











Digitized by Google 


— — —— — —— — — EEE 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


— —— — — — — — — >= — —e 


DERADLER. 


Allgemeine 


Well⸗und National⸗ shit, 


Unterhaltungsblatt, 
Literatur- und Kunlizeitung 


fur die 


Deſterreichiſchen Staaten. 


Medigirt und Herausgegeben 











von 


A. J. GROSS-HOFFINGER, 


Doktor der Philoſophie, Mitglied der socidie de geographie in Pario, der Freiburger biftorifchen 
Geſellſchaft ꝛtc. 


Vierter Jahrgang 1841. 


1057564 





Bien, 1541. 
Zu haben im Romptoir, Fleinen Schulenſtraße, gegenüber von der Poſt. 
‚164 F En 
Aa. 
A 


— 


u Jam. 
* 
= . 
* 
* 


Digitized by Google 


DER ADLER. 





Freitag, den 1. Januar. 


Nr. 1. 
Komen und Felle desigag in [| Sonnen | 


u Ka ELITE COITE 







am pränumeriet für 1941 Im Rompteir 
Ahrin, Auswärtige mit 20 fl. 24 fr. aanılädrig, 
ae 6 —— — —— Abnehmer 
— BET A 24 8. 24 I. baar an dab Romptoir bet 


so R. 12 fr. batbıähria ı auf bie 










Belt: Chronik, 


Yusland. 
Arau®treid. 

Paris, 3. Dez. (Rommiffionen.) Die mit der Prüfung 
der Kredite von 1841 beauftragte Kommiſſion beficbt aus den HH. 
Fould, Dufaure, de Yamartine, Bignon, Buffiere, Jouffroh, Builhen 
und Pafiy. A 

— An der Deputirtenfammer dauerte die Diefuffion über bie Ar— 
beit ber Kinder in den Manufalturen fort, 

— Beinahe alle Individuen, die in Folge ber letzten Mittheilun⸗ 
gen des Darmes verbaftet wurden, find wieder in Freibeit geſett wor— 
ten. Darmes ſcheint dieſe Mittbeilungen nur aus dem Grunde gemacht 
zu haben, um feine Verurtbeilung hinaus zu fhieben. 

— Die enalifhe Regierung bat den Kabinetten von Liſſabon unt 
Madrid ihre Bermittelung hinfichts der Schiffahrt auf dem Ducro an- 
geboten. Diefe Bermittelung fheint angenommen worten zu fein, 

— Das Rriegsminifterrum bat 600 Zelte beſtellt, die bis Ende 
Februar geliefert werben follen. 

— Hr. Thiers iſt von ber mit der Präfang des auf tie Parifer 

ortifitationen bezüglichen Arebits beauftragten Kommiſſion zum Prä- 
denten, Herr Allard iſt zum Sefretär ernannt worben. 












Grsfbritanrienm. 


Yondon, 19, Dez. (Die orientalifee — Ueber den 
Staud der orientaliſchen Frage mit Hinſicht auf die Korreſpondenz und 
Konvention zwiſchen Mebhemed Ali and Stommotore Napier ſpricht ſich 
die Morning Chroniclke folgendermaſten aus: 

„In der vor Unterzeichnung der Konbention zwiſchen Kommodore 
Napier und dem Minifter Mebemed Ali's —— Korreſpondenz 
fällt ung befondere eine Stelle in einem Schreiben tes Kommodore 
Mapier in die Augen, weil fe über unfere legten, die Betätigung ber 
Abfekung des Bize⸗Konige melbenden Nachrichten einiges Licht verbrei- 
tet. Der Kommodore Napier ſpricht darin fein Berauern darüber aus, 
daß Verftärkungstruppen nah Syrien geſandt worben feien, weil er be- 
fürdte, daft dieſe Handlung dee Paſcha's zu Konſtantinopel ale Wunſch, 
den Widerftand fortzufegen, angelegt werben möchte. In der That ıft 
es wahrſcheinlich, daß dies ber Fall geweien, und wir brauden die Be» 
ftätigung der Abfeeung des Paſcha'g Feiner andern Urfache beizumeffen. 
Wir baben bereite bemerkt, bafı bie Morte, ala fir dieſen neuen Beſchluß 
faßte, unmöalih von ber Unterwerfung des Paſchade und von dem Eei» 
tend der vier Mächte fundgegebenen Wunſche, Mebemer Ali in dem 
erblichen Beſitze des Paſchalike Eaynten belaffen zu feben, Kenntnif baben 
konnte. Sobald birfe beiden Thatſachen zu Konſtantinopel befannt fein 
werben, zweifeln wir nicht, Fönnen wir faum glauben, taf fernerbin 
irgend eine Oppofition genen die beabſichtigte Loſung der Arage ſich 
erbeben werde, Die Verfucdung iſt groß; aber fann man nicht das Ziel 
einer Hagen und humanen Politif erreichen, wenn man blof ven Rath— 
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ſchlagen ber Maßigung folgt? Wenn man die — Mehemed 
Als auf das Paſchali Egupten begrenzt und ihn jenen Beſchränklungen 
unterwirft, weiche ibm aufjulegen dem Sultan belieben wirb, fo heißt 
dies fiherlih nicht, das ottomanifche Neid den Gefahren eines anderen 
Koniab over Nifib blofftellen. Das Gefeg, weldes die Truppen-Aus- 
bebung regelt, indem es fie mit der Bolkszahl in Berbäftnif fept, fan 
durch ven Pafıba micht verlegt werben‘, wenn er fih nicht feines erbli- 
chen Titels verluftig machen will. Mit Sprien hat er zugleich ben Bor- 
wand verloren, eine beträchtliche Armee beizubehalten. Was feine See- 
macht angebt, fo foll deren Bedeutſamkeit ebenfalls vom Sultan abhän- 

en, und man hat wenig Grund zu ber Befürdtung, daß die egyptiſche 

Totte bedeutend genug werben bürfte, um der Pforte Beſorgniß zu er« 
regen. Die Anwendung des Hattifherife auf Egppten entzieht dem Pa- 
fee], indem fie alle feine Monopole vernichtet, netbwendig auch bie 
Mittel, Etabliffements zu umterbalten,, welde zu ben Hilfequellen bes 
von ihm beherrfchten Landes aufier Verhältniß ftehen, und während fle 
eine beffere Zufunft für die Verwaltung Egypteng vorbereitet, if fle 
eine Pürafhaft gegen bie Verwirflihung jedes nicht Topalen und ehr= 
geigigen Berfuche, ber nn Ali oder feinen ade uns 
ternommen werben Fönnte. Deßhalb Tegen wir au bem Einwurfe Feine 
grofie Wichtigkeit bei, ben man gegen dag Borhaben, Egypten dem Pa- 
ſcha erblich zu überlaffen, erheben fann; dem Ginwurke nämlich, der 
auf der Moͤglichteit einer Erneuerung jenes unrehtmäfigen Angriffs 
beruht, welder den Paſcha in Stand Pete, den Krieg binnen fo wenig 
Zeit von EI Ariſch bis an den Taurus zu bringen. 

Man behauptet, daß die Veränderung der Yage des Paſcha aus 
ibm ein gefäbrlihee Merfzeug fremder Intriganten machen fünne, Bir 
glauben nicht, daß Mebemed Ali die ibm ertheilte Leltion fo ſchnett 
vergeflen wird, um ſich fremden Ratbihlägen anbeimzugeben. Wir wol» 
fen damit nicht fagen, daß die Franzöfifche Regierung oder Die franzör 
fiibe Nation zu dem Zwede einer Herftellung der alten Macht tee 
Paſcha einen Intriguenheerd aus Egppten zu maden beabfihtige; aber 
wir zweifeln nicht, daß jene Maffe von Abentenrern, melde dieſes 
Fand überſchwemmt, jede Gelegenheit ergreifen wird, um dad wieder 
berzuftellen, was fie den franzöfifhen Einfluß nennt. Doc it die Macht 
Sf Leute niemais fohr grofi gewefen, und es bat nicht den Anfcheim, 
daf fie es fünftig werden wirb; fie haben fih nicht die Mühe genom« 
men, ihre Entwürfe zu verbergen, und wir fagen nur, mag für Je⸗ 
den, der — fennt, notoriſch ift, wenn wir bebaupten, daß Me⸗ 
bemed Alt beffer ale irgend Jemand bie wahren Abſichten feiner um» 
rubigen Anhänger durdidant. Nein, ber Paſcha wir fih nicht zum 
Werkzeuge der franzöfifhen Partei machen; es Tiegt ihm zu fehr am 
Herzen, die Erblichfeit im feiner eigenen Familie zu bewahren. Wir 
räumen gern ein, daß feine Beſchreibung bie Barbarei Mebemed Ale 
in Egypten übertreiben fann; und wenn mir nicht innig überzeugt wär 
ren, taß tiefes Siftem gänzlich veräntert werden muß, fo würden wir 
richt aufhören, auf der Motbiwenbigfeit, fih des Paſcha's zu entfedir 
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en, nachdrücklichſt zu bebarren. Aber wir find gewiß, daß ber größte 
— der ſchlimmen Verwaltung von E ypten einzig in ten Anftren 
gangen feinen Grund gebabt bat, wei er Paſcha aufbot, um Sy 
rien zu erobern und zu bewahren. Die Ereigniffe der ichten Monkte 
beweifen vollfommen, zu welchen ungebeuren Ausgaben feine gebrech— 
liche Autorität fih gezwungen fab. Wie viele Reichtbümer Egpptens 
wurden in den koſtſpieligen Rüftungen re Sprien verfhlungen! Da 
dieſe Urſache nicht mehr befteht, fo darf man mit Grund in Zufunft 
eine vernänftigere und beffer berechnete Verwaltung ‚hoffen. Auch muß 
uam ebemed Alı's Regierung fagen, daß ibre Achler nicht die 
gewöhnligen des orientalifhen Deepoticmus find. Wenn vie Benölke- 
rung geplündert, bart brorängt wurde, fo gefhab es fiherlich nicht, 
um den weidlichen Glanz eines verfgwenberifgen Hofes aufrehtzubal- 
ten, ſondern um cinerı unerfättlihen Ebrgeige genuazutbum, ber in» 
veffen mit wahrem Adel des Ebarafters nicht durchaus unverfräglid if. 
Wohl iſt es unmöglich, daß die energifhe und thätige Verwaltung, 
welche Bisher in Easbten vorgeberrfcht 31 ſich mit einemmale zu den 
wöbnlihen Verhaltuiſſen des Despotiemus eines türkiſchen Paſchalifks 
erabftimme,. Der einmal gegebene Impuls, welches aud fein Urfprung 
ein mag, würde noch fortvauern; dafür-ift der Eharafter des Paſcha's 
ein ficherer Bürge; feine innigen Verbindungen mit ben Europäern 
aber und jene Art von Machgiebigfeit, bie er, zweifelsohne aus Ge— 
wohnbeit, gegen die europaiſchen Anfihten bezeugt, dürfen andererfeite 
als Pfand für bie Richtung gelten, welche er cinfchlagen wird. Wir 
find aljo weit entfernt zu nlauben, baf es den Intereſſen der Huma— 
nität nnd eier gefunden Politif zuwider wäre, auf den Widerruf ber 
Abſetzung Mebemer Ali's zu bringen. 
gondeon, 21. De. (Differenzen zwiſchen Spanien 
und Portugal. — Stopfordb und Napier.) Der „Obferver« 
meldet, daß die Differenz zwifchen Spanien und Portugal wegen ber 
Schiffahrt auf dem Duero auf dem Punkte eines Arrangements ftebt. 
&s en allerdings wahr, baf die Bafen biefes Traktates bereits vor 
5 Zabren gelegt worden find, aber ca if in gleicher Weife wahr, daß 
Spanien, nachdem re zugegeben ‚, dah ver Traftat im bie länge gezo— 
gen wurde, jept_ verlangt, derſelbe ſoll binnen 21 Tagen vollzogen 
werden. Der „Dbfervers meint, eine befreundete Macht, wie j. B. 
Großbritannien, werde binreihen, um einen fr jeberman befriebigen- 
den Beſchluß in diefer Angelegenbeit herbeizuführen. 
Spanien 

Madrid, 14, Dez. (Ereeffe.) Die Erceffe in Cordova dauern 
fort. Die Behörde ift zu ſchwach, um denfelden Widerſtand zu leiſten. 
Die Nationalgarbiften baben ſich mit vem Säbel in ter Hand vor bie 
Eingänge der Wahlkollegien geftellt, um bie ihren Kandidaten entger 
genfiehennen Wähler einzuſchuͤchtern. 

Mafpland uud Polen. 

St. Petersburg, 19. Dez. (Hoffefte.) Den Programmen 
gemäß, haben vorgeſtern und geftern die Aufna hr Freien Marie 
von Heffen in bie sriehifgerai g Kirche und die kirchliche Berlobung 
derfelben mit dem Großfürſten Thronfolger Statt gefunden, Geftern 
Abends war die Hauptftadt glänzend erleuchtet. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Dez. Die Pr. St. Zt. berichtet amtlich: Se. Maj. 
der König haben dem bisherigen Fürftbifchofe von Breslau, Grafen 
von Sedlnipfi, nachdem derfelbe zu Sr. Maj. Tebhafteftem Bedauern 
ſich zur Het nation feines bifcböflichen Amtes veranlaft geglaubt bat, 
die Allerbsch e Genebmigung bierzu nicht verfagen fönnen und demfel» 
ben, als ein Zeichen Ihres königlichen Woblwollene und befonderen 
Vertrauens, zum wirfliden Gebeimenrathe, mit Beibebaltung der fürft- 
Iihen Würde und Prätifate, zu ernennen, aub bie fernere Theilmabme 
deffelben an den Berathungen des Staatsrathes zu befeblen 5* 

Berlin, 26. Dezember. (Todegfall.) Am 24. dieſ. Mon 
Abends um 5 Uhr farb bier im 64. Lebensjahre an den Folgen Tang- 
wieriger Gichtleiden der Geheime Negierungsratb, Profeffor und Ober» 
Bibliorbefar Dr. Willen, Die gelehrie. ft verliert wieder im ihm 
einen der audgezeichnetften Männer, 

Kaffel, 23. Dez. (Ständeverhandlungen.) In ber Ber- 

ammlung der Stände am 22, d. M, trug der Herr Yandtagefommiffar 
—— Allerhochſtes Reflript vor: j i 

„Bon Gottes Gunaden Bir Friedrich Wilhelm, Kurprinz und Mit- 

zegent von Heffen ıc., nah Anhörung Unferes Gefammt-Staate-Mini- 

eriums, thun den getreuen Landſtanden biermit Fand und zn willen: 

8 find bie in unftattbafter Art ablebnenden und bebingungsweife aner- 
Tennenten Befchlufinahmen zu Unferer höchſten Kenntniß gelangt, welche 
die Ständeverfammlung in ibrer Mehrheit auf die zur thunlichften Ge— 
nauigfeit und Bollftändigfeit des Voranfchlage der Musgaben in ber 
dermaligen Steuer Periode dienenden Mirtheilungen neuerdings zu faffen, 














- lanffteigenden Wellen, und endlih wurde es gegen 


fih für ermächtigt gehalten bat. Ob es ſchon Unferen Wünſchen entfpro- 
Gen haben würde, wenn die Mehrzahl der darıal verfammelten Panpftän- 
de, eingebenf ihrer verfaffungemäßigen Verpflichtungen gegen Uns und 
Unfere RHierung, und *.* der wahren Wohlfahrt Keen gelich- 
ten Unterfbanen, ein Verfahren eingehalten hätte, dad gecinnet gewefen 
wäre, aud über ſammtliche Poften des Boranfhlags der Ausgaben Ein- 
verftändnif berbeizufüßren, fo können ®ir, im Bewußtſein Unferer 
Rechte und Pflichten als Yandeofürft und als Mitglied des deutſchen 
Bundes, vurch die Berirrungen der Mebrbeit der Fand ände ums im 
Mindeften nicht gehindert — alle Ausgaben machen zu laſſen, 
welche die Würbk und die Bebürfniffe Unferer Regierung, fo wie Untere 
Verpflichtungen gegen den deutſchen Bund — bei deren Erfüllung Wir 
eben fowohl die Zwecke derfelben als das Wohl Unferes Landes jeder 
wit im Auge baben — erbeifchen, und wozu die verfaffungemäßigen 

ittel in den zu Unferer Staatsfaffe überwiefenen Einkünften Unferer 
Domanialien,. im ben Ueberſchüſſen der abgelaufenen Ainanzperiote, 
und in den, mit Beiftimmung der getreuen Stände in tem Finanz— 
Grfeg für die laufende Stener-Periode angeordneten Steuern anreidend 
vorbanden find. Solches wollen Wir den getreuen Pandftänden eröffnet 
and biermit jede weitere Berbandlung über Vofitionen des Boranidlags 
der Ausgaben für die laufende Öteuer-Periode aufgehoben erklärt 
baben. KRaſſel, am 18. Dezbr. 1340. 

‚, Die Mitteilungen wurden an die betreffenden Aueſchüfſe ver- 
wiefen, und die Diefaffion des erften Gegenftandes, die Verwilligung 
einer Baufhfumme für den Militär-Etat betreffend, im Folge diefeg 
allerhochſten Reſkripts bei Seite gefegt. Dann wurde zu einer vertraue 
lichen Sibung übergegangen, in welder tem Vernehmen nach dad neue 
Münz-Grfeg diefutirt worden if, 


Türtei. 

— (Mehemed Ali’ unbedingte Unterwerfung.) Cine 
aus Konftantinopel am 17, Dezember abgefertigte Privatftaffete bat bie 
Nachricht überbradt, dafı am vorbergebenden Tage das englifhe Dampf- 
ſchiff Hydra“ aus Alcrandrien daſelbſt eingetroffen war. An Bord 
desſelben befand fih der englifhe, von dem Admiral Stopforb, in 
Golge der ibm am 15. November ertbeilten Befeble der Momiralität, 
an Mebemed Ali abgefendete Dffigier. Er ift der Ueberbringer eines 
Schreibens Mehemed Ali's am den Großwefir, in welchem erfterer feine 
unbedingte Unterwerfung unter die Befehle des Sultane ausfprict, fich 
der Gnade Er. Hoheit empfiehlt, und die von ibm ertbeilten Befeble 
zur Räumung der fämmtlichen, von ibm aufer Egppten befeffenen Pro» 
bdinzen, nebft der Bereitbaltung der ottomanischen, im Hafen von Ale» 
randrien befindlichen Alotte zur Rückkehr nach Konftantinonel anzeigt. 
Die Horte fand im Begrife einen Rommiffär nad Alerantrien ab» 
zuſchicken, um die Flotte in Emp ang zu nehmen. 

Denfelben Nachrichten aus Stonftantinopel zufolge, waren im Au- 
genblide des Abgange der Staffete die Nepräfentanten der vier Höfe 
verfammelt, um tas Anfinnen dieſer Höfe wegen Wiperrufg der gegen 
Mebemen Ali verbängten Abfepung, nebſt Berleibung des erblichen Sa. 
fhalite von Egypten, bei ver Pforte einzuleiten. (Def. 8.) 


Inland. 

Triefl, 24. Dez, (Orfan.) Die Briefe, welche wir durch das 
eftern von Spra eingetroffene Dampfboot „Baron Eihhof« erhielten, 
Fan von allen Seiten Berichte über dad Unheil, weldrg die Iegten 
Stürme auf dem mittellandiſchen und fhwarzen Meere angerichtet haben. 

Der Kapitän Zencovich fchreibt ung von Syra: Das der Wiener 
Donaubampfichiffabrts-Wefellichaft pebörige Dampfboot „Sera Pervae“ 
(eines der practvollften, welche auf dem Triefter Werfte gebaut wurten 
verlich Konftantinopel am 1.1. M. Abende um 5 Uhr mir 550 na 
Beirut beftimmten türfifchen Soldaten. Um 7 Ubr erbob fi ein überaus 
beftiger Orfan, dem es troß aller Kraftanwendung der Maſchinen nicht 
zu wiberfteben vermochte. Die ganze Nacht war es ein Spiel der body» 
Morgen auf ein 
Relfenriff im Golf dor Mutania getrieben, von wo and man ver Rauch 
und dichtem Schneegeftöber das Yand nicht entdecken fonnte. Am vierten 
Abende fam die traurige Kunde hiervon nad Konftantinopel, und noch 
in berfelben Nacht verlichen die Dampfboote vErescent« und Ludwi 
Erzberzog von Oeſterreich den Hafen, um dem „Seri Pervas« zu Hilfe 
zu eilen, welden fie am fünften Morgens erreichten. Man fand das 
Schiff led, den Raum mit Waſſer gefüllt und der Art beſchadigt, daß 
es nur mit auferorbentlihen Unfoften wieder Mott gemacht werben 
fünnte, Man beeilte fih nun, wenigftens fo viel ale möglih von ver 
Mafhinen und ven Effeften zw reiten. 

Bon den türkifhen Soldaten haben viele den Tod in den Wellen 
gefunden; bie übrig gebliebenen, ungefähr 200 an der Zahl, verfhwo- 
ren fi miteinander, und gingen mit nichts Geringerem um, alo ven 
Stapitän, bie Shifemannfsaft und die Paffagiere, unter welchen fich 
auch der Graf Szechenpi und Herr Steindl von der & k. Iutermuziatur 
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rend und regneri es Werter. Der regelmafige Yauf ver 
Dampfboote wurde demnach ie natürlich gebemmt. Zu den vielen bei 


dem I Drfane verunglüdten Schiffen zäblt man auch einen türfi- 
alas, naar on Bricpegrfangene von Beirut nah Ston- 


ein fol, 
fe aus Alerantria vom 6.1. M. melden: Zwei griedifche 


mit Get achtete und nad Malta beſtimmte Schiffe ſcheiterten 
im bortigem Hafen, und iu drittes. ging bei Abukır unter, Die Berichte 
aus pa Dad (7.) geben eine ganze Liſte verunglückter Schiffe, 
mit dem Beil , bafı bie Unfälle einen wahren panifhen Schrecken in 
der verbreitet haben, und daß es unter ben obwaltenden Im- 


5* t möglich fei, genauere und umſtandliche Nachrichten ein- 
zubolen. — * 

Es ſeſnt, ala ob über dieſe Ereigniſſe alle anderen Mittheilun⸗ 
—— den Hintergrumd getreten ſeien, ba unfere Briefe ſonſt nichts 
ee enthalten, (Hoyp.) 

reßburg, 26. Des (KHleintinderbewabranfalt.) 

Unter ben vielen Wohlthätigleitsanfiatten , die feit etlichen Jahren in 
— erſtanden, und von Jahr zu Jahr ſegenbringend ſich empor- 
hwingen, verdient die Hleinfinderbewabranftalt, binfichtlich jenes Wobl- 
igfeitsfinnes, mit bem die der Verwaltung derjelben angereibten 
30 m mit den Mitteln zur Erreichung des vergeftedten 
Anftaltsgi unermübet wettcifern, befondere Anırtennung; fo zum 
Beifpiel übernehmen diefe frauen die Muhe, abwechſelnd, darche ganze 
Jabr wochentlich die Anſtalt — welche in zwei Pofale in zwei 
Borftäbten getbeilt it — perfönlich zu beſuchen, bei welcher Gelegen- 
t fie bie Kinder ärmerer Eltern mit verſchiedenen nüpliden Gegen— 
änden befhenfen; beſonders aber if der Weibnadtsabend jedes Jab- 
zes beffimmt, ihre Mildthätigkeit gegen die Kinder ärmerer Eltern 
au zuu an welchem Abend, dem alten Herlommen nad, ein Ebrift» 
baum, behangt mit verfchievenen nüplichen Öegenfländen, hunderten 
an ber Zahl, mitunter auch zur Freude, der Rinder geeignetem Spiel 
euae, im Cofale der Anftalt aufgeſtellt wird; wobei jede der Ausfchufr 
Fast: beinefeuerteds Packchen von groͤßtentheils new verfertigten 
Winterffeibungsftüden für Stinder beiverfei Geſchlechto, mit innigem 
— atı die armen, gegen bie Einwirkung ber ſirengen Halte 







nur fpa gefißerten Kieinen veribeilt, Bott erhalte dem wohltbucn- 
Sirfen Herzen diefer Frauen, und ec wirt ben Veitern, bie 
den 


Anfall zu erreichen, deren Arüchte und Nupen , hinſichtlich ver morali- 
Ibn Menfsenbifeung, die Nachwelt, ibnen dankbar, 5*— it: 
(Frefb. 3.) 

—* $. Der Berein zur Exrichtung des Standbildes für den 

— as bielt am 13, Dez. feine Generalverſammlung, in wel— 

her Aolgendes in Kürze beftimmt ward; Das fertine Mobell nee pro 

jeftirien Monumentes, um ein Drittel verjunge, wurde einſtweilen 


Bernd u folte, und an der Küfte von Negroponte geſtrandet \lihen Morgen 


ulaten. 
+ Rafhau (Sekunpiz. — Theater — Plöplider To 
deefalt.) Am 1. Dez, feierte bier in der Kirche den Urfalinerinnen- 


Klofters der Kaſchauer Großprobft und Domherr, Matbiad Joob von 
Rancfal, feine anni als Nubelpriefier. — Die biefige ee > S * 
fpieler- und Operngefellihaft in dem von Merelli gepachteten 
Theater entſpricht nicht den Erwartungen; das Publikum bezeigt ſich 
daber gegen biejelbe fehr Tau, — Am 20. November traf anf diefem 
Theater den befannten fogenannten Feuerlonig, Paul Schwarzenberg, 
plöglich der Schlag, was bei den Zuſchauern ſchmerzliches Mitleiven 
erregte, und bald darauf gab er feinen Geiſt anf. Schwarzenberg fonnte 
ſich gegen tag Fener, aber nicht gegen den Tod fchügen. 

Fridet 23. Dez. (Bobin bie Trinffuht führt!) ©r- 
ftern follte ein Maurer von Vraimeberg in dem von bier zunädft Tie- 
genden Städten Miſtel beim bortigen Grofbürger D. Kt. zur gemößn- 

nde fein Tagewerk beginnen; alleın an Branntweintrunf 
gewohnt, nahm er deſſen zum Frübftüc fo viel, dafı er unfäbig geworben, 
der beftimmten Arbeit Genäge zu leiten ; man bich ihn daher, fie 
eine Stunde niederzulegen, um, bie er den Rauſch ausgefahlafen aben 
würde, wirber zu fommen; er entfernte fi zwar, aber ftatt ſchlafen zu 
geben, begab er ſich in dienähfte Branntweinftube, tranf fih ned voller 
an, und fam in böcfter Bewußtloſigkeit taumelnd zurück — ftolperte, 
und fiel zu feinem Glucke nicht mit dem Kopfe, fondern mit dem Unter 
feib in einen beifien Fee yore worin er ſich fo fehr verbrannte, 
daf beim Auszieben der Kleider die Daut feines Hörpere bie unter bie 
Achſeln ihm faft ganz abgezogen wurde, und er nun fange zu tbun haben 
wird, um bergeftellt zu werben, 

“ride, 25. Des. Bei ber am 19. d. auf 18 Grade Nenumur 
geftiegenen Kälte find in biefiger Gegend mehrere Menfchen erfroren, 
unter anderm traf dieß traurige Los and einen Bater von 7 Kindern, 
nämlich den Bürger und Eattlermeiiter Pawlitſchel aus Areiberg, als 
er aus der 3 Stunden entfernten Stadt Frankſtadt nad Hanfe ging. 
In dem Babe, Branntwein wurde ibm Kraft und Etarfe geben und 
ibn vor der Halte (hüten, nahm er bevor eine große Portion zu Leibe, 
Am halben Wege beiten ihm befannte Aubrleute cım, die ihm auf den 
Wagen mit fih nahmen, allein, ale fie beim Wirrbobaufe zu Weltfchor 
wig anfamen, war er vor Halte faft ganz erflarrt, flirg ab, und um 
fi zu erwärmen, tranf er, obſchen berauſcht, des Branntweing nod 
mehr, übergab feinen Mantel ben Kubrleuten, um folden auf den 
Wagen zu nehmen, und verferach ihnen, gleich nachfelgen zu wollen — 
was jedoch nicht geſchah — fir fuhren weiter, braten den Mantel und 
zugleich die Rachricht nad Areiberg, Vawlitſchek dürfte im gedachten 
Wirtbehaufe über bie Nacht neblieben fein. 

Da deffen Battin und 7 Kinder durch obige Aueſage, daß er ber 
raufcht wäre, um ibn im cine um fo qröfiere Angſt und Veforgnifi ge 
vietben, ale zu ter herrſchenden Kälte ein flurmartigce Mintgewrbe 
fich nefellte, viel Schnee fick, und er erklärt batte, dee Abende zu Haufe 
fein zu muffer, fo eilte feine — cin Ungläck abnende und deßhalb be— 
kümmerte Familie ibm bio nad Weltfhomwig entgegen, wo fie zwar 
deſſen Fortgeben erfuhr, aber von ibm ſelbſt auf dem ganzen Wege 


Eifer zu werfen wufiten, ein Leichtee fein, ben Zweck dirfer|feine Spur entpcden Lonnte; erſt Tage darauf ward er erfroren ım 


| 


einem Graben aufgefunden. 


Fifenbahn = Mittheilnngen. 
Ueber den Einfluß der Aıfenbatınza aufdle Banbwirth 
ISafı. Mitgetheilt von 3.5. Kelk.) 


Hrer Anton Arster von Doblhreffs» Dier, Doftor bee Acchte, 


jur allgemeinen Befihtigung zu Ofen im Attelier bed Kanſtlero aufge Butetrüger und Deirsat gem Batners Brpiite Re. 8, hatte im der etſtes 


— — — 


Viehjährigen allgemeinen Berfammlung ber 2. E, Landwirthſchafte Geſeſchaft 
in Birn, am 20. April 18640, über ben Einfluß ber Eifenbab: 
nen auf die Lanbwirthfhaft nachfolgenden Vortrag gehalten, ber 
Eh durch eine Tichtoole und vierlfeitige Darftelung des Braenftandes auszeid: 
met und dem laut ausgefprohenen Dank ber gangen Werfammlung erntete, 
was auch bie Urfadhe ift, daß wir biefen im fo vielen Beyiehungen intereffanten 
Auffap, aus bem gebrudten Geſelſchafteberichte entnommen, unfern Leſern 


mittheflen. ° 





In einem vorjährigen Jahresberichte glaubte ich den Bau ber Wiener: 


‚Roaher:Eifendahn nit mit Stiuſchweigen übergehen zu bürfen, weil mir fein 
Ginfluß auf den Zufond und das Scidfal meines Bezirkes von ber hödfen 
Widtigkeit erſchien, obſchon ih jenen Refultaten, die mic Burg borber in 
Gogland und Belgien mit Staunen erfüllt hatten, einen fehr verjüngten Moßr 


ſtab anlegte. 
Die innere feflere Urberpeugung von bem unfhäsbaren Werthe ber Gifen: 


bahnen im Augemeinen, hat mich mittlerweile veranlaßt, einige Betrahtungen 
und Notigen über diefen Begenfland aufzuzeichnen und ermuthiger mich, bier 
felden ihrer Beurtheilung vorzulegen. Es ift niht am Drte, — auch fühle ich 
mid nicht berufen, die mädtig belebenden Wirkungen bervorzubeben, melde 
@ifenbahnen auf Handel und Induftrie ausüben; — biefelben find berritd im 


allen neueren Werken über Rational: Orkonomie, über Deconomie politique, 


und Oeconomie industrielle mweittäufig gemwürbiget und erläutert; — ber 


Hier verfammelten Gefenfhaft und mir liegt ein anderes Bewerbe näher am 
Herzen, ein Gewerbe, das im Alter und Range oben anfteht, — bas bie Gri« 
flenz, den Wohiftand und die Kraft eines Veltes bedingt, das urflreitig das 
prodbuftiofle ift, und fomit bie wichtigen Intereffen umfaßt — das Gewerde 
des Aderbaurs, 


Richte verdient höhere Beachtung und Eräftigere Unterlügung; bemm 
ohne feine höhere Entwidelung und Xusbiltung läßt ſich keine mefentliche und 
Ranbhafte Vermehrung des National: Reihthums erwarten. 

Bier viel in dieſer Beyiehung noch zu wünfhen übrig ift, bedarf wohl 
teiner näheren Rahweifung — die Erfahrung lehrt, daß weber Klima nod) 
Bobenbefhaffenbeit mit fo großer Macht in unfer landwirthſchaftliches Bewerbe 
eingreifen, als gefedfchaftiiche Einrichtungen es thun, und e# konn und baber 
nidts willlemmener erfheinen, als von birfer Seite her eine Hilfe zu erblicken, 
die und bie erfreuliche Ausficht eröffnet, einen Schritt vorwärts zu gelangen. 

In wie fern Gifenbabnen eine folde Bilfe verſprechen, erlaube ich mir 
bier im einzelnen Grundzügen anfdhaulic zu maden. 


Der Werth der Produktion hängt bavon ab, ob, und mie bie Probufte 
wmjutaufchen oder zu verfaufen find. @s gibt Begenflände der Probuftion, 
weiche überhaupt erft durch Wegbringung von ihrem urfprünglicen Eagerorte 
Werth erhalten, — andere, melde mur durch fchhmelen und regeimäßigen 
Srondport vermwerthet werben Tönnen, und endlich ſeiche, weiche zwar ſchon 
im Orte der Grgeugung Abfag finden, aber meift mur eine geringe, wenig 
aufmunternde Rente bafelbft abwerfen. 


Die mögliche, leichte, fhnele, regelmäßige umdb wohlfrife Art ber Meg: 
ſchaffung am Drte, wo der Berbrauch der Raturpredukte bie eigene Erjeugung 
Üüberfchreitet, bebingt fomit im Anfehung der erften und zweiten Battung ber 
Produkte ihre wirkliche Argeugung, in Anfehung ber legten Gattung aber 
einen folden Umfang ber Probußtion, welcher bem Berbraucht entfprechend ift. 


De leichter, ſchneuler und moblfeiler birfe Verbindung bewirkt wird, defto 
leichter, ſchatller und wehlfeiler Mnnen alle Begenftände ber Probuftion ge: 
liefert werden, befto reichlicher ift ihre Verwendung unb ihre Verbrauch, beflo 
beffer und in befto größerer Menge wird erzeugt werben, unb deſte rafıher 
wird die Berbikerung und ihr Wohlftanb wachſen. 


Un bie Kette unbeflreitbarer Erfohrungsfäge muß ſich bie Ueberzeugung 
Tnüpfen,, daß bie reiche und blühende Entwidlung eines Volkes vorgugsmeife 
in feinem inneren und eigenen Verkehre berube, wofür uns England mit feinen 
wunübertrefflihen Straßen, Kanälen und Eifenbabnen, wie mit feinem allgemein 
gangbaren Sprihmorte als Beleg dient „England ift Englands deſter Abnehmer.“ 


Unter allen bisher befannten Beförberungsmittelm ift Beines, welches bie 
Aufgabe ſchaeller und bequemer Verbindung glüdlicher und geiftreicdher Löfer, 
als Gifenbahnen, dran mit alleiniger Anwendung mechaniſcher Kräfte fegen fie 
ohne ale Grfhütterung Maffen mit einer Schueligkeit in Bewegung, welde 
mehr als brei Biertheile bes biöherigen Feitaufmandes zur Zurücklegang gleicher 
©treden auf funfimäfig angelegten Straßen in Erfparang bringt. 


Es kann fi alfo nur um bie Frage handeln, ob birfelben ibrem Weſen 
und ihrer Beflimmung nad geeignet eriheinen, ben Transport lanbwiribfhaft: 
licher Ergeugniffe zu befördern, und fih auf biefe Art auch um bie Prosuktion 
und’ um bie Kultur des Bandes ein unmittelbares Verdienſt erwerben. 


Die biäber vorbirrfchende Anficht if für die Bermeinung biefer Ftage, 
weil: mach Mofgabe der unermeßlichen Keſten für die Anlage ber Bahnen um 
Für die Regie derfelben auch bie Preife bes Zransportes zu hoch ausfallen 
müffen, weil bei lanbwirthfkaftiichen Graeugniffen bie frnelle, regelmäßige und 
anunterbrogene Beförderung nur wenig in Anfhlag komme, und weil nur 



























eine geringe Anzahl von Stationdpunkten außgefledt werben innen, vom wel⸗ 
den aus ber Transport zu bewerfiteligen if. 

Diefe Anfigt erfheint mir in ihren Borausfegungen irrig, und theil- 
mweife ſchon durch bie Erfahrung widerlegt. 

Der Preis des Transportes bilber fi aus felgemben Firmenten: ber Belt, 
der Anzahl der Menfchen, der Augihiere und ber Geräthe, melde jur Befors 
gung besfelbem erfordertich find. 

»Zeit iſt Geld“ fagen bie Rorbamerilaner, und ihr Xufmand muß uns 
Areitig bort vor Allem in Amfchlag gebracht werben, wo ine brflimmte Tha⸗ 
tigkeit durch Zugkraft und Arbeit bewirkt wird, weil beides nebfibei mit gro» 
sem Kofemaufmande verbunden, und ber Probuftion entzogen ift. 

Micht bio größere Entfernungen, fondern aud ſchlechte Wege und Btras 
fen, ungünfige Jahreszeiten, ambaltende Regengüffe, Edhneenermehungeh, 
kurze Wintertoge, und viele andere Dinderniffe fielen oft fo anwaltiae Prär 
tenfionen am jenes Tolbare Materiole des Zramsportes, baf berfelbe zu Zeiten 
gar nit, und häufig nur mit ſolchen Opfſera beforgt werden kann, bie dem 
Grwinn des verführten Probufirs aröftentbeils, oder ganz verfählingen. 

Wird num’ein ein» oder mehrjähriger Durchſchaittepreia dee bisher Ubil⸗ 
den Zromsportes gerogen, und mit Gifenbahn-Zarifen verglichen, fo kann fi 
Jedermann —*28 baß die legteren, abgeſehen vom allen übrigen Bene 
fisien ſchaeller und geregelter Beförberung,, fon in dem effektiven KRoflen des 
Zrandportes eine nit unbedrutenbe Erfparung barbieten, 


In Liverpool und Wanfcefter find von bem Zeitpunkte am, als bie 
dahin führenden Eiſenbahnen mit bem Krandporte von Waaren und Erbrad: 
mitteln gegen zwei Kanäle und gegen trefflide Kunfiirafen in Konkurrenz 
traten, mit nur bie Preife aller übrigen Transportmittel, fonbern aud bie 
Preiſe ſammtlichet Lebensmittel bedeutend gefunken, und biefes Sinken hat 
ben Werth des Bodens mad ber ganyen Ränge ber Wifenbahnen, und in einer 
anfehnlichen Ausdehnung nad beiden Breiten berfelben him, midt mur mit 
vermindert, fonbern mehe als verdopprit, bemn mie die Pilze fleigen neue 
VPachtgüter und Gemüfegärten aus ber Erbe hervor. 


Dies Alles if das Mefultat ber Wohlthaten und Wortheile des @ifen» 
babnsZransportes im folgeredhtem Zufammenhange jener Belege, melde uns 
die Rationalötonomie auffhlieht,, und mweide nicht für England allein, fons 
dern für bie ganze Belt gültig und wirkfem find, febald fie nur erfi das 
Sie alter Gewohnheiten und Borurtbeile durchbrochen haben. 

(Bertfegung folgt.) 


Berfbiedbene® 


(Der Raffee in Prag.) Der Raffee und bas Kaffertrinten feinem 
in Prag um das Zabr 1712 in GSebrauch gelommen zu fein. Bor mir liegt 
ein intereffanted, im Jabre FAR in Prag gebrudies lateinifhes Büchlein 
(4 Blätter in 4), welches eine arabifdhe Geſchichte von einem „geireuen vor 
trefftichen Grgieher« enthält. Diefe Geſchichte wurde, mie ber Titel berichtet, 
auf Koften eines gewiſſen Georg Deodat, aus Damaskus, bamals altfläbter 
Prager Bürger, von einem bankbaren Freunde bröfeiben ims Bateinifche übers 
fept , und ift gewibmet dem Amir, Gbeffen, Eben, Ghasem, men Beith abu 
naufal, Fürften vom Berge Libanon. Auf die erwähnte Geſchichte folgt eine 
Belhreibung von Damaskus, und am Schluße werden in rinem N. B, mebs 
rere orientalifhe und andere Waaren genannt, melde bei Deodat zu babım 
Rad, und ba findet fi ganz zulent die Stelle, melde unfere obige Bemers 
tana rechtfertigt. (Man belümmt daſelbſt aud gebrannten unb ungebrannten 
Kaffee, mit einem, feine trefflichen Cigenſchaften enthaltenden Zettel, welder 
«inem in Mom gebrudten Driginale entnommen ift, Wer bie Art und Welle, 
Kaffee zu brennen, erlernen will, komme zu mir in bie Sefuitengaffe. IK 
unterrichte ihm darin umfonft, ohne meinen und meinet Nächten Schaden. Erbe 
immer otüdlih.) 


(3Bur Barnumg.) Es möhte allerdings fhwer werben, alle Mittel, 
bie eine gewiſſe Induftrie zur Erreichung ihrer Zwecke anmenber, zur War⸗ 
nung in eine tabellarifdhe Ueberficht zu bringen, aber eingelne Beifpiele, wie 
bas folgende, fhärfen die Aufmerkſamkeit, fo leid es auch thut, fi geſtehen 
zu müflen, daß fie das Miftrauen gegen bie Menſchen überhaupt verflärten. 
Gin elegant gekleldeter Herr erbanbelt bei einem der erfien Zumeliere auf dem 
Ring ein Dazend Epiäffel, Er widelt bdiefeiben in fein Schnupftuß, und 
Red fie in die Modtafhe. Darauf öffnet er fein Portefeuille, den Golbars 








ıbeiter gu begabten, findet aber, daß die Summe, bie er bei ſich trägt, nicht 


reiht. — »In ine Stunde höhftens bim ich wieder bei Ihnen,“ ſagt er dem 
arglofen Raufmanne , »heben Sie mir die Löffel fo lange auf.« Mit biefen 
Borten Irgte er die Löffel mit dem Schnupftucht auf bem Ladentiſch, und geht. 
Als mad zwei, brei, vier Stunden, als im Laufe des gangen Tage 
Niemand erfdheint, bie Löffel zu beien, wm bie alforbirte Eumme dafür zu 
zahlen, Öffnet der Juwelier das Kuh: Löffel find darin, aber nur — von 
Bin! (Beibt, gu Oft u Weſt.) 
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Beilage zu Nr. 1. des Adlers für 1841. 
⸗ — e LL— 
Feuilleton. 


Brafili id r 
en an 2 


Kaum ei 
tugiefifcher die wilden Völferftä Braſiliens fü elfrei 
erflärte oe —— —— 
Tichen Söhne der Wälder gleich wilden Thieren zu behen und 


mit E0 Kamilien. 4) Der Stamm unter Magos, nebft einem andern 
unter Kaguireme, beide mit mebr ala 200 Kamilien, 

Alle dieſe Stämme zufammen genommen „garen ungefä r 2000 
erwachfene Perfonen, und Fönnen mit Sicherheit auf 5000 bis 6000 
Seelen berechnet werden, Ueberbiefi wohnen zwifhen dem Main- 
Er und den beiden Gchirgeräden Serra da Pomba und Serra bo 

aftello die wilden Puris, mit melden bie Botoeubos bie noch vor 
wenigen Jahren in blutiger ehe gelebt haben, und jept dur bie 
Bemübungen von Procrane in ein —— Verhaͤltniß ten 
find. Aber am finfen und nörblichen Ufer des Rio Deore PR ch 
—— und wildere Botocuden Ctämme, welche Procrane dem 
aderbauenden Leben zuführen will, und die ift bauptfahlich die ür 
ſache geweſen, warum er nad Rio gefommen, um von ber Regierung 
die Mittel zu erhalten, feine Abſichten —— Dazu gehören br« 
trachtliche Gefihenfe von Mdergerätben, Hleidungsftüden und Sämereier, 
und ed ift micht dem minbehen 

Iwed erreicht haben wird, weil es in der Mbficht der 
alle Indianerftamme auf biefe Weife an fid zu sichen. 
Sberſt Marliere Bi vor ungefähr zwei Jabren, und auf feinem 
Sterbebette empfabler Procrane tie \ otbwentigfeit, den Aderbau unter 
allen Stämmen feines Volfes einzuführen. Diefen Rath fcheint er auch 
mit aller Willenekraft zu verfolgen. Sein Dorf liegt am Maindaffu. 
Dort lebt er mit feiner Frau umd feinem Sobne, einem ehrjährigen 
Knaben von guten Eigenfchaften, weldem die vereinigten Banner be⸗ 
reits den Titel Kapitao⸗ gegeben haben. An dieſer Stelle, wo zuerft 
dauernd auf die Botocudos gewirkt worben, werben jept Mais, Hirfe, 
Reid, Aipim (latropha Manihot) und Bataten nebft Schweinen und 
Hühnern gezogen, wovon ein Theil nah Pinbarce und Euite auf den 
Markt gebracht wird. Die Gewohnbeit, tie Unterlippe und die Obr⸗ 
Tippen zu durchbobren, bat Procrane verboten, und fein Sohn ift 
bereite von biefer ſchmahligen Auszeichnung frei. Wenn die benachbarten 
Stämme vom linfen Ufer bes Rio Doce in ihrer Wildheit cine Mord- 
that an einem Mitgliede feiner Stämme verüben, fo bulbet er fein 
Wiedervergeltungerecht, fondern Taft fi dur Unterbandlungen bie 
Thäter audliefern und hält fie auf befiimmte Zeit zu fhwerer Arbeit 
an. Seinem eigenen Stamme ficht er feinen Müfiggang nad, läft die 
Widerfpänftigen einfperren, rottet die Waldung aus und bat eine Meine 
Waffermühle angelegt, Proerane befigt offenbar ausgezeichnete Eigen⸗ 
ſchaften, und es dürfte ihm gelingen, alle Botoenbenftämme zu bejah⸗ 
men; aber weder Aderban noch Kivilifation Tönnen die Indier von 








































—** f immer verſchwunden, und das Jahr 1840 zeigt ung 
Hing menfhenfreffenden Botorubos vor tem Throne dee 





erde, Bon einem Freunde, Herrn Wilner, nad Rio begleitet und 
dort in reiche Uniform geſteckt, wurde Procrane am 27. Nunius dem 
Kaiſer und fei bee Geſchwiſtern im Palafle ©. Chriſtovao 
vorgeſteut mit vieler Herablaffung von ihnen angen. Prorrane 
war ber Huldigung mehrerer Botoentenflanme und ihres 
Bunfhes, in den Schooß ber Hriftlichen Welt aufgenommen zu werden. 

„Dort im Ide, fagte Procrane „Zum Raifer, bereit eine 

gr Sehnfaht, den Paliaju (tad große Überbaupt) zu feben.« Der 
aifer Bi Sr ihm feinen Schug, lich ihm Alles zeigen und gab den 
fern T, den Geſuchen dee Häuptlings für das Wohl friner 
Stämme E abren. Nod am —— Tage wurde Prorrane vom 
Innern empfangen und erbicht die Zufiherung, daß feine 
Bünfche —— werden ſollen. Dieſe Erſcheinung ıft um fo erfreuli- 
, als im nörblichen Theile von Amerika bie Oranfamfeiten gegen die 
bier fein Ende nehmen, und dort an Feine Berföhnung zu denfen ift. 
Es wirb daher nicht ohne Intereife fein, die Geſchichte des Botoruden- 
Hänptlings näber zu fennen, welcher auf eine fo bervorftehende Weife 
feinem Bolfe voranzuleuchten ſcheint. 

Die Botocubos überhaupt beftchen aus verſchiedenen Nebenftäm- 
men, welde die große Landſtrecke zwifchen dem Rio Docr und Rio de 
Eontad bewohnen. Bor den meiften andern Urvölfern Brafiliens zei: 
nen fie fi dadurch aus, daß fie die Unterlippe und bie Ohrlappchen 
burbohren und große hölzerne Scheiben darin tragen, welche mand- 
mal zwei Zoll und darüber im Durchmeſſer haben, SEchen gegen bad 
Jahr 1820 regten fi einige Spuren von Aderbau unter Diejen Men- 
fen ; und ber u S. Miguel, am rechten Ufer tee Rio Doce fteben- 
de Dffizier hatte den Befehl, bie benachbarten Botocudos in freund: 
fhaftlihem Benehmen zu erhalten und mebre Dörfer mit ihnen zu be- 
fegen, wo fie einen Heinen Tauſchhandel mit den nachften Bewohnern 
trie Der Erfolg dieſer Maßregeln war übrigene nie von befonde: 
rer ‚ umb bem Oberjten Guido Marliere war co vorbebal«|t 
ten, mit Kraft auf die Botocudos zu wirken. Funfzehn Fabre|ibrem Untergange erretten, Die Derübrung mit ten Weißen ift den 
lang widmete er auf feiner Pflanzung (Faxenda de Ubi), am|wilden Vollern töbelih; neue Krankheiten raffen fie bin, und nur durch 
rechten Ufer dee Rio oce, der PVerbefierung bes Zuftandes. Durch Blutvermifpung wären fie zu erbalten. In ter — Rio Grande 
Gefchente, freundfhaftlihes Brnchmen und Gurmätbinfeit bradte er|bo Norte find bie Indicr bereits auf 2000 zuſammen gefchmolzen. 
es cudlich fo weit, daB fein Gut faft gänzlich von den Botocudos und 
ini angebaut wurbe, Unter den erſteren befand ſich vor etwa 


ZEN Jahren Gute Procrane, und nachdem er einige Jahre beim 
berften und sergüglige Einenfchaften an den Tag gelegt 
batte, fhiskte er ihn in die Wälder am Sutrande des Rio Doee, um 


egierung liegt, 





Der legte Tänzer.) 
Zellade von Jod. Nıp. Vogt. 


die Dafelbft lebe Botocuden · Stamme zu gewinnen. Bravo danner. bravo Banner, 
‚Reifen erbielt Procrane verfchierene Peilwunden, und Nur die Beige friſch geftrigen; 
fogar fein er Stamm empfing ibm mur mit Dem nröfiten Miß— Helſſa, malen, malgen, mwalgen, 


Bis die Sterne find verblücen ! 


fo rufis von bunbert Lippen, 
Alſo rufes in bandert Herzen, 
Und bie Walgermelobien 
Klingen bin in Moll und Terzen, 


trauen, (ine von den Wunden lähmte ibm ven linken Arm, wehbalb 
er w genannt wurde, und fobald fein Bolf dir Abſichten fei- 
ned zu haben wußte, wurde er durch den Einfluß des Ober: 

ling ernannt, was um fo leichter zu bewerfftelligen war, 
als fein Bater die namliche Würde befleivee hatte. Kaum hatte 
= Marliere auf diefe Weife Einen unter den Stämmen gewon: 
nen, fo fhidte er Procane abermals in die Wälter, und verfab ibn 
mit Herten, Spaten und andern Adergerathen, um die irrenden Stamme 
damit zu befbenfen und zum Anbau des Bodens anzubalten. Dieſes 
« © entledigte ſich Procrane mit ter größten Bereitwiſtigkeit, 


Gnabrhof’te Herr'a, mit mach'gen 
Zwickel⸗, Schnur und Jubenbirten, 
Baffen gierlih ihre Damen, 

Die zu walzen nur begebrien, 

legte feibfe Hand and Wert und baif diefen verwilterten Menfcen 
Heine Pflanzungen von Hirfe, Weis, Bataten, Mandiera und Jugar 
men (Dioscorca »laia) anlegen, Diejer Schritt hatte den gewünschten 
Erfolg, und war tie Beranlaffung, daß Trocrane von allen Borecu 
denftammen auf dem rechten Ufer tes Ro Doce zum oberfien Haupt: 
ling ernannt wurde. Die gewonnenen Stamme find folgende : 

4) Der Befslehteftamm von Procrane, uber welchen fein Bruder, 
Movon Potien, den Unterbefehl befommen, mit 130 Ramilien, 2) Der 
Stamm unter dem Häuptlinge Vitivet mit etwa 150 Aamilien. 4) Der 
Stamm unter dem Häuptlinge Orarinon mit 60, umd jener unter Stitot 


Und in flatternd® weißen Aleidera 
Raufken dieſe bin tie Ferm, 
Bis im füßen Bonnelaumel 
Ihre Einne fa dergeden. 


*) Dont lieleete ım der nah@ebenden Ballade, welche die Brodbaud isn Fiaster her 
Zeipgeg das varzuzliafte WBeriat In dem beuriaen Ealtenbuse Drytese nee. 
arıoh einen der wohigemzntelten Muflane tur umfere fang und mwalzeshaftiae er 
Modıten dab kieirmiarı won unferen zunzen un? Imbeationedigen Lererinen, weide 
den Einen ven Lanneır un» Straufi fo ubresnd gerne folgen, danleiden mid! 
ubet ſcalagen mb — brbrrginen, * Die Xedaftſen. 


weifel — —— er feinın . 


Shöne Rofa, Blondgelodte, 
Bierlihfe der Zänjerinnen ; 
Ha, wie lacht bes Walgens Bonne 
Dod aus jeber deiner Mienen! 


Bie nur weißt du auf dem Heinen 
Blinten Fühchen Hinzufhweben, 
GSieich als wären Authomaten 
AU die andern ofne Beben, 


Zehamal Hat bie ſchlanke Schöne 
Schon durchrauſcht des Saales Länge, 
Und eb warb bei jebem Walser 
Ihres Zänzers Bruft ju enge, 


Und no immer wicht befriedigt, 
Wıe Mama auch mahnt on’s Schlafen, 
Sucht fie für den nähften Walser, 
Rur noch einen neuen Sklaven. 


ich da naht ein zartes Herrchen, 
Schwargbrfradt , mit dünnen Beinen, 
Bieih das Antlig, ſchmal von Zaille, 
Wir fies jegt zu Lieben ſcheinen. 


Diefer ſpricht: „Mein Fräulein, darf id 
Dir nod eine Zour erbitten ?« 
Und fie Emiret, artig laͤchelnd, 
Rad Salongemäßen Bitten. 


Und bie Wolgermelobien 
Raufhen in badhant'fhen Weifen ; 
Da, wie flirgen dba die Beiden 
Fort in wilden Wirbelkreiſen. 


Bir das braufrt, fdleift und wehet, 
Wie fih's haftet ohne Dalten, 
Gieich als würden fortgeriffen 
Sie von zaub'rifhen Gewalten. 


@i, warum nur brennen immer 
Düfterer bes Baalıd Kerjen? 
Selbſt die Tichterhellten Bände 
Scheinen mädtig ſich zu ſchwaͤrgen. 


Doch das ſchwarzbefrackte Hertchen 
Meist fie fort in wirren Ringen. 
Rein, das find nicht mehr die Räume, 
Die fie Ihimmernd erſt umfingen | 


Debe Heiben, finfire Wolfen, 
Kreifen flüchtig um bie; Beiden; 
Zegt rin Kirdthurm, ein Semäner, 
Meben bängend grauen Briben. 


Horch, was Hirt? — Aus zofl'gen Angeln 
Raffelt auf rin altes Gitter, 
Unb hinein mit feiner Schönen 
Brauft der tapfre Malgerriiter. 


Hügel ragen da an Hügel, 
Rein, fie ſieht es nicht im Truge; 
Ueber mactbetbaute Gräber 
Rafen Beide hin im Fluge. 


Und ihe Haar durchweh't die Büfte, 
Wiebernd Haprerm ihre Zähne, 
Und ihe Herz erſtarrt im Bufen 
Ob der fhaubervollen Scene. 


ah umfonft ſucht ſich die Arme 
Ihrem Tänzer gu entringen, 
Gpinnenartig weiß der Mafche 
Sie nur feſter zu umfchlingen. 


Schau, ba fliegt fein Schopf vom Scheitel, 
Und fein Frack gerfält in Regen, 
Und ein Beingeripp’ erblider 
Sie mit Shaudern und Entfegen; 


Züpte vom ihm fi fortgeriffen, 
Gleich als hätten Beide Flügel, 
Unter Klappera, unter Raffeln, 
Ueber Sholen, Särge, Bügel. 


Unb bie alten moof'gen Steine 
Zaumrla ihnen aus dem Wege, 
Und ein fhaurig Nadtgegädhte 
Bird um fie mit einmal rege. 


Aus ben Gräbern tauchen Larden, 
Hohl das Aug' und weiß wie Kreide, 
Sinken bier mit därrem Finger, 
Hafdıen bort nad ihrem Kieibe. 


Piögih reift gu Rofa’s Küpkn 
Mir Getrach fih auf die Erde, 
Und in ſchwindelad raſchen Wirbeln 
Berrt zur Gruft fie der GSefahrte. 


Da entringt ein gellenb wilber 
Schredens'crei fi ihrem Munde; 
Aber fon iſt fie umfangen 
Sammt dem Sceufal von bem Schlunde. 


Sieh, da flirti's vor ihren Bliden, 
Herd, dba Bingen wirre Klänge, 
Und im Saale firht fie wieber 
Sich umbrängt von bunter Menge, 


Dean om Arme ihres Kängers 
Bar fie piöglic dingeſunken, 
As zum zmwölftenmal bie Runbe 
Sie durchjagt von Wonne trunfen. 


Doch verfhwunden wie ein Schatten 
Bar im felben Ru der Braufei 
Und bie erft vol Eur mac glühte, 
Bringt man halb entferit nad Haufe; 


Better fie in weiche Kiffen, 
Kennt nad Aryt und Apotheke: 
Doch im Saale dreht ſiche wieder 
Safig auf dem alten Fiede. 


Und bed Walprrlönigs Bogen 
IR fhom wieder flint im Gange, 
Als dos dampfe Zügenglödden 
Drein fi mengt mit fhrilem Rlange. 





Wirfungsöfreis der Frauen. 

Wie man es dem Daufe anfieht, weh Sinnes' ber Bere fei, fo fichet 
man #8 ganz gewiß dem Rinde an, meh Ginnes die Mutter fe. Ja, ja, ihr 
Mätter, glaubt e8 nur, ihr lauft im eurin Kindern abf-ber Etrafe umber, 
ihre Shmug if euer umd ihre Mobhrit zeigen von eurer Herpensbilbung. Und 
wenn bos Kind ecelhaft macht durch Aburtheilung Über Erwachfene und ſchlechte 
Behandlung der Dienfboten,, bas habt ihr ihm auch gelehrt. Wenn bie Rins 
der gerlumpt umber laufen, bad iR bad Merk ber Muttir; fie kann, wenn 
au wenig verdient wird, menigftens bafür forgen , daß die Kinder nit an 
serriffene Kieider gewöhnt werden. Zſchokke fagt: ein Loch im Kermel, ein 
dech in ber Berle; nur wollen es leichtfinnige Mütter nicht glauben. Webers 
haupt, dab ein Hawsmwefen in bie Höhe fimmt, bas macht bie gute Frau, 
vom Färften bis zum Kaglöhner, Sie dar einen herrlihen Wirkungstreis, fie 
hat zu firchen und zu fgaffen vom Aufgange der Sonne bis jam Nirbergangr. 
Bo bie Frau nichts taugt, nicht ſparſam, wirthſchaftlich if, die Rinder vers 
nadıdfigts ba zieht Armuth mach vorherigem Betruge ein. Wenn bie Frau 
ſaut, eitel and unwifend if, fo bleibt auch der beſte Dann zurüd, und wenn 
er aech fo thätig if, und fehr häufig hört man jegt: ber Mann war mit 
ſchuld, aber die Frau. Mandes Weib iR dem Manne ein Mählſtein, ber 
ihn, wenn er ſchwimmen mil, mit im bie Höhe läßt, bis er endlich gar 
erteintt. Gine Frau, bie bas Haus bewahrt, bewahrt auch ihre Kinder, und 
wenn wir bier Gelehrte anführen, bie duch ihre Mütter ausgezeichnet wur⸗ 
dem, fo geſchieht bir nur, weil man eben ihre Beben weiß und um bie Aufgabe 
au beweifen; wir glauben aber, daß auch der ärmfle Hanbarbriter fein bes 
ſtes Erbtheil, Meligion und Mechriichkeit, feiner guten Mutter verbanten 
fann. Dem Danne gehört die Welt, der Frau das Haus, und nur unfere 
3eit, die bes Dummen fo viel bervorgebradt hat, wollte bas Weib emanji- 
piren, d.h. wollte ihr bas Haus nehmen und fie zu nidts machen. Der Wir ⸗ 
tungstreis ber Frau ift ein fhöner; wer ihn verfennen ann, hat mwenigfiens 
Beine gute Mutter gebabt, fondbern eine, bie ſich auf dem Tanzplahe beſſer 
geftel, als in ihrem Kempel, dem Haufe. Eine römifche Matrome erhielt fols 
gende Grabfhrift: Lanam fecit, casta vixit, domum servavit (fie 
forgte ſelbſt für einfache Kleidung, lebte Beufch und bemahrte bas Haus). Mehl 
der hriftiihen Dausfrou, mean man biefe Schrift auf ihre Brab fegen Bann, 
oder noch beffer, wenn Söhne und Zöcdier biefe im Herzen mit fi herum 
tragen; weiter if aichte abthig, fie umfaßt Alles, 


plögfih durch das Geräufh einer Lokomotive, welche mit rafender 
Schnelligkeit auf und bavon faufle, u Sa gen Sogleich fegten fie, 
weniger bem Diebe als der gefioplenen Sade, bie ihren Dieb wie ber 
Die ne: mad. Natürlih holten fie ihn nicht wieber ein; im 
einiger rn von ber Station erſchreckte fie aber eine furchtbare 
Erplofion, und als fie an ber Stelle, wo biefelbe borgegangen war, 
athemlos yet En fie, daf die flüchtig gewordene fdine 
gegen die mit Steinfohlen geladenen Waggons angeprallt und ben er- 

n Wangen zerträmmert batte, Etwa zehn Schritte zur Geite des 
Rails lag ein böhft elegant gelleiveter Herr völlig bewußtlos am Do- 
ben. Es war ein Herr Thorrogwood, welder fehr rei ift unb, wie 
fih fpäter ergab, am nichts weniger, als an eine Eniwenbung ber 
Dampfmafchine dachte, was auch wohl nicht Teicht möglich gewefen wä- 
re; fondern welder in der flernhellen Ba einmal u allein 
zu feinem Privatvergnügen auf ber Eiſenbahn fahren wollte. Sehr ge» 
legen fam ibm daher bie Bemerkung, die er bei einer Befihtigung der 
Lokomotiven gegen Abend anftellte, daß bie eine derfelben noch eine gute 
Quantitat Dampf enthalte, Diefe Entvedung alsbald zu feiner Lirbha- 
berei benüßend, unternabm er auf eigene Kauft jene Luſtfahrt, bie 
ihm, wie et auf der Station gefhäftigten Arbeitern leicht das 
Leben hätte often lönnen. Als Mr. Thorrogwood wieder zu fih ger 
bracht und er mit einer Betäubung und einigen Beulen davon gefom- 
men war, wurde ein Prozeß gegen ihn anhängig gemacht, welcher am 
—— Mittwoch in — dahin aufge mwurbe, baf der 
Angellagte zu halb ’ährigem Gefängnif, 10 Mr. Sterl. Geldſtrafe und 
dem Schadenerfage verurtheilt wurde. Das Privatvergnügen famr’ihm 
alfo dohgfehr theuer zu fiehen. 

(Der Löwenbänbiger Carter.) Diefer unerfhrodene Mann 
hat fürzlih wieder einmal den Beweis geliefert, wie ungeheuer feine 
Gewalt über Löwen und Tiger, und wie gewaltig fein Muth if. Am 
Äreitage vor adıt Tagen verließ er im Amphitheater zu Liverpool nah 
beendigter Borftellung ben 29 ‚und einer feiner Leoparden folgte 
ihm. Raum aber hatte er bie übne betreten, als ber Lowe und ber 
Tiger mit der grimmigften Wuth übereinander herfielen. Man lan 
ſich denken, welh ein Gefühl der Furcht und des Entfegene fih der 
anweſenden Zufhauer bemädtigte, Aber Carter zögerte keiten Mugen« 
blick; mit einer beifpiellofen al rege fprang er auf bie Bühne 
ſtürzie zwiſchen bie beiden wilden Beftien, und warf den Löwen anf 
die eine, ben Tiger auf die andere Seite, Ein ungeheurer Beifallfturm 
brach aus und hielt an, während Lowe und Tiger ſchüchtern und fhweif- 
mwebelnd in die Eden Iroden. Der Raum, 4— weldem dieſe entſehliche 
Scene ſpielte, hielt laum zehn Fuß ine Gevierte; zwiſchen den beiden 
Thieren Rand ein Mann, allein, unbewaffnet, und zwang bloß mit fei- 
ner Stimme nnd einigen Kauftfchlägen die wilden Thiere, die vor fei- 
nem Blicke ergitterten. 


(Der Bibushut.) Vielleicht haben unfere Leſer unlängkt fhon von 
ber neuen Art Hüte gehört, welde, nad ihrem Grfinder, Gibuöbhüte genannt 
werben. Diefe Kopfbebedung iſt iawendig fo eingeridhter, daß fie mie ein 
Ron:-Wibusregenfhirm eder eine Kabariere à diable größer und Heiner gte 
macht, und‘ in alle möglichen Formen gebracht werden fann, Ein folder Gi⸗ 
bushutträger fab Bürzlih auf der Bank ber Angeklagten vor dem Buchtpolis 
zeigericht zu Paris, und es ergab fi dabei bie Gefährlichkeit biefer Hüte 
burch ein eHatantes Beifpiel. Diefer Angeflagte firl den Argusaugen ber Por 
Ligei ſchen längere Zeit dadurch auf, baf er jegt einen fehr Heinen, unb im 
ber nächften Wiertelftunde einen auffallend großen Hut trug. morgen in einem 
fogenannten Wierteis», Halb», Dreiviertelähute enfhien, welcher aber flete, 
wie groß ober Hein er auch fonft fein mochte, mit Wachttuch bedeckt war. 
An einem ſchänen Morgen, als ber Hut einem Helme, der im tief in den Mas 
den hing, Ahnlih war, wurde der Gibusmann von den Polizeisgenten (darf 
aufs Korn genommen. Während fie fo wohl eine Gtunde lang auf ihn Jagd 
madten, faben fie, wie er an dem Läden verüberging, umb hier ein Paar 
Schuhe, bort eine Genfbüchfe, eine Porpelantaffe, ein Taſchenmeſſer, ein 
Pädden Handfguhe u. dal. entwenbete, Wei jedem Diebflaple nahm er ehrer⸗ 
bietig den Hut ab, welcher [ih ſtets um fo viel ausbehnte, als ber Kaufmanns 
laden leerer wurde. Als ber Hut bie Mattliche Pyramibenform eines hohen Mor 
rilo erreicht hatte, nahmen bie Pollgelagenten ihren Mann beim Schopfe, 
brachten ihn zum Kommiffär, und nun Fonnte man auf ber Polipeitube dem 
Medhaniemus des Gibushutes mit Mufe ſtudiren. Durd Drahifäpen Ueß ih 
dem Sachetuch mit einem Drude jede beliebige Geſtalt umb Aucdehnung ger 
ben, und e6 ergab fi, daß ber Hutiräger die Erfindung bes Herrn Bibus 
moch fehe bedeutend verbeffert habe. Für die mechanifhe Gewandeheit wurde 
ber klugt Kepf mit einem Jahre Befängnib beichnt ; «6 Mehr jedoch zu ermar« 
ten, baß er diefe Muße gu no größerer Brrvolllommnung feiner einträgtichen 
Hutelarichtung verwenden werdt. 


Die Beweiſe für den angeführten Say habe id aus ben Biographien 
waderee Männer geliefert, wenn es anging, mit ihren eigenen Worten, unb 
ich Hätte fie in's Unenblide vermehren Zinnen, wena ich ſtets mit der Weber 
gelefen bärte. Für jegt mag Folgendes genügen, wenn auch bie Männer ge: 
rade nicht im der Meibenfolge ber Zeit flehen, fondern fo, mie ich ihre Erbens: 
befchreibung geleſen babe, 

Sothe rühmt feine Mutter in dem Bude: „Dein Leben ze.* fehr und 
fagt, daß er übr ſeht viel zu banken babe. Hebel fagt vom feiner Mutter: fie 
war eine gemütbtihe, fromme Frau, bie mid zur Wettesfurdt, Weradpeit 
und Rechtfhaffendeit ergog unb fie mir tief und unerfchättertic rinprägte. 
Reuffert rühmt feine Mutter: daß fie jeben Sinn des Schönen und Guten in 
ihm erwedt babe. Karoline Pichter faogt: meine Mutter, bie über ber Mil: 
bung des Seiſtes die viel nöthineee zur Däuslichkeit micht vergeffen hatte, hielt 
mid; Areng hierzu an, lehrte mich dirfe lieben und ala die erfle und michtigfte 
Befimmung des Weibes betrachten und bemabete auf dieſe Weife meinen Gha» 
zafter vor mander faiſchen Ridytung. Höiry verdankte, nad eigener Ausfage, 
die zarte, reine Bildung dee Gemüthes, die ſich in allen feinen Gebichten 
wieberfpiegelt, feiner trefflichen Mutter. Johann Georg Jacebt hatte feiner 
@tiefmutter viel zu banken und fein Gedicht „die Mutter“ hat ‚fie verewigt, 
Hier zeigt er ein zartes, Miles Bomitienglät, gepeiligt durch Frömmigkeit 
uns Sedıfhaffenpeit der Mutter, Wildelm Hauff wurde beauffich:igt von einer 
görtlichen und verfländigen Mutter; fie hatte einen wohltpätigen Einfluß auf 
fein yartes Grmäth. (8. ©. Schwab in Hauff's fämmtlıhen Werten 1. Bb.) 

Defbald Zonnte er auch fein ſchönes Gedicht: »Mutterliebe* ſchreidtn. Wie: 
land verdankt feiner Mutter fehr wir und mennt fie eim Mufler frommer 
häuslicher Weiblichkeit. Iean Paul, Kiopftot, Körnır, Richtwende, G. Geu: 
me rühmen ihre Mütter. 3. Engel preift feine Mutter als) eine [ehr grifuohe, 
ebeidente , überaus wohlthätige Frau. Burher verdankt ber Gatta viel und Mr: 
laachthona“e Mutter hatte folgende Berfe oft im Munde: 

Wer mehr will verjebren, 

Denn fein Pflug fonn ernähren; 

Der wird zuirgt verberben , 

Biell eicht am Solgen Arrben. 

Diefe Berfe find aoch deute gut! Der Schlus if vieleicht nicht für mans 
des zarte Gefühl; aber wenn and wicht die zarte Mutter dorthin kommen 
Bann, fo kann e# fehe leicht übe vermadläffigter Sohn, und bas märe doch fehr 
gu debenfen. Kramer (f. Gellert’s Leben) fagt vom Gellert's Mutter: fie war 
eine rechtfchaffene Mutter , immer bemüht, ihrem Kindern bie Grundfäge und 
Empfindungen einer ungebeuhelten Sottfeligkeit glei im ihrer Kindheit ein: 
gufiößen und fie ihnen ſowohl burd den Meig, dem mätterliche Eehren haben, 
als auch burd die Anmurh ihres eigenen Beifpiels angenehm und liebenswär: 
dig zu machen. ie erwarb fi durch ide gutes und lanftes Herz, als elne 
dienftfertige, mitleivige und mwohlthätige Freundin, ‚am ihrem Drte rin unver: 
geblies Aadenten. 


Sunft: und Theater: Rotizen. 


+ Pefth. (Ro'nzert.— Phillippe.) Am 22. Dezember fand 
in dem großen fläbtifhen Redontenfaale, zum Beften der hinterlaffenen 
amilie des unlängft verfiorbenen, gefgänten und audgezeichneten Ton- 
ünftlers Taborgfy, ein großes Vokal - und Inftrumentalsfongert, 
unter Mitwi des Dfner-Peftper Mufifoereines und des Drcefter- 
undb- Ehorperfonales des magyarıfhen und deutſchen Thraters, mit 
Beifall ati: Zum * wurde das von Becker gedichtete Rhein» 
lied von dem Grafen Leo Feotetice (Präfes des Dfner- Peſther 
Mufilvereines) für vier Männerftimmen trefflih fomponirt (in Deut» 
ſchland gibt e8 zehn verſchiedene Kompofitionen des „Rheinliedes«) vor 
etragen. — Am 19. ——— ſich der Pariſer Eokamoteur, Herr 
—2— ‚ im magyariſchen National» Theater zum erſten Male, und 
iedigte die Erwartungen bes Publifums. Es ift ihm mur ein beffe- 
rer Dolmetfä wünfcen. Anfangs hatte er feinen, fondern erflärte 
nur feine Kunſiſtücke in franzöfifher Sprahe, wurde aber von BWeni- 
gen verftanben, 

+ Dfen. (Konzerte) Am 23. Dezember Abends gab ber 
Direltor des Dlinden-Infitutes, Anton Dolejalek, im Dfner Theater 
ur Berme zung des Houy'fhen Stiftungsfondes, in dem unter der 

otektion Er. i. E. Hoheit, des Erzherzogs Palatins fiehenden Blin- 
den-Inflitute, ein großes Bofal- und Snframetal-Ronet in wel- 
gm, aufer zwei Zögfingen des Blinden-Inflitutes, die Tonfünftler: 

erander Fescn, Klavier- Birtuofe aus Karloruhe, Peter Moralt, 
Rammer-Birtuofe des Königs von Baiern, Herr Meder, Fräulein Pau- 
line v. ein), De. Jarig, wie auf die Rapelle des Infanterie-Re- 
iments „Graf Eeccopier« mitwirkten. Das Konzert erhielt den ver⸗ 
ienten Beifall. 

















































Mid zellen. 


(ia Privatvergnügen.) Im ber —— vom 22. auf ben 23. 
September wurden bie Aufſeher auf der Eifenbahnfation Brentwood 
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Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nugen, Vergnügen und Gemeinwefen. 


Angetommen: 
Den 28. Dejember. 


Für Maeiph GOmwarpenderg , I. ! 
Ar. 1054), aus Böbmen. — Srafin Antonia Deimefri, 
tt. Rammererke und Kirtmeißers: Semaliı (Dt. Nr. 1104). 
von Hör, — Graf Gartach 1.?. Kämmerer (®t. Re. 239). 
von Drud an der Lemiba — Oraf Eharınsim. BP. Kreise 
baupemann (Btadt Fr. 7509, von Lıny. — rat Farrianı 
(@r. Nr, 523), vam Preiturg. — Daran Türfberm. P.}, 
Ingerleurskieut. (Stadt Me. 822), von Peirrwardein. — 
Darom Dermann Zürkbeim, &. #. Lieutenant (&t. Mr. 822). 
von Dfen. — Hr, Kıingel von Miıngenfeid, 1. #, Plasmajar 
(Mariabilf Re, 42). von Lemberg. — Or amaz NRofitsiv, 
Deofrath der P. Umg- Deffansiei (Gıedın Ar 24), von Venb. 
— Dr. Derig von Berbmann, Bangaler (St, Mr. 1044, 
von Arankfürt — Hr. Wilsan Koberis und Sr, Daniel 
Pemnpfarber, Engl. Üdelleuee (Gt. Rr. 664), von Maır 
tand, — Hr. Mıw. Rirtemw und Hr, Merpko Ofretie, Türk. 
Handelsieute (Dt. Mr. 644), von Arnfkantinepel. 


Abgereifet: 
Den 28, Deyember. 


Braf Zutius Mppons. mas Preüsurg. — Gtaf Wrar 
Hölam, nad 358 — Se⸗f Branz Gebrian, nad Chräp. 
— Ritter Morig Meist, ®. d. Bauptmann, na Lemberg. 


—— 
Verſtorbene. 


Theater Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Donna Diana. Luffpiel in drei Mufzügen Aus 
dem Spaniſchen. 
Im k. k. Hof-Theater nächſt dem Kärntner 
tbore: . 
Die Puritaner. Broße Oper in 3 Abtheilungen. 
Im k. k. priv, Theater an der Wien: 


Der Zalidman. Poſſe in® Aufzägen nach einem 
franzöfifgen Vauderille. 


Im k. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 
Schaeefloden und Gisgapfen. Quodilbe⸗ 

Im f. k. priv. Theater in der Jofepbftabt : 
Zum 5. Male: Die Zebrahaut. Bears Bild in2 Akt. 
an a Tb A er 2 

Unterbaltungen. 
Morgen Samflag iſt Daum's Eliffum zur Reunion 











geöffnet. 
Morgen if: . — —— 
Rachmittagstonverfation: Im E. £. Volksgarten; |Derr Leobotd Innt, pent. f. ?, Guberniatrath , alt TI I 


im Shortenbof Pr. 136, an der Lungenlabmung. 

Bram Katharina Suter, f. 8. BerfapamisıDratiolen-Ebä 
weiſters Witwe. alt 89 Dahr, im der Dımmelpfertgafle 
Me. 947, am Nitersfhmäde. 

Den Den, Adels Wagner, breideter magifiratifden Mes 
bitiens und Effettem@bägmeißer, feine Sartim Mana, 
alt 37 Jasr, auf der Bieden Ar. 6, am Mersenfleder. 

Hr. Karl Ludwig Delafous, Umtsfhreber da Pt, Der 
sehrungäfteusramteh für das Dorm und @tewwich, alt 
63 Jabr, auf der Bandftrafle Ar, 185, an Ueberli gang 
seh rhrumatilchen Stoffes auf das Obebirn. 

dr. Mnbreab Nacigal, Pf. Oberſthofpoſt amts · Difigiat. 
eit 42 Jabr. auf der Wieden Pr. 1. am der Lumgenfucht 

Dem Hrn Matbias Wienderger, Hausınkaber. frin Geb 


in Dommener's Rafino in Hifing; im Zögernigs 
KRoflino in Döbling; in Waaner's Kaffehhaus Im 
Prater ; im Lindenbaner’s Raflno in Simmering; 
zum weißen Bamım in Meulerchenfeld ; im Der 
Bierballe : Fünfhaus ; in der Vierquelle ju Herr⸗ 
wald; in Karl Shwender's Kaffehhaus am Braun 
Girfhengrund, 

Solree findet Statt: Zum grünen Thor in der 
Rofranogafie ; zum blauen Strauß, und zum 
Waldfhnepfen in der Kothgaſſe; zu den 5 Ber 
Gen an der Wien; zur weißen Shwan in Meus 
lerchenfeld. 


— — e — 
BörfensMahrihten 
&ourfe in Wien, vom 31. Dejember. 
Stantsfhuldverfchreibungen zu 5 p@t. . 106, ; AM, 
4. z — 


beifuahr, 

Gert Laureny Maverhoffer, gewef. bürgert. Geiler. Im: 
nung Schösmelfter und Hausinhaber , alt 80 Jahr, am 
Neubaus Mr. 98, am Merseniklag 

örau Iherefia SDegranh, gemel. bürgert, Bofenfhneiderd: 
a alt 80 Jahr, su Marlahlıf Mr. 37, an der Zum 
senfant: 


detto 093 — [0000 
bitte 3— , 80 
‚ detto u. — Neuigkeiten von Wien. 


detto i— . 
Rent-Urkunden det Bomb Bene Monte — 
Darlehen mit Berlof. v. 3, 1824 für 100 fl. 1563 

detto detto ©. J. 1884 für 500 fl 682; 


— Dandblungsbeftiffenen dann jenen, 
welde fi Faufmännifhes Rehnen und 
Buchbalten antignew oder in birfen beiden #4: 


}- 
-_ — v zum für250f. 2743 — [dern ſich noch mehr ausbilden wollen, diene jur 
®_ detto tt für SO 547 — |Biffenfhoft, das Derr Johann Geyer (Bdof, 
Gentrol-Rafferänmwell. Jaͤhtl. Disconto , 4 — fr. al, Edhaus gegen den Jubenplag, zweit⸗ 
BantAktien pr. Stüd . ., . , . 41598 — Stiege, lints im dritten Gtod), won ber haben £ ER, 
— ——— — ei Pet...» ...4106 — Inied, äherr. Bandeöregierung, in Berüdfihtigung fei+ 
Satin _-3 _ "tr HE — Iner rationellen Kenntaiffe und vieljährigen Gefhäfs 
detto BET Pre a —* — Itserfahrungen in dem vderſchiedentten Ameisen bes 
Banlo Deito -4- z 2 nn 635 — |Rleins und Greßhandeis, bie Ermächtigung jur Gr» 
Anlepen vom Japre 48 , . . . . 14 — öffaung einer Sonntagsfhule für Handlungs 
detto 18354... ,,. 0.437 — jPefliffene erhalten, woburd einem allgemein gefühls 
detto 1899 . 2... ..410 — |ten und weſentlichen Berürfaiffe begegnet if; indem 
«6 gewiß immer lexadegierigt Danblungsbefliffene gibt, 
Tem in  Idenen einerfeitd die Koften bes Privatunterrits zu 


ſchwer falen, ober denen andererfeits nur an Zonn 
und Feiertagen einige Stunden frei bleiben, in 
melden diefriben etwas für ihre wiſſenſchaſtliche Bit: 
dung zu unternehmen vermögend find, wozu aber 
feit dem Tode Röhrichs bie Gelegenheit mangelte, 
ba bad trefflihe & 8 polstechnifche Jaſtitut, def 


Sottv-Biebungen. 
Wien, am 50. Dezember gehoben, 3 And: 
25 “ Pr a ad 


80, 
Die nähe Blebung IR am ı3, Danner, 


2iny. am a3 Dejemider wurden arboben ; 
68 2 4 71 14 


eb. Rerb (Btadı 


Ferdinand, alt 7 Jahr, am Neubau Fir. 18, am ber 


rabe an biefen Tagen Beine Berlefungen gibt. In 
biefer Sonntagsfhule Binnen Hanblanasbefliffene, die 
einen Drang nad Ausbildung im ſich fühlen, ein Paar 
@tunden ihrer freien Zeit mäplih binbringen und 
Sich wenigftens jenen auwacha vonKenatniffen fommein, 
melde ihnen in dem Bereiche ihrer Befchäfte unrntbehrr 
lich End. Der erfte Kurs dieſer Sonntagsfhule beginnt 
im Monat Janaer, und wird bie Ende Juni IH&L, 
in jebesmal zwei aufeinander folgenden Standen abge: 
halten, und hierin als Hauptſache das Rorbiwenbigfte 
und Wiffenswertbefte bes Baufmännilhen Recnens und 
Buchbaltens vorgetragen; übrigene, in fo weit «# 
bie Deutlichteit eines Begenftandes erfordern folte, 
auch das Nötbige über Wechſel und Korrefponbeng 
erlärt werden. Das Honorar für dem gangen Kurs 
von 6 Menaten iſt gewiß fehr billig mit ALFL.K. MR, 
bemeffen, und vorhintin zu entrichten. 


— Honoratioren if das Baflbaus sum 
rotden Apfel im ber Naglergaffe befon« 
ders anzurmpfehlen;, indem desſelbe ein ſehr be= 
quemes Ertra: Aimmer im erſten Steck für 
Herren und Damen, mit eigenem XAufgang in der 
Neubabgaffe * athält, im welchem man ju jeber 
Stunde mit allen Grfeifhungen nad den im Epriss 
tariffe feltarfehten Preifen bedient wird, — 

— Für Gaftgeber, fo wie au Haus bat: 
tungen, if befonders giwedmäßig in beramnabender 
Bafingszeit mit Zuder in Dunft eingefortenet Os _ 
gu verwenben. Dasfelbe deſteht in Mirabellen, Reines 
Glauben, Pfirfihen , Imetfchlen und Marillen von 
vorgägliger Qualität, unb it zu dem gewiß ſehr 
billigen Preife von 86 ir. K. M , für das Bas, 
zu haben in der Handlung zum gelbenen Faſ⸗ 
ſel, Praterfiraße Re. 512. 


— Sin bedeutendeg Bager, beſtehend im 
allen Sattungta Bold» und Silberwaaren, allwo auch 
Beſftellungen zur Anfertigung von derlei Artikeln, 
nebft dem Umfaffen alten Jumelenfhmudes , dann 
mie immer Ramen habende Reparaturen, su dem 
billigen Preifen übernommen, wie auch alle alten 
Bold» und Eilberzegenflände gekauft oder gegen neue 
umgttauſcht werden,.von Deren Zofepb Wide, 
bürgert. Juwelen⸗, Gelb: und ilderarbeiter zur 
Reichskrone, in der Bifhofsaffe Nr. 638, if 
befonbers anguempfeblen. 


— In Krankheiten der Dbren und bıs 
Sehörs 1eifter hirurgifche Hilfe und ertbeitt mebiz 
sinifhen Rath, und zwar ben Armen in feiner Mobs 
nung tägli von 2 bis 3 uhr unentgeldlih, Bere 
Branz Polamsfy, Meb, und Ghir, Doltor, Band» 
ſtraße, Ungargafie Ar, 375. j 


— Marchandes besMobes, Puparbeis 
terinnen, Kleibermadern und Zapezie 
rern, ſo wie bem boben Adel und Publikum, ift 
sorzügli anguräpmen bag fets wohlaffertirte Tages 
von Pofamentir-Waaren, glätten und facerz 
nirten Seidbenbänbern, von ber ſchönſten und 
mobernflen Art und zu dem nur möglichft billigen 
Preifen,, der bürgerl. Pofamentirs und Mobebande 
Babrits Nirberlage im Bazar vom meuerbauten 
Seigerbof, Stadt, Ar, 427, des Deren Sobann 
Heller, deſſes Fabrik fih am Schotteafeld Rr, 


Die tünftige Bıchung iR am 9 Dänner. fen Wirkungslreis Aberdieß amders geartet if, ge: | AAIO, in Wien befindet, 


Gedrudt bei teopoidb Grund, Reubav, Anbreadgaffe Kr. 308, 


DER ADLER. 





Samftag, den 2. Januar. 


ir. 2. 


Herausgeber und Redakteur: Dr. 
















Sonnen Zagrölänge 
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Namen und Feſte des Tag 


„az 
Tube | 4 Uhr 
538. 7 M. 


Malarius. 





prännmerirt für 1841 Im Rompteir des Adiars. In der @tabt Sin 
äbrin. aaa og mit 20 @. 24 Pr. auigiäbrig, 10 M. 17 Pr. batbrätria ; auf bie 
Dei ©. 8, Poflämteen in der aaıtzen öfereeibulchen Monardie Fakt Der 
wierteliäbrig. Austwärtge Abnehmer, melde den Amer anf 

24 fl: 24 te. baar an dab Honpteie dei 


man 
Baubgaprig und 5 f. 6 fr- 
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Te rn ee — 


1841. 


Seernen am 
Himmel. 


4. 3 Grofi: Boffinger. 
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21.625 |_gaup | Die &onne it 
27.426 1 3094 Jin dem Zeichen des 
27.321 unter Ü Steinbos. 


erfiraie Mr. 900, 16 #. 8. M. aaniäbria, & A. Salbidhrig umd 4 fl. wertet 
usgade auf feinftenm Yapıer mit 20 fl. #- M. gansäteig, 10 A. balbjabria und 5 a 


vecr⸗ 
Adter mit Finicadufl der Erpediteoene Bebabe ZOM. 24 fr. RM. ganziäbrig. 10 A. 12 tr. 
fernens Vapter gu degreben mwünldben, beliehem balbjährig 12 A. 12 kr, umb ganzabeig 
Adterb, — * Kr. 900, ja ſeuden. 
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. Welt: Chronik, Stadt und Laudpoft. 


Yusland 
Frantrreid. 


Baris, 23. Dez. (Befeftigung.) Die Frage über Krieg und 
Frieben if einfiweifen befeitigt, und die materiellen Antereffen macden 
gegenwärtig ben Inbalt der Debatten der Deputirtenfammer aus. In 
14 Zagen wird wahrfheinfih die Erörterung ber Art, wir Paris br- 
fefligt werben foll, beginnen, $ 
vorzubereiten anfängt. Den Miniftern ift ce nicht unlieb, diefen Ge— 
genflant zum allgemeinen Tagesgefpräche werben zu feben; t 
terbeffen wird die öffentliche Hufmerffamteit von ber anstwärtigen 
Kitit abgelenft. Dan ftreitet namlich fehr ernfilich und fepr lebhaft über 
vie Arage, meldes von beiden zuträgliher fei, die ganzliche Umzin- 
gelung ver Hauptftadt mit Mällen und Graben, ober tie Anlegung 


einer gewiffen Anzabf von Baftcien oder Forte um biefelbe;, einige Was 


Wenige wünfchen {beides zugleich. Die Liberalen verlangen die gauzliche 
Umzingelung, inbem fie ſich einbilden, daß die Vafteien nur dazu Die 
nen würben, bie Parifer Nolfemenge im Kurt zu balten und vom der 
Regierung leicht zu eigenmächtigen, befpotifhen Zwecken mißbraudt 
werben fönnten, Sie meinen, ın bie Forte fönnte die Negierung, wenn 
fie wolle, bie ihr gänzlich ergebenen Truppen legen, fir 
allem Einfufe der Bürger auf fie entfernt balten, und font ber 
Stadt febr nefährfih werden, wenn jie üble Abſichten hätten. Dir 
Walle und Gräben würden nicht dieſelbe Gefahr für bie allgemeine 
Freibeit haben ; denn, um einen fe unacheuren Umfang von Befeftigun: 
gen befepen zn fönnen, würben bie segelmäfigen Truppen nimmer bin- 
reichen, fonbern die Natiomalgarte, d. b., die Burger ſelbſt, würden 
fie befegen muffen, und von diefen batıe die Nation nichts zu befürch 
ten, fontern, im Begentbeile, viel zu boffen, 

Die fogenannten Forts detaches ober einzeinen ag find tar 
ber fehr unpopufär, und befannttich if der dekfallfige Anschlag ſchon 
vor mehreren Jahren von ten Kammern verworfen worden. In ber Kom— 
miffion, welche die Deputirtentammer neulich ernannt bat, find bie mei 
fen Mitglieder der Meinung. man müffe Paris völlig umzingeln, und 
Diefe Meinung wirb vermutblich auch in den Debatten vorherrſchen und 
zu einem Entifufe führen, wodurch die von ber Negierung verlangen 
140 Millionen werben bewilligt werten, 


— Im Zournal tes Tebate lieh man: Der Graf von Paris, deſſen 
7 r 


— feit einiger Zeit ſebbafte Beſorgniſſe erregte, iſt aan außer 


Gefahr. Die Denefung tes Prinzen ıft vollommen, unb er bat die tag 
Tichen Yebendgewohnheiten wieter angenommen. Diefeo Refultat vertanft 
man der Anwendung yon Arauenmild, tie ihm der Doktor Tonne, auf 
dem Kath ver Herren Blache, Chemel und Guerſant, nad ber Methode, 
die er mit Erfolg anwenter, verorenet batte. 

— Am 22, it vor dem Juchtpolizeigericht ter Prozeß des Herzoge 
Karl von Braunfchweig gegen den rhemaligen Polizeiprafelt vorgefom 


mozu eine Kommiffion jept ben Entwurf 


tenn um» |gen B 
Po. nung zurnck. Auf dem 


dadurch von|Ten; 


men, Der Herzog von Braunſchweig bat namlich in ben Denfwärbig- 
teitem des Herrn Giequet beleidigende Etellen gegen fi zu entbeden 
peglaubt. Allein das Tribunal tbeilte dieſe Meinung nit und erflärie 
die lage gegen Herrn Gisquet als unbegründet, indem-bie betreffen 
ven Stellen bloß eine politifche Beziehung hätten. 


?yon, 20. Dez. (Artentat.) Ein unerbörtes Attentat hat Be- 
härtung in unferer Stadt verbreiter und bildet den Gegenftand aller 
Interbaftungen. Am 18. Abenps zwifchen halb 9 und 9 der holte Hr. 
Bincent Million, Kaufmann und Adjunft der Mairie, feinen zebmjähri- 
Sohn aus dem Kollegium und kehrte mit demfelben nad feiner Woh- 
Wege wurde er plöglic durch drei Individuen 
angeredet , beren eines = mit den Worten: Ach! Sieh da unfer Ban- 
ferottirer! angriff. Hr, Million fhrie und verficherte, daß es fi tauſche, 
worauf daefelbe erwiederte: Mein, du bift es, du follft und zablen, 
du ung ſchuldeſt. Des Kaufmanne Sohn wurte zu Boden geworfen, 
und er felbf hatte das namliche Schickſal und wurbe am Kopfe verwun- 
der. Hr. Million wurde num ın ein Eleinee Boot geſchleppt, das jdhon 
5 Tage am Rhone⸗Ufer lag, und man fuhr eifigft ben Fluß binab. Das 
Hilfegeſchrei des Schlachtopfers verbreitete Beftürzung am Ufer, Der 
Poſten an ter Barriere des Pont bu Concert ſah die Barle vorbeifab- 
er bedeutete den Führern verfelben anzufabren, ober cr werbe 
Fener auf fie geben: Diefe amtworteten, daß fie zu fa Guiflotiere 
anfanven würden, und fegten ihre Fahrt fort, obne daß bie Wende, 
die feine Patronen hatte, ihre Drohung verwirklichen Fonnte. 

Drei der erſten Nachricht vom diefen Ereigniſſe war die Polizei 
auf den Rufen, die Bewegung war allgemein: ein Boot des Papın 
verfolgte die Verbrecher, allein ibr Borfprung war zu arofi, und es 
war unntöglich, fie zu erreichen. Der Maire von Ta Gurllotiere begab 
fih zum Prafelten, um ſich mit ihm über die zu treffenten Mafirtneln 
iu verabreden, Gleich wurden Befeble gegeben, die Räuber zu verfol- 
gen, und Gensd’armen wurden in der durch fie genommenen Richtung 
abgeſchickt. Man verliert fih in Mutbmafungen uber tas Wefen und 
vie Urſachen dieſes Verbrechend; indeft fihrint ed natürlicher , dasſelboa 
irgend einer böllifhen Rache ale jeder andern Urſache zuzuſchreiben 
Obgleich Herr Million cin Mana von cinem fanften, friedlichen Cha 
rafter ift, fo ſcheint er fich doch irgend cine beitine Ferndſchaft zuge 
Izogen zu haben, Man verfihert, er babe jhen feit rinigen Tagen ab! 
reihe anonsme Bricfe erbalten, bie ihm das Schickſal, dae feiner war- 
tete, anfundigten, 

Dan ift zu glauben berechtigt, Daß die Elenden, welche ıbn ent 
‚fübrren Unterſchriften von] ihm herauepreffen wolltenth, und ihn 
vielleicht bles einige Stunden leben ließen. Bereits find zablreiche Ber 
haftungen anbefoblen worden, und man erwartet mit banger Beſorgniß, 
bie die eingeleſtete Juſtruktion dieſes fürdeerliche Geheimniß aufbell 

N. S. Tar Gerucht gebt in Kyon, daß Mar. Million am Tage 
dee „Ofen einen Brief erbalten babe, worin man ihr melden, tag <br 
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Gemahl am Leben und in Sicherheit it, daß fie aber für feine Frei— 


laſſung eine bedeutende Summe baar am einem ihr bezeichneten Orte Rachricht 
med hat, biejfirchen, 


interlegen müßte. Diefer Brief, der vieleicht zum 


Trier, 23. Dez. (Feuerebrunſt.) So chen gebt und die 
ger daß den 21. d. M,, Morgens um 1/26 Uhr, in Weis- 
reis Merzig, Feuer ausgebroden ift und durch dasfelbe 16 


acbfuhungen der Zuftız zu täufhen, wurde ben Magiftratsperfonen |Häufer und 15 Scheunen eingeäfhert wurden. 


eingebändigt, 
Grofbritarniem 


Yondon, 22. Dez. (Ausfahrt der Königin.) Die Königin 
fährt jegt fait täglich wieder mit Prinz Albert aus, und ſchloß fih na- 
mentlib am 20. Dez. dem nahmittägigen Wagenzuge durch ben Huber 
Vark an, wo fie an ben SstitıfeQublaufern ee dem Serpentine » River 
viel Gefallen 4 finden ſchien (leider find durch Einbrechen des Eifes 
bereits einige Menſchen ertrunfen.) Man bemerkte, daß Ihre Majeftät 
noch febr bleich ausjah. 

— Dem einzigen engliſchen Offizier, ver bei dem Anariff auf 
&t. Jean d’Aere gefallen ift, dem Lieutenant Pe Mefurier an Bord des 
Talbot, bat der Sapitän diefes Schiffes, H. C. Codrington, in einem 
Schreiben an einen Verwandten des Gebliebenen, das die Journale 
mittheilen, ein fhönes Zeugniß der Achtung und Liebe ertheilt. Die 
Shiffemannfhaft begrub ibn mit friegerifhen Ehren auf der Sühfeite 
der vor der Feſtung befindlichen „Schanze des Richard Lowenberzs — 
- fchöner Rubeplag, ſagt ber Standard, für einen tapfern brittiſchen 

fizi er. 


YYortngal 


Yiffabon, 14. Dez. (Biderfegung 


egein ben Duero 
fHiffabrtsvertrag.) Seit geftern Mor en 


i ein befinitiver Beſchluß 
aßt: einÖtaaterath, ber bie ſpat in die Nacht faß, bat ſſich dahin ent- 
Oeieden,der Forderung Spanien, daß „der Duero-Schiffabrtsvertrag, ohne 
den, Zufammentritt der orbentlichen Kortes abzuwarten, in Vollzug gefegt 
werden folle,» ſich zu widerfegen und alsbald das ganze Yand ın 
die Waffen au rufen. Folgende fönigliche Defrete erfhienen demzufolge 
in einer anferorbentlihen Beilage des ämtlihen Blattes: 1) zur 
Suspendirung ber verfaflungsmäßigen perfönlihen Kreibeit und Unver- 
Teglichkeit ‚der Privatwohnungen auf 40 Tage, vom 13. Dezember Yan 
gerechnet — eine Maßregel, welde die Regierung vor den am 2. Jänner 
1841 ſich verfammtelnden Kortes verantworten foll; 2) ein Befehl an 
alle zum Milttärbienft tauglihen Beamten, binnen drei Tagen in bie 
zwei Dataillone National freiwilliger einzutreten, welde das „Bataillon 
der Königin“ und das „Handelebataillon⸗ beiffen, und zwar bei Strafe 
der —— 3) die Ordre an alle Munizipalbebörden im Lande, 
58 zur Aucbebung aller waffenfabigen und nicht geſetzlich vom 
iegsödienſt befreiten jungen Mannſchaft vom 18. bie zum 25, Jahre 
u ſchreiten, um bie Armee auf ihren vollen Rrienetuß u bringen, wobei 
Cie Rreimilligen eine Belohnung von 4800 Reis N = ER 12 Ir.) 
eboten wird. Sunteig baben alle auf Urlaub befindligen Offiziere und 
olvaten, unter ne daß fie fonft als —* würben ange⸗ 
ſehen werben, binnen 14 Tagen zu ihren Fahnen zurüdzufehren; 4) 
allen Augreißern, melde ng ° bei ihren Korps fih flellen, wird 
volle Berzeibung zugefichert. ußer biefen Ari 
Befehl ergangen, auf dem königlichen Werft von Li 
chiffe (Fregatten und Sloope) eg 
ichen Bruche, Cadix und Malaga 


lofiren ſollen. 


Deutſchlaud. 


Dresden, 27. Dez. (Neues.) Unſere Feſttage geben bei ziem- 
lich bedeutender Kälte und fharfem Oftwinde dieemal unter echten Win- 
terfreuden (Sclittenfabrten ausgenommen, weil e6 feinen Schnee 
ib) vorüber. Die Eisbahn der Elbe führt bie auf das ide 
Bav und bis nach Lerchenfeld (Antone.) Doch bat der ſturmähnli 
Dfiwind bie letztere Bahn geftern mit Waſſer überflutbet. Wie auf 
dem Teich des großen Gartens, fo iſt auch auf der Elbe, auf 
welcher ſich überdies mebrere improvifirte Tabagien ſehr einfacher Art 
befinden , ein großer Eisrutſchberg, dicht bei der alten Baftion am 
Bars genannt, aufgeführt. Auf dem Teiche des grofien Gartens iR 
überbieg ein Starouffel eingerichtet, und überall_ zeigt fih ein wahrba 
ruſſiſch⸗engliſch⸗ hollandiſches Treiben auf dem Eile, wobei es an Ger 
sn Braufchen und blutigen Spuren der wenigern Geübtheit ni 

bit. 


Sanftalten ift der den zweiten Bize-Befpan des Temeffer Nomitate, Segen v. Lac 
iſſabon vier Kriegs zum vierten; den zweiten Vize-Geſpan des Barfer 
welde im Falle eines wirt: von Yipooniczky, zum fünften, und den 


Regensburg. Die k. Regierung von Oberpfalz und von Re— 
geneburg de im Fateltigenzbfatte folgende Aundmachung «rlaffen: 
„Deffentlide Blätter fündigen feit einiger Zeit Berehelihungsgefude 
an, in welden einzelne Judividuen, bald unter Anpreifung Er förs 
perlichen und fonftigen Vorzüge, bald unter Feſtſtellung einer Vermö⸗ 
enofumme , über welche ſich Bewerber auszuweifen haben, ihre Hand 
eil bieten, und es fheinen jüngftbin fetbh förmlihe Heiratbsbureaus 
in Wirffamfeit treten zu wollen, indem Kommiffionäre neben Dienf- 
Anlehen,! Kauf: und derlei Geſuchen, hunderte von Verehelichungsge- 
ſuchen öffentlih ankündigen, über die fie nähere Aufſchlüſſe zu ge 
bereit find, wie folches Anzeigen von Auernheimer jun. zu Regensburg 
in der Fandbötin vom 19. Dezbr. 1839 nadhweifen. Diefe Bebandlung 
des Ehebündniffes gleich einem merkantilen — dieſe Profani⸗ 
rung des heiligſten Bandes, das Menſchen ar Menſchen kaüpft, muß 
das Inſtitut der Ehe, ſelbſt die Grundlage aller focialen Verhältniſſe, 
entwürbigen,, das Aamilienleben verfluhen, und dem Berfalle der 
Sittlichkeit mädtigen Vorſchub leiſten. Aus dieſen Erwägungen ftellt 
ee] fih als unerlaflihe Pliht dar, jenem Beginnen mit vollem Ernfte 
entgegenzutreten, und 6 werben daher fammtlihe Diftriftepolizeibes 
jirfe der Oberpfalz und von Negeneburg in Gemäßheit höchſten Mir 
nifterialreffriptes vom 9. d. M. angewiefen: 1) in den öffentlichen 
Blättern, indbefondere in den Yofalblättern oder Anzeigen feine Hei— 
ratbsanträge paffiren laffen, 2) und gegen Kommiſſionare, Anfrage 
büreaus, Gefchäftsbüreans und dergleichen, welche aus der Bermitt- 
ung von Ehebünbniffen ein Gewerbe maden, firenge Wachſamkeit zu 
üben.“ 


ur 


Freie Stadı Kıafanı 


Krakau. (Nordlicht.) Geftern, den 21. d. M., hatten wir 
Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr das fhöne Schaufpiel eines Nordlichtes. 
Die Nabel an dem Magnetometer der biefigen Sternwarte zeigte wäh- 
rend ber ganzen Dauer diefer Erfheinung gar Feine Unrape. Sie ſetzte 
ruhig ihren Gang fort, und beſchrieb jo ın dem Berfaufe von 17 Minue 
ten einen Bogen von 26 Minuten. Um 10 Uhr 40 Minuten batte die 
Nabel ihre niederfte Deklination erreicht, und um biefe Zeit fing auf 
das Norblicht an zu verſchwinden. Von diefem Zeitpunft flieg die Deflie 
nation wieder, aber bedeutend Tangfamer, als fie gefallen war. Um 
11 Uhr 12 Minuten, nachdem fehon feine Spur mehr des Nordlichtes 
zu bemerken war, hatte fie bereits wieder einen Bogen von achtzehn 
Minuten jurüdgelegt, und damit auch einen feften Stand erreiht, ven 
fie durch volle 10 Minuten beibebielt; dann erft fing die Deflination 
wieder zu fallen an, und die Beobachtungen wurden um 11 Uhr 30 Mi— 
nuten geſchloſſen. 


ala u. 

Bien. (Ernennung und Auczeichnung.) Se. I. .Ma» 
jeftät haben mittelſt Allerböchfter (Entfhliehung vom 13, Dezemb. v. J., 
fovies, 
omitate, Wilhelm 
1 Gerichtstafel-Beifiger des Zem⸗ 
pliner Komitate, Aranz von Kay, zum fehften Affeffor des fönigl. Ap⸗ 
pellations · Wechſelgerichtes von Ungarn allergnadigſt zu ernennen geruhet. 

Sialzburg, 24. Dez. (Mekrologe) Heute war das Begräb- 
nif der Hochgebornen Frau Efriftiane Grafın von Stolberg-Stolberg, 
geborne Grafın von Sternberg-Manderfheid, die nad wenigen Mona- 
ten ihrem geliebten Gatten, unferem verehrten Kreichauptmanne, dem 
f. £. Hofrathe Leopold Grafen zu Stoflberg-Stollberg , in ein befferes 
Leben nachgefolgt if, Sie war eine Toter des hochſinnigen Grafen 
Aranz von Sternberg, eine Nichte des berühmten Rafpar Örafen von 
Sternberg, eine reihbegabte, edle, gottesfürctige Frau, von feltener 
Bildung des Geiftee, Gute des Herzens, werth ber Sprofie eines fol» 
den Haufes, die Gattin eines folgen Mannes d fein. Ein Cohn, am 
19. d. M., zwei Tage vor dem Tode feiner Mutter geboren, ift bie 

— doch kurzen Ehe. Salzb. 3) 

+Pefih, 22, Dezemb, (Baunsrkreis einee jungen Pur- 
fen.) Als ein Herr aus Gran des Morgens über die gefrorne Donau 
von Peſth nah Ofen geben wollte, boten ſich ihm, wie gewöhnlich, am 
Ufer eine Menge Jungen zum Tragen feines Mantelfade, in welchem 


einzige Frucht ibrer 


Münfter, 20. Dez. Dem Herren Erzbifhof von Köln, Freiberr er Kleidungsſtücke und einen mit mehr als 100 fl. K. M. befchwerten 


von Drofte-Bifhering, find zu feinem Namenstage zablreihe Gratula- 
tionen zu Theil geworden. — Von guter Hand vernimmt man, daf dem 
Prälaten erft Fürzlich Borfchläge zu einer befriedigenden Umgeftaltung 
feiner —— Berbaltniffe höheren Orts zugegangen find, Von 
einer Wicdereinfegung des Herrn von Drofte in die Verwaltung feines 
Erzbiothums fol übrigeng in dieſen Eröffnungen gar nicht die Rede fein. 


"Brief hatte, an, 


und batte einen ziemlichen Borfprung. Nicht weit vom 
‚Öraner 
‚benügte . 
‘(man fann nice wie gewöhnlich fagen, er machte fih aus tem Staube, 


Er wählte einen von biefen Peftber Gamind aud, 
weldhem er den Mantelſack anvertraute. Der Junge gene ihm voran 

fer glitfehte der 
* auf dem Eiſe and und fiel nieder. Der Peſther Gamin 
einen Fall, und eilte mit dem Mantelfad fpornftreihe zurüd 


— 1 — 


ſtudieren in vem laufenden Schuljahre 1 
re 142 Ratboliten. 2 unirte und 25 nicht 
fanten U. E., 8 Break); die —— 
worunter 388 Buipolitn, 20 nicht unirte 

—— 





n. 
Gpmuafifhe Schule. — General-Mufit- 

afhingszeit.) 9* 26. Dez. fand die General- 
Aktien-Gejelihaft ber biefigen ten Schule, 
T m des Proteftors derſelben, des Grafen Comund von 
alt. — Enmmerling macht 

jem im Redoutenfaale. 
eifter Aranz Morelly ſein. Am Neuja 
g General-Mufitprobe im Reboutenfalctabgehalten werben, 
(Doppeimord.) Zwei wohlhabende, 
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große Vorbereitungen zu Kafdinge- 


ung ermordet worden. Es ift febr zweifelhaft, daß an 
faubmerd begangen wurde, 
aufgehauft lag, und in der Kamin- Afche über — 
— J jun are wurden. Die Thäter find noch nicht entdedt, 
» Raro antecedentem scelestun deserit Porna pede claudo! 

+ OXorda, in Siebenbürgen. (Jahrmarkt) Der Nikolaus. 
Jahrmarkt im Dezember ſiel ſchlecht aus, wie die Witterung ſchlecht war. 

in ber Ragbarſchaft Wohnende fonnten ihr Vieh über das Glatteis 
Biehmarkt treiben. Nur 60 Marktzettel wurden gelöft, während 
dem Sommerjahrmarkie mehr als 2U00 gelöftt wurden. Äremte 
Käufer erfienen jehr wenige. Ein Paar fhöne Odfen fofteten 240— 
250 fl., liche d5—50fl. W. W., eine fhöne Hub 60 — 70 fl, 
eine mlide 45 — 50f.W, W., ein Zentner gegoffener Siebenbur- 
ger on 53—56fl., 1 Zent, Szent-Megener ek 40, 1 Zent, Her- 
manftädter Faſe JO. W. W. Die Buchbinder madten mit wohlfeilen 
fiebenbürgifgen und ungariſchen Kalendern gute Befchäfte. 

+ Balonpbel. (Nebenfonne — Witterung.) Am 14, 
Dezember fab man bier, furz vor Auf 
fänle, melde bald eine bogenformige Ge 
der € eine ſchone Mebenfonne (Parh-lios) biltere, — 
November ift Hier eine ſtrenge 
zeigte ben 9, bie 18. Grad unter Nufl. 


fann man trodenen Fußes geben, was feit 
Fall war. Die Yandwirtbe Magen uber 
daß fie ihr Hormvieh nicht werden überwintern fönnen, 


—— 2%. Dez. (Steben des Eieftoßes.) Auch bier 


blieb enblih der Eiofoß auf ter Donau fichen (fpäter ale bei ä 
burg, ee und Se) und bie — mit dem Merten 
Parkanp ift vor der Hand fur Aufganger eröffnet. 





. Ueber den Ginfluf der Eiſenbahnen auf vie Yandwirtichaft, 
Mitgethellt von F. I. Kolb, 


(Berifenumg.) . 

Ses bie Eiawendung anbrianat, daß bei landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niffen bie ſchnelle, regelmäßige und ununterbrodene Dandbabung des Zrans 
»orte# keinen hoben Anfhiog verdiene, fo ſchänt Lerfrise wohl nur fulde 
Gegenftände der Produktion einer Bırüdfichtigung Wersb zu balten, melden, 
wie bei Körnerfrüdten und Hotz. durch länuere Aufbewahrung und Berfübrung 
Beim Werberben droht, well diefe Erzeugniſſe dir größere Maffe der Probatiton 

"Bilden; allein id glaube zunördrrft, dab jene Erzraaniffe, welche ste 
Ichnelen, rtgeimäßigen und ununterbrochenen Transport wenig geminnreicen 
Abfap finden, ebſchon fir gröftentheils der Heinen Kultur angrbören, cbrt 
nur Amtige größerer Drlonomien darfielen, hit unbrschtet bleiben bürfen, 
und id glaube ferner, dab fih auch für dir Orzeuanifie erflerır Battung durch 
den [Snelen und ununterbrudenen Iranspscı mitıstä Cilenbabnen ein mwelents 
dicer, für bie Produktion dochſt moHichätiger Doripeil nagmeifen laffe. Die 


eb. (Studienfreauenz.) An ber un —* Univer- 


Pan Proteftanten, 


Direftor des Orcheftere wird wieder 
rotage wird unter 


> Beni j finderfofe 
stagte Eheleute, die fih vom Leinwandhandel näbrten , fine 
ı Rüdfunft von einer Gefdäftsreife, am 13. Dezember 





da auf dem Tiſche eine bedeutende 


ang ber Sonne, eine Feier: 
alt antabm, und nach Aufgang 
2 Seit Ende 
interfälte, und ter Thermonteter 
Die zweite Dezemberwocht 
war meblicht, die Brunnen find vertrocknet und darch den Alufi Gereneze 
Menſchengedenken nidt dar 
Auttermangel und fürdten, 








werunter ich vorzugsmeife Mit, Butter, 
Honig, Wachs, Hopfen, Bemüfe, Obft und Zierhlumen 


von feinem Kall erhoben e und nad dem Jun |Käfe, Oeflägel, Eier, 
sd ‚ war ber Junge, der Aa Pefiher |söhle, werden durch den Transport der Eiſenbahn, weder diefe Begenftände 


täatih, in möglihfer Schnelligkeit, ohne Gefcütterung , frifd 
und gut dem Drte Ihrer Bellimmung zufährt, plöglih ihren Markt finden, 
ſchlechte und theure Saare daſelbſt verdrängen,’ und dem Heinen Lanbwirih 
einen lohnenden, bieder entbehrten Gewinn zuwenden, der ihn u Bich zucht, 
Garten» und Obſtbau, lohin zur woglichſt vertheilhaften Benügung feiner 
Grundkäde aufmuntert. 

Der angeborne Trieb des Menſchen und fein Verlangen nah Vermehrung 
»on Gütern, nad; höterem Wohtftande wird feine Anfirengung in dem Grabe 
deleben, in meiden ſch die Bräcte eines Bodens vervielfältigen, ber] mit 
Sorgfalt bedandrit und gepflegt wird. 

Der Einflas des Gedelhens diefer Heinen Kulturen auf bie Grunbobrig- 
feiten und auf die Gefammtprobuftien iſt einleuhtend genug, um bierüber eine 
weitere Auseinanderfrgung zu erfparen, und id gehe fomit zut Darfielung 
über, dab durch bie Einführung von Eifenbahnen auch für diejenigen, bie im 
großartigeren Werbältniffen predugiren, eine neue Arra fi eräffner, 

Die Panpterzeugniffe größerer dandwirihſchaft e ind vorzugsmeife Bes 
Pandelsgewänfe, Bein, Dolz, Mole, Zucht: und Gchiadtvieh. 

Ein Theil berfeiben, wie Mein, Zucht: und Schlachtvieh erleidet durde 
bie bisherige Art des Kransportes einen anfehnlihen Werluft an Qualitär- 
ober Gewicht, + 

Dei foihen Objekten iſt bie rapide, ohne Grmattung bewerkſteuigte Bes 
förderung durch Gifentahnen wegen Bermeidung biried Brriufted an Büte und 
Gewicht fest dann ein offenbarer Sewinn ‚ wenn dee Zariff mit ben Koſten 
des bisberigen Kransportes Übrrelnftimmt, oder nicht bedeutend abweicht. 

Auf der Liverpool» Bahn transportirte man anfänglih mit mehr als 
15,000 Shweine,, verfloffenes Jadr medt ald 60,000; ber Transport der 
pammeln fkeigerte fih von TO@O auf 50,000; in gleihem Verhättniffe auch 
jener der Ochſen und Pferde, 

Dirfer Bortheil fällt zwar bei dem Übrigen Grpeuanifien,, insbefondere 
bei bem Gerteide, weg; indeffen baſſen ſich auch bei biefen durch ben Bifenz 
babntransport Momente erfehen, weiche für den Werkehr derfeiben eine dem 
tandwirtbe döochſt bortheildafte Ummälzung detbeiſahren können. 

Die weit große Entfernung von ben Märkten, die oft anbaltenb ſchlech · 
ten Strafen, die durch den Winter eingeſteute Benügung der Riüffe und 


treide, 


Kanäte, der fhleppende Bang des Iransportrs zu Sande, und bie fdhwierige 
Kuffiht bei demfelben, derleiden es dem Produjenten, dem Getreidemarkt, wenn 
er mehr als einige Meilen entfernt liegt, zu defabeen, 
unmittelbar am den Zrhrer um ben Markıpreid abzufegen; er ift genöthiget,t 
bei Haufe an Getreidehändter im größeren Duantitäten za verkaufen, und den 
Abfag feinee Probufte Spekulanten gu übertaffen, melde mis benfelben zu 
ſeinem und der Konfumenten Nachtheil oft wuchtriſchen Handel teriben, 


und fein Probal 


Diefes Mipserbälmik wird zwar bei noch geringen Vergweigungen ber 


Eiſendahnen nur ıpeitweile ausgrglihen; allein [hen dieſe partiede Abhilfe 


verdient umferen mwärmfien Dank, um fo mehr, ala bie Marktpreife jener Orte, 
melde bie Ciſtubahn berührt, gwar indirekt, aber unvermeidlich auf bie Preife 
naͤchſt geiegener, und Rufenmeife bis auf jeme der entfernteften Märkte einer 
Provinz einmirken müffen. 


Grinzerungstafel für Land: und Sauswirthe 


für jeden Monat bes Jahres, 
(In den Dausbaltumgen unenibehrlich ) 


Verrihtumgen im Jänner, 
1, Die Feldarbeit betreffend auf Tedern und Wieſen. 


1. Bei trodener Witterung führe karzen alten Dung, vermefenem 
Koblenftaub, Ruf u. dal. auf Wieſen. 

2. Auf Kraut:, Auben und Gerfenfeider bringe, wenn fie fandig oder 
kleſſg find, kräftigen Rüddungs, auf Thenfelder Ropmift ; auf mitteimäßige 
Erdarten, Schaafdung , faule Polgerbe, Sägelpäne ze. 

8. Auf bie Kieefelder — führe ousgefrornes oder im Winter vermittertes 
Ser, Weitt⸗ Sumpf: ober Mooskotb, Echiamkorh bei Schnee auf Schlitten. 

4. In ben Saamenfelbern wie in Wiefen find die Gräben Ju räumen, 
damit das Waller abfliehe; denn Nebendes Waſſer derurſacht Fäutung und 
Rofen, 

k Im diesen Feldern iſt auch nachzuſehen, ob nicht die Mäufe ihre Dinge 
unter bem Schate baben, wo alsbald für auffigende Raben uad Krähen ze. 
Bögen zu richten, damit fie bie Mäufe wegfangen. ‚ 

6. Auf Wirfen , weile im Arüßling von Uederſchwemmungen frei find, 
ihaffe ale Abfalle aus Mepgereien an Blute, Korb, Arte, Harn ıc , 
melde gar nadläfig and aum großen, Nachtheite der Sondwiribfchaft in Städ⸗ 
sen Überieden, und ım Bäche oder Fläſſe abgeſchwemmt werden. 

7. Dabla wie auch ım Bärten gedören auch die Abfädr aus Gerbereien, 
Schwieden und Wäſcherelen. 

B. Ferner if dahis zu bringen, bie Saſſen- und Straßenerde, aus 


@tädten das Audtehricht, ber Staub von ansgefiedten Früchten in Dreſchten ⸗ 
nen, bie Orbe von Gatpeterfirbereien. 

9. Auch Gerberlohe umd verfauites Holz, zu Mehl geſtoſſene Gypa- 
Kalk» ober Birgelteine, werbremnte ober fanlenbe zerfallene Badfteine aus 
Biegel« und Bäderöfen ze. find ber befte Dung auf Wiefen, 

10. In Etädten 1Aßt man bie Gelfen:, Bäfde: und Spülidwäfler,, fo 
Häufiges Wett ober Dele und Salze zur Rabrung aller Gewächſe enthalten, 
eiber — ! abfließen , bie dech mit Milllade, mit Bänfes, Hühner » und Zau: 
entoth über dem Schnee ausgegofen, Wirfen und Arder befruchten Bönnten, 


U. In Beins und Hopfengärten. 


4. Bei bort gefrorner Erbe führe in trodene, fanbige, Biefige, ſteinige 
Weinberge » Rübbung,, etwas gäbe ZIhomerbe, (bie bekannte Hafnererbe zu 
Kücengefhirren) auch abgeſtochene IWaſen, Maulwurfhäufen auf Schlitten 
2. Die abgefaulten Treſtern, Zraubenflirle und Rebtnaſche find für 
Weinberge ber befie Dung, daburd) wird wirder etwas vom Entwendeten erfeßt. 

3. Der Mil, wie Wolfen und Erbe können auch bei trodenem Wetter 
im Weinberge getragen, bei gelinben Wetter eingefenft werben. 

&. Die Hopfenwurzeln werben, wenn eb mod mit geſchehen, mit 
Schwelamiſt überbedt, 

IU. In Rüden, Gemäfes und Kräuter Bärten. 


1. Beil in diefem Monat gemeiniglich eine große Kälte, allıs erfror 
ren umb mit Gcmee debedt iſt, fo läßt fich michts fonberliches im Küchen 
garten vornehmen, als baf man ben Mill hinein bringen, und über rinen 
Haufen werfen 1äßt , ſich desfelben ins Rünftige zu bedienen, 

2. Barten:rrächihaften, Mifberrgeräthe 2c., müffen ausgebeffert oder 
meu zugefhafft werben, mozu jetzt bie befte Zeit iſt. 

3. Bei gelinden Wetter grabe bie Stüde, melde vor dem Minter 
mit umgrgradben wurden, tief um. 

4. Beffere die Gartenwände ober Herden aus, melde allegeit aus ben 
nüglijeren Bäumen und Gefräuden beftchen ſouen, 4. B. aus weißen Maul: 
beerbäumen, aus Weichfels, Zwetſchlen » oder Ammerellenbäumen, aus Korneli: 
Birfhen, aus Morilen, Pflaumen, Deitten, aud aus ben Jebannis- und 
Stachel· u. Himbeeren 2e., befonbers aus verfchiebenen feltenen z. ®. ſchwarzen und 
fpanifhen Erauben im Bogengängen, Dieſe befrgen einen guten Play im 
Garten, nehmen rine mugbare Erde ein, und bringen einigen Mugen, zu- 
letzt Hotz wie alle Holgdäume, Die Maulbeerbäume können oft die auf ben 
ganzen Barten verwendeten Unköften, alein ertragen und abjahlen, wenn 

man bie Seidenw ürmer bamit füttert. 

5. Man fehe öfter« im Garten nad, eb nicht im vorigen Herbſte ge: 
pfiangte Gemädfe nun vom Froſte aufgezogen find, die man fogteich wicber 
antreten müßte. 

6. Im Kellers oder Bemüfrgemälbe ſehe nach den Eträuhen, Wur- 
zeln ic., nehme die faulen Blätter vom MWirfih, Kraut, Karviel ie. weg: 
Burzein bring im bie Küche zum Kochen; andere für das Wirh, damit keine 
verfaulen. 

7. Eben fo ſchau auf im Felde eingegrabene weiße oder geibe Müben, 
fie zu benügen, 

8. Dan febe fleifig die Sämereien nad, bamit fie nicht durch Mäufe 
und Murmfraß leiden, oder buch Yäulniß ju Gtunde neben, Man verwahrt 
fie. gegen vorlegtern durch Rampber , den man im nicht felt verfähteffener Be 
en ie biefeiben legt, ober man taucht Irinerne Bäppchen im Terpentin und 

gt fie bei, 

Bean mon aber im vorigen (Jahre die Rüden » Sämereien nicht felbft 
gezogen, oder [hen vor Meihmacten angeſchafft hat, fo IR es jegt Zeit, fir 
anzufhaffen,. Man Laufe dieſe Lieber bei bekannten Bärtnern, old bei ben 
Samenhändlern, welde ledtere ſelbſt beim Einkaufe betrogen fein können; 
oder ihre Samenvorräthe find gu alt geworben, und haben weil fie richt an 
luftigen, lendern verfäloffenen Derten aufbewahrt murden, bie Keimtraft 
verloren. Will man fi) aber vor der Audfast vom ber Güte dei Gamras 
Überzeugen, fo bindet man eine Prife davon in ein leinenes Rippen, weicht 
ihn 24 Stunden in nicht zu kalten Waſſer auf, ſchlagt alsdann das loder 
verbundene dappchen in einem Blumentopfe in die Erde, drüdt dieſe gut 
ein, feuchtet fie hinlärglih an, und fept den Blumentopf auf den Ofen fo, 
daß ihn zwar die Wärme aber nicht die Hige trifft; in S — & Tagen eröffnet 
man das Lappchen, und unterfucht, ob der Game, ober wieielfte Theil daven 
geteimt bat, und brauchbar iſt. 

10. Bei offener Erde können allenfalls Früherbfen, Wohnen und Piter: 
Me, Zacker⸗ und Haferwurgein, Setlerie, Schnittkehl, Krübmöbren, Salat, 
Spinat, Mörbel, Palinat, ertra feinen Witſich und Kohlrabi über, bie Erde 
w. dgl. gefäct werden. Ges müſſen aber, wc biefee gewagt wird, febr trodene 
und warm liegende Gärten fein Man verfpart dieb weit fiherer nch 2— 3 
Woden, oft ann man durch Misfiren und Berfucen einen erfreulichen Bor» 
(prung gewinnen, 


IV. In Obſt und Baumgärten. 
1. IR megen des Winters in Ost» und Baumgärten menig zu tbun, 
Dan Eann feine Bäume umgraten und bebüngen, dech muß man bie Burzeln 
nit berühren, 
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2. Größere Bäume mit den gefeornen und brühalb wor dem Frofte 
rund um bie Wurzeln aufgugrabenden Erpballen verfigen. 

3. Baumpfähle zurichten, ſchalen und unten, fo weit fie in bie Erde 
kommen, anbrennen. 

4. Roupennefter von ben Bäumen fleifig abſuchen, und außerhalb bem 
Garten verbrennen. 

5. Bei zunehmender Kälte fhüge man junge Bäume vor Haſen 2c., 
Öltere reinige man in fonnigen Nahmittagen unter der fhrifrigen Rinde 
von Inſetten Eiern und verdorgenen Maupen. Dief tbur man auch au bem 
Spalieren,, in ben Migen der Mauern ete. 

6. Dan ſchneide dei Schöner, mwindfiidler Witterung bie Zweige ber 
Bäume, bie allzubidr an einander ſteden und überflüffig find, weg, bamit 
dem Dbfte die freie Euft und Sonnenſchein zulommen innen, muburd das 
Dbft künftig am Größe, Schönheit und Geſchmack ſehr verbeffert wird, 

7. Beon das Wetter gut if, fann man auch bie Luſthecken ausbeffern 
und einbinden. 

8 Xud fol man nad den Bäumen ſehen, daß ber Wind daran nichts 
befchädige, und dagegen gute Anhalt maden. 

9. Wenn bie Erde offen ift, und keine fharfen Rorbwinde mweben, 
fann man an trodemen Drten wilde Stämme fegen, auch das Baumwachs 
in Borratb machen. — Berſetzet werben bie Bäume befler im Februar und 
März, jegt macht man nur bie Löcher dazu. 

10. Samenfhule wird noh mit Samen von Kern» und Bteinobft 
befäet — aud ann man dazu nad von bem Obſte, welches gegeſſen wird, 
Kerne fammeln; man nehme die beften Kerne, ven ſchön ausgewakflenen 
Yrpfeln und Birnen. — Dan unterfude auch das aufbemahrte Odſt, leſe das 
faule und verberbene aus. 

11. Propf» und Kopulirreifer, zu künftiger Weredlung im Mrübjahre, 
kann man jegt ſchon brechen — beffer wartet man aber bis zum fünftigen Monat, 
V. In Blumen»Gemäds+ und Luflgärten, auch Drangertie, 

1. Wegen ber Zabrsgeit iſt im Blumengarten nidts zu. thun, befmegen 
hat ein Blumenliebhaber nur auf feine Cinfegzimmer oder Keller gu fehen, 
mie bie Sewachſe darin Archen, ob fie nicht fdimmeln, ba man ihnen ad ſobald 
davon belfen und fie fäubern fol, fonft müffen fie verberben,, weil ber @chims 
mel eine Anzeige ber Fäule it. Sind fie au ırodnen, fol man fie aufen am 
Rand mit laulichem WBaffer befeuchten, daß die Näffe gu der Wurzel bringe. 

2. Wenn es gelinde Tage eder Sonnenfchein gibt, muß man bie Fenſter 
um ben Mittag Öffnen, gegen Abend aber wieder zu madıen. 

8. Ale im Freien flebende, vom, Froft ausgehobrmen Pflangen werben 
dei guten Wetter gelind ausgebrädt, 

4. Bei Zbaumetter wird die im ‚Arelen aufachäufte Blumentopferbe 
einmal umgeftochen. 

5. Dan verfertigt Blamenftäbe, NRummerböljer, Nellenbädden u. ſ. w. 

6. Schafft, Ah Samereien an, hülfer die felbft graogenen aus, und 
reiniger fie. 

4. Grioubt v6 bas Wetter, fo legt man Manuntel und Aarmomen. 

8 Man konn auch Aurikeln und Schlüſſelblumen in Kaſtea, und auf 
fein gebadtes Moos fden. Die Köpfe mit Blumenzwiebeln zum Treiben, als! 
frühe Hyaciniben, Zulpen, Schwertel, Zazetten, Jonquilen, Rarziffen, in 
ein fonniges Zimmer bei 12 15° ®. nabe an bie Fenſter flellen. Dre 
Nadıs, wenn nicht gebrist wird, bie Köpfe an ben Dfen fegen und mäßig 
mit lauwarmen Weſſer, mit etwas Salpeter vermildhten Regen» obrr Schnee- 
waſſer teben zwriten Kag bralefın. 

9. Geldiat (Cheirsutus cheiti More plenu) MWinterlenkoten ; 
(Cheiranthus incanus), Reiten (Diautbus Caryuphyllus) und Aur 
ritein (Primula Auricula) baltem fi in einer Auftigen Kammer bei nur 
4 — BI R. gut, wenn man fir nur zur Roth am Zopfrande mit kaltem 
Waſſer begieht , ſobald bie gefunden Blätter erſchlaffen, und ihnen übrigens 
bei günftiger Witterung friſche Luft gibt. 

10. Im Luft» eder emglifchen Härten, bie etwa noch nicht bebedten zar⸗ 
ten Sewachſe mit Baumlaub am den -Wurgein belegen, und bie Ctdmme mit 
Bichtenreifig oder im Neıbfall mit Streh einbinden. 

14. Dann fiedt man im Luftgarten nad, 
loagemocht oder verfchoben bat. 

22. An fonnigen Rahmittagen, ba man obnebin gerne dem englifchen 
Garten beſucht, kann man bie audzurottenden Bäume und Sträucher, auch 
därre und adgelandene Aeſte u. f mw, abbauen laſſen. — Auch der Luft» 
garten wird jegt öfter deſucht. Man läge für die Früblingspflanzung bie im 
Herbfie noch midt gegradenen Läder machen, bie Beete für die Stödlinge 
frember Hölzer graben, und bie Stödlinge von ihren Wutterfämmen ſchnei ⸗ 
ben unb rinfhlagen. 

13, Der Drangerie gibt mon 6— 12" MR, fo wie man fie bloß erhale 
ten, oder ihre Früchte zur Reife dringen wit. 

14. In der Orangerie wirb bei gelindem Wetter fleißig gelüfter, auch 
darf man die Bäume febr fparfaom begiehen. 

15. Bür die Drangerie bereitet man Kübel und Töpfe, fo wie Pfähle 
und Stäbe vor. 


ob fi feine Bedeckung 
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Beilage zu Nr. 2. des Adlers für 1841. 
— ——— —— — —— — — u — 


Feuilleton. 


ſchen Provinzen und von den Bewohnern der Phrenden getragen wird. Den 
mefentlihften Theil der Montur bildeten body bie Terniſter, die von der der ⸗ 
ſchiedenſten Beftaltung waren. Mande hatten ſich einer Art vom Hufarrnmüge 
bemädtigt, und biefe bing mit ihrem Pad an Bändern aud rothem ober gris 
ben Zuche auf der Seite herab. Auf ber rechten Seite ber Binie fanden zwan⸗- 
sig ble deeifig Ravalleriften, zum größten Theile ſchlecht beritten und audger 
räfter,, obmoßt fie reichlich mit fi Waffen aller Art, Lanze, Bäbel, Karabis 
ner und Piftole führten. Gieich ſinte ven biefen Pam bie Leichte Kompagnie, 
beflehenb aus etmas mebr als vierzig der beflen Mann des ganzen Korps, ven 
denen einige als Medeue für Maler und Bildhauer Hätten dienen Pönnen. Dirfe 
Leite Kompagnie war einförmig und wohl gekleidet in grau Röde, bie rings 
herum durch die Ditte mit Leber umfdumt waren und von hinten rinen kurzen 
Kragen hatten, der doch bequem die Schulteen bededie. Auf dem KAopfe taue 










Cine Nacht⸗Expeditivn mit Martin Zurbanv. 


@s mar ein Rürmifher Herbit des Jahtes 1836 ; die Thore ber Stadt 
Bitteria waren ſchon vor einer Stunde geſchloſſen worden, als bebädtig ein 
@ergeant unter den hohen, alterıbümtichen Bogen einberfchritt , weicher nad 
einer alten Beuart, wir in den meiften fpanifden Städten, bie ein gewiſſes 
Alter beügen, auch bier den Cingang im bie enge und ſchmudige Waffe, ber 
kannt unter bem Namen Golle Nuevo, dildrie. Aus den fhmarzbraunen Gens 
fern und der halbgeöffneten Thöre des BWeinhaufes, dem verrufenſten von 
allen Dertern, deren 06 eime Menge In biefer Strafe gab, tönte 

von lärmenber Zrunfenheit, vereint mit bem Getlimver gebradener 
Guitartın und das Roffela der Caftagnetten. Gin nun erhobene furdtbarer 


Gib, wab ein wildes Gedränge, gaben fund, baf die Unruhigen im Straite 
Ähre Bacher ergriffen, und zuiegt, der Gucido *) ins Spiel gezogen werben 
8 waren im diefem Haufe die Mreimilligen von La Rioja einquartirt, 
Bergeant , beffen Antunft wir angegeben haben, Fam beauftragt mit 
ehe, meh diefe Racht aufjubreen. 


In Grfäeinen entfcieb fogteich über die Befhäftigungen der Männer 
Da wurden plöglich Biäfer und Boutelllen vertaffen, die Guitarren meagemor- 
tun, die Weiber fortgefhidt and dies Alles ſchaell ohne bie geringfien Umflän- 
de 
ber 








‚ während man defo eifriger dir Blid« auf eine forgfältige Unterfuhung 

Gewehre und auf bie Kusbefferung ber fonft etwa verborbenen Waffen ri: 
tete. Sonberlich ſchien dir entfheidende Sorge im diefem plöplihen Momente 
auf bie Ausfülung der ledermen Zornifter mit Brbensmitteln gerichtet zu fein, 
Die Selbaten bes Zurbano felbl maren jedoch zu mohl bekannt mit ber plöglie 
den Urt ber Befehle ihers rafttefen Anführere , ols daß man fie jemals un: 
vorbereitet überzafcht hätte, und Martin batte bei biefer Gelegendeit den Ber 
auftragten abfidtlih, von Miemanden gefchem, exit dann enıiofen, bis bir 
dere der Stadt gefchloffen waren, und Rirmand außer Auskundſchaftern und 
einigen Bauern ıtwas Mäheres nom Feinde willen konnte. 


Die RKirdengloten verlündeten eilt Ude Nadı # und bir Scntinwila 
alerta **) tönte ringdamber durch die Nachtwachen auf drn mohibrfekiaten 
Willen von Birtoria, als Martin längs bee Aromie friner Meinen Car ritt, 
Die er gegen das Öfltie Gtaditbor nun führen mollte. 


Hönnte irgend ein Einwohner eıner friedlichen Stadt plögiidy auf bir Brite 
dirfen @uerilasänführers verfrpt werden, und folte ex ihn mun auf feiner Un: 
teınchmung begleiten, ber mürde bei jenem Anblid« (hmerlih überzeugt wer: 
den, und mürbe «#4 ſich feibft kaum glauben, daß er in dem Bl dadee des 
neungebnten Sabrbundsres lebe, wenn er nur Eine Bode mir ibm sieben 
mwärbe. Rod weniger würde rr geneigt fein, um tine entfernte Zufimmung 
jener Art von Boldaten und den wild ausfehenden Truppen, bir da vor ibm 
fanden, zu geden, bei benen ber Hauptgrund ibter Unfdrmlihteit hauptläch⸗ 
ti, im dem Waffen befand. Hier waren zu finden Wingeborne aus allen Se— 
senden Spaniens, Basten und Ravarefen mit idren beben, fiharf argricheeten 
Prefilen, wernigen Gliedern und [hmädtigem Wuchſe, zu Beiden Briten An 
dalufire und Balenciamer, leicht unter[trittar derch ihre feineren Sefihtegüge, 
Mleinern und ſchwachern Bau und baupt ſächlich durch ibre aiedere Btatur, Die 
anmurbig Üüberfirihenen Augenbraunm und Hnebelbärte pronatın auf ihren 
gtaazendes und Kupferfarbigen Hrfihtern während weben ihnen Sallrgos, ſtort 
gebaut, doch unbebilftih, Randen. Im Altgemeinen befsifen bicle eine Geſicte 
bilbung, die In ung MWirermillen errrgt und menlg für ſich zu armwinnen ſcheint 
Dort die eenfibaften Gaftilianer und die teidenfhafilihen Attagenter, Gatalor 
nier und Manihenss; ferner einige wenige Arangofen und Portugiefen. Ge 
fammelte fi bier die größte Verſchiedenheit vom einer Menge Stämme. Auch 
ibe Angug wor eben fo verſchieden, ſcheckig und bigare. Der Eine trug tinen 
verlorenen Rod inch hriftinifchen Infanteriefeibsten, ein anderer eine kutze 
dunkle Jade, fkmerbrbangen mir melallenen Knöpfen, die fümmtlid die Se: 
Aalı ven Baderhäten batten; eine folde Jacke gehörte zur Uniform bra aröf« 
ten beiten ber carlififdhen Nemee; mwirder antere trugen die Jumara, tin 
aus Edafprigen verfertigtes Aleidungsltüt, weldes vorgästih in ten basti. 


") Ein Mefles, 


”.) Um bösen Kıraikurme von Ditrorea war wabren® des Srreged eine Warte anat» 
bear, um darauf alle Betvraumnen ber Harisiten au brabamıın GS befanden Im} 
eben mebrerekeichlöge wermimeif derer man 1dr6Dina ım limferile van mehreren 
Reden unteriheaen fonmıe- Die daber beidiattsaten Derlenen batten Con Bufehl, 















eine Erwähnung von ber Erſcheinung ihres Anführers zu machen. 
it ven beinahe mittierer Größe, ein Mann zwifhen 45—50 Jahren. 
und mustulös gebaut, befigt er bie ganze Lebenskraft und Thatigkeit einıs 


sen fie eine fcharladproibe Bedechung, die fo ziemiich der franzöſiſchen Kreis 
heitsmüge ähnlich) Fam, umb unter bem Kinne burd ein breites (hmarglammts 
nes Band, weiches fih um das ganze Gefiht wand, befefligt wurbe, fo bap 
«6 gleihfam eine Umfaſſung zu biefen fonneverbrannien und malerifhen Be= 


ſichtera zu bilden Schien, Mit ihren Schuhen, die jedoch nur eine Art Barbalın 


waren, und mit ihren Büchſen in der Hand, erſchienen biefe Wänner als das 
mwahrhafte Idrat der Gurrillas. 


Nachdem mir etwas genauer dieſe Männer gegeihnet haben, iſt auch 


Burbano 
Geh 


Mannes von vierzig Jabren, mätrend bir Runzein auf feinem braunen u > 
den Weltern ausgeſehten Gefihte mehr die Anzeichen von Ermüdung und 
Anfirengung, als bie Vorbeten tines anniherndben böbern Alterd find. Grin 
Gefihe in gang alart, mis Nusnabmr rıncs Meinen Anehelbarted, weicher fo 
wie feine Haare und Augenbrounen side und vom reiner dunkfelbrıunen Farbe 
if. Ein langjamıe Bang, tin lebboſtes araurs Auge und leicht zugeſchle ſſene 
tippen laffen aus ıbm rinem Anftrich von Wıldheit und Graufamteit erlınnen. 
Diefer Nuserud, swird ee glei feinre Wefenheit mad burd das offene und 
freimüchige Benehmin in großem Maße gut gemacht, feine doch auf brr 
Stirne offen gu liegen, Ga if ein Wehidt, deffen Züge fo verfhieben vom 
Denken verfhirdener Gefinaungen und Parteien beusiheilt werden müflen, 
Die Ginen bhaßten üder Alles ſchon den entfrpliken Kamen Barea, und 
wollten durch Beweiſe darlegen, frine Pbokcnemie fer die eines milden und 
tlutbürkigen Mörders, und vereinige in ih ale Merkmale jeder böfen Beiden» 
ſchaſt, während die Anderen von Dont gegen den Mann und eingeben? ber 
mannigfaltigen Dienite, die er Ihnen im ihrer Rage erwies, gleich ſam in jebem 
Zuge Selrgenbeit zur Bewunderung fanden, als wäre er beflimmr, burd fein 
Solvarenanfrden fribM die ſchweren Umgelegenpeiten des Atleges zu lenken. 
Sie oft Üden Vorartbeite und Wefünte auf das echte Urtheil ideen Einfluß aus ! 


Martin ritt an dire Epige dee Kolonne, erbaben auf einem Marten 
ſchwat jen Dengfte, und ihm folgte fein Sohn, ein ſchwocher Anabe von fünfjebn 
Zabeen, deffen Schwert aber in der Zelt, als wir biefes ſchreiben, bereits von 
dem Slate von mehr Karliften gefärbt ward, als er Jadre über feinem Haupte 
zäbte. Das Thot wur geöffnet, bie Meine Schar zog darch und marfhirte 
aeradenmeg& Über bie hoch gelegene Straße gegen Galsatiern. 


Nachdem fie über rine Meite fortargangen waren, menberen fie ſich 
rechte umd ſchlugen den Weg kreuzweiſe der Bantfikalt gegenüber rin, in ben 
sichten Reiben zufommengerelle — beitäufig fo, als Kräben gu fliegen pflegen. — 


Die größte Borfiht wurde anaewender, auf daß ihr Weiterfreiten von 
bem Feinde unbemerkt bliebe, Kein Wort wurde geſprochen, während dieſe fünf 
Hundert durdy; die Fetder zwiſchen Hecken und Dickicht In bas Herz bes Kar: 
tiften Brbietrs drangen, Bie waren alldlih burd die Radır deſchügt, die 
ped ſchwarz über ihnen lag, and ein beitiare Wind rsafhle in den Mipfen 
der Binme, und verhinderte darch das Raſſein bes breatfallenden Laubet, daß 
nicht im felben Augendlicke bad übrigens unausbiesblihe Beräuid, welches fonft 
wu Felge des Marſches jebenfalis hätte Ternemmen werden müffen, enidedt 
murde 


Sel sinem einfamen Lanchaufe, deiläufie zeda Weilen von Bittorla ent: 
fernt, wurde Halt gemadıt und fünf bie ſeche Mann drangen darch das ger 
maltfam gröffaeıe Iber, Bebrien jedoch aldbatd guräcd, und brachten mit ſich 
mei Lardleute, Halb angeliribet und vor Sireden mehr to%t als lebenbig. 
Diele wurten nun zu idrer Sichetdeit als Fadtet erleren, und Jurbano Bes 
flimmte fie iberls darch Drobungen. idens durdı Befikente, ibm aus senauelt« 


iebe vor fi grastiarne Sewezung wuirersuabb dem Sbouyermine Dre Scode mit: 
yaıbeilen. Zur Aufn Nand oden cım Wachter mr <anem Eprabrabee, tmelder 
Ende jeder halden Atunde „sentinella alerta,* werdet To viel Dedemrer, are Ars 
rubig, aubriel. Dieler Aut warde Kann in are Kunde berum von fanmilıaen 
Esilbwarden wiederholt, 


Hunde zu geben, was fie Tags vorber von den Bewenungen dir Karlilten 
währzencmen bältın. Mach einem korren Zeitreume der Materreduna wurde 
der Warſch alsbald fortgelrge. Einige Meilen weiter fübrte der Weg durch cım 


Buch cine dichtere Maldung be 


GStoppelfeid,, welches auf einer ur ig u a patch ’ 


zweiter verliehen alsbald ſchnell das Haupt:Korps, ritten einige, hundert Rlafter 


voraus, Pebrtem jebod bald mirder zurüd und bradtem- einen: Mann zwiſchen 
Ihnen. 6 mar einer von bem vorher genannten ländlichen Führern, welder 
einen fsioer Meinuns ‚nah, aaaſtiae Augenblit ergriffen harte, um fi dacc 
die Alucht ass dem Etaube ay,mahra, 


Ad von nen anal amt! < fährin: eier won. bemu beiten; Sangenreittun, melde: 
ibn gusätgetracb harten; ihbem ro füh zu Furbano wandte: Diefer Gefangene 


war em gtuchuiug! Aoriale (Möpseihm!) war die turza Antwort. 
Ein Sangenfhrung dröhnte daech die Buft ein: por Dios, par la 


santis;ima virgen! ein bumpfer Zen, als der Banzenitoß den Unglüdliden: 


su Boden firedte; ein unterprüdter Seufzetr — und ber Rörper lag ba, ben 
Kröpen und ben Hunden Überlaffen, 


Rah einem beinade fünfkünpigen Warfhe, ben nur ein Spanier hätte 
aushalten können, bielıen die Soldaren an ber Strafe an, bie fie feit einiger 
Beit verfolgt hatten. Beitänfig einen Bachtenſchus vor dem Angefihte erbob 
N mem eine: Berglerre, melde die füdliche Grenze der Provinz Buipuseoa 
biidet, und berfäufg ungıfibe um dem »ierten Aheil näher lag eine (feine 
alden over ein Derfchen. 

Fünt Soldaten und zwri Dffigiere wurden nun vom Haupt: Korps abar: 
(dit, aufıbap fie bie: Jetder rechts und liate durchſtreifen follten. Sie ſchrit⸗ 
tem heimlich weiter, und fahten fih unter Deden und Bäumen zu verbergen, 
bis fie gänzlich in ber Dunkelheit verfhmanden. Als ſchon fo viel Zeit verflef: 
fen war, als fie zut Runde und zu ihrer Stationirung im Pintergrunde der 
DHäufer ungefähr brauchen konnten, flelte Ah Zurbans ſelbſt an die Spipe 
feiner Meiter und eilte im volden Galoppe dem Dorfe zu; im gleicder Eile 
folgte ihm feine Leite Kompagnie. Er hielt im Angefihte des Daufes Aid, 
welches zwar Nein arbaut, dech Wohnungen vorgumweifen [hien, die man fonft 
in einem dergleihen armfeligen Dorfe nicht fuhren würde, Es wurde ringsum 
mit einer Schildwache umgeben, fo, bat eine etwaige Kludt beraus unmöglich 
erfhien Das Getẽſe der Pferdehufe hatte bie Hausgeneffru in Bemrgang gr: 
bracht; denn alfogleich äffnere Ach ein Menfler, und mebrere Köpfe erfchienen 
bei demfelden, die zu enibeten forfhten, was eigentlih ber Grund diefes 
tobenden Nachtbeſaches fein Rinne. Auf die Anforderung ermiberte eines Man: 
nes Stimme: Quier esta ay? Tauego sabras, *) bie latoniſche Antwort. 
Bur felben Zeit gab bie eichene Tdät den Kelbenſtößen von brei bis vier 
Musketen nah, und füczte ein; Martin forang alfogleih vom Pferde und 
eilte, begleitet von einem balben Dugendb ber Seinigen, übre die Stufen dei 
Haufıs, Das Sagze ging in meniger Zeit vor ſich, als es zw deſchteiben nur 
möglich if, und midy: gamge fechzig Sekunden waren verftrihen, von ber Zeit 
an, als bie Reiter ben Kufteag erhielten, gegen das Haus vorgubringen, bis zu 
dem Nugenblide, wo Jarbano bie Thür der Stube öffnete, in melder die Ein. 
wobner bes Hauſes verfammelt waren, Es mar ein weites und bequemes 
Zimmer, durchgehendé im frangöflihen Seſchmacke modern eingerigtet, und 
zeigte mehr Slany und Burus, ald man von dem Anblide ber Außenfeite 16 
bätte vermutben fünnen. Gin offenes Pianofor’e, auf dem ſich Mufitftüde und 
Lichter befanden, einige Zeichnungen, die an ben Wänden aufgehängt waren, 
eine Buitarre, on melder ein blaues Band befefligt war, und ein Gtidrab: 
men, zeigten weibliche Befhäftigung und Gegenwart an. Auf einem Tiſche im 
ber Mitte bed Zimmers ſtaad eine Lampe, tinige Karten mebft Büchern. 


In einem Winkel gegen bas offene Fenſtet zufammengebrängt, landen 
fieden Perfonen, auf deren Gefigtern Bermirrung und Angft zu leſen war. 
Ein älterer Mann im ſchlichten Kleide, dad dem Anfeben nad vom Militär, 
gori tunge Offiziere in Uniform, drei fhöme junge Mädchen und eine Altliche 
Dame, die man nad ihrem Alter und ber Mebnlichkeit der Züge, die bie 
Familie mit ibe gemein hatte, für die Mutter hätte halten können — bilde: 
ten bie Bruppe. Es war aber ber ältlicdhe Daum, ber General Ituraldo, unb 
bie übrigen: fein Weib, feine Töchter, einer feiner Söhne, und der Geliebte 
einer Tochter, der mun fhen als ber Berlobte und künftige Bemaht berfsiden 
galt. Die zwei jungen Männer lagen in ihrem Quartieren unfern ber Wohr 
nung Ituraldo's und batten für einige Stunden Grlaubniß erhalten, em 
General einen eiligen Beſuch abzuſtatten, — mies deſte weniger jebod mar 
er ein ſchaellet Beach gemefen, denn bie Familie blieb bis vier Uhr Morgens 
mit ihnen zufammen, obme früher fih zur Ruhe zu begeben. 


Mein General! fagte Jurbano mit bem größten Xnfkande, obmohl aus feinen 
niemals ruhenden,tief gelegenen Augen beutiich berausbligte,es wäre ber Augenblick 
arfomme, nin dem ber Eturm losbredhen Sollte. Mein General! fagte er ironiſch, 
indem er feine Kopfbedeckung vom Haupte nahm, wenn es Go, Erjelleng belicht, 





*) Wer iR bie? — Der wurde es Halb fchen. 





bitten, Ihr wolltet mid hinab 


fgafelggomir,, 
a Perfonen gibt, bie ängflih 


ih bie agfommemy Qyc 
die Sttege Binz. Kiel * 
Wer und was ſeid ihr, fagte Itutalde, und mas treibt euch zu dieſer 
Unpöftichteit. und Apmaltfgmgn Eindrucdr? 


Ich bin Martin 3urbano, genannt Barra, war bir Antwort. 


Bei dieſem Namen erfhrgden alle Yamelenben, ein Schrei br# Entr 
fepen# ertönte aus dem Munde der Weiber, mährend-fie ſich belkeugten, als 
hätten Be einem: böfen Grach erblickt. Much bie drei Mänerr maren ganz er+ 
hart und, Rirpergeilogeapeit und ein Anfleih von Verzweiſtöna [prad 
aus ibare. 


Id din Widene mit eudy ge geben, fügte Itoraide nad einiaer Belt, 
dech ich dirte euch, menn ihre noch ein Herz befiger, fo fchäget mein Wib und 
meine Zöhter! 


Id, führe mit Weiber lrinen Kris, fagte Barea, in einer furdtbaren 
Sprade, dirfe find ſacher, bed mas Buch und diefe zwei jungen Revolutionäre 
betrifft, jo maher Cute Rrhmung mit Wort ab, bemn in fünf Minutem 
feld iht tede! 


Es iſt unmöglich die herzzerrelſende Seene zu befihreiben,, die mad 
biefem abgebrocdyenen und graufamen Ausſpruche Iurbano’s ver ſich ing. 


Die drei Tochter überliefen fih bem unbönbigften Schmerge, und einer 
mütbenden Berjweiftung, fie entblößten ihren Bufen und gerrouften bas Paar, 
mit ihren Armen ſchlangen fie fih um ben Raden bes Baters, bed Bruders, 
des Freundes, als wollten fie birfelben ſchühen vor ber Hand ber Mörber, 
Der Schmerz ber Mutter war vieleicht noch größer, doch warer ſtill und ger 
preßt und trug einen ganz andern Gharafter am ſich. Sie wankte zitterud 
durch das Zimmer und. Eniete vor ein Krupifie nieder, welches im einer Riſche 
Rand und während aus ihren Mugen bie Ehränen tröpfeleen und tiefes und 
erfictendes Schluchzen ihr den Bafen zerfprengen wollte, bewegte fie audachts · 
voll ihre Rippen gegen Himmel, der ihr allein beifteben fonnte in biefem 
farhtbaren Auaendtide. 
















Während dieſes Gemenges von Ihränen, Wehllagen und Umarmungen, 
waren bie vorhin befimmten fünf Minuten verflofien, und auf tinen Wink 
Burbano's wandten fi bie zwei jungen Männer felbft aus den Umarmungen 
der Frouengimmer, und fliegen zwar murrend doch flanbhatt über bie Stier 
gen herab. 


In der freien Bufe draußen wurde ert die Scene malerifh und werth 
des Pinfels eines Künflers, Die Kavallerie » Eruppe hatte fh um's Haus 
gebrängt, und virr bavom hielten in ben Händen Pechfackela, melde ein büfkes 
tes Licht auf einige Klafter ringsum verbreiteten, und die Objekte im Borbers 
gtunde fehr deutlich wahrnehmen liefen, mährenn biejenisen, bie fie hielten, 
in der Dunkeldeit noch fchmärger zu feim fchienen. Die mild gepeichneten ie» 
ſichts zuge und die rauhen Anrbelbärte der Soldaten, gaben einen munberliden 
Nnblid im büfern rorhen Lichte, und bilberem einen traurigen Begenfag, zu 
ben blaſſen und ſchreckensbleichta Geſichtern von rier oder fünf Sandlenten, 
die man als Flächtlinge gefangen hatte. 


Sechs Kiafter von einer alten Maurer entfrent, war bie Anzahl von 
zwölf Mann, bie das Feuer geben follten, aufgeedt, und Über ihre Muss 
keten bingeichnt, warteten fie, bis man ihnen ihre Biutopfer vorführen merde, 
Ihnen gegenüber wurden die drei! karlitifchen Dffiniere dit an der Mauer 
bingefellt,, man befahl ihnen alederzukaien und band bie Hände am Mäden 
sufammen, und nur ein Wort, — das kurge Wort Bewer! — follte zwiſchen 
dem Burgen Jeht und ber Ewigkeit ertönen! 


In dem Augenblide als dieſes Wort ausgeiproden wurde, Irat Mabar 
me Ituralto und ibre drei Köchter duch bie Thär aus bem offenen Haufe, 
und mengten fich felbft unter die Befangenen und beren Hinrichtet, ſchluchrſend 
in Bitten um Barmberzigkeit gegen Zerbano, weicher auf ber rechten Geite 
der feuergebenden Partei. mit nadtem Sabel in ber Hand, da fland, Er 
fampfte mit Mngebulbf vor diefem Nuffchube, und befahl einigen Soldaten, 
bie Frauenzimmer gu entfernen , doch diefe hingen fo feſt am den unglädlichen 
Shlahtopfern, dab die Entfernung von denfelben nur mit Anmenbung ven 
größerer @ewalt möglih war, Db nun der harte Sinn und die Unempſindlich ⸗ 
keit Zurdane’s, entweder burch den unendlichen Bchmerz biefer bilfiefen her 
ſchdpfe bewegt wurde, oder ob er mohl fürdtete, durch bas Abſeuern ber Bes 
wehre die nabe anliegenden Garliften in Bewegung zu fegen , ober ob er nicht 
einmal die Abficht gehabt habe, die Befangenen niederfhirhen zu laffen, 1äft 
fig nicht entfheiden. Wirleicht möchte ibn ber GWebante bewogen haben, daß 
fein Einzug in Bittoria defto glängender frin werde, menn er mit Gefangenen 
von feldem Anfehen ringöge. Zurbano brorberte demnach, man ſoue ſogleich 
die Schiidwachta abberufen, bie ſich nun an den Hauptzug anſchloſſen, und in 
weniger ale zwölf Minuten, die feit feinem Gintritte in das Dorf verſloſſen 
waren, marfdirte er ſchon wieder nach Bitteria zurüd, wohin er als Befanz 


ei 


ene ben General Ituraldo, deſſen Sohn, fo wie beffem Pünftigen Scwirger: 
a, ber ein Kapitän in, Dienften war, mir ſich brachte 

me Ituratdo fhtoß Ach bn ihren Bemaht an, bed; bie Köcter blieben mad dem 

Wien der Neltera gurüt, die den Kummer einer . Gefangennehmung 

ihre Töchter nude empfinden, mech folchen mit ihnen theflem taffen weiten. 


Um zehn Uhr Morgens marfhirte Zurbano am Hauptplape von Wirtoria 
auf > bielt glei darauf Bericht Über bie Brfangenen im Ariegsrathe 
der Etabt. 


In der karzen Zelt von zmölf Stunden hatte er einen Marfch von fünf: 





gehört, ein bedeutendes Inventariat-Bermögen, hat am Öffentlichen und Private 

hundert Gulden, 

Stiftern biefee Anfalt find —— & ®%. Hrn, Pfle⸗ 
alle in, dag beſſete Leden hinübergrgangen, wo fie 
pre bee han 

Möchte dirfe kur je Darkeil die Ur 


baf db 
Heiklichen Bemeinfinn und Bebarrlidkelt a ———— ve 
Bilend zur reifen üppigen Frucht gedrife, unb ba dieſe Frucht um fo er · 


(daft von m: 
Bon dentehl 


gee von Kürfinger 
dee dichttranz emigen 


sig Deiten, nit auf breiten Landfirafen, fondren burch eine rauße und milde frenlicher iſt, wo dem, Staate das Leben feiner, Bürger, dem Kamilienvater 


Gegend, beendet. Mir einer Handvoll Soldaten warer in das Hera des feind» 
liden Gebietes gedrungen, uub eine bis zwei Meilen zwiſchen medreren feind- 
dien. Seuppenabibeöungen matſchitt, feindliche Berhaue, Städte und Dörfer, 
die vom feindliden Zruppen befegt waren, bei Seite laſſend, umd am Gabe 
Heimkedrend mir dem Megenflande, feiner Erpedition. 





Der Biebes + Berein in Braunau am Jun. 


Es kaon kein [önerts Denkmal für edle Menſchtafreuade geben, als 
weldies Ne ih daurch Geristung von Ankalten für Arme und Hilflofe fegen. 
‚erfägen das fdömfte Werk ber Barmberzigkeit , geben ihrem moralifchen 
Geläble einen böderen, Boır wohlgefälligen Werth, maden ſich Berdiente um 
Staat, bem [le brave Unterthanen erhalten, und trotnen die Thräsen 


Geretteten, 


So mandıem Ghemerdsmanne und Dienflgeber etkranket ein Wefelle oder 
afbete, bra er aus Mangel am Pokale oder Bermögen, ober wegen Gefaht 
der Anfiedung nic bei fih zu Dzufe behalten Bann; es Hirat ihm oft wiel om 
der Erdal desfeiden; mie erwänidt muß baber eine Anflalt fein, melde 
dieſer Beforgnig abbilft, weiche Menfchenieben reitet, umb die Geretteten den 
Geinigen wieder zurüdgibt, 


Diefen Iwer dat fi in der B,®. lanbesfürfkttidhen Grenglade Braunau 
am Ian ein Berein mehrerer Menfdenfreunde vorgeftedt, und ihre Bemühen 
IR bereits von bem fegenreihften Erfolge gekrönt. 


Eine kurze GSeſchichte über bie Catſtehung biefer [o menienfreunblihen 
Unlole dürfte den Mitgliedern berfelben,, fo wie allen Menfäenfreunden als 
Aufmunterung zu ähmlichem Birken nicht unmwilltlommen fein! 


Der ebrmwärbige Greis, Herr Iofepb Schieferer, bürgl. Bederermeilter 
in Braunau, traf auf feinen virljährigen Wanderungen als Gefelle mehrere 
Folde mwoplthätige Anfkalten ; er feibt wurde einft auf feine Mandrrung in 
der ehemaligen freien Reihäftadt Augsburg ſchwer Erant, und verbankte, ganz 
Hiıflos und ohne Geid, einem ſolchen Vereine feine Mettung Aus Dankharı 
teilt, und 536 Nüytihe einſedend, deſchloßs er nach Kräften zur Errichtung 
einer folden Naftatr in Braumay beizutragen. Mede als 3O Jahre trug 
er biefe Iner bei fih herum, bis er fie im Jahre 3823 Kur Ausführung 
beahte; er opferıe eine ergiehige Summe: alein die Kräfte waren ſchwach. 
Kräftig unterfügte dader venfelben Hett Hafpar Dberndsrfer, bürgl, Zifchlers 
meifer und bamallger Yürgermeilter, auch Verſteher ber Armen + Mafalten, 
Sem Schieferer feinen Plan mirtheilte, er mabım fih für bie Errichtung diefes 
Bereins ungemein thätig an, und rief, was für den Qinzelnen faum möglich 
war, dınlııden ins Erben. 


Mein demungeschter gab +4 hundertertei Hiaderaiſſe, bie Kräfte dis 
Bondes Pennten no immer nur ſchwach wirken, bie Mitglieder und Wohl: 
ihäter waren nod zu wenig, bir Drganilatiom blieb, tie ed bei jeder im ihrem 
Gnrfichen begriffenen Xufait gebt, im mad undeutlihen Umriffen, und gab 
aicht jene Hare Ueberpeugung, meiche aufmuntern follte, daber auch unverbiem: 
ses Mihtrauen, boshafıe Kuslegungen und Berkennen diefer fo wohlgemeinten 
Anftalt nit ausbtieben ; und eine Aufldfang besfeiden fand zu beforgen, 


Da ſchlos ſich Im Jahre 1825 der damalige k. k. Pfleggerichte Adjunkt, 
Dee Zancz Edler vom Kürfinger,, jent ? EB. Pfirger im Mitterfid, brfeitigte 
die Dinderniffe, ſtete bleibende Srundfäge durch Werfaffang der Wereins: 
Statuten feh, und unterflügte mit Rath und That. 


Darts entfchlop ſich der geiftliche Math, Stadtpfarrer und @brenbürger ber Stadt 
Braunau,\ Herr Anton Ein, Inhaber ber goldenen Berdienit: Medaille, dieſen 
Menfhenfreunden an. Bader am ben Armen bei fo vielen Gelegenheiten Wobtı 
thatiges geidan bat | bethätigte er auch hier. 


55 entkand der Berein chriſtlichtt Rächflenliehe, ober ber Licbesverein 
in ber Stadt Braunau. 


Seither find 15 Jabre verfloffen, mehrere Hundert fhmwer kranke Dienft, 
boten und Handmwerkägefellen baten in dieſer Andalt ihre Gentſung gefunden, 
Su + mas zu cinat mwohlorganifisten Krankenanftalı 


feine Angebörigen gerettet, wo die Leiden des kranken Armen. ‚und 
bie hrifllige Barmherzigkeit fo werkthätig geübt wird, unb wahrlich der Ruhm 
bed Meldberen, der bas Blut von Faukadın verfprigt, kann ſich nice analele 
den an die Männer, melde dem Btaate feine Würger erhalten! oder wie 
ber weile rämifhe Kaifer Antonios fagte: »Üinen Bürger erhalten ‚if 
beſſer, als taufend Feind eriegen.« (B. 0. .d. D.) 





unit: und Theater Motijen, 


+ Pehh, (Dirigirender Aueſchuß bes mayyari- 
ſchen u 8. — — — ae«r e a⸗ 
ter.) Die Reichetage -Deputatien zur Regulirung des La Ye 
Nationaltbeatere bat zum birigirende Ausfhuhe vom 1. Januer bis 
Dftern 1841 den Grafen Georg Räday, den Freiberrn Orczy, den 
Komitats-Bizegefpan v. Simonchich ſund ben Stabtbauptmann Patif 
ewäblt. Das magyarifche Bühnenrepertoir „Szinmütdrs von Janap 
Nagy enthält in dem im Dezember erfhienenen 16, Hefte das Drama 
„Zaiv & Inöna (Herz and Thron) von Bilter Hugo, überfept vom 
Viktor Hugo, überfegt vom Herauegeber, Diefes Stud wurde bereits 
mit Beifall aufgeführt, unmentlich als bie erfte ——— tragiſche 

ſpielt· 


Be nee. 
ufh i 5 

mie Kap ar Me Beifale Gaftrolen gab, angelanat, und bat in dem 

biefigen ftäptifhen deutlichen Theater einen —9— von Gaftſyielen 

eröffnet. Auch der bier ſehr geſchahte Hr. Breiting if zu pie» 


len berufen worben. 

eſt h. (Neue magyarifhe Zeitſchrift.) In —— ort- 
—— er ads und Zeitſchriften auf, — bi 
der hiefige Buchdrucer Ludwig Landerer gibt nom Jänner 1841 an 
eine meue maghariſche politiſche Zeitung unter dem Titel] »Pesıi 
hirlap« Cyenber Zeitungsblatt) heraus. Sie foftet in loca halbjährig 
5 fl. K. M., mit Poftverfendung 6 fl. 


Miü zellen 


(Tharfterzüge.) Folgende Eharafterzüge find, wie dergleichen 
meiß zu fein pflegt, weder ganz wahr noch ganz aus der Luft gegriffen: 
Se Tifche zeichnet den Drutfiben fein ——— Eſſen aus, und 
ben Engländer fein Appetit im Zrinfen; der Spanier ift frugal, der 
Aranzofe ein Reinfhmeder, der Italiener maſſig 1 - 
Pracht und Reichtum zeigt fih in Deuſſchland in den Befeſti— 
ungen, in ber Flotte bei den Engländer, beim- Spanier in ben Waf- 
* in Kleidung und Menden bei den Franzoſen, in Kirchen und 
Paläften bei den Italienern, 
Der’ deutſche Ebemann ift Herr, der engliſche Defpot, ber fran- 
zöffihe galant, der italienifhe cin Freund, der ſpamſche ein Tirann. 
Der Deutſche benft Tangfam und gründlich der Engländer über- 
zu ‚der — iſt ſchlau borauoſehend, der Franzeſe übereilt, ber 
SJtaliener fein. 
Der Charalter des Deutſchen ift Ernſt, des Engländere Gutmü- 
thigteit , des Aramzofen beiserer Sinn, des Salienerd — 
Vlelleicht nit minder unbeftimmt if eine ähnliche Völlker-Cha- 
ralteriſtil in nachſtehenden Zeilen enthalten: 
J,a Diversitö des Humeurs. 
Chacun sa mode en inconstance, 
L'Anglais fier et vain s'en offense, 
L’ltalien est desole, 
L'Espagnol inconsolable , 
L'Allemanıl se console a table: 
Le Frungais est tout console i 
Ein Spridwert fagt: italienisch ſchreiben, franifh fid rühmen, 
betrügen wie ein Grieche, und flott Teben wie rin Aranzofe. 
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Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nuten, Verguügen und Gemeinwefen. 


Theater: Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Die filberne Hochztit. 
Im t. k. Hof-Theater nähft dem Kärntner 
tbore: 


Der hinkende Teufel, — Die Bunft der Kleinen. 
Im t. f. priv. Theater am ver Wien: 


Der Zolisman. Poffe in 8 Aufzägen nad einem 
frangdfiigen Baubderide, 


Im ft. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 
Gänerfioden und Ciszapfen. Duobliber, 

Im f. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Bum5.Male: Die Zebrahaut, Geare⸗Bild in 2 Akt. 





Unterbaltungen. 


Heute Samflag it Daum's Eliſium zur Reunlon 
geöfaet. 
Heute if: 


Mahmittagskonverfation: Im E. f. Volksgarten ; 
in Dom es Rafino in Higing; in Zögernip's 
Rafino In Döbling; im Wagners Kaffehhaus Im 
Prater ; in Lindenbauer s Kafino in Simmering ; 
sum welßen Lamm in Reulerdenfeld ; in der 
Bierballe zu Fünfhans ; im der Vierquelle zu Hert · 
nals; in Karl Schwender's Kaſſehhaue am Braun 
birfhengrund. 

Solröe findet Statt: Zum grünen Thor in der 
Rofransgaffe ; zum blauen Strauß, und zum 
Waldfehnepfen im der Kothgaſſe; zu dem 5 ders 
hen an der Wien; zur weißen Schwan in Neu 
lerchenfeld. 


— — — — — 
Borſen⸗—⸗Machrichten 
Sourfe in Wien, vom 31. Dezember. 


Stantsfhuldverfhreibungen zu5p&t.. 106, 5RM. 
betto 4— . 0 
betto 8 — 804 
dette 2— — 


detto 1i-— . 
Rentlirfunden det Bomb Bene. Monte 
Darlehen mit Berlof. v. I. 1821 für 100f. 15644 


Detto detto ©. J. 1894 fürsoofl 682%, 
Detio dette ©. 5. 1889 für250f. 2raz 
Detto detto detto für 50fl. 547 


Eentral-Rafe-Anmell. Jahtl. Diecone , 4 


BEEEEREEEEBREREBEEN 


BankAltien pr. Süd . . 2 15083 
Metal-Dbligattonen zu Spt. . 106 
detto -A—- ... 0.9 
betto —s — 80; 
detto -12 — .,.0.. 54 
Banke detto — —484 
Anichen vom Jahre 1831 : 154 
betto 1884 . . 137 
detto 1839 . 4110 





2potto:Ziebungen. 
Wien, am 30. Dejenmder gehobenen Bablen find: 
25 48 15 32 80. 
Die nähe Biehang iR am 13. Janner. 
Ling, am 23. Deyember wurden gebaben : 
68 22 71 
Die künftige Ziehung IM am 9. Jänner. 
Zemesmwar, am 30. Deyember gebobenen fünf Bablen ı 
67 3 13 16 18. 
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Die nähle Biebung IN am 9 Tänner. 


Nenigkeiten von Wien. 
Die auferorbentlide Erzeugung von 


mobernfaconirten Roßbaar: und Gbinageugen für 


Möbeln, Kappen, Holebinden und für Damen zum 
Sticken verwenbbar, bes Herrn M, B. Praſchin— 
ger, Möbelftoff: und Mofhaarzeug + Zabrilanten, 


welcher ſchon bei ber erſten Bewerbös und Probuftens, 
| eleganter Stöde, Damen-Toilette»-Geifen , frangöflr 
| fiher Parfums, echter englifcher Rowionds- Maccaf 


Ausftelung im Jahre 1835 mit einer filbernen 
Medaille audgegeichner, und bei der im vorigen Jahre 
Statt gefundenen zwelten Produkten » Ausftellung 
buch ein Gertifitat au erflerwähnte Medaille wie 
ber beftätiger erbielt, beweiſet binreichenb deſſen 
um bie Inbuflrie ermorbenin ausgezeichneten Ber: 
bienfte, Zu einer vorzügliden Ermähnung tignen 
ſich deffen neue fogenannte Petersburger Damen: 
sUnterräde. Selbe befteben aus weitem Rofbaare, 
find ihrer Schönheit und guten Qualität wegen zur 
Zoilette volfommen geeignet, auch auf Reifen br: 
fonders dertheilhaft verwendbar, da fie fih nie 
verdrüden und biefem zufolge nicht pebägelt wer: 
den müäffen. Beftelungen übernimmt Herr Binder, 
bürger!. Kirfhnermeiter, Kärntnerftraße, dem Ho: 
tel zum Erzherzeg Karl gegenüber, Rr. 104. 


— Das beliebte Tafelbrot, unter dem 
Namen Extrabrot befammt, iſt einzig und allein, nur 
echt, am deutlich verfehenen magiftranichen Brotmerk- 
zeichen Mrr 4 erkennbar, zu befommen, bei deſſen 
Gefinder Dem Herrn Beopol® Wimmer, bürgerlien 
Bödermeifler in der Stadt, Brünangergafle Nr. 541, 
fo wie in feinem Verſchleißgewölde am Graben, 
Scloßergäßdhen Nr. 622, und zwar täglih um 
144 Ude frifh gebaden, ſowehl in länglichter foge- 
nannter Wecken⸗, als auch in Laibeoform, und jmar 
erflere ju 3 und 6 Er, lehtere aber um Gr. K. M 
In ebenfalls vworgügliher Qualität find zu jeter 
Zagesflunde feifches Theegebaͤck, KafeesKipfeln und 
feine Zafelfemmeln, nebit allen übrigen fapungemäs- 
higen Broten und Mundgebäden zu haben, Die 
sahlreihe Abnahme bemeifet auch Die vorzüglide 
Schmackhaftigkelt dDiefer Grbädsgattungen, welde 
auch verdienter Lohn für die unermüdeten Bejlrebun: 
gen des Grfinders find. 


— Das größte lager von@dlafröden 
für Herren und Damen, fo ſchön als fie nur Immer 
ergengt werden können, um fo billig aenlellte Preife, 
mie Diefelben bisher nirgends anderorts erreicht 
wurden, und weder an Schönheit noch an Güte 
übertroffen werden, befindet ſich in der vielbeſuchten 
Dorflade Mariahilf, Hanptitraße Nr. 59, zum grü⸗ 
nen Baum der Kirche gegenüber, bei dem 'Pfaidler 
Joh. Georg Stubenvoll. 


— Gin volllommen affortirtes Lager von 
feinen GartonagesUrbeiten aller Art, wie auch 
einfacher Gartens und Überhaupt von allen in die⸗ 
ſes Fach einſchlagenden Artikeln, weiche ſich beſon⸗ 
ders darch deren Reindeit, Eleganz und Preismür: 
digkeit auszeichnen, iſt bei dem Buchbiader Herrn 
Tobann Scholl, alte Wieden, Faveritenftraßr 


|Rr. 809, zu finden. 


— Aur erbaltung des Angenlidtes 
und Stärfuna ſchwacher Augen, befonders 
für das Leſeu nnd Arbeiten, zur Nachtzeit iſt gu 
empfehlen, die Anwendung der Tranepareuten, 
Lampen und Pihtfhirme des f.E Bunt 
Papier Fabelkauien, Herrn Wilhelm Kneppen, 
alle Wieden, Hauptfirsße Mr. 377. Deren geſchmack ⸗ 
volle Ergeuguna ftelte fh mit dem rühmlich befann« 
ten derartigen Parifet ⸗Fabrikate in gleichen Rang, 
und läße folglich nicht mebr gu mwünfchen übrig. An 


Diefe reiht Ach mod "ein gablreiches Sortement mit 
Bold und Farbe gemablter Feliefbilder und Bor» 
duren im gelungeniten Geſchmacke ausgeführt, für 
Gortonagearbeiten zu den dilligſi ſeſtgeſehlen Preifem 


— Balanterie-Walaren, beilehend aus feis 
nen Tifchlerarbeiten und Bedergegenfländen, Jagd 
tequifiten, feinem Bronzefhmuce und Reitgerten, 


ars 
Del, echter Kolniſchet Wolter von Dean Marie 
Barine und engliidhen Steingut von Gopelard und 
Garrett aus London, aßortirt in, großer Ausmaht 
und den mödernjlen Formen, find nebit Lofen, reis 
lofen und vortheilhaſten Geſellſchaftaſpielen auf falle 
PrivanBüterskotterien zu befommen in der Nuͤtn⸗ 
Berger: and Galanterie+ Waarenhandlung zur Stadt 
Warfbau, Spenalergalle, im neuen Seigerhofe, 
und verdienen auf das Vottheilhaſteſte angerühmt 
gu werben. 


— Der Kusfhant gony echter fanb- 
und Bebirgsmeine, ſewohl im Brofen, als 
im Kleinen, ber Herren Gebrüder Licht ausMen, 
wird aus dem gegenwärtigen Lokale, Wippline 
gerfiraße Rr. 394, in berfelben Straße, ſchlef 
gegenüber, in das Haus Mr. 3ER verlegt. Das 
bisher erworbene Zutrauen werben biefeiben auch 
in ber Folge zu retfertigen bemüht fein. 


— Einladbendbe Konverfation, vor 
süglide Betränke und bie (dmadhafs 
teften Speifen finden fi in dem, vom bürgerl. 
Saftgeber Herrn Toſeph Eebere übernommenen, 
in beffen eigenem Haufe zu den firben Bternem 
Ar. 458, ia der Stabt Preßgaffe, beſtadlichen 
»alihaufe, Verbindung mir einer freunbliden und 
sunortommenden Bedienung. Man trifft dert gute 
Grüps, Mittags» uns Abendtoft; dann Grbirgds 
und Oderſtrahner Landweine zur vollkommenen 
Sufriebenbeit, fo wir aus vorzügliben Frauhäus 
fern Bairiſches, Raifer, Biefinger Un’ergeug» und 
Märzenbier, nebft dem echt böhmiihen Plaoniger 
Unterjeug« Bier, von der dochfürſtlich Echmwarzens 
bergiſchen Hertſchaft bejogen. 


— Fine ſichtt ſehr günflige Gelegenheit für Xeltern, 
BVormänder und vorzüglich jene, welcte nid bier 
anfähig find, aber Göhne in Wien 
Rudieren laffen wollten, if, daß in der 
Räde von ber Unverfität und ber  E 
Rormalhbauptfhule, von einer foliten Far 
milie (Bleifkmarft Ar. 695, 1. Stiege, 2. Stod, 
Zbür Ar. 15.) Knaben in Koſt und Bohr 
nung, unter ben nur immer möglıden biie 
ligften Bebingungen übernommen merben, 
allmo biefelben nie nur bie erorberlidhe Er— 
siehung, fondern auch bir Gorrepetitionen 
inf Rormalr@egenfänden und Ifranydr 
fıfhen Spralde erhalten. E- 3. Kolb. 


Cirque Olimpique 
Heute Samftag den 2, Jänner große 
122. Vorftellung 
im rotben Saufe 
in der Alfervorſtadt, am Slacis Ar. 197, 


ser 
SRunftreiter s Gefellichait 
Gbelia Tourniaire. 


Gebrudt bei Beopold Grund, Reubau, Andreasgaffe Ar. 303, 
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: Chronif, 


Yuslanıd 


Franuftreid. 
Paris. 


Dan lieft im „Nationale :, Die Nationalgardiften,fwelde vorgeftern bei der zeifommaflar in 
übereinge-|ben Hötele gefahren, wie fie ala ihre Wo 
Der Yieu-|man Häbere a über fie ein; 
tenang bes Poftens , ver eine Lieferung für die Negierang übernommen |dafi die drei falſchen Ab 


waren unter ſich 


Mairie des 4. Bezirks die Made hatten 
# Buizot ! zu rufen. 


fommen, bei der Ablöfung: Nieder mit 


‚erfuhr die und machte der Behörde Anzeige 
* often * nicht formlich abgelöft werden folle, Mm MD 


vie 

einzefner Offizier, und der abgebende Difizier fagte feiner Mannfchaft 
dla, daß fie fortgeben fönne, was fie denn and unter lauten Aug 
drüden ihres Unwillens über fein Benehmen that. Einftweilen würde 
eine Schildwache vor die Thüre des Wachtkaufen geftellt, 

— iRefrolog.) Herr Pantin 
tenordens, ftarb in einem Alter von 75 Jahren, 
lichen Schlagfluffes. Herr Pantin war ciner ver 
Paris; er wurde am 27. Novenber 1788 
im Regifter aufgenommen, r Es 

* — (Berbaftungen.) Als Mitbetbeifigte im Attentate Darme's 


älteftch Advolaten 


wurbe der Einnehmer-Brdicnte, Zavier Eonfibere, 33 Yabr alt, famınt ber Prozeß, die 9 
Montmartre und deren Mutter, einer| kerey prafipirte, 
gen die des Pagnarre übernommen. 


feiner Gemalın, Weinhändierin zu „ei 
73jährigen Frau, verbafter, Favier Eonfivere wär [dien vor eini 
Jahren eis Romplots wegen zu Sjäbriger Hefängnikftrafe verurteilt, 
und von biefer im Jahre 1937 freigeſprochen. Noch antıre 
tungen finden wegen dee Darmecſchen Aktentate ftatt, 
eines jungen Malerd Friedrich D — bemertt wird. — 

— (Ungfüdsfälle.) Am .en war das Gedrange im Anvali- 
denbotel fo grofi, tafi mehr als 25,000 Perfonen nicht in das Innere 
der Kapelle gelangen, und die Wachen, bis in ben zweiten Hof zurmdge- 
drängt, zablreihe Unfälle nicht verbindern lonnten. Eine 
in + Schwangerfaft jıhon weit vorgerüdt, 
Be empfand, und im Garten felbit von einem gefunden Rnaben eni- 
bunden wurde. Auf das von der Mutter auegedrückte 
diefes Kind bie Namen Navoleon Sauveur-Bienvenu erbalten. 

“ZZ (Died Abbee.) Am 24. Dez. war tao 
Iupaliden wo möglih noch flärfer als an den frübern 
fheint noch fein Befehl zur Schliefung geachen zı Fein, 

e berrite mehr Ordnung im Zuge; es war aber auch Zeit, An 
Falten bazır zu treffen. — Am 15. während des Trauergotich- 


Tagen. 


De. 


vienfteg in ber Invalidenfirche glaubte der Erzbifhof zu bemerfen, taflver,) Am 
ſaß, drei Abbée fanden, |vie 
daß ie in ver Nenntnif begleitet, als in den frübern Sipungen. 


in der Nähe des Throns, auf dem der Konig 
aus jberen Haltung ſich micht ſchließen Kick, 
des firhlichen Kultus fehr bewanvert ferien. Ea flieg ihm deowegen 


Herausgeber und Redalteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Mond BE ‚delt den] 
v 





Dien Beärumerirt für 1241 im Romptoie des Adters, in der Star Singerfirafie Mr. 900, 16 4. 8. m. nanähris, 
Beinen je mie 20 fl. 28 Pr, aurigidbrig, 10 M 12 Mr. baibiährig ı auf die lee auf feinftem Papier mit 20 fl, 8. m. genäbrig, 10 M. balbjäbri 
.— Bel PP. Voämtern im der gungen öfterreihilden Monardie foRer Der Adler mit Finfatuf) der Erpedittond Gebühr 208. 24 Pr. RM. ganılä 
tetiäpeig. Auswärtige Mönchmer, melde den Adler auf feinem Bapier zu 
? 24 fl, 28 fr. daar an das Romptair des Mölert, Singe 


Stadt - und Landpoft. 
Shlehte Stimmung der Nationalgarte.)land ji’ fölgen, Sie feiffeten feinen Miderfland, 


welche a vaf|diefe Verkleſdung mir "trläubt ba ten, am de 
hr, ala|denfirde zu fomimen’ühb der 
item der ablöjenden Wache entgegenfaben, erfcien bloß ein den unverzüglich wiebet 


bad alte Haupt des Advoka⸗ mit dem 
in Folge einee plög-| Meilen’ Tiefe noch feinen Grund fahden, 
zulSre rubig, 0) Matrofen hatten beinahe 
(zum Regifter zugelaffen)|um das Eenfblei wirder herauf zu minden. 


Berdaf- das Bolt geöffnet, bis zum 27. v. 
woruander, Die| Biltere 


| Frau, wurde fel&t. Helena eingeibloffen ward, Eine, 
gedrängt, daß fie plohlich und Rolonieminiitere erfolgte 


Berlangen foll zurädzuiieben , 


Juftrömen zu den der Sorverte Potefas, Mardand un Yampereur, - 


1841, 


Scegen am 
‚Hinimel, 
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men in ber Ordnung, es fehlte ühmen nicht einmal eine 
Tonfur. Der Prafat tbeilte feinen Verdacht aehörigen } 
auf dann ein Polieifommilfer die drei Mpbds Bar, ibm y side bin, 

fliegen 3 dem Poli- 


üler Begleitung nach 
nung 39 en, F v 
eben jolte, Di ga 
& febr —559*— * tionen ann d fe 
leiter in die. Amlali- 
Trauerftierfichfeit beizumahnch. ‚Eie wur- 
in Rreibeit gefenl, 

— (Tiefe deg Meeres.) Ein amerifani hrs, Blatt, vom 18. 
November bemerft, daß die Dffiziere des franzöfichen Schiffes Berus 
wabrend ihrer Entberungereife, unter 57 Brad tublicher Breite und 
55 Grad T Minuten weftliher Yange von Paris, die Tiefe des Meeres 
Senfblei maßen und bei 3470 Warbe oder druthalb engliſche 
Das Wetter war hbeiter, die 

zwei Stunden” iu arbeiten, 
An einer andern Etefle 
no feinen Grund. 

{Prozef.) Heute fam oh den Aſiſſenbof 
aire der Herren Pahrenaig und Pagnarre, wobe Herr 
augin hatte bei Verfretumg ded Yamenalg und Eoralb 


fhönegroße 


5 mit, twor- 






einen Fialer Und wurden uner 


im großem Ocean fanden fie bei 4140 Yards 
* Paris, %, Dry. 


* Paris, 236. Dei. [Die Inpalidenfirde war fortwährend für 
M, inklufise. Die Auschrilung der 
börte auf. 

- Der lonigliche Kommiffär und Abgeordnete auf St. 
Uebertragung ber Ucherrefte bes Kaifers Napoleon, 
Chabot, ubergab am 25. 6. 
tien bie 


Helena zur 
Graf Philipp von 
M. an den Marſchall Herzog von Dalına- 
Schlüffel des Sarges, worin Napoleon am 15. Oftober au 
auf tie Erflärung tee Spr- 
Ordonnanz des Könige von 16. Deshr. 
geftattet einigen Offizieren der Marine, ihre Rechte, Ah vom Dienfee 
geltend zu machen. — Diefe fine: Die Haritıne der 
Schiffes Thoulon, Damas, Mace, Caufſe, Rechter, Perro : dir Harıtane 


Der Oberſt ven! 


Le enirforre Griſſemarn wurde zum zweiten Rommanbanten ter poli- 
An diefem|tchnifhen Schule, an tie Stelle dee Arhllerie » Oberften 


Eoperonier, 
ernannt, ber zu anderen Dienſtleiſtungen berufen ift. 

* — (Der Befegentwurf über die Arbeiten der tin 
26, Dezember war bir Erörterung bes Gefepentwurfs Aber 
Arbeiten der Kinder in ter Sammer von weniger Schwierigleiten 


Der zweite Artitel tee Befepes if durchgebende atgenommen und 


bald Berbacht auf. Der Anzug [ber drei Abbes war übrigene vollfom-|das Alter der Kinder far bie Kabigfeit, zur Manufafturarbeit zugelaffen 


— 185 — 
zu”werden, von der Kammer auf 8 Jahre feftgefegt worden. Die Zeit|die angetragene Vermittelung des Hrn. Thiers fo bereitwillig annahm. 


wie fange fie zu arbeiten baben. ift für 8 bie 12jährige Kinder 8, und) Nicht fo bald waren beide 


für die von 12 bie 16 Jahre, 12 Stunden. 


Der dritte Artifel geftattet das Nachtarbeiten nur in einigen Werf-|vem Golf von Neapel nad der forifi 
flätten, und unter befondern Verbältniffen, aber auch dann dürfen bier) die Vorbebingungen. ber Üebereinku 


eile biefer Mebereinfunft beigetreten, fo 
fagte man, bie Sache fei te, a Admiral 3 

Küfte. Die Wahrbeit if, daß 
‚ nämlich das ZJuneftändniß ge» 


zu blos Kinder über 13 Jahre verwendet werben. Als Ruhetag wurbe|miffer Grundprinzipien und die Ernennung eines Schiedsrictere feft- 


unter manden Einwendungen der Sonntag beftimmt. 
Fr Tbiers ift zum Berichterftatter über den Geſetzentwurf 
der Kortififation von Paris mit 5 Stimmen 
Bann der Kommiſſion, welche zur Unterfuhung des Supplementar- 
rebits für 1841 beftimmt il, wurde Hr. Paffy, und ald fein Sekretär 
Herr Ionffroy ernannt. ] 
Pr (Ränberüberfall unweit Saint-Martin-de-Erau. 
Am 13. Dezember warb der Eomte Bouille auf der Straße unweit 
Saint-Martin:ve-Erau von drei Räubern, deren einer mit einer Klinte 
bewaffnet war, überfallen. Er wurde aus dem Wagen geriffen, und 
der bewaffnete Räuber wollte auf ihn Iodfeuern, aber Herr Bonille 
wendete mit der finfen Hand den Schuß ab. Als ber dritte das Fehl⸗ 
{hießen feines Kameraden bemerkte, ſchrie er: halt ihn! haft ihm! Dar- 
auf verfegten fie dem Comte einen blutigen Streih, und Einer wollte 
ſich der Geldſacke bemächtigen. Nun ri fih Herr Bonille mit aller 
Kraft los, trieb Das Pferd durch die Peitſche tühtig an, und entfam 
glüdlih den Mörbern, 

— (Der Prozeß des Abbe de Famenais.) Machdem ber 
Generalaboofat die Anflanralte gegen Pamerais und Pagnarre gelefen 
hatte, die mehrmals unterbrochen wurden, zogen ſich die Gefhwornen 

@, und deliberirten eine balde Stunde, worauf die Bertheidigeng 

ch Heren Mougin und Coraly Statt fand. Auf eine vom General» 
Advokaten vorgebradte zweite Anklage erfolgte eine Replik des Herrn 
Mougin. Run fragte der Präfident den Abt Yamenais, ob er der Ber- 
theibigung nichts hinzuzufügen babe; diefer las dann mit ſchwacher 

imme einige Artifel vor, und bie Jurp deliberirte ungefähr 3 Stun» 
den. Pagnarre wurde freigefprodgen und Yamenais zu einjäbriger Gr» 
fängniäftrafe und 2000 Ar. verurtheilt. 

*Elſaß. Die firenge Kälte (14—15 Grad R.) verurſachte an 
vielen Stellen der Eifenbahn bedeutende Störungen; befonders auf der 
Station von Muldonfe nah St. Louis und Thaun. 

*"Borbeaur. Ein Kourier aus Paris fam, vom ſchlechten Wet⸗ 
ter aufgehalten, am 19. v. M. daſelbſt an, und brachte mit fih einen 
jungen Menfchen von der namlichen igen haft, um ihn in Dienft zu 
fegen. Auf diefen hatte die Kälte fo a eingewirkt, daß er, von einer 
Gehirnentzündung ergriffen, feinen Verſtand verlor; er fam nad Bor- 
deaur wahnfinnig, und als der Kourier fich entfernte, um die Depefihen 
zu übergeben, fprang er ‚aus dem Magen und verfhwant. Am 25. 
wurbe feine Leiche nahe von Beglas gefunden. Der Unglüdliche ftürzte 
fih in einem Fieberanfall in den Stu. 


Grefbritanniem 


*"Tondon. (Ginfen der Fonds.) Die brobenden Feinbfelig- 
keiten zwifchen Spanien und) Portugal verurfachten auf der Börfe ein 
Sinfen der Fonds. Hiezu trugen die Debatten in der Deputirtenfammer 
über die Kortififation von Paris, fo wie bie Gerüchte einer neuen auf 
der Dörfe zu mahenden Anleihe wefentli bei. 

— eife der Königin nah dem Windſorſchlofſe.) Ihre 
Majeftät die Königin und ber Prinz Albert — ihrem Kinde traten 
die Reife nah dem Windforfloße um 11 Uhr an. Der Zug beftand 
aus 5 vierfpännigen Wagen, dem eine Abtheilung Piqueurs voraud- 
ging. Die Königin fab bei ihrer Ankunft fehr blaß aus, da fie von 
ber Reife ermüdet zu fein ſchien. Das Kind Be —— ber gan⸗ 
zen Fahrt, welches die Amme der dasſelbe zu ſehen wänſchenden Menge 
ki te. Zu Ehren der Ankunft der Königin war bie Stadt feſtlich 


euchtet. 
rinzeffin.) Am 21. 
v H seffin.) 


Fondon, 23. Dez. (Impfung ber 
. wurde bie Meine —— — durch den Wundarzt Herrn Blagden, 
enwart der Hofärzte Sir James Elarf und Dr. Locock, geimpft. 
— (Gutbeifung der Konvention.) Wie wir vernehmen, ba- 
ben die Mitglieder der annoch in London verfammelten Konferenz bie 
von Kommodore Napier mit Mehemed Ai abgefhloffene Hebereintunft 
Qutgebeißen. 


n— 


DE in den Sommermonaten ift er fo Mein, daß bie yte 


ie Schwefelfrage mod nit erledigt.) Eine unver-)geflätigen. Die Sache war al 


fegt worben ; aber wir babem noch zu vernehmen, daß die freitigen 
Funtte ſelbſt einer befinitiven und befriebigenden Audgleihung um ei- 


— (Unangemeffene Eeremonien.) Der Speftator macht 
eine Bemerkung über die Geſchmackmengerei, welche bei den legten 


Een worden. — Meinen Schritt näher gerücdt find. 


Napoleondfeierlichkeiten in Aranfreich vorgefommen; "Bei ter Panbung 


) wurde der Sarg unter einem griechifchen Tempel empfangen ; über dem 


Veihenmwagen rubte eine Krone, wie fie auf alten Bildern Karl dem 
Grofen auf dem Haupte fit; der Zug bewegte fih zwiſchen Siegs- 
göttinnen und Bildern von „Inferer lieben Frau der Önaten (?)rurd 
einen römifhen Triumpbbogen, der mit ‚den Adlern des Kaiſerreichs 
und ber phrogiſchen Mütze der Republif geſchmückt war; an der Bes 
gräbnißiftätte angelangt, warb endlich der Sarg mit Fatholifhem Weih⸗ 
waſſer beſprengt, entweder als Zeichen des Danfs für die, oder zur 
Ausjöhnung der Behandlung, welche das Haupt der römifhen Kirche 
von Napoleon erfahren.» 

_ 8* chimpfung.) Der befannte Graf v. Cardigan, Obriſt 
bes 11. Huſarenregiments, ward am 22, Abende, wo er ſich beim fton- 
ert in einer Loge des Drurplane-Theaters zeigte, von dem auf bem 
Farm ſtehenden und auf und ab fpazierenden Publifum gräulih in- 
ultirt. Globe und Times erzäblen den Vorgang ziemlich aleichlautend. 
Man pfiff, zifhte, ſchrie: „Schwarze Flaſche la (Anfpielung auf bie 
Gefhichte mit dem einen Rap. Reynolds); der Obriſt nahm endlich 
feinen Mantel, trat an bie Logenbrüftung vor, verneigte fih und 
machte fein „Exit-«, wobei ihm ein Sturm von Schmähungen folgte. 
So berichten die genannten Blätter, ein mbig ifches und ein toryſti⸗ 
fee, mit dem Beifügen, mehrere anwefenbe —** bätten ſich gan 
paffiv verhalten. Der Stourier hingegen verfihert, der Graf habe fe 
unter Tautem Bei wi von allen Seiten, Schwenfen der Hüte 
u. f. w. entfernt. Mas ift nun wahr ? 


Bortugal 


‚*" (Devefhe aus Madrid.) Die Königin und ber Hof wohn. 
ten in ber Kathedralkirche dem®ottesdienftejbei,ials eine Depefche anlanate, 
in welcher der portugiefifhe Gefandte zu Madrib, der Marquis Sal⸗ 
danha, bie Nachricht ertbeilte, daß die Regierung Epaniene 40,000 
Mann Infanterie und 10,000 Mann Kavallerie mit ber nötbigen Artil» 
Ierie an die Grenze gefchidt habe. Von dem Inhalte biefer Depeſche in 
Kenntnif geſetzt, brad die Rönigin auf und verlieh bie Kirche, noch 
bevor die edigt geenbigt war, Der Hof und die Regierung find nier 
dergefähl, en. Seitdem wird täglich im Kriegsminifterium Rath gebalten. 
Es ift zu fürdten, daf wenn auch die englifche Regierung fih berbeir 
laſſen follte, zu Gunſien Portugals zu interveniren, ihre Hilfe nicht 
genug zeitlich anlangen möchte, um die Spanier zu verhindern, fi 
—— Theils einer Provinz zu bemädtigen, bie fie für immer behalten 

nnten. 

Die zwifhen Spanien und Portugal obwaltenden Mifibelligkeiten 
beftehen nicht darin, wem das Eigenthumsregpt über ben Tii-vo zufomme, 
ba jebe der beiden Mä te ein gleigee Recht auf die Stifj.yre deefelben 
bat. Die Streitfrage berubet bloß auf den Gebrauch jenes am meiften 
—— Theiles bes Duero, der dem Meere am nachſten liegt. Der 

uerofluß entfpringt im Spanien, und in einer bebeutenden Strede 
fabrbar, — 
einahe 
unterbrochen iſt. In dem Verhaältniſſe aber, als er Portugal näher 
fommt, vergrößert fid fein Waſſerraum, und in Portugal ift er, ſelbſt 
für bedeutende Handelsſchiffe, fahrbar, woburd derfffommerz bes Yandes 
befördert wird. Seit einigen Jahren ift eine Uchereinfunft zwischen 
beiden Mächten gefchloffen worden. Portugal fol unter gewiffen Beding⸗ 
niffen die freie Habt auf dem Duero bis ans Meer von Spanien ge— 
Ratten. Es glaubte aber von der Handhabung biefer Uebereinkunft zu⸗ 
rüdtreten zu müffen, oder vielmehr von einer durch bie Regierung noch 
nicht ratifizirten Unterbandlung ; wenigſtens weigerte es ſich, — zu 
fo nit entſchieden, bis Efpartero ans 


von feinem Urfprunge ift er faum für Heine Schiffe 


meidliche Bein der jeggen europäifhen Krifis if es, baß Aragen von|Staatsruder Fam. Diefer, ungeduldig über den langfamen Gang ber 


vergleichoweiſe 
unferer auswärtigen Angelegenbeiten dergeſtalt im Mitleidſchaft 
en find, daß fie die Deforgniffe nicht wenig vermehren helfen. 
olde dee ift ganz befonderd der Schwefelftreit mit ber meapolitani« 
en Regierung, im weldhem Lord Palmerfton (wiewohl er mindeftens 
über die damals ſchon obwaltende Differenz sei n Frankreich und 
England Hinfigtlih einer andern größeren Frage nicht im Dunklen war) 


geringerer Debeutung von der —— Ungewißheit| Dipfomatie, erffärte deutlich dem portugiefifchen Wolfe, daß, wenn ber 
n En Vertrag nicht unterzeichnet und der Duero nicht für frei erflärt fein 
ine ſollte, man böchftene auf eine Zeitfrift von 25 Tage, die aus Gnade 


gefattet wird, zu rechnen habe, 
Belgien 
* Antwerpen. Ein bebeutendes Handlungehauc zu Antwerpen 


—— 


erhielt aus England von Montevideo, datirt vom 14. Oft.: |von Gap den Herrm Louis Roffert, Abt der Fathedrale zu © b 
— ($lug den Öeneral &ojp, den er verfolgte. Cine andere Mbtheifung |für das Binthum ven Periguul var wat er —— — 
der Armee Lavalls nahm den 28. September die Stadt Santa-fe vorgeſt Nasen; für das Biethum von Rpobopolis wurde ber Doktor 
ein der Theologie und Ranonifus, Andreas beftimmt. 


= Deutihland. 
ünden, 29. Dez, Mit Vergnügen Fönnen wir melden d 

in dem Befinden de en. Obermebizinalrathe von Ringseis And 

—— eingetreten iſt, und man fi ber Hoffnung hin ibt, ihn bald 

ftändigen Genefung —— ‚zu fehen, — Bir matt ber= 

atbarina Eo 





Sollann 
Aus demHaag, 25. Dez. (Rammerfipung.) Die Debatten 
und Abftimmungen über dad Budgets wurden in der geſtrigen Sigung 
der zweiten Kammer fortgefept und in einer Abendfigung beendigt. Die 
Ausgaben für das Kriegs-Departement wurden mit 48 gegen 11 Stim- 
bewilligt. Bei der — über das Einnahme Budget fand 


Por Die Grhäfung der — — Wırerfpruh, eh Röln, 26. Dez. (Appell der Breiwilfigen.) Hente Hiel- 


ten bie bier wohnenden Freiwilligen aus ben Jahren 1813—15 für 


. Das Einnabme-Bupget felbft wurde mit 34 gegen 15 denten an bie in dieiem Jahre aus dem Wi wills 

—— = u ge en Bagger geh > dur den Tod —234 — ee reg 
” 14 j m mi. 

Pr rege zweiten Kammer —— TGlafenen, des Schopfers, Borbildes und dührers der Kreimilligem 


2 — Dasjelbe fol von einem Direktor geleitet werben, 
Kelpe drei Kefendare, zwei Kommis, drei adjungirte Kommis, einige 
wangelliflen und bie nötbige Anzahl Kanzleidiener unter fi) baben wird. 
Rum Direltor iR Here von Nappard, bisheriger Greffier des Staate- 
Zefretariats, ernannt. 


MNußlaud uuD Bolenm. 
etersburg, 22. Des. (Ankunft) Der Feldmarſchall Fü 
— traf eh no a Warfgau Ehen —* 
en; ein. 


An demfelben Tage traf gg ——— — * —— 
über Defja, mit der wichtigen Botſchaft an das Minſterium des Aud- An : * — 
* gabe der Zarloruher Zeitung beftätigen follte, mäffen aber b 
—— — Fr Ser se De een ni Sinner de Fraatigen er Fr sn. — Mean 
tats ‘ — —— at. werje jener Angabe erboten bat, wonach wir im Falle find, bur defe 
merd ügl tution ber türf lotte bewirf r ! A 
und /sefersire. ih unb feinen Grben nur ba0 aleinge Bepgigum||ER Ntnung gerigneien Ortes, wenn felgen gewänfgt werten folk 


Schwerin, 2%, 2: (Fandtagsfäluf.) Se, 1} 908. der 
" geftern gegen Abend bier eingetroffen und 
wird, Dem Vernebmen nab, einige Zeit biefelbft verweilen. 

— Der diesjährige am 12. Nov. in Maldın eröffnete Landtag ift 


gebe, ald ob fremde — ————— Heu, Stroh und Hafer im Kanton 


in Er. Mairkät des Raifers. am 18. %., wars viedderg. (Unglüdsfälle) Das Friedberger Intelligenge 
r 


f 5 > Ber Mar d t Ü erregt in Friedberg allgemeine 
— nr Benin —— ss selten, Tpeifnahme; darum heiſcht es unfere Fiat, unfere entfernten Leſer 
5 — davon in Kenntniß zu ſehen. Ein junger ann, Kandidat der Theo» 


Am 19. d. traf der am hiefigen Hofe affreritirte engliſche Bot- —* und Mitglied des Hiefigen ihe⸗ du 3 Seminare, wollte am 


. h ! 3 nd des 11. Dez., durch den freundlichen Mondſchein vermocht, eine 
foaftez, Marquis Elanricarde, hier wieder ein. befreundete Familie im benachbarten Furbeffifchen Amte Deren befu⸗ 


f. Petersburg, 22. Dez. Hier wurde folgendes kaiſerl. Ma- den. Unterwe ' 
T > fi 96 aber mögen dad täufchende Ficht des Mondes (die Rat 
nifeft Be: if keines Menfchen Are i E i 
1 : ; Sfkh. freund) und bie ſcharfe Nachtluft bei feinem fur« 
————— Gefißte has Ihrige beigetragen haben, ihn von dem Pfabe ab: und 
kr Unfer geliebtefte Sopn und Thronfolger, Cafarewirfch, Gropfurf |Tt eine tefle zu bringen, wo unmittelbar an der Wetter ein gefahrli⸗ 
——— a Pr SR eig Taynaggr —————— 
— Gemahlin der Frau und Kaiſerin Merandra Feodrowna den Eife feine Müge > über 8 N 
E h ge : ife fei > age nah feinem Verſchwinden wurbe 
Ben Gepnene sen Den Barmhı en een Win Giguem auf dem af Loos kefüme 


M 1 merien Seinigen bie ſchredliche Gewißheit feines Todes. Am 21. d. M. 
et! ar — ri wurbe ber Yeichnam in Dorbeim feierlich zur Erbe beftattet, Außer dem 
ertbeili s ven, ’ | Drisgeiftlihen, welder dem Berftorbenen befreundet war, folgten noch 


eliebteften Sohnes und Nacfolgers jegnen möge, babın Wir am 6. fämmtliche biefige Herren Kandidaten ber Leiche, An i 
— Ri , An dem Grabe bielt 
(m age biefes Dezember, in ber Kathedrale unſeres Winterpalaftes, fowohl ber Geitlice, als auch einer ber De dem Ds: 


genen eine Rede. Eine ungewöhnliche Menge Menfchen wohnte ber Feie 
—— is — An bemfelben Tage, ta feine * 
Satt hatte, fand ib auch in der Gegend von Wiffelebeim, beim Aufe 
erli | (ie z 3 R 8 — 
8 ebenheit zur allgemeinen Kunde bringen, befehlen Wir die ver- rien * if —— ar —— eined jungen 
Tobte Brant Unferes gelichten Sohnes und Nachfolgers tes Caſarewitſch, 5.’ ’ gt man, in cinem Anfalle von Schwermuth eıwa 
Aerander Nikolajewitfh, die reegläubige Großfürftin | "ne vorber dag alterlihe Haus zu Naupeim verlaffen und wahrfheine 
Bon un Be Haiferlice oben zu nennen, | ven Tod in den Wellen gefucht hatte. 
— a a * — 18.) Dee rien aa ler Franffurt, 27. Der. Kurz vor den Weihnachtefeiertagen 
: Chri ; —— urg, 2 5. (18. “in per wurde bier cıne Tiebobande entdeckt, teren Theilbaber erft im Alter 
Geburt Chriſti r Unferer Regierung a % air u von 14 bie 17 Jahren firhen, Sic trichen ihr Gewerbe vornehmlich im 
——— 3.) TRUE —— ss fie, unter bem Borwande der Maarenfdau, = en“ 
. talienifhe Staaten. beirlich beftablen. Das angeblihe Haupt ver Bande ift im Haft. 
"Rom, 25. Dez. (Ernennungen,) Heute bielt der Papft ein Grund ihrer Verbrechen ae ie "im vr x dee Alters. 
eheimeg Renferium, in weldem zu Kartinälen ernannt wurken: der klaſſen immer mebr aͤberbandnehmenden Genußfucht ſuchen, Die durch 
x Jean-DMarierMaftai-Kerretri, Biſchof zu Amola, ver Marquis eine feblerbafte bauslihe Erziehung häufig gefteigert wird, 
Gadparb- Bernard von Pianelli, Biſchof von Vitrobo und Josfanclla.| Die nene Juricher Zeit. fehreibt: Heber die yon Hre. Weidmann 
In demfelben Konſiſtorium batten feine Heiligkeit für das Viotbum im Namen der Baffertorfer raditalen Verfammlung eingegebene Bitte 


mit ber von Ihm erwählten Braut, welde Tages zuvor, am 5. 
17.) Dezember Unferen ortbodoren Glauben angenommen und die beilige 
‚empfangen, in Örgenwart geiftlicher und weltliher Perfonen 
verlobt. Indem Wir diefe für Unſer elterlihes Herz fo freu- 





ten fant geworben, baf, wenn die Bandieute mit ihren geringen und, wenigen 
Grjeugniffen auf Eifenbahnen bie größeren Märkte befahren, mehen, ihr es 
‚winn ſehr gering ausfallen müßte, 

Bür dirfe Unglänbigen habe ich keine andere Meplik, als daß jeme kand— 
leute über ibee materiellen Intereffen döchſt wahrfheintih aufgeklärter fein, 
und Wig aenug befigen bürftn, Erine unb gröfere Afforiationen zu bilden, 
um mit Gefparang an Beit und Koften gemeinfame Sachen ju man, wie 
allenfalls die Bewohner von Ponteife, mweide in Gemeinfhaft täglich BAOM 
litre Milk nad Paris liefern. 

Ge iſt endlich gleihreitig, aber auch mit gleichem Berufe, bemerft wer⸗ 
den, daß mit Ginführung von Gifewbähnen der biäherige Lransport ju Lande, 
mit bemfeiben bie Anzahl dee Sugviehes, Tofort dit Düngrterzeugung, und im 
gleihen Berhättniffe bie Frucht barkeit des Bandes vermindert werde. Diele 
Bemerkung tonm ich nur auf folgende Tharfahen sermeilen; Seit der Gräfe 
nung der von Paris nad Sr. Brtmain führenden Eifenbabn find in St. Sri 
main breimal fo viele Pferde deſchäfriget als früder; die Omnibus vom Hafen 
each St. Germain maden täctih 104, und die fogemanntem Korrelpenbances 
in die Umgebung BE periodiſcht Fahrten, odne eime gieicht Zahl vom Mieth⸗ 
kutſchen zw rechnen, welde gegen die Unternehmer dieſer Brlegenbeiten id 
Konkurrenz treten. Im Liverpocl And im Nabre 1836 on Zare für Pferde 
30,000 fi. mehr eingegangen als im Jahre 1835 In Welgien hatten ſich 
noch vor gänzlicher Wolendung fümmtlider Gifendahnen 34 neue Unternehr 
mungen für Weffagerien gebildet, 

Das ich bei ſolchen Daten vieleicht zu lange vermweile, möge ber Wunſch 
entfhuldigen, vielfeitige Befürchtungen zu berubigen, taf mit Giaführung 
von @ifenbahnen eine grobe Anzahl nüglicer Crwerde zweige zu Grunde gr» 
richtet werde. 

Zur Bervolfländigung ber Darftelung über den günftigen @influß ber 
Gifenbahnen auf ale landwirthfhaftlihen Berhältniffe, made ih nur nad 
auf den zu gewärtigenden Aufſchwung unferer Tandwirrbfhaftlihen Jaduſttie, 
unb bie im allen Beziehungen fruchtbaren Wirkungen eines lebhaften Perfos 
nen: Werkehres aufmerffam , und erlaube mir in Anwendung bes Geſagten auf 
die ins Leben tretende Wirmer-Raaber:- Eifendbahn als kurzen Anhang folgende 































rift entſchied fih am 23. Dez. ber Große Rath von Zürich_mit fehr 
var, Mehrheit 54 folgenden Antrag ber Herren Ulrich und Mouflon: 
„Da die Heußerungen ber Adreſſe Varteihaf und Zwietracht nahren 
müffen, und der Große Rath, um den —— ſo viel an ihm 
liege, aufhören zu machen, nicht darauf eingeben werde, feien die 
laäͤrungen zurückgewieſen, die Wunſche an ven Regierungsrath ge— 
wieſen.“ 
——A—— 
*Meuchatel, 20. Dez. Bon der Pariſer Polizei warb ein gewiſ 
Borel von Bal-de-Zravers der biefigen —2 amgegeigt, ber 
‚Darmes den Karabiner gab, womit er tat Attentät vom 15. Oftober 
vollbrachte: Gleich in Verhaft genommen, wird er vermutblich auege⸗ 
liefert werben. ' 
— (Schmabſchrift.) Mit — vom 15. Dezbr. ſetzt 
der Vorort ſammtliche Stände davon in Kenntniß, es ſei von der An 
erzogl. badifhen Geſandtſchaft Beſchwerde geführt worten, dab ın 
ünnfter Zeit aus dem an das Oro — Babeh umgrenzenden 
Schweizeriſchen Gebiet Umtriebe unternommen worden feien, um durch 
Berbreitung einer —— auf das Großherzogliche Haug, betir 
telt: Kaſpar Haufer, der Thronerbe vom Baden,» bei ver Venölferung 
des Grof ee Baden Beunrubigung und Gährung bervorzurufen 
und die Bande des Vertrauens zu ber dortigen Regierung zu erfchiit- 
tern, Der Borort ladet daher die Etände ein, die geeigneten Mafire- 
geln zu ergreifen, bamit bie völferrechtlichen und nahbarlichen Verhält⸗ 
niffe mit diefem Staate nicht geftört werben. 
“Serbien. 

— „Die ferbifhe „Belgrader Zeitung liefert ein Schreiben bes 
Grofvefire, in welchem vorlömmt, daß der Gultan bie Entfernung 
ber verfolgten Senatoren und ber übrigen Gerbier, einflweilen zur 
Erhaltung des Friedens im Lande felbft wünſcht, jedoch daß ihr be 
wegliches und unbewegliches Gut unantaftbar im Sande verbleiben und Retigen Heipifägen: 

— er ig Me ._ — — * Lee Die großartige Anlagt diefer Bahn har ſchon jeht, ehe noch Ihrer wirds 
dem von der hohen Pforte und der Schutzmacht —X earbenen| ihr Leitung degoaaen, den Sodenwerih aller Feldmarken, bie fir berührt, 

Ußavs, ohne etwas darin zu ändern, im Lande zu renieren da m debeutend erhöht, umd daſelbſt bie Lage vieler Grundbbefiger verbeffert, 
fo fih "ver hoben Gunft des Sultans erfreuen 2. A u Ben Thallng an, mo bie Bahn in meinem Wezirke einmändet, bie 
5 Mar 34.) nad Dornau find in einer Wahnfirede von 13/5 Meilen 107 Joh um 
Br. Sig. den Berrag don 86550 fl), das Tod alfo im Durdfänitte um 79@ fi. 

Es abartöfer worden. 

Ialaınd Diefe Eintöfungsfumme fann nicht wohl als der gemeine eg angrens 
2 . ‚ jdender Grunpfläde amgelhiagen werben, benn bie zwangsmeife Abtretung, 
+ Yen) En a m 8.) Aus dem im Druck erfchies| yir Dringlichkeit dr6 Pe der Wunſch im gütlihen Wege ausgulangen, 
nenen " * — er die vmen-Berforgungs-Anftalten der gap fonfize Scadieshaltangen haben einem nicht unbebrutenden Anteil an 
lonigl. Freiſta Fens in ben Jahren anf 4597 und 1839%, erfieht) yenfeiban indeffen baben bie Abihägungen zum Behufe der Grundeinlöfungen 
ne. baf währen Bi drei Jahre die fünf verfhicdenen Abtheifungen| pie gänftige Veranlaffang graeben, den Brundmwertb nah allen feinen Wepirs 
der —— erforgunge:Anftalten re die Anftalt I Vers Hungen und MWedfelfälen in gerechte Würdigung zu sieben, d. b. die Pros 
örgung io I: en bie Inſtalt des freiwilligen . rbeitd. duktionsfähigkeit des Grundflüdes, alfs feinen burd Fleiß und kluge Benäz- 
aufes oder bie Erwer sanflalt, die Armenfhule, bie Unterſtuützungs⸗ gung rryielbaren elgenen Reichthum, und micht bloß den Ertrag ber bisherie 

Tt ug fter, A enter: derarmter Individuen und das gen mageren Früchte inbotenter oder unmiffender Bearbeiter zur Girumblage 
eigentliche orgungehauf), mit einem Geldbetrag von 743,695 fle|eines Kquiostentes In Weib gu wählen, das zwar auf Brine hoben Binfen, 
= fr., nahe an 5000 arme Individuen theile unterflügt, theils| aber auf eine fihere Anlage Anfpruch machen kann. 
v 15 (die armen Kinder) unentgeldlich unterrichtet und erzo- Befagtes Kopitat von BI,550 fl. beinahe ausfchließtih in die Hände 
en, teile ale entſittlicht zu einem geregelten und eg Lebende gen Bauern, Häuclern und gering biftifteten Bauern gelangt, if den lands 
wandel zurücdgeführt haben. Diefe wohlthätigen Peſther erforgungs-| wirpfhafttigen Inıereffen gewönnen, und mirb gewiß mebft dem reichtichen 
Anftalten verbanfen vor * der umfihtigen Amtoführung, der dirigi⸗ Sewinne, weiden die der Gıfenbahn nade liegenden Drtfäaften durch Band: 
renden Rommiffion und dem Peſther wohltpätigen Grauenverein ihr] und Zugerbeit ziehen, feine Zinfen tragen. 

Gedeihen. Es laht ſich zwar nicht in Abrede Mellen, daß amderfeits die jur Bahn 

+ Gran, une) Das Graner Komitat hat 192] erforderliche Grundfläge der Kultur entjegen wurde; bie Grantfläde ſedoch, 
Refruten zu ftellen, Im Berhältui zur Bevölferung des Komitats die der Kultur entzogen bleibt, if kaum in Anfdlag zu bringen, da alle für 
Tommt auf 218 Seelen nur ein Nefrut. Die Losziehung iſt auf ben|bie Bahn entbehrlichen Parzellen und alle Starpen auf das fergfältigfte in 
7. Jänner 1841 fefgefegt. Butturfähigen Buftand verfegt werden, moburd ſich ohne Rüdficht auf die durch 
die Skatpen gewonnen Flächen nachweiſet, das vom obigen 107 Ich, uns 
geachtet der Bahndreite vou 2B’ mit wehr als beiläufig han Rah 
j verwendet, bie übrigen FR Ich aber ber Kultur wieder zurüdgeflelt werden. 

Mirgetpeilt von J. I. Kolb. Ueber bie glältihe Wahl der Trace iR wohl nur Cine Stimme, denn 
(8 #tuß.) fie verbindet und verfchmelst — möchte ich fagen — die Einwohner ber Feſt⸗ 

Dee Zmeifel endlich ; welchet in Anfebung ber fparfam veriheitten Gta:| denzſtadt mit einem ber benölkertften Bandfiriche Deſterteiche. Nachdem nun 
Ri und ber hierdurch vermehrten Koftlen des Kransportes erhoben] der Wortheil der Unternehmung mit jenem des Publitums nicht anders als 
murde, bebebt ſich durch die Betrachtung, baf, im Grunde geaommen, von| Amultan fein kann; fo ift micht gu bejweifein, daß pari passu mit dem auf 
dem Mittelpunkte diefer Diltongen zu einer eber der anderen Gtatiom bin bie) die zehnte Potenz erhabenen Verkehre, auch in der Produktion frifdes und‘ 
Entfernungen ſedt unbeträchtlid find; und das einerfeits bie Waternehmungen, | Eräftiges Leben auffeimen werde. 
ühres eigenen Bortheiled wegen, micts unterlaflen werden, was bie allgemeine Wie von einer Geiftererfheinung betroffen , ſchlägt jedes Herz ſchneller 
Benügung der Bahnen erleichtert, anberfeits-aber auch von Selte derjenigen, [und dewegter, wenn bas am unermepliche Laſten befpannte Lokomotive im rafts 
melde von ben Bahnen Nugen ziehen können, für befiere Verbindung mit|lsfen Fiuge fhäumend und braufend verübereitetz ja gewiß, «6 iſt eine Et ⸗ 
diefen Bahnen geforgt werben dürfte. ſcheinung bed @eiftes, weiche auch dem Laudmanne zuruft: „Ürzeuge [nel 

In beiläufiger Witerlegung beffen, was ich Über den wortheilhaften Ab: | und viel, die raſche Beförderung laffe meine Sorge fein!« 
ps der Ergeugniffe der Meinen Kultur entwidelte , iſt mitunter das Beben 





— 





Ueber den Einfinf der Eifenbahnen anf die Landwirthfchaft. 





Beilage zu Rr. 3. des Adlers für 1841. 
ee —— 


Oe ſterreichiſche National-Ebronit. 


Der tiroliſche Pllauzengarten des Ferdiuandeumo. 

Angeregt durch Gr, taiſtel. Hoheit den durchlauchtigſten Erzberpog Jo⸗ 
dann foßte der Bermaltungs:Kusfhuß im Spatſommer des Jahres 1839 
Beiatuß, feine Wirkfamkeit auch auf einen tirelifhen Pflamgengarten — mit 
befonderer Berädfihtigung der Alpengewächfe — aussudehnen, 
Pier folte der Jüngling Brlegenheit finden, meben der Weberfiht der 
natärlihen Pflanzenfamitien, weicht ibm in dem Univerfitätsgarten bargebos 
tem wirb, auch die vaterländifce Flora menigftens In allgemeinen Unriffen 
Temnen ga Iran; er follte am diefem Ministurbilde die Luft emtzünden , bie 
Alpenplamen an ihrem Brburtdorten anfzufuden, und bort Freuden aeniehrn, 
melde ihn vielleicht für immer ber Rarurferfhung gewinnen oder menigitens 
berfeiben geneigt machen werben. Der Mann, den fein Beruf, der Breis, 
meiden das Alter am bir Ihalfohie feffeit, mag bei der Betrachtung drr Rau: 
tem, bes Speits und hundert anderer edler Kinder des Hochgebirges mit web: 





müthiger an bie angebumdenen und rüfigen Jahre d’r Jugend denr 
ten, we au er Sottes Erhabenheit und Güte an ben Gtrtichern ober auf 
den maiten bewundern Bonnte, Endlich Kann ein folcher Garten für den 


Reifenden nur fehe erwänfgt fein, befonders wenn er aus dem Flodlande 
kimmt und nicht begreifen kann, daB Matt der gröofften Upröschen und Xl« 
pengiöätiein am ber Eamdflrofe auch hier dios Difein und Dornen wuhrrn, 
Bo große Annebmlichkeit demnach der tirolifche Pflanzengarten dem 
Salem in der Botanik gewähren konn, fo bedeutend if aud der Vorteil, 
meiden ber Bingeweibte daraus für bie Wiſſenſchaft zu ziehen im Gtande if, 
Das Kiima der Sochalpen hindert dem Maturforfher, das Erben ihrer Ber 
mädle fo zu flubiren, wie dieß del den Pflanzen der Ricderungen leicht mögs 
lic if. Kann ee fir aber von dem Erwachen Im Früblinge bis zu ihrem langen 
Binterfhlafe täglih brobadıten, fo ift ibm auch tas Eindringen in bie 
eigentbämlihen Zufände ihres Keimens , Wochſens und Bertpflangens weſent · 
vice erleichtert. Die Erhöhung über bie derſchiedene Wefchaffenbeit ber Ges 
birgsart drüden nicht felten einer Pflanzenart fo adiweiende Merkmale auf, 
daß feibl der geüdtefir Spflematiker außer Stande if, über ihre Artverfchie: 


den lin dem 





Hausmann heorägre, Urberdieß erhielt er durch bie Meeigebigkeit des reis 
deren Ferdinand von Blovanelli einige wertänofe Pflanzen aus Hörtenderg 
dri Bogen und mehrere feltene Atpengrwächfe von den Herren Doktor v. Peer 
unb Doktor Stotier,, welde fo gütig waren, ſich bei ihrer geelogiſchen Meife 
Dolomitgebirgen Südtirols auch unfıres Pflangengarten zu erinnern 

Die Anlage befteht aus fünf fünfttihen Hügeln und einer Sruppt von 
Sträuchern. Auf den Hügeln ind die Pflanzen fo gefegt,, daß jede eingelne — 
von Steinen umgrengt — ein eigenes mit der paffenden Grbart ausgefültes 
Beten einnimmt. Auf den Namenhölzern ift der ToRematifhe und voltsthäm 
liche Rame, dann der Fundort angegeben. Obwohi eine freie Anordnung der 
foltematifcpen aus mehreren Gründen vorgezogen wurde, fo it doc jeher Abe 
teilung ein befkimmter phyſegnomiſcher Charakter aufgebrädt. Der erfir 
Dügel mapnt an die Felsrrgionen dee Urgebirges , der zweite gibt ein ſchwa⸗ 
ches Bild der Begetation der Boralpen, der mittlere und niederſte führt 
außer vielen großentheiss offizinenen Pflangen ber Zpäter bie fdöne Famitie 
ber Orchideen vor Augen, der nierte, aus dem Geröl eines Kalkatpendadrs 
gebaut und mit dem Löllichften Dumas ſeicht Aberdect tragt auf feinem 
Rüden die jarten Rafenpflangen ber Scharegrenge und aus den Geiten [proffen 
die farbenseihen Blumen unferer Bergmähder. Auf dem legten Hügel endlich 
wird der Berfuch gemacht werten, die dem wärmern Kirol eigenthümlichen 
Pflanzen an das rauhere Klima von Innshrud u gewöhnen. 


Die Zahl der Bultivieten tiroliſchen Gewachſe beträgt jegt 866 Arten. 
Beitäufig die Hälfte derfelden gehört ber alpinen Flora an, 
(Bf. 8. u. 8) 





Verſchiedenes. 

* — Ein Kaufmann aus Lyon, Vinzenz Million, ſah ſich au 
einmal, alser am 18. v. M. zwi hen 8 ai 9 Abende am Bis al 
Rhone ging, von Räubern weggeführt und gewaltfam auf einen Nahen 

efileppt, den man dem Sollegialgewölbe gegenüber vorbereitet batte, 
br Ruberer führten Million den Fluß entlang bie jur Anhöhe vom 


denpeit zu wrtbeiten. In felden Fällen ift wieder bie Auttur der verfciede Tarray, nahe bei Givors, Den Anftrengungen der Räuber ungeachtet, 


nen Pflanzenformen unter gleichen Berbättniffen des Bodens und des Klima | Dörte man ihn an verfehiebenen Stellen dee 
einige Mittel, um nad längrrer Beobachtung über dir Gtelie zu ur, DIE man ibm micht gewähren fonnte, Nabe 


teilen, weiße benfeiben in dem Pflanpenflaste gröübrt. Im diefen Beyiedun:|an, man ließ den Gefangenen aus dent 
eu haben hc wirklich icon im verfioffenen Sommer überrofhende GErfotge ihn auf ein Weingebirg, wo er fein 


gepriat, biren Beröffentlihung nicht unterbieiben wird. 


Drs Hupens, mwelden der Arzt und Apotheker. der Sandwirtb und dar] Yolizei zu feiner Befreiung nicht im afpruc zu nehmen. 


Gewertsmann an6 der Anfhauung der Argnei« und ökenewiſchen Pilanzen 
sieben kann, wird abfihttic quiegt gedacht, ba überbaupr die materielrn 


Klußcee um Hilfe fehreien, 
bei Zornay bielt ber Machen 
Bluffe ausfteigen unb ſchleppte 
erſtee Schreiben an feine Arau 
die nen der 
uftritte im 
Schnee und ber Heft einer andgclöfchten Kerze machten ‚diefe Stelle, 
wo fie anbielten, bemerkbar, 


andfertigen mußte, umd fie barim — 


da außer dieſen weiter feine Spuren ju 


Bortbeile ter Botanik from fo oft und wohl über die Bebübr nor jenen gr» entbeden waren. 


priefen mwoiten find, mit melden die in einer höheren — der geiltigen Sphäre 


miefome ccine Dflangenforihurg ihre Getreuen Überbäuft, und mworunter die | mit ihrem Opfer 
Rube bes Weifles und die Heiterkeit des Germünprs micht den legten Plag|der Öauner. 


rinnchmen. 


Dirfe Belrachtungen waren «4, welcht um fo mehr Muth madten, zut der Che 


Zuführung zu fhreiten, ala das Weilpiel anderer im weit tieferer Sage und 
untıe unglafliorrem Kiima, 3. B. su Wien, Mrarmsburg, Münden 28. be: 
febenben Kipenyflanzenanlagen ben Orfoig gu fin:rn fhien. Schen im Hrrbfte 
des verfloflenen Dadres wurde ein Bünftlicher Hügel im ER. Hofgarten unter 
der unelgennänigen MWitwirtung br& beyäsiicen Päcters und Bereinsglirdes 
Hrn. Benebilt Sſchenlohr mit Degibaler, Behner und Innsbruder Pflanzen 
beoötkert. Allein kaum entfaltete die Gembdeide ihre Blütken, Baum fingen 
bie Höswurjarien zu treiben an, als bei dem Umflande, daß dieſer Play 
gang offen fand, ein Heiner Bürger nad dem anbern entführt wurde. Schleu⸗ 
nigt wurbe baber eine andere Gegend des Hofgartens — bie gegen Rordwe— 
fen fhauende Eee feiner Ringmauırn —jals bie paſſendſte ausfindig ge 
macht, und dur bie gefällige Bermittlung des Drn. Bauditektore Grafen 
Reifah bie Grlaubnig erwirtt, biefelbe mittel eines Zaunes bem Innern 
des Holblumengartens einverleiben zu dürfen. 


Am 27, Moll. I, befuchten Se. Baiferl. Hoheit ber durchlauchtigtte 

109 Iohann die entlchenbe Anlage und erhöhten durch bie buldsollfien 
Worte der Kofmunterung und Belehrung den freubigen Wutd der linterned- 
mer, Am mömliden Tage wurde bie erſte Hochalpenerkurkon unternommen 
und mehr als 60 Pfianzen des Palfiherkofels waren bie aemwonntne| Beute 
Run waren nadieinander der Mokkoal, das Brondjoh, die Klamm, ber Salte 
Berg, bie Quellen ber Ilar, bie Gtetſcherhäler von Alpein und Kifens ıc. 
bas Ziel der Kusflöge; aud die made liegenden Ihalgrände und Mittelge: 
birge mußten beifteuern — und nod im Herbſte wurde der Garten mit einer 
Sendung von Jüdtirelifgen Gewächſen vermehrt, deren größter Thell 
nömlih eine Reihe der intereflanteften Pilangen aus dem beiben Porpher: 
Beffel Bopens — von der bankesweriden Thelinahme des Freiderrn Arany von 


Darauf zwifcgen 11 und 12 Uhr Nachts begaben fih die Verbrecher 
in eine Schenke, ven gewohntichen Verſammlungsort 
award Million in eine Hohle gebracht und am rinen 
gebunden. An feine Seite ſtellte ſich, einc Hade in der Hand, 

bes ſchandlichen Vorbabens, cin Holzbändler zu Baife, Namens 
Poncet, und einige Schritte weiter, einer feiner drei Beifersßefer, ber 
reit, ihm in Allem beizufteben. Die zwei Andern blieben oben jurüd, 
um ben MWirtb, der im Gchrimniffe nicht eingeweiht war, zu beobachten. 
Im diefer Höble erzwang Voncet dur wiederholte Drofun en eines 
unvermeiblihen Todes von feinem Gefangenen ein iweited Schreiben, 
worin Madame Million bie Weifung erbien (den 20,) die Summe von 
10,000 Ars. in Gold durch eine bezeichnere Perfon aus Baife zu ſchicken, 
welde an der Brüde von Giboro die Zeit abiumarten babe, wo bag 
nachtliche Dunfel dae Auctaufhen des Befangenen gegen tag Geld ge⸗ 
ſtattet wird. Diefes Schreiben langte richtig feiner Adreſſe gemäß, am 
21. um 9 Uhr Arab an, und zu Mittag war, fhon bie Summe in 
Bereitſchaft vorbanten, nur wollte bie angezeigte Verfon ſich nicht zur 
Ausführung eines Auftrages auſchicken, durch das Ffompremittirt zu 
merden fie] fürdtete] — Den Wirth von Tornay verſehte Diefer fonber: 
bare Vorgang in feinem Haufe in Unruße, welder, außireem ven dem 
Berfhwinden eines Haufmannes aus Lyon in Keuntun geſczt, dir auf 
dem Yante vorhandene Wache davon benachrichtigte. Diefer berilte ſich, 
die Nachricht der (Gendarmerie) Wache von Gpors mitzutbrilen, und 
nad wenigen Augenblicken pochten dic Gendarneg, als fie di bie 
Schenfe anfangten, an die Kellertbur, welche Poncet, in ber Meinung, 
es wären die Ceinigen, öffnere, Wiewohl er mit ter Hacke bewaffnet 
war, flürzten fi die Gendarmes auf ihn, obme ſelbem Zeit zu Taffen, 
sie gebrauchen zu Tonnen. Million wurde in Äreibeit gefeht ,! und ſtatt 
feiner der ſchreckliche Poucet in Banden gelegt, Zeine Mitſchuldigen 
fonnten entſchlüpfen. 


Block fi 
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Feuil 


Theater in Wiem 
R. k. Hofburg- Theater. 


Werdie Piebe bat, führt die Braut beim. Luſtſpiel 
in fimf Aafjägen von Franz (von Braunau.) 

Schon ım hiedlichen Jabeſt hat Franz von Braunau fi ale talent- 
voller Luſtſpieldichter gezeigt; und dieß zweite, größere Provuft bient 
wur dazw, jemes Uatheil noch mebr zu befefligen. Nicht durch bie reichen 
Bilder, einer glühenden Phantafle, noch durch gefhifte Handhabung und 

äufumg des Effeftoollen fucht der Berfaffer den Erfolg feiner Werte zu 
ro; Sehe Berdienſt liegt in einer —— Anlage, ſcharfer Cha⸗ 
rakteriſtik und fleißig gearbeiteter Du Namens. Der ®erftand über 
wiegt bei hm "bie ntafie und zügelt die Begeifterang; der Rleif 
übernimint die Anefirbrumg ; überall gibt ſich mehr Tiefe, ale Wärme 
der Geiinmirhgl, und mehr das Streben nad Wahrheit, afs nah Schön- 
it fund. Mndpfo tritt ung dieſes neue Stück wohl als ein vollfommen 
in fich abgeſchloſſenes Ganzes, als ein treues Pebensbild entgegen , allein 
mit vorwaltend profaiſcher Auffaſſung; —— er überall Mar und 
tüchtig erfchsiut; jedoch klar, ohne einen tiefern Blick in das grifige Le⸗ 
benzu gönnen, tüchtig, vhne die Handlung in ihrem innerſten Motiven 
zu erfaffen und entfalten. Die Handlung felbft aber fpinnt fan einem 
elten Faden ifort, der jedoch ſebt geſchit verfmüpft und infeinander 
verfhlungen iſt. Der wunderlihejftingl, ein Londoner Kraämer, um 
en ſchoͤne * Tochter fünf giei chrenwerthe Freiwerber, beſchließt, 
theils um ſich dem mißlichen Geſchäfte einer Wahl zu entziehen, theils 
um feiner Toter einen Prautf Aus fihern, den Mürfeln die Ent- 
—— zu überlaſſen. Höher der Ateier jedoch, welcher dem Vater der 
—8B mb daher auch von der Tochter vor den 5 auggezeich- 
wet wird, ii ſchaft und auf 
Gunft des Danquiers Thornhill, der ihm — einem felbftftändigen Ge⸗ 
ſchafte defegirte, Um nun ben Einfap zum Glückoſpiele um die Grant zu 
leiſten, ift er genötbiget, Geld aus ber ihm anvertranten Kaffe zu ent» 
Ichnen, Diefer nun gewinnt die Braut umd in ber nberwallenden Freude 
nueingedenf bes Berſprechens der Derfhwiegenheit, welche er, wie bie 
übrigen Freier, gelobte, entbedfte er felbft feinem Prinzipale, wie er zum 
ß ſchnellen Berge fam, der ihm num auch bie indeß gemachte Erbſchaft 
chert. Allein Thornhill, ain alter Ged, der felbft in das Mäbdhen 
verliebt, auf eine anonyme Werbung derb abgefertiget wurde, benußt 
jenen Umftand und macht auf gerichtlichen Wege an die Braut, als mit 
Bm elde gewonnen, Anfprud. Als nun vor ber KRönigin-Banf, 
fe, ein wo Äreier, zugleih Advolat, die Bertheidigung feines 
—— ebenbublerd übernahm, vergebens mit der ganzen Kraft 
einer Derebfamfeit den alten Bauquier um es verfacht bat, bleibt 
ihm Fein Mittel, als das Gläckſpiel go ür ungefenh zu erflären ; 
Hy überzeugt jedoch, daß fein Nebenbubler fih wirklich der Liebe des 
adchene fi erfreue, gebt er noch einen Schritt weiter und klagt ben 
Bater wegen Mifibrauch der wäterlichen Gewalten, welcher fih diefem, 
ergriffen von der Kraft und Wahrheit ber Worte Kofeo freiwillig be⸗ 
nidt. Das Mädchen jedoch, welcher der Vater nun völlig freie Wahl 
einräumt, erfärt fi für Rofe, en fie laͤngſt heimlich liebte und ber 
daher unbewußt und in der edelften Abſicht für fich felbſt geſprochen 
hatte. Dieß ift der Faden der äufern Begebenheiten; allein ein ganz 
anderes Geſchehne tritt und entgegen in Darriets 
ter, Hr ihr bat fih Roſe's Bild in einem fe 
verlöfhlih ei 


t feing.Anfprüche nur auf eine reihe Er 


eingeprägt, tie er bie berfannte und bedrängte Unſchuld Laimgrube am ber ‚ 
mit flammender Meberjeugung veribeidigte; allein die Eltern ſcheinen Schärflein beitragen; wir konnten im Theater am der 


ITet»2: 


fhränfte, Taßt fih im feinem Halb kindiſchen, Balb männlichen Bench- 
men und feinem Meberfluf at Thränen und Rübrung, nop als eine 
wirkliche, aus dem Leben gegriffene Geſtalt bezeichnen; der ſtarre ab» 
fonderlihe Ring bingegen und feine bausbadene Ebehälfte, der geden- 
bafte Thornbill und der leichtfinnige lebensfrohe Hope, felbit die Ner 
benfiguren der drei untergeordneten Areier find echt komiſche, Hareint 
und Rofe dagegen wirflich edel gebaltene Geftalten. Allein ein Punkt 
bleibt noch zu erörtern, und dief ift die Anordnung ber Theile und bie 
Gruppirung der Perfonen, und bier muß man leider gefteben, daß der 
Berfaffer wohl fihtlich bemüht war, das Ebenmaß zu halten und Dar» 
monie zu erreichen; allein daß ibm diefeg nicht durchweg gelang. Ger 
rade biefes aber ift bei jedem für die Deffentlichkeit beftimmten Kunft- 
werle um fo notbwendiger, da bieran die Erwedung ber Aufmerkſam- 
feit und die Feſſelung des Intereffes, alio der Erfolg gefnüpft if. 
Störend in diefer Beziehung wirkt zweierlei, das Hervorbrängen der 
äußern, Begebenheiten und das Zurüdvrängen Harriete. Dur beibes 
werben.die drei, erften Afte ſchleppend und ſcheinbar dehnt fi die Er- 
pofitionzdurdp alle drei, indem die Verwicklung erſt im vierten Akte 
beginnt; denn Harriet, eigentlich die Hauptperfon bes Stüdes, erfcheint 
und immer mebr leidend an ihrem innern Peben, das in den brei er« 
fen Alten bereits mit allen * Verwicklungen und Kämpfen, Sie⸗ 
gen und Niederlagen vorgeführt wird, nehmen wir feinen Antbeil, weil 
fie num flüchtig erfcheint und ung dur einzelne Worte biefes nur abe 
nen läßt; und weil die Aufmerkfamfeit ganz auf ihren Bater gerichtet 
ift, der aber bie an dad Ende des vierten Altes unverän- 
berfich und unbeweglic bleibt, und fi wohl in feinen Eigenheiten mehr 
und mehr entfaltet, obne jedoch eigentlih handelnd le. Und 
fo geſchah es, dafi die drei erſten Afte faft minder als lau aufgenom- 
men wurben, und erft in ben beiben legten mit dem Leben auf der 
Bähne auch der Antbeil, und dann felbft der lautete Beifall des Pur 
blifums einftellte. Biel trug dazu die meifterbafte Aufführung bei, 
von welden den Herren fa Rode, Fichtner, Marr und Fulag, 
als Kinz, Tom, Thornbill und Hope ber bei weitem gröfte Theil zu- 
efhrieben werden muß; Hr. !ömwe (Rofe) fhien durch eine Iudiepo- 
Ation verbindert zu fein, gleichfalls in feiner gewöhnlichen Beife zu 
arriet und Moe, Anfhüp als Debor 
efaft, als gut durchgeführt, 

us 


wirken; Die. Neumann ale 
rab hatten ihre Rollen eben fo richtig aufg 
und auch die Nebenrollen lichen es an Eifer und vollfommenem 
fammenfpiele nicht fehlen. mM. €. Hojszäf. 


KR. f. priv. Theater in der Leopoldſtadt. 

Bir pflegen den Tegten Abend des Jahres gewöhnlich im Kreiſe 
unferer Lieben recht feierlich zu begeben. Ein Abſchnitt unſers Lebene 
mit feinen Leiden und Ärcuden iſt ja wieder vorbei; das ſanfte Licht 
der Erinnerung mildert die erſtern und verflärt die letztern, wie wer 
nig ihrer oft auch waren, und wer weiß, was ung im dunklen Schor 
er Zufunft verborgen liegt. Glücklich, wenn und in bes ſcheidendet 
Jahres Tepten Stunden auch noch einmal Belegenheit zum Wohlthun 
gegeben warb, und Ehre demjenigen ober dem, bir uns vielleicht min 
edelmüthiger Hintanfepung ihres eigenen Intereffes ſolch eine Gelegenn 
heit darboten. Heute am 31. Dezember 1840 warb uns aber cin dop⸗ 
velter Anlaß zum Wohlthun, heute konnten wir ein zweifaches Heft der 


der frommen Tod-| Menfihenfreundfichfeit begehen; wir fonnten zur augenblidlihen Ab⸗ 
chdnen Momente un |bilfe für die armen —— — der Gemeinden Winpmüble und 


ien, wie der Gemeinde Ja 


al unfer 


ien, wie im 


ihre Gunft mehr einem andern zuzuwenden, und fie, zu jungfräulic|Tbeater in ber Leopoldſtadt auf den Altar der Wobfthätigleit unfere 
ſchüchtern ei des Herzens erfle Regung zu befennen, und zu ſehr an |Spenben nieberlegen, und darum Ehre, doppelt Ehre dem dochherzigen 


nnterwür| 


en Gehorfam gewöhnt, um der Wabl des Baters vorzu-Herrn Direftor 


arl, ber nicht etwa das balbe, nein, das ganze 


greifen, mährt ihre Pirbe im Stifen und verbütet um fo forgfältiger, |Erträgniß der Vorftellungen in beiden Häufern dem befagten Zwecke 


fie äuferlic zu verratben, & weniger fie nach innen dieſelbe bemeiftern 
fann. Gie Üpenft dem Bräutigam ihre ungetheilte Aufmerkjamfeit, 
ohne zu ahnen, wie er fie erworben; aber den Vorwurf ihres garten 
Gewilfene, ihren Eltern die ge pr he zu _baben, Fann fie 
nit verfhenden, und als fie daher plöpfich frei erflärt wird, bricht 
ihre wahre Herzensneigung in voller Stärke hervor. b 
Spwohl diefes innige Gefledhte von Handlung und Begebenheiten, 
als die Grundidee und die Tendenz bes Stüdes, weldes den regen 
Konflitt zwiſchen väterliher Liebe und firengem Hausregiment von —* 
ner lacherlichen Seite darſtellt, zugleich aber and den ernften Wider⸗ 
t des kindlichen Geborfams und ber hoben Vebensfliht einhüflt, 
nd vor dem äftbetifchen und fittfihen Nichterftuble tadelloe. Auch die 
haraktere find gut gehalten und durchgehende wahr ie ae ſelbſt 


Tom, auf welchen den Dichter faſt allein das gemüthliche Element ber 


edelmaͤthigſt widmete. Wahrbaft gute — ſind leider nicht ſo 
bäufig auf der Welt, daß man fie ganz mit Stillſchweigen übergeben 
fönnte, Sie firömen fo ag aus reiner, aus ungetrübter, aus unr 
eigennügiger Hergensquelle hervor ;_ ber fhmupige Egoisinus unferer Zeit 
ruft fie fo häufig ins Daſein, daß man Beifpiele des Gegentheils um 
fo lauter der Deffentlichleit verkünden muß, wie ungern man e6 auch 
tbut, und wie fehr fich diejenigen, bie biefe Beifpiele gaben, wenn fie 
es wüßten, auch dagegen firäuben möchten. Wir fönnen eben deßhalb 
nicht umbin, der Art und Weife, wie Herr Earl das Jahr 1840 zu 
fließen für gut fand, unfern Tauteften Beifall zu fhenfen. Wir fühlen 
und um fo mebr verpflichtet, der Herold und Ausrufer feiner edlen That 
zu fein, als er mit ihr offenbar feine fhnöden Nebenabfichten hatte, als 
er offenbar nur bas Pos von Hunderten, ja vielleicht von Taufenden um 
etwad verbeffern wollte, die diefes Winters feltene Strenge boppelt bar- 


Beer bes Ungläde träufelm wollte, den leider fo viele unferer Mi pi dr —7 I di 
e, de ” r an one N ⸗ 
menſchen vom unerbittl Shidfal te, ia ir — allen Mar um I ber Verlauf ber ——— 5 de = 


fi find. D run; ber ’re PBR ; und bramatifcer wendigfeit. Di 
EU Ne ee wa Ha, Ba Bene tr rn eh gt 
die reınten men und freuten uns, in beiben ein vet fhütternde Situationen enthalten, bieten auch im ihrem ße tiefe 
‚ ‚ven Tängfi bewährten Wiener Humanitätsfinn ſehr Wahrheiten in einer birdern‘, i Sprade, Der fo- 





1& emeinverftänblichen € 

irendes Publifum zu finden, Carl guter, burd keine miſche Dialog if h von ehten Humor befebt, und cs fehlt an 
auf Jerwege zu leitender Sinn hatte fi diehinal fo wenig Späfen wit, die noch ven Borzu gi ‚ da tein von dem ge⸗ 
a bei fo vielen frühern Anläffen an der Biederberzigkeit fei- möhnlichen derben Anzuglichkeiten find. Nehmt ein Erempel d’ran! 
wer verrechnet. Sein Mitleidegefühl fand Anklang in Tau- Der Benefiiant, welher durd feine vieffeitige Brauchbarfeit ind 
son Wirnerherzen, und Tauſende von Armen wer- oft gelungene Leiſtungen fih ben yerte „Anerkennung dee Au 

‚den dafür ihre Hände zum Himmel erheben und Segen auf fums zu erfreuen hat, bewies durch die Wahl des Ben üdes einen 
‚biejen: ber ‚ bie ihnen — in ſchwerer Zeit durch die gelautertern Geſchmack, und wir freuen ung über eine einung, die 
eines Edlen brachten. Konnten wir aber einen fhönern Spl-|den allgemeinen Wunſch aufregte, daß der talentbegabte Berf. reiht 
vefterabend als einen folden feiern? Anmutbiger mag fihe im Kreiſe oft mit ähnlichen Blüten feines Geiſtes erfreuend auftreten t, 

ter Arauen, behaglicher beim Spiel, fröplicher bei Wein und um die Leere unferer dramatiſchen Poeſie auszufüllen und verman 
* leben; aber ſchöner gewiß nirgend, ale bei gelungenen — Gensüther amzueifern, ſich mit ibm zur Regeneration ber ent nt 
ungen. ; 


— 3 verbinden. q (ergebe ee w 
— —— ie übrung war ſehr eutſprechend, indem bie altere recht 
R. bprin. Theater in der Foſephſtadt. glüdli aufgefaft und mit Aleif und Erfolg durchgeführt wurben ; 
‚28. er zum erfien Male und zum Bortheife des Schau woran befondern und ausgezeihneten Theil nahmen bie Herren Mofte 
R eurg, Heren Wilhelm Juft: „Die JZebrahaut,“ (Wahl), Wimmer (Larıni), Buel (Funt), Berft (eeistfeto), 
fang na einer Ider bes Baljac von Job. Heimr.| Juft (Bernbofern) und Mad, Peinfitt (Ponfe), e. Wagter 
if von Herrn Sapellmeifter A. Emil Titl.‘, Ga , Here Feichtinger (Bedienter) und Mad, Thome(Stu- 
Babi (Herr Nolte) ift vom Ungläde 6 fehr verfolgt, |benmaı J deren lehteren fomifche Pracht, Spiel und Geſang ver 
Hoffen ift, ſich das eben zu nehmen. Carimi, ein) Antie k Te die Wirkung auf vie Zuſchauer nit, und vie Koupfete Halten fo 
——— belauſcht den Unglüdlichen in! ben Augenblic|fehr augeſprochen, daß mehrere derſelben vielmals wicberholtz werden 
Berziwe ung fih laut ausfpriht, und kunpft mit ibm mufiten — * “ 
g an, in welder er behauptet, nur im Taumel, in ber Die Mufif unfers jungen, mit feltener Auszeichnung befannten 
e der Menfch einen fihern Tore entgegen geben, rubi-| Tondichers, A. Emil Tırl, bie in einer kurzen Zeit gefchaffen werben 
fein Menſch dieß im Stande. Als Wahl dich laugnete, muhte, enthält in der Duvtriure, Dann Koupſets und Chöreu, und na« 
'm Taliman, eine Zebraaut an, welche dem Menfeen, |mentlih in dem Durit des zweiten Altes Höhft origihelle und Herrliche 
net, bie Erfühung jeves Wunſches gewährt, allein mit/ Melodien, weiche dieſe abermals gelungene Kompofition dem Ban 
he fi verkleinert, bio fie mit dem legten gänzlich ſchwin ⸗ würdig anreibt, und den Beweis Tielert meld ein ungetwöhnliher Mu- 
aber u. der fihere Top ihres Eigentbümers verbunden fiffond im beffen — niedergelegt if. — Das in nit ungänftiger 
‚ber ben Vertrag einmal einging, Fann ſich demfelben wieber| Anzahl verfammelte Publitum gab feine Zufriedenheit dadurch Taut zu 
Leben bleibt an die Zebrabaut gebunden. Zugleich aberlerfennen, dab es den Dichter mehrmals, den Rompofiteur % wie bie 
Carini auch, daß diefer Talisman niemals auf eine ge⸗ fümmtlihen Mitwirkenden am Schluffe hervorrief. 8. $. Kork. 
fe 5 ben mus der Ereigniffe eingreife, fondern ſſete 7 2 
m Wege die Wunfche feines Eigenthümers hefriedige. Theaters und Kunft-Motijen. _ 
mt den Talicman, und nicht nur fein eigner Wohlſtand + Verb. (Konzerte) Am 20. Dezember wurden im National- 
andet, auch jeine Freunde erreichen alles, wozu er ihnen Kaſino mit Beifall vorgetragen: ein von Johann Grill Fomponiries 
Alleın als ber Talieman immer] Fleiner an Umfang| Quartett: „Das Zauberborn,« Fantafie für bad Pianoforte von Thal- 
Babl vergebens firebt, fih minbeftene feines Anblicks zuſberg, gefpielt vom Joſeph Riga; Variationen über ein Tirolerkü 
und fi diefer ihm unwillfurfich in dem feligften Momente| für das Bioloncelfo, fomponirt und gefpielt von Joſeph Merk, Mitglied 
bei feiner Berfobungefeier, auforingt, da ergreift ihn der . k. Hoffayelle und Profeſſor am Konfervatorium zu Wien, — An 
g und er durchjagt die halbe Welt, befucht alle Märkte, demfelben Tage fand das Iehte Konzert der Birtuofen Moralt und 
Rramladen, um ven Spender der unbeilvollen Gabe|Feeca Statt, weldiee fih, wie bie früheren, eines —— Befuche 
m. Umſonſt, erſt nach Jahresfrift, ald die Zebrahaut|von Mufiffreunden erfreute. Nah ber vom Orcheſter des ftäbtifgen 
m winzigen Stückchen, zu dem legten Refte zufammen»|beutfhen Theaters vorgetragenen Duverture m Weber'd Dberon, 
findet er den Antiquar an demfelben Orte, wo er von|fpielte Fesea meifterhaft eine Fantaſie über Motive aus der Oper: 
man empfing, und befhmwärt ihn, ihn von der Dual zu Mofes,« und wurde färmifch gerufen. Frau Lehmann fang eine von 
erinnert ibn an feine Behauptung und zufrieven bamit,| Julius Bemedict forntponirte Kanzonette mit Beifall. Peter Moralt 
nunmehr ben Werth bes Lebens Tenne, erflärt er ibm, bafılfpielte eine ſelbſt fomponirte Piece caraeteristique für die Bioline 
Zalioman ein hemifches Präparat fer, weiches fih nach ind eine Kantafle über ein Thema aus der „Sträniera,® bon Bellini, 
# felbft aufzehrt, ohne vaß es nur im geringften auf mit dem größten Beifalle. 
mödauer bieher einen Einfluß genommen babe, und daß er EEE ET ERSTE —— 
H vom Selbftmorde abhalten und für das Leben gewinnen Reues um Wien ER 
fo wie bie Erfüllung feiner Wänſche auch obne Talloman in In der Nähe ver Mühle des Herrn Joſeph Dangleitbner zu Traig- 
i jelommen ware. Mit einer namenlofen Freude und ber|firden, will man ganz deutlich die Spuren eines Wolfes gefeben haben. 
bung Wahld endet recht angenehm tiefe Handlung, So unwabrſcheinlich dieſes Gerücht an und für ſich ift, fo dürften ſich 
Verfaffer felbit angibt, nah einer Erzählung von|die Yandbewohner Oeſterreiche, wenn die ftrenge Kalte fo fortwährt, 
bearbeitet if. — Die Urt, wie der Verfaffer dieſedoch hie und da, befonders näher gegen Die ungarıfhen Grenzen zu, auf 
utapte, fo wie die durchgehende edſe Haltung, geben] ein|dir sch einzelner folderfii Immer 008: gefafit zu machen ae 
Jeugniß x feine poetiſche Befähigung ; und der einzige Ein- — Die Anlage der WienRaaber-Eifenbahn machte zwifchen Perg- 
wurf, ben man von einem böbern äftbetifhen Stanbpunfte aue machen laun, toldodorf und Siebenbirten das Ueberfegen eines Bades notbwendig, 
wäre ber, baß fein Menfh das Recht bat, einem andern felbft zu vemlder vielfach wichtig für daran befindliche induſtrielle Unternehmungen ift. 
beflen einer folgen Seelenfolter, wie Wahl fie erduldet, zu Da aber das Nivea der Bahn auf eine lange Strede bin viel Br 
f l und daß ein auf biefej Art hingebrachtes volles Jahr nielger ale das des Baches ging, und befannt ift, meld’ große Nufofte 
in feinen Feigen vertilgt und aufgehoben werden fann, und diefe Aal: N te verurfachen, fo verfiel man anf eine recht ſinnige Itec, 
fönnen | ne andern, als Zerrüttnug des pbufifhen und pfocifben|um die ſich darbietende Baufbwierigfeit zu befiegen. Man brnüpte die 
Dryesient fein. Um jedoch ge Mifverbättnig zu vermeiden, fand|natürlice Triebfraft tes Waffere, das um einige Klafter höher, ale 
dem Verf. faft Fein Weg mebr offen, ſobald er feine Jdee in eine bei die Bahn, fliefe, und leitete es mittelft gukeiferner Röhren fo, u 18 
ere Aorm einfleiden, und nicht in bad Gebiet bes Wunderbaren bin-/mun auf einer Erite binab und auf ver andern aber wieder hinauf in 
“ re Sn feinen — Folgtu ift Den ie ein ar feine rg Page zieht. Die Wahn gebt * die Nöbren weg * 
ae wenn Carini ale Träger einer höbern Macht, die Ge⸗doch einige Fuß, ja, vielleicht halb Klafter tief unter ihr liegen, Das 
Al #8 Wote Ber Weiftis berfeiben 3 ; erde, iſt ein Se ift im Sotraufifiher —— bad interefant und dürfte Diel- 
befriebigender, heiterer Ausgang möglich. leicht in und um Wien nicht feines Gleichen haben. 
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Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nutzen, Vergnügen und Gemeinwefen. 


Theater: Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im}. k. Hofburg. Theater: 
Moly. — Die erſte Bicbfhaft. 
Im k. k. Hof- Theater nächſt dem Kärntner 
thore: 
Rorma, 
Im f, f. priv, Theater an der Wien: 


Der Zallisman. Poffe in 8 Xufzügen nad einem 
fransöfifhen Baubenile. 


Im k. k. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: 
Der Alpentönig und ber Menfhenfeind, 

Im f. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 
Der Berſchwender. Driginat:3aubermärden. 





Uuterbaltuugen. 

Heute if Reunion im der Bierhalle zu Fünfhaus; 
im der Bierquelle zu Herrnals zum rothen Apfel 
An der Jofephitadt am Glacis ; zum rothen Gäübel 
in Reulecchenfeld, 

— — — — 

BörfenMahbrichten 


Gourfe in Wien, vom 2. Jännee. 





Staatoſchuldverſchtelbungen zu 5 p@t... 1064 AM 
detto 4 . 9% 

" detto 8 — . B04 
dette 28 — 


detto dent B 1 7 
t.Urkunden des Lom eng, Monte 
Dust mit Verloſ. v. 3. 1624 für 100 fl. 
detto Detto v. I. 1884 für 500 
detro detto » I. 1899 für250fl. 2753 


aha 


685. 3— 





detto dette dette für Of 551 — 
Gentral-Rafle-Anwell. Jährl. Discono . — — 
Bank Aktien pr. Güd . . 0. co — 
Mitall-Dbligationen gu Spt. . - . 1063 — 
detto — — . .99 — 
detto — — ....80 — 
detto -: — + MH — 
Banto un ei eh — 
lichen vom Jahre — — — 
— detto 1854 . . ...49 — 
detto 1838 . . . 1105 — 
Sotto-Ziehungen. 
Wien, am 30. Deyemter gehobenen Zablen ſind 
25 48 15 32 80, 
Die näsfte Yiebung if am 13. Damner, 
Sing, am 23. Dezember tmurden gehoben: 
os 22 84 71 14. 


Die fünftige Biehung IM am 9. Dänner. 
Zemeswar, am 30. Dezember gebobenen fünf Babien : 
67 13 
Die nähe Ziehung IN am 9. Jänner. 





Neuigkelten von Wien. 

— Ereunde bes Gelbftrafierens finden 
in bedeutender Auswahl Mafiermefler aus dem fein: 
fen engliſchen @ußftahl verfertigt, uud der Arenaften 
Probe Über deren reine Schneidhaltigkeit unter: 
zogen, zu den Peeifen von 1 fl. 308r., 2fl. und 
zn. 30Mr. K. M. in ber Fabrik bes bärgerl. Mef. 
Teefäymiedmeifters, Den. Joſt po Bimmermann, 
Wirben, Kerbinandsgaffe Re. 209, Niederlage in 
ber obern Breunerftrage Me. 1137. Auch find bort 
feibft alle Battungen Federmeſſer, Scheren, Taſchen- 
Meffer,, Raſtermeſſer zum Speren, undd Überhaupt 
alle Wefferihmied:@rpeugniffe zu haben find 


— Thibet Waaren und fähfiiches 


gen, für die Judufrie höchſt Ze Ergenaulfle, 
haben einen fo hoben Brad von 


tele zufrieden geftellt werden kaun. Befonders anem⸗ 
vfehlend find die fmperfeinen Thibettücher mit den 
ſchoͤnſten Ehafmollborduren, und Die neweite Art won 
neitihten Tüheln, Damen: Bajaderes, Schürzen. 
Brofhrüdel, Männerbalsfchleifen und Wilers, melde 
wirklich vollendete, deu beſten ausländiichen aleich- 
kommenden Fabrikate find, weßhalb der Export der: 
felben au fehr bedrutend if. Das Barugelpun 
lager daß mebil der vorgüglihllen Gattung ſachſtſchen 
Kamm: und Streihaarn noch Banmmwollgarne, Schuß 
und Kette, nebit dem ſchönflen, echten rothen Garue 
in. großer Auswahl, und zwar nicht nur in allen 
Haupte und Modefarben, fondern aud im meiß 
gewaſchenen Joſtande enthält, entipricht jeder, auch 
der ſtreugſten Anforderung. Aufteäge, welche Rets mit 
der gröfiten Aufmerffamkeit bingenommen merben, 
mögen an die Miederlage des Herrn Leopold Stedels 
mager jun, Mariahilfer » Hauptitrafie, zum blauen 
Bot Nr. 46, in Wien gerichtet werden. (1) 


— Bauunternebmern und PHausel 
genthbümern find bie Biegel: Sdiefer 
bederarbeiten bes Hra. X, Lifibuber, bürgl. 
Biegels u. Ocirferbedter, Reangislanerplage Re 919, 
ſchon befonders darum auf das nahbrüdiihfte an: 
suempfeblen , weil biefeiben allen Anforbirungen 
entfpredend , feibft in der größten Musbebnung 
übernommen, auf's Allerihneufte und Dauerhaftefte, 
ſewohl in als. außer Wien, ausgeführt werben. Be: 
fonbers wortheithaft iſt die von dem umſichtigen Mei. 
fer in Anwendung gu bringene Shmwarsfhie 
ferbedung, zur Einfaffung bei neuen und alten 
Biegeidächern, woburd die Mörteldedung gänglik 
befeitiget wirb, und bie Dauer berfeiben ungemein 
gewinnt. Deſſen bisherigen ſeliden, billigen und 
ſchaell beraefielten Arbeiten mwerden feinen guten 
Ruf auch fernerhin erhalten, und bemfelben ſteté 
einen verdienten zahlteichen Zuſpruch angebeiben 
laffen. (2) 


— Bemertenswertb if bie Annonce ber 
Herren I. Bolbfhmidt er Bohn, Aumekiers 
am hohen Markt Rr. 524/525 8. Ste, die in 
dem Inteligengblatte ber Wiener Zeitung durch eine 
Reibe von Jahren unausgrfegt erſcheint um® von ber 
mehrere Privaten, bie zum Werdauf won Jawelen 
und Perlen beauftragt, bie volllommenfte Uber: 
zrugung der Wahrbrit dieſer Anlünbigung erlangten, 
baf fie, nachdem fie zum Welten des Bertaufes 16 
Überall zuerſt werfuht hatten, wirnih ben böcd- 
Ren Preis bei biefen Herren bezahlt erhielten, 
bie daher mit ſehr geringen Nugen bei ihren Ein 
Bäufen ſich zufrieden fielen müffen (3) 


— Ballunternehmern oder Gaſthaus— 
Beligern iſt vorgüglih anpreifenswärdig ein ber 
fonders fhöner Boldbronge+ Lampen · Enfter zu wier 
Lichter mit echter Bronze + Ketten um 44 fl. 8. M., 
im guten Brennen erprobt; dann einige Thöne Blad: 
Lufer für Kirchen, welche billigt zu verkaufen; nebſt 
mehreren Haͤng und Wandlampen oder derlei Leuch⸗ 
ter, SKandelabern und allen fonftigen Ballfaden ; 
fo wie Haustheater und theatraliihe Aufitelungen 
jeder Art, von befonderer Schönheit auf feiner Bein 
wand mit allen Berwandiungen, und ohne Beſcha— 
Digung der Wände oder des Fußbodens bei deifen 
Aufftelung , folglich für jedes Lokale paſſend, Ball: 
requiflten, Tramsparenten, beleuchtende Ankünbdis 
gungen u. dal. werden ausgeliehen, in der älteſſer 


öffentlichen Beleudtungs » Dekorirungs» und Tranb» 
Ramm- dann Streibaarn. Diefe mannigfalti» | parent-HusleipAnftalt der Herren Fran Stang, 
‚büruerl. Dekorateur, Jelchner und Anflaltsaründer, 
oltommeneit | anfangs der Kärntnerfiraße Nr 1075 im Hofe Finde, 
erreicht, daß mit denfelben in Berbindung Durch bile | 


tig fehneiegte Preife, jede Abnahme auf dos promps, TBunfd befriediger wird. 


in welcher jeder Zufprechende volfommen und nad 
(4) 


— Das beliebte Tafelbrot, unter dem 
Namen Extrabrot bekannt, ift einzig und allein, nur 
echt. am Deutlich verfebenen magifratifchen Brotmerf« 
sehen Nr. 4 erkennbar, zu befommen, bei deſſen 
Gefinder dem Herrn Bropold® Wimmer, bürgerlichen 
Bädtermeiller in der Stad?, Brünangergaffe Rr. 841, 
fo wie In feinem Berichleiggemölbe am Graben, 
Sctloßfergäßhen Nr 622, und zwar täglih um 
414 Uhr friſch gebaden, fewehl in länglichter foger 
nannter Weden, als auch in Baibeoform, und zwar 
eritere zu I und 6 Pr., lehtere aber um 6fr. 8. M. 
Zu ebenfalls vorzügliher Aualität find zu jeder 
Tagetfiunde friſches Theegebäck, KaffersKipfeln und 
feine Tafellemmeln, nebit allen übrigen fagungemäs 
Gigen Broten und Mundgebäden zu haben. Die 
sohlreihe Abuahme bemeifet auch die vorgügliche 
Schmadbafrigkeit diefer Brbädsgattungen, melde 
auch verdienter Lohn für die uneemüderen Beftrebuns 
gen des Grfinders ſind. (5) 


— Dab gröftelager vonSdlafröden 
für Herren and Damen, fo ſchön als fie nur immer 
erzeugt werden fönnen, um fo billig geitellte Peeife, 
mie Diefelben bisher nirgends anderorts erreicht 
wurden, und weder an Schönheit nob an Güte 
übertroffen werden, befindet ſich in der wielbefuchten 
Vorſtadt Mariohilf, Hauptiteaße Ne. 59, zum grüs 
nen Baum der Kirche gegenüber, bei dem Pfaldler 
Joh. Beorg Stubenvolll (6) 


— Zur erhaltung des Augenlidtes 
und Stärkung [hwader Augen, beſonders 
für das Leſeu nnd Arbeiten, zur Machtzeit iA zu 
empfehlen, die Anwendung det TEranspareuten, 
Lampen» and kidhtfhirme des & E Bunte 
Papier Fabeitaulen, Herrn Wilbelm Aneoper, 
alle Wieden, Dauptilraße Mr. 877. Deren geſchmack · 
volle Etzeugung ftelte ſich mit dem rühmlich befauns 
tem derartigen Pariſet ⸗Fabrikate im gleiben Rana, 
und läßt folalich nicht mehr gu wünfhen übrig. An 
diefe reihe ih noch ein zablreiied Eortement mit 
Bold und Farbe gemablter Pelirfbilder und Bors 
duren im gelungeniten Geſchmacke audgeſührt, für 
Gortomagearbeiten gu den billigit feftgefegten — 

) 

— Balanterie-Maaren, beflebend aus felis 
nen TZıldlerarbeiten und Ledergegenfländen, Jagd- 
requifiten, feinem Bronzefhmude und Reitgerten, 
elesanter Stöde, Damen-Toilette»Beifen „ franzöfls 
ſchet Parfums, echter engliſcher Rowlands · Maccaſſat ⸗ 
Del, echter Kolniſchet Waſſer von Jean Matie 
Farine und engliſchen Steingut von Gopelard und 
Garrett aus London, afortirt in großer Auswaht 
und den modernflen Formen, find nebft Lofen, reis 
lofen und vortheilhaften Geſellſchaftaſpielen auf falle 
Privat: Büterslotterien zu befommen in der Nürn« 
berger» und Balanterte» Waarenbandlung zur Stadt 
Warſchau, Spenalergaße., im neuen Seitzerhoſe, 
und verdienen auf das Vortheilhafteſte augerũhmt 
zu werden. (8) 


— Der Ausfbant ganz ehter Land⸗— 
und Gebirgsmelne, fowohl im Großen, als 
im Kleinen, ber Herren Gebrüder &iebi ausMeg, 
mwirb aus dem gegenwärtigen Eolale, Wipplin« 
gerfiraße Mr. 394, in derſelben Straße, ſchlef 
gegenüber, im bas Haus Mr. BEE verlegt. Dos 
sisher erworbene Zutrauen werden dieſelben auch 
in der Folge zu rechtfertigen bemüht fein. (9) 

83. Kolb. 


m m Te — — 
Gebrudt bei Leopold Grund, KReubav, Anbreasgaffe Rr. 303. 


DER ADLER. 


Dienflag, den 5. Januar. 
Nr. 4. Heranggeber und Redallteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1841. 
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- Der Adler im Jahre 1841. 
Diefes Univerfalblatt, 


zugleich 
allgemeine Weltchrouif, Unterbaltungsblatt, Literatur: und Kunft: Zeitung, 


herausgegeben und redigirt von Dr GroßsHoffinger, 
erfcheint vom neuen Jahre an 


mit Durhaus neuen 2ettern, 
auf einer englifchen Schnellpreile 


Auflagevon 3500 Eremplaren, 
täglich, mit Ausnahme des Sonntages, 


in der uneingefchränften bisherigen Ausdehnung bes literarifch » politifchen Textes, 
in dem größten Formate, 
und ift anerkannt als 


das größte, vollftäudigfte und umfaſſendſte Journal der 
dfterreichifchen Monarchie. 
ee Inhalt einer Nummer!!! 
DIE LTE 


Mamender Bette des Tages. — Tag im Jahr, — Zeit des Sonnen, Auf und Ünterganges. — Tage 
tänge nad Btunden und Minuten. — Mondespiertel, — Wirterungsbeobahtungen nadh unmittelbaren 
Mirtebeilungen ber E, E Sternwarte. (Barometer: und Thermometerfland) Wafferböhbe ver Donau. 


®cenen am Himmel, 
Weltchronikf. 





Politifhe Nachrichten aus allen Theilen der Wert. — Ueberſicht afler Welihäͤndel — verſchiedene Taganeuigkeiten. — Drflerrei 
hiicbe Matisnaldrenid. — Nochtichten aus allen Provinzen der Biterreihifiben Monarchie, von alen Märkten, Geſchichte der öſlerreſcheſchen 
Intufirıe und Landeskultur, Ernennungen und Ausjeihnungen, Mehtärveränderungen. — Dantelt: und Induſtriezeiturg. 

EEE 

Mooellen, Erzählungen, Gedichte von ten berükmeeiten Dichtern Europa. — Misjellen, — PViteratur, Kurt: und Theaters 
Morizen. — Anektoten,. — Berichte über die Fünf Theater Wiens. — Neuigkeiten von Bien und ſeinen Umgebungen. — Unterbeltängen 
aus der Marurkunde, Geegraphie, Phyſik. — Wılenihafilihe Auffüpe. — Lireraturberigte. 

Gemeinnützige Nachrichten. 

Zheateranzeigen von allen an dieſem Tage Statt findenden Vorflellungen in allen fünf Theatern Miert, — Unteibetiungen, 

welche am dielem Zage Statt finden. — Meueite Börfennadrigren. — Pottoziebungen. — Verzeigmfi der dirugntten Angrfomntenen wid 


Abgereilen. - Derzeihniß ber diſtinguitten Verftorbenen in der diterreihiihen Monarchie, 


— 26 — 


Die ungeheure Maſſe dieſes Inhaltes laͤßt ſich aur dann ermeſſen, wenn man erwägt, daß ber „Adler eben jo olde 
Tert liefert wie die größten englifgen und franzöfifhen Tageblärter, melde hinſichtlich ıbrer Reichhaltigkeit allein 
mt dem „Adler“ verglichen werden können, 

Diefes, befonders bei der gebildeten Damenmwelt fo beliebte Journal wire imj Jahre 184 1 an den geillreihften Movellen der beiten 
kranzölihen und englijiben Schriftiteller mod reichhaltiger fein, ohne daß dadurch der Fulle belehrender, prattifh nützlicher Artikel urgend ein Abbruch 
gefbeben ſoll. Unfer Wahlfpruc bleidt der alte: Volltändig, neu, mannıgfaltig, gemeinnügig, unterhalten». 


Pranumerationsbedingungen. 


Der Pranumerasionspreis, weſcher durch bie vielen Verbeilerungen, Vergrößerungen und andere Zwilhenfälle ſeit drei Jahren ſchwan - 
kend war, mwerl einerfeits die Verboppelung aller Feiftungen des Adletrs ım Jahre 1850 eine Heine Preiserhöhung nörhıg machte, antererfete 
bie Ruͤckſicht auf das große Publılam uns die zeitweilige Veranftaltung einer wohlfeileren Ausgabe auf orbinarem Papter zu veranilalten gebet, 
iſt von nun am unabänderlich feſtgeſtellt und berräge für die einzige künftig beitebende 

volltändige Ausgabe 

1. auf dem Platz Wien auf gewöhnlidem Drufpasıer 16 A. ganzjährig, 8 A. halbjährig, 4 fl. vierreljährig. — Auf 
feinem Belinpapıer: Zo fl. ganzjährig, 10 fl. balbjährig, 5 A. viesteljahrig. 

2. ausmwärrs: mir Einfluß, der Poftgebühren, bei pottägliher Berfendbung ohne weiteren Preisauffblag 
auf Drudpopier ganzjährig 2O fl. 24 fr., 10 fl. 12 Er. balbjährig. 

Jene Abonnenten, melde das Journal anf feinem Belinpapier zw bejiehen wünſchen, belieben den Pranumerationspreis von 
24 fi. 24 fr. ganjiübrig boar an das Cemptoir des Adlers zu fenden, ba auf der Poſt nur die gewöhnliche Ausgabe pränumerirt wird, wor 
gegen fie das Journal vom Kompteir det Adlees unter abgefondertem Kouvert zugeitellr erhalten. 

Befondere Begünftigungen. 


Nusmwöärtige Pränumeranten, welche ganzjährig im Worhinein dur baare Eınfendung des Betrages an das unterzeichnete Kompteir 
pränumericen, erhalten das fette Quartal 1840 gratis und portofrei, oder eine Prümie von 12 ausgewählten Kunftbeilagen ber 


älteren Jahrgänge, oder einen ber Jahrgänge 1838, 1839 obne Aunfideilagen, im fo weit der Vortath reihe, — Der Jahrgang 
1840 ıft mit Ausnahme der Iehten Quartale völlig vergriffen. 


Eben fo erhalten bie P. T. Abonnenten auf den Plab Wien, eine Prämie von 12 ausgemählten Kunſtblättern, oder einem der 
Jahrgaͤnge 1838, 1839, oder das zweite Semeſter 1840, in fo weit der Vorrach reicht, als Prämie. 


Hur der auficrordentliche Zuwachs unferer Abonnenten im Jahre 1840, welher Jahrgang völlig vergriffen 
wurde, jebt und in den Stand, das fomplete Jonrnal fo billig anjufeßen. 


Außerordentliche Prämie für die Abonnenten bes Abdlers. 
Jene bieigen Abonnenten, welche mit 24 fl. ganzjährig abonniren und Auswärtige, welche durch haare Einfendung von 2EN.24 Fr. 


pränumeriren, erhalten 
52 Kunfibeilagen 
von ben in ven früheren Jabhrgängen bes „Adlers«“ gelieferten, nämlid: 


4. Das Porträt Schillers nach Therwaldſene Bildfäule, ı 27. Eine Bandihaft vo, Watteau. 

2. Das GSuttenberzodentmal. 28. Das betende Kind. 

8. Das Porträt der Königin Biktoria, 29 Der Friebensbegen zu Mailand. 

4. Das Porträt Börhee. 30. Die eiferne Krone. 

5. Das Porträt Haleoy's. | 31. Plafondgemälde in Mailant, 

G. Das Porträt Lafonıs. : 32. Karte von Gamaba. 

J. Das Porträt Waiteau'a. ' 88. Die Pflange Viktoria Regina. 

B Der Morgen, ' 84. Abraham verftößt gar. 

9, Der Witias, R 35. Portrait Pouflins. 

20. De Ah, geile von Hebiwendet. | 86. Die Shwimmer. 

41. Die Rudı, ' 87. Das Porträt Hoffmanns, 

42. Die Anfigt von Kaltenlrutgeben. + ' 38, 8orb Boren. 

43. Dos Schlof Habsburg h ' 39. Die Krönung in Mailand. 

46. Der Heine Ganeyarbe, u ' 40. Die Fupdrkieidangen aller Zeiten. 

45. Die genäfhige Kape. | 61. Rrönungsmebaide. 

416. Der Riagarafall. | 42. Dirmböls Wagenlahn. 

417. Der Brand ber Börfe in Sonden, ' 48. Der Mond. 

418. Die Lotalpoſſe. Ein fatyrifges Bild von Hafimandır. 44. Dos Denkmal Schmwarjenbergt. 

419. Das Porträt Rubini's. | 65. Die tofomstive eines Dampfwagens fammt Beldreibung. 
20. Daniel in ber Löwengrube. | 66. Innere Einrichtung der Dampfftiffe fammt Beſchreibung. 
21. Chriſtus vom Satan vetſucht. 47. Daguerreotppmwerkjeuge fammt Ertiarung. 
22. Die darmderzigen Schweftern. ' 48. Die projeftirte Brüde zwiſchen Ofen und Pr. 
23. Mabame Lavalliere und bie Königin. , 49. Der Karpatiden Baal. 

24. Das Porträt Homers. , 50. Moderne Möbel, 
25. Das Theater italien im Brand. ‚ 51. Wiener Moben. 

26. Das temberger Theater, | 582. Porträt Mehemeb Ali, 


Auch erhalten bie Abonnenten auf die Ausgabe auf feinem Papıer zu 2Of. auf dem Plage Bien, und ju 24 fl. 24 fe. ein Eremplar 
des Krönungs:- Albums als Prämie. 
Ale dieſe Runftbläster werden im Bormat bes Adlers erfheinen. 
Einzelne Blätter koſten 20 fr. 8. M. 


Das Komptoir des Adlers, Eingerfirafie Mro. 900. 


— 


Welt: Chronif, Stadt - und Landpoft. 


YBu6s6land. deſſen Neffen, bem einzigen Aranzofen in Mogador, zu ee Der fon 
trete — forderte jept den Gouverneur zum Teßtenmale zur Freilaſſung des 
—— auf, wibrigenfalf er Bragge einziehen und jebe diplo⸗ 

—* Verbindung abbrechen muſſe. Der Gouverneur, fihtbar erfreut 
den Vertreter einer grofien Nation in Unruhe zu verfegen, wollte fih 
u nichts verfiehen. Herr Delaporte erllärte darauf, baf er alle Ver— 

ältniffe mit ber maroffanifhen Regierung abbre und fteflte 

unverzuglih fammt feinen Landsleuten unter ben up bes englifhen 
Konfuls. Kaum batten fie jedoch den Gouverneur verlaffen, als ein 
Bolköhaufe unter Wuthgeſchrei über fie berfiel, 5 rügelte, zu Boden 
warf, und ihnen die Kleider zerrif, Nur mit übe gelang es ihnen 
ihre Wohnung zu erreihen. Die Orts⸗Behorde that mihte, um fi die- 
fer roben Gewaltthat zu widerfegen. Als Herr Foa am anbern Tage 
die Stabt verlaffen wolte, wo feim Leben nicht mehr fiher war, erhielt 
er vom Öouverneur Befehl, nicht aus dem Haufe zu geben, da er fih 
ale Gefangener des Kaifers zu betradten babe. Natürlich mußte er 
biefem völferrechtswitrigem Befehle Folge leiſten. Seine Gefangenfhaft 
—* ſchon en —— als der je — —— 
als Antwort auf ben ibm vom Gouverneur erſtatteten Bericht, dep B⸗ 
Euch anvertranten, fo ollen Miffion perſonlich bezeugen zu fönnen, fehl erlich, daß alle franzöfifchen Untertbanen und ar auoſ fei- 
Es war mein Wunfc, daß Jhr den Sarg des Raifers bis in das Herz) nem Reiche gejagt werben follten. Dich find gemau die Worte des ffir 
der Hauptfiabt Aranfreihs führen folltet, und bei diefer Gelegenheit man, aid am 18. November zu —— eintraf, und welderfinod 
















diefe verlaflen, und wurden in das Schloß der Tuillerien ge- 
. Ie Saale des Marehaur angelangt, fanden fie daſelbſt ben 

önig in Begleitung der Königin, ter Prinzeflinnen, ver Herzoge von 
Remour und e, dann des Marine - Miniftero Admiral Duperre, 
welche an ihrer Äront vorüber gingen und mit dem lebhaften Rufe: 
Pi le Roi!s empfangen wurden, Der König hielt ſodaun folgende 

cbe: 

„Meine licben Sameraden und! tapfern Seeleute! Obwohl ic 
mir mmen hatte, n ge A zu muftern, fo erlaubte 
mir die Zeit nicht, dieſes mein Vorhaben in Erfüllung zu 
bringen. Ih babe Euch fomit alle um mid vereinigt, um Euch meine 
vol! Zufriedenheit über Eure gute Haltung bei Ausführung ber 


mahın ich mir vor, Euch) einen Beweis der Achtung und des Wohlmollens| um namliben Tane feine Bol iefung erbielt. Herr Aoa ift unverzägli 
zu geben, melde ich für die Marine bege. Ich Habe Euch dadurch, dafıl;n einem — Schiffe —* Palma abgefahren. * 
ich meinen Sohn in Eure Reihen treten ließ, ein meinem Herzen febr BomMittefrbein, 27. Dez. Ein Mann, derfich längere Zeit in 
tpfanb meiner Liebe und meines Jutraueng gegeben, an] Yurhringen aufgehalten batte, fhifkert dir dortige Stimmung fe rverſchie⸗ 

einem Orte und unter was immer für einem Hinmumels⸗ den yon dem Geſchrei ber franzöfifichen Blätter. Far den Krieg fei unbedingt 
bie Pflicht für Ener Baterland ruft, ihr dürfet gewiß] yer Soldatenfland, und das if fehr natürlich, denn ee deutſche Sol« 









meinen Sosn immer bereit ju finden, die Gefahren mit Euch zu dat wünfcht, feit 1818 aud den Krieg; Krieg iR für dem Coldaten 
tbeilen ab bie Ehre Frautreichs und feiner Flagge mit Euch aufredt fr Sen Ieftand handel, den Beam 14 
zu erbalten. Jept — Admiral, ſprach der König zu Hrn. Duperre Er ng pad chief nen Abfagıweg, F — 





fere Straße ift. Ebenſo iſt die Jugend bafür, und das iſt bei ung 
auch der Rall; die Jugend licht Beſchaftigung und kennt die Mifige- 
fie diefes Ftuchs ber Menfchbeit nicht; eben fo find alle bort dafür, 
bie nichts zu verlieren haben, benn dieſe fönnen im Kriege möglichen 
Falls gewinnen. Dagegen foll der begüterte Landmann, der Bewerber 
und Handelsmann in Frankreich durchaus gegen den ftrieg geftimmt fein, 
und das ift auch natürlich, und gerade fo wie bei ung. In Lothringen 
foftet das Pfund Aleifh 14 Sons (4 Gar.) und das Brod ift — 
fo theuer wie bei und. Sollte ein fo theures Land auch mod Krieg 
wünfhen ? Iſt cd da ein Wunder, daß bei den ungeheuern Abgaben in 
franfreich bort die Armutb fo zunimmt, und follte ein ſolches Land 
nicht ben Frieden begehren, um 7 zu halten? 
Gresgbritonniem 
London, 25. Dez. Das „Morning Ehronicler fagt: Obwohl 
nach der allgemeinen Meinung die Differenz zwifchen Portugal und Spa- 
8 nien durch die freundliche Cinfgreitung Englands beigelegt werden, und 
15 Stunden nad feiner Grfangennehmung, b. h. um die Mitte deoidie Drobung einer Invafıon Portugals durh Spanien feine Folge nad 
fih ziehen dürfte, fo wird doch dieſe Droßung, melde in dem Augen- 
blicke geſchah, wo die fpanifhe Regierun fi mit wichtigen Ainanz- 
mafiregeln befhäftigte, ala fehr umpolitifch betrachtet: fie wird dazu 
dienen, das Berirauen zu zerflören, welches man in bie Klugheit 
und den richtigen Takt der proviforifhen Megentfchaft fepte, und fomit 
ibrem Kredit Eintrag tbun. Die and Portugal eingetroffenen Nachrich- 
ten fteben mit dem neulichen Berfahren der proviforifchen Regentſchaft 
in ſolchem Wiverforuche, daß wir, würden fie durch die Dekrete der 
vortusienfgen Regierung beftätiget, an ihrer Autbenzitat zweifeln möchten, 
*— (Ebartiften - Berfammlungen.) Die „Guns erzählt, 
bafı die Chartiſten beſchloſſen batten, ſich am Meibnadhtstage öffentlich 
unferen bürgern angetbane Beleidigung Genugthuung leiſtet. Wir zu verfammein, und eine Petition an die Königin bes Inbaltes zu er— 
* die Unfalle zu Mogador ſchon fruber mitgetheilt. Die Marſeiller aſſen, um Gnate für Frofſt, William und Jones zu bewirken, auch 
fätter beſtatigen bie Nachricht von ber Weigerung bes marokkaniſchen wollten fie einige Mafregeln beſprechen, um die Rüdfehr ibrer Ehefo in 
Gouverneurs zu Mogador, die Rechte anzuerkennen, welche ein maurie|ibr Vaterland gewiß zu machen. Die Chartiften zu ag rs baben cine 
der 2,7 auf ben Schup bes franzöfifhen Konfuls hatte. Die Mare| Yufforverung an ben haut-Baillı ergeben faffen, bie erfammlung zu 
eiffer Blätter theilem nachfolgende weitere Angaben mit: Nachdem |diefem Jwede zufammen zu berufen; bacfelbe geſchab auch zu Birming- 
unfer Konful, Herr Delaporte, angeblich freundſchaftliche Vorftellungen dam, Mewvort, Mancheſter, Leedo, Bofton, Afon und an vielen andern 
— ee re er eine entfhiebenere Sprache annehmen zu mif- Städten Schotilands und Irlande; Pirminabam wird ale der Eentral« 
TE r hie ben Gouverneur im Namen Äranfreiche; diefer Unver-|punft der hartiſtifchen Natien angefeben, indem alle übrigen Komites 
ſchamte aber, fatt von feiner Verblendung zurüdzufommen, Tieß den dahin ihre verfdierenen Beſchluffe einfantten. Man gebt * damit 
armen \ Soldaten, ber fd nichts — hatte, als daß um, der Mad. Froſt eine jährliche-Unterfingung von 90 Pf. Sterling 
er feiner erfornen Fahne treu x lieben war, ine Öefängnif werfen, |(2225 .) zufommen zu laflen. Die Einleitungen biezu find beim Tom 
und mit Reiten belaften. Herr Delaporte wollte, ehe er zu dem äußer- boner Komite bereite getroffen. i ' 
pe In ſchritt, bem Gonverneur Ueberlegungofriſt laſſen, und London. (UIebereintauft.) Am 4. Dej. iſt awifhen Lord 
gab erſt aach 24 Stunden mit feinem Kanzier, Herrn Foa, und/John Ruffell, als Kolonial-Minifter, und ber neu-feeldubifhen Role 


mdet, mögen BER 
‚ber Edrenlegion empfangen follen, damit ih tas Vergnügen 
Ku —— be { i 


Nah 
fämmtliche Seeleute, den Herzog von Joinville an der Spite, vor dem 
Koni ee ; 


acht wurde, ald an die Aufnabme verbactiger Leute gewöhnt, dem 
Gefangenen a 
einem Trandport in ben Keller und bem Anbinten an einen 
Ballen, 


zu zwingen, baf er ung für die, unfrer Flagge, un 





— ss — 


nial ⸗Geſellſchaft eine Uebereinkunft abgefbloffen worben, in welder tie] fanden. Man weiß nicht, ob man biefes Unglüd der Unflugbeit ber Ar 
Grund ſatze eßgefent find, mad denen die Frage über den Territorial-] beiter zufchreiben foll, oder ob es die Schuld ibres Auffebers ift, ber, 


befig in Neu⸗ 
Gouverneurs don Neuſudwales vom 5. Jannar biefes Jabres erlärte 

4 Neufeeland für eine englifhe Kolonie, und von tiefem Augen- 
Blicke an iſt mach engliſchem Öefeg Fein VYanbverfauf von den Einge- 
bornen an einen Europarr giltig, aufer wenn er burd bie Regierung 
vermittelt wird. Bon biefem Datum am ift alfo Feine Schwierigkeit 
vorhanden, aber biefe lag darin, e entſcheiden, welche früberen An- 
fprüde auf bieg Yanb gültig feien, Lord I. Ruffell bat ih zun mit ber 
Kolonial-Gefellfichaft dahin geeinigt, daft fie für jedes Mund Sterling, 
weldeo fie für Aakauf von Landereien, für Gefhenfe an Eingeborene, 
für Vermeffung, Transport von u far; für Erwerb und 
Berwaltung ihrer Diftrifte ausgegeben babe, vier Morgen Landes 
wäblen dürfe und der Reſt an die Strone, unter Vorbehalt der Rechte 
ver Eingebornen, zurüdfalle. Die Geſellſchaft batte bie jegt etwa 
80,000 Pfd. St, ausgegeben, fo daß fie etwa 300,000 Morgen wählen 
Tann, was freilich nur ein geringer Theil ibrer Anfäufe ift, indem fic 
über drei Millionen Morgen gelauft hatte. Allein fie hatte von Anfang 
an immer erllärt, daft fie das, was fie den Eingebornen im Augen» 
blid des Verkaufs für das Fand gebe, feineewegs für den wahren Preis 
deeſelben anfehe, und daß fie die Verbinvlichfeit anerfenne, dem,Staate 
und ven Eingeborenen weitere Rechte vorzubebalten, Die Regierung 
verfpricht, die Hälfte des Ertrags der Kronlandereien auf Trandport 
von Emigranten zu verwenden, und man fan daher mit Gewißheit 
vorausieben,, daß Neu- Ereland in wenigen Jahren die Kornfammer 
von Nuftralien werden wird, wozu ed-von der Natur beftimmt iſt, in» 
dem die Ungewißheit bed Kegene in Auftralien die Produktion von 
Korn immer unfiher und tbeuer machen muft, während das regelmäfige 


eeland entſchieden werben fol. Die Proffamatien bes] aus Nacläffigkeit, nicht bie fo nötbigen und nühlichen Vorfihtsmafire- 


geln des Suchere (Zone) angewendet hat; wäre dem übrigens fo, fo 
iſt tiefer Mann, Bater von 6 Kindern, das erſte Opfer feiner Unvor- 
ſichtigkeit geworben. 


Diäiremnmartt 


Kopenhagen, 22. Dez. (Kalfbmünzer.) An einem Orte in 
Kovenbagen, wo man dies am wenigften erwarten follte, nämlich it 
einem ber Thürme der Äriebrichebafener Citabelle, welcher, wie befannt, 
bereits in vielen Jahren zur Aufbewahrung ver Eliten ver Zucht» und 
Raspelbausgefangenen verwandt wurde, bat man in diefen Tagen eine 
Bande Falſchmünzer entdeckt. Zwei von biefen, wovon der eine, Fogel 
burg, wegen Falſchmünzerei verurtheilt ift, haben ſich die nötbigen Mas 
terialien zur Kalfhmünzerei zu verſchaffen gewußt, und wirklich Thon 
falfche Markſtücke geſchlagen. Was die Zettel anbetrifft, fo find biefe 
nicht weiter als zur Vollendung ber Form gelangt. Wie fie in Befig 
von Werkzeugen gefommen find, ift unbegreiflih, da diefer Gefängnif« 
tburm ganz abgefondert und fireng bewacht wird. Der Berbacht ift auf 
die Schildwachen gefallen, von denen zwei arretirt find; fie baben bie 
jet aber jedes Mitwiffen ſtandbaft geleugnet. 

Ruflanund uud Dolem. 

Petersburg. (Ankunft. — Ertbeben.) Am 18, Deiem- 
ber traf der am hiefigen Hofe allreditirte engliſche Botſchafter, Mar- 
quis Clanricarde, bier wieber ein. 

— Dat Minifterium des Innern veröffentlicht nachſtehenden Ber 
richt über das merkwürdige Erdbeben am Ararat, den erſten offiziellen 


Klima von Neu-Seeland und der tiefe Aderboden die Ernten dort icher und umftändlichen, der ung bierüber zufommt, während alle früheren 


macht. 
i Spanien 

— (Drabtbrüfen-Einfturz.) Man fhreibt aue Agen am 
22. Dezember: Heute machte man den zweiten Verſuch mit einer Eifen« 
drabtbrüde, melde über die Garonne führte; ich war kaum einige 
Nlafter davon entfernt, während Taglöhner und Arbeiter jeper Art mit 
ihren Weibern noch mit den Vorbereitungen befdäftiget waren; plöglich 
ertönt ein fürdterlihes Krachen, und die Brücke flürze theilweife zu» 
fammen; brei Männer blieben auf der Stelle todt, fünfzehn wurden febr 
wer verwundet, zwei Sindern ficht Amputation bevor und mehrere 
erfonen finb noch nicht aus dem Aluffe aufgefunden worden; vom 36 
verunglüdten range fonnten nur 17 bie 18 gerettet werben. Die 
Stadt Agen ift über dieſen Unglädsfall in beftigfter Beftürzung; dem 
Unternehmer des Bruckenbaues, ver an der Spige der Arbeiter faft in 

der Mitte ftand, gelang es, fih durd Schwimmen zu retten. 

Belgien 

Brüffel, 27. Dez. Aus dem Pager von Beverloo fhreibt man vom 
24, Dez. Ein großesjUnglüd hat 5 Meilen von bier Statt gehabt. Ge- 
ern Morgens nm 10 lihr ergriff das Feuer bie Haiben und Gebolze von 
oftel, die fürzlih durch eine franzöfifhe Gefellſchaft für einen fehr 
hoben Freie angefauft worden waren, Heuteum Mittag währte der Brand 
noch fort. Geſtern um 4 Uhr fchien das Feuer und fo nahe, daß Larm 


geſchlagen wurde, Alle Sapeur» Minirer, mehr ale 200 an der Zahl, |fammen, von ibrem Dache fielen die bebaucnen Steine herab und i 
auf, allein 2 Meiten von | Tbürme wurden zerfiört. Der Fels in der Näbe des Dorfes Echinger 


mit Schaufeln und — ewaffnet, bra 

ya angefommen, kehrten fie zurück, weil fie erfahren hatten, daft noch 
Meilen zurücdzulegen feien. Es war ein fhredlihes Echaufpiel; die 

Feuersbrunft nabm einen Raum von mehr als 3 Meilen cin, uud bie 

40 bis 50 Fuß hohe Feuerfäule hatte man vielleicht in einer Entfernung 

von mehr als 15 Meilen feben können, 

Lüttich, 28. Dez. Ein fhredliches Unglül bat Beſtürzung im 
Weiler la Rocette, in der Näbe des Dorfes Chaudfontaine, verbrei- 
tet. Am 25. d. um 8 Uhr Morgens hat ein ungebeurer fhwarzbraumer 
Strom alle Wohnungen dieſes durch feine malerifcde Page fo berühm- 
ten Ortes überfhwemmt und ließ befürchten, daß cın Unglüf in einer 
durch Hrn. Leonard, auf die Konzeffion des Hrn. Griſard-⸗Wilſene, in 
dteſem fchönen Thale audgeförderten Koblengrube Statt gebabt babe. 
Wirklich erfahre man bald, bafı ein Waſſerſchlag die Stollen desfelben 
unter Waſſer gefegt habe, und daß von 19 Arbeitern in dem fogenann- 
ten Rradin-Gange (mwober die Ueberſchwemmung aefommen) 4 in die— 
fen tiefen Abgrunde geblichen feien. Der Konzeiftonär begab fih gleich 
an Ort und Stelle und forterte die Arbeiter, denen c4 gelungen war, 

& zu retten, lebhaft auf, vom neuen in den Schacht hinabzufteigen, um 
ihren unglüdlichen Gefährten Hilfe zu bringen. Künf —8 e Männer 
entſchloſſen ſich mit einer heroiſchen Hingebung, die größten Öefabren zu 
laufen, um das Leben ibrer Brüder zu retten; afleın nadı einer Nach 
ſuchung von mebr als einer Stunde, wobei fie bie an die Aruf im Wat: 
fer —— es ihnen nur 
slädliher 


Notizen fehr mangelbaft und verworren waren und ſich nicht felten wi« 
berfprachen. In jenem Berichte heißt ee: 

„An 20. Juni (2. Jul) fand bei Sonnenuntergang in der Pro⸗ 
vinz Armenien ein beftiges Erbbeben flatt, das gegen eine Minute ane 
bielt. Das am Abbange des Ararat, im Diftrifte Surmalinff liegende 
Dorf Achturi, mit feinen ſammtlichen Bewohnern, das höher liegende 
ſtloſier zum heiligen Jakob und das Haus bed ebemaligen Sardars 
(Gouverneure) wurden durch die vom Ararat herabftürzenten Erbflum« 
pen, Stein» und Eiemaffen ganz verſchüttet. Ströme von Echneewaffer 
ergoffen fi im Gemiſche mır Schlamm über die umliegenten Felder, 
verftopften fie völlig und zerflörten alles darauf befinbliche Getreide mit 
den Äruchtgärten in einem Umlreiſe von mehr als zehn Werften. An 
demfelben Tage, Abends um T Ubr, flürzten, in Folge dieſes Erdbeer 
bene, im Scharurſtiſchen Tiftrifte 3137 Wobnbäufer mit allen ihren 
Nebengebauden bis auf den Grund cin, wobei 13 männfiche und 20 
weibliche Individuen umfamen und 253 Städ Hornvieh erfchlagen wure 
ten. | Der Barſchade, den die Bewohner dadurd erlitten, wird auf 
43,929 Silber-Nubel angegeben. In demfelben Zeitpunfte ward dieſes 
Erobeben in ter Feſtung Schufda und an anderen Orten der Provinz 
Karabacha verfoürt, im welden es gleichfalls cine Minute dauerte, In 

enannter Feſtung verurfachte co feinen befonveren Schaden. An der 
Freving jerfiörte es aber cine Kirche und 169 Wobnbäufer, Die öſtliche 
auer der Stirde des alten armenijhen Kloſtere Tatüwſt flürzte ix 
re 


—— ein, tödtere einen Armenier, zwei Weiber und eine große Anzahl 
Birch; demnähft ward der ganze zum Dorfe führende Weg verſchüttet. 
Die Bewohner deofelben fönnen unter fih bis jept nur noch vermittelft 
Etriden fommuniziren. — Im Khanat Talüfin, in ber Stadt Eonforan 
und ihrer Umgegend ereigneten fi drei heftige Stöße, einer nad dem 
andern, die Tanger denn cine Minute anbielten, aber feine Berlögungen 
bewirlten, In-Fifie wie in Alerandropol —— man gleichfalls die⸗ 
ſes Erdbeben, doch auch hier ging es ohne nachtheilige Folgen vorüber. V. 
3. bis zum 8. Juli fpürte man im ganzen Diſtrilt von Surmalinſt, vor- 
*4 in den dem Ararat naher liegenden Dörfern, tägliche einige 
leichte Erdſtoͤße, die etwa zwei bie drei Minuten anbielten. 
Am 6. Juli erfolgte ein zweiter Einfturz des Ararat, mit welchem 
anze Relsmaffen,, ungebeure Eisblöde und Waffermaffen mit ſolcher 
Schnelligkeit und Gewalt berabftärzten, daft fie in wenigen Minuten 
Alles auf ibrem Wege zerfiörten. Die ausgeworfenen Etröme verſchie⸗ 
tenartiger Subſtanzen bereiteten fih über einen Flachenraum von mehr 
als 20 Werften aus. Die Bewohner mehrerer Dörfer des Diftriftes 
Zurmalinfl, die am Fuße bes Ararats liegen, erlitten bedeutende Des 
ſchadigungen an ihren Häufern. Obgleich die Bergftürze die Dörfer nicht 
erreichten, fo wurben doch die Kornfelder durch das berabflichende Schnee» 
water und ben Lebmfand hart mitgenommen. — Zur Anſtellung einer 
genauen Ueberſicht aller Folgen dieſts Ertbebens hat der Oberbefchte- 


{ i n Leichen bervorzugiehen, worunter un⸗ haber von Gruſien ben Major MWojfobanifof an Ort und Stelle 
eiſe drei verbeiraibete Männer und Familienväter fi ber) geihidt. — 


— — — — — — 


ar 
Beilage zu Nr. 3. des Adlers für 1841. 





Deutfhland. 
Berlin, 26. Dezbr. Die Beier des Weihnachtefeſtes, der frommen 
Grinnerung an die briloolle Menfhmrrbung des göttlichen Grlöfers, das 


Regimente zu Lientenants alergnäbigft_ beförbert; bei bem —— 
ual aber bie Bataillond-Merzte 1. Klaſſe Seydel vom 2. und Dr. 
fhüg vom 3. Schügen-Bataillon zu Regimente-Herzten, den Batail- 


fdönfe Fefl der gefammten Ghriftendeit, im Mordteurfhland das freubens|lonerÄrzt 2. Klaſſe Hardraht vom 1. Pinien-Infanterie-Regimente nnd 


volle Kinderfeft,, fliegt vorüber und if dahin mit dem heutigen Abend. Unfer 


Hechverehrter Rönig feg: die gute alte Bitte der Gheitbefherung , im Geitte Dataillong- Arzt, Dr. Günther zu 


den Profeftor der medizinifch- hirurgifhen Akademie, charakterifirten 
taiffond» Aerzten 1. Klaſſe, den 


feines hedfeligen Herren Waters, fort, Vorgeftern tor dir gefammte königliche Oberwundarzt Eichenberg und den Stompagnicarzt Pech vom 3. Linien⸗ 
He 


Familie zu Sr. Mej. ringeladen, und oudh die Perfonen des Hofes dahin be: | Infanterie» 


ſchleden, um am briligen Abend die gewohnten Meinen Weibmadtsgrfchente zu 


ngen. Die Sciehfenfter waren del erleugier vom Schein der Weid Hauptmann 


imente zu Bataillonsärzten 2. Klaffe ernannt. 
Hiernächft haben Se, Fönigl, Majeſtät dem Wafferbaudirekior, 
nz, auf fein unterthänigftes Anſuchen den Eharafter 


nachtebäume; BL Prifenen, das beißt, die Pringen und Prinzelfinen , bie cines Majore von der Infanterie allergnadigſt beigelegt. 


Hofberren und Damen der königt Derrihaften und die Hofbeamten empfingen 

acht: vom höherem ober niederem Werth, je nah ihrer Btellung.— 
Beders Lied macht no immer bei und Senfation , auch der Odriſt v. Unrub, 
Erzieher des Prinzen Briedrih, muthmaßtichen Bünfiigen Rronprinzen , hat 
Mufit dazu komponirt. 

Karlörube, 24. Degember, Se, Bönigl, Dobeit der Großherzog 
haben guäbiaft gerubt, dem fönigi. preuß. Dberfien und Bevollmächtigten 
bri der Bundesmilltär-Rommiffien, v. Mabatwig, dem Stern zum bereit® inne 
babenden Kommandeurtreng ded Ordens vom Zäbringer Löwen zu verlriben. 

Karldrube, 25. Dezember, Nachdem bie Kälte heute Morgen 
zadı a Uhr 10,6 Brad erreichte, erhob ſich das Quecſilder des Barometerd 
Uhr auf 28 300 6,61 L., eine Höhe, melde im Monat Dejbr 
nicht vorsefommen ift, wohl aber breimal im San. und zwei⸗ 
mal übertroffen wurde. Das Höhfle, wozu e6 in 51 Jahren ge: 
langte 28 30l 9,56 8. am 9, Febr 1821. 

Bormb, 25. Dezember, Bon Srite des Bürgermeifters dieſer Stadt 

finteiit dee firengen Kälte bie mohlthätige @inrihtung getroffen 

große Saal des Hofpitalgebäudrs täglich zu dem Zwecke ge 
dürftigen Perfonen daſelbſt einen Kufenthaltsort zu gemäßren 




















Alt gegen die nähen Grmrindrangehörigen erfreut diet 
Urbung brutiher Zreigebigkeit gegen bie unglüliden Ueber 
jbtichen Frankteiche. Erf deift euren notbleidenden Brüdern 
fagt bier der gefunde Sinn des Bells, und dann gebi 
mde und Tuche euch dert einen Schauplatz für bir Urbung der 
Mitsikätigkeit auf. Die Regierung rines Gtaats, welche 
Kiewen verſchwendet, um mir potitiſchen Dirngefpinaften die 
au debroben ober du ſhrecken, muß au binreihente Mittel 
bartbetränaten Notbleidenden mwirtfaome Pilfe gewähren zu 
„Wormirr Zeitung" vom 15. d. if ın dem Artikel; »Bem 
Dip, umb mie mir glauben mit dem größten Meder, kagesen 


Sermerfen, fonderm im Gegentheil vun den benkenten beut: 
bebergiaen fein. 


er Mündens und Baiernd, der Hofbanquicer Jalob 
ereuth. 76 Jabre alt. Der Berflorbene, ter Millionen 
Don armen Eltern geboatn, und begann, wie cr oft und 
te, mit einem Kapital von wenigen hundert Gulden fein Ge— 
: wohltbätig im Stillen, und als Gutehert bei feinen 
belicht. 
den, 4. Dezem bei, 
Mdjutanten im General- Kommando - Stabe, Rittmeifter 








mt; bei der Militärs ®ildungs-Anftalt den Militärlebrer, 
atenant Köhler zum Ober-Vieutenant; bei dem Artillerie 
ann Schulze zum charakterifirten Major und Wirth. 

Ajutanten, Dber-Cientenant Nabenhorft zum aggre- 
‚ den Lieutenant Fehler zum Ober-Pieutenant ; bei 
ber erie ben Kommandanten dee 3. Srhüpen-Bataillons, Oberft- 
Fieutenant von Sügmilh, zum Oberen und Hommantanten des 1. 
Linien-Regiment, ven Nommantanten der Sarbe-Divifion, Major von 
Einfiebel, zum Oberft-Fieutenant, dem Major im 2. Vinien-Regimente 
von Schulz zum Kommandanten der 4. Schugen-Daraillong, den Major 
von Koppenfeie vom 3. Yinien-Negimente zum Bataillond-Nommantan- 
ten, den Hauptmann von Fleinming Drsjelben Negiments zum agart 
irten Major, tie Dber-Vieutenante von Noflig, & la suite dee 3. 

en» Bataillong, von Schleinitz vom 2. Schüpen- Bataillon, von 
', Brigabe-Adjutant, zu Hauptleuten; bie Vieutenanis Hann vom 

% —— von Trausbaar von der Garde-Diviſton, von 
dom 2, Linien » Regimente zu Ober + Pieutenante, fegteren 
unter Anftellung bei der Mifitär-Bildunge-Anftaltz die Vortepeejunfer 
aSham und von Ner vom 2. Linien Regimente, Hille vom 3. Linien» 






f, den 











Dresden, am 19. Dez. (Ernennung) Sr. konigl. Majeftät 
baben Sich alleranddig bewogen gefunden, dem Buchhalter bei ber 
Vanbrentenbanf, Gottlob Benjamin Bornemann, unter Wegfall feiner 
frühern Dienft-Pravifate ale geheimer Finanz-Selretär, den Firer eines 
Kommiffionsratbes zu verleiben. 


za r te 


(Schreiben Mebemed Ali’ an den Grofmwefir.) Die 
got aus Konftantinopel vom 16. Dezember ift endlich gefterm 
orgens bier angelangt. — Sie bringt eine Ucberfegung des von Me— 
bemed Ali an den — erlaſſenen, von dam engliſchen Kapitän 
Fanohawe, der von Lord Stopford mit der Sendung an Mehemed Alı 
beauftragt war, nad Konftantinopel überbrachten Schreibens. Diefes 
Schreiben, weldes, wie austrüdlih bemerft wird, frei ins Framzöſiſche 
ee wurde, lautet folgendermaffen : „Hoheit! Der Kommotore Nar 
vier, Befehlshaber der britifhen Scemadt von Alcyandrien, bat mid 
durch ein Schreiben vom 22, November benachrichtigt, daß die großen 
verbündeten Mächte von der hoben Pforte verlangt hätten, ſie möge 


aspeit gute Träftige Sapoe verabreichen zu laffen. Diefer|mir das erblihe Gouvernement von Egypten unter ber eg mg ge 
te, 


währen, daß ich die eftomaniſche Aloite zur Müderftattung bereit 

und meine Truppen aus Syrien — Nach einer bierüber mit dem 
Kommorore gepfiogenen Korreſpondenz find diefe Bedingungen angenom- 
men, und es ift eine Konvention abgefchloffen und unterzeichnet worden, 
mit der Ausfiht für meinen Tbeil, daß die Gunft Er. Hoheit ſich über 
mid ergießen werbe, Ich hatte demzufolge bereits an meinen Schn 
Ibrabim geihrieben, ſich mit ten in Damaskus vereinigten Truppen, 
Civilbeamten und Materisl nad Egypten zurückzuziehen, und cin Er— 
preffer war, durdı die Vermittlung des Aommotore, zu diefem Ende auf 
einem engliſchen Dampfſchiffe nah Syrien abgefertigt worden. — Nun 
mebr fegt mih Sr. Erzeltenz der Armiral Sir Nobert Stovford, Dberr 


7 Poilantropie zum Zroge mädten Lie Darin entwidelten |befeklababer der engliſchen Alotte, durch ein von Copern erlaffenes 


Schreiben vm 6. Dezember in Kenntniß, Dal er eine amilihe Depeſche 
von Yorb Palmerften mit Anftruftionen erbaften babe, kraft beren er 


u, 25. Dez. (Todesfalt.) Heute ſtarb bier einer der/midı auffordert, mich ver hohen Pforte zu unterwerfen, bie ottomamifche 


Flotte zurückzugeben, und Sprien, Adana, Candien, Arabien und die 
beifigen Städte gu räumen. — Stets geneigt, Alten, was ih befige und 
felbfe mein Leben zum Opfer zu bringen, um mir die Onade Er, Ho- 
beit zu erwerben, und banfbar dafür, daß mir, durd die Dazwiſchen⸗ 
kunft der verbundeseen Mäder, die Gunſt meines Eonverains wieder 
geſchenkt wird, babe ih Die erforderlichen Anordnungen getroffen, daß 


b. Se. fönigl, Majeftät Haben bei der|tie ottomaniſche Flotte derjenigen Perfon und auf diejenige Art zurüd- 


gegeben werde, wie Sr. Hoheit zu befeblen neruben wird. — Die in 


um Wirtbfehafts » Chef beim 2, Teichten Regiment Prinz Tandien, in Arabien und in den beiligen Städten befindlichen Truppen 


finb bereit, ſich zurückzuziehen, und die Naumung wirb olne Verzug 
Sebit finden, fobald mir der Befehl meines Zouverains zugelommmu 
fein wird, Was Syrien and den Diftrift von Adang anlangt, jo babe 
ih durch fein Schreiben Ibrahim Paſcha's von den legten Tagen des 
Ramafang batirt, das mir auf dem Landwege zugekommen ift, erfahren, 
daß er am 3. oder 4. Schewwal mit der ganzen Armee von Damaskus 
aufbrechen wollte, um nadı Egypten zurückzulebren. Syrien iſt bem zu— 
folge gänzlich geräumt, und dadurch mein Akt des Gehorſame vellentet. 

Menn diefe Thatſachen zur Kenntniß Eurer Hobrit aclangcu , boffc 
ich, daß Sie, wenn Sie ſelbe unferem Soubtrain und Gebierer darle 
gen, bei Er. Hoheit furbitten werden, um beffen Gunftbezeuguugen auf 
den alteſten und treneften feiner Diener zu Icnfen.“ 

Nachrichten aus Damaskus zufolge hatte Ibrabim Paſcha gleich nach 
ſeiner Aufunſt in dieſer Stadt am 21. November von den unglücklichen 
Pewohnern derfelben eine Kontribution von 10 Millionen türk. Piaſter 
geforbert, und um fie einzutreiben, tie Tortur angewendet und mehrere 
Perfonen binrichten laſſen; and Fuͤrcht jede, von ben ihn verfolgenten 
Gebirgobewebnern eingeboſt zu werden, begann er am 28, die Näumung 
der Stade, um durch vie Wufte feinen Rüdzng nach Egneren fortu- 


— — — 


. 
— — 


fegen, der bei dem gänzlich bemoralifirten Zuftanbe feiner Truppen höchſt ſiſchen Gubernium erledigte Gubernial-Setretäröftelle dem Ktreie » Kom- 
wahrfheinlih in eine unorbentliche Flucht ansarten dürfte. (Deſt. B.) mifſar erfter Klaſſe zu Zaaim, Martin Poglies, verlieben. 


3uala nd» 

Bien (Befhent.) Ihre Maj. die Aaiſerin Maria Anna Harolias 
(Pia) baden ber k. 2 .Poligeis Ober» Direktion ben Betrag von Cintaufend® 
Sulden RM. zum Holjankaufe. für hart bebrängte Aeme diefer £ &. Haupt 
ab. VFeſtdea ztadt allergnäbigft-zuftellen zu laſſen gerußet. 

Mit dirfem Bettage iſt ber Anlauf von 230 Miloftern weichen Brenn: 


Holzıs und bie Vertbeitung besfelben unter 260 im großen Rothſtande be: |- 


ſiadliche Hiefige Bamitien erpielt werben. 


Die k. k. vereinigte Heflanzlei bat dem Jofepb Menegbini, Pro- 
feffor an ver Hehfchule zu Papua, die Bewilligung zur Annahme ber 
ihm von folgenden Geſellſchaften überfhidten Diplome ertheilt: 

1) Bon der Geſellſchaft naturforfhender Äreunde zu Berlin, 
2) von der naturforfhenden Geſellſchaft zu Leipzig, 

3) von der Societa eonomica agraria zu Perugia, 

4) von dem I. R. Ateneo Italiano zu Florenz, und 

5) von der Sorietä medico chirurzies in Bologna. 

+ Yißfofalva. (Berbeerungen durch Wölfe.) Seitbem 


Bien. (Ernennungen und Auczeichnungen.) Sr. F. k. am 23. November in biefer Gegend ftarfer Froſt eintrat, verliehen bie 


( 
Apoſt. Majeflät haben mittelft Allerhs 
—— eg Infonterie-Regiments ds unb Deutfchmeifter Nr. 4. 
Franz Perin, in den Mbelsftand bes Defterreihifchen Kaiſerſtaates mit 


dem Ehrenworte „Edler von" und dem Präbifate »Wogenburg" aller⸗ menge und 


guäbigft zu erheben gerubet. j 

Sea .f. k. Apoſi. Maj. haben mit Allerhöchſter —— 
23.Mai I. 3., das in Folge der allergnädigft genehmigten Ueber 
des Thomas: Pordih, zum Broder Ardi-Diafonus in et 


fommene Archi-Diaconat superioris Syrmii, dem Sothenfer Pfarrer 


und Zovarnofer Arhi-Diafonus des Diafovarer Domkapitele, Joſeph Geſellſchaft (Socierk patriotica Buccarana) hat fi 


Mipalih, allergnäbigkt zu verleihen geruber. 


Jie.$. f. vereinigte Hoflanzlei hat eine bei dem Mährifh - Schle- 


vom Grad Reaumur unter dem Eicpunkt. 
egung die Kälte au im Grauer und Pefiher Komitat, und ſpäter flieg fe bis 
ge» /gum 17.) 


unterzeichneten Diploms ben |Mölfe ihre Schlupfwinfel und überfallen num haufenweife einzeln ſie hende 


Pauernböfe, und richten unter den Schafen große Verheerungen an. 

+ Balaffa-Gyarmatb, im Neograber Komitat. (Share 
ältegrab.) Der hier am 19. Dezember gefallene 
Schnee erreichte eine Hoͤhe von 2 Schuh 3 Joll und die Hälte ber 15. 
Denfelben Brad erreichte damals 


+ Bueccari, im ungarifhen Küſtenlande. Die biefige patrietifche 
entſchloſſen, die 
vor kurzem in dieſer Gegend entbedten Steinfoblen-Spnren näber aus⸗ 
zuforfhen und Steinfohlen « Bergmwerke anfegen zu laſſen. 





Feuil 


Theater in Wien. 
R. 8. Oeftoeatee nähf dem KRärnihnertdere. 


Mittmoh ben 30. Dezember 1840, zum erflen Male: „Johann D’Xrc.a 
Romantifhe Oper in 3 Akten nah Schiller, bearbeitet von Dito Preds 
ter, Mufil von 3. von Hoden. 


Die Idee, Schillers großartige Tragödie, bie hiſteriſch wahre, und 
pbilofophifh fabelhafte Erfhrinung der jungfräuliden Heldin Johanna zu 
einer Dper zu benugen, if jebenfals eine fehr gläckliche, da in derſelden eine 
Züle von Womenten enthalten find, bie für ben Kompofiteue ebrn fo viele 
Anhalıs+ und Aulfhwungs:- Punkte bilden, und fih item zur Lünfkterifden 
Auffaffung darbieten. — Darin liegt aber der hede Beorzug eines guten Bi 
sretto vom einem mittelmäßigen,, daß in diefen ber Kompoflteur müblam nad 
Worten, Stellen uad Ecenen fuhen muß, am denen ein mufitatifher Cffett 
aicht gang verfhmwender ift, während beljenen die Eprit ſchon ohne der Zathat 
des Zonkünftiers in reihen Mahe vorhanden ifti fo if «# auch mit obigem 
Zertbucte, in bem der Berfaller fein befanntes Dichtertalent bewährte. — Ob 
altich es alerbings nicht fo Idmer iR, einem berühmten Driginale als feiner 
eignen Fantafıe nachzuarbeiten, fo verdient fomohl bie Art der Bearbeitung 
als das ſichtbare Streben des Autors, bem AKompofiteur in bie Hände ju ar 
seiten, alles Bob, 


In erflerer Beziehung dat der Dikter die mwefentlichlten Perfonen bes 
Zrauerfpieles beibehalten, umd mit Haltung an bad Drigiwal, Scene für 
Scene mit richtig verfifigietem Verſen, ruthmifh fhöner Sprache, und zur 
Melodie geeigneten Arien und Kantabiles ausgeflattet. — Minber in ber Haupt: 
Handlung eingerifende Perfonen, als bie Königin Iſabeau, Karl von Burgund, 
Zalbot ze. — mußten ber Kürze wegbleiben. 


Dem Kompofiteue war baher von biefer Seite ein bankbares Feld eröff 
met, unb er hat badfelde auf echt Bünfterifche Art bebaut, und berriid bie 
Wrüdte feines Fleißes in der allgemeinen Anerkennung geerntet, — Hert 
3. Hoven dem bie Kunft nit, ubir tätige Kuh die ihm mit Butter ver 
ſergt,“ fondern bie „babe hienmliſcht Batıin," hat bereits in feiner erflen 
Oper »Zurandot ,« auf feln achtbates Kalent aufmerffam gemadt, und fid 
kinfgweigend die Pflicht auferlegt, auf dem fo gläcklich eingefdlagenen Pfıd 
keinen Stinftand ga halten, fondern rüftig vorwärts zu fhreiten, Der Kom: 
pofteur hat biefe Schwierige Aufgabe in einem Momente, we ben beutfhen 
Kondihtern ihre Standpunkt fo uaendlich fhmierig iR, glãctiich geiöft, 


Der größte und melentlihfe RunfifortfGritt, ben wir an dem begabten 
Romponiften in diefem feinem neueften Probufte gewahren, iſt sine vollflän 
bigere Gharakterifit; 16 iſt das Wanze mehr aus einem Mußes Bein fo großes 
Schwanken zwiſchen Itatienifger und beutfher Schule, die wir bem Kempofl- 


leton. 


Bis auf einige Reminisgengen dertſcht ein Iobensmertbes Ringen nah Driginas 
litaͤt, bie auch im Ganzen vom beften Grfolg getrönt wurde. — 6 fehlt 
allerdings nicht an Gebreden, bie Oper iſt nicht frei von Mängeln, fie iſt fein 
Meiſterſtüct, aber fie if ein Süd, in dem man den merbenden Meifter er: 
kennt, und „ein Mann gilt viel in fo ſchweret Zeit,“ beißt 6 in derfeiben 
Zrogödie, bir bier fo vortheilhaft benügt wurbe. Mir erwähnen unter dem 
virlen fhönen Stellen, woran biefe Oper reich iſt, insbefondere des wunderr 
(diänen Kantabiles im erften Alte: Geht ihe die weiße Taube fliegen, mit 
Eborbegleitung die Arie: Lebt wohl ibe Berge. Wahrhaft arandiös ift die 
Stele: Duncis, Ich fag’ mich los 2c., fin, wiewohl etwas zu lang. if bas 
Duett im zweiten Akte zwilden Johanna und Lionel, Das Zergeti im britten 
Ale der drei Schweſtern und Finis curonat opus, der Schtut, die Bifion 
mit bem fernen Gbor der Engel, eine Idee, die dem Bearbeiter did Zeptes, 
fo wie dem geiſtoelen Kompofiteur zu gleicher Ehre gereichen. — 


Die Gböre find im Banjen fbmwädre gehalten, bie Duderture werthvoll, 
aber von geringer Wirffamkeit. Die Aufführung geſchah von Beite der Mits 
wirkenden mit dem atüdlichften Erfolge. — Ueber altes Bob erbaben it Mab. 
von Haffelt, als Iobanna; bie Wirkung ihres herrlichen Sefanges , ihres 
rigtigen Spieles muß man ſehen und hören, dagegen if ber Bucftobe tobt. 
Bären die Borbeertränge nit fen fo in den Staub getreten und werthlog 
geworden, birfer Sängerin gebährte jemer Lorbeer, den die Rünftterin zu Car 
pbos Zeiten bei den hmiſchen Epielen davon trug. Das Publitum erkannte 
des Großartige ibrer Leiſtäna, und rief bie Künflerin ofimaliz hervor: bie 
ſelde triftere bereitwillig mehrere Mepetitionen, und dankte auch um Cchluffe 
im Ramen bes abwefenden Rompofiteurs. 


Unfere beiden herrlichen Bäffe, die Herren Staubigiunb Drarler, 
hatten Gelegenheit, vereint zu wirfen, und bem mwohlverbienten Applaus ente 
gegen zu nehmen. — Dr. Schober als Lionel ergellirte' wie in jebee fe» 
ner Partbien. — Hr. Shumf und Die Kern unterflägten bie Worfeilung 
mit dem beten Willen. 


Die Dekorationen waren neu und febr ſchön, Hinter ihnen blieben Muss 
Nattung und Koſtũme. — Hert Kopellmeifter Neuling birigirte mit großer 
Umfiht das Drchefter. Das Haus war febr voll und die Befuchenden fhienen 
volfommen befriedigt, und mit dem Wunſche, diefes Tonwerk noch öfter über 
bie Breter fhreiten zu ſehen. m. Markbreiter. 





K. t. privil. Theater in ber Gofeppflabt. 


Sonntag den 3. Jänner: Raimundbs Berfhwender. Herr 
Beih vom biefigen E, 8 Dofoperntheater den Walentin ald Bah. Indem 
wir biefes nech immer geemgefebene Stüd ſchen fo virimat befproden haben, 


teut bei dem gethellten Befchmad des Publilums beinahe micht verdenten lönnten.| fo welen mir heute nur ber hierin men befhäftigten Japivibuen erwähnen, 


De 
* 
— 


—— — 







— 4 Ba a Balige u 
fo » Mitteln , “8 ums nicht genug wundern fonnte, ben 
Valentin, welder eine unvermwäftlihe Yorerrolle iſt, bie, felbe mit ⸗ u 

Mn gewaltig werben, für ihren Beruf an Fabigkeit und Gefinnung erzogen 


’ d amd b 

. — — —— —A—— 

wirtlich — ich darf es dem Publikum gegemüber ** — — 
x unter allen, 


mittelmäßigen Anlagen bargeftelli, günftig anfpreden muß — in bielen S 


len vr difce Darfellongsmeife nur auf.den Beifall der Ga 
re , zur Gntfernung von der Wehrdelt dieſes dertlich ger 
zeichneten Gbarakters auf eine fo auffalende MWeife Hinceiffen zu Laffen, 
was dech bei Erinem feiner mebreren von uns befprocdhenen Wergängern ber 
Gau war uud feibi Hr. Meis im früherer Zeit (im Leepotdſtädtet Theater) 
diefen dankharın Rolendharakter, befombers in dem komiſchen Theite, mit mehr 
Mäpigung vorsufüpren wußte, bem ır im Banıra genommen wohl nicht 
miblungen durchführte und folglich auch großeniveils günftig angefproden 
hatte, Dee Beortrag feiner Gefangsparihien war von befonderer Aus 
seihmung und enbielt ungetheilte faute Beifallsonerfennungen, die au 
mehrere Wieberholungen derfelben veranlaßten. Unfer Walt, an dem bie Thea ⸗ 
terbireltion allerdings eine qu'e Aquifition gemacht bat, wurde nach mebre: 
ven Abgängen und om Skluffe gerufen. Herr Wraubner erfhien ale 
Beitler, ia weidem er wohl ben flethigen Schaufpieler beurkundere, aber 
nichts delomeniger das Wahre des Gharafters aufjufaffen vermochte, ba er 
birfe Rolle in Heldenmanier brflamirte, uad zwor om Schluſſe fo ſchaet, 
dab mandes unverfländlich erfhien, — Düse. Grafenberg, als Präjiden: 
tendtochter, war mirber eine allerliedfte Grfheinung. Herr Molte (flott: 
weil), Düe Hiamer A(Gherifane), Die. Löllier (Kammermädken) und 
Dad. Klrin (das unübertscffiihe, aite Weib) wirkten mit gewohnt 
Bravsue. Bel ben Ghören bemertie man biedmal auffallend deren gu ſchwache 
Befegung, indem bie geringe Zahl der Individuen mit ibren mitunter nidt 
amangenchmen Stimmen, burd Ecdreien das Gleichgewicht mit der Mufıt 
dervorzubriagen deftrebt fein mußte. 8.3.Roıe. 













Mio HL ELLI 


(Der Winter vor bunbert Bahren.) In einer ſchleſiſchen 
Shromik lieſſt man: „Es bat mie einen firengeren Winter auf Erden gegeben, 
ald bee verficfiene (von 2740 auf 1744) war. Arin Zimmer war bei une 
zu erbeigen ; während drr Dfea glühte, fror die Fläſſtgkeit am naben Fenlter 
su Eis. Wer dem fdaneidenden Winde nur taufend Gchritte weit entgrarm 
ging, war an allen Bliedera erflarrt und lahm, bekam Bloſen im Befite, 
weiche nur dann vergingen. wenn man fie lange mit Schnee eiarich, Waflır, 
vom dritten Stockwerke binabaegoffen, lanate ale Blingender Wisjapfen am 
Boden ani feld der Epeihri, ben man im Freita auswarf, gefror, ehe er 
die Ürde erreichte. Bodtengräber mußten erft ein großes Meurer über dem 
Piage angünden, wo fie rin Brad aufwrefen mol en, die Erbeiwar Über 
deel Quea did zu Gtein gefroren. Woallerröhren,, die gicht über drer ſFuß tief 
lagen, froren ein und geriprangen, wie fall aße andern Behälter von Buäf- 
figkeit. In Böhmen und Mäbren froren alle Teiche die zum Grunde, und um 
die armen Fiſche war c# geicdehen. Rinder und Schafe erfroren in den Stal⸗ 
ten. das Wild in dem Wäldern, bie Böget in der Luft. In Schweben erfroren 
3000 Prrionen, in Ungern ader 80,000 Ddfen. Die Luflbarkeiten ber 
Faſtaacht wurden faſt übrrad im Ochreden und Zraarigkeit verwandelt.« 


— In Arab lebe ein Weib, fo heißt 6 im einem Artikel ber Bohemia, 
38 Jahre alt, ober weit jugenbliäper ausfebend, welches täglich zwei Seitel 
Baufand mit größtem Appetit veriprit, Im Winter, wenn mit gebant 
wird und ber Schnee ober Profi ihre das Bommeln det Sandes zu ſehr er⸗ 
ſchwert, fchlägt fie won Brbiuben trodenen Mörtel ab und pulverifirt upd 
verfpeift ihn, doch mir weniger Appetit, ale reinen Sand, Cie nimmt biefe 
Rahrung regelmäßig gmeimalt zu Ach, Früh und Abends; außerdem nur 
Brot, felten warme Speiſen. Iher Schweſtera ift, wenn fie Gelegenheit dazu 
bat, täglich einen pulverifirten balben Brenmziegel (rima 4-5 Pfd,) Dies 
fen feltfamen Appetit mögen bie beiden Schweſtern von ihrer Grofmatfer 
geerbt baden, melde pulveriirte Brenngiegel fo gern aß, daß zulept ber 
tägliche Genuß eines Ouantums don etwa 4 Pfd, zur Erhaltung ihrer Ge⸗ 
fundheit aethwendig war. 





Theaters und Kunſt⸗Motizen. 


eaterfihule,) Edward Devrient, der ausgezeichnete Hof- 
da r in 4 welchen die verebrlichen defer 5 Fr u 
fehr anfpredende Mitibeilung aus feinen „Briefen 
shriftfieller fennen gelernt baben, bat nun and Auf- 
Humboldt ein Schriften »üeer Theaterſchule, eine 
ater« Publifums (Berlin, bei jonas, 1840) 
Frrge in artiftifcher,, als auch in politifchefoeiafer 
aficht die allgemeine Aufmerkfamkeit verdient® Auf 
bt der Berfaffer feinen Gegenſtand mit folder Um⸗ 
it, Meberjengung und Wärme, und dazu mit fo viel 
mdebeit der Rede, daß dieſes Schriftchen hinfichtlig 
‚erreihenden Zweckes als cin llaſſiſches angefehen werben 
em daraus mögen diefe Hinweifung auf das inter 
beſchließen. Seite 9 * es: „Bon der Höhe der 
ie abgejogenften Wiſſenſchaften bis hinab zur A-B-C- 
Dorfes wird Alles angewandt, um cin jedes Glied 
Beten, — es die * —— > aufs e Meued um Wien. 
amd Satur die allgemeine Bildung wieder mitförberm]) _ Das neu erbaute Gaſthaus des Herrn Joſeph Boſcher zu Dber- 
5 — 3J — — — u FrerIfiefing, zum: er genannt, vn bie —E—— 
* dr a vom DR * ——— FFOOR- Empfehlung. Mit bedentenden Koſten ſiellte Here Boſcher erſt unlangſt 
fiat ie 3a Hildung. Gelb —* — De dieſes Vofale ber. Ee entiprict allen Anforderungen, die man an cin 
—— — un —— z elche Gebaude der Art machen fann, vollftändig. Im allen feinen Räumen, eitt- 
Fr En An —— — riebe us und allein zur Bewirtbung von Gäften beftimmt, vürfte «6 in jeder 
a is Seht pm Eintritie In Si Pr wi eziehung Jedermann Infeichen fielen. Die Page des Haufes in die gün- 
— — en —— — er figfte, die man fi denken fann, Dicht vor dem Thore kreuzen ſich die 
* 7, felbR Mufit mit Sorafalt und Re dr “Strafen nah Wien, Perchtoldederf, Notaun und Kalfaburg. Der lic 
—— en Bir fale fi Fr ? F = Se Anger Stationsplag der Wien- Raabır- Eifenbabn ift faum fünfzig 
— olein, ver —* Par nr — — —8 davon entlegen und weun cs jet ſchon oft wimmelt von Men- 
wenn man auch zugeben wollte, das Benie bedarf fei En ſchen in Heren Boſchers freuntlihen Volale, fo läßt fi benfen, wie 
To bliebe def eve Netfiwendigfeit der © R e Feiner Erzier oberfüllt es erfi dann fein wird, wenn bie Eifenbabnfahrten einmal 
ee Felt Krinat fo Biel mies —* — .-. be erſt regelmäfig werden beginnen, Man wird jrden Tran zn“ und ab» 
tr Ka; die Bildung muß alfo & are Tao 2 fabren fehen. Das Gaſthaus wird einen willfommenen Erfrifhungsplag 
ben nicht ureichen Für Fa Genie id ide . "lim nächfter Nähe von der Babu bilden und bieter in feinen Gaft 2 und 
Hrgend Geulen ——— für die Debr wege. ei Abın —* Errragimmern, wirjim freundlichen geraumigen Saal der Reſſourcen in 
Sr folder — — * m Figer “|Hüle und Fulie. Die Bedienung bes unermuͤdlichen gewandten Gafge- 
Aug 2 E fasıe dach. ihre Mnmweif ag 8. — zeit ere ift prompt und gut, die Ausficht aus jedem Fenfter eine berrlihe, 
Poser * mit dem Höchfibe ——— en Geringebegabten mp pamıt gar nichts febie, hält Herr Boſcher zug eine Anzahl der ber 
Uebereinfimmun g den ,... und wern die ſen Blaster und —— worunter wir vorzüglich ben aller 
> : ; AT Aber nicht nur für Menfhen verfland ter Eigenehümer mit loblicher 
A f si £. um N Wr Meran CL nat fa frz an if Char, Bag aa Pete Rice 
—— überein re 5 —* NS EM | ich feine Bedachtnahme. Diefe brauchen "r vor dent Haufe im Freien 
\ 8 er Rrafte. Der Ein- zu fteben, Sondern fonnen durdaus unter Dach und Fach gebracht wes- 










































rege A nur Einzelnes, niemals ein Ganzes zu Teiften, er Rir wii ; u i 

einen Mitfäufern abpängig; fo if e6 nigE im anderen | rn ir wünfchen in Hnbetragt alle deſſen dem Unteruchmer tin recht 

— Geite 25: Vor ben Shaubühnen Deutfchlands verfam- os a: a r — 
hiindeflens bierzigtauſend Menſchea, um bie — 


— — 


— — ———— —— — 


Zageschronit für Induftrie, 


Theater» Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 

Die fülberne Hochzeit. Schaufpirl in 5 Aufı. 
Im k. k. Hof-Theater nähft dem Kärntner 
tbore: 

Der Pakt mit der Unterwelt, Ballet mit B Zatleau. 
Im f. k. priv. Theater an der Wien: 
Lorberbaum und Betteiſtab. Schaufp. in & Aufz. 
Im k. f. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 
Promatifhe Megentropfen. Quedlibet in 3 Aufs. 


Im k. k. priv. Theater im der Joſephſtadt: 
Der Berſchwender. Driginat:3aubermärden. 


Unterbaltungen 
Heute Id Reunion zum goldenen Krenz in Mariahilf; 
zum rotben Apfel, Joſephſtadt am Glacis zum 
rorhen Säbel in Reulercheufeld. 
Morgen it Daum’s Elifium jur Ronverfation ges 
öffnet. 














BörfenNahridten. 
Sourfe in Wien, vom 4. Jänner. 


Staatöfchuldverfhreibungen u Spt... 1005 KM 
dette 99: 
dette B04 
detto 218 — 
detto 1 — . 

Ment · Urkunden des Lomb Veuez. Monte 

Darleben mit Berlof. v. J. 1821 für 100. — — 

beit Detto v. J. 1834 für 300 fl. 695 
betto detto v J 1839 für250f. 28055 - 
dette Detto detro für 50fl, 56,3 

Gentral-Rafe-Anmweil. Jährl. Discontoe . 4 

Bant-Aktien pr. Süd . . . .. 

Metoll-Dbligationen zu 5pGt. . 


— 
— 


dette 
dette — 
desto -:2— .,.. 
Banko betio - 23 ... 


Anleben vom Jahte 1881 
dette 1834 . . 
detto 1839 . 


SportosBiebungen. 


Wien, am 30. Dejember gebotenen Babten And: 
25 48 15 32 80. 
Die nachſte Ziehung iR am 13. Danner, 
Binz, am 23. Dejemder wurden geboben - 
68 22 »+ 71 
Die fünftige Biehumg iM m 9 Dänner. 
Prag. am 30 Drjemder wurden geboben: 
56 27 74 77. 
Die näcfte Ziehung iR am 13. Jänner 1240 
Bräp. am 30. Deyember 1840 murbem gehaben : 
9 78 9 59 34. 

Die Fünftige Beebumg IM am 13. Fänner 1840. 
— — —— ———— 
Neuigkeiten von Wien. 

— Ein bebeutendes Lager, beflebend in 
allen Battungen Hold: und Silberwaoren, allmo auch 
Beſtellungen zur Anfertigung vom berlei Artikeln, 
nebſt dem Umfoflen alten Juwelenſchmucken ‚ bann 
wie immer Namen babende Meparaturen ‚du ben 
billisften Preifen übernommen, wir auch alle alten 
Bold: und Zilderzegenitände gekauft oder gegen neue 
umgrtaufche werden, won Herrn Iofepb Bidet 
Sörgerl. Juwelen⸗ Gelb: und Eilberarbeiter sur 


14. 


DB a ar 


Reihslrone, in der Bifhefgaffe Ar. 638, if 
defonders anjuempfeblen, (10) 
— Marhandes besModes, Pugarbeir 
terinnen, Kleibermadhern uns Tapezie— 
eern, fomwie bem hoben Adel und Pubtikum, ift 
vorzüglich angurähmen bas fleis wohlaffortirte Lager 
von PofamentirsWaaren, glatten und facos 
nirten Seidbenbändern, von ber ſchönſtea int 
mebernften Art und zu den nur möglihft billigen 
Preifen, der bürgerl. Pofamentirs und Medeband⸗ 
Babrits Niederlage im Bazar vom nmeuerbauten 
Srigerbof, Stabt, Mr. 427, bes berin Iobann 
Heller, deffen Fabrik fih am Schottenfeld Mr. 
1130 in Wien, befindet, (1) 
— Dandlumgsbefliffenen bann jenen, 
melde fih faufmännifhes Rehaen und 
Buchhalıen aneignen ober in biefen beiden Fä— 
Kern ſich nech mehr ausbilden wollen, diene zur 
Biffenfhaft, daß Herr Johana Bryer (def, 
Ar. 413, Eddaus gegen ben Jubenplag, zweite 
Stiege, linke im dritten Stu), von ber hoben RE 
nied. Öfterr. Bandesregirrung, in Srrückſichtigung frir 
ner rationellen Kenntniffe und vieljährigen Geſchäfte- 
erfahrungen in ben verfgirdenfen Imrigen bes 
Klein: und Großhandels, die Ermächtigung zur Er: 
Öffnung sine Sonntagsfhule für Handlungs: 
befliffene erhalten, wodurch einem allgemein gefühl: 
ten und weſentlichen Bebärfniffe begegnet it; indem 
e6 gewiß immer lernbegierige Hanbiungspefliffenr gibt, 
benen einerſeits bie Koften des Privatunterrichts zu 
ſchwer fallen, oder benen andererfeits nur an Sonn 
und Feiertagen einige Gründen frei bleiben, in 
welchen birfelden etwas für ihre wiſſenſchaftliche Bit: 
bung zu unternehmen vermögend find, wozu abır 
feit dem Tode Nöhris bie Gelegeudeit mangelte, 
ba baos treffüiche 8. EB. poigtechmifge Inflitur, defs 
fen Wirtungstreis überdieß anders grartrt iſt, ge 
rade an bdiefen Zagen-keine Worlefangen gibt, In 
biefer Senutags ſchule können Handiungebefliffene, dir 
einen Drana nad Ausbildung in fc fühlen, ein Paar 
Stunden ihrer freien Zeit nüglih bimdringen und 
ich menigftens jenendumads von Kinniniflen fommels, 
melde ibnen im bem Bereiche ıbrer Geſchafie unentbebr: 
lich find. Der erfie Kurs dieſer Sonntagsfhule beginnt 
im Monat Jänner, und wird bie Gnde Juni 1441 
in jedesmal zwei aufrinander folgenden Brunben abge: 
halten, und bierin ale Hauptfache das Norhwendigite 
und Wilfensmwertbeite des kaufmadnniſchen Nechnens und 
Buchhaltens vorgeiragens übrigene, in fo mer 16 
die Deutlichkeir eines Gegenſtandes erfordern follte, 
auch das Nördige über Sechſel und Korrefpendenz 
erlärt werden. Das Honetat für den gangen Kurs 
von & Monaten ift gewiß fehr billig mit 12 fi. X. m 
bemeffen,, und verhintis gu entrichten. (12) 
— Freunde dbes®eridbfirafierens finden 
in bibeutender Auswahl Rafiermeffer aus dem fein: 
fen englifhen Bußflayı verfertigt, wub der firengfien 
Probe über deren reine Schneidbaltigkeit unter: 
sogen, zu ben Preifen von Afl. 3O8r., 2fl. und 
2fl. 30%. K.M. in ber Fabrik des bürgerl. Mef 
ferihmiebmeifters, Hta. Jofepb Simmermann, 
BWirden, Ferdinandegaffe Mr. 209, Nirderlage in 
ber oberm Breunerfraße Nr 137. Auch find dert 
felbft alle Battungen Federmeſſer, Echeren, Zafchen: 
Meffer, Rafiermeffer zum Sperren, und überhaupt 
alc Mefferichmied:Crgeugniffe zu baden. (13) 
— Tolbet Waaren und ſächſiſches 
Aamm dann Streich zatn, Diefe mannigfalti- 
gen, für die Jaduſtrie hoͤchſt wichtigen Erzeugniſſe, 
baben einen io boben Brad von Vollkommenheit 
erreicht, daß mir deufelben in Verbindung durch Bil: 


Öffentlichen Nuten, Vergnügen und Gemeinwefen. 


fig feaaeſehte Preife, jede Abnahme auf das prompr 
tefte zufrieden geftellt werden kaun. Befonders anemr 
vfeblend find Die fuperfeimen Thibertücher mit dem 
fhönten Schafwollbotduren, und die mewejte Art von 
aeſticten Tücheln, Damen» Bojaderee, Schũtzen. 
Beoſchtuchel, Mannethaléſchleifen und Gilett, welche 
wirklich vollendete, den befen auslandliden gleich» 
kommende Fabrikate find, weßhalb der Export ders 
felben auch ſehr bedeutend iſt. Das Barngelpunit« 
lager daß nebil der vorzüglichden Battung ſaͤchſiſchen 
Kamm and Streich garn noh Banmmwollgarne, Schuß 
end fette, nebit dem ſchönften, echten rothen Gare 
im großer Auswahl, und zwar mitt nur in allen 
Hanpte und Modefarben, fondern auch im weiß 
gewoſchenen Jeſtande enthält, entipricht jeder, auch 
der frengiten Anforderung. Aufträge, welche dets mit 
der aröften Aufmmerffamkeit hingenommen werden, 
mögen an Die Niederlage des Heren Leopold Stedels 
maper jun, Mariabilfer » Dauptitrafe, sum blauen 
Bock Nr. 46, in Wien gerichtet werden. da) 
— Bauunternebmern unb Paufel- 
genthäümern find bie Ziegel» Schiefer 
dederarbeiten bed Hrn. A. Lilthuber, bürgl- 
Biegel: u. Echieferbedter, Rramgistanerplage Ar BALD, 
ſchen befenders darum auf das nahbrüdlihfie an⸗ 
zuempfeblen , weil biefelben allen Anferbirungen 
entfpretend , felbft in ber arößten Ausdehnung 
übernommen, auf's Allerfänellte und Dauerbaftefte, 
fomobt in als anfer Wirn, ausgeführt werben. Be: 
fenders vorcheilbaft ift bie von dem umfiktiarn Meis 
Her in Anwendung zu dringende Shwarsfhie 
ferde dung, zur Ginfaffung bei neuen und alten 
Firgelvächern,, woburh die Mörteidelung aänzıidh 
brfeitiget wird, und bie Dauer berfelben ungemein 
gewinnt, Deffen bisherigen feliden, billigen und 
ſchaeu bergefteßten Arbeiten werben feinen guten 
Ruf auch Fernerbin erbatıen, und bemfeiben Arte 
einen verdienten zableeihen Zuſpruch amgebriben 
taffen. (2) 
— Bemerkensmwertb ik die Annınce ber 
Herren 3. SBoldfhmidt er Sohn. Jumeliert 
am toben Warfı Nr. 524/525 3. Stod, bir in 
bem Intelligengblarte der Wiener Iritung burd eine 
Mribe von Jabren unausgefegt erfchrint und ven ber 
mebrere Prisaten, die zum Ver?auf von Jawelen 
und Perlen beauftragt, die vollkemmenſte lcberr 
jeuzung der Wabrbeit biefer Ankündigung erlangten, 
daß fir, nachdem fie zum Bellen bes Verkaufs 16 
überall zuert verſucht hatten, mwirtlih den böd 
hen Preis bei diefen Deren braabir erbielten, 
bie daher mir fehr geringen Nugen bei ihren Gin- 
täufen ſich gufrieden federn müflen (83) 
— Ballunternebmern oder Bafbaud 
Befttzern it vorzünlih anpreifensmurdig ein ber 
fonders Idöner Boldbronge + Lampen» Ener zu vier 
Lichter mit echter Bronze Ketten um 44 fl. K. M, 
im guten Brennen erprobt; Dann einige [home Blade 
Qufter für Kirchen, melde billigft zu verkaufen; nebft 
mehreren Däng: und Wandlampen oder deriei Leuch · 
tee, Rondelabern und allen fonftigen Ballfachen ; 
fo wie Haustheater und theatralifhe Aufitellungen 
jeder Art, von befonderer Schönheit auf feiner Lein ⸗ 
ward mit allen Vermandlungen, und ohne Belchäs 
diauna der Wände oder des Fußbonchs bei deſſen 
Auffteluna , folglich für jedes Lokale vaſſend, Ballı 
reguifiten, Trantparenten, beleuctende Aufündis 
aungem u. dal werden ausgelichen, in Der älteiten 
öffentlichen Belrahtungs « Dekorirunge» und Trans» 
parent Ausleihi Anſtalt der Herren Franz 8 tang, 
bürgerl Deforateur, Zeihner und Anftaltsaränder, 
anfangs der Kärntnerftraße Nr 1075 im Hofe links, 
im welcher jeder Zuſprechende vollfommen und nad 


Wunſch befriediget wird. 3 Pi 


Gedrudt bei Leopold Grund. Reuban, Andrendgoffe Ar. 303. 





DER ADLER. 





Mittwoch, den 6. Januar. 


tr. 5. 


Namen und Kefte d 
Zagıs 
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Heil. 3 Ken. 


3unehmen 


Man yränumerirt für 1841 im Rompfoir des Mdlers, in der Gredr Zingeritrafie Me. 900, un.e.m. 
täbeig, mit 20 fl, 24 fr. aampiahria, 10 fl. 12 Fr. Halbıährig ; auf bie 


trtiahrig- 
baldiäsrıg 


— 





YUuslam». 
Kranftreid. 


® Paris, Ihre Majefäten Haben Abende den Geſandten Earbi- 
niene, die Kran Kurflin von Wagram, die Generalrfieutenants Dobe, 
Bugtaud and Faubsas, dann ven Grafen Saint» Maurie bei fih em- 
pfangen. 

— Er. Majeftät haben dem Abbe Eoquereau, welder beauftragt 
war, die Peiche des Kaifers von St. Helena Hieher zu begleiten, dad 
Kreuz der Ehrenlegion ertheilt.] 

— Eine Depefhe des Grafen Neffelrode an Graf Pahlen, wurde 
Faso Guizot offiziell mitgetbeitt, fe fol ſich fehr wohlwollend für 

ranfreich ausfpregen. 

— Dan befhäftiget ſich ſehr lebhaft auf der Börſe über die Auf. 
bebung der Konvention Napiers dur ben Momiral Etopford; dieſe 
Neuigten Hatte die Spekulanten ſehr allarmirt und bereits frah Mor: 
gens fanden febon bedeutende Verkäufe in Papieren bei Torten Statt, 
dennoch aber bob fih ver Cours und man fpefulirte für den fommen- 
den Samitag auf das Steigen der Fonts. 


* — Sonntag ben 27. Dezember, als dem letzten Tage, an dem 
es erlaubt war, die Kirche der Invaliten mit dem Trauergerüfte zu be 
fuchen, fanten Die Truppen, welche dazu beffimmt waren, ven Aubrang 
ber Neugierigen zu regeln, bereit um & lIhr Morgens das Bitter des 
Hotels ber Javaliden von mebrals 1000 Perfonen umlagert, welche, um 
des Eintritts gewiß zu fein, bie zur Stunde der Eröffnung daſelbſt 
barrien, und der firengen Kälte muthig Trog boten. Um 10 Uhr wurden 
die Zöglinge bes College Henri IV, fhaarenweife am erften eine» 
Taffen, um ihre Verehrung der Aſche desjenigen darzubringen, der ibre 
Anftalt fo freigebig gegründet hatte. Die Behörden, welde an diefem Tage 
ein ungebeures — don Leuten aller Stände vorausfahen, hatten 
kluge se zur Verhinderung von Erceffen getroffen; feit & Ubr 
war bie Kagade der Invaliden und die Esplanade militärifh befegt ; 


troß Dem hatte man aber grofie Mübe, des Andranges Herr zu werden, } 


denn auf eine Stunde famen wenigfiens 60 oder 0,000 Befucher. 

* Ppon. (Durhreife ver Königin Ebriftime.) Die ftöni- 
ain Eprifine reifte durch Lyon gach Italien und fol bei diefer Gele 
geabeit an den Erzbifcor 1000 fl. für die durch bie Ueberſchwemmung 

ki san angtwiefen haben. { 

traßburg, 20, Dezember. Eine wichtige politifce Frage iſt 
mit beim Ende biefed Jahres gelöft worden, und das neu zu erwartende 
Fönute wabrbaftig micht beffer beginnen, ale dur rin gegenfeitiges 
friebliges Enigegenfommen! Aber bie Berwirrungen hören mit auf, 
und bie Preffe wird täglich, fo zu fagen, unverfchämter. 
feldft die frömmelnde Gazette auf dic Rheingrenzen hin! — In Gra- 
venftabt, eine Stunde von hier, gab cin am jüngflen Sonnabead ver- 


usnabe auf frinflent Papıer mir 20 M. 8, 
Bei din Ft. Poltämtern in Der aanyen öfterreibilsen Menardıe Folter der Adter malt (Hafhiuh der Erpeditiomb:ebüde 20f. 24 fr. A. mM, sansiäbrig, 1ofl 12 fr. 
und 5 #. D tr. vierteliährig. Auswärtige Abnehmer, mweide Den Mdier amf feinens Bapter zu desiehen wilnfden , 

24 fl. 24 fr, Baar un das Kempteir des Mötert, Bimgerfrafie Mr. 900, gu fenden. 


Welt. Chranif, Stadt: und Landpoft. 


Weiſt dob zog von Leinfter, den man 


1841. 


U. J. Groß: Soffinger. 
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sanzläbrig,. 8 A. bafbiährig und 4 A. wiertels 
M. genpäbrig, 10 #, haibjährig und 5 M. 'pier« 


belieben hadbjährig 12 fl. 42 fr. umd ganzjährig 





anftalteter Dall’zu tühtigen Erceffen zwif 
dortigen ſtationirten Artilleriebetafchement 
tige Dicke ab und fogar eine Verwundung, doch hatte dag Ganze feine 
politifhe Bedeutung, und c6 ward badurd) böhftens der Remeig gelie⸗ 
fert, in welchem Einverftändnife das dortige Militär mit ben Bewoh- 
nerm lebt, — Die Remonte in Hagenau bat feit einigen Wochen wie» 
der bedeutende Verſtarkungen erhalten, der Preis ver Pferde ift im Allge⸗ 
meinen feit 14 Tagen um ungefähr 50 Gulden pr. Etüd in bie öhe 
gegangen. Wir haben gegenwärtig im Elfaffe eine Kälte von 13 Grad 
unter Null, Bäche und Fläſſe bifpen nur eine Eiomaſſe. 
Grofbritannienm 
Fonbon. Die verficdenen Mäßigfeitsnereine de 

waren am 21. Dezember in Ereter - Hal verfammelt, — name 
iS3T in Norbamerifa fur die Mafigkeitsfae thatig geweſenen Herrn 
Vuckingham Daukadreſſen zu überreichen , und feinen Bericht zu ver» 
nehmen. Die Halle war mit Fahnen und Bannern geſchmuckt, welche 
paſſende Deviſen und Inſchriften trugen, und die Gefellfchaft "eben fo 
zablreih als achtbar. Budinahbam äußerte im Weſentlichen, dab drei 
Biertel ber norbamerifanifden Bevölkerung bie Grundfage der Gefelle 
ſchaft angenommen hätten, und daſt, wie fiber ermittelt worben die 
Vefangniffe und Irrenhäufer faft nur mit Solchen gefüllt feien die 
ber en — ergeben waren. 
„em Olobe⸗ zufolge, find aus Lancaſhire Nachricht . 
licher Art eingetroffen. Zu Mancıefter werben —B——— 
wodurch auch zu Liverpoof die Thätigkeit zunimmt. 


Art gefordert, 
bort 10,00 Ballen Baumwolle zu erhöhten Preifen 


en den Bürgern und ben 
Seranlaffıng. &a fegte tü- 


ne 
angelauft. an reibt Di achli $ 

Ka ne ne een 
Suffgwung acer min. | 5 günftigen 
foriht, daß er Po gras eng 
ſchiff in dieſem Dafen werben 


R ” 
Linienſchiff mit 120 Kanonen, — 
* ‚ und die Flagge unferes # a 
en Chef aufhißen wird; and fügt mar rar ir Esif er Mr 
jeftät The Queen, von 110 Kanonen, zu Beginn deg Frübjehre in 
das Mittelmeer abfegeln werde, um unfere Esfatre im ber Ücvante zu 
verftärfen und der Admiral Sir Rebert Anvay bad Kommanto über 
dieſe Flotte erhalten wird, Der Vanguard mit Si Sanonen muf ſchon 
am 19, Janner bereit fein, in See zı geben. Allgemein verbreitet fi 
bad Gerücht, Apmiral Sir Nobert Stopford babe bie Stelle eines 
Gouverneuro am Sechoſpitale zu Greenvich bereite angenommen, 
— Ein grofiesg Gaſtmahl der Freunde deo dermaligen Miniſteriumse 
wird am 14. oder 15. Jänner zu Dublin abachalten werden; der Her⸗ 
bat, dabei zu prafibiren, hat biefe ihm zu- 
gedachte Ehre entf hieben abarlchnt; in Anbetracht nun, daft man einen 


gewandten und energifgen Mann an der Spige biefer Demouſtration, 


34 


welde Schreden unter der Oppofition verbreiten fol, ftellen muß, be-| Hrn. v. Bud, ein vom preufiichen Hofe beanftragier Agent erfheinen- 
fhloß man, Ford Charlemont oder Lord Clifford zur Annahme diefes|welder fehr autgrechnte Vollmachten mitbringen fol, am die Angele? 


bedeutenten Poftens zu bewenen; D’Connel, fein Sohn und die übri- 
gen Parteibäupter find gleichfalls hiezu eingeladen, 

— Die brongene Kanone, welde man als eine Siegeetrophäe aud 
Eappten bicber brachte und im St. James-Parc ganz vergeffen unter 
freiem Himmel lieh, fol nun neu montirt werben; he zieht die Auf- 
merffamfeit vieler Neugierigen auf ſich. 

Svasierm 5 

“Madrid. Man ſpricht in unjeren finanziellen Jirkeln, daß der 
Minifter der Finanzen M. Gomboa feine Entlafung eingereicht babe; 
der Abgang eines Kouriere, welher von einem Agenten des Haufes 
Rothſchild nah Paris erpebirt wurde, gab zu verſchiedenen und zahlrei⸗ 
Gen Auslegungen Anlaf, denn mehrere Werionen wollten bad legte Steir 
gen der Fonde damit in Verbindung bringen, 

Man erfuhr gleichfalls dard einen Kourier, daß ber Herzog 
von Viltoria für das Jahr 1841 zum Alfaden von Logrono ernannt 
worben fei. 

Die Dafonaben dauern noch in verſchiedenen Städten und nament- 
lich in Valencia und Cordova fort; in ber letzten Stadt fünnen die mit 
dem Namen Gamgrejos (Meerkrebfen) bezeichneten Perfonen ibr Haus 
nur unter Esforte von Provinzialgarben verlaffen, wenn fie ſich nicht den 
thätlihften Mifhantlungen ausfepen wollen. 

Byortngal 

* (Duero's de A Die „Times“ publigi⸗ 
ren ofiziefle Dokumente über ben am 31. Auguft 1835 zwiſchen ver 
fpanifegen und portugiefifchen Regierung er au Duero Schiffahrto · 
vertrag. elbe enthält 13 Punkte, Das portugiefifhe Gouvernement 
vertwarf dem erfien, am 14. April 1836 durch eine gemifchte Kommiffion 
[spaefenten Tarif, am 23. Mai 1840 aber nahmen die Kommiſſarien 

afregeln an, welde bie Zuftimmung beider Parteien enthielten. 


Belgien 


Drüffel, 29. Dez. (Erörterung über ben Brfepent- 
wurfin Betreffpes Zweilampfes.) Der Senat bat geftern 
die Perichte über bie verſchiedenen Gefegentwürfe gebört,, die im in 
biefen Tepten Tagen durd bie Repräfentantenlammer übermacht wurben. 
* wurde die Erörterung über bie Artilel des Geſehentwurſes 

n Betreff des Zweilampfeo eröffnet, Eine lange Debatte entfpann ſich 
über den Art. S., der die Zeugen beftraft, wenn ber Iweilampf mit 
Zödtung oder fhwerer Verwundung endigt. Der Bicomte Desmanet de 
Diesme verlangte die Unterdrüdung des ganzen Artifele, Hr. de Rouille 
bewilligte deffen Beibebaltung , jedoch nur, wenn feine Anwendung fa-| 
Iultativ gemadt werbe. Das erſte diefer Amendements wurde mit 21 

gen 9 Stimmeu verworfen, und es ftebt zu vermutben, daß bag zweite 
Geendement welchte beute zur Diekuffion fommen wird, das nämliche 
Schickſal baben merde, da die Majorität gemeigt ſcheint, nicht länger 
mehr die definitive Beftätigung eines feit 5 Jahren vor den Kammern 
Ihwebenden Vorſchlages zu verzögern. 


Hollanud. 


Umfterdam, 8. Dei. rer 
ber Armee) Dem Bernehmen nad ſteht 


ebenbe Drganifation|den Kälte wohl erklarlich if. 
die Drganifation der Arince| ih vollfommen wohl und entpfangt täglı 
nähftense bevor; man will wiffen, daß die Zahl der Bataillone von| wandten, fo wie die Aufwarıungen von 


genbeit des Erzbeſchefs von Köln zw reguliren. 


»Livorno (Die Ankunft der Königin Chriſtenc.) Heute 
Morgen kam ein frangöfifches Gouvernemente- Dampfboot rem Antibes 
bier an. Es bat die fpamifche Königin Marie Ehriftine an Bord. Sie 
ift gegen Mittag privatim and Land und in einem Hotel abgeſtiegen. 
Der Ber og von Lucca bat ihr feine Aufwartung gemadt. Das Dampf- 
boot bleibt noch zur Verfügang der Königin, die, wie es ſcheint, auf 
demfelben weiter geben wird; man glaubt nah Neapel. 


DeurfAhllann 


Berlin (Warnung des afademifhen Senate ar 
die Stubirenden.) Der afabemifhe Senat der biefigen Univerfität 
bat fih neuerkings veranlaßt gefchen, in einem öffentlichen Anſchla 
tie Etubirenten von jeglicher Theilnabme am geheimen, auch vurd 
Bundestagebefhläffe vielfach verpönsen Berbindengen um fo mehr zu 
warnen, als bie und da der Wahn verbreitet ih, daft die vom for 
nige nad der erſten Duldigung bewilligte Amarſtie wenigäend eine 
Milderang der+ biftebenden Strafen bewirke. Die Strafe der Relega- 
tion trifft aber nad wie vor alle Diejenigen, welde durch das Tragen 
von Abzeichen eine entfernte Theilmabme an ungefeglihen Berbiabungen 
befunden, und fanm auch nod durch Unfähigfeitserffärung zu öffentlichen 
Aemtern gefchärft werben. 


Berlin, 22, Dez. (Stägemanne Nahlaf.) In Etäge- 
manne Nachlaf follen fih noch mehrere Dichtungen von deſſen Hand 
vorfinden. Defelbr ehingeſchiedene Greid gilt auch ale Berfaffer des 
befannten begeifternden Jurufes bes Rönigs Arietrih Wilhelm ILL. 
an das preußifhe Volt im Jahre 1813, deffen Schlußworte waren : 
feinen andern Ausweg gibt es, als einen ehrenvollen Friebem ober 
einen ruhmvollen Untergang, denn ehrlod vermag der Preufe und ber 
Deutfche nicht zu Ichen.« Welche gewaltige Wirkung diefer Zuruf auf 
das Volk hervorbrachte, iR befannt, umb in den Annalen der Demijchen 
Geſchichte verzeichnet, 

Breslau, 25. Dez. Die biefige Umiverfität befuchen in wiefem 
Winter-Semefter zufammen 631 Etudirende, Ben biefen gebören ber 
fatholiſch « tbeologifchen Fakultät 179 an, der evangeliſch-theolegiſchen 
Rafuftät 114 (darunter 1 Ausländer), der juriftifchen Fakuitat 106 (1 
Ausländer), der mebizinifhen Aafultat 125 (3 Ausländer), und der phi- 
loſophiſchen Rafultät 100 (2 Audländer). Außer dieſen immatrifufirten 
Stubirenden befuchen bie Univerfität, ale zum Hören der Borlefungen 
berechtigt, 4, deren Immatrikulation noch in suspenso ift, 48 Eleven 
der mebizimifchecbirurgifchen Lehranſtalt und 15 Pharmacenten, 34 De- 
lonemen, fo daß überbaupt 698 an ben Borlefungen Theil nılnmen, 

Münden, 238. Dez. (Geraädt von Erfranflung ter ver 
witweten Königin.) Geftern verbreitete fih das Gerücht von riner 
abermaligen bedeutenden Erfranfung ur Majeftät unferer verwitwe⸗ 
ten Königin Karoline in der Stadt. Ich febe mich glüdlicherweife in 
den Stand gefegt, demſelben Fa zu widerſprechen. Mabricheinfich 
ift es daraus entftanden, daß Gore Majeftät wahrend der Feſttage nir- 
gende öffentlich gefeben wurbe, was bei ber anbaltenden fehr bebeuten- 

Die erlauchte, Prem Kran befindet 
bie Beſuche der Ioben Ber 
erfonen, bie fo glucklich find, 


feber Abtheilung von 4 auf 3 vermindert werben, bo jebes Bataillon ſich ihr nahen zu bürfen. 


aus 6 Rompagnıen befteben fol; ferner follen die Bataillong Feldartil⸗ 

Ierie zu einem Bataillon zufommengefhmoljen werben, das aus 9 Kom- 

pagnien beſtehen fol, und beffen Depot, wie man fagt, zu Utrecht fein 

wird, Auch will man wiffen, daf eine wichtige Mobififation hinfichtlich 

jener Dffigiere Statt haben werbe, denen Aonrrage für Pferbe juerfannt 

iſt, die deren aber Peine befigen, weil fie ihnen nicht darchaus nöthig 
nd. Endlich fagt man, daß wenigflens 170 Dffiziere, meiftens von 
öherem Range, auf Penfion gefegt werben follen. 

Diefirh, 26. Dez. Eine Depmtation der achtbarſten Männer 
unferer Ardennen »Umgegend iſt Fürzlih nah dem Daag gewefen, um 
unfern Rönig Großherzog zu bitten, daß Er das Großherzogthum mit 
dem deutſchen Zollverbande vereinigen wolle. Diefe Herrn find hoff · 
nimgsvoll aus dem Haag zurüdgefommen, ihr Wanſch werbe in ben 
sädften Monaten üllt werben. Wir glauben, daß unfer Land die 
mehrften Vortheile im deutſchen Zollvereine finden werde, Und wären 
wir au hierüber in Zweifel, fo müßten wir doch fein Bedenken tra- 
gen, für den Aufchluß an diefen Zolverein zu Rimmen, und zwar aus 
höheren Grunde ber Natiomalität. 


Ztallenifhe Staaten. 


Rom. 19. Dezember. (Angelegenheit des Erzbifdofsiwer Sberſten >E Reflle, Konrad Äreiberen v. Gärtner 


von Köln.) Man fagt, es werde hier, no vor der Zurücfunft des 


dhweiy 


Zürid. Der am 21. d. M. eröffnete große Rath des Rantone 
Zürid bat fi mit Gegenftänden von meift nur lolalem Jutereſſe ber 
ſchaftigt. Eine mit ſehr wenigen Unterfhriften verfebene Petition, die 
Befcpranfung der Prefifreiheit fordert, fam am 22. zur Sprade. Gie 
warb zwar mit 115 gegen 55 Stimmen an den Negierungsrath über» 
wiefen; aber bie meiften Redner, baben| fih gegen jede Abänderung 
ter jept befiebenden Gefepgebung erllärt. 


2elaıu 

Wien. (Ernennungen und Auszeibnungen) Sch f. 
Mai. haben mit Allerbochſter —— som 30. Dry. v. J. an 
die Stelle de über feine eigene Bitte in den wohlverbienten Rube- 
Band verfepten Niederoſterreichiſchen Oberftlantribtere und Rizepräfi- 
denten der Hoflemmiffion in Juſtizgeſetzſachen, Joſeph v. Sardagna, 
weldem als ein Merimal der befonteren allerbödften Gnade, und in 
Anerkennung feiner ausgezeichneten Verbienfte fowohl am die Nedie- 
pflege als um vie Grfeggebung, ter Defterreichifch- Faiferlide Orden 
der rifernen Kroue erſter — tarfrei verlichen wurde, den — 
zum Bize- 


pröffbenten der Hoflommifflon im Juſtizgeſetzſachen zu beförtern ‚und 


— ⸗- 


den Oberſtlandrichter in hen von Wagemann, in bieferjaber ift der Weihnachtsabend jedes Jahres beftimmt , ihre Mifdtkätig- 


feiner Eigenſchaft zu dem Ned 


8 

Dr. v. 

rich von Ariebeifj, zum vierten Affeffor bes MWechfelgerihts erfier In- 
ftanz zu allergnäbigft zu ernennen gerubet, 

Die nigl. Siebendürgifge Hoffanzlei bat die erledigte Provin- 

fal» Kommiffäreftelle des Devaer Diſtrütg dem Oberftublrigter des 

unpater Komitate, Ladiolaue Barefaı v. Nagy-Barcfa, zu verleihen 


Die F. f. vereinigte Hoflanzlei bat dem Profeffor an der Padua ⸗ 
ner Hocdfhule, Vittorio della Caſa, die Bewilligung zur Annahme des 
ibm von ber Aabemie der Wiffenichaften zu Bologna uberfhidten Di- 
plome ertbeilt. j 

— Bei der am 2. d. M. in Folge des allerhöhften Patente vom 21. 
———— vorgenommenen 138. Verlofung der alteren Staatoſchuld iſt 
Die Serie Nr. 70 gezogen worden. 

Diefe Serie enthalt Banfo-Tbligationen zu 5 Prozent, und zwar 
von Nr. 62,149 bis einfhliehig 63,461, im Kapitalsbetrage von 981,112 fl., 
und im Jinfenbetrage nadı dem berabgefegten Ruße von 24,527 f. 

Die in biefer Serie begriffenen einzelnen Obligationg-Nummern 


eruhet. 
Ce. f. Majeftät haben mit Allerho Eniſchli 23. | fi üpfi 
FW den Be —— a —— — * 
alt 


erreichiſchen Landrechte zu überfegen —— gear die Kinder ürmerer Eltern auszuüben, an welchen heiligen 
end, 


dem alten Herfommen nad, ein Ehriftbaum, bebängt mit ver- 
Gegenftänden, Dunberten an der [, mitunter 
jur freu Kinder geeigneten Spielzeug, im dolale der An- 
aufgeftellt wird, wobei jede ber Musfhußfrauen * bei, rie® 
dihen, von größtentheils neu verfertigten Winterfleibungsftüden für 
inder Beiderlei efhlechts, mit innigem Freudengefühle an die armen, 
gegen die Einwirkung der ftrengen Kalte nur fpärlih gefihertsn Klei- 
nen vertbeilt. Gott erhalte diefen wohlthätigen Eifer, und es laun dann 
nicht fehlen, daß die Gründer und Feiter, die diefen Eifer in den Her- 
jen der Ärauen zu weden main, den Zwert diefer Auſtalt erreihen, 
deren Ärücte für Mit- und Nachwelt fegenereich 8 3) 
.u.%. 3. 





Ueber den Vergi tangöprojef gegen die Witwe Pafarge. 


Das Kaffationnaefuh ker Anaefhulbigten if verworfen, woraus folgt, 
daß kein Serſteß gegem bie Aörmtihkeiten bes Progeffes Statt gefunden *); +6 


4Hfr. |dble.dt mitdia beider Gnıfhritung des Gerichtahofet zu Tulle, wodurch die Witwe 


tafarge zu Iffehrliher Ausflelung auf dem Markıplage zu Zule und dem⸗ 


wertenineinem eigenen Berzeichniffe nachträglich befannt gemacht werden. |HIhR tebenswieriger Zwangs atbelt verurtpeitt iR, und der Angeffagten Beine 


” * 


der 8 öfterr. Nationalbant die mit Tegtem Dezember 1840 abge- 
ene rs ver im Umlaufe befinblihen Einlöfungs - uud An» 


ine zur allgemeinen Stenntnifi, 
l 


Karl Freiberr von Pederer, 
BantıCuuperneur. 
Iob. Heinr. Freiberr von Geymüller, 
Bant « Wounerneurd Btelloreireter, 
Leopol® Mitter von Viebenberg, 
Baal» Direkter. 


Ausmeid 
über die im Umlauf beſindlichen Einlöfungs- und Anticipations-Scheine. 


fl fl. 
Faut vom 30, Juni 1840 waren im 
ee, 


mi ea... 12,681,288 
Gegen bare durch Verwehelung eingegan- 
aene Scheine wurden an neu verfertigten aud- 
1 1,362,984 
14 14,044,272 
gen Tiegt bis 31. Dezember 1840 eingelöf’- 
te6 Papiergeld zum Verbrennen bereit . . 7,894,075 


Dierson ab bie bereits mit 30. Junius 1840 als 
zum Verbrennen bereit liegend aufgeführten . 7,031,550 


Mithin verbfeiden 862,525 


An unbraudbaren Scheinen wurden gegen obige 
nen berfertigte durch Verwechoſung eingenommen 1,362,094 
2,225,509 
Mithin verbleiden mit 31. Dezember 1840 im 
Bien, am 31. Dezember 1840. 

Bon der Buchhalterei der priv, öfterr, Nationaf-Banf. 

Franz Salzmann Edler von Biencnfeld, Mar Litomisfi, 

Oberduchdetiec. Buchhalter. 

refburg, 26. Dez. Die Wablbürgerſchaft diefer Fon. Freiftabt 
Tieß Rd den Genanntſchafte · Saal, das Bildnif Sr, ff, Majeftät Im 
dinand J. dur den als ewropäifchen Rünfiler befannten Friecdeich Lieder 
malen. Dies Meiſterſtack der Malerfunft übertrifft in jeder Beziehung 
jede Erwartung, und iſt ein Orgenftand einftimmigen Beifalle, Dagfelbe 
wurde msn in einem der Säle dee Preßburger Rafıno-Bereing jur 
Schau t, von wo ee feiner Zeit and ben würbenoflen Beſtim 
mungsort gebrant werben wird. — Unter ben vielen Wopithätigteitd- 
bie feit einigen Jahren in Prefiburg entflanden, und von 
J in Fahr and Pit treten und fegenbringend wirken, verdient bie 
ei ewahrankalt, hinfictlich jenee Moblthätigkeite-E inne, mit 
dem bie ber Verwaltung berfelben angerrihten 30 Ausfhuffrauen, mit 
den Mitteln zur Errei * dee vorgeftedten Zirles, wetteifern, befon- 
dere Anerlonnung; fo i. D. defuhen dieſe Aramen, abwechfelav durche 
mie Jahr, wöchentlich bie Anftelt, welde in zwei Lekele unb zwei 
© getbeilt ift, bei welder @elegenbeit fie die Finder ärmerer 
Altern mit verſchiedenen mügligen Gegenftänden befenfen; beſondere 


11,513,763 


Heffnung weiter, als auf Brgnabigung, zu welchet freitich fo wenig Bründe 
vorbunden find, menn man fir einmal des Ühegaiten Mordes für überführt 
erachtet, an zu ber Annahme oon mildernden Umfländen Geitend der Ge— 
(Kwornen, die gewiß in Beriegenbeit frin würden, wenn fie verfaffungsmäßlg 
verpflichtet wären, anzugeben, merin biefe beüchen, und nit bie ohne Be— 
weis bingefellte Bebaup'uns. das deralicden vorbanden feien, eine bloße 
Berm wäre, um die Zobrölir:fe als rine, von ber feine Wirberberfiellung mög» 
ki ıl, oue zuſchlieben 

Es kann bei der eben erwähnten Lage der Angelegenheit gefragt werden : 
wozu nod rim Wort doräber verlieren, da fir beembigt iR? Darauf läft ſich 
aichte anders antwerten, ald dab bas Forſchen mad der Mahrhrit überall ine 
würbdige Aufgabe für den menfglihen Grit bleibt, auch wenn wie hier fein 
äußerer Grfolg vom dem Mefultate jenes Forſchens zu erwarten if, 

Darum möge #4 geflatter fein, den früheren Berrahtungen, melde mit 
Iutereffe aufgenommen morken find, aud meh die macfchenden folgen zu 
laffen, 

Rah den bem Unterzeichneten gegenwärtig zur Hand feienden Originals 
Verhandlungen war die Bine Frage, welde ben Geſchwornea zur Farfheidung 
vorgelegt worben, wörtlich bie: 

Iſt die Angeklagte ſchuldig, im Dezember dei vorigen und Sanuar 
des Laufenden Jahres ihren Mann getddret zu haben mittelfl Bubfangen, 
melde geeignet find, den Zod eines Menden herbeijuführen, und weide 
ipn im vorliegenden Kalle mirktih verurfaht babın ? * 

Borauf fie mit einer Majorität amtworteten: 

»3a, bie Angrliagte iR deſſen fhuldiz. « 

Es fpringt in die Mugen, daß dir erwähnte Ftage in mehrere rinzelne 
arefädt, nämlid: 

1. Hat Baforge überhaupt Bit bekommen? 

2. Hat er, wenn er ſolchta bekommen, #6 in einer folder Dofis bekom ⸗ 
men, daß daburd bat frin Tod verurfacht werben Phnnen ? 

3. IR dir Angefhuidigte für überführt zu achten, ibm reine foldhe Dofis 
beigebracht und mithin jrinen Tod veranlaft zu haben ? 

In den erften beiden Fragen und in ber zweiten Hälfte der britten liege 
basjrmige, mas in der Sprade der Zuriften der objektine Thatbeſtand genannt 
wird, in ber erften ‚Hälfte der britten ber ſubjektloe Thatbeſtand ober bie 
Frage über die Thaͤterſchaft. 

Es liegt im ber Ratur bee Bade, daß bir Welkmornen, die weder 
Ghemiter neh Aerzie waren, nur bie erſte Hälfte der legten nad ihrer mox 
ralifchen Urderpeogung drantworten konnten, die in Hinficht der Übrigen nicht 
ausreicht, in Bezichung auf welde fir ich daher lediglich auf die gugegogenen 
Sakorsfländigen und ben Eindruck, melden für durch deren Behauptungen 
empfangen, verlaflen muaßıen. 

Bas haben nun biefe rigemtlich gefagt ? 

3u 41 (Drfila und feine Benoffen): En fei im dem Körper bes Eafarge 
Arſeait gefunden worben, 


*) Die Raflatlam ernes Lirtbeitk erfolarmur 1) ehr Derfegumg vom Abrmlıhleiten. de das 
Selen unter@trafe der Mechtegteit bei jedem Hıimirat Proyefle porgelariehen-2) Wegen 
Intomprieng 37 W-nn fit Mitder, dafi ubre Mnirage der Gtastsbebärbe oder ars 
Ungeihaldigten , Pr auf Manıdang einer gelehlihen Vrfustih abjırlen, won Dem 
Gericht, weiss Das Lirtbeit. gegen Das Rallarıom nahaclanıt mırd. aeloronem im 
drml. don ihr erkannt worden 41 Wenn mat are Amfiihe des Raflaisonstares rim 
Haile Delım auf dem vorliegenden Aal me Anmennung aehrası werden 

Das teıtert mer Aura. melse wuter Beedecrung Ber arfenlichen Hör 
tapreiten zufammcengelent werden, uber Aaulb ober Unfaeid erıire Angeltanien, 
ana ımımer aufreci ermaltım warden and bar der Kaflarennbet atſe mir Dem mas 
terıellan Inselt der Emelberbüng über die Ebateridaft niis gu ehum. Auabre Ie@er 
Bine Serınteboi Marge Im ber Proyebur, fs wermer ar dem Aal au aine neue 
life, tms wine andere Juro eben [a Iprins, aid eb ıbr Prime Dergleihen meramger 
gangen wäre auf bem Stund der vom Ihr ſeiba wirderhelten Derpanttungen, 


— 86 — 


Da hübel, wie unten noch weiter ermähnt werden wird, nur ven rider 
HEHN unbedeutenden Quantität die Rede war, fo äußerte ber Bertbeibiger 
der Magefbuldigten in der Sitzung vom 17. Erptember, »bah er mobi 
mwünfte, ta möchten fi die Gatachtenden baräber ausforeten, mie body fie, 
dem Sewichte nad, die Quantität des fraglihen Arfenits ſchegten,“ worauf 
Drfita wörtlich ermieberte: 

Diefer Arfenit war nur in fo geringem Maße vorhanden, daß es fehr 

Ihmwer gemwefen fein wärde, ibn gu mwägen; ib alaube kaum, daß man 

ele Quantität auf rin halbes Miligramm Icdägen könne (mobei, mie 

der Berichterftatter bemerkt, Here Orfila noch rine Wiberde des Iwei 
fets madte). 
ir halbes Milligromm ift ader auf preußifhee Mebizinat: Gewicht webuzirt, 
ungefähr der bunderehe Theil vom 1 Bran, indem 1 Milligramm ziemiich 
mit 1/50 Gran übtreinfommt, 

Bas für eine Folgerung aus bem Brrfinden eines ſolchen Quantums von 
Arfenit in dem Eeihnam zu yieben; dies ift reın Bade der dem Zurılten nit 
jusänglihen Billswiffenfhaft, und glaube ih num im facta noch bemerken zu 
müffen, dab Maspail nicht einmal das Vorfinden ded dalben Milligramme, 
fondern höhftens von 1 100 Minigramm (um centieime Je milligramme) 
einräumen mil; eine Behauptung, deren Micptigkeit freilich dahdiageſtellt bieis 
ben muß. 

3u 2. Diefe Frage war fo gefelt: ob, wenn Bafarge Arfenif erhalten, 
dies im folder Dofis gewefen, daß dadurch fein Tod habe verurfacht werten 
Banen? 

Sie ift aber für die Entfhridbung von größter Erbeblichkeit, Denn taf 
man In gemiffen geringem Dofen Arfenit verfhtuden Bönne, ohne badurd das 
Beben gefidedet zu ſeheta, davon iſt der Schreiber diefer Zeilen ſelbſt ein ver 
dendber Beweis, ber gegen ein bartnädigrs Wedfelfieber im ber bekannten 
solutio Fowleri eine Zeit Hindurd aicht unbeträdtlihe Gaben davon gr+ 
nommen. 

Aber bie Gefhwerenen in Zulle haben, mie mir gefehen, imbem fie bie 
gange ihnen vorgelegte Frage bejaht, «6 nicht bedenklich gefunden, ausjuforer 
den, dab das halde Miligramm Arfenit, meldes fih nad Drfila in dem 
Brihnam des Bafarge gefunden, ergeben, dab ihm Aberhäupt Gift beigebradt 
worben; ferner dab ed Wil in binlänglihrer Quantität gewefen, um einen 
Menfchen zu tödten; endlich (gu dem zweiten Theile ber dritten Frage) daß im 
dem vorliegenden Zalle Lafatge wirklich an Vergiftung geftorben, und fo blieb 
ihnen benn freiiih nur gu eatſcheiden übrig, wer bas Wit gegeben Habe, wo⸗ 
bei fie tebiglich ihrer moralifhen Uebergeugung folgen durften, und fogar mußr 
ten, ba das Befeg wit, baf fie Bein anderes Motiv für ihren Ausſpruch 
anerkennen follen, als ebem biefe Uebergeugung. 

Wie aber beutfhe Ehemiker, deutſche Lerzte bie Sache won ihrem 
Etandpunkte ihrer BWiffenfhaften aus anfehen, dies zu willen wäre unter den 
ebmaltenden Umfländen höhft wünfhenswerth, und Wahrbritäfreunde aus ben 
senahnten Ständen aufzuforbern, mit ihrem Urtheit über dem vorlirgenden 
Bad nicht zurüdgubalten,, ift der eigentliche Zweck, melden der Berfaffer bei 
Abfaffung diries Artikels gehabt hat, — Bie werden das nörbige Mate 
riel gu ihrer Begutadhtung finden in einem fo eben erfhienenen Werte Pro- 
cös de Madame Lafargn Relation complete und reiner Brofdure: 
Un dernier mot pour Marie Lufarge, mworin die Briefe von |Raspait 
enthalten find Als vor fünf Dabren ber Baroncierefhe Prezeß in Paris 
verhandelt werben war, erwarb fih ein wacketer deutſcher Arzt, Dr. Mat: 
tbäi, das Berdienſt, das Verfahren grümblih zu beleuchten warum follte 
dies auch nicht in biefem nit minder wichtigen Falle arfhrben ! 

Noch will ih die Belegenheit benugen, ein Wort über bir Kontroverfe 
gu fagen, melde ſich zwiſchen dem Vertheibiger der Laſarge vor dem Kaffar 
tionshofe, Sanein und Drflia entfponnen hat und von welchem gegenwärtiges 
Blatt auch Notiz genommen. 

DOrfita deſchaldigt in feinem, in ber pr. Staatsgeit, Nr. 352 obgrörud: 
ten Schreiben, den Defenfor, daß er falſchlich ihm und feinen Kollegen zur 
Loft gelegt, fie hätten eine Vergiftung des Bafarge bebauptet. »Es i nice 
wahr" — fügt er wärttiih — »baß die Parifer Erperten geſagt haben, e4 
hätte eine Vergiftung Statt gefunden; fie baten fi darauf beſchtänkt, ja fa: 
- gen, daß in dem Körper bes Bafarge Arſenik eriftirt »), welcher weder von 
den Meagentien, no von bem außerordentlich Eleinen Theile Arſenit berrühre, 
der ih von Natur in jedem menfhlihen Körper vorfinde.« Dierauf replisirt 
Banein, Etaatsrdeitung Ar. 355: „Man wird Niemand glauben machen, vaf 
der Berichte der Herren Defila und Honf. nicht die Bemißheit ber Beraiftung 
ausfprah. Har mit bie Jury, bat micht das Bericht, hat nicht das Pubtilum 
ihn in diefem Sinne verlanden ?" 

Dan Sonn Über dirfe Streitigkeit nur dang entfchriden, wenn man den 
Bericht , den die Bachrerftändigen im der Sidung vom 14 September erſtat 
tet, ſelbſt zur Haad nimmt, ber in der Relation complöte &. 311 bis 
315 abgedruct if. Aus bemfelben ergibt fi aber, daß der Bertbeibiger in 
gewiffem Sinne Recht und auch Unrecht hat. Behauptet nämlih Drfita, ver 
und feine Kolegen hätten micht ausgefproden, daß eine Vergiftung Btatt ger 





*) Rämii das fo chın befsrasıne halbe Miligramm. 


fanden ‚a fo if bird dem BWortfinne jener Behauptung nad, voukemmen wahr, 
Das Gutachten fer vier Punkte auf, dir co in nahtrhender Drbnung erättert a 

1) ds if Arſenik vorhanden in bem deichnam bes Bafarge, 

2) Dirfer Arſenik rüber nlcht ber von den angewandten Reagentirn. 

3) Mister der aufgefundene Arjenit etma ber von dem Arſenik-Aatheil, 
den der menfhlide Körper feiner natärtihen Seſchaffendeit nad, Überhaupt 
in fi trägt ? 

4) Es IR nicht ſchwer, die Berſchledenhelt der M-fultıte gu erflären, 
melde die Feüher zugegogenın Sachverſtäſdigen und bie gegenwärtig. Berlchten ⸗ 
ben erbalten. 

In Beziehung auf bie erſte lautet das Gutachten babin: es habe fih At« 
fenit in ben unterfutten Theilen gefunden, aber nicht wirt (das unbefiimmte 
in biefem Nusfprude war es, was den Wertbeidiger zu ber oben mitserbeilten 
Frage bemogen, worauf Drfila von den dalden Mitigramm ſorech). 

In Hinſicht der zweiten: »Jener Arfenit rädre nikt ber won ben angemanbs 
ten Reagentire.e Breiter britten: »Auch,ſei er nicht zu erären aug dem Arſenik ⸗ 
Inpalt, dem jeder menſchliche Körper nahmeifen *), Bei ber vierten werden 
die Erfiärungsgründe über die Differeng bei den verfhiebenen Brastatrungen 
unfländlih angegeben, worauf e# bier nicht anlommt, 

Im allen diefen Ausführungen ift, mie ermätnt, nirgenb mit beflimmten 
Borten angegeben: »Lafatge fei vergiftet ia Drfila hat daher vedtemmen Mecht, 
menn er gegen Tanvin in Abrede Arlle, daß dies von ihm und feinen Kollegen 
behauptet werden. 

Dagegen bat auch ber Wercheibiger Grund gehabt zu behaupten, bad 
Butadten ber Parifer Grperten frei fo ausgefallen, baf Juri, Richter und 
Publikum daranf hin, bie Thatſache der Vergiftung als erifent angenommen 
bätten. Dies liegt ader in ber Rotur der Sache, ode daß man fagen dürfte, 
bie Sachderſtändigen hätten in ihrem Parere bie ihnen vorgrfchriebenen Bren« 
sen äderſchritten. Sie mußten fagen, daß fie Arfenik in dem Leichnam verger 
funden, infofern folder vorhanden war; eben fo fagen, wodon berfelbe 
nice berrüßren fönne, umb it nad ihrer Meinung bie Entfirhung besfelben 
nit auf naturgemäfem Wrage zu erflären.. fo lag der Schluß gang 
mabe , dab das Wilt dem Werflorbenen beigebracht morben. 

Ganz in biefem inne dat aud ber GenerolsAbookat, als öffentlicher 
Anftöger bie Sache aufsefaßt. Beflügt auf das Gutachten der Parifer Erperten, 
opeſtrephitt er in ber Sizung vom 17. September die Welchworenen unb 
das Gericht alfo: „Aber, wird man fagen, Arfenit hat ſich im Bafarges Kör ⸗ 
per nur im arringem Mafe vorgefunden, in der Duantität eines halben Mils 
Ugramms vieleihe nur, Was kümmert mich das! Kafarge if 
an Bergiftung geftorben, Aber wer hat ihn vergifiet? Wer if der Mörder 
biefes Mannes? Wem gehört die Hand an, melde ſich feinem Bippen genabt 
hat, am ibm das vergiftere Getränk barzureichen? w. ſ. m,“ 

Und ven mweldem Grfelge bie Anklage war, bat der Ausgang bes Pros 
Jeſſes argeist. 

Yuriten baben ih munmebr mebrfah, und werben ſtch noch Über den⸗ 
felhen vernehmen loflen ; das Refultar ihrer Übereinffimmenden Meinungen ift, 
bah ber objeltive Kbatbelland nad den Begriffen, bie rin deutſcher Reiminale 
richter beat, bödhf mangelhaft feſtgeteut worden, dab fie and dem bisher 
GErmittelten ſich no nicht Übergenaen können, daß wirkiich eine Beraiftung 
erwiefen worden; e6 if nun, mie gefagt, auch an ben Ghemiteen und Nerpien, 
das Werfabren ihrer Überrbeinifhen Kunftgenoffen ihrerfeits einer Prüfung 
nad dem deutigen Standpunkte ihrer Biffenfhafıen zu unterwerfen 


(Preuß. Staatsı3tg.) 





*) Die Husfübrung bei dirfem Pumrte if fo delchrend, Dafı wielleiät Dielen willtems 
men fein wird, wenn ıd fie voliRändig mittbeite. „Es ift — fast Drfiia, der Bier 
in der erften Perlen ſoricht, — dar meine rfahrsingen, meiste id vor jetzte 1® 
Monaten grmasıt. graemmärtig als frägehelle anyunchmen. in ben Rooen 
ars Menfhen und wieler anderen Thirre Melenit In ungemein Meiner Diuentität 
vorbamden HE (mme infinimmmt petite quantitd d’arammie); aber es mufi als eine 
eben fo amırtannız TWebrbeit aelıeın. dab durdyein Berfahren, mie man «4 db heute 
nur feant, es aicht mäglih IN.® De Henke Spur von Uchemit, wrdrr aus Magen, 
mod aus Leber und Milz, nad aus den Mieren, dem Bergen oder dem Lungen dee 
Menſchen zu yieben Wir haben aber im vwerliegenden Falle nicht mit Anaıın erper 
timentirt, fondern mit den inneren Organen. Das wir alle gefunden babın, ifk 
fein Nermals Arfenit.* 

Ein Rarfomnenment, meiden fi Die Zolgeritigteit mit abferenen läfit, 
wenn die Dorausicnumgen gegründet find, Hirrüber werben mir Ebemiter; berüber, 
ob 41/100 ®ran Preufi- Medisindir@Werihes auf das Berfätuden einer Defis Arte» 
nit, Annerlben® einen Menfsen zu weraiften, fdtiehen laffe, Mergte beiehren Mnnen, 

In dem betannten bier vorgelommenem Vergıftunası Prosefle zeaen Die Wer 
beimme-Narbin Urfinus, wurde übrigens aus die Leibe eine murkmahlıh Bergife 
teten. weiche vom 27. Dannar 1801 Dis zum 23. Märk 1803 im Bbrade geiegen, 
wieder outararaden und deren Klagemerte unterfat. Gb fonden fi jmar in dene 
feiben rin Obift, aber im Magen nad der Keiniguen der Eingemede unserfenns 
bare Renngrideen eimer Garjündung mit Drambfleden; eben fo mareım Die Diinnen 
Sedarme gröftentheils emızünder und im Brand übergegangen, morauf die Obaue 
jenten erfiäten: „eh lafle ſich mir Der größten Wahrleinishteit ammehmen, daß 
die Verorbene durch Arlemit zetsdeet worden ſei.“ (S. Higig's Beufsrift, dter 
Buppiemenu Band, ®. 2) 

Iumiewert die Variſer rperten auf ben Zaſtand Der Gingemelde dei ihren 
Gutachten Rüdiiht genommen, ws aus demſelden nicht berworı #4 If Dieh aben 
au nit Game der Ehrmiter , fondern ber rärderjte, 
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Beilage zu Nr. 5. des Adlers für 1841. 


Feuil 


Aleffandro Manzoni. 


Aleſſandro Gonte Mangoni if 1784 zu Mailand geboren, er iſt alfo 

56 Jahre alt. Rad) der damaligen Sewohnbeit bes Adels dam er zeitlich in 

ein Kollegium, mo tr befonders die kateinifche Riteratur Aubierte. Sein Lieb, 

— Birgit, nad dleſem Tidaiz ber Driginalbichter der Römer 
m & 


Gr fühlte feinen portifhen Beruf früßgeitig, doch der eigentlich etektrifähe 
Funke fheint burd Monti in üpm gefallen zu fein. Eines Tages, als der 
berühmte Dichter bei der Säulpräfung erfhien, ergriff der junge Manmzent 


wicht am Monzont lag, der nicht aufpörte, von dem erſten Dichter Italiens 
in unferer Jeit, mit wahrer gefühlter Bewunderung zu fprechem. 


des Jahrhunderte hielt, weil er nemagt hatie, ben Dante zu verahten. Man- 
sont ward von ihm mit vornehmen Stolge empfangen (con principesca 
gravitä). Den &b, Gefarotti zu befucen, der damals das tritifche Scepter 
in Italien führte, Hiettfihn eine Schuchteraheit ab, die er auch gegenwärtig 
aech nicht verloren hat. Gine Zeitlang hielt er ſich in Venedig auf, und er 
lernte den Dialekt. 

Seine poetiſche Reigung wandte ſich sursfl den Ginque- Gentiften zu, er: 
dab A% dann zur tiefen Bewunderung Dante's, endlich su Alfteri, der ihm 
gang binrif. "Mur eines, pflegt er sul fagen, wor mir hart zu verbauen: 
daf ein Water feine Kinder ermordet, um fie der Zirannel zu entgichen. Do 
verbaute ich aud das," Ge hatte bamals swanzig Fahre, Tepe, bei aller 
Achtuag vor Alfierl, ficht er ihn mit anderen Augen an. 


3u Anfange bed Jahrhunderts ging er nah Paris, wo er fi mit feiner 
Butter und ihrem Areunde, dem Grafen KRarto Imbenati, rine Zeitlang auf: 
Hieit. Er word Fauriel’s Breund, dem er den Garmagnola bebigiete. Auch mit 


unen Band Gedichte von Boltaire mit eigenhändigen Randnoten des Berfaffers. 
Unter anderen if aud ein italienifches barunter, in der Meife des Phitofo- 
pden von Mernep, nämlich voM Fehler. Rice der Kleinfte darunter it, dab 


Garlo Imbonati Narb zu Paris und feste Mangoni's Mutter zur Erbin 
un. Gr ward zu Meulan in Gondercıt's Gartra begraben; als die Mangomi 
im die Heimat Bebrten, liefen fle bie Leiche nah Mailand dringen, Ateffan: 
dro's Vater war feit wirken Jahren todt. 


} Mit Imbenatiis Tode beginnt die literäriige Laufd ahn Mangoni's. Bei 
jener Gelrgenpeit, in feinem ein und sranzigfien Jahre, machte er cin We: 
dicht an [one Mutter in verse sciolti bekannt. Ned undeUkommen, läft «6 
doch fon den Dichter erkennen und übertrifft an Sehhaftigkeit der Wilder die 
Urania, ein abaliches Gedicht, das er fpäter erfheinen tief. 


Bir ehen nun an der enfheidenden Epoche in Manpeni’s Erben, an 
ber Bpoce, wo der Mann von Genie die Stimme vernimmt, bie ihm zueuft: 
Made did; nicht zum Sktäven des Beiſpieles; beſche nicht mach leerer obs 
mächtiger Rahabmung ; ergreife beine Partei! — giüdtidh, wer fie ergreift, 
atädtiher , wer fie zeit faht, Wer in diefer Brit nicht feine Wabl trifft, er 
trifft fie fpäter ſchwerlich mehr, Das if eine Wahrheit, bie freilich umgäpligemat 
gefagt it und werden wirb, aber immer ift es gut, wieder an fir zu erinnern 
befonbers jegt. wo bie, dir fie prebigen, fie nicht immer geigen, und doch ift das 
Reben aut, aber bas Hanbdein beffer, 


Monzoni, ſewodl aus eigenem Antrieb, als darch den Ueberteitt felner 
Brau (einer jungen Proteftantin aus Senf, mit der er fid zwei Jahre vor. 
ber, A808, Dremähit hatıe), Wanzoni trat als der begeißierte Diditer des 
Katboliciemus auf; daraus nahm «r den Zipus feinee Schöpfungen. So 
warb «5 ba6 Haupı einer Schule, man darf ihn als bie Perfenifitation der 
Idee des Karholleismus im der Kunft des neungehnten Jahrhunderts betrachten 

Seitvem lebt er zu Baufe dem Studien, tur 1820 madte er einen 
Burgen Bela in Paris und ſechs oder ſieben Jahre fpäter eine Meife durch 
Zosfana, wo man ihn mit großer Kuszeihaung empfing Jeht bringt ex, 
äuperfi zurüdgegogen, ben größten Theit des Jahres auf feiner Billa, fünf 

























letom 


bis fechs Miglien von Maltand entfernt, au. Er ſieht wenig enfden; feine 
natürliche Schügternpeit made ihm Beſuche weniger angenehm. 

Danyoni iſt vom mittlerer Größe, einer ungemeinen Banftbrit bes 
Bliches und wie Virgit und Petrarea, vor der Zeit ergraut. Gr id von 
ſchwachlicher Geſundhelt und Schwindein unterworfen, in denen er Abflürge 
neben ſich ju ſehen glaubt, fo daß er nie allein geben darf. Im I. 1838 
hatte er das Unglüd feine Frau zu verlieren. Eine feiner Tochter ift an dem 
Marchtſe Azeglis vermähle, einen tüchtigen Tandfhaftsmaler,, ken Berfaffer 
be6 Gitore Kieramesca. 


Mangoni's literärifche Anfichten find ſcharf aus geſprochen; er achtet Schil · 
tee und Shakeſptare ungemein hboch, Byren dagegen iſt won ihm gering und 
Toſſo gar mit gefhägt, wie «6 mweniaftend die Zeitfhrift „Dmmibuse milfen 
wid Seines großen Gebähtnifes, aber eben fo felner ſcharfen Beurthellungds 
kraft wegen, gelang es ihm, ſich ausgehreitete Kenntniffe im Gebiete der Ges 
Site, der politiſchen Dekonomie, ber Botanik und ſelbſt bes Fandbaurs zu 
werben, Gegenwärtig iſt er der Philologie angelegentlich sugewenbet und 
richtet tiefed Stubium auf bir Beolksdialette, um bie Ergebniffe zu einer Ara 
beit Über dem Uefprung der italienifchen Sprache zu verwenden, 

Dech um von feinen erfdienen Arbeiten zu fprehen! — Als Rünflker 
vollendete Mangoni eine dreifache Laufbahn , vom ber dirit sum Drama, unb 
von biefem zum Roman übergehend, Man Eennt feine trefflichen] Hymnen und 
Dben, feine Chöre in den Kragödien, 

(Sgtuß folgt.) 





Tbeaterin Wien. 
8. &. Softbeater nädft dem Körntnertpore, 


Am 1. d. M. fang Hr. Heinrih Bonfigli abermals in den Yur 
eitamnern, mit lobendem Eifer und vielem Ausbrude, Unfere bereits fräber 
ausgefprogene Meinung, dab biefer junge Sänger bei üfterem Auftreten, 
vorzüglich aber bei Meprifen ein und berfeiben Farthie, an Routine, Ruhe 
und Unbefangenbeit gewinnen, und daß feine Rriflungen baber auh immer 
mebr in der Sunft bes Publikums fteigen werden , beftätigt fih nun auf rine 
erfreuliche Meile. — Dr, Bonfigii fang diesmal fhon mit weit mebe 
Ruhe als das rrfte Mat, und erhleit vielen Beifall, fo mie die Ehre des Her⸗ 
vorrufend. Die Übrige Befrgung biefee Oper war bie gemöbntihe — gutez 
ſammtliche Känftter theiltem ſich im dem reichtich gefpenbeten Beifall, Das 


Haus war girmiih vol, — x 


Holtei’s dramatifde Borlefung 


(zum Bellen des Infituts der barmbergigen Schwellen, am 3. Jänner um 
bie Mittagsfunde,, im Saate der Seſeuſchaft der Qufitfreunde.) 


Man wacht fih mit großer Breichtigkeit ein Bild vom Deere, und bens 
nod. wenn man 4 das erſte Mal ſieht, findet man +6 Über alle Verftellung 
erhaben; fo umgefähr verhält es fih mit Dultei's Borlefungen, Hettei ift 
wirtlich Künfter, Birtuofe auf dieſem mod wenig arfanntem Felde; die Zum 
verficht, mit ber er vor fein Auditorium tritt, if nicht Dünket oder Anmaßung, 
fonderm eine Folge langiährigen Stubiums und allenthalsen ge ernteten Bei⸗ 
fals. Er las zuerſt drei Alte aus Shakefpeare's Drama: „König Deiarich ber 
Bünfte.« Der richtige beflamarerifhe Auedruck, die feine Diflinktiom der hans 
beinden Perfonen durd) Modulirung des Zones und ber Aueſprache, das Ders 
vorheben ber Dauptcharaftere, alles bas und noch mehr Einzelnbeiten fanden 
fi ba in einer wahrhaft bemundernsmwertben Art und Weile vor, und #6 mag 
ſich viren der Anweſenden der Wurfd aufgedrumgen haben, die Werke aller 
Deroen dramatiſcher Potſſe anf folhe Art aus Doltei’s Mund: zu hören, 
mo an feine Grmübung ober Abfpannung zu denken i#, Bılonderd fhön gab 
Hert Holtei ben König Heinrid, im manden Stellen wahrhaft erihürterad, 
im Ganzen genommen grohartig und erhaben. Debgleichen gewann ber Chorus 
durch feinen bezeichnenden Bertraz einen febr gefälligen und einnrbmenden 
Gharalter Häufige Ausbrüße des Beifals na einzelnen Stellen waren uns 
gmweizeulige Bemweife von dem greßen Antheile, melden das auserlefene Pablis 
tam an dirfem in feiner Act einzigen Genuſſe nabm. 

Nach dem Drama Shakefprare's unterhielt Hr. Dottei feine Zur 
börer noch mic einem Blederfpiele ziarare Hompufition, betierle : Achill und 
Hettor,“ melden wir nicht fo fehe wegen des Stoffes, ale Wegen vieler, 
Höhn gelungener Stellen der Diltion, gerechtes Leb angebeiken laffen Bir 
tönnen hier nit umhin, bie Arage aufjuwerlen, ch 16 nicht paffender wäs 


ze, bie eingemebten Birber in’ Worm zen Bebihten zu Lefen, amfatt fie 
zu Tingen?? ‘ - 

Jhte Mojeftät die Kaiferin Mutter und Ihre ER. Hoheit, die Frau Erz 
herzogia Sophie , beedrien die Worlefang mit Hodigrer Gegenwart. =. 





8iterarifchbes. 


Aeſt detit ober Lehre vom Schöntn und vom ber Kunft in ihrem gan» 
zen Umfange von D. rang Rider, Profefler ber klaſſiſchen Literatur und 
Arfttetit an der Wiener Univerktät. Zweite Auflage. Wien 1840 , im Ber: 
lage ven 3. 8. Hrubner. 

Die jedes menfhlide Streben, fo offenbart ſich auch bad wiffenfdaft: 
che in drei weridiebenen Richtungen ; auch die Gelehrteaweit zählt ianer ih: 
zen Bränzgen Männer, welde der roßlofe Beorfhungseifee unruhig vorwärts: 
treibt und die mit fühner Band an ben ererbten Grundlagen und Stügen ber 

Arme rütteln, und wieder Männır, bit mit nicht minderem Muthe und 
unerfhüttertidger Befigkeit, bie Urderlicferungen der Väter vertheibigen. Und 
während Seteit und Erbitterung zwiſchen biefen bereichen, flehen andere un: 
berahrt von der Hige des Kampfes, allein nicht unbefümmert um fein Ergeb: 
miß und verbinden die ſeaſtedende Mrtertieferung ber Vergangenheit mit der 
unabmeislicyen Uebergeugung der Gegenwart; biefe aber find bie eigentlichen 
BWildner und Lehrer des Mesnſchengeſchlechts und ihren Brunbfag follte jeber 
befolgen , beffen Händen das heilige Gefdäft der Jugendbildung und Wolke: 
ersiebung amvertraut ft; jeber, der niht ein abgeſchloſſenes Syſtem einer 
MWiffenfhaft, Sendern ein Handdoch dee Wiffensmwürbigften aus ihr zu liefern 
gedentt. jimter diefen Befitspunttiaber muß man auch das vorlirgende Werk 
Wellen ; 06 will hächt meue Autſchtüſſe geben über das MWefen von Shönhelt 
und Kunf; nicht mens Wege eröffnen, auf.benen bie Ideen In bas menſchliche 
Gemüth dringen, ſendern es will das Wichtigſte und Sichtigſte, was im FJacht 
der Leftdetit gelegt und gefchrieben wurde, in einer Maren und vollftändigen 
Ueberfiht zufommenftelen. Beine nädıfte Beſtimmung, fein unmittelbarfes 
Yublitum ift bie, adierende Jugend; im biefer wollte der Berfaffer, feiner eige ⸗ 
nen Xruferung au Bolge, den Sinn und die Liebe für dos Schöne weden und 
mäßren, die Webergeugung einflößen, daß die Kunftworte unter die dochſten 
Betrebungen bes Menſchen gehören, und dadurch Ehrfurcht unterhalten ge⸗ 
gen bie großen Genien aller Zeiten und Völker und gegen ihte Kunftihöpfuns 
gen. Mund dies eble Biel ſucht er dur; Märme und jene beiebemde Kraft beeißor- 
trage zu erreichen], die aus der eigenen Webrrgeugung quillt, Aber nicht bloß 
feine Anfigten und Worte theitt er mit, fondern fein Werk bildet auch eine 
zeihe Blütentefe aus den Schriften ber bebrutendften Neftberiter, und bäus 
fig dient au das degeifterte Wort des Dichters al Beleg einer 'aufgeftel: 
ten Wadrheit. 

So lieferte er ein Handbuch, welches bem Unkundigen als Leit ſaden dient, 
dem Gingeweidten aber manden trefflihen Wink, und vor Adem eine fe 
soufländige Sammlung ber onerlannıeften Kunſtregela, mie kein ähntiches 
Werk mehr bietet. Beide, ber Jünger mie ber Ausgelernte,, werben übrigens 
in dem Gebraucht biefed Werkes ned darch eine fehe gmrdmähige Ginrichtung, 
die eine Berbefferung der zwelten Ausgabe bilber, unterſtüht, indem die 
wichtigſten Stellen, bie untereinander in Berbinbung ftehen, derch fompaktere 
Letteen bernorgehoben find. Daf bei einer ſolchen meuen Einrichtung mandrs 
Überfehen wird, Läft ſich allerdings verausfegen, und fo mag e6 wohl rinem 
leichen Werfehen zugufcreiben fein, wenn eine Frage im gröberen Drude, bie 





Antwort;· aber in. ber gewöhnlichen erfheint, wie dies J. B. Grite 108 ber 

su iſt we im dB die umfchriehene Arase: Was treibt ben Menfchen 
von der Ratur zur Kunſt? auf diefe MWeife hervorgehoben if; auf ber fols 
genden Erite aber die Stelle: »Das Bedürfnis, die Ratur zu feinen ibealen 
Borderungen zu erheben,“ im weicher bie Antwort liegt, unter ben übrigen 
ſich verliert. 


Shen aus biefem Satze läßt ſich erkennen, auf welche Seite ber uns 
sähligen äftherifhen Schalea ber Verf. ſich neige. Gr befemnt nämlih im Als 
gemeinen die Grundfäge und Anfihten Edellings über dad Schöne unb bie 
Kunf , und fucht daher das Echöne mehr in feinen dunkeln Beziehungen zum 
geiftigen Leben, in feinem Mittleramte zwiſchen bem Ginntichen und Ueberfinns 
lichen, als in feiner unmittelbaren Grfdrinung und Anregung bed Wohlger 
fallens zu erfären; fo iM ihm auch die Aunft nur domn mahr, echt und wär« 
dig, wenn fie der Assdruck einer Joee ift, und bie ſchöne Form allein macht 
bei ihm nirgends Anfprud auf Kunſtwerth 

Bei diefen Grundfägen wäre allerdings zweierlei wänfhensmwerth, ein ⸗ 
mal, baf der Verfaſſer au der Unterfuhung, ob jede Ihrer und melde 
Ideen äſthetiſch darflelbar find, einen Plag gegönnt hätte; bielen hätte fie 
aber wehl am beften in ber Kunfliheorie bei dem Artikel: „rfindung« ges 
funden, meldier ehntdem etwas zu flüchtig bebambeit if, und die Ibre und 
den Gegenftand des Kunftiwertes nice forgfättig genug ſcheidet. Richte aber 
iſt häufiger und für das VBerſtändaiß der Kunfihäpfungen verberblicher , als 
eine ſolche Verwechslung, melde gerade bas, was ben Berfaffer fo febr zu 
binbern ſucht, einen trodenen Bormalidmus am eheften herbeizuführen gerig« 
ner if. 

Aus demfelben Grunde wäre es aleihfals paflend gewelen, wenn bem 
Schüler auch der Unterftieb zwiſchen Idee und Tendenz angebsutet, und er 
auf die Abwege aufmerffam gemadr würde, melde namentlich in der Poecfe, 
in Berfolgung ber Iepterem fi öffnen, 

Auein micht bie biofe Darftedung einer Idee fühlt das Weſen ber Kunfk 
aus; biefe Idee muß in einer vollendet ſchönen Form uns entgegentreten, fit 
muß in viefer Borm erfennbar fein und bie ähnliche Idee in uns anregen, 
Diefe Gedanken liegen dem befonderen Theite, welcher die einzrinen Künfte 
in einer ſeht folgeridtigen Reihe emibält, burarhends jju Grunde, obwohl 
fie nirgends volländig und ſcherf ausgebrädt find. Im ihnen liegt vornehme 
lich der Grund, warum ſtets auf das Fahlice und Imterrffe Erweckende eine 
vorzäglige Rüde genommen if und bie darauf beyäslihen Regria von 
jenen, melde der Hrrvorbringung des Schänen gewidmet find, nirgends ge» 
fondert erſcheinen. 


Fine dochſt fhäybare Augabe iſt die kurggefapıe Geſchichte der äfperifhen 
titeratur, die namentlich sie älteren Beherbungen mit vielem Geitt darafs 
serifiet, und die, bezlyiigen Schriften ſeht fharfiinnig gruppirt; bie 
neurzen und neueflen jedoeh find, leider! mir trockener Kufzäblung der 
Suchertitel adgelertigt, wnb weder Hegels derre äfberiihe Besriffekon⸗ 
ſtraktien, welche Rofentrany, Rugr, BWienbarg u. a. mit mebr oder minder . 
Biüc zu beleben und auf das Prattiſche angumenden verfuchten, med bir löbs 
tigen Bellrebungen Herbarts umb feiner Anhänger (Hartraflein, Drobiih unb 
Griepentaet), melde die Befhmadsuribeile auf ihren einfachiten Ausdrud zus 
rüdzufübren, und fo die fämmtlichen äfberifhen Ideen zu gewinnen ſuchen, 
werden gewütbigt ober auch nur enarbeutet. 

Die,Ausftattung des Werkes, aus ber Gheren ſchen DOffigin, iſt fehr anftäne 
dig, und für den äußern Werd des volumindfen Buchté auf eine bem Janerm 
entſprechende würbenolle Weiſe geforgt. m. E. Hejszäk, 
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Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nuten, Vergnügen und Gemeinwefen. 


Theater: Anzeigen. 
Heute mwirb gegeben: 
Im k. I, Hofburg- Theater: 
Die filberne Hechzeit. Schaufpiel in 5 Aufs. 
Im k. k. Hof-Thenter nächft dem Kärntner- 
tbore: 
Der Palt mit der Unterwelt, Ballet mit B Tableau 


Öffnet. 


driip 
Im f. f. priv, Theater an der Wien: dene 
Lorberbaum und Bettelflab, Schauſp in 4 Aufz. = 


Im f. I. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 

Dramatifhe Regentropfen. Quobliber in 8 Aufı. 
Im f. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 
Der Berſchwender. Driginalı3aubermärden. 


detio 


betto dette 


Unterbaltungem 
Heute IR Daum's Elifium zur Konverſation ger 


Böoriersfahriuten 
Sourle in Bien, tom 5. Jänter. 
Staarsfchuldserfhreidungen zu 5 p@r. . 


Rent · Urkunden des Lomb Bears. Monte 
Datleben mit Berlof v. 3. 1894 für 500 f. 697,2 

detto v 5 1889 für250f. 2895 — 
deito 
Ceutrol · Aaſſe⸗ Anweiß. Johtl. Dieconto 








Bant ⸗Aktien pr. Eüd . . . + + TIER, 
Metal-Dbligationen zu EpEt. - -» » +» 107 — 
em A —.... Mo 
— betto -3 — 8, — 
detto —2 — EL — 
Banko betio — — [rg 
Aaleden vom Jahre 1891 — — 
detto 1834 . 189; — 
1005 AM derto 1899 11; — 
ı- ın0 — 
0, — = 
8m — — Lotro giebangen. 


1 — — 


Wien, am 30. Dejember arbadenen Zeblen find: 

25 48 15 32 80. 

Die nacha⸗ Biebang ik am 13. Janıer. 

Sinz, am 23. Deprmber wurden gehoben: 
68 22 84 71 

Die fünfiige Bıebung id am 9 Dänner. 


für 50f 565 — 


4 


14 


— —— — 000000000 mn — 


Grbrudt bei Leopold Grund. Neuban, Anbdreasgaffe Rr. 303. 


DER ADLER 


Donnerfiag, den 7. Januar. 


Str. 6. Herausgeber und Rerafteur: Dr. U. %. Groß: Hoffinger. — 1841. 























Witterangs Beob⸗ 
achtungen 
9. 5. Sönner IB41 








Zagestänge IWond im Auf: 


od. Kbnchmen 


Seinen am 
Himmel. 











Rebel 26.922 
Irüb 2u.R I+ 0, 26.959 
Nebel 10u.%. 26.901 










Die Sonne H 
in dem Jrichen des 
Steinbods, 


5 Mond im 
24 Junehmen 





—* rt für 1041 Im Senıpteir det Adtere In det Stade Singerfirafie Mr. 900, 16 m. 8. m: ganiiätrig, & fl. hatbiäbrla und 4 M- Slertet⸗ 

täprig, Auimärtige mit 70 fl: 24 fr. gamjiäbrig, to fl. ı2 Mr halbiätrıg ı auf bie Kuszade auf feinem Papıce mit 20 ſt. #. M. gangiätrig, 10 fl, halbjähbria und 4 fl. Yier 

rin Ber den PR, Voftamtern en der aamgen üfterreichiiihen Momardise Feiter der Adter mit Einfchiu& Der Erpebitieng:Weblihr ZOf. 24 fr. A. M. ganziährig, 1OM tz fr. 

baibräb eig una 5 #. 6 Ir. vierteljägrig. Husmwartige Ubrichwmer, weide den Meier amf fernene Bapier nu deiteben winken, belschen haldjährig 12 A. -12 Be, und ganziährig 
t 24 fl. 24 Ir. baar an das Kompreir Des Adierd, Binastitraße Me- 900, zu ſenden. 





Belt. Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Yus land. in großer Deputation in die Kirche der Juvaliden, um ten Katafalt, 
nr ot: * re — re vu Wi — 

— RÄT ichtlich dee Einlaſſes wurde fo ſtrenge in Ausführung gebra a 
Paris, 2%. Dezbr. Die für minifteriel geltende „Prefiev fagt: wor ter Kammermitglieder dazu —— wurde, Dar fir Mann 
Indem vie Yuftizbeamten der Krone den Berfafter der Shmähfisrift, feine Medaille aufzuweisen und dem Pofien vorzuzeigen. Als um 1 Uhr 
betitelt: „Das Yand und die Regierung«, zur Verantwortung zogen, pie Bifite Bes Corps Irgislatf zu Ente war, erlaubte man dem ibri- 
indem wie Jury ibm ſchutig fprah, und bie Richter ihr Serafurtbeillgen Publikum, noch bie 4 br einzutreten, Die Herren Bieronti und 
fällten, haben fie mit Wiverftreben die Pflicht erfüllt, welche ihmen Yabroujle begaben ſich bereits im den Dom der Invaliden, um das N6- 
dur Bas Gefeh und dur die Nüdfiheen auf die Intereffen_der Der |thige wegen Wegſchaffung der Tranergerüfte und Peforationen zu ver- 
fellfhafe auferlegt wurde; aber die Regierung wird cingen Sechziger, lanjtalten; bio das projeftirte Orab des Saifers beendet fein wird, 
der wohl durd Fopularitat irregefüdrt fein mag, mit ın tie Mauerkfommt einftweilen fein Zara in Die Kapelle bes beiligen Hieronymus, 
einee Orfangnifes einsperren laſſen. Wenn tie Gerechtigkeit feine Ans lofeihfalls warde Befehl sur Demofirung bee Trauerfdhiffee argeben, 
nalıne son tem Bruntfage der Gleichheit vor dem Belege nerfutter, welches auf tum Tuai d’Trfan vor der Eoplannde ber Insaliven Liegt. 
© it Yen mit don ter Regierung, melde in jolden Foalten blofi| Die ubrizen Biltbeuerarbeſten und Statuen, welche auf ben: Wege 
ihrem rmilfen Verantwortliteit ſchuſtet. Der Richter bat tie ange pie zum Jmealiben- Dom edellt waren, ſplleu mod bie zam Ende 








2 3 an 
Hanten Verfonen bloß zu verursbeilen oder freizeiaffen; tie Regierung |p efig Monate auf ihren FI, erben: 
aber bat Aeınte zu entmaffnen und Parteien anfzulöfen, Es gibt Falle, *Karis, 29. Der, (Nnmemerfikunn) Bei Eröfeung ker 
wo Dive eine Prliht if, und niemand fann tiefe Pilicht beffer wir |Sikung um 2 hr verles Dir Profont einen Brief vom Miniſter Du 
r x * » Yeri RE FREE na — in — * 
digen, als Herr Buigot, wenn Die Verion, für wridhe Milte angefore»|chatel, werin amgrzeigt wir, af Aha Majrftsten Areitag ten 1. Ia- 





en wirt, cin Schriftfteller ft, der fidh Yamenaıd nennt, — Serinnar IS Mittags die große Deputatien ber Kammer und jener De» 
"Meffsaeru anfert in Bezug auf din Namen Martirer, welde der utirten, welche fh anislicken, ewpfangen werte, Hierauf wurde durch 
„Nationale dem Abbe Yamenais brilent: Aranfreich erinnert ſich einer|pae Yooo entf&iccen, ter an ber Deputation Tbest nehmen Selle; der 








e sc ra 
Zeit, wo; Märtirer in großer Anza ». Die großen Bürger, welcht Wefegesentwurf wegen Arbeitszeit der Fabrike Kinder wurde beendet 
Dur bie Seoofuitonctribunale aufe Smaot gefratet wurden, weil ſie and dae Sefip mit einer Mebrbeit von 195 gegen 50 Stimmen ar 
bir Sache der öffentlihen Areibeit vercheidigt, genen Die Faktienen an) genommen. 
efänpft, umd die Leberrefte der gefelligen Ordnung zu beisahren ver “— ——_ Don. Ranns Eiflore Räckehr Sheint ſich zu wirfoten. Dir 
act hatten, waren Martirer, { Direkter der Oper ſcheint nun entſchleſſen zu fein, bennec jene bereit 
Das Tonfitutionche Frautreich bat weber Nevofutions-Tribanale hen Ballers zur Aufführung bringen zu n,beren Tas Pablifum 
wo Profonfuln mit biutgefarbten Handen. Wir ſenden, gettlob, Schreftelmun jhon fo lange beraubt war; man Spricht, tab bie Parthien ber 
fteler und Fournafiften nicht in tie mörberifgen Warten von Sınnas|Giyfo une Tarantıse einem nen aufürchenten Talente, nämlih ber 
mars. Das fonjtitnttonelle frankreich verbürgt jedem Bürger ven Schut Dr. Maria uberaeben werden folen, welche berrite beteutende Pro 
ber Wefepe, und jedem Angeklagten cine freie Vertheidigung und Nerfpen ihrer Anbigfeiren gegeben und bereize in Wien ven großlen Beifall 
rechligteit innerhalb ver Beſtimmung des Geſehes. Dae fenititutionelle lim Tanse fomohl als ın der Mimik erhalten ha ] 
Frantreich bat nie Märtirer gemadır, und mird ſie mie maden. Karia, Dez. (Bore!e Verbaf 
—, (Pazififarion.) Bei Gelegenbeit Der Revne ber Ivo Debars wirt ans Renchatel com Zu. M en Se sl 
Eguipagen der belie-Prmle und Der Ravorite Heft ber König bem Rom. Jin unferm Ran cine wichhge N baſtung erg nennen n, di 
manbanten ber Kavorite tie Summe von INNU Fr. mit dem Nuftrane|nit dem Darıne'faen ia in Kerbinteng ſtebt. Gr — 
leich an jene 200 Seeleute aus zutheilen, wette vie ſzel aus Sabre Trraer ren fein | ' ch uhr 
ſche Napsleong nach Aranlreih gebracht batten; auf jeden Marrefen [tat Aabre It a ge Dante verbannt werden wer, #ı i fir; 
fommen Dar. 90 G,, enblich ertlarte auch der Prinz Koinnide, taflich dis Srlaubmift sit Frhr erkalsın fnıte, st ken 
um sebadtwiffe Liejee rbrenvelien une ewig merfwärdinen Erzeugnis [von ver franzohfe.n ı als derenige befreien werben, ber den 
es eine Merpaitle Beprägt un? jedem Zremanne der beiten Equſpagen Tarmes ten Karabın erihanr bat wr zur Augfabrung pre N 
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eingebänbigt werten iolle: fie erhielten Befebl fim für die erilen Tagt ats vom 17 t cin ir? denrnſeſge Terlrie Perehl 
bes Yannere zum Abzuge mab Kherbourg bereit zu baltın, eribeil worden, nt f r Trerlon i zerel u werden, und a 

“—Invalidenborefe Beſuch.) Geſtern, ven 25. Dezember ſiſt in da sch een Reuchantt rfser worden. 
von IhÄlEr bie 1 Uhr Rabmirtag begaben ib tie Miglieder tır Parıs Aus 3 rr:hl J 
und der Deputirtenfammer in Begleſtung ihrer Fomitien und Freunte ſeinſtwreſtge Urlautſcheene den Arkeittenn Zrrarirmale 








Diefe Mafregel, die ein grofies Erftaunen verurfaht bat, 
wir gut unterrihtet waren, ale wir fagten, daß man b 
einfielle: man ftebt bei une ſtille, werm Englanp in km 
alle Sgiffe fender, worüber es verfügen kann. Noch m 
bei ver Üsfabre viel pon ver baldı 
Linienſchiffez man verfibert, unter dem fonderbaren Borwande, daß biefel- 
ben einiger Auabefferungen bedürfen, wolle man fie in unfere Stadt nnd 
die nordlichen Häfen fenden. Diefe Maſtregel fommt einer wahren Entwaff- 
nung 5 Die Befeſtigungs-Arbeiten an der Küfte find eingeſtellt; 
vor zwei Monaten hatte man einige Kanonen auf ihre Laffetten gebracht 
und man ift dabei ſtehen geblieben; jegt arbeitet man, um die votirten 
Gelder und die Armee der Spanier, die man bat fommen laffen, zu 
verwenden, am der Redoute des Forts Faron, das auf den Gipfel des 
Berges dieſes Namens liegt. : 

Tyon,im Dezbr. (Berhaften ber Seiſtlichkeit beider 

uedberfdmemmang.) Wren bie frangöfifken Blätter mit wenigen Yas: 
nahmen bei Erpadtanz der degten dederſchwemmung fich mit Angftlicher Scheu 
dateten, den Romen Battrs ausze ſprechen, um ibren Boltsirismus nicht ins 
Gerränge zu dringen. wenn fir ben Ringer Bortes abßchtlich ignoriren und 
allgemeine Bandplagen Für fie keine religidie Bedeutung baben, fo müllen 
wir auf der andern Brite wenisfiens bir tröftihe Erſcheinung bervorbeber, 
das He-bem Klerus ihre Unirtenuung für ftinen Peroismus in dieſen Kagen 
der Angtt und Roth nicht verfagen Die Blätter aller Rarben bringen jeden 
Tag nehe Khatladien , won denen eine die ambere Überbietet, alle kommen 
darin Überrin, daß der Klerus, als Mitıler zwiſchen dem Bolke und dem 
‚Gott ber Barmberzigkeit, Aderall mie ela rettender Schatengel etſchien und 
wie Me Borfrhung über ben ihm anvertrauten Gläubigen machte. Biere, bie 
Son im legten Kampfe mit den Wogen rangen, haben Geiſtlichen ihr Beben 
su verbanten, ade Armen haben fie von bem Ihriaen und dem Ürtrage Ihrer 
Sammlungen gefprift, vielen Heimat» und Dbbadlofen baden Me die Kirden 
und ihre eigenen Wohnungen zum rinftmeiligen Kufenthalte eingeräumt. Die 
Wiätter aller Parteien ſtimmen darin Überein, daß auch biefes Mal, mie bei 
dem Ausbrache der Übelera, ber Klerus ben Beweis geführt bat, weich baber 
Grad von Heroismus, Aufopferung und Liebe im der Bruft des echtea Prier 
:fers wurzelt. So hat, um nur Einiges anzmführen,, der Eribifhof vom Egon 
‚fozteid feinen Palaft geräumt und ibn ben durk bie Maffernotb aus ihren 
„Däufern Bertrichenen angetreren, außerbem wies ber Prälat bie zur Dedung 
vorläufiger dringender Wepürfniffe meibwendigen Brldmittel an, 

Der Erjbiſchef von Noignon fubr mit feinem Geniralvifar in einem 
elenden Kahne Tage lary in den Straßen beram, und vertbrilte eigenhän: 
tig Brod on bie dürftigfen Familien, was bier um fo nothmendiger war, 
da dir Urderſchwemmung bie meilten Baddfen unbraudbar gemacht batte. 
Und mie das Brifpirt von Oben überall erheben» oder nieberbrädend wirkt, 
fo aud hier. Sammttiche Pfarrer un? Rapläne leifteren, was immer menfd: 
liche Thatigkeit leiſten kann Zu Beauregard (Erſdidzeſe Lyen) befand ſich 
von Tageéanbruch an ver Pfarrer mit feinem Kadae an den geläbrlihften 
Yunkten und den am meilten bedrehten Häuſern, umd rettete ven Menſchen 
unb Hausgeräthe, was ju reiten war. Fu Pont be-Baur (Diögrfe Bellep) 
fube der Pfarrer in den Strafen herum, um die mothmendigen Lebensmittel 
auszutbeilen, obgleich ber Baıfferamdrang fo bebeallih murde, dab fein 
Plarrlinder ausriefen: Ach! unfer guter Bere Plarrer, Bett wird ihm fhä- 
gen und es wird idm Brin Ungläd widerfahten. Der Pfarrer zu Theiſſeh 
(Diösefe Bellen) hatte ſich auf ein Pferd geworfen und wor überall, mo 
die Roth am größten war; diefem wärdigen Priefter allein it es ju ver 
danken, dab kein Menfh in biefer hart bebrängten Gemeinde fein Leben 
verlor. Andere baden hilfisfen Greifen und fdhmwangern Frauen ans ben 
böchften Stodmerten von Häufeen herausgeholfen, deren Fundamente durch die 
iur fhon unterwüblt maren, mas wir Alles wegen Mangels an Raum bier 
übergeben mäffen. indem mie uns nur no bie eine Bemerkung erlauben, 
dab es befamnte Thatſache ift, mie 3. B. im Frankreich bri Feuerabrünſten 
gerabe junge Priefter und bie Alumnen der bifhöftichen Seminare zu ben 
gefäprligfien Punkten mit den Pompiers bortringen. 


Grofbritanniem 


London, 26. Dez. (Differenz zwiſchen — und 
Portugal.) Ueber das; Verfahren der fpanifhen Regentſchaft in 
der Differenz mit Portugal aufert fi bie minifterielle Morning Chro⸗ 
nicle folgendermaßen : „Bir u ‚ ‚daß diefe Art eines diplomatir 
ſchen Handftreihe, von Umftänden begleitet, auf bie jept binzumweifen 
nuplos erfcheinen würde, geeignet ift, dem Verdacht zu erweden, daß 
irgend etwas außer dem Bollzuge des Vertrags auf dad Verfahren des 

adrider Habinete Einfluß geäußert bat. Wir wollen hoffen, daß, um 
Das Ungegründete diefes Verdachts zu beweifen, die ſpaniſche Regie: 
zung ihren Vorfag, die Vollziebung des Vertrags 8 erzwingen, bie 
dabın ausfegen wird, wo die Vertreter des Volkes Gelegenheit finden, 
über die Forderung zu entfdeiden. Die brittifhe Regierung wirt 
ohne Zweifel Alles aufbieten, um eine Beilegung diefer Frage, jeven- 
falls aber eine Einftellung der Feinpfeligkeiten zu erlangen, bie bie 


Entwaffnung R 
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die Bewegung werde nur 
yerge j { Den: ale vie 
wur wen errichtet wurden, uus fagten, diefelben würden feine 
drei Monate fortdauern. Aber der von Pater Mathew geſtiftete Berein 
wuchs bald von 2000 auf 2 Millionen, und zäblt ann fünf Millionen 
Mitglieder. Ich felbft babe dag gegebene Beifpiel befolgt ; meine Landse · 
leute nabmen Rath an, ich den ibrigen. In den legten drei Monaten 
En nichts Geiftigeres , ale Sodawaſſer, über meine Lippen gelommen.“ 
Am weiteren Verlaufe feiner Rede drang fodann der Agitator mit ben 
oft widerbolten Gründen auf die Zurucknahme der Union, 


tondon, 26. Dez. (Heußerung englifher Journale 
uber die Befeſtigung von zuN „Times und Herald« 
äußern ſich beute ſebr mißbilligend über den Befeftigungsplan von Paris, 
Vegteres Blatt fagt fpottend, die »jeune France pn ihre eigene Ta- 
pferfeit mißitrauend, verlaffe fi nun lediglich auf ibre Ingenieurs. Der 
Han fei eine „ungebeure Fiktion,“ „eine enorme Seifenblafe,» mit der 
man der franzöfifden Eitelkeit fhmeiheln wolle. — Der »Stafferd 
Eraminer“ tbeilt die Nachricht mit, daß der befannte gelehrte fathol. 
Biſchof Dr. Wifemann fehr unpäßlich fei. Nad einem ’ langen Auf» 
enthalt in tem mildern Klima Italiens Scheint ihm die ige 

itterung Englands nicht zuzufagen. — Die Kälte war diefer Tage fehr 
grof, und das Eis in Kenfingtongarbene, in St. James- und Regents 
park mit Schlittſchublaufern dedeckt. Man zäblte an einem Tage am leß- 
term Plate gegen 2000 Perfonen, da eine Menge von Zufhauern ſich 
eingefanden. Die Scene war fo belebt, daß man ſich nah Pereraburg 
ober Holland verjegt glaubte. Kein Unfall lörte das Bergnügen. 

— Die Zahl der waffenfähigen Individuen in England, vom 16.60. 
Sabre, ift 2,744,847. Man rechnet jabrlich beiläufig 98,030 Hochzeiten, 
wooon auf 63 nur finderlofe fommen. Die Zahl der mit Tod Abgchenden 
beläuft ſich jäbrlih auf ungefähr 332,700; dies macht beinahe 25,592 
—ã 6,398 wochentlich, 914 taglich und 40 ſtündlich aus, Die 
Sterblichkeit der Männer und Weiber verhält fih wie 54 ın 50. Die 
vereblichten SBeiber leben Tan cv als die ledigen. Auf dem tande erzeugt 
im a jede Ehe 4 Kinder. In der Stadt lommen anf zwei 
Eben 7 Kinder. Die Zahl der —— Weiber verhalt ſich zu der 
der ledigen wie 1 zu 3, und die Zabl der verheiratheien Männer zu 
der der fedigen wie 3 zu 5. Die Jabl der Witwer verhält ſich zu der 
der Witwen, wie 3 zu 15 aber die Zabl der Witwer verbält #6 zu 
der ber verehelichten Witwen, wie 1 zu 4. Ju den höheren Gegenden 
lebt man länger, als in ben nicderen, Die Hälfte der Bevölferung flirbt 
vor dem 17. Jahre. Die Zabl der Zwillingsgeburten verhält fih zu der 
der gewöhnlichen, wie 1 zu 63. Den Sterblicleitstabellen gemäß erreicht 
unter 3,126 Individuen nur ein Einziger das Alter von 100 Jahren, 
Die Zahl der männlichen Geburten verhält fi zu der der weiblichen, 
wie 96 zu 93. 

"London. (Opiumfonfumation.) Mus ven Regiftern ber 
General ⸗Adminiſtration ber Dowanen ergibt fih, daß der Opiumsver- 
braud in England, Ehottland und Irland, welcher fih im 3. 1820 
nur bis 200,000 Pr. St. erbob, ſich nach und mach bergeftalt feigerte, 
daß er im J. 1839 bereits die Summe von 231,000 Pfunde überflicg. 
Da aber unglücklicher Weife in den verſchiedenſten Kranfbeiten von un« 
fern Aerzten ein etwas ausihweifender Gebrauch dieſes narlkotiſchen 
Mittels eingeführt worden ift umd felbft bei ten unterften Klaſſen ber 
Geſellſchaft angewendet wird, fo dürfen wir fchliehen daß ſich wahrlich 
nicht der Meinfie Theil des fonfumirien Opiums Lei und unter ber 
Äorm eines Arzueimittels einſchleicht. 


N? 7. GEN 


— Gin Engländer ſchreidt aus Macıo, 25, Juli. an feinen Bruder in 
binburgd, ı# fei gar keine Ausfikt vorkanden, die Kinefiihe Streitfrage 
su bernden. Die Geinefen könnten jwar unfern Truppen keinen thätli 
ab Ieii allein der paffinde Wiberdand werde dem Angreifen: 
here Schwierigkeiten barbieten, Die Meaierung übe einen fall 
Muß auf das Wei aus, und als Ghinz rinmal in früderen 
auswärtigen Frinde bebrobt worden, babe ber Kaifer einen 
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t n follten. Würde gesen Peking midts ausge: 
die Erprdirlon leide in Zichufan Übermintern müffen, Zelt 
ı verlieren, dena gegen Unde Septemders trete der merböftliche 
| dem Mrerdufen von Peehe mir folder Heftigkeit ein, daß fall 
 beramsardrängt werde, und bann mären ale Dprrationrn für 
unmögtid. 
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Mabrid, 20. Dez. (Brfanntmahung ver Regentſchaft.) 
„Kareo Nacionals lieit man Folgende von ber Negentfchaft ausge 
ene Defanntmahung begleitete das Dekret ber Aufbebung des Je— 
uiten-Rloters von Ömipuccen: £ 
r er glaube Ihre ganze Aufmerffamkeit auf das Kort- 
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ber Jeſuiten, ale ng Gemeinde, die fih dem Unterricht 

enfen zu müfien. Der Nachtbeil, den eine mit ben aufgeflärten, 
e gen Zuſtand des Landee und die Bedärfniſſe einer reprä 
rung vorgefchriebenen Grundſatzen im Widerforucfte- 
ber Jugend verurfaden kann, ift zu notoriſch, als dafı 
‚auf ber Stelle damit befchäftinen follten, bieiem Uebel ab> 
per ſelbſt bie Geſetze nicht beſtimmt das fernere Beſtehen 

















dem 





‚ ju errichten,“ 
"Madrid, (DOrvonanzen.) Eine am 19. v. M. veröffent 
 Drbonanz bebt die Veräußerungspunfte der Kloſtergebaude und 
auf. ünftig fol die Hauptbireftion ver Amortifirung von der⸗ 
ben Berbandlungen in Kenutniß gefegt werben. Eine andere Orde— 
many beflimmt die Art und a der Auwendung der Öeneralamneftie 
vom 19. November. Dirje Mafregel, ausihlieplih für Deferteurs und 
Raroteurg beflimme, iſt ganzlih tem Obertribunal des Krieges und 
me unlergeoronet. Noch eine Ordonanz weift ben — 
Provinz; Matriv an, ſich kunftig davon zu enthalten, das Mi- 
aufuforbern, die Zeitungsartifel anzuzeigen, 
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Biffabon, 14. Dez. (Hinrihtungen.) Die beiden Solda— 


ten , welche mit dem befannten Diego Albes ben furdtbaren Mord in 
dem Haufe bes D 

hingerichtet worben. Das Urtbeil des Letzteren ift noch nicht gefällt. 
WNufland und Polen. 





tifteine und DBerzierungen zu fügen. Man bat das Gewolbe 


oftore Andrade verübten, find am vorigen Arcitay 


num vollends aus Gußeiſen aufgeführt, auf dem jä lage, eine 
einfache, aber bebeutend hohe, —— Lowen Ion name re 
welche die Namen der Gefallenen in geldenen Lettern enthält. — Die 
ganz. neue Feſtung Demblin, num * dem Taufnamen bes Furſten 
von Warſchau, Johannoſtadt Gwanger benannt, iſt jegt vollendet, 
und fließt bie Kette von Veſten, welche Rufiland feinen weſtlichen 
Nachbarn hinter der Weichfel entgegengetbürmt bat, indem fich füblich 


erlaffen,, daß fämmtlide inwopner fih GO engtifge Meilen ins|Brzesc und Jamoge, nördlich noch Modlin (Neugeorgenfabt, Nowo- 
der 


georgaf) ihr anreiben. 
Italienifhe Staaten. 


Rom, 20. De. (Erabifhofl vom Köln.) Beflern if Braf von 
Brühl mit einer abermalisen aufrrordentlihen Wiffion feitens des preußilden 
Dofes an den heiligen Etubi bier angelangt und zwar. biefes Wal, wie vers 
ſichert wird, in unmittelbarem Aufırage Se Mai. des Königs an Be. Hei ⸗ 
tigteit. Der Amer der erfirn Sendung mar, ben Papft zu veranlaffen, dem 
Gribifhef von Aöln, Freiderra Kiemens Auguft von Döoke-Bilhering, dur 
Refianatiom auf fein Ersbistibum zu befimmen, ferner die am 1, Mai 1439 
zu Trier vollgogene BSiſchefäewahl für umfonomifh zu erklären, Zwar gab 
dee Papft hierauf die gan; beflimmte Erkiärung, beiben Anforderungen aus 
hör gewichtigen Bränten, tırem Befeitigung nicht in feiner Macht flände, 
aicht entfpredhen gu fünnen, aber nidts befomenigre batte die Gendung eine 
Annäberung wiſchen beiten Döfen zur Molgr, bie untere ben obmaltenben 
Umfänben mohl als erfter Schritt einer grgemfeitigen Berfländigung betrach · 
tet werben konnte, 


Deutfhlan® 
Derlin, 25. Des. (Feier bes Sonntage.) Der vielfach 


verbieten würden. Ihre befanute Klugheit wird Ihnen in den Zeitungen erwälnte Antrag, bie Keier des Sonntags eben fo 
F eingeben, auch diefen Dienft dem Yanbe zu leiten. Die Re— ſtill und 
‚ermachtiger Sie, bie Jeſuiten an Der Kortjegung des Unter- lich bie Mufit in den Tabagien zu verbieten, if, wie es voraugzufehen 
Hindern ; bie Aufmerlſamkeit der Einwohner auf ben dur die war, verworfen worten. 
Seminar von Bergara, ben Univerfitäten von Onate|bedürfen folber Zwangsmafregeln nicht, um uns als Chriften zu em: 
bewilligten Schutz zu Tenfen. Sie if ebenfalls geneigt, |pfinden, und zwriteng würde ein ſolches Evikt zu unendlichen Meibuin- 
angsbäufer zu San-Sebaftian und zu Irun, und jebe andere An-|gen Veranlaffung gegeben haben, deren Folge nur Pie gewefen Wäre, 
nämlıhen Art, deren Eröffnung in biefen Provinzen nutzlich daß der fogenannte „blaue Montagn Jügsllofer und bachantifder ale 


eräufchlos wir in England begchen zu laffen, und nament- 


enn einmal find wir feine Puritaner amd 


bisher würde gefeiert worden fein. 

Berlin, 28. Dr; (Beibnahtsbefheerung.) In der Mab» 
sed-Aaftait fiel die Weihsachtab⸗ ſcheerung auf ben 23. d M. — Ihre Mai. 
bie Königin, die treuforgende Mutter bielee Anfalt , Ihre Länigi. Höpeiten 
bie frau Pringeffis ven Preußen, Rrou Pringeffin Garl, Ihre Darcht. bie 
Srau Kürfin Eiegnip nebl Gefolgen bralüdten an diejem Abende die Anflalt, 
wo fi eine große Menge Breunde und Wohlchäter eingefunben batte, 2 m 
anben der allgemeinen Freube ihre dauernde Weihe. Um 5 Ube degahn ie 
som Drbner des Bereins geleitete kirchliche Meise im ledlich erleudhteten Sdqhul⸗ 


ir ſaale, mach deren Bernbigung bie Zöglisge paartweife in dem grräumiaru Beh: 


faal geführt warden Bon mehr als OO Wachskerzea erleuchtet, füngien 
in der Ziefe desſelben Die preußifhen und baitrifgen Wappen, unter biefen 
die von ſchon bufsenben Bıumen umfränsten Büften Ihrer lönigl, Majeläten; 
su beiden Selten ber Mäppen finnreich? Trantporents , gehalten ven Angela, 
und bas Bange amgrden von preußifhen und baieriiken ahnen; bem hohen 
Bogen in der Mitte des Ssales zierten gleihfaus Kahnen in ben Landröfar: 
ben umd jchem Thell des Gastes bunte Keiten und Buirlanten. Deh Baal 
diadurch zog ſich die lange Tafel, überaus rei bedert mit Poramiden, Eb ⸗ 
und Spieimaaren, mit Geſchenken an Hieibung und andren müpliden Begen« 
Rändern für Schule umd Haus. Am untern Ende berfelben erhob ſich ein Arie 
umphbogen, von Zannentäsmen gebilder, in bdeffen Grün Sie Waffen und 
Emdleme des kindlichen Kriegerlebens glänsten. Zu beiden Geiten ber Kafel 
Batten bir 100 Föglinge Play genommen und auf ein gegedenes Beiden, den 
Cintritt der bökfken Hertichaften vrıfündend, erfhet ein breifadken Durrab, 
wem die Meibnachtsmufit rinıs mehr ale vollgäbligen Kinder: Orcheſtere folgte. 
Freudize Ueberrafchung drücdte fi in den Mirnen oller Ammefenden aud und 


us aan: wird nefchricben: „Das Eis erfiredt fih von ber Total Eindruc des Angrerbnrten war böhn erfreulich. Während ober das 
GSorfa 20 Werft weit in dad Meer hinein. Bor einigen Auge Nahrung und Befrirzigung fand, wer bies nicht minder der Fau für die 


bie erften Schlitten von bier direlt nah St. Petersburg | Hrrgen der Wäter und Mütter der Anftalt, — Die Reiben der fefltich gekiei« 


] nu 
# en an fhreibt aus Warfhau: Durch ben Internebmungegeift des 
* Steinkeller 


die Kommunikation mit dem deutſchen 


a um Vieles erleichtert, indem dieſer Geihäftsmann, in eben 
ver je, wie er früher eine Berbindung mit Krakau auge eigenen 
. interbalten, eine äbnlihe Pot zwiſchen bem, Polen zunachſt 
r Een Glupee und Warſchau errichtet, welde tanlıdı 

und zwar innerbalb 17 Stunden die 34 Meilen lange 
Hauptfiadt führe. Wäre nur bie Schwicrigfeie, Poſfe 









men, minder groß, und tie Handeloſperre zwifchen ten Nach: 
er minder bar 


figfeit geireuen, im Kampf 1830 gefallenen Polen gefept bat, fieht 


‚, fo würden im kurzer Friſt allein durch diejee 
iehmen beine Lander erböbtes Leben belommen, doppelten Gewinn 
— Der Obeliet, welchen die Regierung ben, der ruſſiſchen dung uad Auftlaärung unter der fer gabireichen ifraelitiſchen Eiswohnerſchaft 


beten, Bräftigen und gefunden Kinder boten einem mwobltbuenden Aublid dar, 
und ihr beſcheidents gefitietes Betrogen fonnte nicht unbemerkt bleiben. Um: 
ter ibnen wandette die Adsigin mit dem treurften Mutterbergen ; ber Kinder 
Freude ſtradlte in ihrem Antlige wiener, und ihre Freude theilten die übris 
an beben fürflliken Derfenen , deren berabtaffende Gnade auds diesmal mie: 
ber fo wumgmwerbeutts ich Lund gab, und ein fu Khönrd Iemgniß abirate vom 
bem Meile, ber ſegatnd und ſchügend über bem Baterlande wartet. Erik ge» 
gen 7 Uhr verliehen dir dächſten Derrihaften den Areubracrt armer Kinder, 
deren leibliche und gretige Erziehung zu fa fchinen Heffaunzen beredhligt. 
BranMHurt, 30. Ds (Sammlung für Gremieur Water 
ribtsinfitut.) Das ven dem frangäfifiken Adookaten Gremitur angeregte 
Projekt, ia Gairs ein Unterrichtsinflitur dersuflellen. dazu beflimme, Wils 





‚ia Esppten zu färdern und zu verbreiten, hat bei edlen Menfhenfseunden 


. — — 


auch in unſeter Stadt eine lebendige, tdatkräftige Theilgabme geweckt z er 
freuliche BSeweiſe derſelben, zer Zeit ber neulichen Anweſenbeit des Drn. Gre— 
micut in unftret Mitte, find bereite zur öſſentlichen Menntmiß gekommes. 
Neuetdings if man bier bemüht, jenem veia bamanın Unternebmen eine Arte 
wirtfime Unterlügung zu Ebreil werben iu daffen Cine Anzadt ter einfluß 
reihen Mitglieder ber biefigen Ifraelitifhen Bemeinde iſt zu dieſem Webufe 
au rinem Komite aulammengeireten; ber Gufola ſcheint ihrem ſchönen Votha 
ber völlig au entipreden;. ſchen in ber erfien Birung dieſes Bereine wurde 
eine Beifteuer im Betrage von 3500 Fir. unterzeichnet. 

Lörrad, 24. Der (Brandftifter.) Beftern trug ſich in unferer 
Raͤhe rin ſchauderbafter Borfall zu, der vom tiefer fitflicher Berderbibeit zeugt, 
Ian ber Sägmüble zu Emeldingen waren geſtern Abend um 7 Uber ber Mäller 
Konrad Sheurr und feine Ehefrau allrin au Haufe, als der erflere in einem 
eiwa 30 Winuten von da entfernten Dane erfhien und die Bewehner dee 
feisen um Bilfe auging, weil bie Kieiber feiner Frau zum Feuer <rariffen 
feira und fie in aroher Gefahr ſSwebe. Man eitte ſchnell dabin, fand bie Ver: 
unglüdte jedech bereits fo am ganzen Körper verbrannt, daß alle Hülfe zu 
fpät fam und fie mad fünf Stunden unter großen Schmerzen den Weit aufgab. 
Bor ihrem Tede gab fie noeh dem Bürgermeilter im Beifeim mredrerer Pers 
fonen ibren Ehemann als Stifter ihres Umaldds an, mit der Erklärung, berr 
fette habe mit rinem Bidıripan ibr die Kieiver am Yeib ange zündet und babe 
ſich alsdann entfernt. Diele Angabe erhält badurd Glaubwürdigkeit, daß der 
Gbrmaan ſtatt ſeibſt zu löfhen, ın aim emtfermties Haus lief und daß er fi 
mit feiner Ehefrau ganz allein befunden hatte, Gr wurde dader arretirt und 
an dat Bezirktamt bier eingelisfert, Beide Cheleute waren dem Trunke febr 
ergeben und der Mann bereits 77 Zabre alt; aud die Werftortene ſtand in 
siemiih bohem Alter, 

Mannheim, ZB. Dis. (Bäder im Mbeime,) Die Salfon der 
Ateinbäder if zwar im Allgemeinen längt vorüber, bo finden fi bei ber 
jepigen Ärengen Witterung noch Birbbaber wor, bie Bäder im den Flutben 
des Mbeines nehmen. Zu diefem Zwecke iſt rim Meines Häuschen auf der Eis: 
decke bes Mhrinee erbaut. in melden das Eis aufgehauen und ein Waffın zum 
Gebrauch der Bäber errichtet ift, Os dieſes kalte Beramägen viele Radahmer 
finden wird, ſteht fehr zu begmeifeln. 


Shvwveiy 


Zurich, 24. Dez. (Eretinbofpital.) Dem groſſen Rathe 
von Zürich ift geftern die Adreſſe ber Volfsverfammlung von Vaffers- 
dorf. vorgelegt worden, die eine Art Proteftation gegen bie jepige 
Ordnung der Dinge enthält. — Letzten Montag farb in Aarau —* 
Alt-Bürgermeifter, Herzog von Effingen, Bizepraäſident der eidgenöſſi— 
hen Militärbebörde, Getitife Erfahrung, beiler und kluger Geiſt 

Uten ibn unter die erften Staatsmänner der Schweiz, — Am legten 

tiftungefefte der Berner Hochſchule bat der Profeffor Demme cınen 
böhft intereffanten Bortrag über endemifhen Greriniomus gehalten, 
der feitber im Druck erfhienen if, Die DVertilgung diefer traurigen 
Erniedrigung des menfhlihen Weſens fcheint zu einem Firblingsgedan- 
fen der ſchweizeriſchen Kulturfreunde zu werden, feit der junge Dr. 
Guggenbuhl aus Glarus mit Feuereiſer fih diefer Aufgabe gewiomet 
bat. Unter feiner Keitung wird wahrfheintih ſchon Fi 
ein Fretinensofrital auf dem Abendberge im Berner Oberlante eröf: 


Frübhling 


die Woffen ergiffen, fo muäte er dieſen Plan aufgeben, er kehtte dader 
mach Zaffa zurück, wo ihn, mie geſagt, das franzdſche Dampfbeet aufnahm 


NordAmerika. 

(Inbiamerkrieg.) Es beſtätigt ſich, dab die Rrirbensunterbands 
tungen mir den Indianern in Alerida abaebrodsm find, und biernadı #irfer 
eben fo fheußlide, als für das Mrirgswelen der foereiniaren Etaaten wenig 
rübmlide Krieg vom neuem beginnen fodte. Die Btod Amerikaner ſchrien über 
Berrauha, Über den „Mintdurt der Wilden- uw. f. m,; einige amerilanifce 
Iournale ader aeben den Indianren unumwunben Recht, und frben in ibrem 
Widerftand eine arrehte Nethwehr wegen bie Bebrüfung der Meißen , welche 
fie ihrer ledten Jagtrediete, der Drimatb und ber Stäber idter Wäter, bes 
ranben wellea. Da bir aus Gusa frühe einarflbrien Shmwriibunde nit zur 
fsaten, fo wollen bir tapfern Mepubiifaner jept eine zwe te Bendung von befs 
ſerer Race kommen Laffen. mir dersa Hilfe man zegt im Winter, mo bie 
Mätder ven Alorida dlättertes, alfo durchichtiger ſind, der gesenten Roth ⸗ 
häute Meifter gu werden beffr. 


Büd:Umerita 

Burnos:Xyres. Menelten Rachtichten aus Auoncs-Anres find vom 
21. und aus Monicnides vom 2D. Non Die Riokade von Barnes: Apres 
wurde nicht fo ſtreng arbalten, dag man Bınbeldiwaaren in grefer Dinge 
niht paffıren ties, modurd benn bie Biokade geläbmt wurde. Die anfäßigen 
Arangofen batten fih in ber Weiſe einserichtet, daß fir jeden Augenblick bie 
Stabi vertaffen konnten. Die von Admital Mockau befehligte Dierſton war 
am 25. zu Montenideo angefommen, Man ſchickte ich su Operationen an; 
und bereits maren Banbungstompaunien befignirt um» webilder. Man wollte 
zuerſt eine Bandung zu Martin Harcia unternehmen und von da nadı Burmorz 
Mored geben. Man unterbieit fih im Geſchwader über die Ermordung eines 
franzöhfhen Shiffslieutenants, bie man Rofas Schuld gab Urbrigens dat 
man mar vage Rachrichten binfihts birfer Thatfahe. Man zählte im Mio de 
ia Plata 44 frangöfifche Kritgéſcheffe jeber Art. 

Die neueſten Nachrichten and dem vereinigten Staaten fügen zu bem 
bereits Bekannten wenig hinzuz indes erfährt man, daß äder die Wieder⸗ 
aufnıbme der Jablangen in baarem Belde Erin Z3weifel mehr obmwalter, 


Intaıun 


Bien (@rnennungen und Audzeihnungen) Ze t £& 
Mai, daben mit Kurrböhfler Entfchlirfang vom 24. Dis. vd. J., die bißs 
berigen Hofrdibe der allgemeinen Hoftammer, Philipp o. Krauß und Zofeph 
Pipig, zu Alterböhflibren Raaterä hlichen Referenten allergnädigft zu eraens 
nen grrubet 

Se ER Mat. baden mit Kherhönfler Gatfhlirfung vom 19 De. 
v. I, die Mattoprotofolifen des ©. 8. Galiziſchen Nppelationsgrrichtes, 
Aelir Niempemsti am» Gajetan Teederowiez, zu Märben, Grileren bei bem 
Ariminalgeribte in Eambor, Pegteren bei dem Kriminalaeridhte in Mienigi 
ferner den Rarheprotofsuiflen des Tarnewer Fandredbris, Marl Pobiberg, 
sum Mathe bei dem Lemberger Ariminstarrichte, dem Kriminat : Mleuar in 
Fremberg, Kontantin Amicikientez, aum Hatbe bei dem Kriminalgerikte in 
Wienitz, endlich den Attuar bes Rriminalgerictes im Rzeszow, Jobann Mor 


fing, zum Nathe bei bemfelben Krimimatgerichte allergnädigt zu befördern 


net werben, da Verfegung in höhere Apengegend, che das Uebel zu | dr@dtt- 


weit vorgerüct ift, ale das wirffamfte Heilmittel ſich bewahrt bat, 


Peſth. (Unierkäpung bes magvarifihen National« 


Von Neuenburg erfahrt man, daß man dort auf kanftigee Theatero.) Die Regnilolardeputation des magvariſchen National« 


Frübjabr den König von Preufen erwarte, und zwar in Begleitung | 


des Herrn U. v. 


umboltt, welde gemeinihaftlih mit Herrn Agaffız 
die Gletfcher des 


erner Oberlandes zu beſuchen getenfen. 
Griedhenlaub 





Theaters im Peſth, melde am 1. Janner 1841 die Oberleiiung deeſelben 


übernahm, bat für dasjelbe bis Oftern eine Unterftügung von 1000 fl. 
RK. M. zur Dedung der Unfoften reſelvirt. 


+ Ofen. (Wohlthatigkeit.) Seine fürflihe Gnaten, der 


Primas von Ungarn, bat dem Spital der Elifabetbinerinnen, außer 


Athen, 3. Dezbr. Man Mage bier noch immer über die Settenteit Naturalien, aud 160 fl, C. M. geſcheult. 


des baaren Beides und münfhe ſebalichs, daß die fo viel beſprochene Rank 
enblih - einmal zu Stande fommen mödte. 


+ Gran. (Boplthätigfeit.) Der Fürſt Primas von Ungarn 


Es iſt dies Das eingine Mittel. hat von Meforim aus für die Haudarmen in Gran die Summe von 


um dem Aderbau und Dandel die mötbigen Hlemittel zu verfaffen, ohne 600 fl. zur Huetbeilung durch die Pfarrer als Neujahregefchent an— 


weiche ‚beide dem unvermeitlihen Untergang entgegen geben, 
Die Räubereien baben feit einiger Jeit fih enr werminbert und man 


boffz, au werde ber Regierung in Kurzem Zerimgen, diefe Geißei der Bantes | 


gang auszuretten, 


- 


Shpsrie 


— In ende Korrefpondens der Wornina Ebrontele au 


& Kentan. Ahr bei einer Kalte von 17 1f2 Grad Reanmur unter 


gewieſen. 


TTornalloa, im Gömörer Komitat. (Drillinge.) Am 20. 
Dezember gebar bier eine Bauerin Drillinge (zwei Mädchen und einen 


naben), die zwar flein und zart aber vollkommen audgebilvet find. 


TSzegezard. A ee — um 53/1 
uf fab ntan im ° 


Hnopet vom ®, Dibe mitt unter Anderem Zoliendes gemeldet: vn Jaffı Finer Höbe von 6 bie T Mlafter vom Boden ein fenriges Meteor, gleich 


datten wir ein Beifpiel von Frangöhjher Neutrelitär, Mohmud Bei, Geu Knemt Dip, welches nad zwei Sekunden ohne Beräufch verfchwand. 


derneut von Acte, batte ich mie einem Theile dis Schahte nach Jaffa gee 


F Kuklo, im Prefburger tomitat. (Wobftbätigkeit.) Dur 


flüdter. Gr werde verfolgt und 1äre gefangen genommen worden, wenn die Woblthatigkeit Er. Maj. des Kaiſers und Nönige und der f. fl 


nicht des frangöfifte Dampfbeot ibn an Bord genommen hätte, um ib nat 
Alersmdrien zw bringen. mo er feitbem gläücktich augekemmen if. Et batıe 
urfpsüngtich die Adſicht, Sich za Shrabım Pafıka zu brarben, ba aber auf 


* die Rachticht von der Einnahme dere's bie Diſtritte Hauran und Sedſchia 


Familie iſt in dieſem Dorfe, welches zur Halfte cin F. f. Familiſengut 
it, bie PM arre vergröhert und verfchönert und mit ciner ganz neuen 
inneren Einrichtung verfeben worden; es wurbe cm neuer Lebrer am: 
geftelft und aut dotirt und Das Pfarr - und Edulhaus ausgebeifert, 


Beilage zu Nr. 6. des Adlers für 1841. 





+ Zemespvär, (Neues Lyceum.) Das la 
ceum für die Cſanader Didze ae Temeevar it tande gelommen. 
Seine ?. #. Majeftär baben für d Gründung drefeiben 10,00 ft. E.M., 
der Efanader Biſchof Lonovies 30,000 fl., der Wiener Bürger Mad 
10,000 fl. geihentt, und die för Freiſtadt Temesvär verſprach jähr- 
lich daeſelben ern, Der Bau des Schulgebiudee 
—— im Herbſt begonnen, und wahrſcheinlich werden die techno— 


FRenjohl, (Doftor- Promotion.) Franz forueny, Prie- 
der Neufobler % efe und Profeffor der Moral» und ———— 
logie und der höheren Padagogit in dem bifhöflihen Lyceun zu Neuſobl, 
bat von der ve Univerfität die Doftorwärde der Theologie erhalten, 
Er vifnutirte 49 theofonifche Theſeo. 

Lipto St, Nitolan, 20. Der. (Des Jiraeliten Moſes 
Mangih zn Yipto St, Nitolau Verdienſte umben Taub- 
ummen+Unterridt.) Der bier anfüfige Iſraelite, Mofes 
I, dat es durch außerordentliche Mühe, Ausdauer und Geduld 


4, ern ar und pbilofepbifhen Borlefungen bereits im küufti⸗ 
Er abre beginnen. Dem Bernehmen nach wird der Cſanader Bir 






fo meit gebrai IR daß er ke die taubftummen — auf eine neue, 
ganz bt re unterrichtet, und fie in kurzer Zeit leſen lehrt, fo 
aß fie en und Wörter Har und deutlih aueſprechen. Mofee 

agſch fc und übt das Geſicht der Taubilummen vermafen, da 
fie au die Aragen, an den Livven des Fragenden Irfend, richtig be» 


antworten. Er unterrichtet ſchon mehrere Taubflumme mit beflem Er. 
amd Silver fie zu nüglicheren Mitgliedern ver menſchlichen Gr: 
als dief bis jegt gefgehen ‚, amd nimmt immer neue at. — 
Seiten des lobl. Fiptauer Komitato prüfte eine aus Romitater 
Beamten und ersten beſtehende Deputation biefen Unterricht der Taub- 
ftummen, üfung aud Referent beiwohnte. Dac Kemitat ſtellte 
dem Mojes Maugſch cin fehr günftiges Jeugniſt über feine Yeiftungen 
auf, (Gemeinn. DI.) 


Sänder:sund Völkerkunde. 
Hi bBbBanken 


’ Bon Kdrian Dasbl, 

In politifher Bepiebung zerfällt Albanien in drei Nbibritungen: Bfterr 
reiiftra Kibaniem oder bie Provinz Gattare ; unatbängiars Albanien, wri 
dies das Gebiet der Meontenegriner und idrer Berbündeten beareift, and 
rärkiftee Klbanien und zwar dir Vafltalite oder Bezierote Scatari, Duka: 
ein, Eibiffan, Aniona, Ochtida und Perferin. 


4. Defer, Kibanien oder bie Prodinz Gattaro, 


gewunſchte Fp- und KRupfers befördert werben Bönnen , melde Metade in reicdhem Maße it 


den Webieze dieſet Prorinz gefunden werden. 


Das öhrrreichiiche Albanien zerfällt in drei Präturen : Gattaro, Gas 
ftelnuono und Aubua. 


Die Prötur Gattoro göhlt B Gemeinden mit 4358 Pamilien oder 
21817 Serien; bie Prätur Gafteinuoso 19 Gemeinden mit A214 Familien 
ober 75B Seelen, und dir Prätur Babun 5 Semeinden mit 04 Kamilien 
oder 4260 Serlen, Aufammen 65835 Fomilien oder 33144 Beelen,. Der 
Rattomsiharaltir der Gaittater bat vieles mit jenem ber ibrem benachbarten 
Montenräriner gemein und wiewehl nicht font obme treffliche Eigenſchaften, 
bleibt doch immer ein gewiſſer Uebermuth ein Dauptjug besfelben, Befonders 
sorberrfcdend if Bas Hahegefübl, welches fih zumeilen in einer förmlichen, 
im ritterlichen Sıyle des Mittelalters abgefaßten Berausforberung des Beine 
dee, Buft zu maden ſucht. 

Die Streinigung eines auf Abwege geratbenen Mäddend arhörte in Gat- 
taro nicht zu dem Geltenbeiten z umd noch im Jahre 1304 wurde eine ſolche 
Unatüdlide den darbariſchen Händen ber Bermandten und bes Baterd ents 
rifen , weicher Icätere fogar vor Bram farb, well er feine graufame Abſicht 
verriteit fad, 

In den erſten Jabren der eſterreichiſchen Regierung wurden noch gewiſſe 
von früberen Zeiten dertühtende Bluturtheile vollgogen. So 4. B, wurde bie 
Schuld cher Unfhulb eines Amgellaaten durch Reuerprobe oder fübendr# Wafler 
er forſchtz auch konnte man fi bei ven Bermandien rinrs Bertegten mit zehn, 
und für einen Zobtfhlasg mir 120 Dulasen frei kaufen, Der Mana wurde 
für bew an feinem eigenen oder einem fremben Weibe begangenen Merde nicht 
geftraft; fo mie der Biuttächtt für den an einem Wöcber verübten Morde 
son brr Ramilie felbit gu Brinee Brrantwortiichkeit gesogen werben fonnte, 

Hof alle dieſe Misbräude habım jedoch abgrnemmen, wenigflens madkın 
in biefer Besichung die Bewobner von Gettaro, welche größtentbrils italienir 
fen Utſptung«é find, eine Nusnahme, 

Im Algemeinen baden bie Bewobaer dieſer Provinz einen natürlichen 
Scharfünn ; fie verbinden perfönlihen Mutb mit unvergleichlider Brbenpigkeit 
und willen fib üserbaupt in jedes Berbältniß ja ſchickeen. Mötig in Spreife 
und ron, dem Müfliggong und dem Spiele nidı fröhmend, find fie dabei 
for dedachtig und croſt GWieich verfhiebenen Völkern, melde arrn audmans 
bern, tragen auch fie immer das Vaterland im Pergen. Fern tom hrimathlis 
den Derbe, benft der Cattarer befländig mit Gehnfuht an den Tag, we er 
mit einer zufammemarbradtrn Babe wieder gurüdkehren, eine Hütte er 
richten und im Schoehe friner Aamitde die legten Zage zubig verliehen 
könnte, (Ekluß folgt.) 


Beribiedene®. 


* (Kim feltener Papagei.) Der Prinz Albert laufte einen 
YVapagei um 50 Pe, Steri. Derfelbe fol allerliebft und ‚febr untere 


Der Boten biefer Provinz if gleich dem Gebiete von Ragufa gebirgie,|baltend fein. Erft 3 Jahre alt, weiß er mehr als 300 engl. Worte 


mit Zusnabme der Übenen von Bubaa’und Juppr und ber pittoresten Ufer 
des Kımala mo bie Aunft ter Natur madzunrifen mußte. Dier ziehen wohl 
bebaute Zrir-ifen fich dis zu den matten B ga binan, und find mitt un 
seht dem Pägeln des Val di Nievole in Z:#fana und den über den Gomo 
fee Binmegragenden Anböhen zu vergleihen Der fhöne Anbli wird durch wir 
sirfen fdönen vom Border: ums onderen Arudibäumen und von der immer 
aränen Gipreffe beiharteien Brböudr erhiset, umd alles erinnert an dir yau 
ber iſches Gegenaden des Sardus und die berriichen Ufern bes Betptorue. 

Da nun ber urbare Boden dußert defchräntt il, fo bricäftigen ſich 
die Einwohner mehr mit Handet un? Schiff adrt als mit dem Fetdbau. Die 
Hauptpläpe für ben Zranfitehandel zu Fand mit der Türkei find Gafteinuons 
und Bifane einer und anbrerfeits Trebigne und Mirih im der Derpegomina. 
Skon unter ben Denezianeea mar dir Schiffabtt der Anmohner des Kanars 
von Mattaro im blübenbfien Zuflante, fir gewann abır rinen bröeutenden 
Auffhmung unter ber öfterrrihifhen Mraierung , indem fie ſich dann auch bis 
pam fdhmarsen Ürrre ausbehnen konnte, mwriches ber vanetianiſchen lanır 
verfhtoffen blirb, fe amar daß fie fon im Jadte 115 , mit aeaen Bu 
Hatentirten Habrzeugen sefadet werden Fonnte, Bir zw ibııe Alrperung Leu; 
im neweiter Zeit bie Grrichtung eines Lazattte in Gaileinuone dei 

Ginen mähtigen Einfluß wird aber unftreitig auf das Schickſal bieler 
Provinz bie Untdritung eines Gteinfoblzamertrs üben, melge man dem Da 
fen Rarasgay und dem Zribunalsprändenten Sich zu orrdanten bat, 

Eine von der Zaracr Weyierung besbalb ernannte Kommilfion srlannte 
diefe Roblenmerke alt vorzäglider aa Qastırar und reihhaltiger ale jeme zu 
Drenis in Dalmatien, Dadurd) wird mun aut die Musbiutung det Eiſene 


und plautert felbjt mehrere franzöfifche Phrafen, ja er fingt auch einige 
Strovhen ders Nationalliedes: „Le parillon qui a brave pendant 
unlle annees (tie Älagge, die taufend Jahre grtrogt) mit Begeifterung, 
wie nicht minder einige Couplets eines Buffoliedes recht — 
wobei er ſeinen Geſaug mit Pfeifen und Sprüngen anmutbig begleitet. 
So oft er Jemand ein Glac Waſſer leeren ſiebt, fchreit er; „Auf die 
Geſundbeit feiner Majefiat ver Königin von England! Auf vie Gefund- 
beit feiner königlichen Hoheit des Prinzen Albert! Huf die Gefuntbeit 
ver Foniglichen Prinzehfin! Gott fegne fie!» Diefer Papagei bat tag 
Gludk unter der Auffiht der Baronche ven Lehzen zu fleben, 


(Ein trauriger Borfall im zeologiſchen Garten zu 
Mankeiter.) Der Wachter William Hardy wollte ben Aafig, in wel« 
chem der Leopard und ſein Weibchen fih befinden, reinigen, unt bes 
werfte nit, daß die Thure, dir ibn von den Veftien abſonderte, nicht 
feſt geſchloſſen fei. Dieke Rachlaſſigkeit Foftere ihm fein Lebenz denn die 
IPeorardur, die Tbure wegſteßend, erblidte denſelben in ibrem Kafig, 
ftürzte ſich auf ten unglücklichen Menſchen une zerfleifchee ihr araufam 
mit ıbren Taxen und Jäbnen. Huf deſſen Schreien kamen war mebrere 
Wachter berbei, aber leider verſchicd er nach einigen Augenbleiten. Einer 
der berbeieilenten Wadıter batte felbft den Much feinem Kameraden 
Hüfe zu Leiten und erbielt eine ſhwere Verlegung. Man fand es für 
ratbfam, fi dieſee araufanıen Tbieres zu entledigen und cs warb durch 
einen Flintenſchuft getödter. 





— ti 
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Seuilleton 


Ter Ztlavenhonpel in Trnie, 


(Der Verfaifer iſt fo chen von einer dreijährigen Reife in dei 
Barbareoten⸗Sitaaten nad Paris zurückgekehrt. Sein langer Aufenthalt 
Dafelbft bat ibn mir ven Zitten und Gewohnheiten der Mauren, der 
politiſchen, ſtatiſtiſchen und industriellen Lage des Landes vertraut gemacht. 
Eriſt gegenwartig mr Ordnung der Materialien feines Werkes befchäftigt, 
bat aber bereite bin und wieder Brachſtücke veröffentlicht, and Denen wir bau 
Folgende beransbeber,, welches wir dem Konftitntionnell entnehmen. ) 

Der Sklasenmarkt liegt am obern Ende der Stabt, und if ein 
ziemlich Meiner vieretter Play, von Ehwibbogen getragen, unter wel 
hen vie Neugierigen, die Kanfer and die Sklavenbaudler fih ergeben, 
und amgeben von Heinen dunkeln Boutiken, worin verſchiedene Gewerbe 
betrieben werden; auch eriſtirt in einer der Ecken eine Winkellneipe, in 


der zablreiche Beſucher ſich laben und ihre Pfeifen rauchen; in der Mitte 
des Marktes erbebt ich Drei bis vier Kuß von ber Erde eine viereckige 


Eſtrade, die mit Teobichea amd Masten belegt und von einer Heinen 
leichten Baluftrade, gran beatalt war von Heinen Saulen im mauriſchen 
Gefchmadce durchſchnitten, umgeben iſt; in jedem Winkel dieſer Eftrade 
ſteht eine ſteinerne Säule, welche die kuppelförmige Dede trägt, in 
der bier und da Pocher angebraht find, welde einem zweifelbaften 
Lichte Einlaß verftatten and zw gleicher Zeit dazu beitragen, den Markt 
fühl zu erbalten. , j 
In dem Innern diefer Eftrade, melde 12 Fuß im Gevierte 
Haben fann, befinden fih die Mäfler, Greiſe mit weifem Barte, in 
elbew, feidenem Gewande, die Brille auf der Nafe, ernſthaft die vor 
ihnen liegenden Pinjter zaͤhlend, und ihr Zählen nur unterbrechend, 
um irgend eine Motiz niderzuſchreibenz vor ihnen und ihnen den 
Rüden zukebrend, ſieht man, niedergebodt auf ven Matten die ungläd- 
lichen Opfer ver Spekulation; ic zählte ihrer neunzehn im ‚Innern 
der Efrade; acht faken auf einer fteinernen Dant, welde aufer ber 
Baluftrade angebracht it, und find folgeweife den Blicken Des Publi- 
funis mebr andgefegt. Ich dachte Tbränen zu feben und Tranigkeit auf 
allen Geſichtern ausgebreitet; wie groß war aber mein Urftaunen, als 
ib tie Sklavinnen mit einander jhwagen und laden ſah, als wenn 
ee fih um die gleichgiltigſte Sache von ver Welt gebandels hätte, und 
doch bängt ihr Blick von dem Deren ab, der fie wäblt. Die Negerin« 
nen waren faft alle jung, aber von der ganzen Anzabl batten nur zwei 
oder drei ein paſſabies Geſicht;z Die andern waren entfeplicd mager 
oder batten eins athiopiſche — einige aralte ſchienen nur 
von ihren Herren auf den Markt gebracht zu fein, weil fie Nichte 
mebr mit ihnen anzufaugen wuftten und frob waren, fid ihrer um 
jeden Preis zu entledigen, , 
Indeß firömten bie Käufer berbei. Salt j 
der reihen Mlafe anzırgebören fhienen, wie ibre fangen feidenen Ge⸗ 
wänder, ihre Gürcel und Turbane von foftbaren Stoffen, und nar 


—X die Zunge zeigen, ſah die Zähne und das Zahnfleiſch nach, 


endlich ließ der Berfaufer Die Negerin hin- und bergeben, ganz fo 
wie ein Roßlamm eine Stute mandvriren laßt. Die meiften Kaufer 
zeigten ſich ſchwierig, jowohl was den Preise als was die Qualitäten 
tes Subſelts betraf, und gingen weiter. Bisweilen wird bie Sffavin 
funfschn dig zwanzig Mal jo unterfucht, betaftet und gehandhabt, ebe 
fie einen Herrn oder eine Herrin findet, denn unter der Jabl ber 
Käufer befinden fib maurifhe Weiber, welche für ihr Haueweſen 
Argerinnen einfanfen wollen und dieſe Klaſſe von Hauferm iſt am als 
lerſch wierigſten und macht die meiften Anfpriihe, Was bie Chriſten 
berriflt, fo Fonnen fie mar unter ber Hand und durch Vermitteluug eines 
Mauren Sklaven Faufen, 


Ich bemerkte in der Menge einen alten Mann, welder feinen 
Sohn mit ſich gebrachtſbatte, einen jungen Menſchen, welder der Befich 
tigung ber Negerinnen cine befondere Aufmerkfamkrit zu wibmen ſchien. 
Sein Blick baftefe wur auf Den jüngften und fhönten, und immer bat 
er feinen Vater, feine Wahl a dieſe fallen zu lafen; übrigens ſchien 
der gute alte Mann ibm darin böchft gefällig zu fein. Unterbeft gingen 
die Schmuckſachenbandler, teren Strafe auf den Sflavenmarft ausmun- 
det, berum und boten Ringe, Korallenbaldbanver und goldene Ketten 
von befonderer Form feil, welche man ſehr wohl Sklavenfetten nennen 
könnte. Da die meiften diefer Schmuckſachen einem ziemlih mäßigen 
Preis batten, fo trug es fih bisweilen zu, bafı cin Naufmann eıner 
Negerin ein Geſchenk machte, entweder um fie munterer zu machen und 
befbalb cher anzubringen, oder um fih vor feinem Konkurrenten ae 
zuzeichnen. Ich lab fünf bie ſeche SHavinnen verkaufen, welſche ibren 
neuen Cigentbümern mit der größten Nube und der vollſtandigſten 
——— folgten. Uebrigens baben fie, wenn fir mißbandelt wer 
den, das Recht, von ibren Herren zu verlangen, daß biefelben je wie- 
ber verfaufen. 

Im Innern der Eſtrade hatte ich eine biefer Unglücktichen bemerkt, 
bager, abgezehrten Autlizes und mit dem Gepräne dee Elends 
und des Ktummers; meben ihr fand ein kleines Madchen von drei bie 
vier Jabren, und an ihrer Bruft Tan ein Knabchen von fünf bie feche 
Monaten. Bon DMitleiven bewegt über dieſes traurige Echaufpiel, 
faufte ih für einige Kuraben Birnen umd fegte fie auf Die Matte, auf 
der die arme Matter niebergefauert fah; alle andern Negerinneu be 
trachteren mid mit einen halbdummen Staunen, ba fie wabrſcheinlich 
nicht zu begreifen im Stande waren, daß ein Numi (Cbrift) via Herz 
baben könne. Das Heine Madchen ftürzte über die Fruchte ber, obne 
darauf zu achten, wober fie famen; vie Mutter aber, einen Augenblick 
überrajcht durch mein Thun, führte abwechielnd, nah mauriichen: Ges 


Faft alle waren Mauren, die brauche, isre Hand an Herz und Mund und ihr Blid fagte mir, was 


fie fühlte. 
Einige Augenblide nachber, als ih in der Menge berumging 


mentlich die Rundınz ihres Bauches, ein eben fo entfheidendes Zeichen fäblte ih meinen Arm berübren ; ich drehte mich um: es war die Mes 
des Wobllebens in Afrila als in Europa, zur Genuge bewiefen ; in\gerin mit ibrem Rinde im Arm und begleitet von ihrer Kleinen, welche 
einer Ecke wurde ein reich gezäumtes Pferd, mit einem mauriſchen ſich an fie bing. Bon ihrem Herrn binweggefübrt, um mit ibrer jun« 
Sattel von blauem Sammt, ehr künſtlich mit Silber geſtickt, von|aem Familie verfteigert zu werden, hatte fie mich bemerft, und ihre 
einem jungen Meyer gebalten, welder wartete, bis fein Here mit Stirn, dann ihre Yippen au ausinen Arm beugend, füßer A mir bie 
feinen Anfäufen fertig war, und während defi eifrig plauderte. Dand und dankte mir auf ihre Art für die ſchwache Erleichterung, 

ben wurde der Markt eröffnet; ſchon ertönte der Ruf derjweldhe ih ihrem Drangfal gebracht. Ich _geftche, ey ur mich ſchamte 
Sfavenbäntler: mistion, mislinn ou kamsinn, tiete waiatt (200, in diefem Augenblicke, nicht weil ich fo in einem Haufen von Mau- 
ren , die mich angafften,, von einer Negerin —— wurde, ſondern 


5 amli iaſter.) Nichts ſchien mir ſeltſamer, als die Art 
er "un 1 weil ich fo heiße Danffagungen für eine fo einfache Handlung erbielt ; 


wie fie ihre Waare anboten; fie liefen die unglücklichen Negerinnen 


auffteben, ziemlich artig, nabmen fie bei der Hand, wie man bei und 
eine Berlodte zum Altar führt, und führten fie in der Menge herum, 
unter Wieberbofung ihres Nufes; wer zwei Sklavinnen zu verkaufen 
atte, führte an jeder Hand Eine; man hätte glauben fönnen, einen 
er zu feben, ber feine beiden Rinder führt, oder, wenn 
man dad lieber will, einem Tänzer, der zwifhen zwei Tänzerinnen 
fte$t, und ein Avant-trois in ber Paſtourelle zu tanzen im Begriff ift. 
"Häufig wurden die Negerinnen vom einem Käufer in der Menge 
angebalten; fogleih begann der Verkäufer entweder die Neije ober bie 
häuslichen Talente der Waare zu preifen, aber der unbeweglihe Maure, 
welher dem Gefhwäg des Verkäufers fein Ohr zu leihen ſchien und 
ich felbft von ihrem pbnfifhen Eigenſchaften überzeugen wollte, bis er 
ım Stande fei, über ihre moralifhen Eigenſchaften zu urtbeilen, fahte 
zen Arm der Sflavin, drückte und betaftete ibn, um ſich von feiner 
Feftigleit zu überzeugen, infpieirte höchſt forgfaltig das Innere der 
Hand, lich fih dann, wie ein Arzt, wenn ihn ein Kranker zu Natbe 


bas Gefübl, welches ich empfand, war zugleich füf und bitter; ich bärte 
nie geglaubt, daß man für einige Kuruben = viel Vergnügen fid ver 
(Hafen fönne, und gewiß abnte die arme Mutter, als ke neine bes 
ſcheidene Gabe empfing, mit, daß ter Aublick ihrer Heinen Tochter 
mih im Gedanken nah Aranfreich verfegt und daß eine fhmerzliche 
Erinnerung vielleigt einen größeren Antbeil an meiner Handlung batte, 
als das Mitleid. 3. F. 


Mütterliber Einfluf. 


Die Geſchicke der Welt bangen, was dic Moralität der letztern 
betröfft, nicht ſewohl von ſtaatlichen Einrichtungen und Bolfserziebung, 
als von moraliſchen Einfluffen ab. Unter diefen ift ver mächtigſte der 
mütterliche. Der Charalter der Mütter entſcheibet über die geiftige 
Nictung, die Borurtheife, die Tugenden ganzer Nationen, mit andern 


—[h- „  — 


— AD — 


Steigern wir etwa 
‚wir wohl der Menſch⸗ 
wir ibuen a cn 
Sl pre re 
> Y t das gegenjeiti 
® Kin ens auf das Eintreten Biefes 

angele . Wie forgfalti fie die Sympathie 
beider in einander verwebt! wie N beite in Schönbeit, 
‚in dem en des Herzens, die 

ieror und den Muthwillen des Kindes 
duld und Die Sanftmuth der Mutter; der Unerfabren- 





= 







) ft nun der Umftand von dır höchſten Wichtigkeit, daß ſich 
das * im Rinde früher entwidelt, ale die Intelligenz. Wenn das 
— atter zum eriten Male entgegen laͤchelt, beginn: die Intelli 
gen eben in ibm zu dammern; erwiedert es ihre Picbfofung, fo drückt 
ed vaburb feine erite Empfindung aus. Das Faſſungevermogen keimt 
aus dem Wefüblenermögen bervor; deſhalb find die glücklichſen Eins 

fe in die Hand derjenigen gelegt, welche das Gefühl zuerſt ans feinem 
jet, welche in dem Kinde die erjten zärtliden Empfinbunr 
- Sie foll inveh die Tugend nicht lebren, ſondern dem Kinte 
mittelbare Uebertragung einflößen. Eo wirft die Frau ganz 
igenelich im ihrem Berufe. Wozu fie und zu machen wünſcht, dafür 
t fie ung fiebe cin, und Liebe gebiert unbewufe Nachahmung. Was 

ft das Kind in Beziehung auf feinen Lebrer? Ein unwiſſendes Geſchoͤpf, 
— unterrichten berufen iſt. Was ift daeſelbe in Bezug auf feine 
Mutter? Ein unfterblihes Wefen, deſſen Seele fie für die Unsterblichkeit 
in aufb fol. Gute Schulmeiſter bilden gute Gelebrte, gute Mütter 
te W So lafit fib vie Verſchiedenartigkeit ihres Berufe in 
tür ichnen. Daraus folgt, daß die eigentliche Erziehung ber 
Kinder faft leniglich Sache ver Mutter ift, und wenn fie dies Gefchaft 
bisher ausgedehnter Weife fremden Handen anvertrauen, fo fag 
der Grunt Darin, das fie Erziehung mit Unterricht für gleichbedeutend 
— da ca doc zwei weſentlich verſchiedene Dinge find, auf deren 
Biel ankommt. Denn ver Interride Tann obne Fonderlihen 

Schaden unterbroden werden umd von einer Hand in bie andere über 


geben een die Erziehung aus cinem Guffe fein ſollte. Alles, 
was hie Tepie 


umterbribt, hemmt diefelbe, und die Mutter, welche 


it des erfiern be die leptere nie mit fchulmeifterlicer Steifheit ; 

denn ibre geiftige ehe wirb dur Liebe von aller Harte ge» 

. Kurz, gerade die Eigenſchaften, die man gewöhnlich den Ärauen 

als Schwähen vermirft, die Geſchmeidigkeit, iche zum Wuuderbaren, 

bie igfeit, ſich mit Kleinigkeiten zu beihäftigen, feinen eigens 

berechnet, Die zwei für einander gefdaffenen Seelen noch inniger 

mit einan ja bereinigen, und durch die ſchönſten Bande an einr 
anter zu fetten. 










die Erziehung ibres Kindes begonnen bat ,.aber nicht vollenen, erlebt 
oder, e e 

- Diefer mütterliche Einflufi macht ſich überall geltend, in der Hatte 
bes Armen wie im Palafte des Reihen. Ucberall wirkt cr auf unfere 


leicht ser daß es ſich in dem Yaborintbe des Jrrebums verliert 
as noch beflagenswerther it, allen Zinn für Tugend etubußt. 
‚anfere Anfihten, unſern Geſchmack beftimmend, Das 


al Kindes,» ſagte Napolcon, wirt fire das Werk feiner 
Mutter,“ umd cd machte jenem außerordentliden Mannr Vergnügen, 


recht oft dere Umſtandes zu erwähnen, daß er feine Erbebung feiner 
Mutter verdanfe. In der ganzen Weltgeſchichte ſindet ſich dieſe Anficht 
ätipt; Karl IX. war der Zögling ver Katharina von Mediris, Hein- 
| IV. der von Johanna PMbrer. Dir Mutter der beiden Corneille 
Eerlengröße, ſtrenge Sitten, fo taß man fie mit ber Mutter ver 


X 





Sie verglicen bat; dagegen war Voltaire's Mutter nediib, geift- 
reih und foquett; ir fachte ın ihrem Sohne jene unftare Flamme an, 
die bald feuchten, bald verfengen,, ihn bald zu Meiſterwerken entzun— 
den, bald in ben leidijertigiten Spielen des Witzes aufflackern sollte, 
Der mütterlihe Einfluß äuferr auf den Juftand der geſellſchaft⸗ 
ichen Vereine eine um fo ſtärkere Wirkung, da cr ganz beionderg ven 
Charakter der Männer bejtimmt, Die meiſten großen Manner baren 
e Ärauen zu Müttern, und cs ſcheint fait, alo ob das 

Wefen der Mutter in einer eigenrbümlichen Weiſe auf dag des Sobnes 
Einfluß babe. Eine folde gebeimnihvelle und unerfaßliche Einwirkung 
allerbings Statt finden; indeft möchte doch Manchen dieje Anficht 
feinen, und befibalb wollen wir eine rationellere Erflarung 


m 
A aufzuftellen ung bemüben, Befanntlih wirft bei der 


frübe — ung, leider! fait aur die Mutter auf den Anaben mo— 
—— en Lehrern desſelben iſt cine vollfommene Gleichgiltigkeit 
u 


ezug auf Erlangung moraliiher Refultate nicht nur gefiattet, fon- 
find baufig fogar auodrucklich dazu befugt, wabrend man eine 

! läffigung bei der Erziebung der Madden jedenfalls be— 
wurde, Den Lehrern fann man dies nicht zum Vorwurfe 

man verlangt von ihnen nur bie Fabigkeit, den Unterricht 

ſchen und Griechiſchen in einer gebiegenen Art zu eribeilen; 


im 


ob er die ihm übergebenen Kinder moralifch auszubilden ver ba 
wird nicht . Er übernimmt fein ee joe im — ——— 
daß dies nicht mit zu feinem Berufe gehöre, Ju England wenigſtenä 
iſt es bisher fo gehalten worden, und —— term ſeben ſich 
vergebens nach um, wo bie moralifche und religisſe Ausbiſdung 
ibrer Kinder um des Unterrichts in weltlichen Kenntuiſſen willen nicht 
räulih vernachläffigt wird. Wir ein fo verlehrtes Sypftem bat entfteben 
Önnen, bleibt ein KHätbfel; es ſei denn, daf Jemand bewiefe, Sinaben 
feien von Natur wenigern Berfuhungen ausgelegt, oder hätten größere 
Straft, denfelben zu widerſtehen, ale Mädchen; aber die Folgen desiel- 
ben liegen, leider! Mar am Tage und find der Art, daß es einer fhrift- 
ſtellernden Frau micht ziemen würde, biefelben näher zu bezeichnen. 

Allein ſelbſt diejenigen Febrer, welche fich einiger Maßen darum 
bemühen, die Knaben vor Einflüffen zu bewahren, welche fpäter ber 
fhamlofeten Immoralität Thür und Thor öffnen, feinen feinen Be- 
viff davon zu haben, Taf e6 ihre Schuldigkeit ift, über bie feinern 

barafterzäge zu wachen, teren Bernahläffigung zwar dem guten Leu. 
mund oder ven Fortkommen in der Melt nicht geradezu Eintrag thut, 
aber für Glück und Tugend keineowegs ohne Bedeutung if. Die Yei- 
tung des Temperament oder der jur andern Natur werdenden Ge— 
mürbsftimmung, die Zugelung des Egof@mus, die Ergründung der Mo» 
tine der Handlungen werben bei der Erziebung der Anaben nur höchſt 
felten berüdfihtige, Diefe Unterlaffang bat auf das einftige Gläck der 
Männer und ihrer ganzen Umgebungen einen böchft nachtheiligen Ein- 
Auf, Aber Parans macht mar fo wenig, daft unbegreifliher Weife Man- 
ber allen feinen Hauszenofen durch unertragliche tyrannifche Launen 
das Leben fauer macht und tod für meine grundgute Seele gilt, Aber 
an den Fruchten wire man ihm erkennen! ım ben befor * Mienen 
ter ängftlihgemanten Frau, dem unkindlichen trüben Weſen ber ver⸗ 
feücbterten Kinder, dem Zriecbenden, abır liebloſen Gehor ſame der 
Dienerſchaft wird man deutlich Iefen, daß Alle den Grimm des Ldeuen 
zu weden furchten. Dir Frau, die eine ſolche Gemütbeart befigt, wird 
mit Net eine böfe Sieben genannt, der Mann beißt aber nichts defto 
weniger „eine grundgute Secle.“ So Tange nicht dargetban wird, daß 
cd für jedes der beiten Geſchlechter cine befondere Sittenlebre gibt, 
will e6 dem gejunten Menfhenverftande nicht recht Mar werben, warum 
man bei Männern über Dinge, die man an rauen mit Recht fo uner- 
träglich findet, fo leicht hinweggeht. Ja, wir möchten behaupten, bie 
zur Gewohnbeit gewordene übele Yaunc laffe ſig beim Manne weniger 
entſchuidigen, als bei der Fran, weil er bauslichem Ungemache leichter 
aus dem Wege gehen fan. Die falſche Anficht von der Sade bat ihren 
Grund eben darin, dajı bei ber Erziebung ver Knaben feine Sorgfalt 
duf Leitung und Fänterung des Temperamentd verwandt wird; und 
dur diefe Unterlaffung verſundigt man fih an ihnen gar fehr, denn 
baburdh wird ber innere Kampf, den jeder zu beiteben bat, dem am 
Vervollfommmung feiner ſelbſt gelegen ft, unentlid erſchwert. Eine 
beftige Gemuthoart laßt ſich in Faber Kindheit ſo Leicht heben, daß 
dem, welcher ſich im diefer Beziehung ale Kind einer cinfichtövoflen 
Kübrung * erfreuen hatte, bieburd für Spätere Zeiten cin gewaltiger 
Htampf erfpart wird. ————— 

Man bebauptet ferner, bie Manner jeien ſelbſtiſcher, als vie Frauen. 
Was fünnen fie dafur? Man bemubt fih bei ihrer Grziebung nicht, 
fie andere zu machen. Jener Nampftrieb, auf den man bei Rnaben fo 
große Stüde balt, weil er von Mutb zeuge, iſt recht eigentlich die 
eingefleifete Selbftfucht, der Fauſttampf für perfönlihe Rechte und 
Dperberribaft. Man lehrt ven Anaben in den Eulen die Schwaben 
verachten, und Die Lektion wird zu Haufe in praftifche Anwendung ge 
bracht, indem Schweftern und andere Shwädere von ibnen unaufbor · 
lid gequält werten, wabrend fir von ibren Schwocſtern taufend Meine 
Dienftleiftungen und Aufmerffamterien empfangen und gefühllos bin- 
nehmen. Hat man fi num baruber zu wundern, wenn ſolche ftnaben 
ſpaͤter egoiſtiſche Ebemänner und torannijdıe Vater werben f Menn man 
bevenkt, wie wenig Zorafalt bisher bei ber Erziehung ber Knaben auf 
teren moraliſche Hucbiitung verwandt worden aft, fo muß man viel⸗ 
mehr daruber erftaunen, bafı bei einer fo fehlerhaften Metbode bier 
und ta ang Einem etwas Tüchtiges und Gutes geworden iſt. 

Soluũ feiga.⸗ 


Aleffandro Manzoni— 
(5 #1luh.) 

Ate Bramatifger Schriftſteller ſchließt fich Manzeni fetr an Götter, al 
Remaufhreiber am Walter Scett an, Wir kommen weilte unten ouf [ine 
Zrauerfpiele Graf Garcazaela and Adeicht gurüf, um frübee noch cin Mori 
üser feinen Udekannten und mit Recht gefeirzien Remon, die Wertobten, 
(T Promesst Spusi) gu fagen. Diefes Bud erfhien im Jahre 1827 un 
wurbe feitbem in bie befannirftien Irkendben Spraken überfegt. Dre rund: 
gedante deeſelden deſteht darin: Kap bie Borkolifige Meligien alle Wuuneen 


Des Deenfhengefhlehtes zu heilen vermöge ; Manzeni ſchrieb ad proban- Aufmunterung gewefen, hätte mir bie Hoffnung eines "unerwarteten Preiſes 
dum Scott, ad narrandum ; in wiefern Jeder von beiben feinen Zweck bararboten. Cie können fi dader denken, was id fühlen mußte, zu ſehen, 
errti hte oder verfehlte, darüber find bereit# fo viele Anfikten laut gewors dab Sie meine Arbeit eine liebevollen Fetradtung wärdigten. um berfelben 
den, bap ihre Zufammenftelleng rin umfangreihes Werk liefern müßıe, — vor bem Publitum ein fo weblwollendes Seugnib geben ju können. Ohne von 
An bisgaren Urtheilen über Mangeni bar «6 ebenfalls nice gefehit; dahin denjenigen zu ſprechen, melde meine Arbeit jöffentiih mit Spott dehandel⸗ 
gehört unftreitig auch der Ausfpruch des Dmnibus: »Mörhe if der Dom ten, fo fahen doch auch ſolche Kritiker, melde günfliger davon urtheilten, beis 
von Köln, Manzeni der Dom von Drvieto." (Goethe & Is cattedrale di nahe Alles und Jedes von einer andern Seite an, ale ich r6 arbaht hartes 
Colonia , Manzoni quella dOrviein) |fie lobten Dinge, auf die ich weniger Werth legte, und tadelten mi, ale 

Da Manzoni zu unferen Mirbürgern gebödrt, fo gereicht es uns zu bött ich bie befannteften Bedingungen einer dramatiſchen Dichtung überfeben 
boppeitem Bergnägen , anf einige Gothe ſche Ausfprücde Über Italiens reich: oder vergeffen, da ich body eben im dieſem Punkie vie Frucht meines reinflen 
begabten Dichter dutch nachſtehende Zeilen binyubeuten. Weber Manzoni's vier und bebarrlichften Nachdentens zu erbliden gtaubre. — In Diefer peinliken 
beilige Dimnen : bie Auferftebung, der Name Maria, die Geburt und die und lähmenden Ungemwißheit, was konnte mich mehe Überrsfhen und aufmuns 
Pallion, fagt Gothe umter andern: »Dirfe vier Himnen find verſchiedenen tern als bie Stimme des Meifters au hören, ya vernedmen, dah er meine 
Austeuds und Zons, in verfhiedenen Sitbenmaßen abgefaſt, poetifh erfreus Abſicht mist unmürdig von ibm durchtchaut zu werben geslaube, und in fels 
lich und vergnäglid. Der naive Sinn deberrfht fie alle; aber eine gewiſſe nen reinen und Lradıtenoen Worten den urfprängtihiten Sinn meiner Borfähe 
Kihnbeit des Geiſtes, der Gleichniſſe, der Urdergänge zeichnen fie vor anı zu finden. Diefe Stimme belebt mid, in feihen Bemühungen freudig fort zu ⸗ 
dern aus und loden, und immer näher mit ihnen bekannt zu Maden, — fahren, und mih in der Ueberzeugung zu befefligen, daß ein Geiſteawerk 
Diefe Sebichte geben das Zeugnis, dab ein Gegenfland, fo oft ee aud be. am fieriten dutchzukädren das befte Mittel frei, feftzabalten an dee lebhaften 
dandeit, eine Eprade, wenn fie aud Jahrhunderte lang burdgearbeitet und rubigen Berrahtung des Gegenftandes, den man behaadelt, obne ſich um 
Worben, immer wieder frifh und new erfiheinen, fobald ein frifcher jugend: die Bonventionellen Megein gu befdmmern, und un bie meiſt augendlicktichen 
her Geiſt fie ergreifen, ſich ihrer bedienen mag. Naforderumgen des größten Tpeus ber keſer. 

Nachdem Görbe in eine umfländlihe Kuseinanderfegung des Mangoniz| ine dbnlihe gründliche und geiftvolle Beutihellung, wie fie Göthe 
ſchea Zrauerfpieles „Braf Gormagnolar ringegangen, ſchließt er mit den dem Grafen Catmagaela zuwandte, mwibmere Deufſchlandé großer Meilter 
Worten: „Rod wünfgen wir bem Berfaffer Glück, daß er, von alten Re: |fpäterbin auch Wanzon's Zraurrfpiele Abeichi, feine Kritik ſehr anertennend, 
geim ſich Losfagend, auf ber neuen Bahn fo eraft und ruhig vorgefkritten, mit den Worten einleitend: 
dermaßen, daß man mad feinem Wirte gar wohl wieder neue Regeln bil „Nlerander Mangeni bat fih einen ehrenvollen Plas unter bean Didtern 
dem kann. Wir geben ihm auch dos Zeugniß, daß er im@ingeinen mit Seiſt, neuerer Zeit erworben ; fein fchönes, wahrbaft poetiites Talent berubt auf 
Wabl und Gensuigkeit verfahren, indem wir, bei ſtrenger Aufmerkfamteit, reinem bumanım Sinn und Belähl. Und wie er nun, mas das Innere feis 
inffern dies einem Ausländer gu fagen erlaubt if, weder ein Wert zu viel ner dargeſtellten Perlonen betriffe,, vollkommen wahr und mit fich feihr ie 
gefunden, meh irgend eins vermißt haben. Männlicher Gruft und Klarheit /Ueberrinftiimmung bleibt, fo findet er auch unerläßtih, dab das biorifche 
malten ſtets zufammen, und wir mögen baber feine Arbeit gern Maffifh Element, in welchem er dichteriſch wirkt und dandelt, gieichfaus untadeibaft 
nennen. Er verdiene fh fortan das Släck, in einer fo ausgebildeten wohl) Wahred, durch Dokumente Beltätigtes, Unmiberfprechliches entbalte. Beine 
Hingenden Eprade vor sinem geitreigen Bolke zu fprehen und forschen zu Bemühung muß alfo dabim geben, bas fiirtich äftberifh Weforderie mit dem 
laſſen. Ge verihmähe fernerbin die gemeine Rährung und arbeite aur auf wirklich uneusweihlid Gegebenen vönig in Cinklang zu bringen 
diejenige bin, die uns beim Auſchauen des Erdabenen Überrafht.a Nach unferer Anficht hat er Dielen mun velfommen arleift«-t, indem wir 

In dem Briefe, welchen Manzoni am 28. Jdanır 1321 an Börbelibm zugeben, was man anberieärts wohl zu tabeln arfunden hat, baf er 
als Dant für deffen ehrenden Zuruf fchrieb, bemerkt man bie Stellen: „Wenn nämlih Perfonen aus einer halbbarbarifhen Zeit mit feldden zarten Gefins 
während der Arbeit an ber Tragebie des Grafen Garmagnola mir Jemand mungen und Gefdhlen ausgelattet habe, melde nur Die höhere religiöfe und 
vorausgefagt hätte, das Goͤthe fie lefen würde, fo wäre es mir die größte] firsliche Bildung unferer Zeit bervorzubringen fadig iſt. (@&o,) 


B a av 
Tageschroni? für Induſtrie, Öffentlichen Nusen, Vergnügen und Gemeinwefei. 








Theater: Anzeigen. Borfen«Mahbrichten ———— —* lehtere aber „ 6. K. M. 

u ebenfalls worzügliher Qualität find zu jeder 

Heute wird gegeben: Gonelı In Wien, com 5, Zönnee —— ftiſch·· Tyeegebãck, Kaffeestipfeln und 

Im k. Hofburg · Theater: Staatoſchuldverſchreibungen zu s p t. 12063 RM |feine Tafelfemmeln, nebft allen übrigen fogungsmär 

Ber tie kiebe hat, führt die Braut deim- Deite 4- 100 — Iüigen Breten und Mundgebäden zu haben. Die 
. Deito 3- 80] — |gableeibe Abuwahme bemeifet and die vorzüglſche 

Im f, f. Hof Theater nähft dem Kärntner> deito 4— — — JS: hmadbaftigkeit dieſet Gebackegettungen, melde 
tbore: dette 1 — — auch verdienter Lohn für Die unermüdeten Berlreduns 


Rentstirfunden dee Bomb Venez. Monte 

Dartieben mir Brrlof v. I 1894 far 50ofl 
vere dette v I 1889 füur250f. 
dere dette ders für 5Ofl 

Erntrol:Rofle-Aumeil. Jahtl. Dieconto . 4 


Die Nahtmandlerin. gen des Grfinders find. 


Im Ef. f. priv. Theater an der Wien: 
Sorberbaum wand Bettelſtab. Schaufp. in & Auf. 


— Das größte Lager von©@dläfröden 
für Herren und Damen, fo fhön als fie nur immer 
erzeugt werden fünnen, um fo billig geftellte Preife, 





° 
Im J I. priv. Theater im der Leopoldſtadt: Banf-Aktıen vr Süd . . . - 478 — cie Ddielelben biöher nirgends anderorts erreicht 
Dramatifche Regentropfen. Qaedlibet in 3 Auf. tn ae > „Et... .- a — wurden, und weder an Schönheit nob an Güte 
m 8. k. priv. Theater in der Iofenbftabt : eito — — ie s —lübertroffen werden, befindet ſich im Der wielbefuchten 
= Eh 3 —S Joſenbſt Detto —s =... 80, - |Boritadı Mariahilf, Hauptärsge Mr. 59, jum arüs 
deito — — —54 —|nen Baum der Hirde gegenüber, bei Dem Pfaidler 
Unterbaltungen. Banko Ddetio — — 0.0.0. 685 — Jeb Georg Btubenvoll. 
Anlehen vom Jahre 1891 . — =-|. 

Heute iſt Reunion zum goldenen Pfauen, Joſeph⸗ detto 1834 . . . 139; - | — Zur Erhaltung des 4A Tidtes 

ſtadt am Wlacis. detto 1839 414: — Härte un |. 
Pr 14; und Stärkung fhbwaher Augen, befonders 











Samſtag ſiadet in den Bälen zum perl der erfle 
Rreoeso:-Bal ſtatt. 

Sonntag den 10. Jänner wird Daums Eiiffium zu 
einem glänzenden Bade geöffaet fein, 





8 otto:Ziebuugaen. 
Wien, am 30. Dejemder gebobenen Zablen find: 
25 15 32 20. 
iehumm IM am #3. Danmer, 
eiember wurden geboben - 
+ 71 
Die tünftige Drehung iM am 9 Iamner. 


Die nähe 
ing. am 23. 
Li: 14 


Neuigkeiten von Wien. 


— Das beliebte Tafelbrot, unter dem 
Namen Extrabtot bekaunt, iſt einzig und allein, nr 
echt, am deutlich verfehenen magiſtratiſchen Brotinerf 
erben Mr. 4 erbennbar, zu befommen, bei deflen 
Grfinder Dem Deren Leepold Wimmer, Bürgerlichen 
Bädermeiter in der Stad:, Orümangeraoffe Nr. 341, 
fo wie in feimem Verfhleifaemölde am Graben, 
Schleſſergäßchen Nr 622, und wer täalib um 
114 Ubr feiich gebaden, ſowehl in länglichter fone- 
nanater Wecken;, als auch in Yeibeoform, und zwar 


für das Befen und Arbeiten zur Machtzeit iſt zu 
empfehlen, die Aamendung Der transparenten 
Lampen, und Liheihirme des FE Bunte 
Papier Fabritanten, Herm Wilhelm Kuevper, 
alte Wieden, Hauptitraße Nr. 377. Deren geſchmack · 
volle Erzeuguna fellte ich mit dem rühmlich befann» 
ten derartigen Pariſer ⸗Fabrikate in leihen Rang, 
und läßt folalih nicht mebr gu wänfden übrla. An 
Diefe reibt ſich noch eim zahlreiche Sortement mit 
Bold und Farbe gemahltet Meliefbilder und Borr 
duren im aelumaeniten Geſchmocke ausgeführt, für 
Gartonagrarbriten zu dem biliant fetaefenten Preifen. 


Gebrudt bei Eeopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe Rr, 308. 


DER ADLER. 





Freitag, ben 8. Januar. 
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lan pränumerirt für 1241 Im Rotmpteir des Malers, In der Gtadt Singerfirafie Mr. 900, 16 MR. mM. aeiıläbria. 8 A. balbiähria und 4 M. viertel 


fähela, Zufmartige mit 10 fi. 24 fr. gungiäbrig. 10 fl. 12 fr. halbjähria; auf Lie 


uszabe auf feinftem Papier mit 20 


RA. RM. genziäbrig, 10 fl. balbjäbrig und 5 fl. Yier 


tetjdbrig. — Bei dem Pf, Vordmtern in der aangen äfterreidildhen Monarchie Faftet der Udier mit Finilufi der Frprditionge@irblbr 2OF, 24 fr. KM. ganzjährig, Of 12 fr. 
batbıdbrig umb 5 #. 6 fr. viertelläprig. Musmwärtige Mbnehmer, weiche den Udter auf feinem Papier gu besiehen mürfden, Deisehen belblähris 12 A. 12 fr. und ganzjährig 
24 fl. 24 tr, baar an das Kompteir des Mdlers, Sungerfirafie Mr. 900, ji fenden. 





Pelt.- Chronik, Stadt - und Landpoft. 


uslandb 
Frankreich. 


* Karies. Ihre Majeſtaten haben am 30. Dezember Abends 
ten OSefandten von Tosfana, den Grafen Mollien, das Mitglied ber 
Deputirtenfammer Hrn. Bigier, den General Graf Satonr-b’Äusergne 
und mebrere Damen bei fih empfangen. 


= — (Befeftigung von Paris,) Die Kommiffion, welche mit 
der Prüfung des Gcheges über die Befeftigung von Paris brauftragt 
it, batte fih am 30. Dezember um 1 Uhr verſammelt. Der Marfcall, 
Kondeile-Drafident und Kriegeminifter begab ſich verfönfich zur Sitzung, 
am bie für nöcbig erachteten Mafrregein zu beratben und verlief bie 
Kommiikon erit um 4 br, Nah feinem Abgang dauerte vie Seſſion 
noch bie halb ſechs Ubr. 

“Mad, Feucheres bat, wie erzaͤhlt wird, drei Teſfamentoereku⸗ 
toren, mamlıch bie Deputirten Ddilon « Barrot, Santteron und Herrn 
Sanour ernannt, welche die Aufrechtbaltung dee durch die Familie Roban 
angenriffenen Zrftaments bewerffiefliget haben. 

u — Herr Dfozage , bevollmachtigter Minifter ihrer Majeftät der 
Königin von Spanien, wurde von dem Minifter der aufiwartigen An+ 
gelenenbeiten, Herrn Guizot, am 30. Derember Abende empfangen. 

* — Der —8— wird Donnerfing, den 31. Dezember, das 
Budget für das Jahr 1842 der Deputietenfammer zur Prüfung vorle- 
sen. Der Sefegentwurf wird einen vollffäntigen Finanzolan und eine 
genaue Aufzählung aller unserer Hilfequeſſlen entbalten; er foll ein 
eigenes Kapitel für die auferorbentlicben Ausgaben enthalten, in wel» 
Sem der Minifter, um ſelbe zu decken, die Bevollmachtigung gur Areirung 
neuer Konde anfucht. Daraus folgt nun, daß fein befonterer Geſetzent⸗ 
wurf zu einem Unleiden vorgelegt werden wird, obwohl Irkteres be— 
reits angelündet war. 


"Garit, (Rammerverbantlungen.) Die Verbardlungen 


des gegenwärtigen Geſetzes follen die Direktoren ber Etabliffemente vor 
demjfriedensrichrer des Kantons geführt und zu einer Gelbftrafe ver 
urebeife werten, welde 15 Ar. nicht überfchreiten darf, Im Mieder- 
belungsfalle follen die Eigentbümer des Manufaktur-Etabliffements vor 
das Gericht der Zuchtpolizei gerufen, und zu einer Gelbfirafe von 16 
bis 100 Är. verurtbeilt werden. Einer andern Beſtimmung des Ent« 
wurfes, daß aud die Eltern over Vormänder der Kinder im Uebertre- 
tungsfalle zu Gelbfirafen verurtheilt werden follen, verfagte bie Ham- 
mer bie Annahme, 


Paris, 30, Dez. Berichte aus Algier vom 15. Dez. melden, daß 
Abd-el-Rader feine reguläre Infanterie auf drei Monate verabſchiedet, 
um für die Wintermonate die Koſten des Unterhalte zu fparen. — Der 
Bifhof von Algier hatte Abderl-Kader fchriftlich die Auswechelung eini« 
ger arabifhen Gefangenen gegen den ım Beginn des Feldzugs aefan- 
genen Unterintendanten Maſſot vorgeſchlagen. Der Emir hatte ſehr böf- 
lich geantwortet, baf er Hrn. Maſſot ohne alle Beringungen frei zu 
geben bereit fei, wenn ihm zwei franzöfiihe Reiter aus Razza abbolen 
würten, denen er freies Geleit geben wolle. Zugleich verlangte er für 
einen feiner Neiter ſicheres Geleit nah Algier. — Oberſt Cavaignac, 
Kommandant von Mebeab, hatte mehrere Streifzüge gemacht, und auf 
einen Monat Vebensmittel erbentet. 


Paris, 30. Dez. Am ter Deputirtenfammer wurde beute über 
eine Vitefchrift Bericht erftattet, welche die Orbonnanz wegen Errich- 
tung nener Regimenter und Bataillone angreift. Marſchall Soult ver! 
tberdigte Diefe Mafregel. Hierauf übergab der Ainangminifter, Herr 
Humann, das Nusgabebudget für 1342. Er Tündigte an, dad ver And» 
fall an laufenden Einnabmen burd tie Mittel des Tilaungefonte, dic 
außerordentlichen Audgaben für Krieg, Marine und öffentliche Bauten 
aber durch cine Nentenemiffion im Rapitalbeirag von vierbundert und 
fünfzig Millionen Are. gebedt werden follen. Das Budget von 1942 
überfchreitet jened von 841 um 190 Millivnen Arle. (Bewegung. ) 
Eine Deckung des Defizite durch Ausgabenminderung ift nicht möglich, 


ver Deputirtenlammer über ben Geſetzentwurf, die Arbeit der Kinder ſendern blofi durch beffere Vertbeilung und Erhebung ter Abgaben sau 
in ben Fabrifen betreffend, lam erſt in ter Sibung rom 29. zu Enbe.Idiefem Zwed wird er unter Anderem nachſtens einen Öefegentwart sn 


Die weitern Veftimmungen dirfes Geſetee, welde Annabıne fanden, } j 
Tanteten im Wefentliben wie folgt: Die Perwaltung fol die noth⸗ brachte in ber Hammer eine lebbafte Bewegung bervor, 


mwendinen Mafiregefn ergreifen, um in den Werkſtatten und Kabrifen 
die Erbaltung guter Sitten und tee Anftantes zu fihern, ten Unter 
richt ver Kinder in ven Anfangegründen zu übermncden, jede ſchlechte 
Behandlung ober übertrichene Zücdhtigung zu verbüten, und bafür zu 
forgen, daß für bas Feben und die Gefanpheit ber Kinder, bie nötbigen 
NRüdfihten getroffen werben. Die Regierung wirb Infpeltionen cin 
egen, am die Wollziebung des gegenwartinen Geſetßes zu überwachen. 

ie — fönnen im jedem Etabliſſement Einficht nehmen von 
den , den innern Einrichtungen, ven Yiorets ber Kinder, fie 


egi 
fönnen die Kinder ſelbſt vorführen lafen. Im Falle einer Uebertrerung |mung Statt gefunden, 


Die Vorlage des Budgets 
An der je 
genannten Heinen Börie bei Tortoni wußte man ſchon, ber Finanzuni⸗ 
nifter wurde kein eigentliches Anlcben, fonvern bio cine Renten- 
Emiſſion, und auch dicſe micht unter drei Monaten und mist Fir 400 
Millionen auf einmal, fondern nadı Maßgabe dee Bedarfe, vorschlagen. 
Tiefe Anſicht veranlaftte eine Kursbeſſerung, Die aber an ter Vörſe 
nicht anbielt. 5prez. Rente 110, 75, Byros, 75; fran. 27/5 
St. Germain 6405 Verfailles x. U. 3821/25 1. U 300; Straßburg> 
Bafel 235. — Wegen des Schnetfalls ſeblten beute um 11 Uhr noch 
alle fremten Poſten. — Bei Perpignan bat wirder eine Ueberſchwem- 


Betreff tes Wechſelſtempelo einbringen, 





zu, 


— A — 


Großbritannicm 


London, 29. 
Zimes“ vom 17. Dey meldet, daß am 14. drei Liniecaſchiffe und 
eine Korvette in ber But von Marmorice Tagen, woſelbſt auch noch 
Admiral Stopforbs Flaggenſchiff von Beirut und drei Linienſchiffe von 
Malta bier erwartet wurden. Die „Britanniar und ber «Howe, beibes 
Schiffe von 120 Kanonen, waren am 16. mit Rontreadmiral Smmaney 
an Bord, aus England in Malta angelangt. 


*Lendon. Der Apollo wirb mit größter Schnelligfeit ausge» 
rüftet amd foll beftimmt fein, das 99. Regiment von Cork ind mittel« 
Tändifhe Meer zu traneportiren. Das Dampfboot Lighöning, weldes 
fih nad Lyun zurüdbegeben hatte, um Matrofen £ preffen, befam 
deren zu Woolwich nicht mehr ale drei Mann; wollte bad Gouverne- 
ment nur befferes Handgeld und Belohnungen für gut eingeübte Ser- 
leute anbieten, fo würbe es felbe viel leichter finden; — behauptet 
man, -baf tie Admiralität befchloffen bat, eine Eckadre im Kanal zu 
verfammeln, welche aus 6 Linienſchiffen beſtehen und bie zum Frühjahre 
ihre Station zu Spitbead einnehmen fol. 54 

— Aus Zrras wird gemelder, dab der Serianifche Kriegsihooner „Ban 
Iutonio« den merifanifhen Kauffahrteiſchooner „Anna MDaria* genommen 
und am MB. Ronemder zu Douften aufsebraht Yabe. Iener hatte am 
25. Drober bie fhiffsrüdige Mannſchaft einer meritanifhen Brigg gerettet 
und in Tampies ans Band geſetzt. Als er aber am mähften Tage rin Boot 
and Sand fhidte, um ih mit Walfer zu verfchen, warb biefes von dem 
Fort zu Zampiro mit Ramonenfhüffen empfangen. Der Kommedore des er 
zianifhen Seſchwaders fah dies als einen Angriff von Seiten Meritos on und 
befahl ſofert den Schiffen feines Gefhmwaders , auf alles meritaniihe Gigen: 
thum, mo fie e6 auf offener Bee fänden, Jagd zu machen Ja Molge diefet 
Befehls machte ber Zerianifhe Schooner am 2. November die obenermähnte 
Prife und brachte fie nach Doufton, wo fie imdeffen gech mit definitio fon- 
bemnirt worden if. Ihre theilmeife aus Kaffee beſtehende Ladung fol aber 
fofort verkauft werben. 


Belgien 

Brüffel, M. Der. [Finezgszigte) Dem Gebraud gemäß 
Hat der Finanzminiſter in ben erften Tagen ber Seffion ben Bericht über 
ven Zuftand des Schapes am 1. Dit. Teptbin auf das Bureau der Ne- 
präfentantenfammer niedergelegt. Diefes Dofument zeigt, in welder 
Höhe zu jener Zeit die Ausgaben die Einnahmen überftiegen hatten, 
Das heißt in andern Worten: wie ftarl das Defizit des Schages war, 
indem man bie wirfliche Lage jedes Dienftjahrs feit 1830 feſtſtellt. 
Diefes Defizit belief ſich am 1. Dit. auf 18 Millionen 455,000 Frs., 
wodurch eine gleiche Summe in Schatzbons in Umlauf gehalten werden 
muf. Zu diefem Vetrage der ſchwebenden Schuld muß man die für die 
ver Bank von Delgien gemachte Darleihe freirten 4 Millionen und die 
8 Millionen hinzufügen, die nöthig find, um den Dienft der öffentlichen 
Schuld wieder in feinen normalen S afanp zu bringen. Da aber anderer- 
feits 5 Millionen von dem Ertrage der Anleihe'genommen werden müfe 
fen, um bie fhwebende Schuld um eben fo viel zu vermindern, fo fin- 
det fi diefe Schuld auf 25 1f2 Millionen reduzirt, Sie wird neue Ver 
minderungen durch die Anwendung des bonides laufenden Dienftjahres, 
das ziemlich bedeutend zu werden verspricht, erleiden, 

— Aus Hechtel ſchreibt man, daß der Brand, defien Widerfhein am 
23. Abends den ganzen Horizont in der Näbe des Lagers von Beverloo 
beleuchtete, das Refattar eines gewöhnlichen Gebrauchs in der Haibe zu 
Liefer Jahreszeit war. Man findet zwifhen Lommel und Poftel, wo der 
Brand —2—— dat 3 bie 4 Fuß hoch fi und an weldes 
Die Hirten im Winter Feuer legen, damit fie im folgenden Frühjahr 
junge Schößlinge dieſer Pflanzen zur Nahrung für ihre Schafe haben. 
&ie find es wehrfgeinti ‚ die man ald Urheber des Brandes vom 23. 
d. belrachten muß, der um 2 Uhr —— ganz nahe bei Lommel 
begonnen hat und bis zum folgenden Morgen waͤhrte. Er wurde durch 
einen DOftwind 8 der ihm bis Poftel trieb, und er verzehrte bie 
Halbe in einem Umfange von mehr als 100 Morgen. 


Sollanmnn 


Haag, 28. Dei. (Rammerverhandlungen.) In ber 
utigen Si der zweiten Rammer der Generalfiaaten wurde ein 

efegentw enthaltend Beftimmungen über vie Irrenanftalt und 
über die Art ber Aufnahme und —— Irren vorgelegt. Die- 
> Entwurf ift von einer erläuternden Denkſchrift begleitet. Ferner 
am eine große Anzahl Bittſchriften gegen die anbängigen Gejepent- 
würfe ein. — Die Eentralabtbeilung erflattete Bericht 1) über den 
Entwurf in Betreff der Mopififation des ya zur Beförberung ber 
Intereffen des Pandbaues, und 2) über den Entwurf zur Einführung 
bes miederlänbifhen Belaftungsfpitemes im Herzogtbum Limburg. Die 
Deratfungen über beide Entwurfe wurden auf morgen fefigeftellt. Dan 
erwartet dann and den Bericht der Eentral-Abtpeilung über den Ent- 


Du. (Die engliſche Klotte.) Die „Malta-! 
er 


warf gar Mobififation des Geſehes über bie Zu e. 
tungen über dieſen Berſchlag firbt man nächſtene entgcgen. 

— Die serie Kammer ber Öeheraffiaten hat am 26. vie bereits von 
der st ammer gang menen Befegentwürfe in’ Betreff. ber De» 
—— Geldb bes Stantes, der Aufbebung des Amor« 
tifationsjpmdifate und ber Kreirung Spt. Schapbillets votirt, Heute 
bat fie die ſa i Gefegentwürfe,, bie Einuahme- und Ausgabe 
bupgets für 1841 betreffend, angenommen. 

— Ju dem Zudergefege follen einige Veränderungen vorgenommen 
werben, melde alle Beſchwerden, bie fi dagegen erboben haben, be+ 
feitigen; es läßt fi alfo vermutben, daß biefes Sn bald und faft 
ohne Diokuffion werde angenommen werben. Einige Mitglicder haben 
fih bereits zu ihren Aamilien begeben, und man glaubt, daß der Ta- 
rif erſt im März oder im April, nachdem er vorber viele Verändes 
rungen erlitten baben wird, zur Erörterung fommen werde. 

— Sr. Maj. bat —— das im J. 1825 mit Rom abgeſchloſ⸗ 
fene Konforbat, beffen Bollziebung bie jegt verzögert worden war, ende 
lich zur Ausführung zu bringen, und in —* Geiſte find Inftruftior 
zen an uafern Geſandten am paftlihen Hofe gefandt worden. 


Dentihlanı. 

Karlsrube, 30. Dezember. (Abwentung eines Brand 
Unglüds.) Ein großes Unglüd, wovon durch einen auggebrocenen 
Brand das biefige Mufeum, die angrenzenden Haufer und vielleicht das 
ganze Duadrat bedroßt waren, wurbe — fruh glüdlicher Weiſe 
abgewendet. Borgeftern Abenbs hatte im Muſeumsſaale, wo ein Konzert 
gegeben wurde, ein ungewöhnfiher Rauch fich verbreitet, welchen meh⸗ 
rere Perfonen bemerlten, folhen aber ber Feuerung zufchrieben. Die 
Urſache war, daß ein Porzellanofen und deſſen Fundament gefprungen 
war, und dadurch die Dnerbalfen unter dem Parletboden Feuer fahten 
und in Öfut geriethen. In der Frühſtunde, um 2 Uhr, warb ein Die- 
ner bes ig im untern Lokale durch ein großes Geräufg im an- 

renzenden Zimmer aufgewedt, er Tprang hinein und bemerkte einen vom 
lafond berabftürzenden, in Brand gefepten Ballen. Unverweilt wurben 
die Hausbewohner allarmirt, Arbeitsleute herbeigeholt und die Loſchan⸗ 
falten mit fo vieler Umficht getroffen, daß bie herbeigerufenen Mitglie- 
der der Mufeums + Kommiffion bei ihrer Ankunft fe überzeugten, daß 
ber Feuersgefahr auf die zweckmaßigſte Weife Einhalt gethan worben. 

Breslau, 21. Dez. (Eifenbapnangelegenpeit.) In der 

Is abgebaltenen General» Verfammlung der Altionäre für eine Ei» 


Bin Bera- 


enbabn von Breslau über Oppeln nah Berun, zum Anfchluffe an bie 
erdinands Nordbahn, ift einflimmig befchloffen werden, mit bem 
Arübjahre 1841 die Bahn in Angriff zu nebmen, einftweilen die Kon- 
zeffion bis Oppeln für die Bahn nachzuſuchen, die Beiträge zum Baue 
derſelben auczuſchreiben, und ibre weitere Führung in einer nad ſechs 
Monaten abzubaltenden General-Berfammlung, in welder die Statu« 
ten zur Berathung vorgelegt, und ein Direftorium gewählt werben 
fol, definitiv nach Maßgabe der inveffen mit den Staate-Bebörben zu 
treffenden Bereindbarungen feftzuftellen. 


Branffurt, 31. Des Während man reinen weiteren Rüdgang ber 
Pariferbörfe beforgte, kam unerwartet ein merklicher Auffhmung der Bente 
vom 2E. Diefer wirkte bei der heutigen Abrechnung der Börfe für den 
Monat Dez ſehr günſtig. Der Beitftand unfers Plages ift aber auch fehe 
gut, umb ba ſich heute eher Bedarf ale Urberfiuß in fat allen Arnd jrigte, 
mußten fir auch ale höher geben. Die öſterreichiſchen Effekten Hissicu uch auch 
weht fe, obgleich vom Wien nidıs Näheres befannt war, Behr begehrt was 
zen bie Kaunus » Eiſesbahnaktien und auch mefentli höher als geflern,, wies 
wehl die Einnahme, ber Bahn im Dez. ſeht ſchwach geweſen fein muf. 


Julaınd» 


Bien (Ernennungen und Ausgeihnungen.) Br. £ f. 
apeſtol Majelät Haben mit Auerhöchſter Entichliefung vom &. d, M., bem 
mwirfiden Gtaatslanpteirathe, ‚Ichann Brsque von Püttlingen, bie Bewiui— 
gung zu erihrilen geruhet, das ihm von Br. nifert. Hoheit dem Großhergage 
von Kostona verlicehene Rommanbeurkreug des toslanifhen Berdienft » Dibens 
vom heil. Jofeph annehmen und tragen zu bürfen, 

Se. t. k. Maj. haben mit Aucchähfter Eatſchlieſung vom 2, db. M., 
den Doktor der Medizin und Chirurgie, Johann Dirg, zum Übergähligen uns 
befoideren 8. &. Dofarpte alergnäpigft zu ernennen gerubet. . 


Trieft, 16. Dez. Se. königl. Hob. der Kronprinz von Baiern 
welder ſchon geftern bier erwartet wurde, um mit dem heute na 
Syra abgehenden Dampfboote feine Reife nad Griechenland fortzu- 
fegen, ıft bis jegt, unmittelbar vor dem Poſtſchiuſſe, noch nicht einge» 
troffen. Man vermuthet, daß er durch flarfen Schneefall anf dem Wege 
ierher aufgehalten worden fei. Aus bemfelben Grunde find auch bie 
often von Wien und Italien mit eingetroffen, und unfer Plag be- 
det ſich heute ohme irgend eine answärtige Nachricht. Auch bier fieg 


87 


uni 


ARD 6— 


mung, welche den Sel 

17. Dej. dung eite — Se. fönigl, 
Heobeit der Kronprinz von Baiern wegen ber völlig unfahrbaren Wege 
ve Reife — z nicht fortfegen fonnte, fondern in Udine zurüd- 


Seen folder Menge, daß er in den Strafen Schuh hoch Liegt, 


rie 

mu Die ———— der Laudſtraßen iſt noch immer unter 

Bie zu dieſem Augenblicke (halb 5 Uhr Abende) fehlt noch die 
und beutige Poft von Jtalien, und wir befinden ung alfo auch 

ten aus Frankreich und We deutſchland. Die Briefe und 

aus Wien, bie * geſtern Bormittags hier eintreffen ſoll⸗ 
ßten beute burd oten bierher befördert werben, da hinter 
der Pofiwagen feine Babn finden fonnte. Hier ift der Schnee 
verfloffene Nacht in ſolchen Maffen gefallen, daß wir ung an 

eines norbifchen Meeres verfept glauben, Die hoben Schnee: 

m in den Strafien gewähren einen ung neuen unbebaglicen Anblid. 
uch aus Venedig wird gefhrieben: Seit dem 15. Dez. find die 


3 


En 


5x 


ir 


, Pläge und Duais mit bobem re bededt, und noch immer 
ſchneit ed fort. Ein fo ftarfer Schneefall ift bier ein feltenes Ereignif. 
(Gräger 319.) 


Brünn (Zudfobritent Wilhelm Bene) Der Brünner 
‚Zudfapritan Wilyeim Stene hat dem Erziehungshaufe bes Inf. Regiments 
Prinz Emil von Heffen das zur Erzeugung neuer Möde für fämmtliche Högs 
linge erforb graumelirte Zuh, über BO Ellen, im Belbwerthe von 
120 f1. 8. ©., zum Geſcheate gemadt , und der Pächter des herufcafitichen 

rduhaufıh zu Rennomig, Zofepd Scmarz, hat fi erkiärt, das dem Dbro» 
wiger ritite ale im Mil. Jahr 1341 erfordertiche Bier unentgetdlich 
Diele patriotifgen Wibmungen werden hiermit zu allgemeinen Kennt 

niß gebradt. (Brünner 3t.) 


. burg. eb .) Am 30. v. M. ieri 
der Bürf Dre fi {gie een Pihktehn Base — —— 
rere werthvoll 
werzehrt hatte, 






erfe und gewiß auch mande wichtige Dolumentr 





Zänder:und Bölferfunds. 
mh a ie 


2 Das unabhängige Albanien ober bas Rand der Monte 
negtiner und deren Berbündeten. 


Montenegro if ein gebirgiger Landſtrich ummeit bis abriatifhen Meer 
zes. gremp im Rorden und Wehen an bie Herjegomina, im Diten aa Zürs 
kifd:äibanien und im Süden an die Provinz Gattaro. 


Dee Inblit dieſes Bebieres gleicht jenem einer Alpengegend, befanders 
in ber Wäbe von Katun, wo bie Aleil auffieiarnden Berge nur eine äuferft 
Begetation zulaffen; Hin und wieder wechſeln jedoch lachende und 
moblangebaurr Kluren mit weitgeſtredtten und frrundiichen Wiefen ab. Das 
Klima ift im Augemeinen gefund, im den höher liegenden Gegenden kalt, Im 
ber Räbe Des Meeres abır gemäßigt. Ginige in den Err von Seutari mün: 
deade Zlöffe bewällern das Bändchen, wo je nad ber Ratur des mehr oder 
minder frugtbaren Bodens alle Brtreibearten gebeiben Am meiften wird 
‚Rai angebauı; Bo fehle es nicht am Weizen, Werte, Hafer u. f. w. 
Bon Mugen für die Einwohner find brfomerıs in Jahren der Mipe 
eenie bie von dem verkorbenen Metropotiien im Jahre FED eingeführten 
Grbäpfel, melde auch ehr fleifig angebaut werben. 

Die — * madıen aus kilede zum väterlichen Herde und im 
Bewuptiein der natürlichem Stärke ihres Laadchens den Belig desſelden forte 
‚mährenb den Zürken freitig, weiche jeden immer Montenegro als tin Kaz 
„bi oder ‚Dißrit des Beplerats von Geutari anjehen, miemohl «4 im ber 
hat un: ‚und beshalb mit ben türkifhen Behörden fortwährend in 
Behr iß. 

lllontenegro ‚zerfällt: in das eigentliche, im vier Rabia geteilte Montes 
wegro, und im die Berda, oder bie gebirgigen Difirifte, melde ſich demfelben 
mir dem Jahre 1796 angefhiofen Hatten, 

Aus folgender ‚Meberficht entnehmen wir bie Zahl der dafelbft befindlichen 
-Bamilien oder Däufer, ber Gefommteinwohner und der Krieger. Pier müffen 
mie jedoch bemerten, dab das Berhälenih zwiſchen ber Familien + und Ein 

je mad den Gegenden verſchiedes if. Ja den Gebirgen 4. B. bes 

eine Bamitie aus 10-15 Mitgliedern; bie in weiter Berne von einan- 

der abfichenden Däufer enthalten jedes eine Kamitie, fo daß die Zahl der Far 

mitlen und der Däufer auf eins derauslommt; in ben Gbenen hingegen if dad 

Werhättnig ver Familien» zu der Belammtrinmohnerzapl weit geringer, Dir 

. ober waffenfähiger Männer konnen auf 24%/, gelhägt werden. Frei⸗ 

befinden fi unter ‚denfeiben fünfschmjährige Anaben, weiche breeite zum 
Sragen der Baffın bereigtigt find. F 


5 


Das eigentliche Brbiet bes Montenegro enthält & Difrikte: Kattungsfa, 
Nietsla , Bermniftka und Liefansts mit 7600 Famılien, oder 56000 Ste⸗ 
lem, worunter 12500 Krieger; die verbändeten Bırba umfaflın bir 4 Dis 
arute Bielopaolitsta, Romtza und Moraczta, Piperota und Kuczla mit 61O® 
Bamilien oder 51000 Seelen, morunter 12200 Krieger, Die Tetaleia⸗ 
wohnerzaht von Montenegro beläuft fi demnah auf 18700 Familien, oder 
107000 Seeten, worunter 24709 Krieger. . 1 > 

Der Meontenrgriner if gegen den Bremden, wofern biefer Bertrauen zu 
ihm zeigt, fehr zusorfommend , und übertrifft alle anderem ferbifden Wölkers 
(haften an Boffreunbfgaft. Er ſeibſt begnügt fi mit Brot, Rnoblaug und 
Baffer, um feinem Gaſte Fleiſch, Fiſche, Bein und Schnape aufwarten zu 
Können. Ein vorberrihender Gharakterzug ift das Madrgefüht, welches auch 
zu den grauſamſten Feindfeligteiten gegen viele Bamilien zum geofen Nad+ 
theile des Bandes Weranlaffung gibt. Die Dberhäupter und Xelteflen werben 
im großen Ehren gehalten; die obgleich ſtrengen Bandesgefege werden blindlings 
befolgt. 

Der |Montenrgriner kümmert fih wenig um fein Meib, doch mwirb bie 
minbefte on bemfelben verübte Belridigung auf das Arengfte gerügt z daher bürs 
fen fi die Weiber auch Üüberau bin wagen; fie folgen ben Kriegen , beaufe 
ſichtigen ben Proviant, verbinden bie Wunden, ermuthigen bie Kämpfer durch 
ihre Gegenwart und fpornen die Klüchtlinge wieber zum Kampfe an, Sie find 
von Überaus gefunder Konftitution umd thätig; fie (planen, werben, tragen 
Woſſer, Hotz, auch fhwere Saften und find den Männern felöR bei den Feld⸗ 
arbeiten behilflich, 

Der Dandel der Montenegriner, welde mit den Zürken faR jumandge 
fept in Fehde Irben, mwirb mit den Küflenländern längsjbem adtiatiſchen Meere 
betrieben, As gibt im biefee Beziehung zwei Grafen: bie eine geht vom 
Gattare aus, über Riegucz , Getlgne, Dodetatko, Selo und Ezellin ; bie an- 
dere führt mac Nikepieg über Gzellica, Birliega, Acztwa und arte I 
»iefe find jedoch an vielen Orten fo Neil und enge, daß kaum ein Pferb mir 
der Loft durblommen kann, Die übrigen Straßen befchen mit Ausnahme der 
Gbınen voh Biciepatolic, und Zeniz aus blofen Gaummegen, welche ſich giwie 
[dien nur ſchwer zu Überihreitenden Abfürgen hinpiehen, 

Die Montenegriner befenmen fi zur gritchiſchen Religion, Der Klerus 
ift ſeht unwiffend, dba keine Cehranflatsen für ‚den ‚geitlihen Brand befteten, 
In ber Regel unterrichten die Popen ihre Söhne, von benen gemöhn i einre 
dem Vater im Amte folgt. 

Der gegeamärtige Bladita Peter VDetre dich Niegufh, bet im Getigen 
eine öffentliche Schule gegründet, mo 30 Hinter aus nerfiebenen Difeitiem 
im ®efen, Schreiben und Kechnen und Is ber Religion unterridtet werben. 

In Mentenrgro findet man Spuren jedes Regierungsfitems, mirmohk 
«6 jene vielleicht das einzige Band in Guropa if, mo in tigentlihem Sinne 
keine einzige Regierungsfore verwaltet, es fei benn, wir neb en bie militäe 
riſcht Khrofratie des Metropellten von Gerigue als folhe an. Diefe ſcheint im 
Jahre 1516 begonnen ju haben. Der an ber Soite Arhende Wiabita oder 
Metropolit wird von dm Winden von Gt. Bafilius und Geiigne gemählt, 
Selt 1608 fält die Wahl immer zu Bunflen ber Familie Perzevih aus, To 
baf man jegt diefe Würde als erdlich betrachten Bann, 

Bis zum Jahre 1832 defand auch in Montenegro ein Bouperneur, 
oder welttiches Oberhaupt, melden man erbiih vom der Kamilie Raduoſich 
mähtte; feicbem aber wurde berfeide mit ber ganzen Familie verbannt, weil er, 
mie e6 fhien, damit umging, ſich nad dem Tode des Bladita Peter bie 
geiftliche und weltliche Gemalt amzurignen, 

Gegenwärtig wird bie Regierung ven einem auf 12 Senatoren beftr- 
benden Math verwaltet, in welchem ber Bruder des Matropaliten ben Worfig 
bat, ohme jebedh eine befondere Autorität zu üben, Jeder Diftrift (Rabia) bat 
einen Sardar oder einen Kapitono , welder gleichzeitig der Gipil « und LH 
tärgeuoerneur iſt. Gr giebt bie Stenern ein und beruft auf Befebt bre Bladita 
die Krieger ein, An ber Epipe eines jeden Stammes ſtebt voch außerdem ein 
Weiwede, Anıs oder Barjaktar, weiche Würde chenfatlt In einigen Familien 
erblich , jedoch mit feinem Gmelument oder fonftigen Einkünften verbunden if. 

Eigentlie, felte Geſetze gibt 6, wie gefagt, nit: die berfömmlicdhen 
Bolkagebräude vertreten ihre Grelle Auf Bafls derfriben ſchried der legte 
Viadita Peter Peitovich rin kleines Deſetzbach, weichtsa das Volt feierkich 
durch einen Eid deträftigte. Ginen Meinen Begriff ven denfelben werden wir 
durch 5 B bes zweiten Buches erbalten. Dofeibft beißt #8: „wenn ein Won» 
tenegeiner mit bem Fuße oder dem Pfeifenrobre feinen Pruber (d. d. kans 
desgenoffen) ſchlaat, ſo muß er dem Belrivigten 50 Dukaten und eben To 
viel der Staatekaſſe zablen; wird der Beleidiger getöbtet, fo verfohe mies 
mand, ihn, aı# ein unmürdigrd und ehrlofed Judividuum, zu räden.= 

Dre BSladita refibirt im bem alten Kiofter vom Getignes fein Holperfor 
nal befiebt aus dem Ernatpräfidenten, dem Srtreräre und einigen Beiftihen, 
mehren Dirmerm und einer Ghrenwade von ungefäbr berißig Perionich. 

Die Lebensmwrife diefes Fürſten if, wenn nice arm, dech böchft deſchei⸗ 
den Seine @intünite belesen in dem Ettrage einiatr Befigungen in ber Rade 
der Kiöfter von Stanſewicht und Budua, ſo wie im einem heile bes Fiſch- 
fonges im Ger von Seatati. 



































Der kritgeriſche und deftige Gharakıer der Ginwohner kann großentheils 
dee meift roben Natur biefer gebirgigen Begenben zuaeltrieben werben, es 
dee Ylbanefe, oder Blipetar har fomebl in der Pbhifioanomie old im Char 
ralter einen gewiſſen Zug, meburh er fih vom Türken nit minder ald vom 
Griechen unterichelbet. Bord Byron, welchetr Albanien bereifte, will in den 
Bewohnern und deren Bebensmeife wiele Jehnlichteit mit Schottlands Docs 
tdadern finden; felbft ihre Ohebirge erfchlenen ibm wie bie kaledeniſchen, mur 
unter einem mildern Dimmelsftrice, 


Die Weiber find von eben fo kräftiger Bribeshrichaffenhrit we die Mäns 
ner, deren Mühen fie reblich theilen. Der fleten Tätigkeit und großen Mös 
digkeit verdanken fie eine dauerhafte Geſunddeit. Da fir fi in der Megel 
weit fpäter als ale andern Grichianen verheiratben, fo bewahren fie auch 
länger ihre Tugendfrifche. 

Der Paliter, oder albanefifhe Krieger verläßt feine Berge aus Selbe 
gier. Die Stommbäupter , wie einſt die ſchottiſchen Bairbs von ihren Glans 
verehrt, find gleichzeitig bie Anführer ihrer Untergebenen, melde für Selb 
ihre Dienfle im Kriege verkaufen. So waren bie Soldaten, melde zu bem 
driten Katbarina’s Il. Merea mit Feuer und Schwert brimfachten, in neuer 
Aer Belt unter Idrahim Palda kampften und erſt unlängft Sarecea und 
Bermälung im Libanon verdreiteten 


Zaufende birfer wilden und unerfhrodenen Krieger mwurben auch jur 
Befegung der Hauptſtadt des ortomanifden Rrides einberufen. Die Skibedas 
bemobnen nit mar Albanien, fondeen leben auch zerſtreus in verſchiedenen 
anderen Theilen des türkifgen Meides ; befonders gib: «6 derem viele in Rus 
melien, Ulgarien und Macebonien. Nadere finden ſich auch im heutigen grier 


3. Zörkifh-iibanien. 


Der gegenmärtige Zuſtand ber geographifhen Renntaiffe geftattet 
und nie, in bie Fingelnheiten biefer dritten Abtheilang ven Xlbanien 
einzugeben. Statt unfere Befer von Gegenſtänden meitläuflg zu unters 
Halten, über melde wir nur unzuverläflige Daten befigen, beſchränkten 
wir uns auf bie ſtatiſtiſchen Angaben des Ürafen Karaegay über das 
Pafhatit von Geutarl und bed Doktors Mülre Über jenen von Dukagin, 
indem wir bloß bemerken, daß Albanien außer biefen beiden Paſchalika deren 
noch vier anbere, und zwar Prisrend, Eibaffan, Ochtida und Alvona zählt. 

Das Paſchatik von Scatari wird in 6 Gerichtabezitke oder Kadilils ars 
theilt : Montenegro (weldes die tärkiſche Megierung, wie früher erwähnt, ald 
von iht abhängig anfieht) Antivari, Dulcigno, Geutari, Podgorizje und 
den Bergbiftrilt. Die Hauptſtadt des Paſchalike Seatari, von den Türken 
Sölanderie genannt, iſt ziemlich bedeutend unb war vor Kurzem noch durch 
den Handel und den glängenden Hofitaat des wunerfhrodenen Mufafa fehr 
blübend; jegt if fie überaus im Berfal gerathen, Die Gitabelle, in welder 
fih auch der ſchoͤne, im europäifhen Geſchmacke gebaute Palaft des Paſchas 
befand, wurde während ber Burgen Belagerung im Jahre 1431 bombarbirt 
und fie bietet jeät mur eine Muime, die man indeß mwieber herguftellen ſucht. 
Ceutari hat ein griehifhes und ein Batherifches Blethum. Bor ben legten 
fo verbängnifeoden Begebenheiten war ber Paſcha von Geutari einer ber 
mächtigen der europäifhen Türkei. Selbſt der berühmte Ali von Janina 
vermochte micht,, ihm gu unterwerfen, umd das Bebirt war fo zu fagem eber 
ein tributpflihtiger Staat als eine Provinz. Das Pafcalit zähle 6 fefle und 
® offene Städte, 241 Dörfer, 31249 Häufer und 243412 Serien, bar 


— — chiſchen Königrride, zumal in Argos und Etis. Albanefen ſiad ferner die Be 
' iſchen Rönigrride, i ‚ = 
———— — Re —— — wohner ber Iafet Hpdrasum» Spezia, welde vor dem griechiſchen Jafurrek⸗ 
408 Häufern, 3812 Serien und 902 Kriegern. tionslriege dieſe wũſten Felſeneilande des ägeifhen Meeres in zwei äußerft 
Das Pafcatit Dutagin zerfält in die Mabia ober die Diflrikte von blühende Handelsemporien vermanbelt hatten, deren gablreihe Schiffe ade 
Ipeck und Jackowa und in bie vier Bebiete ber Haffen, Miribiten, Maten Gewäffere des mittelländifhen Meeres burhkrrugten. Berfäiebene Kolonien 
Zah Behrimd, Most, mehtbE Ira Polka zefbiet, aa re ea von Btlipelarn , melde faiſchlich für Griechen gehalten wurden, haben ſich in 
eiaſtmallge Refibenz Skanderbegt wird ausfdliehlih von Törken und moba: Neapel, fo wie bei Meffina au m & g ’ on 
mebanifgen Gtaven und Albanefen bewohnt. Die Bendikerung der beiben| Sept 14611766 zu wiederholten Malen ihre Zufluht nahmen. Gap 
Difteikte Iped und Iadowa beidaft fi auf 120000 Breien, weidhe faft befteht eine Kolonie Aldanefen unter dem Namen Klementiner in zwel Dörs 
ale ferbifge Glaven find und fid) gur griechifch fhismatifhen Retigion betennen, fers der Öferreiifhen Militärgrenpe. 
MRatholifen leben im Bebiet Zadrim und im beffen Hauptſtadt Aleſſo (Leſch), Albanien war [dem zu den Mömer » und Grirchengeiten reih an biforis 
web einige werige im den Gtäbten Iped und Jackowa. Bon Ahrken gibt «u| {hen Dentwürbigteiten unb bat manchen wichtigen Mann aufgumeifen, ber ih 
nur eine geringe Anzahl; befto zahlreicher find bie Albanefen, welcht während nit minder durch feinen Bein als feine Zhaten rubmsoll ausgeichnete, Wir 
des erflen Deceniums biefes Tabrhunberts die riftliche Meligion abſchweren brauchen von früher Brit nur dem unserfönlichen Römerfeind Porehus, vom 
und Mahomebaner wurden, um fi fo von ber Kopffteuer zu befreien. Mitrelaiter Standerbeg zu neanen, mwelder dem milden Uedermuth ber Tüt⸗ 
tea Einhalt zu thun mußte. 


Bemerlenswertb find bie Miriditen,, bei melden bie römifchen Mifie: ; i 
wäre ben Bathotifchen Blauben mit bem größten Eifer und vielem Opern aufr Die Vollslieder ber Miriditen, unter meiden Gtanderbrg geboren wurde, 
befingen die Thaten diefes beliebten albanifhen Helden und bie Hetrlichkeit 


recht zu halten mußten. Sie werden von ben Kürten febr geachtet, ja gefürch- 
tet ‚Kleben im einer gemiffen Unabhängigkeit in den Bebirgen un genießen] feiner Familie, deren ledtet Gprößling im Jahre a * 
eett. Lleyd 


überhaupt wiele Vorcechte. 

Peuquedidde bat ihre Zahl übertrieben und auf 200—250000 Seelen 
angtgeben. An der Spite ber Megierung bes Pafhalils ron Dufazin ftand in 
früheren 3eiten gewöhnlich bad ältele Mitglied der Kamilie Prenk, melde um: 
amfhränkte Gewalt ausüben konnte und bloß einem jährlichen Zribut nad Kon: 
Rantinopel zu entrichten hatte. Als aber Allan Paſcha fih mit Mahmud, bem 
erblichen Paſcha von Scatari zum Aufſtande grgen bie Pforte vereinte, wurde 
bie Familie Premt nah Kieinafien verbannt, und bie Leitung biefer Provinz 
an Mir-Ali:pifmet: Palo, bekannt durch feine Vorliebe für europäifhe Gint: 
Ufation, übertragen. 

Gr übte aber nur in feiner Reſibenzſtadt Ipeck und im Diſtrikte gleir 
den Ramens unumfchränktte Madt. Grin Schwiegerfohn Adriweg verwaltet 
in feinen Namen den Difirift Sadoma, muß ſich aber völlig nad dem Willen 
der beiden, eine Art von Parlament bildenden, mädjtigen Korporationen 
richten und darf ohne diefelben nichts unternehmen, 

Außer den unabhängigen Mitribiten wählen auch bie Bergbeisohnenden 
DHaffen und Daten, fo wie bie Bewohner ber Ebenen von Zadrim ihre eigenen 
Dberhäupter. Ieden Monat durchzieht ein türkifher Beamte in Begleitung 
einiger Bemaffaeten das Band, um bie Steuern einzutreiben. Diefe befichen 
in direften und indirekten, jene werben nur vom ber driflichen Bevölkerung 





Beribiedenet, 


* (Husbrud der Eholera in der Mitte bes dritten 
Zabrhunderts nah Ehrifi Geburt.) Bald nad der Berfol- 
ung, welde Kaiſer Daciug über die en Gemeinden verfügt 
rn Chr. Geb. 251), brach die Peſt zu Neuceſarea aus. Der heilige 
Eyprian verfaßte deshalb eine eigene Schrift, die er an feine Glau- 
bigen richtete, unter der Auffchrift: „Bon der Sterblichkeit !« In die 
fer Schrift gibt er folgende Kennzeichen diefer Peft: „Die Kranken 
wurben heimgefucht mit einem Bauchfluffe , der ihre Kraft erfchöpfte: 
aug innerer Hihe warb der Hals wund; öfteres rbrechen erfhütterte 
die Eingeweite; die Magen wurben roth und entzündet; einigen faule 
ten die Glieder, mande wurden taub, andere erblindeten.“ — Man 
Be in ber YAngabe der Merkmahle biefer Peft eine merfwärbige 
ehnlichkeit mit der Krankheit, welche vor einigen Jahren die Bölter 
erfchredte, 


* _ Ya der Umgebung von Raab befinden fih no heutzutage 
Discs ! Ratkot zy's · Baume nennt. Der & e nad, 





enteitet , bie direktem beflchen im einer Abgabe von 2U/, des Kotaimerthes i Räume, welde das Nol 

der von Mabomebanern in den Pafalifs eingeführten türkilden, und 21/2"), ilte diefer Fürft fein Neitpferd an fie gebunden haben. Diefe Riefen- 

ber fremden Produkte. Die Rajahs eder chriſtlichen Untertpanen haben in| Haume ziehen vie Aufmerkſamkeit der eifenden auf fi, und) man 

delden GEHEN, e. fagt, daf man an einem beiteren Tage vom Wipfel berfelben dreizehn 
Der pe ———— if von geringen Belangzueden fo iſt die) Gefpannfchaften zu überblicken vermag. 

Einfuht bloß auf den Komfum und den Zranfito befhränkt. Begenflände ber — * Das vortreffliche, erbauliche und gewiß für jeden Chriſten 

Zubjube dos Werkes Bad: tsfiide Mole, Bene, Seensich, Beie mad vaffende Gebetbuch 6. fo beruhmten in zu Peftb, Han. 


Getreide; die Einfuhr befteht im Manufakturen jeber Art, Glas d Gil e f . 
waaren und Branntwein. Wöhentlih gehen —— von a pi a Albach, iſt — der ſechſten deutſchen Auflage recht brav ind ungariſche 
— Seutari, woſelbſt jeden Sountag ein ſeht belebter Marks abgehal · überfegt worden. 

ten 
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Feuil 


Mütterlicher Einfluß. 
Sa a 6.) 


Leben iemamd nur irgend damit befaft, fo 
mütterlien Hein davon g mlich 
abe bas il, indem die Anaben d 
Mr. Ben roh Au — w s Familien- 


fian und 






üble eingeflößt worben find, man fo wenig wiffe, wie 
‚am religids, zu fein, ald um zu rechnen, wenn 
nicht Fennt ;« und es ıfl ein fehr beachtenswerther Um- 
Männer bie —— — Umherirren in den Labyrinthen 
med endlich den Mad der Weligion und Tugend treffen, diejen 
nur dur die Erinnerung am Lehren, die ihnen in der 
db von einer gotfesfürdtigen Mutter eingeprägt wurben, 

zu finden im Stande waren. 

D, warum breilen ſich doch die Mütter fo fehr, den ihnen von ber 
Bürfebung angemieienen berrlichen Beruf Andern zu übertragen ?! War- 
um fegen fie ihre Söhne mit noch wenig gebifpetem Gemuthe, mit noch 
nicht befe 1 jäpen den liebloſen Einfluffen offentlicher Schulen 

14 fie etwa, baburd weniger Verantwortlichteit auf ſich zu 
laden? Das wäre eitel Tauſchung. Sie haben, als Schudengel ber jar- 
ten Rinbbeit, ag an Auftrag zu volljieben, vem engen Keim 
in bie, des Menſchen zu legen, der zwar, nur, durch Gottes Srgen 
zum — —G frübefte Pflege fie aber prrant 
mwortlich find. Welde Wichtigkeit frühe, im Familienfreife empfangene 
Einbrüde baben , wirt aus der Schwierigkeit erfihtlich, Die es bat, fie, 
wenn fie rt find, zu vertilgen, ibnen entgegen zu wirken, Gewife 

können dies fattfam bezeugen. Sie baben oft Gelegen- 

t, ihre eifrigftien Bemühungen, früde böfe Eindruͤcke auszuretten, 
ganzli ſeden, und müfien ſich oft damit begnügen, die Kir 
ingunftiger bänsliher Einjläffe, einer ungefunden Kamilien» 
re, nur voräbergebend aufier Fhärigfeit zu fegen. Bon der 
Der Duelle des moralifdıen Einfluffes, geht der Geiſt aus, 









amilienfreife waltet. Was warden wir zu Eftern fagen, bie 
mit Bere Kinder in den Kranlenſaal eines Fieber⸗Lazarethe 
ei ? Würden wir nicht glauben, fie gebörten ind TollbausY Und 
die Be ‚der moralifhen Atmoſphare, von deren Unverborbenbeit 


dası Erben der Seelen abhängt, vie einſt vor den Richterſtubl Gottes 
vom ihnen gefordert werden, feben wir gelaffen mit an! Die moralifihe 


i Bi gefährlicher, ald die phoſiſche; * doch der Ab⸗ 
ui; ran’ vor der ledtern Grat, fich einiger Maßen auf die er- 


der Kinder üben, läßt fich ſhwer beſchreiben, und zumal unwiſſenden, 


Efife ram m Venten nimmer begreiflich machen. Dieſe in 
&s verfüge 


iner, bie Zuneigung eined Kindee dur Geſchenke, Lieb— 


leton 


vielleicht an Dir felhft: das Kind hat vielleicht die felbftgefälligen Blid 
a nm 


u bilden, da dem Walten ihres Geiſtes 2. 55 A 
inflüffe fönnen vornehm 


ter nicht fördert, fondern hemmt oder ihren Werth nicht * ea 
e 


iehang übt der Charakter ber Muttre 
} ? ben bes Sohnes einen fehr wefent- 
lichen Ein und wir bringen hier die Rebe darauf, weil biefer Im: 
and —— die volle Berückſichtigung findet, die er verdient. Es 
ift nämlich in Bezug auf die Zugendhaftigleit und das Glüd der Män- 
ner von der höchſten Wichtigkeit, daf fie mit einer hohen Meinung 
vom Charakter der Beh in bie Welt treten und den Sein ber Eitt- 
famfeit ohne deren Weſen nicht zu hoch anfhlagen, ar Mutter alfo 
präge dem Herzen ihres Sohnes ein fo erhabenes Bild weiblicher Zu- 
gend und Lieblichteit ein, daß e6 nur eines Blickes auf die ſes Bild be- 
barf, um ihn zum fraftigen Widerſtande gegen Ausfhmweifungen ‚und 
das taraud ——— Elend zu befahigen. Dieſer Zweck erhe iſcht 
aber von Seiten der Mutter eine bebentende Beiftesfultur, indem (dr 
ig ri ben —— Sohn durch dieſe ſehr machtig unterſtüht 
wird, Matter, deren eiftedfräfte nicht durch Unterricht entwidelt wor- 
den, denen aber eine fanfte Öemüsbsart, gefunder Menſchenver und 
ftrenge Sittlihleit eigen, find oft vollfommen befähigt, ihre Kinder in 
früher Jugend gut zu leiten; allein ſobald der Sinabe den Kinderſchuhen 
enttwachfen ober im die fogenannten Alegeljabre getreten ıft, muß noth» 
wendig zu der Piebe mob Achtung und Berebrung fir dir Mutter bin» 
zufommen. Es iſt für ihn ſehr beilfam, wenn er and dann no bie 
Mutter ale über ihm Alebend anerkennt. In einem ber folgenden Kabitel 
werden wir zeigen, wie ſehr ber Einflufi der Arauen burd geiflige Un- 
tergeordnetheit beeinträchtigt wird. Sie bat anf bie gefellfbaftlichen 
Verhaͤltniſſe ſehr weſentlich nachtheilig eingewirkt ; and dies dürfte in 
nenchenenn Fallen ſich fehr häufig micderhole, Junge Männer, die vom 
Wiſſenedunſte aufgeblafen ing Weltleben eintreten, wollen oft feine Au« 
torität mebr anerfennen; den Vätern fehlt bäufig der erforberliche Takt, 
um bie ibrige jo geltend’ zu machen, daß das Eelbfigefühl ber Söhne 
nicht verlegt wird; dann iſt es an der Mutter, fir zu zügeln: ibr wird 
der nothige Talt dazu Felsen fehlen, denn geräte in Ber zarten und 
nicht in Worte zu faſſenden Wabl ver zweddienlichften Mittel, worin 
das Wefen dee fogenannten Talts beſteht, befigen die Frauen einen 
eigentbumlirhen Borzug vor ten Männern. Allein wenn fi dicker Taft 
in feiner ganzen Mast und Anstebnung geltend machen fol, muß er 
durch einen gewifien Grab von geiftiger Ueberlegenheit unterftüpt were 
den. Eo ift alfo fehr d beklagen, daf viele, fonft fehr gewiſſenhafte 
Krauen fich bei ihrem Eintreten ing Yeben fo fehr von ihrem unmittel« 


auf bie Fee und das Woh 


Safen! Melde Macht indirefte Cinfluffe auf den Geift/baren Pflichten in Anſpruch mebmen laſſen, baft fie andere wichtigere 


Oblirgenbeiten, bie ihnen cinft bevorfteben, wenn fie erwachſene Kinder 
haben werben, ganz aberſeben. Sie vergeflen, daft fie nicht immer Miüt- 


üfe fann man als die moralifche Atmoſohart betrachten, |ter von Säuglingen, daf fie einfi Mutter von Männern und Ärauen 
\fein werden. Durch bebe und ſtreuge Moralitat und aufopfernde Mut» 


———— zu gewinnen; ee wird ſich gleichgiltig von erliebe werden fie volllemmen befäßigt, Heine Hinter que zu Iciten; 


abn und er wird cd ded Undanfe zciben. 
as Kind jo? Weil Du vielleicht einen Andern bart geſcholten, un 
gerecht beit, was dem Kinde nicht entgangen if, und Deine Be— 
mübungen, feine Siebe ju gewinnen, fruchelos macht. Halte einem Altern 
Kinde eine at über die Thorbeit und Euntbaftigkeit der Eitelkeit, 


aram benimmtlalfein c6 fann ihnen ſpater obliegen, angebende Männer auf dem rcdhr 


ten Made zu erbaften, und bier muß bie Intelligenz ter Hingebung zur 
Seite ſtehen. Mätter vergeffen leicht, daR, wer nicht verrückt, ftrts 
zurüdgebt, und Biele fegen von ber Seit am, wo fie in bie Ehe treten, 
ihre geiftige Ausbildung nicht fort, Dieſe finden fi in fpätern Jahren 


rg 2 Ehre, und dennoch feimt der Same der Eitel⸗ nicht nur ihrer Pflicht und Stellung nicht mehr gewachſen, fordere 


feit aud des Ehrgeizes im dem jungen Herzen, 


Aber die Schuld Fiegtiwerden auch mit Bedauern and Berwunderung gewahr, daß fie mit 


mehr fo hoch chen, als in jü 8 Der in allen Rebenspr-|wi A Du . Ws er Sevilla kam, wo eine 
rio u Air in ver Ba ie wı ige fütterfihe Einf wird re Fr Den ta de Guzmann * 
mehr und mehr ; e.Anfihten und ehrgeizige -Befühle) fo war dieſe bie erfie, an deren Martern feine Rache fi zu fühlen ſuchte 
einer Bi amfeit a denn die Jugend hat für fremde] Durch feinen Machtfpruch warb fie in den Kerler gefchleppt und zu dem 
ehr fie derem um ihrer eigenem Fehler Tode auf dem Scheiterhaufen verurtheilt, Der Sehe wurbe zu Eroite 


eigert, fordern vermindert bat. Entſpricht vem Fortfhreiteu bes jugend- Der Hol zſioß lodert, und ſchon zi 
ichen Geifſes und der geſellſchaftlichen Berhältniffe wicht eine gewiſſe hinauf; ein heftiger Mind treibt ihr Gewand empor, und droht, ihren 
ortbilbung in den Mnfihten und Gefühlen der Eltern, fo leihen die/förper ſchamloſen Augen zu enthüllen. Das fieht die Setreueſte von 
inder; weniger zuverläfligen Nathgebern ge und fp gehen ihren Getreuen, bie Rammerfrau Jſabella Davaloe;z fie Tiebt ihre Ge⸗ 
jene wohl bes Lohues as nieljährige rebliche übungen verluftig.|bieterin bie in den Tod, fliegt bin zu dem Hoffof, erfteipt ibn, kaiet 
Geſ⸗ Jeiſteskraft zur weiblichen Reinheit und Hinges| nieder bei der Unglücklichen, umfaßt ihr Gewand 1vah der Sturm daran 
bung, fo wirb dadurch die gebilbete Mutter mit einer Würde belleidet, vergeblich feine Macht verfucht, und fo wird fie mit jener zugleich in 
i 6G aM Kae verwandelt. Welches Dpfer! Weiche Gefühle, die ed forderten! 
und wenmes noch nicht von Grund aus verborben ift, ihm.unanslöfch« Die Familie der man ließ die thenre Aſche von beiden ſam ⸗ 
—* tugenbhafte Gefühle und jene hohe Meinung vom weiblichen Cha-|meln; eine — in ber Kircht des Beil. Iſidor zu Sevilla 
er ägt, welche fo wefentlich. zum Glüde und zur Zugenbhaftig- verſchließt ben fhenfrag, und an dem Marmorbenfmale der Matrone 
keit des Mannesi beiträgt, Auf biefer hoben Meinung berußt, 3. B.,|ift biefe wahrbaft erhabene Scent abgebildet. Da ſieht man das Mid» 
——— die Wahl feiner Lebenohefahrten, fo daß der Eharakter der chen Emiend wor der Berlaffenen, ſich an fie ſchmiegend, von Flammen 
utter vielleicht auf das Schidfal des Sohnes noch lange nach ihrem/umgeben. So ehrten die Zeitgenoffen das Andenken diefer Großthat, 
Tebe einzumirkem fortfährt. Ihr Bild iſt ihm mit unvertilgbaren FJügen|aber fie beurfundeten ihre Theilnahme noch ehrenvoller durch einen Für 
ind De en und fiellt ſich, weun die Gute ſchon langſt im Grabe milienbund , der jebes Mitglied der Familie Gusmann feierlihft ver 
zubt, zwiſchen ähm und die Frauen, die feiner Wahl und ihres Anden-|pflihtete, feinen von dem Öeflecte der Davalos, der in Roth fei, 
tens unwärbig find. Birfeloe zu laffen, es loſte was es wolle, 
— Bei Mlicomet in Franfreih findet man auf dem Kirchhofe 
Miss gelte m folgende fonderbare Au sr * * 
EGSexreotemugdeg webitchegsartgefähle)Ale ür- Ci gt le Fils, ci git la Möre, 


. 
5 





gtt la Fille, avec le Pöre, 


licher Krieg geraume Zeit hindurch Spanien yerrüttet hatte, fiegte Ci 
24 — ——— dem ein Prinz von Wales feinen rüftigen Arm ge» Ci git la Soeur, ci glt la Frere, 
Hiehen Hatte, über feinen Mitwerber amt bie Krone von Kaftilien, Hein Ci gft la Femme et la Mari, 
rih von Troſtamara aus dem Haufe der Guzmannz feine Mutter war Ein ya que trois corps ici. 
bie Geitengeliebte von Peters Water gewefen, und jept hatte ihm dieſer — An Raifer Marimilians I. Hof ſchrieb Jemand an bie Wanb 
auferorbentlihe Sohn den Befig der Krone freitig gemacht. eines Zimmers folgende Berfe: 
Der Sieger, dem ber Beiname des Grauſamen nit mit Unrecht As Adam hackte und Eva ſpann, 


von ben Zeitgenoffen gegeben ward, und ber au von ſpaͤteren ——— ao war dawmale der Edelmann ? 
ſchreibern * ſeine — ohne Parteilichteit abwogen, mit biefem|Raifer Darimilian ſchrieb mit eigener Hanb barunter: 
unrühmfi einamen belegt worben iſt u. nah Ra e; über 34 bin ein Monn wie ein andere Mann, 
jedes noch fo ſchuldloſe Mitglied der Familie uzmann fiel fein Haf Nur daß mir Wort die Ehre gann! 


— ———— ————————————————— —— — — 


Bazar 
Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nutzen, VBergmigen und Gemeinwefen. 








Ebheater : Anzeigen. "na Du 23. u Bun 14 Neuigkeiten von Wien. 
Heute wird gegeben: Die tünftige Biehung iR am 9. Dänner. — Balanterie-Waaren, beſſehend aus feis 
Im k. k. Hofburg- Theater: ®räg, am 30. Deyember 1840 murden gebeben ı nen Tiſchleratbelten und Bedergegenfländen, Jagd« 
Der Habritont. — Domrfiquenfreide. 79 ı8 1] 59 FT 3 tequifiten, feinem Brongefsmude und Reitgerten, 
Sa}. £. Hof-Zfenter ng dem Rärntar Die tünftige Biebung IM am 13 Dänner 1440 ae pr Hagen — 
8 Hof-Zheater n em 14 r⸗ er Parfumb, echter eng er Rowlanda ⸗· Raccaflars 
ort: Del, echter "Rölnifher Wafler von Jean Marie 
Schloß Kentlwotih. — Wuflkalifce Akademie. Börfen-Nahbridten ze — — — — aan un 

f SHE ; , erett aus Bonbon. afortirt in großer Aus 
Im k. 1. priv. Theater an der Wien: Sourfe in Wien, vom 7 — ee ng .n a a 
Das Irrenbaus zu Dijon. Onsssiäeitenfäreibungen —— 106 .1xM un voctbellpaften Befelichaftsfpieten auf falle 
2 j . ttte N it wat-Büter,Botterien zu befommen In der Rürn 
Im f. f. priv. Theater in der Peopolbftabt: dette 8— . 80 — berget und Galanterie · Waarenpandlung jur Stadt 
Käthe, oder 20 Jahre arm und 3 Stunden reid. betto s— . — — Warſchau, Spenglergafle, im neuen Seiperbofe, 
Hefe in 3 Alten. ’ detto i-—. — — Sund verdienen auf das Bortheilpaftefle angerühmt 
Im f. f. priv. Theater in der Joſephſtadt Ment⸗Urkunden des Lomb Venez. Monte — — gu werden. 

Reftafk " 1 Darlehen mit Berlof. v. 3. 1884 für 500f- 6986 - | — Zreundebesßelbftrafierens finden 
Der Refenflüber. > er v za Er *1 —— in bedeutender Auswahl Mafiermeffer aus dem fein⸗ 
Unterbaltungen. y if. Yäbel, Di 5 nd 1 Ben englifhen Bußflahi verfertigt, uub der rengfien 
Beute if Ronverfation in der Wierhalle gu Zünfı erg ” nn sang [Probe über deren reine — untres 
haus; zum blauen Strauß, Kothgaſſe. Metal-Dbligationen gu SpGr. . . . . 400, — [deatm, Mu den Preifen von 1 fi. 308r., 2. und 
Morgen ift der erfle Mococnı Wal in den Gälen dette ne Re a == ... = (meer bürgert. Mefs 
m Sprri. detto — 5 — u — Ifeihmiedme ‚pra.Jolep mmermann, 
” wor - 3:2 — ,..,. 54 —|Bien, [ine ee 209, Ricberlage in 
t E Banko betto — 2 — 0.0.0. 6585 — |ber obern Breunerfiroße Rr. 3187. Auch find borte 
— 1t0:3iebe ht A Anlehen vom Dabre 1631 . x 2. = — — telbſt alle Battungen Federmeſſer, Scheren, Taſchen-⸗ 
4 15 32 30. detto 34... 1895 — Weſſer, Mafiermeller zum Sperren, und überhaupt 

Die nähe Hiehima iM am 13. Iannır, betio 1839... «1144 — ale Mefferfhmirds@rgeugniffe gu haben. 


Gebrudt bei Leopoib Grumb, Keubau, Anbreadgaffe Ar. 308. 
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Monb im Die Senne if 
Marcellin. 8 24 | xonehmen ebel in dem Beiden des 
Regen Steinbock. 





















erset für 1841 im Rempteir des Mdtert, du der Grade Zingeritrate Mer 000, 6 ae. m. aanzläbrig. 8 fl. bafbiähria und 4 fl, vierter 
mit 30 fl. 24 fr. ganziährig, 10 A. 12 Fr. batbrährig ; auf Die Musgsbe auf Fehnftemm Papter mır 20 M. 8. m genjäbria. 10 fl. balbjähria und & M. vier 
k 1.1. Vollämtern In are gansen öferreibilhen Menardıe foſten der Mdter wit Ciafmiuf der Erprbitioug:Bebühr a0 fl. 2417, RM, gampiährig, 10 12 1r. 
5 dr. vierretläbein. Hubwärtige Mbmehmer, melde Bew Adier auf feinens Vapter ji dejichen wünfden, belieben baibiährig 12 A. 12 fr, und ganglährig 
ER 20 fl 24 Ir. baar am dab Komptoir des Adiers, Singerfiraße Nr. 900, zu fenden, 
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Welt: Chronif, Stadt - und Landpoſt. 












* !onbon, 28. Der. Danfverlegenbeit.) Die Banfwir- 

Ausland. ven, welde — — auf die offentlichen und Privatintereſſen 
Franfreic zuradwirfen, madıen fchem feit lange ben ernit Reflettirenden darauf 

.. — (Kammerverhanbfungen. — Dudgek von aufmerffam, daß Das, den Umlauf des baaren Geldes leitende Spitem, 





{E12 Se ker iger am 30. Drake, I ber Gere San rag na Me Starem Bee b 3,500,00 Bf. Sting 
dire, wurde Bericht erflattet über eine Vetition Behufs der Eric: den Wertbe 6.20.n00 Fr Sierf überficgen was auf diefe Art ein 
tung von Regimentern, ferner bie Praliminarien der Erörterung unflätee —— Mn 5 * us fänete Regfeige. 
einer Anleihe von 3,600,000, um ten Schaten der Ucherfhwerrmung fchafte mötbin, Die dann auf den Banbel einen traurigen Einfluß aus- 
augzunfeigen — In der Deputirtenfammerfigung vom 30. Dez. legte üben, Man glaubt taßer, bafı die mit ter nterfuhung des Billpro- 
der Rın ifier Herr Human das Burger für 1812 vor. Die jelteg, die Banliceine betrefend, bea iftragte Kommiſſſon, wohl ein 
Tote Der orkeniligen und auferorentlichen MAuegaben beläuft Mittel treffen wirb, ber allgemeinen Meinung ein Genüge zu Teiften 
& auf 1316 Millionen : bie ter Einfünfte nad dem Ueber — 30. Der (Weräßt der Einnahme Palin 8.) 
fage, zen Die Refultate des Ichten Jahres bieten, auf t162 Millionen Das abfurde Grat ter Einnahme Vefiags durd unfere — 
154 Diilionen. Zur Deckung aller auficrorbentlicen wurde geflerm neuerdings gegen tag Ente — Börfe in — e⸗ 
usgaben namentlich für bie Rüftungen, fclägt tie Regierung ver: — fih auf — gr ——— —— 
1) vom Jahre 1842 an bie Referoen der Schufbentilgungefonts zu | man ans St. Peiereburg erbaften Kaben wollte. Rein Menfh zweifelte 
— 2) eine — ———— Million zu_lontrabiren, A meÖr an der Wahrbeit diefer Neuigleit bie fpätere Priefe anfamen 
(Ernennung) Die Alademie der Wifienfehaften bat in ber) mn hie Saibe folgendermafien aufflarten: daß man namlich in Kiadhta 
Seltion der Phyfit an die Stelle des verewigten Hrn. Poifon, Hrn. an ter ruffiihebinefifhen renie erf Beine 
2 - > Neck: F renze erfahren babe, daß einige Küften- 
Dubamef mit 38 Stimmen zu ihrem Ditgliede gewählt. Hr. Defprez punfte von unfern Truppen genommen worden feien; birraud ift nun 
hatte 20, Hr. Peltier 2 Stimmen erhalten. R 6 3 ae 
3 N i ar zu entnehmen, daß ſich alles um eine Namensyerwechslung dreht. 
Jurädberufung) Man verfibert, daß der Marfcall pn fagte Peking, Ratt Khufan 
— und General Bugeaud beftimmt ſei, ihm amjı, les (Borfeberite.) Die Nah icht, daß Admiral Stopford 
Gen emmanbo Mfgiers zu folgen. ſich geweigert babe, den Werirag wire 3 dem 9 fh up € : ten 
* — Die Aregatte Betge· Poule⸗ fol ungeſaumt unter dem Kom-| my dem Sommodere Rapier ——— — “ein Malen der 
——— er v. Joinville in Eee gehen, und fi im Die Geweffer Konfolides auf 87/5; als man iedoch erfuhr, daß der Admiral michts 
. als einige unbebeutente Modififationen an dem Tertrage vornehmen 
Großbritannien bir Beutes etc abhariie un ne höhe, Es sit 
HE ‘ ) c er X 9 
onbon, 25. Dezbr. (Shreibenaus Turin. — Louio der orientafifhen Angelegenbriten ——— aber das groͤſere Pabln 
Napoleon) Ein Schreiben aus Turin vom 17. d. in den Timeo|fum ſcheint ihre Beforgniffe keincoweges zu theilen. : 
befreibt eine große Revue, die daſelbſt am Tage zuvor von dem No» * Windfor. (Pebenemitielvertbeilun 2.) Tage bar- 
nige vorgenommen worden war. Die Militär-Organifation Piemonte)auf nach ihrer Ankunft in Windſor Fick Die Königin dur Wermitte: 
BJ fo vortreflih, daß das Heer im feche Wochen in volffommenften/ tung dr6 Neftors an beinabe 150 Perfonen Klcifdh, Brot, Grmüfie, 
tanb gefept war. Die Artillerie, aus 30 Kanonen befichend, ſab febr| Plum -varking und Ale für Die Meibnachtefeiertage ausıheifen. Jeder 
fhön aus, Ob neue Ausbebungen flattfinden follten, hing von ber Ge Erwachſene empfing ein Oiart Ale, zwei Gallone Erräpfel, 2 Pfund 
ftaltung ver Dinge in Aranfreıh ab, Wir gut die Geſinnung in den Brot, 4 Mund deltfatee Mindileiih und mebr als 1 Pfund Plum— 
piemonteftfchen Staaten iſt, bemeifer der Um and, dad genen I00 Ge— pudding. Kinder erhielten dir Halfie des Tbeiles ber Erwachſenen, 
meine, bie fi zum Theil auf ſehr entlegenen Punkten des Annlantee auch erhielt jede Familie Koblen zur Feuerung 
befanben, wo £ ibr Brot verdienten, Dem erfien Aufrufe Folge ge— Sr. konigl. Hoheit Der Prinz Albert fon gelegentlich des Jahres⸗ 


Bertbeifung von Yebenemisteln vorzunehmen wils 


Teifiet haben. Linige Famen aus Paris, Berlin, Spanien, ja ſogar ſwechſele eine gleich 
aus Afrifa. — Prinz Ladwig Napoleon fäht wieder von fih bören and lens fein. 

Hat don Ham ans unter dem 15. d, feinen Parifer Areunden eine In " Dublin. (Unglädfsfalt.) Am Weihnactötage war in der 
vofafion an bie Mann des Raifers zugefandt,, tie an Abgefhmadt- latholiſchen Kapelle ber Franeis-Streit zu Dublie, cin folder Zudrang 
ei, wenn auch nicht an Schwulſt, mit der Ode det Hrn. Biltor von Menfchen, dat man fich faſt nicht tarin halten konnte; eine Bank, 


ugo Wwetteifert. welche fonft gewöhnlich von ber unteren Volföflaffe befegt war, brach 


z 


— 


fan men. ——— ent ſſandene rochen veranlaßte einige erſchrockt 
die Beſturza ieder wollte zuerſt die Thurr erre diem und 
in einige⸗ waren (mebscre- Hundert, 


en 8 
treten ak ciao una amberemsn — see: 


und 1 Kind wurden im cinem Jullande der jammerlchften Peritumm- 


Tung bervorgezogen, mebr als 100 Perfonen. ſind mehr ober; unnber 


gr verwundet, vom denen bereite 4 geitorben find; verſchiedene 
ruchte find über diefes Creigniß im Umlauf, und man vermutbet 
fogar, daß ſelbes der Bosbeit einer gewiſſen Parter nicht fremp fein folle, 


Deuntſchland. 


BDonrm 3% Inner: (Eiferne Nenjahrefartr.) Brkauntli— 
wird von der Fönial, Eifenbütte zu Sayn feit vielen Jahren alljäbrig 
eine, vorzüglich zu Geſchenken an böbere Staatebramten beſtimmte eiserne 
Neujahrefarte gefertigt. Meift find dazu bie Bilder von architektoniſchen 
Denfmälern ten Rbeinproving genommen worden, welche ſich beſondero 

at indem fleinen Bufi-Basreliefen austtehmen. Für 1841 ift die urjprüng- 
Tide Anficht des Domes zu Trier aud dem 11. Yabrbundert, fo wir bat 
Bauwerk in ditjen Jeit beftand, gewählt worben; alfo nicht das Bilt 
besfelben, wie ed jept if. 


Fi More 


Es if amıgefrigem Tage durch Staffete ein 
äntinppel: vom 27. Dez. (alfo vier Tage früher als die letzte 
Vor) bier angelangt, weldes die Annahme. ber Unterwerſung Meber 
med Ali’s von Seite des Großherru beflätiget, und die Nachricht beir 

fügt, das ein · Beamter der bean 
zandrien zu begeben, um Mebemed Ai dieſe Annahme und zugleich an- 
uzeigen, daß Admiral Walfer Ber den Auftrag babe, bie ottomani- 
—* otte in —— nchmen. — Die beiden Abgeorbneten foll- 

am 27. Dezember Abend die Reife nach Plexaudrien antreten. 

* a * 

Weber die lehzten —— die zur Unterwerfung Mehemed 
Ars führten, aufert fi der’ Moniteur vom 29. Dez. Peru 
fen: „Die Nachrichten aus Mlerandrien reihen bie zum il. b. M, 
— Am 7. hatte Mebemer Ali ein Schreiben von dem Admiral Stop 
ford. erhalten, worin dieſer Admiral ibm erflärte, daß, nachbem- der 
Kommodore Napier keincewege ermädtigt war, zu unterbandeln, die 
mit ihm abgefhloffene Konvention als ungefhehen betrachtet werden 
müffe. — Am 9. ift cin engliſches Dampfboot mit dem Alaggenfapitän 
des Mbmiralfchiffes Arthur — ————— Schwager (der Monteur nennt 
ibn irrig Neffe) Sir Robert Stopfords in den Hafen von Merandrien 
eingelaufen. Er bat dem Bisefönig ein neues Schreiben überreicht, we!- 
Ges ihm wubie offizielle Mutorifation ber Beh Regierung, 
in Namen der vier Mächte, anfündigte, Mebhemed Ali, im Befip dee 
Paſchlils von Enypten unter der Bedingung zu erhalten, daß er bin» 
nen drei Tagen ki dazu verjiche, die türkfde Rlotte dem Sultan zu: 
rüdzugeben und Syrien definitiv zu räumen,» Diefem Schreiben war 
eine erläuternde Note des Kapitän Fanchawe des Inhalts beigefügt, 
daß or beauftragt fei, die ——— Mebemed Ali'e nah Konr 
fläntinopel zu überbringen, daß er drei Tage lang darauf warten 
werbe, uud daR er Befehl babe, zu verlangen, daß die ſchriftlichen 
Dolnmente, welde dieſe Refolutionen fonftatiren, ihm offen überreich 
werben, Damit er ſich von ihrem Inhalt überzeugen könne, — Rad 
zweitägigen Verhandlungen hat Mebemed Ali dem Kapitan Zanshawe 
ein Schreiben an den Mbmiral', worin er feinen Entſchluß anfündigt, 








ne 


Frauen zu dem , ta das. Kinibengewölberrinftütgeg nun rde 








—— and 


worden fer, ſich madr- lie» 


BB — 


unbelänm. Die Inftruftionen, welhe das Benehmen des Admirals gr- 
Toter baren, und auf bie fi ſein Tepter Schritt ber Dem Bizetonig 
usaren ihm lange vorber übyrfandt worden, che bien enalifche 
1 nntnif von der von tom Kommororr Mapicrnesleftenen 
DAR. tn — In dem von ben ap Webe: 
med Al aerihteien Schreiben wird bie Erblichkeit von Enyptem micht 
erwähnt, Ere batke, in der That feinen Auftrag, fie ibm anzubieten; aber 
in dem Kalle, daß ver Paſcha fie begehren follte, war der Admiral 
Stopford ermachtigt, ihm zu verfpreden, tafı er fein Geſuch bei der 
Pforte unterflagen werde. — Es liegt daber in Allem, wad zu Alcran- 
rien vorgegangen ift, nur eine Verwirrung, bie durch Das unerwartete 
Einfepreiten des Kommodore Napier, und dur bie Uffenntnifi, im der 
ſich Admiral Stopford von dem, was in London geſchah, befanden hal, 
erzeugt worden it; in letzter Inſtanz wird Alles mit demſelben Rejul- 
tate enbigen, d. b. mit dom Zugeftändniffe des erblichen Paſchaliks »on 
Enppten, weſches der Sultan, auf Einlatung ber verbündeten. Mächte, 
dem- Mebemed- Ali macen- wird. (Def. 2.) 


I de Bue Ar Men Bu" 


Bitna (Grnennungen und Muszeidnungen) Ds RE 
General-Hebnungs « Dirskıorium hat ben Rechnungs: Dffiplat ber Et, Mähr 
res Strielifihen Provinzial» Stagtabuchhaltung, Karl Rieger, zum Rede 
aungsraite biefee Buchhaltung ernannt. 


Se., Wajeſtät der Kaiſer von Nuflond baben das vom dem & E, U 
ullerie« Major Hofbauer Gbten vo. Hobenmall, für bie &, c. Artiderie« und 
XımersSchalen unier bem, Ti;el »Mufterblätter jur Darftelung dei Zerrains 
fomeRt- in mitttärifchen als- äfomemifchen- Plänen“ mit ber bazu gehörigen 
Lehre, berausgrgebene und Gr, Majeflät Überfendete Werk, anzunehmen und 
bemfelben,, in Anerfennung der Nüglichleit dieſes Werkes, einen wershoelen 
Brillanteing durch bie Balfert, zuffifche Motkchaft yuftelen zu laffen geruhet. 


Finy, d. Jänner, ih) Der gefammte Häufer-Einfags- 
werth, der bei ben wech —— Feuer-Ver ſicherungs -Anſtalten der 
oſterr. Monarchie verſiche rien Gebäude betrug im J. 1837 172,068,882 fl., 
werben bierzu bie Häuferwertbe der in Oberöferreih beſtehenden Flei- 
nen Privat Bereine mit ungefähr 7,000,000, dann jener ver fpefufati- 
sen Aſſekuranzen von Wien und Zrieft mit ungefähr 23,000,000 fi. 
affefurirten Gebäude dazu sefisfagen, fo erfheint der Däuferwertb ber 
»ſekurirten Gebäude in ber Monarchie mit ungefähr 202,008,882 fl. 
Da nun aber fein Staategebäude affefurirt, da ferner im Ganzen bei 
weitem nicht cin Drittel der übrigen Häufer durch Affefaranz geſichert 
‘ft, fo Fan man geringe gerechnet, den Hänferwertb aller Gebgude der 
ter, Monarchie, mit Aueſchluß ver Kirchen, befondere wegen ben 
dclen Paläften im Iombarbifh-venetianijhen Königreiche auf ungefähr 
1,352,000,000 ft. annebmen. Im Koͤnigreiche Baiern, wo bie gegenfei« 
tige Brand: Berfiherung eine Staats-Anftalt iſt, iſt ein Häuſerwerth 
von 257,746,091 fl. berfelben eingefchrieben. 

Fr inzöfifhe Kontributionen und Sriegsfhäben in dem Zcitraume 
von 1793 — 1813. Dias Journal de !a Societt de la statistique ge- 
ner«l Hat berechnet, wie viel die Franzoſen feit dem I. 1795 in den 
verschiedenen Ländern Europa's an Rontributionen, Stonfisfationen, Rer 
quifitionen u. ſ. w. erboben haben. Audı dem ehemaligen deutſchen Reiche 
1,402,350,M0 Fr. In den preußifchen Ländern 5,980,000 Ar. In Hol» 
land 873,742,000: x. In verſchiedenen Ländern von Holiund bis ine 
Elſaß, befonders in den zwifchen der Mofel, dem Kanal und dem Rhein 
145,780,000 fir. Im Ehurfürftenibum Trier 6,120,000 Ar. In Zimei- 
brüren 4,455,000 Ar. In der Pfalz 12,462,000 Ar. Ju Schwaben 


und ein zweites am den Großwefir übergeben, worin es beifit: „Dah |97,758,408 Ar. Im Herzogtbume Berg 2,464,000 Fe. Ju Deflerreich 


er, flets geneigt, alles, was er befige, umd felbf fein Lehen, zum |(im zweiten Feldzuge) 464,061,375 Ar. In Würtember 
Erd au ringen, um fi die Gnade Sr. Hoheit zu — In $ 


danlsar dafür, daß ihm, durch bie Dazwiſchenkunft der verbündeten 
Mächte, die Gunft feines Souprains wieder gefchenft wird, Anflalten 


troffen habe, daß die ottomanifhe Flotie derjenigen Perfon und auf | 150,000 

DENE: rüdgegeben werte, wie Ge. Dr a m ge In ® 5 
die Truppen, weldhe Candien, Arabien und die bei- 36,000,000 Zr. 
Yigen Stäbte befegt halten, bereit jeien, fich gurüczuzichen; daft die In Bremen und Pübef 3,000,000 Fr. 


diejenige Art 4 
ruhen wirb; ba 


ung ohne Berzug Statt finden werde, fobald ihm der Befehl feir 


13,031,100 fr. 
aiern 16,970,000 fr. In Baden 3,345,000 Ar. In Mailand (der 
sisalpinifigen Ama) 234,000,000 Ar. In Modena 10,490,000 Fr. 
In Lucca 5,000,000 Ar. In Varna 3,858,000 Ar. n Reapel 
. In Genma 4,000,000 Er. In Torfana 3,09,000. 8. 
enebig 172,045,78 Fr. In Spanien. 30,000,000 Ar. In Portugal 

In der Schweiy 10,300,000 Ar. Ju Hamburg 7,000,000 Fr 
Eumme 3592,367,671 Är. 
Hierzu muf man noch bie Berlufte reden, welche Europa =. 


nes Souverains zugefommen fein wird; daß, mad Sprien anlangt, die Nevofution an Segenſtauden Lift, bie in jene Berechnung nicht au 


Ibrahim Paf x 
gebrochen fein werde, um nach Egypten zurückzulebren.“ — So lauten 
die —— aus Aerandrien ; ie erflären h 
Bioße Vergleichung der Daten, 
In dem Augendlid, wo der Admiral Stopford bie von dem Rom- 


ga bereits mit feiner ganzen Armee von Damaskus aufr genommen werben fonnten, wie Silber und Golbgeräthe in Kirchen, 


alöflen, au Nationaldomanen, Eigentbum ter Emigranten, Unterbaft 


ich natürlich durch bie |ber Armeen, Gebietsverluſte u. f. m. — zufammen wohl 20,000,000,000 


ranlen. Dann die in den Aſſignaten erlittenen Verlufte 16,666,666,666 
ranfen. Die Berlufte Hollanbs dur dir Banquerotte in Frankreich 


movore Napier abgefloffene Konvention für null und nichtig erflärte, |1,920,000,000 Zr. Den Beruf an Schiffen, die neutralen Mächten weg⸗ 


Zonnte ihm wicht nur n 
von Seiten bes britiſchen Rabinets erhalten hat, nicht bekannt fein, 
ſendern dag Jattum der Konvention ſeſbſt war vamals in London no 


ie Genehmigung, welde dieſe Konvention fpäter 'genommen wurben, 125,000,000 


Rranfen. Gefammtoerluft Europa’s 
‚293,934,337 Fr, Tbne die Berlufte Großbritanniens an Handels- 


fehiffen n. ſ. w., das iſt ungefähr 11,748,314,994 fl, K. M. Eine recht 
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en 














ara * 
* von 18. Oltober 1830, 


en 


"fe würde eine 2200jährig gleiche Goldauebeute nicht einmal hin⸗ 

‚ Das zu erfeßen, was ein 20jähriger frangöfiiher Krieg nur 

n den Staaten, aufer Franfreih , an Unfoften ae 
in. 


 (Mlmanah-Befellfhaft) Da die Ausgaben der 
ri n 57 3970 fl., die Einnahmen aber bie jegt 
A. bet und das Defizit von 1865 fl, blos dur ben Bertauf 
er E gedeckt werden fann, fo werden zur Erhaltung 
patrioti aternehmens auch alle in Wien wohnenden Ungarn 
gezientend eingeladen. 
- "Nagy Danya. Der langerwünfte zwiſchen Hoffen und Beben 
erwartete 21. Ders. fam endlich bier an. Scchzehn Jahre ee feit 
Iegten Reftauration, und wir waren fo nlüdlih, unter dem Borfige 
m, 
25 


& 






T Hommifäro, Georg von Bay, alle unfere amtlichen Stellen, 
von applirt wurden, wieder mit wirflichen Beamten befegt zu 
Fehen olz febon die Zabl der Wablbürger von 50 auf 16 herab. 
am 


fi 
$e Spart Di i f ielt 
— 
rgjur "ber Bereing-Direktoren und der Ausfhuß- Mitglieder, 
fo wie jur Sonflatirung anderweitiger nothwendiger Anorbnungen, 
ritten wa 


gefritten mar. 






welche bis jeht noch ihre 
aufgefordert, es baltigft, bei Vorzeigung bed 












— (Mord.) Der Mühlenbefiger Bozö, unweit von Fünf 

'g auf den nächftgelegenen Kirchtag, während deſſen fyann 
-Sattin einen teuflifben Plan mit ihrem Knechte aus, mit dem 
He langer Zeit anf unerlanbtem Wege lebte. Der arglofe Gatte 
Abende nach Haufe, und Tegte fich ins Bett — um nie mehr 
m. Die Sattin und der Knecht banden eine Schnur am Habne 
geladenen Flinte, die fie zugleich — damit feines von beiden 

ftig werde — anzogen, und fo das Herz bee fihlafenven 
Hausvaters: brien. Der Larm inbeffen fihredte den jüngeren Dru+ 


bes orbet ‚der Nfogleich in die nä O 
= in vr — — zer Pe re eich im die nächte Ortſchaft 


N 







fib. Am 29. Dez. trat zum legten Male der parifer Phy- 
im ungariſchen Theater auf. — Seit dem 31. Dez. börte 
Mominiftration dieſes Theaters auf, und bie Direktion 
übernahm der von den Yandtage-Deputirten dazu beftimmte 
(6, unter dem Vorſihe bed Grafen Gedeon Raday. 


"PenH, Mm 24. Dez. wurde die Gattin eines hiefinen armen 

son 3 gefunden Kindern glücklich ceutbunden. — Am 7. Ian, 

| Heinen Rebouten- Saale die öffentliche Prüfung der Sing- 
glinge abgebalten, 

Prefipurg, (Statue Kaifers uud flönige Frauz 1.) 

er. f. £, Majeflät Ferdinand I. der fönigl. Areiftabt Prefburg, 












fen an ihre, in ber Belagerung darch das Heer dee frauze— 


en ı Kai Napoleon, bewiefene Treue geſchenktte Statue des ver« 
jien Saifers und Aönige Franz I. ift bier angelangt und zur Anficht 
eſtellt Pat, wo die Statue aufgeſtellt werden wirb, iſt noch 


an 
Se 


t. 
. (Beuerssrunf.) Ami, 16. Dezember brach in 
dieſe agent 8 age einem. Daucz ein — 5 
einem —— Herenftubl verſammelten Beamten tra« 


tem , das Feuer zu loſchen. Der franfe alte dent: 
Haufe, wo tat Feuer ausbrah und ein fechejäbriger 





" 
+ &roshwerbein (Abdankung.) Der bisherige Aomini- 
ſtrato r der Obi swürde im Biharer Komitat, Jobann von Yo- 
bat abgebanft, und Se. f. f. Majeftät gerubten biefe Abdankung 
und: bie balbige [Ernennung eines andern Atminifiratore 


Maroe. Ein zum Marlte nad Parfäny firomabwärts fegelnbes 
Schiff bekam einen bedeutenden Fed, und fanf, da feine Rettung nabte, 


a SE ABTEI sun 


ru 
und feierlichft für hen protejlirt worben |verein, ber ed ſich here 
em bie reiche Goſtgewinnung von ganz Brafilien während M arreien, einzeln Fr 
1600 bie 1820, fo glich in 220 Jahren nur 974,229029 fi., |vern, ift unlängft von ber Gremial -Si 
ein Zebntele oben berechneter Kriegsſchaden betragen |fihtigen Leitung des Oberſtuhlrichtere Herrt vom 


Ei ar nk ya Ser 
* u 
i mus Ir ehn Spitbuben beftchender Diebs- 


iel⸗ Wal t i 
I nr x * bei as sr Ben 
ei de unter der um⸗ 
un bes Dbrsfeutigleit, bo, Eihdent, Aheneninaeietnerken. 
en, I . I ef e 
Berbörausfagen zu Folge d ‚jene Bande, Bra ae 
res ſich mehr ‚deun 40,000 fl. im baaren, Gelde, viefeg,, 
zeug und andere Prätiofen ungerechnet, angeeignet, m 
Mars 3t.) 


Verſchiedenes. 


(Lior«e.) Unter ven erſten Königen Fraufreiche bio auf VII. 
gab es an dem, ſchon damals üppigen, nach Glanz ſtrebenden deſte, 
bie, der außerorbentlichen Anslagen wegen, und da fie ſich zu oft wie 
derbolten, dann abgef&afft wurden, — Der König mar bei diefer 
Tegenbeit verbunden, fowobl feine Diener, ale auch jene ber, Korn 
und der übrigen Prinzen nem zu Meiben, Bon daher fommt alfo 
Ursprung bes Wortes: vLinrce,« weil biefe Kleidungoſtücke im Namen 
des Könige geliefert murben. 

— Auf die Frage, die man dem Raifer Friedrich IH: vorlegte, 
welde er unter feinen Kätben am vorzüglichften liebe, erwicherte der 
Kaifer: „Diejenigen, fo Gott den Heren mehr fürdten , ale mich.“ 

= bel.) Mit geidiſchem Blide ſah eine ſchmächtige W 
lerze die bebre Kine A Fe 34 — Do 
und beftrebte fi, ein nleiches Licht mit ber Fackel zu werfen. Doch ih 
eitle Prunkfucht Fam dr gar tbener zu ſtehen, deun mur zu bald 
brannte fie bie zum Poden herab und hinterließ bloß die Lehre, daß 
in fofern der Bürgerliche auf fürftlihen Füßen zu leben er 
feinen Ruin gewiß berbeizicht. 

(Kuh den Hunden bridt das Derz.) Unter ben Beifpielen 
dom Bundestreue veidient folgendes gewiß eine Stelle. — — —* 
Frauenzimmer ia Malta batte rin Scheofhünkcen , welches Ihe durch feine 
Anbänglickeit große Freube machte. Beide hatten lange ‚mit einanber gelebt, 
und waren ungerteemnlid; gewefen;, da murbe fie Erant. Das Pündihrn Tag 
auf ihrem Bette, und bürete feine AKreundim, ohne zu weiden, Tas. und 
Naht, bis fie farb. In dem Nugenblide fprang #4 vom Beite berabı, that 
einen. Schrei — und war tobt, — Den Eindruck hiervon anf, big. Anmefenden 
tann man fi vorflelen. Mach ber Arzt der Berftorbenen, ein gelebrter Man: 
Namens Lurcam, fand die Sadıe ber Ungerfuhung werth, Gr öffnete ba 
quie Thier — es mar rine Hündin — und was er enibedte, ſchien ihm fo 
wichtig daß er einen Asſſat barüter , von rinem feiner Freunde ins Rränzäft 
fche überfrät, am bie Parifrrafademie der Wilfenfhaften ſandte In dem Ori ⸗ 
gina! batte er ſich des arabilch » mathematiſchen Ausdruds bedient: Kalbha 
micksura , weiches mit dem italienifhen Ih cuor si schiantö, überein 
fimmt, und im Deutfhen fo viei if, als: Ihe. Herz wor zreiprengt, 


(Berpeihnis der bereits mir  & Wöfenborfer aepreß- 
ten Dadyiegeln angefertigten Daheinbedu natn, nad 
der Kitiehnerfhen neuen Drdungsmathode.) Die l, f. Luft» 
fhtöffer Holiiſch, Barınbarg und Schönbrunn , die Bille Br. Durchlaucht Fürſt 
Metterni, Landſtrate; Gr. Ergeleng Kolowrat, Stadt; Hrem Brof Marco» 
lini, Beopotbfladt, Deren Baron v. Borſch, Bropoibfladt; feruer an bee Bind> 
mübl Rr. 109; Bumpenberh: Nr. 335, 368 uar GL; Neubau Ar. 53: 
Strogifhengrund Rr, 55; Lropoldflabt Ar. 659, 650 und 652; Joſeph⸗ 
Habt, neue Plöge Ne. 1 und 12; Schottenfrib Nr. 3@6 ; Baimarnbe Rr. 
81; Wieden Rr. 508 und 216: Hr. v. Broilje an Sthmaberfi Herrn ». 
Regierungsrat Kılih, auf der Maurr; Deren Amkemius, zu Schwechat; 
Herta Majer, zu Keitenhofs Herta Bindten, zu Debrrörorf: Heren Hader: 
maire, fam Spis; ben. Wierfter zu Baudengborf; Hrn. Dengler, zu Zünfs 
baud, Umdeckungta mit alten Ziegeln nad abiger Methode wurden bereits 
angefertigt? Herrn Grat] Marcolini, Beopoibftadt Nr, 396 ; Herrn Bräu« 
meißer Dregter, au Fanfhaus; Scoftenfeld Nr. 468 und 31, Mariahilf 
Rr. 35, Margarethen Me. B; zu Midelborf in Obrrößerreid, bei Herrn E. 
Beitlingeg. 8. Altiehmer, Balmzrabe, Wr. 139. 





Feuil 


»Friedrichs Langmuth. 


Dütens erzählte uns folgenden febr charakteriſtiſchen Zug aus dem Pris 
»otleben Friedrich IT. Der Oberſt Builhart, genannt Duintus Zeitius, theitte 
De Umekdote dem Wiederergäbler mit, Abbe Bafliani und Milord Mareſchall 
bekätigten Alles dutch ihre Zafäge. 

Duintus Icilias, der lange ber königlichen Bunft geneſſen, hatte Wis, 
ſchene Kenntniffe, und war, obgleid ‚guter Hofmann, doch micht# minder alt 
feiler Schmeihler. Gr verliebte fih im cine junge, liebendmürbige, reiche 
Witwe; marb wieder geliebt, und wollte fie beirathen. Allein der König fab 
«6 nie gern, wenn feine Bertrauten on Bermählung dadıten, Er faate: Ich 
“darf ihnen bann kin Seheimmiß mebr anvertrauen, aus Furcht, he beiten «6 
ihrer Dälfte wieder. — Duintus machte mehrere Berſuche, des Könige Er: 
loubnip zu erhalten Immer vergebens „Warum mid denn IKiechterbinge 
verloffen, lieber Quintus ta fagte der Aönig eines Tages zu ihm, indem er 
ihm umarmte. »Sie geben doch zu, baf Bie mir lieb find. Aber, wenn Bir 
eine Frau nehmen, ich ſeh' es Woraus, müffen mie ums trennen.“ 

Die abſchlagende Antwort madte bem guten Duintus böfes Blut. Er 
ſetach faf gar nicht mit dem Könige. Zwar mußte er täglich am deſſen Tafel 
fpeifen; immer aber hatte er arollende Miene, Der König bemirkie 16; 14 
verbreofß ihm, und er nabım ſich vor, Made zu üben. 

Friedrich pflegte gewöhnlich Über Zafel irgend einen Zifhgenoffen zur 
Schet ide feines Wises zu maden. Marquis dArgenée, der beitändig bei ibm aß, 
Hatte feit zwanzig Jahren dazu gedient, er war eben abmefend, Quintus follte 
nun berbalten. 

As er ihm wieder übeln Pumors bei Life fah, wandte er ſſch mit den 
Worten an iha: »Duintus, id; Habe bie größte Luft, Ihre Bebensbefchreisung 
zu madıen.a 

„Wie 14 Eure Majelät gefällt, ig fürdte mich mige!“ 

»Je nachdem,« fagte ber König, »Wenn id nun zum Beifpiel folgender 
Maßen anfinge: Es war einmal ein gewiſſer Guifharb, Eohn eines Zöpfers 
non Magbeburg.« 

WBas mahts, Eire? Zöpfer oder Porgelambänbler, id drehe dafür 
vicht bie Hand um! — Gs if bekannt, Friedrich hatte eine Porzellan: Zabrit 
angelegt, und «6 wurde darin für feine Rechnung gearbeitet und verkauft. 
Der König, etwas getroffen, fuhr In feiner Rebe fort: 

„E86 begab Äh, daß diefer Bulfharb bie Ehte hatte, zu bes Rönigs 
Umgang zu gelangen, fo menig er es auch verdiente.“ 

»Deflo fhlimmer für den König, der Beute zu feinem Umgang mählte, 
bie es nicht verbienten.a 

Ale Bälle erfchraden über Duintus oder Bulfdarbs Kühnpeit, Der Kö⸗ 
zig aber lieh ſich nicht Rören, fondern erzählte weiter: 

„Roc mehr! wiewohl derſelbe nie im Feuer gemefen war, hatte er bens 
noch brei Bataillond zu befebligen, mit bemem er aber elgentlich nicht ben Kritg 
machte, fondern plünderte und marodirte.a 

»D, mas das betrifft, Em. Diajeflät willen wohl, wir haben bie 
Beute miteinander getbeilt." 

Er fpielte bamit auf bie beim Grafen Brühl gemachte an, Der König 
verftand ihn; bie andern mußten mit, weden bie Mebe war. Beine Majeflät 
zungelte bie Stiens jeder fhien in Berlegenheit. Eudlich ma mehreren pi: 
kanten Zügen, bie aber eben fo lebhaft auf der Stelle erwiedert murben, ſchieß 
der König mit ben Worten : ® 

„Run Duintus ! was fagen Sie dazu? Bin ich nicht ein guter Be: 
Fhiätfäreiber ?« 

»Wahrlih, Sire, wenn ich'a frei fügen darf, die Könige find oft herzlich 
Fhlchte Autoren, ıhäten beffer, ſich mit ihren Stantsangelegenpriten, als mit 
Selehtſamkeit zu befaffın.* 

.Zeder ſchlug den Blick auf ben Zeller nieder, und wagte nicht, ben Ads 
nig anzufehen. Man fürdrete jeden Nugenblit, Quintus werde zum Fenſter 
Hinanspemorfen. Der König blieb ih aber gleich. 

Das Mahl war zu Ende. Dan Rand auf. Dis Wefellidhaft ging im ben 
anftoßenden Saal, dem Kaffee zu nehmen, mar Duintus Jeitius nit. »We 
AR der Quintus Ta rief der König, ba er ibn nirgends fah; »„mill er denn 
nicht den Kofler schmen?" — Man fagte ihm, er habe ſich zurürgesogen. 
Wit? ſchmellf er etwa mit mir? Sucht ihm auf, +6 fol Alles vergeſſen ſein.« 

man fuchte ihn auf. Er wollte aber nit fommen, Der König ſchicte 
den Abde Paflioni, mit dem Befehl, er folle obne anders fommen. — Die 
Antwort war: »Sagen Sie dem König nur, wenn er Morren an feiner Zar 
fet wolle, müffe er fie deſſer bezahlen.“ (Duintus hatte inzwifchen doch vom 


leton. 


Kinig 200 Bouisd’or Penfion). Abbe Baltiani drang in ihm, dem König zu 
geberchen ; Mellte ibm die Folgen einer Matwort, mie dieſe, vor. @6 half alles 
nice. Der Abbe kam allein zum König, umd brachte die Antwort, wie er fie 
befummen. Priebri fahre laut auf, „Morgen wird er wahl befferer koune 
fein ‚a fagte er. 


Auintus verlieh folgenden Zagre früb um 4 Uhr Eansfouci und ging 
nah Polsdam. Der König. ole ers crlubr, war ſehr ärgerlich. Es verſtrich 
einige Jeit; darauf ſchried idm Duintus, und bat um Ginmiligung zur 
Deiratb, Ariedrih gab keine Antwort. Ein anderer Brief; eben fo ver · 
gebtich. Er ſchicktte ſeas Briefe nah einander — keine Antwort. Beim 
fiebenten «wdlich ſchrieb ihm der König: „Duintus, Bir haben mid araufam 
beleidigt. Indeffen, wenn Sie Verzicht darauf thun, ſich zu wermählen, vers 
zeib’ ih Ihnen, und gebe Ihnen meine Gewogenheit wieder« — Oniatus 
antwortete; »Zire, Matt aller Bnadenbrgeugungen son Em, Majeltär bite ich 
um Grlaubniß, mid zu werbeiranden * 


Der König erlaubte #3, aber von nya am wollte er ihn nicht medt feben. 
Quintus, der ſich mit feiner Kram gerne auf deren Wüter begeben bärte, mußte 
in Petsbam bleiben, wie im Stadtarreſt — Amar durfte er emblih wieder 
sum König kommen, aber in bem Maß, wie vorher, geuch er deffen Gunſt 
pie wieder. Ginige Jahre nachder Marb Deintus, Friedrich war bei ber Kos 
des aachticht febr bewegt. Er fagte gu einem feiner GSeneralen: »So verlaffen 
mid; meine Freande. Die Zeit naht, wo wird eben fo machen werben. Auch 
Sie werben mid verlaffen, ober ih Bie.« 


er ſchrieb an Buifharts Wirme, fir zu tröften; machte ihe ein Geſchenk 
von 3000 Zhalern , ſicherte ihr eine Penfien von 1200 Apalern zu, übers 
nahm «6, für die Ergiehung ihrer Kinder zu forgen, un» mabm für ih bie 
Bibliordet und das Medaillen: Kabinet ihres verftorbenen Semahls, dafär er 
ihe aber ben vollen Werth aus zahlen lieh, 


Der Woiwode Wlad, genannt der Pfahlwüthrich. 


Die Gefhihte hat viele Ungeheuer aufzuweiſen, doch wenige, 
welche ed in fold entfeglihem Grade gewefen wären, wie der Woi- 
wode Wlad, den bie Walachen, deren Woiwode er war, indgemein nur 
den Teufel oder Henker, die Türken aber nit anders, als Pfahl- 
Woimode nannten. 


‚Mohamed Il,, biefer gewaltige Eroberer und Zerftörer des byr 
zantinifchen Haiferreihs (+ 1481) hatte den Wlad, beffen Giraur 
famfeit jenem Tyrannen befannt waren, zum Ctattbalter in der 
Walahei ernannt, und dadurch das unterjochte Wolf einem rafenden, 
nie ermäbenten Henker Preis geneben. 


Nur Morten war feine Luſt und feine Mugenweite ; bad Aechzen 
und Wimmern der erwählten Opfer der einzige Ton, ber wohltönend 
dieſem Ungebeuer Mang. Der Naum vor dem Saale, wo er am 
liebſten fpeifte , war dicht mit Pfäblen befegt, auf welchen angefpieht 
in namenloſen Schmerzen zudende und wimmernde Türlen over Wala— 
Ken ihren Zobesfampf Tämpften. — Seine Hauptleibenſchaft ber 
fand im Spießen in Maffen. So ließ er 400 junge Peute aus Ungarn 
und Siebenbürgen, welche in die alte Waladhei gefandt waren, um bie 
Sprache zu Iernen, alle mit einander fpiefien. Dasfelbe eſchah mit 600 
Kaufleuten, aus dem Burzenlande, welche auf dem Marfte gepfablt 
wurden. 500 wallachiſche Boigte hatten dasſelbe Schickſal, weil ſie ihm 
nicht richtige Auskunft über die Bevölferung ihrer Diſtrilte geben fonnten. 

Mohamed wollte den Mablwärhric feines Amtes entſehen, nicht 
fowohl feiner Oraufamfeit wegen, denn daran fand der Sultan Wohlge- 
fallen , fondern weil er Geſandte an Mathias Eorpinus geſchickt, und 
fih geweigert batte, der P orte Tribut zu zohlen, wie er verſprochen z 
Mohamed beabſichtigte nun die Walachei dem Radui, Bruder des Wlad, 
* geben, welcher ſchon als Knabe erflärter Liebling Mohamede gewe- 
en war, 

Bevor Pepterer ſich eutſchloß, mit einem Heere den graufamen und 
übermätbigen Woiwoden anzugreifen, ſchickte er feinen Ctatthalter bes 
Velopones, Hamfa- Pafha, zu bemfelben. Lepterer lud den Mfad zu 
einer Unterrebung ein, wo ber Plan zu Örunde Ing, ſich feiner zu bes 
mächtigen. Allein die Sade wurbe verratheu, und Hamfa-Vafıha , beffen 
Schreiber, fo wie fämmtliche jenen begleitende Türken fielen in die Öe- 
fangenfhaft bes Wärhriche. Er lief ſammtlichen Gefangenen bie Hände 
und Füfe abhauen, und bann bie Nümpfe auf Pfähle ſpießen z Hamfa- 
Paſcha jedoch, den er endlich, obſchon viel zu ſpat, vernichtete, wurde 
auf einen beſonders hohen Pfahl gebracht. 





— ne 









von biefem Könige, ber für fein Reid mar, mas der elifte kadwig für 
— Dam that fehr kobor mit den Abſchriften desſelben, dis in der 


legten Zeit, wo rin eifernes Schidfal fo viele Berlegenheiten und Bebräng: 
niffe über Schweden bradte, 
Säretlice, auch diefe Bifion allgemeiner magte. Die urſchrift ſoll im Reiche: 
Active gelegen haben Rad einem Abdrat im vatırl, Mufeum (I. 4. Ham- 
burg 1810) fol fir alfo lauten: 

„Ih Kari Äl. 


@otifhen Krankheit geplant. 
führe meine Augen auf das Fenfter warf, 


der Shelm des Mondes, ber gegen 


Ser nach vorne bin, und war des Scheine wieder gemahr. 3 fagte da wie: 


der: bier 
Bide tam 


Feurr im 


warf, warb ich gerade wie gewahr, daß es das fah, ald wären Den: 

da gemefen. Ic) ſtand dann auf und warf meinen Schlafrock um, und 
ging am bas Fenfter, und Üffurte «6, me ich gewaht ward, baf «4 da ganı 

mit Sichern wor. Da fagte ih, gute Derren, hier flieht cd mict richtig 
She merlaffet Euch darauf, daß ber, welder Bott fürchtet, ſich ver nichts 
in der Welt fürdten muß; jo wit ich nun dahin geben, um zu erforfhen, 
mas e4 fein Fann. Ich befellte da bei den Xamefenden, herunter zu gehen, 
zum Wadrmeißer, um ihn gu bitten, mit ben Schlüffele heraufjulommen. 
Als er berauf gelommen war, ging ich im Gefolge mit bem Mann zu dem 
geltoffenen brimliden ang, ber Über meinem Zimmer war, zur Reiten 
son Bufan Erichfond *) Erhlafzimmer. Xıs wir dabin kamen, befahl ih dem 
Badimenfler, bie Thäre gu Öffnen, aber aus Bangigkeit bat ex um die Babe, 
ihn damit zu verfgonen. Ic bat darauf den Reichadroſt, aber auch er wels 
gerte fh deffen. Sch bat darauf ben Reicherath Drenfljerna, dem um vor 
etwad bange war, die Thäre auſzuſchliehen, aber er antmortete mir: ich babe 
emmal geſchworea, Lrid und Blut für Euer Majrehät gu magen, aber nie 
diefe Zhüre aufzufähliegen, Run begann ich feibit befücze zu werden, aber 
faßte Murh, nahm felbft die Scdiüffeen und floh die Ipüre auf, ba wir 
das Dimmer und fogar den Zuhboden überatt fhwarz bekleidet fanden. Ih 
mebft meiner ganzen Gefelfchaft waren ſeht gitterig. Mir gingen da zur Keiche 
tbüre. Sch befapt dem Wadtmeifter wieder die Thöre zu dffnen, aber er bat 
mid um Guabe ihm damit zu verfkonen; id bat da bie andern von der 
Wefeufhatr, aber fie baten fi alle bie Snade aus, «4 mit au tdun. Ich 
nahm ba feldf die Schtüffein und äffnete bie Thäre, und als ich einen Auf 
Hinelnfeyte, 208 ich ihn aus Beürgung haftig guräd. Ich Rupie ſo ein wenig 
aber bann fagte ih; gute Herren, wollt Ihe mir folgen, fo werben mie fehen 
mie e6 fid) hier verhält, vielleicht das der anädige Gort und etwas offenbaren 
will. Gle antworteten alle mit debenden Worten: ja. Wir gingen da binein 
Alzafammen wurden wir eines großen Tiſches gemahr, von 16 würdigen 
Männern umgeben; alle datten große Bäder ver ſich, unter ihnen ein jumger 
König ven 16, 17, 18 Jahren, mit ber Krone auf bem baupt und dem 
Scrpter in ber Hand, Zur rechten Seite ſat ein langer, fhöner Herr von un: 
gefähr AO Iahren , fein Angefict serlündigte Ehrtichkeit; und zu feiner fin: 
Een Seite ein alter Dann ven ungefätr TO Jahren. Es war defonbers, dab 
ber junge König mehrmals ben Kopf [ihüttelte, da alle diefe würbigen Männer 
mit ber einen Hand hart auf die Bücher [Klugen. Id warf dann meine Augen 
von ihmen meg und mard firatd neben dem Milde Ridibiod bei Ridstblost, 


Kopf nad bım andern ab, fo daß das Blut längs dem Außbeben fortzuftrd- 
men anfing. Bott fell mein Zeuge fein, bad mir mehr ale bang war; ich fab 
auf meine Pantoffein, ob eima riniges Blut auf fir gelommen wäre, aber 
bas war «6 mic, Die, welcht eni&auptet wurben,, waren meiftentbrile junge 
Eprileute. Ich warf meine Augen davon weg und warb hinter bem Tiſche in 
dır Ele einen Thron gewahr, der faft amgeſtärzt war, und banrben rinen 
Mann, ber oudfad, sis felte er Meihsworfieher fein; er mar ungefäbr 40 
Zabre alt. Ich sitterte umd bebte, indem ich mid zur Thäre zog, and laut 


*) @ufan Mafa's 1, der Etich Waſa's Sehn war 
























mitten daſtern Mlaubın an ales-Ungeheure und 


König von Shweben war die Racht zwiſchen 
im 16. und 17. Degember 1676 medr als gewöhnlich von meiner melans 
ch erwarte um halb zwölf Uhr, da ih von 
ung und gewahr warb, daß ein 
Rarter Schein im Reihsfanl leucht ete. Ich fagte zum Reichadroſt Wirte, ber 
bei mir im Zimmer war; was ift bas für ein Schein im eichtſaal? id 
glaube da if Bewer Io, Er antwortete mir: © nein, Quer Mojelät, es if 
bas Benfter glitert. Ich war da veramügt 
mit biefen Antworten, und wandte mich gegen bie Wand, um einiger Rube 
geniefen, aber ich war unbefchreistic ängflic im mir, wandte mich wie 


maß «6 nimmer rühtig zuftehen. 3a, fagte ber große und geliebte 
Birike, es if michts anders, als dee Mond. Im demfelben Augen: 
der Meichsrard Wielle ein, um fi zw erkundigen, wie ich mich 
befände. Ih fragte da diefen wacdern Mann, ob er irgend «in Ungläd ober 
Weiäfaat gewahr geworben! Er antwortete da nad dem Stil: 
fdyweigen einer Beinen Meile: mein, Bott fei Lob! das ift aichte z es if allein 
der Mondfein, ber verurfaht, daf «4 ausficht, als wäre im Reichs ſaal 
Sq warb wieder etwas befriedigt, aber, fnbem ich meine Augen wieder 









Beilage zu Mr. 8. des Adlers für 1841. 





dich gefgegen ? 

&s wurbe mie micht geantwortet. Ich rief wieher 0: Gott, warn fo 
dies gefchegen? Aber es wurde mir nicht geantwortet; allein der junge Std 
fättelte mehrmals ben Kopf, indem bie andern würbigen Männer hart 
ihre Bücher fhlugen. Ich rief mwieber, ſtärker denn zuvor: »o Bott, wann 
fol dien geſchehen ?« fo fri demm großer Bott, fo guädig, und fage, wie man 
fi$ dann verhalten fol. Da antmortete mir der junge König: nicht fo 
dies geſchehen in Deiner Brit, fondern in ber Brit des fechften Begenten 
mach Dir, and er wird fein dom eben bem Alter und Befall, wie Du 
mid ſiehſtz unb der, welcher bier ſteht, offenbart, daß fein Wormunb 
ausfehen wird, wie biefer; und ber Thron wird gerabe in des Bormunds 
tegten Zahren an feinem Yale fein, durch rinige junge Ebelleute z aber der 
Bormund, der unter friner Regitrung ben jungen Derem verfolgt, wird 
da feiner Sache annehmen, und fie werden den Thron färker beleſtigen: 
daß mie auvor ein fo großer König in Schweden gemefen, und nie nachber 
tommen wird, als biefer werben mirb; und er mwird rin feltenes Mlıcr cr» 
reihen; er wirb fein Reich ohne Edulten, und mehrere Millionen in der 
Shagtammer hinterlaffen. 

Aber ebe er fih auf den Thron befefligen kann, wirb es ein großes 
Biutbad werben, daß mie depglrihen im ſchwediſchen Sande geweſen, unb 
auch nimmer werben wird. Gid Du ihm, als König im Schmwebenlande, Deine 
guten Bermahnungen.* — Hub als er dieß gefagt, verſchwand alles, und allein 
wir mit unfern Litern waren neh da. Wir gingen mit dem allergräßten 
Grflaunen , wie jebermann ſich vorfellen kann, und als wir in bas ſchwarze 
Zimmer kamen, war ed auch weg, und alles im feiner gewöhnlichen DOrbnung, 
Mir gingen da hinauf in meine Immer, umb gleich fegte ich mich, biefe fol» 
genden Vermahnungen zu fhreiben In Briefen, fo gut ich konnte. (Die Bars 
mahnungen liegen verfiegelt, werben von König zu König erbrochen, gelrfen, 
und verfiegelt ) Und alles biefes iſt wahr. Disk befräftigte ich mit meinem 
teiblihen Tide, fo wahre mir Bett helfen fol, 

Karl XI, 


beute König in Schweben. 
Als auf ber Stelle gegenwärtige Zeugen haben wir alle gelchen, wie 
Se. Könige. Majehär «8 aufgezeichnett hat, und beiräftigen «6 mit unferm 
leiblichta Wide, fo wahr und Bott helfen lol, 
Karl Bijrite, u. W Bijeite, A. Drenflierna, 
Relchedroſt. Aeicherath. Reichsrath. 
Veter Grautloͤn, Vize Wachtmeiſt et. 


Theater in Wien 
RE. prileit. Theater an ber Birn 


Dienflog am 5. d. M. wurde zum erfien Mai gegeben: vBorbeerbaum 
and Bettelftad« Schaufpiel in 3 Akten von Karl von Holtei. Herr 
Boltei gab barin dem Peincih, ald 25. Baftverkelung und erndtete wie 
der fo fchmeicheihafte Brifallsbegeugumgen fo alarmeinen Applaus für feim 
eminentee, von ect Lünfkterifher Wollendung fo entfhirten zeigendes Bpiel 
tin, wie mur bei irgend ‚einer früheren Borftellang der Kal war. „Here von 
Holtei Sat ſich raſch zum Liebling unfers Yublitums emporgefhmwungen. 
Bien fieht feine Leidungen mit wahrem Hedveranägen; und in ber. That, wie 
Eönnte 06 aud anders fein? Bon Holtei if darch und durch volleadeter 
Büpnenkünfller. Gr kennt bie Bretter und weiß, mas ſich auf ihmem ziemt, 
was auf ihnen Gffelt macht, mas zum Herzen ſpricht und Mübrung ermedt, 
mie nur wenige feinee Stanbesgenoffen. Za den audermäßlten Dirnern Ihar 
kiens, die gegenwärtig die beutfhe Bühne zieren, muß er mit volem Nechte 
gezählt werden. Und feld einem Dann ſollte Wien bie ihm gebührende Anıze 
tennung verweigern? Wirn, das die Kunfl beat und pflegt, mie meiter feine 
Stadt Deutfhlants? Der verbienftirole Bühnentünftler wird hler frit Brot» 
manns Zeiten ber geſchäyt, wie felten irgendwo, und es Lieh fi erwarten, 
bat man auch mit Deren vom Heoltei bierin Beinellusnadme machen mwerbe, 
je offenbarer dem Leiltungen biefes Mannes Geſchict, Talent, ja Senie, wie 
nor wenigen, antieht. Bon boltei it als Dichter wie als Darfteder eine 
der erfreulihften, ber feltenten Erfceinungen umb desdald find eben dieſe 
gewaltigen Applausflürme , biefe enbiofen Hervetrafungen aan natürtih, mit 


und Denker gemabr, ale mit aufgegogenen Hämbärmrin, und &ieden tinen denen man fein jebrämaliges Muftreten fo freudig zu begrüßen pflrat. Auch 


bee biedmalige Abend machte, wie ſchen oben amsegeigt murde, bievon Teime 
Musnabme. Bon Hottel glängte biedmal wie immer, wieder als vollendes 
ter Schaufpieler und daß uRorbeerbaum und Bettelſtad« auch in dichteriſchee 
Beriehung eines feiner gelungenften Produkte ift, dieß wurde in allen Seurnalen 
ion fo oft gefaat und erörtert, daß wie uns unmdalich mede in eine neue 
Erörterung darüber und genaue Zergliederang von bes Zrüdrs Kunſtwerth 
eintaffen können. Graug, wenn wir die Novität ale rine der fehenswertheften 
Krbeiten bes madren Werfaffers biemit derslich anempfeblen und fat mit Wer 
wi heit die Borbrefagungen auszufprecgen una derechtigt glauben, daß fie ne 
recht viele Wiederholungen ırleben werde, S. 


RR. priv. Theater in deir Beopolbftaht, 


Garis trefflich zufammengeftelte,, fo überaus effeftreiche: „Dramatifche 
Wegentropfen« werben num auch hier und zwar mit fo viel Süd und Beifall, 
wor flets vollem Paufe gegeben, wie faum im Theater an ber Wien ber Ball 
war. Wenn ber Gehalt des Duoblibets an fi ſchen ein mehr als gemähnlir 
der if, fo gewinnt «6 übrigens aud meh durch das treffliche Spiel ber Be: 
fhäftigten unbfoläßt ſich erklären, daß dem Ganyen aud hier, mie im andern 
Daufe, offenbar mod) viele Steprifen bevorkeben. 6 





Ronzerte in Wien. 


Konzert des Herrn E. Füche, 
den 6. Jänner um bie Mittagäftunde im Baale der GSeſellſchaft der Mafit- 
freunde. 


Das noch im Ontfalten begriffene Kompofitions: Talent des Hrn, Bühe 


hat ſich bereits bei mehreren Anläffen einer lobenden und aufmunternden Gr | zu 


mähnung, in ben Öffentlien Stättern gu erfreuen gehadt. Mir fehen 
mit VBerandgen die wackern Fortſchtitte diefes Mannes auf einer Bahn, 
zu ber er unläugbaren Beruf hat Cine befombere Klarheit ber Gedan⸗ 
ten und brave Inftrumemtirung find das Gepräge des größten Theita feiner 
Arbeiten, und bie heute produgirte Duverture aus der romantifden Dper: 
„Der Tag der Verlobung," liefert ben Beleg dazu. Trefflich iM hier meh der 
Ubergang vom Andante ins Allegro und ins ſtärmiſche Finale. Nach diefer 
Duverture wurbe der Rompofiteur breimat Rürmifch gerufen. Den übrigen 
Nummern fehlt «6 micht am guten Ideen, mamentiich ift die zum Schluffe des 
Konpertes von den DB. Deimesberger, Zierer, Klein, Hürth, 
König und Magio frefflih vorgetragene Nokturne ein recht tüchtiges Ten: 
Rüt, melden unter einer folhen Befegung des guten Ürfolges immer ſichet 
fein fann. Die. Tuchek, melde ſich als Rongertfängerin (dor fo bäufig 
und mit fo bebeutendbem Beifalle geitendb gemadt, mußte bas eine ber beiben 
von ihr vorgetragenen &ieder wiederholen. Außerdem wirkten ach Hr, Shunf 
und der Waldherniſt Hr. König, auf die rübmlihfte Weife mit. Das Kon: 
gert war fehr beſucht. De A 


Theater⸗ und Runfl-Rotijen. 


Imeie für Theater-Direftionen.) Die von Diie 
Prehtler, nah Schillers Tragödie bearbeiteie, im k. f. Hofe 
theater ag dem Rärntnerthor mit ge Beifall aufgenommene ro« 
mantifche Oper: „Johanna d’Are,u Mufif von J. Hoven, fann auf 
rehtmäfigem Wege einzig und allein nur von dem Theaterge- 
ſchaftabureau des Adalbert Prir (Laimgrube an der Wien, neben dem 
Theater, Nr. 28.) bezogen werben, 





Midygellem 


(Karl vV. Wabrheiteliebe.) Karl liebte den Ruhm, aber 
nur jenen, welchen ihm feft und laut fein Selbſtgefühl zuſprach. Ihm 
war fchledbterbings zuwider, was etwa eine bloße eitle Sage zu feinem 
Lobe geredet hatte. Er liebte bie Hiftorien, weil er auf die Nachwelt 
u fommen wänfchte; aber der Gedanke war ibm unerträglich, daß bie 
Schmeichelei durch Unwahrheit zu feinem Lobe feine Gefchichte entſtellen 
möchte. Er hatte daher feinem Geſchichtſchreiber Sepulveda befohlen, 
bei jeder That und Begebenbeit feines Lebens, worüber irgenb ein 
Zweifel obwalten Fönnte, ihn felbft zu befragen, und immer hat er mit 
einer folhen Religion der Wahrbeitsliebe geantwortet, als ob er der 
Gottheit beichtete. Der Geſchichtſchreiber erfuhr ein von einem 
jungen, glaubwürbigen Mann, welder das Vertrauen Karls in einem 
hoben Grade beſaß, ein Ereigniß, woburd der ale im ſchoͤnſten Lichte 
erfihien. Er forfchte bei biefem fetöft nad, weil ibm bie einzige Quelle 
nicht gemügte, und Karl antwortete, daß er von jener Begebenheit gar 
nichts wifle. Durd langes Nahfinnen fam er auf eimige Umftände, 
mwoburd das Märden veranlaßt fein fünnte. Nun glaubte Sepulveda, 
bei des ſtaiſers vertranteften Räthen, die um alle Handlungen feines 
Lebens wuhten, weiter nadhfragen zu müſſen. Aber Karl, welder fürd- 
tete, biefe — aus Schmeichelei die Unwahrheit befräftigen, ent» 
gegnete ihm: Hör auf, weiter zu forfhen; Hier ift gewiß Erbichtung. 








Bazar 
Tageschronik für Induſtrie, öffentlichen Nuten, Bergnügen und Gemeinwefen. 


Theater - Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 


Der Dann meiner Frau. — Die Brofmama. 


Im k. f. Hof-Theater nähft dem Kärntner 
tbore: 


Alfred ber Große. 
Im k. f. priv. Theater an ber Wien: 
Roberik und Aunigunde, 


Im f. k. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: 


Käthe, obere 20 Jahre arm und 3 Stunden reid. 
Pofle in 3 Akten. 


Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Der Nafenftüber, 


— — — — — 
Unterbaltungen. 
Heute iſt Recocco-Bal in den Säten zum Speri, 


Sonntag ben 10, Jänner. 

Nadhmittagslonverfation. Am if, Volksgarten ; 
in Dommeyer's Kafino in Hiding; in Zdgernig's 
Kafins in Döbling ı in Lindenbauer's Keſtne in 
Simmering ; in Wagner's Kaffehhaufe im Prater; 
in Unger's Koffehhaufe in Herrnald; im ber Bier. 
halle zu Bünfhaus; in der Bierquelle gu Herr⸗ 
nals; zum weißen Samm in Reulerchenfeld; in 
Karl Schwender's Kaffehhaufe am Braunhirfcen: 
arunb, 

Eoirce findet Statt: Zum großen Zeifig am Burg: 
glacis; zum blauem Strauß im ber Kothaaffe; 
zu den 5 Letchen an ber Wien. 

Bäle, In den Silen zam Sperl; jur goldenen 
Bien; zum geltenen Strauß im Joſephſtädter 
Zheatergebäube; zum Lichtenberg am Ehotten- 


feld; zum gelbenen Kreuz in Mariahilfs zum 
goldenen Strg am Ende ber MWähringergafle; 
sum Stadtgut in Gedshaus; zur Etadt Bam» 
berg in Fünfhaus und zum gutem Pirten unter 
den MWeißgärbern. 

In Daum's Glifium If Reunion und Bad mit Ab» 
wechslung mannigfaltiger Unterfaltungen und 
Produktionen. 





2otto:Biebungen. 

Wien, am 30. Derembet gebabenen Badlen find: 

25 48 15 32 80. 

Die nähe Biebang IR am 13, Tanner, 

ging, am 235. Dejrtiter wurden geboben: 
68 22 “+ 71 

Die künftige Bichung iR em 9. Jänner. 
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Borſen⸗⸗Machricht en 
Ceurſe in Wien, vom B. Jänner. 


Staatsfhuldverfhreibungen zusp@t . 106) AM, 
dette i—. 2» — 
deito 8 — 803 — 
detto 21 ⸗ — — 
dette 1 — — 


Rent · Utkunden des Bomb Venez. Monte 

Darlehen mit Verloſ. v. I. 1894 für boo fl- 6964 

detto detto v 5 1899 für250fl. 2E6T 

detto dette detto für SOfı 57} 

Gentral-Kaffe-Anmweit. Jahrl. Disconto - 
Bank · Aktien pr. Stüd . .: .. 

Metal-Dbligationen gu 5pßt. . 

betto 

betto 


N 


ee; 
betto — 2 

Banko dette — 21 

Aulehen vom Jahre 1831 
dette a88388... 
detto 1834 


—— ——— 


— 
— — 


BEBEEBEEEEE 


Neuigkeiten von Wien. 


— Bemerlenswerth if bie Anmence ber 
Derren 3. SBoldfhmidt et Sohn, Zuweliere 
om boben Markt Wr. 526/525 3. Stod, bie im 
dem Inteligengblatte ber Wiener Zritung derch rine 
Reibe von ahten unausgefept ericheint und von der 
mehrere Privaten, bie gam Wertauf von Yumelem 
und Perlen beauftragt, bie volllommenfte Uebers 
srugung ber BWahrbelt dieſer Ankündigung erlangten, 
baß fie, nachdem fie zum Bellen bes Verkaufs e— 
Übera zureft werfscht harten. wirtlich den bödhe 
fen Preis bei biefen herren bezahlt erhielten, 
bie baber mit ſede geringen Nupen bei thren Eim- 
täufen ſich gufrieben Reden müffen 


— Ballunternehbmern oder Gaſfhaue— 
Befigern it vorzüglich anpreifensmwürbdig ein bes 
fonders ſchönet Goldbronze » Lampen» Enter zu vier 
Lichter mit echter Bronze » Ketten um 44 fl. X. M., 
im guten Breunen erprobt; dann einige fhöne Blase 
Luſter für Kirchen, welche billigft zu verkaufen; nebft 
mebrereu Häng: und Wandlampen oder detlel Beuche 
ter, Randelabern und allen fonfigen Ballſachen z 
fo wie Hanstheater und theatralifhe Auftellungen 
jeder Art, von befonderer Schönheit auf feiner Bein» 
wand mit allen Berwandlungen, und ohne Beſchä— 
digung der Wände oder des Fußbodens bei deifen 
Aufſtellung, folglich für jedes Lokale paflende Ball, 
requifiten, Transparenten, beleuchtende Antündis 
gungen w. dal werden ausgeliehen, In der ältüen 
öffentlichen Beleustungs » Dekorirungs» und Trande 
parent Autleih⸗ inflalt der Herren Kran; Stang, 
bürgerl. Dekoratenr, Zeichner und Anftaltsgründer, 
anfangs der Kärutnerflraße Mr 1075 im Hofe links, 
in welcher jeder Zufpregende volllommen und nah 
Wunfch befriediget wird, 

8. 3. Kolb. 


Gedrudt bei Beopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe Rr. 808, 


DER ADLER. 


Montag, den 10. Januar, . 
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Dian pränumeriet dür 1941 im Romptoir des Aiers, Inder Grat Singerſt raſte Mr 900, 16 4. 4. M. nanzlährle, 8 A. Salhjährin und 4 M. »ieride 

täßria. Nukseärtige mit 20 @. 24 fr. ganäbren, 10 A. 12 fr. heldaäbtıns auf 21e Yusaabe anf Fernitem Paper mie 20 RM. R. M anal, ı0@. Baibjäbrin Ei e a u 

teljäbrig. — Bei ben 8. &. Voftämtern Im der ganzen Ifterreitifhien Morardıre Fofer ber Adler mit Cinfhiuhi der rpedisiond:Yebübr 20#. a4 fr. 8m, ganyläbrig, JoM 12 fr. 

dalbı Auswärtige Abnehmer, melde den Udier auf feinem Papier ji dratehen wllmfden, beticben batbjäbrig 12 AR. 12 fr. umdb ganpiäheig 
24 f. 24 Ir. baar am das Komptoir des Adlets, Sengerfirabe Me. 900 u femben. 


Häbeig und Sf. Gr viertelläbrin. 





Welt. Chronik, Stadt und Laudpoft. 


z Ich wärbige bie Bemühungen bes Staatsratbee, um meiner Re» 
U ur u ur 0 — gierung Liebe zu verfchaffen. Vergeffen wir nicht, daß das wahre Mit- 
RAR tel, biefeg wänfsenswertbe Ziel zu erreichen, darin beftehe, daß alle 
’ - Staatslörper die Stärfe und den Muth baden, ihre Pflichten in ihrer 
Paris, 1. Januar. (Rede dee Königs am Neujahrs.danzen Ausdehnung zu erfüllen. Sie gaben dad Beifpiel dann, und 
tag. — Marehal Moncey.) Seſtern Mittags empfingen der Kö-jtb danle Ihnen dafür. Ich wünfhe mır Glüd, daß ich Branfreih die 
nig und bie Königin, von der föniglihen Aamilie umgeben, im Thron.|Herbliden Refte des Haifers Napofeon zurüdgeben konnte, Sie wıffen, 
ke ben Erzbifchof von Paris in Begleitung des Nlerug von Varis. wie fehr ed mir am Herzen fiegt, allen Rubm Kranfreiche zu ehren, 
e Here Erzbifbof hielt eine Nere an Er. Majeftät. Der RKönigftind ſiets zu zeigen, daß feiner mir fremd if.“ - 
antwortete: — Marſchall Moncey ift wieber erkrankt, und man ift ſeinetwegen 
“Ib nehme mit vielem Vergnügen den Ausdruck Ihrer Münfchelernftlih beforgt. Das Feihenbegängnif Navoltone ſcheint feine fepten 
enigegen, 2 Fer Ich: en: He mich zu — Sie wiſ⸗ [Kräfte erſchörft zu baben. 
ich 6 feit langer Zeit wunſchte, und vaf ich alle Gelegen— — 
af ergreife, darzuſhun, wie fehr gern ih den Klerus in die] up a ———— u. BB.) DIE STRERNMER TIER —— = 
fer hoben Adtung erbalte, auf deren Bewahrung ich fo großen Werth I ARIR NODUDETHERT DOW. igier an Saleı's Stelle, welde von (= en 
lege, Nils wird meine DBemubungen ſchwaͤchen, um bie Neligion zu Slättern ale ziemlich fißer angeht igt wird, — Nationale Stoff 
veribeitigen und ihre Adtung zu verſchaffen. Ne ſchwieriger die Aufgabe — — u ur a — Bern * ag 
meiner Regierung ift, um fo mehr bedarf fie des moralischen Beiſtan viel per — * ne —— — er ug — F 2 
nee und ber Unterftügung aller deren, welde Die Aufrechtbaltung ber Stab > a 2 Ad che ehe * ————— Er BUDREBENEREL NE 
DOrbaung und bie Herrichaft ver Geſeße wollen. Diefer moralifhe Pei age — Konftantine Setif, be ‚ MWiltana, räumen 
fand und bieie Unterflügung können vor Allem ver Erneuerung dieſer und ſich bIoß auf bie Occupation einiger Küſtenſtrecken beſchranken. 
gebaftigen Berfuche vorbeugen, über die Sir ſich in einer Weife außer — (Anwahſen dese Bubdget.) Aus folgenter Jufammen: 
ten, vie mich fo Ichhaft gerührt hat. flellung des Ausgabenbudger feit 1837 erficht man deren ungeheures 


Yale ſe Mr „4 En . Ban -= min: Er 
Diefer moralifhe Beiftand und dieſe Unteritüsung aller vehili Se re EN Sabre ek rd Düiflionen ; dat 
den Männer werben meiner Regierung die nöthige Starke zur Voll Hr 1100 Mm m N: EROBERN y RS * er 1839 a üllionen ; sm Jahre 
ziebung ber Mlicten geben, die zu erfüllen fie berufen ift, und ich be ers u . ” Hlioren; im Sabre 1841 1115 Millionen ; im Jahre 1842 
trachte als bie erfte Liefer Pflichten, der Religion Achtung zu verihaf-| ' > DRIUIONEN. 
fen, die Smmoralität zu befimpfen, und der Welt zu zeigen, daß, "—_ (Die Seeleute in Paric,) Eine fonderbare Erfheinung 
was auch Die Verkleinerer Frankreichs davon geſagt babın mögen, die bei dem Kefte waren die Matrofen bes Schiffes Belle-Poule, welches den 
Achtung der Religion, der Moral und ver Tugend nad dem Gefühl Leichnam des Kaifers hergebracht batte. Man wollte biefen Fenten eine 
der ungebeuern Mehrzahl if.” Ehre erweifen und hatte fie daber in cine Kaſerne eingnartirt, wo fie 
Um SUbr Abenre empfingen Se. Maj. die Damen dee Diplona« einige Zeit vor ihrer Rudfehr aueruben follten, Der frangsfifche Dia 
tiſchen Korpe und dann ben Sfaatsratb, der von dem Hrn. Siegeibe-|Fele ME, wie in allen andern dandern, derb, roß und wenn er am 
wahrer vorgejtellt wurde. Dieſer hielt eine Rede, auf veiche der Ha. ande HE, veripwenbersjh und zanffügrig. Schon auf Zt. Helena bat- 
nig animoriele: ' ten die Matrofen ber Belle-Poule Streit mit den engliſchen Soldaten. 
? Seit fe nun in Paris find, wo man sbmen den rüdftandigen Sofd aus 
Sie fdildern chen in einer Weise, bie mich ſebbaft bewegt bat,|bezablt bat, leben fie Hort und bringen ihr Geld fo ſchnell als nur 
vie MWobltbaten, welde die Kürfchung im eben verflofenen Jabre aus möglich ıft, durch. In ber Kaſerne, wo man fie einquartirt hat, haufen 
erwielen bat, Bir faben dic Wolfen ſich zerſtreuen, welche Beſorg⸗ ſie mit ihren Merten, wie in einem Walde, um ſich bequeme Feutrung 
niſſe erregt batten. Der Beiſtand, ten ih in ber Wation fand, hat zu verſchaffen. Einige derſelben gingen uber einige Brücken, welche von 
mir biefe grofie Aufgabe erleichtert, und mit Freude ſebe ih Franfreich Privatunternehmern aebaut find, und auf benen jeder Vorabergehende 
fortwährend der Wohlthat des Friedens und der Vortheile einer Ge⸗ einen Son zablen muß; man wollte fie aufbalten und zum Zablen brin- 
feßgebung genießen , die feine Rube und feine Areibeiten zugleich ver-⸗ gen. „Auf unfern Berbertene (im Aranzöfifchen auch Pant) antworteten 
bürgen. fie, zwingen wir Nirmanten zum Zahlen,“ und machten ſich mit ihren 


Ellenbogen gewaltfam PMap. Andere wurden am Eingange bes Zuite-) Re 
mit dem Worten :i Pa 


riengartens vom einer jungen Schildwache 
—— mit Jacken er in ben eg Sir. Skin 
worteten fie, find unfere Jacken ni gt ale eurt Waör- 
fheinlih wird man fie bald wieder nad ißren Schiffen zurüdfenten,; 
Denn ift nur einmal ihr Geld aufgezehrt, fo fünuten fie arge Ereeffen 
begeben. 
(Abbe — hat gegen das Urtheil des Aſſiſſenhofes 
Oation — r wird ſich am 2. Januar als Gefange⸗ 
n 


“ — 
Teine U 

‚und bas bisher von Herrn v. Laflanges, dem Geranten ber 
Duoditienne, befegte Heine Zimmer bewohnen. 


ner ſie 

*Paris, [. Jänner. Der König empfing in einer Goirde den 
Minifter. des Dandele, den Präfidenten der Deputirtenlammer, den 
Gefandten Englande, die Herzogin von Dalmatien, den —— Dupin 
and den Grafen von Montalivet. Eine geohe Anzabl von Deputationen 
verfammelte fich heute Morgens in den Zuillerien, Der innere Hof war 
mit der igften Equipage gefüllt. Die Deputation der Deputirten 
fand fich beim Könige ein. Es beit, der König wäre feit einigen Tagen 
und fab beim Empfange der Damen bes diplomatifhen Korps geftern 
Abends ſehr ermüdet aus. — Die Deputirtenfammer nabm heute den 
Gefegvorfhlag an in Betreff der zu fontrabirenden Anleihe von 
3,600,000 AFr., beftimmt zur Ausbefferung der föniglichen und Departe- 
mentalftraßen, fo wie ber der Schiffahrt, die durch die Iegten lleber- 
fhwenmangen fo fehr gelitten haben. 


* — (Ein Gefudh der Moe. — 282 Moe. Laffarge 
ein Gefuch ein, worin fie bat, man möchte fie in ein Kranken⸗ 
us bringen. Diefed Geſuch ift mit Bemerlungen mehrerer Aerzte ver» 
chen, die befheinigen , ** Geſundheit der Verurtheilten der Art 
vaß diefelde die größte Behutſamkeit erheiſche. Man glaubt, dem 
Gase werbe nachgegeben werben. 
— Die neueften Nachrichten aus Algier, welche man in Toulon er- 
m hatte, reichen bie zum 22. Dez. Einige Scheiche famen nad 
— und ſchlagen dem General Changarnier einen Vertrag mit Abd- 
el-Rader vor. Der General antwortete, er wolle von Abbrel-Hader 
nichts hören, wenn fie aber für eigene Rechnung einen Vertrag wänfd- 
ten, fo fei er bereit, mit ihnen zu anterbanbeln. Die Häuptlinge ent- 
gegneten, fie wollten bie Sache in Erwägung zieben und reiften Wieder 
ab. D art von Buffarif wirb jetzt wieber von ben Arabern ber 
udt. Kürzlich braten |: 400 Ochſen dorthin zum Berfauf. Man 
richt von einem neuen Zug nah Medeah und Miliana im fünftigen 
änner, Die —2* von der glänzenden Razzia, welche Obriſt Ca⸗ 
vaignac in Medeah ausgeführt, bat ſich beftätigt. 


Nah einem Schreiben aus Dran vom 13. Dezember in franzöfi- 
ſchen Blättern fol Abv-el-Stader fih gegenwärtig in Tlemſen befinden, 
wo er mit der Organifation eines regulären Ravalleriekorps fich befchäf- 
tigt. Die Ererziermeifter desfelben find framzöfifhe Deferteure vom 
Korps ber Spabie. Unter den Rabylenftämmen an ber ZTafın fol in 

olge der Fühnen Razzia'e des Generals Lamorciere Aufregung und 

chreden herrfchen. Die Unzufriedenheit gegen Abb»el-Rader bat in 
der Provinz Dran einen hoben Grad erreicht, und all die fonft fo hoch- 
müthigen und fanatifgen Stämme erflären fid) für den Frieden. 


Grefbritannich 


*— (Komodore Napier.) Ein englifher Tourift im Orient 
hreibt aus Nicaa vom 12. Dezember: Komodore Napier gilt den Ara— 
aa denen folde fübne Charaktere zufagen, als ein zweiter Löven, 
er; oder Sultan al Kebir Bunabarbe; aud ift er bereits der Gegen» 
das des Volfsaberglaubens geworden; man legt ihm ein durd) Fan 
er befeftigtes Leben bei, dem weder Stahl us Blei etwas anbaben 
Tann. Wenn die Schlacht vorbei ift, knopft er feinen Rod auf, ſchuttelt 
ein Duzend Kugeln heraus, die ibn wohl getroffen, aber nicht verlegt 
en ferner, wenn er vor feinen Soldaten bereitet, fo fpießt er, wie 
ie fahrenden Ritter Ariofte, ein Paar Keinde auf, und trägt fie an 
der Yanze wie eine Fahne über die Waplftatt. 


—*(Bintervergnügungen des Hofes.) Der Windfor- 
Erpref berichtet Ausführliches über bie Wintervergnägungen bes Hofes. 
Yrinz Albert Tänft fleifig Schlittſchuh auf dem See in ne ei⸗ 
gentlich iſt es dem Namen des Gartens zu Ehren eine grüne Froſch— 
pfüge, und die Königin ſieht aus einem Fenſter der Lodge des Barten- 

alaſteg zu; Anfangs, fagt das Journal, bediente ſich der Prinz deutſcher 
ſattſchuhe, welche abſcheulich plump gemacht find, feit einigen Tagen 
aber braucht er englifche Patentfchlittihube, mit denen Se. tnigt. Hopeit 
fehr zufrieden iſt. Ihre Majeftät macht fleifig Bewegung in der neuen 


i “lm 23. Janner wird Ihre Majeſtat bereinfommen, um das 
mens in Perjon zu eröffnen, 
fi alifhenil aber über bie franzgöfifdge Poli- 
PET BA L bemerft, während bie freunde des Herrn 
Thiers die große Wirkfamleit ber Defeftigung ber Hauptſtadt beraud- 
1 hie: des Grafen Mole als no viel wirf- 
amer und nutzlicher ein Bundniß mit Rußland. Guizot, fagen fie, bat 
was Gutes geftifter durch Befhwichtigung der Beſorgniſſe Befterreie 
und Preufiene, aber laßt Mole jege and Amt fommen, er wirb etwas 
noch Groͤßeres und Beſſeres tbun, er wird eine ruffifhe Allianz ſchlie- 
fen, und febt: Rußland ift ganz dazu bereit. Wir unferer Seite find 
des Dafürbaltend: Frankreich, wenn es rubig bleibt, und weder nad 
den deutschen Rheinprovinzen, noch nad auefchliekendem Einfluffe im 
Mittelmeere ſtrebt, fann über jebe Allianz, vie ibm mur beliebt, ver» 
fügen. Gewif aber if, daſ jeder Verſuch, Angriffe gegen einen Nah» 
barn zu machen, eine Majorität ber Mächte gegen Frankreich fchaart. 


— (Reitfhule für die Königin.) In Schloß Windſor if 
jegt eine neue Neitfchule eingerichtet, iu welcher die Königin, dem Rathe 
ihrer Aerzte gemäft, den Winter über fih täglih Bewegung mahen 
wird; zu biefem Zwecke bat man 18 von den Föniglihen Reitpferben 
aus dem Marftalle des Budingbampalaftes nah Windfor geführt. 


* — (Teftamentder Mode. Keneferes.) Madame feurferes, 
welde zu London ihr Feben endigte, Täßt als einzige Erbin ibres unge» 
euren Bermögens die Mile. Thannaron, die jept 9 Jahre alt und bie 
echter von einer ihrer Schweftern und einem Offiziere iſt. Me, Feuc» 
ered war faum 50 Jahre alt. Mad dem Prozeſſe, ven fie gegen die 
amifie Noban wegen ber Biltigleit des Teftamentes_bes Herzogs von 
Bourbon führte, und nach der Veräußerung eines Theiles der under 
weglihen Güter, welde = im Teftamente vermact waren, begab fie 
fih nad England. Das Teftament bewilligt der Univerfalerbin a 
jäbrlih eine Summe für ihr anftändiges Auskommen; ber Ueberſchu 
der Einfünfte wird dem Stapitale zugefchlagen , welches der Mille. Than« 
naron nach erlangter Grofjäbrigfeit eingebändigt werben foll, Auf dieſe 
Weife wird dasfelbe dazumal 30 Millionen betragen. Die Seitenerben 
Mor. Reueferes, die auf der Infel Wigft wohnen, erhielten in Ver 
haltniß der großen Erbfihaft, nur mittelmäßige Bermächtniſſe. 


Rufland mud Polen. 


St. Petereburg, 29. Dezember. (Ueber Beamteneben.) 
Einige Gouvernemento-Regierungen haben ſich veranlaßt gefeben, nach- 
ſtehende altere Vorſchrift den ihnen untergeordneten Behörden iu Erin- 
nerung zu bringen: „Es ſoll feinem Staatd-Peamten, weder im Mili- 
tär« noch Eirilfar, geßattet fein, ohne Erlaubnif feiner Behörde in 
einen Ebebund zu treten. Stontravenienten werben mit unvermeidlicher 
gefegliher Strafe belegt... Gedachte rg 77 baben zu diefem Zwede 
die SKonfiftorial » Debörden infofern zur — aufgefordert, 
Trauungen der Beamten mur gegen Vorzeigung von Erlaubniß-Schei- 
nen ihrer Chefs zu vollziehen. 


— (Brennbolstbeuerung in Mosfan. 
wärtigen, ſich fihtlih ſteigernden Thenerung bes 2 
nebmlich in der —— Mocfau, dem Central⸗Sitze unferes Fabril · 
torjend, iſt die Regierung mit unermüdeter Fürſorge darauf bedacht, 
die Feuerungsmittel zu vermehren und die Preiſe derſelben zu verrin⸗ 
gern. In dieſer Beziehung iſt ſeit Kurzem in Moolau ein neuer In— 
duſtrie · Zweig, die Nachgrabung und Gewinnung von Torf, ins Leben 

etreten. Um ihn zur regeren Entwidlung zu bringen, hat der General 
riege-Souverneur diefer Dauptftadt, Kürft Golützin, ibm unter die 
Beauffihtigungs-Rontrolle eines befonderen Komitee geftellt. 


Bei ber gegen: 
rennbefjre, vor- 


T 


Nachdem tie hohe Pforte durch direkte aus Candia erhaltene Nach- 
richten bie Ueberzeugung geſchöpft hatte, daß die Bewohner dieſer In— 
ſel nichts ſehnlicher wünſchten, als von der Botmaßigkeit ver Egvpter 
unter ber fie ſeit mehreren Jabren geſtanden batten, befreit zu werben, 
und unter bie Herrſchaft ihres rechtmäßigen Souveräng zurückzukehren, 
ein Wunſch, der auch von bem dortigen durch Mebemed Ali eingefegten 
Gouverneur, Muſtapha Paſcha, getbeilt wurde, faßte fie ven Entfchluß, 
einen Kommiſſär in der Zen Nuri Bei's nah Candia abjufenden, 
um die Infel im Namen Er. Hobeit des Sultans in Befig zu nehmen. 


Nuri Bei, ber fih in den erfien Tagen des Drjembert an Bord 
des f. f. Brigge „Monteeuccoli ‚ua Fommandirt von dem Schiffelieute⸗ 
nant von Kudriaffety, eingeſchifft hatte, iſt, laut offiziellen aus Canca 


arte 


— — — — — 


— — 


er Ser eng en, am 13. Dez. Abends auf der Rhede vo 
ann ei (eigenen To zu Ganıa .- * —* 
Rachdem die erforderlichea Verabredungen wegen Uebernahme d 
3 el im Namen dee — mit — Kr Kb den Ber 
eblen Er. Hobeit unbedingt unterworfen hatte, getroffen waren, wurde 
am 17. Dezember der zu dieſem Bebufe erlaffene großherrliche Ferman 
befannt: F — welchen Muſtapha Paſcha, in Berückſichtigung 


der m Dienſte, die er während feiner Verwaltung der In— 

ſel leiſtet hatte, als Gouverneur derfelben* belaffen wird. E & 
Die Eeremonie der Prfanntmadhung des ermähnten Rermand er- 

fi ‚tem Zuftrömen einer unermeßlichen Volfemenge mit dem 


8 fomıp; die Miliz paradirte, und fämmtlihe Givil» und Miti- 
tärbebörben, fo wie die ın Canca refidirenden Konfaln ber europäiſchen 
Machte wohnten dirfer Keierlichfeit bei. 

(Deft. Beob.) 


Be rbie m 


16. Dez. Unfere Nadbarn, die Serbier, find 
worben und bie Ordnung der Dinge jheint wieder ber- 
. Höcft wünfhenswertb ift es, daß das Land von ben 
u eine lang dauernde Rube wieder erbolen 
it ein weiſes Spitem, Rabe und Eintracht zu 
ingen, alle Anardie von ihrem Bolfe für 











N n find, hört man gar mihtd mehr. — 
rute e Erwartungen übertroffen und an Allem 

— Der Binter ift fon ſeit dem 25. Nov. fehr 
“ zugefroren, woburd die Lebhaftigkeit unferer 


(Sieben, W.) 


3 nlaımnD 


» Nenfobl, 5. Jänner. (Kallen einer Lavine.) So eben 
gebt bie traurige Nachricht ein, daß in Dermoneg (Hermannsthal) einem 
der | ob! —— Dorfe, eine Lavine herabging, die 
7 ben und das fänmtlide Vieh bearub. — Es ſchneit ohne Auf 
hören, in ber Stadt liegt über 2 Fuß hober Schnee, jete Verbindung 
und jeber | iſt abgefchmitten. Handwerler und Handeleleute, die 
abren, febren um, die Däder der Hauſer flürzen cin, 


—— wiſſen ſich nicht zu ratben, ob der ungebeuern Schnee» 


menge. 

“ Take. (Berbreden.) Hier wurben feit der Erntezeit meb- 
rere Vverbrechen begangen. Als nah der Ernte das berrihaftliche Ge 
treide am ten wurde, eribof man den herrſchaftlichen Haiducken, 
der tabei die Muffiht batte, Ungeachtet bald Tarauf das Standrecht 
(us siatarium) eingeführt wurte, brach man dennoch durch ein im die 
Mauer e6 Loch in Das herrſchaftliche Rentamt ein und beraubte 
Die Kaffe. Leptbin übergab der Szegßarder Maurermeifter, ber bier 
einen ie we, den Maurerpolſer einige hundert Gulden zur 
Auszablung ver Gefellen, allein dieſer machte ſich damit ausbem Staube, 
nachdem er fib vorher mit Atteſtaten verſehen batie, um anderowo 
feine Unterfunft zu ſinden. 


+ 3enta. (Romet.) Am 25. Dezember Abende um 6 Ihr fab 
man am Himmel einen grofien dunktlrethen Kometen (üstökos esilay), 
ter mit Meiffehnelligkeit Cnyitseresseggel) ſüdeſtwärts den Himmeld 
raum d ief, von einem dreifachen Blig (villamläs) begleitet. Diefes 
Meteor ı drm am 29. Dezember 1821 in Berlin gefebenen und 
um ſtandlich —7—— Meteor gleich, mit dem Unterſchirde, daß 
dieſes ohne alles Jerplatzen oder Anallen feinen Yauf volleudete. So 
————— Korrefpondent ter Peftser Nemzeti Ujsäs in Nro. 1 von 
1541 *). 


ae 25. Depember nirgend ein Komet und mod dayır run Arofier Aomrt gelchen 
€, mahl aber am mebreren rien eine arofle Aruerfugel ibule, tuxzemlı, tusieke) 
in der ZUtmeiphäre fihtdar war, aub am 35. Desrinder guır Mein Honert, fondern 


ein Beuerlegel in Berlin gelchen wurte, [> terdet es Tee Zwwritel. dan ber Here Orbnung und dad Hotel 


foendent eine Bewertugei mit eınen; Homer verwechſette moranf audı die ganſe Be— 
(treibung Deuter. Kometen sreplapım mit mit einem Anal eder Werdnfh, mobi 
oder Beiterfugein 


— — 


ung und feinem Range gebührenden in welchem 


+ 28 (Kofipieliger Prozeß.) Hier wird ſeit einem 
Jahre ein Rieſenprozeß über 17 fl. (fage kebad,chn Sulden jefübrt, 
bereits 1600 ES Advofaten beider ) 3 I 
den Gericht onen m wurden. Man rieth den ftreitenden 
Parteien eine eigene Papierfabrif zu errichten, um für die Kortfe 
bes noch nicht entjhiedenen Prozeſſes wohlfeileres Papier zu bez 1; 
da fie aber bereite über 5000 fl. (fünftaufend Gulden) ausgegeben haben, 
fo wollen fie fi bei affem Prozefirifer dazu nicht We ‚ fondern 
beffen, das Ende des Prozeffes bald zu erleben und Recht zu erhalten. 
Diefer Prozeß ift ein neuer biftorifher Beleg für Oellerts janyieh 
abel: „Ja, ja Prozeffe müffen fein!“ u. f. w., follte Jeden F Por 
schführen abfhreden, und die Wahrheit dee Sprihworts: „ —* 
rer Vergleich iſt beſſer als ein fetter Prozeß,» einleuchtend mache, 
und zeigt zugleich die Vorzüge des mündlichen Prozefverfabrens *). 


+ Maroe » Bäafärbely. (Tovdtenberaubung — Beim 
preis.) Zwei bicfige Todtengräber graben bie Or don zwei 
Jünglingen auf und raubten die Kleider, mit welden fie in den Cärgen 
bekleidet waren. Bor Kurzem baderte ciner der Leichenrauber mit feiner 
Gattin und prügefte fie derb durch. Diefe ging aus Rachſucht zu einem 
der Vater der verftorbenen und beraubten — und zeigte Im 
die Beraubung dar ibren Mann und den andern Tortengräber an. Die 
Jurisdiktion ſtellte cine Unterfuhung an. Dian fand bri den Todten⸗ 
grabern die geraubten Kleider und die Peihenräuber wurden eingezogen. 
— Ein fiebenbürgifher Eimer (veder) von 8 kupa (Maß ei 
von ber legten MWeinlefe, wird für 50-60 fr. W. W. verfan] 


+ Segedyär oder Shäsburg im Siebenbürgen. (Keuere 
brunf. — Weinlefe,) Am 24, November Abende um 5 Uhr brach 
hier ein Feuer aus, deſſen Alammen — einige von Holz gebaute 
Häufer und Wiribfchafrsgebäude ergriffen. Die Bürgerfchaft, dag Mi- 
Bi = tie Sdulfugend * ee tere bie * Wind⸗ 

ie gelang. ie vorjährige Weinlefe Lieferte in dieſer Gegend 
einen Fepr Üledten Bein, * T 
+ Rlanfenburn. (Bürgerlibder Aonverfationsper 
ein. — Magparifde leberjegung des Earitug.) Der hie 
e bürgerlihe Konverjationsperein Rafns) zablt bereits gegem 150 
italiener. — Bon M. Ef. erfhien hier eine magyarifche Ueberſeßung 
der erften fünf Bücher der Annalen von Taeitus, Merkwärdig ift baber, 
dab ber Ueberſetzer ſich ſtreuge an die alte magyarıfhe Sprade per 
und bie Idiotiomen ber neuen manyarıfhen Sprace, die feit zwei Jahr⸗ 
zebenven auftauchten, gänzlich verfchmäbt. 


*) Die Bipfer Deutlsen liefien ebemats, ⸗tt lamt ihren Privitealen Ihre Können 
no in voller ıltiafeit tuarım, Heine ungerif@rm Mönetaren ju ben Sberiiren zih 
fomderm jede Varter führte ıber Babe feitfl, oder wenn fie dazu nicdı aelaidt war, 
erbat fie fl eimen siefinhtseoligren Bürger jum Beflent, und Die Kimter hielten 
Ad Arenge au die Welche. 





Verſchiedenes. 


(Akademie der Fraue 2 Eine merkwürdige Feierlichleit 
bat vor einigen Tagen in dem Hotel Caftellane, Strafe Faubourg Saintr 
Honore, ftatt gehabt, Um 12 Ubr befand ſich eine ziemlich große Anr 
zabl Damen in der ſchönen Gallerie des Bodeugeſchoſſes verfanmelt, wel- 
het aus dem Salon in den Schaufpielfaal führt. Ein glänzendes Dejen- 
ner wurbe aufgetragen, Es befand ſich bleß ein Mann in der Berfamm-» 
fung, der Herr vom Haufe. Nach dem Saftmabl ſagte Herr von Car 
ſtellane zu feinen Gäften: Nam feid br inſtallirt; Ibr jeid bier wie 
a Haufe, und Ihr Aonnt Euch nah Muße mit bem wirhtigen Gegen” 
and Euerer Berfanmlung befhaftigen. Man wird leicht begreifen, daß 
es fih von ter Gründung einer Afademie für Weiber handelt. Vierzig 
Seffei waren bereitet worden; Allee war in Ordnung; die Sitzung 
wurde eröffnet, Man mußte zuerft das Bureau, d, 5, die Präfidentin 
und die Erfretaire ernennen. Einftweilen follte man biefPräfidentfchaft über- 
nebmen, Man rief vie Aeltefte: Nicmand aatwortete, Die proviforifchen 
Sefretaire follten tie beiben jüngften Perfonen ber Berfammlun fein. 
Man rief die Kandidatinnen zu dem Sekretariat auf: ſogleich erhoben ſich alle 
Damen wie ein einziger Mann, — Wegen biefeg doppelten Zwiſchen- 
falle war die Weiberafademie beinahe auf dem Punfte fih aufzulöfen. 
Da aber Regelmaßigkeit ver Stofetterie aufgeopfere wurde, dauerte bie 
Sigung fort. Die Präfbentin und bie Eefretarien wurben nicht ohne 
Mübe, und befonters nidt ohne Worte gewählt, — Nun iſt alles ir 
afeflane, nachdem ed mit bem Theater * 
caid und dem Gomnaſe dramatigue Fonluryirt, ift nun and m’ 
ftitut in Kampf getreten, - 


—  — 
Koblenz, (Unglüdturd Feuer) Man ſchreibt aus Ko-|fagen, Der Einfluß diefes für Europa fo fanften Lichtes, bemerkt er 


blenz vom 2, 


der als warnentes Beifpielidienen, wie gefährlich es if‘, Meine Kinder 


anuar: „Kin Borfall, der ſich bier zugetragen, mag wier|ferner,, ift übrigen dur das ganze Morgenland eben fo befannt ale 


efürdtet ; darum gilt bei den Morgenländern feine Art zu ſchwören 


ellein und ohne Aufſicht zu laſſen. Die Eltern eines Mädchens von T—S|für furchtbarer als bie beim Monde, Eben fo ift es befannt, daß fon- 


Jahren hatten dasselbe, ihr einziges Kind, vorgeftern, wie fie ander: 
wärte befhäftigt waren, in eine Stube eingefchloffen. Das Madchen 
Hatte fih dem Ofen zu febr genäbert, feine Kleider fingen mes Feuer, 
auf fein Hilfegeſchrei eilte man Br binzu, fand aber die Thüre ver 
fhloffen, und ale die berbeigerufene Mutter fie öffnete, waren leitung 
und Haar des Kindes von der Rlamme fhon verzehrt und bie ganze 
—* verbrannt. Es lebte noch bie geſtern Morgen, wo der Tod feinen 
chmerzen ein Ende machte,“ 


Eine neue Sekte.) In England ift eine neue fanatifche Sekte 
anfgeftanden, welche fih „wie Heiligen vom jüngften Tage» nennt und 
viel Auferorbentliches an fih bat. So wollen fie die Macht befigen, 
Zeufel auszutreiben und Krankheiten durch Auflegen der Hände zu hei- 
Ten; gegen die Einwirkungen des beftigften Giftes geſchützt zu fein, in 
neuen Sprachen zu reden und Munder verfchiedener Art zu thun. Sie 
behaupten, fein Seiftlicher auf der Erde predige das wahre Evangelium, 
das nur fie befäßen. Außer der Bibel wollen In noch ein Buch von glei: 

ent Werthe und gleichem Anfchen baben, das das Bub Mormon 

eift, and deſſen Original, in Erztafeln gegraben, in Central-Amerika 
gefunden worden fein foll. Endlich halten fie die gegenwärtige Gene— 
ration für bie legte auf Erden und fie meinen, fie wären blos in die 
Welt gefendet worden, um bie Menſchen auf das jüngfte Gericht vor: 
zubereiten. 


*(lleber die Drbnbarleit einiger Körper.) Viele nicht 
elaſtiſche a inebefondere Metalle, können eine Aenderung ibrer 
orm durch Zerſchiebung ihrer Theile erleiden, ohne daß hiedurch der 
ufammenbang geftört, und ihre Verbinbung aufgelöft werde, Nach 
efchaffengeit der Subftanz, der größern oder geringern Eopäfion ihrer 
Theilchen ertragen fie mehr oder weniger biefe Dehnung, die aufeinen 
erftaunlih hoben Grad feige. Unter allen Metallen iſt das Gold ale 
Das geſchmeidigſte dasjenige, deſſen Duftilität bie zur Unendlichkeit 
gebracht werben fann. Dan kann diefe unendliche Theilung des Geldes 
durch die fogenannten Gofbbräbte — eigentlich übergoldete Silber 
drahte — anfhaulih machen. Ein 22 Zoll langer, 11/4 Zoll dicker 
Eilbereylinder im Gewichte von 161/0 Pf., und bioß mit einer Unze 
Gold überzogen, wird durch Streckwerke zu einem fo feinen Drabt gr» 
ogen, daß diefer eine Länge von 1,163,520 Pariſer Fuß erreicht, Ein 
5 gezogener Draht ift aber, fo fein er ıft, ned immer rund; er laun 
taber zur ferneren Verarbeitung mit Seidenfäben zwiſchen Stablwal- 
en, um 1/5 feiner Fänge mebr, alfo bis 1,329,737 Pariſer Fuß oder 
beikape 60 geograpbifhe Meilen, platt gebrüdt werben. 2,232 Ruf 
eines ſelchen Drabtes u nur cine Unze Bringt man beide Yän- 
enflähen, die faum 1/5 Yinie breit find, in Anſchlag, fo könnte eine 
laͤche von 2,308 Duabrat - Fuß mit einer einzigen Unze übergolbet 
werben. —5* iſt die Goldflache fo im Zufammenbange, daß man mit 
dem fhärfften Vergrößerungs- Inftrumente nicht bie geringſte von Gold 
unbebeckte Stelle wahrnehmen kann. Obſchon die Dicke dieſes Golb- 
überzugee ıs:%57 Finer parif. Yinie bat, fo wird doch, wenn man einen 
fo übergoldeten Silberbrabt in Ealpeterfäure gibt, und das Silber von 
der Säure volllommen anfgelöf't ıft, bie äufere Goldflache als eine 
boble nr übrig bleiben, deren Zuſammenhang nirgeuds unterbro- 
en if. 


Nicht minder verdient dae Glas einige Aufmerkfamfeit in dieſer 
Beniebung ; und in meucfter Zeit bat ea ſich erwieſen, in wie weit bie 
Kuzft es zu ihrem Gebrauche, zu den belichigften und fubrilften Formen 
bearbeiten lann. Sprod ım falten Zuflande, iſt es bei ciner Notb- 
gun das dehnbarſte und weichſte, und fann bei biefer Temperatur 

einabe bis zur Feinheit eines Spinnfabens geſchmolzen, und aus dieſer 
fegar Zeuge gewebt werben, Man bat früber folche zu Bündeln gebun- 
ene Faden als Kopfſchmud getragen. — 


® (Der Einflufdes Mondlihtes auf die Angen in 
den öſtlichen Gegenden.) Er ift ſehr bedeutend und bie Araber 


cs ja Feine ſolche Richtung des Körpere anzunehmen, in ber ihr Ge— 
ht vom Mondlichte befchtenen werden fonnte, Die alte Meinung von 
ondfüchtigen, tie auf diefe Weife frank geworden waren, ſcheint 
ſich hiermit zu beftätigen, und bie Araber pflegen noch eine Menge ber 
verſchiedeuſten — zu erzäblen, darum gebt unter ihnen auch tie 
E;rticwort herum, #6 fei beffer, den ganzen Tag die Sonne, als bie 
halbe Pacht den Mond anzujeben. — Garne erzählt, daß Perfonen, 
die ihm bagſeiteten und zufallig im Zelten ſchliefen, durd deren 
8 Mondſtrahl bereinbrah, entwerer ihr Augenlicht anf 


Deffnungen der . u N j 
** Seit verloren, oder funft heftigen Sinnesverwirrungen unter: 


E: den Fremdlingen ſonderlich anzuempfehlen, während bee Schta.! 


derlich in den Gegenden am perfiihen Meerbufen der Einfluß fo ber 
beutend und gefährlich ift, daß man fih gegen das Mondlicht fo wie 
bei ung gegen Sonne und Negen durch Schirme zw verwahren genö- 
rbigt findet. 


® (Der gröfte Kanal in Europa.) Nähft England weiſt 
die Niederlande am meiften Bauwerfe zum Betrieb tes Dandels auf, 
bie durch Aühnbeit der tere und Croßartigfeii ver Ancführung wabr- 
bafte Bewunderung verdienen. Zablreiche Bahnen verbinden die gewerb⸗ 
reihften Orte dur bie Schnelligleit der Dampffraft, und Kanäle durd» 
fneiden den Boden in allen Richtungen, Hinderniſſe auf vie Fühnfte 
Art durchſchneidend. 


Amſter dam, als ber Konfluenzpunft dee Verkehrs, ift der offenem 
See zu weit entlegen, und obfhon bie Tiefe des Hafens (von 40 Auf 
auch ven befrachterften Schiffen genügt, fo fönnen Irgtere doch durch bie 
Zugderfee, ver vielen bis auf I0 Auf fallenden Untiefen wegen, micht 
berein bugfiren. Die Ausladung der Fracht von ſelbſt nur einigen Tone 
nen Laſt enthaltenden Schiffen, und der Transport auf Lichterſchiffen, 
von der Infel Terel, war mit zu vielen Umftänden, Zeit» und Koftene 
anfwand verbunden; die angewandten Mittel zur Berbefferung bed 
Fahrwaſſers reichten nicht bin, und fo entſchloß fid denn bie Regierung, 
eine Berbindung mit dem offenen Meere berjuftellen, und Fölte diefe 
Aufgabe, ungeachtet manchen Hinderniffen, auf das Entfprechentfte. 


Im Fahre 1819 ward das große Werk begonnen, und nad ſechs 
Jahren mit einem Koftenaufwande von 10 1/2 Millionen Gulden vollen« 
det. Der Kanal führt aus dem M in mehreren gebrochenen Richtungen 
durd ben Allmar-Sce nah dem an ber Spitze der ſchmalen Fandenge 
liegenden Dorfe Helder, in den geräumigen prachtvollen Hafen vom 
Nieuwebip. Die fürzefte Entfernung feiner Enbpunfte beträgt 41, feine 
eigentliche Lange aber 50 6 engliſche Meilen. Die Oberfläche feines 
Spiegels bat 124 eugliſche Fuß Breite, feine untere Breite 36 und bie 
Tiefe 21 Auf; er i alfo aroß aenug, daß 2 Aregatten vorbeipaſſiren 
fönnen, So wie alfe bolländifchen Kanale, iſt auch Liefer bei Fluthwaſſer 
im Niveau des Meeres, von dem er feine Speifung erbäft. Außer zwei 
roßen Fluthſchleußen an feinen Entpunften, find noch zwei Meinere mit 
rasieren angebracht, und 18 Rallbrüden find über den Stanal gelegt. 
In Nieuwedip ıft eine Dampfmafchine, vie den Zwed bat, das währenb- 
der Ebbe abgegangene Waffer, zur Epeifung bes Kanals hinein zu trei« 
ben. In 18 Stunden fönnen bie Schiffe von ba bie Amfterbam geyo- 
gen werden, und ed muß ein großartig überraſchender Aublick fein, 
mächtige Dreimafter mitten das Land durchſchneiden zu ſehen. Dem 
Waffervolumen nach if diefer Kanal, aufer einigen in China, ber größte 
der Welt. — Die Holländer feben mit Stolz auf dieſes große Waffere 
baumerf, und fie fonnen es in ber That, denn es ift nad) dem Götba- 
Kanal das Erſte. — 


(Bergeihniß ber bereits mir LE Möfendorfer gepreßr 
ten Dadpiegein angefertigten Dadeindelungen, nad 
ber Altiehnerfhen neuen Detungasmetbopde,) Die t. k. kuſt⸗ 
ſchloͤſſet Helitſch, Sarendurg und Schdnbrunn ; die Billa Er. Durchlaucht Fürft 
Metternich, Sandfirafe; Er. Exzeuenz Kelewtat, Stadtz Herra Graf Marcdr 
lini, Leopotdſtedtz Herrn Baron v. Borfih, Leopoldſtadtz ferner an ber Wind- 
mäht Rr. 109; Bumpendorf Nr. 385, 36B un? 61; Reubau Wr. 58: 
Sire hiſchengrund Me. 55; Leopoldſtadt Nr. 649, 650 und 652; Jofephs 
Radt, neue Plige Rr. 1 und 12; Schottenfeld Nr. 306 ; Raimgende Kr, 
31; Wieden Ar, 50B und 216; Br. v. Broilje zu Schwaborf; Herrn o, 
Regierungtrath Kriſch, auf der Mauer; Deren Amlemius, zu Schwechat; 
Herren Mojer, zu Keitenbof; Deren Windier, zu Debrreberf: Herrn Haber» 
maier, fam Spitzz Htn. Glerſtet zu Bandengberf; Hrn, Dengter, zu Fünf⸗ 
baus. umdeckungen mit alten Ziegeln mad obiger Methode wurben bereits 
angefertigt: Herrn Graf Marcolini, Reopotdfladt Ar. 396; Herrn Bröus 
meiftee Dengler, zu Bünfsaus; Schottenfelb Nr. 46H und IE; Mariahilf 
Nr. 35; Margarethen Ar. B; zu Michtldorf in Oberöfterreid. bei Herm G . 
Beitlinger. z ®, Alttechner, Baimgrube, Ar. 179. 
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Beilage zu Nr. 9. des Adlers für 1841. 





Feuil 


CEarlo Sebaſtiani's, des Adjutanten, erſtes Kriegs⸗ 
abenteuer. 


Die Eonne meigte ſich bereits gegen die Döben des Schwarzwalbes, und 
die Abendbäimmerung umjhwebte bie Thäler. No einmal hob fie fih empor 
und beglaͤnzte fiheidend die Vogeſen, die fi im Pintergrunde mir ihren Wal: 
dungem erhoben; wmd beleuchtete bie wange Gegende, die einen berrliden An: 
bii dardot. Wierzigtaufend Mann liefen fih auf der Oberfläche des Rheins 
fehen, der mächtig im Abendgoide feine Wogen bapin rolte. Sit waren in 
drei große KAolonnen geihellt, von denen bie größte bereits zu landen begamn, 
währene ſich die beiben Übrigen im fhwrrer Bewegung ebenfalls dazu bereiteten. 
Na und mach zogen ſich nun die Maffen volemds and Land, und bereiteten 
fih längs den Ufern dee edlen Stromes aus; die Menge von Bajonrtten 
bligte im Abenbgolde, die Kriegetrompeten fangen, während die Soldaten 
ihre Iufigen Lieder erhoben, und die Ufer bes Stromes, fonk bie Orte des 
Frledene und der Ruhe, zum Schanplage eines Felblagers, voll wilden kärmens 
und Berwirrung umfdufen. 

" Auf einer Heinen Erdböbe Rand ein Wann, ber unverwanbt hinab in 
biefe Scene ſah, und hingeriffen von tiefem wunderbaren Anblide gleichſam in 
fi ſelbſt verfunten ſchien. Aber auf dem Seſichte mar mict bie bioße Ber 
mwunderäng ber herrlichen Scene zu lefen, denm das Xuge blieb lange auf uns 
bebeutende Punkte gebeftet,, und aus ben Augen lieh ſich ein Slick ſehen, ber 
aufmertfam und ſchatf die Bewegungen ber Maſſen burhmufterte. Es mar ber 
Adjutant Garlo Sebaſtiani. Aus allen Stellungen und Umfänben tie es Ah 
einfehen, auf welche leichte Beife in einem einzigen Augenblicke die ganze Waffe 
umzingelt, und zu Gefangenen gemacht werben künne, Die Stellung war uns 
gemein gefährli, und bie Gegenden ſchienen jeden Ueberfall auf die deſte Weije 
zu beglinfigen. Ohne Wergag eilte er darum zum General und rröffarte ihm 
in einem Burgen Berichte ben gefährlichen Zufand, im bem er und bie ganje 
Schar fi befänden. Gr deſchrieb ihm bie Orte, bie er in Kürze burkforihte, 
mit Brnauigkeit und befräftigte fir durch dieſe feine vorhin geäußerten Anfihten. 

Doc der General Tief ſich keine Einwendungen gegen bie fe beflimmte 
Unternehmung maden, hörte flüchtig dem Bericht des Mdjutanten zu, ohne 
weiter ihn zu benügen, und Ließ affogleih feine dreitaufend Mann gegen 
das Ufer zu marfdiren, mo er gegen die anlandenden Schiffe ein beftiges 
Zeurr begann. 

© Diefer unerwartete Wiberfiand hielt plöglic bie bewertſtelligte Banbung 
auf, und ber Anführer der großen Kolonne zog fi adfogleich auf dir Schiffe 
guräd, um fi) irgend einen andern mehr zugängliden Punkt für feine Bans 
bung ausjurrfehen. 

Die Deutfäen folgten nun jeder Bewegung, doch begann r# dem Ges 
meral immer einleuchtender zu werden, auf welche leichte Meife er umgingelt 
werben könne, da fich bie feindliche Wacht im jerem Falle leicht theiten, und 
an verfhiedenen Punkien die Landung verfuhen könnte. Trotz dem behielt er 
feine dreitaufend Mann immer zufammen, und kiep fie mir auer Heftigkeit 
gegen die fi Tangfam bewegenden Schiffe feuern. 

Aber imzwifhen hatte Sehafliani's Wadfamkeit einen Gegenſtand ente 
beit, der fo fehr feinen vorhin geäuferten Meinungen entfprad. 

Er bare nämlich mehrere Bewegungen im nahen Walde wahrgenom: 
men, dury bie er bie gefährliche Sage als verbürgt anfad. Der General 
wandte fi nun Zgenblidlih babin, und kaum war er fünf Minuten vor 
gefäritten, fo brgann das Feuer von beiden Seiten ber, und übergeugie 
dem Weneral von dem JIrrthume und bem Febler, den er vorhin begangen 
hatte. Er fah ſich offenbar wmyingelt und rin Küdzug war unmöglich, Das 
2osfeuern begann nun an beiden Selten, vom Fluße ald vom Walde ber, 
und ehe er fih verfah, war fein Haufen gefprenge] und die Feinde flan- 
den in ber Mitte desfelben. Das Gemenge dauerte nun eine halbe Stuns 
de, wo bie Deutfchen zetſtreutt, Staringer aber mit feinen Bahnen und dem 
Gefhüge gefangen wurde, Sebaſtlani mit Ginigen wenigen Anbern war in 
der größten Verwirrung entfichen. Diefes war fein unglüdtiher Ausgang bei 
der erften Unternehmung für die Sache Deutſchlands; doch pflegte er [päter 
zu fagen, hätte er ihm viel liter vergeſſen, wenn er nicht mit einem ba: 
mit verbundenen Abenteuer begleitet gemwefen wäre. 

Er batte befhloffen, am folgenden Morgen das mähfte deutſche Korps 
irgendwo aufzufuhen, um bemfelben ben Uederfall und bie vorfichgesangene 
Sandung der Feiade zu melden; und fi drmfelben, da er num zu keinem 
Etabe gehörte, bann angufchliehen. Er fpornte demnad fein gerettetes Pferd 
und jagte fo ſchnell ale möglid weiter, um irgendwo ein entferntes und 
figeres Rachtquaxtier aufzuſuchen. Allein bie Gelabe folgte ihm auf bem 
Buße, denn Meorcau war an biefem Abende mit feiner ganzen Macht über 
den Mhein gelommen, und die framgöfifchen Reiter (dwärmten nun in ber 
ganzen Gegend herum, ohne einen Winkel andurchſucht zu laffen. 


letom 


Sebaſtiani hielt es baher für beffer, fih von feinem angefangene 
Wege abyumenden, und feine Sicherheit hinter Heden und Geflräuden zu 
fuchen. Nie ſchien ibm ein Tag fo lang au fein, uud #6 dänkte ibm, als 
Rände die Sonne abſichtlich länger am Himmel, um feinen Berfoigern bie 
Spuren zu feiner Entbetung zu zeigen Sein fharfes Gehör Lich ihn auf 
allen Briten die zabllofen Berfolger hören, bie allemthaiben im Walde bır» 
umfireiften. So verbarg er fi lange Beit, bis emblic bie Macht wirklich 
bereindrach und mit ibm bie rrfehnte Zeit der Flucht, 

Gr machte fi (nel auf und rıtt fo geſchwinde als möglich auf einem 
ſchlechten Waldpfade, bis er fpär ſchen bei einem ärmlihen Gaſthauſe an= 
tangte. Richte konnte ibm erwünfgter fein. Zu einer andern Breit würde er 
feines räuberäßnlichen Auftrittes, umd feiner darch die Dornen zerriffenen 
Kleider wegen, an einer guten Nufnabme wahrſcheintich verzweifelt haben, doch 
dieſes Mat bewogen ihn Punger und Ermäbung, alles Mögliche zu verfuchen. 
An ber Thürſchwelle Rand der Wirth, ber ihm wicht eher einzulaffen ſchien, 
bis er Antwort auf feine Arage: Mer er frei, und was er wolle? erhalten 
hätte. Allein von Hunger und Durft aufgeregt, und meiſt mutbig, ſchwang 
Srbafliani feinen Bibel und machte fi gewaltfam den Weg zurmaden Stube. 
As er bineingetreten wor, erfhel aus bemfelden ein Schrei vom Furcht und 
Entfegen einiger Frauengimmer dem Abenteurer entgegen, 

Dem erſten Anbticke nad hielt man ihn nämlich für ein franzöfifchen 
plünbernden Soldaten, der auf feinen Gteeifgügen aud Hieher ge kom men 
ſei, um Beute zu ſuchen. Den ſaß eben bei Tiſche und hielt die Abend» 
mabtzeit,, als der Mremdling eintrat; kaum wurden die Prauengimmer feiner 
anfihtig, als fie vor Schreden bie Flucht ergriffen, fo daß bald der Tiſch 
mit der Abendbmahlzeit von den Prrfonen leer wurde. Der gute Soldat nahm 
biefes wahr und crachtete es für eine gute Gelegenheit, feinen Hunger auf 
eine bequeme Weife ftillen zu Zönnen, Er fegte ſich zu Tiſche, und verzehrte 
das bereitete Mahl mit einem Apprtite, dem nur ein Soldet je nad einem 
tüdtigen Marſche haben konnte. Als er mit dem Elfen fertig war, lehnte 
er ſich behaglich an die Studtledae zuräck, und mollte allfogleich dort, von 
Grmübung übermältiget, rinfhlummern, benn auf weitere Sicherheit zu den⸗ 
ten, ſchien es ibm theils überflüffig, thells unmöglig, da er nunmehr ſchon 
keinen Fuß rühren kemmte. Da er gegen die Stubeathäre gewendet faß, fo 
konnte er num leicht einem leifen Hauch ber Luft fühlen, ber von berfelben 
ber gegen feine brennenden Wangen mwehte. Er flug die Magen auf, und 
erblirfte, wie hinter der, nur wenig geöffneten Thäre manchesmal ein aller» 
tiebftes Geſicht beroorgudte, und vorwigig und verflohlen die Blide nach dem 
Frembling richtete, als wollten fie erforfgen, ob der Mann drinnen eim 
sabmes menfchlihes Weſen oder rin Hanibale wäre? Ueberseine Weile Affe 
nete fi vollends bie Thöre, und eine Dame, begleitet von zwei Dienfimäbr 
chen, trat in die Stube dem Boldaten entgegen. Sie dankte ibm num mit 
garten und böflihen Worten für den Anftand, den er im Hauſe beobachte, 
und welden man Anfangs ju vermiffen gefürdtet hatte. Gier bat ihm dann, 
(ehr gefätigft, Bericht geben zu mwohen, von welder Gegend ber wohl bie 
Franiofen jett einrären würden Gebaftioni war bri dieſer unerwarteten 
Ankunft betroffen, und hatte fih mit Mühe nochmals auf feine wunden Füße 
aufgeritet, doch konnte er vor Werwirrung Bein einziges Wort herverbrins 
gen, ſendern ſah unverwandt die Idöme Dame an, 

Diefe wiederholte num ihre Frage, und bat um Antwort, dech er war 
mie verzaubert, und murmelte nur einige unverfläntliche Worte bersor, währ 
rend er im feiner Verwirrung nur immer wie ſchäne Dame anfob; denn e# 
ſchlen im, ats babe er med; mie ein ſelches götterähnliches Welen gefchen. 
Das ſchͤne Geſicht, umd die Form, bie fie ſtehend während des Grfprädes 
angenommen batte, unb Lie fie durch bie ganze Zeit beibehielt, Tiefen ibn 
derchwegs nicht zum Bewustſein kommen, Sie ſchien nicht zwanzig Jahre 
alt zu fein, und vereinigte auf ihrem Seſichte bie Lebhaftigkelt einer Aran« 
söfin und ben fhmwärmerifhen @rnft, der fo oft um die Züge beutfcher Frauen 
ſchwebt. Ihre! Geſichts zügen waren zart, ihre Augen blisend, aus deren 
edlem Feuer, die himmliſch reine Erele glänzte. Eie ſah ihn mit einer fols 
hen Gutmürhigteit am, daß fie ihm wie eine elektrifhe Flaſche vorkam, bie 
ihm nur beieben tönnte, Esdlich kam er zu ſich ſelbſt, umd erklärte ihm den 
ganzen Hergang der Sache, wer er fe, und was ihn hergedracht habe, mit 
wenigen Worten, wobei bie Dame mit ununterbrochener Aufmerkfamteit zu⸗ 
herdhte.a In einem kurzen Sefpräde erklärte ſich auch die Dame näher und 
führte dem müden Fremdling zu Tiſche, mo fe ihn bat, ſich niederzuſehen, 
während fie das erfhrodene Hausgefinde yufammenrieh , welches nod immer 
im Furcht ſchwebte, und nur mit großer Mühe aus feinen Schlupfwinteln 
bervorzurufen war. Sie wäre eine Sräfin erzählte fie, aus Süd Deutſchland 
wu Daufe, Sie babe eine Reife gu ihren Bekannten, bie auf ber andern 
Brite des Mheines wohnen, unternommen, unb fei fo «bem auf ber Heim⸗ 
che begriffen; heute Morgens wäre fie üsr ben Strom gefegt, che ned bie 


— a44 — 


VFr⸗anzoſen ons Ufer gelangt wären, um nah Deutſchland hinfberzulsmmen. 
Dann fei fie fo ſchnelt, als möglig weiter gefahren, als fie plöglih franzö+ 
ſiſch⸗ Reiter Hinter fi erblidte, worauf der Pofillen, in Furcht, fie möch ⸗ 
ten der Dame Beides aufügen, plöglib vom Dege adwandte, wab in ben 
Bois hineinfube,, in dem fir zum Blüde, als die Nacht eindrach und ihnen 
die Möglichkeit mriter zu reifen, verfperrte, biefe Oerderge angeiroffen 
Hätten. 

Die Untrrbaltuna wurde num größer, indem bie vorigen Brforguifle 
durch bie gegemfeitige Grttärung befeitiget waren. In Garlos Seele war aber 
nun ein ganırd neues Beben aufargangen, meldes ſich durch die befiige und 
bitderreihe Sprache, die er mun führte, fand gab. Er ergähler ihre ale Um: 
Hände des Bebens bis auf die geringften Begebenbeiten, mit einer bedanken 
füge und einer meiſterhaften Weldreibung, burd bie ſich fein aufgeregies@er 
möth and gab. Gr vergaß nice, idt Italien feine Wirge, und fein Batırland 
wie ein Finfium zu befhreiben, umd feine Doffnungen, deren Erfüllung er 
von ber Zukunft erwartete, fo daß die Dame mit immer feigender Aufmerk: 
famteit here, und ibn oft wabemußt mit einer Freundlichteit und Heiter⸗ 
Beit anhörte,, bie den Rremdling uur beito mebe in feinem @ifer und Feuer, 
womit er erzählte, befläcke, 

Die Dame begann bereite für ben Brembling fo viel Intereffe gu nehmen, 
daß fie mach und nad dieich wurde und ibre Rippen zu zuden begannen, mwähs 
zend der heftige Feemdling in einem Merre von Wenne ſchwamm, denn fo 
viek Zatraulichteit und Kufmerkfamkeit bitte er fih wohl nie von riner folden 
Dame in feinem vorigen erbärmligen Jufande erwartet. Die tiefe Bewegung 
jebod, im der fie ſich befand, wurde plöplih durch das Flüftern eines der 
Kammermädden gehoben, bie ihr den Ramen eines Grafen mamate, der bie 
plögliche Weränderung in ihrem Mefen bervorrief. Sie erhob Ad langfam 
und fiufchmeigend vom Tiſche, und mwantte ber Thüre zu, von wo aus fir 
Baum mehr in ibe Zimmer gelangen konnte. 

Garlos vorige Beidenfhaft ummandelte fih nun gu einer brennenden 
Neugierde, zu wiſſen, ob er oder vieleicht irgend ein anderer Umftand ber 
Grund biefer plößlihen Veränderung gemefen fel, Eine Anzahl Boipflüde 
machte Wirkung bei den Dienfibeten, die ihm erflärten, der vorhin bei Seite 
genannte Kamen ſei der eines Grelmanmes, bem fie ihe Water zur Gemalin 


derſprochea batte. 


@iebt fie ihm auch? Bann fie ihm auch Lieben? id's möglich ibm zu fies 


Der eine hielt eiae brtarcude Pechfacket in Der Hand, der andere war 
eben bereit , die Koffer aus der Katſche berausgufchleppen , währen ber dritte 
bie Dame und ihre Dienerſchaft, bie man fämmtlih aus dern Wagen ausyus 
Neigen gebrihen hatte, unter einem Baume mit fihtbarer Gorafait bewacte, 
Garto ſad nun ein, daß er in feiner Ermübung und unbehiifilchen Laze uns 
mözlih einen völligen Kampf gegen die drei Räuber beginnen Fünne. Darum 
dielt er ſich vorfiggtig im Seſtreiche verbersen, umdb als ber erſte, ber im 
einer Hand die Pehfatel, mit der anderm ader die Pfeche beim Zaume feſt⸗ 
dielt, eine gute Stellung ibm gegenäber geaommn harte, fruerte er eine Pie 
Note gegen ihm ad, und alebafd bie zweite, daß jener alfogleih mir zerfhmer« 
tertem Arm niebrefirl. Die beiden Gefährten aber [prangen in aller Scneilige 
keit auf ihre Pferde, ergriffen ihre Säbel und bereiteten fi zum Kampfe. 
Earlo fühlte nun, daß jegt ein gänfliger Zeitpunkt gelommen fei, welden 
mir und fo oft wänfken, wenn wie vom bemfelben die Erfüllung vom einer 
Denge Wünſche erwarten können. 

Garto ſad nun ein, daß er ah aus dem Beblfhe nit zu weit hervors 
mazen bürfe, um nit deiden Anzeeifern ſich entgegenſtelen zu müffen, Dar 
um berbarg er fih tiefer, bie derjenige, dee einen Boriprung hätte, ihm 
etwas näyer Lime, Als dieſes geſchah, feurrte er gegen ben Vordern wieder 
eine neuerdings geladene Piflote, deren Schuß, wie er Iharf gezielt hatte, 
ven Anzreifenden in bea Arm traf. Zaulend derbe Flüche folgten nun dem 
Säube, dab der ganze Wald gleihfam don ihaen ertönte, Ran blieb nur 
aoch rin einziger übrig, welden Garlo deftig padte, und ihm zur Gräfin 
führte, bie mod immer bebend und bleich unter einem Baume fland, Er 
unterfahte nun ben Pfad weiter, welder zum eigeatlihen Wege binführte, 
und von dem ber Wagen abgemendet morben war, und fand ibn durd das 
Gebuſch, durch meldes er Ah mir Hilfe der ſtarken Gäbel feiner Wegner ben 
Beg machte Bor allem aber hieb er mit bemfelben den Arm auch des drilten 
Branırs ab, und ber Kampfplag mir Wagen, Roß, Gepaäͤcke, Dame und 
Dienerfchaft konnte im eigentlihen Sinne die Beute feines Siegrs genannt 
merben , während auf dem Boden bie drei blutigen Schlachtopfet lagen. bie 
noch immer nidgt mit ihren Fluchen und WBermünfhungen aufhören wolten 

Die Dankbarkeit der [diömen Eroberten war grengenlos. Sie bat ibn, 
einige Jumelen und Ringe als ein Angebraten anjanrbmen, doch weigerte er 
ſach aus vollen Kräften. Er half nun den Pollillen ermantern, bas Bepide 
witder in Drenung zu bringen, und bie Flächtigen in eine drqueme Sage Au 


den? waren num bie athemlofen Fragen Garlos, der wie auf glähenden Kobı | yerfepen. Garlo ward nun immer trauriger , und blidte mandes Mat wrämüs 


Ten zu ſtehen ſchien. 

Dos Kammermädden antworteie mit einem ſchalthaften Lächela, wie 
«6 dergleichen Befhöpfen rigen if, dab der Graf idt ſehr bedeutende Ge- 
fente gebe, daß er ungeheure Befigungen habe, um» von allen Frauengims 
mern der Stadt ſterblich geliebt werde, 

Diefe Antwort hatte einen tiefen Grund, indem tron iht mod vieleh 
gu erforihen blieb, darum ergriff ver heftige Gatlo fein lehtes Geid, und 
gab es, um meltere Erkundigungen einzugiehen, dem Kammermädchea, um 
fi noch freigebiger, als ber Graf zu begeigen, ba er ja Alles gegeben datte, 

Dot das Befpräh konnte mit lange mehr anhalten, benn ber halb- 
wilde Wirth brad zur Ebür derein, und ſchrie mit emtfeglihem daute, dat 
bie franzöflfhen Reiter bereits made feien, und in Burger Zeit erfheinen 
würben. 

Diefe Reuigkeit, märe fie auch nicht auf eine fo Laute Weile vorges 
bracht worden, bradte Alles im Hauſe in Aufregung. Die Dame wurde 
plögtih aus ibrem Sclafgimmer gebracht, die Pferde plögtih eingeipanat, 
der Pofillen aus feinem tiefen Schlafe gemedt, und dem von Lırbe bren 
wenden Garlo blirb Bein anderes Mittel und kein anderer Erof, mod länger 
an ter Seite der Schönheit zu vermeilen, als fie in bie Kutſche zw begleiten, 
und taufend Seufjer nad der babinfabeenden flädtigen Dame zu fenben. 
Da fah er nun Ales beendet, fein Abenteuer, feine Liebe, feine wilden und 
wunderbaren Gedanken, und die Welt ſchien ihm ausgeflorben und ohne Beben 
zu fein, weil das feiner Bruft eriofhen war. Er ſchwaag jid in einem An» 
ſtriche von Verzweiflung unmilig über ſich ſeibſt auf fein Pferd um» ritt 
geradenmwegs in der Midtung, die ihn auf irgend eine MWeife zu einem deut⸗ 
fen Korps bringen Bönnte. 

Aber biefe Macht ſoute ſich noch ein anderes Abenteuer ihm aufbringen, 
und fein wilder und verhörter Sinn konnte allerdings auch ſolche erwarten 
Laffen. Das Knarten des babinraffeinden Magens, in dem bie ſchöne Dame 
fortgefabeen war, war gerade in feinen Ddren verftummt, als er bie immer 
näher anrüdende franzöſiſche Kavallerie, die fid durch Yillotenihüffe fand 
gab, armahr murbe, und ba er den Larm osn allen Geiten her vernahm, fo 
blieb ihm die ſichere Ueberzeugung gefangen zu mwerbem übrig. Nun verlieh 
ihn piöglih feine vorige Bleihgittigkeit gegen das Erben, er fpernte fein 
Pferd an, und eilte gegen das Dieidt zu. 

Er drang nun burd dem diden Forſt, der nur wilden Thieren zugäng- 
td) war, und machte fih mit ungehrurer Maftrengung den Meg durch benfel: 
ben, bis er plöglih an die Straße gelangte, vom weher Anfangs der größte 
Lärm gefommen fhien. Gr erblidte nun, wie brei Männer um bie Kutice, 
die eben früber dasongerslt war, flanden, und fie zu pländern eben im Bes 
griffe waren. Es waren drei berumgiehende Goldaten, die fid vom Regimente 
getrennt hatten, und nun auf eigene Fauſt die Gegenden durchzogen. 


ıbig auf die Dame, als follte er fie zum legten Male gefeben haben. Doch dieſe 
lied ibn Beinen fo traurigen und verzweifelten Abſchied nehmen, und bemerkte 
zu wohl, was num dem zweiten Abſchied meurrdings verbittern follte, 

Benn Ihr denn gar Nichts anderes annehmen mollet, fagte fie in einem 
Glibertone , fo nehmet doch meine Adreffe, und menn Cuch der Zufall einıt in 
meine Gegenden führet, fo vergeffet nicht bei mir einzufpredhen. 

Gartos birihe Lippen fhienen ſich ga bewegen, unb er ſchien das Still: 
fmeigen zu breden, 3% 8 wahr, fagte er, das Ihe verlobt feid? 

Die Dame murbe blah und begann zu bebem, fügte jedoch fein Wert 
darauf. 

Sagt doch nur ein Wort, rief der teidenfhafttiche Adjutant aus, mean 
Ihr nicht ein menfhlihes Werfen überaus unglädtlih maten wollt. Was taau 
Esch denn daran liegen, fagte die Dame furchtſam. Wit faben uns in kurger 
Zeit zweimal, und 6 wird wahrſcheialich nicht das legte Mal gemifen fein. 
Zbr Hader mir einen großen Dienſt ermiefen unb meine Angehörigen werden 
ungemein frob fein, Such zu ſehen. Die legten Worte waren mehr gefeufzer 
als gelprochen. 

Zr fein aber doch verlobt, und feib an ber Stufe zu beirar er. rief 
im wilden Reuter der Mojutant aus, und eine jede Fiber zudte von Verzweiflung. 

Die Gräfin heftete ihre Hände vor ih und fant zurüt auf den Gig 
ihres Wagens. In dem Augenbticke war ber Wagen fortgefahren. 

Zwei Stunden darauf fand ein bardzirhender Holghauer den Gırlo, ber 
auf dem Boden noch immer auf dem nämliden Plage lag, und son einer 
beftigen Yieserwuth geprinigt war. Er tebte und kämpfte gegen Rönige und 
Delden und (höme Mäbden, aufgebragt gegen die Ratut und die Welt, bie 
ihm fein Krirgäbeer amserteaute, um mittelft Desfelben feine entflchene Ge— 
liebte ſich zu erfämpfen. 

As feine Wieberhige vorüber war, fand er ſich in des Halshauers Wohs 
nung liegend, ſchwach und bemältiger von dem Weide und bem Kriege ausleich. 
re madte noch dann weitere Korfhungen, um ber Dame auf die Spur zu 
tommen, doch ale Berfuche waren fruhtlos. Go verfloffen ihm drei Moden, 
ehe er zu einem ruppen «Korps wieder kam, in melden Zeit er Ruhe und 
Zufriedenheit durch ein Weib, Pferd und Golaatenehre aber burd die Flucht 
veriorem batte, 

So endete fein erfles Keiegsabenteuer, das er in Deuifälandb erlebte, 


und fpäter noch oft zu erzählen pflegte. 


Theater in Bien. 
RR. priv. Eheaterin der Leopoibflabt, 


Am 8. % @. fahen wir in diefem freundlichen Haufe ſchon wieber eine 
Rovisät. Es wurde zum erften Male grarben: „Käthe, ober jwanzig Jahre 





mit in 3 Xulsägen. Der Bers|Fifenbrinzahme ber Zeit fein echtes Geld unb Feuer, re Das „ 
er den Sthieler feiner Anonys Trockeae tes Gegenflondes möge das heifere Bied entfGuldigen. _ ' 





























t der Tdat recht gelungen und artig if, |. 
niffen der Art muß angereidt werben, mit 
rg Gefä BE ern @i: 
— * Big, Esune & tie badin fliehen log, fo wie 
t Er teriſtit, erheben das Ganze zu einer nicht gewöhnlichen Be: 
deder auch den Beifall, mit bem «4 von 
Haufe aufgenommen wurde, Dichter diefer Rovi · 
Huffiadung dese Stoffes an umd für ſich einen fehr 
an ed haben zwar Spakrfprare'6 „Bezähmie Wider: 
— 8 ionen auf den Bühnen geſehen, aber 

de mir zu ernflen Barden zu malen, nie 
I iter , naturwahre, Iebensfrifhe Kolorit 
ti eigen it, und das fie viedeicht 
1 die Bunft des Publitums gefegt dat, Roc 
und für die Lokalpoſſe denügt, konnte bes großen Briten 
we nur lebhafte Senfarion machen, mas dran auch wirklich ber 
zum Theit auch feinen Brund in dem bödhft vellendeien, ja 

| Infpiel aller darin Befhäftigten daben may. Die unüber 
Säaer, ber klaſſiſche Schola, fo wie ber beliebte Ders 
a Daupteolen in ber Volle und fpirkten fo reht, mas man 
re; konnte aber unter foldhen Berbältniffen das Ganzt 
it laſſen? D nein! 6 mußte am fo mede und lebdafiee 
6, gefagt, an fich Then vol des reaflen und gefunbeften 
) au; bei viel fhwäherer Belegung im Anbetracht feiner ent 
fe amd entſchiedents Glack dätte machen müffen. Wir können 14 
\ j, wareren Direktion nur berzlih danten, wenn fie 
d, und Rovitäten dee Met, und fo ausgetattet und fo brieat, 
\ war, zur Aaſchauung gu bringen Rach dem, was abır bisher geleis 
jet wurde, läßt fidy dies mir vollem Sichte erwarten; mir werden Reues 
fort und fort fehen, wie wir «6 bisher ſaden, denn läag® [don bieibt in 
dieſer Beziehung keine der vereinten Bühnen dinter ber andern zurüd; beide 
metteifeen in Bezug auf Neuigkeiten rühmtih mitfammen, und man faun wohl 
mit Recht Sagen, daß das Eropoldfädter Adeater in aller umd jeder Beriedung 
‚yam Befuh anlodte, mie eben jegt, mo mir das uner- 
e Zripbelium: Gart, Scholz und Meftroy barin wielen 
wo mir eine Säger und Robrbed und nad) fo viele ausgezeichnete 

Zatente barin deihäftige finden, Weit entfernt daher, daß dieler Tempel 


fangen »iemehr söflig Borwärts, 
Bi) 2935 PIPZeS rn 


u 2 An die löbliche Hedaktion des Wdlers! 


, Töhtiche Redaktion des Adlers wird böflchit erfucht, nacıftebende 
über die Erfindung bes fogenannien Perjetuum mubile is 
1 gu Änferiren : 


— 306 Ihres fhägsbaren Blattes wurde und das Mn: 
fteriam der Erfindung des fegenanaten Verpetuum mobilis durch eisen 
angebtichen. beurfhen Gewerbsmann in verblumter Sprache mitgetbeilt und 
‚der das Prinzip feiner Erfindung in den © rrnen iu lefen vor: 
als Refaltar,, als Fruchte deutſchen Krirdens begeicdnet, — 
man; und wahrer Ehtfarcht nor dom Hirlengenias tes Deuts 
BE en wir. die Bemertung nicht unteerräden, dab «4 die ſtapendeſte 

fation erregen müßte, weon ein Wrwerdsmann inmitten ber tirften Bes 
Haglichkeit ein Prinjip aus der Sierabewrgung fellte darzußellen gefunden 


denea wir im neuefler Zeit 

























Hafendamm, fagt die Gräfin Ble 
hubſchen Frauen und bemerften auch bier eine 
haben, von bem 5. B. der unſterdtiche Kepler, der fih am feinen drei berähm: bei allen Ftalienerinnen findet, namlih den gänzlihen Mangel jener 
ten Bemegungsgefegen gu Tode gedumgert bat, umd gat die neuern Dra, Allzo: |Stofetterie, welche die Frauen in Frankreich, % 

nomen, bie die Delonemie der Gottheit im Walfotem nadzurehnen ſammtlich haben, wenn fie auf Schönheit Auſpruch machen. 


Der Son, burg welden eng 


Behand und Ferm empf: 


Wenn ich ibm nicht drauf 
@e beißt: Ben IM miche zwöife- 


Ihr — Ihr dort außen in der Welt 
Die Raſen cingefpannt ; 

Was unfer eines Palfe I(hwrüt: 
Wie Heselfhwung fih ſelbſt erhälte 
Gebar das Krainrriand, 


Niht wär" er Hebel, wenn er nit 
Zusteih auch Heber wär”, 

Daf ihm’s an Nahrung mie gebriät 
Unendlich fein zertbeitt und dicht; 
Schwingt er ſich leer und ſchwer. 


Drei Kräfte bilden dem Bediag 


uUnd biefe drei find ein; 


Sie Ihlingen Salomons Birzelring, 
Def Bauber jeder Wunſch geling’— 
Sind Weißer feines Steins. 


Läpt eine bier, die andere bann 

Greift unteren Arm ibm dert, 

Daß. Luft die(fe) aufwärts treiben kann, 
Bu laufen ihre erſte Bahn — 

So gehts in Einem ſett. 


Drei ewige zu einer Kraft 

Berbünder firht man hier; 

Das Schwungrad von ber Stang gerafft, 
Def Spiel moderne Wunder ſchafft, 
Ummälzt ſich für und für, 


Den Sat, nah dem Bott Meltenlaft 
Abwsg, ergründ‘ id midt : 

Schwingt gieich mein Hebel fonder Raft 
Mit unbefiegbar gleiher Haft, 

Stete fteiyendem Sewicht. 


Nothwendig ſchafft fih ſetbſt zum Iwed 
Dos Mittel, den 's gebarz 
Yolppengleih bahnt Luft dem Meg, 
Euch ſcheiat bieh freilich gar gu Bed; 
Doc if es furdtbar wahr. — 


Möttling 4. Jänner 1861. 


Mmitzjellen 


(Die Italie ner N EEE Bei unferm Spaziergange auf bem 
fington, begegneten wir me brern ſehr 
———— die 


utfchland und England 
Die Ftalie» 


mifen, mict bie teifefte Mbnung folten gehabt babınz und erinnern was|nerinnen ſehen aus, als fünden tief gehende Peidenfhaften fir ftets ber 
tebbaft an bie Verzackung Mıbomeds vom rubfamen Divan in dem 9, Dimmel, reitet, ihrem Antriebe zu folgen, als waren fie aber ten kleinern Teich» 
den Bott Bater, an der Schulter eistalt ibn berübrend, die ungefbaffenen tern, der Eitelfeit und Kokerterie, völlig unzugänglic. Diefe Eigen» 
Suren burd ben Engel lehren Hicks alles dieß fo ihm, daß er juſt noch ebümlichfeit findet fi bei ten Ärauen aller Hafen in Italien, denn ich 
den umgemworfenen MWaflertopf im Zurätfommen vom Kat erbalten konnte, babe fie bei denen vom hochſten Nange, wie ber jenen vom niedrigſten 
und bitten den Htu. Grwerbsmann, uns zu versriden, dad Mründe bafür ſpre— ‚bemerkt. Es ift jene fonzentrirte Leidenſchaft, welde in dem Mittel» 
Ken, daß er ſich bei der Aufſindung feines Prinzips nicht eben fo fauer dürfe alter das fanftere Geſchlecht za Verbrechen trieb, vor welchem dad Herz 
werden laffen, maflen das nahgeahmıe Eonnenfoflem micht eiwa hinter dem des Weibes eigentlich zurädjäredt und welche Berfälle erzeugte, bie 
Sirius, nein! viel näher, kurz — fhen in Kraintand fach befinde, und man die alten Chroniken mit Scaudererzablungen füllen. In unfern eisifie 
durch den Polwagen davon intimirt werben fänne; ingleiden daß feine Vifien firten Zeiten zeigt ſich dieſe Neigung im Berbaltniffen, die, wenn auch 
durch den auroraverbrämten Iris oder Ifisfhleier der afrinigen Wahrbeit nicht immer tadellos, meiſt von langer Dauer find und jenes Hourmahene 
fehe tüdendaft genannt werden dürfe, wethaib cs ibm auch mict gelungen Taffen ansfchliehen, das vie Eitelteit beginnen, die Thorbeit fortfegen 
fei, die Junktur des mofifden Ringes abzufcben , die rdrn durh den Stein ‚lich und das man fo banfin in den andern Yandern Europas findet. Ich 
der Weifen gebildet wird, und weiche er rinfwrilen mit pytbegorsiſchen Jıb "babe gefeben, daß Italienerinnen, welche offentlih in Berbaftniffen 
ten zufammengenietet bat, wehdald wir dem fedlenden Stein hier nachtie- Ichten, die in Enaland, Fraukreich und Deutfchland dem ſtarkſten Tadel 
fern , und feinem Kreife oder Ringe anzupaffen uns erlauben, indem fi& finden, vielleicht die Aushbliefung ber Schuldigen aus der Geſellſchaft 
font Zreande an Fiugbruchſtacten zu erteamen willen, und werden «6 fsge: veranlaffen wirden , tief verlegt und empört waren, wenn fie faben, 
Matt dem verehrliden Urthelle Bunflianiger Kenner andelm fielen, an dem daß Damen jener Laͤnder ſich den Hof machen ließen, ohne im gering» 


] by 


(\ ‚oogle 


fi etwas Böfes dabei zu denlen. Wenn man das Unfehufbige] die⸗ 
talienerinnen audeinanberfegte 
nicht minder empört und fogten: »unb was laun denn biefe 
anlaffen, eine ſolche auffallende Aufmerkfamfeit öffentlih zu dulden und hatte. Er erhielt nun die Erlaubniß , ein 


Koh magente ens ben 


— dd 


‚ Jedermann wußte nun zwar, wie bie Sa 
waren ſie die Neugierbe zog doch fo viele Menfchen hin, daß der Beſiher der Dreh- 
amen der-|orgel nach Verlauf eines Jahres ein Bermö 


zufammenbing, aber 


en von 60,000 re. erfpart 
haufpiel zu errichten, das 


——— anzunebmen, wenn nicht 5 Liebe der Grund iſt zuſauf dem Plahe St. Germain etablirt wurde, 


gte man ihnen, biefer Grund fei nur bie 


bewundert zu werben und biefer fortgefegte Wunſch veranlaffe, ven 


Schmeichler ſcheinbar den Andern gg neigen in Pre; = 


dies durchaus nicht, weil auf fie felbft die 
ringen Einfluß bat. 


Die Dreborgel.) Im den erften Jahren der Regierung 
ann mit Frau und Kindern aus einem Fleinen 
Dre in der Champagne nah Paris, und brachte dort bie erſte Dreb- 


Ludwigs XIV. fam ein 
orgel bin 
den Neuangefommenen fowohl bei 

Er ließ fü 


te db Anfchlagzettel_ und öffent! 
dnnere Ronftration Yefer Drgel (0 Fünpli fei 


iefe neue Erfheinung machte in Parie viel Anfehen 
ofe, als in der Stadt vie 

Der reihe Gewinn veranlaßte den Defiger der Dreborgel, eine 
neue anfertigen zu laffen, bie noch viermal fo groß war, als die erfte. 
mit biefem neuen Inftrument öffentlich hören, und 
Blätter befannt, daß bie 
‚ taß er darauf mebrere 
Stüde, die man ibm vorlegen würde, bintereinander fpielen wolle; und 


itelfeit und ber Wunſch 


Neugierbe ber 


geipielt batte. 


{ Geld ein, |ald von „Signalen.“ Eine 
Duesfant, bei weldem ver Herzog von Orleans feine fhöne Rolle 


(Die abfheulihe Dame.) Der legte Herzog von Orleans 
hatte ein Berzeihniß ber 
Epitbeten, fchön, baßlich, abſcheulich beigefhrieben. Er beeiferte ſich im 
Eerele der Königin, feine Lifte mehreren 
Marquiſe de Fleury zu reigen, bie er nicht liebte, Diefe, 
von ber Abneigung des Prinzen 
was er zeige, und fand ihren 
eingetragen. Man weiß zum Güde, Monſigneur 
und trug |HRderlegen, daß Sie von „Signalements« Feine beffer 


Hoſdamen gemadt, und bei jeder ber brei 
erfonen mitzutberlen, um bie 
egen fie überzeugt, fragte dennoch, 
amen unter ber Rubrik vabfcheulich. 
fagte fie laut und 
J e Keuntniß haben, 
beißende Anfpielung auf das Treffen von 





Ball: Yuzeige 
Die Gefellfhaft der Mufiffreunde wird am Mittwoch, ben 


wirklich trug er auch einige Lieder und Marſche, nad dem Verlangen ver \27. Jänner d. \., in den beliebten Fofafitäten zum Sperl, ın ber 


Zuhörer, zu ihrem großen Erflaunen ziemlich richti 


Leopoldſtadt, einen Ball abbalten, zu welchem nur die Mitglieder der 


vor. 
Dieß Kunſtſtück machte noch weit mehr Eontation, ale vie erfte Geſellſchaft und die von ihnen namentlich Empfoblenen die Eintritte- 


Dreborgel. Es wurde das allgemeine Stadtgeſpräch. Endlich hörte aud /farten A 1 fl. 20 kr. ſt. M., vom 21. bie inclusive 23. 


Jän, in der 


der König daven, und lieh ven Künſtler zu fih Fommen. Er übertraf|Gefelfhafts-Hanzlei unter den Tuchlauben Nr. 358, vom 24. bie zum 


die Erwartung des Monarchen und dee 


ofes. Zulegt verlangte der Beginne des Balles aber, zu ebner Erde im Gejellfhafts-Grbäude, 


König, daf dad Inſtrument geöffnet würde, um den innern Bau davon |Bormittage von 10 bis 2 Uhr, Nachmittags von 4 bie 6 Uhr fih ver- 


u feben. 


arauf, und es befand fih darin der Sohn des Orgeldrehers. 1 i 
kudwig ÄLV. lachte, und entlich den Mann, ohne ven Betrug) Ball fomponirte Ralzerpartbie zum erften Male auffü 


weiter zu rügen. 

ein 
in Paris nad wie vor mit feinem 
demfelben vor bem Publifum hören. 


er Kunftler weigerte fib anfänglich, aber ver König beftand (gaffen fonnen. — 9 


1 err Kapellmeiſter Johann Strauß, welder vie 
uff perſoͤnlich dirigirt, wird biebei feine meuefte, * für dieſen 


ren. Die allge» 


meine Heiterfeit und der Rrobfinn, der fih bei dem vorjährigen Valle 


eheimmif war nun verratben, aber deffenungeachtet trat er!in denfelben Lokalitäten über die gewählte 
Inftrument auf, und ließ fih mit|ment des Ganzen Taut und deutlih ausgefprohen bat, dürfte auch der 
viefjährigen Ballunternehmung einen hab 


ſellſchaft und das Arrange- 


treiben Zuſpruch gewinnen. 








B a ar 


Tageschronik für Induftrie, öffentlichen Nuten, Vergnügen und Gemeinweien. 


Theater + Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. lk. Hofburg. Theater: 
Die Widerfpänfige, 
Im tt. k. — nachſt dem Kaͤrntner⸗ 
t ” 


Mäddentreut. 
Im ff. priv, Theater an der Wien: 

Der Zalisman, 

Im k. k. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: 
Käthe, ober 20 Jahre arm und 3 Stunden reich. 

Deofle in 3 Alten. 

Im k. k. priv. Theater im der Joſephſtadt: 
Das Blumenfeſt. — Hochzeits ſeſt. — Mastenfeft. 





2potto:Ziebungen. 
Wien, am 30. Deyember acbobınen Babiem find: 
25 48 15 32 80. 
Die nähe Biebung IR am 13. Danner, 
Bräs. am 30. Deremder 1840 murben gehoben: 
79 8 9 59 24. 
Die fünftige Biebung ın am 13. Jänner 1840. 





Borſen⸗Machrichten 
Geurle in Wien, vom 9. Jänner. 


Staatsfhuldverfhreibungen zusp@t . 1065 AM. 
detto i— . 25 — 
betıo 8 — 804 — 
detto 21 = — 
detto 1 Fre 


Rent-Urkonden des Lomb Benez. onte 


Darleben mit Berlof. 9. 3. 1834 für S00fl. ensı - 


dere detto v. 3.1899 für2n0f. 2867 — 

detto dettoe detto für BOf. 823 — 
Gentral · Aaſſe · Anweiſ. Jaͤhtl. Dieonte . — — 
Bank-Aktien pr. Süd . . . . » — — 
Metall · Obllgationen zu 5p@t. . + 106, — 
betto — — I 

detto —s — 0 — 

detto - 1 — Pe 7 — 

Banko detto -— — 6 
Anlehen vom Jahre 1831 om 
detto 1894 — . +19 — 

detto 1839 . ini — 





Angetommen: 


Den 6. Jänser 

Bürfin Schwargenberg. # f, Beldmarlbalis · Witwe 
(Stade Mr. 7gh), aus Bismen. — Für Trauttmansderft 
(Btadt Ne. 60), von Bteimabrunn — Bbräfin Erllerere, 
e. 8. Hofratbs » Bemalin (Jagerzeile Me. 60), ven Märge 
beien — Graf Ebun, t. 8 Dberfiwachrmeifer (Brepelan 
Ar. 581), von Brünn, — Graf Karl Drascorib. PR. 
Kämmerer (58. Nr. 1044), vom TWarasdin. — Sraf Fran 
a0. 1. 8. Kämmerer (Lropoibhadt ir. 510), von Prefir 
urg. — rat Ainmale, #.#. Hammerer (Cradt Nr. 562) 
son Ve. — Graf Karl Lodren (Stadt Mr. 774), ron 
von Innsbrad. — Hr. Zedann von Lonveni, Oeftath ber 
tönigi. Ungariſchen Hoftanztei (Gt. Mr. 50), von Peſtb. 


Abgereifet: 
Den 6. Jänner. 

&raf Ioteob Trautemansperf Weimsderg , f. f. Ser 
faubrer , mad Derlin, — Oraf Saurau, #. f. Kämmerer, 
nach Wräg. — Daran Türkheim, #. f, Eirutenent, nad 
Main. — Baron Anton Manndorff, nad Brünn. — Dr. 
Iofepp Werſſenſeller, Kaufmann, nad Munchen. 





Neuigkeiten von Wien. 


requifiten, feinem Bronzeibmude und Reitgerten, 
elesanter Stöde, Damen-Toilctte- Seifen , frangöfle 
fcher Parfums, echter englifcher Nowlands: Marcaflars 
Del, echter Kölnifher Wolter von Jean Marie 
Farine und englifhen Steingut von Gopelard und 
Garrett aus London. aflortirt in großer Ausmah! 
und des moderniten Formen, find mebft Loſen, Frei- 
lofen und vortheilbaften Gefelichaftsipielen auflalle 
Privat Büter-Botterien zu befommen in der Mürns 
berger» und Galanterie Waarenhaudlung zur Stadt 
Baribau, Spenalergaffe, im neuen Brigerbofe, 
und verdienen auf das Vortheilhaftefle augeruhmt 
zu werden. 

— Freunde besßelbfirafierene finden 
in bebeutenber Audwahl Rafiermeffer aus dem frins 
Ren englifhen Bußflabt verfertigt, uub der renaften 
Grobe Über beren reine Schneishaltigkeit unters 
sogen, zu ben Preifen von 1fl. 30tr., 2fl. und 
21. 30. K.M. in ber Fabrik bes bürger!. Mefr 
ferfhmiebmeifters, Hrn, Jofepb Bimmermann, 
Wieden, Berbinandsgaffe Ne. 209, Niederlage im 
ber obern Breunerfiraße Rr, 13237, Auch find dort» 
ſelbſt alle Battungen Febermeffer, Scheren, Taſchen⸗ 
Meſſer, Rafiermeffer zum Sperren, und überhaupt 
ale Mefferfhmirds@rzeugniffe zu haben. 


— Das größte Bager von Schlafröcken 
für Herren und Damen, fo fhön als fle nur immer 
erzeugt werden fönnen, um fo billig geflellte Preife, 
wie Diefelben bisher nirgends anderorts erreiche 
wurden, und|mweder an Schönhelt noeh an Büte 
übertroffen werden, befindet ſich in der vielbeſuchten 
Vorſtadt Mariapilf, Hauptſtraße Rr.59, zum grüs 
nen Baum der Kirche gegenüber, bei dem Piaidler 


— Galanterie»-Waoren, beſtehend aubfeh) Joh. Georg Stubenvoll. 


men Zifchlerarbeiten und Ledergenenftänden, Jagd ⸗ 


Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Andbreasgaffe Wr. 303, 





DER ADLER. 





Dienitag, den 12. Januar. 


Nr. 10. 








Tag im] Sonnen: 


ige mit 20 . 24 fr. guigiäbrig, 10 A. 12 fr. baibäbrig ; auf öte 
ben F.f. VPorämtern in der nangen dftereeibifdeen Monarchie foſte 
und 5 f. 6 fr. viertellährig. 


u, 
barbjägrig 


Auswärtige Ubnehrier. 
24 R. 24 fr. 






Welt - Chronik, 


Ausland 


Fraukreich 


Paris, 30. Des. Berluſt berfairsfammer durch Ab- 
fterben.) Laufe dre Jahres 1340 bat die Pairelammer folgende 
angefebene Mitgliever durch den Tod verloren: Im Kebruar ten Mar- 
fhal Maifon, geb. 1770; ım Aprif Hrn. Tripier; im Juni den Mar- 
quis Boiffo de Coubray; Hrn. Poiterin in feinem 95, Yabre ; im Juli 
den Marquis Marban und Hrn, Veffieres; im September den Herzog 
von Zarant, Marihall Macdonald; von der Beförderung von 1809 
den Grafen Bucheneue, der &5 Jahre alt wurbe; im November den 
General Braper; im Dezember den Grafen Abrial, 


Paris, 3. Jänner, (Die Aremdenlegio n.) Nach einer kön. 
rbonnanz vom 30, Dezember foll die Ärtemdenlegion in 
ter abgetheilt werben, bie den Namen eritek und zweitee Regiment der 
Srembenfegion führen follen. — Kein fremder foll in dieſe? 
aufgenommen werden, der ſich nicht für eine Dienftzeit 
verpflichtet. 

— (Die Bortififatione-Rommiffion.) Ueber die Arbeiten 
der mit Prüfung des Grfegentwurfs binfichrlich der Vefefigung von 
Paris beauftragten Kommiflion der Devurirtenfanmer fagt das Journal 
des Debats som 3.d. M.: Die Kortififarione-Kommifion bat ſich acitern 
um I Ußr zum fechften Male verfammelt; { 
in Beratbung geblieben, und bat ſich los mit ter Ärage von der Ber 
proviantirung befhäftigt. Sie hat bereite die Dauptpunkte ihres Berich⸗ 
tes feftgefegt, befen ebaftion befanntlih Hrn. Thiere anvertraut it; 
allein vor dem Schluſſe der Diskufion will fie die Punkte, worüber 
man übereingefommen, dem Marſchall Soult mittbeilen, tamit er fic 
dem Minifterlonfeil vorlegen fönne. — Diefe Puntit find: 1 ) gleichzeitige 
Ausführung der sg each und ver einzelnen Kortd; 2) die Eintbeilung 
ber Arbeit in brei Annuitäten; 3) die Keftflellung der äuferen Werte 
ber Ringmauer. Diefer legtere Theil hat eine arundlice Unterfubung 
aus dem militärifchen Geſichtepunkte veranlaft, Die Kommifien ſcheiu 
der Meinung zu fein, die vorfpringenden Minfel der Anböben von No. 





von fünf Jahren 


Herausgeber und Redalteur: Dr, A. J. Grofi: Soffinger. 










am pränumeriet für 1341 im Memptoir Des Mdfers, in der Grade Singeritratte Mr. 900, 16.8. 8. m. ganjlätele, 8 f. balsjäkri 
ie usgabe auf feinftem Yapler mit 20 fl, E. m 
_ Bet der MMer mit Ainthtufi der FrpedirionsıChrbühr 2OR- 24 fr. R. m, nangiäbrig, 10M 12 fr. 
melde deu Amer auf feinem Vapter u Prutchen münden, j 


basr an des Kompteir des Adler, Gingerfirafie Mr 900, zu ſenden. 





Stadt: und Landpoſt. 
ging zu ihm binauf. Mach Verlauf von zehn 


drei Mann hoch, Arm im Arm, gegen den Map Saint-Axtoine, 


‘m — — Arr 
fie if gegen 5 Stunden Iana | lungen waren — eine Erplofion tee geaoffenen Apparate Statt. 


1541. 


















Bittrrangs« Beob: Pr 
achtungen * * 
>10 Sänner 1841, mmel, 








Die Sonne iſt 
in bem Zeichen des 
Gteinbods, 





und 4 fl. viertel 


sanjläbrid, 10 AR. halbjährig und 5 fl. vier 


Delieben baldiährig 12 #, 12 ir, umd vanjiäperig 








— 4563 menrottungen.) Der Meſſager vom 3, Jänner mel⸗ 
det: «Geſtern Morgene gegen 11 Uhr bat fi eine Zufammenrettung 
von ungefähr hundert Individuen, bie meiften in Ploufen und mit Kap» 
pen, unter denen man cinige Nationalgardiften in Uniform: bemerkte, 
auf dem Börfenplape gebildet. — An ber Strafe be la Michediere ange» 
fommen, ftellten fi fammelihe Individuen, aue denen diefer sg 
gerottete Haufen befand, vor dem Haufe, in mweldem Hr, be Lamennais 
wobnt, auf. Eine Deputation von 14 Perfonen, worunter 3 in Uniform, 
inuten fam die Deputas 
tion wieber berab,iund der Haufe zerſtreule fich, ohne irgend ein Sefchrei 
auszuftoßen. — Indeß kamen 40—50 Indivibuen, worunter gegen 25 
Nationalgarbiften, auf den Boulevards wieber jufammen, und van 

ier 


machten fie unter Anftimmung der Marfeillaife und dem Ruf: & bas 


zwei Regimen-|Guizot! & bas la grande municipafe! bie Runde um die Juli· Saule. 


Dieſe zweite Infammenrottung jerftreute ſich bierauf in verfhietenen 


egimenterf Richtungen. — Diefe Manifefationen find ſtrafbarz fie find eine Ber- 


fegung der Juſtiz und der den Gefegen gebirbrenden ze Die Be» 
börde bat die —— Maßregẽelu ergriffen, um derlei emonſtra⸗ 
tionen, falle fie abermals Statt ſinden follten, zu unterbrüden.» 


(Erpfofien.) In ter Keole de pharmacie von Paris fand 
am 31. Dezember währen? des Verſuchs der Verwandlung des foblen- 
fauren Gaſes zu einem feften Körper — Berſuche, dic bisher vollfommmen 
Er 
jerjprang mit der Gewalt eines Gefihüges, Der Präparator , Hr. Buffy, 
ward an die Wand geſchleudert, ein Schenfel ibm vom Jeibe geriffen 
und ber andere furdtbar verftümmelt. Herr Dumas, der am Montag 
zuvor unter den Augen eines zablreichen Aubitoriums denfelben Verſuch 
gemacht hatte, erkllarte am 31., daß der Verſuch von nun an kicht mehr 
in einem öffentlichen Fourfe Statt finden loͤnne. Die Bruchſtucke des 
Npparatd waren bie tief in die Mauern eingedrungen. Wire das Ungfüd 
während der Vorlefung gefheben, fo müßten die Kolgen furchtbar gewe- 
ſen ſein. Hr. Drfita hatte ten Tag zuvor im Amphitheater ter Ecole 
de medecine denfelben Verſuch ber Anmwpefenbeit von 1200 Studenten 
gemacht. Hr. Tbilgrier, für deſſen Kours der Berfuch vorbereitit warb, 


maindille, von Noify und von Nogent, welde fammtlie Straßen, auf) nd Per idu feit einem Jahre oft gemacht hatte, mar gerade einen Augeu⸗ 


denen eine Armee von der Nord» und Ufigrenie ber gegen Paris vor: 
rüden fönnten, beberrſchen, dur detafchirte Aorts zu verbineen. Ce 
find dies dieſelben Punkte, welde der Bataillonechef Kodı in feinen Me. 
moiren über den Feldzug von 1814 bezeichnet hatte, und auf welchen der 
General Balaze fpäterhin im den Jabhren 1832 und 1843 Feld ſchanzen 
anlegen ließ, bie aber wegen ihres geringen Umfange ten Zweck der 
Bertheidigung der Hauptſtadt nicht erfüllten. — Die Rommiftion bat ſich 
auf Montag vertagt, um ſich mit ter Frage von ben Mititär-Servitur 
ten zu befhäftigen. Sie wirb noch einmal den Marfchall Souft und den 
Poligeipräfeften vernehmen, 


blick vor ber Erpfofien in ein benachbartes Stabinet 
etwas zu bolen. 

(Ungludsfall.) Dae Elſaſt« meldet aus Straßburg vom 2. 
Jänner: Ein trauriges Ereigniß bat fo chen Statt gebabt. Bier Perfo- 
nen wurden in ihrem Zimmer tobt gefunden, Es geben Gaerbbhren unter 
ter Straße durch, ungefähr 2 Meter von dem Haufe; allein ba die Erb- 
ſchichte, welche das Rohr bebedt, acfror,, fo Fonnte dag Dad fih nicht 
ſenkrecht erbeben, und es ſcheint, daß cs durch bie untere weidhere Erb» 
rinde in ben Keller gedrungen iſt. Das Gas drang aus dem Kelier in bas 
obere Magazin durch eine Thüre, tie darin fid befindet, und von ba 


gegangen, um dort 


verbreitete es ſich ebenfalls durch eine Thüre in dem Schlafgemad derartigen Anblid gewähren foll. Nähere Nachweiſungen .. bie jegt 
Familie Beringer. Es erhellt aus der angeftellten Unterfuhung, daß dat|darüber. — Nah einigen Tagen heitern, aber etwas Kalten Wetters 

haben wir zum Schluß des Jahres wieder Regen und Nesel, die Kälte 
ft Dabei nicht weniger empfindlich. 


Deutihlan 
Hannover, 30. —* Der koͤnigl. preuß. Oberſt v. re 


Erftiden in ber Nacht vom 31. Dezember auf den 1. Jänner erfolgte, 
Bon der Direktion der Basanflalt erging nachſtehende Befanntmadung : 
„Das plöglihe Erlöfhen der Gnsbeleuhtung, weldes geftern um 6 ühr 
Abends Statt gehabt, wurbe durch einen außerordentlihen Gasausfluf 
veranlaft, der an der Ede des Haufes, zum Tannenfeld genannt, aus« 
brach. Das Gas verbreitete fi im Abangsfanal, und durch einen höchſi ift am 25. d. hier eingetroffen, und hat bereits mehrere Aubienzen B 
fonderbaren Zufall warf ein Vorübergehender ein brennendes Papier Sr. Maj. dem Könige gehabt. — Se. königl. Hoheit der Kronprinz ift 
darauf, wodurch augenblicflid das Gas fi entzündere. Aus Vorſicht, von feiner Unpäßlikeir jept wieder hergeftellt und hat bereits wieder 
und um weiteren Unfällen vorzubeugen, erachten wir baber für nothwen⸗ mehrere Spazierfahrten gemacht. — Wie man vernimmt, befinden ſich 
dig, unmittelbar die Wanne zu fliehen, wodurch dieſes plöglihe Erlö-| hier jept einige englifche Rechtegelehrte, die gemeinfchaftlich, mit einigen 
fen, das übrigeng nur drei Viertelflunden gedauert — ‚ veranlaßt| Mitgliedern des Kabinets Unterfuhungen und Nachforfchungen zur er 
waurbe.“ Def. Beob.) Imittlung derjenigen englifchen —— anſtellen, weiche vom Rönige 
* Parie. (Ernennung Bugeaude zum Generalgou.jden Hannover als hannoverſchee Krongut in Anſpruch genommen wer⸗ 
verneur vom Algier.) Der Moniteur enthalt mun die f. Ordon-|ven. Mehrfach glaubt man, daß jene engliſchen Rechtagelehrten als 
manz vom 29. Dez. 1340, welche den Generallieutenant * zum Kommiſſarien ber engliſchen —— hieher geſchickt ſeien, um die 
Generalgouverneur von Algier ernennt an die Stelle des Marjgalls|To ſchwaerige Angelegenheit vergleichsweiſe zu erledigen. 


; i i frei üdzufehren. Münden, 3. Yan. (Unpaßlichkeit des Könige. — Dr- 
Ballee, der ermäcptiget fei, nach Aranfreih zurädzufehr ee 2: EL ER — 


Grofbritußeniem des Meujabrstages in der Föniglihen Reſidenz hatte ftatt finven 

London, 38. Dez. Die Eröffnung der Pegislatur von’Jamaien|Tolen, wurde plögfih abgefagt, weil Se. Majeftät Sih unmohl fühl- 
dur den Gouverneur Eir €, Metcalfe erfolgte am 27. Dftober, Der ten. Allerbochftderſelbe — trot eines [bon Tängeren katarrhaliſchen 
"Speftator« bemerft darüber: „Die Rede Sr. Erzellenz und die Ang. Uebelbefindens die große Neujahrefour fattfinden Taffen wollen, fih 
worten barauf zeichnen ſich durch eine Energie und Wärme des Aus durch biefelbe dann aber boppelt angegriffen gefühlt. Seine Majefät 
druds aus, * in Urkunden der Art fonft ganz ungewöhnlich find, befand ſich fhon geſtern Iwieder vollfommen wohl, ben Katarrh abge- 
Sir Charles zeigte fih als ein eifriger Schuprebner des vormals wi.|Tehnet, defien Berlauf aber ein vollfommen regelmäßiger ift. Während 
d igen Kofonialparlaments ; er gab zu verfichen, bie Pflanger,|der Nenjabrefour hat der König au wieder wie alljährli, eine An- 
jeme fogenannien Tyrannen von Jamaica, feien in mancher Hinſicht zahl Orden vertheilt. Die Namen der Deforirten wird ung die biefige 
ihren anmaßlichen —— — im Mutterlande voraus, woher er) Politifhe Zeitung offiziell verfündigen. Unter denfelben befindet ſich ber 
Kriegsminifter Baron von Gumppenberg, welcher Großkreuz des Civil 

verbienflorteng der baieriſchen Krone geworben if. Die Goirde bei 
Ihren Hobeiten dem Herzoge und ber Herzogin Mar in Baiern, welde 
— ſtatt den ar war eben fa Fa als zahlreich beſucht. 








— ein volles Vertrauen in die „Weisheit und das „menfdene 
eundlihe Wohlwollen« der Legielatur ausdrückte. Das Betragen der 
emanipirten warzen bezeichnete er als höchſt lobenswertb, und ihre 
Rage als gegen früher bedeutend verbeffert. Die Antwort des Affembly- 
Hanfes vom 30. DOftober war ein Wicderhall der Eröffnungerede, was 
bie Neger betrifft, —* a re *8 * —— 
ment zuſammenzuwirlen, auf daß für alle Einwohnerklaſſen der Inſel J h / ‚ I 
anparteüifge Rediopflege eine Otunbe dor Mitternadt Bund ben 
Benötlerung pepesen werbe, Feen Sutizt wer- Donner ber Lärmkanone der Feftung Oberbaus erfchredt werben, Der 
ben, Ioh mil 33 WHEN auf bie Eperfemieit, velche der nördliche Horizont über bie Feſtun $ im war von einem Brande erö« 
„darnieder liegende Zuftand der Agrifulturs erheiſche. 1 rigont über Di‘ 9 N ‚8 
* London, 31. Dez. (Boͤrſenachrichten.) Somohl auf der ar Me üming, eine Va a ER -_ —— 
Borſe 4 ber — wire jun dlemen ** Brig te eier F —* or einem armen Manne ohnte Nahrungshaue im Aſche ge= 
ondere Entſchloſſenheit bemerft. Es ſcheint, daß bie Nahrihten von Mainz, 4. Ian. (Menfgenrettung.) Dbgfei das 
* Regulirung der —— wegen Syrien durch ben Admiral meiſt —*z8 = tee Tages —— he, in 
Stopford als die gerechte Hoffnung, da die —— des einander fhob, und der Berfuch basfelbe zu überfchreiten, offenbar 
Duero, zwifhen Spanien und Portugal, durch Bermittlung Englands] hen efäbrlih war, fo hat es doch Feineswegs an Tollfühnen gefehlt, 
am ermwänfhteften beigelegt werden wird, dieſen Aufſchwüng auf der|y;. fih „von Rohr Bubenfgenfel ofen» wollten. Zum Ölücte wurbe 
Borſe hervorgebracht haben, Niemand Opfer diefes Feichtfinne, vor dem wir * genug warnen 
Rußland und Polen. fönnen, Ein Augenzeuge berichtet ung Folgendes: „Dem Bureau der 
: i Düffeldorfer Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft gegenüber, glaubten Mande 
St, Petersburg, 31. Des. (Eifenbabn.) Val“ m Blättern) einen fihern Ucbergang nad Fafel gefunden zu haben, da das Eis ſich 
zii, findet jegt eine tägliche Poftverbindung zwifgen Warſchau umd/ gegen Nachmittag Hefer zufammengebrängt hatte. Um halb fünf Uhr 
aliſch Statt und ſoll auch bald eine ſolche zwiſchen Warfhau und ber wagte ſich aud ein junger Maun aufs Eis, ging aber, chwohl von 
—— Grenze, zum Anſchluß an die Poſt nah Berlin, zu Stande Mepreren gewarnt, zu weit ünto, und war, als er fid einige hun— 
ommen. An ber Giſenbahn —52 — Warſchau und der Defterreipifcen|pert Schricte vom Ufer entfernt befanb, pläglic —— Die 
Grenze (is zur Ferdinanda . Nordbahn, zum gr: an die Babnam Ufer Stehenden ftiefien einen Schrei des Entfegens aus, ale fie 
nah Wien) waren bis zu Ende des Novembers 4000 Arbeiter befhäf-|ipm unterfinten faben ; da trat ein anderer junger Mann, welder einen 
tigt, und man glaubt, daß der größere Theil der Erdarbeiten noch vor|Regenfhirm in der Hand trug, berver, wagte fih, ungeachtet Biele . 
dem Ende des Jahres 1840 fertig fein würbe, ihm abrietben,, auf die gefährliche Stelle, ergriff kühn und unerfchro« 
— (Anzahl der Profefforen.) Die Anzahl der Profefforen|cden den Berfunfenen, der fih noch frampfhaft mit den Händen am 
und Docenten an den Ruffifchen Univerfitäten iſt: in St. Petersburg 42,| Rande des Eifes hielt, beim Mantelzipfel, Ir ihn an bemfelben unter 
in Moefau 52, in Charkoff 46, in Rafan 48, in Kiew (ir — eigener Lebensgefahr, hielt ihm daun ven Regenſchirm hin, welchen 
33 und in Dorpat 46; ferner im päbagogifhen Haupt Inftitut 27 und| Iener ergriff, und zog ihn auf dieſe Weife glüdlih and ver Fluth. 
in den Liccen: Richelien 15, Demiboff 12 und Becborodko 9. Zufams| Inzwifchen eilten auch einige Schiffer herbei und halfen ven halb Er- 
men gibt es alfo 327 A und Docenten. Bon biefen find:|flarrten ans Ufer bringen. Der Retter, ohne Danf abzuwarten, ent» 
Griedif Rufſiſcher Konfeffion 163, Römifhfatholifger 51, proteftan-|fernte fih befheiden und ruhig.” Umferm Berichterftatter gelang es 
tifcher 109, mubamedanifher Religion 1 und nicht angegebenen Glau- nur mit Mühe und auf wiederholtes Bitten, dem wadern, jungen 
bene 3. Adeligen Standes find darunter 97, geiftlihen Standes 74, Manne, der fein eigenes Leben wagte, um das eines ihm völlig frem«» 
and Ausländer 75. N Rebenmenf en un a ‚ feinen Namen zu en — 
dieſe Beſcheidenheit eben ſo ſehr, wie jene preiswürbige Aufopferung 
— RELME —— IElbſt, ui aber nicht A den a Reiter au weiteren 
.., Rom, 31. Jinn. Bon der Miſſion des Grafen Brüßf ift bis)sereifen befannt zu machen, Er heift Anton Philippi, und ifl 
jept nichts bis zum größern Publifum durchgedrungen. Vielleicht bezicht Fleifhhauer. 
fih auf die dieſelbe betreffenden Verhandlungen eine Kongregation von 
12 Kardinalen, welche vorgeftern Abends von Sr. Heiligkeit abgehalten sh »e ix j 
wurbe. — Ju ber Nähe von Albano hat man ein Örabmal aus der Waadt. Unter andern —— gelangte wieber bie Lerberſche 
Raiferzeit entvedt, welches in den Tuf gehauen ift, und einen recht |jhon mehrmals abgewiefene BVorftellung um Abfhaffung des Kirgen- 


nter den Gäften befanden fih fämmtlihe Glieder ver herzoglich Leuch⸗ 
tenbergifhen Familie, 
Saffan, 1. Januar. (Feuerbrunſt.) Biele der Biefigen 


—'600 — 


— für die Rönige und Fürſten Teptpin vor ben Gr. Rath. Es ſteht ſvierfüßiges Thier im Finſtern gewahrend, nabe am 
derfelben, daß ein Republilaner DE Rönige verabfcheuen mäffe. Sie hielten fie es für eined der rung lichen es ——— n dem 
wurbe eifrig durch Hrn. Druey unterflügt. Dagegen erhob fih Hr. Hof und fhloffen es Hinter dem neuen Anfömmlinge wieder zu. — Auf 
Monnard und fagte treffend: „Warum will man endlich in den Kor» |die entflandene Bewegung im Borbaufe eiften auch die in der Gefinde- 
men ber bürgerliden Gefellfhaft fo großen und ſchneidenden Unterfchied ſtube verfammelten übrigen Dienftleute herbei ‚ und num erſt erfannte 
finden, anftatt der Sade auf ben Grand zu feben? Dei ber abfoluten man, daß dag eingelaffene Thier fein Haustbier, fondern ein farfer 
monarchiſchen Form fiebt man oft mebr Achtung vor ben Rechten ber Bol war, der durch den ſich mehreuden Lärm in Angft gerathen, und, 
Bölfer, als in gewiſſen Repabliken. Die Geſchichte beweiſt es, undjeinen Ausweg ſuchend, in demſelben Augenblide in die Stube dringen 
wir brauchen nicht weit zu feben, um und bavon y eig De-(wolte, als eben einer der ncchte beraustrat. Diefem fuhr nun der 
fpoten figen nit allein auf den Thromen, es gibt deren in Nepubliten Wolf zwifchen die Füße und trug ihn eine Meine Strede auf bem Rüden 
wie in Monardien, und oft find bie wahrften,, eigentlihften Defpo- 53 bis der Reiter, erfennend welch ein Ungethüm er zwiſchen feinen 
ten, die eifernen Defpoten, gerabe bie, welche ben raſendſten Repur| üßen habe, dieſes herzhaft padte, und mit Hilfe der übrigem Anioe- 
blifanismne predigen. enden dur Kolbenfhläge erlegte, — Mittlerweile waren auch bie 
— ämmtlihen Gaͤſte des Hausherren herbeigelommen „ſich nicht wenig ver⸗ 
— Eoapupten. wundernd von ſolch einem ungebetenen Gaſte in ihrem Frohfein geftört 
*Piporno, 1. Jänner. Das gefirige Dampfboot von Malta 


ju fein, 
b ung Briefe aus Mlerandrien bis 17. Dez. Man erwartete die] "Neufobl. (Witterumg.) Mit dem 1. Dez. 1840 ſtellte ſich 
ziere, welche die türkiſche Flotte in Empfang nehmen und fie beim- [eigentlich der Winter in unferer Gegend ein; denn, nachdem die legten 
offen. Der Handel fing an, fi wieder etwas zu regen; es November-Tage ein beiterer Himmel bezeichnete, fing ee am 30, Nov. 
te aber an Schiffen, die Probufte zu laden, 


im weftlichen Gebirge zu fehneien an, die Kälte nahm zu, und zeigte 
Süd»: Umerite 


plögtiih T’—O, machte mitbin binnen faum 24 Stunden einen Sprung 
— EHildberung bestranrigen Zuftanbes zu Dueno- 
Ayrosund Montevideo.) Rachrichten aus Buenos» Ayros und 


von 5", Die erften brei Dezembertage zeichneten fih durch fonftant 
Temperatur von T’—O ahe. Süpmeftwinde 85 J 

Montevideo machen eine betrübende Schilderung von dem innern Zur 

* der alba u Republik und namentlihfrer Hauptftabt. ” Die 





















u und es fneite am 2, Dez. bie Mittag fort, Bis zum 8, Dez. wed- 
Terre die Temperatur bei regelmäßig ſich einftellenben Sonnenfhein bis 
i bes Prafidenten Roſas ward immer Janerträglicer, 
unb fein eug, der „Mafhoria Elubs, verübte bie gräßlichiten 


10°—0, fiel aber ſchen am. Dez. bis auf 61/20, am 12. Der. 
bie 5 und erreichte bald fallend, bald fleigend am 18, Dez. 17° 
unter Null. Merlwürdig ftellt fih der Sprung in der Temperatur von 
Frexel. Meuhelmorb war in der Stadt am der Tagesorbnung; die zapf.|diefem Tage heraus. Bon 17—D fiel bie Kälte am 19. Dez. auf 10, 
zeigen Schladtopfer , die durch denfelben fielen, fap durchgehende ge. den 20. Dez. auf 4° unter Null, dabei ſchneite es fat umaufhörkig. 
und rechtliche Männer, wurden nie ausgeplindert gefunden —|Der Barometer war am 22. Dez. fehr ho, die Kälte bis 12” unter 
ein Beweis, daß nicht Raubfucht, fondern Parteihaf die Mörder waff⸗ 
nete. Unter den zufegt Gemorbeten war der General Duefaba. Dazu 
Einferferung in N, Mißhandlun pie rauen u. ſ. w. Die 


Null geſtiegen. Am folgenden Tag war ber Barometerſtand no höher 
und-behauptete fih bis zum 30. Dez. wo er plöglich fiel, dagegen flieg 
in ber Stadt ſeßhaften Franzoſen ſchifften täglich zu —* ein, 


die Kälte und erreichte mit Ausnahme eines anfallenden Sprunges von 
15° auf 8° die höchfte, am 28. Dez. nämlich jene von 19° unter Null, 
Erit dem 1. Jänner fäpneit es faft ohne Aufhören, und nicht ohne Ban- 
gigfeit fehen wir bei plöglidh eintretenden Thauwetter dem Einſturz 
der Däder und verbeerenden Ueberſchwemmungen entgegen. Die Der 
wohner der Gebirgatörfer, namentlih in Sıalif und Kordik find fo 
verfchneit, daß fie bei den Dachfenftern aus- und eingehen und bie 
Deden der Stallungen aufreißen, um ihr Bieh zu füttern. Man ſpricht 
auch ven mehreren Menſchen, die erfroren fein follen, 

TRapas im Tordner Komitat in Siebenbürgen. (3ur Bar 
nung gegen bag Spielen mit feuergewehr.) Zwei Jüng- 
linge, ber eine von 18, der andere von 16 Jahren, die auf die Jagd 


viele englifge Kaufleute, wiewohl der britifche Botfchafter 

Her bevill eben fo umfichtig ale 33 dem Unweſen entgegen 

vwirken firebte. Der franzoſiſche Admiral Malau machte thätige N “ 

en zur Dffenfive; dennoch glaubte man allgemein, daß er mit Ro— 

as sunterbandlungen eröffnen werke. Die britifche Aregatte 

tag, mit 2— e bes Kommodore Sallivan, * mit den Ffei« 

nern Rriegefgifen urarca und Gracian am 12. Oftober von Mon- 

tevideo enoe-Ayroe, zum Schutze der britiſchen Unterthauen. 
Nebfivem wurde ber Sonthamton von 50 Kanonen täglich erwartet. 


3Julaıud 


Bien (Ernennungen und Ausgeibnungen.) Da k 
Mai. haben mit Aerhöchfter Entfihliefung vom 6. Dez. v. I., dem Priefer h — 
Angelo de Grandie aus Benebig bie mittlere geldene Thoit-Ehren- Medaille ftellten fen gegen einander, „Lölck! ügyelj!« 
am Bande allergnäbiaft zu verleihen gerubet, h 2 h “ > ’ 

Diet, k. vereinigte Doftanzlei hat bie erlebigte lanbesfürfilihe Pfarre 20 — 7* u Daß fe —— et op⸗ 
—— ee u. @. B. dem Dechante und Pfarrer zn Eollenau, Balentin f&metterte feinem Kameraden bie Hirnfcpale ’ ’ zer⸗ 

taer, verliehen, * 
ie 6 £. vereinigte Heftanziet hat b Menegbini, +Rlanfenburg (Unterſtühung.) An bie durch bi 
* — — Ueberſchwemmung Berunglädten —— a und 200 ee 


am ber Pabuaner Hochſchule, bie Bewilligung jur Annahme des ihm foon ber u 
Gefeufhaft naturferfchender Mreunde in Halle Überfendeten — * furuz, als eingegangene milde Gaben von Menſchenfreunden, vertheilt. 


Die BE. vereinigte Hoftanzlei hat dena Dektor der Heilkunde aus Ran- 
tua, Ioahim Meggi, bie Bewilligung jur Annahme br# ibm vom der mebis 


ginifchehirurgifchen Gefeufhaft in Bologna zugefhidten Diploms ertpeitt. Landwirtbicaftlices. 
*Benedig, 26. Dez. (Der Herzog von Bordeaur.) Derixilgemeine Berfommiung ber id, Eandbwirthlhafts 
og von Bordeaur ift hier mit großer Zuvorfommenbeit aufgenom- u i i —* .on 
Zn Alle Behörben beeifern fih, dem Prinzen Aufmerkfamfeit BEIELBREER — um BL. und 28, Desemten, 
beweifen und feinen Aufenthalt fo angenehm als —— zu machen. Mitgetheilt von J. I. Kolb, 
Der Herzog bat bereits das Arfenal und das Marinckollegium befucht. (Erfier Beriht.) 
Anmefende Mitglieder Srine Baiferl. Hohriten die Durchlauch⸗ 


Für die dur bie Ueberſchwemmung Verunglückten im ſüdlichen Franfe|. 
zeich bat der Herzog die Summe von 6 fl. angewiefen und alle Hafen Prfazen und Herren Gryherjoge Stephan und Johann, ber 
Noyalıflen aufforbern Iaffen, feinem Beifpiele zu folgen, Befeiifhaftss Präfes Sr. Erjelleng, Hert Peter Braf von Boch, 
®. k. Oberſthof⸗ und nieberäßrer Bandmarfhal ꝛt. — Glieder bes be 
Agram. (Der u ae Saft.) Aus dem GrenzortelRämdigen Ausfhuffes: bie Herren Andreas Baumgartner, Karl 
Ejeverin wird und unterm 30. v. M. berichtet, daft bie ungewöhnliche Freiherr Binder o. Kriegelfein, Berbinand Graf v. Golloredos 
firenge Kälte, wie felbe zu biefer Zeit dort herrfchte, eim feltfame Ber|Rannaferd, Grang Jeadim Ritter von Kleyle, Karl Freibere vom 
gebenheit hervorgerufen hat. In dem hart an der Fonifenfraße gelege- Sederer, Kart ven Paufinger, Iofepb Mitter von Schreiber, 
nen Schloffe eria war ed, wo am 28. Dez. 1840 Abende, bei bem | tiert Steder und Johann Baptilt Zahibrudmer; dann der befline 
Peg Haftlichen Herrfpaftöbefiger, Hru. Ambrof. v. Wraniczan, dige Gelretär Br. Schann Burger. 
ide die Weißmachtöferien feierten, ald plöpfih — 26 modte| eine Cogelleng der Herr Präfes der Geleuſchoft eröffneten bie Cigung 
I Upr gewefen fein — das Gebell und Gewinfel eines Heinen Jagdhun- am erken Tage mit einer grörängten Anzerge aller derjenigen Begenftände, 
bes bie Rnehte in den Ställen aufmerkfam machte, fo, daß einige dere! die im der Berſammlung verhandelt wurden. — 
ſelben hinaudeilten und bas Thor nah dem Vorhoſe öffneten, — Ein Diefe Gröffnungerede, an deren Sqhluſſe bie anwefenden Herren Repraͤ 


entanten ber fremden Sanbwirthfchaftes Welelfchaften namhaft gemacht und ber 
Berfammiung vergeftelt wurden, lautete wie folgt: 

Die feit ber früheren allgemeinen Verſammlung unferee Geſelſchaft in 
dem beurigen Jahre vrriaufenen Sommer: und Derbfimonate mehmen bie 
Gigenthümer und bie Berwalter ber zingelnen größern und Hrinern ölonomi« 
Shen Körper mit ben Arbeiten ber Leitusg berfelben unb dem babei nothmwen: 
digen oder erfprieflichen Brobadhtungen häufiger in Anfprudd. — Es if babır 
meiftens erft die Periode nad ben vollbrachten fämmtlihen Ernten und auch 
für das nähftlommende Jahr zeitgemäß vorbereiteten Rulturbefhäftigungen, 
wo ihnen die erforderliche Muße bleibt. um Über bie gemachten Erfahrungen 
eingetretenen Üreigniffe und gefammelten Bemerkungen, einer reifen, wohl: 
Überbadhten Zufammenftelung ſich zu widmen, und biefe ſchägbaren Quellen 
ber lanbwirthfäpaftlichen, vergleichenden Grmdgungen, darch Mittheilung recht 
fruchtbriagtad an gemeinnägigen Ginwirkungen zu maden. Ginige berfelben 
find sicher dem befländigen Ausfhuffe ber Wefelihaft zugelommen; mehrere 
mwurben zugeſichert, und «6 läßt fi für unfere näsfte Krüblingsrerfammlung 
eine um fo ergiebigere Menge on gerianeten Beiträgen von Steffen ber Ber 
handlung und ber Berathungen erwarten; gleichwie nun bereits fortam bie 
Ginfendungen ber Derren expenirten Ausſchüſſe und Werirts»Delegaten anlanı 
gen, woraus nah dem Jadreeſchluſſe die Ueberfiht ber öfonomifhen Ergeb- 
aiffe wird zufaommengeflelt werben, 

Indeffen hat der deſtändige Ausihuß der Beſeuſchaft auch felt der heu⸗ 
rigen Brüblings + Hauptverfammlung mit ermangelt, bei feinen monarlidhen 
Zufammentretungen ber Duardführung der, von der Befeufchaft gefaßten Be: 
Ihläffe, die gewohnte Gorgfalt zu midmen, und außerdem thrils bie am 
denfelben gelangten Zuſchriften und Gimgaben zu würdigen, tbeils ſelbſt ſich 
Gegenfände von zeitgemäßer Widtigteit zur Grörterung fürzuwählen — 
Der Bere Bubernlatratb Burger, als befändiger Befelihafts » Grkretär, 
wird den barüber verfaßten Beticht an Sir, meine Herren, mit Burgem, 
mündlichen Bortrage] begleiten. Der Beriht wurde nah dem vom ber Seſell⸗ 
Saft feit mehreren Jabren geäuferten Bunfde, im Drud gelegt, und bie 
anweſenden Herren Mitztieber erhalten fogleih davon Gremplare. 

Meinerfeits eramıe ich biebei, au bie mehrfachen, vom ben Öffentlichen 
Behörden dieſer Geſeluſchaft erneuerien Beweiſe von Theilnahme und Vertrauen, 
fo mie ebenfalls auf die preföntihen Bemühungen aufmerffam machen zu 
follen, withen fig mehrere [häybare Mitglieder bingegeben haben, und wofür 
Ihr Dant, meine Herren! gewiß jemem beftätigen wird, der bereits durch 
das Organ des beflänzigen Befeufchafis-Ausfchuffes ausgeſprochen wurde, 

So mub z. B. die große Mühe und Welänigkeit verbinstihht gemürbi- 
get werden, mit mwelder Er. Erzellenz Hr. Jeſeph Eoler den Dauer bie 
nunmehr vernolftändigte Commlung der im Sande des Artefifhen Brunnens 
om hieſigen Glacis vorgefundenen Gondilien und anberer organischen Mefte 
wiſſenaſchaftrich beicereden, und nebft einem bericdtigten Wergeichnifle bie 
burd der Gefeufchaft einen Befig von feltenem Intereffe verfhafft hat. Die 
Sammlungen ber Geſeuſchaft wurden auch durch abermalige Grfolge ber 
:hätigkeit des Hrn. Kitter 0. Holger ann. d Mineralien bereichert, wor⸗ 
anter ebenfalls die von Hrn. Ignaz Wilbmer, Berwalter zu Drofenborf, 
gefammelten, ſich befinden. Aus dem gebrudien Berihte werben Sie bie 
mehrfachen Beiträge am Öfonemifhen Dbjekten und an literarifden Werken 
erfeben. 

Der vorerwähnten Bohrung des artefifhen Brunnens, hat die Gefell: 
ſchaft feit einer Meihe ber voransgegangenen Verfammlungen eine bebarrlicde 
Zpeilnahme brgeiget; umd bie einzelnen verehrlien Mitglieber erneuerten bes 
zeits zu wieberholten Malen die Beweife ihres Edelſinns dutch freimilige, 
verwirttichte Subftriptionen zur Forifegung der bieffänigen Arbeiten, melde 
von den mennigfaltigien Ertigniſſen degteitet, jedenfalls der wichtigen Abſicht 
vollommen zufagen, mittel derfeiben einen praßtifhen Iehreeihen Unterridt 
für ähnliche Unternehmungen, und für die Vorkehrungen bargubieten, um bie 
aus Antof verfhiebrnartiger Ergebaiſſe ſich entgegenftelenden Schwirrigkeiten 
und Drmmungen der Bohrung glücktich zu überflrigen. 

Bei fo anhaltender, ymrdmäßig grleiteter Arbeit, iſt auch die Doffuung 
für die Ererihung bes Zweckes ber Grlangung eined ergiebig und wnunters 
drohen flirfenden Waſſere, wenn es anders in ber von ımnern Ratutverhält 
niffen obhängenden Möglickeit tiegt, noch keineswegs gefhmunden. Ueber ben ge: 
genwärtigen Stand der Bohrung wird, mie billig , mittelft eines eigenen Bor: 
trages die angemeffene Rechenſchaft erflattet, 

Manches Angiehende und Berubigende wird Ihnen, meine Herten! bie 
Darftetung ber Berhältniffe, Berkehrungen und Erfolge im Bezug auf die 
gefelfhafttiche DOpfibaumfhule und die Meldbaunerfuhe im dem aus allerhäd: 
fer Hnate dafür beſtimmten Antheile bes Kaifergartend im hiefiger Vorſtadt 
gewähren. 

Einen über bas Land Nieder Drflerreih bisher am allgemrinften verbrei: 
teten, gebeibtichen Einfluß der gefeufhaftihen, fo gang auſpruchtos fertwir: 
keaden Verfügungen, ergielte gewis die Anflalt ber ölonemifhen Ausfellungen, 
vorzäglid jene ber von Prämienvertheilungen und fonftigen Kufmunterungs: 
vehitela begleiteten Hernvirkausfkellungen im Herbfle an ben für fämmtlice 
Bandesgegenden gewählten Stationen, Die nad dem Beſchtufſe der Sefenfchaft 


bafär feflaefegten Bedingniffe aachweiſen, bereiten troflvolte Folgen für bie 
Entwitlung eines fo melentlichen Grfsrberniffes der mehlgeorbneten Bands 
wirthſchaft. 

Geweinnũtzigea, beharrlides Streben nach immer echteren Fortſchrittea 
in richtiger Brefolgung bes geſellſchaftlichen Zweckes, der Wernolfommnung des 
Buftandes der Bandesfultur zum Bellen bes geliebten Waterlandre, gelingt 
zwart nur in einem fufenmweifen,, oft lanafamen, größtentheils zuarft von eins 
seinen Beobadtern geiwürbigten Gange; ber eben borum im Ginflange mit 
ber felib und wärdenoN geregelten Ordnung ber Ratur felbit Mehr, die ihm 
sum erbabenen Brgenfonte und zur eben fo feften als unerfdhöpflich reihen 
Grundlage dirmt. — Dazu trägt unberedenbar vieles eisr übereinftimmende, 
über gefammte Banbröftreden verbreitete Aufammenwirfung in Berſuchta, vers 
aleichaweiſen Kulturbeifpielen, und die Mitcheilung ber Beobachtungen über 
ihte Erfolge, der Erfabrangen, Anfihten, Borfäldge bei, worin ebrm ein 
mefentlicher Theil ber unmittelbaren fhönen Aufgaben unltrer Beleufchaft bes 
ſteht. Es wird Ihnen, meine Herren! nur willtommen fein können, nähere 
Andeutungen biegu auch heute in Vorträgen ausgezeichneter Deitglieder des 
befländigen Kusihuffes zu vernehmen. 

Eben aus ähnlichen Gründen haben bie im Laufe des Iestorrfloffenen 
Sommermonate zu Brig und Brünn ftattgefundenen ondmirthfhaftlihen Wers 
fammlungen bie lebhafte Iheilnahme umferer Befelihaft angefproden Beide 
murben ven mehreren Herren Mitgliebern, fo viel e# tbunlich war, beſucht. 
Die Berichte, welde in gegenmärtiger Berfammlung Ihnen meine Herren! 
vorgeltagen werden, bürften Ihren Wünfhen und Ihrer Heberpeugung ent 
gegen fommen. (Schluß feige.) 


Beribiedenet., 

Münden, im Januar. (Das lebende Sfelett.) Die We— 

nigften von ben Bielen, die das lebende Skelett beſuchen, wiſſen ſich 
enügenden Auffhluß über dieſe feltfame und jedenfall intereffante 
rfheinung ze wien. Man erflärt den Zuftand dieſes Menfchen ger 
wohnlich für Rranfbeit. Dem Arzte ober Naturfundigen aber fann nad 
dem erften Anblide der wahre und fehr audgefprocdene Grund biefer 
anomalen Bildung, fowie die Möglifeit eines phyfiihen Fortbeftandes 
unter biefen boͤchſt verfümmerten Rörperverbältniffen, nicht einen Mugen« 
blick rathſelhaft bleiben, Der Thorar diefes inftruftiven Individuums 
ift in Foige einer angeborenen Mifftaltung fo fehr platt nedrädt und 
verſchroben, daß bie we Funktionen des vegetativen Febene, die 
Arhmung und der Kreislauf, fehr bebeutende Beeinträchtigungen erfah« 
ren mußten. Doch ging dieſe Schmälerung nicht ganz fo weit, um das 
Feben des Menſchen abſolut unmöglih zu machen. Es war der Natur 
noch ein Ausweg offen gelaffen, dem Verderben zu entgehen. Sie fonnte 
ſich der dürftigen Sphäre anbılden, auf die fie Diefer Habitus verwies, 
und diee am fo vollfommener, als jene Verbildung in die erſte Lebens 
periode des Menſchen fiel. Sie fonnte die natürliche Konfumtion an 
Kräften und Stoffen im Organismus auf einen Grad berabfegen, wel- 
er der ſchwachen Ernährung — die ſich unter jenen Umftänben 
u bieten vermochte. Und dies that fie hier. Es ift eine ganz irrige 
nfihe, Seurot's gegenwärtigen Zuftand als Auszehrung, ja nur als 
Kranfbeit anzufpregen. Wie fan da Auezchrung flattfinden, wo feit 
vielen Jahren nichts mehr zu zehren übrig iſt ? Wie lönnte der Menfh, 
anf biefem Punkte angelommen, noch einen Augenbli fortbeftehen, 
wenn Audzchrung, das if ein überwiegendes Verbältniß des Aufe 
wanbes im Drganiemus zum Erfap, fein Fall wäre ? 

Seurat ift fo wenig franf, als ein Menfh von gewöhnlicher Ma- 
gerfeit um diefer willen, als ein Zwerg um feiner Förperlichen Verfüm- 
merung willen krank zu nennen if. Er entwidelt eben nicht mehr Kör- 
permaffe, als er zur Produzirung feiner Individualität oder des ihm 
eigentbümlichen dd Lebens bedarf, Ein Plus oder Minus müßte 
ihm ſchadlich fein. Hierin ſtimmt er aber mit jedem Gefunden überein, 
Seurat zeigte bei feiner Geburt bie normale Fülle ber Weichgebilde. 
Dieß widerſpricht der hier entwidelten Anſicht nicht; es dient ihr zur 
Beftätigung. Denn 2 - mit bem Eintritt der Refpiration,, alfo nad der 
Geburt, und in dem Grabe, in welchem mit fortiäreitender uebilbung 
einerfeits die Theile des verfrümmten VBruftgerüftes härter und unnade 
giebiger wurden, andrerfeits Athmung und Kreiclauf über die Pomphr 
tbätigfeit, über das Darmieben bes Hindeealters das Uebergewicht er⸗ 
hielten, konnte jenes mechaniſche Hindernif von entfhiedenerem Einfluß 
auf die Ernährung werben. Seit feinem 24. Jahre befindet ſich Seurat, 
ber nun 42 zahlt, in berjenigen Geftalt, bie wir jegt an ihm bewundern; 
d. i. feit diefem Zeitpunfte bat fi in feinem Organismus bad Gleich⸗ 

ewicht in ben vegetativen Thätigkeiten bergeftellt. — Diefe Erfi einung 
ietet und einen ber benfwärbigften Beweiſe von ver Schmieg amfeit, 
deren das organifche Leben felbft auf der böhften Stufe ver Entwid- 
lung im Menfchen nod fähig ift. Und nur unfer Intereffe, fowie ander 
feits unfere Theiluahme, nicht aber Edel und Grauen ift der Anblick 


damit in Verbindung gebradten Anfäufe geeigneter Zuctfliere und deren Wibs|biefes fo fehr auf unfere Hilfe angewiefenen Menſchen billig zu erre= 
mung zur Unterflägung der verbefferten Biehzucht in Gemeinden, melde die/gen geeignet, 


Beilage zu Rr. 10. des Adlers für 1841. 











Feuilleton 


"Die Wirflichfeit und der Traum. 
RNoveltie 


I, 


Zaqueline Teiquet war die Tochter des Befigers eines Meinen kaedgutes 
in ber Bourgogne, beffen wirklichen Namen wir aber aus Gründen, bie ſich 
aus dem Baufe ber Urgählung ergeben werden, dem Befer vortehalten wollen. 
Der örtlichen Befehlaung wegen wollen wir «6 nach dem Eandrspatrone "von 
Granteeih St. Denis nennen. Das Mädıhen, vom dem wir zu reden begannen, 
war Über die Mittelaudhe idres Geſchlechtes erbaden, ard (dien zu idrem Uns 
glüde in der Bildung ihres Körpers von der zewödallchen Form abyumweichen. 
Die größten Reblariffe, welde die Natur an ide begangen hatte, waren Fine 
rande austönemde Stimme, gedrungene Befichtszäge, und ein ſtarker uns beim 
weidlichea Geſchtechte ſo unangenehm anfpreheater Anchenbau. Diefe hatten 
zur Belge, daß fie ſich gezwungen fühlte, mit Perfonen ein Beben zu führen, 
dei bemen micht eben bie zorteften Befühle anzutreffen find; denn mochte fie 
aud das belle Ders Hefigen, fir wurde won Mrauengimmern belächelt, von 
Männera ober vernukläffigt umd unbesster getaffen, Dabel jedoch befaßt fie 
bau deſe Herz, ein freundliches gutmürbigrs Anttig, aus meldhem zwei Augen 
aleih freundlichen Grermen derdorbtidten, bie miemals tuheten und vom einem 
beftigen inneren Beben zeagten, weldes nie berubiget gu [ein Sdien. Diefe Br: 
mwohndeit, wenn fie niht ausortete, bat fon, Kenner der Schönheiten an 
Ab arsogen, wenn irgend andere Gchönbeilen Ti dazu arfenten. Aber, ſchoͤn 
war Togueline nit, und mochte fie raufınd Vorzüge, die fenf die Jungfrau 
Ihmöden, befrffen babım, der deuiſche Feind, der ihr im Wefichte faß, auf 
mweldem er nod ein Paur Blatternarden aufgedrüct hatte, verduntelte fie alle. 
Se blieb fir einfarm und vrrloffen, und mußte den Fortfchtitt jener Bildung 
enibebtem, bie fid nur durch bie Grfeligkeit gewinnen läßt. (Doc ledte fie 
einfah und zufrieden mit dem Roofe, das ihr anf eine fo ungeredte Weile 
don drr Natur za Theil wurde, bis auf monde Tage, wo fie eine ober fir 
andere ihrer Sugemdgefährtinnen an ber Geite cines Mannes ihr Giäck finden 
F * bitter Magen mufte, auf weiche Weife fie doch biefes Boos verdient 

1te). 

Urbrigeng war ihr Seelenzuſtand Bein gewöhnlicher, benn während jedes 
Mädchen für einen oder den anderem mehr ober weniger eingenommen ift, 
tonnte fir beinahe Niemanden, und ibe Berg war im vollften Sinne ihr Ei— 
genttum Und doch mar rs fo rim warmes gutes Herj, wreth von Jemandın 
gemonnın zu werden , welchte oft eine garıe Sehnfucht delebte, 14 möchte dort 
irgend Iımand kommen, der es defigen Lönnte- Diele Srhafucht entwickelt 
fi daen im ein anhaltended Wertangen, in weiches fi ihr ganzes Leben 
aufiöfete, und von dem allein brirbt fie die Außenmwrit auf eine fonderbarr 
Beife vernasläfigte. Diefes war ihr Zuſtaad, als ihr Vater einft ju Ihr 
trat, unb fir mit einem Gefhäfte bekannt malte, welches er für fle aus: 
gefonmen hatte, und meldes er gewöhnlich ſeibſt zu verschie pflegte. 
Sie ſoute dasfelbe in der nahe entfernten Stadt beforgen, und mach Bern: 
digung desfeisen bei einem feines Anverwanbten bis zum Beginne ber Perbft: 
geist verdleiben »Weniefe dort, fagte er, der fremden mehr ale bu idrer bier 
fandeft; umterbalte dich wahl bri ben Annermandten, bie oft mach dir ver: 
langten urd Di zu feben wünfkten. Verſuche mur, bie zur Zeit ber Weiar 
Lefe beimgufchren , bezüglich ber Geſchäſte aber Überlaffe ih die Weforgung 
berfelben Driner @infidt,a 

Der Weg in die benachbarte Stadt beitrug etwas mehr, als LO fran: 
öde Meilen, dech mar er für eine junge Reiterin eine barıe Kufgabe, ba 
ſich die Wege der dandſchaft vielfach kreuzten, und Üb.rdieß raub umd flci: 
nigt waren, Er war Überbirh auf des Mädchens Leben von einem [ehr gro 
den Ginfluffe, deſſen wunderbares Abenteuer fie nicht mehr vergeflen konnte 
Im der Kühle des Morgens ritt fie am einem Tage aus dem baufe bes Ba» 
ters ohne Sorgen und mwohlgemuth beiläuflg zwei Meilen bis zu bes Nach- 
bars Pahrdaufe, wo fie bei drm Melonnten ein wenig verwellte. Klein 
dort begann fie bean Entfhlu$ zu bereuen,’ ben langen und einfdrmigen 
Weg forigufegen, und fühlte fi zutetzt emifhloffen, zu itees Battté 
Bohaung zurädzutehten, und auf alle derſprochenen Freuden zu verzichten. 

Klein ihre Freundinnen, die Toͤchter bed Pährers, bewogen fie doch zur 
Borifrbung bes Weges, indem fie ihr vorftellten, mie frob fie fein würden, 
eine ſolche Reife mahen zu Lönnen. Sie würde nicht mebr fange an biefrm 
einfamen Wege fortgeden, fonbern fodald fie die Anhäde des Wegre erflie: 
gen baden würde, ſoute fie bie ſchönſten Gegenden erdliden, deren mans 
wigfaltiger Wedfel fle bis zur Stadt eradgen merbe. His fie verbr auch 
Beforgniffe wegen Unrrfabrengeit der Wege geäußert hatte, beſchrieben ihr 
die Töchter demfelben auf bad genauefte mit ber Werficherung, fie fönne den: 
felben unmöglich »erfeblen Rachdem fie diefer Xulmunterung augrbört batte, 
überlegte fie ſeibſt, daß ſchon die Beforaung bes Geſchäftes die Reiſe erfor: 


derlich machte, und ſchied demnach von der Geite ihrer Areundinuen mit @e 
fühlen, bie fo wunderbat und mannigfaltig waren, wie die Welt, bie fi 
nun betrat. 

Dee Morgen war ſchön, die Somne glänzte ſchon hoch, die Wögel 
fangen frech und ein fanfter Morgenwind ſchättelte bas Laub von ben Bäur 
men, welches er vor bie, im fih verfuntene Reiterin ſtreute. Diefe abır 
eitt file und mie munderbaren Gefühlen weiter, bemn ihr voriges Beben 
(dien ihre gleikfam vergeffen, mwätrend fih eine neue Welt vor Ihe er⸗ 
dffaete. 

As fie weiter riıt, Bam fle auf einen boppriten Fußweg, den man 
ide [chen früher befhrieben hatte, nur wußte fie jegt aicht, welchen vom bei: 
ben fie eingefhlagen ſodit, Sie blieb eime Weile ſtehen umb !mollte übers 
legen, doch ba fie Kiemanden in ber Nähe fah. und ihr alle Hebrricaung 
unnüg fiien, machte fierfih ſelbſt ſchnel Math, und ſchlug den linken Fußs 
pfab ohne Wergug ein, mit der nolften Eribflüberzeugung, e6 müßte gerade 
biefer der rechte Pfad fein, Sie ritt nun wieder längere Zeit frifch weiter, 
bie nad einiger Zelt Befergniffe in ihr aufgufleigen braammen, ale hätte fie 
brffer gethau, menn fie dem techten Zußpfab eingefehlagen Hätte; bald baranf 
fanden ſich Zweifel ein, mie es gewöhnlich in bergleichen Fällen zu geſchehen 
pflegt, bis ihr endlich zulegt gang offenbar wurde, ed wäre ihr jener Unfall 
begegnet, bem ihr ihre Areundinnen als unmöglich vorgeftellt hatten: mämtidh 
fir babe den Weg terleren, 

Den Weg verlieren il zwar allerdings ein gemöhnlihes Ereigniß, doch 
wenn ein folches einer jungen Heldin begegnet, bann hat es mit der Sache 
rin ganz anderes Bemandtnif, fonderlih wenn fi mit berfelben böfe Stürme 
und Grmwitter verbinden. Wie früher ein ſchönet und molkenlofer Zag war, 
fo war audı deſto größer die Verwirrung, bie fih nun ihrer bemädtigte, ale 
ſich der Himmel mit fhmwargen Wolken zu umgirben begann, unb alle les 
mente ibre Kraft auszuüben anfingen. Die Donner rolten über ibrem Haupte, 
Blige jutten ihre Flawmen durch bie ſchwarzen Wollen, während bie Sturm« 
winde durch den dazwiſchen Mürienden Plagregen beulten, der glei eimenm 
Baffeefaße dem Himmel emiftürgtes denn die Elemente ber Rotur find mit 
arlinder gegen tin junges Mädchen, als gegen ben Gteuermann, ber fid auf 
mülten und offenen Mreren berumtieibt, Dre Erurm aber, ben Joqueline ere 
iitt, mar won der Nıt jener farcht baren Sommerflürme, die unter dem Ramem 
der Beurzegner Gewitter ſeabſt forihwöricd bekanat gewerten find. Dech 
batte fie das den Hridinnen fters rigene Glück, auſebald rin Obdach gegen 
dae Gewitter in den Ruinen rines alten mabe Hirgenden Gcloffes zu finden, 
su denem fie durch eine leichte aus einem Bchernfria aufſteigende Rauchwolke 
geleitet mwurbe. Bir rilte dahin, hand das Pferd Feh, und Piopfte an dee 
Meine Kenfler, mweides alsbald aufgemadt wurde, umb burd welches Fine 
alte From brraudblite. Diefe ſchloß «6 wieder zu , Öffurte ober bald «ine 
Thür, durch melce fie beraustrat und bie Meiterin aufs freunblidfie begrüßte, 
und fie bat, in ihrer ſchlechten Wohnung Schut gegen das Umgemitter zu ſu- 
den. Sie führte nun bie Meiterin fogleih zum Feuer, legte darauf singe 
Bündel Holz, und fien, freb des außergemöhnlicden Seſuchts, eine Madigrit 
bereiten gu wollen, Während dem dautrte ber Megen mod fort, umb bie Beir 
terin Bonnie bequem die Mahlzeit abwarten, ingwifhen aber war bes Ge— 
ſptãchea Then fo viel vergrgamgen, daß man auf den erfken Anblick fie 016 
alte Betannte gehalten hätte, 

„Ihe Seid fo gut gegen mich gewelen,« ſagte Iaqueline nah der 
Mabizeit, „und Ihr fouer feren, dab Ihe Euch gegen keine Unbanktbare ge» 
fäuia bemwiefen dadet. Ju Ende September komme id nach Haufe, und va 
müpt She mid auf jeden Fall befuden, wo wir nodı mehreres mit einans 
der fprechen werden.“ 

»Dafür hat 16 noch Zeit,« erwieberte bie Alte, »denn mir ſcheiat, ale 
hätten wir noch heute bie deſte Zeit dafür, Dorum fast mir, ob Ihr bean 
gar keinen Munfh am Dergen trager?" »Für diefes Mal einen rinziuen,“ 
fagte Zaqueline, rnämtich, dab Ihr fo gut fein merbet, mir den Weg auf 
bie Hauptfiraße zu zeigen.« 

»Bergebt ‚x fügte bie Alte, „mean id über Sure @infalt lächeln muß, 
Shr ſchelnt mich nicht zu verſtehen, ich münfdte mic Euch von rraftern Din= 
gen gu ſprechen; von Blicken im Euer Beben, von Eueren gebeimften unb 
innigften Wönſchen. Gin Mädchen bat immer Wänſche, und ih erfläre mir 
6 durch ECuer Rädeln, daß auch Ihr foiche hadet. Atfo erzählet «6 mir 
fhnel, was Ihr wünfdet.a 

Hier folgte nun eine lange Grzählung Taquelinens, in welcher fie aur 
ihre Berhältaiffe, Stand , Beburt und Grziebung befhrieb, und zum Schluſſe 
endlich der Misen bekannte , fie münfdhe nits fo fehnlih, als daß Ihe das 
anbere Geſchlecht mehr Aufmerkſamkeit ſchenken möchte. 


„Doch koͤnnt Ihr mir auch den Namen irgend Jemanbes nennen, den 
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Sdr allen andern vorzieht ‚a fügte die Alte, Ach kann ihm Each vieleicht ver 
thaffen.« 

Yaqudline ammmortete, daß fir weder für ben einen mod für den andern 
mehr eingenommen fri, indem no Meiner gefommen wäre, „doch laft fir zur 
tommen, bann mil ich bie Wahl nach meinem Dergem machen.” 

„Aber dann würde «6 gu Diele geben,« erwieberte bie Alte, wunb ich 
erinnere mie mad ſede wchl an meine Zugenbtage wie rinee nad dem andere 
Tım, bis alle Serigimgen wab feiner blieb. Doch laffet uns irat einen Beinen 
Spoziergang machen, bemn ber Regen bat aufgehört, und die Kacht binburd 
emiht Ihr oberbim bei mir, da Ihr die Mrife nicht fortf-pem könnet « 

Gier ar nun einen Keülentod, behate ſich auf denfelben mit einer 
Hand, während Me mit der andern (Jaguelinen ergriff, und hinaus auf bie 
Wehmmer des Sqhloffe« führe. Bier zeigte ihe nun die gerfalene Burg und 
sefchrieb übe air noch fihtbaren Theite mit eine Genauigkeit, die ſelda jedem 
Kenner genügend zeweſen wäre, Die Alte ergählte, wie das Schloß briagert, 
geplänbert, umb zur Brit der framgöfilchen Revolution gerfiöcer worden fei, 
daß dir Hear deeſelben ſich in fremde Linder geflüchtet habe, und erit nadı 
ber Wirberkerinllung der Rabe zurüczekehrt fei. Sehr viel Sprach fie auch von 
deffen juanem und fhönen; Sehne Heinrich, ber auch wieder kam. 

Er dei dir Ruinen des Scloffes mach dem Tode des. Baters mit allen 
umliegenden Bändereien mwirder zurüd erhalten, und werde wahriheistih in 
turzet Brit das ganze Schloß wieder berfieden. Sie beſchrieb vorzüglich feine 
Ihöae Befalı, feinen Burus und feine @itelkeit, aad als fie damit fertig ge: 
worden war, bejana fie vom Großvater herab die ganze Geſchichte des 
Gcpiofkes zu azäblen. Taqueline Horte ihre anfangs mit Staunen, dann 
and Gehäligkeit, endlich mir Wiberwillen. Bie bat, in bie Wahnung zurädyu: 
Uchrin, wa ihre wie Augen vor Schſlummer ſchwer wurden, ba die Ermübung 
des Tages, die Aufnahme bei der Alten, und bie wunderlichen Graäblungen 
berfelben eek jegt ihre volle Kraft auszuüben begannen. Als biefes die Alte 
merkte, verlieh fie plöglih ühee Tangmeitige Grzäplungsmweife und wolle 
husd cine merkwürdige Erzählung nochmals ihre Ledensgeiſter aufrichten. Eir 
ergäpite nömlich eine Sage von einer Quelle, die gerade unter dem Aute des 
nahen Hügeis entfprang, von beffen Waſſer man erzäbler, dab Jungfrauem, 
weiche ſolches tränten, die wunderbare Zauberttaft erhielten, Lirdpadır jedes 
Alters und jebes Standes om fi zu ziehen. 

»Auch Ihe,« ſpeachh fir, „follt morgen cin Tränkchen davon befommen, 
und ich heffe, e6 follen Guere Wänſche erfült werden." 

Sie erzählte men von zwei Damen, bie dieſe Zauderkcaft erfahren 
@ftten, und fpanm wieber die Begebendeit im eime emdlofe Geſchichte dus, kit 
zuiegt Jaquetiae erfhöpft auf ein Bett ſank, ihren Kopf voll wunderbarer 
und burcdeinanderwogender Bilder, 


11. 

Was für ein lieblichtt Morgen ift das, dachte Zaqurline Wie rein unb 
friſch it das Waffer dirfes Dueus! IK will num verfuhen, ob es mit feinen 
Fiuten jenes Bewandinis babe, von melden bie Alte mir getera ergählt bat. 
Mir biefen Werten trank bas gequätte Madchen das Pühlende Waller. Han 
ward plöglih ber Schall eines Jagbhorns aehder, in immer Bürgern Zwiſchen— 
säumen, und in einem Augendlicke ſtaud ein ganyes Jagdgefolge ver ber 
Quelle. Fagueline hatte ſich ſchnel verbergen wollen, aber «6 war ja fpät, 
und ehe fie ſich dem Meg, den fle bei ihrer Flucht nehmen follte, mit ven Augen 
beyeichnet hatte. fo ftand ein junger feiner Evelmann vor ihr, der an ber Spitze 
dei Jagdge lelges gelommen war Er fpranı ſchaen vom Pferde herab uud 
näherte fi ooR Anfland dem erfchrodenen Mädchen, indem er arıig vie Bitte 
verbrahie , ſie möge micht böfe fein, mean fie etwa durch den Jagdlärm ie 
Schrecken gefegt worben wäre. 

⸗Ich danke Euch,« entgegnete bas Mädchen für Gaere Serge. Ih 
bin nicht erſchrecet worden, fonderm blieb abſichtlich Mchen, um nicht von ben 
Pferden zertreten ju werden." 

„Schönes Belhöpf!e wief jept ber Edelmann aus, „wie koͤnat Ihr 
doch vorausfegen, baß es irgend auf der Welt ein Weſen geben könne, wel« 
ches Sud nur ein Haar frümmen dürfte « 

"Dich wüßte ich nice ,« antwortete Jaqueline, ruur fo viel weiß id, 
das Rirmand einen Grund dazu baden künne, da ih Riemandın etwas zu 
Leibe that.« 

⸗Ja niemals,“ entgegmete ber Edelmann, „das weiß id, dean Uaſchuld 
und Güte ſprechen aus jedem Zuge Eures Welidtes,= 

” weiß «6, erwiederte fie, daß GSchmelhelel das Geſchäft won 
Cure Stechen iſt, doch müßt Ihe wiffen, dag id mid von der Hauptitrafe 
veriert babe, auf melde ich wieder zu kommen wünfhe, und da bir alte Frau 
darianın noch fhlummert, fo würde ich Euch fehr verdunden fein, wenn Ihr 
oder einer aus bem Wefolge mir bie Befälligkeit erweifen mödtet, mich auf den 
rechten Weg zu bringen, und jebe Schmeidelei gu unterlaffen « 

»Welches Wunder," rief der Edelmanag aud und flürzte auf die Knie, 
„ie it ein Mädchen und haßt bie Schmeieleit« Gr eriärte fi dann als 
dem Seren jenes Schloffes in der umliegenden Gegend, und führte im Wonne- 
taumel ihre Hand an feine Lippen, 

„Laßt doch die Hand, rief Faqueline, und verſuchte biefelbe letzuwin 
Den, doch als fie ſad, daß sr fie nicht Iostaffen wohte, fagte fie in einem 
Seufzer leife vor fih hin: »Er iſt ja wahnfinnig, wie bemitleide ich ihn.« 


fo ſchönes Mädchen geſehen habr.« 
"Die beitige Zungfrau deſchühe mich !« rief Jaquedine ont, „unter mas 


| »da,« wich der Eorimann aus, „Ihr bemitleidet mich fogar : was Bann 
je denn aoch mehr für die Gegenwart fordern. Vergebt, wenn ih zu raſch 
arwefen ba, ih will binführs ruhiger fein umdb hoffen, bie 3:it wird Eurer 
Herz für meine brennendbr Rirde Öffnen.« 

Taqurline fah Den Scherz als das beſte Mittel an, den Verrädten ga 
beiten und fagte lachemb : 

„Ih din ım großen Zörgen um Euch, baram richtet au Eurer Ber 
teayen mad meinen Worten zin’ bas übrige wirb die Brit Irhren.« 

Dief: Aufmunterung erbriterte ben Gpelmann fo ſeht, daß er eine Menge 
abgebrechener Säge beroerftammelte und Beine Bronze feines Bergmügens gu 
finden fhien. Er eilte [hard zu feinem Gefolge und ertheilte einige Mufträge 
und in karzer Zeit ſah fie fh vom Meiterm umringt. Der Edelmann bat fir, 
ih auf einem Kiffen miederzulaffen und als fie Beinen andern Auswrg jur 
Blade ſad, that fie dieſes dech nicht eher, als bis fie rinem der Herumfürhens 
dem in's Dbr gefläftert : 

»„Guer Hert iſt ja verrädt, Benn Ihr mid fiher davon bringt, fo fell 
«4 Euch nicht gereuem.« 

Was Ihr da fagt !s vleh der Mann; sburd bie ganze Welt wärde ich 
mit Cuch chne Belohnung geben, denn id ſoll verdammt fein, wenn ich je em 


für einem Wolle befinde ich mich denn ?« 

Sie tonnte ſich midt erklären, mas bie auf Re gerichteten Blicke Aller zu 
bedeuten hätten, und als fie eben barüber nocbacte,, brach bie ganze Zruppe 
auf, mabm fie in bie Mitte und ritt quer Über bie kandſchaft. Der Epelmann 
zog immer an ihrer Erite und verfigerte fie befläntig, man werde bald ans 
erwünfdte Ziel gelangen 

Endlich tom man vor eim großes Haus, ber Edelmann balf ihr vom 
Pferde herab, nannte es ihr ald den Endpunkt des Weses und führte fie in 
badfelbe hinein. Drinnen übergab er fie einer Dame, melde für ihre Bebürfe 
niffe forgen foüte, umdb bie fie nun durch eime Menge der prädtigften Zimmer 
führte, die ihre Wehnung fein follten, 

»Bebüre mid Gettl!« fagte Ioqueline, sbaß biefe Zimmer für mid 
fein folten, bin ich ja mur bie Tochter eines armfeligen Lambquibefigers, 
Führer mid in vie Rüde und gebel mir etwas zu effen und Laffet mid) dann 
meinen Geg forıfegen.* 

Die auttiche Dame antwortete Ihr, daß biefes mohl niht angehen merbe, 
indem fie fich in dem Banbhaufe des Grafen befinde, der Arenge Belchte über 
fie Aufficht yu führen gegeben batte, 

„Wer hätte dieſes acdacht !a ſchrie nun Faqueline und fan? zurüd in den 
Seſſel, »daß er diefe Gewalt an mir ausüben werde. Zu dem if er noh, mas 
das farchtbarſde bei ber Sache if, nicht bei Sinern * 

Sie begann nun zu fhluchzgen und zu meinen, daß bie alte Dame feibfk 
geräßrt zu werben anfleg, und Vorkehrungen zu ihrer Flucht ins Belpräh zu 
führen begann. Sie erzählte, um bie ZTrofttefigkeit zum Theil zu gertreuen, 
von einem Sobne, vermirteld deffen ihr jede Rettung möglich ſchlen. Sit vers 
ſot ach ihre aufogreidh die Pferde gu beforgen und ihren Sohn herbeizuführen, 
der fie, ber Sicherheit wegen, bis ur Etabt begleiten follte. Während Jaguar 
linens Herz nun erlelchtert wurde und bie alte Frau wegging, änderte ſich 
plögtich die Szent und durch die weit aufgeriffene Thöre trar eim großer kur 
pfernafiger Mann, der geradezu auf Jaqurlinen eilte und vor ihr mirterfiel und 
fie mit den rührendften Worten bat, ja Aues zu vergeben. 

Iaqurline konnte fi diefen neuen Auftritt nod; weniger erlären und 
rief erfhroten aus, fir wolle Xlre, Aürd vergeben, wenn man fie nur ſchnell 
bavon zieben Ließr. 

»Miia Sohn will alles gut machen la rief ber Rupfernafise, vund ladet 
Euch jrat zum Früpfküd rin. 

»Diefe Entfguldigung hilft jegt michte ‚a ermieberte Faqueline, wenn 
der junge Edrimann Eure Sohn if, fo dättet ihr ihm früher eine beffere Ane 
teituna geben können, mie er ſich gegen junge und verirtte Mädchen zu beiras 
sen habe.« 

»D, bas if Alles geliehen „a antwortete er, „und id bin gelommen, 
Geh zum Frühſtüc zu laden.“ 

»Dafür danke ih," antwortete fie, ſah ihn unmwilig an und menbete 
ibm den Näden zu. 

„Rein tw rief jegt der Rupfermafige, „bie Huld, mit ber fle mich aufe 
nimmt, it zu groß, als bap man nicht von Wonne zerfliehen fonte!« und 
war eben im Begriffe, ibre Kaie zu umflammern. 

In diefem Augentlife trat wieder bie alte Dame ins Zimmer und rief 
verwundert aus; „Aber Robert, was treibt Ihr denn wieder Te 

Das Mäbchen eilte nun auf bie alte Dame und bat fir, man möchte den 
Mann ja bald entfernen, indem er ja mod oerelitter fei, ale ber junge Edel- 
maen, — Die Dame erflärte num, baf der alte Mann mur ber Tafeldecker 
der Hetrſchaft fei, dem der junge Hert jrgt hinaufgrfandt Hate, um Goquelis 
nen zum Frühtüd gu bitten. Fr werde mirflih mandesmal vom einer zeite 
weiligen Berrüdtheit befallen, Im welder er ſich für dem Batır des Herrn halte, 
und mohel «6 gewöhnlich zu den dreuigſten Auftritten Bomme; fie möge dem» 
nad) unbeforgt mit ihr zum Fräpfüde gehen, 


Der alte Mann gog ſich nun zuräd und Jaqueilae ging mit der Dame 
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in einen Salon, wo ſſe der junge Here mit einer Seſellſchaft, die ſedoch aus ſmich Ind Gebt mir Care Hand, wir alehen Ha England, und Ihr verbet 


tauter Männern befland, mit dem größten Anftande empfing. Man fegte ſich 
dur Tafel umd ber junge Edrimann fhien aller vorigen Berrüdtheit ledig zu 
fein, wäbrend er ide jeden möglichen Dienfk zu ermeifen fuchte. Das Mäbdhen 
drganı fid bequemer gu finden und würite bie Unterhaltung mit bem anyiebend: 
Men Befpriche und dem geiftreichitien Bemerkungen. Der Graf, darüber hoch 
entzüdt, ergriff jegt in einer Beaeifterung ihre Band uns führte fie im bie 
Ede eines Feaſtera, in ber fie ven der Bofelfchafı nice keit konnten br: 
merkt werden, und wo er ihr fein Herz und feine Bellgungen sum DOpfer ihrer 
Liebe weihte. 

Das Mädchen, Überrafcht vom biefem mundersaren Eindrude, ben fie 
yum erften Mole auf einen Mann ausübte, begann ibm felbft mun aute Worte 
su geben, was bem Grafen fo fehr in Auftegeng bradte, daß er ſich micht 
enthalten Ponnte, ihr finen fearigen Ruh auf ihre Stirne su brüden, der ibm 
aber theuer zu chen Bam, indem Jaqueline darüser in Unmwillen gerietb unb 
fh mit aller Mühe von ihm zu entfernen ſuchte. 

»Das gebt wohl gu meir!« rief jeat ein Ropitän, der bie gange Seene 
am Benfler mit fharfem Bike beobachtet hat. »Bon dem Grafen hätte ich doch 
biefes nicht erwartet, dab er ſich auf eine fo unfeine Art gegen das sarte Gr» 
ſchlecht betragen würde. Seid unbeſergt,“ fagte er zum Mädchen, "ven man 
an will id Euer Brfhüger fein. « 

„haltet eim!® rief gornfhnaubend ber Mraf, »und folse mie in den Bars 
ten, wo ihre mir Acchenſchaſt über Euer Betragen geben follet.« 

Während te num mit dem Kapitän in dra Barten beradaing, blieb Zar 
queline mit der übrigen Befelfaft alrin, unter der ſich vorzüglich ein Notar 
zius und ein galanter Gect fehen lirfen Der Notar warf fih ver Mdca auf 
bie Knie nieder und rief in einer Art vom Begeifterung aus, baf es ibm nir 
im Konjepte um einen Ausbruck ſchwerer gegangen wäre, als jegt um Werte, 
die feine Liebe zum Minden bezeichnen follten. Nun fprang ber galante Gert 
Über ihn les, und rih mit einer Muth am Notärias, daß dieſer rüdtlings zu⸗ 
rüdflel. Gr machte ihr jegt eine feurige Siebederlärung und beſchwot fie, ihm 
Onzugebören. 

Nun fiel Jaquelinen die Wirkung ber Qarlie ein, deren Maffer fir 
Heute Morgens getrunken Hatte; mit einem Schrei des Cnrfegens eilte fir aus 
beim Zimmer und wollte von der alten Dame bie Hilfe eines Arztes bitten, 
da fie an dem verzauberten MWaffer die Wirkung eines böfen Fiebers empfuns 
den zu haben glaubte, 

Die alte Dame führte wirkiih in fünf Minuten einen alten Mann 
herein, den das Mädchen allſogleich zu ihrer Freude als einen Arzt erfannte, ber 
ange Zeit hindurch zu St. Denis gelebr harte. Sie ergädite ihm man bie ganze 
Begebenheit und bat ihm um feine Hilfe. Der Arzt tröftete fie 'nun mit einer 
baldigen Flücht und begann or Anfalten zu treffen ihre Reife su befchfeunigen. 

Inpeifhen aber war ber Braf gur rechten Zrit aus dem Warten zurüd: 
gelommen, um bei der halbpaöffneten Khäre die Lirbeserftärungen des Rotar 
rius und bes Gecken wahrnehmen zu Bönnen. Er fiel zuerſt den Norarius an, 
ab begann mit ihm ein furhtbares Manöver, das bana bei dem Gecken en: 
digte. Diefer Kampf bradie das gange Haus in Bewegung und ber Arzt 
fadete Jaqueliata, ohae tatdectt zu werden, darch eine Hiaterthäre des Hau ⸗ 
ſes hinaus , mo zwei gefattelte Pferde für fie bereit handen, 

Sie ritten fo langfam weiter fort, die fie nad einiger Zeit auf dem Wege 
Banden, bee einerfeits auf die Hauptſtrabe führte und von bem anderfeits bie 
Ruinen bes Schloſſes mit der Wohnung der Aiten nicht weit entfernt waren, 

bier begann ber Arzt über Braſtbektemmung zu Magen und Zaquer 
line mwahte in idrer Angft fin befferes Mittel, als neuerdings im die Weoh: 
mung ber freumdlihen Alten zurüdgußehren und dort Hilfe zu fuchen, wo fie ih 
erholen und dann bie Meife fortfegen Lönnte. 

Sie gelangten wirkiih im Burger Zeit zu ben Ruinen des Schloffes, fan: 
den aber die Alte mit zu Haufe, doch behauptete der Arzt, felbe zu ken 
men und machte fi in der engen Wohnung fo wie ia feiner eigenen bequem, 

Jaque line richtete aus dem Borrathe eine Heine Mahlzeit her, bei der 

Ad der Arzt ſchon hergeſtelt fand und froh mit ihe die befte Unterhat 
tung führte. Diefer endlich wänfdte dog eimas Rabe zu geniefen, brach das 
Belpräg ab und ſchien gleich beim Tiſche einfhlummren ga wollen, 
As diefes Iaquelinen bemerkte, fühlte fie felbfl eine Erfhöpfung von dem 
Mitte und der Xngft, die fie heute ansgeftanden hatte, unb fuchte in berfelben 
das Bett auf, in dem fie heute Nachts geruhet hatte. Ihr Shlummer ſchien 
aber nur ein halder zu fein, denn bie Bilder beafelben waren nur die Erfcri: 
nungen des vorigen Tages, unter bie ſich das Entzäden erregte, bas Aben⸗ 
teuer glätih befanden zu haben, und enbli doch in die Stadt zu den Ber 
tannten fommen zu können. Sie erwachte dann wirber plöhlich, und fah zu 
ihrer Bermunderung bem alten Arzt an ihrem Bette figen. »Iht Hader 
gut aefchtafen ‚a fagte er, mund ich habe Über Bu forgfältig gewahrt, und 
dh doffe vb meltee no chum gu können.« 

»@s wäre doch eine unbillige Fordetung,* ermieberte bas Mädchen, »bafı 
Iör immer Mühe mit mir, haben ſoutet, da Ihe ſchon fo alt frib,« 

ad ,« fagte der Age, omas fagt Ihr denm, daß ich all fri? Seht 
ae a wre jung und munter ich bin, aber auch meine Cihimerjin, 
die ich wegen Cuch fühle, denn ich famn nicht giädlih fein ohne Euch. Lieder 


an meiner Seite bas Ichönfte Erben führen.“ 

Nun ſchrie Jaqueline im einem Auebrucht des Entfehens, und gebot dem 
Kiten, fogteih das Zimmer zu verlaffen, wofern fie mit Gewalt ausübte 
folte. Der Atte zog Mh twirflih aus dem Almmer hinaus. Kaum hatte 
aber iheen Schrei ausgıfößen, fo fühlte fir fich plöglih von einer Bellemmung 
erleiitern, die Me lange Zeit hindurch in ber Beruf empfunden batte. 

dh) er itt gegangen « fügte fir zu ſich feidk, indem fie tief aufathrmete, 
während fie änäfttih im Zimmer heramfah, In welhes fo eben bie Alte trat. 
Diefe war in @ile dineingetrippeit, um den Grund dre entfeplichen Gchrries 
su wiffen, ben Saqueline ausgeloßen hatte. Das Mädthen ergäblte Ihe num 
Alles, und ba ergab e# ſich, daß die ganze Seene von Morgen aus, an bem 
fie am Duell das wunderbare Waffer getrunken hatte, eim bloßer Kraum war, 
deffen Irptes Bild mit dem Arzt ihr den Schrei ausgepreßt und fie aus 
dem Schlafe gemedt hatte 

„Beidjunbeforgt,a fagte bie Alte, sich wirkte Beine Bunder, unb wenn 
Ihe Sach von den Wirkungen des Waffers fürchtet, fo laffet «4 unberührt. 
Kommt mit mir zum Breühlüd, denn der Morgen it hech und Ihe müßt 
Gure Reife beginnen, wenn Ihr heute zur Stadt kommen mwollet,« 

Nah dem Früpfüde empfabl fie ſich freundlich ber Alten und feäte 
ihre Reife vergnügter fort, als fie dieſelbe begonnen hatte. Der Traum hatte 
fie belehrt, daß ber Zudrang vom fo vielen Männern kein Beranlgen erjeuge, 
und fie fand ſich berubigter und im ihrer Rage geträfter, 

Bir aber wollen hoffen, daß ihr das gute Schickſal fpäter einen glüd- 
tiden Mann und einen beimifhen Herd ſcheake, om welchem fie nit mebe 
an die erften Seiden ſich erinnern und die ſtilen Freuden des Familleniebens 
finden follte. 


Das wene Hotel „jum englifchen Hof“ in Lemberg. 


Sängft ſchon wär beiden ſchnetlen Fortfhritten unferer Provinziathauptfiabt 
in allen ihren Anftalten eine Verbefferung und Wervolllemmnung bes Gülle 
bofmefens in bderfelben tin weſentliches, eim wichtigere, allgemein gefühltes 
Beoüefaiß, denn die beiten Hotels, d’Europe und de Russie abgerechnet, 
melde beide jedoch, ohne den Werdienfien ihrer Eigenthümer nabe treten zu 
wollen, dach noch fo Vieles, Bieles zu münfden übrig liefen — waren alle 
übrigen Gaſthöfe, und worgügli jene jüdifher Eigenthümer im firenaften 
Einne bes Wortes meift unter aller Kritik, und wahrlich nur der @emülhs 
lichkelt des bierländifchen Adels und ber hierländigen alten Gewehnheit, auf 
Reifen fo viel möglich, Alles mir Mich zu führen und fich übrigens zu behel⸗ 
fen — war es zugufchreiben, dah man ſich für ſchlechte Zimmer, jerbrochtae 
Tiſche und Seſſet u. f m, Nedinungen gefallen lieh, bie den eleganteflem 
Gafthöfen in Bien und Berlin Ehre gemacht hätten, 

Here Felir Lang, früher durch längere Jahre Anbaber des allge 
mein befannten und berühmten Gaflhofes „Jum ſchwarzen Adler“ in Brünn, 
hat dieſem Uebelftande auf eben fo verftändige als zwegmäßige Meife abger 
beifen. Hert Bang hat das ber Stadt Lemberg gehörige große Gebäude, im 
meldem früher .das Ef. k. General: Militär-Rommando untergebracht war, auf 
15 Jahre gemiethet, und mit einem fehr bedeutenden Koftenaufwand ‚unter 
dem Titel sgum englifhen Hofe« zu einem Gaſthof eingerichtet, 
der Klee enthält, was, nur von dem eleganteften und grsfartigfien Gaft« 
bofe, und zwar nicht bio einer Provinzial, wehl aber einer Meflbenge 
Madt verlangt werben Sana, Hundert umd zehn Zimmer, und zwar 35 im 
dem Hauptgebäude, 83 in einem und 32 in bem zweiten Geitengebäube, find 
fämmtlih auf das Geſchmacvellſte, Eleganteſte und Golidelle -möblist. Im 
allen Zimmern find Kanapers und Geffeln, Soffatiſche, Schreibtifhe, Tru ⸗ 
meautaften und Betten nad ben meueften und gefhmadscnften Mußern-nom 
Mohagenir, Mußbaumr und Efhenholz, mit ſchweren Geiben » und Mole 
offen tapezirt; Borbänge, Teppiche, Spitzel, Buftres nach dem neueften Bes 
ſchmacte, im den Betten herrliche Matragen, und für ale Zimmer ift das volle 
Händigte Beitgerätb von dem fhönften, cleganteften S:offen vorhanden, wel ⸗ 
des auf jedesmaliges Verlangen fogleih beigegeben wird ohne baf bafür 
eine eigene Bepablung gefordert mwürbes — Die Elegance , Solivität und Ziwrd 
möäßtgkeit ‚des Ameublements hat fo allgemeinen Beifall gefunden, daß Dr, Sang 
bereits 60 Zimmer an dreizeha Parteien, meift Ravaliers des bireländigen 
Nbels, gangjährig vermirthen mubte. — 

Eine fehe gmetmäßig eingerichtete Refauration , worun ſich 3 Iimmer 
im 1. Stock, elegant möblirt nnd mit Slider feroirt, gang für die @ähe 
von hohem Adel und Diftinktion eignen; bamm drei elrgamt möblirte, mie 
Hertmuthifhen Glaslampen erleuchtete Zimmer zu ebener Erbe, me überall die 
größte Reialichkeit berrfcht, und auf fhönem Stlangenmalter Vorzellain ges 
foeife wird, dft bei dem Umflande, dal Pr Lang einen deutſchen, polnifhen 
und frangöfifchen Koch und einen eigenen Zuterbäder, dann ein volftändiges 
tager aller vorgägtihhen in» und ausländifhen Zifh« und Deffertmeine dev 
fgt, voltommen gerignet, alle Anfprühe gu erfügen, welche ſowohl in Ber 
su3 auf eine gute Hausmannstoft, als aud auf Höpere feine Kottanlt au eine 
ausgepidnete Reftauration gefrilt werden innen. — Ctalaugen auf I0D 
Morde im- IL Abtpeitungen, ade gebiet und fehe folid bergeflelt. Remifen 
auf 40 Wagen in adgetpeilten, ber Feuerfierheit wegen mit Ziegeln gebrde 
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zen dotalltaten, rin großer ſchoner, mit einem Springbrunnen verfehener, Abends 
vortrefflich beleuchteree Hof, — einige zwedmähige Lofalitäten für die Die: 
werfhaft der Reifenden , mebfk einem zahlreichen Perfonate von mehreren Zim: 
merkellnern, Porttier, Gtubenmädhen und) Diemnfileuten verichiebener Kathe- 
gorie bilden eine Anftale, welde dutch ihre Vouſtändigkeit, Eroßartigkeit und 
Drdnung Ah mit jeder derlel Anftalt im der Mefidengfkabt zu meffen im Stanpr 
iſt, und fi durch die Silligkeit aller Preife auspeihnet, ba bie Preife eines 
Bimmers im Hauptgebäude im erflen Stod von Lfl. 30er. bis 5fl. WB. W. 
— im 2. Sto@ von 1fil. 3O Fr. bis Afl. W. W. — unb in ben Britenger 
bäuben von Lil. bis 2f. W. W,, für bie vorhandene Bequemlichkeit und Eier 
ganz böhft billig find, mobei jebem Balte feine Redynung auf einer geftos 
denen, von Deren Bang gefertigten Karte gelegt wird. — 

Rebfivem befinden fü] im Daufe zu ebener Erbe noch ein elegant rin: 
gerichtetes Kafferbaus beſtehend aus einem Salon mit 2 ſchönen Billardé, 
dann 2 mit Spieltiſchen vwerfebenen Rebenzimmern, endtih noch 2 abgefon: 
berte Schanttotalitäten, und es bleibt ſonach für bie vonftäadigfte Einric- 
zung eines Softhofes nichts mehr zu wünfden übrig- 

Hoffentiih wird ben bedeutenden Opfern, melde Dr. Lang durch rim fo 
Loftfpieliges Atabtiſſemeat gebtacht — und der großen perfönlichen Anftren« 
gung, mit welder derſelbe dieſe Anſtalt zur wahren Bierbe unferer Stadi 
ins Erben gerufen bat, bie lohnende Anerkennung in der Aufriebenbeit und 
dem zahlreichen Beſuche unferes derlel Betdienfte würdigenden Adris und 
Yublitums nicht fehlen — was wir ihm verbientermaffen herztich münfden, 





Mid 5; elle m 


Pühesru) Man erzählt eine Anefvote von Püchrgru 
dem 44 di = unglädlihen Generals Ehre madıt. 4 

ihn im Gefängniß den 

er Bonapartes 

offizier der Ehrenlegion erhalten follte, wenn er gegen 


ag vor feinem Tode, und trug ihm an, daß ſeiner n 
ftellung als Feldmarſchall und ein Diplom als Groß-|jih übernatürlih an, um den Löffel berauszubringen ; vergebens, der 


von Ehre und ein untabelhafter Bürger.“ Innerhalb 24 Stunden nah 
biefer Antwort war Püchegru nicht mehr. 

Gottes Bericht.) Die Herzogin von Abrantes —*— von 
dem graufamen Mörder ver Prinzefſin Lamballe folgendes: „Mein Brn- 
der, der im Jahre 1802 General-fommiffar der Gorizei zu Marfeille 
gewefen , erhielt ven Befehl, einen Mann, der Napmonet bich, aber 
noch einen andern Namen hatte, deſſen ich mich micht mehr erinnere, ge- 
nau zu lüberwachen. — Er bewohnte ein Eleines, einzeln flebendes 
Lanthaus am Ufer des Meeres, ſchien bequem zu leben, hatte aber feine 
Verwandten, feinen Freund, lebte allein, war öfters franf, und hatte 
Niemanden zu feiner Bedienung, als ein Weib, das ihm jeden Morgen 
feinen Borrath brachte, Einige Zeit darauf erhielt mein Bruder aus dem 
Kabinete des erften Konfuls felbft deu Befſehl, auf dieſen Menſchen 
ein fharfes Augenmerk zu haben; er follte alle at Tage vor bem Ge⸗ 
neral-tommiffariate erfheinen, ober wenigſtens ein Bertrauter ver Po« 
figei, fih von feinem Hierfein überzeugen. Die geheimen Nachrichten 
über ihm gaben an, er fei einer ber Baupträbelsführer von ten Morb« 
tbaten in beu Gefängniffen der Abtei und Laforee während ven Septem«- 
bertagen gewejen, und er wurde vorzüglich als einer der graufamfien 
Mörber der unglüdlihen Prinzeffin Yamballe bezeichnet. Indem nein 
Bruder diefe Nachricht las, war er einer Ohnmacht nahe, und er ver- 
mochte mebrere Monate nicht diefen Menfchen anzufeben. Eines Tages 
benachrichtigte man die Behörde, berfelbe fei tödlich Franf. Großer 
Bott! welcher Tod! Seit drei Tagen litt er die Qualen eines Ber- 
dammten. — Cine ganz natürliche Beranlaffung war bie Folge davon. 
Das Zäpfdhen im Halfe war ihm gefallen, und er wollte es mit eim 
wenig feinen Pfeffer wieder emporbringen. Er bediente fih dazu eines 


bie tleinen Senflöffels von Buhebaum ; allein der Pfeffer bewirkt eine Ner« 
ouche befuchte venerſchütterung und diefe einen 


Keitinen Huften inet Löffel entfhläpfte 


and, und bleibt in der Fuftröhre fteden. Der Unglüdlihe firengt 


Moreau, wovon /fhon angefhwollene Schlund hindert ftets ibm zu erreichen. Er befand 


er wußte, daß er ihn im Jahre 1797 verrathen hätte, auf feiner Seite ſich wahrfheinlih allein, und von jeder Wohnung bebeutend entfernt; 
wieder ansfagen wollte. Unter der Hand wurde ihm angezeigt, „bah,/er mußte fih daher bis zum näcften Yandbaufe ſchleppen, um einige 


wenn er feinen vorigen Ableugnungen gemäß, bei feinem wiberfpenftigen 
Betragen bebarrte, er nie wieder vor einem Richter erfheinen follte, 
onbern bie Staatlangelegenheiten und die Sicherheit des Landes erfor 
erten, daß er in der Stille in feinem Gefängniß in die andere Welt 
geſchickt würde.“ „So,“ antwortete diefer brave und würdige Frieger, 
»wollen Sie bloß auf die Bedin "ft meines Lebens fchonen, daß ich 
mic des Lebens unmwürbig beweife. n dieſem Kalle treffe ih ohne Be» 
denten meine Wahl; ich bin bereit, Euer Opfer zu werden, aber ich 
will nimmermebr unter Eure Mitgefellen gerechnet werben, Ruft Eure 


Henler, ih bin bereit, zu fterben wie ich gelcht habe, als ein Mann| Verdammten, von benen 


Hilfe zu erhalten, doc die Bewohner desfelben find in der Stabt, und 
als der Wundarzt anlangte, war es zu fpätz; ber frembe Körper hatte 
bereit furchtbare Verwüftungen angerichtet; jede Operation war unmög« 
lich, und ver Unglückliche ftarb, obne ibm nur die Schmerzen erleichtern 
zu fonnen. Er verlangte weber den Beifland tes Priefters noch tröftende 

orte, mu Sein Sterbelager,“u wie mir mein würbiger Obeim, ber 
Abbe Eommene fagte, wrwar cine Folterbanf, auf derer ganz an« 
dere Qualen litt, ale diejenigen find, welden fih ber Öfaubensmärtye 
rer unterziebt.u Er ftarb, eine Gottesläfterung im Munde, fwie jene 
ante in der fünften Hölle ſpricht.“ 
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Tageschronik für Induſtrie, öffentlichen Nuten, Bergmigen und Gemeinwejen. 


Tbeater : Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im k. f. Hofburg- Theater: 
Die Bamilie Hideburg. — Das Alpenrödtein. — Das 
Patent und ber Ehmal. 


Im k. f. REINE naͤchſt dem Kärntner» 
tbore: 
Welfen und Bhibelinen, 


vette 
dette 
deite 
betto 


Darlehen mit Berlof. v. J. 





BoriemMahbrihtem. 
&ourle in Wien 
Stastsfhuldserfchreibungen zu 


RearUıfunden bee Bomb Benez. Mont 





worfkadt Fir. 174). vom Teſchen. — Herr Dincaitz 9» Bert · 


feld. 8 Pf. Ritemeilker im Denon Wieden Fir. dar)ı won 
tom 14. Yännee. Sind. — Dr. Kallınger von Minernfampt. #. f. Bieter 
want (dumeprnäosfer Haletne). aus Böhmen — Br. Jo ⸗ 
Spt... 1064 AM Brotimamarl, f. f. Lieutenant (Dt. Ne, 694) von 
4 — »ar5 — | Lemberg. 
nz 20 = Abgereifern 
EEE Be Den 7. Yänner. 


Baren Münd : Dellingsaufen., f. P. Bieutenant. nad 
BDöbmen, — Deren Cmil Herrin, nah Brünn — Darom 
Tupü de Bersasterten, nad Peüb. — Dr. v. Taballini, 


1534 für 500. 6974 


s 2 ı _ Iren gi ‚ mac b — Br Areosauff, 
Im f. f. priv. Theater an der Wien: —* nn Fr ed ge Z[g \ Baspımanı in Fenten. nun —* 
= Fuer a; Sentral Rafe-änzeit, Jäpel. Disconto — ch und Hr. Zehn Deoden Kaufleute, via ef. 

m ff. priv. Theater in ber Leopolpflabt: | Bant-Aktien pr Br A — Heniakeit wi 

i tal. Dbtl Sp&t. . . 106, — BIETEN DOit EUREM, 

Rebeig und Kunigunde. rien ——“ ver "100 —| — Zur Erhaltung des Augenlichtes 
‚Im k. k. priv, Theater in ber Joſephſtadt: detto -8 — so -|und Stärkung [dwader Augen, befonders 
Das Blumenfel, — Hohzeitsfet. — Mastenfeft detto — — 54 — | für das Leſen und Arbeiten zur Machtzeit iſt zu 
u 7 Be Be _- 1 — 635 — | empfehlen, die Anwendung der transparenten 
Uuterbaltungen. Anlehen vom Jahre 1831 —  — ]Jt!ampen: und Lihtfhirme des E.E Bunte 
Donneritag d. 1%. iN Fortunabal in den @älen detto 1894. £ 189 - ——— Sn — a ee 
i dett 1839. 2... — | te Wie r 8.877. Deren o . 
= — Sourerit · Sat im Sale zur geides . + vole Ergenguna flellte ſſch mit dem rupmlich bekaun ⸗ 
= " ten derartigen Patiſer⸗Fabrikate im gleichen Rang, 
Angetommen: und läßt folgli& nicht mehr gu wünſchen übrig. An 


2ptto:Biebungen. 
Wien, am 30. Deyemder gehobenen Babten find: 
25 48 15 32 80, 

Die nähe Biebung iM am 13. Janmer. 


Des 7. Jänser 
Sraf Sander, P. 1, Römmmerer (Gtabt Mr. 092), aus 
Ungarn. — Baraım Ludwig Beombarbi, 2. #, Eirwienant, 
von Mainz. — Baron ISento (1. Mr. QuT}. amb dem 
Danat, — Ritter Ignaz Saupp, F. F, Lieutenant, (Hifers 


diefe reihe ſich noch ein zablreiches Eortement mit 
Gold und Farbe semaplter Reliefbilder und borr 
duren im gelungeniten Geihmade ausgeführt, für 
Gartonagearbeiten zu den billigſt feitaefegten Preifen. 


Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Andreasgaffe Rr. 308. 


DER ADLER. 








Mittwoch, den 13. Nanuar. 
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= Wirterangs+ Beobsläckt der 
Romen und Felle deojzag im] Bonnen Zagestänge |Mondim aut] (adtungen f Seenen am 
Zagıs Zah 7 — ob, Abnehmen „11. 3önner 1841 Himmel. 
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Man pränumertrt für 1841 Im Ramptoir dei Ablers, in der Gistt Zingerfirafe Nr. 900, ı6 #. ®. M. aanziähria, 8 R. dalsjährig und 4 fl. Slet tel⸗ 


Täprig, Nmsmärtige mir 20 ll. 24 
tefjäbrig, — Dei den 


Baidjährig und 5 ft. 6 fr. vierteliäbrig. 





YUuslandb 2 


Franuntreic. 

* Varie, 4. Yan. (Revue der Journale) Der „Moni- 
teure publizirt in feinem offiziellen Theile einen fangen und ſehr be 
failirten Rapport, im welchen der Kriegeminiſter Sr. Majeftät jene 
Militärs bemerfbar macht uud amempfiehlt, welche fi bri dem Testen 
im Saden Frankreichs Statt!gefundenen Ueberfhwemmungen dur ihren 
Mutb und ihre Ausdauer ehrenvoll auggezeichnet haben. 


Belt. Chronik, Stadt: und Laudpoft. 


fe. gengiäbrig, 10 A. 12 Fr balbjäbrin ; auf bie Iuhzabe auf fenftem Papıee mit 20 fl. R. M. ganzjährig. 10 A. hasbjährig und 5 fl. wier- 

©. t. Vohdmtern im der gangen Aferreiifhen Monarie foren der Ader mit Aınfatufi der Erprditionhsehühr 20 fl. 24 Ir. A. DR. ganyiäbrig, of 12 fr. 

Autiwdreige Abnehmer , welche ben Adier auf feimem Papier zu dertehen wünſchen, belieben balbiährig 12 fl. 12 fr. und ganpläprig 
24 #. 24 Ir. baar an das Rampiuir des Adlers, Gingerftraße Rr. 900, zu Senden. 





„le Temps“ publizirt folgende Note: ed fheint, daß ber Mar 
ſchall Soult bald eine Oppofition erfabren wird, an die er wohl nicht 
dentt, er will nämlich als Kriegeminiſter eine General -Revue aller 
um Paris herum flationirten Truppen vornehmen, man ftellte ihm bie 
Moöglichleir des ſchlechten Ausgangs eines folden Schaufpieles vor, 
aber er befteht, wie man verſichert, hartuackig darauf. 

„ta Frauce- bebauptet, daß Das Schickſal dere gegenwärtigen 
Minifteriume, der dermaligen Kantmer, die Arage uber Krieg und 
Frieven ganz allein vom Ausgange ver Berathungen über die Befefti- 


Igungen von Paris herrühre. Man fürdtet, fügt daoſelbe Blatt bei, 


Das „Journal des Debatdır erwiedert auf Die Angriffe, welche gegen den Einfluß Hrn. Thiers auf die Kammer. 


die legte Rede des Könige Statt fanden, daß dad Minifterium vom 
29. Oktober feineswege die Abficht habe, das ganze Menſchengeſchlecht 
zu bevormunden und regieren, dad find nur bie Atmaßungen ver Mit: 
glieder unferer beivaffneten)Propagande, aber jene Gefühle der Menſch— 
Tichfeit und der Ehre anrufen, welche in dem Herzen eines jeden ſchla— 
gen, das heißt nicht die Sache des Rechtes und Lichtes verlaffen, fon 
dern im Gegentheil die Unverleglichteit Frankreichs unter den Einfluß 
der geheiligſten Grumdbeit zu ftellen. 

„te Eonftitutionnell« meint gelenentlih der großen Frage über bie 
Freiheit ded Unterrichtes, daß es viele gibt, die eine unbegrenzte Vefe- 
freibeit anrathen, und wolen, daß man hiezu ein Privilegium für ten 
Klerus nachfuche. — Das erfiere Scheint dem Eonftitutionell ein ſchlech⸗ 
ter Nuten für vie Geſellſchaft, und bas zweite fei ohnehin bie Pflicht 
der Regierung. r 

„Le Commerce fragt, zu was die Befeftigung von Paris müßen, 
folle, wenn man ohnehin willens if, allen fremben Mächten ihren 
Willen zu thun; es ift wahr, fügt er hinzu, es iſt bereits zehn Jahre, 
daß die Regierung die Befeftigungen um Paris begebrt, weil fie die 
felben als Mittel zur Unterbrüdung eines möglichen Aufftandes der 
Darifer Bevölferung betrachten muß. 

„Le Sieelen ift der Anficht, daß Frankreich wohl in der Page ift, 
vie ganze Welt anzubören, dafı ed aber Niemanden anführen bürfe; es 
möge eine Allianz um einen gemäfigten und ordentlihen Preis einge 
Ken, und wenn fig ihm ehrenvolle Bedingniffe zeigen und barbirten, ja 
nicht zögern, eine Parthie zu ergreifen. 


Der „Kourrier de Dorbeaur« bemerkt, tadıtem er durd mehrere 
Tage bindurd die obweihenden Meinungen der verſchiedenen Journale 
über die ruffifche Allianz mitgetbeilt hatte: die Madt und der Einflufl 
iſt einer ver größten Mafflabe, nachdem wir eine abzufhlichende Allianz 
beurtbeilen müffen, denn man fann nicht laugnen, das fi die Meinung 
Rranfreiche, feit ber Koalition, unter alle nur mönlichen Einfluffe ftchte, 
Rußland ſcheint mir, wird die Sache wohl gut und zwei Mal überle- 
gen, bevor es fih in eine fo zweifelbafte Verbindung, wie die Allianz 
mit und if, einfäht .— Auf der andern Erite bat aber der »Cemmerce 
wieder ganz Recht, wenn er glaubt, daß die Zeit zu einer engliſchen 
Allianz wohl ſchon vorüber fei; die auffallende Beiſtimmung und ber 
Applaue, welchen bie noch ferne Wahrſcheinlichleit einer ruffifchrfranzö. 
ſiſchen Allianz auf der Borſe bei ihrer Verbreitung erhielt, iſt in biefem 
Kalle wahrhaft bezeichnend. Man ſehe nur, welch eine veränberliche 
Sache die öffentliche Meinung bei ung ift, es mag num nicht einmal 
Rod ein volles Jahr fein, und fiebe ta, man brandmarkte die blofie 
Idee einer Rereinigung mit Rufland, woran ohnehin wenig zu denken 
war, und fand fein einziges Heil bloß in einer Allianz mit England. 
Heute ift der Tall ungelebrt, und bad, was vor einem Jahre, wenn 
wir ernftlich gewollt hätten, nur ein Kinderſpiel gewefen wäre, iſt nun 
bereite eine ſchwere Arbeit; wir haben Die gute Gelegenheit unbenügt 
vorüberbufhen laſſen, Gott weiß nun, warn fie fih wieder ergibt, und 
erfihiene fie auch wirklich noch einmaf, fo iſt erft noch eine grofe Frage, 
ob wir fie auch jegt noch Hug benügen würden. Mir zweifeln) fehr, 
denn die öffentliche Meinung, biefe Hauptbafis bei einer parlamentari- 











noch lange hinter denfelben zuräd, fie fönımt, di bie ' AR bis 1547 wird Die alle Ordnung der Dinge durch der rufi- 
fagen, entweder zu fräß over zu fpe „daher ri icber ber, und erhalten. Sodann aber erhedt ſich der 
bandeln, da bie Regierungetunft notbwenhi fi r ben mit mener Gewalt, und das tdufend- 
liches Handeln und eine hurtige Benügung des günfigen Augenblicks jährige Rei beginnt unter Jehovas unmittelbarer Herrschaft, Der Bor- 
fordert ; wo dieſes nicht ift, Adieu Politif. bote affer tiefer Ereigmiffe iſt Hr. Chriſtian Albrecht, welder von St. 
„La Preffes durchlauft das verfloffene Jahr, und gibt dem Habir| Gallen nach Straßburg fommt, um von da nad Paris zu reifen. Die 
nete den Räth, mit Feftigkeit aufzutreten; das Jahr 1840, fpricht ſie, abenteuerliche Geſtalt diefes Menfgen, fein poſſirlicher Kleiderſchnitt, 
verbient feihen Pag in ter Geſchichte; es war ein mmglüdtiches, un-|den er übrigens oft mit dem modernen ſchwarzen Arad vertauſcht, feine 
heilbriugendes Jahr für Franfreih ; im voten Frieden begonnen, hätte allerdings leidenſchaftlichen und bieweilen begeifterten Worte, haben ihm 
es uns bald dem zweibentigen Wechfelfällen eines allgemeinen Strieges|eine gewiſſe Anzahl von Anhängern erworben; bie fi lebhaft für ihn 
Preis gegeben ukd endigt unter Umſtaͤnden, die, wenn fie auch nicht fo] intereffiren. Man fucht ihn als eine vbaAte curieuses fo viel als möglich 
arg-und qh als ber Krieg ſelbſt find, dennoch, wenn auch geradezu (henen, und wenn auch nur Ungebiſdete an den von ihm aufgefram« 
nicht beim,Bolfe, fiher bei der Regierung große Gefahr fürdten Laffen ;|tem Unfinn glauben, fo betrachten ihn doch andere als ein bequemes Mite 
brei oerſchiedene Miniferien haben, während feiner Dauer, unfereltel, die Aufmerkfamkeit des Volkes zu befhäftigen, und basfelbe auf 
Angbichenbkiten ‚gefühtt. Die Preffe faßt ven gegenwärtigen Zuftand|Roflen der Ariegelärmerei herzlich lachen zu machen. 
Franfreiche im den beiden Worten zufammen: isolement und defieit. 
— *(Rammerverbandlungen wegen Unterfiügung 
ber Fremden.) In der Pairslammerfigung vom 4. Jan. begannen 
Die Berhanblungen über den Gefegentwurf, bie Unterftügung der frem- *London, 4. Ian. (Revue ber Journale) Die „Times- 
ben Flüchtlinge betreffend. Herr Guizot erffärte, die franzöfifge Re-|fahren fort, die Allianz zwifhen Rußland und;Franfreih zu bezweifeln. 
gierung Habb Abbr die ſpaniſche Frage einen Entſchluß gefaßt, den fiel Die Rriegspartei in Frankreich, fagen fie, will das Proteftorat von 
aber nicht enthüllen werbe. Auf feinen Fall werden fie in die innern| Eaypten, das Uebergewicht Franfreihe im Mittelmeere, den Befig der 
Angelegenheiten Spaniens ſich mifhen, Spaniens gegenwärtige Berwal-|Infel Minorka, am leichtere Berbindung mit Algier unterhalten zu fün- 
tung wünſche au die Fortdauer der freundfhaftligen BVerbältniffe mit| men, die Rheinprovinzen und bie Aufhebung des Vertrages vom J. 1815. 
Frantreid. Kaiſer Nifolaus behauptet, fie ik zu innig mit den Mächten Dentfch- 
‚ Paris, 4. Jänner. (Eindrudder Ernennung Generallauda verfnüpft, um fih zur Erfüllung der Icpten zwei Bedingniffe her- 
Bugeaud's.) Wie leicht einzufehen, wird bie Ernennung dee Generate] g*ben. Darum wiegt ſich die Rriegspartei in Ieeren Hoffnungen und 
Bugeaude zum Generalgouverneur von Afrifa von ber Oppofition nicht befaßt mit unflugen Wünfcen. Der „Morning-Avertifer« if der Dei. 
günfig aufgenommen. Der National nennt ihn einen Mann, der derjmüng, daß Rußland fih Franfreige wohl einzig und allein bebienen 
Würde des Befehls ermangelt hat, den Haupturheber, die erſie Urſache WiTP, um feinen eigenen Intereffen zu dienen, und ben franzöfifgen 
einer unglädligen Rage, ben intelligenten Diplomaten, den General opne| Einfluß neh mehr unfhädlih zu machen. Diefes Journal weiſet die 
Bahigkeit. Kurz, der Traltat von der Tafna wird als ber Grund aller Ihee einer Allianz zwiſchen biefen beiden Nägten entf&ieben suräd. 
Aufopferungen bezeichnet, die Aranfreih feit 5 Jahren an Algier habe Und follte fie dennoch Statt finden, fährt fe fort, fo können wir nichts 
Toenden müffen. Der Nationaf fragt: "Dat Marfchall Soult die Jaitiae dagegen erwiedern, ale daß England feine früheren Rüftungen fort- 
five diefer Maßregel ergriffen? Hat ber Hof ihm dieſelbe auferlegt 2 fegen und daß es bem gefammten gegen fe gemaffneten Europa jenes 
Bir wollen bie Verantwortligfeit Soults nicht entfräften, aber diefer[ Beiſpiel von Rraft unb Energie geben wird, weldes e6 zu Seiten kord 
gan feine Untergebrnen fo unbiegfame und harte Monn hat die ganze Chatame vorführte, und dad die ganze Welt noch nicht ſo leicht ver · 
Geſchmeidigleit dee demüthigſten Hofmanne, wenn es ſich darum handelt, geffen haben wire. Der „Morning-Her — — Di Aw 
sem Schlofe gefallig zu fein. (Es ift befannt, daß fein Journal den die Stellung Englands. — England ift der Ocgenfland ber Feindſchaft 
arſchall Ballse mehr angegriffen Hat, als der National. Iept, da cojund bes Neides faſt afler großen Nationen der Welt. Sein Wohlſtand, 
um ein Rempfacement beefelben handelt, heißt e0:) Seht, da ber Reichtum, feine ausgedehnten fommerzialen und inbuftrielfen Unter» 
Morſchall Ballie fein Epfim geändert Hat und die Intereffen der Rofo.] "Fmungen, das find die Urſachen der allgemeinen Eiferſucht gegen das. 
niſation beſſer begreift, reißt man ihn gewaltfam von feinem Poflen.“ ſelbe; Mir baben nicht zur Granfreih und Rußland zu fürdten, in Im- 
Endlich erblit der National in der Ernennung des Generals Bugeaub| D'*R, in Perfien haben wir Rrieg, bie vereinigten Staaten Norbameri- 
die Aufgebung Algeriens. ta’ — * —J = * —9 zuge = die beiden Ranada'e 
Straßburg, 5. Jänner. (Ein neuer Prophet.) Beinabe „ un TEEN 0 re NE EEE die Türkei aufgeben, 
in demfelben Augenblich, wo bie ganze Bevölferung durch 4 ie KEN —— Su al RUND: —— —— sergeffen, 
liche Erſtidungeſcene in Beftürzung gefegt wurde, in ber Stunde, wo * —————— — — —— WHEN, 
— PS i Be r d für felbes auf immer verloren find, Es iſt mun fehr einleuchtend 
das Gefühl der menſchlichen Nichtigkeit ſich unwiderſtehlich jedem auf- ® le diefe Rati babe; d ud 
bringt, welcher bie ungeheure Wirkung einer fogenannten »falten Gafer - sa re ren Seit Faden werben, Englands 
flucht angefehen hat, an dem Trauertage, wo ganz Straßburg eine Fa- aqt zu ſchmaters. 
milie von fünf Mitgliedern ſchwermuthevoll zur lehten Stätte begleitet., — * Prinz Albert beſchäftigt ſich in dieſem Augenblicke ſehr emfig 
erfGeint hier ein neues, tragifd-burlesfes Phänomen, welches dem Einen|damit, die englifge Konſtitution zu ſtudiren unter Anleitung bes gehei- 
Irampfpaftes Laden, dem Andern aber gefeimmißvollen innern Schreck men Rathes der Königin M, Selmga. : 
derurſacht. Wir find nämlich fo glüdli oder fo unglüdlig, einen Pro- 






fen Regierung, ift enlipever ef den Tbatſachen en, welches bie zum Jahre 1815 dauern wird, Won dieſer 








Groeffbritannienm 


Pheten zu befigen. Diefer Dann, welcher aus Deutſchland im Eadfen- Deutfhlen» 
Altensurgifgen gebürtig, und fon fin und wieder in öffentfihen Blät- i 
term genannt worben ift, verfeßte ung plöglih im ein neues Zeitalter. Berlin, 7. Ian. (Ermordung bes Bifhofe von Erm- 


Mit dem Jahr 1811 beginnt, feiner Ueberzeugung zufolge, ein fürdter-| fand.) Amtlien Anzeigen zufolge hat in Frauenburg am 3. d. M. 
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ein ſchauderhaftes Verbrechen ftattgefunden. Der cbenfo ehrwurdige als ge-| Gefahr ward fehr groß; do die muthigen Männer famen unter dem 
achtete Biſchof von Ermland, Dr. von Hatten, iftam Abend desjgedachten | Jubel der am Ufer ſtehenden Bollsmenge, ihre Berwegenheit mit ie 
Tages zwifchen 6 und TUhr im feiner Wohnung überfallen, ermordet und) Schrecken büßend, ſammtlich glädlih and Fand, — Während die 
beraubt, auch die außer ihm allein in der Wohnung befindliche bejahrte Drama im mittleren Hafen Statt fand, ſah man mit * te 
Borfieherin feiner Haushaltung Ichensgefährlid verwundet worden. Man|im unteren Hafen no 20 bis 30 Menſchen, Männer, Weiber und 
fanb dem Bifhof mit einer bedeutenden von einem ſtarken fharfen In- Kinder, auf bem treibenden Eiſe flanden, das Ufer, weldes dur eine 
firumente herrüßrenden Kopfwunde. Der fofort von den Behörben getrof-| breite Waſſerflaͤche von ihnen getrennt blieb, wicht erreichen founten, 
fenen Maßregeln ungeachtet, war es bie zum Abgange der Nachricht und nah Hilfe ſchrien oder flehend gen Himmel blickten. VBefondere 

noch mit gelungen, den Thäter zu ermitteln. Da noch feine betailliete| Mitleid erregte eim alter ſchwacher Greic, der ohnehin Frank und bare 

Nachrichten über diefen Raubmord hier eingegangen find, fo Hat der den Schrecken gelaͤhmt, nicht mehr von ber Stelle fonnte, während ein 
Herr Minifter des Innern den Polizeirath Dunder von bier nach Kö-|öfterreihifger Soldat, die eigene Lebensgefahr vergeffend, ihm hob und 
wigäberg abgefgidt, um den Behörden bei Ermittlung des Thäters|ftügte, und fanbhaft bei ihm audhielt, bie der rettende Kahn vom Ufer 


Sehilflich zu fein. 

Würzburg, 4. Jänner. Ih Fönnte Ihnen eine Menge Gerüchte 
die unter dem hieſigen Publifum fourfiren, mittheilen, allein alle diefe 
Sagen ermangeln einer eigentlihen Begründung und find Ronjefturen, 
welde der große Haufe aus den fihtbaren Bemühungen unferer Regie 
rung, Baierm gehörig zu bewaffnen, ſich ableitet. Am auffallenpfien für 
Das Publifum, und felbft für beſſer Unterrichtete beveutungsvoll, ift die 
Strenge der bisherigen Aushrbung, die wie man jegt nachträglich hört, 
viele Ronfkribirte für tauglich erflärte, welche in andern Jabren wahr: 
fHeinlid für untauglid erflärt worden wären. Auch find erft Iepter Tage 
eine Menge junger Leute, die fländigen Urlaub hatten, und nur noch 
wenige Monate zu dienen haben, zum Dienfie berufen worben. Cine 


ſtieß und mit den übrigen Gefährdeten au dieſe beiden in Sicherheit 
brachte. Der erſte Kahn, ein ſchwaches „Dreiborb,« das 10 Bufı hoch 


vom Malle auf das Ufer geworfen und über Eioflachen nad der freie 


gewordenen Rheinſtelle gefchleift werben mußte, wurbe von bem hief- 
gen Zimmermeifter Beitſch, der ben Kahn in Ermangelung eines Ruders 
mit der Schippe leitete, und dem fi gleich noch ein Muth erfüllter 
Mann, Groſch, zugefelte, geführt. Nun fam noch ein Kahn hinzu und 
dal ſich unterbeffen die Eicdecke wieder feftgeftellt hatte, fo war das Net» 
tungewerf bald vollftändig gelungen. Es war ein feltenes Gfüd, voch 
laum eine Stunde fpäter, ſah man ſchon wieder Menſchen die herge⸗ 
ſtellte Paffage benngen. — In Raftel Tiegen nicht weniger als zwei und 
fünfzig Frachtwagen, die warten müffen, bis das Eis ſchwere Laſten 


Abtheilung Chevaurlegere marſchirte vor einigen Tagen von bier nach trägt. — 


Bamberg ab. 4 ermwähne Ihnen dies nur deßbalb, weil bei der jegt 
gefteigerten Aufmerffamfeit der Journaliften auf Allee, was militärifche 

n betrifft, aud biefer Barnifonswechfel als eine and der all. 
gemeinen Bewaffnung hervorgegangene Mafregel von dieſem oder jenem 
Journale betrachtet werben fönnte, Aus ber pofitiveften Duelle fann 


Verſchiedenes. 
Nürnberg, 29. Dez. (Glasmalerei,) Großes Intereffe er 


i i i b Kellnex 
id Sie verfihern, daß es nur wegen Mangel an Plag vorgenommen|T*dt in Nürnberg eine Ölasmalerei, welche, von * Salob BER 
wurde. — Hr. Prof. Tertor dürfte dem Bernehmen nah an Wilgelme| UM? deffen drei Söhnen gefertigt, gegenwärtig im ber Bohuyng des 
Stelle nah Münden berufen werben. Bon lokalen Ronverfationggegen.) Künſtlers zur Anficht des Publifums ansgefeilt ift. Die Nürnberger 


fländen intereffirt fie vielleicht, daß ein ben befferen Ständen angeböriger 
hieſtger Einwohner fi$ unlängfi ven Tod gab — weil er verliebt ger 
weſen oder Schulden hatte, werben Sie fragen — nein; weil er in 
ringendem Berbachte ſtaud, aus dem Pofale ter Harmoniegeſellſchaft 
din 9 entwendet und Kerzenſtümpchen eingeſteckt zu haben, — 
„Reliner fol ihn getroffen haben, wie er chem mit einem Holjfcheit- 
fi ‚entfernen wollte. — Da man no aufierdem Spuren von Bei- 
abwefenheit an ihm bemerlt haben will, er auch ein bedeutendes Ber» 
mögen befafi, alfo nit anzunehmen, daß ihn Mangel zu den Diebftäb- 
len getrieben, fo dürften die Kriminaliſten durch dieſen Fall einen neuen 
Beleg ja der in einigen Spftemen bereits angenommenen „Diebftahle: 


nehrhen um fo größeren Antheil am dieſem mit großer Runftfertigfeit 
ausgeführten Gemälve, ald es einen Beweis gibt, wie weit fih ber 
Ruf Nürnbderge, bezüglich der Leitungen in ber Glasmalerei, bereite 
verbreitet hatz denn die Beſtellung ift von Liſſabon aus bieher ergan« 
gen. Das Gemälde felbft bildet ein großes Glacfenſter, beſtimmt für 
eine gefhichtlih merkwürdige Kapelle in Portugal, In Belem nämlich, 
an Meeresftrande, batte Heinrih der Seefahrer eine Meine Kapelle 
errichtet. Dorthin begab fi häufig König Emanuel der Große, und 
bfifte auf das Meer hinaus, um Vaoco de Gama zu erwarten, den 
er am 9, Juli 1497 mit vier Schiffen zur Entbedung des Secwegs 
nah Dftindien auegefandt hatte. Als nun von dieſem Fühnen Seefah - 


— ver der Seeweg entdeckt war, ließ der König Emanuel aus dem Tribut 
— des Judiſchen Fürſten von Guſlea an die Stelle jener Kapelle ein 
Mainz, 6. Ian, (Eiogang des Rhrimes.) Das Tages- Kloſter erbauen, und fepenfte unter Nuderem auch dahin eine große 
intereffe unferer Stabt dreht fih jeht fortwährend um ben Rein in) Monftranz, welche aus einem erbeuteten goldenen Böpenbild, 30 Pfund 
feiner winterligen Geſtalt, und die Unfälle, welde bei dem immer noch ſchwer, gefertigt war. Ein Fenſter der Kapelle dieſes Kloſſers ift es 
je Mebergange von reinem zum andern Ufer vorfommen. Un- nun, welches dbard das Hunjtwerf der Herren Kellner, Vater und Söhne, 
ü le haben wir bis jegt noch nicht zu beffagen; aber heute früh verberrlicht werben fell; da man gegenwärtig bamit beſchäftigt ift, das 
um 10.Upr kam wieder ein Schrecniß vor, mweldes wohl erwähnt zu Gebaude zu reflauriren. Das gothifche Fenfter befteht aus vier Ael- 
werben Herbient. Hier wie in Kaſtel wartete eine Anzahl Frabtwägen|dern; das erfte Feld, oben linko, ſtellt die Maria dar, nad einem 
fündfig auf Beförderung über den Fluß ; nun war es Abfiht biefiger| Dürerfehen Kupferſtich, deſſen Kopie verlangt wurte. Maria mit had 
Behörde, morgen, wenn das Weiter fo liche, eine Schlotte von einem| blauem Mantel und rubinsorhem Untergewante, die Strahlenkrone Auf 
zum andern Ufer gemeinfam zu verfuchen. Indeß die Hafteler Schiffer, rem Haupte, trägt auf tem einen Arm den Jefus-Knaben, in dem an« 
bekanntlich fehr entſchiedene Leute, wollten ſchon beute den Berſuch anf|veren hält fie einen Palmzweis. Das ganze Bild iſt von einem Straß- 
eigene Fauſt machen. Um zehn Uhr waren fie, 25 Mann farf, in |lenfranz auf blauem Grunde umfloften, Zeichnung und namentlih bie 
Werle; man rief ihnen von unferer Seite durche Spradroßr zu, zurud: Geſichtobildung find böchſt anmutbig. Ihr zur Seite auf dem zweiten 
zubleiben; doch fie arbeiteten keck fort, bie fie zwei Drittel des Wegee | Felde, oben rechts, erfcheint Ritter Georg, Shugrairon von Portugal, 
dur) waren. Da geriet die vorber flarre Eistee in Bewegung, die jeigene Kompofirien der Kunſtler. Er tragt einen ſtahlernen Haruifh mit 
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Vergoldung, auf dem beſondere Schatten und Licht ſehr natürlich wech⸗ 
feln; fein Wappenrock leuchtet in Rubinroth und Gold; im Hinter! 
grunde zeigt fi eine Landſchaft. Ueber biefen beiden Gemälden find 
zur Füllung bes Spipbogens das Portugichifhe und Sächfifhe Wappen 
angebracht, über beiden fteht in der Spige die Erdfugel ale Sinnbild 
der Entdeckungereiſen. Bon ven beiden unteren Feldern fleflt das zur 
Yinfen den König Emanuel dar, in rotbem Purpurmantel mit Hermelin 
verziert; fein Unterffeid zeigt ſchwarze Stiderei auf Golbgrund. Nach 
Art der mittelalterlichen Darftellung trägt er, als Erbauer, auf der 
einen Hand das Kloſter. Unten ift das Portugiefifhe Wappen ange- 
bracht, den Hintergrund bildet eine Landſchaft. Auf dem vierten Äelte, 
unten rechte, erfheint Vasco de Gama, betend fin) niender Stellung, 
den Helm zu feinen Küken. Er trägt rothe Beinfleiber und einen Stabl- 
harniſch mit Gold verziert; an der Seite lehnt fein Wappen. Im 
Hintergrunde bemerft man einen Leuchthurm, das Meer und bie ange- 
tommenen Schiffe. Um tas Ganze ziehen fih an dem Rand gothiſche 
Stäbe als Verzierung bin; Alles if vortrefflich gehalten; die Farben 
find echt, wie die des Alterthume, ſammtlich eingebrannt und trogen 
jeder Witterung; ihre Pracht gibt denen der alten Gemälde durchaus 
nichts mach; Zeichnung und Perfpeftive natürlich if weit beffer, als 
man fie gewößnfih auf alten Glasmalereien findet; namentlih aber 
iſt der Ton des Fleiſches bier fo natürlich wechſelnd und fo künſtlich 
gehalten, wie auf einem Delgemälbe. 


(Eine Rococco-Ausftellung.) Der nnermäblihfte Samm- 
Ier, der Teivenfhaftlichfte Liebhaber von allerlei fonderbaren, feltenen 
Dingen fiheint ein gewiffer Eherourt in Parie gewefen zu fein, beffen 
Sammlung nach feinem Tode jegt zum Verkaufe dort ausgeſtellt iſt und 
drei fehr große Zimmer von oben bis unten in allen Theilen 
ansfült. Es findet fih da alles beifammen, was bie auefchweifendfte 
Fantaſie ih nur denfen fann,} an alten Porzeflanfiguren, Elfenbein. 
and Bronzefahen, Ehineferinnen, wie die Aranzofen fagen (chinoi- 
series), Pagoden, Mofaiten ; unbefannte Thiere, blaue Enten, Ein- 
Horne, Ehimären und allerhand fabelhafte Gefhöpfe; ſpaniſche niedliche 
Arbeiten; ich weiß nicht mie viele Leuchter, einer immer von fonder- 
barerer Geftalt als der andere; hunderte von Tabatieren mit Malereien, 
Gefäfe von Boccaro, Becher von Bergkryſtall, Religuienfäfthen von 
Elfenbein, gelb wie Wachs, egyptifhe, Figürchen z Schäfer und Scha- 
ferinnen in allen möglichen Gruppen und Stellungen ; alle Arten Nubi- 
täten, doch ſammtlich zühtig; Baume von Kupfer mit Smaragdblumen 
und Rubinenäpfeln, kurz ein Haufen bijarrer, zierliher, grotesfer, 
graͤßlicher, reigender und ſammtlich trefflih erbaltener Kantafien, wie 
man fie nirgends andere wieder in folher Menge beifammen finden 
wird; dabei aber auch Meiferwerfe, die für bie firengften Muſeen 
paſſen: ein Bachantinnenfeſt von Bronze; tTerracottagegenftände von 
Elodion; deutfche Eifenbeinfhnigereien von wunderbarer Arbeit; mir 
Irostopifche Kaſtchen von Kiligran, zierlich und fein wie Spinnengewebe 
amd mit allen Farben geſchmückt; Bafen, die Marien Antoinetten ge 
hörten; fhöne flammandiſche Meubles, venetianifhe Spiegel, nebft 
Gemälden vou Boucher, Vreugbel, von Keſſel, Grenze u. U. 


"(NRubige Ergebung.) Unter ven Frauen, bie während ber 
Söredenszeit in Frankreich ihren Tor durch einen bewundernswärbigen 
Heldenmuth befiegelten, gebören die Karmelitterinnen eines Aloftere 
nahe bei Compiegne. Das Nevolations- Tribunal verurteilte fie alle 
zur Ouiflotine. Als fie auf die Karren gefept, und, begleitet von 
einem wüthenden Pobel, zum Richtplatze geführt wurden, fangen fie 
mit chen fo ruhiger Hingebung das /Salve -Regina,“ als wenn fie noch 
im ihrer Kirche gewefen wären, 


Mährend die Eine nach der Andern bas Blutgerüſte beftien, fuhr 
zen die Andern in ihren religiöfen Gefangen ununterbrochen fort, und 


diefer heilige Geſang endete nur, ale die Mebtifin zulegt unter dem 
Beile des Henfers ihr Peben ausbauchte. Die erhabene Stanbhaftigkeit 
fo vieler frommer Opfer der Pöbelswutb, machte einen fo tiefen Ein» 
druck auf die Menge, daß man von biefem Augenblick an bei ven Hin» 
richtungen nicht mehr, wie vorhin, in bie Hände Matfchte, und nad 
und nad wurde das Volk zu menfchliheren Gefinnungen umgeflimmt. 


(Napoleon und Lanjninais.) Lanjuinais war Pair und 
Mitglied des Inftitutes und farb den 19. Januar 1827. Lanjuinais 
batte fih bekanntlich fon früher gegen das Tebenslängliche Konfulat 
und bie Haiferwärbe ausgefproden, und fih im Sabre 1814 für bie 
Abdanfung Napoleons erflärt. Im Jahre 1815 warb er jedoch, obgleich 
er nicht gegen die acte additionel geftiimmt hatte, von den Wählern 
ber Stadt Paris und denen des Dep. der Sain de... . zum Mitgliere 
der Kammer der Repräfentanten und zu deren Präfidenten faft einſtim- 
mig ernannt. Napoleon beftätigte feine Wahl und ein Brief des Große 
marſchalls meldete Lanjuinais, daß der Staifer bereit fer, ihm zu em⸗ 
pfangen. Indeß war diefer noch unſchlüßig und wollte feine Einwilli— 
gung nur von den Antworten abhängig machen, welde der neue Präfie 
dent auf gewiffe Fragen geben würde, Er ging zu Napoleon, und da 
entfpann ſich folgendes Geſpräch, vas Lanjuinais felbft Andern er- 
zählt bat: 

Napoleon. Nun mein Herr, es ift jept nicht mehr Zeit, Muse 
flüchte zu machen: es gilt auf meine Fragen zu antworten, 

Panjuinaie. Mit der Sihnelligfeit des Blitzes Sire, denn ih 
vergleiche mich nicht mit einem gewiffen (je ne compose pas avec 
ma conscience.) 

Nap. Sind Eie...? 

Lanj. Ih bin nie Jemandes gewefen, ih babe flets nur meiner 
P licht gebört. 

Nap. Sie weihen mir aus, wollen Sie mir dieneu? 

Lanj. Fa Sire! auf der Seite der Pfligt. 

Nap. Aber haften Sie mih? 

Lanj. Ich Habe das Glück, Niemand zu baſſen, ih bin ſtets 
wohlwollend und wohltbätig geweien, wenn ich es habe fein Fönnen, 
ſelbſt gegen diejenigen, die mich 18 Monate für vogelfrei (tuable 
vue) erffärten. (2. hatte während ber Revolution, nachdem Ludwig X VI. 
war angeflagt worden, and er für ihn gefprocdhen hatte, 18 Monate in 
Rennes feiner Baterftadt zurüdgezogen und verborgen gelebt.) Bei 
diefen Worten breitete Napoleon feine] Arme gegen den erwählten Prä« 
fiventen au, ibn zu umarmen, und den 15. Juni 1815 war bie Wahl 
beftätigt und angenommen. 


(Bergeihniß ber bereits mit & E Böfenborfer gepreß: 
ten Dodziegeln angefertigten Dadeindbelungen, nad 
ber Hltichnerfhen neuen Dedungsmethobde.) Diet. k. Luſt⸗ 
ſchlöſſet Holiiſch, Latendarg und Schönbrunn ; die Bilde Er. Durchtaucht Fürft 
Metternich, Landſtraße; Er. Ergellen; Kolowrat, Stadt; Herrn Graf Marcos 
fini, Bropoidflabt; ‚Herrn Baron v. Borſch, Beopolbftadt; ferner am ber Winde 
müht Nr, 109; Bumpendorf Rr. 335, 368 und 61; Neubau Rr. 58: 
Otrogifhengrund Nr. 554 Leopoibfladt Nr, 649, 650 und 652; Jeſeph⸗ 
lobt, neue Plöige Mr. 1 und 12; Schettenfeld Nr. 306 ; daimgrabe Nr. 
Bi; Bien Rr. 508 und 216: Dr. dv. Broilje zu Schwaborf; Herrn v. 
Negierungsrarh Kriſch, auf der Mauer; Deren Amtemius, zu Schwechat; 
Heren Mojer, zu Kettenhef z Deren Windier, gu Debersborf: Deren Habers 
maier, lam Spig; Hrn. Bierfter zu Baudengborf; Drn, Denater, zu Fünfs 
baus. Umbetungen mit alten Ziegeln nah obiger Methede wurden bereits 
amgefertigt: Herrn Graf Marcolini, Leopeibflabt Ar. 396; Herrn Bräus 
meiſter Dengter, zu Fänfhaus; Schottenfeld Nr. 46B und 31; Mariahilf 
Nr. 35; Margaretben Rr. B; zu Mideldorf in Oberöſterteich, bei Herrn G. 
3eitlinger. 8. Alttechner, 2aimgeube, Nr. 2179, 


. 
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Beilage zu Nr. 11. des Adlers für 1841. 


— — — EEE, 





Feuil 


Die Belageruug von Marſfſeille. 


Bon Alerander Dumas. 


6 mar am 12. September 1524 Marſeille flug fih mit dem 
Gonnetable von Bourbon, ber herumpg und Eurepa nirmüflete, um 
fi die Sangemweile zu vertreiben. Geit gmei und zwanzig Wagen mar 
zen die Baufgräben eröffnet, Die edlen Herren ven Nir und bir «dein 
Bürger von Marfeille, die im benfelben Boflionen vereiniget waren, hatten 
geſchworen, ſich lieber unter den Zrümmern begraben zu laffen , als fi zu 
ergeben, Der Gonnetabte trieb feine Italiener, feine deutſchen Landelaechte 
gegen dıe Mauern. Die Belagerten warfen einen Kugeltegen auf die Hügel 
des Bazaretbs, auf ben Weg won Gannet, wo das Banner des Gonnetable 
mebere, und Bis an ben Fuß ber Abtei @t, Bitter, mo ber Marquis von 
Peecaire fein Lager aufgeſchlagen hatte. Ein beftiges Geptembergemitter z59 
gegen Abend beran; die Nacht fant mit ihrem finſterſten Dunkel berab; +8 
war ganz bad Metter zu Liebes und Ariegdunternehmungen. 


Zub lie ſich der Rapitein Karl von Monteaur an ber Spitze von 
dreitaufemd entfhreffenen Bürgern das Rönigstbor Öffnen, um sinn Ausfall 
in bie Gärten und banfebenen der Gannebiere zu wagen, Zwei hridenmüthige 
Amazonen folgten ibm, die Frau und die Nichte Karls von Raval, Die hat: 
ten im ihren Balftern reich damaskirie Piltolen und hielten in bra meißen 
Binden jo fchön gearbeitete Degen, das fie mehr wie ein Spielzeug, denn 
wie eine Waffe ausfahen. 


Der Reind floh in Unordnung in ber Richtung nah Nubagne bin, als 
die fpanifde Mriterel, melde diefe Strafe beſeht hielt, auf die Bürger von 
Darfeille Mürgte und biefelden zwang, im bie Stadt zutückzukedteu. Vielen 
wurbe fogar die Mückehr adgeſchaitten. Sie kamen zu foit an bem Königs: 
ıbore an; basfelbe war bereits wieder gefhloffen und bie Zugbtacke vor dem 
breiten mit Baffer gefüllten Braben aufgezogen. Dirr wurden Cinige gefangen ge 
nommen; andere entfloben in bem Dunkel. Unter ten Urgiern mar ber junge 
Bılror Sisaut, der Sohn des Geſchühmeiſters, neh? dem beiden jungen Da» 
men, die wir bereits erwähnt haben, Babriele und Glara vom Baval. Dir 
beiden Amagonen waren in dieler Racht vom Gefehren aller Art bebrobet ins 
mitten ber gottiefen frinblihen Armee, die mordrie, raubte , plünderte und 
Die brei Jahre foäter Mom unter Blammen und Blut nehmen ſollte. 


2 Gabriele, die Battin Karls von Lovat, war mer und dreißig Tahre 
alt Uebertaſcht durch den Borſchlag eines Nusfalıs, den fienebit ibter Nichte 
mit ienee abentewerlihen Hübnheit zu 1beilen beſchtoſſen hatte, von meider 
die Frasın im jener Brit fo viele Bemeife gaben, batte fie fi in ihrer are 
möbalihen Kleidung angrichleffen , nämtih in einem weiten feibrnem Gewande 
mit langer Zaille und einem Bribchen ven Sammer, das in einer Schnt ppe 
unter tem Bufen auelief, Ben dem obern Kande rdob ſch Überdies eine Gin» 
fafang son heben firifen Zpigen, melde einen Sctwanendals jeden Kehren 
Das Bricht, welches dieſem ſchönen Aörper und den Stoffen Leben gab, ru 
etwas Kusgegeihnetes am ih; Sie Stirn war rein, weih und in brwunbreng 
mürbigen Einien geztichnetz die burhächtig Fwargen Augen battem einen 
milden Bit; auf dem berrlihen Munde eotfaliere Mich bas Lächeln glei 
einge Rofe. Das edle Haupt trug einen ımallerden Arany von ebendelaſchwar 
jem Haar, bas in gririffen Stedungen su glüden ſchien, gleichmir die Merı 
renmoge in einer dunketn Nacht in ibren Thmarsen beweglichen falten Keuttı 
reifen rollt, 

Das junge Mädchen, dar fie begleitete, Glira von Banaf, ihre Pihte, 
zählte ert zwanzig Sabre, Es würde unzlaublich erſcheinen, daß ein Mib: 
hen in biefem Niter dem Gefahren des Arieges zu tretzen wagte, wenn man 
nit wüßte, wie frübgeitig ım jrmen Tagen der Unrube, wo das Neben Dir 
Männer und die Ehre der Frauta fortwährend gefährdet waren, bir lehtern 
emergifche Entfihlüffe fahren. Uebrigens brftätiget es die Geſchichte von Mar 
feile zum ewigen Radme des ſchönen Geſchlechts, das diefes Gefchlecht audı 
ein beroifches war, Glara ven Laval, bie fo ziemtich wir ihre Tante getter— 
det war, hätte für die Schiefer Mabrielens gelten können; fir hatte aser 
Blondes Haar, das in Eppiger Fülle auf bie Ehläfe und Schultern fleli 
fdöne Augen von der Marke des färmiſchen Meeres, clurn wunderdaten 
Ztint von Rofen und Eilien, In ihrem Weſen sinen mazaesifken Rris und 
eine feltene Anmuib in allen ibren Vewezungen, wenn fie auf ber Epipe 
ihrer gedidten Btiefelden ciadericheitt, die ben Sandaten winer Sralisk 
glihen, Saß fie, fo hatte fie jene Usgezwungenheit der Blondinen, jean 
Reabiende Ruhe, melde faſt immer tinem fhlummeenden Baltane gleidit 

Ihr einziger Begleiter, Bilrer Viraur, mar ein arehre gewanbier 
junger Mann von vier und zwanzig Jabren und Serübme durch feine Balanı 
terie unter allen licbenswärdigen Sirenatenbringern. Div deiden Amapsten 
und ihr Führer ritten ring Zeitlang in Balspp garstelsein; Halb aber zeigte 
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ſich das Band fo von Hecken und Gräben durchſchaitten, das ihre Roſſe für 
fie mit bios münlos,, fondern binderlich mwurben , übrigens konnten fie auch 
durch das Wirhern und ben Puffhlag verrathen werben, Die drei Flächtlinge 
Aiegen atfo ab, tießen ihre Hoffe in einem Hanffelbe und fegten ihren Weg 
fort , ohme ein Wort zu fpreden, benn ringsumher zeigte ihnen kriegeriſches 
@etöfe die Raͤhe bes Frindes an. Endli erreichten bie beiden Damen, die 
ihrem Zührer immer biladlings folgten, bie Höhen, melde das Thal von 
Auriol behectſchen. Dier wendeten fir der Stadt den Mäden und fie gelang- 
ten am jene fandige Küjte, bie fi) dogenfarbig von bem weißen Felſen nad 
bem Berge Redon frümmt. 

Die Küfte alidy dem Sırande einer öben Infel, denn die Bewohner von 
Marfeile, die forıwährend den Krieg fürchteten, batten nicht daran gebadıt, 
andere Bärten anzulegen als bie, welche fi im Schattea ihrer Stadtmauetu 
binzagen. Rur einige Fiſcherhütten fanden hier und ba, weit entfernt von 
einander, auf ben Kirfrin des Strandes und mitten in dem flehender Waller 
deu tleinen Fiuſſes, am Ende eines matärlichen Zeifendammes, ber häufig vom 
ben Wogen bedestt wurbe, fand ein eingelnes Haus, das gesen bir Einſam ⸗ 
keit zu proterkieen und die Schiffer an jeme Aeit gu erinnern ſchien, als bie 
Küfte oon BWaleeren von Zorus und Biden befucht wurde, 

as die Alügtigen diefen Strand erreichten, war dad Meer trog dem 
Gewitter ziemlich rubig. Biltor Vivaur zrat zuerft auf den natürliden Damm, 
indem er fi an ben aweigen eines kablen Kamarindenftraudes fefibieit. 
Dann bordie ex, vernadm aber nichte ald das legte Köcheln bes verſcheidenden 
Sturcaes, bad Maufhen der Weiten und bes Rodres und nah Nerben zu 
den bumpien Donner bes Geſchägesr in ber Stadt, das mit dem Donner bes 
Dimmels metteiferte, 

Da büdteer ſich und reichte feine Hand Babrielen, die fih nah rinem 
Xugenbiide ueben ıbın auf dem Damme befand, fobann ihre Richte, für 
melde der junge Mann eine ganz defondere Theilnahme gu jeigen ſchien. Ks 
fo die beiten Damen wicher bei ibm mwaren, blickte er nah dem Meere auf 
ter tinen und auf ben Sumpf auf ber andern Beite, 

»Kun,a fayte 48 zu des Feauen, indem er freier othmete, nun er: 
laute ih uch zu foren, denn bier find wir ihrer, Wir haben weder 
Sold aten nos Piunterer um und.* 

— rIch fur meinen Ihr," begann Giabririe lachend, »werde es dem 
Deren Gonnetabie mie vergeiben, daß er mich mötdigte, zwei gange Stunden 
sang gu fhmrigen = 

Heilige Iunafrau’s titf dagegen Alara, „mohin find wir geraihen? 
Befinden wir uns am Bande, cher auf bem Waſſer ?= 

Betudiget Fach ‚a cutgeasete Bitter, vih din bekannt Biera 

vjbe feid ın diefer wilden Winode beiannt, Kerr von Vidaur ?” 

„Allerdings und Idt werdet Sir ſelbſt kennen Kenta, denn da aude eben 
der Mond dinter ben Wolken detoer, um Cuch au detrachten. Sedet dort, hin: 
ter ben Zamarinden ſtebt ein Haus, das Id; kenne, alt wire +6 das meinigr; 
wir find wohl bunbrrimale mis Dim Kapısin von Seauregard babergegangen,.z= 
| „Und was Ikotet Äbr Herren ba ia fragte Gabtiete in rinem neckiſchen 
Zoge, während Miara ben jansen Mann mit eins geriffen Beforgniß au» 
kliere, — 

Der junge Mann verfant] dieſen Bit und biefen Tom und er antwor⸗ 
tete Kächeind: 

Wir thaten eAwas zauz Kinfaes: wir ſiſchten Das Mrine Haus are 
biet dem Deren von Mesuregarb;, er wird 8 nike abıen, daß ed uns dieſe 
ANacht sis Zufluchtaſtette dienen fol.« 

Mnd wenn bie Thärt verfchlöffen wäre !a 

Soe ſchlagen wir fie ein,= antwortete Viktor. 

»O5!a flüftserte Klara, welchet diefe Mer, ſich eingufüßren tros der Gr: 
{abe , in melden fie fchmeblen,, etwas zu ungejmungen verfam, 

— uDie deitige Ianglrau ſtehe ung vei,« ſagte Wadrieie; vmir if es, 
ais bewege fih sort etwas Unbrimliches « 

Sie wird mit der Zpide tes Drang, ben ie ned nice wirber ein: 
geſtea; datie, auf den Pügr! im Norden 

Die Wide endeten ah in dieſer Richtung Inn und es 1:late «ine Au: 
aenbligliche Zuite 

Zr ta jprad NAlara zitlernb 

— „Bas zibl ro la fragte Witten, iarem se Sur das junge Mäbdren 





trat, 
\ „sh böre Bring ,a antrertiie Alara, 

— —Wo "a raate Biker immer leifer weiter. 
Dies, bert, sang nabe Bil und, im biefem bunfeln Zrograflr,s int: 
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geguete Klara fo leife, daß Bilter), um fie zu verliehen, feine Wange ganz 
mathe an bie Rippen des Mäbdens halten mußte und er ihren Athem fädlie. 

— 1 iſt dae Mere oder der Wind ‚a antwortete ber junge Mann, 
ber einen Augenblit im gebädter laufdender Stelluag fehen blieb; vhier iſt 
eine Befahr, aber ba,“ fegte er Leife hinzu, indem er auf bie Hudeaume 
wird. 

Mahrbaftig , wahrbafiig ‚a fprah Klara, bie ben Arm bes jungen 
Mannes ergriff; „feht da, ba, . vor und !« 

Bitter wendete fih nad bee angegebenen Brite und bemerkte wirklich 
«ine aropelfhmwarge Beftalt, bie ſich gwifhen ben Meivenbäumen ber Huvraume 
«mporrichtete unb nad dem Damme zufgritt, | 

»Btil!a fagte Biltor. 

Gr lieh die Grfcheinung bis auf den ſchmalen Damm kommen und als 
fie nahe an ihn heran war, flürgte er ihr, mit dem Degen in der Hand, ent: 
gegen, während bie beiden Damen fid anfdhidten, ihrem Berthribiger im Mothe 
fall Hilfe zu leiften. 

Wer bift bu? Was mil bu?“ fragte ber junge Mann, indem er dem 
Fremden das Schwert auf bie Bruft fegte, der flott ſich gu vertheidigen, 
demüthig biltend auf die Knie fant 

»Ach Herr Marfeiler,« antwortete er, ber om ber Stimme Bihiors einen 
Bandsmann erkannt hatte, 

„Ahle wiederholte Wiltor, der dirfelbe - Entdedaung gemadt hatte; „mir 
feinen keinen Feind vor uns zu haben: aber im folden Zeiten muß man mil: 
fen, wen man an einen folden Orte und zu folder Stunde begegnet. Ich 
wiederhole alfo meine Frage: Wer bift du? Was mwiäft du?“ 

— „3 bin Boudquier, ber Fiſchet bes Herrn Beauregarb. = 

»Wahrhaftig!« fit Wiltor ein, indem er Ah zu den Damen wendete, 
Ihr Habe nichts ju fürchten, wir find unter Bekannten !a 

— ⸗Ach, Here Biktor ift cal⸗ fagte darauf der Bilder laut lachend, 
und ich habe Euch nicht erkannt! Guten Abend, Herr Bitior!a 

Guten Abend!« 

— *« if ein wahres Wunder, Euch bier zu Sehen; ich hätte Euch 
Hinter ben Mauern ber Stadt gefucht. Habt Ihe eine Partie vor wie.. Ta 

»Gtil!« flüfterte ihm Bikter zu. 

— „Ihe habt eine feltfame Zeit gewählt.« 

„Du bift alfo mit Fiſchen befäftiget ?+ unterbrach ihn ber junge Dann, 
Sem bie Wendung, twelde das Geſpräch angenommen hatte, offenbar unange: 
aehm mar, und ber «6 Anbern wollte, 

⸗»Ja, ich file, antwortete Bousquier mit einem ſchweren Seufger, 

„Bas fehlt Dir!a fragte Wiltor; wich weiß body, daß dieſe Befchäftigung 
«in Bet für Did if.“ 

»30, wenn id; für dem Herrn von Beauregard fildte ober für Qu. 

Und für wen fifhe Du jegt da 

„Kür wen ih filhe!, Heilige Jungfrau! Ich fiſche für die Iampigen Ita: 
diener , bie mich mit Helebarbenfhlägen für meine Fiihe begahlen.« 

„Wie, bie Itoliener kommen bierber T* fragte Wiltor. 

Ds fie kommen! Nicht eine Racht bleiben fie weg; in reiner Stunde 
werben fie ba fein. Aber zeben fie nicht von ibnen, Here Bihor; 76 find wahre 
Kürten, Rorfaren, Caragenen, dir nad Mädchen und Fiſchen fuhen, Gott 
serbamme fie! Auch ziwri Deutfche haben fir bei fi, die ausfchen gerade wie Karı 
zeaububen ; fie find auch mit mehr werth * 

„Höre, Bousquier ‚a fiel Bikter rin, vih babe ba zwei Damen bei mir, 
welche der Ruhe bedürfen; fie haben die Bohlen ihrer Stiefelchen auf dieſen 
Belfen verloren und ihre Füßen fi gang wund gegangen, Hal Du in Dei: 
mer Hüt:e nicht ein gutes Bett von teodenem Gergrafe !« 

»D, in meiner Hütte,a antwortete Boutquier, würden die Damen fi 
ſchlecht befinden. 

»Aber wo folen denn die Damen bie Racht zubringen?« unterbrad ihn 
Bitter. — 

Wenn bos Meer nicht fo fhrediih wäre, würde ih Euch ſagen, wo fie 
am beiten aufgehoben find: zu Haufe; mir fleigen in mein Boot und ba bas 
Meer frei iſt, feit die Flotte Lalavettes den Mascade vertriehen hat, brädte 
ih Auch in eiaer Stunde bis am bie Hafenkette.« 

»Dae fheint mir ein vorteefflicher Vorſchlag zu fein « fagte Gabtiele 
indem fie vortrat; »wir mollen in das Boot fleigen, wir fürdten uns nicdt.a 

»'6 geht nicht, Madame,« entgegnete Bousquier adfelzudend; das 
hieße Gott verfuchen.* 

»Dos Weir geht ja doch nicht ſehr hoch ‚a bemerkte Rlara.« 

»Dier allerdings nicht, aber das Meer iſt, meine liebe Demoifelle, ohne 
Bergleich, wie bie Mäbhen; man barf dem dußeren Scheine nicht trauen. 
Bier if e6 rubig und ziemlich gutartig, da unten aber, feht Ihe, jenfeitd je: 
mes Feiſens, wo ed midhts [hügt, wüthet «6 fürdterlid, Nein, Hett Bilter, 
glaubet mir, Ihr that deſſer, wenn Ihe wartet,« 

„Ro ober follen wir martm, da Du fagft, bei Dir wären wir nit in 
Sicherheit ?« 

„Bolget mir,“ fogte Bousquier, „ich will Euch das Haus des Herrn 


bie Italiener kommea, fo geht nur immer höher im Haufe hinauf. Auf dem 
Boden werdet Ihe eine Beiter und eine Fauchäre finden. Da firigt Ihe im 
Nerhfile, wenn fie hinauf kommen, auf das Dad und zieht die Leiter mahz 
verfolgen fie Cach bis dahin, fo habt Ihe no immer das Irgte Mittel: Ihe 
könnt Euch von dem Dache berabflürgen, wenn Ihr Euch mich ergreifen lofe 
fen wollet,. 

Die beiden Damen brüdten rinaader die Hände, 

So komm ,« fügte Bihor Videaur. 

Der Fiſcher ging voran und die drei Flüctigen folgten ihm ſchweigend ; 
nad einem Augemblide kamen fie vor einem Haufen von Seegras vorbei, unb 
Riegen bie Bortreppe hinauf; Bousquier Rirß die Shüre mit dem Fuße auf, 

e „Benn bie Thäre nit beffer hält,“ fagte Viktor, fo hättet Du uns 
auch wo andershin führen können.“ 

„Wir verrammein fe dom innen , meinte Gabriele, 

»Das ıbut ja nicht, ſchͤne Dame,“ antwortete ber Fiſcher; »Ihr würs 
der Euch dadurch fogleich verratben. Rein, mein; fie wiffen, doß die Thäre 
offen if; laßt fie offen; fie fehen fo keine Weränderung und merken vieleicht 
gar nidhte. Blaubt mir und thut, wie ich Cuch fagr,.« 

„Ihr glaubt alfo doch, baf fie kommen werden ?« fragte Klara ſchuchtera. 

»Bieleigt fommen fie, vieleicht kommen fie nicht, Diele verfluchten 
deute find wetterwendifh wie bie Meerſchwelne, man kann nichts Bewiffes ſa⸗ 
gen. Ir jedem Kalle werde ich ihnen fhöne Fiſche vorfegen, um fie womöglich 
in dem Haufe zu halten « 

„Da haft Du etwas zur Beftreitung bes Abenbeffens , das Du ihnen ges 
ben wirft ‚a fogte Viktot, indem cr dem Fiſcher Boutguier zwei Goldſtücke in 
die Hand brüdte, 

„Dos war migt nörbig,“ antwortete biefer „Es raubt mir bie Freude, 
Euch um Gotteswillen gefällig zu fein. Musfdlagen wii ich es aber auch micht, 
bean das wäre unrecht unb könnte Each beleidigen.“ 

„Bte nur ein und halte gute Wade.“ 

„Ja, ja, aber befonders made bie Thüre nid: zu.« 

Beruhige Di. 

„Run, aufgut Wär! — Roc etwas, meine fhönen Damen ‚« fagte 
Bousquiet, indem er umkehrte, vırean Idr rin recht kräftiges Gebet wißt. 
Ich will mir nicht erlauben, Eoch rinın guten Rath zu geben, aber Ihr wer« 
det mich (dom verichen.“ 

Als erſchrecke er ſelbſt über feine Kühnheit, nidte der Fiſcher nochmals 
und wiederholte feinen Glückwunſch; dann ging er raſch hinaus, 

als Bittot mit feinen beiden Gefäßrtinnen olein geblieben war, ſuchten 
fe fi mir den Dänden zurecht zu finden, denn auf die Mugen war in dem 
miebrigen großen GSewache nit zu rechnen. Durch das Anzünden eines Lichtes 
hätten fle ſaich ſogleich verratpen, Sie mußten ih alfa durch Umbreiappen, zu 
finden ſuchen Bitter hörte daher im der tiefen Gtille das Herz feiner beiben 
Sefäprtinnen Hopfen. 

Endlich fand er bie Treppe. 

Die beiden Damen kamen auf feinen Ruf zu ihm; Biktor flredte bie 
Hand ous und ergriff eine andere gieternde Hand. Die Pond brüdte bie frinige 
aus Angft und Schrecken wahrſcheialich, und Biltor hatte nicht nörhis zu fra« 
gen, welcher vom den beiden Damen fie amgehört. 

»Bolgt mie,“ fagt Biltor, iadem er fi mad der Geite wendete, wo 
ſſch feiner Bermuthung nacdı Gadriele befinden mußte; „wir find bier am Fuße 
ber Trepper⸗ 

— +@s gebt voran ,= antwortete bie Frau von Baval; »Ih halte mich 
an bas Kieib Klaras,« 

Bas ſucht Ipr, Zanır ?* fragte bas junge Mäbden. 

— Ich habe mein Taſcheatuch verloren.* 

„Ich werde ſogleich wieder heruntergehen und bas Tuch fuchen,* ent» 
gegnete der Biltor. 

Adr drei gingen mum bie fhmale und dankele Treppe hinauf, welche im 
bie obern Stodwerke führte, dann fuhren fie tappenb die Thüte eines Zim ⸗ 
mers zu finden und traten im das erfle deſte im ber Abſicht ein, da zu ware 
ten, bie fih das Meer berubiget haben würde, Sie fonnten midht bemerken, 
ob bas Beräthe in dem Zimmer ihrer würdig fei, denn fie vermochten in ber 
Finfernis nichts zu erfennen;, mit greßie Jreude aber fühlten fie etwas Weir 
ed, das siner Matrose gli. 

»Biltor,a fprad Gabriele, „wenn Ihr wieber binuntergeht, fo wollen 
wie einen Augenbli zu ruhen verfudhen.« 

— Ihr werdet für und wachen, nicht wahr fr fepte Klara hinzu, 

„Rechnet gang auf midh,n entgegnete Biltor, »Rie fon eine Wade 
treuer auf ihrem Poften gemefen fein old ich es fein werbe.e 

— »Bemühet Buch auch, mein Taſchentach wieder zu finden, e# könnte 
uns verratben ‚« frgte Babriele hinye, 

»Ich gebe,“ entgegnete Wiltor, 

Man börte ihn die Xreeppe hinunter geben, 

Der junge Mann ſachte eine Birrtelftunde lang, fand aber midts. 

Unterbef legten bie beiden Damen ihre Sewander ab, mit denen fie fi 
unmöglich mieberlegen fonnten. 

»In mwelder Beforgnip muß jegt mein Dheim fein, Kante!“ bemerkte 


Beauregarb Öffnen, ba werdet Ihr beffer aufgehoben fein, als bei mir, Wenn| Klara von Eaval. 
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— »Ach,« antwortete Babrirele, bad find Zufälle bes Kriegs; mein 
Dann tält uns für tobt, ba er aber auf dem St. Paulsihurme auf Wache 
iſt, fo bat er nicht Zeit, ums zu beweinen. — Ich möchte wohl rinen Spiegel 
haben.* 

r@inen Epiegel, Kante? Ind wozu ?a 

— „Um mein haar wieder in DOrbmung zu bringen bad in bem ſchreck⸗ 
dien Zuftande fein muß.“ 

‚Bean wir aud einen Gpiegel hätten, fo würte er uns bad in ber 
Zinfterniß bier nichts nügen,* 

— Bean wir ben Feafterladen aufmadhten, wärben wir in bem hellen 
Wonbenlichte jo gut fehen Hanın, mie am Tage. Große ihn ein wenig auf, 
Rlara.* 

„Das mwürbe unvorfihtig fein, Kante. 

— ‚Rein, nein; wir feben bios, ob alles rubig if.“ 

Kıiara greborchte Und ein Gırabi des Mondenlichtes erhellte das Dimmer 
und befchien das allerliebfie Röpfihen bes jungen Mäpcens, das am Feafter 
Rand. Man hätte fir für Ampbitrite, die blonde Meerestönigin halten Fönnen, 
die einen Dlict der Liebe auf die wilde Schönbelt ihres Meiches warf 

Unterbes halte Babrirle wirkiih eınen Spiegel arfunden und fie orbnete 
eun, hinter Klara Achenp, aber im demfelben Monbesflrahle, ihre Haar wirber. 

— 180, nun iſt es geichehen ‚» ſprach fie nah wenigen Augenbliden. 
Run wollen wir und auf das Bett legen und die Eitanelen ber Jungfrau, mie 
das sub tuum beten, ebe wir einfchlafen. Ich ſoreche die Werfe und Du ant» 
worte bie ora pro nobis. Kemmſt Du ?« 

3a, liebe Zanıe, ja," antwortete Klara, indem fie etwas zurüdtrat, 
ohne aber das Feaſter zu verlaffen; res if mir —a 

— «Was if Dirt fragte Bahrirte. 

ws if mir, als fähe ich Beute auf bemfeiben Wege derankommen, ben 
wir gegangen find. Sept höre ih fie, Zamte, jetzt höre ich fie aud ® 

— „Bah,e meinte Gabriele, nes it ber Wind, ber in den Zamarin» 
dm « 

„Rein, liebe Tante, ba, ic ſehe fir, es find fünf, fees, firben.e 

Gabriele war mit einem Sprunge von dem Wette berunter, auf bat fie 

gelegt Hatte, trat an bas Fenſter, flägte ſich auf die Achſel Alaras, fellte 
did auf die Bußfpigen und fah über das Mäbden hinweg hinaus, 

»Seht Ihr ?« fragte Klara, indem fir ben Arhem an fihlpielt. 

— »3a, id fehe ſie« 

Die Männer ſprachen einige Worte unter einander, 

— »Es find Italiener,“ fügte GBabriele. 

X, mein Gott, mein Gott! wir fin» verloren!- fläflerte Klara, bie 
Hänte ſoltend. 

in dreimaligrs leiſea Atepfen an ber Thure verarfacte, baf bie beiden 
Damen vor Schreck zufammenfubren ; dann hörten fie eine Stimme, die fagte: 

„Ich bin «8, fürdptet nichts , ich bin ed.« 

GSabritle eilte am dir häre und öffnete. 

Run ta fragte fie. 

— mas tommt auf das Haus zua 

»Dre Beind ?a 

— 36 fürdte e6.« 

Was follen wir thun?« 

— Loigt dem Mathe des Fiſchers Bousquier,, gebt höher hinauf; fucht 
«in gute Berftect und ſeĩd meinetmwegen unbeforgt. Se fern ih auch von Eud 
gu fein feine, fo werde ih Euch doch nicht aus den Augen verliecen,* 

Dfne die Antwort ber beiden Damen abzuwarten, verſchwand er wieder 
in bem Dunkel der Treppe. 

»Rlarala rief Gabriele. 

— »Da bin ih, liebe Zante.r 

wRomm.« 

Bei "biefem Worte erfaßte fie bie Band Klaras und zog fie aus bem 
Bimmer mit hinaut. Sie erreichten das obere Stodwerf, wo fie laufend an 
dem Zrepprngrländer feben blieben. 

Draußen auf den Stufen vor bem Haufe fpraden zwei Männer , welche 
die Führer einer Daraudeurbande zu fein fhienen , tacſichtaloe gang laut, fo 
daß ſie ia der Stile der Naht überall im Haufe deutlich gehört werben konnten. 

»Ich fage Die, Zabbeo,« ſprach der Eine, wich babe fie wie Chatten 
bahinfhmrifen feben, und ihre Fußtritte auf dem Sande gemeifen; «6 mälfın 
Büpden fein, mit länger wie mein Finger da und dünn wie meine Zunge. 
und was fagft Du zu diefer Branfe von Stiefelchen, bie wir auf dem Hügel 
gefunden haben? Zabbeo,, ich wittere frifches Fleiſch hier. 

— 13% fange an zu glauben, daß Da Meht haft,« antwortete drr 
Anbere, 

„Per Bacca! Das glaube ich wohl, daß ich recht habe. Sicht Du, zwan ⸗ 
zig Schritte vom bier haben wir erſt die Spur verloren, ba wo bie Kirfel ans 
fangen; wenn bie Böttinnen nit ein Bab in diefem Sumpfe nehmen, finden 
wir fie hinter dieſer Thüte. Wo ift mein danzkaecht ? He, Koraelius, komm! 
So komm bo! was zum Teufel machſt Da denn? Geh ba einmal auf bie amı 
dere Brite wand pah wohl auf, daß Riemand entwifcht. Run, meine fhönen 
Damen, entgeht Ihr uns nicht « 

— 1 iſt dat“ fragte Taddeo, indem er das Taſchentuch aufhob, 


das Gabriele im Haufe verloren zu haben glaubte und bas fie ſchon auf bem 
Stufen draußen hatte fallen laſſen. 

„Bei Gottie antwortete Geronime, inbem er 16 feinem Kamerabın aus 
der Danb nahm; wein über unb über geflidtes und mit Mofendi parlämirtes 
Zub, bas nicht aus ber Taſche eines Filhers gefallen zu fein fcheint. Mir 
einem folden Nege fängt man andere Filde.“ 

»„Dinein! Dinauf, Gerenimola fiel ber Andere ein. »Und Ihr Kame- 
.. pi! pi“ 

Die Uebrigen Samen herbei. „Kommt hierher und bleibt da; feib ge» 
fheit und Ihr fol die Kammetmädchen haben, wenn dergleichen ba ſiad.« 

— „Ridits bala riefen bie Andern ; "wir geben alle hinein; bier gilt 
fein Rang, wir find alle glei bier. Je zahlreicher wir übrigens find, um [> 
eher finden wir fie, Wo if der andere kLanztaecht? He, Förkter! Komm, reite 
ba auf bem Zeeppengeländer und nimm den Dolch in bie Jauft. Die Böttin» 
nen haben einen Begleiter bei fi, denn wir haben feine Zritte auf bem Sande 
gefehen Alle Achtung für die Damen, eine Bleitugel für den Mann, hört Du ?« 

„Gebe mohl,« antwortete der Lanztaecht, indem er fih auf das Trer- 
pengelänber vor ber Ihüre fegte, wie es ihm befohlen worden war. Beronime 
öffnete nun die Thüre, bie, wie es der Wilder Bonsquier empfohlen hatte, 
nicht veridloffen war, 

— Hier if es finfter wie in einem Badofen,« meinte einer ber Ttalie» 
ner; „halt Du Dein Feberztug nice bei Die, Taddeo ?« 

„Als ob ich jemals ohne dieß ausginge!« antwortete ber Solbat. 

Sa bemfelben Augenblide [ab man Funken von bein Steine fallen; ber 
Schwamm fing Feuer, bald fah man bem biäulicden Schein rinıs Schmwefelfas 
dens glängen und berfelbe genügte Beronimo, um eine Baterne in einım Win« 
tel zu entbeden. 

— »Der liebe Bott verläßt die Seinen niht!a rief er. »Romm, jüas 
de anla 

Taddeo lieh es ih midt zweimal fagen; bann hoben bie Italiener bie 
Baterne in bie Höhe, To bab die gunge Haueflur erleuchtet wurbe, Aber fie 
erbiidten midis ale Filhuege oder Art, die an den Wänden aufgehangen 
waren. 

»Die Rege rührt nicht an; fie gehören unferm Bilder und übrigens wife 
Ihr, daß Bourben bei dem Gute des Nähten keinen Spaß verſteht.« 
— „Gehören Mädchen auch bazu ?a fragte Taddeo. 

»Der Befehl nennt nur Getreide, Dausgeräthe and Bich; Mäbden und 
Weiber find nit ermähnt.« 

— ‚Run bie Treppe hinauf! fuhr Taddee fort; „Du fihk, daß 
bier nichts if,“ j 

Die Schar folgte dem Mathe und eilte in bas Zimmer hinein, weiches 
die beiden Damen eben verlaffen hatten. — 

„ab hal« rief Getomino, »der Balg iſt geblieben, die Schmetterlinge 
aber find ausgeflogen. Zwel wahre Prinzeſſinnentteider! Sieh einmal dem 
Sammer, Bruder. Das Blut ſteigt mir nad dem Kopfe, wenn id ihn nur 
anrühre,« 

— „Dad nehmen wir mit,« meinte Zabbeo ; „die Sache bat Werth.e 

„Und da, aufgepaft! Imei Taſchen! — und darin? — Gold, fo wahr 
id) lebe. Das il unfer wie Marfeille dem Gonnetable, Morgen theilen wir." 

— »‚Geronimo, bas Wett iſt mit bemupt. Unfere Damen haben nur bie 
Kieider gewechſelt und find entfhlüpft. Greif das Bert an, «#6 if glatt und 
kalt wie Marmor.« 

»dur Jagd! Zur Jagd!« rief Berenimo; »wir müffen fie finden und 
wenn ber Böfe fein Spiel babei haben follte.« Bei biefen Worten eilten fie 
wiebre auf bie Zreppe. 

Gabriele und KRiara hatten Fein Wort von biefem ſchrecklichen Befpräde 
verloren. Als fie die legten Worte hörten, ergriff fie ein tädtlicher Schredem 
und ihre Haare fanden zu Berge. Aber es war feine Zeit zu verlieren; fle 
ſchlichen fi nad dem Mintel, wo bie Meine Leiter and, bie zu der Falltpäre 
in dem Dache führte, fliegen hinauf, bobem die Fallıbüre auf, traten auf bem 
freien Play oben, zogen die Reiter mac und lisfen die Fallthäre leife wieder 
sufallen. Das) platte Dad war von einer Meinen Lehdat umgeben außer am 
der Mittagsfeite, mo bie Birgel etwas abſchüſſig Tagen, fo dah das Regenwaſſer 
ablaufen konnte. Die beiden Damen brüdten ſich in eine Ede. z 

Wenige Augenblide madber werrieth ihnen ein lautes Spreden unter 
ihren Füßen, daß die Schaar in bean Raum gelommen war, in weldem bie 
Reiter zu Mehen pflegte, und daß ihr Schleklal in biefem Augenblide eutſchie - 
den mwurbe. Die beiden Damen verflanden einander, ohne daß fir rin Wort 
ſprachen ; ihre Sippen berührten fi zum Abſchiedakuſſez umfchlungen, bie 
Augen gen Himmel gerichtet, traten fir ſchneil bis an ben Rand der vorfprine 
genden Ziegel des Daches, bie unter ihren Füßen fi ablöften; bie Xugen 
auf die Fauthüre gerichtet, erwarteten fie dieſelde jeden Augendii aufgehoben 
su ſehen, umb ihr Earfhiuß war für bdiefes Meußerfte gefaßt: fie weiten fidy 
von dem Date auf die Reinernen Stufen vor der Thöre binunterkürzra. Diefe 
Zodesangt mährte langes bie Ziegel Mnadten unter ihren Füßen und mehr 
als einmal war «6 den Grängfligtem, als Moße eine unfihtbare Hand fie in 
die Ziefe dinunter. So andeweglich Über ihrem Brabe ſchwebend glichen fie bem 
Statuen ber Bücdtigkeit und rer auf den Muinen einer in Sturm 
genammenen Stadt, 


raben 


Das Berdufh der Stimmen innen hörte indeß almätig auf und entfernte 
Ach; ſchwere Tritte erfhütterten die Treppe wieber; rin Strahl von Hoffnung 
flel in das Herz ber beiden Damen, deren Xugen ſich mit unausfprehlicher 
Dankbarkeit gen Himmel hoben; dann hab Wabriele vorfidytig bie Yalltbüre 
auf und fie hörte deutlich die Schar jammern und klagen. Bald darauf wurde 
bie Ihüre zugemadt und gleich darnadı hörte man rine leife Stimme, bie im 
Zone wachlender Berzmeiflung die Damen rief, @6 war bie Stimme Biltors, 

Die Fallthüte öffnete fih vom neuem, bie Breiter wurde wieber derus⸗ 
tergelaffen, Bitter konnte einen Freudenruf nicht unterbrüden und er trat auf 
die Breiter, 

Mir find neh ba, Viktor ‚a ſprach Gabriele. 

— „So fommt nel, fhnell ,“ antwortete Viktor, seine Minute fpär 
ter umb tir find verloren. « ” 

Die beiden Damen fliegen mit bewundernswärbiger Gewandtheit bie keis 
ter herunter, aber als fie im das Borbaus kamen, hörten fir, daß bie Krieger, 
welche ihrer Meinung nach fon weit weg fein mußten, noch braufen auf ber 
Bortreppe ſprachen. Wilter ſchob die beiden Damen unter ben Daufen von Fiſch⸗ 
negen, die an ben Mauern hingen und vrrftedte ſich da ſeibſt mit Ihnen, wäh: 
rend er aufmerffam auf alles laufchte, mas verging. 

„Run, Kapitän,“ fagte ber eine Lanzknecht, »bie Hausfurhung ift vers 
geblich gemefen f« 

— »Beiber ja," antwortete Beronimo. 

⸗Iht hadt aber doch auch Überall geſucht ?« 

— „Bir haben jeden Winkel durchöbert, and Du baft au nichts 
gefehen?« 

Gar nichts." 

— „Bo komm berunter.a 

»Ich danke für bie Ablbſang ‚a fagte Wörter, indem er von ber Kreps 
penichne berunterfprang ; »bad war ein ſchlimmer Poſten.« 

— Wie fo?« 

„Wenn Ihe wieder auf dem Dache oben herumſpaziert, Derr Kapitän, 
fo fett mich wenigſtens mit unter der Traufe zur Wache auf.« 

— Barum ?« 

»Weil es fehr ungefund if, wenn es Ziegel regnet, und man bat Beinen 
Begenfhirm.« 

— ‚If bir ein Biegel auf dem Kopf gefallen ?« 

„Einer? zehn, fage ih Cu; aber ich rührte mid nicht auf meinem 
Doften. Wäre das ganze Dach heruntergefommen , ich würde nicht vom Plage 
gewiden fein.* f 

— ⸗Freunde“ rief Geremino, »ſie find auf bem Dade; Banzkacht, 
wenn De bie Mahrbrit gefprocden daſt, find zehn Bolpftäde Dein.“ 

„Auf was Dad! auf das Dad!“ rief bie ganze Schar. 

— Ihr wißt ben Weg, Kamrraden ‚a ſprach Beromins; wwer mich 
lieb hat, folgt mir. Ihr Banzenehte, kommt auch mit; Ihr feib ja gute 
Spürhunde.« 

Die Schar trat vol neuer Hoffnung im das Haus hinein und eilte bie 
Sreppe hinauf; man hörte fie fi allmälig entfernen. 

»Iept,n fprah Vikter Bivaur, »ift Beine Minute zu verlieren; Geiſtes⸗ 
gegenmart und Muth und mir find gerettet." 

In demfelben Augenblide trat er binter ben Nesen hervor, fahte bie 
beiben Damen am der Hand und eilte mit ihnen aus dem Daufe heraus. Die 
ganze Ecar befand fid auf dem Dad, 

»Kopitän! Kapitän!“ rief Fordet, »da entfliehen fie! Halt! Halt!a 

Ein lauter, ein ſchrecklicher Schrei, ein Todeoſchrei, der bie Buft durch⸗ 
zittert, wenn eine Gerle fühlt, daß Me gemaltfam den Körper vertaffen muß, 
folgte diefen Worten. Die drei Ftächtigen blieden fehen, wie feltgebanat, Ste 
ſahen etwas fallen und hörten, wie es unten auf die Steine bumpf auffiel. 

»Es if der Kapitän, fagte Wivaur in einem Zone, ber vor Braufen 
bebte; „er wird zu nahe am ben Rand getreten und berabgeftürgt fein.« 

»Kapitän! Kapitän !e riefen mehrere Stimmen; aber nidhts antwortete, 
nicht einmal ein Klagelaut. 


„Er iſt tobr,a fagte Wivanr: „Bott fer feiner Grete gnäbig; aber num 
laßt und am unfere Rettung denken.« 

Gr nahm bei diefen Worten jede der Damen an einer Hand und elite 
mit ihnen dem Meere zu 

An dem Ufer lag rin Boot; obgleich es wieder trübe geworben, war bas 
Meer dech ruhiger. 

„In dirfem Boote wollen wir und auf bas Meer binauswagen ‚" fagte 
Bittor; „Sort hat uns mit auf fo wunderbare BWeife geretter, um uns nun 
in dem ledten Xugenblide ze verloffen a 

»Ihr feid ea, Hett Biktor?a fragte eine Stimme in dem Boote, 
während fi in bemfeiben tine Geflalt bewegte. 

»MWir find gereitet,« fagte Viktor, ves if der Kifter Bousquier.* 

— „Und das Meer?« fagte Gabriele, 

"If ganz rublg,« amtmertete dee Fiſchet, vund der Wind eben nur 
ſtark genug, baf er uns tegibt, ohne das wir Lärm mit ben Mubern zu 
machen brouden, Gteigt ein! Steigt ein = 

— „Birigt ein, meine Dame,* fegte Biltor binzu, 

Die beiden Damen fprangen in bas Bo⸗at und Biltor ergriff bat Mubder, 

„Rein Rurer! Kein Ruder !« rief Bousguier; „bie Ruder maden Lärm, 
Das Segel ausgefpannt und Bott fei mit und! Wohin fahren wie, Here 
Bittor ta ’ 

— »sBserade auf bie Hafenkette, gerabe auf den St. Sobannisthurm los." 

Behr wohl," emtgegnete Bousquirr; »bleibt am Steuer. Wenn ide 
lage: »Stererbotd!« fo drüde Ihr links; fage ich „Watberb !a fo brüdt 
Ihr rechts verſtanden da 

— „Boltommen.“ 

Alſo vorwärts!« 

Das Boot glitt ſogleich, ald habe ea aur auf die Erlaubniß feines Deren 


„gewartet, fanft auf der Alut dahin. Der Fiſcher hatte die Wahrheit gefagt : 


ber Wind war günſtig umd das Begel, bas dunkel war wie bie Wogen und 
in der Kinfterniß mit gefeben werden tonnte, ſchwell bald auf, Rad einer 
halten Stunde berührte das Boot bie Kette des Hafens und Biltor gab fih 
ber Wache an ber Batterie zu erkennen. Eine feierlige Stile ruhete in bite 
fem Xugenblide auf ber belagerten Stadt; mur die Schiibwaten auf den” 
Willen wachten und wor bem Zelten rubeten bie beiden Heere aus, um fi 
von ben Anfirengangen am vorigen Tage zu erholen und in dem Schlafe neue 
Kräfte zu dem Kampfe am nmächfltorhmenden Zage zu fammeln. Der neun» 
unebreifigte Tag war für Marfeile ein Zag ber Tobesangft, bemn von bem 
Zburme St. Paul bis gu dem erften Bogen ber Walferleitung an dem Tbore 
von Air gähnte eine gewaltige Breſche. Der Gonnetable bereitete den legten 
und furdıtbarften Eturm vor Marfrille konnte mur burd ein Wunder gerisret 
werben, Die VBertheibiger waren erfhäpft durch den langen Widerſtand. Da 
trſchien in den brennenden und einftürgenden Baftionen zum Beiltande ber 
Stadt ein mewed Hrer, ein Herr von Frauen. Gabriele von kadal führte dieſe 
neuen Amazenen und Klara, ihre Nichte, trug das Banner der Stadt. Bei 
biefem Anblide fanden bie tapferm Bertheibiger alle ihre Kräfte wieder und 
fie erheben ein Jubelgeſchtei, das die Spanier und die Lanzkaechte umher err 
fhredie, Als der Sturm begann, fand ber Konnetable bie ganze Stadt in ber 
Brefhe, junge Beute, Frauen uns Wreife; eine lebendige Mauer deckte bie 
Trümmet der Baflionen und Marfeide rief trinmphirend feinem Feinde gu, 
wie Gott dem Meere: „bis bierber und nit weiter != 

Einige Tage nadder feierte man in dem phöniziichen Haufe, in wel« 
dem jene ſchreckliche Racheferne vorgekommen war, die Hochzeit Wiltor Vivaur 
und Klaras von Baval. Der Fiſcher Bousquier verlangte keinen andern Lohn 
als eine Einladung zur Hochzeit. Der Herr von Beauregard feiner Seits ge— 
lobte, niemals einen Stein biefes alten Daufes zu berühren und basfelbe ſei⸗ 
nen Kindern mit dem Deppeldache und ber Bortreppe gang fo zu Übertaffen, 
wie es eben zwifchen bem Schilſe des Meeres flehe. 

Co fteht es noch heute bei Marfeide und man ſieht bie Stelle, wo bie 
Birgel unter den Faßen des Kaplıäns Meromino nachgaben, fo daß er der⸗ 
abflürgen mußte 
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Welt: Chronik, Stadt: und Laudpoft. 


Uusland. 


Fraukreich. 
— 4. Jan. (Kammerfipung.) Die Kammer ter De— 


der dieffallfigen Degräbnißfeierfihfeiten verlor fein Nachfolger Now- 
Nebal-Cing dad Leben, den Thron wird fomit Shere-Sing befleigen. 

— * Öeneral Pairbane, der Erfinder einer neuen Art von 
Mörfern, melde frinen Namen führen, und von benen die Engländer 


utirten befpäftigte fih in ber fepten Sıgung auf Vorjglag des Heren| hei ver Tegten Einnahme von Saint: $ran-d’Acre einen fo furdtbaren 
Dufaure ein dem Borfchlage des Geſehes über die Erpropriationen zul Gebrauch machten, wird zum Kommandanten ber Artillerie «Schule in 


Oumnflen des öffentlichen Nupene. 
—rlRommiffion der Befefigungsarbeite u Die Kom · 
ber Befeftigungsarbeiten hat beuie im ihrer 4 Stun 


Toulouſe ernannt. 
* — (Truppenmärfge im Innern.) Der Konfeilspräfi- 


en dauern⸗ dent und Kriegeminiſter bat ben Denerallieutenants, welde Truppen 


ben Berathung folgende definitive Beſchluſſe gefaßt, welche die Bewoh-|tommandiren und den Militärintendanten angezeigt, daf vom 1. Jän« 


ner ber Banlıew ſehr lebhaft intereffiren : 


ner 1341 angefangen, den Fübrungefommifferien die Marfhroute und 


1) Die gegenwärtigen abminiftrativen Orenzen und Zollfinien um; Anzahl jener Truppen bereite befannt gemacht werten wird, melde 


Paris werden in der Art beibehalten, als ed die Wünſche der Delegir— 
ten von gabe Gemeinden der Banlien über biefen Gegenſtand ausge: 
en. 

2) Die Drorenzungen des Militärbienftes werden für die vorge 
fhobenen Rortd und die Berbindungswerfe auf einem Umkreit von 250 
Meiree rund berum feftacfegt. 

3) Die ‚Entfhabigungen, welche vie Delegirten ter Gemein: 
Den für die Orundeigenthbumer deren Pefigungen in die Militärlinie 
singejogen Werben, anfprachen, wurte verworfen, aber antererfeits iſt 

ic 


ommafion bereit, die darauf gebauten Häuſer und ſonſtigen Ge— 
baude einzaloſen. 

—*l(Pairsfammerfigung. ) Bei der beutigen Situng der 
Pairelammer waren die Cochinchineſifchen Fremdlinge anwefend nnd 
erflaunten nicht wenig über ven ihnen fo frembartigen Aublick einer 
derartigen Plenarfigung. 

Das Geſuch des Herrn Mauduit, Nevalteurs der Sentinelle, hatte 
buch einige Zeit Iebbafte Meinungsserfhicdenbeiten and Streitigkeiten 
zur Folge, gerade fo, wie fie derfelbe Gegenftand früber in der Depu— 
tirtenfammer erregt batte. So wir in der antern Hammer, wurde auch 
von biefer die befagte Vetition an den Honfeilöprafidenten, ben Kriege 
miniftier Soult, tingeiendet. 

Eine langdauernde Deratbung fand über den Geſegecentwurf Statt, 
ver einen Euppiementarfredit von 700, 000 Ar, für die fremden, in 
Kranfreih anweſenden Aluhtlinge beachrr, 

Herr Buizot, Minifter ber auswärtigen Angelegenbeiten, bat auf 
eine würbige und edle Weiſe dargethan, daft die Politif Kranfreiche 

egen Spanien nur darin befteben könne, dem bermaligen Wange ter 

inge feinen Pauf zu laſſen und ſich aller Einmifhungen dermals no 
a entbalten. — Herr Montalembert machte inebejontere auf ven Zu 

mb ter basfifhen Provinzen aufmerkffam, ten das Gouvernement 
Feinen Augenblift aus den Augen verlicren möge. 

—#fFob Kurruf-Sing.) — Telegrapbifhe Depeſche. — 
Der franzöfiiche Konful zu Malta meldet unterm 28, Dez. 1940, daß 
Kursul-Sing, König von Yabore, am 5. Nov, geflorben fei. Wahrend 


in ihren rejpeltiven Depariemente eintreffen werben. 

— *(Dosmin Herpy.) Diefer arme (burd Erploſion bei dem 
idiom gemelveren chemiſchen Erperimente) verunglüdee junge Mann, 
wurde ned auf feinem Todtenbeite von dem Minifter des öffentlichen 
Unterrichts beſucht, und ibm tie leider nunmehr unnötbige Berfiherung 
gegeben, daß für feine weitere Zukunft geforgt fei, es war bie Etefle 
eines Konfervateure ter Sammlungen der ybarmazeutifhen Schule, 
welche man für ihn aufbewahrt batte, 

* Paris. (Kerneres Ehidfalder Madame Rafarge.) 
Wie man allgemein verfihert, fol Mad. Fafarge in das Gefängnik 
von Cadillas gebracht werten, wo fie fih der über fie verbängten Strafe 
unterziehen wird, Sie wird daſelbſt eine Feine Zelle bewohnen, in ter 
das durch den Prozch Fualde's fo ſchrecklich berüchtigte Weib Baucal 
feit längerer Zeit eingefchloffen war. Ihrer Dienerin, melde fie fcır 
ver Verhaftung micht verlaſſen batte, if ed nicht geftattet, ihr zu fel 
sen. Im Uebrigen fchrint die Veruribeilte fih in ibr Schickſale zu 
fugen, nur will ihr der grobe grautuhene No, die Uniform der Ein 
Inefperrten, nicht bebhagen. Sie richtete an die Königin ein rührendes 
Schreiben, worin fie für die Gnade, nicht audgefegt werben zu dürfen, 
tanft. 

Grofibritatnniem 

Londou, 2, Jän. Die heutige Morning-Ebroniele fommt ned: 
mals auf die von dem ruſſiſchen Geſandten in Parid der franzöſiſchen 
Regierung überreichte Note zuräd, dir befondere auch defibalb als mrıf- 
würdig bervorgchoben wird, weil ce feie 1890 die erſte Note tee Er. 
Petersburger Hakincte fer, welche im Auftrage deafelben dem Könige 
der Rranzefen Lirckt mitgetbeift werten. Um zu erklären, weßbalb tie 
frauzöſiſche Regierung Pie in der Note ausgeſprochene Hoffnung, Krank 
reich werde fich den anderen vier Maächten wieder anſchließen, als einen 
beſonders aunftigen Umstand anficht, beribtet tie Ehroniclke“, ter 
Zweck des franzonichen Kabinets fei, at vie Zrelle bes Traftatd rom 
15. Juli einen anderen Traftat treten zu laſſen, darch welchen tie orien- 
talifhen Angelegenbeiten in ter Art grordnet wärden, daß Frankreich 
diefem neuen Traltate mit Ehren beitreten fönnte, Über,“ bemerkt 
dazu das miniftericlle Londoner Blatt, „feld ein Traftat muß dad Wer 


* an ur 
der Zeit, das Nefultat von Konferenzen fein, und Ar 
Anfang damit machen, daß es dieſen Kon zen beitritt 
—** getragen werben, daß bas allce 18% 
Orient⸗geſchehen ift, ben bort erlangten ange lbigent 71 ) 

te darf nicht um eine fo gut und redhtmäfigerwerfe wieber erlangte) Schuld jehr günftige gehde‘ I errmen, Werben nun 
utorität betrogen werben, und wie —— mag, die Scheine in Madrid wie in Paris frei cirkuliren fönnen. 
Frankreich zu verföhnen, fo fann dies doch nicht auf Koſten des Sultans Rupland Hub Wollen 


und feiner gerechten Erwartungen geſchehen.“ 
J elbe Blatt fprict fih in einem feiner leitenden Urtikel, ge -⸗ St, Petersburg, 2. Jänner. (Jubelfef.) Zu dem Jubel- 
adf Berichte feines Korreſpondenten in Athen und ber im Athen fette des faiferl. Veibar tes un rar Natbes, Hr I. Wylie, hatten 
erfheinenden „Minervas mit vieler Schärfe gegen bie in Griechenland |aud ber Eprf des preußifhen Militär-Mebizinal-Wefens und erſte Ges 
— —— Tortur aus, die fogar zu Reklamationen neralſtabs » Arzt, Dr. von Wiebel, ß wie bie medizinifhe Geſellſchaft 
des türfifchen Geſaubten wegen ber Folgerung eines farfprig des Diebe in Vreußen ipre Glüwünfge eingefandt, Bei dem. Fetmahle, das zu 
$18 befhuldigten-türfifcgen Unterthanen Veranlaffang gegeben habe. | Ehren des Jubilare veranftaltet wurde, waren der Groffürf *5 
€ „Shroniches wünfcht, daß dieſe Berhältniffe, fo wie aud ber immer |der grofibritannifhe Botſchafter, Marquis don Elanritarde, der f 
HUT Tg Herifende; unter griedifcher Alagge betriebene Sllavendan | Paskewitig von Warfhau und faft fammliche Minifter anweſend. Es 
del und die angeblich fortwährend zunehmende Unzufriedenheit der Grie- | wurde zuerft die Geſundheit des Raifers von Rußland, und alsdann bie 
m mit ibret Regierung, baldmöglichft im _britifchen Parlamente zur |der Königin von &rofbritannien ausgebracht. Die ruffifhen Aerzte über- 
prache gebracht werben möchten. weldes offenbar ein Intereffe daran reichten dem Jubilar_eine ihm zu Ehren geprägte goldene Denfmünze 
be, taß die! Jahr aus Jahr ein zu Gunſten Griechenlands als Garan- |und eine Bafe_ane Silber. Gleichzeitig wurde ein Stipendium zum 
ee den votinten- Summen nicht einzig umb allein dazu ver» Denn —— = in a das immer den Namen 

ürben riebenland ber Gefahr einer neuen Umwälzung |ded Baronets, Sir 3. Wylie, tragen ſoll. 

er ‚ m ekan, td, Dez, (Nachrichten aus Ehina.) Wir Moe⸗ 


—— towiter, im Centrum Rußlands geſtellt, ſtehen vermittelſt unferer Han» 
delsverbindungen mit Kjschta, dem öſtlichſten Grenzpunkte unferer aſſa- 
tiſchen Beſizungen, zu China und den dort jetzt vorgehenben, für bie 
game yolitifch-merfantififhe Welt in Europa gewiß ungemein wichtigen 
reigniffen unweit näber, denn bie ————— an denſelben, die 
Engländer ; daher NRachrichten von dort, hierher auch unweit ſchueller 
gelangen, denn über Judien nad London. Die Briefpoſt aus Peling 
ven! j hterungs⸗ trifft in drei bie vier Wochen im Ktjächta, von bier in 28 Tagen in 
Uen gefucht. Jedermann weiß indeß hier, daß dies eime ungegrün- | Mosfau ein, fo daß mir alfo aus Ehina’s Hauptſtadt Nachrichten in 
»dete Befdulbigung ift, Die Moderabos baben niemals an irgend einer zwei Monaten beziehen fönnen, während fie über Calcutta in London 
- Baht in Spanien Theil genommen, wenn fie nicht der Unterftügung erſt in vier bie fünf Monaten eintreffen. ie legten aus Kjächta bier 
‚om Seiten der Regierung und der Militärbehörden des Landes gewiß eingegangenen Briefe melden: „Die Engländer hätten die Juſel Tfepu- 
waren, d. $. wenn fie nicht nur die Mittel in Händen hatten, ihre|fan nit nur bereits befept, ſondern feien in China wirflic gelandet 
Gegner einzufüctern, fonbern fie wirflig von den Wablplägen zu und machten ſchnelle Kortfchritte im Iunern; ja ſ(was fih aber in ſtjachta 
vertreiben. Dagegen baden die Progreffiften ſtete, und felbft mit dem noch als Gerücht erbielt), hätten Thon Pefing genommen, Beftimme wird 
Bayonnet auf der Brun votirt. So bei den letzten allgemeinen Wahlen aber geſchrieben, daß fie eine chineſiſche Alotte von 45 Böten (worunter 
unter bem Minifterium Arazola’s umd Perez de Eaftro's, wo fie, um» fünf mit Thee) genommen; wo, wird indeſſen nicht angedeutet , wahr- 
geachtet der genen fie angewenbeten Einfhücterungsmittel nur durch |fcheinfih auf dem Pei-Oo oder Han-Te-Fiang- Äluffe, Auch erlaffen fie 
-. eine fehr Meine Majsrität befiegt wurden. Das Benehmen der foger|Proffamationen, dafı fie gefommen feien , das chineſiſche Bolf vom Joche 
nannten gemäßigten Partei zeigt deutlich, dafi das Fonftitutionelle oder |ver Fremdberrſchaft zu befreien, das die Mandſchu-Dynaſtie aucübe, 
Repräfentativ-Spftem gor feinen Werth für fie bat und daft, wenn fie welche allgemein von der Nation gebaft werden ſoll. (Diefe Proflama» 
es nit für ihre Zwede benugen fann, fie ſich nicht um dasjelbe füm- tionen würden ganz dem Geifte ber Inftruftionen widerftreiten, welde 
mert. Es gibt nur eine Fonftitutionelle Partei in Spanien, alle übrigen die engliihen Befehlshaber nah Angaben Londoner minifterieller Blätter 
> Egoiften, Abfolutiften, Rarliften, oder was man font will, nurlerhalten haben.) Man ſprach in Kjachta ſelbſt von partiellen Aufftänten, 
eine Konfitutionelle. Kamen bie Moderadog wieder and Ruder, ſo ſdie diefer Beziehung wegen das Erfheinen der Engländer in China 
würden fie, wie fie es früher gethan, Furzen Prozeß mit der Konftitu- angeregt hätte, 
























































































sparie-m 
Madrid, 13. Dez. Die Munizipalwahlen für das nächſte Jahr 
- find-in den Provinzen, fo viel man bis jegt weiß, fämmtlih im Sinne 
“Her Tiberalen Partei ober der Progrefliften ausgefallen. In den wenigen 
Drten, wo die Moberados als Mitbewerber auftraten, find fie befiegt 
worden, und die Organe biefer Partei Ben diefen Umftand als eine 
Folge des bei den Wahlen angewendeten Einfgüchterungs-Spfiems bar- 


tion machen. : Dentfhland 
Der neu ernannte General-Rapitän von Havanna, General Bal: , . , . 
dez, wird fih am Bord einer Sriegebrigg unverzüglich nad feinem Mainz, 4. Jan. (Theater) Unfere Zeitung enthält beute 
Deltimmungsorte einſchiffen und nit, wie es anfanns bief, daß am |das Konfurrenzausihreiben det Stadtvorfandes ‚ das Mainzer Theater 
7. Januar von Cabir abfegelnde Pafetboot abwarten. betreffend, und ladet Unternehmer, die Br Fahigleit und 4000 Gulden 
Das Gerücht von der bevorftebenden Ernennung des Antonio |baares Geld haben, ein, unferm Schaufpiele (d, h. nicht dem Haufe, 
Gonzalez zum Botfchafter in London erbaft fih noch immer, denn das ift ein wfehr gutes und folides Haus“) zu Hilfe zu eilen. 


Ein feit vem 1. Dezember erjheinendes Abendblatt, wel Purblu Der erite März ift ale der Termin angefept, am weldem diejenigen 
soveranos ift bereits wieder eingegangen, weil diejenigen, die fih für | Merzte, welche unfer Theater in Kur nehmen wollen, ihre Rezepte und 
Dasfelbe verbürgt, die von ihnen dem Gefege gemäß in der Bank von |Bebandlungsmetbode eingeſchickt baben müſſen, und wird dann unter 
San Fernando beponirte Geldfummen jurüdgenonmten haben, ven Konfarrenten Ciner beraus gefunten , von dem man in materieller 

“Madrid, 27. Dezember. Die biefige Zeitung theilt folgendes |und geiftiger Hinſicht Gutes erwarten darf, fo fann er am 1. Septem- 
mit: Seit einigen Tagen fireuen die Oppofitionsionrnale allgemein als |ber feine Kunſtſtücke beginnen. Die Moglichteit, daß _fih etwa Keiner 

anz beflimmt aus, daß bie Regierung hinſichtlich der Entfheidung der melden oder daß man unter ben tonfurrenten feinen Guten (wegen ber 
2: Hifasrtöfrage ganz von dem Einfluffe des englischen Kabinets 4000 arte und Räbigen (megen der Direftionstalente) finden 
Dependire; wir find ermachtigt, diefen fo um erechten Angriff mit Ent⸗ werde, iſt nicht vorgefehen, da mun aber eine Möglichkeit diefer Art 
rüftung zurüdzumeifen, inbem die fpanifche Regierung in diefer Anges durchaus nicht zu den Unmögligfeiten gehört, — beun es werben ja in 
Yegenbeit ganz nad ihrer Einfiht und ohne allen Antrich von Auen, |jepiger Zeit felbft Staatsmänner fehr leicht eine „Unmoglichkeit⸗ — fo 
gebandelt hat. Die andern Journale ärgern und beflagen ſich alle bef-|fragt man fih in der Stille, was dann aan werden folle? Die 
tig darüber, daß die gegenwärtigen Berbandinngen mit Portugal nicht | Antwort hierauf bleibt ſich Jeder vorläufig ſchuldig, ober tröftet ſich 
veröffentlicht umd ber Eu t des Publifume zuganglich gemacht werben. |mit dem Sprihworte: Kommt Zeit, fommt Rath! — Wir wiffen aber, 
Wohl wiffen wir, welden! ortheil bei allen Verbandlungen und Applaus ?. n 
ber öffentlichen Willengmeinung ee erregt, wenn eine Regierung auf Darmftadt, 7. Januar. (Seltfame Entvedung eincs 
eine Muge und gewandte Art an bie Nation refurirt, aber man muß Mördere,) Unfer „Allgemeiner Anzeiger« enthält folgende Mitthei- 
fo billig fein, einzafehen, daß man bei —— der auswärtigen lung: „Dem freundlichen Leſer wird die ſchauderhafte Mifbandlung 
Berhältnife eine gersiffe Diplomatifche Zurüdhaltung beobachten muß. wohl noch erinnerlih fein welche vor Jahr und Tag in dem Walde 
’ » Madrid, 28. Doz. Ungeachtet mander Friegerifhen Demon- |bei Auerbach an einem Mäpgen verübt wurde und wie feither alle 
tionen der Regierung, glaubt man doch nicht an den Krieg, Die Nachforſchungen deßbalb vergeblich blieben. Ein ſonderbarer Zufall 
egentjchaft hat den Geſandten von England und Portagal die beruhi⸗ führte u a auf die Entvedfung der Verbrecher. Der Einwohner R. N, 
gendften Erflärungen gegeben. — Die Wahlen gehen Griepficer vorl zu Balfenhaufen bei Auerbach erhielt aus Amerifa einen Brief, welder 












daß bie Zeit ftets gefommen, der Natb aber febr oft ansgeblichen iſt. 


— ———— 





ik Seine Freunde, begierig auf 


t. nicht angenommen werben fonnte, 
6, jufammen, und braten 


den 


waren 








enberg Herrn Landrichter, der die unleferliche 

nel —— verſtand, wie der Herr — 

if denn aus tem Mädchen geworden, dad wir damals an 
at haben % fo lautei die Stelle, die der kluge Mann 
u 


üte, 

biefe amerifanifihe Frage bin und die weiteren unverfenn- 
Angaben und Zeugniffe der Mitſchuld jenes empörenden 
wurde der Empfänger des Briefes gefanglich eingezogen, 
Verlauf biefer Gefchichte abzuwarten. 

Bberg, 6. Jänner. (Bifhof Hatten's Mörder.) 
ſind über ben am 3. Jänner dort verübten Raubmord 
ten ſdurch Privatmittbeilungen) u Der Herr 













m Hatten batte feine fünf Domeftifen um 6 Uhr Abende der 
om Statt findenden Andacht der 4Oftündigen Gebete beiwohnen 
mb war in feiner Wohnung mit feiner Nichte, Fräulein von 
Nein zurüchgeblieben. ‘Die Dienftleute fanden bei ihrer Rüd- 

hr ihren ebrwärbigen Herrn gewaltſam ermordet, und feine 

f verwundet und tom Tode mabe, Echränfe waren erbrocden 
Der der That verbächtige Schucider Kienapfel in Arauen- 
inen Eltern zugleich verbaftet worden, Er war in dem 


—— 
ei obfthäters) fehr befannt und 


R 


ofe (feines vieljäßrigen 
ie fiel ſogleich auf ihn. 
* benfelben Segenftand erhalten wir fo eben folgende genauere 


gesberg, 6. Janner. Es if jegt außer Zweifel, en} der 
eſell ke! aus Krauenburg, der Naubmörter des Bilchofd 
en war, Man bat bei ihm ein blutiges Beil, die Halfte einer 
andere Hälfte in dem Jimmer tee Bifchofe 5* war, 
7 friſch nraaften leinene Beinkleiver, welde aber no 
erfennen hießen, gefunden. Trop aller diefer Beweiſe leugnet 
Dis jept barinadın. 
monatliche Feſſungeſtrafe erlitten, weil er Drobbriefe ſchrieb. 
fe Büjäbrige Hauchälterin lebt zwar ned, ift aber ſprach ⸗ und 
und ſchwerlich wird fie fo weit bergeftellt werden fönnen, 
ge abzugeben. Das konigl. Oberlandeesgericht hat einen 
uegezeihne Inguirenten tie Megierung cinen Kommiffarius von 
bier abgefandt, und au ver Brigabier der Gentarmerie ift von hier 
nad Arauemburg abgereift. 

Aus dem Örofberzogtbum Pofen, 1. Jar. (Berän- 
derungen.) Junleih mit dem Jabreswecbiel traf bier die zuverläſſige 
NRahricht über eine Veränderung ein, bie für unfere Provinz von den 
wicht Bolgen fein wird, Unſer Oberprafivent Flottwell ift zum 

mten der Provinz Sadıfen ernannt, und Graf Arnim, ber 
Imann Preufiens, wird bier fein Madfolger. Der Oberprä- 
—— el, deſſen Verfepung auf eine für ibm febr ehrenwerthe 
fe eingeleitet fein fell, wird ſchen im Yaufe tiefes Monate in Pofen 
‚ wo er ned den Landtag, der im Februar zufammen- 
dit, abhalten wird. 








Urbrigeng bat derſelbe vor 3 Jabren 










Tat rr 

Ronftantinopel, 9. Dez. Die Regierung hat folgende ältere 
Depeſche Ihrabim Palhas an Mebemed Ali, welde in Syrien aufge» 

werben, erhalten: 

„Ent Aa überbradhte mir geftern dag Schreiben Ew. Hoheit, 
weldes ich gelefen und vollfommen verftenten babe, An bemfelben 
Zage, bem dritten bed Ramafam, Famen Setim Yasha, Jemael Paſcha 
und Geubran Efenbi bier an. Da ter Schatz lerr war, fo Fonnte ıdı 

t zahlen. 47,000 Beutel (cin Beutel beträgt ungefähr 30 Nteblr. ) 
'D rg: ur Ed hötbig, und Eie müffen mir biefelden ſchicken. Se— 
und im melten mir, daß weder tie Artillerie- nod die Star 
vallerie-Hegimenter Gerfte haben, und ta6 es unmöglich ift, fih der— 
gleichen zu verfhahen, weil tie Yandlente Alles verbergen. Man kaun 


burg ft noch durch Güte etwas von ihnen erlangen; die 
Unglänbigen von Saita baten fie übermütbig gemacht. Es fehlt ung 
rien wird nicht langer zu behaupten fein, wenn das 

bee Svyri ib nich zu beh jci 
Meer mie frei iR, Die Ungelegenbeiten ftehen folgendermaften: Vor 
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f Hoheit , ich follte mich von hier surüdzichen ; 
ein. Sat der Ye —— alte 






würde gut 
mi 
{eb ihre Ent ung. Ih 
ak düd 
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fie erobern bie 
vermödte. Es iR 





































werben; bei ur aber genommen gewiß nicht. Alles iſt dort 
in trefflichem Zuſtande. Mahmud verlangte Artilleriften von mir. und 
ih babe ihm 394 gefandt, da fie mir bo bier von feinem Nupen find. 
Bon ber Örenze ie nichts Neues eingegangen. Madſchihum Bei befin- 
det fih in Aleppo. Adıned Ber wird ſich zurüczieben, fo wie bie für- 
fifhen Truppen vorbringen. Die year ift unferen Acinden, die 
nicht ſehr zahlreich find, ungünſtig. Madſchihum Bei glaubt, daß fi 
in Aleppo Spione befinden, bie unfere Truppen zu verführen fuchen. 
Dasfelbe fäht fih von Damaskus ſagen.“ 

Die mit der Poft aus Konftansinopel vom 30. Dzbr. eingelau- 
fenen Nachrichten melden: „Berichten ans Canca vom 18.9. M. zu 
folge, war bie k. k. Bring Monteeneroli ‚« an deren Bord fi. der 
türfifche Abgeorbnete Muri Bei befand, am 13. d. M. im Hafen von 
Suda angelommen. Tags darauf verfügte Ah Muri Dei nah Ganca 
und flaftete dem Gouverneur ver Infel, Muflapba Paſcha, feinen Be⸗ 








b, 1 it den größten Ehrenbe 
De m anh gar tn Fa Buße are 
im Beifein der fremden Konjuln, der türfifchen und griedif ie 


maten und einer zahlreichen Vollomenge, die feierliche Vorleſung bes 
großberrlihen Fermans Statt, durch welden Muftapba Paſcha im Gou ⸗ 
dernement der Juſel beftätigt wird, worauf ihm Nuri Bei die für ihm 
befimmte großderrlihe Dekoration übergab, In bemfelben Augenblide 
wurbe auf den Mauern der Feſtung die ottemaniſche Alange aufgehißt 
und von dem Batterien ſowohl ale vom der &, l. Brigg ————— 
mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßt. Die dur dieſen felerlichen Alt befie- 
gelte Unterwerfung der Jaſei Kandia erregte unter der Bevollerung 
eine allgemeine Freude, die fich durch dem Tebbafteften Jubelruf und 
faute Gchete für das Woblergeben und die Jange Erbaltung bes lebens 
Er, * des Enltans fund gab.w 

"Kapitän Fansbawe ift geftern Abende auf dem Rrirgspampfboote 
„Stromboli» nah Marmarizza zurückgelehrt, wohin diefen Abend au 
das f. f. Kriegedampfboot »„Marianar abgegangen ift. Die beſden na 
Alerandrien beftimmten Porten-Kommiffäre, die ſich gleichfalls auf vem 
„Stromboliv einfhiffen wollten, find wegen Mangels an Raum für 
ibr Gefolge am Bord diefes Dampfihiffes, zurüdgeblicben, werden 
aber nächfter Tage auf dem in England gebauten, erſt unlängft bier 
angefommenen Dampfboote Jocüdar- (Scutari) mad ihrer Beflime 
mung abgeben.“ 

„Im Laufe des heutigen Tages ift ein türkisches Linienſchiff mit 
tgyptifhen Gefangenen in ten Bosphor eingelanfen,» 

Der Geſundheitszuſtand im der Hauptſtadt ift fortwährend de 
friebigend.« ¶(Deſterr. Beob.) 

Bukareſt, 19. Dezbr. Der Winter iſt mit aller Strenge einge- 
treten. Neifente, welche über bie Gebirge famen, ſchildern die Paflage, 
wegen dem fehr hoben Schnee, als Aufert müberon, — Die Fruchte 
und Lebensmittel, welche bei ung gewöhnlich im ſehr nieberem Preife 
fanden , find tbener. Wein ift nicht fo viel ala im verflefenen Jahr 
zgeratben, aber er ift meit beffer, als der vorjährine. 

Dotofdhan, 18. Dry. Die Rontumaz- Periode gegen tie Buko— 
winer| Örenze wurde, vermutblich wegen ber ſich ergebenen Petr 
fälle jenfeite der Donau, wieder auf 5 Tage nefegt, was und eiwas 
ungewobnt vorfömmt. Wir hoffen jedoch, daß eo von nicht langer Dauer 
fein wird. Der Winter iſt mie einer folben Strenge einnetreten, daß 
nach einem ftarf gefallenen Schnee das Thermometer am 34. Dezember 
2 NR. unter Null zeigte, Mehrere Tage zeigte ee 16 und 14, beute 
abe um & Ubr früh nur 12", 


Laie Er RR 
Dfen, (Birken der barmberzigen Präprr.) Ein neuer 
Beltg für das wobltbätine, fegensreide Wirken des chriwardigen Dr- 
deno der barmberzigen Brüder Tiefert ver fo chen gedruckt erfdienene 


Ausweis über bie vom 1. Nov. 1830 bis Tepten Ollober 1840 aufge- 
nommenen und ——— verpflegten Kranken im hieſigen Spitale 
der barmherzigen Brüder, Es wurden aufgenommen und unentgeldlich 
verpflegt, indgefammt 1844 (um 169 mehr ald im vorigen Jahre}; 
davon find geneſen 1640; aeftorben 204; von denen jedo 25 fterbend 
eingebracht wurben, Der Religion nad waren: Satholifen 1682, Eran- 
ifche 107, Neformirte 26, Griehen 17, Iſraeliten 22. In ben 
Ammtlichen 29 Hofpitälern der barmberzigen Brüder der f. I Erb 
aaten wurben 21,841 (um 2131 mehr als im vorigen Jahre) ir 
nommen, vom denen 20,042 genefen find, Drbensprovinzial biefex 
ämmtlihen Hofpitäfer ift der Ehrw. Ar. Magnobonus Grünes; d. I. 
ior des Spitals Ar. Auoldus Pehe; Oberarzt Ar. Achatius gr 
(VPeſther Tgbl.) 
* Bett (Die neue wagyariſche pofitifge Zeitung 
Pesti Hirlup.) Am 3. Januar ift die erſte Nummer der neuen ma- 
—— Zeitung „Pesti Hirlup« in der Buchdruckerei bes Verlegers 
ubwig von Fanderer erſchienen. Sie wird von einem Komité geleitet. 
Ihr eigentliher Redakteur ift aber, nad dem Pefiber Tageblatt, Lud⸗ 
wig von Hoffuth. Man erwartet von biefer neuen politiihen Zeitung, 
welcher fi fehr viele freifinnige, Tiberale magyarifhe Schriftſteller an- 
gefgtofien baben, ſehr viel. Das Peſther Tageblatt jagt hierüber: „Die 
efannte vielfeitige Beifteefultur des Nebaltenrs ſtellt diefem neuen 
- großartigen Inftitute dad günftigfte Prognoftifon; bie geredteften Er- 
wartungen werben einer fhönen Erfüllung nicht ermangeln.“ Der Name 
Koſſuth if auch dem Auslande durch die nach dem Neichstage 1836 er- 
ſchienene bandſchriftliche, der Genfur nicht vorgelegte maghariſche Zei- 
tung über die ungarifhen Romitatsverbandlungen, „Törvenihatösägi 
"tudösitäsok« (Furisbiftiong-Narihten), welche endlich durch die Re- 
gierung unterdrüdt wurbe, was bie Neflamation mehrerer Komitate 
veranlaßte, befannt. 
Sz. Peter. (Wölfe aus den Karvaten.) Die ungewöhn- 
Ti firenge Kälte waͤchſt feit der Iepten Woche Dezembers alltäglich ; 
Zefoise fotder nieberer Temperatur find Wölfe, die das Farpatifche 
ebirge überfhreiten, über vereinzelte Gehöfte und Maiereien rudel- 
weife berfallen, und Schafe, Schweine ja fogar grofie Hunde aufjebren, 
wahre Plagegeiſter der Tatraergegend z doch- baben fich die Under 
auch fhon an Menfhen gewagt: So geſchah es kurz nach Weihnachten, 
daß zwei Bauern, die im Walde Holz fällen, von jenen unbeimlichen 
Norvlandsgäften angefallen wurben. Nur einem ber Holzbauer gelang 
et, fih mübfam gu retten, der andere unterlag ber * Ueberzahl. 
Die zur Rettung binausgeeilten Jaͤger famen zu fpät, fie fonnten nur 
blutige Refte des zerfleifchten Peichnams entbeden. (Peſth. Tabl.) 


VBortrerayg 
des Sonverneurg der priv. Öfterreihifchen National» Bank, s 
Freiberrn von Peberer, Er. k. f. apoſtol. Majeftät wirklichen geheimen 
Rathes se. 10, ve. an den Banl⸗Ausſchuß, in feiner Verſammlung am 
11. Januar d. J. 

Ih habe die Ehre, der geachteten Berfammlung bie erfreulichen 
Ergebniffe der Gefchaftegebahrung des Danf- Inflitutes in dem fo eben 
abgelaufenen Jahre 1840 vor Mugen zu legen. 
Der Kredit der Bank if in diefem Jabre von den Bedürfniſſen 
andeld und der Induftrie in bedeutend nefteinertem Mafe in An- 
genommen worden. Wenn die Banf-Direktion bedacht war, bie 
fen Bedürfniffen auf eine befriebigende Weife entgegen zu fommen, fo 
war fie doch nicht minder ihrer Pflicht eingedenk, in der Mnftrengung 
der Kräfte der Banf zum Behufe ber Fommerzieffen und inbuftriellen 
Intereffen diejenigen Grenzen nicht zu überfchreiten, welche dem Infti- 
tute durch defien böbere Beſtimmung vergezeichnet find, 

Da der Zeitraum von jehm Jahren, für welchen die Conponsbögen 
der Panf-Aftien ausgefertiget worben waren, zu Ende ging, fo bat es 
fi um bie Hinauegabe neuer Eouponebögen gehandelt, Die Banf- Di: 
reftion nahm Hierbei zur Erleichterung ber auswärtigen Aftionäre die 
gefällige Bermittlung der geebrien aucwärtigen Dantlungsbäufer Frege 
eı Komp., Hore er Komp., W. H. Ladenburg und Söhne, M. A. von 
Rolbſchild and Söhne und 3.8. Schäpfer in Anforuch, und dieſelben 
boten bierzu mit zuvorfommender Bereitwilligleit die Hand. 

Jch ſchreite nunmehr zur Entwicklung der einzelnen Gefdhäfte, 

Das Eſcompte-Geſchäft, 
welches mit 31. ‚Deyember 1839 bereite 11,068 Effekten, im Werthe von 
63,698,236 #1. B. V. umfafite, erbob fih im Paufe des Jahres 1840 
auf die hochſt bedeutende Anzabl von 72,981 Effekten, im Wertbe von 
305,518,653 fl. 54 fr., und weifet nach den flattgefundenen Einfaffiraun- 
gen mit 31. Dez. 1840 noch 11,953 Effeften, im Wertbe von 63,256, 114 fl. 
57 fr. aut, 

Die in der Beilage verzeichneten ſechzehn Herren Eenforen erwar⸗ 
ben ſich durch die hochſt Iobenswerthe Umſicht, mit welcher fie die Prüs 


des 
fpru 


Herrn Kart| Dur die Zinſen Des übrigen Stammvermö- 


in der eingereichten Wechfel beforgen, bie danfbare Anerfennung des 
nÄitutee. 


Zugfeig erwähne ih Hier mit Vergnügen der fümmtlihen Banf- 
Beamten, indem ih ihnen die Gerechtigkeit leifte, daß fie in dem Es- 
compte-&efchäfte, fo wie in allen übrigen Zweigen ibrer Gefchäfte-Thär 
tigfeit der Erwartung vollfommen entfproden haben, 
Das Leih-Geſchäft 

wurbe mit 31. Dezember 1839 mit 19,792,401 fl. 9 fr. an Mändern, 
worauf ein Vorfhuß von 11,439,000 fl. geliehen war, auegewiefen. 

And diefes Geschäft erhob fih im Jahre 1840 auf 56,364,722 fl. 
55 fr. in Pfänbern, und ber hierauf gelichene Vorſchuß anf 34,594,200 fl. 

Mit Tegtem Dezember 1840 beträgt es 27,810,893 fl. 46 fr. am 
erliegenden Pfändern, und der bierauf gelichene Vorſchüß 17,470,100 fl. 

Das den Fonigl. Städten: Dfen, Feng und Gram gewährte Lperz. 
Darfchen beträgt, da bereite 49,840 fl. von 64 Parteien freiwillig zur 
rũckgezahlt wurden, noch 2,950,160 fl., und daeſelbe bat dem Inftitute 
im Jahre 1840 ein Erträgniß von 59,157 fl. 303/4 fr. abgeworfen, 

Das reine Depofiten-Gefhäft; 
tiefes Gefhäft, welches dem Inftitute nicht als ergiebige Erträgnife 
quelle, fondern alg ein ebrenvoller Beweis des Vertrauens des Pabli- 
Fume von bober Wichtigkeit ift, bat fich im Jahre 1840 auf ten Werth 
von 76,055,509 fl. 9 Er. erſtreckt. 
Die Papierg 

befland am 31. Dezember 1839 im 
im Jahre 1840 wurden eingelöfet . 


daher Ende Dezember 1840 . . — 437,894,075 fl · 
eingelöfet waren, und mit 1. Januar 1841 nur noch 11,818,763 fl 
Biener-Währung im Umlaufe find, 


Die fämmtlihen KRaffeffände 


beliefen ih am 31. Dezember 1839 auf. 66,859,367 fl. 48 fr. 
Im Jahre 1840 wurden empfangen 1,003,611,479 fl. 423/alr. 


Die Einnahme fteigerte fih daher auf 1,070,470,847 fl. 303/afr.. 
Die Ausgaben erboben fih auf . 1,012,036,688 fl. 101/Afr. 
Daber mit 31. Dezember 1840 im 
fänmtlihen Kaſſen verblieben . . 58,434,159 A. 202/Afr. 
und ſich hiernach im Jahre 1840 ein Befammt-Berkehr von 2.015,648, 167 fl. 
53 fr, darſtellen. 


Die Erträgniffe des Inftitute im Jahre 1840 waren 
folgende: 

Durd das Eecompte-Gefhäft . : R 

Durd das Leibgefhält . . 


eld-Einlöfung 
. . . 436,252,650 fl, 
1,611,325 fl, 





2,591,099 fl. 2 Er. 
583,941 fi. 9 fr. 


gend der Bank 2,105,329 fl. 393/ülr. 


Durb die Refernefonde- Zinfen . . 2278711. ir. 
Durch das Anwerjungsgefbaft 35,072 fl. 36 Tr. 


Die Einnahme flieg daher auf 5,543,113 fl. 545Afr. 
Wenn bievon bie in d. Jahrf 
1841 gebörigen . 257,200 fl. 22 fr. 
Kermer die, durch die Vor⸗ 
auslagen der mit dem gün⸗ 
ftigften Erfolge fortfchreiten» 
den gang neuen Kabrifation 
vermehrten Fabrikationéaus 
Sagen mit . . . 228,297 fl. 6 fr. 
endlich die Regieauglagen mit 417,393 fl. 3hr/ülr. 902,881 fl. Iıfakr. 


abgezogen werben; fo ergibt ſich ein reines Er 
trägniß von . 5 5 ö F 4,640,232 fl. St2fifr, 


Dieſer reine Gewinn gewährt für jede der beftehenden 50,621 
Aktien ein Gefammt-Erträgniß von 91 fl. 39 1/5 fr., und dba hiervon 
für das erſte Scmefter 1840 bereite 40 fl. binausgezabft wurben, fo 
verbleiben noch 51 fl. 39 1/5 fr. per Altie. 

Mit geneigter Zuftimmung des k. k. Hoffammer-Präfiviums er 
achtet die Banf-Direftion für dad zweite Scmefter 49 fl. ver Aftie zu 
vertbeilen, und ben Reft von 2 fl, 39 1/5 Mr. für jebe Aftie, oder 
134,963 fl. 51. 2/8 fr. im Ganzen, in den, einen Gefammtiwertb von 
mebr als ſeche und eine halbe Million fl. K. M. varftellenden Referner 
Kond zu hinterlegen. 

Indem ich micht zweifeln laun, daß Sie meine gecbrten Herren 
diefen Borfchlag durch Ihren gefälligen Beitritt zum Beſchluſſe erheben 
werben — erübriget mir zum Schlufe nur noch Ihnen zu eröffnen, 
daf die Banf-Direftion fi wieder die Allerböchfte Gnade erbitten wird, 
den untertbanigften Danf des Banf- Inflitutes Sr. Majeftät unferene 
allergnadigſten Kaifer zu Füßen legen zu dürfen. 





ater den Dentfhen,, bas find dic Szekler unter ben 
den randellen Bebirgefirich in Deutfhtand, fo bemohnen 
ıbärgen. An Zapferkeit wetteifern beide, nur find bir 
 Schügen ‚bie Speer , aleihh allen Magparın, geborne Ka: 
——— ibres da baen Wulhes und ihrer Ausdauer Im Krirge 
eligkeiten , denen beide im ihrem häuslichen Beben aus 
fie ab und flähten ihre phofiihe und moralifhe Ataft. Aber 
dem —— bieten beide eine Menge Punkte zum Bergleide dar 
© J ifam, nüdteen und ſpatſam, ringt dem kargen Beden 
Der er feine wenigen Gabtn ab, und facht ſich, was ıhm biefer 
burdı Obimerbe und Handel auf eine ehrliche Art zu ermerben, 
mie «8. der Tyroter treibt. Bom Cewerde hätt «6 beide nicht ab, 
gr Übeem Handel in weite Fernen zieben müffen, evgleik 
Gebirgendikir, mit Innigteit am ihren Bergen bangen. Bür den 
fih ununterbrohen im Frichen, fo daß, wenn der Landeehert 
Eee und greüftet find, 
bunten ben Fun bes, Siebenbürgen begrängenden, füröfllihen 
Mems, der jüch won hier mach weiter zwiſchen ber Meldau und Wal 
efteet, Aber auch im Lande findet man fie bin und mirder per: 
fait durchgehende nur bis an das Finke Ufer ber Marafh, Obnr 
ibr erher Stamm gleih Anfangs in dem Gebirgen von Bicben, 
leben, ats bie Magparen gegen das Jahr 800 Lirbendürgen er; 
im, und hatte ſich dort fo fefgrfegt, dab er allen madfelgenden Gindrüs 
a en und Mongelen entging, welche ohnedirß die rauhen und un, 
Gebirge auf ihren Derresjügen vermieden. (4 berechtigt zu 
der Umfland, daß bie Szetler obglei in ihrem ganzen Weſen 
doch darin Son ibren Eiommaenoffen fih unterfheiden, def fe 
biefe, die Ebenen zu ihten Wbchnplägen fuchten, wozu Ah ihnen 
oft genug Setegenheit but, fondern im Ihren Gebirgen bes 
gewohnt und lieb geworden waren. Diefem Umſtande find and 
I en beigumelfem, durch melde fie ich von den Masyarın un» 
I Süden fie denn aud bei den Landtagen eist deſondere Kalton 
treter hat. 


—EX Aaghaten, habea die Seller durch bir Lauge ber 
bie Gigenthümlicdkeit der von ihnen bewohnten Wegraden, 
en Habitus angenemmen, Ihre Geftale ift im Derchſchaitt 
aber auch gebzungener , als bie der Ungarn (Maguaren); 
id fie von diefen in der Arı ab, wie üderhaupt Geditgede 
benen des flachen Qandes unterfheiben, Indem fie ver Derttich 
ft und femit für Bequemlichteit geelänet iſt Die lange Pelabunde 
Furgen Preis umgetaufht, und ba dei ihnen Jedes männtibe Indi: 
nit etwa an körperlichen Brebrechen leidet, Beldar ih, fr 
foriägt fidh in ber gangen Kleidung eine Annäberung an die ungarifde Hufa: 
zenmontur aus. 
Sm Dawuswelen des Szektere bereit Drdbnung und Rristigkrit, un 
‚ Bettelaemuth iR trog dem, daß fie darch das Bund gereistlertigt erfheinen 
würde eine große. Beltenkeit, weil alles Neißig und rührfam iſt. Dadurch uns 
— ee ich welertlih vom Maghaten ia den Ebenen, dem eine gewiffe 
keit und Scheu vor allzu großer Anfteengung cigenibümtich iſt. Die 
bes legteen if bei erſterm im einen Milen Grat umgewandelt. 
@e ige in 
mehr alsbald frauen etweckt. An Intelligenz; ſteht diefee Sette Zamm keinem 
ven benen nad, bie in Cicbenbärgen wohnen; dies zeigt fih in der Megel 
am glänzgenblen auf dem Sandtagen, mo feine Wertreter mit eben fo viel Bes 
fonnenpeit als Kiarheit ihre Anfiten über das Wehl des Santes ausfpreden 
und babei Liefe Zören Tharflinnig entwiıtn. Iruen Urn rheiten auch ibre 
5* die im Durchſchnitt weit mehr ſchön als gatſtig And. Aus ibm leuch⸗ 
5 leiceitig der Verſtand, und Beides gibt ihrem Wehr und 
Sn an 





fen sinen eigenibämtigen Reiz. Zſchtigkein umdb Keuſchheit 
— mit Recht gerükint. 

Dat Sidiet der 5 Sjzekler⸗Stahdte umfaht ungefahr 150 geezr Qnaı 
pure und ft mit eiwa 150,000 Seetes beväifert, fo daß nur 1000 
ee atmeile fommen, was feinen rund in ker großen Unwiriblich. 

© bat. Xupte diefen Stühlen find, wir ich fhon amgab, ned 
Su — in andern Diſtelkten dertheitt. So hoch wir indeh auch deren 
em mögen, fo zäßlt ber ganze Stamm dengech nicht velle 200000 

* 


Gefgeinung im europäifden Böllerwerbande, 
Die, potitifke Organifarion der Szetler ift, mit mabebeutendem Unter, 
fSiede, | ‚ganı bie der Brwohner ber oſterreichiſchen Militärgränge ; zu weicher 


eilage zu Rr. 12. des Adlers für 1841. 


feiben etwas befonders Ebles, mas anftatı abguichrrifen, virt: | 













































Übrigend der größte Theil bes von ihnen bewohnten Bebletes gehört. Jeder 
Rreitbare Mann if Eoltat und fie haben zum größten Theil ihre Beßdthö- 
mer vom Staete ala Leden. Ihre Gipilobrigkeit ift zugleich ide Militär-Kom» 
mande, fo daß!mir ihre Sffenslichen Angelegenheiten von biefem verwaltet 
werben. br aelläbiter Mieper Hält Beſchwerden ans, denen ein verweichlich ⸗ 
ter bald unterliegen würde, Dies und die ihnen fortwährend ven dır Natur 
den wilden Thieren unt den Menſchen brobenden Gefahren ergeugen in ıhnem 
jene Unerfhrodenheit und hechberühente Zapferkeit, die foft Iprükwörtlik ge» 
worben if, So febr ihnen aber auch ibre Heimat ihre Gubfileng im allen Art 
verfümmert, fo grob it dennoch ihre Aahänglithkeir an biefelbe, und fie rilen 
ibe, wenn Geſchäfte fie mad außen gezogen, fobald dieſelben beenbigt find, mit 
Äreuden wieder zu. 





Zandwirtbica ftlicde®. 


Allgemeine Berfommtung ber h & EBandwirtbfhalis: Ge 
fetifhaft in Wien, am 21. und 22, Dezember. 
Mitgetheitt ven F. I. Koıb, 

‚Grhee Bericht. 

(3 #1 uß.) 

Den Vorträgen dei unferer bermaligen Grfeffchaftd-Verfammlung, battle 
man angelegenslih gewünfdt, als einen vorzüglihrn Gegenſtand die Fottſedung 
der Berbandlumgen in der midrigen Frege über die anacmeffenften Mittel -gur 
Sichet ſteuung einer algemeinen, guten Forſtkultur anreihen zu tönnen. ‚Der 
beſtadige Ausfkuß hat birfer fo einfluhwotien Materie eine reife. Grwägung 
zu wibmen, mit unterlaffen y allein um rim tolletives Gutachten dee ſelben, 
mie bie bochanfehnliche Geſtuſchaft Ihren Beſchtüſſen gemäß es exirarten muß, 
dießfatle darbieren zu innen, find noch ferne Kusarbeitungen:: und Bara- 
ıbungen rforberlidi: und es bat fi daher ats zuträglicher graeigt, den Bars 
rag hierüber an bie Geſtuſchaft für die nächte allgemeine een 
kommenden Breüßjahre vorgubebatten. ve. 


Dit berzlichen Glütwünfhen begrüßen wir den in vielfach weſentlicher 
Berührung mit Zwedten birfer Gefelfhalt lebenden n. 5. Induflrie und @r- 
merdsnerein. Gr verdient unfere befondere Berdaſichtigung, und eine natere 
täadifche frrundfhafttide Brrbintung mit demſelden kang nur den Grunbfägen 
unferer Bemühungen enifpregen. Die mit voßer Jugenbfraft forifhreitenbe 
Entwidelung feiner Ihätigkest läßt mit Grunde bie Früchte erwarten, welche 
durch zufammenwirtende Unterflügung ausgebeutet werben, die ſich Seroels 
kommnete Beförderung der Örjengungen und ber indaflrirle Wemerböberrieb 
reihen. G6 ift wadtlich der nardrlichhe Jufammendana zwifden ber Hervors 
bringung der erften menfhlihen und Länderbrdärfniffe mit deren Bermwens 
duna, der von ber Ratut fo zeichlih baryebetenen Seſchente mit ihrer Bes 
müsung, der Nrftoffe mie deren Werarbritung; morard fie gegenfeitig gewin · 
nen, fo wie fie fih Hilfsmittel und Erteichterungen Irıften. — Auch dießmal 
werden ſich im Paufe der Berbandiunaen bri gegeamärtiger Berſammlung wirs 
ber Thatbeweiſe hiereou darftellen — Die Eanbirirtbidaft, das umfallendfle 
und am weiden aufammengeleste Brmerde bedarf nebfidem auch unMittelbar 
feibft der ſettgeſetzten Erfohrungen, Eutzedungen, Erfindungen in dem Ge« 
biete ber phohlalifhen, demiicen, maturbifterifhen, mechani ſchen, techno⸗ 
teglihen Kenueniffe, jo wie Wiffenfhaften und Künfte in wohlrhätiger Wed- 
felwirfung durch Anwendungen neue Belebung erhalten, für das Licht, wel⸗ 
ders fie gemädren. Und bie son unferer Geſellichaft krabfichtete, erhöhte ge= 
meinnügige Natiemeisbätigkeit Tann burd die heilfamen Ginmwirkungen fo vera 
inter, edler Aröfte nur mächtig befördert, mabrbuft verpolltommet werben. 


Die Anzabl der Ölonemifken und geiebrten Gefellſchaften, mwerunter 
viele aufländjfche, auch mehrere überfreifhe, melde ſich mir der unfrigen in 
Korrefpondeng gefegt haben, wäh fortan; bie Mittbeilungen über landwitthe 
(haftligge Gegeaſtande, die wir mit demfelden austaufdgen, nehmen ihren 
geregelten Gang. 

Um fo wärmer liegt ung bie enge Auftechtbaltung unferer Berbinduns 
gem mit derſchwiſterten Bereinen im Zauetn bes eſterreichiſchen Kaiſerthutas 
an, und find uns alle Örtegenheiten bagu befundes wiltommen. Cine fdäg: 
sare Semwäbrleiftung dafür wird uns im dem, bon meLreren beifeiben auch 
für dir gegenwärtige allgemeine Verfammlung ernannten Mepräfentanten mies 
derbou. Als foldye find vVirbmale bier gegenmärtig : 


Repräfentanten ber 8. #, Laubdwirthſchafte-Geſell⸗ 
(haften: 


> Bein er jeboi if fo bleibt er jede immer eine mertrrärbigela) In Brüan, die Hetten Ftanz Zor, Graf von Berelbingen, und Hubert 


Graf von Darneneour, % #, wirkliche Kammettt und ‚bers[haftenbefiger. 
b) In Bräg, Derr Joſeph Börmann, Brofeffor am birfigen RE. Ihierargentis 
Inkituse, 


J 


©) In Klagenfurt, die Herren Joſeph Witter von Wayna, Herrfhaftsteliger 
und Broßbändier, und Iobann Bollmayer, Hof; und GSerichts-Adeokat 
d) Ja daibach, Hert Philipp Ludwig Graf von Saintzenois, ff. wirkt. 

Kämmerer und Derrfdaftenbefiger. 

©) In Innshrud, die Herren Iofeph Auguft Graf von Sailern, PR wirkt, 
Kämmerer und Derrfhaftenbefiger, und Georg Wörh, Guftos der wiſſen⸗ 
faftlihen Sammlungen der hiefigen Gefeufgaft. 

Durch die vorgenommene Wahl wurden als Delegaten ernannt und war 
für den Bezirk vom Korneaburg Rr. 4, im B. U. M.B. Der Herr Geota 
Bayırle, Dechant in Darmannsborf und für den Bezirk von Mölt Wr. &, 
im 82.02. W. ®. Der Herr Wilhelm Edrr, Abt zu Möit, 


As wirfliie MWitglieber wurden ebenfalls darch bie Mahl anerkannt: 
bie Herren: Matbios Achazel, 8. 8. Profeffor der Landwirthſchaft mat Kanıs 
der ber BB. Geſelſchaft sur Meförderung ber Sanbmwirtbfhaft und Indufttie 
in Rörnthen. Brorg Benerle, Konfifkoriafrarh und Dechant in Harmannsborf 
B. u. M. B. Ianaz Bet, Deltor der Theologie, 8. i. Gymaallal Wice- 
Direktor und Pfarrer zu Brof.Ditowig in Mähren. SIofepb Weskiba, Pro: 
feſſer ber Elrmentars Mathematik am Ef. £, potitechniſchen Inftiture in Wien. 
Magnus Beprer, k. k. Bubernial:Konsipift und Sekretär des #. k. Lanbmirth: 
Ihafts:Wereined für Zirot und Borariderg. Eduard on. Bujanovice, Hertſchafts— 
befiger in Ungarn. Karl Graf Gbriftatnigg, ?. f. wirft. Kämmerer uad Di: 
zektor ber &, 8, Gefeufhalt zur Beförderung ‘der kandwirthſchaft und Indus 
firie in Kärnten. Dominik Kelumbus , Doktor ber Krzeneilunde, 8. 8. Pro: 
feffor der kandwirthſchaſt und Raturgelhichte in Lemberg. Jehann Dürr, 
DWiethſchafterath. Tofepd Feeifh, Fürk Efterhagufcher Hofgärtaer in Qifenftadt. 
Zeh. Rep. Banbin v. Bilienftein, Sekretär ber ER, Sonbwirtbfchafts-Wefeufhaft 
in Krain. Zutius Helm, Doktor der Arzeneikunde und Ghirurgie, bann Pre: 
feffor der Raturgefhichte, Morktunde und Landwirthſchaft am k. k. Therehane. 
Franz Hlubel, Doktor ber Philofophie und Prefeſſer der Banbwirtefhafts: 
Bunde om Joanneum im Bräg. Joſcph Hubenn, fänigl. ungariſcher Oder- 
Waldweiſter und Affeffor. Wolfgang Graf v Lichtenberg, k. E. wirt. Käm: 
merer und Präfident ber B. 8. kandwirthſchafte Befellfhaft in Rrain. Lubmia 
Maathuer, Doktor der Arzeneitunde und Gründer der des KindersKreanken: 
Znfitutes In Wien. Gobann Boaptift Freiherr vom Mofer, 8,8 niederdfterr. 
BRegierungs-Romgipift, Mitglied des n. 5. ftänd, KAusihuf Hoilegiums und 
Gutsbefiger. Johann Karl Netter, Doktor der Philofopbie und ®. B, Profeſſer 
dee Landwitthſchafta » Kunde unb adgemrinen Naturgefhichte in Dimäs. 
Friedrich Piatti, Marquis, Befiger der Herrſchaft 8. U. M. B. Jehann 
Shrifian Scheiner, Ober Beamter ber Herrihaft Weikersdorf, B.UB W. 
Wincenz Spursy, Dof:Kommiffionsrarh und Referent bei bem k. B- General: 
Bechnungs : Direktorium. Graf Joſeph Mathias v. Thun» Dobenftein, BR 
wirft. Kämmerer, Präſes ber 2. t patristiichs öfonomifhen Bıfeafhaft im 
Aönigreiche Böhmen, Büterbefiger 1c. Graf Johann dv. Trapp, zu Ghur 
und Schmwainburg, #, k. wirkl. geb. Rath und Kämmerer. bann Präfisent ber 
%, 8. Landmwirtäfhaftsvereind für Tirol und Borariberg. Karl Edler v. Bemr: 
nau. Sekretär ber k. k. Lanbmwirthfcgafts:@efeufgaft in Steiermark, 


Berfhiedenen. 


— Ein Munizipalratb von Belleville hielt mit einem feiuer Kol⸗ 
legen im Dorfe Menilmontant eine Koflelte für die burd bie Lyoner 
Ucherfhwemmung Verunglüdten, Gegen Abend trat er in bie Etube eines 
Barbiere; ed war in berfelben nicht Tonderfih bel, und man fab nit 

enug, um bie deutlichen Merkmale bes tiefen Elends zu erfennen. Ein 

unbe feufjte unter dem Meſſer bes Barbiers, deſſen Hand vor Erſchö— 
pfung zitterte. Der Rath brachte deßungeachtet feine Bitte um eine milde 
Spende vor, Da ging die Frau des armen Barbiers rafch zu ihm, mit 
der Erflärung: Br mein Herr, find drei Eous, das einzige Gel, 
welches wir befigen ; boch nehmen Gie es nur, bie Neberfhwemmten find 
noch unglücklicher als wir.“ Was bebürfte ee noch, um die Größe des in 
jener Gegend herrſchenden Elends zu ermeſſen. 


(Singfhulen in Paris.) Die Singfhulen für das Volk 
nehmen bier einen erſtaunlichen Rortgang. Nah Wilhelm’s Spitem 
find bereits 6000 Kinder und 12,000 Erwachfene vollfommen unterriche 
tet, was ber öffentlichen Sittlihfeit zu namhaften Gewinne gereicht. 
Statt in Kneipen und verbäachtigen Orten fi herumzutreiben, verfam» 
meln fih in der Tuchballe 500 Arbeiter, andere 5— 600 verfanmeln 
fih im Saale des Stadthauſes, und diefe Verfammlungen führen Ehöre 
von Gluck Saese), Eherubini, Mehnl u. ſ. w. anf. Im zehn 
Elementarfchu en zu Paris werben gegenwärtig 6— 7000 Kinder, und 
in 40 Schulen für Erwadfene 15 — 1800 Männer im Singen unter- 

IT.) Die Nachkommen des verflorbenen 


richtet, — 
— —* 

ſchwediſchen Neihsheren, Grafen Adelſward, find bei ihrem Könige 
mit dem Geſuche eingelommen, ihrer er Grafenwürbe ent» 
fagen zu dürfen, Der Örund davon ift, daß fonft ber junge Graf und 
jene männliden Rachlommen von dem präfumtiven Kiretommi t 
auf Altwivaberg u. ſ. w. ausgefhlofen fein würben, ba biefes Fibei- 
fommiß zum Bortbeile nicht eine Grafen, fondern eines Pr u von 
Adelfwärd errichtet werben if. 


(Das Schwert franz 1.) Eine ganz eigenartige Maufel des 
Heiratbafontrakten zwifhen Herrn Demidoff und ber Prinzeffin Mathilde 
von Montfort enthält, daf das Schwert Äranz I., weldes im Tefa- 
mente von St. Helena an Jerome Bonaparte vermacht war, zum Mit- 
gifte der Prinzeffin geböre, und fomit das Eigenthum, ber in biefer 
Ehe erzeugten Kinder, oder im Mangel _berfelben, das Demideffs ſelbſt 
fein fol. Here Pors, gegenwärtig zu Florenz, legte feinen Proteſt in 
die Hände des franzöfifhen Bevollmächtigten in Tosfana, fo wie in 
die des Prinzen Jerome; indem überhaupt Napoleon fein Recht hatte, 
über ein franzöfifh geſchichtlichee Monument, wie über ein Privat 
Eigentbum zu bigponiren, ingbeſondere biefe es den Willen deſſelben 
mififennen, wenn man das Schwert Kranz des Erſten an einen ruffi« 
fen Unteriban überlaffe. j 





Feuil 


Eine Erzählung aus der Wüſte. 
L 


Eine törifhe Karawane zog ſtiuſchweigend durch die Wulde, die zmwir 
Then dem alten Paläftina und dem rothen Merre gelegen if. Es war eben 
Naht, und der volle Mond glängte tramıig Über dem weiten Gandbmeere, 
in dem fi& bie dunkeln und langen Schatten ber Karamane, bie er beglängte, 
Tangfam fortbemegten; bie Sterne aber ſchienen das, ihnen eigenthämlice 
Lit verloren zu haben, bemn fie fahen weiß und filbeen vom Himmelsbogen 
in bie mühe Cinförmigkeit herab, Die Karawane, die größtentseils aus tür: 
Liihen Handeldtenten befand, fehte der Kühle und fenberlich ber File wegen, 
in ber die Kaufleuie zu eimem Markte in einer Stabt am rotben Meere zu 
kemmen hofften, zur Racht ihre Meife fort, obwohl ihnen der arabiſche Füb: 
zer nichts Butes von biefem Nachtzuge prophegeiet hatte, Der Erzähler hatte 
eben die luſtige Geſchichte vom armen Fiſcher und dem Paſcha beemdigt, und 
Kein aut lieh fi vernehmen, außer das Strampfen ber Kamehie im 
Sande in bie Wü. 

Denn bir Karawane war in ben berüchtigten Drten der Khatae ange» 
Lommen, von benen bie Araber fo vieles Wunderbare gu erzählen willen, Der 
Erzähler batte darum auch das Ende ber Erzählung, nämlich die Abenteuer 
bes Fiſchets im Barten des Pafda, fehr ſchnet im Mürge gezogen, lum nun 
il duch die gefürchteten Drte zu ziehen, im denen er fonft durch bie zit 
—— Spracht feiner Erzählung wahrſchelnlich feine Furcht verrarhen haben 
würde, 

Sonderli ließen fih zwei Perfonen vor allen andern ausnchmen; «6 


leton. 


der, ber aus Kairo kommen ſollte, entgegen ging, und ein türkiſcher Dem 
wiſch, ber bei jeder Bewegung Frflürgter und bei jedem Schritte feines Kar 
mehle bleider zu werden fhien. Ter Zube beobadtere ihn lange Zeit, end ⸗ 
lich brach er das Stiuſchweigen, und bemerkte mit Morten bie Weränderuns 
gen an ihm. 

Der Derwifh wendete ſich unmillig gegen ihn und fagte: Sahet ihr 
den Regeabogen, der fo wunderbar fih am Himmel zeigte, als wir unfere 
Reife begannen, das war bie Schrift GSottes, bie am Himmel gefhrieben 
mar, und durch bie er feine Werke Bund gibts gebt Acht darum, und betet 
ju eurem Bett, denn bie Mühe ift auch fein Werk, und burh ihre Wunder 
redet er. 

Der Zube fing am zu lachen, umb erzählte «6 mochmals Laut der gan- 
sen Geſellſchaft, was ihm der furchtſame Derwiſch jegt erzählt hate, aber 
nicht rin Einziger gab Beifall feinen Scherjen und dem Spotte, ben er num 
über die Grfheinungen ber Wüſte und ihre Wunder erhob, fondern alle 
fhwiegen und ritten wieder ohne ein einziges Wort zu reden burd bie Nacht 
meiter, 


Der Mond ging über eine Welle jenfeits ber unermeffenen Sandfläde 
unter, und bie Augſt der Karawane, bie neben rinigen wilden Gträucen 
zog, warb nur größer. Der Jude begann mit mehreren ein Gefpräh, aber 
nicht Einer wollte es mit ipm fortfegen, worüber er [don laut ummillig zu were 
ben anfing. 


Iajwilden war man in die Brgenden ber Khasne gelommen und ber 
Jude , der baren Nichts wußte, fluchte no immer Über bie Gegenden und 


waren biefe ein jübifcher Arzt, der ih Mofollam nannte, und feinem Brus-|ihre Erfheinungen, die ihm bie Reife noch trauriger machten, Aber plöglich 


— 


rechte gegen bie Milbnig hinein, 
ein Klageruf tönte, 








wie ein 


mme meines Bruders? rief * jrgt beſturzt gegen die 
Diele Hatıe zwar au einen Laut vernommen, ber aber fhnell ver- 


lang, und verfierie ben Juden, das er fich getäufdt haben müfe, denm 
woher folle denn ber Bruder hieher kommen, ba er ibm erft in einer 
Bode zu finden hoffe. 


is 
Rein, Rein, ermieberte der erfärotene Zube, fie if 26, gany bie: 
felbe Stimme! det ipe nicht, rief er aus, mie er um Hilfe wuft, mie er 
verloren if, wenn ibm alcht Jemand gur Hätfe eiler. 

Mit biefen Worten fprang er vom Kamebie hinab, unb eilte hinter 
Gehräude, aus meiden drei Mc many glelche Befichter herausfahrn, der 
Bäte zu. In zu großer Beforgnis für den Juden ſchien man auf die Die: 
figrer nicht zu achten, doch hatten fie die größte Achnlichkeit mit dem biels 
den Dreewilde , der in ihrer Mitte gemefen war. 

Der Anführer der Karamane bat dringend, r# möchten ja ſchneu Einige 
dem Juden macheilen, ba der Ungiüdlicdhe font gewiß verloren lei, und ver 
ſerech fogar eine bedeutende Belohnung, wenn Jemand beffen Rettung vrrfar 
— Gndlih erbeten ſich drei Keger, die als Diener der Danbeld: 
ber Karavane gejogen|waren, den Borfuh zu wagen. Sie eilten 
d zu, mobin ber Jude feine Rihtung genemmra hatte, und er 
— beim ſchwachen Stetaeatichte wirtlich wie er in einiger Entfer: 
mung gegen eine Sandwolle binelite, die eben, durch einen bereinbredenden 

ertegt, durch bie Mühe gerollet fam. 

Die drei Neger drgannen mun aus vollen Kräften nah ihm su rufen, 
—— * gar aichte ga vernedmen, als plöglih ein ſcharfer Hauch nrben 
ihnen nv e, ber mie eine Wolfe ihnen dem Anblit dee Juden verbin« 
Derte , in beffen Mitte aber dee bieiche Derwiſch fand, dem fir früber in 
ührer Karasane gefeden dartea. Diefer fah he mit einem wütbenden Geſichte und mit 
zollenden Augta au, bie von Farbe blau aus dem blaflen efichte, und ben 
tiefen Augenhöplen derworfaben. Die drei Reger wuhten jegt vor Gntlehen 
mas fir tbum ſedten, denn wohin fie fih nur wendeien, flanb ihnen 
fh im Wege, und verhinderte ihnen den Wes. 
kiefen fie ohne Ktvem , obne zu mwiffen wohin, fort, und eitten 
ihee Kräfte orrmohıen, buch de Wüfe, mit wiſſend, wehin 
führen werbe. 
fie fange fo fortgelaufen waren, flirten fle ale deri auf Ein 
ft Über einander zu Boden, ader mie mußten fie ftaunen, als 
vor der Karamanı erblidten, die nah langem Morten umb 
für verloren geglaubt, und Ihren Weg fortgefegt hatte: vor 
‚ aus ber Seite bervorbredgenb und vor Schrecken und Urmädung 
gellürst waren, 
djept die dem Tode "Entronnenen auf bie Kamehle und fepte 
eg weiter. Der Jude [diem ohne Hoffnung verlieren, und 
vom Herzen fein trauriges Schidfal Jemand ven der Geſel 
Üb nun yam Derwiſch wenden, um ibn ju befeagen, was benn 
ganzen Dezedenheit meine, aber ols man mad ihm fab, fand 
man mit; er war im Anfange girid, ald der Zube madp feinem Bruder 
au laufen begann, verihmwunten. 

EM Andıer bemerkte nun, mie er ihm aus dem Gebüſche Hase hervor: 
bliden gefehen, und ale ır «#4 bamals erzählen wollte, habe er drei auf ein 
mal gefehen, die ihm mit grimmiger Beberde anfahen, gleihfam als wollten 
Be ihn zu Schweigen befebten. 

Die Gefeufhaft beganu nun, ſich mit Befpräden grgenfeitig bie Furcht zu 

„ varzäglic rief man dem arabifhen Kührer häufig zu, ex möge ja 
wohl auf ben Weg Acht haben, daf fie bald nah Mitternacht, ohne fih au 
veritren Jer feltdeftimmien Queile gelangen könnten, Der arabiſche Fährert 
verfprah; biefed zu thun und tröſtete die gange Karamanı mit feiner Drte: 
teontaip, obwohl eine große Brängfiigung und Verwirrung auf ſtinem Gr 

ja lefen war, Die Sefellſchaft begann num wieder immer einfilpiger zu 

— der fonf fo aufgelegte Erzahler war um Erin Geld babim zu brin 
gen, eine Erpäblung gam Bellen za geben, bean er fürdhtete durch irgend cin 
ungefhidieb Wort diefen oder jenen boſen Geiſt der Wülte zu erjürnen, ber 
dann am ihm bintige Rache nehmen Eönnte. 

Eäbrend fie fo mweiterzogen, fühlten Alle, wie um ihre Wangen ein bren: 
menber Hau, ganz verfhichen von dem des Nachtwindes, mehete. Ieber fhien 
es zu fühlen, Riemand jebod wollte ber Erfte eine Erwähnung davon machen. 
Gundtih bemeztte doc Winer, das es ihm von diefem Laſth auche fehe unmohl 
fei, Übeigene wärke er 16 für das Berathenke anfeden, dirſe Kacht miche wei: 
tee zu geben, indem fie bie legte Wollmendbnacht wäre, ven ber man oonrbin 
fo diek engäßle, und im ber fie alle ein größeres Unglät treffen Kante, mit 
weidem jene® geringe Uebel, welches aus dem Elrinen Verweilen heute Nachts 
entipsämge, gas nis in Betracht zm ziehen wäre, Es wäre ihm ferner fo un: 
Heimtich jegt weiter zu Heben, indem ee ſich vom rinee Menge unfichtbarer 
ee Greflatten umgeben fühle, bie ihn vor einem Ungläde za warnen 


















Kaum hatte er biefe ausgelproden , fo defiel die mpmlihe Furt alle 


Gr dorcht · Mitjietenden und alle meinten, daß irgend ein Weſen neben ihnen rinhen» 
tannier Po und endlich gweifelte er| fipreite, welches fie jedoch nicht faben. Man befchlob daher, bemRathe des wars 


nenden Mannes zu folgen, und hief den arabifchen Fährer file zu chen. 
Dleſer, ale er den Borfag gehört, wollte ihm auf alle mögliche Weife bintom 
halten, indem er ben Durft ber Thiert und biefen ungefunden Plap, der gar 
nicht geeignet zu einem Radtiager wäre, ald Pauprgründe anführte, marum 
man fi nit verweilen, fondren geraden Wegs zu der ihm bekannten Duelle 
sieben follee. Webrigend, bemerkte er, feien fir chen fehe nade an derſelben, in- 
dem er nad ben Anzeichen, bie ſich um ihn befinden, baranf fliehen könne. 
@r begreife ed zwar ſelba nicht, auf melde Weife fie den Weg um beinahe vier 
Stunden befhleunige hätten , inbem fie zum Brunnen nadı dem gemähnlihen 
Bange erſt 2 bis 3 Stunden nah Mitternacht eintreffen fonten, nun aber chem 
fo viele vor ihr dort anlangen follten. Die Karamanı gab demnach feinen brins 
genden Verflelungen nah, und ritt weiter Man war nun faum eine halbe 
Stunde welter graangen, als fih won Ferne ungefähr in ber Gegend, bie vors 
der der arabifche Führer ate Mafferplag bezeichnet hatte, ein beiker Schein er⸗ 
beiden Nick, ber fo liche war, dab man ibn für ben Wieberſchein eines ge» 
wallarn Machıfeuers nebatden hörte. Der Führer brgaon num feine Bermuthung 
au äußern, daß fir dort no eine zweite Karawane antreffen dürften, wie «6 
fig ausjdem Aeurr wahrnehmen 1affe ,! nur Rönue er es fi nice erflären, 
weiche wohl es fein Bunte, ba er alle asgirbenden wohl kangte, feit mehre- 
ren Tagen aber von Beine Karawane etwas zu hören war 

Als man nun weiter ritt, da begannen bie runzeinen Lichtet, won denen 
man verber nur ben Schein geleden halte, ſichtbar zu werben, aber alle Aa= 
je ichen liefen wenige Bermutsungen,, eine Karawane dert anzutreffen. 

Dir arabifche Führer begans feibit gu forgen, man wäre unter eine 
Schar ron beramgiebenden Bedminen nefallen, bie die Aaramane gewiß ſchon 
erblickt hatten, wnb denen zu entkommen nun wohl eergedliche Mühe wäre. 
Jedoch Auferie er Ach aicht weiter und führte unbeforaten Anſehens bie Kara 
mane weiter ben Pichrerm zu, beffen®, Eloſt auf eine angenehmere Weife über 
raſcht gu werten. 

As die Karamane dinfam, fand ber Führer allerbings rine Quelle, aber 
Drt and Lage ſchienen gang verfchieben von dem gemöhnlichen Land: und Muher 
plage gu fein. Die ganze Eruppe blieb rubig leben und fab mit Entfepen, 
wie eine Menge bleicher Geſichter um ein Bewer längs der Duelle faßen, und 
underwandt ohne VWerwunderung auf bie Ankömmlinge laden. Dirfe, erſtaunt 
über bie gefundenen Bäfte, mußten nicht, was in ihrer Lage zu tdun fel, body 
derubigten Me ſich gegenfeitig und befchloffen , da fie ſchon hier waren, aud ba» 
feib zu bleiben. Sie glaubten Alle, da fie bei ben fremden Männern eine 
triegerifche Tracht und «ine Menge 'umberliegender MWaffen gefehen baten, in 
ihnen eine Eruppenabtheilung son Soldaten, die zu irgend ziner militäriſchen 
Unternehmung ans rethe Meer durch bie Wülle zögen, gefunden zw baben, vor 
weichen man alfo Richie zu Fürdten hätte, 

Bir (üben bemnad die Tamehle ad, verfhafften ihnen Waſſer und — 
nen längs ber Quetle rine Art vom Rachtlager zu bereiten, Aber wie wunder⸗ 
bar fam es ihmen vor, das ih aicht ein Mann rührte, nod einın Baut von 
fh gab, fonbeen alle Aumm vor fi und bewegungelos herſahea. Der Ans 
führer mährste fi ibnen und wäünſchte ihnen einen guten Abend, mährenb er 
fie auf das freundſchaftlichſte grüßte. Doch folgte Reine Ermwicderung. Da num 
Ale fahen, daß fie trog der furgtbaren Züge, bie biefe Männer hatten und ihrıe 
Denge wegen eine ruhige Racht genießen bärften, indem fi ja bei BWeitem 
feiner ju rübren fhien, fo ließ man fie in Ruhe, unb Mile ſetzten fi; ohmeauf 
die bleihen Männer zu achten, in einen traulien Kreis zufammen, mo fie 
zwar nit ohne Furt body helter über die beflandenen Abenteuer und über 
bie Zeit der morgen anjutretenben Reife zu fprechen begannen. Das Geſpräch 
(dien immer Irbenbiger und das Bebürfniß des Schlaſes immer geringer zu 
werden. Die Begebenheiten des Tages und beffen Grmüdungen wurden ver ⸗ 
gefien und man beſchloß ba Befpräd fe lange fortgufegen, bis der Tag an 
drehen mürbe, wc mas fobinn bie Meife fortfegen folte Der Erzähler bes 
kam wieder feine gemohnte Deiterkeit und erzählte eine Menge von wunderba⸗ 
ren Geſchichten, benra bie Uebrigen mit ber größten Auſmetkſamkeit zudör⸗ 
ten, bie er zuleht eime Grgählung, auf bie er durch die Umgebung, in ber 
er ih mit der Karamane befand, grieitet wurde, begann, Er erzählte näme 
tich von einer Duelle, bie fi in der Wegend des Berges Binaibefinden folte 
und bie eine merkwürdige Uefade gu ihrer Entflehung und ihrem Urfprunge 
bätte, 

Cines Abends, braann er zu erzählen, kam eine Menge von Fremtlins 
gen in eine Herberge ber heiligen Stadt Damaskus, wo fie den Wirth, einen 
frommen Mufelmann, um ein Rachtlagtt anfprahen. Sie waren wie bie Pilger 
gekleidet, die zam heiligen Grabe gu wallfaßeren pflegen, unb gaben ih auch 
als ſelche aus, aber ihre Sprache klang fo fonderlih, dag man Ah nicht zw 
erflären wußte, aus melde Gegend fie eigenttiih gelommen wären, 
Sie fprahen zwar atabiſch, aber bie wenigen Werfe, bie fie aus dem Kcran 
bergafagen mußten, bätten fie wahrfheinlid dahla'gebracht, Da$ man fie einer 
nähern Unterfuhung wntergogen bätre, mwolern der Wirth mie ein guter 
Dann geweſen wäre, der Miemanden in felner Wohnung, lenderlich auf 
einer fo heiligen Meife, beleidigen mwoite Ge ieh ihnen wirkmebe mie aller 
Eorge eine Mahlzeit bereiten und Baffer für ihre Füße wricen, worauf 


u 


— r 


— RO — 


sh 1 * — — 
wer fie verlieh, machbem: er ihnen noch eine eigene Stube im Hiatergtuade feines 
Hanfıs grorm den Barten zu angemwirfen hatte. 

As fich die Fremdiinge nun allein fahen, fingen fie plöglich an ihre Kleider 
von ih abjumerfen, unb ibre Dolcht aufgufuhen, bie fie verborgen unter 
ihren. breiten Pilgergewändern getragen hatten. Sie erfienen nun »öllig nad 
wuropäifcer Meile gepangert , und muflerten ihren Anzug, als wenn fie ſich 
gu einer wichtigen Unternehmung hätten bereiten wollen. Alsbann äffnrern 
fie do8 Fenfter und Riegen in aler Brille bri bemfelben in ben Warten hinab, 
son’wo ans fie gegen bas Harem des Paſcha eilten. Dort erfhlugen fie die 
Gekürgten Wächter und mepeiten Ars nieder, was fie nur finden fonnten. 
"is fie im die imneen Gemächtt gelangten und bie erſchrockenen frauen mit 
@remwalt mit fi führten. Zu einer beffimmten Stunde hatten fie noch eine Win 
“ge ihrer Freunde deſtelt, weiche die Wachen am There der Stadt ebenfalls 
umbringen follten, woburch e# ihnen gelang, die Mädchen in Sicherheit fort: 
zubringen , und mit ihnen auf den bereiteten Pferden zu entfliehen. 

Diefe Männer aber woren Kreuzritier, bie gegen und einen blutigen 
Bertitgungsfrieg führten, und die fi von ihrer Armee lodgeirennt hatten, 
um das Heilige Sand mit ihren Sünden zu entweiben. Sie flohen nun Tag 
und Racht gegen die Wüfle, um bann durch diefelbe dis an bas rothe Meer 
gu gelangen, wo fie Schiffe zu Anden hofften, um mit ihrem Raube, dem fie 
bei uns brgangen hatten, aldbaun in ihre Heimat zu entflichen. 

Dos Gtüd deglinkinte fir und vereitelte ale Nacflellungen ber Brrfol: 
ger, die der Paſcha mad ihnen geſchickt hatte, bis fie in die Mülle, die ſich 
um ben heiligen Berg Dinar ausbreiter, gekommen waren, wo eHihnen an 
Zrintwafler gebradh, und wo die armen Mäbden, bie mod miemals jo große 
Roth ausgeftanden hatten, vor Ermitung und Durfk Merben wollten. Die 
Kreugritter legten biefelben in den Schatten einiger wilden Gelträuhe, und 
begannen ringsum Fine Duelle zu ſuchen, fo daß fie ch immer weiter und 
weiter entfernten, Die Klagen und bie Schmergen ber Mäbchen , die folde 
Ldeiden noch nie erfahren hatten, wellten nit enden, und fie meinten und 
ſchienen jeden Augenblid zu jverfhmadten, ba fah der Herr ihre Leiden unb 
hörte ihre Rlagen, und er ſchickte zwei Cugel zu ber Erde herab. Der erſte 
kam mit dem Beben von Krüblingslüften gu ben Mädchen, und flug mit 
einem Blumenftade auf das bürre und fandige Erdreich, aus dem ſogleich eine 
are Duelle entfprang, und om mwelder ſich bie Verlaffenen labten. Dann 
führte er fie auf dem heiligen Berg binauf, von mo aus er fie auf bienbend: 
weißen, und raufdenden Fittigen ins Paradies trug. Der andere Kagel aber 
om mit dem Braufen eines Cturmminbes durch die Wäſte, und ſprach aus 
einer Sandwelke zu ben irrenben Rittern. Alsdang wehte er feinen fengenden 
und veraiftenden Haud aus, und fie ſanken in den Sand, ihre Bebeine trodı» 
neten , aber ihre Grelen nahm der Engel nicht mit fi, Sondern Lieb- fie im 
der Büfte berummanbeln. Am Orte aber, wo ber weiße Engel den Mäbchen 
erfchien, fol heute nach eine Mare DQurdle fließen. 

Der Erpähler brach nun ab, umb fihon gegen bat Ende fchiem e# in 
ber Gefeuſchaft am der Quelle nicht ruhig Augugeben, Die Reramane bati* 
oft ſchon rinige unruhige Bewegungen bemerkt, obme auf birfelben weiterhin 
Acht zu geben, als piäglid zu Ende der Grjäblung bie bleige Schar auf ⸗ 
brach und lärmend ber Wäſte zueilte. 

Was fol dieß fein, rief Einer bem Nadern zu, und Niemand mubte 
ſich eine Erflärung zu geben. Das iſt bie Folge ber heutigen Irgten Wolls 


werbnadt, wo die Geifler bir Halle dorchfchs Frmen, 'rief ein attär iränkifchee 
Yandeismann aus, ba rubet kein Wibrim eimed vom Sande verſchatteten abe 
verieeten , oder fonft auf eine Weife verunglädten Wünderers; ba merben 
ale Sıräude lebendig, und aus jeder Sandwolke fpriht uns ein anderes 
Wefen an, 

Wäprend er meh fo fprad, ba börte man von Kerne ein Getdſe ven 
Hafen, und ein miltes Kiab Welhrei; aus dem Bintergrande der Wülte 
kam eine ungäblige Menge von Feitern gezogen , bie Im türkifhen Bewande 
gegen eine Schar von meifen Reiten rinen heftigen Kampf beganaın. Dies 
fer jedech ſchien Mein Ente nebmen zu wollen, benn fo oft die türkifdhe 
Menge bie weißen Meiter beamangen und ihren Haufen jerfireut batte, ſchien 
dieſer gleikfam zu verſchwinden, und bie Kürten birben num in bie Rufe 
binein, bis plöglid; die weife Sıhaar aus einem Dintergrunde wieber berbors 
beach und ber Kampf von Reuem bezann Diefer dauerte nun bie an ben 
Morgen, am dem ſich bie beiben Parteien zu Perföhnen fcdienen, und in ben 
entgegengefegten Richtungen in der Mäfte verichwanben, 

(Sktuß folgt.) 


Theater: und funfi-Motijen. 

"Prag, Kongert der Die. Sophie Waſtel, Schllerin dea Prinz 
Rohan'ihen Mufilinftituts, welches birfelde in dem Imkirutsfoale gab. 

Aus der Wabl ber vorgetragenen Pircen konnte man [dom entnehmen, 
in welcher Art dieſelde die Bildung im Mianierfpiele erhalte. Furef fpielre 
Die. Waftet bas große Sertet von Hummel. Diefe berrlicde großartige Au: 
pofitlon kennt jeder gute Klarierſpleterz Me wurde mit der größten Prögi» 
fion, Deutlidteit und nötbigen WNuaneirung vorgetragen, Dir Brale tung, 
weicht von fämmtlichen Profeffores des Mufltinftieuts aufgeführt wurde, war 
eben fo prägifes das ſchwierige Scerjo und Finale gingen jim rapibeflen 
Tempo. 

Der Referent ber Bohemia ſpricht nicht mit Unrecht feinen Dank für bie 
Nufführung birfer Maffifhen Kompefition aus, weiche jegt fo felten zur Deffent« 
tichkeit gelangt; e# Liegt freilich in der Natur der Sache, dab berart Rompos- 
fitionen felten Öffentlich gebört werben können, denn wer beut zu Tage ein 
Konzert geben wit, muß dem Feit geſchmacke hutdigen, auch bedürfen biefer 
Art Rompofitionen lauter vorzüglid Müfifer zur Beglritung. 

Dies ift theits Boffpielig, theite für bir mörhigen Proben zeittaubend ; 
Demmungen, die bei einem Imfitute dirfer Art befeitigt find, und ben bafis 
gen Schülern dinſichtlich ihrer Ausbiſdang ungemein zu Statten dommen. 

Due Woftel fpielte ferner mit übe e jüngeren Schweſter, melde nit 
weniger mufißstifhes Talent zeigt, ein ſeht britlagtes Duo für 2 Piane’s 
son Herz. Endlich zum Schluß fpieite die Rengertaeberin Branour: Vatia⸗ 
tionen von Herz obme Braleitung, die fie mir vieler Eleganz vortzug. 
Sie erntete großen und verdienten Beifall. Dir. Waftel kann fon jegt unter 
unfere vorzüglicheren Kiavierfpieler gezählt werden. Unter den Mitwirkenden 
waren Dr. Hoffmann, Inftitateprofeffor der Dbor; berfelbe befiat große Fer— 
tiatelt. Dann ſpielte Profeffor Hopp Variationen auf ber Violine; großer 
Zon, febr drid antes Staccate, Üderbaupt folides Spiel, wie ee dem Scaler 
Spohr'd zuksment. — Ridkens mehr über die im Uederſtäs gegebenen Konz 
zerte, auch die neu aufgeführte Oper: „Dans Hrilinge von Marfchner 

Garoluß.: 
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Bazar - 





Theater + Anzeigen. 
Deute wird gegeben ; 


Im k. f. Hofburg- Theater: 
Mer bie Liebe hat, führt die Braut heim, 


deno 
Im t. k. Hof Theater naͤchſt dem Kärntner Derte 
— * 

Li 


Wialla. 

Im k. f. priv, Theater an der Wien: 
Wiener in Paris. 
Im f. k. priv. Theater in ver Peopofoftabt: 


Detro 
detto 


detto v I 
deito 





Börien:MNahrihten. 
Sourfe in Bien, vom 13. Jänner. 
Staatoſchuldverſchrelbungen zu 5 pt. 


Rent-UrBunden des Bomb DBenrz. Monte 
Darlehen mit Berlof. v. J. 


detto 
Central · Aaffe · Auweiſ. Jaͤhrl. Dieconto 
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Velssfenich (Grade Nr. 1122), aus Elarenien. — Graf 
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— dr. Du Rieug, 8 8. Meier (Dofepbfladt Mr. 1): aus 
Dibmen. — Hr. Kart Robaut von Fıentren. r. P- Inger 


1834 für 500. 6974 
1839 für230f. — 
für 50f. — 


BRERESEBNEHNERRORENE 


Aue find verticht. — Hartıkin ats Brhrjung in Balz non. Aktien er. Srüd 41637 nirun Behun. 
Band Wertſtãtie. Metall · Obl gationen ja Spßt. , .1067 Abaerelifen 
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an pränumerirt für 1041 im Rompteir des Adters, im der Stade Zinaerftrafie Mr 200, 16 #. 8. M. aansiähria, d A. batbiähelg umd 4 fl, Pirrtelr 


Täbelg, Autmwärtige mit 20 9. 24 fr. sanylabrig, to A 


12 Fr balbrätrıa ; auf dir Musaabe amf Feinden Dapier mit 20 AM. 8. M aanyıäbrig. 10 fl. batbiäbria und 5 fl. wiere 


reliäbrig. — Dei den P.f, VoRdmterm im der gangen äfterreibiihen Menardie foſtet der Adter mit ESinſchiuf Der Erpeditionsi Wrbühr 20 fl. 24 fr. RM. ganzjährig, ıofl 12 fr. 
Nuswärtige Ubnehmer, melde den Müter amf feinem Papier su beiichen wünfsben, beiieben balbjährig 12 M. 
24 A. 24 fr. baar an das Kemptele des MMerb, Bingreflrafie Ne. 900, iu fenben. 


baibiäbrig umd 5 M. 6 fr. viertsliährig. 


12 ir, und ganpıabrig 





Welt: Chronif, Stadt : und Landpoft. 


Yusland, 
BEranftreik 


Paris, 4. Jänner. (Schluß ber Sigung ter Paire: 
Tammer.) Der Herzog von Fezenfac (ehemaliger BVorfchafter in 
Madrid) ſucht zu beweiſen, dafı Aranfreich in feiner bieberigen Politif 
gegen Epanien bebarren müffe, Es muſſe ibm mneigennupige Narhichläge 
56 ed zur Klugheit und Eintracht ermabnen, und werte um fo cher 

hör finden, je weniger es auf ein bemutbigendes Proteftorat abzu— 
zielen feine, Er wunſcht auch, baf bie franzöfiihe Regierung jedoch 
mit großer Borſicht ceinfchreiten möge, um eine Ergänzung der 
Iegten Ammeftie zu erlangen, und taburd feine Ausgaben für 
die Alühtlinge zu vermindern. Der Herzog von Noaillese wun 


dert ih, daft gerade in der ſpaniſchen Frage bie Regierung und 
ihre Bertheidiger fih für die Segiriminit fo eingenommen zei 
en, und behaupten, die jekige Regierung im Zranien fei dir 


egitime. Im franzöfifchen Jutereſſe batee man ſich entbalten follen, Dr 

rtei zu begunftigen, tie fur Anderung der Threnfolge war. «Man 
at — führt er fort die Reſtauratien beſchuldigt, daf fie nicht ben 
ei dem erften Teſtament Kertinante WII, ım Marz 1820 vroteſtirte; 
allein fie war damals mit der Erbedition nad Algier beſchaftigt, und 
hatte Spaniens Hafen und feinen Beißaud rarbig. Im Jahr 1933 
wurde Fertinand VIE. ein neues Teſtament abgetrungen ; allein Die Ne 
terung der Reftauration eriftirte Damals nicht mebr. — Graf Monta- 
embert: «Man darf fih nicht wundern, daß die Bertheitiser der fran 
öfifhen Regierung fib Eluck wunfden, ım der Königin Iſabella dae 
rblihkeiteprinzip unterfiüpt zu haben. Nicht aegen die königl, Erbfolge, 
gegen bie Legitimitat in Spanien, bat Frankreich ſich erhoben , jontern 
gegen ten Abſolutiomuc. (Beifall,) Der Abfolunemus aber war Don 
Tarloe; deßhalb Hat bag Aulifranfreich dieſen Prinzen nicht unterftußt, 
Hr. v. Breze bat bem beutigen Spanien vorgeworfen, daß cs mit fei 
ner Bergangenbeit gebrochen babe. Nirmand erforſcht und bewundert 
vie Bergangenbeit mebr alo sh; aber ſicherlich micht die Vergangenheit 
Spaniens unter der abjeluten Monarchie. Ich liebe und verehre die Areı 
beit zu ſehr, als daſ ib nicht Die Unerdnungen ſcheuen follte, 
welche in Spanien bie Sadır der Revolution beſteckt baben; ih vertaug 
ne jene matten Kopien Deſſen, was in unferer Geſchichte das Schlech 
tefle war; aber wir bierfen nicht vergeſſen, Dafı jene Fehler und Flecken 
mit Recht der Erziehung beigemeſſen werden müſſen, welde jenee Yard 
erhalten hat, und tag dieſe Erziehung Die abſelute Monarchie unter 
dem Geſchlechte Ludwige NIV, war. Man tar füb nicht wuntern, bat 
Spanien um jeden Preis fih aud der furdibaren Frnireriaung emrer 
raffen wollte, in welche jene Monarchie co verienft base, Necht Den 
jenigen, tie birfe Monarchie zurückwunſchen, ſteht 12 za, Ainen An 
ftand zu tadeln, ben dieſelbe herbeigeführt bat.“ Dir Redner leuft 
Jodann bie Anfmerkfamfeit Der Rammer auf die Lage der basfifchen 


verab 


Provinzen; er ſieht darin bie mögliche Veranlaſſung zu einer balbigen 
Auswanderung, ber man vorbeugen muffe. Die jepige ſpaniſche Regie- 
rung verlege alle Etipulationen bed Vertrages von Bergara, tafte bie 
Provinzialrechte oder Fuero's an, welche tiefer Vertrag garautirt, 
und bie basfifche Bevölkerung fo befkenmuthig vertbeibigt babe. Franf- 
reich babe ebeuer genag Dad Recht erfauft, ver ſpaniſchen Regierung 
über bie Folgen eines So unfeligen Berfabrens Vorftellungen zu maden ; 
es Tonne mit gleichgiltig Die Keime eined neuen Burgerfriegs an feiner 
Grenze fih entwideln feben, Die baokiſchen Provinzen trog Treue und 
Glauben der Verträge zwingen wollen, ihre Jabrbunderte alten Fuero's 
aufzugeben, um bie poliliſche und foziafe Mnardie, von welder das 
ganze übrige Spanien beimgeſucht fer, anzunehmen, biefie der gefun- 
den Bernunft und der Gerechtigleit Hohn foreden, Die Kammer werke 
daber hoffentlich feinen Antrag billigen, daß der Herr Minifer ber 
auswartigen Angelenenbeiten Garantien negen Vie Erneuerung bet 
Vurgerfriegee am der Vorenaengrenze verlangen more. (Beifall. ) 








Der Marquis v. Dreuz-Preze: Man irre, wenn man ſagt, bat 
gegen das die Thronfolye- Orrnung andernee Teftament Ferdinande VI. 


jron Seite Arankreiche nicht proteftirt werden ſei. Der Biromte von St. 
Prieſt, anfır damaliger Borbirbafter in Matrid, proteftirte unverziiglih 
nad Dem Erſcheintn dirk Teſtaments, und wenn er nicht fraftig genug 
unterſtürt warde, fo iſt er doch auch weder zurückberufen no getadelt 
worden, Auch ein dem ſfranzeſiſchen Throne vabe firbender Prinz, deſſen 
Familien-Intereſſen durch dir Arnderung der Tbronfolge in Epanien 
beſenders grfabrder waren, erbat ferh vom Konig Karl viedErlaubnifi, im 
eigenen Namen protefliren zu durfen, und Der Ronig erthrilte biezu feine 
sollige Zuſti umung. Jener Prinz war der Herzeg von Orleans, jegiger 
Kouig der Rranzefen.® (Vebbaite Bewegung.) Der Herzeg ven Fezen 
ine: Ed baf allerdinge cine Proteſtation Statt griunden; aber ſie ging 
bog vom Botſchafter ang, und wurde nicht von Der franzöſſſchen Regie 
rung unterforgt, Die damals aueſchlieſßlech mie Der Erpediſten nad Algier 


beſchaftigt war. Die allgemeine Diefuffron wird gefchloffen, und jene 


uber Die einzelnen Artikel auf meraen vertagt.“ 





| Der Moniteae pariſſen widerlegt Die Behaurfung eines Jout 
ynalf, von einer anzebliben Abweichung zwiſchen Den rom Mormiy am 
Menjabr an Die Deyniirten acrichteren Worten, une Dem Abdruck der— 


selben ım Menitenr; „Der Ronig fait er fonnte unmegliab von 
bem »Opfer“ ſprechen, wrhbes Fraukreich in dieſem Augenblick bringe, 
und zwar, weil Fraufreich gar fein Opfer bringt berwacht ven 
Verkauf Der Ereigniſſez ch ball ſich gerwitet, allen We— Ifallen, welde 
bie Jufunfe herbeifuhren max, Dir 2 zu breten; er bercicet obne 
Geraufch Die Mittel vor, feine Wurde nad Ehre su verrbeidigen, wenn 
fie jemals beeintracdtsat werden Sollen. Aber es erfert feines ferner 
Rechte in Europa auf, wir cd nd kerue feiner Wrlecheen vergißte 
Paris, 4. Yan. (Trupventanr) Bie jetzt if noch feine 
Entwaffnung erfolgt. Die obere Milirare Beborde bat in mebreren 








air 


— vH — 
Truppentheilen theifweife Beurl aht gen eintreten laſſen, aber “rine]ben, FAR Hei dem neuen fraugöſtſchen Anlehen nur e Fhdlifhe Ka⸗ 
— 7 Vermindernng der Streitträfte, eine fontematifihe Mödes nit; id ch beteiligen re ha ein Fett > * 1818 
rung der Rüffingen iſt noch nicht a ‚Dem fegigen MintPtium | in FORM Grade vorgefommenes Miftranen fie vi en habe, 
* felgen Maßregeia bebent Verigfeiten a Yan and 966 — und ; es hin- 
iefe ſucht nam dem Auslande gegenüber feßt geltend zu hen, untraatih tgenheit r pifalien in anderer gen. — 
mit der Zeit vielleicht neue Elemente des Kriedens zu geftalten. Was Die Taufe der Aronprinzeffin foll am 10. Februar, dem Jahrestage der 
die Entlaffung einer großen Anzahl von ansgedienten Soldaten anbe · Vermahlung ber Königin, Statt finden. 
trifft, fo erflärt ſich dies dadurch, daß in dieſem Augenblid die feit 1833 
dienenden Militärs ihre 8 Jahre üblißer Dienftzeit vollendet haben und ,.,@veanienm 
jegt af uf franzoſiſchen Militär » Oefegen zufolge, in ihre Heimat Balladolid, 27. Dez. Borgeftern hatten fid die Offiziere des 
entlaffen Werben muffen, Diefer Umftand darf alfo —9— als eine pofiti.| Provin ei na von Lazedo zu einem Ffoftbaren Banfet ım Cafe 
ſche Se ef betrachtet werden, er ift vielmehr eine bloß adminifira-|de la Mccrada San Ärancisco — um ben Jahrestag der Bes 
} Tr gm Pariſer Barnifon find gegen 4000 Mann aus.|Tagerung von Bilbao zu feiern, Mehrere aufräbrerifche Toafte find von 
gefchieden, In Ver gine Armee fann die Kaffe von 1833, ... jegt) den Gäſten ausgebradht worben ; ber Ruf: es lebe die Republif! dran 
ausfiheipet, nepen ! Mann —— Der franzoſiſche Miluar- bis zur Straße; man tranf auf die Revolution vom 1. Sept. und au 
‚Etat würde. alfb had unter dem Minifterium erlafenen Einberue|die, welche die Waffen am 1. Jan, ergreifen werben. Als das Banı 
fungen jegt nicht die Zahl von ungefähr 400,000 überfteigen. Die Negie|fett beendigt war, baben die Offiziere ſich, mit ver Mufif ihres Re- 
menter enthalten aber eine beveutende Anzabl ganz junger Soldaten und|giments an der Spige, in Marſch gefegt; dieſelbe fpielte patriotiſche 
viel 3—imondllihe Refrnten, Arien, unter andern bie Himne von Riego. Der au bielt am Cafe 
"Nice, D. Dezbr. (Zufammenftoßen von Shiffen.)|der vier Jahreszeiten an, wo neuer Ruf: es lebe die Republik! nieder 
Man fhreibt don bier aus: wir beeilen und, einen Fall fehr einfacher; mit der Königin Mutter und ibren Töchtern! ertönte., Der »Eorreo 
Art, ver aber durch Entitellung fehr Teicht bedeutender gemacht werden|Nacionals, der diefe Nachricht bringt, fügt hinzu: Mögen bie Four 
Tönnte, zur zart des Publikums zu bringen. nale der Gewalt nun * verfihern, daft die Regentſchaft auf ihre 
Ym.2a. 2. M. um 7 Uhr früh wollte die franzöfifge Brigg „le]200,000 alte Soldaten zähle, 
fifrer in vem Hafen vom Nice einlaufen, war aber durch übles Wetter Yyorta aı 
gezwungen, en Manöver vorzunehmen ‚Tweldes einen aus den Hafen — 6 
um Ab bereiteten englifhen Kutter, an feinerjjAudfabrt binderte. Ciffabon, 23. Dez. Der Bisconde von Tarreira wird, wie es 
Das englifche Schiff fepte ſich ſomit in Marfh und fegelte auf das heift, von Rom zurüdfehren, da der Papft durchaus verlangt, daß 
anzöfifche loec, welches ihm die Paffage hemmie, und fließ heftig mir|alle Bifhöfe, die zur 8* Dom Miguels im Amte waren, wieder eine 
elben zufammen ; der Stapitän der franzöfifhen Brigg beflagte fih|gefegt werden follen. Das Anerbieten der Regierung, ibnen Penfio- 
über diefes Berfahren beim franzöfifhen Konful. Diefer * aber|nen zu zahlen, bat der Papft entſchieden abgelehnt. Ueber den Made 
von bem englifhen Kapitän eine deutliche und fo genügende ErHlärung,|folger des Bisconde verlautet noch nichts. 





< 


‘da tie Sahhe bollfonimen beifegte. 

a Die franzoͤſiſche Brigg Prices Titt bei Cogliary Schiffbruch, Belg i em 
ihre Ladung war zwar verloren, aber die Paffagiere wurben gerettet Luremburg, 2. Jan. Es ift weder ein Befehl angelommen, 
und nach Bonifacio geführt. die Feſtung zu bewaffnen, mod die Einwohner aufjuforbern, ſich zu 


verproviantiren, Die Wahrheit ift, wie man glaubt, daß Mafiregeln 
— * en ® ritan a ‘ ke B ‚_..„|porgefhrieben feien, um bie aufgezehrten Borräthe des Pages zu erfer 
London. (Bittfhriftder Dffigiere an ———— gen und wieder auf den Fuß zw flellen, wie fie im Jahre 1831 waren. 
Das legte Nummer des „United service Journals publizirt eine Adreffe 
derjenigen Offiziere der Armee, welde die legten Kriege mitgemacht Anßlhaud und Polen 
haben, aber feine Auszeichnung dafür befigen. Sir lautet folgendermaßen : Barfhau, 5. Jan, Der Fürft Statthalter hat in der Stadt 
Matame, die Offiziere, welche die legten Kriege überlebt baben,| Gora Halmarya ein geräumiges Gemach, das bisher zur Verfügung der 
und feine, noch fo geringe Muszeichnung erhalten haben, welche ihre] Militär-Behörde ftand, zu einer wohltbätigen Anftalt für 200 War- 
rübmlih vollfiredte venfeit bezeichnete, ergreifen bie Gelegenheit der| ſchauer Bettler angewiefen, und die notbwendigen Konde für bie erfte 
allgemeinen Freude des ganzen Yandes, um Ihrer Majeftät eine gehor⸗ Einrichtung und die Erhaltung derfelben bewilligt. Geftern wurden num 
Ber Bitte unterzubreiten. Die erften Eigenfhaften eines engliſchen 200 Bettler beiberlei Geſchlechts, Die ſich bisher im Warſchauer Zufluchtd- 
oldaten find feine Baterlandsliche , ihre Treue und Gehorſam, feine| und Arbeitshaufe befanden, dorthin gebracht. Eine befondere Bebörbe, 
öfte Belohnung ift die Ehre, Die Krone hat das fhöne Borrecht, die aus Butsbefigern, melde in der Umgegend von Gora Falmarya 
die e hier aufgezäblten Eigenfhaften durch eine gerechte und gleiche Ver⸗ anſaſſig find, zufammengefegt und am 28. 6. M. infallirt worden ift, 
theifang ehrenvoller Auszeichnungen ja erweden und anzueifern, und es| wird die Aufficht über diefe Anftalt führen, in welche nur folge Bett» 
ift ein allgemein angenommener Grundfag, daß man fi durch folde|ler aufgenommen werben, die wegen förperlicher Gebrechen oder Alters» 
Belohnung zu ben edelften Kriegerbaten angeeifert fühlt. Im ganzen — nicht mehr arbeitefabig Find. 
Berlaufe der Tangwierigen —— Kriege der neueſten Zeit hat — orpat, 21. Dez. Profeſſor Ulmann in Dorpat redigirt feit 
Die Armee als die Flotte Englands heilig und tapfer ihre Pflicht er-|zwei Jahren ein tpesfogiliges Platt: „Mittheilungen für die evangeli» 
fit, wie es fih gehörte, wie England das Recht hatte zu erwarten, ie —— in Rufland,» Dieſem entlehnt der Hamburger 
aben ihre Serrfüßrer unter der Form ehrenvoller Auszeichnungen, den torrefpombent folgende Notizen über den gegenwärtigen Stand» 
woblverbienten Preis ihrer glerreihen und tapfern Dienfte erhalten,|punft des proteftantifhen Kirchenwefens in Aurland, „Es zeigt ſich 
aber dur eine neidifche und mißgünftige Ansnahme, wovon das Ge-Jimmer mehr — heißt cs in diefer Beziehung — daf die Religion und 
entheif in den Armeen unferer Feinde und Freunde gefhab, haben mit diefer auch die Kirche vielen Gemeindegliedern bier wieder eine 
ne Dffisiere, welche in einem etwag nieberen — mitfochten,, und —— geworden iſt. Dieſes neuerwachte und immer weiter ſich 
ren Anführern zu jenen glänzenden Erfolgen mit ibrem Blute halfen, ausbreitende religiöfe Leben äufert fih nicht nur durch fleißiges Kirchen- 
aufier ihren Wunden nicht das geringfte ebrenvolle Zeigen ihrer Tapfer-|befuchen, Orbnung und Anftand beim ö an Gottesbienfte, zahl» 
Zeit erhalten. Madame, es ift empörend umd —— für die ge⸗ reiche Theilnahme am heiligen Abendmahle, fondern es bewährte ſich 
res Bittſteller, zu ſehen, wie Orden und Auszeichnungen aller) auch an verſchiedenen Orten dadurd) als echt, daß die bieher mehr oder 
rt auf die im Auclaude dienenden Engländer gleihfam nur Beraßfale weniger herrſchenden Bolfsgebrehen: Unzucht, Trinkzucht, ehelicher 
Ien, da es doch eigentlich der göfte Stolz eines Soldaten fein follte,|linfriede und andere fih in fortwährendem Abnehmen , dagegen bäug- 
en eigenen Geburtslande Yeben und Degen zu weiben. Indem die liche und —— ugenden in erfreulichem Zunehmen zeigen. Ueber 
cfertigten es wagen, anf dieſe Art ihre ———— um irgend; Seftenwefen und Scyaratismus gehen Feine neuen Anzeigen ein, und 
eine ehrenvolle Auszeichnung zu dem Thron Ihro Majeflät niederzue|namentlih ift von Mähriſchen Brüver-Gemeinden im fon itoriaf-Bezirk 
Iegen, weifen fie ehrfurchtgvoll die Abficht zurüd, als hätten fie daburch dieſer —— Spur zu ermitteln geweſen. Sammtliche Prediger 
die Aufmerffamfeit des Souveräng umd bes ganzen Pandes auf eine —* ihrem Amte mit Treue und Eifer vor und ſind bemüht, durch 
ungeziemende und vorlaute Art auf ſich Ienfen wollen, ſondern bie ge— rar augrang Soon öffentlichen Gottesdienſtes, durch Gründung neuer 
fertigten Subalternoffiziere wagten nur in der Ueberzeugung, daß fie Schulen und Bervollfommnung der alten, durch Abfaffung und Ueber- 
von ihren Borgefepten darin nicht unterftügt würden, diefes Tepte Mit — müglicher Volls- und Kinderſchriften, durch Verbreitung ber 
tel an die einzige Duelle aller Gerechtigkeit und Ehre, an den Thron heiligen Schrift ihr geiftiges Wirken zu befördern. Im vergangen Jahre 
Ihro Majefät, wurden in mehreren Privat-Gemeinden der Provinz, theild aus eigenen 
London), 3. Jan. (Neues franzöfifhes Anlehen im|Mitteln derfelben, neue Schulen errichtet, andere fehen ihrer eheften 
Bezug auf die eugliſchen KRapitaliften.) Die „Times glau- | Eröffnung entgegen, fobald die bereits defignirten Lehrer eintreffen und 


72 vollendet find. Auf den vielen Krongütern Kur-|Rofas 3 beim Diktatorat erhalt, find unerflärbar; amgeben von blut⸗ 
einden zu Waſſer und zu Lande, ohne Kreuzer Geld, —— 


interricht wird überall, wo die örtlichen Verhaliniſſe von allen Hilfemitteln, die Hälfte der Bevöfferun en ih — w 
Safer Eorgfalt erteilt, Bin mehreren|berned, feine Befehle, wie dur, Zaubern beat — 
Mangel eines paſſenden Lokales de Camp de Tarle, Kommandant des Departement du Bar, iſt zum 





m die alten Klagen überfie Baufälligfeit vieler Kirchen Hi 
werben. In der Selburg'fihen Diözefe allein 5 
n Mitau 


es warb mit Konfens des Provinzial - Konfiftoriums ein Ehebündni 
zroifhen einer Ehriftin und einem Mubammedaner gefchloffen.“ 


Dentihland 

Königsberg, 6. Ian. (Näheres über Bifhof Hattere 
Mord.) Rolgende näbere Details uber die Ermorbung des Biſchofe 

Dr. von Hatten find ung and zurrrläffiger Quelle heute zugegangen. 
Der Raubmörter benüßte die Abendflunde, in der der Biſchof feine 
fi i Diener in bie Befper zu Senden pflegte. Abende biz: Uhr 
fi er in das wu und, dort befannt, in das Mobnzimmer dee 
1% 1, überfiel den Greis, welcher feinen Thee einnahm, und fatas 
ihn einem Hadmeffer mad dem Kopfe, Er fyaltete ihm auf ber 
Iinfen Seite den Schäbel, fo daß ver Bifchof augenblicktich todt zur 
Erde fiel. Die Wunde ift fo tief, daft man die Finger bineinlegen 
rach der Mörder den Geleſchrank. In demſelben Augen» 
blide trat die Wirtbfiafterin in das Zimmer, und der Mörver, ob» 





rüdzubringen ; auch if fie zu gefährlich verwundet, um bei ibrem vor · 
gerät en Alter auf eine Geneſung rechnen zu dürfen, wenn fie gleich heute 
ob lebt. Anfangs wurde auf Niemanden ein Verdacht geworfen, aber ſchon 
(andern Tages flellte ſich diefer gegen den Schneitergrfellen Kübnapfel 
Diefer Menfch ift mit mebreren Geſchwiſtern ven dem ermorberen 

r ‚sand von ihm zum Geiſtlichen beffimmt, in bas Seminar 
ht. Bon dort wegen ſchlechter Streiche entlaffen, wurde er Diener 
Hofe, Aber wegen Dirbjtabld mufte auch tiefer ıbn entlaflen ; 
ibm das Sihneiderbandwerf erlernen, aber arbeitsſcheu Ichte der 
enfch ala Taugenichte, bedrohte fortwährend ben Biſchof und bie Dom- 

, und erflärte fogar einmal, r n 
m anfleden. Hiefür erlitt er Sefängnikftrafe, welches jeinen 













* 


egen den nl vermebrte. Bor Kurzem verlangte er von dem Bir 
fast 400 Rus r., andernfallediefer dae Schlimmſte erwarten möge. Hier⸗ 
auf ſich der Berdacht; ſoſort inhaftirt iſt er mebrfach neben ber 
des Ermordeten verbörtz aber er leuquet Alles und zeigt ſich 


k Kein ‚8. dar. (Sigung des Karneval-Komité's.) 
Die — 88— in ber nenerbauten Narbalfa find beute Abend 


mit eröffnet worden; es waren zwifchen jede und fieben bundert 
Mainzer Narren mit Sarg und Klang fröhlib beifammen. Ichzt eben iſt 
ver erſte Geſang diefes genufireihen Bolfsepoe vollendet. Sein Held, 


Karneval, war jeelenvergmügt und bat cin gutes Jabr verbeifien. 
Süd:Umrerife 


Was den äußern Zuftand des Kirchenweſens 
eſe 


It man 


‚aten im vergangenen Jahre fieben Hebräer zum Yutheranismus über H 


er werbe mehrere Slurien der Dom«) 
Grol| 





gu ro ıuı , 


Alphabetiſches — rein 

der HH. Eemforen des — der privilegirien oſterreichiſchen 

ational ⸗ Banf. 

Hr. Biedermann, Simon, öffentlicher Geſellſchafter bes k. £. priv. Grof- 
bandlungsbaufes M. 2. Birdermann et Komp, 

r. Borfenftein, Beorg, k. f. privil. Grofbändler, 

r. Eifan, Edler von Elfansberg, Feopold Anton, ff. priv. Brofbänbfer, 

r. Höelin, Friedrich von, öffentlicher Befellfhafter des Handlunge- 
baufes Grob er Höslin. 

Hr. Köhler, Ehriftian Frird., öffentlicher Geſellſchafter des Handlunge- 
haufes 3. Boigt ei Komo. 

Hr. Königewarter, Jonaso, öffentlicher Gefellihafter des F. f. prisit. 

j Großhandlungehmufes Mori; Koͤnigewarter. 

Hr. Kohaut, Johann Friedrich, ff. Natb, n. d, Merfantif- und Wed- 
felgerichte-Beifiger, dann Ebdef bes Handlungebanfes 3. & — 

Hr. er Joſeph Maria, Ebef des Hantfungsbaufes I. M. Miller 
ei Komp. 

Hr, Popp, Jenob. Konfantin, Pf. Rath, n. 6. Merfantif- und Wehe 
ee Sbef des k. #. priv, Großbandlungebauſes 

. E. Popp. 

Hr. Schickb, Joſerh Erler von, FF. Rath, n. d. Merkantif. und Wed- 
felgerihte » Deifiper, Chef dee Ef. privil. Großhandlungshauſes 
Steiner et Komp. 

Hr. Schnapper, Anton, Ef. privil. Großhändler. 

Hr. Sina, Jobann Freiherr von, Kirmaführer bed k. k. privil. Groß 
bandfungebaufes ©. ©. Sina. 

Hr. Be Auguſt, Chef des k. f. privil. Großfandlungehaufes A. 

alter. 

Hr. Wertheimftein, Leopold Edler von, Handelsmann und Bevollmäch- 
tigter des Herrn 5. M. Freiherru von Rothſchild. 

Hr, Werber, Friedrich, Procuraführer des k. k. privil. Grofbandlunge- 
bauſes J. ©. Schuller er Komp. 

Hr. Wiefer, Thomas, f. f. Natb und Chef des k. k. privil. Grbffand« 
fungsbaujes Themas Wicfer. 


Ueberfidet 
ber Geſchafts⸗Ertragniſſe der vrivilegirten öfterreigiihen Nationafbant 


Erſtes Semefler, Bom 1. Januar bis 30, Junius 1540. 
Barf- Valuta. 
& tk fl. fr. 
Kir Befoldungen tor Beamten und Kanzlei » Re» 
quiſiten . 3 R 2 R z 63,840 33 
Fir Gett- Transporte, Anfhafungen, Drudtoften, 
Briefporti, Stämpelgebubr für die Coupons 
des erfien Semeſters, Hausjpefen und an- 
bere Auclanen .» x A : x 4,911 Bıf 
Für Banfnoten-Kabrifariondtoften . ö N 96,019 18 


208,800 59 1/8 
2,332,265 25 2/8 


Vortrag des Sale  . i 
2,551,066 243/a 


— (Beneral Rofas.) Die Timer pubtiz 
iren folgendes aus onte⸗Rideo; Die Neuigkeiten von Burnad-Mpree! Banf- Balıta, 
fü Bar Rofas faßt wach allen Seiten linke und rechte die) Haben. J— 
feiner Race und feines Ehrgeizes, alte werden erſchoſſen eder Fur Zinfen son escomprirten Effekten, im Be— 
gebangen. Wo Faralle ift, weiß man noch gar nicht — er war gezwun · trage von IATBTNDSI N. le onen 
en, vieder eine rückgangige —— grgen Rorden vorzunsmceh.) een 1,361,707 8.55 fr. 
in Evife Rofas fonfiezirt afled Cigentbum ber Unitarier um #4 an Hiervon ab, ben Vortrag ver ; 
die Föberaliften, feine Anhanger, zu vertbeilen. — Der Tiftater bat Zinfen von jenen Eifek: 
offenbar im Sinne, die ganze bermal im Staate beſtehende Aritefratie ten, die nadı deut 1. Juli 
| sd verſallene 23,017 fl. Au fr. 1,1an,nan 20 


a vertilgen und fobann eine geue unter feiner Ende zu bilden, - 
an reiht ung aut Buenec-Myrir, daft ter Anbli der Stadt wahr- 

ft fehredlich ſei. Karren, vol mit unglücklichen TUpfern, welche em 
Bi enigegengef&hleppt werten, füllen alle Strafen; ale Häufer Der 
Unitarier wuarben zerflört, man miffhandelt ihre Frauen, rafirt ibnen 
bie Haare ab und tatewirt fie — und bie Dffiyiere find co, bie mit 
diefem fhönen Beifpiele sorangehen, — Atmiral Macau iſt zu Untr 
nod-Ayres am 23. September angekommen, Die Mittel, durch welche 


Fur Zinfen und Gebuhren fur 


Vorſchuſſe auf Pfander. 263,501 f. Br 


Hierven ab, den Vortrag der 


Sirfen von jenen Bor» 
ſchuſſen, tie nad dem 
1. Jutt 4540 verfallen 


44,271 A. 40 Ir, 219,559 29 


Iby\ ‚oogle 


Für Zinfen von bem übrigen fruchtbringenden 


Stammpermögen der Banl . . 1,061,572 33/4 
ür Erträgniffe bes Nefervefondes . r . 114,409 4 
ür Provifion von Provinzial-Kaffe-Anwerfungen 15,405 28 





2,551,066 2434 
Für 50,621 Altien beträgt vie halbjaͤhrige 


Dividende 440 fl. . & . . -  2,024,840 fl. 
Bortrag des Gewinnes in bad zweite Se» 
mefter 1840 . . . 5 a . 317,425 fl. 25 2/4 fr. 





2,342,265 fl. 25 2/5 fr. 
Tom 1. Julius bis 31. Dez. 1840. 
Bank» Baluta. 
fe tr. 


66,076 232/4 


Zweites Semefter. 


SolI. 
Kür Beſoldungent der Beamten und Kanzlei-Re— 
wifiten . . 5 E — 
Für Geld» Transporte, Anſchaffungen, Druckko— 
fien, PVriefporti, Mimifpefen, Stämpelge- 
bübr für die Coupono bes zweiten Semefters, 





Hausipefen und andere Auslagen . : 238,525 302/4 
Für Banfnoten-Fabrifationgfoften . ei R 132,277 48 
436,879 42 


Bortrag des Sn . .  . 2,615,392 512/4 


3,052,272 332/a 


Bertrag wegen Ronftruftion der Bahnftrede von Meftre nah Padua ab» 
efölofen, welde von obigem Tage an in 17 Monaten fertig und dem 
ublikum zum Gebraud offen ſtehen muß. j 

* Mailand, 26. Dez. (Todesfalf.) Am 22. Dez. flarb hier 
ber allgemein beliebte beletriftifche Schriftfteller Dr. Defendente Sacchi. 

* Trient, 2. Jauner. A, Künftiges Frühjahr 
wirb hier ber Bau einer Kaferne begonnen werben, 

“ Dehd. Am 6. Gänner 1341 bielten die Bereinsmitglieber der 
gymnafiihen Schule ihre Verfammlung. Es wurde unter Andern beflimmt, 
daß künftigbin die Schriften des Berrines in ungarifher Sprache, mit ges 
genüberfichenden deutſchen Text gebrudt werden; bann baf die aymnaftifchen 
Uebungen auch im Wintre hindurd dauern felen; und endlih, wenn fi 
bie Zahl der Aktionäre nur ein wenig vermehren wirb, auch ein ganz dazu 
beflimmtes Gebäude oufarführt werde, Die Einnahmen beirugen 1210 fi. 
bie Ausgaben aber 1111 fl. &.M. Mit Stimmenmehrheit wurde auch zum 
Ehrenmitgliede Graf Szoch—ͤnyi gemählt, 

— Der ungarische Sandmwirtbfkaftiverein wird om 25. Jänner frine 
Sigungen kalten, meozuw bie flimmfähigen Mitglieder döflichſt eingriaden 
werben. 

— Am Neujabrestag borten bier zwei bri ber fleinernen Brücke orbeis 
tende Ungländer öffentiih auf der Straße, und zogen durch dieſes unger 
wöhatihe Schaufpiel viele Zuſchauet herbei 

— Der ejrwürdige Prof. Franz Spanisslb gibt bier feit dem 1. Jänner 
1841 eine die Religion unb Grsiehung betreffende Zeitſchrift heraus, uns 
tee dem Zitel: Religio &s Neveles. (Religion und Ersiehung.) 

Es gibt Ginige, bie da wänfdhten, man möhte ben Namın Peſth 
künftiahin nicht mehr gebrauchen, fondern dafür lieber das ſchönktingende 


» Bank: Baluta. |ungarifhe Wort Honderü, Zierbe des Baterlandes, 


Haben 
Für Vortrag des erübrigten noch unvertbeilten Ge- 
winnes vom erfien Scemefter . . . 
Für; Zinfen von escomtirten Effekten, im Betrage 
von 1,157,840,373 fl. 29 fr... . 22... 
. eenieeen BLUE TE BE ir. 
Hiervon ab, ben Poren | der 
Zinfen von jenen Effef- 
ten, bie nach dem 1. Jan. 


fl. fr. 


317,425 25 7/4 


1841 verfallen . 205,963 fl. 45 fr. 1,245,044 57 
Für Zinfen und Gebüßren von 
Borfgäfer auf Pfander 364,351 fl, 40 Ir, 
Hiervon ab, ben rn hen 
Zinſen, von jenen Bor- 
fhüffen, die nah dem 
1. Januar 1941 verfallen 51,236 M. 37 fr. 313,115 3 
Für Zinfen von dem übrigen fruchtbringenden 
Stammpermögen der Pant . R . 1,043,757 36 
Erträgniffe des Reſervefondes ä z 113,262 24 
ür Srovikon von Provinzialrfaffe-Anweifungen 19,667 8 





3,052,272 33 2/4 | pas erfie Reich ber 


Bon der Direltion angetragene Vertbeilung bes Gewinnes: 
Für 50.621 Aftien beträgt bie halbjäh- i 
rige Divivente a 40 fl. . 


. 2,480,429 #. 
In ben Refervefond j 


zu hinterlegen . 134,963 fl. 512/a fr. 
w „615,392 fl. Stafafr. 
Bon der Buchhalterei der privil. öfterreihifchen Nationalbanf, 
Kranz Salzmann, Mar. Litomisty, 
Erler von Bienenfelb, Buchhalter, 
Dber-Buchhalter. 
7 Pefs. (Diebfähle » Klage.) Seit dem neuen 
inden bier —*8 Diebftäble, Einbrüche und Beraubungen Er 
eint, daß viele Fieber durch Raub zu Geld für bie Kafingezeit, ale 
im Schweiße ihres Angefihtes gelangen wollen. Es gibt hier wie in 
Paris, eine Legion von Inbuftrierittern, von welgen man fagen ann: 
nn rapto. . (X odesfalt.) Der ko 
tMartinsberg. obesfall.) Der hochwürdigſte E 
Benediftiner - Abtei auf dem Vannonberge oder —S eyes 
von Kovaco (früher Profeffor der Theologie) if geftorben, Er befleidete 
feine hobe Wurde nur zehn Fahre fang. 
Frugoſch. (Feuerfugel,) Auch bier wurde am 25, Dr embrr 
nach 6 pn eine re —2— von 5 Zoll im ſcheinbaren Durd- 
meffer, mit einem Schweif, we 
und mit, einem Knall erfo 6 — —— — 
* Benebig, 238. Dez. (Eiſenbahn.) Am 21. b. 
son ber Direktion der lomb. venet. de) Bakn mit F pres 
zeichneten Unternehmer öffentlicher Arbeiten Hr. Ant. Talachini ein 


Pe, 6. Sinner, Der Eisſteß ging glüdlih vorüber, und bie Rome 
umnilation geſchleht zwiſchen den Schweſterſtädten vermittelt ber Kähne, 


Die EnglifchsEbinefifchen Streitigkeiten. 
Erfler Artikel, 


Die raſchen und gläcklichen Fortſchritte, melde in neuefter Zeit die 
Britiſchen Waffen überall, mo fie erſchienen, eben fo mohl ım äußerften 
Beten, wie am Oſtende Aftens machten, haben die Mufmerffamkeit der civis 
Ifirten Guropäifhen Weit um fo mehr nad jemen Begenden, den zu allen 
Beiten potitifh fo wichtigen Pflanglätten einer uralten Kultur gejogen, je 
bebeutender [hen jegt bie Rüdwirkung jener Waffenlimpfe auf die Beziehungen 
der Guropäifgen Mädte unter einander if, umb je fhneller von Zag zu 
Tage eine gänzlihe Ummandelung ber Berhältniffe des Orients fi vorzubes 
reiten ſchelat, bie unter allen Umftänden auch eine vielfahe Umaeftaltung 
bes Quropdifden Lebens zur Rolge haben dürfte. 

Bor allen Dingen aber zieht das Erfheinen umdb bas Braftwolle Auftre⸗ 
ten einer Britiſchen Flotte in den Goinefifhen Gewäffern unferen Bit auf fi. 
Dos Band ber Wunder im ferniten Ofen, das feit Zabrtanfenden bei völliger 
Ifotirung nah Auben din eine bödft eigemibämliche Kultur in feinem Echoofe 
entwidelte, deffen koſtbare Arzeugniffe feit mebreren Jahrhunderten bie kühn⸗ 
fen Seefahrer der Furopäifchen Natienen zu Entdedungsrrifen antrieben, — 
Erde, wenn wir bie Bevölkerung, das zweite, wenn wir 
bas Areal zum Mahftabe nehmen, — mird plöglich angegriffen und in Schrer 
en geſett durch eine Handeoll Schiffe und Solbäten rind Europaiſchen Ins 


— Ir.|feihaats, deſſen Poputarion und Gebietsumfang völlig verſchwindet gegen die 


maflenbafte Erfhrinung ders Chinefifhen Keichs. Das, was wir in Guropa 
über dieſes Reich und feine natürlichen, pelitifchen und fogialen Verhältniffe 
miffen, beſchtänkt fih am Ende auf ſehr uneollfländige Rachtichten, wenn 
wir diefeiben mit unferer Kenntaif der Quropäifchen, Amerikaniſchen und Bors 
deraflatifhen Sünder vergleichen; mir verdanken biefelben, mad bie Öftlichen, 
dem Binnenlande angebörigen Landichaften betrifft, vorzäglih ben Berichten 
ber Miffionäre,, die, fat allen hriftichen Blaubendbekenntniffen angebörend, 
feit foft drei Jahrhunderten im biefen Gegenden wirkfam gemefen find, madh= 
dem um bie Mitte des AGten Jahrhunderts die Iefuiten den Anfang gemacht 
hatten; über die mehlihen am der Küfte gelegenen Landſchaften dagegen find 
wir vor allen Dingen durch die Berichte aufgeklärt mworben, welche bie von 
tinigen Gurepäifchen Regierungen am Fade des 1äten und Xofang dr L9ten 
Jahrbunderts an ben@hinefifchen Hofabgrorbneten Befanbefhaften (Mafartacy, 
Barrow, Amberfi, van Braam, Kinproth u. a. publigiet haben, 

Ghina oder Tſchonkue, das »Meich der Mitte ,« wie es vom dem Eine 
gebornen qraammt wird, detnt fih etwa zwifhen 20 — 42° N. Br. aus, 
und durchzieht gesen 25 Längengrade (von ungefähr 115 — 140" ©, 8.) 
Die Angaben Über Xusbehnung und Bollsmenge br& Reiches find, wie das 
niht anders fein Tann, ba Lirfelden fa durchaus nur auf apprerimativen 
Schäpung'n berufen, fehr verfhieben. Do möchte immerhin mit ziemlicher 
Wohrfcheintichkeit angenommen werben Finnen, daß ſchon das eigentliche Ghina, 
bad Sand, weiches im engeren Sinne diefen Namen trägt, wenigftens fees 
mal Deutihland om timfang übertreffe, — und, wenn wir fimmtlihe, nom 
der hinefifchen Regierung abhängigen und derfelben untertgänigen Landſchaften 


On — ut a + a 


- m 8 = 


hlazurcchaea, fo mödte die Annahme nicht Übertrieben fein, daS dem dinefis 
fen irpter ein Areal, um 2/5 größer, old das des gefammten Europdis 
fen, und eine die Europäifhe um mehr als 1/5 überwiegende Beodtkerung 
unterworfen fri. Die Ginkünfte des Reichs aber, über welche ebrnfals ſehr 
abweichende Angaben erifiren, werden nad den zuserläffigfien Daten wenig: 
Rıns auf BO MWidionen Rıhlr. gaefhäkt. 
2. Daß innerhalb eines fo umfangreichen Gebietes die verfhiedenartigfien 
Bimatifhen und BodenBerhältniffe @tatt finden müflem, feuchter auf ben 
erften Bit ein Immerhin aber wird in binlängliker Menge Alles hersor 
gebracht, wos zur Giterung ber Erifleng der Bevölkerung dient. Im Nor: 
den wird ein flarter Gerrribebau, dvernamtich der Anbau des Weigens, bes 
trieben ; im ber Witte and im Süden übermirgt die Kultur des Meifed und 
Thees. Das ledtgenaante Produkt Acht Überdies obenan unter den Gegen⸗ 
Ränden , die im auswärtigen Verkehr als Ausfuhr: Artiket dienen, zu denen 
außerdem noch vorzäglih robe Seide, Perimutter, Schildpatt, Ronlin, Por 
yellan, Kampber u. a. gehören. Im Innern des Pardes wirb bie Kommuni 
tation bebeutend erleichtert durch zablreihe Fläffe und Neberarme ; vorgäglig 
wichtig ift in diefer Bepiehung das Sidem ber beiden großen chineſiſchen Zwil ⸗ 
Uingefiröme, der „Göhne des Occans ‚a bes Jantſeliang (blauen Etroms) 
und Hoangbo [gelben Etroms), ven denen der Bauf bes erfieren 650, ber 
des leyteren 570 geogrordifhe Meile beträgt. Weine aber werben wieberum 
unter einsadber und mir dem Haubtſtrome des Nordens, dem Paibo, in ber 
Näde son Peling, und dem anfebnligften Fluſſe im Süden, dem Kanton bri 
zübrenten Petiang, mittelft eines der großartigften KRamaliiatiens:Sifteme, 
bie auf Erben angetroffen werben mödten, in Werbinbung gefept. 
Die Brziefungen Chinas zu fremden Ländern find von jeher fehr geringe 
en ; in flolger BWeradtung des Auslandıs und mit bem Gefühle der Gelb: 
genögfamteit haben bie Bebertſcher bes himmlifhen Neiks es zu allen Zeiten 
als das Hauptziel ibrer Politik angefehen, jenen Verkehr mir den Zremben 
möglihft gu vermindern, ja, wenn +6 anginge, gang zu vernichten. Dresbolb 
baden fie immer auf bas firengfle bes Verbot aufrecht erhalten, mach weichem 
ihre eigenen Untertbanen, über eine beftimmte Zeit hinaus, bei Berluſt des 
echte, ja feloft bes Bebens, fig micht aus dem Reiche entlernen dür 
re diefem Grunde befiebt der fommerzielle Wertebg der Chinefen mir 
ben Rationen, fowohl zu Bande mit dem ruſſiſchen Reihe und den übri: 
gea angrenzenden Ländern, wie zur Ser, fat nur in Palfivbandel, Idr 
Ahtivhandei jur See, der in unförmlihen Dicunten, - die in der Form des 
aunchmenden Mondes gebaut und unrerkälteifmägßig ftart bemannt find, ber 
trieben wird, erſtreckt ſich wur bi zur Halbinfel von Matalla. Demnad re: 
buzirt ich das Feld ber Thätigkeit der chigeſiſchen Dandels:Fahrzruge nur auf 
das fogenannte chineſiſche Merr und auf den öflliten Theit des indiſchen 


x or Beurtheitung der feht fhmebenden midtigen Frage it vornämlih 
ranfhaulihung des auswärtigen Secderkehts der Gbinelen metäiwendig. 
Dirfer beſchrdatt ſich auf ſehr wenige Punkte, Dean, wiun wir die weniger 
in Beirat kommenden Häfen von Diamen und Schanghim, dur milde ber 
Dandri mit dem inbilden Anfelgruppen vermittelt wird, bei Seite Laffen , fo 
bleiben eigentlih nur aech zwei Dauptpläge des dhineflchen Seeverchrs übrig, 
nämlih Ningpo und Kanton. Ringpe etwas fürlid unter dem vom Heangho 
wad Zanthe klang gebildeten Delta liegend und im ber Näbe ter Bürslih von 
des Enzländeen in Befig genommenen Irirt Tſchuſan, iM desbelb von großer 
Wichtigkeit, weil von bier aus ber Verkett Gtinas mit Japan, ober eigent- 
lich mit dem japanifden Hafın Mangafadi. bririeben wird, Auf Kanton, im 
Süden des Reichs beiegen, auf bie im Eingange bes Bufens von Kanton auf 
einer Datbinfel belegen? portugirfifhe Beisung Malao, hat ſich bekangtlich 
in neuerer Zeit durdaus der Dandel ber Guropäer mit ker gefammten Kine 
ſſchea Serditerung befcräntt und kongentrirt, 

Aonton (im Ghinchifhen Kwangskom:foo), bie, Hauptſtadt der gleich: 
namigen dinsfifhen Provinz, liegt unter 28” TR, Fr. und 133° 14' 
D. 8; bie Stabt breitet fih am öſtlichen Ufer des Prkiang aus, bie bier 
etwa die Breite der Themſe in der Räbe von London bat. Die Xusmünbung 
bes Stroms wird mit dem Namen Borca Zigris bezeichnet. Innerbalb der. 
felben,, nicht weit abwärts von ber Stadt, Uegt bie Infıl Wbampoa, und 
weiter fürlich, mehr dem Meere zu, das Beine Eiland Hintin, beide in neurs 
fer Zeit derch den von bier aus betriebenen Schmuagelbandel mit Opium fo 
defannt gewertin; ganz am ſüdweſtlichen Musgange brs Bufens ift auf riner 
Beinen ner mittelft einer ſehr ſchmaten Candenge mit bem felten Sande vers 
bundenen Halbinfel des portugieſiſchen Gtobliffements Makao (Ghieefiid Baonı 
Dioon) belezger. Den Europäern if nur geftattet, die Verſtädtie von Kanton 
gu betreten, nit das Innere der Stadt ſelbſt. Südlich von Kanten, an ben 
Ufern bes Stroms, breiten fi die Baltoreien der fremden Rationen aus, vor 
deren jeder bie Motiomal Flange aufgefledt if, Die umfangreigfie und am: 
fehntichfte Faktetti if ſchon feit längerer Zeit die Britifche. 

N Der Dandet der fremden Rationen mit Kanton iſt ſeht beträchlichz er 
ga in meuerer Zeit fortwährend zugenommen, und mürbe ohne Bweifel-in 


— 


Sceilage zu Nr. 13. des Adlers für 1841. m. 


noch meit böberem Maße zugenommen haben, wenn nicht die vielen Beſchräa⸗ 
tungen von Seite der Ghinefifhen Regierung und die manderlei P t 
und Unterdrüdungen der Ghinefifgen Lekalobrigkeiten hindernd entgegeafän 
Zrog dirfer Hrmmungen hatffih Kanton dennoch zum zweiten Handelah de. 
Dftend neben Kalkutio, — in biefem Augeublicke vielleiht gar zum erflen 
emporgefhwungen, Dean der Gefommthandel Kalkutta’s murbe in bem Bahre 
182728 auf rinen Werth von med nicht vollen 23 Millionen Pf. St. 
abgefhägt, während man allein den Waarenverichr ber —— 
pagnie, der Eagliſch-Oflindiſchen Kolonien und ber Rorb +» Amerikan mir 
Kanten im dem genannten Jahte auf 12:/2 Mil. Pf. St. tarirte. — Wie 
roh das Volumen der umgefegten Handeldartitel fein müffe, ergibt fidh 2 
den Angaben über die Tonnenzahl der in und von Kanton ein: mad audge- 
taufenen Schiffes — biefe betrug Im Anfange der Zwanziger Jahre nad dem 
wunertäffigften Nachrichten gegen 50,000. Seitdem aber hat ſich dieſelbe fort« 
wahtend gefleigert. Bereits in der Mitte ber dmanziger Jahre nohmen allein 
Britifge Schiffe mit einem Kennengebalte von mehr als 30,000, — und 
im Jehte 1B27— 28 fſeldſt mir einem Gehalte von 45—50,000 Tons 
am Verkehr mit Kanton Antheit Alles in Allem gerechnet beträgt aber ber 
Tathell Großbritamiens etwa die Hälfte des Geſammt Verkehr fremder Ras 
sonen mit Gbina; ungeläbe ein Wiertel kommt auf die Nord: Amerikaner, und 
in das übrige Wiertet theilen Ach bie Fahrztuge aller übrigen Eurepdiſchen 
Biker, welge ned dirfen entiegenen Brgenden bin Hanbel treiben. 

Der Ebinefiihen Ausluhrartitel if oben fon Erwähnung geldeben; 
die Cinfuhrartitei beſtehen voradglich in wolenen Waaren , bie früher befon« 
ders in großen Waffen durch Die Engliſch-Oſtindiſche Kompagnie Inportirt 
wurden, in Baummode und baummollenen Manufatten in verfdiehenen Mer 
toßen, mamentlih Eifen, Blei und Zinn, im Btas, Pfeffer und BWetelnüffeh, 
ia Peizwerk, einem ber vorgügliften Handeldartifel der Rorb: Amerikaner, 
und in Opium, deffen Importation bekanntlich ten nädften Ania zum Streit 
zwiſchen den Engläntern und ben Chineſiſchen Behörden gegeben bat. 

Als eigentgämlih und zu mandjerlri Beiterungen Beranlaffung gebend, 
muß noch bie von dem Ghinefifchen Bouvernemrat vorgefäriebene Art und Meife 
erwähat werben, in welder allein ber Handel der Fremden mit ben Gingebo+ 
genen beirieben werben barf. Simmtliche auständifhe Kauffabrer dürfen häms 
ich nicht ohne Weiteres unmittelbar mit den in Kanton anfäfigen Hanteld« 
bäutern in Verbindung ıreten; fie find vielmehr in vielfaker Beziehung on 
die Bermittelung einer geichloffenen Korperation, bie ben Namen Hong (Bärgen) 
trägt und aus ben angrfehenften Kaufleuten bes Deis zufammengefegt if, ger 
bunden. Soicher gefegtich beflätigter Hong» Kaufleute gibt es nur ungefähr 10; 
fir leiften für den Kauffahrer, der ſich an fie wendet, ber Ghinehihen Dbrig- 
keit gegenüber, Bürgihaft in Betreff der richtigen Bezahlung dir Ginfuhr- 
und Ausgangs-3dle, fo wie für das gute Verhalten der Schiffsemannfhalten. 

Ks Entgeld für dire ibm aewährte Bürgfhaft entnimmt der frembe 
Schiffer dem Sagır des Honyg- Kaufmanns tine gewiffe Duaniität com Waaren, 
acw dhalich 4100 200 Pfr. Stert ar Werih; dinſichtlich ſtiger Übrigen Ein⸗ 
taufe iſt er dang nicht weiter gebunden, er ſeht ſich virimebr bieferbalb ganz 
nad Betieben mit irgend einem anderen Ghincſiſchen Hanbelshaufe in Kanton 
in diretten Roppert- j 

Nach diefen wenigen Bemerfungen Über die Natur des Bandes und ſei⸗ 
ner Bewohner, fo wie über die Art umb ben Umfang des auswärtigen Ghine« 
filhen Dandeis, möchte «6 nicht ungwedmäßig fein in einem kurzem biftori» 
fen Meterbticte die bisherigen kommerzieuen Beziehungen ber Europäer mit 
Ghina, von dem Jeitpuntie ber etſten Berührung an, ber Betrachtung zu 
waterwerfen, Ein folder Weberttiit wird am föglichſten In den Stand fegen, 
fih über ten Urfprung des Gagliſch-Chineſiſchen Streits, fo wie Über den 
Gharakıer und den Berlauf deffelben zu oriemtiren, zugleich aber befähigen, ſich 
ein Urteil über den murhmaßlichen Ausgang diefes Kampfıs, fo wie über bie 
Zelgen zu bilden, welche derſelbe edenfomwebl für bie Bririfge Macht, wie für 
die Furopärfchen und Welt: Berhättniffe haben dürfte. 








Landwirthſchaftliches. 
Borſchlag 


su vergleigenden VBerfugen, um über einige midtige 
Fragen in ber Landmwirtpfhaft Auffhluß au erlangen ®). 
Bon dem befländigen Settetat der Seſellſchaft Heren Buberniafratbe Burger. 
1. 
Bringt es Rugen oder Schaden, oder ift es alsihgältig, die Achſeltritbe (dem 
Geig) bei den Weinreben auszubrechen oder nit ? 





*) Wurde gedrugt inter Die anmelenden Mitglieder wertbeilt, 


2. 
Weiden Einfiuh dufert das MWegihneiben der oberflählicden Wurjein ber 


Briareben, die man auch Zhaumurzein eder bean Bart mennt, auf 
den Ertraz des Stodes an Krauben, umd auf die Befundheit, Stärke 
und Dauer besfelden ? 

Um gu einem fiheren Ergebniß zu gelangen, und fih zu Überzeugen, 
welche Wirkung das Ausbrechen der Achfeltriebe bervorbringt , ift #6 erfurber- 
üb, in einem gegebenen Weingarten einen vieretigen Play von wenigſtens 
20 Klaftır Cänge und eben fo großer Preite aus zumeſſen, und an allen »ier 
VPunkten mit langen Stangen wohl zu bezeichnen; worauf bieje Fiäche in zwei 
gleiche Theile getheilt wird, woden jede ZOO Dusbrotsktafteer — 1/B Ich 
mißt, Diefe zwei Probeflähen werben ringsum mit einem ſeichten Graben be 
zeichnet, dem man mir einer Haue macht, um fle genau vom dem übrigen 
Theile des MWeingartens untesfheiben gu fünnen. 

Diefe Platzbezeichnung wird mach dem erften Bauen im Frühlinge ge 
maht. — 

Jegt werben in jeder Fläch⸗ bie barin vorfinbigen Bruber und einfaden 
Sıöde gezählt und aufgezeichnet, um in dir Folge den Mugen oder Schaden 
bes verfchiedemen Verfahrens auf bie Zabt der Stöde berechnen zu können, bie 
auf ber vorliegenden Probeflädhe vieleicht nicht gleihmäßig veriheilt find, oder 
zu bit oder zu fhütter ſtehen. 

Im Verlaufe des Jahres werben in ber einen Probefläde die Achfeltriebe 


der Reben mit ausgebrechen,, wohl aber in ber anderem, fo mie iu dem 
übrigen Theile des Weringartens. 


Bei bee Leſe wird die Zahl der Butten Trauben, fo wie bes Gericht 
einer folhen mit Trauben gefülten Butte angegeben, die man in der einen 
und in der andern Probeflähe erhalten hat, und die Differeny des Refultaies 
der Ernte wird dann zeigen, ob unter ben gegebenen Berbältniffen das Aus— 
brechen der Achſeltriebe Vertheil oder Rachthell brachte, oder ohne allın Gin: 
flaß war, 

Auf biefelbe Art wird der vergleichende Verſuch über den Einfluß des 
Wegſchneidens der Thauwurzeln angeflellt; nur muß bier bemerft werden, dah 
mon im jener Abthelluag, im welder ber untericbifche Theil bes Stammes nicht 
bioh gefelt und bie Thauwurzeln am bemfelben nicht abgeſchnitten werben, 
man dech bie zunähft des Stammes aus ber Erde bervorfpreffenden Triebe 
wegtãumen muß, weil fonft der Stock ein Gebüſch darflellen würde, fo wie 
dieß bei Mebftöden geſchieht, bie auf Gelsader gezogen werden, am denen man 
nicht bie oberflählihen Wurzeln, wohl aber bie zur Beite did Stammes aus 
bee Erde fproffenden Erlebe wegſchaeidet. 


(Borifepumg folgt.) 


Ueber dieſe zwei Fragen ift in dem vom ber k. k. Banbwirtbidafis 
Befrüfgaft in Mira für das Jahr 183 herausgegeben WirrbfhafissRar 
lender ein Xuffag emıhalten, der zur Abſicht hatte, es wadrſcheintich zu ma- 
hen, dab dad Ausbrehem der Achſelttiebde, fo wie das MWegfihneiden ber 
Zhaumurzelm eber ſchädlich als vortheilbaft, im gänftigflen Faue aber tine 
unnüge Arbeit fei, de viel Getd Lofer und die Weinergeugung unnotbmweabig 
beſchweret. Diefer Kuffag fand, mie leicht vorausgufeden war, viele Wider 
fprüde , benm er giebt den Mupem eines Berfadrens in Imeilel, das im Lande 
feit Jahrhunderten als unverträctiche Rezel beobachtet wird, die Niemant 
ohne Schaden aufer Acht Lıflen dürfe, weit Jedermann verausfegt, daß fie 
durch viele und wieberkolte vergleichende Berſucht feftgefteut worden ſei. Es 
foßte aber ber erwähnte Auffag, mie auebrücklich bemerkt wotden if, nur 
ben Glauben erfhätten, ols frei das deſtehende Berfabren bei der Mebentaltur 
ſchon das beür, am dem fi michts Amdern laffes und es follten die Landwirthe 
baburd angeregt werben, vergleichende Verſucht über den Nugen ober Schaden 
anzuftelen, den die Unterloffung des Nusbredhens der Achſel riede und des 
Wegfhneidene ber Thauwurzela bervorbringt. Es wird vorausgefegt, doß, 
wenn man nur erſt anfängt, das biftehende Verfahren zu prüfen, man fehr 
bald bahin kommt, bie Mängel besfeiben zu erkennen, und fi zu übergeu 
gen, daß Bieles, was man biöher als unumgänglich nothwendig gebalten, un: 
nüg, Mandes fogar ſchaͤdlich ig, und bab +6 yrößteniheils Werurthriie und 
das Feſthalten am Herlömmtihen find, die das Berfahren ber gemrinen Bin: 
ger regeln. 

Da über biefe zwei Brage-Begenllände ber Befelfgaft von keiner Seite 
irgend eine Beobadtung mirgetheilt werden ift, und fi bei der Berfammtung 
der beutfhen Landwirthe in Brünn mehrere ausgezeichnete Landwirte aus 
dem Rheingau Über das Ausbtechen bee Achfeltriebe auf das beflimmtelte erliärı 
ten, baß in ihrer Gegend biefes Verfahren mid üblich fei, fo erfheint «6 fehr 
wünfdhraswerth, daß Über dleſe Begenftände unfere Landwirthe vergleichende 
Berſuche auſteuen. 


Berſchiedenes. 


(Husbrud des Suttane Senteer.) Am 22. Main J. fand 
auf Bativia in ber Megeniichaft Peranger ein furdibarer Ausbruch bes Bul- 
fans Wenterr Statt. Am 24 Morgens 2 Uhr, , war ber Ausbruch fo heftig 
baß bie Lava wie gefhmolzenes Metall von dem Krater hinabfloß; Freifenfläde 
Geröle und Sand wurden in ſolcher Wenge ausgeworfen, daß der Himmet 
gang verbunfele war, umb zwar bis auf fedhjehn englifhe Meilen weit, wo 
der rund rings bis zu zmei Zotl Höhe mit Sand und Werälle bebedt warb. 
Abends D Udr börte das Wählen bes Berges allmälig auf, Der Krater if 
jegt Dreimal ſe weit, denn früher, und ber ganze Mantel des Berges, der mit 
Pfianyen und Stauden beileider war, zeigt jegt nur eine büflere, [hmarz ges 
drannie Felfenmafle. 


(Bas aus Louis Rapoleons Abler geworden if.) Auf 
Privatmezen erfahren wir aus Ropoleon:Venbir, baf der bei dem Bonlöguer 
Attentat zu fo gareßen Dingen beflimmte Adler, nachdem er länger als fein 
Hert an der Kühe umbergeirrt war, gegen Mitte des September feinen Klug 
nad Kapoieon» Bender richtete. Als er fi in den Sümpfen „des Sıbles« 
nicht weit vom Ufer, nieberlieh, warb er vermunde und nach dem Hauptort 
bes Departements arbradt, wo man frine Wunde zu beiten hofft. Es ift ein 
ausgezeichnet ſchnes Eremplar und mean man ihn berührt, neigt er fein 
Rotjes Haupt. Dan fpart keine Pflege, um ihm am Erben zu erhalten. 


(Das ruffifhe Fabrikdorf Pamwlomo) Dirfes intereffante 
Dorf im Bouvernement Kiſchnei- Rowgerod auf dem rechten Ufer der Dia, ges 
bört dem Grafen Scheremetjewm; ed bat 5000 Einwohner, 1300 Häufer und 
9 Thöne Kirchen. Jedes Haus bat feinen Ambes und feine Schmirbe, in wele 
her aus dem rohen Metall die verfhiebemartigften Schlöſſer, Schteren, Meffer 
und Raflermeffer hervorgehen, wobei bie ganze Familie brbilflih und fo un 
verdreffen dbätig if, daß ihnen 5 Zage bindurb, von 2& Stunden faum 5 
zur Mube übrig bleiben, am ſechſten aber wird das fertige Fabrikat zum Bers 
kaufe nach bem Bazar getragen und ber Sonntag ift ber allgemrinen Erbes 
lang gewidmet. Die reihen Bauern und einige Kaufleute veiforgen) die übrir 
sen mit dem robın Material und adem Lebensunterhalt, die aufgefauften Far 
brilate aber ſchicken fie nad Moslau, St, Peiersburg, Irbit, Roftow zc. meifk 
oder nah Niſchnel Rowgotod, wo fie ihrer Woplfeilbeit wegen ſchnellen Abſatz 
finden Die Fabrikation ber Tiſchmeſſer iſt in Pamlomo zur höchſten Bolltomr 
menbeit gebracht; bie fhönken auf der lehten Gmbuftricausftelung in St. 
Petersburg fofieten 25 bis 150, bie Mittelgattung 10 bis 15 bie niebre 
Sorte 3 bis 10 Rubel bas Duzend. Auch bie Federmeſſer und Papirrichreren 
find gut und mohlfeil, bie Schaeiderſcheeren werben zablreih gekauft, und 
edenfo auch die Bauernſchetren, bas Das. gu 1 bis 5 Mub. Die Kabrilation 
ber Raſtermeſſet if noch gu mew, als daß man fie ben auslänbifhen an bie 
Seite ſeden Bönnte. Berner liefert man Vorbängefhlöffer zu 5 bis 10 Rubel 
und mehr; größern Abſatz finden mittiere Etäde zu 1 8i6 2 Rub. ; zur Mefle 
von Riſchnei⸗ Rewgored kommen über "100,000 Eicine zu 10 tie 20 Kop. 
Ben den Taſchenmeſſern für Winzer werben bert gegen 10,000 Du;- zu 2 
bis 4 Rub, das Duz abarfeht. Hrberbaupt find die geringen Borten ber Paw- 
lowſchen Mabritate faft unglaublich moptfeil; 4 B. find Feder⸗ oder Zafden» 
melfer für ungef. 16. Seren für U, rin paar Zafelmelfer für 25 Kop, in 
Affignst zu haben. Auch Biasbälge für das Dorf ſelbſt und die Rifhnri-Rome 
goreder Meſſe verfertige man in großer Menge. Endlich if diefes Dorf bekannt 
burch bie arche Menge bort fabrizirter Seife, woven ein Kaufmann jährlidy 
75,000 Pfd, Liefert, Sie acht meit nad Mosfau, St, Petersbura. Riſchnei⸗ 
Nowaetod. Als Materialdienen u A. bie von Drenburg und Uralſt fommene 
ben firgififchen Fettſchafe im Sept. umd Dt. nidt felten 100,000 Std 
und mehr. 


— Der Sun, ein befanntes englifhes Journal» erſchien vor Kurgem, 
als fat das ganze rielenhafte Blatt mit Nachrichten üder Ghina angefält 
mar, auf (belgeibem) Nantin: Papier gebrudt. Wie entiehnen baraus : Tauk 
Bang, ber gegenwärtise Kaifer ven Ghina, ift im Jahre 1781 geboren und 
befieg den Thron 1B2DO. Die ftebende Armee beldeft fih auf 600,000 M., 
von denen 100,000 als Saraifonen an ber öftlichen Grenze Liegen. Die 
Soldaten find aber nicht bie beftenz einige Megimenter find nur mit Bogen 
und Pfeil bewaffnet. Die Sermahr beſteht aus GO Kriegaponten, berem jeb 
mit 8300 M. bemannt ift und 12 bis 50 Kanonen führt. Die Btaaterins 
aohmen belaufen ih auf 462 Milionen Thaler, meift Ertrag ber Grunds 
Reuer. Der Kaifer, als alleiniger Eigenthümet, erhält davon ein Zwölftelz 
er befist mehrere Paläfte und bat mie ber Sultan einen Harem. — Bon 
dem Thee gibt e4 ın China ſeche und breifig Sorten, die Qurepäer führen 
aber nur dreizehhn davon aus. Peking, die Hauptftadt, fol gegen zwei Mils 
tionen Einwohner haben; Manking, bie ehemalige Hauptſtadt, iſt diejenige 
der chine ſiſchen Städte, welche ih am melften buch Wiſſenſchaft und Ins 
dußrie auszeichnet; Ganton fol nah ber Angabe eine Million Ginwehnee 
haben, 





Feuil 


Eine Erzählung aus der Wüſte. 
(5 di uf.) 

Die Karawane fah dem ganyen Steeite in einer vergmeifelten Bage zu, 
demm fie Harte jeden Augenbtick zu fürdten, aud im benfelden gegogen zu wer: 
den, befmegen blieb fie immer flile, und winkte füch gegenfeitig darch Ieichen, 
ja fein Wort zu verlieren. So blieden Aue, bis der Morgen binter ben Sand: 
sbenen zu bämmern begann, mo dann ber Kampf endete Jeht Liehen ſich 
Himmtifhe Zöne von Stimmen, die einen Grfang erhobın umd bas Klingen 
von Bloten, wie «4 zur Abenbdzeit von ben Zhürmen von Damaskus zu tönen 
pflegt, in der Ferne serachmen. Da fah die Karawane zum Himmel hinauf. 
aus dem die Sılmmen herabzukommen fhienen, als der arabifche Führer mit 
einem Schreie von Berwunterung sudrief, daß fie ſich nicht am jener Quelle 
befänden, die zu erreihen er ſich vorige Nacht vorgenommen hatte, Tendern 
in der Gegend des Berges Sinai miren, ber in unbeprutendre Entfernung 
bereits im Mergenroibe glanytr, Da faben ih Ale in Berwunbsrung an, aber 
ein alter, ebrwärbiger Iman bieh fie ſozteich das Morgengebet ſptechen, wor: 
auf er itmem eine Barze Ertlirung aller Begebenheiten der vorigen Nacht gab, 
die er in berfelben verfhwirgen datte. Lobet ven Deren! fagte er, denn er 
dar euch alle gerettet. Dec böfe Weit, der im den Gegenden ber Khasnı 
wobnt, mar biefe Racht bei ung, jeht ader hörtrt ihr die Gieckken, und bie 
Stimmen fingen; bieß ifl ein Zeichen, daß er micht wieder kommt. Die Gr: 
(dichte, die ber Arader ung früher ergäßlre, trug füh an dem Drte der Khasne 
ga, mo uns ber Zube verumgtüd:e und ber Derwifch vom uns entihwand, 
Die Kreugritter, deren Derlen bee Angel in ber Wüfle ließ, ſehet ihe hier 
an biefer Quelle, die bie mämtiche if, von ber in der Geſchichte die Rede war 
Im jeder legten Bolmondnadr kommen bie Mitter bier zufammen, ben gezen 
Mitternacht figden fie fi aus allen Wegenden der Wäſte ein, wo fie eine 
Weile hier verbleiben und alddana ben Kampf beginnen, den ihr früher gefe: 
den dabet Sie find ſchlinme Wefen umd in der Zeit, wo fie ihre Gewalt aus: 
üben, If 16 mit gebeuer, Böfes von ihnen zu ſprechta, noch im irgend eine 
Berührung mit ihnen zu kommen, ba fie fonft den giftigen Peſthauch in das 
unglätliche Opfer zu mwehen, ober auf irgemd eine anbere Weife umzubringen 
pflegen. 

»Erfcheinen fie fonft den Karamanen niemals außer ber befimmien Zeit, 
urb nirgends als an ben beflimmien Gegenden ,s Iragie ibn Iemanb, 

Dee Iman antwortete, daß ee Miches gewöhnliches ſei, fie oft in jeder 
Kırawane unter ben berfhiedenjlen Gellalten angutreffen „mir bäudt r6,= 


(agte er zu Ende, „wir bitten ja beute Radıs audı Ginen unter und| 


gefeben.“ 

„Bir fo?a riefen Ale and, und Irdem fiel die Erſchtinung des Ders 
wifches ein, der eine auffallende Nehnlichtrit mit dem Anführer der Truppe 
on ber Duelle gehabt batıe, und am die fih num Teder zu erinnern 
beaann. 

„Der Zube bat gebüßt,* fagte der Iman, zund wir werben ibm mtht 
wieder finten, bie Nat ging aber ‚tüdliger für uns vorüber, als «#4 bri 
den Angrihen zu hoffen mar Ür ergiblte nun, tie es ihm fo oft begranıt 
fei, mir bergleihen Werfen bar bie Wülte au sieben, vor beren tüdifher 
Macht er ſich jedech dete wohl gehütet harte, Go, fagte er, bin ich eink 
nad Mella gewandert, als ſich zwei finftere Weiter uns aufdrangem, einen 
nödern Berg zum Rubeplage zu zeigen, ba jebeh der Nufübrer ibnen Bein 
Gehör zu geben ſchien, ritten fie eine Weile ſtiuſchweigend neben uns, bie 
fie plögiih aus unferer Mitte verſchwanden, und in dem Nugenblide erbob 
fih ia der Gegend, gegen bir uns bie beiden Männrz führen wollten, eine 
Sanbwolke, aus ber fich eine Magende Stimme vernehmen lieb. E4 ift kein 
Zweifel, daß wir, von jener derſchättet, im der Wuſte das Grab gefunden 
Hätten, wenn wir ben Antrag angenommen bälten,a 

Die Karawane machte ih nun auf, und ſuchte nun auf ihren vorigen 
Berg zurüdgulommen, mas dem arabifhen Führer chnr viele Mübe arlang, 
und als fie unter bem Sinei zjoarm, tönten noch immer die Glokenſtimmen 
die der onbähtige Iman als die Befänge der geretteten und himmtiſchen Mäb: 
Ken dezeidnete, 

Die Wüfe ift eine Mutter der Wunder. Eie bitdet mit dem Meert die 
mei größten Einförmigkeiten der Natur, in benen bir Fantaſie ſich eine eigene 
und biefeibe beiedende Breit ſchafft. Sir bat bie Menge von Sagen geboren, 
bie den Denker auf tiefere Unterluhungen führten, jedenfalls aber tom dem 
Zeuergeifte des Volkes, das fie bursiehet , aegeugrs baten, 


8iterarijches. 
Tin Bort über % N} Vogl'a Balladen unb Nemanzen, 
(Neuefte Folge. 1841; bei J. B. Walticbaujfer.) 
Der Name des Berfaffers ift von zu gutem poetiſchem Klange, 
als daß der Inhalt diefer Blatter nice, jenen neuen, murdigen Velen 





leton 


der vielen literariſchen Schöpfungen unfere geniafen Yandmannes ber» 

en ser 9 R® 

ewobnt, Herrn J. R. Vogl unter den Neinenführern vater- 
länbifcher Dichter zu wiffen, fehen ee ftets mit Stofz * — entger 
gen, welde feine fleißige Mufe uns bietet. 

Die Mufe Bogl’s ſcheint überhaupt mit jener bes unvergefli- 
Gen Raimund’ das gemein zu haben, baf fie, wenn leich anderer 
Natur, das Bürgerrecht erworben, fo weit die deutfche Ss reicht; 
daß fie in allen Faſten und Kreifen Eingang gefunden hat, und zwar 
mit einer Theilmabme, welche der Grundpfeiler jenes Dentmals ges 
werben iſt, das ibn der Nachwelt überliefern fol, 

Wit doppriter Spannung empfangen wir daher ee feinen dieß⸗ 

jährigen Balladenfranz, gefhmüdt durch mande feltene Blüthe. 

Iſt doch der Bert er einer jener Wenigen, welden ed gelungen 
ift, den vorberrfhenden Wahn zu befampfen, als müffe der erth va⸗ 
terlandiſcher Poeſie erſt auf fremden Voden gerichtet werben. 

Doch weit entfernt, bie vieljabrigen gediegenen Leiſtungen ber 
Feder Vogls beleuchten zu wollen, mad faum mehr ale ein fhaler Nach⸗ 
Hang jenes kunſtgerechten Spruches zu nennen wäre, ber unferem Lande- 
mann den Vorbeer der Genialitat zucrfannte, gebt mein Wille nur 
dahin, meine unumwundene Anſicht über fein neueſtes Geiſtesprodult 
auszufprecben. 

Es ift wohl eine mit Leiche zu befampfende Thatſache, daß wenige 
deutfihe Autoren der neueften Zeit das Feld der Ballade fo mannige 
faltig in Anforudh genommen, und auf ſelbem nur fo Treffliches ge» 
leiſtet haben, als dieſes bei Herrn Vogl der Fall geweſen; ja berfelbe 
burfte meines Trachtens in diefer Veziehung unter Deſterreichs Mufen- 
föbnen bisher unerreict umd einzig daſteben. Eine aufmerffame Durd- 
fiht feiner poetifhen Morgengabe für das J. 1841 fol nun der Des 
hauptung diefer ungeſchmückten Wabrbeit das Wort führen, 

Welde Fülle von Gedanken entftrömt bier einer fantafiereichen 
Keder; mir fo ganz gelungen ift es dem Dichter, die Geſchichte bes 
menſchlichen Herzene ın ibrem inbaltereisen Umfange aufzufaffen, und 
fie und im Arftgewante der Porfie vor Augen zu führen, und zwar 
mit einer Kraft im Ausdrucke, daß wir und nicht des Gedanfens er« 
wehren fönnen, alle diefe Lichte und Schattenpunfte dee Lebens feien 
rg in ber Bruft, die nur treu gegeben, wad fie fo tief empfunden 
bat, — 

Dabei baben ſich auch dieſmal die firablenven Vorzüge feiner 
Mufe, — Schönheit der Korn, erbebende Einfabbeit, und ein alles 
beiebender Jrrenflug, vor allem aber jene treue Anihanung bes durch- 
gefapeien Ergebnifiee, — nicht nur bewährt, fonbern fie [deinen ven 
'ichepuntt der Moglichleit erreicht zu baben. 

| Als Beftes dieſes vielen Guten und Schönen, das ung gefpenbet 
glaube ih mun folgende Pireen anführen zu follen ; 

Donna Anna. — Eine Eoirie-Scene, — Der Befud. — Ein 

Frierbofsgang. — Die erite Orgel von Turin. — St. Hatharein, — 
Der nächrige Reiter zu Prag. — Henrifus Rummel und feine Liebe. 

Des Todtengräbere Hint, 

In dem beiden Erften ıft es die poetifche Tiefe, die ung auf freme- 

tem Boden hrimiſch macht, und dir innige Sprade ded Herzens, 
welche unfere ganze Bewunterung in Anſpruch nimmt. 

Mögen bie folgenten Stropben meine Anficht rehtfertigen ; 


‚warb, 


Denna Auna 


"Bor dem Schloſſe Don Torangas 
Lehnt Huesca, Bühler , fihmeigenb, 
Mobrenfark am Rizer, fremder 
Hetrſchaft jegt den Maden beugenb, 


Nicht dea Eros Sitderwellen 
Können ſeinen Blick vertoten, 

Nicht das Müct'ge Glold der Wolken, 
Nich: der Hyacintbe Boten, 


Mur nach Denna Yana bat er 
Siam alulnden Bit erboben, 
Kahl ver Dritin, deren Schenheit 
Wieder ſtrehtt vom Zours broben,” 


Eine Boirke = Ecene. 
„Der beginnt: In Eenegambirn 
Weiß ih eine ſchͤne Stelle, 
Nirgend fab ich noch bra Himmel 
Blau wie ders und fonnenpell«, 


I 
J 
J 


Goog c 


— 
' 


on Farbenfchmud würde es übrigens an feiner Volllommenheit gewon- 
—— hatte es dem Verfaſſer gefallen, nach dem Base ber 
Mufion den Vorhang raſch fallen zu laſſen. 

Wie gewandt übrigens der Dichter auch bei einem Metrum, das 
fo gerne zur Breite verlodt, feinem Sange Auffhwung zu verſchaffen 
wußte, möge aus folgender Stelle desfelben Gedichtes entnommen werben: 


»Der fpriht: &s prängt die Erde in ibeem ſchönſten Blany, 

De kann ein Wort fie wandeln zum Parabirs mie gang, 

D, fprih das Wort, Brigitte, das Meine Wörtdien ſprich, 

Du, bie mein @lür und Doffen, © fag’, ich liebe Dich « 

Wabrlich, wer wie Hr. Bogl ber Vergangenbeit fo wie ber 
Begenwart fo Nangreih das Wort zu führen weiß, ıft wohl der Sorge 
ledig, daß ibm der Porber erft über dem Grabe grüne; auch bedarf 
es da ferner feiner Hufforderung, fi einer aröfern poetiſchen Ausar- 
beitung zu unterzieben, um durch felbe die — der Meiſter⸗ 
ſchaft zu erringen, und es bleibt ſonach nichts mehr übrig, als ihm 
Süd zu wunſchen auf der Bahn, die er unbekümmert um die Ein- 

renungen des Neides (demn feit wann hätte diefer aufgehört der Ferſe- 
olger des Zalentes zu fein?) jo rühmlichſt verfolgt, und an biefen 
Wunſch die freundliche Mabnung zu knüpfen, durch neue Produzität 
feiner Reber die Zahl feiner Bewunderer zu mebren, die feinem fruct« 
baren Genie um fo lieber gerechten Beifall sollt, als fie unter dem 
Gaben feiner Lyra feine weif, der nicht eine des wahren Dichters 
würdige Tendenz ga Grunde gelegen wäre ; entfernt von jeder obfeönen 


Yraumbaft niden 

Und Bianen hauen Düfte, 

Und fein bunt Sefleber fpreitenb 

Schwebt der Hocas burd bie Lüfte 

unb; 

Un bes Meeres Iehten Gteeifen, 

Der durd’s Firmament gegogen, 

Döngt allein ihr Bit, denn Alles 

Hatten ihr entführt bie Wegen. 

Aues, d’ran ibe Herz, das heiße, 

Einftens bing mit Lirb’ und Grehnen, 

Riffen fie von ihr und liefen 

Richts iht fonft als ihre Mhränen,e 

St. Katharein — der Befuh — ein Ariedbofsgang — bie erfte 
Drgel von Turin find Mangvolle Meifen, in denen ein frommer Geift 
atbmet, der ganz geihaffen ıft, in ber Bruft des Leſers ihm verwandte 
Gefühle zu weden, 
Als von befonders poetifhem Wertbe möge folgende Stelle aus der 

Ballade, die erfte Orgel von Zurin angeführt werden : 

»Horch, — ba tönt es durd) die Dallen, 

Herd, da rauſcht es durch die Bogen, 

Wie ein ſiagend Heer von Geiſtera 

Kommt es buch das Schiff gezogen. 

Wie ein Gruß von Engeln, der fi 


Brimlid hat zu uns verloren, 


Wie ein Klang aus Zugenbragen, 


Zauberiſch herauf deſqworen. 
Bir ein Sieg'egeſang der Berle, 


mit Ausnahme ber 


Darftellung und nur dem Beniue det Erbabenen folgend, 
Was die Ausſtattung des Buches anbelangt, 
ignette, welche, von Herrn Karl 


o fühle ih mid, 


Mayer, gelun 


ene Arbeit gu nennen ift, zu fagen verſucht: eine unſcheinbare Hülle 
irgt einen feltenen Schag. 


Die vom Erdenſchmerz entbunben, 


3. Pfundheller. 


Wie ein JZubelraf Wetrennter, 
Die für ewig ſich gefunden.“ 
Daun der einfache und ergreifend fhöne Schluß im Ariebbofe- 
gange: 


Mufitfalifhbe 
* Danners meurfle Watzerparthie, unter bem Titel: Aipenros 
fen, ift fo ebem im ber BE. Hofr, Kunft: unt Mufltalienhanblung des Herrm 
Pietro Mehetti am Miharlerplag,, erſchienen, umb verdient wegen 
ver Bemüchtihkeit, durch welche fi diefe neuen Bannerfhen Kanzweilen 
auszeichnen, allen Yreunden der Tanzmuße empfehlen zu werben. Befonders 
anfpredend find: ber erfte Walger in E und ber britte in A. — - 
Diefe MWalger find Ihrer königl. Dobrit der darchlauchtigſten regierens 
den Prrjogin Amalie von Sachſen Altenburg, gebornen Prinzeffie 
gleichen ift »Henricue Nummel und feine Piches ein effeltvolles von Bürtemberg, gewidmet, und bie Ausflattung berfeiben, mit einer ges 
Bild jener mittelalterlihen Zeit, wo ber vorwärts ſchreitende Geiſt das|fhmatosten Bignette gegiert, iR, mie alles wis bie Megertifge 
Borurtheil feines Jahrhunderts fiegreich befämpft. Gehaltvoll und rei Kunftpandlung liefert, äuferf korreft und elegant. teone 


Dann fhättelt er fein Haupt und fpridt: 

»Ihr iret, hier wohnt die Todte nicht, 

Wie ſchlüß' rin Maum, fo eng und Hein, 
» Die Birbe einer Mutter ein?“ 


Des Tobtengräbere Kind, — der mächtige Reiter zu Prag, find 


fantaftifhe Feberzeihnungen, volle Anertennung verdienend, du orm 
und ji ewaltigen Geif, der fie belebt. — 





Bazar. 


Morgen iſt Rococto-Vall in ben Saäten zum Spethz 


“osto-Ziebungen. 
Reztigde- Bau zur goldenen Birn. 


Wien, am 13. Jänner arbobenen Babien find: 
85 15 61 55 35. 
Die nadfte Ziedung iR am 23. Janıner. 
Ziny. amg Tanner wurden gebeben : 
3 us 22 EL ij 70 
Die fünftige Zeetzung if am 20. Jänner. 


Tbeater- Anzeigen. 
Deute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Der Babrikant. — Der Bligftrapt. 


Im f. —— nachſt dem Kärntner⸗ 





Borſeun⸗Machrichten 
Sourfe in Bien, rom 14. Jännre. 





bore: Staatsihuldverfhreibungen uspbt., 1064 M 
Seffonte. betro =. 100 — Ungeltlommen: 
, ’ drite 3: - Wi — Den 9 Jänner 
Im k. k. priv, Theater an der Wien: detto 4— - — Fürk Skmarpenbirg. FR geh. Ratk (Gt Nr. 1054). 
detto i- — rat Nentdet 9, f. Ober@licut und Se⸗f Mentderif 


Die ſchwarze Frau, #.P. Remeiftee (Bandftrahe Mr. 73), aus Böhmen, — 


Rentsliedunden ded Lomb Venez. Monte Graf Cruard Zide (Stade Mr, 1000) und Graf Jefeph 





Im f. f. priv. Theater in ber Peopofbftabt: | Dartehen mir Berlof. v. 3. 1594 für 500f. 618,7 |Iis (Leoporen. Mr 501), ven Preßburg. — Daron Bars 
Die periſchnut. detro Ddetto v I. 1698 für2sof. 282; — (Sch gar van Buubıtz 51 Genmralmense (erepaisfabr 
A 5 deito  betto desto für BO 565 — Imre, 581), van Riaufendurg. — Herr v. Taballıni. #. ®. 
Im tt. priv. Theater in der Joſephſtadt: Cenutral · Aaſſe · Auwerſ. Jaͤhtl. Diteoneo . Id — reimeier (2. Re. 1086). von Prefidurg. — deeu Anne 
Fhitadeiphia Bauf ⸗Aktien pr. Süd . , . ». Wii — —*— & Ruf. Ob erſtens · Witwe it. Mr. 128) vom 
" Metal- Obligationen zu 8 pG! 1061 — an. 

Deito _ — s— Xbgereifet: 

it en z a Zi = Pe „mu 4 Dime- — 
= = - e T tu, #8. Bauptmann, nad 

Uunterbaltungem Bauko detio — 43 4 — |- Ort Stepkın Grade, t. r Kamm. nah —** 
Geute if Ronverfation in der Birrbade zu Zünf, |Anleben wom Jahre 1881. . >. — —opıst Kari Liner: mad Dsmen = Baronin Merıe Geis 
baus; zum blauen @trauß, Kotdgafles zum gols detio 1934 * + 0# 499 — |mer, nad Den, — Dr Brorg v. Dartat, Bofratb der f. 
denen Röffel, Stadt, Krügerftrage. detto 1839 . „413 — tina. -Heftangiei, mas Rast, — Dr. v. Doltauro ef 


Major nach Penb- 
—e ç e—— —ñ—e — — — —ñ —ñ— 
Gebrladt bei Leopold Grund, Meuban, Anbreasgaffe Rr. 303. 


DER ADLER. 


Samitag, den 16. Januar. 
Herausgeber und Rebafteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
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H i P} blaeit doof Keer: © 
Ramen und Fee be enmem Zagrölänge Rum Auf rnit A Rot —* Barometer ee: Gernen am 
Zageb | Aufg. Jüntera | er ww por. Abnedmenf, 14 Zanner 1941| tuna | meter Haritee Mas| Donau Dimmel. 
Zrüb su. 8 l— 0,6] 27.5233 
zuse [aus | , | „, | mens im BR zu ir o2| arm | se] De ** 
ellus 16 1412ä. 19 m, Abnehmen ; * ou Fin dem Zeichtn des 
Mare ’ Zrüb 10u. 444 0,5] 27.419 ober O Steintor. 
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pranumerirt für 1841 Im Memptoir des Arlerd, Inder Sram Singerſtraſſe Mr- 900, 16 3. æ m. gamläsria. 8 R. Hatsjäbrig und 4 fl. wiertele 


täbeln, Autwdrtige mıt 20 9. 24 fr. ganziäbrig, 10 MR 12 Fr. haldbıäbrıg: auf bie Yusgabe auf feinnem Papıer nit 20 A. 


KR. M. genzläteig, 10 #. hatbjährig amd 5 M. vier 


telläbrig. — Bei den Pf, Vohdmtern in der Be rg Monarde * sr — gr Einfluf der en ——6 ER * —ö — m@ 12 Ir. 
. x. vierteliährig. Mutmärnge Adbnebner, welche deu Ader auf feinem Papier zu dbezieben mwanfden, belieben tabrig 12 R. 12 fr. 
EEE — 24 * 24 Ir, daar am das Kemptoir des Adters, Bingerfiraße Nr. 900, zu ſenden. soaunkeis 
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Felt: Chronik, 


YUuslandb 
Fraukreich. 

Paris, 6. Jan. Im —VR der Oper ging geſtern Abeude das 
Gerücht, der Kriegeminiſter habe die vom vorigen Miniſterium abge 
ſchloſſenen Pferdelieferungen rüdgängig gemadt. Dieſes Gerucht be 
darf jedoch noch fehr der Veftätigung ; denn bie franzofifhe Kavallerie 
iſt fortwährend fo ſchlecht beritten, daß fie ſelbſt bei forttanerndem 
Frieden eine Remontirung bringenb rn bat. — Im Palaft Luxem⸗ 
bourg werben Borbereitungen zu bem Proze gegen Darmes getroffen, der 
befimmt am 15. dieſes beginnen fol. Die Aueſagen des Verbrechers 
follen nur geringe NWefultate geliefert haben, fo daß neben ihm blick 
zwei andere Juvividuen ale Angeſchuldigte erjheinen werten, 

— Die Anflagelammer des fönigl. Gerichtöhofes zu Paris bat be» 
ſchloſſen, ten Herausgeber des National, Hrn. Delaroche, unter ber 
Anfhultigung: durch einen im Dlatte vom 11. Dezember enthaltenen 
Artifel den König beleidigt, und auf ihn den Tadel und die Berant- 
wortlichleit für Gandiangen feiner Negierung gewälzt zu baben, vor 
die Aſſiſen zu flellen. } , } j 

Die öfterreichiiche Geſandiſchaft in Paris fordert im Moniteur dir 
in Frantreich — Untertbanen aus Parma und Tosfana nament- 
lich auf, zar Erfüllung der Konffriptionepflaht, bei VBermeitung ber 
gefehlichen Strafen, in ihre Heimarb zurüdzutehren. Es iſt Dies die 
erſte Belanutmachung der Art im offiziellen Blatte. 

— (Neujabrfeier.) Der Neujahrstag ift das Haupifeſt ber 
Framzofen: Kirchenfeſte haben fie niche mehr, dieſe hat die Resolution 
mit der Wurzel aue dem Familienleben geriffen. Haujer und Buben find 
an biefem Tage aufs Schonfte gepugt: die Butiken der Eomfijeurs Nind 
wahre Hefperidengarten; bei Verthellemont in der neuen Straße Dis 
vienne, in den Palmiers in bie Strafe St. Honore bewundert man 
die Meifterftüden diefer Zuderfünftler, die wirtlih ven Namen Maler 
und Bildhauer verdienen. Dei Suſſe und Öirour findet man allerliebſte 
Kleinigkeiten vom Bronce, von Pappe, von feinem Holze; zwei, drei 


Stodwerle find bei Girour damit angefüllt, zwei Diuniziyalgartifien] 


fteben am Thorwege und halten bie Andrängenden in Ordnung. 

Nicht minder intereffant ift das Leben auf der Straße: vyn ber 
Bafille bie zur Madelaine, in einer Strecke von Zunfviertelftunden, 
reiben ſich die Stände ber Slleinframer bin, einer an den andern, 
unabjebbar. Das Theuerſte, was feilgeboten wird, fojter einen balben 
Fran. Drangen find in folden Maffen ta, daß man fih nah Italien 
verſeht wahnt, und Alles wimmelt nur und wälzt ſich durch einander 
und Apreit und fingt and feilfcht, und dazwifchen das Jagen ter War 
gen, das an bieiem Tage fo gewaltig und ohne Unterlaß durch Die 
Straßen brauft. Die —— Salons find geſchloſſen, Abendgeſell- 
ſchaften ſinden nicht Statt: Das! Feſt wird en familie gefeiert.“ 


— (Ein Prophet.) In den franzöfifchen Pyrenäen (Haut Com⸗ 


ZT ——— 


Stadt - und Landpoſt. 











minges) Tcht in Armuth und Abgeſchloſſenheit von der Welt ein alter 
Mann, Namens Bug de Milhas, der * mebr als einem halben Jahr⸗ 
hundert bei feinen Landoleuten im Rufe eines Propheten ſiehe. Es ger 
ſchieht gar nicht haufig, daff er fich vernehmen laßt, Im Jahre 1780 
foll ex Die Revolution von 1759 verausgefagt haben, 1793 die Erbe- 
bung Napolcond, 1512 den Sturz des farjerlihen Weltreige, 1828 die 
Julsrevolution. Seitdem blich er ſtumm, bis eben wieder, wo er ben 
Ausbruch bed Krieges auf 1842 propbezeit, eined Krieged, in welchem 
Örefbritannien zu Grunde geben, Parie in einen Fleinen Aleden ver 
wandelt werten, und Prieſter und Advokaten verfhwinden follen ꝛe. — 
So unfinnig das Ding aud im Einzelnen Iautet, fo bringt cs doch bei 
tem aberglaubigen Volle in einem großen Theile Franfreidhe eine augen» 
ſcheinliche Aufregung berver, 

Nbeimo, 31. Dezember. (Mord.) Diefe Nacht wurde um 12 
Ubr ein fürchterliches Berbrechen in der Straße Couchy begangen. Seit 
einiger Zeit hatte Herr Prrevot- Denizer bemerft, daß feine Frau eine 
Nlage angeregt babe, um wegen Mißbandlungen eine Eheſcheſdung zu 
erlangen. Dieſe Unglückliche, welche genötbigt war, die ebeliche Woh⸗ 
nung zu verlaffen, widerſtand dem Willen ıbres Gemahls, ber in fie 
Trang, damit fie bei ibm wohne. Wenn ein nothwendiges 24 ſie 
nötbigte, ſich mit ihm zu unterhalten, jo batte fie den Entſchluß ge- 
fafit, ſich an das Fenfter zu Icgen und aus der Entfernung mit ihm zu 
ſprechen. Berwichene Nacht ruft Provot-Denizet feine Frau, legt im 
kanlichen Augenblicke eine Yeiter an die Mauer des Haufes, fpringt in 
dae Zimmer und fiößt "derjenigen, die cr ale fein Opfer bezeichnet 
hatte, dad Meffer in die Keble Er geht müthend, verwirrt binaus und 
verfägt ſich unmittelbar auf den Poften des Stadthauſee, intem er 
rief: "Sie iſt geftorben, ich babe fie getöptet!« Der Unglückliche wurde 
verhaftet. Man beeilte ib, in tie Wohnung feiner Fran zu dringen, 
man fand nur einen Leichnam. Dieſen Morgen ſieht man auf der Wacht: 
ftube die Yeiter, welde an tie Dauer geichnt war und mit Blut ber 
dedt if. — N. ©, Die unglürlide Map, Prevot-Denizet ift faft im 
namlichen Augenblicke neftorbeu, Sie war erft 24 Jabhre alt. Ihre 
feine Tochter, 5 bis 5 Jabre alt, ſtieß lautes Wefhrei auf dem Hörper 


ihrer Mutter ang, ale man in tac Haus drang. 


Grofbritanntiem 

Ponton, 4. Jan. Die Bombay Times vom I, Dez. enthalten 
uber bie chineſiſche Erperition Folgendes: Sofort nadı der Einnahme der 
Inſel Tſchuſan ging Kommorere Premier nad dem Norden uuter Segel, 
um eine Unterredung mit Er. Hoheit, tem Kaiſer von Shine, nachzu— 
Tuben, Der Kaiſer erflärte ibm, dah er tie Königin RBiltoria alg Son« 
veränin einer großen Nation anfche, und brzcigte fein Erftaunen über 
das Erſcheinen einer bewaffneten Expedition auf dem Küftenufer. Er und 
fein Bolt wünjhe lebhaft ven Frieden, Lin babe ibn betrogen, man 
werde allen Forderungen bes Hommerore Necht angedeiben laffen, er» 
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be aber bie —— die nordoſtlichen Ufer zu verlaſſen und nach 


anton zurüdzufehren, wo Alles durch einen Vertrag georbnet werben 
ſolle. 


Spvpaniem 


ja bei völliger Windſtille und bemwölftem Himmel 3 Grad Kälte hatten, 


ieg der Barometer auf 28 Zoll 6,04 Lin. Diefe Höhe ift nur um 1,67 
A geringer, als der höchſte Barometerftand Sie Ad 771 Ki. 


° /nien, der im Jahre 1829 am 6. Dez. ftattfand. Aus den von Magier 


emachten Beobachtungen ergibt es fih, daf im Berlauf von 22 Jahren, 


5 ß R * [8 
Madrid, 27. Dezember. Die Regierung erllärt, daß über die don 1803 bis 1826, der Barometer im Dez. nicht über 23 Joll’5,5 Bi. 


Durrofrage Unterbantlungen angefnäpft feien. So erhält bie portugie- 


Sohn des befannten Rednere und Deputirten, in contumaciam zum 
Tode verurtbeilt, weil er 43 falfche Fönigl. Befehle in Bezug auf 
Eigenthum von Klöftern angefertigt und bie Handf rift des ehemaligen 
Finanzminifters —— bat, Er befindet 
Beute von zwauzi iffionen Realen (etwa 1,300,000 Thaler) rubig 
in Rranfreid. — Die fünf Armeeforps, welde die Yand- und Seegrenze 
befegt haften, und deren Chef der rg Die la Bittoria iſt, beſtehen 
aus 175 Bataillonen (etwa 140,00 Mann) und 86, Schwadronen 
mit 12 Batterien. 
Yyortn ga" 
giffabon. (Portugals Scemadt.) Ein hieſiges Blatt 
ibt ln Ueberfiht der vortugiefifhen Seemacht; „Huf dem 
ajo bei Yiffabon befinden 14 folgende Schiffe, die in vier Tagen in 
die See geben Fönnen: Die Äregatte „Herzogin von Braganza von 
50 Kanonen, bie ſtorvette Joao J.“ von 24 Kanonen, bie Brigantin 
hooner „Boga“ von 12 Nanonen, und "liberale von 12 Kanonen, bie 
nn „Amaliew von 10 Ranonen und] „Efparanzas von 8 Stanonen, 
In vierzehn Tagen find fegelfertig zu machen: die Fregatte „Dianar 
sen 50 Hanonen, die Korvette „Uraniar von 24 Kanonen, die Brigane 
tine „Andaz« von 20 Ranonen.} In dreißig Tagen find fegelfertig zu 
machen: das Linienfgiff »Joao VI.“ von 74 Kanonen, bie Äregatte 
„Dom Pedro« von 50 Kanonen, „Reinha« von 44 Kanonen, „Donna 
Marias von 43 Kanonen, „Maria el GSarbovo« von 48 Kanonen, zur 
ammen alfo 15 Kriegeſchiffe mit 48 Kanonen. In anderen portugiefi- 
hen Häfen befinden ſich noch IKorvetten, 2 Brigantinen und? Trand- 
chiffe.“ 
Solland. ; 


fe Regierung Zeit, die Sache nochmals vor die Kortes zu bringen. met I die größt 
£ Der Piefige bobe Gerichtshof hat den Don Dienyfio Mcala Galiano, — Jahre, 





nien geftiegen ift, folglich t in ben 27 verfloffenen Jahren der Baro- 

öhe im Dez. erreicht, d. d. im Jahre 1829 
Irtalienifhe Staaten 

Rom, 26. Dez. Der berühmte Publizift, Profeffor v. Bethmanm ⸗ 


jedoch mit feiner Hollweg, verweilt bereite feit Anfang diefer Woche unter und und wirb 


dem Vernebmen nach einen Theil des Winters bier zubringen. — Der 
badiſche Gefchäftsträger beim heiligen Stuhl, Rittmeifter Maler, einer 
der einfihtsvollften und gefgicteften Schüler Weinbrennerd, bat von 
dem Kronprinzen von Bayern eine goldene Dofe mit Brillanten zum Bes 


ſchent erhalten, als Beweis der hoben Zufriedenheit des Aromprinzen 


mit einer vielfach bewunderten Zeichnung, die verfelbe für eine Kapelle 
entworfen bat, welche ſich — an bie baulichen Schoͤpfungen in Ho» 
benjhwangau anreiben foll, — Nach einer Reihe von Rürmilgen Bin, 
tertagen werben wir num — mit dem freundlichen klaren Wetter er⸗ 
freut, weldes den römiſchen Dezembermonat ftets fo heiter und ſchön 
zu maden pflegt. 

Deutfidhland. 

Berlin, 2,2Jänner. a Den Silveſterabend 
brachte bie Fönigl, Kamilie bei Ihren Majeftäten ie: wo fie bie zur 
Mitternacht verweilten, um das neue Jahr zu begrüßen. In ben früher 
ren Jahren gehörte diefer Abend zu den beiterften an unferm Hofez 
dießmal indefien wurde er ſehr ſtille verlebt, weil es ber lehte Tag im 
Sterbejahre unferes) verewigten! Landesvaters war,| und bief bie 
allerhochſten Verfonen durch die Rüderinnerung an ihren num in Gott 
ruhenden föniglihen Vater fehr tief ergriff, Geſtern Morgen befuchte 
die fämmtliche Konigsfamilie die Kirche. Beim Herausgeben aus ber» 
felben wünfdhte Se. Maj. een ſich zu Fuß nad dem Schloſſe zu- 
rüdfbegaben, dem an ber * üre verfammelten Publifum laut ein glüd- 


aan, 1. Jan. Der König hat am Ende des alten Jahres mod |lihes neues Jahr, das mit Jubel aufgenommen wurde. Mittags fand 
einen —XX gefaßt, welcher im Lande, beſonderg unter den Katholi- ein konigl. Familiendiner von 16 Kouverts im Luſtſchloſſe zu Char 


Ien, freudeerregend wiederſchallen 
unfere Regierung, zu Rom von 
eiligen Stuhle ein Konkordat abfhlof, 
en Beift der Proteftanten inflwirte. Die Folge war, daß das Konfor- 
dat, obgleich von beiden fontrabirenden Parteien in geböriger Beife 
ratifizirt, von Wilbelm I, 2*8 gefeht, —— Die * 
schen Katholiken ſollten zwei Biſchöfe haben, zu Amſterdam und zu 
u. ' k b wie bie Unten Beſtimmungen bee fton- 


rn. von Eelles repräfentirt, mit dem 


enbuſch; allein biefe, r 
ar Drehen unerfüllt, Diefer Tage nun bat der neue König den Be» 
hf erlaflen, daß das Konfordat in allen feinen Theilen vollzogen wer» 


n folle, und bereits if unferem Gefandten am römifchen Hofe, ®ra- 


fen v. giebeferfe-Beaufort, Nachricht vom diefem Beichle ertheilt wor 
den, damit er dem b, Vater Keuntuiß davon gebe. Die Rreude der Kar 
tbolifen umd ihre Dankbarkeit site den König find unbeſchreiblich. Sie 
verzweifelten daran, andere Bifchöfe zu baben, bag die in partibus, 
and jeht werben fie Bifhöfe haben, welche bei ihnen und für fie aufge 
ſtellt werben. 
RNuflaud uud Bolem 

Warſchau, 28. Dez. Am 24. d, M. wurde die hieſige reſtau ⸗ 
rirte Metropolitanlirche 
net und im derſelben im 
Fatbolifchen 


welches bamale unangenehm auf der Abgeorbnete u 


Afademie, einer zahlreichen Geiſtlichleit und einer umüber- durch 


wird, Man wei, daß im J, 1825 lottenburg flatt. 


Stuttgart, T. Ian. (Die Hommiffion ber Kammer 
welde auf das Anfinnen ber Negierung, waͤh ⸗ 
rend des Landtages, im Juli 1839 zu Begutachtung des —— einer 
Strafprozeß ⸗Ordnung niedergeſetzt wurde, hat ſich heute verſammelt, um 
ihren Auftrag zum Vollzuge zu bringen. Auch iſt, wie wir erfahren, der 
volle ftändifche uerhuß auf den 25. dieſes Monats, zur Vornahme ber 
verfaffungsmäßigen Prüfung der Steuerverwenbung bes Jahres 1839—40 
und Berathung des Etatd für das folgende Jahr, einberufen worden. 
Kaffel, 5. Ian. (Stände-Verfammlung.) In a 
der lurheſſiſchen Stände» Berfammlung vom 2. d. berigtete der Abg. 
Nebelthau über den Gefegentwurf, die Gerichtsbarkeit der Landes- Inie 
verfität betreffend. Dis jept wird bie Univerfitäte « Gerichtöbarfeit vom 
Proreltor refp. der aus vier dazu gewählten Mitgliedern des Senats, 
und bem Bijefanzler und dem Polizer-Deputirten * Deputation 
ausgeübt, fo daß die Gerichtabeboͤrde aus der Wahl des die Univerfität 
repräfentirenden Senats der ordentlichen Profefforen der vier Falulta- 
tem hervorgeht, welchem ſelbſt die Provokation überall vorbehalten iſt. 
Nah der Propofition ſoll die Kompetenz des Proreftore ge in ber 
Straf» als Eivifgerihtsbarleit befeitigt werben, und an die Stelle der 


u Gt. Johannig zum erftenmal wieder eröff-|Deputation ein Univerfitätsgericht treten, in weichem zwar der Proref- 
Beifein der Regierungebebörben, der römifche tor und Vizekanzler ihre 30 behalten, dagegen bie übrigen bisherigen 


Wahl berufenen Mitglieder ihren Sig verlieren follen. An ihre 


ehbaren Bolfömenge eine hochfeierliche Befper abgehalten. Die Anzahl| Steffe follen zwei Profefforen dur landecherrliche Beſtelung und der 


welche dabei auf den prachtvollen Kronleuchtern fo wie auf 
brannten, belief fih über 1000. Die Altäre, die Kanzel, 
große und geſchmackvolle Orgel, fo wie 
t das Muge eines 
e beflieg der Me- 


Kerzen, 
ve — ften Bilder, bie 
ie meifterbaften Bilder, h I 
bie verfiedenfarbigen Fenfter, welche dur ihr Fi 
Jeden ergögen, find ganz neu. Nach dem Gottesbien 
tropolit Rotoweti die Kan 
worin er befonbers ben 


einen bedeutenden Koftenaufwand biefe Kirche in einen fo fammenzufegen, und zugleich einen genaueren Zufammenbang 


Polizeibireftor treten. Der Senat ſoll aufhören, Provofationsbehörbe zu 
fein. Für die Handhabung der Strafgerichtäbarfeit fei nämlich eine Ein- 
richtung wünfhenswerth gefunden, melde die Vortheile ber bieherigen 
ewährend, zugleich mehr mit ber Berfaffung der orbentlihen Gerichte» 
ehörben übereinftimme. Deshalb beabfihtige man, „nach dem Vorgange 


el und hielt eine Fräftige, ergreifende Mede, Iyiefer andern deutſchen Staaten die Behörde, von welder die Gerichte. 
mt gegen Se. Maj. den Raifer ausſprach, darieit der Univerfität ausgeübt wird, in anderer Weife als bisher zu- 


welder dur N N t wiſchen 
längenden Zuſtand emporgehoben hat, in welchem man nur wenige nem Unverfitätegerichte und ber Poltzeiverwaltung, und bem Son ir 
dm in andern Ländern findet. Auch erwähnte ber Redner, daß in Ferichte zu erreichen, namentlich dem Polizeibireftor angemeffenen Ein- 
efrönt worden, und baß bie fubirenden zu verfchaffen.« Der 


wi Tempel bereits fünf hohe Häupter 
—5* —* Kronungen, weiche im Jahre 1829 erfolgte, die Sr. 
rar des Kaifers Nikolaus I, gewejen, melde auch in ber & 


eſchichte | Univerfitäts » Gerichtebarfeit, um darzulegen, daß aus der 9 


Ku auf das gefeglihe Betragen der : a 
ericht Liefert num einem Ucberbli der biftorifhen Entwidelung der 
andhabung 


diefer Kirche beſonders denlwürdig bleiben wird. Nach beendigter Rede der Hiäherigen Univerſitätegerichtebarleit ſich weder allgemein, noch fon« 


fion um die Kirche, nach welder das Te Deum ab» 


erfolgte eine Proze 
, ' egem geſprochen wurbe. — Am 26. Vormittags, wo 


gefungen und ber 


ädfi l egeſtellt haben. Hi Iate ei 
Sen Gbnlge som vanalgn  Prpbetn, Sroffr Gntena, 
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ti 
tem. Dieſe Beleuchtung ſpricht ſich gegen den Entwurf aus, Der 
Ausihuf trug demnach auf Ablehnung des Geſetzes an. — Mach kurzer 
Diekuffion war das Geſetz abgelehnt und zu einer vertraulichen Sigung 
übergegangen, 
Mainz, 4. Jan. (Eiegang.) Im der verfloffenen Nacht trieb 
ein Theil des Oberrheinciſes vor Heefiger Stadt vorbei, ftellte fih im 
Gartenfelbe zwiſchen den Rbeininfeln feft, und bedeckt nun den Fluß vor 
der biefigen Stadt bis and Bockothor. Da die Eismaffen ſich bedeutend 
ineinander gefhoben haben, fo fteigt das Waffer bier ftarf, und wenn fie 
nicht bald weiter geben, fo baben wir bier in den Stabttbeilen eine 
Ueberſchwemmung zu beforgen. Die Ucberfahrt iſt nunmehr oberhalb der 
Stadt bergeftellt. 


Afbaffenburg, 6. Jan. Wie befannt, wird in Afhaffenburg 
auf Tönigl, Koften ein Neubau zum Gebrauche Sr. Maj. geführt, und 
ift dem biefigen Profeffor Louis die Leitung des Baues übertragen. 

mit berfelbe fih ganz biefem Gefchäfte widmen fonne, ift er bie 
ind Beendigung besfelben von feinen Borlefungen entbunden und bat 
reits einen Stellvertreter in feinem Vebramte erhalten. — Man er- 
wartet in diefem Jahre die FM. MM. wieder recht zeitig bier. Allein 
von einem befinitiven Befchluffe des Kommens fann Freilich noch nicht 
die Rede fein, Alles drebt ſich noch um ein Gerücht. — Die Nötbeln 
herrſchen feit längerer Zeit bier unter ben Kindern faft epidemiſch, fo 
war, daß manchmal feine öffentlihen Schulen wegen Mangels an be- 
— *2* Kindern abgehalten werben konnten, — Ein fhlimmes Er— 
eignif, bas fi auch anderswo wiederholt bat, ſteht ale ein beträben- 
des Zeichen der Zeit da. Im der biefigen lateiniſchen Schule iſt eine 
Heine Diebsbande entdedt worben, welche fib fogar unter einem eige- 
nen Namen :c, konſtituirt hatte, Das Publifum fiebt dem Ausgange 
der Unterfuhung gefpannt entgegen, und glaubt, daß bie Anftalt von 
folgen unwurbigen Mitgliebern gereinigt werde. Man will bereits 
willen, daß der Vehrerratb auf Entfernung der Schuldigen von der la— 
teinifhen Schule dahier gefprochen habe, 

Münden, 9. Ida. Der Karneval hat bereits mit Bet und Zanı 
begonnen, namentlich in der höhern Gefenfchaft, mo ſich die Bälle raſch auf: 
einander reihen. Einer Fete bei dem ruffifhen Befanbten folgt heute eine bes: 
gleichen im bergoglich Leuchtenberg ſchea Palais, woju bie allerhoͤchſt e Herr 
fhaften und gegen 350 Perlonen eingeladen wurden. Der erſte große Bönigt 
Helball finder künftigen Mittwoch bem 13. Statt. Auch der Herzog Morimir 
Kan wird wieber ein glängendes Baüfel arrangiren, das fih abermals dar 
prächtige kohümirte Quadrides ouszeichnen wird. In dem abonnirten Geſel 
ſchaſten fehlt es auch mit an Zamggelegenbriten ; die königliche Dofiheater: 
Sutendanz bat für heuer nur zwei Maskenbälle im Theater, und zwei maß: 
Lirte Akademien und einen Jugenbball im Odeon, angekündigt, — Der im 
unferm Blatte (dom früher befchriebene Altor, welden ber Herzjog Marimi: 
Lam als ein Geſchenk zu dem heiligen Grabe nad Ierufatem befimmee, ift num 
gang vollendet, Er iſt ſeht ſchön und ſchmuckrelch; das Weräfel ſcheint von 
Marmor zu fein, es iſt aber nur eine auf Holy aufgetragene Dede einer neu 
erfundenen tünklihen Marmor: Rompofition, die ganz wie Holjarbeit behanı 
beit werben kana, unb fehr hübſch umb baurrhafe ill. — Dem Generalmajor 
und Brigabier ber zweiten Armee: Divifion, Bralen Wilhelm v. Ylenburg, 
wurde für fünfgig ehrenvon zurüdgelegte Dienfledjahre das Ehrentreuj brö 
Lubmigorbens verliehen, womit berfeibe (menn diefes nicht ſchon arfhehen) 
feierlich bekoriet wird, — Unfere Univerheät zähle in biefem Winterfemelter 
gegen 1400 Etubierenbe. 


Kiel, 4. Iänner, Mit der heutigen Pof traf für bas hiefige und Als 
tenaet Komitd zur Beldrberung der Gifenbahnanlage zwiſchen beiben Stad⸗ 
ten bie im Wefentlichen fehe günflige Antwort ein, melde von ber füc Or: 
rihtung von Wifenbahnen niedergefepten königl. Kommiffion auf bie Seitens 
jenes Komitd's geftelten Anträge unterm 31. v. M. erlaffen worden. Die 
große Schnelligkeit, mit welcher dieſe Antwort erfolgte, verdient bie Iebhafs 
tete Anerkennung. Es leidet keinen Imelfel, daß das, Kiel:-Kltomarr:Komıte, 
von ber erlamgten Befugnif Gebrauch machend, bie jur Eröffnung ber vor: 
Käufigen Aktienfabflription nöthigen Schritte unverzügli thun wirb, um wo 
möglich aoch im Umfhlage unter den hier zahlreich zufamminlommenden Buts: 
befigern und Banbieuten eine beträchtliche Anzahl Unterfriften zu gewinnen, 


Shwei;, 


Im Soterhurn'fchen ftcht #8 nach den meueflen Berichten nit am Beflen, 
Das Schwargbubenlond bat feine Scharen organifirt, um auf den erften 
Bint aach Solothurn marſchiren gu Lönnen, Bergen ſie und zum Schutze ber Re: 
girrung und gefegliden Orbnung halten fh zum Marfche bereit: Diten mit 
Umgebung, Denfigen, Baldall, Ariegflätten u. f. w. Die Bürger Solerhurns 
bewachen Zeughaus, Megirrangsgebäude und Stadt. Die Regierung hat an ben 
Borort um eingendflifhes Auffcehen gemahnt, der hiawieder ſieben Mataione 


zum Scug ander. Weiter gehen bis jegt die Strichte nicht, doch if kaum | Dampffehiffahrt auf der Domau erhalten hat, 


Liererte Beleuchtung des Organismus ber bermaligen und der beab-[zu glauben, daß bei fo brmandten Umlländen von ben Schwarzbuben cin Bug 
han ten Gerichtsbarkeit, welche die vollſte Billigung des Ausfchuffes)| nad Solothura gewagt werben wird, 
er 


Freie Stadt Aralan. 

Die in Krakau beflandene interfuhungstommiffion hat ſich, nachdem fir 
ihre Arbeit vollendet, für aufzelöſt ertlärt. Rur der öfterreichifche Bevoll- 
mödtigte,, Ariminaleath Zajacztemeti, bleibt in Krakau zurät, um bem 
ordentlichen Gerichten, weichen die Arreftanten übergeben werben, Auslünfte 
su geben. 

Griehenland 

Berichte aus Benedig vom 26, Dez, melden: Aus Athen vernimme 
man neuerdings bittere Rlagen über Pladerrien, benen ber griechiſche Danbek 
und feine Schiffahrt ven Seiten der Tärken ausgefegt fei. Befonders follem 
biefe feit der @inmabme von St. Jean d'Aere Scharf derdertreten. Man wilk 
bemertt baden, daß erſt feitdem bie artroffenen Maßregeln in Bezug auf ba 
Berbot des Küftenhandels und ber Brfleurrung ringeführten griechiſchen Pro= 
dukte, die mit 2O, flatt früher mit SpEt., und zwar aud id Konftantinsprk 
und Emsena, vergollt werben mäffen, mit Gtrenge gehandhabt werben. 
(Späteren Rachricten zufolge fol biefe Strenge wieder gemildert worden 
fein, indem ſich die Mepräfentanten von Fraukteich, Deftereeih und Rußland 
aufs Iebhaftefte für Griechtaland bei der Pforte vermenbeten.) 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 

(Fifenbahmunfaıl.) @in amerikanifdyes Tournal berichtet folgen« 
bes außerordentliche Ereignif, das auf der Cifenbahn zwiſchen Rew. Vork und 
Ppitadelphia fih zutrug: Dichter Ener fiel Freitag Abends im Augenblid 
des Adgangs des Wagenzuges auf ber Bahn zwiſchen RemsBork und Philas 
delphia. Während der Racht vermehrte fich der fallende Schnee noch mehr, 
bennoh Fam man ohne Unfall bis zwiſchen kamben umb Borbentomn; hier 
aber begannen [dem ernfte Seſergatſſe. Der Weg berührt hier dem Kanal; 
die Zahl ber Befematinen wurde verdoppelt, Steichwehr fam man ungeachtet 
des Schates, der fich auf der gangen Bahn anhäufte, noch immer vorwärts, 
als plöglih ber Zug innebielt, und man trep aller Bemühungen ihn weder 
vor neh rüdwärts zu bewegen dermochte. In diefer Mäglicen Lage wor ber 
ganze Bug gemöthigt dem Tag Au erwarten mitten in ber (dremtichen Qual 
bes Schners und Windes. Einer der Bogen trag ungefähr 2O Weiber und 
Kinder, Es gab durchaus kein Mittel, ih aus dieſer jEage zu befreien, 
denn auf der einen Brite war ber Kanal, auf ber andern Gümpfe! Erſt 
Sonntag Mittags gelang «6 mittel Schlitten die Reiſenden aus der ſchreckli⸗ 
den Sage zu befreien, in ber fie ſich ſeitſ der Nacht des Freitags befunden. 


Julaınd 


Bien (Örnennungen und Ausgeihnungen.) Br. & 
Majefät Haben mit allerdochſter Entfchließung vom 19. Dez. 2. J., die Roms 
merproluratorsftele in Dalmatien, mit dem Range unb Charakter eines Gu⸗ 
bernialrathes, dem bortigen erſten Fietal-Adjunkten, Dr. Sebaſtian Bteiner, 
zu verleihen geruhet. 

Se. k. . Maſeſtat Haben mit Aderhächfter Entihliefung vom 12, Dig. 
®. 3., den DofrKonzipiften bei der ungarifhen Hoftanzlei, Michaet Pagiagi, 
sum übergähligen Dof»Sekretär bafııtft alergnäbigft zu ernennen geembet. 

Se 8. i. Moj. baden mit Auerhöchſter Entfhliefung vom 19. Dez. 
v. 3., die Prebenda teologale am Dom:Kapitel gu Peltrej, dem Profeffor 
der Philofophie am dortigen Grminar, Paul Gorfetti, allergnäbigkt zu verlei · 
hen geruhet, 

Die E. £, vereinigte Hoflanzlel hat bie erledigte Kreisargtes » Stelle gm 
Sing, dem Dr. Georg Meiflnger, zweiten Gtobtarzte zu Binz, dann bie ers 
lebigte Rreisargted- Stelle zu Rieb, dem Dr. rang Danfa, E.E, Bezirksarjte 
gi Freiſtadt, verlichen, A 

Br. £. & apoftel. Maj. haben mitte Auerhöchſt unterzeichneten Die 
ploms, dem Präfes des Kollegiat:@erichte® in Zara, Tofeph Berja, in dem 
Kelsftand bes öfterreihifcgen Kaiferflaates mit dem Ehrenwerte „Edler von® 
und dem Prädikate »Reidenthale allergnädigkt zu erheben grrubet. 

Sr. & k. Maj. haben mit Auethöchſter Entfhliefung vom 28. Deybe. 
v. J. ben Dr. Vinyenz Balarin zum proviforifhen unbefoldrten Bipekonfuk 
in Stutari in Albanien allergnäbiglt zu ernennen gerußrt. 

Die £, & vereinigte Doflanzlei hat eine in der Provinz Niederdſterteich 
erledigte Rreistommiflärsfielle vierter Klaſſe dem Nirderöflereeihifhen Regier 
rungslongipiften und Doktor ber Medte, Karl Ritter ®. NRauſcher, verliehen. 

Die £. E. vereinigte Dofkanglei hat dem Profeffor on der k. k. Sherefianie 
(den Ritteralademie, Doltor Julius Helm, die Annahme des von dem land» 
wirthſchaftlichen Vereine in Baiern erhaltenen Diptems bemilliget. j 

Das & k. General Rehnungs:Direltorium bat ben Rehrunss: Offizial 
der ©. , böhmifchen Provingiat-Gtaatsbuhhattung, Iehann Gpriften, zum 
Mechnungatathe biefer Staatsbudhhaltung ernannt. 

+ Prefburg. (Neue Dampffhiffabrts@efellfhaft.) 
Die neue Dampfſchiffahrte-Geſellſchaft, welche Die Engländer John, 
Andrews und Pırdord gründeten, uud bie ein Privilegium für die 

befigt fünf von Andrems 


‘ 


— 1% — 


erbaute Dampffhiffe von Teichterer und bequemer Konſtrultion. Diefe 
Dampfſchiffe werden fehneller fahren, als bisher auf 
Fall war, und der 


rag in 19 bie 20, unb von 
ig Ggefepte reife 


uud 
Feftetic, die Freiherren Albert v. Pronay und 
und mebrere Großhändler, 


+ Peſth. (Rovofatenbeeidigung — Urtheil —— 
ier 

uraten der loniglichen Tafel 
(Tabulae regige judiciariae jurati issotarii), die zur Zeit dee Mar- 
tinieBereing im November fih der Apvofaten » Prüfung unterworfen 
hatten, den Advokateneid ab. — Da die Zabl der magyarifden Zei- 
o wirb 


Yuftauben mehrerer magyarifder Zeitungen.) 
Icgten am 18. und 19, Dezember 200 


tungen und Zeitferiften in Ungarn im Steigen begriffen ift, ſ 


Diefe Vermehrung im RegeiG humeriftifch beſprochen und gebilligt, Da 
in Ungarn magyarifhe Werke noch immer von wenigen gefauft und 
beift es darin), fo ift es fehr gut, daß die Zahl der 
vurnale fih vermehrt; denn Ungarn bat 10 Mülionen 
ah! der gebornen Ma— 
gyaren beträgt nur 4 Millionen), fie mögen wollen oder nicht, magpa- 
riſch fernen müffen, wober fönnten fie ed am beften lernen, als aus 


elefen werben 
Setungen und \ 
inwohner, und ba bie Nicht-Magyaren, (bie 


Zeitungen, die man fon aus Neugierde fleifiger als Bücher Tiefe. 
Peſth. (Ma 
4 —— Tl geführt, ba 
ſchen Theater den framsöfifgen Zafcenfpieler, 
Gauflerkünfte produgiren lief, und verfidert, 
Theaterbeputation durch —— Seiltanzer u. ſ. w. ben 
der Thalia nicht mehr, wie 
durch dieſe weder die magyarifche Sprache noch die Kultur be 


r. Phillippe, 


tage zu Prefburg fpannten die Juraten von ihrer Autfche die PM erde 
aus und zogen ale Stellvertreter derſelben ſelb ſt —— in 
Peſth bätten ihre Gegner ibr gern eine Ktutſche mit den gegeben , 
wenn fie die Stadt eher serlaft 

man fie aue, ba man bie ——— der ſtolzen Sängerin kannte. 
Uebrigens iſt ihr Abgang zu bedauern, da fie nicht nur gut fang, ſon— 
dern auch in der magyariſchen Sprade fo gut bewantert war, daß fie 
noch vor Kurzem eine beliebte Dper mit Glück ins Magyariſche über: 
feste. Rolgende Sänger und Sängerinnen find aus dem Auslande zum 
magyarijhen Theater berufen worden: Wurda, Reichel, die in ganz 
Deutſchland, Ftalien und Frankreich — Sängerin Dile, Karoline 
Ungber **) und Dile. Mayer. Wurda und Reichel find in Ungarn 
geboren, und ber erfte (geboren in Raab) ſpricht auch ſehr gut magva- 
rifh. Der Baier der berrlihen Sängerin Karoline Ungber, 
Jobann Karl Ungher ift zu Rißdorf im Jipfer Komitat in Ungarn, fir 
felbft aber in Oeſterreich geboren, und ber magparifchen Sprade nicht 
mädtig. Ob Die. Mayer in Ungarn oder Deflerreich geboren iſt, und 
ob fie in ber magyarıfhen Sprache bewandert iſt, ift mir unbefannt, 

Gran. Am 22. Des. war bier eine fo plöhlich erflarrende Kälte, na$ 
bie Donau, bis babim gang fhiffber, während einer Stunde am mehreren 
Stellen velllommen einfrer, 

Bfarnocye. (Bartfher-Romitat.) Stephan Prigel, Schulchrer und 
Drisnotar gründete und veranflaltete eine Stiftung jur Unterfütung der 
Wirmen und Wailen verarmter Schulebrer. Der Bond wird durch Beiträg: 
der angehenden Schullehrer und Behülfen erbalten, 


Agram. (Berberungen darch Thauwetter.) Wie ſich ber beu- 
zige Winter fon überbaupt durch überfänellen Witterungswedfst auszeichaet, 
fo bat er uns auch ned; insbefondere am $.b.M, rin grauenertegradrs Schau 
Nüt vorgeführt — Der im Monate Degember v. J. siemlic häufig gefat: 
lene Schnee wurde burch dae in ben Tagen vom 2. bis 4. d. M, urplöglic 
eingitretene Thaumetter Schnell aufgelöft und nech mibe duch ken am 3. umd 
























er Donau der 
randport auf ihnen wird woblfeiler fein, Eie 
werben von Semlin nad Peſth gegen den Strom in 40, von Peſth bie 
Peſth nah Wien in 27—28 Stunden 
um bera fahren. Bon Ungarn traten in diefe Dampf: 
iffabrtd » Gefelihaft: Die Pf, geheimen Näthe Kranz v. Uermenhi 

I von Gyürky, ferner die Grafen —— MNadaody und Leo 
udwig v. Podmaniczky, 


ariſches Rationaltheater.) Im Hon- 
man in dem — 
eine 

daß bie Negnitolar- 
Tempel 
iöber, - entweiben laffen wird, ba Mn 
örbert 

wird *). Bon dem Abgange der Sängerin Schodel von dem magyar 
riſchen Nationaltbeater wirb bemerkt, daß ihr in Ungarn bobe Auszeich- 
nungen, aber aud Unbilden wiberfubren, Auf dem ungarifhen Neiche- 


en bätte; und da dies micht gefchab, pfiff 


treffeade Bebdıbe biererts bie Anzeige eingelangt, ba die Wrüde über bie 
Korana, zerflört, und fo die Remmunikortiom mit der Militärgeenge und dem 
Banate gehemmt ik. 

Huf der Soor find in unferer Gegend feben mit Früchten briadene Koms 
bafie untergrgangen. 

Durch bie anerfannte eifrige Sorgfalt der Agramer P. Krücken ⸗Baudi- 
reltiom, weiche noch ım Monate Dezember, während ber größten Kälte zur 
Sicherung der Savebrüde nächſt Agram bie Jocfeldungen ausreigen ließ, und 
überhaupt die zwetmägigften Boranftalten gerroffen hatte, iſt dieſe Brüde der 
Berflörung entgangen, und Bat durch die ungewöhnlich ſchweren (ismaffen 
nur einige Befdäpigumgen erhalten, Mehrere Jechſtekken wurden umgeriflen, 
jedoch die Kommunikation micht einen Augenblil geflört. 

GBitihfaus ih dos, fonft friedfım darch unlere Stadt fließende Bächlein 
»Metoedfhals vom 4. zum 5. d , befonders in ber Nacht des Irpieren Zas 
ars im wenigen Stunden zum veißenden Strome angewachſen, umd feine wilden. 
Wogen riffen Echleußen und Stege mit fid fort, aad vide Mählwerke wurs 
den bedeutend beſchadiget. 

In der unseren Stadt, im ber Mäbe der Fleiſchbaͤnte ſtärzte fi das 
Boffer mit folder Gewalt und im fo großer Maſſe über das Ufer durch das 
enge Bähchen auf den Parmigenplag, daf der Strg in Gefahr Mund, fortges 
reifen zu werden; das Steinpflafter wurde aufgeriffen umd ſchwete Gidbiärte in 
großer Menge auf ben weiten Pleatz geführt. 

Der biefige Ubrmagermeilter und BettorKodrktant, Hr. Franz Rumnel, 
ein geachtetet Bürger, hatte am 5. d, Abends dad Ungläk, bri dem Race 
Haufrgehen im der Perrinianee Gaffe, dur welbe das Waſſer des ausaeıres 
tenen Bades feinen Weg, finere Eisſchelen tragend, reißend genommen, 
und durch beren Nieberungen es bei 4 Fu doch mit benmeräßnlicdhem Getöſe 
und ungemeiner Gcaedigkeit bahinbraufte, von ben Fluthen mirbergeriffen 
und allen Ringens und Mühens ungrater, wnaulhatılam fortgetragen jgu 
werben. — ungehert ging der Hilferuf des Berunglüdten in dem Bogenger 
braufe unter, und bri 200 Schritte warb er fortgebrängt bis an die Sarnifonss 
Kaferne, wo ea dem Vachpoſten, dem Gemeinen uom »Baron Bollners Inf.» 
Rogte., Zofeph Berengy, mit ungemeiner Anfirengung und mit Hilfe der herr 
beigerufenen Wahmannfhaft gelang, den bereits Zraftlofen Verunglüdten vom 
Waſſertode zw erretten. — Wit liebevoller Theilnahme wurde er, durdnäßt 
und von Bicberfroft gerüttelt, in ein erwärmies Bett gebracht, mit friiher 
Wäfge verfeden, und ale Aufmerkſamkeit feinem Erholen gewidmet, wobei 
drfonders der Kerporal, Kari Megyefp, eine lebenswerthe Menfhenliche an 
ben Zag legte, — Dem Bemühen dieſer Braden dankt der Beranzlädie frine 
Rettung. 


Badkert. Durch dir Entzündung eines Rauchfanges entfland eine 
Gruersbrunft,, die bald getilgt, nur ein Haus rinäfherte. Die fgnelle Unter» 
srädtung ber verbrerenden Flamme it bauptldchlih den Herten Beifigetn bes 
eben gehaltenen Hertentuhles gu verdanken, die durch ihr edles Weifpiel viele 
Unsere zur Beibilfe aufmunrerten, und nah Überhandener brfabe die Ber« 
ungiltten mildıbätig unterflügten Als bie Fewersbrunft am äryften mwütbıte, 
rettete eine Mutter ihr Kind mir Gefahr bes eigenen Lebens aus ben Klammer. 


(Der Neifende Honigberger.) Der berühmte Reifeade Donigs 
bergen giebt neuerdings bie Kufmertfamkeit auf ſich, und es bürlte bem geehr⸗ 
ten Leſern eine Burge Retiz über biefen intrreffansen Mann, die wir bem Gfars 
not entnehmen, gefällig fein. Er wurde 1795 zu Kronſtadt geboren, weiche 
Stadt er, 20 Jahre alt, verlieh, machdemer die medizinischen Studien vollendet 
batte. Er durchteiſte die suropdifke und afiarifche Türkei und wendete ſich nad 
Eappien, we er in Kairo als Hofarzi MebemesAtie eine günfige Anftellung befam. 
Nah einer wärbenden Peſt kehrte er mag Eyrien zurüd, das er, Argneimittel 
dertaufend, Erruy und quer 7 Jahre lang dutchzog. Mit dem Eatſchluſſe fi tiefer 
in Afien niedergulaffen, reife er von Damaskus Üser Bagdad und Iſpahan, 
kebrte ader des Krieges wegen zwiſchen Prrfienunb Indien nad Bagdad zurüd, 
und erfi nad Beendigung deffelben gelang es ibm, zu Rundſchit Singh zu fommen 
und als Pofarjt, Ghemiter, Apotheter und Mechaniker des Regenten angenom» 
men zu werden. Er blieb dafelbft & Jahre, erwarb wirt Geld, und fammelte 
viele wiffenfchafttiche und Kunftifhägr. Da erwachte in ihm bas Heimweh, und 
er ging Über Kabul, Bald, Buchara, Moskau, Priersburg und dur die Bus 
kowina nad Aronfadt, wo er den Winter 1833 verliebte und im Frählinge 
Wien befuchte. Der ſchmacke Dann im orientatifchen Gewande erregte damals 
viel Nuffeben Er degab ſich birrauf mach Italien, Paris und Lorden, und 


4. d. M. binzugelommenem Regen faſt gänzlich aufgegebst. — Die natürlige]rhrie durch Nordtentfhland nad Wien und Krenſtadt zuräd. In Berbraur 


Botge hierven wor, daß bie Berqwäſſer, Flüſſe vad Bäche ungemöbatih und 
eben fo ſchnell anfhmilen, aus ibren Ukern traten und Felder und Wiefen 
überfhmemmten. . 





hatte er feine Bommiungen von dem belannten Gentral Mord In Empfang 
genommen, Bald karauf fhiffie er nach Kenftantinopel, wo er als homdopa= 
tiſchet Arzt ſeht günflig aufzenommen wurbe, Honigberger if ein fdönre 


Weiten Seen gleichen tie Ebenen und dicke Titmaffen riffen Gefrüppe, ſchlanker Mann, von gefundem und Rorkem Körpsrbau. Er ſpricht außer ſei⸗ 
Garten: und Feldumzäunungen ein. Die Kommunikation iſt vietfach gehemmt, nen Mutterfpraden, ungariſch unt deuiſch, auch waladifd, moldauiſch, türkiſch, 


da, wie wir aus fernen Orten vernrbmen, die Straßen und Wege ibeilmeife 
mehrere Zuß tief unter Maffer gefrss find, Auch ift von Karlftadt am die ke. 





*, Samy tet! aber Dödler und Wbitiype, die feanifken Zinger, Geiltänger m. f m. 
fullten von Zeit zin Zeet Die Irere Theaterkalle. 


.) Das günfhae Uirtberi des frangöjifen Arıtıters Janım über ihren Sefang und ihr | 


Seiei. hat Dr. Kamp aus der Partfer „Wagetie muflcal* sm „Lzrzadund* übertigt. 


u 





newarichifh , arabifh , perſiſch, ſitiſch, tattatiſch, italieniſch, franzöſiſch und 
enatifh. Seine mit unendlichen Fleiße gelammelte und jgeorbnete Pflanzen: 
famminng gehört zu den größten Merkwürdigkeiten, wofür ibm ſchon enorme 
Zummen geboten wurden. — (Yannenia ) 


. 





Zandwirtbichaftliches®. 


Allgemeine Berfammlung der ud Lanbwirtbfhaftssge 
fertifhaft in Wien, am 2. und 22, Deyember. 


Witgethrilt von F. 3. Kolb, 
Zweiter Bericht. 


Borfälag 


zu vergleihenben Berfuhen, um über einige wiäties 
Fragen in ber kanbwirthbfhaft Nuffhluß zu erlangen, 


(Borifesung.) . 


3: j 

Welche Wirkung bringt bie Düngung mit Knochen auf das Wachsthum ber 

Neben überhaupt, und verbättnigmätig gegen den gewähnliden Stall 
bünger derder? 


Es if gang unbegreiftichh, das Über die Wirkung des Knochtamehls zur 
Düngung ber Keder und MWeingärten im der Rähe ber Hauptſtadt, wo fo 
viele Knochen vorbonben und zu billigen Preifen zu haben find, entweder mod 
Beine Berfuche angellellt, eder wenn dieß irgendwo geſchehen wäre, biefelben 
nicht bekannt gemacht worden find; und bady Läßt fi vom biefem Düngungs 
mittel, deſendere bei ber Mebenkultur , eine ausgegeichnete Wirkung erwarten, 
ba bire die verkieinerten Kaechen nicht wie beim Aderbau entweber gar mic. 
ober mit einer zu dünnen Schichte von Erde bebedt find, ber Austrodnung 
durch Wind und Sonne zu ſehr ausarfept ind, und ſich baber oft unmirk: 
fam zeigen , fondern ringe um ben Mebenftot gelegt, und mit einer angemef> 
fenen Sage von Erbe bedeckt werben, bie fie vor Vertrockaung fhäßt, und 
ihre Fãulniß begünfiget, “ 

Die zu biefem Werfuche verwendeten Knochta find entwebrr ausgefetten, 
auf denen dad Wett zu manderlei Gebrauche durch Knochen ausgefhieben wor: 
den, ober fie find roh. Die erfleren find meniger wirffam als bie lehteren, 
dafür aber überall, und befonders in Wien, in großen Quantitäten, und 
außer ben Koflen bes Wegführens, um einen fehr geringen Werth zu haben- 


Ehe man bie Raoden als Dünger verwendet, mülfen fie orrfleinert 
werben, Dort, wo man fi von bem Nupen viefer Eubftangen überzeugt bat, 
gibt es Kuocheaſtampfen, Kaechenmühlen, bie wir midht babım, weßmegen 
wir zu biefem Berfuche die Knochea zuerſt mit aroßen Himmern eingeln ver: 
Heinen, und bann in eifernen Mörfern vollends fo Bein als möglich ger: 
Rampen müflen. 


Die anzufellenden Verſuche zu rforfhung des Wertbes der Anodhen 
als Mentel, das rträgniß der Weinreden gu rermebren, uab melden grö: 
deren oder Meineren Werth ein gegebenes Gewicht derfeiben gegen gemeinen 
Staldünger habe, beſfehen darin, baß in einem Gbrile des Weringartens, 
wo bie Reben fo ziemlich von gleihem Alter und qutem Ausfchen find, 100 
Stöde, jeder mit 1 Pfund Kacchenenedt gedüngt, und die Pfädte dieſer 
Stöde mit einem Querſtrich von Katt bezeichnet werden; andere 100 © öde 
erhalten jeder 2 Pfund Rnoden, und werden mit zwei Querftrichen bezeide 
netz eime britte Abtheilung, bie mit dretQuerſtrichen begeidner if, erhält 
4 Pfund E:sldänger; bie vierte Abtheiluna, die mit vier Qurrllrichen bei 
leichatt it, erhält 2 Pfund dieſes Dünyers, und endlih werben baneben 
noch bie Pfähle von 200 Rebenflöhen mir fünf Querftrihen bezeichnet, bie 
aber weder Knochen nod Stallbünger erhalten, 


Bei biefem Berfuche ſowohl, als dei dem folgenden mıt 4., 5., 6, 
7. und A. braeihneten, muß die Befhaffenbeit und Lage bes Bodens, fo 
wie die Jahreswitterung mit kurzen aber beifimmten Werten angegeben wer: 
den: ob nämlich ber Boden bes Berſachfeldes binbig ober loder, die Damm: 
erde ſeicht oder tief, bie Lage eben ober abhängig ik, und ob bie Jahresmit: 
terung bem MWahsıhume der Pflangen zuſagend war, ober nidt. 


4 


Genügt 16 die Weingärten blos mit ben Kdfälten der Mebenkultur zu 


düngen ? 


De die Pflanzen nur zum heile von ben Subffanzen leben, bie fi 
im Boden vorfinden, und bir von der Berwelung darin abgrforbener aber 
abſichtlich hinringebraditer erganifher Subftangen hertühren, ein bedeutender 
Theil ihrer Rabrung aber aus der Atmoſphäre und dem MWaffer berrübrt,, fo 
wird hieraus erfichtlih,, daß die Pflanzen au ohme alle Zufuhr von Dünger 
nicht blos ſchmächtig, fondern ſelbſt üppig vegetiren werben, wenn ihnen 
Alles, mad fie ben Sommer über herrorbringen, entmweber in berfelben Form 
oder in einem Arquivalente wieder jurücgegeben wird, meil fie in einem fol 
Geh Balle nicht wur allein bas ganze Sewicht ber im vorhergehenden Jahre 
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den, fondern auch ned; bie im Laufenden Jahre aus der Atmoſphäre und dem 
Boffer derrührenden Gabflangen fi affimiliren Finnen. 

Die Wälder bringen, ohne daß fie auf irgend eine Weiſe gebüngt wers 
den, bie fhönften Bäume beroor, und die Schichte der fruchtbaren Erbe wirb 
jährlich höher, der Boden fradhtbarer, wenn nur bie abfallenden Blätter we= 
der darch den Wind vermeht, noch durch die Thiere derzehrt, ober durch 
Menfhen meggeführt werben, das, was bem Mäldern am Holz entführt, und 
mit zur Reprobultion verwendet wird, erfegen bie Mabrungsbeflanbtbeite, 
melde die Dolspflangen durch ihre Wurzeln und Blätter aus Luft und Woöſſer 
ih ameignen, 

Es if daher im Boraus fehr wahrfheintih, daß fi auch die eins 
görten ohme Beihilfe von Dünger in einem ertragsfählgen Zufande erbaltem 
werben, wenn ihnen außer bem Safte der Trauben das gange, dern Sommer 
über bervergebradte organische Erträgniß: die Mebenjmeige,, j Blätter und 
die Preßrücdftände zurückgegeben werben. Auch iſt Diele Vermuthung ſchon 
einigemal darch Erfahrungen nachgeiwiefen worben ; nur find von ben diebfaue« 
angeflellten Proben gu wenige, und dieſe nur unpolllommen bekannt; wrfmer 
gen «4 mwünfherswerih ift, dab mehrere Landwirthe fi mit denſelben ber 
faffen, und daß fie in verſchiedenen Gegenden mehrere Jahre mad einander 
angelelt werben, 

3u biefem Behufe müffen von einigen hundert Gtöden alle wie immer 
Namen babenden Theile der Mebe, die ihmen während ihres Wahsthums 
meggenommen worden, benfelben fogleich wieder zurüdtgegeben, bas heißt, im 
Bereiche ihrer Wurzeln vergraben werden. Hieher gehören: bie im Fräfliege 
beim Schnitte abfakienden Reben: dir beim Musbregen der Schofen und Ads 
fettriebe weggendmmenen Imeige und Blätter, die abgekützten Hauptreben 
und ausgebrogenen Blätter, fo wie alles im Weingarten vorkommende Um 
traut, und zuiegt endlich die Trebera beim Preffen, melde bie Bälge ber 
Beeren fammt den Kernen enthalten. Die bolgigen Zweige werden in Heine 
Stüde zerfhnitten und fo tief in der Nähe der Mebflöde untergebracht, daß 
dirfe Düngung beim nächften Behauen des Stodes nie wieder herausgebracht 
wird. Die Blätter und faftigen Iweige, fo mie bie Zrebern, werben fogleich 
untergegraben. Die Pfähle der auf dieſe Art gebüngten Reben werben mit 
einem mit Kalt gemadten Durrfirich begeichnet. 

@ine andere Zahl von Reben wird auf bie bisher übliche Werife kultt: 
virt, nur erhält jeder Stot brim Beginn bes Berfuhes 2 Pfund Stalldün- 
ger, und die Pläple werden mit zwei Duerflricen dezeichnet z emblich if zum 
Bergleicht grata beide Proben eine dritte Reihe von Rebflöden zu beftime 
men, bie. mit drei Querſtriches dezeichnet wird, die ebenfalls wie die früs 
deren im ber Kultur gang nad der ortsädlihen Meife behandelt wird, bie 
aber gar feinen Dünger erhält. 

Dap fid die mit Stalmit gebüngten Reben im erfien Jahre atgen bie 
beiben amderen Abiheilungen ausjridnen werben, leuchtet ein, denn. der 
Staulmiſt ift eine trige aufldelihe Subftany, was bie helzigen Reben nie 
And, die erſt im kaufe reiner längeren Zeit verwefen ; aud iſt bie Maffe der 
grünen Düngung im rriten Jahre nur gering, und baram wird ſich die Mit · 
tung derſelben anfänalich auch nur wenig fähldar madem ; weil aber eine 
ſolche Düngung aljäsrlig vorgenommen wird, fo fteigt die Maffe bra ſich 
im Boden onhäufenden Humus von Jahr zu Jahr, und beförbert den Wachs» 
tbum der Reben, während bie Wirkung des Stalpängers im dritten Jahre 
taum mehr bemerk: wird, und Die Meben erft nad riner langen Reihe vom 
Jahren wieder gedüngt werben. Es müflen baber, wenn mon richtige Schluf · 
folgerungen aus diefen vergleichenden Berfuhen ziehen fol, biefelben durch 
mebrsre Jabre fortgefegt werben, damit fi durch das alljährliche Untergrar 
ben ber Aulturadfälle der Reben fi eine genügende Menge von Humus 
erzeuge und anfammie, bie bann, nicht etma blos vorübergehend, wie bei 
der Mifteüngung, fondern anhaltend den Rebſteck im guten und tragbaren 


Bufande erhält. 
(Bortfehung folgt.) 





Verſchiedenes. 


*(Juſtiz der Chineſen.) Im ſchroffen Gegenſatze zu dem 
milden und weiben Charalter der Ehinefen fteben die graufamen Etra- 
fen, welche auf die geringfügigften Vergeben ibre *F als brafonifch 
barten Geſetze verfügen. Mit dem marterndften Tote werben Verräther, 
Ueberfäufer und jene, die gegen das Leben des Monarden Verſuch ger 
macht, befiraft; fo mie jene, die Mörder oder Strongutränber find; 
jene, welde die Pflichten gegen ihre Eltern verlegt, 06 vor abgelau- 
fener Trauerzeit verbeirathet oder bald nach dem Tode berfelben Unter» 
baftungen veranfialtet haben. — Parteiifhen und —— Richtern 
foll, wenn deren Ungerechtigkeit eutdectt wird, dem Öefege gemäß, der 
Kopf abgefchlagen ; für einen Raub von 300 Nubeln der Dieb erwürgt 
and von feinem Gute das Gelb eingetrichen werben, und falle er feines 


berrorgebrachten orgaaiſchen Materie, im mie ferm biefelde auflöstih gemor| bat, fallen feine Frau und Kinder ale Sklaven dem Befchädigten an- 


heim. — Hohe Beamte verlieren, wen durch dem Mangel der er verdienfibdflen Perfonen ausgefchloffen find. Kinder bie 7 und Greife 
en Aufſicht über ibre intergebenen Nachtbeile ſich ergaben, zwei Kangs- von 90 Jahren unteri’cgen feiner Nörperftrafe, aufer bri Hochverrath. 
ufen und zweijährige Beſoldung. Bei einem Diebftahl an öffentlihem Ein großer Mangel der Gerechtigkeitspflege iſt Die Befugniß, fih von 
Gute wird, falls ver Dieb zu ver einberaumten Zeit micht entbede if, einer lorperlichen Strafe loslaufen zu föunen; fo. wie der jonderbare 
in dem Orte, wo ex vellfübrt worden, Das Geraubte gewaltjam ein- Gebraud, baf ein ganz fremder Menſch fih für Geld flatt tes Andern, 
getrieben, — , ‚ber Eirafe unterziehen antt. — j 
Gin. Soldat, jeden Nanges, erbält nad feiner erften Defertion! (Zapf der getöptetem Raubtbiere im öfterr. Raifes 

100 Diebe, beim Wieverbolungsfalle aber die Todesftrafe. — Mit Shlär ante in den 6 Jahren 1892 — 1837.) Um darzuthun, welde 
gen werden gezüchtigt: die Borſicher der Alöfter und (Heiftlihe, welde Aufmerkfamfeit diefem Zweige ber Privatficherheit und Wohlfahrts- 
den Frautnoperſonen den Zutritt in die Tempeln geftatten; diejenigen, ! Polizei im öfterreichifhen Saiferftonte unausgejegt fo erfolgreich ge» 
die nah der. Ölunjbeineshoben Bramtenbuhlen fo wie jeder berfelben, der, witmer wird, entnehmen wir aus bes Herrn Prof, Dr. Springer’s in« 
ſoiche Schmeidler in den Berichten an den Kaiſer feiner Onade een Statiftif bee öfterreihifchen faiferftaates (gr. 8. Wien 1840, 
pfieblt, dem Gerichte anbeimfällt. Wird ——— — erwieſen, — l. Theil, p. 53) folgende leberſicht: 

at fie mit. Einwilligung bes Beamten Statt gefunden, dann wird die \ B i 
* Lu erbaltenen un, Hieben verbannt, dem andern aber der Kopf PeRERe DIOR ROHR a ar 4 


abgejhlagen, fein Vermögen eingezogen und Frau und Kinder als Ellas, In Sande unter der Enns 3 14 6 645 
ven verkauft. — Jabrlich baden die böberen Beamten ihre Untergebenen! Ju Fande ob der Enns 2 7 g 174 
einer Prufung zu unterzieben, und folde, die in der Dienfifenntnif feine In Steiermart T: 72 5 1700 
Fortfchritte beweifen, verlieren auf beftimmte Zeit ihren Gehalt; die) Ya Kärnten und Strain 96 281 35 160 
ohne Rang erhalten eine angemefiene Jabl_ Diebe. — Wer feine Amts Im Kuftenlande 20 177 — 2905 
efhäfte auffdieht, erhält far dem erfien Tag 10, und dann — nach Y Tirol 118 43 5 4730 
irhaltniß * end, bis — 80 Hiebe. — Ein verabſchiedeter Beamter, }y, Galizien 135 4379 — 20338 
der fih unberufen in Bermwaltungs » Angelegenheiten miſcht, zablt zwei) In der Yombarbie 34 155 = 3745 
Pfund Silber, und erhält ale Empfangjehein 30 Hiebe; desgieichen je Im Benetianifcen 40 9 — 1605 
wer, ber einen Ummürbigen — zum Nachtheile eines Würdigeren zu In Daimatien 33 396 — 9480 
Nemtern vorfhlägt. — Diener, die im faiferligen Palafte fig unan- Zu Siebenbürgen 535 3271 — - 152 
ftändig, oder laut — ——— F ... F aber, Ju der Militärgrenze 226 2239 — 179 
ob er zugegen war ober nicht, sehe. = In FArzE, berommi Tor Ki] Summe in 6 Jahren 1239 11023 60 55518 
x verfihriebenes Rezept 100 Hiebe; Bauern, die bei Tiſche das n B u 
—— HM beachten, * 5 och, — Alle diefe loͤrperlichen Stra- Jahrlicher Durchſchnitt 2095/6 1697 1/6 10 925119/60 
fen werben mit Bambusröhren vollführt; für geringere Vergehungen Bon Ungarn { Böhmen, Mahren und Schlefien liefert des Herrn 
aber die Schuldigen mit Übrfeigen befiraft, deren Zabl das Geſetz be⸗ Profeffors Statiſtik leider feine Daten. Ungarn allein dürfte ven jähr- 


fimmt, und nah Willkür dee Henfers vermehrt, oder — für Geld — üchen Durchſchnitt der erlegten Bären und Wölfe, geringe gerechnet, ımm 
vermindert werben fan. 19/3 vermehren. , . . 

Gefangenen, indbefondere für unbezahlte Schulden, legt man ein Bei dem lieberblide diefer Nejultate gewahrt man ſichtbar den 
Bret um den Hald, das nah Mafgabe des Vergebene, ſchwerer oder mehr oder minder erhöhten Kulturftand ber einzelnen Lauder, und ber 
leichter, von 6 bie 100 Pfund if. Der Kopf des Straffälligen ragt aus, mit biefen Landern nur eimi ermaßen Vertraute erklärt ſich aus der 
demfelben wie aus einem Äenfter hervor, und das Dret hindert ihm am mehr oder mindern Anzabl dieſer — leicht die Urſache dieſer 
dem freien Gebrauch feiner Haͤnde zum Gefichte; fo 4 ibm die Nah- Erſcheinungen aus der Maſſe der zum Theile faſt unzugänglichen Ge» 
zung von Andern gereicht werben muß. — Huch iſt die Folter im hine, birge, ober aus ber Angrenzung mit Jändern, wo bie 6 
ſiſchen Reiche noch häufig im Gebrauch, vor der jedoch alle angefehenen |munternder Schuß- Pramien gar nicht beftcht. (B.a.d. D.) 


———— —— —— ——————————————————————————————— — — — 


Feuilleton. 


Der Woiwode Wlad, genannt der Pfahlwüthrich. 
AScluſt von Seite 56.) 


Zur. Rache am dem Sultan fiel darauf Wlad in die Bulgarei ein, 
werwäßete das Fand auf das ſchrecklichſte, brannte auf feinem Zuge alle 
Städte und Dörfer ab, mordete und wüthete fürdterlid, und ſchleppte 
dann noch über 20,000 Gefangene mit ſich fort. As Mehamed diefes 
and, die Mifbandlung feiner efanbten erfuhr, fchlug er den Groſtvezier zog fih Wlad zuruck. Ihn verfolgte der Grofvezier, welcher 1000 Ge- 
Mahmud Paſcha, weicher die üble Nachricht gebracht, im auflodernden un einbrachte, die alle fogleich niedergemegelt wurden. 


[tie genau gemerkt, und fam ftatt zu dem Öroßherrn, wie er beabſich ⸗ 
Grimme mit der Fauſt in's Geſicht. Dort find aber Schlage feine Schande Das turkiſche Heer rüctie nun weiter vor, und der Qultan fam 


tigte, zu den Zelten des Öroßoeziers, wofelbft nun mehr eid Gemegel 
von Pferden und Kameclen, ale von Menſchen entftand, Sept ſaß die 
türfifche Reiterei auf, und wahrend die Walachen, ihren Irrthum ein« 
febend, zu dem Zelte vordrangen, weldes von den Janitfcharen gut ver- 
theidigt wurde; ftellte fi das türfifhe Heer in Schlahtorbnung. Jed 
wurde nicht gefchlagen, fendern nur fcharmügelt, und mit Tagesanbru 


denn des Sultans Hand fann ın einem Augenblide fo erhöhen als er⸗ mit demſelben in ein wohlbewäffertes Thal, in welchem ifm ein Wald 
niedrigen. Gleich darauf ward durch Eilbeten ein — Heer zur|oon —— mit darauf geſpiehten Menſchen entgegenſtarrte. Der ganz 
ſammenberufen, und es ruckte 240,000 Maun * unter Befehl dee mit Spichen bedeckte Raum war eine halbe Stunde Tas und eine Vier» 
Großveziers gegen die Walachei, während der Sultan ſelbſt, mit einer|telftunde breit, 25,000 gefpiehte oder gefrenzigte Türfen und Bulgaren 
Flotte von 25 Salerren und 150 Schiffen über das ſchwarze Meer in hingen dort, in ihrer Mitte in Seide und Purpur geffeidet, auf einem 
die Donau fuhr und bei Widdin landete, nahbem er an verſchiedenen alle weit überragenden Pfahl fette Hamfa-Pafıha. 
Orten gefengt und gebrannt, namentlih ven berühmten Hanbelsplap Man weiß nicht, worüber man mebr faunen fol, ob über bad gräß- 
Prailabos furdtbar verheert hatte. liche Schauſpiel oder ob über Sultan Mohamed, welder bei Erbliden 
Der Pfahlwuthrich, ale er von bem Nahen des Heeres Nachricht desſelben ausrief: „Wabrlih, diefer Mann hat Großes getan, fi 
erhielt, fhidte die Weiber und Kinder theils nah Kronftabt, theils in feines — ——— und ſeiner Leute gut bedient; ich kann ihn nicht 
Die dichten Eichenwalder des Tandes, Er ſammelte ſein Heer, theilte ee eiches entſetzen.“ 
in zwei Haufen, ſchidte den einen dem mit Mohamed verbündeten Für ⸗ 
ſten der Moldan entgegen, und führte den andern, mur aus 10,000 Reir 
tern beftehend, felbft gegen Mohamed. Als das Heer bes Sultans ſich 
gelagert hatte, ſchlich er ſich verkleidet in dacſelbe ein und gelangte fo 
„jur genauen Kenntniß von deſſen Aufftellung. Die Türken verbarren,| Kür dieſe große That gab ihm der Sultan die Statthalterſcha 
fobalo fie gelagert find, aus Aberglauben feſt in der einmal angenom-| Theffalien.) 
menen Stellung, ed möge gefheben, was ba wolle; dieſes wiſſend, be Mohamed kehrte num um, und da er erfuhr, daß ver Pfahlwüthrich 
reitete Wlad einen Ueberfall vor. Die walachifchen Reiter wurden mit nach Ungarn entfloben fei, fo erhob er deffen Bruder, Kabul, zum Woi- 
pfannen und Laternen verfehen, fprengten fo wie ———— woben. Er zahlte dem Sultan einen jährlichen Tribut von 10,000 Du- 
‚das Lager, und morbeten die Zürlen wiberftandsfoe. Wlad ftürzte|faten und blieb bio zu feinem gewaltfamen Tode im Befige der Derr- 
ſich gerabezu auf das Zelt bes Sultans, hatte fi jedoch die Stelle !fhaft. — 


eines 
Der Sultan begnügte fih damit, die Walachei zn verbeeren, was 
feine Nenner und Brenner rue verfianden, und was er nad 
Kräften belohnte, (Dmar, der Sohn Turadans, Fam einft mit 2000 
wal. Köpfen auf. den Spießen feiner Yanzenträger in das Yager — 
von 


dt |für fie noch etwas gu lernen. Momfel Lime belam in Berlin 6000 Thir. Geid, 





Tbeater in Wien- 
8. 8 Boftbeatee nachſt dem Kärntmertdore. 


Mittwoh am 13. Jänner: „Die beiden Füdfe« komilde 
Dper in gwel Aften. Mufit ven Mehat, 


- Dirfes Stüd, obgleich mehr Scher zſpiel als komiſche Dper, verdiente 
alerdinge bei dem Dlangel an unterbaltenben Opetetten ven dem SOlähri 
gen Staube, der #6 bededte, gertinige gu werben. Das Lujet obgleich eimas 
abgebrofhen, da ein Wormund gepreut und rine Mündel gehriratget wird, 
bietet bach virlkomifke Momente dar. Die Mafit ift dem leiten Stoff, ber 
Ti in deutlicher und ſchwabiſcher Mundarı dewegt, angrmıllen. 

Die Befeyung war aus ben jmeiten Mitgliedern bed Ihraterä; Seſang 
and Gpiet bes Hrn. Pfifers und Dir. Moferti recht bean; basfelde 
gs von din Deren Balther und Bertdanl und Pra, Abrefd. Die 
Mole bei Odwasen war dur Herra Bagmann, rinem [ehr verwenbbaren 
umb flribigen Mitgliede, dem mir äftere Beſchäftigung wänſchen, regt gut 

mlirt, — Rad den »beiden Föchſen“« kam das Divertiffement "Liebe macht 
dig ‚« von Beftris, Marlbreiter, 


Theater: und Kunſt-Notizen. 
- Örogramm der Theater in Mailand und Venedig. 
—— —— Karneval.) Mailand, I, Im Theater alla 
a werben folgente Opern gegeben: 1. Nabucro, von Otto Nilolai. 
2. U bravo, von Diercadante. 3. La Fausta, von Domizetti und noch 
eine 4., welche erſt beftimmt wird. Kerner 5. Torquato Tasso und 
6. Un’ ayventurs di Scaramuccia, von Ricci. Kolgende Ballere: 1. 
"Jube son Zolebo. 2. Lit gegen Liſt. 3. Mazeppa, und 4. Eyl- 
_ — U. Theater della Gonabiana, Die tompagnie des Nomuald 
aſcherpe e. in Dienflen Sr. & f. Hoh. der Herzogin von Parma 
.— 11. m löniglihen Theater werben zwei neue, für biefes 
The, msn Dpern, die eine von Mazzuccato und die andere 
son Samelli, u andere für Mailand neue Dpern gegeben. — 
IE Im Tpeater arcano die Geſellſchaft des Liparini 3233 — 
Bereit 


Am Theater La Fenice: 1. Der Templer, von Rifolai, und 

ta d’York, nebft 2 antere für Venedig neue Dpern. (Bal- 
Tete.) Der Räuber in ben Abruzzen. Der Frauen-Aufruhr im Serail. 
Der Fafdıng im Theater. 







mofür fie jäbrlicd etwa dreißig Mole gelungen haben mag: fie hatte meben- 
bei einige Monate Urlaub, um ſich Nabrigeid, Kränge, Beifall und Rezen- 
fionen gu rrfingenz das alles aber genügte ihr nichtz fie wollte auch mady 
eine Penlion auf Zrlılebens , bern Betrag mir zwar gicht kennen, bie aber 
ehne allen Zmeifet ſich weit Hüber betiel, als ein Weneral, ber für fein Bater« 
and aelämpit, ein halbes Iahrbunbert gedient und ein halb Dujend ruhm- 
reihe Wunden in manden Schlachten danen getragen bat, anfpredien kann. 
Bor einigen Tagen war fie im Frankfurt, und bie fanflliebınden Herzen vom 
der Zeit und anderen Waffen, wollten fie gar zu gerne hören, Aber Mamfell 
eswe verlangte für jehen Abend ſechshundert Gulden Gpielsebähr, umb die 
konnten oder wollten die Hetren Met, Maik und Guhr mit geben, Sie 
ehaten baran gang recht, und baden bie geldgierige Sängerin ziehen laffen, 

Aus Berlin wird man gemeldet, dad diefer Bängerin von ber Theaters 
intendantur Briefe nachgefhicdt worden, um burch das Anerbietem eintd lebens⸗ 
tänglihen Engagements aud einer Bünfrigen Iahrespenfion ihre Rädkanft zu 
ertaufen. — Da wir einmal aufbas Kapitel der Gagen gelommen find, weiche 
Sängerinnen begiehen, fo wollen wir nad; einige Jahlen reden laffen. Doch 
eben fällt uns ein Zeitungeblatt in die Hinde, in meihtm wir eine Anzeige 
finden, die bier zwiſchtageſchoden werden mag. Ja einem Tageblatt ſteht mit 
großen Buchladen Folgendes zu Iefen: »Bitte um einen warmen Rod, ia 
fiebenpiajähriger Brei, bee Über wiergig Jahre im Heere gedient hat, arm 
und von Allem entbleht if, dittet einem edlen Menfchenfreund um ein warmıs 
wenn auch abgerragenes Aleid.« Nun ehne Erläuterungen weiter! Bon Sin 
gerinnen erhalten in Itolien an jährlider Gage: bie Mariani 15,000 Ahır., 
Salel 18,009, Donzeli 18,000, die Rrina, Pogai, Praragzgi, jede 
iwifhen 3000 bis 20,000, bie Ronconi und Marini, jede 10,000, die 
Schoberlechner, Stteponi une bie Ronzi, jede 13,000, eine andere Morini 
9000, die Eresjolini 13,000 bis 15,000, Zranciwia Piris 10,000, die 
Ungber aber 18,000 Thaler. Wieviele warme Mide für dürftige Zuvaliden 
Eönnte man baven Baufen! Nech wiit größere Anfprüde macht bir Nadel im 
Parid, Sie, oder vielmehr ihe Water, ber dieſes Mädchens Talent ald eine 
Imidmäpte für die Diretionen zu betrachten fchrint , fordert immer mehr. 

Ein Gagländer hat berechnet, daß Me jährlih etwa 200,000 Fr. 
vmadte Nimmt man für den Monat aud nur BOOO Fr. am, und daß fie 
wöchentlich kaum zweimal auferitt, fo bringt ihr jede Rolle ungefähr taufend 
Fre rin. In der Regtl hat fie dochſtens Ffünfhundert Berfe von Racine, Ger» 
neille oder irgend einem franyöjif—hen Zrauerfpieldichter zu ſprechen; fie erhält 
demnad für jeden Bere zwei Ars, oder etwa fo viel wie sim gehnjährige® 
Kind für zwei und fiebyig Krbeitsflunden Arbeit in den Baummollenfpinnrrriem 
erhält. Der Werth der Geſchente, filberne Eorbrertronen und dergleigen Ko— 
möbdien[porteln , ift dabei nicht gerechnet. 








Bazar 


SKarıevalirUnzeiger für 1841- 


Din Freunden Terpfihorens find für die kurze Zeit ihrer Dereihaft aber- 
mal die Edle geöffnet, in benen fie ber grfeierten Dame ihre Duldigung dar⸗ 
dringen können.) Abermals find «6 die Birne und der Eprri, wo birfelbe ihr 
Eener mir Ginbruch der Rocht, und ihr Goucer mit Sonnenaufgang bätt, 
Sırauß und fanner find die Geremomirnmeifter , und jeder ZKanzluflige 


ft zur großen Kur geladen, — Aber nicht zu einer Kur als Folge der Suft«! 
barkeit, mein, zu «inır unterbaltenden angenehmen Gour oder Hofmaderei, — | 


Mir t 08 gatıs blau vor den Mugen, maß ine? das Bertzeichaiß ber 
Bälle im Eaion zur goldenen Birn für 1041. — Vierzig Bälle, eine ſchoöne 
Anzahl, aber au eine fhöne Auswahl die nichts zu wünfgen übrig Käßt. 

Reben ben etwas melirten Affenitihen Bäden, die bieß Sonntags Statt 
Faden, wrrben eine Reihe ber ausgrwähliehten Geſellſchaftabädde, die mit 
Red 


i fe algemein beliebten Negligd ale Sumflag abgehalten werden, wäh: 
zend das virlfagende Gouvenir ftinen Ball alle Donnerflag friert ; mie viele 
me Gonvenics Enüpfen fi nit am ein Nrglige? — An ben ausge: 

ten Mällın mehrerer Wohlthätigteits:Wereine reiben ſich bie bekannten, 

and wahrhaft glängenden Soirden der bildenden HAünflter, des Bubfkriptions: 
Bars des Heren Ta Rode, ber Harmonie Ball ıc. ıe., umd die Bensfie 


Banner und Webersfelb, umdb ich fan mit umbın, biefr 
de dem Publilum um fo mehr anzuempfeblen, als die Unternehmer 

ferbft auf das befte anempfohlen haben, bei ſeichen Rıfommandatio: 
— — großen Vortheit, ſich nicht zu dlamitenz ein negativer Mer 
tu; der um (or angenehmer if, als ein Meferent felten einem pofitiven hat. 





Aiſe Ranner, ber Miregent und RKompagnen im Relche ber Keileren Kine 
und Klänge, wer kennt ihm nicht, wer liebt feine Walzer nie, wer wird 
ibm micht gerne befuchen, wo 16 gilt, bem Frrubenfpenber auch sine Meine Freude 
zu maden ; alfo Gintadung Nr. 2 für den 15 Zebr., 1841. — Ginlabung 


|Mr. 2 für den 4. Februar, für den madern Tanzmeiſter und Arrangeur 
[Herrn Webersfeld. 


Auch diefer verdiente junge Mann bat fi durch feine Belfommenpeit 
im feinem Fade, durch das zierilche feined Arrangements, dur die Ausmapl 
und Umſicht in ber Reitung der KomverfationdıZänge bereits fo belicht gemacht, 
das man ibm das Präbllar als der erfle Breiter von Konverfotiond + Tänzen 
billig gewähren muß. Dr. Webersfeid wird an biefem Abende eine Mayur 
und Quadrille: Fänge felner Gıfindung prodaziren, und man kann in jeder Hin- 
fit fowohl was die Wahl ber @efelfigaft, wie das Arrangement des Salons 
betrifft, einem genußreichen Abende entgegen fehen, Da nur 500 Bieten 
ausgegeben werden, fo wollen ſich die Zpeilnehmer mit Asgabe ded Namens 
und Gharalters, bei X. Diabelli, fo wie im dee Wohnung bes Deren 
Webersfeld (Saileegafe Nr 1088, 4. tot) fubftribiren, — Und num 
aller guten Dinge find drei — no rine Ginladung , aber für wen? — für 
wen andern ald für Hrern Stipperger, den Befiper des Freuben:&artens, 
wo bie goldene Birne wäh, ‚feine Rüde it täglich ergeent, die Bedienung 
gelälig, die Kreide miht doppelt, der Keller voll guter Getränke, grob und 
tiel, alfo hech bad Zrifolium Loanner, Gtipperger uns Weder 
feid, und viel Blüt zum Karneval 1841 | 





BallsRabridt: 

Der erfte madtfirte Ball, zum Beten ber Armen, in den k. k. Beboutens 
@älen, wird Sonntag am 17. Jänner, in Beranftaltung ber Geſeuſchaft 
abeliger Frauen zur Beförderung bed Guten und Natztichen, mit einer Latte: 
zie verbunden, Statt haben. — Dieſe Lotterie enthält dreißig Paupts» unb 
Tehyig andere Gewinnfle, zufammen alfo neunzig Treffer, die zur öffentlichen 
Belihtigung in ber Modes» und Beidenwaoren » Handlung jur Jungfrau von 
Drleansam Graben, ber Herren Gzenlägb und Gteiner, melde in 
Berütfihtigung bes mwohlthätigen Imedes, den bazu erforberlichen Aufſtel⸗ 
lungsraum unentgelblicd überlaffen haben, 

Jedermann kann Bofe erhalten, und folglich auch an den Gewinnflen 

" UAntheil nehmen, obme bemüfiger zu fein, eine Eintrittskarte zu löfen. Lotterie: 
Rofe find an dem bereits angegristen Drten um BO. K. Mie., und Gin 
teittsforten obme Los für 1 fl. 86 fr. X. Mir. zu haben. Wei ber Abnahme 

-von 10 Lolen auf Einmal wirb bis zum Mebouteabende eine Cintrittskarte 
unentgelbiid erfolgt. Wenn bie befiimmte Anzahl von ofen nicht ſchen 
früber vergriffen if, fo werben oud dieſelden am Rebouteabende bei ben Kafı 
Ten der k. k. Mebouten:@äle bis 12 Uhr Nachte, jeboh ohne Daraufgabe 
einer unentgeibliden Eintrittskarte, das Bos zu Bofr. 8. DM. zu haben fein. 

Die öffentliche Ziehung gefchieht im großen Rebouten:Baole nad 12 Uhr 
Rachta, wo auch die ſaͤmmtlichen Sewinnſte während der Rebeute aufgeltelt 
fein werben, fo wie jede der aus dem Glüdsdrabe gehobenen dreißig Zahlen, 
mac, jebesmaligem Zuge tramtparent zur allaymeinen- Anficht gebradt mer: 

den wirb 

Jedem, der ein Gewlnnſties beige, wird ber Gewinn nad vollendeter 
Ziehung, auf Berlangen, gegen Abgabe des Bofes von ber Tribune aus ver: 
abfolst. Die Zirhungsliften mit allen DO Lreffergaplen werben vom 10. Jän 
ner on, in ber Brfelifchaftslamgtei im Bürgerfpitate 8, Hof, Stiege Ar. 13, 
4. Stock Thüre Rr. 131, um 3 ir, &. Wie. verfauft. Diejenigen, melde 
ihre Semwinnfle in der Meboute wicht erheben, lünnen diefelben bis 6. Februar 
A841, ebenfaßs,in ber Geſellſchaftskanzleh, gegen Abgabe ber Gewinnfllofe, 
abholen laffen. Die Gewinnfte, melde bis zur benannten Zeitfrit unbeboben 
Bleiben, verfallen der Gefeüfchaft zur Veräußerung und Verwendung ber bier 
für zu erlöfenden Gelbbeiräge zu mohlthätigen Zwecken. Bon birfen BO Aret- 
fern, welde nad dem neueren und mobernften Geſchmacke aus Bold, Sit: 
ber, Bronze, englifhem Bull, Porzeilan und Glas gearbeitet 
find, enthalten die 30 Haupttreffer auf: eine große fllberne Koffeemafdine 
zu 2& Toſſen, eine goldene Gilinder-Upr mit Emaille auf Mubinen laufend, 
ein geldenes Brazelet Kr, 8 mit Mubin und Emeragb, eine filberne, ganı 
in Bewer vergelbete Dofe, eine goldene Sevignee Wr, 3 mit Rubin und 


l 


Smaragd, ein filbermes Esbeftect reich verziert in Etui, ein großer fllberner 
Pokal mit Dedel, zwei filberme Toiletteekeuchter, ein paar goldene Ohr ⸗ 
ringe mit Brode Ar. 3, eine filberne Gilinder ⸗· Uht mit Goldreifen, auf & 
Kabinen laufend, eine fhmwere filberne Zafle, rin goldene Mr. 8 Brogelet, 
ein paar goldene Obrringe Rr. 8, abermals eine fllberne, im Feuer vergols 
bete Dofe, ein ſildernes getriebenes Ebbeſteck, ein großes filbernes Kaffees 
Service mit Präfentirteler und Anderes mehr, von nicht unbrbeutembem 
Werthe. 

Die Zangmafit in den beiden, durch erneute Pracht einlabenden Re— 
vouten:Sälen ſteht unter der Beitung des Kopellmeifters Herrn Dof. Sanner, 
melder die meueften Kompofitionen vortragen wird, Die herrlichen Refultate, 
mit welden das fo oft erprobte edelmürhige Streben ber Sefellihaft in 
derlel Unternehmungen flets fo erfolgreich gektönt wurde, unb wodurch vielen 
Dürfrigen Unterfügung und Hilfe warb, laffen auch gegemmäriig bei dem für 
bas Vergnügen des Publikums fo vielfach Meberenem, und bem befannten 
Mobitbätigkritsfione der menfhenfreundticen Bewohner Wiens, einem iobts 
reihen Zuſprach mit Zuver ſicht entgegen fehen: Bi 3. Koi, 





Daum’s Elifinm, 

bei deſſen jebesmaliger Gröffaung fi fowohl die Bufriebenbeit als auch ber 
Aufprud des Publitums ſteigert, wird im Berlaufe gegenmärtiger Rarnevalds 
seit mwödhentiih viermal zum Ball: und Konverfationd » Beranügen 
eröffnet, und biefemnad an Sonntagen Karnevalsfeftball, mit dern Kafinges 
suge durch alle Meltehrile, groben alrebatilchen Probuftionen im Zanzs 
Saale, und viren andern abwechſelnden Darftrlungen zur Ausführung koms 
men; am Dienftagen ein GifenbahnsFeflbal gegeben, mit weldem ein Bas 
(dingszug, große attobatiſche Probuftionen im Zansfaale, und bas Zrisfeft 
im Seroil, mebft mehreren anderen Wergnägungen in Verbindung gebracht; 
an Donnerflagen der Damenfpradr-Bal mit Gouprnir-Bprnden an Damen 
auf der Zribune in Afrika, mebft dem Qifenbahnı Felle und anderen Pro— 
duftionen, und enblih am Samftagen Flerabal, ebenfalls mit Souvenirs 
fpenben an Damen auf ber Zribune in Afrika, dann die Trisfefke im Serall 
und andere ftabile Unterhaltungen, Statt haben. 

Derr Mufit:Direktor Frang Ballin wird unter perfönlicher Sritung 
BStramk’s und Lanner’s neurfte und beliehtefle Tanze Meifen aufführen, 
nebft feinen eigenen Kompofitionen,, aus melden ſich deſſen neurfe, betitelt 
»EiifiumssKänge ‚= -befonbers audjeichnen , bortragen — farg, für gefeliges 
Vergnügen ift von dem raflofen Schöpfer dieſer unterirbifhen Weltwande ⸗ 
rung bie möglichfte Fuͤrſorge getroffen. B- 3. Keib, 





ö—————————— — ——————— ——— ——— — eee 


Theater» Anzeigen. Kreuz in Mariabilf; 
Heute wird gegeben : 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Karl der zwöifte bei Bender. Schaufp. in & Alten. 


Im tt. k. —— nachſt dem Karntner ⸗ 


baus, zur Stadt Ba 
Kafino zu Baubengborf 


. Rotbgafle; gu den 5 


, ve Schwender's Kaffehhauſe am Braundirfhenarund. 
Die Puritaner. | Im Eliſtum il großer Solus: Ball, wobei rin charat 
I. priv, ien: teriftifher Faſchiagszug ſich durd ale Welttpeile 
Im 1 . Zheater un der Wien degibt, und mit einem Bomilhen Ickus Zange 
Der Zalisman, enbigt. 
Im f. f. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: 
Gr ift der Geizhale. Poffe in 3 Alten. BoriensMahbricdhren 


Im F. l. priv. Theater in der Fofepbftadt : Sourfe in Wien 





Ende ber Währingergaffe ; zum Gtabtgut in Sechs- 


Boirde's, Zum großen Zrifig am Burggtacis; zum 
blauen Strauß, und zum Waldſchnepfen im ser 





zum goldenen Steg am “:otro-Ziebungen. 


Diten, am 13. Jänner gehsbenen Bablen Mmb- 
85 15 61 55 35. 
Die nase Aiehuma iR om 23. Jamıtır. 
tin, amg Janger wanden grheben ; 
3 os 22 ’8 70 
Die tünftige Ziehung iR am 20 Jänner. 
Ofen, amg Jänner 1841 imurdem gehoben: 
47 44 12 42. 
Die fünftige Ziehung if am 20 Dänner. 
Teich, am 9. Danmer 1841 mirden geboten: 
49 45 87 87 17. 
Die tünftine Birbuna IM am 20. Jänner. 
Lemberg, am g. Jänner 1841 wurden geboben: 
48 58 72 10 15. 
Die fünftige Zietung IR am 23. Jänner 
Bejen. am (. Danzer 1041 wurben gebaben : 
12 14 41 24. 
Die künftige Ziehung If am 20. Jdener, 


mberg in Bünfpaus; im 


Rerden an der Wien; in 


‚vom 15. Jänner. 





Roth, braun und blond, ober bie brei Mitfrauen. | Staatsfguldverfäreibungen zus p@t.. 40032 | 
detto im. — Angetlommen: 
= , 20: Den 11. Jänner. 
Unterbaltungem —* * darg Granistaus (Gt Nr. 138). aus 
Ri 5 Balisien, — Obhraf Lurmıg Saflastiche , f. #. Rıttmeifter 
Deute ift Reeocco: Ball zum Sperl; Regligẽt Bau detto 1m . 7 und Braf Yolepb Sihaffgotir, f. f. Rammerer (Wradt 
sur golbenen Birn. Rent-Urkunden des Bomb. Venez. Monte — Nr. 968), ven Brünn, — Craf Johann Barca (Gtapt 


Därleden mir Berlof v. J. 
Ders ° detto v % 
detto Bette de 

Gentral-Kafle-änmweii. Jah 

Bant-Aktıen or Stüch 


Sonntag den 17. Jänner. 


Nachmittagstonerrlation.. Im k. k. Bollögerten; 
in Dommeyer’s Kafino in Hitzing z im Bögernig’s 
Kafine in Döbling; in Lindenbauer’s Kaſino in 
Simmering; in Wagner's Kaffıbbaufe im Prater: 
in Unger's Kaffedhaufe in Perrnals; in ber Bier: 


dette 


Halle zu Fönfhaus; im der Birrguedle in Derrnals; ans F 
sam weißen Samm in RNeulerchenfeld. Banko detto _ 14 
Bälle. In den Sälen zum Sperl; jur geldraen Halchen vom Mabre IRB 
Bien; zum goldenen Strauß in der Zofephkabt; dene 1834 
sum kichtenterg am Schettenfelb; zum goidenen detto 1839 











Gedrudt bei Leopeld Grund, 





Metal. Dbligationen zu 5 pir. 
4 


Reuban, Andrea sgaffe Nr. 308, 


1834 für 5001. — 
1839 für250f. 281} 


Mr. 239), von Brud am ber Leniba. — Daran Borrap 
(St. Mr 1094) von Prab. — De. Mebert Iennings, engl. 
Meier (Bade Mr. 138). von Orig. — Gr. Hrietrih von 


HERZEEINEZESEREELEE 






to für 50fl 564 Würd, ® f. Lleutenent Stede Ar. 640). von Prag. — 
el. Disconte „35 Hr. Johann Bör, Mabler (Alſervorſſadt Mr, 222), ven 
2 + 41648 Dark. ’ 
>22 + 408 Xbgereifet: 
— —42100 Den 11. Jänner, 
BR 80; @raf Saönbern. 8. Kittmeilter, nad Vrefburg. — 
PS WERE 5 * Graf Amon Hetems. I. #. Kämmerer. und Baton Wengzel 
— 5 Weigel, deurimanan na Bräs. — Barom Miste, 
— ur. BB Notar, nad Penb — Darenin Eharlstte Malsflätten. madr 
a #. ®räp. — Gr. Brora v. Marion, Werraelpam, nah Drden« 
1291 Iburg — Herr donabamd, Mer. Dr, nah Lem — 
. 208, dr. Jebenn Welstanofl, und Ir. Hier Maurs, Kaufleute, 
112; Inak Grab 
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Mond im Auf 


Tages sd. Abneb men 







9.15. Jaͤnnet 1841 


Seenen am 
Dlmmel, 
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Hebel 27.364 i 
, Mondim | on guiresen 27.41: Die Sonne ift 

Prioca 3. 8 | 42 1 usnepmen | ers 7.412 im dem Zeichen de# 
Rebel 27.429 Stei abocts. 
















en pränumerirt für 1041 Im Remptoir des Udtert, in ber Stadt Ein 
fäsela, Nutwärtige mit 20 M- 24 Fr. ganziäbrig, 10 M. 12 fe harbıdhrig: auf vie 
terjabrig 
Daibiäbrig und 5 M. © fr. vierielläbrig. 


gertrafie Mr. 900, 15 4. 8. M. aansiährig, 9 A. halbjährig und 4 AM. biertelr 
wsaabe auf deinftem Papier mit 30 ft. 8. M 


wargläbrig. 10 fl. balbıäbria und 5 A. vier 


„= Bei dem 8, VoRamtern im der gamgen öfterreitilsten Momarsıe Folter der Adler mıt GFınlhtufi der Erpedettens GAebübt 20 M. 24 tr. . IR, gangiäbrig, tOM ı2 fr. 
Uubtwärtige Abnehmer, workdr den Udler auf feinem Vapier zu bezieben müniken. belsehen balbjährig 12 A. 12 fr. und gampiährig 
24 A. 24 fr, daar un Das Romptvir des Udiers, Srnaerftraße ir. 900, zu fenden. 





Welt: Chronik, Stadt und Landpoft. 


Yusliand. 


Kranufreicd. 


ie (Berbandlungen der Deputirtenfammer.) 
Die Deputirtenfammer if gegenwärtig mit Erörterung des Befegent- 
wurfs über die »Iwangsvrrfleigerung ter smmobilien« beſchaftigt. In 
diefer Materie iſt vie franzoſiſche Gerichteordnung böchſt mangelbait, 
und feit Tängerer Zeit ift die Rede von ter Nerbwentigleit dir Reform, 
Der vorliegende Entwurf wurde im Jabr 1848 im Sußianinikrriam 
vorbereitet, dann durch eine Kommtiſſion von Nechtsgelchrren, größten- 
dbeild Deputirte, unser dem Borfig bes damaligen Auftizminiftere Teſte 
definitiv abgefaft. Die Pairsfanımer mabnı benjelben im der fepten) 
Seffion mit einigen Veranderungen an, werauf cr damals ſchen der 
Deputirtenfammer vorgelegt und tur cine aus ihren Mitglietern er 
nannte Kommiffien geprüft wurbe. 

Der Entwurf, fo wir er anf ten Berathungen der Pairefammer 
und der Hommiftion der Deputirienfanınır beyvertritt, beſcitigt ver 
—— Mängel tee jepigen Verſabrenc. Co ſchien billig, daß dem 

igentbümer liegender Suter, der bie Jablungetermine feiner Verbint 
Tißtleiten nit einbält, einige Friſten gefiatrer werten, um inzwischen 
einen Käufer ober Darleiher zu finten, wahrend ein ſchleuniger Swanger | 
verkauf bie Objekte um einen Spottpreie versußern und fo den Brfiger) 
ruiniren fönnte, ohne tom Glaͤubiger sun Nupen zu fein, aufer wenn 
er felbh die Objekie zu erwerben besbfihtigt. Alcın bie Berfaſſer der 
beftebenden Gerichtsordnung von IK verfitten in dae ertgegengeſele 
Ertrem; fie fieflten eine Menge Friſten auf, ver deren Ablauf die B 
fleigerung nicht vor ſich achen tarf, und ſchriebet die Erfüllung man 
nigfaltiger Körmlichleiten vor, meiftine unter Strafe ter Nichtigkrit 
des ganzen Verfahrens bei Nichtbeebachtung einer einzigen terfelben. | 

Die zur Erfüliung dieſer Formlichfeiten angeerteeien Urlunten| 
und Mafregeln verurſachen nämlıh betrachtliche Keſten, die auf den 
Schuldner fallen, wenn bie Zwangeberauferung zu Stande femme, tm) 

all einer vorgelommenen Nichtigleit aber bar ſie der berfelgente Glau 
iger zu fragen. Um einen Begriff von dem Berrage Tiefer Koſt 
eben, genügt ed, zu erwabnen, tab ın Parıs bebuſe der was 
eigerung einer Liegenſchaft vom Werbe von Kun Ark. grwebnlech 
2600 bis 2700 Arke. Suiten ergeben. Der Entwurf bat mehrere Friſten 
aufgehoben, andere abgekürzt, iv daſt nad feinem Inbalt das ganze Der 
fahren ſtati wenigfiene ſechs Monate nur ungeſabr fünf Menatt wehren 
wird. Zugleih bat er mebrere Verbantlangen abgeſchafft, unt berturch 
den Koftenbetrag einigermaßen vermindert die Verminderung fl jedech 
nicht bedeutend, und beiragt eiwa ein Sechſtel des ganzen Kefenbe 
trage. Eo wäre fehr leicht ibunlich gewesen, bie Friſten ned weiter ab» | 
mlürzen, und eine größere Zahl von Formlichleiten abzuſchaffen, ohne 
achtheil der beiten Parteien und ter Drffentlichlest der Verbandlun 
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„ wirflich ven Den 


gen, wie biefee ſchon längſt durch Sachkenner nachgewieſen worben iſt; 
allein die Mitglieter ter Kommiffionen und die Pairelammer felbft 
ſcheinen gefürchtet zu haben, das Einkommen der Anwälte und Gerichte» 
boten zu vermindern, und fomit Befchwerden von biefer Seite zu ver» 
anlaffen. Bekanntlich find dieſe Memter Fauflich, und jeder Eingriff in 
teren Einfommen wird von ten Beſitzern derfelben, jo wie von den 
Anbängern dee Eyftems ter Verkauflichkeit ale eine Verlegung des dies 
ſelbe ermäctigenten Geſetzes angefehben, Dem Vernebmen nah wird 
taber auch die a Se feine weiteren Berbefferungen in dem 
Entwurf vornebnten. (Deſi. 2.) 


Tarie, 6. Yan. (Stand der Armee.) In einer minifteriel- 
(en Parifer Korreſpendenz lieft man: Die franzefikben Platter baben 
fh, mit meer oder minder richtigen Detaile, mir ven Schrüten bes 
Schaftiget, welche bekauntlich durch Die Betſchaſter Ser fremten Mächte 
bei dem franzeſiſchen Rabınct getban werten fin®, um einige Erkla⸗ 
rungen uber die Bewaffnung ven 480, 000 Mann, weraus die frauzo 
ifche Armer beim Fricdenezuſtande befteben Sol, zu erlangen. Dieſe 
wirftich vom franzeſtſchen Miniſterium auf cine dienſtiertige eder auf 
tine amtliche Werfe verlangten GrHarungen find mit Yoyalität und 
Freimutbigkeit argeben werden, und fie hatten, wir man verfigert, 
tae Reſultat, Tafı fe Diejenigen, dir fie verlangt batten, vollkommen 
zufrirten firlieen. Der Hr. Minifter der augmwärtigen Angelegenheiten 
fell, machten er mir Ärjtigfeit don unerſchütterlichtä Entfchluß der Ne» 
gicrung, den Fritden anfredrzubalten, entwidelt hatte, wenn wir gut 
uneerricheet Fer, erllart baben, daß bei dem Zuſtande der Jielirung, 
werin fih Aranfresh witer feinen Wiſten allen Mitien Curepae gr 
genuber ın Aclac teo Vertrags ben 15, Zuli befinte, Die Regierung 
nenötbiget jer, ibre Streulrafte zu Lande und zur Ser auf ten Auf 
bes dewaffneten Arickens zu ferllen, Daß dieſer Zuftant 40,000 Mann 
unser dee Waffen nerbig mache, bafı dieſe Zabl, weit entfernt, über- 
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treeben zu ſteu, fan jener gleiche, auf welche unſere Armeen in ten 
Jabren 132 15 une 1634 gebracht waren, Aber unſere Oceuve 
tiene Armee fer ſſcuten mehr ale verdobbelt werten. Und zieht man 


ae Mann die Armes von Afrifa, die Gened'ar 
merie ıc fo wurde ſich Die Fabl Ser aktiven Armee nicht höber 
ale anf 00,000 Mann bılaufıen. Dieser Etant bed bewaffneten Arie 
ine bat alle fur Curera nichte Deunrubiaenres; Die nm Mann, 
welcht Thiere verlangte, druteten den ſtrnern Gebanfın des Mir 
ueſſtrinme vom 1. Marz an, welder ter Arieg war. Der Gedanke des 
regen Miniſttriun frine Erklarungen auf ter Tribune find die 
Aufrebtibalruna tes Fricdens, aber eines ebrenvollen Äricdene , eines 
bewaffneten Arsizene, big bie Lage, welde Tiefen Entſchluſt berbeige- 
fubrt bar, ch anberr. i 


(Admiral Harnten) Armiral Baudin fol dad Kommando 
uber tie Vepanse- Serie erbalten. 


4, 
Gi 


IT. 


2 
ur, 


— 110 — 


— (General Alkarde Tor.) Bekauntlich hatte der jept verfior-|eime ſpauiſche Beſihung, werbe ihren den Schläffet rt 
bene General Allard nah Aranfreih einen feiner Sohne gebracht, der in die Hande liefern und im Fall eines Kriegs den Engfindern die 
ugleid; der Moptiv-Sohn Runjet-Sing’t, Aömige vom Yabore, war. 58 abſchneiden, ur diefelben währen? SF * egs von 
Diefer junge Mann, ber feine u im einem der erflew Infhitutelder afrifanifchen Küfle für die Befaping von Gi HR as Dfo- 
der Haupt erhielt, bat, auf die icht vom ber ig fahrer vor Eadiz unter Lord Eoflingiwood em Marge) Ahr welde 
Spere-Zing’s feinen Freunden angezeigt, daß er nach Labore abreifen|jenes Geſchwader nicht dort hätte bleiben fönnen und die Schlacht von 
werde, weil der neue Hönig fein freund aus der Kindheit fei, und weil) Trafalgar vielleicht unmöglih geworden wäre. Die Times fordern bie 
er, fo viel es von ihm abbange, die Wohltbaten der europäifchen Civi- Negierung auf, diefem Gegenfland ihre Aufmerkfamfeit zu widmen, 
liſation dem vierten Nachfolger Nunjet » Sing’s, dem fein Vater fein|venn es fönne die Zeit fommen, wo man ben Verluft der Unterflüßung 


elmeeres 





Glück zu verbanfen hatte, bringen wolle. 
* 35 arie, 8. 
publizirt heute nichto Dffizielles. 
Das Journal des Debats fagt, daß Spanien in biefem 


Augenblide graufame Erfahrungen made, e0 wiederholt die Worte| Yapr 
M. Marlianya, des Generaf-Ronfuls, weldher behauptet, daß nachdem diefem 


diefes Land alle Regierungsarten verfuht, ec doch no 
—— Anarchie hergeſtellt habe, bloß die Republi 
u probiren. 

” Der Eonftitutionel realifirt, nachdem er früher die Grund— 
äge, anf denen das — über die Sekundarſchulen haften ſoll, er 
 Örtert bat, mit derſelben Schärfe den Geſetzesentwurf des Hrn. Couſin, 

und gibt ihm feine Zuftimmung. . 

Dive Sieele fhreibt dem Minifterium gewiffe gebeime Umtriebe 


nichts, ale 


zu, deren Zwed die Verwerfung des Gefepes fein foll, was gerade) 


t in Berbanblung ſteht; bei diefer Gelegenheit erflärt fie, daß man 
—* — — muſſe, wenn vr Wähler kein Mittel finden 
foltten , folhem Uebel abzubelfen, 

Die France verfihert,, daß die Zahl ber Vertheidiger der Be— 
fefigung von Paris ſich Tag für Tag in der Kammer vermindere; im 
Hotel der Rue St. Georges (Thiers Wohnung) zählte man vor eini- 

en Tagen eine große ehrheit, während man fich heute mit einer 
Petr befchränften Majorität bebelfen mußte. 

Ale. Journale find voll Nachrichten über China, man bat bie 
Ausſicht, daß fi. ein Arrangement mit dem bimmlifchen Reiche werde 
treffen laſſen, und auf diefe Anſicht * ſtiegen die Conſolides; wahr⸗ 
—— bleibt aber wohl, daß die Engländer die Inſel Tſchuſan fo 
ange befegt halten werben, big der Kaiſer von China die eingegange- 
nen Bedingniſſe erfüllet hat. Englifhe Journale melden als Gerücht, 
die Einnahme des Jorts Bogne fe fügen bei, daß — e Schiffe ſich 
die Einfahrt im Tigris erzwungen und auch ſchon bis Canton vorge- 
drungen ſeien. 

Eoutanees, 3. Jan. (Entdechter RAubmord.) Der Ge— 
richtabof ver Manche bat am 30. Jani verfloffenen Jahres die Todes- 
en gegen Johann Baptift Deomares von ber Gemeinde Cofomby, 

erondiffement Balsgnes, wegen Naubmord ausgeipreden, ein außerſi 
merfwärdiger Umftand hat die Entdeckung biefer Grauelthat veranlaßt. 
Obwohl die Juſtizbehörden nah allen Seiten bin lange Zeit umfonft 
ihre Argusaugen angefirengt hatten, fo gelang es dennoch nicht ven 
Thater zu entdeden; plöplich verbreitet fih, Gott weiß dur wen, dad 
Gerüdt, das arıne Schlachtopfer habe feinen Mörder im Todesfampfe 
mit den Zähnen verwundet ; diefes, welches bald Stadtgeſpraäch wurde, 
Tömmt zu Ohren des Magiftrats; mehrere Leute von verdächtigem Be- 
nehmen wurden genauer beobadtet, und dadurch in Erfahrung gebracht, 
daß Desmares vernarbte Bißwunden am Arme tragen folle, die ärzt- 
liche Unterfuchnng fand Spuren bavon vor und es wurde die Nusgra- 
bung der Leiche verorpnet; da ergab es fih nun, daß die Kinnbaden 
und das Gebiß berfelben ganz genau in die vernarbien Wunden Des— 
mares paßten; die Gefhmworenen ſprachen ſonach ihr Schuldig aus, 
und am 3. Januar fand die Hinrichtung des Raubmorders Etait, der 
ch übrigens fehr gefaßt und ftandhaft betrug, Tags vorber noch an 
cin Weib und feine Kinder ſchrieb und bis an fein Ende Gebet und 
zeligiöfe Uebungen vornahm. 


Grofbritanniem 


London, 1. Jänner. Der Prinz Georg von Cambridge ift ge⸗ pagnie von 1 Shill. T P 


eines guten Aliirten, wie des Kaiſere von Maroklo, ſchwer empfin« 


Yan. (Iournal-Revue) Der Moniteur|den werde, 


London, 5. Jan. Zur Zaufe der Kronpringeffin im Buding- 
bampalafte it der Tag auderfehen, an weichem bie Königin voriges 
vermählt wurde. Beförderungen oder Ernennungen werben an 
Tage nicht Statt finden. 

Der „ober erflärt, daß das Gerücht von einer beabſichtigten 


fommt noch Bermebrung ber Flotte im Mittelmeer grunblos fei. 


— Dasfelbe Blatt fagt: Wie wir ed am Tage vor der Beröffent- 
lihung bes offiziellen Bierteljabreberichts über die Nationalfinanzen 
gewohnt find, haben wir aus befter Quelle den Stand dee öffentlichen 
Einfonmens während des beute fehliefenden BVierteljahrs zu ermitteln 
aefucht. Die öffentlichen Rechnungen werden erft frät heute Abend volf- 
Handig zum Abfchluffe fommen , und inzwifhen werben natürlih noch 
in« und NMuszablungen gefheben, melde die allgemeinen Refultate 
mebr ober minder abandern, Im Ganzen fönnen wir verfihern, baf 
fih in der öffentlihen Einnahme des Vierteljahrs Feine weſentliche 
Veränderung berausftellen wird, Die Accife wird, wie man erwartet, 
eine Zunahme zeigen, während bie Zöffe einen, jedoch nicht anfehnli- 
Gen Ausfall ergeben, Die namlichen Umftände, welche biefen Einfom« 
mendzweig während des vorherigen Quartals verminderten, dauern noch 
fort. Die hohen Preife von Thee, Kaffee und Zucker bewirken einen 
weit geringern Verbrauch. Eben fo bat der Verzug, welden die Ver⸗ 
haltniſſe der Vollzjiebung des neuen Danbelsvertrags mit Frankreich 
entgegenftellt haben, auf diefen Einnabmezweig beeinträdtigenden Ein- 
fluf geübt, Die Erträgniffe der Pr ‚ des Stempels und der Auflagen 
bieten, mit dem vorbergehenden Vierteljahr verglichen, Feine weſentliche 
Beränderung dar. 

— Die „Timeo⸗ fagt: Es gebt aus den Bemerkungen, welde man 
in der City über das vorgefchlagene neue franzöſiſche Anleben, wie es 
in den parifer Blättern angefündigt worden, gemacht bat, ganz Mar 
bervor, daß dasfelbe wahrſcheinlich ſehr wenig engliihes Kapital anlo- 
den wird, Im Gegentbeil verlieren jegt fogar diejenigen, welde früber, 
als noch die Verhältniffe andere waren, ihr Geld in franzöfifhen Nens 
ten angelegt batten, das bisherige Vertrauen, und zieben ihr Kapital 
zurück. Dies gefchieht jegt feit mehreren Monaten, und wahrfcheinli 
gab es feit Unterhanblung des großen, franzöfifhen Anfebens von 191 
durch die Herren Baring feinen Zeitpunft,, wo ein fo geringer Betrag 
englifher Kapitalien in das grofie Bud der franzsishen Sul einge« 
tragen war. Abgefchen aber auch von diefem Mißtrauen haben fih une 
im Innern fo viele Kanale für die Verwendung von Geldern eröffnet, 
daf alle fremde Anleihen auf lange Zeit hin auf unferm Gelbmarkte 
feine Theilnahme finden werden. — Dagegen fagt der „Sun“: Die 
vorberrfhende Auſicht ift, daf das Haus Rothſchild in Paris mit ans 
bern dortigen Bankiers das neue Anlchen von 18 Millionen Pfd. St. 
übernehmen werde Sollte dies wahr fein, ſo wirb ohne Zweifel ein 
Theil des Anlehene feinen Weg zu uns zu finden wiffen, und 2 
wahrſcheinlich die britiſchen Fonds niederdrücken; gut ift nur, daß die 
Anleihe nicht unverzüglich megozirt werden wird. 

!ondon, T. Ian. Die Nachrichten aus Ehina find für die Thee- 
foefulanten ſehr verderblich geweien und viele derſelben müffen dadurch 
ganzlih zu Grunde geben, da das Weichen der Preife —— volle 25 
rät, betrug, was feit vorgeftern auf den Werth des Geſammt « Thee⸗ 
vorratbs einen Verluſt von 1,250,000 Pf. St. auemacht. Als ver Bruch 
mit Ehina vor 12 Jabren begann, fliegen die Congothee's der Kom— 
ence auf 3 Shill. 3 Pence, und ſchwankten zwi⸗ 


fiern vom Kontinent wieder bier eingetroffen, und der Baron Moͤu- ſchen 21/2 und 2 Shill., bie die geftrigen Nachrichten fie wieder auf 
nier, beffen angeblihe Miffion an die biefige Regierung von den Blär-| 1 Shi. 7 Pence berabvrüdten; da aber fein Thee obne Berluft um 
tern bald fo, bald fo gebeutet wurde, obne daß man, [wie es ſcheint, dieſen Preis eingeführt werden fann, fo darf man annchmen, daß bie 
etwas Sicheres darüber hat ermitteln fonnen, iſt am Sonntag nach Preife, fobald die Spekulanten, welde zum Berfaufe gezwungen find, 
Parisi'zurüdgefebrt. ibre VBorräthe abgefept haben, fi wieder erholen werben, 

Borgeftern fam das 79. Regiment Hochlander unter Oberft Fer— 
guſon auf der London-Birminghamer Eifenbahn bier an, und fuhr for Deutſchlanmd. 


eich nach Deptford weiter, wo es ſich morgen nach Gibraltar Zein- 
chiffen wird. 
Die Times bemerlen in Bezug auf den Streit, den die Frango- 


Berlin, 11. Ian. (Dbduftion der Leiche v. Hatten.) 
Die Elbinger Anzeigen geben aus Frauenburg vom 7. Jan. Abends 
über den Mer bes Bifchofs, Herrn von Hatten, unter Anderem noch 


mit dem Saifer von Maroffo begonnen , daß ihnen dabei wahr» folgende Notizen: „Heute fand die Obduktion der Veiche des Verewigten 


— die Wieder 
—— Der Vefig 


olung der Erpedition nad Algier vor Augen Statt. Die ganze K—ſche Familie war zugegen. Cs war ein höchft er- 
angers, vieleicht auch Ceutas, obwohl Tepteres| jgütternder 


nbli, als das Leichentuch zuruͤckgeſchlagen wurbell Der 


— —⏑ — 


bfutige Anblick des, Örjalbten 
maßlihen Mörder zu machen. 


geprägt 


ſchien aber feinen Eindruck auf den mutbj welder in din Divan gr war, um den rückſtandigen Sold zu 
] e ab feinen früheren Mobltbäter, — fordern, kehrte —*— Ga f —— 
deſſen blutigen, ſonſt freundlichen Zügen Entſetzen und Todesangft aus-⸗ und verlief die Sta 

it, mit feinem finfteren Blick ohne Rährung an und brantwor-| Sultan begeben. Ein 


aus zurüd, bewaffnete feine Leute 
t, indem er ö — erflärte, er —— an 
Detafhement der Garde zu Merd, welt hm 


tete bie dreimal an ibn feierlicht gerichtete Frage des Richters: „wer nachgeſandt wurde, um ihn aufzuhalten, Tehrte umverricteter Gare 


der Morder des Entfeelten feit« mit einem ziemlich foften und gleich- wirder zurüd, 


er Möroee des Gnifeclten 
— ——— 


An demſelben Tage wurden Wachen vor vie Wohnungen mehre- 


\ der alten Haushälterin — Nofalie Pfeiffer —|rer angefehener Türken geftelt, um fih ibrer Perfonen zu verfihern, 
welde noch immer ohne Definnung liegt, wiewohl fie Manchen erfannt|da man wohl nicht mit 
und auch cinige Antworten gegeben bat, ift jept fait alle Hoffnung ger) fen Regierung nicht jr 
— Unterem Anderem fragte man fie, ob Einer ober Mehrere) Hauptſtadt, als das Eirkalar 


nrecht fie in Verdacht bat, daß fielber egppti« 
ergeben fin, Diese war ber Zufland der 
chreiben Huffein Paſcha's bier eintraf und 


überfallen hätten, worauf fie zur Antwort gab: „Einer. — M. ©. die definitive Abſchließung des Friedens meldete, 


ie foll am 8, d, geflorben fein. 


Düffelvorf, 9. Ian. Am geſtrigen Tage fand auf bembiefigen 
Ratbhaufe auf Veranlaffung ber koönigl. Handelekammer eine Verfamme 
Tung von Fabrik» Inbabern und Gewerbireibenden aus ber Birgermei- 

rei Düffelvorf flatt, um nach Mafigabe der junft erfhienenen Meinen 
Hrift des Hrn. Regierunge-Affeffore Quentin: „Ein Wors zur Zeit 
der Arbeiter-Roalitionen. Duffelvorf, bei J. 9. C. Schreiner» — tar 
über zu beratben,, auf welche Weiſe das Loos der arbeitenden Klaſſe fo- 
wohl in moralifcher Beziehung als inchefondere auch durch Sicherung 
des Tebensunterbalts verbeffert werten fönne, Die Fikung wurde durch 
den Präfitenten der Handelsfanmer, Orn, Kommerzienrarb Paum, mit 
einer Rebe eröffnet, worin er bie Wichtigkeit eined zu jenem Zweck zu 
bildenden Bereines entwidelte une zunleich Die von der Handelefammer 
in dieſer Hinfiht aufgeſtellten Grundjage und betreffenden Borfihläge 
mitteilte. Sodann bielt ver anweſende Herr Negierunge-Afeffor Turn» 
tin einen Vortrag über bie Jufande ber arbeitenden Klaſſe in unjerer 
Zeit und über die wirlſamſten Mittel, dieſe Zuſtande zu verbeſſern. — 
Die zablreihe Verſammlung ſprach ſich einjtimmig dabın aus, daß in 
hiefiger Stadt fofort ein Verein gebildet werten möge, ber fih die Ver 
wir ‘hung diefeo Zweckes zur Aufgabe made und mit aller Straft dahin 
ſtreben folle, Mittel aufzufinden und anzuwenden, am ber großen Zabt 
geringer Arbeiter eine befiere Zukunft zn bereiten. Fe wurbe dabei auf 
den Antrag des anweſenden Herrn Oberbärgermeiſters v. Fuchſius bei 
fonders in Ausfiht geftellt, dirfe verdienſtlichen Bemühungen and über 
die Dienſtboten auczudehnen, wobti man vorab dir Idee des Herrn Bor: 
genden aboptirte, daft durch jabrliche Beiträge der Wrotberren und 
ienfiberrfchaften cin Fond gebildet werde, and weldem Prämien au 
diejenigen Arbeiter und Dienfiboten zu vertheilen find, Die Tange Zeit 
in einer Werfflitte oder bei ciner Herrſchaft treu und fleifiig bienen 
nad fih durch Svarſamkeit und quers fttliches Betragen audzeichnen, 
Nähen Montag wird eine weitere Generalverſammſung zur Konstirni- 
rung bes Vereins gebalten werten. 

Köin, 6. Sin. In cinem der erſten hiefiaen Maflbdfe marbe biefer 
Zage ein Fremder der, feinen Angaben nah, aus astand Bam und nad 
Mubland reifen molie, in Felge des Merdskts, den er Durch zmei auf das 
Pohburraw gefenbrie Fatfhe weeusifhe Runfehaterfhrine ermert batıe, auf 
frinem 3immir tord den Polizeitemmiflie orrbafrer, Mei der Durchſuchung 
ſeuen noh BO Stace folder, mit nirter Bergitiichteig mahgemadten Kaſſen 
anmeifungen bei Ihm grlanden wirten frin tr it im Sıfingnig und meitere 
Unterfuhung eingeleiter. 


sSshwmweciy 
Genf, 8. Des. (VBüahereinfubr) Den Savogiſchen Zatl- 
Bebörben find vie firengfien Befeble ertbeilt worden, um die Cinfub- 
rung eines in Genf veranflalreren Nachdrucks des Tepten Werkes des 
Abbe de Lamenaie, fo wie mehrerer anderer ın der legten Irit 
aus ten Genfer Preffen bervergegangener anardifcher Schriften zu 








Mit tem Dampfboote ber —* Rompagnie find viele eng« 
liſche — angefommen, denen die Regierung allen Schuß und die 
nöthigen Transportmittel gewährte, 

Der belgiſche Konſul, Hr. Blondel, bat Kabira verlaffen, um bie 
li tes rotben Meeres zu brfudien ; er wird bis Aden neben, Herr 

egoutin, franzoſiſcher Konſular-Agent in Abpſſinien, ift mit feiner 
Fant lie nah Maſſanag bacreiſt. 
bin ce, 

Bir tbeilen die neftern fürz erwähnten, von ter Infel Chufan 
unterm 30. Septbr. tatırten Nachrichten ver Bombay Zeitungen vom 
1. Dezbr. aus China nachftehend nad ibrem wefentlichen Inhalte mit, 
indem wir vorauefhiden, daf man in Doınbay und Calcuttä mit ber 
bioherigen Erfolgen der Erpedition äuferft unzufrieden war, und ber 
Zweck derſelben als bei weitem noch micht erreicht betrachtet. Die 
„Bombay Timee» enthalt Folgende: 

Dos Irger Schiff aus Gina brinzt Rachrihren aus Chuſaa Eis zum Z0 
Sepi. Nach der Onnabme dieſer Jaſel fegriie Admirat Eiiot mit einem ſtar⸗ 
een Geſchwader norbmirıs, um eine Unrerredung mit bem Kaifer von Ebina 
su erlangen. Er fünd da Er, Hedeit (wie der Kdmical nach Peking grlommen 
ei, 06 mit oder odae fria Geſchwader, und wie er die Schmwirrigkeiten, eine 
mündlide Unteeredung mit dem Kaiſer sa erwirken, defeitigt habe, wird vom 
der „Bomdan Limes“ nicht mitgetdeilt) einen ſeht böfliden und refprktwollen 
Mena, welcher einräumte, daß die Könıgin Viktoria das Haupt einer großem 
Nation [ri, und feine Vermunderumy ansorüdte, bab al dieſer kriegeriſche 
tirm am feinen Küſten rrfKienen ſei. Der Kaifer erklärte ferner, bas er und 
fein Bolk Freunde des Friedens und nicht für bea Ariez geimmt freien; Bour 
perneur fin bade ibm binrergangen, und foße unverzüglid bea Gnglindern aus 
arliefert werden; er fri bereit, alle Forderungen ber Briten zu beyahlen, birfe 
müßten aber bie nordötlihen Ufer verlaſſen, und nah Ganten zurückſegela 
wo alrs bach Unterbanblungen eriedigt und abgrıhan werden folle.- — Ja 
einem andern Schreiben aus Edufan rom nimlihen Datum beißt es: Der Ad⸗ 
mirat traf geflern von Pekiag bier ein, und mie ternehmen, daß bie Frage 
über Krirg oder Nigikrirg enifhieden iſt. Der Kaifee fol ſich gegea Admirol 
Elltot fehr dẽ ſtið denoemmen, allen Engländern viele Kufmerlfamteit und Güte 
bewiefen und erklärt haben, baß er durchaus nie wife, warum England ihm 
defriege, ba er doch ganz friedlih geſiant bet. Der Kaifer bat zwei Kommiffäre 
nah Ganton geſendet, um mil uns einen Werteag abzaſchließen. Nah alen 
Berichten fhrint es, bak Lim feine Bolmasren Überkdritten, und gegen ben 
Willen des dimmlifchen Dufes gebandelt har. Dee Kaiſer foll dem Admirel er⸗ 
klärt haben, baf lin, wenn bie Engländer 16 wüaſchten, ihnen ausgeliefert 
werden folle, und der Admiral dann nad Hurbänfen mir ibm verfahren Pönne 
Die Infet Chuſan iſt ſedt ungefand, und 24 liegen jegt 549 unferer Beute 
im Spital; täglig tverden mehrere begraben. Kapitän Auſtruther, ein Artiderie 
Offizier, wurde aculich Abends beim Zeichnen außerhalb des Stadt ven etwa 
50 chineſiſchen Soidaten umrinat bie ihm ‚binte und Füße banben. und ihr 
nah Ring» Po fortihleppten iva er feitbem imgelerkert iR, Kopitän liert 
kt beute mie einem Dampfihiffe abaesangea, um feine Freilaffung gu bewir⸗ 


verhindern. Aebnliche Berbote find lange der Frauzoſiſchen Grenze ge>| tra. Der Aemical wird in menig Tagen ns Canton atfegrin, mo ein Abge⸗ 


en Werfe erlaffen worden, dir in Fraufreich geſcxlich mit Beſchlag 
elegt und im Auslande nachgedruckt wurden, Dieſer Schleichbandet, 


orbnrier des Kalfers fein foll, um die Strerifrage gu prüfen und zu etledigen 
Man brfargt, dafı dies bic$ cin Konſtgriff ill, um uns von hier wegguloden, 


welcher fih mit Einführung verderblicher oder aufribrerifher Schriften) woran den Edigeſen viel gelegen fheint. 


befchäftigt, und unmoralifder ift, als jeder andere, ſchadet den freund: 
lichen Salt 
Intereffe der Schweiz liegt. Die Neiienden leiden dur Die Strenge, 


— Der uSalentta Inatifbmans enthält folgente Mittbeifung aus 


erbäftniffen, die mit den Nachbarſtagten zu unterbalten, im|Ehufan, chenfalle vom 30. Septbr. 


Das Bert zu Rınapo st Fehr übrzmithig. feit es 400 chineſiſche Selba⸗ 


welde man gegen fie anwendet, um Vergeben zu unterdruden, Die au⸗ ten als Befapung erhalten bat, unb bietet und Frog. bie Isſel zu befepen. 
dere vor ihnen begangen haben. Da ce von den Jollbeamten nice zu| Ser Kapirin Uwteurter frrtzrichleppt wurde, Bat ber Seuderneut den Tffizies 
verlangen iſt, daß fie Bibliograpben find, fo geſchieht es oft, Daß Tr ren untetfagt, Gh en das Innere ver Jaſel zu wagen. Der Keiſer fol ſehr 
one Unterschied gute und ſchiehſe Bucher, aufruhrerifhe Werle und] gensigt fein, mit uns Arisora zu [hließen, und will uns die Infrl Lantao ges 
Reiſebeſchreibungen in Beſchlag nehmen. Ihr Mißtrauen WE endv um) ben, wenn wit Urafan vorlaffen Mafere Tantsizuie murden von dem Leuten 
fo mebr zu recifertigen , ate sd erwseien iſt, daſt ım der Frpten Ze in Petina Teiff.io empfangen. Sir erhiekten Ursensmitiet in Mebrrfluß, und 
verbotene Bücher unter ſalſchen Tireln eingeführt werten find, \eenten nur mir Wube De Pirferinten browrgen Japiung dalüt aryunchmen. 
3838 Ubtlzens bie Birgusung unferer Erpestrionstoflen und bie Entſchädigung 
für das wezgeneenmente Dplum brirife, fo duttte dielelbe Tkwireig gu bewire 

Kahira. Menckli Paſcha, welcher vor sinigen Tagen mit ſeſnerken, und fdiwerlich werben bie Wurerhanttungen bis kum Ranwar zu Unde frin 
PDicifion nach Syrien abgeſchickt werten tft, fell dir Abſicht bel aetererbrtt |Webrigens 1 Bier alles gemarziq ibe uct und dir Sclyaten mülfen üh mit dea 
Haben, zu den Verbundeten der Pforte uberzugeben, uud der Scheich Ara, lardarmlichften Scbensimittstn tammisstik- brbelfen, 
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— Ueber den Kampf bei Macao meldet ein Schreiben von dort unterm|biefer bar 


4. Sept. Folgendes; Wir find bier in ernflliche Zwiligkeiten mit den Shine 
fen gerathen, weil biefeiben bie anerfannte Neutralität badurd verieht ba 

ben, dab fie am 4, Auguſt dem Kaplan Stanton, als er, wie gewöhnlich 

bei Zagedanbrud eine enal. Meile von ber Stadt zum Baben ging, wegge⸗ 
Bopert haben, wahrfheintih, um bie von Bin auf bie Ergreifang britifder 
Unterihanen gefegte Belohnung zu werdbienen. Der Hauptihäter, Namens 
WBanghong, ein Kerl, der ſchen früher die Ermorbung ber Mannfhaft eines 
engliſchen Bootes veranlaft hatte, führte den Gefangenen auferbalb des Be: 
zeichs der biegen Manbarinen nach Kanten, wo er jegt eingefperrt iſt. Um 
fon® begab fid der vornchmite Manborin mit ber, auf das Erſuchen unferes 
Kapitins Smith vom portugitſiſchen Goarerneur bahier wegen wiberrehtlider 
Groreifung bes Kaplan imnerbolb bes neutralen Gebletes werfaßten Profla: 
matien nad Kanton ; ftatt ben Seiſtlichen ausgullefern, gwang Sin den Mans 
Berin, noch TOO Mann tinrfiiker Soldaten mit nad Macao zurüdjubringen 
Kapitän Emith beflos nun, bie 2000 Mann Ghinefen, melde jenfeits der 
portugiefifiden Brenzlinie lagerten, vom bort zu vertreiben. Er landete 180 
bengalıfdie Freimilige nebft 160 Serfoitaten, melde, ven cinigen Schiffen 
unterflügt, in 2 Stunden die Gbinefen im bie Flucht jagten, ibıe Kanonen 
vernagelten,, mehrere Rriradjunten unbraukbar machte, einige Gebäude vers 
brannten, und barauf mit vier ober fünf Wermunbeten ſich wieder einfcifften, 
ohne einen Tedten zu haben, Die Ghinefen müſſen 150 — 200 Mang ver- 


Ioren haben, ließen aber nur eine Leiche auf tem Wahlplage. Kapitän Emirh |TIE a 
Hütete fi forgfam, bie Reutralität von Macae bei biefem Untermehmen zu Yan 
verlegen. Die Felgen biefer Kollıfion laſſen üch neh nicht verberichen ; bir fo 
meiften chineſtſchen Diener britifher Unterthanen haben ſich bereits fortgemadht, [9% 


enäften und balbzernagten Eichülle, haben lühne Wage- 
bälfe und bauptſachlich Das Fr Bebürfriß der fortwährenden 
Kommunikation bereits heute Morgen zwei Paffagen über den einge» 
frorenen Strom bergeftellt. eſih. Tabltt.) 
Peſth. (Magyarifhe Almanach-Geſellſchaft.) Die 
magvariſche Almanach · Geſellſchaft nahm nah dem Rechnunge -Aueweis 
in der General-Verſammlung am 17. November bie dahin ein, am 
eingezablten Aftien 2105 fl. 4T fr. K. M., gab aber auf die Hrraud- 
gabe des erften Jahrgangs des magyarifhen National-Almanache (Nem- 
zeti Almanach) aus 3970 fl. 45 fr, 8. M. (darunter auf die Jeich- 
nungen und Stupferplatten 1575 fl. 52 fr., auf Papier 408 fl. 36 fr., 
auf Honorar der Redaltion und der Mitarbeiter 677 fl. 24 fr., für 
Buchbinderarbeit 774 il. NR. u den Heberfchuf der Ausgaben hofft der 
Verein durd den Verlauf der Eremplare zu decken. 
+ Peftb. (Magvarifhee Nationaltheater.) Von der 
einfiweiligen neuen Direktion dee Peſther magpariſchen Nationaltbea- 
ters, deſſen Wirkfamfeit bie Oftern dauern wirb, find die ausgezeich- 
neten magvariſchen Echaufpieler, Gabriel Egrefiy, Degyeri und Berooy 
der erfte iſt ſchon angelangt), und für die Opern bie ausgezeichneten 
di Deutſchland als rühmlich befannten) Sänger Wurda und Reichel 
beibe in Ungarn geboren und der magyarifchen Sprache mädhtig), und 
usgezeichneten Sängerinnen, Diled. Karoline Ungber, Mayer und 
b (tiefe mit einem Gehalt von 2400 fl. K. M., jene anf Gaft- 
iele) berufen worden, Die Dies. Mayer und Langb find in Ungarn 
boren. Dile. Ungher iſt zwar nicht in Ungarn geboren, aber ihr Bater 


mod mon befergt, da der Bazar gefhloffen werden wird, und die hiefigen| war aus dem Zipfer-ftomitat in Ungarn gebürtig, 


Briten abermals ihre Wohnungen werben verloffen und auf bie Schiffe lüd: 
sen müffen. 


Unftraliem 


+ Pet. CHogper int Mufil.) Graf Stephan von 
Fäy, ein ausgezeichneter Mufiffenner in Ungarn, wirft in dem 
Peſther »Hasznos Mulatsägok« feinen Landeleuten ihre Kälte gegen 
die magyarifhe Nationalmufit vor, welche er die vor —* in 


Der bekannte Ghartift, Zohn Froſt, ber, als eines ber Häupter bes Europa (1) mennt, und fordert den Dfner « Pefiper Mufıtverein auf, 


Unternehmens gegen Rımpert, mab Rem Gouths Wales beportirt wurbe, if 
dort zum großen ‚Zergerniß Birler mit einem fehr vortheilhaften Poften bedach 
worben. ö 


Inland» 


Bien (Eenennungen und Xusgeihmungen.) Ge Ri 
Majetät haben bem Hof-Konzipiften der E. Biebembürgifcen Hollanzlei, Brer 
gor Brafen Berblen vo Berhien, bie Würbe eincs EB. 
diaſt zu verleihen gerader, 


&r, Mojelät ber Koifer haben mit Aulerhöchſter Entfhliehung som 18, a“ 


Rovember v. 3, dem Bubernials und Präfidial-@elretär zu Innsbrud, Dr, 
Johann Jakob Gtaffter, Über ein vom ibm eingereichtes Frempior feines Ita» 
siftifhen Werkes über Titel und Werorlberg » zum Bewrife Auerhöchtt ihres 
MWohlgefalens, die goldene Verdienſt-Medaille zuflellen zu laffen gerubet, 

Sr, #8. Mojefät haben mit allerdöchſter Entfchtirfung vom 12, Des 
v. 3. den Gtaatsraths » Offigialen, Alerander Nevery be Byula-Barfand, zum 
Hof-Srkretär der B. ung. Hoftanziri allergnädigft zu ernennen gerubt. 


alle von berühmten ungarifhen Mufifern erhaltenen Rompofitionen zu 
fammeln und herauszugeben. 
+Ngram. (Studien — 2* In dem Agramer Stubien- 
diftrift ſtubiren im laufenden Schuljafre: an der Agramer Fönigl. Ala- 
demie 41 der Rechte und 156 der Philofophie —— pi aha 
197 Studenten; an dem fönigl. —— zu Agram 359, an 
dem fönigl. Gymnafium zu Rarlftabt 133, an dem fönigl. Gymnafium 
Eßet 185, an dem fönigl. Oymnafium zu Pofhega 83, an dem Fön. 


[4 u ” 
hr Öymnafen zu Warasdin 295, an dem kön. Öpmnafium zu Fiume 90, 


ammen 1150 Gymnaſialſchüler. 

Podhorella im Gömdrer-Romitat. (Zur Warnung.) Ein 
biefiger Hammerſchmied aus dem Eifenhammer des Herjogs Ferbinaund 
von Sachſen⸗Koburg, m. einen 12jäbrigen Knaben nad Haufe, um 
die Klinte zu holen. (Er Tief darnach mit kindiſcher Freude, und zu 
Haufe angelangt, ziefte er mit der Flinte wi 

) wefter und fagte: 
„Must velem neni sokat ne figuräzz \u die Flinte ging los und 


geladen war (was 
ber Knabe nicht wenn); auf feine 1Bjäßrige 

a 
firedfte das Mädchen tobt zu Erde, Solde Folgen hat oft die Umvor« 


©. 2. 8. Apoflol. Majehät haben mit Anerhöhfter Eatſchllegung vom |figtigkeit der Eltern, Rindern geladene linten anzuvertrauen | 


5. Degember d. Jahres, dem Broßpropfien an dem Metropolitan: Kapitel zu 
Golerza, Miharl d. Gfupor, zum Drivefer Zitular-Bifdofe allergnäbisft zu 
ernennen geruhet. 


Die k. ungarifche Hefkanzlei bat bie ungarifche Eranslatorsftele mit ſch 


dem Range und Behalte eines Hof-Megifiranten dem bisherigen Acceſſiſten, 
Morig dv. Gasgaer, zu verleihen befunden, 

Die k. &, vereinigte Hoflanyiei hat dem Hof⸗Braumeiſter, Jeſeph Bier» 
fer zu Baudenydorf, die Annahme des von dem landwirthſchaftlichen Vereine | 
in Münden erhaltenen Diploms bewilligt. 


Pers, 13. Ian. (Bitterung.) Jene außergewöhnliche Mitte! 
der Temperatur), womit biefe ung beim Beginn des neuen Jahres ber 
gap. dauert mit kurzer Unterbredung fort, fann ung jede: 
ieblichften Freundlichteit der Sonnenftrahlen nicht vergnügen. Warum?! 
Nun fehen Cie, meine Damen! das eine Uebel der mit aufgelöften! 
Shueemaffen überflutheten Strafen und P läge bat zwar in etwas abge-| 
nommen, indem biefe an mandıen Drten faft pontinifhen Sümpfen ähm. 
liche Gewaſſer ihren natürlichen Ausfluß in den alten Donauftrom end- 
lich von felbft in’s Werk gefeptz es iſt jedoch nun ein noch fataleres 
eingetreten: bie gefährdete Kommunifation zwiſchen ven beiden Schwe- 
fierftädten. Die riefige Eiedede mußte doch mal dem häufigen Regen - 
wetter und ber auftbauenden Wärme nachgeben; und nachdem eine notb« 

ebrungene Spekulation allerlei Unterlagen bereitet, um dem einmal| 
igen —— Beier ang erträglich zu machen, ift berfelbe durch den | 
ang bes Eifes in Mofa änzlih unterbrochen worben. Zweimal ſetzte 
ſich geſtern die impofante Zonaudecke in Bewegung, blieb aber jeded- 
mal nad kurzem Laufe ſtille ſtehen. Troh ber gu Belürätenden Schwache 








bei der 


Kronſtadt, 6. Jan. 

Szitovzty von Nagy Ker, Biſchof von Fünftirchen in Ungarn, Dr. der 

Pilofophie und tage ‚ bat der hiefigen römifh-fatholifchen Latein - 
ule zur beffern Dotirung 80 f. K. M. zufommen laſſen, wofür biefe 

Schulanſtalt ihren geziemendften Dank hiermit öffentlih abfaattet. — 

Einem Berichte in —* 82 des AJelenlor⸗ zufolge, hatte dieſer würbige 

—— der Stadt Tolna in Ungarn, zur Stiftung des Gehaltes für zwei 
ehrer, die namhafte Summe von 7500 fl. übergeben. , 

Die Witterung bei ung ift eine höKft merkwürdige Erſcheinung. 
Wahrend wir am 4. Jan. 6 Uhr Morgens eine Kälte von 10° R. hatten, 
eigte der Thermometer dem 5. um 10 Uhr Vormittags 9° ober Null, 

jefer Stand hat fi bis heute um 3 Uhr lat erhalten. Der 
Schnee fchmilzt zuſehende, und die niedern Anhöhen in der Umgegend 
ber Stadt werben ſchon flellenweife frei davon. — In der Naht vom 
4. auf den 5. Jan. bat ein fürdterliher Sturm gewüthet, der jedoch 
wenig Schaden verurfacht hat. (Sieb, W.) 

Stuhimweiffendneg. @inem hiefigen Bürger wurden zu Büred im 
Irgtoerfleffenen Sommer 125 Ronventionsgulden geflehlen; ale Forſchungen 
nach dem Thater blieben fruchtles. Man wurde kürzlich dem Beraubten ger 
meldet, er möge ſich in eine benannte Ortſchaft des Somogher Komitats ver— 
fügen, wo er frin @igenthum zuräderhalten werde, welches er auch mit einem 
feinen Defette von fünf Butden bekam. Die heiligen Wahrheiten der Meligiom 
vermochten das, [was der Polizei fruchtlos verfuhte, und beflimmten den zere 


ie efgenf.) Der hochwürdige Hr. Johann 


Enirfhten Thater fogar zu dem Anırbieten, auch bie abgängigen fünf Gulden 


erfegen gu wollen, 


- 
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Beilage zu Nr. 15. des Adlers für 1841. 
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Landwirthſchaftliche s. 
Allgemeine Derfammiung der ii. kondwirrblhafts: be 
fettfhaft in Wien, am 21. und 22, Degember. 
awenet Bericht. 


Bor tag 
zu vergleihenden Verfuben, um über einige wichtige 
Fragen In der Eandwirthfhaft Auffhlug zu erlangen. 


(Bartfchwug.) 


1. 
Beichen Einfluß bat bie Menge des Samend der vrrigiebenen Betrribegats 
tungen auf bie Grebe bes Ürtrages berfelden? 


Seu Llıfer Berfuch aebörig durchgeführt werben, fo mus jedes zu irs 
gend einer Berreibeart beftimmte Feld in zwel gleiche Abſchaitit, umd jeder 
diefer Asfgnitte wieder in zwei bis drei gleiche Theite unterfdieden werden 
Im jeber der ginei oder drei Abtbeilangen biefer Abſchnitte werden auf das 

ic umgleide Mengen ven Bamen gefäer. Es fol . B. die Serftenfsat 
diefem 


Brühe Saat 
20. Win. 





unterzogen werden, fo würde bas hierzu befimmte Feld auf 
abgetheilt werden: 





Späte Enat. UErttag. 





Brit der Ernte 


20. Aprit | 20, Mai, 


Run |eirss. 


ae 


Bas unter früher und ſpäter Saat zu perfehen frei, Ust ſich nicht 
Kilgemeinen beflimmen, weit früh und fpät relatipe Begriffe find, und 
die Zeit, die bier mit früh bezeichnet wird, unter andern Verdältniſſen ſpät 
genannt werden würde. Ee [oQ mit biefen Bemerlungra nur verftanden were 
ken, dab man eine frühe Baar eine ſolche nennt, die nad des drilichen Ber 
Höltniffen heüher ats fonft im Durchſchnitt mehrerer Jahre deftellt wird, und 
eine fpäte jme, bie man zu Ende dee Periode macht, binnen welcher man 
noch auf bat Gelingen der Kultur zählt. 


Bit grob if das Griparniß om Arteit und Saat, und um wie viel ift das 
Grtrdaniß on Hörnera und Sırch größer chre Heiner, wenn man ſich 
zur Vorbereitung des Aders und jur Unterbringung ber Saat, ſtatt 
des Pflugcs und der Esge, der Saalharte (des Schaufeipfluges, Gr: 
tirpatord, bebient ? 

Dbihon über diefen Gegenſtand in Deſterteich bereits mebrfältige Bes 
obadhtungen und Berſuche angeſteut, und bie Boriheite der Anwendung bre 
Scaufelpfluges buch Zhatfachen nadaemwieien worden, fo verbreitet ſich ber 
Gebrauch blifes Inkrumentes immer mod nur [ehr langfam, und feine Bor: 
süge werden bei weitem med nicht fo armwürbist ale fie es verdienen. (ta 
wird aber ber Nupen ber Plaotbarte fcnellır bekannt werden un® bäufiger 
in Gebrauch fommen, mean mebrere Tandiwirrhe zumal Verfuche mit brefelben 
anfelen, und biefe nicht nur allein durch unfrre Wichandiungen , fondern aud 
durch bie üffenttigen Blaͤtter, Aeitſchriften und Zritungen betannt gemacht 
werben. 

3a Sem von ber P, ?. Landmwirtbikaftd = Sefeufhalt berausgegebenen 
Birtbihafrstalender der Iatraäinge 3839 und 1341, fü wie aud in ben 
Heften 2 und 2 vom 11. Bantr, 2 vom IIl, Bandı und 4 vom IV. Baude 
der Berbandiungen unferer Geſeuſchaft, find die großen Vorzüge ber Schau 
feipfläge, und bie son der Gefellſchaft in Preitenfee angeftelten diehfälisre 
Berfucdhe auselnanber gefedt werben, und wit müffen Zene, bie fid für bir 
fen Begenftand interefficen , auf diefe Auffäge, ganz befonders auf ben Auf 
Tag im Zabrgange 1839 verweilen, weit in 
wie »irle Zeit uud Kroftanitrengung unnäy vrrminder wird, menu bei der 
Vorbereitung bis Ackere zur Saat immer mur ber Vſlag, und nibr au 
abmechfeind bie Saatharle, und bei ber linterbringung der Saat Mast beo 
Pfluges oder der @age nicht ebenfals kirb Werkzeug gebrauckht wird. Im 
Zabrgange ABEL find vergleichende im Wöfendorf angeftedte Verſucht an: 
geführt, welde den auffallend größeren Ertrag der mit der Saatharte 
beftellten Gere gegen die mit dem Pfluge oder der Gage, oder ber 






















1. 2 Wegen pr. Joch. 








II, 3 Migen pr. Joch. 








Iu, 4 Mipın pr. Ich. 
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bemfelben nachgedieſen mise 
3 | 


Ugapy ſchen Gärmafhioe untergebrahten Saar nochweiſen. 6 verdienes 
dirfe Berſuche die größte Berüdfihrigung, und ibre Bekanatmachung wird 
fichertich viele Sandmirtpe zur Wieberhotung derfeiben reljen, um fo mehr, 
da üe feine Wermihrung, fondeen mer eine Verminderung der Arbeit, fo 
wie der Saatmenge zur Folge baden, und das Infteument döcht einfach und 
wehlfeil if, bier in Wien auf 25 Gulden gu Neben Pimmt, auf dem Sande 
aber von jedem Schmiede verfertigte werben kaun, und vom bemfeiden febe 
mabefdhrintih um die Hälfte diefes Preifes geliefert werden wird. 

Die Art, wie die vergleichenden Werfache angefellt werden follen, um 
bie Bertdeile ber Schaufelpflüge bei ber Beftellung bee Aeder und ver Uns 
ttbringung der Saat zu erheben, beleben darin, daß in bem sur Winter 
und Sommerfaat befiimmten Ader ein Srüd beofeiben genau ausgeftedr und 
vermeſſen, und bierauf in brei glei große Zeile geiheile wird, Jeder bier 
fer drei Theile wird hierauf folgendermasen beſteut. 


Brftelung der MWinterfaat im ungebängten Brachfeide, 


Me. 4. wird auf die gewöhnliche Met vorbereitet. und mit 3 Megen 
Binterreden per Zoch befäet , und die Saat mit dem Pfluge untergtackert. 

Re. 2. wird auf die gewöhnliche Art vorbereitet, und mit 3 Degen 
per Jech befäet, die Saat aber mit der Eggt untergebracht, 

; Re. 3. wird zweimal gepflügt, und gweimat gefchaufelt ; zuerst werden 
bie Stoppein mit dem Pflage im Herbfte geſſärzt, bierauf wird im Grüß: 
tinge bee Acker erſt abgeeggt, dann mit dem Schaufelpfluge bearbeitet; im 
Sommer wird er jur vollen Tiefe gepflügt, und im Herbte zur Saat mit 
dem Shaufripfiuge tief geleert, ein Paar Moden fpättr quer geeggt, bier 
auf sefgaufelt, mit 2 Megen pr. Ich befärt, und bie Saat mit bem Er⸗ 
titpater, der zweimal auf demfeiden Striche geführt wird, untergetrast. 


Beflelang ber ungebingten Bommerfaat, 


Hleryu wird Gere oder Hafer gewählt. 

Re 1. Der Acker wird auf bie gemöhntiche, orteübliche Welfe worber 
reitet, die Duantität der Saatlörner genau gemeffen, und dieſe mittelſt des 
Pfluges water bie Erbe gebracht, 

Mr. 2. Die Vorbereitung des Aderd und bir Wınge der Saat bteihe 
diefelbe, wie im Nr, 4, nur wird die Saat nicht mit dem Pfluge unterge+» 
adert, fondern mittelft tee Eg ze brwirkt. 

Ar. 3. Dirfer Theil des Werfuchsfelbes wirb im Herbſte tief gepfiügt, 
dieibt im Winter in rauber Burke Liegen, wird im Frühlinge quer gergt 
und fegleih defäet, worauf bie Saat mit dem Grtirpater untergebracht 
mird, den man zweimal auf demfelben Streich fährt, Zur Saat wird um 1/6 
weniger Same, wie in Ar. 1. und 2. genommen. i 

(Sdluß folgt.) 


Beridiedene®. 


‚ [Eine fartenauffhlägerin.) In London ift diefer Tage 
eine fchr befatinte Wahrfagerin und Kartenfchlägerin, Sarah Gribble, 
geitorben. Sie wohnte in St. Maryfireet in einer elenden Dachſtube, 
wo fie aber beftäntig zablreihe Befuche von Arauenzimmern, mitunter 
von Sehr vornehmen erbielt. Ihre Unreinlichkeit — alle Greunzen; 
auch f:bte fir außerſt armfelig, und nahrte ſich faſt bloß vom Thee. Nach 
ihren Tode fand man in ibrem Zimmer einen großen Vorralb verfaul 
Iten Gemüſes und anderer Lebensmittel, welche dir bei ihr einfehrenden 
Dienfiboten ikr nefpendet batten, fo wie 94 Pr. Sterl. an Geld. Yep- 
tereg war tbeila ın zwei, mit Spinnengeweben bereiften Kerben verſteck 


dt, 
tbeils in ſchmutzige Parierhen eingewidelt. 


(Daauerreotun.) Das Dayuerreotgp macht jetzt wieder von 
ſich reren. Seither fonnte man mit demfelben nur Gegtnſtande aufnch- 
Imen, die fid im Zuſtande der Nabe befinden, aber feine beweglichen, 
wie 3. B. fegefnde Schifft, ziebende Wolfen u. dgl. Nun bat aber ver 
Erfinder Daguerre vor einigen Tagen Hrn, Arage ermächtigt, der 
varifer Akademie der Wiffenkbaften anzuzeigen, vaß cr alle Schwierig» 
keiten im dirſer Brziebung uberwunden und cin Mittel endedt babe, 
ein vellftäntigee Bild jeres beweglichen Gegenſtandes in weniger als 
ciner Sefunde aufzunehmen, 


(Hinribtung zu Huntington) Robert Mar Ernaby 
wurde ın Pattingten (Venfolsanien) aufrebangen, weil er ſich der 
Mortibtt einer ganzen Kamilie ſhuldig machte. Diefe Oinrichtung bot 
mertwürdige Zwiſchenfalle dar: Seit feiner Verbaftung berheuerte Marc 
Sonaby fortwahrene feine Unſchuld, und Die Stunde des Todes war ger 
Ifommen, obne daß die Diener der Heligion cin Geſtauduiß von ihm 
erhielten. Unten an vem Galgen angelangt, flieg ex fetten Schrittes 
binauf, ließ fih die Schlinge um den Hals werfen, ohne nur eıne Des 
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wegung zu verratben, und das Wort Unſchald erftarb auf feinen Lip-ſoder Biftouris 
gg genblick ‚0 das Gerüft feinen a a Da die formti = f 


n, ım 
Beftigteit feines Falles den Strict zerriß, feler ganz beflürzt zur Erbe, 


r einfa 
und als er wieber zu fi ſelbſt Fam, ſchien es ihm, als erwachte er in|vdie — 15* 


fr bedient er fich deſſen jahrelang, bio es zu einem un« 
flumpfen Werkzeuge wird. 

1 en, aber nicht immer ſchnellſten 
en Ruralärzte. Sie öffnen bie 


rocebur bebienen fi 
r nicht am Arme; 


einer andern Welt, Allein der Sherif weckte ihn bald aus feinem Traume,|fondern der Leidende ſtreckt feinen Fuß auf den Schooß eines Gehilfen, 


Mac Conahy wurde auf das Geräft zurüdgeführt, Um dann nun einige 

Minuten fein Dafein zu verlängern, das er dem Zufall verdanfte, ber 
ehrte er mit den Geiffihen, bie um ihn waren, ſich zu unterhalten. 

Diramal geftand er fein Verbrechen und fand fogar ein Vergnügen daran, 

alle Nebenumftände zu befchreiben ; nachdem die vom Geſetz —*—— 

— um war, mußte er ſich zum zweiten Male in die Ewigkeit ſchiden 
affen. 


— In der Stadt New-Mork prügelten fih vor Kurzem Sherif, 
Bürgermeifter und Regiftrator öffentlich berum, und ftritten fich um ein 
Bündel Papiere, welche gewiſſe Wablumtricbe enthalten ſollten, welcher 
leider beide Parteien ſich ſchuldig machten, und welche in nichts Gerin- 

erem befteben follten, als daß man die Wähler einer Stadt auf ber 
Eifenbapn nah einer andern trandportirte, um fie dort neuerdings 
ffimmen zu Taffen. 


(Das alte Athen und die neue Athina.) Der Verfaffer 
eines geiftreihen Werkes macht eine folde Schilderung von Athen, welche 
unfere glübenten, mitunter fantaftifhen Beariffe von diefer berabmten 
Griehenftadt inein ziemlich faltes Dad ftürzt. Hören wir unferen Gewährs ⸗ 
mann: Athen, wie ed fih mir jegt darftellte, machte einen fait tomifchen 
Eindrud auf mich. Ein Biertheiljantif, ein anderes turfifch, eines neugrier 
chiſch, und das legte baierifch ; taufendjährige und heutige Ruinen far et 
ander gemengt, daneben nagelneue, grüne, gelbe und weife Hanfer, im 
Geſchmack der Nürnberger Spielfahen aufgeführt; alte, abgebrochene 
Straßen im gräßlichften Chaos; breite, abgeminfelte, neue, die aber 
in Ermangelung der Häufer meiftend nur durch Planfen bezeichnet find, 


1 





und der Operateur fucht an einer Stelle bed Knochels, da wo eine Vene 
fihtbar ift, mittelſt einer Zange ober zweier Stäbhen die Haut in eine 
Kalte zu faſſen, und fehneidet oder bohrt mit irgend einem ſchneidenden 
oder ſpitzigen Inftrumente, fei es eine Pocknadel, ein Meffer oder fhar- 
fer Keuerftein, fo fange, bis die nöthige Blutausleerung erfolgt. Jene, 
bie fi dieſer barbarifhen Operation nicht unterziehen wollen, überlaffen 
die vielleicht fhmerzuollere Blntabzapfung den Dlutegeln. Der Sranfe 
ftarzt fih in den naͤchſten Teich oder Aluß, wo dieſe Thiere niften, und 
fümmt nad wenigen Yugenblifen, ganz von jenen Heinen Bamppren 
bebedt, heraus. Haben fie ſich fattfam vollgefogen, fo entlebigt er ſich 
ihrer mittelft des Salzes, das er auf ihre Rüſſel freut. — , 

Nicht minder originell ift die Operation des Schröpfene, bei wel» 
her der ſchoͤpferi Erfinpungsgeifl diefer Menfchen bie derbſte und 
fhnellwirfendfte Metbote erdachte. Ein fupferner Schröpftopf, von ber 
Größe eines Trinlbehers, wird über ein Koblenfeuer gehalten, und for 
dann ſchnell auf eine fleiſchige Stelle des Körpers, wo die Blutgefaße 
durchſchimmern, gefegt, und dieß Verfahren fo lange wiederholt, bis die 
Haut hinreichend gehoben und zur weitern Dperation geneigt Mi. Dank 
wird ein dünnes Bretchen, mit einem Ausſchnitte verfeben, auf die 
fihtbarfte Ader gelegt, und durch die Bretrige die —— Stelle 
durchſchnitten, und mittelſt der indeſſen bereit gehaltenen Bentofe ſo viel 
Blut herauegeſogen, als nur herauszufließen vermag. — 

Ein allgemein gebraudtes Mittel bei Unterleibebefhwerden ift das 
Topficgen, das im ganzen ruſſiſchen Reiche angewendet wırd. 

achdem die fehmerzbafte Gegend des Bauches mit warmen Seifen- 

waſſer gewafchen ift, wird auf die naffe Stelle ein Büſchel Hauf ange» 


überbiehi voller Unratb Tiegen, und oft im ber Mitte noch einen tief zundet, und dann ein mäßig erwärmter Topf, — die ruffifhen Töpfe 


aufgeworfenen, übel dunftenden Graben haben; eine eben fo lebendige baben eine febr enge Deffnung und Boden, 
und zahlreiche, als größtentheils zerlumpte Menfhenmenge, die in jenen ausgefhweift, — darauf geftägt, worauf bie 
er wimmelte, und fie mit einem fortdauernden Gefumme fee bie! Wirkung der Bentofe erfolgt. 


Gaflen 
— verſchiedener Sprachen erfüllte; cine heiße Sonne, und cin Falter 

ind, der das Ganze von Zeit zu Zeit in die unbequemiten Staub» 
wolfen hüllte — dies war die neue Atbina, welde ich hier mit weh» 
müthigem Lacheln ver mir fab. 


(Horace Bernet.) Dorace Berner, der vierte ausgezeichnete Maler 
einer und berfeibe Jamitie, ber berühmte Schlachteamaler Nopolrond , wäre 
beinade nit zur Welt gelommen, Sein Vater, der befannıe Maler Garle 
Werner, batte fi im feiner Jugend in ein junges Mädchen, Mir. v. Mont: 
bar, bie Tochter eines Kriegstommiffärs, verliebt, glaubte aber Kraft genug 
zu befigen, um feine Beidenfhaft zu zügeln und reifete nad Stalien ab. Aber 
fort das die Antfeenung feine Liebe ſchwächen follte, Arigerie fie biefeibe nur 
noch mehr. Die Biche folgte dem Maler überall bin, feine Leidenfhaft reifere 
mit ibm und er burchmanderte fo mit ihr ganz Italien. In Mom ſuchte er 
wicht bei der Arbeit Zetſtreuung unb Heilung von feiner keldeaſchaft, fondern 
bei ber Religion; er befucdhte bäufiser bie Kirchen als die Ktellurs; er betete 
fatt gu arbeiten, Dabei lernte er Fanatiker kennen, bie ihm die Welt und 
bas Erben gang zu verlelden umdb ihn zu berebem fuchten, in ein Klofter zu 
geben. Zum Bid war fein Beichtvater,, dem er ſich anvertraut, ein aufger 
Härter verfländiger Mann, ber ihm rieth, lieber wieder zu dem Pinfel zu 
greifen und «im berühmter Maler als ein unbekannter Mönd zu merben. — 
Dhne dieſen guten Rath und das Anfehen bes Waters, der ihm fofort nach 
Daufe zurüß berief, mwürbe 06 unter ben berühmten Malen Beinen Garle 
und Beinen Horace Vernet gegeben haben. 


art (Heilarten einiger ruffifh-afiatifhen Volter.) nd in Wut 


Im ganzen rafishen Reihe nehmen die Bader bei allen äuferlichen 
Kranfpeiten den oberften Plap ein; insbefondere find die Dampfbader 
bie Zufluctsmittel bei allen Hautkrankheiten, Rheumatismen und man« 
hen andern Gebrechen, wo fie mit den beflen Erfolgen wirken. Originell 
amd eigener Art ift die Behandlung vieler äuferen Gebreden, bei wel» 
eben ſich die nordafiatifchen Voller, wahre Kinder der Natur, höchſt fim: 
pler und oft lächerlicher Mittel bedienen. Bor allım verdienen ihre 


I am Baud aber weit 
lamme erlifht, und bie 


Eın gefteigerter Grad von Ariftionen ift bie Beftigation, ein auf 
der wabrhafteften Thatfahe beruhendes Heilverfahren, das im Klopfen 
des Patienten mit Stöden befteht. Somnambule, Geiftesirre und Epy- 
leptifche, fo wie vom böfen Geiſte Befeffene, werben, wenn die Befhmwö- 
rungsformeln der Priefter nicht helfen, gellopft oder gepeitſcht, bis ber 
Dämon gewichen iſt. — , j 

Dei —— Leibesverſtopfungen wird ber Patient den glühen- 
den Strablen der Sonne fo lange ausgefept, bie bie —— eine bohe 
Erregbarkeit erreicht, und der Patient tüchtig zu ſchwißen anfängt, wor« 
auf man ihm einen an der Sonne ſtark erbigten, großen und platten Kie⸗ 
felftein auf den Unterleib legt, — , j , 

Nicht minder wiffen fie zur Befriedigung ihrer Eitelfeit Mittel an- 
uwenden, die durch ihre Eigentbümlichfeit ganz befonderg hervorleuchten. 

as unfere jungen Elegante durch alle Kunſtmitteln bervorzuloden 
traten, und es als eine befondere Jierde der Männlichkeit ſchaßen, 
d. i. den Bart, das vertilgen jene roben Naturmenjhen ſchon bei dem 
erften Emporfeimen auf die fhmerzbaftefte und drolligſte Weife, Sie 
reiben nämlich das Kinn mit heißer Aſche ein, faffen mit ber Schlinge 
eines eigends hiezu gedrehten Iwirnfadens einige der Daare, und rupfen 
fie äußerft gefhidt heraus, bei welcher Operation dem eitlen Jungen bie 
Augen reihlih wäflern. — . 

Häufig leiden fie an bem Biſſe der Zaranteln. Die hieraus ent- 

fiehende Entzündung ift mit dem empfindlichften Schmerze und mit bem 

ahrlichſten Folgen verbunden, die sin Betäubung, Sıinnlofigfeit, ja 
ausarten. Helfen die gewöhnlichen Mittel des Auflegeng 
zerquetfchter Taranteln, Aucfaugen der Wunde, Brennen u. dgl. nidhte; 
dann wird bie legte Prozedur vorgenommen, deren Wirkung felten nicht 
erfolgt. Der Patient wird auf ven Rüden gelegt, und man gieft ihm % 
viel Mil ein, als er nur verfolingen fann. Sodann wird er in einen 
Korb, an beffen beiden Enden Doppelfeile befeftigt find, verſchloſſen. 
Mittelft diefen wird der Horb durch mehrere Leutepaare ım Kreiſe bere 
umgefehautelt, bis die Seile dadurch zufammengewunden und durd ihre 


irurgifchen Dperationen einer Erwähnung, bei welchen das, ſchon 1000| Verkürzung gefpannt find, Addann werden fie mit aller Gewalt an fi 


Fo vor Eprifti Geburt befannte Aderöffnen die Hauptrolle fpielt, Jgezo 
Faft alle Kuren werden mit Blutlaffen und Schröpfen, hartnadige Uebelſim 


mit Brennen und Schwigen verfucht, und die Operation bei nicht genü- 
— Erfolge fo lange wiederhoit, bis eine extreme Eutſcheſdung bei 
m Patienten herbeigeführt wird, 
Ausgebildete Aerzte fann man wohl nicht ſuchen ; ein Grobſchmied 
eines eren Dorfes verfiebt zugleich die Stelle eines Wundarztes, bei 


nftramentenmader in einer Perfon. Kömmt nun einer biefer Aeſku- 


Tapsföhne zufällig in Befig einer verbrauchten Lanzette, eines Stalpette 


2 


en und der Korb Iosgelaffen, der num mit Bligesfhnelle wirbelnd 
reife fich berummindet, Diefe verbemmte, ungewöhnlige Bewegung 
verurfacht dem Patienten Schwindel und lebelfeit, die mit Schweiß und 
Erbrechen endet, woburd das Uebel gehoben wird. 

(RNeiher Kifhzug) In Zenta [fiihten vor Kurzem bie Fiſcher 
im Mege eine ſehr ſchwere, verfhloffene Ttuhe aus bem Waller. Sie übers 
aaben dieſelde fogleicd bee Behörde, wo fie geöffnet und eine Menge von 


rö 
Beafden ſowohl, wie bei Thieren, und vereinigt ben Medikaſter mit| Siber » und Rupfermüngen darin gefunden wurde. 


— 115 — 
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Feuil 


Die drei Viktor Sugo's. 

Ein Blauſtrumpf iſt eins von ben nicht bentidenswerthen, doch 
meifleng neibifchen Weſen, an welden in jegiger Zeit jedes Land und 
jede in Stadt ein oder einige Exemplare aufwerfen fann; gin 
Strumpf ift ein weiblicher Autor, ein mittelalterlicher Blauſtrumpf end» 
Ti iſt eine Schriftſtellerin, welche des Lebens Äreuden und Yeiden ſchon 
big zum abnehmenden Mond des Lebens mitgemadt hat: und cin folder 
erſchien unlangft vor einem parifer Friedenrichter. Sie verflagte in 
einem Athem brei großmächtige Dediente, Jean, Ponis und Jacques, 
welche, fo fpricht fie „ihr Vertrauen mifbraudt baben !r — Der 32 
denorichter: Was iſt Ihr Begehren, Madame? Map. Voiſin: Ich ver» 
lange die Zurückgabe der Aſche Napoleons! Friedenorichter: Wie Mar 
dame, der Aſche des Kaiſers7? Haben Sie denm darüber zu verfügen X 
gebört fie Ihnen? Map. Voifin: Ei freilich! ... und ee este ihr nicht 
an Feuer und Gluth, verftehen Sie recht, meine Afche meine ich; und 
jene Gelbfhnäbel dort haben mir fie abgeliftet .. . ja fie haben Rapo- 
leons Aſche wohl gar ins Feuer geworfen | Kriebendrichter: Bitte, reden 
Sie deutliser. Mad. Voifin: Sie muſſen wiſſen, daß, ale ich des gro: 

fen Kaiſers Heimkehr nad Frankreich erfuhr, ich bie Gelegeuheit beim 
Schopfe nabm, um meine Ideen in zwölffilbigen Verſen zu veröffentli» 
den; ich machte ein Gedicht: Napoleons Aſche ... Verſtanden ? Rrie- 
densrichter: Jegt ja; doc fahren Sie fort. Mad. Boifin: Nun hörte 
id in meinem Departement viel von einem gewiſſen Viktor Hugo, dem 
Berfaffer der Drientalen, ſprechen; ich lag vor feiner Dichtart gewiffer- 
maßen ebrfurchtsvoll auf den Anien, und befchlof, ihm das jüngfte 
Kind meiner Mufe zu widmen. In Folge deffen ging ich mach Paris 
und ließ mid fogleih am folgenden Abend bei ihm melden. Ich ward 
in einen Saal geführt, wo zwanzig bie dreifig Herren tafelten ... 
Tas ich meine Aſche Napoleons mit der Bitte vor, felbige dem großen 
—— rag Briebensrichter: Und wie nun weiter? Mad, Boifin: 

m nächſten Morgen befucht mich ein Menſch mit einem Vollmonds— 
geſicht, und fagt: Madame, neben Ibnen find Boileau und Beranger 
wahre Zwerge... Jean Jacques Rouſſeau felig, war, mit Ihnen ver» 
giger, ein Uber Schwaͤher, und Nacıne reichte Ihnen nicht bis aus 

inn! Das ıft meine —— — Mein Herr, antwortete ich dem 
Fremden, wer darf mir folhe Komplimente ing Geficht fagen ? wer find 
Sie? — Bitter Hugo, und ich habe Ihre Afche gelefen.+ — Sie haben 
fie geleſen! Und ba hab! ich geweint, wie ein Kind! — „Bott, wie fein 
Tas ven iſt.“ — ch dachte, er fpicle auf die feinen Wendungen 
in dem Gedichte an ... ih drang in ihn; er erzeigte mir bie Ebre, 
ein Frübflüd bei mir einzunehmen, er verzehrie eilf Stüd Sarbellen, 
obne einmal dazu zu trinfen... Darauf hr er ng kr, und vere 
gs mir feine Proteftion. Friebenerihter; Hielt er Wort? Madame 

oifin: Der Frembling ging und nimmer fehrt er wieder! Aber weldes 
Wunder gefhah! Am nähften Morgen erfhien zu felbiger Stunde ein 
Befen in Sallauniform, Mein, winzig, und mollie mir vorgeliellt fein, 
„Wer find Sie 74 fragte ih ihn, und was antwortete das Dännden ? 
„Ich bin Biltor Hugo. — Wie? frage ich, alfo war es nicht ber ge⸗ 
feierte Poet, der geftern meinen Sardellen die Ehre erzeigte? — „36 
Tiebe bas — nicht,“ entgegnete der Gaſt, „deſto das Eüße, 
Schöne... Die leibhaftige Schoͤnheit, wie fie in Ihrer hohen Perſon 
vor mir fieht.u — Pre antwortete ich; doch haben Cie meine 
Aſche gelefen? — „Ih dab! fie gelefen! Nur Eine ift dabei Schabea ... 
Und das wäre? — währe Aſche iaßt ſich nach Feiner befannten Melodie 
fingen; id babe fie nad zwei und vierzigen probirt, die auf dem 
Triumphbogen ungerechnet.“ — Verſtehe! Sie Tieben die leichtere Diht- 


ıftifenball gebalten wurbe. 


leton 


Der Friedenorichter, mit ironifhem Gefihte: Waren Ihre Aben- 
teuer hiermit zu Ende. Mab. Boifin: Ach Teiber nein! Am nah 
Morgen fan um dieſelbe Stunde ein Mann mit beträctlicher Delei 
beit, fiel wie ein Meblfa auf den erften beften Stuhl meines Salons 
und fante: „Viktor Hugo!» — Mein Herr, rief ich erſchreckt, bei mir 
in der Groning laßt man fi erft melden, wern man eine Dame befucht ! 
Ber find Sie, was wollen Sie? — „Bifter Hugo!“ brammt er noch 
einmal, wie ein Dubelfad. — Wie? Eie Biftor Bagst Ih fah 
zwei bei mir! — „Sehr natürlich, Madame; bad beweift nur, e 
ein gutes Geficht haben. Uebrigens gibt es in Paris wohl fünfzig Leute 
die auf meinen Namen leben. Da fenne ich z. B. einen Elſaſſer, der bei 
feinem Schufter nur darum, weil er ſich für mich ausgibt, fo viel Kre⸗ 
vie bat... . foll ich die Hugo afle vor Gericht belangen ?v — Alfo Sie 
haben mein Gedicht gelcfen? — „Bott ja, Madame! Närrifh Zeug 
Das... — wollt’ ih fagen, befonders die langen Verſe.« — Die 
bereijgen ?— va, die meine ich, dad trifft, Hann! Happ! — Arbeiten 
Sie nit für die Bühne! fragie ih noch. — „Profit die Mahlzeit !« 
antwortete der Gaft, „ein Vierteljahr mit Händen und Küfien zappeln, 
von Herodes nach Pilatus laufen, bie dag Cie der Gleicgiftigkeit 
bricht⸗ ... . Aber die Bühne bat fich doch u durch Ihre Dramen in 
den letzten Jahren fo enorm gehoben? — „Gehoben? Das Waffer ſteht 
heute früh dreizehn Schub hoch in der Seine; inteft das iſt noch gar 
nichts gegen bie Rhone, melde dreien Devartements auf einmal jur 
Badewanne diente.“ — — Da ih nun merkte, daß der angebliche Bif- 
tor Hugo vom Waflerftande —— mwäbrend ich vom Theater ſprach 
und da ich einfab, daß der plumpe Menfch betrunfen war, fo ſchickte i 
um Polizeikommiſſar, und jept ergab es fi, daß dieſer Menſch, ver 
ich bei mir ale Dichter einfhmuggeln wollte, eben fo wenig, wie feine 
beiden Vorgänger, der Verfaffer von Notre-Dame fei, Nach diefen Hufe 
Märungen wird mir ed Niemand verargen, wenn ich mein Manuffript 

erichtlich zarüdforbere, da jene Herren mir ihre Adreſſen nicht abgeger 
= aben.« — Die drei jegt in Bebienten verwanbelten Pfendo-Hugo's 
befannten, fie feien an dem Abende, als fih die Fremde melden ließ, 
in Viktor Hugo's Hauſe geweſen, weil daſelbſt gerade ein Heiner Dome 
Der Port war zu einer Soirée in die fafhio- 
nabfe Kaubourg gefateen, und ba, wie man zu fagen pflegt, die Mänfe 
auf Tiſchen und Banken tanzen, wenn die Katze micht zu Haus ift, fo 
fam ben edlen Trojanern das Erfcheinen der zehnten Mufe wie gerufen. 
Die Mägligen Neimereien der Dame machten ihnen Muth, ibrer Panne 
freies Spiel zu Taffen ; der Kammerdiener des Dichters, welcher ſelbſt ein 
Städ von einem Porten iſt, verfaßte das obenerwähnte Gedicht; die 
Rollen wurden vertheift, und wie wir ſahen, bis auf den Kutſcher, wel« 
her, um fich zu dem Beſuche gehörig vorzubereiten, zu viel] Spiritus 
u fi nahm, vortrefflich gefpielt. — Das verlangte Manuffrint von 

apofeong Afche wurde der Mlägerin ra dadurch der Klage⸗- 
puntt gehoben, und die nefränfte Dichterin entfernte ſich höchſt erbittert. 
Die Bedienten kamen mit einem Verweiſe davon, weil fie die Lacher 
auf ihrer Seite hatten. 


Mid gellem 


(Drtbograpbie ſchriftſtellernder Frauen.), Man hat 
den weiblichen Defen oft mit Grund, oft au nur um par force irge 
niſch zu fein, eine mangelhafte Ortbographie vorgeworfen. Wie in Alfem, 
if die jüngere weibliche Generation auß im ber Orthographie vorge 
ſchritten. Er verfchreiben fih nicht mehr fo Teicht wie fräher, nament« 


art, das Lied iſt meine Force ... ih mache Lieber, wie der Schufter bie [ih nicht im billeis doux; fie verwechfeln im Schreiben nie mehr „Man« 


Stube, über allerlei Leiſten. Ich befinge den Feldhüter, wie den gött- 
lichen Saubirten, einen Pfannkuchen, wenn Sie wollen.» — Im Kleinen 
groß ift großer Dichter Weife! rufe ih, und er antwortet: „Doch er 
Tauben Sie, daß ih Ihnen auch ſolch einen Heinen Wildfang meiner 
Mufe widme.r — Mir! frage ih, o welches Blüd! — „Dem Ber 


Dienfte feine Krone,“ ——— er, überreicht mir ein Blatt duftendes ra 
t fih. Auf dem Blattchen fand: „Viktor Hugoſder Amalie Schopenhauer unterzeichnet: Ihre —* Freindin (treuefte 


Roſenpabier, und empfieh 
an Mad. Boiſin nah Leſung ihrer allerliebſten Verſe. 
D dochdegabte Frau, ich las beim Aſchentied, 
Und bin fo gang enrgädt, daß boch mein Herz erglüht, 
Und auf zu Deiner Höp' Lie kühne Frage fprübt, 
Die Brage um mein Glüd, 
So zürtiih mie bie Taub' ift dies mein zärtlich Oerz, 
Ich hoffe d'rum, Du treibt mit ihm nicht graufen Skırp, 
Und macht es nicht zu Aſch' im beißem Aetnaſchmern, 


Durch firafend Arengen Blid!r 
(Algemeines Gelächter.) 





und „Mann,“ und im den Unterfheidungszeien find fie jept befonders 
ſtark! In einem zur Durchſicht vorgelegten Ehelontraft wird ein weib⸗ 
liches Wefen der Gegenwart ee ganz genau jeden Punkt berüdfid- 
tigen. Schriftfiellernte Frauen aber zeigen in ihren Privat-Korrefpon- 
denzen jet no immer die gröfte Ronfequenz im Unortbograppifchlein. 
So ſindet in einer Handſchriften Sammlung als Kurieſum ein Bri 


Freundin). Ariterife Brun dankt einem Dichter für die Witmung fei- 
ner Sonnette, und propbezeit ihm in Bälde ein vbegrenztes« (befränz- 
tes) Haupt. Befonders lomiſch aber if in ee cziehung 
eine Bemerkung, welche Louiſe Brachmann in ihr Koch- und Hauobuch 
eintrug: „Probdates Mittel für Talglichter. — Um dieſe in beſter Qua- 
Tität zu ziehen, muß man bie Töchter (Dochte) recht wichſen.“ Da 
mufi man wirklich an Gluck im Feſt der Handwerler glauben, der fagt: 





* ſieht ufe Herz un nich uf die Ortegraphie.“ 
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Rarnevali:Rahrichten. 


Die erſte Woche des Karnevals if ohme arofe Bewegung voräberge: 
ganzen. Die Inauguration fand am 9. d. beim »Biperl« Statt, Zags barauf 
trat aud die »Birm« mit in die Schraefen. In beiden Lokalen bleiben wieder 
bie Donnerstage und Samfage jeder Woche zu heitern Geſeuſchaftszirkeln aus 
den gebildeteren Ständen befimmt: beim „Sperla nämlich die alıbefannten 
»Bortunas:-Bälle an Donnerstagen, und die ·Recoceo⸗· Bälle (voriges Jahr 
»Dyagintyene» Bälle) ale Somflage; in der »Wirm« am beufelben Abenden bie 
»Gouvenire: und »RegligdenBöße, beide gleihfals alte Welannte und ber 
fonders Ieptere von gutem Renommee. Die Samſtage find wieder für ibr 
terues Publitum vefersirt. Die intereffanten Tauzfeſte beginnen aber erit 
nähfte Bode, und ywar: ' 

Im Sperl: 

Dinftog, ben 19, Jänner, eröffae Herr A. Nabel ben Reigen 
Wenn fh die Bau-Secietes dieſes deliebten Zanplehrers ſchen in ben 
verfioffenen beiden Jadten den mamhafteten Ruf erworben, indem ber Herr 
Unternehmer forgfältig dedacht war, mur biftinguirten Perfonen ben Zutritt 
äu geflatten; fo dürfte deuer eine noch bei weitem firemger beabfidhtigte Aus: 
wahl in diefer Hinficht ihr Renommee noch feigern, Die Rigorofität trifft befon« 
ders bie Damen, beren Seiner ein Entrörbiger ausgeftellt wird, außer fie gehört 
einer dem Balgeber perfönlic bekannten guten Familie an, oder fie wird 
von einer folden anempfoblen, Die Anzadt der Ihrilnehmenden it auf ein ber 
Räumligkeit des cbern Eperlfateng enıfprehendes Verhältnip befhränkt; ba 
ausgezeichnete Arrangeur: Talent des gefäligen Herren Rabel, und bie Uneigens 
mügigkeit, mit ber er den MWünfhen feiner Bäfe, größtentbeits feiner Schüler, 
quoortommt, finb bereits zu amerfannt, als daß fie mody eines neuen Bobes 
bebürften, umb fo ann bie Heine Schaat feiner Auserwählten wieder dem 
deiterſten Bergnügensgenuffe entgegenfehen, 

Acht Zage barauf, Dinftog ben 26. Jänner, wird ber fogenannte 
„Armenball« ber feopolbflabt abarhalten, fonft eines der glänzenden Zelte! 
Mittmod, den 27. Jänner: Bau des Hiefigen Mufitnereint, 

Mittwoch, den 8. Febr.; Der zweite Ball des Heren Rabel. 

Diaftag, den 9. Febr: Zum Bellen bes Witwenfonds ber refer: 
mirten Semeinde. ' 

Mitmed, ben 10, Febr: Ball des Deren Rabenfteiner, des gas 
Ionten und gewandten Zonzloriphien der Sperifäle, 

Wittwoch, den 17. Rebe. ; Benefice des Deren Kapelimeifters Straub. 

Dinftag, den 23, Brbr.: Schluß mit einem Rectotcobaule. 


Im Hotel zur „Birne: 
Dinftag, den 19. Jänner: Geſellſchaftabal ber bildenden Künft: 











Bazar 


ber; was Pradie der Ausflattung und Geſchmock der Dekoration anbelangt, 
einer der brillantelen des ganzen Wiener» Rarnenals feit Jahren ber. 

Mentag, ben 25, Yan,.: für den Wopithätisfeitsfend der Armen bes 
Plarrbrgirts Bonpftraße. 

Dindag, d 26 Ion.: fog. Harmonie» Bal, beffen Ertrag bies 
Jahr zum Bellen ber grauen Schweftern beffimmt ift. 

Mittwoch, den 27. Jan.: Erſſter Bubffripiions: Ball des Bra. Iulick 
Laroche; das algemeine Karnevals:Mendejvous ber Ellte aus der Dornebe 
men und Künfliermelt, 

Mentag, den 2. Febr : Gefelihafts. Ball bes Hrn. von Webersfelb, 
Tanleitets in biefem Galen, Berfpridt, mac dem vorigen Jabre zu Schließen, 
rin mwürdiges Geitenflü zu den feines Vorgängers Laroche zu werden: denn 
kie Tendenz diefer Aſſemblé iſt gleichfalls vorzugweife die Bereinigung ber 
Mitgtueder son den beiden Dof- und den Borfiadtbübnen Wiens, 

Mittwoch, bea 3. Febr.: Bal zum Befen des BlindensInfiitati; ars 
rangirt vom dem werkthätigen Dra, Manuffi, 

Mittwod, ben 10, Arbe.: Bmeiter Bubflript.: Bad bes Hrn. tarode. 

Deontag, den 15. Febr.: Haprlmeilteer Eanner’s Bencfice. 

Dindag, den 16. Febr: Gefeltiharts Ball bes Vereins für Kinbere 
bewabr:-Anflalten, 

Murmwech, den 17. Febr.: Bal zum Beten des Wohlthätigkeitafondes 
für die Armen im Pfarrbezirk Ste, Karl. 

Diaftag ,, den 23, Febr.: Schluß mit Soudenir = Ball, 

Im Elifium: 

In ber Regel alle Sonw und Donnerstage Baufeſt; im eleganten 
Europa » Salon.a pr. Franz Batlin birigirt bier die Mufit, unter de— 
ren Piecen bie „Elifiums+Zänyta, feine meuele Walgerparihie, ſich den 
beliebteftien Kompeofitionen biefer Gattung anreihen. 

Im Bürftenhof: 

Gröffnete Hr. Mufifdireltor Georg Beyerböd (mahnhaft auf der Wis 
den, Biegelofengaffe, im ;eigenen Haufe Rr. 669) mit feinem guteinfktus 
dirten Drdelter, Sonntag und Montag, ben D. und 10, b,, die Reihe der 
diesjährigen Jaſchings Feftlikeiten. Unter den eigenen Kompofitionen, die wähe 
vend dem kurzen Zeitraume feines Öffentlichen Auftretens in raſcher Folge ju 
einer bedeutenden Anzahl fih mehren, rogem beffen neuefle Wolzer: „Far 
fhingsgrüfe« und eine Baloppe, mod unberitelt, durch Birblichleit ber 
Motive im Banner’fdhen Sıyie hervor 

Wir werden von Zeit gu Zeit auf die Wefprehung ber einzelnen bemer- 
fensiwertben Grfheinungen des Karnevals ſowodl in dem genannten Rokalitäten 
surdalommen, als auch bus, was die andern Sale bieten, unfern tanzluftigen 
Leſera zur Vorrinfigt und Richtſchner nasliefern. 


. 
* 
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Central · Kaffe · Anweiſ. 3 


t ⸗ a i “ 
Theater njeigen Banf-Aktien pe Städt 


b 


Angelommen: 
Den 12. Jänner, 


el. Ditconte . 
"nn. 2685 


Genie wid gepeimı Meral-Dbligationen gu 5pGt. . . so6l — rat Emanget Zecho Berrarıd, #. P. Kämmerer, von 

Im k. f. Hofburg Theater: dere A . WI — Ordentug: — rer Bram —— Heupimsan 

ei J h tadt „ 842), vom kıry. — Bra LIFTTIT Aue 7 

Des Golbfhmirds Toͤchterteian. — Dee Bong ind desto — 2 — 80, - Setfeteear (ER Mr Tal). von Bell, — Grat Aöniarege 
Irrenbaus. derio —2 — 55 — |Autendorf, Darın Morın Lorrom und Daran Hari Lodren 
Banko dert — 1m ⸗i — er Beuan. — Rn ._ Bun: E t. — 5*— — 

2 4 n&en. — Dr. Kar) th. 

Im ff. Hof-Theater nächſt dem Kärntner |Aniepen vom Jahre 1891 ‚ ze —— Ar a7). und Or. Paul von Gen et. 
tbore: Bein 1834 . 139 - |ammerer (&t. Dir. gnRl, won Drdendarg. — Hr. Heim. 

detio 1834 . . 1125 — [rd Oßermaner, Kaufmann (Bt. Ne. 130), von Biberae 


Dir binkende Teufen. 
Im k. f. priv. Theater an der Wien: 
Dır Zalisman, 
Im f. k. priv, Theater in der Leopoldſtadt: 
Er ift der Geizhale. Poffe in 3 Akten. 
Im k. J. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Roth, braun und blond, oder die drei MWitfrauen. 


Sot o 


Die tünftige Ziehung ın 





BorfensNahrichten 
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Dien. am 13. Jänner gebobenen Zahlen find: 

5 15 61 

Die nase Zirkumg IN am 23. Janner. 

Sins. am g. Jänner murden arbeten: 
3 4 22 


Ofen, am g. Dänner 1881 wurden gebeden: 
47 44 


Den 13. Dänner, 

Zürkin Daarı 1, f. Gencral Malers: Thiime, (Grade 
mr. 73). aus Böhmen. — Daran Dolepb Pal. Pf. t, Major 
(21, Ne. 138). von Drdan. — Hr. von Adlteam., . . 
Major (Bropoisfladı Nr. Sur), aus Dörmen. — Dr, von 
Pjedelmager, FR. Oderftieusenant (St. Ar. 49T), vom 
Preäburg. — Ritter Widmmann, f, #. Boffonzipit (Dtadt 
Nr. 1006), aus Böhmen. — Gr. Ebrito Peiro und Herr 
Demeter Mina (Stadt Dir. 0984), dann Herr Nıtslaus 
Werteniss (St. Nr. 824), Dandelsieute, von Eripzig. 





chungen. 


55 35. 


’B 70. 


sm 20. Zanner. Kbgereifen: 


Den 12. Dänner. 
rat Juitus Bavancamıı, f. f. Maier, nad Romorn. 
42, — rag Lurmwig Thurn, &. #, Rittmenfter, nad Lemberg. 


iz 


in Wien, vom 16. Jänner. 
Gonsfe a . 3 i Die künftige Ziebung iR am 20. Jänner, Sraf Dernbard Rjemusti, va Meapel, — Braf Wiadır 
Staaseichuldverfchreibungengu5 pt... LOGIKM, Trich. am 9. Senner 1841 wurden gehaten: mir Jumosja von Derkarsti nah Rom. — Baron Jobann 
detto 414 . v03 — 49 45 87 37 2 Juvensi. nad Peſth. — Dr. Brafiier de Gr. Eimen, f. 
detto 3 — — — we a 17. Preufirfer Orlandter, nad Atzen. — Die Herren Profe 
" Die fünftige Ziehung I am 20. Iinner. und Douglas, Kaufleute, mad Frankfurt. 
* * a — Lemberg, amd. Januer 104 warden gebohrt Des I% kam. 
etto AR. — — 48 5: 10 15. Sraf Diivier Wallıs. #. f. Lieutenant, nah Prag, — 
RentU:kunden dee Lomb Beer, Monte a — Die fünftige Zleung iſt an 23. Janner. Sraf Jefepb Bida, nah Prefburg. — Oraf Abeisb 
Darlehen mit Berlof v. 3. 1684 fur soft. :- Boyen. am 9. Idener 1041 wurden aehaden: ee — —8 era t. — 
eit "7 pn ‘ a , temane, und Daren u Eron + . Kadett, ma 
bein Deito v3. 1889 für2soR, 280 4 12 i 5 41 24. Mainz. — Baranın Ziera Teent, mad Rarisrube, — Dr, 


Detto Detto 


detto 


fur 50 S6,.}— Die fürftige Hebung it 






Gebrudt bei Eeopoldb Grund, 


am 20. Iänner, Dımeter Lazar, Kaufmann, nad Ermlin 






Neubau, Anbreasgaffe Rr. 308, 


DER ADLER. 





Dienitag, den 19. Januar, 


Sr. 16. 


Nomen und Befte dee Tag im Gonnem 
zog Ihr Taufe. juntera 


Canutus. 








Zaogrslänge Mond im Auf⸗ 


od, Abnehmen 
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4 Abnehmen 
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Yan seinumerirt für 1831 Im Remptoir des Upters. in der Sıarı Zingerftraße Mr. DUO, 16 8 #. m. aanpiätria, 8 f. balbläbelg und 4 fl. Wer tet⸗ 


1äbein, Muswärtige mir 30 fl, 24 Fr. ganjiäbria. to fl 17 Ir hatbiahrin ; a=f 
tehabrig. — Det den fh. Yorndmierm im der nungen äftrrediichen Monarchie foſten Der 
Balbıäbrig una 5 f. G te. viermiiabrig. Auswärtige Abnehmer, weiche ten Atier auf 
. 24 R. 24 Ir, Baar am das Amptole bee 


tie Unsaabe auf feinflem Papıer mr of. #. m 


m 


ganpiäbrıg. 10 fl. haltidbrig mad 5 M. wire 


Arter m Sinihluß Dre Orpeditions, Gebühr 20 fl. 24 r. RM. zanplährig, 10M 12 Ir, 
feinent Paprer au dejieben wünlsen. beiıeben batbjäbrig 12 fl. 12 Pr, umb gansiährig 
Adtert, Bıngerfrafie Mr. 900, ga fenten, 





Pelt: Chronik, Stadt - und Landpoft. 


YYutlarnd 


Fraufreid. 


Baris, 3. Jannar. Der vor zwei T 2 
Biaswon, Mitglier der Mademie der moralijsen und politiſchen 


olontair 1743 in die Armee getreten, verlieft er bald wierer die mili 
tärilbe Laufbahn, und wibmere fi ver Diplomatie. Er war zuerfi Ölc- 
fantrisaftejefretär in ber Schweiz (1797), dann in Zavoven ( 1790), 
entiid im Prenken (1800). Epäter war er Weſchaftetrager bei letzterem 
Hofe, und erbielt in dieſer Eigenſchaft von dem omg ven Preußen 
abireihe Beweiſe von Achtung und Wohlwolen, Ju den folgeeven 
Karen war er bevollmacht igter Minifier am Saffeler Hoje, unt ver 
füchte als folder vergebens ten Krieken zu vermisteln, Rach dem Ärıt» 
den Wurde er nah Maröibaun geſchickt. 15312 folgte ihm Herr». Pratt 
in ber pelnifchen Gejanttihaft; aber nah tim Yudzug von Mockau 
wurte Bignon wieder auf feinen Pofien eingefegt, und leiſtete der 
Armee große Dienfte. Als Polen von den Nuſſen befept wurde, verlieh 
er Krakau, und begab fih in das Hauptquartier ber franzöfifcben Armee 


Leipzig zu flüchten, fand er fig ın Dreocen wahrend ker Belagerung 
der Stade eingefhloffen. Mabrene der 190 Zage war er ın ber Re» 
prafentantenfammer, und vabm am Minsfterium Theil, zuerft ale Un— 


agen verflorbene Baron) angefommen, baden tie Eifenbatnen in den Umgegenden von 
tel 
fenfhaften, ebemaliger bevollmächtigter Minifter und vormalınes Mits! 
ffed der Deputirtenfammer, war 1771 zu Meilferane geboren. All! 


mit ben Eifenbabnfragen beſchäftigt, ſcheint von den Teßten politiſchen 
Errigniffen feinen nachtpeiligen Gegenſtoß erbalten zu haben, Herr 
Spchromwely, Eıkretar der Wiener-Brünner Eifenbahn, und Hr. Rath 
Beil, Direktor der Taunus-Eiſenbahn, welcher kürzlich von 3% yon 
Saris 
btfucht umd bie im die Flcinften Detaile in Augenfhrin genommen. 
Die Sorgfalt, mit welcher Herr Beil Erfundigungen über den Erpfois 
atiensmodue bei unferen Eıifenbabnen eingezogen, beweiſt zur Genuge, 


daß de diefem Punfte wir unferen Nachbaru jenfeits bes Sanals in 


nichts nachſteben.“ 


- 


— Der Minifter ter Juſtiz und Sirgelbewahrer bat am 7. inner 
1841 ein Girfular am die Herren Prafidenten, Generalprofarateren 
Jund ubrigen Pramten ter foninl, Gerichtshöfe erlaffen, worin er ſich 
über die häufige und willfurlihe Abtwefenbeit der Beamten von dem 
Gerichteorte tadelnd audiprabt und die über derlei Abweſenbeiten, Urs 
Tauben und Bacanzen beftebenden Borshriften neuertinge zur ſtreugſten 
Handtabung anempfieblt. Befonders balt er fih taruber auf, daf jo 
Isiele Vramte Urlaub for Paris nehmen, um ein Moanciment bei ven 
böberen Stellen nachzuſuchen; in Diefem Kalle nun ſoll ber Urlaub 
durchaus verweigert werten. 


J 
nad Dresden. Da er nicht mebr Zeit faßd, ſich nach der Mitderlagt bei] 


Im Moeniteur vom 11. Jänner lieſſt man: Mebrere Journale 
‚baten das Gerucht eince ım rothen Meere zwiſchen einem englifchen 
und franzofifchen Kabrzeuge vorgefallenen Gefechtee zu verbreiten ger 
fucır; nach dem neuchen Nachrichten nun war das franzöſiſche Schiff 


terftanteiefretär, dann als Minifiır bed Maowartigen, Unter ter Re, lein Fabrzeug der Negierung fondern rine Handelobrigg nuo Vorbeaur, 


flauration war er Deputirter von der Irpofitiengpartei an ber Zpige| 
Eafımir Perrier's, Schaftian's u, m. 1537 wurde er zum Pair er-) 


hoben. — Die —— Alademit hat geitern an die Stelle des ver» 
ewigten Lemereier Heren Biltor Hugo_ zum Mitglied gewablt. Er er 
bielt 17, Herr Ancelot 15 Stimmen. Die urd ben Ton dee Marquis 
don rn pr erledigte Stelle im ter Akademie warb durd den trafen 


St. Aulaire befegt. 


Die Deputirten follen aus allem Theilen ter Departemente Briefe 
erhalten, gegen die Kortififatiersplane ven Paris energiſch au proteft 


ven, Wenn diefee, wie behauptet wird, der Fall fein Sollte, fo batte es 


damit zweierlei Bewandtnifi: 1) Das Bewußtſein, welchee in den Tro- 
pinzialjtädten ftart vorberrſcht, daf fie cin Trfer der allgemeinen Pra 
onderance vom Paris find; 2) dir Abneigung gegen Die gewallagen 
ummen, welche die Kortififationen ter Haurtitadt, arınrlihb durchkge 
führt, erfe 
den Provinzen faften würde. 
Man Tief in dem minifterielfen Jourgal „ta Prefe u tr tefjen 
Nummer vom 3. Janwar: „Der Eifer, mit weldem Deatſchland ſich 


rfordern würten, und deren Ertrag, wie natürſich, befontere auf 


Der Meffager pnblizirt Feolgendes- mebrere Journale, ger 
tren ihren Orundfägen das Kabinet, turd Ausfälle jeder Aut anzugrei» 
fen, bebaunten , ed fri auf Anſuchen eines bier auweſenden Geſandten 
bie geitern fürs Renaiffance » Theater angelündigte Pirre:; Il y avait 
une fo.s un Rri et une Reine, aufzuführen verboten werben, Diefes 
iſt mun ganz Falfch und nice ver Meinfte Schritt wurte dieſerwegen 
grmadt; wir erklären es für grebe Berkiumdungen eines Partcı, Die 
uberall Geſpenſter ficht. 


Mat 


Ven Havre melder mean, daſſ die ofen ter Pelle Voufe- 
Ravorite am T. Janner um 2 Uhr Nachmittag bier eingerroffen find; 
tie Regimentemunf empfing fie außer der Stadt ; fie begaben fich unter 
|Anfubrung deo NererirenAarıtans Pannarez ſegleich anf bie Beloce, 
wilde fir im innern Hafen erwartete; faum waren fie cwbarquirt, fo 
benußte die Welore vie Alutb, um in den aufern Dafen zu gelangen, 
blich daſelbſt uber Nacht und ſegelte Tage darauf in ber RNichtung nach 
Cherboeurg ab. Der Maıre bes zweiten Arrontiffeniente za Parie macht 
‚b:fannt, daſ Niemand in ſeinem Arrondiſſement ermahtiger fei, Samm - 
lungen sersuncehmen, une daft dırjenigen, bie co dennoch verſuchen 
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follten, als Petrüger ergriffen und den Gerichten übergeben werben ſdie Kaseſlerie und. die Artillerie, 


ſollen. 


— Der National kündiget eine Meine Woltefäriit am, 
in einer-Muffage von 100,000 Eremplarem muter ber Free 
ber Titel heißt: die Verträge von 1815, ein Danbbü 


Beangeien, welde im Stante find Waffen zu tragen, dem 
teriräge werden die Yusfprüde der Herzen Pradt, 
Montpeillarb und andere Publiziftem beigebrudt, 


Großfbritanniem 


— (Defizit im Finanzhauspalte.) Die Ueberfiht der Ein- 
Fünfte dee Kinanzjahres, welches gerade abgelaufen ift, wurde von ber 
englifchen Regierung zur Sfentlißen Kenntnif gebracht. Obgleich die 
Erhöhung aller Konfumtionsauffhläge feit der Icgten Parlamentefigun 
ftatt gehabt batte, fo ori denne ein Defizit dar, weldes sa 
englifche Journak auf 100 Millionen erheben wollen, Wobt ift es wahr, 
vb unter diefem; Defizit auch jenes der Nerenue der Poſten einbegrif- 
fon iſt, weiße 6 noch tar eine Tange Zeit jährlich erneuern wirt, 
bevor man dad endliche Nefultat bes neuen Poitfiftems richtig wirb be- 
urtheilen fönnen, 


Der Standart behauptet, Froft fei im Dan Dumenelande zum 
Agenten des Grunbverfaufs- Rommiffariats ernannt worden, biefed iſt 
aber ein fehr großer Irrthum, deun eine berlei Stelle fann nur von 
den Ports ver Schapfammer verliehen werben; Froſt warte allein nad 
ber Halbinfel Tasman abgefenvet, weil man es fir Die öffentliche Si- 
Gerheit gefäßrlich hielt, ıhm bei der großen Menge von Deportirten 
zu laffen, auf die er einen fait magiſchen Einfluß ausübt; fiher wird 
er dazu serbäften werden, arbeiten zu müſſen es may wohl fein, daß 
mau ihn durch ein Paar Stunden des Tages Rechnungen zum Kopiren 
übertrug; das ift aber noch feine Anitelung, welche er vom Gouverne- 
ment erbielt. 

Die konigliche Prinzeffin wirb in der Kapelle zu Witehall getauft 
werben; bie Kapelle zu St. James ſchien ſchon im vergangenen Monate 
Februar bei Gelegenheit der Vermählung der Konigin zu Mein, wahrend 
die königliche Kirche zu Witehal, durch feine großartigen arciteftoni- 

n Verbaltniffe, feine reihen Verzierungen und feine fofibaren, auf 
efebl König Jakobs vor 200 Jabren durch Rubens ausgeführten Ge— 

‚ mälven fehr tauglih zur vorhabenden prachtvollen Leremonie erſcheinet. 
Die Morning-Pofl fdreibt über China: wir erfahren gar nichts be 
immtes über die Erpetition; die beitifchen Unterthauen, welche in Ver— 
indungen mit China ſteben, beſchweren fih arg über den yanzlichen 
Mangei an Kraft und Energie, welcher die Hantlungeweiie des Admi- 
rala bezeichnet, Dem Apmirale, fi bereits im gelben Meere an ber 
Spitze einer achtungsgebietenden Secmacht, der Ching umnſonſt zu wis 
derfichen wagen würde, befindend, ſtanud es zu, bie Bedingungen bee 
Friedene zu diftiren und Garantien, für deren pünftlichfte Erfüllung 


u begebren; flott deffen, “after fi von der hinefifchen Nation ein | 


Gläfern und glaubt der hinterliftigen Regicrung, welche cine torale Un— 
enntniß der Verfahrungsweife ihres Gouverncurs Pin vorfhüger; er 


wird- eifrigft geworben; wir #8 beißt, 
erhäft ver Mann 2 Youieblor Handgeld. Eine Menge ker r Per- 


4 befäufe findyvon der Regierung geſchloſſen worben ; man jagt, vafı alle 
a |die Pferde, Me für 


Terte diefer belanntlich verboten wurde, von ber Regierung gekauft und mit Preifen 


fremde Nechnung angefauft und deren Aufführung 
bezahlt-worben find, -bei-benen bie erften Käufer (welche die Pferde 
nicht ausführen durften) feinen Schaben gebabt haben. Daß ein Liefe— 
runge-Sontraft über 60,000 Thaler für breiteres Lederzeug abgeſchloſſen 
worden, wurde ſchon früher gemelvet; eben fo ift die Einführeng der 
Perkuffionsgewehre beſchloſſen worden und dem Vernehmen nach find 
15,000 Stüd derfelben für 45,000 Thaler angefauft worden, Auch 
mäffen unfere Truppen Tag für Tag manövriren, So ift zu hoffen, daß, 
wenn es zum Kriege fommen follte (mozu cd aber hoffentlich nicht fom« 
men wird), unfere baunover'ſchen Truppen an Audrüftung, Armirung, 
Erereitien und jeder militärischen Tüchtigkeit den Truppen feines andern 
Staates nachfieben werden. Daf das Ariege » Minifierium die Abſicht 
Gabe, eine Million Thaler aufzuleihen, erſcheint bei ſolchen Rüfungen 
nicht unwahrfheiniid. 

Münden, 14. Januar, Geſtern batte ber erſte große Hofball 
Statt. Sämmtliche Allerhöchſte und höchſte Herrfhaften waren anmefend. 
Bon biefigem Adel und bofbefähigten Fremden war eine große Anzabf 
verfammelt, Der Ball dauerte bie nah 1 Uhr. — Wie man vernimmt, 
it an Wilhelms Stelle ver bisherige orbentliche Profefor ber Chirurgie 
und Augenbeilfunbe, und Direftor des chirurgiſchen Clinifumd zu Er- 
langen, Herr Dr, Ludwig Strohmeher, in gleicher Eigenfhaft an die 
biefige Hochſchule berufen worden. — Seine Majeftät der König haben 
in Folge eines Fönigl. Ariegsminiferial-Rejfriptes vom 22. v. Mies. 
alfergnädigft zu befchlichen geruht, daß zu reiner Enitentbaltung ber 
titten und Tabellen Sowohl diejenigen bisher ſtändig beurlaubt gewefe- 
nen Soldaten, welde, in fo fange Allerböchfitiefelben nit anders ver- 
fügen werben, zum Dienfte micht einberufen werden follen und welche 
ben betreffenden Abtbeilumgen ſchon namentlich bezeichnet wurben, ale 
and diejenigen, melde nah Vorſchrift der Minifteriafreffripte vom 
21. vor. und 11. d. M. ale Kanditaten der Theologie, uber Adſpiran- 
ten bes geiftlihen Standes, gleichfalls im Urlaube bio auf anderweitige 
allerhoͤchſte Beſtimmung zu befaffen find, unb über welche ſammtliche 
daher von ihren Negimentern se, zur Zeit nicht dienſtlich verfügt wer» 
ven kann, in ben Liſten der Feldregimenter tc. abgeſchrieben und im tie 
der Barnifond > Hompagnien ubertragen werben follen, bei welden fie 


1% cingewilliget zu warten, bis die Unterfahung gegen Fin eingeleitet ohne Gebübr ala beurlaubt in fo lange zu führen fint, bie deren Ein» 


ft, und Negotionen mit dem Haifer eingegangen, welche feinedwene un« 
ter feinen Augen, fonderk im einer entfernten Provinz, wo Kaiſer f D 
wohl als Hof aufer aller Gefahr wegen den britifchen Waffen find, be 


rathen werben. 


T+ 


z_pyanrnie 


Madrid, 31. Dez. Nachrichten von hier ——— nichte, was 
ten Auebruch einer Revolution beſorgen ließe, welche nach Gerüchten, 
Die geſiern verbreitet waren, bereits aucgebrochen ware und den Sturz 
Espariero's zur Folge gehabt hatte, j 

Eorunna, 19. Dry. Heute früb um 4 Uhr fief ein in Brand 
geratbenes engliſches Dampfboot hier ein. Der Kapitän wies jeden ihm 
angebotenen Beifland zurüf,. Die Flammen wütbeten mit großer Hefr 
tinfeit und um 5 Uhr war bad Fabrzeug ganz in Rauch webuflt; es ift 
theifweife zerlört. Es heit, der englifche Stonful babe den Kapitän 
verbaften laſſen und wolle ihm den Prozeſ machen, weil er fih gewei- 
gert habe, vie ihm angebotene Hilfe anzunehmen. 


Deutidhlan. 


berufung allerhöchſten Orts befohlen wird, in welchem Kalle fie fodann 
zu den Referven derjenigen Vinienheeresabtheilungen, in welchen fie 
bermalen eingereibt find, alsbald zurüdyuverfegen find, und zum Dienfte 
einzurüden haben folfen, Zu weitern Vollzug diefer allerhöchſten Anorb» 
nung find jene unter biefen Individuen, welche aus den Negierunge« 
bezirfen von Ober» ober Niederbaiern, der Oberpfalz und von Regend- 
burg, oter von Schwaben und Neuburg grbürtig find, bis auf weiteres 
an die Sarnifonsfompagnie Nymphenburg, dan bie aus der Pfalz, 
fowie die aus Ober-, Mittel« oder Unterfranken und Aſchaffenburg an 
die Sarnifonsfompagnie Rofenberg zu überſchreiben. 


EEE 


Der Calcuta Courier« vom 16. Nov. meldet über die chineſiſchen 
Angelegenheiten aus Tſchuſan do, 30. September Kolgentes: „Aomi« 
ral Elliot fam am 23. d. M. aus dem Meerbuſen von Petſche hierber 
zurüd. Die Ergebniffe ber Unterbandlungen, vie er an der Mundung 


Hannover, 8. Jan. Mit Beſtimmtheit kann ich Ionen melden, des Pehofluffes mit dem von tem Kaifer aus Peling abgeorbneten drit- 
daß alle Anfalten getroffen werben, um unfer Bundes-Rontingent auf ten Mandarinen des Reiches pflog, find noch nicht ganz belannt; fo viel 
den 1, März in marfifertigen Stand zu ſehen. Für die beiden Storpe, [aber fheint gewiß, daß ber Kaifer geneigt ift, für bie bem Kapitän 
bie wicht durch Ronftription, fondern durch Freiwillige fih refrutiren, Elliot zugefügten Veleidigungen Genugthuung zu geben, und baf Ge. 


Erjellenz gan; nad dem Ermeſſen der Engländer beſtraft werben folk. ı 


Der Raifer fheint in der That über Lins Benehmen in Unwiffenpeiti 


erhalten worten zu ſein welches Hingegen vielen feiner Hofleute wohl 
befannt war. Jadem der Raifer dem britiſchen Armiral Canton als den 
Ort zur Ausgleichung der Streitpunfte bezeichnete, Tief er demſelben 
bemerken, daß, die Wahrheit der englifhen Darſtellung der Sache zur 
gegeben, es doch ungerecht fein würde, den Bizefönig Lin ungebört zu 
verurtheilen; darum werde er in Canton erſt firenge Unterfuhung an’ 
ftellen laſſen. Der chineſiſche Hof mag diefes Anskunftsmittel ergriffen 
Haben, um zunächft die englifhen SKriegsfhiffe aus der Näbe feiner 
Hauptſtadt zu entfernen ; das ift dem Saifer gelungen, aber gleichwohl 
bat die Erprbit'on etwas ausgerichtet ; unfere Schiffe haben den Petjche, 


. Dfiiudiem h 

Den Berichten aus Labore if beizufügen, daß man ziemlich 
allgemein glaubte, der Tod des fhwachfinnigen Maharadſcha * 
Singh fei nicht auf natürlihem Wege erfolgt, fondern fein Sohn 
Nihal oder deſſen Partei babe bazu mitgewirft, War dies ber Ball, fo 
ereilte lehtern bie Strafe des Batermorts auf merkwürdige BWeife; pr 
murbe, wie fon erwähnt, im rüdfchrenden Leichenzuge fammt dem 
neben ihm auf dem Elephanten figenden Udan Singh, einem Sohne 
des Rabfhah Gulab Singh, durd einen unter der Menge ber darauf 
lebenden Zuſchauer herabftärgenden Balfen der Thorwölbung erfhlagen® 
Da die Gefinnungen des neuen Herrſchers, Schere Singh, gegen bie 


Golf genau, die Mündung des Peboflufes tbeilweife unterfacht; der) Kompagnie no nit befannt waren, fo blieb das zufammengezogene 


Kaifer bat fih vermüßigt gefunden, gegen die Barbaren eine böflice 
Eprade zu reben, und Viltoria nicht mehr eine „barbarifge Tributpfliche 
tige,“ fondern bie „Sönigin eines großen Bolfes« zu nennen, Dat 
Dampfboot »Madagaccarı ging den Pebo zwei englifhe Meilen weit 
hinauf; die Eingebornen, weiche nie ein Dampfſchiff gefehen, fanden 
verwunberangevoll an den Ufern. Im Golf war das Wetter Mar und 
Ialt , der Thermometer fiel unter 60°. Die Älotte wurde von den Chine, 
r n F niit" Proviant verſorgt.“ Weitern Angaben zufolge foll der 
Hof, aufer den erwähnten Geldenifhäbigungen, ben Englän- 

dern ben permanenten Befig der Inſel Kema, Macao und dem Eingange 
der Boeca ie gegenüber, angeboten haben, als Austaufh für 
Tſchuſan, deſſen Oflupation durch bie Fremden, foweit oben im Norden, 
Dem, ſehr umbequem if. Tſchuſan wird übrigens als ein fehr un) 
ie geſchiſdert ; unter den englifgen Truppen , befon- 
ers den eutopälfcen, berrſchte große Sterblichfeit. — Das geftern er» 
* auf dem chineſiſchen (durch eine Barriere von dem por: 
tugieſiſchen Theil abgefhiedenen) Gebiete von Macao iſt beſonders info- 


fern enswertb, alt es dur eine Verlegung der vertragsmäßigen 
n N Macao’d von Seite Fink veranfaft worden. Die Aufhebung 


? 


un. Stantons, des funftionirenden hochtirchlichen Kaplans für die in 
Macao feßhaften Engländer, beim Baden, durch einen Haufen Ebinejen, 
welche bie-Ansgefegte Prämie lockte, geſchah nämlich innerhalb des por» 


englifhe Beobachtungsforps an der Grenze des Pendfhab zum augen- 
biidlihen Einfchreiten bereit ſtehen. 


Inland 
Bien (Graennungen und Nusgeidnungen) Ge. k. 
Kpoflol, Majetät haben mit Allerboͤchſter Enıfliebung vom 5. Du. v. Ir 
das am bem Metropolitan Kapitel zu Kotecha im Ertebigung gelommene hei» 
ser Archi · Diakenat dem Pfarrer ju Madarası, Zofephb © Korfes, und das 
Kansnitat Magistri Junioris, dem Pfarrer zu Laute, Zohann v. Zome 
bory, buldreihft zu verleiden gerubet, 


Ge. E. E, apoftl. Wajefdt haben mit der allerbähfter Gntfhllefung vom 
12, Dez. o. J., dem Kobiezer ergbüigöfigen Selretär, Ihowas u Bebefule 
das Ehren: Kamonitat in; dem Koiceger Meiropolitans Kapitel hulbreichtt IL} 
verleiden gerußt. 

Die E,8, oberfle Zuflipdele bat die bei den Wine Senaten berfiibem 
durch den Tod bes Jofepb Wohlgemurb Freeiberen von Molburg erledigte Hofr 
Sreretäräftele dem Setretärt des Throliſch Voratlbergiſchen Aprllationsgerichts, 
Anton von Angelini, verliehen. s 


Agram. (Berfornes Briefpoftfelleifen.) Einer offiziel- 
len Nachricht zu Folge it am 6. d. M. das von Agram nach Petrinig 
erpebirt gewefene Poftfelleifen auf der Strecke zwiſchen Grof-Goriega 


tugieſiſchen Bezirks. Auf Betrieb der portugiefifhen Behörden ging ein jund Pefenif von bem durch bie Wafferflutb umgeworfenen Briefpoftwa- 
Mandarin hohen Rangs nah Canton ab, um Stauntons Freilafung zu|gen verloren gegangen und bis zur Stunde nod nicht aufgefunden wor 
erwirfen, aber Pin, weit entfernt, barauf einzugehen, fandte vielmehr |den. Das korreſpondirende Publitum wird fohin aufmerffam gemacht, 
700 Mann Berftärfung nah Macao ab, worauf Rapitän Smith, wie die dur biefes unglüdliche Ereignifi geftörte Korrefpondenz-Berbindung 
berichtet, die Chinefen angriff und ſchlug. Der portugiefiihen Zeitung |ju erneuern — übrigens gibt man fih der Hoffnung bin, daß das ver“ 
„D Portugues na China zufolge hätten die Chinefen indem Gefechte Toren gegangene Poftfelleifen wieder aufgefunden werden wird, fobalb 
mehr als 300 Mann verloren; der engliſche Berluft war ganz un. fi nur die ausgetretenen Gewäffer etwas verlaufen haben werden. 
bedeutend. — (Agr. pol. 3tg.) 





Feuilleton. 


abenteuetlichſſen Geſtolten an, wogte bald ſchlangenförmig auf ben rubigem 

More a u. Wellen auf und nieder, oder erhob fit manhmal plögli bis zur Brück⸗, 
J die darauf und datueben ſtehenden Lichter, gleich einer Fata mergana im 

Mad dem Branyöflaem den wunberbarflen Farbentönen reflektirend; kurz «4 war rinee jener Pari ⸗ 

1 Tersebri, den bie Gauner und Taſchendiebe ibre Sonne ven Auflerlig nene 

ö nen. Endlich ergoß er ſich feucht und kalt Über bie Bräcke und deren nä= 

Es war an einem Dftoberabende im Jahre 1322), bie Shurmubr der dere Umgebungen, mälzte fich datch bie anftefenten GBalfen zu den entfern« 
Motre : Dame halte fo eben 6 Uhr gefhlagen, als eine ungemeine Ungabl|teren Grebirheilen, und napım dergeſtalt an Dichtigkeit zu, daß die Delle ber 
von Perfonen , welde über bean Yont nruf ſchrirten, unmiutüricd ihren | kettraen nähe mehr für die Bepärfuife dee Wanderer zureidte, und alle 
Gang verzögerten und ſich neugierig über bas Seländer der Brüder beugten., die Hunderte ven Kaſchern, melde gerade führen, gesungen waren, ibre 
um einem bödft fenderbaren Schaufpiele mit wermundertem Slicke zuzuſe⸗ Pferde augenbtitiih anzubalten; um Unglätsfäuen ausjuwrigen, Daat der 
den. Gin direfte vor ber Drerfläche der Eeine emporfleigendee Nebel ſchies allgemeinen Verwirrung, in der Tedermaan, um ſich zu retten, nad allem 
unmittelbar aus dem Bufen des Flußgettes zu bampfen, er nahm bie! Zeiten floh, war 16 einem fhwargen Scharen gelungen, raſch und behende 


0 — 


Lingf dem Geländer der Brüde fortzugleiten, und ben Quai de la Mes- 
sigerie gu erreichen; hier biele bie Dame, benn das war umjer @datten, 
etwas an, Ührrfhritt glüflih die Straße und verfucte, an der Ee ber 
Strofe die Aufſchrift derſelben zu Iefen; wergebliche Mühr, auf dieſes Mit: 
tel den rechten Weg au finden mußte fie versihten, dem bie Paternen marfen 
bei der Dichtigkelt dee Mebels nur einen kunsen Bein von ih, meldur 
wie ein erleuchteter Walon doerch frim trübes Bicht, die Gegenflände nur 
noch unbeutlicher madte, Gin Befüht ber Maentfdioffenhrit bemädtigre ſich 
her plöglih und mar Urfade, dad fir ihrem bis babin fo grflügetten Schtitt 
bedeutend mähigte , endli fente fie ih ermattet auf rinem Gefteine nieder, 
and fhien einige Minuten nadhyubrafen; dann ernannte fie ſich wieder und 
ärrte fange in dem Babprinche ber engen, ſchiecht gepflaferien, und Hein m 
Gaffen des Marais berums Bas Zehen auf deuftlden verminderte ſich augen: 
. Fhrintich ; man begann bereits die Boden zu fAliehen, und fie ſah fih end: 
dh aczwungtn ein Herz au fallen, und einen Tabenburfchen nıben fih an 
zureden,, ber gerade deſchäftiaet war, fein Grmölbe gu fhlirhen. 

Rein Derr,« ſproch fie, mit dem Ausbrude beftiger Mufrrgenz in 
ihter Stimme, „fe würden mich ſebt verbinden, wenn fie fo gätig frin 
wollten, mir zu fagen, in weichet Gaſſe ich mid befinde ?a 

In der Aue des Bombards, Madame! war dir Antwort. „Ich danke 

" Ihren! ermiederte fir mit eins etwas subigeren Szimme, alfe babe «5 
nicht mehr weit in bie Mur des Arcie? 

&inige Schtitte von hirr Madome, und bie suite rechter Dınb iR eir 
Gtrofe, die fie faden. 

„Ich bin ihnen unendlih dankbar,» mit biefen Werten rilte fie in 
Der angegebenen Richtung fort; In einigen Minuten hatte fie das Ende der 
Strafe ereeiht, drehte ſich rechts, und gab fih Mühe ein Baus zu finden, 
weldes man ihre begeicner barte; fie Pam emblich zu einer Beinen Türe, 
ober ber man mar mit Müre das Licht einer zwiſchen zwei eiſernen Stan: 
gen aufgebangenen im Winde ſchwankenden katerne endedte, 

„Ach, fprac fie zu ih ſelbſt, bier muß 6 feins« fie erhob fih um 
Beffer ſehen zu tönnew, fauf bie Epige ber Bchen, und entbedte enblid auf 
dem einem Blafe der katerne die Zahl 18. 

„Dreisehn! richtig ih bin an Ort und Gtelle.a 

Schon wollte fie mit dem Kiopfer an bie Ihüre Schlagen, ale ſich leh— 
tere, melde nur angelehnt wir, unter ber leifem BWerührurg ihrer Hand fribfl 
Mfnete; eim fhmaler, ſchlecht eriewteter Bang führte zur engen Stiege, 
weiche fie raſch bie ins zweite Stecwert dinanſtieg; fie hielt nor einer gamı 
unfdrinboren Thäre, ſchöpfte tief Athem, und zog zitternd tie Klingel, 
deren Doll in ben immeren Appartements der Wohnung lange noch mad: 
Iwirr.e. 

Bevor ich fortfahre, erlaube ih mir nur eimige Worte über tiefes my: 
PReriöfe Haus zu fagen , inbem ver Sefer font ber Meinung fein lönnte, es 
gingen dbarinnen Gaden ver, welche man forgfam bem Auge der Pelizei zu 
entziehen fude; aber nichts meniger als biefes; gan; Paris lamnte dieſes 
Baus, und mas das allerfonberbarefle wor, ſelbſt die Polipri hatte, wahrs 
ſcheialich nach reifer Ueberlegung, befhloffen, fih um das, was darin worgebe, 
ſehr wenig zu fümmern. ine niedere enge Thüre führte in das Innere der 
Wohnung, man Bam zuerfi in einen ſchmalen, fhmalen Bang, welcher bei 
Tag durch ein Meines ober der Ihüre befindlicdhes Benfler, bei Nacht dur ein 
grünes Läimpcden Auferft fpärtic erleuchtet wurde; hier fand ſich Niemand, 
bei tem man fi um bie Bewohner hätte erkundigen können, und wer das 
allırırftemat bieher dam, glaubte Aeif und ſeſt, ba bas Baus ganz unbe: 
wohnt, oder nur fehe wenig deſucht fei, im Gegentheile aber kamen Beute 
aus allen Gtänden und zu allen Gtunden hieder, ja mandesmal war ber 
Andrang des Publikums fo groß, dab man ſich ſörmlich amfellen mußte, um 
zur einzein nad der Meihe vorgulommen. 

Sribft das Keußere des Haufes bot für ben fhärffien und newgierigflen For- 
ſcher nichts auffallendes bar, denn 16 war eines jener uralten, [mutigen und 
finflern Bebäude, wie man hunderte in biefem Gtadtviertil findet; med 
Bann man e# ftehen fehen, am Ede ber Mur ter Gerivoin mit feiner unman: 
belbarın Dausnummer 13; bles feine Außenfeite ift bermal etwas weräntert, 
indem man feine alten Mauern mit hellen Karben überfirihen bat, welche 
aber dennoch ußerſt ſchlecht feine darch Alter eingetrerene Baufäligkeit ver« 
beden , kurz das Haus gleicht jegt einem hinfäligem reile im ſchlottetnder 
Pantalon. — Dirfes Haus nun mit feinem ſchmuhigen Aeußeren, war ber 
Kempel, wobin eine begierige Menge jeden Tag wallfährtete, um im Buche 
bes Eihirtfoles zu Iefen; #6 war ber Altar, auf bem ſich für 8O Gous für eben 
ber Echleier des Berhängniffes Lüftere, Vergangenheit, Gegenwart und Zus 
Bunft auſſchlot z meld unbekannten Kummer, welch serreifenden Eerlenfchmerz 
weiche tädeinde ober derbrecheriſcht Heffrungen, mie viel Furcht umd Angie, 
hatte nit dieſe gerbrehlihe Stiege auf ſich herauf, biefe fhmierige Schwelle 
über ih ſteigen geſeden Wie diete Zaufende von Unglänbigen, melde mit 
dem Füheln des Hehnee und Spottes bereintraten , hatten beflürgt Über bie 
Dffenbarung ihrer gebeimflen Bergangenbeit, traurig gefenften Hauptrs und 
von Ahndung einer ſchrecktichen Zukunft, biefes Baus verloffen. Dis Drafel 
biefes Dris war keineswegs, wir man vieleicht zu glauben berechtiget fein 
därfie, eines jener myferiöfen Weſen, melde ſich vor dem gemeinen Velke 
probuziren, fih in ihrem Heiligthume mit däftern und furdjterregenden Xp + 
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paroten umgeben; es mar Beine Gibille in Vergädung bes Wabnfnne, es 
war Bine Comnamyule, keine Rartenauficdiägerin dieſer Mabrfagıe battle 
feine grietifches eder armenildes Kofum, Beinen forberdaren oder auffale 
linden Ramen; 66 war mitt Nofrodamus., nice Mathia« Londsderg, aicht 
Gornetius Agrippa und aicht Gaglioftro , er war alrs biefes aualeih, benm 
4 war Morrau. Ih werde nicht anfäsren, woder Werrastam, welches Land 
feine Wiege irug, welde Zeichen bei feiner Beburt geftrahen , das find lauter 
Sachen, die ich nicht weiß, und bie wahrftriatih auch R.emanp anderer 
miffen wird; alles was id darüber fügen kann, ift in kurzem Folgendes = 
Moreau war durch feine Kımatniß des Bergangenen und Künftigen zur Zeit 
de6 Kaiferreichd gerade in feinem höchſtem Flere 

Im erfien Augeablicke ufheint #0 unwahrfiheintih, dab man zu einer 
fo friegerifchen Zeit, wo man von nichts als Schlacten, Sirgen und Erohe: 
zungen träumie, daß man am Auegeage einer Kevetstion, melde dur Fert · 
freiten der Kuffiärung fi auszeichnen weite, fo wi-t Beichigläubigkeit, felbſt 
in ben dochſtea Klaffen der Beirmichaft vorfaad, um als Wahıfager mit Gr- 
folg auf reien gu köngen, Moreau war indrffen wohl wnterridiet und vorbe— 
reiten, ec war ein tiefer umd aufmertfamer Berbadter, dem nikt das min« 
befte entging; ber einfache und eoffemberzige Ausdtuck feines Seſichtes erwarb 
3u rauen, und verdeckte ſein Gewerbe auf das meiftethatteſtez feine Natıbiüs 
itateit, fein rudiger und leidenſchatetoſer, FR wördiger Anftand imponirte 
auch ben Ungläubiaften. Shen lange vorher datte er die ſpäter mirtlih eins 
arsroffenen Ereigniffe, dem Ausgang ders Feldzugs unferer Armeen, ben bes 
forgten Müttern, Schweſtera und Bräuten prophrgeitz er faate gamy verläß- 
ich das Boos voraus, welches jene treffen würde, die die Konfrriprion aus- 
ihren Armen geriffen hatte; ben Helrutem zeigte er e ne Zukunft voll ſchim ⸗ 
mernber Beneralerpaulekten und hoher ÜRilitärgrade Ueber Freude und Thrä⸗ 
nen, Über Hoffnung unb bange @orge, über Bid und Ungläd ſchwang er 
feinen Zauberfiad,, er war ſouderäner Beherrſcher aller Wrfüple, und allem 
Beidenfchaften des Herzens und ber Bretr; ob Zufall oder geheime Epionerie 
dabei bedbentenderen Einfieh hatten, it ungewiß; merkwürdig bleibt aber, 
daß er, frin Anfchen beim Wolke fo fleigen und ſicher geftelit fah, daß er ‚vom 
Ball zu Fall Kunden aus bin höhften Btänden bei ih (a — Man myähle 
fogar, daß Ropoieon felbft eindtmals den Einfall hatte, feine Drake, welche 
bamats fo arg im Edmange gingen, zu verfucen ; ich ergäple biefe Anekdete 
gerade fo, wie fie mir mirgetheilt wurde 

Gined Morgens, erzählte Mapelren im Gegenwert mehrerer Prerfonen 
einem raum, ben er vergangene Macht gehabt babe; da fir Jemenden au® 
feiner nãchſten Umgebung plöslih Mrerrau ein, un» er falug dem Kaufen 
lachend vor, ſich bemfelben bei erfierem auslegen zu laffen Der großer Wann, 
mar gerade guter Baune, und ainy In dielen Schetz ein, er wılligte ein, daß 
man den Wabhrfazer ſegleich beıdribole, war ou ein Abjutant ers Nalfers 
ſogleich ausführtes Mercau ırldien, der feine Worforterung keineswegs ru 
ſchteccen oder aud aur im minpeldn vorlegen, er verdesgte fi Ihmeigend 
ver Napolten. 

Ropoleon firirte ihm mit reinem turcheringenden Elite eintze S:luar 
ben, um» trat bamm rafıı auf ibm zu. 

Mein Herr,“ Sprach er, »Bie find «in Wahrfager und verfünbigen bie. 
Zukunft ?a 

»Ja Eire.« 

Regen fie auch Fräume 

‚Ja @irı« 

"Nun mein Here, merken Sie wohl auf, id werde Ihnre einen Zroum 
erzählen, bem ich deute Nacht hatte, und erfiären Sie inn mir beunlih: mir 
tedumte, id hätte vor mir drei Flaſen, eine war roll Wein, die andere 
von MWafler, die dritte gang leer? mas foll Bas bedruten? erklären 
Sie ih ! 

»Bire,= antwortete Morcau mit jene Zunerätt, weidhe alle Welt 
in Orftaunen und Berwirrung bradyte, „bie erfte diefer Flaſchen ſteut dac 
Blut vor, das fie durch ihre Siege vergoffen, die zweite die Ihränen, melde 
ledtere geloftet haben, umb die dritte leere — bie Richtigk it menfdlicher Ordge = 

Und Napoleon ladıte mit mehr — biefes jagt man, trug ſich zur Zeit 
za, als die Erpedition nad Rubland vorbereliet murbe, und man fügt bei, 
daß biefer neue Joſeph, weit entfernt das glängende Schickfal feines Worfahe- 
vers in ber Bibel zu erfahren, im Begenthrite, durch einige Menare arbühr 
rend eingelprrrr wurde. Sedte auch dieſe Anelvote nidt wahr fein, fo war 
fie do damaliger Zeit im Volke verbreitet umb gibt einen Waßſtab von dem 
Eınfleße, den man Moreau zufkrieb. Zu bem Beitpunfte, als mir unfere jehige 
Brfhichte begonnen haben, war Moream ſchen alt und im Abnehmen, fein 
Gefirn fing ſchon an zu verkleiden , aber doch werde alles, dem fein Name 
onfgebrüdt mar, ald ein umfehlbares Draket angefehen ; fo laffen fih viele 
Beute micht nehmen, er babe die Schlacht bei Waterloo, bie Müdlebr ber 
Buurbend,, ben Meucheimerb an ben Herzeg vom Merry genau vorbergefagt, 
und sch Tag und Stunde feines rigenen Todes ganz geaau angegeben. Se— 
defhaffen war alfo der Bewehner der Rue des Arcis 

Die junge Dame, deren abenteuerliden Weg wir fo genau beſchrieben, 
und melde wir In bie Wohnung dee Wahrfagers eingeführt habın , wartete 


ou" 


aur eine Burze Zeit in dem bunkein Fintrittsgange, als eine alte Fraı erſchien 
um fie zu empfangen: 
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ESie wünfhen!* frug fie. 
= „Deren Moreau zu fpredhen !* 
Xcxeten fie ein Mabame, dier ih er." 

Als die Alte diefe Worte gefprocen hatte, führte fir die Reuangelom: 
mene in einen Meinen, Außer reinlicen und dur eine Meine Sompe mohl: 
erleuchteten Baal, zeigte ihr einen Stahl und bar fie, Heren Merrau zu er: 
warten, ber gerade befchäftiget frei umd mit lange mehr ausbleiben werde. 

Die junge Dame war frineswegs ungebalten darüber, daß fir ſich rinig: 
Minuten von ben Befchwerden ihrer langen Promenade erbeien Ponnte; femabm 
Piet und lüftete, als bie Batonsthäre geſchleſſen war, den Schteier, welder 
ide Geſicht dedeckte, fie richtete die fangen Haarloden,, weiche dee Nebel auf 
geiöfer und burdnmöäßt hatte, no Möglichkeit in Drpnung; ihr Geßcht, nun 
unbrtedt, war wohl bleich und gerade nicht vom reatimähiger Sckönbeit, aber 
avffılend war darauf der Musdrmd tieffter Traurigkeit, melden mom nid 
zübrenter malen konnte, ihre großen, fhönen ſchwarzen Mugen waren mit einem 
bläutizen Minge umgeben, welches ihe ein ränttiches Ausfchen verlieh, unter 
dem ſich Ieider ein tiefed Sefohl und eine fhmerzliche Ergebung zu verbergen 
fien. Dürfer Kopf wäre fhön gemefen, er hätte kirche erwecken fönnen, wenn nur 
din As Bacheln über feine Bippen hätte gleiten fännen, aber biefe Rippen 
woten We fheon lange lanae Zeit nit mehr drr Thron eines felden ge: 

weien ffin, Ahre arche und fhlonte Seſtalt verbäflie zum Theile ein fhmarzer 
GSpimpi," tin Geenſtand des Yurus, der mit ihren übrigen Kleitungsftädın 
von äuferfier Einfähbeit eıwas ſtart Sontrafiirte, Nachdem fie ihre Zoileite 
etwas in Drbuung gebradıt hatte, begann fir, die Eokatität, im ber fie fich bes 
fonds Htmas Im multerny fie entbedte barinnen gar nichts auffauendes, als bie 


t des Plafonde auf welchem Meine ſchwatze Teufen im den ver: 
Ara gen abgebildet waren; dieſes marın aber auch bie ein— 
viarn fimbetifk Zeichen, melde auf das Gewerbe des Bewehners hinzeuteten. 


Bir mecte Tange Zeit da geſeſſen haben und war ım tiefe Sräumerrien ber: 
fanfıen,, als der Schall riner ober ihrem Haupte heftig angegogenen Glode, 
fi varans 117.177 
— odeme ſoprach bie rintrettende Kite, »Sie find jetzt an ber Four 

nd id Hirte Sie, mir zu folgen.a 
7 ie diefen Morten öffnete fle eine Meine Tapetenthür, und führte unferr 
Dame imtin’giritts Bemady. worin eine fat vollftändige Rinftermiß derrſchte; 
He zagte engatteren, aber eine ſchwocht Etimme rief ihr u: 
“re fe dech näder « 

Sr folgte zogend dieſer Aufforkerung und bie Taprtentbüre floh ſich 
dugenblicttidy Pinter ihrem Mädten, 


1. 


Bir fad nun im Hiiligthbume des Wahrfagers; kalter Schweiß über: 
fiel Die echtrin und ihre Angſt mut fo fehr, dab des laute Pocen ihres 
Derjeas Üt bis zur Hörbarkeit Heigerie, 

Barum ırcın Cie nidt näber!a erfchell bie frühere Stimme, »Laben 
etwa Furcht wor mir?“ 

* Id tingne miar, dieſe Danfelpeit mat mir grauen.« 

Wenn +6 aichts als biefes it, fs wollen wir alridh belfen.a 

Ja diefem Ausemblide erleuchtete ih das Gemach brrgefalt, daß man 
die Brgenftände deutlicher ausnchmen konnte. Die fab mun in einer Ecke des 
Bimmers einen vieredigen mit einem grünen Teppiche bededien Tiſch, am wel 
em rin Heiner alter Dann, ber eine wohl grpaderte Prerrüde trug, in einem 
Srönftutle ſad. Died wor Merrau feibft; vor ihm brammte eine dbüfere Rampr, 
auf deren mattrorhen Glasfchiem mirder, wie auf dem Plafend des früheren 
Salons, ſchwat ze Teuftlegeſtalten rundherum gemalen waren; Popitr, Be: 
dera und Zintengeug vollendeten ken ganzem Apparat unferes Zauberers. Der 
grüne Zifh, die Gehalt des davor figenden Greifes und ein ibm argenäber auf 
der andern Seite des Zifches Achender Armfeffet waren bie einzigen ſchwach er⸗ 
deüten Puntie im Gemade; alles andere verihmwand vor dem wirten Auge in 
ſchwankender nebelartiger Dämmerung. 

Morrau wird der Dame den leerftehenden Sitz. 

„Kürdten Sie nid, Madame; momit fann ich Ihnen dienen ?« 

"„Mein Dere ,a fprad fie, rich bin fehe ungiüdli und kam bierhrr. um 
Cie zu fragen, wann bean enblid das Ende meiner Beiden eintreten wird ?= 

»Haben Sie Futrauen zu meiner Kunſt ?« 

— Bei biefen Worten defteten ſich die Slicke Morcau's mit einem ſchwer zu 
ſitdernden Auedrucke auf das Seit ber Damr. 

=D ja, mein Derr,® entgegnete fie lebhaft, »obmwohl «6 bas allererſte 
Wat if, daß ih ie fehe, fo iſt mit Ihr Rame und Ruf fhon lange Zeit fehr 
weht bekannt, den in rinem Auferfi wichtigen Falle baden Bir meine Mut 
ter eine Propbezeibung gemadt, bie unglüdlidermweife leider nur zu gewiß 
eingetroffen it. — a, mein Hrer, mas fie vorausgefast haben, if Punkı für 
Punkt wahr gemorden. Much hat mir meine arıme Mutter noch auf ihrem Zodtens 
deite aufgetragen , bei jeder zmweifeibaften Bage und Wendung meines dedent 


Sie 


fahrie und faſt bin ich e nemehnt; ich dätte wohl mie meine Zuflucht zu Ihnen 
genommen, aber neuere Umfände, haben mein ohnebin fo elesdes Beben durch 
unsufbörlihe Abnungen und Furcht mach unerträglicer gemacht; was ıft mir 
für bie Zutunfe woc; alles aufbewahrt? Reben Gie, mein Herr, id wil ten 
Kelch bis auf den Boden Irerem ; ic bim gefaßt. Alles, auch das fhlimmfe zu 
vernehmen |« 

N „Wie Heifen Sie?“ frug Mercau, der ihr fehe auſmerkſam jugehört 
atte, — 

“ie ich heiße ?« entgegnete fie gögernb, »müfen Sie meinen Rameı 
neibwenbiger Meife willen ?« 

„Ballen Cie fi! Mean id um ihren Kamen frug, fo verſtand id; ders 
unter nur ihren Kaufnchmen * 

„Ich heiße Zulle.a 

„Wie alt fin» Sit ?4 

»Bünfandgwanzig Jahre« 

»In welchem Monate find Sie geboren Ta 

„Im Monate Dejember.a 

„In welchem BWirrtel hand der Mond, ald Ele geboren wurden ?« 

»Dos weiß ich nit genau zu fagen, es war ber fehlte Depimter.« 

Dicreau Hatte jede Antwert Iuliens auf rin vor ihm liegendes Papire 
burch Charaktere einer unbefannten Schrift eines unter bad andere angemerkt, 
am Ende zeg er einen Querſtrich und ſchrieb barunter das WRefultat dir bes 
reitd gemadıten Zrichen; er ſuhr nun fort: 

„Sind Gie ledig, verbeirathet oder Witwe de 

Huf biefe neue Frage ſchwieg Iulie einige Sekunden, dann ermwie: 
derte fir: " 

„Mein Herr, warum fielen Sie mir Fragen, denen ich zu beantworten 
gerne ausweichen möchte; il Ihre Wiffenfchaft mit fo groß, def Gier toß 
—— ebnehin eben fo genau wiſſen, als ir das Künftige ſichet voraus 
agenta — 

»Hlerbings « erwiederte Moreau, ohne aus feiner Jaſſung gebracht zu 
fein; aber mas wollen Sie eigentlich erfahren, ih es bie Bergangenheit oder 
die Zakunft.« . 

„Die Zukunft, mein Hrrr; wos lirgt mir am der Bergangenpeit.« 

„Aber mir Liegt daran,“ werfehte der Wohrfager; +bie Fragen, bie 
id Ihnen Über diefen Gegenſtand geielt habe, Fund mir vom weniger Mid 
tigteit; dech haben fir regt, wenn fie glauben, daß ic Ihre ganpe Bergans 
aenteit fenne, au otne ihrer Wiihilfe.* Gr begann mun ven neuem ju rech⸗ 
men und [igte nun bie bereiis notisten Charaktere in eine andere Ordnung 
unter einander. 

„Lie find Witwene ansmertete er endlich mit Bunerfiht, 

So ift es, mein Herr 

„Die hoben einen richten ie 
fort, — 

Bei diefen Morten verbarg Julie ihren Kopf zwiſchen den Dänden. 

‚Warten Sie,« ſprach Eie fobann, machdem fie einen innerlien Berfuch 
semact hatte, Gemalt über ſich felbft gu geminnen; wich weiß, dod hnen nichte 
verborgen iſt, 2ürgen wir fomit biefe Fermalität'n, die unerläßtic Theinen, 
due ab, ich will Ihnen meine Geſchichte erzählen: ich wurde ſeht jumg 
verbeirathet und murbe meh ſedt jung Witwe mit zwei Kindern; meine Dris 
rath war nur ein Merk älterlicher Worforge, ich wurde dabel um Beine Zus 
Nimmung arfragt, obmehl ih num für meinen Mann jene heftige Bridenfhaft 
nic empfand, weldhe man Lirbe nennt, fo konnte ih ihm dennod wegen fris 
ner Büre und Fechtſchaffenheit in allen Punkten, meine döchſte Achtung nicht 
serfagen; mäbrend ber Dauer meiner Ehe lebte ich mum rubig und flile, 
aber keineswegs glöcttich, da ich feit langer Zeit bereits eine Beidemfchaft 
wöhrte, deren Tod; ich micht abzufchüttela vermochte, Der Zod meins Mans 
nes gab mir ywar frühzeitig meine Freiheit wieder, aber wilde Freiheit war 
das! ich war von einer armen Familie und das ganze Vermögen meines Mans 
nes beftand in einer ehrennolen Bedienung, welde nur für unfere beſchräntte 
und einfache Eebensweife himreichte, als ich mun ibn verloren hatte, verlor 
ich auch Aues und befand mid in einer ſehr drädenden Lage. Damals nun 
mar es, daß ich denjenigen wieder fand, denn id; niemals hatte vergeffen 
tönnen; auch er hatte noch mit alter Liebe am mir achangen, 6 bitbete fh 
aun zwiſchen uns ein ianiges Berbältnif ; wir hatten babei Beinen Vortheil im 
Auge, fondern folg en nur unferer aufrichtigen derzlichen Suneigung, dean ih 
mar arm umb unglätlid, er war nicht reicher und micht glücticher als ich, das 
deſcheſdene Jahresgeld, mas ibm feine Meiterm zu Beendigung feiner höhern 
Studien ansgeworfen hatıen, genügte wohl koum für feine eigenen allers 
dringendften Bebürfniffe und ich mußte wohl rinfeben, daß fomwept ich ſelbſt 
ale meine zwei Kinder für ibm eine fchwere kaſt fein mußten. Aber er hatte 
einen heilen Kopf und einen faſt gügellefen Ehrgeiz; fein einziger 3we und 
feine fire Idee wor zu Vermögen zu gelangen , und in einer glänzenden Lage 
mich zu heitathen. — Und fo lebien wir denn mehrere Jahre ‚im diefem Zus 


fube er nach Bertauf einiger Minuten 


ideen Math einzuholen. O Bott, ſchen lange Zeit if das Ungläd mein Ber /flande unter ſchweren Gatbehrumgen jeber Art, Er hat fi wohl tinen Stand 


gemähit. «6 if wahr, aber er iſt nech jung und bad läd mod; weit ents/ein 6, Degember fen; merken Sle fih immer genau bie Kräume, bie Er am 
fernt, feine unarbuldigen Wänſche zu Irönen, dicfes alles il jedoch Für mid |diefem Tage Haben werben, fie werden immer in Grfülung geben. « 


—⸗ 


rn 


wicht der Begenfland meiner fhrediichen Brängftigungen, dream ich fageirs 


IJutie Hatte diefe fürchterlichen Borausfagungen mir ’wirirt Ruhe anar- 


mweinend, ih babe Elend und Jammer bereit gewohar und id wärbe diefen'bärt und verbary bem töstlihen Findrut, den fie auf Sie bersorbrahten 
Zuſtand mod fo lange zu ertragen Araft finden, fo lange es meinen Kinderm | Xis fir noch in Ungewißpeit über ihr Boos fwrbte,gfürdtend und boffend zu 


aicht am trodenem Brote fehlt 


Ader or feld, mein Deere, er iſt nice mehr |nleichee Zeit. konnte fie oft die heitigen Bewegungen Ihres Innern nice meis 


derfelbe, ber er war, er poltert und flucht, er verwünfst fein Scidfal, was |frrn; aber bei ben erflem Worten, mit benen Merrau ihr erklärte, daß fir für 


er nicht Ändern kann, 


er vermünfht die Menſchea und bie gange Wertz frın|dbas Magiüt deftimme frei, hatte fie auch ihren Much wieder bekommen ; tie 


üderfoanntee Geiſt beginar bereits, Soppismen gezen Ehre, Sewiſſen und |Fibers ihres Herzens erflarrien, fie war num auf alles gefaßt. 


Redtichkeit gu erfinden, und id Bann mich nicht enthalten zw ſchaudern, wenn 


Ks fie ih von Moreau weabrgab,, waren die Btraßen, bie fie durch⸗ 


er in feinem Anfale von DMenfhenbap fi eine Moral heranbilder,, die mein wandelte, traurig und leer, der Nebel war einem feinen Gisregen gewicen, 
Zanerftied mit Entfegen füde; fein Herz ih noch nicht gang vertortın, dae ſadet die arme bemerkte nichts hievon. 


edleren Belühle find dei ihm mod midt gang verfämunden, mie fünnte er 
font mid und feine Kinder lieben! er if vieleicht nod midt fo verderben, 
als ic; mir im meiner Angit ausmale, aber dennoch; ich fürdpre, ich furchte 
befonders feit einigen Tazen, ich beobachte mit wahrem Watfegen rınc Totale 
Kenderung ia feinen Manieren; er it jegt mebr büfter una füwelsfam wir 


(@&iu6 feigt.) 





Theater in Wien. 
KK. priv. Iheaterin ber Leopoidfabt, 
Samflag am 16. d. M. wurde hier zum erſten Male gegeben: "Grid 


früher, er entfernt ſich täufigre vom mir und bleibt, unter bem Bormand. ; 
dee Rrankpeit eines feiner Areumde, manze Mächte außer dem Haufe, Kurz |?F Seizdale oder Wabnſian und Ehre ,« Driginal : Schaufpirt in 5 Aften 
irgend etwas gräßliches uno ſchreckliches gäher im ihm une fuut mig mu | den Karl ». Poltei. Der oft gerühmte wad beliebte Dichter gab baria 
Gntfigen; was num fou id) fürchten, mas hoffen ?a ordnen brachen adermais eine 31. Bafdarfielung, Gr ermtete geößern und hürmiigeren Brifau als 
mit Gewalt aus ihren Mugen hervor, als fie ihre traurige Geſchichte been aoch jemals früher ein, Das ganz neue, in Wien meh nicht gefetene BSrüd 
det hatte. gefiel dermaßen, wie no Beine Monität biefes Berfafferd. Es verdiente ſolch 
WMoresw, ber ihr die ganze Zeit hindurch fehr aufmertfam zugebör;|tia Schidfat aber aud um fo mehr, als «6 wirklich als höhft gelungen muß 
Hatte, lieh ihe Brit, fich etwas zu falfen umd entgegnere dang mit fanfıer |bririümet werden. Selche Mabe von, Alcht etwa gefcraubten, ſondern ganz 
Stimmt: einfag und natürlich berbeigeführten Effekten, ſeichet Reicht ham an wirklich 
„Mabame, e s fümmt mid; ſeht fchwer an, für Sie ins Buch der Zutunfı frappanten Eituationen , jo glängender, porficdurhmebener Dialog, fo döchſt 
zu fhauen und Ihnen daraus za enthälen, melde Prüfungen ned für Bir tweffiiche Gharatseriftit dürften aut döchtt felten geiroffen werden. Das Gtüd if 
vorbehalten find, ibre Worgefüple find ſchlechte Anzrihen und ich darf Ihnen |Piellig fedenswerth wie wenige, Die Handlung fpannt fi vom Akt zu akt 
wohl fagen, dab Sie an einem fehr unglüdlicen Tage geboren find.« Diefe and If ſich gleihwehl am Ende rede zart und qufriedeniledend auf. Gin, 
fürdterlichen Worte burhboßrten die arme Haglädtice, fie hod raich den Kopijfat 516 zur Höhe des Wahnfinns Mreifender Bicdrrfian seigt üd uns eu im 
in die Höhe und Heftete ihre niebergefchlagenen Kugen hoffnungslos auf das der dablich gemeinen Baroe eines fhmypigen GWeigdalfes Ümercus Eric, 
gleichmüthige Geſicht dee Wahrfagers, weldyer fortfuhr: Kommis ım Haufe des reihen Banquiers Prachta, wird uns rei, old vom 
wBenor ich noch das Geſchict um Ihe Loos befrage, mup ih auch eisige ber erbirmiinfen, mieberfien Habfuche bebaftet hingefeur. 
Bragen am Sie Relen ; Rohen Sie ſich pidt darin, wenn Sie ıharn au fin: Wir fehen ihn, mit einziger Ausmahme feines Gbefs, fat von ollım 
diſch oder Lächerli vorfommen fouten; bie Antworten, bie ich bierauf von hanbeinden Perſeaen des Stüdıs verkannt, verfhmähe, verachtet. Ader alle 
Zonen erwarte, find von Wichtigkeit für die Gewippeit meines Kaituis, Abie|'bun ıhm Mnrest. Seine durch einen Banquirot «int veıl zone Chee will er 
Heißt derjenige, dem fie lieben ? bias zeiten; bie bedeutende Bumme, wm bie er feinen einttigen Areund und 
„Er heißt Samuel,“ entargnete Balie. bermaligen Ghef Prachta gebracht bar, will er blos wieder erlangen und zut ack 
"Id muß fein Kiter, Day, Monat, Iabr feiner Geburt , bie Forde Prien. und darum führt er ein Leben, das um eisen Rrewjper barbt, dab 
feiner Mugen und Daarr wilfen.« nah Gulden und Banknoten, wie nad Sühigkeiten daſcht, rin Erben, bem 
Als Antzurten Juliens wurden wie fräder emfig notiert, dann füge |idrr Penub fremd if, mur wicht der, Geld zu fammeln, und zwar atıf Die 
Moreau fort zu fragın: gemeinfte, auf die fhmugigke Weife + Pradta erkennt im jegigen Diener dem 
»Welden von allın materielen Gütern biefer Erde, die durch Bern, |drmalisen Freund und Ehrenmonn erſt dann, als Grich eines Taurs vor 
über, Ebeldrine cher die Erde vorgeflelt , würden ie nad frcier Manı |!" renf ja feierlich binteiit, und ihm das (hultende Kopitat, Tammt Zinfen 
dem Vorzug geben ?« duräd- zidt. Der auf Grid mabren Namen haftende Makıt if domır ebz 
»pätte ich zu wählen, fo würde ich wohl Grundbeſi, ſemit bie E.dr, latant deſeitigt. Mad jahrelanger Bertenmung, if ibm eine alängende (re 
allen Übrigen verzieten.a feanung gefichert, und mir tiefer fhlieht zugleich dachſt verſedalich und defcien 
„Weide Blumen lichen fie mehr als alle übrigen Ta jtigend, ja rährend und angenehm das ganze Gewede ber fünfliih und doch 
„Ian meiner frühen Jugend liebte ich immer mid) im Schatten blühender Als: f> wahr angelegten Hanblony, im melde drei Liedesrpiforen reht onmurhig 
gienbäame niedergufegen, und ich fah ihre Blüte atjährti mit neuer Freude, Zud feeienvek verwoden find. Bon Hottei iR cim echter und großer Mei 
bervorbrehen; ber Zufall wollte, daß ich fie auch jegt wieder vor meinen Ben: der im der Aniegung, Behandlung und Durchführung wadthaft wirtlamer 
fern fand; ich kann ihre Blüten mie ohne freubige Nufwalung und Erinnerung | Fa Matifer Bühnengemätde, und frine Kenntniß ber Bretter iſt eine enorme. 
an frühere beffere Tage betrachten, daher Liebe id Aagienblüte unter allen) Ssce darüber je nıcd ein Zweiſet gerwelen, mit birfem: »@rid der Weige 
Blüten am meilten.« hals:a hätte er giängend f&mwinden müffen. Das Süd il wie arfagt rine 
Melde Harbe ſchmelchelt Ihrem Auge I feiner griungenften Schipfungen und reig am Schonheiten der weridichenftem 
„Blau war immer meine Lirblingsfarde,« Art, die uns glei erfrenlih, als bock wirkfam entgegen treien. Es har 


3 Re . burhaus mur die banfvarften Mokten, die ſich denken, Rollen, bie ih um fo 
»Benn Sie fi inmitten einer Schlacht, umgeben von tiefen Mbgrünben |; oper und ficherer fpielen laffen , als ber Sharafter, ber in jrber liegt, im 


Befünden, was würden Gie wohl vorziehen, hinabzufeigen oder empot zu jener auch feR und konfrquent gejeichner ift 


Himmen t« . Dos Gange ik eigentlich mar Gharaktergemälde und murbe als fol 
. „Ic glaube," ermicderte Julie mad einigem Rachdenken, wid würde hrs mir feltener Virtuofirär und) Wollendbung, Rundung und Feiſche jur Ans 
vorziehen hinabzufeigen." fdauung gebracht. Das der Schaufpieler Holtei in ber Partie des Grid 
Moreau befchleß mun feine Fonderbaren Fragen, er 409 verfchhiebene aben wieder nicht minder als dee Dichter Holtei glängte, kann ſich jeder benten, 
teuerlie Linien und Dirrogiupsen aufbem vor ihm hadenden Blatte. Kengfitid der biefen feltenen Mann nur einmal auf ber Bühne wirken gefehen. Bon 
folgte Jufie mit gefpannıer Erwartung feinem gebrimmißoolen ZTeriben, mwan|P ol tei fand unter ben Darfielenden oben an, unter ben fonft Mitwirkenden 
fot 10 Minuten lang dauerte; nacdem er nun feine Feder meggelegt hatte |abrr eine befondere Kiaffifitationen zu treffen, if diehmal ſchwer, ja falt une 
begann er folgendes Refultat feiner Wilfenfhaft ter Fragenden mitgut ellea: »dir mõ alich, den Briner fann befonders gelobt werd:n, wo Aue befonders verbienfte 
Beiden und Wilder, unter denen fi Ihr Geſchick vor mir aufıdur, find die|lih fied. Den meiften Beifall erhielten übrigens und zwar mit vollem Recht 
unpeitverfündenpften ; hoffen Sie ja kein Wohlbefinden in biefem Beben, dena | Rad Fidyh, dann bie Herren Bämmerier und Börger, Die Wärme 
bas GSlact if nicht für Sie geſchaffea, das if der unsbwendbare Einfluß des |Urd Innigkeit ihres Bpieles verdient bie lautehe Anerkennung; aber biefe 
Geſtitats, was zur Zeit Ihrer Geburt regierte; micts degoweniger adır Lann|fann mie gefogt, auch ben Urbrigen nicht entgehen, unter denen no Die. 
ich Sie verfigern, dab Sie binnen Burger Zeit aus Ihrer traurigen und bürf: Gonberuffi und Refiroy, dang die Herren Wrois, Schaller, 
tigen Lage werben erlöfer werden. Das jegige Elenn, was Eie bermalen fo Blum, anbner und Mayer zu nennen find, Hert Maper empfabk 
fdwer drüdt, wird bald befferen Tagen weichen. Der, den Cie lieben, wird | Mb Überrafhend und dürfte noch mehr ſich geltend zu machen Gelegenheit has 
Ihnen immer auf das zärtlichfie ergeben fein, und endlih zu dem Biete kom: den, wenn er auf eine no minder ſchroffe und edige Epleimeife wird bes 
men , wat er [o eiftig ſacht. Es wird eine Zeit fommen, wo man von ihm dacht fein, — Das Publitum war fehr beifalstufig und [ehr zahlreich und bie 
ſprechta und er eine Berüpmtpeit erlangen wird; er wird ſich ſchneu empor, | Rovität ducſte noch germe oft gefehen, das Repertois diefer Bühne fdmüden. 
Heben, aber nur um eines Zages mod tiefer gu finfen, und, birfer Tag wird - 6. 


* 


Zheaters und Runfl-Rotijen. 


"(Der Tenor Herr Heinrich Bonfigli) if in Folge 
feiner mit fo vielem Beifalle a ee Debute, die er in beutfcher 
Sprache auf der Bübne des ld, f. ae machte, vom ber Ad⸗ 
aminijiration desſelben unter fehr ehrenvollen Bedingungen fürmlih en 
gagirt worden. 

*(Die Bull) Hat dieberüßmte Defal- Violine aus dem Nach- 
laſſe bes unlängft bier verftorbenen Herrn Rhehaczel (deffen Infirur 
mertenjammlung eine der berüßmtefticn in Europa tt), um ben Preis 
von 1600 fl. X. M, an ſich gebracht. 2 

*(Berona.) Späteren sähe aus dieſer Stadt zufolge, 
find ſowohl Dir. Üngber, als Hr. Moriani plöglich erfranft, und 
vie fo hertlich begonnene Dpernfaifon bat dadurch, wie man ſich denien 
Fann, einen Toteeftof erhalten, _ — 

*(Gräg.) Auch hier ſoll eine italieniſche TO per ins Leben treten. 
Der in Italien und aud in Kranfreid turd die Biltung mehrerer ita» 
Tienijher Tperngefellfhaften bekannte Agent, Herr Ermane, iſt der 
Impreifario für rag, Die Dpir foll mir dem fommenden erften Mai 
beginnen, und vor der Hand bezeichnet man Die. Maz za jald vie 
Primatonna. — & —— 

Eine italieniſche Oper in Gratz if ein etwas gewagtes Unterneh. 
men. Inteffen: Audases forluna jusat, Möge Herr Ermang feine 
Rechnung finden! — - Leone 

Anzeige für Theater-Direttionen.) „Die Zebrabaut,“ 
Genrebild in drei Alten, von Job. Mirani, mie Mufif vom Kapril- 
meifier 9, Emit Titl, welche ſich bei wiederholten Vorftellungen im 
Joſephſtadter Theater in Wien bes einftimmigften Beifalles A erfreuen 
un iſt auf rehtmäßigem Wege nur vom Berfaffer zu 
3 


ir eehrien Theater » Direktionen belieben ſich deßhalb im portor 


Die $ e i 
De IE TERN ES Johaunn Heinrich Mirani, 
Neuſtift Me, 62 in Wien. 


.. 


Misjellem “ 


* (Dem guten Werke folgt bie — auf der 
Ferſe nad.) Ein armer Wundarzt wurde zu einem Dein rüdigen im 
nachſten Dorfe gerufen. Er machte fih aflfogleih auf den Weg, ver- 


band feinen Patienten beftene und Febrte wieder beim, in feine ärm- 
liche iſolirte Wohnung. Huf der Straße fab er aber wie ein Rutfer, 
ganz don Allen verlafen, fih umſonſt bemühte —— umgeworfe« 
nen Wagen wieder aufjurichten; diefer ſprach alfo die Hilfe des Arze 
tes an, ber fi auch willig herbei lief. Arm aber, wie der Kutfcher 
war, Fonnte er ihm nichts als feinen herzlichſten Dant zolleu. Bei 
allen bem verſtrich inbeffen die Zeit; der Abend fing an einzubreden 
und gewitterfhwangere Wollen fammelten fi am Horizonte. Es that 
alfo Roth, bie Schritte zu beſchleunigen, um nicht vielleicht unterm 
freien Dame! vom Gewitter überrafht zu werben, Doc alles umfonft 
ber beftigfte Negenguß brach gerade bamale auf, ale der Arzt durd 
einen Wald geben wollte. Was fonnte er alfo anderes thun, als im 
einen boblen Baum bincin Frieden und dort das Gewitter abwarten. 
Der Guß dauerte indeſſen unabläßig fort, und das Heulen bee Sturmes 
und das Gelrache des rollenden Donners verfündeten die Auflöfung 
der Natur. In feiner hockenden Stellung verfluchte er baber feine un« 
zeitige Bereitwilligfeit, und entfchlief endlich ganı an Körper and Geiſt 
eſchwacht. Ms er erwachte ftand die Sonne fhon in ihrer De 

at und die Natur ganz verjüngt ba, Er eilte alfo nun nad Käufe, 
doch, o weh? feine Hutte traf dor Blip und entzündete fie währeny 
einer Abwefenbeit; nur rauchende Trümmer a er no übrig. Pier 
atte er alfo Mafe, reumätsig den Schöpfer für feine wundervolle Er- 
haltung zu danfen, Doch die Wohnung mußte aufgebauet werben und 
dazu fonnte er nur mm bobe Jinfen Geld auftreiben. Aber jept follte 
auch feine Näßftenliebe belohnt werben, Beim Audgraben des e Alerer 
fand fi ein, ſchon feit Jahrhunderten vergrabener Schag vor, der 
ihm feine ausgeflandene Angft reichlich vergalt, feine —— ul⸗ 
den zu bezahlen befabigte, und überdieß noch zum wohlhabenden Manne 
madte. — = 


Kann nn —— 


Bazar. 


Dndnitrielle Mittheilungen. 


Ueber die Filz-Erzeugniſſe des I. I. lanbeoprivilegirten Hutfa- 
fr fanten Herrn Jalob Flebus. 


Der lebhafte Auffhwung in den Zweigen der Kunſt und Judu-lichen, in den hiefigen f. k. Redoutenfälen ein madfirter Ball ang 


als welcher mit einer Lotterie verbunden und durch bie bei der nad ‘ 
Diele Gewerbtreibende durd Erfindungen und Verbefferungen in iprem|nadt unter der Aufficht der I. f. Fottodiref 


ſtrie in Defterreihs NKaiferftaaten iſt um fo mehr erfreulich, 


Fade far das Allgemeine wefentliche 
ker gi angenehmer Erinnerung ſchwebende zweite Gewerbe» 
ten » Ausftellung dargethan wurde. Auch der gegenwärtig k. f. lan» 
despridilegirte Burfa tifant Herr Jakob Flebus hatte n3 feine 
bei bejagter Mudfellung probuzirten Ailz-Erzeugniffe fig ale 
denfenden Geſchafte mann herausgeftellt ; indem aus felben hervorging, 
Daß ed ibm nicht genügte, fih bloß auf die gewöhnfihe hHandwerfod- 
mäßige Erzeugung zu befehränfen und biefes rege Streben nah Er- 
weiterung feine Gefchaftöfreifes ihm auch der 2 
fon bei der erfien Produkten » Ausftellung im Jahre 19835 zu Theil 
Medaille würdigte. Seine mannigfaltigften Kabrilate aus 
fenhaaren liefern den unwiderlegbaren Beweis, wie unabläffig er 
ift, ber — einen ausgebebnteren Betrieb zu ver- 
ſchaffen und den Filzſtoffen eine mebrfeitigere Verwendung — 
Außer den zen Hutmacher-Artikeln: Raftor-, Pifam», 
Hafendaar- und Seidenhuten von berfhiebenen Formen und der vor 
zaglichſten Dualität, erzeugt er auch noch ur Biljftoffe, deren An- 
wendung fih auf Deden, Manteltragen, Röde, Glleis und Fußtep⸗ 
iche zwedmaßig erprobte; fo wie er in —— großartigen Fabrik in 
Selen eigener Behaufung zu Unter-St, Beit nachſt Wien, die von ihm 
nen n waſſerdichten Mephalthüte in einer en u übertreffen» 
den Bollfommenpeit anfertiget ; indem diefelben bie ———— voll» 
Tommen aushalten, folglich dieſes fiher alle Empfehlung würbige Er- 
Jeugniß im jever, befonderd aber im gegenwärtiger su N Jahreszeit 
eine fehr willlommene Kopfbedeckung if. Diefer ausgezeichnete Indu ⸗ 
elle, welcher feine Anftrengung no Koſten ſcheut, um nit den Pon- 
ner und Parifer Rabrifaten gleihen Schritt zu halten, laßt bei def- 
fen gewohnter Tätigkeit, amgeeigneter Umfiht das Außerordent- 
ichſte und Zweckmaßigſte im der Hutfabrifation mit Zuverfiht er 
warten, . 3. Kolb, 


——. 


ortheile fhufen, was durch die) Ziehung aud dem Ölüdsrade 30 Nummern gehoben wurten, 
Produf- gewinnt das Loe 


eftätigung der ihm]. 





Nenigtfeiten von Wien 
Sonntag am 17, Jänner (841 wurde zum Beſten ber Armen vom 
der Gefellſchaft adeliger Frauen zur Beförderung des Guten und Nüg- 
eben, 
itter» 
tion Öffentlich vorgenommenen 
demzufolge 


Nr. 15058 Eine große filberne Kaffeemaſchine zu 24 Taffen, nad engli» 
ſcher Ragon in mattcıfelirter Arbeit. 
15059 Ein Hanbleucpter antiker Kagon von vergoldetem Broner. 
15060 Eine Kaffeeſchale von Porzellan, reich vergoldet. 
Nr. 5403 Ein grofies Plateau nebft 2 Alafıhen, 2 Gläfer und 2 Bid- 
fen zu Zuderwafler von Rubin» Glas mit reicher Ber« 
goldung. 
5404 Ein Schreibzeug von Boule. 
5405 Ein Paar Leuchter von englifhem Paquc. 
28419 Eine —5* Cilinder· Uhr mir Emaille, auf Rubinen laufend. 
2850 Ein Notiz ⸗Buch von geprefitem vergolbeten Maroguin, 
2351 Eine Figur von Porzellan auf Pofament. 
2790 Ein Paar große Girandolr, reich verziert von Plaque. 
2791 Ein —— Theater-Perſpeltiv von Elfenbein mit Ver— 
goldung. 
2792 Eine Hangbücher-Stellage, japaniſcher Arbeit. 
11274 Ein Krug, etruslifhe Korm von matt sefhliffenem Glaſe 
mit filbernem reich emaillirten Dedel. 
11275 Eine Zoilete-Öfode, antiker Form von Bronce, 
11276 Ein Schmudläfthen von Boule, 
15932 Ein goldenes Öracelet Nr. 3 mit Rubin und Emaragb. 
15983 —— Dofe. 
15984 Ein Eßbeſteck in Etui von Palfong. 
1965 Eine Reifeuhr von Boule mit Eifenbein, Repetition und 
‚Weder. 
1966 Line Kaffeefihale von färbigem Porzellan mit Vergoldung. 
1967 Ein Poſtament von grünem Bronze, zu Viſitte⸗Karten. 
. 11152 Eine —— ganz in Feuer vergoldete Dofe. 
11153 Ein Effig- und Orpl-Auffag dom englifgem Plaque mil 
grünen Flacons. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


e 


Nr. 


Rr. 


— A — 


11154 Eine ſilberne Toilette-Taſſe mit getriebener Arbeit. 

13200 Ein großes Pferd auf du, von Pronce. 

13201 Eine Zuderbühfe von engl. Maque, von innen vergofbet. 
13202 Ein Pineal;von Bronre nebft Regnifiten. 

10057 Eine goldene Sevigne Ar. 3 mit Rubin und Smaragd. 
10053 Eine Vlumen-Bafe von färbigem vergoldeten Porzellan. 
10059 Ein Thermometer auf grünem Broncẽ⸗Sockel. 

8747 Eine Schreib-Mappe von Boule mit Elfenbein. 

8748 Zwei Leuchter von Broner, antifer Form. 

8749 Ein volftändiges Damen-Schreibzeug, von engl. Plaque. 
8759 Ein filbernes Efibeftert reich verziert in Etui, 

8760 Eine gläferne ——— 7 Bronce⸗Sockel. 
8761 Ein grünes Glas mit Deckel und Untertaſſe von Plaque. 
11486 Eine Papeterie von Boule mit, vollftänbiger Schreietnrichtung. 
11437 Ein Handleuchter von Porzellan, reih mit Gold verziert. 
11458 Ein Zoilette-Flagon mit filberner Schraube. : 
11163 Zwei Blumen-Bafen, eirudtifhe Korm von Porzellan mit 

Malerei und reicher Bergoldung. 
11164 Ein Schreibzjeug-Nococco von Bronce. 
11165 Eine ſchottiſche Dofe, 


Rr. Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr, 


Nr. 3671 Ein großer To.letterSpiegel mit Saulen, von engliſchem 
Plaque reich — 
3672 Ein Lavoir mit Waſſerkanne und 2 Zoifette-VBüchfen von; Nr, 
Wedgewood. 
3673 Ein Paar goldene Ohrringe mit Granaten. 
Nr. 6298 Ein großer filberner Pofal mit Dedel, ganz antife Formigy, 


reich verziert und inwendig im Feuer vergoldet, 
6299 Eine Dlumen-Bafe von Rubin-Glas. 
6300 Ein Brieffhwerer mit Hund von Bronre, 
15495 Zwei filberne Toilette-Leuchter, von englifcher Façon. 
15496 Ein Ban —— von Porzellan mit reicher Bergoldung. 


Nr. 


15497 Ein Haudleuchter mit Yöjhhorn von Plaque. , 
4676 Ein Paar goldene Ohrringe mit Broche Nr. 3 mit Erifo- 
pas Talitman, . 
4677 Ein Schreibzeug von Bonle, mit Elfenbein und Schildkrot. 
4678 Eine Nactlampe von blauem .. mit Bronce-Bergofbung. 
2705 ” — ifinder «Uhrjmit Goldreifen, auf 4 
aufend. 
2706 Ein Brotforb von engliſchem Plaqué, reich verziert. 
2708 Zwei Spielleuhter Rocoeto von Brouce. 
. 15986 Eine ſchwere filberne Taffe, eifelirt mit Flaſche und Glas 
für Zuderwaffer. 
15987 Ein japanifhes Toilette⸗Kaͤſtchen. 
15985 Ein Efbeftet von Palfong. 
9515 Ein goldenes Mr. 3 Bracelet mit Turquoifen. 


Nr. 
Mr. 


Nr. dur 


9516 Eine autike Porzellan-Bafe mit reicher Malerei u. Vergoldung. fann. ‘ 


Nr. 12597 Ein Paar 


in ber Gefellfhaftsfanzlei 
ubinen|gebrudte Berzeihnifi der 90 Gewinnfte um 3 fr. Rt, 


9517 Ein Salon-Stod, fpanifches Rohr mit vergofbetem Knopf. 
3525 Ein großes Lavoir mit Wafferfanne,, rei verziert, von en« 
gliſchem Plaque. 
3526 Eine Nachtlampe von Perfmuiter und Bronze. 
3527 Ein ſtrug von matt gefhliffenem Glaſe. 
9561 Eine Schmuck-Caſſeite von Boule, reich mit Elfenbein verziert. 
9862 Ein bichtſchirm mit zwei Leuchter von Plaque. 
9863 Eine Toilette⸗Glocke verfilbert. 
oldene Ohrringe Mr. 3. 
12598 Eine Theefibafe in färbigem vergoldeten Porzeflan. 
12599 Eine Eiermafhine von Maqut mit Sanbubr. 


Mr. 14598 Eine filberne im Feuer vergoldete Dofe, 


14599 Ein Porzeflan-Aurfag mit Schreibzeug und Figuren. 

14600 Eine Nachtlampe mit Glas und grünem Bronze, 

7700 Ein Pr. 3 goltenes Kettel mit Gerz und Arenzel von 
Turauoifen. 

7701 Ein blauer Krug mit Glas auf Taſſe von englifchem Plaque. 

7702 Ein Schreibzjeug son Gufeien. 

15409 Ein filbernes getriebenes Eßbeſteck in Etui, 

15410 Ein grofier Tafel-Auffag von blauem Hafe mit Vergoldung. 

15411 Ein Meiner Toilette-Spiegel auf Oranit-Eodel. 

15565 Ein großer Theekeſſel von englifhen Plaque. 

415566 Ein Schreibzeug von vergoldetem Bronce mit Pudel. 

15567 Eine Kafeefhale von färbigem Porzellan. 

9533 Ein Nr. 3 goldenes Kettel mit Maſchen. 

9534 Eine Bouillon-Schale von Porzellan, rei vergoldet. 

9535 Eine Präfentir-Taffe, reich verziert, von euglichem Plaque. 

14395 Ein großes filbernes Kaffee » Service mit Präfentir + Taffe, 
engliſche Façon. 

14396 Eine gothiſche Uhr, bronzirt. 

14397 Ein filbernes Eßbeſteck in Etui, 1 


Vorbenannte Gewinnfte fönnen bie einfhliehig 6. Kebruar 1841 
Bürgerfpital Nr. 1100, 8. Hof, Stiege 
r. 131), abgebolt werden, allwo auch das 
. zu haben iſt. 
Gewinnite, welde bie zum 7. Februar unbeboben bleiben, verfal- 


13, im 1. Stock Thür 


fen ber Geſellſchaft zur Beraußerang und Verwendung der hiefür eins 
gehenden Goldbetrage für wohlthätige Zwecke. 


} 
Tanfende vom Befuchern, worunter Gaſte aus ‘hohen und 


hoͤchſten Stänten, und obwohl nicht zablreiche aber doch ideal und ge- 
fchmadvoll fohumirte Masten,” nahmen freudigen Antbeil an biefem 
Wohlthaätigkeitefeſte, defien Ertrag ſich doch fo ergiebig ſtellte, daß da- 


ürftigen ihr hartes Loos in etiwad gemildert werben 


mebhrern 
F. J. Aolb. 


—— —— —— ——————— — — 





TheaterAnzeigen. | 
Heute wird gegeben: 





BörfenMahrihten. 
Sourfe in Wieh, som 18. Jänner, 





Dfen, om 9. Zaneer 1941 wurden acheben : 
47 +4 ©. ı2 42. 
Die tanfııge Ziehung IM am 20 Janner. 





ib Sprit. A0OC,5RM. |Trich. am 9. Janwer 1041 warden geboden: 
Im k. k. Hofburg- Theater: EEE — = ; MR — 47 45 87 37 17. 
Drinrih der Imöifte bei Benda, detto .- — | Die fünftige Biebung IR om 20. Jänner. 
detto — — — Lemberg, om g- Jänner 1041 wurden gehoben: 
Im Ef. Hof-Theater märhft dem Kärntner- detto ti. - 8 556 72 10 15. 
thore; Heutsliskumden det Bomb Bengz Monte — — Die türfeige Ziebung IR am 23. Inner. 
Johann d’Xre. Dariepen mır Brrlof v. I. 1894 für WOR 6yry jBrsen. am g Dinner 1041 wurden gehoben 
R . betro detto 9 I 1899 für250f. 284 } - 12 14 5 4 2 
Im f. f. priv. Theater an der Wien: ben  detto  Detto für SO 56,5] Die hünftige Bichumg iR am 20. Jänner. 
Der Zallsman, Gentrai-Rafe-Anmweil. Fährt: Diteonıo . 31 — Xusetrmmımn 
; Bant-Aktien pr. Städ . . . . . 163 — g a: 
Im ff. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: Meral-Obligationen ja Sp@t. . . . - 10; — wi zden 19 Zanner. — 
Erich der Brizhals. beito - Le Sr 99} — Ipon Dedenburg. — Farin Bregenbeim (Dradt Me. 302 5 
— detto -— 3... BO aus Ungarn, — Graf Darrad, #, f, Kammerer (Bi 
Im k. k. priv, Theater in der Joſephſtadt: detto — 2 — ss — Ar asdı. von Drad an ber ei Su Jerins den 
. ’ it m... 
Roth, braun und blond, oder die drei Witſtauen. Banko detio -— N— . 2... — Bleutenant (ta Nr. 35). fe en Sinner Unten 
Anlchen vom Jahre SIEH , . . . . — —|Wıirtmans von Donalat- eräberzogisher Sefrath (rat 
detto 1834 . + 1894 — {Re ggi7. von Hngarıfar Hirendarg, = Gante Aranı Warte 
Unterbaltungen De ME EEE Ten Deere eDaRr Nr. an ven Ofen. = Ges Aehann 
* I + —* ‚ Bee 2 
Bilte von Wird, 1}. Rittmeifler (Br. Re Jı27, von en 
Beute if pr ara des Deren Rabel ia ben “*“otto: 3 ie b ungen. Xbgereifet: 
älen zum Sperl De s 
- » Gefelfhafisbal dir bildenden Rünfger,| DIen: am 13. Jänner gebedenen Zablen And: Seat Wallis. 1.1. Rümmerer, nas ns. — Braf 
im Saale zur seldenen Birn. — 15 6 55 35. Wetterteid mas Münden. — rat Beinrig Dembtin. nas 
o * e nachſte Biehung if am 23. Danner. inc ven. Sert Guide von Aaraclomı , Tömigl. unger 
» » Öffentlicher Bau, zum weißen Lamm in Eins. am 9 Hänner wurden gehoben: —— ea *8 — 55383 
” “Ei na e u. — Br e 
—— 84 2 8 70 mann. ?. 9. Duuiment, mia Peihlnn.— —* Ber 






rise im Alifium, 


Die tünfrige Biehuna Id am 20 Iäneer. 


det, 8. 8. Lieutenant, nad Böhmen, 









Gebrudı bei Leopold Brumb, Neubau, Antreasgaffe Nr. 803. 


DER ADLER. 





Mittwoch, den 20. Januar. 


Ser. 17. 
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Romen und Feſte dee Tag im Bonnem Sagrslänge |mMondin Auf· N Barometer Boflerhäp Seenen am 
Zagıs Sahr I od. Abnehmen — vr Himmel 
ufg. Thntera ©1. m. Parifer Mob] Donau ® 
Rebe ; 3,7. 7.59% 
Tuße | 4 uhr 4 Mondim | „m : * 2 F * TER O Schub | Die Sonne if 
Fab, u. Sch. 20 Irma m| 3 46T Abnehmen * [+ 84 27.475 8 300 Jin dem Zeichen des 
rüß 27.407 eher O Steinbod#. 


10u.XJ+ 3,3. 











Man pränumzrirt für 1844 im Rompteir bed Ablerd, In der Etam Einaerftrafie Nr. 000, wa.m.m. nanzlährla, @ fl. SKalhjähri 
auf die Nusasbe auf Frunftem Papier mie 20 A. F. M. aanjiäbrig, 10 fl, halbiä ria umb 5 fl. wien 


fäbrin, Mubmwärtige mit 20 M. 24 Ir, gungidbrig, 10 M 12 fe. balhiährıq s 
teliäbrig. — Bel den FE, Poftamtern on ze aanzen öfereeiciihen Menardie foner der 
halbräbtig und 3 AR. 6 Fr, rierteliährig. Muswäruge Mbmchter, Melde den Mütter auf 
24 fl. 24 fe. daar am dab Hompreie des 


— — — 


und 4 M. viertel 


Arster mit Finlsluf der ErpedbltionssSchühr 20. 74 fr. F, M. sanzjährig, 10fl 12 fr. 


12 fr, und ganglährig 


feinem Bapıer zu bepieben wänfden. beliebem balbiahelg 12 fl. 
Hdierd, Seuacrſtraße Re. 900, zu ſenden. 





Welt: Chronif, Stadt - und Laudpoft. 


Ausland 
Ktantreicd. 


Paris. (Sinungder Deputirtenfammer.) Die Depu— 
tirtenfammer befchäftigte fih in ihrer * vom 9. Janner mit Bitt- 
föriften. Eine in beftigen Austrüden abgefafte Bittſchrift bes Abbe 

iftor de l’Eftang, Gbrenfanonifus von Te Juy, vum Befreiung ber 
Geiftlichen aus der falſchen, unfiheren Stellung, im welcher fie fih 
gegenüber ihren Vorgeiegten,, den Biihöfen befinden, und um Erric- 
tung eines geifilichen Gerichts zu dieſem Iwede,« murbe dur bie 
Zageserbnung beieitiget,, indem durch bie gegenwärtige, auf das Kon- 
torbat geftügte Gefepgebung die Geiſtlichen binlänglih gegen Gewalt 
überfreitungen ibrer Vorgeſetzten gefichert jeien. — Eine Bittſchrift, 
des Inbalte, daß zum Schutze des Königs eine Garde errichtet, und 
die erfie Spalte ın allen Fournalen zur Verfügung der Regierung ge- 
Rellt werben folle, damit fie obne Unterlah tie gegen den König ver- 
breiteten Berläumdungen widerlegen könne, wurte gleichfalle durch bie 
Zagesorenung briritigt; eben fo eine weitere Bittſchrift des Herrn 
Dibier in Paris, welder will: 1) tafı der bobere Unterricht nicht, wie 
egenwärtig, im den Bereich von Jedermann geſtelltz 2) dafı für bie 

fie unb die Theater eine ſehr ſtrenge Cenfur eingeführt; 3) daß die 
Wablberedhtigung beihränft werden ſelle. Nur dir zweite Bitte wurde 
an den Diinifier des Junern verwieſen, um ıba an den Erlaſt der 
dur das Geſetz vom 9. Septbr. 1835 über die Thratercenfur in Aus 
fibt gefellten Vollzugevererdnung zu erinnern. (Deſt. Beob.) 


* — Der Moniteur algerien vem 22. Dezbr. 1849 publizert fol- 
genden ofiziefen Tagsbefchl: 
Hauptquartier Algier, 20, Drzbdr, 1810. 

Der fommandirende Marfchall becilet ih, der Armee beikemmen 
den Brief befannt zu maden, worin ter Marſchall, Herzog ven Tal 
matien und Ariegeminifter, die Zufrietenbeit des Konigs uber jene 
Dienfte ausfpricht, welche die Armee im legten Herbſtfeldzuge geleiſtet 
kat. 
beraubmien Marfchalle und; Herzogs entnebmen, daß tae volllonemene 


Ye Truppen aller Waffengattung werden cz dieier Deveſche dee) 


* — Die Drehen bat am 12. Jänner einen Rapport bes fratt- 
zöfifhen Honfuls zu Manila über die fegten Ereigniffe in China ier- 
halten, — Die Sparlaffe in Paris hat am 11. und 12. Jauner vor 
6258 Einlegern, darunter 332 neue Einlagen ſich befanden, bie Summe 
son 900114 Franke, 


* Balenciennee. Ein Muſiker des zweiten Langier -Regiments ftarb 
bier, und binterlich feine Meine Habe einen natürlihen Erben, Wer 
glaubt man nun, daß beim Negimentenerichte um Einantwortung des 
Nachlaſſes einjhritt ? Zwei gang verfchierene Mütter des Seligen ; eine 
von Algier, dir andere von Parie. Man fah ſchon oft Falle einer 
jmeifelbaften Vaterſchaft, aber eine toppelte Mutterfcbaft wurde feit 
dem Urtheile Salomong nicht mehr aufd Tapet gebracht. Das Tribunal, 
wo biefe Sache anbanaig gemacht wurde, befindet ſich in feiner gerin- 
nen Berfepenbeit, da es ihm nicht free ſteht, wie Tem Könige ber 
Juden, ben Knaben mit tem Schwerte zu durchhauen, da der Sohn 
ohnebin bereite geftorben iſtz ber Anegang iſt nech ungewif. 


Paris, 8. Jan, Moch iſt feine Beſtatigung der ſeit awei Tagen 
verbreiteten Geruchte von Proflamirang der Revublik zu Madrid cine 
gerroffen. Aber alle Privaebriefe von dert, Die bie zum 31. Dry. geben, 
laſſen befürdten, daß bie parriotiihe Partei bald ftarf genug fein wirt, 
um Gepartero zu flürzen, und flatt ber jetzigen unentfchirdenen Regic- 
rung die Nepublifleinzufegen, Gewiß if, dafı unfer Minifterium täglich 
tie Nachricht vom Ausbrude einer Nevolntion in Madrid erwartet. 


|derr Öuizor fol bereits mehreren Paire erklärt haben, daf Frantreih, 


falls man in Epanien die Republif proffamire, mit bewafntter Hand 
einfchreiten werte, ta bie andern Machte jonft ohne Aranfreich dafelbſt 
einfdreiten würden, letzteres aber dieſe Gelegenbeit, fih ven großen 
Mabineten zu näbern, mit vorubergchen laſſen burfe. 

- Ein Arjutant des Marſchalls Zoult iſt nach Algier abgeſendt 
worden, am den Marſchall Balce, neben der am ihn ergangenen De: 
peſche, ſeine Ruckberufung auch mundlich anzufüntigen, 


Parie, 10. Jan. Einige Tage fang befand cine Meinutgérer 
fchieterbeit zwischen dem Kabinet und ber mit dem Untwarf ter Befe— 





Beriranen des Könige auf die Armee gerichtet if und er nicht zögern 
wird, nese Beweise feiner Gunſt und Anerkennung jenen Jutivitucn 
zufommen zw laffen, vie ich ibm ale würdig hiezu 1m meinen Berichten 
vom f2. und 24. November bezeichnet babe. Valße, 


*= — Eine fotterie, 


welche fur dir Waſſerverunglückten zu 


Orange (Bauclufe) Statt fand und deren Semwinnft ın zmei Agraffen) 
von Piamten beſtand, wurde am %. anncer gezogen. Dir Nummer) 


ſtigungen von Paris beſchaftigten Komtniſſſion. Diefe Meinungeverſchie 
denbeit bat ſeit geſtern aufgebört. Die Jeit der Erbauung iſt nunmehr 
auf fünf Jahre feftgefegt, Ein Aufſag im getrigen Courrier frangais, 
ter bie Gegner des Entwurfs befebuldigr, im Solde der Deutfden und 
der Rufen zu fichen , bat fo ziemlich die entgegengefegte Wirkung ber 
vorgebradit ; mehrere Deputiree ber Jinfen Texte, J. B. Or. Desjobert, 
Imben erflart, ſie ließſen fib von ben HH, Thiere, Tachercau, Ibam- 


585, welde der Arau Herzogin von Orlcaus gehörte, gewann; ſogleich belle und Pierron nisr einſchichtern. Vrfanntlih bürfen nach ter befte- 
lieh tie Herzogin die Agraffen neuertinge feilbieten und ven _birfurjbenden Öefekgebung die in einer gewiffen Gnfernung außerhalb ber 
eingegangenen Betrag mit 2500 Frfe. zur bereits eingegangenen Summe Achungswerfe befindlihen Liegenſchaftet nicht bebaut Sorten, und bei 
für die Berunglückten zu Orange Iegen. Errichtung einer neuen Feſtung werden Die in tiefem Brciche befintli- 


wie bie von 
den Außenm: 
für die Eigentbümer der dort befindbligen Gebaude auf 10 Mill. 
an. Außer dieſer Summe fünuen auch nod Entihätigungeanforüche vom 
Seite der Vefiger fammtliher Grundftäde in jenem Bereiche erboben 
werben, da biejelben an ihrem Wertbe verlieren, eben weil feine Ge— 
bäulileiten dort aufgeführt werden dürfen. Wie weit dieſe Anjprüche 

ehen werden, laßt fih nicht vorausſehen. — Alle den HH. Thiers und 
Birret gewogenen Blätter haben angezeigt, es fei eine mit den nöthi— 
gen Kommentaren verfebene wohlfeile Musgabe der Traltate von 1514 
"und 1915 unter der Prefie, woraus jeder Äranzofe entnehmen Tonne, 
wie fehr fein Waterland vanlats berabgefegt worben, und wie ſehr es noth 
thue, dieſen Zuſtand der Dinge zu ändern! 


Tonlon, 6. Yan. Die neuefte Poft aus Algier bringt und Briefe 
‚vom 20, Dez. Bon Medeah waren fehr — Nachrichten einger 
Taufen. Die Beſatzung machte ſortwahrend Aucfälle und erbeutete Vich 
und Feldfruchte. Der Kbalifs El-Barkani, früher Bey von Medeah, hatte 
‚einige Stunden ſudlich von Medeah fein Yager aufgeſchlagen, wagte aber 
möcht, der Stadt ſich zu nabern; nur einige hundert Dann fteben bei 
ihm unter den Waffen. Der Sefundbeitdzuftand der Befagung von Mer 
dead ift fehr gänftig, auch leidet fie durchaus feinen Mangel, Die Nadı 
rihten aus Miliana melden, daß bie dortige Beſatzung, da fie feinen 
a zu befämpfen hat, mit Bauten und Feldarbeiten ſich beſchaftigt. 
ehrere Stämme der Nahbarihaft bringen Bich zum Verkauf nad 
Miliana. Einige ——— welche man in ven derlaſſenen Githe 
reien Miliana’s angeftellt bat, führten zur Entdecküng ziemlich beträcht- 
licher Borräthe an Eifen und Getreide. Abd» El-Staber ſteht mit 500 
Reitern feiner Leibwache fortwährend in Taza. Sein Schag ift erfchöpft, 
und es wirb ihm ſchwer fallen, die regulären Truppen, denen er einen 
zeitlichen Urlaub bewilligt hat, wieder unter feinen Rabnen zu verein. 
en. Das Getreibe fängt an, im Innern zu werben, und bie Er» 
—* der Abgaben wird große Schwierigfeit für den Emir haben. — 
riefe aus Phrlippeville von 25. Dez. fhildern den Juftand ber Provinz 
"Eonftantine ale febr rubig und friedlih. Die Stämme waren nur mit 
Dem Feldbau beſchaftigt, und beberbergten eine Anzahl franzöfifcher 
Solvaten, wilde General Galbois zu ibnen geſchickt hatte, um den An» 
bau der Kartoffeln ihnen zu lehren. Die Schrilbs zeigten ſich fehr danke 
bar dafür und behandelten die Soldaten aufs befte, Die Abgaben, welche 
fi in diefer ges anf fat eine Million Franlen belaufen, geben 
eicht ein. — Marſchaͤll Balée traf Vorfehrungen zu einem Marfih nach 
Meveab und Miliana. 


Grofbritantnieh 

London, T. Januar. Das engliſche Gebiet in Indien wird viel— 
leicht in Bälde eine bedeutende Vergrößerung erbalten, da die Umftände 
fehr günftig find, das Pendſchab, Lahore und Afghaniftan damit zu 
pereinigen, — Die Anhänger des Maßigkeitsgelübdes, das Pater Ma- 
tbemw predint, begaben ſich fürzlich zu Glasgow in Prozeſſion aus der 
Tatbolifhen Kapelle durd die Elvdeftrafe. Boran ging mit Muſik cin 
Kabnenträger, dem mehrere hundert Perſonen, je zu dreien, folgten. 
Jede trug eine Medaille und ein weißes Band. Die Führer batten weiße 
oder blaue Stäbe. Die Fahnen und Infhriften waren jebr mannigfalti R 
Auf einem der Banner, auf dem man das Bild Pater Matbew's fab, 
anden die von ihm an das Iniende Volt gerichteten Worte: „ort 
enne Euch, und gebe Euch die Gnade, Euren —— zu halten.“ 
ie größte Ordnung herrfchte bei tem Zuge. — Zu Woolwid farb 
farb am 6. ein junges Maͤdchen aus Schreden über das an jenem Tage 

iobende Grwitter eines plöglichen Todes. 


— Indem die Malta Times berichtet, daß der Kapitän Haines, 
britiſcher Refident in Aden, zufolge erhaltener Vollmacht, wie ſchon 
gemeldet, Unterhandlungen mit den Arabern zur Erwerbung verſchiede- 
ner Eilande angefnüpft habe, fügt fie hinzu: „Dan ſchreitet ein wenig 
—* zu einer Ma regel, bie jman fhon im vorigen Jahre batte ergreir 

en follen, weil fie dahin abzwedt, den Englandern ihren Weg durch 
das rothe Meer nach a u fiern. Ein Blick auf die Karte zeigt, 
dafı die Meerenge von Babrel-Mandeb für bie Herren Indiend eine 
andere Meerenge von Gibraltar ift, die fo wenig von einem anderen 
Bolfe beberrfht werben darf, ale England geftatten kann, daß eine 
andere —— Macht ſich zum Herrn von Egypten oder dem Iſthmus 
von Suez made; denn die Straße ſdurch gr und mittelft dee 
Eupbrats fiellt dem Verkehr offenbar fo viele Gefahren und Berzöger 
rungen entgegen, und bietet ihm fo wenig Bortbeile, daß fie die unge: 
euren Koften nicht werth ift, welche erforberlih fein wurden, um fie 
ar und fiherer zu machen. Wir müffen alfo ven Weg durch das rotbe 
Meer als unfere ordentliche Kommuntfationd » Stra 








wäblen.« — Iu 
Sheffield bildet fi eine neue konfervative Affociation, die ſchon eine! 
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chen Gebäude abgeriſſen! Der Bereich, in welchem bei Feſtungewerlen, 
16, feine Gebäude befteben dürfen, it 250 Metres von, Yanpfipe in Suffolf der Kontre-Apmiral Sir Philipp Bere 
an gerechnet. Die Kommiſſion ſchlagt die Entihapigung| im Jabre 1813 ten »Shannon« in dem denfwürbigen Fampi mit ber 
die amerifanifipen Fregatte Cheſapeale/ fommandirte, im 64. Jahre feines 

Alters. 


roße Menge von Mitgliedern zäbft. — Am Sonntag farb gi Pen 
rofe, ter 


London, 8. Januar, Admiral Stopford hat, wie bie Keutiſh⸗ 
Gazette⸗ mit Beſtimmtheit meldet, die Stelle rines Gouverneurs des 
Greenwich Hofpitald angenommen, womit feine Laufbahn im aktiven 
Seedienſt aufhören würde. 

— Aus Vinerpool wird berichtet, daf die Ausfuhr von Kabrifaten 
nad den verjhiedenen Häfen der Union jept äuferft lebhaft ifl, und 
die Pafeiboote dabin ſammtlich volle Ladung erhalten. 

— a der Kornballe zu Dublin wurde diefer Tage eine auferor- 
dentliche Verſammlung des Repcalvereing gebalten, wobei O' Connell 
feine alte Erflarung wiederbolte, daß Irlande Volk von dem englischen 
Unterbaufe und der Regierung nichts zu erwarten babe, und befibalb 
fein eigenes, unabbängigee —53 baben muſſe. Herr Repnolde 
bielt hierauf eine Rede gegen das jegige Minifterium, und erflärte 
am Schluſſe, daß tasjelbe den Beiftand bes irlandiſchen Volles nit 
verdiene. Damit cußerte ſich jedoch O'Connell nicht einverflanden; er 
werde vielmehr, wie bisher, die Miniſter unterſtühen, nicht der eigenen 
Berbienfte oder bes Guten balber, das Irland von ihnen zu erwarten 
babe, fondern weil durch fie die Tories von der Gewalt ferngebalten 
warden. Seine Unterftigung fei ihnen im Parlament gewiß, und wenn 
er fie dann und wann tadeln follte, fo geſchehe cs um ihres eigenen 
Beften millen. + 

— Der befannte Reifende, Dr. Madden, ift aus Dublin nad Pi- 
verpool * um fih nah Sierra Leone einzufhiffen, und im Auf 
trage der Negierung den Zuftand dieſer afrikaniſchen Kolonie genau zu 
unterfuchen. 


Belgien 

Bräffel, 5. Jan. Die biefigen Blätter halten ee der Mübe 
werth, das vom einigen Parifer Zeitungen verbreitete Gerücht zu wider 
legen, als fei Belgien im Begriff, ein integrirender Theil Des deut» 
ſchen Bundes zu werben, und als wärben Mons, Charleroy und Namur 
deutſche Dundesfeftungen mit balb deutſcher und balb belgiſcher Be» 
Tagung. Mit Recht bemerken Brüffeler Blätter, cs würden folde Ger 
rüchte in Äranfreich nur andgefprengt, um das Miftrauen rege zu er 
halten, und fih an Belgien za rächen, weil es micht Luſt babe, fich un» 
bedingt den Franzoſen anzufchliefen. Allerdinge,“ fo fügen bie biefi- 
gen Blatter hinzu, „will elgien nicht Aranzöfifh werben, aber es 
will auch eben "> wenig in ben deutſchen Bund eintreten, ſondern 
felbAftandig und neutral bleiben. Wenn Belgien übrigens mißtrauiſch 
gepen Frankreich if, To hat ed ein Net dazu, denn bie franzöfiichen 
Blätter ſprechen fortwährend von ber „Nheingrenze,« und Dies heißt 
nichts Anderes, als mir Einem Striche auch ganz Belgien dem frau— 
zoͤſiſchen Neiche, wie unter Napoleon, wieder einverleiben wollen.“ 


Mon, #. Yan. (Wette) Die Ausführung einer eben fo un- 
Eugen als originellen Wette hatte vorgeſtern auf den Deichen dee Star 
nals unferer Stadt eine fehr arofte Anzahl Neugieriger verfammelt. 
Herr C. der ſich verpflichtet batte, auf dem Eife, mit feinem nach eng« 
liſcher Art einfach befhlanenen Pferde, im Trabe die Strede von Mons 
nad Jemmapes zurüdzulegen, fübrte diefen gefährlihen und vieleicht 
beifpiellofen Ritt ohne Unglüd aus. 


Holland. 

Haag, 10. Jan. Eine neue gerichtliche Verfolgung iſt gegen 
das groningſche Blatt „De Toll der Vryheid“ eingeleitet, unter an« 
dern ze. zweier Artifel unter ber Ueberfhrift: „Der Stapitän dee 
Schiffs Geduld überträgt das Kommando feinem Sohne» und ndie Huls 
biqungsfeier bes Königs Wilbelms I1. ꝛc.“ 

ie neue Negierung nimmt fortwährend bei der Verwaltung 
viele Mafregeln zur Wiederherſtellung ver Ordnung und zur Berbeffe- 
rung. — Dem Vernebmen nah bat man bei der Präfung des Vor⸗ 
idlags zur Movififation des Tarifs der Ein-, Aus- und Durchgange- 
Gebubren in den Abtbeilungen ber zweiten Sammer ber Gencralftaaten 
angebeutet, daß es bedenklich fei, jept bei ber zugefagten gänzlichen 
Revifion des Tarife, theilweiſe Veränderungen barin vorzunehmen, — 
Von der andern Seite ift bemerkt worden, baf durch veränderte Um— 
ftände des Handels und der Induſtrie eine tbeifweife Abänderung des 
Zarifs wohl nötbig fein dürfte. Einige Ditgliever waren der Mei« 
nung, bafi ber Handel jetzt auch im Intereffe des Schatzes einer mäßi- 
gen Erböbung ber —— — werben koͤnne. Die Majori- 
tät ber Mitglieder meint jeboch, daß der Finanzminiſter bei dem Bor- 
fhlage dieſer Veränderungen von einem verehrten Grundſatze auege⸗ 
gangen fei. Er hatte zu viel das ſiokaliſche Intereffe im Auge, ftatt zu 


bedenfen, daß von jeher der Handel die Hanptquelle des Beſtehene bier 
fes Landes nemwefen iR; daß dieſe Duelle durch bobe Abgaben verftopft 
werbe. Mas man alfo durch einine Abgaben gewinnen wärte, würde 
der Hauptfadbe Verluſt bringen. Man winfchte daher auch eine Revi- 
fion des Zarifs im Geiſte eines milden Handelefyftoms. Bon vielen 
Grofbändlern und breentenden Fabriken werben Die Magen gegen dier 
fen Borfhlag unterflügt. Man glaubt daher auch, daß man benfelben 
zurüdnchmen, oder dod merklich movifiziren werde, 


Rufland und Volen- 

Dpeffa, 24. Dezbr. ſAuszeichnung.) Am 5. d. ift Graf 
BWoronzjoff von feiner im die Krimm unternommenen Neife bierber jur 
rüdgefebrt. Der öfterreichishe Konſul überreichte ibm in den Tebten 
Tagen das Großtreuz des koniglich ungariſchen St, Stebbans-Ordene, 
welches ibm von Er. Majeftät bem Kaiſer von Deſterreich für feine 
Berbienfte beim Abfchluh der Konventien binfibtlih ter Donau-Scif- 
fahrt verlieben worden if. 


Dentfhlan® 


Berlin, 13. Jan. (Eingeſtändniß Käbnapfele.) Nah 
einem geſtern bier eingegangenen Berichte dee nach Frauenburg ge— 
fandten Yolizeiratbe Dunder vom 10. diefes Vlonats ift ed am dem 
gedachten Tage gelungen, den ber Ermordung des Herrn Biſchofe 
don Hatten verdächtigen Nudolph Kübnapfel zum Geftändniffe des von 
ibm fomohl an dem Herrn Bischof als an deſſen Birtbfchafterin ver: 
übten Raubmordes zu bewegen. a ift darüber fofort eine gerichtliche 
Berbandlung aufgenommen werben. 


Hannover, 10. Yan. (Brandes Shloffee.) Eeit drei 
Stunden brennt das bieige Foninl. Palais; nad meiner Anficht wirt 
der linke Flägel aröftenibeild zerſtört werden, 

Die „Hamburger Börfenballe« vom 12, Jan, theilt darüber fol- 
gendes Näbere mit: „Nach Berichten aus Hannover vom 10. d. M. 
iſt an jenem Tage eine Feuerebrunſt im königl. Schloffe entſtanden. 
Wir find befähigt, darüber folgende autsentifche Mittheilung zu machen: 
Das Feuer entftand in dem nur zum Theil bewohnten finfen Anbau 
des fönigl. Palais durch das Berſten eines Schornfteines; es verbreir 
tete fih unbemerkt zwiſchen den Schal- und Fuſſbodendielen der Zimmer 
und fam an mebreren Orten zugleich zum Ausbruch. Dur bie thätine 
Hilfe des Militärs und ber Bürgerschaft, fo wie durch die umfichtigen 
Anortnungen ver Hof- und Civil-Beamten, im Verein mit ven ver 
fbiedenen Offizierforpe, nelang 16 nad drei Stunden angefrengter 
Arbeit, deo Keuers Meifter zu werben. Der angerichtete Schaben, ob» 

leich das Tafelgefhirr und die Gemälde gerettet worden, ift ſebt ber 

ntent, doch wurde dag eigentliche Dauptgebände gänzlich unverſehrt 
erhalten. (Nach einem anderen uns mitgerbeilten Berichte begann bad 
Feuer um 9 Uhr Morgens. )w 


Münden, 14. Yan. (Der franzöfifhe Atblet Dupuis 
befieat.) Der befannte Athlet Dupuis erbielt bie Erfaubniß, im bier 
figen Hofebeater feine Künfte zu produjiren; da dag Athletenbandwerf 
jept von Birlen ausgenbt wird, da man Rappo, Vebenier und Andere 
gefeben, fo war nice zu erwarten, baf der Mann glänzende Gefchäfte 
machen würde. Allein Hr. Dupuis wufte fih zu belfen. Er erlich einen 
Aufruf, worin er dem, ber ihm obfienen würde, ohne die Ningerre- 
rn zu verlegen, einen Preis von 500 fl. andfegte. Ald nun geflern 

efannt wurde, daß fi wirffih mehrere Individuen gemeldet, melde 
die Ausforderung des Hrn, Dupuie angenommen hätten, und dab fi 
zwei berfelben des Abends mit ihm meſſen würden, mahm auch bas 
röfere Publifum an der Sache Antheil, weil jene franzöfifce Prab« 
erei befonbere in dem gegenwärtigen Augenblic aufgefallen war, Die 
Theaterfaffe wurde faft geftürmt, und dad übervolle Haus bot einen 
merfwärbigen Anblick, wobei ich bemerfen muß, daß die allerbochſten 
und böhften Herrihaften nicht zugegem waren; c& fand gerade an Die 
fem Abend großer Hofball Statt, Außer wenigen Krauenzimmern, das 
egen vielen angefebenen Bürgern, fab man im Parterre faft nur Per— 
—— die ben untern Mittelllaſſen angehören, zumeift Brauknechte 
unb andere Gewerkogenoſſen das Bollblut baierifcher Kraft. Wie ſoll 
ich Ihnen nun die Spannung beſchreiben, die ſich in den Geſichtern 
der Anwefenden ausdrüdte, ale ber Vorhang aufging, und der Namıpf 
begann; wie foll ih Ihnen den Jubel fhildern, den ſtürmiſchen, un« 
auslöfhlihen, ald ver zweite Ringer, der Hausknecht eines biefiaen 
Bräuers, den Franzoſen (ob mit firenger Veobachtung der Neneln ? 
darüber wird viel geftritten) zu Boden ſtreckte. In den 70 Jabren, 
daß bier ein Hoftheater beftett, war biefer Auftritt ohne Beifpiel, 
Wenn Biele, vom Moment bingeriffen, die Rüdficht vergaßen, die 
fie diefen Räumen ſchuldig waren, fo machten fie diefee durch ihr fpä- 
teres Betragen gut, denn ale Hr. Dupuis und Mad. Kuhn ibre Rraft- 
ftüde prodnzirten, bie wirfliid Staunen erregen, erbielten beide den 


der Sieger auf die 500 fl. Verzicht geleiſtet, bagrgen fih Hr. Dupnie 
erboten,, 50 fl. an bie Armentaſſe zu bezabfen, 


Heidelberg, 10. Yan. (Todesfall.) Ein nener, überaus 
ſchmerzlicher Berluft bat unfere Stadt betroffen, Geſtern Abend vor > 
Ubr flarb dahier der großberz. Medizinalrath Dr, Job. Daniel Nebel. 
Mit ihm verliert die Stadt einem ıbrer größten Wohfthäter. Seine 
unermüblihe Tätigkeit in dem oft fo ſchweren Berufe, feine gediege- 
nen Stenntniffe, ein gefunder und tiefer praftifcher Blick und die Fülle 
der Selbfiverläugnung und Pirbe, welhe in feinem ganzen Wefen Tag, 
machten ibn feit einer ſehr Tangen Reihe von Yabren zu einem der 
befiebteften Aerzte unferer Etadt, und gaben feiner Wirkfamfeit einen 
Umfang, ter manıhmal für feine Geſundheit Beſorgniß erregen mußte, 
Die Tbeifnahme it, wie feine Wirkſamfeit ſich mit aleiher Liebe auf 
alle Stänte, Klaſſen und Konfeffionen bezog, allgemein, 


Sumet,; 


Bafel, 9. Jänner, (Auebruch bes Bürgerfrieges.) Die 
biefige Zeitung bemerkt über dir Sofotburner Vorfälle: Der 10. Jänner 
fheint ung für Solothurn cin büfterer Tag. Eine Verfaffung, die unter 
Vajontetten angenommen wird, währent bie Fübrer der Unzufritdenen 
im Gefängniffe ——— wird ſchwerlich gute Früchte tragen. Die Re— 
gierung bat eine dornige Bahn betreten; fie bat ibre Urſprünge ver« 
leugnet, Waffen find feine Bürgfhaft für die Liebe des Nolte, Berbafe 
tungen aufadminiftrativem Wege find unbeimfiche Erfcheinungen in einem 
Yande, mo vor ſeche Monaten fo viel von Freibeit die Rede war. Wir 
fennen die Mbfichten der Berfaffungegeguer nicht, wir ſtehen nicht auf 
ibrer Eeite, fie baben nicht den auten ebrlihen Weg eingefchlagen, fie 
haben freilich auch mur mit fremder Münze bezablt, aber wir find nicht 
ibred Treibtne, tem die Wahrheit fehlt, dagegen find bie Schreckene— 
maßregeln ter Regicrung fer ung Teineewege geredtfertigt durch die von 
den —— eingeſchlagt nen — Wege. Wenn ber Erfolg nicht 
arofe Schule herandftellt,, fo fürnten wir, war Alles nur auf die Ein» 
Thücterung der Berfaffungegeyner unmittelbar vor dem Abflimmungdtage 
berechnet, und Gewaltſtreiche gelingen zwar manchmal, aber nie auf die 
Dauer. Es ift traurig, daß dieß bie zweite fogenannte vollatbümliche 
Regierung ift, die bei ter bewaffneten Macht Schuß gegen ihr Volk 
fuhen muß; aber erfreulich, daß gerade bie Kantone jept am rubigften 
find, die von Anfang an dem Etrome zu widerſtehen wuhten. 


3ürid, 12. Jan. Heute einiges Nähere über bie Aargauiſchen 
Berbäliaiffe. Der Kanton ift im zwei fait gleiche Theile gefpalten. Die 
größere, in fi fompaftere, gebilvetere Bevolierung iſt bie veformirtez 
geoarapbifi auseinander geriffen, bäurifher, weniger zahlreich if ber 
atbelifche Theil, jene mehr in der Ebene, diefer mehr in ben Bergibä- 
ern. Die erſt in ber neueften Zeit zur Abfimmung gelommene neue 


Beifall, der ihnen auch überall werden wird. Wie ich höre, hat 


Verfaffung wurbe mit feiner großen Mehrheit angenommen ; alle katho— 
liſchen Bezirke verwarfen diefelbr alle reformirten Bezirfe nabmen fie an. 
Der frübere Entwurf war von beiden Tbeilen mit Mebrbeit verworfen 
worben. Die latholiſchen Aargauer beſchweren fih vornehmlich über zweier« 
fei: 1) über Aufhebung der feit der Gründung des Kantone beftandenen 
Parität (gleiher Stelivertretung im großen Rathe). Die neuc Berfafe 
fung hatte in Uebereinftimmung mit dem feit 1890 immer mehr in 
den Schweizer Kantonen durchgeführten Prinzip der Rechtegleichheit 
die Repräfentation nad ber Volfezahl angeorbnet, und dadurch den Ra- 
tbolifen einige Stimmen entzogen. Die fonfeffionelle Trennung fam in 
Widerſpruch mit den politifhen Grundfäpen der neuern Demofratien, 
2) Darüber, daß feine genügenten Garantien zu Gunſten der katholi- 
ihen Kirche gewährt worden feien. Hatte man die bisherige Parität der 
Konfeffionen den Staatsgruntfagen untergeortnet, fo wurde in der That 
ber zweite Punft um fo viel wichtiger, und es läßt ſich begreifen, wenn 
die katholiſche Benölterung einiges Miftrauen gegen Mebergriffe der 
Staatsgewalt begte. Die gewünſchten Garantien wurden nicht gewährt, 
Mit ver Abſtimmung über die Verfaſſung war die Rrage formell zum 
Nachtheil der katholiſchen Bezirke entfchieden worden. Darum bie große 
Aufregung, die fich zeigte, fobald die Regierung eine Anzahl von Küh- 
rern ber fatbolifhen Partei plöpfich und unerwartet verbaften ließ. Da- 
her ber nicht vorbereitete und eben fo wenig organifirte Aufſtand. Mafe 
jenbaft fammelten fi die Bauern aus den Bezirken Muri und Breme« 
garten, zum Theil aud verfiärft aus andern Bezirten. Bei 5000 follen 
in der Nabe von Wohlen ftchen, den Truppen ber Regierung gegenüber, 
Diefe riefdie ganze reformirte Bevölferung za Hilfe auf, und aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nah wird fie den Aufftand fur den Augenblid untertrüden, 
Die Infurgirten find zwar an ſich vielleicht die Fräftigerenteute, fanati- 
firter, eifriner, aber es febft ihnen an einem Organiemus, an Waffen, 
an entfhloffenen und taugliben Küsrern. Die Trappen der Reaierung 
dagegen find organifirt,, haben Kanonen, Pulver; ihre Maffe ıft eher 
noch zahlreicher, zufammenbängenber; im Hintergrunde die Truppen 


der zu Hilfe gerufenen Kantone, Berner und Bafellandfhafte-Truppen Die 8. E, vereinigte Hofkangtei hat dem ®. ®. General HefbausDirektor 
ollen heute einrüden, Die Zürider Truppen follen morgen an die und Worfteher des Rieder: Deflerreicifchen Bewerb: Wereines, Zerbinand Grafen 
renze marfhiren, Bei Wohlen foll geftern Abends ein Gefecht Statt|von Golloredo« Mannsteld, die Annahme des von dem politehnifhen Vereine 
gleiten haben; . Theile — viel, aber durchgehende zw boc,|für Baiern erhattenen Diplons reines forrefpondirenden Ehrenmit zlitdes ber 
on Tobten oder Verwundeten weiß man wenig. migiget. 
Die Kanonen follen unter den Infurgirten Schreden verbreitet — 
den, Da ran a ae Br her Befannnen D0 Sa dr ha 
u ey MIDDIEREND: ten r & übereigt bereits ein baldes, Hunderttaufend Die 34 F 
un Dieden unb Göreiben ale zum Ehingen gemadt, foßen Dereiie ge= Theilnehmer beläuft fib auf 1238. Niemand wirb den doppelten Nuhen 
ofen fein. 34 zweifle nit, ver Aufhand wird unterbrädt; aber bann dieſes Inſtitutes bezweifeln ; denn die Minderbemittelten werben nuß«- 
eginnt erfi bie Wahre Eqmirrigteit, weihe bie Begenpariel — uud bringend ihre Erfparnife anfegen Fönnen, bie Areditverbienenden —* 
nad dieſen Vorgängen — viel zu gering angefchlagen hat. Mit bloßer * — Kanred GBefv erhalten 3 a eh Sräfee derfel 
Erdrückung und Unterbrädung ıft es nit getban. Ein ei . Wi » JUnner —* e gum Pr y ele 
Sofl ein dauerhafter innerer Friede zu Stande fommen, fo muf| "et Herr v. Simontfito, zum VBice-Präfes aber Hırr v. Andr. Jap 
voch auf billige Begehren auf der katholiſchen Bevölkerung Rückſicht ernannt, — j 
genommen und nur bie Unbill abgewehrt werben. — Im Kanton Solo: Bünffirhen. (Bauten) Auf dem leeren Pag neben unferer 
thurn foll die neue Verfaffang nun mit einer geringen Mehrheit eden-| Domfirhe, einem ehemaligen Spielplag der Studenten , welde aber 
falls angenommen worden fein. — In Fuztrn iſt es zur Zeit noch fpäter mit einer Mauer eingefaßt, zum Garten des Dompfarrers diente, 
rubig. In welchem Sinne indefien die Vorgänge im Aargau wirken wird nun ein ſchönes ſtockhohes Domperrenhaus gebaut. Die Planirung 
werden, ift nicht mit Sicherbeit vorauszuſchen. — bereite 1 ne Biavifs ten Be —* An = —— 12.d. M. 
— : at: zAli ‚der Maurermeiſter Windiſch, dem Bauplane gemäß, den ſtellerhals gra» 
bene ee wich ma der Moifoaufiauf im Margau hen Areiamie ano PER Lich, Rich er auf einen zmifßen vier diden Mauern eingefälofenen 
: - - 2 ; vieredigen Boden, ver, beiläufig 12 Schub unter der Oberfläche, über 
die Arreftation der —— erzäblt, deren einer verwundet die Hälfte mit de ’ hönften ut Tonfervirten Mofailarbei ' 
BEA GE an 
nden zu baben. Die Regierung von Aargau bot fogleih ihre ganze 0 . ————— ro 
Tite a der Landwehr auf, und ſtellte fie unter dad Kommando —— 5 J —— bie . 3. —— chriſtlicher 
eines ibrer Mitglieder, des Obriſtlieutenants Frei-Heroſe. Dieſer mar. |; eitrechnu ei 9 Fr de bed * he Gut * t, unten aber 
fdirte geitern gegen das Freiamt. *2* um 2 Uhr begegnete er dem —— n06. eifenfeße — rha arg Fundee —— 
a ber, wie es fheint, ebenfalls aufgebrochenen Areiamter, und ein serusbiil and ham &. Suhrimahert Dust —* > Dear eg 
at erfolgte bei dem in der Geſchichte der Neligionsfriege vielberühme| "., Tauter bi st — ee —26 ae efteht 
ten Vilmergen. Ueber die Intenfität des Gefechtes lauten die Ausfagen Fin — nee me Ben . —* vou 5 * eines 
— verſchieden. Gewiß iſt, daß die Freiamter, die feine Kanonen hat- a 15 Davon Tall far haft 5 J hesih, Wit uirlanden vor, 
en und feine rechte Kübrung, ſich zurüdzogen, und daß die Regierungs- In —7— — en igten Teppi fehr ähnlich, 
fruppen vorrüdten. Heute werben die Icpten, wenn das Glad fih niht| = u befagten Ge * iſt gegenwärtig der Kaͤlte und des häu- 
—— * —F * Beyirfe — bes figen — — t. BR 
es en, on Sountage lub bie Kegierung von Jargau Die Negie- aufenburg, wefelgrube. uf die dur Anton 
rangen von Bern, Zürich und Bafelland zu eidgenöffifhen Nuffeben ein. Vehr gemachte Beta daß in auf Yet Gele liegen» 
Luzern einzuladen, das and Äreiamt grenzt, wäre sh gefährlig ge» den Weingarten eine Schwefelader entdecft habe, ift vemfelben nach vor» 
welen, Die Regierung von Züri fhidte gefern die HH. ürgermeifter hergegangener Unterfuhung, vom Berggerichte unterm 22, Dez. v. 3. 
9. Muralt und Regierungsrat Sulzer ale Kommiffäre nah Aarau, mit die Befugnif zur Eröffnung eines Bergwerfes ertbeilt worden, Somit 
der Inftruftion, zur Herftellung von Ruhe, Ordnung und Frieden ein hoffen wir 2 unferem Gebiete in Kurzem eine Schwefelgrube eröffnet 
amwirfen. Zugleich wurbe der ganze erfte zürderifche Bundecauszug aufs zu fehen. (Sf. Table.) 
Siter pefiellt, und ein Bataillon unberufen. Heute marſchirt Bis amı & v j 
Die Hargau’fhe Grenze, und ein zweites Bataillon iR diefen Morgen a. . (Beuersbrunf.) Wir haben das vergangene Jahr 
einberufen worden. — Die Regierung von Solothurn figt noch immer, UN6TA ih befhloffen, denn gerade am legten Dezember brad in einer 
Tag und Nacht in ber Haferne, von einem eifrigen Batasllon umgeben, tirjeln daſtehenden Scheune Feuer aus, weldes zugleich mehrere nahe 
Nach den Berichten ihrer Anhänger haben die ernten Mafregeln ihre Bebaude in Aſche legien. Biel trug das hier ftationirende Militär 
—— — Noch —— aber von ven Refaltet zur Wettung bei. 
achforſchungen nach ber vermutheten Verſchwoͤrun annt. Die Martinaberg. (Tod und Beerdigung bes Erzab— 
Arreftationen find übrigene nicht von ber Regierung, fondern von ben — am 5. 3* itlags an ber Wafferfuct geforbene ee 
Geriäten vorgenommen worben. Berner und baſellaudſchaftliche Batail-|aht der Benebiftinerabtei auf dem Martins» oder Pannorberge (fe 
Tone amfelichen die Solothurn ſche Grenze, von welder nur Aargau 1329), Thomas von Roväcs, wurde am 8. Jänner feierlich beerdigt 
feine Truppen für die eigene Notb bat zurädzichen müſſen. Was man ' f ne a g- 
geftern in Solstburn von der vorneftrinen Berfaffungsabjtimmung wußte, r ®üne (Mufifverein und Mufiffhule) Der bier 


Tieh die Annahme der Verfaſſung hoffen; aus mehreren Fanbestheilen unter dem Prafivium tes Grafen Guſtav von Hugonnay ftehende und 
‚ fung 9 i s blühende Mufitverein, der bereits 180 Mitglieder te Kur. 


war aber noch fein Bericht ba, - | 
j zem auch eine Muſikſchule eröffnet, in welder fi 50 Zöglinge befinden. 


r Szegedin. (Witterung.) Die Kälte flieg bier im Dezem- 
IJntamd. ber auf den 17., 18. und 19. Grad Sieh nr F Die mittel 
Bien (Ornennungen und Kuszeihnungen) Ge Ef. Eder Schlitten beförderte Kommunilation hatte zur Folge, daß der Weigen 
M>j. baden mir Klrchöhfdem Dandfhreiben vom 12. d., bie durch das As Jim Preife auf 8 .W.B. für ein Kübel(2 Metzen) fiel. agegen flieg 
leben des Belpmarfhall : Birutenante Baron Matlet erledigte Kapitän:Pieuer das Holz bedeutend im Preife, theils wegen ber vermehrten Konfumtion 
mantsftele bei der ER Arcieren Leibgatde, dem Dberlieutenante dirfer Barbe, bei der großen Kälte, tbeils weil wegen des Zugefrierend der Theiß 
Belsmarfcallstieutenant Freiderta vom Bürflenweriber , die fig dadarch erie und Maroſch das Holzſchweimen aufhörte und der Fuhrlohn flieg. Aus 
bigende Dberlieutenantselle dem Unterlieutenonte detſelben. Felbmorfall-Eieu| Mangel an Heu find viele Landwirthe genöthigt, ihr Vieh mit Strob- 
tenant Baron Mengen, und die fi baburd erlebigende Unterlieutenantsfiede)und Ried zu nähren, 
dem penfionirten Feldmarfhall:Cieutenant Baron Pirguet alergaädigft zu vır- 


leihen aerubet. 
@e. f. £ opofl: Mai haben mittel Allerhöchtt unterzeichneten Diploms Verſchiedenes«. 


den Ef, Hauptmann des Binien-Infonterie Rraiments Graf Hocenrag, Ignaz (Doppel»-Entbindung.) Unter den Reifenden ber von Civi⸗ 
Drathfämibt, in ben Adele dand des Öferr, Raiferftaotes mir dem Präditate|tavechia nach Nom gehenden Diligence, befanden ſich jangſt zwei ſchwan- 
„von Brudkeim allergnädigft gu verleihen gerudet. gere —— — Ungeſchicklihkeit des Poftillions ward der Magen 
ae J umgeworfen; der ref bewirkie die augenblickliche Niederfunft ver 
= @e. 8 & ovoß. Mei. baden mit alerhöäfer Gatfglirkuen vom 23. |geden Damen, Cie Tr bie —— — —2 ae 
> 9. Ir, dem Ritter Iofopb Gonfele ball’ Arme aus Mailand aulergnäbigſt en und ein nabe, muften auf d m Sratı tät, n 
gi bemilligen gerubet, das demfelten von Er. königl. Hobrit dem Dergogt von werbe Alle be Sr 7 er nachſten ation 3urn gelaffen 
Zucca verlichene Ührenseihen zweiter Klaffe vom Heiligen Ludwig für das Givil: —— e befinden ſich wohl. (ee) 
BDerpdienft anzunehmen und ju fragen. Z— = 
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Landwirthſchaftliches. 


— Beilage zu Nr. 17. des Adlers für 1841. 








am Natreny während ber Periede der Weide, mohl aber während ber Periode 


Ailgemeine Berfammiung der i, & Sondwirtbihafts: Gr des Winters. Dieferwegen iſt man gejmungen, die Zahl der Thiere gu befhränfen, 


fetifhaft in Bien, am 21. und 22, Deyempden, 


. Bmweiter Bericht. 
Borſchlag 
su sergleihenden Berfuben, um über einige wichtige 
Bragen ın ber Yandmwirtbfhaft Aufſchläß zu erlangen. 


(Etiuß.) 


7. 
Weide BWirfung bringt ber gemalene, nicht gebrannte Gpps auf bas Badss 
thum der Pflamgen berver, wenn derfelbe 

41) auf rothen Kier, Bujeen, Esparfette, Widen, Grbfen, Raps, Sein, auf 
Wieſen und Holmgeitreide, 

2) wenn auf bie gleiche Fiache 1, 2, 3 oder 4 Meten per Joch gerech · 
wit, ausaeſtreset werden? 

3) wenn diefelbe Menge von Syps im Herbie oder im Früblinge vom Ber 
gione der Brgrration angefangen bis zur Mitte Mai in 3wildhenräumen 
ven 1% Zayen über das Feid gefreut wird? 

Obsleich wir im Allgemeinen willen, baf der Gyps mandmal auf des 
Klee ganz außerordentlich wirkt, und frin Machdtbum mächtig, gleich der ſtärk⸗ 
Ren Düngung mit @tollmilt fördert. fo find uns wieder andıre und nicht fehr 
feitene Bälle bekannt, mo er fi sdtig unmirkfam ermwiefen hat, Es find uns 
überbaupt die Bedingungen nit viRig befannt, unter denen der Gype frine 
BWirffamteit äußert, und mir miffen mit, welchem Umftande wir biefribe, 
eb einer eigenibümtihen Mifhung des Boden, ober ber gänftigen Witterung 
sufhreiben möüflen; auch wiffen wir mit, ob es überbaupt, und unter mei: 
den Umftänden e# beffer eder ſchlegter it, ihm im Derbfie, im Märg, April 
eder roh fpäter ousjufßtreuen; in weldem Verhältarſſe das Sachethum ber 


eber fie mur färglih ga ernähren, wedurch fie ſoawächlich unb zu Krankheiten 
geneigt werden Gemsbnlic wird in unferin großen Schäferrien einem erwach ⸗ 
fenen Schafe für Die Winterztit 4 3. Heu mit 11/2 dis 2 dt, Haferftieoh 
poflirt, und nur frirenwo werden ben mellenden Schafen nebenbei Kartoffeln 
gegeden. Runkrtrüben find nur bei Zucketfabtiken ale Schaffutrer gekannt, w> 
man ihnen die Prefrädſſtände werfürert; 78 verdienen aber dieſe Burzein 
allentbalben, als Wichfutter, ſowehl zum Mäſten bes Hernviehes, zut Erneh- 
zung ber Mellkübe, als zut Mätterung ber Schafe fehe gefchägt zu werden; 
denn fie werden von diefen Zbieren aufererbentlic, geliebt und befommen ihnen 
fede wohl, wie mir im erflen Hefte des V. Bandrs unferer Verhandlungen 
näher angrgeben und durch Erfahrungen nadgrwirfen haben. Weil aber bir 
fe eben angeführten Verſuche über den Werth der Runkelrüben und Rartcffetn 
mit zu wenigen Thieren, und zu Burze Zeit angeftrllt worden find, fo üt«e 
sur Konftatirung des wirklichen verbätrnifmäßigen Wertbes berfeiben bei ber 
gewöhnlichen Winterfütterung fomopl, als bei der Mafung des Dornviches 
und der Schafe nothwendig, fie zu wiederholen , und mehrere genaue, und 
nad) einem größeren Maßftabe aufgeführte Verſuche anzuftellen, 

Bir beihräalen und vertrit darauf, die Aufmerkſamkeit der Landmwirthe 
auf den verbältmäßigen Wertd ber Rankelräben und Kartoffeln gegen Dru bei 
ber Fütterung der Schafe zu richten, und ba es fi} bei dem zu diefem Behafe 
anyatelenden Berfahen darum handelt zu erforfhen, inwiefern man das Heu 
dei der MWinterfürterung ber Schafe durch Kartoffeln ober Runkeltüben mir 
Vorteil zu erfegen im Stande if: fo werben zwei Parthiren ausgemwacfener 
Scöpfen zu 50 oder 100 Stüden in zwei adgefonderte Stallungen getent, 
In jeder diefer zwei Partien werben 5 Stüde mit 1,2,8, 4 und 5 rothen 
Strichen bezeichnet und einzeln gewogen. Weil das Wigen olle 14 Tage wir: 
derhott wird, fo erfirht man aus dem Grefammtgewichte dieſer 5 Stück, ob 
die ganye Partbie zu+ oder abnimmt, um biernady entweder ihr Juttergewicht 


Pflanzen durch die Menge des verwendeten Sypſes erhöht wird, und ob unter |ju vermehren oder zu vermindern. 


jenen Berhältniffen, wo fih der Bnps für den Klee wirtfam ergeigt, er bier 


Die eine Abthrilung erhält bie bisher übliche Menge von Heu und Stroh, 


fette Wirkung au auf antere Pflanzen, und auf weiche er ſich felderzefalt Imeiche beide Buttergattungen ihnen täglich zugemogen werden, die andere br» 


äusert. Doß der Enps nur allein das Wachtihum der ſchotentragenden Sr 
wädfr vorgüglich beförtere, jenes der Pflanzen mit Ötgebenden Samen, ein 


tommt zwar basfelde Gewicht an Sttod, aber mur die Hälfte des Heugewich⸗ 
tes, die andere Hälfte wird entweder darch Kartoffein ober durch Muntelnäbrn 


und Rape, mer gering unterflüße, und auf grasartige Gewächſe: Wetreide: \erfegt. Wie viel man von biefen Wurzeln pr. Stüc geden müffe, kann in vor 
arten und Wietengräfee ſich völig muplos ermeifen fol, wird allgemein an: |aus nicht mit Genasigkeit beflimmt werden, und wirb erft burd die Griahrung 
genommen, doch keineswegs durch vergleichende Berfuhe genügend ermiefen ; lausgemittelt. Anfänglich erfrgt man 1 Pfd. Deu duch 2ı/2 Pfd. Runkeln 
wehmwesen «6 von greher Wichtigkeit, und für ie Wiffenfhaft ſedr wünfhenes |oper und 2 Pfo, Kartoffein; ſieht man in Berfolge ber Zeit beim Mägen, 
werth it, dab fich mebrere Tandwirche mit der Unterfuhung ber vorliegenden, |pap die Ihiere am Körpergewicht verlieren, fo wird ihnen von den Surjeln 


die Butung des Gypſee beireffenden Arage befaſſen. 
— 8. 

Belde Wirkungen bringt bie ausgrlaugte Beifenfiederafhe In Beingärten, 
auf Miefen, Kirrfeidern, rbfen, Wilengemenge und auf Winter: fo: 
weibl als Semmergetreide hervor, wenn fie in verfhiedense Menge und 
in verfdirbener Jadreszeit angewendet wird ? 

Ueber birfe Fragen tan eine fehr große Mannigfaltigteit vom vergleis 
chenden Berfuhen angrfledt werden, die fammt ude fonbers für bie vr attiſche 
Pantwirtbfhstt von großem Jatereſſe find weil man die aus gelaugte Aſche in 
Der Umgebung der @rädte micht felten umfonft, immer aber zu einem fehr 
mäßizen Preife haben kann, 

Die Berfache befieden darin, dab mam über bie Hälfte eines mit irgend 
eiper Fruct defiellten Aers, eine Wieſe, eines Breingartens, tıne beftimmte 
Menge vn Aſche 'ausfireut,, und die andere Hälften unbeftrut 1äßt, oder dab 
man tie eine biefer Hälfte wieder in 2 — 3 Theile ſcheidet, und bie erſte 


oder Anollen mehr gegeben i werben fie gegen bie ambere Mbibeilung bedeutend 
ſchwerer, fo wird ihnen von birfer Nahrung abgebrochen, denn man hat nicht 
im Sinne fie zu mäfen, fondern nur fie gefund und im demſelben Zufande, 


sie fie eingeflelit worden, durch ben Winter zu bringen. 


Da man einen Ientner gutes, fühes MWirfenheu in Oederreich mindeftens 
zu 40 fr. &. M. veranfhlagen muß, fo wäre bad Erfparni$ an Heu, wenn 
man 50 Pfd. dur Munkelrüben zu erfegen im Stande ift, 2O fr. und menn 
220 Dfd- Runkeln fo viel nährten mie 100 Pfd. Deu, fo würden 50 Pfe. 
Deu durch 110 Pfd. Kunkels erfegt, und wenn 110 Runkein rinen Geldwertb 
son 20 ®r. baben, fo find 100 Pfd. Runkein AR Pr. werth. Wir ergrugen 
aber per Jech bei ber gemeinften Kultar und im gewöhmichtn Boden im 
Darchichaltte der Fabre 2OO Itr. Runkelrüben, während wir nur auf FO Zir. 
dru von unferen nicht bemäfferungsfähigen Jedoch zmeimähbigen Wieſen rede 
wen können; ein Joch Munteln gibt daher bei der gemeinften Kultur fo viet 
Kutter, mie 3 Joch Wieſen. Diefe große Menge bes treffligflen, angenehm: 


mit 20, bie zweite mit 40 und bie dritte mit 60 3: pr. Jech Üderfreut,) gen und gefandelten Rutters , das uns diefe Wurzeln gemähren ſedt uns in 
eder daß man die erhe im Gpätherbfte, die andere im März, die dritte im nn Stand, unferen Schafland zu verbeppein, und bie Koften des Unterhaltes 


Mai, mit gleihen Quantitäten Aſcht beitreut, u. f. m. 
9. 

Weichen errdiltnißmäßigen Werth haben die Runkelrüben gegen tie Karteffein 

und das Wiefeaben del der Kütterung ber Schafe. 


3a den meiſten Gegenden, wo Schafzucht betrieben wird, fehlt e# nid 


Feuil 
More am. 
(Bd tuß.) 
111. 


Rad einiger Zeit darauf faß Zulie an ihrem Zemfler und detrachtete 
traurig und im fich gekehrt den Regen, ber mit Gewalt an bie Steiben (hiug ; 











desfelden bedeutend zu vermindern, benn im eigenen Haushalte fofter uns die 
Erjrugung von 100 Pfr. Ranfeln nit 18 r., um bie wir fie bei der Dieb: 
sucht verwertben, fondeen im bemfelben Berbättniffe weniger, als mir mehr 
ald 200 tr. erzeugen und weniger ald 60 fl. Kulturfoften pr. Ich aus: 


A geben, 


leton. 


ihre bieidhe und gebeugte Geſtalt trug nch Spuren ibrer geftrigen Nufcegung, 
denntie verfloffene Nacht hatte, weit entfernt ihrem fummerrolien Herzen Troſt 
zu bieten, fie mit ben entfeglichfien und quälendften Krdumem nur noch mebr 
ermattet. Zwei Kinder ſpielten in einer Ode bes Gemachee und ein drlites 
weiches auf ihrem Schoofe faß, fahre auf ale nur mögliche Meife die Auf⸗ 
merkfamkeit feiner Mutter zu ‚erregen, um enen Kuß zu erhaſchen fie kam 


ihres Meinen Eirblingd, und zog ihn heftig und mit dem köcften Ausdrude 
mütterlicher Zärtlichkeit an ihren Mopfenden Bufen. In biefem Augenblide 
öffuere fi die Ihüre und rin junger mit Auswahl gekteideter Mann irat ein. 
Die Kinder liefen ihm freudig entgegen, er umarmie bie beiben größeren und 
nahm bas kleinſte auf feinen Arm. 

»Bamuel,* ſprach Julie, nachdem fie ih meben ihm gefegt hatte, »fehe 
ich Did endlih einmal; mein Gott, welche Unrupe habe ich ausgeflanden a 

»Unzube, Du Rärein, mas fonnteh Du denn meine wegen fürdten ?« 

»Ich tan mir barüber mit Rechenſchaft geben, aber Du warft auch 
noch niemal fo lange abmwefend. Birr volle Taze bif Du nun ausgrdlieben 
ohne auch ner einen einzigen Kugenblid nach Hauft zu frhen.« 

„@s ift wohl wahr, bafı ich fo lange ausblich, aber if denn das ein fo 
wichtiget rund Dich zu alarmiren, dba Du dech von mir aus wußte, dab 
eine gebieterifchhe Netowendigkeit meine Gegenwart mo anders forderte Mein 
ſterbender Freund wolte fih won Niemand andern, als bloh von mir allrın 
pflegen laflen; Zag und Racht mußte ich an feinem Lager fein und konnte 
ihn Beinen Kugenbiid alcin laffen, dann gab «6 taufenb Banfereien,, taufend 
Komiflionen, tauſend Berdrüstichkeiten beim Leichtnzugt felbft.a 

„Beim Leichenzuge « unterbrach fie ibn, »fo ih er demm geflorben 7* 

„Hab ich «6 Dir moch aicht ergählt da erwiederte er, »frellich flarb er, ber 
arme Dopolith! aber laffen wir das bei Geite,* fügte er lebhaft hinzu, ic 
Ban mur einige Augenblide bei Die bleiben, und kam biefen Morgen keines: 
wege, um Di wit traurigen Geſchichten gu unterbalten.« 

„Da wiüft mid alfo ſchon wieder verlaffen ?a 

»Rur heute noch, ich habe mod mehr als ein Geſchäft heute in Orbnung 
gu bringen; es iſt der ledte Tag, ich fhmöre #6 Die, den ich fern von Dir 
gubringes morgen bin ih ganz ber Deinige, Aber was fehlt Dir denn, woher 
diefe Bläffe? diefe Zraurigkeit ?« 

„Ic weiß es micht, ich babe heute eine fehr üble Nacht gehadt, bann 
Hiegu aech die Nachricht des Todes Deines Freundes, die Du mir eben mite 
teilte, alles diefes... .« 

»Schon wieder diefer Eodesfall auf bem Kapete,a fprad er mit einem 
Anfluge üdler Saune, mas kann denn Die daran legen ?« 

Mic; beumsubigt es dennoch, das iſt ein Üble Vorzeichen ?« 

Man fehe nur den ıhörihten Abderglauben,= entgegnete Samuel gang 

teoden. 
Rah biefen Worten trat ein grgenfcitiges karzes, aber quatvolles 
erilfäweigen von beiden Briten ein, und beide ſchlenen wechfelieitig in m 
fh Rachdenken verfunten, Samuel brach zuckſt bie Stile, er ergriff bie 
Hand Iuliens , iegte feinen Arm um ibren Beib und frug Im gartem und 
fübem Zone ; »Julie, lied Du mi denm nicht mehr ?« 

„Warum birfe Frage? ermwiederte Zulie, „haft Du vieleicht neue Pros 
ben meiner Hingebung nötbig ta 

„Run alle, men Du mid liebt, fo wirft Du mir gu Liebe biefe 
traurigen Bebanten verbannen, die Did umlagern und zu binen nictd Ber 
anlaffung gegeben hat.“ 

Michte ſagſt Du? 

»Ja wahrlich nichte! denn das Schickſal fängt nun eben am mübe zu 
fein, uns ferner zu verfolgen, der Himmel bat meine Bitten erhört, ol’ um» 
fer Glimd rat num ein Unde, bean wir daben nun bie Nusficht, rei zu werben.» 

"Brofer Gott, wäre es möglich, jene ſchen ?« 

»Jeht fhon?® entgrgnete Samurl, beiroffen derch ben Ausbrud ber 
Stimme, mit den Julie diefe Worte betont hatte, umun, ich hätte gedacht, ec 
wäre denn wahrlich ſchon lange genug geweſen, baf wir unfern Naden unter 
dem bdermaligen Elende beugen, mas und umlagert. Mein, nein, bas konnte 
Hänger nicht mehr fo dauern. Gegenwärtig, meine sheure Julie! Beine Thränen, 
feine Trasrigteit mehr, und wor allem Beine geheimen Scufzerz gegenwärtig 
dürfen wir und und ben armen Kindern nichte mehr entfagen, denn nun 
find wir reich!“ 

D Samuel, Samuel! Du täufhert mih! Das kann ja tod unmög- 
lich fo fein la 

„Das ann nicht fein? Saat Du,* entgegnete er, nun bean fo fieb 
mein erſtes Geſchent an Did; nun wirft Du mir bo wohl glauben ?« 

Bei biefen Worten wählte Samuel in feinen Rodtafhen , und warf 
einige Handoon Goldſtücke Elingend auf ben beſcheidenen Nufbaumtifch, der 
vor ihnen beiden ftond. Bei biefem Aablick firi Julie obmmädtig, wie vor 
dem plöglichen Erfheinen einer giftigen Schlange zurüd, ein Fonvulflvifhre] 
Buden bemädtigte ſich ihrer Glieder, und kaum konnte fie vor Krämpfungen 
und Bellemmungen bie Worte: »roßer Heiliger Bott, bie Borherfagung 
trifft zu la berausbeingen. 
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endiih aus ihrem irren Nachdenken heraus, ſah [eier Lädelnte Engelömiene| Gr’ wellte 


* 


ſich man entfernen,“ aber Julie hielt ihn mit Hefrigkeit guät, — 
"Bomuel,« rief fir, wober fo viel Geld? „woher diefer fo plögliche Reitihum Tr 


»Später wirſt bu alles von mir erfahren — aber jegt erwartt man 
mid; dringend irgendwe. id muß unaufgehalten fort eilen.« 

Ih muß #8 in biefem Negenblide willen!“ 

»Kun bean, fo fei e#, um bi zu beruhigen: es if eine Erbfihaft !« 

»Gine Orbfhafe? mmd gerechter Bort von wen denn? Haft bu doch im 
der ganzen Bbelt keine reichen Bermandtra !x 


„Das font bu alles fpäter erfahren; das if eine meitläufige Befdichte ?a 
»D @omurl, Birfes Gold erfült mid mit Sauber; trage ed licher 
wieder binmeg !« 


»Mörrin, glaubfi bu e6 wird bich brennen, wenn bu #6 berühreſt ?« 
„as, entgegnete fie, rdenm ich harte birie Racht einen enifegliden Irsum,« 


"Ginen Zraum,a rief Somuel, und zwang ih zum Lachen; wfeir wie lange 
glaubft du denn an Zräume ?« 


"Ich glaube dem heutigen Traum, denn #6 i heute der 6. Tezemberee 


„Diefes Zalent in der Gaballiftit hätte ih bir wahrlih micht jugrirauts 
ich verforeche bir ein berrliches Traumduch sum Gefchente.« + 
Mit diefen Morten entfern:e ex fic. 


IV, 


Der Leſer wolle nun ein Jahr mad den ebengefhilderten Scenen vorr 
übergeben laffen und mit mir am 4. Dejember ABBB den Breve-Plag ber 
fahen — +6 mochte zwel Ubr Nachmittag fein, das Witter war regneriſch 
und büßer, während eine erwartungsnolle Menge einrs blutigen S:haufpirles 
barrte; ein Menfh, ein Verbrecher, follte fein ledies ürtbeit an fi volls 
Areten offen; birfee Menfh halte bie Theilnahme des Paslikums auf eine 
unerhörte Weife in Anlprach genommen, er war feiner ber armeinen Ber— 
brecher, Beine dem Balgen unb Buitlotine [bon feit lange befimmte Beute, 
fondern ein Mann, der befferen und feinen Kioffe der Weſeuſchaft angehörig, 
hatte er fein Verbrechen miht in einer, leichter ju entfhuldigenden Aufregung 
begangen ; mein, Mörder chne Muth un? Thatkraft, bztir er feine entfeglite 
That lange überlegt unb vorbereitet — cr batie feine Verbrechen im Dunkein 
mit Hilfe des gewöhnlichen Bitfämittels feiger vermorfener Serien, mit Gift, 
an feinem Bufenfreunde voubracht. 


Mun fhlug bie Stunde der Hinrichtung: ſchon harte ber entfegliche Kare 
von bie Goneiergerie langfam verlaffen und Mlolperte Schritt für Schritt burdh 
bie beiprgte Menge , bis er endlich unter dem Scheffore anlangte. Im nämli: 
Ken Augenbiite drängte ſich ein Meiner alter Moen gemaltfom burd bie 
Menge, und nahm, bem Morbinfirumente gegenüber, im Boltsgrdränge feinen 
Platz. Plöglich wurde er ron hinten auf die Scholter arfiopft und erbiidte ein 
Rrauenzimmer , beffen verftörtes Welen und halb wahnfinniger Btit mir ihrer 
reigen Reibung Tchnridend abftand, 

"Nba,r fprad fie lächelnd, »Eie auch bier, mein Herr, wahrfheintidh 
um fih zu überzeugen, eb ibre Prophezeiung eintreffen wird ?« 

„Bas wollen Gie von mir, Wadame,« ſprach Moresg, den er mar e#, 
“id kenne Sie gar nit ?« 

nWeben fie jest Acht, bert fehen Sie bin,a rief biefelbe Brau bellaut, 
mäbrend bie gange Menge fhmweigend verharrte, wirht gebt die Geremonir an,« 
dabei zeigte fie mit Band und Finger aufs Schaffet. AUgemeine Stile trat 
nun ein, Der Berurtbeilte wor mit einem Priefler auf dem Gerüfte anaelome 
men, feine Augen waren ganı veralafet, fein Anblick füchtrrtik: er ſtarrte 
theilmabmelos bie um ibn verfammelte Menge an. Morrau fachte ſich von der 
unglüdligen Frau loszumagen, aber #6 arlang ihm nicht. 

»Ia ja,a ferah fie ga ben Umfichenden, ver hat wahr gefprochen ‚= 
Pont für Punkt; micht wahr heute if der 6. Degember ? ja ja, fo war e6, 
er wird berühmt werben! er wird fih erheben. — — 

Bel diefen legten Morten ſties fie einen burhbringenden Schrei aus, 
sur felben Minute hörte man ein bumpfes Rollern und ein Kopf rote auf 
das Ehaffot hin. Es war ber Kopf Samuel Gaftaings. 

Klamminger. 





Edelmüthiger Nache eines Inden. 


(Ma dent Holländifhen von &, Opermann.) 
Gegen Mitte bes dreizthaten Jahrhunderts wohnte zu Benf ein anger 


Samuel ſchrieb das Erfhreden Iulieas dem ungewohnten Asblicke folfehener, fehr reicher Bürger von der jübifhen Memeinde, Namens Ratban, 


»ielen Goides und bem fo unerwarter eingetroffenen Heihtbume zu; er batte 
ühre Worte überhört, er entfegte fih daber nicht an tem giäfernen und faft 
verfkeinerten Auge, mit dem Zulie das Gelb betrachtete; meit entfernt, bie 
wahre Urfade ihres Entfegens auch nur zu ahnen, rüdre Tide wieder nöber, 
—⸗Rimm za nimm; ſprach er,=das alles if dein“ aber das iſt ned} michte, bu 
wirft fpäter ſchon noch meht ſehenz jent lebe wohl, ich laſſe dich num clrin, 
damit ſich beine Augen beffer an das Blinten ber Eowisbore gewöhnen mögen. 


der feine böchfe Wenne darin fand, Andern wohl zu than. Doch wartete er 
damit nicht, bis bie Perfon, deren Unalüd ibm bekannt geworden, fi in 
der Außerften Roth befand; virimehr kam er deren Webücfniffen gubor, unb 
zwar mit Beobachtung eines ſolchen Zartgefühle, daß ber Unglüdliche fi dee 
Gmpfanged der BWehlibaten Ratbans nicht zu ſchämen hatte. Nah feiner 
Gattin und feines einzigen Eobnes Tode dehnte er feine Unterflügungen auch 
auf bilfsbedärftige Reifende aus umd erbaute auf ber mac Frankreich und 





23 ern 
SItotien führenden Strafe p 
@inridtungen Jur » n 
waren. Auch fonfkigem Fremden word bei ibm der bee Cimplany gu Theil, 


blebene frei Große Häufer, In denen alle 
unb Bedeglichkeit der Reifenden getroffen 


amd es grereichte 
dienen. “ 
Bereits frit mehr als vierzig Jahren hatte Matban unter dem Sesen 
beffen, der allem Guten feinen Grarn angedeiden idet, feine ebeimüthige 
Gaftfreibeit geübt, als das Gerücht, wie natärlıkh , diefeibe aumstich ver 
breitete und fein Rame, ſelbſt in entfernten Banden, mit Achtung ges 
nasnt wiıb, : 


- Um biefe Brit lebte zu Reapel ein gewiſſer Marquis von R., ber, 
mahbem er bis babin febr eingezogen, meilt in frinem Paola gelcht, durch 
den Ruf von Rırkans großmürhtger Wafreibeit angrırichen wurde, es ihm 
in dirfer Beziehung gleih ju tbun. Im dee Abficht, die Einrichtungen und 
bas Benehmen des wackera Mannes fh zum Mufer zu nehmen, fandte er 
vertraute Beute mach Bent, die ihm genanım Bericht über alles erflatıen 
fodten, mas tiefer Menfhenfrcun® zum Bellen Uaylüdtider und Arember 
ausübte, Rachdem ibm biefe Nachrichten geworben, beeiferte er ſſch, allem. 
was er über Ratban vernommen, madzuahmen; allein troy aller feiner bes: 
foüfigen Belrebungen mufte er ſtets hören, daß bdırfer edelmäthige Wann 
ihn im jeder Beziehunz Übertreffe. Des Marquis Nachtifer ginz balb In 
beimtiche Giferfuht über, und er mar nunmehr blof darauf bedacht, wie er 
Gh größeren Rubm, aus rzeihnetere G:re als Nathan erwerben möchte, dem 
er für feinen Nebenhubler anfab. Zu dem Ende wandte er ale Mittel an 
jedoch zergebene Bifländig wernabm er eımad Meurd, Nußerordentlihes von 
dem genfihen Menihenfreunde und begegnete Arts neuem Gchmieriakelien im 
Ausführung feiner riaenen Plane. Dirk erregte ibm bittern Kummer, und 
fein Perg ward um fo mebr vea Gram erfälr, als er bald darnach einen 
beteutenden Theil feine Vermögens eindäßte und daderch zulept ſich außır 
Grande ſah, mit Nathan aleiden Schritt zu achen, viel minder, ihn zu 
übertreffen. Sein Aerger verwandelte ik men im Hurt, und derfeibe Marquis 
von R., ber did babim rim unbefholtenes Erben geführt, ging aus Reid zu 
ber aräßlihen That über, bie nur im Herzen bes gröbtelten, vwerkodtellen 
Biirmihts entfiehen Bann. Er fahte den fhändlihen Cutſchluh, ben Mann, 
den er feiner audarzeihneteren Zugenb und Wechtfchaffenbeit wegen, als ſei⸗ 
men Briad betrachtete, feinem geengeniofen Meine und Haſſe zu opfern. Da 
er jedoch feinen beillefen Plan Rirmanden anguperirauen wagte, begab er 
fb, nur von wenigen Dienern begleitet, auf die Meife, ia der Abſicht, fei- 
wen verhaßten Nebenbubler ous der Weit zu ſchaffen 

ach einer dreitägigen Reife gelangte er bis etwa drei Meilen von Genf 

wand befand Ad, ohne es zu mwiffen, auf Matbans Landgütern, als gerabe 
in temfelben Nugenblide ein chrmürbiger firbenzigjäbriger Greis vor einem ber 
Häufer feinen Spapiergang made; Raum batte dieſer waere Mona Men: 
fen ja Pleroe gewahrt, als er ihnen entgegen elite, worauf ber ſich ibm 
mahende Marquis fragte, ob fie moch fern vom Mathans Wohnung fi befin 
dro. — udhe feld ganz in beren Nähe,“ entgegnete der Alte, »unb biefer 
ganze Bezirk it fein Gigentbam.a — "Ihr kennt ihn alfot« führ der Marı 
quie fert. — »D, ja!« ſprach Rattan, denn er felo war #6, »ſchon feit 
Langer Zeit; worauf der Marquis, rom Pferde fleigend, weiter fragte: 
»Da ibr ibe alfo keant, fo birte ih ru, mir zu fagen, ob er im ber That 
fo tugenbsaft it, als man Öffenttich von ihm beztugt, und eb feine Wohl: 
shätigtert al des Bobes werrh ift, das man ihm zeft.a — „Die Menfcen 
urtihrilen bob nah tem Keubern ,“ antwortete ber Grris, „bo nur Wott 
allein it es bekannt, ob wird rugemdhaft find. Was mich amyeht, der id 
jenen Ratban f&on felt fiebengig Jahren gekannt, fo verſichere ih euch, baf 
ich Zebler an ibm bemerkte, melde Anderen nicht befannt find, und ich weiß 
aus eigener Erfahrung, daß er das kob, das man ihm ertheilt, nidt ver: 
Lient.® 


Auf dieſe Aenberung gab der Marquis feinen Dienern ein Zeichen, fi 
gu entfernen, und ſchloß, während er Nathan, den er ebenfalls für einen Be: 
dienten bielt, meiter befragte, aus deffen Antworten, daß rin glüdticdher Zu: 
fall ihm dieſen Mann zugeführt habe, um fein ſchändlichet Vorhaben brfto 
feichter auszuführen, Er bat ihm daher dringend , er möge Alles fo einrichten, 
daß er von Nathan nicht bemerkt werde, und lub ihn ein, ibm Abende im dem 
Derfe, mo er Übernachten werde, zu befüchen, indem er ihm zugleich ber 
merkte, feine Gefaͤlligkeit werde ihm nicht gereuen, Der Breis verſicherte ihm 
er werde nichts fürdten dürfen und fänne ſich in eins ber benachbarten Häu— 
fer begeben. Obgleich diefelben Rathan'a Eigenthum ſeien, werde er dennoch 
die Sade ſo einleiten, daß er, dem fein Hert die Sorge überlaffen habe, bie 
Meifınden zu empfangen, alein bie Ehre genießen Eiane, ben fremden Galt 
4u bedienen. 

Der Marquis lieh ſich dieſe Anorbmung gefallen und rief nunmehr feine 
Begleiter zu fi, worauf Nathan die Zügel ihrer Pferde ergriff und dem ibn 
begleitenden Dirare beouftragte,, bie Thiere nach Haufe zu ſchaffen, indem 
er ibm zugleich deimlich befahl, daraus mit merken zu laffen, baf er fein 
Gebirter fri. Beine Befehle wurden pünktlich befolgt, wäbrenb man ben Mat ⸗ 
quis in ein ſqones GSemach führte und der Brris, der fpäter allein bei ihm 


ibm Reis zur Freude, dieſe Bälle in eigener Perſon gu be: 


verblieb, ihm bei ber Abenbmahlzeit perfäntih aufwartete. Nunmehr gab der 
Marquis fi zu erkennen und madte dem vermeintliden Bedienen bie Wite 
tbeilung, ber Herr besfelben habe feiner, des Marquis Ramilie, eine ſehe 
empfindliche Beleidigung zugefügt , bie er gegenwärtig zu räden beabfichtige,; 
Er bebändigte ihm fobann eine Börfe mit hundert Dukaten, indem er ihn bat, 
ibm bei Ausführung feines Pianes bebiflih zu fein, verfprad ihm Überbirs, 
ibm mit ſich zu nehmen und ben wichtigen Dienft, ben er ihm leiften werde 

reichlich zu belohnen. 


Kaum hatte Nathan dern Mamen bed Marquis vernemmen, ale er für 
fort den Grund des Daffıs deeſelden gegen ihn ahate, Er mußte nämtich, im 
welcher Bepiebung jener in Reabet getrachtet, ibm machzuftreben; auch mer 
ibm bes Marquis Werloft nicht unbekannt geblieben, mehbalb er um fo rich⸗ 
tiger folgerte, daß alles, was diefer unternahm, ihm won Haß und Berzweife⸗ 
lang eingegeben fei. Gr nabm die huadert Datatea, dezeichaete ihm ein Waid⸗ 
Gen, eine Biettelſfunde entfernt von dem Drte, wo fie Ach jeht befanbem, 
und äußerte, ohne fih dos MWindefte merken gu laffen, der Marquis könne 
frin Berbaben Sehe Leicht ausführen, da fein Feind jeden Morgen am @ingange 
jenes Bäldchens Iufkwandele; jemer habe fi daher nur mit feinen Wegleiterm 
berrhin zu begeben und ſich in demfeibem zu verbergen. Er (ber Breis) werbe 
nit ermangria, zu ibm zu kommen, um ibm einen Bez zu bezeichnen, auf 
welchem fie alle, fobal® Rarhan ermordet werben, ſich durch bie Flucht reiten 
könnten. 


Der Marquis gelte dieſer Anorbnung feinen Beifall. Er umarmte Na» 
than umb traf dann bie erforderlihen Maßregela. Do mährend ber Mars 
quis, mit feinem fhraplidn Verhaben ſchwanger, bie Naht umter den Fots 
terungen feines Berwiffens, ben ungrrirennlihen Bbelährtinnen bes Berbrechens, 
in Schrecken und Angſt durchwachte, bemürhigte ſſch Nathan vor Gott, dem 
meifen Lenker ber menfhlihen Geſchicke, auf beffen Seiſtand er kindlich ver 
traute unb bem er unter beißen Khrämen anflehte, er möge feinen Feind jur 
Einſicht ſeines araufamen Vorhabens bewegen. Allerbings konnte Raıhan, wınza 
er den Marquis haften lirf, mike alrin die Mbficht besfeiben gänzlich vers 
eiteln, fondern aud ibn der wohlorrbienten Strafe Überliefern;, bach ber großs 
müthige GBreie, von ber «beiten Reigung ber erhabenften Liebe, der Liebe zum 
Beinde, befeelt, wünfdte nur beffen Befferung und lag ned vor bes AUmäch ⸗ 
tigen Thren miebergebeugt, ale der ag anbrach. Er ſah, wie frin Mördre 
dem bezeichneten Gehetze zueilte, nahm bie hundert Dukaten, welche er me 
plangen, zu fih, fügte diefen noch vierdundert Gtüd (eine für jene Beiten 
Ihe bedeutende Summe) binzu, und begab fih, nmadbem er ſich anders ges 
Meider, vol Bertrauen auf bie göttliche Fürfebung, gany alltin an ben Drt, 
we ber Tod feiner darrte Kaum hatte der Marquis unfern wadırn Brreis, 
der fein Gencht forafältig verbarg, entbet, ald er, mit geüdtem Schwerte 
auf ihm losrennend und von hinten ihm in dem Nacken greifead, ibm zurief: 
‚Werröther! Du ſouſt ſterbea!“ — Mathan, der ibm mun ins Augt fab, 
fragte: » Marquis! womit habe ich bas verdient a — „Wir !a rief biefer aus, 
»Du bift nicht Nathan ?* 


”3a, mein Sobal- entgegnete ber Breis, „ih bin te, ber bir veriprach, 
dir argen mid felbft au dienen. Dies it ber Weg, auf dem bu darch bie 
Flucht dich zu reiten prrmagft. Rimm biefen Beutel, worin du, aufer bem 
bundert Dufäten, bie bu mir geflern gegeben, noch vierhundert finden wirſt, 
melde ich binzugefügt, weil ber Verluft, ben du erlitten, mir befannt if, 
Behattſt du nun no bei deinem Vorhaben, fo nimm mir bas Beben; body 
ih kann nit glauben, bab bu Bott, ber dich von Jugend auf reidlich feg« 
nete, nunmehr fo „änzlich verlaffen und dein Bewiffen mit einer fo unmenfhe 
lichen That befleden könnteft.« 


Während Rathan fo ſprach, hielt ber Marquis, in äuferfier Beſtür⸗ 
sung, das Xuge auf ihn gerichtet; Scham und Reue beſtürmten fein Ges 
mäth, Bom des Greiſese großmütbigem Benehmen getroffen, fiel er, keines 
Wortes mächtig, ibm zu Füben und umarmte feine Knie. Rarhan erhob ihn 
und fprah, an des Feindes Bruf fintend: „Schime did nicht, mein Bohn, 
daß du befiegt worden! Dech mit mir ſchreide diefen @irg gas er gebührt 
vielmehr einzig unferm gemrinfchaftliden Vater im Himmel, ber bir feine 
Liebe nicht entzogen , fondern dich hat bemüthigen wollen, um dich zu deſto 
größerer Ehre zu erheben! Deine Tugend wird gewiß künftig fandhafter 
fein.» Dann grieitete er ibn in fein Haus und bebielt ihm länger als einem 
Monat bri fi, während deſſen er ihn wie ein liebreicher Water tröftete und 
son bem Marquis gleihfals als von einem würbigen Bohne verehrt und 
geliebt ward. 


Endlid trat der Marguis von R. feine Mädreife an, und Matbam 
drang in ihn, die Summe mitzunehmen, melde ex ins Gehetz mitgebradt, 


Theaterin Wiem 


Kb privil. Theateranber Bien, 


Reftrons treffliher: „ZTalismana «richte Montag ben AB. db. W., 
bereits die gwangigke Wirderholung. Zwanzig Mal murde bas Stäck 


— TB — 


Bisher gegeben; immer mar das Haus voll, immer ber Beifall ein unare|täße, umb dab fie recht gut mahren Werth und Gehait von eriogenem ya unr 
Beurer, Immer wirkte biefe Schöpfung echter Komik, vinzigen Wigrs, wahr terſcheiden wilfe. Eben bdeßhalb fucht er feinen Leitungen burdaus fa viel 
zer Geniolität brgeißernd auf bas Publikums; ſtets mußte, fie ben vollen Meis| Sehalt eis möglich zu arben, aus bem reiten Fond feıned Innern Sucht er 
eiser Movität ſich zu bewahren, und dürfte bemnach auch mod weitere zwar» fie fs audsuftatten, daß fir für den Berfland arniefbar werben, und nidt 


zig, ja noch mehr Abende hindurch die Schautur der kunftfinnigen Bewohner 
Wins in Anfprab nehmen, und fi lange, lange neh ber ungefhmäterifien 
pritmahme zu erfreuen haben. Weib rin Produkt unferer Estaimefe hätte 
aber aud mehr und gerechteren Antpruh auf folde Ehre? MWeld ein ande: 
zer Bolatbichter als Neftroy vermag ſelches zu erreiken? Neftroyp fpr 
Bulirt nicht durch ritlen, durch nichtigen Deforariensaufmand,, kurd matten 
Zoraterfhimmer und Alimmer, auf die Menge. — Seine Meinung von 
ben geifligen Kopacitäten dieſer Meoge , die in Wien bie Theaterbe 
fucdrer zu liefern pflegt, if cffenbar eine weit höhere als bie, baß es mur 
swangig Dekorationen aa einem Abend braude, um ein allgemeines Zu: 
rore mil dem elendfien Machmerk zu erregen. Neftron dent fih auch bir 
Maffe als gebildet, menigdens in fofern als gebildet, dab fie rel gefunden 
uUrtbeild, vol natürlicher Anlage ſich nicht leicht ein für ein U binmalen 


dis Auge adıin durch lacherlichen Aufpas in Anfpruk nırmen 

Das iſt #8 aber eben was Neitrep, den Yerlıng des Publitums, fo 
ehrt und doch binftelr unter dem Treß unferer detkaldichter. Das it e6. was 
ſich am ibm mict genwa rübmen 1äft, um fo weniger geoug, old bei N es 
Reoy nie der Wille birter der That zurück bleibe, fondern ſich beide ims 
mer volfländig bas Gleichaewicht halten, Neftroyn bemäzt mandmal frans 
söfifhe Urgeugniffe dazu, um fie für unfere Bolalbühne gu bearbeiten, es ik 
wahr; aber ihm tehbalb einen Wormurf zu madken, wäre wehl fat lächetlich 
wenn aicht gar dumm cber bosbafı. Benüpt das Gute und bringt es uns ven 
wem und von mehrer ihre wellt, wenn «6 auch fremd dit, «#6 hut nidts zur 
Bade, Tobald das Geſchick vorhanden if, Fremdes dem Helmifcden fo gut 
onzupaflen, wie Neſttr oen esrerficht, Wir Wenige verſte em das aber fo? 





Bazar. 


Neuigkeiten von Wiem 


Das bisher in der f. F. Hofburg beftandene tednifhe Kabi— 
net, weldes befanntlih Sr. k. f. Majeſtat Höchſtſelbſt fein Entſtehen 


verbanft, und fi aud no immer der beſonderen Theilnahme bes ei 


beuſten Gründers erfreut, wird ven FR f. polytechniſchen In— 
itute einverleibt, und als ein für fih bildendes Ganze unter) 
deffen Überleitung geftellt mit der Beftimmung, auch fortan von vem| 
Zuftande und den Foriſchritten der inlandiſchen Betriebfamfeit ein Bir, 
zu geben und als ein Hilfsmittel für den Unterricht zu dienen; fo wie 
au in dem neuen Lofale bes 1. I. polptehnifhen 





Joſephſtadt eine Vorſtellung 
Anſtalt im Neulerchen 
aufgeführt werben: Zum erſten Male: 
Rolgenz« Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Dr, Römer. 


et er gain und f. F. Hofſchauſpieler, und 


Hofihanfpieler, werben in Br 6 
nftituted an bee) befonderer Gefälligleit mitwirfen, woru die Vorſteber des gefertigten 


Einladung 


Kreitag den 22. Jänner 1841 wirb im I. f, priv. Theater in der 
um Bortheile der Kinderbewabr- 
beide Statt haben, und an diefem Abend 
„leihtfinn und feine 


Dar. Dede, k. k. Hoffhanfpielerin, Herr Korn, Regiffeur des 
err Yulas, . k. 


er, werben in Berüdfichtigung des wohlthätigen Zwedes aus 


fimmt werdenden Tagen, nah Art wie früher in der k. I. Hofburg, | Vereins die Bewilligung ber löbl. F. F. Hoftbeater-Direltion nadgetucht 


dem Pudlikum frei und ungehindert zugänglich fein. 
Die Ueberfieblung der Sustinge des .. Civil⸗ 
Maäadchenpenfionate von der Aljergaffe in tas nun dem 
Zwede vollfommen eutſprechend neu bergeftellte Vokal, in bie Steht 
adt, Kaiſerſtraße (ehemals graflich Chotelſche Valais), geſchieht 
eute, Mittwoch, den 20. Jänner, wornach morgen bie feierliche Eine 
weibung der dortigen Hauslapelle, dem Vernehmen —* durch Se. fürſtl. 
Gnaden den Herrn Erzbifhof Binzenz Ebuard Milde volljogen, 
and die feftlihe Uebergabe diefes neuen Erziehungs-Iuftitutsgebäudes 
unter Deibewohnung bober Staatobeamten und vieler andern Notabi- 
litaten Statt finden wird, F. 3. Kolb. 





und erbalten haben. 


Der Partilular-Berein 
wur Erhaltung ber Kindrrbewaßrs Anftalt im 
Reulerchenfelbe, 


Seridbtigung. 
In Re. 16, Brite 12%, linken Epalte, Tte Zeile von unten, foll 


fatt Re. 2708 Mr. 2767 Neben, weiten zmei Spielleudter Ros 
cocto von Bromce gewonnen bat. 


— —— ——— — — — — — — er — — — — — — — — 





Theater: Anzeigen. | 
Beute wird gegeben: 
Im ff. Hofburg-Theater: 


Die ſaltene Liebſchaft. zuMfpiel. — Dir Bang ins * 
Jrreahaue. danſpiel — Zum Seſchluſſe: Nach kette 
Mitternaokt. Dramarilge Kteiniateıt in 1 Nufg detto 


Börien»Mahridten. 
Gourfe in Bien, vom 19. Jänner. 
Stearsfhuldverihreibungen zu 


Unmgetommen: 


Den 15. Jänner, 
rat Mar V’Dılon, PP. Oberlieutenent GEretera 
ir. 29), aus Ungern. — Graf Gemin Entva Larssıra, 
“2 dir. ha), von Brünn. — Oral Dimbtim (Lronsıek. 
Ar. 518), wen Prefiburg, — Barca Emetich DBaurnding. 


Spät, 106,58 M. 
ed 


—- 22 r. 8, Attmrsiter (lieben Nr. 24), aus Ungern — Darsır 
ET En — — | Tun Seroosteiten St. Ar. 1044). von Peflb = Nere 
1— — Side le wen Sotzmeeſter, 8 Hampemenn ıMRariabuif 


Nr. 158). en Preßburg. — Be. Julus Morttier (Etadt 


. & Hof-Theater nacht dem Kärntner- | RentrUrfunden des Somb Benez. Monte Nr. 1044). und Hr. Unten Dcfar 1Sradt Nr. gie}, 
MEERE nn Darlehen mit Berlof v. I. 1834 für 500 f. 698! * *5534 —2— XR 
Dir Biebistrant b detto detto v 1839 für250fl. Lit a dr, Dumin nr Suutmenn (W 
ehr A ei + ’ [4 Li) Ta ere eor, au 
beten dette Bette für Sof. 56; Raufmazı (&r, Nr. gtb). von Paris. a a 


Im k. k. priv. Theater au der Wien: 


Seutral-Rafle-Anwell. Jahrl. 


Die couio 


Bant · Aktien pr. Stüe 14260 = Abgereifet: 
D —— —— Poſſe mit Gr etal-Obliganonen gu SpGL. . a = a 
f : \ I) * Bette Au, EL 2 Bu Ben: e r. a er nad Soth · 
— = ° _ [Sure — f nowstt. .— dr 
Im f. f. priv, Theater in der Leopofbftabt: Bette 3 805 —— —— * .. Bei. —— 
Baberich und Kunigunde. Poſſe in 3 Aufzügen. betto — 2 — 55 — | Hampe, #. #. Vergratb, nad Buyermart. — Dr. Toenge 
s . j Banks dette -11— .,.. 635 — | Laim, ff, Lieutenant, nad Ungarn. 
Im ff. priv. Theater in der Joſephſtadt: Antchem vom Jahre 1531 de 
Reih, braun und blond, oder die drei Witfrauen. detto 1834 . .. 18% 
detto 1899 . . 1121 — Verfterbenue 





Unterbaltiuugem 
Bälle 

Hrute if Seusenit / Ball zum Lichtenberg am Schot⸗ 
tenfetd, 
Geteuſchaftedall dea Hrn. ©. zum Speri 

„u Gefeufhalisbal sur geldenea Bien. 
Boircet. Zum arıfen Zeifig am Burgalscid; 

vad zum geldınea Kellel, Etadt, Arugreftrafie 





Notto:-Ziebungen. 
Wien, am 13. Idaner arhstenen Babten find: 


s5 15 61 55 35. 
Dir nase Ziebang IR am 23. Janner, 
Ling, am q Jänner wurden gehoben : 
3 54 22 ‚8 70 


Die rünfıige Bıebumg if am 20 Jänner. 


In Wien. 


Den 13. Dänner. 

Dem Grm. Leopard Hefldammdt, büraeıl, Ewlefler, feine 
Battım Karbarina, aıt 45 J⸗he, ju Bumpendort Mr. 101, 
an der Lungenſuan 

Den 14. Dänner, 

öreu Aranyidta Meriaslli, 9 Profeflord ı Witwe, alt 
18 Jatr, im der Dollgafle Mr 950, an Der ungemish 
mw. 

Dem Hrn Jebann Kelner, arm Bürger. Bafgeder end 
Hausinbaber, feine Barıim Mark, atı 63 Jahr, auf ter 
Latarude Mr. 17. an der Drufiwalle fuct. 


Gebrudt bei Seopeld Grund, Keubau, Antreasgaffe Nr. 8308, 


DER ADLER. 


Donnerftiag, den 21. Januar. 


Nr. 18. Herausgeber und Retafteur: Dr, A. 4. Gro$ -Hoffinger. 1841. 
— — — — — — — m— — — — — — — —— —— —— — 
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— »,19 Jaanex 1841. Parifee Mahl Donau Simmel. 

















27.223 
Mond im Die Sonne ift 
Agnes M. Abnehmen In bem Brichen des 






Boffermanns. 






Man pränmnereirt für 1841 im Hompteie des Mdlerk, in ber Steadt Zingerftrafie Mr. 900, 16 8.8. m. aanylähelg, 8 M. hatbidtrig und 4 A. niertels 
täbela, Nadwdrtige mıt 20 M. 24 Pr. gunjläbrig. to fl u2 fr. hatbjäbria; auf bie Autaade auf felnfiem Papier mit 20 A. R. M:. genjätria. 10 M. halbjäbrig umd 5 fl. Pier 
tetfährig. — Biel den f.E. Poftännteen in Der aaııyei Afterreihiihen Mamarbie ſoget der Adjer mit Ginkhiufi ber Prpedirionds@brbäbr 20M. 24 fr. RM. gaupähria, JOf 17 ?r, 
Daibjäbrıg und 5 fl. 6 Fr. wiertetiäbtig, Ausiwartige Abnehmer, meidse den Adler auf fesnene Vapter zu deplehen münften, Deiiehem balbjähelga 12 fl. 12 fr. und gausiäbrig 


24 A. 24 fr. bazr an das Romptoir bes Adcert, Zimgerflrafle Fr. 000, ja fenzen. 








* 
Belt Chronik, Stadt: und Landpoſt. 
U usdlandb — en ae —— —— und der 
inken Seite Glauben ſchenlen darf, fo gebt nad it wunberbaren 
#ranfreid. Einftimmigfeit Alles fhledt,. — Wir = war —— in Pe fo 


Paris, 10. Jan. Geftern ift dabier der Graf Hulin, penfie-jernichrigenten und gefabrliden, man fan fagen peinlichen Yagı; das 
nirter General»Vieutenant und Grofoffizier der Ehreulegien, im Alter | Minifterium bes 29, Dftbr,, oder um mit ben Patrioten vom 1, März 
von 52 Jahren geftorben. Bon unvermögenden Eltern zu Genf geboren, |zu reden, das Minifterium de lerramger fhleppt fih durd ewiges 
war ber Verftorbene früher Ubrmacergebilfe, fam einige Jabre nad abgeben von Punkt zu Punkt ſchmachvoll fort und bat denne feine 
der Revolution nad Parıs, und lebte dort vom Ertrage feiner Arbeit, |Bergebung von Europa erbalten, Deutſchland wird ſich mit furdtbarer 
Eeine große und habſche Geftalt beftiimmte ven Marquis v. Conflans, und unerbörter Schnelligfeit ——— der Ehweir bis nah Belgien 
ibn ale Yager in Dienft zu nehmen. Hulin nahm mutbigen Anspeil an|ihraer man ſich nicht mit den Kontingenten ber meuen Roalition vom 
Ran ürmung der Baftılle, war einer der Erfien, welde in bie Sabre (313 zu prablen ; ja, Aranfreich wird lommendes —— mit 
Feftung einbrangen, und ſchutzte mit eigener Lebenegefahr ben Gouver jeinem Einfalle bedreht, der unfern Mulb und unfere pfiffigen Stombi- 
neur derfelben, de Yannay, auf dem Wege mad dem Rathhauſe, bio/mationen auf bie Probe ftellen wird. Das öffentliche Jatrauen zur Wer 
derfelbe endlich Dur den Pöbel gewaltfam feinen Händen entriffen und gitrung, weit entfernt ven Tag zu Tag zugunehmen, verfhwinder in 
ermordet wurbe, Er empfing damals vom Parifer Stabtratb, gleid|demjelben Grade; wir find jcht viel weiter von Frieden cuffernt, ala 
mehreren Andern, bie anf jenes Ereignif geſchlagene Medaille une|wir es vor 3 Monaten waren. Das Miniferium bat gut zu bitten, 
den Titel eines Befieners der Vattille. Obgleich hen genen Ende beg|nur eiwas Geduld iu baben und ihm Aeit zu laſſen fich zu enimwaffen ; 
Zabres 1784 zum Oberbefehlshaber der Nationalgarde ernannt, übte] Europa wird dennoch auf feiner Hut fein und nit trauen; das num 
er bie Aumktionen biejes Poftens niemals aus, umd bielt ſich von allen alſo ıft das Biſd, welches die Patrioten des 1. Märy täglich von der 
Grauen der Nevofution fern; duch feine Mäßigung Nobespierre ver-|moralifien und volitifgen Stellung ihres Vaterlantes Entopa gegen- 

den, wurbe er unter ber Schredensberrihaft verfolgt, und uber entwerfen, ir wollen num glauben, daß am allem diefem 
vankte eins bem 9. Thermibor feine Rettung. Seine eigentliche mifi- (fein Wort wahr ifl, mir wollen fogar dag Oegentbeil von allen dieſen 
täriibe Sourbabn begann er erft unier vom Obergeneral Benaparte, Kedereien alg Wabrbeit annehmen, wir wollen ung überreden Taffen, 
Be bei der Armee von Ztalien als General-Arjutanten anitelite.|daf Frankreich almälig feinen früheren ebrenvollen Stantpunft ein- 
Am 18. Brumaire unterlüßte er Bonaparte'« Sadıe, wurde 1503 zum|nimmt orer doch bald einnehmen wird, aber warum denn ume Dimmels- 
Divifione-@eneral und Befehlshaber der Örenabiere der Konfulargasde willen laßt fie Die Regierung ron ten Jeurualen fo arg verläumben ? 
ernannt, unb führte 1504 den Vorfip bei dem ſtriegsgerichte, das auf| warum erträgt fir diefe Vorwürfe, ohne fie zu wiberfegen, marım pu« 
Bonapartes Beſehl den unſchuldigen Herzog von Engbien zum Tobe blizirt Herr Butzot nicht bie von den fremben Höfen erbaftenen freund⸗ 
veruribeilte. Bald naher zum Grofoffizier der Ebrenlegion und zum ſchaftlichen, für une berubigenden Devefhen? weram erfdeinen Gui- 
Örafen ernannt , war er 1805 in Wien, 1806 in Berlin Kommandant. |j0td Berbanblungen mit dem Geſandten ber fremten Mächte nicht Tags 
Während des ruffifihen Feldzuges war er Befebhlohaber der bewaffneten darauf öffentlih in irgend einem aelefenen Platte? Wenn er gute Aus- 
Mat zu Paris, und vereitelte das Vorhaben des ans dem Gefänguiffe ſichten bat, warum macht er fie nicht ſogleich brfannt? Nur durch ein 
fa Force entfommenen General Malle, die laiſerliche Regierung zujfoldes Berfahren wird er feinen Reinten die Mauler flopfen konnen 
fürgem, Mallet verwundete ibn bei dieſer Gelegenheit durd einen Pie und Sranfreich berubigen. 
flolenihuß, ber ihm die untere Rinnlate zerfchmetterte. Er bebielt ten) — Der Eignung ber Pairefammer som 13. Jamar wohnte ter Her- 
Doberbefehl zu Paris bio zum Mär; 1814, wo cr, nahbem er die zeg von Trlcan bei, — 
Karten bie Bois begleitet batte, trog feiner fhriftlihen Zuftimmung| __ — In der Situng ber Befrſtigungslemmiſſioyn am 19. Januar trug 
feiner fammtlichen Aunftionen entjegt wurde. Bei Nayoleune Rudtebr Hert Tbiers feinen Napport ver; nadı treiftundiger Berathung beſchloß 
son Kiba wurde er wicher Befehlshaber von Yarie, und behielt dirfe Die Kommiffton , weiche daran mehrere Veränderungen vornabm, tab 
Stelle bio zur zweiten Nüdfehe des Königs. Er entfernte ih von dort, fie Tags darauf vor ber Hammerfigung bie zweite Berfefang deffelben 
ber, und ım Januar 1816 aus Frankreich verbannt. |anbören werde; die dritte Berfefung wird forann in öffentlicher Eigung 


wurbe aber ver t Jan tm ı dann 1 
Er verlehte mehrere Jahre in Deutfchland und Belgien, bie eine der Drputirtenfammer durch Herrn Thitrs ſogleich darauf ftatt finden. 


fönigl. Orbonnanz; ibn nah Frankreich zurückrief. Di legten Jabrt — Zelegrapbifche Depeſchen von Breft bringen die wichtige Nenig- 
feines Sehens ir A Geueral Hulin in völliner Blinbbeit. feit deg Friedencabſchluſſee zu Yurnod»Ayree, Der Schiffslieutenant, 


“Paris, 13. Januar, Das Journal bed Drvats Ireibt: Wae Herr Page, welcher beute Nacht mit dem Schiffe »Ie Cafarts hier an— 
ift aus Der audivartigen Politif Frankreiche gewerden? Weun man den langte, begibt fi mit dem Vertrage felbft eiligſt nad Yarie, 
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— Momiraf Lalande ift heute Morgens mit feiner Familie nad 
Paris abgereifet, 


Deutfhland. 
Berlin Am 1. Jänner war das preufifhe Sıaatsminifterium 


— In der Sigung der Deputirtenfammer vom 12. Januar entfland| auf folgende Beife jufammen efegt: Se. fünigl. Hoheit ver Prinz von 


roßer Larm bei 
Pertiondartitel der öffentlihen Tageblatter. 

*Toulon, 8. Januar. Heute morgend um 8 Uhr begrüßten 9 
Sanonenfalven die neue Flagge des Viceadmiralsd Hugon, welder das 
Kommando der, aus 18 unter feinen Befehlen befindlichen Ariegefgiffen, 
beſtehenden Alotte übernommen bat. 


Großbritannien 

Fondon, 9. Yan. Das einzige Erhebliche in den heutigen Zei: 
tungen if die offizielle Kundmachung von der Aufhebung der Blokade 

der ſyriſchen Küſte rien die Regierung des Sultane. 
Ueber den Krieg der Engländer gegen die Ehinefen bemerft dad 
ournal des Debatd: „Wir wollen boffen, daß diefe Gewaltthat (die 
vera ber chinefifhen Forts bei Macao) die letzte in biefem Kriege 
gewefen fei, wo England an militärifhem Rubm nichts zu gewinnen, 
aber moralifch in der Achtung der Völker fo viel zu verlieren hat. Die 
europäifhen Nationen haben bereits die Motive dieſes Krieges fireng 
beurteilt, deſſen Billigkeit fo ſchwer zu rechtfertigen if, und bie bishe- 
rigen Borfälle find nicht geeignet, diefes Urtbeil zu berichtigen. Seit 
einem Jahre, wo diefer Zwiſt ausgebrodgen ift, haben wir ibm aufmerf- 


fprechung der gegenfeitigen Auſichten über die In-| Preußen, alserfes 


itglied; Furſt Sayn-Wittgenftein, Mister; Graf 
v. Fottum, Minifter des fönigl. Daufes; Hr. v. Kamptz, Auftizminifter 
und Präfes der Kommiſſion zur Nevifion der Gefege; Hr. Mubler, Jur 
ſtizminiſter; Hr. v. Rochow, Minifter des Innern und der Polizei; 
r. v. Nagler, Generalpoftmeifter; Hr. v. Yadenberg, Chef der zweiten 
tbeilung des Diinifteriums des fünigl. Haufee (Domänen und Aor- 
fen); Hr. v. Notber, Prafivent der Hauptverwaltung der Staatefchul- 
den, Chef ber Geehandlung, der Dauptbanf u. f. w.; Hr. Graf von 
Alvensleben, —— Frhr. v. Werther, Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten; Hr. v. Rauch, General der Infanterie, Kriegs- 
minifter; Hr. Eichhorn, Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Me« 
dizinafangelegenbeiten ; Hr. v. Schön, Oberpräfident der Provinz Preußen; 
Hr. v. Thile, General-fieutenant und General-Apjutant (Referent im 
fönigl. Kabinet und zweiter Chef der Staatsbuchhalterei), und Graf 
Anton zu Stollberg, wirll. gebeimer Rath (Haudminifter). 
Hannover, 6. Jan. (Neues Anlehben.) Seit einigen Tagen 
geht das Gerücht, daß bie Negierung die Abfiht babe, fir das Kriegs— 
minifterium ein Anleben von einer Million Thalern zu machen, — wozu 
fie befanatlih nad dem neuen Berfaffungagefeg zu ſchreiten beredptigt 
ft, auch ohne vorherige Einwilligung der Stände. Areilich foll die 


fam verfolgt, und obgleih wir meiftens auf engliſche Berichte befhränft | Rriegsfaffe sic bie bedeutenden Penfionirungen und Avancements einer 
e 


iſt ung doch nie eiwad vorgekommen, was nicht der Ger 
Teit und renfgentiche der Chinefen Ehre 65* hätte. Man 
ung eine einzige barbarifihe ober aud nur 


tig» ſolchen Ausbil r \ 
übre|foblene Aenderungen im Armerwejen bebeutende Summen, wie denn 
renge Hantlung jenes Kom-|allein das neue breitere Peberzeug, welches die Armee jegt erbalten wird, 


bedürfen; aufierdem aber erfordern mebrere jegt bes 


miffäre Pin an, den gewiffe englifhe Blätter fo bart anlaffen, und derjan 60,000 Rthlr. loſten ſoll. Nicht minder wird Die Armee jept Perku- 
im Grunde nihte weiter verbrodhen bat, als daß er die Yandesgefege |fionsfhlöffer befommen, was eine Ausgabe von 45,000 Rtblrn. veranfaßt. 


und die Befehle feiner Megierung vollziehen wollte. Iſt von allen auf 


Münden, 15, Jan, Borgeftern, am ruffiihen Neujahrotage, 


der That ertappten Schmugalern, von allen dur Sereunfälle den ine-|ftatteten ihre 33. Fl. Majefläten einen Öratulationsbefuh bei dem 
filhen Bebörben in die Hände gefallenen Engländern auch nur ein ein-| Herzog und der Herzogin von feuchtenberg ab. Am Abend Fam auch wie- 


ziger mißhandelt worden ? Sind fie nicht vielmehr mit der größten Schoe · 
nung behandelt, und meiftentbeils mit einem faft väterlihen Berweis 
u ibren Landeleuten zurädfgefhict worden ? Ale neulich vie Mannſchaft 
er Brigg Stite, Sci mit ber Blokade von Ning Po beauftragt war, 
Shiffbrud litt, und in die Gefangenjhaft der Ehinefen gerietb, haben 
diefe nicht dem Admiral Elliot die Briefe feiner Kantoleute zugefandt, 
worin fie die gute Behandlung recht — Toben? Und bat nicht 
die Mannfchaft desfürzlih am der Infel Lou⸗Tſchou gefcheiterten Indian 
Dat fih geweigert, fih auf dem Fahrzeug wirder — n, daß der 
Momiral Elliot ihr zu Hilfe ſchickte, und zwar weil bie 
willig den Schiffbrüchigen jeven Beiſtaud anboten, und mit ihrer Hilfe 
nädhftens das Schiff wieder ei fein wird? 

Wir fünnten zwanzig Deifpiele der Art anführen. Es if Zeit, 
daß diefer Krieg ein Ende nehme; denn wenn auch die Jonken ber 
Ehinefen, ihre Pfeile, Gange, Tam Tams und Fahnen mit fantafti- 
ſchen Figuren, den Zerftörungsmafdhinen gegenüber, welche das euro- 
aifhe Genie erfunden bat, nur eine lacherliche Rolle fpielen, fo ift 
— andererſeite die ſchoͤnere Rolle keineswegẽ auf Seite ber Du: 
Wir fönnen allerdings die blinde Hartnädigfeit, mit welder bie Chi— 
nefen fich in ihr Reich einfhlichen, Schwer begreifen; folgt aber dar- 
ans, daß man berechtigt ſei, fie mit bem Degen auf ber Druft zu 
zwingen, ihre Häfen dem Hantel des Auslandes zu öffnen %« 


Spaniem 


* Madrid, Briefe von Madrid vom 5. Januar berichten, daß 
der portugiefifhe Staatorath geneigt fei, die Ausführung der Traftate 
vom Jahre 1835 bezuge der Dueroſchi = möglich zu maden; man 

pricht auch, daß Kraft der Vermittlung Englands beim ſpaniſchen Ka- 

fe der Vertrag nach einer furzen Deratbung werde aufrecht gebal« 
ten werden, kleinere Modififationen abgerednet, welde von geringer 
Bedeutung fheinen; bie Regierung büllt fih aber über dieſen Grgen- 
fand in 2. Dunfel, und laft nichts gewifke verlautbaren. 

In Folge einer neuen Ordonnang der Negentfhaft fol im Laufe 
bes Februars eine Zeitfhrift bekannt gemadt werden, welde den Ti— 
tel: „Dffizielles Bulletin über ben öfeniti en Unterricht“ führt, und 
fi bloß mit Angelegenheiten im höhern und niedern Lehrfacht beſchaf⸗ 

igen wird. 

uigen Madrider Beriäten vom 3. Januar haben die Offiziere 

eines Regiments zu Murcia ng — ihren Oberſten aufgelehni, und 

denfelben gezwungen, feinen Poſten mieberzulegen. — Dei Barcelona 
at ein gewaltiger Sturm bie im Hafen liegenden Schiffe mit folder 
eftigfeit am einander geworfen, daß mehrere berfelben in Stüde zer- 
mettert wurben. 


der der erlauchte Brautigam der Prinzeffin Theedolinde, Graf Wil- 
helm von Würtemberg, bier an, — Diefen Morgen ift die erfte Di- 
vifion der Nüraffierregiments Prinz Karl unter dem Kommando bes 
Herrn Majors Fiſcher nad Freiſing abmarſchirt. Die Offiziere feierten 
geftern nod ein Abſchiedediner. — Der Hausfneht Simon, fo beißt 
der Atbfetenbefieger, wurde von feinen Kameraben fürmlih im Trium- 
phe nad Haufe gebracht. Ein Rorddeutſcher umarmte ihm auf der Stra- 
fe, und eine Dame drüdte ihm die ftarfe Hand. Eine große Bolks- 
menge fand geftern vor dem Polizeigebäube, auf das Urtheil neugie» 


binefen freirjtig, welhes gegen die von Dapuig verweigerte Auszahlung der Preie- 


funme von 500 fl. gefällt würde. Lehterer will fi jept gu einer Ver⸗ 
gleihungsfumme verftehen. 

Königsberg, 13. Yan, (Näheres über bie Ermordung 
des Bifhofs — Der Schneidergeſelle Kienapfel bat uner— 
wartet ſchnell den an ven Biſchof Dr. v. Er. und an beifen Haud- 
bälterin begangenen Mord eingeftanden, Mit einem Beile bewaffnet, 
angebfih, um mit bemfelben nur zu droben, Mopfte er am bie verſchloſ⸗ 
fene Thür des biſchöflichen Palaſtes. Die alte, die Thür öffnende Haug» 
bälterin, mußte ibn, burd) die fürdterlihften Drohungen gezwungen, 
in das Zimmer des Bifchofs begleiten, und ale fie hierauf fih zur 
Thüre wandte, gab er ihr mehrere Hiebe mit dem Beile in den Arm, 
und trog ber ebentlichen Bitten des Greifes, feine alte, vieljährig 
treue Dienerin nicht zu ermorden, ſtreckte der Boͤſewicht fie mit einem 
Hicbe auf den Kopf nieder, Dierauf erflärte der Bifchof fi bereit, 
dem Räuber Alles auszuliefern, was er befige, mußte aber feierliche 
fhmwören, den Raub * zu halten. Der bedrohte Greis führte den 
Boſewicht in dag Nebenzimmer und bebändigte ihm dort feine Dofe, 
Upr, Börfe und die Schluffel. In das Wohnzimmer zurüdgelehrt, be» 
merft ber Unmenſch, dafı bie Dausbälterin mo Tebt, und ba verfegt 
er ihr den todtlichen Dieb in dag Geſicht und öffnet dann erft den Geld» 
ſchrank. Dem fib abwendenven Biſchofe entfällt ver Wachsſtock und nach 
ihm fi büdend, feufzt er laut: „Ad Gott!« Der Raubmörder hält 
dies für einen Hilferuf und ſtreckt den würbigen Greis mit einem Hiebe 
in ven Kopf zu Boden. Der Vater des Mörbers ift Schneider-Meifter 
und Eigentbümer in frauenburg, der Mörder, 27 Jahre alt, ift Fatbo- 
liſcher Konfeſſion. Die ermordete Haushälterin bief Rofalie Pfeiffer 
und war 71 Jahre alt. Bor dem Geftänpniffe hat ver Verbrecher den 
Berfuch gemacht, fih mit der Kette zu erbroffeln. 

Frauenburg, 11. Ian. (Bifhof Hattens Pei 
gän geih) Heute fand das Feihenbegängnif des verewigten Bifhofs 
von Ermland, Herrn von Hatten, mit allen, der hoben Würde dee 
Verblichenen —— Feierlichkeiten bier Statt. Ueberaus groß war 
die Zahl der Leidtragenden, die fich aus ber ganzen näheren umd ent« 


enbe 


— Eine Madrider Korrefpondenz ber „Quotidienne- theilt mit, da) fernteren Umgegend zur Theilnahme am diefer erbabenen Trauerfeierlich- 


i fe B 
De Fre — egt habe. 


en dee. Infanten-Herzogs vom Lucca im|feit verfammelt hatten. Se. — 


der geheime Staatominiſter Herr 


von Schön, mehrere hohe Beamte, Offiziere, die gefammte katholiſche 


— — 
Seiſtlichteit der Diögefe, ı Ber: der benachbarten evangeliſchen ufrit- 
Herren Geiftligen, bes Braunsberger Oymnafinme Befanden Zunis, Der „Eonftitutionnel« meldet: Der Bey if zu einem, 


fi in tem Zuge, eine faft unabfehbare Menge folgte, Der mit|,; ; ; 
violettem Sammet bekleidete und mit in Silber gearbeiteten Infignien u m ai im a. vo ee: 
reich verzierte Sarg wurde von dem Seminarifen des Braundberger| Fig und Die Infignien eines Paſcha vom 3 ——— überbracht 
—— — an) * — * Beendigung ber — * Der Bey horchte, auf dem Throne fipend, und von allen Wärbenträgern, 
irche, pelche bi Kun br Mittags mwährte, in ber Kapelle beein... Divam, den Ober-Dffizieren und den europäifgen Konfuln umge 
Domes beigefept. In fliller Betrübnif entfernte fih hierauf die unge- ben, der Verlefung des Firmang, der ifn zum ufdir oder a 
eure Bollomenge. ‚Idee ottomanifhen Reiches erhebt, und empfing aus ben Händen bes 
Düren, 10. Jan. (Ueberhandnagme der Wölfe.) Die) Gefandten die biemantene Yigratte, welde das unterfheibende Zeichen 
Wölfe nehmen in den Wäldern unferer Umgegend fo überhand, daf be-|diefer Würde it. Die weiter ifm vom der Pforte angebotene Gunf, 
reite vier biefer Raubtpiere von den Zägern verfolgt worden find. Einer|paß ihm gegen Zahlung eines jährlihen Tributs von 2 Mill. doppelter 
Derfelben wurde ſchon vor acht Tagen angefchoffen, ein zweiter, von|Piafter aud das Paſchälit von Tripoli übertragen werben folfe, bat der 
ungewöhnfiher Stärfe, iſt geſtern burd ben Herrn Oberforſter Röfen Bey Hüglih abgelehnt, da dieſes — gegenwärtig feine 500,000 
etöbtet worden, nachdem er fih Tags vorher durg dag Berzehren eines] Frauks abwirft, Ucberbieß ift ganz Tripoli feit 1837 im Aufftande, und 
ehbodes fo überfättiget batte, dafı feine Beweglichteit merklich gehin-/ würde dem Bei wahrfgeinlih den Grhorfam verfagen. Gegen Franfreich 
dert war. Ein dritter begab fi, um den Nacttellungen der Schüen zu|ift der Bey deigeswegs freundlich geflimmt ; fo bat er jede Beftrafung 
entgeben, von den Waldern bei Hürtgen über die Rocx und fogar durh|eines Polizei« Bramten verweigert, ber unlängft in bie Wohnung des 
das Dorf Ellen nad den Waldungen bei Morſchenich. Einer unferer franzöfifgen General » Konſuls eindrang, und einen in beffen Dienften 
ejchägteften Mitbürger hatte das Unglüd, dem Raubtbiere zu begegnen. ftehenden Araber verbaftete. 
Derfeibe war beritten und beabfihtigte von Arnoldsweiler nah Düren 


an ni binter dem — Dem er eine unge« antann® 
an feinem treuen Noffe. Nur mit Mübe Fann er dad ; 
PA Veh — Tbier vorwärts treiben, wad balbniht| Wien (Ermnennungen und Kuszeihnungen.) Se. f. 
mehr ohne ft und Strafen geihieht. Der Reiter, badur aufmert.| Maiehdt Haben mir anralher Emphliriung mem RB. Beyer. 0 I. Dem 
am „ blidt eudlich — um fh, und fickt fi auf einmat, | Ponnakallederr Mitbiad Eupwiz zu Dimög, in m. ——— 
20 Sitte entfernt, einent Wolfe gegenüber, weicher yum| 3" vorgüglien Bermentung im Eehramte, beim Ausıriite aus bamfelben 
‚Hereit iR. Mar die Schnelligkeit des Pferdes entrif den iii — Gisit» Chren· Medaille mit dem Bande otleranͤdigſt zu 
Der n Grfaßr, Die 2. & vereiniste Hoffanalei bat eine in Galigien ertedigte Kreide 
(Dieb ſablsbetrag am B reslauer Poftwagen.) Der Kommilfarsftele dritter Malle dem dortlaͤadigen Subernial: Konzipifen, Franz 
an der Derlin-Breslauer Güterpoft in ver Nacht vom 30. auf den .|gropmann, vertichen. 
pe gg er zwifchen so und Frankfurt a, D, verübte Diebftahl wird Die £. f. vereinigte Hoftanztei bat dem Redrer der 4. Klaffe om der 
"mehr als 30,000 (?) Thlr. angegeben. Nach ämtlicher Defanntmar| gormat:paupıfgute zu Salzburg, Iehann Pohmätier, bie Bemiligunz zur 
Pr 4 ik amts find big jegt 7425 Thlr. ſchleſiſche Pande| yanapme des Diploms ber praftifhen BartenbauCfelfgaft zu Brauendorf 
und 10,000 fl. polnifh, im Ganzen alfo etwas über 9000 Thlr.|;n Waiern ertheilt. 
als entwendet angezeigt worden. + vers ker orfhlag 18° pet Pla 
Wefel, 11. Fan. Der Rhein ſtebt feit geftern Morgens bier folfhaft zur Verbreitung nügliberftenntnijje inlingarn. 
feft, daf die Verbindung zwifchen dem diefifeitigen und jenfeitigen Rbein⸗ Der Doktor der Medizin, Paul VBaloah von Almas, ordentliches Mit- 
ufer gänzlich geſperrt ia Heute Mittag fam das Eis wieder in Bemer!glied der magyarijhen Afademie in Pıftb, bat in dem „Pesti hirla 
ung, feste fih aber gegen 2 Uhr wieder feſt, und ſteht jegt, Abente Hjeinen Aufruf an die ungarifche Nation zur Gründung einee Vereins 
Ur bis am Kallofen, Birrrid gegenuber. Um 3 Uhr ſchon wagten ſich zur Verbreitung gemeinnupiger Senntwife unter dem Bolf, nad 
bereite 8 Yerfonien unter Anführung des Herren Dberaufichere Rusbolz vente Mufter » der englifhen wSocuiy for the diffusion. of 
mit Febendgefahr hinüber, um die Grunthaler Poft zu bolen, welche ſie uselul knowledge,» deren Entflehen die Engländer größtentheils dem 
auf fo eben glüdlich berüber braten. Den 12. Jänner 1/2 8 Uhr Mor»| berühmten Drougbam verbanfen, ergeben laſſen. Möge fein Aufruf auf 
gend. Die Eisdede des Rheines ſteht noch fe. Nheinböhe 13 Fuß, b Zoll. fruchtbaren Boden fallen! 


Shweiy 


— Neuere Berichte aus dem Yargau vom 11. Januar fagen Aol- Zanbwirtbidaftlides. 
ndes: „(Line tanfend Mann ſtarke Negierangsiruppe des Kantone'yrigemrime Berfammiung ber. h EonbwirtbfhafttGm 





rgau ſtieß Mittags um 1 lhr bei Billmengen (einem in den Reli— feltfhaft in Wien, am 21. und 22. Depember, 
giongfriegen befannten Ort) auf ungefähr 2800 Freienamtler, in wel« Deitter Bericht 
her Gegend ſich diefelben big gegen Abend 4 Uhr befampften, Die Re- VE 
gierungstruppen geriethen ind Gedrange, weil benfelben die Munition Mitgetheilt von 5 J. Kolb. 
ausging; der Artillerie - — 5— lieb mit Kartätſchen feuern, worauf 
Die Areienämtler fih in die Nabe des Stloftere Muri begaben; Ieptere Berı rag 


Yrofeffer Steder: über den Stand bes artefifhen 


ziblen 12 Todte und ziemlih viel Verwundete von ben Regitrungs⸗ dee Herrn 
f dem bierortigen Betreidbemartte, 


truppen we nur zwei Todte —— ſein. Die rg bofien Brunnens au 
aus den Hantonen Luzern und Zug Hilfe zu erbalten. ie Zabl der ! : 5 f 
Regierungstruppen fol heute auf 10,00 Mann verſtarkt werden. Die Da dir eigentliche Zwe biefes von Der gend 
Tin ; . fiihren Brunndahrverfuhrs vorzüglid barin deſtedt, um bie prat iſche Ans 
Kloitergeitlihen find aus Muri entfloben, und nur wenige Rlofter- trage Rennen, und die ſich hierbei ergebenden Schwit - 
Inechte find zurüdgeblieben. Negierungeratt Weil if übel Jugerichtet, — 2 a. — fo erfeint num Diefer gegenwärtige Bortrag 
befindet fih jedoch am Eeben, — Im Frickhal if Alles rubig. ee Sn 
Nachrichten aus Solothurn nr find dort feine weitern In Dem Befluffe der allgemeinen Berfaommlung am 15. und 16. April 
orbaungen vorgefallen. Die neue erfafang fol mit geringer Mebrheit[, 2, zufelge wurde dir Bohrung des arteſtſchen Brunnens bie zur grgens 
angenommen worben fein. mäirtigen Berfammlung fertgefegt, und in biefer, meit die bis dahin erbohrte 
Era Springgurlle wegen dee keine — En 
; der Antrag gefleke, das Waflerverhältn! ur n = 
— In —* en pr En en dafi der) nägen, oder die Durde aufzugeben, und eine andere in einer größeren Ziefe 
n von Chiwa fih geweigert hat, die ruffifchen Gefangenen in Frei- | aufgufuen. : 
Heit zu fegen, bid man ihm ein töfegelo bezahlt haben ee Dem- @s murde jedech keintt diefer Anträge unmittelbar angenommen, fon= 
zufolge war man übereingefommen, baf der Schag ber Kompagnie ihm | dern ber Wurfiglag des Herrn Mrgierumgsratded Baumgartner, vorerkt zu 
3000 Pfo. Sterling vorfhiefen ſoile. Man fügt hinzu‘, Sir William |verfuhen, ob ih nicht mittel einer in der Masfürterumgarähre eingefrgten und 
Mac-Naugbier, weicher der Kompagnie den Nach Re diefen Bor-|mit rinee 6 Kialıer tamgen Saugtbore verfehenen Pumpr ber Band aut» 


ma der oftindifchen R i bed d rim Keffet Hilden laffen, mit großer Srmmramebrhrit angrerbart. 
fon jut madıen , ftindifchen Stompagnie ebenfalls gerathen habe, — Ei a 1 ll Dbee Den Beabfigtigten Crlolg entgrgen 


ufland eine Million Pfv. Et. vorzufhteßen, die daoſelbe als Ent» ? 
fhadigung vom Chan von Epiwa verlangt, und zwar alles dies, um zulau Nellen, da ex die Umarten biefes Rindıe, muidre <r mit DU Ztafıer 
verhindern, daß Rußland Armeen nah Thiwa ſende. übernommen, und mit immer madfenden Schwlerlgkeltes damals bie Aber 


67 Klafter Tiefe ergogen batte, genau zu kennen glaubte, und ſich auch 
verpflichter bielt, um das Jutrauen, in weldem ihm die bochanfehniicdhe Ge— 
euſchaft durch bie Urberiragung biefes großartigen Werkes am feine Perlon 
befchenkre, zu ebrem, feine Meinung frei aut zuſprechta. 

Die Anfertigung der Saugpumpe batte fit aus verſchiedenen Urfaden 
fehr verzögert, fo ba ſelbſt in ber Iepten allgemeinen Berfammiung im 
3. 1840 kein Refoitar Über den angrertnıtrn Pumprerfad; befonnt gegeben 
werben konnte, — Bei diefer Gelegenheit wurde die Frage gefrlit, was zu 
geſchehtu babe, falls fid an dirfem Pumpenserfuge ein günftiger Erfolg 
ergeben mürbe, 


welche mit einem Theile besfelben im Bohrkanale verblieben. Durch biefes neue 
Ereigmiß, bei dem audı Herr Kusfchußrach Graf v. Kolloredo Mangsfeld zuge» 
gen war, murbe der Auſtand des Brunnens bödhft bedentlich, weil wenn fi 
die Bereinigten maffiven Flügel in der Musfätterungsröhre gegen die Wulfte 
des Seftänges fer Klemmen follten, beinahr jede Bemübuna, das gelammte Cor- 
pus delieti gu Taae gu bringen, frudtlos ſchien. Rad diefen vergeblicen 
Bemühungen mußte cine andere Vorkehrung in Anwendung fommen, und mar 
verfuchre, das abaeriffene Stangenende burd eine trihterförmige Schrauben⸗ 
mutter mit bem Manipulationsgeflänge zu verbinden. Drr Stangenbruch batte 
fh, wie bereits gemeldet, an einem Schraubengapfen erarben, und dad ruhe 


Der Befhtun ber bedhanfebnliken Befelfchaft emtfirt dabio 1) Liefenieune war folalih die fehsedige Baſſe drafeiben. Dieſewaach mußte dieſes 
Segenftand gänzlich ihrem Musfhuffe zu Überioffen, eine neue Sammlung uns) Scheel vorerit darch den wir eine Felle geardriteten Arichter Mand in einen. 


ter den Herren Mitgliesern einzuleiten ont 2) den allenfalls ned fehlen, 
ben Betrag zur Korsfegung der Berfuchebohrung aus dem GSeſeuſchafisſende 
zu befireiten. Bas von tiefer Zeitperiede an gefcheben if, darüber find wir 
ihnen beute Bericht „u erfatten ſcultig. 

Dir Natrag, meiden Meferent geflelt batte, um die Xuslagen zu min» 
dern, nämlich die zweite Röhrentour in einer Tiefe von 420 NIEft, abzuſchnei⸗ 
den, da dieſe als oberer Theit für bie britte Röhrenteur zu verwenden, murbe 
in der Xusihudfieuns im Monate JZunius nidt angenommen, Als Gründe 
mwurben femchl die Schwierigkeit des Abihmeibens ets aud ber Umfland get: 
tend gematt, daß dadarch im günfigen Falle eine Aasfütterung des Bebrta, 
mals über 100 Kıiaf. unmöglich meıde, 

Bor allen mußte der angefammelte Sand» und Mergelfklamm bie zum 
Wiebrrausfiuffe des Waffers ausgeboben werden, worauf alfebald bie Ber: 
fuhtpumpe eingefegt wurde, — Sie murbe alstann durch eine ganze Weder, 
und zwar durch täglih 12 Stunden unmunterbroden in Thätigkeit erhalten. 
Das ausgeiköpfte Waller beirug binnen 12 Stunden bei 500 Eimer, und 
wor mit Mergel und Echiemmfand, dem jener michanifch mit fih rip, fehr 
Serumteinigt 

Diefer Schiemmfarb betrug am erfien Zage beiläufig B Wiener Maß 
und abnebmend am 4. Tage kaum 4 Mah, fo daß während ber BVerſuchtzeit 
von 6 Zagen nicht viel Über einen halben Gchieblarren voll zu Tage kam, 

Diefer Berfucdr hatte fomit arlehre, dap nicht daran gu denken fei, auf 
biefem Wege ben gröberen Treibſand biß zur Bildung eines fabilen Keſſels zu 
entleeren. Die gleichgeitin erlangte Urbergeugung , dab das Waſſer nicht auds 
geihöpft werben fönne, veramiohte die einftwrilige Herfleitung diefer Pumpe 
zum Öffenttien Bebrauche duch eine bis aufer bie Wobrhätte reichende Pamps 
Range. Bir worde durch volle 7 Wochen ım großen Anfprud genemmen, 
umd felbft au der Bau bes am ber Ecke der Kothgaſſe gelegenen großen Dau+ 
fes arößtentbrits mit nädhtlicher Weite aus bemfriben gepumpteo Waſſer ver 
fehen. Mittiermeile wurde bie Herbeiſchaffung ber Biechtofein, abermals vom 
Kaliber Mr. 2, und bie Anfertigung der 3. Möhrentour aus denſelben be 
ſergt. — Diefe Möhren wurden mad einem andern Prinzipe ale die beiben 
etſten tonftruirt, weiches darin beſteht, dad die Btufen von Inmen angebracht 
find, und femit der gange Röbrenftrang von Nußen volltommen glatt iſt, wo⸗ 
durch er fi mit geringerem Kraftaufwande and Brrmeitung der Sefaht ihn 
gu verliehen abprefien läßt. 

Um keine Borfiht zu werabfäumen, wurde arm 7.Juli verfuhsmeife ein 2 
Kift. langes Stüt Rfhre dee. Tour am das Geſtänge befeſtiget und vers 
fentt, was ohne Anſtand bis in die Tiefe von HD Rift, 8’ 13° wor fh ging. 
wo Röhren und Etangen von feibft fleben blieben, Daslelbe Grprriment 
wurde am 22. Zuli mit einem 4 Rift, langen Köhrenſtücke auf biefelbe 
Weife wirderholt und gab dasſelde Mefultat. In gedachter Ziele (ah nämlid 
die Möhre auf dem Sande auf, welder dem die zweite Röhrentour bis auf 6% 
Kift, 3’ 5° reichte, im derſelben durch das zeitherige Pumpen gegen B Alt. 
emporgelodt worden mar. 


Am 81. Auguſt murbe die Nusbebung des Sanders begonnen, und bie 
zum 14 September glückich fortgefegt. Am 25. jedech hatte die Schlamm Ra: 
jade beſchleſſen einen Spuck auszuführen, indem fie den in ihrem Echerke arı 
beitenden Bohrer mit einem Male fo fe hielt, daß die Bobrfkange brach 
und 24 Kift, berfeiben in den Bohrarumd ſtecken blieb. Der Bruch der Etanı 
ge erfolgte an einem Schraubengopfen. Um ben fleden gebliebenen Webrer 
und Beftänge Beine Zeit zu laffen, ih im Sandſchlamme rinyafinen, wurde allfe: 
bald ein Fanghacken beſteht und im der Zwiſchenzeit das GEmperziehen des 
Berlornen mir einem ‚dem Pfropfzieher ähntihen Faftrumente, dem tinfachen 
Krägır, jedoch vergebens verſucht. Schen am nähfen Tage war ber Rangı 
baden fertig, welder feiner Konfteuliion mad frbr gute Dienfte arleiftet bar 
ben würde, allrin gegea alles Vermothen gu ſchwach wer une bei Anwendung 
einer gefrigerten Böppeltraft einen Fanglappen verlor, welcher in dem Brons 
nen zurüd blieb. Ge wurde babır unverzüglich rim zweiter ſedr mafliver Bangı 
baden angefertigt, weicher m Wangen wie ber erfie gefaltet war, nnd ber 
bie im Röbrenlanale Redende Siange an ihrem oderſten Buldte eben fo fhnell 
und fer fahte. Als Kraft wendete man einen 4 Kıft. fangen Hröelbaum an, 
welcher von 8 Wenſchen gewuchtet wurde und zugleich 3 große Magenminden 
die man zum unmittelbaren Beben in ſenkrechter Richteng anbrachte. Auch dirle 
fo bedeutend gekrigerte Kraft konate bem Bebrer mies anbaben, da friber 
unprrrädt im diden Shlamme ſigen blied z wohl aber riß euch dieler fo mafline 
Banghaden mit einem heftigen Analle am Eriele oberhalb feinen Kiügeln, 


Gilinder umgeftälter, und an biefen fopann dur bie im der Berjüngung bes 
Ttiechtera angebrachten Schraubengewinde, bir Schraude amgefchraubt werde, 

Diefe Arbeit gina ganı nah Wunſch, indem man ungeadhtet ber aros 
ben Ziele, in melker bie Trichtermatter arbeiten mußte, aus ber Bibre 
tien und Prelluag ber Stangen ihre Beiftungen durch das Befüsl und Geſicht 
ſedt deutlich mahrnahm, 

As die Schraube abarihnitten und bas Weftänge auf dieſe Meile vers 
tappelt war, murbe der Geppel ale Firhlraft angemenbet, wobei man mit der 
Bebrktücke die Stangen, um ein allfätige# von felbft aufgeben der Bertappr 
tung gu verbäten, in ber Midtung bes Schraubenſchnittes angezogen hielt. 
Dir am Echset abgeſchnltene Schraube lich zwar nikt mebr aus, adrin das 
Stanzenkontinium rig as einer andern Stelle, nömlih zwei Klafter oberhalb 
der Zrichterfbraude , fo dah nun Ratt 24 Hlafier. beffen 26 Klafter 
zuräd bleiben. — So fand das Wert am 29. Eeptember. 

Da man bie Mefouree batte, bie angeſchnittene Schtanbenmutter durch 
entgeaengefegtes Drehen wieder los madıen zu fönaen , murbe befhloffen, am 
dem Scchsede tes neuen Bruders, denn ea war abermals ein Schraubenzapfen 
abgebrochen, ein unablösbares Kanginfirument, welches man rine Kangalsde 
nennen fönnte, zu erpligieen. Auch biefes Iaftrument entſprach der Abſicht 
dedtommen — Leider hielt aber rine undicht geſchweiſte Stele am Seflängr 
die Bewalt nit aus, und es rib in einer Höbe von 22 Kif. oberhalb bem 
Bohrer keilfotmig ay. Es war die britte Stangenreperatur, Daburd blieben 
war um; 2 Kıf. Stangen weniger als nad dem erflen, und um 1 Kift. 
weniger als nad dem zweiten Zerreiben derſerben im Bobrfanate, allein bie 
Soche Mand noch wie ebenorher, denn ber Vohrer war nice im Seringſten ge» 
täftet, — i 





Berfbiedbene® 


(Statiſtit.) Den öferreigifhen Kaiferftaat Be un (feit 
1837) 2203 Meilen Herarial- und 7995 Meilen andere Strafen, —* 
fammen 10,108 Meilen, daher auf die Duadratmeile 1407 öfterreidi e 
Fangen-Hlafter fommen. ß 

Davon fommen auf die Provinzen im Einzelnen, und zwar: 
Meit.ärar, Melt. a ur +7" Me. 


In der Lombardie A R 374 204 
Im Küftenlande ' ß 67 131 193 
In Böhmen = . 5 425 1110 1535 
Im Benetianifchen . : 175 1083 1258 
Im Pande ob der Enns : 124 600 724 
Im Lande unter der Enne 126 234 360 
In Tirel . ? . a 168 311 479 
Ju Stärnten und rain . 118 358 476 
In Steiermarf . j = 101 48 559 
In Mähren und Edlefin . 120 596 716 
Ju Gallizien . 36860 111 480 
In Dalmatien 36 83 119 


In der obigen Hauptſumme find nicht eingerechnet 253 Meilen 
ärar, Strafen in Siebenbürgen, 302 Meilen arar, Straßen in der 
Militär-Örenze, (W. a. d. D.) 


(moldau-Dampfboot.) Das erſte, welches zu den regel- 
maßigen Fahrten zwiſchen Prag und Dresden beſtimmt ıft, und den 
Namen „Bobemias erhalten fell, liegt gegenwärtig anf bem Werfte im 
Karolinenthal bei Prag, größtentbeils I vollendet. Die Fänge Dede 
felben betragt 120, die Breite 16 Wiener BR Die Maſchine ift auf 
30 Pferdefraft berechnet ; das Boot fol Ente Februar von Stapel lau⸗ 
fen nnd die renelmäfigen Fahrten werben zu Anfang Aprils beginnen, 

(Tod des Schmiede zu Grerna:Öbrerm.) Der terübmte Dann, 
welcher fo viele Rontrebande-@ben in Großbritannien zum Adſchlaſſe gedracht 
bat, dere Schmied von Gretna⸗Sreen, if biefer Zage old Dpfer eines ſchreck⸗ 
lichen Borfalrs, den man zum Theite der Bospeit zuſchreibt, um's Erben ges 
fommen. Im 24. Der, in dem XAugendlide, wo er feine Affe anzündete, tie 
ſich eine ferretiche Erplofion bören, und ein Theit der Platie zerfprang. Dem 
unglötlicden Schmied fuhr ein Erüd Eifen an den Kopf, und er farb eine 
Stunde nacder, cbne vorter nochmals zum Bemußtfein gelommen zu fein, 
Diejes Grrignip hat die lebhafteſte Senfation im Tande ervorgebradt. 


— 117 — 
Beilage zu Nr. 18. des Adlers für 1841. 


Afiens Dandel. 
(Bon Adrian Balbi.) 


Wir haben im einem. früberın Aufſade auseinandergefegt, wie viele 
zeichbaltige und mannigfaltige Naturprodußte Afien beige; wir wellm mun 
aud die Wichtigkeit diefes Welttheils für Europa borzutbun fuchen, welchem 
er eine fo umermeilihe Menge feinee Früchte und Dausthiere ſpendet. Um 
dir und für einen Iournalartitel vorgrjeichnetem engen Srenzen nicht zu über 
fügreiten , befpränten wir uns, rinige ber verzüglichlien Ausfuprartitel ber 
autınbehen, von denen fidh leicht auf die Bebentenheit aler übrigen [dliehen 
laffen wird, Wir beginnen mit Opiem, weiches befombers jegt, als Beran: 
loffjung eines Krieges zwiſchen England und Ghinc die Aufmertfamteit auf A 
aczegen bat, 

Das Opium wird viel in Kleisofien,, in Perfien, vornebmiih aber in 
Indien und mamentlih in ben Provinzen Malma, Benares und Bahar ge: 
kauf. Am meißen erzeugt zwar Matma; doch wird vom ben Ghinefen wegen 
feines reiren Aromas mehr jemes vom Benares gridder, fo mie wieder in 
der Metigin als dem mirtfamflen markotifhen Mittel jemem vom Kleinafien 
der Borgng gegeben wird. Als Bord Macarimey gegen Ende des vorigen 
Zabrbunterts Ghina befuchte, bediente man ſich daſeidſt bes Dpiums nur als 
Urgmei, und erfi von dem Beginne des gegenwärtigen Jahrhunderts ſchreibt 
fi die Beidenihaft tee Ghineſen für dieſen ihren jegt fo döchſt bedeutenden 
Ginfuprärtitet der. Eine vor uns liegemde Ueberfiht zeigt und, mit welcher 
Schaeligkeit diefe undeiloole Drogue fi Irog der irengiien Berbote der 
&inehifhen Regierung bei ihnen Bahn zu bredien mußte Während im Zabre 
AB16 von Patnı und Benares 2610 und von Malma 600 Aıflen im 
Beride von 8,657,000 Dollars eingeführt wurden, belief fi Die Ginfuhr 
im Iahre 1837 auf mehr ald 2B.000 Kiften. Webrigens müflen wir dieſe 
3ahlen nur als apror matio anfchen, ba fie ſich wegen des Schleichhandels, 
der damit getrieben wird, nicht genau angeben laffen; wahtſchelallch aber 
würde bie @infubr in China in ben legten Jahren auf gegen 40,000 Kiften 
im Werthe von ungefähr 27 Millionen Dollers gefliegen fein, wenn midt 
jebe Hanbelsverbindung zwiſchen ben Engländern und dem bimmlifhen Reiche 
unterbrochen worbın mwärt. 

Der Ihre, weicher bei ben Ghinefen die Belle des Meines vertritt, 
wird faſt in ganz Ghina, befonders aber in den Provingen Fotien, Aſche ⸗ 
Biong, Kiangıfu, Panon, Ruanstong und Kiangıfi Aeibig und mit dem beiten 
Erfoig angebaut. Der Thee gebeibt Übrigens auch trefflich ia Japan, Zentın, 
“Sochindine ; in rinigen Theilen des Reiches Birman, in Dberoffim uns im 
engliften Indien. In irgrarnanntem Bandr wurde die Kultur ver Kurpem erft 
eingeführt umd fie verfpricht ſehr gedeihlich zu werben. Bon den Engländern 
werde jie auch in Eingapore, Malocca und auf ber Zafei Penang ringefährt,; 
im Dante fommt aber nur chineſiſchet Thee vur, mit weldem auch falt ganz 
Guropa und Amreifa verfehen werben, 

Der Thee wurde nad Guropa zuerſt von dem Holländern im Jahte 
1610 arbradt Im Eagland, wo nähft China der mrihe Thet tonfumirt wird 
wurte ır gegen 16550 zuerſt bekannt; gehn Jahre ſpäter war er derens ber 
Art im Gedrauch, daher gleich Kaffee und Ghololade, melde man öffentlich 
verkaufte, eine Kore zahlen mußte; doch war er damals mod fo kofibar, baf 
die englifhe Kompagnie 1664 zwei Pfun) und zwei Ungen faufte, um bar 
mit dem Könige ein Gefchent au machen. Auch in Rußland fonnie man ihn 
fen im 17. Jahrhundert, nämlich im Jatre 1638 brageen ihn die Abge 
fantten dem Kaifer zum Brfhente. Wir wenige Jahre biereigien, um birfes 
Gerrränt, befonders aber feit ber Hälfte des verfloffenen Jahrhunderts, ber 
englifken Ration zu einem Brbürinf zu maden, ergibt fi aus folgender auf 
offigielle Berichte gegründeten Nachweifang : während im 3.1750 nur 2,.1922 
in Großbritannien eingefüger wurden, beiief fi die Winfuhr im 3 1800 
ſchen auf 20,358,702 und in den Iegten Johren überfirg fie bereite bie 
Zahl von 50 Millionen. 

Des englifhe Journal »Colonial Magazinee bemertt, daß die englir 
Ihe Kompagnie, in 100 Jahren, nämlid von 1710 dis 1B1® in Bonbon 
allein 750,219,016 Pf Adre, im Berrage von 129,804,595 Ei. ab ⸗ 
fegte, und daß von 1810 bit AHSP der Gonfum ber Art junabm, daß er 
in dirfem farzen Zeltraume auf den fünften Theil ber langen vorangegangenen 
Periode, und zwar aufbad enorme Quantum von BE4B,40B,119 Pf. firg. 
Der königlige Schat zog allein von dieſem Artikel ohne die mindefle Megietos 
flen die beträdhttihe Eumme von 104,856,858 Lt. oder gegen 2621 Mit 
kionen Branten. 

Bon birfer ungebruten Menge Thert konfumirt Großbritannien und feine 
Kolonien faſt zwei Drittel; nächftvem tommen die Wereinigten Staaten, Muf: 
1and, Holland, Dänemark, Schweden und Norwrgen, Preußen und Mord: 
deutſchland. Der Übrige Theil von DeutſAteod, Frankreich/ Ztaliea umd über. 
Haupt bas füdlide Quropa fonfumiren nur fehe wenig, 

Siewohl Aflen das urfprünglide Vaterland bes Budırs if, fo hält bad 
die Kusfuhr desfelben mit jener aus Amerita, und einigen afrikaniſchen und 





anfiraı fchen Jaſeln mit den geringflen Wergirih aus; unflreitig würde aber 
bie Ausfudr bei dem dußerft billigen Arbrutsiohne und ber großen Fruchtbarkeit 
Indiens, China’, der Meidhe Siam und Gohinhina eine bedeutende Stufe 
erreichen, wenn der uriprünglide Preis nicht durch dem Übertriehenen Eins 
gangsjol in den ruropäifdhen Häfen gar uw fehr veribeuert werben möchte. 
Jetzt ſchiägt man bie Ausfuhr won China, Bengali, Siam und Gochinchina 
jäbrlih auf 90,000,000 Pf. an, und in ben englifhen Befigungen in Indien 
firg fir im 3. 1838 auf 21000 Tenen, Matt daß fie fih 1834 ner au 
3350 belief. 

Der Kaffee, beffen urfprünglices Baterland Artbiopien ik, wurde zu: 
erſt gegen das Ende bes fünfgehaten Jahrhunderts in Arabien eingeführt, weis 
des feitbem bie beſte Battung. nad dem vorgüglihfien Berlabungsplage Mofa 
genannt, lieferte; bie Quantität betreffend, fteht Afien jedoch Amerika bedeu- 
tend nah, welchee nicht nur feinen eigenen Bedarf, fondern auch jenen von 
fat ganz Eurepa det. Ia Afien bat fi der Kafftebau im dem legten Jahren 
befonder6 auf der Küfe von Malabar und ber Infel Grplon flark entwidelt, 
und bie Gefammtousfuhr von dort nah Europa kann auf 35,000,000 Pf. 
angefhiagen werben. 

Die Pfefferkultur beſchränkt fi auf einen Meinen Maum Gübafiens 
und BWeflauftraliend. Das urfprüngliche Vaterland if die Küſte von Malabar, 
melde auch bie deſte Battung liefert, doch am meiften wirb auf ber Jafel Sn: 
matra ergeugt. Die Befammtausfuhr von Malabar, MWalacca, dem Golf nen 
Siom und anderen Braendben Afiens wirb auf 17,000,000 Pre. jährti au⸗ 
arfhlagen. Zimmt wird nur auf der Infel Geslon und einem Theile won Go: 
hindina echt gefunden, Die Ausfuhr nach Europa und andern Theilen Afiens 
beläuft ih auf ungefäbr 800,000 Pf. 
| Aſiens Baummotie, welche vor undenkiichen Zeiten ben größten 
Theit ber von den Buropäern gebauften Stoffe , fo wie das möthige Materrial 
den europäifhen Fabriten lieferte, reicht jegt für den Konfum anderer Ränder 
nicht aus. Rach der witklich Überrafhenden Entmidelung ber Kultur dieſer 
Pflanze in Amerika, und vornämtic in ben Vereinigten Staaten und in Bro— 
filien, wird ber Bedarf ber yabllofen europäifhen Manufatturen meift von bier 
ardrdt. Bei alle dem bleibt Indiens Baummollenausfuhr, befonbers nah Öbina 
und England fehr bedeutend. Bier Baummollemausfuhr, jedech weniger als Ihe 
wien , liefert auch die aflerifhe Türkei. Ueberhaupt genommen, wird ven Afıen 
im Berbältniffe zur Kultur aller Bänder, welche vieleicht die Hälfte der Bee 
fammmtausbeute ausmadıt, anr wenig nad andern Weltthrilen verfendet , wor» 
öser man fi nidı wundern wird, wenn man bedenkt, daß bie Bewehme ber 
brifen und gemäßigten Iome dicfes Erdipeites ſich fo ausfchliepliih in Baum 
welle feiden. 

Indigo, weicher auß riner Plane bereitet wird, die zwar nah Hama 
Boldt eigentlich in Ametita heimiſch it, wurde feit Ende des vorigen Jahr- 
dundrris, und befonders im legter Zeit eines der tinträgtihkten @r,eugniffe vom 
Dfindien. Den meiſten und auch ben deſten liefert Bengaten; zählt dem bomme 
die Provinz Zinnesriip in ber Pröfidenifhaft Madras, Im Basıcn kann man 
bie Inbigeausfahe von Afien auf 10,000,000 Plurd jährlich anfhlagen. 

Bon den Produkten des Ihierreiches, welde vo1 Aſten außgeführt wers 
den, heben wir Perlen, Seide und Däute heraus. 

Die afiatifhen Grmäffer bieten die zwei reichten und michtiaften Yera 
lrafifhereien der Welt, die eine an der welllichen Küfte der Infel Geilon. die 
andere in ber Näbe werfciedener Infeln-im perfifhen Deeerbufrn. Der Major 
Bilfon, englifher Refident in Aduſchehr, fdäge ben Werth tes jübrliden Er. 
tragrs dafelbft auf ungefähr 5,000,000 Franken, und tie Zahl der Boote 
momit der Hang betrieben wird, auf 1500 jährlich. . 

Zrog ber Marken Verwendung der Seide in den Manufakturen von Pere 
fien, Sirien, Kleinasien, und vornehmlich won Inbirn und China, führen bir e 
Bänder dennoch eine deträchtlicht Menge des toben Btoffes, nad ziemtich ge= 
rauen Erhebungen, jährlıh gearn 4,500,000 Pfo. aus. 

@ibiriens Cisdven, die öfliche Abdachung des Ural und die mörbliche des 
Altaigebirges find das Woterland der Bobel, Hermeline, Fiſchettern, Biber 
Füchſe und anderer Thiere, berem Roflbare Felle rinen der trgiebiaflen Yan 
delezweise des afatifhen Rußlands bilden. Wirmebl die Zabı diefer Thiere 
üinmer mehr abnimmt, fo fann man dech bem jährlichen Ertrag ber Kusluhr 
nah Europa und bem übrigen Aſten auf 7,000,000 Franken annchmen, 


Dhne von ben überaus fhönen Diemanten und anderem Ebelfleinen zu 
ſrrechen, melde in reidem Dabe in Büpdafien gefunden werdbrn, und von 
bem nüglichen Metallen, deren Afirm eben fo viel wie ole anderen Welitheile 
befigt, Über deren Betrag wir aber Peine ficheren Angaben finden , wollen 
wir nur neh Bold, Platina und Bilber berühren, welche koſtbate Meralle, 
befonder# die beiden erfiem in Menge in Sibirien ausgebrutet werben. Erf 
ver Kurgem entbedte man im Altaigebirge ein reichhaltiges Goldwerk, und 
wir glauden dem jährlihen Grirag bes afiatifhen Ruslande auf 33,840 Work 
Schw, 8560 Piatina und 87,300 Silber annchmen zu Binnen. Die Mike 
tigkeit diefer Bolpminen geht ſchon daraus hervor, wenn wir erwägen, daß 
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die amrritiniihen Botdbergmwerke , jelb? in bed Müssndfled Periede, nimtiäh 
su Anfana tr6 gegenwärtigen Jahrhunderte, mie medr als 56,000, darunter) Mark Hold lieferten; da jedech fämmttihe Wolsminen 
jene von Heu Granada, melde bir reihften iind, 20,800 und Ghiti 12,650| Auennor 41,000 Mark abwarfen » fü brachte das 
Mark, abgeworfen haden. Das aſiatiſche Rußland ergeugt alſo jegr afr von/AB3T fall cden fo viel wie bie 


Amerikas gelammten Boldertrage im Jahre 1805 Seitdem mwursen bie 


Berpoerke im Een Herefiißten @ranten enitweft, torlde im Jahte 1B34.B255 
im Jabre 1035 in 
afterifche Musiond im J. 
ganze neue Welt hervor, 

(*top®) 
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Feuil 


Bilder aus OSſtindien. 
1) Gin inpifdes Gafmapt 


leton. 


plöglich allır Nahrungsmittel entbläfe, und zu Zaufendem ziehen fie nad den 
Städten, um bier viellricht vom Mitteid Friſtung des armfeligen Prbens 40 
fiaden,. In ganzen Scharen, das [haubererregendfte Bild des Elende umd, de& 
Yungerd, fleppen fir fib unter der glühenden Sonne baher; die Jüngeren 


Zriit man im den Sprifefaat, fo wird man Überrafät von der Maffe Und Stärkeren tragen bie Nelteren und Schwädrren. In ben Städten ange» 


von Berikten unter welden der Tiſch fait zufammengubreten droht umd über 
welchen ein ungebeurer Facher (Pankab) ſich geräufdhios bin und her bewegt 
Seine Bermrgungen find kaum bemerkbar, fo tanze Nırmand im Zimmer ıfl 
fo-wie bir Bält aber eintreten, werden feine Schwingummm immer flärter, 
und fehre wohichärig if feine Wirkung, ba bier ſeldſt das Wandern aus einem 
Bimmer in’# andere, der Pipe wegen, ſchon erfhöpft. Dinter jedem Gtuble 
ſteht ein ftarter, börtiger Diener mit Über ber Bruf zekreuzten Armen, bie 
er aur bewegt, um dem Galle den Stuqhl zurecht zu finen, das Kußbinkhen 
wuzufcieben, das der Bequemlichkeit der Anglo Indianer unentsehrtich if, oder 
um ihm daB Zellertuch zu reiden und zutedtzulegen. Die Bpeifen brärhen 
meilt aus indifhen keckerelen, unter denen bie Shmalbennefler eine Hauptrolle 
Apielen ; dech ſieht man bei den Wornehmen auch mandhe Erzesgoiſſe Europas 
anf den Tafela prangen, den allentbalben wird das Fremde geſucht. Ber jedem 
Gate ſteht eine Wärmſchüſſel mit bridem Wallee, von meidem die warmen 
Gerichte gegelen werben Jedem Curepset mus +6 auffallend fein, welche Maffe 
geiftiger Breiränte die Krauen während ber Mobtzeit geniehen. Gin Paar Alar 
(dem Ute, ſtanzönſche Beine, und zum Schluſſe vier, fünf, feks Gtifer 
Ghampagner ift etwas Brmögntices. Es gibt bier rauen, vie täglich ihr hats 
6:6 und aud wohl ibe Dupend Flaſchen Alt vergehren. 


Eine angenehme Wirkung macht die matte Erleuchtung ber Zimmer, benn 
über ben Lampen um» Litern find durchſichtige Decket angebracht, um bas 
Licht vor dem Wehen bes Aächers zu [hügen: Die MWeinatäfer, deren Jeder 
mehrere vor ſich bat, find mit filbernen Dedtein verfehen,, um bie Aliegen und 
andere Inſetten abzubalten,. Nicht friren ſieht man rine ganıe Tafet plörtich 
von Schmwärmen brauner Grashüpfer befärt, die über ade Sprifen berfallen 
und nur mit Mühe befeitigt werden Binnen In der Jadresgeit, mann bie 
weißen Ameifen Flügel erhalten, werden Diefe den Mäften oft zu einer unaus: 
ſteblichen Plage. Aller Schreden find die fliegenden Wanyro, den außer ihrem 
S ich if ihre Geruch wöhrhaft verpeftend ; geratben fie in irgend ein Kleidunas: 
Rüe, fo if es unmöglich, dem Geſtank gu vertreiben. Für ben Aremden kön— 
nen bie heultuchtenden Feuerfliegen, wenn fie ſich aufäuig ia ven reichfaltigen 
Monffelin:Behängen der Zimmer fangen, rin Begenflund des Schrecke werben 


2) Gin Sandfturm. 


tommen, lagern fie haufenweife in den Straßen, mır Mübe den Schatten 
fuhen® und mit dem Mäglihäen Gezeter und Geſchrei die Borüberarbrapden 
um ein Mimofen anflıdens. Pirr verfhmadten fie ver Dart, ferben fie bia 
wir die Wüden vor Hunger, und bilben im Tede nch bie fhrußticfien Bil» 
der menfhiichen Elendes Die Leichen der alfo Umgelommenen wirben von bazu 
deſt euten Leuten im bie Alüffe geworfen, am denen die meilten Stadte liegen; 
dech firht mam auch mich feiten , wie bie Dunde der Paris und Raubrögel 
Ah reiten um bie Leichen und bie Leider der ned aicht gang Geforbenen, 
die aber, in den legten Zügen gu ſchwach, fig der Raubtdiere gu wehren. 


Theater in Wien. 


A.  Eoftbeater wählt dem Kärninertpore, 


Die Oper »Wilaſſa,“ vom Selger, weiche am verfloffenen Donnerflag 
in ibrer reuen Umgeflaltung, mach enblider Urberwindung fo vieler Pins 
deraiſſe, unter denen wir vorzüglich die häufigen Rränttichkeiten der befhäfs 
tigten Mitglieder rechnen — wieder gegeben wurde, trratlaßt und meuerlich 
iur Bemertung, bag bas Merle, Wahre, Verdienflliche zuieht doch aner» 
fanat wird, und ben glänzenden Sieg über alle neibifden,, gehsbigen, boe- 
daften Geſianuagen und verläumderifhen Pläne einer gemiffen Alaffe. bie 
wir den Nomen nad mige nennen wollen, bavon trägt. Wir verfünden «6 
mit wahrer Freude und innigem Beramägen, baß die Dper auch birfmat, 
wie voraus zu [eben wor, außerorbentlich arfiel, daß namentlich bas brere 
liche Sertett reperiet wurde, und baß Ai biefe Oper ein feſtee Bleisen am 
Repertoir bereits geſichert hat. — Es bat freilich Kritikaſter gegeben, die mit 
vornebmem Tone un» einem dochweiſen Nafenrümpfen der Dper allen Werth 
abfpradien und ſich mit der Schale beanügten, ben innern Gehalt jebeh anfer 
Acht lichen. Es haben fogrnannte Mufilfritiker über bie „ Blaflangefhrieben, die 
äder Muff ein eben foßomortentes Urtbrit fällen Bonnten, als bie Blinden 
üder die Rarbe; #8 fchrieben Megenfenten,, die nicht einmal ein Gehör haben, 


» |berem Regenfionen aber fo wir Wlasfherben unbeachtet liegen bleiben, ja e#tich 


fc fogar ein Quidam Refrrent auf eine wirklich für ihn Bomifhe Art verlau: 
ten: »baß er mit Gntfegen von ber eleftrifchen, trieblraftreiden Boms 


Se mie bie beiten Winde zu weden anfangen und mit ihrer Blutb alles |meratmofptäre der „Wilafla« fih megmenden mäfe.“ Wat man jedoch von fol: 
Beben zu erfliden dreden, zittert die Benöiterung Oſtindiens vor den Eandı ihen Phrafen, zu deren Berfläntisung man erft eine beutfche ueder ſedang be⸗ 
ſtörmen, die ſich dann pistzlich erheden mob rings Todesſurcht und Verderben ınötbigen wärde zu halten habe, iſt wehl außer allen Zweifel Zraurig ift e® 


verbreiten Dit einem Schlage vrrbuntele fi den Dorigont, an weichem ſich 
wie burdeinen Zauber gewaltige Berge auftbürmen, deren Säume in bunten Tin: 
tea vom ber gläbenden Sonne bemalt find. Rings bereit Todesſtide, erltor: 
ben ſcheiat alles Erben, ermwartend die Vernichtung, die in dem mir Sturmeé 
ſchaelle daherrollenden Sambbergen, ſcheinen fie dem Auge auch unbrmeglik, 
wabt. Thüren und Fenfler werben forgfättig verfhloffen, undurdbringlih wird 
die Finfternif, und bie töbtende Dede des Grabes wird mur geſtört derch bad 
Braufen der Sanbmaffen und das furditbar fiägliche Bebeut der Gchafals, Beo 
parden,, Ziger und anderer Thiere der Mühen, melde flirhen vor dem ver 
berbenbringenden Starme,, ber immer gewaltiger tobt und brällt, wie unauf: 
börliches Mollem ded Domners. Dir Finſterniß währt etwa fünf Minuten und 
wedfelt mit einer fandgelben Beleuchtung , die almälih fhmwindet. Die Natur 
deut ringe einen Anblie ber Zerſtoͤrung und des Zodes; entwurgelte und zer: 
ziffene Bäume, ganze Felbmarken, die verfendet, aus dem Boden gewählte 
Hütten, Menfden und Thlere, die in bem Sande ihren Unteryang fanden, ba 
«6 ihnen unmöglich, fi ver dem Aurmfchnellen Berbreben zu ſichern. 


3) Gine Hungersnoth, 


nur, bob bas Feld der Muflt Leuten zur Ueberwadhung anvertraut ift, beren 
ganze Kenntni nur in ihrem Beriton vergraben iſt. Dad genug, jeder weiß, 
me ihn der Edud dräctt! — Run zur Gathe, 


Es murde ber »Wlafta- ber Borwurf gemadt, als fei ber Stoff gänzlich 
für die Oper untouglid, Abgefeben davon, daß ber Kompefitrur alle Achtung 
und Anertennung verdient, ein patriotifches Subſtrat gemählt zu haben, fo 
mellen mir nur als Kontra die Frage löfen: "Was eigentlich bie Oper für Dbz 
jekte bendibige ?= Fink, Deuiſchlande gegenwärtig vieleicht erfier Mufitkritiler, 
fast bierüber: »Das Weſen der dramatiſchen Tondichtung, d. h. ber Oper, 
deſteht anerfanntermapen im der Darfellung von Gefühlen, Empfindungen, 
und Gituationen, wie fie fih aus dem Beginn, Fortſchtitt und Abſchluß 
einer Handlung enimwideln, in durchareifender Gparakieriftit der Perfonen, bie 
als Zräger der Ergtern erfheinen. Je wogender Gefühl und Ompfiadung, je 
eingreifender und brängender bie Situation, je ausgeprägter bie Phofice 
gnomir der vorgeführten Behalten, deſto beffer.« Sind aber in dem fragliden 
Zonmerte biefe Aufgaben geboten? Wir glauben ja. Wir lännen nämlich uns 
möglich vertennen, daß das viel geſchmähte Libretto dennoch eine Füle von 
Stoff enthalte zu intereffanten mufilalifhen Eutmwiceiungen, und baf der 


Nur in Dfintien kann man bie Bräuel bes Dungers im ihrer gangen | Rompofiteur, ber ſich aufgefordert fühlte, daraus eine Zonmwelt zu geftalten, 
Jurchtbarteit kennen lexaen. Tritt Mihwache rin, fo iſt auch Dungersnonh| keineswegs taktı und gelhmadios sugegriffen. Dder erfheine G. MR. Weber 
feine Folge. Die armen Ayers oder Bauirn, berem Aecket in guten Jahren |aeftos, wenn er ein Bibretto, wie dem Freifhün, als Unterlage zu feinen 
idaen faum für fih und ihre Familien bas Rothbürftige gehen, fehen Ach dann hettlichen Shäpfungen nehmen konnte? 


PP ec 
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ZRH die keimende Neisung Nadtad und Btiafons, ihre raſch erblühende 
Biche, fo wie der tragiiche Tod der Schuiblofen kein würbiger Gegenfland der 
Dper? Ein von ben Wallungen jörtliter Neigung, ein von den Qualen ver» 
Kbmädter Firbe und daraus entiprungenen Gefühlen der Mache geleltertes 
Derg. wie Wirflas. kin Begenfand dir Oper? Keiner der Edimerz eines erft 
berb zärnenden, bamm +rwridten Vaters über feines Kindes Untergang ? 
Keiner die Trauer rined edlem Bürften über bie Beiden feines BWolkes? Keiner 
auch bie aus der Berirrung zurjiBeibiichkeit zurcktedrende, Jim euer der 
innigften Reue ſich läuternde Wiafla?! Dan fage; »Rein,= wenn es möglich ift. 


Wie dar fi man der Komponift diefer Momente künfterifh bemädtizt ? 


Wir antworten: mit fdhäpferifkem Feuer, mit Drkginaltdt und künfis 
Ierifcher Ausprägung und benten den Beweis nidt ſchuldig zu bleiden, 


Es if eine Metodienfäue in bielem Werke niebergelegt, wie wenige dras 
matifhe Schöpfungen fie in biberem Mafie barbieten. Und mie frei und 
Surhfichtig ſcawedt die Ampfindung auf dem Streme diefer Metobien dahim ! 
Eine jede orgonifh burddrungen von dem Gefüdle, tie ber Srib bon der ibn 
geftaltenden deledeadea Seele! Ja bis in das Meritatın, bis in bie Gköre bin 
«im fhlingt ſich der retde Faden melodıöfer Werwequng, um aud dieſe als Pro— 
buftionen eines ungemdbnlid ſchoffeadea Taltates ja draricnen. Welder Art 
find die Mecitative im ber Deedrgadt der ans gebotenen Opern? Marlies und 
Holpernd fhleppın fie ſich dadia, bis ## dem gefolterren Dbre jdoch einmat 
vergönnt ıf, aus der Wüfe finnlofen Klingktaaze auf die Dafe einer erfehn: 
ten Zrie fih in retten. Um aber unlere Behauptues binfihrli bre Melodien: 
zeihtbams zu bewäh en, bedürfen wir mar eines flüchtigen Urberblides: Mlas 
Kos erie Krie, das folgende Duett zrifden ihr und Kadka, das Duett zwie 
(den biefer und Stiaſen, das folgende döchſt origineue Trintiird, MWlaftas 
and Rablos Durit, fo wir ein Gleichte zwiſchen Stiaſen und Kadka, bas 
teefftiche Quintett, und endlich dae fo metobeſche und dennoch fo erikürternde 
Zinate deeſelben Alırd Der zweite bietet und tie männlih gefählseue Arie 
des Herzoge, den darauf folgenden vom Berikoven [hen Weile durchwedteu 
Qännrrhor mit eigenthümlich melobiös gebalsenen Enfembie, bie radplaftglüs 
dende Arie der Wiafla, und endlich das große Berteit, in weichem Melodie und 
Harmonie mwettrifern , bie verfhirbenarligen Stimmungen der fingenden Per 
fonen zu einem wahrhaft mufitalifchen Ganjen zu verfhmelgen 


Unb ber britte Akt Mir übergeben den rüftig auftreienden, von Kampfı 
Auf beferiten Frouenchor, fo mie bag bertliche Quartett, um ſegleich Wlaftas 
Arie ale eine Prrie jw bezeichnen, bie weder von jeber Muſchel, ned von 
jebem Taucher gefunden werden mag Mie new. wie einfach, wie bergamaringens 
iR das Motiv derſelben, und wie rigenchämlih darchſchwebt e6 die fremden 
Sonregionen! 


Und fo finder ſich cine bebrutenbe Nayabı der Idhönften Stellen, bie in 
der Ihönften Harmonie desa efliatanteien Belammteindeud bilden »or, bie 
anzufühten und ber Raum nicht ımlaudt, — Wir lönnen baber dem Kompaofis 
teut von vollem Heryea yratulizen s feine Kompefition wird vom Pablitum nur 
mir Batduflasmas aufgenommen, die Bemühungen ber Sänger mit Beifatı 
überfätter, fo daß mir den fernen Tenwerken biriea genialen Tüngerd ber 
Mufit, weider fich fo glänzend darch fein Verdienf über alle Kabaten empor: 
gebeben — mit Freude und hoffoungsosurr Erwartung entgrgen fehen, 


Beritas, 


Grwicderung 


Ich babe in Ihrem berühmten und vielgelefenen, nicht minder 
inbaltreihen Blatte „der Adler» Nr.209, Mittwoch den 16. Dezember 
41840, unter der Nubrif Juland« mit Zeihen + Peftb, den Bericht 
über bie aus Marmor zu verfertigente Reiterftatue dee Könige Dies 
thias Corvin (Hanyady)« mit Nufmerfiamfeit, aber auch mit ganz anr 
deren Augen gelefen, als der Herr Berichterſtatter tiefen Gegenſtand 
betradtet hatte. 

Darüber: zwie man das zur Pefichtigung aufgeſtellte Medell 
son dem ungarifchen Bildhauer Kerencezy in Ofen, fo wie auch feine 
früere Zeichnung, laut Verfiherung »Hirnök« Nr. 97, der unbefan- 
gene Kunfttenner genommen haben mochte, will ich fein Wort verlieren, 
und überlaffe die Rechtfertigung dem Käünſtler felbft in bem zu Pitt 
erfienenen „Haszuos Mul.ttsäg ku Seite 151, "Tölem is egy sz0, 
suk szöra« (Beilage zur „Nemzeti Ujsig Ila/ai 's Külföldi Tudo 
sitäsokbölw herausgegeben durch bie Witwe des Stebhan von Hut 
fär). Nur dem Ausrufe: wtduae vos pseuldopatriotas dementia 
<epit!« wünfhe ih vor jerem Unbefangenen zu begegnen. 


. Der Herr Berichterſtatter meint: “Rür diefe Neiterflatue bes 
„Könige Mathias I., mit welcher man fih vor den Augen: aller Kunſt ⸗ 
utenner in Europa proftituiren wird, fammelt man in ganz Ungarn 
"Beiträge und appellirt dabei an ben ungarifchen Patriotiemus fa Er 
findet ed: vSonderbar! daß man die Kupfer und Stahlſtiche für die 
„magparifchen Muſenalmanache in Wien, Münden, Stuttgart und ſelbſt 
„London ſtechen Läft, weil man eingefleht, daß Ungarn noch feine aus- 
„gezeichneten SKupferftecher befipt, und tas Nationaldenfmal 
weined berühmten ungarifchen Königs man durchaus feinem berühmten 
„Bildhauer in Rom, Florenz, Münden, Berlin, Stuttgart auftragen 
will, fordern durchaus dem Dfner Bildhauer Ferenczy in Ofen 
»überlafen, weil er cin Magyar ift, ungeachtet die Zeichnung 
„feiner Reiterſtatue jeden echten Aunftfenner abfchrede,« 

Allermeiſt unrichtig iſt ed, tiefen Denkmal fei ein Nationales. 
Es ift eine reine Privat» Unternehmung, um den beimgefchrten,, und 
fich beiden Seinigen nietergelaffenen Künstler zachren und zu unterftügen, 

Daber fam ee, daß im frpten Vanbtage der Autrag dee Peſther 
Komitats-Deputirten: „demſelben cine jabrlihe Unterftügung zu beftim- 
men,“ befeitiget wurde, weil ihn die Yandesvertreter hiedurch zum 
Känſtler nicht ſtempeln Aonnten, und demſelben die Theilnabme tea 
Publifums obnebin freiftete, 

Muh die Geſellſchaſft, welche vie Beiträge beforgt, iſt cine 
Privat Geſellſchaft, wie Folie zum Dercbeile des Landes und der Nar 
tion im unferen Tagen, zu verſchicrenen Zwecken ſteto häufiger ſich zu 
bilden angefangen haben, cbne fogenannte Nationale genannt zu 


— — — 


nannt, eine Reſterſtatue auszuarbeiten, iftfeine von der Nat ion ibm 


aufgetragene Aufgabe, ſondern eine von dem Künftler ſelbſt gefaßte 
Idee. 


Nach vielen Jahren namlich aus Italien beimfebrend und durch 
feine febr belobten, ja bewunderten Peiftungen auch feit der Zeit ermun- 
tert, erinnerte er ſich bes jeiner lepien Trennung der Wanfce feines 
alten Baters, tab, im Aalle Kerencis (deffen Meinung und bervorra- 
gendes Talent zur Plaſtil ſchen in der frübeften Jugend auffallend war) 
von Gluck und Umſtanden begnnſtiget, fein Talent zur Beruhmtbeit zu 
bringen bas Gluck baben follte, er nicht vergeffen möge, unter den tha— 
tenreichen und gefbichrlih berühmten Helden Ungarns die Hunpady's 
Johann und deffen Söhne durch feine Arbeit zu verewigen, 


werben, 
Sein Vorbaben, bem Konig Matbiad Hunvady, fonft Corvin gr- 


Hieraus entftand fein Antrag, für den König Matbias I. Hu—⸗ 
nyady, font Corvin genannt, cine Neiterftatur auszuarbeiten. Und 
weil der Name und ter Ruhm besfelben bei der Nation, wie auch die 
Erinnerung an venjelben bermafien lebendig ift, daß ber gemeine Mann 
heute noch wicht ablaäkt, Mafbiag im Munte gu führen, fo ifl ce fehr 
tinleuchtend, warum und mober Dir Jabl der Pritrag Liefernden fo 
ungewebnlih arsch iit, 


Die eigentliche Beſtimmung dieſes Beitrages vom Anfange ber aber 
war und ift: einem Narionalfurftler, ter in der böberen Masif anırr 
Fanntermaßen jhon Meiſterarbeiten geliefert bat, alo bierin Erfker, 
Arbeit und Geſegenbeit zu geben, ſich in einem boben und biftorifch wich- 
tigen Facht auszuzrichnen. Seine bisherigen Arbeiten zu Rom im Bati- 
car, in Ungarn im National-Mufee zu Pefb, im neuen Dome zu Grau, 
ſtempeln ihn webl, ungractet aller Verffesnerungeverfuche, zum wahren 
talentvollen Rünfiler. 


Damit aber jein Neiter augenfheintih auch Nationales an ſich 
babe, um noch mebrere Kenner zu befriedigen, und unverkeunbar von 
einem Neben, ſelbſt Fremden, dafur anerkannte werde, fo wäre cd wohl 
rathſamt, um derler ned wohlerkatiene leberreſte torz Kunſt aud jener 


‚ K\sO0gle 
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Zeit, denſelben König Mathias betreffend, ſich etwas noch genauer um 
zuſehen, und die Zeichnung darnach zu geben. 


So habe ich in Wien ein den! großen König Mathias I. vorflel- 
Ientes, und bemfelben wohl gleichzeitiget Oelgemälde, im Befige eines 
Privaten gefehen, mit unläugbaren Attributen der Königewürbe, der 
Corviniſchen Familiengeſchichte, und echter damaliger Nationalbelben- 
trat. Was damals, als er Ichte, in feierlichen ritterlihen Anzügen 
Sitte war, warum fol das heute nicht im Denfmale gegeben werben 
Tonnen? Hierin fände die Gegenwart gewiß feinen Anftof, die Zufunft 
aber eine Meberlicferung, und die Kunſt ſelbſt bat fih mit der Wirklich» 
keit zu paaren, nicht mur ſinnbildlich mit der Zukunft zu verfehren. 


Wen würbe es unter den Runftfennern befrievigen, einen preufir 
ſchen König, Ariebrih II. im römifhen Paludameutum und Kothurn, 
dann wegen ber Fünftferifchen Anbeutung mit bloßen Warten, Anien, 
Schenkeln und Armen , als Denfmal aufgeftellt zu feben, wie man näm« 
lich zu Wien den Kaiſer Joſeph IT. aufzuftellen für gut fand, weiler ein 
römifcher Rönig und deutſcher Kaifer war, obwohl er in fo einem Koſtume 
in feinem ganzen Peben niemals fihtbar war; Friedrich aber zu Roß in 
den Kupferflichen im feiner gewöhnlihen Tracht vorgefellt. 


Bekannt iſt es auch, welden Werth jene Medaillen der Vorzeit 
„bei ven Kennern haben, welche nit nur den Orgenftand, fondern auch 
daran jene Zeit getren harakterifiren und ber Nachwelt überliefert haben, 
in welcher felbe geprägt worben find. Napoleons Säule zu Paris wird 
den in einem Ueberrock gehüllten, mehr thatenreihen als prunfhaften 


Bundermann immer ber Wahrheit gemäß aufbewahren. Mit der gelun- 


genen Statue bes Raifers Kranz I, aus dem Haufe Lothringen zu Wien, 
jegt in dem RKaifergarten, und beffen Bruſtbilde zu Schönbrunn im bo- 
tanifchen Garten, ift zugleich die pompbafte Zeit verfinnlicht, in der 
er lebte. — 


Muß und foll venn die Welt flets Entwürfe italienifher Künft- 
fer, welche in den ci-devant römischer Herrlicgleiten zu Koffilien gewor- 
den find, fih aufbringen laffen, und bie naturgemäße Wirklichkeit ale 
Erfheinung, fammt ihrer Zeit, jenem Ideale nachſeten ? Haben denn 
felbft die großen Römer Fremdes licher nachgeahmt, ale ihr Eigenes 
aufgeteilt ? 


Ich fühle mid zwar gar nicht berufen, irgend eine Stimme im 
großen Saale ber ‚Beratbung zu wagen, wenn die Rede von einem 
großartigen Denfmale für den bochfeligen Kaifer und König Arang dem 
Erften iſt z ich denke jedoch: daß es ihm felbft, wenn cs fein fonnte, 
daß er es fähe, lieber wäre, wenn er, flatt im altrömifchen Feldberru 
ober Haifer-Triumphanzuge, mit allen übrigen äfthetifchen Attributen, 
oder in einem Kaiſermantel ſammt Kaiſerkrone mit allen Orden geziert, 
in jener Kampagne- ober General⸗Uniform verewiget, und der Nach⸗ 
welt auch in dieſem Ausbrude der Liebe der Seinigen überliefert würde, 
worin er durch fein ganzes thatenreiches Leben feinen Unterthanen ſo— 
wohl, als der ganzen mit Ihm lebenden Welt ſichtbar und ugänglich 
war. — Es mögen daher zu Rom, Florenz, Münden, Berlin, Stutt« 
gard und Wien Künftler über Künftler, als berüfmte Bildhauer eri- 
fliren, alle diefe fönnen mit dem Dfener Bildhauer Ferenczy, in Nüd- 
fiht diefer Reiterftatue, dennoch in feine Schranken treten, 8, 
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Tageschrouik für Induſtrie, öffentlichen Nuten, Bergmügen und Gemeinwefen. 


Tbeater: Anzeigen. | 
Drute wirb gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 


Werner, oder: Gerz und Welt. Schasſpiel in 5 Bette 
Alten. beite 
kette 

detto 


.h “ZT fi d ⸗ 
Im k. l. dof — em Siam Rentltı bunden dr& Qomb 


Bılifar, Oper in 8 Alten. 
Im k. k. priv, Theater an der Bien: 


dere 


derto Bere 





BorirasMadhridten 
Sourfe in Wien, vom 2®. Jänner, 
Staatöfhuldverfhreibungen gu 5 pGr. . 


Darlehen mır Berlof w I. 1834 für 500 KOHL 
detto » I 1638 für2sol. — 

terre 
Centeal Rane · Anweri. Johrl. Ditcone 





Angetkommen; 
Den 16. Dänner, 


Für Bried Enmarjenkera (@r, Mr. 796), von Preße 


P Burg. — Graf Ladıslaus Weryid: 
106;AM, Marfeile, — Baron Anton Be —— u. 
i- — Manndsrff (Leopeiodadı Mr Shin 
.- 80; — |von Drümm. — Bere Aranı Ban, WehfeigeriatsDrafeh 
— ss —_ De von Peld. — Be Jebanı Piadt, f. P, 
en 21: dt Ar 407). von Ohras — Hr, Alrander 


Kıruiaf. (@t. Mr 004), umd Br. 
Ar, 1091)+ Danbeisieute . A m (Omi 
Abaereiijer: 
Gräfin Datthu er Series 
nn, nah Profiterg — 
Regierig. neh Naramı — Baron Darin at 
Ungarn. — Baron Umerih @aiendung, ı. 1. Witımeißer, 


Bene. Monte 


für 50 


Der Zalisman. Poffe in 3 Akten. Bank Hinıen or. Süd 112% z *8 Bosmen. — Hr Anton Werat, 8. #. Bandram. mad 
Im f. f. priv, Theater in der Leopoldſtadt: ten —— J vu 2 u Nr nacıns 
— — vi—- . and. 
Die fhmwarje Frau. Poffe in 3 Xufzügen. | ae _ : — 80; - Vertorbene, 
r ‚ e — — — 
Im 1. 1. priv. Theater im der Joſephſitadt: guneo ver 237 os = Den 14 Saunen, 
Noth, braun und blond, ober bie brei Witfrauen. | Anlehen vom Jahre 1831 — mu En m Oberbramtend » Witwe 
detie 1894 5 139! poitftadt Mr. 571. am Aueriamagen Im der Eros 
detto 1839 . 112 — Dr_ dran Wäsen, f. £. erfler Beibtadel, et 78 
©. uiid Wr. u wirderbolten PH nd su 
Unterbaltungen. Br. Anna Zeit magıRranılge — 
> } ÄRend,- Wire, alt 
“otto: ich: 1m ber Leoporbftad« Mr. 210, “. [3 til 
Bälle * 3 ban en. Dem Hrn. Isiepb Megerie. um. —— ——— 


Heute it Fertunaball zum Spert; 
”» » Gouvenicball zur goldenen Bir; 
”  » Bergifmeinnigibatl zum weißen kamm in 
Neuterdyenfeib : 
Esirde zum goldenen Kreuz In Mariahilf. 


15 


Gebrudt bei Eropolb Grunb, 


Diem, am 13. Jänner arhodemen Bablem fine: 
61 
Die aadna⸗ Biebung If am 23. Ianner, 
Linz. em 9 Dänner wurden arbaben:: 
84 22 

Die künftige Buchumg if am 20. Ihnner. 


Sarım Iefepba, aı 
“m der ——— #73» auf der Tanenẽace Wr, 194, 


55 35 Dr. Jefegb Huber, bür 
3 * at, Eridenzeugf 
su Margarırben Mr, zn „u Euegentgmiedfign * 
n id. Jänner. 
3 70 Dem Hrn. Srorg Iungiwirth, am. Rammerbirmer, fei 
Zowrer Nune, alt . en 
Zen — Jahr, in der e.r, Öefburg We. 1, 


Neubau, Anbreasgaffe Kr. 308, 


DER ADLER. 





Freitag, den 


Herausgeber und Rebalteur; Dr, 








Mond im Xuf 
od, Abnehmen 



















4 udt 
23 M 


Tubr 
IIm, 


Mond im 
Junehmen 


Birerangs:Beobd, 






0.20 Sänner 1841 


Bolten 





22. Januar, 
A. I. Groß Goffinger. 










deit der 
Bee bad 
tung 


Tder· 
mos 
meter 







Scenen am 


achtungen Sa: 


















Die Sonne if 








Schare au. 8. 27.334 in dem Zeichen des 
Motten 10.8. 27.50 Baffermanns, 








Mon pränumerirt für 1841 im Rempteir des Mdlers, in der Stedt Zingerfirafie Mr. 900, 16 8. 8. M. sansäbrin. 8 R. vatbiäbels und 4 4. nlertels 


Yäbrig, Auswärtige mit 30 RM. 24 fr. gumgätria, tofl 


Yalbjäbrig und 5 A. 6 Pr viertetiährig, Auswärtige Abnehmer , meridie ten %> 


A ı2 fr batbjahrig ; auf tie Musgabe auf feinflem VDapıer mir 70 A 
telidbeig. — Bei den P. 2, Peltämtern in Der mungen äfterrentilben Monardie folber der Möter mır Ganliufl der Wrprediesend-Öbrbibr DOM 
er auf frımem Papıee gu begeben müniten. deisehen baltidhrig 12 M- 


#. M aangährig, t0 A. balbräbria end 5 M. wien 
24 fr. RM. ganzıäbeign, ſo 12 Ir. 
12 fr. und ganjiährig 


23 A. 23 Ir, haar am dab Homprse Sch Mdiers, Giugerftrafie Me Quo, zu femden- 


















Welt: Chronif, Stadt: und Laudpoft. 


Musı 
Atantreid 
*Yaris, 13. Ian. (Reverter Journale.) Der Mon 


and, 


* 


teur⸗ von beute enthalt nichts offizielice. Das „Jeunrnal Tre De 
batd antwortet auf die Aufreizungen und Drflamationrn der Orro 
fitiongjourmale über den Zuſtand ver äußeren Berbaltriffe Aranfreice, 
daß ſich Franfreich im Gegentbeil immer mehr feiner frichern impefan 
ten Stellung gegen das Nusland mäbere, und dir Nabınete Dee Auslante, 
weit entfernt Frankreich ernietrigente Bedingniſſe zu madıen, vielmehı 
alles aufbieten, um autes Finvernebmen und Frieden mab allen Seiren 
m verbreiten. — Der „Lonftieueionnell» Saat; wenn die Vaterlande 
— — in der Deputirtenlammer im Stnue baben follten, den Streit, 
der fih zwiſchen ter Parijer Fortiſilatione Kömmiſſton und dem Mini 
erium erboben hat, zu ſchlichten, So werben fie finten, daf man ben 
iniflerium zu viel nadargeben har, da aber Crfultung mein 
fhensweriben eine Ummöntichteit ife, fo foll nur Das aeferdere werden, | 
was im dirfer Angelegenheit Die Meglichfeit mise uberfteigers er bligei 
endlich dir gemachten Koneeſſtonen und wunſchet nur, daß dae dicübe 
zügliche Geſetz auch fo, wie ea sm Innern Der Keinmiſſſon bexathen 
und angekommen werden iſt, zur wirklechen Anefübrung temme. — 
Der »Universa macht einen außerft weirlanfigen Artikel bekannt, wel 





ala 








her zum Zor:tt bat, zu beweifen, daß Belgien ſeindſelige Abſichten 
gegen Franfreich bege — und, indem er getwiffe Kalle aufzablt, Fommt 
er zur Bemerkung, daß er nicht begreteen forme, warum Dir belgiſche 
Dreputirtenfammer tiefem beſen Geiſte Dre Miniferiums n lich 
ein Ziel ſeze. — Der vieles bruct ſich ber die Sefelinamgen 
Paris folgendermaßen aus: Wir wiltın ned nicht nenau, weldwn ne] 
fhlaß die Kommiſſien gefafit bar, aber wır berilen uns tie Derus | 
tenfammer ernftlih zu warnen, ter grgenmwartisen Regierung me hrem 
ag ag in diefer fo wichtigen Angelegenheit, welche man mit wole| 
lem Rechte eine Pebensfrane für Paris nennen fann, ja nicht das min 

deſte zuzugefteben, was nicht gefeglih une wirflid nerbig ſei, une dieſe 
Konceffion darf fih nie bie zur NMasbantizung seiner tra Innen 
für die Regierung wegen Beſtſnmong Der Aullanien auodebgen, welche 
dag Minifterium fo cıfrig zu wunsben ſcheint, wm nad vollſter Will 

für verfahren zu fönnen, 

Die »fa Äranrc nachdem fir bie Niederlage deren Thiers bein 
tiget, fügt hinzu, Taf die Dirueistenfoumer alles wicter asanleichen 
und gutmachen fönne, wenn fie nur kraſtig wolle, ſie werte dach Ver 
fpiel der Kommiſſien Herse Thiers eine Enefchatigunafsotsren, wur ibn 
für feine Gelehrigfeit zu belebnen, aber die Forſiſtitrang von Parco 
verwerfen. | 

"Garid, 19. Jan. Heute verſas Herr Thiers ir öffentlichtr 
Eigung der Deputireonfammer jeinen unfangreicen Vortrag uber dir 
Arbeiten ver Befeftigungsfonmefien von Parie; fat durch velle zwei 








a 











Stunten ſchenkte ihm die Kammer bie gröfre Mufmerffamteit; c& biefe 
tie Gebuld tea Leſers mifbrayben, dieſes veluminofe Neferat anzu« 
führen, Rofgentee fud die Hauptpunkte, welche einen Ueberblid geben 


Moe; 
t) Dir Defeftigungcarbeiten um Paris beſtehen auo riner durch au ⸗ 
wendige detaſchirte Korte gedeckten Ringmauer. 


Die Arbeiten an der NMingimaner une ‚ten detachirten Forts ſollen 
Ä 


ſogleich beginnen. 

3} Jenc Geimtinden, teren Befipungen innerha!b birfer Ringmanern 
iegen, follen tem Eingangezolle von Paris kiemale unierwor- 
fen fein. 

4) Die Mage, wo Dir Korte augelegt werten follen , find noch nicht 

nensu bertimmt, auf jeden Fall aber muſ ſich die Regierung für 

verprlichtet halten, fein Fert in eier mabırın Linie als Vintennes 
von Paris eniferur aufwfobern, 

Sird Feine Me von Anfüheb zur Mauofntrung der prejrktirten 

Arkriten geitaicet. 


7% 


”} 


Bortraur Die Sabarre la fommandirt vom 
Schifelicutenante M, Irbenne, bat ın ten Gewäſſern von Mofams- 
bique einen bortugieſiſchen Piraten, ter auch Sllavenbantel tricb, auf 
gebrace, da der Pirate 43 Mann Cquirage, 250 Neger und bedeutend 
Gold und Suber an Bord batte, webrte er ſich tüchtig, und erlag erſt 
nach einem heftigen Kampfe von tiner Stunde tem franzöffchen Aahr- 
jtuge. Beide Schiffe find num auf der Quaranfaine zu Bordeaur. 

ZSirafbura, 10. Jan. Man schreibe ang Belſert vem S. Jan.) 

Sir criabren, Daf rine Beliigrurkempagnie vom Ft. Linien im Augen« 
If abacht. Jerer Zoldat bat 10 Vartuſchen sehaleen, Den verbreites 
con Geruchten zufolge, Die wir jedoch nicht Serbiergen, wurde ſich diefeg 
Detaſchement nah Blosbeim begeben, wm dort ernen Ylufjtand, deſſen 
Urſacht ung unbefaner ie, zu unterdrucken.“ 


Vrrvonante, 





Grofbritaunicm 
*ronton. Man diefet im Zaun: Unter tier Menge von Price 
fen und Frspacitemiafesten, terbibe zu Waſſer und zu Lande an unfere 
Hantelehauſer und Privaten taglich aue Ebina aukemmen, behnurten Die 
WMeiſten, Div und mitgerbeilt worden And, Da der Erfolg ter Expedi— 
ton dte Menirals Ellser auf die Mundung des Perbe fange nicht To 
bedeutend und srofisteig ſei, ale man in Zurora meine; mit einen 
Werie, alle Briefe find darın vinfimmeg, daß ver Karſer von Übina, 
der cin Fo feiner Dipfemat wie fein Geurtrneur Yın iſt, mit unferm 
ehrlichen Admiral nor fern Zriel treibtz dir mundlichen Sonerifionen, 
die er dem Admiral machte, ſcheinen gar keinen andern Iweck zır baben, 
als die enaliihe Flette son einer Zelle zu entiernen, wo fie dem 
bimmliſchen Reiche Befeble diltiren kann, ve ware ihm dech fo leicht 
mogtich geweſen, ten Thiucfen die Augen uber die Tirannei zu öffnen, 
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die fie fo augeäflfeintic hrädet.: Zebe Hüdyängige Bewehengiber ieng- 
—* Aue: * ung ale Farcht, weiter vorzudringen ausge- 
legi werben. — Der „Olobes fagtz des Streit, der is 
Frankreich und England bei Gelegenbeit der orientalischen Arage er 
ift in d ——— daran, durch einen Dandelstraftat zwifchen 
beiten Nationtn, 

ihr 


iden Landern groſte Vortheile authſyſtem erwachſen. 


zwiſchen die Mepräfentanten-Stammer i 


welchem nur noch die wechſelſeitigen a een geflüchtet war, 
zus Ausführung deffelben, fehlen / beigelegt zu werden, daraus follen|ju verlaffen, da 
ür 


Belgien 
Außerlandreifung.) Morgen wird 
Dr ngen En — Ein 
Herr Deffaffarts aus .Parie, der daſelbſt, als Herausgeber des Alma- 
nah Demseratigue in einem rojefle verurtbeilt worden unb bieber 
bat von unferer Polizei den Befehl erhalten, das Land 
es ibm an Subfiftenzmitteln fehle. Er berief fih zwar 
auf das Zeugnift einiger angefebenen Brüffeler Kaufleute, fo wie darauf 


Bräffel, 11. Ian. 


ſchien jedoch nicht für ausreichend befunden zu werben, und er hat ſich 


— Zwei farchterliche Unglüdsfälle haben ſich auf der ht daß feine Frau in Paris die ihm gehörende Buchhandlung fortfege; dies 


wi #onben und Brigbton zugetragen: eim großer, proviſorifch 
Fe —*ã welcher uber einen tiefen Erdeinſchnitt 
führte, ließ dur das eingerretene üble Wetter von den Seitenwänden 
Tosgemadt, plöglih mad und ſtürzte in dem Angenblide, als das Ston- 
voy darüber flog, plöglich zufammen; der Maſchiniſt und Heiger wur⸗ 
den von der nachſturzenden Erde bedeckt und zerſchmettert; ein Dorf- 
bewobner , ter sbmen bereitwillig zu Hilfe eilen wollte, erflichte augen: 
blicktich durch den Dampf, der den geftärzten Mafchinen enttrömte; 
dieſes Ereigniß, welches 3 Perſonen das Leben koſtete, fand am 
2. Jauuer Statt, geis ven Tag darauf fand einige Klafter davon 
ein neuer Erdſturz Statt, welder den Waggon in einen fürchterlichen 
Abgrund fhleuderte, woraus man G Perjonen tobt bervorzog. 

Man bat berechnet, feitber Eifenbabnzug von London nah Brigb- 
tom beſtehe, find mehr ale 3—400 Berwundete ins Spital der Graf- 
ſchaft Suffer abgegeben und mehr als 50 Perfonen getöbtet worden, 


Kondom, 9. Jan. Nah dem beute erjhienenen Monatobericht 
dat fih vie Bacſchaft der Bank von England um 46,000 Pf. St, ver- 
mehrt; die gegentheilige Beſorgniß war alfo ungegründet. 


— (Säiffbruh des Dampfboots „Themfer,; Verlauf 
von etwa 60 Menſchenleben.) Der „Blober berichtet aus Fal- 
mouth vom 8. Jan.: Sp eben trifft bier die Trauerfunde ein, daß das 
Dampfihiff der Yondon-Dubliner Gefellſchaft auf der Fahrt von Dublin 
nah Fondon am 4. Januar Morgens, während eines furdtbaren Schnee» 
flurmes, an ben —— Felſen der Seills-Inſeln gejgeitert iſt, 
und daß die 60 — 70 an Bord befindlichen Perſonen, mit Ausnabıne 
dreier Frauen und eines Mannes ertrunfen find. Als das Schiff von 
den Infelbewohnern im feiner gefährlichen Yage entvect wurde, lagen 
ihre Boote auf dem Ufer, nnd nur mit Mühe gelang ed, ein Walfiih- 
boot durch die Brandung am das Schiff beranzubringen. Der Kapitän 
befahl, juerſt die Frauen herabzulaſſen; faum aber befanden fih drei 
derfelben darin, als leider das Boot von ben gemaltigen Wellen weg— 

eriffen und feld nur unter großen Schwierigkeiten durch ein Segel 
— and Ufer bugſirt wurde. Der Wind war ingwifchen zum Orlan ger 
worden, fo ie jede Annäherung eines andern Boots an das Schiff un: 
möglih war. Der Kapitän ließ nun ſchnell eine Alöbe machen, worauf 
fid viele vom der Bemannung begaben ;_fie wurden aber faſt unverzüg« 
Ti wider die Felfen gefhleudert, und fanden fammtlid den Tod, mit 
Ausnahme eines einzigen Mannes, der wunderbarer Weife auf einen 
ſenlrechten Felſen geworfen wurde, wo er bie zum folgenden Tage blich, 
um dann fat gänzlich erfhöpft noch Nettung zu finden. Das Dampficiff 
eibft wurde inzwifchen ein gänzliches Wrad, und die noch darauf be— 
Kanigen Perfonen mußten elendiglid ertrinfen. Bon ber Yadung ifi 
nur fehr wenig gerettet worben, Man bat bereits 17 Leihen aufgenjcht, 
von dem Schiffe ift feine Spur mebr zu ſehen. 


— Geuerobrunſt zu Deptford.) Zu Deptford brach geſteru 
Morgens auf den großen Werften der allgemeinen Dampffefabrte- 
Gefellfhaft ein heftiger Brand aus, ber auch 9 anſtoßende Haufer be— 
ſchadigte. Der Schaden wird auf 8000 Pfd. St. angegeben. 


London, 8. Jan. (Cbartismus in den ſchoöttiſchen 
Hohlanden.) Auch im bie ſchottiſchen Hochlaude ift der Ehartiemus 
eingedrungen; ein ehemaliges Mitglied des fogenannten chartiſtiſchen 
Nationaf-Ronvents von London, Herr Harney, bat dort dieſe Mgitation 
begonnen. Er fand in einer zu Inverueß von ibm veranftalteten Ver— 
fammlung anfangs zwar beftigen Witerftand, die Gegner erflärten ibn 
für einen Vertheidiger des Aufftandes und der Gewalttbat, für einen 
Berführer der arbeitenden Klaſſen und für einen Feind aller vernünftigen! 
Reform, aber der Tumuft, der darüber entſtand, und das Einfchreiten 
der Polizei mötbig machte, endigte jedoch damit, daß die gemäßigte Partei 
ſich znrüdzog und den Chartiften das Feld überlief. 


Yyortugar 


— Der Standard berichtet, daß bie portugiefifhe Negierung fid 
endlich einmal entihloffen babe die Rüdftände, der Penfionen für die 
in portugiefifchen Dienjten geftandenen englifhen Offiziere auszugahlen ; 

e belaufen fih auf die Summe von 320,000 Pfuad Sterling. — In 
Freien rüfßtet fih Alles kraftigſt gegen einen Einfall der Spanier. 


darauf nach Holland begeben. 

Brüffel, 12. Jan. (Daellgeſeß für Belgien.) Der 
beutige „Moniteur beige» publizirt endlid das mit ber fönigl. Sanf- 
tion verfebene Geſetz über dag Ducll, mit dem ſich kurz vor dem neuen 
Jahre noch ver Senat zulegt beichäftigt hatte, So ift alfo doch endlich 
über diefe kigliche Materie ein fpezielles Geſetz vorhanden. Ch es wirf« 
fam fein werbe, daräber find die Meinungen fehr getbeilt. Die ſchwerſte 
Strafe (im Falle einer der fih Sclagenden getödtet worben) it von 
1 bis 5 Jahre einfaches Gefängnif, und von 1000 bis 10,000 Franfs 
Geldbuſſe. Werben fih dadurch Menſchen zurüdbalten laffen, die fi 
nicht ſcheuen, ihr Yeben daran zu fegen ? — Die Erfahrung wird es leh⸗ 
ren; auch iſt man darauf sefaht daß man fpäter mande Modififation 
wird eintreten Taffen müffen. — In wenigen Tagen werden unfere Kam- 
mern ihre Zigungen wieder beginnen, 

Wufpland und Bolen. 

Warſchau, 12. Jan. Die ruſſiſche und die öfterreichifche Regie 
rung batten, wie bie biefigen Zeitungen meldeten, Abgeorbnete zur 
Regulirung und Befeſtigung der gegenfeitigen Poft-Berbindungen zwi« 
fhen Defterreih und dem Stönigreih Polen und zur Entwerfung und 
Abſchließung einer dießfalligen Konvention ernannt, und es iſt von 
diefen am 9, März 1840 zu Wien eine folhe Konvention abgeſchloſſen 
worben, die zu ber darin bezeichneten Zeit von beiden Regierungen 
ratifizirt wurde umd jeht bereits in der Ausführung begriffen if. Die 
öfterreihifchen Beamten, welhe an dieſem Geſchaft Theil genommen, 
find von Seiten'des Kaifers von Rufland mit dem St. Stanislaus-Orten 
weiter und dritter Alaffe veforirt worden. — Der General⸗Lieutenant 
Siegmund Karnatowoki, Mitglied des Staatd-Ratbs, und der Kammer- 
berr und Kollegien-Ratb, Alerander Kruſenſtern, Mitglied des Unter- 
richts⸗Konſeils, find zu Präfienten des biefigen evangeli den General⸗ 
Konfiftoriums ernannt worden, der Erftere an die Stelle des Grafen. 
Starl Grobowsli, ber Antere an die dee Hrn. Alerander Engelfe, Beide 
behalten übrigens auch ihre bicherigen amtlichen Aunktionenr, — Der 
neu ernannte Vize-Prafivent des Vehr-Bezirks des Königreiche Polen, 
Fürft Gregor Wolfonski, ift mit feiner Familie von St, Petereburg 
bier angelommen. 


Deutſchlaud. 


Hannover. Se. Majeftät der König! haben er geru⸗ 
bet, dem Bauquier M. A. von Rothſchiſdt zu Aranffurt a. M., Chef 
des’unter der Firma M. A. von Norbichilet und Söhne beftchenten 
Banquierbaufes, den Charakter Allerhöchſtihres Hofbanquiers beizulegen. 


cd 

Dern, 6. Yan. CpAweissererein) Das erfte Kre'sfchreisen 
bed neuen Vorortes erklärt deſſen Grundfäge: vfrenge Reutralitat und 
freundliches Einverſtandniß nad Außen; im Innern verfaffungemäßige 
Entwidelung.« 

Solothurn, 8. Yan. Die Lage der Dinge in diefem Kanton 
iſt plöglich eine höchſt bedenflibe geworden. Kolgendes entnehmen wir 
einem Bulletin zum Solothurner Blatt vom T. * In den letzten 2 
Tagen wurden mehrere Verbaftungen im Kanton vorgenommen; fo in 
Balsthal Altgroßrath und Altfruchtſchaffner Moſch, Wirth in Wolfwyf, 
Präfident dee Egerfinger-Komites, In Solothurn felbft wurden am 6. 
die HH. Ratbeberr Gugger und Theodor Scheerer durch den Amtege- 
richtsprafidenten verbaftet. Der Legtere bemerkte, durd feine Verhaftung 
fönnte großes Unglüd im Lande gefcheben, er wollte vorber noch mit dem 
Prafidvent Munzinger reden, Aus aufgefundenen Papieren ſoll ſich, nad 
dem Solotburner Blatt, ergeben baben, daß ein big zur neuen Ord— 
nung der Dinge als permanent erflärtes Komité aufgeftellt worden war, 
das cine Vorftellung an die Regierung verfafit hatte, worin fie verant« 
wortlih gemacht wird, für die aus ver Weigerung einer Berfafungg- 
änderung entfpringenden Felgen. Der fleine Narb fafte auf Antrag 
einer Spezial ⸗Kommiſſion (Munzinger, Benjamin Brunner, Vizier von 
Steinbrugg, Cartier und Rudolf) folgende Beihlüffe: 1) Zur Sicher 
beit ver Stadt und Aufrehthaltung von Geſeß und Ordnung ift Here 
Dberſt Wyfer, Maplommandant, im Einverſtandniß mit der Milttär- 
fommiffion, bevollmachtigt, eine binreihende Anzahl Milizen aller Maf- 


nei. 


(fengattungen nebft Burgergarden einzuberufen, 2) Der Borort Bern, 


weniger als 9 Mitglieder Befi 
und gefiern beiwaffnetes erüct. Verhaftungen 
ı fortwäbrend Statt, Don Balsthal ber find Wirth Möfh, Ammann 
auber und Gemeindfchreiber Riggli von Molfwyl eingebracht worden. 
Alt- alter Wir; in Denfingen bat bie Flucht ergriffen. Einem Pri- 
T tenehmen wir a Huf Sonntag erwartet man einen all- 
emeinen Aufftant. Solothurn und Olten find ım Vertbeidi —— 
% Dften wurben verhaftet: * ereins 
Sattler 
erftage 


t fangen. 


le geſchoſſen. Die entſchloſſene fefte Haltung der Nenierung bat 

nach allen ten bin wie ein elettriſcher Funke auf das Voll gewirkt. 
Hargan, 8. Jan. Die Verfafung it am 5. Januar mit 15,316 

gegen 11,453 Stimmen angenommen haben. Dier verlautet viel von 


erbote« meint aber, es ſei noch 
en: fein einziger ganz fatbalifcher Kreis bat angenommen. 


Modan nnd Wallachei. 


Bufaref, 1. Jan. Unfere Verhältniffe heben fortwährend feit 
den legten Ereigniffen auf nleihem Standpunfte. Meder in der Ver- 
waltung nodı im öffentlichen Leben bemerft man eine Veränderung, allee 

feinen geregelten Gang nah wie vor, und jene Mifvergnügten, 
welche eine andere Ortnung der Dinge herbeiführen wollten, muffen 
ir ihre Thorbeiten büßen, 

ze Gefuntbeitszuftand in unferm Kürftentbume ift —— 
aus ſicherer An vernommen babe, ſoll vie Peftfrankbeit in 
arna, wie in zwei Dörfern der dortigen Gegend, zwar 
fe m, jedoch ſehr abgenommen haben, Uebrigene freue ich 
‚Ionen mittbeilen zu Tonnen, daß die Peft, diefe furchtbare Geifel 
es Orients, in furzer Zeit ganz aus ber europäifhen Türkei entfernt 
werben dürfte; fo lajfen cs wenigftens die iwedmäßinen nie bir 
jet, Gott fei Dank, von den Türken errichtet werben, hoffen. Bricht 
in einem Orte die Peſt aus, fo wird er augenblicklich acefperrt; ja man 
s weit, daß Reiſende, bie aus peſtverdachtigen Gegenten fommen, 
und ihre Effeften in ber nachſſen Onarantaineanftalt reinigen laſſen 
muffen. 1 diefe Abſperrungen iſt es bis jept noch nicht zu ermitteln, 
wie viele Menfhen von ber Seuche im verfloffenen Jabre dabin ge 
rafft Siebenb. Wochenb.) 
Vereinigte Staaten vor Mordes N nerifa, 


— Am Janner, 7 Uhr Abende erbielt man zu Parié die 
Borfhaft tes Präfveneen van Buren ter vereinigten Staaten ; biejed 
Dolament ift ebenfalls Sehr lang ; Taraus iſt im Allgemeinen zu ent« 
nebmen, daß die Grenzfrage im Gebiete ded Staatıs Maine noch 
nicht beendet ift, man bofft jedoch nach Ausſpruch van Burene mehr 
als je eine fricdlihe Beilegung Tiefer Angelegenheit. Der — 

ratulirt ſich, mit feiner der europaiſchen Mächte in eine genauere 

ober intimere Allianz gezogen worden zu fein; die verti⸗ 

nigten ten fliehen im freunnfchaftlicher Beziebung zu allen, ab:r 

fie ibentifiziren fib mit feinem; die Borjihaft befchäftiger ſich überhaupt 

viel mit Innern Angelegenheiten, worunter die Berbantlungen über dir 
Banfen den größten Theil einnehmen. 







ala und 





BEE m 
— Der Londoner Globen bringt amtliche Berichte ang China, Der! 
erfie, ante Macao vom T. Oft. dacırt, melder, dan ein Schiff Rach⸗ 
richten and Ehufan bie zum 1. Dft. gebracht hatır. Armiral Ellier war! 
fo eben mit Kapitän Elliot und der ganzen Flotte dort angelangt, und 
- Bun weiter geſegelt, um bier mit dem von Kaifer dabin ge 
fa mifar zafamnen zu treffen und zu unterbandeln. Der 
Gouverneur ven Canton, Fin, war unter zwei Kommiſſare getellt wor- 
den, welche bie Scfegmäftigfeit ſeines fruberen Verfahrens gegen bie 
Briten unterfuchen follen. — Ein zweiter Bericht aus Macao vom 15. 
DE. bringt ein fehr fhwulftiges Dekret dee Kaifere von China, werin 
neben frieblihen Worten von engliſchen Barbaren se, die Rede ft, umt 
deſſen Abſicht offenbar mehr dabin gebt, Zeit zu geiminnen, um die eng 
liſche Streitmacht aus ver Nadbarfhaft von Peking fern zu halten, 
ale den Anforderungen Englands Genage zu leiſten. Aemiral Elliors 
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Wien (Ermennungen und Audzgeihnungen) et, f. 
Majehät baden mit Allerhöchter Eatſchllehßzung vom 14, d., dem kegationd⸗ 
Setrerär In Hanover, Klemens Edten von Pilat, die Annahme und das Tra⸗ 
gen bes Mittertreuges bed 1dn. Handverifhen Guelphen-Ordens alergnäbigk 
zu geflatten gerubet, 

Se. LE. Majeftät haben mir Auerhöchſter Antfhliefung, vom 2. Yin. 
b. 3., das am Metropolitantapitel za Galyburg erledigte Kanonilat dem Jo— 
ſeph Mooslchner allergmätigft zu verleiben gerubt. 

Se. tt, Xpof. Mai. baten mit Auerhöchſter Ontfhlichung vom 7. Noo. 
0. 3., bie am der Lönigl, Univerfirät zu Peib erledigte Bebrdangel ber prag= 
watiſchen unb allgemeinen Weltgefhihre dem Johann Reifinger, Dr. ber 
Ppitofopbie , Priefter and dem Drben ber frommen Schulen, Profeflor der 
Geſcichte am Eocrum zu Szegedia, alergnädigft zu verleiben gerabet. 

Se. t. & Apoſtel. Majehät baden mit Auerhochſter Entfällefung vom 
12. Dig. v. 3., dem Kanonilus und Karbedrat + Erzdechaat an dem Kolocare 
Metrepolitankapitel,, Bofepd v, Mif, bir Zitulse Propfieit B. M. V. de 








Die Engliſch⸗Chineſiſchen Streitigteiten. 
(Zeiten Artitet.) 
Die bisherigen Beziehungen frember Nationen, beornäm 
lih der Europäer, mir Gbina, von ben erfien Zeiten ber 
Autnäplung bes Bexrtebrs Suropdifber Naticaen mie 
Ghina om, 


Unter den Rationen , bie feir längerer Acht mit bem Ghinsten in birels 
tem Geevertche Janden find ver allen Übrigen zu erwähnen: Portagiefen, 
PoUänber und Engländer, — bantben ols ven geringerer Bedeutung: &pas 
nier, Franzoſen, Ehmeben und Dänen. — Die Rord: Amerikaner find eis 
gentlich erft jrit dem Anfange des jepigen Jabthunderts, freilich in immer 
feigendem Mafe, im ermäßnenswertbe Konkurrenz mit den Gurspdern getres 
ten. Als Merkmürbigkeit ift ansufüßren, daß In ben Irptem gmangig Jahren 
felbft einige Deflerreihifhe, Belgifhe und Preuslfchr Fabtztuge aus Trieſt, 
Oſtende umd preußifgen älen im Ganton anlangten, um Pandris:Grfhäfte 
su betreiben 

Die Jadt dee In Kanton onläsigen fremden Kaufleute betrug im Jahre 
1332 etwa 120. Diele jenen fih mit ber Baufmännifhen Welt Ihrer Mutters 
Länder ın Berdinsung durch zwei in Ganton erfiheinende englilche Ieitungen. 
Diefe find: das »Canten Regiſter,“ welchet alle vierzehn Lage refdeint und 
regelmäfig mit einem Preis-Goaram verfchen ift, und der wöchentlich erfcheis 
nende »Übineflfche Koutier.a 

Hafen wir ben Werkekr der verfhiebenen Nationen, bir mit Ghina im 
Verbindung eden, näber ins Auge, fo tritt und der der Spanier ald burche 
aus wabebeutend entgegen, obwohl bei einiger Aührigkeit dieſer Nation dem— 
feiben von den nabegelegenen Philippinen frdr Leicht "eine anfehnlihe Ansbebe 
nung hätte gegeben werden können. Der rund diefer Erfheinung if unfireis 
tig im dem polisifhen Berhättniffen der purenäifgen Polbinfel gu fuchen. Das 
einzige Bolgenreiche, welches biefer Bertehr für das inehfge Reid in neuer 
rer Zeit gebabt bat, brrubt faft allein in dem Umſtönde, daß dur ſpantſche 
2dıffr von Manila aus dort zuerft bie Schugblaitera eingeführt werden find. 
Der feangdüfihe Dandel nach dirfen Gegenbden bin bat ebenfalld niemals einem 
rechten Aufſchwung nehmen wollen. Ircy ber Anbaltspunfce , bie den Franze- 
ſen ihre oflindıfgra Niederloffungen darboten, Zwar hat zu verſchirdenen 
Malen, fewobl im 17,, wie im 18, Jahrhunderte, das frangelfte GSeuber⸗ 
gement eb verfukt,, bie Bommerzieden Brziebungen Frankreicht zu ven Kinefir 
fsen Küften zu erweitern, namentlih gab e# fih im Jebte 1720 ein Agent 
dee fogenannten Miffilipzi: Kompaanic arche Mübe, für feine Landéleute 
qinfjge Redinzungen kinfititid ihres wagehinterten Aufentbalus zu Gantor 
sa erlangen, — michtsdellomeniger blieben bdirfe Hambrie Draiebungen, vors 
suzlichh mobi wezen der Areingem Ausbauer, melde die Franzeſen bei ber 
Durchfsbtung fo ſchwieriger Unterurbinungen von je der an bean Zag Gelege 
haben , immer fehr fikmahı. Der Arangöfırik cintſrſche Haadrt kränkelte ſchon 
vor dem Ausbrude der Resolution fchr, und in diefem Augenblite befindet 


22 fol dahin geben, au freunbichaftlichem Fuße den Thee der lebten |fah derſelde wenigfend in keinem biübenderen Auftande, als damald, — Der 


aifom geliefert zu erbalten, und dann im Arabjahr b 
Gade vollends zum Schluſſe zu bringen. 


ei Peling vie| 


ſchwe diſche Handel mit Gdinz, ber freitich miemals virl bedeutet bat und ims 
mer ſetzt onrraclmäfig war, if meuerbings foft ganz eingegangen. — Bon 
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großer Wichtigkeit war freitich von jeher auch ber dänifheBerkehr miht. Die: 
fer if ſich imdeffen mwenigftens bis auf bie meuelten Zeiten beinabe durdmen 
gleich aeblieben,, indem nah wie vor fährlih von den bänifden Kolonien in 
Dindirn zwri Schiffe nad Gantom beladen abgehen und vom dort mit dinefi 
ſchen Waaren beimtehren. — Der Handel ber Rord-Amerikaner mit Ghina 
dat fiy in ben legten breifig Jadren mädttg eutwickeltz er if, wie eben 
ſchon ermähnt mwurbe, in unferen Zagen dem britiſchen an Umfang am ud: 
fen gefommen. Deffenungeachter if er jedoch weir weniger geminnreih, weil 
er nicht, wie jener, faſt allein mit einhrimifgen Waaren, fendern größten 
thrils mit barem Gelbe gefübet wird. 


Die älteften Besiehangen europäifger Nationen mit China, die auch bis 
auf bie meuefte Zeit mit gang obme Intereffe geweſen find, baben zwiſchen 
Portugal und jenem Beiche beſtanden. Es war ganı am Ende bis 15 Jabr: 
bunderts,, im Jahre 2496, als portualefifche Serfahrer, nachdem fir atüd: 
dich das Borgebirge der guten Hoffnung überwunden hatten, zuerſt nad ber 
Küfle von Malabor gelangten. Rach biefen Entbedangen folgte eine Froberuma 
auf bie andere, Nachdem man das reiche Emperium von Matatla, mit wel: 
em eim fehr lebbafter Verkehe von Seiten chineſiſcher Dſchanken beſtand, in 
Belig genommen batte, war man eifrig bemüht, das berühmte Sand Katbai, 
von defien Wandern fhom feit lange mancherlei Sagen nah Europa binüber: 
geflogen waren, anfgufuhen. Auf einer einfachen Dſchenke langte von Mas 
latta aus Raphael Perrfteello als ber erſte Portugiefe im Jahre 1516 in 
Ghina an, Im folgenden Jahre ſegelte bereits der befannte Ferd, Perez non 
Antraba mit B Schiffen eben bebin, um bie Matur der Käſten und Häfen 
des Bandes zu erferfhen. Dos Wefuitat dieſer Meife war der Abſchlaß einer 
Art von Pandelstraltot. Im Folge desſelben wandte fi) ber Danbel der Por⸗ 
tugiefen im Sabre 1534 am immer mehr auf Makao (Ghinefifh Gaoumun) 
eine etwa unter 22" 14’ N. Br. gilegene Halbinfel dee Infel Drang: Shan, 
deren größte Breite nur eine, bie größte Ränge drei, der Umfang aber gegen 
3 Meilen beträgt, Das felfige, hüglichte Errrain war dem Schmugalerbands 
wert vorzüglich günftig, dem es aud im ber That lange Zeit als Daup'plag 
gedient Hatte. Hier nun errichteten die Portugielen zuerft im Jahre 1537 
ein fees Erabliffemen:, und vom biefer 3eit an il Makas der Mittelpunkt 
des portugiefifipecdinefifhen Handele geweſen und geblieben, vor welchem aus 
fortwährend ein regrimäßiger Verkehr mit dem mabe beirgenen Kanten flattge: 
fanden bat. Borgäglıd blühend und durchaus überwiegend war der Handel ber 
Portugielen mit dieſer Weltgegend faft das genze 17. Jabrbundert dindurch; 
aber mit dem Ende deöfelben nahm derſelbe ab und gerietb feittem allmälig 
in flets größeren Berfall, voraämlih in Kolge des Umftandes, das feitbem 
Holländer und Engländer ale ihre Konkurrenten auf dem diinefifhen Markte 
auftraten, ine andere Nation, im Befige von Matao, mürbe mit etwas 
Umfist und Rührigkeit febr leicht dem ganzen inehfchen Handel an fig ger 
ziffen baten; bie Portugirfen aber ließen fi überflägeln, «ben ſowohl im 
Dfindien, mie in China Rod in ber Mitte des vorigen Jahrhunderts fen» 
deren fie jährlich gegen 30 Schiffe nah Makao ab; Heute gehen jedes Jahr 
nur deren D von Ganton ab, von benen 3 nad Guropa, G nah Boa ber 
Rimmt find, Und nen dazu ift es faft nur TransportsPandel, meißentheils 
auf britifhe Rechnung, weicher von biefen wenigen Fahrzeugen betrieben wird. 


Was die Holländer betrifft, fo fendbeten biefe bald darauf, nadhbrm fie 
ſich vom ſpaniſchen Mutterlande losgrriffen hatten, alſo am Ende bes 16. 
Zahrbunberts,, unter dem Kommando bes Nbmirais Houtman, ber früber in 
portugieflfben Dienſten geſtanden hatten, eine Erprbition nah dem indiſchen 
Ardhipelagus ab. Und Lurzge Zeit fpäter, als fir bie Faktorei zu Bantam auf 
Java gesründet, tratın fie, sunähft ald Mebenbubler der Portugiefea, mit 
jenen oſtiich⸗ a Beaenden in direkte Verbindung, wohin bis dahin bie Bewohner 
der porendifchen Hatbinfel fih ein Monspot des Verkehrs angemaßt hatten. 
Beim Ausbruche des BO@jährigen Krieges Randen fie in jenem entfernten Belt: 
theile bereits im offenen Kampf ihres Rivalen gegenüber. @6 mar im Jahre 
1622, als der holänbifhe Admiral Keigergoon mit BOO Mann auf Makae 
landete, um des portugiefifdhen Etadliſſementa fich gu bemädtigen. Dies ges 
lang bamald aber nicht, vorgüglih wegen der Abneigung, melde bie chine- 
ſiſchen Bebörden gegen die Unternehmung beiiefen. Jadeſſen gründeten das 
mals, zum Grfag für das nicht behauptete Malao, bie Holländer mehrere 
Rirderlaffungen auf ber Infel Formofa , die ſedoch ebenfals fpäter wieder 
verloren gingen. 


Zu Ganton murbe erſt im Jahr: 1762 eine regelmäßige Holänbifcde 
Battorei gegründet und ber Verkehr ber Doländer feitdem gang auf dieſen 
Punkt Bonzentrirt. Haft ganz fuspendirt ward derfelbe während des nad) dem 
Bormärtsfhreiten ber franzöfiihen Revolution entflandenen Krieges zwiſchen 
Holland und England, umd vermichtet in Folge der Finverleibung bes erfes 
sen in das Empire francais, Bald nah Napoleons Sturz befudten in 
deſſen holländifhe Bandelsfahrzeuge wieder Ganton;z holländiſche Agenten 
waren ſeitdem unabläffig bemüht, die alten BVerhättniffe hergufteden; +6 
wurdt von der Megirrung tin befomderer Konful ernannt, um bie hollänbis 
Ichen Intereffen in Ganton zu deihägen: die Amfterdamer Handeld = fell: 
Taft entwidelte ihrerfeits gleichfalls eine große Thatigkelt, diefen Zweig des 
Holändifgen auswärtigen Vettehrs wicber emporzubriagen, und bas um fo 


mehr, je bebeutender fih von Tage zu Tage bie nieberiändifche Hantelsmacht 
auf dran imbifhen Infeln entfaltete. Richtadetoweniger ift der boländifchscdhts 
neſiſche Handel nie wirber zu einer ſolchen Blüte un) Ausbehnung gelangt, 
wie früher. 


Die Engländer richteten ungefähr zur felten Zeit, wie bie Holländer, 
iören Blick und ihre Gedanken auf China; zuerſt im Jahre 1596 fhidte die 
Königin Elifaberb einige Stiffe ad um Bandelswege nach jenen dülichen Ger 
genden bin zu eröffnen. Indeſſen blieben Lange Zelt dieſe Bemühungen obne 
entfhiedenen Erfolg. Zu verſchiedenen Maten, ſe z. B. no im Jahre 1735,. 
"wurden! @nglifcherfeits Berfuche gemodit, ven ber Infel Amay aus einem res 
agelmäßigen Zerkedt mit den chineſiſchen Küfen gu eröffnen; aber fie gaben 
fon miche Lange Zeit darauf jenen Punkt auf, vorgüglich um ber vielen Be— 
erädungen und Pladereien willen, bear fie, nmamentlih hinſichtlich des 
Mißes und GSewichtes, durch bie chinefilhen Behörden ausgefegt waren. 
Und darum daben auch die Engländer fi almälig immer mehr auf Gantom 
torzentrirt. Etwas ſpãtet beſchleß zwar noch einmal bie britifch = oflinbifhe 
Kompagnie, einerfeits im der Abficht, um mehr dritiſche Manufatte, ale 
bisher, nach Ehina bin abaufegen, amdererfeits, um in regelmäßigen und 
"virelten Verkehr mit Tapan treten zu können, in ber nicht unbrbeutenden Kür 
fenftadt Ningpo und auf der, nit weit vom berfeiben entfernt liegenden müs» 
Ara Inſel Aſchuſan, die Lis dahin fat mur von Piraten bewohnt gewrfen. 
war, Riederlaſſungen zu gründen, allein and dieſer Verſuch war ohne nad: 
baitige Folgen. — Auch die Erpedition des Kemmedere Anfen, ber im 3. 
Eintaufend frbenbunbert zweiundoieczig in Ghina anlanate, bewirkte eben Beine 
Steigerung des gegenfeitigen Verkehrs, — Miet verfprehend mar Anfange- 
die Geſandtſchaft tes Bord Macartach, bei der fih auch der bekannte Sir 
George Staunton befand, und bie den Fer hatte. den Dandel soifhen 
Broßbritannien und Shina auf fefte völkerredhrlihe Bafen zu begründen; die 
Umbaffade frgrite im 3, 1702 von Portsmuth ab und langte berrirs im Joti 
bes folgenden Zahres am Pih bo an, um nad) der Baiferlicen Refivdeng Pr- 
fing abzugeben. Hier fand fie im Sanzen eine freundliche Aufnahme, und 
auch das Segehmea ber chineſiſchen Regierung gegen bie Engländer wurde 
fertdem wenigkens augemeſſener, als fräber; die ſedoch damals ſchon bemerkte 
liche Zunahme der Opiameinfubr führte indefen bald wieder zu mannisfadhen. 
Meidungen. die idren vollen Eufleß ausübten, als, während der Rapsteonir 
ſchea Hereſchaft, im 3. 1808, Admiral Drury, on der Spipe rinıs tnglis- 
fen Geſchwaders, und ſelbſt in Uebereinftimmung mit ben portugiefiidem 
Autoritäten, den Berfad unternahm , Makao zu befegen Die ganıe Erper 
ditian mämtich , die mit mit der Anmeifang verfeben war, e— sam offenen 
Bruce fommen zu laffen, muße, dı die Ghinefen fih auf das bartaddigfte 
der Urderweifang der Halbinie an die Briten widırfegten, unvereicteter 
Soche wieder abziehen. — Die große Ambaffade des Lord Amber, die im 
Juli 1816 in Ghina antangte und bie denſelden Aweck «erreichen follte, wie 
die des Lord Macartney, hatte ein mcch geringeres Refaltar, wie bie legtere, 
Die neueren Streitigkeiten beginnen eigentlich mit dem 3. 1028, in weihem 
ber Biprkönig von Canton ein fehr Arenges Edikt gegen die Einfabe des 
Opiums, die vorzüglich darch englifhe Schiffe betrieben wurde, richtete An 
biefes Edilt ſchloſſea 1829 ih Diskaffionen ſehr ermflliher Art an, fo daß 
ſich im Dezember 1830 die fämmtlichen freien, zu Ganten refidirenden Kaufe 
leute veranlaßt faben, fi mit einer Petition am bas britiſche Parlament au 
wenden, in welder fie baren, babin zu wirken, daß endlich ein Beritag 
seifhen der engliſchen und chineſiſchen Megieeung adgeſchteſſen werbe, wel» 
cher die beiderfeitigen Pandelstegiehungen auf ber Bruntlage vernünftis 
ger Prinzipien, wie fle zwiſches civiltfirten Mationen Anwendung fänden, 
regelte. 


Finen folden Vertrag abzufhliehen, if nun bis jeht miht alein nicht 
grlungen, fendern die chineſiſche Regierung, aufgebraht durch die mitteiſt 
engtifger Schiffe betriebene Einfhwärjung von Opium, fo mie durch bie anı 
geblich von Anpländern geſchedene Ermordung eines Ghinefen, bat nicht allein 
die ſchätfſten Masregeln wiederholt gegen jenen won ihr verbotenen Han: 
del angeerbnet, fendern auch binfihtlih jener Ermordung die feltfamften, 
nur unter barbarifhen Nationen üblichen Korberungen erhoben, offene Feindſer 
tigkeiten gegen die in Ganton anfäffigen und dort Handel treibenben Englän= 
der verübt, und auch, aller Gegenvorfiellungen, Mahnungen unb Barnungen 
ungeadtet, felbft die Beamten bes britiſchen Beuvernements, die um ber 
Beihägung der englifchen Intereffen willen, nad Ghina gefandı waren, öffentz 
ti mißhandelt und befhimpft. Ein ſolches Berfahren bat im britifhen Ka: 
binet bie Anficht erweckt, das der bisher ringefhlagene Weg, fih die Plade- 
seien der chineſiſchen Behörden gefallen zu laffen, böhftens dagegen du rer 
monfriren und durch biplomatifhe Berhanblungen eine Menderung bes die he⸗ 
rigen Zuſtandes herbeizufühten, nicht der richtige fri, das vielmehr Grosbri— 
tanien es eben fomohl ſeiner Ehre und Würde, wie feinen Intereffen ſchuldig 
fei, einem ſelchen Volke, einer ſolchen Kegierung und einem ſolchen Beamten- 
Rande grgemäser, mil gemaffneter Hand fih Achtung zu verfdaffen. Diefer- 
ledtere Meg iſt jent eingefhlagen, und «6 muß ſich bald zeigen, ob berfeise- 
ber richtige und angemeffene fei, oder nicht, 





Beilage zu Nr. 19. 9 
Feuil 


Gaizot. 


Saizot wurde am 4. Dit. 1987 in Nismes geboren. Seine Aeltera 
waren evangelifh Al⸗ fein Barer auf Robespierre's Befehl bingericdyter wors 
den , verlieh feine Mutter die Stade, die für fie fo traurige Erinnerungen 
batte, und zog ſich nach Bent in den Schoeß ihrer Bamilie urüd, we fie vor⸗ 
atglih der Erziehung ıbrer Kinder lebte, Guigot bezog das Benfer Gymnallum 
und wibmete ih mit einer wahren Leidenfhaft den Stadien, Seine einzige 
und Birslings:Unterbaltung waren die Bücher, und nad Verlauf von vier Jab 
ren las er dem Sbufodides und Demoflbened, wie auch dena Gicero und 
Zaeitus, den Dante und Alfieri, Schiller und Wörbe, den Giddon und 
Ghakrsprare in ber Urfprade. In ben tegten gwri Jabıen, die ir auf der 
Säule verlid:e, widmete er ſich vorgüglicd ven Hiftorifhen und phiteſopoiſchen 
Studien Beine Bemüdungen lehnte der glängenbile Erfolg, und im Zabre 
1805 dezog er bie Porifer Unioerfität , um bier die Rechte zu hudiren. Im 
Sadre 1809 trat er zuerft als Schrififteler auf, und gab feinen Diction- 
naire des Synonimes, dan Vıes des pocues frungais eine mit teeffiis 
dien Roten begleitete Uchrriegung des Gibden und eine Urderfrgung bes Werké 
von Rebfors „2panien im Jadte 1410834 beraus. Guizet war damals eben 
253 Zabre alt, Der rıfte Brdensabfchmitt Gaizot's war ausfhlirhlic der Lie 
ratur gewidmet, Die Greianife des Jadts LEI fanden Buizot in Rismes, 
mo er bingrjogen, um feine Mutter nach langer Abwrfenbeit wirberguichen 
Rab Paris zurädgetehrt, murde er auf Verwenden feines Arrundes Roner 
Gollarb dur ben Minifter des Innern, ben Abbe Montesquiou, zum Gene 
zal:&rkretär dirfes Departements ernannt, Dies war frin erfles Auftreten im 
feiner pokitifhen Laufbahn. Rachdem die Bourbons Aramkreich wirser verlafs 
fen, beichäftigte ſich Guſzot wieder mir den fhönen Wiſſenſchaften. Ale Nar 
peltone Oturz vorauszufeben , wurde Guigot von der konniiutiennellen tona 
ufiiden Partei an Sudmig NVIII. nadı Bent gefsndt, um bier die Sache der 
Gharte zu verhandeln, Rad Wirderserftelung der Bourbens gab Huizer juerft 
bie ection des Memoirs relatifs à la Revolution ıl"Angleiesre 
deraus, dann Bir beibem erflen Bänte der Histoire de In Revolution 
d’Angleterre, die Collection des Mimoires relatiß ü l’Histoire de 
France, und zulegt Essais sur l’Histoire de France, worin er mit tem 
ousgegelhnetften diſteriſchen Ecjarffinne das Dunkel des Urfprunge der Gatı 
ler aufguliären fuhte. Seinem unermüblicen Aleiße verdankte man In der» 
feiben Epoche feine biftorifhen Verſuche über Shakespeare und Galein, eine 
Urberfenung der Merte des großen Dramatiterd Enzlands umd rine Mens 
ge politiiher Abhandlungen in der Rerue frangaise. Die angeftrenatefle 
Zbätigkeit war ihm Bebärfaih, und in friner anfprumklofen Wohnung dertſchte 
Zufriedenbeit und das wahre Bid des Werſen, als im Rabre 1827 ker Fed 
ibm die geliebte Befährtin feines ih attgen Lebens entrif. Nah tem Fedr Kafimir 
Periers Sildete bie rechte und kınle Seite rine Koalition, amd Guigettrat mir Zbirrs 
am 11. DOM. 1832 ine Minifterlum. Mto Minifler bes öffenttisen Haterrichte 
mußte Buizer Ad ferodt in bee Drputisienlimmer als im Staaterathe ein ger 
wiffes Urberge wicht zu verſchaffea, und je ertief er am VR Suni 183 das Befen 
über den Eirmentar Unterricht, welches allein ibm den Dank feines Waterlans 
bes fihert Mir fehr ihm auch Parteigeit anfrindet, fo muß Buiget, um rich⸗ 
tig deurtheilt zu werden, Immer ars Prioatmann, als Schriftſſeller, ala 
Diforiter, als Mebner und als potitifche Prrfon detrachtet werben. 





2. Tieck und K. v. Holtei als dramatiicher Vorlejer, uud Boihe’o 
Urtheil über dergleichen. 


Wie oft babe ih Vergleichungen zwiſchen Tirck und mir bören 
und Iefen müffen! Bis zum Ueberbruh. Aber es bat noch Keiner, der 
darüber dociren wollte, ten Nagel auf ten Kopf gerroffen. Abgefehen 
davon, daß Tief, einer der erften Geſſter der Nation, mie ben Werfen, 
die er Tiefet, fo vertraut iſt, wir mit ſeines leihen, daß er fir fi 
affimikirt hat, — baß er mit einem Worte: Tied, iſt Gefecht der 
Unterfhied in der Uchung ber Birdmofität in noch ganz etwas Anderen. 
Denn das erfle Uebergewicht fönnte nur der Auffaſſung, — nicht der 
Art der Reproduktion gelten, um die ce fi in Diefem Augenblide 
banbelt. Bei diefer aber iſt der Unterfhird ter, daß Tie einen klei— 
nen reis ſchweigender Verebrer, in frınem Wohnzimmer, als Gaſte 
empfängt, die ihm, wenn er Ticket, zweifachen Dank ſchuldig werden, 
und in gefpannter Aufmerffamfeit (Sci c8 oft nur in angſtlich geheu⸗ 
Kelter,) feinen Atbemzug, feine Bewegung wagen durfen, dir in dem 
engen Raume nicht bemerft, und tur einen ernten Blick gezüchtiget 
würde; — daß ih in einem großen Saale lefe, vor einer gemifchten 
Maffe, aus welder cin Jeder feinen Plag bezahlt, mit demfeiben ein 





es Adlers für 1841. 


—— 


letoı 


Recht zum firengfien Urtheil erfauft, und die Freiheit mitgebracht bat, 
die man bei folben Gelegenheiten niemals aus der Hand gibt, Einen 
fo auegedehnten Kreis zu ſeſſeln und fefizuhalten, bedarf es ftärferer, 
—— Mittel. Der Maler, welcher Theaterbelorstionen malt, ver- 
äbrt anders, als der Miniatur-Maler, welcher auf glattem Elfenbein 
zarte Abbildungen binjihmeichelt. Des Letteren Werke trägt man auf 
der Bruß, oder bangt fie an der Wand auf, Des Erfteren foll man 
aus weiter Kerne, beim Pamvenjceine, bewundern; — fie follen täu« 
fhen. Kein Kritiker kann harter gegen mid fein, ald ich eo felhft bin, 
wenn ich ſage: Der Borfefer Tiet gleiht einem reihen Aunftfreunde, 
der feine Sammlung antifer Marmorbilper den Freunden zeigt und 
ibren Werib anſchaulich macht. Der Vorleſer Hofter gleicht einem Men, 
der umber wandert mit einem Wachefigurenkabinet, und nach beſtem 
Bermdgen feine Figaren und Örupyen den Schauenden erffärt und ihre 
Bedeutung audlegt. 


Und von Tiest gelange ich durch eine fehr natıtrliche Gedanfenner- 
‚bindung auf Gothe, vom dem ich in Saden meiner Borleferei etwas er- 
zahlen will, 

Sch trieb vor zehn Jahren mein Wefen in Weimar, — haupiſach⸗ 
‚Li durch Die ſelige Schopenhauer und Gothe dazu veranlaft, — und es 
fiel mir febr auf, daß der alte Herr, ber das Arrangement fo febr br» 
fordert hatte, nun, wo bie Vefeabende im Gange waren, perſonlich gar 
feine Notiz davon nabm. Ich durfte natürlich von ihm, der ſchon längft 
nit mebr in Geſellſchaften ober bei Hofe erfhien, fondern Al’ und 
Jeden olme Ausnadme in ſeinem Haufe empfing, (sie Könige ſelbſt) 
nicht erwarten, duß fr meinen Saal befucen joe; das wäre benn doch 
gar zu frech geweſenz aber ich batte gemeint, ex wärde mich auffordern, 
einmal bei ibm zu fefen. a, c& wurden endlich, um dies herbeizuführen, 
in feinem eigenen Haufe allerlei fanſtliche Mrorknungen getroffen, und 
alg der verftorbene Micharl Beer mir feinen eben vollendeten „Emden: 
fee» überfandte, mit dem Auftrage, dao Manuffript Er, Erzell. abzu⸗ 
geben, da warb durd Frau Drtilie v. Goöthe eine Mbendgefellihaft ge⸗ 
laben, in welder auch „ber Papa erfgeinen, und gleichfan eingefan« 
gen werden follte, um mit den anderen Berfammelten Genuf zu Teiprm 
und mich leſen zu hören. Er jrdech mußte Wint befommen baben, fügte 
Mudigkeit vor und blich in feinen Naumen, 

Mir ware im Ganzen doch nicht regt; — um fe sick Jahre jünger, 
um Fo viel alberner ala heute; ich maufte, Int cr bemerkte dac, So 
begab eg fig denn, daf ber Herr Geheimrath mid cinınal mad Deu 
Mittageffen in eine Senfterbruftung mansorirte und dt feiner cigenthüm 
lich - unbeſchreiblichen Manier alſo ſpracht "Nun, Zie baben ſich ja 
bieher recht bras geballen, wie ich horte. Ziemuffen ſich nicht wundern, 
daß ib Sie noch nicht gebeten babe, mir Ibre Sachen 





ich babe Gründe Dazu. Ihuen wird wicht fremd fein, daß wir zu unferer 
Zeit uns auch mir dergleichen beſchaftigt und vicl darüber getacht haben ? 
Nun bat man fid denn feine Anſichten über Defamation, Reeitation, 
tbeatraliihen Vortrag, und brfonders über die ſcharfen Unterfcheitungen, 
die den Vorlefer vom Darfeller trennen, feſigeſſelltz und da kommen 
tern bie jungen Leute und werfen das alle uber den Haufen. Nun, 
dad it ja reht Thon! aber von une Men koknt ihr nicht verfangen, 
taf wir foyleich ohne Meiteree wageben ſollen, Alſe ſede ih mar zwer 
Hasrwege: Entweder Sie geminnen mid für Ihre Kunfie! , . . banır 
ywingen Sie mich, aufs Weuedarüber zu denlen, das wurte mich ſtoren, 
denn wir haben ned viel zu thun! — Oder es gelingt Ihnen nicht, 
mid irre zu machen, und Sie befrsckigen mich nice? .,, dann bätten 
wir Beide feine Freude davon! Alſo denke ib, vo ſei beſſer, ce bleibt 
wie es iſt. — Nun, wie gefaflt ee Ihnen in Weimar”? Nihe wahr, 
es fiihren (set) viel Bildung in tem Orte? Wie haben denn ud 
wohl das Unſerige dazn geihan!a 

„Ew. Erzellenz,“ ſagte ich feſt, kenn ſert weilte ich doch 
etwas Poſilives mitnehmen, ich ſoll ubermorsen Die zu Fauſt gehorige 
„Helena vorleſen. Ich habe mir zwar alle Muhe gegeben, aber Alice 
verſtehe ih doch nicht, Möchten Sie mir doch wicht 2. MW, erflaren, mag 
rigentlich Dantıt nemeint ſti, wenn Kauft an Dolrmene Zeit, tie Pand- 
gebiete an einzelne Heerfubrer vertbheilt? CH rine beſtimmte Anden: 
tung... 
! Er lieſt mich nice auareden, ſondern unterbrach mic Fehr Freund» 
lich: ja, ja, ihr guten inter, wenn ibr nice fo dumm mwaret!Y 
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Die Müntel oder der Schlüffel Salomonis. 


Im Yabre 17.. farb ein Befangener unter ben Bleldächern Venedigt 
und binterlich folgendes fonverbare# Zrfament: »Da bir beiden durdjlaudtig: 
fen Eryeltiengen, die Staats: Imquifitoren Pietro Malipiero und Mattre Gon: 
bulmer, mid am dieſen Ort gebracht und alle meine Güter eingeyogen baden, 
fo vermache ich ihnen das einzige Bat, das mir no übrig biridt, meine 
Lebenswürbige Tochter, bir Signora Stella da Sorramgo, und bitte fie, beir 
berfeitig Bormünderfiele bei ihr gu vertreten.“ 

Diefes Teſtament bildete vierschn Tage lang den Stoff zur Unterhaltung 
in gany Venedig. Auf den Spagiergängen und Zufammentünften [prad man 
von nidts Anderm, und wenn man fi auf dem St. Martasplage begegnete, 
fragte man einander: »Rennen Sie das Zeflament des Bignor da Borranızo ?r 
@s ift bier nicht der Det, die Urfache näber gu erörtern, um welcher willen 
diefer Patripier in bie Bieigefängniffe feiner Waterftade gerieth. zumal in Br: 
mebig die Gerechtigkeit eine Larve trug, die fhmerer zu lüften war ale die 
ber ſchwarzen Dominos, melde mit Mrablenden Mugen an irgend einem [his 
nen Abendfeite im Saale ven St. Samuel wumbergingen, ihre Schwert traf 
iu und fiher, und die Gefsagalſſe gaben Prinen Wiederhall von ſich. 

Pier datte der Eignor taca ba Sorrango bie drei lepten Jahre feinch 
Lebens zugebradt. Wehdald? das wuhte man eben nicht Jeder fprach feine 
eigene Bermurhang barüber aus, Beweiſes genug, daß Keinem der rund 
bekannt war, um weichen nur bie Inquifitoren wußten. Ginige beuteten an, 
als wenn der Patrizier in feinem Haufe die Bäder der Cabbala aufbrwahrı 
habe, Audere meinten, er bade feine Tochter den Schtüſſel Salomonis Lefen 
gelehrt, und bie Sıanora Stella zeigte im ihren Mugen zuweilen dem Kus 
druct einer fo frembartigen and gleihlam unbeimliden Schönheit, ale fei diefe 
der gebeimnifsolle Wiederfgein des Steenenlictes, warum fie denm au wohl 
nie umfonft den Namen Stella führen mochte Das genannte Teſtament war 
nun alerdings fonberbar und wurde von ber gangen Stadt getabelt, befon 
bers aber von ber venetianifhen Tugend; denn 6 gab feinen jungen Patsi- 
zier, der nicht zwanzig Ghirren, ja, ſelbſt dem gefürchteten Großrichter 
mwärbe bie Stirn geboten haben, um einen günftigen Blick aus dem fhänen 
Augen der Signora Stella auf ſich gu ziehen. Und wahrlich, fie mar bie 
Ihönfte und fpräpefte von allen edeln Wenetianerinnen Wenn fie fo, mit meis 
Sen Rofen befrängt, ber Zragorgel, bie fie auf ibren Anien birie, Köne 
entiodte, fo wurden aud die verhärtetien Herzea burd den Ausdruck ihrer 
Blide und ben Zauber ihrer Stimme gerührt. Wenn fie die Augen nieder 
flug, fo alid fie einem Wadonnenbitde, und wenn fie fie wieder aufihiug, 
fo wurde man am jene Ürdentächter erinnert, von welchen einige kegetiſch⸗ 
Rabbiner gelehrt haben, daß fie ſeldſt Engel zu verführen im Staade waren. 
Dan muhre denken, daß der Signor Gorrango nit mebr gang bei Binnen 
gemwefen war, um einen ſolchen Schag feisen Feinden zu überlaflen. Die bei. 
den Staatsinguifitoren waren jung und rei, und beſonders dir Bignor Goms 
dulmer galt für vergnügumgsfühtig. Man meinte, dab der Baier des Bet— 
dacht, der auf ihm lafter, ein Waprfager und Sterntundizer iu fein, durch 
diefes Teſtament wenig gerehefertigt babe, und daß die Sterne, welde er 
durch das Feine enter feiner Zelle noh am Abeade vor Irinem Lade beedach⸗ 
tet habem follte, ihre lirbenswärdige Schweſer Stella ſchlecht beihiat bär- 
ten. An einem flillen Abende liefen die beiden Staatsinghijiteren, die am 
Ufer bes großen Kanals gemeinfhafrtich einen Palaſt dewohdaten, die Ihdar 
@rella in benfelben bringen. Sie empfingen ihre Mündet mit einem Etaſte, 
der dech die Areumdtichkeit nit aus ſchlss Mit Streaze, dir mit einiger Döfs 
lichkeit gepaart war, erinnerten fie fir an den Sehorſam, dea fie ıbara als 
ihren VBormändern ſchalde. Stella erhob ihre großen Augen, welche vom jemem 
übermatärlihen Kusbrude belebt waren, der bem Wolle Matab zu allerhand 
Meden gab, und fah bie beiden Bormünder mit einem burdringenden und 
zugleich füfen Blide an, ber zu reden und zu ſchweigen ſchien und fagte, im 
dem fie bie Hände über ihrer Brut faltere: „Mein Baier har geſprochen, ich 
werde ibm geborden.« 

Dan konnte Beine weifere und gemeffenere Antwort erwarten. Ben nun 
an wurde bas Berhättniß unter den beiden Inquiſiteren nur noch innizer, 
fie vertiehen ſich gar micht mehr, oder beffer; fie blieben immer um ihre 
(höne Mündel vereinigt. Man fprah bald bavon, das bie Geſchäfte ber 
Republik darunter litten; die Shirren und andere Bemwaltbiener beflagten ſich 
’ über. ihre flets zunehmende Uatdätigkeit. Die beiden Wormüader fuhren indef: 
fen mit ber ſchänen Münbel im einer prachtvollen Bondel auf dem großen Ka: 
male bäufig auf und nieder, und Mattes Konbulmer nahm fi eines Tages 
das Herz, um bie fhöne Stella zur Ablegung ihrer Trauerkleider zu bewegen, 
Da wurde fie auf einen Nugenblit bleicher ats der Tod, bob ihre Blicke gen 
Himmel, fei es nun, um bie Sterne zu befragen, oder um bad enge Pen: 
ſterchen am Gtaatsgefänaniffe aufgufachen, aus weichem der letzte Blick und 
und ber legte Seufzer ihres Vaters emifhmwebten; dann fagıe fir mit einer 
Stimme, bie eben fo dem Andenken an die Krauer, welde nun in ibrem 
Herzen farb, als auch einem füßeren aufsläbenden Befühle geiten konnte: 
„3% werde meinem Vater geboren # Diefer Brhorfam Stella’s gereichte ihr 
in der Stadt Venedig nicht jur befonderen Ehre. Dan wärde das Usgläck 
ihres Vaters vergeffen haben, wenn fie fid) baran erinnert hättez ba fie aber 
darauf zu vergeffen ſchien, fo behielt ein Jeder es im Gedachtniſſe. Inmit 


tem biefes allgemeinen Gemurmeld gegen ben guten Namen ber Münbel ber 
beiden Staatsinquifiteren erhob ſich doch eine ſchügeade Stimme für fie, und 
sur Ehre ber Strenge der edeln Damen Benedigs muß ich bekennen, daß es 
feine meiblide Stimme mar; 14 war die des jungen Patrigiers Dandolo. Er 
liebte Stella teibenfhafrlid; vor der Berhaftung des Gignor kuca ba Sor—⸗ 
vanzo war bie Hrirath diefer beiden jungen Erute fo gur mie befloffen, und 
Dandels hatre ji im Zora und Unmatb am lautellen gegen das Teſtament 
des Vaters feiner Braut geäußert, Uater allen, die Stella bedaurrten, war 
feine Stimme die zarteſte und zugleich die muibighe. Aber genügte es ibm, 
su Hagen? Nein Dandelo mollte die Beliebte aus ihrer Befangenfhaft, wie 
vers maante, befreien. Diefer jünge Patrigier gehörte zu jenen bochherzigen 
Ratueen, die bei ihrem Bange tiefe Spuren auf der Erde zurädiaffen, ine 
dem fie bie Kraft, die Bott ihnen verlichen bat, midt im Thotheiten und 
Branügungen orrgeuben. Ehe er Stella fiebte, made er von ſich reden durch 
den Öblanz feines Aufwandıs, die Küdaheit feiner Beidenfchaften. die kebhafs 
tigkeit feiner Rede, und darch jene Spieleroerwegeaheit, bie auf einem grüs 
nen Tepoiche Mies wagt, verbunden mit einer Feeidelt bes Weiltes, die welche 
bir großen Feloderra auf dem Schlachtfelde bilder, Brei einem Feſte war feine 
Sondei die prachtoouſte, bei der Waterredbung waren feine Worte die geiſt⸗ 
reichſten und Irbhafteien, bei einem Iweitampfe blieb er immer Sieger, und 
wenn er feine Klinge ſchwang, bann mihen wohl zwanzig Shirren zurück. 
Seit er Stetda in den Händen Malipiero’s und Gomdulmee's wußte, degte er 
nur den einzigen Sedanken, fie zu entführen. Mehrere geheime Borihaften 
hatten Brella vn feinem Borgaden unterrihtet. Der Zag war fellgefeat. 
Die fehs Sarcaruolen, wel he die Gondel der Inquifiteren führten, waren 
darch Geid gemonaen und räumtrm ibeen Plad dem Dandele und fünf feiner 
Freunde ein, weldre, mit Doiden bewaffnet. entfhloffen waren, bie beiden 
Bormänder im Falle des Widecſtandes u tödten. Mit Bewalt tudernd heffie 
man dann zu enttommen , und ein Fahdrztug, zu dieſem Wageitäck gemietber, 
ermartete Dandolo und Steua, um fir an ein mwirthlichre Ufer zu bringen. In 
der Racht des 4. April forte dieſet Warfag ausgeführt werden, wihrend 
Stella mit ihren Bormündern eine Abendfadrt mahte Danbols zweifelte nice 
an dem Ürfolge; aber «6 war fat aicht mögtih, in Benebig ein Gedelmaiß 
zu bemadren. Unter drei Einoerflanden'n gab es meiſtent einen Berrätber, und 
fo fanden ſich berem zwei unter den ſeche Barcaruolta MWalipiero und Gondal» 
mer waßten Ned. Wean fie ergürat gegen Dindolo waren, je mwütheten fie 
gegen iber Mündel So verrathta za werden! Sich in eine Berfhmörung 
eingulaffen,, die ihren Tod bitte herbeiführen kögaen! Gondbulmer fab nun 
ein , daß feine Deffaung auf Wegeatiehe ıhöriht geweſen war: Dandolo haste 
fortwährend Steua's Herz beſeſen. Diefe fheindare Ergebenheit, diefe fühen 
Blide, die ihn derauſcht dattea, diefe Abende vod Liebe unt Porfie, alles das 
mar nur ein Pintergebang, eine Lil, um ibn zu täufßen, eine fammtene 
Scheidt, die ben Dolch verhehlte, ein Blamenktagz, um einen GSiftbecher ges 
wanden, 


Der Zorn eines verſchmähten Liebbabers iſt ſchrecklich, befonbers aber, 
wenn biefer Sıebbaber ein Staatsingaifitor il. Condalmer dachte nun an alle 
Belängniffe Benedig« für Dandote und feine Mitſchultdigen; ein irengıs Klo— 
er aber folte die verrärherifge Stella in feine Mauern aufnehmen. Bähreny 
bie beiden Inquiflteren ſich aus gemeinſchaftlich barüber berieiben, lird Stella 
dei ibmen anfragen, waaa fir vortommen Bönne Welke Kühabrit la rief 
Matipiero aus: „Diele junge Mädchen gieigt einer Schlange, dir ung ums 
Mriten wil« — „Wir haben die Bipre unter unfeen Füßen ‚a ermwieberte 
Gondatmer, »wit brauhen nur nirderjutreten, und fie it vernichtet. Sie 
tomme; mir mollen doch feben, mas dieſe junge Sirene uns zu fagen bat, 
ebe fie und glaubt unter ihrem Delhe nirderfallen zu fehen.a — B:eila trat 
berein, Ihöm, wie fie immer war, aber bie Stien don ungewöhatiher Bläſſe 
überzegen. „Meine boden Derren a faste fie mit fanft erzitternder Stimme 
zu ihren Bormündern, nich babe Euch ſehr Wichtiges zu eröffnen ; aber vor 
Allem fordere ich rin Selen? von Cachh, und als edle Venetianer,, als Mitter, 
wie Ihr feib, boffe ih, daß, wenn Ihr mit mie juftieden feim könnt, ich 
auch barf mit Euch zufrieben frin, und daß Ihr das mir geacbene Wort balten 
merbet « Wine heftige Bewegung verriet ſich im den Geſichte zũgen dee Inquie 
fitoren. Gonbulmer erröthete und erblaäte abmechlelad ; die kiebe verſteht es 
aar zu gut, zu beffen auch ohne Hoffauag, und fo begann auch er wieder 
zu boffen. Stella erhob nun aufs Reue ihte Stimme und emidedte die Berz 
Iheörung Pantt für Punkt, nannte den Urheber und die Mitſchaldigen, zeigte 
Drt und Stunde an, Die beiten Inquifitoren blieben flamm vor Erftaunen; 
aber dur dieſes Grflaunen hindarch leuchtete die Fteudt. Wefonders konnte 
Gondulmer bie feinige nicht verbergen. Er triumphirte, Rrabite von Liede und 
Bäl, und als Stella die briden Rreunde daran erinnerte, daß fieibr ein Se» 
ſchert zuaefagt hatten, ſchwur er beim heil, Markus, daß er allen itren Müns 
ihem entaeaen fommen wolle. 


„Ran venn, meine behen Herren." fagte die Mündel, »laffet die fehs 
Patrizier verbaften, die mich verführen wollten, und befeblt ihnen, binnen 24 
Stunden fi zum Deere der Republit za begeben, die heat mit ben Zürfen 
im Kriege begriffen ilıe Gonbulmer rief aus; er bätte fie wohl lieber in die 
Brunnengefängniffe geworfen, und Malipiero ſprach von den Bleidädgernz 
aber auf ein Wert Steda’s, das fanft ins Odt Gondulmers flülterte, das ſchon 
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Sie Rennang biefes Gefängniffes ihrem Bergen wehe thur, flimmten bie beiden 
Iaquiflttoren, germ biefer ng ber Strafe bei. 

Am folgenden Zage trug ſich eine bramatifhe Scene auf der Bonbel zu. 
So wie fie abfubr, warfen fih zahtreiche Ghirren auf die verfappten Bars 
«waruelen; Dandoio allein behielt Zeit, feinen Doih au ziehen; er flürzte 
auf die Kajdıte zu, als Stella, dteich mie eine Marmorftatue und majſeſtätiſch 
wie eine überirbifhe Erfheinung, fih aufder Schwelle ter Thür zeigte und 
zu ihm fagte: »Biguor Dandolo, ich befehle Euch, Buren Doich wieder in 
ven Gürtel zu fleden.“ Bon ihrem Blide getroffen, der nice ohne Sösig ⸗ 
#eit war, und von ber Stimme erregt, bie alle Saiten feiner Seele traf, 
Zuuberte er einen Augenblid; die Shirren beuagten bies, und bald fiel er 
gebunden neben feine Benoffen mieber. Gondaimer trat nun auf ihm zu und 
Tate au ihm; „Danbelo, damit Drin Berhäninid Dir nur noch fchrelicher 
riheine , fo wiſſe, dab Signora Stella da Sorranyo uns von Allem unter: 
richtet hat.“ Danbdols zitterte an allen Glirdern, und als fein Blid Stella 
Fragte, und Bein Wort aus dem Munde der fhönen Benelianerin den Ins 
quifitor Sügen ſtraſte, ſchien er wie vom Donner getroffen. Die Häſcher när 
Herten Ah ihm, um ihm dinmwegzubringen. »Bri verflacht la rief er mit dum⸗ 
per Stimme, »dbenn Da Überlirfert den, ber befhloffen haste, Deinen Bas 
ter gu rächen.“ Stella faltete ihre Arme über der Gruft, und indem fie idre 
Augen mad dem Palafte von St. Markus wandte, lispelte fie ſanft; „Ich 
Habe meinem Bater gebercht.« 


7 Bem folgenden Tage an war dieſer Musfprud in Benedig fprihwörtlich 
geworben. Wenn sin Madchen eine ehrenhafte Liebe einer Arafwürdigen vor 
303, mean fie einen Schwur brach, dann fügte man ironifch: „Ras mwodt 
äbr? Sie bat ihrem Bater gehorcht.“ Hieh 16 deng nicht wirklich, die Ge⸗ 
wiffensaftigteit des Behorfams zu weit treiben für ein Zeflament, das von, 
einem Manne herrührte, der gewiß wicht mehr feinen wollen Berfland befaf, 
um Greundb ihrer Jugend aus Gefallen für ihre Bermünder zu verra 
thes das denn auch aus Beherfam gegen ihren Batır, daß Stella 
Die fühen Biebesantsäge Gondulmers vernabm, der nun feine Beidenfchaft 
aicht mehe verbarg? Durch feine Bermittelung hatte fie bereits ale Güter 
idrer Yamilie wieder erlangt. Ihre Bermandten und Befreundeten, bie in 
die Berbannung gefdistt worden warın, kamen nah Venedig jurät, Man 
Hielt übeigend dafür, daß fie um keinen Preis eine andere Berbindung mit 
Gondulmer eingehen werde, als eine sbrenuode be; aber mußte e# nicht 
Foretiich für eine Tochter fein, den Namen bes Mörders ihres Vaters zu 
tragen ? Unterbeffen zweifelte Riemand daran, dat Venedig bald dieſes Aer— 
gernig erleben werde, Ihr Zreier wünfhre nun allerdings, daß fie den Nur 
genbli ihrer ehelichen Berbindung befcleunigen mädrez aber ihr Blick nahm 
einen felden Aussruk von Sprövigkeit an, und fie antwortete fo edriftelg, 
die wolle vor ganz Benrdig zeigen, daß ber Mann, den fie brirarden werde, 
der Geliebte ihrer Vadl fei, und nicht ein darch dem Schrecken ihre aufge 
dreungtatt Gatte, daf Gondulmer wohl verſtand, er dürfe ih auf dir Hand 
feinee Mündel keine Hoffaung machen, fo lange er Jaquiſitor beide. Gr be: 
suöägte üd dader mir diefem Beben der Hoffnung und mit diefer Erwartung 
des Glackes, die füher als das Bär felber it. Herrlihe Spasierfahrten auf 
dem Lido, koftsare Entjüdungen,, dur die hatmoniſchen Belänge feiner Ge— 
diebten bervorgerufen , micts fehlte zu feiner Wiüdfeligkeit, als bie @atfer: 
nung Malipieros und der Ted Dandulos, den bie Berzweiflung auf bie Bahn 
des Rahmes geführt hatte, und ber in Burger Zeit die Ehre und der Abgott 
des Heeres geworden war. Sein Städt fhien im dem Mabe zujunchmen. als 
bas ber beiden Zoguifitoren abnahm. Die geheime Erferfacht, weiche unter 
ihnen beſtaad, murde mach außen bin buch die Unrinigkeit unter ihren Xn- 
Hängern laut, 


San; ihrer Bridemfhaft hingegeben, vrrnadläffigten fir ihre Amtepflid: 
ten. und orınahmen nur bie Zöne der harméniſchen Orgel und bie kofende 
Stimme, bie fie in kiebesträume eimmwirgte Endtich nahm «6 mit ihrer amt+ 
tihen Stellung ein Fade. @s kam der Abend dei 1. Oktober heran, we in 
Wenedig dir Inguifitorenflegen ermeuert wurden, und Stella, bie Gonduimer 
das Berfprechen gegeben hatte, fi an demfeiben Tage zu erklären, befand 
fi mit ihren beiden Vormändern in der Gondel, nachdem dieſe fon am 
Morgen ibe Amt niedergelegt hatten. Sie ſtrahlte von Schmuck und Schön: 
Seit, niemals waren ihre Augen audbrudsvoller und briebter geweſenz vor 
ihnen erblaßten die Sterne, und man fab, bab dieſer Tag groß in ihrem 
2eben fein follte. Wie fonderbar! Sie beftand barauf, daß Condulmer und 
Malipiero ihre vom den Qualen erzäblen follten, die man unter den Bicidä 
Kern auszufteben bat, und fie zeigte mit bem Finger nah dem Palafte von 
St. Markus bin, wo jenes wohlbefaente Feuſter offen fand, glei dem tüdi: 
ſchen Auge eines GpMopen an der Stirn be# Palaftre. 

Man folte geglaubt haben, baf fir eime lebhafte Genugihuung hei 
biefen Grgäbtungen empfinde, und Gonpulmer felbft wähnte, daß bie Leiben: 
ſchaft der Geliebten fir zu ſeht die Rindesgefähle vergeifen made. Sie war 
unerfärtlid, ven den Qualen ber Gefangenſchaft, von dem traurigen Stunden 
ser Einſamkeit, von der Verzweiflung , der Wuth und dem Kobe zu hören, 
fie ermog olle dieſt Phafen des Schredniffes mit eben fo großer Emſigkelt 
als eine fromme Nonne bie Körner des Rofenkramges wirder und mirber auf: 
aimmt, ben der heil, Water gefegnet hat. 


Vehrere Dale hat Gombulmer fih zu ihre Hingeneigt und ihr gefagt x 
„Laß uns von ber Liebe reden, o Stella! Aber fie antwortete: „Dazu ift 
es noch nicht Zeit, mein Hoher Herri« Und fie fing aufs Reue mit ihren 
ſaregtichen Gragen an, — Man war nun zum (ingange bes Rialto ges 
tonat, ganz nahe an den Mauren des Palaſtes von St, Marko, Auf einmal 
ut die GSondel von mehreren verborgen gewefenen Barken umtingt; bie Gbirs 
ven werfen ſich auf fie bin, dre Geeheichter iſt am ihrer Spipe; er verbafter 
Malipiero und Gondulmer , indem er zu ihnen fagt: »Ich verhafte Euch im 
Namen des Zribunals und führe Euch unter bie Bleidacher.a In demfelben 
Xugenblide drang auch ein in einen Mantel gehällteer Mann auf die Bondel 
ein: Stella nimmt ihm bei der Hand, und indem fie fi zu den vor Scheer 
en verfummten Inquifitoren wendet, ruft fie aus: »Ich babe Gud ver» 
ſprochen, heute vor bem Angefichte des Himmels meinen Gatten zu nehmen, 
bebe Herren, id balte mein Berfpreden; biefer Watte, bier iſt er: es ik 
@ignor Dandolo, General ber durchtauchtigſten Republit. Habe ich Euch nit 
gelagt, daß ich bis ans Ende meinem Barer gehorchen werbe ?« 

Am Abend fchleffen birraus zwei bis drei Perſonen, dab der Date 
Stellas ein großer Politiker gemefen fei, der den Machlabel gelefen und 
serßanden, und daß er beffen Verſtänduiß auch feine Kodter gelehrt habe, 
Sie meinten auch ned, Sorranjo babe vor feinem Tode biefes ganze Rache⸗ 
und Zora: Drama in feinem Kopfe ausgebildet, worüber nun ganz Benrdig 
erflaunte, Indem er feine beiden Feinde zu Bormündern feiner Toter madıtr, 
hatte er die Liebe voraus gefehen, die fie im ihrem Herzen entsänden werbe, 
fo wie aud bie Uneinigfeit, die darauf folgte, die Berblendung, die um ihre 
Augen wie eine Binde ſich Iegem werde, bie Miedreeinfegung feiner Tochter 
in ide vaterliches Erbtheil, die Zurucbetufsag feinee Freuade, bie ihm sur 
Kusführung feiner Rache bebitflich fein märdın Btela that das Uebrige. Da 
fie Dandeles Vorhaben eatdeckt ſah, und miht entfliehen, wohl aber ih 
rächen weute rettete fie Dandolo, den fie liebte, und indem fie ibn verriend, 
gab fie ihm Gelegenheit, da fir ibn umier die ahnen ſchiate, ich militärifhen 
Rubm zu erwerben, worurh er das mähtige und unfihtbare Haupt der 
Partei gemorsen war, bie ſich grgen vie Staatsinguifitoren verfhwur. Kurze 
fie Hatte ihre Bormünder Schritt wor Schritt ihrem Verberben entgegen ges 
führt, indem fie Gendulmer glauben machte, bad er geliebt fei, und Mali» 
piero mur feinen Wahn gönnte, das er ihre kiebe mit flöre, und ihm fo 
diefelbe Heffaung und diefeibe Ausfiht Lieb. Dieſe därftige und profaifhe Er⸗ 
tistang machte in Benebig allerdings kein Btüd. Faſt bie gange Stadt hielt 
fi im @egentheile überzeugt, daß Sorranze rinen Bund mit dem Satan gr= 
fhlofen], und das das Werderben der beiden AImguifitoren feinen Grund im 
Leſen ber Gabhala und des Schläffels Solomonis habe. 


Tbeaterin Wien. 


K. K. Hofburg- Theater. 

Das neue, aufdiefer Hefbüpne vor Kurzem aufgeführte Aaktige Schaufpiel; 
‚Karl ber Imöllte bei Bender“ gehört eben miht unter bie Klaffe der befferem 
dramatiſchen Ptodutte, derem dire Bühne eine fo große Anzahl aufzumeifen 
Ihar, und da das Bechen desfeiben doch nur ephemer fein kann, fo dürfen wir 
uns auch kürzer in deſſen Beiprehung faffen. Die Anlage des Stückes verräh 
unläugbares Talent gu dramatılger Bearbeitung, odſchon ber Embryo im 
feiner Gntwitelung noch micht weit gediehen if und no nidt Schvermögen 
genug defigt, um im bie Tiefe der Gerlenzuftände zu biiden. Wir freuen 
uns bie und ba Über mande griungene Einzelaheit, die uns Dialog und Bir 
tuatiom bietet, ba berührt uns plöglic wieder eim derber Mißgriff in beiden 
und überzeugt und immer Marer, daß die Schwingen bes auffirebenden Zar 
Ientes noch ‚zu Prafilos und Mein find, um fi zur Höhe dramatiſcher Dit» 
kunſt Hinanzufhmwingen, Befpielt wurde wie gewöhnlich. — Lömes Karl ber 
Imölfte, ein Pendant zu frinem Gpor Peter, iſt bereits dutch das Töpfer 
The Schaufpiel als trefflich in Auffoffung und Darflelung betannt. ®. 


Bei dem heutigen Meferate, wenn es ein foldes wäre, träfe bas 
Sprihwort: »Le Medecin aprös la mort« wohl ein, denn wenn id auch 
kein Doktor bin, fo if bod der Zob des jüngften Gtüdes bereits mad der 
Seburt eingetroffen; dies daben mehrere Blätter berichte, und gegenwärtige 
Beiten dienen bloß, eine Ede in dem Theaterdetichten unfers Blattes zu 
verbindren. 

Bean wir es glei gerne glauben weden, und der Grfolg hat «6 ber 
wiefen, daß ber Bearbeiter der gegenwärtigen „drei Witfrauen“ nichts vom 
Hrn. RNeftron’s treefflichen „Zalismann“ mußte, fe if doch ber Bergleih von 
Seite des Pudtitums zu nahe geftellt, am nicht diefer überlegenen Rovität ungünfrg 
su fein. Inbeffen wir haben [dom manches minder gelungene Produßt geſeden, 
wir keunta aud noch dieſe dreifache Prrrüde vertragen. — Eine zweifache 
Bemerkung könnten wir eben fo gut unterbruden, aber branch möchten wir 
gerne ben Urberfeger Heren Rupelmwiefer fragen, worin die Porfie liegt, 
menn er einem Wagabunden fagen läßt, daß, wenn man midts anders werben 
fann, man doch neh zum Schaufpteier qui fri. — Die Hrrea Darſteller mögen 


| R. 8. privil. Theater in der Iofepbftadt. 
für die gute Meinung bei Hetta Kupelwirfer bedanken; daß Here 
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Weiß ein altes Keuplet, das eine Beleidigung für die Mezenfenten fein 
fol, mit abfang, genirt mich fehr wenig. 

Db jeboh Herxr Weiß ein fo hochgeſteuter Künfller iR, daß er über 
jebe Kritik erhaben baficht, if eine andere Frage, deren Antwort wohl kurz 
fein dürfte, 


Miss zellen 

(uebermäßiges Heimmeb.) Gin ruffiiher Dragoner, ber bei bem 
Divifiondabjutanten als Bebienter Nand und vom biefem febr menſchlich brban: 
delt wurbe, verfiel, wer folte #8 glauben ? — er ein geborner Zibirier — 
fo ſeht in das Heimweh nah den fihiriihen Eisfeppen, daß er ganz melan: 
Kolifh wurde. Dirfed Gemütheleiden nahm jo überhamd, daß e# ibm in kurzer 
Beit an ben Rand bes Grabes brachte. Die Zrößungen feines Herrn warın 
fo vergeblich, wie die Arzacien des Megimentsarzies. Die Aranköeit verfchlim: 
merte ih täglich und da der Unglüdliche kein Mittel ſad, in fein Vaterland 
zu tommen, fo faßte er dem verzweifelten Entſchluß, ſich dahin verbannen zu 





- 


(@in Roljer Engländer) Gin Herzog von Semerſet (Gharlıe 
Seymour) mar zu feiner Breit allgemein befannt unter den Namen ber flelge 
Dirgog. Beine Diener mußten auf Zeichen geberhen. Brine Kinder kamen 
feinen Befehlen mit tiefer Ghrfurkt mad. Die beiden jüngiten Tochter mußten 
abmechfelnd meben ihm leben, wenn er mac Tiſche ſchlietz eine wurde dabei 
einmal müde und fente ſich nieder. Da erwachte erund erfiärte ſogleich, boͤchtich 
veriept, fie ſode an bisfe Weberizetung bed Decorums erinnert werden Er bins 
tertich übe wirklich nah feinem Tefamente 150,000 Zhir. weniger als 
iprer Schweſter. Rad dem Zode feiner erfien Gemalin verheiratete er Gh 
1725 zum jweitenmale mit Lady Gherlotte Kind. Kurz nah der Bermählung 
Htepfie ihn feine junge Battin, um ibn auf eiwas aufınerffam zu machen, nes 
@end Teife mir dem Räder auf die Achſelz der Herr Gemal wendete ſich, höch⸗ 
lich entreüftet über biefe Freiheit, die man ſich gegen ihmerlaubte, um und ſprach 
mit finflerer Etien: »Mabam, meine erſte Arau war eine Perey und fie nahm 
ig niemals eine folde Freiheit beraus = 

(Gomfort in Franktreid.) Adıs, mubei Bequemlichkeit ind Spiel 
kommt, if dei den Frampofen weit hinter England und auch binter Deutſchland 


iaſſen. Ginige Wißdelligkeiten wiſchen ibm und ſeigen Mädchen reiten ihn! zuräd, Sie wohnen unter mannigfaltigem Meiner Ehimmer, an fogenannter 
zur Rode und er beſchleß, die Unfchuldige feinem Heimmeh zum Opfer zu Gtalage fehlt es fo wenig, daß man gar oft ein @kıane ber Etalage und 
bringen. Er führte am mäkflen Tage das Mädchen unter irgend reinem Bor-| immer von Gefahr umgeben iſt für jede anbedachte Armbeiwegung. Aber an 
wande on ben Floh, Rürzte he in denfelben binein und kehrte dann rubig zus! allım Gomfort gebridts Im ihren Zimmera tie in ihren Wagen. Der Itatier 


züt Gr murbe, ba man fein Berbälteiß zu bee Bermiften konnte, bald wer: 
bafıct, der ein Kriegegericht geſſeut und, da er feine That durchaus nicht 
leugnete, zu Icbendtängliker Werbanzung nah Eibirien veruribeit, Freilich 
war biefe Hoffnung, in bas Batertand zurüdzulommen, noch mit einer ſchlim 
men Bedingung verbunden, Gr mußte erfi noch ſiebenzig Knutenhiebe ausbal: 
ten und er dielt fie mit außerordentliker Standdaftigkeit aus. Eros dem 
fürdteriihen Schmerze, den er empfinden mußte, ſchielte er während der Züch ⸗ 
tigung underwandt mac feiner Müge, die im einiger Entfernung ven ibm lag 
und bie mad ber ruffiihen Sitte bald mit Gilbermüngen und Bankjettelm ge: 
füue wurde, Heimweh und Habfucht gaben dem Unglädlihen fo viel Kraft, 
daß er am Arme eines Gefangenwärters nad erlittemer @trafe in bas Hoſpi— 
tal geben konnte, vom mo er mad einigen Boden, völlig gebeilt und vergnüg 
ten Ginnes, mit andern Verdrechera mad feiner wielgelichten Heimath abge: 
führt wurde, 


ner Magt, daß er in biefem kältern Sande viel weniger gegen bie Hitze ges 
füge fel ats im Itallen and der Norblinterikagt, daf ec in Frankreich mebe 
friere als im Norden. Im bäuslihen Beben, im Meifeleben wirben fie am 
fpät-ften ‚oder niemals unfere Pocjie des Gemforis aunchmen, da üe kin 
Bevürinid nach bebaglicerer Tagesetiſtenz fürlen. Eie find weniger weich- 
lich und bleiben Beute des Marktes. Sie ertragen viel leichter ſchlechtea Wer: 
ter und haben in viel milberes Klima. Auch finder man dur alle Provinzen 
ſtroende ISeſundheit und mohlgebitdere Menfhen, Der beutfche Meifende barrt 
umfenft auf bequeme Diligencen. Etine Klagen über engem oder ſchlechten Big 
find dem Rrangofen geradezu unoerfiändlih. Daß zwanzig Perfonen oben unb 
anten’ im einer Diligenge Raum finden, die bei und ner 1O Prrfonen fahte 
finder er gang in ber Drdbmung. Ür zeigt ſich keinen Augenblid brengt 
bush ten Zudrang grober Bloufen und dider MWeiberrödr, er braucht nur 
4 Hande breit Play und ein leidlich Franzöfifg zur Konvrrfation. 
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Tbeater + Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im. k. Hofburg · Theater: 

Gorona von Soluzjo. Schauſpiel in 5 Aufzügen. 
Im k. k. Hof ⸗Theater nächſt dem Kärntner 
thore: 

Die Macht ber Kunſt, Divertiffement in 2 Alten, 
Die beiden Fühfe, Oper in 2 Alten. 
Im ff. priv. Theater an der Wien: 
Der Zalisman, Poffe in 8 Akten. 


Im k. k. priv. Theater in ber Leopoldſtabt: 
Die Wiener in Paris und die Pariſer in Wien. 


Die rünfıige Bırhung If 


Die Nilnftige Ziehung If 


45 
Die tünftige Ziehung If 


58 
Die Hüwfrige Ziehung iR 


Borfen:M 
Sorrfe in Bien 


2inzy, am g. Jänner wurden gehoben: 
3 54 2 
Ofen, am g. Zanner 1841 wurden geheben: 
47 44 9o 12 
Trick, am q. Jänner 1841 
“9 #7 


Lemberg, am 9. Jänner ge wurden gehoben: 
7 





Ungelommen: 
Den 17. Jänner. 


Sraf Aurel Deſebffo, Fönigt. Ungerilter Statthal⸗ 
tereirash (Grad Nr. 138), von Paris. — Srat Eigmun® 
Neitis, f. f. Oberlieutenamt (Bropoitflade Nr. 404). von 
vn — rar Hieramder Spember, F. ?. Dieutenant (Beer 
soibadı Mr, 5B1), von Aratei. — Braf Alt es Beer, 
#.?. Bieutenane [Lespoidfladt Mr. 581). von Prag. — Braf 
Belurih Bito (St, Mr 1006), von Prefidurg — Baron 
Maris Bedinigte, #. #. Mirrmeifter (Doienbit, Mr. 48), vom 
Brinn. — Baron Adalbert Danfio «Start Mr. 1301. von 
Parıd. — Baron Höredt (Btadı Rr, 138). von Pıfla — 
Hr. YUnton von Rudiabl, # #. Dauprnann (Ieferphant 
Mr. 225), aus Mähren, 


Xbgereifet: 
Den ı7. Jänner, 


Graf Ludwig Tdürhelm, P. P. Lirereman, nah Var 
rib. — Oraf Ladısiaus Öfterbazn und Brafin Kaden, nad 


76 70 
am 20. Dänner. 





am 20. Jänner, 


murben gebaden: 
17. 
am 20, Zanner. 


10 15. 
am 23. Jänner, 


achbricdheen 
‚som 21. Jänner, 





x Staarsfchuldserihreidungen zu d p@r. . 108,-|RMR dreßbure — Daren Ladısiaus Perenst, 4. f, Rammerer, 
Im k. k. priv. Tpeater im der Jofeppflabt : deus ee a A AI — > 
Brihtfinn und feine Folgen, Deito s3-. — Oerr mant adi. 
detto m» . 554 
ee —— Detto 1 — 


Unterbaltungen. Darleben mit Berlof. v. 9. 





Rentslirfunden des Bomb Venez. Monte 


VBerftorbene. 
In Diem 


1891 für 500f. 696} 


HEREEEEEE 


Heutee iſt Reunion im der Bierhalle gu Fünfhaus, detto detto v. I 1899 für25ofl. 2805 Den 15. Jänner. 
zum goldenen Röffet Stadt, Rrugerftraße. Din beiten _ Betie_ — 
Sonntag den 24. finder "die Wiedereröffnung der; Fentral-Raferinmeil. Jäprl. Disconte . En6 sung. im Feige Iompbatılier Srlhmüre- * 
ſeit vielen Jahren geſchlofſen gewefenen Gallolas ee = — —— —— = AR 9.1 —* *5 et gummıneon, att 63 Date, 
7 " a u ne... — 
utãten zum Mondſchein auf ber Wieden ſan. ee ee 9985 _ | Frau Gorifine Hente, Btabspdndiert Diime, ait 62 Dur 
betto zu’ a9r |," Merisbiif Sir. 23, an der Abjehrung, 
detio 2 ee ey Rn 
r3 — = “u ee — ’ . D . 
2otto:Biebungen. Bao to —B— 2... 0 —| fm 
Wien, am 13. Jänner gehobenen Bablen find: Unleyen vom Jahre 1831 . um Den 16. Jannar. 
as 1 61 55 35, detto 1834 . e... 1085 — 238 derutsäsntdne u Gent 
Dis näsfe Biehung IR am 23. Iannır. detto 139 . >»... AM - u RA wu Sumpendorf Mr. 391, am 


rn 


Gebrudt bei Eropeib Grund, Renbovu, Antreasgaffe Rr. 303. 


DER ADLER. 








Samſtag, den 23. Januar. 
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Ramen und Fefte der 
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Man peänumerirt für 1841 Im Rommtoir bes Wblers, in der Stadt 
fäbein, Musmärtige mir 20 R- 24 fr gansiäbrig, 10 RM 12 fr. kalkıdbrıg 
selläßrig. — Dat den P. F. Vofämtren in dee gangem dfterreibilben Menardıe foßct der 
Sarbiährig und 5 M. 6 Ir. viertellährig. Auswärtige Mönchmer, melihe den Nier auf 


24 fl. 24 Ir. baar an dab Rompivir eh Mdlerd, 


8.21. Zänner 1841. 


Zingerfiraßie Mr. 900, 


s auf die Au⸗aabe auf Feinftem Papier mi 


1541. 


Seenen om 
Hlmmel, 


U. 3. Groß: Hoffinger. 
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Wotken Summit 36] 27.081 De 8 
— Sonne if 
h Bi) > 72 
Motten 2u. R. 14 — 27.,772 in dem Zeichtn des 
Driter 10u, #0.J— 6,38.] 27,352 Boffermanns. 









ı6 AM. A. M. aamjiährig., 8 M. haibjätrig umd SM. wierter 
et 20 0. #. M. ganziätrig. 10 A. batbjabria und — a. Hr 
Atter mit Einfauh Dre Grpeditiong:Behähr WM. 24 Fr. K.M. ganzläbrig, 10fl 12 tr 
feinen Dapier gu dejichen wünfden. Prlirben baldidbria 12 fl. 12 fr, mb Hanjidhrig 


Stngerftraße Ne. 900, zu fenden. 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


Ausland. 
Fraukreich. 


"Paris, 15. Jar. Das „Journal des Debatts vom 15, Janner 
enthält bie Boſſchaft des Präfiventen van Buren in feiner ganzen drei 
volle Spalten haltenven Fänge, beren Inhalt wir in unserem nefirinen 
Diatte furz angedeutet haben; ta ſelbe bauntfählich nur Iofale und 
nationale erefien verhandelt, ih fie fer heuer weniger intereifant, 
als frübere Jahre. 

— Der „Meffager“ vom 15. Abende enthält folgende Nachrichten 
Der ES hiffelieutenant Herr Page if diefen Abend in Parid angelangt, 
und. iſt Ueberbriuger einer am 41. Dftober 1840 am Berk der franzo- 
ſiſchen Brigg Aa Boulonnaife,= zwiſchen tem Yontreatmirat IM. Madau 
und dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten unter ter Nenies 
rung Nofas, 9. Philipp Arana, abgefdlofenen Konvention. Folgende 
fünf Dantte find darin die bauptfächliciten : 

4) Anerkennung der Entſchadigungen, welche den Franzoſen aus 
den legten Vorgängen gebühren. 

2) Aufbebung der befiebenden Blofabe, unt fogleicht Raumung der 
Infel Martin-Garcia durch bie franzofifhen Wstatriruppen. 

3 Amneſtie für alle Verbannten ter argenrinifchen Revubtit. 

4) Beftätigung der abfoluten Unabbängigfeit ter Republik Uraauns, 

5) Die Arangofen follen in Zufurfe in Bueneo-Morcs wie die amt) 
meijten begunſtigſte Nation bebandelt werden. 

— (Deputirtenfammer.) Die Einfdreibungen ber Meiner fiir) 
und wider bas Fortififationsgefeg nefihehen mit arofiem Eifer, une laffen 
eine intereffante Verhandlung erwarten; feha Redner, barıcheer vier 
von der Dppofition, find am 14, Abende um 7 Uhr im ten Konierenz · 
faal der Deputirtenkammer gefommen und daſelbft dir ganze Nacht zur 
mechfelfeitigen Beratbung geblieben. 

Unter den zum Gunften ter Befeftinung von Parie cinnejchriebe- 
nen Rednern bemerken wir als vie vorzuglicheren den Veneral Pair 
band, die Herren Lemercier, Remuſat und Ruffieres; unter ber (den. 
nern bed betreffenden Befeges werten die Herren Yamartine, Gages, 
der Marquig de fa Orange und M, Ioly prechen. 

— Die Kommiffion wegen tem auferortentlicben und Zuihußfrebit 
für bad faufende Jahr 1941 begab ſich am 15. Janner zum Minifters 
präfibenten, dem Marſchall Scouft, und blich fart zwei Stunden unun 
terbroden bei ihm. — Der Marſchall fell, fo verlautet man, befagter) 
Kommiffion fehr beiaiflirte Erklärungen uber den wahren Stand der 
franzöfifcgen Armee und unsere Nüftungen gegeben haben; ganz befon: 








| That nicht Die einen Einzelnen, 





ders weitläufig ließ er fich über dae Soſtem der Referven beraug, mit 
dem er ſich ganz befondere zu befchäftigen fheint. — Die Kemmiffion) 
ſchien mit den Mittheilungen des Marfhalls, durbaue zufricten und 
einkimmig, nud wird ihm waßrfcheinfich meh einmal ver ganllicher 
Beendigung ihrer Arbeiten eine Aufwartung machen, 


— Die Kommiſſion in Maurb- 


und Auflagsangefegenheiten hatte 
an 15. Zänner bein Deputirten eg nen s 8 


Viktor Grandin verfammelt, welcher 
für nötbig erarbtete, daß cin Geſet zum Schutze der ausländischen Lein⸗ 
waaren bei ihrem Eintritte in Frautreich vor bie Kanmet gebracht, 
und diefer für Frankreich fo wichtige Einfubreartifel einmal mit der ibm 
gebusrenden Aufmerkfamfeit behandelt werben möge; ſchließlich bickt 
ſich Hr. Grandin aud noch über die in Franfreig num neu eingeführ- 
tn Mafie auf, welche ohne allen reelen Nugen den franzöfifben Dar- 
vet außerſt willturlichen Tarirungen und ben unangenehmſten Beläfir 
gungen auetehen; entlih, gegen alles Herfommen und Gewohnbeit im 
S:Prrfprude, tin Mund des genminen Mannes mit einer Fluth arie- 

Sorte füllen, melde nie national wırden 





iifcher und unyertandtider AG 
fernen. 

Am 14. Janner mar der König in Begleitung des Intendanten 
der Civilliſe, ber Htrren Rontaise und Caiſteur, ber Oberſte Dumas 
und Ya Rochcfoucoult in Verfailles angelangt, 

Aus allen Departements laufen Berichte über das Steigen ber 
Alute und Ueberſchwemmungen jeber Art ein; auch zu Paris tritt die 
Fine an vielen Zielen aud dem Ufer, und iſt ſeit dem Iegten Thau⸗ 
wetter um 5 Metres geftiegen. — Xu der Rue Montorgueif fand eine 
neue Arreftation in Ser Verhandlung wegen Darmee Eratt; die Ge— 
richte ſcheinen immer mehr die Ucberzeugung zu bekommen, taf feine 
fondern einer geheimen Gefellichaft 
a Ergebniffe abwarten, bevor wir ein 
er fallen fönnen, 


war. Noch muſſen wir die näbere 
gruntliches Urtbeil darub 


— Geſtern ſtürzte ſich um 5 Uhr ein Mann, Nameno Ferdinand 
Barcar, Haudcigenthümer aus den Haufe Nr. th der Nuc St. Antoine, 
in blofiem Hemte vom erſten Stocke auf das Pflaſter, er batte auch 
im Unterleibe mehrere mit einem foigigen Inftrumente beigebramte 
Stiche; afd man ibm blutbedeckt aufbob und um bir Urſache ſeines Ver⸗ 
fabrene frug, wollte er darauf feine Antwort gehen, ſondern äuferte 
nur mit einer griffen Beruhigung, daß er in zei Stunden auegt · 
ſitten haben werte; darüber aufmerffam gemacht, drangen die Nach— 
barıt in ſeine Wohnung, und fanten im zweiten Zimmer cine junge, 
nit Sontufionen bereite und ganz »erftimmelte Arau, welde Ichlog 
auf bem Poden lag; breite wurden ınd nachſte Zunital gebracht, ihr Zu- 
Hand aber erlaubte bieber unoch nicht, zu trfotſchen, wer von beiden dag 
Opfer bed andern war, 

— Im Waifen und Aindelbaufe zn Parid wurden im Jahre 1640 
2641 Kinder aufgenommen. 

— Am 4, Jänner farb zu Verſatſtes in einem Alter von 82 Jab⸗ 
ren der Baron Blanquart de Bailleuil, Offizier der Ehrenlegion unb 
früßerer Maire' zu Calais; fein älterer Sohn, der Biſchef von Ner- 
ſaillet, verſah ihn mit den heiligen Stirbfaframenten, 
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Paris, 12. Januar. Da das Miniferinm von aflen Seiten und] 
enilletoniften Des m honrtial Ups Drbatan megen. bes, Ching aber bringt dieſes Blatt noch keine ämtlihen Nachrichten. 


elbſt von den & 
urz vor der Yu — 
und ber Direftor der Re { } 
den Minifter pre Anzern wegen Mihbtau r heiwalt genatliguhe- 
Tangen werpe, fo fintet fid der wMeffagers veranlaft, beus uch zin- 
mal ausfübriih auf diefen Gegeuſtand Surückzutommen. Er erzabft den 
Hergang der Sacht in folgender Weife: „Dir erfte Meinung der Gen« 
foren war, dak das Stück verboten werden mäfſe. And Nudfiht für 
alle Intereffen fuhre ver Direktor ver ſchönen Knſte durch Auelaſſung 
einiger Stellen bie Uebelftinte, welche cas Stuck darbieten fonnte, zu 
befeitigen., Ym 8. d. M. befragte er den Minifter über ben definitin 
u faſſenden Entſchluß, und legte ibm das Manuflript vor. Der Minis 
er war, nachdem er bie eriten Scenen gelefen batte, der Meinung, 
daß die Auffuhrung nicht erlaubt werben fonnte, und er erllarte diee 
dem Direktor, Am folgenden Tage begaben ſich der Verfaffer des Erüdee 
und der —— Theaters, begleitet von zwer ebrenwerthen Depu— 
tirten, zu dem Miniſter, um dringend die Erlaubniß zur Auffuhrung 
nachzuſuchen. Der Minifter fopte ihnen feine Einwendungen auseinander, 
twilligte indeſt allerdings zuleht in Die Auffübrang , verlangte aber die 
Weglaffunz mebrerer Stellen, die feiner Anſicht nah Anfpielumgen 
entbielten, welde er vermieden willen wollte, Er ward bei dieser Eut⸗ 
ſcheidung durch ven Wunſch geleitet, dem Werke eines geift» und talent⸗ 
vollen Mannes nit zu ſchaden, und vie Intereffen einer tbeairalifchen 
Unternebmung mit zu verlegen. Aber bald nah diefer Konferenz, vie 
am Vormittag Statt gefunden hatte, ging dem Minifter die beftimmte 
Nachricht zu, daß Verabredungen getroffen worden wären, um troß der 
vorgenommenen Neränderungen die geringfügigfte Anfpielung zu benu- 
fi um einen Sfandal herbei zu fübren. Der Minifter mußte darauf 


verbotenen Srudes hektips angegrifen Wird, 


einen Beſchluß ändern, und um 3 Uhr Tieß er dem Direktor den Be— 
hl zugeben, die Vorſtellung zu verbieten. 


Das in Nede ſtebende Stud fand im feiner Beziehung mit den 
Berbältniffen des Augenblids in Berbinbung ; es enthielt nichte, weder 
gegen die englifhe Negierung, noch gegen die englifge Nation; aber 
die beiden Hauptperſonen erinnerten an die gegenſeitige Lage der 
Königin von England und bes Prinzen, ihres Gemable. Die Negier- 
rung war benachrichtiget, daf Die Anspielungen , die aus dieſen Anar 
Togien bervorgeben Fonnten, begierig aufgegriffen werden, und zu 
argerlichen Auftritten Anlaß geben würden. Heißt es, eine Keigbeit 
begeben, und Aranfreih vor dem Auclande ernicdrigen, wenn man 
richt will, daß eine junge Königin und ihr Gemabl dem Gelächter 
preis gegeben werden ? Wir überlaffen es dem Publikum, dieſe Fragt 
zu entfcheiden. Die politiſchen Umftande des Augenblids jind dem von 
der Behörte gefaßten Entihluß fo fremd, daß, wenn wir auch im 
Kriege mit England begriffen wären, bie franzöfifhe Regierung bie 
felben Rüdfihten und dasſelbe Gefühl ber Schidlichkeit batte zeigen 
müffen. Ihre eigene Würbe macht es ihr zur Pflicht.“ 


Grofbritanniem 


London, 11. Januar. Ihre Majeftät die Rönigin und der Hof 
werben, wie verlautet, am 22.d. M. von Windſor nad London zurüd: 
fehren. Wenige Tage darauf wirb dann bie Eröffnung des Parlamente 

attfinden. — Einiges Anffeben erregt der Entfhluf des Herzogs von 
835 vie hauptſachlichſſen Maiglieder der konſervativen Partei 
ves Oberhauſes am 25. d., dem Vorabende der Parlamente-Eröffnung, 
u einem Diner bei ſich zu verſammeln. Solche parlamentariſche Dineré 
pᷣflegten biober nur von den Miniſtern den Mitgliedern ihrer Partei 
aus dem Oberhauſe und dem Unterhauſe gegeben zu werben, und ber 
oftenfible Zweck derfelben war dann die vorläufige Mitebeilung der 
Thron-Nede. Daß der Herzog eine bejondere Verfammlung feiner Ans 
änger vor dem Beginn der Parlamente-Sefion dieſes Mal für nöthig 
Ye wollen die Torpblätter als einen Beweis anfeben, daß er eine 
entfgiedenere Dppofition gegen das Minifterium als bieber beabfihtige. 


Der „Globe fpricht andeutungsweife davon, daf die wiederholten 
Unannehmlichkeiten, melde das Benehmen Lord Cardigan's dem Ober 
Befehlshaber zugezogen, Vepteren veranlaft hätten, endlich feinem 
Shüglinge weniger entſchieden ergeben zu fein. So foll unter Anderem 
jegt gegen den Willen Lord Cardigan's dem Nittmeifter Reynold's ein 
Ianger Urlaub und das Verſprechen gegeben worden fein, nie wieber 
unter Lord Earbigan dienen zu müffen, wogegen er fi verpflichtet hätte, 
Das von ihm eingereichte Asthiede-Defuß, welches dem Ober-Befchle- 
haber gerade jegt fehr ungelegen fam, zurückzunehmen. 

Der belgiſche Gefandte, Herr Vandeweyer, hat fih am Areitage 
nah Dftende eingefhifft, und der türfifhe Botfhafter am biefigen Hofe 
iſt an demſelben Tage hieher zurücgefehrt, 

Die Hofzeitung enthält nun die offiziellen Berichte über bie Tep- 


— * Ftlan hai , Baß)er| enn 
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die Gefangennehmung Doſt Mehammed Chan'c. Ueber die Ereigniſſe in 

Fort ton Ruſſell ſoll Ab durch fein Eingehen anf vie Koloni— 

ver Hexren Mehsmertb, Charles Buller un: Ward bee 

Desjbaupens Wiefer Ranıtalen Für vier nächhe Seſſiou verſechtet haben. 

— Zories follen in Felge ver Rolonialpolitif jenes Miniſters 
ginfliger negen dag jetzige Kabinet gefimmt fein. 

— (Matrofenlieder.) Dem „Standarbs zufolge haben bie 
Lerds der Momiralität den Befehl gegeben, daß eine Sammlung der 
beiten Lieder Dibbins des berübmten Matrofenlieder Dichters, jofort 
auf der Alotte vertbeilt werden folle, »Bielleicht find die Tage nicht 
fern, meinte das Torg-Blatt, wo ſolche unfchuldige Reigmittel für den 
unbezäbmbaren Mutb ver britiſchen Matrofen nüplih fein Tonnen. 


Svanienm 
Madrid, 5. Yan, Der portugiefiihe Stanterath foll für Me 
Bollziebang des Echiffabrtstraltates von 1835 beflimmt haben, Ror 
der Dand find die Verbindungen zwiſchen Liſſabon und Madrid durch 
das Anihwellen ders Tajo ſehr erſchwert. Die Regentſchaft bat nur 
dem portugiefifchen Kabincte cinen fernern Termin bie zu Ende Yan. 
anberaumt; der eriie Termin war bereits verſtrichen. Die Wahlen bes 
ſchaftigen die Regentſchaft noch immer bedeutend. Es verdient dabei 
bemerkt zu werden, daß die Umlauffchreiben ber verſchiedenen Minie 
fterien nichte weniger ale ubereinftimmend lauten und daher iu vielen 
Mißhelligleiten Anlak geben. Uebrigens berrſcht allerjeite Zwieſpalt 
und Unordnung. Die fogenannten Fortſchrittsmänner ſelbſt find in zwei 
gern gefralten, welde ganz entgegengefeßte Intereſſen haben. Den 
9. Arguellee, Ealatrava und ihren politiihen Äreunten, melde Em 
TO rriogofa, ein Mitglied ihrer Partei, durchaus auf dem Biſchofoſitz 
von Malaga erhalten wollen, if die Arenge Mafregel gegen ven Stell- 
sertreter des römifchen Muntiue m Die Folge dieſer über« 
eilten Mafiregel laßt ſich noch nicht berechnen. Schon bat der Erzbiſchof 
von Toledo feine Entlafung verlangt, ſeitdem vie Megierung eigene 
mädtig die Diözefentbeilung unternommen. — Der Marquie Requena, 
der die Königin Chriſtine auf ibrer Reife begleitete, iſt nah Madrid 
zurückgekehrt. Er bat der Herzogin de fa Vittoria einen berrlihen Schmuck 
mitgebracht; dieſes Geſchent der ug = Chriſtine war von einem eigen» 
bändigen Schreiben der ehemaligen Negentin begleitet, worin fie der 
Herzogin ibre beiden Prinzeifinnen nochmals empfieblt. — In Catalor 
nien, fo wie in mehreren andern Provinzen, wird die Nube nur mit 
Mübe aufrecht erhalten, Don Halen bat bereits um Truppenverftärkun 
angebalten. — Aus Murcia wird berichtet, daß Maßregeln zur Auf⸗- 
rechtbaltung der Mannezuct ergriffen worden. Der Oberbefeblababer 
Seoane bat den feſten Borfap gefaßt, die ſtrafbaren Offiziere zu züch- 
tigen, 


Hollaud. 


Ausvem Haas, 13. Janner. Das Journal de Ta Have gibt 
folgende Notizen über bie Domänen. Er. lönigl. Hobeit des Prinzen 
Friedrich: „Durch die Alte vom 4, April 1814 batte der damalige 
Erbpring zu Gunften feines jüngeren Bruders, Prinzen Friedrich, 
Verzicht geleiftet auf die Nafanifchen Erblande des founeränen Kürften, 
bergefialt, daß Prinz Ärietrih in den Beſitz idiefer Yande kommen 
ſollte, fobald der Erbpring dic Souseränität über die verein"iten Nice 
derfande anträte, Beim Wirner tongreffe trat fpäter der König die 
Raſſauiſchen Erblande ab und empfing dafür das Grofiberzogtbum Pur 
rembourg. Die eventuelle Souveränität von Yurembourg würde dem 
Prinzen Friedrich für den Wegfall feiner Auefiht auf PiegNaffauifchen 
Erblande baben ſchadlos halten Fonnen. Durch das Gruntgefeg von 
1815 wurde jedoch Yurembourg als Provinz bem Hönigreich der Nic» 
terlande einverleibt. Die Gerechtigkeit ſchien bemgemaf zu fordern, 
daß Prinz Friedrich eine Schadleobaltung empfing aus den Gutern bes 
Staates, deſſen Einfünfte und Macht durch jene Einverleibung ver» 
aröfert worden waren. Auf diefen Grund bin ward das Geſetz vom 
25. Mai 1816 vorgefchlagen und angenommen, durch welches gewiſſe 
Domänengäter, zufammen einen Ertrag von 290,000 A. liefernd, dem 
Prinzen Friedrich übertragen wurben, und zwar mit benfelben Beſtim⸗ 
mungen über die Zeit der Befignabme und des Erbrechteo, mie ſolche 
in der Alte vom d. April 1814 fefigeftellt werben waren.“ 


Deutfhlan 
Berlin, 17. Ian, (Ordengfeier) Auf allerhochſten Befehl 
Sr. Majeät des Königs wurde die Krönunge- und Orbensfeier heute 
begangen. Zu biefem Feſte verfammelten ſich Vormittage_bie in ber 
Refidenz anweſenden, jeit dem 20. Jan. v. J. ernannten Orbensritter 
und Ehrenzeihen-Inbaber, fo wie diejenigen Perjonen, welche nod be» 
fonderg Einfabungen erbalten hatten, auf dem fönigl. Schlioſſe. Die 


ten Siege ber Engländer in Afgbaniftan und Belubfhiften, und über| Feier begann mit dem Gottesbienft in ver Schloßfapelle, wohin fih Sr. 
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Maj. der König und Ihre Maj. die Königin, Se. fönigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen und Ihre min Hoheit die Prinzeffin von Preufien, 
die Prinzen und Prinzeffinnen des fönigl. Daufes, wie auch bie hier an— 
weſenden heben fürftlichen Perfonen, die Ritter des ſchwarzen Apler- 
Ordens, die Ritter des rotben NAdler-Orbend erfier Mlaffe und die zur 
Beier eingefadenen hohen Staatebramten begaben. ? 

Der Bifhof Dr. Eylert hielt daſelbſt, unter Aſſiſtenz zweier Hof- 
und —— die Liturgie und bie ber Feier des Tages gewidmeie 
Feſtrede. Nach dem Schluffe derſelben, und nachdem der Segen dere. 
en war, wurbe das Te Deum angejtimmt. Nach beendigtem Gortes- 
dieuſt begaben fih Se, Maj. nah den angrenzenden Nammern, wo Aller: 

hitdenenfelben von ver Beneral-Orbensfommiffion bie feit dem vor- 
jäbrigen Ordensfeſte ernannten, aber noch nicht vorgefellten Ordene- 
ritter und Inbaber von Ehrenzeichen vorgeftellt wurden. Se, Majeftät 
gerubten, den ebrfurdesoollen Dank derfelben huldvoll entgegen zu neb⸗ 
men, — Se. Maj. der König und Ihre Majefät die Königin, Er. 
lönigl. Hoheit ber * von Preußen und Ihbre föniglide Bokeit die 

rinzeffin von Preußen, bie Prinzen und Prinzeffinnen bes Foniglichen 

aufes und die hoben furſtlichen Perfonen, welchen vie Verfammlung 
olgte, begaben fi bierauf zur Fonial, Tafel, welche in der Bilder 
gallerıe und im weifen Saale angeordnet war, In der erfieren und den 
anftofienten Zimmern nabmen 400, und im weißen Saale 250 Verfor 
nen daran Theil, Nah aufgebobener Tafel verfügten Se. Majeftät der 
eg © Ihre Majeſtat die Koͤnigin und Ihre Fonigl, Hobeiten jich mit 
den Anwefenden in den Ritterfaal, wo die Berfammlung von Er. Maj. 
buſdvoll entlaffen wurde, 

Allgemein ſprachen fih die innigften Wünfche für das Wohl Er. 
Majeftät des Könige, Ihrer Majeftät der Königin und des Föniglichen 
DHaufes aus. 

Berlin, 13. Jam. (Theatervorfälle) Wie man bört, 
Haben die Theaterrechnungen am Jabresfchluffe keineswegs den Beifall 
Er. Mojeftät gehabt, und es iſt dem Intendanten bie Berficherung zu- 
gegangen, - von Seiten der Kron-Kaſſe nicht mebr, als die beftimm«- 
ten 100,000 Thlr. als Zufhuß gegeben würben ; cin Zuſchuß, der bis 
jegt zuweilen um das Doppelte überfhritten worden if. 

Dresden "11. Ian, (Auszeichnungen.) Ce. fün. Majefät 

ben zu eng gerubt, daß der biefige Wafferbau-Direftor Ma: 
or Karl Theodor Kunz das ihm von des Herzogs von Sachſen-Alten- 
burg Durchlaucht verlichene Ritterkreuz des herzoglich Sachfen-Erneftini- 
fhen Hausordens annehme und trage. ; 
— Se. fonigl. Majeftät baben zu genehmigen gerußt, daß der hie⸗ 
fige Gehör» und Spracharzt, Dr. Eduard Schmalz, das ibm verlie- 
ene Pradifat eines berzoglih Sachſen-Coburg -Gotbaiſchen Medizinal- 
atbes annehme und in biefigen Yanben führe, 

Dresden, 13. Jan. Se. Majeftat der König haben Er. Tönigl. 
un dem Erbgrofiberzoge von Sachſen » Weimar ben Hausorden ber 

autenfrone zu verleiben gerubet. 


Hamburg, 9, Yan. Dr. Wolf, Hauptpafter an der Kirche St, 
S. Latberinen, if vom Minifterium zeitweilig und bieziplinarifh er- 
Hubirt. Diefer Beſchluß it indeß der Staatsbehörbe nur konfidentiell 
mitgetbeilt, und von dem Minifterium bie heute noch nicht veröffentlicht, 
(Diefe Maßregel, von der wir feine näbere Runde erbalten haben, bangt 
wabrſcheinlich zufammen mit der neueften Schrift Wolfe: „Allgemein 
Br Darftellung derjenigen Grundwahrbeiten ter Glaubenslebre 
efu, melde von denfenden Ehriften aller Konfeifionen anerfannt were 
ven imüffen«; vielleicht auch mit der von ibm in den Drud gegebenen 
Reformationspredigt. Nah den Auszügen, weldhe Hamburger und au- 
tere Blatter lieferten, find diefelben fo eriremer Art, greifen nicht nur 
Die fimbolifhen, fondern auch die Schriftlebren in fo unwürdiger, ja 
fhamlofer Weife an, daß eine folbe Mafnabme des Hamburger Stadt 
minifteriumd vollfommen nerechtfertigt ericheint, obgleich die oben be» 
richtete Halbbeit des Verfahrens weder motivirt, noch auch von ber 
MW oblgefinnten genügend befunden werben wird.) 


Sch weiz. 


Berm Der Borort zeigt darch Kreisfhreiten vom 14 Jon. 1441 
fümmtlihen Ständen die Vorfälle von Soleihurn und Kargau an, in Folge 
deren er fih jedech zu Beinem eidgendffifhen Einfgreiten veranlaft gefeh.n 
habt, 

Solstburn. Die neue Berfaffung ift mit 6280 gegen 4277 Sim 
wen angenommen worden, im Amt Dornet flimmten dafür 262, dagegen 
71%; in Kbierflein dafür 331, dagegen 707, 

Xarau, 12. Jan, Ueber bas Gefecht bei Billmergen erfährt man mis 
nig Umftäinplikes Man bört, daß vom den Frupprn 2 Wann bieffirt feirm, 
basan ciner bereits geflerben, Die Truppen batten Arfanas frbr ſpätlicht 
Diuauion, baper fie auch nam einiger Zeit wankten, Allein das Borrüden ber 


Artillerie, bie einige Rartätihenfhüffe that und einige Kugeln durch bie Dir 
der von Wilmergen jagte, follen bie aus font vortheilhaften Pofltionen und 
aus Ten Döufern feuernden Freiämtser,, deren etliche verwundet wurben,, bald 
vertrieben baden. E feinen zum Blüd überhaupt wenige Denfden vermune 
det worbem zu fein. — Ein Bataillon von Baſellandſchaft, mit einer Abihei= 
lung Schügen it biefen Abend io Aarau eingerüdt. Berner Zruppen (mam 
da tr in Bern & Bataillon verlangt) werden in Fofingen übernachten. 


Die radikale Partei, welche gegenwärtig in Aarau bie Regierungsmadht 
in Händen har, benügte ihren Dica zu einem neuen Gewäaltſtreich, inbem 
ber dortige große Rath mit 112 Stimmen ben Beſchlas foßte: die fämmtlle 
Ken Kıöfler im Aargau feiem aufgehoben, Der große Rath bat ferner dem 
wieder befreiten Regierungtrard Waller feinen Dank ausgrfprocden und ſotl 
aun im Sinn haben, den katholiſchen Landestheil gänzlich zu entwaffnen. Das 
Areiomt if theils von Aargauiſchen, thelis mahrfheinlih von ben Züricheris 
ſchen Zruappen vollfänbig befept. Die beiden Bermerbatalllone und bie Bafele 
landichäftter richtete man argen ben Bezirk Eaufenburg und den gangen nörbr 
lichen kathotiſchen Kantonsihril, aus welchem einyelne Zage Ranbfturm bereits 
aufgebroßgen waren, — Auch Euzern bat rinige Zrappen zur Sicherheit feiner 
Grenzen aufgefellt, 


5nland 


Bien. (Ernennumgen und Kuszeihnungen) Br f. 
Majeftät haben mit Allerdochſter Eniftlichung vom 29. Dryember d. 3. bie 
Nähe des Givite Fribunats erfer Ioflanz zu Mailand, francesco Kindinger 
and Angrio Resmini, zu Mätten des Sombarkifgen Apprilationsgerichtes aller⸗ 
auädigft zu ernennen gerubrt, 


Se 2. E Mojeltät haben mit Auerhöchſter Entihlubung vom 29. Dez. 
0.3, dem Prätor in Grema. Wiorgio Gaftelli, und den Mathe Protokouiften 
bes Giritr Fribansts erſter Jet rn au Mailand, Fedetito Baspaniga, zu Rär 
then dieſee fo eben gebadten Tirdun.is allergnäpigft gu ernennen gerubet. 


Se. k. k. Apofel, Miajekät gerubten mit alierhöhfler Untfhliefung 
vom 19. Dezember v. Jabres, den Bieraledhi Diakenue und Pfarrer ber k. 
Freiſtadt Gprgebin, Anton Areminger, die Zitulatur:Propfei de Gsöppe- 
Fo .allergnddight zu erleiden. 


Bien. (Beränderungen bei ber & #. Armee.) Befördert 
wurden: Zu MWajoren bie Rittmeiſter; Berbinand Ritter Dreibonn v, Bulze 
berg am Bteinbofe, von Üben. Fihgerald Ghennurlrgers-Regiment Rr. 6, 
und Alpbons Graf Menedurff- Pouidy, vom Haifer Hufaren Meg. Ar, 1, ad 
latu⸗s bed General: KommanderAbjutanten in Böhmen, im Regimente z Icfeph 
Spiger und Anton Diedet, vom Militär: FubrmefensKorps,, im Korps, 


Bernhard Heornigg, Major und Felungs » Kommandant zu Munkate, 
wurde Plag-Major zu Temedwar, und Gtrpban v» Aaller, Major in Pras 
fion, murbe als Frflungs:Kcmmanbdant in Muntats wirder angefrilt. 


In Penfioasftand wurden verfegt: 


Der Dberfillentenont: Karl Keibel, Kommandant bes Mititär:Brengs 
Kordond in Gallgten ; mit Oberfirn»Gharalter. 


Die Majore: Johann Adam Fein, von Ritter von Furem. Inf. Weg. 
Kr. 273 Jakeb Parodi, von Ghes, Fitzgerald Ghrwourlegers:feg. Ar, 65 
Franz Partenſchlager, von Kaifer Hufaren Reg. Mr 1; Friedrich Bolfras 
vo Ahnenburg und Franz Zronner, vom Militär Fubrweien:Korps, alle mit 
Dberfttieutenantd:Gharalier, dann Johann Pönigfgmidt, von Herzog vom 
Wellington Inf. Reg. Ar. 42. 


Die Hauptleure und bie Mittmeifier: Emanurl ZUNih v. Züldehrm, 
von Graf Bailler be Latour Inf. Reg. Ar, 28, und Bımuel Kid, vom Affen 
Szellet Stenze Jaf. Meg Re. 14, mir Majors« Gbartaktet und Prafionz 
Iohann Freiberr Eartayna von Meanbera umd Pohenflrin, von Baron Brps 
pert Inf, Meg. Me. 43, Karl Freiberr ©. Megger, von Fürft Bircdhrenftein 
Ghrraurlegers Reg. Ar. 5, Paul Armabolsi, von Baron Arık Ghrosurlegersr 
Rraiment Nr. 7, und Miharı Sabliar, Baubaupimann vom Liccaner Grengs 
Infanterie:Meg. Ar. 1, alle mit Majers:Gharafter. 

Kranz Winkter d. Winkelſtein, Mojor in Penfion, vormals Kommandant 
bes aufzrköften Bornifonsfpitais zu Prog, erhielt nahträgtih den Oberſt ⸗ 
lieutenante:Gharakter, 

Kranı Bongerd and Aranz Ropfinger won Zrebienau, Dberfle in Pen= 
ſton, erhielten Eliſabeth Therefien. Stiftungspläge. 

Sobann von Fimanyi, Motor Auditor des Benir:Rerpt, erbielt ben 
Oberflirmtenants Gharalter und bie bamit vrıbumbenen Behühren. 

Eremde Orden und bie Allertzöchfte Berriligung , felbe anarhmen und 
ragen zu bürfen, erhielten : 

Die General Mojore: Auquſt Graf von Bellegatde, das Kitterkresz des 
Nirderläneifken Militär: Berbienft- Ordenez Fteaz Kreibere vo, Bam 
KontrerAdmiral, den ruſſiſchekaiſerlichen Br. Georg + Orden dritter 


tönial 
diera, 
Kaffe. 


— 

Die Hanptteute: Philipp Strebueber, von Prinz keepold beider Sizi- 
Ken Iof. Reg. Nr. BP, das Ritterkreuz des beraoglih Parmafgen Konfan- 
tin Et. Georg: Drbens, und Felir Frrisauff von Rreubrgg, in der Armee, ben 
herzoglich Eucca’den St. Ludwig⸗ Ordene zweiter Kaffe, 

Friedrich Jaeger, Doktor, . k. Kath, Stabeſeldatzt und Ptofeſſot on 
ber mediginifdechirurgifhen ZofepbssAkademie, erhielt das Ritierkeeug des för 
miglih hanndver'idhem Bartphen: Ordens. 

Drinrih von Votz, Oberſt und Kommantant der Monturss-paupt:Romr 
miffien zu Stederau erbielt von der Dsmannilden Pforte einen Eprenfäbel, 
und bie Alerhöchfte Bewilligung felben annehmen zu dürfen. 





Heid. Dos Pönigl. Apprllationd:Wechlelgericht hält feine Sinungen im 
v. Derr a' ſchen Haufe, Neuen Markeplag; das Wechfelgericht erfier Iaftany 
aber in der Böttergaffe, im d. Marezibänpifgen Haufe. 

— Dir om 10. Zänner 1. I. abgthaltene Maskendall brachte dem 
Peſther mwohttbätigen Brauenverein eine Brutto » Finnabme von 2552 fl. 
AB ir. K. M. wonon nach Abzug der arbabten Koſten mit 636 fi. 46 fr 
alt. reiner Gewinn jurädgeblieben 19416 fl. Zr. K. M. demnach um 124 fi 
R Ir. mehr als im vorigen Jahre, und um 181 fl. 24 fr. mebr als im 
Sabre 1839, enblih um 6B5 fl. 35 fr. K. M. mebr als im Jahre 1B3B. 
Wobri jedoch zu bemerken, daß ber Pädter der Tanzſäte, Drer Karl Emmer: 
Ting, von dem für Mufit und Brieuhtung akkordirten Preife von 600 fl. 
R. M. auch diesmal gleich dem vorigen Jahre, 5O fl. K. M. zum Beden 
der Bereinstaſſe nahgelaffen kabe. Ausgefpielte Geſchenke waren dirdmal 129 
Sitoͤck, worunter mehrere vom bedeutendem Werthe. 

— Künftigen Samſtag findet zum Borthrile bes flrifigen unb verbienfts 
vollen Kapellmeifterd , des Herrn Edjindeimeiffer,, bie Aufführung einer neuen 
Dper Etatt, die an Yen bebeutendfien deutſchen Bühnen mit dem gänftisften 
Erfolge gegeben wurde. Sie führt ben Zitel: »Der Ehöffe von Paris« Die 
Deufit it von H. Dorn. 

— Die Strafenbettelei wirb feit geraumer Zeit vom jerlumpten, batbnads 
ten Rindern ausgeübt. Es dürfte im Intereffe der Stadt und der Unglüdli: 
en fein, diefe irgendwo einer zwedmäßigen Pflege zu übergeben. 

(Pekb. Zagb.) 
Nagu:-Bänne. Der zu Ende Erpt. v. I. in feinem 90. Jahre 
werflorbene Graf Tgnog Aımäfy hatte, um dir ausgezeichnete Liebe zu fiinen 


Sarkader Unteribanen gu beibhätigen und fein Andenken in beren Herzen nad; 


feinem Tede ga veremigen, in feinem Teſtament, von dem im Sarkaber Hot: 
ter zu probugirenden MNeuntel, ben zehnten Theil auf 
Bader Gemeinde, unter ber Bedingung vermacht, daß biefer durch verläßlice 
Dände forgfältig jährlih in Grid umgefegt, und dann eine Interfügungs: 
Baffe, sur Beförderung bes moralifcdhen und bürgerlichen Wehlſtandes, ber 
Sarkader Gemeinde gegründet werde, 


+ Peftb. — NER Nationaltheater. — Neuer 
Name für H 6.) Der Tenprift im Peſther deutfchen Stabttbeater, 
Stoll, ein geborner Peftber, Iermt über Hals und Kopf magyariih (ale 
Veſther Hätte er ſich freitich fhon Tängft magyarifiren follen), um in 
dem manyarifhen National» Theater als Sänger auftreten zu lonnen 
und angeftellt zu werben. Man bat auch den Antrag gemacht, außer den 
Sängerinnen Unger, Mayer und Pange, Dem. Baja (die eine Ungarin 
fein fol), vom Mündener Hoftbeater an das er magyhariſche Na- 
tionaltbeater zu verfegen. — Karl Thern, ein Tonfünftler und Kompo— 
niſt aus Iglo im Zipfer Komisat, ber ven „Peleskei Notarius® fom« 
mittirte, ſoll bei dem 
Direhtor des Orcheſters angeftellt werben. 
Mehrere magyarifhe Belletriften haben dem Antrag gemacht, 
ven Namen der Stadt Pefib (der tbeils an das deutſche bobc + 
Veſt⸗ erinnert, tbeils von den Philofogen aus dem Slawiſchen, in 
welchem ed Ofen“ bedeutet, abgeleitet wird) in ben fhöner Hingen 
echt magyarifhen (im ber —— prache) Honderü („Hei» 
—— u verwandeln, Eh bien! aber die deutſche Bürgerschaft 
in Peſth bat dabei auch ein Wörtchen zu fpreden, und ihre Einwilli» 
ng ift nicht fo Teicht zu erwarten, da ber neue Name im dem flarfen 
Bertehr dieſer Handelsftadt mit dem Auslande viele Konfufion verur- 
fahen würde, 
Peſth. (Wopftbätiger Frauenverein. — Unterftür 
Ei ) de Peftber wohlthättne Ärauenverein nahm 19,969 fl. in 
®. ein, und gab davon aus 17,721 fl. 28 fr. W. W. zur Unter» 
flügung der Hausarmen, 876 fl, 23 fr. für Spitäler und Aranfenhäur 
fer, 371 #. 13 fr. W. W. für Arzneien. — Die durch die große Donan- 
überfhwemmung im J. 1838 fo fehr mitgenommenen zwei Schwefter- 
äpte Dfen und Peftb erbielten Sefannttid von ber Wiener National- 
nt ein Darlehen von 3 Millionen 8. M. gegen 2 Prozent Antereffen. 
In Peſth _befamen davon 1181 Verunglückte 2,650, ‚RR. M,, wäh. 
zend die Stadt felbft davon 200 fl. K. M. erhielt. Bioher wurbe von 


ewige Zeiten der Bar 41. 






152 — 


biefer Geltfumme nur das Jutereſſe gezablt, im J. 18941 batte aber auch 
ion mit der Nüdzablung des Hapıtald der Anfang gemacht werben 
ſollen. Dieß wäre fowohl der Stadt ale ihren Bürgern fehr ſchwer ges 
worden, Mit Äreuden vernakmen daher die Pefiber, daß der Anfang der 
Rüdzablung durch böbere Beranlaffung verschoben wurde, 


DAR (Anomalie zwiſchen den gebornen Anlaben 
und Madchen. — Maayarifher Bottestienfi im Jahre 
1841.) In der evamgefifch + Tutberifchen Gemeinde zu Peſth wurden im 
Jahre 1840 110 Knaben und nar 53 Mäpchen geboren, Dieſe große 
Anomalie zwiſchen den gebornen Anaben und Madden (Rnaben um die 
Hälfte mehr) ift in der Statiftif unerbört, Ob diefe Anomalie au zwi⸗ 
fhen den Sinaben und Madchen der Katholiken, Meformirten, Griechen 
and Iſraeliten in Peftb im 3. 1840 Statt fand, iſt und nicht zunerläffig 
befannt, jeboch fehr wahrfcheinfih. — Die Peſther magvariſche Zeitung 
»Pesti hirlape bat zum voraus angefündigt, daf im Jahre 1841 in der 
zwar nröfttentbeils von Deutſchen bewohnten, aber fhon zum Theil mar 
gyarifirten Stadt Peſth, im Jahre 1841 an 65 Sonn- und Feiertagen 
Umal magyarifche Predigten und fonftiger Gottespienft in magyarifher 
Sprade Statt finden wird, 

Verb. (Literarifhen.) Die magyariſchen Gedichte von 
Kranz von Cſaſzar (Beifiger des Wechſelgerichte zu Peſth und Mitglied 
des CentralsEenfur-tollegiume zu Ofen) befinden ſich unter der Preffe. 
Kranz Etuller arbeitet an einer Vergleichung ber verfchiedenen Wech⸗ 
felgefogbücher und Wechſelgerichte in den verfhiedenen europäiſchen 
Staaten. — Der junge dramatiſche Schriftfteller Szigligeti hat fein neues 
Driginal-Drama „Al Endres beenbigt, — Die neue Befletritifge Jeit · 
ſchrift „Közl&menyek» (Mittheilungen) mit ihrem literariſchen Bei- 
blatt „Literaturni Lupok« , beransgegeben von Michael Kovacsorzy, 
zeichnet fich durch ihren Inbalt und dur außere Eleganz vortheilhä 
aus. Der vortheilbaft befannte magyarifche Philolog und Kritiker, 
Michael Stoncſics, if Mitredalteur. Ein großer Vortheil für die Abe 
nehmer und Leſer dieſes Journals ift der, daß basfelbe täglich, den 
Montag ausgenonmen (weil Sonntags miht gedruckt wird) erfiheint. 
Diefes Journal liefert auch Modebilder, Porträte, Landſchaften und 
harafteriftifche Pebenebilder, und ficht in der That in der magyarifchen 
Journaliſtik ohne Rival als einzig im feiner Art ba, 


T Pet. (Magvariſches Nationaltbeater.) Inter der 
legten Direftion des manyarıfden National«Tbeaters ging c# mit ber 
Eınnabme fo fhleht und das ganze Inſtitut fand auf fo ſchwachen 
Rüfen, daf fie, wie der »MHonmildsz“ berichtet, Die Schaufpieler am 
Dezember für die weite Hälfte des Monats Dezember nicht mehr 
ausjablen fonnte, Sondern auf eine in ber nächſten "Generaf-Rongrega- 
— des Peſther Komitats für fie anzuſprechende Entſchadigung ver 
troftete, 


T Pefib. (Beginn der Sigungen der Wechſelgerichte. 
— Zur Warnung.) Die Wechfelgerichte in Peſth eröffneten ihre 
Sigungen am 11. Jänner nah vorangegamgenem Gottesbienfl. — An 
7. Jänner tranf in ver Joſephſtadt ein zehnjabriges Maren dee Mor» 
‚gene um SB llhr fo viel Branntwein, baft badfelbe bald daranf die Stimme 
verlor und am folgenden Tage vor Mittag um 11 Ubr unter Krampfen 
Rarb, Billig follten fo viebifche Aeltern, die Schon ihre Slinder ane 
Branntweintrinfen gewöhnen, firesge befiraft werten! 

+Prefburg (Befhlüffe des Konvente der evange 
liſchen GemeindeinBetreffder manyarifhen Sprade.) 
schloß in der Verfammlung am 10. Jänner, nit nur die Kirchenmatri⸗ 
fein in magyarifcher Sprache zu führen, und die Tauffheine und Schule 
zeugniffe in magyarifcher Sprache auszuitellen (diefe wirb man fon in 
der naben Reſidenzſtadt Wien nicht verſtehen, während man Iateini che 
Zauffheine und Schulzeugniffe in der ganzen Epriftenwelt verfteht), fon 
dern ſelbſt die vor Kurzem noch in Iateinifher Sprache nen gedrudten 
fateinifhen Schulbücher in magyarifher Sprache umdruden zu Taffen, 

+Betler, im Gömdrer omitat. (Geſchenk.) Der Direktor der 
biefigen Eifenhämmer, Johann Wahlner, bat der magyarifchen Afabemie 
zu Peſth, 147 Etüde ausgewählte magyarifhe Mineralien gefhenkt. 

+ Groß-Räroly. (Tanbwirtbfhaftsverein) Der bie⸗ 
fie Wanbwirtbfchaftsorrein bat den von dem ungarischen fonomifhen 

erein zu Peftb herausgegebenen öfonomifhen Kalender „Naptärs für- 

alle Dörfer des Szatmarer Komitats beftellt und unentgeldlich vertheilt, 
(Berbient Nahabmung in andern Komitaten.) 


Sirod-Pataf. (Todesfalfl.) Am 30. Dez. farb Bi 
—*—*—* Profeffor —— Aldi Kollegium, —E Kup 


+Erdöd, im Szatmarer Komitat. (Feuer.) Am 31. Deyembrr- 


brach bier Feuer and, welches einige wire aftsgebanbe te 
Hen daher verzehrte. Der Schaden beträgt 2000 Bufben! BEE 


—— Nationaltheater als zweiter Der Konvent ber evangeliſchen, größtentheils deutſchen Gemeinde bes 
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Beilage zu Nr. 


20. des Adlers für 1841. 
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Prag, 14, Ianuar, Die k. 8, Lanbroßelle hat bie darch Beldrberung 
Des Med. Dr, Aloid Kraus zum Primararjte im allgemeinen Krantenhaufe, 
und durd bie ® bes Med. Dr. Kari Kahlert, zum wirklichen Pro: 
feſſer der Thierheilkunde, in Eriebigung gelommenen, mit rinem Zahrrege: 
palte vom drei hundert Gulden G. M. verbundenen zwei Poligeibezirksargted: 
fellen, bem fubflituirten Pokzeibesirfsargte, Meb. Dr. Anton BWildhin und 
dem Affitenten der Lehrkangel der Staatdarznritunde Med. Dr, Alois Rowak 
verliehen. 
reßburg. Am 12. Ian. hielt Hier dac Wechſelgericht unter 
bes Herrn Orafen Zichy jun., im Beifein zahlreicher Md- 
volaten, Rauflente und anderer diftinguirter Einwohner feine erfte 
Di 2 Nachdem nun die Handhabung in der Augübung des Befeges 
efen und der Eib von ben zwei regelmäßigen Richtern, fo wie von 
ven wei Borfigern des Hanbelsvereined abgenommen wurde, hielt der 
folgente Anrete: „Röblichen Wechſelgericht! Wir find Zeugen 
eines. —— Feſtes; wir find verfammelt, ben Anfang einer 
g neuen Gefep-Ausübung zu feiern und zwar in einer Art, bie ber 
— des Segenflandes eutſpricht. Sr. Majeftät, unfer König, 
e gnäbigen Gefinnungen allen Landern Defterreihe im vollen 
— laͤßt, ent 66 mit vaterlicher Liebe den ſehulichen Wun⸗ 
chen ner geireuen Ungarn, ja wir Binnen fagen, daß Er dieſen 
nvorfam, indem Er vie zur Begründung eines Krebitd nothwendigen 
daungen allergnabigft genehmigte und bie beftchenden fanktionixte. 
Durch den Art. 15. des 1840. Landtages errichtete ſich unfer gefräntes 
Danpt und das Volk ein Denkmal, dad durch feine wohlthätigen Folgen, 
der u Generation im vollen Glanze daſtehen wirb, ein Monn- 
ment, fage ich, für bas Fonigliche Anfeben und für die Würde eines 
Bolfes, weldhem ver Zahn der Zeit nicht mur nichts anhaben kann, fon- 
dern, weldes fo Tange die maferifhen Ufer der Donau und ver Theiß 
der Unger bewohnt, und auf den gefegneten Gefilden ver Vater fein 
Sodhuchen ungarisch zur unbeweglichen Treue gegen den Hönig und Va— 
terfandsliebe Tehrt; diamantenartig über jene Denfmale bervoriteben 
wirb, melde aus Marmor und Eiſen, die Spätzeit Friegerifhen Groß ⸗ 
tbaten ben bat, Und wir, bie wir durd die unendliche Gnade Or, 
apoftol. Majeftät dazu ermäblt wurden, damit wir treue Diener Diefed 
Geſcheé feien, und zur Realiſtrung diefer Moblehaten nach möglihften 
Kräften unfern Fleiß verwenten, wir fage ich, werben beilig achten 
die Stimme dieſes Geſetzee und dicfee immer zwiſchen den Ürenzen der 
geheifigten Menfhheit aucüben. Das ift der Munfd unseres erbabenen 
onarden, dad erheifcht der gebeiligte Gegenſtand der Nation, dad 
endlich das Gemeinwohl und die allgemeine Gluckſeligkeit, weiche nun 
dort am fhönften aufzublüben vermag, wo ber, uber tac Dein und 
Dein gefepte Richter feine Meinung obne Nürfichten, bios vom Geiſte 
des Sefeges geleitet, ausfpridt, Der Himmel gebe, daß unier gelieb- 
ter Landesfürft fih noch lange Jabre feines Denfmales erfreuen Tonne.“ 


Verſchiedenes. 


Ofen, (Bändbigung einer wetden Ochſen.) Bor einigen Tagen 
murde birr ein Dchſe pläglich fo wild. das feine Fützter, uesermögrnd ıba Au 
bändigen, und bie Menfhen, die graemmärtig waren, in der Flucht ide Beil 
fugten. Das wilde Thler ſchaute ſich num um, unentfchtefien, mohin «#4 ſich 
wenden folle; diefen Moment bemügte rin kähner Zaglfbner, fprang auf dem 
Ochſen zu, fahte ihn bri ben Hörnern, und man begann rin fürchterlihes Rin- 
gen; bo mach Purgem Kampfe trüdte das Zbier feinen armen Braner zu 
Bohen, bie Hörner gegen beffen Bruft ffemmenb. Unrritbar ſchien diefer ver» 
Ioren, als piäplih, trog aufeitigen Abmabnens, rim junger Idraelite berbrir 
geeite ara, dem Ochſen mit unglaubliher Stärfe und Schnelligkeit den Kepf 
umdredte umd ihn zu Boden firete, wo man ibm endblid band, Der Schau, 
platd, der bisher öde und menfchentrer war, füllte fi nun mit nrugierigen 
@Baffern , olein dir briven Matadırr waren derſchwunden, verfhmäßend, be 
wundert zu werden. Dre Name bes braven Zaglühnerd iM wndbelannt, der 
dıs Zeraetiten iſt Pi. fAgem. ätg.) 


+Szent Peter, (Wölfe) Die Wölfe verliehen während ber 
firengen Kälte zu Ende Dezembere die Aarpatenwälter, famen in biefe 
Gegend in die Maier: und Bauernböfe, und verzehren Schafe, Schweine, 
auch Hunde und Menſchen, mamenilih Holzbauer, bie fie in ben Wal- 


dermanteeffen. 



































(Reue Breihäfen.) Aus Welteoreben (anf Java) wird vom 
12, Auguft v. J. gemeldet, daf bie niederländifche Regierung die Hä- 
fen Sinfel, Barns und Toapas auf der Rordweffüfle Sumatras ju 
Freihafen erffärt hat, was indeh bei dem geringen Handel unb ber 
ungewiffen Zufunft verfelben vorab mur für Holland ſelbſt von Beden- 
tung iſt. 


82iterarifcbes. 


Gedrängte und empfehlende Ueberficht der vom Doktor Vinzenz Ale 
rovitg, Mitgliede der mebizinifihen Rafultät in Wien, k. F, Armen, 
arzt und Infpizient ber Wiener Kinderbewahranftalt , verfaßten Ab⸗ 
banblung: „Ueber das Lebenegläck“ Gedruckt bei den Edlen von 
Ghelen’fhen Erben, auf Koften bed Berfaffers mit der Widmung 
des biefür eingebenden Betrages zumBeften der franfen armen 
Kinder der Borftadt Wieden. Zu haben in der Pfarrfany 
Tei, fo wie auf in der Safriftei der Pfarrkirche zu ben Panlanern, 
ebenfalls auf der Wieden. 


Es gibt im Leben kein berrlicheres Bild, als einen Mann, ber, 
durchdrungen von den Pflichten und dem Berufe feines Standee, alle 
feine Geiſteokrafte auf dieß einzige Ziel lonzentrirt, und für diefen nicht 
bloß in den gewöhnlichen hervorgebrachten Formen wirft, fondern auch 
die feltneren nur vom großen Geiftern beiretenen Bahnen einfhlägt, 
oder wohl eine neue fich bricht. 

Sp zählen wir viele ehrenwertfe und in jeder Beziehung ausgezeich- 
nete Aerzte, bie ihre Kunſt und ihr Wiffen mach jever Seite bin zu ber 
reichern und zu erweitern ſuchen, aber nur wenige, die dabin ftreben, 
dieſes Wiffen auch gemeinmügig zu machen, und auf das gewöhnliche 
Yeben, in welchem fo Vieles der Gefundheit ſchadlicht fo gleichgiltig 
angenommen, fo viele Krankbeitekleime aus Unmwiffenheit oder Muthwil⸗ 
Ion in den Organidmus aufgenommen werben, einen wohltbätigen Eins 
fluß zu üben; zwar iſt fest Hufrland’s Mafrobiotif im ber medizie 
nifhen Literatur eine bedeutende Bewegung, und eine vorjugsmeife auf 
Popularität binftrebente Richtung eingetreten ; allein die meiften diefer 
Bücher find entweder an cin gebildetes Publifum geridter, oder fie ver⸗ 
fallen wohl gar in Trivtalität ; dann find fie meiftens umfangsreich, ober 
wenn fie gedrängter find, wiedartmann's Slüdfeligfeitelchre, 
zunächft nur für Gebildetere verſtändlich. Nebſtbem iſtſibre Haltung ſelten 
der Art, daß man fie ſelbſt der gereifteren Jugend ohne Anſtand in die 
Hände geben fann. Gerade hierin aber Ttegt ein bedeutender Vorzug bes 
vorliegenden Werfhend, daß ed von manchen Gegenſtänden, namentlich 
von einzelnen Paflern in fo feinen Wendungen fpricht, daß es nicht blos 
dem Unerfabrenen unverftändlich, fondern auch fo unverfängli ift, dafj 
feine Phantafie auf feine Weife aufgereizt, noch feine Neugierde geweckt 
werben lann. 

Aber auch der Meltere, der Erfahrene, in Renniniffen Gewiegte, 
wirb and dieſem anſprucheloſen Buchlein vieled, wo nicht lernen, doch 
in feinem Gebädeniffe auffrifchen, in einem neuen Pier, im rinem un» 
erwarteten Zufammenbange erblicken. Das eigentliche Pablifum aber, 
an weldes der Verfaſſer jeine Worte richtet und das er ſtets vorzugs- 
weife im Auge bebält, if die Mafle dee Volkes, fo wie alle jene, bie 
mit dem Boll und auf dae Wolf zu wirfen haben, Für ten ganzen Mit« 
telftand, für die Beamtenwelt, fo wir für Die Bewerbtreibenden, ent- 
hält dich Puch goldene lehren; fur alle jene aber, bie fih mit 
der Volfderziebung, mit ver Sorge für dag allgemeine Wohl, fo wie 
mit dem Unterrichte befaffen, ireffende, wohl zu beachtenbe Bemerkum- 


gen (mir verweifen bier nur .. Di, anf die Apfenitte über Kinder-[und biefelbe gegen-bie ed elmüthigen Grä nber mit einem nie er⸗ 


Sewahranftalten, Stawberwapt, die Epre. wm) 

win aber einen Begriff deffen zu geben, was ber Berfaſſer leiſtet, 
diene ein lurzer Ueherblid : Nachdem er in erbabenen Worten bie bobe 
Bedeutung | des Lebens erflärt, umd das phoſiſche Bohl ale bie Grund · 
Tage ihrer Erfülfang sufgefst bat, feht er in.ber erflen Astheilung aud« 
eittanber, wie dieſes in dem verſchiedenen Lebengalter durch Ellern, Er 
nieher, Behrer und den Menſchen ſelbſt zu fördern fei, während erin ber 
zweiten zeigt, wie bie Verſchiedenheit der inneren Anlagen und äußeren 
Einflüffe daefelbe bedingen, und wie jene zu beachten, biefe zu regeln 
feien. Ueberall aber zeigt er, wie die höchſte, von aller Pruberie und 
Frivolitat gleich ferne Sittlichteit mit dem phiſiſchen Wohle enge ver- 
fmüpft fei, und fo fheint dieß Büchlein dem äußern und innern Zwede 
nach igle ich zur wohlthätigen Wirkung beftimmt, und wenn der Ertrag 
das herbe Schickſal der armen Iranfen Kinder milbert, fo dürfte 
der Inhalt; wo er recht beberzigt wird, das Loos vieler Halb-Ger- 
fanden beffern, und noch mehrerer ÖSany-&efunber vor ähnlichem 
Schidial wahren ;. im Allgemeinen ‚aber einen Impuls geben, aus dem 
derch milde. Stiftungen und Spenden edler Menfhenfreunte, deren 
De ſterreiche Kaiſerſtadt fo viele befigt, bie Errigtung eines 
förmligen Infitntes zur Pflege und Deilung armer 
franfer Kinder fegensoll emporleimt], deſſen wohlthätige Frücte 
einen genen nennen ermunternden Einfluß auf bie bürftige Menfhenflaffe üben, 


—— a 
Theater: Anzeigen. 
Hrute wird gegeben: 


Im k. k. Hofburg Theater: 
Der Zube. Gchaufpier ia 5 Altım. 


Om f. f. Hof-Theater nächſt dem Rärntner- 
thore: 


Geoirdes: 


robert ber Weufel, Oper in 5 Aktın. 
Im, k. priv. Theater an der Wien: 
Das BrünnessHab, ober: dir Toreker Wald, Shans 
Ipiel in 2 Alt. Mebft rinem Borfpiele: Die Uns 
 terfeift, 
Im Ef, priv. Theater in ber Pespolbflabt: 
Eulenfpiegel, oder: Schabernat über Schabernat, 


Im RT. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 


Zange enbigt. 





loͤſchenden Damgkſubie Hfeeien wird. 





BorſenMachrichten 

Sourfe in Wien, 

Staatsfchuldverfbreibungen zu 5 pt. . 
betto 4 — 


8. 3. Kolb. 





Ball -Makhricdt. 


Im Karneval 1844 


iſt vom 27. Jänner an jedem Sonntag, Dienflag, Dennerſtag und &amftag 
Balt im Erifium. — Jeder biefer vier Bade wird ſich durch feine 
aufergemübnliden darakteriftifchen Fefllichkeiten von den übrigen: auf über 
raſcheade Welfe auszeichnen. 


An jedem Sonntag »Jekus-Baa.“ Großer Faſchinge zug von Afrike 
burch wier Belttheite. Sokus-Zang im Gallerie-Saal. An jebem Dienflag 
"Iris: Ball.« Srie-Dekoration im Balerin Baal, GBrofer Bafdıingszug von 
Afrika durch vier Welttheile. Jekus-Tanz im MWallerie: Saat. Aflatifches Son» 
nenfeft im Harem. An jebem Donnerflag „Piora-Ball.« PlorasDekoration 
im Gallerit / Saal. Biumenfpende in Afrika. KRomifch: maskirtes Erfenbahnr 
Beh. An jedem Camfag »Portuna:Bal.« Fefliche FortunensBpenbe in 
Afrika, Aflarifhes Sonnenfeft im Harem. Komifd.mastirtes Eiſfenbaha · Fe, 


Der Kapellmeiſter Here rang Ballin wird bie Zanjmufif birk« 
giren, und fünf verſchieden charakteriſtrte Mufiten werben in ben übrigen Eos 
Halitäten die Mannigfaltigkrit ber Belufligungen auf bas Höchtte Reigern, 





ser 


Möndfhein auf der Wirdens zum Stadtgut in|Prünn, am 20. Jänner 10391 wurden gehaben : 
Sehshaus; zur Stadt Bamberg im Bänfhaus; 61 4 
im KRaflno gu. Gaubenzborf. 

Zum großen Feifig am Buragloeis; zum 
blauen Gtrauß , und zum Walt ſchacpfen in ber 
Kothaoffe; gu den 5 kerchen an ber Wien. 


Im Elifium if Iocusı Ball, mit einem dechſt 
komiſchen Rofkingszuge, welher & Welttheile burd: 
sieht, und im 'Wallerie» Eaale mit einem Jorus: 


45 
Die tünfılge Biebuing Iff am 30. Ihnner. 
Ralaı, am 13. Fänner 1941 wurden gebeten: 
1 4 B 32. 
Dir fünftige Ziehung If am 23. Idanır. 
dermannfadt, am q. Dänner 1241 wurden gehoben 
29 40 17 49, 
Die tünftige Ziehung IM am 23. Yänner, 


62. 





Angelommen: 


Den ı8 Yänner. 

Braf Dubsto (®r. Me. 645), von Dein. — Baron 
Als. Raus (rad Mr. on), von Haram. — Br, Jatsb 
Weit, tr. Meier ıkamdfrufie Mr. 1). von Herrmanflabt. 
— Br. Arlir von Eiregen. &.# Dberft. und he. au. 

Omar. t. &. Dausimann (Gtadt Nr. 1000), von Bräp, 
- Hr. Atdert von Beaiansnich, PB. r. HapıränLiemtenant 
(Br. Fir. 694), von Maıand. — Br. Baharias Demeter, 
Hr. Dapa Tbestofle. Hr. Stautſu. Hr. Demeirins Groifs 
unb Bere Datob Epaniol (Btodt Mir. 694 Bandelstente, 


vom 22. Jünnee. 
108,;AM 





Moth,, blond, braun, ober: die drei Witfrauen. deiso s- so — [rm keine. 
k Detto 21 ⸗ — — en 
derte 1 . — Den Yänn: 
Rinniirtunden ort Bomb Bene, Monte — — Graf Julius Debin. r * Oberlicutenant, nad Prag. 
Unterbaltungen. . er N 4 für 500f. 6864 - |- Braf Mier. Quast. ? P. Bientenant, na Ungarn. 
Bälle detto  Detto » 3 1839 für son. 2804 — Graf Bram; Fferbayn, und Braf Lou Berihpampi, 
Hente ift Fortunabal im @iifium. Bitto Bette detto für 50 Bro he aa ee a Be un 
‚» = Mocoreoball zum Eperi. Gentral.Rafle-Anmeil. Jähel. — a | Dolabeunn, 
» » Megligeeball zur goldenen Birn. Bank Aktien pr. Stüd . . — 
» » Bloraball zum weißen Lamm ih Neuler⸗ | Mitall- Obligationen zu SyG. . 1064 — VBerfiorbeune 
chenfeld. detto — 989845— In Wien; 
Sonntag den 24. Inner. — * = : ehe u —]grun Zöereha ». Poren us Sericu · dvo 
a in Im Lt, Volksgarten ; slganto Bette Ra "Ton: .. 4 _ Bine e alt 10 Jahr, im der Leopoisfladt Mr. 449, an der 
in Dommeper's Kofne in Hiting; im Bögremnig’e |Ynichen vom Nahre 1681 lie : 
.. -iD feb © 
Kaſino in Döbling ; in Linbenbaurr's Ko ſine in detto 1884 , .1884 — ne Be re, en 
Simmering ; in Wagner's Koffehhaufe im Prater; detto 41889 ., . 22.411 |. an der Sungenfugt, 


in Unger’s Koffebbaufe in Herenals ; in ber Biers 
balle zu Fänfhaus ; zum weißen Lamm in Neu, 
lerchenfeldz in der Bierquelle gu Derrmals; in 
Karl Schmwender's Koffehhauſe am Braanpirihrm 
arund, 

Bälle: In den Sälen zum Eprei; zur goldenen 
Birn; zum goldenen Strauß im Zofepbfiädter 
Theatergebaͤude zum Bichtenberg am Schotten⸗ 
felb; zum goldenen Steg am. Alferbad; dam 





2potto:Zicehbengen. 


Wien, om 13. Dänner gehobenen Babten find: 
85 15 61 55 

Die näsne Biehung IR am 23. Janner. 

Limp, am 20. Jänner wurden Ipehoben : 

16 27 28 

Die Minktige Biehung iA am 30. Dänmer. 


Br. Jofepta Dellauer, Privatierh Witwe, alt 50 Jabr, auf 

der Wieden Rr. 338, an ber Lungenfagr, 
Den 17. Jänner. 

Ör. Katbarina Deßerie, bürger!, Baflgederistininme, alt 
47 Jahr, auf der Laimgeude Mr. 2, an der Lungenlähr 
mung. 

Dem Hrn. Gebeflian Leithner, bürgerl. Weber und Baus 
mbaber, f Toter Antonia, alt 22 Dabr, ju Bampen« 
dorf Wr. 202, em X taeugen Lungenſacht 

Dem Sen. Aoten Beitapiet Masıhren Haustt 

"*. Anton pe agißrerrab der e. 
* Kefitersftadt len. 1 N. drau Semalin Harslina. al, 
36 Jabr, am Milergrund Pr. 316, am der Wallıriaht, 


75 56. 


Gepradı bei Eropoid Grund, Neubau, Andreasgaffe Mr. 808, 
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Dan pränumerirt für 1041 Im Remptor des Adteré, Am der Stadt Zingeritrafie Mr. 900, se.e.m ganzlährig, @ ſt. Barbjäsrig umdb 4 A. viertel 

Täbeia, Ambmwärrige mit 20 fl. 24 Fr. gamyıahrıa, 10 AM 12 fr baldıahrinz auf Me Nutaabe auf feinftem Papier mit 20 fl, 8, M. ganziäbrig. 10 fl. barbıäbrıqa und 5 A. vers 

telläbeig. — Dei ben ?.. Parlimtern im der gangen öRsrerihulden Menarsie Bofler der Adler mit Finfatufi der Grpediriondı Mebühr 2ofl, 24 fr. KM. gangıäbrıg, 100 12 Fr, 

baibıägeig und 5 fl. 6 Pr. wierretiäbrig. Auswarti ae Abnehmer, weiche dem Miier auf feinen Wapter au Dejieben mwilnfchen, belieben baibiahrig 12 AM. 12 fr. umb genziährig 
24 R. 24 Ir. Daar am dab Hompteir 246 Mdlecd, Eanzerftrafie Re. 900, au fenden, 





Welt. Ehronif, Stadt: und Laudpoft. 


A ** ei fo gebt ben albernen Gedanken auf, es zur Feſtung madıen 
zu wollen, 
Fraufreicd. Der Commerce⸗ macht heftige Aucfalle auf Thiers — wer iſt denn 


r . , i — dieſer Menſch, fährt er fort, der feine Stellung fo mißbrauchte bie 
Brantreig. — 2: RR . now 16. Suanar.) gewandte Zögling Taleyrande. — An der ——— — Ken 

Der »„Moniteur« bringt heute nichts offizielles, aun bereite beit 10 Jahren offenbare Heucler, den Mund vol Tugend» 
Das „Journal des Debata theilt Hrn. Thiere Rapport an bielphrafen und pbilofonhifchen Brocken, Mien Mic ſaichts ale Verführung, 

Deputirtenfammer mweitläufig mit; ſelbes entbält Sauter fhon brfannte Beſtechungen aller Art und Verratb an ihrem Waterfande. M. Thiers 

Thatfahen, er behandelt birfen Gegenſtand aus demſelben Sefichts«|aft einer ber Meiſter and diefer Schule, aber wenn er auch noh An« 

punkte, wie ihm ſchon Ludwig XIV., Bankan der erfte Ingenieur Aranke |banger finder, fo Fawıt er ume doch nicht mebr täufhen; denn feine Masfe 

reiche und a auffaßte, er pa * —88 — iſt ſchon lange grſunken. 

Ehre, dieſe hiſtoriſche und fo zu ſagen, ſchon ſeit Jabrbunterten uber er ö 

Ne nn ne dejäk Bi jass in Auefahrung zu bringen. er ra hai — Reigen auf de ſe unerbörte Art, daß fle 
Der „Rational entbält fi afler Bemerkungen über ten Rabborteretts dae Champ de Mare zu aberfiremen beginnen, 

bes Herrn Thiers, der wegen feiner Mitigfeir und Yu Ile vertagi Na einer vrraleisbenten Urberficht im Monitenr haben bie in— 

werden mußte. treften Auflagen im verfisfferen Jabre um 32,45,10N Kranke mebr 
Der »Univere« hofft, dak tag Preſttt dee Grfenee uber die Befe | ale ım dahre 1838, tzud um 25,246,004 Ar. mehr als um Jabre 183%, 

figungen obne Weitere mit einer arehen Maioritat von der Kaumer|Cingeragen. Der Gefammterirag terfelben belief fib auf 682,635,000 


-. ß - |Kranfı Tıe vrirrte Dura er Ki 2» r 
werde angenenimen werden, wenn ſich anders bio dahin fein Umſtand Aratie. Lac verrte Quärtal ven 1840 ergab gegen dad entiprecbende 


2 B | 2 j N telbibet von 575 - An 
ereignet, der bie Harmenir zwiſchen ter Nammer and dem WMinifternum| dor 138 eine umelan vor sin, Aranfe, und gegen jenes von 
ftöret [1830 eine Abnahme von ST7,MM Aranfe 


Der Sieclen verfihert, dap de neuen MaEregeln in Bezug auf ? . x 
die geridtlichen Anfüntigungen in dein Leurmale auf Die fernere Ereſtenz Vereofbritannden. 
der Provinzial» und Deparremental Jeurnale arofien und wbtigen Ein — RT EN N — 
fluß Sehen en, Diefe Maſtregel werde aber einſtene diefenigen fetbfi u * — Fre * — — —— 
& * —— ne PRESS — ni * — G4 sn van ao ll, K 0 
min Re iept ale eine willkommene Safe gegen die Or Herzege ©. Cambridge und D. Rutland nebit antern Großen ſich cin- 
— * Lv RR ia a, Feten werden. — Lord Melboure bat eine große Geſellfchaft von 
t Die „Ya France⸗ fragt dir Derutirten, ob ſic denn wirttich ſo Pairo auf den 25., ben Borabend ter Parlamente Eröffnung , zu 
mit Blindheit geſchlagen find, um nicht einzufeben, taf tie Beſeſtigung einem großen Diner ın ferner amtlichen Wohnung ın Downing 
von Paris, weiche fih in 5 Jahren vollenden ſoll, nur ein leerer Bor⸗ Spreet Fingeladen. Dir loben zeigt am, daß tie Iondee 
wand zu neuen Deutelfcneibereiin für die Minifier un zu neuen Schul | ner Agentur für Die vereinigte Staaterbant zu Philadelphia, weicher 
denmaßpereien fei? Repräfentanten! Frricht fir, eo iſt ein zmiifelbaften zynher vom Rım Hauſe Parına und stem. feit Drei Jabren aber von 
Spiel, was man euch fpielen Lift. dem bekannten Deren Jaudon befleivet wurbe, argenwartig von dem 
Die Gazette de Ärance» macht bemerfbar, daß bie Frage uber! Daufe J. Morrifon und Aomp. in Verbindung ut Dr. ham, ıber- 
die Berprobiantirung von Paris im Kalle einer Belanerumg ven der nommen worden iſt. Die neye Agentur beainmt mie rancım Depofitam 
benannten Koemmiſſion feincemene noch erörtere ware, Thiero, der die von TON Pf. <r., welchee Dir Panf ın ibre Hänte nicderielegt bat, 
Unmöglichfeit, Paris mit friſchein Fleiſche in einem foldwie Auftante zu damit fic and den Freiſtaaten auf fie zu ziebenten Tratten genügen 
verfeben,, immer mehr einfab, glaubte, man Fonne zum Erſfabe dafur, fann, Dr. Janko gebt, mie man oernimmt, nad Pbaladelobia zur ück 
die Aproviſionirung mit Getreide, welche in rubigen Zeiten für 33 Tagr um die Stelle dee Prasivensen der serrinigren Smatenbauf zu uber 
vorhanden ift, verdoppeln und fur 6 Tage Brotnabrung ſorgen, bamst/ncehmen, wozu ah feine großen Tolente befonters befabigen. Von Ski- 
nun glaubt er allem lebeljtande abgeholfen zu haben, cıne folchhe Pro-|ten ber Herren Moerrifon und Komv, betrachtet man «0 ale einen füh- 
pofition ift aber in unfern Augen reiner Wabafınn; dran war nupe ve, nen Schritt, daß fir unter den jebigen Verbaltmffen bie Agentur der 
eine Feſtung zu errichten, im Der nach 2 Menaten ſchon Hungeronoth Bank übernehmen; man bofft aber zunleib, daß 0 gelingen werde, 
wüthen ut. wenn fie eingeſchloſſen wird; Fonnt ihr Paris nie mes derſelben wieder ibre frubere geadtere Stella im der Hantelswelt zu 
nigftend anf ſeche oder fieben Monate mir den nöthigen Lebemamitteln werihaffen. 





!ondon, 11. Jan. Die bisher von Hra. Jaudon verfehene Pon- 


Doner Agentfchaft für die Baul der vereinigten Staaten gebt an bas an« 
gefebene und reihe Haus Morrifon und Söhne über; dieſelbe bat 


750,000 Pf, St. Baarſchaft zur Einlöfung der aus Amerıfa auf fie lau⸗ 
fenden Tratten in Händen. — us den Privatbriefen von der dhinefi- 
ſchen Erpedition erbellt jegt, daf Admiral Elliot’s Erfolge fehr über: 
fhägt worten find, und I es dem ſchlauen Kaiſer nur darum zu thun 
— die Englander aus dem Mittelpunkt des himmliſchen Reiches zu 
entfernen, . 


Fondon, 12. Jänner. Der Prinz Georg von Cambridge bat 
fih geftern nach Windfor begeben, um nah feiner Rückkehr vom fton- 
tinent der Königin einen Beſuch abzuflatien. 


— Der frangöfifhe Gefhäftsträger iſt jept fehr häufig im auswär- 
tigen Amte. Man zäblt daher auf ein baldiges Nefultat der neu ange: 
Innpften Unterbantlangen und glaubt, die Thronrebe dürfte in Bezug 
auf Ararffreich von Bedeutung fern. Allgemein hofft man, daß die freund: 
fhaftlicheg Verbältnife zwiſchen den Höfen von London und Paris balt 
wieder angefaupft fein merken. 


— Ueber bie Rote, welche die engliſche Regierung an die franz 
zöfifhe wegen der von Seiten berfelben immer noch fortgefegten Ruſtun— 
en gerichtet zu baben ſcheint, find in einem Artifel der minifteriellen 
orning-Ehronifle, zu dem dieſes Blatt ſich durch das Budget des fran- 
öfifhen Finanzminiftere, Heren Humann, veranlaft findet, einige Ans 
Gealungen enthalten; es beifit nämlich in dem genannten Dlatte: 


„Diefes Budget ift in Paris verfchieden beurtbeilt worben. Unſe⸗ 
rer Meinung nad ftellt es die Wahriheinlichleit des Friedens in Aus- 
fiht. Aber 443 ohne Entwaffnung iſt ein leeres Verſprechen. Herr 
Humann erflärt offen, daß ber bewaffnete Friede ober die FJortdauer 
der gegenwärtigen Ausgaben ibn zu einer Anleihe von 450 Millionen 
Franken bis fängftens ım Monat Juni zwingen wirt, Nun kann man 
nicht anfteben, zu erklaren, daß, wenn Frankreich bei feinen Nüftungen 
den Sommer bindurd bebarrt, ſich Europa gleichfalls waffnen muf, und 
die Folge würde ein fo allgemeiner Aufwand fein, daft man den Arien 
als Erleichterung und ale die Veendigung eines ſolchen fieberbaften 


und Foftfpieligen Zuſtandes betrachten müßte. Im dieſer Hinficht fol die). 


engliſche Regierung etwas. eindringlich bei Frankreich gu Werfe geben. 
Wir würden nicht darauf anfpielen, wenn nit gewiffermafien fon 
elwas von einer wichtigen, bon ber einen Regierung an bie andere 
gerichteten Note verlautet hätte. Dit Bedauern würden wir fehen, daß 
folche Noten, welche bloß bezweden, auf freundſchaftliche Weiſe bie Be— 
forgniffe des einen Landes dem anderen zur Kenutniß zu bringen, in 
Urfahen und Duellen gegenfeitiger National-Erbitterung v rwandelt 
würden, und wir deuten bloß darauf bin, um falfchen umd übertriebe- 
nen Gerüchten zunorzufommen. Es ıft unmöglich, daß ein engliſcher 
Minifter oder ein englifcher Kanzlei-Erlaß einzuſchreiten ober Fraukreich 
eine Entwaffnung vorzufdreiben fuchen follte. Eine ſolche Burgſchaft 
des Äriedens fünnte von einer a und tapferen Nation nur burd 
eine mit ihrer Ebre vereinbarliche Borftellung, die in einem Ton ab» 
efafit ift, der das Gegentheil von Beleidigung enthalt, erlangt werden. 
He Handlungen des franzöfifchen Habinets geben von dem zwiefachen 
Munfche aus, den Geſinnungen der Äranzofen zu genügen und zu plei- 
&er Zeit ben europäifchen Mächten daraus feinen Anla zu gerechtem 
Argwohne zu geben, Hoffen wir, daß ihm diefe doppelte Aufgabe ge- 
Tingem möge,“ 


— Der „Morning « Herald“ meint, es fei jetzt ein großer Wendt · 
puntt für die engliſchen Befigungen in Dftien eingetreten; es bebürfe 
nur einer geringen Anftrengung Örefbritanniene, um alle Gebiete des 
Pendſchabs von Labore und Mfaaniflane zu erobern, aber es fei wide 
tiger, Indien weiſe zu regieren, ale fein Gebiet zu erweitern. 


— Die Times fpriht von einem Mane, den zweiten Sohn bes Don 
Karlos mit Donna Ifabella zu vermählen und den älteften zum Erz 
biſchof von Toledo zu machen, 


— (Hr. Erabb der Zigeunerfreund.) Ein engfifger Phi- 
Yantrop, Herr 3. Erabb, der fi befonders die Eipilifirung der in Eng- 
and und Schottland zum Theil noch wild umberftreifenden Zigeuner 

ar Aufgabe feines Lebens gemacht, und deshalb unter dem Bolfe den 
Bas Zigeuner freund ehem hat, veranftaltete am 4. Januar zu 
London in feiner Wohnung die qwölfte —— 3 ber ger 
befferten und herumftreifenden Zigeuner, Die Anzahl der Zuſchauer, 
welde fih zu diefem feltenen Feſte eingefunden hatten, betrug 200; 
die der wandernden Zigeuner belief fih auf 110 Perfonen; von den be 
reits der Gefittung gewonnenen Individuen diefes Stammes hatte fid 
fein einziger — indem einige davon in Dienſten ſtanden, 
andere aber ſich fhämten, 


ben früßeren Genoſſen ihres Wanderslebene| find mit unferer Sorrefpondenz und ben 
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wieber gegenüber zu treten. Das Gaftmal, aus den Nationalgerichten 
der Engländer, Beaffteaf und Plumpudding beftebenn, munbeten den 
balbwilden Gaͤſten trefflih, jedoch drüdten mur zwei Aamilien den 
Wunſch aut, die herumfahrende Lebensweife aufzugeben. Sobald man 
fih von dem Ernft ihres Borfages überzeugt bat, wird man diefer Töb- 
lihen Abfiht allen möglihen Vorſchub leiften. Nach dem Mahle wurden 
an jebes Individuum eine wollene Dede und ein Paar Strümpfe, fo 
wie an jede familie, die noch nicht im Befig einer beiligen Schrift war, 
ein Eremplar derfelben vertbeilt. 
2panienm. 
Madrid, 5. Jan. Die Seheitung erflärt heute im Nuftrage 
der Regierung alle in Bezug auf Cuba umlaufenden beunrubigenden 
Gerüchte für durchaus ungegründet, indem vie letzten Nachrichten von 
dort den Zuſtand jener Kolonie als fehr günftig ſchildern. 


Durch ein Eirfularfgreiben des Minifters der Juſtiz und ber 
Gnaden wird die am 30. November 1840 erlaffene Amneftie auch auf 
alle Verfonen ausgedehnt, die feit dem 10, Juſi 1837 in ben trandat« 
fantiihen Provinzen wegen politifher Bergeben gerichtlich verfolgt, 
eingelerkert ober verurtbeilt worden find. Nur diejenigen find davon 
ausgeſchloſſen, die ſich in eine Verfhwörung eingelaffen, um die Ko— 
Tonien vom Mutterlande zu trennen. Alle übrigen Fönnen hieher zurüd- 
lehren, müffen ſich jedoch bei dem General-Hapitan melden, der ihnen 
einen Wohnort anmeifen wird, 


Es heißt, die Führer der portugiefifhen Septembriften hätten dem 
neuen fpanifchen Geſchaftoträger in Yıffabon eröffnet, daß friebfelige 
Mafregeln von Seite Spaniens nur dazu dienen würden, daß gegen» 
wartige chartiſtiſche Minifterium * — en, da Herr Manabars die 
Durrofrage zur Aufregung des Bolfes zu benugen fuche, wolle dagegen 
Spanien feine friegerifhe Haltung aufgeben, fo machten fie ſich anbei» 
ſchig, die Ebartiften zu ſtürzen. Diefe Mitebeilnng, fo wie die Bemũ- 
bungen des Hrn. Aſton, ertreme Mafregeln zu verhindern, feinen 
den Willen des Herzogs von Bittoria etwas abgekühlt, und ihn gün- 
Riger gegen Portugal gefimmt zu haben. 


Sollau» 


Amfterdam, 11. Jan. Hiefige Handlungsbäufer haben einige 
fehr betrübende Nachrichten aus Indien erhalten, Dr Seeftürme haben 
mebrere nicht unbedentende Opfer gefordert. Näbere Details fehlen 
jedoch. Huch erfahren wir, daß verfdiedene Schiffe der englifchen Erpe- 
dition von Ebina untergegangen find. — Einige biefige Sektirer wollen 
das Volk auf den baldigen Untergang der Belt ————— machen, 
indem fie auf die betreffenden Bibelftellen und die gegenwärtigen un« 
gewöhnlichen Zeichen des Wellalls verweifen. Glücklicherweiſe finden 
folche Propbezeiungen im unferer Zeit wenig Glauben mehr, va fo viele 
frübere nicht in Erfüllung gegangen find. — Das Magnetifiren , wel- 
des von Maeſtricht ausging, gewinnt dagegen bier viel Vertrauen, und 
diefes Bertrauen bat in der That Manchem gebolfen. Es geht damit 
gerade wie mit andern Dingen, bie nur eine furze Zeit währen, dann 
bat die Herrlichleit ein Ende, 


Rupland und Bolem 


St. Petersburg, 12. Jan. (Todesfall.) Die Fürftin Loba⸗ 
nof-Roftowstij, geborene Gräfin Beaboropfo, umd die Witwe des Ge- 
nerals der Infanterie, von Wrangel, find mit Tode abgegangen. 


shwede m 


Stod hohm, 5. Jan. Durch einen Fönigl. Befebl wurde bie Zah⸗ 
lenfotterie vom 1. Jänner angefangen, bis auf weitere Verordnungen 
aufgehoben. 


Jtallerifhe Staaten 


Neapel. Ge. Majeftät der König von Neapel hat dem Prinzen 
von Eaffaro, welcher befanntlich bei Gelegenheit der Schwefelfrage in 
—*— fiel, erlaubt, ſich zur Herſtellung feiner Geſundheit nad Palermo 
zu begeben. 


Dentfihlamd., 

Berlin, 11. Jan. Seit fünf Tagen ift ein echt norddeutſcher 
Winter in feiner blendend weißen Geftaltung bei ung erfdienen, Der 
Schnee liegt ein bis zwei Fuß hoch, und beute fallen wieder ganze 

nermaffen herab; die Glocken ber —— tlingeln überall; wır 
ournalen eingefchneit wie die 
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Hafen im Blachfeld; die leinziger und hamburger Zeitungen fommen 
um 8 bie 10 Stunden, die fölner und —— um 20 bis 24 Stun- 
den fpäter am, die Zeitungslefer find vor Ungeduld und Langerweile in 
Berzweillung — der Stoff des Tagesgefpräces ift die Ermorbung des 
ehrmürbigen Biſchofs von Ermland, Geitern war bier bereits die Nach⸗ 
richt verbreitet, der mit dem Verdacht belaftete Böfewicht habe die 
Schredensthat eingeftanden. Es erfüllt mit Schauder, daft die menfch- 
liche Natur einer folden Berworfengeit fähig if! — Außer diefem 
Gegenftande wird der an der ſchleſiſchen Guterdoſt begangene Diebſtahl 
bei Eroffen viel Hi) bis jegt weiß man, daß an barem Gelde 
nur gegen 7000 Thlr. verloren gingen, an Gelbpapieren fehlen für 
10 — 11,000 Zhlr. ; feit vorgeftern fagt man bier, das Berbrechen fei 
von einem ehemaligen Poftillon verubt, der unmeit Eroffen gewohnt 
babe, mit allen Gelegenbeiten und der Yofalität genau befannt gewefen 
und wegen dringenden Verdachto zur Haft gebracht warten fei. — Die 
ivatmittbeifungen aus Paris an unfere Handlungabäufer fheinen auf 
almenblätter gefchrieben zu fein, fo ruhiger und verföhntiher Natur 
find fie; die Regierung balt_den übrigen Mächten in Europa das vor 
Kurzem gegebene Wort; auf die Entwaffnungen im Stillen folgen fie 
jept ſchon offener ; es ftellt fich beraus, daß ber Friede erhalten wird, 
ob Guizot am Steuerruber bleiben, ober Mole es erfaffen möge; bie 
linte Seite amufirt fih mit der Pole: Die Befeftigung von Paris, 
und die Drrofitiongpreffe mit der undanlbaren Sifopbus-Arbeit, den 
Stein des Standals wieder von Nenem den Berg binanzumälzen. — 
Bon Rom ber find bie ten nicht minder erfreulich: die Curie 
wendet fi freundlich den Wünfchen unferes Hofes zu, und es laßt ſich 
bald eine für Alle günflige Uebereinfanft erwarten. In den böberen 
Kreifen fagt man, der heil. Vater babe bereits die Ernennung des 
rn. Erzbiſchofe von Köln zum Rarbinal bewilligt. — Wir nebmen mit 
reuden wahr, daß unfere Staatezeitung unter dem neuen Redakteur, 
. Dr. Zinfeifen, das lange beobachtete Schweigen über ungemwa- 
— Zeitungonachrichten und Naifonnements aus Berlin bricht, vor» 
eilige Angaben widerlegt und zuweilen eine Art Brauſepulver für die 
Wallungen der Aengfitichen verfchreibt, die im jedem. gewöhnlichen Men» 
fen oder Beamten einen fürdterlihen Pictiften feben, bereit, fie 
Durch das faudinifhe Joh des Mofticismus kriechen zu laffen. 

Bon Neuftrelig in Medlenburg erfabren wir, daß nunmehr 
die Rermäblung des Rronpringen von Danemarf mit ber Herzogin Sh- 
roline v. Medienburg-Strelig im Juni d. J. vollgogen wird, wie man 
aber noch darüber unterbandelt, ob diefelbe zu Kopenbagen oder Neu- 
firelig Statt finden fol. Geftern feierte man am großberzogfichen Hofe 
zu Eirelig das amangigße Geburtéfeſt der Braut und beute findet ihr 
zu Ehren ein großer Maskenball Statt. 


Hannover, 12. Jan. Bei dem Brande im fönigl. Palais waren 
die Wachen verftärft und alle Stadtthore gefperrt. Jedee Thor war mit 
einer Kompagnie Infanterie befegt, die den Befehl hatte, Jedermann 
aud- aber Niemand einpaffıren zu laffen. Der heutige Erlaß des Könige 
zur Belobung der Bargerfgalt bat übrigens einen guten Eindruck 
gemant. - 

Nürnberg, 20. Jan, Die auf heute im Gaſthaus zum baierie 
fen Hof anberaumte Gbeneralverfammlung der Purwige » Eifenbahn- 
Geſellſchaft wurde um 10 Uhr dur den Direktor Hrn. Scharrer er» 
öffnet, und gegen 12 Uhr beendigt. Es hatten fih 131 Aktionäre mit 
734 Aktien und 129 Stimmen legitimirt; wirklich anwefenb waren nur 
50 Aktionäre mit 119 Stimmen, Nähere Mittheilungen auf morgen 
vorbebaltend, bemerken wir vorläufig, daf die Netto-Einnabme bes vo⸗ 
rigen Jahres 35,799 fl. St/i fr. betrug, wovon 5709 fl. Sı/ı fr. in 
ven Refervefond hinterlegt, und 30,090 fl, ald Dividende auf 1770 
Aftien zu 17 fl. auf die Aftie von 100 fl. vertheilt werden. 


Kaffel, 14. Ian. Geftern Mittag fand die Taufe des jüngft- 
gebornen Grafen von Schaumburg, Sohn Er. Hob. des Kurprinzen 
und Mitregenten, in Gegenwart der bier anmwejenden Allerhöchſten und 
Hochſten Herrfhaften des kurfürftliden Haufes, im biefigen Nefidenz- 
palais Statt. Die Prinzeffin Karoline Hoheit und Ihre Hoheit die Her- 
zogin von Eachfen- Meiningen waren die hohen Taufpathen, und er- 
iheilten dem jungen Grafen ven Namen „Karl. 


Bonn, 15. Yan. Geſtern Abende brachten die Stubirenden ber 
Univerfität dem jegigen Rektor, Profeffor Arndt, einen glänzenden Fa— 
delzug, an weldem, trog des äuferft ſchlechten Wettere, eine grofe Ans 
zahl der afademifhen Bürger Theil nahm. Bor dem Haufe des Mannes, 
deſſen Rebabilitation zu den fchönften Regierungehandlungen unfere 
Rönigs gehört, wurde bad herrliche Wied mwas iſt des Deutichen Bater- 
Iand %+ gefungen. Der alte Arndt ſprach zu den Siubirenden in feiner 
warmen herzlichen Weiſe patriotifhe und biebere Worte, bie in ben 
Herzen der Jugend ein mädhtiges Echo finden in einer fo ernften und 
bedeutungevollen Zeit. 


nn nn 


— — —— — 


— — — 


Sigmaringen. (Todegfall.) Mm 14. Jänner früh i 
Sigmaringen Ihre Durchlaucht die Senke des Prinzen Pd 
Sayfen-Altenburg, Prinzeffin Antoinette Karoline Ädrienne von Hohen- 
jollern » Sigmaringen, zur — Betrũbniß ihrer hohen Anber⸗ 
wandten, an ben Folgen des Wochenbettes geftorben. Sie war am 30, 
Aprif 1915 geboren, feit dem 25. Juli 1835 vermählt, und hatte zwei 
Prin Ar und zwei Prinzen geboren. Der neugeborne Prinz befin- 
der ih wohl. 


Shmwmweiy 


Bis jept find uns noch feine nenern Details über 


* Argan. 
u Statt fanden, zugelommenz 


die part arme welde im Kanton * 
übrigens bebauptet man, daß bei dem —— I zwifchen den Regie 
rungetrappen und ben Injurgenten des Diftriftes Äreiamt, weniger 
DO pfer geblieben oder verwundet worden fein follen, als in den Four 
nalen vom 12. Jänner erwähnt wurde, offizielle Rapporte über dieſes 
Ereigniß find ung derzeit noch unbefannt, Die Verbaftungen, welche die 
Rantonal-Regierung zu Argau in Muri und Bremgarten vornehmen 
tie, betrafen meiſtens die Chefs der Dppofition, welche aufrübrerifche 
air erlaffen hatten. Diefe nämlih hatten, in der feften 

orausfegung, daß die neue Konftitution, über die man fih damals 
noch berietb, fchon eine angenommene Sache fei, offen erflärt, daß, 
wenn fie fih auch unter die Gewalt der Umftände beugen müßten, fie 
dennoch genen die Verlegung ihrer Rechte und der Areibeiten ber katho- 
liſchen Kırde biemit öffentlich proteftiren. Die Kommiffäre, welche som 
ben Infurgenten gefangen genommen worden waren, wurden darch bie 
Ankunft der Regierungstruppen befreit. Muri und die nabeliegenden 
Dörfer find zur Zeit noch militärifch befept, auch fand man Papiere, 
aus denen bervoraing, daß eine genaue Berbindung zwifhen den Ju— 
furgenten in Argau und ihren Äreunden und Genoflen zu Pajern Be» 
Rand hatte, Man ıft bier der Meinung, daß ber nene Ronftitutiong- 
Entwurf, fo gering aud die Mebrzabl der dafür Votirenden war, den- 
noch als angenommen und in Ausführung gebracht, —— werden 
kann, die Regierung wird aber bei deren Einführung anf ungeheure 
Hindernifie ofen, um fo mebr, als| die 11,453 Botanten, welde bie 
neue Konftitation verworfen haben, die Repräfentanten einer fatholifchen 
Bevölkerung yon 70,000 Seelen fomit fat der Hälfte der ganzen Ein» 
wohnerzahl find, welhe 150,000 Menfchen beträgt. 


China. 


Zihufean, 39 September. (Kimes.) Wir Find bier völig 
in bie Falle gerarben, — Rachdem wir mit einer Marten Macht fo weit berge» 
tommen find, um bie fhmebenden Streitigkeiten zwiſchen ber britiſchen und 
der Baiferlichen Megierung amszugleihen, find wir wieder an die Bukal » Mes 
aierung von Ganton veriwirfen, und e# ift dem alten Sin, ber, wir ber Railer 
fest zuaibt, ibn bintergangen hat, geſtattet, in feiner eiaenen Sache Richter 
sa fein, und bie Berichtä über feine Angelegenbeit dem Hofe in Prlinz ge 
überienden , fo das wir bie Ausſicht baden, während ber fortwährenden Her 
turfe des mürbigen Kommilldrs an den Kaiſer und bes Nomirsis an Bord 
Audland bier bleiben gu mülfn, bis vom Dıufe bee Befehl kimmt, folge 
abfurde balde Mafrrgeln aufzugeben Die Unterbandlungrn in Ganıoa wer ⸗ 
den, wie immer, mit aller der chineſiſchen Diplomatie rigenen Hrudelei uab 
Berlellung gefüdet werben Böyerung il einer ihrer Dauptgeanbläge, und 
Zallegrand ſeidſt würde ſchwerlich mir einem der Ghineifhra Braotsmänner 
ıustommen, um [o meniger alle unfer aufrictiger, gerader Admiral, bie, 
wie mir fürdten. von feiner bimmlilten Wajekät wird Überfegelt werden. 
Die Lift, bie Erpraition von ber Mäde ber Müte mäbrend ders Morbofts 
Mopfuns zu entfernen, iſt terfflih. Die ſchlauta Schurken wiſſen ſeht wohl, 
baß während jrmer Wind weht, nämlich vom Diroder bis zum März, krim 
Sregellahrgeug bierber fommen Bann, fo daß fie, die Dampfböre ausgrnoms 
men, im nähften Sommer nicht von uns beiäfigt werben mürden. Man lief 
vahrfheintich in Eayland adertei Berichte über unfere wunderbaren Erfolges 
aber die Zahlung der Gatfhädigung für das Dpium und bie Wirdereroffaung 
oes PDandris find fo entfernt mie jemals, und wena mir aud Santao Ratt 
Zfgufans ammehmen, fo werden wir denſelden Piadereien und Grpreffungen 
von Briten der BotalsRegirrung von Ganton awsgefegt frin. Lord Palmerton 


dürfte im weniger old umölf Monaten genötbigt fein, mad der Wüsdung 


des Peiho einen weniger nahgedınden Dffixier und mit fireugeren Befehlen 
ja ſendea, als fie unfer Admi al gedadt zu haben ſcheiat Riemand konnte 
slauben, daß, nachdem fo grobe Ausgaben gemacht worden, um Genugs 
thauag won ber Baiferlidgen Regierung zu erbalten, wir wieder an bie Beram- 
laſſasg dieſes Streites, bie Bokalregierung ven Canton würden vermirfen 
werben. Jedermann wird und austachen, und das Refalsat wird sın nöliges 
Miplingen fein, Dies iſt höchſt trautig, pa wir bie deſte Geiegenheit hatten, 
eine angemeffene und wärtige Etelung einzunehmen, 





Inland 


Bien (Ernennungen unb Auezeichnungen) Be ER 
Majehät baden mit Alerböchfler Entfchlirfung vom 16. Jänner d. I. dir 
bei dem Steiermörtifhen Bandbreite erledigte RathefteUe bem Marböprototoni: 
Men bei eben diefen Landrechte, Franz Ritter von Fropbrmegg, allergnätigk 
4u verleiben gerubet 

Sr. Ef. Majellät haben mit Auerhihfter Entſchließung vom 80, Dr: 
dember ©. I., den Affeffor des 8. Apprllatiend:Wecfelgerichtes won Ungarn, 
Brony dv. Hay, zum Präfidenten des Wechſetgerichtes erfler Jaſtanz zu De: 
drecqzin gu ernennen, die fo erlebigte ®. Appelationsratbd: Stelle aber dem R. 
Rard Paul v. Afzralos, allergnädigft zu verleihen gerubet. 

Se. 8. k. Maijetär baden den Afleffor der Diftriftwaltafel bießfrits der 
Tbeiß, Dionpfius v. Revicrto, zum Affeffer bei dem Wefrigerihte erfiee In— 
fany zu Debreczin adergnäsigft gu ernennen gerubet 

Sr... Majeſtät haben mit Alerböhfler Entihlirfung vom 5. Januar 
den Affeffor bei dem 2, Appelations Wedfelgerichte von Ungarn, Franz von 
Basen, zum referirenden Aſſeſſer bei der Erptemviraltafel in Wichferfaden 
allergnätigft gu ernennen gerubet. 

©r. £ 8, Apofol. Majetät haben vermäge Allerböhter Entfäliekung 
vom 10. Dezember v. J im Wege der Gradual:Borrätung, den bisherigen 
Guftos, Michaet Ebert, zum Ganter; den Papechzer Probften Karl Yati zum 
Guflos an dem Domkapitel zu Steinamanger, ben bisherigen Alfo-tendnaer 
Erz: Dechant, Joſeph Krankfics aber zum Papoezer Propften allergnädiaft zu 
ernennen gerubt 


Peſth. (Todesfall) Amis, d. M. farb hier im 7Often Lebens» 
jahre an Altereſchwäche Se. Erzellenz Joſeph Lanczy de Eadem, Kom- 


manbeur des Fönigf. ung. St. Stepbans-Drvens, k k. wirf. geb. Rath, 
Dbergefpan bes loͤbl. Beleſer Komitate, und Affeffor der kin. Septem- 


viral · Tafel. Die entfeelte Hülle des Verblichenen wurde zu Peſth unte- 


den üblihen Solennitäten eingefegnet und feinem eigenen Willen jur 
folge auf deſſen Gut Homrob im Abanjvarer Komitat, zur Beerdigung 
abgeführt. Ruhe und Friede der Afche dee großen Rechtsgelehrten und 
Recht liebenden Richters! (D. u. P. 3.) 


Kecolbemet. Baky's aus 14 Mitgliedern befichende ungarifhe 
Schaufpielergefellihaft wirb dem Bernehmen nad, fih nah Halaß über» 
fiedeln, um ihren gerrütteten Riyanzzuftand in etwag wieber herzuftellen. 
— Trop einer Einwohnerfhaft von 40,000 Menſchen konnte die Truppe 
fih bier nicht erhalten, und ift Died feineswege der dramatiſchen Unmün ⸗ 
bigfeit der Mitglieder, fondern einzig der Theilnahmoloſigkeit des Pur 
blikums zuzuschreiben. 


Vers. In den ungarifhen Zeitfhriften ſicht man jegt überall 
die Monate neu benannt. Die Umwandlung diefer Benennung gründet 
fih auf die phyfifalifche Eintheilung des Jahres in vier Perioten, und 
wirb ber erfte Monat jebes vierteljährigen Zeitabfchnittes mit dem Nas 
nen besfelben Zeitabſchnittes und der Vorſylbe vor, ber zweite Monat 
mit dem bloßen Namen und der abftraften Monatsbenennung hö, ber 
dritte Monat mit dem Namen umb ber angehängten Rachſylbe nah 
bezeichnet ; telelö (Dezember, Bormwinter), tiho (Januar, Wintermo- 
5 telurö (Februar, Nahmwinter). (Peſth. Tablet.) 

) 


Agram. (Untergang mehrerer Schiffe.) Am 5. d. M, 
find auf der Aulpa 2 Tombaffe untergegangen, wovon ber eine mit 
3800, der andere mit 4000 Mepen Weizen beladen war, wobei fi der 
befontere Fall ereignete, daß ber letztere Tombaß zwifchen vier andern 


unterging, welche unverfehrt blieben. (Apr. 3.) 





Feuil 


@in Geſtändniß auf dem Sterbebette. 
(Kus den Bapieren eines Arptes.) hi 


Sch babe oft bedacht, dab keine Beichäftigung mehr Gelegenheit gibt, 
menfhlide Leiden, geiſtige und Börperlice, im allen ihrem derſchledenen Schat⸗ 





l[etopm 


\sany aewöhnlicen Kenzrnife blieben unbefonnt und unbenugt. Täglich und 
Mmändlich, weng ich vergebens auf Reihäftigung beffie und mein Tieines Beer 
mise mebe und mehr zufammenfimol;, mußte ich mir Kummer bemeiten, 
dab ich silen Schtecken ter Armutb entarurn arbe. 

Bäre ib allein gewelen, fo würde ih mein Usglück wohl mir Faſſang 


tirungen kennen zu lernen, als bie eines Arjtes. Der Anwalt und Micter haben ertragen können, aber zwei Weſen bingen gang ven mir ab, eine junge 
kommt, Gott weiß «4! mut Elend genug in Berührung Es kann feine Pflicht Bat in und «in Kind ar deren Bruft. 


fein , ber wiberfirebenden Hand ber Armuth das letzte Geidſtück zu entreißen: 
er fann eine Auspfändung anortuen müffen, bie rin fonft vieleikt giüllidhes von unfern trourigen Umfänden 
Haus verädet, aber bie lehten Schrecken bes Lebens, melde an bie geheim: 


An rinem trüben Dezemberotende fpraden wir, mrine Arau und id, 
Das Tderzeſgirt wor ebin abyeräumt 
mworben mad wir fahen in dem Heinen Pehngimmer neben meiner Studir- 


nifvollen Schauer ber Ewigkeit grenzen, — bas Gterbebert — gehört uns /fube. Während ic für einen Augenbtid an alle Schrecken der tiefen Armuth 


und benem, beren briliges Amt ber rruigen ſcheldenden Seele den tröflenden gedachte, 


Ballam des Krirbens bringt. 


brad, ic im Klagen aus, 
mechte, indefi der Engel om meiner Stite, 


bie ich nicht immer gu unterbrüden vers 
mein liches Weib, die büflıre 


Der NReiche, der Arme, ber Hoch: und Rirbriggeftellte, der Edele und Stimmung meines Gaftes mir dem erften und Irgten Mir ber Umglückie 


Schlechte wenden fih am ben Arzt, damit er feine Kunſt und Wiſſeaſchaft chen — der Hoffaueg — aufzubritern ſich bemübree. 


3 batte in ber Doris 


aufbiete, mm die Meindin ber Belundhrit und des Benuffee, die Arankbeit, gem Wecht meine Irsten kundert Thaler on meinem Bankier mir auszahlen 


zu vertreiben. Im den Krankenimmern, in dem Grauen bes früben Morgens laſſen und mother ich anderes Brio nehmen fellte. 
ober bei dem blenbenden Sonnentichte, das burd tie balbarlchleffenen Bardi« bin fein mürbe, mußte nur Gott 
oder in ber noch feierlihern Mitternehhteftunde, »wann bie hatbe aber jeder Plan, dir zum Berfhrine kam, wurbe auch gleich wieder als une 


nen bringt, 


Welt in tiefem Schlafe ruhte, bietet uns bad ereignißreiche Bud des Men: |ausführbar verworfen, 


wenn dies lep'e ausarges 
Bir mufıen uns zu +tmas entfkliehen, 


Bir mworen endlih in düfteres Echweigen werfunten 


ſchentedens oft feltfome und tirferareifende @cenen bar, wann vor ber Angftjund blidtem in Bas Frurr, als wir bie Stimmen mehrerer Perfonen, hörten, 
in dem Körper und Brite bes Leidenden ale erfünftelte Hüllen des Altags+ |die offenbar unferem Paufe fih näberten, 


lebens gefallen find. Der Beift, der an den Grenzen riner andern Welt Acht, 
fprit dann oftmals in dem Mermeln eines unrubigen Eidiummers, 


plögliken Xuffabren und feibft in dem rrereden nur zu berebt vom Beib, 
wed ih/war, und fah in dem Lickıie einer nahen Btrafenlampe eine anfchnlihe Zaht 


Lafler und Berbrehen in allem Braus ber unvırflellien MWahrkeir, 


»Dier ih das Hausz da wohnt der mähfte Doktor. Mebmt den jderem 


in bem in At != riefen mehrere Grimmen. 


Id eilte am die Ihäre, milche von der Magd bereits geöffnet worden 


babe im ſelchen Fauen oft bemerkt, daß die Sirktichkeit feltfomer iſt als jedeLeute um vier Männer beramficehen , dir Jewanden trugen, der, wie zwan⸗ 


Grriktung. — 
Im Peginne meiner drgti.den Laufbahn ereisnere fih ein Umland, 


der gewiß ziemlich feltfam wor. Es find nun fünf und zwanzig Jabre ver: 
gongen, feit ich im Ronden anfing zu prafrigiren. Ich wohnte zurrft in einem |glädten auf rinen Bibnfeffel legen. 
Doufe, das mit meinem febr geringen Bermögen in Werbältniß fand, in eıner/arche Schmerzen ju leiden. 


sig Etimmen auf einmat mir melbeter , durch einen Bagen überfahren wor⸗ 
bin war. 

Ich führte die rier Männer in mein Zimmer und lieh da den Beruns 
Er war vom Ehmug bebrdi und ſchien 
Der Frewde wor, wenn man nad dem erſten 


Beinen Gaſſe, welde im bie Opſerſtraße führt Da ih mur wenige Freunde Blicke auf feine dete abgemagerte eflalt wribeilte, einmal ohne Zweifel 
hatte, bie Überdies anf dem Sande wohnten, ih auch rur ein Meines Kapitotjein fhönee Mann gemefen, jept aber durch Alter und Bram geſchwächt, 
Befah, auf das ich rechnen Pennte, bis meine Prarid mich ernätrte, fo be wie frim graurs Haar und die Rangeln auf feinem offenen und geiftreikem 
mößete ih mid nur em fs mehr, befanmt ju werten, leiber aber, treg allem /Welikte anzubeuten fikienen. Er litt, wir er angab, in dem redten Eden, 
Bemühungen, vergetens Meine, mie ich mir weht ſchmeigeln konnte, nicht zel den heftigen Edmerg, Ih notm meire Schetre aus tem Grul, ſchaitt 


Beilage zu Nr. 21. des Adlers für 1841. 
To 
ſoglelch feine Rrinkteider auf und fand, wir ich erwartet hatte, rinen Ichwer „aeleitete die Männer hinunter und ging gu meiner Frau, bie beforgt mad 


ren Rnchendrug. Ein Theil des gebrochenen Anochens ſtand bowm dervor. In 
demfeiben Augenblide hatte ber alte Herr mit Auftrengung fi rin wenig 
emporgerichtet ; ex betrachtete bad gebrechent Glied und fagte in kaisblütigem 
Some : 

sie ih dachte, die Tibia und Fibula gebroden. Sir müffen mir 
Edimen anlegen « 

Bei biefer Bemerkung, bie doch nur ein Sachorrflänbiger, alfo rim Art 
machen fonnte, verfhwand mir fonleih bie ſchwache Hoffnung auf prfuniär: 
Belobnung, bie ich gebegt hatte, umd ich ſchickte mich fo freunbtich old mög 
ti an, einem Kollegen bie Dienfte zu ergeigen, welche die Menſchlichkeit er: 
fordert und bie mac dem Herkemmen umentgelblid; geleiſtet werben. Aut 
batte ich dieſe Entbedung wehl kaum zu beklagen, denn ma der Kleidung 
des alten Mannes lieh fih mohl fliehen, daß er nur einen acringen Ehren 
feld worde haben geben können. 

Unterbeß batte ih ben Verband angelegt, — eine ſchmerzliche Operos 
tion, bie mein Patient mit unerfhütterliger Zeltigkeit ertrug, — und ır 
Hagte nun über Schmwäte, weßpalb ih ihm ein Meines Bias voll Brannt 
wein geben ließ. 

„Ich fürdte, dies wird mir nahe an das Erben geben ‚a fagte ber alte 
Mann, inber dr mic mit feitem Btide anfab. 

— Soute ih Ihnen ſagen, Sie befänden fi nit in großer Wefabr, 
fo würde ih Sie täufden ,» antwortete ih, während ih das Schlimmil« 
fürdtete. 

Gottes Wille geſchthe und nidt ber eines armen Günbers, wir 
ich bie Müferte der Frembde, indem er das Wort „Bünder* befenders 
art betonte. 

Die Männer , welche ibm getragen battem, fragten jegt ſehr bebeutungs: 
voll, ob fie moch gebraude würden. Ih wußte, mas fie wollten und fragte 
meinen Patienten, eb ec nicht beffer frei, wenn wir feiner Familie oder Freunde 
von bem Unfale benachrichtigen liefen, bevor er felbft unter ihnen erſcheine 

Rein, das ift mir möthigz; mit diefem Schmerz find fir umd ih ven 
font. Ich habe Feine Familie, — keine Freunde,“ antwertite ber KArante 
in einem fo rüßrenden Zone, baf er mir zu Herzen ging und ſelbſt auf 
einen Augenblit auf bie dabri ichenden Männer einigen |Gindrut zu maden 

ien. 
” „Soll ich dem Deren einen Wagen beflellen ?« fragte der ine. 

— sMein,a antwortete ber Kranke, »bas it das ſchlechteſte Kransport: 
mittel für rin gebrechenes @lied.« 

Dir alte Wann unterbrüdte mit großer Geelenflärfe den Schmerz, den 
er offenbar an dem Beine fühlte; aber er zeigte ſich dech beutlidh genug auf 
feinem sergerrten Geſichte, Über wildes große Sropfea Angſt ſcaweiß rannın. 
Wich rührie. der Anblit und das Mitleid gewann bas Uebergewicht über ben 

emnue; ich veraaß felbft Fat meine eigene Page und dor ibm ein Irerile 
benbrs Bert im Haufe on. 

„@ie find febr alıig .a antwortete er und eine flädrine Möıbe fulate 
der Todreubtoͤſſe auf feinem Befihte »Teh bie nicht gang zum Tede porbes 
riiter, d. b ich Biante wünfchen, ned rinige Monate länger za leben und 
ih fürdır, die Eetzündung würde fehr bebeutend verfhlimmert werden, 
wenn ich jent fert geſchafft wütde ; deshalb nehme ich alfo Ihr Anerbieten an, 


dem Zuftande der Kranken fragte, Wäprend mir no barüber fpraden, kam 
Mab. Smith, die Wirthia Benefilds, eine Frau, bie Über ben Mittag bes 
Ledens hinaus war, time ungemein geläufige Junge befaß und große Zpril» 
nahme an bem Schickſale bes alten Mannes verrierb, Diefe Theilnahme ers 
tärte fie ſelbſt, imdbem fie erzählte, daß Benfield durch feine ſorgſame Pflege 
und feine ärgtlide Geſchlalichkeit hrem ältchten Gohne bas Beben gerettet 
babe. 

⸗Ach,« fuhr bie Witwe fort, denn bas mar fie, »ber gute alte Herr 
Benſteld ift dee befte Meaſch. Er fühle ih nur giüdlih, wenn er Jemanden- 
eimas Gutes erjeugen fann, unb oft if er frbr beiräbt, dann hält er ſich 
fern von allen MWenfchen, verbringt die halben Räcte in Bebet und nennt fidy 
einen großen Bünber, Dört er von einem Ungiüde. fo läuft er in @turm 
und Wetter fort, um wo möglich reiten und beifen zu können. Er iſt ber 
befie Wernſch, ob er gleich ſpricht, als habe er im feiner Jugend etwas Böfes 
gethan.« 

— »Iſt er praftigirender Arit ?* fragte id. 

„Rein,“ antwortete bie Witwe, sob ich ihm gleich fagen hörte, er fei 
einmal ım feiner Jugend rin Dekter gemefen. Als wenn ihm die Erinnerung 
varan fehr weh thue, bat er mic im feiner gewöhntichen fanften Weife, ihn 
nie barüber zu fragen, ibm midt baram zu erinnern, fü daß ih und mein 
älteßer Sohn, deſſen Leben er rettete, meinen, ex möge mohl in feiner 
Praris nicht glüdlih gemefen fein." 

Dat er keine Verwandten oder Freunde ?« 

Die Witwe nahm eine ängfllidsnachbemtlihe Miene an, als fie antwor« 
tete: »Ach nein, bas eben macht bem guten alten Herrn oftmals fo berrübt. 
Fr ſpricht bäufig auf die rührendfle Weile Stunden lang mitten in ber Kacht 
son feiner Frau und feinen Kindern, bie ihm alle geflorben find, Mir geht 
6 febr zu Dergen, mie hart er ſich felbft bebandelt, da er bodh für andere 
aichte qut genug bälty aber fo ift er.«a 

Ih braucht nicht zu erwähnen, daß wir, meine frau und id, zu gros 
Sen Anrheil an dem Moble des vortreffliden Überfpannten alten MRannıs nab> 
men, ben bas Schickſal im unfer Haus geführt hatte, ala daß wir nicht aufs 
mertfam unb geipannt auf bie Erzählung der Witwe Smith hätten hören 
fellen. 

Die gute Frau [dien zu wänfdgen, ihren Miethamann zu ſehen und ich 
führte fie deshalb fogleich in fein Zimmer, Sein ſchweres anftrengendes Athe 
men zeigte an, daß er fhlafe, und id winkte der Frau, leiſe zu geben, wär 
rend ich bie Hand vor das Bidet hieit, bas ich trug, damit bie Strahlen ihm 
in feinem Edlummer nicht Aüren möchten. Die ringefunkenen Wangen meins 
Kranken waren alabaferweiß, was ihm in Berbindung mit den wenigen 
aranen Haeren, die Über feine tiefgefurdte Stirn film, ein eigenthämlich 
cbrmfirbiges Autfchen gab. Jadeß Hieß fi am einem leichten frampfigen Juden 
in feinem Wefidte und einem gelrgentlihen halben Murmeln bei feinem ſchwe⸗ 
ren Aubmen leicht ertenmen, baf ber alte Mann im Fieber Iaa. und der Schlaf, 
meit emtfernt, Mube gu fein, nur eine Fortſequng peinlider Gedanken war 

Ich fürdtete Scktimmes vos biefem Fieberzutonde, der fih an dem 
aasjen Körper des Rranten jo teurlich zu erkennen gab. Ich Hatte biefe Bes 
forgnis eben gegen bir Witwe ausgefproden,, als er tief aufädjte und tamn 
in einem Kon murmelte, ols ob er im Schlafe rede. Um ihm nicht gu ermeden, 


wenn ich Eie nicht beläftige. Aber meine cute Wir:bin müflın Eie von mei: winkte ich eben der Fran, mit mir wieder aus dem Zimmer fortzugehen, als 
nem Unglüd: benadrictigen," Er gab wir frine treffe und ich ſchrieb ein der Schlakende mit riner Grimme, deren bobler, halberflidter Ton tief auf 


Beirfihen, das id in bie Wohnung Benfirids 
ö I gab ihm darauf ein derubigendes Mittel und brachte ibn mit Bei: 
Bilfe dee Männer die Treppe dinauf, char ibm febr großen Schmerz zu 
serurfachen. 

— »Bleucicht it der Herr nun fo gut und draft auch an und,“ fagte 
einer der Männer, als wir den Arankın in das Bett gelegt hatten, und er 
nahm dabel eine beſcheidene Miene on, bie auf fein habgieriges Geſicht durch 
aus nicht paffen wollte. 

»3a, ih muß Eure Menſchlichkeit vergelten, da es in der Welt nice 


fo biep men Patient) fire. | feiner Bruft hervorzutommen ſchien, auseiel: 


»Barınbergigere Bott, wann merbe ih Vergebung finden !« 

Es lag eımas fo Feiertices in dieſem Husrufe, daß er mich tief ur» 
griff, während ich Leife die Thüre zubrüdte 

— „Bo ik er," fagte die Witwe, während ich fie die Zreppr hinab 
geleitete. „Wenn man Herrn Benfield bisweilen hört, folte man meinen, er 
fei eim recht böfer Menfc gewefen, umd «6 if doch geradezu unmöglid, daß 
ein fo guter Menfh etwas Ungetechtes gethan daben kann.“ 

Drei Monate vergingen, ebe das vertegte Bein volllommen heilte, 


erbräuklic il, umfonft Antern Dienfte zu leiften,« Mit dieſen Worten geiff| Wäbrend diefer Zeit harte ich vielfache Gelegenbeit, genau mit dem Chartak · 


der alte Mann in die Seitentaſche feines Ueberrockes, der an dem Bette 
dlag, matm ein Somflüd beraus und gab es zu meiner Berwunderubg den 
Leuten mit ber Bemerkung, fie möchten fi in dasfelbe heilen. 

Dee Aablick dieſer Summe, bie weit größer war, ats fir erwartet 
derten, bradte eine zauberifhe Wirtang und die übeririebenften Dankbar— 
teitberbeuerungen berver. 

»Ich konn Ihnen au die Nummer bed Wagens fagen, der Sit über: 
fabr ,« fagte der, weicher immer bas Wort geführt hatte. "Jones Burns 
war «6, ber Ihnen ben Schaden zugefügt hat.a 

— ch vergeibe ihm vom gangem Derzen,a antmorıte bee gutmütbige 
ale Mann. 

Da ich bemerkte, daß ber Schlafirumf, den ich ihm gegeben hatte, zu 
mirten begann, zeigte ich Ihm vine Klingelſchaut, bie er erreichen konnte, 


fer eined Mannes bekannt zu werden, deffen umfaffende Kenntniffe und Gr 
lehrfomkeir ſich bles mit feiner hriftihen Milde und Gutherzigkert vergleichen 
liegen. Mach sielen Unterhaltungen mit ibm wurde mein früherer Glaube de ⸗ 
flätiget, daß meinen Patiraten eine peinlide Erinnerung an eine frühere 
orrbrederifche Handlung drüde, die, wie mir vorfam, fein überreijbarer 
Geiſt für unvergeiblich dielt ın biefer umd jener Welt. Ich wurde bie ver ⸗ 
traute Mitteldperfon bed gütigen Alten bei hundert mohlthätigen Dandlangen, 

Meine eigene Vertegenheit war unterbeh, ob ich glei einige Patienten 
erhalten hotte, zu ernfllich yewerben, ale daß fir hätte mod Länger verheims 
licht werben fünnen Wenige Tage, nachdem, mein Patient mein Haus ver- 
loffen harte, befamd ich mid in dem brüdındflen Mangel. 

SH befap kaum mod) zehn Ihaler und meine arme Frau war nun wirk: 
tich untröfttih. Rachdem id vielerlei Pläne entworfen hatte, fah ich bios 


einen Weg, auf dem ich fo viel @rib Behalten 88 
den Dausbefiger abiutragen , ſhried deshalb am Wenfleld, 


Umfänte vor umb crtuchee fm um ein Tatriden von Binder Tdatera. Palden adden DET ME zur ner 


u meint Schuld amjwirderfam, fagte Mit Mar mich, bir ide am ber Thäre traf, cr habe ſich 
legte ihm meine) gu de⸗x großen Bermanperung ım Setee aufzrfegt und; vom Kiffen geſtä t, 
en Ben vn 


serien 


wurde mir ſchwet, ſeht ſower A dh no auf dir Antwort wactete, fam|oon asyeramın. 


Benfieid fetdt angefahren. Se ſah mod bleiher und unrubijer aus als ge: 


wöbnlid, maöm meinen Arm, zog mid in mein Zimmer hinein und verfhlch | mer 


bie höre, 

»Worum obare ic aichta74 fagte er. »Bie find arm; Bir brauden 
Geld. Warum daben Die mir früber ‚nichts davon geſagt ?« 

Ich sögerte einen Augendtick, ıhen meine Brände vorzulegen. 


Ad, ich keaae den Brot! Ich war auch einmal Arıt — und arm berbewegte, wurde ich irauciatr und brirübter, ats ih feit 
Wäre ih 16 immer arötieben! Aber die Berfahung Bam wie ver böfe Feind -— |war. Srine Gedald 
un ein langes qeat und aramoelled Beben war bie Relge daven“ Der Herp, 


Alte bedeckte feim Gencht mit beiden Pänden, Ich mar gerührt, 


„u ih Stmahheir, it; weis, Sie werden es fagen,“ fuhr er fort, mas ich einit für tem Water aefabir 


⸗ader ab, wenn Sie alles wühten, wären Sie ſich über jdiele Kuf: 


wallungen rin:s r-werodfen Pirgens nike verwundeen. Die Arhmtihkeit Ihrer jgteichtömmt, 
geaenmärtisen Pa;e mit der meinizen, als ich zuer als Argı auftrat, hat loer grele Schein der Lichtet, die riefige Schatten on bie 
dieſe Mefünte ange rest Ich dete indrünftig zu Bett, daß Sie jene vrrderbliche Item, das Kainern de Bruns, 


als im in fein Zimmer eintrat, fand id ihn im einem unsubigen Schlums 
lirgen. In den menigea Stunden, in denen ih iha aicht uefehen battr, 
war eine große leihenortige Veränderung in feisem Belihte Dergrgangen z 
feine Züge wiren [härter geworden und yelaten jene bldulihe Biäffe, weiche 
834 harakteritifhe Arien der madenden Aufiöfang if. Während ih den als 
ten Mann amblidrr, der fih bisweilen ın dem Schlummer unrubig bi=- und 
Jahren geweſen 
— fene Demathe — fein freundliches, mildihätiges 
fein doch zebitdeter Brut, dem irgend reine trüne Erinnerung quilte, 
warfen dvre idu einen fa romanhaften Schteier umd ih empfand für ibn, 
batte, 

die der Melancholie wind Rrantengimmers 
wenn man im vemf.Iven friarm eisenen B:daaten üderlaffen 2; 
Bertvorbänge wer: 
feieh das Ticken ber Usr toanta ein eigens 


Id keane keine infamteir, 


Rippe vermeiden Mögen, an weicher jede Hoffaaag auf ewige Blüdfeligteit.| Hümtin.s Gefadt nom Braun und Dede veranlaffen, dae durd das ber 
fheitert. Ader tommep Bie, geben Sie mir Feder und Tiate und Papiers |fpreeriiche laute Atemen des Sterbenden keinedmegs gemindert wird, 


ih kann mir durch Idre Berlezeabeit einiges Glück verihoffen “« Ge iheich 
eilig eine Anweifang von taufend halter auf feinen Bantier, 


@ig fo untrwarteird und dedeutendes Geſchent nabm mir im Anfange |ringrinen Papieren auf eisen Zifche neben dem Better 
gang und gar bir Fähigkeit, dafür zu damten und ih verfuchre endlich, defeimechanifh um, und fah, daf 
Summe zurützumrifen, ba ih kaum auf den fünften Abeil Mafprug datie. Biatt war Ich durchlief #8, dis meine Mafmerfamleit durd 
Der alte Herr ſtelte mir aber feine gewöhnliche entfcloffene Werfe entgegen. Jin fehr großen Bugkaten: 


ABihrene mein Patient ſallef, arıff ih, um wo mägıich meine trüben 
Grdanten zu verſchtachen, aach einem alien Zritungeblatte, as unter andrra 
lea Ib weadete es 
es ein ſchottiſches bereits zwanzig Jahte altes 
“ine Heberfägeift 
»Brauenvoller und arbrimaitrollee Mord ges 


— Und warum mollten Sie das Weld nit nehmen und bebaltım I" fprach |feffeit wurde. 


er rubig. „Wie haben +6 ebrensoll durch bie Ausübung Ihrer Kunſt verdient 


IH füple mich im diefem Augenblide glädtider als ich es jeit Jahren gemer Kufmerkjamkeit auf die Erzäpiumg von Verbrechen und Leiden, 
fen din. Ach! fepte er hinzu, indem er feine Mugen nach obem erhob, wähe ſogleich am zu leſen. So weit ich mich ned erinnere, 


It weiß nicht, woher e6 fommt, aber «6 giebt ein feltfamer Zauber die 


und ih fing 
war e6 folgende 


wend Ehränen über feine gefurchten Wangen rodıen, sah, wäre mir in |Gelcigste, 


meiner Rotb jemand fo heifend entzegengetreten!« Selm Kopf fant von neuem 
woifgen feine Dände und einige Augendlite ſchlea er in den rınea ſchrecktu⸗ 
den Bedanken ganz verfunten sw fein, der an feinem Beben nagte. 

As er mein Daus verlieh, fprad er: »Gott dehäte Die! Bie haben 
mid giä@lih gemacht dadurch, dab Sie mir erlaubten, Ihnen einigermaßra 
dienen gu Binnen. Mögen Bie immer ia Berlegenpeiten, in Ungiüt und Roth 
ber Werfukung des Böfen wiberftchen können. Daß ih cs nıY$t geihan, ha 
mit fo elend armadıt , ols Sie mic fehen. Sobald ih ruhiger bin, werde 
id; wieder zu Ionen fommen “ 

46 vergingen awei Tage und id hörte nichts vom Benfirid. Am dritten 
beim Frübfüf erinnerte mid eben meine Frau baram, daß e# wohl gut frin 
würde, unfern Wobirhäter zu beſachen, als die Wirthin besfriben, Mad 
Smith, erfhien. Ihr qurbergiger Mbmıciber war am Tage vorher keaat gr: 
worden und ba fid feine Krankhrit die Nacht über fehr verſchlimmert habe, 
fo ſei fie nun mit feiner Bewilligung zu mir geganatn, 

Ich brauche nicht gu erwähnen, daß ich mich ſogleſch aufmagıe. 

Er größte mich fo freunnlih als gewéhalich, abır no traurige und 
grwiffermaßen feierlicher. Et lag im Fieber. 

»Ich weiß, daß es ſchaeu mit mir gebt,a fagte er, „Der Allmachtig 
hat meine Zage bereits länger daceen laffen — bier funk feine Stimme zu 
einem Gefläſter herad — ale ich rin Recht hatte, yu erwarten. Ich bin in der 
Welt umbergewanbder: in ben legien Jabren meines Erbens als ein lender 
und als ein Hoffannaslofer, müßte ich fangen, vertrauete ih mie auf unfern 
@rlöfer. Uber jent fühle ih #8, — id babe Abnungen, die aicht täufden, — 
baf meine Zeit auf Erden beinahe abgelaufen if.“ 

34 fübite feinen Puls, der 130 mal in ber Minute ſchlug. Er befand 
ſich allerdings in einem Marten Zieberanfalle, der jedenfalle durch den gereig 
ten 3uftend feines Gemuthes nod mehr erhöhel wurde. Das Bein, das er 
Bürglih gebrochen harıe, war in hohem Grade eatzundet, wie ich mit Reid: 
wefen bemerfte und ob ich gleich auf ummlıteibarer Aumendung von Blutegeln 
dbeſtand, ſchöttelte dem Kopf mit trauriger Ahnung bes ihm bevorfichenben 
Schitfales. 

XE⸗ nügt michte,a faate er, vaber ich werde Sie nit hindern, junger 
Freund. Ih fühle es im mir, ba ich micht lange mehr zu leden habe.« 

Sch verlieh ihm allerdings dieſen Tag mit der Heberpeugung, daß feine 
Konftitution, die fih ven der befiigen Erfhütterung mod alcht hatıe gu er: 
holen dermocht, melde fie vor Burgem erlitten, immer mehr zuſammenbrech 
und der vortreffiihe alte Mann nur mod eine karze Brit habe, ehe er in 
ein beffrers 8eben Übergebe. 


wibir baben leider die traurige Pflicht, birh es, einen Mord ze berich ⸗ 
ten, ber enen minitien unferer gewödntech fo friedlichen Stadt begangen mwor« 
ben iſt und eine mint leigt zu beimredende Ueberrafchung und Biftür- 
sung eriey: bat. Das unglüdlige Dpfer iu Zofepb Gaanderfon, ber 
mwehlbekaunte xieſenhafte Zräger, weichet fo viele Jahre im Dienfle der 
Bantierd ., gemeien iſt Genera früh wurde der Umstädlihe mir einem [mes 
ren Packete, meh old, ım Berrage von 20 000 Thira, wie man fagt, 
nad), der Poli geſchictt. Da er 00a dort aicht fobald serüdlepeie, als man 
erwarten konnte, ing der erfe Kaflirer an, wegen des Weldes beforat zu wer 
den und verimutdele, es mäfe etwas ganz Außerordentliche vorgefallen fein, 
ba Saunderfon ein angewehalich kräftiger Mann und menigftens fünfedn Iabre 
im Dienne des Haulıs war, Man [widte einen Kommis nad der Pol uns 
erfuhr, das Saunderion migt bort gewefen. Die Baatiers fingen am zu glau— 
ben. der Maen babe fig felod das Wein zugeeignet und ſich mit demfeiben 
oerſteat ; man zeigte alfo die Sache der Polizet an und ca wurde Fine alt 
meine Rıthfuhung augtſtelt Rad einer dalden Stunde fand man lrider ben 
armen Saunbrjom iudi und im feinem Baute in vem.... Durdgange, Dre 
Ungtüdliche Hatte dieſen wenig deſachtea Darhgany biteeten, um im die. ... 
Strafe zw gelangen, und da frinen Zoo von ber Dam» eines MWörders oder 
mehreret gefunden, Die bis jegt mo unbekannt find Als man ben Beiheam 
naher anterfugpte, fand mian amıhm nur eine Wunde und diefe war ihm offenbar 
mt einem farfen Drflee und mit fo ſicheem Stoße deigebraht, dah das Perg 
des Ungludiigen voltemmen bunytomen worden und er ohne Irvri'rl aus 
bit virigiesen war, bevor irgendwie Lirm gemacht werden konnte. Auch 
muß man feſt annehmen, daß der Mörder mit dem Bauer des menſchlichen 
Körpers mic undefannt fein kaun Dab das wersboole Beldpader geraubt 
war, brasgen wir taum gu erwähnen, Mirtwürbig ift der Vorfall befandere 
darum, mril das Berbredien am bellen Tage an rinem Wanne begangen wor« 
den if, dı fen Mirfennärke weht zu fürdten arwefen fein dürfte, wäre er nicht 
fe ſichet getteffea werben. Dan fhlirhı daraus algeın.ia. daß «6 eine von 
Mepreren mit Vorbedacht ausgefuhere Toat fr Da jedoch bie Nummern ver 
Banfnelen befanat ſiad umd bie Polizer in ihren Namforfhungen unermüdlich 
iſt, fo ih die Menzierde des Padlılums in dugem Grase gefpaant. Der arme 
BSaunderfon binterlaßt eine Bbuumwe mit fünf Kindern.a 

— rArmer Saunderfonts wief ich faſt unmiltürlih mit einem Geufger 
aus, nadhdem ich gelefen hate, 

Mein Seufzet fand rin Echo in eioem ambern, der aber fo hohl, fo Mark, 
fo von menigligem Leid und Schmerz war, dab ih meine Augen nad dem 


Asends fans ich ihm bedeutend fchlimmer. Trotz Aderlaß und andern |Fager wendete, von meigem der Tom ausging, weil ıch faſt glaubte, es fei 


Mitteln, bie ich angewendet hatte, molte das Wieder und die Entzündung |dtr legte Laut der verfheidenden Rıtur. Da aber fab ich, zu meinem Grauen, 
nicht mahlaffen. rin Hals war jept auch angegriffen. Od er aber glei | Kerta Benfieid im feinem Bette hgen ; feine wenigen grauen Paare hingen 
effenbar auf feinem Sterbebetie lag, fa zeigte er ſich doch völlig erzeben, |'bm um fein hageres Geucht und tief eingelantenen Augen, die in einem jgeinz 
leioſt fröhlich. bar andern als fterbligen Blanze funkelten, waren unbeweglich auf mid ges 
In der Racht ſtellte ſich Leichtes Irrereden ein, bas jedech am den or: |ridhter, 
en hin aechtieß. Er ſant in einen fanften Schlummer und ich ging nad 
Daufe, um von dem Nachtwachen auch etwas auszuruhen. Ws ich Abende 


(Stiuß folgt.) 
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Wie man ficb unterhält. 


Nach dem Bramjölifnen. 


1. 

Wenig Städte Frankreiche konnen ſich mit Rennes rücſſichtlich der 
Stille und Eintonigkeit vergieichen. Die Spaziergänge find veröbet, 
Gras wähR auf den Plägen und ber größte Theil der Gaffen ift mit 
Häufern ohne Faden und Werkftätten befept, deren Thüren flets ver 
fchloſſen und deren Fenſter forgfältig mit Eifenftäben verwahrt find. Je⸗ 
der lebt nur für.fich, ſtill und zurädgezogen, Allein diefe Ruhe birgt in 

rem Schoße die größte Thätigfeit: Rennes ift ein großes Arfenal von 

chtegelchrfamleit ; hier werben bie ſchwierigſten, verwideltiten, juri- 
diſchen Streitfragen gelöf. Mehrere Drudereien befchaftigen ſich fort 
während mit der Beröffentlihung von Memoiren und Komentaren, bie 
beftimmt find, die Gejege in dem Sinne zu erläutern, den ihnen 
der Berfaffer unterlegen will. 

Zar Zeit, in der unfere Erzählung beginnt, wurbe bie wichtigfte 
dieſer Anftalten durch Heinrih Prevcft geleitet, der den Inbalt aller 
neun Öefegesfammlungen auf ven Vers des Evangeliums: „Thue An— 
dern, wad Du willft, daß Dir geſchebe« zurüdfgeführt hatte 
und feit vierzig Jahren mit viefem Einen Gefetzesartikel Tebte, ohne 
nothig gehabt zu haben, die Rechtegelehrten um Auslegung zu bitten, 

onf. Preveft war gut und liebevoll gegen Alte, bie er beſchaftigte; 
allein zwei feiner Arbeiter hatten fein Woblwollen in befonderem Grabe 
errungen, namlih Paul Niaut und Joſeph Poiney. 

eide batten febr jung bie Hauptflabt, wo fie geboren waren, ver: 
Iaffen, um ihren Familien au folgen, bie fi einträglier Arbeiten hal- 
der nah Rennes zogen, Obwohl nicht verwandt, waren fie bod wir 
Brüder — und als beide gegen ihr achtzehntes Jahr Waiſen 
geworden, mietheten fie nur eine Wohnung, und ſchwuren, ſich nie zu 
trennen und Alles gemeinschaftlich zu beſitzen. 

Diefe Bergefellihaftung würde eine gewöhnliche Freuudſchaft bald 

fört haben, während fie die ihre nur mehr befeftiate. Beider Bor- 
—— war nur eined zu nennen, und jeder der beiden Freunde war 
o IR fagen eine Ergänzung des andern und dem andern zum leben 
nötbig. 


Und bob waren ihre Ebaraftere fo verſchieden wie ibr Aeußeres. 
Paul, Hein und fhwahlid, war beiteren und lebhaften Sinnes und 
ein Freund des Bergnügens, Sein Geift war mehr frei als auedauerud, 
und erſchrack vor anhaltender Arbeit weniger aus Tragbeit, als aus Un— 
befändigfeit ; er blieb ſiets das Pariſer Mind, gut und munter, ein 
Bisden eitel und Teicht, im allen Dingen nur den Anfang liebend. 


Joſephs Bildung war gebiegener ; fein Geiſt feter, fein Kleißlkfein war; . . 
ausharrender ; wehbalb ihn auch Prevoft zum Korrektor erwählt hatte.|arm, währen? er, wie es ſcheint, 


Ale Zeit, die er nicht im feiner Arbeit zubrachte, weihte er dem Leſen 
von Bühern, deren Inbalt er dann Paul erzählte, der fo obne eigene 
Anftrengung von den Etudien feines Freundes Nuhen zog, da es ihm 
unmöglid war, ſich durd eigenes ernſtes Studium zu unterrichten, und 
Der einer Kupfermunze glich, die durch vieles Neiben mit einem Thaler 
den Anfhein von Silber gewinnt, 

ö = weit entfernt, wegen biefer Unterordnung unter Joſeph auf 
Diefen eiferfähtig zu fein, erblidte Paul in deſſen Bevorzugung aud 
für fih Ruhm und einen Beweggrund zur Freude, Poincy Tiebte Paul 
Dagegen ohne Stol; und ungerbeilt; er trug für ihn Sorge, wie eine 
Mutter für ihr Kinde; er befebrte ihn, nab ibm guten Rath und brummte 

weilen mit ihm, und Pauf nahm Ades mit Fereitwiligteit und guter 
aune an. 

Allein fo friedlich auch die Beiden in ihrer Gemeinfchaft lebten, 
fo wurde doch zuweilen ihr Glück durch Wänſche getrübt, Joſeph wünfchte 
mehr Mufe, Sant weniger Arbeit. 

"Die reichen Peute find doch glücklich,“ rief oft der Letztere aus; walle 
Bergnügungen fichen ihnen zu bebote, wie ung die Buchflaben in un, 
7 Sepfaften; fie fünnen die Schrift in ihrem Lebensbuche nah Be— 

ieben fegen.“ 

. belegen davon, daß fie Herren ihrer ſelbſt find,“ fügte Joſeph 
hinzu; „daß fie fhreiben, leſen, fludiren, fofen, fpazieren können, wie 
and wann ed ihnen brlicht, wahrend wir nicht und leben, fondern dad 
WBerljeug fremden Willens find.“ 

„Und das bringt Dich nicht in Wuth ?« ſchrie Riaut. 

„Nicht im geringften. Hod und niebrig, reich und arm, muf ja fein.“ 

„Mir gr marmelte Paul, ben Kopf fhüttelnd; „allein ich finde 
es a daß ein Viertheil des Menſchengeſchlechtes in dem Wagen 
figt, wahrend drei Biertheife davor gefpannt find, ihm zu zieben; und 
wenn man ung nur ein Platzchen auf dem Kutſcherbock angewieſen hätte! 
allein fo müffen wir im Schlamme durch Did und Dünn patfchen, wo 
wir die Deicjelfcläge des Shidjals aus erſter Hand empfangen.“ 


„Brdul!s rief Poincy Tadelnd; „wir Iönnen ja auch noch, bevor 
Mitionäre werben, Haft Du nicht ein Loos 
wenn Du auf einmal eine Herrſchaft ge- 


aller Tage Abend fönmt 
im die große Pottırie? Wir, 
wänneft ?» 


„Ei num, ich würde mir gleich ein neues Beinfleid anmeffen laſſen 
and ein Paar Halbftiefel —— 

Dergleichen Geſpraͤche wiederholten ſich oft, und trotz bes ſcherz-⸗ 
haften Tones, ber darin vorwaltete, ließen fie doch erlennen, wie die 
beiden Kreunde mit ihrem Loofe nicht ganz zufrieden ſeien. Und follte 
biefes und wohl wundern? Waren nit Beide in eben jener Lebend- 
periobe, wo die Seele hinter feinem Wunfhe zurüdbleibt, weil ihr 
nichts unmöglich, feint, und wo fie vom ber Zufunft Alles erwartet, was 
ihr die Gegenwart verfagt ? 


Eines Tages, als die beiden Areunde im ihren grünen u ri 
mit zurüdgefchobenen und gefhwärgten Hemdärmeln und papiernen Mügen 
anf der Schwelle ber Werfftätte — wartend, bie bie Arbeitoſtunde 
fchlüge, Fam der Briefträger,, und fragte nah Joſeph Poincy. 

"Das bin ich,“ antwortete der Geſuchte. i j 

"Bon Paris; zwölf Sous,“ fagte lakoniſch der Priefbote, einen 
Brief binreihend, R 

„Wer zum T . kann denn Dir fihreiben 2* fragte Paul. 

„Bir werben gleich feben ;# erwiederte Joſeph. 

Er batte den Brief entfiegelt, und las halblaut: 

"Ih babe die Ehre, Ihnen zu benachrichten, daß Herr Peter Bar- 
nabas Poincy mit Tod abgegangen fei, und zwar in feiner Tröblerbube, 
in der Tempelftraße Nr. 53. Sind Ste, wie ich glaube, der Neffe des 
Entfchlafenen , fo wollen Sie bei Zeiten die zur Sicherung Ihrer Rechte 
nötbigen Schritte tbun; Herr Poinep ift ohne birefte Erben geftorben, 
Ich fann Ihnen die Größe des Erbtheiles nod nicht der Ziffer nad | "ne 
angeben, da das Anventar no nicht vollftändig; ındeffen fann ih Ihnen 
vor der Hand fanen, daß mir Herr Poincy lurz vor feinem Tode einen 
Barbetrag von 20,000 Franks eingebändigt babe. 


Genelimigiw Sie ıc. , 
Rivel, Notar“ 


Joſeph hatte diefen Brief mit ziemlich gleichgiltigem Tone zu 
lefen begonnen, allein mit jedem Worte wurde feine Stimme merklich 
erregter, und ale er endlich zur Anzeige der 20,000 Franfs gekommen, 
bieft er mit einem Ausruf des Etaunens und ber Freude inne, 

„Und ift der Berftorbene wirklich Dein Ontel geweſen ?* fragte der 
nicht weniger ergriffene_Panl. 

„Ja er war mein Onkel!“ fdrie Poincy. 

„Biſt Du deſſen auch gewiß fu 

„So gewiß, ale von meinem Dafein; ih fab ihn, da ich noch fehr 
. er Fam öfters zu und zu Tiſche; wir hielten ihn für 
eizig war.“ 

„Und Du bift nun fein Erbet« ‚ 

„Der einzige, Riaui; die 20,000 Ärants find mein.» 

Paul warf fih mit einem Freudeugefchrei in Joſephs Arme, 

. „Wir find reich,“ rief Joſeph, feine papierne Müge in bie Luft 
werfend. — 

"Reich la wiederholte Niaut, „num fonnen wir und unterhalten I» 

„ga. Zum Teufel nun mit dem Setzkaſten!“ 

„Du wirft Dir nun Bücher Faufen, ftatt fie zu fegen, Joſeph. 
Dank Deinem Onfel !v 

„Es leben die Geizhälfel« 

„Die Tröbler follen leben!“ ‚ 

Die beiden Freunde fahten ſich um den Hals, lachten und ſchrien 
und tanzten wie rafend über den Hofraum. 

In der ganzen Drucderei war bald die große Neuigfeit befannt. — 
Monf. Prevoft wünfchte Poineh Glüdf mit dem Beifügen, er möge ſich 
durch dieſes Glack ja nicht verbienden laffen, fondern es weife ges 
niehen. Allein Joſeph und Paul waren zu Deraufcht, um auf diefen 
Rath zu achten; Arm im Arm verliehen fie leiten Herzens die Werf- 
ſtatte. Riaut befonders befand fih in einem wahren Delirium; feine 
Gaffe war ihm breit genug und er grüßte alle Welt mit der Miene größ- 
ter Vertraulichkeit. 

„Ich weiß mit, wie mir if,“ fante Poincy, deffen Blut früber 
ſich in etwae abfühlte; »allein ich möchte Jeden, den ich begegne, umar« 
men und mit ihm Bruderſchaft trinfen Ir j 

"Das find die 20,000 Franke, die Dir im ben Kopf fteigen Is 
bemertte Joſeph. : 

„Wenn wir fie nur fhon hätten I“ 3 

j „Run, fo lab ung in die große Stadt eilen, fie in Empfang zw 
nebmen.«“ 

„But denn, wir reifen morgen.“ i ’ 

„Wahr?“ ſchrie Riaut, pin ſich vor Freube; Vivat! rief en, 
mitten auf ber Gaffe mit einem Luftfprunge, „be Rennes! haft Du was 
nad Paris zu beftellen? ich reife ab!“ 

(Borifegumg feigt.) 
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Bazar. 


1 


Neunigfeiten von Wien. 


Die feiertihe Einweihung der Kapelie, im dem neuem Bes 
Bäube des &. 8. Gloll Mädchen » Penfienats. am Gtrogsengrunde, in ber Hair 
ferfiraße Ne. 26, hatte, mie wir bereits gemeldet, am 21. Sinner Statt 
srfunden, Bor der Haud breilen wir uns, bie gefpannte Ermartung unferer | 
Brfer mit nachfolgenden Umriffen zu befriedigen, bis wir fämmıtide Daten 
erlongt haben. um ein bem erhebenen Grgenftande würbiges Ganze liefern iu 
önnen, Ihre EP. Mojefläten bie resierende Kaiferin und Raiferin 
Wutter, beglüdten durch Allerhöhfideren Anmefenbeit biefe erhabene Meier 
lichkeit. Der Kürft Arpbifhof Binzgeng Gbuarb Milde, welcher die 
Ginmeibung ter Koprlle vornahm, hielt das Pontifitalamt unter Affitirung 
der infulirten Prälaten Purktortspofer und Ebeneter, Piariften-Pfars 
zer und Rektor Sailer, fürftergeiihöflider Geremionär und omberer hober 
Grihticgkeit, bei weichem die Meffe von Ferdinand Schubert aus F 
mit dem Grobuale von Mid Haydn, und Offerterium von Fran Edur 
Bert aufgeführt wurde, und bie Sänger Staudigt und Dige mitwirken. 


Rah geendiatem G 
gegen FO an der Zahl, fo mie ſammtliche Anweſende, Ihte 8. &. Majeſtä 


die Kaiferin Mutter, die bebe Geiftlichteit, Gtaatsbeamten und andere N: Meiß, daß die Unterhaltung herrlich, 


tabilitäten‘, in den febr geräumigen Baal, an deſſen Rückwand das lebens: 


feberin und fämmtliche geladene Gäſte, die fo zu Alrr Herzta drang, baf 
kein Auge thränenieer blieb, 


Der bohmwürbige Religionsicheerr Lauch ſprach im Namen des Erhrs 
perfonats in fehr gemäblten auf die Metigien gefläpten Worten an bie vers 
fammelte Menge, bie von inniger Rührung dartbrungen,, die Bolls-Humme : 
„Segen Drfterreichs dohdem Sehne ‚« mit mahrem Danfgefütle abfang. 


8 3. Roth. 


Ball-Nachricht 


Die Freuden des Karnevais find im vellſten Zuge. Geſtern war Ball, 
beute ift Ball und morgen wird Ball, Ball dränge fih auf Wall und man 
meiß in biefem bunten Gewirre von Lu» und Freudenfeſten mabrlich falım 
mehr, wohin man ſich wensen fol, ®traufb und Banner, Bperi und 
Bien, fie loden allgewaltig, aber mit ihren Ldeckungen allein ift's mıdt aus. 


ottesbienfe begaben ſich die Böglinge der Anfait,|Unsählige Privat: Zanzvergnügungen laden nicht minder zur Theilnahme ein, 
«,|und wer Bönnte auch riner folken widerſtehen, wenn man jum Borhinein 


der Genuß charmant frin wird ? 
Herrlicht Unterbaltungen, Karmanter Genuß erwarten uns unter ans 


große mwohlgetreffene Bild unfers aMverebrten Monarden prangte, zu deſſen dern auch auf ‚einem Bal, den der fo gewandte und beliebte Zanzmeifler 
beiden Seiten die edelien Pflanzen und Blumen, finnig detorirt, dem Sanzen ger Framz Reiberger am 27. d, M. gu geden teobfihtigt. Meis 


einen impofanten feierlichen Anbtid verlieh. 


Heer Graf Hobenmort gu Gerlachſtein, k. k. a. 
rath und Referent bes Penfienats, Blinden: und Taubſtummen-Inſtituté, 
Skulmefens u. dal bei ber hoben Landeslelle, hielt eine biefer Feierlichteit 
entfprechende Rede an bie Bdglimge, bas Eehrperfonale, pie Bor 


bergerd Bälle haben längft [hen Renomer; er hätte «4 gar nicht nörhig, 


3. Megierungs: |du ihrem Beſach zu animiren, Da er aber Gönner und Freumde trog dem 
des | autdrätlich zur Gubftription in feine Wohnung, Stadt, Baligafle Ar. 923 


im zweiten Stod, tinlabet, fo können wir nicht umbin, anf biefe Einlabung 
biemit nachdructlichſt aufmeetfam zu maden, 


I — — — — — — — — — — — — — — —  L — — — L L U 


BorſeneN 
Sourſein Wien 


Theater-Anzeigen. 
Heute wird gegeben; 
Im k. k. Hofburg · Theater: 
Die Zerũckſetzung. 
Im ft. k. Hof⸗-Theater nahft dem Kaͤrntner⸗ 
tbore: 
Die Macht der Kunſt. — Die beiden Rüde. 


dette 
detto 
detto 
detto 


Darleben mit Berloſ oT 





Staatsfhuldverfhreibungen zu 5 p@t.. 


Rentsllifuuden des Bomb Were; Monte 





abrisbten. 
‚vom 23 Jänner. 


Ungetlommen: 


Den 19. Dinner. 
Gräfin Za0, F. #. Rammererse@fematin (Et Nr 10464 


‘ und Graf Aramı Zichn (Erspoldfaht Nr, 518): vom Preis» 

a. burg. — rat Unten Wentbeim GStadt Ar. 942). ven 

to — |Veld, — Baron Kuauft Hauer, Pt, Kriens Rommıflar 
ss - — — jl@t, Ar, 052), vom Bud an der Mur. — Baron Karl 
— si - Ghrendarg, E 8. Dderlieuienant. van Drdnn. — Kutter 


Ludmıa Mutaner. 8. f. Lorntenawr Miler:Raferme), vom 
*t. Pölten, — Br, Ars ». Drang. I. F. Kıerimeifler Bess 
veidttade Nir. 3ın,., von Maufenburg 


1834 fur 300 fl. 690 











. f ; Abaereilee: 
Im F, k. priv. Theater an ber Wien: er Ferne ir er Ben ia nee. 
Der Beltuntergangstag. Eentrol-Raferänweil. Fährl. Dieconie — — a Bas — a SER 
N n + I Bant-Aktıen pr. Stück 1610 — nad Inaern. — Wraf Wired Bıdeis. # t, Pirutenant. 
Im f. f, priv. Theater in der Leopoldſtadt: Metol-Dbdliganonen zu 5 pi. . 106 — wen Dien = Brat, Jeienb Baatguiae, ne Seen. — 
fi Rt pen 13 ’ 5 “rn. na mehr 
Grin der Brigpels. — 3 2. = En — Tun Dacia. ad limgarn. — Der 
. 1 . — Jebaun Arumbucaei. Kaufmann. nab Leirziz. — 
Im Fk. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: detio —2 — 35 —Aben Sacıfete, Kaufmann, na& Bern ws u 
Der Zeurel und feine Großmutter, ober: Der Banko dette — Te z „3 - | — ——— 
Kontralt mit ber Unterwelt, Poffe in zwei Abe |Unleben wom Jupre 1881 To Uerltordbene, 
theilungen derte 1834 ı88 In Wıen 
Bene 1839 1105 — Dee 18. Jänner. 
Dem Ira. Jana, Barducet, Hausoffigier mweitanb Ihere 
— tenigt. Hobeit dir Frau Örsberjogim Marie Bratrip 
— | ale, T Kuna Wbrigine, sit 3 Jahr, am Kllergrund 
Unterbaltungen. — am Bhariae. 
. r Aras @ilader mid. gem. birgert, Geid 
211* Lotto⸗ 3 ie b ungen masers: Wiicoc. ibr Fobn Beer, alt 24 Jahr, am Bas. 


Heute iR GeſelUſchaftoball des Hera, Schwarz in ben 
@älen zum perl, 


Seute it Armenball im Baalr jur goldenen Birn; 
Öffentlicher Bol jum goldenem Möffel, Stadt, 
Krugerfraße. 


Wittwoch den 27. in Befrllickaftsban in Iögrenig’s 
Kalino in Dibling. 


@oirde: In ber Bierhalle zu Mänfhaus; zum gel 
denen Army in Mariabilf; zum Wergeaßiern, 
Joſephdadt, Kaifertrafe, 


15 


20 
Die tünftige Jredung if 


14 
Die finfiige Ziehung iR 


Temeswar, cm g. Jänner 
B 2 73 


Gebrfudt bei Leopold Grump, 


Le — 
Dan 37° 


Dien, am 13. Jänner gehobenen Badten find: 
h 61 55 
Die nähe Biebung ik am 23. Janner. 


Limg, am 20. Jänner wurden gehoben: 
16 27 


Brünn. em 20 Däsner 1048 wurden gehaben ı 


Die möihhe Biebung if am 22. Dänner, 


tenfeld Fir. 184, an der Eniträftumg. 

Junafrau Anna Ginborn, # t. Ginnehmers Kinterlaffene 
Taster, ait 44 I. , ana Meuban Mr. 55. am Behrficher. 

Hr. Anten Meib, Heommerpan Mafbinft, alt 05 Jahr, 
um Schettenteid Ar. 3, an der Entkräften 

Dem Drm, Setttried Weinmann, büraer. Gantmasır, 
1 Sarein Auna, alt 44 Jabr, auf ber Wicten Ar. 804- 
an dir Lungen und Leserwerchzen 

Yumgirau Anna Maria Arımtagw hürgert. Dandeismanns 
binterlaffene Tomter, alt ın Iabr, auf der Wirden 
Ar. 347, an ber Lungeniäbmung. 

Den 19 Janser, 

Dem Seu. Veter Beciet, Tangiebrer. 1 Fohm Peter, alt 
18 Jahr, auf der Gerlerftatie Re. 994. am Nerwenficher. 
Dem Ben. Anton Domp, Haufe Möminifrater, f. And 
Tperefin, alt 4 Jahr, im der Weibdurggafie Dir. 2% 
an Ropiiraiien, 


5 56 
am 30. Jänner. 


6%. 
⸗m 30. Dinner, 


arbobenen fünf Babı 
22 24 


Nrubap, Andreadgaffe Rr. 308. 
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Tube | dubr Dond im za Die Sonne if 
Polifarp B. 30m. |30 m. 9 0 | Zunchmen In dem Zeichen bee 
Baffermanns, 













Man pränumeeirt für 1841 im Rompreir des Milers, In der Stadt Zingerftraße Mr. 900, ı6 0.8. m. sanziäbelg, 8 R- halblähria und 4 A. Hertel 
Zusmärtige mit 20 fl, 24 Pr. ganjlährıg, 1a fl. 12 fr balbıahrız ı auf Die Musgabe anf Feinftem Papier mit 20 f. RK. M ganjiätrig, 10 f. batbrähria und 5 @. Pier 


teijäbrig. — Dei den t. 1. Votämtern im der gangen äfterreibilhen Momardie fofket Der Adter mit Einfluß der ErpeditiamsrMebübr 20. 24 Fr. R, M. genpährig, Ich 17 fr. 
harbjährig und SM. 6 fr. dierteläbrig. Muswärtige Abnehmer, weidhe den Mdier auf feinem Vapier au bepieben wünfden, belieben baibiahrig 12 fl. 12 dr. umb van jiäheig 
24 fl. 24 Ir, baar am bes Nomptuir des AMers, Singerftraße Re. 900, zu fenden, 





Felt, Chronik, Stadt - und Zandpoft. 


Uusland. großes Aufſehen. Einige Blätter ſuchen die fonderbarfien Gründe auf, 
um fich diefe Volfsbemegungen zu erffären ; natirlih mu auch der 

FBrautreid. Juftuetraftat dabei herhalten, ber bon einem biefer Blätter als bie 

Paris, 15. Jänner, Bei den gänzlihen Mangel an intereffanten Hauptveranlaffung zu diefen Haͤndeln angegeben wird! 

Borfällen im Innern dreht fih noch immer das Tagogeſprach um bie Varie. (Sammlung für Abbe Pamennaie) Mir der 
Befeftigungsfrage. Man weiß jegt gewiß, daß Ladwig Philipp ernftlich National erzäßft, bat ein Breis, der in feinen jüngern Fahren an ter 
winfcht, dieſelbe bejahend entfehieden zw ſehen. Man fagt ſelbſt, daff gaſte ver Bretagne Schiffbruch litt, und damals bei der Familie Par 
der König ſich berfönfich die Aufgabe geſtellt, die bedeutendſten Gegner minnaid gaſtfreie Aufnahme fand, am Tag nach ber Verurtbeilung des 
dieſer Mafregel zu bekehren. Bieher iſt ed aber nicht recht gelungen. Abbe Pamennais fih bei ihm eingefunden, und ſich erbeten, die gegen 
Der Finanzminifter Humann u. a. gehört zu ben beftigfien Widerfa- ihn erfannte Geloſtrafe zu entrichten. Von antern Rreunden des Mer 
dern des Projekts; bie jegt hat er infofern nachgegeben, als man im urtbeilten war eine Subjfription eröffnet worden, die ſchon in den er- 
Kabiueterathe das Verſprechen geleiſtet, mit der Aucfütrung nicht ſchnell ften 24 Stunden fih auf 11,000 Rs, belief; affein Pamennais bat affe 
zu Werfe zu geben; daher mußte auch die Kommiffion fih bequemen, Anerbirtungen abgelebnt; cr will bie Geldſtrafe Beh vom Ertrag ſei⸗ 
den zur Ausführung fehgefegten Termin von 3 Jahren aufzugeben. Nun — 
beißt e0 aber, daft, wenn einmal die Hauprfache, namlich das Befefi- 
gungeprojett, angenommen fein würde, man fpäter über bir Finanj derrheing, in einen Schreiben an den Prafeltetn, meldet, daß bie Bei⸗ 
fhiwierigkeit hinweg ſehen, und anftatt des kurzen Zeuraume ven drei träge diefes Departements für die noihleibenden ——— — — 
Jahren einen noch kurzern von zweien bofimmen werde. Hrn. Humann ſchwemmten Departements ſich auf dir Totalfamme von 160,000 Ar. 
biiebe aledanı nichts Anderen übrig, ato das Finanzminiſterium andern prfaufen, Es ſoricht Die Ziffer von feibft: Hätte jedes Departement rim 
Handen zu überlaffen. — Die Deputirtenfaumer , welche geitern fo leer Gleiches für die Unglücktichen an ter Rbsne und Saone zu thun vers 
war, daß lange Zeit: nicht abgeftimmt werben fonnte, mar auch beute mocht, fo Tagen einige Millionen vor, und e6 würde, vo nicht allen, 
nicht fehr zahlreich. Der diekutirte Geſchentwurf ſreitet nur langſam doch vielen Leiden vorgebeugt. Die Zeit allein lann Dort nach und nach 
verwärts und bürfte wohl noch zwei Tage in Anſpruch nehmen, Auch dir unzähligen Wunden beilen, welche bie Kataſtrophe dee legten Spätr 
fgeint ed jept wirllich, ale ob gar feine Rammerfigung wäre; fein Menſch derbſtes ſchlug. Unterbeffen iſt dur die milben Beiträge, die bon allen 
fümmert fig darum. — Biele Oppofitionsblatter find mit dem chuellen Zeſten herbeiſtromten, doch fo viel gewonnen, das man die noibbürf- 
Ende der Blokade von Burnos-Ayres unzufrieden; allein im Allgemeinen | jagen Handwerker eder Panbleute beim Eintritt tra barten Winter 
weiß man es der Regierung Dank, ben Fricden bergeſtellt zu haben, gegen Hunger und Kälte fhügen fonnie. Den Einen gab man die notb— 
Als eines der eifrigften Dppofitionsblätter, jedoch faſt nanz alle + durftigfen Werkzeuge, ten Unteren Kleibung und Holz; und wad noch 
fichend, zeichnet ſich jegt der Eommerer au. Er liegt zugleich mit d "mehr wertb, in alten webergetrudten Öbemmtbern lebte die Hoffnung 
minifterieffen Blättern und dem National, fo wie mt den sablreissen] np das Zatrauen wieter anf: kenn es ſaben alle, wie ganz Äranfreich 
Drganen des’ Hrn. Thiers im Streite. Am meifien Saft er fi bie Folet 5 2% Mittel ſbedacht mar, ibr Fürterliben, unerwartetät Elent 
mil gegen die Befeſtigung von Paric angelegen fein, Mur die legitimi· 
ſtiſchen Blatter und das ultrarepablikaniſche Journal du Peuple ſtehen 
ibm in dieſer Beziehung zur Seite. — Viel if wieder feit einigen Tagen 
von einem neuen Anlehen die Rede, ohne af etwas Befkimmtes darüber London, 85. Jan, (Merbungen,) jDie Anwerbungen für die 
vernommen wird. —— Die neueiten Auftritte in der Ehweiz erregen bier | Panbarmce nebmen, beſondero im Irland, einen thätigen Fortgang, die 


ner Feder befireiten, 
Strafiburg, 17. Yan, Der Herr Öteneraleinnebmer des Mie⸗ 


zu mildern. — 


Großbritannien 


Rußland und Wolen. 
"En Weterdburg, 13. Ian. (Parade.) Am 6.d. Dr. Jals am 
ru n hnachteſe e fand zur feier beafelben, fo wie zur Erianerung 
an die Befteiung ** im I. 1812, eine große Parade in den Salen 
e ver ruffifchen Generale aus ven Jahren 1812, 





























Re d tbeils Indien beftimmt, wohin demuschſt 
5 
Subjefte für bie A = 2 — * —— er Mi F 
mis wurd en ba 
—* Een Zon-berabgeiegt..»tluf Dice 'sei ae vi i 


laſſen nur ſehr wenige Schotten anmerbeu, ba es zu den charalie · 
riftifhen Zügen jenes Mugen und fparfamen Volle gehört, für bie 
Jahre deo Miters vorzufergen.” ’ 

— In liverpool wurde vorgefiern Abends eine fehr zahlreich br» 
fuchte Verſammlung des Bereins gegen die Korngeſehe gehalten, und 
darin cine Pittfchrift am das — angenommen, worin bie ganz⸗ 
Lie un“ unserzägliche Abſchaffung ber Korngefepe beantragt wird, 

* Ponden, (Eröffnung des Parlamente.) Selbe fol 
am 26. Jänner Statt finden, Lord Jobn Nuffell hat durd ein Rund: 
freiben alle Negierunge- und Miniferial « Beamten —— br 4 
aufgefordert, pünktlich bei ber Sitzung zu erfcheinen. Die Adreſſe ſoll 
diefes Jahr von Lord Brabazon rinem Irländer überreicht, und von 
M. Grantlei Berkeley unterftügt werben. . 

Die’ „Timese beklagt fih, daß fein europäiſches Journal, befon- 
vers fein engliſcheo, ein einziged Wort über Franlkreich fagen und 
ſchreiben obme daß dieſes nicht ſogleich für eine Beleidigung an- 

efehen und ausgelegt wird; man muß, führt er fort, ganz genau zwi⸗ 
den Bewaffnungen und Rüftungen in Frankreich und ber efer 
Rigung von Paris einen Unterſchied maden; Die Frage der Riüftungen 
geht alle Welt an, weil dieſe nothwendigerweife Gegenmaßregeln er» 
greifen muf, bie ber Defeftigung von Paris iſt Rational-Cade, über 
den erfteren Gegenftand wird —* wohl ein offenes, freimutbiges 
it. erlaubt. fein, 
ui ee 9.) Im Olobe⸗ vom 15. Jän. lieſt man, bie Op⸗ 
pofitionsjournale zu Paris erzäßfen, daß man alle Abende auf den Haupt · 
tbeatern Fondens eine free unter dem Titel: le cuq gauluis «hamı et 
ne se bat pas aufführe, in welder bie franzöfifche Nation durch einen ehr» 
baren Perriidenmacer dargeftellt werde, der immer abwerbfeind Schlage 
von allen übrigen Nationen befommt und ganz befonbere derb durch 
einen engliſchen Matrofen einige Mate im Stude abgeprügelt wird. 
— Diefes ift ganz falj und diefe Nenigfeit wurde fiber in Paris 
ſelbſt fabrigirt, um ‚Bi Nationalhaß unffugerweife ned mebr anzuregen, 
und die zarte Aufınerffamfeit ber franzöhifchen Negierung , welde eine 
Boffe, worin Engiande Königin Tacherlich gemacht werben follte, unter- 
ante, im feinpfeligen Stontraft au fteflen ; nie wurbe eine, bie franzd« 
sche Nation verböbnende Borftelung bei ung gegeben und hätte man 
es and im Sinne gebabt, fo bitte es ſicher die Regierung nicht zu⸗ 
gegeben. — 


Nadmittane. 

In Spſterbeck, wo eine Grmwehr«Fabrif errichtet iſt, bat Se, Mar 
jeftät der Karfer für die deutſchen Deamten und bie finniſchen Arbeiter, - 
deren Zahl ſich auf 200 beläuft, eine evangelifche Rirsbe erbauen laffen, 
welche am 19. v. M. eingeweiht würbe. Die Sloften dieſes Baues, vie 
fih auf 13,000 Nubel belaufen, find vom der Sigatolaſſe hergegeben 
worden. 


Deutfihblamn. 

— Für die ſachſiſche Kavallerie ift eine arofe Zahl ausgezeichneter 
Mecklenburgiſcher Pferde in Leipzig angelommen; ein zweiter Trans- 
port wird im ben nadften Wochen erwartet, Das Material zur Muse 
rüßung des fähfifhen Bundes» Rontingents fol vollftänvig verbanden, 
und felbft tie Perkuffionirung aller Waffen für eine zweite Ansrüftung 
vollendet fein. 

Berlin. (Auszeichnungen) Se. Majeftät ver König baben dent 
großherzogl.Medfenburg-Schwerinifgen geheimen Staatsminiftervon Für 

om, den rotben Adler⸗Orden erfler Mlaffe, fo wie wem Prinzem Bern» 
3 zu Solme-Vraunfels, koniglich hannoverſchen General ⸗Major und 
Prafidenten des Staatsratb, den Stern zum rothen Aler zweiter Klaſſe 
ju verleihen gerubt. 

Se. Majeſtat der König baben dem Kapitän Kriele, Kommandeur 
ber 6. Pionier-Abrheilung, dem Fandgerihts-Tber-Sufretär, Juſtizgrath 
Kreger zu Koblenz, dem Haupt-Steueramte-Rentanten Ungar ; Da. 
Tin, bem geheimen Sefretär bei der Haupt » Verwaltung ber Staate- 
ſchulden und Rendanten dee Vereins zur Beforberumg der Hleintinder- 
Dewabranftalten, Schulze II., fo wie dem penfionirten Dber ⸗Forſter 
Fitte za Schweelin, ım Regierungs- Bezirk Köolin, den rothen Anler- 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen gerührt. 

Franffurt, 19. Yan, Man ift nicht ohne Beforgnifi meer bie 
Ueberſchwemmungen des Rhrind und ded Maine, um fo a afsgeftern 
ein Kurier mit der Nachricht eingetroffen if, baf im den oberen Diſtrik⸗ 
ten des Maine die Eiedecke noch ftehe. Der Main erreichte bier in ver» 
gangener Nacht eine Höhe von 15 Fußz diefen Morgen erfolgte nad fur 
em Fallen abermaliged Steigen; geftern kamen einige Yeihmame den 
wild wogenden Strom herabgeſchwommen; man unterſchied beusfich cinen 
in einen Schlafrock gehüllten Mann Die neuen Duais vor der Stadt 

ben unter Waffer ; der Main befpült zugleih die Häufer ven Aranf- 
urt und dem gegenuber liegenden Sachſenhauſen. Die bei Höchſt in den 
Main einftrömende Nidda iſt zu einem tobenden Gtrome geworben ; die 
an ihren Ufern niedrig gegen Drifgaften ſtehen mitten im Bette des 
improvifirten Flußec. Die Zaunuseifenbahn hat durd die Ueberſchwem ⸗ 
mungen des Mains und der Nidda nicht wenig gelitten; fie it auf dem 
Zrafte zwiſchen Hochheim und Flördbeim, umd eben fo bei Hochſt auf meh⸗ 
reren Punkten, unter anderm im ſ. g. Nieberwalbe , unter Waffer gefept ; 
im Rteberwalde haben rg mebrere ber fleinen Drüden der Bahn, bie 
über fonft unbedeutende Bäche führen, gefeaft ; am ärgfien aber foll 
die Bahn zwiſchen Klörsbeim und Hochheim mitgenommen werben fein; 

es heißt, ein Damm wäre dort von dem Main durchbrochen worden. 
ie Taunusbahnaftien Here —* Rahmittag in Folge wie 


Sparten. 

— (Rüftungen.) Man ſchreibt unter dem 31. Dez. aus Myamonte: 
Zu Billa real (es iſt bier Billa real de St. Antonio de Aranilha, in der 
portugieſiſchen Provinz Algarve, dem fpanifchen Ayamonte, am Guadiana 
grgemüber, gemeint), eine Stadt, die 1/5 Lieue von und entfernt, find 
geftern mehrere Boote angefommen, um 300 Artifleriften einzunehmen, bie 
man von einem Augenblid zum andern erwartet und bie Helimmt find — 
wie es heißt — einen Angriff auf unfer Territorium au unterflügen. 
Man erwartet auch 15 Geſchützſtücke, die für Eaftro Marim, das an 
der Mündung des Guadiana in ber portugiefifhen Provinz Algarve 
Tiegt und Billa real beftimmt find. Die Rüftungen werben, während 
der Bermittinng ber Duero-Differenz , noch einige Zeit in ben fpani» 
fen und portugiefiiben Dlättern — Ein Theil der Artilleriſten, 
welde fie leitet, begibt fih nad Mertola, einer Pofition, 11 Rieued 
von bier, an den Ufern der Guadiana. Bon der andern Seite rüften 
fid Pie Spanier in aller Haft, und in einer ber verfloffenen Nächte 
wurde bier Allarm gefchlagen, was bie Portugiefen, die uns gegen- 
über ftanben, in die eiligfte Flucht trieb. Man erwartet hier zwei Da- 
tailond, eine Eesfabron und eine Batterie, bie die Linie verſtärken 
follen. — 

Die „Gazette de France« behauptet, baf die fpanifhen in Aranf- 
reich befinblicgen Blüctlinge aufgeforbert worden feien, ihr Vaterland 
wieder zu betreten, widrigenfallg ihnen nun alle weitere Unterſtütun 
von Seite der Regierung verfagt werben müffe; dieſer Borgan M 
gan, falſch, fein einziger Flüchtling if gezwungen worben Frankreich 

u verlaffen, die Regierung bat nur demjenigen darunter, welde von 
er erlaffenen Amneftie Gebrauch machen fonnten und nit wollen, 
angtjeigt, baf fie von nun an feine Unterftügung mehr erhalten werden, 
indem fie ohne Gefahr nad; Spanien rüdlehren fünnen. 


fer Unfälle in ein mißliches Sinken; fie waren in ber Gffettenfogietät 
fehr angeboten, und ſchloſſen um 6 Ubr zu 229 f2. Man fickt einem 
abermaligen ftarfen Rüdgang an der heutigen Börfe entgegen. — Die 
Borausfiht, daß bie Barffe in öfterreihifhen Danfaktien nicht auhal- 
ten werde, bat fi geftern bewahrfeitet; bei einigem Umfage hoben ſich 
biefe Fonds an ber Börfe auf 2022 bie 2023. Auch baterifche Banf- 
altien waren, fo mie bie preufifchen Fonde, willig und zu böberen 
Preifen gerad. Daierifhe Bankaktien boben fih auch 020 ter). 
N.S. So eben höre is. daß die Nidda bei Bilbel die Brücke 
ufammengeriffen hat, Der Main it im Mugenblid wieder im Sinfen. 
Bei Köln hatte am 17. Mittags der Rbein eine Höhe von mehr als 
22 Fuß erreicht. 
Bom Main, 12. Jan. In einem mir zu Gefihte gefommenen 
ivatfcpreiben des Minifters Guizot an einen deutihen Staatsmann 
md jäußerft friebfihe Berfiherungen enthalten , barneben aber ber 


ea Br daB man Frautreich wieder aus dem ZuflandelZeuppen, weide ihre Bebeung blibeten, wurben von den Arabern durcheue 
der Iſolirung im jenen der ZTpeilnabme an den Weltangelegenbeiten uiht driäfigt. Marfhall Bade fhidte ih am, mit einer Relonne vom 
een möge, wie es vor dem 15. Juli v. J. ber Fall war, 5000 Mann nah Medeah und Miliana abzugeben. Sieben Generale waren 
Münden (Rangorbnung.) Einer unterm 1. Januar anlin Algier anmefrad, Die Mede war mit Kauffabrteifchiffen bebedt; in ber 
den f. Oberfifämmererftab erlaffenen, das Rangverhältnif der vormals|tenten Mode alein Hrlief fi die Anpadt,der angefommenen Gdiff:! auf 
unmittelbaren fürftlichen und 'graffihen Häufer in Baiern berreffenden]fehsgig. Ueber AbdıelKader Hatten einige, Im Dran eingetkoffene arabifce 
allerhöhften Anordnung zufolge, gebührt nun ber Nang am F. Hof bemjUcherläufer berichtet, Daß ex ſich mad; dem Innern der Wäfte hin jurädgego« 
‚der vormals reiheftändifchen fürff. Kamilien, dann Gemah- aen habe, und in Folge der Steuervermeigerung mehrerer Stämme in großer 
Tinnen und Witwen (fo ferne viefelben, * But A ie Bent Rab) Geldverlegenpeit fei 
Liegen Pringivien, gien alle des Rechts der Ebenbürtigfeit theilbaft fin 
unmittelbar n Prinzen und die land dom Föniglihen Ge. 3Zolan 
ate und den Mitgliedern des herzogl. Leuchtenberg'ſchen, als erflen i $ 5 
* herrlichen Dante in — fo wie nad den Inhabern ber = Bien. —— 
Dr r a. baden mit Alerhödfter Catſchli⸗ gzung vom 7. Januar I. 3., ben Skrip⸗ 
er deren Rang, glei jenem des berzogl. Penhtenberg'fhen tar ber f, R. Hofbihlioibek, Anton v. Geoap, zum zweiten Archivar in dem 
F feine Beränderung erleidet. Jene fürfifihen Frauen jedoch ba⸗ Me Sau und Baait “Nrdioe zu ernennen gerubet, 
ben jederzeit der Dserfhefmeiferin Ihrer Majeſtat ter Königin nad. | 99 BEE Me Mahn m Mialahır Bean une 
utreten, ba diefe in ihrer dienftlicen Stellung immer zunächft Ihrer Br, iin Dirkesinere des Fifenburger Komitats, Ghritoph v. Bel, 
ajeftät 17 bleiben hat. Die feine Kronämter Habraden reihen fih som Ginrricungsprotetoliften,, und ben Wipenotar des Weißenburger Romis 
nah dem fter ihres bei dem vormaligen FXeicheig x Bee er tatd, Figmund d. Rofiy, zum Ürprbirer ber Geptempoiraltafet « Geltion in 
und — Pier — ale Ba la — ben Wechfelſachenz dang den Adrotaten, Joyann ©. Fogarafi, zum Rathe ; 
— ———— Pr Bitwen g leibt die ihnen Bisher angr« pestotsilißen ; den PolstinalıRanzekiken, Benjamin u, Giese, zum Ginzeis 
ber tele in b Ranasfi Ar und biefelben ftehen fonad) den Kungsproiotolliften, und ben Konzrptual:Praktitanten der königl, Uagar. 
wiefene in ber erſten Rangsfla — um a6 fü. | Poltonzlei, Vinzenz von Bäly, zum Erpeditor bei dem Lönig. Apprlätiones 
Nronbeamten, ben übrigen Zürfen, ben — —— —— Dar Behfelgerihte von Ungarn olleranädiaft zu ernennen gerubet. 
——— —— Fra He rn — er Die f. P. vereinigte Poltanztei bat die Iandesfürftiidhe Stadtpfarre Enns 
den Seitenlinien — Grmaßlinmen und Mitten a er fi anf — = Morattheotogie am 2. &. Luctum zu Bing, Tofepp Ritter 
Y ⸗ Yan * I", R. von Pehler verlichen. 
dv per; eben fo dir Mitglieder der vormals reihagräfliden @e. 8 8. Apofl. Mai. baben mit Aderböhfteer Entfälichung vom 17, 
ver⸗ ee Sch 38 Br — Srptemb. » Sr > et. £, Kämmerer duder; Grafen von —— ARE 
tritt wor ben Wacgebernen zufcht. Bei allen ν dat Gprens 
reigoRändifgen ürftfichen und gräfligen Käufer, melde im £. baieri⸗ Sr LE Mai. haben mit Allerdochet Gnifhliefung vom 29. De. 
‚Cisits * Miftärbienften fichen, befimmt den Rany Terigiih d. 3., dem Krmenvater und Edulenauffeber der Plarse Schottenfeld, Arang 
2 —* — ——— dee Rähgcs der — ichelmann, bie mittlere goldene Givilehrenmedaille mit dem Bande alleranä« 
Kir an Be fen RE 
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affungsurfun eftb. Am 12, Jänner und ven folgenden Tagen hielt der 
aetertunde fefgefepte Rangorbuung verändert. ——— Donau-Diftrife feine Sizungen, bei welchen unter andern 


Shwei, wichtigen Angelegenheiten, aud die Einrichtung getroffen wurde, daß zu 
Bon Bern ſchreibt die neue Zürcher Fritung, „Die Freiburger Regierung eftb eine reformirte Haupt- Schule errichtet werde. Der treffliche Here 
batıbie zelormirte Kiebe in der Stadt Freidurz aufgarteben I" dep beflimmte zu biefem Zwecke 1000 A. C. M. 


Solorbwrn, 16, Ianusr Eaut Beriäten aus dem Schwatzdubentand Dfen. (Bevölterung.) Die Bolfszapl Ofens betrug im 
derricht dert eine wicht geringe Itngufriebrabeit der — . fo vda ber der: * 1840 38,870 Seelen, welde in 9 Pfarreien leben. Bon biefen 
tige Mititärhef Bıois in Bertegenbeit if, weit er ihmem nicht traut, Beate ſitnd 36,358 katholiſcher, 529 griechiſcher, 304 augeburgiſcher, 168 refor ⸗ 
Lam der Berfafler der Hübfhen Marisheindrrfommlung » Abreife , Pater Pins And 15 er en —— SHE: Geboren wurben 1598, seftorben 
Monjiger, ins Berbör. Im Yale einer Iobaftirana besfetben befürchtet man ſind 15 und getraut wurden 386. ; i 
Miberfland von Brite des — — Der Mititärdek. von Dre um| " Mibälfa, (Erfidung.) Hier ferfidien an Koblendampf 
Spierftein ; fo wie der dortige wadere Oberamtman, Dr, I Fröhticer , wer: ein alter 6O—TOjäbriger Schneiter, fein Eheweib und feine 17jährige 
langen, dab allfogleih aader · Truppen , circa ZU@ Mann, In das Schwarz· Tochter. Der zmölfjährige Sohn, der auch beim Vater lag, „fan burch 
bubenland (beordert,, umd die bostigen Erappın anderswo, etwa mach Baıs: | ärztliche Hilfe wieder zu fih und befindet fih nun am Wege der Befferung. 
tbaly fationist würden ; weil die Unterfuhung Berbaftungen notbwendig ma | Erft nach einigen Tagen fonnte er feine Sprache erhalten. * 
em wird; Auf dirfe Nachticht en din beſchlos deate der Meine Math, ep frien — 
die Arapoeat⸗ amaudasaten in Dliea und Dınfingra brauftraat, bie unter ihrem 


Kommando fiedenben Zruppen fufert in marfafertigem Stand gu balten, da⸗ Ber id ie d ene ® 
mit dm Dderamtniomn in Dornet und Zhierfrin jeden Nugenbtik darüber : x 
verfügen könne. Auch von dem diefigen Truppen aller Waffengattungen wird (Sälittenfabet in Bertim.) Bon der ſchöaſten, ber Jahres» 


gu sleidem Bwmet bie hier entbehriihe Zahl marfhiretig gehalten. — (Bom| #rit angemeffenen Witterung begünfligt , fand am 13. Aanuar in Berlin bie 
15 3ar.) Heute befhlof bie Negierung, bei ſtete widerfprechenden Berich: et ſte arehe Stlittenfabrr. von den Stubirenden veranfoltet ‚| Start. Wie 
tem; jwei Nbgeorbnnete in ben Perlonen der DH, Benjamin Brunner, Rarbas| IM vorigen Tabre wor die Mebrjohl der Theilmehmer wieder madfirt,, oder 
bern, und Grebratd Reinert ins fogenannie Schworjbubentand zu fenden. doch wenigftend anf eine ergögliche Meile kodumırt, Dir verfhichenften Bit: 
Acher den Infammendang der rraltionären Bewegungen weiß man nod nichts ker ſchienen zu birfer von barmlofer Laune geleiteten Walllader ihre Deputir⸗ 
Belimmtrs, da alle Gefangenen, 5% an der Zahl, in Ärengem Gersahrfam| ler arfandt zu Haben, und feitft aus dem hebiete der Bantafie waren einige 
Hehalten werden, und ber Unterfußungsricter erft bie mehr oder wenigere raͤthſeldafte Weſen erſchlenen, mährend man aus dem Thierteiche viele Aute 
Schuld der Inquifiten ausgumitiein hat. ſcher und Bediente gewählt gu daben (dien. Die weiſte Seslatlos erregten 
Korgaon. Gine Prokiamation der Regierung vom 15. Januar an|dmei bemafiete Fadeze uge, morunter die berlinife Morbpol-Erpedition , fers 
ähre Mübdärger, ferner an die Soldaten und bie Brüder ven Bern, Zuridg | mer eine Befelfhafr von Kaffer-Schmehtern, ein politifcher Schlitten mit einem 
und Mafılland, dankt für alle geleitete Hilfe. Nah derfelben wird ſich der | Hab auf der Pritfche, ein anderer, deſſen Iafaffen ſich in Arktungsblätter ae⸗ 
ar⸗· Metd am 19. wieder verfammein, um die Berführer von den Berfügr:) daut Hatten; ein Schlitten mit Dorfmufitanten, Rapolren mir Ruflan, rin for 
ten auszufeiden , und den neuen Medtszufand auf eine dauernde, den Arie.) tofalır Sitotch, ein reitender Bär mit feinem Führer, vine Bautrabechreit, 
den für ale Bulunft figernde Weife zu droränden. Die fämmtlicden Dktupa Mehrere Figuten und Scenen aus bekannten Opren und Schaufpielen. Don Auirote 
tionsiruppen im Aargam follen 10 bis 12,000 Waon betragen. Rad dem Mit Sanche Panfa :c. Auch das Schöne Mrichtecht, welchte dirfmat wualeidh bag 
Schweigerboien war Eru von Eberſel mit etwa 150 Bemaffneten in den) Pärkerewar, nahm an der Schlittenfabrt Theil, welche ich von dem Wilbelmes 
Kanton eingedrungen, aber auf die Kunde ven dem "nerlorrnen Geſechte Plagr,ans im Berergung frate, burd die Beipziger:, Betraubten: u, breite Straße ' 
wieder umgekehrt. Die Erefution des Seſchluſſes wegea Aufgebung der Kiee Über den Ehtofptan , die Finden bis zur Priebridsftrafe entlang, im »ie 
Ber (heine in Muck fon brgenmen zu haben Auch in Wettingen fol den| ledterel rindiegend und bri dem Durchgang der nıurm Wildelmaftraße wicder ' 
Seiſtlichea befohlen worden fein, fi zur Abteſſe bereit zu halten, brrverfommend, endlich nad einer Fabrt zu beiden Seiten der Binden, durch 
Ulrita ba6 Brandenburger ber, dem biergarten queilte, und überall won eine 


iubeinden Aufbanesı Menge besräße wurde Mam gädtte circa 50 Schlitten, 
Berichten aus Algier vom 5, Jam. zufolge waren swei große Konveis| walde gewiß miede als Punderttaufende Aufhawer im die Segend des Oprens 
Tedensmistel und Vorräthe mach Bildah und Gotrap abgeſchiai worern. Die! paufes, der Lindenpromemade u. f: w. gelodt datten. R 


— 1 — 
” 
yeuilletvn 
@in Geftändnif auf dem St bebette. |weren war. Sie, dem ich zu meinem Zehamentspolfiredter ernenne, werben bie, 
: Anmwrifung finden, we jene Banknoten kiegen *). 
teatuf.) *Erſt als bie gewaltige Aufregung fi rimas gelegt hatte, fanden bie 
»Ja, armer Saounderfon'« rief der alte Mann feierlih; „warum mas|Arauenpollen Green ber entfepliden That mie Zobenlälte in mein Derp- 
em Cie den Gefühlen Ihres Derzens nicht Luft? Warum verfluchen fie fei-| Melne ſchutdbeladent Serle wurbe von unausfprehliger Ang arfoltert. In dem; 
en graufamen Mörder miht? Sehen Sie ihm Hier auf feinem Sterbbetie! Nähten — in dem entfegtihen Rädten, — fah id im Zraume dat ungläds. 
Sit ennen nun dab verberbliche, fchrelliche Gehrimniß, das feit zwanzig licht Opfer bleich umdb blutig neben meinem Bette liezem und mich anliagen..: 
Jahren gleich einem! Beier am meinem Bergen genagt hal, Ia, fehen Sie Golden Träumen folgten nicht felten Knlälle von partiellem Mahnfione, wram 
dier den die jegt umentdedien Mörder des unglüdticen Gounderfont« WMiıih mic fo ausdrüden darf und in einem felden erfuhr mein fanfıs Weib 
birfin Worten Thing der Umglüdtiche feine Pncchendürten Hände über fein] mein enıfegliges Geheimnig. Gie waterlag ihm bald und in weniger als einem 


bieichte Angefiht; heiße Thrauen drangen zwifchen ben Fingern hindurch und| Monate hatte fih das Arab Über ihrem tieforriegten Herzen geldhtoffen.« 


langgeächunde, fimere Seufzer manden fih aus feiner bebrüdten Bruft hervor, 

IE fuchte dem ſchrecklichen Eindruk, dem bes alten Mannes unerwar 
teter Kusruf auf mich gemacht hatte, zu bemältigen, fprady , id weiß midht 
wrlde, Worte dee Zrofles ihm zu, eilte an das Bett un» fing ibn ın mei» 
men Armen auf, als er, durch biefe plögliche Erſchütteruag übermannt, chn: 
mächtig zurägfant, 


»Db ih glei in taufenb täglichen Schredten lebte, fo firl ber Argwehn 
doch auch nicht einen Augenblick auf mid. Db ih glei meine Berie bafdıe 
verkauft, hatte ich bas arraubte Bold nit angerührt. Das, was mrine Ber« - 
sweiftung aufs Höhe fleigern forte, kommt mod. Gaunbrrnfon war kaum - 
vierzichn Kage begraben und meine Frau lag auf dem Gterbeite, als ich die 
Rocriht erdielt, dab rin Odeim in Oſtindien geforben fei und mir ein an«, 
ſehalichte Wermögen Hinterloffen Habe. Ach, ich Ungiüdtider, fluhte der 


Ic hielt ihm darauf etwas Ammoniakfaly unter die Rafe und er fhlug| Borfehung.s 


langfam feine Augen wieder auf, morauf ich werfüchte, die Aufregung zu 
müheen, in welder er ſich befand. . 


„Grob, einen DBormwand zefunden zu haben, Schottland verlaffm zu 
können, und das freundfdaftliche Lächeln der Parafiten verſchmähend, bradı 


Mn, ich maß ferrhen ’ ih fühle, daß ich es muß," ſprach er in ich mit meinen zwei Kindern auf. Der Blu dee Aum schtigen ſchien wich am: 
dem eigenthämlihen Zone, ber, mie ich oft bemerkt babe, ein Zeichen des] verfolgen; meine beiden Kinder Aarben in wenigen Monaten nad einander ; 


wahen Hobes IR. „Sir kennen meine ſchwere, drüdende Schuld und der all: 
mädtfige kenter ber Schickſale, der gerechte Richter oben nimmt vielleicht, 
wie ich zu Hoffen wage, einige Mücdficht auf meine Reue und mein Brftänd- 
nis. Sie kennen mrine Schuld. Jeht bören Sie bie Ergählung eines Bter 
benden an. Ach, Yüten le fih vor der Werfahung; laſſen Sie fih als 


ih blieb allein, — ein jmeiglofer verfengter @tamm in der Wülle der Weit. 
Dede Sprache kann meine Eriden, Bann meine Duaien des Grwiffens ſchil⸗ 
dern? Statt bad magende Befühl, dab ich ein befomberer Wegenfland bes 
Bornes Gottes in birfer und noch mehr im jener Wele fei, zu Aindera, Siem, 
die Arit dasfeibe nur noch peinigender zu machen, Ich fuchte dem göttilchen 


Wartung meine unglüdtide Befhidte dienen und fernen Cie, daß jeder Zus] Dorn durd Handlungen zu befänftigen, die bei andern Menicen für Lugenbe - 


Kant dem Werlufte ber Zugemb und Ehre mwrit vorzuziehen ift.« 
Ih war jung unb Art wie Sie, feib meine ‚Page gli ber Ihrigen 


bafıe graolten haben mürben, Ich, aber ſchien befimme zu fein, ben Blu 
reines angeflagten Geiſtes in feiner ganzen Scherdtihkeit zu fühlen.e 
„Ih habe bald gremder,a fuhr der Sterbende fort, und feine Kufsegung 


einigeumoßen, Ih hatte, edae meine Hlifemittel weht zw üderdenden, einjmwicd zraher Erfhöplung;s „mein noch übrigrs Vermögen fc meinen Beltim- 


Wäpchen geheirot het, bie ich mehr liebte, als ich meim Erben achtete 


unfeee mungen gemäß, bie id ſchriftlich niedergelegt habe, zu gewiſſen Imeden ver⸗ 


Berguügungsfudt umd Heitepkeit führte uns im bie- erfie Geſe Aſchaft ber Stadt, | wendet werden.« (fr mies babei auf cin Packet, bad auf dem Tiſche lag. 


in melder mir wohnten, und die gemöhntiche Folge davon, daß man gaößer« 


Srine Stimme war in dem lehten Zeile feines Gefhändniffes zu einem 


Ausgaben mot, als man Ginnahmen har, biirb micht lange aus, — wirltrifen, halbartitulirten Befiufter herabgefunten, das nölige Erichöpfung ver ⸗ 
Samen in Schulden und Berirgenheiten aller Art. Ach, Härte Id in Zeiten)rierg, Beine Sinne wurden von bem Delirinm ergriffen. Gr legte feine nos 
auf fie gehört, ſtatt auf meinen Steiy, und den Schauplag meines früheren! Kigen Hände auf feine Stirn und fantafiete mehrere Minuten lang im peinlich 
langes verlaffen , bann mürbe alles gut gewefen fein. Aber dos Ehidfalanjupörenter, unzufammenhängerder grauemooler Beife. ! 
webt ein Reg und ich glaube, mir find beffimmt, uns in bemfriben zu vers Da ich vermuthere, dad diefe Shwähung zum großen Ahrile vom feine 
ieeen. Ich blich, ich blieb, um beleibigende Semettungen, halb im Zoneliegerm Aufregung hereüpre, gab ih ihm ein Dpiammittel, das ihs bald in 
vu Mic, balb in dem dr6 Hehnes, von denen zu hören, für welche ih in] einen ruhigen und ungehörten Schtof brachte. Ih bemufte dies, um im dem 
R Zagen meines gebankenlofen Behlbrfindens vwieleiht nur Verachtung ge |Armfupie ehenfals etwas gu f&lummern, 
fühlt hatte. Die veränderten Mienen ber frühern Freunde und ber Hohn befrie- als ich ttwachte, fiel das erlie ſchwache Licht bes Morgens durch bie 
bigter Böswiligkeit an Ucbelgefinnten machten mid biewriten faR vafemb und| Fenftergarbinen und gab der großen Flamme der ungrpupten Kerze auf dem 
veränderten, glaube ich, meine gange Natur. Selbſt meiner fanften, theuern Tiſche einen blaffen Schein. Ich lauſchte aufmerkfam, aber vergeblid,, auf 
Frau war es nicht möglich, mich zu teöften; ic murbe finfer und märrifd,| das Mchmen meines Kranken. Alles mar ih bis auf das eintänige Ziden 
verfluchte mich ſeibſt und hahte bie gange Welt mit allen Menfden. Bei bie-| per pr, 
fem Gemütrhszußande,-mit dem Radelmden Bebanten in mir, dab bie wenige | Id fürdtete das Schlimmfle unb zog zum Theil ben Betteordang zurüd. 
Prorls, bie ich hatte, ſich taalich mehr werringerte und deb,ic bald rim Bette "3, meinem Grfounen und Schreden fab ih meinen Kranken im Bette Eulen, 
ler fein würde, trat mir plöglic die werberdlichhe Berfagung in din Berg. die kaechtaen Hände gefaltea und den Kopf rüdwärts geneigt ; ı während bie 
36 war bei ken Banlierd..., um mis eine Meine Anmeifung auszahlen gu Iprrpreheten glafigen Zugen mad oben gerichtet gu fein faienen; Aber im bem 
laffen, als ich zufälig einen Kommis gegen einen andern vom einer großen |gäeper vor mir mar feine Bewegung, Bein Yulsfihieg mehr: der büßende 
Summe fprechen hörte, melde den andıra Morgen zur PoR gelgitt werden reuige Sünder halte im Gebete zu dem barmhergigen Botir feinen legten Berufs 
foute. Ich wußte, dab das Haus fehr bebemiende Bolbfentungen nad kon: ger ausgehaugt. 
den machte; ich hatte ſeibſt den riefenhaften Träger, den unglädliden Saun: - 
berfon, eimz oder ein Paarmal in dem Durdigange geireffen, durch bem ich 
oft ging, ba er den Weg aus rinem Grabtrheile in den andern bedeutend ab: 
Bürgte. Der Zeufel erfüllte biefe Rage meine Sinne mit einem entfeglichen 
@rbanten; er ſchot. durch mein Hirn wie cin Blig fengend und vergehrend. 
Meine Umfände waren Irsuriger ala es die Welt ahnet:. Täglich mußte ih 
fürdten, verhaftet zu werden. Mein Haus wurde ausgeräumt, Ich befaß nichts 
mehr, — keise Poffaung in der Welt, keine Hoffaung zu, denen, weiche einft 
meine Krrunde gemefen waren. Ach, Siuade des Schtegtas — ih tn 
De entfeglihe That des Morbes und Raubes, Warum folte ich bei dem biu« die Delifateffe fremd, unter der ſich Stolz und Eigen- 
tigen Besseren aech länger verweilen ? Ih Jauerte dem Opfer auf, werfente ee Bee dem np Augenblide an betra sehen fi Bere 
ihm den Gteß mit meinem Meſſer und mahm den Schatz, che nad das erden ala gemeinfdaftliche Erben mit gleihen Anfpräden au die Berlaffen- 
ganz; aus bım Unglüdliden en flohen war, Zehntaufend Zurien fiienea mir fhaft des Zröbfere, ohne daß ſich der Eine für den Woblthäter,, der 





Wie man ſich unterhält. 
R (Berifehung.) 
auf verfah ſich mit dem nöthigen Papieren, nahm von Monf. Pre- 
voſt ee für Reife hinreichende Summe und verlief vor Tagesandra 
mit feinem‘frennde die Stabt. Go innig war bie Bereinigung Seider, ba 
einer auch nur einen Augenblich an eiue Trennung dachte. Ihren Her- 


ihren Zubel spgufgreien, ale ich mit dem Padete unter meinem Mantel mach 
HYaufe elite, den ich vor ber Ahat wehlbenädtig abgelegt hatte und. der nun die 
Blurfieten verbedte, die mid ale Mörder begeichneten. Mein Ropl braunte 
Die Banknoten, die, has mußte ich wohl, nur mit größer Srladr hätten ausge 
geben werben ldonen, dergtad ich nebf Yrinmanp, im melde Alles geihmänt, atı 


Andere. als verpflichtet gehalten hätte, 

. Bu v fet, litt Betraae won 10,090 Thlrn.. wurden na ber Ans 

— wiedergefunden unv pe⸗r vollig aut erhalten, eb fie 
dina 29 Dahra tung im winem Pöldeeu du det Erde gelögen bastın. 
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Raum angelangt in Paris, Tiefen fie zu dem Notar. Diefer über-! 


von der Üpentität von Poincy’s Perſon, verfiherte ihn feiner[eine angenehme Art genie 
Ad und bat ihn, in 14 Santa a fommen, bie Du die behbalß- ; - 


Ab ung werde volftändig gepflogen werben, 


een und Theater 
n bie andere, Auf 


ul und Joſeph benügten diefe Zwiſchenzeit, um bie Palais, Mu-|befhäumendes Leben zu 
* F— ee Sie fielen —— einer ——— ee Wollt - 


den erften Anblid gleicht Paris einem Nebel umgür- 


„Verſtehe,« fagte Galuchon, „Ihr wollt bie lachende Erbſchaft auf 
en, und wit doch midht, wie? und fommt 
mir. Ibr follt Eub in Euerem Vertrauen nicht getäufht 
bin Tonangeber in der Kunft, ein ewig lachendes und freu⸗ 
ra und ale meine Tage find eben fo viele 

v Euere Gebünbe davon, fo bin id bereit, 

einen Plat an derfelben Spule zu verfhaffen.. allein ich fordere 


is 


finden, 


Euch 


teten Himmel in ber Schweiz; man erblidt nichte, als Maſſen aufiundebingten Gehorſam. Das Vergnügen gleicht der Tabalspfeife, an 


Maften gethürmt; — allein bei längerer Betrachtung tauhen für bas 
febende Auge taufendb Wunder auf, über welche dieſer Nebel nur noch 
als. ier hängt. Bl und Paul waren vollig Herren ihrer Zeit. 
Ohne ein Ziel zu verfolgen, und ohne Führer burcpeilten fie Irenz und 
wer die Gaffen; ihre Spaziergänge glihen Entbedungsreifen auf einem 
chiffe ohne Kompaf, ohne Steuermann, und täglich entdeckten fie ein 
neues der, bad ihnen geflern entgangen war. 
„Hier find bie Merfwürbigfeiten wie bei und die Hafelnüffe,* be» 
merkte Paul ; „und die verborgenften find die ſchönſten.“ 

Inzwifhen verftrichen bie 14 Tage, und die Freunde begaben ſich 
zu Rinel, der ihnen den Erfolg mittbeilte, 

Nah volftändig gepflogener Nehnungsrichtigfeit blichen Poincy 
Bare 60,000 Franfs; weitere 10,000 Aranfd waren bei einer intufirieflen 
Unterne! g betheifigt ; Joſeph hielt fie für verloren; allein ibm mar 
bad Uebrige ein Süd, das er fih nie geiräumt, und das feine und 
feines Freundes Zukunft für immer fiherte. Die Beiden waren nicht im 

ingften beforgt, wie fie diefe Summe unterbringen jollten, und berie— 
fen , was fie vor allererft beginnen follen, 
„Ich meines Theile,“ ſagte Paul, »rathe in Paris zu bleiben und 
forgenfrei und fo zu leben, wie andereleute, die fi unterhalten.“ 
„Allein wie leben denn bie Leute, die fi unterhalten ?* fragte 


———— fünnen wir und ja bald belehren, wenn wir ung an 
Moni, Godard wenden, an den wir ein Empfeblungefchreiben batten, 


unb der ung fo freundicaftlich empfing, ale er hörte, daß wir eine reiche 
Erbſchaft gemacht.⸗ 

„Allein bedente, daß wir gegen Godard blutarm find. 

„Nun gut, fo geben wir zu Galuchon, ver nicht mehr beſitzt, als 
wir, und nichts anders thut, ale fih unterhalten.“ 

„Recht, zu bem geben wir !“ 


- 3. 

Dolar Galuchon war der Sohn einer Milhhändferin, die mit 
Waffer verbünnte und mit Mel verdichtete Milch als Rabm, und ge, 
färbte, ranzige Butter fiir theueres Geld ale friſche Maibutrer verfaufte 
und fo ein feines Vermögen jufammengefharrt batte, 

Zu fehr beſchaftigt mit ıbrem Handel und ihrer Miſchveredlung 
hatte fie. feine Zeit, an Dsfars Erziehung zu denken, ber, fich felbit 
überlaffen, ſich unter den Gaſſenjungen herumtrieb, und in diefem ſchad⸗ 
li die Kinder von Pario fo vielen Laſtern und dem Elende entgegen 
—* Müfiggange heranwuchs. 


Als er alt genug war, um Etwas lernen zu fonnen und zu 


folten, batte ihn feine Mutter bei cinem benachbarten Uhrmacher ın) 


die Lehre gegeben ; von biefem Tief er jvod bavom nnd ging zu einem 
Go jede, bei dem es ihm auch nicht dehagte, worauf er zu einem 
Grabeur ging, um auch ibm bald zu enilaufen, Und fo batte er nad 
und nad jedes Gewerbe gelerne, ohne Kines erlernt zu baben. 

Dald fing er an, feine Tage in Schwelgereien und ſeine Nähte 
in Echlemmereien bin zu bringen; er fannte alle Zyirlbanfer und wo 
es galt, die Zeit zu todten, und Gelage zu verherrlichen, da fehlte er 
fiher nicht. Die Kneipwirthe der Straße „dur Chaume- Fannten ihn nur 
unter ben Ramen: „Salubon ber Släfergertrimmerer.v 

Endlich gingen ber alten Milchfrau die Augen auf, allein zu fpät, 
um Dslars Ausihweiiungen Einhalt zu tbun. Afe fie firh ihrem Ende 
nabe fühlte, wollte fie wenigftene Dolars Zufunft fihern. Sie mandte 
ſich zu dem Ende an einen rechtlichen und rechtsverſtandigen Mann, und 
legte in feine Hand eine Zumme, von der Osfar nur die Intere ſen 
von 1000 Thalern jährlich besieben follte. 

Diefe weife Borjorge war für Dofar erwünfct, und er rim.cte 
fi nan fo ein, um von jeinen Nenten forgenloo zu leben. Es war ıbm 
nun möglich, feinen Geluſten zu fröbnen, ohne feine Geldqueſten je 
vertrodnen zu feben, und feine Leidenſchaften hatten ihr tagliches Brot ; 
— mebr verlangte er nicht. 

Diefes war der Menſch, an ben ſich tie Kreunde wandten, um 
von ihm zu Ternen, wie fie ibr neues Glad geniefen follten. Paul war 
28, der ihm die Bewengründe ihres Beſucheo auseinander fegte. 


I 


die man fih erft gewöhnen maß. Ih frage Euch alfo: feid Ihr feſt 
entfölofen, ur Fahne bee Drbend der Infigen 5* au [hwören fa 
„Wir find’e! riefen Paul und Fofeph zugleich, 

— denn, fo,feıd Ihr von heut an meine Zöglinge. Was 
verficht Ihr zu thun Par 

„Mir find Buchdrucker.“ 

„Elendes Gewerbe la ſchrie Defar lachend. 

Niaut und Poincy fahen ihn erftaunt an, 

Ihr feid für Euer Alter zu wenig heiter,» fuhr Galuchon fort, 
„Ich möchte eigentlich vorerft willen in twie ferne Ihr Euch für Ge— 
ſellſchaft eignet; 3. B. wie ſpielt Ihr Billard? wie vielen —5* 
vermögt Ihr in einem Abend den Hals zu brechen? wie verſteht Ahr 
Euch auf die Blätter am grünen Tiſche Yı 
= Paul und Joſeph geitanden ihre Umwiffenheit im allen biefen 

ingen. 

„So feid Ihr Wilde in einer cinilifirten Welt! ich fehe, es wirb 
viele ur foften, Euch eine Politur beizubringen; zum Glüd für Euch, 
verfieht Euer Meifler die Sade aus dem Fundamente.“ 

»Und wir haben guten Willen und Luſt zu lernen.“ 

„Das gibt mir Hoffnung; vorwärts alfo, in die Schule! Wir 
geben für heute in bie Raiferballe.“ 

„Wat ift dad, die Kaiſerhalle.“ 

„Ein Oaſthaus, wo fih alle Suftigen PVrüber aus dem ganzen 
Viertel einfinven. Ich verforah Ihnen, beute dort zu fpeifen, und ich 
werde Euch vorftellen.“ 1 

Bei diefen Worten nahm Dsfar feinen Hut und fchritt voran, 
indem er eine Arie aus: „Poſtillon von Yonjumeans trifferte. In dem 
Safthaufe, wohin er die Deiben führte, waren bereite ein Dutzend zur 
Pruderfchaft Geborige zugegen, bie ibm bei feinem Eintritte mit einent 
fallenden „Durrab'v begruften. 

„Outen Tag, Äreunde ‚“ rief Galuchon, die ihm gebotene Kanne 
fhwentend; mmebjt meiner Wenigleit bringe ih beute noch zwei Schäf- 
Teim, die mit ung zu einer Tranle geben wollen, and unter meinen 
befondern Schutze ſteben. Hörft Du, Gele Pumpe.“ 

„Wohl, erwieterte ber mit biefem Namen Beehrie; «werde nice 
ermangeln, Deinen Münteln die gehörige Achtung zu zollen, und im« 
mer, wenn id mit Ihnen ſprechen will, zuvor Haudſchuhe anzulegen. 
Aber Sie werden doch Ibren Einftand inbirn.» 

„Mit Vergnügen,“ rief Joſebb und befabl fogleich dem Kellner, 
Mein, und zwar vom brften, zu bringen. 

"So recht,“ ſchrie Peter; vr ſebe, dafi wir no Freunde werden 
2,0 

Inteffen batten fih die Neulinge in der Geſellſchaft an ben Zifch 
gefegt und betrachteten ihre Genoſſen. 

Der größte Theil von ihnen batte jenes zweifelhafte Ausfehen, 
bag weder den Burger nodı den Dandwerler erfennen Täht; ihren Ge- 
fichtern batten Mich die Truren der Masfhwerfungen eingeprägi; ihre 


au 


IHaare hingen in Unordnunug, ibre Stimme war raub amd ihre bizarre 


Kleidung beſudelt, und Allen kannte man deutlich an, daB ihre Ver 
gnüagungen feine wahren feien, und baft ſie ber innern Aufriedenbeit 
entbebren ; ihre Freude war Beraubung, and ibrem Munde famen 
nur Klagen und Alüche; je mehr Säufer Einer war, deſto mehr that 
er firh darauf zu Gute und deito böber ſtand er in ber Geſellſchaft. 

Joſeph und Panl fühlten fih in ibrem Annern verlegt und waren 
nicht wenin erftaunt; allein falſche Scham binderte fie, ibr Mikfallen 
offen gu zeigen ; zudem übte dad, was fir fahen und hörten, unterftügt vom 
dem Meine, der ibre Sinne betaubte, bald feine anſteckende Kraft auf 
fic aus, Refonders Paul, ver weniger vertriug, iberkich ih bald bene 
Inſtinfte der Nachahmung. 

„Ihr ſeid Ale Lumpen, ſchrie er ven Freunden Galucbon'd zu, 
aber ſtolze, unterhaltende Lumpeſt! Jum Henler mit allen Weiſen und 
Waſſertrinkern! ih will ein Taugenichte fein, wie ihr.“ 

„Bravo,“ rief Defar im Haufe, "Du biſt cin waderer Zögling, 
der mir Freude macht.“ 

Dabei ergriff er cin Wlad und indem er deſſen Inbalt über 


— (Ms — 
7* Kopf ausgof, fuhr erfail) un t mehren Dich feielich ebenen mu hei ndere Waffen als Madeln 
a wufern vn au uf.“ ahren, einbe.« u 
eier FR mue dem Maffer komme der Pudel ii „Warum benn ou 








* A den IR währe rend bie Heben in ein ſchallender Öelägter 


„Warum? darum! weil.fie Schneider, find. 
Zeit ertönte unter ve äre eine gellende — 


„Wart', 8 win Dir’die Salbe einfädthn,. Ghlude 
— dem. Manne mit tönt — — BE 
5 efer g: erflamt —5— and Ooetat warf ihm m 
A N 
"eh —F DIN be, der Weleivigte, 


ert,s vie erh) 
** * eben Bu etwiederte "ir Mae einen rare dem 


ne U IT Z in er tief Peter nbie Pumpe« 
nn rt io 
de ten feat —88 * ein Kg hertin, —* 
re h and Hin weinendes 
Drin Dans, —— br rief fie. 
einen in Teinsgre fügritt jornig gegen den — —9 u, 


— * ſie 
er: m "spe fehe te hi: indeh —— ſdeſt wollten wir Käuipfenkeh trennen, allein da fie Hot * Era 


ngeh ou # fonuten cd jed 
min vlelledcht * ah ae rn an? warf Ddfar hin. ade —— Harn Hi dhr ven ** ——— 


kaufen werde 
„Sie —— ihr ja aut gu zahlen,« bemerlte der Sohn ber 
Milbbändlerin. gut me " 
Das — fich mit vor Wuth bfigenden Mugen zu i „But beehbetla wiederhelte Peter, odie Puripe,« inbemf’ er 
—* ſer = re fie ihn an, „Du, fa Du ee ed, vet ihn dace Blut ſtillen ſuchte, das ibn aus einer Wurde auf der Unter- 
DE ac ni Iippe quo 
dem — er ſieht noch nit darnach auc, betrachten vlluſere zwei Rekruten haben fi tapfer benommen,s 
Sie In nur genau.“ Dälar, und, * gegen Paul und Joſeph wendend: „Ich Bin mit —ãA 
„MD, ich ſah ſchon, zu viel, wur weite ich, daß ih nicht einen) Benchmen zufrieden, meine — 
a: ihm fehen werde,“ Fr möglich,» "fagte Pan, valfein mir iſt das Auge hatb al 
tter, lege Deiner Frau Rehnung,« —* Daher. |gefhlanen.n — 
— ‚der sicher die Worwürfe fein nes Weibes itt dampfem Die hut nichte, mein Lieber . . ein Hleb, ven du za ſpat bemerti 
Brüten ſchweigend angehört hatte, ſchrie nam mit einer drohenden Oaud⸗ Haft . das iſt Allee.» 


bewegun ‚ine fugte Jofeph Her, habe auf der Stirne eine Beule 
e * Di, ——— — Bee Yo aaſtgroß nu g 

Eiedisen — beut bin ich in S Bine dir über Nacht einen aften Steumpf daranf und morgen 
„Ja, Elender, und Deine Rinder haben fein Brot!a ſchrie das iR nichts mehr davon zw feben. Und num noch einen Trunk jur Stäm 

Weib fat außer fid. ug nach folder mih amd dann, gute Naht.“ Es wurden nun 
„Nun, fo gib ihmen welches," rief ver Trunfenbold ; „dad gehört * einige Fiaſchen geleert, bevor man ſich trennte. 

Dir zu und nit dem Manne.“ „Ich hoffe, daß wir und qut unterhalten Gaben,“ fagte Gnfnden, 


He bie Unglüdlide reden wollte, herrſchte er fie am, bie Aäuftel von feinen zwei Zöglingen Abfchied nebmend; „und febt, fo nebt es 


ballend täglich bei und za; ibr wifit nun den Weg zur Raiferbalte; gute Nacht 
„Rein Wort mehrla " und auf Wieverfeben ! 
„Komm’ mit mad Haufe, a fprad das Weib begütigend. Nah einer unrubigen! Macht erwachten bie Freunde mit wüßte 
„Still, * ich gefagt !« Kopfe und traurigem Herzen. Joſeph betrachtete das blaue; geſchwollene 
„Run, fo bleib’ auch ich bier,” Auge Pauls, und Paul die Beule auf der Stirne Joſephe; beide fhüt- 
—— mid * rief Peter, auf ſein Weib zugehend. telien zugleich den Kopf. 
urcht' mich nicht, ' as meint du begann Poincy, „biefe Unterbaltungen müffen 
sit Du Di packen 9a mit der Zeit langweilig und edelhaft werben? Da möcht ich 
„Rein In wieber zu meiner grünen Schürze und zum Sepfaften zurüdtehren.« 
Sie Rand nahe bei der Thüre, Peter mahın fie in die Arme und u haft Recht,“ fagte Riaut gebanfenvoll: "Oalachon und feine 
Bi fie mit folder Haft durch diefelbe, daß die Unglüdliche mit dem Freunde find für mich Taugenichtfe vom zw wiverlicher Karbe.« 
inde — die Schwelle fiel. „Es bedarf vielleicht einer —— Lehrzeit, um ſich im Nichte 
Ihr habt fie getöptet,“ rief Joſeph, fi erhebend. thun zu vervollfommnen, fagte Jofepb; »zubem waren wir ba unter 
‘ah fie it an dergleihen ſchon gewöhnt,“ begütigte Peter. Leute gerathen, die dem Meifter — die ſich auf die Sache nur 
„Aber wenn fie vor Hunger flirbt.“ nad ihrer Art verſtehen, und flatt zu unterhalten, fi zum Wiebe 


„Ei fo mag fie,“ rief Peter „Pumper mit einer, Beratung aud-|m Dbne Zweifel wiſſen die reichern *4 italiten ihre Jeit beſſer 
—— — Fr ber Weisung, daf man — mad Ir Unteren een sr — — 
önnen müſſe. Zum Senfer mit den Thränenbäden! es lebe vie luſtige a Monf. Godard gehen, der nicht anders als mit 
elt ia dem — be ber d lebt und wohl wilfen wirb, wie man fih un. 
„Einverfianden ! —* Galuchon, und ſich gegen bie übrige Ge- — ne zu arbeiten, wie wir geſſern.“ 
fetfhaft wenbend , fuhr er fort eu wir aber reich genug fein, um zu Teben, wie er Pa 
„Begreift Yhr, meine Lieben, den Sinn des Geſagten ? es Tautet "Das wird fi jeigen.« 
mit ms Worten: Nehmt Euch fein Weib! Ich, meines Theile werde „Gehen wir alfo zu ihm.“ 
wich am feines feteln, und - Era ein, meinem Beifpiele zu folgen.“ ]- 4. 
„Angenommen la ſchrien Alle 
—* Bekraft Au des Bundes laßt uns Punſch trinfen: ve.) en} Godard wohnte in der Rönigsftraße in einen ihm eigen. 
Reiner, eine volle uteille und Eitromen u Haufe; er war ein Dann bei 40 Jahren, der ſich, nachdem 
Judeſſen war es Abend —*— und die Schenkſtube hatte ſich nu gen mehrere glückliche Spefulatiomen eine anfehnlihe Summe er- 
mit Gäften gefüllt; Balugon lie feinen trunfenen Blick herumſchwei· worben hatte, vom Handel zurückzog, nid mar noch feinem Bergnügen 
und Peter ndie Pumpe» ſchiug fhreiend mit der Kauft auf den lebte, das er mit kaufmänniſcher eh betrieb, here Leben eines 
ifch, daß er in Trümmer zu gehen drohte und die Gläfer aneinander|»alten Junggefellen« —æ epb hatte ibm ein meh, af ie 
lugen. (reiben von en Prevoft uberb und als er vernommen, ba — 
„lim den Tag würdig zu fi liefen, müfenwir nod Händel ſuchen. 8 m Leute hier feien, eine —— t in Empfang zu nehmen, 
Ber will fid mit mir m re ort unten ſeh' ich ein 4 elmgefiht,|er fie mit außerordentlichem Wohlwollen —— * eben fo, ale = 
deſſen Na Be e mir nicht gefällt, und die breit zu fchlagen on R fahr fe,“ —* vn Wunſch ausſprach, in Paris zu bleiben mb ein angenehmes 
ſchrie O zu führen, er den Freunden aus freiem Antriebe feinen 
Aber warum, er 9* uns ja nidhte, “ bemerfte Paul. Ka = ehe tagt 
"Warm? ei, weil er ihm nicht fati ta entgegnete Peter wbie ER] nn er, Fe andgefudhte Geſellſchaft von 
u, „Mir geht ed auch ſo mit —— —8 Futterale dort feitwärte, | Menſchen, * en ‚ die feine andere 
ih will weiten, ein Schnei Reden tennen, als von ber Zeit 'ya ——— und fi vermünfti 
"Und was iſt ee dann mehr — ten, Im Winter haben wir kleine Konzerte, wo bie A en Roman- 


vo a werden, und Mälle, wo nur bio Mitternacht ge- Godard, der den Zu leiten fi e num den Vorſchla 
Brei Sommer wir Landpartien. Eoımuf ih J. 5 „Witwer“ zu Pa 5 un —— An. erg — 
einem Pique-nique imBincennes beiwohnen und wenn Sie es ſchrien, che man ſich verſtandigte; jeder wollte ec beſſer machen wie bie 
minfden, fo können Sie mich begleiten® ; ; = Andern, und Reiner rührte fich er Endlich begann das Spief, 
ie Freunde: Die Einladung mit Danf an und verfprachen, | Ed dauerte aber noch nicht Tange, ale Monſ. © Pant bei ek 
fih zur en Stunde einzufinben; zog und zuflüflerte : i 
Als ur verabrebeten Zeit famen, fanden fie Monf. Godarb Warum Iaufen Sie immer dem Fräulein Duhamel mad ?« 
auf beim aale mit einer w, im der fie fogleich „Arangchen« von „Weil es immer hinter den übrigen ifl,» antwortete der junge 
jüngfien® her erfannten. Sie flehte mit aufgehobenen Handen zu Monf.| Mann. — ) 
—— er fie nicht aus ihrer Wohnung werfen möge; allein er er Sie Acht, daß Sie das Fräulein nicht bloß fielen |“ 
b un , — n De \ i 
‚Mein * liegt frank darnieder, warten Sie wenigſtens mur "Madame Duramd hat fehon einige Auſpielungen fallen Taffen, 
einige Tage noch,“ flehte fie. und fie if eine Feindin ber Dubamel.“ 
„hr ſchuldet mir ſchon zwei Monate, war die Antwort, „Marum bas u 
Ih weiß es, Herr; ift nur erft mein Kind micher geſund, fo „Beide Mütter haben heiratheſaͤhige Töchter.» 
Tann ich —— arbeiten und werde Ihnen täglıh am Abend mein kauf „Nun fo werde ich Funftig immer hinter der großen Blonden 
Tagelo gen.“ aufen lu — 
* was Berſprechungen! ich muß beute Geld baben.“ „Hüten Sie ſich, fie iſt nabe daran, den kleinen Armant hei 


„Mein Gott, ich habe nicht einen Heller,“ ſagte bie Arme ſchluch⸗ Iratben, ter eiferfichtig wie ein Türke ift, und leicht mit Ihnen Streit 
anfangen fönnte.« 


: „Dann ſeht euch um ein anderes Quartier um. Mas fol ich alfo thun,“ fragte Paul ärgerlich ? 


Und als fie fortfahren wollte ihn zu bitten, fuhr er fie an: „Ge— „Miemanden einen Borzug geben,“ antwortete Godard. Aber 
zug ‚uch babe weder Zeit noch Yu, Euere Yamentationen anzubören;|borhen Sie, fuhr er fort, mir fcheint, daß die Durand und die 
Ihr febt, daß ich erwartet werbe.“ Dubamtel ftreiten fs 

Bei diefen Worten wandte er fih gegen bie Freunde und lud fie „Betrachten Sie Das Kleid bes Kindeo!« 

Täcelub. erw, ibm zu folgen. Joſeph birdte Paul an: „Da baft vie „Und Sie das Halotuch des meinen I» 
er ibm gi „Adelheid iſt roh!⸗ 

Riaut griff in vie Taſche, ließ einen Louisdor in die Hand des „Und Roſa ungezoaen !a 
armen Beibes' gleiten und folgte Gobarb, vSo wad war freilich vorauszufeben !« 

ch bitte um Berzeibung, daß ich Sie zw Zeugen einer Tafligen „3a mwobl, ih barte darauf ſchwören können, daß dergleihen 
Scene machte, ſagte erin einem liebens wardigen Tone ; man ift wahr. nicht ausbleibe.“ 

Yafı „wenn man: mit bergleidien Wolf gu than bat.“ „Komm, mein Herz, von hier,“ fafte Mad. Duhamel zu ihren 
„Die biefer Frau iſt fehr traurig, bemerkte Poiney. Gatten. — 11m 
ODyhxne Zweifel; allein das kummert mid nicht; ich bin weder ihr „Da, laß uns geben, mein Leben,“ fagte Mad. Durand ) ihren 
Berwandter mod Gevatter ... . Uebrigens gibt ed in Paris 20,000 |Eheberrn bei ver Hand fallend, 2 
Weiber aus der arbeitenden Klaſſe in berfelben Yane.» Die beiven Ebegatlen erhoben fih nun, fi ebenfalls in die Bru 
MWahrhaft ſchauderhaft zu denken!“ ſagte Joſeph. werſend. Man wollte ſich dazwiſchen legen, allein alle Berſuche 


„So dentt man nicht, wenn man weife if,“ fuhr der Rentier Verſodnung waren vergebens, Die Familie Durand ging diefen Weg 
fort. „O, Sie werten fih an den Anblick folher Elenden ſchon Ae-|und die Kamilie Dubamel einen andern, 
wöhnen, meine Herren ; wenn man fih in der Welt unterbalten will, „Die find auf immer getrennt,“ fagte Paul. — 
was nu ſch leben, ohne ſich um dat Ungluck feines Rachbars zu „In acht Tagen denfen fie nicht mehr daran,“ entgegnete Godarb; 
befümmern. Uebrigens find diefe Leute weniger zu bellagen, ale man| „;..& ei ; 4 gen 4 
—* ei „biefe Srenen wieberbofen ſich bei allen unfern Jufemmenlünffen, Man 
lauben foßte > fie find im ihrer Nietrigfeit geboren und erzogen und muß ja bie Zeit zubringen und wenn man nicht andere meift wie, fo 
leben barinnen wie die Fiſche im Waffer, wit der Bogel in der Luft; ſpinni man mit m Nachften einen Meinen Zwiſt an; das ift die 
fie if ie Element; fingt und nicht Beranger: unausbleibliche Zugabe bei allen unferen Vergnügungspartien; das gibt 
Bettler # Erben, Zerfireuung und Anlafi zum Plaudern. Jetzt geben wir in das nmweiße 
- —* Giocttich Leben! Kofßs fpeifen. Ich babe Sir nicht getäuſcht und hoffe, Sie lernen, wie 
zu mas — geben? man ſich angenehm unterbalt. 
eitier follen leben !e Allee nahm num ven Weg nad) bem bezeichneten Sa e 
„Das Bolt ift unverbefferlih, meine Herren. Wenn die Meiber und Paul Fe a den Er 9 ‚ 5 ten Goßhaufe., Defenb 
der Handwerfer ins Unglück gerathen, ıft ed nicht ihre Schuld? warum „Ei, da ift es ja wieder wie bei Baluheon,r ſagte Joſeph ;-imjeber 
heiratbenfie?: Ih Habe ein Einkommen von 8000 Livres und balte)penft nur an ſich, und um ſich au unterba ten, fhlägt man bier mit d 
wer de reich gemug, um ein Weib nehmen zu fönnen. Und glau-| Zunge darcim, wie dort mit Aäuften. Die Sade ift diefelbe, nur die 
ben Sie mir, — * — bie ganıe Woche — fo werten] form if aubero RT 
) 6 ihren Arbeitelohm lieber in die Schenfe, alo in bie „Bir müfen das Enbe abwarten,« 
N & fr em. Doch es ift Zeit zum Aufbrude; wir geben vorerft Man fam ee tat „weiße Rofe; BEN M u Speifer 
zu Monf. Dubamel, wo ber Sammelplap ift.« ettel zw prüfen und bie große Gefellfhsaft verfünte fich in ein Feines 
Der größte Theil der Oeladenen war fhon verfammelt und man|Ertrazimmer, wo forann fervirt wurte, und and bie feinblicen Kautl- 
murrte bereits über * * ernden. Godard * bie zwei er vor fien Frieden ſchloſſen. 
and ed verging eine halbe Stunde mit ben gegenfeitigen Begrüßungen. x P . — 
Die Mütter zogen Godard auf die Seite und fragten ihn — — e Tafel machte einer ber jungen Herren, ber eine 
g > 4 —— Flote bei ſich harte, den Vorſchlag, einen Ball zu improviſiren, was 
Riaut und Poincy im Stante feien, eine Wirtbfchaft einzurichten, une]. fgemeinem Beifall aufgenommen wurd ! ’ 
Re Brage bejaht wurbe, warfen fie ihren Tochtern bedeutungsvolle ——— —* * * — 
Hz, die fogleih ihre Handſchuhe feſter anzogen und eine veſftre Die Tiſche wurden in einen Winfel gerädt, Väter und Mütter 
— preßten fi Fo viel ale woglich zuſammen, um den jungen Leuten Pag 
ſtritt eine Halbe Stunde, ob man Fiakres nehmen oder ſich zu machen, von denen Alle den Ton angeben wollten und durche inander 
der Omnibus bedienen folle, und endlich befchlof man, zu Fuf zu gehen. ſchrien, wie die Arbeiter am dem Thurme zu Babel, auch die zartlichen 
Die jungen Leute gingen voraud und fpannten ibre Regenfhirme| Mutter wollten ihre Stimme abgeben und fihrien ſich beifer, um ver» 
‚um egen die Sonne zu fhüpen; die Weiber folgten, ihre nommen zu werden. Endlich wurbe in dem engen Raume getanzt, baf 
Hüte mit Händen baltend, damit fie ihnen der Wind mie |der Staub in Molfen aufwirbelte und der Schweiß aue allen Poren 
— drang. Auch Paul and Joſeph wurden mit in den Strudel geriſſen. 
Man fam endlich auf jene Ebene, [bie mit Geſträuch aller Art „Kind, Du erbigeft dich; zu fchr und wirft noch Franf merben,« 
ept, vom fumpfigen Wegen durchkreuzt und mit fihlechten, farbig an- mahnte Map. Dubantel. 
grideen Hätten 


— —— — — — — 


beſaet iſt und von den Pariſern dad prächtige „Du befommit noch die Langenſucht, mein Engel, von dem wi“ 
ehöl; von Bincenned« genannt wird. Es war nicht fo viel trode- thenden Tanzen, ſchrie Mab, Durant. 
zu finden, daß Einer auf ten Andern aus der Geſellſchaft Sauus feige ) 
men; jeber ſetzte ſich auf fein Sacktuch, das er auf ten 
eines Buhsbaumes oder Weißdornes aufgebreitet hatte. 






Ebeater in Wien. 
®. % DHoftheater nähf bem Kärntnertbore, 


Feritog, den 22. Januar zum erſten Dale: „Die Macht ber Kunfl,« Diver: 
tiffement in zwei Alten und 8 Tableour von Herrm Leblonb, Maflt von 
verfchiebenen Meiflern, 


Die Erfindung biefes Divertiffement mag Herrn Eeblond eben Fein Köpf: 
brechen gebohrt Haben, Der erſte Ateif eine Bicbeshewerbung, wobei bloß ein 
pas de quatre burd die HP. Eron, Garey und den Dim. Saffi getangt 
wird; bafür fehlt «# aber im zweiten Alte durchaus wicht an Tängen, beren 
Grfindung aber burdaus gelungen, fo wie beren Ausführung höchſt präcis 
und gragiös genannt werden fann. 


Der zweite At enthält zwel pas de trois, ein pas de deux, ger 
tanzt durch Herrn deon und Die. Danfe, ein ſpaniſcher Zanı won eben den ⸗ 
feiben mit Gafagnetten und ein Reirifher Kany mit Mufit von kanner, 
ausgeführt durch Herrn Äleranber, ben Dim. Bertin und Gaffi, 
und, dieſer war «6, bem ber Preid des Abends jurrlamnt wurde, und nicht nur 
anbaltenb applaubirt, ſondera fogar mwirberhelt werben mußte. Hert Alrrander 
wepräfentiete aber auch dirfen Fräftigen Rotionaltang mit umübertrrfflicher 
Rıgrigkeit. 


Außer den Genanaten wurben alle Mitwirkenden, als bir Herren Gar 
zep, Gambelli, daan Dir Danfe (insbefondere), Eherzer, Serti— 
bani, Bafeg, fo wie Mattes verbienterweife mad ihren Pas gerufen. 

Herrn St. Leon müfen wir insbefondere erwähnen, ba ſich biefer 
tolentwclle junge Mann nit nur in ben einzelnen Zängen hervorthat, fon: 
dera auch die meiften berfeiben felbR erfonden und bie Mufit dazu geichrieben, 
amd uns abermals in ber Macht der Porfie eine meue Probe feiner Beldid: 
lichkeit in ber Kunft der Mußk gab, zu ber er befonders Zalent beige. Et 
Hpiekte nämlich, da er feiner Mole gemäß als Mufifer wie ald Zänger auf: 
treten mußte, ein vom ihm Bompenirtes Mufltfüd aus der Oper „Buela bi 
Sammermoor“ auf ber Bieline mit fo viel Gefühl und zeigte fi) Überbief 
als einen fo voßendeten Zechniter auf feinem Inflzumente, daß ır ben lau⸗ 
Heften wirberholten Beifall eratete. Dem Divertiffement gingen bie »beiben 
Büdfer voran. — Das Haus war gedrängt voll. Morkhreiter. 





— 2 — 
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R, 8, priv: Theater in ber Tofephflabt. 

Breitog ben 22. Jänner zum erſten Wale, zum Bortbeile ber Rinderbrmahes 

Anftolt im Meuterdienfelde: »Brihefinn und feine Folgen,« Buffpiel in fünf 
Aufjägen. von De. Römer. 

Abermals hat der hechderzige Befiger biefes Theoters basfelbe für einem 
Ibend einem mwohlthätigen edlen Zwecke geöffnet, und abermals ben Förbrrerm 
besfelben nit nur einen burd ihre Haterflügung- verfhänten, fonderu an fi 
feibft -vergnägten Theaterabend verſchafft. Bepteres dankt man eben fo fehr der 
Güte der löbt, 2. c. Hoftbroter Direktion, melde #8 jebergeit ihren Mitgliebern 
geftatiet, am ſolchen Abenden mitzuwirken, fo wie ber Berritmilligteit dieſer 
Känſtler ſelbſt, weiche Arts bereit find, dem Lorbeer ber Kun auf bem Nitare 
der Menfcentiebe nieber zu legen. — Dieämal waren eb bie Herren Rorm 
und Eucas, fo wie Mad. Peche, welcht in dem oben benannten Euftfpirke 
mit bem ganzen Aufwande ibrrs ausgezeichneten Talente mitwirkten, und barim 
bie. Hauptroden — mit Auenahme bes Parts ber Margulfe von Br. Prie — 
Übernahmen, — Das Crüd wie) bief Darfielung birfee Künſtler if burd bie 
Aufführung am k. k. Hofburgtbrater bereits bekannt, umb wir haben bem nichts 
Rreurs binzugufügen, fondern nur wirberbolt gefunden, baf hiefes an-pifanten 
Situationen fo reiche Lufifpirl, dasals Lupus bes Parifer höheren Ronvrrfa= 
tions = und GalonıErbens geiten fol, im hohen Grade intereffiren- mußte. 
Um wie viel mehr muß bird ber Koll fein, wo ein Korn, ber erfie Repräfen» 
tant be# feinern Luflfpiels, und ab. Peche bir Sıügen bes Stäces find. — 
Die Role des Seren Tucas, alsGhrnalier d' Mubigny, wiewoht Heiner, fanb 
on ihm, wir e# fih vom ſelbſt verfteht, einen ausgegrichneten Repräfentanten. 
Die Role ber Marquife, die in den Dänden ber 2.2. Doffchaufpielerin Die. 
Karoline Müller fih fo glängend.gefaltete, war hier Die. Planer ans 
vertraut, und wir Bönnen dieſer benkenden und fleißigen Darfellerin Bein gräs 
beres Eob zollen, als dab ihr Gpiel gegen das ihrer herrlichen Umgebung nicht 
in ben Hintergrund trat, umd ed bei foldhen Brlegenheiten erft recht Mar wird, 
welch treffliche Atquiſttion die Direktion biefed Theeters an Düe. Planer 
aemocht hat. — Auch bie Herr Nolte unterfügten bie Herrliche Darfiellung 
auf das Befle. — Das nicht ſeht zahlreiche, aber gewählte Publikam bewich 
ber Aufführung die ungeflöetete Aufmerfamkrit, allen Mitwirkenden , befon» 
ber# jebod dem Gaften bie laute und miebecholte Anrrfennung ihrer jmeifters 
haften Beiflungen. 

Nachträgtich zu biefem Meferate fei uns nod die Bemerkung erlaubt, daß 
es vielleicht nicht ungwedmähig gemefen wäre, wenn ber Theaterzettel gemels 
det hätte, ob das ganmpe oder halbe Grirägnif der Borfirlung dem mohls 
thätigen Zweche gewidmet war, 


— — ——— — — — — — —— — 


Ebeater: Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im F. f. Hofburg- Theater: 


Gourfe inıBien 


Ein mildes urtheit. vn. 
L 

Im E. k. Hof-Theater nachſt dem Rärntner- rd 

tbore: dee 


Ditheim Lett. Darlehen mit Berlof v. 2. 





Börfen:Mehrichten 


Staatsfhuldverfchreibungen zu 5 p@t.. IOBI!AM. 


Rentellekunden det Bomb Benz. Monte 





Ungetommen: f 
Des 21 Dänmer, 


ürt Paar, F. #. Rämmerer (Etade DIE. 1921, ans 


‚ bom 25. Dänner, . 
Böhmen. — Aürf Buitemsto (Btade Mr. 118), » BDrünm, 


— 15 _ | dürft @babriete Uuersperg ¶A⸗coda Nr. 1.), aus Böhse 
1 si men. Sa drany Öferbagn (Bt. Nr. 1099). vom Preßburg. 
* — — Br. Karı a Ballarını, #.?. Ober ( HilerrRalerne). aus 
Lo — Döhmen. — Hr. Daul m. Slapog Afefler (Et. Mr. 1096). 
na — uns Dr. Eetech Gouraſt. Ade eta (Bı. Mr. 852) Gun⸗ 


Abgereiſfſet; 
Den 21. Iänner, 


4m 


1634 für 500f. 6984 





It, Bo priv Tester an der Wien: detto beito » % 1839 für25of. 278, — Graf Karl Bodrom. nah Innebrud. — Graf Wiadid- 
— a —— 
⸗ Di — — ——— — erdend-Bemahin, äh. — He. 
Im ff. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: BantrAttten —— * De 1649 — [Paul e. Gate, rt. Rammerer, na@ Ordendurg — ze 
Das Gefpinf chf der — — Meteß-Obligattonen zu Ep@t. . . . . 1085 — |Zaiems. Hebel, Heiraten mem Mean he Anke 
5 detto — 4 — ars 007 — [Ejsmanomiin, Ahhetungsihel der peiniihen Banf, nad» 
ImF.-f, priv, Theater in ber Joſephſtadt: —— — — 80 [eriam. 
Der Keurel und feine Großmutter, ober: Der Sanko detto nn —— 2 J —— 
Kontrakt mit des Unterwelt. Peſſe in zwei Abr [Aniepen vom Jahte 1821 ee Berfiorbene 
theilungen. detto 1834 ... aaes; — 
deito 1839 00 - iger 
ni nner. 
Unterbaltn Der Fr — —V — — — Det, 
ngem t 51 3., au Margareıben . 12, aM " . 
— e ——— ae ni et 
. tan» J » b ubelmimne, alt ‚ 4 Mar 
y Sottoe: 3 iebun gen. riedlıf Rr.g4 an der ——— ⏑ — — 


Dente if in den Saͤlen Jum Sperl Ball zum Br’ 
Ren der Armen; 


Wien, am 13. Jänner gehobenen Bablen find- 


Den 20. Yänner, 


2 15 61 35. Der mwohigeb . Yatod Ecilpert » Areumbibal, venf- 
».» Barmenichalk jur goldenen Birn; Die näaNe Biebung it am 23. Yanner, r Hi ee * 3. im der Kofleu nt 
» .- Jrisbal im Elifum; Bloom 20. Sünner werten pefeben * *8 * — = a ne 
“ D b n. Hleranber enteinfin., Batzlieferant. I. m 
». » Äffentider Wall zum Mondfäein ; 16 27 28 5 56. 54 —* Jahr, im ber Bespeiafant Nr. 645, am der 
.»» —— „> weißen Eamm in Die tünftige Biebung IR amı 30 Jänner. tbimmentyünbung. 
Bıolechenfeit. Teile, am 20. Jannet 1841 wurden gehofen —— re ER 
P a D ri 8 «RR Ei eiber , privatifirend, |. R. Bram. 
Morgen if großer Befeuihaftsban im Zögernig's ®2 23 47 39. a e Fahr ee ee Vena Nr, 652, um biäigsır 


Kafino in Ober Däbling. Die tanfuae Biebung If 


m 30. Jänner. Waflırtopf. 





Sedrſucet bei Leopeld Grumpd, 


Neubau, Antreasgaffe Mr. 308. 


DER ADLER. 


Mittwoch, den 27. Januar. 
Jr. 23. Herausgeber und Nebalteur: Dr, U. J. Groß: Soffinger. 1541. 






















Kamen und Zelle des Zag im] Sonnen: —— Seenen am 
Zuges Sapr Tyufa. Junterg 0.24. Iönner 1841. Himmel, 











Die Sonne if 
In dem Zeichen bes 
BVaffermanns, 






Men gränumerirt für 1844 im Rompteir dı4 Arlers, Inder Sade Eingerftrafie Mr. 900, 16 f. 8. M. samlährin, om. 6 
fäbeis, Auswärtige mıt 10 A. 24 fr, qunzidbreig, 10 A 12 Ir. balbiähria ; auf bie Mutaade auf feinem Papier mit 20 fi. R. m — 10 rn us. 1. Brig 
eliährig. — Bei den d.h Doftämtern in der ganyrır Aftereelbiihen Monardsie Mofter der Adter mie Fenichiufi der rpeditionsr@ebilbe 20 M. 24 Pr. M. m, sanyrährig, ıcfl 12 fr. 
Beibidhrig umd 5 fl. 6 Ir. wiereciiährig, Husmärtge Abnehmer, melde den Mdier auf feinem Papier gr braichen mwünfben, beiteden balbjährig 12 @, 12 dr. md ganziäßtig 
24 A. 24 fr. Baar an das Romptvir des Alters, Bingerfrafie Mr. 900, gu fenbem. 





vor bie Deputirtenfammer. Diefer Entwurf bes Hrn. Villemain enthält 
viele nene und bedeutende Berbefferungen und dürfte bier auch allge 
meine Zuſtimmung erhalten. 

Geſtern empjingen Ihre Majeftäten Abende den Marineminifter, 
dann bie Gefandten Defterreihe, Sardiniens und Sachſens. 

Im Meſſager lief't man, daß bie Magen über die gewaltfame 
Behandlung der ſpaniſchen Fluchtlinge Pe} bereits wieder erneuert haben 
und für wahr gehalten werten, Die Quotidienne begehrt von der Re- 
gierung, daß diefen Flüchtlingen geftattet werden folle, fih aus Kranl- 
reich, über melde Grenze deofelben fie wollen, zu entfernen. 

Mus Barcelona erfährt man, daß man enge von Golbdaten 
eofortirte Scharen Karliften ſiebt, welde in ibre Heimath zieben; fie 
werden jede Nacht fafernirt und firenge eingeſchloſſen, um alled Ab⸗ 
meiden von ber vorgefchriebenen Route zu verbintern. 

— Ueber bie Entdeckung einer neuen Juſel durch Kapitän Eourtoig, 
Kommandant des Schiffes „Mdolpbr, wirb im folgendem berichtet: 
Am 15. Oftbr. um 5 Uhr Morgens bei Beginn des Tages bemerkte 
man einen ſchwarzen Punkt am Horizont, welder ein Schiff mit Se— 
geln zu fein fhien, wir, wurten darauf aufmerffam und beobadteien rs 
angefrengt; eine balbe Stunde fpäter, als vollfommene Tageslichte 
eingetreten war, glaubten wir Yand zu entdecken; wir begaben ung 
nun Alfe auf den Hauptmaft und überzeugten uns von der Wahrheit 
biefer Meinung, obwohl wir une fehr darüber verwunderten, weil wir 
ung in ber fübfihen Breite unter dem Kap des Ninuilles befanden, 


Ausland. 


KFrantreid. | 
"Paris, 18. Ian. Zwei Gegenflänte von großer Wichtigkeit 
mwurben geflern von ber Regierung der Deputirtenfammer vorgelegt. 
Der Kinanzminifter nämlich brachte ben Entwurf eiued Geſetzes vor, 
woburd ein Kredit von 450 Millionen für die auferordentlihen Arbeir 
ten beim Weg > und Drüdenbau, für das Kriegs- und Marinewefen 
eröffnet und bewilligt werben fol. Bon diefer Summe tonımen 228 
Miliionen auf die Strafen» und Brüdenbaulichleiten, 183 davon wur: 
den {bon dur frühere Berorbnungen bewilligt und die noch mehreren 
40 Millionen follen zur vollftändigen Beendigung der bereits angefan» 
genen und nicht ganz vollendeten darauf Bezug habenden Arbeiten nör 
thig fein. Diefe 2285 Millionen werden nun ten ganzen aufßerordentli> 
en Zuſchuß für das Minifterium der öffentlihen Arbeiten bie zum 
Sehr 1848 bilden. — Der Kriegsminifter bat für die Befeftigunger 
arbeiten und ſonſtigen Mifitärbaulichfeiten 162 Millionen bewilligt, 
and zwar 75 Millionen für Keftungsarbeiten, Paris nicht mit einbe— 
rien, 35 Millionen für Erhaltung der Hajernen, 8 Mitt, 00 Arte. 
fr die Artillerie, 4 Mill. 260,000 Frants für Salpet®e und Pulver- 
bereitung. Die Marine wird 52 Millionen zugewiefen erhalten, und 
war für Dammbaunten und das Arfenal zu Eberbourg, Allen diesen 
Uuenaben gegenüber und um fie zu teden ſteht ung fomit ein neucd 
Anlchen von 450 Millionen bevor. Dieje Anefiht muß jetem wahren ! 
Baterlandsfreunde tiefen Rummmer verurſachen; die Aucführungen öf-|wo wir nirgende Yand hoffen durften. MWirkfonnten ung ibm wegen 
fentlicher Bauten zum Flore des Handels und der Gewerbe find zwar heftiger Brandung und fonträrem Winde nice gan; nälern; bed) 
wohl nit ganz unterblieben, aber da das Minifterium für oͤffentliche ſcheint es die Oberfläche mehrerer aus dem Meeresgrunte aufftcigen« 
Arbeiten um die Hälfte feiner Einnahmen gegen frübere Jahre herab⸗ der Felfen zu fein und feinen bedeutenden Umfang zu baben; wir fan« 
efegt worden ift, fo werten felbe langſam und Tafig betrieben werten.|den ed auf feiner Karte verzeichnet. — Aus allen Departements, be— 
eit mebreren Jabren hatte man eneraifch dahin gewirkt, fie mit Eifer] fonderd ter Seine Inferieure, Eure und Calvados Taufen die fürd- 
u vollenden und nun, wo das Land, Handel und Gewerbe bafd Nugen|terlihften Berichte von Ücherfhwenmungen und Waſſerſchaden aller 
avon gezogen hätten und in kurzer Zeit günftiger Erfolg dieſe wahr- Art ein, Häufer, Rabrifen, Brüden und Damme werben zerſtört, 
Baft nationalen —— gekroͤnt hätte, werben fie vernachſäßigt und täglich geben Menſchenleben zu Grunde, 
und das hiezu beflimmte Sapital auf Tächerliche Fortififationdarbeiten Grsssritnunien 
verfhleubert, weſche allen Wohlſtand in Parid niederdrücken werten. “ 
So wird alfo das ganze Land, welches feit dem Julius 1890 immer London, 12. Jan. Mehmed [Mi bat, mie biefige Blätter mel» 
fortſchritt und an Wohlhabenbeit zunabm, num plöglich aus feinem rubigen| ven, tie fcate indifche Poſt bei ihrem Tranfit durch Egypten, anf dem 
Gedeiben gebracht und warum, weil durch einige Monate dir Partei Wegr von Sucz nah Alerandrien, unter feinen befonderen Schug ger 
der Oppofition ihre unverdauten Theorien und flaategefährlichen Frin- 
ipien in Anwendung gebracht und ibre Häupter and Staateruder ge» 
Ant hatte. Franfreih weiß fehr wohl, wen es dafür zu danfen bat, 
und erfennt genau, daß bie unermeßlichen Fehler dieſer Minifter das 
ganze Ungewitter und Elend hervorgerufen haben. 
Der Miniſter des öffentlichen Unterrichtes bradte ferner einen 
Gefegeevorfhlag über das Titerarifche Eigentum, welder bereite im 
vergangenen Jahre von ber Pairsfammer angenommen worben war, 


kommter, ‚indem er berfelben ein Stavallerie » Detafhement zur Eskorte 
gab, weil fih bad Gerücht verbreitet batte, daß plündernde Bebuinen- 
Schwärme bie Wüfte durchzögen. Ed wurden zwar von jedem Paffagier 
3 Po. St. für diefen Schuß gefordert, doch glaubt man, daß dies 
ohne Wiffen und Willen des Paſcha's nefbeben ſei, und daß diefer 
ewif den Unterbeamten, der fich eine folche Willkar erlaubt, dafür zur 
erantwortung ziehen werde. Uebrigens findet man bier, daß die Poſt 
jenen Weg fehr Tangfam zurüdgelegt habe, da er nur 300 englifihe 


‚ * BT rt E 
Meifen beträgt und fie dazu fi agenbramdte. - 
englifgen. Waffen fonnten dem Melbou 1 ini 
gener fommen, «ls gerade jept, wo bie Eröffnung! dei) 
nahe ift. Sie geben feiner Verwaltung, Pie in Per Tepten ar 
bang zu verlieren fhien, wie man aus bem Nefultat mehrerer einzelne 
Parlamentewahlen fliehen dürfte, wenigftens für ven Peginn der 
Seffion einen neuen Relief, und ed wird den Tories ſchwer fein, bei 
den. Adreß- Debatten ein mefentlihes Motiv ver Oprofition aufzufinden. 
Fondon, 14. Jan. Seit langer Zeit war die Ausfuhr werthvol⸗ 
Ier Metalle aus dem Londoner Hafen nicht fo gering, ale in ber letzten 












ben Teihten Möbel medte die Einwohner ans 1. er en Ecla- 
7 — nö * Stock hatten, um ſich Ju faigen, 
du6 dur a nahmen einige üde mit. 





er Rfiwerpen IR be g ber Selbe ohne beianate Unglüde 
—— en, und man hofft, die Schiffahrt im ein Paar En 
wieder bergeftelit zu ſehen. 


Deutidhiand. 


. ,‚Pamburg, 19. Jam. (Tumulte wegen dem neuen Mä- 
figleitosereiw) ‚Seit einiger Zeit haben mehrere reſpeltable 


Mode, wo ſie nur 1090 Unzen gemünzten Silbere betrug, die nad ‚Yeute bierfelbft einen Verein gebildet, der es fih zur Aufgabe geftellt 


Meftindirn abgeſchickt wurden, 


bat, nach Kräften dabin zu wirken, baf ter überband nehmenden Ron— 


— Die „Times“ ereifert fich in einem langen Artifel gewaltig über |fjumtion des Branmtweind’ unser ber arbeitenden micdern Alaffe möglihft 


die franzbfifhe Eroberungspolitif in Afrika, welche feither Frankreich 
ſchor fo Hirt Gerd and Biut nuplos gefoftet, und zu einem unmenfli- 
den be ir her gegen die Araber geführt habe, ohne daß deßhalb 
dm * eines Krieges dieſe mit ſo großen Opfern erfauften Befigungen 
im Öeringften geſichert ferien, Die „Timese behauptet vielmehr, daß, 
fo Tange nicht Srantrei das Mittelmeer jevem feindlichen Kriegefchiffe 
verfchließen fönne, die Behauptung feiner afrifanifhen Befigungen, folte 
es auc ter balearifchen Infeln ih bemachtigen, nicht bloß unftcher, fon» 
dern Anmöglich fein, indem fie der Uebermacht einer britiſchen Blokade 
unfeblbar erfiegen würden. 

— Dat „Morning + Eroniche ift mit der Aeußerung in der Botfchaft 
des Präfidenten van Buren, 2 eine ſchnelle und freundſchaftliche Erle- 

-Digung des Orenzfireites zu boffen lebe, fehr wohl zufrieden, Iegt aber 
noch mebr Gewicht anf das verbammende Urtbeil, welches van Buren 
über den Sflavenhandel audforiht, obgleich es die Bezeichnung deffen, 
was Nordamerika bereite für bie Abſchaffung deefelben getban habe, 
ziemlich übertrieben findet, — 
— Privatkorreſpondenzen eined —— rg welches in direkten 

lommerjiellen Verbindungen mit Canton ſtebt, haben wiederholt brftä» 

'tiget, daß Kommiſſarien von dem Kaiſer ernaunt worden feiern, um 
ſich nach Canton zu begeben und daſelbſt mit Kapitän Elliot die Streit» 
punkte mit England beizulegen und * berathen. 

— Wie 4 ——— fo ſoll dem lunftigen Parlamente in ber 
Kronrede nachdrücklich empfohlen werben, beim Mänzwefen, Maß nnd 
Gewicht das Drzimalipftem einzuführen. Cine ſchon feit zwei Jahren 
mit diefem Öegenftande befchäftigte Geſellſchaft von Sadhverftändigen 
fol einen ſehr weitläufigen Bericht über dieſe Angelegenbeit in Bezug 
auf den Handel zur Prüfung vorgelegt baben. 


evyani 


Madrid, 10. Jan. Die fpanifhen Blätter und Korrejpendenzen 

— Grund zu glauben, daß die Duero-Sciffahrts-Angelegenbeit fo 
ald geſchlichtet fein werde, ald man vermutbet hatte. Der Herzog von 
"Biltoria zieht bedeutende Streitkräfte zuſammen. Er foll fih am bir 
Spitze diefer Truppen ftellen, die bis zum Ablauf der legten der por- 
tugiefifhen Regierung bewilligten Arift an den Grenzen Portugals 
" bleiben werben. Im Hatte einer unbefriedigenden Antwort von Seiten 
vieſer lehtern follen 3 Armeckorys auf Liſſabon, Oporto und Sandaren 
ntarfhiren. Die Rede Donna Maria’s hat die Gemärber in Epanien 
durchaus nicht befriebiget. Auch ſucht man, nah den Berichten aus Liſ⸗ 
fabon, dort das Bolf gegen die Spanier zu erbittern. Man muß, deſ⸗ 
fen ungeachtet, hoffen, die Vermittelung Englands werbe verhindern, 
baß die Dinge fi verwickeln und bie Gemüther fih auf eine gefähr- 
lihe Weife erbittern, — Dan glaubt nicht, daß die Ruhe ernftliche 
Gefahren laufen lonne. Das Regentſchafto -Miniſterium ift auf feiner Hut, 


Belgien 

Brüffel, 17. Jan, (Ueberſchwemmung.) Die Neber- 
—— dauert fort und dehnt ſich weiter aus. Die Gebäude der 
eterinärfhule zu Cureghem, fo wie eine grofe Anzahl anderer Mohr 
nungen in ber Umg:gend ſtehen inmitten des Waflere, Auch in bie 
Stadt ift das Waſſer gebrungen. Seit geftern Morgens war vor dem 
Thore von Anderleht, wo die Chauſſee mehrere Aufi unter Waſſer 
ficht, ein Dienfl vom Rettungsbooten organifirt. Mehrere 100 Morgen 
LZänderei und Wiefen der Umgegend find feit vorgeftern überfchiwennmt. 
Der Eiſenbahndienſt ift in Folge der bei Zeiten getroffenen Vorſichts— 
mafregeln weber auf ber fübriden . noch auf der noͤrdlichen Pinie un- 


. mM 


terbroden worden. — Zu Yöwen find fämmtliche am der Dyle geleger-|chen Säbelhieben, machen ihnen bemerkli 


gefteuert werde. An der Spige dieſes Verein ſtehen mehrere angefe- 
bene Senatoren und einige achtbare Kauflente. Eine öffentliche Belannt- 
machung in ven biefigen „wöchentlichen Nachrichten- beuachrichtigte in 
der vorigen Mode das Pnblitum, daß ber Berein fich fonftituirt babe 
und feine Wirkfamfeit beginnen wolle, und richtete daher an alle der 
arbeitenden Klaffe Angehörige berzlihe Worte der Ermahnung, ſich dem 
Verein anzufhliehen, und lud Jedermann, ber ſich für die Sade inter 
effire, ein, fih am Montage den 19. Januar, ald geftern Mbend 7 Uhr, 
im Lokale des zum Abbrechen beſtimmten alten Johanncums in der 
ehemaligen Prima einzufinden. Der Zubrang von Menfchen war auffer⸗ 
ordentlich, die meiſten blieben auf der Strafe fteben, der Dinge bar- 
rend, die da fommen follten. Die Paſſage in den benachbarten Etrafen 
war dadurch faft ganz gefperrt. Es mochte wohl 8 Uhr fein, ale bie 
u. Enthaltfamfeit-Bereing-Borfteher, 1 laut über die zahlreichen 

nwefenden freuend, bie alle gar ungeduldig ſchienen durch die Namens 
Unterfhrift auf ten auf einem gishen Tiſche parat liegenden Bögen 
ja ver pregen, fortan feinen Schnaps mehr zu trinfen, and Werk 
reiten wollten, fi dabei doch über das Herandrängen fo vieler ftäme 
miger, mit furzen Jacken und hohen Waſſerſtieſeln bekleideter Leute 
einiger heimlicher Aengſtlichkeit nicht zu erwehren vermochten, ob dies 
auch wahr und wahrhaftig lauter angehende Waſſertrinker ſtien, vie 
fo eifrig bemüht waren, den ganzen Tiſch zu umfreifen. Die Beſorgniß 
rechtfertigte ſich nur zu bald, ındem einige Kerle, die Zipfel des Lakens 
erfafend, womit der Tiſch überdedt war, basfelbe mach fih zogen, fo 
daß alle daranf befindlichen Schriften, Statuten, Protofolle, Reber und 
Tinte, kurz alles auf die Erde fiel und unter die Füße gerietb. Einer 
der Herren Borfteher wollte verfuchen, den Sturm zu befhwören, und 
beftieg das aus früherer Zeit noch in der Klaſſe befindliche Katbeder, 
um die Leute anzureden, doch rin vierfchrötiger Kerl mit mädßtiger 
Branntweing-Pulle in der Hand, drängte ibn berab, poftirte ſich darauf 
feſt, ſchenlte ein und brachte dem ſtom (Kümmel) unter donnerndem 
Hurrab ein Virat. Da ſich mitlerweile von verſchiedenen Seiten ſehr 
vernebmlihe „Smiet fe rut“ (merfe fie binaud) vernehmen ließen , fo 
fanden es die Nubelicbenden am geratbenften, den Unrubigen bad elw 
zu räumen, Der auf dem Katheder dem Bachne gropferte Kümmel war 
der Flaſche entwicen, fie war leer; tag Werfen verfelben durch die 
Scheiben auf die Straße gab das Signal zum allgemeinen Angriff auf 
alles in der Ktlaſſe befindliche Wehrlofe. Sammtlicht Fenſter wurden 
ertrmmert, die Rreuzbölger ausgeſchlagen und darauf Katheder, Tiſche, 

tübfe, Bänke, cine Schul Drgel, kurz Alles, was ſich vorfand, wurde 
erfhlagen zum Renfter hinaus auf die Straße geworfen, von wo es 
Isfort weiter in ein mahe gelegenes Fleet (Kanal) bineinfiog. 

Zehn Diann von dem Jägerlorps ber Vürgergarde, vie von ber 
nahegelegenen Rathhauowache requirirt waren, vor dem Haufe Ordnung 
zu halten, find übel zugerichtet worden; man. hat ihnen Czako, Montir 
rungen und Lederzeug vom Leibe geriffen. Vierzig Mann dort poftirter 
Poltzeidiener wagten nicht, fi Fenntlich zu machen, und mußten ſich be 
gnügen, einige —— — ins Auge zu faſſen, um fie wieder 
zu erfennen. Mit jeder Minute wuchs der Tumult, und als verlautete, 
da auf dem erſten Schlachtfelde nichts mehr zu gertrummern war, daft 
man nun nad den Wohnungen der Direktoren zieben wolle, um cd dort 
eben fo ge machen und dann die Sud: anzuzunden, da ertönte die von 
vielen Anmohnenden ſchon längft heiferfehnte Allarmtrommel dur die 

anze Stadt, die alle Bürger unter die Waffen rief. Die Maffe der 
umultuanten, ſolchergeſtalt fiher nicht unbedeutend gelichtet, verfuchte 
es dennoch, den berandrängenden Bataillonen Widerftand zu leiſten, 
doch diverfe dentlih und fühlbar redende Kolbenftöhe, begleitet von fla« 
daß es ernfllih gemeint 


nen Theile der Stadt überfihwemmt; die Einwohner der untern Stadt|fei, und fo waren um Mitternacht die er jerfireut; von todtlichen 


beeilten fih, ihre Wohnungen zu verlaffen. Das Schloß dee 
von Aremberg und mehrere Dörfer find ganz überfhwemmt. 


Maire Statt, Die Chauſſee von Tournai 


erzogs| Berwunbungen bat man nichte gebört. — Bis zwei Uhr in ber Nacht 
ine bes] blieben die 
dentende Ueberſchwemmung hatte im ganzen Thale des Baches von|balten befobt, nad 


ürger unter den Waffen, und dann, über ihr gutes Ber- 
aufe entlaffen, fangen fr ſelbſt die Straßen ent« 


is Courtrai ſteht 11/2 Rufllang: Sie follen ihm nicht haben, den Mäßigfeits-Berein.e — Biel» 


unter Waffer, eben fo die meiften Häufer von Maire und Frovennes. |fache Arretirungen follen heute wieder flattgefunden haben; die ange» 


Zu Roulers wurde bie Alur von etwa 100 Häufer dur ben 
bes 


isgang|ftellte Unterfuhung wirb wohl ergeben, von welder Seite ber Impuls 
Mandel überſchwemmt; das Getöfe der in ben Zimmern umper-|zu diefem Skandale gegeben wurde; Vorbereitungen dazu find gewiß 
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ft getroffen gewefen, benn als alle Laternen auf ber Umgegend aus- 
elöft wurden, holten 20-30 Sfandalmader Lichter aus ihren Ta- 
fen mac fie mit hemifchen Keuerzeugen an, und hielten fie im 
Die Ha . Die in der Nähe befindlichen Schnapsbäufer und Bordelle 
— * illuminirt, ſchentten gratis und ſplendide aud, und illuminirten 
olchergeſtalt die noch Nachternen. Auch die Beranftalter dickes Unfuge 
Dürfte wohl eine Beitrafung treffen, 

Berlin, 14. Januar. (Zod des Herrenbuter Biſchofe 
Kölbinge) Dit dem legten Tage des Jabres verſchied ein ehr» 
wärbiger Mann, der Biſcof der mahriſchen Brudergemeinde oder Her⸗ 
renbuter, Friedrich Wildelm Kolbing, geboren im Aabre 1775, und 
feit 45 Jabren Mitglied dieſer Gemeinde, Bei dieſer Geiegenheit dürfte 
ed nicht ohne Intereſſe fein, wenn wir bemerken, daß nach einer an— 
mäbernden Schabung ſich gegenwartig die Zahl aller Mitglieder der 
Brübergemeinden im preufifisen Staat, von denen bie zu Gnadenfrei, 
Gnadenberg, Gnadenfeld, Nicafi, Reuwied, Berlin und Rirborf die 
anfehnlichften find, auf ungefabr 15,000 befauft. Derrenbut felbft, ber 
Sig des jedermalinen Biſchofs, nebört, wir befanne, ver konial, füchfi- 

gen Yaufig an; allein von bier aug üintet in kirchlichen und Öemeinde- 

agelegenbeiten die Leitung aller in Denefchland befindlichen Brübergr- 
mernden Statt. Die zu Berlin und Rirdorf zäblte am Jabre 1540 wahr 
an 500 Mitglieder. Im Ganzen lann man nice jagen, bafı tiefe Sefte 
in ber neuen Zeit beiontere viel Profeloeen machte; doch sieben ſich 
nah wie vor aus den höbern Ständen viele Perſonen aus vem Gerauſch 
des ebene in bie ſtiſten, frieblihen, reinlichen Wohnorter und Nieder: 
Taffungen der Herrenbater zuruck, bie au in einigen furſtlichen Fami- 
Ten, namentlih aus den vericdietenen Linien bes joweeränen Dauies 
Neuf, ihre Gönner und Befhuger baben. 

Badharad, 17. Yan. (Eiegang.) Gladlich iR nun die died« 
hrige Einfahrt Yoriher gegangen für une, aber nicht fr unfere Narbe 
ru. Heute Morgens um 9 Ihr verfündeten die Geſchube der Burg 
Rbeinſtein, daß fich dag Eis unterhalb Bingen in Vewegung fee, und 
Jeder fah mit banger Erwartung dieſem Naturereineſt eninegen. Der 
Troft zu einem glüdlihen Abgeken war jetod for die bieſige Stadt, 
Eaub und Oberweſel fhon vorhanden, da unterbalb Laub das Eik feit 
einigen ce ſchon nach und mab fib durchgekautelt hater, und fomit 


J 


die engſte Paffage bei tem Yurleifelfen frei war, Nachdern die furchtba— 
ren Eiemaſſen einen Tbeil ver Einfaffunge- Mater des Tottenbofre der 
—— bei Trechtingebauftn zerſtert, nabmen dieſcthen ihre Rich- 
tung madı Niederbeimbac, Lerch und Rheindiebach, wo dieſelben beutt 
ns um 4 Ubr fih fo farchtbar zuſammen Lrangten und daber in 
; gerietben, dait man für dieſe Oxte Alles fürchten mufite, Und 
Dem war auch jo. In Nicderbeimbad trany das Waffer einen Aufi 
Höher, mie bei dem denfwürtigen Eiegang ven 1811, in tie Wehnun— 
gen, Ställe und cher, mit einer folben Schurllüsfeit, daß die nicht 
daranf vorbereiteten Einwohner ibre Hade und Vieh nur ehealweife ret⸗ 


ten ten. Die Geländer an der Chauſſee und der Brucke wurden von 
ben Eisihollen in cinem Nu ver Erde gleich gemacht, und drangen um: 


aufbaltfam über die Yantftrahe den Hauſern A. Die Rommunifatiom 
nah Bingen iſt dadurch wenigſtens auf mebrere Tage gebrmmt, in 
gleiches Schictſal hatte auch Rheſuditbach, deſſen altertbimliche Nitg« 
‚mauern dem Elemente jedoch einiger Mafen firgreih entgegen fanden, 
Der Schaden, welchen Ford erlitten, iſt noch micht befaunt, Die Roth» 
f üffe von da laffen jedoch ein gleiches Schickfal erwarten, So eben, 
e Uhr, ift tie Eismaſſe nun in vollem Sangr, tas Waffer hat be- 
reits den undern Theil ber Start verlaffen, und ıft außer ter Beſcha— 
Digung einer forglog angelegren Bachbrucke Fein Schaden bemerkbar, 


Koblenz, 15. Jan. (Eienang,) Der Kolner Poſtwagen wurde 
pr Morgend früh zwiſchen Breiich und Anvernah am Schwalben— 
ge durch den Andrang des auegetretenen Nbheinwafſtre und des Treib- 
eifes von 4 bie 8 Uhr aufgehalten. Das Maffer ftirg bio an die Uchfſe 
des Wagens. Der frgtere fh erje um 14 Ihe Gier angefommen. 


— a der Nahe vom 16, auf den 17. ©, iſt der unteriie Tbeil der 


Rheinhöhe: Morgens 8 Ur, 24 Fuß 11 Zol; Nachmittage 3 
Uhr, 25 Ruß 1 1/2 Zoll. ’ * 

— ——— 14. Jan. (Tobeofall.) Der Vikariuc Boker aus 
Bocholt in Wefphalen , welcher unter der Bermaltung des Erzbifofe 
von Drofte zum Profefior ver Theologie in Röln ohne Rädfpradge mit 
der Stantsbebörde war ernannt worben, iſt mit Tode abgegangen. 

Vonder Bergfirafe, 14. Jan. Ed tauchen wieder Gerüchte 
auf, welde auf bie vor 2 Jahren befprochene Knebelung eines Madchens 
an einen Baum auf dem Melibofusberge bindeuten. Dieje Gerüchte follen 
völlig unwahr fein, und ihren Urfprang au einem Sriehe datiren, worin 
ter mach Norbamerifa Ausgewanterte Nenipfeiten aus dem Baterlande 
verlangt, und au um jene Anebelung wiffen will, Damal wurde, e 
bie Unterfuchung ſelbſt befantt wurte, gealankt , daß die Sache völlig 
erlogen ſei. Do foll fih ein deßbalb Cingejogener ım Gefängniffe er» 
hangt und ein Spießgefelle von ıbm erſchoſſen baben, Big jegt ift übrie 
gend feine Spur vorbanten, die cin Vicht auf jene mpfteriöfe Ges 
ſchichte wurfe. 


2 d 1%; 

Von der wehlihen Schweizer Gränze, 17. Jan. (Ein 
siebung des Hlofernermogene.) Die Nachricht von der Auf- 
hebung ber Alöfter durchzieht wie Merterleuchten ten ganzen Kanton 
Aargau. Eine ungewöhnliche Aufregung ter Gemütber ift die natür- 
liche Folge ter fepten Ereigniſſe, und ce bürfte no eittige Zeit vor» 
übergeben, neh manch barter Kampf zu befichen fein, bis die Ruhe 
wieder bergeſtellt iſt. Die Fatbolifhen Bewohner des Aargaus find 
furchtbar gegen die proteſtantiſche Berolferung erbitrert, Wir befürditem 
betlagenowerthe Folgen. Der Großrathobeſchluß ift bereite in Mari, Met» 
tingen and Vremgarten vollzegen worden 

In Muri waren nur wenige Kloſtergeiſtliche mit dem Abte an- 
mefend, bie uhrigen warcu entfloben. In Mettingen iſt Poftbalter 
Burli mit der Inventariſtrung des Kleſtergute beauftragt. Im Mefter 
Fohrli haben die Väter Rapuzimer bereits ihre Früchte verkauft, und 
bereiten fih zur Abreife vor. Das Rloftervermögen ift vorläufig allent- 
balben mit Beſchlag belegt. Man ſchaßzt jenes von Muri im Ganzen 
auf 14,000,000 Schw. Franken. (Sollte das nicht überfhäpt fein?) 
Sorlaufig ſoll die Verwendung desſelben in folgender Weife Etatt 
finden. 1) Ein Raritalftod fur die Anftellung einer genugenden Anzahl 
Hilfeprieiter für den fatboliichen Fanteerbeilz; 2) für die Gemeinden, 
die regelmäßige Unterfiugung an Brod erhielten, fo viel Kapitalien, 
daß jene Unterftügung durch Kapitalzinien gedeckt werden fann; 3) ein 
Hapıtalitorf zur Beftreitung lebrnelanglicher Penttionen der Aloftergeift 
lichen (für Den Mann wenigſtens 500 kranfen); 4) Verleibung an 
Kapitalien an die Schul» und Armengüter ver Geweindenz 5) Beſirei— 
tung der gegenwärtigen Militärfoften; 6) ver Neft zu Verwendung des 
Staatshauebalte. 


nm ce 


Inland 

Mien [Grnennunara und Nusgeihnungen.) rt E 
Majehöt baben mit Nrhötfer Entichtiehung vem 2. Iamuar db. 3. das 
Amt des Dser:Infpehorg ber ®r, m, u Schulen im Königreihe Ungarn dem 
Eugen ©. Bnurkorich, dem Settetär der PB. Ungar. Startbaltegei MiMas vo. 
Temeerary aber, nebſt deffen Entbebung »on diefem durch ibn währen» 15 
Jahren tobenswürdig verichraen Amte den B. Kachstitet mit Nachſicht der Kas 
zen ollergnäbigf zu verltiben mreubet. 

Diet EB vereinigte Hoftanztel bat eine in tem Raibadır Bubrernlal:&ea 
bierhe erledigte Areis: Kommiffdrsitelte erfter Ktaffe bem dortigen bisherigen 
Rreis:fommillie areeiter Klaſſe, Jeſcod Kefkafer, die bierburd in Erledigung 
aelommene Kreis: Rommiffärefrite zweiter Alaſſe dem Kreis:Rommiffär dritter 
Kalle. Arany Langer. und bie bieburc offen aemordene Kreis: Kemmillärsitelle 
dritter Klaffe dem PBurbaher Buberniat:Kenyfpiften, Epuart Faſcher ven MWilr 
benfee, verlieben. 

Diet t. Stadita-Hef⸗Kewmmiſſten bat den blaberizen Leitmetider Brams 
marilaliehrer, Iobaxa Jaugmana, uber fein Anſuchta an das kak. Altſtädler 


Eisdede zwifgen St. Goar und Oppenkeim, und zwar der zwiihen der) Fymnalum in Prag in gieucher BigenlKaft zu üterfegen sefunten, 


Zurlei und Bacharach, locgebrochen, und erſt am IT. Abents genen 7 
ur g auch ber Theil oberhalb Bacharach an, Fortzurreiben, Da dae 
er überall hoch iſt, fo iſt auch wohl krim Zweifel, daß ſammiliche 


Eiebdecken oberhalb Koblenz jegt hintereinander forttreiben werten, Der 
ch. So firg er. ®.| 


Waſſerſtand wurde bisweilen an cinzelnen Stellen be 
n zu Bacharach auf 23 Y/ı Fuß daſigen Pegels und bier in ber ver- 
offenen Naht gegen 12 Ubr auf 22172 Auf biefigen Pexele, Ueber» 


emmungen werden aljo chen fo bierdurch oft genun erzeugt werden, t 
ber Rheinſchiffabrt durch liegenbleibende Eiomaffen) kaufen zu laſſen, fo wir dieſt in Londen darch einen Verein geſchiebt, 


auch ber Leinenzu 
j A werten 2. 
Funı zwifhen 20 une 21 Ruf. 


Köln, 19. Jan. (Eiegang.) Dae Main-E:s beginnt an hiefe- 


ger Stadt vorbeizutreiben. 


+ Pefb,. (Borfhlag zur Bilrung einee Vereins zur 
Ausbreitung nemrinnngiger Nenntniife,.) Tr. Paul b. 
Balogb, erbentl, Nitglied ter magyarıfhın gefebrien Zeeierat, bat in 
(dem »Pesti hirlape einen Aufruf zur Bildang eines »Vereine zur 
Auebreitung gemeinnupiger Nennenifie« (Ihasanos ismeretcket er- 
jiesztö lärsısay) in Ungarn ergeben laſſen. Der Zweck dieſes Vertins 
igebt nach Tem ıntereffangen Man dabin: rorulare Handbucher für alle 
Klaſſen des Volls verfafen und fur dir moglichſtniedrigen Preise vers 


möchte, Der Waſſerſtand ıft nodı innner auf dem boben an deſſen Zripe Lord Breugbam ftcht. 


+Peftt. (Toteefalt.) Am 14. Janner Nark hier Se, Ere, 
Jofepb v. Yanrıy, Nemmantrur dee ketigl, ungarijden Sr, Sierban- 
Ordens, I beraejvan des Bekcicher Kemttats und PVrefiper der Pönigle 


by Google 
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Septempiraltafel, nah einer Tangen Kraulbeit. Ungarn verlor an ihm 
einen feiner vorzüglichften Rechtegelehrten. Er wurde 79 Jahre alt. 

4 Reufobl, 8, Jan. (Shneefürge und Unglüdsfall.) 
Das ploͤtzlich eingetrerene gelinde Wetter und bie Regengüffe Töfen den 
vielen Schnee auf, jo daß ganze Waffen von den Bergen berabftürzen 
and großen Schaden verurfahen. Der Hermanecz bededte eine Schner- 
Iamwine 7 Männer und 3 Slinder. Die Kinder wurden noch lebend aud- 
gegraben, die Männer waren aber ſchon tobt. , als 

+Reutra. (Kälte) Die firenge Halte erreichte bier im Dezem⸗ 
ber und zu Anfang Jannere den 15. bie 20. Orad Reaumur; am T. 
Yänner ließ aber bie Kalte bedeutend nad. 


Verſchiedenes. 


(Eine neue Mad. Laffarge in England.) In England 
bereitet fih ein Prozeß vor, ver ven berüchtigten Yaffargefihen noch an 
Intereffe überbieten dürfte. Cine gewiffe Sabrab Hanfon, aus einer 
angrfebenen Familie in Nr Portland, nnterbielt in ihrem 18, Jahre 
eine Belannt ne mit einem Predigamtefanditaien Freemann, die jedoch 
durch deſſen Entfernpng unterbrochen wurde, Sie beiratbete hierauf ben 
reichen Gerber MBirhurns, ließ fh aber nah 7 Jahren von ihm ſchei— 
den fam nah London, und erneuerte dort die Bekanntſchaft mit Free— 
mann, init dem fie ſich auch > darauf trauen lieh, Nach einer ein⸗ 
jährigen glüdlihen Ehe ftarb Arecmann, und die Witwe ging ein zwei— 
tes Ehebnndniß mit einem gewiffen Kinney ein, der fie und ihren vori- 
gen Gatten als Hausfreund häufig befucht hatte. Auch innen ftarb jedoch 


(Erhaltung der Leihen na GBannal’s Berfahren.) 
Diefe merkwürdige Erſladung it im ber lehten Zeit in einer effentlichen 
Darftelung in Eonden am 15. Dezember neu erprebt wurbe; fie bedeht bes 
fanntlid darin, rine von Hr. Wannal entderdte Aiäffigkeit, efligfaure Ibonerbe 
in einem tobten Körper einzuforigen, um ihn daderch auf eine unbefimme 
lange 3eit unvermesber ju machen. Gonnal masıe feine erle dehfanfige Gate 
serung Im Jahre 1326. Im I. 1834 fenre Die franzäfifhe Akanemie auf 
fein Berlangen eine Kommiſſien nieder, um feine Entbeung zu unterfuden.- 
Diefe berichtete am DE. Dry jenes Tabres, dab fie nad einer genauen Unters 
fuchung die anferordentlih präfernatinen Gigenfhaften des Verfahrens anerz 
tennen müffe und ben Erfinder mit einer Summe Ju unterfägen vorfhlage, 
um feine @rperimente forıfogen zu können. Roc einige andere Kommillionen 
ftatteten einige; labre fpäter ciuen gleichen Bericht ab am den Minifter des 
öffentlichen Unterridjts, wegen ber wichtigen Folgea, melde dieſe En dedung 
!är die Wiſſenſchaft haben könne, und an bra Mimiter des Dandris und der 
öffenttihen Arbeiten, weit dieſe Erfindung Mittel barbiee. bie öffentliche Ger 
fundheit beffer und ficherer als bisher zu ſchügen. Gannal erbielt den Won« 
thyons Preis, und fein Berfabren wurde in ben sroßen anatemifhen Schulen 
von Paris] eingeführt. Brei der Berrbigung angefehener Perſonen wurde ſtatt 
ber alten barbarifhen Ballomirmerbode das neue Berlabren angewendet, fo 
tie bei allen verbädtigen Zobrafälen, mo bie Grbaltung der Leicht zur Inte 
defung von Verbrechen führen Ponn’r. Gegen Anfteung kann das Verfahren 
mahrfheintih mit Grüd angewendet werben, um fo mebr, als «6 hödft einfach 
if: man öffnet nämlich nur die Garoris umb fprigt zwei oder drei Quort vom 
der Flüffigkeit ein, werke ſchaell den zanzen Körper durchtringt und dem Ver» 
faulen ſelda dann Eindatt tbut, wenn basfelbe ſich ſchon äußerlich fans geibam 
hat. Hr. Gannal mahm rin Patent in England, und am 15. Dr; ».3. wurde 


nad faum einjäbriger Dauer der anfcheinend ſehr glüdfichen Ehe, Die jein anatemifher Verſuch mit einer Lriche gemacht, die vor zwei Jadren mittelft 
Frau wird nun beſchuldigt, ihre letzten Männer vergiftet, ja fogar and |dirfed Berfahrens vor dem Berfaulen gefwügt worden war; der Verſoch, der 
‚an ihrem erſten Dann Withurns und dem Vater des zweiten, free. [ini Gegenwart Jeiner Menge Aerzte und anderer wiffenf&afttige Männern ans 
mann einen Bergiftungeverfuch gemacht zu haben. Letzteres widerſpricht geftelle wurde, fiel volltencnen genägend aus, und man wird nun wohl einen 
jedoch der Bruder Freemang mit der Verfiherung, fein Bater fei noch umfallendern Gebtauch in zoolsgifger und amatomifcher Beziehung bavom 


vor der Ankunft feiner Schwiegertochter erfranft und geftorben. Man |magen. 


iſt auf ven Ausgang der Sache fehr gefpamnt. 
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Feuil 


Eigenthümlichkeiten der Engländer. 
Aus Iulius Weder“ Schriften.) 


England iſt bie Heimath der Rebel und Steinkohlendämpfe, melde die 
Dänfer [hwärgen, und feldit die Finger, wenn man in den Parks von Sonden 
ein Boumbtatt amrührt. Es iſt mehr als biohes Wiswert , wenn ein portus 
gieifcher Grfandter bei feiner Abreiſe von konden bat, man möge be ber 
Sonne feine Empfehlung maden,, wenn fie ih einmal fehen laffe,, und wenn 
ein Italiener behauptete, der Mond fei in Keapel fo heil, als in Berton bie 
Sonne Der November heißt in England der Pängemonat, denn alddann 
find die Gelbfimorde am Häufigken. Eine Zeit lang war es Mode, fi mit 
dem Schersmefler den Hals abjufchneiden. Gin Frangefe wollte biefe Mede 
mitmaden,, abır nah dem erfen Schnitte befanm er ih, und ſchickt⸗ sum 
Bundarpt, Ganz Bonden late darüber. Im Italien lieh einft ein Brite 
auf feinem Zimmer von ben brften Wuſikern, die er auftreiben konnte, eine 
Zobtenmefle aufführen; beim legten Mequiem rief er: Bravo! und fheß fid 
alsdbann eine Kugel durch den Kopf. Ein Xrbriter hinterließ einen Zettel, auf 
melden gejhrirben fand: „Mas if das Beben? Arbeiten und ausrubın, 
effen und ſchlafen; — ich bin deffen müde." Die vielbeſprochene Driginati: 
tät der Stiten iſt meiſtentheils mur Gonberbarkeit, und oft mehr Narrbeit 
als Weisheit. Montague lebte und Rarb in Benebig ald Türke, Mem anders als 
einem Engländer fält «8 ein, fünfzehn englifhe Meilen in einer Stunde zu 
reiten, bas Befiht gegen den Schweif gekehrt ? Wer anders als ein folder hätt ein 
Gfeltrennen ab, in weldem Sieger il, mer zulegt ans Biel gelangt? Wo 
gab je ein Abmirat feinen Dffigieren ein Punffet, bei weichem der Punfh 
ein Marmorbeden füllte, in welchem ein fhäner Anate, als Hebe gelleiber, 
in einem Nahen ven Mahagoni berumfuhr, und die am Rande finenden 
Gifte mir einem filbernen Schöpftöffet bediente? Englifhe Geeleute tranfen 
auf der Pompejusfäufe zu Xlrzandria ihren Bros; Eagländer führem ihre 
Weiber am Strite auf den Bichmarkt, um fie für einige Ehidinge iu wer: 
Baufen. Ain enzlifher Kaufmann zu Peterhof in Rußland lieh feinen Gar— 
ten mit britiſcher Gerede überführen, um lets auf vaterländifhem Boden au 
wanbeln. 


Ein anderer Brite war in eine Shine verliebt, die ihn aber nicht 
heiratben wolte, weil fie ein bölgernes Bein babe. Mas that der feurige 
Liebhaber? Er lich fih fein linkes Bein abnehmen, bewarb id dann wieder 
wm bie Hand der Angedeteten, und erhielt je. Ein anderer ſchtieb folgende 
Gintabungslarte: „Morgen, am vierten birfes, werde ich zehentt; und ich 


leton. 


bitte baber um bie Ehre Ihrer Begenmart,a Im Jahre 1010 mahte Thor 
mas Spencer in den Zeitungen folgende Warnung gegen fi feibft befannt+ 
»Id bitte Jedermann, mie nie mehr als höhfens einen Schilling zu bergen, 
ba ich feft eatſchloſſen din, auch diefen mie zu begabten ober je brjahlen zu 
laſſen.« Gine Dame hielt mit ibrem Wagen im einer engen Gaffe vor dem 
Laden eines Raufmannes, und lieh fi Alles, was fie minfcte, hinaus brin« 
gen. Sie mußte ih gefallen laffen, dab ein Fußgänger mit einem freund- 
lichen: »Erlauben Sie gefäuigſt Madame!s in ihren Wagen binrin» und auf 
ber andern Seite wieder hinaus ſtieg. Da fuhr fie endlich fort, weil Mrbrere- 
Cut dezeigten, den Berfuch nahzumaten. Eine game Porwagengefrufgaft 
mußte fih einft gefallen laſſen, mit einem Kert zu reifen, der im einen grobem 
Mantel gehüllt, den Hut Über das Befiht, bie Hände kreuzweiſe über dem Baus 
Ge, im einer Ede ſat Er mar fo grob, baf er auch auf bie Höfichften Anreden sicht 
antwortete, Nardetih; er war ein Gehentter, den dee Kondakteur an einem 
guten Arrund Chirurges in Bonbon ſpeditte. In England werden befannttich 
die Geſede ganz wörtlich ausgelegt, Zwei zum Strange verdammte Wiſſetha 
ter wurden, als nicht arbörig verurtbeilt, loezeſorechen, weil der junge Rich» 
tee in feiner Befangenhrit die Worte: Ma ihr bei dem Dalfe aufgehängt fo- 
lange hängen folt« im ürtheile ausgelaffen hatte. Ein Dienkmäbdhen war vers 
Hast und übermwiefen, ein Paar feidene Strümpfe seftoblen za baden. Man 
mußte €8 aber freitaffen da fi ergab, daß es nicht ein Paar, fondern sei. 
ungleiche Strümpfe genommen! Gin Kart ſchalit einem Andern bie Rafe ab; 
aber gefiraft wurde er darum nicht, weit nach bem Gefen eine abgefdnittene 
Raſe keine Verfümmlung des Körpers it, fonbern nur unfdheindar madt.. 
Die Sonderbarkeit der engliſchen Wetten if fpröhmörtlich geworben, Oler einige 
Proben. Ein Wann wetter, binnen einer deſtimmten 3eit auf allen Bieren, 
und feine Erau auf dem Rüden, um ten Hodepark berumgulaufen; er ge · 
mann, — Gin anderer wettete, daß er in einer halben Stunde einem 
Schaͤffel Kartoffeln verzehren weite, und arwann aud. Mer war ober fein 
Smweiter? Gin — Schwein! Einſt sing ein Pferd mit einem Manne durch, „de 
dricht dem Hals!« rief ein Engländer. — „Mein!« fbrie ein Anderer, — ,ds 
gilt eine Werte von fünfzig Pfundla — »Wutle — Man wollte belfen, und 
einen Schlasbaum nieberlaffen. Aber Iene riefen: »Es gilt eine Wette!e und 
ber Mann brach wirktich den Dale. En Beifpiet von Kalthrötigteit, In bie 
Kajüte eines Kapitäne Mürgten leichenblag mehrere Matrofen mit bem Rufe :- 
„Es ı Feuer im Schiffe Dfne eine Diiene zu verziehen, fprad er: Run, 
dann müffen wir es löfden. 
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Beilage zu Nr. 23. des Adlers für 1841. 


Hair ’ Fi 


Wie man fich unterhält: 
(@atun) 


„Ja, wenn bie Warnung dir Mutter was nüßte, fuhr die Dür-leiner Zeitung b 
hamel fort, fie achten gar mit darauf und laffen fih in ihrem Berr [eine eberfiht v 


gnügen nicht flören.« 


„Ei, Jugend ift nicht anders," nahm die Durand wieder das Wort, zu feinem 


»Zugend will austoben, haben wir es in diefen Jabren doch eben nicht 
anders gemacht.“ 


In dieſem Augenblicke Lich ig ein gellender und noch ein Schrei die 


bören, der von Mad. Duhamel und ! 
erwiedert wurde. Der Tanz ftodte, und die Mütter hürzten ſich in den 
Saal. Me. Rofa war mit ihrem Tänzer gefallen, Aelheid mit ihrem 
über fie, dad dritte Paar über dad 
dritte. Es dauerte lang, ehe fih ter Knaul eutwirrte, und Tann 
ein neued Schreien an. Niemand wollte die Schuld tragen, Rofa 


fen 


hört, 22 lehrte er am Abend mit Riaut heim, unzufrieben 
— agewerf, i RE r 
ines Tages, als er, ber Stunde bes Mittageffens harrend, in 
— ſiel ſein Blick auf den — ei en, "der 
ed Standes der verſchiedenen Aftien enthielt; jene ber 
Bergwerfe * Ancize waren auf 10,200 Fraule geſtiegen. Jofepb Ti 
efretär und fragte uach den Coupone, bie er ihm kurı 
ivel ſammt den übrigen Rechnungen hatte einhandigen Taffen; es fan« 
den 19 darunter wirklich zehn Aktien auf bie Bergwerke zu Ancize 
ur u zu taufend Franks ausgegeben waren und deren Werth 


urand mit einem noch gellenderen ſich nun mehr als verzehnfacht hatte, 


Foincy teilte fogleih Paul dieſe wichtige Neuigkeit mit. 
„Mir müffen diefe Afticn in Geld umwandeln und zu dem lau« 


weite und bas vierte über bad fenden Kurs Iosfchlagen ;« riet Riaut. 


„Zieh da! nun find wir bei 200,000 Franks reich! ſchrie Joſepb. 
„Ob es ung auch Lei —— Mitteln noch nicht — 8 
auf, 


Adelheid, und dieſe zurüd auf Rofa. Die Mütter unterfuhten und glücklich zu fein ts feufjte Paul. 
mit Zärtlichfeit und unter Piebfofungen die Töchter, ob fie Sie verfügten fib noch diefen Tag zu M. Bertaut, einem ter 


tömmen und biefe ſchrien and vollem Halſe: 
a a Schuld !« 
„Rein Du bift es!“ 
„Du fommft ja nicht von der Stelle!“ 
And Da bift blind vor Raſerei.“ 
Eei ruhig, Kind, begütigte Mar. Dubamel, „wir werden uns 
Fünftig vor dergleichen zu hüten wiffen.« 
io rfomm, mein Engel," ſprach zärtlih Mad, Duraad, „ſo was iſt 
ung gewiß zum legten Mal vaſſirt.“ 
Eo ift wirklich traurig, wenn man fiebt, daß gewiffe Kinder 
gar feine Erziehung haben.» 
„Es ift unbegreiflih, wie man gar fo plump fein fann.« 
Während fo noch bin und ber geftritten wurde, ertönte auch aus 
dem Hofraum ein Geſchrei. 
„Was ift das?“ fragten Alle beftürzt. 
Godard lief an’s Fenfler: 
„Feuer!« rief er dann, 
Und in der That wurde eine Feuerſäule fihtbar, die in einiger 
Entfernung emporftieg. 
"Laßt ung zu Hilfe eifen ‚« ſchrien Paul und Joſeph zugleich, 
Nein! nein! unterbraden fie die Weiber, die fih ihren Man— 
nern an den Arm bingen, 
6 ga wenn Alle fo denken, fo muß bad Feuer immer mehr um 
verbrennt ja nichts mit, entgegnete troden Gedard, „dazu 
iſt Das weife Nof entfernt genug, um mit Bequemlichkeit und obne 
Furcht tem Schaufpiel zufehen zu Fönnen, j 
EESehe zu, wer will,“ rief Paul, wich will helfen.“ 
mind ich au,“ rief Paul, und eilte jeinem Freunde nad. 


5 

Der zweite Berfuh, den die Freunde gemacht —— um ſich zu 
unterhalten, hatte fie eben fo wenig wie ber erſte befriedigt, und ke 
fiigen an, ibre hohe Meinung für Menſchen, die der Unterhaltung 
— mäßigen. 

ind wir viefeicht beſtimmt, auf der Erbe zu fein, ohne und 
je alten zu dürfen ?s fagte Poincy, 

Das nicht,» amtwortete Paul, „wir fragen vielleicht an dem 
ag ar Erfolge Pr einen großen Theil der Schuld; wir wollten 
Die Kunft zu unterbalten, lernen, wie man Yatein lernt; warten wir 
aum bie günftige Gelegenheit ab und benügen wir die gemadten Er— 
— 

ie fingen alfo wieder an, Paris zu durchirren und bie Schau- 
2. zu befuchen und vom Zufalle zu erwarten, wad fie vergebene bei 
aluhen und Godard lernen wollten, 

Allein die Wunder der Hauptftadt verloren nach und nad für fie 
die Anziebungefraft, und die Langeweile, die fie bie jegt nur mit 
Mübe —1 — hielten, * immer fühlbarer zu werben, Paul, ver 
son den Omnibus, den Cpaziergängen und Trottoire anfangs ganz 
entzüdt war, fand nun bie — zu langſam, die andern zu unfrennd 
Ih und die Tegtern nicht erbaben und breit genug; Joſebh dagegen 
konnte ſich nicht am das ewige Geräufh und Weraffel gewöhnen, Er 
dachte an bie lieblich ſtillen Abende zu Nennes, wo er mit dem Buche 
in der Hand den Pfad dur vie nahen Wieſen am riefelnden Bade 
verfolgte. Eeit ben drei Monaten, als er in Paris —— batie.er 
ein wogendes Saatfeld gefeben, feinen Vogel in freier Luft fingen ge 


erften Wecheler, ber fie in einem mit Gemälben und Büſten verzierten 
Kabinete empfing. Der Gefhäftemann Täcelte fehr gefällig, als er 
ihre zchn Aktien ſah. Poiney machte ihn mit bem Zwede feines Koms 
mens befannt. 

„Ich werde Ihnen mit Vergnügen dienen ‚» ſagte er freuntlich; 
„kommen Sie übermorgen wieder, wo fie 120,000 Frauks bereit ſinden 
werben,“ 

Paul und Joſeph fanden fih zur beftimmten Stunde ein; Mr. 
Bertaut lud fie cin, Pag zu nehmen. 

„Die Herren haben wahrfcheintih ſchon wieder einen Pag, dieſe 
Summen unterzubringen % 

Noch nicht,» ermwieberte Joſeph. 

„Ih kann Ihnen deren mehrere in Vorſchlag bringen,“ fagte 
Bertaut. 

Und in der That zäblte er ihnen ein Dutzend Unternehmungen 
auf; ver allen aber empfahl er ihnen eine neue landwirthſchaftliche Un. 
ternebmung, bei der ex felbft interefjirt fei, Die beiten Freunde fahen 
einanbır an, 

„Man müfte vererft näber von der Unternehmung felbft unter- 
richtet Sein ‚u bemerkte Poincy. 

„Das fann geſchehen,“ trwiederte Bertaut; wich gebe morgen 
einigen Freunden, unter denen fih aud der Direktor der Unternehmung 
befindet, eine Tafel, und wollen mir die —— die Ehre erweifen zu 
fommen, fo fönnen Cie alle gewünſchten Aufffärangen empfangen.“ 

Faul und Joferb wollten ſich entſchuldigen. 

„Nehmen Eie die Einladung nur an,“ fiel ihnen Bertaut in die 
Rede; Eie werden lauter junge Leute, bie Ünterbaftang lichen, finden: 
Ernft te Mercourt, deſſen Onfel Pair von Aranfreib iſt, Heinrich 
de Seroy, der die fhönften Pferde befigt, Armand Yambel, der in 
feinen verlorenen Augenblicken Gedichte macht u. m. A.“ 

„Wir werden alfo fo frei fein zu kommen,“ fagte Pauf, ber nicht 
zweifelte, Leute zu finden, die es verftünden für ihre Unterhaltung zu 
arbeiten, 

„Ich halte ed für febr gewagt, daß wir die Einladung annahmen,« 
meinte Joferb, als fie allein waren. 

„Warum ?w 

„Wie werben wir und morgen in diefer gewählten Geſellſchaft zu 
benehmen wiffen, da wir mit dem Tone der großen Welt durchaus nit 
vertraut find,“ 

„Ei was! wir mahen es wie nnfere er Nationalgarde bei 
Paraden, und tbun, was wir Andere thun fehen,» 

„Auch haben wir feinen Anzug nach der Mode, 

„Nun gut, fo Taf ung zu einem großen ſtleiderkünſtler geben, der 
wird uns wobl fagen fonnen, wie man fih kleidet, wenn man mit 
Neffen der Pairs von Frankreich fpeift.« 

Sie traten in eines der großartigften Magazine im Palais Royal 
und trugen ihr Anliegen vor; man nahm ihnen Maß und verfprad am 
naͤchſten Morgen alles zu bringen, was fie mötbig hätten, um in ber 
greßen Welt als Elegants zu glänzen. 

Den nächſten Morgenf wurben auch wirklich zwei vollſtandige An« 
züne gebracht, welche Paul und Fofepb fogleich verſuchten. Es koſtete 
unendliche Mübe, ehe fie ſich in Beinfleid umd Frack preften. Paul er- 
flärte, er müſſe erfliden und ver Schneider u uw verficherte, er habe 
noch nie einen beffer gefleiveten Menſchen gefeben. 

"Alten ich werde darin weder mic fegen noch wieder aufflehen, 
noch den Arın bewegen fünnen ,‚« fagte Riaut. 
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„O der Körper wird ſich leiht an das Gewand gewöhnen und da» 
bei an Woblgeftalt und jeve Bewegung an Rundung gewinnen ;“ er» 
Härte der Schneider. : 

ze bat um die Rechnung, und war nicht wenig erftaunt, darauf 
eine Zotalfumme von 1200 Aranks zu erbliden; er wollte einige Ein» 
wendungen machen, allein der Bekleidungskünſtler erflärte in einem 
freimätbigen Tone, daf er gewohnt fei, nur mit Menfhen von Welt 
zu verlehren, die mie zu fnaufern pfiegen. 

Poiney machte aute Miene zum böfen Spiel und zahlte, 

"Wir find geprellt ,« fagte Kat, ale fie allein waren, 

„Ich glaube vielmehr wir find erwärgt,“ rief Riaut mit einer 
— ‚ale ob er erftiden wollte, , 

" efenungragtet müffen wir und auf den Weg machen,“ erwie- 
berte Joſeph. 

Die zwei Freunde fliegen in einen Fialer und fuhren zu dem 
Wecheler. Niemand war noch hier. 

„Es fheint, daß es umartig fei, zur rechten Stunde zu kommen,“ 
fagte Joſeph. 

An der That fanden fih die Geladenen erſt lange darnach ein, 

Mr. Reſtaut flellte Poiney dem Direftor der neuen landwirtb- 
ſchaftlichen Unternebmung vor. 

„Segen Sie ihm zu,“ flüſterte Neftaut; ver bat Kapitale und iſt 
ſehr er ‚ ’ 

er Direktor winfte, daß er verfiehe und fepte ſich zwiſchen die 
zwei Freunde. Er fepte ihnen die Vortheile feiner Unternehmung mit 
einer Berebfamleit auseinander, bie die jungen Leute betäubte. Sein 
Unternehmen, verſicherte er, ftürze Das ganze bis jet beobachtete Siſtem 
der Laudwirthſchaft um und nie das Glück aller Theilbaber gründen. 

Joſeph ließ fih überzeugen und unterzeichnete ſogleich 20 Aftien. 
Endlih ging man in dem —— Poincy und Raut waren ganz 
erflaunt über den Qurus; die Tafel war mit einer Menge Gegenflande 
bebedt, die fie bier zum erften Mal erblickten und deren Gebrauch fie 
mit Fannten. Glüdliher Weife adtete Niemand auf die Berlegenbeit 
ber zwei Freunde. 

Die Unterhaltung wurde allgemein und unmerflich immer lebhafter, 
bis endlich der Champagner eine lärmende Ungezwungenbeit erzeugte. 

„Mas maben bie Ianbwirtbfchaftlihen Unternehmungen ?+ ſchrie 
Ernfi de Mercourt; „bat Di gute Gefchafte im Zuge % 

‚Id babe 200 Aftien * Erdpech an Devoz verkauft, 60 bis 100 
und darüber an verihiebene Pairs; Stival und Bremant haben jeder 
eine bedeutende Anzabl genommen.“ 

Werden fie auch eines Tages ihr Pech in Gold verwandelt fehen, 
oder werben fie im Peche fipen bleiben kr 

Alle Anmwefenden brachen in ein Gelächter aus. 

„O Sie find ein wahrer Börfenfpefulant,“ rief Heinrich te 
Servy, fein Glas Bertaut zum Anftofen hinbaltend. 

„Ei, wir bezablen dafür unfer Patent,» ſchrie ver Wechsler. Die 
Spelulation ift, wie bie Politif und Ludwig der Cilfte wäre in_unfern 
Tagen der größte Dann auf der Börfe, denn überfegen wir feinen Spruch: 
Qui nescit dissimulare nescit regnare in unfere Geſchäfteſprache, fo 
Tautet er: Wer nicht zu lügen verſteht, wird nie reich werden!“ 

„Beil wir gerade von Lügen reden,» wendete fih de Servy gegen 
Lambel, »fhreibft Du denn nichts mehr für die Journale 2 

„Ich babe eben einen Artikel gegen das neue Gedicht von Lambert 
unter der Feder.“ 

„Bon Lambert? — Das ift ja noch nicht einmal gebrudt %« 

„Thut nichts; ich ſchreibe meinen Artifel vorher.“ 

„Er ift aber der Mann darnach, Di zur Rechenſchaft und Ger 
nugthuung aufzufordern.“ 

"Das iſt es chen, wad ich wünfche. Ich hege ſchon langſt beimli- 
den Hafı gegen diefe Tafchenausgabe von einem Dichter, der feine weir 
nerlichen Elegien in allen Salons vorlieft und allen fhönen Damen den 
Fl macht ; da er aber mit Piftolen gut umzugehen weiß, fo will ich die 
ahl der Waffen haben.“ 


»Dann wirft Du ihm auch figer tödten,w fagte ruhig de Seroy, wo 


ein Glas ergreifend; vmur zu, er ift ein (Efel, der behauptet, Lord 
eymour habe fhönere Pferde als ih. Sei ihm bie Erde Teiht!« 

Paul und Joſeph waren bis jept fiumme Zubörer gewefen. Sie 

waren eben fo überraſcht als erflaunt und fragten fi, ob dieß die Men» 


fen der eleganten Welt feien, die man ihnen als Mufter aufgeftelltthabe, 
„Da ift mir doch noch Galuchon lieber, als diefer eckelhafte tin- 
tenbellelſte Hänvelfuger ‚« flüfterte Riaut auf Yambel deutenv. 
—* * fügte — inyu, — lieber, ich —* mit dem 
igen Godard zu thun, als mit Taufö ler.“ 
— ſcheint, Du lannſt über — * 
en. 
Ich fürdte ſelbſt.⸗ 
Die Tafel wurde nun aufgehoben; de Mercourt machte den Bor: 
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lag, in das Theater zu geben, und] Bertaut ftellte feine Equipage 
——ã—— Ald fie anfamen, hatte das Stüd bereits —— he 

„Seht,“ fagte Yambel, „Saint Elair ift wieder bergeftellt um 
auf der Bühne, 

‚ "Caint-Elair rs wiederholte de Merconrt, wich benachrichtige Sie, 
meine Herren, dab zwifhen und Zobesfeindfchaft herrſcht.“ 

„Warum bad Pr 

„Eine Derzendangelegenbeit.» i 

„Er e Dich pen wege ſchrie Yambel, „wir muſſen Die rägen Ir 

„Auf welche Art Yu 

„Laſſen wir ihn auepfeifen.“ 

„Es fei; er fpielt ohnehin heute nicht zum Beſten.“ 

Der Schaufpieler, der mit dem Namen Saint » Elair bezeichnet 
wurde, war lange Zeit einer der berüßmteften in Paris, Allein dur 
feine Sugt, zu oft auf den Brettern zu eriheinen, batte er in den 
Augen ter Menge verloren und er fab täglich feine emübungen mit 
weniger Anerfennung belohnt. Bor Aerger hierüber war er Tange Zeit 
franf und an dieſem Tage wieder zum erften Male auf der Bühne und 
hatte- auf ftürmifchen Beifall gehofft 

Allein fei es, daß die Krankheit eine Shwäde Hinterfaffen hatte, 
oder daß bie eigene Aufregung feine gewöhnliche Kraft!feffelte, farz man 
fühlte in feinem Spiele cine gewiffe Mattheit. 

De Mercourt und feine Areunde merkten dieſes und liefen feine 
Gelegenheit vorüber neben, um ” Miffallen durch Geberden dem Pu— 
blifum mitzutheilen. Bald erhob ſich ein allgemeines Gemurmel; Sainte 
Elair, bieruber betroffen, fuchte alle feine Kraft hervor, um fih einen 
günftigen Erfolg zu fihern; allein vergebens; das Gemurmel vermehrte 
ih und ging theilweife in Gelächter über. Saint-Elair wurbe verlegen 
und ſtockte: ein gellendes Pfeifen Lich fich vernehmen; be Mercourt 
klaſchte Tachend in die Hände, 

* — haben wir gewonnen,“ ſagte er, „und Saint-Clair mag 
abziehen.“ 
z „Sehen Sie nur, wie er blaß wird,“ fagte mitleidig Paul. 

„Ei Romötiantenlift,» erwiederte de Serog, ver hat feine Schminfe 
abgewifcht. 

„Allein er vermag fih faum aufrecht zu erhalten.“ 

"Das if eine Finte, um auf das Publifum zu wirfen; er will ap 
plaudirt werben.“ 

„Sehen Cie bob, er ſinkt!« 

Saint-Elair fanf wirklich ohnmächtig in die Arme feiner Kollegen 
und mu Be * en —— ee #3 

„Diefes Menfchen Yeben haben Sie auf Ihrem Gewiſſen,“ e 
Paul bewegt und voll Unwillen, , — 

„Laſſen Sie ſich das nicht gramen,“ erwiederte de Mercourt, „dieſe 
— * find an Beſchamung gewoͤhntz“ und zu Bertaut gewendet, 
er fort: 

"Geben wir nun zu Foedera, wo Mitternachtihmans ift und wir 
gute Freunde finden.“ 

j Beim Herausgeben aus dem Theater verloren ſich Paul und Joſeph 
im Gedrange und gingen nad Haufe. Sie legten ſich zu Bette, ohne 
ein * zu Pag ; ibre Ge waren zu voll. 

m nachſten Morgen las Joſeph in der Zeitung, da Saint- 
Elair getöbter babe, * te 2 — — 

Ich ghnte es, rief er aus, vgeftern Abends brach ihm das Herz.“ 

Die Freunde blicben eine Jeit fang einander —— ee ch 
wechfelweife mit fragenden Blicken anſehend. Endlich rief Paul laut: 

„Die Menſchen, die der Unterbaltung Ichen, gleichen fig alle, 
welchem Stande fie au angehören! fie find alle Egoiften und würden 
Paris in Brand fteden, um * Cigarre daran auzujunden. 

"Du haſt Recht , ſagte oſeph kopfſchüttelnd, mes gibt auf der 
Erbe nur eine gewiſſe Summe von Vergnügen, und wer deffen immer 
genießen will, muß Andere ihres Antheilcs daran berauben, Die Welt 
iſt zu arm am unſchuldigen Unterbaltungen, als daß wir alle unfere 
Zage bamit ausfüllen fönnten, und Gott bat ung bie Arbeit nicht fo» 
T als Yaft, als vielmehr als Vorbereitung zur Äreude gegeben.“ 

"Du ſprichſt wahr,» fagte Paul, „kehren wir nach Rennes zu une 
fern grünen Schürzen und zum Gepfaften jurüd.« 

„Rein,“ fagte Joſeph „fo lange wir nichts beſaßen, als unfere 
Hände, waren wır gemöthigt zu ben Verrichtungen eince Gehilfen; al- 
lein da wir nun Vermögen befigen, fo müſſen wir ſolches au gut an 
wenden. Mr. Prevoft fucht fhon ange einen Kaufer für fein Unterneh» 
men; bringen wir ed an und und ſuchen unfer Gläck in unjeren Demü- 
dungen und dem Woblwollen gegen Andere,“ 

Laß ung glei abreifen!« rief Paul, feinen Freund umarmend ; 
„wenn wir unfere Arbeiter Jene beneiden hören, die nichte arbeiten, 
erzählen wir ihnen unfere Geſchichte, und fagen ihnen, daß das 
ergnügen dem beften Meine gleiche, der flärft, fo lange man ibn 
sehr mäfig genieft, aber ſchädlich wird für vie, weide ihn unmäßig 
genießen, dr. J. Schaffer. 
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[then Beitungen des jungen KRünftterd, ber gang und gar ohne Huf mit 

Tbeater in Wien. einer fhägenswerihen Aafpruchtoſigkelt vor das Publilum trat, anerfannt 

und nad vollem Berdienfte gewürdigt zu baten. Regondi nimmt aus Wien 

8 E priv. Theater in ber Jofephflabt, fein erſtes, aber gewiß aud fein glaubmärbigftes Krebitio mit, und bald 

Sonntag den 25 Sänner: „Der Zeurel und feine Broßmutter, ober ber Kone werben wie von bem Gntgäden hören, mit dem ze auch ım Xuslande feine 
traft mir der Haterwelt.“ Zauberpoffe mit Befang, Zanı, Zableaur. Flugmer: | Zuhörer erfüllen wird, 

ten, Mafdinen u. f. w. in 2 Aotheilungen, als fowifüc Rachbiidung rince @r trag heute mit Hrn. Fidel quer vor; @in Duo concertante 

bekannten Badels, vom Berfaller der [hlimmen Frauea. Muhl mit Nusnabme| über Meiciihe Bieder von Schubert uud Kummer für Melopbon|und Bios 

der Zaranırle von Deren H. Prod, k. k. Defibeater: Kaprlimeiäer, Das|lonceello; fodann eine Bantafie eigene Kompolition für bir Quitarre, wobei 

Biolin:Solo im erfken Alte wird von dem Herrn Drdpefter = Direttoer Groidl|mwir ber Aaunensiwerthem, biaher unerreicht ſchdaen Sedandlang diefes Infirus 


ausgeführt, Das Arrangement der Zänze und Bruppirungen von Mad. of. 

Bei. Die neuen Kofumes nad Hogabe des Warberobe : Infpeltors Deren 

Zulius, Die Mofhinrrien vom Theatermeiſter Herru HdR, Das Krrange: 
ment des Ganzen vom Herrn Regiffeur Ju, 


Bir können dem aus früherer Zeit rübmlicd dekangten Dichter in feinem 
3 legten Pircen, bir er für biefe Büdne ſcheteb, wedtt von diefem Standbpunkir aus 
betrachten, aoch beurtbeilen; bean er ſelda weiß ſchea Durch den bloßen Asſchlag- 
zettel barauf bin, daß er auf diefen Kirel für den Augenbii Beinen Anſoruch 
wat, — Der Auter Art mebr ben Betfeſſet eines Balleiprogrammé, mwrlı 
es barin geſprochen, ale den eines Srüdes vor, in welchem Känge und Brup 
pirungen vorlemmen folın. Dprenterte und Balet:Euirts find dann arlungen 
du mennen, wenn fir bem Rompofireur und Ballermeifter vice giütliche Mer 
mente darbieten, und infofern ab:r auch nur infofern fännen ir birkim Teu— 
gel und feiner Broßmutter einen Flaa auf ber DOdermeit erlauben, — Dab der 
Berfaffer eine Rahahmung des Welri’fhen Balletes bramrdie, baben wie nicht 
su berüdichtigen, ta mir erftens Peine befomdere Mebnlichteit zwiſchen bribem 
Probuften finden, uns gmeitens Übergewar find, dab die Erfindung riner 
fo einfachen Fabel dem Berfaffer an und für ſich nike ſcawer arlailen wäre, 
— Um fo mebr Berdienft haben fi abermals Kofumeur,, Arrangeur, Dior 
rateur, Kompofiteur, umd Alles, mas auf tur ausgeht, ermorben, 


Ber dba eines der Uedlichen Zauber märchetra derſinnlicht baben 
wid, dem kann dicfree Zeufel bie Hand daju bieten. — Die pradt: 
volen Koftumes , die Üüberrafhende Mafkinerie, fo mir bie Zableaur umd 
bas Arrangement ber Zänge, um bie ſich Mad. Mei cin fo großes Wer 
dieaſt erworben bat, müffen das vermähnteße Auge bienden, Unter ben vie: 
den Urberrafhungen, bie uns in biefee Hinſicht geboten murben,, erwähnen 
wir al6 ber dor zogtichften der mweibliden Bebuinen, weiche die toitklichen auf 
eine fo wnüberireffiihe Art nahatımen, bob Lie [dom allein dem Bilde 
auf Me Füße belfen könnten; ferners der Mocoeeo-Zany, in brm das Kur! 
Mum fuperdbe nrnannı werben muß. Die Schlabdeketaltönen der beiden Alfır 
fo wie die ganıe Infeenirung, ſprechen deutlich für bie großen Opfer, die ber 
Direlfor dem Pubtidum bringt; möge er [rine Rechnung faten. — Mit den 
Darfedern können wir uns um fo türger faflın, als wir bas Stäck überbaupt 
Baum berührt hadea — denn fein Inbalt, duh ein dummer Teufel rom tinem 
dummen Menfden geprellt wird, id Erine reiche Ausbeute für ba litera: 
rifhe Feld — Diefen Zeufet fpieite Dr Sulz derſelde bat ſich bei bem 
Arrangement viele Mübe gegeben; daß ibm für biefen Abend das Wrbädrnd 


ments gedenken müffen; an» am Schluffe ein Koͤnzert von Spobr auf dem 
Meloptun. Letztete indbefonders mar von binreißender Wirkung. Man wähnte 
oft unter bem Winfluffe eines mazifhen Zraumes zu leben, aus dem man 
zur durd das Donnergetöfe des Beifalls geweckt wurde. Siärmilde Alffamas 
tionen gab es im Zülle, und der Yirm am Schluſſe veramiaßte den Konzırts 
geber, des Guten mod mehr zu Ihun mmd noch eine Piece auf dem Melophom 
Dorzutragen, 

Dr. Eidel, welder außer ber Begleitung gu obigem Dus no den 
Bortrag eind Kummer'tchen Kongertlährd auf ih genommen hatte, barf 
wehl miht auf den Namen rints Virtuofen Anfpruh machen Brian Bogen 
dürfte leichter gelührt. fo wie fein Ten gröläcter werben, au märe rine größere 
Aufmertjamteit auf die Reinbeit der Dftanen und Aktorbenläufe zu verwenden. 
Dennot griangen etazelne Paſſagen, befonders im Adagio, namentiih die Jar 
troduttion, melde bie Arie Iſabellene aus „Roberta zum Bormurfe batıe, — 
Die bri Konzerten unferet Grinuerns [dom mebrere Male eingetretene vplöplide 
Unpäßtichteita der Die. Wittmann bradte und um ein Stück Belang. 

Mit befonderem Wobtmollen griff bad Paublitum bie Beiltungen eine 
jungen Ghrfangsbilettanten. Namens Muxufcdet, auf, welcher zwei italies 
nifshe Arien vortrug, Die Stimme (Bariton) id recht hübſch und klingend, im 
den zwei börten Tenen no etwas unfichere und bes Abfchleifens bebürftig. 
Dre Brtang Mehr auf riner nit mehr mirdrizen Stuſe der Austilbung; fo 
ie auch Methode und Wortrag menig du minfden übrig laſſen. Häufige 
Urbung wird bier mer fhönr Früchte berocrdringen Dr. RM. wurde einige 
Mate gerufen. Am Bortepiann braleitete Dr- Mogartı, 


— — 





WohlthätigfeiserHedoute. 


Sonntag, ben 31. Gönner, wird im ben dettlich und neu beforirien E. 
t. Ribouten:Eälen ein masfırter Ball mit Porterie zum Bellen ber Nrmen gee 
grben werben, berem Meinerirag von ber PR. Ef. m. d. Landesregierung Zur 
Berleitung von augemblirtliden Ausbilfen bekimmt if. 

Die Wuſikleitung im archen Medoutenfsale wird bee Hext Koprümelllee 
Tofepb Tanner, und im Beinen Eaale, wo bas Mufit: Korps des Löbl. BE 
Finten InfanterierMegiments Pring Prffen-pomburg fpirien wird, bee Bere 
KepeUmeiſtet Andreas Memeg perfünlid führen. 

Die mit biefer Redoute verbundene Lotterie beftcht aus Ginhuns 


bert Gewianſten von Wold, Silber, Porzellan, Glas 2, welche 


fehlte, dofür win ih auch kein Sebäktn:b Saben. Dr Bei tinger,|nad dem neuellen Geſchmacke gearbeitet find und mehrere fehr werthoelle Bes 
Boprifi und Mad. Thom arfirten wir ımmer. Die Planer base eine genfände enchalten, mir fich Jedermann überzeugen kann, indem biefe en 
Meine Rolle im Rrimem, daber man nı&bt fıcen fana, daf fie ungereimt war ‚minnfte bis eimfhlichlih BL. Jänner auf dem Kobimarkte Re. 256 in dem 
— Here Arbeffer ſpielle feine Scenc, ale Mosrgeit, ireffheh, auch mar|Bemölde des Halanterie + Drebsierd Deren Iofrpp Graunbaum, melder 
feine Maske glüdlih gemäbtt, Dr. Dötzel, als Böhme, rekt brad, und Dile. |jur Förderung des edlem Awedes dem zur Aufſtellung erforberliden Raum aus 
Gräöfenberg — ih bin gegen Damen gern gafant — und fo mellen wir /brfonderre Welälligkeit üderlieb, und aud während ber Meboute befldtiget 


annehmen, biefe flrifige SKaufpirirrim kinne auch fingen, um» ide Lied fri, 
ihr nur gu hoch gelegen, Dod Haus mar, wie leicht voraudgufrhen, ſeht von; 
applaubdirt wurde febr diet, ein Duodlibet wieberbeit. Mad, Mei, io wir 
sum Schluſſe der derdiente Dr. Polormm gerufen, und wir debalten uns nun 
no für unfern Schluß das Belle bevor: Die treffliche Maik unfers geleirzten 
Roprlmeifters Proc, welcht biefes Stäck ned meh virlen andern üserleden 
wird. mm 





Konzerte in Wiem 
Zünftes Konzert von Biulie Regonsi, Benntag be» 
24. Idnner 1341, Mittagd im Saale der Seſeltiſchaft der 
Mufilfereunde 


Diefes auf allgemeines Bertangen veranftaltere legte Konzert dea Kat: 
lers fand den Zuſptuch und die Würdigung, melde feine ans Wunderbare 
grengenden Peiftungen vollends verdienen Der Saal wur überfüllt, ber Ent: 
duflasmus fo, wie mir idn nur id verfloflenen Zadee bei Lißr, Ernft. 
Beriot undber Pledel ſich Äußern arfebın baten. Megonbi if abre au 
unflzeitig eine Kunfl»Gelebrität allererıteu Hundes, mabri wir writ ent: 
fernt find, biefen Ausdrut nur mir Kückſicht auf das kon ibm erfundene 
neue Jafrument orer auf die Schwierigkeit der felbiiNändigen Behandlung 
der Buirasse zu gebranden,, denn kame biefes diet im Brrudfiheigung, fe 
müßten wir ihm mod rine böpere Stufe als einem Lift und Paganini 
auertennen, Dedenfalle gebühre uns Wirnern das Vrzdienft, die ausererbent: 





werben Pönnen, 

Das kotterie-kos keſtet 50 kr. K. M.; mer bis einſchlieſlich 31, Zänı 
ner Abends 5 Life zugleich abnimmt, erhält ein Rotterier Frrilos. 

Jedermann Bann an der Borterie Theil nehmen, ohne rine Gintrittskarte 
in die Meboute gu löfen. 

Die Binteittslarte in die Reboute ohne Los Pofter bie einfhlieptih SR. 
Bänner Abends Ginen Saiten IG ke. K. M.. an ben Kaffen der 2.jl, Redou⸗ 
1en:@äle aber zwei Gulden A. M. 


Din Befigern von mröreren Frellofen wird «4 freigeflelt, gegen Bus 
rüdilekung son drei Areilolen eine Üintriitslarte im bie Medboute einzutau- 
fen , welcher Umtauſch abre nur bei der & 1, Renunss:Konfeliion in Ars» 
menlachen (in ber Herengoßie,, im [ogenaunten Niederländer Webäude, mittlere 
rem Hofe, 2, Stroke) Statt finden kann. 

Die Bote und Ginrritcslarten in die Neboute find, vom nun an bie zum 
Abeade der Medoute, ber bee 8. & Rechnungs Konfektien in Armeofaden, 
von #8 Ude frub Bis 2 Uber, vnd Wachmictag ven S bis & Uhr, aud am 
Eonntagen, dann bei ben Kaſſen der & &. Hefibcater nacht der Burg und 
bern Härntneribörr, fo wie in dem arbadten Gatantetit Derchs ler waaren tã ee 
milde am Kehlwartie und in mehreren bereits betannt gemachten Trten, mo 
der blog aus Küdfiht der guten Sache gutigſt übermenmmen werden iſt, zw 
befommen. 

Bel ven Keſſen in den E&. E Redouten : Zälen werden bis dalb 12 Uhr 
Nachts Eofe, falls ihre Angadi nice ſchen früher vergriffen it, jedoch obne 
Aufgabe ven Areılofen, zu haben fein, melde Legiere au an den eben ges 


KÜOJIE 
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Badıtın Kaflın nicht mehr gegen Jeine freie Eintrittäkatte umgetaufht werben | Dame ift bemüht, fih auf dem Bette mit goldgeziertem Bäder labende Kühle 
ne 8* aithung finder im — Rrdouten:Gasle um Mitternacht In der |zuguführen,, während eine därfriae Mutter dem vor Kälte deinahe erflarrten 


Art Start, daß aus dem Blüdsrade in weiches 


ade Bes: Nummern eingriegt| Säugling fefter an bie liedeade Bruft drüdt und buch den Hauch ihres Atdems 


edesmahl eine Zahl, und gleichzeitig aus dem zweiten Wlädsrabe, zu erwärmen faht! — Wie Mangır überfHätter feine uUmgebang mit ibeurem 
gr An Ginbundert Gereinnt Polen fich befinden, der auf die ermähnte |koffpieligen Süpigkeıten, indeß der befümmerie haussater vergebens ſein 


«fer in fo lange graogen wird. bis die beffimmte Angabl von |forsenfhweres Haupt anftrengt, um auszufinden, wo und 
—— 9— 4* Ber lebe wird das Beiden —— Zromr|er auf die kommenden Tage feinen atmen heugrigen Rindern Bred zu ſchaſſen 
und +6 wirb während der Daver|vrımag, Mobrung und ein wärmends Wopngemad find ohmebirs ja 
arjogene Tod s unb/mur.die höchſten Bünfhe fo vieler Bamitien: allein nicht vermd⸗ 
gend beides ga erringen, fehen fie nun mir gettwerrrauendem Doffnungsblid 
auf ihre wohlhabenden Mitmenfhen ; indem fi gerade gegenwärtig eine Gr: 
werben gleich nad wollendeter Ziehung Abdräcke des degenheit für ben Wohlthätigkeitsiinn fo virier enler Menfgenfreumde varbirter, 
3tehungs: um die Ftesde des Wohltdung in ihrer ganzen Größe zu fühlen, 


Giahundert Zreffren erihärft 
peten⸗ und Paulenfgal ararben merden, 


berfelben die gemähnlihe MRufi mit aufhören, weil jebe 
Kreffergagt nicht ausgerufen, fondırn nur tramspärent er ſcheinen wird. Damit 
bie Mnmwefenten befimmt erfahren, welche Los-Rums 


noch während ber Redeute 
mern gewonnen buben, 


Gewinn: Berpeihniffes in Gegenwart und unrer der Rontrofle ber 
Kommilfäre nach Bedarf gemacht amd umentgelduicdh vertheitt werden, Diefes 
Gewinnft Verzeihniß wird auch nah der Medoute bei der k. f. Rechnunas Kon⸗ 
fettion in Armenſachen um 3 fr. 8. M. zu baben fein. Der für diefe Ber 
zeichniffe eingehende Betrag iR gieichfalls den Armen gemwibmet. Die Gewinnfte 
Zinaen gegen Abgabe der Deigisat-Gewinnſt keſe vom 3. bis 
Zebruart 1831 bei ver  & "ehnunas = Konfeltion im Armenſachen erhoben 
Die bis zum ermähnten Tage mit abgetolten Gewinnfle verl.Uen 
ben Armen. Für adgereichte bötrre Berräge wird auf Verlangen eine ei ene 
Gmpfansebeflätigung aasgefertiget, und üser die Gmpfänge und Ausgaben | 
fo wie über den verbliebenen reinen Qrteag wird Öffentlihe Mechnung durch die 


werben. 


Wiener Zeitung gelegt werben, 


Die Zeit des Bergnügens für den Wehlhabenden und Bemittelten iſt für 
den Armen nicht felten eine Zeit des Jammers und ber Gurgen. Abnahme bes 
Berdienfies erfchweren bem arbeitenden Familiensater die Beftreitung der nelhr 
wenbigften Eebensbebürfniffe für bie Seiaigen; indem die Strenge der Jahres» 


tinfttieptih 20 Tuhton fhmeiheino zum 





des Auvatırs, bie gemiß 


fpiele anſchlieſßt, bei bem 


zeit den Mangel an bem nöthigen Helge, ober vor Froft fhügrnder Kiribung, 
oft fegar wohnlicher Stuben das Elend anf das höchſte Reigern. — Wie mandır 


—— —— —— — — 


TheaterAnzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg Theater: 
Wer die Liebe hat führt die Braut teim, 


Im t. f. Hof-Theater nähft dem Kärntner 
tbore: 

Die Macht der Kunſt. Alteon, 

Im ff. priv. Theater an der Wien: 
Der Zalitman, 
Im k. k. priv. Theater in der Feopolbfiabt: 
Hatletin ald Crhrjung in Bullans Schmiede. 
Im k. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 


Dir Zrurel und feine Großmutter, oder: Der 
Kontrate mit der Unterwelt, Poffe in zwei Ab⸗ 
theilungen. 


——aeee—— — — — 
Unterbaltungen. 
Beute it Mufitoereins:Wefenfhaftsbal zum Eiperl; 


» » Bubffriptiensbal bes Herrn La Roche in 
den Sälen zur goldenen Bira ; 

» » Gefelfaftsball, zum Lichtenberg 
Sqcottenfeid; 

Geſellſchalteball im Zẽgernize Rafino in 
Döbling. 

”» » GSoirde zum großen Beifig am Burg: 
glacis; 

” zum goldenen Möffe, Gtabt, Kruger 
firaffe, 





Borjieuv-Mahrihten 
Sourfe in Wien, vom 26. Jänner, 


E tasttfuldrerfhreibungengusp@t.. I0KAM 
det 4. 9913 — 
dene 3 — — = 
betto 2— — — 
detto 1 — — * 


Rent-Urkunden des Bomb Vene; Monte 
Därleben mit Berlof v. I. 1884 für 500f. 698! 


detto detto 9 } 1889 für250fl. 2785 — 

detto Bette Deo für 50 555 — 

Gentrai-Noferinmeil. Fährt. Dibeonto 

Banf-Atrırn er Stüd vr. IB — 

Metal-Opi’gationen gu Spt . . 1063 — 

deito -i1—- ,.:.,.M — 

bero -3 — .. 8 - 

betto —— — ...8 — 

Bauko detto — — — “— 

Anlchen vom Dabre 1821 . — — 
dette 1834 „+ 1881 

detio 189 ,„.. A; — 





2otrv-Biehusngen. 


Wien, am 13. Jänner gchebenen Bablen find: 
85 15 61 55 35 
Die nad ſte Juehung ot am 23. Danıter. 


tiny. am 20 Taster wurden gehoben: 
16 27 23 5 56. 
Die tünfıige Ziehung ift am 30 Dänner. 
nieht, am 20. Dinner 1941 wurden gebeten: 
5 283 47 


su. 
Die künftige Birbung if am 30. Jänner. 


am|®rünn. am 20. Zanner 1841 wurden zebeden 


64 14 45 62. 
Die fünftige Ziehung iR am 30. Jänner. 





Dem 22. Iouusr. 

Daran Leopold Aurftenwärrber, P. f. Dderlleutenant 
Deu cde Barker Def. von Münden. — Kutter JZeſept 
DBerefint. Pf. ? Oberkiieitenant ILropoldft. Re. 321), von 
BD. Neuſtadt — Hr. Ielepb won Drdces, #. Pf. Rurrmeifier 


auf weiche Art 


Ber biedmal zur Unterküpung ber Urmen und Rotbleir 
denben fein Schärfiein beiträgt, mit welch bocderhabenem Gefähle 
betritt der aicht ben Tempel der Freude und des Sergnügens. Wird nicht jeder“ 


Hergen bringen und gleidfam fagen, dab fo mandje- 


Zhräne getreckatt, fo mand 6 forgenfhwere Ders in rubigem Bertrauen bem- 
tommenden Tag entgegenbareen darf DPuandert ber werthovoltſten 
Beminnfte Arhen aufgereibt, um Saufende gu beglüden, damit fie ohne 
Bangen und Zagen in bie beulenden öinterfürme dinausfrden mögen, Weiche 
Gefühle des Dantes und fegnenbe Bitten werden fig aufigiwingen zum Throne 


nice ungehört verbalen. 


Die treffiihe Cinthrilung birfes Wohichätigkeitsfehes if 
fo gefaltet, daß Jeder durch ein gelauftes Loos fih rinem Bergnügungee 


ber Segen des Himmels und ber Dank ber 


Xrmen zuverfichtlicd gewonnen werben möüffen ! 


8-3. Kolb, 


— Inan Vrefidurg. — Baron Leopold Pornein, Ft. Kobdett, 


nah Märken. — Dr. de Rice, Propiierdr, ma Konpans 
tinsprl. — Dr, ®regor Mukpall, Kautmann, nad rief. 





Nerftorbene 
In Wien. 
Den 21. Januar. 

Dem mwobtsrbermen Den. Anıom Kırter 9. Plappart. wirft. 
befrach der #7 oberftem Zutisfielle, Beiiner deb #, f. 
eberften Obetältt » Werden, Krfreemt bei der I. 9, Oi 
dren· Dottomimilion, Durehtor der jarıbilan + perinihen 
Grubiem and Vrafrb der jeritılaen Aataltär an der Fu. 
Tenor Ummwerfisär, 1. Bram Hemalın Iuiir, at 41 I 
auf der Serlerſtarte⸗ Re. 005. au Der Ümiträftung, 

Dem Hen. Fran Mällerner. der Mebisın Doktor, t. c. 

indeltinder - Kuffcher und Miralieb der hieflgen mebdij. 
arultar, 4. Sarrin Iofepsa, att ih Du Im Der Rammerr 
defgafle Air. 549, am Bebrfirber. „ 
Den 22 Januar 

5r. Rart Hüber, artwel ruflifdier WMroßbänbter, alt 60 3 
et Hohtmartt Mr. 257. en der Lungenfunt. 

Dr, Underas Röpfler, bürgeri. Esmeidermeißre, alt 51 9% 
am Juderpiag Nr, 404. a der Euugenfupe. 


In Rlisgerfurt 


Den 13. Januar 
Dem Orm. Hari ». Summer ju Ongelöbura., Zirslenfands 
Rand umd f. E. AprellstiousKa b. 1. Kind Färiftime, alt 
18Tagr, In der Brad Te 215. an allgeinerner Schwache. 
Den 14 Januor, 
Dem Hrn. Jedann Raftendsumer, Dramen, T Kind Heine 
ri, alt 8 Wiomate ın der Stade Tir, 155 am der Hrropbie, 
Den 17. Jamwar. 
Er, Haipar Orcil, geirehmer birgert. Daädermeifer. ale 
1 Is In Ber Et Brrterrorßarı Ne. 1. an der Lungen 
dt. 


Den 18. Januar. 
dr. Anten Balttofar. penf, Anwald der DemtfiltWBurters 
—æ alt v0 23., ım der Stadt Pr. 20, an Auters⸗ 
Amwasıe. 


Den 19 Yanser, 

Dem Brn. Earimann vo. Burber, # #, Apprllationsgerichter 
Beamten, ſ. Battin Rarolina, alt 48 I In der Etahr 
Ne. 431, an der Lungenfant. 

In Brünn 
Drn 15. DIanuar. 


(Wieden Nr. 24) amt Böhmen. — br, franz ». Hotsfke, | Hrer Mrton Blumanır, Eritttcller., 70 Dabre alt, am 


tt. Dderk (Sradı Mr. 1ond« vom Prrfburg. - Hr Nocipb 
v. Lugano, #. f. Deuten⸗nt (Zr Ar 968, won Kiaufen: 
burg. — Dr Sußta⸗ Vieder mann, Dandelimannı (Brust 
Nr. 435) von Parıd. 


Abgereifet: 


Den 22. Danuer. 
rat Totryb Tatdftom. 8 9. Rammerer, ned Dfen.— 
Graf Anton Wrutsem,. nad Neapel — Graf Franı Bin, 


“misaflufi, und murde im allgemeinen Reantenbaufe 
beſchaut. 
Den 19 Tenwar, 

Dem Dre, Anton Faitendrie, f. f Rateflrat-Echäkumgss 
Remmiflär, f- Yarıim Branziste alt 38 3., In Der Stadt 
Re. 22% am der Mbjebruma 

dr. Guard Hoffmann, Brümter Dagiftraisı Ranjlei-Prats 
tirant, alt 25 3 , Im ber Grade Sr. 242, an der Kuss 
iehrumg. 


SS SS _ _ —_———— — ——— nn UL 
Sedrlucat bei Eeopoib Grund, Reabau, Antreasgaffe Nr. 303, 


DER ADLER. 








Donuerftag, den 28. Januar, 


Nr. 24. 


Ramın und Zelte des Tag im 
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Man pänumerirt für ına1 im Rompteir der Adler, Inder Erde Singerſtraſie Mr. 900, 1 m. 8. M. aamziährlg, 8 #- haibläselg und 4 A. viertiel⸗ 


Tährig, Auswärtige mit 10 A. 2a Pr. gengidbeig, 1O RM 12 Ir balbsährın: auf die Motaade auf feinem Papıer mil 20 M. 
tetiäbrig. — Bei den fh. Pelamteen in der aanzen öftereeihiihren Menarkıe Tofter der Mdire mie Ginitufi der Frpröirens:Wrbübr 10 A. 
Welche Den Mdler auf feinem Papıer ku Segichen müinfiben, beisehen Baldjährig 12 0. 


Dalbrährig und 5 fl, 6 Pr. wiermiiäbrig. Uusmwarrge Ubnebmier, 


8. M. ganjateia, 10 fl. Balbjäbeiga und 5 RK. vier 
248. 8. M. ganpiäsrig. id ſi 12 Ar. 
12 de. unb ganzjährig 


24 M. 24 Ir. baar an bas Kompivir des Adicıd, Bingerfrafie Mr 00, au fenden, 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ausland 
Frantreid 

* Paris, 19. Jan. Die Journale des Minifleriumd vom 1. März 
Hlauben beftätigen zu Tonnen, daß tae termalige Minifterium geneigt 
fei, dem zwifchen tem Admiral Madau und ber Regierung von Burnoe- 
Ayres abgefhlofenen Bertrage die geſetzliche Beftätigung zw ertbeifen. 
Obwohl wir und nicht rübmen fonnen, fo qut von der Sache unterrid- 
tet zu fein als obbenannte Journale, fo geirauen wir ung doch zu er 
Hären, daß tag dermalige Minifterium der Meinung zu fein fcheint, 
daß diefer Vertrag feinecwegs ben von Herrn Thierd dem Admiral 
Madan belannt gemachten Inſtruktionen vollfommen gemäß fei, Denn 


im Monate April 1340 erklärte Herr Thiers unter Veifallsbczeugungen 


der ganzen Kammer, daß er mit Bucnoo-Ares webl Arirten ſchließen 
wolle , jedoch nur mach Eingebung folgenter zwei Punkte von Seite bed 
Tegteren Staates, nämlich: 

1) daß jenen Franzoſen, welche Mißbandlungen, Beſchimpfungen und 
Beeinträchtigungen erlitten baben, volle Entſchadigung dafur zu 
Theil werde ; 

2) daß die franzöfifche Nation als tie am meiſten begünſtigte im 
Sande behandelt und zum Verlehr zugelaffen werbe, 

Ee ift nun wohl wahr, daf dieſe Juſtruktienen im Mai vorinen 
Jahres attgefertiget wurden und Admiral Madau bie zum Julius near 
erwartete; mad nun dieſe enthielten, iſt ung bie zur Zeit noch unbe: 
Iannt; auf jeden Kal glauben wir, daß der Admiral in Liefer Ange 
Iegenheit feine Inftruftionen keineswegs uberfhritien baben werte, Der 
Erfolg wird das Nähere bezeugen. 

— Die Pairsfammer Kat in einer Sigung von nicht länger alo 
10 Minuten einen Vortrag bes Grafen Oacharin angebört, welcder 
zum Zwede hatte, einen Geſebesvorſchlag zur Einfiht ver Pairskanmer 
zu bringen, nad welchem ein Kredit von 3 Mitt. 600,000 Frke. bewile 
Tiget und eröffnet werten folle, um dir durch dir Tepte Ueber 
ſchwemmung zerftörten Brüden und Wege wister in brauchbaren Zu— 
fand herjuftellen. Die Kommiſſion nahm den Verſchlag mit größter 
Einftimmigfeit au und wirb die Berathung darüber im einigen Tagen 
vornehmen. 





— Ns das Dampfhoot „Te Eitisr zu Chalons fur Saone Abende 
um 5 Uhr anfam, zerfprang plöglih der Dampfleſſel und bei biefem 
unglüflidien Ereigniffe wurben mehrere Perfonen verbrannt unb zer⸗ 
fChmetrert ; ba dac Schiff ſogleich verfanf, fo konnte man bei tem ber» 
maligen hohen Waferftante der Saone die Urſache und Große diefes 
Unglücks neh wicht genau unterfuchen. 

— Die Poſtpferde auf ber Route von Paris nah Amiens gaben 
neulih Beweiſe von ihrem aufiallenden Infinfte. Zu Hebecour waren 
bie Laternen an ber Diligenct erlofchen und der Kondukteur flieg ab, 
um in einem nahen Haufe Licht zu holen ; daeſclbe that auch der Poftifon, 
um feine Pfeife anzufenern ; wahrend tiefe im Daufe brinten waren, 
fingen bie Pierde an fortzulausen und Tenten dieſtu ziemlich geführli- 
chen mir Mbgeisten linke und rechte ungebenen Weg gauz allein ward 
ohne ber minteſten Anſtand bergauf und thalab bie nad Paris zurüd ; 
bier durchſüuhren fir den ganzen Boulevard, die Mue Royale und des 
Cendeliers und bielten eudlich ganz zubig vor dem Pofiburean. — Man 
benfe firh bier das Erſtaunen ter Reiſenten ald fe andftirgen und 
fanden, daß fie diejen gefahrvollen Weg zur Nadırzeit und ohne La— 
terne, ſomit in vollfommener Finſterniſt ohne Auticher zurückgelegt 
batten, 

— Die große Oper ift glüdliherwerfe wieder einen arofen Unglück 
entgangen, — Am 16. Janner um 9 llbr Abente bemerkte man den 
Geruch von angebrannten Yinnenz die bei dieſem Theater angeftellten 
Tempiers ſuchten nah ter Urſache im allen Vofalitaten des Haufes 
herum und fanten endlich ın einem Gemache zu chener Erbe einen fo 
dichten Rauch, daf fie gezwungen waren, auf dene Bande hineinzuükrie- 
hen; bier Fand fh nun ein Wandlaſten in voll Brande, und warde 
durch ſchnell herbeigebrachtes Waſſer arlofdır, Diefer Hatten diente ven 
baternanzündern und Pamverfultern Dre Thratert zer Aufbewahrung 
ihrer Tolfegen zum Pugen und Rrinigen. Der Felgen davon bärten uns 
ermefilsh fein kounen. 

— Man fhreibe son Tufe, dir Geſundbeit ter Mat. Paffarge iſt 
tief erſchuttert; unterrichtete Personen geben wirig Hoffnung zu ihrer 
Hrrfieflang; fie weiß auch den gefährlichen Juſtand, in dem fie fi 


befinden, ſcheint gefaßt und bebanvtet immerfort, unſchuldig gerichtet und 
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verurtheilt werben zu fein. Brit Ihrem Eintritt in das Gefangniß 
wurde die Hausorbnung ganz geändert, und cinigen Perfonen,, melde 
früher die Erlaubniß batten fie zu befuchen, wurde diefes nun Meenge 
unterfagt,, iber Mbgefperriheit vom aller Welt iſt v nu 
ihr Arzt uud Adostat Darf fie beſuchen. Selbſt der Ort, zoo ie hr 
Strafe aushalten fol, iſt noch nicht feft beftimmt, denn in Tulle fheint 
fie fih nur proviſoriſch zu befinden; übrigens Fprüdht mm Gier gar⸗ 
mehr von ihr, man hat fie, wie Alles, bereits vergeffen. 


— * — der Akademie vom 18. Jam.) M. Arago 
ieltder Alademie einen ſehr intereſſanten Vortrag über ein neues 
erfahren des Hrn. Daguerre, wodurch er feine Bilder in dem kurzen 

Zeitraum einer Sekunde rg im Stande iſt. Die Optiker 
und alle jene Ponte, welche ſich mit Verfertigung daguerriſcher Appar 
rate bejbaftigen, find ganz matärfich äußerjt begierig diefe Angabe 
realifirt au ſehen, denn affe Aufträge auf den früberen Apparat wer- 
den natürlich abgefagt und mit den bereits in Arbeit befindlichen 
wird eingebaften, weil matürlich Jedermann den neueften und befien 
haben will, Herr Daguwerre würde, wenn er feine Belanntmahungen 
ber “birien Gegenſtand no Tänger zurüdbalten wollte, wad wir 
indeffen michitgkauben fünnen, eine der Klauſeln des Bertrages mit dem 
Etaate verlegen, indem ee ibm nicht frei Richt, wie Jedermann mit 
feinen Mittbeilungen zurüdhaltend zu fein; fein Geheimniß iſt micht 
fein eigen, er bat es an den Staat verkauft, und durch biefen wurde 14 
bas Elgenthum aller, die davon Gebrauch machen wollen. 


Hr. Gay · Luſſac zeigte in Geſellſchaft mit Hrn. Fariviere ein Ber- 
fahren über die vollfommene Auflöfung der Dele dur die Hige an; 
das Refultat diefes Prozefjes ſoll die Hervorbringung außerſt füchtiger 
Oele fein, 

Hr. Dutrochet beendigte feine Vorleſung über bie Bewegungen des 
Eamphers auf der Dberflähe des Waſſers. 


HH. Piot und Arrago gaben einige Erffärungen über bie Gtrab- 
den bes Wirerfeines, welcher nach den Forſchungen und Berfuchen des 
Eduard Becquerel die Eigenfhaft haben follen, die chemiſchen 
irfungen des Pichtftrables fortzufegen. 
Hr. Falbot machte befannt, daß es ibm gelungen ift, im ber ca 
mera ohs ura photogenifhe Bilder auf biezu empfänglihen Papiere 
hernorzurufen. 


Parie, IT. Jan. In einem Oppofitioneblatt Tieft man: Wir 
lonnen jegt nad der Einſicht des an bie Kammer vertheilten offiziellen 
Planes über die Befeſtigung von Paris, mach den Entfernungen, bie 
wir abgemeffen und mit der Schufiweite der Kanonen verglichen haben, 
bebanpten, daß es außer allem Zweifel if, daß Paris leicht durch die 
Wurfgeſchoſſe der detaſchirten Korte bombardirt und gänzlich eingeaſchert 
werben fann. Es ift ferner außer allem Zweifel, daß durd die Lage der 
Forts längs der Heerſtraßen, die fie abſchneiden, die Garniſenen biefer 
Korte, wenn fie eg wollen, Paris aushungern fonnen. Wir verpflichten 
ung, von biefen beiten Thatfahen ven unftreitigen matbematifhen Be— 
weis zu liefern. 



















Eu ten 21.9. M. . Dem Mintkertem int 
Ei er yon zu — die rer reg 


* 


Aebe⸗ ad „Morning Eremitle⸗·, ſchweigen bis jept ‚darüber, 
on Bin anderen liberalen Blättern ——— der 
Mor niug · Mvertiſerv daf Gum“ Ent[dreanin en aus. 


Die Hauptgegenftände, welde in der beabjichtigten Berfammlung zur 

kommen „Birften bie geheime Abſtimmung bei den Par« 
lamentswahlen, die Ablürzung ber Sarlamente, bie Ausbehnung bes 
Bablrehts, Die Abſchaffung der Korngefege und die Erleichterung ber 
Steuern fein. Borgeftern hielt ber Verein gegen die Korngeſetze zu Bir 
verpool eine Berfammlung, in welder befchloffen wurde, eine Petitiän 
um baldige gänzliche Abſchafſung der Korngefepe an das Parlament zu 


richten und den liberalen Wählern von Wablball den Präſidenten Diejes 


Bereind, Herrn Smith, als Kandidaten anzuempfehlen. 

Noch immer treffen aus verfchiebenen Tseiten des Yandes Berichte 
über Ehartiften » Berfammlımgen ein, bie am Neujahrstage zu Gunſten 
Froſte und feiner Genoſſen gebalten wurden. Nirgends aber find dadei 
Nubeftörungen vorgefallen, und au die gehaltenen Reben waren meift 


ziemlich gemäßigt. 


Man wollte beut an der Börfe wilfen, die Negierung habe neuere 


Mechrichten aus China; man glaubt, daf endlich alle chincſiſche Häfen 
dem englifhen Handel würden geöffnet werden, fo dafiı man den Thee 


nicht ausihlichlih in Canton werde einzuladen brauchen, fondern ven- 
felben aus den Häfen der Thee-Diftrifre geradeweges abholen Tonnen. 


Spanien 


Der Mabrider Correo Nacional_fagt: Die neueſten Nachrichten 
aus — melden, daß die dort anfaßigen Spanier ſich in einer trau⸗ 
rigen Yage befinden. Die Einen verbergen fih, die Antern fliehen, um 
den Gewaltthätigfeiten des Pobels zu entgehen. Die Vorurtbeile gegen 
Spanien leben mit neuer Stärfe 9— das Zaudern und die Apathle der 
Regentfhaft ſteigern eine lacherliche Arroganz nur ned höher, Der Ein« 
Muß Spaniens herrſcht nit mehr am Tajo vor; er ıft durch den eng* 
liſchen Schuß verdrängt worden. Dieß ift die traurige Folge der 
Shwäde as Bes Kabinete. Allerdings ift die engliſche Allianz für uns 
eine fofibare Wohlthat; aber wir wollen feine englifhe Benormun- 
dung; ihr verbanfen wir ben Untergang unferer Seemacht und die Eman- 
jipation unferer Kolonien. Wenn 3 vom Ausland jederzeit 
einem Staate den Todeoftoß verſeßt, fo febt eine traurige Zukunft och 
Laude bevor, das einer Macht preisgegeben ift, bie aus Privatintereffen 
von jeher, von ber Negierung Philipps II. bie auf unfere Tage, die 
furchtbare and beharrlihe Feinbin der fpanifchen Wohlfahrt war. 


Belgiem 


Antwerpen, 18. Jan. (Eisnang.) Diefen Morgen bei der 
Ebbe zwifhen 7 und 8 Uhr trieb die Scheide mit einer ſolchen Maffe 
Eisfhellen, die von dem Eisgange des oberen Fluſſes berrübrten, daß 
viefelben fih einen Nagenblif vor ver Stadt feſtſtellten und meh- 
rere Perfonen zu Fuß über ven Fluß gingen. Zwei derfelben hätten in« 
def Diefe Unklugheit beinahe mit ihrem Leben bezahlt, indem das Eis 


— Im namlichen Blatt Tief man: Der Befefligungsvfan trägt fon unter ihren Füßen wid; fie wären ohne den Beifland einiger andern 


verberblihe Folgen für das Figentbum ber Parifer. Wir Fennen ein P 


Hotel in der Straße Lafitte, für welches man vor einigen Monaten 
1,100,000 Fr. bot. Der nämliche Ankaufer will ſeit den Aueſichten, die 
man den Maren dee Hrn. Thiers zuſchreibt, für dadfelbe nicht mehr 
aft 800,080 Ar. zablen. — In Saint-Mande befigt einer unferer Abon- 
nenten ein Haus, deffen Miethe erneuert werben ſollte. Der Mietber 


erfonen, die ihnen zu Hilfe eilten, ertrunfen, 

Patti, 19. Jan. Dem Bernebmen nah iſt unferer Striegewaf- 
fen» Manufaktur der Befehl gegeben worden, unverzüglich alle Flinten 
mit Feuerfteinen in er linten zu verwandeln. Dan fügt fogar 
binzu, der General-Infpeltor der Artillerie habe angefragt, ob es nicht 
möglich fei, in die Storps-Depots eine Abtheilung Arbeiter zu fenden, 


will in biefe Erneuerung nicht einwilligen, feit er bie Arbeiten ficht, um die namlichen Abänderungen mit den bort befindlichen Alinten vor» 


welche diefes Dorf beherrſchen. 


— Der „Temps“ und die „Duotidienner melden, Roſes fei Wil- 
lens, mit feiner Tochter an Bord der Blokade-Eskabdre nach Frankreich 
zu fommen. 


Grofbritanniem 


Handwerlerverbindungen.) Die Times bringen bie 


junebmen, 


RAnflanb und Polen. 


St. Petersburg, 16. Jan. Petersburger Dfätter berichten: 
Sr. Maj. der Kaifer haben Allerhöchſt za befehlen gerubt, den im 
Reffort des Minifteriums der auswärtigen Angelegendeiten flebenden 
Kollegien-Affefor Anatol von Demiboff aus dem Dienfle zu verabfchieden. 
Der Fand-Marfhall im Furländifchen Ober-Hofgericht, von Klop⸗ 


Gefüpriäfei der Handwerlerserbindungen von Neuem zur Sprache, mann, ift zum Oberburggrafen desſelben und ber bisherige Rath jenes 
und theilen zwei Schreiben aus Aſhton an der Pine mit, denen zufolge| Gerichtes, don der Hoven, zum Land-Marfchall ernannt worden. 
mehrere 


neuerdings in der Gegend jener Stadt vorgefallene Ermor- 
Lungen von Handwerfern auf Pläne jener Verbindungen zurüdgeführt 
werben; zugleich berichten fie, daß die Regierung fih veranfaßt ger 
fehen babe, eine Belohnung von 100 Pd. Sterl. auf die Entverfung 
bes Mörbers eines jemer Inglüdlichen auszufegen, eines gewilfen 
Thomas Garlans, der bereits am 31.Dft. v. 3. umgebracht worden ıft, 


— Die große Reformer » Berfammlung, welche vor ber Eröffnen 
bes Parlaments in Perds ſtattſinden fol, wäre faſt 


shwedeHn. 


Stodholm, 12. Jan. Das Neichegericht hat heute auf dem für 
nigl. Schloſſe feine zweite Zufammenfunft gehalten, um in der Sache 
der angeflagten fönigl, Natbgeber eine Entſcheidung zu treffen. Das 
Refultat der letztern iſt noch nicht befannt, , i 

Der Reigstag war am letzten Sonnabend wieder in feinen Plenis 


unterblichen, weil] verfammelt, zum erftenmale im Jabre 1841. Wie es heißt, wird ber 
ſich fhon vorher Spaltungen unter der liberalen Partei zeigten; fie iſt Reichetag gegen 


den 20. März fein Ende nehmen, 
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Die Zeitung aus Fahlun (Dalelarlien) meldet, eo habe ſich in der ffription, welche auf mehrere Jahre zurädgreift, auf 10 Hot? Tage 
Stadt oder umher am Weihnachten ein norwegiſcher Reifender aufgebal-| gefhloffen werben, da * er ver afatemifihen Jegend 
ten, der nichts geringeres ald ber vielberächtigte, belanntlich wirberbolt| thigt wird, Areiburg zu verlaffen, um der vorzunehmenden 
von ber —5 — ausgebroche ne Die Höiland fein ſoll. Borfichtspalber| Folge zu leiften. 
—J—— ſomptoire der Baht umd des Bergweiens deß ‚Mainz, 20. Januar. Das Bergnägen unferer Bewohner, den 

y R Se. Rhein trodenen Kufes zu überfchreiten, bat nicht mehr ale drei Ta 

Am 31. Dezember Abende bielt ‚der König einen außerordentlichen gebauert. Beinabe aber hätten wir diefer Vergnügen theuer rent, 
Staaterath, worin verfgiedene wichtige Befhlüfe gefaht wurken. Das|und zwar durch ben unerwartet plöplichen Aufgang des gefrornen Rheine, 
mene Autgaben Budget, welches erfi am vorbergebenten Tape am das) was ung fat eine Sundfluth über den Hals gebracht Hätte, Indem 
Finang · Departements gefommen war, wurbe in diefem Eonfeil dem Ko⸗ namlich dir Eigmaffen thurmboch über unferer Stadt Fagerten, ımd dur 
mig vorgelegt, und obgleich die Reichaftände bis zum Iegten Augenbtid|den rheinabwärts nad feftftchenten Mbein nicht fortbemegt werben fonn- 
damit grzogert, verordnete der Kön ‚ daft Died meue Staatd Budget en, ſchwotl tas Waſſer vor unferen Mugen fürdterfic am, der Strom 
vom Anfang des Jahres 1541 am zur Wichtfhnur dienen ſollte. Da intef!) uberfgritt fein Bett, bewäflerte die dem Rheine zunähh liegenden Stra« 
die Bewilligung für das auswärtige Departement in dieſem Budget um| fin, und drang in Haufer und Keller. Es war ein Glück, daß ſich auch 
118,000 Rtbfr. vermindert worden, erfieh der Asnig an demfelben Tage|rbrinabmärts dir Eieberte bald löfte, und ung der Ueberſchwemmungs 
ein Schreiben an den Flnanz - Ausschuß, wodurch Liefer ermabnt wurde, gefabe überbeb. Die Kommunikation mit dem jenfeitigen Mheinufer ift 
das Bedürfnifi der Habinete-Raffe in erntliche Erwagung zu ziehen, zu/nun freilich fo ziemlich 'sicder hergefteltt; allein durd den Auetritt der 
weildem Bebufe ver Hönig dem anewärtigen Minifteriun Beſebl gege-| Nitra ift die Taunırbr 1 unfabrbar geworden, und wir zweifeln, daſi 
dem, dem Finanz ⸗Auoſchuſſe alle nothigen Auffläruegen mitzuebeilen ſie iu den dachſten We rm benaht werden kann. Es iſt das ein Fehler 
der König fei mämlich überzengt, der Hucfhuft werde, nadtem er dieſe des Pauce, welhen Sacıfundige gleich von vornberein wahrgenommen 
Aufflärungen erhalten « Micht umbin formen, den Reichsſtanden cine babıuz leiter aber ft cc von dem Erbau:: am Wenigſten mabrgenom« 
außerordentliche Bewilligung für die KRabinete-Kafe verzuſchlagen. men worden. Mir werten nun wieder durch die Eifmagen von Main 

Bari nad Franffurt und zurück befördert, und wer weiß, wie lange die P 


Berlin, 23. Ian. (Husscih ) Majef ten Dienft der Eifenbabe verfiben muß! 
2 rn san. (Uuezrihnungen) Ze Majeflät ter Neu: Strelig, 85: Yan. (Geburtetaafeier) Jur Nabe 
S ’ \ ‘ = 

ha — —8 zu Eifterwerba den feier der ——— unſers jüngſten Prinzen und der RE: * 
Marienburg und ten Marrer Se R — ei@-Sufpeftor Bersdorft zul veffin waram 12. d. M. cine Redoute im Schauſpielhaufe Seranflaftet, 
den rotben Adler. Orten — a Walttorf, reifen Reiſſe, pei ber audı der Brofrberzeg und deſſen Kamilie zugegen waren. Made 
3 —— — en Etullehrern Htinrich zu pe diefe die Befellihaft verlaffen batten, entfpann fich beim Tanz an® 
Be a Bere. s Wer — Fr Er Sierben im Teltowichen einer unbereurrten Veranlafung rin Ctreit zwifcgen dem zweiteh 
den Galz-Ausgeber Meine x Dar ” erfeburger Rreife, fo wiel Tenoriften unferer Blone un einem Offizier, der in Helge ber bereite 
den yu — ruht "3a Zurrenberg, das allgemeine Ehrenzei-|ermäpnten Gebäffigfeit, die bei Vielen bier noch vorwaltet, bald fo 

’ he allgemein wurbe, daß tie Wache gerufen, ſelbſt Berftärkung gebolt und 


. Maojeflät der Rönig haben dem Staats-Minifler, Freiber Ä i 
‘ rt c 
von Werther, die Anlegung dee ihm Yon des Rönigo ai — — — 


i i N z ebrast wurde, Allein jegr zog die anwefende Geſellſchaft größten 
Majeftät verliebenen Broffreuzes des Löwen-Orkene zu geftatten geruht, 2 die Mache und bewirkte die Kreilaffung des Verbafteten, ter bank 


Hannover, 12. Januar. Im Jahre 1831 ‚ bald nad ter|int Trianph zum Feſtſaal zurückgeführt wurde. Die Aufregung war aber 
Julirevolution, wurde Hannover von Bundes wegen beauftragt, ein|fo groß, daff man nad beute mit vieler Entrüftung von dirſen Vorfälle 
Zruppenforps nadı Yuremburg zu ſchicken, wm, bei Den damalıgen pe. |fericht und ter Großherzeg eine firenge Unterſuchung angeortnet hat, 
denfliben Weltverbaltniſſen, ein wadhrames Auge auf Die Bewegungen . 
des aufgeregten Nahbarftaates zu haben. Hannover rufete tie Truppen ER 
aus, und ein Theil derselben rudee auch wirklich aus, erbielt aber Nargau, 13. Jan, In der beutigen Sikung des großen Rath 
laum einige Meiten von Hannover entferng, Kontreortre. Hannoser|mirde fat einfimmig Folgender Befchluß erfaffen: 1) Die Maßregeln, 
verlangte aun die Wiedererſtatiung ber Musruftungslotten,, allein pir|vie der Meine Ratb zur Herſtellung der Orbnuna getroffen, zu gench- 

dal mit der Bundecderſammlung gerflegenen Unterbanblaungen sonen |migen, und ihn für feine Mlichttrege zu danken, insbefonpere im Na» 

febr im dic Fänge, Im Juni v. \. braten die Stande dir „Erftastung [men dee greßen Narbes tom Sen, Regierungsratb Waller ven Danf 
der vom den biefigen Hafen geleiteren Vorfhuffe Bebufo der beahfir- |ausjufrresen für ben Mutb, die Stanthaftigfeit und tie Humanität, 
Suremburger Erprditien im Jabre 18310 wieher im Erinterung, |mit ter dir ibm gewortenen Nufträge volljogen, eben fo im weitern 
nad ein föniglideg Schreiben som 28, Auf eröffnete benfelben: selfreife ben vlichttreuen Pramten, fo wie aud den Truppen. 2) Mit 
ereihe der Regierung um Veranigen, anzeigen zu fonnen, dafi dire] 115 Stimmen wurbe ber Grundſatz, die Klöfter foren aufgehoben, ause« 
mgelegenbeit im Yaufe des Jabro (INil) ihre Erledigung fineen |aeforocben, und der Meine Rath mit den näberen Vorſchlägen zurgAus« 
werde. Es feien auf Lie dieffeits wegen jener Gepedition beresnesen |fubrung beauftragt. I) Der Heine Ratb wird brauftragt, im Weis 
Koften von 552,353 fl. 27 fr, von der beurfchen Buntseverfannlung|tsen vorzufebren und Anordnungen zu treffen, bie zur Fefiftelung ver 
überhaupt 342,D61 fl. 22 Fr, als Enrfebadigung für bie bichaen Hafen | Ordnung erforterli fein, 
gan werten (Hannover ſelbſt buete 40,581 fl. Dazu beigetragen}. ante äh 
ie erſte vs fer nacı Abzug der Koften mit ıherbaupt SU,60 Mrhlrn k — ann i i 
5 f. Kour. bereite bar in bie Generalfafe geiloffen, tir anterr Triet, 10. Ian, Nach Berichten ang Corfu bat der Lord Ober: 
alfte fei im September 1540 zu erwarten, Oınsueefaat kurt, dat ‘ 
— Betrage, ihrer urfprünglicen Er a SR Befehl erhalten, bis zur Anfınft feines Nichfolgere Mafenzie, welche 
von Pandeefhulden verwenber werben felren, ba dieir Bebufs — erſt im Monat Mai erfolgen wird, bie Verwaltung der joniſcben Jaſeln 
gung diefer Mucrüfungefoften im Jabre 1831 außerortenehik erhapı|ernufübren. Man ertrahtet dire als einen Beweie, dak feine Abbern- 
worden wären, In ihrem Antworribreiben erflärcn bie Stande fi mir na feraremege eine Folge ber von bem Unzufriedenen gegen feine 
viefer Seſtimmung einverfanten, Ziderem Bernebmen nah it die| Jeminiftration eingebrachten Mage fei, wie übrigens bekannt ıft, daß 
Auszahlung diefer Gelder eben jept erfolgt : g tie engliſche Regierung tie Geſuche der Einwohner von Eorfy ır, und 
h Beranderungen in der Rpuftituiion zurückgewiefen bat, 





'Hommifar der sorifchen Inſeln, Hewerd Douglas, von Fonten den 


Münden, 1%, Jan. Heute wurde offiziell das freubige Ereig- 


niß befannt, daß Se, Majeitat der Honig gerubt bat, zum Aeltungr- Ganptenm. 
eo. feines Heeres, feinen vielgeliebten Bruber, den Prinzen Karl von An einer Ttterarifben Wert (im „Nürnberger Korresvontenten«) 
asern Hönigl. Hobeit unterm geftrigen Datum zu Gefordern, Derlüber tan dei Cotta chra erfbienene meuchte Werf des Verfalere der 


Prinz bat ale Feldmarſchall bir Imform der Generale, ausgezeichnet] wielgelchenen Kartons, fönial. baier. Majere von Hallbrenner, weldeg 
dard Stiderei, zu tragen, und die Uniformeknovfe befommen in erka-|.-Mornenfard und Aeırdlant» betitelt, und defſen erſter Band »Türfer 
benem Geprs © zwes freuzweiſe übereimanter Tiegenbe Marfbafttatr. |und Griehentand,“ ter zweite aber »Egorten, ValAſfina und Syrien“ 
 — Gemas fönigt, Rricgeminiftersalreiktiet vom 15, Janaar haben uberibricben &f, beift es unter Anderem; Seiner Shilterumg der ori 
die Kommandos ber vier Armeebisifionen und deo Areiflerieforge un: encalifcen Hrreidier und Wurdentrager Tieat perföntihe Belanntſchaft 
verzüglih Bericht zu erſtatten, wie groß bei jeder ihrer Biete Ki Grete; das fir den Magentfit Antereffantefie davon möchte fein 
Pe vom Oberſten abwarte, die Jabl der Intivitwen Fatboli Perict uber Mibener Ali und feine Regierung fein, bie bier in böchſt 
—— effion und jene proteſtantiſcher Konfeſſion fer, Dao longriche ungunfigee Yisbe zu ficben Tommt. Der Vrefafer ſyricht dem Defpoten 
aifteriatreffript führt den Betreff »otrenbicnft bei dem Htere ade mabre Negentenmelsheit und feinem Wirken alles Gute und Heil⸗ 
reibarg, 11. Jan. Die Umiverfitat wirt wohl wegen der Ston-ljane ab, indem er bebaupiet, er mache die ibm unterwerfene Menſchheit 


gitized by Google 
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nit nurifür die Gegenwart elenb, fontern aud für die Aufunft, für| Reihe aUmälig phifiſch und geiftig zerrüttet werden mußte, bie firengftem 
weiche er nit den geringften quten Samen ſae. Unglaublihe Juſtiz⸗ Bekehle gegen dieſelbe erloffen, in Kraft fegen und aufrecht erbalten durfte. 
gräuel und Gelderprefungs:Raffinerien werden hervorgehoben ; es wird] Sie war vollfemmen in ihrem Rechte, weng fie, nachdem ihre Befehle gehe 
nicht nur an die Taufente von armen Nubiern, die der Tyrann lebendig| rig befannt gemacht worden, bie Untertbanen fremder Mächte, wenn biefelben 
verbrennen ließ, und die breißigtaufend Meger erinnert, die er zu todt| auf Mebertretung jener Worfchriften einlichen, eden fo wie einheimifche Schut- 
dreffirte; es wird die fortdauernde entmenfchtefte, mit einen Schein] dige beftrafte und bie verbotene Maare, wenn fie berfeiben innerbaib ihrer 
von Gerechtigkeit und Billigfeit übrig laſſende Verwaltung geſchildert, Gränzen habhaft werden konnte, Bonfiszirte. Hätte die Gbinefifhe Rrairrung 
mit der bier alled Glück und aller Wohlſtand mit Abfiht und Methode) fih innerhalb diefer Schranken gebalten, fo würde das bririfche Bousernement 
zu Grunde gerichtet wird. Das Wolf mufi fichlen, um zablen zu fönmen;|fih ſchen gehütet haben, denjenigen feiner Unterthanen. die durch rigene 
wich wüßte,“ fagte der Verfaffer, „Feine Moglichkeit, wie Menfgen mebr) Schutd ſich Schaden zugrsegen oder Btrafe erlitten, Echug angebeiben zu laffen. 
Teiden und dennoch Ichen könnten.» Ed wird zugleich über den entſetzli⸗ Aber die Ghinefiihen Behörden thaten weit mehr, fie gingen weit über den Kreis 
Gen Bandalitmus geflagt, mit welchem unter diefem Regimente bie|ibrer Rechte hinaus, Die Schuldigen mit ten Unfhulbigen in eine Kathegorie 
Alterthümer Egyptene behandelt und vernichtet werben. Die berrlichften| Retend, benahmen fie fih gegen den anerfannten Repräfentanten einer frembem 
Säulen und Rapitäler wandern in die Kalföfen, und von den Ruinen] anfehnliden Wacht, als wenn chem diefe Macht das weranlaft habe, mas doch 
von Elepbantine, auf welchen man Kafernen gebaut, wird und die trans] adein deren Unterthanen als Privarperfonen zugufchreiben war; fie fellten am 
rige Runde gegeben, daß fie auf diefe Weiſe Fereits völlig verfchmunden| diefen Rrpräfentanten darchaus unflatitafte Forderungen, bie allenfans döch⸗ 
feien. Das wäre denn alfo der Mann, dem Europa als dem Schöpfer) tens von barbarifhen Nationen gemacht, nicht aber vom eioilifirten erfüllt 
einer neuen Kultur in Egypten gebuldigt | werben tönmen; fie miefen jebe Rrmonftratiom, jede Proteitation dieſes Repräe 
® fentanten, jebe Berufung deffelben am höbere hinrfilde Behörden und namente 
lich an bie höhe Stelle auf böchtt beleibigende Weiſe zutückz fie entblöderen 
Die Englifh» Ehinefiichen Streitigkeiten. ih niht, beimrädifh und brutal, aller Gegenvorftellungen und Warnungen 
(Dritter unb Iegter Artikel.) ungeachtet, fogar offene Gemwaltchätigkeiten gegen den englifchen Naenten, beffen 
Uber ben mutbmaßlihen Tusgang bes Streits und die|Untergebene und Schugbefohlene zu serüben, und auf jegliche Weife die Flagge 
Rütwirkung beffelben auf bie Buropäifhen und Wert:|ded Staats zu beidhimpfen, durch ben China im keiner Meife veriegk 
Berbältniffe mworben war, 


Ge it vieler Drten neuerdings üblid geworben, den zwiſchen Englän: 
bern und Ghinefen obſchwebenden Streit Burgmeg einen Opiumkrieg zu nennes, 
am mittelt biefes Ausdrucks das Werfahren ber erſterer zu brandmarlen. Es 
1aB: fi auch nicht in Abrede fielen, daß bie, gegen ben Wißen der Ghinefi» 
ſchen Regierung, vorzüglich durch brittiſche Schiffe in neuerer Zeit im einer 
Hrößern Ausdehnung betriebene Entfhmärzung biefes Predukte etwas fehr Ges 
Häffiges hat. Ridtspeftomweniger kann man behaupten, daß e# [ehr wenige Um» 
figt und Einſicht verrathe, wenn man bei der Beartheilung der Mıifhelligteis 
ten lediglich von Opium ausgeht und beim Opium fleben bleibt, Die Dpium:+ 
fhmuggriei bildet für die Ghinefen ben Borwand zur Rechtfertigung idres Der 
fahrens , und von ihrem Standpunkte haben fie unftreitig ganz Net, Kur 
fragt fi, ob man von einem objektiven, höberen Befihtspuntie and, als bem 
Yartitutären und fubjeftiven der Ghinrfen, jenen Standpunkt als dem rechten 
anfehen könnt, und ob bie Engländer verpfligtet feien, benfelben anguerkennen. 

Bleiden wir zuerft beim Opium fteben, fo if der Schmuggribandel mir 
demfelben, der früber feinem Hauprfig auf der ettdac füblih von Ganton grie: 


Durd ein foldes Verfahren aber, das if gieichfaus Mar, und dur 
bie Ifentlihe Biligung deffelben von Ghinefifhen Bounernements, vermichtete 
das legtere ber Haupifache nah die Bafıs feines urfprünglihen Kechts — 6 
gab daburd) ber britifhen Menierung eim Recht, welches diefelbe unter keinerlei 
Umftänden aus dem Benehmen ihrer mit Ghina hanbeinden Unterthanen abzur 
keiten im Stande gemefen wäre, England eine der 5 großen Weltmächte, übers 
bies mit ber Herrſchaft Über faſt den ganjem Süden Afiens bekleidet, kann im 
Berkehr mit andern Belkera eine ehren: und rädfihtsvede, wenigſtens eine 
anfländige Brhanblung erwarten und verlangen; es war nicht verpflichtet Bes 
leibigungen, gegen frine Mepräfentanten unter bem lächerlichen Wormande ver» 

br, daß man das Ausland volllommen igmonire und zu ignomiren berechtigt 
fei, Alufhweigend binsunsbmen,. Dit einem Worte, die Ghinefifhen Bebörbem 
gaben mitreift ihres unllugen Benehmens der englifhen Krone das gänftigfte 
Terrain, welches ſich die legtere mar münfden Ponate; — fie gaben derfeibem 
einen rechtlichen Vorwand zur Gröffnung von Frindfeligkeiten gar Grtiärung. 
bes Krieges. Damit aber if der enalifchen Regierung, falls fie nur, mas mit 


enen Infel Mhampsa, fodann aber wegen ber fich hier immer böulenden Hin:|IU Graweifein fheint, die nörhige Wacht Ferwicrlung bewirken fann, auch jur 
52* I BE. — — — — 33 Dee — her Pertuglefen in ateidh die deſte und einzige Welegenbeit gegeben, das himmlifche Rei gu einem- 


dem Meerbufen von Bintin, einem Meinen, mitten zwiſchen den beiten genannt: 
ten Yunkten, innerhalb ber Xusmündbung bes Gantonfluffes lirgenden Eilınde 
Hatte, zwar vom jeher gegen das Verbot ber Ghinefifhen Regierung betrieben 
worden ; wegen bes im Ganzen nicht bedeutenden Werkehrs wurde indeffen im 
feüperer Zeit das Verbot niemals ſtreage aufredt erbalten, — mit fharfen 
und entfciedenen Maßregeln trat man dinefifder Seits erſt offen beevor, als 
die Opium: Importation einen 
Dpium allmälig zu ben erfien ader Einfubr-Artikel 
dings fo raſch fi entwidelnde Eteigerung jrme® Verkehrs ergibt ſich vornäm: 
Lid aus ben folgenden verböürgten flariftifhen Notizen, 

Krüber, d. d. noch im dem näcften Jahren nah dem Sturze tes Kentiz 
nentalfoffemd, war rohe Baummeole ber Haupteinfuhr: Artikel ber Engländer 


ehrennellen Frieben, db zur Adſchleeßung eines Traktates, den auf gütlicht n 
eye zu erlangen man fi fa lange deit vergebiiche Müde gearden, gu gwins 
gen, durch welchen außer der Abflelung der vorliegenden Beſchwerdepuntte eine 
gegenfeitige wölterrehtlihe, ſtreag arfeplihe Behandlung der breiderfritigem 
Untertbanen, eine Anerkennung ber Prinzipien dea europdilchen Beiterrechte 
von Briten des Ghinrfifhen Bouneraements und außerdem in sperie vieleicht 


immer bedrohlicheren Umfang gewann. als dat eine feſte Regelung des engliftscinefiihen Verkehrs die Ertaſſung feflee Zas 
emporfirg. Diefe neuer: rife und die Begünfligung ber enalifhen Kaufleute dinfichtlich Lerfeiben er« 


reicht wirb, 

So ſteut fi der Mechtepunft heraus. Bei birfem aber türen wir 
nicht flehen bleiben, Wenn man ber Sache auf den Brund fieht, fo möchte 
fid finden, daß eben ſowehl bie Erwehrtung geges die Korruption ihrer Ber 


mob China; nod im I. 1817 betrug das Quantum der Impertatien 47 völkerung mitteiſt des DOviums nur ein Vorwand von Briten ber chinefifhem 
WIR. Pfd. und der Werth beffelben mehr als eine Million 300,000 Ye. | Rtsterung — wie Die verlegte Ehre ihrer Flagge umdb ihrer Mepräfentantem 
St. Seitdem aber, vorzüglich nachdem ber Abfop won Kattunen und andırn| 9°? Seiten der Englifhen fei. Pinter diefen Bermänben verftedt fh, wie 
baummollenen Manufolten, fo wie von baummellenen Barn nad China hin| des meileatheils bei Bölker-Btreitigkeiten der Zoll if, als eigentliher Brand 
beträßtlic zugenommen, nahm der Abgang des Mohprobutts von Jahr ju des Habers auf beiden Geiten bie Befergnis oder die Gewißheit veriegter 
Zahr fehe bedeutend ab, fo baß bereits im Jahr 1822-23 nur no etwa Intereffen, 
bie Hälfte bes oben erwähnten Duantums und- Werthes eingeführt ward, Zeit Der Hinrfifhen Mesierung nämlich, mie fehe fie auch anfcheinend in fol» 
derſelben Zeit man aber nahm bie Einfuhr von Opium ganz ungebeuer zu. Während| zer Zuräckgezogenheit derachtend auf die Außenwelt blicken [möge, Tann e& 
Diefelbe im 5. 1B1T—A1B nur auf rim Gewicht von ungefähr 360,000) nicht entachen, daß, je mehr England durch den Bang ber Ereigniffe gewiffer- 
Pd. und auf einen Werth von 590,000 Pld. Er. gefhägt wurde, hatte fie|mofen wider Willen genöthist wird, mit Maffengewalt feine Herrſchaft von 
fh im I 1822 —23 fdon auf beinahe 794,000 Pfd. zu einem Werth) den Banges:Tändern aus gegen ben Morten und Dften bin zu erweitern, auch 
von 1 Mil. 865,000 Pfd. ©t. gelteisert; im I 1827 —2E betrug die: |ibe GSebiet und ihre Berölterung eAmälig im den Kreis ber Unternehmungen 
feibe mehr als 11/2 Min. Pfd. und bas Werthäquantum gegen 21/4 Mid. Pf.|der Briten, werbe bineingejogem werben ; fie muß, wenn ihr nidt ales Rach- 
©t., — neuerdings aber war fie zu einem Werth »on 21f2—3 mil. Pf.|denken Über bie Verhättniffe abgeht, ſehr lebh afte Weforgnif hegen, baf ber 
St. angemachfen. Alrin im Jahre 182E— 29 wurden über 13,000 Kiften politiſche Einflaß des britifhen Bouvernements fi nicht allein den chinefiihen 
abgeſeht, was, die Kifte burdfhnittiih nur zu 1000 Dellars gerechnet, ein|Srengen nähern, ſondern wohl gar birfelben Überfchreiten möge. Diefer po— 
Kapital von 13 Miu. Dollars ausmacht. Daraus ergibt fi, daß fen imjlitifhe Einfluß Großbritanniens, der Seiſt feiner Gefchichte und feiner Inftis 
Anfange der dreißiger Jahre die Opium-Einfuhr atwa 1/2 Mill. Pf. St. mehr)tutionen, der fi überall Bahn zu drehen weiß, wo ſich britifhe Waffen 
on Werth beirug, als bie gefammte jährliche Eher Musfubr der oRindifchen | tinen Boden erfimpfen, würde am erflen ber patriarchalen Hertſchaft bes Banı= 
Kompagnie, und faft eden fo wiel wie die gefammte Ein: und Ausfuhr ber|bus, ouf welcher am Ende bie Feſtigkeit des chintſiſchen Ahrens beruft, das 
erwähnten @elenfhaft nad und von Ghina, Saraus machen. 
Was nun biefe immer gefleigerte Opium:Einfuhr betrifft, fo leuchtet Bas England und feine Intereffen betrifft, fo ift +6 zur Genöge bes 
„ein, bap bie Ehineſiſche Regierung, ba in Folge derfelben bie Bevölkerung des] kannt, daß, fo wie die Agrikultur, bie Induſtrie, der Handel und bie Ma- 


Beilage zn Ar. 24. des Adlers fir 1841. 
—— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — Le nr en] 


tine deffeiben während des Kampfes gegen das Nopoleonifche Rentinrntal-Sys 
fem künfttich empergeftraben und in ber Höhe erhalten war, nach dem Siege 
eine fehr bedenkliche Kriſe für tie ermähnten Debel feiner Macht entRand. Denn 
wenn auch der britifche Unternehmunasgeift in der vom fpanifhen Mutterlande 
lesgeriffenen Welt fih einen weiten Spiriraum errungen batie, fo ermuchfen 
demfeiben auf der anderen Erite ſeht bedeutende Beſchränkungen durch bie 
nad dem Mrieden erfelate Herausgabe ber bisher befeffenen zabireihen erober 
ten Kolonien, fo mie burd ben gläcktichen Berfah, weichen um biefeibe Zeit 
ber europäifche Komtinent unternahm , in Bezug auf gewerbliche und fommer: 
jiele Berbältniffe fih vor Gagland zu mangipiren, Diefer Beriuf mußte eins 
gebracht werben. Die unvırbölinigmäßig angemakfıne Bevölkerung, bie er⸗ 
fünftelten Werhältnifir des dritiſchen Grunbeigenihums, die bis zu einer ſchwin⸗ 
dılnten Böhe emporgefhoffene Indußrie trieben unaufhaltfam zur Berflärtung 
dis englifhen Handels, zur Asftechtheltung und Grmeiterung feiner Moerine 
Die Ermriterung friner alten, die Eröffnung neuer Märkte wurde, wie mir 
gurer , eine Eebendfrage für die politiſche Griſten; Sroftritanniens, 

Ben biefem Seſtchtäpuntte aus find großeniteils bie neueren G@inmirs 
lungen der Englänter auf die Staaten Süd Amırita’s, ihre Berſuche, das 
Sihem ihrer Verbrechet Relonien in Neu» Eid: Wales und Vandirmensland 
zu reformiren, und freie Nieberloffungen in Neuboland zu bearünten, iſt 


Bon diefen Punkten bat fich die britifche Flotte mach kur zem Wiberftande 
suerft der Jaſel Aſchuſan, mo fon früher die Engländer eine Riederlafe _ 
fung befaßen und von wo, mir von Ameoy, fie erſt 1757 vertrieben wur 
ben, bemädtigt. Diele Infel, vom der, wie von bem benachbarten Gılanben, , 
ein fehr ausgebehnter Vertkehr betrieben wird, bie überdies bie fihherfien um 
tiefften Häfen befigt, bilder nämlich die Vormauet, ben eigentlihen Schups 
mad Ningpe's, meldhrs won jeher als ber Hauptſitz des hinefildh:japanifhen 
Danbeis, und als ber vorgüglichfie Brrericbs: Play der chineſiſchen rohen Seide, 
der Beidenmwaaren und des gränen Theese angefeben worden if. Rachdem die 
Engländer fi dieſes feſten Punktes, der rinen Anbaıt für Unternehmungen 
gegen das Innere bilder, bemädtigt, die Befeftigunad-Werrke besfelben hers 
aeflellt, den mir chlaeſtſchen Sitten und cinefilcher Gprode genau bekannten 
Miſſtenär Gügtaff bafrıbft zur oberen Magiflratsperfon ernannt, bergeflait 
den wichtigſten Imeig des inefildhen Verkehrs nah dem Handel von Ganton 
unterbrochen und unter ıtre Kontrolle geſteut, baben fie außerdem, mie im 
Fluge, bie Befeftigungen von Amon, welches einen berrliden Hafen jur 
Aufnahme fehr beträchtlicher Fahrzeuge barbietet und von jeher rin Bauptems 
perium für ben Verkehr mir der Infel Formoſa, ben Häfen der dhinefifchen 
Bereprovinzen und den Infeln bis inbiihen Arkhipelagus bildete, mit ihren 
Kamonen in den Grund geſchöſſen, und dergrflalt, indem fir diefen wichtigen 


nict minder ihre neuerliche Befigerarrifung von Neuferland, find ihre wer Puntt wehrlos machten, ihre Blekade verſtärkt und den Intriguen der Mes 
fhirdenen Unternehmungen vom Indien aus, namentlich gegen bie hinterin: |gierung von Siam, bie auf dinefifche Berantaffuna bereits den beitifhen 
difte Hatdinfel und die Infeln des ındifgen Ardipelsaus, — vom bemfel: | Handel zu breinträdtigen begann, ben Honpt:Anhaitspuntt genommen, der 


den Gefihtepuntte endtich ans iſt ganz hauptſachlich bie Behandlung ihrer 
Pejiedungen zu Gbina in neueter Zeit zu beurtheilen. 


If derfelben in biefen GSegenden darbet, Ganton dagegen haben fir, ba bie 


Bocca Zigris von Geiten der Chineſen mir vieler Mühe verrammelt und 


Eo if bie chineſiſche Regterung , nachdem fie die Grfährlikkeit der) mir Ketten verfhloffen worden, weil eine Pinwegräumung birfer Hinderniſſe 
engliſchen Matt rrlannt, auf jede Seiſe und unter allerlei Bormänden bei | jedenfalls viel Arbeit und Zeit in Anfpruch genommen haben würde, gang: 


mäst, fi des wachſenden Ginfiuffes jener Macht zu ermehren, wo möglich 
durch Wernichtung alles Berkehrs mit berfelben. So ift ondererfrits Groß: 
britanniem feit längerer Zeit aufs erfrigfte beftrebt, feinen Cinflub aud nad 
diefer Seite Aflens bin möglihft zu verſtärken, und namentlih feine Han- 
dels Beziehungen mit dem chineſiſchen Meide, einer ſchwachen Regierung und 
einer no Erwerb und Sewinn fehr begierigen Berditerung geaemäber, zu 
erweitern. Und bazu fcheint ale Ausſicht vorhanden gu fein, rerzial’d in 
Folge der Auldebung des Monspels ber enalifeoflindifhen Kempagnie. Geir 
dem Jatre 1816, in weldem bie Häfen Pinzoflans allen beitifhen Fahr: 
zeugen ohne Ausnahme geöffnet wurden, bar fih ber Berkehe Englands mit 
Indien mehr als verbreifagt; Seitdem im Jadte 1835 der Handel mir Ghir 
na ebenfaus für fimmtlide dri ifhe Unterthanen freigegeben ward, ift auch 
nad bitfer Seite din ein nie zorbergefehenes Leben ermadt, und es dßı 
fit mit Grund erwarten, daß innerhalb eins Zeitraums von 10 — 20 Jab- 
ren auch die britifhKinefifhe Handet Mefultate liefern werde, gegen weicht 
die Bieberisen, ſchon ſehr bedeutenden Ergebniſſe als völlig unberräch. ki 
nerfswinden. . 

Btitea wir zulent ned auf bie Mittel, welche der bririichen Negierama 
zur Orreihung ihres Jwrdes zu Gebete ſteden, Ss wie auf bie Yunfse, auf 
welde birieibe bei des Durgführuny ihrer Entwürfe iht Paapi  Augreameıt 
richten bürfte, jo erfchrint eine anſedatiche umd mwohlgerüßrte, mit Ariensges 
übzen Truppen bemannte Fleite, wie fie im diefem Augtablicke in den dine: 
filchen Gewaſſern operiert, mebr als dinlaänglich, um einer eben fo wehrlofen, 
als bahmäthigen Regierung MR fpelt ringeflöhin und biefribe zu Konzeſſtonen 
au zwigngen; — follte biefelbe aber hiuſichtlich der legieren nad fnmanten, je 
wird die britifche Macht von ben vertegbarften Punkten aus, melde fie mit 
einem fo richtigen Infintre Arts aufzufinden weiß, [dom einen forhen Schre 
den zu verbreiten und der hincfihen Regirrung fo empfindiihe Bertufte bei 
subringen mwiffen, daß eine entfhiedene Rachglebigkeit nice fehr lange aus: 
bieiden bürfte. 

Dielen Inftintt , welchem folgend Großbritannien allmälig von Helgo 
Iand , Sisraltar, Malta, ben jonifchen Jaſeln und anderen Puntten Befis 
genommen, hat dasſelde auch fofert in hohem Mafe in dem jegt begomne 
nen Kriege bewieſen. 

@s find nämlich vorzüglich vier Punkte, welde bei einem Streite mit 
Gbina von Wichtigkeit erfheinen. Das iſt 1) am der Süpküfte der Hauptplas 
Des chinefifheenropäiichen Bertebes, Ganton, mebfl ber Socea-Tigris und den 
Zufeln Bsampoa , Birtin und dem portugleſiſchen Etabliſſement Makao z 2) 


bei Beite liegen loffen, mobl wiſſend, dad nit bier, ſondern vielmehr 
im Nerben bie legte Eutſcheidang zu deten fei. Dabin, nad dem Norden, 
bat fh nun, dem Bermehmen nah, nachdem Afchufan als ein feier Räd⸗ 
sugspunft eingerichtet werben, ein Theil der Grpedition in Bewegung gefegt, 
und e# fragt fich bemmad, ob nicht, wenn der Donner britiſcher Belhüge im 
Bufen von Peiſchell erbröher, der Barferliche Thron von Peking zu anberen 
ntictäffen, aus den bisher virtünberen, ob berfeibe micht endlich zum Abe 
ſchlas eines gemügenden Trattats mit ber britiiden Arone vermocht werben 
würde. . 
Jedenfalla baten die Engtänder für dem all, dab das chineſiſche 
Bouvernement med; einige Zeit gögerm follte, ihrem Begehren zu millfahren, 
fehe Bofen arwennen, vom benen aus #6 ihnen fehr leicht wird, einerfeits 
üch zu vertheidigen, andererfeiis den gefammten chinrfifhen auswärtigen 
Berkeht zu unterbrechen und zu vernichten, und eadlich mad Belieben zu offınen 
Angriffen auf bequem gelegene Pumtte überzugrden, Daß fie aber Aſchaſau 
vad mehrere andere demnadit von ihnen im Seſid zu mebmenoe Pläge, feibit 
für den Kal, wenn e6 zur Ablchliekung des gewänfhten Trafratd fäme, fo 
bald mwirberfabren fallen ſoUten, möchte ebenfo gu bezweifela fein, als daß 
fie @ihrattar, Delgelied und Wilta anderen Herren überlafen werben, 

Dis Spannung fiidi dir alte Weit der weiteren Runde aus bem ſergen 
Ofen entgegen. Was aber and dieſelbe dringen möge, das Indergebnig ſche iut 
nicht zweifelhaft zu fein. Wiorend im Welten Aliens die Bedettſchet ber 
Reihe der Sonne und bed Wonses fi immer gıößerer NAnftrengungen un+ 
tersichen mäffen, um ibie Beßirne vor dem Sinken zu Idhänen, während im 
Diten die Hetrſchaft des Dragen in ſtelzet Seldugenügſamkeit fat entfhlums 
mert iſt, ſcheint der Beitpunte zu nabın, wo ber Kerden und der Güben, 
beide unter dem Banner des heiligen Mitters Grorg, ſich immer mehr eim 
ander nähren, wo eine baldige Berührung, wenn nicht wadtſcheialich, doch 
möglich erfchrimt, Welde Feigen aus einer folgen möglichen Anmäherung oder 
Berührung für das europälfche Staaten⸗⸗Syſtem erwanfen möge, ruht 
im Kathſchluſſe der Götter; für Afien aber, fo ſcheint «6, kann aus einem 
fothen Greiguiffe mwe kicht und Sehen, nur Bildeng und chriftliche Gefttung 
hervorgehen. (Pr. is.) 





Beribiedenee®. 
(Die Eohindinefen in Paris.) Bon den zwei älteficn der 
vier ſich gegenwärtig in Paris aufbaltenten Cochinchincſen iſt der eine 


goeiter nörlider hinauf die nicht unberrägtlide Infel Kormofa (Ghinefifh/dO, der andere 45 Jahre alt, beive find Mandarınen ; die beiden andern 


Zal.Mat) nebft dem Meinen, gerade gegenüber am dee Külte der Proving| haben rin Alter von 20 bis 22 


Zoufign, etwa unter 24 1/2" R. Be., belegenen Gitande Amoy (imup, 
Emoep, Ghineſiſch Häa-mun) ; 3) mod weiter ndrdlid hinauf, beinahe un. 
ter B1” NR. Be., die Stadt Ninspo ober Ningpo:foo, im ber Provinz Aſcht- 


Bian , mit der vor derfeiden liegenden TihufansInfel«Gruppe, von der bie des Kopfes befindet fi 
größte (unter 30? 26' N. Br.) vorzugsmeife jenen Namen (Ghufan, Ghom: lang berunter. Was a 
fHan , Gdinefifh Zing:harsheön) trägtz endlich 4) ganz mörblic, hinauf ber if, 


Meerdufen von Peifcheli, von dem bie gewöhnliche kaifertiche Refidenz, Peking, 
zuicht weit entfernt liegt. : 


Jahren, und gehören ausgezeichneten Kar 
mifien ihres Baterlandes an, Sie zeidnen ſich beſonders durch den Glanz 
ihrer Augen, die bronzirte Sefictelarbe und eine ölichte Haut aus, Ibre 
Haare find, wie bei ten Chineſen, abgefheren, und nur auf der Mitte 
ein langes Haarbaſchel. Ihr Schnurrbart haugt 
er an den beiden Mandarinen das Merkwürbiafte 
das find ihre Zahne, ſchwarz wie Ebenbolz. Die Cochinchineſen bes 
trachten dies als eine große Schoubeit, und es if dies ein Vorrecht, 
worauf bie jungen Leute fehr eiferſuchtig Rad, und deſſen man vor dem 


ünfundjwanzigften Jahre nit theilhaftig werben Fann. Die Zähne er befonders zuzuſagen, und fie meinen fogar, daß er ihmen zuträglid fei, 
Iten diefe Schwärze durch Citronen-Effenz und werden burch das Kauen Sie freifen in ihrem Gaftbofe an ber table d’höre und bebicnen ſich 
des Detelfrautes in_biefem Zuftande erhalten, Die Gallatracht der Eo-|ibres Beſtecks mit ziemfiher Gewanbtbeit. Der Begräbniffeier Rapper 
—*— nimmt ſich auf folgende Weiſe aus: Auf dem Kopfe tragen leond wohnten fie mit großer Theilnahme bei, und gaben ibre Berwunr 
te ein ſchwarzes Säpphen, von einem ſchmalen Rande umgeben, und|derung über Manches auf eine ganz eraltirte Meife zu erfennen. — Bei 
anf der Spipe deeſelben befindet ſich eine Heine filberne Kugel; vorn und einer Sigung der Pairekammer waren fie ebenfalls gegenwärtig, und 
baten find ebenfalls filberne Verzierungen angebracht, in welche kleine ertrugen mit aller Gelaffenbeit vie übertrieben meugierigen Blide, bie 
de Siegellack gleich fofibaren Steinen eingefaßt find. Unter diefem|von allen Seiten nah ihnen gerichtet wurken, Wenn fie durch die Stra- 
Kappchen befindet ſich ein bärenes Neg. Ihr blaufeidener Mod gleicht fen von Paris ober über die Bouicvarde fpazieren gehen, fo tragen fie 
einem Schlafrode und hängt bis auf die Erde herab; von der Mitte der ihre Tafelchen und die farbigen Pinfel ftets bei fih, und zeichnen ſich 
Bruſt bis zur Mitte des Bauches iſt ein Schild angebracht, das in Sil-|fehr fleißig Alles auf, was ihre Aufmerffamfeit rege macht. Die unan« 
ber und Seide geitifte Vögel zeigt; bie rorbe Farbe ift dabei vorberr-| ſtandigen Tänze, fowohl auf den vornehmen ale geringeren Ballen, follen, 
ſchend, und die Ränder find mit Silber eingefaht. Diefes blaue Kleid iſt befonders binfichtlih der Damen, ihren ganzen —E en auf ſich gezogen 
das Unterfcheidungszeihen der Mandarinen zweiter Ordnung. Die erſte haben, wie fie denn auch in vielfältiger Desichung die Frage aufwerfen 
Drbnung trägt ein grünes Neid; nur dem Könige ift es erlaubt, ein|follen, worin benn eigentlich die enorme Eivilifation der Kranzofen im 
y zu tragen. Die Tracht des Bolfes ift insgemein braun oder ſchwarz. Gegenſatze zu ihrem Bolfe beftehe?! 
er Etampagner fiheint den jept in Paris befindlichen Cochinchineſen a —— 





Feuilleton. 


Der Freund in der Noth. meinen Plan! ku mußt gleich eine geheime Zufammenfunft mit deiner Ges 
(Nah dem Franzöffgen.) lisbten zu baden ſuchen, dann ſetzeſt da fie von deinem Borfape in Krantniß, 
Mitta over, wenn du willſt, fo fhwrise auch gegen fie Über dein Vorhaben, nur 

9- aber berede fie zu einer närtliden Zufammenkunft. Ungefähr hundert Schritte 


DM. de Ghavanne will aufwarten ! nun vom Pie — 
A r ge der Jufammenkunft deilelleft du einen Wagen mit vier rafchen 
Rır berein! UNE Weeein! mein gan SHasonne! ich bin febr erfreut, Nennern , du fuel nun beine Derzenddame mit adem Aufmande deiner lies 
vie wieder einmol qu feben; fo fprad freudig aufgeregt ein junger, nad denben Beredſamkeit dahin zu bewegen, daß fie bir folge; milligt fir ein, deſto 
damaliger Zeit fehr geſchmackooll gekleideter Mann, indem er bem fo eben n Ar f 
i R he \ beffer, wo nit, To drauche Gewalt fodann Kutfder fahre zu! du ver 
angemeldeten und berringetretenen Beſachtt ledhaft bie Hand drücte ; id biela MehR mid wohl, die Weit iR gar weit. — 


bei Bott ür ei uftänbi Landedel 
dia⸗ ne a nk — Gbamilp, wo bentü bu bin? dos if rein unmmöglicd, ich fell fie 


— D mein theurer Ghamilly, bin id es benm etwa nit geworben? aber| = M i 
gerade bemerte ich, daß ich unarlegen gelommen bin; bu milft jedt ausgehen, |@it Gewalt, wie rin Räuber an mid reißen umd willenlos fortfhieppen ? 
nimmermebe ! 


fügte er hinzu, als er die Auflalten feines Areumbes dazu bdeebachtete. 
Ich habe wohl meine Zoilette ſchon beendet, din aber frinesmegs preffirt, Antiworte mir aufrichtig x liebt fie dich wirklich? 
entgegnrte de Chamilp; wie finde du diefes Kamoisfarbe Wiler, fuhr er fort, — Ich bin davon feft Übergeugt, fo wie auch, daß fie mir zu einer Ent» 
feine Spigenmandetten in Drönung bringend; nicht wahr, es it allerliedit. |führung einwiuigen wird. 
Unter andern, bu weiht no nice, daß ich mid vermählen werbe, und meine Run alfo und wenn fie au mit einmwiligt, mas liest daran! 





Braut will ich eben jetzt deſuchten. — Welche arge Grundfäge |! entgranelr Ghavanne. 
— Deine Braut will du fehen? und bu fagteR gerade früher, du habeft Ghasanne! du beleibigeft mich! ich bitte dich aicht gu glauben, bag ich 
Beine Eile? mid, mweom ih aud erflärt babe, Mabrmoifelle de Braumont zu briratden, 


Wenn fie einmal meine Arau fein wird, babe ich Zeit gemug fie zul;; i d Mr ändel üdsieben wi; das 
fehen ; dos ift eine prächtige Parıbie; vente un wentg nah unb raıhr auen⸗ — ſchen in Ruhe fegen und vom allen Händeln zurüdjiehen mil; da 
falls, weiche Dame ich beiratben werde — Mein Freund, ich babe wenig Geſchict j 
dogu, Mäthfein zu errathen! — Die hundert Toufend Ahaler Mitgift tommen = Metemoiieie de Beaumont, rief Ghavanne, alfo Mademoifelle 
mir gerade fehe ermwänchtz aber mas if dir? fuhr Ghamidy, feiner Ferans Seeumont? — 


betrachtend, fort, fo ıraurig fad ich bi ja mie? draumit du vielleicht Geld Nun was gibts da zu wundern? entgeanete Ghamilly mir bligenden 
zum Teufel ich babe gerade auch Zeines, um bir ju gebem, ader warte mur ein |Xuse, ja ja die fhöne unvergleihtige Diana, wenn da erlaubt, 
wenig, id wıl su Leiben nehmen! — Ib begreife nice, wie dich das Überraften Bann; id Waflon 


— Das ıfle nid, was mid; drüdt, guter Ghamily, id leide am einem |Borimier be Ghamillg, Unterlieutenant der Königlichen Masketiere, Jagdtieue 
gang anderen Uebel, mas bie noch daju, mie ich dich Brmme, ſeht lacherlach tenant Gr. Majeftät kLudwig des XIV , Hin gerade Beine fo tähertihe Parihie. — 
worlommen wird; fo höre Denn: ich din verliedt! Urbrigens dentſt du bir wohl, daß ich nicht der Mann bin, mich wegen einem 

Das finde ich aber kelacawegs lach⸗rtich; ich wollte, ich ſelbſt wäre «4, buübſchen Befichte oder um Beſier einer fhönen Frau zu fein, zu derheitathen — 
fügte er feafgend Hinzu; mas iſt aber das für ein fo großes Unglüd! erkläre darin masft du rede haben, denn ich weiß, was fhöne Weiber ihren Männern 
dich näher, wenn id bitten darf. vr niit dei ber Zeit Bolten! 

— So merkte auf, Chamiliy, aber fpöttle nicht ! bemn für michi es eine I. 
wichtige und erafte Angelegenheit, in bee id did wm Rath fragen wollte. |. gegen ze. de Beaumont if tugendhaft, unterbrad ihn Ghavanne 
Während meines Kufenthaltes auf dem Bande fahte ich jene unfelige Leidenfhaft 3 R 
wab kann fle nun mit alen Bernunftgränden nicht mehr los werden. Wein But, gut, emtgegnete ber Musketaire, das if alles recht ſchön und 
Vermögen hätt, wie du weißt, dicht giricen Säritt mit dem Adel meines |draDı ader um darauf zurädzulemmen, mas ich [don früher fagte: die Liche 
Herlommens, id bin arm; dennoch wagte ih «6, mid dem Water meiner |fommt bei mir gar nicht in Anfhlag, und wenn ich mit gewille unauffdieb= 
Geliebten vorgufellen und ihm von meiner Neigung zu feiner Tochter in Kennıs dare Kenderungen in meinen Finanzen vorarpmen müßte, würde id mid; wohl 
niß gu fegen: er blieb aber auf alle meine Vorielungen unerbiruiih, auch daten, meine Hand ſelbſt einem Engel zu reichen. 
ſcheint alles für die Zukunft verloren zu fein, da er, mie man fagt, mit Das will fagen, daß du gar micht doſe darüber Bft, eine häbfhe 
dem Plane umgeht, feine Tochter fhnel za verheirachen, um fie mir aus Mitzife zur Bezahlung deiner Schulden und eine junge ſchöne Frau, um vom 
den Kiauen zu bringen, deinen Übenteuern auszuruhen,gefunden zu haben, ein fhönes unſchuldigesGeſchbpf, 

Armer Zunge! man und beine Geliebte? um ben Zaunen eines abgelebten Stuhere ju fröhnen, und bas alles ohne gt» 


— Sie theilt wohl meine Gefühle und meinen Schmerz und das ſcheint aber liebt zu fein! 
auch alles zu fein, obwohl fie mir noch heute früh eine Bier des Inbaltes Nun, wenn #6 auf das Bepte anldämmt, wirft bu mir erlauben, anderer 
ſchrieb, daß ich alles nur Grdentlihe aufdierem fole, um ihre Herrath zu Anſicht als bu zu fein! verſtehſt bu! 
Bintertreiben. — Rein, beim Himmel, das kann ich nicht zugeben! 

ap fo, mein Lieber, nun bie Sache gebt ja herrlich! ſchrie Ghamilly So recht! hat man das jemals gefehen, man follte glauben, bu ſeieſt 
dur die Kusfiht auf ein galantes Abenteuer gang begeiftert[; dafür weiß ig |gefommen ; mit mir Hänbel zu fudhen, mit mir, der die einen Freundesdienſt 
glei; ein Mittel, erweifen wi | Alſo, Ghanenne, um ernfihaft in ber Sacht zu ſprechen, fühift 

— Rebme bie Sache nicht fo leicht, Gbamily, denn für mich iſt fie eine|du Kraft genug und hinreihenden Muth in bir, ben Plan ausjuführen, ber 
Eebensfrage! ich dir bepeichnete ? 

Ich nehme dieſe Angelegenheit fo wenig auf die leichte Geite, daß ich — Wahrhaftig, fagte Shavanne in ſchlechter Laune, bu wirft doch nicht 
mid deiner, wenn du anders einwiligef, perfäntic annehmen will; höre nun |glauben — 


— — — — — 


— 135 — 


Rihts von Forcht ober Schwäche beinerfeits; ich mil alles vrranflalten, 
Torge du nur, das Renbrysous zu erhalten, mein Arm wird bir beidehen — 
ich werde dich gegen beinen Willen glächtid maden; ich werde meine Stellung 
aidt mißprsuchen; #6 baubelt Ach in deiner Sage mar darum, bad ganz Paris 
Die Entfütrung des Fräuleine — wie heißt doch beine Beliehte? erfahre — 

— Ih glaube, ber Rome trägt nichts zur Sacht bei! 

So? gut gefproden? du verlangt, id folle nicht rinmal den Namen 
derer willen, die ich für dich entführe; wenn «6 nun aber eine Beliebte des 
Königs wäre? bie Luft der Bafile würde mir wahrlich nicht wohl behagen. — 

— An ihren Romen liegt wenig daran, entgegnete Ghasanne mit Uns 
gebuld: dir genäge nur zu wiffen, daß fie mie bie Beliebte irgend Jemandes war, 

Ba la! erhige dich mur nicht; für bas leptere mußt bu mir mit Ehren 
wort gutfteben, allo — 

Ghavanne blieb einige Zeit im tiefes Stillſchweigen nerfunken, ſchlen in 
feinen Eatfgtäffen zu wanten, wie ein Mann, der mit feinem Gewiſſen ebrlich 
2opituliren mil, emblid rief er: Zopp, ih nehme deinen Freundfhafis, 
dien an! 

Aufo endlich einmal, bas bärtelt du gleich anfangs ſagen können, ents 
gegnete Chamily boderfreut, indem er feinem Freunde die Hand brüdter bes 
f&leinige alfo, fuhr er fort, unfern beiprocenen Plan: bu entführfk beine 
Stöar, und wenn bu mit ihr einige Zeit im Bande berumgefahren bit, fo 
Aaß dich arreliren, wm ein rechtes Muffeben zu erregen, ober mod; beffer, ſende 
fobann an deinen künftigen Schwiegersater einen bemürhigen Brief, mit dem 
Anerbieten, deinen Fedlttitt zu repariren ; vergeffe aber nicht zu beoben, baf 
du im Malle einer Abmeifung von feiner Breite, das gange Abenteuer jur 
Keantaiß des Publitums bringen und mit frinee Tochter ins Ausland ftächten 
würdet. 

— Du, Ghamilly, biſt #6, ber mich gu allem diefem onfliftet, und ih 

deinen Heberrebungslänften, miemals merbe ich vergeſſen, daf ih 
—* 8* Glãck bir —* si ih nehme kn erg Ahr det, welche, einer auzu freien und unerbaulichen debens weiſe Überbrüffig, ihre 
an, und werbe es dir Abends noch fasen, ob bie Nusfährung beined Pro- fpäterem Zage renig einer tugemdfomen , mwehlgeorbnrten und gefiderten Exi- 
jektes möglich if. Hierauf ſchied Chavanne von feinem Freunde voll guter |ftitd zuzuwenden entfäloifen waren. So ıniand damals der Ghweliersereim 
Hoffaung und völlig berwbigt bimfichttich feiner Gewiſſenebiſſe. son Sainte Prlagie, welger im Juli 16594”feine Privilegien, erhielt wad jährs 

Ghamity befab Ah, als er alein war, ganz zufrieden im @pieget, | Ih gabtzeiger und dem Gaten förderliher wurde. 
orrangirte frine Mandietten auf das gierlicfte und braab fid in die Bifite zu Erf in dem Tagen ber Revolution änderte fi die Geſtalt ber Dinge 
feiner Braut, der fhönen Diana von Braumont, welde jedoch ziemlich lange A —— —— 8* * —— — 

i en Imang und ba ietda 
auf DA werten nad fie Im trariihes Zwelaclorach mit Arm Meter Seh. tbeils Mrafmärdige Kinder durch den Miden ihter Keltern, tbeils politifhe 
Mitternadt. Berdtechet darch das Urtheit des Berichtes gefangen arbaltıem. Die beiden erden 

Ghamillg ſtreckte ſich ganz bebaglich im feinem Bette, Beftimmungen haben gröstentheits aufgedörtz die Schuldner ethieiten bei made 
IH bin zufrieden mit meinem beutigen Tage, ſprach er gähnend zu Trader Anzadt ein eigenes Hotel, nabe der Barriere in Mue de Glichy, me 
Gh Tele! Goavanne fährt mun mit feiner Seliesten ſchen Über Stel und |fie nur zu anfändig gebalten find, und die Stelle, wo wir uns befinden , iſt 
Stein, und bad dur meine Vermittlung; der gute Junge mag wohl Kan: |ieht größtentheil® ber Ort ber Beltrafung politischer Vergeden geworben, 
salusichmerzen fühlen! Bir fchen nun im Werhofe, und Sie fehen rin plumpes nraues Haupt · 

Das einzlae, was mic ärgert, iſt, daß ich das Geſacht der fdidmem Fläch⸗ |arbäude won drei Stogwerken, deren jedes aus einem langen, in eingeine 
tigen aicht fehen onnte, — Nirmals meh wurde ein beriei Streich glüdlicher |Bimmer führenden Korrider beeht. Die wachſende Gipilifation und Melnungss 
und gefhitter ausgeführt ; ich weiß wohl micdt, ob wahre Liebe immer idren |vrrfchiedenheit hat zu jenem neuen Anbau verbelfen. Die Benfter. überau body 
Cohn finder, aber ih muß geftehen, daß ih heute nahe daran mar, meine |oben angebradt, fehen wie vergitterte Bindlöder aus; daher bir kuft ba 
Braut gleichfalls liebenswürdig zu finden, fie mar heute unendlich reigend und [oben nicht die reine if. Schen Die hier unren links die Amtftube x bort tritt 
Keiter. — jeder neue Miethemann ein, und es wird feine förmliche Perfondefhreibung zu 
Papier gebtacht, wie zum Bebufe rines Paffes. Verlangt er befleer Bettwaſche, 
donn beift #6: rendre le pistol, d $. die unter dem Namen Pifiole bes 
annte Bergütung an den Gıodtnecht beyablen 

Diefe Adtheitung rechts, früberhim la cette genannt, beherbergt jegt 
meiftend des Diebflables verdächtige Individuen und ſolche, die wegen ande» 
ver Bergeben gu Burger Daft verurtbeilt find Sie war urfprängtid fär hun» 
dert gefangeme berechnet, muß aber jet oft die doppelte Zadl fuffen. Licht und 
Rufı der Städchen, bie vor Karzem nicht einmal gebeigt wuroen, und von 
Abends 9 bie Morgens 7 verfcdioffen dteiben, ift bei der Bauart dei Haufes, 
wie bei dir ungenägenden Rachditfe der unfaudern Dienerfgaft vom elender 
Beichaffenbeit; während Lie in einem Loche erfrieren Penten, mwürben Sie 
in einem zweiten vor Stiklaft und Xuspänlung dem Zobe mahe kemmen. 
Wird des Morgens geöffnet, fo gewährt der fhmal binlaufende Korrivor faum 
Luft zum Attemboten, und der für dürfe Adtheſtung baflimmte Hoftaum , nur 
dreißig Fas im Bevierte groß, kaum Piag um die verframpfien Füße im Bang 
Ju bringen, 


Slauben Sie ja miht, daß bie politifhen Gefangenen, beren arößere 


Ein Befuch in Sainte Belagie 


"Bir wollen einen Beinen Ausſtug machen! Aber dirfmal möffen Sie 
meiner Baune folgen.“ So fprad ich vor ein paar, Jahren zu einer beutfchen 
Freundin in Paris, welde einige Zeit nach mir in dieſer Weliftadt eingetroffen 
wor, Wir fegren uns in einen MBagen, und ic befahl nach der Worftadt Br. 
Martin, Quartier bu Iarbin des Plantes , zu fahren. 

»Dod nicht in bie Pöniglie Menagerie?" fragte meine Begleiterin z 
»bie Benne ich sur Genüge, und immer wieder die maflive Gefchitlihkeit des 
koloffalen Baba bewundern oder dot, dem Affenpavilon umd ber Giraffe Achen, 
befommt man doch endlich aud fate.« 


„Rein, Sie irren ; dahin geht unfere heutige Fahrt nicht. Sehen Sic, 
fhon biegen wir reits von der Gardenfiraße ab, binein in die verhängnißfoole 
Rue be ia Elef, und da halten wir vor Nr. 14, einem Gebäude von riemlich 
unanſehalichet Kagabe und etwas verwittertem Arußeren, beffen Ausſehen chem 
nicht allzu lodend if, deffen Rame aber mit unbefhreibliher Wehmuth cher 
dem durch alle Schuldbriefe, jegt durch die Memoiren aller anrüdigen politis 
fen Attentate des cionifisten Kramtreichs ſchimmert, — mir ſteben vor Gainte 
Pelanie. — Erſchrecken 1. müde, veretrte Freundin, ih führe feinen heime 
lichen Berbaftungsbefehl bei mir; wir wollen nidt der traurigen @timme gwin« 
gender Norhmwenpigkeit fcisea und bier eintreten mäfen; wir wollen bloß «in 
Elatirantentüt auf der ziefigen Portierdhand todtſchlagen und bier jur Un= 
terhalrung eine Gaſtrode geben.“ 


Sainte Prlagle und KRewgate find gaffreundliche Salons, bie mit einer 
Berühmtheit dur alle Welt ertönten, daß bie darten Gehördergane aller 
Stuldenmader davor er&ehen mußten. Aber erlauben fle mir, Ihren Gierrome 
zu [pielen und ihnen zu fagen, daß die Beflimmung ber Gebäude vom Bainte 
Pelagie nicht von jeher dieſe war. Die fromme Wirwe Miramion hatte im 
biefen Mauern zuerft ein Befferungs- Konvent für mweiblihe Jadividuen gebils 


























Mittag. 

Graf Beaumont wünfdt fie zu ſprechen. 

Bei diefen Werten feines Benienten fprang Ghamillg vom feinem Divan 
auf, um ben künftigen Schwiegervater ehrfurhtssoll zu empfangen. 

Der alte Brof ſchien fehe ernfibaft zu fein, und mabm mad den üblichen 
Komplimenten neben Gamlüy Play; eine Weile hindurch ſchwieg er und brebte 
feinen Drgentnopf zwilden ben Händen herum, endlich braann er zögrrad: 

DM. Ghomilly, ih bin zu Ihnen gekommen, um im einer äußert delis 
katen Angelegerheit mit Ihnen zu fpreden. 

Reden Sie, mein Bere, entgegneie ber junge Mann, id bin vol Auf: 
mertfamteit,, Sie zu hören. 

Lieben Sie meine Tochter wirklich? 

Ghamilly, ber meinte, daß nun ber wahre Zeitpunkt gekommen ſei, von 
feiner Neigung reichlich ſprechen zu müffen, erwieberte lebhaft: 

Der Gedanke am bie Verbindung mit ber fhönen Diana, wozu Cie ber 
zeit ihre Zuftimmung gegeben haben, iſt das höchſte Glacg meines Brbens; 
«r erfüüt mid mit ber größten Wonne. Anjabl die Preßvergehen bierdegtiefern,, ſich einer befferen Rage erfreuen; die 

Ohne Zweifel! ohae Zweifel! unterbrad; ihn ber alte Here, ungeduldig | Berbältniffe ihres Aufentdaltes in den andırn , ja, felb in ben neuem Thei— 
bie — sufommenzichend ; aber Sie müffen feldft ehrlich geſtehen, daß len des Gebäudes find faſt dieſelben, und ver Det ihrer karzen Promenade, 
Bisher Ihre Bebemsiweife etwas leichtfertig, und Überdieh Ihre Anfichten über |denn fie le jardin nennen, ift nur eine Satyre auf alle @ärten. 
das andere GSeſchle⸗ht nicht bie beflen waren, Nichts iR gleihlörmiger als die Tage in Gainte Preiagie. Des More 

Herr Braf! Sie werben doch nicht glauben, daß ich die Uebenswürdige geas um 7 das Geräufh ber ungehruren Schiüſſel, das Pisausktrömen im 
Diana, dieſen Engel ber Reinheit, unter die Kiaffe jener koqueiten Weiber |Rorriber und Hof; mun kommen die Fritungen und vermandeln,, zumal auf 


Hende Manöver nie mein Dery gewinnen fonnten, der politiſchen Abtheilung, die ganze Menge in eisen aufmerffamen. dann 
göpte, deren auffale == — 4 orte . heftig bebattırenden Befenerein. Bom Früblüd geht es am bie Xusfülung ber 


Qufeunden und in das Konverfationsgimmer, mweldyes wir fo ebem betratem. 
Se iR, wie Sie fi Übergrugen,| geräumig, täglich von 12 bis 8 uhr ger 








Üffuet, und empfängt ee Fremden, die bier mit den Werbafteten reden kön: 
nen. Medts unb linls vom dirfem Salon gibt es brffere Stübchen, welche 
induflriener Beſchdftigung und dem Rünften gemitmet find. Die Mabizeit ver 
fommelt gewähntich den größten Theil der Wereobner zu längerem Beifam: 
menfein. @in im der Durriraße wohnender Speiſewirth übernimmt es, für 
einen nicht allzu billigen Preis, die Gefangenen zu bedienen, deren Mittel eine 


—— ® 


Xiterarifcdes. 


Jurende’s vaterländifher Pilger, Ein Gefhäfts- und 
Unterhaltungebuh für alle Provinzen des öſterreichiſchen 
1 


aiferftaates 
841, Mit vielen xylographiſchen Abbildungen. 


Bereits burch 28 Fahre wandert biefer Pilger durch alle Gefibde 


beffere Koft erlauben. Bei Tiſche vergißt man für einen Mugenstit jene his, des Wiffenewerten und mit reicher Ausbeute beladen, am Schluffe 
Lichen Eifenhäbe vor dem Kenftern, die Fröblictrit belebt fi in Erinnerung) des Jahres feinen Freunden und Gönnern die finnige Spende zu brin- 


der Bergangenbrit ober in Hoffnungen auf bie Zufunft. Nun wird wehl and 
gefpiett ober Über die Neuigkeiten des Teges glofirt. &o erfkeint bie bifr 
neunte Stunde; dba muß Jeder in frin Zimmer, am feinen Schlofptays; bie 
Biegel werben vorgeſchoben und bie mädrigen Schlüſſet im Schleſſe mit einem 
lang nadlrrifhenden Tone umgebreht 


Die Slocke bat zwei Uhr geſchlagen; benfen wir nidt an den Müd- 
weg? — Aber ſehen Sie mur, weiche Menge von der politifden Abtseilung 
wätst fih da graem ben Vorhof! In ber Thürt Halten fie: da gibt «6 Um 
armungen und Häntrbräde, und rin Nachblicken deu Freundlichkeit und Rüb: 
zung. Geben Cie Acht, verehrte Freundin, jener Mann, der jrat fo freudig 
hinausfhreitet , hat feine Entloffung aus dem Gefangniſſe erhalten Zelgen 
wir ihm. Schon ftebt er am der ledten Thür, die ihm einft virfleitt fehr 
Icauerlih aemefen; überall bdrämaen fi die entargengefiredtin Pinde dr 
Kerkerkaechte zu ihm beran, die er brute gerne füllt. Der Sttlüſſel Miret, 
wir treten binaus; er in die Welt, vom der er fo lange arfchieben war, 
Gr verlangt einen Wagen: Wir brängen die fpekulirenden Kutſchet fich berbei! 
»@teihniel, wohin!« ruft er. „mar fort non hier !a 

Mademe, ber Schlag if aröffert, belieben Sie einzufleigen. Sie tbuen 
es fo langſam, Gie menden Ihr ſchenes Köpfchen zurüch, als wellten Bit in 
Sainte Prlagle bleiben! — Ba! da, das wirt! — Wie find Die fo plögs 
lich ſtink und raſch, bald fhon find wir wieder an ber Pforte St. Bitter. 





Zbeater: und Kunſt-Notizen. 


Dei Heren Pietro Mechetti, k. J. 2% Kunft- und Mufi- 
Talienpändter, ift Ernfts berübmte „Elegie,« fürs Bioloncello, une 
efchrieben von Batta (mit Begleitung des Pumirae) bereits er⸗ 
Gienen. — Zur Anempfehlung tiefer ohnchin fo belichten Kompoſi— 
tion, ——— dad angeführt zu werben, daſ Herr Batta, der 
berubmtefte Violoncelliſt in Paris, biefe herrliche Tondichtung Erafıs 
wohl mehrere hundert Male mit bem flets größten Erfolge, ſowohl in 
Konzerten, ald in Privat: Ealons vortrug, und fie zu ciner folchen 
Liehlingspiece erhob, wie felten eine Kompofition noch war. 

Diefe Novität wird gewiß allen Bioloncchiften, Künftlern und 
Dilettanten eine ſehr willfommene fein, und daher reichen Abfag finten. 

* Nächftene fommt Donizetti's „Marino Aalliero« im Ef. 
Hoftheater nachſt dem Karntnerthore zur Aufführung, in welder Oper 
Die Die. Luger, dann die Herren Bonfigli, Staudigl und 
Schober fingen werben. 

Der bier anmefende junge Viofionfpieler Tingey ans Paris, 
wirb fi, wie es heift, im f. f. Härntnerthortheater bören laffen. 

Die Herren Giulio Negondi und Fidel, deren letttes Kon— 
Br ſehr befucht war, werben dem Vernehmen nach noch cin oder zwei 
onzerte veranftalten, teone, 








en, welche ihnen den Lauf des neuen Jahres hindurch Nupen und 
ergnügen, Beſchäftigung für den Berftand. und Anregung für das 
Gemütb gewähren möge. Und diefe Spende ift — ein Bolfsbuh im 
Form eines Kalenders; ja ein Volkebuch im wahrfien und fhönften 
Einne des Wortes. Ber Belehrung fucht, bier findet er fie uber die 
nannigfaltigften Gegenftände, cben fo über intereffante Phanomen im 
der leblofen Natur, wie über merkwürdige Erfheinungen der organir 
ſchen und ver belebten Natur, über die wichtigften Bedürfniſſe des Les 
bens, ihre Erzeugung, Bereitung, Verfendung und ihren Betrieb dur 
Handel und Verkehr, wie über die neueſten Erfindungen im ganzen 
Gebiete der induftriellen und kommerziellen Thätigfeit, uber bedeutende 
und inbaltfhwere Begebenbeiten und Sagen der Vorzeit, wie über 
wichtige Momente, berubmte Männer und ıbr erbabenes Wirfen in der 
Gegenwart; und flets ıft es das Vaterland, daß den reichſten Stoff 
fieferte und das mit jener Vorliebe behandelt wurde, die es burd feine 
Fülle an Schägen der Natur und des Geiſtes bei jedem Unbefangenen, 
und wie viel mehr bei dem glücklichen Vandesfinde fordern darf, Ueber- 
all auch ift cs das Herz, weldem in dem Walten der Natur, wie im 
dem felbfibewußten Wirken des Geiſtes, im den Deutungen dee täglie 
hen Lebens, wie in den Biographien ausgezeichneter Männer eine rei« 
de Nahrung, Stärkung und Belebung geboten wird, Und fo möge die⸗ 
fer Pilger, der aud die Gefhaftsmanner nicht vergeſſen, fondern fie 
mit einem überaus vollftändigen Kalender und höchſt nutzlichen und wobl 
eingerichteten Tabellen und Üeberſichten bedacht bat, überall eine recht 
freundliche Aufnahme finden, und wir find überzeugt, daß jeder, ber 
ihm nur einmal die Einfepr gönnte and den billigen Zchrpfeunig ver- 
abreihte (für 59 Bogen, fammt Stempel, ſchoͤn umd * F 
je. 

gewiß im feinem Jahre mehr unterlaffen wird, ihm abermals fein Haus 
u öffnen, jo wie wir and von dem Pilger boffen, daß er noch viele 
Sabre rüftig fortwandere und am Nabresihluß und flets eben fo reihe 
und woblgewählte Spenden bringe und die allgemeine Achtung und An- 
erlennung, bie fein Streben lohnt, wird ibm auch ferner als Ermun— 
8. 2. Koib, 


druskt, mit vielen fehr reinen Kylograpbien nur 2 fl. 12 fr. C. 


terung und Dank in reichem Maße zu Theil werben, 


Bericditignng 

In dem gefirigen Rr. 23, Seite 177, rechten Spalte, it bei Anküns 
bigang der Sonntags om 34. Zänner Statt dabenden Bohitbätigkeitke 
Redboute irrig ber Preis eints Lötterie-Leſes mir SO fe KR. M arorudt, 
indem basfrite nur auf 3O tr. A.M. zu fieben fammıı ferner if Erite 178, 
linten Zpalte, Ste Zeile von oben, Bart Seminnt:Poften. „Serianfr 
Lofer; 22te Zeile, anſtatt aasgefertiger, »sausgefrtiiget-j dann 
auf dir rechten Spalte ite Zeite von oben, fuer: auf dem Yerıe, rauf 
dem Batte-;z und enblih 1Oie Zeile, ſtatt gettverrrauenden, 
»gottverirauendben« gu kefen. 


EEE ——— —————— 











TheaterAnzeigen. Unterhaltungen. Reut ⸗ Uekunden dee Bomb Benz, Monte — 8. M. 
dei⸗ it Br 58 soo. Ko 

Heute wirb gegeben: Birt An. —— —* * 3 1230 Baer 374: - 
Im k. k. Hofburg- Theater: u ee a en 
» » Bierabel im Eliſtum. Genrral-Kafesinweil. Jahrl. Dieconıo — — 
Der Budelige, » » Geuvonirball jur golbenen Bien, BankrAktien pr. Süd . 2. — 
e = ”» = v » zum goldenen Strauß im| Metall-Obligatiomen je Spät. . . Jobs — 
Im k. l. Hof-Theater nachſt dem Kärntner Zaftpohiäter Ehreirvehlube, —* — ——— 
thore: Montag den I. Februar wird in Dommeyers Kafıno detto -: — Er 
Mäbdentreur. in Pigiag ein glängender GBefelfhaftsbal Statt detto —22 — s55s — 
ſiaden. Banko detto — dt — «aꝝ — 
Im k. k. priv. Theater an der Wien: Heute iſt Soirde zum goldenen Kreuz in Maria: | Aultben vom Jahre I . . ...— — 
Der Zalitman, dilfz zum rothen Apfel, Iefephfladt am Blacis _. > — 2. = 
N : z . J — 

Im ff priv, Theater in der Leopoldſtadt: ER 


Ale Augeablick ein Anderer und doch nice der Rechte, 






Sourfe in Wien 
Im f. k. priv. Theater in der Joſephſtadte: 


Der Teurel und feine Großmutter, oder: Der en 
Kontratt mit bes Unterwele, Poſſe in zwei 4b: bet:o 
tbeilungen Bette 











gene 
Gebrudt bei Eropold Grund, 





Staatoſchuldverſchreibdungen zusp&t., 1I0GAM. 








2pttv:Ziehbungen. 


Wien, am 13. Jänner gehobenen Bablım Ant: 
85 15 64 55 85. 


‚vom 27. Jänner, 


i— ss; Die nachſſe Fiehung iR am 23. Janner, 
— = — — Ein am 20. Jänner wurden geboben : 
4i— ——— 16 7 2 75 56. 


Die tünftige Piebuna if am Mn Dänner. 
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; 4 Schub | Die Sonne ift 
Trũd 27.715 t Bon kin dem Zeichen des 
27,609 ober O Baflırmanns, 











Man pränumerirt für 1844 im Remptoie des Mdters, in der Era Singerſtraſſe Mr. 900, :5 f. X. M. nanjiährla, 8 f. baidläbrig und 4 M. Biertef- 


Hähria, Auswärtige 
tetjäbrig. — Dei 


1.8, Poftämtern in der aanyen Ööferreidilchen Donardıtr Halter der 


Sarbjäbrig und 5 RM. 6 Ir, wierteliährig. Mikwärtige Mönehmer , welche den Adier auf 
24 fl. 24 Ir. baar an das Kompteir dei 


mit 30 . 24 Pr. gamsiäbrig, 10 A. 12 Pr batbıährigs auf Lie Nusaade auf Feinftem Tapıcr mit 10 M. 8. IM. ganziäberg, 10 fl. baldıdbria umb 5 M. wier- 


Adler mit Genldluf| der Örpeditions@bebübr 20 A. 24 Fr. R. M. ganjlährie, 10f 12 fr. 
feinem Vapier zu begeben müniden. belieben balbiahrig 11 f- 12 fr. und ganjiäheie 
Amers, Singerftraße Rr. 900, zu enden, 





Welt: Chronik, Stadt - und Landpoft. 


Yuas land. 


Fraukrelch 

"Paris, 20. Yan. Die Baraken, welche zur Aufnahme der mit 
den fortififatorifchen Arbeiten zu beſchaftigenden Truppen beftimmt find, 
find bereits vollendet, Acht Kompagnien vom Geniekorps find aue Mes 
und Arras bereite in ven Umgebungen eingetroffen und haben ihre an- 
geiwirferen Stationen eingenommen. Allee zeint am, baf feine unver» 
bergefebene Ausgabe oder irgend ein unvorhtrgeſeheker Zufall tie often 
Sermebren werde, welche im Bauanſchlage aufgeführt find, denn Alles 
ſcheint genau und mit Umſicht bemeſſen. Die Steinbruche um Parie 
berum mehren ſich von Tag zu Tag. Bieher ift indeſſen noch feine Ber 
tbeurung bes nötbinen Materials ober ber Taglebhnungen bei den Arbei 
tern Fingeireten, und Alles laßt glauben, dafı bie beitweiſen Bauunter 
nehmer, welche fih mit vielem Eifer zur Annabete Tiefer Arbeiten 
binzabrangaten,, und felbe im Lizitatienswege übernabmen, billige Preiſe 
finden werten. Jene Linien, welche zuerſt einem Angeiffe ven Aufen 


Zweite Divifion, unter Kontre-Admiral Eafy : das Admiral - 
ſchiff »Souverain» mit 120, „le Zuffren» mit 90, „fe Marengow mit 
34, „fe Algerı mit 84 Kanonen, und 1 Ariegsbrigeg. 


Dritte Divifion, unter dem Sontre > Admiral de fa Suffe: 
das Admiralſchiſf fe Montebello« mit 120, I' Hercules mit 100, 
»fe Trient» mit 84, „la Ville de Marseilles mit 84 Ranonen und 
einer Arirgebrigg- 


Diejer Eskadre ſell nch eine Flotiſte von G bewaffneten firiege« 
dampfſchiffen beigegeben werten. 


iger Man Lüft im Zourrier fraugais; Marſchall Valec 
wollte beute (18. Januar) con Algier nah Fraukreich abreiſen. Trog 
ber frieglihen Verſichtrungen, mit denen man fi berumträgt, ſcheinen 
Abb-el-Kaber, den 
uam gebeugt glaubie, bat so chen eine Hacheburg von Einem Mann 
lauf zwei bei allen ihm untergebener Stämmen angeorbnet, und will im 
Fruhjabr mit 10,09 Mann regulsrer Kavallerie und 5,000 geübten 


die Ungelegenheiten in Afrika verwicelrer ala 





bfofgefteit fein fönnten, werben am allererſten, und unter der jpeziellen 
Dberleitung des Rriegsminifteriums ausgefübrt und ihernefieilt werben: 


— Der Prinz von Joinviſte, davon in Kerninif gejetr, daß Finer’ 


Der aucgezeichnetfien Zöglinge der Vorbereitungeſchule für ten Ser 

dienſt in dem Falle fih befinde, tie Schule vrrlaſſen zu müfßen, weil 
feine Verwandten Tas nöibige Koſtgeld von 00 Ar. diefer Jahr micht 
aufbringen Fonnten, ſendete die beiagte Summe dem jungen talentvellen 
Mann zur Fortfegung feiner Srutien, 


— Der Vizeadmiral Hugon, weicher dag Therfonmante uber tie 
franzöfifche Rlotte im Mittelmeere uübernizuntt, bat dieſelde in byet 
fionen eingetbeilt, und zwar: 


—* 
In 


k 


Zurerfen Division dir Edife: Das Admiralſchiff „Dream 
mit 120, »le Diademes mit MM, dem Juviter⸗ mit u, bem »b, Prior“ 
mit 90, „Jena“ mit 90, den "Neytune mit 80, A Infleſſble⸗ mit 90, 
rle Scipion⸗ mit 84, „le Triton» mit 84, „le Grneyeurs nit S1, 
te Meder» mit 50, vfe Eircew mit 28 Kanonen, und fi über dir erſte 


Divifion das fpezielle Kommando ſelbſt vorbehalten. 





Die Regierung fell um unverzägliche 
Alfertung von 12,00 Mann angegangen werten frir, darunter 4000 
Mann für bie Provinz; Orau, auf wellhe ed der Keine vor Allem ab 

BVügcand if, wie es 


Jufanteriſten ing Feld rücken. 


erben zu baben ſcheint. Die Abreſſe Dre General 


beißt, auf den 28. Jannar fefegeirer. 


Seofübritaunuiem 


Nachmittag wird cin Kabinrie- Ratk 
und in wel- 


Yondor, !6, Jan. Heute 


ſtattünden, Tue ſammtliche Miniſter beiwcehnen werden , 


chem uber die Thronrede beratben werten ſell. er serlsurt, würde 
‚In ditſer Rede dem Parlamene bie Manalıme Dre Dezimalfußed für 
Minzen, af ante Gewichte anenofeblen werden. Es ift uber diefen 





SPN einer swei Jahren 


fer den Verkebr fo wicrgen Gegenſtand vor 
ernankten wiſſenſchaftlichen Hommirfien rin ſebr auofuhrlicer Bericht 


an das Schatzamt erftattet worden. 


Zu ber großen Verſammlung von Refermern, welche beute in 
Dublin ſtattfindet, find fo zahlreiche Unterzeichnungen eingegangen, wie 


— 
{am 
——— 6 
ein 
en dr See 


einige taufend Eigenthümer aus ganz Irland, 


— Zu Briftol wurde am 11. d. eine Ebartiften-Berfammfung von 
ungefähr TOO Personen gebalten, in welder Henry Hunt Aroft, ber 
Sohn des deportirten John Rroft, einen aus Port Arthur in Van Die 

vom 1. Juli v. J. datirten, an feine Gattin gerichteten 

6 verlas. Froſt ſcheint fih während feiner lieberfabri .fchr 

wohl befunden zu baben, und außert feine Zufriedenheit mit ber ibm 

en Wehärten-in Pork Arthur miderfahrenen Behandlung. Bekannt · 

lih ıfinabie ninifterfillen Dhätter mit den coryiſtiſchen in Streit uber 

diefeme: hartiften In Ban Diemeng-kand zu Theil gewordene Behand» 
Iung gerathen, welche die Tepteren zu glimpflih finden, 


Nr 
zyanrienm 


 Mabrid, 12. Yan. (Fortdauer ber Kriegsrüftungen.) 
Die Rogeniſchaft fept ibre Striegsrüftungen zu Land und zur See fort, 
> fepter Beziehung will man alle Trümmer der ehemaligen ſpaniſchen 
Seemacht zufammenraffen, um ein Geſchwader von 2 Sie 3 Linienfcif- 
fen, 5 bis 6 Fregatten und einigen Meinen Fahrzeugen unter ftom- 
wende bet Arnizak Den Dioniseo Capaz, zufammen zu bringen ; in» 
deſſen glaubt man doch allgemein an eine gütliche Beilegung der Duero» 
* Heute if durch Kouriere aug Liſſabsn die Nachricht ei fen, 
np Die dortige Regierung ben Settfan des Vertrage beiten Kortee in 
Antrag dringen und baraud eine Rabinetöfrage machen will; bei dem 
zahlreichen Anhang des Minifteriums in den Kortes zweifelt man nicht 
an einem glůcklichen Erfolg. 


— — —— 
Belgien 
Mi. 


— (Duellgefeg.)- Unterm 8. Januar ift in Belgien ein Daell- 
efep publiziert worden, worin bie Heransforberung mit 1 — 3 Monat 
Sefänneih und 5500 Ar... Belbbuffe , Beleidigungen wegen Berwei- 
— eines Duells ebenſo, Aufreizung oder Beleidigung, die zu einer 
usforberung führte, mit 1—12 Monat Gefüngniß und 100 bis 1000 
Kr. Gelwbufle belegt if, Wer in einem Duell von feiner Waffe Ge- 
brauch macht, ohne zu verwunden sc, wird mit 2—18 Monat Gefäng- 
nig und 200—15,000 Fr. Geldbuße, wer ben Gebraud feiner Bahr 
“unterläft, wie ein Herausforderer, wer den Gegner tödtet, mit 1—5 
Jahren Gefängnif und 1000—10,000 Ar. Geldbuße, wer den Gegner 
dur Verwundung länger ale 20 Lage arbeiteunfäbig macht, mit 6 Do» 
'naten bie 3 Jahren ängniß und 500 — 3000 Fr. Gelpbuffe, wer 
ibm eine leichtere Wunde verurfaht, mit 3 Monaten bis 2 Fabren 
„Gefängniß und 400—2000 Fr. Gelbbuffe, wer verwundet ift, wie ein 
Herandforberer beſtraft. Anftifter werden ale Mitſchuldige wie die Duel- 
Ianten befiraft; wenn Tod oder Fänger als 20tägige Arbeitsunfähigkeit 
peranlaft wurde, erleiden Zeugen, bie nicht mitſchuldig find, eine 
Surafe von 1— 1? Monat Gefangniß unb 100 — 1000 Fr. Geldbuſſe. 
‚Militärs, die ſich mit ee duefliren, werben vor Civilgerichte 
geſtellt. Die Gerichte find befugt, ben Duellanten bürgerlihe Rechte 
und Orden zu entzieben. Wiederbolte Vergeben berjelben Art müſſen 
(mit dem Maximum, fönnen mit dem Duplum der bezeichneten Strafen 
belegt werben. Die geringſte Strafe ift, bei mildernden Umftinden, 
6 Tage Gefängnif over 15 Ar. Geidſtrafe. 


Diäutemarfı, 


Kopenhagen, 15. Jan. Im ber Umgegend von Ropenhagen 
haben mehrere Bauern in Anlag der Ständewahlen in aller Einfalt 
vorgefragt, ob fie nit Se, Maj. felbft wählen dürften, in beffen 
Hände fie ihre Angelegenheiten am liebſten Tegen möchten. 


Den Advokaten und Motaren in ben Städten Haberdfeben, Apen- 
rade, Tondern und Sonderburg iſt dur ein Refkript der fhleswig- 
bofftein » Tauenburgifhen Kanzlei verboten worden, ſich bei ihrer Ge— 
fchafteführung der deutſchen Sprade zu bedienen; in den Diftriften 
namlih, wo die Kirchen⸗ und Schulfprahe däniſch ift. Die Dannevirle 
Liefert einen Paragraphen biefes neuen Neffripts, des Inhalte: „daß 
ſelbſt, wenn eine Partei ihre Sache in deutſcher Sprache geführt wiſ 
fen wolle, ſolches nicht flntthaft fein Fönnte, fondern daß man fi 
ausfhlieplih der daͤniſchen Sprache bedienen follte.« Diefe Kanzleirer 
folution hat nicht geringe Senfation erregt. Es erheben fih auch nicht 


geringe Zweifel, ob die angeorbnete Maßregel fih in folder Weiſe] lichen 


werde ausführen laffen, 





Use *- 


’ - : zn * 
Fee ap am = ; 
5 ar Be füge und dem 
arauf folgenden Tad mw € bier en furchtbaret rar, der nicht 


nur auf ber Ger Jängs den Hüften unerbörtes Umalüd anriptete, fon» 
dern fogar bie est: im Hafen der größten befabr aucfegte und 
dreien davon ben Untergang bradıte, Zwei bavon gehörten der acapo⸗ 
Titanifhen Marine an und waren Tans zuvor, mit verſchiedenen Wan 
ren beladen, aus Calabrien hier angelommen. Diefelben wurden von 
—— = deren „Unter riſſen, zerſchmeitert und in Grund ge» 
ohrt; die annfhaft warb jedoch gerettet. 


ner 8 
— Münpen Die Dfigiere der Biefinen Befapung wollten Se. k. 
Hoheit dem Prinzen Karl aus Anlaß feiner Ernennung zum Felimar- 
ſchall einen Kadeljug veran len» der Fri lehnte es jedoch banfenb 
ab, weil bei dieſer rauhen Jabreczeit baburch Kraukheiten erzeugt wer« 
den fonnten, und Er von der Theilnahme ber Armee an Er Er- 
nennung ohnehin überzeugt fei. 


Berlin, 18. Ian, Der Staatefefretär, Herr Düesberg, iſt man 
in der That zum Direltor der fatbolifchen Abtheilung im ultusmini- 
fterium ernannt, fo baß jegt wirflich "eine Art von fatholifhem-Ron- 
ſiſtorium bei.ung befiebt. Der geheime Dear Hera srath Dr. Schmed⸗ 
ding , der bieher "eigentlich an der Spitze des atholifhen Kultus ftand, 
iſt gleichzeitig. wirflicger geh. Dberzegierungsrath, und ber Oberlanded- 
gerchterath Aufide zu Trier geb. Regierungsrath für diefe neue Fatho- 
lifche Behörde geworben. Uebrigeng ehält Hr. Düesberg, nah wie 
vor, die wichtige Stelle eines Stantefetretäre im Staateratbe bei. 
Dur diefe Umgeftaltung hofft unfere milde Regierung, daß die Katho- 
liten zu ihr mehr Zutrauen faffen werben, ba fiir been pthus jept 
eine eigene Behörde vorhanden ift, imder ſich hochgeachtete und fromme, 
aber auch gebildete und gerechte Katbolifen nur befinden. 


Shmeiy 


*MWathland. Die Art und der unffuge Eifer, mit welder das 
neue Kirhengefek in Ausübung gebracht wurde, beftimmte 60 riefler, 
an deren Spige M. Binet ftebt, ihre Entlaffungen einzureichen; 200 
andere find feſt entichloffen, einen pafliven :Biverfand zu feiften. — Sp 
ift alfo ber Kanton in einer Gährung, gegen welde die frühere Auf- 
tegung nur cin Kinderfpiel ift; denn durch dieſes Gefeg iſt der Staat 
mit der Kirche ganı und für immer zerfallen. 


Modau und Wallachei. 


(Thronrebe dee Fürſten ber Walachei an bie Lan— 
deeſtande.) „Wir Alexander Demeter Ghika, von Gottes Gnaden 
Fürſt der ganzen Waladei: 


An die verehrten verfaffungsmäfigen Panbeoftände, 

Wegen ber Umftände, melde Ihnen Hochwürdigſter Herr, und 
auch Ihnen ehrenwerthe Mitglieder der Ständeverfammlung, im Ber: 
Taufe nachſter Sigung befannt acgeben werden follen, batten Wir es 
für nothwendig erachtet, im tiefem! Jahre bie Landecſtande früber zu 
berufen; aber bie Krankheit Sr. Hochwürden, Unfere Baters und Erz. 
bifhofs hat die Eröffnung der Ständebefipung bis auf heute verſchoben. 


Die Nucarbeitungen, welche Ihnen die betreffenden Departemente 
jegt zur Einficht und weitern Beurtheilung unterbreiten werden, fön- 
nen Ihnen, wie Wir boffen, als Vorarbeit zum Peitfaben dienen, und 
werben Ihnen feine geringe Zufriedenheit verfchaffen, da fie Ihren 
Aufträgen und Ihrer Liebe des gemeinen Wohls zuzufhreiben find, 
und Ahnen über die bedeutenden Fortſchritte bed innern Juftandes in 
diefem Furſtenthume Aufſchluß geben. 


Der Stand unferer Finanzen hat Unfere Erwartungen übertrof- 
fen, und. if befriedigend ausgefallen. Von den Einfünften der Viſtierie 
bleiben auch in dieſem Jahre über eine Million in der Reſervekaſſe. 


Der Landbau gibt ein Nefultat, das man fih nur durch die be— 
twunberungswürbige Iruätbarteit unferes Bodens, nur durd die immer 
regfamer werdende Thätigfeit unferes friedlichenden Bolles erflären laun. 


Defonders dieſerwegen wirb unfer Handel bald bebeutende Reful- 
tate herbeiführen, denm bei der Befichtigumg , welche ih obnlangft im 
Braila vorgenommen, babe ih Gelegenheit gehabt, mid von der glüd- 
Lage biefes Hafens zu überzeugen, und von ber nämliden Zu- 
friedenbeit durchdrungen zu werben, von welcher bie Rauflıute, ja das 
ganze Fublifum dabei beftelt find. 


EN in 































«_‚Dieß, meine Herren! find unftzeitige Ergebniffe, ir ber |Husgaßen Se bi Anfict had bei dieſte 
BE EEE BEN Ehe ERBE FETTE er 
R ıt Vere c erfen i — TC a, 
? FA ber tiefen Lage, die fie ung jeher ievenen Beiten gaben ** e fir Die Safe gefeifet Fine 8 if nicht ju Tähgne —* 





gen ber Iepten neuen Verhandlungen und Anordnungen, die ſich |viele ein eine Standbilder, aus verſchiedenen Zeiten, von verfhiedenen 
auf hen und bie ve diefeg Staates und auf Ge weifeften Künfiern amnefertigt, wenn auch verbunden durch die Idee, daß es 

m] ügen, und das Wohl von Millionen unzähliger eivilifirter lalle deutſche Raifer waren: denn sined äuferen Bindungamittele 
staaten E j er u einer äußeren Einheit entbebren, Wie, und wenn ihuen He dadur 
ber Has „von Rimnif den erzbifhöflihen Stuhl beftiegen, würde, daß man unter denſelben, gleichſam als Fries, die Wahl und 
‚und eind der biefigen Blethamer dadurch erledigt worden ift, fo find Krönungsfeierlichfeiten grau in grau gemalt, anbräcte, und fo von 

ie, meine —— beauftragt, dieſe erledigte Stelle in freier Wahl tüchtiger Künſtlerhand den Aremden und den Einheimifchen, an biefem 

” ig ar ir find übergeugt, daß Sie bei diefer, Wahl mit der näme|fo geigneten Orte, alle jene Momente vorfübrie, die bei den a 

‚Lien Liebe und Unparteiligkeit vorgehen werben, von welder Sie uns| und Krönungen unferer Kaifer hervortraten? — Biele altitafienifche 

bei der Wahl Unfers Baters und Erzbifofs Beweife gegeben haben.“ | Kunfiwerfe zeigen ung die vortrefffihe Wirkung folder frei er 

(Sieb, Wochenbi.) Dilder, und mas bie Ärage anbelangt, welche Frönung — — 

ſei, fo würbe dieſe wohl leicht durch die Bemerkung befeitiget werben, 

daß Marimiliam Fl, 1562 zuerſt bier gefrönt wurde, daß man aus 

jener Zeit eigene Diarien mit Abbilvungen aller Aeierlikeiten auf 

der biefigen Stadtbibliothet befigt, und daß die Damalige Tracht ſich 
fehr zu Fünftlerifchen-Darftellungen eignet. 

Rreilih bedarf es hierzu ebenfalls bedeutender Summen, doch 
zweifeln wir feinecwegs, dieſe werben ſich leicht finden. Gewiß gibt 
eg noch gar mande warme Freunde bes Vaterlandes, gar Manıhe, 
welde ber wieder aufblübenden deutſchen Malerei aug den Annalen 
unferer Geſchichte einen würdigen Wirkungefreie, den Künfilern ein rei» 

ches Feld für Ih Talent Banden, — die gt —— Mae 

* das fo glücklich begonnene Werl zum befriedigenden Ziele zu en. 
— * Briefe don Wafhington vom 19. Dezember 1840 melden, daß der ewig np 2 bei der Mominifration des Stäbelfchen Snfitute, wie 

> Eufter im Sigungsfaale der Repräfentanten vom Plafonp berab-|hei der Direltion des Runftvereing die Ficbe und ber Eifer für das 
und im faufend Stacke zerbrad; glädlicerweife ercignete ſich fhöne Unternehmen noch nicht erfaltet, und man darf auf deren thätige 
€ um 10 Ubr Abends, als der Saal ganz Icer war. Wäre gerade | Unserftägung reinen; — ja, von vielen biefigen Einwohnern wiſſen wir 
Hang geweſen, fo dürften wohl dreißig bie vierzig Deputirte dieh gewiß, und auch ‚ugn Auswärtigen biegen, und unzweifelhafte Ber 
ober. weniger beſchaͤdiget oder gar gefödtet worben fein, weil der weiſe einer Iebhaften Theilnahme vor. So hören wir, daß die einzel« 
7500 Pfund wog. nen Mitglieder eines erbabenen Herefherhanfes, das Deutfchland fo 
viefe und glorreihe Raifer gab, ſich wiht damit begnügten, anzuorbnen, 
daß Bilpniffe verfhiedene ihrer boben Ahnen’ zum enfe für das 
Unternehmen angefertiget würden, fondern daß fie verfönfich den leb⸗ 
bafteften Antheil an ber Sache nehmen. Auch freut es ung nicht wenig, 
daß e6 uns vergönnt wurde, einen Brief mittbeilen zu dürfen, ben @e. 
Durcht. der Kürft Metternih an das Komite zur Nusfhmüdung des 
Raiferfaales geſchrieben bat, in Antwort auf ein Dankſchreiben des Lep- 
teren, für das ihm von bem Aürften Etaatefanzfer zugefagte Bildnif 
Kaiſer Albrecht 1., fo wie Für das lebbaſte Intereffe, 2 derſelbe 
an dem Unternehmen bethätigte. 


Schreiben;Sr. Durchlaucht deo Herrn Fürſten Staat 
fanzlerd von Metternich an bat Komité zur Auefſchmü— 
fung des Aaiferfaalee. 

Meine Herren! ER 
Ih fann Ihren nur aufrichtigſt verbunden fein für bie Machrih- 
ten, welde es Ihnen aefallig — er — dee te 
tmebmen anzufpredsen, bedurfte €6 bloß des Befanntwerteng feiner|??. v. M. über den Stand tee Befgäftes, welgem Sie in an« 
yo bed eh gewiß r fein; — von allen Seiten — erlennenowerthet Weife Ibhre Mahe und Ihre Krafte widmen, zu 
ihm Anerbietungen zu Thelt. geben. — Es wird, meinem Gefuble nah, als eine unfere Zeit ehrende 
Im Saale befinten ih 42 Bildniſſe, von Konrad II. an, bie) Erfheinung gelten fonnen, daß auf den erfien Aufruf aus allen Their 
Aranz II., — fie afle wurden dem Romite in ganzer Lebengqröße) Ion unferes weiten Vaterlandes Fürſten und Privatleute ſich haben bes 
zugefagt, und die mit deren Anfertigung beauftragten Runftter werten. |reit finden laſſen, dabin mitzuwirken, Daß an der burg fo viele Erin- 
sl. den edlen Gebern ; fon find 22 derjelben prosiforifgp m) merungen gebeiligten Stätte in Aranffart die Denfmale unferer Kaiſer 
Saale aufgeitellt. IM auch nicht in allen Liefen Bildern das Hocte|im murbiger und Funftuofler Weife ernenert aufgerichtet wurden. 
et, fo ift dod ein tüchtiges Streben ter Künſtler darin nicht zu 36, was mid ER rar at je —— un 
en; diele find fehr ausgezeichnet und das Gahge wird rine be-| Sache Teiftete, nicht Lob oder Dank zu verdienen, fontern mid gläd- 
ge ende Wirkung machen, weun tie ubrige Ausfgmudung des Saaleo| Th ſharen zu Dürfen, daſ ee mir gegeben war, an einem fo echt deutſch- 
im allang mit den Bildern gebracht wird, vatriotifpen Werfe meine Theilnahne berhätigen zu fonnen, 
Sehr zu wünfchen wäre, daß audı in biefer Bejichung Tüchriged Empfangen Sir, meine Hreren, tie Verfiherung meiner Ihnen 


; i Saal in irine en Ki fo yuurbin, |germitmeten auegezeichneten Hochachtung. , 
mitsde, damit Der Saal in jriner ganzen Einrichtung jo wardig, | 9 r Unter. 8. 0. Metternid. 






Ganptem 
* Briefe aus Fivorno bebaupten, daß Ibrahim Paſcha noch 
Dann, und daf Mehemed Ali chen fo viele noch in Egypten 
Dig auegerüftet babe; fie behaupten, daf Vepterer fih feineswegs 
ich werde, big nicht feiner Ramilie die Erblichkeit über Eayp- 
Anbig garantirt fei. Die Einnahme Alerandrieno, behaupten 
kefer Sache chen fo wenig, ale dir Derupation Soriens ein 
, fondern man werte fih gezwungen feben, ihn bis in das 
end zu verfolgen. 








Bereinigte Staaten von Nord: Amerika. 










K.iferjaal nud Kaiferbilter ix Franifart a, M. 


: Unter obiger Aufſchrift erfhien am 19. März 1939 cin Auffap, 
ber bem Publifum mittheilte, es fei am 25flen Jahrestage ber Yeip- 
— ein Komite in bieſiger Stadt zuſammengetreten, um die 
Hihtlich denfwärdigen Raume auf eine paffende und würdige Meife 
en, “A er Zeit, da in ter Wablſtadt — auch 
sönung derſelben vollzogen zu werten pflegte, die Letzteren nad 
vollbrater fi ı% Bräzanaefeer, umringt u bedient von ten Kur⸗ 
fürften, das erfle feftliche Mahl zu halten vflenten. 

Der 18, Dftbr. aber, der für Deutſchland und feine jegige Ger 
Faltung ein fo bedeutungsvoler Tag war , war gewiß au ter ge» 
eignetfle, ein fo echt patriotifches Merk zu beginnen, und der befte 
Erfolg krönte das Unternehmen, Furſten und Privatleute, Rorporatios 
wen und bazu eigende ſich bildende Vereine, drängten fi zur Theil 
nahme, und obne daß tag Somits mötbig hatte, Beitrage zu feinem 








wie 24 hergeſtellt werde, und man daburch den Gebern ber Bilder — 

non Seiten dee Staats die Auerlennung gewahre, bir fir durch ibr be— Bien, am 3. Jan, 1541, * 

deutendes ug enf verdienen: denn wir betrachten e0 als eine nicht zu Ehr wir dieſe Miteheslang ſchließen, fer ed und vergeent, Darauf 
be zweiftlude ee. daß tac biefige Gemeinweſen, wenigftens zum oufmerkfam zu machen, wie das hiefine Unternehmen ein äbnlides in 


m Tbeile, die Heinere Aueſchmugung des Saale übernehme, Wir Aachen bersoracrufen bat, we an dene Vieblinge- und Proräbniforte 

nen zu biefer Ausſchmückung nicht blos die nothig gewertene Glafer-, |Raifer Karls Des Greßen, des Grunders des 1ONMabrıgen deutſchen 
er-, Maurer» und Werfibinterarbeit, fondern auch bir wurkige Reiches, der Kaiſerſaal des dortigen Rathbauſte mit Freskobildern aus 
Ausführung eines Bildes, das Ireheil Salamenie darttellint, an Die tem Lebrn diefes großen Fürſten ausgeihmurft werden foll; wie man 
Stelle des f&lehten, vermalen ſich vorſindenden Gemaldes, tınfelben lin Munden die Thaten der Hohenftauffem , eine« Rudolvb von Habs⸗ 
Gegenftand betreffend. Wir baben hier fo tuchtige, ja felbft auegezeich⸗ burg, eines Ludwig von Baictn in treffliden Bildern vergegtnwär · 
nete Künftler, dafı es in artiitifcher Vraichung zu dirſent Amede an tigt, wie überall Die deutſche Aunft ſich des grofien Stoffe deutſcher 
ureichenden Rräften feinen kallo frbten fann. Denn wir num die Aue Geſchichte bemächtigt, wie Furſten und Volker meteifern, die Funſtler 
ührung biefre Bildes ale ußberingt motbig crachten, und fie mit in Bielin Birken Streben zw anterflugen, zum erfreulichen Zeugniffe, daß 
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Liebe zum Baterlande und Sinn für deutſche N atiomar| Zeugen und Bewunderer waren, ein eifriger werfthätiger Pfleger und 
Titätimmerlebbafterund wahrer bei ung werben, und Beförberer, ein wahrer Mäcen der Künfte und Wiffenfhaften, insbe 
wir fremde Träume und Anmafiungen nicht allein mit vol fs-|fondere ber vaterländifhen Mufen und der Induftrie. 


tbümlidhen Fiedern, ſendern aub mit würdigen Denima Wohl dem Lande! wo ſolche Männer ihre 2 

‘ a . em l ganze Thatkraft mit 

Ten et deutfger Örfinmung zu enttäufhen vermögen! Bott rim Sinne des 2*— en weiſeſſen A Augen 
(Fronff. Ob.-Poſtamts -Itg.) und Frommen des Baterlandes widmen ! 


Möge die Borfehung den Hochgefeierten in ber en Fülle diefer 
— für den Dienft des Monarchen nnd Vaterlandes auf dem erhabenen 
Standpunkte feines Berufes fo erfolgreich wirkenden Kraft — noch 
lange erhalten! (Brünner 3.) 


*Galizien. (Der diesjährige Binter. — Projeftirte 
Eifenbahn.) Der diesjährige Winter iſt wicder einer von jenen, 
welde von allen Witterungeregeln abweichen, Er begann erft am 28. 
November und dauerte ohne —— bis zum 4. Jänner. Die 
größte Kälte wurde am 14. Dezember beobachtet, 17 Grab Reaumur 
während in Prag das Thermometer bie auf 20 Grad und in Wien auf 
19 Grad unter den Nuflpunft fiel. Grofe Schnecmaſſen hatten die zuvor 
gefrorne Erde bedeckt, und biebard bie erfrenlichften Hoffnungen für 
bie Winterfaaten erregt. Allein am 4. Jänner trat ein I Thaur 
wetter, von Süd: und Eühwefiwinden begleitet, ein; die Schneemaffen 
verfhwanden und die Eiedede der Alüße ging, ohne bereutenden Scha- 
ven erzeugt zu haben, am 7. und 8. ab, Den 9. Jänner fiel das Ther⸗ 
ntometer wieder auf 10 Grad unter den Nullpunkt, und bis zum 16. 
war fo viel Schnee gefallen, daf namentlich die Straße von Przempol 
bis Lemberg theilmeife fo verweht war, daß alle fhweren Fuhrwerke 
nit weiter fonnten; die Eilwagen mußten auf Schlitten gefegt werben, 
Rom 17. bis zum 20. Fän. regnete es fat ohne Unterbregung, bei6 Or. 
Wärme, woburd die Flüfe fehr angefchmollen find und mit eberfhwenmun« 
en broben. In der Regel tritt zwifchen dem 17, und 18. Jän. bie größte 
Vapıre älte ein, während wir jegt 6 Grad Wärme haben, Diefe plöße 
fichen Aenderungen in der Temperatur und ber viele Regen, fünnen 
un anders als nachtbeilig auf die Winterfaaten einwirfen; bie Ge- 
treibepreife find ſchon geftiegen und bürften, wenn das Wetter anhält, 
nod mehr fleigen. 


Friedet, 21. Jänner, (Hindesmord.) In der Stadt Frei⸗ 
berg fpielten am 18. d. mebrere Knaben am Plage ber Piariſten-Klo⸗ 
fierficche, bewarfen fih mit Schnee und jagten lange um das Luftloch 
des kloͤſterlichen Kellers herum, bie fie en zum Ziele des 
Werfens mit Schneeballen ſich erfiefet hatten. Beim fpäteren Nachſehen, 
wie viele der Ballen hinein und ob einige durch das eiferne Gitter im 
ten Relfer gefallen fein mögen, fanden fie zu ibrem Entfepen in bene 
Fuftfoche ein nacktes nen geborenes Kind, mit abgebrodenem Genicke 
und am Kopfchen und Wange die Daut blutig abgefhunten, indem ber 
Thäter dasfelbe wahrſcheintich mit Gewalt durd das enge Gitter in 
ten Seller herab zwangen wollte, Bei ver eingefeiteten gerichtlichen 
Unterfuchung fiel der Verdacht anf eine Witwe, Namens B. 8, die ſchon 
vor einem Jahre in ähnlichem Verdachte eines Kindemordes gewefen 
iſt. Man wollte fie verbaften, aber die Nachricht vom Funde des er» 
morbeten Kindes kam ibr zu Obren, und fo eilte fie — obngeadtet 
ihrer mübfeligen und franfhaften Inge — ihre Habfeligleiten vom 
Wertbe einzupaden, und fib zu flüchten; fie entfam zwar, aber bie 
Mächter Selten fie beim Dorfe Richaltig ein, und fie wurde dem Ge» 
richte überfiefert, wo fie nun die Strafe ihrer gräuligen That er» 
wartet. 
















































Wien (rnennungen und Auszeihnungen.) Erf 
Maj. baben mit Auerhödfter Entfhliefung vom 16. Januar b. 3., ben Aktuar 
des Rzet zewer Ktiminalgerichtes Brany ©. Rise, sum Mathe bei dem Kri— 
minalgerihte in Wiſchniz adergnädigft zu ernennen gerubet. 


Die & 8, vireinigte Hoflanztei bar dem bürgerlichen Samenbändler und 
Mitgliede mehrerer gelehrten Gefeuſchakten, Ichann Hader in Bien, bie 
Annahme des von der Societd des Sciences medicales et naturelles 
zu Bruſſel erhaltenen Diploma bewilligt. 


Er. &, Apo. Mai. baben mittelſt Allerhöchſt eigenbändig untetheich 
neten Diploms dem Vizeptäſidenten des kat. JInnerdüert. küftenlaͤndiſchen Apı 
prilationsarrite , Franz Usterrihter vom Recheuthal, den Freihersnfiand bes 
Deſterreichiſchen Sıaates allergnäbiah zu veririben gerührt, 


Die E 8. allgemeine Hofkonmer bat, im Cinverfänbniffe mit der ® £ 
oberſten Juſtizſtele, die durch die Vorrüdung des Dr. Fontana zum erften 
Adjunften der Eriefer Kammerpreturatur ertedigte zweite Mojunktenflele dem 
Komzeptöpraftitanten ber k. k. Hef⸗ und Niederöftere. Kammerprolurotur, Dr 
Gabriel Jenay, verliehen, 


Brünn, 22. Yon, Der heutige Tag bezeichnet einen der fhön- 
en, feltenften und denfwürbigften Momente in dem ereignißreichen Der 
nm eines hochgeftellten vaterländifgen Staatsmannee, 


Sr. Erzellenz der allverebrie f. k. oberſte Kanzler der vereinten 
Hoflanzlei und zn der Stubien« Hoffommiffion,, Ritter dee gole 
denen liches, Groffreug und Kanzler des kaiſerl. öfterreichifigen deo⸗ 
un Drdens, Anton Friedrich Graf Mittromsty von Mittrowig und 

emifchl, Here der Herrfchaft Wiefenberg im Mabren, legt heute das 
fünfzigfte Jahr — den inhaltsfhweren gewictigen Zeitraum eines hal- 
ben Jabrhunderts — im Dienfte des Staates zjurüd. 


Es ftcht und nicht zu, hier den Kranz der Verdienſte zu entfalten, 
der die Laufbahn diefes audgezeichneten Staatemannes umgibt; der er 
abene Stantpunft, der weitumfaffende Wirfungsfreis, zu dem er beru— 
en wurde, die hoben Staatswürden, vie er bekleidet, bie glänzenden 
udzeichnungen, die ibn jhmüden, find die ſprechendſten Beweife ver 
huldreichen, gerechten Anerfennung des allergnädigften Monarchen für 
rubmoolles, mit unerfhütterlicher Treue und Anbanglichkeit an das Aller: 
KR Kaiferbaus gepaartes öffentlihes Wirken; wir folgen nur dem 
range ded Herzens, der Liebe und Dankbarkeit, wenn wir fagen: daß 
Mäbren, dad Geburtsland des hoben Jubifanten, welches ihn mit Stolz 
den Seinigen nennt, ihn, an deſſen Namen fi die fhönften Erinne- 
rungen des Baterlandes Inäpfen, in dem weiten reife, in melden ſich 
ungebeuchelte Gefühle der reiniten Äreude und der innigſten Tbeilnabnte 
an dem heutigen beglücenven Jubelfefte mit warmer Verebrung ausfpre 
hen, gewiß einen ber erfien Platze einnimmt, 


Das Gremium der mähr. !fchlef. Yandestelle, der ſtäud. Mucfhuf 
und ber Brünner Magiftrat, Tegtere ale Organe ber Herren Stande und 
der Kommune der Prov. Hauptftabt, baben es als die Erfüllung der 
angenebmiten Pflicht betrachtet, den Auodruck jener freudigen Gefühle 
dem hoben Gefeierten in ehrerbietbigen Glückwunſch-Adreſſen darzu— 
Bringen. — 

Schön und erhebend find inshefondere für und Mäbrer und 
Schleſier die Rückblide auf die Vergangenheit des gefeierten Staats— 
mannes, ter den längften Zeitraum feines öffentlichen Wirkens dem 
Wohle des ihm fo tbeuern Heimatlandes gewidmet bat, als Kreishaupt 
mann zweier mäbriiher Kreiſe ein forafaltiger Vater ber ihm ander: 
trauten Bevölkerung war, im Jabre 1815 — der wohlttätigen lieber 
gangeepoche von den Stürmen und Drangſalen des Krieges zu den Exg> 
nungen dee Friedens — durch das Alferböchfte Vertrauen bie Leitung 
der gefammten Verwaltungs +» Angelegenheiten Matbrens und Echlefiens 
als Gouverneur und Yandecbauptmann erhalten und zwolf Jahre lang 
als würdiger Repräfentant der Gerechtigkeitsliebe, Milde, Weisheit 
und Alles umfaſſenden väterlihen Rürforge des geliebten Yantesfürften, 
geführt hat, ein dauerndes Mufter bober öffentliher und Privat Tu: 
genden im Stantsdienfte und im glücklichen Familicnfreife, wovon wir 


Agram, Am 11. Yan. haben die Eitungen der fünigl, Banalr- 
Tafel unter dem Borfige Er, Ercellenz des hochwürdigen Ngramer Diö- 
ecſan⸗Biſchofs und Foniql. Danal-Pofumtenenten, Herrn Georg v. Haur 
tif, und jene der Diftriftualtafel unter dem Praͤſtbium des Fönigl. Hofe 
ratbes, Heren Mois v. Buſan, nah einem vorber in der St, Mar» 
tucfirhe von dem hochwürdigen Heren Abte und Agramer Stadtpfarrer, 
Stephan Pogledich, abgehaltenen Hocdamte, ihren Anfang genommen, 


(Dfn. u. Peſth. Ztg.) 


w 

+ Szolnof, (Blatternſeuche.) Im diefem von 12,00 See⸗ 
Ten bewohnten Marftflecken wütbet ſeit 3 Monaten die Wlatternfenche 
fo fehr, daß daran täglih T—12 Kinder fterben und im Monat Dezem- 
ber bereits 147 am den Blattern Geſtorbene gezäblt wurden, Die Ur- 
ſache, daß an den Blattern fo viele Rinder fterben, if, daß hier fehr 
wenig Kinder geimpft werden, weil das Volk noch immer Vorurtheile 
gegen bie Blatternimpfung hat. 


-— — 
Beilage zu Mr. 25. des, Adlers für 1841, 
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Verſchiedenes. 


— Die Leipziger Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Münden vom 
14. d. M. über den bekannten Vorfall im Hoftheater: Geſtern ereig- 
mete ih auf unferm Theater eine Scene, die, wenn fie gleich a 
für ein Bolfsfeft, als für das Fönigl. Hof- und Nationaltheater paßte, 
bob alle Welt höchlich ergögte, und heute der heitere Gegenſtand aller 
Geſprache iſt. Einer von jenen —— Männern, bie unter dem 
Ramen des alten Heidengottes der Stärke von Meffe zu Meſſe ziehen 
und fih und er Thaten probuziren, fand geftern auf unfern Brettern. 
Er hatte die as: zum Kampf herausgefordert und dem, ber ihm 
im regelmäfigen Ringen befiege, die Summe von 500 fl. zugefagt. 
Bier fee änner aus der Zunft der Brauer und Mepger hatten ſich 
gemeldet und waren angenommen worden, Das Theater war übervoll ; 
tm Parterre und in den Logen waren die vorberfien Pläpe von dem 
Gros ver Bäder, Mehger, Brauer und Hausknechte eingenommen. Der 
Borbang ging auf, da fland der Herkules, cin Mann von mittlerer 
Größe, ihön gebaut, edel in allen Formen, eine feine aber energifche 
Kraft im feinen Bewegungen, eine wahre Augenluft für fünftlerifchen 
Einn. Rad ihm trat einer der oben bezeichneten Gegner vor, ein ſiar⸗ 
fer, kräftiger Baier, nicht plump, allein auch beiweitem nicht von Y 
gewandtem Aeußern, ald der Fremte. Die Kämpfer begrüßten und faß- 
ten ih, Kopf gegen Bruſt; das Ringen begann, Der Baier erſchien 
ale der Stärkere, jedoch ohne den Andern befiegen zu fönnen, ber von 
geringeren Kräften einen weifern Gebraud zu mare verfland. Ins 
beffen mochte Letzterer doch einen üblen Ausgang fürdten, und fih des 
allerbings nicht erlaubten Kunftgriffe des Beinunterfhlagens bedienend 
— fo wenigſtens erſchien es den meiften Anmwefenden — warf er ben 
andern nieder. Damit ſchloß ſich die erfte Scene; bie Zwiſchenzeit bie 
zur zweiten wurbe mit —— heftigen Wort :über das untergeſchla⸗ 
ene Dein ausgefüllt, Der Vorhang ging wieder auf, der Herfules er 
fein, aber fein Baier. Der firgesftarke Aleide winfte und rief, um- 


onftl, Das Publifum wurde ungeduldig, murrte, pochte, umfonft. Es 


ſchien, als wäre den deutſchen Rämpfern bie Luft vergangen, zu einem| Mohr, 
ger den Roufifien hervor, 5% 


unrehrligen Spiel, Endlich trat ein Mann 
wie er wohl felten dahinter geftanden. Ich weiß nicht, ſoll ih ihn 
dick nennen oder flarf; fein Körper glih einem Faß, das fih nah 
unten zu verjüngt; zwifen ten Sdultern, auf denen ein zweijähriger 
Etier —* hätte, auf einem Hals, der dem Trumm einer doriſchen 
Säule gli, ſaß cin Kopf, der an den Schäbel vorweltlicher Geſchöpfe 
erinnerte; die Hände hatten das Anfehen, als ob fie geübt wären, 
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einen Biereimer zu umfpannen; fein Gang war ſchwer und plump; ber 
ganze Menfh ungeſchlacht. : j i es < 
Statt der Pegrüßung machte er dem Geger — in Bezug auf das 
untergefehlagene Bein— eine Fauſt. Dae Ringen begann, Der Frangdfe; 
denn biefer Nation gebört unfer Herkules an,“ ſehte ſchulgerecht ben 
Kopf auf die Bruſt des Deutfchen; diefer rüprte und büdte ſich be 
allen Angriffen, Drehungen, Wendungen fegte er eine unerfhütterkie 
Ruhe entgegen; nur fefigepadt hielt er ibn, wie and er feſtgehalten war. 
Der Kampf zog fi in die Lange; das Refultat wurde immer ungemiffer 
bas Publifum gefpannter, unruhiger, theilnehmender. „Dans Jürget! 
laß nit ausil« „Haustnecht tapfertu erfholls von allen Seiten; aber 
die Gemũthoruhe unfers Rämpfers blieb dieſelbe. Enplih fhien es ihm 
doch felbft um ein Ende zu thun zu fein; und num mit Einen Male; 
wie ale wenn das bisherige Ringen nur ein Scherz geweſen würe, packt 
er mit einer Hand den Ärangofen unterm Kreuz am Gefäß, Seht ihn 
hoch empor und ſchleudert ihn auf bie Bühne, Lauter larmeuder Jabel 
von allen Seiten, Der zer wollte fpredhen; er wurbe auegetrom⸗ 
melt und auggepfiffen. Der Vorhang fiel. „Hans Jürgel raus!» riefe- 
mit taufend Stimmen. Hans Jürgel erfchien nit; man vermutbete, zu⸗⸗ 
rückgehalten vom befiegten Gegner. Der Farm wuchs und flieg auf eine 
Höhe, daß man für das Haus Peforgniffe hegte. Hans Jürgel erfchien, 
und m feine Reveren; mit verfelben Belenfigleit, mit ber er ben 
Feind gefhlagen. Der Entbufiagmus war beifpiellos, um fo voller, ale 
die Ruhmredigleit des Rranzofen, mit der er bier aufgetreten, fon vor⸗ 
ber die Maffe erbittert hatte. Die Erbitterung aber bauerte fort, da 
der Zranzofe Auoflüchte macht und die 500. nicht bezahlen will, die er 
auggefept, Die ganze Stadt nimmt Theil, die Sache ıft bereits bei dem 
Gerichte anhängig. j 


(3uderrofrbau in Algerien.) Herr fonishanne bat Ber» 
fuche angeftellt, den Zuderrobrbau in Algerien einzuführen, und gibt 
darüber folgenden Bericht: „Das Zuderrobr lann überall in unferer 
Gegend angebaut werben; je erbiger ber Boden, defto flärfer wirb das 
Ich Habe eines gezogen, weldes nah 17 Monaten die Höhe vom 

Buß erreichte; vor Anbruh Yes Winters enthielt eo bereits fo 
viele Güßigfeit wie jenes von den Antillen, weldes jahrlich im Olto— 
ber gefcpnitten werben muß, weil eo ber Kalte nicht wiberftebt. Ich 
fann verfihern, daß weder die Antillen noch Luifiana ſchöneres Robr 
liefern, und bin feft überzeugt, baf das unfrige bie Säfte unferes Klima 
aushalten wird.“ (Deft. Lloyd.) 
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Feuil 


Der Freund in der Roth. 
Sl 


Genni! genug davon, entgeanete der Braf, augenfdheinlich wenig erbaut 
von ber dafıizen Beibenfchaft feines künftigen Schmwirgerfobnes ; id; rechne auf 
Ihre Anhängtihkeit an meine Familie und muß Sie bitten, alles bas ſtreng 
ſtene geheim zu halten, was ich Ihnen mun mittbeilen werbe. Ach lieber Gba 
miün der muß fehr gewandt fein, ber im Herzen ber Weiber fen will; 
ja ja ! ich glaube Wontaigne batte Recht. 

Glältiherweile, Heer Graf, find micht alle fo Teichtfinnig, mie fie 
jener Philoſoph ſchilderte, und @ie, lieber Papa, bürfen ſchon einmal gar 
nicht fo reben, Sic, ber täglich einen wahren Engel ber Unfhuld und Banft- 
muth um fi fiebt. 

Der alte ‚Herr fühlte ſich bei dieſem Gefpräce fehr unbebaglich, er zog 
feinen Degen in ber Schribe immer aus und ein, enblich ſtieß er bamit befs 
tig auf den Boben und rief: mas nüpt das Perumreben, wir mäſſen enblid 
Doch aufs Wahre kommen; die Menfchen find, wie Sie wilfen,, ein Ball bes 
Bufallee, Die kiche ift eine Bridenihaft, die keine Ueberlegung Erant — fie gibt 
dem furchtiamften und mohlergograften Mädchen Kühnbeit und Lift an bie 
Band, während fir oft dem topferfien Mann furdtfam macht. — Nan glaube 
ih alle, daß rin Nuger Bater bäufig, es möge ihm koſten was «4 auch wolle, 
diefem großen ®ehrmeifter nachgeben müffe. 

Zum Zeufet, wo will nur ber hinaus ! badıte Ghamilin bei fich ſelbſt. 
— Mein Herr, ſprach er endlich laut, ich geflche, daß ich micht brareife, mas 
Sie damit fagen mollen ! 

Kun endlich, feben Sie, ich bin der Meinung, daß es nicht immer Hug 
von einem Bater ift, ba firenge zu fein, wo ber einmal geſchehene Fall micht 
mehr zu ändern if, As ih Ihnen meine einzige Techter zufagte, war mir 


leton. 


nit gang unbelannt, daß fie für einen andern Edrimann eine heftige Reis 
sung gefaßt batte; ich glaubte aber diefe Schwierigkeit ſchon überwunden , 
und burd mein väterlicdhes Aufchen befirat, die Refignation aber, bie meine 
Tochter zeigte, war nur fheinbar und eine wohlausgefponnene Li; denn gr= 
fern Rachte hat M. de Gharannıe — 

— Bas Ghavanne? ſchrie Chamilly erflaunt. 

3u bienen, ja, bat alfo WM Gbavanne mit Pilfe irgend eines Bedien- 
ten ober eines derlti Schurken meine Techter entfähre! 

— Ah! entgegnete Ghamilly heftig beſtürzt! 

Dirfer junge Mann, fuhr der alte Graf rubig fort, wandte fomit, durch 
meine abfclägige Antwort in Wergriflung gebracht, dieſes logie Mittel, zum 
Zweck zu kommen, an, und ic hoffe, e# wirb ibm nur zu gut gelungen fein. 
Meine Buch Rirg, als ich diefen Borgang inne wurde, aufs hödhfte, und ich 
woellte fogleidh zum Könige, um Strafe für ben Entführer und Schutz für mein 
betbörtes Kind zu begebren; ba empfange ih ein Schreiben Ghavannes, worin 
er wohl gang bemütbig um bie Hand meiner Tochter bittet, aber auch bie 
Drohung, die ganze Brfcichte bekannt ju machen und aus Frankreich gu ent» 
fliegen, beifügt. — 

Sie, mein Derr, werben nun felbft einfeben,, bag ich trog meines Zornes 
bier nicht ſtrafen Bann; bie Ehre meine Familie fordert, baß id) diefen grau: 
famen Affront nolens volens binabtwürge, fo gut es geht. — 

M. de Ghavanne hat nur wenig Vermögen, barüber if kein Imeifel, 
aber feine Familie ift ſeht alt und eine Verbindung mit ihm macht mir Feine 
Uneheei; fie fehen alfo feld ein, daß ip einmilligen mufl. 

— Obd ich werbe mid rächen, fhrie Chamilly, mit dem Fuß heftig auf 
den Boden flampfend. 

Seine Eigenliede war durd diefen Borfel gräßtich beleidiget z ihm, dem 
gewandten erfahrenen Parifer, Halte ein einfacher Sandrdeimann , einer aus 


der Provinz zum Narren gehabt, ber Schüler feinen Behrmeifter gepreut! 
das war zu viel! 

Herr Chamillo, fuhr der alte Derr fort, ich tHeile herzlich die Gefähle 
welche biefe fatale Befhichte in Ihnen erwectt bat, aber erlauben fie mir 
auch zu ermwiebern, daß fie in diefer Angelegenheit von Rirmans andıru, als 
nur von mir allein Genugituung fordern können, M, de Ghavanne tat mich 
beleidiget, doch bie Beltidigung, bie Sie empfangta haben, kommt nur von 
wir, meil ic mein Ja Wort von Ihnen zurüt begebren und «6 tem rn, 
». Ghavanne geben mub Ich ſtehe fomit mein Here, jeht vor Ihnen 
als Edelmann vor einem Edelmann, und bitte Sie, meine Catſchuldigung 
wegen bes Wortbrudes angunchmen 

— Gi wirtlich, entgegnete Chamily, deſſea Balle immer höher flieg, je 
mehr er die lacherlicht Rolle beariff, die er gefpielt datie. 

Aber fie werben doc erlauben baf — 

— DM, de Chamidy, unterdrach ide den Mraf ernfibaft, ich befchwäre 
ie bei dem gegebenen Verſerechen des Srilllgweigens Über diefe gampe Wer 
ſchichte, mein Benehmen in diefor für mid even fo wenig erfreulihen Affsiee 
jum Mufter zu nehmen, und allen weitern Zorn als unndrhig (u umterbei: 
rn. — Eir kennen meinen Einfluß bei Hof, ih kann dort für und gegen fir 
handeln, ader id wänfche aufrihtig, dab wir Freunde bleiben! und um idnen 
dieſes ı fen zu bemweifen, folen fie in einigen Zagen, bas Patent ald Kapitän 
bei ben Musketaites in Binden haben; mit biefen Morten erhob er fd, 
und richtete mit bem Xir eines wohlmollenben Areandes höheren Rangers fol: 
gendej Worte an den nod) immer beftürgten Ghamilly. 

Ich glaube an ihre Anhänglichteit am meine Familie fo wie fie auf meine 
Achtung und Dankdarkeit ſicher zählen können. Hıiemit zeg fih ber alte Hert 
würbenel zuröß, and lief unfern Chaming, der ſich vor Aerger fammelihe 
Nägel abbih, wenig zufrieden mit fi ſelbſt aein, 

Im tommenden Jahre darauf war gerdrs Fer in Werfailes, und da 
toante man den Baron be Ghananne erflen Kammerberen des Könige und den 
Kapitän Borimier be Ghamily traulid, ſprechend Arm in Arm, wit bie beiten 
Freunde mitfammen promeniren fehen, Ar, 





Das Schloß Ubolpbs. 
(Nah dem Brangöfifden,) 


Mi Anna Rabdeliff, die berühmte Hiftoriograppin der Geſpenſter, hatte 
srlanntermaßen reine fehr däſtere Einbildungskrafts man kann ihr wehl ge» 
zade nit jum Verwurfe machen, daß fie die Geifter erfunden hat; bas kann 
man aber mit Recht binzufügen, das fie biefelben bedeutend vermehrt und 
vervoulommnet habe : bean unzäblig find die mofleriöfen Weſen, mit denen 
diefe fruchtbare Dame ihre Werke bevötkerte. Gewöhntid nehmen bie Nomanı 
ſchreiber ihre Helden aus der wirklichen Welt; das härtere fi Dame Rabeuiff 
wohl zu thua, welche bie übrigen aus alten Wräbern und verfallenen Brufıen 
audgräbt und burkaug unter ben fürdierlihften Geſpeaftern wählt. Alles, 
was no am Reben war, ſchien ihre völlig gleidgiltig zu fein und erft mach 
feinem Zobe fand fie Intereffe an irgend einem Wenden, daher fie fih aud 
von ber ganzen Welt weit zurüdjeg und eim ihrem gefpenkigen Rafe ange» 
meffenes Besen führte, «6 erifiet nice ſchauderhafteres, als rine von ihrer 
Feder geſchilderte Tobtengruft:: ale Schlöffer, melde fie in ibren Werten aufs 
baut, find unbemwohnt oder doch ganz unbemohnbear, wegen den entſetzlichen 
Ecenen und gar gräulien Vorfällen, weiche varinnen um Mitternacht, birfer 
Dienftgeit der Beier, paffiren, So war es ein, und ich ſelbſt konnte ım 
meiner Jugend mie die zwölf verhängnifvaden Schläge vom Thutme börem, 
ohne beftiges Herzklopfen gu befommen; jegt aber hat fid das alles geän- 
dert; heat za Tage glaubt man am gar mis mehr, /umd die gange Mirko: 
logie der zuten Anna Rabeliff iſt im Berfalle; wir find dermal Marke Geiſter 
geworden, uad würden uns nicht ſchtuen, mirdem blutigen Sanquo an einem 
Zifhe mit gutem Appetit zu fpeifen, wenn er uns nuc einlaben wollte. 

John Beving badıte aber micht alfo, denn er war no ein ſchwacher 
Beift. is Sohn eines ehrenmerthen Baronnıte aus Devonspire hatte er ein 
ungeheures Bremögen ererbt und mar noch im dem glüdliden Alter, bavon 
voltommen Bebrauh machen zu kännen; Jobm Beving aber dachte nur fehr 
felten daran, daß er fo wei war, und gefhah es auch manchmal in feltenen 
Sntervallen, daß es ihm bennody einfiel, fo war es mur, um ſich friner Schätze 
zur Befriedigung feiner fantafifhen Ginbildungskraft zu beditnen. Er hielt 
fh nämtih für fe überzeugt, daß cr fhon zwei Geſpenſter gefehen und 
einer gewiflen Anzahl von Geiſtern zur Rachtzeit begegnet feiz er hatte bie 
Griftererfäjeinungen In mehrere Kathegorien getheilt: fo zum Beiſpiel fhänte 
und liebte er die Kobelde ungemein und unterhielt fi gerne mit ben Pol ⸗ 
tergelfteen jeder Art; Irrlichter und Grfheinungen verflorbener Perfonen 
waren ihm ſehr erwünſcht; weiße Frauen, Wichteln und Herren fein liebſtet 
Umgang; er fuchte daher ale Gelegenheit auf, um mit diefem kuftigen Belt 
lein in Berührung zu fommen, und bewohnte mar birjenigen von feinen 
Schtöffeen im Devonfhire, welde in üblem Rufe enden und weit und breit 
vermieben wurden; nebfibem harte er modh vier Schlöffer in Pat genommen, 
von benen man ihm verficherte, daß es barinnen ſpucke; batte er Ür einmal 
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Zimmer, niht um ben Seiſtern aus zuweichen, fonberm ihnen zu beargnen ; 
denn er war ber zanz richtigen Meinung, daß beriet Werfen armille Zimmer - 
worin sıniıe Morde ober fonflige Wräwelthaten vorarfallen waren. befondere 
iu lieben pflegen; batte er nah gehaltener Wache in allen Iımmrn feinen 
Brit emtdert fo Magte er die Befiger beim raffhaftsgerimr or# Werruges 
an, indem fir Ah faſſchet Grfgeinungen in ihren Schlöffern gerätmt unb 
ihn fomit um feinen Pacht gepreut bitten, Zrog olen birfen Brmübungen 
war «6 ibm, wie gefagt, doch erfi nur jmei Mol gelangen, rinem Gelpenfte 
gu begegnen, unb ſeibſt baräbır mar er in rudigeren Stunden neh nicht 
gang im Reinen, — Die Bidtiorbet John Kenings befand blos aus den Moe 
manen ber Miß Radeliff, welche in fhmargem Sammiband gebunden waren, 
auf deren Rüden eim gemuthlicher Todtenkepf mir ben beiden ſomboliſchen 
Koochtn Übers Kreug prangte; das Werk, meldes er aber muter allen am 
meiften Uebte, war: „das Schloß Udelpbs=:i wei ſchauderhaſter Reman! 
Dirfer iſt wirttich das fhönfe Ideal aller Srabresromane, und alle übrigen 
aech fo traurigen Werke der Berfafferin erſchtinen faſt luflig bagram; mirs 
atade hatıe bie Werfafferin mehr Schrecken aus idrem infernalifden Seug · 
baufe losgelaffen : jede Seite ergittert vom Kettengellire und Waffengeraffet, 
jede Zeile iR mit dem Graube der Werwefung befäet ; faft jeder Guchſtade if 
ein gefpenftiges Auge, was den Beier unbeimtih anſtarrt. Aein nermöfer 
Menfh if im Stande in einem Zimmer gu ſchlafen, wo birfe vier Bände 
von bee Büserfiellelgligera, er mus fie aus Lirbe für feine Ruhe undedingt 
eriliren. 


Anna Rabetiff bar üser die Hügel, auf denen das Schloß Ubolpbe fi 
ausbehnte, eine Äuberf genaue Zopograpbie mitgetheittz ſte bat mit ber Im 
bensmeribeften Brwiffenbaftigkeit alle Bokalitäten desſelben und mit der pünfts 
tichten Treue die nähfen Umgebungen befigrieben, ber unerfahrenftie Menſch 
muß auf ber erflen beſten Karte der Mpeninnen obme Auſtand das Schloß 
Udelphs finden können, 


Jehn Beving zeichnete eines Tazes im Sand bes Hyde: Parks mit feis 
nem Spagierlode die finftere Burg Mentonis, dem Berg, auf dem fie flieht 
und jenen Zannenwalt, der, eim fhmwrigender Zeuge ber in ibm verübten 
Gräurishaten , ſich daneben ausdehnt; plöglich fprang er auf, nahm Wechlels 
briefe an feinen Banquier in Florenz und fhiffte ih in Brigton mit rivem 
Gremplare Udelph, einigen Fostardés un» fonft fat gar friaem Bepäde nad 
tioorne rin. Er hatte fi in fein Album eine volllommene Neiferoute nah 
Ubolph entwerfen, un) mußte mit gefhioffenen Augen binfinden. Er fam am 
4. Juni 1832 rihtig in Sivorno an, hien fih aber dafeibft mur fo lange 
auf, bis er eine Zaffe Eher in der Bocanda zur Quercia reale genoffen batte. 
um 6 Uhr Abends befand er ſich fhon in Floreny bri Schneider. An ber Table 
d’höte, wo unfer Engländer fpeifete, befand fich ein achtzigjähriger Deutfder, 
ber von Münden eigens bieher gelommen war, um zu Rom vor einem Ge— 
mälde von Gornrlius zu ſterben; bamn ein Engländer, iwelder fit in die 
Benus von Medicis fterblic verliebt hatte und fie vom Mroßherzoge begehren 
wollte; endlich mehrere junge Aranzofen, melde hieher gelommen waren, um 
in ber Kunft zu ſchwelgen. Rachdem das Deffert aufgetragen mar, fing man 
an, Irbendiger zu werben, und die Konverfation wurde allgemein, jeder 
tramte mit feinen Anfihten aus; Ichn Eening gab feine Theetien Über bie 
Geider zum Bellen und trug fie mit unendliher Salbung vor. Stine Zubörer 
murden über feine Beredfamkeit gang verbläfft. Die Karte der Apeninnen 
rote fih vor ihren Augen auf dem Tiſche auf; man rief um Gtetaateln, 
um bie Reifergute amdeuten zu können. Iobn keving drang num auf der Karte 
durch verwadlenes Weltrüppe, überſchiffte Seen, fprang über reifende Walde 
Arlme und gelangte endlid zu dem Schloffe Wpotphs ; er bat feine Zafelgenoffen, 
Tiſchtücher und Gersietten wie Leichentüchet umzuhdegen und tur dieſes 
Koftume isre fhauerlide Stimmung gu erhöhen; das Ende davon war, daß 
er vor eingebildetem Schreden ſelbſt Neroengufälle dekam und in fein Jimmer 
getragen werben mußte. Hier nun reichten ibm die drei jungen Franjofen, bie 
ıbm gefolgt waren und denen feine Originelität berrlichen Spaß machte, mit 
hodler Grabesftimme eine Schale Eindenbtürheihee zur Beruhigung. Jodn Leding, 
um fie für diefe frangöfifche Auvorkommenheit zu belohnen, entdedte ihnen nun 
alle feine Piäne und forderte fie auf, ida mad dem Schlofſet Udolphe zu bes 
gleiten; legtere aber entfhuldigten ſich mit wichtigen Geſchäften in Aloreny und 
entferaten fih um Mitteraaht Rum fo werde ich allein binreilen, dachte unfer 
Engländer, und war am zweiten Zage ſchon mit Pofpferden auf der Zirner 
Straße bei dem elenden Dorfe Zoreinieri amgelangt, Pier ließ er fig ein 
Plerd jatteln, hing bem Lıeblingeroman an dem Hals bed Thieres und ritt 
langfam won der Heerſtrahe ſeitwäris, um zu jenem geheimmigoollen Schloſſe zu 
gelangen. Zwiſchen Polderiaa und Miceorfi erhöhet fi die Alpenkette ber 
Apenianen fo exſtaualich, daß ihre nadıen Zelfengipfel das Gewölbe des Dims 
meld zu tragen ſcheinen, und bie Landſchaft gewinnt hier eine Däfterbeit und 
Melandolie ohne Blrihen, Lering nahm die Karte, rolte fir gemächlich auss 
einander und fing an, bie Gegend daſelbit aufgufehen.j Hier, dachte er, kann 
das Schloß Udelph unmöglich mehr weit entfernt fein, denn bier ift eine wahre 
Geifterlandfchaft, Et ritt num bald links, bald rechts, und indem er manchmal 
ein Kapitel aus dem Bude las, ſchwelgte er recht eigentlich in den ihm fo 
füpen Gefühlen der Unheimtiklrit, Witten in dieſet @inöde nun erblidte er 


bezogen, fo legte er fich,[mie der Tyran Dionifins, ale Mad n sin aubered einen melancheliſchen Schäfer, den Stab in ber Hand und einen Hund neben 
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ihm auf einem Stüfe Rafen liegend; erritt auf ihn los und frug ihm 
Sprache, die fi unendlich Mühe gab, italirmifh zu klingen, ob er nod weit 
qum Sätoffe Üvolpbe habe Der Schäfer war im einem alten rothen Mantel 
bis am die Mugen eingebült, umb nichts als biefe waren gu erbliden. Er bob 
den Kopf etwas in bie Häbe, flarrte den Engländer eine volle Minute lang 
gang befremdet an und machte ein Zeichen, daß er ihm nicht verfiche, 

John betrachtete ihn feinerfeitse man auch näher und fühlte einen ge: 
linden Schauer; e6 mar aber aucdh\etwas auffallend, einen Schäfer ohme Heerde, 
im rothen Mantel und mit einem ſchwarzea Hande zu fehen; man hätte 
glauben Pönnen, ein Poflftriptum des Momans ber Mab. Rabeiiff bier zu 
fehen, meldes im biefen Wüfenelen vergeffen werden fei. Unfer tapferer 
Engländer gebot jeboh feinem Mopfenden Herzen Sıiufämeigen, fuc:e in 
feinem Ged ichtaiſſe ale ihm milfentlihen Werte der Grammaire Beneronis 
mübfam zuſammen und begann folgendes Geſpräch; 

»D Schäfer fage, bift du aus birfer Gegend ?« 

»Ia Grerleng,“ entgegnete der Seftagte, »ich bin zu Polberina ge 
boren « 

»Darf ich dih fragen, wo bu beine Heerde gelaffen baft?« 

„Deine Heerde bar mih meinem graufamen Schickſale ganz allein 
überlaffen, bios mein treuer Hand if mir geblieben, ſeaft habe ich nichts 
mehr, was mir gehört." 

„Wat treibft bu alfa dermal für eine Belhäftigung ?« 

»3% bin immer no Schäfer, michts anders als biefes und erwarte eine 
meue Herde von dem edlen Herrn von Montoni, dere mir fie verfpro 

a bat ie 
* an einem Montoni, ſagſt du? gibr es Lean im dieſem Winkel noch 
einen edlen Herra von Montoni fa 

„3a Ercellenz? kennen Sie ihn te 

„OD! ob ich ihn kenne! ihn wohl eigentlich nicht, aber feinsn Ahnheren. 
Sage mir o Schäler, bewohnt er noch immer bas Schloß Udotph ?« 

xEr bewohnt dermal jene Dütte, weihe Sie dort erbliden Excedenz! 
Wan nennet ihn zwar mod immer den «dien Herrn von Montomi, aber er 
iſt jedt fo arm als ich feibft.« 

„Der Böfemidt ! das heißt, ich ſoreche vom feinem Ahnheren, und mas 
treibt denn biefer junge Meontoni bier, wenn er micts zu leben hate 

er bölt einzelne Meifende an. @rerllenz, und taudt fie aus! im Brunde 
genommen iſt er aber dennoch «in ehrlicher Menſch.« 

Wirklich? Man hat ihm alfo aus dem Stammjine feiner Ahnen ge: 
ast?« 

* „Rein, das Schtet Udolph if ganz verfallen und unbewohnhar.« 

„Was diefes herrliche Schloß liege in Erümmern? ift es weit von 

ier ?a 
' »Sie können 06 von Hier aus fehen! fleigen Bie auf jenen Heinen Fels 
fen, und feben Gie genau zwiſchen beiden Eichen vor Ihnen durch, fo werben 
Sir einen ſchwarztn Gegenſtand erbliden Te 

»Ia wohl, etwas ſedt ſchwarzes, und meiter ?« 

„Dos ift der legte Wartehurm, der noch vom Scloffe Udelphe übrig 
geblieben if.« 

Mia du mich binführen ?T« 

Seht gerne Ereelleng, denn ſeitdem id Beine Hetrde mehr babe, ſache 
ich meine trüben Gedanken zu zerftreuen, mie id nur immer fann.« 

„Krmer Zunge, gib deine Hand her, bier haft du fünf Buineen um 
did zu tröften.« 

„Bas, Bold, Bold! o edelmüthiger Meifenber,, behalten Sie ihr Gold 
für fi, denn mir würde es nur das Blüd und bie Ruhe rauben, bie ich 
genirhe.« 

Ader was für ein Blüd ba du denn in breinen Unglüde, was Gold 
Hören tünnte.“ 

wÜrcelleng , ich finde mein eiaziges Glück im Ausübung ber Tugend ?« 

„Sehe wohl, aber; von was Iehft du denn alſe ?« : 

»Ich lebe vom Aufalle; die reine Luft umgibt mid und die Gonne ers 
wärmt mid mit ibrem beiebenden Strahl, ber Walde liefert mir Beeren, bie 
Duede löſchet meinen Durſte« 

„Das if denn doc der merkwürdigſte Schäfer, den ich noch in meinem 
ganzen Leben ſah,« dachte Brving, als fie in derlei Geſprächen zufammen fort: 
fritten, »der Zeurel mag mid) holen, wenn ich eine deriei Exiſtenz begrei: 


kann. 
cha GSalet folgt.) 


Das weltbürgerliche Soldatenleben. 
Eine Bantafir. 


Das menſchliche Leben, im Großen und Allgemeinen genommen, 
gleichet in vielen Stüden dem der Soldaten. 

So wie der Sterbliche beiberlei ——— in bie Welt tritt, 
Fömmt er in bas große Erziehungshaus ber Rinderftube. Dort wirb er 
zuforderſt an unbedingte Suborbination gegen bie Befehle des Schid- 


in einer|fal6, und an das Ertragen der Strapapın bes weltbürgerligen Solda-⸗ 


tenlebeng gewöhnt. Sind die Zöglinge berangebifvet, fo werben fie aus- 
emuftert, und treten je mad ihrer Wahl, ihren Fäbigfeiten oder flaats- 
ürgerligen Stellung, in bie verſchiedenen Negimenter, Korps und 
Wolfengattungen der großen Weltarmee; die Mehrzahl als Gemeine, 
nur einige wenige als Kadeten. 

Ihr weiteres Avancement hängt nun in ber Kolge nicht allein von 
ihrer Geſchickllichleit und Zapferleit, als vielmehr von Madame Kortu- 
mens Gunflbezeugungen ab, welde barin beftepen, daß fie ihnen Gele- 
genheit verjhafft, vom ibrer Gefchidlichleit und ifrem Muthe Beweife 
an ben Tag zulegen, Die Meiften bleiben durch ihre ganze Pebengzeit 
auf den unterften Stufen, einige Wenige bringen es bie zum Sergeant 
—— ee eg Se, a: ch bie zur goldenen Degen- 
quafte , oder gar bis zur golddurchwirlten Schärpe empor zu ſchwingen. 

Rn) nan der affentirte Nefrut in den Dienft geböri; a 
bat er fih das Ererzier- und Dienft-Neglement des Lebens mehr oder 
minder eigen gemadt, fo gebt es in den frößlichen Jugendjahren beim 
Schlage des Doppliere oder Campagne-Marfches frofen Muthes, raſch 
vorwärts in die Welt binein, 

Nach einem gefahr» und mühevoflen Feldzug gelangt man endlich, 
mit fo maucher faum vernarbten Kopf- und Herjenswunde vor bie Gar- 
nifons» und Äriedensitation — ben Ebeftand. bier wird Halt gemacht, 
der Staub abgebärfter, Die Adjuſtirung in Ordnung gebradt, und im 
Paradeſchritt, mit angezogenem Gewehr, Hingendem Spiel und wehen- 
der Fahne, in die Station eingerüct. Auch bier nad Unterſchied der 
Waffengattung, die Minterbegunfigten mit einfachen Fäßilier 
Marie, die Besorzugten mit ÖrenadierMarfch, und bie Aus 
erwählten mit larmender Feldmuſit. 

Die erften Tage in der neuen Öarnifon werben der Erholung und 
Bun gewidmet, Alles gebt in blanfer Uniform, die Negimentemufik 
aßt ſich täglich hören, es wird auf Etappen gelebt, man befucht das 
Theater, Kaffeebaus und öffentliche Beluftigungeorte ; außer einer glän- 
zenden Wachtparade gibt es feinen weiteren Dienft. Aber gar bald 
nimmt derfelbe eine ganz andere Miene an. Die Gage und Lohnung 
wird auf den Ariedengfuß gefegt, die Etappen hören auf, die Pferbepor- 
tionen und deren Nelutum werben eingezogen, früh des Tages ruft der 
de ra zur mübevollen Arbeit, und am großen Ererzierplage 
Welt heißt es nun im Schweiße feines Angefichtee fein rar ver« 
jenen, 

Sp dauert ed nun geraume Zeit fort. Nach Ablauf der erften Kapi- 
tulation Iaffen fi einige reengagiren. In dem fünften Decenium treten 
fie aus der aktiven Armee zur Yandwebre, bie meiften zum erften, viele 
auch ſchon zum zweiten Bataillon über, Gegen Ende der ganzcu Dienf- 
zeit ungefähe in ben fünfpiger Jahren, werben bie Veteranen dem Su- 
perarbitrio vorgeftellt, ein Theil als halbe, die andern ald reale Ina» 
liden erflärt. 

Nun aber ift es Zeit zum Zapfenftrei 
mehr als fonft zurfirhenparade ſchlagen. 
lei Geſchlechts wird der Zapfenftreich ganz Mäglich nur von einem ober 
Dr Zambouren gefchlagen, den Gefegnetern, die viele Refruten gelie— 
ert haben, mit fompleter Regimentsmufi, Bon felber werben in ben 
Zwifhenräumen vor den Duartieren der Würbigftien die herrlichſten 
Tonſtucke and verſchiedenen Dpern, 3. B. aus vo Fi und feine Brüs 
der, über ein Thema; „Als ıd an meiner Brüder Seite,“ aus »Don 
Juan ‚« über das: „Mädchen wie ih Dich Tiche,“ aus dem „Kreifhügen,“ 
über jenes: „Wir bringen Dir den Jungfernkranz,“ aud den »Puritas 
nern,“ über: „Heißgeliebte die reinen Flammen,“ aus ber „Norma,“ 
„Straniera,« ben Viraten« u. dgl, m. probugirt. 

Langſt entfhwundene Erinnerungen aus dem verraufchten Beben 
tauden nun in dem Gemüthe des Horchenden wieder auf; fo mandes 
Ereigniß feiner Jugendjahre, feines tbätigen Yebene, fröblih und traue 
rig, ſchwebt nun feiner Aantafie lebbaft vorüber. ‚Es dünft ibm, ale fei 
er erft vor wenigen Wochen als Rekrut eingetreten, in ben freie hei— 
terer, Sampfluftiger Kameraden ; mit diefen Gedanken legt er fid zu 
Bette, und noch im Schlafe umgaufeln ihn die bunten Yebensbilder jener 
glädlihen Zeit. 

Inzwiſchen iſt in der Nacht von dem höchſten Hoffriegsrathe über 
den Sternen mittelft Staffette unnermutbet der Marschbefehl angekommen. 

Kaum grant ber Morgen, fo bört man die Strafen entlang fon 
den Bigater ſchlagen. 


An der Spige der Negimentsmufif fihreitet der Tod als Negi 
mente-Tambour gravitätifch einher, anftatt des Stockes mit dem herr 
tigen Silberfnopfe ſchwingi er die blinkende Senſe. Im erſten Gliede, 
an der Stelle der Hautboiften, marfchiren die afulen Krankheiten, am 
deren reiten Alügel der Arzt, als Kapellmeiſter; ihnen folgen ale 
Banda die — Uebel, in deren Mitte bie Gicht in ihren 
verfhiedenen Formen, die glei der großen und Meinen Trommel fie 
alle übertönt, 


2, auch hört man nun 
en Hageftolgen beider» 


Es ift nun Zeit zum Einpaden. Klei und Geld und 
; * it und Uebeltbaten, — are ‚in ber Mufie i 
; ben ig und d —— don Bea —— — aliſſche s. 

n Angehörigen wirb unter Thranen un ie j : — 
Staufer e 
aſal ſich ergebend, aus ihren Armen geriſſen. Muſikalienhandlung des Hrn. Tobias Haslinger einige Mufikpiecen 

Die Rompagnie tritt an, es wirb verlefen und auf den Sammel-|in verfhiedenem Genre, welde bereits größtentheifd a ührt wurben 

Tap des Regiments marfchirt. Eine erwartungssoffe tiefe Stille berrfäht| und verbienten Beifall erhielten. Die Namen berfelben find: „Der bes 
—* Reihen. Jeht erſcheint der Regimente ⸗Kommandani; es wird präs|tbende Greig« von A. Brumer. „Das Alpenrödleins von A. Schnelßer. 
entirt, gefhultert, enblih wird Naft geflagen. Nun folgt dae|»Ürfte und Iepte Lieber von C. Ceſſuer. „AM. B. Er von €, M. Die 
mmando: „Beim Fufla — Stellt eu ke Gebet!» Eineltinger. — Die Kompofition diefer Fieber ift ebem fo gediegen als ihrem 





ur ı 


ernftwehmütbige Empfindung ergreift die Gemäther aller Anweſenden, Inhalte entſprechend, und werben Hra. Stein als Lierer-Rompofiteur- 
bei der vom Tambour geflagenen Betftunde, fanft melodiſch wie ane|eben fo empfehlen, wie ihn feine bereits oft aufgeführte »Dampfe 
ern Sphären halfen fie wiber die we mung Töne der einfallenden Galoppe⸗ und feine voberöfterreihifchen Landler⸗, die in gleichem Ber- 
egimentsmufif; in fang gehaltenen Paufen gleich den legten Seufzern|Tage erfgeinen, im Bereiche der Tanzmufit vortbeilhaft eingeführt 
eines Sterbenden verfhweben fie, faum hörbar, ın der fühlen Morgen: | haben. 
Luft. Herſtellt euh vom Gebet!» „Schultert!« ertönt das 
Kommandowort. 


Nun wird in Friedenczeiten mit Zügen, bei Epivemien mit halben e 2 
Rompagnien, in Relegejeitcn mit halben Divifionen rechts abmarſchirt. Theater: und Aunji-Motizen. 


Steif und eruſt fhreitet die Truppe abgemeffenen Schrittes ein-|_ "Der ſtumme Hirt,» Schauſpiel in 3 Aufzügen, nebft dem Bor- 
der; bie Den begleiten fie unter Seufzern und Thrämen|fpiel in 1 Alt: „Die Schenfe im alten Schloffe,“ ift das nächte neue 
des Abfgieds bis zum Thore. Hier wird aus Zügen in Reihen abge- Stüf, welches wir im Theater an der Wien zu fehen befommen, Der 
broden,, und fortgeht es dur die büfere Pforte des Grades den im|Derfaffer deofelben ift Herr Rarl v. Holtei, der uns als Darfteller 
beftändigen Fraßling blühenden Fluren ber ewigen Garnifon entgegen. a = — ee —— — Abende 
. s . i n ge err v. i mi: 

So wie nad einem Abmarfch der Truppen in ber verlaffenen| Herrn Direftor Carl Hand in Hand, * man kann Kar Net 
Stadt alles dde und audgeftorben fgeint, und mandes eine andere „pie Raftlofen« nennen; denn kaum taucht eine neue Erſche iaumg an 
Beftimmung und Geſtalt erhält, eben fo öde, duſter und leer iſt es dem Horizonte ihres theatralifhes Wirken auf ‚ als fon wieber eine 

in dem Haufe eines lieben Dahingeſchiedenen ; bie Zurüdgebliebe- andere ungebuldig der Erlöfung harrt. In diefem neuen Stüde fort 
nen finden fih nimmer heimifh und wohl darinnen, bie auf fie der der Herr Berfaffer in einer fehr intereffanten Rolle, in welder auch 
ernfte Bigater zum Abmarſche ruft, und ihnen dann die Borangegange-|fein mimiſches Talent fee 7m Anſpruch genommen wird, fo wie die 
nen jenfeits der dunfelnl Pforte, im blauler Uniform, die Hand zum |heveutendften Mitglieber des Theaters an der Wien befchäftigt fein, — 
fröpfigen Wiltommen reichen. dv. Rainer. GSluck auf dem gemeinfaftlihen Streben. 








| äh —— 





Theater: Anzeigen. | BörfensMahribten Peefidura. — Hr. Brany Lemarant, Rentier (Br. Nr. 1044), 
Heute wird gegeben: Sourfe in Wien, com 2B. Jänner, El — 
Stastsfhuldverfhreibungen zu oi.. 106 4230 Xbaereifer: ‘ 
Im k. l. Hofburg- Theater: berto 1m. "- PR RER ee 24, Dinner 
Die Königin von ſechzehn Jahren. — Demoifelle Bed er A -..890 - vos Teien, wohin Fobanıra et Bm Beringt, 
nn — = ee m ri = Dem. 
Im k. k. HofrTheater nächft dem Karntner⸗ Detto — — dorf. nah Prefibur a — Dean 
thore: Rent-Urkunden des Bomb Vene Monte — — —— — + Pölten. — Sr. 8. Berimayer, f. }. 
Getübbe \ Darlehen milt Berfof v. I. 1594 für 500f. 6Iatz— | Hu, Opern, —— —— — man Röt st. 
Dos Gr . detros detto © J 1839 für2sofl. 276] Dr. und Frofeffor, nad Zaiba. Omubrt, Med. 


betto dette berro für 60 ſt 65 











ien: 5) ae — e — ⸗ 
Im l. f. priv. Theater an der Bien Eentral-Raffe-Anmwrii. Döbtl- Diecone . 4 - } 
Der Kalisman, Bant-Aktıen or Süd . . . . . Alle — Verlorbene 
. } Metol- Obligationen zu Sue . . . „ dont — In Bien 
Im ff. priv, Theater in ber Peopolbftabt: dere IT ne BE Sen Om. Zoran a DE" 23. Sänner, 
Alle Augenblit ein Anderer und doch nicht der Rechte, us = : —— a De = = * —* ——— en ee 
‚ . u TEE | zent Bwähmeifter, kann Innkaber der 
Im k. k. priv. Theater in der Jofephftadt : — —* a ee —— mi Bervienn Ghrenmserl, 
Der Teurel und feine Großmutter , oder: Der DL  Izpaim Drande des Hinten Zufgrienteh, 1, 7 100 
Kontrakt mit der Unterwelt, Poffe in zwei Xb: detto 1839... ; 110° — | dann ——— Ka Fe - Bepbenn 
eilungen. — — — u 1 Monteinsbert Bir. 126, R Fr di 
” u u Rp Dem Hrn. Aerdinand Kant Bee BER. dl 
2vtto:Fiebungen. meinen Boftammer. [. Zomter Ahogbsiener an 16 Ale 
Unterbal tungen. Wien, am 13 Zänner gehobenen Babien Rab: ‘ Fr Wieden Ir 456, an der eiterkben Lungenfinht. 
5 is sı 2: rP 28* et: Bretofen-@eägmeifer bei dem f.®, 
Bälle Die mäßße Biehung iR am 23. Danmer. — e keopolafiadı dic. ais. 
Morgen iſt Regligde Baul zur goldenen Birn, Ling, am 20. Jänner wurden geheben: milden er ee Buatuert, a0) auate- 
» » Mecoecoball zum Sperl. — 27 en 75 56. Ar | . 28 Bohr. anf der Ziier 
e fünfte , a er, 
» = Bortunobell im Giiflum. afıtge Bichung IR om 30. Zänmm. Rommiarsı Dinwe, air ee ee 








mi B 
> » Souvenie:Ball zur Stadt Bamberg in Angetemmen: LEN ne. 
Fänftaus. ee u‘ desann Raul, türgert. @@neider, att 56 Jahr, u 
Beute ik Reuniom in ber Bierballe zu Fünfhaus Brain Hunvapo, 1. t. Kammerers-Gemalim (Bradı) Dr. Marbisk Drartır. la en Dereiterung der Lunge. 
Ar. 792). eus Anzarı. — Wraf Wileyeh, P.P. Piemtenanr, Dautınbadr + düral. Zur end Alergärtner, dann 
gum goldenen Möffel, Stadt, Krugerfiraße; zum|(St. Sr. 3623, von Peab. — rat Cramund Gnael, #.r.| der Bergeniäbmun. Dabr, zu Piergareiden Mr, 79. am 
rothen Apfel und zum goldenen Pfauen Zefeph Känsmerer, umd Geaf Arco (®t Mr. got), vom Drünn, Hr. Eraperd Miebmäher, Set tes 


— Baronin Meint (8, Ar, r A (Daftt Rammerdi 
Madt, am Slacis. ». Kafıtk, #. finger. Dofagent — = rn ze In der Leopoidfadt Te. 16, am Kuflung 
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Man vrämumeriet für 1841 Im Rempteir det Adler, Inter @rarı Zingerftiraße Mr. 900, 6 f. 8. M. zanziährig, 8 A. kaibiäsrig und 4 M.’ piertee 
Muswärtige mit 20 fl. 24 fr. aanjıabrig, 10 M. 12 fr baldydbrıg ; auf bie Musaade auf feindem Papier mit 20 A. 8. PM. gangiätrıg, 10 A. balbikbeig und 5 fl. veler⸗ 

— Bei den Pf. Pordmtern Im der manırn ößereelbilden Monarchie foſtet der Mater mit Erufalmfs der Erpeditionss@Webühr 20. a4 fr. AM. ganjiährig. 108 12 fr. 
Nuttmwärtige Minebmer, tmelibe den Adter auf feinem Papier gw besieben wänſchen- belieben balbjährig 12 fl. 12 fr, umb ganpährie 
R. 24 fe. Baar an das Komptvie des Adlers, Gengerftraße Ar. 900, ju ſenden. 
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Pelt : Chronik, Stadt und Landpoft. 


Eee B 
Frankreich. 


Paris. Geftern, Freitag, gab Herr Guizot ein politiiched Di— 
ner, bei welchem die Herren Pay, Dufaure und Villemain zugegen wae 
ren. Am Abend war Empfang beim Minifter der auswärtigen Angele- 
genheiten. 

Der Prozef, welcher jept von dem ehemaligen Oeranten des Sicele 
Dutarg, gegen ben jegigen Geranten dieſes Blattes, Louis Perrée an 
Bängig gemacht worden ift, hat eine politische Maßregel zum Grunde, 
indem die Regierung wüniht, baf diefed Platt eine andere Farbe an 
nehmen möge, Herr Dutacg würde, im Fall er feinen Projehi gewinnt, 
bierzw behilflich fein. Der Sierle ift nämlich jeht vor allen franzöfifsben 
Zeitungen am meiften verbreitet und hat faſt denſelben Einfluß gewonnen 
wie der Eonftitutionnel während ter Reſtauration. 

Unfere Winterfaifon ift mit chen fehr Tebbaft. In den Tuillerien 
baden einige Borftellungen von Fremden fatigefanden, Vergangenen 
Mittwoh auch wohnte bir Herzogin von Orleand einer Vorſtellung der 
üben in ber Oper bei, wahrſcheinlich um eine deutſche Sängerin Mir. 
Heinrfetter zu hören, Erit längerer Zeit war 06 Das erfie Mal, daß 
die Herzogin von Orleans vor einem groffen Publifum erſchien. 

Dr, Philips vollzicht hier virlbeſprochene Operationen, obne jedoch 
vie Priorität und Gchiegenbeit des Dr. Dieffenbach zu erreichen. 

⸗Parie, 21. Ian, Die Neten und Gegenreden über tie Befe— 


Rigungen von Parie dauern noch immer fort; find mehr oder minder 
intereffant, die glänzendfte ſewohl durch Styl als Inhalt ift vie Lamar 


tin’e, gegen den Vorſchlag. Hr. Chaffeleup war bisher ter einzige Red⸗ 
ner von-Bebeutung, der für ten Vorſchlag ſprachz auch fein Borırag |” 


war gewandt und eindringlich. 

— Eabrera, der alte Chef ter Karliſten, beſindet ſich noch immer 
auf den Hperifhen Infeln; Perfonen, die mit ibm in genanerem Ver 
lehre fiehen, behaupten, daß er bie ſichere Hoffnung feineswcegd ver · 


nungen bee tapfern Generals fein mögen, bas if doch beftimmt,. daß 
ber Eintritt Don Karlos in Spanien der gräulichen im dieſem Lande 
herrſchenden Anarchie wenigflens ein Ende machen würbe, 


— (Deputirtenfammer-Sipung vom 21. Jan.) In der Si- 
dung wurden vier neue Geſetzes « Entwürfe der Kammer mitgethtilt, 
und jwar: 

1) Ein Gefegre » Entwurf um Nudführung bed Hanbelsvertrages 
zwifchen Frankrrich und Holland. 

2) Ein Grefeges-Entwurf um Vermehrung ber Gendarmerie. 

3) Um eine jährliche Nushebung von 80,000 Dann Refruten. 

4) Um einige amgreceutete Beranderungen im Nefrutirungsfpfteme 
und Gründung einer Reſerve. 

Endlich begann vie Diekuffion uber bie Befefigunge + Arbeiten 
von Parid, 


— Der »Eonftitutientels verſichert, daff bie ruſſiſchen Krenzer drei 
englifhe Schiffe, welche mit Waffen unt Rriegeberürfnifen aller Art für 
bie Eirenffier gelfaten waren, genommen haben. Dieſes Gerücht eutbehrt 
aller Wahrſcheinlichteit, and ſcheint nur bineingefcpt, um etwas Juter- 
chantes au entwerien. 


“Aronbritarntem 
Ponden, 1%. Jan, Es iſt nun entſchieden, baf Ihre Majeſtat 
die Königin das Varlament wieder in eigener Perfor eröffnen wird. 
— D'Eonnell bar wicher son einem angeſchenen Wanne, bem Onkel 
Ford Stuarts de Decice, Sir Wılllam Jackſen Homan, den er aufır- 
fortert hatte, fich der Repeglſache anzuſchließen und der großen Weveal- 
Verſammlung zu Velfatt beizuwohnen, eine abſchlägige Antwort erhal 
Diefer Edelmann ſagt in friner Erwieberung, daß er ber Reveal— 
ſache gern beureten würde, twenm er nicht äberzeugt wire, baß Auflo- 
fung der Mnion unt veſſige Teernung ven Eugland ein und dacſelbe fei 
und nicht obne den Ruin Leider Panber durchgeführt werten lönne. 


In ber Zipung ber Londoner geograpbiichen Geſellſchaft vom 14. 


berge, bald in Freiheit gefept zu werden, und mit Don Karloe tad Dezember wurte cin Schreiben des Herru Eyre vorgelefen, worin die- 
Epanien zurüdzufchren; wie wahr ober unwahr nun auch dieſe Hof, ſer die in Auſttalien von Adelaide aus gewmachteu Neifepläne beſpricht 


— 196 — 


Der Man, von dirſen Punfte aus weſtlich nah König George Sund 
Burdzubringen, iſt vorerft aufgegeben, weil man weiß, daß weftlich vom 
Spencer Golf eine große Strecke wüftes Yand Tiggt. Dagegen ift die 
Reife quer durch den Kontinent gegen Norden von Herrn Eyre bereite 
angetreten worden, und zwar am 18, Juni v. 3. Man bat ſomit ven 
Winter jenes Landes, wenn dort überhaupt viel vom Winter bie Rede 
fein fann, bierza gewählt. Die Ausrüftung liefern theils die Regierung, 
theils Privatverionen; erflere gab 100 Pf, und 10 Pferde, Privatleute 
(Hoffen etwa 50 Po, zufammen, und Herr Epre felbft brachte fünf 
Pferde auf. Die Neifegefellfchaft beſteht aus Herrn Eyre, einem jungen 
Manne, Namens Scott, der fhon einige Reifen im Innern gemacht 
bat, einem Feldmeſſer, zwei Dienern und zwei jungen Eingebornen. 
Sie find mit Vebensmitieln auf 6 Monate versehen. 

Bei der Erpedition nad dem Niger find Dr. Bogel aus Bonn und 
Profeſſor Noſcher aus Äreiberg, der Erftere als Botanifer, der Yeptere 
ac Nineralog, von der Geſellſchaft für die Civiliſation Afrika's ange» 
ſtellt worden. 

Als eine merfwürbige Erfheinung erwähnt ein irlänbifches Blatt, 
daß fürzlich zum erftenmal ein Duäder, Hr. Ehantor, ale Redtsan- 
walt vor einem britifhen Gerichtshof aufgetreten fei, Statt bes vom 
Gefege vorgefhriebenen Eides war man mit feiner bloßen Bejabung zu⸗ 
frieden. 

Seit langer Zeit war bie Ausfuhr werthvoller Metalle aus dem 
Londoner Hafen nicht fo gering, als in der letzten Woche, wo fie nur 
1090 Unzen gemänzten Sitbers betrug, die nah BWeftindien abgefchidt 
wurbrn. 

Im Kanal find am Freitag mehrere Perfonen, theils Paffagiere 
des Dampfboots „Beaver,“ theils franzöfifche Lootfen und Matrofen ein 
Haub ver Wellen geworben. Diefes Dampfboot fonnte nämlich, der bef- 
tigen Brandung wegen, bei Boulogne nicht ans Land, es wurbe ihm 


— Die „United Service Gazeiter meldet in einem Schreiben aus 
der Marmorica Bay, daß die türfifche Flotte durch das britifhe Ge⸗ 
ſchwader nad Konſtantinopel zurückbegleitet werben ſolle und der Suf- 
tan diefen Anlaf zu benugen gedenfe, um allen britiſchen Oberoffizie- 
ren bes Gefihwabers als Anerkennung der ihm geleiteten Dienfte De» 
forationen zu verleihen. 


*London, 19. Jan. Der «Globe« fhreibt: In dem Bertrage 
ifhen Rranfreih und Buenos-Myres ſieht man nichts, was die Ehre 
Franfreihs nur im minveften fompromittiren fönnte, baber wir ganz 
erflaunt die heftigen Tiraden und Deflamationen ber Parifer Preffe 
vernehmen, welche fo nuplos gegen diefen Bertrag gerichtet find. — 
Buenos + Ayres ift ein völlig unabhängiger und ganz ſelbſtſtaͤndiger 
Staat ; die Franzoſen fonnten fomit unmöglich ein Recht haben, es wie 
ein erobertee Yand oder eine in Aufftand begriffene Kolonie zu beban« 
dein, und das fheint es zu fein, was bie Oppoſitions ⸗Journale begeh⸗ 
ren wollten, welche ungerechte Anforderung diefes an Admiral Mackau, 
der feinen Anftruftionen vollfommen getreu blieb, fei, wird wohl bie 
ganze übrige Welt, mie aber die Parifer Oppofitionspreffe einſehen. 


Spanien 


"Madrid, 14.'Yan. Es fiheint, dafı die Auerufungen: es lebe 
die Areibeit, welche geftern Abends auf dem Pape Santo Domingo 
von mehreren Öruppen junger Leute aufgeftoßen worden waren, bie 
Behörden beitimmte, das Militär in den Kaſernen zurüdjnbalten, um 
um augenblidlihen Angriffe bereit zu fein. Verfonen, die mit bem 
inneren Gängen der Verwaltung wohl befannt feinen, glauben, daß 
die Regentſchaft die Fueros der Provinzen etwas zu befhneiden tra» 
ten und dadurch unendlihes Mikfallen und arofie Unzufriebenbeit erre- 
gen werde, da man nämlich damit umgeben fol, die Formalität bes 
Paſe, welches cines der theuerſten Aucros der Provinzen ift, vollfom«- 
men aufzubeben, fo fann man ſicher darauf rechnen, eine Maf- 
regel ergriffen zu baben, welche reihlihe Frucht an Unruben und 
Kampfen bringen wird. Diefe Pafe ift nämlich eine Formalität, wo— 


baber ein Boot entgegengefhickt, welches das DBrieffelleifen und eine durch die Provinzial-Hauptdeputationen die Erlaffe ber Madrider Re» 


Anzahl der Paffagiere an Borb nahm und die übrigen Paſſagiere fräter 
abholen wollie; tac Boot wurde aber von der Brandung umgeworfen, 
und acht Menfhen ertranfen, die übrigen retteten ſich theils durch 
Schwimmen, theils wurden fie, fo wie aud das Brieffelleifen, von 
einen andern Boot aufgefifcht. 

Zu Brentfort durchbrach geftern der grofie Berbintungs +» Kanal, 
der fürlih von Meu-Örentfort mit der Themfe zufammenhängt, feine 
Ufer und Schleußen, und verurſachte eine furchtbare Ueberſchwemmung, 
durch welche mehrere Häufer fortgeriffen wurben und einige Menſchen 
ume eben famen. Auch an andern Orten, zu Oreenwich, Yewifbam und 
Depifod, iſt durch Das plöplich eimgetretene Thauwetter viel Schaden 
angerichtet worden, 


London, 19. Januar, (Sipung.) Noch verlautet nicht, was 
in bem vorgejtern Statt gehabten Habinetsratb, dem beinahe fämmt- 
liche Minifter beimohnten, in Betreff der wichtigſten Stellen der Thron» 
zebe beſchloſſen worden iſt. 


— Ad ein Hauptgrund der rende unferer Blätter über den Frie— 
deneſchluß zwifchen Aranfreig und Buenos +Ayres erfcheint der Um- 
fand, daß dadurch britifhes Eigentbum im Werthe von 1 Min. Pfd. 
Sterl., welches zu Makao fetlag und dem Verderben andgefegt war, 
feine Freiheit erhalten wird. 

— Der „Sun“ fpöttelt, daß die Einladung zu der Torp-Verfamm- 
Tung, welche am 21. in Delfaft gehalten werben foll, von Torypairs 
aus allen Theilen Irlands, und zwar ehem fo gut von Ford Ponben- 
derry, der nach den neueflen Nachrichten auf Corfu eingetroffen war, 
und von Lord Hertforb, der in Rom ift, ale von dem Marquis Water 
ford und Lord Roden unterzeichnet fei. 








gierung beftätigen und fo zu fanen erft fanktioniren mußten, bevor fie 
zur Ausführung famen. Man ficht fomit genau, daß bie Negentihaft 
nach unumfchränkter Diktatur ſtrebt. 


Italienifhe Staaten 


— * Florenz wurbe zum Orte für bie dritte Verſammlung des itar 
lieniſchen Gelebrten-Bereines beftimmt. Marquis Corimo Ridolnbi, 
Vräfident besfefben Fündiget in einem an alle Mitglieder gelanfenen 
Circular an, daß ber Großherzog die Eröffnung der Sigungen für den 
15. Septbr. 1841 anberaumt habe. 


Deutfhlaub 


Berlin. (Ernennunsen.) Be. Majehät baden Se. künizt. Hobrit 
ben Prinzen von Preußen zam Statthalter von Pommern zu ernennen gerubt. 

Des Königs Majedät baden ben hisberigen DObrrlandesgerichtd : Wice- 
Pröflbenten Lange zu Marienmerden sum Gbref: Präfibenten des Ober Landee- 
gerichts zu Paderborn zw ernennen und die beöfallfige Beladung Auerhöchſt 
su volgieben gerubt. 

Se. Bönigl. Wajeſtät haben den bisherigen Banbgerichts: Math Haffmanna 
jzu Glede zum Mänbigen Kammer-Präfidenten bri dem Landgerichte dalelbſt, 
und ben bieherigen dandgerichte-Aſſeſſeren Thumb zu Gleve zum Landgerichts» 
Rarh Auerdochſt ju ermennen geruht. 

Der für glich denthelm · wecklenbutgiſche Rand: und Stadtgerichta: Aſſe ſſor 
Breibere von Emidel zu Limburg iſt zum umbefoldeten Affeffor bei dem Bands - 
und Stadegericht zu Limburg ernannt morben, 


Se Majrkät ber König haben dem Juwelier H. I. Wilm zu Berlin 
das Prädikat eines Hof-Jumellers gu verleihen gerubt, 


Königsberg, 13. Jaa. Wie wir erfahren babın, find alle Gerüchte, 
melde bis jegt Über das Werhältniß, im melden Kühnopfet zum feligen 
Bifchofe v. Hatten granden haben fol, daraus unmahr und fall. 8. bat 
mweber MBohlihaten von dem Biſche früher empfangen, no ift er auf Roften 
deeſelden erzogen, noch bat er jemals in beffen Dienften geflanden; er war 
dem Bifhefe ganz und gar unbelannt, 
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Münden, 24. Jan. Geftern Nahmittags find der Erbgroßper: 
30 und die Erbgrofberzogin von Heffen bier angefommen, und in ber 
öniglichen Refidenz abgeftiegen, — Der Feldmarſchall — Karl von 
Baiern fon. Hobeit dm biefer Tage bie Mufwartung der Generalität, 
Stabt, und Oberofiziere, und gefern auch bie von Militärbeamten 
an. Die befondere Uniformsftiderei des Feldmarſchalle beftcht auf dem 
Kragen, auf den Acrmelauffhlägen, dann zwiſchen ven Tailleknöpfen 
in einer Zeichnung von Eidhyen«, Frucht: und Laubwerk. — Die nähften 
Monate erfolgende Bermählung des Grafen Wilhelm von Würtemberg 
mit ber Prinzeffin Theodolinde von Leuchtenberg wirb im biefigen 
herzoglichen Schlofe vollzogen werden, Zum theifweifen Hufentbalt in 
Stuttgart Taft Er. Erlaucht dortſelbſt ein eigenes Wohngebände ein» 
richten ; der beſtimmtere MWobnfig des boben Paared wird aber Pub- 
wigeburg werden. Zu Ebren des Namendtanes ter Prinzefin Theodo- 
Iinde fand vorgeftern bei dem berzogl. DOberbofmeifier Grafen v. Mes 
jean eine glänzende Eoirce mit Tableaur Etatt. 


Vofen, 13. Jänner, (Kalfhmünzer.) Bor einigen Tagen 
waren bier mebrere falſche Thaler in Umlauf, vurch weiche, treh tee 
mittelmäftigen Geprages, das Publilum aetäufcht worden war. Der 
Thätinfeit der Polizei ift es gelungen, ben Verbreitern und Verfertigern 
anf die Spur gu fommen, und biefelben fammt ven Borrath falfchen 
Geldes, zur Haft zu bringen. Da aleichzeitin in dem MWohnerte der 
Verbrecher, einem Städtchen in der Nachbarſchaft, Nachforſchungen an« 
geftelt, und die Formen, in welden die Thaler genofien waren, auf 
gefunden worben find, fo ftcht zu erwarten, daß bie Falſchmünzer zum 
warnenden Beifpiele bald ftreng beftraft werben. 


Kaffel, 18. Ian. Das Waffer if heute bedeutend gewadhfen, 
and hatte Nachmittagg um mebr ale 12 Fuß feinen gewöhnlichen Stand 
überftiegen ; die Verbindungen der Fulda mit ihren aleihfalle überge- 
tretenen Nebenflüffen gibt cınem großen Theile des fhönen Auldatba- 
les das Anfeben eines Sees; der Drangeriegarten und ein Theil der 
Aue find überſchwemmt, besgleihen alle Gärten, Bleichen, Etabliffe- 
mente vor dem Feinziger und Wefertbore, und ſelbſt ein Theil derline 
terneuftadt vom Leipziger Thore bis an den abihäffigen Nand des Holy 
marftes. Zum Glück hat man von feinem Unglückefall rag och 
ſollen Verluſte an Vieh eingetreten fein. — Gegen 4 UÜhr Nachmit- 
tags, wo bie Fluth am höchſten geftiegen, und dad in ber Aue wob- 
nende Auffihts + und Wirtbfchafts » Perfonal der Waſſersnoth am mei- 
ee audgefegt war, trat Er. Hobeit perfönlih an die Spige der zur 

ettung derfelben za treffenden Anftalten, * ſtdieſelben hatten Käbne 
von ber Artillerie mit der dazu gehörigen Mannſchaft beordert, welche 
am Eingang der großen Allee flott gemacht wurden. Se. Hoheit beſtie— 
gen nebit einem ihrer Adjutanten einen diefer Kühne, welde num die 
roße Allee binab nach ber Faſanerie und ten verfihietenen andern 
obnungen fuhren. Nah breiviertel Stunden erfehien der Fleinere der 
beiden Kahne und landete zwei Perfonen, melde in ihren Wohnungen 
in Lebensgefahr geſchwebt hatten und fi für den Augenblick nur das 
durch noch hatten retten fönnen, dafı fie ſich auf die Tiſche poftirt hat- 
ten. Bald darauf landete auch ter Kahn Er. Hobeit des Kurprinzen, 
Höchfwelde von der zabfreih verfammelten Menge mit wicterboltem 
freudigen Lebehoch empfangen wurben. Sr. Hobeit hatten für die übri— 
gen Bewohner der Aue, welche ihre Wohnungen nicht verlaffen wol: 
ten, die zweckmäßigſten Anfalten zu deren augenblidlicher Rettung ge 
trofen und denfelben Höcdftihre eigenen Gondeln zur Diepofition 
geftelt. 

Am 19. Jan. Das Waſſer ift feit Beute Morgen um 3 Auf ger 
fallen. Die Fluth war höber, als feit Menfchengevenfen; der MWaffer- 
frand überftieg den von 1792 und 1799. 


— Man fhreibt aus Elbing: Wie unbegreiflih rob, wie entfeh- 
Tich fehlecht das Gemutb des Kühnapfel fei, davon zeugt eine Aeußerung 
von ibm, bie er nah dem Geſtaͤndniß that, als das Begräabnif des von 
ihm gemorbeten Biſchofe beendet war, und bie Theilnchmer fi zum 
Zrauermable begeben hatten. Hier fagte er: „Ja, da geben fie bin, 
und effen und trınfen, aber mir etwas abzugeben, daran wirb Niemand 
Denten, und ih bin eg doch, ber ihnen biefen Schmans verſchafft bat. 
Bor ber Abreife des Hrn. Polizeiratbs Dunder, bat Hühnapfel ibm 
nod die Bitte zur Bevorwortung vorgelegt, daf fein Urtheil befchleu- 
nigt werbe, und feine Hinrichtung fobald als möglich gefhehen möge. 


edwein 


Bern, 19. Jan. Die Nachricht von der Schliefung der reformir- 
ten Ravelle zu Freiburg if, zur Ehre der freiburgifchen egierung nicht 
wahr. Wie diefes Gerücht fich hat bilden und bier in Bern eine allge- 
meine Konfiftenz gewinnen fönnen, wiffen wir nicht; vielleicht daß von 
Zreiburgern privatim bamit, ale Nepreffalie, gebroht worben ift, viel- 


leicht auch nur, daß einzelne beforgte Neformirte biefes Ereignif ie 
Ausfuhr geftellt sn. * 


freiburg, 18. Januar. go bat ber Staatorath einftimmig 
befhloffen: als Beihäger der Kloͤſter und des Bundecbertrags vom 
1815 bei der Regierung von Aargau offiziell anzufragen, ob fie wirklich 
die Aufpebung aller Klöfter des Kantone befretirt habe. Nah Brant- 
wortung biefer Frage wird fih bie Negierang genötbigt finden, zw 
Mafiregeln zu fehreiten, die ihr als Mitglied des ſchweizerifchen Bun- 
des zur Pflicht gemacht werben, Ein Theil der aargauifhen Flüchtlinge 
fol fih nah Schwyz, ein Theil nah Freiburg begeben haben. 


Tarkel. 

Dan ſchreibt aus Mbodus vom 19, Dez : Am Tage der Empfäng⸗ 
nis Maria's wollten fünf ven ben nad Syrien beflimmten regulären Solda= 
ten, bie dutch widrige Winde bier zurüdgehalten wurben, mit Gewalt im 
bie Barholifche Kirche eimbringem, und ats rin Baienhruter ihnen Vorflellun ; 
gen bagegen machte, befhimpften fie ihn und wollten ihm felbft thätlih miße 
bandrin. Auf bie Mefhmerbe des frangöfifchen Biger-Konfuls, Herrn Rottier, 
murben die Schulbigen fealeich verbafter, und zwei vom den Bolbaten, bie 
ihre Hand gegen einen Prieſter erhoben batten, Äreng befiraft Der Korporat, 
welder ſich bei ihnen befand, ift begrabirt unb mit den übrigen ins Grfäng» 
aig gefegt worben. Der Palda bar die größte Gtrenge bei dirfer Gelegenheit 
dewieſen, umb ungeadter der Anmelenheit fo vieler Soldaten iſt die Ruhe 
nit gehört worben. 


Eanyptem 

” Ylerandbrien, Mebmeb Ali, welder früher gefonnen war, feinem 
Sohn Said» Bey nah Europa zur Ausbildung zu fenten, bat ibn in bas Delta 
abreifen laffen, um dort Ackerbau und Sanderölonomie zu betreiben, Der 
alte Hafen gu Alerandrien, welcher feit dem Ausbrucde bes Krieges allen Schife 
fen, mit Ausnahme ber frangöfifhem geſperrt war, ift nun den Flaggen aller 
Rationen offen. Diefes iſt ein großer Magen für die Kauffabrer, welche ger 
jwungen waren, im anderen Häfen zu überwintern und unfere Küfte zu meiben, 
indem ihnen ber neue Dafen Aleranbriens zu wenig Schut gegen die Winter- 
ſtürme bot. — Seit einigen Zagen befindet fih ein Marabout in ber Stadt, 
den man für einen heiligen bält und ber fehr lange umb vertraute Konferenz 
gen mit Mehmed All har. Es wäre wohl möglich, daß der alte Palda, feir 
nen Bafen miftrauend,, aleih Balenfein frin Seſchick ig den Sternen leſen 
will, denn ber Marabeut ift ein ſehr gemandter Sternbeuter und alle Autori= 
täten ber Gtabtfmahen ihm um die Wette ben Dof. 


gulaınıd 


Wien (Ornennungen und Audzgeihnungen) et äc. 
Maj. haben mit allerbähfter Entfhlirfeng vom 29, Des. v. 3., deu Präs 
tor zu Piadena, Antonio Gorcano, zum Rathe bes Provinziol:Zribunals im 
Gomo alleranäbigkt zu ernennen gerubet, 

Se. . f. Mai. baben mit allerhöchſten Entfhliefungen vom 29. Dep. 
0, 3., den Adjunkten der Prötur zu St. Donä, Prancısco Bellfario Same 
fiori, gum Prätor in Pieve di Gabore, den Adjunften der Prätur zu Bas 
refe, Gerio Gamelli, zum Prätor in Warirate, ben Prätor von Wallarate, 
Garlo Toni, jum Prätor im Barefe, den Prätor in Pieor, und ben Präs 
tor von Piagpola, Wion. Nep. Giorbani, zum Präter in Adria allergaäpigft 
gu ernennen geruhet. 

Presburg. Am benachbarten königl, Markte Schiofgrund hat ſich 
vorgeflern Ftüh araen B Uhr eine Jüdin von circa 36 Jahren mit einem 
Bemiih von Xuripigment und Katk vergiftet. Die berbeigerufenen Aerzte 
wandten ale Mittel am, ſedech ohne gewünſchten Erfolg, denn fon Rade 
mittags argen 4 Ube verſchied fie. Fixe Angft vor Roth, in Kolge eines im 
Veriuft chenden Beibprogefies,, fol ber Grund dieſer That fein. 

Bökes- Csaba. Dieſe Ortſchaft, das größte Dorf Europas, (v6! zähee 
25000 Cinmohner und fein Weichdild umfaht 36000 Joh) if zu einem, 
Darfifteden erhoben worben Die nier jäbrlihen Märkte fine aufben. Mär, 
1. Zuli, 26. Otteber und 4. Dezember feſtgeleht. 





Verſchiedenes. 


(Die Heilung des Schielene durch Operation.) Ein 
Auffag hierüber im Feuilleton des „Journal des Debate« vom 6. Ja- 
naar d. J. ſchließt mit der Bemerkung, daß die Operation des Schie- 
Ing nicht bloß eine Operation des Lurug if, fondern and eine we» 
fentliche Berbefferung des Sehens herbeiführt. Das Schielen if ein 
wirllicher körperlicher Fehler z c& macht das Geſicht ſchwoch, ungewiß 
und zu gewiffen Arbeiten unfähig; in ben meiften Rällen fehen bie 
Schielenden die Gegenftände verworren, bas ſchiefſtehende Auge, das 
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noch feine ganze Sebkraft befipt, verzerrt und flört das Bild, welches 
Dad geratfichente Auge der Seele zuführt, es probuzirt unvollfommene 
Nebenbilver. Zumeilen ift es ber In, daß das fhielente Ange durch 
Untbatigleit, durch gänzlichee Entwöhnen oder durch gänzlihes Zurüd- 
zieben in den innern Augenwinfel enblih am Schen gar feinen Theil 
mehr nimmt. Eo unangenehm und flörend nun aber and dieſer Fehler 
fein mn fo wäre er doch nicht bedeutend genug, um fi den Händen 
eines Üperateurs anzuvertrauen, um fi felbft der geringfügigften 
Einwirkung’ tes chirurgiſchen Bihoari zu unterwerfen — wenn nicht 
dieſe Dperation aufertem, daß fie burdaus ee ft, fihere 
Chancen des Erfolges darböte, Die Operation ift gefahrlos, macht wenig 
Schmerz, ift fchnell_ beendet und in der bei Weitem größeren Zabl von 
Fällen vom beften Nefultate gefrönt, Der Eingriff in den Organismus 
des Auges ift bei gefchidter Behandlung unbedeutend, und bie Neaftion 
des Hörnerd fo gering, daß hg Tage zwertmäfiger, vorfihtiger, ent- 
— — Behandlung binreiden, dieſelbe verſchwinden zu mar 
Fr Ye Operation ift alfo gefahrlos zu nennen. Dur Uebung in 

uffindung des Mustele ift ed möglich, die Loſung besfelben, den Haupt- 
aft ber Operation, in 1/2 Minute und weniger zu vollenden. Daf die 
Schmerzen nicht bedeutend find, ergibt fi aus dem Umſtande, daß noch 


fein Operirter ſich der Vollführung der Operation am zweiten Auge! 


auch nur mit leiſen Alagen witerfegt bat; die Operation iſt alfo wenig 
fhmerzbaft und ſchnell beendet. ’ 


wildes Fleiſch und ——— von ſelbſt, ober mit einiger Nachhilfe, 
au fann man mit einfahen Mitteln ihrer Entwidelung vorbeugen, 

Guerin, der berüßmte Ortbopäte in Paris, hat eine Verbefferng 
‚ber Operatien eingeführt, Die fublutane Durchſchneidung des Musfele. 
‚Der Bortheil, den er fih davon verfpridt, möchte durch Unfihtbarteit 
der vollendeten Yöfung des Muskels, fo wie durch nothwendig fängere 
Dauer der Operation, mehr als aufgewogen werben. 

Unmittelbar nad der Operation fängt das fhieffichende Mage am, 
an ber Aufnabme der Bilder tätigen Antheil zu nehmen, dod nicht ſo⸗ 
‚gleich ift die Harmonie beider Mugen in ber Kuffaffan der Bilder her⸗ 
‚geftellt ; erft durch Uebung mach etwa 14—20 Tagen —* Doppeltſeben 
‚und Verworreuheit der Bilder et um mie wieder zu eridheinen; beide 
For di feben, beide Mugen find in ver übereinftimmenden Nichtung ihrer 
Sehare nicht mehr durch feffelnde Bande gehindert, diefe fann nad ter 
Entfernung der Körper mobifizirt werben; e6 wird ein Fixiren ber Ge— 
genftände möglich. Der unfläte, unfihere Blick, die ewige Verlegenbeit 
‚des Auges bört nun auf; ber Ausdrud des Angefichts ih ein ganz an⸗ 
‚derer geworden, ber Blick des Auges, der Ausfluf des Geiftigen, —E 
lichen im Menſchen bat die ganze Fülle ber Kraft in der Abfpiegelung. 
innerer Seelenzuſtande wiebererbalten. 

In Parie wie in Berlin, und fo aud hier am Rhein, hat die Hei⸗ 
lung dee‘ 33* durch Operation ihre Widerſacher gefunden, Ja Paris 
ift dem Profeffer Nour diefelbe nicht gelungen, und er glaubt defibalb, 





In Paris wie in Berlin und Gier ift bie bei Weitem gröfiere Zapl|ibr feine Zuftimmung verfagen zu müfen. Nichts deſto weniger ih fie 


der Falle vom beiten Erfolge geweſen. Wir haben bier unter 15 Fallen 
wo wir operirt haben, 12 vollſtandig gelungene aufzumeifen ; bei zweien 
= das Schielen bie auf einen geringen Neft verfchwunden, und bei 
einem Falle, wo wir nur auf einem Auge operirt haben, ift das Reful- 
tat nur unbedeutend gewefen. Die Operation bietet alfo bedeutend: 
Chancen des Erfolges. 


Es gibt nämlich Falle von Schielen, wo nicht allein ber innere 
—— Augenmuokel ri ift, fondern auch einer von den ſchiefen 
genmusfeln an dem fehler Theil bat. Sie find nicht Teicht zu erlen ⸗ 
nen, die Pöfung des innern Mugenmuotels Hilft da nicht ganz ; jedenfalls 
tritt inbeffen Verbefferang der Stellung der Hugen ein. 
Zumeilen ift der Erfolg gleih nad der Operation vollftändig 
en end, unverbefferli; zuweilen verliert fih das Schielen gleih ma 
r Operation nicht ganz: bann tritt ein gunſtiges Nefultat, ‚wenn nur 
die Muskeln gelöft find, mach einigen Woden ein. 
Eine gewoͤhnliche Folge der Dreration find feine Stednabelfopf 
große Auswüchfe aus der Narbe; cs ift dies nichts als fogenanntes 


mit Glanz in die Reihe der wichtigften hirurgifchen Entdeckungen auf« 
genommen und wirb täglich von dem geſchickteſten Meiftern vollgogen, 

Donne, der Derihterftatter im „Journal des Debate · seheht, taf 
er forgfältiger Prüfung und nad Smonatliger Erfahrung fid von 
dem Nugen diefer Operation überzeugt habe, und aud wir, die wir zuerſt 
die geniale Erfindung unferes verehrten Freundes D, Dieffenbach hieher 
verpflanzt haben rag ung berechtigt, diefelbe "als gefabrlo@ und er- 
folgvoll zu empfe fen ; wir dürfen glauben, unferen Nebenm n 
einen Dienf zu erweifen, wenn wir fie wiederholt auf dieſen wejent- 
lichen Kortfchritt der Chirurgie und Augenheilfunde aufmerffam maden. 

Obgleich ein gewiffer Grad umd eine gemiffe Art des Schielens 
dem Gefiht einen eigenthümlichen Reiz verleiht, fo ift doch in manden 
Fällen das Schielen eine fortlaufende Duelle von Unannchmligfeiten z 
zuweilen hindert es am Kortfommen in der Welt, an einer gläugenben 
Zufunft, an einem vortheilbaften Etabliffement. „Wer von nun an 
ſchielend bleibt, der will es nicht andere,« bemerkt Donne. 

Köln, im Januar 1841. 

Die Aerzte der Augen-Heil»Anfalt. 


III TE — — — 


Feuil 


Das Schloß Udolphs. 
(Blu) 


„Mein Schäfer, fuhr endlich der Engländer nad einer Burgen Pauft 
Fort, baft du nie etwas von ben Beheimniffen des Schloſſes Ubelph gehört, 
gibt es bier vieleicht no Erabitionen barüber ?« 

Bei diefer Frage blieb der Echäfer piöelich eben, und ſchien in uns 
geheure innerliche Aufregung zu gerathen, — rin gamger Körper [dien unter 
feinem rothen Mantel zu Mappern, und er fah unfern- Engländer mit vor 
Schrecken balb verglaften Augen am; der ſchwarze Hund begann zu heulen, 
uns dem Ongländer kamen auf feinem Kiepper bereits zahlteiche unheimliche 


Sedanten in den Sinn ; endlich deb der Echäfer fein Haupt ernfl und feiertich | 


empor, und Schn debiag, ber merkte, daß er nun zu fpredhen beginnen werde, 
Firg eilig vom Gaule um anfmertfamer fein zu fönnen 

Frcezuenz, begann endlich der Schäfer, Sie daten mir eine ernfte Froge 
arRellt, und bereits vernarbte Erinnerungen fangen im meiner Seele frifh gu 
Bluten an, nebmen Cie dieſelbe zutüch? oder befichen Lie auf Antwert. 

»IK mil Antwort,“ ermieberte ber neugierige Englänber. 

»Wiffen Sie Oreedenp? wer ich bin!“ 

»Krineiwegs," 

„Ich bin ein Enkel Anneitens und Eubovicos a 

„Broßer Bert! ber Enkel biefer Beute * 

Ja Erteuenz! id bins! bettachten Bir einmal dieſen Beigenbaum !« 

»Ich ſehe ibn.“ 


|? 











letom 


»Ich glaube Polberina, nit wahr ?« 
„Richtig ; bier war 16, mo Emilie jenen Strohhut kaufte, den fie zw 
Ädreg Meile mc Linorno fo ſeht bedurfie.* 
»Erhe wahr! warte ein wenig, ridtig im dritten Bante — Seite BET... 
ehttuiker Hitte, melden Beaoß bereitel du mir!e 
„Sıten Sie dort jene [hlammige Pfüge mit grüner Dede Übergegen,. 
Ererlleng.« 
»D ta, bimmlifher Edäfern — 
„Darianen verfhwand Bignora Faurentina * 
Adeuter Schotten, o bie wird fire bier fpuden, nit wahr !e 
"Db nicht, die Hafelftaude ! weiche Die Pfüge überhängt, ſchättelt jebe 
Mitternacht ihre gefpenfligen Imrige a 
„Halt, datt rin wenig! ih muß in dieſem Fläſchchen etwas Waller 
aus ber Pfüge mit mir nehmen.« 
rDier Grerdenz if der Kreuzweg, ben die Gonbotieri paffirten, ale fie 
von Venedig in bas Schloß Udolphe gingen. "— 
»Halt ein! grlichteßer aler Schäfer, lab mid einen Kießelflein vom 


Idiefem Freuzwege aufheben, und zu mir ſtecten.“* »Qin göttliger Menfh der 


Schäfer !« 

»Hier iſt die Wirfe die von Batancourts Thränen befeucdhtet wur de. 

Kadig rudig! ich muß erſt eine Handvell Gras daven für meine 
Sammlung außreisen.a 

sUnd hier mein Hert, jegt nehmen Sie alle Kraft zuſammen, bier iſt 
das Schloß Unolphe * 


winter den Schatten desfelben hatten mein Girchoater und meine Srof: „Serrhter Bort, halte nur ein bischen den Zaum meines Pferdes, ich 
mutter, die fhöne junge Emilie und M. Dupont arrafet, als fie aus dem will mid miedermerfeny das alfo ift das prächtige Eich Udoiphe ; aber icd - 
Schloſffe Udelpd entfichen woren.* Bann mich nur fhmer nad der Beſchteidung zurecht finden, — war ed benm- 
»Bab Teufel? bier haben fie geraflet — Geloube © Schafer, daß idi|micht größer, hier If ja kaum Raum ju einem State, viel menigee ja einem. 
mir einen Zweig von jenem Baume abf4neide, der fo virte Tugenden beidat: | Bcioffe « . 
„ger bat« „Der Zahn der Brit, Greelleng!« 
„Rennen fie das Derf hier vor uns, Grerllenz da »3a, aber wo ift denn der Wald, ter «6 ton alın Geltın umgab.« 


Beilage zu Mr. 26. des Adlers für 1841. 


— Et — — 





sin Maltbrandb Exeeenz, ein Damtrınd « mertmintir, tie ſich bei gmei fo heterogenen Böll 
Hier mwoute John Eeving wieder aufuehen, wurde aber von frajtigen|die auf sure bes ——a —— des — —— 
Händen nirdergehalten, und förmlich ausgepländert z man fperrte ihm, denn|beutet, beinahe gleichzeitig (das 16. Jahrhundert. A. d. B.) gu finden. Kra⸗ 
es waren unter der Zeit brei andere tugenbhafte Dirten erfhirmen, in einen|zeweti hat dieſe ſchöne Sage eben fo ſchön erfaßt, als gegeben. Wie in einer 
verfalenen Keler des Schloffes Udolph, und gab ihm fo Lange nichts zu @ffen, | blühenden Laube ruht biefelbe hingebettet auf dem duftenden Blättern und 
bis Ge, Excellenz einen Wechſet über LOOO Dulaten auf Meberbringer gleich | Blumen ber Dichtung , wie ein reicher Blüthenkranz zieht ſich durch das 
jJabidar an feinen Bankier in Fler⸗enz ausflelten; einer der Gauner begab| Ganze ihr Golbfaden. So Har, fo einfach und fhön! — Dfne Uebertreibung, 
fi damit mad) Florenz um ihn einzulafliren, währen welder Zeit unfer Engr|chne Zugabe, wie «6 bem Munde bes Volkes abgelauſcht, wird es Hingeftent, 
länter Zeit genug batte, indem Keller des Schloffes Ubolph bie Miß Anna)und in zeiner ſchlichter Profa geztichnet. Der Water unferes Helden — fo 
Kateliff und ihre Romane zu vermünfden, Am dritten Tage früh emplih|beginnt die GSeſchichte — wird nad einer adtmonatlihen Abweſenheit vom 
tief ibn der junge edle Hett von Monteni les, und litt es lachend, daß Ichn| Haufe, und von feine jungen Gattin, im Walde von Mäubern überfallen, 
Eeving ibm dem bemußten Roman zornig an den Kopf war. Km zweiten Zage|bie ihn der reihen Erbſchaft, melde er mit fi führt, berauden wollen, er 
darauf ſchiffte fi umfer Abenteurer in Eivorno nach Engiand rin, und ver⸗ruft vergweillungsrel um Hilfe, und käme fie felbh vom Satan. Diefer 
trannte zu Haufe faͤmmtliche Romane der Wiß Anna Natcliff. tümme, reitet, und fobert als Bohn dasjenige, wos.er zu Haufe 
K—r Jjantreffen wird, woron er nidhts weiß, worauf er nit hofft, 
und nidt rehnet Der Teufel erhält die Zufage, melde durch Wort 
und Edrift bekräftigt wird, Der Vater des Twardewéki finder bei ber Heime 
Polnifbe Literatur teht A ” be, der — in eben diefer Racht geboren wurde, und melder 
Wir glauben gewiß, nicht zu weit zu geben, wenn wir behaupten: bie der Butter bad Seden FoRer, Berzweifiung bemädtige fih des Bater herzens. 
polnifhe Piterarur fel der beatfden bisher nicht wur en ” fenbern * —* Pen: weiße ber ‚döfe Beind Irgt, als das Kind dur bie heitige 
beinabe gang fremd gublieben. Dos Hınbernit, mas bier ımmer rinfrat und near he: = 00h ber Rirde aufgenommın werben foll, werden erjöblr. 
mich ih, ar A Mensa: mail, pay An" * em * auf mit beſenderen Bähigkeiten, in heher Ftmmigkeit und 
Webafigen poinifher Böllerfhaften abgeſendert, traten nur zufällige Bes 2 * 5* «6 Deren. Ks ber Vater ihm das ſcreauqh Sedeimnip feiner 
rührungen Eingelner ein, weichen theils diefe flavifche Diundort fremd biieh, ‚ldreidung am den böfen Zeind Eund gibt, trößter ihn das Kind, behärkt 
theils wurde won andern unfere Sprache nidt in dem Maße erlernt, um fih mod mehr in feinen frommen Borfägen , und fape den Antfhluß , bei rei⸗ 
uns einen richtigen Siick in das geiftige Xreiben biefer Völker zu verfhaffen fesem Alter zus Döle zu mandern, und die pinterliftige Verfhreibung dort 
he gerkig f su verfhaffen,| anzufordern. Im 15. Erbens; i 

endlich waren bie Bemühungen Weniger gegen biefanbrängente Maffe zu gering, 32 der Au ii J re wird ber Plan ausgeführt, Bei dem greifen 
und wir leider nur auf unguserläffige Mrabitionen, matte Ueberfegungen,| nannes und ur = isde in Krakau, der im Rufe eines Munder- 
die den Geitt und die mationelle Gigenthämligkeit gurüdliehen, befhräntt.| 1, —* en —* ‚ erholte fi dir Züngling Mathes über den 
Ginzein Gelungenes war zu Hein, gu opheriifd, und kradhte wohl Kunde]. a » MWabrdaft poetifp it ber Bang dahin gejeinet. Werführuns 
von dem MWalten höherer Beftredungen, von dem erlargten Grabe fdrifte| 9°" todungen und Dinterniffe ader Art umgeben den fühnen Wanderer, berz 
ſteu eriſchet Bebiegendeit, Ausdiltung eines voltsihümtidhen Gharakters in der r >. feinen Sein und Grmäth gewendet, undetäumert frinen Weg forte 
Literatur, Beineswegs aber gab es ben Reflex bes gangen geiftisen Rundger It. z.. * die Crraße, die zure Höllenpferie führte. Hier wird 
möldes, das 1änas u z die Anzahl der berameilenden Grelen Immer größer, fie wird enblih zum Be» 

« das ſich längs ten Ufern der Weiclel und des Daleſters ausbreitet,| Zange, zur dichten Moff . 
und in dem Dünen dee balıifhen Merres verliert, Be 2 * um ee TE en — 
aufnehmen. 
Wir glauben alfo als Ginleitung biefes Auffages genug geſagt zu'fed. Kurz und treffend find bier Ginzelne charakterifirt, in wenigen Morten 
deben, end erlauben uns nur, um Terungen zu vermeiden und Anforbe,|ibte Erbensbabn umgeidner, bie fie zu biefem ſchrecktichen Abwege führte, 
rungen zu begegnen] — beizufügen, daß wir Brineswegs eine Geſchichte der Mutbig tritt der junge Emwarbomsti dur das Thor, mit geweihten Mafler 
Eiteratur Polens, oder ein volllandig ringrrapmtes Wild berfeiben zu geben) befprengt er bie Berdommten, tie Teufel, weiche, durch bie glübenden Irepfen 
beabfichtigen. Unfer Iwet ift nur, ıdre einzelnen Erfkeinungen Janzubeuten,| ber Deiligkeit dezwangen, ihm die Bırfhreisung frined Waters birausgrben, 
tarz zu befpreden, und jie nah und nad Meine Sitderches zufammengu | und unter andächtisen Srfänaen verläßt er dieſen fdauerliken Ort Am 
reiben , melde mit der Zeit dem aufmerffamen keſer eine Meine fortlanı| here Memmt er fi den Fuß cir, und hinkt feitdem, mie ihm die Gage 
fende Meberfit darbieten, dadurch biorifes Intereffe erregen, und immer-| au bintend fhtttert, Erin Vater Firbt, und mit raflofem Gifer legt Imar- 
bin als Grundlage weiterer, tieferer Forfhungen und Gindringens dienen bometi feine Etubien fort. Satanaé bat abır auch fein Ebrgrfühl, er kann 
können. ihme nicht vergriben, feinen Hänten entfklüpft zu fein. Aue Känfte des Zeus 
Der chrenelogiſche Bang iſt kier der natärlide, wir merden ifm ver * — 5—— —“ une er 
folgen, und wir die Grgeugniffe wer peinifden Edriftwelt ung jur Hanb ge ä * : N gang: Gebiet menf 
lien Miffense kann Iwarbowsti's Hang nit flillen,, feinen Durfi nad Eins 

langen , felbe burg — ober au fang — je nechdem Belt, Weite und wehl auch i . 

> J dringen in das Weſen der Dinge aicht befriedigen. Alles taßt ibm kalt und 
Zaune aufreicht, fliggiren, zgeichnew ober malen, leer, Auf diefem Puntı wollte ihn Satan haben, ber ihm in menfhlicer Ges 
Barfkau, Wilna, Polen, Eiffs, Bretlau, Krofau, Bripgig, Lemberg] Raltung erfäeint, mit ibm bieputirt, und durch teuftifges Wiſſen beiicar, ia 
und Petersburg find jegt die Etopeiptäge, mobin die literarifen Ergeugniffe| feiner Seele den Stadt zurüdläßt, der ihm bie, vom böfen Zeinde enıfaltere 
Polens zufsmmenflirfen, wo fie burd bie Preſſe der Mitwelt Üüberanimorter Beiehrfamkeit und Mubm als das Hẽchſte und Wünfgenswerihefle erſcheinen 
werben. meter ber geifiige Enmen über alle Ränder tiefer Eprade verfliege.|läbt. Treartemeti fügt bie Ginfamteit, er begibt ſich jemfeits ber Weichfet 
Intereffont if die gegenwärtige Tendenz der Voeitethömlichteit, das Streben. nach Krpemiontı bri Pobgerze. Alle feine Echüler vertoffen iha da nad und 
die geiftigen Dentmale diefer Matien zu fammeln, zu erhalten, und zu einem) mad, nur ber Incue Diener Mathias Siereika harrt bei ihm unermünrt auf, 


Manfotium ber BVollsporfie zufammenzufägen. Die Sammlungen von Welle: R i ni 
liedern und Befängen, Märkten und Sagen, Befhreibungen von Bitten und eifch * — heise ee eg —* rn ee 
Gebräuden, Memoiren bifterifhen und politifhen Inhalte — deren im dir | gyre zingt mit —* Möfen era p = —* — — —— vergeht, due 
fer Art, außer dem Frangofen, kein Votk mehr aufgumeifen haben bürfte — Im fel befäworen FAN e * eatz auf einem Kreupwege wird der 
Urkunden und Briefen, welche einen Bichtfunfen auf bie Borzeit werfen, und = ge Barton an ve * * * \ — Setanee due uederzen · 
von Polens Mittelalter die bergenden Hüllen megzichen, die Schleier der Un: sung v Yesben feinre Weit grgeigt, 
gemißheit lüften, geben davon Zeugniß. Die Velsfage nennt biefe Proben; Grftens wurde alles Süber in Por 
Wir glauben bier den fhiklihftien Ort für rin fo eben in Wilna von —— u. ec een on ge um bo für Sue» 
dem genialen Strifikieler und Dichter 3. 3. Aroszrwsti (uns Deutſchen ſchon * In — — nn. —— der = 
in/der Urberfepung des [dönen Romans, oder vielmehr portiichen Eebensbildes ee en hand er = gropr Steim 
»Die Welt und ber Dichter,« befomnt) verfaßtes, oder vielmehr aus Fa j Kt Kir ren Ah befimbticpe 
Boikstraditionen aufsefaßtes Wert: Meiſter Emardomsti (Mıstrz ee ( Etele ſateia) WIRGEDEDEN, des art, OR: er ait des Kiga RR va⸗ 
Twardowski) zu finten. Das Velkamärchetn bes Twotdewelt fadt mit dem BAT: DIWE 
deutfchen bes Fauft ie feinen phitefopbilden Gruntlagen gang zefammen. @s Keuflihrs Wiſſen, Weisheit und Rubm wird fi von Twardoweki bes 
in in feinen philofophifcefabetbaften Einzelnheiten , In feinen Kämpfen des, dungen. Batan verlangt dafür Leib und Seete. Jener bedingt fih meh, daß 
Moralprinzips mit dem Böfen, eben fo intereffant; eben fo leicht, bumt glas er nirgends ale in Rom vom böfen Feind gefolt merben Pünne, und ber 
giwirkt Liegt der mazifge Schleier der Belkaperſte darüder ausgegoffen, und| Vertrag if geſchlo ſſen. 





Rah Diefer verbängnifvollen nn ist intgi 
Eidte. Er eilt mit feinem Diener sach * ER erh daie, welchet 
die Glaubig· a zur Asdocht ruft ; wirderdaut m. zerarhmiidhrat Sorten in 
feinem Innern: „Were! wehe, ber obarfallenen Brete!* rufen die traurigen 
Zbne „mad, Hayır über den tief Gefankenen, wäßrhaft phetift Mt ei fr Epi- 
fobe, und vaus bir Miele bis Bemüthes erfaßt. Wem hat der haffente Ton 
der Blade, nicht Mein Erwan, fel’es‘ Freude, fei e8 Trauer, 
iſt aig od die Aoıten auf ihern heben Thürmen die Sptache des Hetzens und 
ber Wpabrbeis wir iseen' eifreaen Zungen ’in die Welt Binab reden, und dem 
Einzelnen den’ igareſten Zuſtand feiner Seele, feines Gewilfens verlantbaren 
möchten, Dädpis ergreift die Wiodtnfprade bas Gemürd, und führt auf ben 
Schwingen ihrer Tane Andacht und Geber Jum Himmel empor. 

Durch, feine. Weisheit, bar feine fa wundervollen Thaten erlangte 
num Meiller Zwarbomsti batd Ehre und Rubım. Der bamalige König von 
Polen Ergmemd LI: Auguſt, verlangt ben Geiſt feiner geliebten Battin Barı 
bara , die im 3. 1554 farb, gu fehen. Twardowéti nimmt auf dem kinigtie 
den Schlefe iu Krakau bie Beldhwörung vor, ber Beil erfheint, verwandelt 
fi aber, ats ihn der Nönig ungradptet bed Berbotes anfpridt, in einen ver“ 
melenber : "oguam, entärllt darch die Zerſtsrung des Grabes, der beim Ber: 
fh risben ven Geruch der Vermwelung und ber Räulniß zurüdiäßt. Der Zauberer 
Kirocheweli muß nun die Stadt auf Befehl des Königs verlaffen. Mit 
Kohle zeichnet er ſchnell zwei Pferde auf die Wand feines Aimmers, er und 
fein Diener, befteigen diefe mulhigen Kemmer, melde fir raſch in bas Städichen 
Bydaoße; führen. Dort Ardmt ihm alles Bolt zu, Kath und Hilfe verlangend, 
Gr rather umd.Heilt , doch kehrt ſich ales ins Schlechte, wenn er Gutes ber 
Deenfhhrit zu than glaubt. Gatanas zeigt ihm biefes Marı fo Liegt Fluch 
auf allen Eürsten des Höfen, 

Sehr (hön find die Epifoben, wie Meifter Emarbomsti die Dreenvers 
fammiung auf dem Kahlenberge (Iysa göra) in den Karpatben befadht. Wir 
er den Würgermelftee Slomtan verjüngt. Wie fein Diener Mathids Bierotta 
durch bie weiche” Weohindag, weiche fein“ Meier dafür ersielt, lüftern 
wacht, bie Berfüngung ches‘ Staroſten auf eigene Fauft unternimmt, die dm 
aber mißgtädt, weit er dä verlegener Daft bie Seele beim Herausnchmen 
aus bem Körper entwilden läßt ; von feinem Deren wird er aus ber ibm dafür 
drohenden Zedeegefaht erreitet, 


Mit dieſem Abſchnitt ſchließt der geiſtige Theil von Smwarbomsli 8 Leden. 
Willen und Radm life ihn leer, kalt und undefriedigt, ber böfe Feind zeigt 
ihm aan im Genuß bie ſchöne Seite bes Ledens. Meiſter Iwarbomsli reflet 
tirt darÄber, betrachtet die Gitelkeit und ben Wahn des Kubmes, bedauert 
fein verlorenes Erden „Gr warf nuna — fagt ber Dieter — „die Büder 
in den Winkel, und trat in bie Welt, um fie mit den Mugen bes Werlangend 
angubliden, mie er fe früber mit dem NXuge ber Weisheit und des Milfens 
Beiradter Es war ein anderer Blit, ber ibm eine no undekannte, nicht 
grahnte, nıme Melt erfhloh. Das Auge des Meilen fiht nur das MWerippe 
ber Welt, jenes 2e6 Liebenden bad Ledenz bie Bemegung und bie Scele.« — 
Er ſuchte Biebe, und fand fie nicht, bean er war alt geworden. Die Tochter 
Hanna, eines Profeffors an ber Krakauet Uniserfität, bie Echter des Bür: 
germeifters Weigt in Krakau, beide wieſen ihm zurück. Der Meifter befclicht 
nun, bas Berk ber Werjüngung an ſich zu verfachen, und fein treuer Diener 
fol «6 ausführen Romamıifh if das Verjünsungsmärden, dad uns ber Dich 
ter einfay ergibt. Mir wollen den Auftrag des Meiltere Twardewöli an 
feinen Dieher darüber Herfegen: *Im Neumende wirft Du mir zuerft einen 
Sälufrrunf geben,‘ und kann meinen Körper waſchen, und mit Satden umd 
Kräutern in ber drgrihneten Ordnung einreiben. Jeden andern Tag wird bie 
@®albung vorgracnımer , und Tags barauf mein Körper mit bem Giebenquels 
Ion s Baffer nad der Sagt ein Waller, das beiebende Arafı hat) gereinigt. 
Nach fiedenmaliger Gattung wird mein Körper in ben hiezu vorberriteren Sarg 
ans Ebenbolz gelegt. Du mußt aber wachen, baf das Brad unberührt bleibe, 
und ein gieriger Menſch oder Thier datſelde nicht dutchwühle, font wäre es 
um mid und um Dich geſchehen. Zähle dann genau bie Tage, und nah Ber» 
Lauf von 3 Jahren, 7 Monaten und 7 Tagen günde biefe 7 Kergen, aus Fett 
von keihnamen gegoffen, an, und eröffne bas Grab, worin Du mid verjüngt 
finden wirf.a — 

© geſchah alles genau, wie ber Meiſter befohlen Twardowekintritt 
verjüngt in die Welt, in bas Leden, das er im Kreiſe lroher Beirhen gu ger 
niehen beglant, er fucht und findet Liebe, Im dem Haufe eines alten Mojemo: 
ben, ben für tobt gehalten, er mieber zum Leben ruft, ſieht er ein Mädchen, 
das alle feine Reigungen , feine Gefahte wet, das biefe Gefühle — bod nur 
bes Reichthums und ber Berühmtheit wegen, wie Satanad meint — thrilt und 
erwicbert, Zanes heißt das Mädchen, aus dem adelihen Haufe Poraj, mel: 
des ih von Ewarbomsti, unter der Bedingung, fie gleich gu ebeligen, ent: 
führen läßt, 

@ine- Epifede über bie Arten dee Bettler im Polen, da Twarbomsti 
bie Belefe am die Gellebte durch ſolche beforgen läßt, iſt gang aus dem 
Borksiehen gegriffen ; diſterlſch wird ber Bettler wie er war, gezeichnet, mit 
feinem burh Frömmigkeit, Boruriheile und Aberglauben geflärften Cinfluffe 
auf das gemeine Volt, woron diefe Menfchengattung tine eigene, Erinesiwege 
geringe Kiaffe , grbilder. 


bir Bett, in anberem| ,, 


bedeutee ? | ° 


| —— 


— 10.4. — -— 

os Die Uuldtrug saß: vor ſich, hie Lehenben twrrben in einer verfallee 
nen Waldfopede durh den Zrufif getraut, und leden glädlıd und sufrieben 
durch "cin Jaht in Hergmilätır Ehe. Da beginnt Satan wieder feine Künfte, 
Zwarbomsli wird durch ibm der Untreue feiner Grau überzeugt, verfößt fir, 
und verwandelt ihren Bublen ın tinen Bund, 


Dei abes endet mit Schmerz, mit eur, und 


Schleichtad folgt bie, Traurigteit 
Auf den Fuß ber Fteude, 


fagt ein deutſchet Dichter. So war es bei Twardowati, dem man feine ſchrec⸗ 
tiche Sage allmälig klar wurde, ber weder durch Wiffenfchaft, nach durch die 
Welt, bie er genoß, befriedigt, bitter beremete, daß er das ganze Irufeits ſich 
verfloß. Die Glaſamkeit wedt diefe Betrachtungen, [rim ganzes verloren:s 
Beben tritt in fhauberbafter Nacktheit vor feine verlorne Gerle, Die Sıimmen 
frommer Nabadıt, bie Töne heiligen Geſaages, die von ferne ber im feine delle 
bringen, erfaffen ihm in den tiefflen Kiefen feines erfhätterten Gemäthes, 
sd mühlen fein Gemwiffen im Innerfien auf. Da glaubt Satan, es wär Zeit 
das Werk gu vollenden, um mitt im Pafen zu ſcheitern, doch vergebens lockt 
ee ben Meifter zu einer Reife nad Italien, nah Rom, um ihn dort nad der 
Bebinzung bes Vertrages zu erfaffen. Alle Weberresung wird zurüdgeriefen, 
and der böfe Feind nimmt zur Lift feine Zuflucht, 

Bei Sanbemir erbaut Catan ein BWirtbehaus, und läßt «# als kehn 
ber Erbauung zur »Stadt Noms nennen. Dorthin wird Meifter Twardoweti 
unter dem Bormwande ärztlier Hilfe verlodt, und dert ſtedt plögih — Bar 
tam vor ihm, weit ihm bie Werfkreibung und bedeutet, daß ber Ort, wo 
ie fi befinden, „Rom® heiße, und ber zweite heil des Paktes nunmehr 
vollgogen werden müfle, Twardoweki firht fi gefangen, jeden Ausweg ver» 
ſchloſſen, bo verliert er nit die Bellanung, und ergreift den kaum halb» 
jährigen Bäugling ber Schänkeria, ber in ber Wiege da lag, und erwiedert 
muthig, der böfe, Feind Dürfe ihn nun zufammi. dem, Kinde nicht erfaffen, ba 
biefes getauft, und ohat Eünden el. „., 

Dies aeniert. ben gehöenten: Deren: mit dem Bodsfuse entfeglih, uad 
vergebens find alle Mittel, idimm bası Klab- zu entreigen, Da faßt dee Böfe 
unfern Meter bei feinem Ehrgefühle, er wirft ihm Weortbrücigkeit vor, und 
frägt, od einem Ebelmanne geziemt, fo zu handeln; und fei «6 felb gegen 
die Ttufti. Verbum nobile debet essa stabile! ſet ja ber Mapıfpruch 
d14 polnilden Adels. 


Smwarbomäti dadurch kefiegt, legtj dad Kind in die Mirge, und übergibt 
ſich entfdlefien den Pänden ber Teufel , die ihn durch den Schernftein ho im 
die Lüfte führten. 


wAis fie hoch über ber Erbe ſchwebten,“ — fprict der Didier — strat 
vor bie vergiweileinde Serie des Meifters nohmals feine ganze Vergangenbrit, 
Die Zeiten der giüdlihen Tugend begleiter von bem Bewußtſein des Biaus 
dens umb ber Anbacht, Mopften mit bem Flägelſchlag der Erinnerung an bie 
Pforten feines erfürierıen Gemüthes, und ia feinem Herzen erhob ih ber 
Nochhall jenes frommen Liedes zur beiligften Jungfrau Maria, das er gebidh» 
tet. dr greift na dem Geſangbüchlein, das Arts an feiner Wruft zubte, 
und beginat bie fromme MWeife zu fingen, während nad nab mad bie Grbe 
feinen Blicken en-[hwand," 


„Entfegt lied ihn der bife Feind aus feinen Klauen, und ber Meifler 
blieb bangen in dem unendlihen Raum bes Aethers, allein mit ben frommen 
Zinen auf den bedenden Lippen, und eine mädtige Stimme rief: Bleibe ba 
bis zum Kage bes Gerichtee! — — —⸗ 


So ſchwebte er in der weißen, einförmigen, unendlichen Wille, nur 
Wolken mälzten fih zu frinen Güßen, und bie Sonne brannte cher feinem 
Haupte! Der Schall dee Lebens drang vom ber Erbe nicht bis zu ihm, er fah 
nichts, eine grenzeniofe Erere amgah ihn, im der er allein war, mit feinem 
Gedanken , den trübfeligen Gefährten mad ſolch' einem Beben! —“ 


Nur'fein treuer Diener, ben Twardewaki, aus Beforgnif, er könnte 
abermals sinen unglädliden Berjüngungsserfuh vornehmen, fhon früher im 
eine Spinne verwandelt hatte, keech am ihm heran, und blieb flets an feinen 
Buße dangen. Täglich fenke er fih Morgens an einem langen Faden zur (erde 
nieter, um Rabrung feinem Deren zu bolen, — 


Damie flieht das Epos, wie dürfen und Lönnen bem Werte biefen 
Rang zgumelfen, ba «6 durch bis philsſophiſch⸗poetiſchen Anfichten bes Lebens, 
burch die Berſchmelzung des Romantifhen mit ber an ſich fhon fchönen Sage 
bes Bolten darch die große ſittlich⸗rellgiöſe Idee, melde hier perfonifigirt im 
Kampfe mit den finftern Begenfägen erfcheint, und dem Ganzen als Kolie 
dient, diefen Standrunkt einzunehmen berechtigt iſt. 


Meiſter Twardoweki und feine Thaten kennt wirklich fah jeder Pole. 
Selten ift ‚eine Sage zu finden, die fo Icbendig im einem Volke geworden 
wäre, als dieſe, und mie Ztalien feinen Noland, Deutſchland feinen Fauſt 
befigt, To hat Polen feinen Twardewéki in Wort und Schrift, und barnad) 
1apt fig ſchon die Stufe befiimmen, auf welcher die Dichtungen dieſes Volkes, 
feine Eiteratur flchen. (Balicia.) 
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Theater in Wien. 
R, 8. priv, Eheaterin der Leopoldfabr. 


Am 28. Januar faben wr wirder eine Ropität ves belirbten Schidb. 
@s war ein tomifges Zaubderfpiel in 2 Akten, betitelt; „Ale Zugenblid ein 
Anderer wab bo immer derſelbe,“ ober: „Die Zauber Korallen.a Die Rus 
virär hatte fi des einftimmigften Beifalle gu erfreuen. Sie fand fall eine 
günfigere Aufnahme von Beite des vonen Haufes, als alle bisherigen Ar—⸗ 
beiten bei garfhägten Berfaffers, die wir zu fehen Gelezeaheit hatten, Dies 
if alerbing® viel aefagt, aber es if wahr, und das Publitam, wollte e6 
geredit fein, wollte e# zeigen, daß es eim felbfftändiges, von grbäffigen Sim» 
men ifolirter -Dartelen nicht abhängendrs Urtheit babe, Könnte das Städt auf 
@eine andere, benn auf felde Weiſe aulackmın. Wir haben micht bald fo viel 
gelacht, haben uns nicht bald fo grandios vivertirt, wir bei dirfem neurfen 
Bauberfpieie des wadern Hra. Shih. Und wie «6 uns ging, ſo ging 14 
auch alen andern Anmwelenden. 

Aue unterbieiten fi Nörtich, Labten fih an Beil und Wit bed gemwandı 
tem , bübnenserirautem Dichters [o überaus, ba fe birfen am Gabe eim 
fimmig bersor riefen, Matt frimer aber deider Srrünerteerer erfcheinen 
mufien. Shitbet immır regt, tebendige Fantafir har diesmat einen frbr 
guten Wurf getdan. Sie dar jeibfiftändig, nicht etwa draideitend arfhaffen, 
und fih einen Btoff erfonnen, ber eimerfeits mem und intereffant , anterfeits 
aber febe aut, burgefäßet ift, fo zwar, baf bie Blicberung des Ganzen, die 
zafh vad amufant wedfeinden Situationen, bie treffliche Gharateeriftit, reich 
an Lamilhen GBegenfägen, und endlich ber gedankenteiche, lebendig babin 
fliegende, mir !öllihen Kouplets gemürgte Distog mies, auch gar nichts 
zu wünfdken übrig laffen Manchee Situatienswig der Rovitat in recht über 
zafdend und Auper® darmant, fo z. B. ber, mo Gibrlinde, eim zeigemdes 
mädchen, bie unter dem Schup riner Fee Acht and eigentlid mit ihren med: 
feinden Relgungen, die nie auf das Mehte treffen, bis fie endlich barı geprüft, 
zum Begenfand ihrer erfın Wabl zurüdkehren, wo birfe Gebeliade, die den 
Grundpfeiler ber Hantlung, bildet, in das alte Schloß, ihrem Matten zu Gr 
fallen, panbert, um bort ber Statue bes Stephan Aadinger einen Handfkub 
abzusiehen. Berner it auſecſt gelungen und draſtiſch komifd vie ganye @cene, 
in ber wir Scholz in ber Dopprieigtnfhaft als Greihlet und Lotaldichter 
feben, Eiwas Schlagenderes umd JIeitgemäßrıes haben wir nicht fo bald ſceniſch 
dargeacut gefehen, und nur bedauert, daß bie Delanomie des Ganzen bem 
Didgter nit erlaubte, biefe Sceat noch weiter, nod größer audymführen. 
Auf mande andere, von ben vielen lonſtigen, ıreffiichen Pointen der meuen 
Poffe befonders dinzumeifen , würde zu ousführtid fein. Begnägen wir uns 
zu bem Wrfagten noch hinzuzufügen, Daß die Ausflattung trefftich iR, baf die 
oreogeaphiigen Beigaben allerlirbft find und daß mamentlih ven Schotz 
und ber einzigen Jäger, von Sang und Gonborufft Herrlich gefpielt 
wird, fo haben wir bis auf meitered genug grfagt. g, 





MEN Eee m 


(Etwas für Jagdltebſaber und Relnfhmeder) Wer 
gern auf die Jagb gebt, aber nichts fchieht, weil er nichts finder, ber fan 
ih auf eine bequeme Melfe Geflügel verikaffen, wenn er Pausbühner und, 
verſtedt Mh, auch Hausdahne im feinem Forfle ausſeht und fie gang ihrem 
MWilen umd der freien Matur Übertägt. Dirfe Progerur iR in den detzoglich 
drausſchweigiſch die ſchen Forſten in Schleſſen) mit 50 Häbnern und 10 Däb: 
nen im Sepiember 1839 vorgenommen worden, und odgleich durch den firems 
gen Winter und andere Zufätte ſich riniger Abgang in der Brut zeigte, fo 
fand man bei im Sommer 1840 gegen 120 Stüd junge Hühner. Am ?. 
Degember mwurben fünf biefer verwilbertem Hühner geſchöſſen, und, fafanene 
mäßig zubereitet , wurden fir [ribft von Reinihmrdren für gang kelitaren Ka: 
fanmenbraten [gefpeift. Wer felbft einen Fort bat, ſollte dem Verſuch machen, 
vorher aber Fachſe und andere Aörende Bälle vertreiben. 





Menigleiten von Wien 


Der Stand der artefifgen Brumnbohrung auf bem 
Hierortigen Betreidemarktie mar, In Ergänzung bes bereits hier— 
über mitgeipeilten Berichtes, fo geftalter,, daß am 23. Septembre die Ber 
bindung am keitförmigen Stangenbruche mitteiſt eines neuen Heinen Schrau: 
dentrichters Werfücht wurde, Die vierecigkeinfdrmige Rigur bes Brudendes 
erforderte heim Schrauben · Anſchneiden eine febr große Kraft, und fu ergabl es 


J 


fortaeſeht und get am 8, Oktober gelang rt ,. das Behänge lammt und four 
[717 ri — Zaje zu bringen. immtlihee aha mußte, 
ba ea durch bie bisherigen Oprrationem fehr gelitten hatte, übermaht, und 
bie Arbeit deihalb bis zum 19, Dktober audgefegt werden. 





Bom bdefagten Zage bis zum 25. Nosember wurde bie Kusrdumang ns 


des Sand: und Zegeifhlammes, welcher darch dem Drud ber über ihm flchea= 
den hoben Wafferfäute febr kompakt aeworden war, betrieben, umb mitunter, 
zumal aber bie legteren age, tiefer zw bobren verfuht — Das Schlamm: 
ausbeben ging ziemlich gut ven Aatten, das Ziefrrbosrem konnte jebod umge: 
achtet aller Bemühungen mid mit genünenden Erfolg erzielt werden, deam 
man gelangte won der vorjäbrigen Behrriefe, melde TO Kıiafter &' betrug, 
nur auf 75 Klafıer 8’, fotzlich aur um & Klafter 5" tiefer, 

Am 26. Nor. wurde der Anfang mit dem Gintaffen ber dritten Röhre 
renteur gemadt, uns (dom am 2. Zage waren TO Klafı. 2’ 10° Röhren ver⸗ 
fentt. In biefer Tiefe degegnete das Mährenende dem biden Schlamm unb 
blieb figen, Bon biefer Arir an wechſelten die Arbeiten mannigfalrig, und bes 
fanden theite im Lüften and Mrinigen des Bohrkanals und im (erweitern 
desfelden, thelle im Abſenken neuer Röhrenftüte und im Kieferbobren, Wis 
um 25. Noobe. ergad ſich fotzendes Refaltat: Dir erreichte Behrtlefe bes 
tea BE Ktaft. 2° 3°, die eingeführte dritte Mährentour reichte auf’ 70 
Klaft. o 10°, und ilt fotstih nur um 2 Rtafe. 1’ 5’ Bürger als bie 
zanze Bohrtiefe, Brit ber Finfenlung ber dritten Röhrentour geht bas Bohre 
arfhäft abermals chne Binderniß vor ih, uad auch dae Ahpreffen ber Röhren 
leiſtete Beinen Wiberftand. 

Mach ben bisher abwalt e aden Umfländen iR c# fehr wahrfheintih,bafman auf 
bie [hen im vorigen Jabrı ass zeſprochene Tiefe von 100 Kiaft , wenn auch 
nicht mit der Musfütserung, dab minigftend mit der Bohrung und viell icht 
noch tiefer merde gelangen Mnnen. Wenn aber aud im diefer Ziele bag Giack 
nicht beffee wid, dann fann von der Einführung einer vierten Möhrentoue 
keine Rede medt fein, weit, wir [dom in bem Irgtem, durch dieſe Blätter eden ⸗ 
falls mitgerbeitien Berichte gefagt murbde, bie Shatdunde ber Btangen, 
melde 3° im Durdimeffee baten, dutch eine Röhre berfeiben Weite aicht 
mebe durchgeführt werden fönnen, Dann hätte das Berk zwar ein lobenamerth 
ducchgefübrtes , aber Bein glüdliches Ende erreicht, und jeder Beſcheidene märe 
su dem Urthelle veranlaft,, daß man Maffer allerdings fuhen aber nit mas 
hen Bönne, 

Diefer Wobrverfuch enifprict vollemmen feiner Befimmung, indem er 
ſich als eine Behranfalt barfirle und an bie Hand gibt, wie man bei dieſem 
Werchäfte zwectmãbig und unfehlbar auf jede belirbige Biefe, mit Urberwindung 
aller vorlommemden Schwierigleiten gelangen fann. Alein, ob er von dem 
erwänfcten'! Erfoige, rinen Sprinaquel zu erhalten, gefrönt fein wird, fann, 
wie ſchon früher bemerft mwurbe, micht mit Brwißheit verbärgt werben, Deom 
die geognoflfhen Erfabrungsfäge können mir mehr Sicherheit eine ganz hega- 
tise Entfheidung, nämlich des hit zu erwartenden Brfheinens einer Qurlle 
ausfpreken, als ſelbſt bei der größten aeognofiifgen MWahriceintichkeit das 
gang fitiere Gelingen verbürgen, 5 I. Koıb, 


Wohltbätigfeite +» HMedoute. 


Sonntag, den Z1. Jänner, wird im den hertlich und new beforirten k. 
t. Rıdouten:Säten ein mastirter Bau mit Lotterie zum Beflen ber Armen ges 
geben werden, beren Mrinerirag von ber k.k. m, 5, Bamdreregierung zur Vers 
frihunag von augenblirttihen Aushilfen beflimmt ift, 

Die Mufitteitung im großen Reboutenfaate wirb ber Hr. Kapellmeiſter 
Iefepb Tanner, und im Mrinen Saale, wo bas Mufitsfiorps bes löbl. ER. 
inten:Infanterie-Rrgiments Prinz Deffen-Pemburg fpirken wird, ber Herr 
Kapeumeiſter Andreas Nemrg perſenlich führen. 

Die mit biefree Meboute verbundene Lotterie deſteht aus Binhunbert 
Ghewinnften ton Gold, iiber, Porzellan, Blas ac. welde nad dem neueflen 
Sefihmade searbritst find umd mehrere fehr werthrolle Gegraflände enthalten, 
wie fi Jedermann überzeugen kann, indem ‚biefe Gersinnfle bis einfchliehtidg 


31. Janner auf dem Koblmarkıe Rr. 255 in dem Gewölbe ded Galanterirs 
Drechetera Drern SIofepb Fraumbaum, welder zur förderung des edlen 


id, dab während diefer Ausführung mit nur viele Stangen fdsnetentörmig | Imedtre den zur Nuffellang erforderligen Raum aus brfonderer Befälligkeie 


wurden, fondern daß 2O Kiaft, oberhalb eim neuer Brady erfolgte, \ubertieh, und aud während der Redeute befichtigt werbem können, 


and auf biefe Weife 62 Kiaft. Gelänge im Rohrfanate zurüd blichen Das 
gefammte 67 Klaft. lange Stongentontiniem befiand num aus folgenden Parı 
aellen: aus dem Bohrer und 22 Klaft, mit ihm verbundenen Beltänae, 


es an feinem Kellbrace dutch eine Zricterfgraube mit ferneren 2@ Klaft. 
and biefe burdı bie. Kangglode abermals mit 48 Kiaft. Stangen vereinigt 


Das Beiterie-Bos falle: Zo fr, R, Mm ; mer bis einthrieilih 31. Jin 


mel: |ner Abends 5 Loſe zugleich abrimmt, erbält ein Rotterier freilod, 


Jederman fann am der Ldetterit Thell arhmea, ebnr eine Gintrittefarte 


waren. Die Arbeiten wurden mit ber ;nur möglichen umſicht und Thätigkeit (im bie Redoule zu Iöfen, 
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Die Cintrittsfarte im die Meboute ehne Les Boflet bis einfchlieflih 31. 
Zänner Abends Einen Bulden 36 fr: R. M. on den Raffen ber k. k. Kedou⸗ 
ten:Bäle aber jwei Gulden KM, 

Den Befisern von mehreren Kreilofen wird es freigeftellt, gegen Burüds 
PHelung von drei Freitofen eine Gintrittstarte in bie Medoute einzutaufgen, 
welder Um auſch ader nur bei der 8. P, Meinungs: Kenfektion in Armenfadhen 
(in der Herengaffe, im fogenannten Riederländer Gebäude, mittleren Dofe 
2. Stode) Statt finden kann. 


Die Lofe und Eintrittakarten in die Meboute find, von!mun an bis zum 
Abende. Ger Merboute, bei der 8. B, ichnungssKonfekion in Armenſachen "Don 
3 Uhr Früh bis 2 Uhr, und Nachmittag von & bis 6 Uhr, auch an Eonn- 
gen‘, bann bei den Moffen der E. 8, Heftheater möcht der Burg und dem 
Käratnertkore, fo wie in dem gebadhten Galanterie: Dredslerwearen: Gewölbe 
am Koblmarkte und in mehreren bereits bekannt gemadten Orten, wo ber 
Abfay aus Müdpiht der guten Sache gütigft übernommen worden it, zu 
Gelommen, 


Die Zeit des MWergnügens für den Wohihabenden und Bemittelten if 
für den Armen nicht felten eine Zeit des Iammers und der Sorgen, Abnahme 
dee Berdienſtes erfhweren dem arbeitenden Familienna’er bie Belreitung ber 
mothmendigfen "Bebensbebürfniffe für bie Geinigen; indem bie Gtrenge ber 
Jahreszeit den Mangel am dem möthigen Hole, ober bar Frofk- fhügender 
Kieibung, oft fegae wohbalichte Stuben das Etend auf das hödlte 
Rleigern. — Wie mande Dame ift bemüßt, ſich auf dem Balle mit goldgezier 
tem Fächer labende Rüble zuyuführen, während eine bärftige Mutter den vor 


Köıte beinahe erſtarrten Säugling fefler am die lebende Bruft drüdt und durch 
ben Hauch ihres Arhems zu erwärmen ſacht! — Wie Mander überfhätter 
feine Umgebung mit theuren toAfpieligen Süßigkeiten, inbeb ber befimmerie 
Dansvater vergebens fen forgenfhmwerrs Haupt antrengt, um audsufinden, wo 
und auf welcht Art er auf die kommenden Tage feinen armen dungrigen Kin» 
bern Brod zu fchaffen vermag, Nabrung und ein wärmendes Woehngemach 
find obmebird ja nur die zöchſten Wünfte fo vieler Famitien; allein nicht ver⸗ 
mögend beides zu erringen, fehen fie num mit gottoertrauendem Hoffnungsbtide 
auf ihre wohlhabenden Mitmenſchenz indem ſich getode gegenwärtig eine ta 
fegenheit für den Wohlthätigkeirsfian fo vieler ebier Menſcheufrenade barbier 
tet, um bie Freude bes Mohltbuns in ihrer ganıem Größe zu fühlen, 

Mer diesmal zur Unterlügung der Armen und Nothieidenden fein 
Schatfltia bziträgt, mit weich hochtrhabenem Geff hle betritt dee nicht ben Zems 
del der Brende und bes Bergnägens, "Wird nicht jeder Dufltton ſchmeichtind 
sum Herzen dringen und aleichſam ſagen, daß fs manche Thräne getrockaet, 
fo mandes ſorgeaſchwere Herz in ruhigem Vertrauen dem kommenden Tag 
entgrgenharsen darf, Hunbert der wertbuollien Geminnfe 
Reben aufgereitt, um Eaufende zu beglünen, damit fie ohne Bingen und 
Bagen in die heufenden Winterflärme Hinausfchen mögen. Witte Gefähte 
bes Dankes und feguende Bitten werden ſich aufihwingen sum Throne bie 
Kilvaters, bie gewiß nicht ungehört verhalten. 

Die treffliche Ciatheilung dieſes Wohtthätigkeitsfeften il fo 
gefaltet, dab Jeder burd) ein gefauftes koes fih einem Brrgnügungsfpiele 
anfhlieft, bei dem ber Segen bes Himmels und der Dank ber Xra 
men zuverfichtlich gewonnen werden müffen! ® 23. Reis, 
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TheaterAnzjeigen. 
Beute wird gegeben: 
Im k. f. Hofburg- Theater: 


Burüdfesung. 
Im k. k. HofrThenter nädhft dem Kärntuer⸗ 
tbore: 


Die Macht ber Kunſt. Divertiffement in 2 Akten, 
Border: Eine mufitalifche Atademie. 
Im k. J. priv. Theater an der Wien: 
Zum erfien Dale: Der ftumme Hirt in 3 Klten, 
mit einem Borfpiele: Die Schenke im alten &chieffe. 
Im k. lk. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: 
Alle Augenbli ein Anderer und doch micht der Rechte. 
Im ft. k. priv. Theater im der Joſephſtadt: 
Der Zrurel und feine Großmutter, ober; Der 


Rahmittagslonnerf 
gorten; in Dommeper 


Kafino in Simmering; 
im Prater, in Unger's 


bee Bierquelle gu Herr 
in Reulerdenfeid, 


Boirde 
ber Mien. 


BörfenM 


reime 

Kontrakt mit der Unterwelt. Poffe in zwei Ab« retro 
sheilungen tetro 
— detio 





Unterbaltungen. Darleben mit Vertof v. I 


Aögernig's Kafino in Döbling; in Kindenbauer's 


in Karl Schwender's Kaffehdaus am Braunbir: 
ſcheuarundz in der Bierhalle zu Fünfhaus; im 


Zum blauen Strauß, und zum MWald- 
ſchnepfen in der Kothgaffe; zu den 5 Seren an 


— ——— — — — — — 


Sourfe in Wien, vom 29, Jänner, 
Staate ſchaldverſchteldungen zu 


Rent-Urkunden det Bomb Venez. Monte 








ation. ImEE. Volle. 
's Kafino in Higing; in 


Anareltommen: 
Den 25. Jenwar. 


Sraf Ahıerenbäller Meifb, #. #. Oberlleutenant (@r- 
Nr. 1044), von Rattars, — Baron YWalterstirden (Dt. 
Nr. 1080). von Preiturg — Baranın YTolıpha Releng 
(Wieden Tir. 74), ven Dedenburg. — Pitter reliberg 
(Stadt Ar. gg6), vom ray. — Hr. Deinsih wen Korper 
momäto, # # Rittmriner (Tefeahit. Haferne), von Sgioßs 
hof, — De, Hari m Rempter, ?. #. ArciseRommillar (Dr. 
Ne. 1043), von Ragula, 


in Wagner's Kaffehhaus 
Kaffenhaus in Derrnals; 


wald; zum meißen famm 


Abgereifer: 


Den 25. Danusr, 


Darom Meorg Verger, t. . Dawpimann, nam Temets 
mar. — Preifrau Brerfeid, nad Prag. — Kiter Karl 
Shtwarzenfeid. ?. #. Lieutenant, nah Ürefiwardrin. — 
Hr. Anton ». Kudfabt, 8. 2. Bauptmarn, nam Meiland. 
— Be ©. Drander, B. 9. Lieutenant, mad Zara. — Her 
Livıus 9 Diarpipamyi. Butaseſther, nad Gormien. — 
dr. Bincen; Premura, Geis Kaplan, nad Irina — 
Hr. Branz Kortendi, Handeiemanm, neh Mailand. 


ahrihten. 








dr. Bram, Yeum, Bandtum 
der Wollgeit Nr, Tor. am 


Spät. 10634M. 
— Er} — 
—F — VBertorbene 
N— . — — In Wien. 
— — — Den 23. Jansar. 


atdubhalter, alt 26 Jahr, im 


1594 für 500 fl. #903 der Lungenfusr, 


Bälle: dert derte v J 18589 für25of. 27843 — Den 24. Zonu⸗r 
s Dette Bette dette für Of 55,— | Pr zeun Done. Bbeprei. Grerfeinfdneider, ait 63 Yabe, 
Heute ift Fertuaaball im Eliſtum. Gentral Kaferduweil. Jährl. Dieconte — od Dir Beimerude Re, 23. 0m Hederfegung ber Ohr 
» » Megligde Ball zur goldenen Birn. Banf-Atrıen or, Erik . “4685 —|Hr Johann Kefk, privatifiren®, alt 59 Jahr, ER 
» 0» Mecoceoball zum Speri. Rerall-Döligauonen gu 5p@t. . + Io — —35*5 201. an der Lumgenläbmung, 
» » Floraball z. weißen Sımm, Neulerchenfeld detto -1- — 7 TR 35 Yabr, 
» » Bouvenir: Bat zur Stadt Bamberg in dettn — — ,,..8 - — da kichrung, 
Fünfbaus. detto — IE — .... 55 —|Ddm He. Darıbeiomänt Deliajia, gew bürgert, Hanr 
Bauko bet a 1 nn 684 —| Deismann. feine Sartın Ctilebeih. att 68 Jahr, auf ter 
Sonntag ben 31. Januar. Aniehen wom Jahre 1821 en | Mökerdafei Ar. gt, am Eoiemigiag. 
Bälle Im Stiſſum if Jelusball. Bette 1834 = EBEN 
In oem $, 8, Medeutenfälen, mastirter Ball. dette 1838 . ee In Brümn. 


Deffentiiger Ball in des Bälen zum Eperli 


—— — —ñese —— 
zur goldenen Birn; zum geldenen Straus, Io: 


Tepbflodt im Theatergebaude z aum kichtenbetg am 
Schottenfeld ; zum Mendſchein auf der Wiedea; 
zum goldenen Steg am Allſerdach; im Aafıno zu 
Gaudenpderl; zum Gtadtaut in Sechedaus; Zur 
Stadt Bamberg in Fünfbaus; zum grünen Kranz 
am Breitenfeld ; zum geldenen Kreuz in Marias 


bilf. 


Yotrv:Bi 
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Ling: am 20 Dänner murd 
1 27 
D’e tiintelge Ziehung ıf 





Gebrudt bei Leopeld Grund, 


Dien, am 13 Dänner gehobenen Zablen find: 
sı 
Dir nösfte Biebung ı® am 23. Jannır, 


Den 13. Danwer, 
dr. Kuren Slumaner, Scheſteſteller, alt 20 Date, am 


@atsgpfef. 
Den 19. Dansar. 


Dem Gen. Konten Eatenzris. f. f KatafratıSchägunges 
Konmullär, feine Obartin Franzista, ai “ 
lad Mr, "223 an der — * — — 
dr. Edward Hofmann, Drünner Mapifrats-Ranslei:Pratr 
—5* 29 Jabr. in ser Stadi Mr 242, am der Muhr 
Li 2 
Dem Dre, Bram Emitade, if. 
uften, felm Kınd Wırbeim, ale 


ebungen. 


55 35. 


en gehaben: 


5 56 PVerljeidirernonsıManset 


9 Memore. an Ararlın“ 


a. 30 Dänner, 







Reudav, Antressgaffe Re. 308, 


DER ADLER. 


Montag, den 1. Februar, 


Sir. 27. Deranegeber und Nedalteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1841. 
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en pränuimerirt für 1841 Im Rempreir des Adierb, In der Bode Singerftraße Mr. 900, 16 f. R. M. aamjiährig, 8 A. haibläsrla und 4 ff. viertes 
türen, Yubwärtiae mit 20 A. za fr. gunzgräbrig, 10 fl 12 Pr batbjährıgs auf bie Uusaabe amf Feinftem Wapıer mit 20 A. 8, P. nangiährig, 10 @. balbıdbria und & A. viers 


- Bei den I. #. PeRämtern im der ganjen Öfterrenwalchen Dionarsir tot Der Adler mit Einlauf Der Erbeditionsı@chähr 2OM. 24 fr. R. 2. gangıährig, 10 ı2 fr 
Yaibjäbrig und 5 M. 6 Fr. wiereetiährig. Muswärtige Mbnebmer , melde ben Amer auf feinen Dapier gu besichen toünlben, belieben baldjäprig 42 RM. 12 fe, mmd ganzlahrig 
24 fl, 24 Ir, Baar an das Kempieit des Mdlerd, Bingerftraße Mr. 900, ji ſenden. 





Welt: Chronik, Stadt - und Laudpoft. 


ee folger bes Generals Schreiber im Kommando der Militär-Divifion ox- 
tra muros fein wirb, 
Brantreic. * Paris, 22. Jan. (Revue der Journale.) Das Nournaf 


Parie, 21. Ian. Diefen Morgen find ſammtliche legitimiſtiſchen des Debars fagt, dah man feine Anſicht über die Frage der Bertheis 
Dlätter ag bed Tobestages Ludwige AV I, mit einem ſchwarzen Raude digung von Parıs obnebin keune und ja nicht aus dem Ange verlieren 
verjchen. Todtenmeſſen hatten dieſen Morgen in mehreren Kirchen möge; er für jeinen Theil babe für Diefeibe gerade keinen befondere 
Statt. — Entbufiaemus, wunſchte fie aber dennoch auf eine vernänfige Art aut» 


— Die außerorbentlihe Verzögerung tes Prozeffes des Darmes Sat |aeführt; feitdem ex aber jebe, daß die Parteigänger und Freunde ber 
im Yablikam zu vielen Mutbmafungen Anlaf gegeben, Heute bebauptet Anarchie fie ferdern, tolle er das Yand egem ibre Rallftride ihügen, 
man, in * feiner Ausſagen feı e8 gelungen, wichtige Entdeckungen Der Srercle verfihert, daß bioder das Geſetz uber die Befeſti⸗ 

machen. er bie Nadferfchungen follen bödft fdwierig fein ; denn ‚Hung gerade in keiner Gefabr, verworfen zu werden, fhmebe: er macht 
as gab, wie man fagt, mur bochſt unbeftimmte Aufflärungen, Er aber darauf aufmerkfan , daſt deſſen Gegner dermal noch wicht gezählt 
bezeichnete bie Individuen, die mit ibm zur namlichen Geſellſchaft gr- find, femit beffen Annabme ganz unbeftritten fer. € 
hörten, und bie ben Sihungen frined Klubbs beimehnten, nibt mie ten Der Sommerer berichten, baft geftern die Arjutanten bes Krieger 
Eigennamen, die er jelbh mit fannte, fondern durch Beinamen und MiRifters und duo Flasfemmandangen alte Poſten ‚ber Stadt Een, 
Signalemente. Man zeigte ihm manche Portrate, unter denen er einige ben To bebauntst er, dafı wabrend ber Ranzen seht als das Befeſti⸗ 
zu erfennen glaubte. Man verbaftete die Origikale, fonfrentirce fie mit qungegeſchutz vorirt „DUERE dir Halfte ter Ztuppen immer in dem 
ibm, fpater erfannte er fie nicht mer, jHafernen tonfgnir jet; junger ‚dem VBorwande Manecuvres aue zuſub⸗ 

Endlich ſcheint cd, daß cr im ten fegien Tagen auf dieſe Weiſe deun beſegen fe saglich Die Ebampe Eltjve, das Thanm de Mars und 
nad einem Porträt cin Indırıruum erfannt bat, bae, wir er brbaupter, das Terraın be Tpoliz aut bemerle man, baf die Rafernen mit 
eines der Hauptmitglicder der geheimen Geſellſchaft war, Narhfuchungen Gegenſtanden jeber slıe verpreniandirt werben. RAT. 
follen in der Wobnung des Verhafleten Statt gebabt baben, und man 9 Der VUnivere ſagt gelegentlich dee Jabretagco vom 21. san. 
behauptet, man habe eine fehr lange Fire von Verfhworenen und einige) Tier Tag iſt ein gewiatiger im unferer Geſchichte und fein Aranzofe 
Papiere von grofer Wichtigteit faifirt. In Rolge diefer wewen Berneicke darf ihn gleich einem andern gewobnlihen Tage verſtreichen laſſen; 
fung dürfte die Unterfucung, die ibrene Ente nahe war, noch mehrere IMfen wir ten tarmen, der und in biefem Augenblicke umgibt, etwas 
Monate dauern. Dief fiat die feit zwei Tagen im Auftizpalafte verbegi. ſchweigen, und cine runde jenes furchterliche Andenken zurückrufen, 
teten Berüchte, wo man ferner no ſagt, daſt tie Zahl ber Ungektag: — — Herzen der Aranjojen verlofchen darf. 1 
tem, bie vor bem Pairshofe erfheinen werten, ziemlich beteutend fein. Sie Bajette be Arance brudt fih aber benfelben Gegenſtaud 
dürfte, — \Telgenpermaßen auge: Das Aubenken dee anglücktichen Ludwig tes X VI. 

r . . ; y IK af 07 Y Tages sh Die e habe { 

— Die öfentlice Meinung beginnt fih gegen die Befefigung von|/hrem Zierlaufe alerunne nie Kia Tas Somerice nem ve Bra 
Paris a In einem Blatte Tieft man: Vorgeflern wurden auf ten fonislichen Martarer aber kann Tas Grfüht ter rn. 
bei einer VBorflellung zum Bencfiz des Hru. Mario der 4. und ber 4. Hur immer wodlen: le x 
Alt der Ghibellinen/ gegeben, In dem Augenblid, wo bie Feierglocke —— —— ud Montpellier: Es verbreitet ſich bat Gerücht 
geläuiet wurde, und als tie Parrouille unter dem Geſange: wAltıs — 
6 F dafı non den Angehörigen der Mmes Laffarge Die Tranfferirung der 

aurg > en. => —— — Pirte, Verurtheilten in ein Maiſen de Eante, um dafelbſt ihre Strafe aud- 
brach ein allgemeines Gelächter im Saale aus, dem ein langes Murren 35 . ENT RE ft abae 

- / . * A, ’ ’ ‚seo mi r 

9 S zuſteben, angeſucht werden ſeüz dieſes man warde weht abaefchlagen 

folgte. Die Urheber und die Vertheidiger der Befeſtigung murben aus HER Au SEEN TER TOD) A 10 
. . SR aber beſchleſſen, fir in Das Hauptgefangniſf unferer Stadt, melde ibres 
der Faſſung gebracht. Das Pariſer Yublifum bat gezeigt, daß es alle ulben Rlkmad beraen -helanat A: berTches ala elarnre 

Süßigfeiten begreift, die man ibm bereitet ir 8 wegen befanne ift, zu uberfegen ; fie foll ein eigen 
’ ’ x Jimmer erbalten und den Kegeln des Haufıs nicht, fo wie die übrigen 

| 8 

— Im »Eourrier frangais- lieſt man: Man melbet ald gewiß die Straflinge , unterwerfen jrin, 

Erfegung bes Genrrals Pajel im Kommanto der 1. Militär - Divifion | * Paris, 24, Jan. Dad Journal te Commerce führt alle Hölzer, 
dur den General-Ficutenant Schneider. Der General Pajol fol, wie Pflanzungen, Haufer und Fabeiten ſebr genau auf, welche rafırt und 
man ebenfalls fagt, ‚mit ber Stelle eines Gouverneurg bes Youore be ausgebauen werben müſſen. Für jene, melde Farıc fennen, wire biefe 
Mleibet werben, bie feit dem Tode des Herzogs von Choiſeul erledige ift, |Aufzablung fehr intereffant fein, um fich einen volllantigen Begriff 
and bie man für unterbrüct hielt. Man weiß noch might, wer ber Nadh-|ver Zerflörung machen ju Sonnen, welche durch die Befrftigungsarbeiten 
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hervorgerufen w rden. Es fommen ber Erbe gleich zu machen, ſomit dienſtthuenden Kammerherrn, und deſſen Gemahlin zur Hoſtame Ihrer 
zu vernid.en: f. 9. ber ren Mdelgunde, dann Fürſt Adolph Wrede, Graf 
1) Ein großer Theil des Dorfes Point da jour auf der Noute | Dürdheim-Montmartin und Graf Seoboltstorf zu F. Nänımerern er- 
mach Seoret. 2) Sof bie Hälfte des Bois de Bonlsgne. 3) Maillot inannt; der Appellationsgeridtsratb Dr. Kleinſchrodt in Aihaffenburg 
beim Bois de Boulogne. 4) Das ganze Viertel Drfcang oder der zum Obrrappellationegericteratb befördert, und die dadurch erledigte 
Mairie von den Marktfleden Neuilly und Thernes. 5) Ein großer Rathéſtelle dem ordentlihen Profeſſor Dr. v. d. Pforbten in Wirrzjbur 
Theil dee föniglihen Parks in Reuilly. 6) Mehrere Gewerkſchaften verliehen. Die dem Iconifhen Drabtfabrifanten Stüber zu Mübfk 
und Privatbaufer, welde an der Route de la Revolte liegen. ) Die |verlichene Ehrendenfmünze des VBerdienftordens der beierifihen Krone 
ganze zwifchen den Batignollen und Clychy gelegene neue Anfieblung. darf von deffen Enfel, dem gegenwärtigen Mitbefiger und Procura- 
8) Mehr ale 40 Gebäude, Wirtbebäufer und Fabrifen an der Noute träger der Fabrik, Johann Ferdinand Stieber, getragen werden, und 
von St. Denis und Ia Ehapelle. 9) Ein Theil von Petite la Billette, ver f. Advokat Dr. Briesmayer in Neuburg a. d. D, den Titel eines 


10) Faſt das ganze Dorf St. Gervais, fo weit es in Stanonenfhuf- 
weite von Pelleville Liegt. 11) Ein großer Theil des Dorfes Pantin. 
12) Ale Hauſer an der Strafe von Communes und Belleville nach 
Romainsite. 13) Affe Plantagen und berrlihen Anlagen zu Brouperes 
und Ir Duitiee, 14) Ein Theil des Dorfes Bagnoler, 15) Mehr ale 
die Hälfte von Saint-Mande, 16) Mehr als 50 Häufer im (umpfigen 
Thale von Fccamp. 17) Das ganze Schlof und der ganze Park von 
Berey. i 5, Ein Theil des Dorfes te fa Maifon-blandhe auf der Route 
n:I Fentainebleau. 19) Ein Theil von Gentili. 20) Faſt ganz Petit 
Moatrouge. 21) Endlich mehr als 200 Häufer, Fabriken, Gewerk 
G3 Manufakturen zu Vanves, Grenelläe, Clamart-Vaugirard, 
Typ und Deau-Grenelle, 5 

Sollte man allefBäume, die gefchlagen, alle Gärten, die zjerftört, 
alle Mauern, die eingeworfen werden müffen, aufzählen, fo würbe 
man gar nicht fertig; Alle Berbindungewege und Fuffteige von einem 
Dorfe zum andern And abgegraben ober verworfen, und es iſt faum zu 
glauben, welche Beſchwerden und Unannehmlichkeiten dieß hervorbriugt. 


Grofbritanniem 


Fonbon, 16, Januar, Der Univers enthält folgendes, Privat 
Schreiben: Die Gemütber beſchaftigen fih auf das angelegentlihfte mit 
der Page, in der fih das Minifterium bei ——— der Seffion be 

nden wird, Jeder rübmt fih des bevorfiehenden Triumphes feiner 
Far indeß ift, inmitten der wiberfprechenden Urtbeife über bie Zu— 

met tee Minifteriums, Teicht zu bemerfen, daß die Freunde bes Lord 
Dalnıerfton nicht ohne efergiß, übe die Art find, wie das Parlament 
feine Politik aufnehmen wird. Man nennt ſchon einige Stimmen, die 
fi} von der minifterieflen Majorität abgelöft hätten; zuerſt Ford Grey 
und feine ganze Familie, die offen mit dem Kabinet des Lord Mel» 
bourne gebrochen bat; dann Herr Elliee mit 3_ oder 4 feiner Freunde 
und Herr Hume mit einem Dugend radifaler Mitglieder, Andererfeite 
muß die Haltang, die das Minfterium genen die Agitation in Irland 
angenommen bat, ihm eine große Anzahl irländifher Stimmen rauben, 
&s ift daher faſt feinem Zweifel unterworfen, daß eine Veränderung 
in den gegenfeitigen Kräften der Parteien Statt finden wird. Id glaube 
aber nicht, daß das Minifierium der Majorität verliert, denn bie obi- 
gen en werden durch Tories, die mit der Politit des Lord Pal: 
merfton zufrieden find, erfegt werden. Die von dem Herzog von Wel- 
Tington und von Sir Robert Peel beobachtete ſyſtematiſche Zurückhal⸗ 
tung wird als qünftig für das Kabinet * t, und man verſichert, 
daß ſich Yord Palmerfton mit den beiden befs der Torg- Partei ver⸗ 
ſtaudigt hatte. 

Yondon, 20. an. In den Banfaftien iſt feit 14 Tagen ein 
Steigen von 15 pt. in Folge der Nachricht eingetreten, daß die Banf 
eine Erweiterung ihres Privilegiume unter der Bedingung erbalten foll, 
Konmiffarien ter Negierung zu Deouffigtigun 
gleich der franzöfifhen Bank, 7* D 





| 


im Geldſyſtem entbehrlich. 
Dentfholand 

Berlin, 18. Yan. Bor einigen Tagen wurbe ber 
von Preufen von Bruftfrämpfen befallen, die einen Aderlaß er‘ 
Am folgenden Tage kehrten die Zufälle wieder. Die berbeigerufenen 
Aerzte, namentlich der Leibarzt Sr. königl, Hoh., der Geh, Medizinal 
zatb D. Barez, baben den hoben Kranfen mit großer Sorpfalt beban- 
delt. Das er ift heute erwünſcht, und Höcftviefelben boffen, 
heute noch ausfahren zu vürfen, 

Münd 
fen Känſtler fei in Folge erhaltenen Auftrags mit der 
Zeichnungen beſchaftigt, die einen dem Berfaffer des Rheinlieds beftimm- 
ten filbernen Becher zieren follen. H 

Münden. (Ernennungen) Das Regierungeblatt Nre.” 5. 
vom 25. Yan. enthält die zufäglihen Strafbeftiimmungen zur fein 


ſchiffahrto ⸗ Konvention, ferner ein zebnjähriges Privilegium gegen Rach— 


bildung der vom Kranz Schleiher veranftalteten Sammlung von Abbil- 
Lungen ber in Handſchriften ber k. f. Hof» und Staatsbiblinihet 


befindlichen Pergamentmalereien. Frhr. Walther v. Graigner wurde zum | 


ihrer Operatiouen, in das Gefangniß zurückgeführt wurde, 
} N 3 1 adurd wird bie Einführung nur der firemaften Obhut, ihn den Ha 
einer Rationalbanf und jede fonftige, dem Berkehr ſchadliche Nenderung |entreifien. 


gräflih Augger » Kirchberg » Weifenhorn’schen Rechtsfonfulenten führen, 
Darmfadt, 21. Yan. Nah der von den Pundes » Regierungen 
getroffenen Uebereinlunft ſcheinen die Räſtungen gegenwärtig ganz; une 
abhängig von dem Wechſel der politifhen Konjunfturen fortgefept zu 
werden; wenigſtens ift bei ung in Feiner Beziehung ein Stillſtand bes 
merfbar, im Gegeutheil bat feit des Herrn von Radowiß Anmwefenbeit 
in unferer Mitte dte Thätigkeit in den Werkftätten der großh. Waffen« 
bireftion eber zu» ald abgenommen. Bid zum I. April d. J. werben die 
gertafFonsgenhte bei dem grofb, Militär allgemein eingeführt fein, 
an bat fih fir die Einführung diefer Gattung von Schiefgrwehren 
von Erite ter Militärserwaltung erft afsdann entfcdhloffen, nachdem die 
angenfälligen Borzüge berfelben vor ben biaber üblich gewefenen gegen 
bie Einwürfe der Erfahrung und bisherigen Praris die Probe beftanden 
hatten, Gleihwobl gibt es hin und wieber immer noch Iweifler, welche 
dag Perfuffionegewehr alt untanglih für den Soldaten bezeichnen zu 
mäffen glauben, Ihre Bebauptung ſtatzt fib auf die größere Schwierig⸗ 
keit in der Handhabung dieſer Waffe, worüber fie feldk unzählige, zum 
Theil unangenehme und gefahrvolle Erfahrungen gemacht baben wollen. 
— Die tieferung der neuen Feldflaſchen für das großh. Mifirär iſt nicht 
probehaltig ausgefallen, und die bereits fertige Zahl derfelben, mehrere 
Zaufend Stück, muften an die Arbeiter wieder zurüdgegeben werben, 
Diefelben erleiven dadurch einen bebentenden Schaden, Ier in der, öfter 
alfer Erfabrung Trotz bietenden Sucht, ſich bei der Verfteigerung ger 
genfeitig berabzubieten, und Waare unter dem natürlihen Koftenpreis 
a liefern, zunachft feine veranfaffende Urfahe hat. Das bei der Ver 
eigerung vorgelegte Muſter einer guten Feldflaſche hatte 1 fl. 48 Fr. 
efoftet, und bie Yieferung wurbe um ben Preis von 47 fr. bebungen. 
uf die Erfindung einer allen Erforberniffen entfprechenden Feldflaſche 
foll übrigens bie frauzöſiſche Regierung ſchon längft einen Preis von 
5000 Aranfen ausgefeßt baben, welcher jehoch, wie man hört, bis jept 
noch nicht gewonnen worden fei. Zu den übrigen neuen Eguipirungsftüs 
den der großb. Truppen gebören aud die Feldtaſchen, deren Anſchaffung 
bereits befchloffen und das bierunter Erferderliche angeordnet fein fol. 
Köln, 21. Jan. (Munifizen:) Dem, befannilid jegt dahier 
wohnenden Dichter des Nbeinlietes ift dur den Oberprafidenten ber 
Rbrinprovin;, Hrn. v. Bodelihwingb in Koblenz, angezeigt worden, 
dah Se. Mayeftat der König ibm ein Geſchenk von 1000 Thaler zu 
machen gerubt, und es feiner eigenen Entfcheidung überlaffe, ob ibm 
biefe Summe auf einmal, oder in drei gleichen Naten und in gewiſſen 
Zwifchenfriften ausbezablt werben folle. Zugleich wurde ihm angedeutet, 
daß ber König cs nicht ungern ſehen werde, wenn er feine aufgegebene 
juriſtiſche Karriere fortſetze, und fich für den Staatedienſt befahige. 

— Der wegen eines ım vorigen Jabre an einem biefigen Maͤdchen 
verübten Mordes fonleich damals eingezogenen junge Mann if geftern 
balb 5 Uhr Nachmittags zum Tore verartbeilt worden. Er rar, ale er 
böchſt gleichgiltig und es gelang 
nden des wäthenben Volfes zu 


Bromberg, 20. Januar. (Befängnifiwefen.) Erit dem 
1. Juli 1839 iſt die ehemalige Frohnfeſte zu Koronowo in eine Straf: 


gan Auguſt anſtalt verwandelt worden, und bie Adminiſtration derfelben von der 
erforderten. Juſtiz⸗ auf die Verwaltungobehörde übergegangen. Die durch diefe Ber- 


wanbfung notbwentig gewordenen Veränderungen find im Paufe dee 
Jahres 1810 ibeild ausgeführt, theils fo weit vorbereitet, daß die Ein» 
richtung im Jahre 1841 gewiß vollftändig bewirkt fein wird, Während 
die Gefangenen früber in einzelnen Zellen, deren einige bie zu 30 und 
40 Sträflinge fahten, vertheilt waren, in benen fie arbeiteten, afen 


en, 19. Ian. Man will wilfen, einer I namhafte⸗ und ſchliefen, find jegt eigene Arbeits-, Eh» und Schlafſale eingerich⸗ 
nfertigung von |tet, wodurd nicht nur für die Gejundbeit der Inmbaftirten beffer ge- 


forgt ift, fondern and die Beauffihtigung weſtntlich erleichtert wird, 
Zur Unterbringung der ſchwereren Verbrecher ift cin Thurm mit fünf 
Etagen, 60 Ifolirzellen enthaltend, aufgeführt und bis jegt bie auf den 
Abenp und dir innere Einrichtung beemdet worden. Dr Eträflinge, 
wihhe früher in tor Anflalt ihre mitgebrachten Aleiver bebielten, find 
rt einer eigenen Vekleidung verfehen, und es tft für eine 5* € 
Beſchaftigung rufe Sorge getragen. So fange nämlich die Frohn ehe 
bauvtſachtich zur Unterbringung der, Unterfuhungsgefangenen beſtimmt 
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dara ten. werben, daß fie den Tag ber|durh Wort, Schrift, ober That zum Aufrufe aufgeforbert ober den- 
Teiln me dicht rn —* Kung Seleifet wa, ai —— * F „Peine 5 —— rt we⸗ 

f " ie ührer be c i 
während fie j —— Bm a 2* J Fa dar ya — * und Gemeindevorficher, welche dem Aafrafr in —* 


-tei i 
— —— und 


dadurch einen redlichen Unterhalt ver-| Gemeinden nit nur nicht abmahnend und abwehrend entgegengetreten, 


haffen fonnen, Für die Seeljorge war früher fait gar nicht geforgt,|fondern venfelben vielmehr ausdrüdlih durch Wort, Schrift oder That 


dem in] ber MR li vier 
ne er Regel jährlih nur 


zen für die evangelifhen Gefangenen ein eigener Goftesdienſt abge- 


Iten; aucd find eigene Räume für die Abhaltung des Bottesvienftes|tfum Berbrehen verübt haben, für die fie nad dem 


einige 


immt, und paffend eingerichtet worben. Man —* a 
rufe für 


Geiſtliche für bie Anftalt anyuftellen, welche ihrem wichtigen 
Die moralifge Beſſerung ber Sträflinge ihre ganze unausgefepte Thä- 
tigleit widmen Bönnen, — Die Zahl der Sträflinge bien 
des Jahres in der Regel zwiſchen 330 umd 350, von denen nahe an 
dem katholiſchen Ölaubenebefenntniffe angehörten, Am Schluffe des 
1840 waren 337 Individuen inhaftirt, worunter fih 90 Evan- 
gelifche, 240 Katholiſche und 7 Juden befanden. 


Shwei, 


— Die rg Zeitung» bemerft: Wir haben es im unferer letzten 
Nummer mit aller Wärme der Ueberzeugung ausgefproden, wir wier 
en X ed gibt nichte Fürdterlices, 5* in einem freien 

‚als die von oben herab geübte Willfür. Die en der für 

Partei mochten ne fe verlehrt, die Umtriebe ibrer Käbrer 

‚fo verwerflic fein: daß die gegen fie — Behörden ben 

der BWillfür auf ſich geladen, daß fie ohne ein befannt geworde · 

ses auf wirklichen Hochvertath hiudeutendes Indicium, wegen einer blo⸗ 
vwenn auch in unziemendem und zu ſehr mißbilligenden Tone ge- 
chriebenen Adreſſe, Einferferungen vornapmen, fih mit Bajonnetten 
umgaben, ein nn ig auffiellten, bie Öegenpartei einfhüdhter- 
ten, unter dem Drud der Regierungsgewalt bie freie Abftimmung in 
Solothurn lähmten, im Nargau auf bloßen Verdacht hin die Leiter des 
nerischen Komites eingezogen, das fi der Verfafungeeinführung noch 
w dt Halte, ſondern erſt im Verdachte ſtand, ſich widerfegen zu 
tn, daß diefes alles in einem freien Lande, unter dem Älügel ver 
ten Bolfsfouveränität, wo Perfonen und Eigenthum genen jeren 
ihen Eingriff verfaſſungemäßig gefhügt find, dennoch geſcheben 
jept von ben Parteigängern ber —— liberalen Partei 

beflatfiht wird, das bleibt ein ewiges Mafel auf ver Geſchichte unferer 
eine Schmac, die vielleicht mit blutigen Thränen noch muß and- 

ht werben! Aber zurüczunehmen find diefe Scprittef jegt nicht mehr. 

ie find ja fogar von augenblidlihem Siege begleitet; wie beraufcht, 
verkünden bie radifalen Blätter die Triumphzüge der bewaffneten Schaa- 
zen gegen bie überrafgten, zu einem gewiß unverbereiteten, böchſt beffa- 
enswertben Aufjtande —— Brüder, Ein trauriger Triumph, 
der über einem gäbnenden Abgrunde gefeiert wird, Die Sieger haben 
bereits, wie fie ihren Sieg zu benupen gebenfen, gezeigt. Es ift-wahr, 
fie verftellen ſich nit. Der Nadifalismue hat feine gleifinerifhe Masfe 
mit von ihm nie zu erwartender Dffenberzigkeit abgeworfen, 
gierige Hand, die fih vor feinem überlieferten Rechte, 
und anerfannten Thatfache, die fih vor Gott und Menfhen nicht fheut 






wurde; feit dem 1. Januar 1940 wird dagegen an|Öenannten erweislich darthun Fönnten, dur 
jedem Sonntage für die katholiſchen und einen Sonntag um den ande-|ihres Lebens oder thatlihen Zwang zur Theilnahme gen 


er bat feine funden, bat doch einige Linderung befommen, indem J 
feiner beftebenten a Ich fi > A \ 


Mal Gottesvientt in berjunterftügt und begleitet haben; es wäre denn, daß die unter b) und c) 


unmittelbare Bedrohung 
: Par fh. öthigt worden zu 
fein, d) Endlih alle biejenigen, welche gegen Per . ober Low 
efegen trafe 
und Schaden-Erjag verhalten werben fünnen. er 


St. Gallen. (Feucerebrunft.) In ber Naht vom 17. auf 
den 18. Jan, wurden die Bewohner von St. Ballen dur lärm 
ch im Laufelgewedt. Es brannte ein Daud in ber benachbarten Gemeinde Tablat ab. 


x Brand ift unbedeutend, doch fihredlich weiteres Unglüd. Vater und 
drei Rinder werden vermißt; zwei ber letzteren find im Braudſchutt 
wieder aufgefunden worden von ben andern war noch feine Spur vor- 
banden ; das Feuer muß fo ſchnell um ſich gegriffen haben, daß Nettung 
faum oder gar nicht möglich war. Nur die Mutter und zwei, ihr halb- 
jäbriges Geſchwiſterchen mit Heldenmuth rettende Knaben fonnten ent» 
fommen, bie Erftere iſt aber in Folge tes Sprunges ſchwer beſchadigt. 


Moldan und Wallachei. 

(Thronrede des Fürften der Wallagei an die fan 
desftande. — Schluß.) — Die vielen mübfamen Ausarbeitungen, 
mit welchen Sie fid in den vorigen Sigungen ber verehrten Stände» 
verfammlung beſchaftigten, haben noch viele Projekte zur Verbefferung 
unfered Zußaubes für bie gegenwärtige Sitzung zurückgelaſſen. Ich em» 
ofehle Ihnen, meine Herren, biefe Ihre Vorarbeiten jept zur Bollen- 
dung zu bringen. Ba 

Ganz befonders fordert das Kriminalrecht unferer Geſetzbücher 
viele Berbefferungen,, welche der Fortſchritt unferes ſocialen Zuftandes 
nothwendig macht. Riten Sie alfo, meine Herren I. Ihr. Hugenmerk 
befonders bieranf, dieſe Fehler zu erjegen. Zu diefem Ende bat man 
Ihnen noch in den frühere Eipungen bes Landtags ein neues Krimis 
nalgeſetzbuch vorgelegt, und Wir find alfo bereitigt zu hoffen, daß 
diefer — in ben gegenwärtigen Sigungen volllommen erledigt 
werben wird, 

Auch unfere öffentliche Lehrauſtalt benöthigt noch mande Berbeffe- 
rungen, damit bie Gegenftände, bie in unferem Kollegium vorgetragen 
werben, einen foftematifhen Juſammenhang befonmen mögen. Wef- 
wegen Sie, meine Herren, Ihr Augenmerf auch hierauf richten werden. 

Je mehr Wir uns freuen, von fo vielen Örundfägen und Be— 
weifen bes öffentlichen Wohle fprehen zu Fönnen, um jo mehr find 
Wir von Wehmuth ganz durchdrungen, da Wir und veranlafit fehen, 
einer firafwärbigen Unternehmung gegen bie öffentliche Nube zu erwäh- 
nen, bie fi einige Menſchen zu ulven fommen lichen, und zwar 
Menſchen, welde feine Anftalt, fein * fo guter Zweck gegenwärtie 
ger Anorbnungen befriedigen fann, die Wehmuth, die Ih — 

aus dem 
e, fehe, daß ein folder Geif vom Publifum 
ber Wallahen nicht aufgefafit werden, fondern ale ein von eininen 


und nicht ſchamt, nach den garantirten Floftergütern erg rs er frobe fremden ränfevollen Menſchen bingeworfenes Gift, nur eine kleine Are 


Iode nur, es gelingt ihm ja abermals eine gefhichtliche Eriſtenz zu zer- 
trümmern. — &s * ſchmerzlich zu ſehen, wie dad Vaterland — Une 


recht und Öewaltihat immer mehr aus den noch haltenden Fugen geriffen terfuhung derfelben dauert noch immer fort. Unſer 


wird, aber ed i 


die von feinen 538 ihn aufgedrungene Freiheit führt, 


zabl Menſchen von gemeiner Denfungsart und roben Sitten verführen 
fonnte. Die der Vergebung Ucherwiefenen find gefangen, und die Une 
eſetzbuch Art. 59 


gut, daß das Schweizervolf einfeben lernt, wobin |überlaft der Willkür des Fürften die Beftrafung folder Berbrecher, 
Die jegt|veren im unferem Sriminalgefegbuch nicht i 


erwähnt wird, Ich wünfchte 


mit Kanonen und Bajonnetten einen Theil ihres Bolfes niederhalten, wohl, daß die Berfaffung eines Geſetzbuches, weldes bie öffentliche 


mit Machtbeſchluſſen beſtehende Rechte niederfhmettern und triumphirend|Rube bei ahnlichen Vergehungen aufrecht erhalten fonnte, 
ie 9 i rhebung aus dem Staube 
verdanken, werben gewiß ein unvergefliges Audenken hinterlaſſen. Ce 


Die verböhnen, denen jie grofientheile ihre 


eſchieht fein Unrecht ungeftraft auf Erven. 
* Aargau, 17. Jan. Auf Dienſtag den 19. iſt der 
zufen. Vermuchlich wird der MM, Rath bie Borfchläge jur 
Beſchlaſſes über die Hlöfter vorlegen. Man vermutbet, 
nicht auf alle Klöfter ausgedehnt werben. Dem Konvent 


e der Nufbebungebefgluß vom Oberſt Frei» Herofe intimirt worbeni 
er Abt von Muri fprag dagegen feine Berwahrung aus, die aber nicht 
angenommen wurde, Alle Gegenden, aus denen unrubige Bewegungen 
—— angen — finden ſich jegt militärifh beſehzt. 

ann find im 
Arreflationen vorgenommen werden, 


— Aargau. (Ausnahmen von der Ammeſtie.) Folgendes 
entnehmen wir einem Vorſchlag zu einem Ammeſtiedekret, wornach von 


gr Rath einbe-|Beweife des Abicheues gegen Emporun 
ueführung des den Entwurf eines feinen Zwecke entiprechenden Gefepbuches gu ver⸗ 
derfelbe werbe|fangen, um fir die Zufunft den Empörungsgeift zu verbindern, und 
in Wettingen, |vem Publitum die vorzüglichfte Sorgfalt ß 

and dem Abt und den wenigen noch anweſenden Konventualen von Mur bezeugen. 


ung Ma 
übe, am une in folden ſchwierigen Umftänden Ratb zu — *— 
ie unftreitigen Beweiſe, die Ihr und im Verlaufe der legten Stänpe» 

verfammlung gegeben, Beweife der Liebe für das öffentliche Wobl, 

ögeift, Taden ung ein, von Euch 


ür en Beihägun 
(Siebenb. Flur Bi 


Zerbier. 
Yanceloma, Lö. Dez. Unfere Rachdara, bie Serbier, find endbiidp 


Etwa 12,000 zubig aeworben und bie Drbnung der Dinge ſcheiat wicher bergeſtedt au feier, 
anton unter sen Waffen, Man hört, daß fortwährend‘ 


HihR wänihenswertd if «6, daß das Land vom dem erlistenen Unfäuem fin 


Ipurd eine lang dautrade Made wieber erholen möar. Die Rigierung befolgt 


ein weiſes Doftem, Ruhe und Mıntradt zu erhalten; möge 16 ihr arlingen, 
alle Anarkie vom ihrem Bold für immerwährendr Zeiten eutternt zu halten, 


ver Amneftie ansgefgloffen und mit möglichfter Beförderung zur Untere — Bon den vertriedenen MWinikern, melde fih unter den Schos Mufa 


fuhung und Etrafefgejogen) werben follen 


: a) Die Anftıfter, melde Eſendi's begeben hadem und nad; Konflantiaopri abgegangen find, hört mer 


—— We -— 


Her nichts mehr. — Unfere beurige Ernte bat ale Erwartungen übertreffen, |wiel Theilnahme und Nahabmungz; fo ift erſt vor Rurzem nad 


wnb on Allen iſt großer Urderfluß, — Der Winter ift Thon Teit dem 25.Ron.| Mafter des biefigen ein Kaſino in Tarnow gebildet worden, 


dem 
Während 


feht freng. Die Doman iſt gusefreten, mobuch bie Eebhaftigkeit unferer|bes Mbvents wurden bier vom mehreren Dilettanten mufifalifhe Soi- 


Stadt abgenommen bat.| 
Vereinigte Staaten vom Mord-Amerifa, 


RebDrleand, 80, Erpt, 1040. (Auswanderer) @s if fen |Funftvoll blaſt. Für ben 


r6e’s gegeben, wobei meift nur klafſiſche Mufifftüdfe ausgeführt_wur- 
den, wie 5. B. einzelne Theile aus Hayons Schöpfung. Ein Hr. - 
ler aus Peſth produzirte ſich dabei auf der Alöte, die er ſchön unb 

aſching wurben 4 Bälle gegen Subſkription 


ft gefagt werben und Fand "nicht oft genug mirderkolt werben, unfere deut⸗ arrangirt, 2 davon wurben gegeben und waren für unfere Stadt ge- 


Men Siawanderer geben beiMeitem zum srößten Theile bitteren Bäufchungen |wiß fehr glänzend, 


Öntgraen. Junge umverbeirathete Benıe, befenbers Handwerker, Pünnen am 
ihren hoffen, ir WiIüR zu madıen. Sie müffen aber tie Vorficht gebrauchen, 
ihre Mittel im Deutſchland yurlegutaffen, bis fle ben biesfertigen verſchiedenen 
Seſchaftegang genau Arnnen gelernt und fidh für die Begründung rinrs riger 
nen Geſchaſte ameribanifh ausgebildet haben. Laffen fie ſich ſegleich nach ihrer 
Intünft in eigene Unternehmungen ein, fo werben fie im Burzer Zeit ihr Mit: 
debrädtes verlirren und ouf befferen Erfolg vom Neuem anfangen müffen: 
durch foldte Erfahrungen if e8 zum Sprichwort geworden, baf in beurfchem 
@Belde ın Amerila fein Segen fei. Die bier einbeimifhen Zechniter haben vor 
vn fremben gewöhnlich eine größere Aunftfertigkeit, die befonbers dutch bas 
anerkannt zmehmähigere Handwerkszeug febr gefördert wirb, und bie Brlcnnte 
Schaft mit tem birfigen eigentheämlichen Geſchmacke voraus. Profeffioniften, be: 
ten Fabrikate durch Maſchinen geiertigt werben käangen, wie alle Nrtem won 
Webern, Geiler, Anopfmader, Etrumptwirter wu. dal., finden iu Amerika 


"Galizien, Bande dießjährige Binte. — Handel mit 
Oſch ſen.) Paut unferer legten Nachricht über ben Gang ber Kälte, 
war am 20, Jänner der Eisftoß auf unferen Älüffen zum jweitenmale 
rubig abgegangen und der Schuce von unferen Äluren verſchwunden. 
Aber noch am Abend deafelben Tages begann es zu fchneien und zu 
frieren, und Tags darauf batten wir die befte Schlittenbahn. Am 
23. Janner fiel dad Thermometer anf 16° R, unter Nall und ver Wine 
ter erneuerte fh zum dritten Male. Die Gewäffer find mit feſtem Eis 
bedeckt. Im Jahre 1840 wurden aus Galizien 55673 gemäftete Ofen 
auf den Marft in Olmütz geftellt; wie viele über Ungarn ober direkt 
2. Wien getrieben wurden, weiß man nicht genau. Die Jabl der 
i. 5. 1839 auf den gedachten Marktplag geftellten Ochſen belief ſich 
auf 84635, 

Tomberg. Während ter faft Famfchatfalifhen Dezemberfäfte 


gar feine Beräftigung. Durch bie üblichen hoben Arbeitslöhne darf ih Kir find auch bier die Wölfe etwas Feder geworden, und baben 285 
fern, 


wand zu allau glängemben Hoffnungen verleiten laffen. Bei ſchlechten Wefcäfte: 
Sonjunkturen,, wie fie in ben letzten brei Jahren waren und nech find, bes 
finden Ach Zaufende von Arbeitern oft längere Zeit ohne Anflelung. Und dem 
Hohen Echne, der bei gemöbnliken Arbeitern alerdings 75 fl monatlih ber 
tragen mag, ſteht der in gleichem Berbättniffe bech chende Preis aller Be 
Sendbebürfmifie argenüber, fo daß bemjenigem, der fih bier ditſelbden Benüfle, 
und in aleihem Woße verſchaffen weute, mie ed ibm in Deutſchland fein Heis 
mer Lohn erlaubte, kaum genug übrig bliebe, um bie nörhiaften Kleidungss 
Püde Ad, angufhaffen, Am geiwagteien aber if es für Mamiliennäter, her 
Odergutommen, um als kandwirihe ſich im diefem fremben Banye nieberzulaffen. 
Rad taufemb MWiberwärtiakiten und Gefahren endlih am Drt und Stelle 
angelangt, finden fie gemöbnlich ibre Mittel fo erfhöpft, dab biefelben midt 
zum zehnten Zheit binreidhen, um dos nöthige Sand anzufaufen, viel weni: 
ger, um «6 aus Urmäldern zu Fruchtfeldera ongubanenz won ber angrpriefer 
nen ameritoeifhen Freidelt wird ibnen gewöbelih nur bie vermebrte Grfabe 
für Beben und Gigenibum zu Ehe; ohne Areumde, unter Menichen, deren 
Sprache fie nicht verliehen, und seen Eitien von ben ibrigem in Allem 
verfhieben find, dem madıheiligen Ginflüffen des ungewohnten Klimas aus: 
geiegt , Neben fie nicht felten Hüf» wand mutblos ba; und häufig find fie, 
um fh mit Frau und Kindern das Erben zu frißen, zuleht freb, Beſchäſ⸗ 
tigung in dem nieberfien Gtraßenarbeiten ja finden, welche früher burg Be 
gerillanen verrichtet mwurben. 

Win eine Kamilie eine ameritanifche Bandwirchfchaftt mit Erfolg gründen, 
fo fellte fie menıgfiens 3000 bis 4000 Gutben [rei von ber deutſchen Heimat 
wegbringen, bemn bie Reiſtkoſten von Süpbrutfhland bis in die inneren Staa - 
sen, 3 B. Miſſeuri oder Zuineis, beitragen für eine Hamtlir von eiwa fünf 
Perfonen, bei der wehlfeiiften, mit wogäbligen Unannehmlichteiten verbum: 
denen Art zu reifen, mindefiens 1000 fl., und zum Antauf und jur Ginrid: 
4ung berfeiben an Drt und Stelle find wenigſtens 2O00 fl. erforberlih. Wer 
aber im feines brutichen Heimat im Beige eines folken ferien Vermögens hd 


Sefindet , von dem feute wohl angenemmen merben dürfen , daf er vermitteit ‚zu drechfeln, deren 
beffeiben im feinem Batttlonde eine fiere und angenehme Lage Sich zw wer: tet, 
ſchoffen im Stande fein werke, obme nörhig gu haben, mit unendliche Drupe Ja nicht, 
und Aufopferung in einem andern Welribrile ein mewes Anweſen arjt gu er⸗ * 
ſchaſſen, das im göaſtigſten Falle nur ben Rachtommen lohdaeude Fruchte mut um h 

bringen wird. — Auch in Bezichung auf den Zirg und die Zapreszeit, wege tin; fie wendet fi an gute Bürger, Degen ! 


getrichen, auch einzelne Wanderer —— Unter den neueſten 

die den grimmigen Thieren zur Beute wurden, nennt man ein Kar— 
moer Meib, bie von Antal heimlehrend, überfallen und bit auf die 
Knochen aufgejebrt wurde, Die Hausangebörigen, die ihre Zimmer» 
genoffin einige Zeit vermißten, machten fih zwar auf den Weg, um fie 
zu fuchen ; doc fanden diefelben nur einige Kleiderfehen und abgenagte 
Anochen im benachbarten Walde zerfireut liegen. 


Verſchiedenes. 

— Man ſchreibt aus Paris, 17. Januar: In den Salons unferer 
Kunfimatadoren dreht fi das Geſpraͤch um einen fleinen ffandalöfen 
Prozef, welder in den nächften Tagen an dem fafbionablen Horizont 
auftanden, und, wenn er zum Borfgein Fommt, no viele andere nach 
ſich zieben wird. Es handelt fih um einen Heinen weiblichen Feichtfinn 
(rouerie), ter vor den Gerichten wohl einen andern Namen erbalten 
dürfte, Die Sache, wie man fie geftern, unter dem Siegel ber Ber- 
hwiegenbeit, im Foser der Oper erzählte, iſt folgende: Cine fhöne 

Name, welche durch ibre Verehelichung mit einem aud ar re Künft- 
fer auf eine ber erſten Stufen in ter Rünftlerwelt erboben wurde, 
eine fhöne Dame, welche mit reizender Anmuth in ihrem Salon die 
Öonneurd macht, die bei allen Tbeaterfefilichfeiten in einer ber erſten 
Vogen glänzt, tie bei allen Miniftern mit Enthufiasmus empfangen wird 
und nicht ohne Einfluß auf alle unfere Afademien iſt, diefe Dame af 
auf ibrem ſchönen Haupte eine Erböbung, welde Dr, Gall vieleicht 
nicht richtig Definirt bat, die aber die Monomanie »zu Teiben, ohne jes 
mals wieverzugeben« in ihrem Gefolge bat. Da ipr Styl nit weniger 
Reize hat, als ihre Perſon, fo ——— Sirene bie Kunſt, Meine, 
hochtt anmutbige, mit Ambra- und Myrthenduft geſchwängerte Billete 
Schluß eine Anleihe von 500 bis 1000 Arts. bedeu⸗ 
bie fie in einigen —* „zuruclgeben würde.“ Man glaube aber 

daß fie ſich an Männer wendet, welde auf eine Stunde weit 
raten richen, wie unfere Maler, unfere Muſiker, unfere Bild- 
d Tutti quanti, welde das Leben der Hauptſtadt fennen, Nein, 
oder Kamilienväter, 


nden Soireen, vor ihrer Arifur à Ta Grecque, 


die Ginwandırer wählen, wird mander Mihariff begangen. Die in die Mor» welche vor ihren ah , N 
i ’ vor ihren bonigfüßen Phrafen in Anbetung verfanfen liegen, und felten 
mate Juni bis Gabe Dktober falende Ankunft vom Aremden zu New» Dricand \ uch ohne” Mlingenben Erfolg. — Da fie ieh in üren 


ik für dieſe ſtete mit großer Brbensgefahr verknüpft megen des geiben Bicbere. bleibt ihr 
Sn den übrigen Monaten kann birier Play demjemiaen, die Miffowri, Ilineis, Antworten auf \ 
Indiana, Ohio und überdaupt nach den am Miffifippi und Ohle gelegenen |emdlich doch die { 


Nüczablungegefahe nicht gar pünftlich ift, fo merkte man 
unte, Einer ber —— Bürger fammelte mehrere, 


itig aufwimmernde Klagen über das ſchwacht Gebähtniß der [hö- 


— ee ne N —— und überfendete ihr ein genaues Verzeichniß mit böfliher 
’ 


wegen ber leiten und wohlfeilen Wofierverbinbungen , per andern Geehäfen |neH 


Rorbameriltas empfohlen werben. 


Inland 


Przempel. (Das Yorbanefef. — Kaſineo.) 
änner wurbe bad größte Feſt der 
ichſt begangen. Nach der firdlichen 
dige Biſchof, 


verrichtete die Ceremonie der Waſſerweihe. Cine Kompagnie ber bieten: „Das iſt auch ein 
figen Garnifon, Graf Yeiningen Infanterie, war mit der Megimentg-|Wirder ein neues Wor 
—— Mann, ter ſich zum Narren 


mufif zu dem Feſte aucgeruckt und gab bie üblichen Salven. ittage 
Sar große Tafel bei dem Hrn. Bifhof. — Das hieſige Kaſino findet 


Am 18. etwas bavon verlauten zu laffen. 

riechifch » katholiſchen Kirche feier Oper von nichte Anderem, 
Andasıt verfügte fi der hohwür-|mufite, daß fie in bie Kalle gegangen waren I. 
Joh. Enigursfi, im Progeffion am den San Aluf und) Aeld zu räumen, da ihnen unaufpörlid die 


Bemerkung, daß er, wenn fie bie zum 20. d. M. nicht lathegoriſch ant« 
worte, genöthigt fein werde, mit bem Staateprofurator darüber zu re⸗ 
den. — Die guten Äreundinnen der fhönen Dame befamen Wind von 
der Sache, und um ben Kolgen vorzubeugen, fonnten fie nicht umbin, 

r Man fprach heute Abend im Foper der 
und brei arme Schlachtopfer, von denen man 
fahen ſich genöthigt, das 
orte in den Obren ſumm ⸗ 
Bünfhundertfranfenmann der fhönen Dame!» — 
t! Kunfhundertfranfenmann bebeutet von nun an 
halten Täft. Merkt es cu, ihe 


Wörterbüdler ! 


Beilage zu Nr. 27. des Adlers für 1841. 










Neue Polomotive.) Diefe Lokomotive wird in der Geſchichte die Oeffnung des Ventifs eine übermäßige e 
— Ne ahnen Epoche machen. Sie legt eine Sirede von 45) 34. in den Teuder überſtromt dadurd ** — is ——— 
mit einem Zuge von 80 Verſonen in 61/2 Minuten zurüd, und verhalt Waſſers in den Zuleitern verhindert, ſondern es empfängt da auch 
gern en Polomotiven wie ein Pferb zu einem —— einen fo bedeutenden Grabd von Wärme, dahß es kaſt lochend im ben 
— — ofoffales und Erſchrecendec; man fühlt vielmehr Feſſel gelangt, wodurch bedeutend an Brennmaterial erfpart wird. Die 
bei m Aublid der Menfch der Herr dieſes Rennere iſt, daß Cylinder und ber ganze Mechanismus befinden ſich dicht vor bem Ma- 
er mach Belieben beherrfhen und bändigen fann, Wir haben Fö-|fhiniften, fo daß er während der Fahrt eine Schraube anziehen oder 
engere bald wird es auch Privat-Bahnen geben, vermittelft|löfen, die Maſchine ölen und im Augenblick das geringfie Hinbernifi im 
€ fefundäre Orte & mit ben großen Arterien verbinden und dem Medaniemus wahrnehmen fann. Durch die äufieren Kurbeln an den 
dadurch mächtig zu ihrer ans beitragen werden; denn BDelgien|Räbern werben die gebogenen Aren, melde fo ſchwer anzufertigen und 
ift reicher als irgend ein anderes dand an Flecken und Dörfern, bie)fo thener find, unmötbig, Nicht ein einziger lm Mebanitmus i 
wichtiger find, ale viele Hanptorte frongöftiger Depariemente. Die Ge- verborgen, felbft die erzentrifhen Mader find fihtbar und der Hand leicht 
Teife biefer Lolomotiven find nur ein Meire von einanter entfernt, wo⸗ zugänglich. Herr Deridder ift aber hierbei micht fichen geblieben, er hat 
jebeutend an der Hänge und Größe der Aren erfpart wird, unbiaud bie Wagen verbeffert; flatt nämlich bie Räder nnter dem "Wegen 
die Schienen, welche fo eingerichtet find, daß man die Pfannen und Um-/anzubringen, hat er fir neben dem Wagen angebracht, wodurch biefe fo 
terlagen völlig erfpart, wiegen wur bie Halfte der gewöhnlichen Shies|niebrig geben, daß Die Treppen und Fußbanke zum Einfleigen erfyart 
nen, namlich 12 Kilogramme ſtatt 25. Jedes Rad hat nur eine Laſt von/und zahlreiche Unglüdefälle vermieden werten. Da die Wagen Meiner 
einer Tonne, bei den gewöhnlichen Yolomotiven dagegen von drei Tone|finb, indem mur drei Perſonen neben einander figen, fo bieten fie dem 
nen Ben. Die Erfparung ift daher bedeutend, ſowohl bei dem Arc Widerfante ber Luft weniger Flache dar. Eine wichtige Verbefferum iR 
kauf bes Landes, bei ter Terralfirung und den übrigen Arbeiten, als|ferner noch die Anwendung voller Räder flatt ber Räder mit Spriden 
and namentlich tur tie Benupung tes ſteate, deſſen Verbrauch durch Nah Herrm Deribter verbraucht feine Meine Pofomotise, bie 80 Per- 
die von Herren Deritder zum erfienmal bei Lolomotiden angewendete fonen transportirt, in einer Erunde 100 Kilsgrammen Koaks, Bei reiner 
Ervanfion dee Dampfes weit geringer ıfl. Es ergibt fih bieraus, daß gleigen Gejhwindigfeit, wie die gewöhnlichen Lokomotiven, haben die 
dem Mafchiniften in jevem Augenblide drei verfiedene Grade von ftraft| Deridder ſchen ben Vortheil, daß fie viel leichter zu regieren find, als 
zur ion ftehen, tenn er fann den Dampf mit halber Kraft, mit|die ungebeuren Nemorgurure, von denen Fein Theil ohne Winden und 
voller Kraft oder mit einer aud a beiden refultirenden Htraft wirken 2 ewegt werben kaun. Faſt alle Theile dieſer Pofomotiven find nene 
-. Der Tender hängt mit ber Lolomotive unmittelbar — ſe Erſfindungen. So wurden unter Anderem die Räder falt bearbeitet und 
daß es für die Zuleitung bes ——— feiner biegſamen Rohren bedarf. find daher nit dem Zerbrechen bei Temperatur-Veranderungen ausge— 
Schr finnreid; iſt ferner auch die Vorrichtung, daß ver Dampf, fobald|fegt; au bat Hr. Deridder ein neues Eicherheite-Bentif angebracht. 








vseuilleton 


Zur Erinnerung an Dttfricd Müller, An feinem Sarge ſprach Philippes Joannon dir Traucrrete, Sir 


Von verebrter Hand ift une ein Platt zugekommen, dag ein den if erfüllt von jener Berebfamfeit, die wahrbafte Trauer leibe; ihr 
Vereivigten nabe 'geftandener berühmter Gelehrter ale Kunde von ter Echluß ir —— al Be 
tbenren Mannes lrsten Tagen und der Traufr, Die fein Tod hervor: Zu früb raffte ibn auc unferer Mitte ber umerbittliche Ted, Er 
rief, unter feine Freunde vertbeilte. beraubie Seiner bar gelehrte Deurfhland, defien Stolz er war; er be- 
Etellen and einem Briefe, tem Müller am 27. Juni in Atben raubte Seiner die Inmerfitat Gottingen, deren Zierbe er war. 
enbigte, geben mod eugnik von ver frifchen und haffenten Stimmung, |r.r „Hellas, Berklärter, wildes Das ganze Leben hinturd Deinen Geift 
Die ihn bie unmittelbar vor feinem Tode erfüllte, »Unjere Areuz- und feife te, Tolle aufnehmen und in feinem Bufen bergen Deine fterbliche 
Duerfabrten im Peloponnrg,« fchreibt er, »nuf die wir ID Tage Bene Tu foltteft Ri a ehigen Schlaf iblafen im der berrlühen Stabt 
bet, haben wir ohne bemerflichen Unfall vollendet, und viel Freute dar| —— ‚und ———— n ſenſc⸗ tlichen Mühen ausruben hier auf 
von gefaht. Wir haben berrfiche, zum Theil ned fhneeberedee Ge Se Dugel ver vlaseriiben — weben cfzmate im veben Den 
birge, fuchende Thäfer, bochſt romantiſche Schluchten, Ulles voll won Bei emirtorbie, —— ie ich anfchen wirt der Arche fo 
Biken, Düellen und Vegetation, befonters em der Testen Zeit berr— großer Dannr unz — — ln dre alten Hrllae, welchen 
fie Tfeanderbüfche gefchen, und mandıre Palio-Cafıre auf fleiter Kel-| “" ‚aaggerifert bajt! Nimm am, Verflarter, die Thranen unjeres gla- 
fenbobe im Schweiße unferes Angeſichte beftiegen, aud einige meur, dl ee WIR VAR BIETE -BMIFRE. DEBIE Arche nun Tebe Fact 
was teißt, fo niel mir befaumt, mo nibt von Anderen angegebene Tem» für bie Bteigfuit: Di; Ni su Icben fur alle Zeiten, und im Herrn 
el und Zrädte-Nuinen aufgefunden, Dir Hauptiahe war mir aber| '" idr Eohn, wat tur Her it beim Dodjien.« 
immer bie liare Anfchauung, die man von der febr verſchiedtnartigen Auch tiefe Strophen Ant auf Spm angewendet worden: 
Konformation und — 3 Pradeſtinirung ber griechtſchen Yantiıhafr @r tirat uf arsch ſcer Erde, wie der Heid 
ten und Hauptorte gewinnt, und bei der Scharfe, womit die Natur N - — BEL, bin’ er nicht Tafın werte: — 
ern bier Ben, prägt ſich diefe Anfchauung fo tief cin, daß ich hoffr, N alob Seimm, mar dem er jebr befreuntre war, ſchrieb über ſei— 
e bei meinen ferneren Arbeiten immer gegenwärtig zu bebalten. — |" * 6 Mülker vi 2 
heutigen Morgen babe ich ganz bei einem Engländer Arllom zune- er KR t Müller Die ganzen Tage * nach Geſtalt, Stimme 
bradt, der zwei Reifen nad Vprien hintereinander gemacht, und aus und allen — welche durch * Mittheüung feiner Priefe 
diefem Meinen Yande, das aber bisher faft noch terra ıncugrita war, recht aufrecht erhalten waren ‚vor meiner Seele. Man fann wohl fagen, 
die intereffanteften Infhriften und Zeichnungen mitgebracht bat, Grund: DaF gr einee Jhönen Todee geftorben ift und berrlich begraben Tiegt, ja, 
ih, wer fi bei Maffifhen Neifen auf ein fo befiimmteo Terrain une daß ihm bie Fieberfantaſie zur — reubige Sier Kriechenlard⸗ 
einen fo jungfräufichen Boden fur bie Wiftenfchaft beſchranfen farn. — A und allen Schmerz des Heimwebs erfoart bat, Aber meld ein 
Mir bleibt der Orient noch ganz fir bie Jufanft.r feiner roft für das große Yeid, Tag jerm Tor ermede, und welch ein 
Diefe Zukunft war ihm nit mehr vergönnt. Bei Delphi batıe er MT, dafı er nicht wirterfebst! Rach dem Verlaufe der Zeit, wenn 
Nadgrabungen anfangen Iafen; Gewölbe eines griedifhen Tempelo] Wr Muh Fadın dien fint, mag man fh fo trößn, umd ihm über 
erftanden wieber von ihm; wit einem bebeboch begruften ibm die Baucrk, Ale glucklich preisen; und dem „giefer fublenven Recht unferer Grs> 
als er herbeieilte, den entdedten Schap zu befihtigen, Wenige Tage genwart ift damit nicht achelfen. Ich mollte lieber, fein Grab märe an 
Darauf mufte er fi auf das Kranfenbert legen. barbarifhe Statte gefommen, vachdem er nech lange inter Welt gewirkt 


| E ines 
Ein feltfames Zufammentreffen iſt, daß fein Teflament am 1. Au- RAN NOR ARTE — 











uft 1839 datirt ift; an demfelben Tage flarb er bad Jahr darauf. In > 
nn Vorlefungen foll er bei einem ‘Mane von Athen, den er an bie Der Mörder Eligebiü d c. 

Tafel zeichnete, die Akademie, wo er nun begraben liegt, mit einem In vergangenen Jahre machten zjweı Perfonen in Aranfreih gro- 
Kreuze bezeichnet haben, frs Aufſehen durch ihre Verbrechen, Mad. Laffarge und Gligabive, 
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Beide gehörten zu den cbivetoen Slanden and ihee Deten eröffn 
einen Blid in bie ——— fe in | ei, von beach 
man fi mit Grauen abwenden muf. ad, Paffarge, ihr Giftmord, 


xozeh md ihre gig übergenug beſprochen worden; 

won dem zweiten Mörber, — m. Die 
frei feines lebens. Aas Dderfeiben 
uptfägplichite mit. Wir laffen ihn ſelbſt sprechen: wich 






i 1510 in Dep, der Unter Pyrenäen) geboren. 

z Be er hr Tan 322 AR —X Mecht⸗ 
ffauprüt als ü. Son frnpefter Jugend an verrieth ich die vor- 

if ulagen und ich wurde für den geiſtlichen —* beſtimnit. 
en iq den erſten Nuterricht en batie, wurde ih in meinem 
Ami e iu das Seminar zu Dleron gebracht. war fi, 
e ſuchte die Einfamteit und hielt mich von meinen Mlitr 
üfeen, ae vom meinen Lehrern fern. Jm 16. Jahre fam ich in das 


Tide Haug zurüdf, entfchlofen, den Studien und dem gei Tr 
j e zu entſagen. Die Ankunft eines ausgezeichneten Geiftlihen 
in unfrer Gemeinde veränderte meinen Entfihlab wieder. Er gab mir 
Unterric i und ich Fam forann in das Seminar - Bayonne. Gewiß 
war Niemand mehr beſtrebt als id, des ſchönen Berufeg, den ich ge— 
wahlt batte, würdig zu werben, JG demathigte meinen Verſtaud, über- 
trieb wohl meine Srommigfeit und ſah überall Vergeben und Sünde, 
Ein Lehrer, dor den Kampf in mir bemerkte, fhidte mich nad Paffage, 
er von cjmem dortigen Geiſtlichen erwartete, er werbe mir bie 
wiedergeben können. Nah einem furzen Aufenthalte dort, fam ih 
vilih x nach Bayonne zurüd, Nachdem ih einige Jahre ale 
‚wer in vorfchiedenen Däufern fungirt hatte, übernabm ich 1539 die 
tnag einer Schule in Betbaram. or lernte ih Marie Anizet 
‚Innen. Der Beiflirbe Hatte mir diefelbe als eine hochſt adhtungewertbe 
Fran oblen, die ſich mit ihren beiden Kindern nah dem Tode 
171 mübjam ermäbre, Sie wünfcte ihren Sohn in die Schule 

zu bringen, und ich übernahm es, demfelben unentgelblic — zu 
eben. Dieſe Hantlung des Wohlwollens machte tiefen Eindruck auf 
Drerien und hatte Folgen, die Niemand vorberfehen Fonnte, In den 
Ferien lernte ich fie genauer keunen und bemerkte auch, daß fie nicht 
blos Gefühle der Dankbarkeit gegen mich bege. Wir ſprachen ung end» 
Lich genen einander aus uud i wur, ihren Kindern cin Vater zu 
fein. Ee wurbe verabredet, daß ıc nad Paris geben und fie mir dahin 
macfolge. Ih glaubte, dort auf irgend eine Weife mein Glück machen 
und ungebindert mit Marien leben zu fönnen, Meine Hoffnungen fand 
ich in Paris bald getäuſcht. Ich ſelbſt zwar fürdtete Entbehrungen 
icht, aber mit Schrecken fab ih Marien und die Kinder verfelben ber 
Pott ausgefegt. Alte Schritte, die ich that, um mir eine befiere Etel« 
Yung zu verfhafen, waren vergeblih. Die Muthloſigkeit nahm mit 
jedem ** zu. In der finſterſten Verzweiflung blieb ih Tage fang zu 
Haufe. Ih aß trockenes Brot, das ih im Wafler der Seine befeuchtete. 
Bei meiner Verzweiflung fand mir immer dag Bild Mariend und 

ihrer Rinder vor ber Seele. Ich konnte den Gebanfen nicht ertragen, 
Daß fie dem Hunger und allem Efende preisgegeben, Im diefer Stims 
mung börte id einmal Jemanden fagen: „ber verfländige, vorurtheile- 
er Menſch folle eigentlich gern feine Lieben flerben ſehen, wenn fie 
ur den Tod dem Unglüde und Elende entgeben.“ Dieſe Worte mad 
den einen unbefäpreibfiden Eindruck auf mich; fie warfen ein grefles 
Fit in das Dunfel meines Gemüthszuflandee, Der Gedanfe, meine 
Picben dur den Tod von allen Leiden befreit zu ſehen, verfolgte mid 
nnaufbörlih. Ih machte vr. noch einen Verſuch, das Unglüd zu ber 
chwoͤren; ich bot alle meine Kräfte auf, wendete mich am alle, die ih 
aunte, oder bie eig hatten, — vergebens, Da meinte ih, wenn 
ih, wie die andern rg ebenden,, mit etwad Charlatanerie auf 
trate, würde ih mehr Glück haben, Ich erlich einen Profpeft und zeigte 
tarin — eine Lüge — an, daf man mir bereits Kinder anvertraut 
ron IH miethete ein Zimmer und Tief den äfteften Anaben Mariens 
ommen, Als er fam, war meine Peflaung bereite wieder verſchwunden. 
as follte mit dem Kinde werben ? „Es muß flerben,“ rief eine Stimme 
mir, ferben und immer jterben, Ich holte den Knaben von der Poſt 
ab, aber mit dem feften Entfchluffe, ihn zu ermorden. Ich fledte einen 
Hammer zu mir und ging mit dem Anaben aus Paris hinaus, Wah— 
zend er fich büdte, verfegte ich ihm den Schlag, der ihm ſogleich tobt 
hinftredte, „Wohl Dir, armes Kind!» dachte id, ala es gefchehen war, 
und damit der Amabe ja nicht wieder lebendig werde, flug ich ihn noch 






mehrmals auf den Kopf und ſchuitt ihm zuleht die Kehle durch. ne) 


Iegte ich den Leichnam in einen Graben und kehrte nach Paris zurüd, 
volfommen betäubt, Ich wechſelte häufig Briefe mit Marien, die nun 
auch nah Paris fommen wollte und ich verſprach, ihr bis Borbraur 
entgegen zu fommen, Mir Jaben Finamder wieder und fie überbäufte 
mid mit Tiebfofangen; aber bald bedachte ich, daß diefem Glücke ſchnell 
Das U folgen würde und meine Morbgedanfen kehrten zurück. 
Bir fubren enbfi 







Tich von Bordeaux ab; aber wie vermöcte ich die Ge⸗ fünfzehn Mensiten hat er Frinen 
fühle zu befchreiben, die in mir tobten. Es war mir, ale müffe ich er⸗ 


> 


item Bon Anm ge Fen Warttd aus wollten wir zu Rufe geben; 
hatte jenen Ort gewählt, um meine Pläne auszuführen, itterte 
an aflen Gliedern, d Fonnte wicht ſprechen. Endlich ergri le ven 


Hammer, wie im Baniche und ſchlag Marien bamit; 
wa das Kind fhrie, ih erſchlag amd dieſes und nun herrſchte Gra- 
besſtille um mic. 34 erinnere mich nur andeutlich deſſen, was weiter 
aelhepen if. Die enfegliäde Angf veinigee mich; Id machte ans den 
Sagen Marius und Mashildens ein Packet und warf ed in einiger 
Entfermung in bad Gebäfd. Dann Fehrte ih nah Porbeanr zurück und 
blieb vier und zwanzig Stunden im Bette. As i& verhaftet war, 1 
ich mein Geſtandniß mieder.“ Jan Herbft vorigen Jahres wurde Eliga- 
bie iu Borbeaur hingerichtet, 


Die beſten Weiufunuden, 
(Barifers Ariedensgerichtie Dyene.) 


Talochard iſt ein Urbild der Meinmatter, biefer beiteen permenfhlidten 
Perfonifigiruag des Gbampugners, Jatechard Pam vor rinem Sabre von Bars 
sraur unb richtete ſich mit frinen Proden in befheidener Mirthe ruo de la 
Hachete ein, und trag feinen 13000 Brüdern, die täglich als eben fo wieie 
Konkurrenten bie Straßen von Paris audmeffen und auf ihrem Pfade ben Co- 
zune brülant, den Almnusseux, den Bourgogne spiriineux und den La- 
fite parfumd verbreiten, hat er doch fhom Mehr als 50,000 Franken ger 
wonnen! Wie mag erd bemn aber angefellt haben, um zu fold einem Refule 
tate bei einem Seſchafte zu gelangen, bei welchem nad der Meinung tiniger 
Ungläubigen kaum erfhwungen wird, Waffe trinken zu kännen? .„.. Der 
Rechtaſtreit wird es Ichrem. 

Der Ridter: Bas reflamiren Bie, Herr Tatochard? 

IJaloharb: D! rine Kieinigkeit, fo zu fagen nichtss ih würbe 
ſelbſt gichts davon reden, wenns alcht alrin megen ber Begeimähigkeit in meie 
nen Büdern geſchehen müßte... aber man muß biefe doch in Orbaung hals 
wen... Ich verlange es gar nicht, aber biefer einfältige Code de com- 
merce. ... 6 gefdieht nicht aus Beriegenheit, ba machen Sie ſich Beine 
Sarge, id bin ach ger midt rei genag, um Bankerott maden ju können. 
(Mlgrmeines Maschter.) — 

Der Richter: Ganz wobl; aber wir wollen wilfen, was Gie benn 
forbern ! 

Jalechar dr Ich verlange von Herra Godfroy die Summe von 600 
Branfen für gelieferte Weine — 

Eine alte Hausbälterin: Wein an ben Herrn Godfroh 
fert ? Der liebe Dann ift ja tod! — 

Zaltohard: Ich babe gehört, daß ihm biefe Umannehmlicleit widerfad⸗ 
ren ift. und bebaure ihn aufridtig . . . er mar ein vortrefflider Mann, ein 
Ehrenmann, ein guter Bat... — 

Die Hausbältertn: Gr war ja nie verheirathet! — 

Jalogars (obae ſich irren zu laffen): das gilt glei, Madame, er 
war dech ein quter Bater, wie mans nimmt. (Anbauerndrs Laden.) Das 
Batertand verliert in ihm einen ausgemachten Bürger, einen guten Kranzofen. 

Die Daushbälterin: Frangofe? Er war ja ein Schweiger! — 

Jalshard: That nichts, wenn er auch fein Frangofe war, er hätte 
6 bo fein können, (Mlarmeine Heiterkeit.) Dir Zugend it weltbärgerlich 
und er war tegendhaft, wie fonft Niemand auf der Welt, fell Iphigenia 
und Zufretia nit aufgenommen, bitte jedoch, die Beptere nicht mit der Bors 
gia zu verwechſeln· — 

Die Hausbälterin, Bat und ſchös gefagt, abır ich faae Ihnen, 
daß Sie das Rede aicht baden, vn meinem Deren die Bezahlung fir gelies 
forte Weine zu fordern — 

Salodhard: Gi, ei, doch, dech! Papa Gedfroy war ein Meinkenner, 
ſchlarfte germ was Gutes, der liebe Dee... Weiß Bott, ob er gern was 
Gutes trank! 

Die Haushälrerin: Wie man doch fo etwas behaupten Bann! — 

Zalodard: Ich erinnere mid gang wohl, wenn er in mein Weins 
lager kam, und er kam oft dahin und wollte von Allem koſten ... D, er 
prüfte bis auf den Grund, der Epafrogei, befonders aber liebte er den [pa= 
aifgen Bein fo z. B. Madera ... er iſt mic davon wenigttens fünfgig Bou⸗ 
teilten ſchaldig und mehr als fünfzig von Ggateau:Margaur, denn auch bie 
einpeimifdren Brine derachtete er gicht ... eine Birbhaserei hieß bei ihm 
die andere aicht auf. — 

Die Hausbälterin: Das if unserfhämt! „ . .. Er if Ihnen 
wire ſchuldig, feit fünf Jahren dar er kein Btas Wein mezr getrunken. — 

Zatoharb: Ride bog! nidt doch! — 

Der Richter: Benn ber VWerflorbene Kinen Bein trank, fo wied es 
ſchwer zu demeifen fein, daß ex den Wein beſtellt kat, deſſen Erjajlung Sie 
verlangen. — 

Jalechard: 
ſelbſt zu mir. — 

Die Hauspälterin: Wie man bed, fo ermas fagen kann: Beit 
Gas michr bewegt, ır mar zung gelähmt, — 
Jalechar d (mit ernfler Miere): Das mefte (52 aabequem für ihn 


flürjte nieder 


gelie⸗ 


Ge kam dehdald wenige Tage vor feinem Tode 


fein; aber. bad alit gleih, ih babe bann einen Anderm fr ihn gehalten ıNes 
4R wohl fein Water, der die Beflelung gemadt bat, — 

Die Hausbälterin: Er if der Einzige feiner Bamilie „. . Ue ⸗ 
drigene muß ich dem Deren Midter fagen: Deren Jalohard [bier feine Weine 
wur ben Berfterbenen. So wir Jemand gellorbea id — ball Hu nicht aofeben 
fogteich fdidt er ihm einen Korb Sauterne aber Mivefaltek, ale mean ber 
arme Begrabene ibm beitelt hätte! Die Ürben bezahlen, um einem Ichten 
Bien ihers Verwandten nidht umerfält zw laffen, und der Laufmann hat ein 
gutes Befhäh gemacht. — 

Zaloharb (verisgen): Gi, ei, mein Mütterden, Ihe wiht ja um 
weinen Namen und Bornamea [o genau, als wenm ihr mid über ber Kaufe 
gehalten hättet!.. . Der Midier in Erwägung, Baß der Ankiäger bie Be: 
Rekung des Weines wicht beweiſen kana, wofür vr bie Bezahlung forbert, 
baß im GSegentheil⸗ die Unmdglihkeit bavon nadhgemirfen if, orrorenet, daß 
Dere Talohard feinen MWrin gurüdnehme und deruttheitt ihn in bir Koften. 

Der Ridter: Unb nun mein Herr, liefern Die den Berftiordenen ker 
wen Wein mebr. — 

Jalohard: Und bed find dieſe meior beilen Runden! Ge bat ſic 
wo keiner über Die Güte des Meines beflagt (Er ziehe füh mit vielen Böd 
lingen zurödi: kaſſe mid empfohlen fein; — noch ver Ihrem Ableben — 
vom beflen Al muusseux! 


@ine Seirat durch Entführung: 

36 fah eines Nahmittagd, im Jahre 18—, allein und gedanken⸗ 

loe im Zimmer eines Fleinen Gaftbanfes in einem der langweiligſten 
Sup ichs, Der Regen raufchte in Strömen herab, fo daf 

di gejwangen wurde, meine Unterhaltung im Haufe zu ſuchen; darin 
war ih aber jehr unglaäcklich. Ih faß ein I Stunten an meinem 
einfamen Zifd, die Zeit weggutraumen , obgleich der Abend erft herein-| 
ebrochen war; was follte ich zumächft beginnen, die Zeit zu töbten %| 
% ng in ber Stube auf und ab, bis ich deſſen müde war, und fing, 
aus Berweilung an, die das Fenfter berabjidernden Tropfen zu züb- 
Ien. Meine freundfige Wirthin ſah, wie träge mir die Sei vorüber» 
Rem und verfuchte c6, durch alle die geringfügigen, ihr zu Gebote 
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benden Mittel, mich zu jerfireuen, Sie bragte mir rine Flöte, freu 

9 griff id darnach, fie war aber an drei Stellen geborften, und an 
der einzigen im Haufe befindlichen Bioline fehlten * Saiten. Da ich 
kein Paganini war, fo fonnte ich auf den Ucberbleibfeln feine Muſik 
machen und warf das Infirument von mir, Waren Bücher vorhanden“ 
Sie wußte es nit, wollte aber verfugen, mir welche zu verihaffen, 
und fam nad einiger Zeit mit einem Dante eines albirnen Romans 
ück; ih Tas ihn durch, und verſuchte dies zweimal zu tbun, bie 
Ratur war aber zu ſchwach zu folhem Unternehmen, und das Buch flog 
in die Ede, in der die Geige lag. Indem ih meine Augen boffnunge- 
1os umberwarf, eine Befhäftigung zu finden, ſah ich zufallig in einer 
ver Fenfterfheiben die Namen: Hafımır und Julie in cinem Herzen, 
mit Diamant in das Glas geſchnitten. Diefer geringfugige Umftand 
war für einen Müffigen ein guter Fund; ich trat an das Bun: um 
die Namen mit einer Art freubigen Gefühle zu unterfuchen. Deine Wir» 
thin, die fhon zu verzweifeln anfing, freute fi innig darüber, 
gefunden zu haben, womit fie mich zerftreuen fonnte, und hub aljvan; 

"Ich fehe, Sie betrachten bie deiden Mamen in ber Scheibe. Ja, 
dieſe jungen Leute fanden bie Zeit nicht fo trage hinſchleichend, wie 
Eier. — 

„Sie wiffen alfo, wer vie Keute waren? Erzählen Sie — 

„Mit dem größten Bergnügen! Im vergangenen Frühjahr Famen 
ein junger Herr und eine junge Dame hier an und blieben mehrere Yo» 
een bei mir. Beide waren fhön, und es war ſchwer zu eutſcheiden, 
wer von Briden den Anderen mehr liebte. Sie wohnten ın dem fleinen 
nah Süden zu liegenden Zimmer, das nad dem Blumengarten meiner 
Zocter geht, und fie gingen ben ganzen Tag nicht and dem Haufe. 
Abende Bieten fie am di e fpagieren zu geben, und ich bemerkte oft, 
daß die Augen ber Dame, wenn fie nah Haufe famen, roth waren, ale 
ob fie geweint hätte, und ber junge Mann fah aus, ald ob er gleichfalls 
weinen wollte. Sie waren gegen Jedermann artig und freundlid, und 
alle Yeute im Haufe hatten fielieb, Wer fie waren, ober was fie an einen 
fo entlegenen Ort brachte, weiß ich nicht, und fie ſprachen aud nie bar- 
über. Sie zahlten regelmäßig ans einer Börfe, die wie ich ſah, von Wocht 
zu Woche leerer wurde, (Sqhiuß folgt.) 


ME ee Be 


kialt, Der Bebiense bes Harn won B,.., der ibm in riniger Entternung 
felate, rilte Hinzu und mellie hinten auf bie Kutihe ſprirgen, aleig er atitfäte 
ie dem Schnee aus, und de bir Pferde zufubren, blieb ber Mnglüdiikr, pay 
dem @turg betäubt, auf bem Play liegen, Irbod bob anan iba einige Nugenp 
bilde nachher auf und trug ihn in das Burcan des Poligeifommillärs des Duaze 
tier, wo er feine Anzeige wmachte. Eine Stunde barayf begab ih der Rome 
milder an Ort und Stelle, in Bralritung einiger Agenten, und ayf Angaben 
Des Bedienten, verſuchte man die Spur ber Katſche zu verfolgen, Plöglih rief 
ber Bedienie: ba ik Hei und in rinem Ru Mürsten fi die Agenten auf eis 
nen kohntutſcher, der vorbeifube ; des Kommillär befahl ihm, fir Feld an der 
Dre za führen‘, wo er dia Herta ven B- .. abgelegt habe; der Kutfiher weis 
gerte ih mad geftanh zuledt, daß er 25 Ar. erhalten batte, daß er IN ſchweigt. 
Eadtich gibt er dan Drobungen des Rommilärs macds dieſer befleigt 
die Lohnkutſche in Bralritung der drel Agenten und bes Bedienen Dirfe 
Herren erbeden, ele fir dan Kotſchet den Kanalweg einfdlagen faben; Ber 
frei ertönt, und rin großer Haufen von Meugierigen verfammeli fd, Der 
Kutfcher Hält Mill, und der Here Kommillär ik fohr erkannt, ſich in den Bens 
benges de Bourgogne ya fehen. Die Aufmärter find in Befllrgung, man hatte 
eben einen Ertruakenen aus dem Kanal gejogen, aud geben fie zerfierute 
Antworten. Zultht fteigt ber Kommıflär hinauf, mam befirhie zu ffnen, und 
mie erflaunt bie Behörde, als fie lieben Perſonen um einen wehlbefrgten 
Tiſch fieht, und Herrn von ®... dabei, der mit Anftand und Briterkeit bie 
Donneurd bed Waftmahlse machtt. Die Masken waren lauter luflige Brüder, 
bie Deren von B... wiber feinen Billen, zu riner jener Zunggefellennädte 
hatten verleiten wollen auf die er verzichtet hatte, 

Köln, Das beutfke Bott kann nun frinen Patriotismus im Balopp 
fund aeben, denn ein Dr. Rüfrrarh bat das berühmte: „Ble follen ihn aicht 
boben" ala Waloppade grient und Deutſchlande Jugend gewidmet. 


Harncevalvd-Mepue 

Die von ber 2. , nicberällere Landesregierung am BE. Sinner verape 
flaltere Weoplibärigkeits  Rebowmte, verbunden mit einer Botterle, beren 
reiner Grtrag ger Berleibung augenbildlicher Aushilfe für die Armen werwender 
wird, erfreute fi, wie alle Gabre, wieder einer defondern Theilnahme des 
Yublilums, Die Gerrinndgeseaftände mare abermals vom beteädtlichem 
Werihe, und ihre Audmatl, melde ber ko Mrgierungs:@rkretär, He Kiedl, 
teitete, eine ſeht geſchmackvade. Die Drkorirung der &, 8. Reboutenläle entfal« 
tete einen pradivollen Anbli@ und ſteute das Talent bed Taprzierers Deren 
Sibih in das ebrenvoafte kicht. 

Ja den öffenrtiken Saal Bofalitäten zum »Bpert“ und jur „Bien 
nabmen biäber das Qutereffe in Anſprucht die Geſelſchafteballe des Hercu 
Rabe! (am 19.) und des Mufitnereind (am 27. Ian.) in bre 
erlern; und ber Bildenden Künfler, der Harmonir: und der Bubfirip- 
tionsball des Hrn, Zullus Barode in bem fegterm. 

Unter ben nicht »geidleflenen Bällen« zeichnen fh bie Roger 
Aälle beim Eperl und die Regligke Bälle bei ber Birn, durch Befud und 
iemlich gewählte Geſellſchaft auf. 

Daum's »@lifiuma it aber vorgugsmeife der begünflate Berfamma 





Etmag) !umgeort der Karnewals:lufligen aus allen Ständen. Erit dem 17. Inner if 


(mie wir bereits gemelber) vier Mol in der Woche Ball bafrlhft, und jebess 
mal der Andrang mahrbaft ungeheuer gewelen. Drei bis viertaufend Menfcen 
mogten flets in biefem wnteriedifchen kabyriathe herum, Berfloffenen Dienftag 
mar ed um 10 Uhr bereits bergeftalt Üderfült, dab bie fpäter Kommenden — 
unb beren Angabl beträgt fall bie Majorität — zurüdgemwiefen werben mußten. 
Die laufende Woche verſpticht gleichfalls mehrere veranüglihe Baufeſte 

Deute Montag bem 2. Februar findet der Befelfhoftdben de Drm. 
von Weberefeld in ber »Birn« Statt, über deffen Erwartung wir uns 
bereits früher anempfeblend audipradıen. 

Herr Kapellmeifter Sanner bat ganz meue Walger, Duabdeile und Mazur 


eigens je biefem Felle kempenirt. Die vorzäglikftien Mitglieder des Dofs 


eperntherters werden daran Adeil nehmen. — inte ttölarten find bei bem 
Herta Ballacber im feiner Wohnung (Beitergaffe Rr. 2OEE) und in der 
Kunfldandinng bes Herrn Miahelii gu baben. 

Morgen, den 2. d, im brmfelben Saale: ber @. B. des bürgeel. 
Artilerielorps. 

Uebermorken, ben 8. d, in demfelben Baale: Benefis für bas 
Bıinden-IaMitur 

An bemfelben Abend im rBperi" : Zweiter &, DW, des Hrn. Ras 
Hel, Wer dem erftent®ad birfes eben ſo umeigenmägigen als taftoclen Arrate 
zeurs beimahnte, ber wird wiſſen, was wahres Zang = Bergnügen if, 
ſeldſt wenn er aiqt Ibätiger, ſoadera nur leibender Eheitnchmer brafelben mar. 


— Unter den Elebhabern ber Dper zu Paris ift nur von einem Abenteuer | Die »Kanzerdnung* bitter ein Muflerdild, ſowohl der Molgercihe ale bem 


bie Rede, das biefer Tage Herta 0. B. .. 


miderfahren it. Diefer Begiere mar |Charalter der eing’Inen Piecen nad, und man fieht hier tamzen im ibönen 


zum erflenmat fein feiner Heirath in die Dprr gegangen ; gegen Mirternat | Sinne des Wortes, mit kerumfpringen, bopfen and rennen, Ramenrlih glit 
werlich er biefeide und flug langfam den Weg nach der Proseneriiraße ein, dice vom dan Quadeiules frangaiſes, die. frog ihrer Mode Berbreitet heit, 
wo feine Autſche ihn erwattete, als feche maskicte Männer auf iha loskürgtem, leider! im MWirn noch felten mit fo viel @razie, Yräsihon und Kusdruf bes 
fein Gefhrei mit einem Schnupftuch untrbrüdten und Ihn in «ine Lehntatſche [Gharolteriflifen, bei einer fo großen Menge von Kolomnen ober Gatés aufe 
trugen, welche an ter Orte der Straße Gdauchat und ber Biltorienftwape Mile [geführt wird, als hier. Befonders entfaltet bie von Pra. Rabel im vorüber 


wigen Karneval regeneriete FramgaiferKour, ührer Hauptfigur mad, die „Baner" 
genannt, in ihren wechſelvollen Berfhlingungen und Entwidlungen ein aller 
Tiebftes Bild, fie IR ein fürmlihen, Meines Ballet. Der fanraflereihe Zanyı 
Tompafiteur hat dire Jahr dem erften Theile einen zweiten binzusrfügt, und 
ein dritter, der Schluß, fol baltigft folgen, wahrfchrintih bei feinem drit: 
ten Ballfele, das, wie mie wernehmen, der unternebmende Ballgeber bereits 
für den legten Faſchinasmoatag in petto bat, und welches, einem mwahrbaft 
großartigen Plane nach, fein renommirtes, vorjähriges D oppe Ifeft in 
der „Pirna an Originalität und Urberrafhungs » Füle no Überbietem dürfte 
Die Eintrittölarten zu dem annencirten zweites Bale, Übermorgen, find aröß: 
tentheils ſchon vergriffen, und da die Anzahl derfeiben rin feftgefente it 
To mögen die virten Freunde biefes belieben Sanzirhrers ſich beeilen, ber 
noch Übrigen wenigen babhaft zu werben. Die Bedingungen ber Aufnabme 
ſtehen in gleicher Strenge feft. wie am erken Balle, 

(Die „Birer und Banner.) Jemand hat einmal gefagt: der 
»&perla und Strauß find fo innig verbunden wie Tag und Sennr, mir 
Cette und Leid. Mit demfeiben Rechte, glaube id, konn man auch fagen: 
die »Birns und Banner find fo innig (mit einander) verbunden wie Sag 
und Sonne, und wenn auch gerade nicht wie Seele und Leiba, alfo bot 
wie Leid und Beele. Ich kann mir zwar bie »Birna rechte gut vorftellen 
obme Lanner; denn wenn ihr bir Fine Seele ausgebt, bleibt ihr doch noch 
immer eine zweite Seele in Hrn Gtipperger. Aber ich möchte mir diefen 
Salon nidt gerne obme bie erſte denken; nur Beide zuſammen können ibre 
Säfte bie Freude in vouſten Zügen fbtürfen« maden 
»&6 gibt keine Erfdieinung im irdifhen keben, die nicht ihre Stoffage 


und ihre Perfpeltive hätte. Se in's auch im Pünflterifchen Berkehr- Es that 
mir trid, daß dieſe tiefgrbadten Worte ſches rin arober deutſcher Schrihfteler 
vor mir gefast batı «6 biribt mir num midts ander# übrig, ats ibm etmas 
nahzurrden. Solch rin Borberarand iR dir "Birne, die gute, fahtige 
WirnersBirn; hinter dem berrligen Birnbaume tummeln ih Gprrlinge; 
Schafe, Lämmer und amderes vier und zweifühiges Birb in deſſen Shat- 
ten, weit, weit im ber Perſpektide herum 

Ich weiß gwar nit, ob Banner ein »eurspäifker @rigere ift, und 
eb er fon oft ein Drpbrus gefchelten wurde z aber den Mubm dazu bat er 
fih ehae Zweifel erworben, trog @inem Or bradte zwar mod Beinen Bent- 
Irman an der Themſe zum Waigen, aber dbennoh jemfrits bed Kanals, 
Banner iR und bleibt Eimer ver erfien feines Fochee Wenn Einer, fo war 
er es, ber die gartefiem tangbarlten Üteifen erfand; und wenn er frine Bes 
firebungen nidt jederzeit porgagmeife dem gebildeten und eleganten Publitum 
zuwendee, fo, glaube ih, that er daran mur ſeht wohl, denn burch Wuſik 
ich eraögen, will wohl aud dos nicht „aebildeter, und nicht elegante Pur 
blitam® Banner bedarf keine neun, unrsmwarteten Aufſchwunge, keiner übers 
raſchenden Leiltungen mehr, er bat ibn fchen arnommen, ex dar ſchon Ueber⸗ 
raſchendee arrua gelrifet. 

Und das bie Birm rine gute, faftige, Bernhafte if, davon Übergrusten 
Gh webl und beſenders in dieſem Faſchinq ihen fo Wirte, bir ihren Gertten⸗ 
und Mebenfaft, und ihre pflaumiges Pleilh goutirten; wer meblige 
Subllanzen, Zuerhtoff und Kermbaftes liebt, wird hier auch feine Rechnung 
finden, und fie mie ohee Wirth maden; bean Hert Sripperger if 
überall und wadt Über Alles, felbf über eine fhläfrige Ice. 
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Sentral-RaflerAnmweil. Jahrl. Disconto . 





Den 25 Jenwar, 


Tbeater: Unzjeigen- an __| Dem SHrm. Zateb Gampi, Bürger und Hank 
Sank ⸗Aktien or. Eid . .... I — J ansinbadrr, fein 
Hrute wird gegeben: — Dttigarıonen zu Spt. . at a a Zr: am Allırgrund Re, 318 
f. k. Hofburg Theater: Ba... 99 | Dem Hrn Denerit Stopfer, Privat Rednungstührer, f, 
Im k. k. 9 : — Tape — alt 29 Jahr, auf der Landfrafie Mr 289 

Grifetdis. detto FE Ser am efleber. 
Im k. k. Hofe Theater nächft dem Stärntner« Bantı Seite — —* ee ee a Pine en Bent Baum. kine — 
thore: alehen vom Jadre — —sdrung. 
ie bei J Beute abzsgz 188 - Den 26. Ianwar. 

— end 1834 ⸗ 1105 — | Dir benwärdige Dr Yefepb Eiboptn v, Hoidenberg Drier 


Der aus ber Derlaminlung des allerhenigften oferh, 


Im k. k. priv, Theater an der Wien: 

m erften Mate: Der ſtumme Hirt in 3 Aftın. 
einem Borfpiele: Die Ecente im olten Schloſſe. 
Im k. k. priv. Theater in der Leopolbftabt: 
Zur Ausenblit ein Anderer und doch nicht ber Rechte, 

Roach dem erflen Atte, ruflifhe Homne und Arie 
von Koraffa für 5 MWalbbörner; ausgeführt vom 
5 abfolvirten 3öglingen d. Pragar Konferentoriums 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Der Zeurel uns feine Großmutter, ober: Der 
Kontroft mit der Unterwelt, Poffe in zwei Ab 
theilungen, 





Unterbaltungen. 
Bälle: 
Deute iR Mococeoball zum Eperl. 
Gefetfhafispal des Herrn Meberafeld, 
zur goldenen Birn. 
Ghampagnerball im Kafino zu Baubeny- 
berf. 
Öffentlicher Ball zum goldenen Möffel, 
Stadt, Krugerftrafr. 
Gefeufhaftsbat in Dommeyır's Kafino 
tm Piging. 
Heute ift Reunion zum goldenen Kreuz in Mariahilf 
-». » sum Wergenftera, SIofenbfladt, 
Kaiferfiraße. 
a nn 
Börfien:Mahbrisren 


Eourfe in Wien, vom 30, Jänner. 
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Gtaatsihuldverfhreibungen zudp@t.. HOBIAM 
detio .— 95 — 
detie .—- s0 — 
detto *⸗ — — 
deine io . — 


Ment · Utkunden des Lomb Bene; Monte 
Darleden mit Verloſ v. I. 1854 für500f. 6905 
dette detto © 1839 für25of. 27518 - 
betto Detto dette für BO 9 B8),— 


Gebrudt bei Eropolb Grund, Reuban, Andreasgalfe Rr. 308 








Xngetommen: 


Den 26. Januar. 

Craf Kiement want Imitem. ®_#, Oberfiwacsrmeifler 
in Penlion (&tadt Nr. 942), umb Graf Wiedimir Daum, 
tt, Houpimann (Gradi Mr. 928), ven Brünn, — Brat 
Jeferb Humvadn. Pb. Rämmerer (Bram Ne. 702). aus 
Ungern, — ®raf Webns, won Brüun. — rat Tofrph 
Bin «Brade Mr 150). von Profirmg — MWırier Anton 
Untbredsöderg. B. 8. Öbertieuienant (et Mr. 10061. von 
Bränn. — Hr. Paulo. Tallıan Dberftuhleideter ı reden 
Ne 24), aus Ungarn. — Dr Gemeih psch. Urpt aille 
ſerverſtade Ne 40), aus der Ecmen;. 

Den a7 Januer. 

Gral Jehanu Bamıia, PP, Kammerer und Landitand 
(@rade Te. 1044). mus taten — Graf rdöd., #, #, 
Komm:rer (Gr. Nr. GEB). von Velb — rar Hugoman. 
Serarstaiel- Millor (1. Nr 10801. ven Bund — Bar 
von Diüre (De. Ar. 1006‘ vom Zrunn. — Kitter Jebenn 
Wermidt, Mbeotat (krepeithant Ne Ja. von Urmberg 
— Kutter Milſensu (@r. Ar, 1040), von Brann — Hr. 
Vergaenıni, Berpegl Medenafdier Artillerie ı Lirtitenant 
(tamdfteafe Ar. 47h) von Madene — Hr on Bushs, Ft. 


Oberliruitenant Kandfrafie Mir 56. vom Dreßburs, — Br) 
Srorg Kiebe, Hauimanı ileopaid Ar 551). mau Framkı | 


farı — nr Martin Isier, Kaufmann (Dresden Ar. 24), 
aus ber Sawen 


Abgereifer: 
Den 26 Januar, 


alt 52 Dabr, an der Srkaite Nr 102, am Merrenficher. 

Dem Ben Beleg Weiger, durgert Smneıdermerfker, fein 
Kınd Dolepha, alı 2 Jahr, am Hebenmarit Mr. 440, am 
Krampfpuften. 

Hr. Jofepb Gane, pen Ef. Deffdsenfpieter, alt Tı Jahr, 
auf Der Wieden Dir 12, an der Enttraftumg. 

Dem Hrn Leonbard Fetzer, Bandwuüllermeifer und Hauke 
intaber. T Rınd Anna alt 1 Jabr, am Neebau Mr. 105 
am Durasdu, 

Dem Den. Iobena Dietetbach, bürasıl. Karbmacer , fein 
Kuıd Miepander, a0 3 Juhr, mm ter Brepoift Mr. 224, 
an der hautıgen Braume. 

Dem ern Auauft Dermann, Wiener! Magiftrars Nom 
iimptiensemtsftemmslar. fen Kına Maria Unna, alt 
3 Jahr, am Epiiberg Ar. 18. am Kribäften 

Dem Heren Jau⸗g Miomener, Kesnumaseab der PR. 
Deftriegsbusbarrumg | Worin Unna Mara, alt fı 3» 
auf der Laudſtraſſe Ar, 507, am Ecblaafluf. 

Den 27. Januar 

Dem Deren JZeſerhb Brpelt, Shorrearmt an der Pfarre 
Mariamtf und Dit Sr Dofep> eb Dre Tamarube, Dann 
Gbrendurger der t f. Haupt und Kefisenztsst Wien. 
f. Zentren Deleppa Hrfareıb, alt ;5 Jahe, In Der Abiers 
gefle Nr, 710, am orgenıfchem Herjishter, 


In rap 


Den 25. Ienuar, 

Dım Hrn. Ielepb Emasi, Kealitatenbefiger, feine drau 
Katharina, geborme Diredanın, alt dı I. an Der Un⸗ 
irbrumg- 

Den 24. Januar. 


Graf Anten Thum, 8%. Kammerer, nad Gratz. — | Den Anton Auwaflegg, Mater, fr Am? Unten, alt T 


Baren Taull de Srreosie fen, umd He. Atem Dertmannd 


ÜVesen, an Blatiern. 


de Meere, Varuıtwlıer, nah Drag — Dr. Karl Murran. deferd Bilter, Bansbefiger, alt 52 Jahr, am Echlagfuffe- 


t. Goal, Hapısan. nad True. — Gr Margellin Ratıdı, 
Sursbefiger, nad Ludlın. — Sert Gbriftian von Eflen. 


Raurmann, nos Pleapel. — Br. Aranz Woflesti, Handeis« | 
Dem Hrn, Kart ». Sumer zu Engeiöburg, Tirsierrlande 


mann. nad Bologna 
Den 21. Januar, 


Daronim Franzista Vengrach, mad Veſth. — Kitter 


Ielepb Gpatersin, nad Lembern. — de Iofepb Taste, 
f. Rath, une dee Herren Marl md Arany Ayafiagr Ohuitsr 
definer, Ham Peaſs. — Dr. Jatıas Auppinger, Kaufmann 
nam Dressen. — br. Demeiee Mita, umd Dr, Ghrefto 
Pers, Kaußente, nah Batarefl. 


mm +, — ——ese — —— 





eritorb 


In Wien. 
Den 24. Jansar. 


Brau Therefla Geftinaer, bürgeri. Bucpbinders- Witwe, eilt! Drm Ben, 


404 Jahr. am Ulfergrumd Nr. . 
348 9 127. an ber Lungen und 





Im Rıiagenture, 
Den 13. Januar. 


Rand und f, & Uppellations-Katp, Iren Aımd Epriftine, 


| ale 10 Tage, an allaemeinr Schrache. 


Den 14. Danuar. 


Dem Herren Johann Käfenbawer, Beamten, fein Aind 
| Beinrich, art 


© Dienste, an ber Meropbie. 


Dem ı7. Januar, 
Hr. Rafpar Breit, aemel dürgeri. Bädermeifter, alt 75 3. 
an der Lungenucht. 
Den 14. Januar, 
Ör_Hıten Balibafar, penfiomirıer Unmwald der Denikifte 
SBurten ⸗ Hert ſchaft alt 80 Jahr, am Kirersihmanpe. 
Din 19 Dänker, 
Garimann ». Burder. 1.8. Uppellationsgerichtär 
Dramen, feine Satin Rarelina, alt 48 Jahr, an der 
Lungen ſucht. 


DER ADLER. 





Dienftag, den 2. Februar. 


ir. 28. 


Herausgeber und Revalteur: Dr, 











Ramen und Zelte detſ Zag im] Sonnen, Zagıslänge 











Monb im 
3unchmen 


Maria Pihtm, 


Dan pränumerirt für 1091 im Rempiole des Ablers. in der Stade Fing 
Hübria, Mustwärtige mit 20 fl. 24 Pr. ganziäbrig, 10 A. 12 fr. baibjährig; auf bie 
telläbrig. — Bel den #.?. Polämtern in der gangem öfterreihifihen Momarkie Feet 
baibiäbeig und 5 fl. 6 fr, vierteljährig. Muswärtige Mbrrhmer. melde ben Adler auf 

24 @. 24 Ir. baar am dab Rompteir des 


er 
us 
ber 


Mond im Kur, [tterangs-Beos.]3rit der] Tier: 
achtungen 
od. Abnehmenf, 7, Agnner 141 


1841. 


Spenen am 
Dimmel, 


U. I. Groß: Hoffinger. 






Barometer 
Pariler Mas 
27.708 
27.754 
21773 















Sonnfd,a, Wolken] u. m I— 4,7. 
Schneegelöber 
rüb 


Die Sonne If 
in bem Beidhen bes 
Baffermanns, 












ſtraße Mr. 900, 16 8.8. M. ganjläsrig, 8 R. Harkjähri 

ade auf feinem Papier mit 20 fl, #. M saryjäbhrig, 10 fl. karbjähr! 
Mdter mie Einſchiuſ der Ürpeditiond-Mrbühr DON. 24 Fr. R. 
feinem Papier zu Segiehen wünfden , 
AMers, Bingerfrafie 


und 4 fl, »ierteh 

und 5 A. vier 
M, gangiährig, ao ı2 fr. 
vensabhrig 


beiiebem balbıäpriy 12 fl. 12 fr. 
Mr. 900, au fenden. 





# n8 Em 


Frantreid. 


"Yaris, 24. Ian. Beftern wurde in dem Haufe Rr. 13, Rue St. 
Anoie, wurbe ein fhauderhaftes Doppeiverbrehen begangen, Nachte ungefähr 
um 3 Uhr vernaßm bie Portiere plöglich ein Keftiges aber fine unterbeld: 
ted Schrei und verwerrenes Unmperlaufen, meldes im fünften Stefwert 
des Daufed Statt zu haben fhien, Als jedoch bald darauf wieder poiltemment 
Rube eintrat, alaubte bie Portibre fich vieleicht im Schlafe getäufht zu haben 
und f&lief wieder ruhig ein. Ala in der Frühe die Tochter hrs Zabaktrafir 
Bantın, weder frin Bemötbe in bemfelben Daufe zu ebener Erde und feine 
Bobnung im 5. Stocke hatte, detabſtieg, erzählte ſie weintad mehreren ihr 
auf der Stiege begegmenden Wohnpattheien, daß heute Madt ide Batır ger 
Meorben und ibre Mu ter ſehr ſchwet trank geworden fei, Dieſe nun begaben 
FR, Ihe Hilfeteiftung antragend, in deren Wohnung, ms fie ein fdhretiches 
GGaufpiet erwarteie, der Vater lag ausgeftreft in feinem Blute und mil 
derſchmettertem Kopfe auf dem Boden; der Mutter war eine Dand gang ab- 
gefhmitten und die andere, ſchwer verlent, Bing nur neh an einigen Flechſen 
mit dem Arme zufammen. Die Bebbrden wiſchten fi ſoaltich barrin und die 
verfhiedemartioften Gerüchte find üter tiefe Schauderthot im Umtaufe; bie 
jett Scheint fo diet gemig gu fein, daß ber Traſikant feine Frau im Berlaufe 
ber Rocht ermorden mollte, daß fie ſich natürlich dagegen wehrte und ar ihr 
dann im Berlaufe des Kampfes mit dem Nafirmeffer beite Hände abfchnitt, 
als er num fıb, dab er feinen houiſchen Verſat nit zur Ausführung brin 
gen Köane, rrihoß er fid. 


Algier, Morfhell Vatse dat feine Fnttaffang am 1D, Januar aus 
ben Dänden bes Heren Galle, Aide bescamph dr6 Marthalls Soult, entaraen- 
genommen. Cs fdjeint, dap der Marfhal, ebſchon rr rinige Tage zuver Ber: 
fügungen getroffen hatte, einige Stadte im Innern zu deſuchen, mad jener 
Kommunilatien unmittelbar frine Effeften an Borb des Mreteore bringen tirb. 
Er wollte fih am 14, einfdiffen, und man [erwartete Jipn am 18. im Zoulon, 


Großbritantiem 


"tondom Tie Limes vom 22, Ian. enthält Rotarndee: Die Hace 
beiöwelt beklagt fich ſeht lebhaft darüber, bak im dem Bertrage, weichta 
die Regierung mit dem bimmlifhen Reicht abzuſchlleten auf dem Punkte 
Recht, fo wenig Rüdfiht auf den Fanfmärnifhen Verkehr Mreßbritanniene 
mit Ghima Nädfiht genommen wirds, M. Graham, ein reichet Megotiant 
zu Glasgow, bat bie nachfolgenden Punkte Hetru Lords Palmerflon mitzer 
theitt, weiche er als unerläßlich in den Mertras aufgunehmen glaubt, Gr hält 
«6 nämlich für mörhig, daß 


1) das dinefifhe Bouvernement den Gngländern erlaube, fo wie in 
Ganton, ih au im Amoh, Ringpso und den anderen Dauptbäfen des 
chine ſiſchen Reihes mieberzuiaffen und mit alea birfen &täbten vol: 
tommen freien Handel treiben zu dürfen; 


2) das Privilegium bee fogenannten Donglaufleute aufgehoben und eher» 
mann frei Achen fole, mit den Engländren in Bandelsverbindung su 
treten ; 


3) bie Aufhebung ber ſchweten und fo wilfärlihen Isle für engliſche 
Woaren aufgehoben, oder doch auf beilimmte Orengen surädgeführt 
werde; 


4) Konfule in den verſchiedenen Handelsplägen Eaglande refibiren foRen, 
melde in unmittribarem Mappert mir der englifhen Regierung fiedenz 


5) ein Sefanbter Fnglands für Gbina ernannt werden und feine Refidenz 
In Peking haben foe, um bie Rechte der Engländer zu Überwachen 
und Örpreffungen von benfelten zu verhüten. 


Man glaubt algemrin, daß biefe Punkte in forgfame Urberiegung ger 
nemmen und bei Abfalirfung eins Wertcagrd mit Ghina darauf Rüdfihe 
genommen werdet. 


Sondon, 21. Januar. Das Ralliment bes Haufes Barry und Gurtie 
macht große Benfation. Hr. Euıtis mar früber Bankoltekror unb auch bei 
[ber Dampffdhiffubrt mit Indien betbettigtz ber Daupreheilnehmer des Belhäfıs 
Tel in Lepter Zeit an Seiſteskrantheit gelitten haben. — Die Königin wirb 
am 26. in, Prrfon das Parlamenr eröffnen. — Dir Brightons@azetie meidet, 
die driteifihe Armee fell um 10, 0000 Mann vermehrt, und au die Bleite vers 
Arte werden. 


— Ja nem Dppufitiondblatte 1irt mınz Meflern Abende breüdte bie 
I Partei dee Hofes ums jene des!Hrn. hiers fehr Iebhaft ihre Erbitterung ger 
gen den Marfhal Soult aus. 


— Dos namliche Blait fagt in, Bezug auf die Aalustt des Herzege vom 
Drleand in den Zuillerien: Der Kronprinz war Dur bie Feier des 28, Ger 
burisfeftes dee Pringeffin Prlene, geboren am 24. Jan., in die Zuillerlen 
surücberufen worden, Sielleicht verbrieht es ihn aa nicht, fi während ber 
Diskufon über bie Befeftigung ton Paris, ja Paris ammefend gu fein. Der 
Matſchad Seult Alattere geftern Sr Eönigl. Dob. einen langen Bela ab, 
während bir Hrn, Guizot und Duchatel beim Adnige waren, 


— Die Journale der Hofpartei mißbilligen die geffern duch den Marſchell 
Soalt in der Deputirtinfammer gehaltene Mede; die dem Hrn. Tolera ergeder 
nen Blätter ſchreien Berratb. Der #Gousrier frangais" bebaupter, der Marr 
ſchall Seult wolle viele Selegenbeit ergreifen, um fi der Kollegen, die ihm 
am meiflen gerigen, zu entlebigen, und den 12. Mai mit dem Bra, Dufauıe 
und Pop wiederberguftellen. Das „Biecles fagt ehenfalld, tab Fine minifter 
riede Mopdififation bevorliehr und gefteht, daß madı ber geflrigen Eigung das 
Grfep über bie Brfeftigung ſich febe geläbrdre finde. 


— Der „Gborivaria fpättelt: Seite dem Abfıkluffe tes Mackau'ſchen Wer- 
trags find dir Beute zu Montevideo in der äuferden Wergweiftung. Ipre Ber 
fürdtungen find au gewit nidt ohne Brundb; dran man bat die armen Leute 
ja unter den Echup Frankreichs geftent, 
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— Gin: Zeitung con Belfah mel dab D’Gpnnill, t om ber Spige 
einre Progelion! wer vr like, len. Irian ee Hang niu 
am Xbend dort kintäflund 1a kan in Feindm $ an 146 
gen verhielt. @ine Behutarion des Aborfeihe, & om und 
Bas Diner, dem’ Beta * EIER HEN Mu 


vorüber. Der Ngitator hielt Kine, Hal Telark oft abe Tepe gemäfigte Rede 
worin er der Repealfcage faum Erwähnung that. Sein Empfang war übrigens 
durchaus herulig. 


Wufland und Polen. 


St. Petersburg. 19. Ian. Nus Klara wird — Im kaufe 
ers Zatis 1840 find den Ghinefen durch Tauſchhandel 99,283 Kiften Ihrer 
werfhjedener Sorten abarkaulı worden. Mach ben Bröauptangen dır Edine ſes 
wäre der Thee im Hurrfiham (u ihraren Preiſen verkauft worden und müsdr 
in omefa Fahre menigen ad anferer Mrän.e zu erwarten frin, doch iſt biefen 
AusfalfehMeihesineges gu trade; uietmebe mödte if Folge dee Brrfringes mii 
Kagland im-Pirferb «Bahre wir ots fonft Ihre gu Sande andgrfährr werden, 


Err Pröfdent der Drenbargifken Gränı: Kommilfion, General: Mojer 
Gent, hat dem Blanidiaus Diven trier Kiaffe erhalten, 
1 J 


—E —— BE. * 
Warfchau, 22. Januar, Der Gebelmeratb Fubrınann, Gegeral -Direk 







Sıple des Fönlgli 


“ aa 4 — Heute 


— nr ik 
ef, J „Rötsifte Ihilunga und 16. Hier ohgelemgp,;, #4 fehlen 
Hoc zwri Ruusern: * 
—2 a [72 

ieben ig! Ya dritten 


* Ba heine — gefallen war, beute Racht 


die enormfte Höhe erreichte. Seit 170 4 erlebte man ſolch Haben Wafferitand 
noch nicht om'dH Sohn. In die meiflen Häufer dee Stadt Diep kann man 
buch bie Kenfter des zweiten Store gelsagen Fin Wird mußte während 
ber Rage ade Möäflschlen und eben fo diel Kühe, am Nayen gebunden fhmims 
mendb nad Draniraflein bringen loffra,. Schweine, Kälber u f wm. wurden, ju 
bed Menfgeh abf Speich er geflüchtet; bri andern Acht das Wich in Stand: 
simmern. Aus den ara Berg gelegenen Häufeen mußte das Birb auf Wegen, 
bie FAME Rein Menfh Pier," omf DIE DHE geflilchiet worden Has virirm der’ 
Häufe_börte man während der Nacht Pille rufen, Dir Roth if wirktic febr 
aroß und der Schaden underedhrnbar. Gott fei Dank, das. Baffır iſt am Arien, 
doch fährt man noch immer mi den ardätemfonsikilfen dur die Dauptfras. 
bes ver Stadt. — 20. Junuar Nacıniıragd, Das Waffe ıf fomeit zuröck 
arlallen, 838 die meiſten Per tiebirum, dapom befceit find umb man ſich 
mit Aycıihaffung des von ber kahn zurüdgalsffenen, Shiommes. deidhäftigen 
fann ; aber ale Keder, find nod voll Waller und Kinnra wor Frühiade nice 
gebrangı werden. Brote Macıt batte es etwas gelroren und ven armen Leuten, 


tor und Pröfldent der Regierungs:Kommillton des Schades umd ber öffentli | welche 3tir battın, Karteffein zu flühten, werden dieſe mın auf den Bpeir 
en Einkünfte, wirb im Lauf bes erften Smefters von 1841, To oft ber Mürftjchern erfzieren. G4 wurden an fo vielen Päpen Beiträge für bir Waſſerbe ⸗ 


See ith alter wit im Berigak onwefend if, den Worfig ım Staatsrath führen, 
A DR) r B ' 


nıs 3 Db.4 am 0 wi 


Gehen Abend traf eine Staffette vom Aralau mit der Nachricht Hier ein, 
das be anr Siddt dee isu det Weichſel aufgegangen und, daß ber Zins 
—— war. 


Deutihland. 


Bertin, 21. Ian. (Originalartikel) Bon einer fo langen, darch 
plögtiches Tbovwetter und Mrgeh'bemirkten Abfprerung von ben wefühtn Ors 
genden haben wir feit Jahren aichts gemußt. Seit vier Tagen fehlen 'ühs die 
Von aus Frankreich und vom Nieberrhein ; Teihfk, die Zrantfgrter Ieitungen 
finb äeflern aus geblieben; die geſtrige »Dtaatszeilung« meldet und num bas 
Aubtreten der Gewaſſer im der Gegend von Herford und die Webrrfhmemmung 
der Ghauffeen umter. So läßt ſich das Ausbleiben ber Pollen erklären, Aber 
auto ber 'Uehetgang’ über die Eibe muß Schwierigkeiten haben, demn dir Brips 
ziger Poſt, melde regelmäfig um 2 Uber Rachmittags eintriffe, war geflern 
Abends noch nicht gefommen. — Bei dem neuligen DOrbendtefe bemerkte man, 
dab grgenwärtig das Geremonielle viel firenger ald vormals beobachtet und 
pünkılih auf die Etiteite gehalten wird. Bo waren biesmal alle große Pofs 
hargen in veiftändiger Thätigfeit, und verwalteten ibre Nemter mit Genasig- 
teit. Kuh fohte Die Diemrefdiaft nad Anorenung des Hofmarſchauamtaä idre 
neue Gtaatsliorer amlegen: da jedoch aicht alle Brlleibungsflüe fertig gemwar- 
ben waren, fo iM dies bis zum mädlten Hoffee aufarihoben Uebrigeng deutet 
alles an, daß bie Bönigl. Hettſchaften jegt mebt auf ben Glanz des Hofes 
holten werben, als ta früher der Kat war, — Go ıself man mit Sicherheit, 
bap im biefem Zabre ber Karntval, ta fo fern der Fünist, Puf damit in 
Berübrung frht, ſich Sehr brillant geflalten fl; man ſoricht vom riner Reihe 
von Hofbällen, zu melden bie Mitglieder aller gebildeten Strände geladen 
werben follen. Dos hieſige gebildete Pablitum wid feit einigen 
Zagen befiimmt willen, daß bie Rrerganifation der Barbolifhen Eektiun 
im Minifterium des Kultus nähfens ins Biden treten werde. Der Btaatds 
feretär Pr. dv. Ducsberg tritt als Direktot ein, Hett geh. Ob.«R. + Rath 
Sqhmebbing als Kath erfter Klaſſe, 8.8. Rath Autike als vortragender Rath 
und ber RR. Brüggemann ebenmäßigs ber Septere leitet zugleich felbfftän« 
big die Stulangelegenbriten, — Die Publifation, daß ber Priny von Preu: 
fen zum Staathalter ven Pommern ernannt tel, iſt dem Publikum als fremd 
erfhienen. Es ift Hierdei gu wiffen mötbig, baf bie Provinz Pommern eln 
altes Recht hat, den jebismaligen Thronerben jum Statthalter zu haden; ber 
Krompring iſt gebormer Statthalter der Provinz, deſdald iſt davon in jünger 
Zeit keine Mede gemefen, darum aber murbe nun ber Prinz von Preußen, alt 
pröfimtiver Epronfolger, bazu öffentlich proklamirt. — Im den nädften Mer 
hen werden unfere Öffentligen Blätter den Haupt Finanzrtat des Staats für 
das Jahe 1341 enthalten ; derſelbe erſchien zulegt im Bebruar 1838, und foll 
mad der allerpäcnften Kabinetsorbre vom Jahre 1820 alle drei Fahre publigitt 
werden Im Jahre 1838 betrug dir Staatss@innabme 52 681,000 Thaler, 
die Ausgabe 50,358,000 Zdir. (außer dem Refernefonds für Nethfaͤle); bie 
diretten Steuern brachten ein 18,403,000 Tpater, bie inbireften nebft ber 
Gatzregie 25,750,000 Ahaler ; bie bedeutendſte Nusgabe war für das Kriege: 
Miniferium mit den Barfenhäufers 23,436,000 Thaler. Eahurrftänbige per: 
muthen, daf fi im bem diesjährigen Etat die Finnahme Höher Arllen werbe. 
Auch bier überzeugt man ſich, daß unfere hohe Eanbesregirrung mit aller Offen: 
Heit dee vorigen, und gang im- Geifte einer ‚guten, wohlwolenden Regierung 
Sanbeit, umb wir au in biefer Hinficht Peiner verbüfterten Phaſe entgegen 


(dädıgeen ad der Khone gefammelt; mädjten fh ‚man auch edit Weglchen fin 
den, bie das Blend ber armen Lahnuferbewohner lindern Helfen, 
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" Bontertürlifhen@renpe, 12 Ion. Im Montenegro und ben angrenjen» 
ben türkifchen Provinzen derrſcht allgemeine Ruhe, da der firenge Winter und die 
Schneemaffen weder einem fgeunplichen no viel weniger aber vinem feindlichen Ver· 
febr günfig find. Die mirtrfpenfligen Diſtrikte in Derpogewisa find wieder zum 
Behorfam zurüdgelegrr; nur die Kurlen von Grahowe mweizern ſich no, in 
Zrebigne zu erfheinen. All Paſcha non Moftar hat wiedecholt den Mgfabl ers 
Balken N" in Mönköntindhel efnyufaden nal u — Ab A uns 
wollte eineh '@ltunertretir enden, Dad aber alcht Angensmmen wurde. Die 
Seenyberihtigang zwiſchea Drflerreid und Mentemearo [Hein beenbigt zu [ein, 
da ber Baik. ruf. Hofrath o. Afheflin Cattare ſchon zu Ende des abgelauſe⸗ 
nen Jahres virlaffen bat, um ich, wie 16 bieg,, nad Reapel zu begeben. — 
Der Staathalter von Bosnien if zum Pılda von drei Moffhwelfen ırhoben 
und mit einem Ghrenfäbel von ber Pforte belohnt werden. — In Zramnit 
mar vorige Werde eine arefe Verfommiung von Bilddfen katheliſcher und 
grierbifdper Religioh umb von Kioflernorfiehern. Göosrem Paſcha bepandeite 
didfeide mie großer Aufmertſamkeit, mas weſentlich dazu beigetragen ju pabra 
ſheint, daß Lie Verfammlung befriedigt auseinander ging, 





Inland» 


Wien. (Örnennungen und XKuszgeihmungen.) Er k. k. 
Majeſtaät baden mittrit Auerhöchſt unterzeichneten Diploms, dra Major des 
EinienzInfanterie:Rryimenes Herzog von Wellington Ar, 42, Karl Wolf, 
in ben Adelſtand des öfterreichifchen Kaiferfkasted mit dem Prädikare „von 


Wachtentreu- alergnädigk zu ruhıbem geruber. 


Se. ?. & Mojefät baden mut Allerhöchſter Catſchtiefung vom 12. Zan. 
1 3, dem & niebersöflere, Reglerungsratte Anton Tautow Ritter d, Mefına 
tbal, bie erledigte Stede eines Präfrs ;bei dem proteſtantiſchen Kenfifterium 
Kugsburgifher und Drlverifcher Konfeſſien in Wien allergnädigk zu verleihen 
gerußet. 


Pretburg. (DiebRaht.) Die Diebfläble nadmen auf eine auffals 
tende Weiſe in unferee Stadt und in der Umgebung überhanb. Bugielh er. 
bebra fi allenthalben Klagen über die ſich vermebrende Krinffacht und zwar 
durch Branntiwein, Mod vor einigen, Fahren war der ungariihen Berötkerung 
auf ber SchättzInfel der Branntwernraufd etwas ungewöhnliches, 


Agram. Wie uns aus ber Nähe und Ferne bie traurigften Rache 
richten über die Berberrungen, melde bie regnetiſche Witterung im der er“ 
em Hälfte dieſes Menate durch das Anſchwellen der Flüfe und Bide an» 
greichtet hat, zufemmen, fo vernehmen wir auch unterm 19. d. M. aus 
unferer Nahbarftabt Petrinia, ah bie Briefpoft, burdı bie überfhwrmme 
ten Straßen gehindert, flott um Mitiernacht, etſt am Mittag daſeibſt an 
getemmen if. Die Kulpa batte dort eine folhe Höhe erreiht, wie «6 feit 
Dienfhengebenfen nicht ber Fall war; befonders in der Kauifga Brraße, 
melde Rachte 10 Uhr fo hoch und fo ſchaen unter Wafler gefegt mar, daß 
Ad die Bewohner dei nirderfien Speiles der Strafe, gegen die Rulpa zu, 


gihen. — Heute beginnt der Fafding bei Hofe mit einem Meinen oder foge:| Mur mit Mühe no aus den Betten durch die Zenfter retten Ronnten, 










in fein 
man doch fein Menſchenleben zu betranern, 
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an e 16 Minfe, Bei dieſer — 5 bat die vom 
{im MWerthe von 50 fl. €, M., tas Pferd () tes Verelnevor 
Baron Yadislaus Wenkheim, Namens Carbenio, gewonnen. Gr 


den: Sanner I. 3. beftimmt; die Vormerkung gefchieht bis 24. beo- 
felben Monats Abends 8 Uhr. — Der erſte Preis wirt in dem Bereind- 
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Feuil 
Eine Heirat durch Entführung. 
(Stu) 


So fanden die Sachen, und wir waren dermaßen an tie Fremden 
it, dafi mir ung ben Kopf nicht über fie jerbrachen, als id; eines 
ne ganz in der Friibe durch den Geruch von Dampf erweckt wurde; 
ang auf, inter Meinung, das Haug brenne, Ein tider, fin 
kender an der ang beim fjüdlichen Theil dee Haufeo Fam, betänbte 
faſt. Ich Tief, ſo ihnen ich Fonnte, nah tom Jirzmer , wo ‚jene 
nten, umd ale ich bie Türe öffnete, ſah ih — was meinen Sie, 
7? — Da lag der arme junge Mann und neben ibm bir Dame anf 
Der Erbe, und bad Zimmer war mit dem Dampf ter Steinfoblen, die 
e über Naht angezundet batten, annefullt. Denken Sie nur, zwei fo 
übfehe Leute wollten fih umd Leben bringen! ch öffnete das denken, 
and bie frifche Luft ſchien fie wieder ins Veben zu rufen. Während ih 
«s verfuchie,, ihnen beizuforingen, hörte ih einen Wagen vor der Thure 
tem, und einen Augenblick wachber ſturzte ein Aremder , ein grofer, 
‚, alter Mann von militärifchem Ausieben, in das Jimmer; er 
erfannte den jungen Menschen ſogleich, deun er jihrie: Maſimir! mein 
I mein Sobn! mein Sohn! und ſtarzte ohne Pefinnung an feiner 
seite nieder, Dennoch brachten wir fi Alle, mir Beihilfe meiner Mande 
wieber ing Leben, und num hätten Sie nur tie Freute fehen felfen, und 
wie fie durcheinander weinten und lachten, unt ih mit ibnen. Der alte 
err war ein General te Beaufencourt, wie ich horte, umd der junge 
ein Sohn, ber rin hubihes, junges Madden, die weit unter feinen 
Stande war, geheirathet hatte, und mit ihr vor ben Jorne des Baters 
geflohen war; jeitben fie Paris verlaffen, batte ter Seneral fir mit 
Dem feſten Borfag, feinen Sobu, falls er ihm fande, mit Gewalt zu 
rüdzuführen und die Heiratb durch das Bericht auffofen zu Tafen, ver 
folgt. Ale er aber feinen ticuern Sohn fo bleich und ſtamm daliegen 
IR befiegte die Liebe den Zorn, und er verzieh nicht nur ihm, fonbern 

etw 
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illen auch feiner jungen frau; alle Leiden batten num ein Ente, 
waren fo glüdlih wie möglich und fuhren in ter Eguipage dee Ge— 
merals fort.“ 


Die Erzählung meiner Wirtbin intereffirte mich ſehr, und ich 
wußte nicht, was ih mehr bewundern fellte, die Liebe des jungen Paare, 


ober ben Edelmuth dee vergebenten Vaters. 

Zwei Fahre verfloffen, und ich hatte die Liebenden und ihre Ge— 
—* 
fand | 

ebenden Manne begriffen, 
uptete ei 5 
alüdlich fein 


; dem zweiten, burch ven erwähnten Herrn Baron auer |bereitd drei Jahrhunderte ſtehender, der adeligen 
Preie aber der englische Windhund des Grafen Richard Guyon, |riger Pachtbof in Flammen gerierh, und im einem 


pürbe e8 vom Eigentbümer felbft. Das fünftige Nennen warb für|vem noch einige nahbarlie Pauernhütten.t 


mjlih vergefien, als id zur Soiree im Hanfe rines unferer| ) N \ 
erften Maler eingelaten wurte. Als ich in’« Zimmer trat, |Pataille, cin wohlfenierrirter Witwer ohne Kinder, und Mutter Dur 
unferen Wirt in cinem tiefen Geſpräch mit einem ermflaud:|vernet, 
















pie guten männlichen Windbund beſtimmt, der feinen Kameraden 
und in|befiegt, und flarf genug ifll,, einen Dafen zu töbten), unb der dritte 
Schleuffe, in einem von Augufi dv. Roväce dem befen weiblichen — be» 
eben, CPreßb. 3tg.)' 
vch 
iſt 
en det 


bieft am 9, und 10, ea ron ihr ſhuen vom Schidfal zugerayten Speachronfen, ſich zur Evidenz progno» 


ayurien gefhab cd, dafi eine ber 
olsfpan das mirbere 
ebäube, ein uralter, 

amifie Bory gebö- 
Zeitraum von weni- 


Hrn. Dberlieuter geu Viertelftunden mit allen Sirthſchaftegebauden und nad vollen Sei: 
der von Schlinffy für das breite Windheßpferd beftimmteinen eingea u wurde. 


Wegen Waffermangels, da bei dem flarfen 
rofte alle Teiche und Brunnen zufreren, fonnte man dem wütbenden 
lemtnte nicht aflfogleih Grenzen fepen; es verbrannten ar außer⸗ 

Zeu.) 


Preß 





leton. 


immer unglucklich aucfielenz nachdem er ſich eines Weileren darüber 
ausgelaſſen hatte, ſedte er hinzu: Ih beraurre ſolche gedankenlofe Ge⸗ 
ſchopfe, welche die fansaftifhen Traͤume von Liebe und Gläd in einer 
folden Verbindung zu verwirlfichen hoffen, vom Grunde meiner Serle, 
denn fie werben ſchaell genug graufam enttänfcht werben und ihren under 
beſſerlichen Jerebum bitter bereuen,» 

"Ih glauben — fiel ih ein — Ihnen zwei Berfonen nennen zu 
fonnen, die Ihre Art zu ſchließen glänzend wiberfegen fonnen.“ Darauf 
erzablte ich die im Birthohanfe geborte DBegebenbeit, welde meinen 
Wirth tief ergriff, 

„Nun Fr — fragte ich am Schluſſe derſelben. 

"Der junge Mann» — antwortete mein Gegner — „wird feines 
Vaters Nachgiebigkeit bedauern, che cr rin Jahr verheiratet ift, er wird 
durch diefe unpaffende Verbindung, bie er, aus feinem Rang ın ber Ge— 
ſellſchaft hinaustretend, eingegangen ift, und an ein Weib, deren Jbeen- 
freie von dem feinigen ganz verſchieden iſt und fein muß, gekettet, allen 
Stolz und Ehrgeiz verlieren, und ein unglüdlihes Dajein binbringem, 
a, ex wird größere und materiellere Uebel erdulden. Urberfättigung, 
Gleichgiltigkeit und Ekel werden bald der romantijchen Liebe folgen, und 
Beide werden einander entfremdet werten; ein ſolches Leben werben 
Kafımir und feine Gattin verbringen.“ 

„Sie kennen alfo den Helden diefer Erzählung ta — fragte der 
Maler, denn ich batte feinen Namen genannt. Der Fremde fdien die 
Frage wicht zu bören, ging ven und weg und fegfe ſich an einen Spiel⸗ 
tifch. Einige Minuten Darauf fagte ibm cin junger Menfh: daß feine 
Frau ſich nach Haufe zu begeben wunige. Er war mitten im Spiele, 
und die Mutheilung ſchien ihm im üble Yaune zu verfegen. „Bringen 
Sie yore Schweſter nad Haufr ,« -- antwortete er und ſpielte weiter 
fort, Der junge Menih ging auf eine blaſſe, unglücklich ausfchende 
Frau zu, die ſogleich mit ibm ben Saal verlieh, Ber ift Die Dame, 
welche fo eben Tortgegangen 1 2« — frapte ih die Haucfran, 

Die Genablin tree Herren Kaſimir de Deaufencpurt!a — war 
die Antwort. 


> Goa) a AL Ua Dan Sa : 1 
Mat dem Feanshiden., 
In dem namlichen Haufe und auf derſelben Stiege wohnten Pater 


die in Ermangelung eince Ebeberen recht gemütblih vom Er⸗ 


n Sir fpraden uber Ehen, und ber Maler bde⸗ trage einer Heinen Penfien von 30 Frante lebte. Wechſelſeitige Heine 
frig, da rine ſolche nie ohne gegenſeitige glubende Liebe Dienſtleiſtungen hatte die gute Nabbarfcaft erbalten, und Bater Yataille 
fönne. Sein Gegner bebaupteie, daf Heiraten ber Art gab fih das Anfehen sinca Geſchaflmauueg nnd warf einige ziemich 
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fehnfügtige Augen auf die noch recht ſtattliche Witwe. Nachdem er nun 
einmal biefen Gedanken gefaßt hatte, trug er fein Bedenken, alle nur 
mögliche Mübe und Pift anzuwenden, um fid ihrer Neigung zu verfi- 
Gern. Alle Yaunen und MWünfche der fhönen Mitwe, deren DBefriebi- 
ung die Summe ven 10 Eentimes nicht überfliegen, becilte er fich 
Blinslings und augenblicklich zu erfüllen; feine Galanterie trieb er fonar 
fo fehr ın das Entfegliche, daß er ihr alle Eomntage den Parifer Mo— 
nileur mit Harer Stimme und bebriflter Nafe vom oberften Datum bisizum 
unten angezeigten Wohnort der Druckerei vorlad. Einige böfe Zungen wollen 
fgser behaupten, daß dieſe offizielle Borlefung des Moniteurs, ibn, 
ater Fataille, der fonft immer ein offener Nepublifaner war, im Berein 
mit ven Einfluß ber patriotifchen Wirwe, zu einem erflärten Anbanger 
der richtigen Mitte umwanbelten. Aber troß feiner phyſiſchen und mora- 
liſchen Ergebenheit fonnte er doch nicht laugnen, daß feine Fortſchritte 
bei pen nur ſehr gering angefchlagen werten Fonnten, denn ohne ihm 
erabezu einen Korb zu geben, wußte die Angebetete immer einige 
onnenflare Vorwände zu finden, welde fie abbielten, ihre Hand zu 
verſchenlen. In biefem Alter noch zu zaudern, beißt fühnes Spiel fpielen, 
das wußte unfer Gefhäftsmann fehr wohl, und befhloß in feiner Ber» 
zweiflung, dem Zögern durch einen raſchen Streih ein Ente zu machen, 
— Unter allen übrigen Schwädhen ver menfhlihen Natur hatte die 
Witwe befondere eine, nämlich die, bei Nacht ſebr furdtfam zu fein, 
und fie hatte fogar einmal in einer gemüthlichen Stunde dem Yataille 
gefanden, daß, wenn fie noch etwas bewegen könne, wieder einmal fi 
mit dem untanfbaren Geſchlechte der Bartträger zu-verbinden, ee nur 
defbalb fei, um bei ber Nacht Jemanden bei der Hand und in ber Näbe 
zu haben; alfo beſchloß Yataille, verdrießlich über dieſe ewigen Ausflüchter 
von ihrer Geſpenſterfurcht zu feinem Bortbeife Mugen zu fhöpfen. Er 
verſchaffte fih von feinem Nachbar, ver Hundeſcheerer umd befugte, 
Rattenvertilger war, ein —— Neft voll lebendiger, wimmelnder, 
drippelnder und zwiiſchender Däufe, und ließ felbe an einem Abende, ale 
die Witwe gerade in ber Küche befhäftiget war, aus einem Sad, worin 
fie waren, im den Strobfad derſelben ſchlupfen. Als diefe einmal ein 
quartirt und die Witwe ihm gegenüber im Etuble Mag genommen hatte, 
entwidelte er eine fo —— Liebencwuͤrdigkeit und Schelmerei, 
wie ſonſt früher nie, ja er trieb feine Laune fo weit, daß er gar nicht 
u dem fonft alltäglichen Thema der Heirath fam, fondern in taufend 
herzen feine erftaunte Zubörerin mit den neueften Aneldoten ber Stadt 
regalirte. Als eo zehn Uhr war, entfernte er fih, und die Witwe begann 
ihre Ronde im Zimmer, das will fagen, fie öffnete alle Wandkaſten, 
gb in den Kamin, unter alle Möbeln und indbefondere unter das Bett. 
achdem biefe Infpektiongreife vollendet und nichts unbeimliches entdeckt 
worben war, empfahl fie ihre Seele dem heiligen Dionyfins, Schup- 
patron aller guten Parifer Stabtfinder, und ſchnarchte bald den Schlaf 
ber Gerechten. Und gerate aus biefem ihrem erften Schlafe follte fie 
mit fürchterlihem Schreden erwachen — denn kaum war Nube und Stille 
im Gemade eingetreten, als bie Mäulein, bie, bisher durch fremdar- 
tiges Geräufh eingefhüdhtert, im Strobfade geblieben waren, ihre Er 
Furfionen begannen ; anfangs hörte tie Witwe ein unbeftimmtes, dum - 
e Gerauſch, welches aber nah und nah immer fauter und Tauter zum 
ngen Ohre der Witwe drang; enblih empfand fie eine unheimliche 
Bewegung unter ſich, zufegt ein allgemeines unbeſchreibliches Getümmel 
auf und neben ihr, die Mänfe rannten wie toll herum, fliehen an alle 
Möbel, fprangen auf Stuhl und Theetiſch, Mirrten mit Porzellanfhalen 
und Gläfern, warfen Brot und Zuderbrödleins im ganzen Zimmer 
se und pfiffen um die Wette. Mutter Duvernet ſpräch in ihrer 
Angſt alle Gebete, die ihr nur einfielen, und farb faft vor Schrecden; 
in dieſem Augenblicke nun war ed, wo = Pataifle in feinem boflen 
Glanze vor ber zagenden Seele —— aum mar ber Morgen ange- 
brochen, ließ fie Tepteren zu ſich beſcheiden und fing ſelbſt einen Ebe- 
ſtandedislure an, verſchenkie ihr Jawort und fepte bloß 14 Tage Frift 
an, um tas Nöthige arrangiren zn Fönnen. Unfer Geſchaftemann jubelte 
innerlid. Bier von ben bedungenen 14 Tagen waren ibm bereits mit 
Gängen und Paufereien jeder Art ſchnell entfhwunden und er war ge- 
trade wieder abwefenb, ald eine derbe Hand an bie Tbüre feiner Woh- 
nung Mopfte; Mutter Duvernet, melde klopfen gehört hatte, erſchien, 
am zu feben, wer ihren Bräutigam befuche ; diefes war nun rd 
verdachtig ausfehender, ſchlecht gelleideter Mann, welher um Monfteur 
Lataille frug. „Darf man vielleicht wiſſen,“ frug die Witwe den An» 
Tommling, »wad fie von ihm wünfden a denn fie war jchr wenig erbaut 
von feiner Garderobe. — 

„Nun Madame, das ift gerade fein Geheimuiß,“ erwieberte ber 
Gefragte , res iſt mur eine Kleinigkeit von 30 Sous, welde ih von 
Mr. Lotaille für ein Duzend Ichendiger Mäufe zu fordern habe, die ich 
ihm vor 5 Tagen bradıte,“ 

Veh ae ur Mäufe ?u 

‚Aun ja ich boffe nicht 
Das Stüd lommt nur auf 5 5* 




















































daß fie das theuer finden — 


4 — 


„Bann war das? vor 5 Tagen Par 

„Schr wohl; vergangenen Mittwoch um 6 Uhr, Abends.“ 

„Vergangenen Mitwoch Par 

„Nun ja; aber Madame, wad gebt das Sie an?a 

„Was es mich angebt ? es nebt mich fo weit an, daß ich Euch 
beide für laſterhafte Ungeheuer erkläre. Ihr ſollt von mir hören, Ihr 
Scheuſale!« 

Hiemit ſchlug fie dem befugten Rattenvertreiber die Thüre hart 
vor der Naſe zu, und lieſt ihn fichen. Zwei Stunden fpäter erſchien 
ihon ein Gerichtediener mit der Alagefchrift der Witwe Duvernet gegen 
Alpbens Yataille wegen Betrug, Mißbrauch des Vertrauens, Diebfapf 
und Veruntreuung. 

Um diefen letzten Fall deutlich zu machen, müffen wir erzäßfen, 
daf in den Tepten zwei Jabren der Bater Fataille öfter zur Börfe feiner 
Nachbarin durch Feine Anleben feine Zuflucht nabm; heit der famoſen 
Mäufeverfhwörung aber betrachtete fie dieſe Vorſchüſſe ale ibr auf be» 
frügerifche Art und mit Mifibraud bes in ihn eg Zutrauene ent» 
wendet und geftoblen. — Glücklicherweiſe aber fir ater Pataille waren 
die Nichter nit ber mämlichen Anficht wie die Witwe, und wieſen bie 
Klage ab. 

Bater Lataille aber, ein herzensguter Menfh, ſchien feine nuptia» 

—— noch feineswegs verloren zu baben, ſondern verſprach 
der Witwe, fih mit feinem Rreunde, dem Befugten, zu berathen, wie 
man die Däufe wieder aus dem Strohſack bringen fonne, wenn fie 
ihm erlaube, den Pag in ihrem Zimmer ftatt den Vertriebenen ein- 
nehmen zu dürfen. 8—r. 


Ien 


Dliver Golbfmithb. 
Eine bisgrapbiiäe Brlyge nah den meueflen Quellen.) 
Bon Joh. Chriſt. Noffek. 


Den genauehen Nachrichten zu Botge, fol Oliver Bolbfmith zu 
Yallas in der Grafſchaft Mostomon in Irland am 10, Nor. 1728, alfo 
eor 111 ohren geboren werben fein. Sein Bater Karl war ein armer 
Geiſtlichte der engl. Kirche, und hatte vier Böhme, unter benen Dliver ber 
dritte war. Es hieß, die Familie ſtamme von Don Juan Momeiro, einem 
fpanifhen Brand, der fi im 16. Jahrhundert in Irland niederlich, und 
dort eine Frau zur Ehe nohm, deren Baternamen Eoldfmith ihre Radıe 
kommen beibehalten hatten, 

Der treffliche Water unferes Dichters Tonnte wegen Armutb feinen Kin⸗ 
dern nur bie mothoürftigfle Bdung ertheilen Der Bater ftarb früb, und 
vom feiner Wutter wiſſen wir nichts. ale bab fie die Tochter eines Schul- 
tehrers zu Elphia war, ols Witwe fehr ärmlih frit 1740 mit ihrem Diver 
im Dörfhen Ballsmahon wohnte, wo ihr Nome öfters in dem Schulbenduche 
des Arämers aufgefchrieben fand. 

Die erfien Anfangsgründe bes Wiens Iernte der junge Olloer bei 
einem Schulrhrer der Pfarrei Kölkennyivert in der Grafſchaft Beſtmeath. 
Diefer Mann war unter der Rönigin Anna (1664 — 171%) Quortiermeis 
ker beim Militär, und fiehte feine Belbatenabenteuer zu eriäblen, wodurch 
er in feinem Bdylinge die Mrigung zw romantifden unb abenteuerlichen Ber: 
dättniffen erwedt zu baden fihien , melde ſich fpätee in ihm enrwidelten, 

Bon ded Waters Bruder Me, Boldfmith aus Belyongtber, mwelder 
den Rieinen in fein Haus liebreich aufnahm, wurbe Olider dem Pfarrer M. 
Grafen zu Eiphin übergeben, Dier entſchled ein einzig beißender Einfall fein 
Süt Er tanzte rin in einer Seſtuſchaft, und warb von dem dazu aufs 
[pielenden jungen Wenfhen ivegen feiner auffallenden Häslichkeit mit dem 
Aeſep verglichen; alle lachten über den paffenden Einfall, als plöglih Dliver 
im Zange innzhielt, und mit zwei aus dem Btegreife gemachten Berfen: 


»D höret an, was bort meim Herold fingt: 
»Der Affe fpieler und Arfopus [pringt!« 


den Gipott ins Angeſicht bes Urhebers ſelbſt zurück warf. — Alle bemuns 
derten des Kaabene Lebhaftigkelt, Wig und frühzeitige Kenntniffe, fo, daß 
fi die Freunde feines Ohms dur Zufammenirgung einer Beldfumme ent» 
ſchloſſen, dem wieiverfprehenden Knaben eine rengwiſſenſchaftliche Erziehung 
su verſchaffen. An der Spitze biefer Edlen Aand ber chremmwertbe Pfarrer 
Thomas Gontarine, der time Bafe unferers Dichters zur Frau hatte, und 
aus bem edlen Geſchlechte der Benrtianer Gontarini herflammte, 

So bezeg Diiver auf einige Zeit die Schule vom Athlone, fpäter bie 
Akademie zu Edgeworthtome, wo er ih auf weitere Schulen vorbereitete, und 
endlich als A5jähriger Amabe im Juli bes I. 1744 als bienender Schälre 
(sizer) des Rolegiams der Dreieinigkeit zu Dublin, wo er dem großen Gr 
mwartungen , die man bon feinen Anlagen hegte, mit eben zu ent[pre= 
Gen fdien. 


—_ Beilage zu Mr. 28. des Adlers für 1841. 
mm — ç — — — — — — — — — — — 


Am 15 Zuni 1747 erhieit Ollder einen otadrmifchen Preis, den erſten 
und legten in feinem ganzen Leben, nämlich eine Prämie aus der Btiftung 
ir Orasmus Empibe Ga Diiorr hatte im dirfen Berpältniffen viele aräbtiche 
und nieberfihlagende Behandlungen zu erbulden, vom Beite, feines Echrrrd 
heater Wilder, dem ed ein Bergnögen war, ibm bei dem Affentiihen Prü: 
tungen zu beihimpfen, und feine geringften Fedlet mit einer Biebtofigtelt zu 
—— melde ben Jungliog zur Verzweiſtung bradite, 

Ginrd Zages hatte der arme Oliver einige Rnaben und Mädden auf 
fris Zimmer im SAulgrbäude zu einem Balle geladen. Theaker erfährr ch, 
ſtũrzt we in das Zimmer, ſchilt ihn in Gegenwart feiner Gaffe tüchtig 







aus, t die Ballgäfte auf bie roheſte Welfe. Diefe und ähnticdhe Ehren» 
tele m entfernten Dliver auf einige Zeit von der Hechſchate, melde er 
wit — in ber Taſche verließ In dieſer Zeit ſtard fein armet 
Suter. e Derließ Dublin, um fi zu Gurk einzufhiffen, und frin Yater« 
land zu Derla ; allein dies follte nicht fein und er irrte lange Brit, gteich 
einem gefkeadten Hüllen auf den Landfiraßen umker, gerierb in folge Dürf- 


tigteit und Moth, daß er vor Hunger zu ſterbea, und mie eine Pönlichere 
Mabigelt genoffen zu haben glaubte, ots einen Zeller mit Erbfen, melden 
ihm die Mibihätigkeit eines Mrägdirima gereicht datte, Die Geſchichte fagt, 
ſeidũ Königen ging «8 oft nicht anders. Der arme Dlioer Dtoffeus kehrte im 
fein väterlichet Baus zurüd, alles wurde wieder ausgeglichen, er befwchte 
mieber das Kollegium und wurde 1749 artiım Baccalaureus. 

Zbomos Gontarine wollte aus feinem Neffen geeme einen Pfarrer haben, 
auch Dliver war bazu geneigt, wurbe aber nirgends feine Qugenb wegen 
(Sagt man) in den aeifliden Stand aufgenommen. Er mag damals 2O 
Zabre alt geweſen fein. Alse er fich wegen feiner Ordination an Dr. Ennge, 


murte re allfeitig betrogen, verlor al fein Gelb und verarmie, baf er bel» 
mabe dese Hungers farb; dazu fam, daß er durch Aueſchweifung und yügel» 
tofes Erben feine Edrpertice Geſundhelt längft zerrättet hatte; dennoch wurde 
fein Beift nicht gebeugt, und er Bonnte ia einem Briefe an feinen Freund 
Robert Brionten aus Balymahon, eine fatgrifhe Befhreibung des Mrites 
und der Brarnd mit jemer ihm elgenthümtichen , heitergelaunten Unf&uld ger 
ben , welche mit im feinen Charakter gehört. 

Rachdem vr im Edindarzh mehrere mediziniſche Borkefungen kefudht 
datte, gab ihm fein liebrveller Ohm die Ertaubnig, nad; Leyden jur Bolen- 
dung feiner Studien zu reifen, unb «x. befchleunigte feine Abfahrt einer 
fremder Schulden wegen, für melde er fih aus falfher Eitelkeit als 
Bürge verpfändere, obwohl er genug eigene Schulden batte, 

Im Kafange des I. 175% kam er nah Sunderland und glaubt: ſchon 
ben Hänben feines Släubigerd Mr. Barctey, eines Schneiders zu Edindurgh, 
entronnen zu fein, als ex piöglih auf deſſen Antrag feſtgehalten wurde. 
Dur Bemübungen- jener edlen Männer Maloned und des Dr. Reigh ber 
feeit , ſchiffte er fich endlich gach dem Feſtlaade von Eurepa ein. Aus Unadite 
famteit wählte er ſich ein Schiff, das nah Serdeaut beflimmt war, mibrige 
Binde hinderten ibn aber, und man legte zu Nemweaflle am Tyne an, Diefmal 
halte fih Diiver nit über die införmisjteit gemähnliher Meifen gu beilas 
gen, benn feine Gefährten warın Schotten, mwrihe im eigenen Baterlanbe 
Selbaien für den Krirgsdieni dee Könige von Frankreich geworben hatten. 
Mitgefangen , mitachangen! die Werber wurden auf Befehl der Regierung 
angehalten und Golbfmith, ber im ihrer Geſellſchaft war, hatte ebenfalle die 
Ehre, vierachn Tage mit ihnen im Shefängniffe zu derleden. Jedech rin Miß- 
geſchice ohne Wil. Denn mwährend Diiver in feiner ficheren Feeitehaufung 


Siſchef von Giphia, wendete, wurde er abgemirfen; entweber wegen feiner) verwellte, ſtach jenes Shiff, mit dem er gelommen war, in bie See, ſchet⸗ 
Unmiffenbeit, ober megen feines unerbentlihen Betrazent, ober weit er füriterte aber am Kusfluße ber Garenne, und die gange Bemannung ertrant in 


ſchiclich hielt, wor dem Bilhole in kurzen Scharlachhoſen zu erſcheinen, 
(@. R. 220.) Hierauf verfüchte er fein BIüd als Hausichrer bei einer reichen 
Familie, und nachdem er ſich SO Pf>, erfpart hatte, glaubte er genug zu beflgen, 
um fich ein Reitpferb zu Paufen, und auf diefem dir ganze Wett zu burreifen. Sechs 
Wochen wor ır [hon verfhwunden und man vremutärte, er habe fein Waterland 
für immer verlaffen, ale er plöglih wie ein Betiter mit leeren Saͤken und Hin» 
den, ein Bild dee Elende, auf der Mäbre rrisend, ver der matterlichen Thäre 
antam. Er gefond reumüthig, er fei nad Gort gegangen, habe dort frin 
erftes Pferd verlauft, und die Meberfahrtarbühre nah Amerita entrichtet, 
wäbrend er fi jedoch am ben Merkwürdigkeiten bee Stadt verfehem hätte, 
wäre bus Schiff ohne ibn abgeſegelt. Er kaufte ſſich num einen friſchen Gaut, 
und Fam damit vor das Haus eines ſogtnannaten Freundes, deren es rider 
im Beben fo Biel gibt, Wie diefer den hettlichen Ritter erfab, ſoll er gerufen 
baben: »Ia, Lieber Freund, verkauf bein Thier, ih mit bir «in anderes 
umfort dafür geben, das bie weder Deu, mod Pater koften [u — Dirfes 
erfparenbe hier war nichts anders als cın — Stocd, den ex tem Freuude 
überreichte. um Glüde trat rin Nachbar rin, der Iruge diefed königlichen 
Anerbirteng war, und fidh breitte, den Briyhals und feinen Freund jum Mit 
tagsmahle zu Faden, Dliser, durch dirfe edie Thdat gerührt, entbedte ſich dem 
Fremden, ber ibm foviel gab, dahı er frin? Meife unaebindert verfotgen konnte 

Die Mutter mas den Cohn mit ſenderbaten Biden nah alın Beiten, 
ter feine Erzählung mit den Werten [dioß: 

„ent, liebe Mutter, da du arfeken Hat, wie ih es mir koſten 
tieb, 20 Die gm gelangen, muntirt mich fehe, dat du nike ver 
geügter bit, mich wieder zw fehen.a In dieſen wenigen Worten liegt 
vieleicht dae ganze Werbättaih des Schars zur Mutter ausachrütt, fe 
mie in folgender Neußerung: als er nad idrem Zebr {fie ftarb in3.1770 ; 
aue Halbtrauer anygog, und ibn rin? feiner Frsundinaen fragte; «Für wen 


er trauereh® antwortete er: „Kite writläufige Qrrmanrte if mir grftorben.a Stien. 


| Setpfmich hirtt fih na dem E. 


den Wellen. 

Eadlich Tam er nach Holland, um» fräte in Lebden feine Stadien ber 
Anatomie und Ghemir fort, mo damals Xlbinus und Gaubius blüdıten. Gr 
frißete hier nethdürftig frin Kebea auf ehrliche und unchelihe Att — buch 
enzlifhen Spraduntersiht — durch Epielen und — durch Schutdenmachen, 
(ER, 224.) denn ber teichtatiubige Jange Wann gerietb in eine Berfuchung, 
welcher er nicht mwiberfteben konnte, Durch bäufige Hrlegenkeit mit leichten 
Sefelen verführt, fuchte er feine Mettung aus dem Berlegenbeiten im — 
Spiele und verlor, was er aech befaß, auch bis auf ven Lepten Schilling. 
Gr mußte fi die röchige Summe zur Rüdtehe nad @naland von tinem 
Freunde borgen. 

Da er mit Dankbarkeit feines Ihn Liebenden Ohms gedachte, Baufteer um 
eine bedeutende Summe, die feine Kaffe erſchäofte, einige feltene Pyazinten- 
wwirbein, um ibn damit zu übrrrafken , denm größeres vermochte er nicht zu 
zeben, da er mur zu gut merkte. fein Bepärte, beftchend aus einem einzigen 
Hemde, einer Guinee unb riner Flöte (G. N, 224,) mürbe ibn nicht beiär 
Nizen, und er müfe — zu Ruß wandern, So zu reifen, fand ex reigend, 
Da er enıfhreffen und rülig genua mar, keine Anftsengumgen unb Gefahren 
zu fürdeen, begann er feine Weltreiſe, und burdhmanderte, wie ein eriker 
Seume, einen Theln Europas. Er war genlgfam mit dem, was er hatte und 
befap ein Mittel, ih immer erma6 zu verfchaffen. Mad feiner Kückkunft nach 
Gagtınd fagte er frabit darüber: „Es wäre kaum ein Neid in Europa, mo 
er nicht — Echulden binterlaffen bätte.r (4. R. 284.) 

In Deufſchland und Klanbern verlieh er fi auf feine Flöte, und cim 
tuftiges Liedlein verfchaffte ihm meif via Nachttager in einer Bauernhütte, 
MR. für sinen fo großen Birtusfen auf der 
Site, bad er wit Nicholfen sine Wette um 1000 Pfb. rinsing, ihn im 
Zpirte zw übertreffen, Verzeihen wir biefe Schwäche dem Künftter, In I:as 
mo feine Mufit nice fo viel Anfang fand, rettete er fih im bie mild» 


Zhomas Gontarine beabfihtigtr, aus feinem Nifen einen Mechtszelebr:|rhätigen Miöfter , bisputirte als fahrender Scotaft Über philofophifhe Säde 


ten zu madıen, und fchid:e ibm deshalb nach der Dauptflabt, 
dahin gerietb der arme unerfahrne Diiver unter fuflige Brüder, bie fein 
aralofes Herz bald deſchwadten; 
(haffen,e Dliver fpielte und verior 50 Plund, fein ganzes Vermégen, jo, 
das er trautig vad befhämt mad Haufe zurüdkchren muste. 

Stin engelguter Ohm Half au diesmal, verföhner ih mit dem, und 
fhidie ida 1752 zum Studium der Medizin nah Edinburgh, meis er bereits 
f&on in Dublin anatomifhe Vorltſungen gebdsr hatte. 

As er dafelbft angekommen mar, mierbrte er ſoglelch rin Blehaung 
unb ging benn bie hrertiche Stadt zu befeben. Abende erſt fir! ihm rin, bad 
ee wider Rımen, neh Straße feines Bythanfes wußte, unb ibn übrrtam 
eine leichtbegreifliche , printiche Anaft, als ihm gtücliher Tueife jene Loft 
träger entgegen fam, der ihm dee Morarne fein Gepack gi-ragen kalte, und 
ihn jegt wieder in feine Wohnung zurürtfüsrte. 

Solbfmich harte Beine angenebmen Erinnrrungen ven feinem Leben din 
Ghottland, obwohl er den Ruf eines luſtigen Grfeilen und nidıt Den eines 
jungen Mebiginers mit fi nahm. Arglos, Lerdhefinwiy, odae Wenichenkenntaiß, 


Auf vem Wegr/und verſchaffte 


„dba8 Spiet werde ibm goldene Berge verel 


ſich dadurch Namen, Rabrung und Geld. Gr mag damals 
insel eingefehen haben, es fei gut, Mean man eimas gelernt bat und wo 
vielleicht fein Willen, das Leider nie ein grändlichee war, nit ausreicte, 
fand fi ein anderes Hilſemittel, was er uns aber Müylich verfhmweigt, Auf 
ben Hechſchulen bisputiete er altichfolle mad der damaligen Sitte, und erwarb 
Gh Badardh eden auch Ehre , Nabrung und Wed. 

In Swen fod Goldfmits die Dekkorswürbe erbatten haben, Dem mis 
berfprihe det EM. 231. unb fagt: umwrder in Leyden, nad in Löwen, 
oder Pad erhielt WBotdfmich je rinen Grabum der Mebisin, Zrine Kennt 
site in der MrgneimißfenfKaft waren äußert gerinar, Me Yrion fagt: „Am 
21, Dry 1753 fette fih Seldſmith ver sin mediziniſches Kollegium, wurde 
seprüft und unzulänglid befunden.“ 

In Padua hatte ex dad Unglüt. feinen edlen Ohm Ebomss Gontariae 
burd ten Tod au verlieren; mit ibm ar Feine größte Stühe dahın. Bald 
empfand er Heimmeb, kam im Anfange dis Winters 1756 nad Dover, rate 
ja Fuß feinen Wea nach Sonden fort, und defand fih in dieſer Kieſenſtadt 
alrin und — verlaſſen. Jetzt erft ſollte er dir drädendſſe Armuch fühlen und 
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den Werth der Freundſchaft fKägen lernen, Seine irländifgen Breunde Hatsıig und feſt 
ten ihn längft vergeffen und aufgegeben, umd bie elende Stelle eines Unter jgu einander 


Tedrers im einer Schule zu Pegham mußte ihn vom Hungertobe ſchüten. Mit 
Xaftrengung ratlam er ber Sklaverei diefer Bildungsanfalt, nnd wurde Ber 
Hilfe bei einem Apotheker (Chemiker) in Fiſchſtreet — Dill, auch mebenbei 
Korrektor in der Richard'ſchta Druderei, wo ihn Dr. Bteigh, fein kantsı 
mann und Kollege in Edingburgh erkannte und — erlöfte. Wenn er auf biefe 
Bebemäperlode zu ſprechta kam, fagte er: „Ns ich noch mit den Bettieen im 
Aregäshen wehnter — und „jeber nellendete Tag bonnte als ein glädlides 
Entlommen des Dungertobes betrachtet werben.“ 
(Borefegumg folat.) 





Theater in Wien. 


K. k. privil, Ehbeateranber Wien, 


Samftag am 30, Jänner wurde zum erfien Male grarben: »Der 
flumme Hirt,e Schaufpiel in 3 Aufzügen,, nebR einem Borfpiele: ·Die 
Saente im alten Schlehea von Karl vom Hottei. Das Wange iſt ſtei nach 
Boaubarops franzöffhem Drizimal bearbeitet und reißt ſich ben gelungen 
fen Schöpfungen feines gerähmten Verfaſſera an, Ge trägt dem Typus jener 
Überrheinifhen fogenannten neuromantifgen Säule on fi, en deren Bpipe 
der geniale Bittor Huge frdt, Die Handlung if eine überaus reiche 
und vieloregweigte. Sie dürfte faR zu reich für dem, verhältnißmäßig genom» 
men, geringen Umfang des Stäckes fein. Bon Holtei’s gemandte Hand 
brachte manchea davon weg, mas für bie deutſche Bühne nit wohl anwend · 
bar gemefen wäre, und fügte ſtatt dem mieber Reues dinzu, bat würbig 
neben ben fonfiigen, vielen und großen Schönheiten des Dramas firht. Hol 
tet if, wie in feinen Originalarbeiten, fo auch in feinen Uebertragungen rin 
feltener Meifter, und ſchon das bleibt bei ihm ein großes Werdienft, daß er mit 
Kennerblit ſtets mar wirklich Imtereffantes, nur wahrhaft MWirkfames von 
fremden auf helmiſchen Boden zu überpflangen ſtrebt. Intereffanter und 
wirkfamer aber, ale bre Stoff dieſer Novität, bürfte mike fo bald einer gu 
finden fein. Er if ber eig und wechſelvoden, in der That romantifchen Le— 
bensgefhihte des großen Rierentiner Herzogs, Gosmus von Medieia, entnoms 
men und grigt fih uns fo geſchickt dramatifirt, daß unfere Theilnahme von 
den erſten bis zu den letten Geenen, flet# Irbenbiger und reger wird. Die 
Gpinnung, in die fi der Zuſchauer am Ende unmwilfürtid verfegt fühlt, er 
geidt einen mertwürdig hohen Brad, der aber gerade nur dazu bient, ben 
vönigen Schluß noch mebr verföhnend umd befriebigend gu machen. Dabei if 
die Intrigue äafeeft wohl angelegt und burcharfährt. Die Gharaktere find Eräf- 


— gr ran bus), fachen Kontrofte, in benen fie 
chen und Me Eprade in mwirdet fa fhön und perfierridh, mie 
wie's vom teefftigen Holtei überhaupt gemohet find. Don kann bas-ganje 
Süß mit vollem Recht, als eine böchf erfreuliche Bereichttung des deutſchen 
Bühnenreperteire anfchen. Es wird MG überall kalten und überad widkem · 
men fein, namentlih da, wo man e# fo frefflich in die Bcene fegen und fo ges 
zunder fpielen wird, mie bier ber Kal wor 

Die Xufführung war wirklich eine der gelungenflen, die uns bas rreis 
tieende Schaufpiel dieſer Müpne feit Längerer Zeit gesöten hat. Holtei in 
der Zitelrelle war, mas Modte und Spiel anbelangt, mirder burkaus jene 
fo He rühmenswertfe Erſcheinung, als biefer feis, und mit dem voten 
Recht , in fhaufpielerifcer, mie im poettiſcher Beziehung maß betradtet wer⸗ 
dem. Er hatte in ben lezten Alten Momente, die rief erfchätternd mirkten, To 
wie am die gange Partie überbaupt unfer Iedenbigftes Mitgefühl gefnüpfe if. 
Recht angiehend und rühmenswerth , feft und wahr, führte Bere BWörger 
bie aroße Rolle des Gotmus burd- Hert Börger gewinne ſichtdar jund 
mit Mect in der Gunſt bes Publikums‘, und wirb vollends eim Birbling des— 
felben werben, wenn er ſtets fergfam feine Aueſprache, in Bezug auf Wohl⸗ 
Hang und mögliche Reinheit überwachen wird, Cine anmutbige, ja reis 
gende Grfheinung wer Mad Hidn als Nativa, bir Gemalin des Gosmus. 
Wie erkennen dies recht gerne on, müffen ober dech and bemerken, daß bie 
fonft fo fleifige und brave Darfekerin wohl daran thätt, birfe Nativa 
fröftiger aufjufaflen, entf&hirbener bin zu ſteden, als fie diesmal gethan hat. 
Urberhaupt maden wir Mad Kiby rer mohlmeinend, in ber beflen Abſicht 
darauf aufmettſam, Menetenie im ihren Beiftungen Preng zu befritigen, und 
über Sporalterifirung ret wohl nachzudenten, indem nicht eine Partie der andern 
gleicht. Ein Frestogebilde des Laſters , ans fo wie +4 Std web Holle erheifcen, 
lieferte Here Werle als Judael. Senf waren nch recht dran bie Herren 
Srois, Bämmerler, Eröhtid, Blum un Mayer. Ale trugen 
orrfändig und fobenswerih zum Welingen bes Banzen kei. Das Erkd bürfte 
noch oft gegeben werben. Cs if forgfam ausgeftattet und namentiih find Mär 
bingers nene Dekorationen trefflih gu nennen, Die Kufnabme der Novität 
im Banjen war von Seite des Pudtitums eine rauſchtad beifällise, und mirb 
6 au von Seite jeder Kritik fein, die nit geradegu Oppofition green bie 
allgemeine Uebergeugunder Menge madt, Die undefangene, nicht iſelirte Kritik 
wird auch Deren Garlt unermübrtes Streben flets rühmend anerkennen], 
obwohl «8 eigentlich gar keines Lobes brhärfte, ba das Mühmliche von felbft 
bemertbar wirb, und früber ober fpäter desnech ehrenvoll und erfolgreich 
durchdtingt. ©. 


- - 





(ana ernennen — — — 


Theater: Uinzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im E, k. Hofburg- Theater: 
Der Budlidte. 
Im k. k. HofrTheater naͤchſt dem Rärntner- 
thore: 


Robert ber Teuſel. 
Im 1. k. priv, Theater an der Wien: 

Bum erfien Male: Der ſtumme Hirt in 3 Altın, 
mit einem Borfpirie: Die Schenke im alten Schioffe, 
Im k. k. priv, Theater in der Leopoldſtadt: 
Aue Augenblick ein Anderer und dech nicht ber Rechte, 
Sad dem erften Alte, ruſſiſche Hymne und Arie 
von Karaffa für 5 Baldhörner; ausgeführt vom 
Sabfolvieten Böglingen d. Prager Konfersatoriums 


Im k. k. priv, Theater in ver Joſephſtadt: 


großen Jeifig am Rurgg 
in ber Kotbgaffe, zum 


lercheafeld. 


ber Gotter⸗ jum Bo 
barmder zigen Schweſtet 


BbrſeneM 
Sourfe in Wien 





Reunion, Im EL. Volksgarten, in Dommeyır's 
Kafino in Diging; in Bögernig's Kafino in Did, 
ling; in Wagner's Kaffehbaufe im Prater: im 
Bindenbauer's Kafino in Simmering, In Unger s 
Koffebhaufe in Perrmals; im ber Bierbale zu 
Bünfpaus; in der Bierquelle zu Herrnald ; zum 


Stabt, Krugerftraße; zum weißen Lamm in Neus 


Heute ift im Erifium großer Iris:-Ball, und morgen 
iR großes Bau-Feſt unter dem Eitel. „Darmonie 
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ngetiommen: 


lacis ; zum blauen Strauß 
goldenen Röffet, in ber 


Hamdarg. 


bgereifet: 
Den 28. Dänner. 
raf Gtotz Knprafio, f- t. Kämmerer, nad Seifen: 
bern. — Die Hrafinnen Zube und Seraphine Anzrafo, 


— —— — neh Peas — Braf Zobann Eedero, nad Sesun — Das 


xthelle des Daftitats der 
n. 


ed von Wertbelm, nad Vehb. — Waronin Dolepba Kofemg. 
adrihren nad Brünn. -- Kutter Heinetd Hefi, f. t. Crmerau:Mas 
‚vom 1. Zebruar. jer, und Dr. w. Kaff, 8. f. Dberlientemant, nad Berlin. 
— Hr, Iobarnn Smwelter, Raufnrann, mad Denehig, — 

Hr. Mupuit Humpert, Kaufmann, mad Eruf. — Bere 








Der Zeurel und feine Großmutter, oder: Der betio 99:4 — | Marin Eraniu, Hr. Papa Ehestes, Dr Garife Mrbanad, 
Kontrakt mit der Unterwelt. Poffe in zwei Ab: deito s — — — a — und Dr, Jatab Hafen, Kaufleute, 
theilungen. Betto 23 ⸗ —— — 

derto Im: 7 VBerftorbeue 
Rentlirfunden des Bomb Bene, Monte — — 
Unterhaltungen. Darlehen mit Berlof. v. I. 1894 für 500f. 675° — = in 5 
Bälle: detto detto © J. 1899 für250 R. 2783 — ZJungftau lifabetb Remy» 2... Sefmeitters binterlaffene 
Henie ift UpelloBal in den Saͤlen zum Sperl. detto Bette  Detto für 5OM 585 —| " Zomter, atı 62 Daher, gu Dt. Urih Mr. 65, an Lan 
> = Gefelfhafts,Ball des bürgerl. Artiderier | Gentral-KaferAnmelf. Jähtl. Discamı . 4 —j omalamirm dDen 27. näsner 
Korps, zur gelbenen Birn. are pr Stüd x Bi Al Sa 1644 —| Die bosmeblarborne Zrau Unna Maria ». Ebnt geberne 
» » Öffentlicher Ball in ben Sälen zum gels etall · Obligationen zu 5 Gt. . . 108; — | eetin v. Deoienie-kazan, Harnibnerihe Landfandss 
denen Strauß , Iofephfläbter Theatergebäude ; re er H EA ge Er = TE — er: NEE 
sam Lichtenberg am Schottenfild, zum goldenen detto 3 Su = be Dım Den. Mater Demenz, Berriäuit: Benstetmeipee 
fi =, De Ei a ter MHiboma, alt ı vr. in Dre Da alle 
Kreuz in Mariahilf; zum goldenen Eteg am|Yanto dt — . ... 6 | Mr 1igkıan Yeburleonau nee Krantpeitspefles auf 2a6 
Atferbad ; zum grünen Kranz am Breitenfelb; im! yutebeu vom Dabre 1621 rem —] „sim. 
Kafino zu Baudenpporf; zum Stadigut in Sechs ⸗ dato 1534 Eur 4214 Gr Antem Fdter v Roftenftätter , verheir. Redbnungtratb 
haus; zur Stop Bambera in Günfbaus. detto 1839 . . 111} — ER Aa 65 Jahr, am Zedt · 


— — 


Sedrrar bei Eeopold Grund, 


* . 


Reubas, Antreasgaffe Ar. 303. 


— — 
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DER ADLER. 





Mittwoch, den 3. Februar. 


Nr. 29. Heraudgeber und Rebafteur: Dr. A. J. Groß: Soflinger, 1841. 
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Schneegeflöber 2u. 8, 
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DWond im 


Die Senne if 
23 3unrdmen 


in bem Zeichen dee 
Baffermanne, 








Man pränumerirt für 1841 Im Rempteir des Adiers, im der Bradı Zingeritrafie Mr. 900, 16 8. 8. m. genjlätriz, 8 #. baldläsrig und 4 M. Piertele 
Zäbeiq, Hustwärtige mit 20 A. 24 fr. gangiäbrig, 10 fl. #2 Ir. balbıäbrig; auf die Uusaabe amf feindem Papıer mit 20 fl. R. M. ganziäteig, 10 fl. baibiähria umdb 5 M. viere 


tetjäbrig. — Dei den #. Pf. Voßämtern in der ganten Öfterreidifhen Momarcte NoRer der Adler mit Ginfluf der Erpeditiens Mebühr 20 A. 24 fr. RM. gamplährig, 1oM 172 fr. 
Sasbrabrıg und 5 fl. 6 Ir. wierieljäbrig. Musmwärtrge Ubnehmer, melde ten Adler auf feinem apier gm brauchen münden, beiiebem baltjährig 12 fl. 12 fr. und gampaprig 
24 A. 24 Ir. baar am dab Rompreir 36 Adlere, Bingerfirafe Ne. 900, gi Femden. 





Uuslan db eine große Summe Geldes bezahlen und fomit bas Stiuſchweigen erkaufen 
Frantreid. wolle. Da er dirfen Antrag mit Abſcheu zurüdmwirs, fo begannen fie drei obere 
vier dieſer Briefe zu publigieen — Die ⸗Sazette de France war das Drgan, 


"Paris, 26. Ian. (Bigung der Deputistentammer.) MWir|deffen man fid) dazu bediente. Es murben fomit heute im Folge dieſer Anges 
innen mit fehr wenig Werten dir Sigung ber Deputirtenfammer vom deu⸗ legenheit die Biätter bes Journals via Bronce,a die „Bazette de Brancr, 
tigen Tage zufammenfaffen. — Pr. Buigot ſprach auf ber Lribune, und feine |,Ie Gommerer,a aie Maional," „ir Duobitiennr« und vl Echo frangais« mit 
Rede, melde ſich mie immer, fo aud heute darch Mettigkeit und Beimmideit | Seſchloög belegt und eine Arenge Borunterfurhung eingeleitet. 
ausjricnete, hob alle Imrifel, welde bisher darüber beflanden, ob bie Hegit 
zung mit der Bortififations - Fragt einnerftanden fei oder mit. Beine tiefe Belgien 
Getehtſamteit hat Alles überzeugt, und feine herrliche Beredfomkeir Alles uns Bräffet, 24. Ian. Rad einem Iournal bat ein Fönigt. Befhluß vom 
winturlih mit fi fortgeriffen. Riemals Hat ein Minifter mit mehr allge=|46. b. Heftimmt , dab die Divifions: Wroesale in Zukunft den Kitet: Generals 
meiner Zuftimmung gefprchen, mie fo ſedt den vollen Beifal dee Männer | Birutenanıs, und die Brigade» Generale den Litel: Generals Major führen 
aller Faxden erhalten Mar Garnier Pages und einige Mitglieder der Außerfen |(sarn, 

Binten unterbradhen ihn einige Mate; man darf fomit mit vollem Rechte die r 
Zufimmunz der Kammer jur Befeſtigung von Paris erwarten. Denefhlanı 
— @in Deputieter wird, wie man fagt, folgendes Ameabement zum Br» Kobleny, 22 Fan. Duck die Gnade Er. Mai. bes Fönigs ik aun 
fegentwurf adee die Befehigung ven Paris auf das Burtau nieberlegen: »Rach den bier mehnenten Enplindern, weiße sablceicher find als in irgend tiper 
Beendigung der Befefligumgsardeiten follen ſammttiche Sffemilige Bidllotheten andern Gtabt der Provinz * b.ertiche , aber ſeit longen Jubren —— 
und das tänigl. Mufeum im eine menizitens 40 Meilen von Paris entfernte Swlottapelle um &ff — Beteabienſte mach der Behre ber englifdebifhöt- 
große Stadı gebragt werden.« tigen Kirchr, unter gehärigem Vorbetälte überloffen worden, Der edt⸗ Bau, 
h \ : .,.|die pradtvolte Xusfattung in meihem Stud: Warmor und Bold, bie Decen-⸗ 
— Die Saints Germain I Muzereois » icche bat ihren ehemaligra Kitel: gemätte vom Bit, maden biete Kirche au einem der gefchmatvelllen Kemprt 
»Königlide Pfarre von Gainte&ermain 1’ Aurerrois« wieder angenommen. Auf| m Ahein, und Baum mag das reiche Sordon felbftkrine [dömere Kapelle aufs 
dee linken Brite des Ghors beendigen Taſchtet in dirfom Kugendiid eine Tet⸗ gaweifen haben, 
bung, die für die Bönigt. Familie veftimm if. 


— Stuttgart, 27. Januar. {Der Karneval, Der Karneval hat 
— (Bıiefedbes Könige.) Im «Miffager« lie man heute Abende: — 


Beif del end, und zwar arodartig, begonnen Schon vor rilıden Wochen dielt 
Dedrere Journale publizieren Briefe, weiche falſcher and verbregesifger Deife|,,, duße Xbrt eine große Mmlabet ga Wagen als @intritung ; beute fand Dapca 


dem Könige zugeſchtieben werden. Es wurcın hierauf Unierfuhungen ſewodi sen sine moslirie 
wegen bes Berdrecheas der Berfälftung, nase der offencarın Briridigung des 54 waren pirteidıt BO bie TO junge Hetten, Lie zum Theu als Damen br: 
Staate Obderhauptes In der Perfon des Königs gegen bie betieffenden Redat⸗ leitet , zum Ikell in Ebaraktermo⸗sten Ach usagemein gut ausnabmen, Ein Den 
teute angeordnet. Es verhält fi damit folgendermaßen: Einige frampäfifde| m zirote mit feinem Bunde Panfa ergöpte Die Menge Amar weniger, weil fie 
Sournale haben neursdings Briefe publiziert, weile man vom Könige Losis zen Sinn nike verflany, um fo mehr aber rin englifches Zier Paar, mit ur 
Ppilipp geſchtieben werben zu fein, vorgibt, im bene Aaſichten geäußert Merz) Zhenern Köpfen und ungemein dünnen Leiters, Fine Bauerabochgeit, die im 
den, melde mit den befanntem patriotifgen Befinnungen Sr. Majeltät in efft: großartigen @tile aufzefährt wurde, aeichnete fh brfenderd durch den folgens 
mem Widerfpruce ftehen. Die befle Art, dieſe Berleumbungen zu tlderiegen, In. Ausftenermagen ans, ber von vice Pfetden gricgem wurde, indem ſich 
wäre wohl, die Werfolgungen und Bedrädungen alle aufgugählen, weine bes! ner nice befand als eim Eat und cın Belen. Nusdem ber lange Ing mat 
König, als bamaliger Herzog von Drlcans, im feine GEmtyration aussufirden feiner Doppeiten Mafıt ale beöcutendiu Erragen untez Hiemtiher Regen —— 
hatte. Man weid, daß ein Theit biefer Ziriefe bereits vor 6 Jahren durch zogen bare, ſo begaben ſich die Wiasken in dem Senig won ürtemberg, 
englife Blatter dem Publikum mitgerheilt warden, Mehrere Intividuen be>| .. ein Diner hie für Nile und Hätte entf4ählaie. Dir ARrufürnmeier.in vn 
fanden ſteh aamtich .m Belige mehrerer Briefe, welche der König, als damaz | Syra5en mar auferortentlidi. — Die beiden biefigen Mufeen haben auf birle 
iger Oetzo z von Drieand, an den Grafen d’E . . geſchricben harte, waofle) „ud Dir näsfle Woche Mastınbälle angefagt. — Gine GelltängerBefelfüaft, 
befdloffen, damit eine fhändiige Spekulation zu unternehmen, Re mengten',;, (ib gegenwärtig bier befindet. und fi durch einige dübike weibliche Mit» 
nämlich mit gewaadter Hand zahllofe Berfätfhungen unter umd in dir Seiten ‚rieder außpeidhnet, macht gute Befhäfte ; weniger der Tafıbeafpieiree und — 
der Briefe, und braten dadurch tine Menge falfhre Daten mir ziemlicher | Hroſeſfer Berker aus Berlin, dre feine erfie Berkellung im Neeuten»Baale gab, 
Waprideintichkeit gufammen; bdiefe fo verfätfheen Mriefe wurden von ‚rare R 

feanzdfiihen Dame, bie Übrigens nıe um bie Gore eine Brftatım gelgte, aber Shwei, 

febr gut Schriften nahapmen kann, durdgrbends neu und tiafigend aba. Freiburg, 19. Ian. Heute dar der Staatérath einflimmig befätefien: 
fhrieben X16 nun einige diefer Briefe Jo umgeldriesen waren, dropte man|als Beigäger der Klöder und dea Bundensrrtrage von 1815 bie Regierung 
dem Könige, fle ats autpentiih zu publigiren, wenn er midt auf ber Stelle |oom Aargau offiziell anzufragen, ob fie wirklich die Kufpebung aller Kiöfler bed 





Htunz dicker Braar 
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aatgauiſchea Katteriten ame. 
Reufharei. Die Berbandlangen berieprenBigung Dre arlenae 
ben Mathes waren dadurch intereffant geworden, daß bir brlsante Ausliefr- 
rung Borels (wegen Mitfhuld an dem Xitentat won Darmıs) auf Meliema- 







“os Bahmitre pläpirt halle, wor er Kets ein Bes 
Se Mihtigen gemefen, ber Irmen gegen bie 
nie Ditckikor rauf Bebensgeir war, warte er neben 
ae * dben ber äusbilbung jeiner intetimen:en Zähige 
ipien· ·n bin Kay gelegt Armin Antritt ans 
Semwals, ale man ihn zum Iebenslingliden Diktator von Para 

NT fen Feancia rinzufchen, dab man bie Menfhen 
goingen müfje, atucttich und frei zu fein, Seau er biefes Merk weniger mit 
wer Bunloring,'Bran mit ber Toeerie des phpflhen Zwanges dolldrachte, fo 








onen tig framzöfifihen Regirrang zur Spracht fam, Dr. Gbambrier wor |isg das mar daran, daß Aramcia wicht inmitten dee Kampfes ber Partrirn 


wow. Staasrathe beauftragt, diefem Schritt zu zentferiigen. Kir demerkie, Hemd, Joan wicein Zhrlf unier Schafen, die won dapEchten. ld. B. 
wenn ouch Reufhatel zu diefer Auslieferung nicht in Folge vom Berträgen|ber frangefiigen Revoia ion vorher geganarn waren, fo wenig Kande batten, 

e keh, ko -fei. beefeibe dach ia den Umfönden und der Rom: |mir Amfangd er feibl. -als-er ur-Preilekungeben Mapubiil. nen. Parayasy, 
venieag hi nabich begründen; «a fei nur zu boffen, daß Meanteeich Megan die Seſaſchie der allen Welt von Rilin-benügtr, das einzige Wert, das in 
add gehen Megfchatet halten werde, Die Herren  Zeanteuaud, 'Mrifon uns | Poragaap über tepublitanifdie Aormen und Fihridtingen Runde gzeden medte, 
atfen hazegen Dem Staatsrathe, vor, er hätte darch fein Berfaßreg Bon der argentimifhen Rrpadtit ging bir Befrcaung Eüdamtrile's aus 
Art. .drr a retgeht, wornach ein Ungertbam aber Finwohner des | — menn man Dir fortwährenden Kämpfe diefas"Tonwes wife nennen taaa In 
Bandıy ohne zum menipften basch fühf Richter eriaffenes Dektet nerhafter | Burnos-Aprıs ſchalteten die pom der Öffentlichen Meindng bevorzugten Adeıs 





werben Yin: ‚Dem Staaterathe iſt in derſeldes Sacht rine Borfleilsag ven 
er ‚das Dürgerfhaf: zugrtommen, die durch bie Auslieferung Bereis ſich 
eden“ all⸗ in igen Redten aeträakt zu fühlen Theint. 


Jnuland 


Wien. (Eeneguungen und Kuszrihnungen.) Er Lt. 
apoflel: Majrkät haben mir Atlerhochfter Eviikliehung vom 2. Jansar'b. Fi 
dem Bacher Bomberen, Tefepb Dredmiger, in hulbreichiter .Kmertennnung. ber 
ausgegrühneten Berdienfte, meiche ſich derfelbe als Ober: Stubiens Direhior er: 
anxben bat,. kım..Dafcatbätitel aleranähiaft zu verleihen gexubet. . * 

Sr. 2, 8. Majeftät heben mit allerhdöchſter Entfhliefung vom 5. Ian. 


dB, beniMehter wen. Brivio , Alsffondro Bhisarbini. zum Bräter. in, Afols, |. Frankreich für Paragbay'vershla 





taten, mie peuenbings im Spanien bie dbeafalis aus Mechtsgrlebzien beftchen» 
den Ayantarkienicd fihalten, ;Dirfe Leute haben hide zu verlieren, und für 
ihren Grrads an der Spipe ber Rregirrumg wät mebz du gewinnen, als menn 
fe der Abreen Eritlen Briten unb-soe-ben@erühtearpiäbieen. Aber da man uns 
geftörz im Moontarenmweile verfahren kounte, indem Be ſpaniſche Militächeers 
ſchaft in Susamezita wichr Tech Fußgetagt Yanıe, fornbeilte mom ifich in die 
‚Resolutive.: Dr. Feancia nahm. bie. nöcdkiche Pronimp von Burnon Adres für 
A ,. und beeilte ſich, hier Dir Freiheit zu befelkigen,. mie bie Ghinefen. hinter 
der großen Mauer die Girititatibn befefigs haten. 

In Paraguap ging +4 Anfangs bunt durcheinander. Wäre der rupublis 


Tanifche Ehrgeig Francia's nicht geweſen, fo hätte die Zunta, deren Setretär 


bee Doktor war, [den im Beginn F Mepublit die Folgen des Diretoriums 


; wir meinen den Umflarg der Monars 


und.den Prötee. mon Bremide, ıWieoanni Watt, Aluggorti, gum Prätsrrin | hie, Beine Kollegen marem ausgelsffen Mollig und vergnügungsfügtig, und 


‚Beinip, aflengnädigft au ‚ernennen gerubt. j 


v4 


bie Angelegenheiten des Staats und ber Geſellſchaft geriethen in die äußerfle 


- Die &..& @rreinigte Hoftanplei hat eine. in Böhmen enichighe «Mreit- Verhitttiung, Lore wiefreiltarftnd"diener grade bie, bie Skkunſt des Dil 
Kommillärsftelle yweiter Kiaffe, dem bortländigen dritten, Breiw Rommijlär, Iyarers eingulriten, er wollte wide · Napotren werben ‚aber ei unbe 


Paul Klar vrelitben ö ** 
©: k k.AMoſ. baden mit allerböchſter Eatſchliefung vom: 5. Jauuat 


Herr einer Repubtit Sitelleicht war er auch damals noch Fin Charatter, ber 
ein repubtikanifches Utobien träumtr. Die Bage dee Bandes marb-fo traurig, 


1. 3., den Peter von Silvestriat, zum Depuricten für die Bönigt Stadt Eres pop man einen Kongreß für nochwendig hirtt ‚umd Dirfem' Kongeih begeißtente 


vifo bei ber Gentrals Kongregation zu Benedig au ernennen gerubet, 


Don Waspar ‚Robrigurg geſchictt für die Romfntar r Rehierumg ; Fulgeneis 


@r. ?. k. apoft. Mal. daben mit allerhöhfer Enrfbliehung vom 2. Jar Vizros and Frantia wurden gu Ronfuls eenätnt, Zar Untbufiodmus des Im 
muar d. 3., die an br Bönigl Univerfität zu Peſth eriedigte: Erhrkangel, der (pulse, dem bie Wefchläte won Rotia dem Röngreffe gegeben bafte ‚ging: man 
GStemie , drm Doktor der Philofophie und Medizin, Eduard Sangatetti, allere|fo weit, zwei Buffet aufjufirllen, deren Finet den Namen-@äfer trug, ber 


gnäbisft zu vrrleiben grruber. 


andere den Namen Pompriss Mreaneia befann ſich micht tange fund wäblte-ben 


Die £. k. pereinigte. Hoflanzlei hat dem Arkivar des geheimen Hause, Stfſel des Gäfars. 1814 hatte es Frantia im- Bertranen des Bandes fe ıwtit 
Dofs und Etaats-Arckies, Chorherra Ioferb Ghmel, dir Bewilligung rrıbeitt, [gebracht , daß man iza zum zweijährigen Diktator ermäßltey 1817 wurde 
das ihm von dem künigl. preufiliken Vereine für die Geſchichte der Mark Bran: ! Don Bofe baspar  Repiigurg Francis: Diktator auf Brbrasgeit. 


benburg zugelommene Diplom als korrefpondiremdrs ‚Mitglied annehmen zw 
dürfen. 

St, 8. k. Maj. babes mis alterhächfter Untfhliekung vom 28. Januar 
1, 3., die Goubtracurbſtelle im Juirien, dem k. k. gebeimen Ratbe und Geu 
veraeur im KRüfleniondr,, Iofepb von ‚Weingarten, und die hierburd in Erie- 
Ligung gelommene Bouverneursdgrle im Köfenlande, dem Pofratke bei der 
BE, allgemeinen Hoftammer, Franz Grafen von Stadion, und Erpterem zur 
aleich die gebeime Ratbswürde mit Rachſicht der Zaren allergnädigft gu vers 
leiden geruhet ; ferner baben Be Pb, Maj. mit eben dieſer auerdochſten Ant 
ſchiletung den Hoftath bei dem illitiſchen Bubernium, Karl Brafıen von Wel— 
ſperg, gam Bize»Präfidenten bei biefer Sandesftelle allergnäbigft ernannt. 


@e. k. k. Majefär baden mir Alerböhlter Enifhliehung vom 2B. Ja: 
auar 1. 5., zum Gouverneur und Bantesbaupımann in Zyrol, den Dofrath 
bei. ber vereinigten Hofkanzlei, Clemens Graf ven Brunbis, allergnädiaft an 
ernennen, und demſelden zugleich die geheime Rathswürde mit Nachſicht der 
Taxen allerguddigt zu verleihen geruhet: ferner haben Sr. t E, Mai. mit 
eben birfer allerböhften Entihlirfung dem Hofrasb bei dem Tyroler⸗Guber 
nium. Mobert Freiberre von Benz, zum Bemeile der alschöädhften Zufrieden: 
heit mit feiner proviferifhen Gefkäftsteitung, zum Bize-Präfidenten bafelbft 
allergnäbigft ernannt. 


Dottor Francia. 


Don Jeſe Baspar Rodriguez Franzia fol nun wirktich todt frin Der 
s@lasgom s Ghronicie« verfihert 6 in autbentifcher Meile, IM aber auch Pa⸗ 
waguap mod; nicht frei, fo if ber De. Arancia bad intereffant doch genug zu 
einem Rürbliet auf fein Erden und bie Schickſale von Paraguap, einem Sandr, 





Bon nen an kinnes wir an ihm die zweite Hälfte von Marimilion 
Mobespierre abmelen. Was diefer anıber Gpige einer Mepublit geworben 
fein wörbe,, hätte ‚er bieftlbe won ben. Beibenfdaften erretiet, bas wurde 
Brancia am der Spige von Paraguay. Manrhar-Zdarfacpen ven feiner Grau ⸗ 
famteit ergihit ,. die bis omas Fabeidafte grenzen und bie nur bemweifen, daß 
jede Kepatlit nad, dem Ehriſtenthum, die nicht cin großes materielles Zerrän 
finder , wie die morbameritaniihen Freittaaten, um bie höperen Leidenſchaften 
in das ſeide abzuleiten, in Anarchie oder Despotismas ausarten muß. Tier 
mird behaupten können, Frantia fri mit ein Mann von firenen Bitten, 
vom großer Cinfachhrit, von Zugend gewefen, fo lange er zı Affamtion 
plädiete, dba fo viele Thatſachen dinſichts biefer Behauptung vorlirgen! Aber 
au Marimilian Mobespierre hatte einft die Abſchafung ber HWobeöflrafe dere 
tpeiviger, deren er fi fpäter als eines täglichen Mittels feines Chraeiges 
brbiente. Als Francia [ebenslänglicher Diktator war, wurde er fo graufam 
und ein fo tüctiger Tirana, mie nur irgend Einer, Er ging fo weit, nie 
ohne Braleitung ausjureiten, welder befohlen war, jeben nieberjuhanen, ber 
ſich auf dem Wege des Diltators ſeden taffen würde; dieß behaupten Mittheiluns 
gen, denen wir keinen unbrdingten Glauben fhenten, bie aber dech barthun, 
dis zu welchem Grade der Muf von dem Despotismus Francia's gefliegen 
mar. — Wir mülfen übrigens zugeben, daß bie Liſt des Diktators feiner 
Graufamkeit zu keiner Zeit nachſtand. Auch Paraguay hatte feine Seit ber 
Bewegung, und Francia vergaß bie, daß er an ber Gpige einer Republik 
Rand. Er war in dieſer Pinficht der Bonfequeniefte Diktator. Als man fh 
über fein hartes Regiment deſchwerte, als man murrte, als es ben Anfdein 
gewann, ber Sterm Binde loßbrehen, lud Dr. Francis tanfend Republitoner 
su fi nad Affumtion und ſprach mir allen den Kenntniſſen ven ben vfichten 
der Regierung, bie jene im ihren Urmältern ſich kreilich mie hatten erwerben 
tönnen, Aber Über den Mangei der Kenntniffe märde man fid hinweg gefent 


das mit viele Einwohner zählt, die aber doch an Zadt — etwa eine halbe|haben; mie viele haben mit in Stänbroerfammlungen Sig uad Stimme, bie 
Mition — ſtart genug maren, boß fie fih eines Mannes hätten wehren Län» [nicht vielmehr derſtehen, als die Aöflimmung burd Aufſteden und Siteadlei - 
wen, der feit 1811 im der Rezierung daß Leifiete, wonen Mobrrpierre in Arask: |ben, Francia ging dehhatd einen Schritt weiter, er fogte: Ihe feib Mepublilas 
reich durch bad Beil der Builotine abgehalten wurde, Auch Dom Iofe Baspar|aer; Ahr Habt Parrlorismus, Iht draucht alfe feine Diäten. Und fee ba, 
"Bobrigurj Broncia war in feinen Antrerdentien, wie Marimiltan Mobespieree. die trufend Mepudiikaner zogen fi im File wieder in pre Urmälser und zu 


üpren Merierhäfen zurüd, das das Haus atretter werde da bie Sirlinafme Toaes des Kampfes 


an der Begierung nicht genug admerfe, wm dleſen Wörfiu zu erfegen 


Bean die Abſoertung von Parasuay im der Wertle audgebeint worden | hatte aich von Bilfäbon, 


in, daß fe im der That der 'minchfhen grichlömme,, fo darf man'fih aicht 
wundern, daß übre dir Perföntichkiit une die Motive des Diktators fdwanı 
tende Urteile vortommen. Man dat aud feinen Desporismis ſchon auf Hy⸗ 
pochendrie zurüdgrführt. Darin aber Nimmen alle Ratrihten überein, daß 
Yraneia ein Beifpiel des entfepliähken orgeiges, mic meinen dee rebublitas 
mrfcyen, iR, und alle jene Merkmate Im der feſteſten Dunchfäprung an den Tag 
Wegt, denen wir bei den Schredenemännern ber fraszöſtſchen Mrostution im 


en Beaneia iſt der beſte ken : 
afkntion' gröoren. Sein Vater waren 
"wo er tängire sett urelebe," mirh 
Braneia fudiete Anfangs ga Gordova dei Bucuman Kheslsgie. Ale er 
fer Wiffenfch fe dem Dokrorgead ertanyr datte, fiedelte ee Aue 3 q 
Über. Den Glauben an Bote Hatte AH Feancla mit der Biheifsart von Wert 
aid: erworben ;“er war Atheitt In demfelben Brade, tie bie weiten Franjd, 
ffgen Mepubfitaner , dat ader Bieleiht Hon'den Milben "Paraglags (denn 
e6 {>U Bier Stämme geben, die mit dem Cheiteahum gänytich une Mio) 
eben deſdatb görtliche Verehrung geapffen. MT 


@r'mwurd? 1763 zo 





en 


Feuil 


Oliver Goldſmith. 
(Borılehuug.) 

Durch diefen wahren Freund in Mllım unterfiügt , fegte er ſich in London 
fe, und ädte feine drptliche Proxis zaerſt in Bankire , dem rechten Ufer ber 
Shemfe,, zwilhen der Sonden und Mehminferbräde und fpäter ia der Näde 
des Zemple dem juribifhen Kollegium, Obwohl er viele Kranke, werbiente er 
dech wenig Gelb, den die armen Handwerker und Schiffettate foanten ibn 
night bepablen, dazu kam, baf er wenig dir Kunfariffe der andern Arrpte 
verkand, und bie büfe Weit fagt vom ihm: al fein Beraf für einem Arıt 
befand im feinem Mitieiden gegen bie Armen; *) all feine, Schrfähigkeit 
in ber Eiche gegen die Rinder. 

Der Rame einer einzigen Patientin Golbfmiths fam auf uns. Sie war 
dh verwandt, Argt und Apotheker entgweiten ſich über bie Behandlung. Die 
Dame zog weihtich bie bes Apotheters ver, barauf fagte Boltfmith: Er würde 

„mie mehr frinem Breunde ein Nezept fchreiben. wMeche fe, Beer Doktor," 
„entgegneie Zepdam Bemucierer, mean fie umbringen wollen, mögen bieh nur 
ihre Feinde fein. (E. R. 238.) 

(Rüde endlich, flets won der Unterflügumg fein:s edlen Freundes zu 
leben, nahm er den Plop eines Arztes bei einer inbifchen Faktorri auf Koro- 
mandel an, ben ibm tin Briftticher feinee Belsanten, Dr. Mitner, verſchaffte. 
‚Ju diefer Reife gehörte ebenfals — mie gu jeber andern — Geld, und ba 
foßte erden erfien Bebanken (1757) jur Feder feine Zufluckt zu nehmen, 
Kr fchrieb, arbeitete, ırug kufommen, man fab ibn im aufgeflugten ſchworzen 
Node, bie Taſchen voll Papiere, den Kopf vol Pläne So wie Apotheker und] 
Aerzte auf ihm, wegen feines tiatiſchea Benebmens und feiner irländifden Aus· 
ſetache wenig bielten, fo wollten auch bie Suchbanblet niht glauden, er könne 
eiwae fürffie ſchreiben, vielleicht zweitette er feibit daran, und kündigte fo, 
mebr feinen literarifchen Ruf zu braränben, ale fi ein Bermögen zu madırn, 
feinen »Berfuch Über die fihöne Literatur Qurcopas« (Inquity of the pre- 
sent state of taste and literature in Kurope” auf Gukftription an. 
Während ır aber barauf arbeitete und feine Sedanfın auf Indien richtete, 
vergaßen ihn feine Gönner, und feine Etelle wurde durch einen andern Arat 
Örfegt. — . 


Gerd fmirhe natürlide Bietfeiriskrit und Brißtigkrit warın batd won den|® 


Baufmännifken Buchbändiern gebraudt, und er lief mehrere kritiſche Auftatze 
in eine Monarfhrift einräfen, deren Drrsußgeder Monf. Briffiib ihn grmann 
und Ihm freie Wohnung gab. Zrin »Werfuh,” weicher darauf 1759 ericien 

erwarb ihm Zob, Smelleis (rineb der tatentvolldien engliihen Schriftfleller, 
bekannt burch feine Romane 172 — 715 Kreundichaft, welchet damals das 
⸗dritiſche Magayin« beransgab, meran Boltfmich mitarbeiter und A: 
gieid; feinen »Weltbürgerz (the eitizen of the world) d. 4 Brirfe , bie 
einem in Engtand fi aufholtenden Pbilofepben unterlegt werden, erfchrisen 
Heß, als eine Nachahmung des der Montesguieuifgen Jettres Persanes (im: 
erſt 1724, deutſch vom Michaelis Sanbstut IROZ) apgraruft in dem Fo: 
ger. Schon früher harte er ein vLabn’s Masayines und ein Wochtnblatt rihr 
Bees gefhrieben. Die beten jener zerſtreuten Stüde find unter bem Titel 

=Ellans« 2765 erfchienen, worunter ſich befonbers the disabled Suldiera 


ausgezeichnet. 
[Zerriehung folgt.) 


Die Tugenden. 
@ine Parabel, M) 
Eines fhönen Tages befamen re bir Tugenden fatt, alle vereiniat 
Bei dem Bifhof vor ©. zu wohnen, und fie beſchtoſſen daber, eine 
Reife zu maden, um etwad frifche Luft zu fehöpfen. AT fie ſich zu dem 
Te) Ent Intereflante Hnettere in diefee Derlahung babe Ih in meinen englifden @pafı 
vorge, Wien, Manz 1640 angetäber, 


=) Ans dem Nemah „Mimat Morılchung „Der Töchter des Präfidenten®). 
von Dre Dertaflerin der niet gelefenen „Griisen aus dem Hittagbleden" 
‚ldrederita Bremer. 


lund Zudervorrathe der Geſellſchaft 


stem 


Ende auſchigten, ein Meines Boot zu befteigen, traf eine arme Frau 
mit einem bleihen Rinde heran und bat um eim Amofen, Die Barkı- 
berzigfeit fubr fonleih mit der Hand in den’ Meifebeutel und belte 
einen Gulden heraus; Die Sparfamkfeit bielt jederh dem Ark N 
Befabrtin zurud und raunte ihr ins Obr: „Melde Verfchwendung 
Gib ihr eine Anweifung auf die Armen » Suppe.“ , 

Die Borfiht, welde ſtets eine gewiſſe Anzahl diefer Auweiſun- 
gen mit ſich führte, fick ſich, nachdem fie nähere Erfundigungen über 
die Verhaltniſſe der Armen eingezogen, willig finden, eine ſolche zu 
vcrabreichen; — die Barmberzigleit, aufgemunt durch einen 
Wink des Edelmutbee, vrüdte ike heimlich den Guſden in die Hlar 
gere Hand, — ber Eifer überreichte ihr ein Erempfar dee Pfennig 
Magazine, und vergnügt und banfbar, obſchon mit einem gleichgiftir 
gen Blick auf die Tepte Babe, aing ſie von tannen. 

Schnell derannen nun die Tugenden ihre Räfe; laue Minte im. 
foielten fie, und unter erbaulichem Gefpräch über bie Yehte t 
des Bifchofs wurden fie von bäüpfenden Wellen ———— LEUTE 
jog jebob eine ſchwarze Wolfe am Himmel beranf, Die Borfiit, 
welde fih eine neue Daube zur Reife angefhafft, verfahigte, daß Kran 
and Fand geben und Schutz gegen das nabe Gewitter ſusen ſolle; der 
Muth war dafür, der Gefahr Trog gu bieten, — bie Klugheit 
trat jedoch der Borfiht bei, und man Fam endlich überein, ju Tan- 
den. Da bemerkten die Tugenden ein Door, dad gerabe auf dae ihttge 
loeſte nerte, und deſſen Pafagiere äuferft munter waren und eintu 
furdtbaren Larm machten. Ed war eine Meine Geſellſchaft von La⸗ 
ſtern, gu denen ſich die gute Yaune geſellt hatte and die nun bochſt 
vergrügt reiften. Im Voraberfahten gaben fie mit Abſicht, tie eo 
ſchien, dem Boote der — 5* einen fo heftigen Stoß, dah e@ nabe 
baran war, umzuſchtagen. Der Muth braufte auf; er bielt dae freue 
Boot an und war im Begriff, ein Handgemenge zu beginnen, als bie 
Demutb ſich jedoch dazwifeben warf und auf ihren beiten Wangen 
die Obrfeigen, melde die ftreitenden Parteien einander zugedacht bat- 
ten, entgegennabm. Der auteu Yaune gefiel dirk fo ausnchmehd 
gut, daß fie mit einem Sag in das Boot ber Tugenden fprang. Da 
bei gab fie dem der Yafter einen fo beftigen Stoß, dafi re, zur großen 
Vefturzung der Pafagiere, beinahe umfchlug und fih entfernte, Der 
Eifer amd die Wabrbeitsliche ſchickten fih am, ven Paftern 
eine Kadung von Örobbeiten nachzuſenden, der Ereimutb gab ihnen 
jerach ein Jeihen, zu fhmeigen; „denm« fagte er, das Lafter trägt 
feine Strafe ſchon mit fi. 

Unterdeffen batte fi die Gewitterwolke verjogen, und man fefte 
bie Neife vergnüugt und unter den angenchmflen Geſprachen fort. ie 
Tugenben beſuchten eine Menge Städte nad rinander, — üuberalf, 
wo ſie weilten, verbreitere ih Segen, Der Hantel blubir, die Men» 
ſchen wurten beiter, eine Menge Eben famen za Stande, und man be, 
griff nice, woher co ſich ſchrieb, daß Alles fo berrlich zuging auf Erden. 

Eines Abenes, als die Tugenden in der guten Stadt Jont 
Er Tbre tranfen und Pfefferluchen dazu aßen, — fie ſich ihree 
Erfolgee. Die Klugbeit, entzuct über dir fegensreiden Veiftungen, 
erbob fih chen, um eine Art Thronrete uber den Einfluß der Tugen- 
ven auf dir Menſchbeit zu balten, und bätte dieß auch gethan, wenn 
ihre Mugen nicht in demfelben Augenblid auf bie Demuth gefallen 
wären, die ihr einen bedenklichen Plid zuwarf. Da madıte nah man» 
chem Din» und Hrrreben eundlich ein Mitaficd der Geſellſchaft die Mor 
tion, daß die Tugenten, da fie viel mehr Muteg wirken fonnten, wenn 
fe nicht alle bei einanter blicben, fih trennen und uber alle Theile 
der Erbe verbreiten sollten, um, wie die Apoftel, der Melt die Tugend 
Mu predigen. Diefe Morien ward von Allen mit dem bochſten Beffall 
aufgenommen, doch muf ich bemerten, daf die Klugheit und bie 
Mafigung nicht anweſend waren; fic batten fib fary vor ter Ein, 
bringung der Motion beide aufgemacht, um in der Etadt die Kaffee. 


gu ergänzen, bie ziemlich zufam, 
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mengeſchmolzen waren. Als fie zurückkamen, ſoerſaumten fie nicht, ſich 
an den gefaßten Beſchluß zu verwahren; Mutb und Eifer fehrien 
Yo fo Tant, daß die fanfteren Stimmen faum gebört wurden; und 
als endlich au der Edelmurb, vom Eifer aufgebetzt, ſich für die 
Trennung erflärte, da wagte die Borficht nicht mehr, ihre Tauben» 
flimme zu erbeben, fondern nagte an den Nägeln, ſchwieg und ging 
endlich aus, um fih cin Paar neue Schuhe zu beftellen. 

Am Tage darauf trennten fi die Tugenden und mingen, eine 
jede 6 ſich, in die Welt, nachdem fie_übereingefommen, ſich am näch- 
1% Jahrestage ihrer Trennung in Stochholm an derStatue Guſtav 

afa’® auf dem Ritterbaug-Marft zu treffen und dort ein „Plenums 
zu halten uber ihre eigenen und des Reiches Angelegenbeiten. 

Der Muth fhwärzte feinen Snebelbart mit lapis infernalis 
und wendete fi dem Eübden zu. Auf dem Wege traf er den Ritter 
Don Duirote, der ihn ermahnte, den Ehrgeiz dee fo lange unterdrück⸗ 
ten ſchoͤnen Geſchlechts zu erwecken und c6 aufzumuntern zu tanferer 
Selbſihilfe und Selbftvertbeivigung. Die bebagte dem Mutbe gar 
fehr. ahrend bie beiden Ritter fih über bie ereignißreiche Berwaud⸗ 
ung des © ogenannten ſchwachern Geſchlechts unterhielten, ritten 
fie an einer Kirche vorüber, ans der ein Hochzeifezug fam. Die fo eben 

» Getraute war ein ausgezeichnet [hönes, junges Ärauenzimmer, die micht 
any undefannt mit bem Murbe zu fein fchien, denn fie nickte ihm freund» 
ich zu, als fie in den Wagen ps; — dieß gefiel beom Muth jo febr, 
daß er fie bazu auserfor, ein Mufter ihres & chlechte zu werden, und 
die * 2 enheit benugse, ſich bei ihr einzuführen. 

as 


Eure Schuhriemen zu löſen,“ überall 35 und demgemaͤß ber 
handeft werben, wendete fie fich betrübt ihrer Heimat zu und erreichte 
Stockbolm gänzlich abgeriffen und faft vernichtet. 

Hier, am Aufe der Etatue des Heltenfönias, fab fie nah und 
nach alle ıbre fraberen Reifegefäbrten anlangen. Aber großer Gott! — 
wie verändert waren fir! Dan fonnte fie kaum wiebererfennen. Der 
Eifer batte feine feurigen Magen verloren und lahmte auf dem rech ⸗ 
ten Bein; der Mutb trug den Arm in der Binde und hatte im höch⸗ 
ften Grabe das Anfeben eines „manvais sujerzu bie Sanftmurh 
mar ganz und gar mit Beulen und blauen Flecken bedeckt, — auf ihrer 
fonft fo engelsmilden Stirne hatte der Jabzorn Plap genommen, und 
ihr drittes Wort war eine Örobbeit; der Erelmuth ſah aus wie 
ein Komödiant, — er beffamirte und ſchwahte unaufbörlih; die Ger 
duld und die Darmberzigfeit waren fo ntager und durchſichtig 
geworden, dafı man fie nicht sn das tiefite Mitleiden betrachten Tonn« 
te; die gute Laune war nichts weniger als nüchtern. Die Klug« 
beit fand ſich noch am beten, aber fie war rubmrebig und hochmüthig 
geworben; fie überlegte und maß ihre Schritte und Worte, ſchnupfte 
alle Minuten, warf fib in die Bruft, fab ihre Gefährten über die 
Achſel an, rümpfte die Mafe und wahr unausſteblich. 

Man kann fih denlen, ob bei fo bewandten Umfänden das Bic- 
derſehen der Tugenden ein vergnügtes war. Die Wahrbeit zu gefteben, 
alien fie in ihrem gegenwärtigen Mufjuge weit mehr den Faftern 
als den Tugenten, Kaum waren fie jedoch ein Meilhen zufammen ge» 
wefen, batten fi die Hände gereicht und ſich wiedererfannt, ale 1 


nad diefer Einführung in der jungen Wirthſchaft zu⸗ ihr Nusfehen zu verwandeln begann und jede > anfing, ibren 


trug, dag wiffen alle Kaffee · Geſchaften in der Stadt T., und fie baben|bern Charakter wieder zu gewinnen. Die Klug 
darüber berichtet. Es wird erzablt, daß die junge Frau unmittelbar nach Reife-Npotbefe eine Salbe, beftrih damit bie erlo 
gewefen und ber Mann darüber beinahe Eifers, um mit dem frübern Feuer zu ſtrahlen. 


toll geworben. Man hörte and dem Munde des jungen Ehepaars nichts 
als Zanfworte und Drobungen, die bald in Handgreiflichleiten über- 
gingen. Eudlich forderte die Arau ihren Mann zum Zweifampfe her 
aud, — ba wurbe fie jedoch auf den Antrag ihres eigenen Geſchlechte 
in ein Irrenhaus geſchidt, und es gab einen großen Sfandal in Stadt 
li “ — 
or ſicht befam in Stocholm in einer Jeitung|einen Tan- 
gen Artifel über diefen Vorfall zu leſen. Erſchreckt über * Unheil, 
das der unweiſe Muth verurfacht, überdachte ſie alle Gefahren und 
BWiderwärtigfeiten, denen man ausgefeßt im ber Melt, und beſchtoß in 
ihrer Weisheit, fih gänzlich zurüdzuziehen, überzeugt, dab das hödhfte 
hier zu erreichende Giuck fer, mit beiler Haut davonzufommen, In Kolge 
Diefer Betrachtung miethete fie fi bei einer alten unverbeiratbeten 
—— ein, bie aus Furcht vor Dieben, vier Treppen hoch einige 
chſtübchen bewohnte, Hier hätte bie Borficht num gute und rufige 
Tage verleben fönnen, wenn fie nicht von taufend Befürdtungen und 
— — von Gefahr geplagt worden wäre. Aus Furcht vor Feuer 
A ie fih kaum, etwas zu kochen; fie beforgte, aus Mangel au 
fer Luft, Frank zu werden, aber an Musgeben war nicht zu denfen ; 
fie hätte ja vom erften Wagen überfahren werben können; ein Blumen: 
topf hätte aus dem Kenfter fallen und fie erfhlagen fönnen ; fie bätte 
auf der Treppe eim Dein brechen fünnen a. f. wm. Nein, nein! Aus» 
eben war rein unmöglich! Und folge Abneigung hatte fie dagegen, dah 
fe vor Furcht, einmal ausgeben und ein neues Kleid kaufen zu muſſen, 
nit den Muth hatte, das alte zu tragen, das ſchon an mehreren tel» 
Ien zerriffen war. Zuletzt fam e6 dahin, daß fie weder Hand noch Fuß 
mehr rührte. Mit allen ihren Befürchtungen und Sfrupela batte fie 
ogar ihre Wirthin, bie alte Jungfer, angeftedt, und als einftmale 
euer ım Haufe aucbrah, wagten bie beiden Freundinnen nichts zu 
ihrer Rettung zu unternehmen unb wären unfebibar in den Flammen 
umgefommen, wenn nicht ein Zimmermann und ein Schernfteinfeger fie 
auf den Rüden genommen und in Siherbeit gebracht hätten. 

Unterdeß Tief der Eifer in der Welt umber, ſchwitte, fehrie, pre» 
digte und ſtieß die Menfchheit bald nah diefer, bald nah jener 
Richtnug hin, Er riß den Bauer vom Bilug, die Mutter von ihren 
Kindern und den Beamten aus feinem Gefchäftszimmer , um ihmen ans 
dere Arbeiten zu geben, Dann fprang er plöglich davon und überfiek 
es ihnen, für ſich felbft zu forgen. Ws er fi von Europa nad China 
wandte, um dort bie Heiden zu befebren, Fam er in Rußland einer Mine 
im Augenblide des Springen zu nabe, wurde vom Pulver verfengt und 
— — verlor — — o web! — beide Augen. Dennoch lief er mod; einige 
Zeit in der Melt umber, doc füiftete er nichts als Verwirrung 
Envlih war er genötbigt, fih einen Führer zu nehmen, der ihn fürein 
Gewiſſes monatlıh dahın ———— woher er gelommen. 

ie Demuth erlebte zwar nicht fo gefäbrlicde Abenteuer, 
bob er es ihr auch nicht befonders, Getrennt von ihren Befähr- 
ten — nämlich fo erbarmlich und klaglich aus, daß Niemand fich 
mit ihr einlaffen wollte. Nachdem fie fi mit BVerbeugungen und ni- 
‚zen, oft fogar auf den Aniem rutſchend, burd bie ganze Welt ge- 
ſqhleppt, an alle Türen gepocht, überall gefagt: wich bin nicht werth 


der Trauung wie * 





eit nahm aus ihrer 
chenen Augen bes 
ie gute Yaune 
wurbe bergeftalt von dem bürren, fhattenartigen Anfehen der Demuth 
ergriffen, daß fie anf der Stelle nüchtern wurde und ben Tugenber 
vorſchlug, fih in ber nähften Reftanration durch eime Bowle Punſch zu 
ſtaͤrlen dort follte ein Geber feine Reifenbenteuer erzäßlen unb ein 
Entfchluß für die Zufunft gefaßt werben. „Bravo Io rief ber Muth 
und reichte der Bor ſicht bie Hand; die gute Laune nahm bie 
—— in die Arme und eröffnete den Zug, dem Alle willig 
olgten. 

— Fa würde zu weitläufig fein, alle die ——— zu wieberbofen, 
mit denen ſich die — bei der Bowle unterhielten ; id begnüge 
mich damit, nur ven Beſchluß zu berichten, der zu Ende der Sipung 
von allen Anmwefenten — gefaßt wurde. Diefer war, vom jept 
am ftets gufammen zureifen und fi fo felten wie mög- 
lid zu trenmen; benn fie hatten gefunden: 

„dah eine jebe von ihnen, fi ſelbſt überlaffen und alleinſtehend, 
‚ohne ben Rath und die Stüge der anderen Tugenden, nur Thor- 
„beiten begebe und Unheil anrichte.“ 


Miss zellen 

(Der Mann, bie Rrau und der Dymb.) Fufebe Zolibeis , frir 
nes Urfprungs ein Rormannr, übt in ber Stadt Darnetal, zu deren Daupines 
tabilitäten er gehört, die Gewerbe eines Arifeurs und Kangmeiflers aus, und 
hält nebenbei ein Lokal, wo Speifen und Gettäͤnke verabreicht werden, Bei fo 
ausgezeichneten Kunftanlagen konnte Zolibeis nicht umbin, ein großer Bewunz 
berer Rapoteone zu fein, und fo fepte er fi vor etwa ſecht Moden in den 
Kopf, dem Seidyenbegängniffe bes großen Mannes beizumoßnen, Da ee jeboch 
von Seiten feiner Gattin beftigen Wibderfland befürchtete, fo fand er «6 für 
gut, ſich obme Abſchied zu entfernen, und ift felther nicht zurüdgelehrt. Die 
Sartin, in Handhabung bes Rafirmeffers geübt, opferte ſich einige Zeit lang 
ben Bärten ber Kunden; — enblih aber‘, des Witwenthams überbräßig,, ber 
ichloß fie, nad Waris gu reifen. Dort angelommen, begab fie ih gu einem 
Better, welcher aber Jolibeit nur einmal gefeben hatte und ibm Längft zu Daufe 
glaubte, Die Battin bes flatterhaften Friſeurs hatte einen Pudel mitgebracht, 
dem Tolibois ben Namen Gattouche beigelegt, und ber fie bis bahin bei allen 
ihren Nachforſchungen begleitet hatte, kegten Sonntag (17T. Ian.) führte fie 
ibe Better zur Berfireuung vor die Barriere von Gouttille. Sie treten in einen 
Zangfeal, Pisglih Aürzt ſich Gartsuhe mitten unter eine Zängergruppe; fein 
Erbe übertönt Die Mufidz er bat feimn Deren erfannt. Die Dame Jolibeis 
und ber Wetter find ſanell zur Danb? bei ihrem Anbli will der Ungeterue 
flieben, aber dır Better hält ibm fr. Der Bany ſtacktz Alles brängt ſich berbri, 
um das ehrliche Drzänf zw vernehmen; die Verhandlungen werben lebhaft. — 
Batd miſcht fih ein neurr Schauſpittler in bie Gerne, #8 it Jolibei's Käns 
zerin, bie ibm vorwirft, baß er fie burch die Angabe, er feinch ledig, getäufht 
babe. — Zelibeis, vom Wein erbigt, vom Form gereizt, verläugnet nun laut 
feine legitime Gattin und behauptet, er kenne fie gar alcht. Der Beiter aber, 
empört ob folder Ueberſchwenglichkeit, fäut mit Fauflfchlägen Über feinen firafe 
baren Bermandten her, und bie Scene entwidelt fih mit blauen Augen und- 


eingefchlagenen Zähnen bei dem Polizeifommiffär, welcher den flatterhaften Eri=- 
|feur und ben, bas Unrecht ſtrafenden Better mit einander fefnchmen läßt. 
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Sohlthãtigkeite · Redoute und Lotterie 4907 Tine Seifendoſe mit ſilbernem Dedel. 


Sonntag den 31. Janner hatte in den BT. Redonten-Sälen|12335 Eine Tigarrenfpige von Gold Nr. 3 mit Bernflelin. 
ein großer magfirter Ball, mit * gotterie verbunden, zum Beften 9658 Einen Sowerſtein von Bronze, einen Kürten zu vorſtelleud. 
der Armen Statt gefunden, deren Reinertrag von ber f. f. mieb. öftr. 5210 Einen Beer, von Silber. y 1 

5811 Eine große Spielupr im Kaſten von Bronze mit onalem Glasfturze. 
16366 Eine große Raffeemafine son Silber. * 
jegeben wurde, fand im großen Rebonten-Gaale unter der Peitung der| 156 Einen — om blauem’ Glafe mit ſitbernem Dedel, 

r. Lotto Direltion um Mitternacht auf folgende Art Statt, daß and 17998 * und 5 brgchänge von Gold Ar. 3, mit Rubinen und 

maragbeit. ’3 } 
d|13454 Eine Mildlanne von Silber. 
18672 Einen Schmudträger von Dronje. 
14326 Eine filberplattirte Judervafe m, Dedelu. vergofbeten Raffeelöffeln. 

17559 Ein Arbeitelofferl von englifgem Bull. 

6384 Ein Efbeftet von Silber im Etui. 

6959 Eine Zabafepfeife von Meerfgaum, von Nolze. 

6320 Eine Lorgnette von Golp Ar. 3, mit Email und Gravirung. 

9958 Eine Ther-Hafette von englifgem Bull mit Flaſche. 

6252 Eine Klgurvon Porzellan, mit der Vorrichtung zu einem Feuerzeuge. 
41178 Bracelet von Gold Nr. 3, mit Säleife, Rubinen u. Smara 
18979 Einen Pofal von gelbem Giafe fammt Dedel, mit reicher. Or 

und Sifberberzierung. —— 
17356 Ein Tortenmeſſer von Silber. - 
419322 Ein Ciergeftel, filberplattirt, mit 6 von innen vergold, Becheru. 
13673 Eine Kaffeeſchale von Porzellan, reich vergoldet. 
11856 Eine Cigarren-Raffette von Elfenbein mit Ebenholj. 
16134 Ein sche —— Doppel⸗Perſpeltiv mit Hwarjer Ein · 
aſſung im Etui. 

3413 Ein Zucerlaſtchen von engliſchem Bull, 

10180 Brarelet von Gold Ar. 3, mit Smaragben und Verlen. 
12481 Eine Uhr im Yorzellanfaften, fammt onalem Glaoſtur ge. 

6333 Einen Globus »Schreibjeug, filberplattirt. 

12045 En Bun, mit Sturzbecher von gefügrunem Glaſe, mit Eilber- 
pangen. + 

4035 Einen Therfeider ven Eilber, 

1229 Eine Buſennadel von Goid Nr. 3, mit Rubinen und Perlen. 
#094 Einen Potpourri-Zopf von Pe 

4462 Einen großen Theefeflel, an 12 Zaffen, filberplaitixt. 

13244 Einen Golofrpftall » Beer. 
15035 Einen — Brotlorb. ; 

7037 Eine Cinarren-Fampe ſammt Taffe’von Silber. 

4536 Zwei Toilette-Dofen von Glas mit filbernen Dedeln. 
13672 Ein Falzbein von Rermeif mit Jaſpis⸗Heft. 

16221 Eine Zaderſtreubüchſe von Silber. 
13511 Eine filbervlattirte Zuckervaſe, gothiſch eiſelirt. 

19492 Ein Eßbeſteck von Silber. 

13084 Ein Otieter-Frarelet von Gold Rr. 9, mit Anbinen u. Smaragten, 

4484 Eine Judersafe von Silber. 

13102 Einen Polal von grunem Gtafe, mit Gold-Arabeefen 
9476 Einen Klacon von blauem Glafe, mit reicher Geltverzieruilg, 

837 Eine Tabafetofe von Silber und vergelbei. 

11029 Eine Kammſchachtel mit fübernem Dedel. 
9517 Zwei filberne Leuchter. 
41814 Eine Tbeeſchalt von Porzellan, reich vtrgeldet. 
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ewinnft-tofe ſich befanden, ber auf die ermähnte Nummer fal- 
lende T in fo lange gezogen wurbe, bis die beftimmte Anzahl von 
Einbundert Treffern zu Ende war, 
Diefemnah wurben gezogen und hatten gewonnen: 
Boos-Nro. Gewinnfte: 
17892 Eine fegr fehöne große Thee · Maſchine von Silber, mit erhabener 
Arbeit, 137 Loth Schwer. 
10149 Eine Eiegelpreffe von treifärhigem Bull mit Elfenbein. 
4673 Einen Handipiegel von Silber. f 
Sttt Eine Zoilette-Perfgaft_ mit Onir-Heft in Gold gefaßt. 
15421 Eine Milgfanne von Silber. 
10926 Eine Zuderfhale von Hauem Gfafe mit reider, erhabener 
geilbersergierung. f 
6956 Einen Eierfieder, filberplattirt, mit einer Sanduhr. 
2232 Einen Brotlorb von Porzellan mit fehr feiner fhöner Malerei. 
1139 Einen Shreibjeug fammt Fafe von Elfenbein, 
4267 Einen Toilette» Spiegel anf Säulen, filberplattirt. 
9215 Einen Lefepult von englifhem Bull. 
40505 Ein get Mateau, fberplattirt, mit Flaſche, Glas und Ju- 


i 55— 
44641 Einen Efbefted vom Silber im Etui. 
5282 Eine Thee · Kaſſelte von englifhem Bull. 
8932 Einen —* Hanleuchter mit gemaltem Schirm. 
6117 Eine vr von englifhem Horn. 
47010 Eine Juderbofe von geldgrünem (Hlafe, in Form einer Melone 
fammt Blatt, mit Silberfpangen eyiert. 
8803 Einen filbernen Auffag für Eſſig und el, 
18065 Eine Biumenvafe von Porzellan mit erhabener Bergoldung. 
16903 Brode und Ohrgehauge von Gold Nr. 3 mit Rubinen. 
6575 Einen Waſſerlrag von grunem Glaſe mit filbernem, erhaben ger 
arbeiteten Dedel, \ 
9907 Ein gutes achromatiſches Doppel · Perſpeltiv von Elfenbein im 
tui. 
12232 Eine Epargelgangt von Silber. 
13004 Zwei große Armleuchter, filberpfattirt. 
14272 Eine Zundmafhine von Porzellan mit reicher Bolb- und Dfumen- 
verzierung. 
13062 Eine Tabalspfeife von Meerſchaum, von Nolze. 
16334 Ein Schreibläftgen, englif lafirt und vergoldet, fammt Ein- 





_ 
-i 





richtung. 
44484 Cine Kette von Gold Nr. 5, mir Rubınca und Smaragdeit, 


3374 Einen filberplattirten Schreibzeug mut Yanb. 17715 Einen Wafertrug von blauen Giafe mit reicher Silbervergierung. 
13562 Eine HompoterSchale von verfgiedenfarbigem Glaſe auf einem) 13394 Eine Withfanne yon Cilber. 
Zn gearbeiteten filberptattirtem Geftelle. 1446 Eine Ehriften- Mappe ım Einbande von engfifhem Bull. 

ETTO Ein Trinfglas mit Dedel und Tafe von Silber. 7624 Eine Judervafe von Porzellan. n 

6510 Ein Alacon_ von geldgrunem Hafe mit Sitberverzierung und 1494 Einen Dejeuner, beftehend aug einer filberplattirten Taffe, Kaffee» 
einem Shmudträger als Stoppel. fanne, Müchtanne und Zudervaft. _ 

5424. Eine Theeſchale von Porzellan, reich vergolbet. 13399 Kette und Oprgehänge von Gold Nr. 3, mit Nubinen und Emar 

12112 Eine Brode von Gold Nr. 3, mit Rubinen und Smaragben. ragden. 

4303 Einen Bulierkühler von blauem Glaſe mirzfilberplattirtem Dedel Die Grwinnfte fönnen gegen Abgabe ver Origine Gewinne 
und Taſſe. Yofe vom I3. bie einfhlichlih 20. Februar bei der I, I. Rechnungs⸗ 


4254 Eine Kaffette von weifem Holze reih mit Stadf verziert, mit|Ronfeftion in Armenfagen erheben werben Die bis zum erwäbnten 


Farben und vieler in Bold gefahter Einricht. zu Damenarbeiten.| Tage mist in Empfang genommenen Gewinnfr@egenftande ver 
10992 en Efibefted von Silber im Etui. fallen zur Veräußerung und Nertpeilang der biefur eingehenden Gelder 
4122. Einen, ——37 * ——* u. betrage den Armen. 
( et son Gold N. 3, mit mail. Das Berzeihni ; RE 3 F 
* zeichniß der gewinnenden Tot Nro iſt bei genannter Rede 
er Battecipale van 5 — an — nunge-Stonfeftion um 3 Ir. KM. zu haben; ter für pirfe Verzeichniſſe 
8: —* —— — a eingehende Betrag if gleichfalls den Armen gewidmet, 
— * ine fünde Map-Taffe, filberplattirt und eifelirt. In tem großen Nedentenfaale ſtand rad —*— unter perſonli⸗ 
19330 Einen: Thermometer bon Bronze. her Leitung des Herrn Stapellmeitere Joſeph Zanner, welder 
Tg Einen filberplatti 


sten Auffag für Zuderwert mit Glastellern. feine newefen Kempefitsonen zur Aueführung brachte, mad in dem kleinen 


“.. 


ya « 
Revontenfaale fpielte dad Mujil-Rorps des Binien-Infanterie-Regii 


es Heffen-Homburg unter ber Direltion des Deren Rapellmeijtere 


ndreas, Nremep. _ . 
er Sins yasierter Befah, weiße durch die Aderh. Anweſenhein Ihrer 
taiſ. Hoh. der Herren Erjberzoge Franz Karl, Rarl Ferdinand 
and Ste p han perberrlicht wurde, kroͤnte dieſes Unternehmen, deſſen gun ⸗ 
353 Refuitat manche Thräne der Armuth trodnen und vieleſn 

ürftigen die Berabigung gewähren wird, ohne Bangen und Zagen in die 
Heulenden Wintertürme pinauszufehen. Kürden edelmüthigen Örünjvier 
und Yeiter dieſes Wohltbätigfeitsfeflen, welcher diesmal durch ein 
Unwohlfein verhindert war, perfönfichen Antbeif zu nebmen ; fo wie für 
u. tliche Theilnehmer werben Gefühle bes Danfes und fegnende 

itten fih aufſchwingen zum Thron des Allvaters, bie gewiß nicht unge- 
hört verhallen. F. 3. ſtolb. 





Ball—⸗Machricht. 


Inm Feten des Jaftttats Der barmderzigen Schweſtern in Bumpenborf 

wird tor Mittwoch den 3. Februar 1341 ein großes Batllfeft, unter 

dem Titel: „Harmonie der Gotter- im Eliiem, mit der Wibmung des gan: 

gen Reinertrages, veranlaßt durch dem Bigenthämer den Heren Joſ. Daum 
Statt floden. 

Diefem Zitel zu entfpreden, werben bei biefem Balfefle bie fo beliebten 
und impofanten Detorirungen und Darfiellungen der Zolass, Iris, Zlora: 
and Fortuna: Bälle harmonifh vereint und ·ffettvoll ausgeführt erfrinen, näm 
ld: „Der große Jokus,- ober Faſchingezug durch vier Welttheile. Die ele 
gante Iris Dekoration im Zange Baal, Das Flerafeſt im Harem Die feklide 
Fortuna Spende in Afrita.u — Bei dem wahrhaft originell fomifhen Gifen 
bahnfele wird ber Zug darch Diana, Apollo, Pluto und Bachus von Amer 
zifa mad Auftralien geleitet, die mannigfaltigften Produftionen und übrrra: 


1 — — 





bürger (Birn- und Sperlwirthe) folgt, und ſdie nach Abſchlag der 
Noſten —— ganze — dern 22 der — 
JSchweſtern widmet. Er nennt bad deßhalb, dem 3. Febr. 1841 Statt 
findende Feſt „Harmonie ber Goͤtter,“ und fonzentrirt alle bie 
glänzenden Arrangements der Fokus, Iris-, Flora- und Fortuna-Välle, 
fo wie er mandes Neue zu veranflalten gebenlet. 

Um einmal ein mehr gewähltes Publilum bei fih zu feben, 
Herr Daum den Preis. der Eintritislarten von 30 und 40 fr.,' bat 
40 fr. und 1. fÜ.F. M. erhöht, Die Dillets werben wie an at auf 
Tagen, an ben beftimmten Abjagorten zu haben fein. dern 


Ball Auzeige 


Erang Reiberger, Tanzweiſter, bat bie Ehre, feinen Gönnern 
angujrigen, daß er Wontag den B. Februar feinen zweiten Geſellſchafis Ball 
in dem Lekale zur goldenen Sonne, Wohllebengaffe Ar, 86, abhalten witd. 
Billets dazu find ven heute an in feinee Wohnung, Ballgalfe Ar. DB, 
2. tod linie die Thür, zu bekommen. 


Miszgellem 


— Apbens Kare, deſſen ikomvendiöfe Monatbeftgen, die Gudpes 
(Weloen), in der periobifhen kiteratur Ftontreicht ringig in ihrer Art find, 
weit fie unparteirſch die wunben Stellen aller Parteien geißein und als ein» 
sar Midifhmur den grfunden Wenfhenserfland anerkennen, entwirft folgende 
Schilderung von bem Kdgeorbneien Gannreon, ben er als ben Typus ber Pas 
riſer Bourgeeifie bervorhebt: »Hert Ganntten, ben bie Julius-Regierung bei 
ihrem Beginn als Epieire antrat, und der feither geworben it: Mitglied ber 
Abgeorbnetenfammer, Biprprähdent ber Rammer, Witglurs bes eneralratbes 
des Beinedepartementse, Kommandont ber Edrentegion, Oberſt ber 2. Ratios 


ſchendſten Darflelungen mieber zur Schau gehelt und Ailes wird auf ine dem, nalgardeiegion,, und ber gewöhnlich -die erßen Gontretänge mit ben Köctern 
Zwecke entfpredende Weife elegant orrangier frin. — Der Mufit» Direkter) und Schwicgertochtern des Rönigs tanzt; Dr Mannısen if unzufrieden. Gr 
Dert Brany Ballin wird perfänli die Bıllmußk dirigiren, und nebftldee 100,000 Eiores Fintemmen mit den näztihen Aünften des Briedens (Rice 


deu beliebteften Kanp- Plöcen aach feine meuehen Balyer, betitelt: „Klihumss 
Zänge,a vergutrogen bie Ehre baden. Für Zangorbnung wird beflens gelorgt 
fin — Zur größeren Bequemlichtelt ſad die Gintrittstirten zu 40 fr. R.M, 
wor Eröffnung der Kaſſa in ber Stadt, in Daum's Kafftehauſe umb im 
Gıflen:tofale des Bafbaufes zu St. Anna, ferner in der Eeopoibfladt, in 
Srierböd's Kaffeehaus: in Lif’s Kaffeehaufe auf der Landſtraße im ber 
Meisnergafe ; in Prerter’s Kafftehauſe an der Wieni in Mied is äuderbä: 
Cerel, Moriabitferfiraße, an ber Ede ber Rittergaffes in Motele's Kaffıc 
Haufe, im der Joſtphſtadt am Blacit; und in Baumgartners Kaffe 
Haufe in der Währingergaffe za befommen, Ma ber Kofla iR Ber Ginteit 
af. X. m 





Herr Daum, Befiger des Eliſtums, höchſt geſchmeichelt durch den 
bisher fo großen Andrang des Publifums und dadurch = innigften 
Danfe verpflichtet, glaubt diefen auf feine paffendere Weife an ben 


Tag legen zu können, als wenn er dem Beifpiele mehrerer feiner Mit- mit aus ber Feder des Befertigien geſteſſen iR. 


Iterhansel im Großen, im Halbdetail und im Detail) gewonnen bat. Dr Gans 
neran verlangt dra Krirg. hr. Ganneren, der, unter |vem Minifrrum Perire 
im 3. 1831, Urbeber der motieirten Tagesordnung war, durd welche Arants 
reiche Friedens» @rftem fantrionirt wurde Hett Banseron ift jegt bereit, 
den Schlund dei allgemeinen Krieges zu Öffaen — um Birien millen,“ „Bons 
derbare Befelfhaft das ruft X Rare aus. im melder bir Mourgoifie, bie Alles 
erlangt Alrs voUauf bat, weit entfermt, auf Bertdeibigung ibrer Grobrrung 
zu finnen, ibrer alten Gewehnheit Ach nicht enıfhlagen konnte, zu freien !e 


BVeridrignug. 

Zn dem Blatte Ar. 27, Seite 2O9, rechten Spalte, im ber Mubrike: 
„Rarnroals:Mevue* foll «6 heißen Matt: melde ber ff. Renierungs-@etretär 
Herr Miedt teitete, „welde der BE Resierungss Prößeiat:Brfretär Hert Rirnt 
Adler von Miedenau leitete" ; dann anlatt: Zıpegierers Hrn Sibich, „Zar 
pegierers Hrn Fiebich⸗“ Bugleid; wird demerte, daß dieſer anannme Nuffag 
} 8: 3. Rob, 


—— 





Tbeater : Anzjeigen- Yotrvı Zi 


Beute wirb gegeben: 
Im f. f, Hofburg- Theater: 
Gorresgio, Zrauerfpiel in 5 Aufgügen. 


Im. k. Hof-Xheater naht dem Rärntner- 
there: 


85 


Die künfıige Ziehung if 





Ling. am 30 Jäntier gebobmen 3ablım fine: 
10 80 
Dis nähe Ziehung if om 13 Achriar. 


Brünn, am 30. Jänner 1041 wurden gebebem : 
37 40 





mund Araıt, nad Prefburg. — Gr. Wilheim Bingen, 
rt Wii, mad Defs — Hr. Jedenn Le o san. , 
Hoftongimit. nad Deigien. — Br. deur Eedaron. Mdnee 
tat, nach Mitten. — Hr. Demeter Steita Kaufmann, 
—— — Sere Branı Conte, Kaufmann, nad 
Od⸗ſſa. 


ebuugen 


28 57. 





Verlorbene 


In Diem. 


. "Den 20. Ianuer 
drästein Maria Birroeım Daften v. Dranfirät, f.F. Oder 


3» 19. ? 
am 13. Febeuar. 


* Yurktaner, Ttogiſche Opet in drei Abthei · 555 dinteriaffene Toner, ait 58 Jahr, in der 
ungen, z Lutz! * 857, an der Lungenläbimumg. 
9 Xngelommen: am In — zn —— ern 
ien: Den . . Km alabeib, alt ı vr. am rmartt Sir. 7 
Im .t vris. Thealer on der Eike Aürt Demidofl — * 531). von Birome an ber Bebirnböblenwaflerlumt 2 
Der Zalisman, _ Sraf Aller Jan, (Bı Sir. 9). von Grupimriften, | Dem Den. Iofeys Eblen ©. Eyresa, Inprefi Der ff. 
. *1* Münze und Bergmweiens  Hefbusbattung, Teine Satin 


Im R. l. priv. Theater in der Leopoldſtadt: (pr rin. von Sam a 


Ar. 11), von Gant — Baron Iofenb Martieib (Bradı 


» Ph, Riemeifter (Wieden | Aapanna, art 36 Daher, aut ber Bandfirade Ar 525, an 


elgemeiner Enitrattung, in deige der Lungenchwind ⸗ 


Hutmadır und Streampfwirker, Pole in 3 Akten. 
Im f, k. priv, Theater im der Fofepbftabt : 


Ger Zrurel und feine Großmutter, oder: Der 


Kontrakt mit ber Unterwelt, Poſſe im zmei Ab: 


theilungem, _ 


4 


Mr. 1103), vom Waibbafen. — Be. Jefepb won Plügt, 
ft. Major (®t. Ne. 10861, von Kamen. — Dr. Branı 
Genie, Kaufmann St. Ar. 684), son Part. 


bgereifer: 


Den 29. Januar, 
Seat Daun, 2.8. Mador, mas St. Piten. — Beer 
Borg Bideſto, Broliteiar, mad Tally. — Ritter Es 


fent und Walleranfammiung im Unterieide. 

Dem Gen UAnten Höbert bürgt, Bäder und Hausinhaber, 
1, Amd Aranz. alt ı Zabr, am Hilerarund Nr. 29. am 
bar Mussehrung. — 

Dem Gen. Vealentſa Kold, degert Vergelder, fein Aind 
Kubeipb, alt 3 Jabr, gu Dlarlabiif Ne 44, en Brain, 

Dem Hew. Serra Hising, bürgerl. Drossier und Dass 
imdaber, f Tehter Maria. ait 20 Jahr, amf der Wind« 
man Nr. 43, am der Lungenischt. 


breudt bei Leopold Grund, Neubau, Antreasgaffe Ar. Bus. 


\ 
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Donnerftag, den 4. Februar. 


Kr. 30. 











Mond im Kufı 


Ramen und efte bey 
ob. Mönchmen 


Zuges 


Mond im 
Zunthmen 


Auswärtige mir 20 @- 24 fr. gunjiddrig, 10 fl. 12 Er. hafbıäbrigz auf He 
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Die Sonne if 
in brm Zeichen des 
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Zrüb 





Dan prämimerit für 1031 Im Romptelr des Milerb, Im der Stade Zingerftraße Mr. 900, ur.mm. aargiährig, d A. halbiährig und 4 A. vier tet · 

usaabe amf feindem Papırr mir 20 A. 8. M. garsiährig, 0 f. batbıdbrig und 5 vbier⸗ 
ig. = Dei dem 9. #, Vofämtern in drr ganzen äfterresifhen Vonar auc foßer der Hrler mit Finlbluf Der Erpebisionssrbühr 20M. 24 fr. R. 22. genziährig, 1OM 12 Ir. 
big ump 5 A. 6 Pr. viertellährig. Auswärtige Ubnebmer, meidhe den MMer auf feinen Paper zu bejieben miüniert. Belieden balbjährig 12 RM. 12 fr. umb 


ganzlährig 


24 0. 24 Ir. baar an das Romptols des Adtert. Simaerftrafie Re. 900, ju fenden. 


———— tim men oo: 





Mu #1: D 


Frartreid, 


“Haris, 26. Iänner. Die Diskuffienen über das Hrefep Die Befeſti— 
Yung von Paris betreffend, bauesm unter grofer Arngfllihteit und Spannung 
dee aufgeregten Publilums no immer fort, Man erwartet mit Ungeduld bie 
erfie Stimmenzäblung, die wahrfheintih dad Schickſal biefed Geſetes vellkom ⸗ 
men entfhriden wird. Wir ſelbſt läugnen keineameus, daß wir fehr froh frin 
werden, wenn biefe Sach⸗ endlich einmal erledigt ilt, denn wir vertennem kei⸗ 
nesmeas, welch daſterer Seil über unferem Sande ſchwebt, die Tribune er: 
tönt täglih mebe von jenen Schilderungen unferes Mifgefkides und unfrrer 
inneren Zerfallenheit, welche rinen trüben Scteier auf unfere Sufunft werfen, 
man ruft aus der Bergangenhrit das beitor, mas und am fränkındflen mar 
und fayt für die Folge Dinge voraus, bie und emp2ren müffen ; fo Haben alfo 
25 Jahre d°8 Ariedene, bis Wohltandes und der Freideit, die Wunden rem 
Zatre IS14 na> 1815 nicht vouftändig Heilen Pönzen, welße man jegt mit 
ungefättere Hand wieder [honungslss aufreift. 


— Die „Bazelte de Arancea vom 27. Jänner berichtet im Berfotge ber 
meiteren, aeftern in unferem Btatte mitgeibeilten Sefhlasnasdme mehrerer 
Zeurnalı, daß am 26. Jänner an bie fämmtliken Papirre des Mörgquis Ba 
rocheiaquetein bad Girgel angelegt wurde, der Pıre Marquis befand ib ars 


ferne mit ihren Soldaten zu ſchlafen; dieſes fcheint uns nicht unftug, indem 
ſie vieleicht auf dem erflen Hped gezwungen frin werben, augenblidtih bort 
oder dahin zu marfhiren und dieſes Berfabren auch jur Erhaltung einer Iräfr 
je und Ürengen Manneszucht unertäßtich If. 


Kirhenentweibung.) Bon Bilbeo [Kreibt man vom 20, Jän» 
ner: Bin emifeglidpes Greignib fegt die ganze Umgegend in Furcht und Ber 


fürjung. Als am Sonntag ben 17, Jänner die Bewohner eines Heines Dorr 
fed, Ramens Sepurrta, die Weſſe in ber Kirche hörten, Mürzren fi ſechs bes 
maffaete Männer plöglich in Dir Kirche; diefelben befabien, kaum eingetreten, 
mit hrfsigen Dichungen, daß ſich alle Mamwefenden mit dem Belikıe zur Erde 
plast auf bem Fubboden der Kirche niedermwerfen ſollteaz als biefes gefchehen 
war, ziefen fie einen gewilfen D. Auguflin San Gines auf, mit ihnen zu gehen. 
Sie patten ibn bierauf, brachten ihn gewaltfam ums Leben und liefen au 
feinem Daufe, welches für Fall gang yerflörten, und den darin befinzlichen Sohn 
dr4 Ermordetea gleigfaus umbradsen. Hierauf üsteren fie jih in die nahen 
Gedirge; niemand verfalste fic, oder weiß bie Wıfade diefer Gräucishat ans 
jujeben, 


Nah den baskıfken Juurralen zir?uliree in den Provinzen bermalen ein 
Detret der Seneral-Orputation vun Bilbao, mwrides mit folgenden energiichen 
Sorten ſchliefet: 


G5 wird in allen Finen Zelten und ganz veuſtäatig dasjenige angenom» 


rade oidr zu Haufe — am ?7, Iänner Früb erſchlen num der Wolipeilommits |men und ım Ausführung yebradt, mwab bir SvotitPtecouttst«Acaetal vore 
für, welhes nad einer fehr genauen Durchſachung ker vurbandenen Papiere, ſchlägit. In Defolgung seen wird famit einem Befehle der Kegentichaft des 
ungerzichterir Baden abziehen mußte, eben’ırs beim Bieemie be Pauten und |Ronigerige, bie P.se ſaral berrefftad, kein Beberfam geickiter, weil er ben 


Ahle de Monde, Aigeuthümer der Boazelle la Aramera fanden Hous unter⸗ 
fuhungen ziatt. 


— Dat »üniorrss eut hätt ein Schreiben des Herru Fea, welcher bekannt: 
ich zugleicg mit dem franzdniiben Konful zu Mogadore von den marelkaniſchen 
Behörden fo ſchmahlich infultirt wurde, Gr beflätige ble fon bekannten Iyarı 
fadhen, und thut bar. daß ber KRonfut und die franzdfifken Ginmwohner ueope 
Geduld und Nachgiebigkeit berpiefen, während bie Behörden des Dris eben fo 
übereitt old Übermüchig verfudeen. 


— Der „Gourtier be ja Mstellee berichtet, daß die friſchen Pferde, melde 
dem Shaffrur-Rrgiment yu Thienbille untängft geliefers morben feien, ſich als 
fo ſchiect erwiefen bitten, tab deshalb Seſchwerde an ven Krirgsminifter ers 
gangen fri Gin von birfem ab geſchteter Wbeneral habe bie Klagen velfommen 


begründet gefunden 


Syaınıie ik 


“ Moprid, 19. Ian. Die porbereiienden Berfammiungen, um bir fir 
ſten der Kankideten für die Deputirien zu entwerten babra gerade dermalen 
Rattz ed meiden Fi blos Mabänger bir erallirien Partei, bem bie gemäßigten 
und fonfervatisen Spanier wagın es nicht, mil ihren SBegnern am die Palme 
Des Wöhlerkanden zu fämpfen. Durt böberen Befedt iſt den Offigieren unlerer 
Sarnifon in Madrid Itrenzfliens aufgetragen werben, jede Nacht in der Ha 


Veſegen, Gedräuden und örwehnbeiten Biecaiſeas gang eatgegen iſt. Dirfen 
unfern Beſchluf fe man dem Generaldeputatienuten der andecen Previngen mite 
tbeifen umd fie einladım, dieſen für die Boltefreiheit fo wichtigen Gezenfand 
ım Binverikäntnufe mit uns gu berarden. 


Gigeben vom bee Wenerat: Drputation in Bilbao bea 12. Zännre fSAL. 


Sollanpd. 


Amſterdam, 24, Ian. (Gingelaufene Schiffer Amitichtn 
Beridren zufolge, find im vorigen Jahre in fänmttihen nirderlänbifhen His 
fen 6179 Rauffabetriihife angelemmen. Darunter waren 2964 Riederläns 
diſche, 1440 englifhe,, 57 Nerbelmerikaniche, 5 Bortugiefiche, 141 Frans 
zöfifbe,, TI Roaſſiſche 35 Schrediige, A46 Normeziige, 209 Dinifhe, 151 
Preubiſche, 545 Pannoverihe, 153 Meltenburgiife, 89 Dlsenturgifhe, 5 
Lübedr, 23 Bremer, I Dambarger , T Holluder, | Papenburger, Ul Knıpp» 
käufer, 13 Delterreigifhe, 1 Sardinifprs, 1 Siritianifkes, 7 Zpanifce, 
S Nespelttansge und 11 Peigifhr. 

n. 


SH 

Sto@bolm, 15. Im. Folgendes find bie banptlähtihflen der vom 

dem ARenflitusiondAusfikuffe berattaaten neueren Verfügungen in Bejug auf 
vie Meräaserung ber Rational Reräfentarien: Dis Natienıi-Repröfentation 


we>Dne 


fol, Matt des Nomens der Meihsiände, den eine Meise Berfummlanng füh 


ven, weil zufelge des namen Wahlgefinestrine + Erindet meiie ef rin Dirfe] - 


Weiche: Berfagmiiıag, Toll, Mond win drcher hr Film Zabre. Milnfräsiklin eder 
wella Zadıy im Bm under Momat zufmin ec eis ar Re ee ge 
von ber u wat nefalnen mente (bie fer en in nrrrt. e 
ten entidädigt worden) Die Sprecher ‚Präftpenten) follen vom der Reid 
Berfammiung ſelba msantih gemäblr, ur midt wie früber, vom König fi 
den ganzen Reichetag ernaant werden. Ghtiehlin fode, may dem Beilpie 
MRormwegens, vie Keichs Brrfommiung in zwei Abıbeitonaen, bie grofe Kimun 
und die Aräfanas-Nimup genannt, zerfauen. Die yanye vararpbligene meur 
Konliktugibns Urkuade earhätt 144 Paragrapben, Hate-der 114 der bisterigen 
AMegitruag 


Arnn ſilbaud wuad Bolem 


Warftiau, 22. Iım Der Besrimerath Rubrmann Wenaratdirektet 
und Präflben der Menirgungstemmillion, des Sthazea umb der Öffentliten 
Einkünfte, wird im Taufe dir ernten Semeſters won 1341, fo eft ber Mürk 
Statthalter aicht in Warſchau anweſend if, den Borfig im Eraatsratd füßren. 


Dentfihlann“, 


Berlin. (Eraemnungen,) Se. |Majetät der Abaig baden bem 
Premier: Hestensgt a. D, Ferdinand Ndalbert Nierander von Zempaln bie 
Kammerhrrrans Bürbe zu verleiben gerubet, 


Sr. Deajefkät der König haben die geheimen Medizinat-Rätbr, Profef: 
foren Dr. Barcı und Dr. Schönlein bierfeibft,, au vortragemdben Mitten bei 
Der, Abthelluag für die Wediziaal Angelegenheiten in dem Miniteriam ber aeiſt⸗ 
lichen, Unterrichts: und Mebdizinal-Angelegenbeiren, mit dem Rauge der Mäthe 
deitter Kiaffe , allergnädigt zu ermennen und die für diefelben ausgefertigten 
Bıftallungen zu vollziehen gerubet. 


Se. Mai. der König baden dem Eau de Cologne-Kıbritinten, I: 
Hann Maria Karina, zu Köln, das Prädikat eines DofBieferanien ga ver: 
Uiden geratt, 


Bremen, 22. Ian. Das Waffen ſteigt immer böber und das Elend 
um uns ber wird immer größer. Bis an die There der Reuſtadt ftlagen bie 
Biatben, und fo weit das Xugr reicht, bat dac verdeerende (Fiement olle# 
Sand Überfkwemmt. Viele arme Famitlen aus ber Bunientbors Worfadt haben 
in die Meuftadr geſchafft werden müffen, weil fie in ihren „Mohsengen nicht 
länger ausbatten konnten, In den Wachen Iirgen Brot und Lebensmittel auf: 


gehäuft, die zu Shiffe binaussefahren und un’er die Dungernden verteilt] 


werben. Dbalrih med mirgend ein Deich zebrechen, fo ift dennoch Allıs um 
bie Stadt ber Überflutdet, und nur bie Gegend nab Pambars bin frei. In 
der Reuſtadt baden alle Gimmobner ihr Dad und ar in Sichtrdeit bringen 
müflen, weil man jeden Augenblid eimen Durchbrtuch bes Deits, an beffen 
Grböbung Tag ned Madre gearbeitet wird, zu befürdten dat. Mehrere 
Wenſchenleben find bereits dem Elemente jum Opfer geworden; bie Zahl der 
Berunglückten it noch nicht bekannt. Die Bräcke wird ohne Imrıfel vom Bir 
deſſen Antanft jeben Kugenblit mit Anaft und Gorgen erwartet wirb, mit 
fortaeriffen werden, aber leider find auch die fÄmmtlichen Waſſermedlen und 
eine Menge Rabrarmge dieſer Gefadr ausgeleat, Brenzeniofes Elend würde bir 
Golge birfer Zerkorung fein, An Geſchaäfte wird wenig oder gar micht gedacht. 
da fa alle Däufer der Altſtadt, die am dee Weſer liegen, vom fentlichen 
Berker adgefchnitten find, und mad der Reuſtadt Ach nur noch Meugierige 
binübermagen, die jedoch immer ſchnell wieder wmöcheen,, weil die Brüde in 
jeder Minute zerſtͤrt werden kann. In mehreren Straßen führe man zu Schiffe 
von einem Haufe zum andern, mande Bewohner derſelben haben 24 Stun 
den Humgern müffen, ebe ibmen Dilfe gebracht wurde, Das is bat oberbalb 
ber Bröde Mauern und Baltın, Thäten uad Feaſter zertrümmert, und if 
bei einem Bierbrauer in die Baftäube gedrungen. Es wärde Häufer zufam 
mengetärzt haben, wenn «8 fidı nicht wieder teftgeſedt hätte. (Ma& fpäteren 
Berichten if am 23. Nahmitrags die Brücke theilmeife fortgeriffen worden 
und dadurch die Verbindung zwiſchen der Alt» und Reukabt gänitid gebemm: 
worden. In rinem von 32 angefebenen Einwohnern Bremens unterzeichneten 
Aufruf zu Unterftügungen heißt «6: „Anfere bedrängten Bebirtsbewohner rufen 
um Piüfe! Eon iſt in allen Dörfern des linten Weferufers die Woflermetb 
10 groß, daß die Bewohner auf die Böden flüchteten, daß ihre Kranken jam 
mern und ibr Bich in dem Grällen zu erfaufen Wrfahe läuft! Aue Vorrätbr 
des Haufes und der Scheuera dedt das Gis und die Fluth, unb im Sturm 
und Froſt gefatter die Feuetégetahr den fhwer Brorängten nicht eiamal wär 
mendes Oodach noch flärkeade Nahrung. Zäglih und fhündtich ana gleicher 
@irad üder bie Bewohner des rechten Weſerufets bereinbeehen, denn Eis und 
Strom bedrohen unfere Deide, — und der Menfh weiß nicht, was die tom 
mende Stunde birgt!e) 


Shmeiy 
Birke, Ber ioht Ach Mer Der are e Dante 
langed, melde die TE A fadten Men achte, bie 


während ber in den Kantonen Golorburn und Nargau ausgebredgenen Unruden bei 
waitender Bemürbeaufiegung im Kanıon bire und da Blaubrn finden mochten, 
eaben fünf Männer, die Bordände der betzten Ufterfeire, ou Winterthur 
2% Ian) ie Erltäraay an das Wolk erlaffen, des weientfichra Inbalts, 
„daß alle die Manger, welde feit dem Umſturze unferer orkfaffungsmäflge 
Drdnang‘ Hi auf düfe Stumm für die Sache der libefalen Parse rei 
baden, feſt eatſchteſſen ſiad, auch fortan wie bis jent nicht einem Schritt von 
ver buch die BWerfaffung vorgerriiinrten und geinihrtrifeteh Babn abzuwel 
en, jo Iınge der Schas der Geſede und der Brbörden jie vor Berinträd:r 
igumg im ıhren- politifhen Rechten wert; — daß fie aber aub bereit ſind, 
fur die Erhaltung ihrer Rechte mit rk Cotfhleffendeit in dir Stzinten zu 
treıen, weiche die Alcberjeugeng der geredien Sache un das Sewugtſein 
der Kraft freier Männer cinflöp #* — Die Grtlärung il, wie man ver» 
wimme, vom Dam Bolt fedr gut aufpenommen worden. Läßt num die Megier 
zung fd mie dur Winflufe des Wraubenstomirce zu Gewaltmaßregela ver" 
besten, fo wirb es, was fur die Winderberubigung der Schweiz; uneriäftid 
im. dem Zadltage von 18412 vordehatten fein zu entfielen melde der pos 
urifgen Meinungen im Kanton bie wirttiche Mebrbrit babe. 


In den Grenzgemeinden Sazjernd zatte fih das Berüht von Enteribung 
der beiligen Gefaſe in der Kloderkirche von Mari merbreitet, Die Regierung 
von Ruzern, Erbitterung im Botke wahrgehmend, ordnete fofort dem Hra. 
Staateratd Hunkıler nah Muri ab, ber tie Brunbsofigkeit des Geredes er⸗ 
mittelte und Beruhigung nad Haufe brachte. Der Abt von Muri ſelbſt bes 
Ideiniate dem Trappenkommandanten Folıendes: „Auf Dog Ihr Verlangen 
befcheinige hiermit, das tas Gerücht, ads babe das Be;irksamt unter Mit: 
wirkung der Militärmacht im Klofter bam Tabernakel erbroden, die Hoftie 
und alle Deiligthämer ber Kirche auf Manbalöfe Weile entweiht, unmahr 
und falfh und daß Sasfcibe auch nicht vum Kiofterperfonate ausgegangen ſei. 


Later zeĩchnet: Abt Adeldert.* 


Die Hegierung von Uri erließ unterm 23 Jen sin Kreisihreisen am 
olle Stände, des Imhalrd, dab fir bri Aarzau Proteflation gegen ben Ale- 
ferkefhtuß einzelezt und den Borort erfucht babe, Aarzgau zu deflem Zarück⸗ 
nabmezu mabeen, Für den Fau niht entharedhraper Verfügung hade Uri vom 
Berort um Ginderufung einer außererdentlichen Tazfatzung erſucht, sun Bes 
arbren, an deſſen Unterlügung es alle Kantone zintadet, Uri ertlärt in feinem 
Kreisibreiden, daß ee daff-ıde im Nımen au von Schwohz und Inmrmalben 
erlaffe, — 





3 amd 


Wien (drnensungen und Xusprihnungen) ©. t. 
Majeſtät dabea mir Auerhechſter Entfchliefung vom 26. Ianuar I. 3., bem 
Holtonzipiften der vereinigten poflanplei, Franz Xaver Hitter v. Lehner, den 
Titel und Hang eines HofeSektetäre allergnädigft zu verliiben getuhet. 


Se LE. Mrsjehät baten durch Allerhöchſte Entfhließung sem 2. Jan, 
1. 3., den Auseultanten des Ried Oeſtert, Landrechtes, Ftanz Irerdra. vom 
Sommarusa, zum Aktuat der Dstfommillien in Zufiggefeyfay.u allergnäs 
diaſt zu ersennen geruber. 


Set, Mejellät haben mit Auerhechſter Entfhliesung vom 12, Jan. 
bie Ledrtanzel der Paſteral Theolegie am der Wiener Univerfität, dem Pros 
feſſot eben dieſes JFaches an dem Lyceum zu Bing, Michaet Shauberger, 
allergnädigft zu verleihen geruhet. 


ul 


Die &, k. vereinigte Hoftanziei bat dem kehter der ſtanzöſtſchen und 
polnifhen Sprache an der & k. Iherehanifgen Ritter, Akademie, Johann Hofe 
fertee, die Annahme des von der Krakaser gelchrten Wefelfhatt erhaltenen 
Diplome bemilligt. 

Die PB, vereinigte Hoflanglei hat dem E ?, Legations-Brkritär, Ritter 


» Btahl, die Aunabme des von dem kurfüurſtlich Heffiigen Landwitibdſchafta⸗ 
Vereine erhaltenen Diploms bewiiget. 


Das &.E. Benerat:-Redhmungs- Direktorium bat die bri der Ef. Kameral⸗ 
Hauptdachdaltung erledigte Reinungsrathsiteie, dem Nergnungt-DOffiglal dieſer 
Hofbuchhandlung, Rudelph Kerchnawe, vrrlichen, 


— — —— 


————— ———— ———— —————— 


Feuilleton. 


Oliver Goldſmith. teitſ uad Voreitigteit, welche — 22* ra ._ gar 
Zielfcheibe Vorzüglich Midelte der Theaterditektat Bar ee ben armın 
er gene i * — um ſich ebenfalls empfindlich; zu rächen," vrrkatzte 
Zrog feiner äußerlich fo unfitern und fhmankenden Btelung kam Fr |pag berühmte Gedicht; »Dir, wie mir« (retalialion. &. Anderfen's Works 
An mannigfaltige Verbindungen und Befanntfhaften, ſeld unter den Graten.|of tlır british poets. Bb. 10. 8. 836), morin er die Geſellſchaft mit 
meburd er fih fehe gefhmeihelt fühlte und webei ihm nun feine Eitelkeit ſcharfer wad geiftreicher Baune geichmete, Barrid erhieit tüchtige Geiselhiede 
einen ſchlimmen Streich fpielte. ‚und Burke, die Mittagsgtoe des bamaligen Unterbaufes wurde nicht derſchont z 
Begen feiner Wilfährigkeit und Soratofigteit nämlich gerietd der arme nur Yobnfon und Tefhua Meynotts berührte feine Peitſche mit. Dies Gedicht 
Dliver in virfhiedene alte Bertegenbeiten, und in einer folgen kritiſchen Sagt, machte Boldfmitb zum Abendürtigen mit den Übrigen Bereinsgliedern. Gribft 
mo er fine Wohnung nit zu verlaffen waate, bis er dem Wuchändter feine | gegen Tobafens keitifhe Autinderrſchaft durfte er ih mehr als jeher andere 
fertige Dandfhrilt zum Drude überreichen konnte, Ärgerte ihm dieſe negmun: |qufichmen und als einft, erzsdit Boswe, über die Schwierigkeit und Wich ⸗ 
gene Eingezogendeit befonders darum, meil er docte, der Herzog von Hors \ejgkeit geſptechta wurde: »die Thiere im ber Fabel angemeffen reden gu Laffen,= 
thumberland wunſche ibn zu fehrn. Diers ſprach unaufpörlih von biefer dehen ſezog fich Bolbfmith mamenilich auf die Zabel von den »Fleinen Bifhen« 
bee, — Gin erfindfamer Diener des Wefeges, der dieſes börte, beſchteß aus und ais er merkte, wie Johnſon verächtlich ſchmunzelte, fagte er fharfbetos 
biefre ungebuldigem Eiterteit Mugen zu zieden. Er ſchreibt Botafmich: das er Inend: »Wahrlich De Iobnlahn , bie Sache ift mir fo leicht, wie fle glauben 
der Intendant eines vornehmen Mannes fei. welder, bed surzüde von feinem | mögen, denn hätten fir Meine Fiſche reden laſſen, die würden fdnauben, mie 
Irgten Werke, ibm aufgetragen habe, ben Deren Deoftor zu erſuchen, ibm einen | Walfiſche!“ — Zur Deutlihleie wollen wir beifägen "Dr. Jehnſon war ein 
Ort zu nennen, mo er die Eore haben könnie, ibm zu erwarten. um ibn zu |riefembaftgebauter Mana, gewohnt mit feiner Stentersflimme ben on anzus 
Beiner Hetrlichteit zu führen. Der argloſe Dliver geht in bie Schlinze, (geben und dad Wort zu führen 
pergeblih von feinem Freund, — dem Druder dee cr.ticat Review Ein anderes Mal faste Barrid von Bolbfmiih: „Er ſchreldt wie Apollo 
Hamilton, gewarnt; er antwortete: „Gr werde um 4 br auf dem engliſchen und ſchwazt, wie ein Papazei.« Vieleicht batten Jodaſen und Barrid nicht 
Kafferhaufe fein.“ Pünktlich erfhrine er daſelbſt mit Hamilton. Dort tritt jenes zarte Gefühl, weldes verfteht und liebt, obme die Lacherlichkeit des 
ihaen der Polizeibiener mit der größten Ehrerbietung en’gegen und trägt fih |Gezenftandes zu übertreiben 
an, ihn fogleih zu Se. Herrlichkeit zu führen, Raum aber find fie ın Deu Man fah den berühmten Burke bei dem Madenlen an Holbfmith meinen, 
Dell, als der Pfeubo-Intendant feine Rolle ändert und dem Berbaftdefedt und Sir Yofyun Rennotds der brrübmielte Mater der engl, Schule 1723 — 
aus der Taſche zieht, — Hamilton bezahlte die Schuid und befreite feinen ‚g2), piefer nelltommen: Welrmann, der bar jede Art von Bittenfeinheit 
Greund — ih auszeidne e, war einer feiner beten Freunde Jeſhua Reynolds verbanfte 
Ixm Jahre 1761 lernte Bolbimich auch ben berühmten De Somurk Golbſmith außer ber Aufuahene im die königl Akademie, auch ben Titel eines 
Seobnfon *) kennen, ber bis zu feinem Sode fein aufrihtigter Freund blieb. Profeſſora der alten Weihicers und der berühmte Thomas Päyer (rin in ber 
Untruabar war Jobnfon’s Einfluß, oder vielmehr die Zeugemutter bei Bold: |amerik. und feangöf. Revolution berühmtgewordener Mann 1737 — 14083) 
fmith und vielen Aadern — bie Rob und Armurh der Aniaf zu feinem um: Ipotse feinen Maıh ein über eine Borflellung, melde er ber Regierung eintei⸗ 
Verblichen Werte, dem rLandbprediger vom Watefietd« (The vicar of Wa- gen wollte, 
kelield). Merkwürdig ift ber Umftand, unter welchem biefes Wert on Mann, Um den Aufwand feiner neuen WVerhättniffe zu beſtreiten, arbeitete Bold» 
d. b. on Buchhändler und Verleger gedracht wurde. »Eints Morgens (erzählt ſmitd unaufbörtiih, und die »Hriefe üder die Geſchichte Unglander (letters 
Boswell ia Tohnfons Leben) ließ mir (dem Dr. Zobnfon) Boldfmirh mris upon English history); gemöbnticd dem Bird Eptrieten beigelegt, melde 
den , er befinde ſich in großer Noth, und erfuhe mi, zu ihm zu fommen, einen imtereffanten Auszug aus den engl Zabebüdern enthalten, find fein 
dena ihm wäre «6 unmöglich, zu mie zu geben. Jeh ſchicke ibm vorabnend| were, 
«ine Gulnte und verfprad, fobalo wie möglich perförtich bei ibm gu fein Mitten unter biefen leiten Flugarbeiten trachtete Goldfmith auch ben 
Rad dem Ankteiben ging ich zu ibm und fand, daß frine Mirtbin ibn megen|guf eines Theaterdichters zu erlangen, und fhrleb daher bem rgurmäthik 
des ausfländigen Miethzinfes feſtachmen laſſen wollte, worüber er in der Befzlgen Mann« {the good-natured man). der am 29. Jänner 1768 
tigfien Aufregung war. Ich fah auch, daß meine Guinee bereits gewechſelt ia Gevent:@arben aufgeführt wurde. Der Urfolg war mäßig. Der gute 
war unbeine Flafche Madeira gebſt einem Staſe vor ibm land. Indem id ihn müıyige Wann brachte feinem Bater 500 Pfund. 


» 


au berubigen ſuchte, verpfeopfte ich die Flaſche und ſprach mit ihm über bie Der Frrudige bezog ein befferes Wohnzimmer, ließ ih in kühnere Li 
Art und Weife, mie ihm aus biefer peinlien Werlegenbeit gebeifen werden | terarifche Spekulationen ein, hing aber leider auch dem Bazarsfpirle nad. 
Zönnte. Da fagte er mir, er habe einen Roman für den Druß fertig und Den ewigen Plat unter ben Dichtern Englands ſicherte ibm das ver» 


zeigte mir die Danbfärift, Ich burdpbiärterte fie, erfannte bie Verireffcteit hiaffen Dorfs (the deserte village) 1766 — 68. Er fammelte nad 
der Arbeit (Wal. was Gäide 1m feiner Gelbfibiograpdie, Br. 2. S. 519, (seinem rigenen Beltändniffe vier oder fünf Jahre uf 'allen feinen ländlichen 
von bdiefem Romane urtbeilt) und indem id ber argen Wirthin bedeute, das, yusflügen Materialien dazu, und brauchte zmei Jahre zu deren Bufammen» 
ich bald wieder zurüdtäme, ging id zu einem Buchhändler, dem ic die. Hand |temung. Nach ber Berfertigung der erſten Beilen, weiche er einem eben 
fKrift füc 6@ Pfund verkaufte. Ich brachte Boldfmitb das Belb umd er brsjeintertenden Feeunde des Morgens vorlas, fagte er: „Nun das iſt keine 
zahlte der Wirtdın ven Mirtbrine, nicht ode bittere Borwürfe, das fie ibn ſchiechte Morgenarbeitz jegt wollen mir auch zufammen einen Shufters 
fo übel habe bedandeln woden.“ — friertag maden.« 

Dre »Bandpredigere wurde von Remberrp, einem reichen und adtenss Diefe unfhutbige Art Beranägend befland darin, baß brei ober vier 
werthen Dann, und damaligen Beihäger binfhmantender Geifter, getauft. | feiner beten Freunde gegen 10 Ube Morgens zu ihm kamen, um mit ibm 
As biefer dem Kauf abfhlob, wahrfgeintih meht aus Mitteid mic dem Stil: | u fräpfüden. Um rilf Uber gings durd die Gitg Über bie Ftaren nad Higf- 
fale des Dichters umd aus Kückſicht wegen Dr. Iohnfon, hatte er fo wenig|surn Wern zur Mittagstafel. Um G Uhr beaab man fih nach White Gons 
Bertrauen auf dın Werth des Momans, dab er zwei Jahre ungedrudt blieb, | puicheufe, um Zber zu trinten, und den Abend beitich man, indem man 
bis die Erfheinung des rReifenbena (the Travelleri 1765 den Ref besjentiweber im Griechiſchen, oder Zempie Etchenge Kaffeebaufe, oder in ber 
Dichters für immer brarändete. Den Stoff zu diefem begrlichen Gedichte famı | Kuger in Fleet Street mit einander zu Nacht fpeifere. Damals noch hatte 
melte Goleſcaith auf feinen Reifen und ſchrieb einen Theit davon im ber)man in Higfburn Bern ein gutes Wirtagsefen von zwei Schüſſein mit Bad- 
Schweiz und ſchickte ihn von dort feinem Bruder Heiatich, Doftor der Theo: | wert für LO Pence die Perfon, wedei noch ein Penh als Trinkzeld für dem 
logit, zur Einfigı Der geiſtreiche Sohnfon lied ihm feine kritiſche Weihitfe) Yufwärter abkrt, Die Gefeuſchaft befand meiſtens aus Sarifeſteulern, Rechter 
und mandıe der jhönen Webanten. gelehrteu, Kaufleuten Die ganze Ausgabe für einen ſolchen Feſtrag über: 

Bon jegt an legte der Belanntgemerbene bie mebiginifge Amtöfleidung.|itieg mie einem Kronthaler, ja blieb oft Awifen drei und vier Schilling, 
Scharlachrock, Perrüte, Stot und Degen an, und murbe Mitglied jener|mwofle man friſche Luft, Bewegung, prife und Traak, bas Beifpiel eins 
berühmten Bereinigung , melde mahmols der Literarifhe Glub bieh Irader Sitten und ein angenehm beiehrendes Gefpräch wilee Freunden und 
Diefer Seſellſchaft brachte er mandes Opfer , indem er fih won mehreren Dr | Bekannten geuoffen katte. 
sen gang zurüczeg, welde er früher ihm zuſagend gefunden hatte, Unter den Der Verleger bes snerlaffenen Dorfrs,a ber Buhbindier Srrffin, prigte 
jegigen BWigtöpfen und Humeriften diente er durch feine Schlichtheit, Gitrt- |fi «ben fo geſchiat, eis aroßmüthig argen ben Dichter, inbem er ibn nd: 
tbigte, 100 Pfund anzunehmen, welde jener zurückwies, meil dabei nad 
*) (iner der ambgejeihmeiften Seichrten des 10- Iebrb. 1709-24. Nice zu vermedu, feiner Meinung fa tin Aromihalre auf ben Bers kam, ein Preis, ben, 


fein = ——— (eb Den 3 — — uote wie er glaubte, Bein Gedicht werth fein könne. Dir Buchhändler bezabite 

d @pat re’ Ieitgemellen. 1574— - Re ig umd ınzer t » * 
— Bes erfieren-[cım dreund Jatod Soewell. — » 3. Bufon —— ihn nun nad dem Adſade deeſeldetn, und beide Thrile hatten es migt gu 
5 Boe. 8. Sonden 1831. bereuen. 








5 ti ffoy, mahe bei Ballumabon, wo bes Dichters Bruder als Barfilir 
der Lebte, witd gewöhnlich ale der Ort angeführt, zu melden bie Beſchrei⸗ 
dungen des Mebichtes grhören. Kirche, Mühle und See follen neh zu ſeben 
fein, und ein Hagedorn batte das Geſchickh. von Molsimitbs bacchantiſchen 
Bewunderern in Stüde gehauen zu werden, melde fh daraus klaſſiſche Jahn: 
ſtecher, Zabalaflopfer und andere Kirinobien verfertigen ließen. 

Bolbfmitbs »Abriffe der römifsen, ariekiften und engtiichen Gefhicdter 
(Roman history und bistory of England) , find ein vertrefftiches Bud 
für die Jugend, doch Jog ber Ton in der emalifhen Geſchichte ihm den Un 
willen ter eifrigen Wpigs zu, welche ibn beſchuldigten, bie Bolksfreiheit zu 
Beeinträdtigen. 

Als er, erzählt eine Ameldote, feine Geſchichte Brieenlands fihrieb, 
Tom eines Morgens Gibben zu ibm. Ghotdfmich fragte ihn am den Namen 
des indifchen Könige, der Alerander fo viel zu fhaffen machte, ba faate 
Gibbon aus Spaß: „Montezumar und Boldfmich frieb dies im Ernie 
nicber. 

Sein Buflpiel: „Sie untermirft fih, um zu fingens (She stonjs to 
conquer) 1773, weiches allgemein kachen und Luft erregte, gab damals 
allen ähnlichen den Todeaſteh Statt ber erden Vorſtelung im Genent: Bar: 
ben beizuwodaen, ging Geldſmith im St. James Park fpagieren, und nur 
auf Jureden eines Freundes, der ibm vordellte, wie nörhig ex bei der Xufs 
führung, wegen etwa künftig vorzunshmenden Verbrfferungen fei, emtlikteh 
er fi, ins Theater zu geben. Er tom gerade In dem Augenbiide, als man 
bei der unmabrfdeintichen Scene, in welcher Miſtreß Hartealte fh 420 Mei- 
Ien von ihrem Sctoffe entfernt ataudte, während fie in ihrem Parke ſich mahr 
dabei befindet, beftig iobte. »Was bedeutet das?" fragte Boldfmicb bei dem 
Lärm. »Pah, Doktor,“ entgegnete Kolman, ber engl. Tbeaterdichter und 
Antheilbater bes Ihraters, „wollt Ihr Fad vor Raketen fürdten, da wir 
faſt fon zwri Stunden auf einem Putrerfas figen ?“ 

Für feine legte Arbeit: „Befcdichte der Erde und ihrer lebendigen Wrs 
fen« (history of the earth and animated nature, & Ber, Sonden 
1774; neue Ausgabe von Zurton, Sondon 143183), welche für gemöhnlide 
Lefer eine fahliche und anziebende Ueberſicht gewährr, und, nad Johnfen, wit 
ein perfifges Märhen vergnägt, erbielt Woldfmich B5O Buineen, Aber eben 
biefer Ichnfon bemerkte auch über biefes Merk, dab, wenn Goldſmith eine 
Ruh von einem Pferde unterfheiben konnte, dies bas non plus ultra 
feiner naturgefhicdtlihen Gelebrfamteit fei, aber daß er troy dem cin däbſchet 
Bed ſchrelden kͤnae (E. R, 235). 

Dod das Biel der irdiſchen Mübfeliskeiten nahte mit Mi fenfhritten. 
Seit längerer Zeit ſchon lit er an Blafendefhmerben, bie durch anbaltendes 
Siden nur vermehrt murden: dazu gefellte ſich ein täckiſches Fieber, und srog 
aller Brgeneorflelungen gebraudte er des Dr. Zames Fieberpulser , bie das 
Uebel verſchlimmerten. Gr flard am Nervenfieber in einem Alter von 46 Jeb⸗ 
zen am %. Xprii 1774. Seine Ueberreße liegen auf bem Kirchdofe bes Tem 
ples. Gin Momument, welches ihm durch EBubffeiption von feinem Freunden 
in der Defminfer:Xbtri zwiſchen Gay und dem Herzege vom Argnie ia tem 
fogenannten Poets:Gorner, errichtet wurde, enthält eine rähmlice Grabſchrift 
in lateinifcher Eprache von feinem Freunde Johnfonz fie lautet; 


Olivarii Goldsmith. 


Poetae, Physici, Histurici , 

Qui nullum frre seribendi genus non tetigit, 
Nullum quod tetigit non ornavit, 
Sıve risus essent movendi, 

Sive Iacrymae;- 

Affectum potens et Ienis dominator; 
Ingenio sublimis, viritus, versatilisz 
Oratione grandis, ritidus, venustus; 
Hoc monumento Memoriam colent. 

Sodalium amor, 
Amicorum lides 
Leetorum veneratio, 
Natus in Hibernia Farniae Longfordiensis 
In loco, cui nomen Pallas, 
Nov. XXIX. MDECXXXI. 
Eblanae literis ınstitutus , 
Obiit Londini, 
April IV. MDCCLAXIV. 


Diivers Soldfmitb, 


Des Dichters, Arztes, Beihichtfhreibere , 
Der jedes Fach bes Schriftſteilers werfachte, 
Unb was er werfuhte, fhmüdte, 
Moechte 6 Lachen arlten, 
Dre Thränen; 
Der Gefühle Hertſcher, mad fanfter Eenfer; 
Un Geiſt erbaden, tebbaft, virigemandtz 
Mädtig burd die Eprade, glänzend, liebreizend; 


Andenken ehren buch dieſes Denkmal 
Die Bırde der Hunftgenoffen, 
Die Treue der Freunde, 
Die Achtung ber Leſer. 
Geboren in Irland zu Karnen in Fonzlorefbire, 
Im Orte Pallas 
Am 29. Rovember 1731. 
3u Dublin in den Wilfenfihaften unterrigtet, 
Starb u Bonbon 
Am 4. Kprit 1754 


* 

Rah diefem aufsmmengehellten Schattenriffe aus dem Beben unferes 
Ditters , fei rin Blict auf den innern und äußern Menfchen zu wagen 
erlaubt, Radı Ecort war Wolbfmiths Acuberes unangenehm. Gr hatte eine 
farge, unterfepte Geſtalt, ein rundes durch Podennarben ſtark argeichnetes 
Gefit und eine ſtache Stirn von gang eigentbümliher Form, Dod wurben 
diefe gewöbntichen Fuge durch rinen ſchatfen Ausdrud des Denkent und ber 
Beotadtung arbeiten. 

Gute Porteäte liefern bie Xusgabe bei Wurran, und bie von bem Bilar 
in ter Moscoes Novelist Library, @onden, Cochrane 1831 von 
Greeman. 

Seidimitb Meidee fih auffallend lachtrlich, obae ben geringfien Bes 
ſchmact. Einf fagte er zu Fopnlon: „Nun, ih muß Euch was fügen, ba 
mein Scneiter meinen arblämten Rot brachte, fagte sr: „&. ©. Bönnten mir 
einen greßen Brfallen erweifen, wenn jemand &, @, fragen fodte, wer biefes 
Aleid gemacht Hätte, zu fagen: Jchann Filby, bei ter Gage im Walfernäß» 
Sen. Jehnſen erwirderte: Rum das war, meil er wußte, bie wunberlicdhe 
Ferbe würde bir einen ganien Ehwrif von Waffern nadzieden und fo kinn« 
ten fie vernehmen, wie paffend er rinen Ro vım abgeſchmackter Fatbe machen 
könne. (hi. R. 230.) 

Das Leben zeigt uns ben Menfden als einen leichtbeweglichen, eitlenz 
fo gab er TIf2 Bainre für eine jede Geſchlchte Eralands von einem Brangos 
fen, um unter den reihin und vornehmen Gubftribenten gu alängen (E. R. 
228); unbrfennenen: Me Gratol fagt: Geldfmith größter Fehler war 
feine Spielgierde! Steckte er eine Z0 Mote rin, fo ging er in ein Spiels 
baus, in der Hoffnung der Verdoppriung, und kehrte fider ohne ſelde beim, 
(E. R 241); voreiligen, alzuleichtgläubigen, ebraeisigen: er biett forieh 
auf fein werthes Aeußere, dal er den Umgang mit einem gewiffen Fräulein 
Williams aufgab, weil ibm jemand fagte: Daß, ald man neulid on einer 
Teſet den Teintſpruch ausdrachte: Der Häßtihfle und bie Häßlichſte unferer 
Stadt ihre Namen genannt werden fein; leidenſchaftlichen, unbelämmers 
ten, ferglofen, ja in den Z:y binriniebenden: Goldfmirh fhrich an feinem 
Bruder Heracich: Möptgkeit, ſetbſt Briz find bei ben untergeordneten Klaffen 
ber Menfäheit der wahre Ebrzeiz, Bie beide find für die Nrmen, die Peiter 
yur Beförderung, Stelle Deinem Dobne feines armen mandernden Dntels 
Beifpiel vor Augen, Mus Bühern fernte ih unrigennägta und freigedig fein, 
bevor mid Erfabrung Klug fein lehrte, IH batte mir bie Gemohnbeitrn und 
Begriffe eines MWeltiweifen angeeignet, während ich mid nadıfelender Schlau-- 
beit bingab, und ırog meines beengten Welbvorsaibes, war ich mitdthatig bis 
zur Berſchwendung, vergab felbft die Gefege des Mechtes und der Billinkeir, 
und fegte mich in eine Meibe mir den Ghelmen, bir mir für meine Mitdıhär 
tigkeit banken. Meile ich auch im entfrrnteften Erbibeile, fage ibm biefes, 
vieleicht kann ihm mein Beilpiel etwas nügen,e 

Seinem Gemüthe fagte ein beflimmter Wrotoerdienft buch Art oder 
Wiſſenſchaft nice gu; er ſtrebte vieleicht ſich felbſt undewußt nah Unabhäns 
sigleit vom Brroäleniffen, weldge er nie erreichte. Haushalt und Sparnif vers 
Rand er burdiaus nit, und das Ermworbene brachte ibm Beinen Gegen. 

Gr kannte fi vielleicht nur zu gut in diefer Bepiebung, und verichmäs 
hete eben deshalb die chelicht Berbindung mit einem Weide; auch wiffen wir 
nidıs von Biebesobenteurem , die ſonſt in keines Dichters Erben fehlen, 

Gewiß war Bolpfmith tugemdbaft und rein, eben fo als ein anderer 
Denfh und als Dieter ein jungfräulicher, dazu perfönlic; fanft , Liebenss 
wärbig und mwohlmwollend, @igenfchaften, die ihm dauerade Freunde erwarben, 

Goldfmich arbeitete aicht otne grebe Borbereitung und Zuräftung, 
leichter in der Profa als in Werfen, und firebte feine Bebanken ſcharf ausr 
subräden, baber die ofte Umänberung eines und bedfelben Sades. Datte er einmal 
den Gedanken erfaßt, und durchdacht Materialien gefammelr, und georbnet dann 
sing es aber auch fo raſch, als fchrieb er einen gewöhnlichen Brirf. 

Soivfmirh iſt gany fubjektiver Dichter, und bie Rantafie dei ihm mehr 
eine Hauspälterin, bie alles erbnet und zufammenftellt, ald eine üppige Bacr 
Kanıin, die Erde und Himmel burdtobt. 

Gine wodlthaende Mube durchzieht feine Werke und feine Sprache ; befons 
bers im Bandprebiger iſt eine folge, mie ein engl. Schriftfieller fagt, melde 
Engel hätten hören, und Jungfrauen fpredhen können! Und fo mögen bier 
no die Worte Jobnfons über ihn Arehen: Er gebörte unter die Schriftfteler 
des erfien Ranges, Was er auch unternahm, er führte +6 beffer aus als ir 
gend rin anderer gekonnt bätte, Mögen wir ihn als ernften Dichter, komiſchen 
Sgrififielen, oder Geſchichtſchreider betragen , er war einer ber erſten feiner 
Beit, und wird flrts eine ausgejeihnete Stelle behaupten, 


neo 


Beilage zn Rr. 30. des Adlers für 1841. 
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inter den vielen Ausgaben derjenigen Werte, weten ber Dichter feinen 


ewigen Ramen verdankt, erwähnen mir der fhönen Eeinburgher von 1801 |frin, und ih 
in & Bänden B. deren erſtet eine auefaͤdtliche Sebensgefhigte Boldjmirhe Heinen Andern in Schlafftelle Habe — ta ih in a 


enthält. 

Beine vermifkten Schriften (miscellaneous works) lieferte ber ber 
rühmte Mashinaten Irving, edenfaue mit dem Leben zu Paris in 4 Bänden, 
8. 1825, die deueſte mit mebreren ungebrudten Gtüden vermehrte 
Ausgabe erfhien bei Murran in & Wänben, Eondon 1837 mit Bolbfmiths 
Blidnis in Stahl geflohen. 

Der vortrefftiche »Eandprebiger= ift in die meiften europ. Spraden 
Überfegt, und feit feinem erflen Grfcheinen 1766 beinahe jährlih mieder 
abgebrurt worden. Rein geringes Werdienft davon gebührt den Deutſchen. Bon 
den beutfchen Ueberfegungen (9 an ber Zahl), daven mit einem Eebendabrik 
des Dichters nennen wir bie von W. X. Eindau, Dresden und Seipgig, 
1825. 8. nad. X, Ebl, v. ber Detienig, Reipgig 1838. 


Die Ballade, »der Errmite wurde aufer dem vollfländigen Meberfegungen 
mod überfegt von 3. B. Rouflrau, im den Ürbelungsflunden, Franff, Sauer: 
länder, 2831. Heft 1. ©. 112 — 118. und von 3. B. Kuppredt im ben 
Dichtungen der Briten, Wien, Deu, 1812. S. 43 — 50. 

Den sgutmäthigen Mapn« Überfedte Dr, Seuis Lion. &öttingen 
18282. DB. 


Biographien Sortfmiths tieferten Seett in feine Novelist's Library 
Cabgebrudt in R. f. G. Wagnırs Birar Marburg), (Arieger) IB2B, Seite 
IX—XXVIIL. Gompbel in feinen Spersmens of bratisli poeis. 7 Ber. 
Sonden 1819. Am beten: Thr hie of Oliver Goldsmith M. B. from 
a variety of original sources. By James Prior F.$ A &onden 1887. 
2 Vol. ar. B (Siebe eine Beurtbeitun a und einen Musaua besfelben 
im E R. (Goinburgher Rroiew) by Ballanıynı Zahrs- 2837. Vol. LXV. 
Ar, 131: Art; X ©. 204 — 2446.) 


Au in Bosweüs Life of Johns»n if vieles Gbaratırrikifge über 
Golbfmith zu finden, 





Aus dem Leben eines herumziehenden Zchaufpielers. 


Ih hatte einige Zeit in einem Dorfe unweit Leede geſpielt, da 
aber unfere Geſellſchaft Schulden gemacht hatte, fo beentigten wir un» 
fer Epiel, und Jeder fuchte anderwärte eim Engagement zu finden. 
Ns ih die Paar Schillinge, welche ih noch befaf, bezabft hatte, br- 
bielt ich fein ganzes Pfund übrig. Mit dieſer armfelinen Raarfchaft 
und ciwag — in einem Bündel verlich ich den Scauplat unfere 
Elende, um mach York zu geben; dort wartete ich vier Tage, ba mir 
ber Direftor gefagt hatte, ih folle mich zwei ober drei Tage gedulden, 
er wolle ichen, was er für mich thun fonnre. Als ih am vierten Tage 
fand, Daft fich feine Ausfiht, angefteit zu werben, fur mich eröffnete, 
und ba meine obnebin geringen Konde, trep meiner Orfonomie, durd 
die Rechnung bes Wirtbo in dem Meinen Wirtbet aufe (tenn eine Mob: 
mung Fonnte ih mir bei meinen ungemiffen Aucſichten nicht nehmen), 
wo ich mich einguartiert hatte, immer ſchwächer warben, fo machte ich 
mid wieter auf ben Weg, und ta meine Hoffnung, bei einem gröfie- 
ren Tbrater feft engagirt zu werben, immer mehr ſchwand, fo wandte 
ih mi an alle Direktoren jeder Stadt, jedes Dorfes, dur die ich 
fam und wo geipielt wurde. So reif'te ih einen Monat Tann und wer 
nigftens 400 (englifche) Meilen umber, ch Fonnte durbafe fein En- 
gagement finden, und murde, batten ſich nicht die Schaufpieler an ein 
gen Orten meiner freundlich angenommen, vor Hunger umgefommen 
ein, Trotz deſſen war meine Heine Kaffe weggefchmolzen und auch mein 
einenzeug verfhwand Stuck nad Sta. Ih batte mein feptes Hemd 
für zwei Seilinge verfauft und batte nur noch einen Penny übrig, 
als ich um 6 Uhr Morgene X verlieh, um mein Glüd in einer drei 
fig Meilen davon entfernten Stadt zu verfuchen, Als ich bei einem 
Backerladen vorbeiging, faufte ih ein Penny-Brob, weichle es, nad 
einem Marſche von einigen Meilen, in Waſſer auf, und hielt fo Frub · 
ſtüd und Mittageſſen, denn es war nicht wahrſcheintich, daß ih an 
diefem Zage nod etwa Anderee zu eſſen befant. Ich erreichte meinen 
Befimmungsert um 6 Uhr Abende, und erfuhr, ale ih had) dent Thra- 
ter fragte, daß ec gefchloffen fei, und die Gejellihaft die Statt wer 
ei Tagen verlaffen babe. Mas war mum zu ibn? Ich batte feine 
er und fein Gele, um eine Stube bezahlen gu fönnen; ic fonkte 
aber doch nicht auf der Strafe Tiegen ? Ich erfuntigte mid alfo nach 
einer Perberge, und man zeigte mir eine, wo Ah Arbeirsleute und 
Andere ber Art aufzuhalten pflegen, Es war ein Meines Haus, eiwad 








er als eine Hütte; bie Wirthin ſchien eine gutmäthige Perſon 
dr zu meiner er daf je hr d efe Mad 
em meinem Elend 
noch nie mit Geſiudel zufammengewefen war, Ich fragte die Wirtpin 
nad dem Preife eines Bettest „Pier Pence lv war bi Antwort. 
fagte ihr: daß ih micht fo viel Geld befüße, daß aber meim Halstu 
* Doppelte werth fei, und daß ih ed ihr an Zahlungeftatt geben 
wolle, 


„Segen Sie fi, junger Menfh,» — fagte die alte Herberge 
mutter — xwir werden ung fon einigen«. 


Es war ein fharffalter Dezember, der das Angenehme eines Ra- 
mins recht deutlich firhlen laßt, und obgleich id in-Teinem Hotel, mit 
Teppichen auf dem Fufiboben und einem gefhmeibigen Kellner war, fo 
ab = doch ein Acuer vor mir, wie es nur ein Lor verlangen fonnte, 

ie Wärme erquidte mich unb vertrieb meinen Danger, bier die 
Birtbin einen Ecſchrauk öffnen und zwei Taffen und Kannem und alle 
anderen zum bäusligen Mable eines Engländers: zum There nöthigen 
Artikel beransuchmen fab. h 


Ich erwarten — fagte fir — „meinen Sohn, und er man gern 
Alles in Orbaung vorfinden, wenn er nah Haufe fommt, Gr ift ein 
Zimmermann und if heute nach einem fehe Meilen entfernten Orte 
grgangen, um cine Arbeit am Parrbanfe zu thunw, 


In noch nicht zwanzig Minuten fam der Sohn, ein hübſcher jutte 
Er Maun von zwei bis drei und zwanzig Jahren, nad Haufe und nahm 
einen Pag am Feuer ein. Da ich ihm gegenüberfaß und die freund» 
hen Blide ſabh, welde zwiſchen ihm und feiner Mutter gewechſelt 
wurden, dachte ih an mein Schickſal, denn ehe ih fo in ter Beu ber» 
umftreifte « hatte auch ich eine liebe, gute Mutter, und eine glüdliche 
Heimath. Ah! Beſtes hatte ich verloren. Raum faß der Sobn, fo nahm 
die Alte zwei ungeheure Theebrote aud dem Edfchranf und röftete fie. 
Das war zu viel; ber Keſſel fummte feine liebfihe Mufif und blies 
Tuftig Maflın Rau von fih — angenehm für die, weldr wiſſen, daß 
diefer et nur rin Borfpiel zu dem Trank ift, der erauict aber nicht 
beraufht. Im einigen Minuten waren die Brote efhmirrt und Mutter 
und Sohn ruckten die Stühle näher am den zu; unmillfürlih rollte 
mir eime Thräne über das Geſicht, die Alte fab fie. — D Weiber, 
Weiber! welche Engel fönnt Ihr ſein, wenn Euer Herz nicht durch die 
ſchnoden Welttrödeleien verfebrt worden ift. Augenblicklich fand no 
eine Schale und Tafe auf dem Tisch, und ach cin arofee Therbrot 
ward berbeigehoft, Wie funfeiten und ſchwammen Meine Augen, wie flug 
mein Ders, ale :6 dieſe NWorbereitungen fab, War c& bern auch für 
mich? Fonnte diefe arme Frau, welche ihr Brot tamit verdiente, Betr 
tew, zu vier Poencen dir Naht, zu vermietben und dir ten Tag uber 
fh e fauer werden laſſen mufte, für ben Fremtling Mitleid, bad die 
Reihen nicht gefüble batten, empfinden ? 


Mein Zweifel dauerte nicht lange, Dad dritte Prot war ge⸗ 
ſchmiert, und der Thee in bie dritte Taſſe gegoffen. 44 fab änpftli 
nad der Thüre und laufchte aufmerkfam, ob no eine dritte Perſon bie 
Treppe berabfame, aber die Thure bewegte ſich rüht, bie Stufen narre 
ten mit, und mit einer Stimme, die mir, obgleich fie sen einer Bicert 
fünfzigjäbrigen Frau Fam, fhöner Hang, ale die fanfeften Töne ber 
Siddons oder D’Neil, fagte die Wirtbin: 


-Rommen Sie, junger Mann, zieben Sie Ibren Etubl an ven 
Tiſch und laffen Sie Ihren There nicht Falt werden.“ 


„Dh, Madame,“ — fagte ih — „Sie find ſehr gutig, aber ih 
fann nicht trinken.“ 


„Nicht? und warum demn nicht Y« 
„Weil ich fein Gelb habe! 


"Junger Mann,a — entgegnete fie — »Thun Sir, was ih Itnen 
arfagt bakr, Ich bin Mutter, unb wurde rs hart finden, wenn mein are 
mer June, nach hartem Tagemarſch und ohne Geld in der Taſche, Tcine 
Ehrsfenferle fande, die ibm ein Brot oder eine Taſſe Tbre anbe. Wenn 
ih auf arm bin, fo bim ich to, Gott Feb! gicht fo arm, daß ich mie 
Andern thun Fonnte, was ich wanſchte, tag fie mir tbaren.« 

Mar das mit Epriftenibom? Wäre top bie Welt von folgen 
Ehriten, wie diefe brave Frau war, beoölfert, Mir haben Ponte ge⸗ 
nug, die ſich Thriſten nennen, aber wie Wenige, vie ihr Brot dem 
Hongrigen brechta! Zwanzig. Jahre find ſeit jener Zeit verflofen. Ich 
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der Enger — * dor,’ Der erfie Tenor⸗ fagte er, hat die, welche fo viel verfieben), ober auf den öffentlichen Plägen mit 
100,000 $r, Gehalt und fingt bafür ungefähr Sieben Mate’ im Monat, Begleitung einer Öuitarre, we bichtern und einem gränen Teppich‘ pie 


Er: tritt! * HE in84 Borfellungen auf, und bezieht” mithin etwas | ingen, „Bielleiht wirb man erſt bann auf feſteren und verbältnifmaft- 


fi —8 Rolle aus 1100 aeren Run bad mufifafifdhe € Gebäude aufführen könnten, bas, am 
5. auf HD Veh le —— "ne in ‚weder bie Kunſt, noch unfere Sitten mehr zu Ientbehren im 
Wil helm * wi: 





Ma (1 Re.) pr&sance (3 $r.) pour vous est peut-Ötre un 
outrage (9 Är.) 


oa . - - DT ran m 





) ; 3 Boiree Zum Morgenfern , Joſephſtadt, Kais Angelemmen: 
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Anm ente Rennes U Ruf, Geuetate Semalin (Leereidaudt 


Der Wann welner Kran. Lafſotel in 3 Alten, — ze —— ——— — —— Dem. t, 
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u] Iohenn Eripfley, #. ©. Dberftieusenant (Dt. Nr. 195). 
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Oper: Die beiden Füdfe, vn am. une Se BE rn a Tan Be vn Dahn 
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Der Zalisman. Darlehen mit Bertof, v. J. 1894 für OR. — AM. Die Braten Wibeim und Aleie Adönturg, nad 


ran, — rat Peter Aeafindto, nad Lemberg. — Br». 
derto dette v {1889 ſut aso l. 2774 — Sa ? > 
— Bis ro für Sof ss: More ft Dberft, nad Prefiburg, Sr Gobann v. 
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* 8 dette er EEE — 
Im k. 1, priv. Theater im der Jeſephſtadt: detio u — “+ — — — 
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Men prärunerset für 1041 im Sempiar des Adters, in der Stadt Zingeritrafie Mr. 000, 16 A. 8. M. genätrig, 8 M. barbiährlg und 4 AM. iertel‘ 
#. m. gorjıabrig, 10 fl. balbjä ee s — ne 
. ganjl ofıah 
vierretfäbrig. Auswärtige Mbmehmer, welche ben Adler auf feinem Papier gi drarehen mwüniden, beiseden halbiahriz 12 R. a 
24 #. 24 fr. baar an das Rompteir det Adlets, Gingerfiralie Dr, 900, zu Senden. . 
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12 ir. um ganilahrig 





Yuslan db 


Kranftreid. 

Paris, 24 Ian. Der vorgeftrige Jecidenzpuntt, der das Boch bes 
Befekigungdentwurfee bioh au ſteggen ſchien, iR fpurlos vorübergegangen. 
Marfdial Sonit wollte, wie er ſeibſt erflärte, bios eine Geite feiner mili: 
törifhen Biograpbie nieberfchreiben. Das Deppelfgftiem und bie Gleichzeitig ⸗ 
keit ter Arbeiten ſcheint num eine ausgemachte Bade zu fein. Die gedrudte 
eve Sontt'd im Meniteur ähnelt in Meinem Stücke ber gefprodenen. Hert 
Sbiers hat Übrigens der Kammer umfländlih auseinanbergefegt, wie 16 zur 
gegangen , daß Marſchau Soult plöglid, anderer Dieinung geworden und mun 
wirder auf ferne früber gemahten Bugefänbniffe zurädtgelommen fei, Wie 
aus ol dieſen Worgängen zu erfehen,, iſt DBieles hinter dem Borbang vorge 
sangen. Rachdem birfe Schwietlgkelt einmal befeitigt, fonnte bie Verhand⸗ 
long wirber ihren gemötntihen Lauf nehmen. — Am meiften Auſſeden erregte 
aeftern die Rede dis Deren von Memufat; feibft tie jegiarm Minifteriellen 
fdiemen idren Beifoll zu ſpenden. Ueberboupt muß die geſtrige Gitung 
— trod der heftigen Gegner, melde gegen tie Maßregel auftreten — als 
eine günflige für bie Befefligumgsfroge angrfehen werben. — Großes Aulfer 
bem ertegt jept in Paris der Wirdernbbrud des Moniteurs; mon benupt birfe 
Gelegenbeit ju Angrtffen auf den Adnig. — Gin Bortheit, den die Brfr: 
figunssfrage der Regierung gewährt, wirb gemeiniglid aus dam Geſſchte 
verloren: ber mämlid, daß die rvabifale Partei dadurch välig gefpalten 
werden. Diefe Scheidung kann für bie Zukunft von großen Folgen frin. In 
der Drputirtenfammer iſt dieſer Bmielpalt vieleicht von geringerer Wichtige 
keit, als im wirklichen Leben ber Parteien. Schen jept iſt diefe verigiebene 
Anfiht bri dem fogenamnten Patrieten zu einer Reife gebieben,, dab, molern 
das Minifteriom ober feine Freunde den gebörigen Nupen aus biefem Um: 
Monde zu ziehen wiffen, eine große Berdndrrung in ber @tellung und Kid: 
tigkeit der Parteien baraus entftchen fann, Weniaftens ift die Borfsmeinung 
iere gemadit, und anflart, mie «6 zu gefcheben pflegt, folche Art vom Ge- 
fegentwürfen unter Qdrmen und Befhrri vom Außen mit bebattirt zu fehen, 
martet Alles ruhig den Nusgang der Werhandlangen ab. — Zu Ghalons an 
dee Marne ift werrer den Schülern der Runft» umd Gewerbſchule rin Tumult 
vorgefallen, ber zu Fine Unterfuhung Anlas gibt. — Aus Toulon wirb un 
term 20. berichtet, daß die Serbivifion des Bipe-Abmirald Hugon nur nad 
den huerifchen Infeln abgehen wird. Mir r# ſcheint, leider bie frangbnifde 
Marine Mangel an Dampfbeoten; dann find bie vorhandenen auch aichts 
weniger als folid gebaut — Die Brfefigung vom Paris har folgenden Bers 
ins Sedächtnis gerufen: „Le mur murant Paris, rend Paris mur- 
murant.“ 

* Paris, 27. Ianuar. (Rammerfisung.) Immer nch dauert bie 
Verhandlung über die Fortififation von Paris fort; ein neuer und gewichti⸗ 
ger Reiner zu Gunften der Fortlſikatzon, Gensral Stdaſtiani, wurde mit gro» 
jem Beifalle angebörtz er fprad fi für die doppelte Wefefligung der Haupt 
Mode durch Forts und Ringmauern aus; «6 [diem heute eine gewiffe Uedet zeue 
gung obzjumwalıen, baf die Kammer bas Geſeh annehmen mwerbe. 


— dere Yarrobit, Mitglied ber linden Seite, der ſchon am 15. d. M, 


der Kammer rin Amendement über den Befefigungsentwurf worgelest dat, lich 


Sat gefterm eim zweites Amendement im der Kammer vertheilen laffen, dere 
Iubalıs; bag fämmtlihe Pafamattirte Aufenmwerke nur nah Bollendung der 
daflionirten Ringmaurr vom Paris und nah der Bellendung ber Werke von 
©t. Denis und Gharenten gebaut werben follen. 


— Gine fehr ernflllche Kollifion datte geftern Morgen zwiſchen einer ber 
beutenden Motte Arbeiter und dem Infanterie: Poten an ber Barriere von 
Fentainebteau Gtatt. Bier Wann umd ein Korperal, bie aufgefordert murben, 
ben Gemalttbätigkeiten ber beiramkenen Arbeiter ein Unde zu maden, murben 
burh deren Befährten angegriffen, die deren Verhaftung nicht zugeben woll- 
ten. Der ganze Poſten mußte den Angegriffenen zu Hitfe eilen, Die Arbeiter, 
deren Zahl fich mit jeder Minute vermehrte, griffen die Belbaten mit Gtrinz 
mürfen on, und als der fommanbirende Dffigier feinen Leuten befahl, firne 
verzuräden, fepten bie Arbeiter ſich in BVertheibiaungsftend und machten Alles, 
was ihnen in bie Hände fit, zur Waffe. Jeht hatte eine deklagenswerthe 
Scene Statt, in weicher mehrere Arbeiter Banennetiie erhielten, wäh» 
rend bie Setdaten durch Mefferfliche ze, getroffen wurden, Die Ankunft eine 
Karten Detofements der Munigipalgardbe machte endlich birfem Kampfe, in 
welchem, wie «4 Scheint, fünfgehn bis zwanzig Wenfhen von briden_Geiten 
mehr oder minder ſchwer verwundet murden, ein Ende, 


Grofbritkanmiem 


Sonden, 25. San, (Pathen der Prinzeffin.) Der König ber 
Belgier, „der neben dem Herzog von SadfıenKoburg und dem Hetzog vom 
Soffer Pathe der künigl. Prinzeffin fein wird, wird auf den 7. edet 8, Jeb. 
im Sutingbam:Pataft erwartet; Pathen von meiblider Geite werden bie 
Königin Witwe, bie Herzogin von Kent und wahrfceinli die Heryogin vom 
Blocker fein. Die Namen, bie der Zäufling erhalten wirb, find: Adelaide 
(der der Adnigin Witwe), Viktoria (der ber Herzegin von Kent), und zweir 
feldoßne duiſe (der der Rönigin der Belgier). Das Serücht geht, bie Könie 
gin werde nad ber Kaufe rine Menge Gnaden- mad Ghrenbrjengungen ers 
theiten; Lord Melbourne werde zum Warquis erheben und Lord Palmerften 
werbe eine Grafſchaft des Rönigreihs Übertragen werben. 


"gonbon, 25. Ian. Der Präfident und mehrere Mitglicher bes Par- 
taments haben geftern die Bofalitäten des Haufes der Gemeinen unter ſucht, 
um jene Veränderungen zu prüfen, melde feit der Unterbrehung der Sitzung 
dergenommen wurden. 

Ale Worbereitungen zum Gmpfang ber Königin ſiab in beiden Kams 
mern bereit welt dorgeſchritten ber Raum, weicher auf jeder Seite des 
Ihronts deſtand, wurde etwas erhöht, um ‚bie Side für Pring Albert umd bie 
Dergoain van Kent bort angubringen, Pfeiler und Balerien In ber Kammer 
ber Gemrinen wurben als Grundfarbe grau mit weißen Borduren gemalt, 
mas dem Ganzen rinen fehr günfigen Anblid verſchafft. 


gondon, 26. Ian, (Erdffnung bes Parlaments. Thron 
zebe der Rönigin,.) Die Parlamenıs:Beffion wurde heute von ber Könie 
gin in Perfon eröffnet. Kurz vor zwei Uhe verlich fie dem Budingbampaltaft 
und mwurbe, ba dieß bas erfle Mal war, mo fie feie ihrer Riederkunft öffent 
erfhien, vom Yen, auf bem ganzen Wege vom Bucklaghampallaſte bis 
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Eiteste die Ine 
migin son ford Melbourne empfangen Nachdem Ihre Maj. die EtastsMlridumg | ſichten fo getheilt, wer die Regenuſchaft führen fee, als bei und 


Dir erals 


angelegt hatte, trat fir in das Dberbaus ein, meldes einen ſeht glänzenden |giere Partei wänſcht die Zügel ber Regierung in Händen des Generele Ban 


auf, 
den Eröffunngsrede,, mriche fie mit lauter und deutlicher @timme verlag; 


— WMWlorbdée und meine Perren! 


"Rd babe bie Befriebigung, von auswärtigen Mächten bie Werfiherungen 
ipter freundigaftigen Grfinnung und Ihres ernfliden Werlangens zu emplanı 


gm, ten Frieden aufrecht gu erhalten. 


—: Das Unterbau, mit feinem Opreder an ber Spige, war polen, Redil um» Binagr; die andere eimas gemäßigtere Nbtheileng glaukt, 
au Un 


% an ben Schranken verfammelt. Der kordkanzler überreichte barı |yop man dem Herzege von Viktoria bie Herren Arguedes umd Galatraws ads 
use bes Thrones fniend, der Königin eine Abſchrift der madflehen: 


jungiren fole. — Ja Madrid erfheint bermal eine Flagſchrift unter dem 
Zitet: „Landsleute zu den Waffen, Krieg Rom und Porragrl,« Der bamite 
Uutor davon, Antonio de Zorija forbert die Narionatzardı auf, ben dermalis 
gea Miniftern gu erfiären, deß fie ſaarmtlich »gefonnen feirm, zu „ben. Waffen 
ju greifen, um bie beteidiate Gbre der Ration am Rom und Portugal zu 
räden Keine Protofolle, Leine Ronfrrenjen zur Xurgleihung der Baden ! 
Denn an dem Lage, als Berhandiungem und Protokolle in biefer Sadıe eine 








Die Lage der Angelegenbeiten in der Broante war lange eine Urſacht der |teeten werben, werde auch die Harional» Ehre Spaniens und ihre Tapferkeit 


Unrabe und eine Duelle ber Gefahr für die allgemrine Hahe geweſea. Ia ber 
Abficht , oe Uedel abzumenden, wilde eine Fottdauer dieles Julandes herbei: 
zuführen areigart war, ſchloß ich mit dem Kaifer von Drflereeih, dem Könige 
von Preuden, dem Kaifer von Mußland und dem Sultan eine Urbrrrinkunft 
ab, deren Zweck dahin ging, die Perftelung bes Friedens in ber Ledante zu 


für immer dabin finten Mau ficht, des die Spanier die Frangofen meuchker 
Zeit mit Belhi zu kopiren beginnen, 


Yyoretenga 





l- 
— Das am 24. Sam. in Fatmouth eingetroffene Dampffhiff Royal Zara 


beishh?en, bie Integrität und Unabhängigkeit des ottomanifen Meiches aufzegi dat Depeſchen aus Liſſadon vom 19. überbraht, wenad ber Streit zwifhen 


zu uuniin, 
zu gewähren, 


' 


Ich habe Die Weiſung ertheitt, das diefe Wrbereinkunft Ihnen vorgelegt 


werben [oll. 


Sch freue mid, Ihnen anzeigen gu können, baf bie MWafregeln, melde 
zur Bollzirhung biefer Verpfligtungen ergriffen werden, von Ihlagendem Gr 
folge gewefen find, und id vertraue feh, daß bie Zwecke, wilde bie kontra: 
hirenden Parteien im Auge hatten, auf dem Punkte ftehen, vellitändig erreicht 


au werben. 


und badurch dem Brieden von Guropa eine vermehrte Ciderheis | Portugal und Spanien als beendigt betrachtet werben fann, indem bie Kortes 


au Liſſaben, welche Ach nah Andeutung ber Zbronrede mit Grörterung der 
Arage beichäftigt hatten, dir Porderungen Spaniens bezüglih der Duerofdife 
fabrt zugeftanden haben. In der Lifaboner Handriswelt war durch diefe fried⸗ 
liche Erledigung der flreitigen Mrage das Werirauen wiedetgekehrt, und ber 
Zwiſt wurde als abgetham bettachtet. 


Sollan». 


Amfierbam, 24. Jan. Da Holland ohnehin arehentbeils aus Wafs 
fer beürht, fo ann man fit keinen Begriff machen, wie febe wir in dem 







Im Berlaufe diefer Begebniffe Haben meine Seeſtreitkräfte mit jenen dis tegten Tagen mit diefem Etemente ga Umpfen batten. An dem Bereinigungs« 


Kalfers von Deftetreih wand mit der Lande und Sermaht des Bultans zufam: 
men gemirtt, und bei allen Gelegenheiten ihre gewohnte Tapferkert und Ber 


wanbtheit zu Tege gelegt. 





puntte der Maas unb Baal, wo font ned einige Rainen des #ten ver⸗ 
funtenen Schloffes Metwede zu ſehen waren, iſt jegt keine Spur mehr vor 
banden, und der NMamra'iRerwe, fo beißt vom bier an dee vereinigte Strom, 
[wird bald wur eine dunkle Abſtammung baben, audı am Ende, mie bie 


uob — — — — — — ganz verſchwinden. Viele Landſtraßen ſtad üderfhmemmt und bie 
- ’ 


um Genugzthuunz und Abſtelluag für Uebilden, 
welche durch die Bramten des Kaiſers von Ghina tinizen miinee Uateribanen 


zugefügt worden, und für bie einem Agenten meiner Krone angetdahenen Uns 
würbigkeiten zu fordern, ernannte id zu gleicher Zeit Bevolmättigte,, welde 
über dieſe Pantıe mir der chineſiſchen Regierung unterhandein ſollten. 


Dir Berelmãchtigten waren, nach ben Irgten Berichten, init ber Megles 
zung von Ghina in Urterbanblung, und es wird für mid eine Slirkr von gro+ 
fer Infriedenheiz fein, wem jene Meslerung burd ihr eigenes Serritigkeitäge: 
fügı verntecht werben wird, biefe AÄnzelegenbeit durch ein ſreundichaftliches 
Urbereintommin zu reiner ſchnelen Erievigung zu bringen, 


Gratiihe Miiheligkriten ſiad zwilgen Spanien und Portugal in Be: 
treff der Bollgiehung eines, von birfen Mächten im Jahre 1835 zur Reguliz 
zung dir Dueroftiffabir abgrihtoffenen Der.rages entflanden. Geide Parteien 


ſchönen Allen verfümmelt. 


Dentfdblann. . 

Berlin, 26. Ian. Geſtern Morgens grrubten Ze. Mat. bır König, 
begleiter von Gr. Lönigt. Bob. dem Priazen von Preußen, in dem jogorihen 
Saale die; zur Kusihmätung des Gaales), bei der Arier des Geburtstages 
Wriedrihe des Br., am 24. d., auegeftelten Kunſt- und BewerbsErzeugniffe 
in Yugenfchrin za nehmen, und fi mit mebreren der MWerfertiger, weiche Als 
terhöchfdenenfeiden von dem Geh. D. FM. Beuth vorsefellt wurden, auf 
das huldreigfte zu unterbatien. Se Maj gingen im bir techniſchen Qinzeine 
heiten der ousgeftellten Gezeaſtände auf das genauete ein, und bezeigten ibe 
Allerböhles Wodlgeſauen Sr die Mannigfaltigfrit und Bolkemmenhrit ber 


Grjengnifle des vaterlänoifhen Kunftfleises auf eine «sem fo gaädize, als ers 
munternde Weiſe. 


Haben jeder meiee Bermittlung angenemmen, und ih hoffe in Stande zu fein, 


eine Berfiunung zwiſchen ihmen auf für beide ebrenyafte Bedingungen zu br+ 


Bertia. (Bremeanung.) Des Königs Mi. baten gerabet, ben 
werffclligen. 


bisherigen Rrgierungsratb Ditv Wilhelm Moriz von Rönen zun Ober Re— 
alerungsratd und Dirigenten ber Abtheilang für Domainen, Keriten und bis 
rette Steueru bei dem Regierumgs + Rodezium zu Breslau, aller guädiaſt zu 
erncnarn. 

Königsberg, 20. Ian. Gedern wurde zum Sedäctaiffe de⸗ traurigen 
und olgemein belagten Diniheibens des bochnerebrten Biſchefs von Ürmlande, 
D. », Hatten, in der biefigen kathotiſchen Kırde ein feerlichrs Todtenamt 
mit Mozarts Requiem gebalten. — Drute am Geburtstage bes Den. gehrimenm 
Stasrsminiters und Oberpräfidenten d. Schen foll ihm eim glänzendes Bivat 
gebracht werden. Derfelbe hat biefed indes baburd vereitelt, bag er heute früh 
nad Lirthauen abreifie, 

Breslau, 23 Ian. Für Rechaung der königl. Serhandlung fol in ben 
disponiblen Gtbduden des Oberhofes ia Erdmannsdorf eine Flachdgarn + Man 
fdinen-Spinnerei von 4000 Spindeln, net Werder, Beige» und Appreturs 
Naflalren eingerihtet, und die zum Setriebe der Fzdrik beflimmten beiven 
Dampfmafhinen, jebe von ZU Pferden Kraft, fellen in einem neu gu erbauen» 
den Mafdinenhaufe aufgeftellt werden. Die Srinnmafdine wird dutch Baffer- 
und Dampfkraft in Bewegung gefegt, fo daß ri eintretenden Wallermangel 
die Damoftraft in Anwendung fommt. Das Maffer zur Bewegung der Spinne 
maigine fol theits ans dem Bomnigbadh, theils aus dem Mählgraden genomm 
men merben, 

Darmftabt, 24. Iam, Abends G Uber, Usfer Publikum if dur die 


Natriht bramrudigt, daß Be. 8. D. der Grofbergog gefieen Abenb ſich um- 
gebenheit und Baterlsadsliebe, und ich erflehe demüthig von der göttlichen wehl gefühlt, midht die deſte Nacht gehabt habe um» brute ernkiih erfeante 
Borkhung,, das alte Ihre Brfchläffe dehin gerichtet fein mänen, bie großen |fei, Des Worbemerkte it gewig. Nabere Berügte, welche im Publitum umlau« 
Interefien der Moralität und Meligiem zu fördern, dan Fritden zu fikern, wed|fen, mürfen worerk babin geſtelt bleiben So, daß von beute um bie Mirtagse 
durch aufgeftärte Geſetgebung die Wehlfadre uud das Blät aller laſſen |eit an die Kerze den buchlaugtigiten Patienten nidt vertaſſta haben, unb 


meiner Untertanen zu fieigern. dap ein Keurier nah Münden, wo Se. Hop. der Erbzroßpergog, ned feiner 


Ich dabe mit ber argentinifhen Republit und mit ber Republik Haiti 
Werträge zur Unterbrüdung des Stlavendandels abzefKloffen, "ie Ihnen vore 
gelegt werben folen. 


Meine Herren vom Unterhaufe! Ic habe angeordaet, daß das Bubdget 
bes Jahres Ionen vorgelegt werben foll. 


Wie ſehr ich auch die Wichtigkeit fühle, den Brundfägen ber Sparfan- 
keit anzubängen, fo halte ich dech die Masmpfehtung für ımrine Pflicht, daß 


für die Bedürfniffe des äffenttichen Dienttes entfpregende Härforge getroffen 
erbte, 


Mylords und meine Herren! Ohne Verzug werden Ihnen Maßregeln 
vorgelegt werden, melde die fhmellere und wirffamere Germatiung der Zuſtiz 
zum Imede haben. Die ouönchmende Wichtigkelt des Gegenſtandes genügt, um 
demfelben ihre baldige und eraſttichſte Erwägung zu fihern, 


Die Vollmachten der kraft des Akis gar Berbefferung der Armengefegr 
ernannten Kemmiſſare eriöfhen am Schtoſſe des Laufenden Jahres. IH balte 
mid; überzeugt, daß Sie Ihre ernfttihe Kulmerkjamteit Brrfägungen zumen« 
- ben werben, welche bie Intercffen des Gemeinseſens fo tief betheiligen. 

Stets wende ich mic; mit volllommener Juprrfiht an den Math und Bele 
fand meines Parlamente. Ic fege mein Vertraurm auf Ihre Weisheit, Et— 
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Gemahlin fi feit Kurzem zum Beſuche befinden, abjrgansen fel. Heute gegen 
Abend wollte man willen, das Befinden Er, k. Bohrit des Broßperjegs Habe 
fi etwas arbeilert. 


@asan, °7. Ian, Madden am 23. bie irbifgen Ueberrefle der am 


z:ürtei. — PER 

Dorch oußerorbentlihe Gelegenheit find Berichte aus Konflantinopel som 

20. Zänner hier angelangt. Sie bringen folgende Rachtichten aus Atrranbrien 
vom 12. Jänner, die am Tage bes Nbgınge oben erwähnte Berichte in der 


29.Ro3. 1339 verdorbenen Arau Dirjegin von Bazan. geb. Prinzeffin von 
Kurland und Semzauen, aus der Schloß Kapelle von Kchod in Böhmen 
hieber gebracht worden waren, fan» berem feiertiche Seriraung in ber biefigen 
Oeiligen ⸗Kreuze Kitche Statt. Border wurde in der Augufliner » Kirche ciao 
großes Zebtename gehalten, bas dark eine ſedt gelungene Xuffäbrung bes 
Wozarifken Rrquiems verherrligt wurde, Die Ipeiinahme der ganjın Etadı 
fprat fi bei dieter Gelegenhelt auf die ungweibentigfte Weife aus. 
/ 


Bayreuth, 35. Tin. (Jod ber Mana Mogart.)-Drute Rach-⸗ 
mittag um | Uhr verfbien bier Marianna Mozart aus Auadburg im Atter 
von 82 Jahren vun 4 Monaten am gänsliher Entträftung. Sie war bie nädfie 
Bermandtin des derübmten Kompaliteurs Wolfgang Amateus Wosart, näms 
Ud die Taster eines Bruders des gewefearm Kapellmeiters zu Salzburg, 


Paupt ſtadt des tuttiſchen Reiches ringetroffen waren : - 
Alerandriem, 12. Finner 1840. . 

Kommsbdore Napier it am 8. d. M. an Bord bes-emalifhen Dampfe 
ſchifft »Strombolis aus Marmarisza bier angelommen, Er war ber Urbere 
dringer goeier Schreiben, welche Abmiral Giopfoerb an Boghes Bel gerichtet 
hatte, worin Mehemed Ali aufgefordert wird, die ettomamifhe Flette zurück⸗ 
sugeden,, und Idrahim Polka aus Syrien zurädzurufen, um ſich feldenges 
ſtalt ber Gunftbegeigungen mwürdıg zu machta, um melde bie verbündeten 
Mädte bei Sr, Poheit dem Zultan für isn anfahen würden. 

Mehemed Ali wiligte fogleih in das von Aymiral Stopford an ihn ger 
Meute Begehren, und [don am folgenden Zıze wurden bie erforderlichen 
Mafregein zurt Ausrüſtäng und Berproviamtirung der ettomanifhen Zlotte 
verrofen, und ein egnptil st Dampfihiff, mit Hamid Rei an Bord, nah 


kn au Nero abzeſchickt, weiches dm Ibrahim Paſcha den Befehl überbringe, feinen 


Racarſch nad Eyppten ,.’ dm Laudwege zu bemerkfielligen. 
Am ID. Jänner Ru tags iR das otte naniiche Dampfdost „Iscüber,s 
Kargan. Die ofendare Birlepung bis Bandessrrteags durch Aufr am deſſen Bord ſich diejrärtiigea Kommiffire, Yower Paſcha (Mrmirst Walz 
Hebung der a⸗tgauiſchen Niöher if eine Der bunkeln Flecken die bie nrueße fr) und Maslum Bei befanden, bier anselangt. Die briven Kommiffäre bes 
Seldjigte dieſes Kantons veranflalten, und es wird keiner Rund der Sopbis! gaben fiü noh am felben Abend zu Mehemed Ali wad Tbrrrrichten ihm dos 
Mit gelingen, tab Scwarzt weiß zu färden, und das Uriheil der öffentlichen Schreiseen, welches ber Wrofwefir hinſechtlich feiner Unterwerfung am ihn ge» 
Meinung, die [hen weridtet kat, zu beſtechen. Menm einzelne Rieflerbewehare| gichtet Hatte, j 
» gefreneit dabea · — was man übrigens. fo lange keine orbeartige Unterfachung Nabtem Mehemed Ali Kenntniß von ben Inhalte jenes Schreibens ger 
Statt gefunden, gar nigt weiß, — fo mochte die Säuibigen, aber auch nur) nommen hatte, erflirte er den Rommiffären, bat er fi gu Allem, was der 
fie, die ganze Schwere des Geſthts treffen. Urbrigens darf man undedenttich Grogwefir, im Mamen des Sultans, von ihm verlinge, bereits in Jolge der 
als wahr annehmen, daß bie meilten Klöſter fin von allen verbrederifchen) pur -Anmiral Stopford an ida ergangenen Auferdrrung,, verftanden habe, 
Umtrieben rein erhalten baben. Auch bir vom ber Reairmung angrordaere Ver Am fl. Tanger Mittags ift nun die Flatte des Geoßberen felertih am 
Haftung der Mitglieder bee fogrmannten Binyrr:Romite'd, — bie unmittet⸗ Yıwer Pafdıa üdergebin worden, weiber feine Bigradmiratsflagge am Bord 
bare Beranlaffang dri Unglüds, das den Kargan getroffen, — finder bie jrstipes eitomaniichen Anmiralsihıffs »„Mahmudien aufpilangte. Die türkifgpe Flotte 
Heine Bertheidiger unter ben Unbefangenen, die gewohnt find, ſolche Erfärir| pegräßte fie mit 21 Ransmeufgäffen, welche dann auch von den eanptifden. 
nungen mist nad dem Grfolg. fondern nah Ghrundfägen bes Richt und bed) Schiffen wieberholt wurden. Binnen wenigen Tagen werden bie tärfifhen 
Gefegen zu beuriseilen Wir wollen jedech unf-r Endurtdeil bierüber meh| Schiffe nah Warmarizza obgehen . 
gerne fufpendiren, bis die Mefultare ber grpflugenen Untrefohurg vor uns Uuf Begehren Mazlum Bei’s Hat Mehemeb Ati dem Enttan. die 10,000 
liegen; ollein fo »iel it gewiß, Daß in amtlichen Fröffnungen bis jegt keiner) ann irrezutäree Eruppea überlaffen, welche unter den Welchlen die Große 
einzigen Thatſade erwähnt wird, melde jene Verbaftungen und ein peinliches ſcherifs in Delta und Medina jur Scwachung biefer heiligen Drte jurüdger 
Berfabten auch nur von ferne rechtfertigen keͤnate. — Das Bott in den ka⸗ ppghen waren. - (Def. Weob.) 
thetiſchen Tanzrsiteilen bat Übrigens jegt wenig Seit, ben Urſachen feines Mn: EN 
glüds aa dzudealenz daſſelbe feufjtim kumpiem Unmuth unter ber ungebeurrn 
Luft einer aanz unperbältnißmäkigen Eimguartirung; noch befinden üch wenige Inland v 
feas 10.000 Daun unter ben Waffen, die ın 3 bis A Bezitke aulammenges Wien. (Genennungen und Kuszeihaungen,) Die k. k. der⸗ 
dränat find; bie Beriäte , die aus verftiedenn Begenden eingehen, f&ildern | eidigte Pofkanzlei hat die bei dir Dalmatiner Bam Direhion erledigte Adjune 
die Rotb des Volks mit dea düferken Fatbın; an vielen Orten find vie Bor tens Stelle dem k. k. Kzeis Ingrnicar, Anton Iporti, verliehen. - 
wärhe, bie der barie Winter ſchon grußrasbeii verberbt hat, gana aufgezehrt, Die k. k. vereinigte Hoflanzlei hat dem Medicinä» Doktor in Broby, 
und die Ungtärligen feben mit danger Feforanig dem Arüpjahr entgegen.) Joachim Friebländer, bie Nanıhme desihm von ber Geſelſchaft ruſſiſchet Aerzte 
Wozu viefer Jummer? Ratdem mon das Volk in den meiſten Gegenden ents|in Peteröturg zugelommenen Dipioms als Ehrenmitglied derſelben bemilliget, 
wafaet, und damit jeden aemwaltfamen Ausbtuch unmöglid gemage bat, kann Die £. £. vereinigte Doflanzlel hat den Profefforın, Gregor Wolnn und 
bie Bortbauer ber milwärıfben Diupsien karm metr einen guten Zweck Atbin Heiarich, zu Brünn, fo wie dem Univerfitäts-Bibtierdelor, Brany Ride 
daden. Die Magıyaber, weiche Liebe und Vertrauen verloren Haben, felten| rer, gu Dimüg gelattet, die non bem Vereine für die Geſchichte ber Dart 
ſich wahrlich Hüren, cin unglüdlides Bit zur Verjweiflung za treiben. — | Brandenburg als Borrefpondirende Mitglieder erhaltenen Diplome annehmen zu 
Allem Anfheine no werben die Greppen das Sand bis wenigftens mad den pürfen, 
Wahlen befegt balten, bie für ben katdotiſchen Landeetheit am 3.8. W Die &.E vereinigte Hoflanztei hat bem Dr, kuigi Nagcari, Biere Dibliee 
Gta:t fiaden ſeden. In dieſem Folle ſdanta dann, weil der größte Thell der zhekat an der Paduaner Hodfhule, bie Berilliguag zur Xomohme des ihm 
fimmfähigen Mannihaft unter don BWaffın ſteht, die Wahlen im reform. | bon ber Accademia Tiberina in Rom zusefhidten Diploms ertheilt. 
Kantonsibeil ext fpiter vorgenommen werden, was, ebgeſehen von der drab: "peng (ErfdenE) Am 23. Jänner verehrten bie Freunde und Ver⸗ 
ſchtigten Ginfhücterung der kathotiſchen Bezirke, auch ven Bortheil gewäbr „| eheet des vorttefflichen ungariſchta Schauſpleters Egteſſy, demſelden reinen fils 
daß die hier etwa burchfalenden katheliſchen Radikalten im reformirten Sandrie | deraen Pokat in antiker Faſſung und im MWertbe von mert alt 109.8. M. 
theit noch grwäbtt werden können. — Der Rarzaa, birfer von ber Natar fo Am Deckel deſſelben mar das Stand'elldchea Ehaliens ‚anarbracht, umb rund 
zeich begabte, früher in allen Oranungen des Friedens, der Freideit und Ru's/yerum bie Tufſchriftz Bgressy Gäbernik. Kumlekül. Tisztelöji. Buda- 
tue andern als Vorbitd voranleuchtende Kanton geht eine büfrm Zakunft pest 1811. — Die Setedter Fyreffns zum Andenken in Dien — Peſtd. — 
entgegen, Weiche menfäl he Gewalt wird die gähnende Kluft, die bem Würs) gefreulid mar es gu fehen, wie viele unferee Damen ſetbſt zu dieſem Behufe 
ger vom Bürger trennt, aunfülen, Eintragt aad Bertraum auch nur einis| gyofteibirtem. 
germaßen wieder herſtellen Lönarn ? Die ſtatke Regierung eines großen Bandes ⸗Pedahr Am 29. Sinner gab man im ungarifärn Theater zum Bar: 
mag eine empörte Proviog mit Waffengewalt erdrücken und zum Medorfam|speite des erlen Kipellmeiliers Fraug rel, bie große Tragddien Bätori 
awingen, eine Meine Rrpusti? Bann nur in ber einträhtigen @efianung ifrer) Aäria. Die Säageria Sarg, bir uns [hen in mehreren Heinen Operaroden 
Bürger, im gegenfritigen Vertrauen zwiſchta den Staatebehörden und dem darch ihren angenthenea Belang entzüdte, Übresahm zuect dieſe greßartige 
Bett fortbeeden. — Die unheilvelle Saat eines rüdfihtelofen alın bedehea⸗ goge, und fügete fie wirtilg recht drs> auf, fo daß in und nur der Bunfg 
den Berhältniffen Hohn ſprechenden Radikatismus, iR im Aargau auf eine |gnrkchen Bomnte, (le gang ſicher an unfere Wühne zu keiten, 
wahrdaft Schrecken erregende Weife aufgegangen. | *3are. (Zcebesfalt.) Am 27. Dessr. 1819 werforb hier ber Mair 
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Schwyz. In bem kleinen Kanten herrſcht große Askregung über bie 


öhmeiny 





sam Ingenienr:.Nsrps, Georg Barid. Der vortreffihe Dann war wegta frie 
Behandtang bes katholiſchen Yargau's. Es laſſea fi fozer Stimmen für ken 
Austritt aus dem eidgendfifhen Bunde bören. — In Brunen fol cine 
Berfammlung angeſehtaer Mänzer Statt gefunden Haben, ro berathea werde, 
auf welbe Weife ben son Frtkutionstruppen ertrüdten und rulnisten Giambeitde 


Brüdern im Narzam geholfen werden könne, und wie bie Höfer zu Fetten |nechängn 


feien. — 


ar mititdeiiten und Giriltenetniffen in Uagara mb Siebenbürgen gefKägt. 
Die un garilche eredrtea· eſtuſchafe madte ihm zum wirltichen Magliede, und 
ve war ee, der bie Hreiseren Schriſtea Tecitae fommratirte. 

Rrenftiesı, 24. Ian. Der heutige Genntagemergen märe balb eim 
iSgoller geworden. Durk tinen unperseihliden Leichtfian gerieth im 
Keler eincd griefifchen Handrlsmanns auf dem Roßmarkt in dem Haufe be 
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Hrn. Dr. Iekel eine Quantität Saumtt, Baummelle, Gelbholz ec. in Brand,|burah 1818. 4.) ſich befannt gemadıt . i i 
und nur ben gwermäßigen Anfalten, bie unfer verbienter ©. ——— Au vor nr En tem ehem ec er a Wir ie 
Hr. Paul Etreftels ſogleich anordnere, baden wir es gu benten, daß mir ver|wKirieges auf der ſpaniſchen Halbinſel und im füpkichen Frankreich“ 
einem großen Ungiũcte detꝛohtt worden find. Zwei junge Männer haͤtten bald (VLond. 1818 — 1840) befannte Oberſt W. F. P. Napier gehoͤrt zu ber“ 
ibre Dienfmiligteit mit dem Leben büfen müfen. Sie wagten ſich im tem Ket- ſelben Kamilie, welche durch den originellen Eechelden nun au in den 
ler, um zu löfden, unb wurden, vom Dampf erflitt, halttebt herausgetra · Annalen der britiſchen Marine fih verewigt hat. x 
gen. — Dir Tewperaterowechſel it ſehr auffallend. Während wir den 20 — Der graufe Mord des 6 ri Bi . 
Jen. IR. Wärme hatten, war ber Thermemeterſtand am 24. 6° unter Null, —* bosſ ürdigen Bifhofe v. Hatten —* 
In ber Racht vom 20, auf dem 21. firt ein großer Echaee, ber bie bereiid ner en Arne Schaubertbat In Preußen, zu der fie das einzige 
Bablgemorbenen Aeldır von Neuem bedeckte. Der heutige Mergen ift trüb und a ser * Preufene bildet. Am — 19. November nee 
von leichte m Regen begleitet, eine Gri&rinung, die um bie Zeit zu den Sel— u —— erner * nt der dritte Hodmeifter in 
Kenbeiten gehört, Drute früh flieht das Thermometer auf 3" ober Null, Ermorbet, Der boße 3 h ev vr of, ruder des deutſchen Trteng, 
(Sieh. Wodrast.) J hohbe Zweck bes deutſchen Ordens war fhen damals durch 
manchtrlei Ausſchweifungen feiner Mitglieder berabgezonen werben ; 
— — Berner von Orſelm ſtrebte mit eruſter Strenge dahin, ibm zu feiner 
Verſchiedenes. urſpruuglichen Wurde zu erbeben. Die Kriege gegen das heidniſche Lit 
NER — — thauen batten ſchon ihren Anfang genommen. 83 Tagee trat Johau⸗ 
‚ Napier) Der Name Napier, der gegenwärtig eine fo große nes von Endorf vor den Hochmeiſter und fprach: Laß mid gegen die 
Triegerifige Verakmibeit genüht, bat ſchen in früberen Zeiten, jedech Fittbauer ziehen, Er wollte dadurch ter Etrenge des Voraefepten ent 
in ganz entgegengefegter, friedliher Pryiebung geglänzt. Die Familie gehen, ta er einem keichtſinnigen Frbenewandel huldigte. Werner aber 
ker Napiere (oder Naper'g) ſammt aus Echotiland, wo der Name nicht|antwerteie ihm: Wir haben feine Pferde für Dich. Verbriefli ging 
ungewöhnlich ift, und ein Zweig derfelben fogar die Peerſchaft erhalten! Jobannes von banken, ſchrieb an feine Verwandten nah Sachſen, und 
bare. Zu dieſetn Zweige gehört ter berafmte, im Jahre 1550 geborene) lich ſich von dort Pferde kemmen. Dann ging ev wieder zum Socdmei- 
und 1617 geftorbene, Lord (oder Eir Jobn) Napier von ——— ſter, und ſprach: Jett babe ich Pferde, If mich ziehen nach Yırtbauem 
deſſen ame gu dadurch in den Jabrbüchern der Wiſſenſchaft einen) Der Hechmeifter fuhr ihm firenge an: Du baft die erfie Prlicht eines 
unſſerblichen Nubm awerben fat, dafı man ibm eine ſehr wirhtige und! Ordens, den Gehorſam, verlegt, darum laſſe ih Dich nicht nah Fit- 
in viele Zweige dee gewerblichen Lebens eingreifente, aritkmesifGe Erelibauen ziehen, und befehle Dir, Dich in Deinen Konvent zu begeben. 
pet die der Sogeriigmen, zu danken kat, Dir erſfe Auegabe des) Zahnelnirfchend ging Johannes von dannen; begab fi zu einem Krä- 
erkes, worin diefe Crfirtora denz Vublilum mitgerbeilt wird, erſchien mer in Marienburg, und Faufte von dieſem ein fharfee, zum Fiſchreißen 
im Sabre 1614 unter Dim Titel : logariıhmorum Canonis deseriptio| beftimmtes Meſſer. Als er ſich emifernte, rief ibm ber Krämer nad: 
Edinb. 1641. 4. und wird nech jegt in England ziemlich tbener bezahlt.| Bruder, Du haſt die Scheide vetgeffen! Darauf verfegte Lobannes: Ich 
Eine zweite, gegenwärtig von wirkfameren Metboben verbrängte und werde mir dazu die fofibarfte Scheide ansfuhen, bie es in_Marienburg 
uun ber Geſchichte ter Wiſſenſchaft angebörige, Erfindung diefes geiftelaibt. Darauf begab er ſich wieter in das Orbensbaus (Schlof.) Die 
veihen und aufgellärten Mannıs (veffen fpefulativer Geift ihn auch zu Brüder waren chen in der Kirche zur Vefper, der Hochmeiſter verrich- 
-alferband theoſophiſchen Grübeleien veranlafte, was auch zu feiner in tete fein Gebet allein im ber Kapelle. Endorf verftedte ſich im die Nifi 
die franzöfifhe und mehrere andere Sprachen überfegien Erklaͤrung der vor derfelben, welde dur bie dicke Mauer gebildet wird, und ale der 
Dffenbarung Johannis Veranlaffung gab) ift die der berübmten Rechen-) Hochmeifter beraucirat, bohrte er ihm das Meffer in ten Leib, mit bem 
ftäbe (#rithmetical rods), bie unter dem Namen der Neper'ſchen Ne- Worten: Nun fanuft Du mir auch meine Pferde —— — Mit dem 
chenſtaͤbe/ auch in vielen ältern deutſchen Kompentien ter Aritbmetif| Ausrufe: Himmel erbarme Dich! ſtürzte Orſelm zuſammen. Der Mör- 
erwahnt werben, Eine Febenebefhreibung diefes merlwürdigen Mannes, der entivrang über bie Heine Treppe, verfolgt von dem Hündchen des 
von Ford Buchan und Dr. Minto verfaßt, erfhien in Edinburgh im|Hodmeiftero, durch deſſen Bellen der Schreiber desſelben, Johannes 
Jahre 1788, dio. Ein würdiger Nepräfentant des Namens, in wiſſen- Wei, berbeigelodt warb, und feinen im Blute fhwimmenden Herrn 
haftliger Hiuſicht, üft der gegenwärtig noch in Edinburgh lebende Pro-|im das hinter der Kapelle befindliche Schlafzimmer bradte, mojelbft er 
effor Dacvep Napier, der Vorftcher der Bibliothek der fogenannten|verfhieh. Johannes ward in Verwahrfam gebradt, und da der Orden 
writers to Ihe signet (Beamten oder Schreiber des föniglichen Siegele),Jäber feine Brüder nit ſelbſt cin Bluturtheil fallen durfte, wandte er 
ter dur ‚die Herausgabe der Äorifegung der großen Eneyelopaedia/fih am ven Papſt nah Nom. In der Folge wurte Nobannee für wahn- 
Britannica in einer Neibe von Bänden, A wie unter andern durch eine) finnig erflärt, ſchmachtete in Ketten in einem unterirdifchen Kerker, und 
geifireiche philoſophiſche Abhandlung über Lord Vacon's Schriften (Erin |ftarb auch dafelbit, 














Seuilletonm 


*2 Laufe renhuth — wo man recht viel Arömmigfeit fieht — und Lobau, wohin 
Laufe iſt ein hoher Berg zwifhen Böhmen und Sachſen. Der unſere Augen aber nicht fehen Fönnen. Görlig zeigt feine Thurmfpigen 
erſte Blick von demfelben fällt a Zittau und feine Umgegend von Peir (welche die dafıge Mundart in „Därmer« verwandelt), und brüber hinaus, 
neweber, die | Zittaug größten Aögling, den Novellenf&reiber Ernf|in nebefgrauer Ferne, das Fürftenthum Muskau feine Kieferbaume. Hier 
Willomm, den Walter Scott der böbmifhen Berge, der gelehrten Welt weilt jegt der geiftreihe Fürft, dem fein ſchwarzes Beilden, das ihm 
binlänglich befannt find. Diefe unendlichen Webrrbörfer mit ihrer bin» |Afrifa zur Erinnerung an ben Buſen geſteckt batte, leider verwelft iſt. 
ianglich gebleichten Beoölferung, den ſammethoſenen, Traftlofen Burſchen Hier figt auch der edelſte Schmud- und Paradies-Vogel des 
oßne Freudigkeit und Muth, ven Fattunenen Krauenzimmern ohne Fleiſch fürſtlichen Parles, wenn er nit etwa feinen Areunden, den Tür- 
und Rarbe, den trunkſüchtigen, verbilbeten und bypohontrifchen Männern; |ten, zur Hilfe geflogen if. Hier ſaß einſt Heinrich Taube im Ger 
all dire unerfreulicgen Eigenthümlichkeiten der Gegend fallen recht fhwer |fängniffe, nämlich in dem ſchoͤnen Varfe in einem fhönen Haufe, 
auf dag Herz, wenn man fie in Vergleich fielt mit dem maturfräftigen und verbüßte unter Blumen und Tanbigen Bäumen eine erfredliche 
Soͤhnen der Berge oder ber aderbautreibenden Dörfer. Selb ihre Gefangnißſtrafe, während welcher er Schlammbader gebraudt und eine 
. Mundart ift fo weiglid und verdorben, daß man fie ungern hört, und deutſche Literaturgefhichte geſchrieben haben foll. Hier befindet ſich eine 
nicht begreift, wie ſich Here Willkemm abmüben fonnte, fie in dem große Menagerie ausländifger Thiere, welde ber Herr dieſes himmliſchen 
Munde Feiner Helden fopiren zu wollen. Von ven Weberdorfern genug! Breiten, wie die Sage geht, mit einem Straufe vervollftändigen wird. 
Zittau gefällt ung deſto beffer, wo trog der Revolution, die Alles neu Hier ficht dad fhöne € lof — deſſen Wände aber einen Anftrich 
machen wollte, no ein tüchtiges Material alter gediegener Bürgertus erhalten haben, ver dem alfchgelben Nanking nicht unäbnlih ſieht — 
end gerettet worden if. Hier hat man eine neue Kirche aus alten und eintu ſchlimmern noch die Ziegel des Dades, Hier aud figen über 
uinen würdig und ſchon hergeftellt. — Eins der vieken Denfmäler von |ver Pforte zur Halle des Schloſſes die Meinen Männerden, von benen 
Schinkel. — Hier enifieht eben ein großartiges Rathhaus, deſſen Bau man nicht weifi, wac fie wollen, und die das Volk zu Mraunmännergen 
der Profeffor Gärtner aus Münden dirigirt, und bier entfland bie erfie mat, Hier in der Nähe wohnen au die unglüdlichen Bauern von 
Bürgerſchule nach dem Vorbild der — woran ſich in neuerer|Köbeln, die bei einem Thaler Strafe nicht in dem ſchönen Bezirk des 
Zeit ne eine mufterhafte Gewerbeſchule gefmüpft hat. Die Woblbaben- Himmlifhen Reiches kommen dürfen — weil fie allzuſchlechte Beinbeffei- 
= biefer Stadt fpricht ſich allenthaiben aus; doc ift der Hauptzweig dungen ober Beinberge haben! Wo mögen fie da die Thaler beherbergen, 
es Erwerbes, der Handel mit Leinen und Damaftwaaren, nit mehr |welde fie nad dem Laudrechte dieſes Reiches zahlen follen ? 
wie fonf im ölore. Eine fehr gute Ehauffe verbindet Zittau mit Her- 
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Der Kleinhändler. 


Das Wagarenlager und die Bücher waren richtig befunden worden; 
der Rauffontraft follte beiderſeitig unterzeichnet werben. — „Bedenlen 
Sie Sich noch, Herr Bernard, ich bitte!“ fo ſprach Herr Leroi, ber das 
Magazin kauflich zu übernebmen im Ber arie fand, „Sie, ein Parıfer 
von Geburt, ein füchtiger Staufmann, sapaber eines Beſchaftes, das 
im beſten Gange und in ber febbafteten Strafe it; Sie ſelbſt kaum 
dreißig Jabre alt, nnd wollen Sid ſchon zuritchzichen, noch ebe Sir 
Ir fü gemacht, das Ihnen nicht auebleiben fann! Sir dringen mir 
Ibr Waarenlager ſammt Auoflanden um einen Spottpreis auf, wobei 
nur ih gewinnen Mann: bloß damit der Handel noch heut geſchloſſen 
und Ibre Abreife für morgen ungehindert fei. Marien Zie noch in 
paar Wochen, und Sie muſſen einen beffern Verkauf ihlichen u — Ich 
kann nicht, erwiederte Bernarb,fich will Paris augenblicklich —— 
und meine Frau will es auch. ir $ Frau, ei, ei! und babei bleiben 
alle öfonsmifchen Nachtheile unberückſichtigt? Dabinter ftedt „etwas. 
Seien Sie offen, Bernard; ich zäbfe zwanzig Jahre mehr als Sie, ich 
war ber freund Ihres Baters, und auch Sie fünnen feinen redlichern 
und woblmeinendern finden,“ 

Es gibt Augenblide, wo das Herz nicht mebr an ſich halten fann 
und die tiefiten Sebeimmife auf Die Yippen drängt, weil fie die Pruft 

forengen droben. Sp war es jegt mit Bernard. Die Sompatbie dee 
Freundes, der ibm fo berzlih entgegen lam, wirkte; er faßte Leroi'e 
Hand, drüdte fiejbeftig und begann: _ 

Ya, Sie find mein Freund, [Sie follen alles wiffen. Meine Arau 
iſt fchöm, und ich liebe fie unendlich. Bevor ich fie beirathete, machte ich 
ibr lange den Hof, ftudirte forafaftig ibren Charakter und ibre Eigen» 
fchaften und dachte nicht cher an mein Gläck, als bis ich überzeugt war, 
daß es tauch das ihre fein werde, Meine "Frau liebte mich ebenfalle. 
Zwei Jahre hindurch war ich glüdfid, und wäre es wohl immer geblier 
ben, hätte ſich nicht ein böfer Umſtand eingefhlihen. Meine Frau ber 
fuchte haufig eine Familie, wo ſich auch ein Herr von) Delcour einfand, 
einer jener müßigen jungen Herren, die ihr dreißigſtes Jahr abwarten, 
um e.ne Ärau und endlich eine Stellung in der Welt zu fuchen, und die fich 
Indeffen die Zeit mit Piebeabändeln vertreiben und nar die verbotenen für 
intereffant und mäbelobnend halten. Diefer Menic iſt fhon, geiſtreich und 
anziehend. Er verfolgte'meine rau mit Aufmerffamfeiten, Schme iche lwor · 
ten und liebeglaͤhenden Berfiherungen. Ich wuhte um Alles und wie 
er fie zur hönften Aufgabe gemacht, dieſes Weib zu befipen: nad al- 
Iem, was er that, mufte meine frau venfen, biefer Menſch liebe fie 
mebr als id. Mit ver veinlichften Wehmuth bemerfte ih die Verande⸗ 
rung, die in ihrem Herzen zu meinem Nachtheil vorging; meine Liebe 
war zu groß, und ich fab ein Meer des Jammers in der Zukunft; ich 
konnte nicht Tänger ſchweigen; frei und redlich trat ich vor meine Frau 
und fprah zu ihr: "Amelie, du Kiebft mich nicht mebr; Alles wechielt, 
alleg münt ſich ab in der Welt, warum nicht auch dir Geſuhle % Du 
baft mich bieber gelichtz aber jegt denkſt du an einen Andere, ih weiß 
es. Als du mid mod liebte, war ich im Deinen Hugen ein ebrfamer 
Handelgmann: jept bin ich Dir nichts mehr, als ver trodene Patron, der 
einen Mramladen von Leinenzeug, von; Leibchen und Strämvfen balt. 
Wohl, ich will es begreifen, daß dir das nicht mehr geitägt, weilſdu viel. 
Fehr von einer glanzendern Stellung träumt, Gut denn! ih will alles 
verlieren: mein Ölüf, mein Weib, das ich unaueſprechlich liebe und 
für das ich unermübet arbeitete ; aber ich will nicht bintergangen ſein. 
Du ſelbſt, wie ich dich fenne, wirft unser Haus nicht aur | Hölle verwan- 
bein wollen. Wir müffen, und trennen!» Und nun hatten Cie meine frau 
feben müffen, Yeroi, wie fie mir an den, Hals flog und unter Thraͤnen 
und Schwüren verficherte, daß fie mich Tiebe, daft fie nie aufgehört 
babe mich zu lieben, und daß fie fich nicht den Heinften Vorwurf zu 
machen wiffe; wie fie über Berlcambung flagte, die ein Weiberfpiel_ber 
Eitelfeit fo ernftfich deutete, und daß ihr nie ein Gedanke in ven Sinn 
efommen, der mich nur entfernt hätte fränfen können. „Nein Amelie, 
Fbrad ich weiter zu ihr, wich fann bir nicht glauben ; ich liebe dich zu 
febr, um nicht auch beilfebend zu fein‘; micht die Verleumdung ift es, die 
Dich angeflagt: ich, ih bin ce felhft, weit ich feit einiger Zeit mein 
Meib nicht wieder erfenne, weil ich cd oft traurig und in tiefen Ge— 
Tanfen verfunfen fehe, bie gewifi mit beiner und mit meiner Ehre nicht 
verträglich find.“ Ich fagte vielleicht mehr als ich follte und wufite ; 
Amelie 'war in Thränen aufgelöft, aus denen doch eine Meine Schuld 
fhimmerte; aber das entnahm ich als beflimmt aus ihren Worten, daf 
es noch zu feiner günftigen Erffärung gegen ihren Anbeter gelommen 
war. Jeht war ber Augenblid, wo ıh die Renige erfaffen, und felbit 
wenn fie fhon einen Rudihritt ju mir machen mufite, fie zu diefem zu 

Bringen und fie jedes verbotene Gefühl vergeffen machen Tonnte. Aber 
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das genägte mir nicht. Amelie wußte, wie graͤnzenlos ich fie liebte, und 
welchen ger mid; cine Trennung von dr foften würde: jept mußte 
fie aber auch einfchen lernen, daß Jener fie weniger Tiche, ald ih, Ich 
dachte nicht mehr an einen möglichen Rückfall von ifrer Seite, fondern 
nur, an Die Nube unferer Zukunft, und fnüpfte an die Berzeibung, um 
die meine Arau bat, eine Bıdingung. Sie follte Delcour in einem freund» 
lichen Billet zu Ni befcheiden, und ich fehrich ihr Worte und Benchmen 
für feinen Beſuch vor. Die Wunde war da, fie mufte bie anf die Narbe 
verschwinden ; id war ein Menfd, der ſich auf alle Gefahr Hin von frie 
ner Eiferfucht wie son einer unerträglichen Laſt befreien wollte. Ich ver- 
barg mich fo, daß ich alles feben und bören fonnte, was vorging; denn 
was ih von meiner Frau verlangt, war von der Art, daß, wenn fie 
fich nicht unter meinen Nugen wußte, fie Teicht Kraft oder Willen zum 
Geberſam verlieren konnte, — Delcour erfhien; er ergriff die Hand 
meiner Frau und füßte fie mit Teidenfchaftlichen euer. Er pries ſich 
glücklich über die unverboffte Gunft, fie zu ſehen und zu ſprechen, wies 
wohl feine glübende Liebe dieſe verdient babe; er ſchwur ewige Treue 
und Anbetung und flehte nur um ein Wort von ihr, welches das Giück oder 
Unglüd feines Vebens beſtimmen ſolle. Meine "Fran unterbrach in kurz 
und wie jemand der in einem entfheibenden Augenblick mehr als Icere 
Worte verlangte. — Sie lichen mid alfo? fragte fir. — „O, Sie müfe 
fen cd. wohl wiſſen,“ betbeuerte Deleout lebhaft: „Ihr Antik hat mich 
bezaubert, und feit ih das Glück babe, mich 3 nen nähern zu dürfen, 
ift meine Leidenſchaft durch Ihre himmliſchen Reize und durch die Ans 
muth Ihrer Worte und Mike zu einem Veſus geworben.“ — Die Piche 
pflegt zwar nicht zu rechnen, eriwieberte meine Frau, and bin ich weit 
entferat, mein Intereſſe in Erwägung zu zieden; aber an meine Stel» 
lung muß ich, untinodh mehr, wenn ich Ihnen Blauben ſchenke, muß 
ich auch an die Ihrige denken. Sie lieben mid, wie Sie verfihern, mit 
einer Heftigkeit, die Feine Theilung verträgt , und auch ich wurde, wenn 
id) Sie erbörte, nie einwilligen, meinen Gewmadt zu betrugen und an 
zwei Serzen zu bangen. Es iR eine ernfte Befchichte, mein Derr, einer 
ar Be Frau den Hopf zu verrüden, und es handelt fih dabei 
um ibr ganzes Yebenslood. Sie fol ihre Familie aufopfern, die öffent. 
lihe Meinung, die Sitte mit Füßen treten, allen Freunden den Rüden 
wenden, ja, ibren Ruf und Namen verlieren, Es ift wohl natürlich, 
daß fotche Opfer au gegenfeitige verlangen machen. Ein Tbeil allein . 
Toll doch nicht Alles tragen? — Wenn ih Cie lichen fönnte, mein 
Herr, fo wuͤrde ich von Ihnen vielleicht begehren, daß Sie mid mei» 
nem Manne entführen, — „Wie, eine Entführung La — Beffer eine 
Entführung, als ein Betrug! Wir würden jenes einfame Leben zu 
Iweien, deſſen Reize Sie mir fo oft gefhilvert, in einer fernen Ede 
der Welt, in ben pen, unter einem Strobdache ter Schweiz begin» 
nen; oder beſſer noch, wir ändern unfere Namen und ſuchen uns eine 
neue Heimat in Amerifa, Wenn Sie mic Tiebten, mein Herr, fo wäür« 
den Sie Ihre Pefigung im Loiret fogleich verfaufen und Ihr Haus in 
ber — d'Antin eben jo ſchnell zu Geld machen. 

O, ih —— dieſe er era Aufopferung ‚» begann je A 
Defeour mit mertlicher Berlegenbeit, „fie it ganz natürlih, wenn 
nur auch möglich iſt!“« Alles iſt der Pıicbe möglich, erwieverte Amelie; 
Leidenſchaft befiegt alle Hinderniffe und ift vergmügt, Opfer bringen zu - 
fünnen, — „ber um allem Ehrgeiz, allen Hoffnungen Lebewohl zu far 
gen,“ meinte Delcour, „müfte man doch erſt wiffen, ob man auch wirf« 
lich geliebt wird.“ 

Und nun Tief meine Frau den Blick mit unbeſchreiblichem Wepfl« 
wollen auf ibm ruben und fprad: Wenn ich bereit wäre! Wenn 
ich Sie lichte! Wenn ich nur dieſes einzige Wort von Ihnen hören 
wollte, wie Sie eines von mir verlangten! Wenn ich zu Ihnen fpräde: 
Seit zwei Jahren bewerben Sie Sich um eine Stelle im Bureau des 
Deinifieriume; aeftern ift Ihr Wunſch endlich erfüllt worden , bie Ers 
nennung if in Ihren Händen; bier iſt Dinte, 
Feder und Papier ; ſchreiben Sie Ihre Entlaffung : 1) will fie abfen« 
ten; fehreiben ie, ſchreiben Sie! D, wie mir da mein Herz 
fchlug, fuhr Bernard gegen Leroi fort, als ich das Gefährliche der 
Probe fühlte, welcher ih mich unterzogen. Denn meine Freu iſt fo 
ihön und fiebenswärbig, daß ein junger Mann um ihre Liebe leicht alle 
Opfer bringen lann. Ya dachte mich am Delrour’s Etelle, und beim 
Himmel, um ihrer Liebe gewifi, mit ihr in einem entfernten Winfel 
der Erde leben zu Können, hätte ich die Straße d'Autin, die ganze Piz 
carbie, und bad Portefeuifle aller Minifterien hingegeben! 9 war 
ganz außer mir und im Begriffe, die Thür einzurennen, bie mich ver⸗ 
darg. Damit wäre aber Alles verloren gewefen; auch war es nicht noth- 
wendig. Herr von Deleour zögerte, er griff nicht nad) ber Feder, die 
ihm gereicht wurde, er verfland ed nicht, biefes Weib zu —— das 


wohlan, mein Herr, 
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er zu ſeben vorgab. Amelie, die num alles getreulich erfüllt Hatte, was 
ich ibr aufgetragen, erbob ſich mit Würde und ſprach: Entfernen Sie 
Sich, men Herr! ſogleich! — Sie glauben wicht, welche Laſt von 
meiner Bruſt fiel, fprah Bernard weiter; wenn biefer Menſch den 
Vorſchlag einging, war ih verloren und namenlos elend! — „Nun 
wohl!» nabm Versi das Wort, aber jept find Sie glücklich; Sie ba« 
ben Sic unflug der größten Gefahr ausgefegt, aber Sie haben dabei 
emonnrn. Ibre Frau gehört Ionen feſter als jemals au, und kennt 
jegt dem Unierſchied zwifhen wahrer und falſcher Liebe. Was wollen 
Sie mehr? Warum Ihr Gefhäft aufgeben, warum Ihr Gläück wicht 
auch ale Kaufmann machen ? — Versi, erwiederte Bernard treuberjig 
und wehmutbig, dad fan micht fein; denn er gebt noch täglich an un« 
ferem Laden voraber, — "Nicht möglich!“ — Ya! und ih kann nun 
einmal dieſes Geſicht nicht ſehen, es fränft, es verwundet mid. Wenn 
ich diefen Menichen erblide, der mein Glück in feinen Händen hatte, 
der, winner meine Frau fo lichte, wie ich, fie entführen konnte: dann 
ittere ich und fühle mich unwohl. Much meiner Arau gebt ca fo. Sie 
liebt mic jaht, aber wir beide leiden an einer Krankheit, die nur durch] 
Entfernung von bitr geheilt werben kann. Ich befige ein kleines Yantı 
ut, tort leben aute Irute, die fih meiner Geburt erinnern, und ein 

farrer, der mich getauft bat; dabin will ih mit meiner Liebe flüchten, 
die jegt vor jebem Sturme bangt. 

Bernard hatte feine Mittheilung kaum beendet, ald der Ladenge⸗ 
iffe mit ganz verftörter Miene ins Komptoir bereintrat. — "Herr 
ernard, bien Sie fhon.... Herr von Delcour, Sie fennen ihn 

ja, der fhöne junge Mann, ber u an unferem Laden vorbei» 
ging ...“ — Nun, was ift mit ibm? — nr if tobt. — Warum 
nicht gar? — „Er wurbe heute Morgens im Duell erfchoffen. Er ſchlug 
na um eine Tänzerin der Oper. Eben bat man feine Leiche vorüber» | 
efahren.“ 
— Leroi Tangte ſchnell nach dem Kauf⸗Kontralte und zerriß ihn in 
Heine Stüde, — „Sie brauchen nun nicht mehr Paris zu verlaſſen,“ 
Seas er mild zw Bernard, »er wirb bier nicht mehr vorbeigeben.« — 
och, doch! meinte diefer im tiefer Bewegung, wir müffen fort! — 
„Nun dauu, forah Leroi, »laffen Sie ung flatt des Kauf⸗Kontrakto 
einen Gricttihafteverirag abfchliehen ; ich beforge das Geſchaft und be— 
erlaube Sie für ein Jahr,» — Und Bernard willigte ein. 


Konzerte in Wien. 

Im Saale dee rn. Bireiber, auf der Bandflrafe, veranfteltete 
ger Erlanırr wand Mad Hofephine Erlanger vorigen Zenntag rin 
oazert, weria mir zu bören befamen: Grflens: rin Quartett vo Bande. 
mei exetkutiet von dem vübmtihft bekannten Profeffer Tanfa, uns dem 


Borfen»M 








Theater: Anzeigen. 
heute wirb gegeben: 
Im f. f. Hofburg Theater: 


Der BWirrmarr. betto 
Im k. E HofrTheater nächſt dem Kärntner Hose 
tbore: I detto 


Die PYuritanır. Rentıllıfanden Des Lomb 


Deslepen mit Brrlof » I 1894 far soofl 670 











Sourfe in Wien, rom 4. Februar. 


Staate ſchuld oerſchreibungen zu 


BP. Darſt, Acch und Kriſchker. Hierauf ein Duo von Laſont und 
Herz, für Bioline und Pianoforte, vorgetragen von Hrn, und Mar. Er: 
fanger, Grflerer eatwickelte einen hoben Brad von Geläuſtakeit, brillanten 
Vortrag und grobe Zenit. Seine Gattin, Joſephine, Piasiſtin Ihrer 
Durchlaucht bei: Pergosin von Anhalt Bernburg, ſteht bereits auf einer erha; 
benen Stufe der Ausdilduag, was vornehmlich in ber don ihe am Schluſſe dee 
Kongertes vorgriragenen Ehalberafken Piece erfihrlid ward. Br. Res 
gombi, der Allbemunderre, fhmüdte diefe Akademie mit zwei Produktionen 
auf dem Melopben, wobei ihn Hr. Lüdel begleitere. Der Beifall war eben 
ſe rauſchead als verdient. 

Mas folen wir von Reaonbi's 6 Konzerte am verfloffenen Dienftage 
fagen, mas nicht einer Sbleberbolung oft verbraudter Phrafen glide? Ihe 
Aue, die Ihe einem Funken mullalifhen Sinnes in ud) babe, gedet bin und 
böre, und fagr, ob fit bierüber etwas Erſchöpfendes fihreiben Laffe, eb feld 
eine KAunft darch Worte erlider un» beſchrieden werden Bann ? 

Bel dem Mimbus, den Regendi um fi verbreitet, treten a? bie 
andern Sterachen im bie Dunkelheit gurüd, und vermögen feine bebrutenoe 
Kufmerkfamkeit ch zuamienten , baber auch bie Imildhennummern ſeicher None 
aerte, mit ber näbnenditrn Rangemrite angebört werden, und ihre gänzlide ‚Hin- 
weglaſſung, wenn dich amginge, dem Auditerio nur erfreutich ſeia warde. 

Dr Xbalbert. 


Mufikaliſches. 

Wir daben ſchen im verfloffenen Jahre auf die damals erſchlenenen Mar 
rienmwalger- bes Deren Tofepb Portpefhnig aufmerffam gemecht, und 
ſelbe als eine ſehr anfpredhende Kompofition empfehlen. Es birtet fih nun 
mebr darch das Erſcheinen eines neuen MWalzerbefteo, betitelt; »Gäcilien: als 
zer,“ von bemfelben Berfaffer,, Belrgenbeit,, fein Talent nmeuersinge anyuerz 
kennen, Wir möchten beinabe fagen, dieſe Walzer And zu min für bat, wıs 
fie fein fonen; denn es finden fid in ihnen bemerfensmwerrbe fontropunktifiifche 
Schönheitea vor; als veorgägli gelungen find die Uebersänge und bir etwas 
verſchwenderiſch angebrachten Sertengänge zu nennen. Km taugbarfen bürfte 
der erfle und vierte Malger fein, Wir eatnehmen aus berigangen Rompofition, 
dab der Wirfaffea ein tüchtiger Klaoierfpieter fein müfle, und erwarten von 
ibm bald mirder eine Probe in einer andern, noch bankaareren Sphäre. Däige 
Walzer find zu Haben bei Greiner in Gräg, und bei Haslinger im 
"irn, 6-r 





Ball: Anzeignhe 
Brang Reiberger, Zangmeifter, bat die Ehre, feinen Gonnera 
anzuzeigen, bab er Montag ben B Februar feinen zweiten Gefellfhalrs: Mall 
in dem Lotale aur geldenen Sonne, Woblebengaffe Kr. NG, abbalıen wird. 
Billers dogu find von Beute an in feiner Wohnung, Ballgaffe Ar. 9:8, 
2. &to links bie Ihüre, au bekommen. 





adrticten Abgereifen 
Den St. Ianıar. 


Gr. Kabert Denings, #. Enz Oberſt, nah rät — 


br Wouard #. Brit. PM. Lirimtenait. nad @r. Pils 
— —* ten — Dr. dran, v. Beres r. eutenant, nad Uns 
En T. — Saarm. »- Hr. Sterdan rm. Dalape, Moratar. nah Didem 
Io 80 — |pura. — Hr. Jedang Troveeng, Kaufmann nad Breviau. 
mo . — — I- Hr Ioparn Linje, Handelsmaun nay Edwah 


Bene. Monte 





VBerftorbenme 


Im k. k. priv, Theatir an der Wien: detto dette v I 1989 für2äofl. 2785 — 95 Wien. 
Eric) ber Beighals. . Ref — Sa. n für S0f 865 — Den 30. Januar. 
ntral-Rafle-Anmeil, tl. Disconto . A — |zrau Zobanma Billef, went EP, BandretsWelretärde 
Im, lk. priv. Theater, in ber Leopolbflabt: | Bant-Aktıen pr. Etäd . . . .. 1B — "um , * Zahı, in ber Sloffergafle Nr. 602, am 
. ri * *— e 
Pismalion, oder die Mufen beider Prafang. Mrs. Obligannen zu 5 ar. u " = 2er — yon. —* — von 
Im F. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: Be 23 — 2.0. 80 - | 19 Sage. im der Wall Bir. 293: an Berciterung Der 
Der Zeurel und feine Broßmuiter, ober: Der detto — =... - * m [. Bußbelter Br. Faiferr, 
Kontraft mit ber Unterwelt. Pole in zwei Ab. . betto -1— Er Eu a u Ba Ba) “E. Dren Gemain Barbara, 
theilungen. ale den hosen Jahre = a Zu De F — ai ot Jahr, auf der Wieden Pr Ti, an der Lungene 
- FE a Son _ PIr® 
detto 1839... . 4110} - Frau Three Pen. artwel, bürger!. Alerlbauersı Dtm, 


Unterbaltunugem. 





ait 4 Iabr , gu Frtberg Dir. 380, an allgemeiner als 
kerlacht. 


Leite if Soirde im ber Biechalle zu Fünfhaus; 
zum goldenen Röffel, Stadt, Krugerfraße; zum 
rerben Apfel, Joſephſtadt am Wlacis. 


2otto:Ziehungen. 
Ling: am 30 Jänner gehobenen Basten find : 
10 85 50 2 57. 
Dir näte Birhüng iA am 13. Fıbriiar. 
Brünm. om 30, Jänner 1041 murdem gebeten : 
37 4 39 


2 19. 
Die tünftige Ziehung iR am 13. Achıuar. 


Angetommen: 


Den 31. Ianwar. 

— Pring Merlin Tallau, 9.8. Dberlientenant, (Btadt 
Fir. 1014): von Debdenburg. — Orafin ÖRerbaun, ı. F 
Kammercrs: Odemalın (1 Prsde Nr. 274), vom Preßbura. — 
Great Köniaseaa (Etad Nr. 070]. aus Unzarn. — Darom 
Bingen; Pinutila, ff Kittmcifter (St. Ar. 1124), von 
Dranı. — Daron Rauber u. Djantenftem, 4. 8. Daupt: 
mann (Btadt Mir. 471, as Döhmen. — Br. Orier Pat⸗ 
mebo, f. Guat. Koniut «Treten Mr. 24). ven Bataria. 
— Sert Sterdan Dodansts, Dandeismann (Sespoltftiatt 
Nr. 61351 , von Jufle, 


Dem Hrn. Bernhard Arch bürgert, Fhreidermeiftene Term 
Kınd Benjamin, alt ı Jahr, am Neudau Ar. dg, an 
draifen. 

Den 31. Daruar-. . 

Herr Atem Deltert, araflım Darrehider Urhirar. ale 
a0 Iube, ın der Sa vatoraafie Fir. 180, an der Anis 
drhrung. In Felge eins Martisieammig. 


In kin 


Din 9” 


. Januar. R 
Frau Anma Marla Stredi, Yalmırıbd:Witter, att TQ I 
on Altserfhmade 


Din Hart Zındgaer, Cehnridermeittir, ſ. Kind teilen 
et 6 Tage. am Hinktbadentrampf. 


Gebrudt bei Beopold Grund, Neubau, Antreasgaffe Nr. 308, 


DER ADLE 


Samftag, den 6. Februar. 
Str. 32. Herausgeber und Redakteur: Dr. U. I. Groß : Hoffinger. 1841. 



































Kamen und Befle deal Tag m] eonnem | Zagrslänge Wond im Auf, Kr nn gas Barometer Ecenen am 
ET er | *ufg. Junterg | 21. por Aborömen], 4 Rebemar 19dt | tuna | meter [Paritee Mahl Denou Simmel, 
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Ran pränumerkrt für ımaı Im Rotepreir des Möierd, in der Btadı Eingerfiraffie Mr. 900, ı6 f. 8. M. aanpätria, 8 M. balhlädrig und 4 fl. viertel 
tabria, Mutmärtige mit 20 A. 24 Pr. ganziäbtig, 10 A 12 fe. balbjäbrın: auf die Ausgabe auf Trinken Papier mit 20 fl, R. M. nampährig, 10 fl. halbıabrie und 5 M. Hier 
Atidbrig. — Dei ben s ee * pays — — —— 8* ee gegen der een 204. 2a fr. 8.M. ganyiäbrig, ı0M 12 Pr, 
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ungefähre zu machen hatte, fo nahm er dieſe Summe in Wechſelbricfen an 
mebrere Banquiers daſelbſt mit, und beftieg getrof den Filwagrn, um ſchaell 
ber Hauptſtadt zujurollen. Da angelangt, flieg er Abembs im Hotel du Worb 
ab, und tieh feine Koffer in das ibm amaswirfene Jimmir bringen, kleidete 
fih um, und machte einen Meinen Beſuch bri einem alten Danbdeisferunde. — 
Dort wurde er auf die freundfcafitichfte Weife zutückzehauen, mit Ghampaanır 
fetirt und erft um 11 Ube entlaffen, da er, Grmübung vom ber Meife ver⸗ 
(düpemd, nit mehr länger bleiben wollte. Auf dem Wege nad feinem Hotel 
tam er. vor bem Theatre de fa Menaiffance worüber, mo gerade ein glängender 
Maskenball gegeben wurde; er wollte vorbeieilen, als ibm ein Koniremarbs 
bändler in den Weg trat, und ihm auf eine befrembenb zubrinatiche Weife 
Bideıs für dieſe Masterade anbot. — Unfer Regepiant wellte krines nehmen, 
ats #6 Ihm aber um balben, endtich ben Wiertelcheit des Preifes geboren wurbe, 
alaudte er infeiner Gbampagnrrlaune ein gutes Geſchaft zu machen, mınn er es 
faufe. Wilh dich ein Sünden unterhalten, dachte er, umd trat ein. Kaum 
dafeldft angrfommen, fab er fih vom einer Maske im blauen Domino in km: 
pfang geaemmen und föfllid unterhalten; fie war unendlih mwigig und geift« 
reich. und ſchien ſchön zu fein; was ihm aber gamz befonders an fie felfelte, 
mar, daß fie ihn, den von Paris fo lange Abmefenden, ganz genau Banntez 
dal Ar in die Bleinften Detaits feiner Berdältniffe und Bermögensumftände 
auf das voltommenfte eingeweiht wer. — Maske, ich muß did näher Bennen 
ternen, dachte er, und lud fie zum Souper ein; bie Dame nahm den Bor: 
ſchlag an, jebod wolle aicht fie bei ihm, fondern er bei ihr foupiren; ber 
Negoziant mwilligte ein, indem er dachte, meine wertboedien Papiere find in 
meinem Koffer im Birtbsgaufe, ih babe falfo im fremden Daufe midhts zu 
fürsten, höcdftens kann ed auf biej Paar Eouisd'ors abgeſehen fein, bie ich im 
der Zafche bei mir babe, und bie mill id gerne für eine fröhliche Naht 
opfern, — Er mollte einen Fiater holen, aber fich da, bie fhöne Maske hatte 
eigene Kutfche und Dienerſchaft. — Parbleu, murmelte unfer Regogiant, das 
gebt ja immer beſſer, vieleicht bin ich gar fo glüdiih, daß eine Dame vom 
Stande ſich im mich verlieht hat; bas Abenteuer wird Immer Intereffauter, — 
Im Hotel der Dame gegen Mitternaht ongelemmen, nahm die Maske bie 
Saroe weg, und der Megogiant, ber eine Belannte erwartet hatte, blicktte ver⸗ 
wundert im eim fhönes. doch ihm ganz fremdes Geſicht. Sein Erſtaunen, wor 
der fie um Dimmelsiwillen alle feine Berbätiniffe wiffen könne, wird burd 
Bietofangen und eim herrliches Souper beihwidtigt. nadı beffen Beendigung 
er entihlummert, — Um 9 Ube Toys darauf erwacht ver Megsgiant, ganf 
entlieider , im einem prächtigen Wette, ex befindet Äch gany allein, feine Wer 
fäbrtim von arflern mar verfhwunden, Hoda, dachte er fidh, meine Ubr, ‚Ringe 
und Souisb'ors werben wohl mit dem Schätzchen mitgewandert fein, er fpringt 
auf, ſacht nah, aber Uhr, Ringe und Börfe find unberührt, er ſchellt, rin 
Diener erfpeint, er erfährt von ibm, baf er ſich in einem öffentlichen Haufe 


Yuslan db. 
Frantreicd. 


Paris, 27. Ion. Mod werden bie Debatten über die Bıfefligung 
won Paris in der Drputirtentammer fortgefrät, und man fieht den Ausgang 
derfeiben mod nidt vorher; im wenig Tagen map jedoch irgend eine Ent: 
ſcheldung felgen, Wird ber Borfhlag der Regierung verworfen, fo wirbidab 
jegige Minifleriom füwerlich bleiben tönnen, obſchon «6 im runde fehr wenig 
auf bie Befefigung ‚hält, und wahrfrinlid lieber feben mwürbe, daf die Stadt 
gar met defekige werde. Imor dat Guiger zu Surfen bes, Projekts gelpro: 
hen, aber mit friner gemöbnliden taltın und ruhigen Art, welde feine innige 
uederzetugung verousfeht. Und da er zuiegt geäußert bat, er könne über bie 
yuedmöbiafte Art, Paris zu befeftigen, Beim Urtheit faffen, und er werde fidh 
zu Gunften des wirkfamfien Sultems entfheiben,, fo if er defhalb von den 
BWeribridigeen des Planes hart angefochten worden; fie habem bemerti, ++ 
fei fonterbar, dab eln Mitglied des Winifterratbes, in deffen Ramen brr 
Befepeniwurf eingereicht morben fei, noch mit einmal wife, welchem Befe 
Rigungenlane er beitimmen müffe, und diefed vom ben Debatten ber Deputir- 
tentammer wolle abhängen laffın. Melde Meinung, fragen fe, fouen bie 
Deputirten haben, menn bie Megierung feist Beinen vorgelaßten Eutſchtuß 
zu haben fdeint? Zür mande ift Buigors zweifelhafte Rede ein neuer Ber 
weis, daS es ber Megierung mit dem Beleftigungsplane fein Etaſt it, unb 
dab fie es nicht-ungerm fehen würde, mern aichte auf der Sacht werde. Man 
hat rin Fpisramm gebicter, deſſen Cadverte dieſe find: 


Dans la chambre on se fortifie, 
Pour ne pas se furtilier 


— (Hofballin den Zufilteriem) Der erfte große Ball der Gais 
fon fand geftern in ben Tuillerien Gtati, Gtwa 4U00 Prrfonen waren anıwe: 
fend. Unter den Bäften waren ale Minifler dere diplomatifken Korps; viele 
vernehme Fremde, befonders ngländer, und bie meiften Mitglieder beider 
Kammern, Dos Souper murbe im Theater des Echtoſſes eingenommen. Der 

- Kanp baurrte bis zum frühen Morgen. 


— (Ball fär die Pensionaire ber ancienne liste 
civil,) Bor rinigen Zagen wurde zum Beten der bürftigen Penfionäre der 
Gisinifte Karls X. in ber Dora Gemique rin Bol grgeben, dem, tretz beb 
Eintrittöpreifes von 20 Franten, etwa 3000 VPerſenen beimohnten. Der 
Urberfhuß Über die Roften ſoa ſehr bebemiend fein. 


“Paris, 24. Inn (Baumerftreih eigener Art.) Mir ent: 
nehmen aus der »Mazette des Zribunaure vom 2 Dinner folgenden Bor 
fol, der Paris in diefem Augendtick deſchaͤftlat, und rinen Begriff ven ber 
Sccherdeit und Bewanbıheit geben mag, mir ber bir Parifer Diebe ibre Indu: befinde, er will für @ouper und Nachtlager beiabien, aber bie Dame bat 
Arie onsüben. Es war vor einigen Tagen ein rrichee Regeziant nah mehr (ben ars berichtiget. Meiche Uneigennüpigkrit, bemtt unfer Zramzefz, zieht 
jöhrigem Aufenthalt in Welindien aus ber Infet Martinique zurütgetebrt ſich langſam «m, umd begibt fich in feine Wibnung im Dotel du Nord, wo er 
und in Havre an's Land gefirgen, — Sein Vermögen batte er arößtentkeilt gelern Abends adgrftiegrn wars er ruft den Garçon um den Schläſſel zu ſei ⸗ 
in Papiere umgefegt, und felbe bei einem Weldäfisireunde in Haute bepanirt:| BAM Zimmer , dieſer ſieht ihm lächetad an und famreigt ganz vermuntert. 
da er jedoch in Yaris Eintäufe und Fablungen im Briaufe von 10,000 arts. Zum Zeufel, Boriche, ih will meinen Schlüſſet! 


— 235 — 


Meim Gbrr, Cihde ſchertux mehhy, Sie warggungz smak Shrnpen, bereit 
Hier und babım Ihr päde meggrauen laffen. ? 

Wos/ici daꝛ, wer hakkmeinge Sachea manspheantt ? 

Eier ſtib , marit Herm! e 2 

Sod und Teufel, was ift das für ein bummer Scherz ? 


Auf dem Birm kam der Figentbämer be dabaindeleihie barhei: unb,t 
um die Urfade des Difputes, — Als er felbe erfuhr, entgegnete er; Sie 
merden tod; micht läugnen, vor zwei Stunden perföntich dier gemeien und 
alles mitgenommen zu haben, wollen Sie ſich micht gefäligft darauf erinnern, 
da Sie 1.8 Franken bezahit und davon bir Note darüber im Händen baben 
mäffen, betiedens Sie gätigft nahfehen zu wollen in Ihrer Brieftafde, woreln 
Sie diefeibe ftodten Dee Regoplant weiß nid, wie er baran if, zieht me: 
&Kanifd feine Beieftafche und finder richtig darim die faltirte Rote des Gaſt⸗ 
Hofbefigers über degahite 14 Zr. — Es wurde ihm mun immer augenfhein: 
tier, das man ihm beftohlen batte — man hatte mämlicd, feine eigenen Kiri: 
der, während er Setäwdr fihlief, durch ein ihm am Größe Ähnliches Inbioiduum 
anlegen und feine Koffer, worin Mecfel im MWerthe von 10,000 Zr. waren, 
aus dem Hotel du Mord. wegtringen taffen. — Der Bargen und Inhader des 
Galyefes war leicht getäufht, da biefe Beute, deren Gafte täglich koms 
men und geben, wohl felten die Gpifiognomie berfelben genau ftabiren, fon: 
derm ſich viel Leichter deren Anzug merken; bie Klridung unleres Megozianten 
als Reifender mar viedeicht etwas auffallend und das genügte dem Wirth 
und Krüner, ihre® Gaftes Anzug und nicht fein Geſicht zu merken. 

Ne, Börfe und Grid hatte man mit ben Kleibdera nad geichehenen 
Gıbraud; wieder hingelegt, um des Arlohlenen Kufmertfamteit von bem Diebr 
ftahle abzulenken , ihn forgles zu maden , und unterbeffen feine Wehfel ganz 
Lomode bei ben verfchlebenen Banquiers za beheben. Usd fo war es denn auch 
deſchehes, alles war bereits erhoben, und 10,000 Arts. ber Preis einer einzigen 
Naht. Das XAuffalendfte dlied immer, mie biefe Dame feine gangen Ber 
Hättniffe erfahren haben konnte, da erinnerte fih adır u ‚ bap er 
auf der Hicherreife von Hapre barüber im Wagen mit einem Belhäftsferunde 
lange Zeit gefproden habe, und das bie im Coupe des Mag nd anmefendbe 
Perfon, eine Dame, bie fih aber Immer ſchlafend geftelt habe, alles gehört 
Haben möge, — Sit war alfo comis voyageur eines großartigen Bauner- 
etabliffements gemefen, und der Negeziant glei vou feinem Eintritie in Pa: 
zis, immer von ben Epigbuben umgeben und beauffidifget werben. 


Grefbritannienm 

tonbdon. (Partaments:Berbanblangen.) am 26. Zannar 
Abends , wenige Stunden mad ber Shrontede, verfammelten fih dride Päuler 
zut Beratbung ber Adrefſe. Die Debatte drehte ſich geößtenthrits um die aus+ 
mwärtige Petuſt, befonberd aber um die orientalifchen Angeirgendeiten, Kur 
Brougbam tadelte bem Zulivertrag fehr bitter, weil derfelbe den Beiden @u 
ropa’s, zundäft über zwiſchen Frankreich und England aefähsder habe. Ur 
erfiäete, menn Beindfeligteiten zwifden beiden Rändern in ängug gemefen, 
fo würde jeder wahrhaft liberale Engländer ſich erhoben, und ausgerufen 
dabden: „Beldehe, was da molle, +6 barf Beinen Krieg mit Brantreic geben !e 
Lord Brouzham glaubt, daß Rußland bie Hand im Spiele habe, hoffe abır, 
"daß wider delfen Bemühungen, noch das Treiben grundfaglofee Menfhen in 
Branfreih, bas gute Einvernehmen zwiſchen beiden Bändern fiören mürben. 
Cord Melbsurme ermicberte: das Haus werde der Äußeren Politit der Regies 
zung, wenn biefelde zur Worlage komme, feine Billigung ertbeilen, as die 
forifäge Jrage detreffe, fo Pönne eine Natien nicht ber Reinbarteit einer ons 
bera nachgeben : indeffen hofft er, daß auch jent neh ine Mebereinflimmung 
geifhen den fünf Mädten berdeigefüßrt, und dadurch der Friede Europas bir 
feliget werbe. Der’ Herzog v. Wellington firde in dem Verfahren der Mächte 
nihts, was Frankteich yur Erbitterung Antaß geben könnte. Gr ſelb ſt babe, 
wahrend er im Amte gemefen, Alles aufgeboten, um Frantreich die ihm ger 
büdrende Brrruteng zu neben, um bem Frieden mit dieſer arofen Macht zu 
erbalten,, und er hoffe, die Minifter würden im Stande fein, fit wieder in 
den Math der enropälfhen Mädte einzuführen. Die Adreffe wurde hierauf 
anzenommen, — Im Unterbaufe vertheidigte Eord John Raffell gegen Hra. 
“Grote bie orientalifhe Politik der Regierung, und bebauerte, baß rankreid; 
fih vom Bertrag leegeſagt habe. Hr. Hume beantragte als Amendement, das 
Daus fole erlären, daß es mit arofem Mipsehagen bie Unterbeehung ber 
freundfhaftlihen Berpältniffe mit Frankreid, und den Abſchluß eines Vertrags 
zwiſchen England und ben Mititärftaoten Deſterreich und Rußland fehe. -Bei 
"Poftabgang ſprach Sir MR. Peel, 

England verzißt dei feinen fernen Kriegen und Biegen bie bringenben 
Verbefferungen miht, welche feine innere Verwaltung erbeifcht,. Cadlich ſcheint 
ſqh auch der Seiſt ber Reform auf bie Übertriebinen Gingangsjöle ausjubeb: 
nen, und-bem Parlament fol eine Herablegung vorgefdlagen werben. Bon 
‚721 .@infubrwaaren beträgt der 300 bei 531 !aum 80,000 Pfe. Steri | bei 
den übrigen 190 aber, etwa 23.000.000 Pfo. Unter biefen Legten werfen 
wieder 17 Waaten allein an 22,000,000 Pfo. oder 94 Prozente a). Man 
geden!t num biefen Zell auf dieſe IT Waaren, Zuder, Kaffee, Ihrer, Zabel, 





auf ten „nirb Bollas zu bringen! Durde rine fo aretarcige 
ung wab d= en Mhrbrä mer Wi Brrahfegung 
„retgt, wird ianapme" A leler ’4 ——8 
it gefhm m AN 'elamat, BÄeE ven Bid: 
Aptommı ae ED A, Summer eh, Kr wre 

un hr h. 

Dem Globe-wirb aus Falmouth geſchtleben, daß bad frangößihe Dampfe 
boik, m Reinigpt app, geſegelt fei, und 6 Linienfhiffe ibm folgen 
follten. Das engliihe Kriegeihiff »Taffeur« frei nad Zanger abgegangen, um 
die engliſchen Unterthanen su ſchaden, falls 16 gmwifchen Freankerih and dem 
Kaifer von Maxrokko zum Krieg fine. 


Vortuqgal. 


diſſabean, 18. Jan, Raquigten zafotae, fann der Streit mit Spas 
nien wegen der Daeroſchiffahrt als beendigt angeſehen werden DeDepürtt ⸗ 
tentummer.bat nad) einer viertägigen fehr beftisen Debaite am 16 den Ber» 
trag graebmigt, und man zweifelt nidjt ,' daß berfeibe im Senat ebenfalls 
durchgehen werbe. In der Übdreffe desfeiden wird die Brreitmiligkeit ausge- 
ſptochen, der Regierang in der Bertheidigung des Bandes aufs Meußerite beis 
jafteben. Der Herzeg von Palmella erffärte, die pörtwgieflfhe Regierung 
könnt , obme ben Vorwurf der Intonfequehf auf fi zu Iatra, Spanien nach ⸗ 
aeden, Sie babe biop dleſer Macht gegenüber behauptet, daß der Vertrag 
ohne wie Genehmigung ber Kortes nit vollzogen werben bürfe, Urbrigens 
bürfe man auf den Beiland Englands beffenz bad werde «6 wadeſcheintich 
nicht fo welt fommen. Jadeſſen ſcheint die Megierang, unzradtet ber Zufims 
muag ber Deputirtenfammer, den Vertrag mict eher vollziebru zu wollen, 
als bis Epanien die in feinemuttimatam enthaltenen Drohungen zurüdeimmt, 
Die Rükungen werben lebhaft fortgefegt; am den Feauugewetten wird Nachte 
bei Kadılfgein gearbeitet, und «6 find bereits 120 Kanoara in benfelben 
aufgeſteut. Die Zahl der Mationalbataillens im gangen Laade wird auf 48 
gebracht ; doch find fie bis jegt vom geringer Stärke, 


Belgien 


Brüäffeı, 28. Jan. Eine Deputarion dee Profeſſeren der Univerfität 
Gent iR hier angelommen, um gegem gemilfe Brfimmungen bes Belepgentwurfs 
über bie Penliopea zu relamiren. ä 


— Die Repräfentontentammer bat heute die Erörterung des Gefegentwurfs 
über die Penfionen fortgefegt. Die verfhiedenen zum Ari, 6 vorgriglagenen 
Amendemente murben vor and nad vermarfen,. Der Art, 6 der Gentraifettion 
murbe hierauf ohne Abänderung angenommen. Derjribe lauter: »Der Miniiler, 
weicher wenigftend zwei nad einander folgende Jahre an der Spige eines Der 
partements geftanden hat, foll beim Aufbören, feiner Fuaktionen ein Nest auf 
eine Rubeitands- Penfion Haben. Gr foll ferner auf eine Profion für die Dienſt⸗ 
jahre, Die feinem Gintrirr ins Minifterlum vorbergingen, Nafprud; baten. — 
Der Arttikel 7 wurde ebenfalls mit einem bucd die Gentral:Sektion vorges 
Ihtagenen Aufag im folgender Abfalfung angenommen; »Der ver zwei Jahren 
austretende Mıniker kann feine Dienfte in dlefee @igenfhaft mit den frügeen 
Dienflen ober mit jenen, die er ſpäter durch die Masübung anderer Aunktionen 
leiten würde, verbinden, obme daß jedac das Minifterarhalt alddann vabei im 
Rechnung kommen kann, um den Penfionsbetrag feijußellen. — Der Art. 8 
beftimmt , dab jedes Fahr minifterieler Funktionen für 3 Jabte bei der 8is 
quıbation der Prenfien zählen folen.“ — Hr. d Hoffſchmidt veılangte, das bass 
felde „für fünf Jahre zäble,a und Hr. Eejrune ſchlag tin Sous » Amenpement 
ver, »daß basfelbe für vier Jahre zählen folle,a Rachdem beide Amendements 
verworfen worden, wurbe der Artikel der Gentralfektion angenommen. 


Brüäffel, 29 Ian, In Folge der Kückkehr des Hrn. Rorbomb mad 
Bräſſel wird der Marquis de Rodes Sohn, wie im vorigen Jadre, die Funk⸗ 
tionen eines Geſchãftatrãgers beim deutſchea Bundestage und bei ben verſchie⸗ 
denen großhergogtichen Häfen Deutfdtands vorrfehen. 


Soliland. 


Aus dem Haag, 25. Ian. (Marine) Am 1 Januar d. J. 
befand die niederlänbifhe Kriegs Marine aus 2 Schiffen von BL Manonen, 
6 von Ti, 2 60, 1 von 54, 12 von 44, 5 von 32, 11 200 28, 1 von 
26,2 von 22, 1 von 20, 12 von 18, 5 von 14, 1 von 12, und 3 von 
8 Kanonen (die jedoch nit fämmtlich im aktiven Dienft find); ferner einem 
Inftrultionss Fahrzeug von 17, 9 Dampfigiffen von 8 und 7, 3 Zransport= 
ſchiffen, 10 GeffelsKanonierböten, jedes mit 1 Mörfer und 3 Kanonen, 34 
bergleichen, großes Modell, woron T in Dienft, 46 bergieihen, Meines Mos 
deil, mern 16 in Dieaſt, und 15 Ruder-Kanonierbören, Im Mabau befin» 
den fih mod auf den Werfien von Amilertam, Rotterdam und MWiirfingen 
{7 Reiegsfgiffe, Unfere Kolonial»Marine zaͤdit außerdem noch 24 Kricgeſchifft. 


Shweden. 


Stodbolm, 19. Jangar. Im Rolge der definitiven Befegung ber 
Zuflisminiftertelte it eine Bönigt. Juſtruktien vom 3. Zuni ». 3. für das 
Zuftig-Sraats: Departement oder bie Zuftigabipeilung der lörigl Kanzlei ia 


geifige Getränke, Bauholz u. f. w. zu ermäßigen, und alle übrigen 704] die Befegfammiung aufgerommen werben. 


Die dem Ersatsausichuß on Reglerungsmegen mitgetheilten Aufliäcun: Fldıtet, bie umentbehrlihfhten Lebensmittel fehlen ben Unglüdlihen. Was am 
gen Über das Defizir der Rabineiskaffe foun ſich ganz elgfach Über Schulden |Bich nicht in den Blatken ben Zod fand, fängt wegen Buttermangels und 
aes theite bekannte „ tbeild andetaante Hanalungsbäufer, fowoht in ats außer| wegen des Umfanded, baß feldes ohne @treu auf dem Baklte Böden pnters 
Sq wedea, zum Geſammtdelauf son 800 000 Mıpirb, erſtreen, welche Schul: gebracht werben mußte, zu erkrankten an. Die Meafhet.feidl, porzäglich 
den zum Imre ber Erdaltung der vereinigten Rönigreihe Schweden und Ror: |Wreife, Kinder u. f. io. bürfen, um nid: zu erfrieren, bad börftige Betr nicht 
wegen eingegogen worben. vertaffen; Burg die Roıh kann keinen böheen Grab erreihen, nis fie 

Bon-Karlshamm wird gemeldet, daß die keſtbare Baummefpinnerei|trreihe hat. i ‘ : ENT 
in Gtrömma abgrbrannt ri. Es fol rin Kapital von 200,000 Rıyirb. darin Konfamy, 28. Januar. Dieſen Morara um 9 Ubr fülte ſich gl« 
gehett haben, woren aber mar 152,000 in Angland verſichett find ‚Then Meersburg und Hier, im Folge eines unregelmäßig werenden Weltwindes, 

Deutidblanı ein mit Dolg und leeren Fäſſera belabenes Schiff., welches won Uhldingen bir 
ber ſegels wollte, mit Mafler und f&lag um. Den Shiffern Kieis Einbart 

Erantfurt, 30. Sam. Ben Homburg witd heute bad Gerücht beftä: |nebft den Soha und Bruder Repemuk Windart, melde mit einem Beinen 
sigt, daß in der geſtrigen Macht gwei der tor fpenden politifchen Gefangenen | Raten zum Fiſchen auf dem See waren, gelang es, fämmtlide Perfonen 
eniflchen find. — Usſere Berſe wir beute nice beiebe , bie Fonds maren!(vier an der Zahl), welche fih an dem umgefhlagenen Schiffe feſthielten, zu 
etmad matter, ba bie Kurfe von Paris und Amſterdam nichriger famen. |rreeihen, aufzunehmen und zu reiten, welhes Seldäft aber mit eigener bee 

Köln, 29. Tan, (Karneval) Ungeachtet des Ernfles der Zeit geben |drutender Gefahr für bie Meisenden verbunden war, ba während der Aufnahme 
die en ihren beiieren ee und je ae die|Per Berunglüdten in das ehnet in für Reben Perfonen ze Beine Schiffchen, 
Fehgeit rüdt, um fo beuttiser entmwictein fih auch fKon-die eingelnen Gruppen |?alet>e ſich Halb mit Waſſer fänre, In melden Zuſtaade fe endlich bas kaad 


und Die Idee des Ganyen. Schen zum Boraus kann man ein heiteres, beliebtes, | "Freihten. 
geillvolles Feſt vrrfpreden; ja, täufgen nicht alle Angrichen, fo mödte ber 
Zen getroffen fein, den Röin une Mheinland liedt. Der gorbifche Knoten wird 
gelbſt werden, verſtedt Ad mir Frieden A tout prix. Ob einige Parifer, 
Staatemänarr und: Heduen Hier erwartet werben dürfen, if ungrwiß. Sanz 
armib ober it, map der gut⸗ Bürgenid, 1441 erbaut, heuer. fein wierhunderts 
- Jühriges Jubitäumfeiert. Biechuadert Jahte, ige. Kleinigkeit. Aber man br> 
dente — 1453 begründeten erft die Türken ihre Derifhaft in Konfantinoprl, 
Riegen und fanten, 1460 entwitelte ſich bie neue Melt;der Preffe, 1492 fand 
Golambus Amerita u. f w.; und man witd ringen, das unfer Garzenich 
ein ehswürbiger alter Dese iR, der feine Gedanken haben umd machen kann, 
Sie der Bürgenih am GSanzen bes Fetes beibeitige iſt, wird der Jubilare ja 
feiner Zeit ſelbſt lehren. Für jegt genüge, daß eine zahlreiche Brgion ſich fon 
um ihn gefchaart hat, und feinen Beirdlen blinblings gebotcht Weberdieh id 
der gute Herr mit Allem zufrirden. Nur Wins bat er fi verbetes, cin — 
Deatmal, da er ſich felber genug fei, «und fefter auf den Beinen zw ſtehen 
Hoffe, als dieſe jungen Eufifpringer. 
Regensburg, 26. Ian. (Heberfhmwemmung.) Ueber die große 
Roıh der Bewohner von Demmling, Freakdefen, Jutefen u. ſ. w. aus dem 
Berichte eines Kugengeugen: Seit ſeche Tagen find dieſelben in Folge ber 
fartidaren Urberfhwemmung und der fie von allen Seiten umzebenden ge 
mwaltigen (iemaffen beinabe chne Speiſe und Krant Warmıs dürfte feit dem 
verbängnißeeuen 20 Ian. Baum einer mehr genoffen haben. Miles, Wenfhen 
und Bird, muß auf ben mabeijbaren Böden der Päufer kampiren; das rs 
areide in den Ccheunen, die Kartoffeln in dem Kellern und Gruben fiad vers 


Feuil 


Glück im Unglück. 


Zwei Schulfreunde waren Tange getrennt geweſen. Der Cine hatte 
fein Glüf in Judien, der Andere in Paris zu machen geſucht. Jener 
hatte fih zwar nicht ohne Mübe, aber doch ohne witrige Zufalle, durch 
eifrige Thätigfeir bereichert ; endlich reif'te er mach Europa zuräd, gina 
nad Paris und eilte, ſich wieder mit feinem Areunde zu vereinigen. 

Er fragte mit fo lebhafter Theilnabme nach ihm, daß man Anfangs 
der Antwort auswic; endlich fagte man ihm doch, daß der Mann ın 
—* Spekulationen nicht befondere glüdlich geweſen fei; er habe ſich 

chon zwei Mal mit feinen Glaubigern gefegt, jet babe er ſich zum 
dritten Male unfähig, zu bezahlen, erffärt, und warte in einem unbe. 
Fannten. Winfel, bis es gelingen werbe, feine Gläubiger zu einem Ber 
drage zu vermögen. 

, Zum britten Mal würde er das nicht überleben — rief ber In— 
dier — wenn bie Fürfehung mich nicht zu feiner Rettung geſchickt bätte. 
Ih eile, ihm Hilfe und ‚Troft zu bringen, Id bin reich, da fann er 
nicht färdten, arm zu fein; aber Ad muß die Verzweiflung fürdten, in 
bie er, durch fein Zartgefühl, bei fo wiederholten Unglädefällen gera- 
then muß, x 

Mit Mühe erfuhr er endlich, wohin fein unglücklicher Freund fi 

Ele: hatte. Unerwartet bäft feine Pofl-Ehaife an einem Bear 
Ai das, in der Mitte der reizendſten Gegend gelegen, von prächtigen 
‚Gärten umgeben, ein eviteräilger Wohnplag ſcheint. Mad den lee 

' Freudenbezeugungen fagte der Indiert Ach zitterte, Dich in einem trofi- 

oſen Aufenthalte zu finden; Gottlob, da Dein Wohnplap ſo heiter iſt, 

“wie ich Dir mur je einen zu bieten im Staude wäre, Dir blieben al 
Freunde in Deinem Ungläd, die meine Stelle erfepten. 


D 


jo per a bat! 





Inlaud. 


Bien (Ernennungen und Kusgeihnungen) Se. tak. 
Apoſtel Majehät baben Gr. Ball. Hoheit dem Herta Ürpbergoge Beopolb und 
Morimillon von Thurn und Ziris den JOrden bes goldenen Bließes zu vers 
trihen gerubet. 

Se #, f. Apoflot. Maiekit baten mit Aderhöchſter Untfhlirfung vom 
2. Ianuor d I., den ?, k. privil. Großhändiern, Iehann| und Simon 
Arten, von @ina, alergwäoist iu bemilligem gerudet, das ihnen von Br. 
Majelät dem Mönige von Stiechentand virlichene goldene Kreuz des Briedie 
ſchen @rlöfer- Ordens anzunhmen und zu kragen, ‘ 

Diet. &. vereinigte Heftaaztei hat bie in ihrem Gteuer-Rechnungte 
Departement erledigte Stelle des Rechnungs Dffigiats dem Rehnungs:-Dffizial 
des feiermärkifgen BudernialsReknungss Drpartements, Ichann Kechel ver⸗ 
lichen, an beffen @telle den dertigen Ingroffiften, Ichänk'Zehender, zum 
Redaungs:DOffizial, und den Kateflral:-Schägungs:Kommiffär, Johann Gioß- 
ner, zum Ingroffiten beim Rednungs+ Departement des ſteiermätkiſchen Gu⸗ 
derniumd ernannt. i " 

Die k. k. vereinigte Doflanglei hat bem Rongepts:Proftifanten bes k. £, 
Ziroler, Guberniums, Ludwig Ritter vom Brufler, die Bewilligung ertheilt, 
das ihm vom der medizinifh pönfifatifhen Seſeaſchaft ju Erlangen’ zugefens 
dete Diplom eines korrefpondirenden Bereinsmitgliedes annedmea 'ju dürfen, 


letem 


Wem meinft Du denn, daß diefes Landhaus gehört? — erwiederte 
jener — es ift ja mit allen feinen Umgebungen nur hunberttaufend 
Thaler wertb. Fieber Himmel! das iſt alles, was mirnag meinem erſten 
Unglüde geblieben iſt. ' 

Man bielt ein fröhliches Mabl. Köftlihes Effen! vortreffliche 
Meine! — Rad Tiſch machte der Unglüdlihe feinem Freunde den Vor⸗ 
ſchlag, zu Wagen einen nabe gelegenen Wald zu beſuchen. "Indem fie 
fi bafelbit ergegten — denn er war von — Umfang, herr⸗ 
lich unterhalten und überall mit geraden Alleen, fowohl "ver Jagd ale 
des Luftwandelns wegen, durchſchnitten — fagte der Unglückliche zu 
feinem Tröfter: Der Pag ift faum 600,000 Franten werth. Das ıft 
alles, was ıd aus meinem zweiten Schiffbruch gerettet habe, 

Bei ihrer Ruͤcklehr ine Schlof empfing der Ungfädliche einen Brief. 
Laß ung, rief er, nachdem er ibn nelefen batte, nach Paris eılen! Meine 
Angelegenbeiten find im Weinen; meine. Gläubiger haben fih zu Zehn 
vom Hundert unterichrieben, Komm, laß ung eilen! 

Die beiten Freunde reifen ab. In mein Hotel! rief der Unglüd- 
liche dem u eg zu: ich will nicht, daß Du anderwärts, ald bei mir 
wohneſt. — Und der Wagen rollte in eines ber fhönften Hotels in dem 
fhönften Viertel von Paris. 

Dat. ift Dein Eigentbum ? fragte ber Mann aus Indien, erſtaunt 
über bie Kai die Jierlichkeit, die Gröfe diefes Haufes — das muß 
ja eine Million werth fein! " 

AG, mehr, mein theurer Freund! — antwortete der Unglückliche 
im hlvoſlſien Ton — und dace iſt alled, was mir mein letzter Unfall 


Dan fagt, nach allen diefen Unglüdefallen habe der Mann no 


das Unglüd gehabt, eine fhöne, junge Frau zu heirathen, bie ihrerfeits 
auch drei Unglüdefälle erlitten hatte — nämlich drei Eheſcheidungen, 
die, eine im bie andere gerechnet, ein Kapital von 4,000 Aranken 
eingebracht batten. — Faft fann die Fantaſie ſich Feine höhere Staffel 
des Unglüds vorſtellen, die diefen Menſchen zu erjieigen mob übria 
blieb; dem Gewiſſen grauf’t vor der Höbe, denn feinen Geſichtokreis 
bat fie fhon bei dem erſten Unfall überftiegen. 

Ziemlich ähnliche Fälle find in umferm kultivirten Zeitalter nicht 
felten geworden; nur ein fo hoher Grab des Unglücks, mie obiger, 
mödte eine Ausname bilden, wefihalb wir ihn auch nacherzählt haben. 





Grinnerungen eines franzöfiichen Difijiers. 1795. 


In Deutfhland und zwar gegen Abend hatte eine Kolonne der 
franzöfifgen Divifion, zu welder ıh damals gehörte, gleihfam aus dem 
Stegreife ihr Lager 4 eſchlagen. Die Namen, bie Zeit und der Ort 
find mir nicht genan mehr gegenwärtig. Wir hatten gegen und bie Er« 
mübung von —— Mirihen und Gegenmärfben, Unfenntnif des 
ungünftigen Terraing, Mangel an Yebensmitteln und Ungewißbeit über 
die weitern Operationen des fommanbirenden Generals. Die Nacht 
überfiel une, ehe wir unfere Refognoszirung batten weit ausdehnen 
lönnen. Wir je etwad, daß wir und verirrt hatten, Im Ariege, wie 
in der Politif ıft der Geift unferer Nation weſentlich abenteuerlich. 
Wir haben häufig Glück dabei; wir rechnen nur nad großen Siegen und 
großen Niederlagen. 

Der Soldat hatte guten Mutb, Er lachte über feine Notb und 
pupte fein Gewehr. Man hatte Tabaf und Brauntwein, wenn es auch 
an Brode fehlte; dad reichte bin, die Bivouals heiter zu flimmen ; bie 


Dffiziere waren ernfler und wünfchten fid etwas mehr Bequemlichkeit.) gu 
Wir hatten ein reiches Land verlaffen und waren in eine bergige Einöbe)g 


mit Wäldern, Sand und Haidefraut geratben. Ein paar Bauerngüter, 

ärmlihe Mühlen, die eilig von den Bewohnern verlafen worden waren, 
—— ung nur ſehr wenige Hilfsmittel, Wir mußten die Nacht dar 
eiben. 


Die ausgedehnte Linie unferer Haibefeuer ſchwankte mit ihren 
Waffenbündeln und ihren Funken über Heine Berge, die durch breite 
Schluchten von einander getrennt waren, deren Verzweigungen und 
Bache fih einander mehr und mebr näberten, und zwei feine Stunden 
Hinter unjerm Fager mit einem Male in eine ziemlic breite offene Ebene 
andvehnten, bie in ber Entfernung von etwa drei Flintenſchüſſen durch 
einen breiten und reifienden Strom begrenzt wurbe, Wir hatten feinen 
andern Nüdgangspunft, ta der durch unfere tollluhne Bewegung frei 
geworbene Raum one Kampf von dem Feinde befept worden war. 


Im Kriege zumal ift das Ergeben in das einmal Gefchebene durch⸗ 
aus nöthig. Wenn wir ung in ber erwähnten Ebene fonzentrirten, fanden 
wir einen Naum zur Wertbeibigung berfelben; aber ich zweifelte am 
unferm Elemente des Widerftandee. 


Por unfern Macifeuern erweiterten fih die Gebirgoſchlünde, bie 
fih unter didem bufchigen Holze; binfchlängelten, das pyramidaliſcheſich 
gm Himmel erbob. Hatte der Keind fie befept, fo mußten alle mit dem 

jonnet genommen werben. Wie war dies von viertaufend Mann zu 
erwarten, bie vom Marfche ermübet waren und 20,000 Mann frifcher 
Truppen entgegenftanden % 

Ih war gar nicht ohne Beforgnif. Auf dem Kriegeſchauplatze ift 
aber jedes Denken von Seiten ber Untergebenen madtbeilig. Der Einzelne 
ann fallen und ſchweigen; fein Veben zäblt faun in ver Wage. Ich 
hielt mein Murren deßhalb in mir zuräd und mebr als ein Kamerad 
ahmte mein Beifpiel nach. 

Meiner Meinung nad nahmen unfere Linien für unfere geringe 
Anzabl in Gegenwart eines fünf bis ſechs Mal ſtarleren Feindes eine zu 
grofie Fronte ein. Wir hatten freilich einen tapfern Kübrer; aber was nüht 
ein Degen, wenn man einen Kopf braucht % 

Es war in diefer Kriſis Teicht ein entfcheidenter Schlag, ein ver 
weifelter Kampf vorauszufeben. Der Gedanke an das Ergeben Tommt 
immer zulegt; dazu bat man Zeit. 

Gegen Mitternacht lief eine ungewöhnliche Unrube durch die Dir 
vonafs und cd wurde Befehl gegeben, dag Gepäd zufammen zu bringen. 
Kühne Tirailleurs waren von ben Bergen zurädgefommen und batten 
—5— Nachrichten mitgebracht. Wir waren auf dem rechten Rlügel vollig 
abgefchnitten; man fprach fogar wie von einer ausgemachten Ende von 
einem unordentlichen Rücdzjuge der übrigen franzöfifden Dipifion, die, 
nad einigen Angaben, die man un fo eher für wahr bielt, je tollfühner 
fie waren, vergebens die Berge babe erfteigen wollen, um uns zu Hilfe 


zu fommen, Der Feind follte fie vernichter haben. Ueberdies ziſchelte man, breitet werten , 


von zwei Offizieren, die entfloben waren und dem Keinde unfere ver« 


zweifefte Page verrathen häften. Gegen biefe lehtere Nachricht fräubte 
fh unfer Gewiffen, aber bald blieb fein Zweifel mehr übrig. Ein Schrei 
* Unwillens prefite fih aus jeder Bruſt. Der General befahl den 
Radına. 

Er wurbe ohne den geringften Tumult, mit Mäfigung volljogen. 
Zuerft dachte man an unfrre zwanzig Kanonen und unfer geringes Ge- 
väd; bie Kompagnien folgten und man unterhielt bis zum le hien Au- 
genblicke die Lagerfeuer, melde, ſelbſt als wir fort waren, bie Linie 
unferer Vorpoſten anzudeuten ſchienen. 

Im Kriege wie im Frieden iſt das Hauptwerlzeug bes Menſchen 
die Loge. Durch die Konzentration unferer Bataillone nach der Ebene 
zu, erböbten wir unfere Stärfe; die Manöver erhielten vierfahe Ener« 
gie, und der Wille des Generals Fonnte überall mit gleicher Schnellig · 
leit auegeſuhrt werben. 


Id wurde matertefi zu dem General beſchieden, der ſchnell einen 
Han entworfen, und das Terrain genau berüdfictiget batte, nach wel« 
dem ter Nückzug Statt fand. Hinter ung wurde Pärm; man läutete in 
den Dörfern umser Sturm. 


Der General trug mir anf, um jeden Preis die Drüde eines 
Dorfes zu nebimen, welches durch einen abgehenden Arm bee Aluffes zu 
einer Anfel gemacht wurde, Der General gebadpte über dieſe Brüde zu 
gehen umd den Aluf fo zwiſchen und und den Feind zu bringen. 

„Geben Sie, fante er; „bag Peben von viertauſend Dann liegt 
in Ihrer Hand; wenn Cie Allee aufbieten, fünnen wir und vielleicht 
einen Ausgang nach Franfreic offen haften.“ 

Ich ging. Man machte mir Pag. Dreifig entſchloſſene Leute be 
— mich, und ohne große Anftrengung hatten wir ung nad einigen 

inuten des Inſelchens Gemächtigt, indem wir durch Droßungen etwa 
dert Bauern zurüdtrieben, welde mit ihren Habfeligfeiten auf 
arren und Wagen,entfliehen wollten, und bie Brüde verfperrten. . 
Vieh war für und gute Beute; aus dem Wagen und dem, was fie tru⸗ 
gen, fonnte man feuer oder Barrifaben machen. Die weinenden Bauern 
jerftreuten ſich mit ihren Weibern und Rindern im Walde. 

Pei der Berwirrung erſchien jept auf der Schwelle des einzigen 
Wirthohauſes in dem Dorfe ein Mann; er — mich ſogleich in die 
Arme; ich erkannte ibn; cs war mein Freund Lucien. : 

Der General ließ mich bald darauf wieder rufen; Lucien beglei- 
tete mid. Ein elektriſches Beben durchzuckte unfer Meines Herr, denn 
der entfcheivente Augenblick nabetr. Ale waren zum Yeufierften ent 
floffen; die Stimmung des gröfeen Theile pflegt fih allmälig au 
ven übrigen mitzutbeilen, Man ftefle ven, welcher vor Furcht tobten- 
bleich ift, auf einen Ehrenpoften, und er wird mit Thränen dafür bane 
fen. Wenn man dem Soldaten vertraut, wird aus ber Memme ein Held, 

Deine Kompagnie begrüßte mich mit Jauter Freude, ale ih an 
ihr vorüberging. ir fanden den General mit dem Fernrohre in ber 
Hand auf einem Hügel, Er drüdte mir bie Hand, fein Geſicht ſtrahlte 
von Hoffnung; aus feinem Blicke feracb die Heberzeugung, und mit einer 
zufriedenen Geberde zeigte cr mir den Feind, wahrend und bie Ehos 
gleichfan ale Herausforderung dae Kriegegefhrei deſſelben und das Wir« 
bein feiner Trommeln zutrugen. 

„Alles dich iR vor Mittag unfer,« fagte er, vfeit Sie Ihren Auf- 
trag jo gut auegeführt haben. 

Lutien zitterte vor Freude, denn er hatte dad Uebrige erratben. 
Ich für meinen Theil fonnte den Man noch mit durchſchauen; mir 
fam unfere völlige Niederlage am wabrfcheinlicften vor. 

Ein ſchreckliches Ereigniß verwidelte tie Kriſie noch mehr. Alarme 
ruf Tich ung die Ölide auf die Brüde richten . . Es flieg da ein far« 
fer Rauch auf; die Ballen brannten und brachen zufammen. Eine zweite 
Raucfäule, die über den Dädern des Dorfee ſich erhob und in welche 
bereits große Flammenzungen ledten, verkündete ung, daß dies Unglück 
nicht abzuwenden, nicht auszugleichen ſei. 

Der Ausweg nad der Infel war und verfperrt. Die Kompa nien 
fhienen vor Staunen erftarrt zw fein und allmälig fand fih wohl bier 
und da in ven Neiben die Muthloſigleit wieder ein. 

Der General ſchlug ſich an die Stirn und rief, daß wir verloren 
wären, verloren in Folge eines Ächlere. Yurien beſchwor ibn, fich zu ber 
rubigen und zu erklären, Wir drangten und um ihn. 

Der Man war wirflich dahin gegangen, ſich auf die Infel zurüd- 
zuziehen und dur ein fombinirtes Kudzugmandver die Stärke des Bein- 
des ın der Ebene zu ermitteln. Unfere angeblichen Deferteurd hatten 
ſich entfernt, um dieſe Liſt mit ausführen — en. Auch das Gerücht 
über die age dis Tinfen Flügels unferer ivifion war abfihilid vere 
denn biefe Diyifton rückte, fratt gefhlagen zu fein, im 


forcirien Marſchen sor, um an einem andern Punfte einen Fühnen Hande 





—— zu wagen. Noch eine Stunde und die durch bie Reſaltale dieſer 


erehnung ringsum eingefchloffenen Feinde muften überall fih ergeben plöhlich mit dem Haitelrante auf, in welchem fie gelegen. 


ober zwiſchen 
auf mebreren Plägen im Walde, Tiefen einige entfhleffene Peute, die 
verſteckt zurüdgeblieben waren, verfdicdenfarbige Radeten ftrigen, welche 
eben jegt dem General der Divifion anzeigten, daß bie aufgegebene Br- 
wegung vollzogen werde, A 

Aber wie follte die Kette des großen Schlahtplanet, deren Haupt- 
ring wir waren, wieber vereinigt werben, da bie Brüde vernichtet war? 

Der General verzweifelte und Magte ſich ſelbſt an. 

Mat batte er vergeffen, daf uns fo verberblic werden follte? Ee 
handelte fi um, eine Kleinigleit, die ein Kind hätte vorausfehen Fönnen, 

Nicht ganz eine Stunde oberhalb des Dorfes befand fih eine an« 
dere bölgerne Brucke, deren Zerftörung der General beſchloſſen hatte, 
damit der Feind nicht über diejelbe gchen und ung auf zwei Punften be« 
ſchaftigen konnte. Die Zeit, in welder und Hilfe fommen follte, Tief 
ſich nicht genau angeben, 

Ein Sergeant hatte einige Mann mit ſich genommen und die falfche 
Brüde in Brand geſteckt. Er fab über feine Ordre nicht hinaus und 
fonnte eo wicht, ich ſelbſt achtete auf nichts weiter. Aber unweit davon 
Tag die Kourage. Einige Funken reichten hin, alles da Anfgebäufte zu 
entsünden. Nah wenigen Augenbliden brach die brennende Brücke zuſam ⸗ 
men und Feuerbrände gelangten za unfern Vorräthen. Sie entzündeten 
fih daſelbſt, ein Pulverwagen flog dabei in die Luft. 

Wir hatten von Sieg geträumt und waren num verloren. 

Da nahm Lucien den General bei Seite. Während dieſes Ge- 
prächs herrſchte die ängftlichfte Ztile. Der Morgen begann über un- 
eren Hauptern zu grauen; die Sterne verlofhen und ſchon rückten die 
indlichen Maffen, die uns vernichten follten, näher und näher in das 
een heran, in welchem wir und, nah allen Seiten bin, zu wehren 

haben mufiten. . . 

Die Ebene war vom dem Feinde bebedt; e0 wurde Sturmfchritt 
gefhlagen. Menſchenmautru, Bajonettenfelder fegten ih in Bewegung 
und fameu unter tauſend Bligen an ung heran. r 

Wozu follten wir und entfheiden ? 

Die Stirn tes Generals glättete ſich. Er ſchrieb ein Paar Worte 
auf ein Stückchen Papier, während Lucien das Ferurohr nahm. Wir 
traten wieder hinzu. . — 

Lueien drückte mir herzlich die Hand, wie zum letzten Abſchiede. 

„Birfauf dein Leben fo theuer als möglich," ſagte er. | 

Dann flieg er von dem Berge binunter_und verſchwand nad dem 
Ufer zu. Es wurde Achtung fommandirt ; alle Oberoffigiere erhielten Be— 
fehle. Die Kette der Evolutionen entroflte ich und das Ganze der Ma- 
nörer verfhwand mir in dem ſpeziellen Auftrage, den ih erbielt. Ich 
batie meinen Pag auf dem Iinfen Klünel, wo der Feind ned nicht er- 
fien, auf einen fandigen Boden mit Haidefraut. Mir foltten das Ter- 
ram Schraut für Schrift vertbeidigen und uns in Meine Gruppen ver- 
tbeifen, um den feindlichen Kugeln Feine Dichten Reihen entgegen zu 
Rellen. Ein weiterer Befehl lautete dabin, das Pulver zu fhonen, 

Borwärte ! . 

Die Fuſillade begann auf allen Punkten. Unfere Tirailleurs fonn« 
ten fi in dem Gebüfh Yerbergen und fo gut zielen, daß fie nicht ein— 
mal ohne Wirkung zu fhiefen brauchten. 

Ernſtlich die Feindesmaſſe aufhalten zu wollen, wäre Thorbeit ge 
wefen. Dad Korps der egner rücte dicht gefchaart heran und die Mer 
gelei begann. Wir wählten immer bie Offiziere zu unferm Ziele aud. Es 
entfland einige — in ben feindlichen Reiben, aber nur auf kurze 
Zeit. Es wurden neue Befehle ertbeift. Man fuchte ung zu umgeben 
umd ich zog mich almälig zurüd, Der Feind rüdte immer weiter nad, 
aber überall fand er Widerftand, Und welchen Preis hatte der erbitterte 
Rampf? Wir wollten nur eine Stunte Zeit gewinnen. Schon waren 
drei Viertel davon vergangen und überall hielten wir und noch. Nur 
eine Kompagnie war umzingelt worden uud fand von allen Seiten im 
—— Feuer. Verſuchten wir fie zu befreien, fo zerriſſen wir unſern 

iberflandsplan, unterlag die tapfere, fo batte der Feind feichtern Zu— 
gang zu dem Hugel. Was follte geſchehen? Ib wußte nicht, wae ich 
tbun follte, Wurde fie fih wohl noch zu rechter Zeit frei maden ? 

Die Feinde rüdten eifriger an: jegt fam die Reihe an und. 

Ich gab ein Signal and erhielt Antwort darauf. 
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Pulserbäufchen zogen fi in dem Gebüſche hin und 


mten jede 
T 
bi franzöfifhen Maffen untergeben. Hinter dem Feinde, |die man abſichtlich hie und ba hatte ſtehenl Taffen, flogen Setze > 


In der Verwirrung und dem Schrecken, den dieſe plöplihen Ere 
—— unter dem Feinde hervorriefen, rückten wir wüthend mit dem 
alonet zum Sturme auf die erſchrockenen Feinde an. Aber bie Ueber» 
zahl verfelben erbrüdte ung; die Yücen, die wir in ihren Neihen made 
ten, wurden augenblidlich dur Nachrückende wieder —— Wir 
erſchöpften ums vergeblich und wichen zurück. Die Berfolgung wurde 
minder eifrig; denn der Feind wufte mit, ob er in einen Hinterhalt 
gelodt würbe. Eine Heine Bertiefung trennte und noch vom bem Hügel, 
auf weldem fih ter General befand. Wir erreichten ihm glacklich unter 
dem Schuge zweier Kanonen, welche ven Feind etwad aufpielten. 


Was auf dem linfen Alügel geſchehen war, hatte au der rechte 
gethan. Bir batten nur wenig verloren. Ein bonnerndes Vivat durch- 
itterte die Luft, man ſchwenkte die Fahnen und ih wendete meine 
Blicke mit den Uebrigen nach dem Aluffe. Wunderbar! Während bes 
—— Kampfes hatte ſich wie durch Zauberei eine Brücke er⸗ 
oben. Sie ging oberbalb des Dorfes über den Fluſtz der Hügel, be⸗ 
fept von den Tapfern, bildete einen Schirm von Vajonetten vor bie 
fem improvifirten Werfe, das den Blicken des Feindes entzogen wer« 
den mußte. Unfere Detaſchemente marſchirten unter Vivatrufen auf das 
andere Ufer hinüber; aber ein einziger Augenblick der Uebereilung, der. 
die Brüdfe verfperrte, mußte unfer Berderben fein, Der Feind erlannte 
unfere Page und drängte von allen Eriten mit Maffen auf une ein. 
Unfere einzige Hoffnung war die Infel. 

Die Kompagnien zonen indeß regelmäfig und in Ordnung abz _ 
tie Infel und ihre Erhöbungen wurden mit Truppen brjegt; man 
ſchaffte mit ungeheuerer Anftrengung Aanonen auf die Felſen. 

"Wer bat aber dies moͤglich gemacht ? fragte ich dem General. 

— “Ihr Freund,“ antwortete er, 

Und bie Kanonen donnerten von ber Höhe der Inſel herunter 
wie die Erſcheinung einer unerwarteten Hilfe. Die Feinde, in beren 
Reiben unfere Kugeln große Lücken machten, prallten vor ben Erplo- 
fionen zurüd, die in ten Eches der Berge nachballten. Die Hugeln, 
bie von der Juſel berübergeworfen wurden, bildeten gleichſam ein 
Schirmdach über uns. Endlich fam bie Reibe an uns, bie legten, 
ten Hügel biegfeite tes Fluſſes zu verlaffen und nad der Infel abzu— 
marfdiren. 

„Gott fei Dank!« fagte mir der General, „cs war die höchſt e 
Zeit, dent wir baten fein Pulser mehr.“ i 

Wir verliehen das Terrain, das fogleih von dem Feinde befes 
wurde, aber wegen des mörberiichen Feuers von der Inſel ber bald 
wieber verlaffen werben mufie, Ich Eonnte den finnreichen höchſt einfa- 
en Brüdenbau jegt bewundern. Zweibundert der unfrigen waren dem 
fübnen Abenteurer gefolgt, der in der Schule niemals fih aufgezeichnet 
hatte, im Kriege aber durd finnreiche Einfälle und Much ih Achtung 
und Anieben erwarb. Er zeigte ten Leuten die Pappeln an, welde er 
gemwäblt batte; man ſägte fie unten ab und bann an ber Stelle, wo 
die Nefte anfingen; befefiigte diefe Stämme Paarweiſe an einander 
und mit biefen wurde die Brücke im einer ganz einfachen Weiſe berge» 
ſtellt, die jedoch hier nicht beſchrieben werten fanr. 

Das Verfahren mußte ganz einfach und Teicht fein, da 18 bie Leute 
augeublicklich de befolgen hatten. 

Meine Kompagnıe zog zulcpt unter Vivate binäber. Unfer Ger 
neral falutirte Lucien, der lachelnd auf feiner Eitavelfe fand, mit der 
Klinge feines Degens und ich blieb gleih ihm auf der Brüde ftehen. 
Zwei ſtarke Männer waren mit Beilen bereit, um die Brüde fo ſchnell 
als fie errichtet wurbe, wieder zu vernichten. Sie faben den General 
an und warteten auf ven Befehl dazu, Der Befebl wurbe gegeben ; die 
Brüde erfuhr eine harfe Erſchutterung; fie löſete ſich ab, fanf in das 
Waſſer und ſchwamm langſam auf dem Strom nad dem Dorfe hinunter. 
Die ebelonweife aufgeftellten Truppen mit ibren Offizieren begrüfiten 
dieſes bliefihnelle Manöver mit einem dreifadhen Hurrab! Die Kanonen 
donmerten unterbefi ununterbroden fort ; man zielte forgfältia. 

In diefem Augenblicke erjhien cin Parlementar; die Feindſelig- 
feiten wurden eingeſtellt. Ed war cin prachtvolles, grefartiges Schau- 
fpiel. Alle Degen boben fib vor der Parlementarflagge und zeigten auf 
unfern Chef an der Spige dee Floſſes, der zwifchen zwei Soldaten mit 
Beilen neben mir an der andern Hälfte der Brüde dan, 

„General, fagte der Varlementär wie ein Keind in der ritterli« 
chen Zeit, „Sie find von allen Seiten eingeichlofen und man bewundert 
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Sie. Sie haben alles gethan, was menſchliche Tapferfeit zu Teiften ver«jauf ben armen Teufel ein großer Herr zu und ſpricht zu ihm: „Bill 
mag. Fügen Sie nod die Menſchlichteit hinzu, nicht nuplos Blut zu Du Ölüd, Ehren, eine lachende Zufunft, und, was noch mehr, will 
vergießen. Alle Bedingungen, die Helden gebühren, werben Ihnen zus) Du Her; und Hand jener Schönen, die Du anbeteft ?« Der arme Stra 
geflanden werben.“ F Benfanger glaubt zu träumen, nimmt aber alles an, was ibm fo unver 
j — „Nit wir, nein Sie werden die Waffen gt fagte mit| bofft geboten wird. Der vornehme Mann aber ift Don Alvar, ben jene 
—— unfer General. „Sie müffen fih ung ergeben ohne Schwertſtreich. Schöne zurückgewieſen, ja, durch einen Backenſtreich ihrer weißen Hand 
ir fönnen ung baften bie zum Abend und bie franzöfifhe Armce Hält| beleidigt bat, und der bei dem Degen des Cid Rache an ihr zu nehmen 
Sie umrinft.?Sier werden und nicht zurückwerfen.“ gefhworen. Der Öuitarrefpieler muß ihm als Mittel dienen, und bie 
Um zwei Uhr Nachmittags war die Propbezeifung in Erfüllung —30 Sarah ſoll einen Bankelſanger beiratben. Der arme Mufifant er» 
gangen, Die -franzöfifche Armee rückte in Maffen auf die Ebene vor. ſcheint num plöglich glänzend metamorpbofirt, und unter dem pompöſen 
= igtauſend Acinde ergaben fih und mit Waffen und Gepäck. Namen eines Don Juan de Ouymares, als junger Millionär, der eben 
enen, die ihn beglüfwänſchten, antwortete Lucien: aus Meriko zurückgekehrt. Sarah ſieht ibn mit Wohlgefallen, ſie erfenmt 
Man wird General, wie man Künſtler oder Dichter wird, durch die füße Stimme, die ihr in Taxen, mondbeglanzten Nachten gehuldigt, 
eine ſpezielle Miſſion, durch die Gnade Gottes. Der Krieg iſt nichte ſie Tiebt ihn, und endlich heiratbet fie ibn unter feinem falſchen Nang 
ale cın — Zweikamof zwiſchen tem Verſtande zweier Gegner, und Namen. Saum iſt Dies geſchehen, jo tritt Don Alvar hervor und 
Die ſich der Regimenter ſtatt der Degen bedienen. Ich babe nichts gelhan, enthüllt feine teufliſche Liſt, wodarch er Schmach und Verzweiflung über 
als die Lehren meines Fechtmeiſters auf dem Schlachtfelde in Anwendung; Sarah und das, tiefſte Elend über den Guitarreſpieler gebracht. Für 
gehragt.u 4 = . [riefen if der Frnum und Alles vorüber; Sarah verläßt ihm nicht nur, 
R a — fü verachtet *5 eo Da — er ſich, edler als 
7 Me zu handeln und ſich dem Tode zu weihen, indem er ſich für jenen 
Der Guitarreipieler adi dv „Derzog von Braganza auggibt, den eben alle Dolce ſuchen, der aber, wie 
„‚Paleop, der berühmt geworbene Komponifk der „Jädin« amd besicy, Yratendenten der Oper, gerade jept glüdlic zum Throne gelangt, Der 
wBliges,“ if auf dem Theater der komiſchen Dper in Paris mit einem) gpirarrefpieler war fein Febensretter, ohne felhft dem * ten Tode 
neuen dreſaktigen dramatiſchen Tonwert beroorgetreten, welches den zu verfallen, und aus Danf für diefed Opfer der legitimen Treue, er- 
zur A 532 nn ee — — * hebt er ibn jun Grafen, macht ihn rei nud —— und Carap 
° ‘ 
eine entbuflaftifche Aufnahme erfebte, und von allen Organen der Pas entſchließt fih nun leicht, ihm Herz und Achtung wieder zu fehenfen. 
Blizität als eine vortreffliche und intereffante Neuigkeit_gerübmt wird. 
Es dürfte nicht lange dauern, bis diefe den Weg nah Deutfdland fin- Ball- Anzeige 
det, und wir fännen fomit unferen Lefern den Inhalt dee Buches ım- 
nerbin in vorhinein erzäßfen. Ein verwaifter Jüngling, der aufden Stra- Beanz Reidberger, Zanzmeifler, tat die Ehre, feinen Gönnern 
fen mufizirt, der „Öuitarrefpieler,” begegnet auf feinen Wegen einerjaugugeigen, daß er Montag ben B. Februar feinen zweiten Geſellſchafts Ball 
unbefannten Schönen, bie ihm den Kopf verrückt, und welcher ber zumjim bem Estate zur goldenen Gonne, MWobledengafe Ar. 36, abhalten wird, 
Wahnfinn Verliebte feine muffalifhen Ständehen darbringt. Allein fie]Biuers dazu find vom deute an in feiner Wohnung, Balgafle Ir, D28, 
äft vornehm, Mol; und eine der reichten Erbinnen Portugals. Da tritt|2. Etot tints die Ihäre, zu bekommen. 














In den Bilen zum Bprris|Darın Aretob Dafeli, Pb. Oberleutnant, und Bıron 








Theaten : Knieigen- 1 Deffentliche Bäde : 2: 
’ Heute wun ge ns l sur goldenen Bien; zum geldenen Btrauß in der on Br Yen * ee —X& 
re Zeſephſtadtz zum Lichtendersg am Bchottemfetds |nerdnade Mr. 581), vom Pend. — Dr. von Medem. f. Kufl‘ 
Im, k. Hofburg. Theater: zum Mendfdein auf der Wieden; zum aoldenen Tatular · Xath (Beopolftadt Rr. 581), von Laufanne. 
Der Wirrware. dDiee am Alferbadh; zum Stadtgut in Sechsdass; Ubgereifen 
Imt.t Theat achſt dem Kärntner⸗ im Ralino in Baudenzborf: zur Stadt Bamderg x 
mt. k. Hof-Theater nächſt dem Kar ia Ziufbauss zur blauen Meintraube in Penzing. Den 1. Achruar. 
. thore: Ieden Montag fpieten in Reuling's großen mr Gt Berge, t. * nn. Sn Angnt rar. 
Die Puritaner, — —— —— ven aa Vrekbirn, — Dargas Ber Deistpina I Bee‘ 
— t N Imose, na D — * 

Im k. k. priv. Theater an der Bien: ungergaſſe, Die beilrdten Jias Baug. == In 5: Gecine, 5 5 Gehamtinnene. neh 
Grid der Beishals. . — — —— —— — — — — dr. Johann Simonctta, Damdelsmann, nad 
Im & 8. priv. Theater in ver Leopolbſtadt: Börfen«Mahrichten. . 

Pigmalion, ober die Mufen beider Prüfung. GSourfe in Wien, vom 5. Februar. euhene 

Im 1, l. priv. Theater in der Zofepbftabt: | Srastsfchuldverfhreibungen zus o@t.. 406 AM In Diem. 
Dir Teurel und feine Großmutter, ober: Der = —— a Den Sı. Januar. 
Kontrakt mit dev Unterwelt. Pole in zwel Ab: detie ua. — Dem Gen. Ariearis Gpreiber, Bürger, Etoder. f. ®. 
“beilungen. dette ð Mont > | vr —ãe— — —— U 00 8 
Rentlirkunden det Lomd. Venez. Monte — dreubina Bender, aeimıl. hürassl. Reinteau 
Uuterbaltungen. Dorteben mit Berlof » 9. 1834 für 500R. 608; RE, ber Eunnpraße Sim Kap aan 
“ rmbrand. 

Bälle: Detıo betto v I 1839 für260f. 275; Hr. Kart Adter rer ©. Bifiembrum, #. k. Gtrafiehbate 


detto dette detto für Sof. 885; 
Central · Aade · Anweiſ. Jähel. Ditcontee .„ A 
Bank-Aktien pr. Süd . + 2. . 1682 


Inipicient, att 42 Jahr, im der Leereldo⸗dt Ar, 453, am 
der Ruftröbrentchrwindiudt. 

Dem Herrn Tanag Breifiter, Waarenbefhauergdes 1. 8, 
Bauprjolamses, 1, Satin Mana Marta, alt 42 Jade, 


Hiute if Fortuna»Bıl im Glifium. 
"vn" Roco Bol zum Sperl. 
» Megligde-Bal zur geldenen Bien, 


BEBEENZEENENENEEE 





. - 
..r » » djum tictenberg. — — — a BE BE Ze en An der Eeopatapaoı Nr. S10, san der Hutichrung 
a = m 2... © 12 J la l 
°  » Gefeligafts-Bail zum weißen kamm In er ee 50 Gautınbaber» alt TA Jahr, Im Eitenidai Sie. 11. an 
Reulerchenfelb. detto — — .... 5% der Entteaftuig. 
Sonntag den T. Februar, Bauko detto - — 53— 6% Den 1. Februar. 
NRotmittagstonfertation: Im E 8. Volksgarten; | Aulepen wom Jahes IBM . 0... — Brau Thereha » Rainer gu Harbas. f. f. Hefagenteus 
in Demmeyer's Kofino in Hietzing; in 3ögernin d detto 1338 2 0000 +1 — alt 2 ‚Des. am Zupeaptap Nr. 417, an Läb 
Kafına in Döbling; im Lindenbauer’s KRafins in detto 139 2.0... 100 Dem Barru Iolpb Kirimfeinerz gemel. Sel@äftsführer, 
Eimmering; in Wagner's Kaffehhauſe im Prater; feine Goaetſa ilabeib, eilt 72 Jade, am Jurenplah 
in Unger's Kaffehbaufe in Herraals in ber Bier» Nr. 344, an ber Lungenfuchr, 
Haile zu Rünfdaus ; in ber Bierquele gu Darc Ungetommen: In &rän. 
mals; in Karl Schwender's Kaffehhaufe am Braun. Den 1. Bebruar. Den 29. Banuar. 


birfhengrunb. Bär Ernk Ubrenderg (Tandfiraße Nr. 636), von Par! Dem Sen, Ferdinand Thal ‚ Betrelär Ber ff 
S:irded; Zum blauen Strauß, In ber Rothaaffes| dus. — Mraf Lafimir Orerhags (@r Me.274). vom Drefr Gingfserissnhirerten. fein Ana Eopue ai is Meraien 
gu dem fünf Berden an der Wien; zum weißen | Purs- m a et r age un ang Pi ver Aut ebrung. si 
man (Beopo r. von Laulanne — Bar ’ — # 
gamm in Reulerchenfelb. Balaga, #. f, Risemerfier ( i. Mr. 814), von Brünn. = Fr ? REIN —— — 


Sedradt bei Leopold Brund, Neubau, Antreasgaffe Rr. 303, 
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DER ADLER. 








Montag, den 8. Februar. 
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änumerirt für 1841 Im Rompteir des Adiers, in der Bade Singerfirafie Mr. 900, 16 f. 8. M. aanyiä 
je mit 20 9. 24 Pr. gangjädrig, 10 fl. 12 fr. balbiäbeig: auf die Musgahe auf feinem Papier mit 20 fl. KR. M. 





ein, 8 A. halbiähelg und 4 M. wienten 
nziäbrig, 10 M. baibjädrig ur) 5 M. vier» 


“ garın 
= Bei dem 9. Pf. Pofänstern in der ganzen äfterreihifchen Monardie foper der Adter mir Finfciufi der Frperittond@ebäbr DOM. 24 fr. RM. ganpiährig, som 1r tr, 
Kalbiährıg und 5 M. Ole. vierteliahrig. Auswärtige Abnehmer, welche dem Mäder auf feimem Papier gi Pesichen weünfden, belichen gangiährig 24 fl. 24 fr, und balkjähriz 
12 A. 12 ir. baar am das Romptoir des Adtera, Gingerfiraßie Re. 900, zu enden. 





Ausland. 
Fraukreich 


* Waris, 20. Ian. (Revorder Journale) Wenn man alles 
genon erwägt, meint bie „Prrffee, fo muß man zugefirhen, baf die Ehre 
des gebiegendflen Vortrages in der brutigen Rammerfigung den Herren Bar 
martine und Dufaure gebührt, welde für dem Bortrag des Beneral Schnei 
ders fpradien. Dr. Dufaure bat ſich heute mit feinem Kellegen als einen ber 
erften Mebner Fraelreiche gezeigt; bie Musfäle und Angriffe, melde er Hrn. 
hiess, Hrn. Barret und überhaupt dem ganzen Belefligungsprojefte bei: 
beadie, waren fürchterlich; med hatte Mirmordb tor ibm bie Frage fo glän: 
zend auf ihren ſchwachen Seiten entbällt. Diefe Anſicht der „Preffer,, rinır 
der beftigfien Granerinnen des Befefligungsantrasd, theilten fof alle Perfor 
nen, melde ber Rede Dufaure’s beitmohnten, 

Die „Quobditienne« fagt bei Erwähnung bes gänzlichtn Stiufhmeigens 
über bie Verbältniffe zu Frankrelch, welches die englifche Thronrede gu beob: 
arten für gut fand, deß fie die Urſachtn dieſer Uebergebung weder vergrößern 
nod nerBieinerm wolle, daß fle basfelbe abır für ſehr Übel prophegelend betrach— 
fen würbe, wenn fir das Unglüd Hätte, win Atatt im Solde ber gegepwärti: 
gen Dynaftie zu fein. 

Dre „Rationat" dellomirt, daß das Crilfitwrigen ber Alnigin ven 
Onglond über bie Berhättmiffe zu Frankreich rine cffrnbare aurgrfugte Briri- 
digung fei. 

Der vGclibri", tief won im „Icurnal be Dapre,a welchen in dieſer Nacht 
ven Görrbeurg bier angefowmen iſt, bringt Rachrichten vom einem frhr großen 
Unfalle, weicher in tepteren Hafen hair fand Vergaagenen Montag Margens 
Shiffte ib «ine Abıkeilung ven ungefähr F-di,ia Srrleuren auf den Bord des 
Sqhiffes Briebland ein; man bebicnte ſich dazu einer fogenannten fliegenden 
Bröde, weile vom Dual bis zum benannten Schiffe reihte, Sri 16 nun durch 
Unvorfigtigkeit oder Nadiäffigkeie, mas man bisher mod wide ausmittelte: 
Burg 16 geſchabd, daß bie Brüder, nis ante 60 Mann darauf befindlid waren, 
vom Bord bes Frirtlamdbs abglitt und, ins Maffer flürgend, ale bir darauf 
waren, in das Meer fchleuberie. Bei Anbtick ditſet Unfalles ftürgten ſich meb 
rıre von ber Aquipagr bis Friedland ins Wafler, um ibren Kameraden, melde 





erwähnten Ndreffebebatten in beiden Häufern. Im DOberbaufe nahm, nachdem 
kord Dusie die Abreffe vorgefihlogen hatte, Bord Brougham ba6 Wort, und 
ſprach: »Ich wi mid der Annahme ber Adreſſe nicht mwiberfegen; abır «6 
wirb mir erlaubt fein zu ſagen, daß bad Rabinrt nit von freundſchaftlichen 
Aufiherungen aller Mädte bätte [preihen foilen, in einem Xugenblid, wo bas 
Berhörumasmwerk bereits begonnen hat, Ich till Diele Welegenheit nit vor⸗ 
übergeben taſſen, ehnt meine Proteſtatien gegen bie befländige iamiſchung 
Großbritanniens in bie Angelegenbeiten anderer Bänder zu erneuern. Die theuer: 
Aen Intereffen des Borkrs find gefährdet worden, und warum? um ble Inte: 
grität des osmariihen Reichs füher gu hellen. Mir baden bie batboerwitterte 
beilige Bliomg neu delebt und uns ibren TZrümmern angreiktefien, während 
bie wahren Imereſſen Eaglande ein ınaes Bündnid mit Krankrrich erhtiſchen 
benn von biefem Bündeig hängt der eurcpärfche Friede ab. Im dieſer ganzen 
Angelegecheit bat Rukland cin Spiel getrieden, deſſen Zweck teicht zu basti: 
fen it. Eein einziger Gcbanfe grbt badin, das fo lange beflandene quie Wer 
nehmen zwiſchen Frankreich und Eraland zu serllören. Ich erfläre «8 ohne 
Bebenken, beum es iſt der Kusdrum einer großen Wahrheit; zu keiner Zelt iſt dem 
englifchen Betk die Areuntfchatt Frankreichs gleidyültig zeweſen. Ja, üb erfläre 
e4, ich bin deſſen gewiß: wennter feeifinnige Ehelt des Bandes plöglih erfahren 
hätte, daß der Kricz zegen Frankreich erflärt worben Tri, wärde er fi 
gleih Ginem Dann erheben und zu der Regierung die feierlichen Worte ge 
ſprochen Haben: „Der Ariebe mit Kranfrriäh wird nicht gebrochen mwerden.a« 
(Beifall,) Er wird nikt gebrochen werten, was auch geidhehrn möge. Wenn 
kerne üffenilige Demanfiration vekfals Start fand, fo zeſchah es, weil man 
den Kal für uomdglich biett Ich merinrtibeils boffe und vrriraue, daß bir 
Bemühungen gefinnungsiofer Menfhen in Frankteich, dat gute Üinverflänenik 
zwiſchen beiden Päntern zu ſtören, voltommen fheitern werden * 

Tord Melbowene: „Ih bare nicht zedacht, daß die neuerlichen 
Greigniffe zu Icarnd tiner Pistuffen Antaß geben Kinnten, um je mehr, als 
die Abreffe angensmmen werden kennte, ebne Ihnen bifheib irgend ein: 
Derbimztichkeie auftul⸗gen, die minifeeleife Poritif zu unierkügen. Die Re 
gierung wirb dem Haufe ben ganzen Berlauf ihrer auswärtigen Politik por 
kegen; bamn ıwirb es Fer fra, fir zw eröctsen, ode man fie billiat, Kür 
jegt befhränte ih mich barauf, tem edlen und zelehrten Cord Broegham 


in den Pleinen Raum zwiſchen Schiffe und Ufer im Waffen lagen, zu Dilfe zu zu erflären, daß dae perfönliche Verfahren Medemet All's tie gegen ibm 
eilen ; man that was möglıch war, aber branch wurben drei Leihen von Ma— Vergeiffenen Mafrezein nötgig madkte, Irdenfats gebe ih bie Beymung nide 
trofen aufgefangen und drei weitere Marine vermißt. Die übrigen Serertiren auf, dab bie fün! Mächte gemeinfchzttiiih in dirfer Sacht handeln, und de 


find mitunter [wer verlegt und theilweife dienfluntauglic, 


durd dem europäifgen Frieden neue Bärzſchafe virie'sen können, Man bat 


In der ⸗Sazeite de Berrye Bemmmt ver, daß zu Srrees, 4 Meilen von |von riner Demsnfraticn geſprochen, bie rin The des Bottes grgen dr 


Biguera, eine Ampahi von 5) bis 600 Ropalılen, melde, von ber Amneflie 
Gebrauch madend, nah Epanien zutlckgekehrt und im Konvente zu Kiaurras 
bie Nacht zuvor unter ſtrenger Bewachung zuaebradt hatten, ven ihrer ige: 
nen Gslortemannfchaft auf eine fhouderbafte umd emtfestiche Art waffenios nie 
bergemepelt worden feien, Bis jeg: daben bie Revolutienärt dach gar keine 
Dapregein getroffen, um bie Ahdter zur Strafe zu Jieben, 


Grofbritanunuten 


London, (Parlamentsverbandblungeln.) 


Krirg därte machen Pönnen, dich ift ganı unmoulih; ein Band Bann gicht er 
Mären, ob es Krieg eder Frieden wolle: bat dängt von ber Stimmung ar 
derer Kationen ab. 

Der Hergog ven Wetlington: Ich brffe, dad bie Adrefſe cine 
mürbia durdgeben witd, daß bie Angelegenheiten des Drirn!s Ariebtih tele 
gelegt werben, und Zranfeeid an biefee Nusalrichung Abeil nehmen mird. 


IMan bat viert ven riner Alliany zwißſchen Kranfreık und England geſprochen; 
ji wriß aber nicht, was man unter einer befonbern Alien 
Die Londoner jliar alliance) zerfieht. Branfreich wmb Engtand baben in den Niederlanden 


“ peeu- 


Wiätter vom 27. Ian. bringen nun den nähern Inhatt_der geſſtera nur kurz junt in der Halbinſet gemriniafttih und ohne bie anbern Mächte gehanbelt, 


* 


Eaglaad hat aber auch im Berona, vor dem frangöfifchen Einfall ia Spanien, 
ohne Frankreich gehandelt, . 

In den Angelegenheiten des Deients wird nicht leicht eine belribigende 
Abfiht zu Minden fein. Ich bin in die Details der Sache hide solöhnig eink 
armeiht, fo viel weiß ih aber, daß mamigider die geringhe dei · digendt 
fipt gegen Frantteich gehabı hat," und baß-ider Kaiſer von Eattand weniger 
als irgend «in Anderer, bie Angelegenheiten zu verwideln fahr, mie Porb 
Brougbam behauptet. Es hat nit von dem BMalfreradgehangen, way Frantı 
weich und Angland nicht vellommen einig blieben, und id ‚traue ihm nicht bie 
Tleinlike Politi? gu, den Frirden zwilchen beiden Ländern Nöcen zu wollsm 

Ir von Kufland hat nur @inen Imre, bas ſchwatze Meer zu behalten. 
— Winiteriums babe ic das. Mõglichſte aetdaa, um Fragtreich 
in bie wahre Stellung zu verfrgen, bie ihm gebührtz übergrugt, dab, menn 
‚Erantrrih,. alddt ia dem. eusopdifgen Nathe fig, keine Sicher deit tat ven 
Wrirden Guropa'd, vorhanden AR, und ich münfde, daß Fraakerich in ora sure. 
wagen Maıb gurüggelüpre werden fane. . j 

SE Beougham: Ich münidt mir Süd dazu, dab ich bas Mor: 
genommen: ich hatte eimgia be Abfiht, vom Hrryoa von Willinaten die wich 
tigen Grriärungen gu erhalten, die.te fo eben gegeben hat; ich bin ubergeugt, 
dad ih Wuropa einen unremebligen Dirat geleitter hade. Die Anreflemarde 
mun afgenpmmen und das Haus. urrtagte, fm. 
} t 
Yyorırıaygal. 

"Biffabon. (Ammelliedekrer.) Ihre Mairfät vie Könlsia hat fol- 
genbei: Amnekiedefret zu eriaſſen gerubt : . 

.. Daid intihteffen bin, dem Pablitum einen neuem Beweis meiner 
Balglihen nahe ausgeden, I» wi ich für diejenigen meiner Unterthanen, welche 
das Derbrechen bes Hechverraths begangen haben, eine Amaefit folgendermaßen 


: — — iR dewlulget allen jenen meiner Unterihanen, welche in eine 
Werihwörung argen die Sicherdeit des Staates verflodten oder zum Aufruhr 
verleitet, am den revolutionären Bewegungen vom 11. Auguft gu Sıffaben, am 
"HT. Kuguf ju Gafelbranco und am 1. September verfloffenen Jahres zu Pars 
tagalette Theit genommen haben; fie follen nicht mehr verfolgt und bie bereite 
eingelerkerten entlaffen werben, Bon den mwohlwollenden Folgen dieſer Amnefie 
find jedoch die Dffisiere ausgefloffen, weiche ihrer Pfligt vergeffend, ſich aa 
bie, @pige jener verbrecheriften Bewegungen flelten.* 

Gegeden in unferem Palafte Rrerffivades am 16. Drgember 13410, 
ta Roina. 


Solland. 

Amflerdam, 29. Ian, Die Ibronrede der Königin Biktorla hat an 
Hiefiger Börfe, wir auch on ber Bonbener, einen ungünftigen Giafluß auf bie 
Prelie der Bonds ausgeübt. Auch bier glaubt man, daß das abſichtliche Ber» 
meiden einer Erwähnung Frankreichs [ehr ungünitig von Seiten ber leidens 
Aafetichen Partei in Fragtrelch aufgenommen werben wird, und obſchon 
man keine ernflice Folgen baven erwartet, war ı# doch hinreichend, um 
viele, wenm auch bedeutende Verkäufe gu veranlaffen, die einen Rüdgong 
unferer intänbifen Gffelten bewirken. 


Nupland und Polem. 
St. Petersburg, 26. Ian. Der Seneral:Majer Moleſtwoff if zum 
Atamanstieutenant ber Keſaken von Drenburg ernannt worden. 
Im Dorpat it am 15.0. M ber Profeffer der Phyſit, Staatdraih Dr, 
Parrot, ber feit längerer Zeit erfrantt war, im 50. Jahre feines Aliers mit 
Tode obgraangen. 


Deutidhlanı. 

Münden, 28. Ian. Dem Bernehmen nach ſteht der MWirkfamkeit der 
MüuknerAugsburger Gifenbabn eine weſenttiche Grwelierang bevor. Bom 
1. des fommenden Menats mäntih if die Ginricdrung wähtlider Aabrien 
mit Pferden für Perfonen beabſichtiget, deren Abgang und Ankunft zu benz 
felden Stunben Statt finden foden, wie die bisher für dem Gilwagen, näms 
Uch an beiden Drten der Abgang um 10 Uhr Abends und bie Katunft um 
5 uhr Morgens, der Fall war. Die Eitwagenfahrten zwiſchen Münden und 
Augsburg hören demzufolge vom 1. Febt. auf, da die Beförderung auf ber 
Gifenbahn au für jene Reifenden von Ulm, Stuttgart, Rarleruhe u f. w. 
genügen wird, melde zur Reiſe von Augsburg hierher die Machtzeit zu vers 
wenden gefonnen find. 

DBeibdeiberg, 29. Ian. (Duell) Heute Mittag um brei Biertel auf 
goölf Ude wurde zwiſchen dem Studenten Bubwig Wild, Sohn des verflerr 
denen Etadibireliors Wild dabier, und dem Stadenten, Karl ven Rofen 
aus Segeberg, im Holfleinifchen, ein Durll auf Piloten, unmeit der Hitſch⸗ 
‚gaffe, vollgogen, wobel erfierer tchemdgefährlih verwundet wurde, — Dir 
Kugei traf den Studenten Wild auf ber rechten Brite eberdalb ber lin 

a Berte dutch. Rach Ausfage des grehh. Phoufitars ift die Wunde fo ger 
3* daß om keine Kettung feines debens mesr gu deaken iſt. Der Stu⸗ 
beat Karl v. Koſen dat die Flucht ergriffen, 


















daß hanne in Seil’ Sundern 


Ss .h m ei; 


Aargau, train Montag eigte der Drerfommantanf ber im Frel⸗ 

amte —— Ace Ki em, Kanne Im We Mai om, 
Äercäuige ya umtaffen Yade- 

Der Wil" ertiärte, RER —— * dieſe Klume wirmals zu 
vertaffen, und mwerbe, daber mit feinen Konventualen nur ber Gewalt weichen. 


—— Pr 


Zhburgas,. Bor einigen Boden hatten bie Dragoner bes obera Ahar ⸗ 


gau's Mufteeuag in Langritendach, von weicher einzelne Peloten nad Haus 
Aurädhehrten: Einem folden begegaeten unterwegs einige 


achſene Abchter 
auf einem Spaziergang. ‚Bin jumger Ch. ven D., einziger Sohn eiaes Habs 


Hchen Dadfts, Taptr fi,‘ Burd Bra Trunk eraltict, eine derfeiben ins Mage, 


und rief: Diefe ik eines Schuſſes werth, und brannte eine Pihote gegen wier 
frlbe 106. Das Pulver fuhe dem wnalüdlihen Mädchen fo ind efiht, und 
dir. Schein erfhürterte fe fo furchtetlich, dag fie vom Kar an nicht 
nur im einen Pörperitch Pranten und fhmerzoelfme Zuften>, fShbern auch im 
eine vollendete Weiftesgrerültung verfiel, und das fonk blühende Minden 
zegenmärtig fo ausgemarter“ und elend ba litgt, das man ihr nur die Ger 
Wbfumg duch einem fanfıen 36H wöniden möchte. Die finnios matbwillige 
Thot des Sch. ward zur Brurtbeilung wor das Rriminsigeriht gezogen. und 
derfelbe dam erfinftanglich” za yweiläpriger Nebeitehausfirafe uns 1500 fl- 
Samerzeastid nebt Keſtea verurtbeilt, 

Shwns. Der Bundeszeitung fhreibt man: Us einen Bemeis, dab 
im biefigen Kanton eine entihiedene Sympathie für ben Zeſuite norden unb 
die durch denfelden dezrüntete Eeziehunge anſtoit derriche, melde ih, daß 
jüngfter Tage bie erſten Grundftelat zum neuen Kloder und Kollegium von 
einer bedeutenden Anzahl von Bandleuten und Etubirenten aus ziemlicher 
Gatfernung mit Freude und felbit Entbufiadnus nah Ghwy; an den Drt 
ihrer Weftimmung gefüset worden find Gelb bas ſchöne Seſchlecht blieb 
nicht müßiz und deuttundete feine lebhaſte Thellaahne dadurch, dab bar 
einen Zug Jangftauen ein mehrere bunbert Bentarr wirgeader Granitblod 
berbeigegogen wurde, 


— Dir pöpflibe Nuntius Hr. Bpisgi, hat darch Rote vom 21. Ian. 
dei dem Vorert gegen den aargauifhen Großrachsbefhiud wegen Aufhebung 
dee Röller Prote Aation eingelegt. 


Türe 


KorrefpondenjMadrichten aus Gemiin vom 25. Zänner (berichten und: 
Heute Nachmittag erft kam die Konftantinopier Poſt an und brachte madıftes 
bende Reuigkeiten: 


„Israpim Paſcha dat in der That Schams verlaffen, und ſich nah Such 
yurödzejogen. — Syrien if aus im Befige des Gultans, und von Konflantis 
nopel werben täglich in abminifrativer Hisſſcht Beamte zur Begulirung des 
Bandes befimme, — Muffe Efendi iſt nah Schams beftimmt.« 


„Die Hier befindiihen ferbiren Primaten find am ff. biefes Mor 
note bei dem Groforgier Rauf Palda zu einer offızielem Audtenz zugrlaffen, 
und auf das Freunbihafrlihfte empfangen worden. — @s ift denenfelben nicht, 
toie wir frader berichtet, eine Summe von 2500, fondern von 20,000 Piafter 
monatlich zur Bertäfigung aus dem Staatsſchage angemirfen. — Brit bem 20. 
Janner fnelt e# in und um Semlin unaufhörlih; alle Poften kommen viel 
fpäter, als ihre befimmte Btunde, on, mande find einige Zeit gang ausgeblie» 
ben. — Ein englifher Rourier, dem Depeſchea aus Ronftantinopri fchon ver 
vier Tagen zugelommen waren, batte es drei Mat verfudt, nad denden weis 
ter zu reifen, mußte aber jededmal, nachdem er eine mar kurze Steecke Berges 
wurärtgelegt hatte, umfehren.* 

„Das fämmtlihe Perfonate der ſerdiſchen Regierung bringt den bießjäh- 
rigen Karneval in Belgrad zu, und jeden Zagswird von einem ber Primaten 
ein Diner gegeben, wobei ber Paſcha vom Belgrad felten fehlt, ba au «m 
ſchon feldye Unterhaltungen gegeben dat. Die dadurch vermehrte Ronfumtion 
eines Theiles dee Bebensmirtel hat bier auf ben Preis derfeiben einen fühle 
baren Ginflaf.« (Ast. 3.) 


Jnland 


Bien, (Eenennungen unb Kuszeihmungen.) ®r.R.E, Apeſt. 
Majefät haben mittelt Alerhöchfter Entfhliefung vom 17. Zam. I. 3., dem 
präfibieenden Gefandien der beutfchen Bundes. Berfammlung, Grafen». Mind 
Bellinghaufen, bie Etlaubniß zw ertheiten gerabet, bas ihm von dem Könige 
ver Belgier verlichene Großfeeug des tönigt. belgifchen Leopeld · Ordens annehe 
men und tragen zu bärfen. ‘ J 

&r. £. &. Mojeltät Haben mit Allerhöchſter Entfätiehung vom 5. Aautt 
d. 3., dem Gtabt» Prätoe gu Denedig, Giovanni Batıila Malenga, und ben 
Hef:&ekretär ber obeefien Zufizfielle bei dem lomb. venet. Senate, Francersto 
Benturi, zu Räthen dis Givil Eribunals erfier Jaſtasz gu Benebig allergnä» 
dig zu ernennen gerupet. 

Die £. #. vereinigte Hofkenjtri hat dem Brunnenorzie zu Marienbad im 
Böhmen, Medicinär Doktor Bropold Hrxyig, die Annahme dra von der ſchleſtſchen 

—1 
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Seſeuſchaft für vaterländifhe Kultur zu 7 Breslau; erhal ip inet ialazunal er, 0: 2 sd. IV gi 
Borrefpondirenden a ee es MDeflerreichifche RationabEhronif. 


Die & 8. vereinigte Dofkanziei dat dam Prager #. 8, MulserficätdsBibtie- Kal — 
abıtar, Anton Soirt, und dem böhmilch » Rändıfhen Piloriogrspten, Kranz — ane nie Im a: : % 
Patato, die Beminigung pur Annadme der von dern Pönigl, preubiidien Bereine Negahgue sie re H 
für die Geſchichte bee Mark Brandenburg erhaltenen Diplome als torte[ponti: Dirk könnte mit Reit von jenem Wanne Behaupter werden, bem ed nad Gil 





wanbe DBereindmitglieder bemilligt, ralofee Bemähung grlamz, im Lemberg die erfie Kieintinderdemapranftalt ju 
Zemedvar. Dan Hat in neuerer Zeit angelangen, auf die Zempri|drÄnden, ein Unternehmen, wacht⸗ mit fo arofen Söwitrigteiten verbunden war, 
„morgenländilcer Rirde auf eine, dea Ferifsristen der Kun und nen Anfor,jdd *4 nur einem fo felen, kein Opfer fdeuenden Willen, wie ber De greift: 
derungen, melde bir Jeptmeit am felbe macht, mehr entiprecense Weife in delen Graͤndere, dee f. f Deren Odertele zo· Rimmilfice Scdiehler, If, ge 
Ahrem Innıra außjufhnüten: und «4 find deren ın Ungarn bereits mehrere | Nmsen konnte, eine fo mohlihätige, auf tie Brrdeferung des psofifhen und 
vorhanden. melde an Cchöoheit umd Pracht dem vergügligeren guttirweidren | Meralifigen Montes der Menſchheit fo eiofishreihe Aa dalt ind Erben „gu 
Hallen der adendländifigen Altche am die Se te geheilt weuben Bbanın. Unter|tüfn. Dee genannte Wenfheufreund, weihem auch die Etadt Pilfen, und in 
dirfen eriteren fteht num ader die griekifh n. va Kutdedralirke bire in Te. Bötze deſſen die andern Sreisfkäbte WBönmens, dann die der hochhergigen 
wmessar wnteritia oden am wulhe darch die vereinigten Bemühungen der die. | Frafın Dperomska gehörige Oertſchaft Broti, in Siuizien, äbalige Anfalten 
figen ilgeifiben Bemeindt nunmehr aut einr fa pratrosde Weile auszeiarter| 7% verdanken daben, har fait gan; auf eigene Koflen eine Kleinfinder- 
iR, dab felde in ihrer jrgigen inneren Ausfhmetung und Cnrichtung nike, wabramftait auf 100 Kinder in ber volie net · Sord adt gefiftet, in der 
nur al6 eine ter worgigliseren Örkens pä.digbeiien.birfee Stadt, foarern des fihern Vorausfegung, bap ſich bald ein shätiger Verein von wahren Philanz 
ganzen Banars vieleist arten fan, und MS foihr auch dem Beine einen|Fepem dithen werde, bie dae mübfame Werk übernehmen und zum ferne» 
jrden dardeeifenden Fremden za empfebten ot. Dan kotolfale Mirargeniupe| fa Bredeihen und Gegen der Menfbeit weiter fäcbdern werden, und 16 
adre vielmeht die Ehreltemand, melde die ergehftihe Kirde nen den and. | (ih fi mit Bewi heit Irdarten , daß fine folge ben Bedürfniffen biefes 
tuarium der — Döde aach trenut. warde in dem Zei rauaır non drei Nah- —— Ir en Rene a rg er —— u. 
en durch ben bürgerl. Bildhauer, Diten Ianif, aus Mltarad, auf das 2 Fabia, „N rn groben ın ber 
— elite: und it din ſich ilich der But des Shaigverkes — —————— zu wedea; a" dieß fei mir erlaubt zu 
ae eat deren 1 rm ana mn ware, DB Kan Me nal be 
FT core zu nennen, 6 bat ne diefea eine depoette Kolomadr, * 
welche aus 20 Säulen und 34 daſanen nad der korinibifhen Orbmung begede, könnte hier zmwemäßiger und mirkfamer gedacht werden, ald bie Grzirhung 
die ſchoa an uad für Ach «inın impofanien Anbiit gemäsren, Die prastnollen| UNd Fri ung der zarieflen Jugend? Das bekannte: 
Kapitäter birfer Kolonade, fo wie die übrigen Berpierungen und Aulfäge an Qua semel est ımb:ta recens, servabit odorem 
dem „Danptaltar, ia — * bie Geitenattäre, Betſſadle 18, find reich ver. Tetı du — — — 
gelber und eine Anberk kunſtool ¶ Ardeit des dürgert, Vergoideee, Prem Jodeg eine untäagbare Wobrbeit, Dil man den merafifhen Zuſtaad der Minfib- 
‚Altzandır Töpfer jum. aud Wien, der mit der Mudlührung dieſer Arbeit dem heit eng fo mus a tei den Meinen — den Anfang * 
bewährten Rufe der Wiener Meier ale Ihre aemadıt hat, Vorzüglich üser-| yinem alten verfröppelten Baume fenelt du umfonft tin rotes Meis auf. Boch 
waidenn für ben Kranır und dir allgemeine Wewunderang onforeKend, in die wozu länger bei einer Sache verweilen, bie fon fo oft un? fo güt in un« 
aritaunlide Reinbeit und Eleganz dieier Wergaivung, belontrre dee Rapitäler, fern Seiten befpraen warde. Ich Lehre dader zu meinem Berichte gurür. 
weiche au, befonders bei Yepteren, beinahe sar nicht nom echt ·a Bromge zu Diefe Kteinkinderbewahranfalt deſteht bereite 3 Monate, allein das elgents 
unterfdriden iR, fo wie die Marmerirung der Siulenf;hafte und Säfinen auf te Ginweihungsfer wurde den 24. Depbe. IB4D, dem Voradende dea heil, 
Rarsarifhe Zer, das Lapiegrau der Geiste und Portale, und die Tiufgente Spriltages degangen, Um 2 Ude Nachmittags marem bereits Die Rleinen im 
Zebnlihkeit des Sopistafuti, deſſen dem Kuse mehlttuendes Ultramaricabtauf gem Außer netten Eaale verfommelt. Zabiteihe Denfhenfreunde aus allen 
den affetı der Beraoidung, ser es gleichlam ala Galle dient, auf das Poch⸗ Ständen freuten fi, ein fo gemüchtides, unfhuldiges Kinderfeft mitzufeiern, 
Meigert — unüderirefflih genannı werden bürfte Die gefammte Arbeit ollen« Zuerk Diet der bechwürdige Dom Scholaftilus des Iateinifden Domtapitels, 
bete Here Töpfer in der Augen Brit Don anderibald Tadren gröftentdeits Koletan Amigrodgfi, eine karze, aber bebrutungsoehe Mere, im pelnifäer 
eigenbändig, und es Düriie fona & neh der auszrjrihaeten Zusfährung der: Soracht, worin er der gungen Berfammiung den mwohltbärigen Imre und bie 
felben, au mas bie Säueligteit der Bollendang betrifft, michts Arbaliches in Wichtigkeit ber Anftalt auseinander feat, den Rindern aber faftich darfteilte, 
Ungarn gelriflet worden fein. Dem Baniea enifprechend it auch die Musma: weichen Dank fie dem grokmülgigen Gründer und ‚den übrigen Wohlehätern 
dung der gemölbten Dee dieſer Kirche im der beliebten Blondelfgen Manier, diefes Infitutes fduldig feien, ; 
BCRESESIR FO0BIAEE Dan. einen EBicuer Maier nad Delsrastiur — Darauf wurde don dem kehter der Anfalt, ber dieſem Shwierigen Ber 


worden if, wad welche ich friaer Ir, wenn die für ben A beftimmt ‘ . ; * 
größeren und Neineren rd einmal sänyiid —— u —— rufe mit aus zezeichnetem Cifer ebtlegt, eine Meine Prüfung Sorgenommen „bie 
Ginem dann ausfübrlider beſptecht a werde. Mebrigens bat Herr Zöpfer aug | BUT Doltommenen Zufriedendeit auer Höfe ausfiel. Zept verfügte fih die gange 
den Altar und dir Konjrl, im der von Ber biegen vereinigten evangelifen — — — —— er ee sr: * 
Bemeinde neu erbausen Kirche, auf eine ebem fo voraästihe Weife dergeotden eh aeihmädten Bildaifie Sr. Majeflät aufltelften. Ptrodlich errdoten Chats 
und fih auch hierbei dutch feine fo ſolide Ardeit und Siehitichkeit ein bfeiben, | Meitnllänge und ein Hirtenled; der Lehrer erklärte den Kindern karz die Ber 
des ehrenvolles Andrafen gegrünbet, (Pl. Tages.) beratung dieſet Dinge, indem «x Ipnen zugleich die im geöffneten Rebenjimmer 
Mohack, Am IT. Janner feiert ir hi l Dant praͤchtig beforirten und rei Behangenen 6 Gpriftbäume zeigte. Run fangen 
unfern gü igen Yandesvater ein (önce Bürgerfef. Ce wurde 4 die Kinder unter Dußfbesteitung die Bollahgmne ab, worauf ein klelate Mid 
2 ee — ee 3 den einige Worte des Darkes an die ganze Berfammiunz fprab. Eadiich 
Sem 5 —55 ee Arnd ee murbem die [don ae dir ihre — ——— faum mehr 
hr —8 N b * begäbmen kennten, in das feſttich erteuchtete, mit den Gpriflbiumen und Ge— 
ee ——— für Dokus Tat ee a ſchenten ausgeftattete Nebenpimaer rinzelaffen ; hier A man bie Miabem : 
Bine: — 32 Kinder erhierten vollſt agtige Anzüge, und gegen GO ander wurten mit 
Sa ey Are we Arany —— =. ade einzelnen Rlsivunzsitüten befipentt, uud üserhaupt Krincs zer Kinder ging 
Ma iftr ätben: Yohann Huber * id ai ® — ENDERH ; ZU | Jany lerr aus. Die Freude der Keinen bei biefem Nufiricie fKibern zu wollen, 
— 
x ——— u - feirtte eine Regiments + Bande aubgemählte Erüde, und fs enbigte cin rk, 
—— — — at Mbuofat ; zum Bizenstär: Migarl welches , das erfle diefer Art im unferre Hauptſtadt, ein frastbiter Gomea 
Ann ———— 

. gehalten vom Funftirchner Domserrn und uflos, Stephan Trauss, ne a FE a a 2 

ing der Fefifichleit voran. Eine alänzende Tafel von 150 Greifen gab IPeel. Zayaueı. 


ie: Ageahtete Rrau Daronin Karoline Brfan — Fabnen⸗ Mutter der - 
der Bürger Miliz — wobei freudige Toafte fur basallır-ahte 
Derzjherbaus, bie hobe Beiftfipfrit, Die Yandrsiteflen und alle Hazıkıy Verſchiedenes. 


e Baterlandsfreunde aucgebracht wurden. Das bier Nation 1 Rue Zu OR hai { ö 
3* betam pr. Mann 1 —— and 2 Hatte — * zu. Das Jaſtitut von Zainte- Terine von Chalttot Sat in Rage 
zeig verfammelten Volle wurde I gebratener Ochs, HU Sammeln uns| ZGohr den Herrn Gollombit (?+ fa Menrihe) im Akter von mehr ais 
20 Eimer Bein preicgegeben, (Tfuer u. Pefiper 39.) 185 Jahren firrben geſeben. Crgamzungstepwgirter bei ben Hencralſtaa⸗ 

ten, unterzeichnete en in ditſer Eigenſchaft ben belannten Beſchluff des 
"sei de Pawne zu Verſaikket. Am 31. Mai 1799, vier Monate nad 


— 
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dem Tode Ludwig XVI.“, wurde er in den National-Konvent berufen, woran er einen ruhmvollen Antheil nahm, von einer töbtlihen Krauf⸗ 
und gleich mach der Nordarmee geſandt, bei welcher er|beit befallen wurde. * 
außerordentliche Dienfte leiſtete. Auf die Nachricht, daß Dunlirchen durch — Ein franzöſiſcher Chemiler, Herr Rochet, machte vor Kurzem eine 
die Engländer bedrobt fei, und daß fie Einverftändnife in tem Plag| Reife am rothen Deere bis tief in das fühlibe Abyſſinien hinein, und 
tten, begab fi Collombel dorthin, und nahm den General Yourdan,| wurde dort von Ealeffalaffi, dem Könige von Chen, gaſtfreundlich auf- 
päter Marfchall, mit, und in Kolge ber Mafiregeln, die fie miteinander| genommen. Außer andern Kertigleiten lehrte er die Bewohner tiefes Pan- 
nahmen, entging Dunfirhen ben Engläntern. Bor und nad in den Rath des auch die Bereitung tes Juckers aus dem bort reichlich warhfenben 
der Fünfpundert und in den Nath der Alten ernannt, Teiftete er neue) Zuderroßre. Bei fiiner Abreife übergab der König Saleſſalaſſi, der für 
Dienfte ale Mitglied der Finanz-Komite und ale Muffcher dee Schatzes ſehr gelehrt gilt und mehrere Gedichte in äthiopifiher Sprache gefhrieben 
mit Lecoulteur, de Cantelen und Camus. Er mwiberfepte fih mit großer) baben foll, ihm verſchiedene Gefchenfe für den König der Frauzoſen, 
Energie in der zu Saint- Eloub gehaltenen Eigung, dem Umſturz der) unter denen fih auch ätbiopifche Mannffripte mit den Panbesgefegen und 


Konftitution, und er hörte nur an dem Tage, wo er mit Schmerz eine den Religiond-Örundfägen befinden. 


Militär-Regierung der Herrſchaft bes —** folgen ſah, auf, auf der 
cene zu figuriren. Bor einigen Jahren bradte der Ted ikm 
n berbften Ela bei, indem er feinen einzigen Sohn, ven Oberſten 


politiſchen 


vom Genie, Eollombel, traf, der in Folge der Expedition von Mexiko, 


Feuil 


Der Narr 
(Mach Dem Branzönfhen.) 


‚Es mag nun ſchon einige Fahre fein, ale ih auf meinen Ausflür 
— in ber Bretagne, biefem durch feine originellen Sitten und erjenirir 


Gen Gebräuche fo intereffanten Yande in A— durch einen meiner Ju⸗ Weihnachten 1840 lehrte Herr Trawif, Pfarrer und Landde 





— Eir Richard Torpifl, einer der Redaltoren bes englifchen Blattes 
„The Suns, bat das Manuffript einer Fantaftiihen Komödie: „Der 
re betitelt, aufgefunden, das Shpafeiprare zum Berfaffer har 

n fol. 


letom 


„Nicht das Mindefte, im Gegentheil, fie wigen meinen Fragen 
immer aus.“ (Staus folgt.) 





Miszelle nm 
(Der panfbare Soldat.) Aneinem falten Winterabende vor 
dant bes 


—— zes wurbe, welcher bei ber dortigen Munizipa-griechiſch nicht unirten Ritus, von einer Gefhäftsreife zurüd, bei der 


ität angeftelt war und fih umentlihe Mühe gab, mich überzeugen zu 
wollen, taß Paris nicht die einzige Statt fei, wo man zu leben wife. 
Ich gab endlich feinem freundlichen, gutmüthigen Drängen nach und 
beſchloß, einige! eig im Stäbtchen zu bleiben, obwohl ich einen großen 
Edel gegen das Leben in Ileinen Ctädten mie ganz befümpfen 
fonnte. Mein Freund führte mid im einigen ber befferen Häufer auf, 
wo es mir leicht war, bie ganze weitläufige Jugend dee Städtchen zu 
muftern; bier —— man ſich nun, ba ce gerade Karneval war, dem 
Wirbel der tollfien Bergnügungen gerade fo eifrig, wie in der guten 
Stadt Paris, um im der Faſten wieber ganz rubig in bie frübern, 
835 Gewohnheiten des dangweiligſten Stilleleben zurüdzufinten. — 
Die Balle und Raoute der Madame A— waren die beſuchteſten, und 
da ih einmal dorten geweſen war, fonnten bie Herren und Damen B, 
€ und D nicht umbim, mich auch im ihre Zirfel zu ziehen, denn man 
follte im Etäbtchen nicht fagen Fünnen, erfiere habe nur allein ben in- 
tereffanten Fremdling bei fih gefeben. — In einer biefer Verfammlun- 
en nun bemerkte ich einen noch jungen, brunetten Mann, von Iränifi« 
em Ausſeben und mit auffallend berumjchweifenden Augen, der mandes 
al auffallend fuftig und fröhlich ſchien, das andere Mal aber melan- 
choliſch in einen unbemerkten Wimkel des Saales ſich zurüd;og, an er 
Anıheil nakm, und ſtumm und theilnamolos dem wırren Treiben zufab. Ich 
erfubr, daß er aud einer ver achtbarfien Ramilie des Stäbichene und 
überhaupt der Provinz fei, und hatte, angezogen oder eigentlich aufmerf- 
fam gemacht dur das fo fonderbare Benehmen dieſes jangen Mannes, 
ſchon einigemal Bekannte gefragt, wer er denn eigentlich fer, aber immer 
aueweiche nde Antworten erbalten. Als ih nun eine« Morgens meine 
—* iche Promenade mache, bemerke ih von ferne einen Haufen 
traßen» und Schuljungen, welde unter dem Rufe: der Narr! ter 
Narr! nah allen Seiten davon liefen und die rin Mann im rotben 
Mantel verfolgte; da ich näher hinzukam, entdeckte ich meinen melans 
choliſchen Freund, welcher feinen Mantel, das rothe Unterfutier aud- 
wendig arfebrt, um den Schultern, mit ven Buben im offenen Etreite 
war. o narriſch! dachte ich, und wollte ibm forglich ausweichen, er 
aber hatte mich ſchnell erkannt, lam auf mid zu, und nahm mich, ob- 
wohl wir früber faum ein Wort gewechfelt batien, lebhafi beim Arme. 
„Was wollen diefe Zeugen,“ rief er, mjage fie fort, ich will fie 

nit ee 

ie 


mich Anfangs wohl, jedoch brachte ich feinen Mantel wisder in Ordnung am Fenfter jedes ihrer fonnt: 
und warf einige Meine Münzen unter die junge Brut, welche ſich auch Näuber waren; er ſetzte alfo muthig fein wohlgelabenes 
gehe ein Schuß, und — einer ber vier Männer fiel zu Boden. Nun 


festei® darım bafgte und und einen Augemblit vergaf, Ad wir ung 
brer peinlihen Gegenwart —— hatten, fing er an: 
„Ih danfe Dir! ich dan 





e ſchnelle Jutraulichleit, dieſes brüberliche Du, befremdete um das Oeftändniß von feinem Gelbe von ihm zu erpreffen, (Er 


damals herrfchenden Kälte in feinen moldaui 
Bee wohl eingehüfft, als er auf dem Wege hinter Rogufina, zwei 
eilen von Ezernomwip, etwas Dunkles im Schnee Tiegend bemerkte, 
und bei näherer Betrachtung pt: daß es ein Soldat fei. Er ftand feinen 
Augenblid an, ihn ſogleich auf feinen Schlitten zu uchmen, und mit ihm, 
e. bem barmherzigen Samaritan im Evangelio, in bie nädhfte Her» 
erge zu fahren, benn er war bereits vor Rälte ganz ftarr umd gab fein 
Zeichen des Lebens von fih. Er trieb daher feine uzufen-Pfesbe recht 
an, und gelangte nad) einer halben Stunde in ein Wirthohaus an ber Straße, 
wo er den Unglücklichen unterbracdte, und alles Mögliche zu feiner Net» 
tung veranftaltete. Es gelang feinem unermübeten Eifer und den beftän» 
digen Reibungen mit Schnee, mebft andern Mitteln, vie man durch mehr 
als eine Stunde anwendbete, den Soldaten ins Feben zurüdzjubringen, 
und frob über den fo —— Erfolg, belohnte der edle Geiflige noch 
bie Veute, die ihm bei diefem Licbeswerfe beigeftanden, ließ dem 
Wirth einiges Geld zurück, um den Neubelebten mit einer kraͤftigen 
Suppe zu ftärfen, und entfernte fih im froben Bewußtfein feiner zu, 
theils um fid dem Danfe zu entziehen, tbeild um noch biefen Abend 
bei feiner Familie und franfen Gemahlin zu Haufe einzutreffen. Der 
Soldat war cine ven der Ezernowiger Garnifon abgefandte Ordonnan 
gewefen, und faum war er zum Bewußtſein gelangt, und hatte fü 
durch etwas Speife und Tranf erholt, eg er feine Brieffhaften 
und unterfuchte fein Gewehr, um feine Reife fortzufegen. Vergebens 
fteflte man ibm die grimmige Kälte vor (denn eg war bei 20 Grad), 
um ibn von feinem Borbaben abzuhalten; er entfhuldigte fih mit der 
Dringlichkeit feiner Depefchen , und fragte nur nad dem Wohnorte fei- 
tes Lebensretters, worauf er fih muthig auf den Weg machte. Er ſchritt 
unvertroffen auf das Derf los, wo der Geiſtliche wohnte, und fonnte 
nicht ER dem edlen Manne perfönlich feinen Dank abzuflatten. Er 


n, mit Pelz gefütterten 


war hoch erfreut, daß ihm aus der Wohnung des Priefters noch Lit 
entgegenfehimmerte, aber je näher er bem Haufe fam, deſto aufmerkfa- 
mer wurbe er auf das Geſchrei von Männerftimmen, die ihm aus der 
Parrwohnung entgegenfchallen. Er ging an die Thüre, fie war zu, und 
ohne anzupochen, eilte er and Kenfler, um zu fehen, was ed da eigent ⸗ 
lich gebe. Wie groß war fein Erftaunen, ald er vier Männer um den 
Geiftlichen fab, die ibm fhon Hände und Füße gebunden hatten, und 
eben im Begriffe waren, ihm glühende Kohlen auf die Bruſt zu Tegen, 
rte 
orte, und fonnte daher * zweifeln, daß es 
ewehr an, 


eckte er fein Bayonnet an, eilte, von hochherzigem Eifer befeelt, zur 


e Dir! fie haben ung verlaffen! hatte Dinteribüre, fand fie offen, brang hinein, und jagte bem erften, ber ihm 


ich gewußt, daß Dur fo qutmütbig bift, ich hätte wohl ſchon früher öfter ventgegenrannte, dad Daponnet in den leid, begann mit bem zweiten einen 
mitDirgefprochen, venn jept laden meine —— Buſenfreunde über mich Kampf, den er ebenfalls todtlich verwundete, waͤhrend ber lehzte der Rau⸗ 


und treiben nur ihren Epott mit mir; 


keunſt fie gewiß alle meine |ber die Flucht ergriff. Eo war er allein, aber für eine gute Sache fe- 


früheren Freunde, wicht wahr? fie werden Dir fiher erzäblt haben, daß hend, gegen vier wohlbewaffnete Näuber Sieger geblieben, und hatte 


ih verrüdt fei, nicht wahr %u 


einige Tage hier.“ 
’ „Ride follen 


fie Dir gefagt haben ?« entgegnete er|mit Grber- 
den bes Imeifele. va . 


das Vergnügen, feinem Lebengreiter 
„Nicht das mindefte; ich Fenne bier ſehr Wenige und bin erfiider, von Danden befreit, nun ben 
arınte, und gerührt durch biefe wunderbare Fügung bes 

Hände erhob und mit lauter Stimme Gott feinen en Danf zollte,. 
deffen Finger bei dieſem Creigniſſe fo fichtbarlich gewalte 


Pi eugen, 
amilie ums» 
immeld, feine 


fine thätigen Dank 
eiter feiner ganz 


hatte. 
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Beilage zu Nr. 33. des Adlers für 1841. 
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Theater in Wien. 
— 8. E peivil, Theater an ber Bien 


Am 5.8 M. wurde aud hier von Holtei's treffliches Deiginalı 
afpiel: »@rich der Beigbats“ zum erflen Mal gegeben, und hatte ſich einer 
me zu erfreuen, die nicht fhmeiheihafter und ehrennoder fein Eonnte. 
tb bes Stüdtes if zu defonmt und zu hintänglich befproden worden, 
wie ihm meuerbings befonder6 nacweilen oder erörtern möchten. 
Aber auch Über Holtei’s eminente Darfielung des Erik wollen wir nichts 
meiter mebe fagen, da wir früher ſchen wirberholt das Kühmlichſte von idr 
acfagt haben. Die übrigen Darfteller waren fat bdiefelden, mie im Baufe der 
teopelbftabt, nur den dothar gab bier Mate Herrn Börger, Dur Gäm: 
merler, und ben Adolph, Here Frablich — ein Rellentauſch, ber bei ber 
Verwendbarkeit diefer beiden Wimen nur vortbeilbaft fürs Ganze fein konnte 
und «8 audı mwirtlih war. Etich der Beijhats dürfte bier gleihfaus recht 
ct zur Aufführung kommen. [3 


-. 











Die Irit rüdı roſch heran, in der mie nun endlich au die Kaffübrung 
bee fo Sirk beſprechenen Preieſtücke gu gewärtigen baden. Schen birfe Woche, 
Samftag am 13, Kedrwar, foll dem Veruebaen nach eines derſelben unb zwar 
jene‘, Bas bım dritten Preis erbielt, in die Scene geben. Die übrigen 
werben bierauf ber Meibe nach ebenfalls zur Darflelang gelangen unb zwar 
fo, bab das Eiüd, dem die madere, ſoltadide Direktion ald dem bet Em: 
pfoblenen Minbundert Dukaten als erflem Preis zuerkannte, den völligen 
Schlaf dirfer Preisftäd » Nafführungen maden wird. Wir find recht begierig 

uf ben Grfols, den diefer, nicht gemug rühmenswerihe Berſuch, eine 
millommene Reaktion in unfern lofalpsetifhen Auftänden herver zu rufen, bar 
ben wird. Das Pubtifum feibl wird gemiß ben Lebhafteflen Knipril daran ned» 
men. Man wird über diefe ganze Sache, die mit fo viel Kalt vor das Forum 
ber Deffentlichkeit gebracht wird und Über bie die Menge nun gleihfam in led: 
5 au ustheilen hat, gemig nidit vorſchnell den Stab brechen. Ge 
niehn unter dem Gborus vom Theaterfteunden und Refuhern bie Gin: 
Echt überzeugend Play greifen, dat es jegt Son ihnen allein atbänge, die 
Direktion auf der Babn , tie verfuhsmeife breirclen wurde, gu erhalten 
ober nie, Sie werden ſich die wirderhulten Urllärungen der Herpen 
Preisrichter ind Gebächınin aurü rufen, bie unter ben eingelaufenen Arbeiten 
nichts BWeolendetrs, nmidts unbedingt Prriswürbiges, fondern nur Beachtung 
und Kufmunterung Verdienenbrs verfanden. Dis gebildete Pubiilum wirb dem 
gemäß bandelm und gewiß fe richten, daß nicht etwa begründete Drffnun- 
gen voreilig gerichtet aber lodensmeribe, Teifch auflsimende Velrrdungen wir: 
ben gerflört werben. Dean richt iſt ja ein Wrütenrris zerkaickt, aber mei 
berxtich pruntende, Farbenblenbenbe, buftende Blume wäre vieleißt In ber 
Folge aus idm geworden? Die Benire feſſeln nicht gleich bei der Geburt bir 
Wernfihen an ibren Sriamphwagen und gmingen fie jur unmwilfürtider, lauter 






Ken Über Bühnenerfheinungen, bie zu ihrer Zeit fierirtem, ift daher nicht 
immer gut, ja oft recht ſchaal und unzeitig. Die algerflürende Grmwalt ber 
Sabre machte an feldiem dramatiſchen Produkten freilich mande Blanzkelle 
malt und unverſtändlich; fie überMriferte freilich die Wige mit einem ges 
wiffen Mocoecoflaub, aber trog bem Allen, liegt doch ein Kern, ein rund» 
etıment in ihnen, bas unserwüflli if und in feiner Güte noch lange hin 
auf unfern Beifall reinen fann, Auch macht fi im diefen Stüden, im recht 
auffallenden Kontraft zu denen der Gegenwart, eine durchweg verfäntige 
Anlage ſeht erfreulich bemerkbar, fle find midt fohrilsmäsig, fonbern mit 
Sedacht und Flriä ararbeitet, und Eräftig tritt aus allen immer eine Idee 
beroor. Der Spaß if geſund, bie Situationen find +4 midt minder, und ber» 
geftatt if ganz bearriflich, dah uns Erſcheĩnungen, mie z. B. biefer Prgma- 
tion, die (hen ver dreifig und mebe Jahren Furere gemacht haben, jekt 
wieber zum berplichen Sachen bewegen fönnen, Bir unterhielten und hiesmol 
recht aut, denn nebft bem Stück, war au bie Darftellung ausgezeichnet, 
Bang fan de Gitelpartie zu feinen been Molen zählen. Mad. Modrs 
bet, dann die Herren Seutta und Hopp waren ausgezelchnet und ver» 
bienflich, die Medamen Schmidt und Maurer, bann Die, Ohaprestv 
als Venus. Bin Pas de deur, das Toni Erhart mit Herrn fang tanıte, 
gefiel durch feine drafilfche Wirffamkeit. Die Zablraur waren Überrafhrn» 
und nidt minder die neuen Drlorationen, gemalt von bee Meifterband des 
Benefipianten. E. 





Penigkeiten von Wien nnd deſſen Umgebungen. 


(Bür Daguerrotvp: Reeunde,) Den Belifern von Daguerror 
tup'fhen Apparaten wird wobt belannt fein, mie forgfältig das Polliren ber 
Platien zu geſchehen bat, fol bas Bild ganz rein und malelftei aus der bunk: 
len Kommer hervorgehen, Es iſt nicht glelchgiltig, melden Stoff man dazu 
nimmt, ladem, wenn er nicht gany linde, mit aufs Keußerfte gereinlar if, 
nethwendia mebr oder minder fichtbarere Riffe un Streifen bie wünſchens ⸗ 
werthe Spiegeifläde verungieren, Ein tuüchtiger Mewerbemann, Herr Jobann 
Marefi, wehnbaft auf der Yandflrade Ar, 56 im 2. Std, bat darüber 
anftrengend nachgedacht , und es if ihm nun gelungen, Baummollk« [o zu prä» 
psriren, ba$ mir nicht umbin fönnen, fein Ergengnis allen, bie fi mit Das 
guerrotppie befchältigen , birmit angelegrntlihft zu empfehlen, Es dürfte im 
drr Art und zu dem bezeichneten Awecke Fein befferer und gugleih wehle 
feilerer Stoff ıu finden, zu delemmen fein, als der feine if. @r verfertige 
zugleih au alle Sorten Watta und Futterwelle, und bie Volkemmenheit 


feiner diesfälligen Fabritate verdſent reine miche minder rübmlide Ermäbnung, 
.„.. 


Wir kalten bereits einmal Gelegenheit, ber rühmtichen Thdtigkeit zu ge= 
denken, mit welchet der Perchteldaderſer Bere SOnnbilus auf bie Berfhönerung 


Bewunderung! D nrin, auch fie muſſen dazu rt wachſen and areß werden. biefrd Dries, ber gewiß aicht zu den minder intereffanten in Wiene mare: 
Dem allen gemäß wird unfer funfttiedendre, funffinnizes Publikum frin ſeibſt ⸗ bung gehört, Bedacht nimmt, Herr Gutf veranllaltete ver nicht lan 
fländiges Urtheit, wie frine Daltung zu brfliimmen wiſſen und wird auch Herrn get Zeit ein Konzert, deffen Reinerirag zur Anlraung tinee heuen Allee ger 
Garl, ber laut preisrichterlicer Entfhritung nıchr Gemüßigt | wibmet war. Damit aber nicht gufrirden, wurbe nun auch bas Srträgniß eines 
mar, au nur einen einzigen Preis zu ertheiten,, dee fir aus eigenem An Mrseushafteballes zu Aduichem Imee beflinmmt, Diefer Bal murde am 3. 
trieb, aber firena auf Grundlage rs Ausfprußes der tichtenden Trias gab,|b. M. zu Perchteldaderf Im Bafthaus yum goldenen Hirſchen abgehalten und 
und zwar volfländig gab, als wären die Zidde umdebingt werthroll gewe⸗ war In jeder Beysebung rin recht alängentes, brillanted, freubenrelches Harz 
few, — bas Publikum, behaupten wir, wird Hritu Garl dolür gewiß bergr |menatsfen. Die gewäßitele Geſeuſchaft, von nah und fern berbeigefommen, 
lich zu banken bemübt fein, ba er, genzm betrachtet, dech nur im Interrffe) fügte den fdimuden Saal nebſt dem vielen antiegenden Zimmern. Bie beres 
desfeiben Bandelte. Der quie Wille verdient immer Bella und Anerkennung, lidifte Beteuchtäng zudellte alte Räume, tremiide Munt führte die mobernitem 
felbt wenn er das richt erreikt, mas er zu erreichen grdofft hat. Selbſt für | Walgeriwrifen von Strauß und Yannır aus, unb mac diefen wurde fa bis 
den Ball, das fih SGaris Erwartungen, es würden feine fo makbrüdti: zum Morgen bin, recht unverdroffen getanzt. Allgemeiner Frobfien , laute äus 
hen AufmunterungssWerfuchr endlich denne rine Nora dagüglich unferer Boikss |friebenbeit eufüulte dir Gemäther ler Anmefroren. Man trennte ſich nur une 
und Bofalporfien ins Leben wufın, — ſelbſt dann, wenn biele Ermartungen | lird und mirb gewiß ſtere bereit fein, eine ähmliche Belegenheit gu ergreifen, 
ſich mwe Lhrilmelfe oder gar nicht rratifirten, kancı ibın Dir ehrendfle Wilrbigung auch etwas von bem Beinigen zur Rörberung rines ſo Ablichen Berhadens 
für ſoiche Werfuche nicht entgehen, Er wollte ja offenbar das Mute, das Beſte. beizutragen. Daß aber Hree Butfh rede Bäufig dazu wird Anlaf geben, 
Db er eb erseldhte oder nicht, far unferer günfligen Stimmung für den Mann das serfeht ſſch wodt von ſeteſt. Das Publikum wird fi; ehren, wenn es 
Beinen Abbruch thun, der [don fo Bicles zu unferm Vergnügen that, der rate 'diefe Antäffe ſo frradig und zahlteich, wie bieimal ergreifts dem watkern 
106 uns gu unterhalten demott it und ouf felnen Bühnen und ber komiſchen Herrin Sondikus ader Sets mub es zum fhönften Bemaftfein werden, für 
Hocgenäffe fo virte bereitet, wie nicht Leicht andere Golletkrater aufır ben feis einen derzricigen Wohnert, auch in ber Art Gutes, ja Rühmlices gewirkt 
nen und zu bereiten im Stanbe find. 5 su haben. 6 





K. K. peiv. Eheaterin der Leopolibfatr. 


Ren in die Seent grieat ſeben mir om 5, d. M. meiland Bremens x r . ‚ ' D 
gewiß recht kemiſche Parodie: »Pramalicn.n ir kom zum Mortbril 4 ———— Rıiberger, — —77 — Rt; —— annasm 
wadern, verdienten Dekorateurs ber vereinten Bühnen, Hrırn Michael anyujrigen, DeB vr, Wantag nen 3: Bivruar feimm Zwense BEhräThufe. MH 
Mayr, sur —— and feichte , kobte ın dem Sofale zut goldenen Seune, Webllebensche Mr. BG, abbalıen wird. 
michtige Probuft der Wegenwart, Auch unfere Biter und Ülrofeater mußten, en eg ee Mopaung, Badzafle Re. 92E, 
worüber fie lachten und rin vernehmes Herabbticken, rin fühlfantes Srabsrer! 24 


BallAuzelae. 


| by Google 
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Eine Balllmaht bei der Birn. 


Birne un» Spert! welter Sircnentlaag in diefen beiden Namen ! 
weich Drei der Fol und Freude if ſchen aus biefen unverfiegbaren Quclen 
getrömt! Manche haben ih giwar beraufht darin, mande fogar in dem auf: 
grregten SturmgeiWähle mit dem Beben gebüßt, wo wäre ader ter milantres 
piſche Grämieri; der wegen der Unbelonnenheit und des Leichtſiane, memit ſich 
einjrine Wenige der Böllerei des Genuſſes hingeben und dafär bitter büßten, 
die Bahr ver Frodtichteit perabreißen wolte won dem Tempel Eerpfidorene ? 
Das’ hiche' eben fo gar den Mein verpönen, meil etliche Traakenbelde ihn 
nit zu mögen mwilfen: | 

Nur kurze Zeit mehr wird ber Karneval feine ScheAen ſchüttela, alfo 
protons! Mo if der Hauptfiern an diefem Rachthimmel voller eigen ? 
Die Gimen werben das Zeichen bee Birne dafür erkennen, bie Anderen den 
Gperi; wis ireten, um es mit Reiner Partei zu verderben, auf die gelbene 
Mitteliraße, und nennen beide — Diosluren. Da «6 uns aber hier inshefon 
dere um die Dinbeutung auf eine ürglic verliebte Ballnacht in den Sälen yur 
Bire zu iban if, fa wenden wir jept biefem verzugsweiſe unfere Aufmerk: 
ſamteit zu. Wer kennt nigt biefen prächtig deforirten, Arabiend beteuchteten, 
geraumigen und fa dorjupseenje tamgbaren Saal, ber einen fo integris 
genden Aheil der Wiener Vierkwürbigkeiten bilder, daß kein Üiremder verfüumen 
follte, ida zu beſahen. Denken Sie fi, meine verehrten Leſer, dieſea Saal 
vol. von fhmehenden Gruppra, die unier bem magnetifden Ginfluffe vom des 
Zonbeberrfhers Sanner Jsauberbogen ſtehea; alle Kühe deflügelt von [einen 
einfhmeihemben Zonmiifen, ale Geſichtet ſtradlend won Luft und Frödlichtelt, 
benten Sie fü in dem zahlreichen Speifefälen die Bourgeoifie in ihrer gangen 
Größe von erbaulichen Speifeshrlaromben im ungejwungener Gemütbtidpkeit 
ſidead, keinen andern Lärm erregend, als die Berpuffung des Überrheinifhen 


Kuolweines, von bem «6 dech Schade wäre, wenn bie Franzofen fingem 

Uten: »Bie fon ihs nicht haben.“ Deakes Sie ſich dieſe zufrirbene, gen 
fiitete, von einem Örzelfe beine Ahnung hadende Lufigkeir, in welde ſich ges 
wis auch die Freude Aber die Beförderung eines mohlthätigen Zwectea woju jeder 
Ginzelae fein Schärftein nad; Kräften beigetragen bat, mifhen wird. — Dea: 
ken Sie ſich diefe ganze gefelige Harmonie, und Eie haben ein briläuflgaes Bild 
von dem Baüfehe, welches das übliche Bürger Artillerie, Bombardierforps zur 
Unterflägung der Armen, its 8. E& Werforgungshaufe zu St. Marr ber 
findtihen Bürger am verfloffenen Dienftage veranftattete; ein Unternedmen , 
weldem ber Statt gehabte glädtihe Erfolg um fo mehr zu wänfden iſt, als 
fh dochgeſteute Männer — die Vertreter der bürgerliden Mechtſame — dafür 
verwendeten; Miener, die fih um bie Wohlfahrt der Bürgerfheft bir ber 
beutendflen Verdienſte erworben, und deren Wachlamkeit und Übrenfina für 
bie genaue Auführung bes Ertrages an bie berüffidtigtem Nemen die füherite 
Gewsht Leiter. Der edle Sinn dee Wiener Bürger bat fi bei dieſert Beier 
geabeit wieder auf dad Blamzoollfte geoffenbart, bean bie enormen Räume 
der Stipperger'fchen Bokakitäten waren für die Auarfirömte Dienge taum 
ausreihend, Möge einem Jeden, ber bier fein Dpfer auf den Altar ter 
Bohirpärigieit legte, das Geyendgebet der Armen recht gebeiblih werben und 
möge biefer preiswärbige Einn bei Rünftiger ähnlicher Grlegenbeit nidıt era 
kalten! Der größte Cilang und eine ausgrjeichnete Chre wurde dem Balfchte 
burh den Bela hrs 8. k. Heren Negierungsralpes und Bürgermiifters 
Gzapka, fo wie durch die Anweſenheit mehrerer Rotabilitäten und allge: 
(Härten MRarhsmitgliederl!des hieflgen Stadtmagiftrats , wie auch ber Dffisiere 
boden Raags bed P, f, Bürgers Nerillerie Bombardirrforps verlichen. Derr 
Stipperger batte Alles aufgeberen, um den Wänfchen der zahlreichen 
Berfammlung in jeder Hinſicht zu entipreden; für bie Grreitmıg biefes Bieles 
ſpeicht die Beliebtheit feiner Rotalitäten und der häufige, its ſich Reigeende 
Aufpeud von Seite bes tanzliebenden Publikums, , 
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Tbenter- Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Die feindlichen Brüber, — Der gute Rath 


Im k. k. Hof-Theater nachſt dem Härntner- 
tbore: 


Staarsftuldverfhreibange 
detto 
detto 
detto 
detto 


Seffonde. Darleben mit Birlof ». 9. 











BörfensRahrihten, 
Sourfe in Bien, vom 5. Erbenar. 


Rent-Urkunden des Bomb Denez, 


Drasien , Wallachſaer BDoier, nad Venedig. — Sere 
Deree Balmedo, ? Enge Konfut, nad Breslau, — Here 
Josn Drosdale, Arjt . na& Varıs. 


Den 3. Brbruar. 


nude. A106 AR, Fürk Uimerspera. nad Mespel, — Fürft Dtanısiaus 
1-. 994 Jabionsti, neh Brünn. — Graf Miiteim Lıhnametu, 
rw 80 #.#. Sen. Meise, ma Rrems. — Graf Deitäfe. Drattr 

27 bairereirath. und Baron Vanlo. mau Dfen, — Baron 

— . — Mandel, ? P Dberlieutenane, nad Drag, — Berr von 


Türt, ? 6 Maier, may Meapel. — Hr. Robert Wildy, 


1 
Mer. Dr.. nam Biriim, 


m — 


onte 


1894 für 500 ft. ca⸗ 





Im k. k. priv. Theater an der Wien: dei  detto » N 1889 für2sof. 276: — 
Die Pöle Canda Deo Dette dere für SOR. ss — VBerftorbene 
Sat. % pol. Thenier ia ver Ina —— — — Div . 4 —| aan 
. £ priv. eater in der Leopoldſtadt: antiken pr. St iz ‚er — . Januar, 
- de Leererd Reinmiller, Maui + T Rıns 
Eoatathel und Schaudi. —— age gu Pr JE gr ni —— Por 2 Jahr, em Se, au dee 
2 E — a er = bastigen Draune. 
Sm 1. 1. priv. Teaser in ber Jofeppfabt: m = : ee DC re ee sn Yahr, in der 
Der Teurel und feine Großmutter, ober: Der Banks Be ka Fri BE Pe — — — Mu. 109, “ A eh 
—* ut u 4 — . Untse 6 ® " 
Kontroft mit ber Unterwelt, Poffe in zwei Ab ⸗ UAnlepen vom Jahee Abi... . . —_ — — ee ——8 32* 
ibeilungen Detto 1. Be 1834 —| Ssasmeıfter, jubitirier Birutenant der 4. Dürgee Dres 
detto Tr A - nabıerDirifion, aeweſ. #. #, Memrunater und Dansin« 


ünterbaltungenm, 
Bälle: 


baber , alt 51 Jap, ım Der Meflau Mir. 172, au der 
Lungemiäbmung. 
dr. Adam Gamıbsberger , des äufiern Wachs Mitatied, 


Ungeltlommen: 


Din 2. Februar. 

Sraf Zamamsri, +.f. Obertieutenant (Qandf. Mr. 5171 
von Inenan. — Braf Leo Feſteties Stadt Tier, 084), von 
von Pers — rat Seorz Perropies: Urmis (Bir, Mr, 1091), 
von Lemberg, — rat Siamund Zatastı (Dr. Re. 094): 
aus GSanuen. — Br, tusmig ». Kolehvarn, BB. Dörr 
Aum gols !Hiestewant (Wieden Mr. 24), aus Ungarn. — Serr von 
Tlau ſat Xcicaet, e Vreuh, Lirut. ofrepolaft. Nr. EL TER 
von Dreesian, — Hr. Hıbwrigbt. un® Hr. John Soanı, 
Emgt. Gpellewte (Leogorefl. Re, 581), won Prag. — Der 
Johann Motels. Rauimann (Br. Mr, 662). won Seipjig. 
— dr, Mofes Popper, Raulmanı (Eropoldftadt Me äy1h 


son Jafla. 
Den 3. Februar. 

Braf Daun. 9. f. Maioe (Wieden Nr. 10), von Gr. 
| Pölten. — Graf Choras. # f. Hauptmann (Br. Me. 099), 
von Ureßburg. — Graf Tleimene Enter. 8. Kantiterer 
(St, Re 8159, aus Böhmen. — Orsf Srarg Dakar Rute 
dıertimmalde iXcopaıd. Mr, 5B17, ven Pıaa — (überalier 
Angersis. #. E. Lieutendat (Rropaibfladt Te. 5B1,. ven 
jRonfentinspet, — Mitte Thomas Upmantlı (Be, Nr. gi 
aus Salıyieit. 


‚Heute it Geſeuſchaftabau bes Pen, Schwarz in ben 
Gäten zum Eperi; jur goldenen Birn; zum Lich 
tendera am Schotteafeldz zum seltenen Strauß 
im Zofrpbitädter Ihratergedäude ; zur Slanen | 
Weintraube in Penzing. 

Branion. In ber Bierhalle zu Fünfdaus; 
deaesa Rreuy in Mariahilf; zum Morgenftern, Io: 
ſephftadt, Kalferfirase, 





2ptto:Bicbungen. 
Wien, am 6. Srdrpar wurden gebaben: 
35 AB ı8 64 49. 
Die tünftige Itehung iM am 20. Hebruar. 
Trieht. am 30. Dinner 1841 mwurdem geboren: 
30 # 2 40 8 
Die fünftige Biebung ıf am 13. Februar 
Zemeswiur, am 22. Jänner gebabenen fünf Buben: 





50 36: 2 86. l 1 
Die nasne Biedung IR am 5 Achruar. | a — N fer: 
. en 2. Bchruar. 
— — og 33 * Kraf Sruſt Mimafis. n iennant, mach Pılll. — 


20. Baten Ief.u» PoR, 8. . Major, nad Balıyem. — Herr 


Die näcfte Ziehung iſt am 10. Audruar, Fehr #. Area, Mh Ddera. nam Wray. — Beer Orora 











Gerrudı bei Leopold Grund, Reuben, intreadgaffe Rr. 303. 


bürgert. Drannımenee umd Bamtinbaber. alt 53 Jahr, 
„r tdteta Mr. 392, am Beigen ernts erganıldırn Hıryr 
eblerd 

Bram Theteſia Mass» penf. PP. Preidfrirns-l snamffdre 
Durme „ ale d1 Jahr, am Gtrogpfhrngrun: Nr.43. an 
der Ausjebrung. 

Dem Hrn. Yobann Redtesil, Gredviebhändier und Saus⸗ 
tshader, I. Kınd Anna, at 2 Dabr, auf der Wieden 
Dir. 510. am Waflertopf 

Dr. Jeſcod Probasta, berrisaftl. Roh, alt 52 Jahr, in 
der Eropaldaunı Ar. 442, am der Lungeimähmung. 


In Brünn 


Den 25 Iansar, 

Dem Heren Karl Singer, Obertieutenant pen Erjberisg 
Ludwig Infant, Arg., fein Kiud Mooiph, alt 10: Moe 
Bate, an äruılen, 

In Sräp. 
Den 30 Januar 

Dem Gen Bran Dewjamın Seuden, Suridefiger. feine 
Grau Marta, arborne Arelım Schwelger vo. Lerenfeid, 
alt 42 Jahr, am Iereenfidlaae 

Dim Hrn Minen Beat. tt. Janptmann, fein Kind Kir 
heim, alt T Monate, an Ararfen, 


Den 31. Jauuar 
Beer Deminit Gdter #. Tebeser, elt 55 Dahr, am gafleis 
fen Mewenficder. 
Dim Hu. Jefeob Zeofa. Pt. Meklamarlonds Beomtster, fein 
Kınd Bitter, air 6 Monare, an Fraifen. 





DER ADLER. 


Dienftag , den 9. Februar. 
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Kamen und Feſte dbedfzag im] Sonnen Zagestänge beten ahtungen Beobad| m Scrntn am 
Zuges 5 G. Februat 18414 tuna dimwel. 
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12 #. 12 fr. haar am tab Aomptiusr Sch Ublerd. Brmgerfirafle Mr. 000, gm ſenden. 





Rabricb + 


De Herausgeber und Redakteur diefer Blatter, feit 3 Jabren eifrigft bemüht, fein Journal immer mebr zu vervollfommnen, hat, um feine 
perſonliche thätigne Mitwirkung ale Sch riftſtelter fürten Adler“ zu gewinnen, alte adminiftrativen Geſchäfte von feiner Perfon gr 
trennt. Es wird baber gebeten, das Eontptosir dee Ariers in Aufunft von ber Redaktion wohl zu unterſcheiden. In aflen admini- 
Rrativen Angelegenbeiten, Pränumeration und Erpidition betreſſend, wolle mar ſich gefälligf an das Compteir bes Adlere wenden, unb 
war Auswärtige immer in franfirten Zufchriften, da unfranfirte wicht angrstemmen werten. In allen die Redaktion betreffenden Ge— 
ſchaften beliche man ſich unmittelbar at ven Netafteur Dr. Groß» Hoffinger zu wenten, 


Den Gewinn, welcher durch diefe Einleitung für die Abnehmer dee Adlers erwächſe, wird Jeder vorausjeben, der ed ermeſſen 
Tann, wie zeitraubend und in jeder Hinſicht binderlich die Vermiſcheng inbuftrielier Geſchefte mir feientififgen für beide fei, und einem ben- 
enden Beobachter wird c& nicht entgehen, wie bie meisten Journale der Neuzeit an dieſer Vermiſchung Franfeln und wie die gehaltlofe Schaal · 
heit und Buntbeit des anekdotiſchen Nadrihiengemengfels der Serbreitetſten Journa' e feine autere Urſache bat, ale die bloß induftriefle Rich⸗ 
tung ber Peitung, welde ſich ſchen in Iarmonanren Annoncen genayfom jkuntaibt, Tiefen daraktrriitiiben Febler Der neueren Journale zu 
permeiden,, wirt nun Die eifrigſte Bemübung des Mebafreure Sein. 

Ueber die Ausdebnung des Blattes baben wir nem Einiges zu erörtern, um Ü 
Tr 


Janner angekündigt , bfeibt die bieberige Anedehrung des Irterarıfb pobitiſche ertes Lirhlbe ın Zukunft. Der literariſch-voli 
8 9 


tifche Tert dee Mattes nahm 1540 in jeter Nummer aber bechſf Felgen mehr als 6 
Intelligenznabrichten auggefüllt, Da wir nun in Zukunft, dieſe für Dad Publilum unintereffansen, bloft im Anterche der angefündigten Varteien 
mitgetbeilten Anzeigen weglaſſen, fo blribt, wie Jedermann feicht einſiebt, die außerliche Mierebnumg des eigentlichen Tertes die bieberige 


obgleich wir fur eine nunmehr größere intenjive Reichhballigleit und Driainalitat bedeutende Tofee braten. 


Ha 
5 


sten ei; ber übrige Raum wurde mit Inſertienen, 


Diefe in Anſchlag gebracht, vor Der Abler Uanitig bereutend rerhhaltiger und mansigfaltiger fein. Dabei behalten wir ung vrs 

in folder Jeiten, wo die wichtigen Rivrichten ſich Pranzer, ju den grwohnrtihen Beilagen von rinem Viertelbögen noch anfrvordent 
’ 3 

liche eilagen zu liefern, nen ca llPantınfeit elner andern Jeitſchrift ten Vorrang gewinnen zu Yaffın. Wir balten ung bei diefer 

— 11 j 
Einrichtung an dad Peifwiel der emo en Jeltangen aller Larder, Zerin Uueteknung fortwahreee sartirt, je nachdem mehr oder 
weniger Stoff ven der Zeit dargebeten wird. Der Meter hat um fo mehr Peruf, tiefen Brifeiele zu folgen, ta er nicht ein venes Unter 
8 

baltungeblatt iſt, Jeder dentende Jeitungeleſer werd es ans Denk wifſſen, wern wir in rubigen Perieden, wo wenige intereſſaute Ercigniſſe 











Zeitungeftof licfern, mit dem Raume ſparen, am in bewegteren Seien, we die Stoffe ſich anbanfen, deſte vollſtändigere Nachrichten in tor 
pelten, und wenn es nochraenssa wird, dreifachek Verlagen brinaen gu lenuen Das Verfahren andırer Jenrnale, welde vogelmafig immes 





dieſeſbe Ausdehnung haben, iſi fire ten Nrier Fein nadabmungswerrbes ta wir ten Naum mit Lacenbufern von Rafenber-Yrfinye ın baren 
Zeiten nicht ausfullen und damit Vapier and Driuf serübwenten wollen, um danı in ereigntßreichen Perioden mit gebinberi zu Wu, Da 


notbmwenpinten Perihts vollfiandig au bringen Das Publikum wirt une auch fur dire ratienckle Verbeſſerung Der Linridisn: 


nesin Trfer würdigrn, tpehhe soir zu Des enermetlichen altın antanten 


+ 


unjeres Journal⸗ Dank wiſſen, und die fheie 
Schlie ſilich benachrichtegen wir auiere auswactigen N, Herren Abenarattur, daß zoir uf die rönzrlaafihen Beſchwerden bie di 
bochlebſ. f. f. Hefpoitverwaltung wegen Vermeidung fünftiger Wieberbolung der bier und dort mangelbaften Erbedition bie erfolgreichiten 
Schritte eingeleitet haben, Von Zeiten des Comptoire kann niemals ein Erprbitionstekler Starr finden, weßhalb man ſich mit allen Be- 
ſchwerden läuftig an bie A f. Hofpefloerwaltung im Wien direlt werten wolle, um ter ſchleunigſten Abftellung aller Beſchwerden gewiß zu fein. 
Wien den 8. Februar 1841. 
Die Redaktion und das Eomptoir des Adlers (Zingerfirsf: Mr- 900). 





a4 
z rich. 
Bon Dr. Bröpedaffinger. 

(Dfien und Beten.) Das gefchichtlige Werben ber Böller 

bat er Ebbe und Fluth, feine Wechjelzeiten des Werdens der Fülle 
des ergebend, Die wunderbaren Wellen des gefhichtlihen Oceans tree 
tem hier Jurud und fepen Pand au Yand, indef fir dort langſt bebante, 
bewohntel, von pen Menſchen in Beſitz genommene Yänberfireden wieder 
unerbitelip eriapfen und auf Jahrtaufende mitfihrer Fluth beeeden. Wir 
befinden und bermalen in einer jo verbangnifvollen Wedfelzeit und es 
feint ale fole bald durch eine unabwendbare Gotteoſchickang Fin 
neues Weltverbangnif in Erfüllung gebracht werden ; was bie blutigften 
Meinungsfampie nicht zu vollbringen vermodten, foll nun durch dir 
heilige Gewalt des natürlichen Yaufs ber Dinge werten, Madre, wel. 
he ver heilige Eifer für Wabrheit und Recht nice zu zwingen ver. 
mochte, follen im ſich felbſt jämmerlic erliegen! Wir tem auch ſei, was 
da aub fommen möge, fo wirb Die Folge lehren, bafı cs weiſe war, in 


' 


auf; 
\ j acht auffallend und bedeutungsvoll find die Koutraſte, welche im 
dem Augenblide der Aublick von Oſten und Weften barbietet ; bier fri« 


[Ars ige Bölferjugenb mit beftimmten Charalterzugen, feftem Wollen, 


bis gegen Feinde, melde bereits die Hand Gottes berührt hatte. 


nung, feſtem Glauben ; dort eine abgemüdete, verbrauchte, bloß 
itelfeit und materielles Intereſſe zufammengebaltene Nationalität mit 
verwiſchten und abgegriffenen Eharakterzügen obne Sefinnung, mit tau- 
endfach zerfpaltenemf Willen vol Meinunge- and Glaubenswirren, grund- 
agfoe und wetterwendifch. Hier Einer, der befiehle und Millionen, welche 
wnabargen ;;dort Hunderte, welche befehlen und Millionen, welche nicht 
chorchen. Hier die gewaltige Yaterlandeliche tief im Herzen wohnend, 
Int das Vaterland auf allem Jungen, die Eigenfuht in allen Herzen. 
Hier Eintracht und Bölferereae, dort Miftranen und Haß zwiſchen 
Pirgen und Bolt; Fürften die fih gegen das Bolt, Volker bir fih ger 
gen den Aürften beſchützen zu müffen glauben, in fo beilfofer Verwir» 
zung, daß jeder Theil die Intereffen der inneren Parfheſwuth für gegen 
Aufın zu versbeidigte Rationalintereffen auszugeben für gut finder! 


(Wahrzriben idee VBerfalls einer Nation.) Eine 
Nation ift danu im Untergeben, wenn nicht eine Religion, cin Glaube, 
eine moraliſche Ueberzeugungg Geſetzgeber und Wolf deminirt; went 
ihre Geſete wur ſchwache Surrogate find für diefe berrſchende Kraft, 
welche täglich reſtaurirt, den verſchiedenen Zuftanten adavdtirt, umgan- 
gen, verandert, gedeutelt und durch ſoſtematiſche Rechtoverdrebung 

wecklee gemacht werben; wenn tie Regierung oft wechſeltz wenn tie 
Deininer theils der allgemeinen launenbaften Unzufrierenbeit nicht Ge— 
nüne leiften können, tbeile nicht redlich genug find, win ce zu wollen; 
wenn ed feine Männer mehr gibt, die mit Begeiſterung Ir einem 
heiligen Zwecke opfern; wenn die Staateimter nur als qute Melffühe 
ðbetrachtet verden ; wenn Unmoralität und cine ffertifche Pbiloſophie ale 
Tugenden and dem Felde ſchlagen; wenn felbft die Laſter, da fie feinen 
Gegenſaß finden, ibre Schreden verloren baben ; wenn das Staatoleben 
nichts if ald eine Mode von heute anf morgen; team die öffentlichen 
Medatr ih nicht mehr am das ſittliche Befübl, am die Herzen wenden, 
fordern nuran bie Pfeidernf haften; wenn der politiſche Ghlanbend- 
und Farbenwechſel 2. geworben iſt; wenn dadjöffentliche Forum cin 
Zummelplag jremder Einflüffe geworben ift; wenn die Armer wicht mehr 
gehorcht, Sondern bald diefem, bald jenem yolitifchen Glauben buldigt; 
Wenn die Schriftfteller und Lehrer des Boltes, Verfechter der Parteifucht 
p* unpartelifche Richter über bie Dinge find; wenn dad Volk niemals 
m einer rubigen Stimmung ift und fortwährend ‚dur Etaateftreiche 
von der Revolution abgehalten werten mußz wenn bie Nevolution 
ihren afuten Charafter verloren bat, chrenifh » perennirend, wie ein 
—— Fiebtr! geworden iſt in Folge einer Erſchöpfung der 
eaftion, 


* (Leihtgläubigkeit ber Menge.) Eine der afgemeinften 
Erfeinungen und für Jedermann e- zu beobadten ift die Leicht 
glänbigfeit der Menge, eine Eigenheit der menfhlihen Natur, 
welche der Mehrzahl von Menfchen, welche nit zum Selbſtdenken und 


jedem De ir Nakren die Vorteil 
x bırab pda Pietigen %-Dver gla 
it te feibieRe fe. fiir vieſe Ucbel ? 
„ser 


erbabener Ruhe, in ftiller Berebrung tes böberen Waltens don Arm 


ehe wird, 
a MR, Drefiirci- 
h a! Lauft 


dad. Bolf ein. Mal einem bum nad, dann vermögen es alle Werſen 
der Welt nicht mebr davon abzubringen, Die Stimme des Narren und 
Detrugers halle weithin, laut und lodend; der Warnungsruf des 
Weiſen verballt ungehört, wohl gar verſpottet. Ein tügtiger Unfinn, 
ein gut gedachtes Schelmenftüd ig immer popular — die Wahrheit 
niemale. 

Liberale Abfardität.) Bis zu welchem Grabe bie Par, 
theiſucht verblenden kann, davon finder fih ein ergögliches Beiſpict ir 
ber ehemaligen Polizei-Aama, einem Tiberalen Dlatte tag, wir fo viele 
liberale Blatter der damaligen Zeit, dem Grundſatz bulbigte, Allee 
bisherige Gute und Schlechte muffe verworfen werben. Ya cihem 
elenten Anffag dieſer Blärter ſindet fih namlich folgende Stelle: 

„Der Mugenblit ift wohl nicht mehr fern, im welchem ſich vie 
Menſchheit einer Barbares entäufern wird.... einer Barbarei, 
gegen welde die TZortur, Inquiſition, Derenderbrene 
nung und Auto da Fe'e nur Spirelwerke find. — — — 
Die Todpesftrafe if Diefe Darbarci!» Der—zebnfade Tod 
durch Martern ift dem Berfaffer alſo nur eine Epieferci gegen den 
einfachen Tod obne Martern, Der große Philantrop wurde es dader 
lieber AR dab die Verbrecher lebendig gebraten mwürten, als daß 
fie einfach hingerichtet werden, Oder glaubte er, e6 haben die armen 
Sünder von anno 1300 dieſe Spielereien überflanden und feien nicht 
daran geftorben Far 


(Neue Kriegfübrung.) In bemfelben philantropiſchen Matt 
wird cin Vorſchlag gemadt, wie man Krieg ohne Blutvergiefen führen 
könne. Man durfe namlid die Feinde blog einfangen! 
Das erinnert an das befannte Nezevt, Hafen zu fangen: man babe 
ven Hafen nur Salz auf den Schwanz zu freuen, um ihrer gewiß 
babhaft zu werden! : 

(Die Beiden — eine;Fabel.) Ein junger Menſch ging an 
einem Fluße fpazieren, da fah er einen verfrüppelten Weidenbdum, 
vom wie gewöhnlich die Zwerge abgefchnitten worden waren, und an 
deſſen Stamm fi hierdurch viele baklige Höfer und Auewächſe ge- 
bilder harten. „Haßliches Scheufal ,» fagte der junge Menfh, wwie 
fonnte bie Natur nur eine folde Mifigeftalt erzeugen \# wJunger Thor !a 
antwortete ber unförmliche Strunf, „ſchmahe nicht die gütige Mutter 
Ratur, welche mid urfprünglih fo ſchlank und wohl gebildet bat’ wie 
did. Sieb dort meinen Bruder in jenem Garten an, er trägt jene Ges 
ftalt, weſche aub mir von der Natur befhicden worden iſt. Sein 
Stamm ıt ſchlauk und bo, feine Zweige fireben ſtark und woblbes 
Taubt zum Hummel empor. Nur mein babgieriger Eigner, der meine 
Zweige an die Korbflechter verfauft, bat mid nah und nad durch fein 
Meſſer fo serunftaltet, um mid zu immer reidierem Wahothume an 
dünnen Iweigen anzutreiben, Dadurh geht mein Stamm zu Grund, 
wird hohl und böferig — jede Unebenbeit an mir iſt cine derbarſchte 
Wunte,» Wer erinnert ſich bier nicht der modernen franzöfifhen Ziprifte 
ſtellet, welche uns in ibren Romanen die Menſchen als unvirbeiler- 
liche Scheuſale ſchiſdern? Sind die Menſchen ihrer Welt nidt auch 
——— PEIRERIEN, fo verhunzt durd das Meffer ber inzuftriele 
Ion Rultur 


(Befegligfeit— ein Zeitübel.) Geſetze find notbwendig, 
oßne fie fann fein geordneter Staat befichen. Allein da ee unmöglich 
ift, Geſetze für alle Zeiten und Umſtaude paffend zu machen, da die 
beiten Getete der Mißdeutung, der Verdrebang, ber Umgehung un« 
terlirgen, fo bürfte wohl die Gerechtigkeit nirgends übler beſtellt fein, 
als dort wo michte gilt ale dad Geſcz, wo nicht das Demußtfein der 
Serchtigkfeitenflichten uber ten Geſchen ſtebt und Die vielen Fehler 
ausgleicht, welche die Geſetze Gerbeifähren, Wir bemerfen bereits grene 
zenlofe Uebel in fonftitutioneflen Staaten, wo nichts gilt als Tag Gr« 
8. — Zaufende der ftrafbarften, Tafterbafteftien Handlungen, Taufende 
der teufliſcheſten Bosbeiten entgehen lachend dem Gefep, indeß vie 
ſchuldloſeſten harmloſeſten Handlungen oft die ſchrecklichſten Abndungen 
des Grjeges nach fih zichen, ohne daß der ibnen Unterlirgende auch 


Wirken hinlänglige Kraft befigen, von der weiſen Vorfebung befchieben gur eine Ahnung des Vorbandenſeins dieſer Geſetze oder firafbaren 
worden, bantit fie fich von der Bernunft der Stärkeren beberrfchen laſſe. Willen harte! Einem geſeßlundigen Pofrwicht find dort die verworfen 
Diefe Leichtglaubigleit wird von Hebefwollenben und Einfaltigen gar ſten Orutlungen erlaubt und möglich, wahren Sr Unſchuldigſte wurd 
leicht — — wir jeben dies täglich. Ee gibt feine neh ſo Leichtſien, Thorheit, Vosheit Anderer der ſtraftnden Gerechtigkeit mit 
abfarte Thorheit, wofür man nicht feine Anhänger ffinten kann, Haus und Hof, Areiheit und Leben verfallen lann. Nicht mehr das 
dahırr wohl nichts einer weifen Negierang mehr am Herzen liegen fan, Bewußlſein des Rechts beftimmt Ten Grad der Strafbefreiung, fontern 
als dem Mifbrauce diefer Leichtglaubigkeit vorzubeugen. Iſt aber dieſe nur vie Öefeglunde, welde ten meiften Menſchen unmöglich ift, 
Borfigt — wie e6 wohl Niemand Gefreiten kann — eine Pflicht der Die Gerechtigleit iſt dort buchſtablich blind, aber guch and-rwärte ıft dag 
Regierung, wie fann fie dann eine unbefchränfte Preßfreiheit geftatten, Uebel füblbar, daß durch eine Unzahl von Geſehen tie Begriffe von 


— 1 — ! 


Met und Unrecht ——— igirt und irre geleitet werben. Dieſes 
Uchel wire Scpreden mit fi bringen, wovon fid die Zeiten der rei- 
men Willfür, worin bie Richter meift von eınem richtigen Rechts— 
„gefühle geregtigleitübend ausgingen, fhwerlih etwas träumen ließen. 
(Yox populi, vox Jer!) Niemals wurbe eine goldene Sentenz 
väbler mißdeutet als dieſe. IWenn drei Karrenſchieber auf der Straße 
freien & bas les ministers! fo fangen die Demagogen: Ecce vox po 
it Die Stimme bes Volkes ift nicht die Stimme der aufrüßrerifchen 
iſucht, fondern die einmütbige umgetheilte Stimme einer 
zen Nation vom Höchften zum Nietrigften, vom Niedrigſten zum 
rınflen; jener einhellige Schrei von Millionen, der nur ein Schrei if 
‚in Tagen der Heimſuchung durch höchſte North oder Freude. Dann i 
“die Stimme des Bolles 


x 


ottes Stimme oft, nicht daß Gott ung da⸗— 
dur eine Wahrheit verfündere, ſondern cine Stimme Gottes, ein 
uf der Warnung, der ung niederwirft und anweift zu gehorchen, nicht 
menschliche Klugheit und Widerſtand zu verſchwenden, we bie uner- 
forſchliche Gottheit zu unergrändlihen Sweden, vie uufere Blindheit nicht 
erlennt, ciner Sache, oft einem Wahn, don Sieg verlieh, Diefe v x po 

uli zeigt an, bio wie weit eine Negierang ver öffentlichen Meinung 
im Bewußtjein ihrer Gerechtigkeit auch entgegen fein dürfe, Sobald 
ihr Ruf ertönt, tritt eine bohere von Gott ftammende Notbwendigfeit 
ein ;saber. die vox populi ıft niemals Richtſchnur. 





Yuslamd. 
Ssraufreic. 


Paris 30. Ian. (Das Mmendbements Schneideré ver: 
worfen,) In ber heutigen (geftern Burg ermäbnten) Siyung ber Diputir: 


Ras Wert. Er wunderte fih, daß Pr. Tolers fein Amensement ald ungerem: 
sbehamdelt und eine leichtfinnige. Arbeit aunannt babe, das Amendement eines 


Rennes, der in feiner militärifken Laufbahn mebre Belageraagen ausgrführ: 


“Hat, die nicht ohne Ehre für bie franzöfifhe Armee waren. Gr beftand von Reucm 
ar dee Müglichkeit ber detaſchinten Korte und auf dem Rachtheil einer fert: 
‚Taufenden Ringmauer, Der Matſchal Soult begedete einige Worte son Tei: 
mem Plage zu fpredhen. — WMedrere Stimmen : Auf bie Zribune, auf die Fri: 
dune! — Matſchau Eoult: IH bade nur zuel Worte u fagen. Der k. Kom: 
millär Hr. Zugner be la Neie wird die verlangten Eclliramgen geben. — Br 
Zugmet de 1a Poie legte im Namen bes Marſchaue die Shäpungen der Aus: 


‚gaben für die Bewaffnungen von Paris per. und fügte hinzu: Es beflcht «in 


Defizit iaden Mozozınen. Das Feblende muß ergängt werden; denn unmöglich 
Mönnen die Öirinziefungen erwa: abgeben, Der Kommer fana übrigens dieler 
Mangel wicht undetannt fein; bie vergleichenden Ungaben der Bargeis weiſen 
abn mad. Es zu mitdın uanäg, ven der Tribane derab meitere Gelldeungen 
au geben, 

Hr, Buigst; Ich bin wor der Meinung, dab Paris befeftigt werben 
möffe, allein über bie Xrt ber Beteiligung ertläre ih mi intompetent, Kür 
»jegt bin ich fe Überzeugt, daß der Befrgentwurf den beflen Pion von allen 


worgefehlagenen an die Hand gibt. Das Sitem der Regisrumg ut höchſt brfrie- 


digend. — Hr. Dufaure beirat nodı einmal die Zribune, um noch einen Aus 
gendiit den Sefegentwurf gu dekimpfen, dra er einen unfeligen nannte. Am 
Saleſſe feiner Rede fagie er: ü bringe meine Mederpeugungen mit; ic ver 
werfe einen unmöglidgen Vergleich; ih will nicht, daß mein Name, wie ahftur 
er and fein möge, ber Eheiimabme an einer für bie Freibeit fo unfeligen 
Madregel befhuldige werde. 

Die Schtiehurg wurde mit großer Majerität ausgefproden, Der Prös 
fident verlas das Sous Amanbement des @enerat Paichans, das TI Willionen 
für den Bas von Werken fordert und beflimmt. daß kie fortlauisase Mina 
mauer der Wegenftand eines befondern Gefeges fein felle. Diefed Amendement 
wurde nicht unterflügt. Der Präfivent verias nun bem 1. Art. des Umendrmenis 
“bis Benerals Schneider, alfo lautead; „Tine Summe von FU Millionen Fre. 
wird befonbere für die Befeigungs-Arbeiten augemwiefen, bie nöthig find, um 
die Berthridigung vom Paris mit ber allgemeinen DVertheibigung des Möniz: 
ichs zu verbinden !* Zwangig Mitglieder verlangten bas geheime Skrutinium 
Cs wurde zum namentlicen Xafruf und dann zum meuen Aufeuf für das Siru: 
tinium inmitten einer fehr iebhaften Bewegung geſchritten. Die Gemüthet fdir: 
men in der größten Ungewißheit zu fein, Während die Sekretaͤre tie Kugeln 
aus der Urne mabhmen, fchienen fehr viele Deputirte das Refuliat des Botums 
zu überrehnen, Einer der Sefretäre Übergab dem Präfidenten bas Papier, 
worauf das Keſaltat verzeinet war, Alle Deputirte waren im Halbzitkel 
(Ziefes Schweigen berrfhte im ganzen Gasle,) — Der Präfipent:; Aölgen: 


j i 
tentammer nahm Benerol Schneider zur Bertheitigung feines X 


des il das Kefaltar des Skrutiniums: Zadt der Shfiimmenden III. Abfolats' daß ber frangähfhe Wieekonfat feine Kanzlei fblob und ſich zurüdzog. 
Mehrheit 200. Beige Kugeln 175. Schwarze Kugein 26. Die Kammer! 


fieten, während heraach au noch bie Bretter auf ie herabſtürzten, 6 ertrunr 
ten find, Drei Beiden hatte man bereits gefunden. : 

Paris, Bi. Ian. (Das Journal ded Drebats über bie 
Bermerfung des Shueiderfhen Amenbements., Die Werwer: 
fang des Amenbementd bed Benerals Schneider aibt dem „Journal des Der 
balsa zu folgenden Bemerkungen Anlah: Die Kammır hat eadlich bie nar gar 
au lange Grörterung beembigt, weiche fi Über bas Mmendement des Benerals 
Schaeider erhoben Harz obwohl imbeffen dabei auf beiben Seiten großer: er 
ſchid lichteit entmidelt murde, fo if noch die Krage weder in eim neues Michr 
geſteut noh ein entfheidenpree Bemeisgrund vergebracht morden; Uberdies 
drohte bie Diskuffion dutch die Menge von Details und geringfügiger Erwäs 
gungen bie pelitifhe und moralifhe Idee der Befeitigungen von Paris zu er⸗ 
Riten. Auf die Wichtigkelt der Arftimmung brauchen mie niht ert aufmerk⸗ 
fam zu maden. Rah aller Waheſcheintichkeit muß die Berwerfung des Schaci · 
der ſchen Amendements, welch⸗s vom ben Herrea Paſſy und Dufaure fo gewandt 
uad eifeig vertbeidige murde, bas Ghrtial des Belegrs enticheiben. Ja, man 
darf die Annahme des Sefepentwurfs ats gewiß betradten; bemn e6 hat über 
die einzige eraftlihe Schmirristeit gefirgt, auf melde 16 flohen konnte, Ins 
dem cine beträsrticde Matorität jede Trennung und Zbrilung ber von ber 
Regierung und ber Kemiſſion adeptirten Wirtel befeitigt, bat die Kammer dem 
Befekigungsentwurf im feinem Wanzjrn und in feinen weſentlichen Gingelnbeis 
ven eine feſerliche Zuftimmung ertdeilt. Wir mänigen uns laut zu dieſem 
Ergesniffe Bläd. Es if get an und für fih; es mird einen günfiigen @ins 
deut auf die Öffentiihe Mrineng üben; e6 war metsmendig geworden Das 
Sefeg wird in ber Gesdalt angenommen werben, wie die Megierung es aufge» 
faßt und entworfen hat 

"Paris, 31. Zarwer. (Rage der Dinge in Buenes— 
Xyees.) Wir] wollen deute neue Nachrichten über den EStond unferer 
Angelegenbeiten mit ber Nezierung von Buenos Aprıs, weine uns [ehr 
wichtig dänten, mittbriten. Dre von Admiral Madam geſchleſſene Wer: 
trag batıe ner Fhr geringe Nofedtunsen gu erleiden, denn wir find ſeſt 
überzeugt, daB Berfeibe gar nichts enibält, was m ver Ehre und ben Inters 
effen Frankt eichs unverträglit wäre. Wir fehen wohl ein, wie ſchwer #6 fein 
mag, ber wirktlichen Mabrbeit oter dem wahren Stande ber Dinge bri fo vers 
wickelten Sefchäften und im fo entfernten Zonen auf bie Bpur su fommen, da 
unfere Agenten an Dre und Stelle fi unmöglich ganz dem Finfluffe der ars 
gentinifhen Auswanderer ju Montevideo zu entziehen im Stande fein mögen, 
und daf fie fomit häufig die Handlungen der Regierung nad) den Außchten je= 
ner beurtbeiiten, welche von ikr vertrieben. fomit ihre offenbaren Feinde war 
ven. Gewiß aber wird ale Melt den achtbaren Sefinnungen und tem Gharale 
ter Herrn Royers ebenfofebr als dem edlen und mu beollen Benehmen des Bra. 
Bude Mertisng volle Gerechtigkeit mwiderfahren taffın ; aber die Febler, die 
mituntet doch in diefer Magelegendeit unterliefen, und melde wir zum Zeile 
ebenfalls theilten und mit brgingen, maden es wänfdenswertd, die Wahedeil 
offen und ar bargulegen. | 

Die offenen und befannien Beweggründe zu unferem Streite mit ter 
argentinifgen Repubrik find wohl ſchen lange und auırmein bekannt, mir 
mollen fie aber deanech, befferer Deuttileie willen, meuerbinss aufführen: 
Gramtreih hatte bisher Beinen Danbels » ober fontigen Staaterertrag mit 
Buenos Ayres; im Jabre 1837 war uafer Charzr d affaire daſelbſt ze⸗ 
ſterbea und ein Vicekenſul fütt?e par interim bir Seſchäfte des Generals 
Konfulats, Iwri Männer, bie Herren Bacle und Pirrre Baier, der erfe ein 
eirhegraphe von zweifelhafter Natienatität, aber beim frangöfildien Komiulate 
immarritulirt, der zweite ein Franzoſe und Kafftewirth, wurden gepfändet 
von dem einheimifhen Bebörben. Als man fie vor dir Gerichte bradte, wurde 
Batit als jhuldig ber Dtaatsverrätherei, und Banıe als Überwiefen des Dieb: 
ſtable abgeuriseilt und zue Strafe gezogen. — Dur felben Zeit wurden zwei 
andere Rrangofen, Martin Sarre und Yourdan Bons, melde in der Buardia 
de Suran wohnten, zum Waffendienfte im Folge des Grundgeſetzes der Re 
pubiit vom Jahre 18321 aufgerufen, welches Gefey zeden Fremden, ber ſich 
zwei Jahre bereits im Lande aufgehalten hatte, frinse Nationatität berambt 
und ihn mit den @ingebernen gang gleitet. Der franzöſiſche Bicelonfıt 
protefirte fehr enerzifh gegen ben Erlah des Gerictes gegen bie beiten ers 
foren, welchen er als unsefegli berraditete, und inebefondere gegen das 
Berfahren gegen bie zwei Irpteren, melde er ets fine Bandeleute von dir 
pflicht, in einem fremden Staate Waffen tragen zu müffen, befreit wiſſen 
wollte. 

Die Regierung von Burnos Aytes verweigerte es, mut eanem Agenten 
minderen Ranges Gefchäfte fo boher Art zu verhandeln, wezu nad ihrer Ans 
ſicht alein ein Charge d’aflaire ermädtiget fein könne, Edarfe und bir 
brade Antwerten und Berbandtungen folgten forann, melde damit Sg 
tief nun ten Hontre-Abmiral Seblane, Militärlommansart ber Nation in 


hat das Amendement mit einer Majorität von Gl Stimmen verworlen. | Der) Brafilien, zum Schate derbei, und erlieh fein Ultimatum, worin er |. Ents 
Lärm begann von Neuem und die Kammer trennte fi unser der lebhafteften | fhäpigung für die gelräntten Franzofen, 2. die Behandlung der franzönfchen 


Bermegung.) 


Nation als der am meirten beglafligten, 3, bie Gntlaffung und Beflrafung 


— In Gerrbourg bat fi) der traurige Unfar begeben, dab von 60 Masleines Oberſten, weicher als befonderer Berfolger Lavie's delamnt war, fire 
trofen, welcht Über mehrete Bretter gingen, bie vom Linienfhiffe „Arievtanta/derte. Wir müffen nun med; bemerken, dad zu biefer Brit Bacıe geſterben, 
auf den Quai führten, dur Umfdlagen derfelbes aber ſammtlich ins Waffer welchet jtdoch früper aus dem Wefänguiffe entlaffen worden war. Ladie hatie 
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feine G Monate Sefängnißſtrafe aus geſtanden, und die beiden Franzefen waren 
vom Militärdienfte entlaffen worden. Da Refas nicht weiter Senugthuung lel« 
flete, fo wurde die Blotade Argentinis ſchen om 29. Mai 1838 erftärı. Sen 
alaubıe man biemit das fihere Mittel gefunden zu baten, bie Etarrlöpfis: 
Brit Mofas gedrochen gu bebeaz aber es münıe mies. Mofas blied feſt und 
Ranbhaft; ja feine Make, Matt durch bie Blokade gebrochen zu werben, wuche 
und befefligte fih nur nod mehr, dazu trug mun wehl aud bei, baß die Am» 
zahl der Schiffe, melde bie Slokade formirten, fo gering war, baß letztere 
von keinem befonderen Rugen für unfere Iatrreffen fein konnte. Dieſer erfle 
3wongtverfud batte nun Brine befonberen Früchte grtrogen; unfere Agenten bes 
ſchloſſen nun, ihre Kräfte mit Benerat Rivera, Präfidenten der Republit Uru— 
auan iu vereinigen. welcher in öffentliber Reindfeligkeit mit der araentinifken 
Republit war. Bald darauf am 11. Ditober wurde bie Infel Martin Zant 
Garcia von unfern Seeteuten umb einer Abtheilung Truppen ber Repeblit Uru: 
guay genommen, Diefe Meine Infel iſt ſedt bedeutend ibrer age nach; da fie 
an der Mündung dis 2a Plata bei Bereinigung ber Flüffe Earana und Urms 
auay gelesen iR, fo beberrfät fie voMfommen alle Fabrzrugt, welche diefen 
Fluß verloffen oder ibn befiffen welea;z Weneral Roſas ſette ums bei Weg- 
nabme birfer Infel gat keinea Widerfionn entgegen, mud kämmette fi menig 
daram, da wir bievon Leider wenig Nugen batten, im Segentbeil die öffent« 
Ude Meinung zu Buenos: Tores, wegen unferee Vereinigung mit Genetal Mi: 
vera auf dab Aeußerſte araem und erbittert mar. 

Run lanate Wr. Sudri:Mertigay, Titulor: Generalkonſul und Charge. 
d’alfaires vom Frankreich bei der argentinifhen Mepublit an, nad bem er: 
baltenen Berichten des Beae- und Konire-Abmirais glaubte man in Frankrridı 
die Streitigtriten und Sachen [dem To weit beigelegt, dah Mr. Bader: Marı 
tigny den Auftrag hatte, glei ea Beendiguag biefer Angelegenheit in 
Buenos Nores zu biriben and forian zu refibiren. Als Me. Böchet dort an: 
kam, fand er den Kampf ſtatt beigelegt gerabe begennen; er verfolgte num 
den Plan feiner Borfabren im Amte und beichloß den Genetal Mofas im Ber: 
ein mit der Republik Uruguay und den 13 Staaten, melde bie argentinifce 
Republik bilden, zu Rürsen; da fi num gerade zu berfeiben Epoche bie 
Provinz Sorrientes von Nofas trennen molte, fo verſuchte Pr. Bochet ein 
Schugbündnib zwildhen den Präfibenten der Republif Uruguay Rivera und dem 
Gouverneur von Gorriented zu Stande zu brinaen, Mivera follte nach feinem 
Plane das Kommando üter bie vereinigten Truppen übernehmen und bir 
Provinzen der argentinfhen Mepublit damit am fi reißen und mir bie 
Zrantporimittel für die Ueberſchiffung ber Blüffe dur die vereinigte Armee 
berſchaffea. Mivers unterzeichnete germe birfen Bertrag; mir fendrten eine 
Biortile in den Patana-Fius ab und der Wouverneur von Gorrientes fegte 
ih an bie Epige einer Lanbarmer gegen Ba'ncs Ayres in Marl, Letzteres 
murbe bald von einem Lieutenant WRofas, der Gouverneur von GEntre:-Rios 
wor, geſchlagen und verlor fein Beben, feine Proving den Ghraufamkeiten bes 
felgen Siegers volfommen preis aebend ; ebenſo mußte unfere Flotille, mad 
dem fie umfonft bie Belrriungsarmer erwarten hatte, fructies den Sarann 
binunterfegeln. Dirfe Bergänge Öffneten mum fomehl Hr. Budet-Martignn 
wie dem Admiral le Blanc bie Augen über ben wahren Stand ber Dinge unt 
fie gingen in den Borfhlag rim, melden der engliſche Konmedore Nichelfon 
ihnen madte. — Dirfer nämlich fhlug nie Bevellmächtigtet des Herrn Bucher 
Martigny und bes Xhmirats le Blanc dem General Mofas folsende Puukte 
zur Annahme und endlichen Audgleihung ver: 

1) Ale Franzofen folıten gleih allen jenem Nationen behandelt werden, 
welde ned; Beinen ipeziellen Hundelsvertrag mit der argentinifchen Repubtit 
geſchte ſſen baten. 

2) Wechſetſeitige Entfbäbigung ber durch bie Bonflirutionrilen Xuteri 
täten gelräntten Franzofen und Argentinen, im Fall darüber Streitigkeiten 
und Unrinizkeiten entächen folten, müfle ‚rin Schiedegericht den Aaciprud 
madbıen. 

3) Die Abtretung ber Infel Martin-Bartia. 

Diefe Bedingungen nahm jedoch Rifas nrurrbings wicht am unb bie 
Feindfetigkeiten begannen bon Meuem; beren Folgen maren ven unlerer 
Seite die Berbrennung von 14 Kauffahrern zu Utalaya, und die Ferförnng 
mehrerer Rentrabanbirrftiffe zu Sauce. Da man jedech die Ungureidendbrit 
aller dieſer Zwangemittel meuerbings einſah, fo emtfhteffen unfere Aaenten, 
den Bürgerkrieg im Bande zu entyünden, unb ſich beffeiben als eine volltom: 
mene Boffe gegen Hofas am bedienen, Bereits darch 18 Sabre ift die ars 
gentinifche Repmblit in zwei Thcile getbeilt, welche ſich fertwährend befriegen; 
zum erften Theile arbören bie gebildeten, zeichen Bewehner ber Städte, melde 
bereits feit langer Zeit dem Zügel ber breeutenderen Gtaatsämtrr in Händen 
Haben; zum zweiten Theile bie Gaudos, das if, die Bewehrer det flachen 
Bondes; eine grebe Anzahl der ercren war bereits feit 10 Jabhten verbannt ; 
man balte ihnen bem Namen Unitarieh gegrben und fie befanden ib meiltene 
in ber Rrpublit Uruguop und der Stadt Monteriveos dieſe wirgeiten nur 
unfere Agenten zum Kampfe gegen idt Baterland aufs fie ziegen bereitwillig 
in biefe Anſichten rins wir folten Schiffe, Vulder Brid und andere Zrans 
portmitiel für dieſe neee Mrmee, die fi die Befrriungsarmee nannte, ber 
ſchaffen, und General Bavale Ad om ihre Epige Melem, Payalle verrisigte 


m 


in bie Provinz Gntre Mics]trandperıirt und ſchleuderte vom ba aus beftige 
Proftomationen am bie GFinwohner gegen Mofas ins Band, Aber bier nun 
fand er ſtatt nünfiger Aufnahme nickts als feimdtiche, Bein Menfh trat im 
feine Reiben, im Gegentheile, man rüftete Ach araen ibm und frine Dorbe, 
terz Lavede fab ſich bald gendrbiget, in bie Prerinz Gorrientes nah Rorben 
zu lieben. IAls er bein darauf in ter Provinz Gorrientes neue @treitträfte 
gtaen Mofas im Beteuf ven 3200 Mann fammeite, wurde er aber meuerbing6 
arfktagen, der größte Theil feiner Truppen unbarmbersia ermerbet, unb bier 
fer Fetdaun micht deffer is alie früheren beendbiger: furz alles enbigte zum 
Boribrite Mofat. — ’ 

Den Iean Monuel de Mofas if 1789 in Ruenod + Anred geberenz 
Stmeikler wollen ibm nun ein bobes alänzendr# Dertommen verleiben, er 
it aber eigentiih nur der Bobn einee einfaden Saure. Brine Mutirr war 
eine fehr Arenzge und bechmatdige Brau und vom ihr fchrint er jene Ünergie 
geerbt zu haben, die feine Handlungen bezeichnet; er wuche unter den Bauern 
auf und bracte feine ganze Zeit auf dem Gaute, wilde Stiere und Pferbe vere 
folgend, zu; megen feinem unbrjätmbaren Starrfien aus dem räterlichen Haufe 
verjaat, ſechte er bei den Slakbarn Unterdunft unb führte ibnen ıbr Hauses 
wifen; mo er nur immer bintem, madkten ibm feine Geſchicklichkteit und Ber 
harrlichkeit alle Jeue untertban, mit denen er verdehrie: fo brachte er e6 
dabin, baß er 1818 bei der Wahl der Miligeffisiere feines Landes den Rang 
und Grad eines Hapitäns erhielt. So Mies er oun fort von Punkt zu Punkt, 
bis er eadlich zum Diktator der araentinifden Kepublik ernannt wurde, ale 
welchet er natürlid umaemrine Macht entfalcer. 

Die weiteren Borgänge und ber Beſaluf in biefer Nagelegeadeit mit 
Buenos Apres find zu bekannt, um medmal mieberbolt zu werben, dech glaus 
den wir, mie fhon früber geſagt, dah Admiral Mocau mach allem ben aufge— 
führten Borfälen nicht anders bantelm konnte als er witklich getban bat. 

— (Pairstammerfigung.) Tagesorbnung vom 1. Bebruar. 
um 1 Ude öffentliche Sigung, Mapport der Bittſariften- Kommilfion, Im 
kaufe diefer Sigung mird fi die Kammer in ihre Burraur zurüdyichen, um 
bie in der Situng vom 28. Sinner eingereichten Befegesentmürfe zu prüfen 
— nämlih den Sefegesentmiorf über den Genrrolflab der Marine, — über 
die Verontworrlickeit ver Schiffeeigenrbämer, — über die Errichtung eineh 
Zribunole erſter Infany im Depsrtemrat ber Geine, und über bie Ber: 
werbung aufariöfee Grraßentbreile 

— (Diredte Kopf bes Bankoon.) Ein Enener Blatt enthält ein 
Schreiben rines Prüffeler Künſtlers, Namens Bolmore, worin es beißt: „In 
ber berühmten Galerie des Herzege von Nremberg in Rrüffet befindet fih der 
echte Kopf des Baofoen. Die Geſchichte des ſeiben if folgende: Als biefe Bruppe 
in Statien aufgefunden wurte. fiblten ber Kopf des Baters und ber Arm 
eines Kindes. Fin geſchiater Bildhauer ergänzte ben Kopf bes Waters, wie 
man ibn beut fiebt, mach marm Bastelief päter wurde der echte Aenf dur 
Venetioner aufaefunden um> von brm Brobrater dee Derjogs von Arembırg 
für 30 oder 40 000 Z3echinen getauft und nad Beisien gebracht. Als der 
erſte Konſel die Aruppe des Paokoon nach Frankreich transpertiren lieh, war 
«# ibm nicht unbelonnt, daß der echte Hopf ſich im Beſh eines belaifchen 
Büren befamd, und er erbor fi, Denfriben mit @old aufgumiegen. Dieß wurbe 
adgeledat Da aber Mapoteon bartwädig war, ſodald er etwas molte, fo ließ 
der Herzeg Som Nremberg das Meiflerwerk in Dresden verbergen, wo er 10 
Zabre fang blieb, und, feitdem in Belgien die Mube dergeſtesat, wieder an's 
*icht geze aen werden if. Der Autdrut ir dem Kopfe it bemunberndmürbig: 
es ift wer böchfte moralifge und phofiihe Schmerg. Reben dem Kopfe ſtedt ein 
Gnpsabgus desjenigen, der fih auf der Stetue befindet, und man iſt dadurch 
in den Stand srfent, ben Untenfchird zwiſches beiten wahrzunehmen. Wan fieht 
die Fihne und das frampibafte Aufammingieten des unteren Kimnbarens ; 
aber biefer unermehlike Eihmerg hat darkans nidts Verzerrtes. Die Augen, 
deren YPupilen ausgedrüdt find, jprüben Funken feltt im Marmor. 

Paris. (Cine Fransdfin in Perfien.) Das »Univrrs« tbeilt 
einen Belef bes Afters erwähnten Bere mit, welcher dem Aufenthalt einer 
Framzöfin im Perſten befchreibt; fie war vermuthlih durd die Stürme der 
Revolution oder des Kalferreihs babin verſchlagen worden, und bief Lonife 
de la Mariniere. Abbas Mirza nabm fie als Erjieberin in frin Harem auf, 
au erdlelt fie einige Söhne Feth Ali Schade zu unterrichten, fo den Prinzen 
Meiit Kafım, Ohelm dee fedigen Königs und Bouperneur von Urumia, über 
befien Sewandtheit im Frampöfifcden die Mitglieder der neuerlichen Geſandt- 
ſchaft erfaunten. Die Perfer nannten fie Madame Abanum, mas eigentlich 
Madame Madame heißt; fie hatte ktreien Eintritt im des Harem des Könige, 
und bas Vorrecht, mit ber Königin Matter und mit feiner Birbesgattin zu 
fpregen. Sıe foll ein Jeutaal Über alles, wos an biefen ungugänglidhen Orten 
vereiag, arbaıten haben, wnd dadurch manche Urſache politifcher Grfchrinungen 
auftiären Finnen. Die Ankunft der franzäfiihen Befandefchaft in Teheran ers 
freute fie ungemein, und fie sing mit derfelben nad Dſchulfa (Borfadt con 
Isfaban), um eine rüdftändige Penfion zu verlangen. Statt der Prafion er 
biest fie, wie e6 in Perfien fo oft arfKirht eine Anmeifung. Dir ibrige iau« 
tete auf Schirae. Irop ihrer 60 Jahre, machte fie fih auf ben Meg, tbeils 
su Pferde, sbeüls auf einem Mauftbirr cder Rameel. Sie wor on folne Etra: 


mun auf der Infe Marıin Garcia unter dem Eduge wrfrser Flagge undipagen gewöhnt, und batte in Perſten Meilen unternommen, die rinn Mann 
Zapnen eine Anzahl von 450 Mann Truppen, wurte vom unferem Ediffen erfereten würden; wiele interefiante Orte waren fon von ihr befage wor= 
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Beilage zu Nr. 34 












den. Sie batre einen perſiſchen Sekretär bei fib, *er mach ihrer Rnweilung bie 
@kolpturen, Infhriften und Dentmäter zeimmnere; feine perfifh geichrichene 
Reife bilder einen Heinen Band, den Mad. de la Mariniere Deren Bore vor 
idrer Abreiſe ſcheakte, gleichſam im Vorgrfäht ihres Todes. Sie Rarb auch 
als ein Opfer ihrer Liedhaberei an Alterthümera. Im Anfaaag Julius vorigen 
Zabrrs reifte Me nad Darabgerd, rinem freche bis fieden Zagereifen füblich von 
Shiras gelegenen Drt, der äußert intereffante, med nie Sefuchre Dentihäler 
enıhalren fol. Als Frau drang fie leicht im die unyugänglicften Orte vor, weil 
fie ohne Sefelge reiſte und glei den Bekennerinnen det Islams vödig ver 
feteiert ging; fe wurde fie vom Niemand beläftigt. Um biefe Jahretzeit if 
aber bie Hige im Darabaerd umerträglih, und die Ginmebner ziehen mad 
den Bergen, um erft im Winter zurüdguteheen. Im Aafange Septembers er- 
dieit Here Bord Nadriht aus Schiras, dak Madame Roanum febr teidend 
surädjeommen unb nad neantägigem Krantenlagerr am 21. Kuguft ge 
Rorben fi 

— (Barifer Börfe.) Die Mente, welche für die 3 pr@. mit 
77T Br. 256. und für bie Hpr@. mit 112 Fr. 60 G. au haben maren, 
Mad nad umd nach auf 76 Fr. 75 6. und anf 112 Fr. 56. gelunten. Ge: 
fern glaubte man auf der Börfe, daß ber Antrag bes Sener⸗t Schneider anı 
genommen wurde, +3 fliegen fomit bie Rente auf 77 Rr. 25 E. umd auf 
112 Fr. 7OE., kaum mar aber Abends die Bote der Kammer bei Zortoei 
befsmnt, als fie wieder auf Tür. 85 G. beratfielen, 


Greofbritanniem 

®ondon, 27.Ian. (DerBaummollen:Brrkehr in@urepe.) 
Dre größte Baummwelen:Brrtehr in Europa bat im fe ehem vrrfloffenen Jahre 
Statt gefunden Die ganze Zufuhr dettäat nabe an 2, 400, 000 Baltın oder 
700 Millionen Pfand, Davon find 1,608,000 Halen nah England getommen ; 
der Ucherreft warde nach dem Kontinent gebrocht. Im Zabre 1838 detrug bie 
Gefammtesufube 1.967.000; 1839 ur 1,558,000 Bauen. Ben Schafwoge 
find 1840 bleß 186,079 Ballen in Ergland eingeführt worden, gegen 205,460 
Balıa im Zadre 1839. Unter dem Quantum des Jahtes 1840 defanden ſich 
63.276 Ballen ans Deutſchland, 6542 Ballen aus Spanien, 41.025 Ballen 
aus Auftralien, 40,004 Ballen aus SüdıAmerifa, TGI I Baten aus Diinpien, 
10.578 Balın aus Rußland und 16,781 Bauen aus veritichenen anderen 
Löndern. In Auſtralies kann man bie Zunahme des Woll-@riraues auf etwa 
3000 Ballen jährlich berechnen, Der Werth biefis Artikels bar ſich mch mid: 
gedeſſert, obgleich in ben legten Wochen der Markt Iebbafrer geweſen ift. 

Syanie m 
® (Reour der Rariomalgarde) Man fihreibt aus !Madrin vom 


24 Iänmer; Der Gentral Espartero hat eine Menue der Rariomalgarbe gebal, | 


ten; er befand fh, den Degen In ber Fauf und gu Plerde, ia ter Mitte von 
8 Batailons der Bürgergarde; er hieit mit Stentorflimme eine Anrede, welche 
Das Belchrei: es lebe die Rationalunabbängigkeit! ms lebe bie Konftiturion ! 
sur Roige batıe, Die Nationalgarde erwirderte den allaemıınen Nuf burch ben 
Geaenruf: es lebe Weneral Eepartere! #6 lebe die Freideit? Während | 
gangen Dauer dieſer Meterlichkeit berichte Die größte Ordnung. ! 

Böufige Berfammlangen der Wäbler batten Biele legteren Taze ſtatt 
jedech zeigten bisfelben fehe wenig Ciſerz fie waren weder aabierih eingeteof: 
fen, mod hatten fie fich über bie Anjahl und Wahl ver Kampidaten solfommen 
vereinigt; man bezeichnet unter ihnen bie Herren Gorradi. Berequi, Rocebat, 
und Mendezabal, Gin repnblitanifcher Alud, der ſi d in einer der Haupiſtraßen 
der Hauptſtatt verfammelt, wird fehr ſtark befuhr; man bemerft unter den 
gemöhalihen Frequentanten beefeiben meittene Moderirte oder Nabänger dee 
Don Garlos. Es ſcheint, daß bie Regentihaft im inne bat, zu Ferou eine, 
fteine Kriegsesbabre zu fammeln; audı if man der Meinung, das gleih in; 
der erflen Sigung ber Kımmer bas Burger des laufenden Jadres den Kortes 
vorgelegt werden wärde. Die Armee in Arragonien bat dringend Unterflügung 
im barem Gelbe verlangt, obmobl man mit harter Mübe bödftend eine Mil« 
lion Reoten wirb auftreiben können, welde dazu unumgänglid erforderlich 
find, — Das Kriegsdudget belauft fi dermalen auf 45 oder 406 Millionen 
Reaten, und biefe Eumme iR viel gu groß im Bersteiche zu den gemöhnliden 
Gintänften des Staates; ber Finanzminiſter arbeitet rer eifrig daran, ben 
fhtechten Stand feines Departements zu verbeffen. 


Belgier 
Bröüffel, 3. Ide. fhirtenbrief des Grabiihefs von 
Medeln) Man bar brure won den Kaniela ber biefisen Kırdıra herab einen 
Dirtenbrief Sr Üreelleng des Karbinals Grgbiihofs ron Mechela vertefen „| 
merin er den Ülerus und bie Mldudigen gegen gewiffe irrige lehren, die man 








- des Adlers für 1841. 
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andalle Pınde der Befelfihaft zu gerreiben. Das Rundfchreiben ferbert den Alıras 
ver Didzefe auf, zu verhindern, daß dirfe Irrthämer nice in die Pfarreien und 
Schulen dringen, mit Klarbeit in den Predigten die Wahrheiten, welche bie 
Kiedye dirfen Irrtdümeen entgegenftelle, bie Erdftungen, bie ber Renfh im 
der Batbolifhen Religion ſchöpfen Bann, und das Glück, meldes bie Belrlie 
ſchaft aus dem Grundfägen' ber Drbnung und Rächſtenliede ärnten fann, bar» 
auleaen. Jadet, fügt das Munpichreiben hinzu , werben ie, indem Sie fo 
die Bläudigen gegen bie Ittidämer, bie wir begeicdnen, verwahren, Gorae, 
tragen, bie Perfonen zu fhonem, welcht biefeiben verbreiten. Die heilige Kir: 
de mißbiniger bir Lehren, wenn fie ſich ihren Kaftrengungen wiberfegen. aber 
fie liebe Behhals nicht weniger ihre Perfonen, und betet für ihre Mürtehe 
sum wahren Wlaaben und für ibr Heil. or 

— 3a Gillg,, im Hranegau, if am 29. Jän. die Pulvermäbtr in Pie 
Buft geflogen, wohri 2 Menfchen ihr eben nerlorem und 5 mebr etrr mn» 
der ſchwer verwundet wurden. Die anliegenden Häufer haben burd bas Aur- 
fliegen nit gelitten. Blot das Day ber Mühle iR beſchädiget. Die Erſchat⸗ 
terung murbe die Ghbaleroi veripürr. 


Rufland jujnd Bolen. 

St. Petersburg, 28. Jan. Im vorigen Jaber betrug ber Werth 
der fermärte in St. Petersburg eingeführten Waarın, vom benen ber Gin- 
amnasıdol entrikter worden, 61.026.194 Rubet Sitber (ungefähr 65 Min. 
Zhaler), worunter fih Parfendangen zum Briaufe von 3,350.050 Raub. Elistr 
befanden. Im Zabre 1839 hatte ſich der Werth jener Einfahren in Gt. Pe—⸗ 
teröbera nur auf 57, 763, 192 Rubel Bilber briaufen, Dre Werth ber ſeewärte 
ansarführten Waaren, von denen der Ausgangsgoll entrichtet worden, belief fi 
im Jahre 1840 auf 36 536,814 Rubel Sitder (ungefähr 39 Millionen Thaler), 
mad ettwas weniger, ald im Jahre 1839 if, wo,fih biefer Werth auf 
37.719.513 Rubet Suber belief Die 3oU-@innahme betrug im Jadre 1840 
15,344.536 Rubel Bitber, und zwar 292.630 Rubel Sider mebr, als im 
vordergegangraen Jabre. ’ . 

Ian Semäßheit einen Baiferl, Ubafes vem 13. d. M fol es jene auch 
Stabes, und Dberoffigieren des Heeres, eben fo mie bisher den Unteroffigierem 
und Gemrinen, verflatter fein, „undbefimmten Urlaub« zu erhalten, mit beme 
fetben im das MeferoesRorps tinguıreten und bier, meben Weibebaltung ibrer 
Uniform und eines Zbeiles der miti ärifhen Dirnfipfligten, eine Gioil+ Bram+ 
tenftelle gu Übernehmen. 2öhnung erhalten fie nur bann, wenn fir in den obs 
tiven Dienft des Meiferse:Aorps einderufen werden; au befommen fie darch 
dit im vunbeflimmten Urlaub" verbradite Zeit keine Anſorücht auf Penfionen 
oter auf ben Geetas Orden für 25hrige Dienfte. Ein Apanerment im Ars 
|feeoe.Korps ift dem DOfiyier, nodbem er fünf Jahre dazu gehört, vorbedal⸗ 
en, dech mus er ſich alssann einem praktiſchen Dientt Tramen unterwerien. 
Nach gebt dirfıs Moameement nicht weiter, old bis zum Range eines Dbrrft: 
Eieuienants bri der Pinie und wine Kopitäns bei ber Garde. @6 fol inpeffen 
diefen Dffigieren frrigefellt fein, im das ſtedende Heer gurädzutehren eder audı 
ihren Abſchied nachzuſuchen. 


Deutidlanı. 
Baiern (Beihlagnahme einer Drudfdrift.‘ Die Bes 





btagnahme der Drudigrift: „Darlegung der Motive meines Ausıritts aus 


dem Braatebienftes Br, Mareflät dem König am 12: Septembre 1540 zu 
Nürnberg in tiefiler Görersietang überreicht; Eruttgart, Meyer ſche Bu: 
daudlung“ — ift vom f. Minifterium bes Zanern beflätigte worden, 
Münden, 28. Im. (Wiebektage Protekte) Webrime Ratb 
von Wiebeting it Willens, im nähen Früdjade eine wiſſeaſchaftliche Reife 
nach Italien za unlernehmen, um zu unterfadsen, in mie weit feine Entwürfe 
sur Brrdeffeerung rines großen Theites des Mofleritaates birfes Bandes ausge» 
führt, oder melde Vorſchlage in dieſer Hinſicht feit feiner legten Anmefenbeit 
daſelbſt gemacht werben find. Diele Entwürfe beymweden nämlich die Austrod+ 
nung ber pontinifhen Sümpfe und ber Moräfte zwifhen dra Flüſſen Zartaro 
und Etſch, fo wie an ben Seen Birntina und Fucccchio, umd endlich ber bei 
Yqulleja befindlichen Meräfte,, ferner die Werbefferung ber Fläſſe Aroo, Pe, 
Mpeno, Poarede, Etſch, Barhialione und Brenta, der Ramäle und Zorrenien 
im Pabuanifhen, fo wie bie Erhaltung ber großen Schleuse bei Bataglia, 
genannt arco (li merza, und der Anlage eines fhifbaren Kanale zwiſchen 
ver Tiber und dem Arno, — Dann bie Berbeffrrung der Cinſadrt des Hafens 
von Zinedig, die Belhügumg tiefer Stadt aeyea bobe Gtarmflathen und bie 
Meinigung ibrer innern Kanäle, und beirrffen endlich die Diittet zur Anlage 
eines großen Dafıns vor Zrirfl, mo argenmärtig bie Schiffe auf offene Mbrde 
alten Gefabten bloßgefteilt find. Zegleich mil ich Here won Wiebeliny von den 


zu verdeeiten ſucht, verwabet. Die Jrrihömer, welche dieſes Munsfsreiben Wirkungen des von dem Ingenieur Ratolini gu Svcca zur Anfhlimmung des 
begeicner , beiseffen Tas Welen umd die Arteibutionen Gottes, die Sıhöpfung Bres Maffzciueerli und ber ihn wmgebenden Meräfte mit grober Kenatniß 
ons ıbr Iwed, fo wie bie Verbäitaiffe, Die zwiſchen Bott und feinen Se: |gemadıten Gntmwurfrs, fo wie au won ben Ürfelgen der in den WKaremmen 
inspfen befeben; Irrtbümer, fazt das Rundfitrriten, de auzenfteiatihb das und dem Wal di China von dem Ingenirur Manetti ausgeführten Anfhläns 
pin weten, wir Kenntnip Wertes zu verbunkein, die Religion zw vernichten mungses Mterpebim Überzeugen, 
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Merkwürbig if es, daß von allen ben riejenhaften Erfindungen unb Pros] Zefttannes und der Infel Fırmofa, bildet den Wireinigungspunft der Schiffer 
jeften, womit Hert von MWiebeking bas Publitum feit Fahren unterhält dur; und Hanbeitreibenden biefes grfammten Thelles ber Erdkugtl. Heid. gewerke 
Beitungsartitel der pompöfeten Arı nod aichts ins Beben getreten ſam und durch Werther beiedt, gleicht der Dri, wenn auch weniger umfange 


and jur Kusfübrung gebradt worden iſt. 

Gronberg am Zaunus, 2. Febr, (Mahrungstieofigkeir des 
Wildes.) iu weldem Grade bie Rahrungsiofigkeit des Wildes bri der ſel⸗ 
ten erlebten Strenge biefes Winters mit frinen furdtbaren Schaermallen ge: 
fliegen iſt, bemelfer folgendes Faktum: Am 31. Jan., Halb | Use Rachts, 
Lehrte ein biefiger kehter in dem auf ber Höhe liegenden Bergſchloſſe woh— 
nenb aus einer Lehrers Konfereny nad Haufe. Auf dem Baucht mit unter: 
Tdlagenen Beinen liegend fand er im Dofe des Edloffes ein ymweiläbriges 
ausgewachfenes weibliches Ked auf bee Dungfätte Rabrung fatend. Ohne 
großes MWiderfireben lieh es fi von beim Bewohner ders Schloſſes falt gut— 
willig ergreifen, und der barmpergige Mann gidt nun dem Thiere im feinem 
Domicit Rahrung und Wohnung, erftere jedoch Anfangs nur in geringerem 
Grabe, bamit das verhungerte Thier fi wieder baran gewöhne. Ohne die 
wiadeſte Schüdternpeit und febe zutraulich nähert es ſich ſchon jedem Befu- 
cher —' Geſtern am 1. Febr. fand wieder ein biefiger Bürger in dem eine 
balbe Stande von hier entfernten Behölge unter einem Raume ein ermatietes, 
jede vermagertes zweites werdlichets Meb, welches wie das erſte gang ausge 
wachſen ift. Auch dieß lieh fi gutmillig ergreifen, und der Mann tteg 86 
auf feinen Schultern der Stadt zu und gefellte es im Schloſſe dem erſten 
bel. — Bei Tag und Racht werten in ber Nöte ber Stadt biefe Thiere 
Häufiger gefehen. Setbft bie erflarkteften Dbfibäume werden von ben Haſen 
angefreffen und entrinbet, was man bier felten erlebte. 


Shwei; 

(Die Rhein: und Meofelpeitung über bie Schweiz.) Die 
Mheins und Mofelpitung Aubere Ach unter Andern folgendermaßen über bie 
Schwotizer Zufände: »Die Schweiz gebt Entiheivunastämpfen entgegen, welde 
die Aufmerkſamkeit Europas bald mehr als der Drient befhäftigen werben. 
Die Schmeiz if ein Blatt von ber deutſchen Ciche, mur bing es am einem 
ſchadhaften Zweige, und if nice vet fortgewachſen und trägt dicke Sal: 
äpfel und Infeftenbäufer am ih. Sie firbt beinahe fo aus, als ob fie jegt 
den breifisjährigen Krieg modfpielen wollte. Die arme Schweiz, fie bat auch 
nicht weiter bukflabirt, und wir Deutiche haben doch lefen gelernt, fie muß 
es alfo nadhelen, und ba gibts Gchläge und Kinderfimmernis. Der Schwei ⸗ 
wer Borkehotz, der Rantönfigeift, der Misbegeiff ihrer Kreipeit, der libe- 
zalr Liperolismus , ber ariftoßratifhe Altweiderſemmer albort bat no lange 
wit genug geiret, mm gefcheidt zu werden. Die Jahreszahl ver Schweiz iſt 
1618, niht 1841. Sind au die Mollen gewedfelt, das Mefultat ift das 
felbe 6 fehle ihnen ein Friede von Münfler, ein Meichsbrputations Haupts 
fdtuß, ein Wiener Kongreß. In biefen dirk Dingen liegt das Dauptrefultet 
ber innern Geſchichte Deutſchlande. Die Echmweiz bat aber davon nur Weniges 
profitirt. Cie hat nur beim Weinfauf mitgetrunten und ſich in Abfonderung 
und Boitsftelz berauſcht; jet wird fir mächtern und weiß midt, wo fie flebr. 
Cie muß aber bie Hefte der Geſchichte machfhreiben,, die Geſchichte ſchreibi 
aber leider mehr mit Blut als mit Dinte,« 


“bin 

(Zing: Hai und die Efhufan: Bruppe.) Die Entfhiebenbeit. 
mit welcher wie Engländer beim Musbruche der Feindleligkeiten gegen Ghina ih» 
zen erſten und Hauptangriff auf die unter dem Ramen der Zfchufan:ruppe 
befaanten Tafeln gerichtet, fobann fi des Haupt » Filandes nebft der Stadt 
Sing: Hai bemägtigt haben, und nad ber Kückkehr der nach dem Rorben ab+ 
gefandten Erpedition nach bemfelben Punkte hin jurüdgeteber find, läßt mir 
Grund vermuthra, daß bier mehr, als eine biohe augenblidiihe umd kurze 
Beberrumpelung gemeint fei, daß man höchſt mahrfheintih eine keſte Anfiebes 
Zuag beabfictige, bie für jene Grgenden zugleich ein @ibraltar, wie ein Hl: 
goland und Malta bilbe, — 

In der That konate, wie jeder zugeben wird, ber nur eimen oberſtach⸗ 
Kchen Blick auf bie Karte wirft, Bein beflerer Punkt von dea Ungländern 


auserwählt werben, wm fowohl als Waflis bei offenfioen und befenfioen Dor:| 


zationen zu bienen, als auch, um bas Gentrum eines ausgebtelteten bemnäd: 
Rigen kommerziellen Verkehrs zu werben, 

Bor den felfigten Küflen ber etwa im der Mitte bes Meihs belegenen 
Ainchihen Seeprovinz EfherKiong , bie vom dflidhen Meere ( Ghinefiih 
Toung-Hai) befpült werben, dehnt fi in einem meiten Kreife der Ari: 
pelagus aus, ber in der Megel mit ber Benennung Ifhufans®ruppe bezeich⸗ 
mer wird, Eine dirfer Injeln, die vorzugsmweife den Namen Afufan trägt, 
Kiegt nahe der neuerdings häufig erwähnten Küftenfladt Ringpo, dem Haupt ⸗ 
Rapriploge des GhinehiheTIapanifhen Handels; ber derzuglichſte Det auf die 
fer Infer, auf weider bie Engländer ſchon früber und mod bis zur Mit:e 
des vorigen Tahrhunderts Nicderlaffungen befaffen, it die Stadt Zing:Pai, 
ber ſich bekanntlich die Engländer mac kurzem Biberfireben ber Ghinefen be: 
mädtisten und der fie den bekannten Miffionde Büptoff, einen mit dir Zpra: 
Ge und den Brduden der Einaebornen vertrauten Mama, als erſte obrigteit- 
Kige Prrfon verfegten. 

Zing:hai, ia der Rachdarſchaft Gorea’s, Japans, des Chiaefifher 


reid, in virien Beziehungen dem alten Benedig; wie biefes den Vetkede des 
Guropäifden Deeidenis mit der Levante vermittelte, fo liegt Ting: Hai auf 
der Mitte des Weges zwifhen Ganten und Peking, zwiſchen der dyinefifchen 
Küfte und ber jopanifhen Infelwelt. Srine langen und breiten Gtrafen find 
mit großen vieredigen Gteinplatten gepflaſtertz die Kanäle, melde die Stadt 
durchſchae iden und fal gang umgeben, haben fehr habe Brüden, welcht man 
mittelft Stufen übderfeigt, wie in Benebig Über den Rialto 

Die Mauern von Ziny-Pai, dreibig Faf bad, merbergen vouſtändig 
bie Giebdel ber Häufer, die nur aus einem Stodmwerke befkchen; bieh die Pas 
geden, die Paläfte, die mit glsficten gelben ober grünen Biegeln bebadhten 
Blodenthärme und andere offenslice Wrdäude, die fämmtlih auf Brundmau- 
erm erbaut find, ragen mit ihren Spigen hervor. Wie die Ummallungen aller 
chine ſiſchen Städte find dieſe aus grauen Badfteinen aufgeführera Mauern 
son 100 zu 100 Schritt durch feine wieredige flelneene Thärme gebedt; bie 
Bruftwebren derfelsen find mit Ausfhnitten und Schiebſcharten derſehen, wo 
ſich Bozenfägen aufhalten und einige alte eiferne Kanonen gerichtet werben 
tönnen. Die mitteilt Gips verbundenen Zirgeln ihrer doppelten Bedachung 
find bemalt umd zwar um Jelitdächer, die aus Hauten deſtehen, natzuahmen. 
Die Winkel und bie Biebel find mit plumpen Zhiergefalten von Steta oder 
gebrannter Erde verpiert. 

Ianrrhalb des Thore von Ting Hai und überhaupt innerhalb aler Fer 
ungen gibt «4 noch eine zweite Encrinte mit einem Wadhtbaufe, Hier find in 
der beften Ordaung Bogen, Pfeile, Piken und Luntenflinten aufgehängt. Ber 
jebem Thote in den Äußeren Mauern befindet fi ein Meines Zelt, vor wel ⸗ 
Gem ein volldandig bewaffnrter Soldat Wade bält; nice weit bavam befin« 
den fih die Berfammlungspäufer für bie Ablöfungspoften, auch yumeilen bie 
Kafernen, Oberhalb des Gingangs bei jedem Thore ift immer eine breite 
vieredige Tafel angebracht ; auf berfelben befinder fi eine gelbe Jaſchrift, 
aus welder fi die Rangllaffe ergibt, zu welder bie Stadt gehört, fo wie 
den Namen ben fie vom Alters ber gehabt, ober der, ben Ihe bie meue 
Donaflie beigelegt hat. 


gunlaudb 


Bien. (@rnennungen und Yudzeihnungen.) &.E.F Xpofl- 
Majetäi baden mitteilt Allet höchſter Entfihliehung vom 19. Zanuar I. 3, dra 
Donorär: Hof: KRongipiften der k. Ungar. Hoffanzley, Bubwig Brafen Forgäch, 
zum Donerär:Selretär der ? Unger. Statthalterei allergmädigft zu ernennen 
gerubet 

Die ®, k. vereinigte Hoflanglel bat dem Zonferer in Brig, Anfelm 
Hüttenbrenner, die Annahme des ihm von bem NHönigreihe Würtembirg be+ 
Achenden bdeutfchen National» Bereine für Muflt und idre Wilfenfhafe äderfen» 
beten Diploms rind Ehrenmitzliedes bemiliget, 

Die k. k. vereinigte Hoſtanzley bat dem Friedrich uriefhil, aräflich Dres 
fonrs: Walberotfigen Wirtbfchaftsrath im Prag, die Bemiligung zur Nanakme 
des von ber eaturforfkenden Geſeuſchaft zu Börlig im Rönigreihe Preußen ers 
baltınaa Diptems eines korrefpendirenden Mitgliedes erhellt. 

@r. f. &. Majeſtät Haben mittelſt Auerhechſt untergeihneten Diploms 
den Doktor der Medizin, Andreas Gampana zu Venedig, In den Adelsſtand 
des Defterreihiihen Meiferlaates mit dem Ehrenmerte „Edler von« und bem 
Präditate »Serano“ allergnäbigtt zu erheben gerubet. 

@e. 2. k. Apoftet. Majetät haben mir Auerhöchſter Antfärlefung vom 
21. Ian, d. 3., dem Profeffor der Mechanik und Mafginenteher m „otyredge 
aiſchen Inftitute, Adam Burg, allerguspdigft zu bemilligen geruh-t, das ihm 
von Seiner k. Hobeit dem Deren Dergoge von Lukka verlichen: (Ehrenzeichen 
sweiter Klaſſe vom heiligen Ludwig für das Givilverdienft anzunehmen und 
su tragen. 

Se. td E. Majehät haben mit Allerhöhter Fntlchlirdung vom 19. Ion. 
d. I, das am Domkapltel zu Come erlebigte Presbyteriai:Ranonitat dem 
Pfarrer dı S, Bartolomeo, Ftanceéko Rumi, allergnädigk zu verleihen 
getuhet. 

Die k. 8. vereinigte Heflanziei hat dem k. k. Kreitarzte in Böhmen, 
Med. Dr, Jefeph Müter, bie Annahme dr# von dem Wereine grotherzoglich 
Badenſcher Mebiginatbeamten zur Förberung der Staatsorzneilunde erhaltenen 
Diploms eines korrefpondirenden Mitgliedes bewilligt. 





Verſchiedenesö. 


— Aus Auray (im Departement Morbihan) wird fefgenter merk 
Imärdiger Borfall gemeldet: In der Pfarrkirche zu Pluvigner wurde am 
t1. Januar um die neunte Morgenfunde ein Todtenamt gebaften, dem 
mehr ald 100 Perfonen ang pe Das Metter war trube unb reger 
neriſch und nichte ließ einen Wechſel deffelben vermuthen. Aber um 10 
Uhr erhob ſich ein gewaltiger Sturmwind, von einem farchterlichen Har 
gelwetter beafeitet. Plögfich erfehätterte ein heftiger Donnerſchlag die 


| 


— „DSB: — 


Aimofpbäre und erfüllte die im der Kirche serjammelten Perfonen mitjder den Ootirebienft verrichtete, war auf,bie Knie gefallen und fügte 
panifhen Schreden. Diefer Schlag war nur ein Vorfpiel eines andern|ven Kopf auf den Altar. Nur eine einzige Frau, bie ih nicht von bem 
grauenerregenden Ereigniffee, Denn iu dem Augenblid, wo der Priefter| Schreden hatte hinreifen laſſen, behielt jo viel Ruhe, daß fie, obgleich 
Tas Sanftus anftimmte, ſchlaugelte ih eine braunliche Feugermäſſe vonlauf das & igfte vn den Anderen Troft zuforechen fonnte. Eie eilte 
anfebnfichem Umfange son einem enter zum andern und zerſchiug bie) in die Ca het, wohin fi einige Priefter, ges nad der erften Er⸗ 
Scheiben, Dider Rau und Schwefelgeruch folgten dieſer Erigeinung | fhütterung , aurudgegogen batten, und forberte fic auf, den Unglüdfir 
und dann erſt lieſt fih ein furchtbarer Donnerjclag hören. Die’ Vere chen Hitfe zu leiften. Aber, welch ein entfegliches Schauſbiel! Alle die 
fammlung fticg, wie aus einem Munde, einen Schrei des Entfegens!auf dem Hoden bingefireeft lagen, hatten blaue Befihter und waren, 
aus; Jeder glaubte, feine Tegee Stunde nabr, und alle warfen fih mitjtbeils am ganzen Körper, tbeile am einzelnen Theilen deffelben gelähmt. 
dem Gefiht auf den Boden und warteten in unfägficher Augſt, unter] wölf bis fünfzehn Perfonen find von dem Blitze verwundet, der Glöd- 
dumpfen Seufjern, auf einen zweiten Schlag. Der Abbe Guillaume, ner im Thurme aber getödtet worden. 


Seuilletom 


Der Narr |Rete in der Hand, faltblütig einige Schritte entfernt einem Menſchen 
| 





chortlehnug.) gegenüber zu — nm ihn zu — — 
" =; re u 
— alſo nirhts geſagt; auch gut hier ſtrich er ſich die lan⸗ — — es iſt eine Sache der 
gen ea ver Etien, „Ja wohl! der Ehre, welche nicht ugibt, daß man bie Beleidigung 
Drhf — veri di „4 ——— —*6 
va * hr is * RE ET EN eines Kaffen, die Grobieit eines ungezögenen Menfeen rubig ertrane.w 
aan ans wahr iR. fo Ab. fie beffer pi ih fie Fe 1 „So, berrlich, und wer — kun — ee 
AR } LER.) * bian, wer er num immer jein möge, Ibnen, wenn er ein beſſerer üge 
a nee gan id, Be anaren, me Se ni ir Oil hen, fine Zei 
3 ER — SEN ETF | gung au eriragen fo 
er N / i 
Diiee jener Theinaime: a — et por Aber liebe Pauline u erwicherte ih lachend, „Sie Fünnen die 
„Aba,u begann er enbfid nach einer Diinute fern Nagbenfeng, | Oriete ter Ehre und ker Osfellicaft nicht mehr andern. 





it mi: ink v Si 5 v „Sehr jchön, ih werde Almen aber, wenn ich einmal Ihre Frau 
Du es, — BESTEHT RS bin, ftrenge verbieten, [ih mil irgen® Jemanzen zu flagen.“ 

Statt alfer Auwort drückte ich dem eheilnebmerd bie Hand und „Obo! worum dire, © : ferechen Ju MIN, wer eine le 
er erwiderte meinen Drud. —— karten Sie wie id in des Welt gelebt umd fie eſſer 

"Du folk mein Frennd ſein,“ fuhr er fort, id will allen erzah —ã— ùi ER ale’ fo ** Yan —— daß zu große Geduld eben ſo 
len, jet glaube ih gerade bei Verſſand zu fein; 0 ed iſt ſehr traurig, ſchaͤdlich ft ald zu rat Er Aal N 8 
was ie Fir len werde — mar BR Dir gefagt u ‚ taf 8 „Armand, ich fuhle blotz, daß es unmenjchlih iſt, ſeinem Machſten 


wegen einer Kleiniglkeit dae — «wer Br — En dit 
„D nein, aber weil ich Sie in ſolchen fab, fo Fan ich unmöglich | den Vater, den Eltern ten Sobn zu rauben; mehr will ich au mi 
glauben, daf ein foldes Ungtut Sie getrofen haben Pan en Segreifen, und ich erflire Ihnen biemit, dafı am feine Werbintung 
»Ungfüt? was Unglurt, ih unglädlih? da taufhent Du Dich zwiſchen une zu denfen if, wenn Sie mir nicht ſchwoͤren, ſich von jegt 
arg; ib war re früßer, aber jegt mit mehr — ja früber als ich nos, | an mine mehr zu fehlagen.” 


oft Fichte Momente habe, nicht wahr 7a 


Das Leben mit feinen Schmerzen und renden fannte, und deren Schlaäge ‚Aber biefe Wahl if ja entſeblich für mich, nad ihrer Caprice 
mic treffen fonnten, ja damals war 16 unglüdlich, aber dermal bin 1% fo ich entweder feige oder unglüdlich ſein · 

ruhig und gelaſſen, ohne Furcht und Hoffnung. Ih will Dir einmal „Barum feige ? Sie geboren ja nur mir. 

erzäblen, wie ih cin Narr wurde, ich will Dir zu einer Zeit einmal «Panlınz, Sie ab ein — derr, beirathet nicht; 
das Ereigniß mittbeilen, wad mid moraliſch zu Örunte richtete. Do "Schr wohl: und cin Kind, rer ad 
warum zaubere ich damit, ich will gleich beginnen, fomm Serauf —J en ih alter und wesjer werde zo dierau 
meine Wohnung, denn wir fint zur Stelle!« 1° n Du wirft meine ——— Lage tinfeben, mein lieber Eugene, 


Alt wir eintraten, entſetzte ſich bie alte Kcan, bie ans empfing, . n . l , R 
fihtbar, ihn in Begleitung meiner nad Haufe fommer zu fcben. dr ih tar befürzt und clemd, — — — —— 
bot mir eine Cigarre, wir feßten une zum brennenden Kaminfeuer, er num fhen 24 Jahre alt, baft ſchon mebr — — — 


i 7 \ { ierig "fie auch Nemandem dag Leben gefoftet, doch bewichen baben , dafı du 
Bor spp nee ur ia Sa nd ———— Ehre böber als dad Leben ſchabeſt, was brauchſt du neh fernere Pe» 


RT, u: lansite-Berneg 9 e : ich kann alfo für die Zuluuft allem 
"Du fennft meine Ramilie, meinen Namen; davon will ich Fomit weiſe Deinre Mutbes zu Sammel, ich „are E 
ſchweigen, da dır Mühe diese ju erzablen, wahrscheinlich jcpon andere | Janke Az ausweihen, ohne sm Nufe der Feigbeit zu kommen. 





bei Dir übernommen haben ; jedoch wie heift Da? ESgtut Teigt.) 
„agent !r | 3 
„Mein guter Eugene, bat Du jemals jene jurdtbare Peitenferaft | " , 
empfunden, jenen beftigen Sturm tes Gemnches, ter unfere Seele gal-|  Ynverbürgte Nachrichten. 
vaniſirt, und je nach unferm guttu oder böfen Scerne, und für uni | Die neueſten Jorrkale bringen aus allen Meftnegenten rine fo 


e6 Febr ‚7 srfämertert? Taufentmal Selig > : — 
ER Du — ——n 1a Foned zo oh Me wie klin vage Falle bochſt ſonderbarer, unglaublicher — Bei 4 * 
ſchoͤne Rat aufſtieg, und ohne Dir Schaden zu tun, zerofapte ; ic |WO6I Me ypans R * a — en te anche, ta Dr ſo 
war bamale 24 Jahre alt, nun find feitber fhen 6 meuc ber eſfen, mu mus eee zu arben, obalcich fie 
war 16 Jahre; 0 wie fehon, wir Tichensmurbig war fie, und mit ii BE har — N eh N Yela Ve ala Er 
Gem Feuer war ich ihr ergeben —- ich turfte Hoffen ihr mike zu mif, [Een Te g; Stetten, Miszellen, vermitßien Nadricit.o, ter taturh be 
fallen — unfere Kamilien wünfhten unfere beiderfeitige Verbintung, |MENen Santerten, SEILER Kaplitam durıb dis Aaatlion Erfinduu— 
and nis fAicn mein fhönce Eooe gu jerflören. Eines Tages war llebteften Journale, welde das Pudlila hy Bir 


— i 


ich mit ihr allein, durch Zufall war ihr cin Journgl in bie Sande ge, gen unscrangwertliß mofingivem snierjabrinen Kinbee.) 
Tommen, das bie traurigen kolgen und die Berzweiflung saßert febbaft|_— * (Weifeegegenwart ci ar Es anti Rolgendgd: Die 
erjäblte, welche dur cın unglüdtiches Duell uber zwei Anmilien gelom- [in einem Derie sn vodolien ereignete 


men waren.“ Hingrin Ieſevung verlieh bei einbrecbender N ER 
— — RER d Tre en und eines 
Diefer Borfalt ſchien auf Dauline einen unverloſchlichen E urrud ſtebeude Date, worin fe zmer MINDER, Sn je —— 

u machen, fie war bason heftig erregt, fab mh entlig fort an melden nisr Jabteg, zurütlirſ, am im der Kerne Dem Ave 








eng: von. Sie rerjdleh, che fie gina, Die Zimmtertbure ſebt turafaltis und 

s : ad ER * h 2 Dh. 2 RR P = war 

„Armand? baben Sie ſchon jemale ein Diet gebabt % emefabl dem altern Knaben Die Soergfalt Tur den RT — 
„O ja!« e te ich ſachelnd, ab tete Peineit fe Karinen e weniar Minuten von ibrer Bebaufung enırernt, als x — 

1 negegnete ich lachelnd, „aber ed malt ji \ h m fer surıdnchebre 

Auc gang.⸗ " Tnucte, Der feine Knabr, in ver Meinung, feine Muiten Ir eere 


j TER - N ie öffne: Fenſter, di ver 
"Kin Duck! ab tar muß jhanzerbaft fein, ſich, Die geladene Tr weil fe ciwag vergenen babe, sfnese das Fenſter, Durch welches unver- 
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üglih ein ungeheurer Wolf in We Stube fprang und das breijäßrige 
Kb ergriff, um es mit fi fortjäfihlerpen. Schon eilte der Wolf dem 
Kenfter zu, um zu entfpringen, als die Geiftesgegenmwart det ältern 
Knaben ihm cin Mittel zur Rettung feined Bruders a ngab, welchee 
vollommen glückte. Er ergriff nämlih den Wolf beim Schwanze und 
hob ibn dergeflalt in die Höbe, daß er feine Hinterpfoten nicht ge» 
brauben und daher nicht von ber Stelle fonnte. Der mutbige Heine 
Junge wußte, indem er feinen ganzen Körber wie einen Pfabl dem 
Dintertbeile des Wolfes unterfiellte, das grimmige Maubtbier fo Tange 
in biefer unbequemen Steflung zu erbaften, bit auf fein Geſchrei die Yeute 
aus der Nachbarſchaft ihm iu Hilfe famen und den Wolf erfchlugen. 


*(Bunderbare Älinte,) In Edinburg bat ein gewiffer Herr 
Sribbes, Büchſenmacher der fönigl, Reiter, eine Alinte erfunden, 
welde fo weit trägt, daß er damit Sterne fhirfen fann, Bisher bält 
er feine Erfindung fehr gcheim. Er foll bereits, wie die Aftronomen von 
Glasgow verfichern, in der Sternenwelt den größten Schaden angerichtet 
haben, (Es feblen bereits einige Firſterne und in der Milchſtraße be— 
merft man grofie Pocher. Der Uranus iſt im zwei Theile geſpalten, 
und der Eaturnus wadelt fihtbar am Himmel. Man bofft, daß 
die Regierung biefem Unfug fteuern und den Erfinder zur Berant- 
wortung zieben wird. Bei dieſer Gelegenbeit zeigt fih ein neuer Man- 
gel in der britifchen Geſeßgebung, denn cd ift nirgends audbrüdlich 
verboten, Sterne zu ſchiefen. Man wird fi daher bei der Anflage an 
das Geſetz balten müſſen, woburd es verboten wird, öffentliche An» 
falten, Bauten, Gärten, Denfmäler, Zäune, Marffteine u. dal., 
welche zur Sicherheit, zum öffentlichen Vergnügen und zur Bequemlich- 
Teit dienen, mutbwillig zu beſchadigen. hic. 


Ebarivdarı 


* (Unparteiifhes Theaterurtheil.) Seit einiger Zeit 
wird viel nefabelt von unparteiifchem Urtheil über die Theater und 
ihre Peiftungen. Welch' ein utopifches Promulgiren der Weisheit und 
unbeftehlihen Gerechtigkeit das iſt! Und dieh will man im Jabre 1841 
der Welt weiß machen, nachdem man feit 300 Jahren über Alles cher 
ein unparteiifches Urtheil erfabren bat, als über das Theater. Iſt denn 
ein Rritifus ein fo gemwappneter Held, daß er gar nicht zugänglich wäre, 
gegen die fühen Berführungsfänfte ver Schmeicelei, der Proteftion, einee 
—— Handedruckes? Die Welt weiß ganz kurioſe Geſchichten von 

ieſer Unzarteilichkeit. Die Theater »Rezenfionen der Journale werden 
ewig nar das bleiben, was fie von jeher waren: Meinungen, parteii- 


: er j b 
ſche Anfihtenfdes Einzelnen, melde hier und dort Anflang finden, bal 
wahr, bald falfch, bald Eingebungen der Leidenſchaft, der Freundſchaft / 
des Haſſes, des Eigennuges, bald die Ergüffe moraliſcher und afbetifher 
Gefüble — oft falider — find. Unvarteliſch iſt nur das Publikum. 

*(linterirbifhe Äreuden.) Herr Daum, der betriebfame 
Saftwirtb , lodt burd feine Arrangements Tanfende unter die Erde im 
fein Elitum, 

Dieses Elifium ift dag artigfte Krippenſpiel für große Kinder, das 
jemals gefeben wurde, und man fann fi nicht genug freuen über affe 
die findlihen Seelen, welche fib bier ſtundenlaug beim Anblid des 
„Harems“, der feuerfpeienden Schlangen, der papiernen Lampen ıc. 
weiden! — hacc. 


BenefigsUngeige 

Zum Vortheile des ſowohl ale Darfteller wie ale Dichter gleich 
geſchaßten Heren Neftroy,, wird Beute im ff. Tbrater an der 
Wien die 30. Borftelfang feiner neucften Poſſe: „Der Talismanır 
Statt finden, wobei Hr, Direftor Carl und Hr. Grois in ibren ur« 
fprünglihen Rollen aud mitzuwirken die Ehre baben werten, Wir 
fauben aus dem Herzen alle Tpraterbrfucher biefer beliebten Buhne zu 
preden, wenn wir dem belichten Herrn Verfaſſer eine recht gute Eine 
nahme wänfden, 





Neuigkeiten von Wien— 
Muszeihnung. Der Pellher und Dfaer Muſikoerein kat den Kar 
pellmeifter Zitt zum Ehrenmitglied ernannt und bemfelben das bieslälige 
Diplom bereitt auch zugemittelt. Ale, welche durch die außaegrichneten Ehöpfuns 
gem unferes mit einem fellenen Zalenıe begabten Tondichters ſchen [o oft 
im ®. &. Dofepbfläbter Theater sergnügt wurden, werben ibm, glei ums, 
dazu herztich Glũce münden. 

Battine Benefige. Ja den, beliebten elifäifhen Räumen bat 
heute der Muſikdirektor Ballın feine Einnabmel, bei welchet der Benefigiant 
nedft den gelungenen @lifliumstängen, bie vonjibm für den heutigen Abend 
eigenbs fomponirten Jefus: Ednze mebfl andern vorzüglichen Zan;meifen 
yor Nuffübrung bringen wird, fo wie alle bisher beifälia angelprodenen Vers 
anigungen, als: ber Falchinge zug durch die vier Welttheile, das Senmenfeft 
in Harem, nebft mehreren anderen Rabiten Un.erbaltungen und der geſchmack- 
soll im Zansfaale angebrachten Iriedelorirung Bei biefen Aufpijien dürfte 
06, wie bisber, an einen gabirrihen Zuſptuch nicht manaeln, welchen 
die unermüdeten Brfrebungen dis beiiebten Benefigianten auch im well: 
fen Mape vrrdienen. 8. 3. Keıb. 


nn nn — —— 


Theater: Anzeigen. Borien-:R 
Heute wird gegeben: 


Im F. k. Hofburg- Theater: 


Die feioblihen Brüder. — Alles aus Areundidaft. — 
Im k. k. Hof⸗Theater nachſt dem Kärntner detto 
tbore: demo 


Der Pakt mit der Unterwelt. — Wuſikaliſche Akademie. 
Im ff. priv, Theater an der Wien: 
Der Zaisman. Zum Boribrile des Hrn. Neſtrow. 


Im #. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: |Banf-Aktın or. Stüd 
Der Diomant bes Geiſtertönige Metnß-Obliganonen gu 5 


dere 
Im f, f. priv. Theater in der Joſephſtadt: deite 4 
Der Zeurel und feine Großmutter, ober: Derig ng, —* F Pr 
Kontrakt mit der Unterwelt, Poffe in gmei Nb- Anteben vom Jahre 1821 
ibeilungen detto 1834 
detto 1339 


Darleben mit Berloi ». I 
det detto v N 
Detto Detto de 








N:ptro:Yiebungen. 


Wien, amd. Fedeuar wurden grhoden: 
35 48 an 64 49 
Die tünfılgr Irebumg ıft am 20. Ardenar, 
Zrieft. am 50. Janmer 1041 wurden gebotemr 
30 24 39 “0 
Die fünfrige Aiehumg iſt am 11. Februar. 
Lemeswar, om 22. Jänner grbobenen fünf Baden: 
8 50 36 
Dir waste Zedung I am 5 Bebrwer. 
Dayen. am 30. Jänner wurden gejoaen: 
88 29 
Die nonft: Ziehuma IN am 10. Febrwar, 


ven. men Braun — Baren 
merer 1, Mr. 1300, ad u 





men. — Cente Paul Beucnt 
Ralerne), ven Modena, 
bger 
20. 
Für® Ruder Lreabtenft 


Geprudt bei Eropeib Grumd, 


Sourfe in Wien, vom 9. Febeuar. 
Staatsfhuldverihreibungen gu 5.p@t. . 


Rentsllefumden dee Bomb Denez. Monte 


| Bentrat-Kale- anmeit. Fabel. Diteo 


Xnaelremmen: 


Den 4. Achruar. 

Marquis Ioferb Paulus, 1. Maior (Br Ne. gar). 
aus Bösen. — Ge⸗t Joſenb Michrisberg , ff. Riteniehe 
Mer, von Prag. — Wiraf Jeleph Jim. PP HRanmerer; 
beereiſda Ne. Sin). ron Dechturg — Braf Leoboid Mir 


bet, FR Lientenant AMilernorftadt Hr 202). aus Vab ⸗ 


Den 4 Ldebruar. 


Dean. — Mrafin Boch, 1,8. Dierlibsimarisads Yema 

tn, und rar Berl. PP. Kartmeifler, mad Plrepei — 
Bhraf Wrdenburg. 9. #, Rittmeifler, nach Braun. — Oiref 
Huganan. Perswrrtaiel-Alrfler, nad Yums — rat Mir 


abridtren. 


106.;RM | fire Dem na Stuhlweilenderga — Duren Johann Watls 

Fi 29: — | fertfirwen, # f Ririmaißer in Penfien, nad Trefdurg. 

TE — Baron Brüdern, mas Dıfb. — Rutter Art ® Draitfen. 

s— — —ir 8. Tater, nad Marand, — Ritter Jeblinkts. . B. 

H— — — Dertieurenent, nad Babmen — Hr, Kenanen von Kür 
1 — 21; Her. Ruſf Wauvernementse@rhreiär, nad Mostam. 
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Rerſterbenre. 
In Diem 


* r WR se. . . Den 2. Arbrusr 
>. —| Sr PBoilipe Surmis, Dricrurt. bereibahtl Mammerkiener, 
IE | air 50 Fatr , um Ber Walnerfrafie Ar. 20%. am Ueber 
pt . 16 - ichung der Ohr auf die Lunge. 
— 995 -[ Dean 3. Ardewar. 
— +9 Dem Grm Arany Rabuum, darzerl Saneiöermeiler und 
Sausınhaber. | "asn Aranz. Mader im 8 8 Imfanterier 
= ss — Regiment des Hrm. Areıberrm vo. Aemdrita Me 40, alt 
— "2 — 22 Iabr, im Der Weuburgergafle Mr. 1111, af inneren 
su Biutergiefiung. 
1334 —| Dem Hrn Unten Wen. Medeungsrar der Ef. Hafs 
— — frirasbuchbalruen, T Aind Maeria, alt 5 Zahr, am Al⸗ 
- 110 — | ferarumd Sr. 15, am gebefleber. 


Dem Gem. Johann Kemer, bürgert. @uhmarer, feine 
Sartın Marta, alt 38 Tabr, zu Marrablif Nr. 45, am 
dee Lunarnlamt. 

Dem Grm. Oruard Gareis, Bittbawer, [. Rınd Deriba, alt 
ı Jahr, gu ©t. Ultich Mr. 67. am Behrfieder. 


an Bräm 
Dres 1. Achrwar. 

Dir betmwürtige Hrer- Redert Enger, Prießer_ aut dem 
Enıfre Kem, sit 51 Jabe, am der allgem. Waſſe⸗ ſacht. 
Dem rm. Debann Huderrer, dürgert Atrılsermeifer end 
Dawsbrikrr, I. Kend Johanna. alı a Wesen, an Ararfen. 
Dem Hr=. Jehenu Reediffer, birgert Tsfterermeofter, ſ. 

Bra Maria, alt 54 Jabr, am der Mtjebraitg. 
Den 2. Arbrear. 
Dem Dinerm Refta, Obersuflcher, fein Rind Jeſerb, air 
2 Yabr. an Btottern 


Kart Lugensphr, bt. Ram 
naeen. — Baren Merz Im 


ani, 2. 8. Lieutenant (Hiler 


eifet: 


ein, © Rittmeifter, mar 











Neubov, Antreasgaffe Mr 308. 


DER ADLER. 





Mittwoch, den 10. Februar. 
4. J. Groß: Hoffinger. 
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Sonntm Zageslänge Mond im Auf: 


od, Abnehmen 


Romen und Kehle det ſ Tag im 








Mond im 
Abnehmen 





balbiäbeis und 5 @. 6 Ir. wierrctiährig. 


Man pränumerire für ıman im Rompreir des Adteré, in ber Stadt @ingerfirafie Mr. 900, wmu.®.m, ganzlährin. 
Atria, Bustwärtige mir 20 R. 2a Pr, gunjsäbria. to fl, 12 fr. balhiäbrıg ; auf Die Ausgabe auf feimkem Papier mit 20 fl. RK. m. 


Auswärtige Abnebmrr , welde Den Mdler auf feinem Vapier zw dejishen wünkden , 
12 @. 12 Ir, baar an das Hompteir des Mdlerd, Gingerftraße Ne. 





abtungen 
„3.Rebruar 1841 














Die Sonne ik 
in dem Zeichen bea 
Baffermanns, 







mnärige 10.0, Barhiährin uns 5 fake 
amjtäbrig+ — 

telrabera. — den Pt. Poftänstern in ber ganzen ogerreichtſeen Nenarchie foſtet der Adter mit Oinfiufi der (Erpiitnd.@ehüte 2 ER, A, ———— 5 * 
— Belieben gamplährig 24 A. 24 Fr. und haibjähe 





Mus 
Ärazutreicd. 

Paris, 31. Ion, (Bermifhte Wachrichteg.) Die „Sazette de 
Branere hot den „Merffagers auf ben 12. Märy nähfhin ver das Zuchtpo— 
lgeigericht geladen. Sie erfiärt, daß biefe entfernte Cpoche durch das Parker 
fehgeflelt werben fri. Die Werladung fagt, daß ber Geranf ber Gazeite bie 
Autentigität der Briefe behaupte; dat er ſich erboten hate, die Originalbriefe 
bei einem Notor mirdergulegen umb fie jebım, der es wünfden fellie, mitzu 
theilen, Die Gazette verlangt 10,0U0 Feln. Echadenerfag. 


— Hr. v, Gbafrautriand hat 
menals im Gelängmif zugebracht, 


land. 


gefern ben gangen Zag bel Hın. o. 2n- 


— Sie turd tir Stadt Gherbourg für Repeleon votirte gelben? Krone, 
die auf bem Grabe des Kaiſere im den Inealıpen nirbergelegt wirden fol, 
if im biefen Tagen von Gherbeurg zu Paris angelommen, 


— Die Unterfußgung wegen dese Hitentate Dormes wird [o faumieliy 
betrieben , baß ber Augeklagte feit 14 Tagen kein rinniaes Werbör beſfanden 
bat. Huch die 5 eber G übrigen, in feine Sache vrrmicriten Prri:nen find 
alcht mehe verhört werben, feit die Brieſgeſchichte zur Sprache gelemmen ijt 


— Die Herpoze von Orleans und von Aumale werben erſt im den lerten 
Sagen bes März nad Afrika abreiſen. Man ſoricht von eintz Allgemeinen 
Grprition, werche Weneral Bogtaud Ende Aprıls zegen Nebıel-Rader unter 
nehmen, und zu drren Unterflügung die Keglerung fine Wertärtung von 
15,000 M:on nad Afrika fremden merkt. 


— Die Befogung bes Schloſſes zu Dam wird tur eine Kompaanir von 
Arras abgelöft werben: ats Hrund gibt man an, daß mehrere kortigr Min: | 
tärs, mwahrfcheintich ın brr Zruntenbrit, vom rinem Plane geſprechen bätten, 
bie Entmeihung dee Prinzen Douis Mupeleon zu erleigtern, Iwei biefer 
Militärs figen im Grfängnifir 


"Marie, 1. Betr: (Mefelkigaung von Paris dekrrtirt) Der 
Seſchoerſchlag über die Befefigung ven Paris wurde beute in ver Deputirten 
Bammer burch eine beträcht liche Moſerität angenommen. Unter 3I9 Botantın 
fand bas Belen 237 Beten zu feinem Munften, und 165% dagegen; #4 aristr fich 
fomit rine Majorität von 75 für die Annahme, — Das „Iourna: des Drbats" 
Togt über dirfen Gegenftand : Wir wünihen ung gu diefem günfligem@rfolae Btuiks 
wir maren immer der offenen Mrinung,dak var|Mefrp für die Betelliaung voa Pıris 
on fi feibft immer gut wat, ohne und am vrrdernen, tab rd wohl aus, wir 
bie befle Sache in der Welt, ſeine grsärn und zahlteichen Intonzeniengen hatte; 
aber aach der langea Berathung in der Kammır, an welder nıdt nucr sang! 
Brankreich, fondern auch das übrige Guropa ſo lebtaften Nacheit matm , Bünr! 
nen wir nun wohl laut erflären , ba$ die Brewerfung biefes Befreuorfklages 
fomohl für bie Kammer und das Founernemeat ſeldſt, als auch für unler Bas 


tenden Ginfluß auf bie Majerität nusübten, hatte es noch das Ungtũck, von 
der linken Seite drgünfiget, und atd eine Erbſchaft des früheren Minifteriums 
den jegigen Miniftern aleihfam nur vermacht worden zu fein, dieſe legten zwei 
Umflänee waren «6 mohl, wenn mir ehrlich gechen wollen, baupıfädlic, 
warum mandmal die Stimme gar fo laut und arg bagegen erhoben warden 
mar, ber eben dadurch hätte die linke Seite dem Seſede halb mebe geſchadet 
ald genügt; benn wir behaupten offen, baß felbed ohne bir Bonalität ber Minis 
Res, weiche #4 ohne Furcht, in der /öffentiichen Meinung zu finken, kräftig un« 
terflägsen, führe gefallen wäre, 


Nachdem einmal durd bie Abflimmung vom verflöffenen Samftage ber 
Verſchlag des Menerals Schneider verworfen war, fo konnte woht Niemand 
wede au ber Annahme des Wrfegentmurfes zweifeln; aud) war bei ber heutigen 
Sigung Ihon gleich Im Anfange zu merken, ba6 bie Kammer in der Haupt» 
Tage ihre Meinung Hereits entschieden gefaßt Batte, und nur ned einige for« 
melle Kbdredungen tistulirte. Ze Berfläge, die nicht damit übereinffimmten, 
murben [url einer nad dem andern oermwortens bie Herren *arabit und 
Fortalis fanden Baum Zeit, die Auſmerkamkeit der Kammer für idre Bor: 
ſhatsge und Pline zu gewianen, uad chmohl ſelbe buch die Journale der In: 
kın Selte pruntend angekündigte worben waren, fo börte ihnen bennoth kaum 
rise Seele zu. Der Warſchalt Seu befand mit großer Fefigfeit auf feinen 
früher geäußertra Auuchten, mwornam die Regierung alfo jugleid; die Arbeiten 
der neuen Ringmaueın and der Erbauung ber detaſchirten Forts brainnen, aber 
jene Punkte fräder Erfeitigen mirb, weiche fie als beſondere mötbig umd uier: 
tal balt. — Ein Antrag des M, Zaillandirr, welder zum 3wecte hatte, 
dir Aszadl und Lage der berafhirten Merle genan zu beffimmea, wurde 
gleitlals verworfen. — Gin Zufagartitel des M. (’Derbette Über den rer 
be Siege wire ebentalld mihr giketicher geweſen, mern ſich nicht bee Murs 
[Sal Seult ſelbſt feinee angenommen und bir Beidimmung ber Kammer das 


Ifüe angefpreden bätte. #4 murde darin beſtimmt, das Paris nitt unter dir 


Beitungen des Relches gezäbte werden, und nur dur ein eigenes Grey brm 
in Feftungen berrfheuten Mititärfommanto jrbesmat unterworfen werden folr. 
Jeet alfo, da das Minifterum des |. März feinen Imet erreicht Hat 
find mir neugierig, gu erfaßren, wie 25 num frinee ertämpften Rechtes fich 
bedienen wich; wir daben ſchon rinmal erflirt, bag wie ine nicht fehr hohe 
Meinung von feine Moderation und Untigennügigkrit begen. 


— (Dairsfommerfigung) Die Pairslammer, welcher heute durch 


ben Otrren Siegtldewabrer ein Geſezentwurf betreff gerihttihen Geräugerungen 
von Kealitäten borgriegt worden war, hörte au einen Bericht feiner Kom 
mitliom file die Birtfihrifien an. Eine Keklamatien, wilde weuen einer gleich: 
arligen Brisftaze jur Sprache Bam, oeranlafte rine fer lebhafte Debarre 
seiften dem Finanzminiſter, ben Brafen Wontalembert, dem Baron Meun— 
ser und Grafen Atgout, das Mefultat baren war, dab tiefer Borfhlag mic 
jenen Msänderungen, welche bie damit beaufizagte Rommilfion vorzunehmen 
für mäibig fand, an die Meaierung zutücgeſendet wurbe. 


— (Bigungen ber Deputirtenfammer vom 9, Bebrunr.) 


terland, eim arofes Ungluct gewefen wäre, Einen kutzen Kugenblit mobl wat] Morgen werben fit die Deputieten in ihren beirerfenden Burtaut eerfammeln, 


bas Schicſat bed Wefenes eiwas zweifelbaſtz benm beflig angegriffen und aneı fehs Borftiige u neuen Befegrsentmärfen , 


grfrintet von einigen Mitglirdern der Drputirtenfammer, wrige einen bedtre 


wop;n drei vom Rrirgsminifter 
ergriege runden, zu prüfen: während der ganzem ärit, als dir Froge über 
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die Beteftihling yon Piris ih der Kanilher verdanden Worden wär, Halte nas 
türtich fämmfliche ee Urseiten Fingenent. And 

aleia bie i — var. 

wall u kerunh 

vr — — 

ohne zu neuen Aei und 
gaben die Fiunasınen mit auf eine To entfegliche Art mie bisher überfKreiten 
fouen ; drei diefer Barcaut haben idre Kommilfire beauftragt, die Regierung 









auf die traurigen Folgen aufmerffam zu mahn, melde bie üble Mahl ihrer 


Konfuls und Diplomaten im Driente und auf den Antiden bersorgebracht hat, 
&s {lem Ser Rommiflion über birfen Gegenſtand auffallend, daß die Meair: 
zung dm gemeinen Feine genaurn und getrcura Darflellungen und Delumente 
über die Page jener Lander babe, mit denen mir In biplamanifder odet han: 
drlsverbindung fleden. Im Bureau 3, 6, 8, 9, weiche ih mit den Details 
über bie Bubgrtfeage defdgäftigten, kameh Brgenflände von äuseriter Wichtig ⸗ 
Reit zur Sprade:s befonters über Spartaſſen äußerte ih Dr. Grnin folgentere 
maßen — er frug nämtih, ch denm möhl die @rioubnif und das Recht, im 
gebrütflen Firängserkitratfien das Wermögen ber Dffenttihm Bpartaffen für 
den Staatsfchag zu gebradten, und bie Küchzahlungen für eine Zeit einzu 
Rıllen, vicht —J begrenzt yerden folle; worauf Br, Paffy ermieberte, daß es 
allgemeines Miktrayen und Beforgniß errrgen mürbe, menn man biefen Segen» 
Rand iege gar Sprache drachte biega felen rublgere Icitumftände abjumarten. 


ine fange und fr&r ledhaſte Debatte fand Über Segel- und Dampfidiffe 
im keohln Bureau Statt, "Dr. de Juſſen räch alle nur mäglihe Sorgfalt für 
die Marine anzuwenden, und befendrre die Dampfldiffe für den Ariegidienft 
fo viel als mögtih zu vermehren, benn nur baburd, glaubt er, könne Arant- 
zeich eine Suprriorität zur Ser erlangen, welche Segelſchiffe mie volftändig 
fefiftriten innen; er empfiehlt, meil DampffKiffe dur Jerſtärung ihrer Sour 
elräber fehr leicht fampfunfäbig gemacht werben können, das Eipflem Duda- 
er welche Segel und Dampfkraft mit einander werbindend, briber Ber» 
tGrite Hab Hereingelt. Dr. Ducos mwünfdt, daß bei der Marine ein anderes, 
als das dermäaten Obliche Rekruticungsfofem eingeführt werben möge, und ſchlaͤgi 
die Kopitulatidnsgrit dafür für bie Dauer vom 16. bis zum 25. Jahre vor 
Hr. Pistatori deſteht Darauf, daß unfere Seemacht mit auf bie Holen des 
für die Randarmer beflimmten Buhgets begünftiget werben ſolle, indem Ftant 
grich® Uebermacht immer in feiner Bandarmer befanden habe und auch mach fürs 
nerhin beftehen möſſe. 


Im 9. Bureau theilt General Pairband feine Berbadtungen Über bir 
Norhmendigkeit mit, dab unfer dermaliges Berideibigungsipftem zu Sande gany 
und gar geändert werben mufle. und fhlägt biezu bor, eın lachtiges umd wohl: 
"feites Neferveigdem für die Landarmee und bie Ginfährumg pahlreicher Meiner 
Dampflciffe mit Kanonen fperen Kalibers ausgerüftet, bei der Marine eınzus 
führen, Hr. Fould macht in ver 9, Kommer dem Vorſchlag, die Iranfdrurr 
"wieder fo eingufüßren, mie felbe vor bem 3. 1830 beſtanden babe ; dadurch werben 
füh die Ginfünfte des Staates um 35 Mitionen vermehren, zu gleicher Zeit 
fchläge er bafür zur Entfhäbigung für bie Departements ver, dat bie Me. 
gierung auf ben Behent, dem fle von allen ſtadtiſchen Abgaben bedebe, Bexzicht 
feifte. weldger 5 eine daibe Wiulon Franfs aliährikh beicage ; er [licht feinen 

Borirag mit einem Nefume, wenach durch unamgänglih nmötbige Verminderung 
in ben Staatdiusgaben, und burd Brrmebrung des Gintommens laut ben 
angegebenen Gtewerzufägen, das Budget für 1942 etwa 100 Milenen re. 
mebe in Uebereinflimmung mit unfern Dilfsguellen fommen werde. Im gmei 
ober drei Tagen wird die Deputirtentammer das neue Gefeg über Mauth- und 
Boüfachen zur Brrattung ziehen. 

Mesrere Tournale haben bei Beiprehung bes Todes bes MR, Gineſt, 
Schiffe fahatichs, Umftände mitgetbeilt, melde gang entlellt und für feine 
Familie Erän!end waren. Wir halten es für unfere Pflicht, dem Anbenten 
biefes braben Dffiziers zur Ehre, die Wahtheit folgendermaßen bekannt zu 
madıen. Mr. Gineft hatte in dem erflen Tagen bei Geptembers bie Briga 
dr Goffard, weiche vor Burnos:Xpres Anker geworfen hatte, im einem zum 
BWoufiihlang ausgerüferen Hrineın Ediffe serlaffen unb den Auftras erhalten, 
an einer dee Müntuggen bed Parano zm Preugen, um Ghmugseligiffe 
aufsubringen Benor er ned nahe bei 126 Gondas in den Fluß tiefer ein- 
dringen wollte, fab er ein gut ausgrrüftetes Kontrebandfhif, in einem Ufer: 
elnſchnitte verbergen, und mabm e# weg; kaum batıe er es genommen, als 
er merkte, dab ihm das nöthige Fehrwaſſet fehle, um mir feiner Prife den 
Tlaf wieder Hinabzufegein, und er befhioß daher, ftatt das ſchoͤne Schigſ zu 
jerftören ober zu verbrennen, +6 zu feinem Gebrauche volflänbig einguricdten, 
es nach Burnos:Kpres aufgubringen unb hoffte, vielleigte das Kommando 
barüber zu erhalten. — Gr rüftete das Schiff nun fo gur aus, old er mi 

* feinen befhräntten Mitteln Ponte, und tube fort e6 zu bewaffaen , ale ihm 
"zwei Zrangof m, melde in Burnos-Apres etablirt waren und Xarheile an 
dirfem Rontrebanbfäiffe hatten, befuhten; er empfing fic als Landsleute bericht, 
zeigte ihnen arglos bie Anftalten, melde er zur Beribeidigung der Prife gegen 
auffuige Angriffe gemacht hatte, und welche natärih miht genügend fein 
tonnten, Diefe Eitaden nun mikbraudten fein Aurraurn, und machten bei dem 
Kommandanten der Tandremilig des Dilteifts hirson dir Anzeige, Xis nun um 
Mittersatt bie auf der Bollette aufgeflelte Schildwache beim Mondlichte 


* 






besbaffnite sure dem ul Ms Bu Sail tra, Mich Haben Koh, wah fir (fort 

ee adır durch 0 Po #ts 100 dom eo Bf fie ats 
ein getöbı _ über Wh, Der jumfe Dirk, meiner 

— yo Hi seine Yet Wie arasm 
; und a zu Mh: NE Boote, 
welches ihn bieber gebracht hatte, enıflirden; man verfolgte ihn aber mie 
dem befti fen Mustettenfeuer, wodurch Mr Wineft getöbter und die Meilen 
feier Wafe beriwunder würden. Dem Waufifchfadrer gelang es endlich dennoch, 
dur die Gnifcloffenbeit ded Bootsmannes und die Thätigkeit der Schiff: 
leute, die Tafel Martina Garcia zu erreichen, Die Matrofen hatten unter brm 
Angreifern febe genau jene 2 Arangofen wieder erfannt, weiber unter Tage 
das Schiff befucht hatten, 

Die Eekadre empfand den Berioft des Deren Bineft ſeht Mark, da er 
immer auf rıne febe ausgepelchnete Weiſe gedient bat:r, und wir müſſen zum 
Zrofte feiner Bomilie noch beifügen, baf er im Kampfe für fein Waterlznd 
gefallen ift, daß der Feind Irine Beiche keines vrgs infaltirte, ſondern selber 
bas Begräbniß eines Seemonnes Ju Trell wurde. 


Paris. (Börfenfpiel) Benn Bas Börfenfp’et wirklich ein über: 
aus trefflicht⸗ Ding if, das ben dffentlichen Kredit hedt und flüge, fo follte 
man bie darauf brgägliche Beleggebung verbeffeen, weil fie in biefem falle, 
aelinde aufgebeldt, äuferft inkonfequent it. Har hingegen die Belrgzebung 
Nedt und it das Vörfenfpirt ein Vergehen, fo follte man «6 abnben, unter 
Reiner Bedingung aber in einem gefitteten Gtaste Beute dulden, denen ba6 
Sichhinwezfegen über die Gefege nicht mur erlaubt iſt, fenbern auch no Vor⸗ 
tdeit, ja fogar Ehre umd Auszeihaung bringt. 


- Ueberhaupt erfheint das meungehmte Jahrhundert oft gar lächerlich mit 
feinen Anfprüden auf hehe Bildung Geſetzt im einigen tauſend Tabren ers 
zählte ein geicheter Gefhihisforfger feinen Zeltgeneſſen Folgendes: Im 
Zabre 19340 mar in Paris, weldes damals nidt bios bie Hauptſtadt von 
Frantecich, fondern, nad ber Meinung ber Frangofen, die der ganzen geblide= 
ten europäifhen Welt war, eine fo arge Sitten: und Drbaungslnfigteit ein» 
geriffen, dab die Belege allgemein verachtet wurden, Die Sefeghüder jener 
Zeit verbieten ousprüdlih das fogemaunte Börfenipiet und bedrehen jebee 
Inbiriduum, weldrs fih damit befaßt, mit Lürgerer ober längerer Srfängs 
nipfrafe, Die Wuth jenes Spiels mar aber damals fo gewaltig, dak bie 
Staatsabehotde mike bios die Spieler deldete und unbeftraft ieh, fondern 
auch ned eigends Beute ernannte, welcht die Mittelsprriomen brim Spiele 
machten. Diefe Leute hatten einen allgemein anerkannten öffenttihen Gdarat- 
ter und waren überall gut aufgenommen. Ginige basan erbielten Totentrenze, 
andre waren Kapiläus in der Natienalgarde; fie masten in aanı Paris 
Auffeben dutch ihren Sorus, unterhirkten dir fhönften Zängerinnen usb rer 
deltatheten ihre Tochter am bie Höhlen Staatsbeamten. — Was wördea bie 
Buhörer bri diefem Morten fagen? Aller Wahrſcheinlichkeit nad würden fie bie 
Barbarei von Anno 1340 bedauern. Und bätzen fie nicht Reht? Das Bärfens 
ſpiel bringe mehr Unbeil Über zahlloſe Ramilien, als Ebebruch und Yurus, 
und viele Diebe verbiemem weniger den Balgen, ald mander Börfen[picler. 


Teuton, 25. Ian. Der Norbwehimind mehte feit geſtern mit folder 
Heftiglent, tab Bäume entmurgelt, Ehornfleine umgeürgt, Fenfterläsen 
mweggeriffen und Schitderhaͤuſer umgeworfen murben. Im Hafen murben 
medrere Schiffe beſchadigt. Man fürchtet, daß bie am 21. d. ausgelaufene 
erſte Divifion ber Eckadre große Brfhäbigungen erleidet, Geit langer Brit 
bat man Peine folgen Sturm gehabt. Diefes Wetter wird bie Ankunft des 
Kouriers von Algier und aus der ®roante wieder verzögern. Auf ber Rhede 
baten ate Schiffe ihre Anker acitieppt; rinige find befchäblgt worden. Das 
Merr brach ſich am üfttigen Ufer mit folder Much, daß es einem bilden 
Reber 500 Meired weit in das Immer drs Landes hinria bildete. Roch haben 
wir Bine Nachrichten vom der Meerrs:Höde, allein mir fürdten zabirriche 
Ungtüde zu vernehmen. 


Zoulon, 26 Ian. Mırihad Batée bır Zimmer im »Dotel des Um: 
baffadeurs" zu Hyetres beitellt, wo er den Ueberteſt des Winters zubringen wird 


Grofbritannien. 


tondon, 30. Ian, (Die Mdrehdebarten.) Ihre Majeſtät bie 
Königin bar vorgeftern auch die Adreſſe des Unterhaufes entgegengenommen 
and ın duldreidien Worten darauf geantwortet, Die Adtebdebdatten find felt 
mehreren Jahren midt mit folder Mäfigumg grfährt worben, als biemal; 
fie dauerten daher auch nur Burze Zeitz; ſeldſt im Mnterhaufe, wo ber Kampf 
Mers Leidenfhafttichher zu fein pflesc ats im DOberhaufe, war man fden um 
dats 11 Uhr damit frerig. We ımneren Angriegenhiiten, bie gu Mufregung 
hätten Anlahfgrden können, ſchienen ooa des Torieé adfidtlih nit berührt 
gu werben, um die Gimmürhigteit bei der diebjähtigen Adreſſe nicht zu Mören, 
da eine Begtüdwänfhung der Kbnigin zu der Gedart ber Ehronerbin darin 
sorfam. Man fprach daher nur über die erientalifde Fragt, umd bier gab fid 
eine faft oolitlemmene Urbrreinflimamung der fonfervativen Führer mit dım Mie 
nifteriem Band, zugleich aber zeigte fih von beiden Briten der Wanſch, der 
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franz 
sr 


(dem Regierung mit Breunbtickeit entgegenzulommen, wenn auch in|fiodet, M. Hjorih bat 
2 ibrer nicht befonders gedacht war, Das Cir R. Pre das Ber |foihen Brramer 
fahren dee Minileriums in diefer Angelegenbeit nicht fo ganz cbne Mätriei]520 Pferdekraft 


an bie Brnerat-Direftien ber ein Moden eines 
‚er fol von Eilen gebaut die Dampfmafchine 
Rachdem biefes Medeu gemau geprüft murbe, ſteute 


—* 


Hingeben tieh,, wie der Hetzeg com Wellington im Oberhauſe, war wohl disb man am den Kenig das Seſuch, dab rim: beriei Pyroſeapht nadı Angabe und 


eine Beine Komgellion, bie er bem beftigeren Drängern feiner Partri machte, 
damit e⸗ dech nicht den Anſchtia gewinne, als ob bie Zoried an der ausmärtir 
gen Potitil ber Wbigs gar mihts susgufegen bätten und einräumen müßten, 
dab diefe weniaftens nad außen din ſich eden fo fähig zeigten, bie Intereffen 
des Bandes wirkfam zu vertreten, wie ihre Gegner. Man darf aber ſehr zwel 
feln, ob Sir MR. Preel, wire er am Mubder aemwefen, ſelbſt griban daben mürbe, 
mas er von ben Whias verlangte, nämlich bak fie wodl, unbef.kater der Bürbe 
Gnatande, im ber Threatede die @törung des freuntlhaftlichen Berbättniffes 
zu Rrankreich hätten bebauern Fünnen. Ueber bad Benshmen des Herzoge von 
ellington find nasärti die miniſterieden Blätter febr erfreut, und fie ver: 
forechen ſich davon eine höchſt nünfige Mirtung für die Hrrfiellung des guten 
Besaebmens mit Arankreih Grnfer wird der Parteienlampf ih mit Hinfiät 
auf Irtaod arftalten, Es war [dom die Mede davon, daß die Meprral= Ngita« 
tion ein Amendement bei den Nörräbebatten veranlaflen würde, aber bie Ultra: 
einen-bier no von den Geimäsigteren zurüggebalten ıorden zu fein, 
Zu den nähften Tagen zebech mırb mit dene erneuerien Autrage Bord Stan: 
den's auf Aenderung der Irländifgen Wähler + Meaiftrirung der Streit degin: 
men, Die mißbilligenden Erflirungem der Miniſter und idrer Drgame geitm 
D'Gsanels Ngitorion uenügrn den Zerirs nint: Me moilen wirtfane Befkränz 
Yung der Macht des Naicatore und Trias Anbanzes, und diefe verfprediem fie 
ih vorzügtih von derd Stanteye Bid, die dem Umfar, der jegt ım Irland 
mit dem Wapleeiht aetrieben wird, ums dur meiden baupıfadlic dir D’Son: 
mrüfdhe Partei an Kräften gewinnt, feuern fo, 
HBrltfomes Zelament.) In einem Tedamente Eir Glibert 


‚des Kuhnapfel if ver Schmet, und Sram mahnfinnig geworben. Am 


unter Seitung dee Herem Diertb erbaut umb zur Briefbeförderung Über dra 
Bett, pwiſchen Bunland und Aiumen während dee Winters benügt werben ſolle. 


Deutfdhlanı 

Berlin. (Beilegung ber firdliden Bereitigkeitem) 
Die Rhein» und Mofelgeitung meldet nad dem Shwäb. Merk, aus Berlin 
som 25. Jam. Die Beilegung ber ireitigkeiten mit ber kathellſchen Kirche 
f&eint man nun old gewiß zu betrachten. Mande vermurhen, daß, fellte 
fetbft der Ausweg, den Gribifhef von Kdın als Kardinal nad Italien gu 
fenden, nie zu Stande kommen, bit Verbamblungen fi fo fünfam geltal: 
ten werden, daß berfelbe nach Köln im feine Didcefe jurüdiekren bürfte, 
und ibm feine größeren Ecmirrigkriten würden gemadkt werden, ale vem 

Gribifhef von Pefen. J 
Rönigsdeeg, 25. Jon. (Rühnapfel) Die umalädlige Mutter 

u. 
murbe ber Mörder nah aden denienigen Orten geführt, melde m a 
diutigen That in Beziehung ſtedenz doch Matt hei dem Wirderfiben der Stelle, 
mo ber ebrmärdige fromme Sifchef von feine verruchten Band fiel, gu ers 
Rarren, [dritt er mit umerbörser Bleihallrigkeit und empörender Befühllofige 
feit darüder bin, bezeichaete mit dem Finget jeden Dirt, mo er dieles ober 


‚jenes Sträſftiche vollbrabt, und erzählte nom feiner aefvenfterhaften Erſchei · 


nuna, von dem Raub und von ber Ermordung der beiden unglüdlichen Opfer 
feiner Raubgire wie von gamı aleichgiftisen Dingen, Im Haufe feiner Eltern 
hörte er beim Borbeigehen am der offenen Btubentdüre das Zoben umb 


alt von Birfield, deſſen Nachlaß ſich erbobenermagen auf 300 000 Pland Schrelen feiner wahnſtunizen Matter; aber auch diefrs machte feinen Eins 


Sa (? Milisnen 500,000 Kranten) beläult, finder man folgende An: 
or a: 


Sch vermade ter Marie Wi ale Hunde, melde gar Zeit meites Todes 


droct auf Am Auch jegt fol Der Verbrecher -Durhaus noch ‚Leine Reue Über 
Meine rundlofe rat pa ertenarit geben, foadern vielmehr bedauern, von bem 
Otren aus Berdin" (dem Peligtieaib Danter) im Gefäugniß defacht zu fein, 


mein Eizentbum find, fie mögen fi am mas immer für einem Drte befinden. |oer +6 worftanden bade, ibm das Gritändniß zu entlocen, Ehe der Poliz 
Die Eebir muß Me mit derfeiben Sergfatt ernähren und behandeln, wie die» |rarh Dunder nah Berlin zurüdeeifte, verlangte Kübnapfel, beafeiben ‚mob 


Tes jur Zeit meines Ertens der Fall mars, fie min ihmen reichlich Mitch, [ein Mat gu ſorechen 


Die Unterredung fand Statt, und der Verbrecher bat 


Gerfiea oder Dabergrüne im Trank und Gchiffssmirdart geben, dafür fol fielum Bremendung bei dem Könige, dab ihm zin recht balbiges und menfhlicdes 


jede Woche für jeden Hand T Schiuiaze (3 Ar. 75 @ ) erbatten, — four: |Zchesuriseil gefproden würde, und daß feine Altern durch fein Berbredien 
«insg der Hunde krank werben oder jonf ärgtiiche Hiife bebürfen, fo ſoll fie micht Leiden möchten. Dirs war bas +rfle Wert, buch weiches fh ein 
«inen Zufgus auf Hcnorar und Medikamenten anfpregen Binnen; ich erwarte, menſchliches Gefaäht in ibm kand gab; dran ale feine früheren Krußermagen 
dap man miemals irgend einrn birfer Bunde, fo alt um gebrechtich fie auch |maren gang anderer Net geweſen. Nachdem die Unterfuchuag in Grauenburg 
werden mögen, unter dem Vorwadd falfker Warmberzigkeit tödte, Athnliche ſo meit gebiehen mar, das flr nice nosbwendiger Weife aoch weiter am Dete 
und rbenfe araane Seſtimmungen finden fi in dieſem Tehamente über bes |des verüdten Werbrechens geführt werben mußte, ik Kähnapfel om 1b. Ian. 
Grölaffers Plerbe und feinen Pavagei. — Der Wrbe des Sieblingspapageiinad Braunsberg gedracht mo er wahrfdeintic Bid zum rechtskräftigen Kr: 
muß ihm ale 2 Jahre rıaen mruca metalenen Käfig kaufen, die Pferde folen |frantniffe bleiben wird. Dir Forıfegung und Mermbigung ber Unterfuhung Aft 
im Semmer gung frei und madı Artichen auf ben Wiefen und Srundfllten|dem Kresjußigratte Dato in Braunberg, der Wrcheitslpruch in erfter Jafonz 
bes Verfsrbenen berumlaufen un» weiden dürfen. im Winter eder fol det dem Sriminalfenate des hiefizen Obertandesgerichte Übertragen worden. 
Stau gebeizt werden, in bem fie ſich befinden, jedes Pferd bar wöchent lich 


8 Säilinge zu verzehren, 


, 00 ‚Vor pe uni Bar Rt ee © 

Siffabon, 19, Tan. ;Rüfhumgsen) Ungeathret bra Steges, den bir 
\Raitafber ber Krone in Bezug auf die DuerosRrage in der Depatirtentam- 
‚mer banongetragen haben, datt man doch allgemein dafılr, daß fie den Zrat: 
tat niht sur Ausfbrung bringen werben, bevor mitt bie beleibigenden Dro: 
Hasgen ders fpanifhen Witimatemd zurätgenommen find, Die krirgerifcden 
Räßungen werden mit verboppeltem Gifer fortgeſetzt, und damit bir Bertbrir 
Siaungelinien um die Hauptffadt beram baldmöglift in Stand gelegt werben 
Übanen, wird den ganzen Tag über und Nacht« bri Aatıl Seteuchtung bit 
11 Uhr daran gearbeitet: dis fent find such bereits 120 Brfhäge ven orrı 
fiebenem Kaliber in denfelben aufaeführt. Diefer Umſtaad, ber zu einer deit 
eintelft, wo man den casus belli für befeitiger halten zu bürfen glaubt, 
Hat ju dem Argwohn Vrramtaflung argeben, dab das Minifterium verderbliche 
Pläne Im Auge habe, Der Kusmarlh der Truppen aus Lilfadon, ber am 11 
Matrfinden Teller, it pibatid furpendiet worden, nur eine Schwadron bes 
2. Eaheier - Regimrats iR mach DMomorra abgegangen. Eben fo bat der Graf 
Blllareot, der eine Divificn der Däfervarions » Armee im Norden unter dem 


Derjoge von Terceira kommandiren fol, noch mict, aleich biefem, Biffaden 
verl⸗ Um ſich nach Porto zu begeben. Mus den Provinzen erfährt man, 
"nah die Rekeutirangen an mandıen Drien Unzufriebembeit erregt daben, uch 


(Daß ine Anzahl bereits eingereihter Soldaten nah Spanien defertirt if. 


Diäinrtcmarhh 


@dhnmnein 

Uri, 27. Ian. (Schueelaumine.) Die fo frieblich lebenden Ihäl« 
bemohner von Urfern, beſenders ber Dotfſchaft Madermott, gaben heute mic» 
der einen Wemeid ihrer dei fo vielen äbnliden Unfällen erpsobten Menfihenr 
liede. Die Rubrleute vom Böfgenen und Waffen, der Beäftlafe Menfchenfihtag 
des untern Bandes , verliehen bald 10 Uhr Morgens mit ihren geladenen Führ- 
werten bei tief :gefallenem Schnee Andermatt, und kaum rinige Schritte Yor 
dem fogenannten Aefelrioch angtlaagt, üderfKättete eine plöglih beranterrat- 
Iende Gıhneelaumine mehrexe der Fubrleute und Shlitter. Taum erlönte-im 
nabegelegenen Andermatt der Ruf um Dülfe, fo vilten bie Bäter Kapusiner 
ſammt bem Ortaar zte mit ber gangen Beoölferung, wer nur immer'tine Schau⸗ 
tel gu tragen orrmohte, jur Rettung hinaus, und Dank'ſei e# ber meifen 
Vorfebung fo mie bem Tod und Werberben troptaden bitdern Wrfelerontee, 
Menfchrn, Vieh und Raufmanndgäter murden gerettet. Win armer Stitter 
son Bölchenen wurbe beinabe rettangsiod aus der Seuwine deroergezogen, 
buch angewandte mertibärige Bilfe aber bennod ind Erben seruten. — Sellte 
da nicht jede teidenfchafrtiche Moncigung gegen ein fo armıs, bieberes, wert: 
thätiges Mebirgsneit deſchamt neefunmen ? 


3 un TLıoan D 


Wien. (Ernennungen und Auszeidmungen.) Br. Xpefl, 
Masehät daben den Dofratb bri ber k. Ang, Pollanplei, and Abminidrator 
der Oberarfpannswürbe des Bidarer Komitats, Tobann v. Lunyan, auf +frin 
eigenrs Anfuchen ven ber Leitung des Bidaret Komitats alleranddiaft: zu 
entheben, und mit Hilirtöhfer Enıfkliefang vom 29. Dea. v. 3., den 'bikbes 


(Gin Eisbost.) Von Nopenbagen fhreibt man von 19 Inner; |" x } 
Mehr. Blaadius Martin Hiertb, Settetär bei der Direftion ber Lönsalichen | FAN rlten Biregefpann bes gedachten Komitets, Bubmig von Tie za, zum 
Krtliterie, dat rine Aufgade gelöfet, weiche ſchon feit mehr als gehn Aspren Adminiſttatet der Dbergefpannswürbe besfeiten Komitars zu ernennen gepubt. 
allen Scarffinn unferer Warinringenieure in Bewegung und Kufeegung dradtes) ©@r E 8, Wajeſtät daben mit auerhechſter Eatſchließung vom 21 „Sin. 
er bat nämlih eim Dampfdost erfunden, weiches fi mitten Dur bas Naked. I dem Vodeſa in Berons, Hierronnmus » Drti-Monara, ollerguseiäft au 
is mit einer Schnelligkeit Batn bricht und feldes durdiegrit, wie ein gleir) berpilligen gerubt, den ıdm von Ihrer Mojelät ber Arau Groberzegin,  Dergo« 
qhes detlei Shif auf einem Bafferipiegel wo fih gar fein Widerfand ver: gin vom Parma verlieheuen Dt. George Orden anzunehmen und zu tragım. 


(OK 8 c 
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Se. I. k. Dojelät haben mit auerhöchdet Catſchließung d. 16. Jän. d.|denslteid, tegte in ihrem 15. Jahre bas Rloftergelübbe ab, trag von ber 
3. den Guisbefiger Rarl Bogneiti, zum Deputirten für ben nichtadeligen| Zeit an II Jahre bindurd dem wollenen Reck und behielt bie zum legten 
Grunbdriger dee Provinz Mantua bei ber Sombarbifen ZentralsKengregation) Augenblick ihre geilligen Kräfte. Sie bat unter felgenben KAönigen gelebt: 


für die Dauer weiterer ſechs Jahre gu ernennen gerubt. Philipp V., Ferdinand VI, Karı III., Karı IV., Ferdinand VIl., und 
Die t. e. vereinigte Doffanplei hat dem Prgations. Sekretär der &. £, | ſet unter Sfabeda II. j 
Gefandifhaft in Florenz, Schnider d. Merran, die Annahme des von der Zilfit, 17. Iınsar. Hert ®, ein biefiger woblbabender Kaufmann, 


Akademie der fhönen Künke zu Blorenz und der Congregazione eıl Acca-|datte einem Zifkler 20 Thaler gelichen. Rad Jahresfrift Iähr er ihm mah- 
demia di Sta, Cecilia [in Rom erhaltenen Dipioms eines Ehrenmitgliebes| "*"- Der Schuldner kommt, Hast umd bitter, bie Schuld abarbriten zu bürs 
gefattet. fen. Da aber weder gegenmärtig Arbeit vorhanden, noch in der nädften Zeit 
ga ermwartem fein dürfte, fo giebt er ein Biertelıtorrerieloos hervor und bietet 
dieſes am Zahlungsftatt am. Bere 8, font fein Freund von foldhen unficherm 
Geſchaften, nimmt es entlih an und muß mod bie Zte Kiofe bezahlen. Das 
Berihiebenes. toos gewinnt 500 Thaler. Da läht er wieder den Tiſchler kommen und 
— (Hohes Alter.) Im Klofter der Frampisfanerianen zu Albacete infagt: „Licher Mann, Ihr Root bat 500 Thaler grwsanen, Sie find mir 20 
Spanien ift eine Schweſter in einem Alter von 109 Jahren geforben. Sie Thalter ſchuldigz für die Hte Kaffe habe ich 2 Zhaler brzahit — bier haben 
wurde 1731 unter der Regierung Philipps V. (des erſten Bourbon auf dem| Sie das Urdrige, Aber fpielen Sie dinfert nicht mehr!« — Da füge man 
fpanifchen Throne) geboren, empfing in einem Alter von 14 Jahren das Dr: Inun, daß kein Reiker ins Dimmelreih komme! 








Teuilletom 


" Uunerhliegte Nadbeiöäten. —— 
(utexbortes Konzert.) In Rom wurde vor Kurzem bei die ie neuerer Zeit fo oft — — — zu beflätigen, 37 
— Pre —55 ee ee 3 * — tiefer ein artefifcher Brunnen gegraben werbe, je weniger Waffer gefunden 
lich von einem Infirumentenmacher alle zu einem vollftändigen Orcheſter ; r J 
örigen Inftrumente nach ungeheuren Dimenſionen anfertigen. Die *(Entfeglihes Unglüd.) Am Montblanc ereignete ſich vor 
einfte Violine mufite fo grofi fein, wie eine Bafgeige, die Biofong | 14 Tagen ein entfe * Unglüd, De ein junger Botaniker, 
hatten die Größe eined ungebenern Frachtwagene, die Alöten waren fo | Tahte nämlich den tollfühnen Entfhluß, mitten im Winter den Montblanc 
groß, wie die größten Drgelpfeifen, vie Fagote von der Größe eines At befteigen, was bieber von Allen, welde die Natur des Hochgebirges 
. mäßigen Eichenbaumer, die Paufen und türfifchen Trommeln lieh Hr. | fennen, für unmöglich gehalten wurde, da felbft in der ſchönſten Som- 
Lafotco in feinem Garten aus Banfteimen erbauen, und zur Trompete werszeit die Befteigung diefes Berges für ein Ichenegefährlides Wag- 
wurbe eine . Rirgthurmfuppel von Cerni — ie Rorbereis —— Kae ben Bus br ae ik ne clan 
tungen zu diefem Konzerte wurden in ber größten Stille g« \ ’ ich Dow Teiner ber kühnſten Der 
malt. Natürlich a folhe Inftrumente nicht fo gehandhabt — herbei, Den jungen Wagstale zu begleiten — vielmehr gaben fie ſich 
wie andere, fondern es mußten zu deren Gebrauch eigene Mafchinen |alle Muse, den jungen Mann von feinem tollen Deginnen abzuhalten. 
ai — “ und Dradwerten gemacht und —* wieher unzählige Kae a — —— ae allen = 
iet werben. Die Rü wurden i tille eingeübt, 1% ef as Wageftü er⸗ 
Sonn nd ie Mt da mei Ki 
das Zeugnif geben, daß fein genialer Plan gelungen fei. Am dritten ſchredliche Wanderung an. Die Gemeinde von Chamouni ließ bei feiner 
Sannar um d Uhr Morgens Tieß er enblih im feinem Garten durch Abreiſe Dad Sterbrglödlein läuten und jah den lecken Abenteurer betend 
einen Ralfonetfhuh das Signal zu dem unerbörten Konzerte geben. a ee .. 3 — —— an een 
4 : . . ing. Stu ing es durd Nebel und Eturmwind ziemli 
5 are —— — ——8 aut, bis er ta bie Region ewigen ale fam. Hier —— er 
7 — ——— erirochen wurben. In g$ Minuten “ar bie z plöglih von einem ungebeueren Pammergeier überfallen, und nad) einem 
Bevölkerung Rome 5 und auf a Beinen, Man (aubte die Pofanne verzweifelten Kampf in die Lüfte hoch emporgetragen. Hier mufite das 
Des ihn fen ichtee zu hören. Ein P fenf ( x (ste hierasuf und Naubtbier von ber Anftrengung ermattet feine Beute auf einen Eisblod 
nr taubte ee Gewitter Ks f6 über * —S— —** & wieberlafen, und es gelang hier dem murhigen Wanderer, mit Hilfe 
ging . fort von einer Neberrafhung zur andern, von einem She # eines Jagdmeſſers das ermattete Thier zu erlegen. Uneingeſchächtert 
zum anderen, bis bie muthigſten Juhörer eine mufifalifhe Harmonie a An ja —*— Ki - da u ige 
\ , N ‘ ’ ‘ ’ 
€ —* —— pr ig a —— Kr ae batbe | zerang es In ſchon —2 Ußr, bes “Dipfel des Montblane zu 
tunde — noch iſt ganz Nom betäubt davon, e Fenſterſcheiben im ; — . : 
nädftgelegenen Wiertel —* zerbrechen und einige Gebäute daben durd | u den, Hier erft gelangte er zum Dewußtfein, daß er rettungslos 
die Erfatte Shad fiet Bafosco wird fih di verloren fei. Nicht nur fielen dem —— von der Kalte erflarrt, 
Winter nit gr Be Fa Seaehee —— —* beide Ohren ab, nicht nur drang ibm das Plut aus Mund, Augen und 
in Wien diefftonzerte der tauſend Mufifer Yen Teine. ewaltii a Mit Nafe, fondern er mußte zu feinem (Entfegen gewahren, wie ber Geier 
tel zu verberclicen 8 8 " —* Fa = —— hinweggetragen, a welde 
. es feinen Rückweg gab. Bald erfüllten fich feine büfteren Abhnungen. 
*(Ein merfwürbiges Natur, und Kunftereignif.)Naum war er eine halbe Stunde auf dem Rüdweg, fo flürzte er im 
Bor einigen Monaten hatten die Paflagiere der St. Agathe, einer franzö- Nebel 20,000 Auf tief hinab in einen graßlihen Abgrund, wo er ganz 
ſiſchen —— ; an der a von Korfifa ein merlwürdi⸗ zerſchmettert und ohne Bewußtfein anlangte. Vielleicht würbe er fih hier 
* — —— geſehen, * beffen Urſache — * auf 38 une — allein bie eg auf — 
u fönnen. Sie ſahen namlich mitten im Meere einen etwa 300 Fuß er lag, wich unter der Laſt feines Körpers, eine Lawine riß ihm mi 
sm Durchmeſſer haltenden Wirbel, welcher dem Schiffe bald ae fi fort und ſchleuderte ibn in einen Bafofrom, welder den Unglüdli» 
worten wäre. Als die Agathe nach 14 Tagen an biefelbe Stelle zurüd.| ben, zwiſchen Felsblöden binwälzend, vollends jermalmte. Die Zermal« 
lam, war biefe Naturerfceinung verfhwunden. Nun erfährt man aus|mung war fo vollfommen, daf ein Bar, welcher zu dem Bade fam, ihn 
Baltimore bie Urſache diefer Eriseinung Es ift nämlich einem indu⸗ ohne einen Jahn zu bewegen, völlig binabfhlürfte. Des andern Tages 
ſtriellen Janlee gelungen, das arte ſiſcheBrunnbohrverfahren fo zu verbeffern, | wurde der Bar von einem [open igen Jager gefcheffen, und num fand 
daß er nad feiner Methode binnen 8 Wochen in feinem Garten ein|man — o Jammer — in dem Magen des Threres die unverbaute 
Loch durch die Erde zu Stande brachte, welches ſich feiner Berech- Brieftaſche des Berunglüdten, worin alle feine Unglüdefälle bis auf 
aung nach genau an ber von der Agathe bezeichneten Stelle an der den Augenblid, wo er von dem Bären verſchiungen worden, getreulich 
Küfte von Sorfifa ausmünden mußte, Alg bie Bohrer zurücgezogen aufgezeichnet waren ! 
wurden, entftand natürlich der Wirbel im Meere, welcher jedoch fogleih 
verfchwand, wir dad —* bis zu einer zu Tiefe angefüllt war, Das 
Merkwürdigſte bei ver Sache iſt, daß der betriebfame Bürger von Bal- 
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Beilage zu Nr. 35. des Adl 
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ers fir 1841. 
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Der Rarr feinem Menſchen ungeftraft öffentlich beleidigen faffen, ben ich innerlich 
lan) au dao argite —— — dieſes umfonft und um nichts, Wahre 

4 R R > ; te Darıber e i i 
eg ging fomit am andern Tag zu ihr nnd leitete das geforberte de Een —— —* pr — = Mangıns 
lübve; ‚fie fhien don biefem Beweig meiner Piche überrafcht und bad zart» in jeber Sefunte werhfeln, 34 begriff num wohl, mit weldem Auge 
lichſte Berhäftnii war wieder unter ung bergeftelft, Ein Ereignif, welches die ganze Stadt au mid bfiden werde, da fogar. line fs —— 
wir nicht fo, bald rwoartet batten, verzoͤgerte unfere Bereinigung; fie zu fhämen ſchien nn ſprach ich mit flei endem Zorne zu mir felbft, 
verfer namlid einen Onfel, ben fie wir einen Vater fiebte, und —J Herr fi —— — foit mir dafiir Rede en.“ Ta an ff6 $ 
fen Soßn Lieutenant bei den Dragonern war. Das war nun eine heue is mid mit dem Pieutenant und vertwundete i6r $ a * 


Belannſchaft bie ich wachen mußte und welche feineewegs angenehm erbielt ich folgendes Billet yon anline — 
wel, eit der Zeit im» 
Re ag — — * febr zänfifger zu versilmer bei * abre.“ Hiebei zog ein ganz Krämer und jerfnitter- 
—— and er dermaligen, Hätte id einen der "tes Papier auf der Taſche und gab mir’s zur Pefung ; — es enthielt 
Narren ganz troden und eben fo geringfhägend, wie er mid, behandelt ; folgende Zeilen: ; 

ER, ut h „Mein Herr! 

ſuchen. Ein Sarter Umſtand für mid Gebundenen, — Ich befuchte ihn, ie haben Ihr mir fo heili enta N icht gebal⸗ 
er empfing mich wie ein ober Gönner! far; wir gefielen ung aepenfeitig ten. eu — Den —— 4 — — 
nie > zu weg. In re Tagen traf ee ina — Gegners Ihres Sohnes in unferm Daufe nicht angenehm fein fann, 
elfpaften, die aub ic "fuhte; er führte überall dad große Wort| nn id Sbmen bloß darum fhreibe, um Ihnen jene Ber ungen und 


und zäbfte eine fürdterliche Anzabl von Dielken auf, bie er ın feiner E art 
Garnifonsftadt gehabt haben foltte, — furz er fpielte den Bramarbag a su erfparen, melde Ihr rahfügtiger —— nicht 












gegen mid und alle, und id Shwieg kazu. — Ih glaubte Pauline 
— Erg er — a. Coufine 
unterbieft, ihr au ujäblen, wie niele ugeln er gewechfele, wie viel id Id blie 
Degenftöße audgetbeitt und wie Dief Gegner er getöbtet babe; aber im — — 

— urücfehrte, fand ich Pauline bereits anderwärtg vermäßlt; ihr 
Gegentbeife, fie lachte über feine Eitelfeit und doch waren mur erft drei Be kn war ie Bolge feiner Wunde geftorben. Glausf Du, 4 ich 





bie Hand nehmen und morden, oder ſich morden laſſen, wäbrenv ich 
fie von der ern, als Narr ungefiraft alles fagen und alles unternebnen barf, ofıne mein 
fü oder meine Ehre auf'e Spiel zu fegen,« 
Es if mur ein einzigeg Ungluck bei meiner Lage, und diefer if, 
llichte Monente babe, und dann bin ich wohl recht 
franrig. dr. 


geguete ich, um ihm eine Unüberlegenhrit ju erſparen, „fie ee 
tiefes reine Gefühl, e8 gibt ja doch noch eine wabre, beilige, erafie — — 
Lie be. * — 
Durchaus nicht,” erwiederte X, »nabbem man die Größe dee! Die Bari ter Börfe, 
Vermögen der Braut, ihr Heirathegut und allfallig noch mögliche Ert.| Vor bundert Jahren wußte man in Paris rum ‚ Wis eine Borſe 


fhaften von ihrer Seite wohl überichlagen hat, fo reditzirt man feine iſt. Der englische Abenteurer Law, ber Erfinder ped Fapiergeldeg und 
Viebe auf Ziffern une beiratbet ſodaun orer laͤßt c& bleiben ; fo achte der Aktien in Rranfreih, bem die beutige Handefswett billig ein 
in der Welt mit der fiebe und das ift meine Auficht; ich jche ee Ihnen! Denfmal Segen follte, ſchuf im Jahre 1716 cine Banf, vereinigte 
wobl an,“ fuhr er, ſich direlte an mich wendent, fort, Sie— find nicht init diesem Inſtitute cine Handlungegefelfchaft nad dem Mile 
mit mir einverflanden, um ihre Ehre Alo Erforner und Muserwäblter |fipps und warf feine Bankbilfers in bie gierige Menge, Damit ar ten 
meiner ſchönen Coufine aufrecht zu erbalten, muften fie natürlıd das Gluckorittern und Intriguauten cin neuer ummelvlag eröfinet, Die 
Daſein einer gänzlich uneigennüßigen,, wahrkaften Kirke behaupten, — ‚taschen Mrienscheine crwieſen fih als cine unerfhöpfliche, wenn auch 
Das iſt nun ım meinen Mugen Norsceo; Sie ſcheinen nicht fur anfer nicht Getde, doch Papiergrube. Alle Mett bafchte nach biefem efenden, 
Jabrhunder geboren u fein und dh barf fiher darauf rechnen, daß ephemeren — —— fo daß ein wabrer Heißtunger Darnab entſtand. 
meine Muge Eouſine fie noch mehr lieben würte, men fie den rd Leute nahmen Aktien und intmerfort Aftien, fo fange, big biefelten 
den Wertb dee baaren Grltee im Königreich um das Achtzigfache über- 
€ lachte, Pauline errotbere, fie warf Air bemliche Blicke ſtiegen und endlich ten Banlerott berbeifüßrten, der die Zuclle taufendr 

zu, id) afanbte beren Sinn zw deuten, dech fuchte ach nö mebſam zu /fachen Unbeife und Jammers murbe, 
faffen uns entgegnete ziemlich rubin: Ich bin nicht Tifisier, frage Die Papieripefulation war durch biefe Erfinting, troß ter böirn 
feine glatzende Uniform, babe alfo mir Erfabrungen an ben genannten Folgen, angeregt worden, Wer bantir in Verluſ gefemmen, fann auf 
Garafonchefgafen gemacht, da ich meine Mafıdten über das weiße |eıre Unternebmungen, auf Reifen, Anleihen und Aſoriationen. Die 
Tihe Geſchlecht von jenen Damen ſammeſte, mit denen ich bieher wur | Sache ward rin Syſtent, cin Noch und Hitiesuflem Far ſchlechte unnee 
geben die Ehre Battr.u ſchickte Finanzverwaltungen, und die Folge war, af maır ſich nad ei⸗ 
„Bas wollen Sie tamıt fagen %« erwicderte Tr, Aauben Sie ich nem Parirrmarkt, wie nad jedem andern Marfte umfah. Ein folder 
wäre mer immer mit MWeibern von schlechter Maffübrung umgegangen war bald gefunden, — Im Jabre 1724 verſammelten fid die Parifer 


Eie fommen zu weit, mein Herr! Makler und Wecheler im Hotel Masarin, um Geſfchafte birfer Art abiur 
"Nicht weiter ale Sie ſchon gegangen ſind,“ erwiederte ich mach ſchließen ven da zogen fir in Die Jefuitenfirche, day ing Palais⸗rovat, 
verbeugend und verlieh die Gefellſchan von jeber das Hauptquartier ber Spieler, und endlich nad der Repolur 


aum war ich fort, fo hatte ter Ceuſin offenes Aclbf; er bemach⸗ tion in ein propiforifihen Gebäude der Sue Feodcan, weldre ner la 


ste ſich dee — Wortes und machte jaufent bosbafte Arfpielungen Bourse taufte, Napoleonu, die große Bedeutung des Gefchafts erfennenb 
auf meine plökliche Entfernung, und wohl vorberfchend, daß ter Handel überhaupt, and ter TVapierban- 


Tags darauf empfing mich Pauline auſſerſt Falk me jurüdbaltene ; def inebefontere,, bir Feder in der Uhr der neuernn Sranten werden 


ih drang auf die Urſache und bebre, fc zu errathen, wuürde, befabt, der Kaufmannowelt einen eigenen Falaſi zu bauen und 

um denfe bir mein freund, trop ihren Worten, Die fie ine Wer. barin Einen großen, ausihlieftih für ben Verfebr mit öffentlichen Fonde 

laufe der Tepten drei Monate vergeſſen baben mante, trog ihren fru⸗ beſtimmten Saal einzurichten, — Am 24, März 1908 fegte der Architelt 

bern Ueberredun en, daß ich mich nicht Schlagen ſollr, fahren fir dermal mit Brogniard den erfien Stein ber beuttgen Börfe auf dene Tape des ab⸗ 

meiner Nahgiebigkeit und Sqhwache gar nice zufrieten zu fein; ich getragenen —— der Filles Saint-Thomas; die Arbeiten dauerten 

bitte, meinte fie ſchmolleud, ihrem Koufin fo anıwerten joRen, wie ununterbroden fort bis 1814, wo fir eine Ietlang ind Stoden gerie« 
ee feine Impertinenz verdient batte. then, fo dat ter Bau erſt im Jahre 182% volfene fertig wurbe, 

Ich war erflaunt! fo batte ih alfe, getreu meinen geleiſteten Wir halten ca für uberflüffig, den Leſern dag Gebaude zu beichrei⸗ 

Egſ wure, dem Poltron Jahnetnirſchend nachgegeben; ich hatte mid von ben. Mande kennen eg ohne Zweifel aus eigerer Anfdauung an Ort 


* 
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amd Stelle; Andere haben gewiß in einer Aunfiandlung oder im Pfen- Dhr an ‚diefen Anfangs unauoſtehlichen, höchſt peinlichen Carm, und 


r” 


ningmagazin eine litbograpbifche Abbildung oder einen Holzihnitt davon |das Auge ſchaut mit 
es dem Pefer dabei wie mir ergangen, daß er jenes Monur'fen wimmelt und eine chaotiſch verworrene Maffe bildet. Ebe wir dem 


geiehen, 


ment im erften Augenblick für einen römiſchen Prachtbau aus der Zeit Leſer dieſes Chaeéh erilären, 


erwunderung die Börjenmwelt, die zu unfern Kü- 


wolle er gefalligft ſich merken, daß 


des Aayuftus gehalten; mad bloß aud der Infchrift den Charakter und die er die Parifer Börfe ganz gut beſuchen fönnte, ohne im Geringſten zu 


Beſtimmung dee Örbaudes erfahren 
bei ſich gedacht haben:? im einem R' 
mehr als je angeberet and dem Gelde göttliche Ehre erwiefen wird, muß 
ee billig einen eldiempel geben. Einen ſolchen gibt es num wirklich in 
Yaris,. und Hbfhon:derfelbe überaus geräumig iſt, faffen feine Hallen 
doch Faum die Menge‘ der Getreuen. 

* Neben-die Schöfiheit des Gebaudes ift niel geſchrieben, geftritten 
und geſprochen worden. Man hat es hier bauptfächlich nach den 25 Mila 
lionen gefhäpt,t Die” esıqefoftet, ‚und nad ber techniſchen Arbeit, aber 
nice nah dem-Styl und vem Ganzen, das zwar mit einzelnen quten 
ontifen Spolten untermifcht, aber im Ganzen fehr ſchlecht und unrein 
ufammengefiellt if. Wenn man fiebt, wie ein ſchwerfalliges, kurzes Ob⸗ 
Eee mit einer hoben fehmächtigen Kolonade von etlichen und ſechzig 
Säulen vor ber zierfihften form und trefflichften, fharfiten Arbeit unt- 

eben ift, die zu weiter nichts bienen, als ben dahinter befindlichen Ken» 
ern das Licht zuinehmen; wenn ferner in die Augen foringt, daß die 
er Lurus vergierander Glieder ohne alles Berftänbnif der fchönen gric- 
chiſchen Baulunſt, obne bie geringfie Ahnung von architektoniſcher Char 
rafteriftif, aus dloßer Sucht zu imponiren, angewendet worben, fo muß 
man bedauern; daft fo Arofie Summen fo unverfländig und zwedwidrig 
verfleudert wurden, denn der Säulenwalb Fonnte nur imponirenb 
wirken, wenmder übrige Theil des Gebäudes damit in Harmonie gefept, 


war. ' 
Das Innere der Börfe unterfheibet fi vortheifkaft vom Aeußern 

und ift wahrhaft grandios. Es gibt micht leicht einen ähnlichen Saat, 
owohl lin} Bezug 'auf Größe, als hinſichtlich der Ausftattung, mit 
ran in Grau gemalten, Basreliefs täufhenb nahabmenden Dedensit- 
dern, welde, don Pajol und Meunier ausgeführt, die verfchiebenen 
Handelszonen und franzöfifche Hanbelsftäbte darſtellen. Ein großes run- 
des, vom eifernen Sparrenwerf gebaltenes Kuppelgewölbe überfpannt 
den weiten Raum, welder fein’ Licht von oben durch eine beträchtliche 
Deffnung in der Mitte der ſtuppel empfängt. An 3000 Perſonen baben 
im Saale Kt ohne die oben berumlaufende Galerie zu rechnen, 
wilde ſehr jhön mit gefchmadsollem Uhrwerk und andern Ornamenten 


verziert iſt, jetzt bloß für Zuſchauer, font auch für die fpefulirenden; 


Damien beſtimmt, die bier in 


roßer Anzahl erfhienen und ihre Ein- 
und Verkäufe machten. Von dich - — 


fo wird er unfeblbar auf der Stelle ahnen, was dort vorgeht. 
abrhundert, wo das goldene Ralb|Erjheinung dem Beobachter entgegentritt, bat etwas entfhieden Zwei: 


Das Börfeleben,, wie es in feiner äufern 


deutiges oder vielmehr Bieldeutigee. Dan weiß nicht, wie Einem ge- 
ſchieht, wenn man zum erftenmale zwiſchen 2 und 3 Uhr in die hoben 
geräumigen Hallen der Stodbörfe tritt und darin Taufente von Menf 
auf und ab wandeln ſieht, taufend verſchiedene Stimmen durdeinander 
murmeln hört und ben Gegenfiand der allgemeinen Konverfation nicht 
begreift. Was die Börfe 9 wad man dort treibt, darüber laft ung 
der äußere Anblid in völliger Ungewißbeit. Wir ſehen bloß im Saale 
und in den Vogengängen eine Menge Menfchen beifammen, die in fur» 
zen, abgeriffenen Sägen fonverfiren und in gewiffen Paufen tobie Jahr 
len nern die ſich die Umfichenden mit betrübter ober fröblicher 
Miene auf ber Schreibtafel anmerken; nichts deutet beftimmt darauf 
bin, daß diefe Leute Geldgeſchäfte abmahen; fie fönnen ja eben fo gut 
von Fiteratur und andern Dingen ſprechen und zu ibrem Privatvergnä« 
gen Nechenrrempel auflöfen. Und dod if bier der Ort, wo ein fo rie- 
fenbaftes Spiel mit öffentlichen Fonds getrieben wird, daß oft der Werth 
ganzer Königreiche verfpekulirt wird, der Ort, wo Bettelei und Ueber 
Auf in einer Stunde einander ablöfen. 
_(Borriepwng tagt.) 


Ebeaterin Wien 
K. 8 privil. Theater anber Wien 

Am 7. d. M. faben mir eine abermalige Weprife von bes genialen 
Nefrons: »Berhängnißoeler Faſchingénacht.« Sie erhielt einen befonberm 
Meiz dadurch, daß Mad. Rohrbek, dir allbelannte, albeliebte, die bedeu⸗ 
tende Rolle ber Sephert gab. Die frühere Mepräfentantin biefer Partie war 
fällig wawobl, Mad, Mohrbel übernatm umd Aubierte fie über Racht. 
Bedenken wir dieß, fo können wir. nicht umtin, der neuen Darftelerin zu bem 
Erfolg, dea ibre Gewandtheit fi dieimat «errang, Herzlich Bü gu wünſchen. 
Sie war ganz bas, was fie fein folte — mirgends wurden wir an bie uns 
fo verbaßte, leidige Komödienipielerei erinnert, allentbalden blidte Nater und 
Boahrbeit aus bem Gebilde hervor, bad uns Mad. Rohrbet zur Anſchauung 
brachte. Aber gerade fo iſt es recht, fo idd es wänfchenswertb in einer Poſſe 
ober vielmehr einem (Sharaftergemälde, wie dieſe „Werbängnißrelle Faſchinge- 
nadt.« Nies Zragdbifiren if da am unrehten Piage und fann ber beiten 
Rärbung des Ganzen nur Eintrag tbun. Die Otelgen und wibernatärlichen Bd raub« 


em Standpunfte Täßt fih die Stodbörfe| füge des Sokus find lacherlich in einem fernifhen Gemaide des Iofus. Map. 


am beguemften muftern. Es ift bier weniger Gedränge, wiewobl ein|Rodr bet fand den enifhiedenften und Serdienteten Beifall, fo smar, dag 
viel größeres Geſumme, ale unten im Saal, weil das Getöfe der da⸗ wir beffen, biefe Sepherl mod oft in ihren Händen zu fehen Die Üdrigen 
elbft durcheinauder ſprechenden und rufenten Stimmen von ber Dede! Partien waren wie gemöhnlid defegt und wurden meifterbaft wie immer geger 

€ Tonnengewölbes zuruckprallt. Nah einiger Zeit gewöhnt ſich umfer| ben. Weiteres darüber zu fagen, wäremwohl rine gang unfrudtbare Müte. G, 





Xngaetommen: 
Den 5 Bebruar, 


Ort Wröna, 8 f. Dberfinalimeiter (Bropoltiiedt 
Mr. 531), won Gerfeid, — Braf Ioleph Lambert, Auf. 
Sia de Ritemeiiker ¶ Stodt Mr. 140). von Bramn. — Ohraf 
@rgär, t. t. Daupimann, von Dedenburg. — rat Taufı 
firgpen (Btadı Nr. 10441. von Drünn. — Martiele Kart 
Brianans, ? Neapstitanifber Leaaions-Grtretir Stade 
Nr hs - von Nespel — Daran daily. r Sub 
Ritmesiker, Or Mlerander ©. Baild, Brsibere (Grade 
Me 140), Ritter Banoıa (Gtatt Ar. 309. und Ritter 
Manurr (Bi. RAr. 261), von Brünn. — Hr. Pauitz, Raufı 
mann (Dt. Rr, 1086), von Münden. 


Tbeater+ Anzeigen. 
Hrute wirb gegeben: 
Im t, l. Hofburg Theater: 
Der Fabrikant — Beide von Beiden. 
Am k. J. HofrTheater nähft dom Kärntner» 
* tbore: 
Die Hochzeit bes Figaro. 
Im f. f. priv. Theater au der Wien: 
Wilhelm Zell. Ehaufpicl in 5 Aufjügen 


Sorrv: Ziebungen. 
Diem, am b. Zebrwar wurbem grboben: 
35. 48 18 49 
Die tünftige Jiehung iM am 20, Februar. 
Teteh, am 30. Dänser 1841 wurden gehoben : 
30 24 39 40 
Die tümfrige Bichumg it am 13. Februar, 


* 





BorſenMachrichten. 


&eusfe in Wien, vom 9, Febtuar. 
Abgereifet: 


| 
—* Stasssfhuldverfhreidungen zuSp@t.. 106,2RM, 
Im ff. priv. Theater in der Leopoldſtadt: as detio — 1 = . Den 5. Aebriar. 
Dos Sur Waldeag. Poffe in 4 Xtten. dene Be — — — — — — 
Detto H— — va. — Überalier de ocro . f. Mittmeifer, nah Prag 


Im f, k. priv, Theater in der Jofephflabt : detto 1— — dr. von Tiairsto:Melbel, f. Preuß. Lieutenant, ned 


Blerang. — He äried, Seidel, Kaufmann, nad Branffert. 


Der Krurel und feine Großmutter, oder: Der|Rentsllebunden des Lomb Bene;. Monte 
Kontraft mit dee Unterwelt. Poffe in zwei ab. | Danleben mis Berloſ ». J. 1884 für 500f. 670 
detto detto v. . 1888 für250fl. 275 








— * det Detto für S0f. 55 — ne a * ak 
ntral-Rafe-Anmweil. Jahtl. Disconıo 4 — . im 
Unterbaltungenm, Bank-Aktıen or. Stüd . , , 5 . 19 — » Den 4. Schruar. 

Heute it Gefeuihafisbal, des Hrn. Rabenfleiner, | Metal-Obligationen zu 5 pGr. . . 106} — —& * ie ve Orden - 
sam Epril; zur goldenen Bir; jum grünen detto -— A. BU | reiwrlhrtaifert. beeode edeeä umd Bellger Der Herr 
Krahz om Breitenfeib (zum Bellen bes Kirchen: detto =: = .,.:91 — ua Ob Dis alt 74 Jatr, am Nilergrumd Me 107, 

* enuam detio - 1:1 — nr. BE — naenlähmung. 
bauvereint#) upenirdal zum Lichtenberg am | gun, datıo = Dr. Jeboun Hoffmann. Rittmeiter und Resnunastiihrer 
@äottenfelb, UAnichen vom Dahre 1824 —J en ven —— eakarkche oma — OR 
24, u - ederbaite “ B 

Meueiod ; Zum großen Zeifig am Bargglacis ; zum detto BB... 484 — | Dem Seren Branı Wirtand, biefügen Bürger um aewel. 

wotheh Apfel am Blacit. Bette 1899 . 2.7 7990 _f Pamdladrisanten, fein Kind Grnehine, at ı Jahr. auf 


der Wieden Mr. 835, om Waſſerichtag. 
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Mutmwärhar Nbnchmer, weſche den Adier auf 
ı2 A. 12 fr. baar an tat Homptuir deb 


Kaidzähria umb 3 M. 6 fr. vierteljährig. 


Mom pränumerirt für 1841 Im Rampioir des Udlerd, Inter Star Zinneritranfie Mr. 000, 16 @. 8. m. ganjläbria, a 
fährln, Muswärline mit 20 A. 24 Pr. aanjıabria, 10 M 12 1r. beaitsäbrımı auf bie Musaabe auf feinem Papier mit 20 A. R. MM. ganjiäbeig, 10 fl, kalbiäbria und & M. 
ig, — Dei den 4. f. PoRämtern ın der aarıın öfterreibilhen Manardie Pofter der Adler mer Finthiufi der Frpreditionsı Gebühr ZH. 74. A.M. aatgiäbrig, OR 12 fr. 


ſJ. dalt ſabtig und 44. vierter 
vier 
keinem Yawier zu bziehen wünſchen. 


Neden gangabela 24 fl. 24 Ir. umdb balkiäbrig 


Adierd, Bungerftrafie Ne 900, ji fenden. 





Wien, 10. Rebruar. Wegen ſchlechten Wegen find heute tie Po— 
ſten von Leipzig, Berfin und Hamburg mit allen von tortber fommen- 
Ten Zeitungen audgeblieben. 


U usland, 
Franufreicd. 


"Paris, 2. Februar, Zwei Mittheilungen bedeutender Art wurben 
heute durch die Regierung ber Deputirtentammer vorgelegt. — Der Mioilter 
des Innern präfentirte einem Wefenpesentiwurf im Bezug auf die geheimen Nuss 
gaben — er fordert auf biefe Ausgaben, wie im vergangenen Tabre, fo auch 
deuer, einen Keebit von einer Millien. Der Minifter der Üffenttnhen Arbeiten 
drachte einen Befegesentwurf über die theilweife Veräußerung der Randle 
zum Zffenttichen Wohle, in Vorſchlag. Die Kammer bevoflmähtigte Heren 
Mermilliod, der Regirzung Antragen über ben erſt tärztich mit Buraos:Myres 
abaritiaffenen Danbeie: und Friedensder raa zu ſtetlta: ebenio nabm betr 
die Deputirtentammer ohne bedeutende Diskuffion einen Griegrdentwurf in 
BSerug auf die Bibliothek des Krienals on, ba jebeh die Kammer nicht vo 
zöbliga mar, fo wurde das Bkrutin auf dem kommenden Tag erricheoben, 

— Im „Journal de Haprer vom 31. Jänner lieſt mın; Die Verbrechen 
und Bremalttbaten mehren fi in unferem Departement auf eine für&teeiicbe 
Weiſe Wan berichtet uns von Ganpille bei Maimbertot, b 


Pr 


23 





belleate, geflern mit gebundenen Händen nad den Kopf ganz verſteaimelt, 
tobt in feinem Bette gefunden worden fri. Hatfuht [Keime bie Mefsche diefte 


Berterhends gemefen zu fein, deſſen TeAhter bisber noch mid ausgermictelt 
werben konnte. 
— (Bipung ber Klabemiec der BilfenfKaften) 6 wurben 


mebrere Abhandlungen Über das Schicken und bie Dprration ins an dieſem 
Uebel Teivenden Auges vorgetragen, Ein Mrmoire aber des Dias M 5 
Guerin über diefen Gegenſtand zog bie Aufmerkſamkeſt der Afademie gan Selen: 
ders auf ſich. Die Operation des Augta, um r6 vom Edjielen zu beilen. Be: 
trachtet er mod feinem wiſſenſchaftlichen Standpunkt os als reinen fprziet;n 
al in ber selammten Hrillanft, und befft, daß dieſelbe ein archer Finz 
sur Hellang aller jener Difformitäten frin müffe, welche in riner Bonrutfic 
Zufammentichung der Mus ketn ihren Urfpruma haben ; in Felae birfrd Ponnıntünif 
Bufammensichens gewifſſer Mustein, berrits ſchen in frlino®r 
ſſch, nah feiner Knficht, daß einige ſeiche Irampfbaft verkürzte Se bie 
Bewegong der Glieder demmens wirb num biefe zu ſtraff angezegene Muster over 
rbne abgeſchnitten, fo müffe micht nu bei dem Nune, fondern au bri allen 
übelgen an eimem dertri nerdöſen Uebet Leibenden Aheilen forteih wicter der 
frele Gebrauch der Sader theitwrife gefeffelten Organe eintreten. 


1 











dh bie Frl 





Here Bradant marte rine Schr ehrenvede Frmifnuna Uber cinen 
Auffog dra Herrun de Lafeſſe binfihriih der Kriftaſte grachie 


Ein Fremder, deſſen Rame uns entfaden diſt, Nae eine Abdandlung 
vor, worſn bie Heilung Tan Mommer durch den Magnetlecaus deſchtieben 
wurbe, — 

Hr. Baubens trug eine Mbhınblung Über eins neue Xrt vom Mmbatarlen, 
meiche er an ben Belrnten zwiſchen bem Beine unb Verderfuhe vorgenemmen 


a GOjätriger| 
lediger Mann, Namens Eence, bem die öffentlihe Meinung etinse Wermözen! 








hat, vor. Dieſer geichete und gefchitte Aundarjt hat ſchen fehr vierte Ambus 
tationem nad diefer neuen Berfabrungsart vorgenommen; biefe Werfahrungss 
art fell nun nom einer Rommiffion ber Akademie geprüft und in reifere Urber⸗ 
legung gejogen werden, 


Nufhband uud Bolem. 

Peteröburg. Ge Majeflär ber Kalfer hat am 13. Jam, nachſtehen⸗ 
den Ukat am den Rrirgsminifter erlaffen: ⸗2Durch Feſtſehzung der unbeflimme 
ten Urlaube für die fabalternen Krirger in ber Armre iſt unfer ſtetige Wunſch, 
eine möztihe Erleichterung des Krirgsbienfes, verbunden mit ber dem Keiche 
erforderlichen bemaffnrten Macht, zu erganifiren, vollfommen erreiht worden, 
Die auf undefimmte Fri entlaffenen Krieger beftehen jegt in ber fompteten 
Anzadl, melde nöthig If, um bie aktive Armee auf den Kriegsfuß su frgen, 
und eus ber biemferfapremen Belbaten, bie aothwendigen Refersen zu formie 
ren. Der unfere werte zum Mobl bes theuren Vaterlandes fh immer für- 
derad brprugende Adel des Reichs bat frinerfeite zur Häuslichen Einrichtung 
diefer unvellimmr entlaffenen Krieger mitgewirkt; er beſorgte ihre länbtichen 
| Erarliffemimts, ibte mirtsfßafttigen Bedürfniffe, verfah fie mit ben ihrer 
jördensiweile entfpretenden Bewerben. Zur vofllommenea Nusbildbung biefer 
Keſerren Elside [pi noch übrig, ke fürden Kal der Nochwendigkeir mit mwürs 
[digen Anfübrern war Ofijieren ga verfehen, Die Ausfährung diefer witigen 
Maferget batien Wır dur Werbingang von unbellimmten Urlauben,, ben 
Ztibts unb Dihrrsffizieren ſerer Armee gemäser, für möglich, webel fie zu 

Keſerdehter za treten, fobald der Dienflaufcuf aa fie 
echt Das hierauf drgügliche Meglemene beſtätigend, befehlen Wir Ahnen, 
ſolchet in Grfülung zu Sringen.“ Verepres Reglement begiwet bie beifändige 
Boll;ähtigkeit der Armeereleroen, befebligt durch Stabss umd Oberoffiziere, die, 
auf unbedimmten Kriaub entlaffen, ſig darch beſondere Zähigkriten für diefen 
Diesft eisnen. GE enthält die Nılaudbsvorfärlftien, die Dienflberchtigungen 
und Werreisre ber dabei brtheitizten Offiziere. 





Derpflichten find, in % 





Dentfhland 


2 >» 
Berlin zAeſiſhe Ictaage [Sceibt aus Berlin vom 27, 
Ianyır: Ze. Moaleſtat der Kinlg find am Iepieren ‚Zennabenb Abend von 


njrinee zroſen, im ber Gezend ven Frelenwalbe abgehaltrnen Hofjagd gurädges 
n!fommen. Hei bielie Bele; 
| 

0 d 


Sir gab Ge, 9 


ı neun Demecis 


* 





den * 4 


und 
erfenters wirıı, 


— — — — das 


für den Gi 
Us nun ber & 


eine Aurede an Ge, Majrflät verficherte, bie Gemeinde frei wonjter 


6 


; 4 Ian geaschee, se 03 kiugerichiert 
Dosmzimaee war auch michi iſtebee ber Otter 


| gemeinde in 


ä id rrissut, gerbet uns rsıwäime, cutzegnele Dö@Nibızs 
Ifeibe Lähelar 


| „es ‚Sei Isnen anzenchm, daß die Gemeinbe warm geworden 
fri, Sir WER baiten dagegen beute bedeutend nefrorzm,a Solche Meptilen find 
inf ber Seife unferes geiltoclen hehen Hertu. So arfıkah 14 auh im enimi: 







chenen beibi bei Selegenheit bir Huldizunge feſte, daß Derſelbe einen Ihm 
prrfönlid bekannten hieſigen Gelebrten aach frinem Befinden fragte, O, erwies 





derte dieſer etwas füslih, in Em. Maicftät allbeglädrneer Röbelann man fid 
nur webt befinden ! % rlef der Aönigr „reine ar le Phrafes der 
ſehlt nur mob, daß Spontini fie in Muſik fryte!a . , . Dir gefudten Worte 






»Braor 


Im ſolchen Anreben feinen bem verehrten Heren nidt angenehm zu fein. — 
Gin allerliebaes Impromptu unfer# trefflichen fomifhen Schaufplreiers Brdmann 
außer dem Theater gebt won Mund zu Mund. Durch Zufall wurde ihm nrus 
ud inf einer Tifchgefetkhaft fein Play zwifhen ben beiden Fräuteins v. Hagn 
vom Mnigl. Theater angemirlen. »Gine berrlihe Steele!" fagte er beim Mier 
berfegen; »geifchen U. (Mugufte) Hagn und G. (Gharlottr) Haza kann man 
nur mit Bebagen figen!« 

Münden. Das Regierungsslatt Rr, 6 enthält folgende allerhöchſte 
Berordaung, bie Heeresergängung für das Jahr 1341 aus den Aitersltaffen 
4819 und 1818 Hetreffend, Rudbmwig re 2. Wir haben auf dem (runde 
des $. 38 des Drerergängungsgefeges vom 15. Auguſt 1328 befhtoffen und 
vererbnen, was folgt: Urt, 1. Die biebjäbrige Muspebung zur Gryinzuns 
Unferes Heeres bat mit bem 15. Februar zu beginnen, und ift bis zum fetten 
März yu berndigen, Unfer Minifterıum des Innern und Unfer Rrirgeminifte: 
zıum find mit tm Bolzuge birfer darch das Regierumgsblatt belaanı zu 
machenden Verordnung beauftragte. Mänden, den 3. Febr. 1841. Tupmia. 
v. Abet. Behr o, SGumppemberg. Auf Bönigl. allerbödhften Belihl: 
der Beneralfelistär Franz von Kodell. — Gine andere kön, Vererdaung 
vom 29. Januat bezweckt, dran Göhft nacıtbeitigen Fotgen zu begegnen, melde 
dir zuarhmenbe Vervielfältigung der Branntweinfbenten in den Rrgierunges 
bezirden dießfeits des Mieins auf die Sitttichteit und die öffentlige Ordaung 


ner und ıheurer, jeboch hofft man, daß bie burch bie Hohe Pforte eingeleitete 
neue Organifation dieſem Uebelfande bald abhelfen wird. 


Irnrelanr 


Wien, (Ernennüngen und Kusgeihnumgen.) Sr Ef Ayo. 
Majekär baden mit Alerböhfter Entftlirfung vom 19. Jän. d. 3. dis om 
Domkapitel zu Gomo erledigte Diafonal Kanonitat dem Erzprieter zu Bihe. 
Bortelomeo Peregalli, allergnädigft Jau verleiten gerußt. 


Die 8 8, vereinigte Hefkenztel bat dem Profeſſor an dem hirfigen poæ— 
litechaiſchen Inflitute, Jakod Meuter, die Annahme des von dem polltehnie 
ſchea Vereine für das Rönigreih Waiern erhaltenen Diploms bewilligt. 


Wien, 8. Febr. (Hafenhuts Tob.) Der beliebte Komiler, Bere 
Hafenbdut, if bier am G. Febr, im 80, Bebendjabre getorben. 

(@rfinbungen.) Die f.E algemeine Hofkammer hat am 23. Nodem⸗ 
ber 1840 die nachſtedenden ausfhließenden Prinitegien nach ben Belimmangem 
bes allrhöhften Patents vom 31. Märg 1932 zu verleihen befunden: 

ti Dem Friedrich Bergamenter, Techniker in Bien, Schottenfeld Rr. 297, 
für ein Jade, auf die Entdecang und VBerbefferuag, Bummi: Elaſtikum Fäden 
allein oder in Berbinbung mit andern Faben mad einem eigenen Verfahren zu 
verweben, wobei das Berben der Fäden mit Sumach, das ſchatliche Anfruchten 


äußert. Dir Berleivung einer Konzelfion zur Walt: oder Scheakwitidſchaft oder derſelbes beim Brrarbeiten, ferner bie Anwendung ber Springfäbe, Draht» 
Überhaupt zu jedem Gewerbe, mir welchem der Kleiaverkauf von Berränken|febern, Meſſiagſtäbe u. dal., fo wie bas zum Mehufe ber Deckung des Gummi- 


derbundea it, foll von nun an bie Berechtigung zum Branntweinvertauf müde 
mehr in fh fliehen, vielmehr bebarf jeder neu zu Bongeffionirende Wirth 
welcher neben dem Haupt geſchäfte au Branntwein verlaufen wit, diezu bes 
fonderer obrigkeitliger Benilligung. 

Ferner enthält das Negierungsblatt zwei Plenarbefhlüffe des Dderapı 
pellationsgerichts nedft Motiven, der eine bafin lauteub: „Die Bellimmuag 
die Gerichtsorbnung Rap. 13 f. 2 Nr. 7 findet auf jübifhe Blaubensge 
noffen in ihren Medtsfireiten gegen Ghrißen keine Anwendung ;* ber jmweite; 
»Die provocatio ex lege Jiffamari ift nad der baieriſchen Gerichtsord⸗ 
nung Kap. IV. $ 5 auch bdamn zuläflig, wenn dem Wrovofanten in ber 
Hauptlache rine Klage zuficht.« 


Türfe ir. 

*"Ronftantinopel, 8. Ian. Der Admiral Walter, welcher den 
Ramen Yarır Paſcha aunahın, und Mosloum Bei find am d. auf dem Me: 
gierumgs-Dimpfbeose Jecutar nad Alexondrtien abgefahren; fe werden Marr 
marizga berähren, um mit ven Kommiſſarien der 4 Mächte fi beſprechen 
zu fönnen. 

Das Regierungs Dampefboet Tairi Bahri if heute Morgens von Sr: 
rien hier angelommeny «4 hatte ben Sayb Paſcha und die ütriger vom ber 
boden Pferte abgefandten Zunftionäre in Syrien ane Fand gefegt. Grit An: 
Eunft biefes Swiffes laufen verfKiedene Gerüchte im Publilum herum; fa er 
zäͤhlt man ſich, daß Idrahim Pafha mit eigener Dand den Kopf des Arkerüı 
Yafia adgeſchlagen babe; Andere behaupten, dad biefer würdige Gipilifiteun 
Epriens da6 eigentändige Befbälr eines Büttels am Redſchid Paſcha verrich⸗ 
tet habeı ob afes diefes wade fel, kaan man zur Zelt noch nit behaup 
ten, aber jedenfalls kann ermas Mahres daran fein. 


— Die Pot aus Ronflantinspel vom 20 Jän. it wegen des flarken und 
anhaltenden Schneefalls in den Gegenden, welde fie zu pafliren bat, et ſt 
geſtera, alſe am neumgehnten Tage nad) idrem Abgang, Gier an ‚dom 
men. — Die wichtigſten Nachtichten, welche fir mitbringt, nämlid die von 
der am Il. Jänner zu Alrzandrien erfolgten Wrbergabe der eitemaniſchen 
Flot e an Dawer Paida und von bem Räckzuge Idrahim Paſcha's mit ben 
Vrberreften feiner Yımee durch die Bäſte, waren und bereits vor mehreren 
Zagen durch aufererdentlice Gelegenheit zugelommen, und wir haben fir 
in unferm Gltatte bereits mitgethellt. — Nußerdem bringt ebgedachte Poli 
nichts Reues von Belang. — Der Öffentlide GSeſandheite zuſtand in ber 
Hauptſadt war fertwährend befriedigend. Wegen einiger in Varna Statt ger 


- Sundener Peſtſaͤle find tie dortigen Provenienzen einer Burgen Quarantalar 


wnierzogen worden. Much follen ia einigem Dörfern des Libanon einzeine Peik 
fäde ich ereignet baden, weßhald man bie Provanienzen aus Eprien gleichfalls 
eine DObfervatlons-Quarantaine zu unterwerfen gedenkt. (Deſter. Beob.) 


Eöpyriexm 


Aleppo und Zarfus geniefen volfommenfie Ruhe, melde bisher noch 
durh Beinen Worfall getrübt wurde. Die neuen vom ber hoben Pforte eingefeg: 
ten Gouverneure bilden In beiden Gtäbten, nidıt obme Einfluß des bafelbif rer 
gierenden franzöfiihen Konfuls, eine Art von Kegentſchaft, welche ſich überall 
Unfeben und Sehetfam au werfhaffen weiß. Befonderes Lob ertheilt man Hin 
GBui. dem franzöliihen Konful, weicher ſich die algemeinfte Achtung erwirbt, 
und biöher feine Ratbfdläar ned immer zum Weften des Bandes ertheilies 
dadutch, baß biefer Fanktionär neulich erſt einen in bie Hände der Feinde ger, 
fallenen Zörken befreite, bat fi fein Anſehen noch bebeutend vermehrt — 


Fadens angeweadete Berfahren bes Bor: und Nadfolgenlaffens der Stoff ⸗ JFa- 
den gänzlich megfale, daher das Produkt reiner und mohlfeiler dergeſteut 
werben könne. 

2) Dem Karl Grafen Berchthold Freiberen gu Ungerfhüg in Wien, Stabt 
Nr, 1138, und dem Tofepb Hoffmann, Ingenieur in Wien, Eeopoibftadt 
Rr. 160, für zwei Jahrte, auf eine Orfindung im der Konfiruktion fogenannter 
paeumatifher Gifenbabnen mit ‚fomprimirter Luft, welche darin befiche, daß 
1) das zwifhen ben Schienen gelegte Laſtrohr Beinen Klappen-Vetſchlub benös 
tbige, daher einfacher und wohlfeiter dergeſtellt werben Rinne; 2) größere Laflen, 
felbft bei willtürtichen Steigungen befördert werben fönnen, inbem man mit ber 
zu fleigenden Kraft wicht fo beſchränkt fei. wie beiden befannten Geſetzen des 
atmofpbärifchen [Drudesi 3) die dechſte Geſchwindigkeit erreicht werbe; 4) bie 
Dillanzen der»Standpunkte der Kraftmittet zur Mertbeimegung der Wagen in 
deinade milfärlichen ober ber Geffalt dee Terrains angemrffenen Entfernungen 
negen; endtih 5) hierbei ſowohl die Antase ber Bahn, als auf dir Unterhal⸗ 
tengstoften bedeutend billiger zu Arden kemmen. 

3) Dem Gerbinand Hamann, Schioffermeifter und Haucinbaber im 
Drrnals Rz. IM), für ein Jahr, auf die Erfindung riner Maſchine zum Wra+ 
diren aller Gattungen metallener Platten und Gplinter, weiche zum Vreffen 
von Papier, Leder und aller gemwebten Stoffe gehören, webel neba ber Grzie⸗ 
lung einer gröfern Scherlligfein im Graviren fich bie auf dieſe Weiſe arasicrem 
Wuſter, vor ben mit freier band bergeftellten Deffeins dur Gleichheit, Hein: 
heit und arfällige Form ausjeidnen. 

4) Dem Binzeng Prid, bürgeri. Rupferfhmib in Wien, Rennıreg Rr, 
561, für dreilahrr, auf die Berdeſſerung in ber Erjeugung des Runkrirühene 
Zackers, welche darin deſtehe, daß 1) darch eine einfache Werfahrangswm.ife bei 
Unmenduma der Mocerotien durch gefpannten Dampf in Burger Zeit cin ganz 
reiner Daft erhalten werde, der mach der Zuckerhäutigkeit ber Mübrn wirfotben 
Grire zeige, als man durch bad Preffen und Brpigiren erbalte ; ferner zaateich 
bre ganze Aurfergehalt der Müben gemennen werben könae, und das erbaitrar 
Predutt dem beſten Havanna » äuter oleihfomme und fhäne arebfärnise Kıya 
tale bilde: 2) bie zu biefer BVerfabrungsart nöthigen Gefäſſe und Apparate 
fo einfach und zweckmäbig Ponitenirt frien, daß jeber etwas arfdit + » Arbeiter 
zum Erzeugen des Zuckers verwendbar feis ferner diefe Eiarichten, ale bes 
kannten am Biligkeit Übertreffe, und ſewohl im Kleinen als im Grehen ange» 
mentet werben könne, 

Ale biefe Privitegienbefiger baden die Behrimbaltung ihrer Pricitesiene 
Bılhreibungen ausdrücklich angefucht. 


Pend. Am 30. Zin. dielt Hier eine zablreiche Berſammlung im Kar 
finof sine Sigung in Betreff dir vom Karı Balogb im »Prii Hitlape Re. 2, 
angeregten Begründung eines Bereins zur Berbreitung nügliger Heanıniffe, 
Der Grgenftond fand durch einem Vertrag des Herra Paul Bolegh Über ven 
gleihnamigen englifden Verein eine fo allgemeine Thdeilnahme und warme 
Unterlügung, dan bie Geſeuſchaft ſchon als konflituirt zu betrachten if, Es 
wurde ein Ausſchuh gewählt, ber die Statuten autzuarbriten hat. Zum Präfes 
wurde Braf Ludwig Battpanp; zu Mitgliedern aber: Pant Almaſh, Joſerh 
Agofton , Paul Balogb, Franz Sckſteig, B. Iofeps Görwös, Gr. Srorg Kae 
reipi, Ludwig Koſſutd, Alexander Laka, Morin Lukact, Gr, Brdeom Radar, 
Frany Schedel und Florentia Simon; zum Kaſſier: Michaclt Antelz zum Kos 
tag ober Peter Wajda ernannt, — Die Gintheilung der Mitglieder wurde im 
3 Arten befilmmes in Sründer, die als Fendgeld mwenisftens 40 fI. I. U; 
— in Aktionäre, die jährih wenigſtens 2 fl. 8, M. zablen und ſich auf 
6] nadrinander folgende Zabre zu diefem Beitrag verpflidten, — und im 


Beirut ift rudbig und die fehr bedeutende dort flationirte Garnifen ift Bürge, Hönner, bie ohne Verpflihtung tin» ober mebrmal mehr uber weniger zahlen 
für eine friedliche Zukunft z bloß die Trbendsmittel werben dort alle Tage felte: Die erfien zwei Abeheilungen baten Sig und Stimme, bie legte eine. Di 


e 
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erfle Spende madte ein hochhergiged Fräulein, das jäprlih JO. K. M, bei: 
wutragen ſich verpflichtere. Mußer biefem Siäert find bereit die Summe von 
beimabe 20.000 fl. erreichente Briträge augrfigert, (Dfn. u. Pk. 3t.) 

Agram. Auch bire wird rin Kafino argrändet. Die bereits fertigen 
Statu'rn ultihen deu übrigen lanbrdzebräudklichen Kofinonarftrifren, nur der 
dritte Punkte finder ih im feiner anderen vor, er lautet; »Der Zweck de⸗ 
Kofimovereind IM nicht einzig das Beranügen, fondern hauptſächtich die Entı 
widrlung eines guten Geſchmocs und die Grieamung und Urbung ber nad 
ven neueren Geſeten und Grrianiffen fo mottmwenbig grworbraen maspariihen 
Sprache: demnach iſt «4 die Haubtpflicht bra leitenden Ausikufes, über hiezu 
gerisurte Mittel ernftih und ohme Auffdub Sorge zu tragen, derlei find: 
die Anfhefung der ausgezeichneten ungarifhen Zeitangen, Blugfcriften und 
Büder, ferner die Berwenduny rinigre zu befoldender Indiritgen zum Unter: 
richt in der ungarifhen Eprade u f. iv.“ (Pehb Tabt.) 

Syegdand. Hier big dir Birne würbende Hand eines Heri ſchafte ⸗ 
Kurfcers ein Kind von 8 Jahren und einen Mann ven 35 Jahren. Die wei 
vermundbeten Perfonen murden allfvalsıd einer ringen Auſſicht anempfobten, 
und teiter brach auch mirfih am 6 San. bie Burh beim Anaben ans, mel: 
cher nach deu ſchrecuichſten Tederawalen endlih am N, Jänner verfhien. Am 
11. grigten fid deim Grmanienen Epuren rinse Iafalles, die aber einteilen 
derch ärztliche Hılle beihmictiss murten Au Diefer tranilchr Fad fan par 
Genüge beweifen,, mie nosbmerzig dir Verminterung unnüger Hunde iſt, da 
ein einziges Wenſcheatebea ale Arrgnägungen, die som Hurbdezalten ent: 
foringen, weit übermteät. 


Bäctd. Die biefige Tochſabtit, die unterbalb eine Maffermüblr, {derem 
Waſſer früher daſeidäa Sehen blieb, und einen Meralt bildend, die Umzegend 
unbraukbar mahte), nad Abdzapfung bed Morzites amgelezt wurde, 19 rin 
Gigentbam bes Gtafen Kergäcd, Früher wurden bie Walkinen der Manufaktur 
won der MWoffermühle getrieden, frei: 1830 macht aber cine Dampfmaſchine 
das Waffır entbehrlich und treist die üble end bie Zusmsnufaftur, Für 
die gegenwärtig am Unde der Manufaktur befindiihe Dampfmaſchiage werden 
täglich zmei Klofter Holz verbrannt, Die in dieſer Zuchmanufattgr befindlichen 
virkoriigen Dofdinen eriparen wirlleiht raufend Hände. Im uaterfien Eıod 
AVarterze) find 10 verigiedene Mafdhinen, nämlit 2 Wulimalbiarn, 3 Walt: 
mafhinen, metrere Hasıtchrmaihinen weufsitirende und Spinnmafgines ; 
im zweiten Stod trripe mebit 9 antern Fine arur ameribanifhe Wafıkine bas 
Beil; im Britten Stect oder unter dem Dace drfindet A4 eise Woureini⸗ 
gungsmaldhine Im Sarzın arbeiten SI vıs/äiedene Meſchinta mit großer 
Schnelligkeit. 

Die Zukmanufalsur verarbeiter jährlich ZUM) Arataet ungarifte Wehe, 
bef&äftigt und ırnährt täglich Ali) Arteiter, und ſtedt auf einen Schen Grade 
der Bluͤtrde. ir vrrſertiat via viel ſeleres Tu, als auswärtige Manufals 
turen; auch eben fo feine Züner, jede jelche in geringer san ität, weit in 
Ungarn mo bas Voruribeit bei vielen derrſht, daß man feined Zus mur aus 
dem Auslonde beziehen könne, — Nicht weit von ber Tuchmanuſaktar Mebt bie 


Bäcberei, wo bie Mole uad das Tud mit vrsfhiebemen Karben gefärbt werbdens 
ein Baihhaus, wo fhmayige oder nicht genug reine Mole ven Weibern in 
Bolktrögen gemafgen wird, beſenders für fiine Tücher; eine Schteſſerwerk⸗ 
hatt zum Ausbelfern der Tochſcheeren und naberer Inftrumente, and die Wod⸗ 
nung de6 Direftors der Manufaktur. Die Wolmeberri ift in dem Marftfleden 
CPeRy. Zapt.) * 

Zemesvar. Am 14. Iön. a, St, beging die hiefige iuveiſche Gemeinde 
in der inneren Statt und Arftang rin feltenes Fe, indem am biefem Tage 
die Feier des heil. Babbas, cola Patrend dis von ihr vor 20 Jahten neu 
erbauten zwei Stect hohen, on die Katbrerallierke anſtehenden Gemelinde- 
baufes Statt fand, 

Tuges, im Kraſſeer Komitat. Unterm T, Dan. db, 3. und den madhfels 
geraden Zagen hielten die E:dnde des 1561 Kraflver Komitate cine Brnerale 
Kongregation ab, im welder biefelben den durch eine Deputation entworfenen 
Plan zur Gründung eines Penfens » Infiiturs für emrritirte Romitatsbeamte, 
deren Blitmen und Waiſes, nikt nur mit edler Hoct her zigkeit im Banpen ger 
ncehmigten, fondren fogleih in Vollzug braten, — Rachbdem fih im Bertauf 
der letten Decennien dir Adel des Kraffser Kemitata fo fehe vermehrt hat, 
baf die Karial Bebäube benfilten vicht miete faſſen können, fo wurde vor 
einiger JFeit der Beſchlas arfaht, ein meweh ſchenet Komitatshand zu erbauen! 
diefer Beſchlaß ift num zu [eines vollen Meite gedieben, und der Bau bes Komiz 
satshaufrd, weicher dem Kametal Martıfleken Segod zur Zierde gereichen wird, 
U num, jedech ohne alle Brläffigung des Untertbuns an baren Geldern, begonnen 
werdes. — Im Ziene der neuen Geſeze dinfichrlich ber Sichetheit des Acker bauee 
fedten neue Feltrichter angeheht werben, da bieß aber hiche ode Beläftigung 
bes Unterhaus geſcheben könnte, fa baden die Iöbl. Etände beiloffen, dieſe 
Imtirungen einfimriten nud irren brireffenden Weges = Srußtrichtern zu 
übertengen, bie mit grewiffeadafter Treue, obzlelch ihre ſonſtigen Amtöpflidten 
fd ohnehin von Zay 33 Far daufen, dech auch disfer Amesbandiung nad 
zulemmen freben werten , umb follte in ber Folge durchaus die Netdwendig ⸗ 
keit augufellender eigener Bertridbter ermwisf:n werden, fo wollen bie 1dbl. 
Stände ıbre diebtsdigen Brzüadr aut einer feden Bais motiriren. Ks erſtes 
Reglement für dieſe Herten Fetdrichter wurde foalrich feſtgeſteut, alle bisher 
Ablich geweften Felde Tpöre (Vradnyıtzo) abzuſcheffen. 

Age im Dienfle Mebinden Lehrer, die ber ungarifchen Sprade untundig 
find, möffen fih binnen drri Jahren birke fa rigen madhen, um fie grammatis 
taliſch dociren zu. können; meu angefrilt dürfen aber nur ſoiche werden, bie 
der ungarilden Oprache volfommen midtiz find. — In Zufunft dürfen bie 
in dieſem 1651, Komitate domicılirenden Taten ihre Maätrifel, fu wie ale 
andere Meligiomd:Grneflen führen, und in den yorgefrirbraen Zeit / Abjchniuten 
ven löbl. Komitate einreichen. 

Bei der gegenwärtig im Sinne der |Befegr verzunchmenden Rektutene 
Nedung haben die Töbliden Bidare erlaubt, daß ber dur das Leos zum 
Mitisärdienft verpflikteie für ih reinen andeen firllen darf, wenn biefer, 
taut Kenftription, nicht jr irgenomo zu {lefen relamirt tmirb. 

(Dfa u. Fenb tg.) 





Feuil 


Die Barifer Börfe. 
12 blu.) 


Zunachſt Einiges zur beſſern Veranſchaulichuag der Bubne, wo 
fo erſchalternde Dramen vorgehen. Am anferfteon Zaalent: bemerkt 
man einen abgrfhloffenen, Freieförmigen Naum, von Schranfen ume 
geben, die genen vier Zeiten offen find, Maf tere Seiten befinten fich 
einfache Thuren, welhr mit tem öfentſichen Vorfenfaaf in Berbin 
bung Reben; auf ber vierten Seite verlangert ih Die Deffnung in 
einen Gang, der in Tin Privatſaal der Makler fuhrt. Innerbalb dir 
5 abgegrenzten Randeé iſt ein zweiter, kleinerer erhöhter fireis , der 

orb, la eoıbeilie, genasınt, um welchen die Wechielagenten berum- 
ei das Geſicht nad dem Centrum geehrt, ſich ginenjvirig antu- 
end und antwortend, Wechſelriefe, Schuldſcheine, Aktıon, Alles un- 
tereinander anbirtene, zuſchlagend oder verweigernd. Das große Nunt 
ig das Parguet, ohne weiſel, weil es cinen gedielten Aufiboren 





leton. 


Es ſchlagt halb zwei Uhrz das Spiel wird ſogleich feinen An« 
fang nehmen. Die Mofter find auf ihren Poften im Allerbeiligfen: 
ich fage mit Fleiff Alterbeiligftes, weil kein Profaner ven Fuh auf 
das Hetäfel des abgeſchrankten Raumes fehen darf, wenn er nicht bie 
Maflerweibe erbalten. Die Börfendirner in Yiorce, melde mit den 
Prieftern dee Orts verkehren, können nicht wohl gerechnet werben; 
dad find fo bedentungsloſe Eubjefte, Vak fir neben der finanziellen 
Maflergröne zu puren Nullen berabfinfen, und mar daher von ihren 
frine Deeintradtigung der Agiogebetneniſſe ſurchtet. Man laßt fie in 
der Stifthutte frei berumgeben, aus eben em Grunde, weobalb fru- 
her Fine vornebine Dame ın Aranfreih, Die um keinen Preie ihre 
Armbander in Gegenwart einer Edelmanns bätte anlegen mögen, ſich 
ohne Scheu ibre Strumefbander in Gegenwart einte vVakgien umband. 
Ein Lakai war fur fie Fein Menfc; ein Borſendientr iſt für ten Bor 
jenmafter fein fpielfabiger Mann; er iſt fur ihn gar nicht da. ds 
It alfo chen dalb zwei geſchlagenz das Parauet beginnt, Die um den 


at, während der übrige Theil tra Saale mit Masmorguadern gepfla · Rorb verſammelten Makler laſſen einen Entzen, ſtillen Moment voll 


ert if. Diefe Vorfehrung zeugt son weiſer Verſiche ten wenn die 

äller der Stodborſe Schnuvpfen eder Katarrh befäimen, mafte fh 
Franlreich zu Bert ſegen. An ernem Ende der SZchranken ficht auf win 
bölzernen Geſtell ein Brett, wo Lie Zumme anaeihlagen sl, 
Die Schulentilgungofafe am laufenden Börfentage zum Nikauf von 
Renten beflimmt; daneben ein kleiner Tritt, welchen von Jeit sur Aeit 
rer öffentliche Schreier beſteigt, Der beim Beginn der Borfe und mac 
dem jedegmaligen Abſchluß dines Handrle ten Koure in's Publikum 
ruft, welches das Paraart ſamment umgibt. So viel zur Vergegenwar 
tigung bee Biebnenlokato und der Dekereitenen. 








banger Erwartung verflieken. Niemand will zuerſt der Dune aufıbun, 
weter zum Nauten tod zum Anbieten, und Doch fomme cs nur darauf 
an, der Kascudie Scelle anzubangen. „In Zaarn, wo Nauy und ir 


welchettauf ordinar neben, d. b. wo kein brtrachtleibes Steigen und Fallen 


der Papiere Stalt jindit, bat dae erſte Wort werter mibee zu bedeu⸗ 
ten; allein wenn, wie ın dem jungſten Tagen, drebeude Hasaflrorben, 
wichtige Nachrichten ant am Folge derſelben Starke Eindracke auf ter 
Borfe zu erwarten find, kann das write Wort tie Leſfang zu einem all« 
gemeinen Neikaus geben und wine erübrertlide Shrkertage berbeifäts 
ren; die geringste stleimigleit iſt benreicheud, am cinen paniſchen Schre⸗ 


by Google 
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Ten zu verbreiten und einen wahren Sturm zu erregen, ba die Börfen- 
gie er, wie alle Hazarbfpieler,, abergläubiiher find, als alte Weiber. 
iefer erfle Augenblid iſt daher ber merfwärbigfte ter gangen Stod- 
börfe. Endlich faht eine Stimme Herz: Je prends six mille A T5.— 
Bon. — Douze mille. — Bon, — Vingt-quatre. — Bon. — Qua- 
rante-huit,. *) — Bon; asser. Damit if ein Abfchluß fertig. Die 
beiten Maller, welde obige Worte von einer Seite des Korbes zur 
andern herüber gewechfelt, notiren fie in ihrer Schreibtafel. Wir mei- 
nen Wunder, wel bedeutendes Geſchaft eben abgefhloffen worden, 
und glauben, es ſei cin Kapital von 1,200,000 Aranfen in Umlauf 
efegt. Nicht doch; es ſtehen von beiten Seiten höchſtens einige Fünf- 
Snnvertfranfenbidete auf dem Spiele. Während wir unfere VBetrad- 
tungen anftellen, nimmt die Börfe ibren Kortgang; denn faum ift bad 
Signal gegeben, — heißt's im Parquet in einem (en: Ja prends, — 
je donne, und obſchon die Worte fib in allen Richtungen durchkreu— 
zen, fo gelangen fie doch ſtets ang richte Ohr und erhalten beftantig 
die gewünfcte Antwort. Nur zur Zeit, als die fpanifhen und portu« 
gieſiſchen Angelegenheiten am ſchlimmſten ftanten, hörte man biswei« 
len einige Makler zwiſchen ven wie ein Lauffeuer fi folgenden Fra: 
n und Antworten mit Häglicher Stimme hindardwimmern: J'ai des 
tastres.... J'ai des Corbs.... J’ai des Miguel.... Keine Seele 
antwortete: Je prends. Es war jämmerlich mit anzuhören. 

Die Fondé, worin bauptfächlich geſpielt wird, find die Dreipro« 

Ba die Funfprozents finden weniger Abnehmer, und gegen auslän 
iſche Staatenapiere it man miſttrauiſch. Der Kours diejer Teptern int 
in der Hegel ungemein ſchwankend und fdlägt bisweilen fo plotzlich 
um, daß ver feinfte Kallul, die aröfte Vorſicht zu Schanden wird. — 
Diefes Kaufs- und BVerkaufsgefpräch dauert zwei Stunden, während 
welden man zwifchen ben Gruppen einige Beute herumgehen fiebt, wel 
he ein paar Worte, bie ihnen ein Börfenfvieler diktirt, auf ein klei⸗ 
3 —— Stud —* en — — enthält eine ie 
ung, und ber, welcher fie zu Papier bringt, ift gemeiniglich ein Affo- 
«ie ober ein Kommie —* Maklers. Derſelbe macht die — ent · 
weder von Hand zu Hand über die Schranfen hinüber ober durch bie 
Bermittelung eines Aufwärtere,, ber dem Mäfler das Blattchen über- 
bringt. Den Augenblid darauf kommt der Zettel an den Spieler zurüd, 
mit der Antwort, die im Wefentlihen lautet: Exedcuie, ober Im- 
ossible. Zur Erleichterung und Abkürzung diefer Korreſpondenz zwi« 
a dem Publifum und den Parquet haben die Mäfler gewohnli ihren 
abituellen Plat innerhalb des eingefchranften Raumes, und ihre Kom- 
mis ober Afocies fieben außerhalb der Schranlen ihnen gegemüber an 
der entfprechenden Stelle, Außerdem find dieſe leptern hauptſachlich in 
der Nähe fer drei Eingänge der Baluſtrade poftirt, wo fie ſogar eine 
durch Schranken gefhügte Zufluht haben, bie ihnen Niemand ftreitig 
macht, wie wohl das Anrecht darauf ufurpirt ift. — Uebrigens muß ber 
Mälterfondifus oder einer von feinen Adjunkten an jevbem Börfentage 
juorgen fein und am Schluß ver amtlihen Stodbörfe, um halb zwei 
br den legten Preie der Rente in's Bub eintragen; bat er eine Mit- 
tbeilung zu machen, fo Flingelt er mit einer Glocke, und augenblicklich 
ſchweigt Altes, 

Der Anblid der Börfe 
hendee und Äranpantes. Wir 
auf grandiofem Fuß, und wir denfen daſelbſt, wie in einem Epiel» 
baut, die ganze Tonleiter menfhliher Semütbeftimmung zu erbliden: 

ißmuth mit Meußerungen von angehender Berzweiflung; knirſchende, 
rafende Verzweiflung, wie fie sog ſich ſelbſt und das Berbängnif 
wůthet. Ausbrüche von wüthenden Verwünfhungen und tobenden Flüchen 
der Unglücklichen, welche ſich ruiniren; Furcht, Elend und Schrecken in 
allerlei Geſtalten und in bunter Miſchung. Nicht die leifeſſe Spur von 
alle dem treffen wir auf der Borſe. Das Drama und Melobrama tritt 
ver ‚nicht fo offen hervor, wie am einem Roulettetiſch, um welchen die 
iefer figen : 
An Ernft ten Höllenrictern, 
Ha Ang? den Miſſethätern glei. 


Die Entiherdung ber in der Borſe auf tem Eviel ftebenten In⸗ 
tereffen ift nie momentan genug, um fo aräßliche Efcfte, wie erifcptifch 
flarrende Augen, geballte Faufte u. dal. bersorzubringen. Im Genen» 
theil, die Spieler in der Beſe ftehen oder gehen im vereimselten Mrup · 
pen ım Saal herum, bebagliche Ärende bei gänftiger Operation im 
Geſicht, ftets kaltes Blut bei Berlaft: viele seinen einen herächtfichen 
ee Eraft, die meifien beweifen Gefuhllofigfeit, felaffe Peer 

eit auf der niedrigften Stufe, das eigentliche vmoralifce Mitt und 
wieder Nichte.“ Sie greifen zu dem Erwerbömittel,, dae fich am beften 
mit ihren Fahigkeiten und ihrer Philoſorbie verträgt, zum Hazart. Es 





*) Unter 6,000 12:00 24000, 


gwsiftanfend Zrankea Funke u, 1 mr nat fehhtanfend ;äranten Kenti, 


a om ji werftehen, 


; e 
at, mie gefagt, im Ganzen wenig Anzie- 8 ſt ni i 
ei gehört, die Pörfe fei eine Shietbant .. Fr Be er: 


bäude, das aber oft einflürzt und ben Haueberen unter feinen Trümmerm 
begräbt oder vor die Müntung einer Piſtole bringt. 





Miszelle m 


(Wollen Sie rafirt fein?) Ein Gentleman, welder 
vor nur Jahren den oberen Theil von Newyork bereif'te, kehrte in | 
einem Wirthehauſe der Gegend ein und erfuchte den Wirth um eine 
Umnterfunft für die folgende Nacht, Der Wirth benacrichtigte ihm, daß 
es nicht in feinem Vermögen lage, ibm zu willfabren, da bereits alle 
Zimmer befegt wären. Der Ärende beftand darauf, der Wirtb müffe 
ibn aufnehmen, da er fomobl, als fein Pferd zu erfchöpft wären, um 
weiter reifen zu können. Nach vielen Bitten willigte der Wirtb endlich 
in das Geſuch bed Fremden, voraudgefept, daß er in einem Zimmer 
ſchlafen wolle, welches feit Tanger Zeit unbewohnt gewefen, einem 
Glauben zufolge, daß cd von dem Geiſte eines Barblers heimgeſſucht 
werde, welder in bemfelben vor einigen Jabhren ermorbet worden fein 
ſolle. „Schon gut,» fagte der Mann, wich fürchte mich nicht vor Gei⸗ 
fern.» Nachdem er einige Erfrifgungen eingenommen, fo erfundigte 
er fich bei dem Wirth, wie und auf weldhe Weiſe das Jimmer, im 
weldem er die Nacht zubringen folle, heimgeſucht werde. Der Wirth 
belebrte ibn, das die Säfte, Sobald fie fih zu Bette begeben hätten, 
eine feltfame Stimme vernäbmen, welche in zitternden und Tanggezogenen 
Tönen bie Ärage ftellte: „Wollen Sie rafırt fein? — „Nun aut,“ 
erwiederte der Mann, «wenn ber Geift kommt, fo mag er mich in 
Gottesnamen rafiren a Er verlangte darauf, fein Schlafjimmer zu fer 
ben; auf dem Wege dahin warb er durch ein geräumiges Zimmer ge= 
führt, in welchem eine große Jahl Gaſie um einen Spieltifh berums 
ſaßen. Da er jene Neugierde fühlte, von welcher alle bie befallen zu 
werden pflegen, welche Geiſtergeſchichten erzäbfen hörten, fo unterſu— 
er forgfältig jeden Winkel, jede Ede bes Simmers, fonnte aber nichts 
entdeden, als das gewöhnliche Amenblement eines folhen Zimmers z 
er Irgte fi baranf nieder, doch hielt er feine Augen offen, um 2 
ſogleich einzufchlafen ; nad —— Minuten kam es ihm vor, a 
höre er eine Stimme rufen: „Wollen Sie rafırt fein fa Er ftand aus 
den Bette auf und durchſuchte das ganze Zimmer, fonnte aber nichts 
entdecken z er Tegte ſich bierauf wieder; hatte fi aber laum zurechte 

elegt, einzufchlafen, als der geifterbafte Ruf von Neuem erfholl,»Er 
ne wieder auf nnd ging an das enter, da der Ruf von der Seite 
berzufommen ſchien z er blich eine Weile fill und prüfend ſtehen; nad 
einigen Augenblicken ängftliher Erwartung vernabm er wieder die 
Stimme ganz deutlich und öffnete num, überzeugt, dafi fie von Außen 
fonmme, das Fenfter, worauf er die Ärage von Neuem deutlich im 
Freien ſchallen hörte, was ihn abermals nicht wenig ſtutzen machte. 
Nach einer genauen Unterſuchung gewahrte er indeſſen den Aſt eines 
großen, mächtigen Eihbaume, weh vor dem Fenfter ſtand und feine 
weige fo weit vorfiredte, daß jeder Windftof, ver diefelben bewegte, 
ein Gerauſch verurfachte, welches einige Achnlichfeit mit der obigen 
ifterhaften Anfrage batte. Da er ſich befriedigend überzeugt, daft fein 
——5—— AR eines 
ichbaumes, der an das Boa anſchlug, jo begab er fich wie» 
ber zu Bette und verfuchte einzuſchafen; doch ward er man aufgeftört 
durch fehallendes Gelächter und einen Donner von Alühen und Ber- 
wänfhungen aus dem anftofieuden Zimmer, in weldem die —— 
noch beifammenfafen. In der Ueberzeugung, daß er die letzte Entde- 
tung za feinem eigenen Vortheile benugen Tonne, ergriff er ein wei⸗ 
fies Bertuch, hüllte fih in daeſelbe, nahm eine Wafhfhäffel in die 
Hand, warf ein Handtuch über den Arm und trat in diefem Aufzuge 
mit einemmale geifterbaft durch die vafch geöffnete Thüre, indem er 
mit einer furchtbar zitternten Stimme rief; „Wollt ihr barbiert fein ?4 
Ucherrafcht durch die plögliche Erfheinung des Geiſtes, geriethen die 
Spieler in die größte Beſtürzung; im Eifer, zu entfommen, fprangen 
einige durch'e Fenfter, andere rannten über Hals und Kopf die Treppe 
hinunter. Unfer Geiſt, welder nun freien Spielraum hatte, ſcharrte 
Mag und bedachtig eine bedrutende Maſſe des auf dem Tifche zerſtreu— 
ten Geldes in das Waſchbecken und entfernte ſich ungeſehen und unbe» 
merkt in fein Zimmer. Am nächſten Morgen traf er bad ganze Haus 
in ter größten Verwirrung. Man ſtellte ſogleich die Frage an ibn: 
"ob er fih wohl befinde ?« worauf er bejabend erwicterte. „Micht zu 
wundern 5u entgegnete der Wirth, „denn der Geiſt, ſtatt fih in Fr 
Zimmer zu verfügen, verirrie fih, Getttweifiwie, in das unfere, ver 
jagte ung aus demfelben und nahm alle Dollars mit ſich, die er vor- 
fand,“ Der Saft, —* man nicht im Entfernteſten im Verdacht 
hieft, verzebrte in aller * und con amore fein Fruhſtück und reiſ'te 
darauf weiter, um einige Hundert Doffars reicher. 


entficht bier and wirflich durch bloßen Zufall hie und da ein Glücksge- | 
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Meiſter Jobann. in die Mute des Sers gelangt. Da brach mit einem Mal ein —55 


Zur Zeit ber berühmten Grafen Roffo von Savoyen lebte dafelbſe Fer Sturmmwind Ios, bimmelboc ftiegen die Wellen, und das iff 
ein Mann Namene Nup Dirup, der bie feltene Kunſt Vefaß, Bat zur ward bald bad; in bie Yüfte, bald tief im den rund gefi Ieudert. De 
Jagd abzurihten. Ale er Mars, fand man bei ihm eine Menge von erfehrodene Gatte umfhlingt Irampfhaft die Gelie bte mit feinen Armen. 

riften wiffenfcaftfichen und meralifhen Inhalte. Aus diefem Nad.| Forine fmiegt ſic Mrernd an ihm, aber halb iſt bie Fleine Barfe mit 
Laffe ıft Pie näcfifolgente Erzählung gerade mit den Worten, wie felbe Waſſer gefüllt, und vie Liebenden verfinfen feſt umfchlungen, eine Beute 
übe Derfaffer nieberfehrich, entlehne: des Todes, 3 

„Im Namen Gottes will id Rup Dirap, Ralfenmeifter, folgenden Jener Ort, wo Florine ben Meinen Deifter Johann zum erſten⸗ 
aufcrorbentlichen Zufall zur Erinnerung für die Nahwelt aufzeichnen, | Mal erblickte, wurde den Unglädlichen jur Grabesftätte auderwählt, als 
Man muß willen, dafı in dem Konvente von Atscomba cin Zwerg! fie beide no frampfbaft umarmt von den Wellen an das Ufer gefpuft 
Ichte, der zwar fein Mönd war, aber von ben dortigen Mönden in| wurden, Ueber bem einfamen rabeshügel erhebt fid ein grauer Leichen · 
irgend einem finfieen Thale gefunken'und in die Eule geſchickt wurde, fein, auf dem das einzige Wort — ein Wort in der ir > fühl und 
bie er ald großer Gelehrter verlieh. Ricke Büren und Barone mach⸗ Vo ſchmerzhaft zugleich, »Mobion geihrichen ſteht. (Ehe). 
ten tirfem Mech den Antrag mit ihnen zu gehen, und bei ihnen ein 
freies gackliches Peben zu führen, allein er ſchlug diee rund ab, bfich . 
bei feinen Lieben Minden, und erfdicn mur zumeilen am Dofe bes Theater in Wien. 

Grafen von Savoyen, der mit feiner Sgaar von Damen und Rittern R. 8. Hofburgtdeater 

grofe au ordentliche Feſte und Manketre gab, Weil cr fo gelehrt und SR ® x 

dabei böhf Fichensmwirtig im Umgange war, nannte man ibn allenthal⸗ Xm 8, Bebruargum erfien Mals: „Dir feindblihen Brübera 
ben den einen Meifter Sodann. ! Poffle in vier Mufzüägen, von Raupad,. 

Jobann zählte ‚damals vielleicht zwanzig Jabre; feine Höhe be⸗ Der Indale if in Kuthem folgtader: Imei Brüder, beide der Briten 
trug nich über drei Schub dabei war fein Körperbau zart, und in beriffen, Reben ſich ſhon Sabre lang einander feinblic gegenüber, da ber 
allen Theilen ein mohlgefälliges Verhältuif, bie auf ten Kopf, ter et» eine ſich der Hemtoparhie hingegeben hat, während ber andere das Apothe⸗ 
was zu groß ſchien. - fer: Gewerbe treibt, und alfo die Feindfeligleit der Kur: Arten au perförticen 

Judeß war au diefer Febler durch tie beſondere Schoͤnheit fi.) Das nach ſich Hehe Bei fo dewandten Umfländen iſt das in früherer Zeit 
nes Geſichtes, und durch die Vebbaftigfeit feiner Augen, die wie zwei glü-| Ardegte Prejefi der Verbindung ihrer beiten Kinder (de6 Sohnes des Apo⸗ 
— Ten unter den duuten Braunen ee balb vergefien, | tdekere und der Kocter dr£ Arztes) gänzlich gerfallen, und ben beiben Bichrne 

Glanz einer Nugen, und noch mehr, bie Erbabenbeit frineg Ber den alle Poffaumit auf eine Verbindung denommen, Da ifk aber mwieber Zi, 
fandes brachte Birke auf tie Vermutbung, daß Meifter Yobann mit| der toffiniere Ehehifter , der fi einen Plan ausgehret, die Birer zu ver= 
den Geiftern im Bunde fände. Ja, einer fhmur darauf, geſehen zu/Töbnen Das Hädermerk Biefes Planes umd ver Zufalt greifen einander in die 

aben, wie der Zwerg zur Nachtzeit, als ver Mond in feinem befften! Bpriden ; die Witer treffen fh und gwar jeder mit der Abficht, Den andern, 

Tanze fand, altmalı immer größer und arößer wurde, und,defen Iußsad ihm ald getide⸗ trant gefhildert worben if, zu faricen. Der 
trodemen Fußes ohne Hindernif über die Fiache des Cees hin. Iretbam det hp auf, eine Verföpmung erfolgt, Die Shehinderniffe find 
ſchritt, ſich dann in bie Wolfen, welche die nahen Berge frönten, ere arhoben. 
bob und dabei bas Geheut krs Winter nadaffte. Dir fann ich zwar 84 würde uns gemwaliig juctea, über dieſte Prodult des aroßen Dras 
Alles nicht beftätigen, da ich nichts taven jab und der Heine Meifier' mariters mit nicht atıinger Zirengt berjufalen, weng sicht feine ardote 
Johann mir immer in feiner Geftalt vor drei Fuß Fänge bekannt biich. Eorftwrdigung, une zugleich die captuliu benevolentiae im der ueder⸗ 
Wabr iſt ed, daß er oftmals Dinge ſprach, die beder ich noch Die Une» ſchrift Poffe auf dm Shrarergertel Münde. Unter Poffe wird heut zu Zage 
ſtebenden verftanten. Bielleicht trieb er einen Scherz damit, doch weilljene Kbart des Fuldpiets serfanden, mo ale Unrrgelmäßigkeiten erlaude find, 
fie deu Anſtrich bes Ungewöhrliden baten und weil frine Hagen dabei me der Scherz uns ger Spas feine alerunerfie Stufe erreichen darf, mo dee 
wie Koblen feudteten , fo biele ihn Die ganze Mer für ein überkatur- Hingige unum@ötidke Iwe® var if, die Larhmuslelm ber Menge in Bemegung 
lichte Weſen. ‚40 Being. Bon einer Tenden darf hierbei natürtih gar Beine Mede fein, da 


ß - 9 — ĩ it ei änten und 
Diefes Gerücht erfüllte alfe Madwenderzen mit Kurt dor dem »e8 Skelett der Dandiuns Zedisuich me eine Büle von Camsn 
fonderbaren Iwerge; fie floben — nad- wenn. fie ihn ja ofters Abennel Bireleirn überbängt wird. Naup ach — feine ftereorypen Figuren über 
an den Ufern des Stes wandeln faben, alnıshten fir, er pene mir Gbe. au⸗ Maßen. Mir b:ben ın dim beutigen Sufifpiede Die nanze Eihleihhändter. 
fpenfiern Unterbaltung, und erarifen ciligft dir Fiucht. Dieß machte FPMERE vor end, iheize mi. Ibeits cene Vaete. Ziu in TE Ve SIE 
dem Wundermännden üble Kaune, und man Sah ihn Khan {rar längerer! une tse Wepbiho ven eremate. der imme unur Ehfes® Brütst, Seiratten 
Zeit mit trüber Surne umberſpazieren. Ein einziges Madchen mabergej FR. Beine unzerfhiäge, Berfebzfgtöfie und Zomlinfoniana non fid pin 
fi ibm öfter®, fhien mit ihm forcdhem au wollen, errötßete, wen er abe Dt Al:6 unter einander aeor und dazu mit jnniger Srrienfreude eine Prife 
mit feinen glänzenden Aeuglein ine Archp Tante, und ihr in fonder.| TIP nimmt, ste Zurregat für das Infrenahife »Kmzz.n 
bar Hlingenden Morten bir marmfir Hin beikeurrie: — Ktorine hordıre Dir närtiſche Selle bat ſich diesmal in einen Kellaer meiamerppofirt, 
N — * DE ’ L D äulee ieteduſch ft be fliegende VBürgeripitwe gen 
mit Enizüden der fanften ſchuetgentev Stine bes IM “* Beäulein Rickedurg iR eine ergbernieie, badfliczende 3 Dr 


fbien fie ſig plögfih zu bedenken, ihr Aunge Faflte ge He Bert  Folinfpettor, ein Grrichtepiretier m. f. 1. Bis auf die en 


ö — Verſenen 
— fie und entfloh. Monde Litwarionen, wie J. G. bie Foltiricene drr beiben Brüder am 


‚ Oraufans Arbio, dervelt fdunerzlih für dae blabeute Machen, Situffe des deitten Rica if am aar für ib erdıt draſtiſch. Die Nufnahme 
das im jungfräulicher Krühfingafihöne unter allen übrigen bervorfisahlte, In, Srücdes wer im Garpen nicht ungänfig, für den Kamen dee Verfaffers 
dem aber das Schickſal ein hobes ‚merfhlichrs Gt »Bie Stimmen I fater mit ausgeimuenn genug. 
raubt batte, ‚Aedio, dieff war dae einzige Wort, welchee dag unſchuldige Sefpielt wurde mit allem Nufgröote temtfer Arafı und Wirkſamteit. 
Kind über die Pippen brachte. Kamenttig war Hr. Derafeld als Til und Hr. Karı tarode ale 

Johann fühlte, dafı er geliebt fe, und oebgleich er gelehrt war, To Xporbet in Mast und Dirdfästung unübertreffiich, Die rähmtichte Er- 
gefel und —— ihm doch Dir Fiche dee ara Matsens. Cr fake Masnang verdienen aus Lie Deren Mare, Wilhelmi und Worsde, — 
deu Entfhluß, fie zur Keacı zunrbauen, und am fd ven ſeinen selich- Der Zuforuch des Baslikams tar ſedt gableeid, 
ten Altacomba nice ga trennen, faufte er ein Dans in ten Gefitten ».| Vor ber Pofle wurde das Srave Salfpiel von Vembert: „Der qure 
Air, wohin er feine Herzgelichte bringen wellte, Rabe gescten, und wieher zedh: beifällia aufjenummen, 8—r. 

Nachdem fir dir Ninge gewechſelt beiten, beftirgen Veite eine arte, | 2 
welde e an das andere Ufer gefeiten foltte, Ameı Sänger Teafetteten A. 8. Hoftheater zäßft dem Käentnerrbore 
die Vicbenden, der Kine ſchlug die Zuber, der Andere ſbieſte anf ver. _ N 5 j y \ 

arfe, und Beide fangen mit volltonender Stimme Die lieblichſen | Dir Sgreibeeniefe von Parie, chzr der Zweikampf, Komilde 
rautlieber. a Oper in 3 Akten, Mufit con Derold. 

Alerine, glucklich im Befige ihres Garten, drüdte feine Dant an Dirſes jedergeit gern gefebene Einzipii — denn nur wenigt Rummern 
ihre Bruft, einen Ruß auf feine Lirpen und ſiſelte Mbioa machta ee zur Tper — iſt nach rinem JSrittsume von zwei Jabren twieber 

Langſam ſchwantte die Barfe auf den Wellen dahin Jert war fie lesen Staprt geliufen und kat feine neuertihe etſt· Teur geürktic brenter. — 
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Der glüdtihe Succet, der unter den gegenwärtigen Nufpigien ſchwer zu ber 
‚Kegenden Oper, kann Lediglich dem eminenten Obefana unfrrer Die. Euger 
augefhrieben werden, welde in ber belamaten großen Arie im zweiten Alte 
— dem einzigen, Staegpunfte der Dper — bie fie auf Mürmildhes Berlangen 
„bereitwillig wleberböttz , dar Ueberrafhendfle leitete. »Lauter Hola,“ faate 
«in Garbufian. Dr. W , dere neben mir amd, und dır Mann bat richt, 
Dis yerbranger Wort & Ihertimme kann für Dir. Luger aicht mehr paflın 
Jeder Zon Mi fr 'rein To gioenähntic, fo vol Dirfe Sängerin kennt keine 
Sxmwirrigteiten, fir tt eine bleibende Stüge jeder Bühne, »Bauter Weib.“ 
Befonders in mc zu ermähnen Dr. AMbrefch, der den ſchwitrigen 
Part des Gantareli mir einer für rinen Anfänger wirklich bemundbrenswär: 
digen Fertiatett und Diatelt-Roatıne durchführte und ſich verdienten Beifsl 
erwarb, berium foiehrenier ia, als man birfe Relle von ben Herren Gra: 
molini und Borti zu fehen gewohnt war; bis übrigen Mitwirkenden, als 
Due, Mayer olı Biubele, Derr Schumf als Gefandter von Ravarra, 
Due. Tachet mb Hr. Zuſt, arrondirien das Ganze,auf wirtfame Beife 
Markbreiter. 





Theater: und KunſNotizen. 


(Amgeige für Iheaterdireftionen.) Das im k. #, priv, Thea · 
ter im) der Seopoibflası mır Beifall gesebene kemiſche Benre» Bild mit Bes 
fang: „Ale Asgenblick ein Asder⸗er und boch immer berfeibe = ober „dir dan: 
ber» Rorallen;« von Iof Schitb, und die von 3. Keflron mad einem 
fronzöfidren Suſet drarbeisete Poſſe mit Belang: „ber Erbfhleidhera find aus: 
fdliehendes Eiganibum ber Ihraiergeihäftstanglei des Adaldert Prir (Laim 
grade an ber Wien, neben dem Theater, Ar. 28.), Binnen alfo aufredt: 
mäpigem Bege nur von berfelben bejogen werben, 


. 





Moderne Induſtrie 


(Toba Mortons Broner» Baaren) Die Fabrikation ber 
BronceWaaren hat in neuerer Seit in Deflerreih einen Aufſchwung erhalten, 
deſſen man fich ehedem gar nicht fähig bielt. Roc find esiniht IN Tahre ber, 
als man aus anedien Metallen burhaus «inen Burusartitel für ven feinen Ber 
Ihmad für unmöglid dielt. Die Jartdeit der Kormen, die Dauerbaftiakeir 
der Bolbfarbe und bes Soldglanges, die fpegifilhe Beichtigkeit der Bold » und 
Eiserwaaren, ale birfe Gigenisaften beten für das unedle Metal Schwierig: 
Leiten dar, melde man für eben fo viele Ummögligleiten hielt. Fanyfam ars 


ding 4 bier ‚und kort einem Fabrilautea, Biele Schwierigkeiten in einzelnen 
provaten, morouf deſendere Sorgfalt verwendet wurde, zu befieaenı aber 
dieſe Berfuche Balken zu ıhrurr zu eben, als dat fir hätten augemen burdy» 
greifen föunen, unb alsbalo überleß man fid der beffnungslofen Perradrung, 
dad die Fahen der Malanteriewasren die Örirugniffe aus unrdlen Wrrallen zu 
theuet mache, dad man am ade c# vorgiebr, 2a Gold und Biloer anyufdafr 
fen, ba für die mebrecem Koflen auch rin arößerer Werth bleibe, Uab in ber 
Ibar ıf 06 dem feitigſten Broncrorbeiter ide möglich, darch feinen indiot 
durllen Fleiß den Erforberniffen der Wohlfeitheit und Außerften Eirganı zur 
air Menüge zu ıbun. Diefe Fabrikation muß vor Alım im Broßen ber 
trirden werben; fie erfordert großartige Mittel und Etabliffemente. Herr Sohn 
Mortom bat das Verdienſt, das Gebeimn $ dirfer glüdlichen Inpufrie ges 
funden zu baden; feine Zabrit iR fchensmertn (Taimgrude Mr. 184) und feine 
Erpruanifie überbieten ale bisherigen Fadrikate der Art on Eleganz und ret ⸗ 
bitinıfmähig zu deren Pracht au an Wohlfeubeit, Herr Iobn Morten, defr 
fen Fabrit die dechſten Herridhaften mit ihrem Befahe beebrem, hatte dae 
Sıür, ven allerböhften Hof feto mir feinen herrlichen Ergeuaniffen zu bedie · 
nen. {Der Riererlagdort defindet ſich unter den Tachlauden Rr 435 6. 497). 
Er erzeugt nicht nur Segenflände aus fHwerer Maffe, als Kandrlabers, Mons 
ſtranzen, Leuchter, Screitzeuge, Bafen, fondern aud; die feinflen Schmack ⸗ 
laden, als Bracrletien. Beofden, Golliers, Dbrgrbämgen, 
Dan konn deren Stang, Reinheit und Selidität mise genug beimundern, Die 
ftöaflen Balanieriemaaren aus Gold können keinen hertticheren Anbli® ger 
mähren , als diefe verfeinerten Produtie eines genialen Unrerncehmungdariftes, 
e. 





Erfindung 

* (Bahners Formenftala) Herr Franz Basner in Peltb hat 
eine fehr finnreihe Metpode erfunden, für jeden Damentärper den rikrigfen 
lelderſchnitt zu lehren, die Mede mag wechſeln, wie le wid Gr nennt feine 
Erfindung Formenfkala, umd bat damit in Peitd großes Aufſehen bei bee 
Damenmwelt erregt, welche fi lehtbegietig beramdrängte, um bie Kleiterihnitte 
zeichnung son dem formtundigen Meifler der Proportien zu erieınen. Herr 
Bachner bat nun im Sinn, feine Kunft auch nach Wien zu verpflangen, wo 
feine Kunſt inmitten einer weibiiden Berditerung, melde ibres Welkmads im 
der Kunſt drr Kleivang in ganz Wuropa erjellirt, doppeite Webeatung und 
Würdigung finden wird, 








———— ——— —— ——— ——— 


von Brünn — Seef Thurn (®t. Nr. ob), von Bram. — 


Heute if Goliee zum Morgenftern, Ioirpbiadt, 


Tbeater« Anzeigen. | Kaiferfiraße 


Heute mwirb gegeben: 1 
Im k. k. Hofburg. Theater: 
Die Frewde. Schauſpiet in 5 Xufgügen. 


Im k. k. Hof-Theater nachſt dem Rärntner- 
tbore: 1® 





BorienıRadriesen 
&ourfe in Wien, som 10. Brbruar. 
Stastsihuldverfhreibungen gu 5 pt. . 


dene 4 — EL} 
Misteentreue, Doer in 2 Nufzägen | dere 3- 
Im f. f: priv. Theater an der Wien: = — ar 


Wiener in Paris, eder der 12, Febr. Original- Eau | Rent-Urkunden det Lomd. Bene;. Monte 
fort nebft einem Borfptete : Parifer in Wien, Darleven mit Berlof ». 3 1894 für 300 AR. 


Im, ft. f, priv. Theater in ber Leopolbftadt: Be, a SE EEE 








detto detio Deo für SOfl 855 — 
Bere Jeſeph und Frau Waberl, Lokatpoſſe ın 3 A. Eentral-Rale-Anmweil. Fährt. — ne 
Banf-Attıen or. Btäd . . 1540 — 
Im k. k. priv. Theater im der Jofeppfladt : | Merau- -Döligationen zu SpGt. . . 106; — 
Der Zrurel und feine Broßmutter, ober: Der dette — — . Bio 
Kontrakt mit der Unterweir. Poffe in 2 Abipeil. detto —2 — .. - 38 
detto -:2 — .. 0. dd 
Banko detie — 1.0... 0 
Unterbaltungem Anteden vom Dabre IS . 2. ı 2 — 
Bätlte | datıo i — 4813 — 
Heute if Florabal im Eliſtum derto 1839... 1104 - 
»  » Fortunaball in ben Gälen zum Eperi, 
»  » Gousenicball gar goldenen Birn. a t 
Beſeluſchafteball in Dommeyer's Kafino a2 6 jr ——— 
* debe uar. 
in Pieping. Graf Anton Starbemdrra, Ft. Ben. Major (Grade 
⸗ Sounornirbal zum goldenen @trauf in Ar. 50), won Lın. — Graf Egbert Belcredi, (Etadt 


ar, 10915. und rat Zrersin <@r. Ne- gna), ff. Den 


der Iofephitadr. Aeutenante, dann Wraf Heinrich Daun (Brepoitl, Me. 321). 





106.718. Lieuienent. nad 


Ar, son Sierıner, 1. 2. Hofraibsı Bematın (Etade Kr. 512). 
von Drbendbura. — hr. Yobann Dredede und Gr, "otenn 
Rostes, Hautlewte ileopeisftamı Mr. 341), von Dresern 


Ubgereifet: 


Den 6 Hehruar. 
Temg Dodenjellern Hewirnen. 9. Pf, Acitmariballs 
amaringen — Übraf Hiepriäbera. FI. 
Kırmeider, ma Gırebenbüraem. — Seef Zamanttı, Ft. 
Obrrlieutenent. umb Darom 5 Maudert, nen Veeſi 
dure — Hr. rn, Stlate PB. Oderſt, mad Bincecha. 
— Dr. Brbakıan Peldaser, FF. Kaon, nah Pabus, 





ZI Seritorbene. 


In Wien 


Den 5. Sebruar 

Die wohiarbrrne Arsu Marta Üble ©. Wenrotber, P. t. 
Dberdereiteri Eitwe. alt 04 I, am Habeumarft Nr. Sat, 
am twirdreheiten Adtasfluf. 

Dem Anson Jana, Sapgeder, I. A Tberefia. alt 1 Jahr, 
wu Mariabıit Re 76, am Der Lungenehigundeng. 

Dr Srora Rerik, Hamsindaber, art 44 Jahr. auf Der Land ⸗ 
Nraße Pier. 542. in Botae eines eimgetlammien Lernen⸗ 
Bruck 

Br. Brunei Feaillng, MäfferOffigier des ı. Fr. Mi. Den, 
ProvinsialBantamın alt 30 Japr, ın der Koflon Mr. 157, 
on der taengen Zungenfett. 

ya Bräm 
Den 3. Sebrmar, 

Here Mibert Larodt. asfoieirter Wundarjt, alt 20 Dabr, 
am Atdemimalupbus. 

In Rtagenfurn 
Den 2. Acdıwar 

dr. dranı Mandt, bürgeri Hafnermeifer, alt 52 Jebr 
am Sol⸗⸗Auſi 

Dem Hrn Dieercch Meiners, büraerl. Mieidermadber, feine 
Brau Kartarıa, alı 34 Jabr, am Biurfturg. 


—ñ — t— —— —— 





Gedrudet bei teopold Grund, 





Neubau, Antreasgaffe Rr. 383. 


DER ADLER. 





Freitag, den 
Hrrauggeber und Nebalteur: Dr, 


Nr. 37. 


12. Februar. 
U. J. Grofi: Hoffinger. 


1841. 














Ramen und Zelle be Zageslänge IMondim Auf: 
Zages 81. MR. ed. Abnehmen 
Mond im 


56 | Abdnehmen 


an prämumertet für 1041 im Reimwieir des Udlerd, in der Blatt Zinger 
tährin, Nustoderige mit 20 fl. 24 fr. gergtähria, 10 A 12 fr. balblährıns auf are U 


teljdbrig. — Bei ben P.. Paltämtern in der ganyen äfrrreihilhen Dionarsır koßet Der Adier mir Cinihtufi der Orpedstiondc&rbühr 20M. 24 Ir. A. M. 
Yaldıdbrıa umd .S A. 6 Fr. wiertetläbrig, Ausmdrtige Abnehmer, welche dem Mrier auf 
12 fl. 12 dr. baar an bad Rombtoir des 









usgabe auf feinftem Papier mh 20 fl. R 




































itreeungsBeod.läelt Der] pers Bafferhöpe 
[ acht ungen Beodach m Baromıter ber Genen om 
.10. Febr. 1841| tena | meter parifer Mahl Donau Hlmmel, 
Reber su. ml— 1,6. Die Sonne # 
Zrüb 2u. x. 4 2,4. in dem Zeichen dee 
tilb tou.x -40 Baffermanne. 





Ntrafie Mr. 900, 16m. R. mM. ganjätria, & A. hasbiähr 


und 4 fl, wierter 
« M. gerpobrig. 10 fl. barbjährig und & A, wirr 
genjährig, 1ofl 121 
femenm Bapier gu beyieben twünfben, beileben ganzjährig 24 M. 24 Pr. und balbiahrig 
Aners, Bingerfraße Mr, 000, m ſenden. 





Ausland. 
Rraufreid. 


Paris, 3, Febr. (Erfiärung im Moniteur.) fie +8 ſcheint, 
if #6 Deren Buigor mir feiner Mede Über die durchaus friedlide Tendenß des 
Brleftiaungeprojrfrs nike gelungen, bie ausmärtige Diplomatie v.ufommen 
jufrirten zu Mellen. Depbalb hat man für notbirendig erachtet, Im Moniteur 
eine Art erläurerndben Artikel erfeinen zu laffın. in weldem das nämtice 
Adema — daß nämtic dir Beſedigung von Paris für Gurtpe eine Bärgſchaft 
der Mähiaung, franfreiks, und fomit ein Unterpfand für die Frbaltung be 
Friedene fei — breit getreten wird. — Man gibt die Brefammifumme aller 
erdentlichen und außererbentlihen Ausgaben, deren Frieikigung der Rammer 
in tirfer Erffien angefonnen wird, auf nidr mıniger ats 1900 Midionen 
Brants on, 

“Paris, 3. Retr. (Heußerungen ber Gournale über Hrn. 
Shierd und Buizot) Zetzt, da bir Ftage wegen der Befefligung ven 
Paris rınmal enifchieden if, fallen num alle Zournate Über rinander ber, 
um zu deſtimmen, wer am meiften Antbeil on ter Rölung der Freae hatte. 
und bie Eatfkrivung eigenttich veranlafte., Die Icurnale im Eolde Herrn 
Thlete babem rin gamg eigenes Gyflem, bie Debatten ber Deputirtentammer 
über dirfen vun ſchen beendeten Gegenftand ju toriren; fir fagen: man fränt 
nun allarmein, meldes maren benn nun eigentlich bie Medoer, weiche in 
biefem Rampfe ben eigentlihen Ausſchlag gegeben haben? Antwort; birjenir 
gen obne alle Widerrede, melde am dfırften und am längſten über birfen 
Gegrnfand aefptochen baden. Wir mwellen nun nacrehnen; Hett Thiere 
ſptach das erflemal umausgrfegr durch I volle Arunden, das zweittmal durch 
4 Stunten , bas legtemal durh 3 Stonden. Here Wuigor nahm bingepen 
nur ? Moti das Wort und fprad alle beide Mate faum volle ? Stunden, 
Und nun fche man nur, mil er ſich Deren Zbiers gleichltellen, ber wenig: 
fens 12 gange Stunden bindurh das Wiort führte, Mer bat num zweitens 
bie Frage im rein militärifchen Sechte puntte traftirt? Wir melten frben: 
Wer hat denn vor der Kammer die Theerie der Baflionen, des Walgra: 
bens, der Escarpe und Gontre-escarpe, ber Baufgräden und Minen fo 
wlängeno entwidelt? Wer anders ala Thiere Wer fprad fo druttih und 
kandig von dre Weite und Zragung der Burigefhüge 7 Herr Ihiers. Mer 
ſerach fo griehrt über das Kreugfruer be6 Befchüges in rechten Winkeln und 
über dir Behandlung der Wurfgefhäge? Herr Thiert. Wer bat die Drputir- 
tentammer oußer ben Bereich der Gongreorfchen Mafetten und der Mörfer 
ü ia Poirhans gefleut? Herr Thiers. Wer bat mit fo bemanderungsmürdi: 
gre Benouigkeit bie Anzahl der Pferde und Munitiondwägen aufgezählt, die 
eine Belagerungsarmer mit fih vor Paris fchieppen müßte? Wer anders als 
Hr. Thiers Wer befahte ih mit bem Meberfhlage, Paris zu opravifioniren, 
wenn der Fau einer Welagerung einträre? Herr Ibiers. Mer bat dee md- 
ıbige MWoterlale aufgefunden, um DI Baftıonen aufzuführen? Herr Thiersé. 
Mad wer hat die Belbgüge des Marfhau Goult gemacht? entgegert eineh 
der Herren Tdiere feindlichen Blätter; offenbar wohl auch Bere Ihiers ? 
mweil er bas übrige alles adein gemacht badın wid. O Vanitas rerum, 

“— (Bier neue Behungen ju erbausm) Der Wefrgesentmurl 
för dir Sffentiichen außerordentlihen Arbeiten entbält eine Äntereflante Mir 
partitiom dee Genrralvorfhäffe unter ben I Ministerien des Kriege, ber 


Marine und der Öffentlichen Arbeiten, Ale Bureaur haben bie Anfkht, wel⸗ 
he auch fon auf ber Zribune amsgeipeochen wurde, beftätiget, daß tmenng* 
flens dis zum Jahre 1948 Peine neuen Unterachmungen jum öÖffentli hen 
Woble auszrführe werben dürfen, Die Borfhüffe, welhe das Krieismin ſte— 
ttam onſpricht, erfurberm,, aufmerlfam erwogen zu werben, denn bie Anz 
wentuna, melde Marichall Soult biecom zur Vertbeidigung des Landes mas 
Ken wid, gründet fit auf einen 1830 angenemmenen Plan, worurd vier 
neur Rıllunara und eine Girapellie mit einem Yufmande von T5 Millionen ers ' 
baut und 2 befeftigte Pläge und 7 feRr Shlöffer reparirt und im tächtigen 
Beriheidiqungsland gefrgt werben folen. Ren befefliger, fomit in eine vol ⸗ 
tommene Arftung umsemanbrit und haltbar gemacht folen folgeabe vier Piläge 
werben: Bougier auf der geraden Gtraße vom Eomrembourg nach RAhrims; es 
felen 9 Millionen darauf verwendet werben Pangtes, melcdes als ein Plop 
von äuferfter NArarrailtrr Wichtigkeit amzufchen id, wird Keflung: «#6 fo 
tiner derjenigen Pipe werden, von denen bie Hauptoertheidigung des Melde 
ſewehl geeen bie Mrrnyen om AInrogebirge, als auch für das Inland abhäne 
aen foll und 7 Miuienen foren. Thunn ſell mit einem Xufwanbe von 6 Midie⸗ 
nen zu einem ſeden Play umgeflaiter werben, um Belfort und Nrubreyfac 
mitrinonder in rine einige Bertbridigungstinie zu fegen Era Reuffes fol mit 
Anwendung ocn 5 Millionen gem Üntrepot der Dprrationdlinie gegen Parie 
Über Aurom und Dijon tienen, Das neue Fort von Blaijeles, melde 1 1/2 
Millionen tollen wird, iM beflimmt,, den Qingang in das Thal vom Barcılor 
nette zu veribeibigen Dem Marine» Miniflerigm wurden für Erbauung eines 
neuen Xrfenals ya Gherbourg und Härkern Befeftisung ber dertigen Werke 
44 Millionen; für Erbauung eines Neinernen Qual’s und Arbritamertfiätte um 
Schlffdaut auf ber Infet St Walo 1 Minion; für die Erbauung bes Forts 
Baparb zur Verikeitigumg ber Rhede auf ber Jaſtl Air 2 Meilllonen; für einen 
neuen Zudau zum Tostener Arfenale 3 Millionen; für Ormweiterung der Mari: 
nelafernen in ben Kofernen zu Breft, Mochefort und Kanton onberthatb Milz 
tionen; fomit im Ganzen 52 Millionen auf neue Krlegsbauıen arrondirt. 

Paris, 2. Februar, Ein berühmter Bankier, Baron be . .., fol 
einen ausgegrihneten Mater beauftragt haben, ihm für 50 000 Franks bie 
fämmtrichen Pferde feines Stalles gu malen. 

* — (ine Begrädnißfeier antiker Art.) Das tragifhe Ende 
des PFlelfhhauermeifters Martin und die Ginziehung frines Bankknechtee 
Soudet, rufen einen Vorfall in bad Bebähtnig, der ſich mit dieſen Beuten 
vor reinigen Wochen zutrug. Die Fleifhbauers Witm* Parquet, war in rinem 
Xiter von beildufig adtzig Jahren geſterben und follte auf dem Friedhofe 
Dont Parnaffe beerdigt werden; ihre Briche wurde von ihrer Kamilie, bem 
Handwerke der Fleifker und mehreren Freunden braleitet, Man hatte eben 
den keichendof beitreten, ols eine von ber Berflorbenen aufgesogene junge 
Rub, die man vergeffen batte, fedder ongubängen, fi wütrdend unter die auf 
dem Friedhofe verfammelte Menge flürgte, und allgemeinen Schrecken unb 
Brewirrumg bereitet, Bergebens fegten ſich die Hüter bes Kirchdefes und bie 
Beichenbegleiter ihe entgegen; e# mügte alles gichts, fie beichäbigte alle mit 
Jibren Hörnern mebr oder weniger, und warf alles vor fih ber gu Boden — 
"Gben mollte der Kobtengräber um rin geladenes Sewedt forteilen, ale fi 
zwei unendlich träftige Männer mutbig auf das Thier Mürsten, ea bei bem 
Dörnern padien und grmalifam auf bie Erde bes offenen Grabes feiner 
Pfligerin warfen, und ibm bedende bie Gurgel burdfdnitten, dald fif ba= 


Ip . Bi *. 

146 er] 
Biut der orına Sub * Bihn- un PERF für bie. Birken ne, auf den 
Orabrehägei.gie« Dieter beidım ımadern Gefeilen waren Martin, Nahretser 
im weſchaͤfte der Arzw Parquetz, und fein Yankfneit Seuchet, vom biffen 
Dänyen erflerer | datt feinen Ted kinden foller. 

— (Hlebertragung der Nefle Nopotrens in fein pront. 
forifhes Brad) Den 4 Febr, fand die Webertragung der ſterdlichen Reife 
Napoleons vom Deme der Jnvaliden im die Kapıle Et Jerome, und beten 
Drpmirung im das proviforifhe Bradmal Sıatt -—- Wloh ber Gierus Dee 
Inontivenhaufes und Yı8 Korps ber Javallden mit dem Wemeral Perle, ober 
Ren Rommandantın im po'el un) dem Stab an ber Epige, werben biefer 
Geremonie beimohnen. 


n 


Greohbritannirm 


has 30. Jam. (kord Garspigans wird neuerdings 
befhimpft.) Beromeaem -anmaßınoen Benebmens graem feine Dffinterr 
unbeliebte Dyerfilientenant bes Bufarenreg ments Prinz Albert, Sort 
Garbdbigam, welder brfamntlicd wraen verdrederifcher Zödtung ds Kapi 
tin Regnolos angetlagt if, wohnte gedern einem Konzert im Orurniane 
Sheater bei, sourde aber von mibreren Perſonen auf der Gaulerte erfınar, 
die ihr alsbald ben Uebrigen bezetichnetea, worauf ein furchtbarer Lirm rat: 
honz Wadtend dir Mebrgami ver Nnmufendeu iha auspäff und grangte, ga! 
ihm die Minderzaht ihren Saifal zw erkennen; dere Bord diieb jrdacı, als o> 
ihn die Sache nichts angehe bit zam Saluſſe in feiner Roge, fo daß man von 
der Muflt wenig hören konnte, Beim berausgchen wurde er von der Menge 
unter Pfeifen und Brunzen aa feinen Wagen begleitet, 

— (Mafatt.) In ber Racht des 24. Januar find bei beftigem Sturme 
und dichter Finfternis zwei Schiffe an der Küfte von Mtılorffbire mit folder 
Gewalt aufeinander gehen, daS beider Bug fogleih eingebrüft warte, unt 
die Schiffe, mworon das eine für 5000 Pf. St. Ladung batte, alsbald zu 
finken begannen. Rur mit Mübe reitete ſich die Mannſchaft im den Reoten, 
Rad 10 Minuten waren beide Schiffe untergegangen. Der Berluft wird auf 
12,000 Pf. St. geihäet. 

* (Entführung tiner Sklavin) Im Iournal be Liserpeot 
Lieh man: Das ameritanifche Handelsihif Lord Boren, meides mit einer 
Ladung Kotten in 54 Tagen von New Drtraus in London angelommen il, 
warde auf feiner Ueberlahrt darch folgende Umſtände länger als mölbia ar 
weien wäre aufgehalten, Lord Apron datte Neu:Drkrans mit gutem Wind 
verlaffen und befand fh fon zwei Tage in Ber, als man bie nttrdura 
made, das ber Munitiondr bes Schiffes im unteren Raume, mu ber Rotton 
gepa@t war, cine 1818drizt Mutartia von hinteißender Schöckeir verſteckt 
bacte; fein Borfag war, felbe, wenn er ans Band Airze, au eheliden. Dei 
Suiffekapitän, welcher die Steafgefege wegen Gatführung von Ekiavın gr 
nau Bannte, befand ſich nah dieſer Gardedung in einer sche unbehaglihen 
Lize und konnte keinea andern Entziuh fallen, als das junge Mädden vor 
feiarm Schiffe auszutreiben. Er ſchlate fie fomit in einem Boote nadı Sımbe 
als man fie aus dem Schiffe in bas Most brachte, meinte fie auf das hei 
tiyte und ſchien trofltes über bir Erranung vom ihrem Getiebten. Wir willen 
leider micht, welche Strafe bie arme Flüchtize bei ihrer Aakunſt in Samde 
wird audftehen müffen. 

— (Schreiben des Sultans an die Könisin.) Im Obferoer 
ti! man, daß fich ber Hof dermal fehe viel mit einem Gchreiben beſchäftigte, 
w.:hr6 ber junge Sultan Mbdulr-Medihid an bie Königin gelegentlidh der 
G.turt der Bönigligen Pringeffin richtete, Man verfichert, daß biefes Btüd 
wünfhungsfhreiden eine wahre Perle orientalifher Rbrtorit und Xrrigkeit 
fi, bean might nur der Inhalt, fondern auch die Form bes Grlefes if 
unenblih mertwärdig Hode Perſenen, welche biefen Brief fribft fahen und 
deren Slaubmwürbigteit uabezweifelt iſt, tbeilen Rolgendre darüber mit: Der 
Brief it ungefähr bei einer Wreite von 5 30, G Schuh langı er if mit 
Meinen Budtaden fehr keferiih und rein geſchtieben. Die Unterfchrift bes 
Sultans befinden fi im Erte und if von allen Zitelm begleitet, die er nok 
von feinen erlauchten Vorfahren feit Sultan Bajazet führes er it auf aus 
gezeichaet feinem Pergament gefchrieden, welches theitweife emailirt iſt, eine 
feidene Schnur mit dem großberrlihen Siegel ſchließt den Brief, der in einem 
feidenen mit Bold und Edelſteinen geflidten Bade von Atlas ſtecktez man 
fo fih aichta Befhmadooileres und Schöneres denken können, als dirfen Brief 
bes Grofberen. 

“London, 1. Februar. (Börfeltand,) Der „loben betichtet, daß 
mehrere Bankerotte fehe bedeutender Art in ber Gity außgebroden wären, 
welche die ohnehin ſehr gebrüdte Stimmung in der Pandelswelt bebrutend 
geſteigett baden. Cine Folge davon war, baß bie Geſchäfte auf der Bärfe 
plöglid; umfprangen, und es fehr [mer war, Kapitalien zu guten Bebingniffen 
und chne Pergentennahlaß unterzubringen, — Da aber nad 2 bis 3 Tagen 
bas bare Gelb in Folge biefes Manövers rar zu werben anfing, erhöhten ſich 
die Interelfen um 1/3 und ıf2 Pergent neuerdings. 

— (Kabinetsrard.) DVorgeflern wurde Rachmittag ein Kabinrtsrarh 
im Minifteriom ber auswärtigen Kagelegenbriten gehalten, weicher 3 Stun 
den dauerte, und bem ſammtliche Minifter beimohnten. — Die Befandten von 
Rußland und Preußen arbeiteten verfloffenen Gamftag auf dem auswärtigen 
Amte, und Sir Mobert Peel machte für kommenden Samflag bereits feine Eins 
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Istungen zu feleen —— ParlamentdaDiar. — Be —* N be'riee 
dig, fährt ber »Atebe⸗ farb,.zu fehen, weiche Aufmreffsmt-it die fraezos ſd ea 
Joprmaleı ter Dederaufaahme sun Beurteilung der Biniguchen br. ar · * A 
unferem Parlamente wibm.ten; die zahlreichen Beweife von Luocuny amd 
Areundfchaft für Frankieid, weiche in diefen Debatten ans Earelicht iraer, 
tönaen unmögzlih verfeblen, uns jen® Aramgofen wieder genrigr wad ga alte 
Freunden zu machen, melde nicht etwa fih ſyſtematiſch vorgenommen bab m. 
uf alle Fäue bin Feinde Englands bleicen zu welden. Der. iffen like Kus: 
drut biefer Befühie, welke alle Rlaffen der engtifden Natiow, Bein: einzige ! 
hieron ausgenommen, gu Buanften eines immerwährenden Friedegs un» Areunte 
fhafıssüneniffes mit unfera nähften and midtigten Ragbarn am Koat: nente _ 
durHärömt, kann wirkiith alle Welt deurlich Übergeugen, wie aut +6 für die ” 
allzemrine Rabe Europa’s war, daß biefe Meubrrungen des Wohimeitens im 
Parlamente krinen Wiberfprah und keine Waterhrekung fanden. 

— (Kammer ber korde, Binung vom. Febt) Borb Güruborup 
sringt eine Birfhrifi der Hanbeisgeleufhaft für Dflindien und Gynr cin, 
und drüde bie Heffauag aus, dab dies babe Dbrrbaus bie Beredtiateit u $ 
vie Bortbeite Mar einfehen und etrrgen werde, welche dem Sande und ver Home 
vaznie buch nach und mache Serabfegung der Adaaben auf oftindifte Maa⸗ 
von wand rzeuguiffe auflichen werben Der Margais de Laasdowae erwisserte , 
bierauf im Namen ter Regienang, das rin biesfalfiger Belrgetentmurf im 
Biise dem Dderbaufe vorgelegt werden folle, und daß dieſes Belıy ein durch- 
ags werehree Syſtem der Belteuerung bei gemiffen Artitein Indiens einführen - 
werde; mamenılic fei darin auf volllemmene Gleichtellung des Zolles für dem 
Rum aus Dit: dber Weſtiadien gefegtih angerragen. Der Lord be Ripon küre 
digte am, dab er bommenden Montag bir Mufmerkfamkeit des Dberbaufes auf» 
die Berbäiiniffe Mrohdritanniens zu Perfien leaken werde. — Der Braf Ehafo 
ttebary legt der Kammer den Bericht der Rommilfion über das Duell bes 
Grafen Gardigan vor, Dieſe Kemmiſſien hatte fih dapin ausgeforohen, daß, 
se Graf am 106. d. M. vor die Shranten des Dberhaufes vorgefordere were 
don Sole, Ale Pairs werden verſönlich im ihren Wohnungen aufgefordert, zu 
erichrinen, und man möge fogar Serge tragen, daß in den am die köonigliche 
Familie bieferweaen gerichteten Ginlabunasbrirfen , ebrfurdtsnott ber Wunſch 
des Oberbauſes aus zedräckt werde, daß mehrere Glieder beafelben om dieſem 
Zuge im Parlamente erfheinen möchten; der Graf Shaftesburg fente eine 
Kbflimmung der, in welcher befiyloffen wurbe, Ihre Majrfät die Hönizin iu 
bitten, daß die nördigen Befeble erlaffen werben möjen, um die Kammer in 
diefemm Prozeũ kemeetent zu erflären, und einen Eord:Wrchinkembant zu ermens 
nea und abiuordera, welchet bei bean Verhandlungen in biefer Angrtegenbeit 
ven Worfig führe 


Dentfhlaup, 

Münden, 6. Febr. (Bermählung der Pringeffin Leuch— 
rendberg.) Zu der Mermäblung Ihrer Durchlaucht der Pringeffin Toroder 
Kmde ron Leucdteaderz werben im bergopl Palais die glängeadften Auftalten 
Fetreffen. Fur Thellnabme am derfeiden if der Schwazer der boben Vraut, 
De. Durchlaucht der Fürt vom Heobemgollern-Dedyingen, bireits grfiern Abendé 
dadier eingrireffem,. Der Bräutigem, Brof Wilhelm von Würtemberz, wird 
bieten Abend ober morgen früb erwarter. Die kirchliche Cinſegnung finder 
übermorgen um 2 ihre in der bergogliden Schleßkopelle Statt, und berfeiben 
folgt unmittelbar ein großes Diner, Demnigt wird ib Graf Wlibeim mit 
feiner Bemahtin nach Stuttgart degeden, um Diefelbe Ihten Majeſtäten dem 
Kinig und der Königin von MWürtemberg vorsuflellen, Beide Neunermählte 
kehten jedoch wenisen Tagen wieder bierher gurüd, und werben vorläufig bier 
bleiben. — Den erſten Rang unter unfern Srabtneulgleiren nimmt neh immer 
ein Duell ein, welches zwiſchen eiden abellgen Stabenten und zw-iu DOffigies 
ren Statt gefunden hat. eltern hieß es, der Erftere, Stubent on der poly» 
tehmifhen Hochſchute fei relegiet worden, Dab beide Offiziere bedeutend vers 
wunbet worben ferien, wurde in Zffenttiden Blättern bereits erwähnt) Der 
Srudent blieb unverfegt. — Das ter Bebrimeratd und Profeffor Dr. von 
Selling tinen an iba ergangenen ehrenvollen Ruf nah Berlin angenommen 
hate, it dem Vermebmen nad mit mehr zu bezweifeln, 

Darmftabdt, 18 San. (Intereffonter Ahtrag Bagrern’s.) 
Der Frelhere von Bagern hat folgenden intereffanten Antrag am die erfle 
Kammer gefellt: 

»Die Staatsregierung zu erfuten, mit denen ihr zu Gebot ftchenden 
Mitteln, mit dem Antheil des matürlihen Ginfluffes, mit ihrem Borgang 
und Beiſolel des Verlangens — dad Ghriftentbom, db. bh. bie Ghriſten jeder 
Keonfeffion in Syrien und Kreta zu [dirmen: »Der König won Preufen, bee 
Rönig der Eranzgofen, der Kaifer von Mafland, der Wreßherzeg von Heffen 
find große und mädtige Derren, beren Abftand rom meiner Perfon id volle 
tommen und ehrerbietig anerfenne. Aber In Bezichung auf Ghriſtenthum, auf 
Dünfte und Befühle für basfelde ſtehen wie Alle gleich. Es iſt weder Grömmelei 
aech Profeipriemus, bie mid drängen. Bie ſind von mir ſehe weit entierut. 
Ia, in Frömmigkeit und Krifttihem Sinne Arhen mir Zaufende und Mile 
tionen voran. Diefer Millionen Befinnungen, fele Begehren und Zabet ſicht 
wit ih nur an biefer geeigneten Gtele ousdräden. Gerignete Gteile, benm 
große Mächte, oder Epfeme großer Mädte, ohne bie beutfhe Nation, find 
für mi ein Unding, ja, eine Beleidigung, Daß wir zu diefem Syſtem gchds 


Er 1760) ' v ur 
zen wid grbören ſollen, zu groß zum Appendir, zeigt bie Tagegeſchichte, die 
Lage der Dinge, Bergeblich und in den Tag hinein märden wir gemiffe Lieder 
fingen, ober ihre Melodien und Pebeurungen hören, „Was it des Deutſchen 
Batertond", wenn dieſes Vatet land keinen Baur son ſich zibt, keinen Wunſch 
nah Willen, niemals Natienalſian Äufert,« 
j  #Bprien, und dem Anfdrine nad auch Kreta, ſtehen bermalea under: 
@ennbar in der Sewalt des mächtigen Bundes; und ihm iſt auch bafür ber 
Dank zu lriften. Ic verlange blos den edelten, frömmſten und nügtiditen 
Gebrauch dieſer Gewalt und diefes Anfpruhs auf Dankbarkeit. Wenn ik 
übrigens auf die Ghriften jedweber Cpegiarität mid befdränfte, und bie 
des moſaiſchea Blaudens, Jeruſalem in jeder Begichang nit auedt ücklich nannte, fo 
geſchad +6 blob, damit man mir mit Schuld gebe, in den Kosmopolitidmus 
zu verfallen. Ghriftenheit , die einen großen, ungertrennlicden Iufammenhang 
dat, it für uns dinteichend im Begriff des allgemeinen Mopls enthalten, zw 
deffen Bodrung uns Urberiegung unfere Brtfafangsurlande mahnt! babei 
zusteich an Givitifation, Verkehr und Baeiheir zu denken ſteht Iodem frei," 


guland 


Bien, (Ornennungen und Nusseihmungen.) @e.ER Apof. 
Mojelät Haben mit Auerhochder Antftliefung vom 19. Zän. d. I. den Gente 
Fabio Waniago zum oußerordenrtihen Mathe am ber Akademie der bildenden 
Künfte zu Benedig alleramddigt zu ernennen arruht, a 

Se. &8. Wajeſtat Haben mitrelt Allerdöchſter Gntf&lichung vom 29, 
3ön. d. 3., das Cehramt der Rumismatit und Aterchumstunde on der Mir: 
ner Univerfität dem Direktor des Pk. Müng- und XAntiten » Habinete, Jefeph 
Arnerh, allergnäbigt zu verleiten geruht. . 

ek 8 Majeſtaät Haben wmittelt Allerhoͤchter Entiälicfeng vom 26 
Jän. d. I. dem k. Bergbuhbalter in Schemnig, Zohan Adolph Rruth, ten 
Bergratbi,Gharalter ollergnädigk tarferi zu werleiben geratzt. 

. Das 8) GeneralsRehnungs:Direltoriam bat bie bei ber EB, Hofkriess: 
bacbaltung erledigte Erpebitd: und Negiſtraturs · Direkrorsftelle dem Redinungs: 
zathe biefer Hofbughaltung, Joſeph Malowanp verlichen 

Prefburg, 6 Febr. Ein Begenftand ber öffenttihen Etimme, fowie 
des GSeſptaches in Privatzirkelm, bei jenen, denen das Ehitfal des Boltes 
am Herzen liegt, iſt gegenwärtig tie Vottabildung. Aiefdenfende Männer er: 
Hoben bierüber bereits häufig ihre Stimme, fpendeten diefem Gezenftande 
energiſch ihre Unterflügung und empfohlen +rintringlich bie Bildung und Er: 
wiebung des Boltes mit befonderer Besachtnahme ber morslifhen Wethode. 
Bevor jedoch das Syſtem genauer geprüft merben fan, if es nöttig, badfrite 
mit allen feinen Umfländen näber zu fennen, damit wir in biefem praktiſchen 
Beltaiter, wo gegen bie Theorien gekämpft wird, nidt chen in der Bertheitie 
guoz in bie aus gedehnteſte Ihrorie und vertieren. Vor Allem if es erfordrie 
ud, die Neigungen des Volks zu kennen, und befien Bildeng dans einzu 
rihten, benn nie wird man aus einem jdwrrfätigen Bären «nes flinken 
Virſch ziehen. — Weber unfere dirshädtifgen Bchrankalten können wir nach 


autentifhen Angabea Folgendes mittheilen: In ber fönigl. Mlademie ebliegen| 
: 435 ,Elite bes biefi 


gegenwärtig ben Medtömiffenfhaften: im 2. Jabrkurfe: 575 im 1. 
den philofepbiihen Wiffenfhafıen, im 2. Jahtkarſe: 49; im 1.: 735 zufam: 
men : 222. Im Gomaafium, im 6. Jatrkutſe: 535 im 5.: 455 im 4: 655 
im 3.: 63; im 2: 614 im 1.: 02; zufommen: 379.Im erang. Lyceum, 
im der 1. und 2, G:Rlaffe: 147; im ber 1. Bram,iRtaffe: Gi; im der ?2.; 
Sl; in der 3. und d.: 60; in der 5. und 6.: 72; in der T. und 8, famme 
den Rediss und ZheologierBeflifenen: 258; gufammen 655; in ter hierher 
gehörigen Midhenftute, in der |. Mbrdeitung 32; in der 2.: 100; in der 
3.: 37; aufammen 169, — In ber iſtaelltiſchen Paoptfhule, aus 4 Ktaffen 
beftebend, 106. — In ber Kapitelhauptſchule, 1. Abtheilung: 113; 2. Ab 
tbrltung: 69; 3. Abteil,: 35; Präparandiften: 12; yufammen 230. — 
Rationalfgulen: In der Holzgaffe, 1. Kaffe: ST Kasten, 5 Märchen; 2, 
Kiaffe: 40 Knaben. Beim Dürrmautbihor, 1. Klaffe: 50 Knaben, 20 Mid: 
den; 2 Ktaffe: 49 Aneben, 12 Märchen. Epltatgaffe, 1. Maffe: 132; 2. 
Kaffe: 1033 3 Kaffe: 764 zufammen 537 Kaaben, 37 Mädchen. In den 
Schuten am Schlosberge und Zudermantel: 111 Raben, 36 Mirden. Im 
Blumenthal‘, 1. Klaſſe: 55 Kaaben, 26 Mädchen; 2. Ktaffe: 41 Runden, 
12 Mädchen; in der evang, Schule dortfeldft, 1. Ktaffe: 52 Anaten, 54 
Mädden; 2. Klaffe: 32 Knaben, 23 Wabdchen. Im Waifenhaufe: 16 Knaben, 
20 Mädchen. Im 1. Iofephinifhen Iuftitut: 100 Knaben, 33 Mäpden; im 
2.: 62 Rnaben, 20 Medchen. Im Urfulinerfloßer, 1. Kloffe: 152; 2. Kaffe: 
120; 3. Rtoffe: 102; 4 Mlaffe: 126. In der Rtariffermäpgenfdgule, 1. 
Riaffe: 31; 2. Klaffe: 25. Bei den Motredamen, 1. Kaffe: 82; 2 iaffe: 
92; 3. Kaffe: 74; 4 Rtaffe: 90. Im Kaudflummeninfitut: 12 Kusben, 
7 Mädden. — Die Sefammtfunime der Iernenden Jugend beträgt itemnad) 
2619 männlichen, unb 1417 welblichen Geſchtecht es, oder A036 Köpfe, bie 
Privatanftalten nicht mitbegriffen. Sehr erfreulich find die Forıfhritte, weiche 
Diefe Jugend in der ungarifihen Epradie mat, und nad ber Werfiherung 
Des alabemifhen Profeflors der ungarifhen Sprache und Biteratur beeifeen ſich 
ſetbſt Ausländer hierin mit einer Morliebe, die ihnen häufig den Eminentens 
@aital mithragte. (Prepb. 3tg.) 















Prefburg. Am 21.0. M. fuhr der Gpifgmenmager Aabreat Pins 
taat aus Zuth Prona nah Stuben auf einem mit 2 Pferden beipaninten 
Schlitten. Ais er Zage darauf nicht gurüdtchrre, wurde er von feinen Anger” 
hörigen aufgeſacht, und eine Siertelſtunde vom dem Markte Toih Prona fammt 
den Pferden erfroren gefunden. in beftiger Nordwind, der feit 2 Kagın 
mwötbrte, demmte wadrſcheinlich den ſchwachen Bang feiner Pferde, bie Her» 
aebens ihre legten Kräfte anfirengen mochten, über bie Halde nar bis zum | 
Daufe zu gelangen. Die Schrermaffen, vom Sturmieinde aufgepeitfiit, made ' 
ten den Meg unfahrbar. Die Mbendglote von tem Thurme zu Ioanfafatoa, ’ 
wo er burchfuhr, uad welches Dorf faum 1/2 Stunde vom feinem Wohnorte 
entfernt ift, Läuteren ihm gur Irgten Fahrt. Daf er nicht betrunfen war, ie 
daraus erfihtiich, indem von feinem verdienten Ruhrlohn (1 fl. I0 fr. @,@. j 
nur 18 Er. fehlten. un 

— Am Abende des 25. d. M, wurde Andreas Skraczek, ein Ginmehner 
von Dabons, ald er vom Markte zu Privig heimfehrte, auf dem waldbeded⸗ 
ten Berge Zyani ven I Bermummten überfallen und ausgeplündret, Zrop ber 
Bermummung erkannte der Beraubte dea Blgeuner Tomas vom Dorfe Bus 
diſch, mit frinen Eühnen, die auch Tage darauf geknebelt in das Komitatss 
Arreſt nah Sr. Martony abgelührt wurden. 


— Dir alademiſche Mater Diora Ferdinand, den Br. Majeſtät unfer aller⸗ B 
gaäpigfter König mit 300 fl. 8. M. wnterflägte, dab er zu feiner Ausbils 
dung Rom bejacen kännte, if nun zurückgekehtt, und Übt feine Munft in 
Yıry au, F (Pannenia.) 


—(leber die gu gründende Sparfaffe in Prefiburg.}' 
Die Nüglichfeit einer wohleingerichteten Sparkaſſe ift allgemein aner«* 
fannt, und es bat ſich diefelbe am alänzendften durch ben Erfolg ter, ' 
vor ungefähr 19 Yabren in Wien in’s Veben getretenen erften öfterreie ' 
chiſchen Sparkaffe-Anjtalt bewahrt. Danfbar ift ber wohlthatige Einfluß 
auf die Sittlichkeit der untern Klafſe gewürdigt werben, und burg‘ 
hat nur beasıst, daß die materiellen Antereffen diefes Unternehmen 
bisher nur der Mutteranftalt zu Gute gefommen find, 

Nachdem aber die erfte öſterreichiſche Sparfaffe, die bei Errich⸗ 
tung der Kommanditen in den verfchiedenen Pandern der Monardhie 
nur „der gemeinnügige Wunſch befeelt bat, das Wefen und die Zwede. 
ber Anfalt allgemein befannter zu maden,« mittelt Rundfereibeng 
vom 1. Auguft 1840 erklärt bat, daß fie, nad Erreihung bes ſich vor- 
gefierften ielee, nun aud der Erxichtung felb fändiger 
Sparfaffenent —— darf: fo wird es wohl Niemanden 
defremden, wenn ſich das erlangen daß weht den moralifchen au“ 
die materiellen Vortheile einer felbftftändigen Sparkaſſe auch Prefburg 
zu Theil werten, noch einmal öffentlich ausfpricht ! 

Da es aber nicht gleihgiftig ift, dur wen Jemand in Geſellſchaft 
eingeführt, oder eine Idee veröffentlicht und verwirklicht wird, fo glaube 
ich, daß die Gründung einer felbftftändigen, durch Private unternom-' 
menen, und unter böhern Schuß geſtellten Sparfaffe in Prefburg am ' 
fiherften in’s Veben treten dürfte, wenn der biefige Rafino-Berein,, alg’ 
en Publikums, der ſich die Förderung des Schönen und’ 
Nüglicgen ebenfalls zar Aufgabe gemacht, auch am diefer Anftalt Pa- 
thenftelle vertreten wollte, ‚ 


Sollte diefe zuwerfichtfihe Aufforberung wirffamen Anklang finden, 
und nicht wie eine Stimme in ber Wüfte unbeachtet verhallen ‚ und der, 
verehrte Kaſino⸗Verein, Dem die meiften Mittel zur Verwirklichung 
diefer Idee zu Gebote ſiehen, derfelben feine Aufinerffamkeit zuwenden 
wollen — woran faum za zweifeln — fo würden gewiß Alle und Ein« 
zelne, die über derlei Anftalten theoretifhe oder vraktifche Kenntniffe 
eingebolt haben, fih beeilen, jeder Aufforderung, bebufg der zu mar 
chenden Mittbeilungen bereitwilligft zu genänen.- (Prebb. 319.) -' 


2 (Bevölterung ber Marktgraffhaft Mähren und bes ut 
Schlefiens) Die Markgraffgaft Mähren mit dem Antheile Schleſtens, it 
zenãchſt dem lemdbatdiſch- nenrtianifhen Königreige die vollreihfte Provinz 
dese Öftereeihifhen Haiferflaates. Mach den Mifultaten ber beurigen Boltezaͤh⸗ 
tung beläuft ſich die Geſammitberdlkerung, mit Ausihluß tee Militärs, 
auf 2,127,279 Seelen; wernad bei einem Zlädyenindalte von 481 Duadrats 
Meiten 4417 Secira auf eine Quadrat: Meile entfallen, Auf Maähren ſelbſt 
entfaßen 1 635.392, und auf Sciefien 341,837 Seelen. Die weidliche Bes 
voͤllerung überwiegt hiebei jene ber Männer um 113.357 Seelen, und ee 
kommen ſenach im ganzen Sande auf je 1000 Männer, 1116 MWeiber, : 
Iu den zehn Zateen 1830 bis 1839 ergaben fih 171.377 Zrauuns 

gen, fomit 17, 137 in einem Jahre; es entfält fonad) auf 125 Seelen ber 
Gefammeserölterung eine Zrauung. In biefen zehn Tahren ergaben fig 
524,599 Geburtın, im Durchſchnitie daher in einem Jahre 82,459- Geburten, 
wad zwar bei 1000 Mädchen, 1059 Knaben, wobei im Darchſchaute auf 
100 Kinder nur 1 tottgebornes entfäut. Dagegen ergaben ſich in diefen iehn 
Jahren 696,023 Zepesfäule oder im Doarchſchaitie 69,603 Sterbfäne in einem 
Sapre, woraag auf 1000 Meofgen 32 Sterblalle ſich ergeben, — wor fig 
auch zeigte, daß bie Sterdlichteit des männlichen Geſchlechtes, jene drg 
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welblichen nahmdaft Uberſteigt, da auf 1000 weibliche 1011 männliche Sterb: |fürforgende Mutter zuſwohlthätigem Gebrauche hingeſtellte kräftige Stütze 
fälle fommen, Dagegen überwiegt das Verhättnis der Geburten jenes der wird gegen alle oben angeführte Erfabrung, im Eingang, erwahnten Br⸗ 
Sterbenden bei meiten,, fo zwar, daf auf 1000 Sterbfälle fi immer 1045 fölufe zur-Seite gelehnt, und die Korm bes MWechfels als die einzige 
Geburten ereisnen. Daber fleigt auch die Bevölterung beteutend, denn ſtrediteform feftgefegt. 
im Zabre 1831 betrug ſelbee2266.762 Seelen, Möge diefes Ideal ſich verwirffichen, möge die Erfahrung des 
nn. en 2127279, worauß ganzen übrigen Europas Fügen geftraft werben; dann wäre wahrlich 
fih ein auwache on 0.0. 0 60,517 Seelen |tem Handele- und Induſtrieſfande jenen gegenüber zu gratuliren, welde 
in 9 Iahrem ergibt; obgleich bat zweimalige Auftreten der oriemtalifchen|wechfelfähig find! — Ich bitte aber dabei Folgendes nicht unbemerkt 
Brechtaht, Gholera, in diefee Provinz nahmhafte Opfer binwearaffte. zu laſſen: 
Die Hauptftabt Brünn zählte im Jahre 1831 35.948 Seeten, bie zum| 4) daß mit jenem Beſchlufſe auch gefagt it: „vom 1. eb. 1841 
Jahre 1840 Rica jede dieſe Beoölterung auf 39243 — mwernadh fi tie können feine Vorggeſchafte mehr mit der Hälfte der Bewohuer 


Bumads son 3295 Grelen ergibt; wobei aud das meiblihe Geſchlecht von Ungarns abgefchloffen werten; ich meine bier mit dem fhönen 
20.378 Seren pas mäanlige von 13,865 Serien um 1513 Überfeigt, Geſchlechte, denn dich ift unfähig ſich durch Wechſel zu verpflichten, 
— 2) Daft alle Borggefhäfte mit dem geiftlichen und Militärftande chen« 
Verfhbiedenes falle aufhören, und war aus bemfelben Grunde; 

. 3) daß alle Geſchäfte mit denen aufhören, welche wohl nicht bei Kaſſe 
— Profeffor Bruithuifen macht in der Münchner potitifhen Jeitung find, fih aber aud vor der Strenge des Wechſelrechtes fürdten, 

euf die totale Wendfinkerniß aufmerffam, melde in der Nacht vom 5. auf! und daber ſich vor den Wechſeln hüten! 
den 6. Zebtuar Statt findet. Sie nimmt in Deutſchtand ihren Anfang um) 4) Daß alle Handelegeſchäfte zwifchen Abweſenden fat zur Inmög- 
Mitternacht und endet noch, bevor die Mergendämmerung anbriht Weit ger fichfeit werben, benn der Abwefende wird einentbeile nicht ſchon 
rede jent bie Erbe ber Sonne und zualeidh dem Monde ungewöhnlich nahe einen Wechfel einfenten, bevor er die Waare bat (brſonders, da 
ſteht (denn die Erbe ik von der Sonne 20,395,495 und der Mond 48,767 feine Einwendungen Statt baben) und wollte cr cd anderntheile 
gesgropd. Meilen entfernt), fo werben ber Halbſchatten und der Zotalfdatten auch thun, fo fonnte er es nicht, weil er den Betrag noch nicht 
der Etde fehr grot ausfallen. Wenn eine Mondfinftermiß mahe oder völlig im weiß. Die Waare aber an ben Abwefenden ohne MWecfel ſchicken, 
der größten Enıfernung von der Erde worfäut, fo verſchwindet des Mond bei. und doch nicht mit ihm Buchführen, heißt fi ver Gefahr auefegen, 


ber totalen Finſteraiß nidt, fondern er erfheint wegen der gebrochenen Dämm: 
zungetrahlen bie Erbe, die weit in den Totalfchatten bineingeworfen werden, 
zothgelb und fogar kupferrord. Da nun dieſe Gtrablen in großer Mäbe bei der 
Erbe aicht bis im die Mitte des Schattenkegele reichen, fo if es möglich, daß 
mahe oder völig bei ber Grbnäbe ber fat ganz central verfinflerte Mond fo 
völlig verfhmindet, daß man keine Epur von ihm am Himmel mehr finden 
tonn, und daß neben ibm alle Sterne fihtbar werben. 

— In ber Zeitung für die elegante Welt wirb ber Prefeffor Hoffmann 
aus Kallersieben, ber eine Alerde Breslan's ift, weine wunderbare Inrifce 
Rachtigau unter den literarifhen und kritiſchen Mebimwürmern Schiefienta 
genannt ! 


obne allen Beweit zu fein. 

5) Eben fo würde das Kommiffions- und Spevitions-Gefchäft faft 
ganz zur Unmöglichkeit werben ; denn foll etwa der Kommiſſionar 
dem Kommittent gleich nach bem Empfange ver Waare für ihren 
Preis mit einem Wechſel —— obſchon er nicht berechnen 
fann, wie viel abgebt, ſoll der Eigentbüämer der fpebirten Waare 
die Koſten ber Spedition im"ooraus durch Wechſel deden? u. f. f. 


Kurz! die Ideale bleiben für ven Menſchen unerreichbar, unter die» 
fe Yoeale] gehört aber die Möglichfeit der Entbehrung der Schuldbücher. 
Nur baares Geld, Wechſel und Schufpbüdher im Bereine bringen bie 
Blütbe des Handels und ber Inbuftrie hervor, fo fehen wire in Eng ⸗ 
land, Frankreich, Deutſchland, Holland, Italien u.f.f. wober ich nicht 
unberührt laſſen fann, welche Strafen aufbas Bernadhläffigen ber or- 
dentliben Buchführung (unter welche nach bem Gefege wohl gewiß das 
Schulbbuch gehört) geſeht find, wenn einer oder ber aubere in Konkurs 
verfallen jollte, (22. Art. $. 129 u. 130.) 

Daß ein genaues Buchführen nah dem bermaligen Gefepe nit 
fo ſchwer fei, babe ich bereits erwisfen — ein biefines ſehr anfebnliches 
Haus bat mir zu meiner Äreude verfichert, dafı ed ſchon lang mit fort« 
laufenden Zahlen, der erften Aufſchreibung manipulirt, und fi die on» 
troll der Gefhäfte ungemein erleihtere ! — daß es aber auch wicht zu 
foftfpielig fomme, Tiegt wobl einfach taturdh am Tage, daß ed—Pie Sei⸗ 
ten im Faufmännifhen Sinne genommen; fo daß die Eeiten linfe und 
Bet en diefelbe ya os rg fo hoch zu fteben * 
und doch blahen fie im reicher Fülle unter dem Segen firenger Befege| As, die Wechſelplanketten loſten, und ſelbſt dann nicht, wenn auf einer 
über bie Shulbbücer, haben Kredit, und mit i 1 Relähen Ban — Seite des Buches nur 5—6 Geſchäfte gefrieben werden fönnten! 

* Die Öefepgebung Ungarns hat diefe Stüge eines blühenden Han- Halten wir ung feft an das Geſetz, und um biefen Borfag feft aus- 
tel6 and einer fih reich entfaltenden Induftrie ebenfalls hergeſtellt, hatlzufübren, bliden wir in die Blatter der Geſchichte, wo nur and dem 
über bie Schuldbucher Mare Beſtimmungen erlaffen, welche diefe Stände |Öehorfame gegen daffelbe das Glück der Völker entfproffen zu fein, fi 
ow ohl, ale das Fublifum berubigen fönnen, durz, welde auf ben ewi- fund gibt. Dr. Ig. Wildner, Erler v. Maitbftein. 
gen Prinzipien des Rechtes beruhen. Diefe von der Gefeggebung, ale (Perper Tageb.) 


Ueber den Beichlußi des Sandelöftandes zu Eperies: 


„vom 1.Februarfißdiangefangen, bie Schultbüher him 
wegjuräumen, unb nur gegen Baarzablung oder Wed 
fel zu verkaufen.“ 

Dliden wir bin auf bes folgen Albions tiefbenfende Söhne, anf 
des milden Italiens finnreihe Bewohner — die Taufpathen aller In- 
fitutionen des Handels! — auf des reichen Franzlandes feurige Kinder; 
auf, des ernflen Deutfhlands biedere Sproffen: ale geniefien ſchon lange 
der Wohlthat des Wechfelrechtes ; allein! bei allen diefen find Demunger 
achtet die Schuldbacher im vollen Gange; es ift ihnen nicht gegönnt ge- 
wesen, das Mätbfel zu löfen, wie bie Schuldbücher entbehrt werben follen 


— — — — — — — — — 


En —— —— 


Feunilleton. 


Theater in Wien. Abend ihrer erflen Xuffübrung. Darin aber Liegt gerabe — Beweis ihrer 

er hoben Bolendung, ihrer Zrefflichkeit. Darin liegt bie Urfache, daß bie under 

Rt privit. Sbeater an der Mira. fongene Kritik, fi herzlich frewend einer fo feltenen Grfheinung, nit müde 

Am 9. d, M. wurde zum Vortheil umfers einzigen Reftron zum 30 |wird, darauf hin zu mweifen. Dieſer Zalitman wird nah ber 40. und 50, 

fage Dreibigften Mal gegeben: »Der Zalisman,« Die Hreren Garl und|Borftelung neh ede nfo gut Stoff zu Orbrterungen jund Befprehungen geben, 

Grois mirkten bießmal wirder im den Mollen mit, in denen mir fie bei ben/als jeht bri der JO, Ueber Dummen läßt ſich micts ſagen, über Abgeſchmack- 

erften Kufführungen des Gtüdes gefeben haben. Das Gange mar eine Arttes ift das Schweigen am Geratbenften ; das wirklich Geiſtre iche jebod bleibe 

Fehvorflelungs ein effendarer Triumph für den genialen Dichter und|emig neu und zeigt immer neue und blembendere Gelten Wir münfden fehn« 

eine Luſt, ein Docvergnögen fürs Publikum. Es murbe meh mebrllichft recht bald in ber Rage zu fein, die 40. oder 50. Siederbolung begrüs 

und inniger applaubirt, als bei den gewöhnlichen Wiederholungen der Poffe,|ben zu fännen, wie jegt die 30. ua» münfden ferne, baf Nefrones 

Sie ging gerundeter bean jemals zufammen und verfegte, "moch faſt unge, |neuefte, nod im Palt des Dichters ber völligen Vollendung harrende Arbeit, 
fhmäht mit dem Zauber und den eigen einer Rovirät wirkenb, das volle jeine nicht minder gediegene und werthuolle fein möge, ©. 

Haus in eine nicht minder angenehme, ja enthufioftiiche Stimmung, «ld am — — 





— m — 


Ueber Töchter⸗Erziehung 


Tief betrübend aber unbeſſreitbar wahr iſt, daß die fociafen Ver 
„.bältniffe der neueuropaiſchen Menichheit nu A Ebe größere, un- 
aberſteigliche Hinderniffe in ben Weg legen. Nicht nur der Imftand, 
tab das Drangen ber wachſenden Veröfferung die Aufſtellungl eined 
Familienbeerdee 
derjenigen Männer, melde 
tinger wird; fonbern die 
Mebrzahl von Männern, bie Vnabbängigfeit und foliribeit jedem 
anteren gefelligen Zuftande vorziehen, Dur cin Riltfhweigendee 
Komplott der beirathefäbigen Männer wird das wribliche Geſchlech 
täglich verlaffener, täglich mehr dem Zufalle, der Verführung preie 
egeben, täglich mehr den perficen Attentaten treuloſer Sinnenrob- 
dei: audgefegt. 


Die Frage ift nun: wie 
fie gar jene Lchefftände in Schug zu nehmen, um fie zu bewahren 
vor den einfiigen, unglüdlihen Alternativen? Gewißlich fo, daß fie 
allen Pflichten eiter guten Hauefrau Genüge Teifien Finnen, um dem 

anne, der heute mehr als je einer ſolchen tebenegenoffin bedarf, 
wilde ihm nicht nur Herzenefreuden bietet, fondern auch in feinen 
Geſchaften, in feiner Wirthſchaft eine ireur, geſchidte Helferin iſt 


eine Familie ernäbren können, täglich ge 


biloſophie des Jahrhunderts lehrt auch die drei Monate vorher anzuzeigen, da bie Penfion von dem 


ſollen wir unfere Töchter erzieken, um|linge perfönlih uberzeugen möge. 


jiron Sehr: und gemeinnügigen Büren aus. 


37. Beilage zn Mr. 37. Des Adlers für 1841. 


Mofrung, Bedienung, Beheitzung und Beleuchtung, hat man für ein 
Fräulein jabrlich 208. K. — ———— — — inein, 
bei dem Eintritie Fr bie ſchon vorhandene Bettftätte, Kouverte und 


Waſchbüchſen 15. K. M. ein für allemal zu erlegen, und das Bett 
fammt Kleidern und Waſche mitzubringen, 


Bei Kranfbeitofällen find Doktor und Arzeneien von den Angehö- 


if, iR it 
acc des Ne» 
meldeten Austrittce an gerechnet, nod) ein Vierteljahr zu Teiften iſt. 
Uebrigens wünſcht man, daß fi jeder Jugendfreund, dent das 
Gedeihen diefer Anftalt Freude gewährt ‚von ber wahrhaft berelichen, 
gefunden Lage des Lokales, der —— Einrichtung besfelden und 
der entipregenden angeuchmen Lehrmethede, vor Allem aber von der 
Heiterkeit und Jufriedenbeit der als Familienglieder betrachteten. Zög- 


Tr 


täglich fhwieriger macht, nicht mur, dafı die Angabi|rigen zu beftreiten. 


Der Mustritt eines räuleins, welcher willkürlich 








Litererifche Motizem. 


Der Üfterreichifche Buchdaadel zeichnet ſich täglich mehr im Erjtagung 
Unter ſelchen if fowohl wegen 


aber unfere Törtererziebung muß bauptſachlich auch fo beſchaffen fein,|der enermen Worifeilseit (5 fl. für 4 Bändet), old auch megen ber teeffiie 


daß bie Tochter im unglüdligen Kalle auch obne männlichen Beiſtand 


ten Bearbeitung und guten Ausfattung, wirklich gleich bemerfens: als em 


die Wanderung des Pebens antreten, und daher ſelbſt im Juſtande der) pfehtenswerth Heafchels frangönfh:deuticer Diktionde (Wien, bei Rudolph 
‚, Vermögenslofigleit, frei und bebachtfam wablen fünnen, Diefe Iwecke der Sammer in der Räenineritraße Mr 10193 und der italienif& » deutite Diks 
modernen Töchterersichung werden aufs Schönfte in einer Anftalt realifirt,| sionsr ven Jagemann. (4 Bee. Tl. 28 fr.) 


welche allen anteren Inflituten ter Art 

„auf welde Defierreih ftolz fein Tann, Ce ift dich Die fogenannte 
Hausfrauenbildungsanitalt der Frau Therefe v. Dreger, 
gebornen Freiin », Menfibengen zu Wabring, auf weiche man nicht 

eifrig genug die Aufınerffamfeit der Ramilicn binfenfen fann, Wie ſehr 
fie ven erwähnten Zeiterforderniffen entiprigt, gebt aus dem folgenven 
Auczug ibred Lehrplans hervor: 


zum Muster dienen kann und 


im befonberes ebhrenpelles Armaniß von ber Vortrefftichteit » 6 
bier amnearlaten Mendes lietert modı das »Jourmal bes Däbateı rem 10 Du 
sember I8I0, ın nıätesentem imtiten Berikt der Maiverfitäisbehdrde, dere 
alte Hafmrelamkeit errpient: 

Dass Bönrglide Konfris des Öffenttichen Unterrichtes,= heißt es in biefem 
Ioearnal, rbet das frangöhich:deutfche und deutſch franzöfiihe MWörtsrhuh von 
Denſchel zum Unterricht in der deutſchen Sorache angenommen und bie Ans 


Diefes Inſtitut iſt allein durch tie rebliche Abſicht, tad Mohl|ikaffung veffeisen ie alten Skutbikliethifen vrrerdnet. Folgendes if ein Muse 


Tünftiger Aamilicn zu fördern, 
deefelben Eigennug fremd fer, 
das, mas geleiftet wird, und 


ſich bereite erprobt hat. 
hufe Tat dieſelbe 


ihr eigenes Haug Nr. 


zur Reife gebichen. Dafı der Vorſteherin zug des Verichtts, der dieft Annahme verantaßte. Hrer Henläel tat nice 
beweisen die billigen Anforberungen für) alein meer grieifier, 0:6 frine Moffilken Vorgänger, fonterm er dat ach das 
Zu diefem Be— getetete Wert des Mozin übersroffen, und aus ber feiern, iehtem 
59 zu Währing, !a helle vur| Ausgabe des grogen Mirtertuser der frangöfifgen Akademie einen eben fo gez 


genannt, mit feinem Zier⸗ und Weingarten, einer Meierei, Bienenbüttelwiferhaften als sellfindiaen Nuden gesogen. Ginige näbere Grlduterungen 
u. f. f. eingerichtet; im Innern des Gebaͤudes ſelbſt Maſchinberde, Wafche|äter tiefen Brsenfland find reibwendig. Dis greht und FRöne Werd Moyins, 
und Vadfüdhen, Selch⸗ und Pranntweinbrenncrei-D rien gebent, dad Daud|sen welgem wir die Irpte Stuttgarter Duartausgabe in 4 Bänden ver Augen 
mit einer Haus⸗Kapelle verſehen, mit ben fünf Salen und achtzehn Ger |baben, wird immer das reiMMäntigte Mörterhud der Seutfhrn Sprade blei- 


mechern nchörig eingerichtet, durch 


Winterfenfer, Heigen und Vor-|ben; suein bee Gebrauch deffelten iM hechtt adequem. Mozin Mellte eine balb 


dbaren feldft für die raubefte Jahrtazeit in Gewebnbaren Zufland ver-/eigmelsgifde, balb stpbabstifke Ordnung ſeſt, die das Nacfucher der Sprach- 


fegt, und mit bemfelben die Meinyreffe, den 


Mein- und Milchfeller, nebbaber ins Unendtite erfhmwert und verlängert, dann fügt er mad jedem 


Drefchtenne und Remifen, Kutter» und Grtreibeböten anf das Zweck Beifpitie der Grfiäiems eines Mertis bie enıfore&enten Terseisfellen hinzu, 


mäßigite in Verbindung gebracht, fo wie auch 


nahe liegende Grundſtacke ſe tab man gramangen wird, den ganzen Zrtitet durchzultſen, und aſchſtdem 


argelauft, damit ibre Zöglinge auf praftifche Meife in jedem Aseigelit die Ortaung der Bfifhiedenen Sedeutungen ber Wörter weder auf Togik, 
der Hans. umd Landwirthſchaft grünzlich unterrichtet werten Tonnen, noch suf ter aumäliken kiferiften Entwirtung der deutſchen Sprocht ges 


welchen Enterricht diefe Anflalt für die 
thig cragtet, und felben meit dem inn 


Der wiſſenſchaftliche Unterricht beſteht 
Leſen, Schreiben, Rechnen, der deutſchen 
in ver Geographie, Geſchichte, Naturlehre und Naturgefchichte, in ber 
italienifgen und franzofifden Eprade, welche Iegtere ale Umgange- 
ſprache in ihrem Haufe praftifch geübt wird, 


Der hauewirthſchaftliche Unterricht endlich begreift 
die Kenninif des Vroibadıne, Fleiſchſelchens, Seifen⸗ 
reitens, Vutter-, 
Aufbewahrung der Vorraͤthe, des 
and Servirens einer Tafel und der Beſorgung eines Weinlellere. 


Hierzu lommt noch der Unterricht in allen 
Mode-Handarbeiten, wobei vorzüglich Darauf gefeben wird, taf die 
Fräuleing felbft ihre eigenen Waſch⸗ und Slcitungeftüde verfertigen. 
Auf Verlangen wird au grandlicher Unterricht in Mufit, Tanz, Ge— 
54 Zeichnen, Malen, der ungarifchen und englifhen Spraͤcht er- 

eilt, 


in ber Nefigionelchre,, im 
Sprachlehre und dem Siyle, 


und Kerzenbe⸗ 


Für obigen intellektuellen, Tand- 
richt ſammt jenem der italienifhen und 


weibliche Jugend ale höchſt nd» gründen, Dere Henfcel bat, im dieſer dreifachen Briehung. es deſſet gemactt, 
Altuellen in Verbindung bringt. |denn er befofgte genau eine frengr, elphabrtifhe Ordnung, bei itm arben bie 


Erliirungen der Wörter ben Beifpielen voran; enblih bat er in ber Drds 
kung der Wortbedeutungen tine logifhe Merbode befelgt, tir, obne die hiflor 
rifte Reibenfoige amszufchtiehen, und in den Staud fegt, leichter die Einnverr 
wandtf&alt ber verſchiedenen Brorutungen anfjufaflen: das Merk des Deren 
Denſchel if, ale Werterduch, mit nur denen feiner Maffifchen Vorgänger weit 
überlegen, fondern er bat auch des Gebiet der deutſchea und frangöfifchr,, 


die KRochfunft, |Brsitograpbie' fehr bedeutend ermeitert,a 


Die gegenwäriige Assgade hat vor der Parifer Ausgabe nod den wefents 


Kafe- und Echmalzgrwinnene, der Speiſe⸗Einrichtung, lichen Borzug, daß die verſchiedenen eingeſchlichenen Drurt: und Sprachfedler, 
täglichen Borgebens, des Arrangirene welche ledtere, mas bin beutfchrn Zert betrifft, bei rinem in Fraukteich ger 


drudten Werke fat unvermeidlich waren, und auch ſeht bürfig verlemmen) 


gewöhnlichen Haus: und ſergfänig verdeffert wurden, und biefelbe auch dedeutend twohlfeiter if. 


Mieü gellenm 


(Die »Dame de confıancenr — Geſchaftefüäührende 
Sabendame) Wenn man 3000 Air. Mietbe, für 50,000 Ar, Kolo- 


d bantwirtbiaftligen Unter-|nialwaaren im Magazin, ein Patent, Gasbeleuchtung und 5 bis 6000 
Franzoffgen —2* für Kofſt, Fr. Haueloſten at, dann fegnet man bie Haubelsfreibeit, bie perfün« 
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liche Freiheit und auch bie Preffreipeit, welche Malulatur genug für den|im bie Straße Grenefle; dann Fam die Reihe an die Strafen Lille, br 
Verbraud des Aleinhandels Liefert. Man it Spezereihandler (epieier);|Bar, des Saintd Peree. Die Selipfeit — — an Medmfinm ; 
man ift Wahlmann ,_ man ift Unterlieutenant in der Nationalgarde,|feine „dame de conliancr« war eine Perle, eine Kifle voll Perlen, 
"Nöonnent bes „Stechen, fleht ſtolz auf die Höflinge herab. Dielein u Fallhorn. — Aber eine neue Ueberrafhung war ihm 
hönften Nomen der alten Dionardie finden feine Önade vor fo Einem ;\nod vor ebalten. Yeute aus feinem Stadtviertel famen Ju ibm und boten 
inzen ; Herzoge, Marquis und Grafen hält er faum für Seinesglei-\ipm Waaren, die in feinen Handel einfhlugen, zum Kauf an. Preife 
en. Und bodgibtees hoch Dinge „die ber Epicier licher hat als feinen waren aͤußerſt billig; der Epicier wollte gerade zugreifen auf diefe neue 
Se, und biefes find ein gutes Innentarium am Jahreoſchluß, ein Ich- Glaͤdsquelle. 23 indem er die Waaren unterjuät, erlennt er fie für 
vbafter ara ng, eine gute, fette, recht um leihe Bilanz, wo bie)die feinigen; es iſt das mämliche Korn, die nämliche Dnalität, dad nam ⸗ 
Hochebene bes Salsa das Soll überragt. Gern ſieht er in feinen) liche Zeichen, das nämliche Papier, die nämlihen Tüten. Seine Pirfe- 
Bücyern jene ‚ateligen Zamilien prangen , die er aus der Gefchichte| rungen hatten den Weg nah der Vorſtadt St. Germain nicht gemacht; 
Franfreige freien möchte ; er iſt fogar fehr erpicht auf folche Namen. die Rechnungen trugen dalſche Namen; die „dame de confisnves hatte 
Und wenn ber Ichte Lakai eines En Herrn eine Beftellung macht, Alleg um Spott a, Ä an die Nachbarn verfauft und den Erlös für ſich 
dann vergift der Negeziant alle feine reibeiten, feine errungenen Wür-| behalten. Der Epieier brachte fie beute (28. San.) vor die Zuchtpolizei, 
den; er if höflich, er 3 rüßrig, er koſ'i, er ſchmeichelt, er hegt den woe fie für die Führung ihres Vertrauensamtes Rebe zu fteben hatte. — 
Lalaien mehr, ald feine Worfahren ehedem die Pompadeurs der Regent-) Die Bilanz ward zu Öunften des Epicier gezogen. Seine Waaren brfam 
fchaft begten; er kann ſich fogar mit feinen gleichftebenden Gleichen über-[er nicht erlebt, bed; hatte er das Vergnügen, Eis intereffante Aunden⸗ 
en, feinen Mitbrüdern im der fträmerei, nur um die edle Kunde] maherin zu Lömomatlichen Gefängniß und 50 fr. Geldſtrafe verurtbeilt 

ſchaft zu erhaſchen. Was Wander nun, wenn man bie patriotifchen Zus zu fehen. 
genten bes Epicierd fennt, daß Einer von ihnen, der heute ald Klager 
dor dem Juchtpolizeigericht auftritt, mit Gunft, Liebe und Danfbarkeit 
eine bübfche, a Jungfrau in fein Haus nahm, weil fie ihm, als 
Grgenleilang für den Titel feiner „dame de confiance» bie Hund. 
En der beiten Häufer der Verſtadt St. Germain verfprad. Kannte 


Kussug aus einem alten Kirhenbude Über die Gm 
horbenen gu badbamar.) »1645 dra 2. September if dee Junger, sraf 
Poilipp Heatich won Papenbeim alldier abzeltorben, welcher in dem kaiſerlichen 
und Eburdaltriſchen Sager war mader Dern kommen von Wlüdfadt und burd 

einen Balten Teunt, fa er in der großen Dig gethan, in die Schwachdeit ger 
h s . . eathen, mit welder er acht Tage behaft hingefchieben, aber zuvor mit ben 
ramläben in Flor 3 — an * ——— Satramenten, Beicht und Kommaniom vetſehen, ſtattlich begraben werden im 
aber auch — —* * — im Eomptoir eingefü rt Beifein des jungen Brafen Maurig Hentich vom Rafau Hadamar und ganıem 
nit - finfen Ehorolade gefüttert, mit dem auegefuchteften Brenn of nn — ann n —— ed —— re — Bd 
. * * elea⸗Meſen un dorediagt geballen worden. — er injeaber ieler 
gewärmt, 2 u * ya gr —— me * Rorig fügt fotgende Gemerkung binzu; Die Kirche, in mwelder biefe Leiche bei · 
rationen. Pe *8 ag ging d Provencer- el am Arm. Am Abend gefegt iR, bat keinen eigenen Baufond, und war früher die hiefige Pfarrlirde ; 
Ehocolade, afet, 2 en De ge nn de bie jept aber wird mar mod; feiten barin GBortesdienft gehalten. Sie bedarf einer 
Zu fie —— — ———— — ©t. Dominique an der Epite J. Wiederder aeilaag, die an 400 fi. veraaſchlagt if, melde durch Beifteuern det · 
rg „Rufer« waren a air hen Freifen angebradht. beigefhafft werben müflen, wenn fie nicht gänzlig verſauen fol. 
Bir rinzipal wäre faf vor Sreube geftorben; er vergafi das Eifen über 
dem Juredtmahen der Mufter für ben folgenden Tag. Diesmal ging's 


e doch mehr Herzoge, Marquis und Grafen, als mötbig, um zehn 





— ————— 


Prag. am d. Zebruar mwrden gebebem: meallın Stade Mr 852). von Oedenburg. = Sert Mini, 

Tbeater: Unzeigen. er ss me 65 0. Koi Mr. s221, web Dr Stumneln „Srinhpanı me an 
ı * ⸗ 16, won Venedia. — br. av Biebier, Var ⸗ 

Heute wird gegeben; Die näsfte Diebamg IM am 20 Hebrwar, flatier (Or. 8er. gn8). —* Dressen un de Nateh Ca 

Im te. . Hofburg- Theater: Bräp. am b Achrwar 1041 murben gehoben: reiter, Br. Johann Örbarkt, Hr Fouar® Kap und Here 
68 57 44 9 39 Janus Mauer, Kaufleute (Leopsien Ar 381. von Arantı 


Die Fremde. Schauſpiel in 5 Xufjügen. Die ——— 
Im k. k. Hof-Theater naͤchſt dem Karntner- 
thore: 


fur, — Herr Waheſca Hanlein, Dandeismann GStade 
Re. 1091], vor Munsen, 


Abgeretfet: 
Dörfen«Mahrichren Den 7. Bebrear. 


Sraf Fe⸗nz Doran. #. f. Haupımann, nad Triell, — 

Courfe in Bien, vom 11 Rebauar. Bat gran I —— Grat — Bias. 

13 urg. — Baron Arred, Sominsen nad Traa — Dr. 

Staatefhuldverfhreibungen zu 5 p@t. . 106,787 Erich v. Wnnpuber. und De w. Dinner, 9. f, Baupıleute, 
dette 22— BBY; — nam Brän. — Hr. Iofees v. Hoflkarm, Broßbändler nach 


Wadchtatreut. Dper in 2 Xufgügen. 


Im k. f. priv. Theater an ber Wien: 


Wiener in Parie, oder der 12. Febr. Original · Schau · 
ipiel mebft einem Borfpiele : Parifer in Bien 





dette :3- . — — Ilorien, — Br. Kart Alecyg, BerihistafelDeiiger nach 
Sm k. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: * * .. — | Prefders. 
0} — — 
Here Jeſeph und Frau Wabderl. Lokalpoſſe in 34. — des Bomb. Venen Monte — J 
Im f, k. priv, Theater in der Joſephſtadt: Darleden mit Berlof. v. J. 1894 für 500f. 276 I BDerfioerbene 
detro detto v I. 1889 für2sofl. 2764 — In Wien. 
Der Zrarel und feine Großmutter, ober: Der deito detto detto für SO Sri Den $. Sehrmar. 
Kontrakt mit ber Unterwelt. Poffe in 2 Abtbeil |Genral-KaferAnmwell. Jäprl. Dieconie . 3; —|dr. Hairram Vredf, Düraeıt Gpämater, alt 05 Jahr, en 
nm Bank Aktien or, Stüd . . . . . 16 — we: im Burger » Derforgungtbaufe gu ©t, 
Unterhaltungenm ger «ar a vB. . - - 1065 Den 6. Februar. 
ette — = ,... 9 


Heute if Reunion in der Birrballe zu Bänfhaus. Dr. Ianaz Wagner, Dürgert Haffehfirder und Hausinbar 


— — — — — — 








—s —— — A 
Morgen if zu Bendt's Benefize großes Balfet am > Ba 2 2% rd En Bet 1 ber Beapeibpadt Tür. BU, am Imier 
—2 Banko detto Hm. ne u rer — ai “2 br, auf der Tandftrafie 
Montag den 15. Februar if zu Sonner's Beneſize, Anlchen vom Jahre 1821 r. 415, an dee Lungenfhwiublant. 
or —  — Zr Larmilla Daudiky, venſ Fr © rungöftener Ro 
glänzendes Baufeſt im Saale zur goldenen Bira, Detto BA... role Die. at 20 Yabr. im er Jagerjei Sr. 40 
Wirtwocdh ift Beneflje:-Balfeh des Hta. Strauß in detto 1839. 2... .410, — — et ——— E 
. enbut, gemel. LE) Liz} “ 
den Bälen zum Eperl. ‘ — — — —— Yen Eropaibpane Mir: 505, an Auereigmähk, ' 
Xngetommen: Den 7. Gebrnar. 
2otto:Biehnngen. Den 7. Bebruar. —— a en nn. os 
Wien, am b. Februar wurden gehaden: a  SAE es — * 28— 6 
35 ss F 2 49. von Krems. — Oral Ufır. ZeRcıich. r —— (Gi. —— —— * Ir ee ee al Binstanfe 
Die künftige Ziehung if am 30. Februar. Nie. 1086), und Gr. Eile ». Jaten, # 8. Kammerers der | Mr, 1100, an Araıfen. i 


— — ———————— — 
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Ma Bote 


Krautreic. 


AYParis, 4. Febr. (Frivatmitth. —Urtheitüber die Befo 
Bigumg von Paris.) Die franzöf. Minifter bebauptech, die Befeſti- 
gung von Paris fei nothweudig für die Beruhiguag Europas, für Die Aufe 
zehidaltung des Arietens, Eben fo gut Bunte man fagen, man wede 
einen Schlafenden, blos um ihm zu Yen: daß er ruhig ſchlafen Fonne. 
Europa bedarf feiner Verubigung von Seiten Fraukreſche, aufier dir, 
Don ibm mit beunrubigt zu werden. Auch der Krieg bat ſolcht 
Entihufdigungsgründe, und ſelten wurde no ein Krieg geführt, obne 
daß vie Partheien grſagt baten, fir führten aur Krieg un dee Arie- 
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A. I. Groß s Hoffinger. 
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jeng, wirb bie friegerifihe Geſinnung der Nation nur genährt) und 
ein folhes Unternehmen gleicht den Kontumas- und Abfperrungdanftalten 
große Epidemie, ed vermebrt die Furcht vor dem Ueber 
und führt biefes herbei. 

Endlich: entweder Aranfreih will dem Krieg ober es will den Ärie- 
ben. Wig eg den Krieg, wie Fann es Zeit and Fraft vergenden, am 
eine fo Foloffale Befeftinunatarbeit, während welger — Reldzige 
beendigt werben fonnen ? DRIN 18 den Frieben — warum nimmt e8# bie 
Waffen in die Hand, indef ganz Europa im Chatten rinef fegeno- 
reihen Friedens rubt ? 


Dian mag die Frage betrachten wie man will, und zu allerneift 


bens willen! Fine Perubigung if indeh vorfinden: daR es wahr, wenn man fie, wie bier gerhau worden, ber Schifamfrit wegen im Ju 


ſcheinlich beim Beſchlaſſe bleiben werde, 

Einige zeitgemäße VBrtrahtimgen Aber dieſea Oegenftand Formen 
wir itbeflen nicht unterbrusten. Entweder es drobht Fraͤukreich von 
Außen ber eine Gefahr, oder cd droht ibm Peine, Am erſten Kalle 


tereife Fraukreiche ſelbſt beleuchtet, fo erſcheint diefe Maßregel ale rin 
Achler,. Inter fo eraſthaften Konftelationen ſteht inteh zu boffen, 
daß auch diefer ehler ein Veſchluß bleiben und Feine Folgen haben wird, 


"Paris, 5 Februar. (Rommerfigung) In ber Bipung der De 


nun bezweifeln wir ſebr, daß vie Befeſtigrvg von Paris noch zur very. |Pütlttenfammer vom d. Februar, melde um 2 uhr eröffnet wurde, murde über 
ten Zeit defretist worden, denn ſchwertich mirde dieſe Gefahr wier|d?* Bela binkaelih der Pintttet des Irfenals adyrfimmt; unter 239 Do: 
Jahre warten, big tie Befeftigumgearbeiten vofleuwdet waren, ‚Lim tert. | HÜremden Mimmten 156 für, 47T ararn das Gele. meldrs fowir mit einer Stim- 
deu Kalle aber st feın anderer Grund zu einer jo foloffalen Maßregel menmebstr# son [17 Botarırn sngenemmen murbe 

vorbanden, ale der, tem jener europaijche Staal hatte, eine chineſiſche Dre giweite ———“ wrldre gar Adftimmung kam, mar bie Bereiligung 
Mauer um feine Jandereien zu zichen, elnee Merfuffee von 1.975 MD Ar. zur @rbauung und ihellmeliem Umbau 


F ; — * eines Gebaudes zur Rermallpulrs wnere 247 Veotanten waren 176 für,’ und 
Entweder die Befeftigung von Paria gift einem äußern Feind oder|- a Ä 
r ‘ I» 3 rgen den Ürienesrat ; bie 8 If mit el it» 
einem inneren. Gilt fie bone erfleren, wie fan dann cm fo Triegerr- —— * Meratmunf; Bao Bien ging au⸗ mit eiaer chehele von 
fahrenes Volk wie das fransöfifhe ter atopiſchen Chimare nadıbän- 


124 Stimmen burd. 
5 -H4 

en, eine Bevolterung von einer MiMlon Stefen in Äncr fo weitlau- Mare SURHUR ENDE RO N — — — — —— 
gen Befeſtigung einzufclichen, und allen Calamitaten einer Belage-| , — (RIubderbande) Die Zutsos doe Loudeat (Cotes du Nord) er- 
rang auczuſetzen, obne die ungebeure Gabrung dor Gemütber und die zädtt, dab Fine Bande vom 15— 21) demaffürten und maslirten Männern fi 
Unmeglühfeit, eine fo große Population infJaum za haften, in Erma-|Rh16 in zwei Höufern burd Drofungen Winis$ yu verlkhaffen gewußt hatten 
f zu ziehen ? Gilt aber die Befeſtigung einem inneren Feind, — fir misdandriten die Inwedaer und Belınders den mrißtiden Ifeit der Haus: 
a man nicht einfeben, wie man einen ſolchen Feind, dur eine araeffın auf bass Sraufamfir, und nadmen an einem Haufs 13H) Ars. unb 
Einfhliefung von Paris dominiren fonnte. Ware es im dieſem Falle im andern 500 Ach it fih. Indem le Ad entfernten, gaben fie gu merken, 
nicht Müger Frankreich moralifcd zu befeftigem, ober wenig- dab dieſes nur ein Mirines Borfpiet deſſen fei, was den Finwohnern diefer Bes 
Feng darnach zu Archen, ale Steinbaufen zu errichten, von welchen Send noch benerflehe, Dirfe Räuber gaben vor, der ronatfifhen Armee eine 
man nicht wiſſen kann, ob fie wicht einem Aeinde oder Freunde Aranf.|?trleibt zu fein. — Ga wäre ungeredt, fügt das Blatt von deudeae fine, 
reihe, einen Feinde oder Ärcunde ber Nevofution zar Schuhwehr die- rsend riner palluifgen Partei Feankreids ſolche Bemattitaten und Mraufams 
uen werben % Briten zufchreiben zu molens benm mir molen sue Ghre unfrers Yaterlandes 

Entweder bie Befeſtigung von Paris if eine ernfllide Maf- nicht glauben, daB irgend eine unferer politifchen Pertrien Mörder und Miu: 
regel oder eine bloß moralifhe — ein coup d' Eiat um nach Mufen|drr im Iher Meipen aufnehmen merdr. 


zu imponiren, nad Innen die Eemuütber hinzubalten und zu beſchaftigen. 

IR die Mafregel ernftlih, wie reimte fie fi dann zuſammen 
mit den Äriebendbetbeuerungen der Minifter, mit den erklärten friedli— 
hen Sefinnungen des franzofiichen Kabiners ? Iſt fie bloft cine mera- 
Tifhe Mafregel — wie kann man boffen, tur jeine Mafregel der 
Provofation den äuferlichen Feind zu beſchwichtigen, durch cınc Mafı: 
regel der Furcht ihn einzuſchüchtern, nach Junen aber dic Gemüther 
bauerhaft ju berubigen, melde nun ciner wierjährigen Aufregung aud- 
gefept werben ? fDurch Friegerifche Maßregeln, nub waren fie nur Spiel. 








Sroübritannien, 


tondbom, f. Febt. /Abrrffer Debatten, Am Sonnabend murkr 
im auswärtigen Amte ein dreiftündiger Rabinrts-Rach gebalien, wridem alle 
Minifter beimoßnten; man glaubt, daß datin dem Kabintt vun Bord Palmerr 
fen bie Nakriht von ber Finmilliguas der Pforte in bie erblihe Berleibung 
ve Paſchaliks Gayeten an Mrhmedb Ali mitgerbeilt worden, 

94 ift zwar der mefenilüche Inhalte der Meden, welde Lerd Brossdbam, 
Lord Meibourne und ber Herzog vom Wellinjten bei Gelegendeit der Aderhe 


— 115 — 


Debatten Über bie orientalifhe Frage gehalten, bereits mitgetheilt worden, 
doch kännen noch einige imtereffante Details aus denfelben, mamentlih in Be: 
zug auf Hufland und Frankreih, Hinzugefägt werben. Lord Brougham äußerte 
unter Aaderem: 

„Bas mar ber eingehantene Im al ber Schritte, bei denen man ſich 

‚in einem Sande von bem ber Friebe Guropas abhing, fo großer Gefahr ausfry'e, 
und bie ber Klliany zwiſchea Fraakteich und England ein Ende madien,? Es galt, 

- glaube ih, die Aufeechthaltung der Integrität der Türkei. Grit wann aber 
fingen mir an, es für abfolut aothwendig zu halten, am nidts als an bie Un: 
abhängizkeit und Integrität ber Kürkei zu dbenten? GSeſchah es im 3. 1827, 
ald Rupland dem übrigen Guropa zum Krop ſich entfhioh, buch ven ber 
Tannten Bertrag die Unabhängigkeit und Tatezrität jemes Reiches gu vernid: 
sea? Belhah 16 1830 uns 1831, als wir uns mit Rufland und andern 
Mädten verbanden, um die Zürkei zu zerſtüceln, indem man ihe einen gros 
sen und wer hiollen Theil ihres Gebiets entriß? Damals gab es feinen Iwei: 
fel, kein Idgren, ausgenommen binficriid des Umfangs der Cinzriffe, dir 
man im ihr Eigentbum machen wollte. Am Jahre 1839 Hat man dem Paſcha 
ſelbſt Eaypten, die kuftdarfte ber türkifchen Provinzen, zur erblihen Oderderr⸗ 
lichteit aazebeten, und noch mehr im Dkteber 1839 dor mın ihm nicht aur 
Gippien an, mein, man erlaubte fih auch Eingriffe in Syrien, den Areitigen 
Gezealınd ſelbſt — maa dot ibn das Paſchalik Aere obne bie Feitung an. 
Sept will man ibm den Beſitz deffelben nicht weiter geRatten. De Uasthin: 
gigkeit des türkifhen Neid;s gile für fo wichtig, daß man für fie die Mllıanı 
und Freundfchaft Frantreis hingidt. Um jene za retten, feat man bie wars 
Halfte und fihere fHrumblag: bes eurspäifhen Zriedens, das gute Eiaderſtänd · 
niß und die Freundſchaſt mit Frantreih aufs Spiel. Um die Zürkei zu erdals 
ten, bar man fi mir Rußland verbünber, mit Rußland, mweldes anhaltender, 
flärker und erforgreicher bayu beigetragen, das osmanifhe Reich zu zeriräm: 
mern, als alle andern Hände zufammengenommen, bie ber englifgen Miniter 
eingerchmel. Ein alter Römifchree Schrififteller fagt, wenn man den lirbeber 
irgend einer Handlung ausfindig maden wolle, brauche man bloß denjenigen 
aufzufachen, der Nupen daraus ziehe. Wende man biefe Regel auf ben grgen« 
wärtigen Kal am, und es wird fidh zeigen, daß Rußland eine ſeht feltfame 
Rolle bei den legten Mafßregein gefpielt bat. Was machte Konftantinspel zum 
verbotenen Grund und Beben? Was nabm Rußland die Heffaung, füh in 
Befig der Zürkei zu fegen? Nichts als das Bündnif zwiſchen Cagtaad und 
Feantceich. Der Zweck, den Rußland eifrigit verfolgte, befand darin, daß 
dieſea Bündniß ein Fade nehme, und daß am bie Stelle dis guten Einzer 
Händniffes, weiches zum Glũct fo lange geberefcht hat, erbitterse, wegn night 
feindfelige Befinnunaen träten, wie fie ſich bereits auf beiden Beiten Bundageben. 
Diefen Zweck mit Xufopferung zeitwriliger Jatereſſen zu erreihen, wog ale 
bie Orfolge auf, bie frine Waffen oder Unterhandlungen ibm auf irgend rinem 
anderen Wege verfhaffen konnten; unglädlihermweife it ibm birs gelungen. 
Wie verkehrt auch bad Verfahren des früberen frangöfifhen Minikeriams in 
biefer Hinfiht gemefen fein mag, fo erfheint die Politik Bord Palmeritons. 
deffen ausgezeichnete diplomatifhe Zatente ih Übrigens nicht im mindeſten bes 
ſtreitea mil, dadutch doch mie gerechtfertigt, und Gazland ift berechtiat, diefen 
Minitter zw tadeln, weil Bramkreich große und gerechte Utſache bar, ſich über 
das Verfahren beffeiden zu beſchweren. 

Bäire dem enzlifhen Wolke erklärt worden, baf man am Rande eines 
Keitaes mit Frankeeich Hände, fo würde, mie ih glaube, bas ganze Bolt, 
je id bin Übergeugt, die große Majeritäe des Volkes, ih meis es grmiß, 
bie ungeheure Majorirät der arbeitenden und der Mittelklaſſe, bie gange 
fosenannte liberale Partei diefer Nation ohme Kusmabme ſich wie Ein Mann 
erhoben und der Regierung zugerufen haben: »Der Friebe mit Feankreich fol 
nicht gebroden werben, fomme, was da mwolle!s Ungland bat den Tuzeuden 
der Franzofen ftets bie größte Anerfennung geyelt umb niemals daran ge: 
dacht, fir zu beleidigen. Ihre Erniedrigung koͤnate bloß dadurch veranlaßt 
werden, baf fie ſich bem Beidenfhaften willenlos binaeben, von denen, wie in 
bee eriten Revolution ein Theit der Bevölkerung befellen if. IH hoffe, daß 
bie Pläne bdiefer Seute werben vreeitelt werben unb baue auf den haben Muth 
mad die männlide Grfinnung ber frauzöſiſchen Regierung, auf ihr Bemußtfein 
voa ihrer eigenen Madıt. In ber Hoffnung, daß bie freundfhaftlihen Beyichuns 
gen zwifhen beiden Ländern bald wieder angefnüpfe fein werden, ſchlleſße ich 
mit ber innigen Zuverficht, bap Alles, was geſchehen, wie deklagens werth es 
aud ift, den Frieden beider Linder und die Nahe Euaropa's nicht gefähr: 
ben werde.« 

Lord Melbourne erllärte hierauf, obmohl ibn ber Ton dieſer Rede in 
Bermunderung geſetgt, ſtimme er doch in dem Grundfägen größtencheils bamit 
überein. — 

"London, 2 Bebruar. (Feuersbrunf.) Die heftige Feurröbrunft, 
welde heute Morgens in einer fehr bedeutenden Fabrik zu Finsbary Square 
ausgebrochen, mar Urſache, daß eine unenblihe Menge Menfdyen dahin Arömte, 
und die Börfe fomit ſchlechter, als gewöhnlich befugt war; eine Bolge davon 
war, dab den gangen Vormittag hindurch wenig Geſchäfte gemacht murben|; 


he 


du vermebrin; dieſer Umfanb konnte das Dertraurn ia ber Handeisweit wis 
der jurädführen. \ 

— (Rettung ber Paffagiere des Barril.) Mir erfahren, dab 
tige Schr große Anzahl der Paffagiere des »Warriks, welder im Ungefichte vom 
Sınby » Pool am 7. Jänner zu Brunbe ging, bem Schifferude glüttih ent ⸗ 
wiſcht find — Steich Zags darauf aber, am 8. Zinner, waren 4 Dampfbeote 
von New:York ausgelaufen, um unter Beaänftigung des ſchönen Weitere no 
etwa berumireibende Paſſagiere und eine große Anzahl Warren des „Barrike 
aufjzufangen, 

— (Bigung des Dberbaufes, am 2. Februar.) Der Braf Garbis 
gan if einer der erften Lords, melde in den @aal eintreten, er richtet feine 
Schritte gegen bie Barre, und unterhält fi einige Augenslide mit Herrn 
M. Wrangham, Kath ber Königin, Auf Antrag bes Grafen Salysburg er⸗ 
ſcheiat Gtaf Garbigam, unter Begleitung bes Huiſſiers, mit dem ſchwarzen 
State, der Lordkanſler richtet folgende Worte an ibn: Wenn Em. Herrlich 
keit einige Bemerkungen ber boden Kammer zu wachen haben, fo it jrat die 
befte Belegenbeit, biefesgurbun. Im emrgegengefegten Falle werdet Idt Huiffier 
mit dem ſchwarzen Stade den Grafen Garbigan mit Euch fortführen; ber 
Bester: 404 ih bierauf, ohne eia Wort zu fagen, zurüd. Auf den Aatrag dr# 
Beafen Ehaftesburn, dab der Graf Gardigam zwei Bürgen, jeden über 5000 
Pfund Sterting (125,000 Fr.) ſtelle, nebfibei mod eine Kavticn von 10,000 
Pfand Steriing (250,000 Er.) erlege, und zerfpreten müffe, auf jebe Wors 
tabung der heben Kammer zu erfcheinen, gaben dir Herren Baring und Hart 
ihre Bürgfchafe für ibn gu Protekoll, und Lord Garsigan unterfertigte bas« 
felbe — bierauf wurde Lehterer wieder im Freiheit gelegt. 

— (Unterbausfigung vom 2. Bebruar.) Dem Haufe der Bemeinen 
wurden mehrere Bittſchtiſten um Abänderung der belchenden Korngefegr und 
Usrerffügung mehrerer englifher Unterthanen in ihren Befchwerben gegen die 
königl dänische Megierung vorgelegt. 

Lord Joha Rafſell erklätt, er habe io mehreren Sournalen eine im Namen 
des Prinzen Albert erlaffene Antwort auf ein Blädwünfhungsfhreiden ber for 
genannten NMationalverfammiung, um Aufhebung ber Union rlanbs gelegent- 
dich ber Beburt der königl. Pringeffin gefchen. Sch babe, ſpricht er, biefen 
Brief gelefen, un» weife ibe zurüd, indem ich mich nicht mit foldyen Geläffen 
abgeben wid. (Eraser Beifal ) M. Dune Ich fordere Bir John Rufe 
auf, zu erflären, ob die Regierung in jean Depefcen, melde fie aus ber Ye: 
vante empfing, nicht die Nachricht erhalten babe, daß ber Bertrag des Roms 
mebore Napier ober Bord Stopforb’s in Ausführung gebracht frei; ob Byrien 
ven den eahptiſchen Zruppen geräumt, und ob bie Nutorität der Pforte im 
jener Prosing wieder vollommen hergeſtelt fei. — 

Lord John Ruffelt: Sch kann dem ehrenmerthen Mitgliebe nur folgende 
Xuskünfte vecmal ertheilen Der Vertrag, den Kommodore Napier unterfertigre, 
war ohne Gegetmiguag unfers Befanbıen abgefhloffen worden. — Die Unters 
mwerfung Mebemed Xii’s, in Folge ber Inftruktionen Admiral Stopfordé, wurde 
vom Bulran angenommen; tine Kolge bavon war, baß der Grohhert mebrere 
Kommiffire nah Kierandrien fandıe, um dem Bizelönig zu erltären, baf er 
ism bas Paldalit Eyupten erdtich überlaffen wolle. Was bie Räumung Ep: 
riens anbelamzt, fo find bereit# die möthigem Befehle und Anordnungen erganı 
gen, dat Idrahdim Paſcha Snrien, ohne beunruhigt zu werden, mit feinen ach 
babenden Truppen räumen werde, — Dbmohl biefe Räumung noch bermalea 
nicht Statt gefunden bat, fo wird fie doch fogteih bei Eintritt einer günfligeren 
Witterung Statt finden. Mebemed Ati hat bie tärkifhe Flotte bereits jurüdges 
geben, und deptere iſt ſchen bereit, mad ihrer neuen Beſtimmung “ja 
gen. (Hört!) 

mM, Hume: Borb Muffel wolle uns beräber Aufſchluß geben, os der 
Sultan ale biefe Arrangements auf Anbringen der vier Mächte aısraommen 
babe oder nicht ? 

Lord John Ruffelt: 15h gögere aicht, zu erklären, baß es bie Mathe 
fdyläge der vier Mächte waren, welche ben Großherra zur Annahme dieſer Ber 
dingungen bewogen. (hört!) 

Sir Robert Peelt Wurde ein Tag beſtimmt, um bie Alte ber Bercie 
aigung beider Ganada's vorzunehmen ? 

Eord Joehn Ruffell: Der Beneral:Bouverneur hatte einen Gefrgents 
murf vorgelegt, daß die Union beider Ganaya 6 Gnade Jänner ober zu Anfang 
Februar proflamirt werben fole; aber es müßte früher die Giefegtommiffion 
von Dbercaınaba aufanmenberufen werben; früher war es matürlid dem Gene» 
rals@ouserneur nicht erlaubt, einen beſtimmten Tag auszufegen. 

Bonbon, 1 Rebruar. (3urüfgabe der Flotte) Der peatige 
Siebe“ fagt; Wie vernehmen, daß der Kapitda Giopforb vor Alerandrien 
angefommen ift und bie Rachticht bringt, daß bie tärkifche Flotte ſich ſegel⸗ 
fertig machte; fie batte die täckiſche Flagge aufgepflangt und empfing dem 
Sruß der Eahptier. Die Türken follten die Flotte unverzüzlih nad Kenſtan- 
tincpel gurädführen. 

London, 2. Febr. (Nahrihten aus ber kevante.) In Bezug 
auf vorfiehende Nachticht des »Gloder, bie derſelbe geſtera im einer zweit 


übrigens aber ſcheint bie Beendigung der orientalifhen Affaire bisher noch Ausgabe frines Blattes mittheilte, demetkt deute das »Moraing Ühronickee z 


Zeinen Cinftoß auf unfere Fonds ausgeübt zu haben. 
— (Börfe in tondon.) Mit Bergnägen daben wir erfahren, daß bir 
Bankdiretoren Mafregeln getroffen Haben, um das bare Selb in den Kaffen 


Dieſe döchſt widtige und befrirdigende Rachticht if gedeen der Regierung im 
Deprfben des Apmirsig Stopford zuatgangen, die aus der Marmorizäe Bap 
vorn 14. Januar datirt find, Bir es fheint, kraf Aommeqere Rapier, ber 


‘ 


welches fie mach kurzem Berbör in ihre Grburtspfaree zurüdfandte, 


Marmorijge-am 6. verlieh, om 8, .zu Klerandrien ein. Am Si verlieh Kömiral] fürdtungen, welde allerdings gu berüdfictigen wären, wenn fie nur srarlar 


Balter Mermorigge, und langıe am 10. gu Xterandrien an. KRommobore 
Rapier Scheint die Berbandlungen mit feldhem Erfolge betrieben zu baben, baf 
der Palbı am 11 fh dem Saltan vouſtändig unterwarf und die gefammte 
tärkifte Flotte dem Nomirat Matter überlieferte. Mebemed Ati übrenabm zus 
gleich, ide eapptifhe Dffisiere und Matrofen mitzugrbra , weiche fie nach der 
Warmerigje Bay dringen folen. Es ſcheint ferner, das Ihradim's Armee 
unverzüglich Sprien räumen und nach Egupten zurückkehren follte, und baf 
man übereingelommen war, Traneportſcheffe nach Gaiffı zu fenden, um bie 
Weiber, Rinder und Kranken ber Armee an Bord gu nehmen, falls fir babin 
gelanaen können, Zugleih erbilt man über Paris die Nachticht, daß ber 
Sultan unter bem 13 Sanuar feinen Beoodmädtigten in Eghpten bie Weifung 
ertheitt hat, Medemed Ali anzuzeigen, dab ber Bultan ihm, ba feine Waters 
werfang jegt voltommen fei, dat Paldalit von ayptem etblich verleiten 
wolle Somit kann alfo bie orientalifhe Frage jegt als erledige betrachtet 
werben, umb zwar als auf einer Grundlage erledigt, welde für ben Frieden 
An der Lesante Siherbeit gemäbren,, und melde, felbft von Mebemedb’s Ans 
Hänger, midts als ungerecht gegen feine Anfprüde betrachtet werden fann. 
Wir boffen au, daß die Segnung einer vermehren Bürafafı für bie Br 
wabruag bes Friedene mit auf die Benante fich befränten wird. Wir vers 
frauen, daß mit der Nusgleihung dieſer Frage auch ſchneul die aus derfelben 
Gervorgegangene üble Stimmung verfdeminden, und daß Eurepa nicht durch 
ſchone Worte, fondern dur Handlungen vom der Unrube brfceit werden wirb, 
werche aus ber von Frantreih angenommenen Haltung nethwenbig entipringen 
muhte: Mit der Ererihung der Zwecke des Julioertrags, des Bertrags, on 
dem Frankreich Beinen Antheil nahm, hört birfer Vertrag auch auf. Die Biris 
Aung Frankreichs kann alfo mit länger ale eine ifoliete detrachtet werden, 

Gs wird midt mehr um> micht weniger ifelirt fein, als Emsland oder 
Delterrei, ale Rubland cder Preußen. Eine jede dieſer Mationen könnte in 
ber That für ſich ſelbſt eben bdiefen Zuſtand ber Ijelirung anfüyren, worüber 
Frantreich !tagt; da ader wahrfheintih Peine ven ihmen bie Abſicht Kent, 
bie andern in einem Beriheibigungs Bänbniffe zu vereinen, fo begnügen fir 
fi in jenen Bufand der Ifolirung zurücczukedren, aus welchem ber Guli: 
vertrag fie berzudgerufen bat, uns welder ber matürlise Zuſtand aller Länder 
in Priebendzeiten ift. Bon ber richtigen Einſicht der framyöfifgen Regierung 
aber und des wahrhaft patsistifhen Theiles« des franpöfifken Volkes erwarten 
wir mit Iunerfitt, daß die Mäctefin den Stand gefegt erden, dies zu tbum 

gondon, (Faufttampf.) Der „Ndvertifer tocilt aus „Beué Life 


+inigen Zagen on der Grenzje von Budingbamfhire zwifchen zwei gemattigen 
Boreen Statt aehadt bat Beide find ungefähr 23 Zaher alt, und die Ber 
anlafang zum Kampfe war die Hrrausforberung des einen diefer Fauſthelden, 
Ramens Hannan. daß irgend rin Mann in England, Jrland oder Schotiland 
Eh mit ihm meffen möse. Gin gewiffer Broome nahm die übermäthige Der» 
-ausfordrrung an, und ihre Patrome legten beiderleits 500 Pf. St. ald Preis 
des Kampfes nieder. Der Kampf, dem etwa 10.000 Perfonen, vom Pair bis 
gun Zofcenbieb herad, mit regfier Theilnahme und mitunter gewaltigem bes 
‚frei yufaben, dauerte, die Paufen ungerehuet, 1 Stunde 9 Minuten; 43 
Hänge wurden nach allen Regeln gemacht, und Broome trug über feinen, fat 
immermäbrend zu Boden geworfenen und zulept gang erihöpften Gegnet, ber 
vom Bablplage weggetragen werden mußte, bem glängendfien Sieg und bie 
1000 Pf. & davon. 
*— (Ein weibliger Matrcofe.) Mam liefert im Liverpool Times: 
Die Polizei zu Broırpool verbhaftere geſtera den 4 Februar eine junge Per: 
for, melde als Matrofe verfleider war, ſchen mehrere Srereifen mitgemacht, 
und bisher no nie ide Gelchlecht verrathen hatte. Gie iſt 19 Jahr alt, 
art und trägt Männerkleider mit fehe vier Anftandz fir Heide Anna Blade, 
if in der Graffhalı Weslort geboren, wa fir im irgend einem Wirthéedauſe 
MWagdbienfte verrichtete. Bor zwei Jahren verlied fie plöglich diefen Dienft 
wegen einigen Vorwürfen, bie fie fi zugezogen hatte. Da fie eine Reife auf 
dem kiderpeoler Paqurt:Boote gemacht hatte, fand fie plögtih Luft am re 
leben, kleidete fid) als Mann und nabm auf einem Koblenfhiffe als Schiffs: 
junge Dienft; fie nahm nad und nah alle Gewohnheiten der Matrofen an 
und bereifere alle Käſten Eaglands. Der Potigeis Agent nahm fie gefangen, 
weil er eine Erhöhung unter der Wehe des jungen Germannes entdeckte und 
der Meinung war, baß er mas Gellohlenes verbergen wolle, Auf feine Frage, 
was er unter der Welle verftedt habe, ermiederte ber jumge Matrofe, #6 ſei 
-zin Brest. Als nun der PoligeirKgent fih von ber Mahrheir biefer Angabe 
überzeugen wodte, tatbeckte er iht Geſchlecht, führte firauf das Poligeigericht, 


Epyaniem 


*Auftorberumg.) Mon liefet im Journal des Porenees:Drirntald: 
2Der Vorland ber Propinz Durtca hat folgendes Girkalar am bie flürgtigen, 


An Frankreich befindlichen Deferteure erlaffen : 


IH habe in Erfahrung gebracht, daß fehe viele Deferteure‘ vom ben 


"SErappen der Königin, weile im die Reihen der Mebellen übergetreten find, 


“ih dermal nicht getrauen, zu ihrem Korps zurüdgutchren, indem fir fürdten, 
daſeibſt [ehr ſchlecht von ihren Kameraden empfangen zu werben. Diefe Ber 


in Londons einen gewaltig langen Arritelüber eines Kauafllampf mit, ber 


der feien, find mar von jenen Leuten ausgefreut, melde durch ihren Bi 
ober bie Art ihrer Berbreden von bee Amneftie ganz ausgefchleffen Be 
brüberlihe Aufnahme, melde alle diejenigen, die bisher zu ihrem Korps zus 
zur ſtad, daſeldſt gefunden Haben, gerfremes am beſten beriei anmahre 
Gerädte. . 
Candsleate,, die proviforiiäe Megentihaft des Königreichs, melde dar 
Geſchick des Reiches Ihrer Majeſtät der Königin Ifadela Iritet, wi, ba 
euere Berirrangen und Fehler vergeffen feien, fie win Berföhnung in allen 
Theiten bes Reiches fliften und bietet allen Denen, welcht zurüttchren wollen, 
ihren eollen unb aufrichtigen &hug an. Pört fomir nicht auf bie Werte 
jener Menfhen, die euch täufhen und dem beimifhen Heerde entfremben 
wollen; kedret zurück gu eurem Korps und erfüllet meuerbings eure Pflichten 
als Spanier und tapfere Goldaten.« 
Dursca, am 15. Jänner 1341. Der Berfland ber Provinz: 
Iofe Maria Dgarte, 


Deutſchland. 

Röla, 5. Febt. (Der Dombaunverein,) Die Beranloffung und bie 
Eradenz ber Stiftung eines Vereins zur Förderung des Dombaurs zu Köln 
find bereits der Gegenſtand fo mancher Erörterungen in Öffentlichen Blättern 
und des Wettſtreite fo verfhledemartiger Uribeile geworben, dab cd wohl am 
der Zeit fein möchte, bevor ſich die Begriffe über diefe Angelegenheit noch mehe 
vermwirten, bie erſte Muffallung bes Projektes und dea Iwet, welder dabei 
sum Grunde lag, zur Cigerfiellung des geſchichtlichen Standpunkies näher 
ins Nugr ge faffen, 

Nachdem des hechſeligen ARönigs Majeät feit dem Zahre 1822 zur Bere 
fellung des Grbändes aus Staatsfonds bedeutende Grlomittel zu bemiligem 
aeruht und feir 1530 au die vom Alters ber befandene Gathebratfleuer, fo 
mie bie Haus: und KHirden» Hodleften wieder angeordnet worben, war ber 
Bund, dah für das erbadene Wert auch ein Mehreres geichehen und auf 
deſſen dereinfine Bollendung möge Bebacht genemmen werden, bei vielen 
Greunden deuiſcher Kunſt sege geworden. Auch der im Jahre 1339 gegründete 
Kunfverein blieb diefen Ideen nicht fremd, wie bieß (don die Gröffnungsrebe 
im Aprit 1839 andtutete. — Was frib® in benachbarten Gegenden, nament- 
ch im Rrgierungsbegief Düfeiderf, dur die Bemühungen drd nur zu früh 
verewigten waren Kenfflorialraıhs Derrn Bracht zur Förderung der Jahrg» 
kodette gerieben, iſt burd; deſſen werfchiedene Jahresberichte hinreichend bp- 
tannt gewerden. — Allein noch immer fehlte dem bivergirenden Kräften und 
dem merkihätigen Streben bie rechte Mitte ums der algrwaltig anregende Mes 
ment, vom keffen etektriſchem Zauberſchlage fi mit Vertrauen ein großer, alle 
bauen bes beutfchen Baterlandes burhbringender Impuls, wie er für das nabhaltis 
ge Brbeiben bes Unternehmens notbwendig bewirkt werden mußte, hätte erwarten 
taffen. Inbeffen wolte ſich das ſteta veger und lauter werbeube Intereffe nicht 
länger fefleln taffen, und da man bei dem Ihronmehfel Frledrich Wilhelm 
den Bierten recht eigentlich als dem Förderer und Bollender all des Guten 
glaubte betrachten zu müffen, was Friedtich Wilhelm der Dritte vorbereitet 
und begonnen hatte, fo trat im verfloffenen Sommer eine Seſeuſchaft gleichge · 
finnter Männer zufommen, melde den Beictub fahten, Se. Maj. ben König 
um Sankiion eines Vereins zur Förderung bes Dombanrs zu bitten, Die Abreffe 
murbe von einem engeren Ausihuß entworfen, von tinem größeren geprüft; 
die Ginlabungen zur Unterfheift ergingen an jeben, welder fi irgend zur 
Zpeilnabme bewogen finden möhte, und nad geſchethenet Borlefung erfolgte 
bie Unterze chaung ber Adreſſe auf dem Stabthaufe am 3. Sept, v. 3, durch 
einige Hundert notabler Männer, ohne das die dagegen ven einigen Seiten 
erhobenen Bedenten dem Gang der Sade aufzuhalten dermochten. 

Somit mar ber etſte Schritt ja einem Unterneimen geſchehen, von beffen 
glüdtidem Fortgange die Zukunft eines wahrhaft großartigen und, wenn auch 
tieſeahaftea, bo auch in ſeiner Durchführung des gemeinfamen Sirebene bes 
deutſchen Batetlandes mehr als irgend ein anderes wärdigen Werkes abhan⸗ 
gen ſollte. 

Die Adreſſe wendet ſich, wie Jeder ſich Leicht beſcheiden wird ‚an ben 
König, als den weifen,, frommen, mächtigen und gnäbigen Bauberrn, von 
beffen tieferem Eemeffen gunähR alles abhangen wird, ms färder für den 
Bau geſchetzen foll. Mirgend ift daher von anmaßticher Urberfhägung der riges 
nen Kräfte, mirgend von ersentrifhen Erwartungen in Binfist auf die mater 
vielen Mittel die Rede, Vielmeht ſchlieten die Bittenden ihre Bünfde vers 
trauendool in ben Willen des Monarchen ein, und bietra nur ide mitwirtende 
Spätigkeit an, mo der hode Werkmeikter fie in Taſpruch ja nedmen oder u · 
zulaſſea angemefien erachten wird. 

So bat ſich alſo die Benoffenfhaft der Demfreunde in Feiner Art irre 
machen taffen, fondern in Vırtrauen auf Bott, bie Pietät die Kösigd und 
bie Begeilterumg des Volket ihe dodes Ziel verfolgt. — Bald gingen günftige 
Grrüdte von Berlin eia, dad Se. Majeflät dem Ban wieverkolt Ihren önäs 
bigen Schutz zageſa zt und daß Sie Eich aicht mur für Dir Grbaltung des Ber 
ſtedendea, fonsern auch für die weitere Förderang baldvoll autgeſprochen, fos 
fern mar bie politifgen Berbättniffe mit Aufftub gebieten würden. Ja biefem 
Binne erfolgte oldbaid die allerhöchfte Refolutien auf die obige Adteſſe, im 
welchet Se Maj. die Konfituirang des Bereins zu genchmizen, sur Sicher⸗ 


sun 


— 
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Hellung des Vordandenen und zum Bau des fübtihen Portals bie bisher jähr« 
ti demilligten 10,000 Tdir. auf die folgenden Jahre vorläufig jujufigern und 
über die etwaige Jortſehung des Waurs und die Art ber Xusführung bie [pi 
tere Beflimmung verzubeholten gerubten. 

St. Boar, 4 Febr, (Eisgong) Leit mehreren Tasın ging der 
Mhein Mark mit Eis, To daß bereits am 2. zwei Dampffdiffe der Käiner Ge 
fenfhaft ihre Fahrt mit forıfegen und es verzogea bei biefiger Stadt, als 
dem einzigen fihern Aufenthaltsorte für fie, gegen @isfahrten, zwiſchen Mainz 
und Däffetborf , liegen zu bleiben. Deute Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr bat 
fi bie Eisdete bei den »fiehen Zungfrauen® geftelt, und Ale erfiredt fi de: 
reits bis Oderweſel; dech seht unter berfelben her noch vieles Eis weg. Wan 
farchtet, daß beim Aubalren ber jehigen Kälte der zweite Eisgang dieſes Iren: 
gen Winters teicht aefährlicdger als der erfte werden därfte, da in den Alu?» 
gebieten des Rheined und feiner Rebenfröme fo debeutende Maffen Scäare's 


gefallen find. 
Berlin. (Ronkurrenz um den von ber Midhael Beer 
{ben Stiftung audgefegten Preis.) Der gu Münden am 22 


März 1833 verſterbene dramatiſcht Schriftſteuer Michael Beer aus Berlin 
dat durch teffamentarifhe Berfügung eim debeutentes Kapital zu einer von bie 
Hocfeligen Kenigs Maiellät Aderanadigſt genehmigten Stiftung ausgefeht, 
um unbemittelten Malern und Bildhauern jübifher Mitigion ben Nufenthalt 
in Itaikn zur Ausbildung in ihrer Runft duch Bewährung eines Stipendiume 
zu erteichteen,, welches dem Sieger einer jährlichen Preisbemerbung zu Toeit 
wii, mit deren Serantaliung die königliche Akademie der Künſte nad dem 
Wunfde des Stifter Allerböchſten Ortes beauftragt worden ı, 

Demgemäß macht die Akademie bierburd bekannt, daß bie dirßjährige 
Konkurrenz um ben Michael Beerſchen Preis für Werte der Bildhauerei ber 
kimmt ift, allein unabhängig bleibt von der anderweitig von ber Akademie er- 
äffntten Preisbemerbung. Die Wahl des barzuflellenden Gegenflandes über» 
148t die Akademie dem eigenen Grmeffen der Konkurrenten, fo wie fie ed ben» 
feiden enheimftelt, ob fie eine Masführung in Basrellef oder In runder Bigur 
vorziehen. Nur müffen Basrelichs, um zuläffig gu fein, eine Höhe von etwa 
21f2 Zus zu einer Breite von Awa 4 Buß haben, und eine runde Figur muß 
wenigftens 3 Aus hoch fein. Die Roften ber Abformung in Gips, mofern biefe 
möthig ift, werben auf Derlangen erflattet. Der Sermin für die Mbtieferung 
ber zu dieſer Konkurrenz beflimmten Arbeiten an bie Akademie ift ber 12. Sep: 
tembder d. 3 und muß jebe berfelben mit folgenden Atteften verſehen fein: 

1) bat der namentlich zu begeichnenbe Konkurrent ſich dur jäpifen Heli» 
gion bekennt, ein Alter von 22 Jahren erreicht hat umd 3ögling einer 
deutſchen Kunftafabemie if; 

2) daß die eingefendete Arbeit won ihm feibft erfunden und ohne fremde 
Beihitfe von ihm ausgefähre word n if. 

Die eingehenden und zur Konkurrenz zugelaffenen Xrbeiten werben auf 
acht Tage öffentlich im Alabemier@ehäube ausgefellt. Die Zuertennung des 
Preifes erfolgt vor Ende Septembers db. 3. unb befteht derfelbe im einem 
Stipendium von 500 Thaleta auf Ein Jahr zu einer Studien Reife nah 
Stalien. — " 

Berlin. ben 29 Sannar 1841 

Direktorium und Genar der Fönigl, Akademie der Künfte, 
Dr. &. Shadow, Direktor. 

Berlin, 3. Febr. Die oberfte Leitung der Staatspeitung iſt jept dem 
im auswärtigen Minifterium befchäftigten Pegationsrarh von Ufjebom über 
tragen, unb bad Blatt jeber weitern Genfur entbunden worden. Dad ſelde mirb 
nun wohrſcheialich ben bisher entbehrten Gharakter rines offigielen Blattes 
annehmen. 

Münden, T. Febt. (Wilfenfhaftlides.) Ce ik zewis, dab 
unferm Worfkand der Akademie der Wiſſenſchaften, geheimen Ratte Dr. von 
Shelling, eine Etele in Berlin angeboten wurde, Db aber berfelbe dieſem 
Wufe folgen werde, iR unbeflimmt, ja unmahrfheintih, da Scheling in 
feinem Alter von 66 Fahren faum rine folder Beränberung für zuträglich hal · 
ten dürfte. Rach einer zweijährigen Paufe hat der neleierte Redner feit dem 
48.2. M. feine Vorlefungen, und zwar im alten Univerfitätsgebäube, wieder 
eröffnet mit ber bifforifcg-Pritifchen und philofophifhen Ginleitung zur Philo» 
foppie der Mythologie. Diefe Bersräge finden immer elnen auserwählten 
Kreis von äubörern, momentlih auch von Gelehrten, unter benen maadıe, 
wenn auch nicht immer ihre Uebereinfimmung, dech ihre Theilnahme und 
Bewunderung ber tiefen und gründlichen Wiffenfhafe aicht vrrfagen können. 

Stuttgart, 6. Bebr. (Mvancements., Noch immer bauern bei 
uns bie Bleutenantsernennungen fort, und viele Regimentspöglinge, bie nur 
wenige Tahte dienten, Mad vom Dbermana zum Dffigier vorgerüdt. Auch 
Cidiiſten, die vorher gar nicht gedient, aber eime wiſſtaſchaftliche Bilbung 
genoffen, baden Dffigiersflellen erhalten. Pripateinficher werben bri une 
weniger mehr gefucht, als fi meiden, Die Regimenter brauden, nach einer 
öffentlichen Bekanntmachung, keine mehr, da diefeiben längf vollzählig find. 

Hannover, 30. Ian, (Selbfhmord,) Borgeſtern verſachte ber 
18 ährige Sohn be# biefigen Dberflientenanis und Kommandrurs bed Barber 
Regiments , von B., in einem verzweifelten Kugenblide durch einen 
Yißelenfduß feinem Erden ein Gabe gu machen, Der Gduß jedoch hatte nur 


gr 


eine Marke Berlegung des Kopfs gur Folge, und man bat Hoffaung, dem 
unglädtihen jungen Mann wieder herzufieken. 

Schweinfurt, 9. Jan, (@lteriide Sraufamteit.) Cine 
neue Birnsaum-lntenfein’the Belhichte hat ſich in dem naben Dre Aloftere 
Deidenfetd ereignei: Vor kurzer Zeit wurde der derligen Drisbebörbe die Ans 
eig gemacht, daß zwei Eheleute ihre erbeiratheten Stieflinder, einen Knaden 
und ein Mädchen, ſedr mißhandeiten. Diefelbe hatte nun ein wachſames Auge 
und begab ſich einıs- Morgens in das Wodadaus ber Stiefeltern, Mau fand 
das Wänden auf rinem elendem Sager unter bem Dar, den Knaben aber, ber 
fäbigere Seiſteszaben befige, ia dem Winkel des Viehſtalles gefaurrt, mit 
einem ſlechten Diantel dedectt Diefer Winkel war den ginjen Winter hin« 
durch bie Schlafſtelle des Amaben grwefen, der Mantel feine Drdes Streh 
oder fonftiges Material, weiches ihn gegen bie Arenae Tintersfälte hätte 
fügen Bauen, war ibm nicht geftatter werden. Ina Bolge ver unmeniKliden 
Behandlungen ift der Tunge bereite verfrüppelti dir Scheukel find durch daß 
immermährende Rauern an ben Beib brraufgrjogen und rine Getenkentzündung 
Im Sie bat die eine Ertremität fa ganz griähmt, Dies id der ın Kärze 
f.isgiere SachbeAand, mie er von den Sokatbebörben hieber berichten worden, 
das & Sandgericht iſt bereite zur Spepiatunterfudung eingeiritten und eine 
eigene Kommiffion bat ſich unoerzäglig am Drt und Stelle ju begeben, 


inrlan® 


Glen (Grnenwungen und Kuszeihnungen) Br E. 
Mojehät haben mit Alerhöhfter Entiliefang vom 26 Jan. l. J. mE 
Rimmerer und Bijegeſpan des Temeſſet Komitats, Ludwig Freiderru v. Am⸗- 
brogy, Jum Semeffer RameralıAbminiftrator mit bem BRange und Charakter 
tines wirftihen ungarifdien Höffammerrathes zu ernennen geruhet. 

Die ©. E, algemeine Heftammer bat mit dem hohen Grlaffe vom 24, 
Dftober d. J., den Dbereinnehmen bes Ef. Wiener Hauptzollamtes, Karl 
Burm, zum Dberamts-Direhior desfelben Amtes gu ernennen, und bie dier⸗ 
durch erledigte Dbrreinnehmeraftele mit dem heben Grlaffe vom 13.83anuar 
».3., dem eeflen Dirsamts-Rontzohen dieſes Ymirs, Rari Weniger, ju der 
teiben gerubet 

Reonftadt, Gin 2ljährlger Berdergefede iR am 30. Ianaan das 
traurige Dofer friner Bpletfuht gemerden. Schon mehrmals danen ibm bit 
Eitern wegen feinse fpäten Raddaufrkommme Bermrife gegeben und ibm das 
Undefonntne feine Panbrins mit fünften Morten zu Brmörme geführt. Aber 
alle diefe Worfelungen diirden — erfolglos. Bon der Macht der Leidenſchaft 
überwältigt, brachte en feine freien Stunden meiftentbriis am Spieltifge zu 
und jeder wrue Gewlna und Berlaft verricte ihn nur noch mehr in über 
Feſſeln So hatte ida an einem Adend Fortuna ungemähnlidh begänfligt und 
ihm die Taſch⸗ mit @lıder gefüut: Wien Wrüdsfen ah ſwiſchea Dei in dab 
Reuer feinen Bridenfhaft, fo daß ee am folgenden Abende, von naues Yolfaung 
befreit, am den nerbängnigoollen Rowtenzifch silte. Brio wos gzeſchad — 
Gr verler nicht nur feine ganpe Baarſchaft, ſendern kedete fogor mit Schut⸗ 
den betaftet, mach einer qualoon durdmacten Nacht, im das elterlidhe Haus 
yarüd. Die Tirern mieserbolen ihre wnften Whrftekungen, Indem fie ihm gu 
atrich bebeuten, wie wenig Luft und Freude zur Ardelt er nun baden Pinne. 
Mittlerweile ubert der Water bie Bıforgnid wegen der zeldenen Ude bed 
Sodnes, bie ihm feit mehreren Tagen nicht zu Geſichte gefommen fri. Dre 
Schn verfüßert, daß er ehrfeibe nad; define und foglel boien werde; dech 
auflatt nad der Uhr, firbt er ſich nach einem Schlehgewedre um, ladet es, und 
wie er eben im Begreffe ſteht, Ad zu erfhiehen, ringen enige dinzugerilte 
Männer ihm die Waffe aus der Hand und verhindern fein abſcheuliches Bow 
daden Run fucht er gu entlommen und beaide Ach in frines Batere Bartın, 
wo er im Bußyanfe mirtel® feines Schnupftuches ſich enbängt. Die geidene 
uhr ſeu der Unglädiähe gegen eine mäßige Geldfumme verfegt haben. 

(Siebenb. Wochtub.) 





Beribiedbeneh 
(Todihla 7 Ambroſtus Sylveſter Ponillarb, Ackerrmaau 


in Fargniers (Aione), 50 Jahre alt, und Witwer mit vier Rindern, 
utfommen. Sein ältefter Sohn, Aime Pouillard, 
Abende foät nah Haufe zurädzufehren, was 
dag er feinem Sohn in biefer Hinſicht 
Berwichenen Sonntag hatte Poullard fi 
u fagen pflegt, zur gewöhnlichen 
In war micht nad ufe gelemmen. 
—— ſtark an die Thaͤre, feine 
€ 


enieht ein ehrbares 
atte die Gewohnheit, 
den Water fo fehr erbitterte, 
Tebhafte Vorſtellungen machte. 
mit einem Weinſpi, wie man 
Stunde ins Bett gelegt, Der ©o 
Zwifgen 10 und 11 Uhr klopft er ; n 
Antwort von innen. Des Wartene überbrüßig, zerbricht Ponilard Sohn 
eine Scheibe an einem Kreuz od des Zimmers, Das am das Schlafgemach 
des Waters ich, macht den Globen 1 und fleigt in das Zimmer, Der 
Vater, ber bei diefem Gerauſch plöglih erwachte, nimmt feine gelabene 
Flinte, zielt auf das Individuum, das fig bei ibm eingefhligen, und 
dt ce tobt zu Boden. Es war fein Sohn. Pouillard Vaier if in 


den Händen ber Juſtiz. 


— 17 — 
‚Beilage zu Mr. 38. des MAdlers fir 1841. 
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ee inem Tode 18000 Pfund an fFieldinge Tom 

Ein feltener Bucbbändter. ee en a Zeiten Mh im Ganyın 

a ha feinen Tom — nt hatte 8 8 —* gm Belau von 2000 Pfund, ! —55* Hi Tode jebtm von 

' verle: Mar, ging er. mit der Manuffript;zu einem änbler |" in ven ein hübſches Sümmmhen di ieß. 
— — für jeden Preis Toszufehlagen. Erfieß es Ye kl ad cl he — 





Ranne, „der mit den Crzeugtiſſen des Gebirns Anderer wiherte, da, R 
2 Kann nähften Morgen wicter, um zu —— en Gerd MmMiszjeliem : 
“man auf feine Arbeiten Tege und wie weit er barauf redhmen Tonne, daß (Die Audfprade des Franzöfifben.) Es if nad dem 


fie ihn in den Stand fegen, eine Schuld von einigen zwanzig Pfund, Zeuguiffe verfhitbener alter franzöffieher Schriftſteller befannt, daß 
„die am nachſten Tage fallig war, zu entrichten. Er batte nad dem Nud- die Morte Anglois, Urangois, jaimeis, jetois u. f. w. ſonſt wie 
ruche —— literariſchen Freunde, denen er fein Manuffript ge⸗ die Sylben moi, tmi ır. aufgefprorhen wurden. Als aber Heinrich M., 
aeigt hatte, Urfache, zu glauben, eg würte ihm bae Doppelte der Summe, der Nachfolger Aranz I., ſich mit Statbarine von Mebici Hernältte 
melde er fehnldete, einbringen. Aber ah! ala der Ruhbandler mit be (1533), kam cine Anzahl Italiener mit berfriben an den frauzoſiſchen 
deutungevolem Adfelzufen anſtand, das Werk überhaupt zu berfegen, Hoſ. Dieſe eute konnten Das mi nicht ausfprehen, machten ein ai bar- 
„fihienen die befheivenen Erwartungen, mit weisen der englische Ber ans und cd wurde Mote unter den Hofleuten,, diefem Beiſpiele zu 
dantes u. Hoffnungen gemäßrt hatte, zu fhwirden. folgen, um der Königin zu folgen. Von ıbmen aug verbreitete ſich die 
„Alfo machen Sie mir gar feine Hoffnung da fragte er ganz nie») Sitte in der Stadt, von ter Etadt in bie Previnzen, obgleich Boileau, 
bergefihlagen. — „Nur ſehr Shwadhr, Sir,« antwortere ver Duchbandler | Marine und Molicre fig immer der aften Metbode bebienten. Voltaire 
„benn ıh glaube nicht, daß dae Buch gehen wird.” — Aber,“ antwor- fubrte dae wi zuerft in feinen Schriften ein und ſeitdem ift es aflge- 
tere Fielding, ich brauche. Geſd, darum fagen Sie mir ungefähr, wir mein geworden. 
viel Sie, fei ee auch wenig, daſfür geben Fürnnen.e — Ich habe,» ant- Ein neuer Joſebb.) In Welde-Frede Mauf Java) lebte vor 
mwortete der Buchbändler, wieder mit ten Achſeln zudend, metwag von ungefähr 20 Jabren ein alter Äranzoje, Duvak, ein treffliher Mann, 
Ihrem mu Tom Jones“ gelefen, und muß, um mir micht felbst zu nabe der von einer feiner ffavinneu bier Knaben batte, Ereolen, von der 
u treten, noch einmal überlegen, che id irgend cinen Preie nennen nen nur drei ibre Freibeit erhielten. Dieſe drei arbeiteten mit. Eifer 
ann. Das Buch wird nicht geben, es ift nicht für dad nröfere Publikum und Klugheit und nah einigen Jahren hatten fie ihr Bermögen yer« 
f nt werde ich unter feinen Umftänden beber ala 25 Pfund szehufahr ; Phifogene, der jingfte, fonnte ‚ibmen noch Ei belien. 
‚können. — „Das wollen Sie dafür geben u fragte Aielding raſch. Der Bäter ſtarb plobiich und Ha er Diefem feinem jüngflen Sohne gie 
„Wahrbaftig, ich muf rs mir mo überlegen, und will zufeben, bis Freibeit nicht ſelbſt geben Fomnte, empfahl cr den andern Söhnen, 
orgen einen beftimmeen Eutſchluß faflen zu fönnen.o — »Öut,s fante|vies zu then. Sie verfpreden es und der Greis farb rubig. Der arme 
Fielding, fo will ich morgen wicder a Das: Manufkripe i Philogene war nun tas Eigenthum feiner drei Brüder gemorken, die, 
das Ihre für 25 Pfund, die mühfen aber gleich brjablt werden, ibva-fle ihm. nicht tbeilen Tonnen ‚. Abn gu vertaufen beſchloſſen. * 
brauche das Geld, and wenn Sie dad nicht eingeben, fo muß ib mid mit Tages, als eine Sllavenauition Statt faud, braten die drei Eleuden 
dem: Manuffript an cinen andern Buchhaudſer wenten,s — „Ich will auch ihren jungen Bruder dabin. Ns die Reihe an tenfelben fam, 
feben, was ih thun kann,“ antwortete der Buchbändlier weinte der Arabe. nnd erinnerte feine Prußer an das Verfpregen, * 
„Unfer Autor begegnete auf feinem Ruckwege von dieſem wenig Gu⸗ fie dem fierbenten Nater gegeben. Dirfer Auftritt emporte die Anive- 
tes verfpredienden Beſuch feinen freunde, dem Dichter Thomfen, und! fenden, aber tie Pruter katten das Net, tea Anaben au verlaufen; 
erzäblte ihnr die Berdanpkungen über fein Werk, das er temfelben früs pas Geſctz fand itnen zur Eeite, Unter denen, welche auf den Ana» 
er gezeigt batte. Der den aufervrdentlicen Werth des Werfen erfannt ben beten ‚ befant ſich Einer, der befondere eifrig war und bem der» 
ende Dichter warf Fielding feinen tollen Handel wor, beibwmor ıen, ſelbe für 500 Thlr. endtich zugeſchlagen wurte. Eobald der Anabe fein 
denfelben wo möglich rückgangig je maden, md verforad' ibn, in Dies war ‚ Irrad cr zu din Brutern teefelben: „ih habe Cuern Brudern 
fem Falle einen befferen und vermunftigeren Käufer au nten. Jielding nice aefauft, um ibn zum Eflüren zu maden; von biefem Augenblicke 
ging alfo am mädften Morgen verabrsteter Mafen in frınsm Budbant- am ift er frei und da er frin Vermögen befigt, werde ich auch fur feine 
ler, angſtlich fürdtend, derſelbe werte ten Dantel abiWlichen. Ju feir Erziebung und feine Aufunſt ſergen.“ 
ner großen Freude gab ihm der Eircraturibacderer, smimeder weil er, Dae aranfame Verfahren ter Brüder Duval wurbe bald befannt ; 
nicht gleich baareg Geld achen lennte, oder weil fe ik am Prurtbeis ‚fie verferen alle Kıbtung und damit fünf au ibr Kredit. Zehn Fahre 
lungefraft feblte, das Manuffrivt wehlbchalten zurück. Fitlting ging Darauf waren fie zırarmt; ıbre Befipungen brannten ab, mar wußte 
feisten Herzens zu Tbomfon, une nit dieſem zu Andreas Millar, einem nicht Durch welche Beranlaſſung, un fie ſaben ih gendtbiger, Fiſch ⸗ 
damals fehr befannten Bahhäntirr, Mihar war gewotnt, Tin belletrir fana an ter Kufte zu dreiben. Gier uberfiel fe im 5. 1832 ein fürd» 
ſtiſches Werk one Zufimmung feiner Frau zu Srufen; er behiekt alfo|teriiber Irlan und fie verloren alle drei dabei ihr Leben. Philogene 
das Mannftrirt, und mach einigen Tayen vieib ibm Diehe, madrem fie lbeweinte fie; nad canem Jabre verbeiratbete er ſich mit, einer reihen 
e8 durchaeleſen, 16 ja nicht aus dem Handen zu falten. Milar forderte Erbin, lornte ten Haufpreıs zurüdgchlen, welden fein Wohlthater 
die beiden Freunde auf, ihn im einem Kaferkaufe am » Strand zu er+ [für ibm gegeben und lebt no zent geneter in Mefbe-Ärebe, 
warten, wo Thomſen, nachdent sin gates Mirtanefien, und zwei Fla (Sonftige Lebenoweite in Franfreid.) Zur Zeit Lud⸗ 
ſchen Portwein genommen waren, utiich ſagte Es ware nut, gleich wige MEY. une NY. Tamen jebr haufig ungemein ſchntil eintretende 
das Geſchaft — Fielding fragte daber Millar, nicht obne Anafe | Toreofalle sor, die san oft Vergiftungen zuſchrieb, Die ſich aber viel 
wegen feine Mißlingene bei einem andern Buchbandler, was er ibm leicht natärlicher darch die damalige volleriſche Lebendweiſe erffären laſ⸗ 
für das Werk geben well. Diefer antwortete: ch bin cın Mann ven fen, Man mar ganz tae Gegentheil von ben jepigen Franzoſen; man 
werig Worten und Fenıme gern bald and Ziel, Fantt aber, taddem ih af ſehr oft und man aß fehr viel, Chocolade, Früchte, ſpaniſcher Wein 
Iren Roman fo viel ın meinen Nraiten Rebt tarirt babe, wohlertoge 'war tas Frubſtuck. Zeig folgte ein farfes Diner, Schon um vier Uhr 
gen nicht mehr ald 00 Piund geben!“ — lie, rich Fielding,“ ward wirter eine Heine Mahlzeit genommen; um acht Ubr wurde üpyig 
„200 nad? — Wabrbaftig, Herr Aisleing,“  antwertete fonpirt und gab's ein Ach eder ſonſt cine feſtliche Voranlaffung, wer 
Sener, mi fhäge Ir Talent, abır mein Cnrihlufi fiebt fe.» om cs fetten fehlte, fo Mm noch cine Natmablzeit, Da meılia noche 
#Zweibuntert Pfund %« mwicterbolte Fieſting trſtarrt, #200 und %o genannt. 


„Auf mein Wort, ich will onen und Abrem Talent midt zu nabe tre (gamifienjufizsin Menterrgre,) Seit cinigen Jabren 
„ten, aber ich fann nicht mebr neben. „Ertlauden Sie mir die Frage lebte ım Belgrar ein ſebr reäiger uſſiſoer Fauſmann, Sakaref mit Na⸗ 
— ib Bas — ift_ es — wirllich — Ihr Ernſt — „Nein volliner Ernft,|men, veſfen zwei Soene in de rufiiden Armee dienten, ſelt einigen 


und ich hoffe, Sie werben mir mcht bie Abficht zuſchreiben, Zir belei- | Monacen aber bei ihrem Vater Lehren und einer jungen Mentenegriner, 
digen oder Are Fabigkeit nicht genug würdigen x well, wenn id Milan Dakowitfch, lennen Iranten, der fe Imbas Dans feince Warerg 
Ihnen wiederbole, daß ich nice mehr ale 200 Tune fur Ihnteun Nor einlud. Die Offiziere warten sen Dem alten Daueberrn, deffen ſieben 
man geben kant. — vNun,o fagte Fielding, Mc von birfem plocki- andern Sohnen, fewie der ſchenen Tocter und ciner nicht minter bub- 
a. lackczufall crhoſend, efchlagen Eier ein, das Vuch iſt das Idrige ſchen VBerwandien, Die niit am Hauſe Ichte, freundlich zufgenemmen und 

ellner, nech 2 Flaſchen vom beiten Peritvein,« j geſtel beſenders den jungen Matcen jo wohl, daß das Haus balb zwe 
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Jabe ſich innerhalb/der 






en mer," erzählt 
s * — J gedru fei "yalae ı = 
} ei Imde DER OREER ' Chicheger J einem Palafte du 
si le vier Scpuldige i a4 Weräufh gemedt beichem Thare feines Sclafzim- 
rat. Sie geftanden | fämmlih ihre Schuld, di i ät-| m . 6 trat eine ganz weiß gefleibete weibliche Geſtalt her 
ten, fie hätten die rediichſten Abfichten gehabt und baten um bie Haudjein, bie ſich an feinem Bette niederfegte. Der Prälat, welder behaup- 
der Mädden. Der alte Montenegriner wollte ſogleich einen Priefter|tet, er habe ſich nit gefürdptet, fragte in gebietendem Zone, aber nah 
zufen laffen, die Ruffen aber meinten, fie müßten vor allem die Ein+, vorgängiger Befhwörungsiormel: „Wer bift Du?» Keine Antwort; 
willigung ihres Baters haben. „Bcht,“ antwortete da ber Alte, Ihr] die ———— Perfon feufjte a tief. Der Bifhof Mingelte nun, 












feid frei; wenn Hr aber binnen zwanzig Tagen nicht wieber hier ſeid, aber feine Dienſtleute fliefen fo fer, daß ihm Niemand hörte, 
werben wir Euch aufjuchen und Euch Gerechtigkeit wiberfahren faffen.“| wiederholte feine Frage an die Geftalt, die wiederum feine Antwort 
Die jungen Offiziere reifeten ab, bielten den Vorfall für ein gemöhn-| gab, fondern tief feufzte. Darauf vn die *— einige Papiere 
Tiches Abenteuer und ſprachen im Belgrad nicht davon; indeß ald vie 20 aus dem Schatten ihrer Taſche und fing an zu leſen. Der Biſchof Hin- 
Tage um waren, geda ih der Drodungen des alten Montenegrinere air ununterbrochen fort, oͤhne das German fam; endlich ftand die 
ui 
ihr 


5 Regimentern zurüdzufehren. Am $ d Id 

—— Sarez ei olänennes Befmapli air er. Ki Be Bee rn ia ne der Bifhef fragte fer ob fe 
” N 171 1, 
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re ce öffnete ſich plöplih die Thure des Zimmers n fortgegangen wäre. Alle ver- 
ee erſchien mit ſeche feiner Söhne, während en meinten ed und wägten dem Prälaten — er möge wohl 
füu die Pferde in dem Hofe hielten. Blipfhnel waren bie beiden ee haben. Der ehrwurdige Greis hatte jedoch nicht geträumt, und 
Dffiziere von den Fraftigen Bergbewobnern ergriffen und binausgezogen.| betbeuerte, Alles beutfich gefehen zu haben. Nachdem die Oeſchichte im 
ihr habt Euer Wort nicht gebalten,« ſprach der alte Duka, wi werde) ganzen Yand rufbar geworden war und bie Ungläubigen den Prälaten 
verlacht hatten, Fam die Sache auch dem Auffeher cined Narrenhaufes 


E Ohren, der ſogleich meldete, ein verlichted junges Märchen habe die 


Das meinige nicht breihen.« Saum war dieß geſprochen, als alle zu 
zen fahen und davon jagten. Die beiden älteflen Söhne hatten bie 
uffeber zu täufchen gewußt und fei entfloben. Sit babe die Thüre des 


uffen quer auf den Satire! genommen. 


Der alte Salarof entſchloß fih in feiner Verzweiflung, ſelbſt feine 
Söhne zurüczufordern. Er brad mit einer Bedeckung von Belgrad auf; 
aber fein Blut erfiarrte, als er das Haus des alten Dufa erreichte und 
ba an einem fehmell errichteten Galgen vor bem Thore bie toten Körper 
feiner beiden Söhne hängen fah. 

Daneben lagen bie Peignameder beiden jungen Mädchen, die ent 
var worben waren. Der alte Dula antwortete anf die fihmerzlichen| Hetm MWentog am 15. Februar ein ausaezeihneter Sefelifhafte- 

fagen des Rufen: weo ift Gerechtigkeit geſchehen. Weine und nimm|®att gegrden. Da derſelbe weder durch Annonsen Öffentlich angekündigt, med; 
Sir Yeihname Deiner Söhne mit Dir; wir behalten von denſelben nur|am Abende ſelbſt eine Kaffe eröffnet, und nur eine dem Maume angemeffene 
Die Haut,die über den Sarg meiner Tochter und Nichte gebreitet werden | Anpapt Biders ausgegeben wird, fo läßt ſich rin 1war nicht überzablreiden, 
muß, denn fo will #6 das Geſeh.“ Gatarof begab fi zu dem Bladika, ader gemägites Pudtitum, und für basfeibe vieles Beranügen erwarten. 
um die Beftrafung ber Mörder feiner Sößne zu erfangen. Der Rath Die Muflt ſteht ebemfaus unter ber perfönlichen Brirung des Mufitbiret- 
der Alten verfammelte Ach, aber er erflärte, daß unter ſolchen Umflan-|tere Arany Batlim, fo wie mehrere mitunter auch neue Unterhaltungen 
ven der Kamilienrath Recht gehabt habe zu richten, zu verurtbeilen undladmecfeind geboten werden. ; 


(SEE EEE TEE TE NEST WE 97 —— 












Palaftes offen gefunden und fri hinein bis in dad Schlaſgemach des Prä- 
laten gegangen. Sie habe das Eigenthümliche, daß fie immer im einem 
Packete von Briefen Irfe, 






Neuigleiteu von Wien 
Ya Doumsd Elifium mieb zur Benefize der Herren Brabder umb 





Theater - Anzeigen. Bıerquelle im Dreamald, im Karl Gchmender's Angetommen: 
Kaffıbda am Breunhir ad; in ber . Bıbebar. 
Heute wind * —— —— dirkhengen ade ann Sara 5 * —8 Beate rin 
“ = fi ir mr . .nBa \e 
Sm 1, &. Doföug-Tpeater: Soirer. Zum nen Bhor, Mefranogafle ; Jum| ren, 1. r. De ses ein (er. Pr. 17. 


@eihifion amd feine Zolzen. Schaufpielin 5Xufsügen.| dtauen Gtrauß in der Kothgaſſe; ju den 5 Ber: |von Drdendura, — Wraf Nuersderg (Stadt Nr. 1080), ven 
ds 4 Gran. — Wraf Jehang Paiffg (er. Re. 273), won Deere 

Im l. k. Hof-Theater nächſt dem Kärntner- Gen an ber Wien; zum weifen Lamm in Reus|yurg — Barenin Danffo (Stadt Mr. (O6), ven Dıfk. — 
bore; 


letchen feld. — — a —— * u Bu 
Drffenttihe Bine, In den Salen zum Sperlz gur| D'- Iuttus » Yawio. t. geiicuen nanı ı 
© tif Kınilworth- goldenen Birn ; gum goldenen Gtranß, Zolıpdı Me. 9823, au Jradıen. 
Im Ef. priv. Theater an ber Wien: Aadr; zum Lichtenberg am Schettenfeld z zum Ubgereifet 


Wer wird Amtmann ? oder des Batırd Brab. Lokales app Be in — 22 — Gran Berseeld, ei —5— — Sert Anton v. 
Bebenebiia in 2 Atten. am Alſerdaca; zum Stadigut in Gehöhaus; Zur) gasaumı, 1. #. Mirtmeifler, nad ©. Pälten — Nıtter 
Stadt Bamberg in Fünfpaus, —— — —— Clanto. 
J al. m d. — Hr tlate x 
Im 8. pris . Zpeater in ber keopoldſtadi nant, na Montue — dr. Erg Fr Tranbındrg, 








Der Berfämenser — — mn A. —A——— ren —— — der Avoun Theme, 
Im k. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: Sourle in Wien, vom 12 Febeuar. 
Dee Keurel und feine Großmutter, obere: Der) Stantsihulderihreibungen jusp@t.. JOS/KM. Berftorbene 
Kontrakt mit der Unterwelt. Polfe in 2 Abibrit. Bette i- . » — In Diem 
detio I—- . — — Den 29. Janu⸗r. 
Unterhaltungen. No = > | glusnyanumıen, au 63 Jayı. in ber Kerponpatı fr. 340. 
Pate it Bortunaball im Elifium, Rent · Urk anden deb Bomb. Benz. RE ie) ON Bebrwar 
» » Gefeafhaftsdau am MWähringerfpig, zur| Darleden mır Berlof v. I. 1884 fürs0of. — — | Dem begisornen Hrn. Heimmh Srafım ». Daunı ff. 
Benefige des Karl Bendt. Deteo detto m. I. 1838 für2sofl. — — wirkt, Kämmerer und Diasor in Penfionskande, [- Bram 
Eeſellſchaftabal zum meißen famm im detto dette ste fr zo a. — Da a Ber — — 
Reulerchealeld. Geatral-Rafe-Anweil. Jahel. Ditconıe . 35 —|Br. Falpar Dauer, penf. Profeler an der F. F. Thereflar 
”» "= Moeoecoball zum perl. BantAktıen pr. Gtüd . . Ser, Sr — ———— 80 Jahr, auf dee Wieden 
[2 . . ur 
» » Megligdeball zur goldenen Birn. Metal — 4“ — ot... los: ⸗ ——— —— bataeti. Aüdengärtner, alt 
Sonntag den 14. Behr. — — ee = - 7r Iabr, ım Der Leopsidhadı Ne.204, an ber Lungeas 
— — — ladmanz 


Rahmittagstonverfarion. Im 8. 8. Bollsgarten;, — — 
ia Dommeyers Kaſino in Hietzingz in Idgernig's Banko detto — = ee u 
Kafino im Döbling; in Bindenbauer’d Rafino ie | Aniepen vom Jahre 1821 du Su a. 


In Vrefburg. 
Den 23 Janu⸗t. 
Dem Herrn Mibaet Kofiner, Shubmadermeiner, feine 


KEIN} 


Simmering; in Wayner's Kıffanhanfe im Prater; derıo B6BE 2,0 Range DBattın Thrreia, alt St Inte. ar ber Bebernerbarfung. 
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2 ——0 bir Fütſtin ven Wasram als Vormünderin idres Sohnes von Ludwig XVIII. 
Fraurreich dir Erlaubalß, Gkamberd zu veräußeen; dech ſodte der Eride in Benien ons 


geleat werden, und in dem oben begeichneten Fall den Staatäbomänen beims 
fallen, Im Jabre 1824 wurde Ghambord durch Orn. vom Golonke kus dem 
Ortrog einer freiwiliigen Gubffeipiion ongrfauft, um ed dem Derjog ven 
Bordraur al Matienolgefchen? anzubieten. und Im Febraar 1880 nahm Karl X. 
die Schenkung im ber Cigenſchaft einer Appanage für ben Prinzen an. Roh 
der Julirenotntien erfhien ein Brfes, meldet den Nadfommen Märls X. 
jeden Mobiliar, oder Immobiliarbrfig in Frankreich unterfsäre; die Domänen, 
premaltung lief nun auf Ghamborb Beſchlag legea; das Givilgrricht in Bicis 
beb aber denfelben wieder auf, und befätigte bem Bergen von Borbraur in bem 
Befig der Domäne Die Demänenvermaltung apprllirt hingegen, weil Ghams 
bord dem Herzea al® Nppanage verlichen werben, unb daher, nahm brrfeibe 
fein Reit auf Appanagenhefig verwirft habe, Lem Etaatsgut beimfalen mäffr. 
Diefe Berufung mwurbe ſedech von bem E. Gierichtäbof in Drlrans vermbrfen, 
wilder dahin enified, daß bie bloße Berrihnung ald Tppanage Fiinesmegs 
binreibe, einen von den Gebern nicht ausbrüdlicd bebungenen Heimfall an ben 
Staat zu be,iduben, und das Überdirh gur Kunili uirung einer Mriniiden Ap⸗ 
panaye eine in ben verfaffunasmäßigen Formen erlaffene Ortonnany, nicht 
aber +.me bliebe Aamilienofte Karls N. erfordeslich geweſen wäre, uf hingegen 
rinarirgtem Rekune bac der Kaffationskol das Uribeil beflätigt, amd ſtaach, 
mir Vrrurtbeilung dee Fiekus ia bie Koften, den Befintitet des Herzoge von 
Vordeaur auf bie) Domäne Ghamdord ols treffen Ptloateigent ham befinitio 
anrıkaun?. 


® Baris, bean 5- Februar, (Boblthärigkeitslotterie) Ihre 
Tönial. Habelt bat dem Koreente des heiligen Binzeng und Paul zu Meg atı- 
zeigen laffen, dab fie jur Bünftigen, su Bunften der Armen am 25. Märg ab« 
zubaltenben Botterie rin von ihrer Hand geftichtes Kiffen und 100 Zrts. baar 
beftimmt babe. 

— Ders Bucez » Martiänn , welcher auf der Fregette "ia Bonite« nad 
Zrontreih Pam, ift geſtera in Paris angelangt; man weiß, das et zu unferm 
Seneraitoctut bei der argentinifhen Mrepublit senaart werben mar, und fir fe 
lonar in Monteribeo aufgrhalten hatte, bis unfere Etreitigkeit mit der Repu⸗ 
biik geendet war. 

— OHerr von Bamartine wurde zum Präfidenten, und ber Bieomte Dumon 
wurbe zum @rfretär der Kommilfion ernanmt, um dem Wefegentmurf Über bas 
@igentbumdret dei titerarifhen unb Werken der Runft zu prüfen 

— :Marfholl Balice angelangt in Palma; bafeis Kuf: 
zube Worfall Bande if am 26 Jänner in Palma, ter Dauptflabt der 
Intel Msjorfa, von Algier fommend, angelanzt. — Gin Xufrubr fand in 
PYılma am 21. Jänner aus folgender Urfache Statt. Die Potgrbüdren waren 
nadı der revelutiendren Bewraung vom 1. Erprember von den Brbörden der 
Stedt »barfıhofft worden; die Regentſchaft unter Espartere datte nun kum 
großen Wiidorramdgra ber Provingialbrputarion, der Infek und der Monispa: 
tirät der Stadt fribe mewerbinad ringufüdern beabſichtiget. Ate nun von Mabris 
der der Befebl eımtraf, die Gerechtſame ter Poſten auftecht zu erbalten und 
wieber berguflellen,, fa rettete ſich der Podel ın Moſſa gufammen, und mwıbrr Paris, 5. Febrtuat. (Rammerfigung.) Im Journal bed Debaıs 
fegte Ag durch nee I Tage ununterbroten dem Beugug birfra Befehles, Die) jird man: Die Drowtierentammer bat geürrn in ioren Burraur den Gefepent: 
Märkte blieren mährend dieſer Zeit von allen Lebens mittets eniblößt, und die murf über bir arheimen Foade grpräft. Grit langer Zeir find die Adreffen, bie 
wenigen dandleute, welke um Maobrungsmitieim zur Stadt Pamen, weiagerten gebeimen Ronds und das Budatt die drei miükligen pelitifdhen Greigniffe der 
fi, eine WauıbAnfhlagsarbühr daſür zu entrichten. Der Geurrinrur mußte | Erffionz fe iſt das Sclachtfeld, mo bie Partri-dmille erlebigrt werden; bie 
nun von der bewaffneten Macht Gebrsucd maden, worauf Mes wieder im bir augemeine Politid trägt alle Kofen dirfr Arten son Diekuſſſonz und bis 
alte Orbnung zurüdtehrie. Vorum meird ſede richtig rin Botum des Aurrauene genannt. Die Berfomm - 

— (@rnennungen bee Afadpemie) Die Klobemie ber Infchriften [tung in dern Wereaur, umd bir Grmermuaı der Nummilläre, die beauftragt 
und (hören Wiſſenſchaften tat beute bie 4 Plade für auswärtige Aorseipens|find, des Sefeg ber grheimen Fonds zu würdigen, veranlaffen gewöhnlich rine 
denten, welde darch ben Ted des M. Wilken, Pönigticen Biblioihetar yu|tehbafte Bewegung. Die Baden find geſtera ziemlich zubig abgelaufen; bie 
Berlin: des M, Prinfep, Belertär ber afiatifhen Geſedſchaft zu Bomban und | Chefs der Oppofitionen, die Minifter des 1. Märy und ihre traebenften Freunde 
bes Sir Spencer Standipr , bekannt durch ſeine gregrophiſch archäoteagiſchen baden mur durch idre Abweſendeit geglängt, Gs [weint fogar, daß kein eingiges 
Arbeiten, erledigt, waren felgenbermaßen beſezt Ermäblt murben für M. Mirotien deo Irkten Kabinrts es für dientich erachtet bat, Zbeil an den Des 
Wilfen Herr Aofegarten, Profefler der seabiihen Sprache an ber Heinerfität) batten und an ben Dprrationen des Efrutiniums zu nrdmen. Man bat kirfe, 
zu Breifswalde, für M Prinfep Herr Laſſen, Préteſſer der Sandteitiprae | augenfikeintich berechnete Zurädbaltung aut eerichiedene ABeife ausarlegt. hat 
in Bonnr, für Sir Sraubopr Drre Haisferd, Vrofeffer in Oxford. Im ber nö | Hert Tdierkt um jedem Preis rinen Kampf verbäten mellen, deſſea Reſuttat 
ſten Sitzung wird man den Ieiren Play des verftorbenen DR, Dannen aleih |frinen Augemblic gmeifribaft armwelen wäre” cder meh beifer, bat das Kadinrt 


falls befepen. vom | Dlärk, das mir ferner fprüchmärttihen Obelättigkeit fo viele und fo 
Paris, (Prozess über die Domäne Ghamberd) Wir babın fire Verpflichtungen übernommen bat, ee mit der Mübe werih gehalten, 
bereits vor einigen Fagın bir Anıihedung ies Miflatienetefrt gu Bunflen]auf die tebhaften Araaen, die burk ale Parteien ber Rammee gerichtet 


bed Herzoge von Porteaur in Braun auf dir Demine Gbamberd ermäßnt. | werden Muften, dw antworten? Die eine und bie andere Huslegung finb nur 
Diefe Domäne war von Rapelten im Sauber 15009 dem Marſchaull Bertbier,ifrdenernunitig, und man ba: mirflich Brund, au vetmutden, daß Dr, Thiere 
Dorſten von Mogram, old Mazerat mis der Pedıngung des Deimlals an bir, zugleich einem Kampf mit dem Minitrriam ud einem Kamaf mit bee Kammer 
KRrene beim Eriẽſchen bed Mannekammes aricenkr werden, und rad defſen babe autweichen wollen, Man wundert ſich jeer meniser über bie Brictigbeit 
Zod an feinen minderjährigen Seda Überseganzer. Im Jabre 1919 erbieit|oder den Leichtſtan, womit Hr. Ebiers Verpflichtungen übernimmt, wenn ır 
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die Ehre hat, erfter Minifler zu fein; die Erfüllung feine Berfprehungen]äd unter Iuflimmung ber jihilofen Regsgianten ein ehr heftiger Sirei dar 


deumrubiget ibm nit fehrs Ari ein Erbtheit, das er gern feinen Radhfelgern 
überlößt, Wir dem auch fei, die merlwärtige Thatfache diefes Diekaffion iſt, 
daß an den |. März darch mebrere Deputirte, nameuttich durd bir Herren 
Polly, Garnier Pages und Dismoufftaur de Gidre lebhafte Fragen geſtelt 
worden find, wmd daß ber 1 März fid nirgends gezeigt bat. Dir Müdzug 
ber Miniſter des | März und ihrer Freunde hat bie Kammer nicht bedeutend 
vermindert. Es waren gefteen ungefähr 300 Deputirte in den Bureau. Meb: 
rere Kommiffäre weroen obme Erörterung und rinflimmig ernannt, Xlle Kom: 
miffäre gehören obne Musname ber onftitutionrlien Majorität am. 

— (Setrageriſche Sommtungen.) Dermal werden gablceide 
Sammlungen in der Zaubourg St. Bermain für die Armen von Hauſe zu 
Daufe vorgenommen , welche vom ſchändlichea Betrügern geieitei werden. — 
Der Maire des 10. Arrondillememt, wozu bie Faubourg St, Germain gehört, 
warnet alle feiner Pflege Belobiemen erofllich, biefem Berrügern nichts zu vers 
abfolgen, fie im Gegenibeile anbalten zu laffen, und wenn fie ja Woh:tbaten 
ihren ärmeren Mirbrübern foenoen wollen, felbe unmitieldar auf ber Mairir 
ihers Arronbiffements zu erlegen, indem fir nur fo allein ſich für verſichert 
halten Plunen, dap ihre Geſcheate auch wirklich den Armen zulommen. 

* — Der Herzog von Remours wird, wenn er von feinem Halsübel. 
weldes fehe gefährlid war, wieder bergeflellt fein wird, den zu ereffaſaden 
Weldyug in Afrita mitmachen; jein Generalftab, welcher von Bearral Bus 
grand organifirt wird, fol ſeht bedeutend fein; aud wird fein föniglicer 
Bruder, der Herpog von Xumale, 2 oder 3 Batailond unter ihm Boms 
manbiren. 

Straßburg, 6. Febr. (Krankheit.) Cine Pirnkrankheit, derjeni: 
gen ähnlich, welde in Berfailles, in Mocefort und in einigen andera Btäd- 
ten Statt gehabt, IM Bürzlih in der Barnifoa vom Straßburg ausgebroden. 
Diefe Art Seucht wüthete beſonders heftig unter dem Bataillon des 7. Binien« 
Snfanterieregiments, eimgeine Falle kamen, jebod im geringer Zahl, unter ben 
übrigen Korps vor. Diefe Pirnkrankpeit begiont, ohne vernehmbare Urfache, 
auf eine ſchrecktiche MWeife nah einigen leiten Vorzeichen; die Rranten fallen 
plögtih im eine tiefe Schloffugt oder in einen heftigen Bahnfinn, begleitet 
von Zufammengiehung der Wusteln, und tonvuljivifgen Bewegungen; zumei 
len verfpüren fie beftige Schmerzen im Kopfe unb länge bem Rüdgrath, chne 
‚eine mertliche Zerrüttung ber Geiltesfähigkeiten. Die fieberhafte Reaktion ift 
nicht anbaltend, oftmals bleibt fie aus, und der Puls geht langlam. Die Ber: 
bauungswerkjeuge bieten Beine merktiche Störung bar, bie Junge ift in natür: 
lichem Zuftande. im Augemeinen bat Werflopfung Statt. Der Zob erfolzt oft 
in ben beri erften Tagen, ohne baß es möglid märe, bie übermäßige Heftige 
keit ber Symptome zu mäßigen; zuwellen erlangt man einige Linderung, ber 
Bahnfinn und die Schmerzen verfhminden, allein die Kräfte fommen nicht 
wieber; bie Gchiaflofgkeit hält an, bie Verdauung gebt ſchlecht von fatten, 
and ber Kranke Airbt an Mbzehrung. Geht die Kriſe glüdlich vrräber, fo er: 
folgt die Genefung immer langfam und fhwirrig. Bei DOrffaung der Beihname 
erlaunte man reinen mebr ober weniger biden und ausgebehnten eiterartigen 
Schweiß an dem Hirnhäutchea, an bir Oberfläche des Gehirns, des Pinter- 
dirns und des Mädenmarks, felten waren eilerartige Floden in bean Hirnhehlen 
aufgehäuft. Die fleifkigen Theile des Gehirns waren unberührt und boten 
einen flarken Anguß von Blut bar, In ber Berbauungsröhre demertte man, 
welches auch die Dauer der Krankheit fein mochte, keine ber Berlegungen, 
welche den Eopus ausmachen. Diefe Seuche zeichnet fi eber durch ihre Art 
und burd bie Gefahr der einzelnen Zälle aus, als burd bie Babl der Opfer, 
Sie fie trifft. Wiergia Militärs wurden feit dem Monat November von biefer 
Dirnkrankpeit befallen: dreiundgmangig unterlägen. Alles läßt beffen, daß die 
von ber Militärbebörbe ergriffenen Maßtegeln dem Fortſchtitte des Uebels 
Einhalt thun werben, 


Grofbritannieh 

Tonbon, 4. Febr. Die Königin und Prinz Albert mit Gefolge trafen 
grftern water Banpiersbebedung aus Glaremont im Budingbampalate ein, 
wo bie Königin einen »PDofz hielt, um vom Throne berad bie Glückwünſchungs 
Adreſſen bes Gemeinderatha und der Aldermen ber Eity von Sonden zu em 
pfangen, melde ihr durch ben Cord» Manor und eine Anzahl Abgeordnete übers 
seit wurde. Später hatte die Depatation eine defondere Audienz beim Prinz 
zen Nibert, dem fie gleihfaus Btlüdwunfd»Abreffen übergab. 

“Bonbon, 3. Februar. (Die Bank von England.) Die Direl: 
toren ber englifdpen Bank fangen an, bares Gelb vom Feſtlande her zn ber 
ziehen, und hauptfädtid aus Frantreichz ich hoffe, daß dieſe Operationen eine 
größere Ausdehnung erhalten werden, von Beoulogne namentlich find bebrus 
tende Summen angelangt, (Morning Avertifer,) 


—(Berborbene Thee’s,) Im der Gity herrſcht, wie bekannt, ſchos feit führung der rheinifchen 


—— 


über en.ipsan:; obwohl ſo cia Arrikek in dieſem Zuftand vr Dindrt und Bes 
brauche or P.ublitums üderlaffen werben bürfe, Der Seſchtun # c, tab Ries 
mand ein W;>on, darauf machtn weite, karz der Ther muster zur großen Ber 
feiedigung aller Anwefenten entfernt und in dir Magazine jurädtzesranht wers 
den. Auf eine an den Ausrufer geräte Anfrage erllärte birfer, aicht ſagen zu 
tönnen, wie viel diefe Parıhie Ihre Finzangszoll gepabit babe, weil über dies 
fen Gegenftand die Inhaber ein fpezielles Urbereintommen mit ber Vandels⸗ 
kammer getroffen hatten, f 

® Bondon, 4. Febr. (Bord Garbisand Proged.) Im Stans 
bard liefer man, baß bereits Befehl gegeben worden ik, bie Borbrrritungem 
in der Kammer der Bords dehufs der Aburtbeilang Bord Garbigans gu irefe 
fen; feit heute, Morgens ſtad unzählige Ardeiter bereits befchäftiger, altes zu 
arrangiren; meuwe Bänke werben auf beiden Beiten für bie Lords bergeftelle 
und eine neue Gallerie der Zridune für das Publikum yugefägt; e& wirb 
sehr ſchwer halten, Eintritishiltere zw diefem Prozeſſe zu defommen und Sorb 
Sroßkanzler fo fhen mit Sitiſchtiften und Wefuchen, um berlei su erbals 
ten, völlig bembarbirt fein, Man har derechnet, daß die Arbeiten Berbereir 
tungen und Koften zu biefem Prozeffe fi auf wenigttens 2000 Pfuno Ster- 
ling (50000 Fete \ belaufen werben. 

— (Bigung vom 4. Februar im Dberbanfe.) Lord Minto 
trägt eine Motion vor, isorin er ım Mamen ber hoben Kammer auf eine 
Danffagung ar Sir Robert Stopford, an bie Dfflyiere und überhaupt am ale 
Berieute anträgt, melde am der forifchen Küfte ſich Eorbern für ide Water: 
land erbeuter habem; gleiche Ehre trägt er für dem Admital Bandiera, Kom: 
manbanten ber Öflerreiifchen Eekadre, und Admıral Walter, welche fih fo 
tapfer bei Nere gefchlagen haben, an. 


Spyarnten. 

Gabir, 17. Ian. Geſtern Nachmittags begab ſich der biefige Plays 
Major mit einem Detafhement Infanterie zu dem Intendanten und befahl 
ibm, im Ramen des fommanbdirenden Generals, das jur Begahlung der Bars 
nifen aötdige Geld ausjnliefern, was auch fofort geſchah. Frühere Aufforbes 
rungen, bas @eld ausjujahlen,, hatte ber Intendant flers mit dem Bemerken, 
daß kein Fonds vorhanden fei, zurüdgeriefen. 


Belgien 

Bräüffel, 5. Febr, (Uebergriff polländbifger Douanirrs 
über bie beigifhe Brenge.) Im »Gho bu Zuremburge lieſt man: 
Ein fehr ernfttiches Ereigniß, |oon Seiten ber belgiſchen Regierung Rrflamas 
tionen veranlaffen wird, hat auf unferen Brengen Statt gehabt. 

Am 23. Januar find großbergoglihe Douaniers ſehr weit fin das 
belgiſche Webier vorgebrungen und haben Waaren faifirt, weiche die Schleich: 
händler dort dis zu dem Augenblide miedergeirgt hatten, bis fie die Grenze 
palfiren Pönnten. Sie haben die Schleichhändier mißhendelt, ohne daß biefe 
ven mindefen Witerfland leifteren, und fie haben fegar deren zwei ſchwet 
Diep ih nit das erße Mal, daß folhe Handlungen durd bie 
großhergoglih Angefienten Statt finden; Berichte barüber find mac Bröffel 
abgegangen; wir wiſſen midt, daß man ven dort ntantwortet, med; weniger, 
daß man Maßregeln vorgefhrieben hat. — Das „dos gibt ferner Rachrich⸗ 
ten, weraus hervorgeht, tab man auf bie Hoffaung, das Grofbergogtbum 
werde Handelöverbindungen mit Belgien anfnäpfen, verzichten mus. Der Betr 
tritt des abgetretenen Theilt zum deutfhen Zolverein, fagt biefes Blatt, if 
vieueiht ſchen abgeſchleſſen 
Ina dee Repräfentantentammer hatte beute Hr. Deemet das Wort 
wegen einer DrbnungssMotion; er bemerkte, ba bie Jouraale vun Arlon 
ein fehr eraſtliches Ereigniß degeichmet hätten, nämlid: daß großberzogt. Doua⸗ 
niers das beigifhe Bebiet veriept, Waaren faifirt und bie Befiger > 
Daaren mißhandeit hätten. Er fragte ben Minifter, ob er bei biefer Gele 
genheit Beine Meltamationen machen werde Der Minifter bes Innern antmorr 
tete, die Regierung frei nicht offigiel von dieſem Greiguiffe denachtichtiget 
werden; «6 würde mithin unktug fein, darüber in einige Grklärungen eingur 
geben. Diefer Zwiſchenfall hatte keine Folge, und bie Kammer fegte bie Er⸗ 
örterung des Gefeges über die Penflonen fort. 


Deutfhlanı 

Köln, 7. Febr. (Eifenbahnfyflem Norbdentfhlands.) 
Bon Berlin wird ung folgende Mittheilung gemacht: 

Berlin, 2. Febr. Nachdem der Rinanzminifter , welcher die Eis 
fenbahn-Bauten auf das Wirkſamſte befördert, im vorigen Sommer 
mit dem Hrn. Hanfemann, beibeffen Anmwefenheit dabier, wegen Weiters 

Eiſenbahn von Köln nah Minden, zum Ans 


einiger Zeit die heftigſte Unzufriedenheit mit einem Grlaffe des Schatkammer; ſchluß an bie Dahn, welche über Hannover nah Hamburg und nad 


amtes, worin den Gebrübern Baring und den Herren Forbes und Komp., bie] Braunfhweig, Magdeburg und Berlin 


Griaubniß ertheilt worben war, eine ſehr bebeutende Patthit Ihee, welche bei 
einem Schiffbruche gang burhnäßt, und endlich bei Margate ans Land gewors 


ebaut wird, Verbandlungen 
epflogen bat, if kürzlich der Direktion der rheinifchen Eiſenbahnge- 
Feufaft bie vorläufige Föniglihe Genehmigung zu jener Ausdehnung 


fen, endlih daſeibſt wiebergetrodnet werden war, in Handel und Veriehr zu|det Unternehmens ertheilt worden, und zwar unter der Zufage von 


dringen. Am heutigen Wergen, zur beftimmten Stunde, wollten die Herren | nterftügungen umd i 
Zompfot und Kempagnle die Berſteigeruug ber Thetquantität deginaen, als |handInugen vorbehalten blei 


cgünſtigungen, deren Feſtſezung fpäteren Ver— 
br Borläufig Deren die —— 
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Sanbräte und Bürgermeifter angewiefen, bie Direftiom [bei den Bor 
bereitungsarbeiten zu unterftügen, 

Bir freuen ung, bie vorftehende wichtige Nachricht, von deren 
Richtigleit wir und vorgängig überzengt haben, geben zu können. Die 
Rheindrovinz darf nun rg die Gnade und Weleheit ded Königs zu 
verſichtlich hoffen, im nicht ferner Zeit der Hauptftadt des Reiche nahe 
gebracht zu werben und bur eine fo großartige Eifenbahn-Berbindung 
neue Ducllen des Wohlftandes eröffnet zu ſehen. 

Münden, 9. Februar. (Bermäplungsfeier.), Die Bermählung 
Der Herzogin Zheodslinde von Beuchtenberg mit dem Grafen Wilbelm con 
Bürtembirg wurbe gefern Rachmittage gegen 4 Uhr arfeiert, wobri der Ba: 
ahelifhe Stadipfarrer und Domkapitular, geiftlihe Matt Baader, und ber 
pesteftantifhe Stadtpfarrer, Dekan Dr, Bidy, bie geiflie Hanblung voll: 
zogen. Dem Felle wohnten ſammaliche hödfte Herrſchaſten bei Prinz Friedrich 
von WBürtemberg wurde jeboch durch plöglichre Unmohlfein verhindert, Eier 
einzutreffen. Zraugeugen der Dergogin waren: 33. M. DB. Pring Karl. 
Prinz Luitpol® und Br. Hob. Herzog Marimilian; Zrauzengen det Brafen 
Bilpelm: ber Bücd von Dedlizen und der würtembergiſche Befandte, Brei, 
here dv. Schmig:Brollenburzg. As wurde beſtimmt, daf tie Erröflinge aus 
diefee Ehe in der Konfrffion der Mutter kattotiſch ergegen wersen. An dem 
Dodzeitmahle nahmen ebenfalls II. MM, ber König und die Ränigin, alle 
Mitglieder des Pönigt. Haufes, bie hire anmefenden birgag! und fürflt, Bälle, 
der Minifter des Bönigt. Hauſes und des Neußern, Freide. © Wile, uob ber 
mwürtembrrgifde Sefandte Zpeil, im Banyın über fünfjig Gouveris. Ge. Mai 
der Rönig brachte einen Zoaft auf [pas Wohl ter Neunermählten, und 
Sr. Dob. ber Herzeg Marimilion ouf das Mohl der Bönlal. Majeftäten, 
Deute find das dode Paar und bie brryaat. leucht enber giſche Kamitie jur 
tõaigl. Zafel geladen, Der große Bal-pare im herjogl Scioffe wurde auf 
morgen amberaumt, unb [dom übermergen reift Graf Beilselm mit feiner 
erlauhten Wemalin nach Stutigart ab, Mit I. Durdl, der Derzogin Tdeo 
dolinde ſcheidet vom bier eine große Wohlthäterin der Armen, namentlich als 
Mitvorfieberin der Alzinkinder-Bewahranftaiten. Glackwunſch und Bergen folgt 
ihe ins Rocbarland. 

Münfter, 3. Febr. Dem Eehdiſchofe von Köln, Beben. d. Drofe 
babier, if dieſer Lage böberen Orts aus Berlin eröffnet worden, ba feine 
Angrirgenbeit, aoch den neurflen aus Rom durch brm Grafen Gnrifenau über 
braten Rachtichten, ihrer definitiven und befrisbigenden Ertedigang nahe 
fei, und er ſich rinkwellen bereit balten möge, ia Kurzem nah Köln zurüd: 
zufchren, und »orläufig feinen erzbifchältichen Sig dort wieder einganehmen 
Wie ferner verlautet, fol dann, machbem ſo der Borm genug geſchehen, und 
der Prälar feiner Gradiögefe gurücdgegeden it, alsbald feine Erhrbung um 
Kardinal und feine Abreife nad Kom erfolgen, worüber man fi) bereits mit 
der päpfliden Kurie verhänbigt bat, Der Aufentgalt bes Hrn. vo. Dreſte in 
Köln würde bemnähkt nur dom Burger Dauer fein. 

Münden, 2. Februar. Die Berüdte, daß im Fau ein Krieg wahr: 
ſcheiatich werde, unfere Sandesfläate märden einberufen werden, baten nun 
durch den Umfand eine Bellätigung erdalten, daß wirklich Anfragen durch bie 
betreffenden Behörden ergingen, ob bie einzelaen Mitglieder der Staände⸗Ber⸗ 
femmiung in ihren Wohnorten anmefend freien. Dirfe Anfrage Lift uns ſchtie 
Gen, daß im Falle des Krieges ein Anichen nöthig würde, ba die Entfäeibeng 
Über Krieg und Arieden ben Ständen ſeldſt mit zuſtedt, wehl aber für Br: 
willigung außerordentlider Eteueen und Anirben idre Beibitte nöthig if. Wir 
Holen jedoch noch immer, daß der Beiebr erhalten werbe, obgleich die eagliſche 
Shroarebe durch ihr gänzlichre Webergehen bes benachbarten Frankreichs biefe 
Hoffnung nicht untrrflügt. 

©Otnttgart, d. Febr. (Todſchlage) Ber einigem Tagen if in 
Kannfladt ein abfheulicher Morb vorgefallen. in Werber, der mic feinem 
fiebengehmjährigen Cohn, einem Bäder, unzufrieden zu fein Urſache Haben 
mochte, ſchicte benfribem Ju einem Meifler nad Untertürkbeim in Dienft. 
Diefer bedeutete dem jungen Menſchen, er fole nur wieber nah Haufe arben, 
zeines Beibweißgrug holen, und erft wieder kommen, wann er von einem 
Hautausfhlag Rurirt fei. Der junge Wrenfh magte nice, ſebald wieder wor 
feinem Vater su erfdeinen, begab fi in die Mühle und blieb da zwei Zuge, 
bis ihm der Müller yurebete, nah Haus zu gehen. Er ging endlich und be: 
biente ſich der Schuhe des Müllerfnegte, Dieſer Pam bald darauf, um feine 
Stube wicber zu holen, Als ker Bater) davon hörte, mochte er glauben, ber 
Sohn Habe bie Schute heimlich genommen, und üterhäufte ifn mit Schtagen. 
Einige Stunden naher kam die Magd auf die Bühne und fand den Sohn an 
einem Datlparrın tobt bangen. Die Aerzte aber erflärten, bee Entferite fei 
nicht erflidt, fondern fhem als Beichnam aufgebenkt worden. Die Schlafe und 
einige Rippen waren eingefhlagen, So viel erzählt man bie jegt. Dir Yatır 
iſt als ein eben fo reicher wie toder Dann bekannt. 

Bom bapifhen Oberrhein, 3. Fehr. 
Baben und Frankreich Über Eifchfang und Jagd auften 
Rhein.) Der zmildhen Frankreich und tem Grozherzogthum Baden abge 
ſchteſſese Vertrag, in Bepiehung auf die Ausübung der Fıldtanas 
und bes GBoldiwafhens an ber Mdeingrenje , if mit Anfang des Jahres 1841 
in bad Erben getreten, und im franzöfifigen @ebirte feie 3 Moden bereits 
öffentlich verkündet. Diernad ſteht dem Angehörigen beider Staaten ohne Aue⸗ 


(Bertrag zwifchen 


nahme bas Recht zu, die oben bezeichneten Handlungen bis "an bie ‚Bann- 
grenze be# Befllandes zu Üben, und ber Rhein ift im biefer Beziehung freich 
Gemeingut geworben für bie Bewohner feiner beiden Ufer. 

St. Boar, 5. Febr. (Meafhrarettung.) ls geflern Rachmit⸗ 
tags einige Salmeafilher aus St. Boardhaufen ihren Fiihermachen hieher in 
Sicherheit braten, fiel beim Anlanden einer berfelben in den Strom, ba, mo 
diefer febe tief it. Ein anderer, der ibm heifen wollte,, warde vom ihm mit 
derabgezogen. Beibe waren verleren, wurde nicht fchleanig Hilfe geleifter, Die 
Kapitäne Arüßmann und ®icvers von ben hier vor Anker liegenden Kölner 
Dampfigiffen, und ber Kellner Jakeb Kehr, von dem Dampffhiffe „Soderiu,« 
harten jedoch ſchaell ein Boot flott gemagt, und esgrlang ihnen, die Rettung 
ber beiden Berunglädten, bie fon mehrere Minuten unter Baffer gemefen, 
Diefe wurben, einer derfeiben gang bemußties, in ben Bahef „zur Liliee 
arbradt, we, unter den menfhenfreumbligen Bemühungen der Familie Eint 
und des Difirikisargtes, Dr. Hempel, der eine ih ſchnel erholte, der andere 
aber erft mad einım Scheituode nom [Länger als eine Wirrtellunde ins Be— 
wußtfrin zurürgerufen wurde, Beiden mußte, wegen fih einftelenden Blut» 
duflens, zur Ader grlaffen werben. Gie blieben bis heute Morgen im Lintfhem 
Bafıbofe, wo fie unentgeittich aufs frrundiihfle verpflegt wurden, 


EHER ——— 


Konllantinopei, 27T. Jänner. Die mit der Pol bier ringetroffene 
tärtifhe Zeitung , Dfiherinei Hawadif emthätt nachflehenden Artikel über die 
in unferm Btatte vom 3 d.M. bereiid gemeldete Mebergabe der oltomanifchen 
Flotte in Alezandrien an dir von Er. Dokeit dem Sultan hierzu beauftragten 
Kommiffäre: „Das Rauffahrtrivampfbsot der türkifhen Regierung „Islübar,“ 
an beffem Bord fih Maztum Bei und Yamer Paſcha befanden, mar am 
4. Jänner nad Alerandrien abgegangen, und batte bem Drt feiner Beſtim⸗ 
mung am 10. erreicht, Bleich nad erfolgter Ankunft begaben fi die genann. 
ten Kommiffäre zu Mebeme Mi Paſcha und üdergaben ihm bie mitgebradj= 
ten Cchreiben. — Er bribitiste bierauf feine Untermärfigkeit und ®ehorfam, 
fo wie er früher verlangt hatıe, eb ga thun, und fenbrte ein egyptiſchee 
Dampfboot nad Beirut ab, damit Ibrahim Paſcha, mit Befeitigung aller 
Nüdfichten und Aafänbe, zur feiden Stunde auftredte und nad Eanpten zus 
güdlehre; zu bemfelben Imete lieh er au einige Zataren iu Sande abs 
achen. — Am Morgen des darauf folgenden Tages wurde bie großherrliche 
Blotte, fo mie es die Pforte verlangt hatte, an Vawer Paſcha übergeben. 
As man zu gleicher Zeit auf dem Mittelmafte des Dreibeders »Mahmubir« 
bie großherelihe Flagae aufhibte, wurde biefelbe von allen türkif—hen , euro» 
päifgen und eghptiſchen im Hafen befindlichen Fadeztugen mit Ranonenfaloen 
begrüßt. — Nah Gerbrauh traten bie Marinrtrappen int Gewrbr es er · 
(deu der Jubeltuf für das Beben des Suttane; bierauf miſchten Ach bie von 
Konftantinopel neu Angelonmenen mit den Gquipagen ber türfifhen Flotte; 
beim Wiedererkennen flogen Thränen der Areude und das Fell war allge» 
mein, — Vawer Paſcha war alfogtelch brfliffen,, zur Nusräftung der Flotte 
und Abjuftirung der Dffigiere Vorkehrungen 44 treffen. — Am 20. db, m. 
verließ ber »Jeküdare Merandrien und langte am 22. in Beirut an Ge 
drachte dorthin Schreiben an Arteria Paſcha, damit dem Aufbtuche Iprapims 
kein Hladerniß in den Meg gelegt werde und Exhreiben für Ibrahim Yalda 
ſelbſt Das früher ermähnte egoptifche Dampfboot war bamals noch nit in 
Beirut angelangt und bag Dampfboct »Jelüdar« war ihm jurorgefommen. 
Srpieres erreichte, aachdem +6 Beirut verlaffen ‚| den Hafen von Narmarizga 
am 24. d. M. nahm bort die Depefchen der Abmiraie ber englifden und 
Öflerreichifgen @skadren in Emplang, und war geftern Murgens in ben Dafın 
von Konftontinopet zurüdgelehet, — Am Tage mach ber Mbfahrt des „Jots- 
dar vom Nlekanbrien, fellten bie Melneren Fahrzeuge ber Lürkifchen Flotte, 
weiche aus dem Dafen gebracht werben können, in einem Zransporte nach 
dieſer Hauptftadt abfrgeln; die größeren Fadezeugt, Fregatıen und Einiens 
ſchiffe, werden unter ber Aufſicht Yawer Paſchas, der bie Fregatte »Nußretie« 
beficigen und in der Rachdut bleiben wird, folgta.« (Def. Beob.) 


u 


Bien. (Ernennumgen und Nuszeibnungen.) Et Ma 
jefät baden mitteilt Aerbächlter Enifhliehung vom 26. Sanuar I, I, bem 
tt. Kimmeree und vermaligen Bizrgelpan des Temeſſer Aomitatt, Budwig 
Feeiberen ©. Nmbröjn, zum Temeffer Aameral⸗Adminiſfrater mit dem Range 
und Sharafter eined mirttiichen ungarifhen Deffammerrathes zu ernennen gerudet, 

Die & £, allgemeine Hoflammer hat mit dem hehen Erlaſſe vom 21. Of. 
u, 3., bem Dbrreinnehmer bes 2. f. Wiener Hauptzolamtes, Karl Wurm, 
sum Oberamts Direfior desfelben Amtes gu ernenmen, und bie bierdurd erie: 
bigte Obereinnehmersflelle mit dent heben Ertaſſe vom 19. Januar t. I., 
dem erften Dbrramis-Ronircller dieſes Amtes, Karl Weniger, zu verleihen 
grendet, 

or. & Majellät haben mitteiſt Aller hechſt unterzeihneten Diplome 
den penfionirten Wajer, Ignaz Swierreifg, und frine Brüder Anton, Grams 
matitalı Profeſſer in Feilmerig, und Phitipp. rdemais prnfienitter BR. Der 
lieutenant , im dem Adelſtand des Öflerrrigifhen Nailerlaates mit tem Prär 
ditate „vom Gpermezigze allergnäbigf zu erheben geruper. 


an. 


— m — 
"Bien, It. Fehr. Um 3 Uhr Nachmittags verſchied hier Ihreſmark ziehen konnte. Im’ Fahre 1667 fror die Elbe am 6. Mai von 


Durchlaucht die Frau Fürſtin Maria Karolina von King y zu Mehinig| Neuem, und das Eis hielt durch drei Moden an. 
etlau, Wi Hrn. Ferdinand Kürften ».|1684 bie 1695 hatten firenge Winter in Mitteleuropa 

Kinoly zu Wehinig und Tetlau, Sternfreuzorbend- und Palaftdame J. M. geſtalt Statt gefunven, 

beritaiferin, Oberſthofmeiſterin Ihrer kaiſerl. Hob. der Durchlauchtigſten | Dftober begonnen 

Erzherzogin Sophie, in Folge eines Schlagfluffes im 50ſten Jahre mit|30. März auftbauete, Im 

n Sterbfatramenten verfeben ; bie feierligen Erequien werben auf ben haltender Winter; vie Kälte dauerte vom 3. Dezbr. bie 

lichen Herrfihaften in en abgehalten und bie entfeelte Hülle |das adriatifhe Meer und 


und u, Witwe weil. tes hochgebornen 


de 

ür! 

S ex fürftlihen Familiengruft bei St. Ifivor auf ber Herrſchaft Ilo⸗ 
nis beftattet. 


Bereg. Den arten froft löfte ein plägliches Thauwetter ab, bad die ſich wie zahme 


In den Jahren 
h und zwar ber« 
daff im letzteren Jahre die Kälte fhon im 
‚und fo andauernd blieb, daß bie Donau erſt ben 
Jahr 1709 war ein außerſt firenger und an⸗ 
itte April; 
° { der Kanal von Calais waren feſt gefrorenz 
in den Borftäbten Wien iraf man alle Morgens Hirfche, Hehe und 
Hafen, die Hunger und Kälte aud ihren Angern vertrieben, und die 

Gansihiere mit Handen fangen Tiefen, In dieſem Minter 


Umgegend in einen um fe größeren Schrecken werfept, als bie Rarpathen und ind viele faufend Menfchen erfroren. Im Jahre 1729 dauerte ber 


Marmorofher Gebirge mit ungebeuren Schnerniaffen bebrdt find. Möge ber 


Himmel die an ber Theiß liegenden Oriſchaften vor dem Unglüde einer Früp:|die Dftfee 
jahro ueber ſchw · mmung bewahren! Diefe Fort ift nicht ungegründet, denm|dem Eiſe 
bei Gelegenheit der 


anjährig, felbht bei mäßiger Minternäffe, gießt bie Theiß 


Winter vom 25. November bis 1, Mai; no in der Mitte Mär; war 
Fa mit Eis bedeckt. Die Donau bei Wien wurde zweimal 
rei und Pe zum dritten Male gegen Ent: Mär, Der 


legte Eitgang, wo ſich die Schollen in den Umzehungen Wiens über 


f&melzraden Ghneemaffen ihre überfämelenben Rluthen in bie anflofenden, Id Ellen hoch auftbärmten, hatte verbeerenge Neberfhwennmungen durch 
Niederungen aus, und überfhmwemmt Felder und MWiefen, Thäter und Ort: |die Donau zur Folge. Ein außerſt ſtrenger Winter war auch im Jahre 
fchaften. Haben die Grgirbungen aud jenen Bortheil, daß fie die Frudtbars 1740, der ſchon mit Anfang November begann und mo noch am 27. 
keit der Miefengründe befördern: fo ift doch heuer bei bem fait fusbehen] Mai in Wien Schnee fiel, Viele taufend Menſchen erfroren, vieles 


Schnet im Falle eines plöglicen allgemeinen Thauwetters eine felhe Weber Vieh ging durch bie ſtarke anhaltenve Kälte verloren, und felbft 


ſchwemmang ga befürchten, bie Lie Eriſtenz ganger Ortſchaften und die Siche, ſtige 


zung von Menfenleben in Frage flellt. (PRd. Zagbt ) 
Mibalfa. Ein fonderbarer Unglücktfall ereignete fi bier, Am einem 
Morgen fand man rine ganze arme Familie in den Betten erflidt. Die Mut» 
ter mit ber ITjährigen Tochtet in bem einem, ber Water mit feinem 12jähri 
gen Sohn in bem anbern Im gangen Zimmer wurbs michts vergefunden, mas 
biefen traurigen Borfal verurſacht haben konnte, nur fühlte ber erfte @ins 
tretende eine athembrfiemmenbe Stiliuft. Die ſchneuſten angewandten ärjt: 
lien Bilfmittel konnten nur ben Knaben in das Erben zuräcrufen, ber auch 


ei⸗ 
etraͤnke wurden zu Eis. Die Oft» und Nordſee waren Bi ci 
ren, und felbf auf tem Occan mußte die Schiffabrt eingeflellt werbenz 
in Böhmen froren alle Teiche aus. Im Jahre 17843 Hatte man in Wien 
eine Kälte bis zu 23. Grad, unb im Jahre 1784 am 1. Marz no 
19 Grad, Am 2. April Fonnten noch Faftwägen über die Donau 
fabren. Im —* 1799 fing die größte Kälte Ende Dezember an und 
dauerte bis Anfang April; am 28. Dejbr. war in Wien 18 Grad Kälte, 
Im Jahre 1820 war ein firenger Winter in Europa, 


Im Jahre 1830 fing mit 12. November 1829 der Winter mit al» 


durch 24 Stunden der Sprache beraubt blieb und Übrigens Beine Urſacht des ler Strenge an und banerte bis in bie zweite Aebruarhälfte 1330, wo 
‚beteühfamen Ereigniffes angeben konnte. Die anderen drei wurden Kags darauf) Thauwetter eintrat, und bie während der Wintermonate oftmals über- 


sur Erbe deſtattet. (PR. Zaabı.) 
Syegharbd. Die flarke Kälte lich fo fehr mach, baf wir nun bie Beier 
terften Brühlingstage haben; denn find auch die Morgenſtunden meıft neblig, 
fo. heitert #6 fi dech bald aus, und die lieben Sonnenftradlen fhimmern far 
dann freunblid in ben Tag hinein. Cine Faͤbrlichteit brängkigt die inwoh- 
mer; es iſt dies die Mofferfchene einiger Hunde, bie nach mehrere andere ger 
diffen haben, und fo ber Anlaß einer nicht ungegränbeten Brforgniß geworben 


frorne ungeheure Schneemaffe ſchmolz. Der höhfte Kaltegrad war im 
Wien am 30. Jänner mit 17 Grad. ) 

Der frühe Winteranfang batte ſich in gleihem Grade wie hier auch 
über einen großen Theil von Europa verbreitet. Zu Kopenhagen war 
im Dftober fehr viel Schnee acfallen und bie ftebenden Gewäſſer mit 
Eis überzogen, Zu Warſchau fubr man fon zu Anfang November mit 
Schlitten, gleichwie and um die Mitte November hier in Wien fußtier 


find. Doc if der Wafenmeifter bereits dollauf befäftigt, die Angaht der|fer Schnee lag. Um dieſelbe Zeit waren auch im füblihen Fraukreich 
wunde zu vermindern und fo bie Sicherheit auf den Straßen und Plägen |die Berge bei Toulon mit vielem Schnee bedeckt. Ueberhaupt zeichnete 


Hleder berzuftellen, (Vſth. Zasbl.) 


Naturwiſſenſchaftliches. 


ſich dieſer Winter durch die Größe feiner Schneemaſſe und Kalte, fo 
wie durch bie Allgemeinheit und Kortbaner ber letzteren aus, Eo war 
vom 24. bie 31. Dezember die Triefter Kommerziaffirafe durch 5 bis 6 
Fuß hohen Schnee geiperrt, fo daß fein Wagen darüber paffiren fonnte, 
und faum ward bie Baba dur Ausſchauflung etwas fahrbar gemacht, ale 


Hinblide auf mehrere der befannteften firengen Winter, |vom 9. Jänner angefangen neuerdings fehr tiefer Schnee fiel, wel 
in Beranlaffung a anhaltend ffrengen/diefe Straße abermals unfabrbar machte. Der Traunfee war am 2. Fer 
i 


nterszeit. 


Ss eg, und fange der gegenwärtige Winter in feiner 
gleiartigen Dauer ift, Y zeigt und doch die Gefchichte, daß auch in 
den früheren Jahrhunderten chen fo firenge, mo. nicht 
noch firengere Winter als der gegenwärtige Statt fanden, ohne! ſdaß 
deßhalb, mit Ausnahme ber Jahre 1729 und 1830 bedeutende Ueber- 
—— oder gefährliche Eisgange eingetreten wären, was auch 

eweifet, daß nicht intmer bei einem ftrengen Winters, verheerende Eis. 
anfhoppungen und Ueberflathungen vorandzufegen find. Im Fahre 401 
und 555 war das ganze Meer zugefroren. Im Jahr 763 bildete ſich 
das Eis fhon im Dftober, und bag fhwarze Meer fror 30 Ellen tief 
und 100 Meilen im Umfreife zu. Im Jahre 821 dauerte der Winter 
vom 22. September bie 12. April 822. Im Fahre 859 fuhr man mit 
Mägen über das abriatifhe Meer. Im Fahre 874 fiel in Wien ſchon 
am 1. November häufiger Schnee, und bie Kälte dauerte wie 974, 
vom 1. Novbr. bie zur * und Nachtgleiche. In den Jahren 984, 
.985 und 994 dauerte ber Winter vom November bis in ten Mai. In 
den Jahren 1269, 1296 und 1307 war ein großer Theil der Offer, 
und 1323 das mittelländifhe und baltifge Dieer mit Eis bebedt. Im 
Jahre 1423 fonnte mar von Danzig bis nad Dänemark über die ge- 
orne Dfifee reifen. Im Jahre 1443 fiel im Dftober fo viel Schnee, 
6 die Weinfefe um Wiens Umgebung bis Martini verfchoben werben 
mußte. Die fälte fing am 28. Oftober an und dauerte ununterbrochen 
bie 24. April. Im Jahre 1480 wurde die Weinfefe in Defterreih um 
den 25. Oftbr. bei großer Kälte und vielem Schnee vorgenommen. In 
den Jahren 1570 und 1580 hatte große Kälte in ganz Mitteleuropa 


baltiihe Meer fror fo feit zu, daf Karl X, von Schweden mit einen 
Armee von 20,000 Mann über den gefrornen Meinen Belt nah Dine.! 


ter, macht die zu reinigenben 1 
mit einer Hantvoll diefes Krautes; im bie 
mit Waſſer hinein und fhättelt dies um; 
Statt gefanden. Im Yabr 1658 war allgemeiner Froft in Europa; das und Kenfterfgeiben 
fährt damit auf dem Glaſe 
iſt, iſt auch vollig unſchadlich. 


bruar bei 23 Grad Kälte zugefroren, ein Ereiqnifi, dad ſeit M Jahren 
nicht Statt fand; ein eben fo feltenee Ereignif, das kaum alle Biertel- 
jabrhundert zu gedenfen ift, daf in Kärnten ber Drauſtrom zufror, fo daß 
fogar Wägen darüber fahren fonnten. Bom 238. Februar aufden 1. März 
veranfafte die Donan eine Ueberſchwemmung, welche Wiens Vorftädte, 
felbf einen Theil ver inneren Stabt im Dunfel einer grauenvoflen Mit 
ternacht und im Geleite eineg fürdterlihen Sturmes —— verhee⸗ 
rend überfiel, daß feine ähnliche Erſcheinung in den Jah -. Wiens 
anfgefanden if. 5% Kolb. 


Beribiedene‘ 


(Ein neues Reinigungsmittel.) Das Mauerfraut, —— 
rietaria oflicinalis) wird von nun an häufig in den Wirthſchaften be- 
nugt werben, denn man hat werthvolle Eigenfihaften an ihm erfannt. 
Man fann mit demfelben und zwar falt alles Geſchirt der Küche von 
Zinn oder Silber, fo wie die —— Gefaſſe reinigen, die Def 
ober irgend etwas Fettes enthalten haben. Es gibt überbied dem Glaſe 
Slanz und nichte pußt ſchnetler die Spiegel, die Waſſerflaſchen, die 
Fenfterfbeiben ale diefes Fran. Selbft lederne Handſchuhe wurden be= 
reits volllommen damit gereiniget. er 
Man verwendet den ganzen Stengel, hauptſachlich aber bie Dlät- 
egenftände af und reibt fie bann leicht 
Flaſche thut man Blätter 

bei dem Putzen der Spiegel 
diefem Rraute naf und 


madıt man nur etwas vom 1 
gemeim 


bin und ber. Das Kraut, das fehr 


Beilage zu Mr. 39. des Ahlers für 1841. 


Bei Gelegenheit der Anzeige der „Befegartifel bes ungar. Reide- — Deſterreichs in ihrer Mitte zu —— bie Wahl fiel 





terungen verfehen von Joſeph Oroß, Prefburg 1840,% und des niheo-|Tchrten, Mitglied der Juriftenfalaltät und Apyofaten in Bi 


zetifch-praltifigen Kommentars der auf dem legten ungar. Reihstage zu|derfügte ſich nah Prefburg, bie a ae Biagen zu Ä —*— * 


Sſelordnung alfa; „Die meiften Merfelorbnu en, felbſt Ungarne mit Keuereifer thätige Männer ablt, Herr Wildner erhielt jur 
24 — —— Kae h Wert das Inbigenat von Ungarn. 
felreit, welde auf richtigen Grundlagen berußt, die böcdfte Aufmeri, Ihm verdankt man au ben obenangeführten Kommentar zu ben neuen 
famkeit verdient. So fange bie Gefepgebung nicht dabon ausgeht, daß Krebitgefegen, und gewifi war Niemand beffcr ald Erin der Page, etwas 
ber Wechſel die Ei enfhah eines überall anmwendbaren Auotauſch⸗ oder Ansgezeichmeren zu ftefern‘; bie Gründe, welche den Gefeggeber feiteten, 
Erfagmittels an fi trage, wird eine Wedhfelorbnung mie eine geförige] den wahren Sinn ber einzelnen Borfgriften angugeben, und Nuben 
Grundlage erhalten; inebefondere wird man nie zu einer ritigen An-| tungen zu liefern, wie bat Befeg auf —— Fälle angewendet werden 
qht über das Giro bei ton MWechieln gelangen. Vergleicht man die Gr,| müfle. Der Kommentar bewährt den gründlich —— mit dem Dan« 
em}. D. in Bezug ouf das Indoffament in bsanco, fo be⸗ delsrechte genau vertrauten ah und das 


— —— ee —  eiiten %) daß man bei der Bearbeitung dee 


eined Mifbrau es fih zu Vorfihriften verleiten ließen, welche) ge —— 
die eit bes Wechſels fehr hindern, Je ſchlimmer Diefer Zu,| ungar. —— vorzugli den 1833, von dem für die Wiffen- 
ftand if, willfommener iſt eine Gefeggebung, weiche im Wechſel, ſchaft zu früh verfterbenen Wagner in der Soffommiffion unter ter 
rechte von richtigen Grundfägen auegeht. Dies ift bei ver neuen ungar.| Leitung des auegezeihmeten Präfitenten und Örheimrathes Sardagna 


Wehfelorbnung in den meiften Punficn ter Fall. Sie if cin Theil der| von Meanberr, ausgearbriteten Entwurf der Werhfelorbnung für Deſter⸗ 
aufdem Tepten Neichtage in Prefburg zu Stande efommenen Geſetze reich befolgt babe. Die ungarifhe Wechſelordnung (aus XI Kapiteln 
artifel; ber XV, Art. fpricht die Einfabrung der Wechſelorduung ang; und 209 $$. beſtehend, ohne die Vorfchreften Über dag Redteverfatren 
der XVI. rt. führt zugleich ein neues Handelsrecht ein. Ungarn befaß in, va me zeichnet fih dadurch aus, daß das —* ‚alle unnd« 

e Behfelorbnung: zwar wurbe fhon 1791 ein Ent- tigen sörmlichfeiten und —— des Berfehrg befeitiget, tie 
wurf vorgelegt aber nicht angenonmen. Im Sabre 1827 wurde ein neuer) Örundfäge, melde den Richter im ehferet Iciten müffen,, tem 


Entwurf bearbeitet; im Jahre 1839 führte der geftellte und all —— ae und dem Handelebandniffe, “ eine —— 
e aufſtellt.« meine, DE, 


—ñi — ——— 





Fenilleton. 


Der Wiener Bürger. 
Charakterifirt von Dr. Sroß-Hefäinger, 

Der Wiener Bürger wuterfcheider fih von dem Bürger anderer 
Beltftabte böcnt vortheilbaft durch feinen noch unverborbenen Gefhmad 
au Vebensfreuden, welche in Paris und in anberen Weltſtadten längft 
aufgebört haben, ſolche u fein. Gr liebt mach dem mitielalterfichen tionen wurden za gleigen Opfern und Anfirengungen getrieben durch 
Wablfpruc nob immer Bein, Weiber und Geſang, nebenber auch Vorſpiegelungen dee Gewinnes, der Macrvermebrung, der Neichthämer. 
Pferde und Schabernaf, während in anderen Weltſtadſen der Sinn für |Aber die wechfelnten Zeiten baben dee fegeerrunfenen Schaaren beim 
alle biefe Dinge febr abgenommen, was auch in unferer guten Wiener erfien Donner eincd feindlichen, eines rachenden oter frafenden Or» 
Stadt bei andern Ständen der Fall if. Man licht dert den Wein nicht ſchicks ermatten geſehen; ganze Heere fielen von ten gefeierten Goten 
mebr, meif er bie geſchwachten Merven, bie ſchwache Bruſt angreift, tee Jahrkunterie ab, ale ſich ihr Stern verbunfelte, "und die eigenen 
weil bie berabgelommene Nörperfonftitution feine beftigen Einwirfungen | Softner [ab man nach einer verloren Schlacht ihre Heerfubrer verboß- 
auf den -ganiemus ſelbſt bei mafincm Genuß nice ertragen will; nen. Ad vollendo das Strafgericht des Himmele dieſe Heſden, weiche 
man liebt die Weiber nicht mebr, weil man fidh zu viel mit ihnen unfeine Weit zur Schlahtbanf geliefert, ereilte und ihre Macht an ter 
terbält, und fie zu Segenfländen tes Vergmugens berabwurdigt, weil [größeren tea Himmels ſchmaͤchvoll in Scherben ging, ba rettete ter 
das au Gefühl der wahren Liebe nicht mehr tiefe Wurzel faht ın ben große Mann der Jeu Taum ein halbee Duzenb Waffengefahrten aug 
von Wollüften erjcönfeen Herzen; man Tiebt ten Gefang nicht mehr, dem ungebruren Abfall feiner Acitacnoffen. Ze fange tie Menschheit 
weil man es bequemer finder, ſich vorfingen zu laffen, und der Anftand|cine Seſchichte bar, ift Abfall, Berrach une Treufofigfeit das regelmär 
in den gefefligen Eirfeln ven Runtgefang, ter Eruſt in den Arbeitsftu- |fige Gefolge des Unglüde und dag Weispief ter öfterreichifchen , vor Al- 
ben das einfache Pird verbannt hat. Der Wiener Bürger bat vie Yuft an/lem ber Wiener Burger echt fo einig da, tah bad graue Alterthum, 
H fein Leben ange-f jene Heimath der großen Seelen, tirhie Ötrofereg aufjumweifen bat, ale 
ke Geſchichte einer einzigen Statı im erflen Dezennium biefes Jahr- 











ralifhe Gewalt ihrer Siege, burd ihren Rabm, ihr Glud bie Begeiſterung 
ber Ihrigen anregten ; fie folgten ihren Kabnen, fämpften wir Fomen unb 
vergoffen ihr Blut für ibre Anfuhrer bie Nationen opferten ihre Söhne 
ihren ehrgeizigen Maren, in der Hoffrung, baf die Namen der Ge» 
fallenen am Sternenbimmel der Nachwelt glänzen wurden. Andere Mar 


ie Treue und Anbänglickeit des Wiener Bürgers gegen fein an- hunderte. Um das Verdeenſt des Wiener Bargtrſtande zu wirt 
—— Kaiſerbaus iſt zum Sprichwort geworden; fie trat ın allen gen, muß man erwagen, Daß unter der frirblicden Regierung Defter- 

ampfen Defterreihs gegen ehrgeizige Eroberungofucht glanzend hervor. reiche der Micner Vurger mit ten Waffen nur wenig vertraut mar, 
Noch febt in Aller Erinberung jener flanımenbe Ausbruch vor yatrio- dab er ſelbſt nice immer tac einfache Schefgemehr zu bandbaben 
tiſchem Entbufinemus für dao gelichte Kaiſerbaus, den im Anfangelwiäte und unter den harmlofen Beſchgftigungen dca Grwerbileißes wenig 
des Jahrbunderts serbanguifivolte Nriegerreiguiffe veramlaßten, tud fe lerfturft war zu Kricgebeſchwerden. Man wufi nice minder im Gedacht 
eigenthuůmlich edel iſt dieß patriotiſche Gefabl ſdes Micner Bürgers, daf nıf behalten, wie frhr dad Stadtleben Oemich une Störperfraft ver— 
es nicht bes Sluden, aicht ber Lockungen bes bares und des Reid weichticht und daß daber, mit Masnabme von Modkau , wobl niemals 
thums bedarf, um geſteigert zu werten zur Eent ſondern daft releine große Etadı aus ibeem Ineren eine friegerifche Kraft gebar außer 
gerade dadurch erboben Wird, weodurch ter Patriotisuud anterer ‚Na in Zeiten bes Burgerfrirgs, wo kur gleiche Rrafte Argen einander in 
tionen miedergefchlagen wird. Je ftarfer die Schlage des Schictfals waren, die Schranken traten. Wer konnte itad alkıı diefen Erwägungen feine 
welche Dekreseige vatcrlihen Caſarenthrou trafen, je gluhender wurde ber Bewunderung einem ꝓlolichen freiwilligen Aufſtand ven 4OND, Birs 


Eifer der Treuen. Wir baben große Eroberer gefeben, welche durch die mo» 'gern verfagen, welche ſich fett} bemwarfsen, lecken ‚ Nbre Gewerbe 






eben, ihre Häufer ve n 
2* nt Sande dag ein muthiges 
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iehen a ene 
Be Yet Alle" 
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EINE elle. 


.  (Eidtliger Shih von Spinnen), Derdramäffge Rd« 
frnde-Degmevel de In Copube war, wie er, srzäpli, in Mabagagfar Zeuge 
wie ‚ein. junger Stlave, welcher von, einer. groden 3* Erin 
geſtoches wurde, an. ben Folgen diefes Stichẽ ſtarb. Der Verwpundete Grabenhans, das Maste 
inte nach dem Stiche eine durch die Furcht noch gefteigerte Aufregung. uum morgen Dienftag mit .fe 
Eu Verordauug bes Arztes nahm, er ein Dam d, worin⸗ nos: ein # f, priv. Theater an ber W 


Delon erchi vener 
Zittern ;. die Junge war 

q lieder Inetea, 
ähnlidier Art mike 
amd. Ohnmachten 
erfalieten vielm 





Thbeatan: Anzeigen 
'7 Heute wird gegeben: 

® Zum f. k. Hofburg Theater: 

Der Ring.| Euftfpielin 5 Xafzügen. 

Im k. J. ——— 2* dem Kaͤrntner · 

ore: 


Die Montechi und Gapntettl. 
Im k. k. priv. Theater au ber Bien: 


di der Geizhals, Driginal-Schaufpiel in 4 Alten). 


Im f, k. priv. Theater in ber Leopolbftabt: 
Der budelige Teufel Kolofoni als Bedienter , ober 
vie 3 legten Fafhingsnägte. Border: Hof allen 
Beibren, 
Im #, k. priv. Theater in ber Joſephſtadte: 

Dir Teutel und feine Großmutter, ober: Der 
Kontroft mit ber Unterwelt. Poffe in 2 Abtheil 

IL 

Unterbaltungen. 

Beute ift großer KarnevalsıFehdall im Saale zur 
goldenen Birn, auf Beranftaltung des 3. Banneri 
großer Brienfhauftsball in den Gälen zum Eihtens 
berg am Schottenfeld, zur Benefige des 3. Seht; 
Soietöbol zum Sprei; Seſelſchafradau yam 
goldenen Greg, am Klferbad, zum Meften ber 
Armen. 

Reunion zum Mergenflern , Zofephfladt, Kaifer 
firaße; gum goldenen Kreuf in Mariahilf, zum 
rothen Apfel, Joſcphſtadt am Glare. 


BoriensNahrimten 
Sourfe in Wien, vom 13. Gebruar. 
Saatoſchuldverſchteibungen zuspä. 10614 M. 
dettte I. us 


detto, 8 — — — 
betto 2m. — — 
detto 1— 4; — 


ReutUrkunden des Lomb Denez. Monte 

Darlehen mit Bırlof. ». J. 1994 für 500f. 670 
detee Ddetto ©. 3.1889 für250f. 275,8 - 
detto dette detto für bo. -55,4— 


Eentral-Rafe-Aumell. Yäprl. Disconte „. 4 — 
Bant-Aktien pr. Süd - :» - + - 1987 — 
Metall» Dbligattonen zu Spt. . . 106 — 
detto _ — “ ss - 
detto — — — BE — 
em ⸗8—* 35 — 
Banto, deito _- — ss — 
Yalchen vom Jahre 1821 ARE —— 
detto 18334... .414) — 
detto 1839... » 1094 — 


Berrudt bei keopeib Grumb, 


um das Schidfal des Solbaten zu theilen, 
* u. He N 


8* 
vein vaeriande zugeſchworen. Nicht 
Ye aapen Sieges konme die wa 


Kräuter ‚war ; hierauf verſiel er im 
ttoden und bie Augen entzündet. Nach 
dem Babe, legte man den Kranken, auf,aine Matte und ließ ihm durch 

anen bie 8 welches, Mittels man. ſich in manchen Fallen 
wien Erfolge bebiengz,aber er verfiel in Schlummer 
mfonft bemühte mau fh, Schweiß zu ersegen,,ee tiget find. 
che ‚die. Glieder and nah kouvulſiviſchen Bewegungen]| 









a alten kann 
M ſelbſt dinau 


iſt undienichte inſ⸗ 
even Bürger geleiten 


Herr Molph 


ein immer. bef- 


aſthetiſchen 
and Scholz, fo wie die 













8ptto:Biebungen. 
Wien, am 6. Brbrsar wurden giheben : 
35 48 18 cs 49. 
Die Pünftige Ziehung id am 20. Sehruar. 
Drag. amd. Februar murbem geboben: 
83 5 32 65 
Die nähde Blebung IN am 20. Bebruar. 
®rän, am 6. Bebrwar 1841 marden aeboben :" 
68 57 u dr Br 
Die tünftige Biebimg- iR am 20. Bebrume. | 
rief. am 30 Idnner 1841. mardenıgebaben.su 
30 24 39..: 40..: 5. 
Die künftige Zubung IR om 13. Behruar. 





XUngetommen: 


Den 8 Bebruar. 

Sraf Efterbapn. #.?. Kittmerfter, au Ungarn. — Craf 
Bag: ?. ?. Kämmerer (Gtadt Me. 1165), vom Preiburg. 
— Sraf Iobans Orbörn (Gr. Nr. g68), von Wräfenderg. 
Baron Karl Sternbad, F. f. Ddrriieutenant und Ram 
meter (Magleinederf Nr. 100), von Riagenfürt. — Baron 
Leopold Dadelderg ff. Rampmerer (Et. Rr. 1009), vom 
Graßpertbols — Barom- Herman edel Jarläberg (Btadt 
Ar, 084), von Münden. — Dr Mows b. Aızier, f. 7 
Lieutenant (Gt, Me. 684), von Riaulendurg. — Hr. Sein⸗ 
eis Hourand, Kaufmann (St. Ne. 664), von Stettin. 

Deu 10. Febesac. 

Barsıt Rubolpb Achmiäburg, f.#. Hauptmanı (Btadı 
Her. 145), von rat. — Daren Karl Baurgignon. mund 
Daren Zürfenwartber, (Deurfaen Sardernefz 88 Ober⸗ 
Heutrmarte, vom Drümm — Baron Thrsder Mielenfeit, 
?. 8. Kientenant (MilerrHalerner, von Geiffing. — Daran 
Aokann Srerndad (Mapieınsrorf Ne 1007, von Brunel. 
— Baron Nibert Altenburger it. Tie 822), von Venedig. 
— dr. rn Brenner no. Blammenterg, E88 Ritimeifer 
(Wieden Pr. 74), aus Urgsen. — Hr. Donann, Boceder, 
#. Drafilianiier Dberberas Dieeftor (ta Ar. od von 
* Hr. Wideim Miller, Partitulier (Sa. Ar. 1091), 
von L 


Xbgereifet: 


Den 9 Arbımar. | 
Baron Mugufin, #, f, Brewremont, nad Dt Pölten. 

— dr. Anton ». Gegb, P Umgariiher „Hetletretar ,. und 
Eräulein Iberet Wetalg, Gufistome, nad Somaen. — 
Herr Karl v. Fumagali, f. f. Daupiutann. ma St. Pol⸗ 
ven. — Herr-Delepb 9. Bang, ‚f. #. Dberlieutenant: nad 
Prag. — Dr. Kari p Bengevatı P #. Srutenget, nah 
Ugram — Dr. ». Drargomät, Butsdefiner. nab War ſchau 
— Dr. Sultan Bauer , Mentier, nah Münden. 

Den 10 ärhrwer. 
Marquis Tofepb Paslucci. 2.1. Major, nad Bensdia 
— Sraf Graäay, nah Dien. — Ritter Mia Manier, 
nah Brinn. — Dr. Nitolans v, Dertelendo „ 8. f. Mitte 
meifer, und Gere Nieganber ». Dedatın, F. f. Oberlieut., 
mah Ungarn. — Ge. Konrad Warnete, Kaufmann, and 
Hr. Thomas Mastes. Handelimann, nad Damburg. — Dr. 
Graf Syontegb, Handridimenn, nad Paris. 


Verfteorbene 


In Wien. 


Den 7. Febrwar. 
Sr. Iherefis Eiraffer, Habritı Indadera· Witwe, alt 81 I. 
iu der Rrebbgafie Ar. 449, an der Zungenfuht 


Neubau, Antreaöga 


weneflgrtugekgen. 


Bänerle, diefer Gründer ber eigenthihen Lolalvoſſe 


deſſen pre noch: immer Ölangpunfte der 

find, hat endlich den wicderholten Bitten des eifrigen und 
qui gen ‚feiner Gönner fletg Bemäbten Herrn Diteltors Carl nachgegeben, 
und eine: meıte. Kafhingd- Poffelumter tem Titel:-„Das verſchwundene⸗ 


als daß außer dem Herrn 












—— * von Spinnen, ge 
de en immer töbtfich ifl, j 
mt ger - rg und bat auf A warb gi 
det 


elbe Flecken; fie fin 
—* dort im; HA berriänbes 


nur in den unbeſuchteſten Waältern und 
re, . 





beater-Repertoirem 
für das Ber 


mgewälbe und. das Elyfinm«-gefhrieben, meldet 


r fhönen Deforationen ausgefmiktt ‚ im’ 
en zur Aufführung Tommt. Dr die Benen« 


nung „Fafchinge-Poffer und fon ‚binweift, daß wir dieſes neue Produft- 
unferd gefhägten Didtere nur von 
Seite aufzufaflen haben; 


der launigen , nicht aber von ber 
fo bedarf et feiner andern Notiz, 
Dirchor Earl, auch noch vie Herren Neflrop 
Damen Robrbet and, Eondorufli darin beſchaf ⸗ 















—— ———— 
Dem Ben. DVefepb Leberbauet, Tbeatermeiter, 1 Birbloh \ 
Aramı Damberget, alt 15 Dabr, im ber Leebolbſtadt 
Ne so am Zehrfleber, { 
Gr. Kart Dgrederoig, Praftitant das f, P. Deltriegbraikehe, 
alt 33 Yabr, an der Bungenfucht, bei ven barmbergigen 
Schweſteta. 
Den 8. Bebruar. 
dr. Yatob Molee, Raflier der FF Univerlal-Buaatde und, 
Bants-Gwutdentaffe, alt 59 Jahr, ım der Ccattengafle 
Ar. 136, an ber Lungenlabmuia.- 24 
Dem ben. Uieid Mars, därarri. Hamdeldmang 1, Rımdı 
Brirdrih,, alt 1 Daher, in ber Bognergafle Mr. 12, an 


Gratfen 

Sr. Umderas Martini, penf. geheimer Babimeiher melland: 
Er, kaıfıri. Hobert umd Ensimenz des Heiru Örjberjogs 
Kudeipb, alt 85 Dabr, Im der Leapaitfladt Fir. 247, am 
der Zungenläbmung. 

Dim Hrn. Iolepb Sabndeg Beamten der 1. }. Mi. Dr, 
RammersDrofuratur, [. Bartın Suberifa, alt 2) Jade 
auf ber Wieden Mr. Töhı, am Aebrfieber. 

Hr. Jana, HUMe, }. E Lertorfolieitant und P. #. Tabalı 
Trafifant, dann Befigee ber fliternen #. f, Tapferkentis 
Medaille, alt 54 Jahr, Im der Brepolbfiabt Nr. 324 an 
der Drufmallerfamt, 

Den g. Bebinar- 

Se. Speellenz Herr Emil Areibere Uechtrith Gr. fönigl. 
Matehöt ven Saslen Diwrtammerberr , wirtliser gie 
beimer Kath, smwferordentlinee Melanbter und benalls 
mädstigter inter am 8 # DOeferreidifhen und lönigh 
Sartieıiden Date, rafireng Des köniat, Suaflhen 
Drdens far Derdienft and Ereme, ben Fömigl. vreufii | 
ddheit rofben Arier Ordens und der Franzeſſchen Uhren: 
tealon, alı 50 I-, in ber adern Bräunerfiraße Nr 11384 ' 
an der Bruk« und Dergbruwtelmalheriudt, 

He. Zolerd Muller „ pent. Kranunası Difisial dei dem FR. 
Hauprjollamee. alt #2 I., unter Den Tuchlauden Re. 56 
au der Rangenlabmung. 

Se Autie Zondauer. rt, prieit. Sroßbändierk Titwe, alt 
72 Jahr, m der Dorsihrergafle Nr. 1115, an der Zune 
arniahın img. * 

Herr SAai⸗en Langet; 
Bürzır und Oausind⸗ ber 
Ne. 193, 0m @hloafluf. 

Grau Anna Jungwirib, penf. ft. Beamten itwme, alt 
64 Jahr, auf dır Wintmäpt Nr. 66, an der Enttraf ⸗ 


tuma- 

Sr. Kofalia Ohändrib, bürgerl. Dredsierd + Time , alt 
35 Isbr. am Esertenfeld Ar. 495, en iur Zungenfucht. 

dr. Vartholemäus Wabler, aemwef, bürgerl. Saßgrber, alt 
6% Iabr, in Der Iolenkftade Mr. 141, an der Ontträfs 


‚tang., 

Die ehrimüirtiae Fherkchmeften, des Alofter jur Mariä Heime 
funumg , Mara Biteorla Korb. alt 40 Jaht, auf der 
Lanbarafle Ar. 40, am der Entträftung. : 

; Den 10. Zehruar. 

Hr. Dolenb Aloit Gterch, subilitter ReäinungsrDffiglat der 
Ft. Mi. Def. Brosinyal-Gtaattbumbaltung, alt 68 Ir ' 
in der Databergafle Ar. 808, an der Lungenladmumg · 

In Preßburg. 


Den 24. Januar . 


J 


atadem. Aupterfletrr biefiner 
«it 69 Jahr , au Wrinpendorf , 


Dem Hrn. Octax ditzthum, bürgerk. Brıfeur. feine Sarim,, 


Tperela. alı br Jahr, an der Webirnerfhüiterumng 
Here Barıhalar Irmelbt. bürgerl. Wirspigafıtmann, «it 
61 Jahr, am Nervenficber, 


Den 30. Januar. 


Grau Johanna Pet bürgerl Braumeiderd+ iiwe, wit ; 


54 Jabr, an der Wallırlact. 
Br. Jobanır Tapria, bürger! Alelihbauermeiftee, 
am Lungenbrand 


ffe Rr. 303, 


att 26 I. 











Dienftag, den 16. Februar. 
Herantgeber und Redakteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
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Bitrerangd :Beonılärit de 
adtungen Bee baa Seenen am 
0.13 Feber. 1841| tung Dimmel. 















Die Sonne it 
In rom Zeichen des 
Waffermanns, 


Men pränumerirt für teat im Fowptem dk Miterk. in der Fiat Zingerftrafe Mr. 000, 15 4. *. M. namjiähria, 4 MR. balbiäbrig und 4 M. wert er 


täbrin, Nuswartiar mit 20 fl. 23 fr. gungiäbren,. to A 12 fe hafbiäbriaz auf Lie Huszabe auf feinem Papier mit 20 M. 


KR. M. ganjıäbrig, to fl. baibıäbrin und 5 A. wier 


teliddrig, — Di den #.}. Poflamireen in Der aunen öflerrerhifhen Monardıe faßer der UMer mit Winfarufi ber Erperinnt«@ehühr 20 A. 14fr. R.M. sanjähtig, 1ofl 12 Fr 
feınem Tapier ze degiehem meiniden, beiden ganzıabrig 24 M. 24 fr. und balbiahrig 
Höters, Gıngerftrafe Ne. 900, ja ſenden. 


Ausmärsze Abnehmer , werke dem Aber auf 


kalbıäbrıa ma 5 A. 6 fr. wmerriinäbrig. 
12 fl. ı2 Ir. baar au das Hompreir tes 





3eit:Gloffem 
Bon Dr, Broß + Hoffinger. 


(Rottek und bie moderne Weltgeſchichte.) Der beut- 
ſche Liberaliomus Hat eine feiner mädtigften Stügen verloren. Rotteck 
iſt tobt! Der redliche biebere Eharafter diefes Manned, feine Energie 
und Konfequenz, feine Kenntniſſe und feine geifigen Fähigkeiten be- 
wirkten, daß der Liberalismus, welcher fih weniger folder Verfechter 
erfreute, bei jeber Gelegenheit den Namen Rotteck zum Aushangſchilde 
der abenteuerlihften Unternehmungen und der feltfamften Glaubene ⸗ 
befenniniffe nahm. Alc Rotteck fab, welches Gelichter fih unter feinem 
Banner verfammelte, welche heillofe Ronfrauenzen fih and feinen tige 
nen Grundfägen folgerten, wie ſich alle Arten revolutionärer Beftrebun- 
gen aus den gemeinften und verwerflichfien Botiven an tie Rüden 
feiner eigenen Dialeftif Mammerten; alt er gewaßrte, wie ſich The 
ren und Unredliche unter fein Proteftorat ſtellten, da gewahrte er frei» 
lich in feinem Innern den Grundirrthum in feinen eigenen Lebren, 
allein es war zu ſpät zur Nüdfehr, welche nicht geſchehen fonnte, ohne 
einen mübfam erworbenen Ruhm und einen großen moraliſchen Einfluß 
aufzugeben. 


Rotte gehörte zu den wenigen Vorfechtern feiney Partei, welche 
das was fie öffentlich befannten, auch in ihrem Inneren für wahr hiel— 
ten; welche die Weſtordnung gerne mit ibren Anfichten von Recht und 
Unrecht mit ihren Gefühlen in Einflang zu bringen firchten, Sentis 
mental und freiheitsgierig von Natur ward frine Seete bingezo- 
gen zu den gleißenden Idealen von freiheit und Gleichheit, zu den 
utopifchen Träumen von einem neuen Krublingszeitalter ber gebefferten 
gereinigten Menfchbeit: Ideen und Triumen, welche in lodender Ge— 
Ralt emporgefliegen waren aus ben Haäuptern eraltirter Rorgänger, 
welche mit ihrem Geifte die Welt zu erleuchten vermeinten, Ein fimp: 
ler Gelehrter, mar in der Welt feiner Bücher lebend, niemals binaut- 
tretend in das große wirlliche Weltleben, ein Dieter und Träumer 


von dem Standpunkte eines beſchränkten politifchen Parteiprinzipe, ben 
aroßen MWeltfauf ber Dinge barzufteflen, als eine ewige Rechnung von 
Recht und Unreht und die einzelnen Bölfer und ihre Fürſten einzu- 
tragen in bad große Buch mit ihrem Soll und Haben von ererbten, 
erworbenen, trügerifhen, zweifelhaften, unbegrenzten, unbeftimmten 
Rechten und Anfprüden. 


Rotte wählte zam Motto feiner Geſchichtſchreibung den Satz; 
„Die Weltgefhichte ik das Weltgericht,« und drückte damit 
berfelben den Stempel des Irrthume auf. So fhön nämlich diefe Worte 
bes unflerblihen Schiller Mingen, fo find fir dod, in der Nähe betrachtet, 
nichts ale eine poetiſche Phrafe, melde recht wohl angebracht erſchei⸗ 
nen mag in einem Gedichte, micht aber auf Dem Titelblatte einer Welt⸗ 
geſchichtt. Eine Weltgeſchichte, weiche das Weltgericht vorſtellen follte, 
müßte mindeſtene von einem Srrapbim unter den Augen Gottes abge» 
faßt fein; denn mie follte es einem von und Sterblichen gelingen, uber 
fo siele Thatſachen, Umflante, wovon nicht der tauſendſte Theil eines 
Taufendibeils auf die Nachwelt gelangt, über fo viele Perfonen , welche 
wir micht fannten, über fo viele Ereigniſſe, von welchen ung nur un— 
vollfommene, partheiiſche Berichte, ja oft nur märdenbafte Ueberlie- 
ferungen zufontmen, genaues Recht zu ſprechen, da uns bie Erfahrung 
täglich fehrt, wie bie gelehrteſten, redlichſten und weiſeſten Richter, bie 
achtbarſten Jurn’e oft über eine einzelne That, einen einzelnen Menſcheu 
dad Recht zu fingen nice vermögen? Wie follen wir, die wir nicht 
vermögen, bad Junere eines einzigen Menſchen, feine Motive und 
SGrundfäge, den Grad feiner moralifhen Geſinnung and Feiner vfoct 
ſchen und phpſiſchen Geſundheit zu erforfhen, die Motive fo vieler 
Ereigniffe, ihren Zufammensang, die Geheimniſſe fo vieler Schaue 
foiefer in dem großen Dramarergranden unb darnach urtbeifen? Der 
Geſchichtſchreiber ift und bleibt ner ein Forſcher, der ung getreu, 
lich überliefert, wad ihm durh Studium und Forſchung zugefommen an 
Thatfahen und Erflärungen, der feine Duellen lritiſch beleuchten, bier 
Zweifel erheben , dort Authentizität erıirem, bag pro und contra für 


I 





mehr feiner Gemüthoart nah, ad cin erfahrener ſcharf getummelter Jede Sache ermitteln, aber nicht aus eigener Geiſtegſourerainitat an 
Publizift, ward er früher Schriftſteller, als noch bie Erfahrung bie Sri. mafiendes Net ſprechen mag uber Verfonen und Dinge, die ihm meiſt 
tit an feine Doktrinen gelegt hatte, Seine Geſtnnung war rein, ‚ferne liegen. In dem Sinne wirkten alte unfere großen Muſtergeſchicht · 
leuſch, ehrlich, aber feine hiſtoriſche Kritik niemals gereift. Da⸗ ſchreiber, wie Strabo, Polyb, Tacitue, Heredot bis auf Goldſchmid 
her feine abenteuerliche lindliche Idee, die Weltgeſchichte aufzufaſſen und Gibbon ꝛc. 
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der Partei ſelbſt, weder zu Gunften es geihrı 
gehen. Die Nachwelt Tann fih folder mie ale Quelle bedienen und 
wenn fie daher biefelbe erreichen follte, fo wird fie nur ale I.terari- 
ſchen Ruriofum fortbeftchen. 





Yu6sland 


Fraukreich. 


u 
* Yarid, T. Februar. Der »Monats : Geuriere aus Indien dringt und 
Briefe aus Ghina bis zum d November, von Afgbaniftan bis zu ben erften 
Zagen- des Depembers vorigen Jahres, und aus Bombay bis zum 1. Jinnet 
Heurigtn Rahres. Mon glaubt dort allgemein, baß die militärifhen Operationen 
graen- Ghina-bereitd iht Ende erreidt baden, und michts mehr Mrurs unter: 
nommen werde, Als Admiral Eanot vom Bolfe von Pe:tchesti nah Tſchuſan 
zurädtam, ſchlen fi die Flotte einzig und allein nur bamit zu befikäftigen, 
wie fir ſich frifces Fleiſch und Eebensmittel aller Art derſchaffen könne, an 
weldhen die Bandarmee brfonders heftige Narh litt. Kaum als die Feindfelia 
keiten durdp das Laifrrliche Dekret eingeltelt waren, fo verthrilten fi; bie eng 
tifhen Schiffe an alle Küfenpunkte, um ſich zu verpreviantiren. Mit ber Zu: 
züßgabe jener Engländer, welche in bie Gesalt der Gdinefen fielen, deinen 
"große Berdrießlihkeiten und Pladereien verbunden zu fein, itdem bie Wan 
darimen erklärt baben, auf keinen Rad ibre Gefangenen eber los gu geden 
als bis die engliſche Flotte bie Küften und Bußten bes himmliſchen Reiches 
gang verlaffın ‚habe; übrigens follen ſich Legiere fehe wedl befinden und in 
einer Art Mangel leiden. 


i uebrigens heref$t Über dem Punkte des zeifgen Admirat Esiot und 
dem Kaiſtr abgelhloffenen Berırages voa beiden Briten eine voukommene 
Birfhwiegenheit. Riemand erfährt das Wahre, biefe lange Umgemißbeit dent 
dern Abmirale Elllet bie ganır aſtatiſche Preffe auf den Hals, man beſchuldigt 

ibn und meiftens ‚in ſeht heftizen Asadrügen, das er ig vom ber dinehfhen 

" Wegierung habe hinteraeben taffen. Wan ſoricht fogar davon, daß jear drei 

Millionen Pfund Sterling, melde bie chiseſiſche Regierung als Entfpidigung 

dryablen fole, und welde Summe gewiß febe beſcheiden angelegt if, gar mie 

ausbegahit mersen folen, indem die Gzinefen ihre Acmuth vorlgügen, und 
nun zugefieben melen, daß England burg bie Begänftigungen rind meurn 

Handela vertrages ih nah und nah dieſe Summe ſelbtt gewinnen’ fole 

“ ‚Uebrigens babem die Ingländer bereits eine wichtige Bemug'baung erbalien ; 
‚dena der Dbertommiffir Ein Hat Befehl erhalten, die Biegelm, als Zeichen freie 

ner Mürde, im die Dinde bes Gouverneurs ber Provinz Gomten adyulelera 
und fi einre Arengen Prüfung über feine Mefibrung zu untergiedeny man 
greifelt ober in Jadien ſeht daran, ob der Progeh gegen ibn traurige oder nu 
ernfte Kulgen Überhaupt haben werde, benn Sım hat ein Memcsır an den Kai 
fer eingefendet,. worin er micht wie ein Ungeltagter oder Beſchuldigter fprimt 
fondern nod dermat mie fräger, gur Zeit feiner Macht, ihm Rathſchläge und 
Lehren eribelle: er redet immer zum Aufſchud und Z0zerung, und glaubt, 
doß die Engländer von ben unter ihnen ausgebrodenen Krankheiten von felbft 

Werden aufgerisben. werben, umb bie Slokede der Sinefifhen Küften fie gewiß 
„mit irgend einer andern europäifgen Nation in Konflikt und Krieg bringen werde 
Unglüdliderweife find die Prophezeidungen des Ein zum Theile {dom wirklich 
eingetroffen, und alle Briefe machen eine fehr traurige Sgilderung ven der 
son alın Einwohnern verlaffenen Infet Sihufan: man kann annehmen, 
daß bie englilche Barnifon bereits dezimitt if, denn von einem Korps von 
3050 Mann find 1624 frank und far täglich 10 Zodesfäue vottommend 


,* — Im »Gournal de Daorer vom 6. Februar lieft man, durch den 
. Guffeen, welchte am 21. November von St. Denis (Infel Bourbon) hier 
anlangte, erfahren wir, daß bie Reuigkeit von brm Bruche zwiſchen Front: 
zeih und England bie gamge Kolonie in Betützung verfegt hatıe; man er: 
„wartete ben fogleihen Ausbruch des Krieges und Urſacht davon war, daß alle 
Gelhäfte darnieber Tagen. Kapitän Weisbrot ergädtt in feinem Rapporte 
darüber folgendes: Die Staataſchiffe, eine Brisge und rine eft von Mada 
gastar angelommene Korveite, mußten an ber Spige mehrerer Kaufladrtei- 
foaiffe mit ihrer Gauipage Die ganze Nacht hinderd die Munde machen ; zwei 
. „Gäiffsmeifter und ein Offizier waren abwechſelnd immer verpflichtet, ihre Dan 
deiaſchiffe zu verlaſſen und auf einem der Rande macenden» Kriegsfchiffe ab> 
wräfelad Rachtwachte zu Halten, Man erwartet täglich enalife Babrpeuge an 
der Küfte zu erblicten. Auf die Sklaven madten dieſe Borbereitungen darum 
sreimen fehr gefährlichen Cindruck, weil ſich unter ibnen bie Meinung wahr: 
ſcheiatich durch Miffionäre verbreitet hatte, bie Engländer werben landen und 
ihnen allen die Freiheit geben. Auf einigen Pflangungen hatten ſich wirkt 
{don die Schwarzen zur Empörung zuſammen gerettet umd beſchloſſen Im 
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3 Mititärlpitäter gu Paris, als aub dre Banliıme, von Kranken Nıogen 
follen; Man ſchreidt -ziefeitinfsle der Urachtfamkeit der Berpflegsadminiliras 
tion je, weiche die klegerſtellen ber Treppen nicht wit den nörhigen Deden 
ınd Berätben verfiebt Dirfes num muß theilmeife widerſprochen werden, im» 
dem fih der Etanı der Kranken verhältnißmäßig einsswrgs Neigertr, um» 
ale im Kafernen ober Boradın- in und um Paris ringaartiertea Boibaten 
and Unteroff ziere mit einer vorfhrifimäsigen Biegerläite verſeden find; bieh 
1000 Mann neue Trupeen welde man wegen Ungureidenhrit der beicbenden 
Quartiere, im neue, an biefalten;Kofernen flehenten Haraten einiegen mußte, 
erıdelten nur halbe Feldbeitfernituren. nämlich einen Pelſter, einen Leinwante 
f1@, der fort des Bettumer dienen muß, eine Dede und einen mit norireffe 
them Strehe gefüuten Steobfat. meld lepteres ale ? Dionate gewechſeit 
sırd und fomit keinen Eroff zu Krantheiten bilden faan. 


— (Kommiffien jur Prüfung der geheimen Fonds.) 
Die mit bir Prüfung des Grfegentiwurfs über bie geheimen Bonds beauftragte 
Kommiflion der Drputirtenlammer beſteht aus den Herrea kectere, Bonner 
fond, Franz Deleffert, Iouffeey, Schacider, Jacqueminot, Marfhall Srbar 
Alani, Denis und Yuldiren. Man verfihrt, dab bei der Ernennung biefee 
Nommiffare die Bureaur micht ſehr zaditeich waren. Im erflen Bureau waren 
4 B nur 17 Mitglieder anmefend. Biete Anhänger dee 1 März haben ibrem 
Gegnern das Feld freigelaffen; auch demerkt man, daß bie Konfervatiden 
isre Bortheile bemupt haben. Sie baden bie Hreren Schneider unb Denis, 
die Bürglich bei Welegenbeit dee Befehigung dom Par.s geflogen wurden, im 
die Kommiffion gewählt. 


— (Mifbandiung eines Ehullehrers.) Die Einwohner 
ener Meinen Grmeinde Nımens Rue Saint Pierre, baden folgende äuferft 
brutale Hanblanı braangen. — Zwanzig oder fünf und zwanzig berfelben lie- 
fra unter dem Werwande, daß der Schaaehrer ihren Kindern micts rechtes 
Irene, in das Schulgebäude, und riffen bım armen Breis, ber feit länger als 
dreißig Jadee feinem miferablen Scuidienfte vorfand, zus feiner Wohnung. 
Suf der Straße mißbandelten fie ihn entfeslich, und zwangen ben armen 
Mann, indem fir das DHaudtbor Derfperrten,; mit biatigem Gefihte und Hänr 
den bafeiol zu bleiben. Rum begab ſich der Haafe anf bie Mairie und erllär» 
te, das man den Schallehrer wieder zum zweiten Male belogiren und mißs 
dantein werde, wenn er in feinee Bunktıon wieder eingelegt würde, Am aufs 
follendften bei ber Bade if, daß fogar drei Munisipalräthe (Bemeindeauds 
ſchaſſe ih unter den Maltraitiregden befanden, ‚ 


"Buenod:Xpres. Gin Dourmal erzählt nah rinem Journale von 
Mouteoideo, dab der vom Admiral Wackau deauftrazte Dffigier, um dem 
Senerale Lavalle den abgefhloffenen Vertrag gu nocifigiren, ſich grmeigert has 
be, biefen Xufırag zu erfülen, pud bieferwegen Meret ecdalten hade, Dies 
fer Fal if nun ganz; unmwahr, Admiral Madau wählte zur Bollziehung birfes 
Auſtrages M. Dalley, einen jener Scilfstapitäne frınss Geſchwaders, ber 
bereiis durch 2 Jahre mit Genetat Bavolle in Geſchaftadeziedang Rand, wel⸗ 
ber benfelden auch als eine Höhft ehrenwerthe Miffion anfad und zur Zufries 
derbeit des Nomicals ausführee, Roh Haben wir beigufägen, dab bie Tafel 
Moriinsdarcıa dem Boudernement von WAuenossAyres keineswegs zurüdueges 
den wurde; bee Admiral bebieit fi im Gegentheile bevor, die Jaſel zu [die 
liber Zeit erſt von den Biequadeiruppen zu räumen, 


Spaıuiem 


* Madrid, 1. Rebe, (Zelegrapbifhe Depeſche über die 
Beenbiaung ber Duerofrage.) Die Duerofrage iſt deendigt. Die 
Kammır der Pairs dat das Regulirungs GSeſeh Über die Schiffadrt birfes 
Stroms vetirt. Die Königin har es fanktionirt. 


“Madrid, 31 Jänner. (Bollorbnung ) Die Madrider Icitung 
subtigirt heute ein Girkular ber Beneraldireliion der Mauthen und Zölle, worin 
d aſichttich diefer Angelegeabeiten im Königreihe Ravarta wad ben amyrinjenden 
Provinzen Nadjfolgendes angeorbnet wird: 


1) Gsfollen am der Wrenze zwiſchen Ravarra und Frankreid Zelburcaus 
und Kontrellgebäude errichtet werben, 


2) um bie Zollegflätte gu St. Sebaſtian und Paffage in Aktivität zu 
bringen, fellen in dar Stadt Tolofa de Buipuzeoa mit einem Kontrollamie zu 
Kribas Burcand errichtet amd mit den nötzigen Beamten verfeben werden. 


3) Die Zeg und Kontrolldureaus am ber Grenzlinie follen auf den im 
Wr. 2 degeichneten Pankten in Wirkfamteit treten. 





4) Die Dowanne zu Tolofa kann, fo wie jene zu Navarra, ale Probufte 


‚MT — 


"Waaren und assländifhe @ffekten annehmen, mride aus Fraukrelch elagebrach 
werden, 2 


5) Die Dowrane zu ©r, Sebaſtian und Paffage fol nur für Waaren 
aus Amerika ever üserhaupt aus der Ser Bommende Produtte beflimmt fein. 


Deutfhlaud, 


Berlin, 10 Rebe, (Berorbaung wegen Beftrafung ber 
Befhäpdiger der Bifenbabn: Anlagen) Wir Friedrlch Wilhelm, von 
Gortes Baden, Kiniı oom Preußen ıc 1r. finsen Uns bewogen zum Schute 
dee Berfehrs auf den Bıiendahnen für bei ganyrn Umfang der Monarbie, auf 
Sen Antraz Usſeres Staats Minifter ums und mac erfordertem Gutachten tiner 
von ind aus Mirzliedern des Btoatsrathe ernannten Kommilfton zu prrorbnen, 
was folgt: 


$.1. Wer verliytih an Eılendatns Anlagen, an deren Erandportmittein 
ober fonfligem Zadebör felde Weltäoigungen verübt oder auf der Aahrbabn 
in irgend einer Weife, dar Kutitelien, Dintegen odre Bınmerfen von Ges 
genfänden, dur Berrütung der Schlenen u f mw., fothe Dinderniffe becele 
zer, bardy melde der Erandport auf dirfem Bahsen in Gefade geirge wird, bat 
S:rafarbeit oder Zach hausftrafe vom einem bis zu gehn Jahren vermietet. 


4 2. I% in Fotze einer fethen Handlung ($ 1) ein Menfh am Kir: 
pır oder an der Seſanddeit erheblich befdhärigt worden, fe frıtt vier» bis 
weanzlgjäbrige, und wenn ein Mealch das Keben verloren hat, zebnjihrige 
bis tebenswirrige Justsrusfirafe rin. It die Tödtang beabſechtigt worden, fo 
finden die Strafgeſeze gegen ben Mord Nnmenbung. 


$ 3. Die Strafe (565 1 wo 2; iR bel deren Aumelfung brfoad:re zu 
Reigen, wenn d-r Ihäter dir Hirsorbriogeng einer Wefudr für die Zransı 
perte beahfitilgr kat, 


5.4 BWogfabrläffügerweife dark Danbiungen ber in $. 1 brjeldineren 
Art die Pransporte auf. Gıfenbabnen in Melade feat, fol mir breimomarlicher 
bis amweijähriger, und wenn barurd ein Menih am Körper oder an der Be 
fundbrit echedlich befwädint oder gar aerddeet warden If, mit zwels bis vier⸗ 
jährigre Sefingnisftrafe oder Steafarbeit dele zt werden, 


F. 5. Diett Strafen (8. 8) finden asch auf die zur Leitung der ifen: 
babnfasrien und jur Aufüht üder bie Gabn uud den Eranspoat: Betrieb ange- 
Reusen Prerfonen vad amır auch alssann Xnmendung, wenn fie burd Bernad: 
Adlügung dee ihnen obtiegenorn Plichten rinen Transport in Wrfabr fegen. 


5. 6. Eifeasabu DOfüsiaaeen (f, 5, melde ſich ehach der in dieſtr Ber: 
orbnung bezeichne en Bersrehen Ihuldig mahen, Aullen, außer ber verwirkten 
Etzate, zuzleih übrer Antellung für vorlufis und gu jeder ferneren Antelung 
bei einer Gileebaha oder dem Srandpart ı Berrrbe omf derfelben für unfäbig 
erliäst werden, 


6.7 Die Borfeher ber Gitenbabn » oder Iramdport » Unternehmung, 
weiche wir Basfernung bes veruribriltes Dfügianten (4. G) nad der Witthel- 
duna des (Fekenniniffes mit aleih bewirken, baben eine Sulobuffe von 10 — 
100 Nebirn. serwirtt. Bleishe Steafe rifft den für unfäbia erMärten Dfäyian: 
1en, wenn er fi naher dei einer Eifradabn oder bem Transport x Betriebe 
auf berfeiben wieder anftelem laßt, fo mie birjenigen, meidhe ihm wieder an: 
geheüt Haben, chwihl benfriben feine Unfäbigkeit bekannt war, 


Urkunplih unter Uaſeret Höshleigenbändigen Unterf&rlft and Srigterut: 
tem Wönigtichen änftegrt, 


Gegeben Gharlottenburg, din JÜ Nor. 1840, 


Zriedeih Witbeim 
von Müffling. von KAampg. Mübler. von Nohem 
Graf von Kloendlchen,. 


Hamburg, 2. Febr, Wine febr imterrffante juriſtiſche Frage, die dirfer 
Zage vom Benate entfhieben if, aidt Stoff zu Unterhaltungen. Cintt unferer 
Dauptpaftoren, früher ein dechſt beliekere Redner und au als jorialer Br: 
ſeuſchafter bekanat, Uegt Seit laager Arir ſchen wegen Schulben ver Gericht 
Bei Umpfändbarfeit des Deditere geſtatten die dieſtgen Erfege dem CHläubiser 
entweder ſich einem Freizettel auczuwirteu, oder au den Konkurs eröffnen zu 
Lıffen. Der Zreigertel, ein vom Richter ausgeftellter Schein, gibt das Recht 
den Schuldner auf der offenen Srraße zu verbaften und ihn auf eigene Moflen 
ins Grfängaig zu [Kafem, aus dem ibn ri bie Cessio bonnrunı ertöh 
ober auch die Zeit, indem ein Jade Atreſt 1000 MR. Schuld tilzt. Aul den 
erwähnten Prediger war num «in Freizertel nachgefuht, ber Senat defeelirte 
aber auf Anfrage bee Rechter, das gezen rinen Diener Boters biefe fonft ge— 
feglih dem Krediter zuftändige Mafrrgel wegen dee baraud leicht enttebenben 
Aergerniffes nicht Matthaft, das ader weht auf Eröffnung des Konkutſes ans 
getragen werben Fönne. 


Düffeld., 5 Behr. Die Witwe Carl Maria v Webers dat bei Ber 
tegendeit der zweitdundertſten Auffährung des „Ferilgüge von unferm Könige 
ein Belchent von Ginhundert Srüt Beiebrihab'or erhalten, 


Münden, 10. Februar. Einer allerhöchſten Bekimmung zufolge wer 
ben zur brurigen Heerebergängung des Königreichs, welche am 15. d M. ber 
giant, 13,380 Mititärpflichtige aus der Atterekiaffe 1819, und zurück aus 
ber Atterdliafle 1918 aoch weiter I464, amfammen 16,944 Mann (TE4d mehr 
ald im vorizem Jahre) ausgrdoben. ‚Sehr bemertensmerth in Ratikifcher Bezie= 
duna erfdeint, baf die Aapl ber Konfkriptionspflihtigen vom der Alträllaffe 
1818 fh auf 37,182, und bie won ‚A819 auf 44.994 erwies, fehin im Jahre 
1819 um 7712 männliche Individuen mehr geboren warden, als im vorause 
gegangenen Jahre. ı 


— (SBammlang fürdie Ueberfhmemmten.) Zufolge aller» 
dochden Befchie folk Für die verunglädirn Bewehner dee duch Uederſchwem · 
mung ſchwer betroffenen Drtidaften an der Denau in allen bedentenden &täbs 
sen bed Königreichs ungefäums eine Kolelte von Haus zu Daus veranftaltet 
werden, bersn Grirag, da fchnelte Dilfeleifung Moth thut, 
tingfteas bis |. Mär an das F, Regirrungspräfiviam der Oberpfalz und ven 
Regensturg abzuliefren if. , 


ZN E 


(Reuehe Rachrichten) Darch anfrrordentlihe Gelegenbreit find 
Rachtichten aus Konftantimopei vem 1. Zebrsar hier angelangt, Der Divan 
befchäftigte ſich bamats mir Ausfertigung dee JZusbeſtiſate Fermans für dem 
Yaldıa von Eaupten, 


Am Il. Januar batte man zu Ronfantinspel die Rachticht oud Marz 
morigga erbalien, daß bir ertomanifhe Flette, aus 8 Sınienfhiffen, 8 Fre⸗ 
aatten und 1 Briga beftederd, melte Alrrandrien am 20 und 21. Januar 
serlaffen hatte, am 24. mrdadırn Menats im bem Hafen von Marmerisga 
eingelaufen war, Admiral Hawer Paſcha war mit ber Fregatte »Rußtetiee 
und einem Brisg in Mleransrien zuräcgeblieben; fobald er in Marmsrigja 
angetommen fein wird, werben von ben dafelbſt brfinptichen Admitslen ber 
verdündeten Geradbren, Stepferd und Banbiera, bie erforberiichen Anftalten 
getroffen werben, um bie ostomanifhe Atorte baldendztichtt nach Kenfanti- 
nopri abgehen du Laffen. 


Durd; bus enalifte Dampfbeot „Ontiops,« meiden am 17. Tannae van 
Gaiffa abgegangen war, batte man in Warmecizza felgende Natrigien aus 
Syrien erhalten: 


wBeneral Fokmus Hatte mit ungefäbe 5000 Mann türkifder Infan« 
terie und einiger Kavallerie fein Paup!quartier in Zaffa, — Dre Emit Bes 
fir, el Kıfim, Rand mit britäufis TOM) Sebirgebemehnern in Eafıd. — 
3000 Mana türkifher Kavallerie, aus Alrppo kommend, marem über Beirut, 
Saida und Here, auf dem Mari mad dem Hauptquartier zu Iaffa — Gin 
eauplifhrs Dampfboot datet einen eanptifhen Stabsoffigier und einen Offizier 
der ennlilden Horpeite »Earnsford« nah Zaffa gefübet, welde beauftragt 
find, dem Ihrabim Pafcha den ausprüdlichen Befrbt feines Waters zu übers 
bringen, fi fhlrunig mit der ganıen Armee nah Egupten jurützugichen *). 
Die beiden gebadten Oſſizſere find augenblicklich won Zaffa abgtgangen, um 
Idrohim Paſcha aufgufuhen, der fit auf der Koravanenfirafe, bie mad 
Metta führt, befand "*), — Te hate nad feinem Aufdruch aus Damaskus 
feine Memre im brei Korps getbeilt; das erfte wird von Geoliman Palda, 
das zweite com Abmeb Poaſcha Menitli und das dritte, oder die Rachhut von 
Ihradım Paſcha ſetsa kommanbirt, Das yablreiche Erfolge won Meibern, 
Kindern und Bepät mar ber Armee auf ihrem Marfche fehr bindetlich; auch 
ſedlte es ihr am Erbensmittein. 


Der ettomanifcr Gipilgounerneur Achmed Aga el Auffuff mar bereits 
am 3. Jänner, ia Braleitung ber Emire Kbandydar, Aber Garura und 
Schibti Arien, in Damaskus angelommen, und batte im Namen bes Sultans 
Befiy von der Stadt ergriffen." 


(Defierr. Beob.) 


", Deralciche unler gefeiger Beatt. 

Auch in Honflanrinopel kalte man, dem neueſten vom !da einzetaufenen Veribren 
sutolze, dee Raseide aus Mteramdriem vom 2%. Januar erbalten, Dal; Poliman 
Paldıa in Eurg un? Iorabim’d Hoanrzarte ın Maja enarkemmen fri. Wie fid 
Dirk, umdb aamenſuc Tdrabıms Untunfe ım Haza mıt Dem con Merbreren Seiten 
deanaien Kudjuge Der canpsılarn Aerps kurt die Wüfte veretudaren lat, ı% 
fairer zu seitaren, nd wir wremeelen Bichfals, Bi6 und madrre Auttwtuſſe pur 
Iominea werden, auf die un unferem gefregen Diarre Kieruber mitgeiheniten Be⸗ 
m.rtungen. 


— 2zas — 


* Gremona, 6. Febr. ghr· Baiferl, Hoheiten ber Errherzog Vizels⸗ 
Hinter: Jndiem nig, begleitet von ihrer erlauchten Gemalin und Zättern, iſt bier anges 
; 2 kommen; die erften Militärs, Givils und geiftlichen Behörden hatten die Ehre 
un. Neuerdings hat ſich eine dritte Krmee, weide odne der Xeräterie, |). boden Herrſchalten vorgefelt zu werden. Zur Wipeföniglichen Zafel zu 
dem GBeniehorps und dem irregelären Zruppen auf 5 Megimenter fh telauft, | 3 
. , den beigegogen der hechmürbige Biſchef, ber Marcefe di Pongone , ber Militär« 
dm Binde verfammelt, General Brooks organifirte fit und wäre fiher fon tommandant und bie erfien Ghefsder biefigen Behörden; auf Befehl dı6 M 
mit ibe ins Feld gerüdt, wenn bie Zransportmittel und nörhigen Ausrüftungs: 8 h — u 
e — giftrates war Abende das Theater glängend erleuchtet, welches ihre Baiferlis 
utenfilien [dom ale zur Stetle wären; man glaubt, auf Anfangs Jänner ber den Heheiten mit rinem guädigen Befache beehrten 
zen Ausräden beflimmen zu können. Zweck biefer Expedition fol frin, Belout · s S 
Idiften zu beruhigen und niebergubalten,, welches von Nalfir: Khan zu einem + Päpo. (Relrotog.) Am 5. Sönner flarb hier ber verbienfinele 
Heiligen Kriege aufgeforbeer, bereits 20,000 Krieger imd Geld geftelt hats | Profeffor der Theologie in dem biefigen reformirten Roleaium, Stephan Ger 
fie werden im diefem Sande ungefähr benfelben Gurrilaskrieg gegen die Eng: |befiyän: Kecſi, im 80. Jahre feines Yıters, Gr war bier 20 Jahre lang Pros 
länter führen, wie bie Araber in Algier gegen bie Frangofen, kleine Srups |feffor ber Ihrologie. Brüher war er Profeſſor der orientaliihen Spraden, der 
Pprnabipeilungen plöglich überfollen und oufreisen, und größere Maffen fliehen, Hermenentit und der biblifhen Eregefe in dem reformirten Kollegium gu Des 
Diefes ihr Manöver hatte bereits im verfloffenen Jahre zur Folge, daß diedrecsin, und einige Jadre reformirter Prebiger bei mehreren Gemeinden, Gr 
Engländer fat alle oceupirten Punkte verlaffen unb ben Beloutſchiſten einräus mar in der gtiechiſchen, bebtdiſchen und arabifhen Sprade (in Debrrezin anar 
men mußten. Da die Rüfungen in Indien aujährlich großartiger und koſtſpie⸗ lyſſtte und ertiärte er auch Muhameds Koran), fo mie in ber Hermenedtik und 
Liger werben, fo frägt +4 fih num, mie jfelbe erſchwungen werben können. Hieryu | biblifhen @regefe ſehr gründlich bewandert. 


Lömmt neh wohl zu Überlegen, daß im Friebendftande ſogar bie Ausgaben bie 
4 h ira’; — t Zemesvär (Shulfondsball.) Am 6. Februar gab hier der 
Sinnahmen weit Überftiegen kaben, nun erfi jen’; der einzige Beibzug im Zanglehrer Winterfeiner mit feinen Eleden im fidtifhen Keboutenfaate einen 


Zahre 1939 hat 3 Minionen Pfund Eterling (TH 0,000 Millionen Frks.) r 
getoftet,, und wurde mit einer Armee von nur 12.000 Mama geführt. Im Ball zum Welten des ungarifgen National: Gdulenfends, 


Sapre 1810 nun, mo das Defizit in den Ginnahmen noch bedeutinder flicg, + Zemeöwar. (Polipeiverorbnung) Da bie Domeflifen ber 
waren die außererbentlihen Husgaben no Höher; im Jahre 1841 mum if Tseaterlogen-Abommenten ſich während der Borflelungen aut den Bingen das 
man Willens, mit einer Armee von 15.000 Dann in Afghaniftan einzufaden Tabaktauchen und amdere Unfüge erlaubten, fo wurden bie Bogeneigenthümer 
and ben Gffeftioffand und die Anzahl aller Regimenter im ganz Indien zu ven der Stattpauptmannfaft amısmäßig erfacht, ihren Domefikrn ſolche Uns 
vermehren. fäge Ärenge zu unterfagen, wibrigenfald foldye abgemiefen werden mwürben. 
Sole Verordnungen [fohten auch in andern ungarifden Städten, wo Theater 
find, ergehen. 


JIulaud. ie ee (Bermädtniß.) m zu Gabe Sänners 

Bien. (Ernennungen und Xusgeiänungen.) Se. & verſtorbent reihe Früähtenpändler Anten Rovacd, vermachte bem biefigen evans 

Apofot. ne haben dem esangelifhen Guperintendenten, Johann von ——— = namhafte — A a 5* m. Eljen? 
Kiß, im Xndeiracht feiner ausgezeichneten Werbienfte, den Zitel eines Lönigl. ; ich rufen, wenn er nit ſchon georben wäre. 

Aathes allergnäbigkt zu verleihen geruhet. FRlaufenburg. (Bürgerlihes Affekurang- Infitut.) 

Se & 8, Mojeflät Haben mit Allerhöchfter Ontihliefung vom 19. Ja: Pire wurde ein bürgerliches Aſſekuranz Inſtitut gegründet, bas auch Kapitate, 

muar 1. 3., dem PofrKonzipiften der & B. allgemeinen Poftammer, Janag, and smar den Tpeitachmern zu 5 Propent, andern zu 6 Prozent, ausleihen 


Freiperen von Schrenk auf Roping, den Titel eines 8. k. Hof-Gelke 1öre tar wird, — 
‚frei alleranädigſt gu verleihen gerußet, 








Die £. 8, vereinigte Hofkanglei hat eine bei der Regiftratur erledigte 
Dirrktiond-Adjunkten-Steue dem Megiftranten Ichann Jofeph Beetjänelen! Ber f ch iebe ne ö 
— (keuchtgagf aus Mailälern) Im vergangenen Zrübjahre, wo 


©. k. k. Apoſt. Dajeftät haben dem k. E, Mathe umb nieber » disercerähir) — 2 
Then Befeigerichie · Beifiger, privil. Großhändler Konftantin Popp, dier in) ——— Menge der aitäfer ungemöpaii — wer, mer in ber 
x * Ye | geanfalı des Amalgamirmerds bei Freiberg ein Berſuch mit ber 
Wien allergnädigR zu geilatten geruhet, ben ihm von Beiner Hoheit dem Anwendung der Mailäfer zur basbereitang gemacht, welder ein ſeht befrie 
i Rifgani Iftihar dritter Alaffe anzunehmen ab n ⸗ — 
Geoheren dexlitheuen Orden digendes Refultat lieferte. Rachdem rin Deesbner Scheffet — 47/10 Rutilfaß 
au tragen. Maitäfer (etwa 42,770 Stäck enthaltend, melde 80 Pfund mwogen) ringe» 
Die RE. oberſte Tuftigkelle Hat die bei dem Miener Senaten berfelden| ſammeit und diefelben getödter worden waren , wurden 31/2 Kubilfuß der 
erledigte Marhsprotofeliften · Stelle, dem Rathsprotofoliften des t. #. nirdere) zeräptetem Mäfer im bie Gaereterte gebracht. Als diefelbe durch Steinke hlen— 
öfterreichifgen Appellationdgerihtes, Geerg Bitter, von Mitis, verliehen, feuer zum Staden gebracht worden war, entwidelten ſich aus ihr 100 Kubiks 
* Mantua, 7. Februar. Ihre kalferliche Hoheit der Etzherzog Vizeks- |fuß eines ſchönen, mit intenfivem Lichte brennenden Leuchtgaſes, das fefert 
nig, und bie Erjherzogin Bizelönigin If in Begleitung ihrer erlauchten verbraucht wurde, Der Rödland von Maikäfertehlen mas 11/5 Kubilfuß und 
Tochter Maria und Adelaide von Gremona kommend bei und angelommen ‚| wog 5 pl. 12 Both, menah 1 Rubilfuf getödteter Maitäfer (17 Po) 
De Hohen Gaſte wurben am den Grenzen ber Provinz von einer Provinpiais| etwa 283/55 Kubifuß Leschtgas und 1 Pfo, 17 Loth Kohle gelichert hatten. 
Deputation ehrfurdtsvoll empfangen, wohnten im hirfigen Theater der Vorſtel⸗ Die erhaltene Kohle, weiche ſchwatz war und halbmetallifgen Bang hatte, 
Lung der Sucrezia Borgia in der großen koge bei und begaben fi Tags darauf verhiels ſich einer guten thietiſchen Kohie glei und gab, nechdem fie mit ger 
am 7 Uhr in die Katebraitiche zur Hörung der heil. Meffe, weiche Montie| reinigter Pottaſche und Wifenbammenihlag geglüht werden war, eime fehe 


gnone Bercovo Beud las, worauf Hochdieſelben ihre Reife nach Padaa fortzws gute Blurlauge; fie Rönnte zur Bereitang vom Berlinerblau ſowie au zur 
fegen geruhten. Entfufelung des Bramntweins verwendet werben, 


———— — — — —— — — — —— — 
Feuilleton. 


von Spieler zu Spieler; oder wenn er auf dem Pape noch nicht befannt 

Die Parifer Börfe. jund affrevitirt if, fo fucht und findet er einen fogenannten Bönhafen, 

(@tuß von ©. 265.) einen eourtier marron, ter gegen balbe Kommiffionsgebühren für ihr 

Die Börfenfpieler von Profeſſion fondern fih in gewiſſe Klaſſen den Maller macht. Der Koufiffier operirt gemeiniglic nicht auf der 

und Spezialitäten, welche beobachtet und befgrieben zu werben verdie⸗ amtlichen Stodbörfe; Alles wird auf der Heinen Borböfe bei Tortoni 
nen. Wir erwähnen zuerft der Kouliſſiers, deßhalb fo genannt, weil fiel zwifgen zwölf und ein Uhr abgefartet, Der Abſchluß geht wieder im 
auf deralten Börfe in einem engen Durchgang ftanden, der bie Rouliffel Kaſſerhauſe vor fih; das Ganze entſcheidet fih auf der Börſe. Diefe 
hieß. Der Kouliſſier fpielt in Renten, ohne die ämtlihe Vermittlung Kouliſſenſpieler thun den Mallern nicht wenig Abbruch und find für 
eines Mällere in Anſpruch zu nehmen. Er mat feine Abſchlüſſe direkt |fie gefäßrliche Konfurrenten; einige davon fichen in großem Ruf und 





gelten für fchlaue Füchſe, fo daß fie den pfiffigfien Mitgliedern dee 
Parquets Angft einjagen. Das Hauptquartier der Koufiffiers ift in dem 
Bogengängen der Börfe, wo das Finanzrothwälſch florirt und in größter 
Bollendung geſprochen wird: — Le trois se tient. — Naplos a flechi, 
— Le report est tendu. — Le trois 177, so demande. — Le 
quaire et demi 98,05 tres offert. — Qu’avez-vous fait? — Trois 
milie, prime, dont un. Et vous? — J'ai reporté six mille. — 
Der !efer fol weiterhin den Schlüffel gu diefen räthfelhaften Reben 
erhalten. — Hier in diefen Gängen ift die Acoluchöhle, von wo bie 
windigen Nachrichten audgelaffen werben, welche heftige Stürme auf der 
Dörfe erregen; von hier gehen die Neuigkeiten und Gerüchte aus, welche 
Papiere fleigen oder fallen umd Hunderte von Menfhen in einem 
Augenblid arm ober reich machen. In ber jüngften Zeit wurde dac 
Lügenfabriziren zu arg und die Regierung fand für gut, fi dareinzu- 
mifgen; allein die Miffethat war fo ſchlau angelegt und fo fein gefpon- 
nen, daß fie das Sprichwort Lügen ſtrafte. Es iſt in der That unmög- 
lich, auczumitteln, wie Gerüchte auf der Börfe entſtehen, entquellen, 
entfpringen und fi entfpinnen, wie felbige zuerſt unter die Pente ger 
bracht und ob fie in bönmilliger Abficht ausgeftreut worden. Fin ange 
febener Bankier oder der erſte Beſte läft vielleicht ein unbewachtes, 
nicht arg gemeintes Wort fallen, das zufällig ein anderer Börfenfpieler 
aufhebt und weitergibt. Beim erſten Auoſprecher war es ein biofice 
Bort, eine hingeworfene Rede. Der Aufnehmer mochte es genommen 
haben, wie er wollte, ſchon das Mufnehmen iſt bedeutungsvoll, und das 
Beitergeben kaun wichtig werden. Kommen nun noch Halbhörer dazu 
und ſchielende Verlehrtſeher, die das, was fie darüber augenblicklich 
meinen, einem mitteilen , welder ber Worte Schön. und Schwarzfar ⸗ 
berei versteht, fo entfteht glei ein Gerede. Gelangt dieſes nun vor bie 
Obren der Berfhmipten und Befhwapten, fo ift eine Staatenenigfeit 
fir und fertig. Wehe dann den Unbefonnenen,, die auf Treu und Glau—⸗ 
ben gefpielt! Die Roufiffiers freuen fih föniglih, wenn fie eine aus, 
ber Luft gegriffene Neuigleit an- and aufgebunden haben, die ihnen fo 
und fo viel Differenz einbringt. Die Philoſophie biefer Menschen gebt 
in der That unglaublich weit, Es find echte Stoifer; fie ſpotten und 
fäfern, während fi Hunderte neben ihnen und durch fie ruiniren. 
Diefer Geift, auf das Unglück Anderer, auf die Börfendance, wie 
diefe Leute es nennen, zu fpefuliren, überzieht bad Herz des Menſchen 
nah und nach mit einem noblen Eaflus, ber fo ſicher vor affer morali- 
[sen Erwärmung ſchutzt, als ein weiches Schwanenfell und Eiberdunen · 
Tiffen die Bruſt und den Unterleib vor phyſiſcher Erfältung; ja er ver- 
Teiht endlich feinem Beſiher die beneidenswertbe Fertigkeit, alles Unger 
mad feines Mebenmenfhen zu beläheln, oder, wie fih Swift aus. 
drüft, mit chriſtlicher Gelaſſenheit zu ertragen. 





Tbeaterin Wien. 
K. K. Hoftheater nähft dem Kärntnerchore, 


Sonnabend den 12 Pebrwar: »Montechi und Gapuletti,e Tragiſche Oper in 
4 Alten von Bellini, Mad, Sröft- Heinefetrer und Mad, Erhmann 
als Gaſte. 


Dee beutfche Nahtigolengug, ber nun olljährig aus den deutfhen Hais 
nen ſich nad Albion bingieht, verfhafft uns bin und wieder Gelegenheit, tine 
derfelben gleichfalls im Flage zu bemundern, was wie Bei mandıen in der 
hat bekauern, ba wir fle germ für fange Zeit, wo nid für immer, bie 
unfere nennen möhten — Diefe galante Apoftrophe gilt vorzüglich dem eriten 
unferer beiden Bäfte, Mad. Heinefetter, bie, obaleicdh eine bekannte und 
Reis germ gefehene Erfdeinung auf biefen Brettern, dech birsmal befombere 
Senfation erregte. Ihre Stimme iſt nun auf dem Kulminations: Punkte von fritener 
Kraft und Höhe, dabıi volllemmen rein und meichiös. Ihr beutiger Momeo 
war tine der ausgezeihnerften Briflungen; fomohl bie Gterbefeene als bas 


Beilage zu Ar. 40. des Adlers für 1841. 





Binate vom 2. Alte, weldes mwicberbeit werden mußte, riſſen gu lauten Bele 
falle Hin; hoffentlich mirb das mäcjte Debut der Bängerin, a4 "Beatrice In 
den »Melfen,“ ihren Beitwngen die Krone auflegen Sedenfalle find wır der 
umſichtigen Direftion werpfliter,, dab fie auf fo forgfame, Art uns für den 
zeitweiligen Beriuft der Mad. von Haſſelt Barth entfdäpigt, 


Mad tepmanmn befigt eine angenehme, wenn gleich nicht.anffallend ſchöne 
Stimme, ihr Vortrag iR vechändig, eine feer geflellte Yaficht Über biefe 
Sängerin, behalten wir uns um fo lieber auf eine andere Gelegenheit becor, 
als bir Role der Bintieta ohmenies mic reich dedacht if. Dr. Staudigl war 
mie immer ausgezeichnet auh Hr. Shunk als Zebalbo, leiſtete Werpienfts 
lies. Im Drcheſter hatten die Herrentemy, Klein und Merk Gelegen« 
heit, ihre Bravour als Cole +» Spicire Yju zeigen, meldes biefe Herren aud 
beftens benügten, Dartoreiter, 


Theater: und Kunſt⸗Notizen. 


Anzeige für - Eheaterbireltionen. Dat von Grraphin 
Mandizmeig nah dem Prangöflhen bes Khrauionm brarbeitete, in 
Beinn mit großem Beifall aufgenommene Schaufpiel in 3 Akten: »Drr Des 
mantfhmuß« if ausfhlirhendes Eigenthum ber Zheatergefcäftstangei des 
balbert Prir (Saimgrube an der Wien, neben dem Theater, Re. 28.) 
Bon dieſem Ehraterseigäftstersan it auch das im & EB: Pofißargthearer mit 
Beifall gegedene Driginat Bullfpirt in 3 Atem: Die beiden Aerztenm tom 
Altrander Baumann, und bie im BE. Hof:Dprenthrater beifättig aufger 
nommene Dper: „Das Getübde« Muflt von Mercabante, zu beziehen 


Miszellem 


— (Jatee Janin über die Peihenfeierfihleit im 
Eirque Olimpique.) Eine Darſtellung ber Feichenfeier Napoleon's 
im Parifer Cirque Dfimpique gibt dem Feuilletoniſten Jules Janin An- 
laf za folgenden Betrachtungen: „So groß ift unglüdliher Weife in 
unfern Tagen der Hang zum Melodrama, fo groß iſt unfere Liebha- 
berei für den Außern Pomp, daß ber Kaiſer, nachdem er faum wieder 
Franfreihe Boden berührt hat, eine gefundene Beute wird, für bie Des 
ferateurs, die Architelten, die Kabrifanten von Triumpbbogen und Pech⸗ 
faleln, die Treſſeſchmiede, die Arämer, bie mit Goldleiſten, mit Krepp, 
mit Sammer, mit Goldfhnüren bandeln. Ohne Barmberzigfeit umringt 
man ihn mit diefem Pomp; man erflidt ibn unter efenbem Zierrath; 
man errichtet ibm abfchenlihe Eiatuen von Thon und Chips; man ver 
brennt auf feinem Wege Feuerwerke und falfchen Weihrauch. Lebte er 
noch, man hätte ih nicht ſchlimmer anftellen fonnen! Gewif ihr könnt 
es glauben, denn noch find wir ein Volk vol gefunden Menfhenver- 
flandes, wenn die Begeifterung des Volkes nicht lebhafter ausbrach, als 
der,faiferliche Feihenzug vorüberfritt, fo Tag die Schuld daran, daß man 
von ihm großeutheils durch den flitterhaften Pomp geftört wurde, mit dem 
man ihn umgab. Der Sarg allein, getragen von ben Matrofen des Prinzen 
v. Joinville, darch den Triumphbogen fohreitend, um zum Dome ber Inva» 
liden zu gelangen; und ganz Paris hätte auf den Knien gelegen, von 
Bewunderung bewegt. Aber mein, man mußte um jeden Preis Palmen, 
Bienen, Dreifüße, Fahnen, Trinmphbeforationen, Mafginiften, kurz, 
einen Speltafel umfonft haben. Und fie fahen nicht ein, bafi man über 
ihren Mafchinerien ven Heros felbft vergeſſen mußte! Und der Beweis 
dafür, daß diefer Pomp einunnüger, und was ſchlimmer no, ein ungeſchick⸗ 
ter war, iſt der, dafi der Eirfus mit feinen mageren Pferben, feinen 
alten Uniformen, feinen Fahnen von Calicot, mit feinem Pulver, feinem 
Komödianten, feinen ſchwindſüchtigen Trompeter, feiner gemalten 
Leinwand, fi in eine Konfarreuz mit dem 15. Dez. einlaßt. Der Eir- 
fus hat ohne Mühe auf den 300 Ouadratfußen, die ihm als Welt dip« 
nen, bie Feihenfeier vollſtandig vorgeftellt; nichts fehlt, mein, im Ge⸗ 
gentheif, jept erſt ift das Feft ein ganzes Feſt. Man ficht es viel beque- 
mer, ohne eine Erfältung davon zu wagen, unb um viel billigern Preis, 


Und dennoch, weld ein Jammer, daß man auf dieſe Weife den Triumpfe|' 


| 


bogen, das Invalidenhaus, bie Leichenfeier, beleuchtet von hunderktau- 
fend Kerzen, und bes Kaifers Napoleon flerbliche Nefte auf ein Bouler 
varb Theater verfegen fann! No einmal, ein großes Bolt muß ſich 
vet jämmerli vorfommen, fih recht gedemüthigt fühlen, wenn ce 
gewiß fein fan, daß man nad vierzehn Tagen ganz vollftänbig auf 
der gemeinften Schaubühne, auf einem Theater von Pferden und Ma- 
ſchinen, feine größte Begeifterung nachahmt, bie hoͤchſten Ehren wic- 
dergibt, die es erweiß't, feinen Triumphbogeu, feinen Obelisk, feinen 
Dom der Imvaliven, und mehr no, feine ſeche Fuß Erbe von St. 
Helena und felbft die Aſche feines Napoleon.“ 


Difttorifhe Kleinigkeiten) Die leben flärkften Stürme, weiche 
die Geſchichte vergeichnet bat, haben im Movember Start gehabt. Am 26 
Rovse. 1282, welder Sturm den Ger Alive mit dem Meere vereinigte und 
den Iundrafee bildete; am 19. Rondı. 1421, melder 72 Dörfer und mebr 
als 100000 Menfhen verfhlang; am 5. Ronbr, 1430, welcher Holland⸗ 
Deiche redete; 22. Ronbr. 1696 , welcher wiederholt bie Deiche ruinirtr, 
25 Dörfer und mehr als 10,000 Menihen vergeub; 11. Ropbt. 1775, wel: 
der in den Nisberlandem großen Baden anrictete, 9. November 1800, 
defannt unter bem Namen des 19. Brumsire im Jahre XI., welder feine 
Berwällungen auf dem ganjen Kontinente verbreitete. 


(Berfhiedene Minifterien im Frankreich.) Folgendes if 
die chronologiſche Wolge der derfciebemen Miniferien in Frankreich: Kanzler, 
GroßrSiegeibemahrer, Jußigminifter unb Sroßrichter beſtehen feit den frühes 
fiem Zeiten; Generallieutenants und erfte Dinifter feit dem Jahre BB; Air 
wangminifer feit dem 14. Iobehundert; Gtaatöfehretär ſeit 1547; Minifter 
des Kuswärfigen 1558; Minifter des könlglichen Hauſes 1613; Marinemini: 
fer 1671, Poligeiminifter 1796 ; Shayminikter 1801; Rultusmieifter 1804; 
Handelsminifter {9115 Winifter der öffentlichen Arbeiten 1830. Aber in diefen | 
13 Zahrhunderten, welcht die Ghronolegie umfaßt, bat zu keiner Zeit die 
Sıaatsmajgine fo virfer Individuen beburft, als während der gegenwärtigen 
Re jierung. 


| 





| 


Xiterarifchbe®. 


Zagemanns berübmtes Brritom betteffend bebarf #6 wohl feine Knrtbe 
mung, ba biefes Merk wohl Niemand unbefannt if, der mit der italient 
(hen Philslogie vertraut if, — Zrep ber Umgabl von Mörterbüdere if das 
Bedürfnis eines umfaffenden italienif&rdeutfhen und beutfiß:italienifhen Hands 
mörterbudes durch das Bergriffenfeln bes Jagemann'ſchen Werkes doppelt fühle 
bar geworben, befonberd in dem äfterreichifchen Kaifertdume, rüffichtlih bes 
lombarbifchrnenetianifhen Königreiches; der größte Theil vorhandener Wörter: 
bücher ift gu febe im Kaum befkrdnft, und babır weber Überbaupt genügend, 
nod ausführlich genug; mäßrend binmieber andere zu voluminäs, zw merk 
täuftig find und zu bach im Preife ſtehea. Es mar baber gewiß eine gamy zrits 
gemäße Unternehmung, Iagemanas Arbeit, als tüctig bemäset, nah der lede 
ten vernolftändigten, vom Hrern Profeffor Bogtberg und Hetra Kappber acs 
erntuirten Musgabe , neu herauszugeben Diefe meur Kusgare mußte aber ben 
manderiei Anforderungen der Breit und anderer Bebürfniffe ang paßt werden; 
daher von ben Hrrausgebern in Dinficht auf äußerfte Tertetiheite, ſedt bebeur 
temde zuedmäßige und nethwenbige Berbefferungen, Bermehrung und möglichtte 
Vouftändigkeit nichts verfiumt wurde, mas dazu dirnen konnte, das Merk 
fde ale Stände braudbar zu machen, wm ſelbes gu einem der entfpredhenbiten, 
erfhöpfendken größeren Handbühre zu erheben. GE murde daher bas große 
Balentinifhe Werk, weldes derzeit als eines der tollländiaften Wörterbücher 
gewürbiget wird, zur Vermehrung birfes neuen Jagemann'ſchen größten— 
theils benügt. Obhnebim ift jegt diefes Wert dem Balentinifhen nod wefents 
Udfvorgugiehen,, indem es mie nar alle Artikel enthält, melde im Balentis 
nifhen vorfommen , fondern auch eine außerordenrticd reiche Fälle von Bedeu- 
tangen, welche in Balentint gänzlich mangein, der größern Bequemlichkeit des 
Formats nice zu gedenken. Was die tehufhe Austattung des Werkes betrifft, 
in Hirfigt auf durchaus gleich mrises, gutes Papier, reinen ſchwarjen Druck, 
mit newen ſchatfen Bettern ıc., 1» hat fowohl die Breiagsbandlung, als au 
bie als vortreffti bekannte Solinger’f—he Buchdruderet nihts mehr zu wlünr 
fen übrig gelaffen Wenn man noch überdieh der fo mäsig geſtelten Preis 
für das aus vier ſtarken Bänden von 135 Drudbogen beſtehtade Werk berüds 
fichtiget, da +6 ber Verlagshandlung am Frinem Mittel gerad, dorch Soli - 
bität Gutes und Schönes au billig zu liefern, umd ſelbe ſtete bei jedem Un— 
ternehmen bas Intereffe des geebrien Publitums im Auge bat, je wird man 
auf bei dieſer Unternehmung ſich Übergeugen, daß alle ausgifprodenen Zus 
fagen getreutic, erfüßt wurden, 





— — — — ———— ——— — — 


Theater-Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 


Im k. k. Hofburg- Theater: 


Gourle in Bien 


Sapphe. Trauerſpiel in 5 Nufzügen. *2 
. Im k. k. Hof-Theater nähft dem Kärntner * 
thore: der 


KRorma. kyriſche Tragedie in 2 Alten, 
Im k. f. priv. Theater au der Wien: 
Das verfhmundene Grabenhaus, bat Mastengemäld 
und das Elifium. 
Im k. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 
Der dagelige Teufel Rolofoni als Wedienter, ober 


Darleven mit Berlol. v. J. 
detto detto v. J 
deito deito de 

Central · Raffe · Anweiſ. Gh 

Banf- Aktien pr. Stuck 


des 


die Ftrgten Fafhingsnädte. Border; Das war id! Detto 25 

i ı detto — 2 

mt. k. priv. Theater in der Joſephſtadt RR =. 
Der Zeuret und feine Großmutter, ober: Der Aniepen vom Jahre 1E2L 
Kontrakt mit der Unterwelt. Poſſe in 2 Abepeil, Detto 1834 
| me detto 1839 


Unterbaltungen. 

ute ift Geſellſchafteball zum ESperl; zur goldenen 
Birn, sum Bortheile des Wereins ber Kinder: 
Bewahranfaltens großer Feſtdall zum goldenen 
Strauß in der Jefephſtadt, auf Weranfaltung 
des Dh. Fahrbach; Gefenfhaftöbal Im Stadtgat 
in Sechthaus, als Benefige dit 8. Mayer; Iris 
Bad im Elifium ; Öffentlicher Ball zum Meonbfchein 
auf ber Wieden. 


” Dem ı2. 


Fürft Felig Yablanorsti, 


Brüns. — Baron Stepban 
Ar, 1086) , von Peftd. Dr. R 


Börfen-Nadhrikten 


Stoatsihuldserihreibungen zu 


RentsUrkunden des Lomb Benez. Monte 


Metal- Obligationen zu 5 p@t 





Zngelemmen: 


von Brünn. — Für uflar Dritingen @pıciberg. ER. 
Obkriiestenant (Beopoibitade Me. Sp1), von Dettingem, — 
Bräfn Bio, 8. f. Delömarlhall + Lirutenanıs Gemauu 
(Etat Ar. 420), von Wr. Neufladt. — Graf Leimingen 
Woenerburg, 8. #. Lieutenant (SumpenderferRaferne), von 





»itän, von Trüm. Hr Worbemar ». Yußelt, Arır (Grade 
Mr, 1096), von Parit. — Hr Wien, Med, Dr, (Eiaht 


‚vom {5 Aebeuar. Mr. 852), vom Mailand. 





5pGt.. 06: ꝛ Xbgereifet: 
4 sr — - 
= — — Den 12. debruar. 
2 a Draft Dofepb Lambert, ?Wufl. Stabi Ritemer 
1 — — | Sr. Ater⸗nder vo. Maild, @.ofteiar, nen ung 
— - I— ge gm 58* en nad 2 
— — rat Arany Patffor, #. #. Rämmerer, nad 
1834 für Pr 978: — Braf Anton un, tt. Aammeter, nad u 
1839 für 250f. == | Graf Henri Gohenan, nad Münden. — Hr. Kari pm. 
to für BO 54° — | Barögte. Porsituiter, nah Breslau. — Die Berten Nioiph 
el. Dieconte 4 — un? Augun Dombrowstg, Kaufleute, nad Leipiig. 
© +. Im = 
. 105] — 
=... . 98} - VGerfltorbene 
r 
= = „= In'Wien. 
— “er — Den 11. Bebruar. 
J — — |dtre Durcdtlaucht Me Frau Zürſtin v. Rindty zu Winig 
133: — und Zertau, Öternfreup Drbens und Pallaftı Dame Ihrer 
1 09: Mairftat der Heifrrin, daun Oberfhofmeilerin Ihrer 
. t⸗aiſeri. Habeit der burdlauchtignen Iram Crjberjogi 


Ban alı 59 Jabr, in ber f, #. Hofburg Mr. 1, am 


wıldtag. 

Bere Unten Riler, birgerl, Lederer, eb Aufirrm Marks 
Miigieea und Hausinhader. all 56 Jabr, gu Erdberg 
Ne. 118, am der Vruſtwaſſer ſucht. 

Hr Briebeih Rröplb, bürgert, Beraoider, alt 39 Jahr, 
auf der Wieden Mir. 447. an der Drußmaller[amt. 

Hr. Unten Ersllemfto, geweſ bürgerl. Handelömann, alt 
40 Dabr, auf der eben Mir 470, al Ber Lungen⸗ 
tabmang. 

Hr. Iofepb Merk, werbeir. hürgert Schloſſermeiſter vom 
Antermeibling, alt 26 3 , ats Vierwenfieder, m allgem. 
Rrautenbaufe. 


Brdruar, 
re Meier (®t. Ar. 138): 


Bartocın, Adefler (Etat 
arı Amiderihlen, Built far 


———— ————————————————————————————————————— 


Gebrudt bei keopold Grunb, 


Reubav, Anbreasgaffe Kr. 303, 


DER ADLER. 








Mittwoch, den 17. Februar. 


Nr. 21. 


Ramen und Befte be) 
Tages 





Konſtantin. 


seiräbrig. — Bat den c. Vesamtera im ber ganım oſtertelaſaen Manacır tofter 
—— uns 5 @. Or, vierieljäbrig. Amtmärnge Mbnehnter. 


Herausgeber und Nebalteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 


Tian pränumerirt für 1241 im Rampisır Des Udlers, In der Oratı Fingerftraße Nr. un, 16 ER 
} «24 fr. gangiäbrig. 10 M 12 Ir Ibzasrıa ; and die Ausgabe auf feinen ser mit 20, 
En mn € * der Mdler mir Genfbiufi der rbedttions@irbühe 20. 24 
melde den Udier auf fernem Papier ju bejichen wünfben, 
12 fl. 12 #8. baar an das Kommir beb Adlers, Bingerhrafie Mr. 
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Franutreicd. 


"Paris. (Bipung ber Pairslammır vom 8 Kebr,) Das 
Grrüät, daß der Hegierung beftige Einwürte im Betreff des mit der argen: 
tinifen Repudilt abgefloffenen Bertrags gemacht werden würden, batte rin 
zableeidee Aubitoriom angezogen. Baron Pasgquier pröfidirte perföntich im 
bieler Sipung,, welcht etwas vor ? Uber begann. und der auch Ge. königliche 
DHopeit der Herzog von Dritans beimahnte;, — ebenfalls waren der Konfeils» 
Präfivent, der Minifer der auswärtigen Angelegenheiten, der Etegelbewahrer, 
ber Marine: und Aultus: Minifter anmefend. 


Der Präfident forderte ben Marquis de Drrur-Bröge auf, feine Inter 
pellation Über ben mit bee argentinifhen Rrpublit am 29, DE, 1540 abge 
fdiefenen Berirag in Gegenwart des Minifters der auswärtigen Angrlegen» 
heiten vorgubringen. 


Der Marquis won Dreur- Brest ergriff bierauf das Wort wud ſchildert 
an einem gemandıen Yıllırılden Borteage jene Faue, welde dae Iermürfnh 
mir ser argentinifen Mepublıt derbeigeführt baben, ie And bereits zur Ber 
möge bekannt und hier mur jene Pumtre aus feiner Mede heraus zudeben, melde 
eim neues Licht auf diefen Brgenftand zu werfen im Stande find. Diefer kurge 
aber geirene Abris bee Segebendettea, fadet der Meiner fort, Ilefert er nice 
ein genaues Büd, daß man mic der Ehre Arantreichs gefpieie bat? Jit es 
möglid, dur bielre ſchwache und’von allet nergie entsläßte Benehmen unfr: 
rer Regierung ber Republit gegemäber, die Würde und Macht unferrs Baters 
tontes med; mehr zu tempremittiren, baben wir mit, gachdem wir große 
Ausgaben nicht arfchrut haben, Wrneral Pavalle als Wegner Kolus auftreten 
zu machen, erßeren am Eude ſchandtich im Stiche getaffen, den Ausgang ber 
orientalifhen Apgelegenbeit no im friſchen Andenken, fihrine man diefe Poti- 
tie vielleicht ganz natürlıh zu finden, dem foll aber nit fo fein, ba die Zul 
gen biefes Bertrages vom 29. Okloder in ber Zakunft unbeitbringend für 
Zrantecich bleiben müfhm, — denn bleibe Rofıs am Ruder die Graates, fo 
wirb er den Arirg gegen Montevideo gany fider wieder beginnen und Diefe 
Repubiit, deren Umapbängigkeit Anno 1528 von Wirafitten anerkannt usb von 
England garantirt wurde, ſich unterwerfen ; fie wird alfo die Folgen unferer 
folfken Yetitit tragen mäfln, und mit bee Argentinifchen verjhmolgen toer 
Den — firgt im Segentherte Lavaue und Lömme «re zur Gewalt, fo wird er 
unfert Balltbeit und Schwäde mie veraeffen, mit der wir ibn frübır aufge 


sewefen und zwei gläctiche, befreundete Wölter, die Bewohner von Burnag 
Ayres und Montevideo, hätten uns als Befseiee dankbar gegrüßt uab wären 
uns ewige Freunde geblieben, 


Die einfache und fimpfe Durdiefung diefre Vertrages muß defſen Ric: 
eigkeit allen unparteiifhen Mitgliedern biefer Kammer grel in bie Mugen 
fallen, bean 


1) Melle der Artikel über die Entfchäpigung keine alffee und fehle Summe 
af, weicher bie argentinifche Mepublit zu draahlen Hätte, er beflimme nur im 
ragen Musarusen, dab im Mlaemrinen eine Entfhädigung brjabit werden folle, 
an men? wie viel? und marumf tiefe Dauptgegenflände werden im Artikei 
felbR gar nicht berührt; Mofas bezahlt und verliert aber nike, 


2) ber Artißel Über bie Anerkennung der Unabbhängiakeit Mentenideo's 
iR mod kähertiper , indem bereits im Jadre 1828 Brafilien, das Burteriand, 
deſſen Umabshängigkeit, anerkannt, und Gagland fie sarantirt Batıe; #4 wurde 
fomıt mur neuerdings erwähnt, was [dem Lange beftandı 


3) Die Riputirte Amneſtie erfeint mun gar ih einem Puriofen Richter; 
beom das 418 Buch im unfer allee Augen feine Mmmefie sur Gewinnung der 
Idurg Bürgerkrieg entflammten Gemätber, wilde alle Benrrale, Parleihäup: 
[tet, kurzum alle Perfonen von Bedestung ausfhlieft — melde den Tyrannen 
Rofas ermähtiger, Pafſe am iene zu ertbeilen, deren Gegenwart im Lande «6 
mir deffen Sicherdeit uxvereindar Minden; welche Willfär fann da Statt finden, 
ih fehe Hirn Beine Amnefir,, fondern vielmehr ein Gefeg. Totnach Rofas er⸗ 
mädptiget wird, alle feine Felade und Gegner da +rilicen, 


4) in dem Vertrage zeden wir nicht nur ale der argentinifhen Res 
publit während der Blokade gelaperien Schiffe guimölbig auräd, fondern 
wir rigmen fogar, mas Jedermann unerbört ſchrinen muß, die Infel Martin 
Garcia, Tas einziger linterpfand, mwriwes wir noch befaben, bie einzige Dopes 
|1bet, womit wir nad allenfaas im reiten Faue unfere Arıegsloflen deden 
‚konnten. — 


| Diefe Mebe machte algemeinen Eindruck und ſchlos mit bem Dilemma, 
entweder finden bie bermaligen Miniflee den Vertrag gut und für Frankreich 
|bettfam, in biefem Kalle dürfen fie foberm ihren Verfahreen im Arte Beinen 
| Vorwurf darüber maden, ever fie finden ihn ſatecht und mit Kuinkreih6 
| Insereffe unzereindar, — Dann müffen fie die Ratifitatien deefeiben eetfagrn, 


”— (Neue nom der großen Dyer.) Der junge Sänger Boucher 


|vom Borbesuer Theater, beffen Bapfinme unerdiih ansgraridhner ſein ſeu, 


hegt und dann im Stiche ließen. Kurz beide Ufer des 2a Platta find uns|mird zum erden Mate in der Dper »Wobert dee Zeufelm ‚in der Rolle des 
feindlih geworben un» auch hier, wie im Driente, mar «6 bie gänzlid ver | Bertram auftseten. Das Engagement des M. Levaffeur wird für I folgeabe 
fehite Richtung unferer Poritit, weige uns alles zu Feinden machte. Ganz was | Jahre ermeut, ebenſo dee Mdme. Deinefetter für zwei Jabre bereits gewen- 
anderes märe 16 gemefen, wenn mic offen und Eräftig fertgefahren wären, drainen, Möme. RatansZeriger wird im Duni d. J, wirder auftreten. Diefe 
General Eavalle zu wnırelügen, die Dittatur Mofas üser den Haufen zw mer: |tegte Sängerin hat in Brüffet, wo fie fig dermal no befindet, Bffentlichen 
fen; das tiramife Soch des Iegterem wäre abgeflzeift, feine Gewalt gebrochen Stattern zu Fotze fehe viel Npplaus geerntet; mit Bebaneen und Befremden 


erfabsen wir, tab Die. Sophie Bdwe ſich mit dee Adminiſtration ber großen 
D per Über bie Bedingniffe nit vereinigen konnte. 


Gegenwärtig bereitet man bie Wiederaufnahme bes „Don Juan“ lebhaft 
vor, Barplipet wird die Titeltelle und Die, Heinefetter bie ber Donna Anna 
Übernehmen; dem Divertiffement im 2. Akte follen ganz neue Zänge vom 
glängendfien Belkmade beigegeben werden. Gine neue Dper der Herren Bcribe 
und Xhemas wird einflubirt, 'und das Programm eines neuen Batlris, fom- 
ponirt von Saint Orerges , befinder ſich bereits im den Händen des Ballıt: 
meiflers Hrw. Albert, welcher mit der Imdiefcenefegung berfelben umb deren 
horesgrapbifhen Ausführung befcäftiget wird; Herr Adam fol dierzu die 
Wufit liefern, und das Boller feibt in drei Akten 12 berrlihe Kableaur 
enthalten Endlich kündiget man zu Ende dieſes oder ſichet dech zu Anfang 
des kommenden Monats eine Benrfigvorftelung für Duprez an; fie foll ber 
fleben ous dem erften Abı des Barbier von Seoilla, gefungen von dem Drrren 
Barvilbet, Duprez und der Mad, Dorug:Bras, aus zwei Akten der Qucie von 
Sammermeot, grfungen von Duptez, Maſſol, Alizatd und Mad, DorugGras, 
aus bem britten Akte des Dielle, gefungen von Duprezi verjgiebene Tänze 
follen zwifgen jedem Akte der Oper aufgeführt werden, 


Greoefbritanniem 


®eonbon, G. Febraar. Der „Btandarbe berichtet, dab heute am 6 
Februar um 2 Uhr auf dem auswärtigen Amte rin Kabinetsratp gehalten wurde, 
dem fänmmtliche Minifter beimopnten ; Sr. Majeſtät der König der Belgier 
wurde im Burdingham:Palafte am T. Früh ganz fiher erwartet, 


— (Streit mit den vereinigten Staaten.) Mitdem Pater 
boste „Gambridge« find die fämmtlichen Memı Yorker Zeitungen ganz komplett 
bis 9. Zanner angelommen, Nachrichten ehr, bedeutender Art find barin ent: 
Halten, von denen die früheren Sournale bit zum 8. Jänner unbegreiflicer 
Weile micht die mindefle Erwähnung machten. Zmifhen dem enalifhen Minir 
ſter Deren Bor zu Washington, und dem Minifer der auswärtigen Aagele: 
genheiten der vereinigten Staoten, hat fig nämlih wegen Arreftation und 
eingeleiteter Unterfahung gegen dem englifhen Unterttan M. Leod, ein |hefti: 
ger Streit angefponnen, weicher fogar zw wechlelfeitigen Drohungen führte. 
As nämlid Sanıda infurgirt war, fs fol Dr. Leod einer derjenigen grwefen 
fein, welche das omerifanifde Dampfboot „Garolina« verbrannt und vermichtet 
haben. Dr. Ferfhth fowohl, als feine Kollegen unter bin Kongrefmitgliedern 
fadren in ben Debatten mit dem englifgen Gefandten eine Sprade, welche 
unerbört und ganz ungegiemmenb iſt; fie fprechen vom nichts weniger, als. bavon, 
Hrern MM. Srod gu hingen, mas fie wohl bleiben laffen werben; daß nun eine 
deriei entfeglihe Handlung ein offener Mord fei, daran benten fie in ihrer 
Brutalität aicht, und feinen auch darüber no gar nicht im Klaren, was 
eine beriei BWardarei für Folgen natürlicher Weile mad fig ziehen müßte. — 
34 muß die Meinung offen. ausfprehen, daß das Dampfikiff „Garoiina« ſich 
damit befaßte, den Mebellen Hilfe zu leiften und Proviaat jeder Art zuzufüß- 
ven; e6 geichab dader mit vollem Medhte, dahfüür zreföre wurde. Dr. Forſhrd 
behauptet, diefe Angelegenheit W. Leods gehöre vor das fpraiele Forum der 
Regierung von der Provinz NewrWork, und nidt vor den Dof der verrinigten 
Btaaten: das iſt nun ein kuriofes Raifonnement für einen bongekellten Staats: 
mann! Was geht uns der Staat New-Vorkt an? mir ihm Heben wir als Na 
tion in gar feiner, weder freundlicher noch feindlidher Beziehung, wohl aber 
befinden mir uns in einem Staats» un» »öllerrehtligen Berbande mit ber 
Regierung der vereinigten Staaten, und legtere wird uns fomlt für iebe Be: 
keidigung oder Mihhandlung eines englifden Unterthans firenge Kechenſchaft 
geben müffen, welche dutch einen eingelnen Staat ihres Bundes ausgeübt wor: 
den iſt Bord Stanteh wird kommenden Montag barüber eine öfftatlicht An- 
frage an Lord Palmerfton flellen, und es wird ohne Aweifel darch energiſche 
Borftelung einer GSewaltihat vorgebeugt, melde die Ruhe zweier großen Ra: 
tionem ftören würde, 


*"Bondbom (Bebenklidger Gefuntheitszufand des Her 
roge von Wellington.) Ja ber Sihung des Dberbaufes wurde ber edle 
Derpog von Wellington neuerdings von rinem jener Krankhritsanfälle heim: 
deſucht, welche ſchon früher eiamal große Furcht für feine Wefanspreit, ja 
fogar für fein Leben erregten. Inmitten einer langen Rrde Lord Broughame 
erhob fi ber Hetzog plöglih son feinem Sitze und konnte ih kaum auf dra 
Bäpen erhalten; fa bie ganze Kammer eilte fogleih herbei zu feiner Unter: 
Mügungs er war blaß, zitterte am allen Bliedern, hatte aber bennod fein 
Bemwußtfein nit verloren, ohne Zweifel wäre er zujammengefunfen, wenn 
tn nicht feine Kollegen unterlägt hätten. Mit vieler Mühe nur konnte er 
den Sigungsfaal verlaffen und fand, in feinem Hotel angelangt, ſogleich ärgt: 
liche Hilft. Zags darauf wurben Bulletins ausgegeben, melde meldeten, daß 
der Herzog die Racht fehe ruhig zugebraht umdb bas traurige Greigniß von 
sehern gar Feine bleibende Folgen für feine Gefundhrit zurädlaffen werde; 


der ganzen Gtabt einen mehr aber minder großen Finflaß auf bie öffentlichem 
Papiere. Bir Manen nicht umbin, den großen Findrut gu fhildeen, melden 
diefer Kranthritsfam auf das andere mit nur rein merkantılil,or Publikum 
madpte , denm der Herzog vom Wellington if eim europäifder Wann und ges 
hört möcht nur alein feinem Lande am; auf feine Worte bordit cine -ganye 
Belt und er darf bei feinem großen milltärifhen Ruhme allerdings ein ge 
wichtiges Wort über Frieden und Keira ſorechen; befondere heilmabme er» 
sedte no dazu in füngfter Zeit fein fo edles und anfländiges Benehmen 
in der legten aufgeregten Gtimmung gegen frankeeid. 


* — (Beendigung ber Dberbausfigung vom 4 Februar.) 
Der Herzog von Wellingtem theilt mit, daß bie Kugeln Ibrapims zu St. Jean 
dere darum zu wirkungslos blieben, weil bie enyptifchen Artiderifen ber 
Meinung waren, bie Stile der Atlitten würden ſich nidee fo made bei der 
Feſtung anlegen, fonbern in meiterer Didanz bleiben, ba jedoch bad Gegen— 
theit mit dem Belagerungsgefhwaber eintrat , fo flogen alle tüctiſchea Kugeln 
weit Über die Gchiffe der Allirtes weg und richteten nur unbebeutenden Scha— 
ben im Taket⸗ und Grgeiwerte am, Unfer braver Admiral Stopforb wuahte 
und überlegte Sehr genau fon fraäher, was er tbun weilte, unb nur dieſer 
feiner Borfiht haben wir «6 allein zu verdanken, daß unfer Berluſt nicht gebne 
mal größer ausgefallen if. Mac einigen Begenbemerlungen bes Brafen Har- 
mie und Lord Hius befchliehr man, wie bereite gemeldet, bie Dankadareffe 
am den Nomiral, die ganze im Kampfe verwendete Marine zu erlaffen. 
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* Madrid. (Ratifilation bes Duerovertragd.) Man lief 
in der Madriter Zeitung: Beeren hat Ihre Majeſtät die Königin die anges 
nehme Rachticht erhalten. daß der portugiefifhe Senat. im feiner Sigung vom 
26. Jänner ein Reglement angenommen bat, weldes baja biemen wirb, bie 
freie Schiffahrt auf dem Duero in Bemäßheit des Vertrags vom I1. Auguſt 
1835 dal) in Nusführung zu beingeh. Am 27. Jänner fanktionire Ihre Mar 
jehät diefes Botum ber beiden Kammern, und befahl, Über diefen Beſchtus rin 
Seleg für immerwihrende Zeiten aufzuftelen; fo iſt aua endlich biefer Bertrag, 
ber bloß fchöne Worte und fromme Wänſche entbieit, Eräftig ins Leben geıre» 
ten unb bietet beiden Bälfern unlerer Halbinfeln eine meur Duelle des Reihe 
ıhums bar, Er wird die Bande, welche diefe beiden Ratısaen verknüpfen, no 
inniger kaupfea, und gan; Guropa bemeifen, mit welcher Edrendaftigkeit und 
Zreue man von beiden Seiten in biefer fo belilaten Angelegenheit verfahe. Tepe 
alfo können wir fagen, baf nichts mebr im Stande fein wird, bie Areunpfchalr 
und Allianz zu flören, weiche beide Schweflerreihe mitfammen verbindet. 


— (Bauigkleit bei den Wahlen) Die Wahlkollegien wurden 
noch in feinem Sabre fo fpärtih befuhr als heuer; 86 ſcheiat fein Menſch An 
theil baran zu nebmen; fo geſchah es zum Weifpiete beute Morgens, daß ſich 
ber Regidor mit feinen Aigwagiis faſt allein in den Eofalirärem des Wahllole: 
giums befand; die Wahlen ſollea am 5, Februat bereits bermder fein, die dere 
malige Keaierang bat auch biefes Mal nicht, mir in andren Jadten es bie 
feügeren Regierungen thatea, einige Randiten auffallend vor andern beaünftis, 
get oder unterftüge ; dader gelhab «6, daß wegen Mangei an Einigkeit un» 
Ginheit in der Megentfchafe eine fehe große and auffsurade Berfhiedenbeit und 
Roloratur der Gewaͤhlten vortommt. In ben Provinzen im Ghegratprile vers 
anlafıe bie Wahl der Kortes taufend Programme, Parteifohnen und Umzüge, 
ohne bap man aber bennod bisher Tagen könnte, welden biflimmten Gharakter 
die Koctes pro 1841 haben werden. — Die Erfahrung fol uns alles Biefes 
kehren. 

Madrid, 30. Ian. (Kusgeihmung.) Die Univerfitär vom Balens . 
cia hat dem Herzog von Wietoria den Dokter⸗Titel zuerkannt. — Die Dffis 
siere des Megiments won Diebe, die beſchäniget find, ihren Dbriften ber 
ſchimpft zu baden, find nad dem Scloffe von Tas Penas gefandt worden, 
wo man ihren Prozeß inflruirt. . 


Rufland und Volen. 


©t. Petersburg, d. Februar. (Erfindung. — Ernennung 
eines datheliſchen Biſchefe. — Ausfall der vorjäbrigen 
rate — In der »Nordiſchen Biene® lieh man: »Mäbhrend Hett Beld« 
niatoff ih mit den Forfhungen zur Anwendung des Mehanismas des von 
ihm erfundemen Kraftmeffers beihäftiate, if «6 ihm gelungen, tin reurs 
Hrizungsmittel zu erfinden, mweldes einen weit größeren Digrgrad enthält, uns 
ungleich weniger Raum einnimmt, als bie beſten Bteintohlen. Herr Melhniar 
koff bat dieſer Subſtanz den Namen Garbolrin gegeben. So ilt alfo eine wich · 
tige Aufgabe gelbſt, melde feltber bie Beichrten und Indufleiellen in allen 
aufgellärten Bändern befchäftigte. Jeder Bebildete, der auch mur einigermaßen 
ben Erforberniffen feiner Zeit folgt, weiß, daß jegt die Zahl der Dampfma» 


nad; biefem Greigniffe wurde Die Eigung des Dberhaufes fogleic aufgebeben,| ſchinen immer zunimmt, daß bie Blide Aller auf Amerika, biefe Fundgrude 
und mertwärdig genug, hatte bir ſchaelle Verbreitung dieſes Greigniffes in des Handels und Reichthume, gerichtet find, und daß man im England ſeldſt 
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Wilionen nicht font, um Dampffcıffe zur Meten Verbindung mit Amerika ju 
sawen. Aber ſeither konaten alle Unternehmungen in biefer Hinſicht nicht mit 
sem sollen Ürfolge gebednt werden, weil e6 am einem guien Drizungsmittel 
febtte, dran bie für die Dampfmafhinen gebraudten Steinkehlen konnten doch, 
seog ibrer Bitligteit nicht allen Anforverungen genügen. äuerft machte er Ber: 
face mit diefem neuen Feuerungs: Material in einigen biefigen Fabtiken, melde 
Dampfmofhinen gebraugen, und befchloß alsbann, auf ven Vorſchlag audlän, 
Silcher Rompagnien, die Kraft, bie Wirkung und dem Bortbeil des Garbolcins 
auf einem großen Dampffciffe im offenen Merre zu verfuchen. Er gab ein 
Duantum biefes Matarials dem Kapitän Waters, Befehlshaber Des Dampf: 
Shiffes »Birius,e von 320 Pferdefräften mit, um damit Berfuhe im Großen, 
auf dem Merre, während ber Fahrt von Krenſtadt nad Sonden anzultelen. — 
Won dirfem Kapitän und deſſes erſtem Ingenieur, Herta Dinnen, ift nadle, 
Hender offigielle Bericht eingegangen: „Am 22. Okteber 1840 (smwifden Kron» 
ſtadt und Kependagea) wurden auf bem „Biriuse Berſuche mir einem neuen 
Feuerungs: Material in Bergieih mit den deſtea englifgen Stelakehlen, mie 
felbige auf diefem Dampfboote immer gebraucht werben, angeftrüt. Das Quam⸗ 
sum Bteintoblen während dirfer Verſucht, war genau basfribe, welches immer 
derbraucht wird: nämlich firden Pfand im einer Grunde auf eine Pferbetraft ; 
dabei machte das Mad der Mafchine in einer Minure zwölf Wendangenz ber 
Digegrad des Kondenfatore war 90", der Grab ber Elektrizität des Dampfes 
.von af bie 28 300; ber Bang bes Bahrzeuges im einer Stunde GL 
Weiten, und der Drud des Dampfed ouf den Diuadrat =» Zoll fünf Pfund, 


Nah aemauer Behimmung biefer Angaben, wurden an demfelben Tage, 
auf dem »Birius« Werfuhe mit bem Garbelein angelelt, und was ergab 
fh! Zum größten Erftaunen des Kapitän Waters und bes Heron Dinnen 
verdrannten in einer Stunde auf eine Pferbetraft nur 4 unb 1f: Pfand Gar 
solein, wohri ih das Rad IFImat In einer Minute dredte, und das Schiff 7 
Weilen in einer Stunde yurädiegte, b. b. am’eine halbe Weite ſchatllet, als 
beim Gebrauch der Steiakoblea. Alle Übrigen Bedingungen, wie ber Hitzegrad 
im Kondenfaror,, bie Elaſtizttät des Dampfes, waren volldommen biefelben. 
Kapitän Waters und Ingenieur Dinnen ſchreiben, daß bie durch biefes neue 
Beuerungsmaterial heroergebrachte Klamme fo ſtark war, mie fie felbige in 
ihrem Beben nie gefeben haben, umb in weniger als einer halben Stunde wa: 
zen fie gendthigt, felbige um ein Drittel im Berbältniß zu ber, melde Etein: 
Bohlen enthalten, zu verringern. Außerdem ſchreiben fie, daß die gegenwärtigen 
Defen ber Dampfmafchinen für das kräftige Breuer des neuen Hrigungsmitteis 
offenbor viel zu groß find, demn ein bedeutender Theil ber vom Garbolrin er: 
geugten Hige gebt in ben, zur Steinkohlenfeuerung eingerichteten Defin per: 
doren, Wird man allo bei den neu zu erbauenden Dampfmaldinen bie Drfen 
nad; Berehaung des PDitegrabes des Garboleind verkleinern, fo wird davon 
mod; weniger aufgehen, als biedmal auf dem »Birius,a — Ein englifcher Kus 
ditfaß der beten Bteinkoblen wiegt 54 714/000 Pfund, und ein eben foldes 
Maß Garbelein 55 712/1000 Pfand; fotalich nehmın 4,480.000 Pf. Stein: 
Eohlen im Rıume des Dampffhiffes 31,834 Hubitfuß rin, dagegen 2,880,000 
Pfund Garbotein nur 51.694 Kubilfuß bedürfen, wobei folglich 30,190 Ku: 
bitfus im Raume erſpart werden, Dieler gewonnene Plak kann mit Waaren 
gefällt oder jur Unterbringung der Meifenden verwendet werden, Der didigſte 
Preis eines Waatentransperts aus England nad Amerika if 2 1f2 Säilling 
für einen Kubilfaß, und eben fo viel für bie Räcktracht, alfo hin und zurüd 
5 Schiliag für den Kubitfuß, und für 30,190 Kubitiaa 7547 Pfb, Sterling. 
Dies iſt der Boriheil, melden die mit dem Feuerungsmateriat bes Hrn, Welche 
aiatoff verfehenen Dampficiffe auf’ jeber Fahrt nad Amerita und zurück ers 
halten werden! — Bon diefen T547 Po, Sr müffen 643 Pfd, St. abge 
logen werben (in diefem Berhältais If das gleihe Duantum Garboiein theurer 
als Steinlohlen, bei der jegigen aicht billigen Anfertigung bes erfleren); nehmen 
wir nun no am, daß bei jeder Reife mach Amerika und zurüd, in ungdafti: 
gen Fällen, 1904 Pfo. St. verloren gehen, wenn z. B nicht ale Pläge mit 
Woaren verlaben ober mit Paſſagieren befegt find, fo Anden wir felbft dann 
uch, daf drı jeder Meile nad Amerika und zuräc ber reine Vortheit 6000 
Pfand Gterling betragen wird. 


Ales dieſes würde unglaublich feinen, wenn nicht bie unbeitreitbaren 
mb unerbittlichen Zahlen für tie Sache fprehen. Das Segentheil ift mathe 
aatifh unmöglich. Here Welchniadof bat bereits auf biefes meue, von ihm 
erfaadene Freuerungsmaterial in den ausländifhen Staaten Privilegien erhals 
“en, und mit mehreren bebeatenden Dampfidiffabris:Kompagnien in Cagland, 
Erantreid und Amerita Verbindungen angelmäpft. Der Vortheil, deu er durch 
biefe neue Erfindung von ben obeneewähnten Kompagnien erhalten wird, ber 
ſteht, nah dem bis jeat getroffenen Bedingungen, in einem Drittgeil bes 
einen Grminnftes, den die Fabrikanten und Schiffseigenthämer erbalten, und 
dieſer Bortpeil wird offenbar unreemehlich fein, ba ber Gewinn von rinem ein 
‚igen Schiffe, im Baufe von Id Jahren des Privilegiums für diefe Erfindung 
gegen 12 Milionen Rubel beträgt. 


— Dur einen Baifert. ukas vom 5. (17. d. M.) if der Pratat, Paul 


bisherige Givilz Bouvernenz von Zihernigef , Scheremetirf, iR zum Gieite 
Gouperneur von St, Petersburg ernannt, 


Das franzöfifhe Konfatat in Sr, Petersburg fordert in ruffifdgen Wlät» 
tera die hier und im übrigen Rußland woharnden Frangofen auf, Beiträge 
für bie Ueberfhwemmten am ber Gaone und Mhene zu fammeln. 


— Den aus den Bouvernements eingegangenen Nachtichten zufolge, war 
im verfloffenen Jahre das Mefultat der Eraten folgendes: 


Im Goun. bee Winter-Baat, ber Sommer Gaat 
Archangel war bie Ernte mittelmäßig, siemtih gut, 
Rosgord » =» fehe gering, nicht genügend, 
Wilada » mittelmäßig, siemtih gut, 
Jordi » er ichlecht, nicht genügend, 
Koffremaeee2 mittelmäßig, gut, 

Kafan .e  ® ſchlecht gut, 

Penfa vo» mittelmäßig, mittelmäßig, 
Zambof » » » aut, gut, 

Riäfın ae » ſchlecht, gut. 


Deutſchland. 


Köln, 9. Februar. Im Allgemeinen und indbefondere in einer Stadt, 
wo, wie in ber unferigen, fo ſehr auf bie Berbefferung des Loofes der Taub- 
Rummen bingemirtt wird, fana die Rachticht nicht gleihaittig fein, daß ber 
Baron Potet in ber Bisang der Lönigl. Akademie ber Wilfenfhaften zu 
Paris om 1.d. M. einen vom Gebart an Taubſtummen vorgekellt hat, bee 
burd; fein Heilderſahren ſich wieder des Gehörs umb ber Sprade erftentt. 
Magnetiömus if fein Heilmittel, und duch fine Methode heilt er oft die 
Zaubflammen in gang Burger 3eit; 18 Zaubllumme bat er fen geheilt. 
Sein Berfabren Ik ihm gang rigenthämlid,. Gr bat die Akademie aufgefor« 
dert, basfelbe zu unterfuhen, uad biefe fieht die Gade ganz eraftlih an, 
denm fie dat gu einer ſolchen Unterfacung eine befondere Kommiffion ernannt. 
Auf ihren Ausfprud iſt man fehr gefpannt, 


Münden, 5. Febr, Briefe aus Athen melden abermals das befte 
Mohlbefinden Sr. Einigl, Hoheit unferes Kronprinzen, fo wie das Ihrer 
Deajehäten des Könige und ber Königin von Wriehenland. Im GBegenfay am 
manchen öffentlichen Nachrichten erfahren wir ans ber verläffigfen QDuele, 
daß im ganzen Königrrih bie vollommenfte Rude berifht, und bie Hand 
babung ber Befege weder auf dem Feſtlande, aech auf den Zaſela irgendmo 
mehr auf Hinderniſſe Rößt. 

Kurfürkenthum Helfen. (Ständeverfommlungfitung.) 


In der Gipung der Ständenrrfammlang vom 5. Febr. brrictete Herr Schwat ⸗ 
senberg Über ben Antrag des Deren Hartert, wie 5. 1316 des Kusfhußr 


antrags zu dem Befege, bie Abfellung mehrerer in der Strafschtäpflege wahrs, 


genommenen Mängel betreffend, in das Beleg wieder aufzunehmen. Diele 55. 
enthalten Befhränfungen ber Erkennung körperlichet Büdhtigungen, und man 
harte für deren Ablehnung geflimmt, weil man. überhaupt feine derartige Be⸗ 
dimmung im Gefege daben wollte, in der Heffaung, daß dieſelben mit ber 
Einrihtung zwetmäßigerer Steafanfalten ganz verfhiminden mürden, Bon 
dieſer Anficht zurüdgelommen und bad Beſſere der Propofition wenlgftene 
gegen das Beſtehende erfennend, entihieb man ſich für Xufaahme der Para» 
graphen nad) dem Antrage bes Ausſchuſſes mit einigen Berbefferungen. 





Inland 


Bien, (Urnennungen und Auszeihmungen.) Se. 1.2. Dar 
jefät haben mitreit Allerzöchtler Catfhliefung vom 2. Zanuar I. 3., bem ger 
welenen Vizegeſpan dee Treuchinet Komitats Fadislaus v, Wiltoris, den Sie 
tet eines &, Rarhes allergnädiglt gu verleihen geruhet. , 

Die £. &. vereinigte Holkanziei bat dem P. Binzenz Reidel, Profeffor 
am thrologifhen Inftitute zu Röniggräg, die Annabme bes von ber botani» 
fen Wefeufhaft zu Megensburg erpaltenen Diploms eines toreefponbirendem 
Mitgliedes bewilligt. 

Wien. (Militärverändberungen.) Bei ber k. k. Armee haben 
fi nodfoigende Beränderungen ergeben : 

Anton Hauptmann db. Dartenthal, Felbmarfhal+Firutenant und Divifios 
ade, wurde Inhaber des volanten Infanterie: Regiments von Fölseis Rr.29, 
unb 

Johann Freiderr v. Sidlodich, Feidmarfhall-ticutenant und Dieiflondr, 


Rama, zum römifd»Latholifhen Biſchef vom Minsk ernannt worden. — Der Jahaber des volanten Infanterie: Regiments Baron MWatler Rs, 41. 
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Yutiad Stof Straſſoldo, Oberſt und Kommandant bed Infanterie:-Regie] 
ments König Wilhelm vom Nirberland Nr. 26, wurbe Kommandant des 10, 
Säger:Bateilens. 

Belörbert wurden: 

Bu Dberfien die Oberfillentenonte: Joſeph Edler d. Fieber, von Or 
Herzog Kari Ferdinand Inf. Be, Ar. 51, im Megimente; Zofrpb Mittis, von 
Prinz Suflan von Bola Inf. Sieg. Mr. 60, ols zweiter Oberſt bei Kaifer 
Alexander Inf. Big. Wr. 2; Iofepb Ritter d. Stanbeistg, von Kaiſer Ale: 
zander Inf Reg. Nr. 2, bei Prinz Gaſtad von Waſa Inf, Meg. Nr. 60; 
Joſeph v. Anders, von Prinz Baftav von Waſa Inf. Meg. Nr. 60, fommans; 
dirt bei Sr BE. Dobeit dem darchtauchtigſten Cezherzege Stephan, als zwei: 
ter Oberſt im Megimente und in feiner Anftelung; Heinrich Gelee von 
"Dabermann, ven Doc: und Deutfhmeifler Infanterie Regiments Nr. 4, im 
Regimentey Günther Freiherr v. Dalmıg, von Sroßherzog von Baden Inf. 
Rıg- Rr. 59, im Regimente, und Kari Matiß von Sik. Abony, Kommandant 
des 10. JägersBataillons, bei König Wilhelm von Riederlaud Inf. Rrgim. 
Nr. 26. 


3u Dberflieutenonten die Majore: Anton Graf Peraen, vom Generals 
Quortiermeifterftabe, Dienfilämmerer bei Er. Majeftät dem Kaifer und Könige, 
bei Erzherzog Franz Ferdinand Inf. Reg. Nr. 32, und in feiner Anſtellung; 
Raimund dv. Orlando, ‚nom Erzherzeg Karl Ferdinand Jaf. Keg. Ar. 51, 
im Regimente: Franz Perin Edler von MWogenburg, von Hoch- und Deutſch- 
meifler Inf, Meg, Nr. 4, bei d. Meifinger Inf. Meg. Nr. 19; Iof. Partſch, 
Son Prinz Gufon von Wafa Inf. Reg. Rr. 60, im Aegimente; Wühelm 
Zlemann, von Erzherzog Albrecht Jaf. Weg, Ar. 44, General-Kommando: 
Adjutont in Mähren, dei Großherzog Baden Inf, Reg. Rr. 50; Franz Babna 
v. Satlich, von Großherzog Baden Inf. Reg. Ar. 59, bei Hoc: und Deutſch- 
meilter Inf. Reg, Nr. 4; Michael von Hegeblis, ven Herzog von Sachſen-— 


Kobats Botba Pufaren » Drg. Nr. B, bei Gyedler + Hufaren= Meg. Rr. 11; \ 


Zgnaz Edler v. Murder, vom IngenieuesKorps, im Korps, und Friedrich 
Zreipere von Mplius, Kommandant bes Militär » Babhaufes in Baden, in 
feiner Anfteuung. . 

3u Majoren bie Hauptleute und die Rittmelfter: Jeſeph Derfhatta von 
Standhdalt, von Crzherzeg Stephan Inf. Res. Re. 58; Frany Hamm, von 
Baron Mayer Inf Reg. Nr. 45; Karl Zullich von Bülbern, vom Grzhergog 
Rotl Ferdinand Inf. eg. Mr. 513 Iofepb Mitpöth, won Prinz Bultao von 
Waſa Jaſ. Reg. Rr. 60; Tomas Grörd dv, Ettte-Karcha, von Baron Kou: 
deita Inf. Reg. Ne. 40; Eduard Doffmanı, von Herzog von Ürllingten Inf 
Weg. Nr. 42; Heiarich Freipere won Dandel, von Kaifer Jaf. Reg. Nr. 1, 
und Anton Balentfits, von König Zriebrih Wilpelm von Preußen Dufaren: Reg 
Kr. 10, alle im Megimente; Kranz Edler von Erirbricheberg, von Ritter von 
Lurem Inf. Reg. 27, bei Großherzog von Baden Inf. Meg. Pr. 59; Karl 
Beij, vom 2ten Jäger-Bataillen, bei Erzherzeg Rainer Inf. Pr. 11; Ferdi 
mand Ritter Garriere be Tour de Camp, von Braf Kindty Inf. Rrg. Rr. 47 
bei Oryhergog Ludwig Inf. Reg. Re. 8; Leopold Edler von Schmidt, von 
Großherzog Baden Inf. Meg. Nr. 59, bei Ritter von Surem Inf. Reg. Nr. 27; 
Franz Freiherr Seipnig v. Wellenburg, von Hoch ⸗ und Deutfhmeilter Inf. Reg 
Str. 4, bei von Schön Inf. Mes. Ar. 49; Blafius Gperad, von Baron Paum: 
garten Inf. Weg. Nr. 21, bei von Schön Inf. Meg. 49; Nikolaus dv. Lagu: 
fius, ven v. Schön Yaf. Meg. Mr. 49, bei Hoche und Deusfchmeilter Int, Reg. 
Re. 4; Friedrich Freihert d. Biandi, Duca di Gaſalanza, vom Kurfer Aleran: 
ber Jaf. Reg. Mr. 2, bri Graf Rinstn Inf. Reg, Re. 47; Alpbons Marguis 
Palasiciei, von Graf Auersperg Küroffier» Regiment Ar. 5, bei Derzog zu 
Sachſen⸗Koburg und Botba Hufaren:Reg. Mr. 33 Guſtad Adolph Greiſinget, 
vom Ingenieur: Korps, Profeffer in der Iugenieur-Akademie, im Korps und 
in feiner Anftellungs Iguaz Hummer, vom ÄIngenieursKorps, im Korps, und 
Spiribion Madorani, vom Marine-Infanterie: Bataillon, zum Kommandanten 
biefes Bataiuone. 


Anton Auelfler, Oberfilieutenant von v. Meifinger Inf. Reg. 
wurde ju Baron Mayer Inf. Reg. überfegt. 


Joſeph Klrinderger, Majer von Erzherzeg Rainer Inf. Rig. Mr. 11, 
wurbe Kommandanı des valanten Grenadirr-Bataillons Hammer. 


Franz Safe o. Rotbeuberg, Major von » Schön Inf. Reg. Rı. 49, 
wurde Profeffor in ber Militär Akademie zu Wiener Neuftadt. 


In Penfiensftand wurben verfeht: 




























Rr. 19, 


Kr, 11, mit Oberſten⸗Chatakter und Penfion. 


Der Dberfilieutemant Ignaz ©. PYedininsiy, vom Gyedier Huf. Kes. 2 


fand feine Worte, um bie ſittliche Berworfenheit des Elenden ſtarl ges 


Die Hauptleute und die Mittmeifter: Andreas Drenßeitel, vom Berner 
tinnifhen BarnıfenssXrtillerie-Diftritte, aad Anton Tarczhnati, von Erzherzeg 
Albrecht Inf. Meg. Nr. 44, mie Majorss Charakter und Penfion; Engelbert 
Graf Uurröperg, vom Ingenieur: Korps; Jehann Pissa, Schiffstieutenant ; 
Maurus Briofti, vom Sendarmerie-Regimente, und Jodann Puberl, Barnis 
fehd-@pitals: Kommandant zu Wailanı, mit Maforitato Gdatatter ad honvreg, 


Fremde Orden und bie allerhöhfte Bewilligung felbe annehmen unb 
tragen gu bürfen, erhielten : P 


Die Beneral-Majere: Heinrich Ritter v. Def, den köonigl. Preußilbe 
rotben Abler Orten 2er Klaffe, mit dem Bteree, dann bie rs 
inigl. Bayrrifhen St. Micdaels, des Fönigt. Würtemderafhen Friedrich, des 
arehbergogtich Badenſchen Zaͤhtinger Löwen und des groäberseglich- Heſſiſche a 
Phitipp⸗Otbeas; Peter Zanini, beim Hefkriegtratde augeebeilt, und franz 
Rerid, v Bandiera, Konıre Admirat, dem königl, Preusifchen rohen Ablers 
Orden Dter Klafle, mit dem Sterar, 


Der Dderfie: Wilbeim Freiherr d. Binder, von Ritter von Burem Inf, 
Reg. Ne. 27, und 


der Pouptmann: Alps Peiter, von v. Rulavina Inf. Reg. Re. GL, 
bas Ritterkresz bes berzoglihb Parma ſſchen Konftantia St. GeergeOrdene; 
baen der Rittmeifter Wilhelm Prinz von Schleswig⸗Hoifte in⸗Stäcabarg, Durde 
laucht, von Kaiſer Niklaus von Rufland Huf Reg. Nr. 9, das Grozkreuz 
des toaigl. Daniſchen Danebregh Orbens, 


Verfchbiedenes. 


(Der Philantrop.) Auguſt Juſtin Lançon treibt zwei Ge» 
werbe; er iſt Schuhflicker und Philantrop; das erfle bringt ihm wenig 
ein, bas zweite um fo mehr. Deifpiel: Zu Anfang des Winters, ver 
in feinen erſten Tagen ſchon fo bart war, wohnte in ber Nähe von dem 
menfchenfreunpligen Langon eine Frau, welcher nichts geblieben war, 
als die Erinnerung an ein ehemaliges Privatvermögen. Beflagenswem 
tber als bie Armen von Gewerbe, bie. wenigftene zu beiteln verſtehen, 


dulbete die Ungfädliche in ihrer Speiherfammer, und fand nicht einmal 


den Muth, welchen ein leerer Magen dem Herzen gibt. Aber Lançon 
war da, er börte bie leifen Klagen ber beſchamten Armen und bot feine 
Hilfe an. „Noch ift nicht Alles verloren,“ fagte er zu ihr, «wir haben 
ach Hilfsmittel; Sie find Feine gewöhnliche Unglückliche, alfo türfen 
wir und auch nicht an gemöhnlihe Wohlthäter wenden. Wir haben eine 
Königin, die Vorſehung reblicher Armen, bie Herzogin von Drlcang, 
ihre würdige Schwiegertochter, und die Prinzeffin Mfementine, ben En« 
gel des Troſtes. Ich werde denfelben in Ihrem Namen ſchreiben, achen 
Sie mir Ihre Papiere, Ihre Zeugnife, ich werde fie beilegen. Halt, 
Sie müſſen auch Ir fehe Pfandſcheine dazu geben, das wird gut thun.“ 
Die Protegirte gab Alles ber und barrte hoffnungevoll der Antwort auf 
ihre Eupplit. Sind denn die Könige nicht die Stellvertreter Gottes auf 
Erben? Cie harrte vergebens; die Königin erwieberte nicht, aus bem 
guten Grunde, weil fie nichts erhalten Hatte, Der Philantrop hatte 
das Packet nicht auf die Poft gegeben, die Bittſchrift war in feiner Tas 
ſche geblieben, aber die Pfaudſcheine waren berauggefommen; er hatte 
fie für gutet, bares Geld verfauft. Nachdem dieſer Woblthatigkeitealt 
gehörig vollzogen war, forſchte Langen nach anderen Hilfabebürftigen z 
er fand ſolche in ven Eheleuten Juin, welde fieben Pfandſcheine befa- 
fen, als Wertbezeigen ihres frübern Vermögens. Die Königin warb 
abermals vorgeſchoben, und} abermals machte ber Dhilantrop Alles zu 
Gelde. Wegen diefer beiden infanten Beträgereien erſchien Yangon am 
2. Januar vor dem Zuchtpolizeigericht zu Parie. Dre Staatsanwalt 


Die Majere: Anton Gerelaut, von Baron Mavır Inf. Weg. Mr. 45, hug zu bezeichnen, welder von dem Gerichte zu zweijährigem Gefang - 
und Kart Eriber, von Grebherzog Baden Inf Meg. Rr.59, Profeffor in der) gig und 50 Arte. Geldftrafe verurtheilt wurde. — 


Mititär Akademie zu Wiener Neuſtadt, mit Dderfilieutenants:Gharalter und 
Penfionsz Iofeph Pacor d. Karftenfels, von Baron Koubelfa Taf, Rrg. Ar. 40, 
and Anten Pogon, von Erzhetzeg Karl Mbl. Wrg. Ar. 3, 








Beilage zu Rr. 41. 9 


ed Ablers für 1841. 
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Feuil 
Gemeinnützige Zeitung. 


Hört ihr Gewerböberen und Bürger! 


Vielfach hört man Handwerfämeifter und Gemwerbäberen Magen Über bie 
ige verborbene Jugemd, ſchlechte Echrlioge und Sefelen, die frübgeitig 
der Biederlichkeit uad dem Trunke ergeben, anmapend, faul und ungeborfam 


find , Ach ungefittet und roh betragen, keinen Mefpeft und feinen Dienfeifer| Sinnbild 
Yabın, Ge if wahr, das Uebel ift groß, hat auch werfciebene Urfachen, aber 
wer trägt wohl die Eduld bavon am meiften ich bebauptetreift niemand 


ankerer als bie Lebrheren ſeldſt. Eine der Haupturfaden des Ber: 


derbens unferer in Gewerbes oufwahfenden Jugend ift gewiß bie, baf bie 
Grwerböheren gar häufig aus unchtiſtuchem Gigennug die Knaben ſchen in dem 
yarteften Alter zu ſich im bie Echre Arlen, ohne zu bedenken, wos fir babei 


für eine Berantwertung vor Bott und den Menſchen übernehmen! Dft find «6 
med Kinder, melde feibfi der Pflege, der Sorgfalt einer Mutter bedürfen, 
welche graufam in die Welt gefloßen werden, um einem bartbergigen Srhrheren 
fi gu Dirmfleiflungen zu verdingen, meiche weder ihrem noch unousgebitbrien fürs 
prelien, mod ihren griffigen Kräften entfpreden, Woru verwendet man 
folhe Lehrlinge , etwa um fie zu unterrichten, wie bie @itern vermeis 
zen, im dem Uebungen des zu erlernenden Handwerks? Ober vertritt der Lehr⸗ 
dere etwa, mie er follte, Waterfiele an bem angenommenen Rinde, vollendet er 
defien Erziehung, prägt er ihm gute Grundfäge ein? Ridts weniger. Das 
anglüdlihe Kind wird nur zu den miebrigften Verridtangen angehalten, bie 
mit feinem Handiwrrte gat nichts zu ſchaffen haben. Herr, Frau, Befell und 
Mogb budeln den armen Jungen, Öberhäufen ihn|mit Schimpfreden, Schlägen 
und geben ihm dafür elende Koft, ſcalechte ober gar Beine Bekleidung und neh 
fhlechteren Unterftand. Es hartefid, wie mu fogt, in diefem Winter begeben, 
dap- zwei ſolchet Lehrlinge, melde bei einer Kälte vom vierzehn bis fünfzehn 
Graben auf den Hören ſchlafen mußten, rlendiglih in einer Nacht erfro: 
zen find ! Dabei nid an nichts weniger zedacht, als am bie fitliche Erziehung 
des armen Bedrlings. Meifter, Mägde und Geſellen führen oft unbedenklich die 
ueyächrigften Reden in feiner Begenwart, und ein it iſt «6 noch oft für 
ihn, wenn er von nichte Schlimmerem Zeuge if, als von Worten. Was if 
natärlier, al® daß ber Erhrling unter folden Umftänden verwilbert, daß er 
feinem Deren hoffen lernt, dap er deffen Eigenſucht ſich ſeldſt aneigmet, und, 
wenn er herangewachſen und Gelele geworben if, durch ſchlechte Dienſte, 
üble Radırede, Ungrborfam und Lirberlichteit am anderen Herren rädt, was 
fein Lehrpere am ibm verbrochen har? Bolten da nicht die kehrherren md 
Zünfte zufammenfichen, um dirfem Webei kräftig zu begegnen ? 

Sollten fie nicht den Eltern, melde ihnen umerwachlene Rinder in bie 
Sehre bringen, deren Annotme unnachſichtiach verweigern und ſte dadurch zwin: 
en, er die Erziehung ihrer Kinder zu vollenden, bevor fie diefelben ſich feida 
übertaffen ? Seuten fie aicht ihren emwerbsgenoffen Menſchtichkeit eimprägen 
und jeden mißhandelten Erprling, ftatt ihm von einer Thür zur anderen zu 
ptuſchea, in gemeinfamen Schug nehmen,? Der Segen folder Beltrebungen 
würde nit ausbleiden” Gin jeder Dandwertimann hat Getegenheit, ſich tüch- 
tige, brauchbate und gutbentende Erhilfen berangubilden. Auein wer Birbe erne 
ten wi vom feinem Gehitfen, muß auch Liebe gefäct haben; er muß feinen 
Dienern ein Bater fein und von keinem Menfchen glauben, daß er nur ge: 
fdyaffem fei, am ausgepreht, abgenupt und bann meggemorfen zu werden. R. 


Miszgellem 
(Der gallifhe Hahn.) In einem Artifel der Revue de Nu- 
mismalique weift Herr de la Saufaye nach, daf das Symbol der alten 
Gallier nicht, wie man allgemein annimmt, der Hahn, fondern der 
Eber gewefen fei. Auf den Münzen der Gallier findet man neben den⸗ 


jenigen Symbolen und Attributen, die den römifhen und griechifchen 
Münzen entlehnt waren und dazu dienen follten, ver Munze- einen 


allgemeinen Cours zu verſchaffen, zwar hin und wieder auch das Bild 
eines Etieres, eines Hundes, eines Kriegers, ale Sinnbild einer ber 
fonsern Fofafität, niemals aber das eines Hahns, und man begreift 
taum, wie in neuerer Zeit biefes Thier zu der Ehre gefommen ift, 
Zranfreih und die Gallier zu repräfentiren, Auf den meiften Münzen 


letom 


Gallien's, und zwar der verſchiedenſten Lofafitäten, findet fich dagegen 
das Bild eines Ebers, fo daß Letzterer, wo er auf den Münzen erſcheint, 
gewöhnlich auch als sus gallicus bezeichnet wirb, Herr’ be la Saufaye 
ift ber Meinung, daß ber Eher, wegen feines Waldlebene, das mit 
dem der Gallier felbft mande Analogie hatte, von dem Lehteren zum 
erwählt worden ſei. Beſchreibungen alter Münzen von Rare 
bonne, Aquitanien, dem celtifchen Lyon, von Belgien, Britanien und 
anderen Jändern, wo die Epuren der Eelten ſich nachweiſen laſſen, und 
auf denen überall der Cber als galliſches Sinnbild hervortritt, dienen 
dem Berfaffer zur weiteren Begründung feiner Thefis, die auch darauf 
fih fügen lann, daß man auf manden verwitterten Stein-Monumenten 
des alten Gallien's ebenfalls.die Hauer ober den Kopf eines Ebers dar 
geftellt findet. 

(Noble Fiteraten,) Dem Hamb. »Eorrefponbenten« wirb aus 
Sachſen berichtet; Unter den lebenden beutfchen Autoren find folgende 27, 
die wir nad Altersfolge aufzählen, aus fouveränen, mebiatifirten oder 
gräffigen Häufern; eo, find 47 Damen und 23' Herren, nämlich: 4) 
Adam Graf v. Moltfe, geb. 15. Fan. 1765. „Gedichte/ 1805, Oden⸗ 
1806. 2) Chriſtian Ernft Graf von Benzel-Öternau, geb. 9. April 1767. 
"Dae goldene Kalb 1795. „Britlenfang« 1840, 3) Auguft Graf v. Wa, 
derbarth, geb. 7. März 1770, »Befgicte des großen Tentonems 1828, 
4) Karl, Erzherzog von Deflerreih, geb. 5. Sept. 1771. Kriegege- 
ſchichtliches/· 5) Marimilian Prinz ven Wirb, geb. 23. Sept. 1782. 
"Reife nah Braſilien.“ 6) Herrmann Fürft v. Püdler-Musfau,, geb. 30, 
Dit. 1785. „Briefe eines Berftorbenen« 1830. „Süböftliher Bilderfaals 
1840. 7) Ludwig, König von Bairrn, geb. 25. Aug. 1786. „Bebichten 
1828—39. 8) Johann Graf Mailath, geb. 5. Dft, 1786.: „Gedichte⸗ 
„Geſchichte von Deſterrtich.“ 9) Albert Graf v. Erbad-Fürflenan, geb. 
18. Mai 1787. „Einige Worte zu der Schrift des unter 21 aufgeführten 
(anonym). 10) Athannfind Graf Naczpnsfi, geb. 2. Mai 1788. „Hi- 
stoire de l’Art moderne en Allemagne.u 11) Wolf Graf Baudiſſin, 
geb. 30. Jan. 1789. Mitäberſetzer Shafefpeare's. 12) Eduard Fürſt ». 
Lichnowely, geb. 19. Sept. 1789. „Geſchichte des Hauſes Habeburg.“ 

13) Julie Gröfin v. Epfoffiein, geb. 12. Sept. 1792, „Gedichte.“ 14) 
Amalie Prinzeffin von Sachſen, geb. 10. Hug. 1794, „Driginalbeiträge 
zur deutſchen Schanbühne,» 15) Alexander Fürft von Hohenlohe Wal 
denburg Schillingsfürf, geb; 17. Aug. 1794. „Predigten.“ Die Wander 
ſchaft einer Gott ſuchenden Seele allbier im Thränentbales und andere 
aoletiſche Schriften. 16) Friedrich Auguſt, König von Sachſen, ach. 
18. Mai 1797. „Flora Marienbergensis« ie. 17) Louiſe Gräfin zw." 
Stolberg - Stolberg, geb. 13. Januar 1799, „Königslieder.« 18) Ale 
bert Graf von Schlippenbach, geb. 26. Dezember 1800. „Jerſtreute 
Gedichte.“ 19) Alexander Graf v. Würtemberg, geb. 5. Now. 1801. 
"Gedichten wLicder des Sturmeo.“ 20) Johann Herzog von Sachſen 
(Pilatbes), geb. 12. Dez. 1801. Ueberfeger des Dante. 21) Ludwig 
Fürft von Solme-Pih, geb. 24. Ian. 1805. „Deutſchland und die Res 
präfentativ-Berfaffungen« (anonym). 22) Ida Gräfin Habhn⸗Habn, geb. 
22; Juni 1805. „Oebichte.r „Novellen.“ 23) Anton Alerander Graf v. 
Auersperg (Anaſtaſius Grün), geb. 11. April 1806. „Blätter der 
Liebe.“ „Schutt.“ 24) Ferdinand Graf v. Schirnding, geb. T. Juli 
1808. „Samellien.» 25) Darimilien Herzog in Baiern (Phantafus), 
geb. 4. Dez. 1808. „Novellen. „Wanderungen nah dem Orient.» 
26) Ernft, Erbpring von Sahfen-Hoburg-Gotha, geb. 21. Juni 1818, 
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1819, „Ideen über Muſik. — Die Anzahl der ſchriftſtellernden Frei⸗ 
herren und übrigen Adeligen beläuft ſich auf etwa 350 — 400. 


Folgende Anzeige iſt wörtlib aus einem neuen Blatte von Jerſey 
überfegt: Zu verlaufen den 8. Juli 131 Prozeſſe, wovon bie Alten 
einem ausgezeichneten Advolaten gehören , welder fein Gefhäft aufzu- 
geben beabfihtigt. Man merke: die Klienten find fehr reich und hart» 
nädig I 


Zerfireute Gedichte. 27) Georg, Aronprinz von Hannover, geb. 27. 2 


(Berbauungstabelle) In englifhen mebizinifgen Blättern iR 
eine Zufammenfiellung von Brobadhtungen über die Zeit enthalten, welche die 
Berbauung eines aroben Sheils ber dem Menfchrn als Nahrungsmittel dienen» 
den Sprifen burckfinittlic erfordert. Ein Auszug daraus bürfte auch für 
einen großen Theit anſerer efer von Intereffe fein, wobei mir feeilid für die 
Richtigkeit ber folgenden Angaben auf feine Weile einfteben Bönnen, Die ger 
rinafte Berbauungtzeit beirdat na jener Zabelle 1 Stunde, in biefer Zeit 
verdaut man Reis, Sgweineführ, Eingemeide. 11/2 Stunde baut die Ber: 
banung von MWildpret, gebadenen Giern, Gritsfuppe, roben fühen Lepſela; 
13/4 Stunde bei Sazofuppei 2 Stunden find erforderlih um Grrfte,, at: 
Bocdıte Mith, Nindsleber, Srotfiih, Kebl mir Eſſig zu verbauen; 21/fs Stun 
den für rche Mid; Zıf2 Stunden für Ballerte, Puterbraten, Bänfebraten, 

sanferfet, Sammabraten , frifge Foreden und Lade, gebratene Kartoffeln, 
zoden Kehi; 23/4 Stunden für Knochenmark, Huhn (fritaffirt), Eierkuchen, 
vpod eiſteiſch, rebe derbe Aepfel: 3 Stunden für hart geſottent Gier, friſche 
Auftern, Rindſteiſch, Seefſteak, Hammelfleiſch, Hühnerfuppe, Saucitchen, Medl 
fprifen, getochte Aepſel; 31/3 — 33/4 Stunden für harte Gier, gebraten⸗ 
Auftern, Porkſteak, Hammeltraten, Butter, alten, harten Käfe, Weibbrot, 
Mobrrüben, Stertrüben, gefohte Kartoffeln ; 4 Stunden für geräuderten Lade, 
Kaldebraten, Geflügel, Enten. Rinder: und Kräuterfuppe ; 41/—43fı Stun 
den für gekochtes Schweintfleifh, wilde Gaten, Suppe mit Anechenmarf, ge: 
kochten Kobl; 5 Stunden für Suppe und Bohnen u. f. ws 5A — ätfe 
Etunden für Schweinebraten, Ninderfhmalz, getochten Schinten. 





Theater in Wien 


RR. pein. Iheaterim ber Leopoldſtadt. 


Der trefflihe Kemzi tomponirte eine eur, komiſche Bauterponteniner 
»Der budelige Teutei Golofonie als Bebienter oder bie drei ledten Faſchisas - 
mädhten betitelt, welche am 24. db. M. zum erfien Male und zwar zu frinem 
Vortheil gegeben wurde. Benz if eine Zierde bes Ballets ber vereinten 
Bühnen umd ausgezeichnet in der Erfindung pantomimifher Epiele; das ift 
befannt und bat fih längſt fen, und zwar unendlich oft bewährt, Die Nor 
sirät, mit der er aber diesmal das Pabtitum überrafchte, dürfte fo ziemlich 
Aues überragt haben, was wir im der Art vom ihm med gefehen haben. — 
Ohne und in ein Breite über bie Panblung einzulaffen, die das Programın 
des Theaterzettels ohnedles erzählt, bemerken wir bloß, daß diefe neue Yanz 
tomime fo reich am komiſchen Effekten, an überrafchenden Wendungen. an aur 
ten @ebanten If, wie moch Brine, die uns Herr Johann Feazl arboten bat. 
Der darin aufgebäufte dachſtoff acht ins Unemblice, und bemährte auf bas 
volle Haus eine Wirkung, wie mir ned felten gefeben haben. Käündlicheres 
Amufement if uns fhen fange nit aufgetifht werben. Wer ein Freund- da⸗ 
ven Äf, wer Überhaupt gern lacht, der verfiame ja nit, dieſen „budeligen 
Zeufel« in Kugenigein zu nehmen. 


Gr wurde vom Pablitum mit feltenem Applaufe aufgenommen und bürfte 
auf ſeht lange nicht vom Repertoir biefer Bübne fhminden. Das gefammte 
Batletchor wirkt darin ausgezeichnet mit, Die Herren Fenygl und Sdhabegfn 
zeigten fich wieder voRtommen als bie Meifter, bie fie find. Befonders char⸗ 
mant nahm ſich das Waskenſpiel am Schluſſe mit ber neuen Quabrille aus. 


Die Mufit drd Stüdes überhaupt, mamentlih aber die des Deren 
Krottentdaler ift eine Auferfi gefälige, die neuen Deterationen bee 
Herren Mayr und Näbinger aber gehören zu ben beiten *riftungen, bie 
mir je im biefem Fade gefehen haben. Der budelige Teuſet wird noch viele 
volle Häufer maken, wir find deffen gewiß überzeugt und freuen uns fer, 
baf gerade diefer Bühne, bie obmenem fo Birles und mannigfach Wedfeindes 
bietet, wieber eine folde Movität zuwgetheitt wurde, 8. 
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Theater Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im Ef. k. Hofburg Theater: 
Suspbo. Zraurrfpiel in 5 Xufgügen. 
Im k. k. Hof-Thenter nähft dem Kärntner- 
thore: 


Dir Zübin. 
Im ff. priv. Theater an der Bien: 


Das verfhmundene Grabenjaus. bad Mastengewölb 
und bas Ülıfium. 


Börfen:M 
Sourfe in Wien 


Im 1. 1. priv. Theater in der Leopoldſtadt: betin 


detto 
Der tudelige Teufet Kolofoni als Bebienter , ober detto 
die V ledtes Jaſchiage ndchte. Borber: Das war ih! 


dette 
Im k. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 








weißen Lamm in Reulerchenfeld. 


“ottosBiebungen. 
Raldau, am 6. Februar wurden gejogen: 
52 71 


Die nachſte Ziehung iſt am 20. Fetbruar. 
TZemeswar, am 5. Febeuat gebobenen fünf Zuablem : 
0 7 5 8 


Die mädfte Ziebung IN am 19 Hebriser. 





Stoataſchuldvetſchteibungeu zu 5 p@t... AOSTRM. | NW 
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Rentliekunden des Bomb. Venez. Monte 





Nimpiih. ?. f. Fämmerer (Dr. Pr. 303), ass Mähren. 
— Graf Karl Dee Unfans @Mrernon, ft. Kämmerer, 
und die Graten Oerurich und Alleed Des Unfans Diner 
13 nas (Stadt Ar. 852). von Gräp — Oral Alrrander Wale 
tenberg» MP. Lieutenant, von Drünm. — Gr. Branz vom 
Mirmenui, BP arb. Rarh (Br. Nr, gha7, von Preitb. — 
Darom Herd. Bade, F. Pf, Kitemerfter (Et, Mr. 509), aus 
Ungarn. — Dr. Iofept von Mitis, 1. f. Obern (Etabe 
Ar. 457), von Vrefburg. 


Abgereifet: 


Den 13 Bebrwar. 

Für Oetungen Spielberg, ? 4, Oberlleutenant, nad 
Oe⸗dendurg — Bra Audolpb Donet. ? #. Sreutenant, nad 
vrefiourg — Daren Rudeton Scımmoburg, EEE Daupemann 
Gras — Dr. Ara Wernsrowein, Kutddrüner nad 
Leniderg — Drer DHabriel Denvenifti, Kaufmann. nad 
Semiin. — De. Marin Jeter, uns Dr. Fran Masern, 


’ 


ahbrichten 


‚vom 16. Febeuor. 


. m 
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Aauficute, nad der Schcih. 


Berſtorbenue. 





1i-. 


Hr, Ariedriy Echum, KeimungsKenkjiene der 1. f. Che, 


i Darlehen mit Berlof. 9. 3. 1834 für 500f. 6674 - 5 
Dir Zeurel und feine Broßmutter, ober; Der detto detto v. J. 1899 Mas 208 — — — 
Kontratt mit der Unterwelt, Poſſe in 2 Abtpeil detto detto dere für 5OM BEE — zuuu shlederh PR. * gun ——— 
Gentral-Rafe-Anweil. Jaͤhrl. Ditcontoe . 4 —|. Witwe. ait 45 Jahr. auf ber Lanaflrahe Air. 303. an 
Unterhaltungen. Bant-Aktien pr. Stüd - 2. 1 —| der eungen[gwinktnnt. an 
* FE en Q. Brbruar. 

Hrate ift großer Feſtball in den Säten zum ESprei, — a en i R F *3 _ | Pım Ser, — — Hoftanzellift bei dem ff. Ger 
unter den Titel: Damen-Taubenpoft, vrranftals betio — — 28384 — Sao meer Zatesonadı Mr. nn A 
tet von Iod, Strauß; Souvenirbeil zum Ldichten⸗ detio u — EUR „Den ıt. Bchruar, — 
berg am Schoteenſeldz Geſeuſchafis bdan zum gol: Banke dette -41—- ....-— em Hrn. tried Gtietla. bürger arelfahritantem, 
beuen Steg am Alferbachz Geſellſchaftsdall im |Anlehen vom Jahre 1821 oo... —um— —— * * U SERIEN ON DUO: 
Bögernig's Kafıno in Döbling, Souvenirball zur detto issaa 4188 — —— * aa De TE 

Pr ’ ‘ ner f} 
Stadt Bamberg in Fünfpaus; Eouvenirball zum „ betto U ee Air 65. om en 2eT 


MWentag ben 22. wird Hr. Rabel ein außer:| 
gewöhntices glänzendes Feſt mit Ball, im Hotel 
zur goldenen Birn, unter dem Titel: „Fine Racht 
in Deeibent und Drlent veranflalten. 


Den 13. 


Gedrudt bei Beopold Grund, 


Angetommen: 


rat Wrbns , 7... Oderfitalimeifter (Beopordfkadt 
Ne. 531). vom Seecfeld. — Wraf Jebann Fallenbenn, f.t, 
Oberftitewtenant „Stadt Nr. 31), aus Umgarıt, — Graf 


neraiHofbawdireition. alt 74 I , auf der Wieden Te. 010% 

an ber Lungemidbnuug- r 

n 13. Bebruar 

Hr. Matbiet @chnrider, Des auftern Rarbb Mitglieb, Arie 
teimatgerichib » Beifiner un? Deusinbaber, alt 75 Dabr, 
"am Treuentbor Ir. 194: am Sulasfluß 


Gebruwar. 


Neubau, Antreasgaffe Rr. 303, 
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4 utlaıun b 


Fraukrelch. 


* Paris, 9. Februar. (Deputirtenlammer. — ueber Ein, 
fubr fremder Dampfmaldinen.) Die Deputirtenlammer bat heute 
den Artilel des Geſetzee wegen Ginfahrögellgebühren für Dampfmalchinen, 
melde zum Rationalgebrauche befimme find, detirt. — Den größten Theil 
der Sigumg nahm bie Berathung eines Antrags Herrn Pauneld weg, melder 
zum Ziete hatte, diefes von ber hiegu ernannten Kommiffion fo erfolgreich 
angeratheme und von ber Regierung geprüfte Geſeh au mobifiziren; der Wunſch 
der Regierung und ber Kammer ift nämlich, jenen framgöfifchen Fahrzeuge, wide 
fi der Dampfſchlffahrt wibmen wonen, mebk andern Wegünfigungen auch 
meh die Mittel an die Hand zu geben, daß fie ſich Ihre bendthigenden Dampf: 
mafdinen zu bemfelben Preife, wir die fremden, und namenrlih emglifhen 
Schiffe serfhaffen Können. — Um ader hieburig den Vertuſt der frangöfifchen ſich 
mit dem Dampffdiffsaw befchäftigenden Mechaniker zu deden, fo wurde de— 
Rimmt, daß ihnen ein Preis von 33 für 100 für jede Dampfmalgine audbe: 
zahit werde, welche zur Schiffahrt auf dem Meere ober den Kanälen tauglich 
verwendet werden Bann. M. Pauwele, ber mit Bertheil die Fabrikation der 
Dampfmafhinen betreibt, war natürlich rin Bregner dieſee Seſetzes, und wollte 
die frangöfifche Dampfſchiffahtt förmlich mirderdrüden und feine Mafhinenfa: 
beitation zu heben. Um num biefes Mmendement M. Pasvele mit einer bedeu⸗ 
tenderen Majerität bekämpfen zu können, mußte man mirftic mit aller Krafı 
der Bazit und des Patriotismus ſechten. Hr. Gunin-Bridaine hat ed Punki 
für Punkt widerlegt und Marflens bargıtban, wie undeilbringend «4 für den 
Etaat und !rfonder# für bie franzäflfhe Marine fein müffe; diefes mirkte alles 
nihts, eatlih aber fell’en bie Herren Martin da Mord und Dudatel, melde 
früber das Portefeuille als Handeldminifter gehabt hatten, fo [klagende Bes 
weidzründe gegen Pauvels Amendement fiegreih vor, das der Geſehartikel In 
feiner urfprünglihen unb ungelchmätrrten Bezeutung mit reiner fehr großen 
Wajerität dutchging 

— "(ueber Burnos=:Xyres und Hrn Bacle,) Man wird fih 
noch erinnern, das die Verkaftung umd lange Befangenhaltung des Hrn, Bacle 
einen der vorzügllchſten und beftigften Aiagepumkte unferer Regierung gegen 
die argentinifhe Republik bildete, und in dem am General Wofas im I 1837 
gerichteten Ultimatum figurirte. — Run kommt auf einmal ein Brief tes 
Drerm Auguft Bacle, Sohn dere nämligen Sacte, ber fo ungtüdlicheer Weife zu 
BuenossAgres feinen Tod fand, vor, worin er im febr heftigen Ausdräden 
graem die allgemein gemachte und in allen Tournalen mitgetteitte Grgählung 
des Borgangrs mit feinem Bater proteftirt. -— Felgende Stelle ın feinem 
Briefe iſt wortlich biefe: 

„Man hat, indem man die Beweggründe, warum Franktelch mit Buenos: 
Apres gebrochen hat, auffährte, öffentiih im allen Fowrnalen eraählt, daß mein 
Bater von ben Lokalbehörben verhaftet und von den Zribumalen als Bandıtı 
verrätber abgeurtheilt und beſtraft worden feiz dieſes ift nun unmahr, Derr 
Bacle wurde im Mitte feiner Jamitle verhaftet, mit boppelten fdhweren Eifen 
augrmbiidlih an Händen und Fühen In einen feuchten Nenden Kerker gemor« 
fen und mob am mämlidhen Adeade auf ben Mictplag ausgeführt, mwefeibft 
iym auf perſonlichta Sefeht Mofas in Gegenwart mehrerer fine Offiziere pu: 


bliziet wurde. boß er am vierten Tage erfhoffen werben folle, ohne dab man 
fig nur die geringite Müde gab, ihm die Urfache feiner Verhaftung und Ab» 
urthrilung befannı zu maden.« 

"Ihr fügt num freitich prablend bei: als Frankreich fein Ultimatum om 
Rofad erlich, war Dr. Baele (diem geſterbea, nachdem er früher in Freipeit 
gefrgt worden warı bieh ift mun eine freche Rüge, denn als mein Bater nad 
einer äußerer graufamın 11 Monate bauernden Befangenfhaft im Befängnifle 
Mord, blieb ſelbſt feine Reiche noch Mofas Wrfangenier!a 


— (Sieg über ben Ralifen von Mafehra.) Der rMonitenr: 
Algerien" vom 19, Iänner fhreibt:; Die Diviflon nen Dran erfodht reinen 
brillanten Sieg über bie Zruppen des Emirs KbbeelsrKaber; ine Karavane, 
welche am 12, Jänner gegen die Üharabas zog, Fieferte uns 1500 Stäc 
Ddfen, 3000 Edafe, 50 Pferde, 20 Mauttpiere, viele Efeln und Kamerke, 
von denen 300 mit Korn beladen waren. 


Am fd. Zänaer wurde der Kalif von Maſcara von unfern Trappen bei 
dem Maradbout Zibn:Lafdar angegriffen, ber Kampf war kary aber entfcheis 
bend, bie Truppen des Kalifen ergriffen bie Flucht, und mehr ale 300 regu⸗ 
läre Fantufie desfelben blieben am Plade, 400 Gewebre, eine große Anzahl 
Vatogans und Piloten murben erbeurer und bie ſiegteiche Divifien Lehrte mir 
7 Zodten und 14 Bleſſttten am 15. Jänner nah DOran zurüd, 


” — (Berlaf an Mannschaft der franzöfifhen Armee 
in Algier.) Gin Grurmal berichtet, daß vom 1. November 1539 bis um 
1. Degember 1840 die aftikaniſche Nemee 17,000, Dann Esibaten verloren 
babe; ber offizielle Mericht über die Berlafte an Mannfhaft lautet folgende 


maßenz im November 1439 602 Mann, 
Degember — 4 — 
Janear 1840 385 — 
Jettuar — 234 
Dir — —— 
April — nn — 
Mai — 215 — 
Juni — 292 — 
Zuti — 634 — 
Auguſt — 1000 — 
September — 19 — 
Ottober — 1668 — 
Rovemder — 176 — 
Eumma 55283 Mann. 


Diefe Bertulte Schreiben fih zum Theile einer unendblih großen Sterb⸗ 
tichkeit zu, bie in Afrika 1340 auch, wie in unferen, fo in den Reiben ber 
Araber dertſchte. 


— Folgenden Brief des Marſchauls Ariessminifterd erbleit der Gegeral⸗ 
Lieutenant Biromte Schram zu Algier. 
Paris, am 29, Dejember 1840, 
‚Mein Benerat! Br. Majeflät der König hat, dem Geſuche bes Marr 
ſchaus Grafen Watıie mahzebrnd, bdemfelden erlaubt, die Funktienen rine® 
Kommanbirenden und Beneralgowverneurs von der Provinz Algerien nieberjus 


tegen, und —* Frantrreich zutũdzekehren. Dir. Genaeral⸗Lituteaant —— 
iſt beſtimmt. hr; a ber ® rfdajl m 
«s für — * * ger — m SR. 
Nachfolger bafegaf ji 108: i: er 0 
Zruppe: — nen affe u J 
5533 * derung felben Ei —— * 
abtretende Hett Marfhall wird Ihnen au ale zumfDieafle nd: digen 94 
Gelrfummen und Dotumente übergeben. Bei Ankunft des Generais Bugeaud 
werden fie demſelben das Kommando Über die Armee, bie Aunkiionen br 
Suberniums, alle Sirgeln, Geldfummen und Dofumente übergeben, welche fir 
überaemmen baden, umb ihre proniforifhe Gewalt als Wentral + Gouverneur 
miedegjegen.. „ Der Staatsraths:Präfident und Kriegsminifter, 
5* Marſchall Soult,« 


— (Tagabefehl des Marfhall Braf Walde) Der Kar 
— Balde dat am IT. Idaner aus dem Dauptquartiere Algier felgen: 
den Kagssefeht, erläffen, ' 

v Golbaten! 

Der König.zafer mid mad Frankreich, nad drei und einem balden Jabte, 
voll Arbeit und Kämpfen, trennen wir ans, aber bevor ich ſcheide, muß ic 
euch für das Jutrhuta, was, ibr im fmich gefegt, für die Weiltimmung und 
Boigfamkeit, die ihr mir derout habt, danken. — Brit jenem unverzeßticden 
Kage, wo ihr bir @irgestahne auf die Mauern von Ronfantine gepflanzet 

habt, „haben wir, Äufommen faſt die ganpe Provinz "Algier durchzegen und 

unfere Waffen waren überall fiegreih. Die Annalen Aftitka'a werben bad Br: 

— an eh FR u Bibans, an bie Bertheldigung Mazagrans, am bie 

Wivrah's, Mitianah’s, tie Schlachten vom 31. De» 

—* gg Juni 1840 und fo viele andere glängende Waffen 
re für bie m ib, bewahren, 


Bo, lebt denn wahl Soldaten, vieleikt treffen wir und eines Tages 
wieder auf irgend einem anderu Schlachtfelde, denn ich hoffe, daß ihr bier mie 
wo anders, den Ruhm unferes Baterlandes erhalten werdet, bem ich num ber 
weits 50 Jahre mit voler Nufopferung und Dingebung diene. 

Der Marſchall SYenrral:Gounerneur 
„ Graf Balcı. 


— (Ueber bie Berbaftung bes Werants unb Rebalteurs 
des Journals la Arance und eines dritten Indbivibuums.) 
Im »Meſſageræ- lieh man: Mehrere Iournale fordern das Minifterium auf 
ErNärungen über die Berbaftung bes Serants und des Haupt: Mebakteurs 
bes Journals via Francen zu geben. Die Antwort if einfach, unb alle recht⸗ 
lidem Männer hatten fir gegeben. Die mit der Jaſtruktion riner Bade ber 
aufigagten Magifirate haben von ihren Gründen Beine Rechenſchaft zu geben, 
Cie handeln kraft des Berges: num aber geſtattet und fhreibt fogar bad Ber 
fe. bie Verhaftung der der Falſchung beſchutdigten Indiniduen vor, — Nach 
dem „Moniteur parifien" ift, aus den beiden Mebakteuren ber „Arancı=, auch 
ein Mann, der mit der ‚Preffe nide in Verbindung Acht, als in die Bade 
der Weiefoerfälfhung verwidelt ti, ine Grfängniß gedracht worden. 


gm Wan ſchreibt aus Nebert (im Nievre = Departement): Ein Fau von 
———— Sitrenfofiateit iR ip der Nacht vom 20. auf den 21. Junwar in 
Jontt vorgrelommen Gin Schneider auf der Gegend verkaufte vor Zeugen feine 
Frau on einen Wirtb aus Morfeileles:Xubigen für 300 Arte. und 25 Kris. 
Droufgeld. Man meiß nicht beitimmt, ob bie Uebergabe mad der Verabredung 
fattzefunden dat, aber fo viel ift gewiß, bab bie 25 Fri⸗ Draufgeld bei 
Deere Beire Delorme, Wirtd iu Jonet, dinterlegt worden find, Man fügt 
bei, der Ehemann babe fein Burt zurüßnehmen und bie 25 Fels. berausber 
jehlen mollen, ber Käufer dagegen habe fie mie angenommen, fonbern be 
ſtehe auf dem Bohzug des Hanbris, 

— Rod; der »Wajette des Zribunaur« follen höhere Befehle gegeben 
worben fein, gegen Frau Eaffarge den Korreltionel» Prozeß wegen bes Dias 
manten-Diebfahls wieder vorzunehmen. Nur fol man warten, bis ber Ge— 
ſeadheits zuſtand der Verurtheilten ihe geftatte, eine geue Debatte zu beftchen. 


— (Shrediiher Morb.) Bom Departement bu Finisterre am 6. Fbr. 
ſchreibt man, ein entfegliches Berbrechen fand bier Statt in einem unbebeu, 
tenden Flecken Namens Dowarnenez. Eine unglückliche Mutter murbe durch 
ihren Sohn getöbter; es iM wohl wahr, daß ber Sohn taubflumm vom Ge— 
burt aus ift umdb bie Größe feines Verbrechens midht begreift, er trieb fein 
Gewerbe als Fiſcher und kann weber leſen no ſarriben. 


Grofbritauniem 


8onbon, 6. Behr. (keon Goylan's Erklärung.) Erom Goztau 
ertlärt in Galignoni’6 „Meffender,« bie neulich von der »Timet- mitgetbeilte 
Angabe des Inhaltes feines verbotenen Schaufpiels: „Ed war einmal ein 
König und eine KRönigima fei gang unrihtie; audı könne er den eriürnten 
Herren jenfeits des Kanales verficerm, daß «6 ihm nicht einsefallen jenes 
junge Frauengimmer celte jeune fernme« (d. b. bie Königin Vitteria) zu 
beleldiaen, deren zweimalige Krönung d. h. woht in ber Sprache des jungen 
Momantiters: mit ber Krone umd mit dem Hechteittranz) |er zu erieben fe 
glürlid, gemefen ſei. 


in so. 


Ei) ellaun 
Daag,B. Fehr. (ed ne Zrumbenbeit,) Diele Taze iſt im 


(ee nn eine Grau ü Re x en, eine 
fcay att in iR eige erieth Su Fe 

€ Kaufe. Man ſche ranfı 
a 5 su Ir er Sehn na —— fand er feinen 


Bater in. feftem, Sgtafı und feine Matier todt in der Kufe, 


Deutihlam». 


Berlin, 6. Gebr. (Reuer Dombau,) Es ift ſchon mebrlad von 
ben. Bau:linternrbmungen die Mede gewelen, melde in ber m en Zeit auf 
Befehl des Königs zur Nusführung fommen follen, Den erften großen Bau 
dat Se, Mai. num definitio genehmigt. Es iſt dieß eine große maſeſtatiſche 
Kuppel, bie auf ber Hauptpertal des Shlofles errichtet werben folly in ” 
demfelben wird eine Kapelle angelegt werben Wahrſcheinlich wird Gornelius 
diefelde mit Freeto· Gemãtdea zieren. Der Aufdhtag zur rbauung biefer Kup: 
pet it auf 300 000 Thbeter anzefegt und ber Dofbaurath Stüler mit der _ 
Ausführung drrfriben beauftragt. 


Hammover, 4. Erbe. (Banbengsausfhreibung für Os 
friestand,) Das meuehe Amteslart für die Prosing Dfftiestand enthält 
folgende vPublikotion:" "Bon wegen Sr. Majehät dee Königs, meines Auer⸗ 
guädigften Herrn, wirb ben geireuen Landſtänden des Fürftentbums Offries« 
iand und des Harrlingerlandes hiermit eröffart, dab Auerhöchſtagedachte Ge, 
önigt. Mafeftät gerußt baden, einen allgemeinen Randtag ausfhreiten zw 
laffen, und gu bem Ende ben unterzeichneten Regirrumgsrarh Sethe zu Aller⸗ 
dochſt Ihrem Bandrags-Rommilfarius alergnädiat zu ernennen. Der Zweck 
diefes allgemeinen Landtages gebt bakin, um tine zu einem auferorbentliden 
nicht abeligen, Mitgliebe des SchatzeKellegii geeignete Perſon, und eine andere 
Perfon, wilde zu einer Matbeftelle in dem Fönigt. Ober Apprlationd. Gerichte 
ſich eignet, zu wählen, unb zur Allethechſten nıfhliehung Sr. künigl. Mai. 
sa pröfentiren. Bermöge des mie ertheilten Auerhochſten Kuftrags wird dieſer 
allgemeine Sandtag auf Montag, den [5. Februar d. I. hiermit beflimmt, 
wonad bie geireuen Landſtände des Fürſtenthume Dffriesland und bei Bars 
fingerlandes ſich zu achten haben, und zu ſolchem Ranbtage bierburdh berufen 
werben, daß fie auf demſelbes zu dem demerkten Imre und an dem befimms 
ten Tage zu Nurich in dem lanbfhaftlihen Haufe verfaffungsmäßig erfcheinen, 
und ihre Depntirten mit grungfamer Bolmast abfenden, unter der WBırmarı 
nung, baf, obgleih Einer oder ber Andere miht erſcheinen möchte, mit ben 
geborfamlich Komparirten deunoch dee Sandtagsorrfaffung und den Btecheen 
gemäß verfabren werden fell. Urkumblid unter des vorgedachten Aderhöchſt er⸗ 
nannten Bönigl. Bandtassdı Rommiffarii Unterfärift. 

Aurih, den 2 Weber. 1841. Gethben 

Karlerube, I. Febr. (Mekruten von Baben.) Die am 1. b, 
M. bier eingerüdten Rekruten, ein Präftiger, fdönre Schtag Menſchen, wurde, 
170% ber bisherigen ſehr empfindlichen Kälte, täglih im Freien eingrübtz 
jegt, wo bie Weftaffenbrit des Bodens bieß miche meht erlaubt, wird der ' 
Unterricht in ben Kafernen fortzelegt Bemerkenswerth if, daß fih unter ® 
biefen jungen Mönnern mehrere aus den gebilderen Ständen befinden, eine 
Grldeinung, bie erfeeulihh genannt werden muß. Gegen Unde birfed Monate 
eewartet man bire die Mannfhaft aus ber außerordentlichen Konfkription, . 

Sweibrüden, 5. Febt. (Prozeh gegen Heren Wagner in 
Speier) Das Bönizl, Appellationsgeriht dabier war vom 25. ©. M, bis 
geftern Abend ununterbroden täglich im zwri Cigungen mit einem an Ums 
fang in unfern Redtsannaten dieder rinzigen Progeffe befhäluse, — Ge 
banbelt ih nämlich im ber Apprilationsinftang um den Progeh gegen ben Ge» . 
däftemann Wagner von Speirr, befien, gri’gentiih feiner Verhandlung vor _ 
dem Berichte erfier Jadanz (ver dem Zachtpolizeigerichte im Aramtenthal), 
bereits früher Erwätnung geſchah. Tine ſedr große Menge von Aufhulbis 
auagen, meiflens auf betrügerifchen Wuder, doch auch einige auf Unterf&las 
gung und Preüerei, liegen zum Grunde der Anlage. Der Beſchuldigte vers 
theidigte fi mit vieler Gewandtheit. Der Nusfprud bes Urteile iſt auf 14 
Zuge vertagt. 

Stuttgart, 3. Geb. (Rewer Straßenzug.) Es if bavon bie 
Rebe, eine um ſecht bit acht Stunden nähere Verbindung zwiſchen bier uab 
ber franzöfifgen Grenze. über Areudenftadt, durch bie Pälfe des Schwarzwal: 
bes derzuſtelen. Jett muß ale Korreipondeny ben Uniweg über Rarlerude 
maden, eine Verzögerung, weiche die badifhe Behörde aus Intereffe für die 
Haupıftadt nit aufgeben wid. Die darüber ſchon jahrelang mit unferer Res 
gierung aepflogenen Unterbandlungen führten zu Beinem Mefultate, doch ſoll 
eben jeat eine Ausgleihung, wie man hört, bevorfichen. Die Houte nah Par 
vis ließe ſich indeß au über Karlsruhe und bie neue Schifforücke bei Knies 
lingen über den Rhein, durch bie Pfalz, mit Befeitigung Straßburgs herftels 
lem ; doch fehlt es auf dieſer Strecke noch Sehe an fahrbaren Strafen. 

Straubing, 6. Bebr. (Räumung des Dorfes Pitirid.) 
Diefee Tage wird amgefangen, das fo ſehr gefährdete Dorf Pirteih gänztih. 
su räumen und bie Ginwohner biefer Ortſchaft mit ihrem Wich und allen 


me. J 
Habfeligkeiten in dem begachbarten Dorfe Kitchenroth und Umgegend unters Baier und Maplam Bey an, beauftragt, bie oamaniſche Flotte in Empfang 


gubringen. Mit ſchwerem Herzen verlaflen die bebauernämerihen Leute bie 
von ihren Bätern ererbien Mebnpiäge und fehen birfe einem beinade fihern 
Umtergange onbeimfallen; man fonnte nur buch bie bringendflen BVorfieluns 
gen, fie zu dem Gntihluffe ber Auswanderung vermögen. 

— (Mord,au Zeibad.) Zu Jtlbach, drei Stunden von hier, ereig: 
mete ſich geßern Abenb ein gräßlichet Vorfall. Des dafigem Wirths Tochtet 
Batte längere Zeit ſchoa rrit einem Meyggerburiden Belannıfhaft, aber gegen 
den Willen ihres Baters, dem jener als Wibam nicht gearbm. war. Das kie 
Gespaar birlt daher feine Bufammenkünfte heimlich in der Bobenfammer eines 
GSötdwers; mas auch geſtern Abends wieder gefhab Der Wirth befam dier⸗ 
von Runde, und begab fi, mit einem Meſſer bewaffurt, dahin, um feine 
Tochtet abzuholen. Es entfpann fih darüber ein Streit zpwiſchen ihm und 
den Wenger und ®räterer, nicht faul, zieht auch vom Leber und fäliat dem 
BWirthe den Bauch auf, daß fegleic bir Gedaͤrme berausqurlen Darauf wirft 
er ibn, der fein Meſſer noch in der Hand hält, Über bie Stiege hinab. Der 
Zbäter wird aepadt, eine Landgerihidtommiffion begibt ſich noh Madts 12 
ubr an Drt und Gtelle, finder ben Wirth tödtli verwundet und erthrilt 
Befehl, feinen Mörder im die Ftohndee zu bringen. Diefrr behauptet, ber 
Wirih fei im trunkenen Zuftande über die Stirge hinabartaumelt und in fein 
eigenes Meffer geladen, Die Kuslagtn bee Wirtda aber und mehrerer Zeugen 
geben den oben ergäblien Thatbeſtand on -- Wir haben noch immer 14 bie 
156 Grm Kälte, — : 
Italienifhe Staaten 


Kom, 4 Reber, (Räünftiger Aufentbalt ber Königin 
Ghriftine.) @s fdeint nun estſchieden, daßs dir Königin: Witwe von Spa⸗ 
nien wicht mach ihrer Beburtsfiadt Reapel gebt. — Sie fol dader bereits 
einen Kontrakt unterfhrieben haben, um bas Schleb Pargins am Genfer Ser 
auf mehrere Zahre, jäbrlih um 8000 Ar... zu miethen Die Königin» Mutter 
wirb in einigen Tagen von Meapel, erwartet, um,ibre Toter mad fo langer 
Zeit und fo manderiei erlebten Schickſalen wiedet zu fehen, Grft nadı dem 
Karneval wirb die Königin ihre Preife gach ber, Schwein antreten, 

j " sAamei; 

Solothurn, 7. Bebr. (Shwetjerwirren,) Borgeflern Abends 
find endlich ale unfere Staaisgefangenen, mit Ausnahme von Deren Kan: 
tondrath Dietler und einem gemwiffen Spoht von Grindel, der Haft entlaffen 
worden. Dreißig volle Zage haben birfe warmen Verteidiger der Bolkswänfde 
dm Kerter zugebracht, ohne daß fie irgend eines Berbeechens  Überwiefen wer 
den Einnten. Ein folhes Berfahren kann hödfens in ben Revolutionsannalen 
anbarız ‚Länder. tin Gegendilb finden, es ift für jeden rechtlichen Schweizer 
beirübend und empöremb zugleihz aber wir huffen, daß es uns gute Frücte 
dringen werbe; ber Rabitalismus iſt enblich entlaret,, jeder, auch ber Kury 
fichtigfte , hat fein bäßliches Antlig erblidt und das Volk wird ſich nie und 
aimmermebr von feinen Lirblofangen bethören laffen. 


Luzern, 7. Gebr, Der eidgenöffifhe Here Nrirgstaflier Häſtiger, 
Wirth zur Laterne dahier und der Megierumgspartei angehörend, wurde hrute 
vom biefigen Bersirkögerihte auf bie fistalifche Anklage zu einer Geldſtrafe 
von 50 Wr. und zur Tragung ber Prozrätofien verurtheilt, weit ee lehten 
Sonntag Rats im Gegenwart von Andern bri ber Nachricht von dem Reful: 
tate der Berfoffungsabftimmung fi bahim geäußert, „daß baran- einzig fünf 
Schelme und Dedpoten Schuld tragen, welde an ber Megierung feien.e Dir 
fiskotiide Kläger trug gerade auf 50 Fe. Geldftrafe an, ein Beweis, dab ber 
Strofantrag nit zu hoch geftelle war, und baf man bier gelinder rinfgreir 
ten wollte, als in dem viek unbrbrutenderen Fall gegen Deren Siegwart, 

— So eben. vernimmt man bier, daß bie. außerorbentlihe Taglatung 
auf den 1. März einberufen werbe. Man hofft, dab ber Reuhaufifhe Ulırar 
Bapilaliämus Im Wernerfden großen Math nicht bie Mehrheit erpalten werde. 

Bug. Mon vrrlongt num au bier mit mögtihfier Beförderung und fofort 
die Einberufung einer Tagfagung; es find alfe jegt ſecht Stände, die ein 
folgen Begehren geſtellt daben. 

Eapptem 


Zoulon, 5. Feb. (Näheres über bie Rüdgabebdber Flotte), 
Ein Schreiden aus Alerandria vom 22. Tan. erzählt ben Hergang ber neu: 
fen Unterbandlungen mit Metemeb Ali, melde mit ber Auslieferung ber 04: 
maniſchen Flotte enbigten, folgendermaßen: Der Kommobere Rapier kam am 
41. in Xlerandria am und hatte ſegleich eine Unterrebung mit dem Pafche, 
Er fagte ihm, der Admiral Stopforb habe zwar bie abarfäloffene Konoration 
turgen ber Korm annullirt, der Inhalt berfelben fri aber von den vier Michr 
sem gebilligt morben; «8 befiche Bein Zweifel mehr, dab der erbtiche Befig 
Egyptene dem Paſcha verliehen werde, doch müfle er zudor als Zeichen feine 
Unterrsürfigkeit die Flotte herausgeben und Eprien räumen. Mehemed Ati ant ⸗ 
wortete bisrauf mit Betbeurungen ber Nufrichtigkeit feiner Unterwerfung, mit 
Berfiherungen feines Bertrauens auf bas Wort ber Mächte und die Brofmurb 
dese Sultans. Am 14 kamen auf einem tärkifchen Dampfhoet der Admiral 


wu nehmen. Sie fanden eine ſeht zunorfemmende Aufnahme. Mehemed Ati 
Relte mit mur bie Arbeiter und Magagine des Nrfenais, fondern auch feine 
Dampfboote und bie Mannfhaften feiner Flotte jur Erleichterung ber \Abfabet 
der fürbifhen Schiſſe gu ihrer Berfügung. Bieidtechl war Dehemeb KAlirwicht 
ohne laaere Beforgmiffe, die ex munter freunblier Miene zu bergen fudte, 
Am 19. traf eim Paketbeot aus Konftantinopel mit Depeſchen für -Maylums 
Bey ein. Dirfer ſchrich gleich) nad) Empfang derfelben an ben Pafıya,-er dürfer 
bee Hoffnung ſich Hingeben, daß ber erblicht Befig Eanptens ihm jupritondeni 
werden. Algemein fagt man, (und jene welde Belegenbeit hatten mit Maylumn 
Bei zu fpreden, find davon überzeugt), daß ber betreffende Ferman !bereitsx 
in ben Händen des türkifchen Abgeſandten ober Walter Paſchat fei unb bab-ı 
er Mebemeb Mi gleich nach ber Abfahrt ber Flotte, alfe am 2 oder 24 zu⸗ 
aeftellt werde. Am- 19. kam auch ein englifhes Dampfboot vom MWarmarigga 
mit Depefchen für Rapier an: Admital Stopford forderte den Rommobdke aufys 
bie Webergabe ber turkiſchen Flotte möglich zu beichleunigen; Dieß geſchah 
und heute mergen faben mir die ganze Flotte mir günfligen Wind, in ber 
Ridtung von Marmarigga, abfegeln, 


Da bie fehe verminderte türkifhe Mannfhaft für die 24 Kriegeſchiffe 
aicht binreihte, fo lieh ihnen der Palda 1200 eanptiite Matrofen und etwa ı 
20 Ofisiere, Der Hafen von Alerandeien ficht faſt derödet aus, obmohl noch 
32 rayntifhe und 5 europälfche Kriegöfahrgruge barin liegen. — WMebemeb 
Ali bereiten ſich jur Abreife nach Gairo, wo er einige Zage gabringen wird. 
Fr trägt, ſagt man, große Meformplane im Kopfe, mil bie Laften feiner 
Untertbanen erleichtern , Agrikultär, Dandel und Indufrie ja newer Blüthe 
emperbringen und feine Armee zu Militärtolonien verwenden, 


Nord:-Umerifae. 


(@ingug ber Banni Eisler in Richmond.) Der RemiYorkr 
Herald emibält über bie Keile.der Fanni Elster in den vertinigten Staaten 
folgende unglaubliche Details, weldye wir wörtlig aus bem Journal be Debat 
vom 10, Zebruor eriheilen: 5 , 


Zu Rem: York haben wir die harmante Fanni Yisler angebrtet — jet, 
da fie in Philadelphia iſt, erregt fie biefelbe Begeiſterung; die Geiſtlichen habenı 
dagegen geprebizet, bie alten Jungfern dagegen geeifert, die Moraliſten bajm- 
ben Kopf gefhättelt, bie Journale bagegen aefihrieden — aber es half alles 
nichte — Urberall, wo fie nur immer erfienen ifk, fei es auf ber Straße, im 
Theater, im ben Öffenttihen Gärten, bat das Boll Überall ihren Namen taur 
fendflimmig ausgerufen, hat es ihren Anbtit, fe zu fagen, werfdlungen, und 
ihe wie ein Narr auf allen Schritten gefolgt; und man bedenke nur, baf 
dieſer ungeheure Applaus, diefe Ehrenbrzeugungen, biefe Zafeln und dieſe 500 
Dollars für ben Abend (2500 Ar.) für bie eereinigten Staaten etwas Uarr- 
dörtes find; aber dennoch fand fie basfelde auch alles in bem mörbliden Staa— 
en — aber nun erft bei ihren Ginteitt im bie ſüdlichen Gtaaten, biefenm 
eitterlihen Lande Amerita’s; was erwartete fie erft da; fie bifand ſich, als 
fie den Polamakt überfhifft hatte, in einem ganz anderen Klima. Der „Inte: 
tigeneer be Petersbourg« vom 12. Dejember 1840 erzählt uns folgendes über 
ihr Eintreffen zu Rigmond, der Hauptflabt von Birginien ; 


Die göttliche Fanni Eistee), dieſe jharmante Tänzerin, biefe amüber- 
treffliche Künftteria, diefe gragidfe Pirouettenmacherin, iR abgeftiegen im Hotel 
bes Theaters Marſchall Idr Eintritt In dir Stadt wurde durch Kansnendons 
ner und Giorengelänte amgelündiget; der Maire der Stadt empfing fie am 
There, und hielt Ihe eine Anrede; unterdeffen bildete ſich ber Zug, welcher ſich 
präcife um 11 Uhr in Marſch ſetzte voran gingen : 


Dee Maire, bie Adermänner und die Stabträthe; dann folgten ber 
Gouverneur mit den Stautsräthen; bie Richter des Apprllatiensgerichtre ; rin 
Zraafefel, in dem Fanni die göttlie, faß, und den 6 Mitglieder des Senatet 
auf bean Schallern trugen; ber Pedſident der Diputirtenfommer mit allen ans 
mefenden Deputirtenz tie Dffigiere der Land: und Geetruppen ; bie Zunft der 
Beitungsfchreiber der Stadt Mihmond ; endlich zublofes Vell. 


Eine Mititärmufilbande ging vor bem Zuge ber, ber ſich auf das Kapitel 
bewegte, von mo aus man bie göttliche Fanni in die Drputirtentammtr führte 
und fie zur Rechten des Präßdenten in einen retbfammtenen Fauteuil ſeſte. 
Nun wurde die Gigung eröffnet, und eine Wenze Reben zur Berbereitgung 
der erbabenen Fremden abgekanzelt z die Kammer vertagte dann die Gigung, 
dis T uhr Abends ins Theater. Hieraaf formirte ih wicher der frühere Zug, 
und begleitete die göttliche Ranni im ihr Baftbaus neben dem Theater Mars 
(dat, wo fie eines ber berichten Appartements dezog. Während des gonztm 
Zages hiadurch war das Hotel Marfhal in vollem Biene des Wortes vom 
Zung und Alt förmlih beflürmt. Ginige verlangten eine Daarlode, andere 
galantere ein Meines Stüc ihres @trumpfhandes ober ein befhribens Stüde 
den Schubfehlen, Fanni, die göttliche, mar am diefem Tage wahrhaft binrei» 
fend und engelfhön, fie gewährte ale diefe Bitten mit wnenblider Derate 
laffung. — . — 


Gbin m 

* (Btandb der Ereigniffe) Die Angelegenheit mit Gbina ift 
ungefähr noch im demſelben Zuſtande wie bisher; ber pannifhe Schrecken, 
weicher ſich bei Gelegenhtit des Angriffs englifker Erreitteäfte auf die Linien 
von Macao zeigte, if men fo ziemlich gewichen, und der Handel nimmt bes 
zeits wieder feinen gewöhnlichen Zug zwiſchen Macıo und Ganton auf dem 
Binnenfiuffe. Jedech deſchränken fi in feige der Blokade die Waaren, melde 
mon aus Ganton brzichen kann, größtentbeils auf Spezereien und eine geringe 
Anzahl Artikel von Beiden und Itatwaarın. — Der, hinefifge GSouderneut 
su Macao bat die Bemobner der Stadt, welche ſich in Folge der vom ehema- 
ligen Bouserneur anjubeffenden Rrprrffalien in das Innere bes Bandes ger 
zogen ober eigentlich arflüchter hatten, aufgefordert, ohne irgenb eine Aurdt 
ober Scheu zu ihren Däufern ober Beihäften zurüdzulehren, Molgende Pro 
Mamation mwurbe den @inwohnern mitgeiheilt : 

(Preflamation bes Zfe-stang gu Macao.) Zangetfertang 
(Etaathalter des Diſtritts zu Prang:han) agt folgendes bekannt machen: 

Es ift allgemein bekannt, daß bie Pevölferung von Macao eine wunder: 
bare Milgung von Ghinefen und Fremden if, Die Vortugiefen haben eine 
fehr genaue Kenntnib unferer Kechtsgeſede, und haben ihnen feit berrits 300 
Zahren mit Unterwürfigfelt und Ebrfurdt geborde — nachdem fir alle ihre 
Famitien und ibe @igenrbum in ber Stadt brfigen und allen mur mögliden 
Schutz geniehen,, fo ſteht nicht gu erwarten, warum fie auf einmal heute ans 
dere Anfihten annehmen follten, als vor 3 und möhrend der verficffenen 300 
Zahre, Ihr alle Ghineſen, bie ihr mit Macao in Handelsverhätiniffen feib, 
fürdtet nit; fegt euren Verkehr mit der Stadt fort und feid ohne Goraem, 
den die oberften Behörden werden keinem cinzigen Soldaten erlauben , biefe 
Stadt zu betreten, wmd diefes genüge uch fomit. Man bat mir gemeldet, 
daß Leute ohne Herkunft und Sitten ſich in der Stabt veribeilt haben, um 
falide und aufrührerifhe Gerüchte daſelbſt unter ben friedlichen Einwohnern 
gu verbreiten. Ihr einziger Ime iſt, Unruben und Bermirrang unter euch 
anzugeitelm, um euch beflo bequemer dabei beflehlen und pländern zu fünnen, 
Diefe Etenden find mikts als Diebe, und alle Haare ſtehen mir zu Berge, 
wenn id nur vom ihnen reden höre *). Ih, idt Worgefegter, der ich ihre 
Abfichten genau fenne und durchſchaue, habe ben Richtetn befohlen, daß jeder 


+) Mumerfung. Der u + dafı dem Baupermeur die Haare zu Berg felgen, 
fbelnt und etwab unmwahribeinlid, da die Fhimelen befanntermafen Ad alle Haare 
bis auf einen langen Bapfem abſcheeren, fonmit böcdfkens Diefer im ilehermafie des 
Barnes terzengrad auflegen Fönnte. 





Roufmann und Boutiquier einen feiner Gommid bergebr, um Tag und Nacht 
bie Munde zu machen, und biefe mißgeſchaffenen Bagabunden, wenn fie getrofr 
fen werben, zu arretiren. Ide alle müßt euch mit Leib und Berle mit mir zw 
birfem Zweckt vereinigen, mäßt Zag und Nacht patrouilirem und auf alles, 
mas vorgeht, aufmerffam fein, Wenn einige diefer verbrecherifchen Menſchen 
6 benmech wagen fellten,, euch darch ihre fhärblicen Sägen zu beunrubigen, 
ſo pactt fie und führer fie vor Meinen gerechten Michterflubl, ich werbe for 
dann on den Taeutac ſchreiben unb die Grlaubnif madluden, mit aller 
Strenge der Sefahr gegen fie verfahren zu bärfen. Diermit habt ihr nun 
meine Befehle vernommen, denen ihr biindlings und unbedingt nadhlommen 
müßt, Diefe Befehle find dringend. 
Zangrtfestang. 


Berfbiedenes. 


(Der angenehme Kurort Sauerbrunn nädft Ro 
bitfch im der Steiermark), deffen Frequenz fich vorzüglich ‚in 
nenefter Zeit fo bedeutend gehoben bat, daß man ungeachtet der in dem 
Icpten Jahren neu binzugelommenen bedeutenden Wohngebäude, 
dennech oft micht im Stande ift, allen Beftellungen und Nachfragen 
um Quartiere zu genügen, verfprict immer blühender zu werden, fo 
daß diefer Kurort bald unter die eleganteften und brillanteften der 
öfterreihifchen Monarchie gezählt werden wird, fo wie beffen höchft 
angenehmer und wohlthätig wirfender Säuerling unter allen Mine» 
ralwäflern Europas fih ohnehin der größten Verbreitung erfreuen 
dürfte, da die Anzahl des in und —— Europa verfendeten Sauer⸗ 
brunnd fi auf 400,000 große Flaſchen jährlich beläuft. Bor einigen 
Tagen befand fih bier der dortige Infpeltor und Brunnenarzt, Herr 
Dr. Sof, ver fih mit dem Peafer Eifer für die Emporbringung Sauer» 
brunns intereffirt, und nahm die rüähmlich befannte Morameg'fhe 
Badeanſtalt in Augenfchein, um biefe bei dem bevorfiehenden Baue eines 
neuen Batebanfen, in Sanerbrunn, etwa ald Mufter zu benützen. Die 
1öbf, Herren Stänte Steiermarfe, ald Eigenthümer des genannten Rur- 
orted, beabfihtigen zugleich ven Bau eines nenen großen Speife- und 
Konverfatione-Gaales, fo wie bedentender Wohngebäude im fhönften 
Style, bie im Laufe des nähften Jahres bergefiellt werben ſollen. So- 
mit flebt dem angemehmen Sauerbrunn eine wefentlihe Verſchönerung 
und Wergrößerung bevor. Leone, 


I —— — ——— — —— ———— — 


Feuil 


Tbeaterin Wien. 
RE privil. Theater an ber Wien 


Die immer rege unermüblide Direktion dieſer Bühne Überrafhte uns 
Dienfag dra 16. d. Mm. fhom wieder mit eifer MNovitär und zwar mit einer 
totalen Kafdingspoffe in 3 Aufzügen von Adolf Bäuerle. Cie führt ben 
Zitel: „Das verfhmunbene Brabenbaus, bas Maskengewölbe und bas Erifium,* 
und kam mit einer Ausfkattung zur Aufführung, bie felten ibres @teichen fin 
det. Schäönere Dekorationen als fie biefes Stück zur Schau bietet, babe ich 
Baum jemals gefehen. Cine Anſicht des Brabens, bann der afiatifche Saal im 
Glifium find, die erfrre von Drrm be Piams, ber Ichtere aber, nebft einem 
MWaostengewälbe von Herrn Nädigers Meifterbänden, und erregten ben Ans 
plaus des übernolen Haufıs im ungewoͤhnlichſten Grabe. Die Künftter murben 
mit vollem Rechte wiederholt gerufen, Außer dieſem reignelen Dekoratienes 
Ahmud bat die Direktion mit der ſeltenſten Splendibirät nach bie vieifeitigfteßerge 
für den äußern Schuff der Rositätgeiragen. Eir bat zum Ehelt neue, ſchmucke 
Keſtume angeldafft, und bat ung fegar ans Daums Etiſtum eine Athleten 
Gefeufhaft nebſt dem einen ber beiden Improvifatoren vorgefübrt, Sie lich 
den afiotifhen Saal fo wunderbar gen⸗u, bis im frine Meinten Details kepi 
zen, dab man alle Urfache hatte zu Raunen, und bemäbrte überhaupt in aller 
und jeder Beziehung wieder den alten, wohlerrdienten Muf, daß ibe Geſchick 
den augaefälligen Aufpup einer dramatiihen Dichtung recht eminent berguftel: 
Ten, nicht weiter feines Seien hate. Herr Carl if darin einaig in feiner 
Art. Eribft die heftigften Gegner mußten dich vom jeher ſchen anerkennen, Er 
hat auch biefmal wieber das Gräaunlihie geieißet und mur einer Energie und 
Thottraft wie der feinen konnte ea möglich fein, in nicht mehr als acht Aagen 
eine alemlih umfangsreiche Novität auf Teike Weile im die Scene zu ſeden 
Der beſorateſte Didier kann für fein geiftiges Kintlein miht mebr wünfdhen, 
ale Hert Garl birfmal artban bat, Es ift diebfalls Beine Klage möstich z das 
&üt wutbe mehr bemn ein Nefron'fdes audgeflatter, wurde durch Zuthaten 


leton 


der verfichenften Art auf eine Weife gefhmädt, melde deutlich darthat, wie 
febe Here Garl die Arbeit eines Mannes zu ſchähen mußte, ber einf, in vor 
nefteep'fher, vor raimunbifher Zeit ale Lokaldichter glängte und nad Jahren 
fi jene wieder einmal bewegen lieh, den lofatın Pegafus zu beſteigen, zum 
Mitt in ein oltes, woblbrkanntes Sand. Schade nur, daß fih frit Derem 
Bäuerle's Glanzperiede und der jrgigen Zeit unferr Lefalportifchen Berbätt» 
aiffe fo wefentlic geändert haben und daß die Nnforderungen des Publilums 
jegt gang andere find ale damgis, wo eine falldie Primabonna Zurore ges 
macht. Ein Mann, wie Bäuerle, konnte laut der durch Tradition erhaltenen 
Bebrutenbeit feines Mamend ed allerbings wagen, «in Terrain jegt micber gu 
betreten, auf dem bie Benialität Refiron's jept fo eatſchieden glängt; aber 
ob er auch gleich wieder unbebingte Anerlennung finden würde, bad war allers 
dinas gar fehr die Frage. Bemohnbeit if des Menfhen Anme, und auch die 
ders Publikums, Mach fo vielen Johren if und aber Hert Bäuerle als Lokal⸗ 
dichter wieder zu einer neuen rfcheinung gemorden Wir werden uns an ibn, 
mie er fi wird erft an uns gewöhnen müffen, Wir werden einer Driginalare 
beit des gefchästen Herrn Bäuerie unfern Beifall gewiß nide emtyiehen. 
Die gegenwärtige Poffe it aber keine folde, fondern mahnt zu ſtatk an laus 
tens Hotel de Wubourg, als daß fie uns gleich unbedingt dätte]) brbagen 
feen, Offen geſtanden, fir iR rinıs lokal portifchen Kergebära, wir Here 
Bänerie mit fo gang wärdig, als teir erwarteten Der Name Faldinges 
poſſe redifertigt zwar viel, aber gewiß nicht Alles. Wir fiaden uns zu biefer 
Brmerlang im Getäpt unferer Rrengen Baprhriistiehe verpflidtet. und fpreden 
fie aus, da einem fo talentvollen Wanne gegenüber, wie Hert Bäuerle ift, 
jede erlogemne Lobhudelel emtweder laͤcherlich, ober impertinent wäre Herr 
Bäuerle, wird ung gewiß bald würbigeren Anlaß zum Bob geben, als dire» 
mal, und wir wollen bann gewiß micht die Legten bleiben. Diesmal können 
wir nur die Xufführung und bie hode Verdienſtlichkeit der Herren Garl. N er 
ron und Scholz, dann ber Madame Rohrbel anırlennen, 6 
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E. 2. Bulwer über Eugen Aram. 


Die fonderbare Befhichte Eugen Arams hat, lang ehe das Werk ſelbdſt 
entworfen oder gefhrieben war, mein Jatereſſe erregt. Der Kaf feiner Be 
tehrfamkeit hatte während feines Aufenthalts in Pyom bie Aufmerkſamkeit mris 
ned Großvaters (eines in biefer Grafſchaft lebenden kandedelmannee, der eine 
größere Bildung, ald damals bei feinen Staudes gene ſſen gebräuchlich war, be 
fa5) auf fich gezogen. Aram kam häufig nad Heyden (dem MWobnfipe meines 
Großvater) und gab den jüngeren Mitgliedern ber Zamilie, wahrſcheinlich 
nicht in höheren Wiſſenſchaften, Unterricht; dies hörte ich zufällis, ats ich zwei 
Jadte, ehe der Roman herauskam, in Norfolt zum Beſuche war, und dire er 
höpte neh das Intereffe, das ic früber an ben Ergebniſſen eines Progeffes, 
der vieleicht einen der merkwürbigften Ariminulfäne behandelt, geaommen 
Hatte. Ich verfucte es, bie Anekdoten Über Arams Erben und Sitten, welde 
nah Hörenfagen noch im Umlauf woren, zu fammeln. Diefe Nimmten barin 
überein, daß bis za ber Entdeckung bes Verbrechens, wegen deſſen er verur: 
theilt war, fein Gharafter Mets milde und feine Moratität untabeihaft gemefen 
fei. Gine unwandeldare Sanftmurh und Geduld — damals etwas Ungemöhn: 
liches Jin Schelen — hatten ihm bei feinen Schülern fo beliebt gemacht, baf 
nicht Einer unter ihnen war, der eicht fpäterbin fe von feiner Unſchuld über: 
zeugt gemwefen wäre. Geine perfönlihen und moralifhen Eigenſchaften, mie 
fie im Roman gefdildert find, wurden mir von feinen Jeitaenoffen mitgerheilt: 
— das ruhige, freundliche Geficht, bie zarte Konflitution, ber gedankennoll ges 
büdte Gang, ber leife Schritt, die bei Gelebrten umd Zerſtreuten oft vorkom- 
mende Gewehnbeit mit ſich feibft zu ſprechtu, eine mertwürbige Berebfamkeit, 
wenn er einmal ſprach, thätiges Mitgefühl für Arme, mit denen er gern feine 
geringe Habe theilte, eine Verachtung des Geldes, ausgenommen bei Bücher: 
ankäufen, eine Gteichgittigkeit gegen bem bei Autedidakten gewöhnlihen Ehr ⸗ 
geiz nach Verbefferung ihrer kage edet Dermehrung ibred Rufe — biefe und 
andere Gharaftergüge find, fo weit ih meinen Queen trauen kann, dem Dri 
ginate getzeu entichnt. Daß ein felder Menſch, der fih beraubte, um Anderen 
zu helfen, der den Wurm auf feinem Wege verfchonte, des ſcheuslichten Ber: 
brechtas: bes Maubmorbes, fhuldig, daß dieſes fo ifolirt im feinem ganıen 
Dafein war, daß in feinem ganzen Erben keines non ben Baflern, bie einem 
ſoich ſchwarzer That fähigen CTharakter eigen find, geahnt odır gefunden wurde 
— dieh iſt eine fo feltene und erflaunliche Amomalie, daß es ſchwer fein würde, 
einen für metapspfifhe Spelulation und Anainfe paflenderen Gegenfland zu 
finden, wozu die Bantafie, fei es im Drama ober im höheren Roman , ihre 
Materialien im ber Chrenit der Leidenſchaft und bes Verbrechens ſucht und 
worauf fie ihre Behren gründet. Das Verbrechen Cugen Arams if nicht das 
eines gemeinen Edurken; e6 veranlaßt uns gu Betrachtungen... die gänzlich 
von denen, melde uns im den rudhlofen Miffechaten ober rchen Graufamkeis 
ten der Biteratur Remgate's oder der Blockſchiffe anekein und empören, ver: 
ſchieden find. 

Sein Berbrehen gehört zu jenen erftaunlihen Paraberen, melde bie 
Poeſie NMers fo gern betrachtet und wnterfuht bat; weng ein foldies bie 
Berirrung srohrr Berfiantesträfte ober fonft eines tugendhaften Gbaraks 
ters id, fo wird es ein Gegenftanb der Schilderung für die Wantafie, 
die, im Peidenfchaften mebe, bleibt aber ein Märpfel für die Pbilofophie, 
die ſich mit Aufſuchen und Definiren von Iharfachen befhältist; — baber 
Rammen bie Gharaktere eines Machıtb, Miharb, Jago und Dihello. 
bebaure dezer nicht, daß ich einen erhabener Porfie unmürbisen Begenftand 
wähle, fondern daß dieſer GSegenttand nicht jemanden, der ihm beffer zu be 
bandılm verftcht, gefunden hat, Und wirtlich bat das Werbredhen, fo wie der 
Prod Eugen Arams die Aufmerkſamkeit wieler der bebemtenbfien Männer 

„bdomaliger Zeit erregt. Seine Schuld oder Unfhuld war ber Gegenfland are: 
Fer Streitigkeiten, und fo groß war dad, burd «ine vom ben gemähnlidhen 
Berbrecher fo derſchiedene That erregte Auffehen, daß fogar bie Geſchichte die hoch 
tönenden Grgählungen von Parteienfämpfen und Arirgen der Kürften verlich, 
um die Belrbrfamkeit und das Verbrechen des armen Schulmeifters von nen mitzu⸗ 
theilen. &s genügt wohl, den Kritikaſtera gegenüber zu fagen, daß ber Nonellift es 
nicht zu verichmähen braucht, was ber Gefchichtfgreiber ergibt. Ehe ich den 
Roman begann‘, fuchte ich nad den Beweiſen feiner Schuld; denn ich braucht 
wohl micht zu bemerken, dab bie geridtlichen fehr mangelhaft, und auf bie 
Aus ſage eines Minfden, dir no obendrein fein Mitfkutdiger war, und Theit 
an dem Raube hatte, gegründet warem, und daß beutzutag? cin Menſch auf 
ſo ſchwache und verdädtize Zeugniſſe bin gemig nicht ſchuldig erflärt werben 
würde, Dagegen muß ich belennen, daß die moralifchen Bereife bändiger find, 


als die gefeglihen, und ich nahm, ebsteich ich, fo mie viele andere, am der beim erften Diebe ftir 


wirklichen Beollgiebung bes Mordes zweifelte, die Anſicht an, welche mir zu 
meinem Gebilde am befien pafıe. War aber das Berbreden von Aram mirt- 
ich begangen, fo lag ber Grund mohl in einem äbnliden Werbältuffe, wie 
dei tem kärzlich in Epanien begangenen Morde. Cia dort lebender Priefler, ber 
gänzlich in gelehrten Studien verfenft war und ein tabellofes Leben führte, 


.— — 


Reger todtichlagen zu — — 


aber dea Wirtelm, fein Studium, das feine einzige keidenſchaft war, forte 
dufegen, entblößt war, faßte den »Gebanten, einen nidtönupigen Ver— 
iSwender zu berauden, um feine für die Menſchheit mügliche Wiffenfhafe 
deireiben zu Binnen Unglüdtihermeife war jener Berfchwender gar nicht ge= 
neigt, ſich zu jenen trefflichen Zwecken berauden zu laffen ‚er war bewaffnet, 
und fehte fi zur Wehre — ein Kampf entkand, und zum Raub gefellte ſich 
alfe der Mord. Der Raub war rin vorher Überlegter, ber Mord mar zufällig. 
Ber aber Aram'e Verbrechen in gleihe Kategorie ehen will, um bie kedren 
eines fo ſchrectichen Brmäldes von Wabnfinn und Schuld ganz gu verſteben, 
die Lörperlihen Iuflände des Berbredhers zu jener Zeit betrachten: fdere 
Krantheit — heftige Kopfanfirengung — Dunger unb Armuth, übernotürlide 
geiftige Arbeit, um zu beißerfepnten Awecken zu gelangen. Wenn ber Eefer dies 
alled erwägt, fo wird er das Berbrechen fi aus den Schatten und Nebenbile 
derm einer ſchredtichen Bejsuberung ‚verdörpern ıfehen — ein ſchrecklicher 
Zraum eines Burgen, aber wahnfinnigen und Frampfhaften Rrankhritsanfales, 


Nur fo können wie den Widerſpruch zwiſchen einem ganzen Beben und 
der einen That erflären, bie dem Beift auf ewig feine Ruhe raubte, aber 
feine Natur nicht veränderte. Riemand, der forgfältig aachdentend Leben und 
Natur beobachtet bat, wird «# verneinen,, daß bei den Betrachtungen eines 
folgen Schaufpiels große und aöttlige Wahrheiten ſich dem Weite aufbringen 
und tief im Herzen mwurzein müflen. 


Miszjellenm 


(Eigene —532 Ein Gouverneur ber Infel St. 
Mauritius fam aus Aranfreih mit en von Gleichheit und 
Humanität, wie fie alle Europäer in die Kolonien mitbringen, in fur 
zer Zeit aber wieder vergeffen. Er batte kaum feinen Poflen angttre⸗ 
ten, als er Herrn Pitot, einen dortigen Kaufmann und anfier, rur 
fen lieh, den man ihm als einen der wackerſten Einwohner gefiltert 
hatte. Ihre Juſel iſt ziemlich Hein, Herr Pitot« — uns gibt aber 
woch unangebaute Ländereien bier,.uu — Nun, wir werden bafür forgen. 
Aber die hölzernen Häufer find fehr feuergefährlih.u — vır@teinerne 
Gebäude würden und bei den häufigen Dilns todtfchlagen.un — „EB 
wundert mich außerordentlich, e6 bei Ihnen feine Sffaven-Empö- 
rungen gibt. — "Wir forgen aber — dafür, daß es den Sklaven 
wohl gehe.uu — „Man hat mir aber bo ogelast, daß jedes Jahr eine 

enge unter der Peitfche ſterben.⸗ — vn Nicht ein einziger. Ih habe 
1200 Neger, und En luſtig und frößfih, tanzen umd fin en, und 
denfen nicht mehr an ihr wildes Afrika, — „Ich weiß aber beftimmt, 
daß bie * Pflanzer bis 1000 Hiebe und zuweilen noch —* ge⸗ 
ben laſſen. Das muß anders werben. In Zulunft ſollen 400 Hiebe das 
Hösfte fein.“ — „„General, das wird einen Aufſtand zur Folge has 
ben. — Das wollen wir ſehen.“ — „„Die Neger werden ſich wie 
derfegen und insgefanmt davon laufen.“ — „Sie wollen alfo Tieber 
zerfleifcht fein 2a — vxAber General, die höchſte Strafe ift bisher nie 
mehr als 100 geweſen.“ — »Was? Hundert fa — unfa.uın — „Ei, 
fo geben Siet« — wech fage die Wahrheit. — „Und diefe Kerls 
freien und beffagen ſich! Schändlihes Bolt! Nun, wir werben fehen. 
Uebrigens tanfe ih * Herr Pitot, für die nüpligen Auskünfte, 
die Sie mir gegeben haben. Morgen wird das Weitere folgen.“ 

Am nächften Tage ließ der Gouverneur vier Neger in fein 
Schlafzimmer fommen, und fagte zu ihnen: „Hat einer von Euch fon 
einmal einen Sklaven — müſſen ?« — Alle vier antworte- 
ten: „„Ja, ich!“« — „Du feheinft mir der Etägffte zu fein,» fagte 
er zu dem, der ihm zur Nechten ftand, „Jetzt höre, was ih Dir —* 
fehle. Ihr werdet mi hier mit dieſem Strick an-den Fuß dieſes Bet- 
tes anbinden,, und zwar fo — daß ich mich nicht locmachen fann, 
und bann werbet Ihr mir fünfsehn Rohrhiebe geben, fo ftark wie Ihr 
fie einem EHaven geben würbet, ber beftraft werben ſoil. Berftanden 4 
— „Aber guädiger Herr... .ou „Seine Einwendung! Und wenn Ihr 
mich gehörig angebunden habt und zu peitfhen anfangt, bütet Euch, 
auf meine Bitten und mein Schreien zu bören, fo lange, bie ih nicht 
alle fünfzehn Hiebe empfangen babe, over ich laſſe Euch ſeches Monate 
in ven neflten Kerfer einfperren.“ Die Sklaven mußten geboren, der 
General wurde feft angebunden und der Neger fing an zu bauen. Gleich 
der Gouverneur cin furdtbares Geſchrei aus, 
beim zweiten fuchte er ſich los zu machen, beim dritten drobte er, dem 
der jedoch nech Tange nicht feine ganze 
Kraft aufgewenbet hatte, Der arme General adızte, fluchte, heulte, — 
er würte allen vier Negern die Köpfe abſchlagen laffen — bie ganze 
Stadt in Brand ſiecken — es half Alice nichts; er befam feine Kante 


zehn Hiebe, wicht mehr und mit weniger, und laum war er loege-ſmuß cin Aufgebot ergangen fein..Sie plaudern viel mit einander. Ei- 
bunden, ‚als er erfchöpft zu Boden fiel. — „Aber ih habe doch nicht nige reben befonders viel, Es find die Senioren. Die Jungen ſchweigen. 
fehr ftarf zugehauen,““ fagte der Neger. — „Was nennft Du ſtart, Der Krieg wird beſchloſſen. Die Vorarlberger und Pihtenfteiner in grö« 
Du Hentersineht?. — vu Benn e6 der gnäbige Herr befiehft, will|fierer Zahl erheben fih, fahren über den Rhein dur die Luft einher, 


ich es Ihnen zeigen. — „Um Gotteswillen mit! Ih habe genug I» 
Zwei Tage ſpater, als der Gouverneur wieder ſihen fonnte, ſchrieb 
er an. Heram Pitot folgendes Billet: „Sie haben Net, mein Herr; 
‚fünfzig Rohrhiobe ſind eine furchtbare Zächtigung ; ih habe nur fünf- 
zehn befommen, und werbe wenigſtene eine Woche Tang fein Pferb 
befteigen fönnen. Die Parifer verleumben Euch. Ihr ſeid beffer, ale Sie.“ 
(Moravia.) 


(Diesriege und Gerihte der Störde,) Wer tiefer in 
die thieriſche Welt Hiden will, ale es fonft, auch bei dem großen Neiche 
thume aufgezeihneter Werfe möglich ift, dem rathen wir, bes Profeffors 
P. Sheitlin „Verſuch einer vollfländigen Thierſeelenkunde- jur Hand 
zu nehmen. Dies Werk, die Frucht langjähriger Erfahrung, ift reich an 
den intereffanteften Beobachtungen, aus denen wir das entlehnen, was 
Sceitlin über die Störhe beobachtet bat. „Drei Dinge von ihnen find 
mehr ober minder wunderbar: ihre Rriege, ihre Gerichte, ihre fmenfch- 
Tige Art. Alle Störhe einer großen weiten Gegend, j. B. bes Rhein- 
thals im Kanton St. Gallen, und die über dem Rhein oberfin dem ge- 
genüber liegenden Lichtenſtein und Vorarlberg, erheben ſich etwa einmal 
gegen einander zu einem bfutigen Kriege, ber fi nur mit dem Tode 
oder mit bem Abzug ber einen ober andern aus der Gegend endigt. Eine 
Partei muß das Feld räumen. Wahrſcheinlich entfleht ber Krieg megen 


der Mafrung, die fie einander verfümmern, ober wegen einge Helena, (M außer Zweiſel.⸗ 


Dann wirb die ganze Gegend unruhig und Alles geräth in Aufruhr. 
Sie halten auf beiden Seiten des Rheins auf Feldern großen Rath, Ce 


und wollen bie bieffeitigen angreifen. Diefe haben den Angriff erwar- 
tet, erheben fi nun au und fliegen ihnen entgegen. Der Kampf wirb 
in hoher Luft geführt. Die Waffe ift der Schnabel. Sie ſtechen fürdter- 
lich auf einander Ios. Blutig und zerſtochen ergreifen die Schweizer die 
Flucht. Die Borarlberger find vollfommen Sieger und zerflören die Ne— 
fier der Geflohenen. Mmälig ehren fie jedoch wieder zurüd, Später 
entſteht wieder Krieg, worin der Schweizer fiegt. Es if auch wahrge- 
kommen worben, daß die Störde bisweilen vor ihrer Abreife gen Sü- 
den eine große Verſammlung balten, einen Kreis bilden, einer in der 
Mitte ſteht, viel geflappert und räfonnirt wird, und endlich alle auf dem 
in der Mitte loeſtürzen und ihn durchbohren. Man will vermuthen, daß 
es jedes Mal ein Weib fei, das wegen Ehebruche geftraft werde. Dann 
bielten die Störde ein formliches Gericht, dag zugleih Kriminalgericht 
wäre, eine Anficht, wozu befonders die innige Anbänglichkeit der Weib⸗ 
hen und Männden, deren gewöhnlih treaes Zufammenbalten Beran- 
laſſung geben könnte. Andere find der Meinung, baf fie nach bem Ge⸗- 
fege Oylurgs handeln, und fih über einen Schwächling, der allerdings 
öfter weiblich als männlich fein wird, berathen, und biefen, weil er die 
weite Reife nicht mitmachen konne, zu feinem- eigenen Beften, und um 
unterwege mit ihm nicht geplagt zu fein, töbten. Die Sache ift feit Ae⸗ 
lianos noch nit aufgeflärt. Daß fie aber etwas Aufierordentfiches thun, 
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Theater-Anzeigen—. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg · Theater: 
eelqatſian und feine Folgen. Scaufpiel in 5 Aften. 
Su, BER AE dem Rärntner- 
re: 

Die Macht der Kun. — as der Handwerker. 
Im f. k. priv. Theater an der Wien: 
Das verſchwundene Grabenhaus, das Maskengemölb 

und bad Eliſſum. 
Im k. k. priv, Theater in ber Leopofpflabt: 
Dir badelige Teufel Kotefoni ale Bedienter, ober bir 
ARledten Faſchlagenachte — Die Tochter Baroni's. 
Im f. k. priv, Theater in der Joſephſtadt: 


‚Der Zeusel und feine Großmutter, oder: Der Anichen vom Jahre 1821 


Kontrakt mit ber Unterwelt. Poffe in 2 Abtheil. 





Unterbaltungein. 
Brute ift Fleraball im Eliflum. 
”»  » Bortunaball zum Sperl. 
» u Bouvenirball zur goldenen Birn. 
»  » Bouvenirball zum goldenen Strauß. 


Kaiferfiraße. 


„  » Meunion zum rothen Apfel, am @lacis, |gucr. 








nadı Ungarn, — 


Börfen:Mahrichten. 
Sourfe in Wien, vom 17. Februar. 


Staatsfguldserihreibungen zu5 pGt.. 400)x M. 
detre 2——4 0 — 
dee I3-. 79 
dere 2} 


detie i-. — 
Reatelisfunden ded Lomb Benez. Monte 


Darieben mir Bertof, ». 3. 1834 für 500fl- — 


sa 


detto oette v. IJ 1889 für2sofl, 2781 
ders detto detto für S0f. Si — 
Sentral-KafleAnmell, Jahrl. Dieconee . A — 
Bank Aktien or. Süd . ... 180 — 
Metall-Ddligationen zu Bp@t. . . 105} — 
detto -—i -....M] - 
detto —s — 2 — 
detto — — 5 — 
Banko detio — 21 — ast — 
deito 184 ..... 18 
detto 1839 . 091 — 


Angelommen: 
Den 14. Bchruar. 
Graf Dowası PP. Liestenant (Etat Mr. 340), vom 
Prefburg. — Kurer Neuſtadt, 8. 8. Oberlientenaer (Leo 
volditadr Nr. dar), aus Hagarı. — Dr. v. Sawabın ff. 


» Reunion zum Morgenflern, Bofepbflabt) Hauptmaun ın Penfien (@t. Ae_728), von Prefburg. — 


Hr. Karl Neidel, Sutsbeſſtzer (Dt. Ar. 094), von Irie® 
— hr. Berd. Zabel. Kaufmann (Br. Kr. 1080), won drant 


Ubgereifet: 


Den 14. Arbruar, 
Baron Atfred Buugeriın » Dulaına, 8 &. Kittmeifter, 
Baron Pritipp Rrfentels, 8. 1. Kammer 


— —— — — — — — — ——— 


nad Münden, — Gr, Kart vuntatee, Raufmann, nach 
Brantfurt. — Ir. Karl Murmann, Kaufmann, Dr. Wils 
ng 0. und Hr. Johann Gerbard, Bandettleuie. 
n. tren. 





VBerftorbene 
In Dien 


Den 12. Bebruar. 

Der dechwoblgeberne Hr. Kart Breibere v. Werner, t. . 
hofratt und Mi. Def. Regierungsr Dige Peoſitentens⸗ 
@iellvertreter. Prales Ber beiden afarbolifhen Konfiftor 
rien ber Deikerr. Erblande und nbaber des Abernen 
Giritr brentreugen, alt 25 Jahr. in der Tatobergaffe 
Gir 807, am gänjlider Ensartung ber Dauseingeiweide, 

Dem 15. Bebrwar, _ 

dr. Sodann Slihtinger, pent. fürdlih Schwarzenberg» 
(Ser Rammerdiener , alt 75 Jahr, auf ber Landfralie 
Mr. 644, am Sausfuf. 

Dr. Jeleon Hofarz, Kanjelift bei der Gtadtiwiemer Magie 
Nrarsı Krminal-Befangenhauss Bermaltung. att 32 Jahn, 
u Dariabiif Mr. 135. am AbdeminalsZupbus. 

dr. Mana Meet, bürgerl. Schiofferd bite, alt 59 Jahr, 
äuf der Wieden Mr. 472, an der Braßı und Dergbeutele 
waſſerfucht 

Gr, Margareıb Ruſcta, peof. PP. Ammerwatters Winwe. 
alt 72 Jahr, in der Leopatdfladt Nr. 162, au der Ger 
kieniabmung . 

Den 14 Februar. 

Dem Hrn. Jeremiss Hertiein, bürgeri. Waftgeber, fein 
Kına ame, a1: 5 Jahr. im der Arugerfiraße Mr. 1008, 
am der erterigen Tungenfudht. . 


Ir Briä 


Den 8. Feberuar. 

Dem Grau. Jana; Harı Greoberger, quicdeirten Dermalter, 
Hatsinbaber und Wrertelmerfter, Mitglied des Inbufrier 
und Bewerbörliereites in Inneröfterreih, feine Aram 
Anna Cilaberb, alt 39 Jabr, an der Zunpenlätmung. 

Dem Ben Icbamın Weifi, Dausbefiner, |. Aimd Luamig, 
alt 6 Monate, an äraufen, 

Dım Hrn Mari Brattin, Buchdrucher, fein Kind Maria, 
alt 17 Momate, an Araifen 

Dem Sen. Iebann Beer, 8, 8. Dberfenerwerter, [. Kınd 


2ptto:Jiebungen. 
ere, nach Kameldas, — Dr. Eenfi Brenner, 1 Riet ⸗ 


Kaltau, am 6. Februar wurden gejogen: 
26 13. 
Ameiſter, nam Lolenften. — Dr. Augun Mertinger, Maier, Bora, alt u Wesen, am Brailen. 
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Die näsfte Ziehung IN am 20. Februar, 
Gedrudt bei Leopold Grunk, Reubau, Antreasgaffe Nr. 303. 
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Freitag, den 19. Februar. 
Herausgeber und Redaftcur: Dr. U. J. Großs Hoffinger. 


Nr. 43. 


Romen und Feſte dehlZag im) Bonnens Kagestänge [Mond im Auf · 
Zagıs Yabr Zufg. Jüntera 7 ob. Abnedmen 

Gute | Suse Mond im 

Konrad v. P. 50 som. iu m.| 10 20 Adaedeen 





Man pränumerier für 1a41 im Rokmpteir des Udlers, in ter Bra Singerſtrafie Mr. 900, 16 9. æ. m. ganiätria, 8 A. dbaibtadelg und 4 4. 


1841. 


Bitterungd:Beob:]äeit der] Zyer: BWofferpäpe: 
adtungen —* mo⸗ Barometer der Ccenen am 
6, 17. Febt. 13414 tung | meter Pariſer Mahl Donau Pimmel. 
Bolten Bu.mi+ 0,21 27.3098 
y 45 
Sonnfh.u. Worten u.R. 14 2,6 27.463 3 * — 
Bellen 27.514 ober O Balernanns 


10u..l+ 1,0 





[Far 7 


viertei, 


tähria. Musmwärtige mir 20 fl. 24 Er. gangiäbrig. 10 M 12 fr baltgährıy; auf die Ausgade auf feingent Dapıer mit 20 fl, R. M. garpiäbrig, 10 R. baidsabria und & M. vier 
drig- — Der den 8.8. Poftlamtern in Der aatyem öferreidilben Monarsıe fofker der Adter mıt GimfhluG der Etredxient-Qebube 20. 24 fr, A, M. aenyäbrig, so 12 fr. 


Satbıabeıg und 5 M. 6 fr. vierteliäßhrig. Hmsrmärtige Mbnchmer, veribe den Adler auf feinen Dopier gu begieben münlden, betieben 
z 12 A, ı2 ir, baar an Das Rompzvir tes Umers, GBinarrfirafie Mr. 900, zu ſenden. 


— ————— — —— —— 





Yuntsland 
Rrantreicd 


Paris. (Minikerielle Spaltungen als Gerüde.) Der 
sMeniteur« vom II. Frbr., den wie darch außerordentliche Gelezenbeit er: 
Halten baden, enthält falgenden Artitel: „Dir Oppofitionsjouenate bemäben 
fi, die Brrükte, melde fie feit einigem Tagen üser angebliche Bpaltunsen 
im Kabinet gefliffenttiih erfunden und verbreitet haben, zu ibrem Bortbeil 
audzjubeuten. Gs handelt ſich zunärdbeift von, wir miffen nicht welten, Miva: 
litäten zwiſchen dem Deren Präfldenten det Konfeils und dem Misider der 
answärtigen Angelegenheiten (Buigot); bann [prah man von dem Winifter 
der Affenttiden Arbeiten (ZTeſte); geſtern enblid machte fi der »Gourcirr 
Francais" an tra Finangminifter (bumana), deffen ungleigen uab förrigen 
Humot er als Urfade der Auflöfung des Kabinees bezeichaet. — Wir halten 
es für iberflüflig, auf die gegen den perfönticen Gharafter des Drren Dis 
mann zerichteten Xngriffe zu antworten. Die Achtung, deren er genirkt und 
die ibm Rirmand flreitig macht, if rine graügende Abfertigung beleben. 
Wir bemirien bieh, daß Here Human bei feinem MWirberontritt im die Her 
Thäfte, eine Miffion ongenemmen bat, deren Ziämirrigkeiten er im vollen 
Maße erkannte, Er denkt nicht daran, biefe Miſſien brute abzumälgens denn 
‚er bat die Zunerficht, fie volftändig erfülen gu Finnen Sämmiliche Mir 
lieder des Kabinets find, gleich ihm, uberzeugt, daß die Würde und bie 
Größe Aranfreihs, mit einem impefanten Verihritisungsftande,, ein Finanz 
ſodem erpeifßen, webei Drdaung, Vetausſicht und Negelmäfigkeit odmalten. 
Dieb If der Aatheit, dem ih Here Humann bei dem zemreinfamen Wirte vor⸗ 
bekalten bat, und er findet bei feinen Kollegen, sur Erfällung der Mufzabe, 
die er Öbernommen bot, die volle Begenfeitigfeit des Beiltandes, den er ihnen 
ferbt leiſtet. — Der ⸗ourtler Françait“ ſchreidt biefrd Sinken ber Konbs 
jenen Grrüdten von minifteriellen Spettungen ja, zu deren Verbreiten er ſich 
ſeibſt macht. Diefe Bemerkung tönnte menigftend dazu dienen, den Unter: 
ſchied zu bezeichnen, der zwifgen ben Rabineten, deren, auch nur erdichtete 
Spaltungen das Vertrauen dea Puablilumd allarniren, und denjenigen ber 
febt, deren Sturz zuweiles Sinlinglich war, dieſem Bertrauen einen lebhaften 
Impuls ju geben a 


— (Pairslammerfipdung) In ber Sihung der Pairsfammer vom 

11. Februar wurde usa dem Präfbenten des Konfrils, Marſchall Zoult, der 
von ber Depatirirnlammer bereits angenommene Gefrgentwurf binfiılid der 
Beieflisung son Paris vorzelegt. Die Kammer beidrinigte den Gmpfanz, 
‚ad briieh, ſich Montags in ibren Bureaur zu verfammela, um jur Grı 
nenngag der Kommiffien, tie fh mit Prüfung biefes Geſedentwutls gu ber 
„Thäftigen Hat, zu fihrriten, — Rachdem hierauf bee Miniſter des Effenrtichen 
Unterrihis, Ders Bidemiin, dee Kammer der von dee Depulirtentammer 
gleidfals [don angrasmmenen Gefegentwärfe diaſichtlich der Seollliguag 
außerordeuttiher Kredite jum Bau eiager neuen Mormalfhule und zur Ermwei: 
aftzung der Nrfenalbiisthef worgelegt hatte, verlangte ber Baron Seguier 
(eine Nummer bes »National” in ser ‚Hand daltend) das Wert und ſprach; 
vMihrere Mirgtieber des königt. Berichtäbofes, befien Präfident zu fein 

ich die Bere babe, hakın vorgelteen, dan 9., Kenntniß vom einem Artıei des 
Karional erhalten, der im döchſten Grade beltidigend für bie Parrslammer 


asnyldbrig 24 MR. 24 Ir. amd balbsabrig 








ift. Dad erfie einlimmige Befühl der Serichtaperſonen war, dem königlichen 
Benrralproturarer aufgufordern, auf Mittel zu denken, einem fo beffägend, 
mertben Mibtraud ter Preffe zu Meuern, Aber der Herr Seneraiprolürdtor 
machte demettlich, daß wider Weleibigungen gegen die Kafımer , 'hlcht abiie 
Musorifinon verfelben eingefähritten werden könne Unser diefen 'umftänden 
babe ich mir voraeasmmen, bei der erflen Werlommtung der Kammer "äif 
eine gerichttiige Proredur graen den Ketikel, dem id Ihmem Teider borzulefen 
gendtbigt bin, anzuteagen,. — Pr. Grguier las nun den Attikel vor; worin 
die Paiıglammer mit ar Spital von Unpeilbaren, mit einem ' Knochen- 
daufe 27, verglichen wird, und madtte daräuf aufmerffam, daß der Nationat 
in feinem neueften Slatte vom 11. die Beleidigung wieberbeie habe, Dir 
Anıraa des edlem Pairs ging dabin, daß der Brrant bes’ Natlonal nor’ bie 
Schranken der Pairglammer eitirt werden Tolle. Diefer Antrag mwurbe nach 
einre fehe lebhaften Disduffren, am welcher die Serten Pelel' be Ta Lozere, 
de Montalioet, de Dreus:Brd;d, Dubeuchage, Perſit und de Pontecoulant 
Theit nabmen, armıhmiget und befhloffen, daß der Berant brs Natiomat 
eitiet werden folle, nachſten Dienftag (16. Febr.) vor den Schranken "ber 
Kımmır zu eriheinee, 2 : ' 
— Die Debatten des Prejeſſes Darmes, bie am 19. Februar beginnen 
foflten, find jegt, wie man hört, auf den 10. Märy verfhohen. In jcher 
Wade brachen fi der Kanzirr Baron Pasguier und der Wiarralprofurator 
in! tie Gomeiergerie, wo Darmes forſwährend' in der Belle, In der frdher 
Birshi eingefhlefen war, fih aufhält, Deſt Beob.) 


* — Bier fhauderbafte Verbrecher.) — Serichtahef des Drpars 
tements Zinieteere zu Duimper, — In ben Sidunzen dieſes Serichtehofes 
vom 23,, 25., 26., 27., 28., 29. und 30. Idaner wurden 4 Angrftagte 
Deraommen wad wegen Mord, Vergiftung, Urwürgung und Batermord abge» 
ureheilt, Mie nech trug füh nor dem Aſſiſſenhofe gu Quimper ein fo ſchau⸗ 
beebafres Dramı zu, wie das In diefen Sigungen. Bier Angellagte, wilhe 
fimmtiih noch alle jung find, follen über ihte entfeglidhen Thaten Medien» 
ſchaft grden und zur Verantwortung gezogen mrıden. Auf der Bank ber Vers 
breder firtt man den Nikolaus Beſcend 42 Jadte, Sophie Beror, veriwitirte 
Gaftet, 42 Jahre, Nugufine Caſtet Ihnfe Jehr und Beneviene Befeond 2L 
Jadte alt, firen; die Haltung dee rrflen if rubig unb ber Musbeut feines 
Slickes vertiert ih unter feinen bufdigen Mugrabraamen — Die drei Beide 
Perfonen ſchwimmen in Ehränen und ſchluchzen laut, — Der Mann fomohl 
als die drei Frauen find angeklagt: 1) durch Wifre Anzriffe auf das Reben 
und bie Sefunbheit br Ründ Caſtel bemerfärllige, 2) ihn freiwidig und ohne 
baya gegebener Beranlaffung ven Brite Rn Goftels, getöbter zu haben, Yols 
zendes erbellt aus ben Auslagen ber Haupfjeugen Ber möhreren Zadren 
ledte zu Brrft ein Arbeiter, welchet ſich durch feine gute Aufführung urb Ges 
fhrdlichteit Im einem Fade ausgezeichnet hatte; burd feinen einfaden und 
Tanften Gharaktee, durch ſtinen mehr als gemähnlid, gebitberen Verftand ge— 
lang 4 ibm, bie Lirde. Freundſchaft und Achtung bri KRamrraben und Bors 
gefegten fi zu erwerben, unb fo lebte er glüdtih und rubig mit feinem 
Beide und feiner Familie zu Breft, dis er im Jahre 1826 auf einem Staats⸗ 
ſchiffe den Polen eines Räffmeiſtere belam, ſich einſchiffte und ben Feldzug 
von Navarin ebrenood mitmochte. Sophie Berar, feine Frau, melde Ah nun 
ganz felbt überlaffen war und bisher ganz unbefchelten gelebt Hatte, gab 
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fh einer verbotenen Reizung bin. Als Gaftel zurückkam, wurde ibm bie 
ſchtechte Aufführung feines Weibes fogleich bemerkbar. 

Bon dieſem Xugenblide an mar «6 mit ber Eisttacht [und Mhonae 
des] Famitientebens gu Ende , denn ebmebl Gaftel feiner Aram vergeben 
Batte und noch immer große Zuneigung gu ihr fühlte, fo konnte er tennod 
feinet ianeren Aummerd, feiner tiefen Kränkung nidt Herr werben und 
nabm embli, wie fa viele Unglüdlide, zur Betäubung feines Schmerzes durch 
den Menuf geifigee Getränke feine Zuflucht; er ergab ih velkommen dem 
Zrunte, Defter geſchad es mun, daß er im Zuftande feiner Eraltation, feiner 
Frau, in Gegenwart der Rinder, jenen edler rätjihtelos vorwarf, dem er 
doch zu vergeffen verfprochen hatte; diefe araufame Behandlung verlegte ma: 
türlicermeife feine grau; fie ſachte fomit eine Trennung ihrer Berbirbung 
möglich gu maden, aber piegu wollte iht Mann nice beiflimmen. hiezu konnte 
er fi nicht emtf&liehen, und fo Bonnte fie feinen Beleidigungen aichts als 
(dweigende Duldung entgrgenfegen. 

Im Zahre 1839, als diefe Behandlung und Bebensweife fo fert ging 
geſchah «4 zum erflenmil, das der innere Hab der Zrau gegen ihren Peiniger 
und Mann in heftigen Scenen losbrad, und of: waren bie Rachdata, welde 
auf bem Zirmen herbeirannten, FIeugen bavon, mie ber betruntene Mann von 
ben Streichen feiner Frau niedergeſtreckt am Boden lay. Bald_bdarauf beflagte 
ſich Nine Gaftel gegen feine Freuade an öffentlichem Orten, das man ihm ia 
fein Getränk allerhand [hmugige und ungefunde Sachen, als Tabak, zerſto—⸗ 
Genese Bias und Staub Areue; ehr oft bemerken ihn feine Freund: mit auf: 
arbunfenem biutunterlaufenen Befihte und mit dem Arme in der Schlinge. 
Inmitten diefer traurigen Details eines unglüdticen Haushalte äußerte Gaftel 
oft|das tragiſcht Borgefüht feines entfeglihen Endes, denn fehe oft hörte man 
ähm feiner Frau wiederholen: „Unglädtihe, bu willſt meinen Tod; nun denn, 
dein Wille wird erfüllt werden !x Gines Tages verfolgte ihn feine Frau mit 
Steinmwürfen auf der Waffe, und indem fie ihm mit einem großen Steine auf 
die Stirne traf, rief fie Haldlaut: »So is recht, derihin wellte id dich trefs 
fen ie — Gin andersmal lief rin Nachbar auf das Geſchrei und Betöfe, wel: 
dies in Gafteld Wohnung ertöate, hinzu und fah, wie Gaflet feiner Grau einen 
bloßen Säbel, den fie mit beiden Händen faßte, Abergad und bazu die Horte 
ſprach: »Meht fo, gib mir cınmal ben Baraus, benn fo bin ih ohnehin mehr 
als zu unglädlid,.* So viele und große Dolchſtähe für Gaftels meihes Kemüth 
diefe ewigen Häuslien Scenen waren, fo geſchah es mur im äuftande der 
Zeuntenheit, dab er frine Peiden mehreren Kameraden klagte. In folden Zäl: 
In und Augenbliden aber ent[hlüpften ihm öfter folgende Keuferungen: „Ad, 
ich Merbe fichtt keines gemöhalihen Tubes; man fürzt einmal meine Tage ge: 
waltfam ab; ihr werdet [dom auf meine Worte Pommen. Sodte ich einmal 
ſterben, fo verfpreht mir, daß meine Leiche gröffaet werde; denn man wire 
finden, daß Bift meine Gebeine und Bebärme angefreflen bat. Als bieje 
häuslichen tumultuarifhen Sceaea im Innern don Gaflels Familie immer 
häufiger wurben, erfhien plöglih ein neuer Akteur bei diefem ſchauderhaften 
Droma; denn die Bra ußofels, melde eine Met Krämereihaude in den um- 
liegenden Fiecen und Märkten von Breft trieb, batte den Fieifhhauer Pi: 
Sotas Bescond bafelbit kennen gelernt, melden fie oft im feinem eigenen War 
gen bis zu ihrem Daufe führte; ihr Verhältniß wurde immer vertrauter und 
ging endlich fo meit, bad Brscond, um feine häufigen Beſache zu mostiren, 
feine Kohter eneniese zu Read Gafel in Koſt und Wohnung gab; oft 
fahen die Nachbarn nun Nitolas Brscond fehr fpät Abende im Gaftels Weh— 
nung eintreien , und ſelde erft am frühen Morgen verlaffen, was natärlih 
dae firafdare Berhättnifi zwiſchen Bereond und Galtıis Frau allgemein br: 
kannt machte. — Gafel wollte gegem dieſes Berpältaip Cinfprade machen, 
aber man verlachte ibn nur, (Bortfegung folgt.) 

— (Knkunft General Balded zu Perpigman.) Am d. Bebr. 
iR Marfhal Balder ju Perpignon mit feiner Tochter und feinen 2 Gakelinnen, 
dann rinigen Domeftifen von Algier angelangt und im Hotel du Midi abge: 
Riegen. Senerat d'Hautpeul, Kommandant ber 21. Divifion, in Abweſenheit 
26 Generallieutemants Gaftelanne, beeitie ſich, iben fogleid feine Aufmartung 
zu maden; ber Marſchall aber bat, den Befah bis morgen zu verlieben, 
da er ſich bermal unmohl fühle; der Marfhall, deffen Bıpäde zu Marfeite 
angelandet wird, führt einen herrlichen jungen arabifgen Heagſt mit fig. 


Gropgbritanniem 

London, 8 Febr. Dberhaudjigung. (VBerbanblumgen wegen 
der Angelegenheit des Hra. Mac Erod) Heute wurde beiden Par: 
tamentshäufern eine Botfhaft vom Ihren vorgelegt, welcht denfelden empfichtt, 
jur Anerkennung ber glänzenden Verbienfte, bie Bord Krane in Indien ſich um 
den Staat erworben, für ben edlen Lord und deſſen Bribeserben eine Penfion 
gu votiren. Im Dberhaus erhob fi Brof d. Meuntcafpel mit den Worten: 
Ich glaube die Kufmertfomteit Ew. Herrligleiten auf bie Angelegenbuit «ines | 
Unterthans Ihrer Maj., des Hra. Dar Erd, ridien zu mülfen, welchet auf] 
Befehl der Behörden in ben Berrinigten Staaten verhaftet if, weiler während 
ber kanadiſchen Unruhen vor einigen Jahren an ber Ierfiörung dee Dampffdiffs 
Garoline Theit genommen babe. Man befhuidigt ihn der Verbrechen des Morts 
und der Brandfiftung. Cine ſeht lebhafte Korrefpondeng über dieſe Sacht if 
awiſchen dem amerikanifhen Staatsfekretär des Auswärtigen, Hrn. Forſhth, 


| 


und bem Grfandten Ihrer Mai. in Wafhingtan, Hrn. Bor, gemechfelt worben, 
und biefelbe bot einen Wirberbal im Kongreß arfanden, Man bat ſich erlaubt, 
nit nur Prn, Dar 8eod, fondern auch unfer Land anzugreifem, Air ih von 
Kapitän Drew gehört, bielt fih Hr. Mac Prod während der Bretrunnung ber 
Garoline om Ufer auf, fann demnach nit baram Zbril genommen babın. Ich 
mill glauben, vaß unter biefen Umfländen Ihrer Mafeſtät Regierung der Würbe 
unferes Landes Achtung verichaffen wird: Das muß gefihrben, menw britannife 
Unterthauen mit ungeabedet im ben Bersinigten Btaaten beleidigt und mißs 
bandelt werden ſodden. Als jenes Dampfboot weggenommen und verbramnt wurde, 
mar es im einer offenbaren Piratenbandlung begriffen, und befien Wegnahme 
baber gang gefeplih. Ic bitte bem edlem Biscount, ben erien Korb ber Bchaps 
fammer, um eine Antwort.“ Borb Melbourne: »Das von dem edten Wrafen 
berühmte Fattum verhäte fi im Richtigkeit. Hr. For bat von ber Walhingtor 
ner Regierung bie Freilafung Hta. Doc korde verlange, man hat ibm geant» 
wortet, bie Ftagt eigne ber Komprtenz ber Behörden des Sraatıs New. Dort, 
und bie Seneralregierung werde ſich nicht ins Mittel flogen Ich fann dem 
len Haafe nicht fagen, mas bie Abſichten der ameritanifchen Regierung find, 
aber ber edle Wraf darf verfihert fein, daß man bie möthigen Woßregeln er⸗ 
greifen wird, um bie Ehre Brrtanniens aufrecht zu halten und die Intereffen 
der Unteribanen Ihrer Majeftät zu fügen." Das Haus vertagt ſich 

— Unterbausfigung. (Angelegenheit Mac Leob.) Im BDaufe der 
Gemeinen brachte Bord Stanley dieſelde Angelegendeit gar Sprade: »Ich ber 
nüge, fprad; er, bie Anmefenhrit bes edlen Staatéſekretärs des Auswärtigen, 
um ihn über eine fo zarte als wichtige Sache zu befragen. Am Ende des Jahre 
1837, in einem Moment, wo, Dank fei es ber Tapferkeit der englifchen Linienr 
troppen und ber Banabifchen Miligen, bie Empörung in Ober: Kanada bereits 
erfidt und die Mebellen yerfireut waren, da, wie dat Haus fi erinnern wird, 
geſchad es, daß ein Haufe Bermegener,, theild Canadier, tbeils amerilanifhe 
Grenzer, einige ben Vereinigten Staaten gehörige Arfenale an der Grenze 
pländerte, ſich waffarte und am hellen Tag ein Eiland im Niagaraftrom bes 
fegte. Dieſe Meine Infel gehörte zum dritiſchen Gebiet, wmb auf biefelbe 
ſchafften jene Abenteurer amerilanifche Baffen und Kriegsmunition. Range Brit 
behaupteten fie fih im Befig ber Infel, die fie mit Hilfe des Materials befr> 
ſtigten, das ihnen rin zu biefem Zweck aemietheteer Schooner vom der amerir 
kanifhen Seite fleißig zuführte. Am 20, Deg wurde ber ameritaniſche Scheoner, 
während er am ameritaniften Ufer vor Maker lag, durch eine Abtbeilung 
unter den Befehlen Hrn. Mac Leode, damaligen Sprechers bes oberscanabir 
fden Affembinhaufes, und Kommandanten ber Miliz jener Provinz, megges 
nommen. Die Boyatilten, melde ihren Yang wegen ber Stromfhnellen des 
Biuffes nit fortführen konnten, legten Feuer an das Fahrzeug, meihes bren» 
nend den Girom hinaktrieb, Der Präfibent der Bereinigten Staaten ließ wegen 
birfes Borganaes an unfern Befandten, Deren For, ein Memorial richten, 
worin für Verlegung ber Neutralität des amerilanifchen Beblets, wie «# darin 
dies, Benugtbuung verlangt warb, Die ganye in den Monaten Ianusr und 
Eebruar 1938 darüber gepflogene Korrefpondeng wurde, ſammt ber Genug · 
shaungsforberung, ber Megierang Idrer Majellät äbermacht. Man glaubte bie 
Sache eingeltlafen oder ausgeglichen, als plöplih am 12, Nonte. v. 3. ein 
Dere Mac Beop, Sheriff von «iner ber ober.canadifhen Grafſchaften, ein jenem 
Bortall mit dem Dampfihooner Garoline ganz fremder Mann (böre!), im 
Staate New-VYork auf Geheiß dere Behörden verdaftet unb unter der Anklage 
auf Brandfliftung gefangen gefegt wurde *) in Jury des Staats Mm: Perf 
mirb ihn richten wegen einer Thatſache, an ber er ging unfhuldig zu fein 
ſcheiat. Wie man fi beaten kann, hat dieſe Verhaftung mahdrüflidhe Memons 
Arationen unfers Gefandten bei der amerilanifdyen Regierung veranlaßt. Herr 
Ban Buren hat geantwortet, daS er dem Begehren auf Feeilaffung Deren Dac 
Leod’s nicht wilfahren könne, weit die Einzeiitaaten der Union idre unabbän« 
gige Rechtspflege haben. Hr. Bor erwiederte bebauermd, daß der Präſident bie 
Sache von biefem Befihtspuntte betrachte, und proteflirte von neuem Dies 
iſt meines Wiffens der Stand ber Sıde, Die Jury follte Hrn. Mat Prob im 
Monat Februar richten, und vielleicht iſt im diefem Mugenbiit das Leben eines 
englifden Uatertbans geſätrdet. Ich frage dem edlen Lord, od er geneigt iſt, 
ale auf tie Zerflörung bes Schooners Garoline bezüglichen Aktenſtücke dem 
Daus vorzulegen. 

Berner, ob er von Herrn For offigiede Anzeige von ber Verhaftang Hra. 
Mtrcds erhalten hat; drittens, ob Ihrer Maj. Megierung Mahregela zum 
Schus biefes englilchen Unterthans ergriffen bat; endlih, ob ber eble ford 
bie zwiſchen Hrn. Bor und Hra. Morfoth gewedfelte Rorrefponbeng uns mitr 
zutheilen gefonmen iR.“ Lord Palmerfton antwortete, bie ernfle und zarte 
Ratur des Segenſtandes verbiere ihm zur Brit die verlangten Aktenſtücke vor⸗ 
zulegen: indeffen babe die Regierung bereit® Infrultionen an ihren Borfchafe 
ter in Mafbington rriaffen, und weitere foliten folgen, fobald der Schluß der 
zwiſchen dem Gbefantien und dem amerikaniſchen Minifer gepfisgenen Korres 
foondenz Ihrer Maj. Megierung zuarlommen. Bord Stanley erklärte ſich 
nichts weniger ol6 befriedigt dach diefe Antwort, während andererfeits Herr 


*) Hier ſcheint entweder Lord Staniro im Irrebunm zu fein, oder unfer fensaraphifdeır 
Hasaua feiner Rede entbält ein Mifverflänang. denn im den Journaten (der Trmmes 
wantemtild) iM De Ddentitär Des dene verbaſteten Mac Lead (die Times mennt ihm 
„DbriR@“) und jenes Mactead, weicher dei der Verbrennung des Sid gegenwärtig 
mar, nit beandanber. 
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Hume, brfanntlih ein Schugrebner bes canabifhen Aufſtande, zu verftehen |tiche und Prisatgärten. Dee Haupt: Wadhtpäufer gibt es hier 50 und der Mie 
gab, bie Verbrennung bed Gchoomers fei allerdings eine Verlegung ber amerle |litäer und Polizel. Schilderhäuſer 573. 

Tanifhen Nentratität geweſen, und bie britiſche Regierung hade die Schuld auf 

fi liegen , die Ucheber dieſes Meutralitätsbruchs bis jegt nicht desavouirt zu Ancona — aa — —3 Statten) Der 


haben. Bir R. Peel erbob fi, um «ine Anfrage über Unglands Berhältniffe milde Himmel : » 
», Italiens hat fi in einen wahrhaft merbifhen verwandelt, unb 
gu Perfien zu flellen, als ihn Dr, D’'Gonneli lebhaft unterbrach, wab unter alled Ungemad, dab in biefem Lande, mo gegen Froft und Gchnee Beine Bor 


lauten Beifall ben Antrag flellte, das Haus wolle erliären, bab «#6 bie Bes 
3 R ed tehrungen getroffen find, einem Reifenden zuftohen kann, haben bie Paffagiere 
mühungen ber Regierung für Hrn. M’Leod mit aller Kraft unterflüägen werde, ver Diligenee, welde am 21. b. von Som über Weligne und Mactrate nad 


Lord Palmerfon: „Der fehr ebremmertbe Baronet (Brei) hat das Wort.* Kucona ging, erfahren, Won Beliano ad, das am Fuße ber Kpenninen liegt, 


An Bezug auf Perfien gab bann diefer Minifer dem Bir R. Perl die Erf: 
rang, baf die mit Perflen obmaltenden Differenzen noch nicht zur Aufriebenheit re rer er Eure Encchwernachggigei em =. 


srl iem. Di 4 bi * 
* un 7 2 = en En Ten > 8.) Dielegte Nachricht aus Apflep+ Schaee von bem höher gelegenen Stellen ber am Abhange bes Berges hinpier 
Houfe Über Bas Befinden bes Herzogs dv. Mellingten lautet: „Der Herzog bat denden Gtraße gafähete. Zu der Reife won tom bis Iucone ‚ cam Girede 
von 24 Polten (etwa TO Stunden), braudte die genannte Diligence volle neum 


«ine gute Nacht gehabt, und iſt beinahe wieber hergeflelt a Der Standard ge» — 
— Zage. Und bo iſt dieß bie Straße, melde die direkte Derbindbung , einerfeits 
ſtedt Übrigens, daß Wellingtom lange befinnungsiod war, dann, kaum zu yeifden Rom and Zrieft, andererfeits der Somarbie unterhält. 


Haufe angelommen und eattleidet, in Kompulfionen verfirt, bie sine Stunde 
lang bauerten, bis endlich ein langer Schlaf feinen Zuſtand befferte. Ale Stie⸗ Deutihlanı 
Berlin, 10. Febr. Bor einiger Zeit mar eine im Auslande gebrudte 


der bes Röniglicen Haufes, die Minifter, der babe Abel und das diplomatiſche 
Korps find unermüdlich in ihren Erfundigungen. Shmäpfhrift gegen dem evangelifhen Bifhef und Beneral:Buperintendentem 
— (Erflärung des Generalgouverneurs vom Gamada)|ber Provinz Sahfen, Dr, Dräfeke, worin ber Berfaſſer bie amtliche Wirkfam» 
Dem Bernehmen nad hat ter Beneralgsunerneur von Gamaba aufs förmlichite | Leit biefes geiſtlichen Worgefepten auf die gehäfigfte Weife zu entftelen ſucht, 
ertiärt, dab er feinen Theil ber vom ihm Pürplic auf das Gebiet vom Mada: Jauch im Hiefigen Banden verbreitet worden. Die Regierung ließ zwar fofort bie 
gehörigen Maßtegela eintreten, um ben Debit einer in fo boshafter Abſicht 


mwasdts geihiten Eruppen zurüdzichen würde, und daß er der Anficht frei, daß 
ir John Harvey eine Handlung unnüger Höflichkeit begangen, indem ex dem |gefhriebenen Schrift zu unterbräden, konnte aber bie file Girkulation einiger 
Eremplare midt verhindern. Der wegen feines lichruswürbigen Gharaktere 


Gouverneur com Maine die Anzeige gemacht, daß eime Abtheilung engliſchet 

Zruppen eine Stellung barin genommen habe. Der Bousirneur muß von beriumd feiner uneemädeten Mmtötreue micht weniger, als wegen feinee audgezeiche 
englifhen Regierung befimmte Jaſtruktionen zur Belegung birfes Gebiets er: |neten Kanzel = Verebfamleit allgemein geachtete hohe Kirchen Beamte glaubte 
jwar für feine Perfon die Hiswiligen unb verleamberifhen Angriffe ruhig ver« 


halten, und nadı dem Berichte der H. H. Featherſtondang und Mudge geban: 
achten zu können; «#6 ſchien ihm aber mit feiner Stelung als Beneral:Gupere 


beit haben, fonft würbe er fi keinen fo ernften Schritt erlaubt haben. 

(Sir Joſeph kirtledales Müdtritt vom Amte.) Der eher |intendent nicht verträglich, Begenfland äffenttiger Schmähungen zu fein. 
wöärbige Sir Iofeph Eittiedale, feit ſechſeda Jahren einer von dem Richtern Gr hielt 86 dader aus zattet Gewiſſendaftigkelt für Ppfüßt, Se. Mahe⸗ 
ber Durensbend, if wegen hohen Alters von diefem wichtigen Amte zurüd: |ben König um feine Eatiaffung zw bitten. Auerhöcfibiefelben witfahrten je» 
gerreten. Gin Hr. Bightman wird als fein muthmaslichtt Macfelger ber doch diefem Geſuche mit, Sondern verwieſen den Bittfteler auf bie ihm über 
zeichnet. feine ſegenereiche Wittſamkeit oft begeugte kanigliche Zufriedenheit und auf fein 

eigenes Bewußtfein, worin sr ein hinlänglihes Begengewiht gegen Ders 


"tonbon. eierlihteiten bei ber Kaufe ber Bönigl 
Prinzeffin vo .g ngiand.) Der Standard .. geftern Samt teumbungen finden werbe, denen höher geſtellte Perſonen mehr, als Mabdere, 
ausgelegt ferien. 


anb feine Abs i N 
H nn en 75 JE SOME — Inmittelft erregte bas in ber Provinz Sachſen belannt gewordene Ent» 


Prinyefin and dem Banquette Statt. Außer bem Könige unb der Königin * 
von Belgien find alle Witglieber ber köni— — ‚laffunge:Grfud bei der dortigen Geiftlichteit allgemeine Trauer und in gane 
u ee Ben gen Diözefen beeilte ſich dieſelbe, dem Könige in der angelegentlihften Beife 


fchafter, die Kabinetsminifter umdb nur einige Prefonen bes fen Abels , s r 
eingeladen; nad) bre Kaufe foll eine Beh Beirde - finden, [die Bitte worgutragen, daf Kllerhöhviefelden ihnen ihren hyhgeadteten geifte 
lichen Borgefegten erhalten mögen. 


wogu jablreihere Einladungen ergangen find. Die Königin von Belgien ſchickt r in . 

ats Geſchenk für das Pönigt. Kinw eine Mobe von kollbaren Brüffeler Epigen, . Ey fo —— u. —— —* en —— 
d all i t d ii ä a ‚Bitte it mittel des aachſtehenden Handſchreibens vo. Sr. Maje em 

ehe teen ee rk a ek ——— auf eine Weife erfült worden, welche nicht minder für bie Befinnngen der 


ements zum Fette. 
— rl nen Geiflichen, die ſich mit ihren Beforgniffen an ben Ihrow gewender hatten, 


— (Beuersbrunf Gambe 18.) Der Moraii Ib gibt bi 
— u am 8 ——— alte Ride 2 — —— als für die fegensreice Wirtſamteit des Siſchoſs Dreäfeke das ehrendſte Zeuge 
alß gibt: 


in Brand gerietb ; als man biefelbe öffnete, war bereits bie gange Galerie 
d te, i det, e An den enangelifchen-Bifhof Dräfehe in Magdeburg. j 
auf ber Brite, wo fi die Drgel befindet, in volem WBranbe; eine große 2Kus Seen Oheeiben vom 7. ©. ©. Habe I die Eraruerung des 


enge Mesſchen bemühte r bas euer zu erfliden, um bie herrliche 
Drau zu reiten; erg Tine = Bafır, dader bald —— Bunfdes erfahren, aus ben Ihaen anvertrauten Rieden -Xemtern aus zuſchel · 
Flamme bei allen Fenſtera heraudiette und bie Kircht feibft in ihrem Brande des. IH ehre die angeführten Gründe ald Austrud yarter Bewiffendaftigkeit 
einen fhönen aber auch furKtbaren Anbtit dardot. In 2 Stunden fläryien |F® gleicher Zeit flad Schreiben vieler Gphorien der Provinz Sochſen bei Mie 
die Boden vom Ihurme, das Gewölbe folgte und bald blieb nichts mehr eingegangen, in welden ber Munfch, daß Bie ber Kirche der Provinz erhal 
übrig als bie Geitenmauern. ven werben möchten, auf bas lebhafteſte ausgeiproden wird. ine [hönere Bes 
Rätigung Ihres fegensrelden Wirkens kann e6 nicht geben, und Meine landes · 
NAuſßlaud und Bolem. Herrliche Sorge läßt es mit zu, bie Wünfhe fo vieler würdigen Beißtigen 
St. Petersburg, 6 Febr. (Musgeidnung) Ge. Majeſtät der unbeachtet zu Laffen. Auch Ihnen werben diefe Wünfche kein Geheimnip geblies 
Kıifer haben den königl. preußilcen Konfet, Ghtiſtian Ioahim Schmidt in|den fein, umd Ich bege die Hoffaung, dab dieſe fpredhenden Beweife von Ans 
Prrmau, Ghef des bafigen geacteten Handiungshaufes Hans Diedrich Schmidt, |bängtidkeit und Anerfimnung bie Bebenken werden fhminden laſſen, welche 
welches am 15. Ianuar 1741 gegründet wurde, und mithin feit hundert Jah: ſich ım Ihmen ber Fortführung Ihrer Amtswirkfamkeit eatgegenſtelten. Ich 
zen einer ehrennolen Wirkfamkeit ſich erfreut, zum Kommerzienrath ernannt, |bin daher jegt weniger alt je geeigner, aſtt Ihre Anträge einzugeben, und fordere 
und zwar wie es in dem Paiferl, Ulss an den birigirensen Genat ausbrüdiih| Sie auf das Herglichfte auf, Ihren fegensreiden Beruf fortzuführen, durch 
Heißt: um Beifpiel und zur Aufmunterung für andere Hanbeltreibende.« traurige Erfahrungen in demfitben nit abfhreten gu laſſen und damiſch⸗ 
— (Beburts» Sterbtabelle und Statiſtitt Über St. Pe Janonpme Verleumdangen mit ber verbienten Verachtung zu üderfehen. 
zersburg) Xemtlihen Berichten (bed Oder: Poligel:Meikters) yufolzr, gäblte Berlin, den 8, Febt. 1841. 
St. Peteräburg zu Ende bes Jahres 1840 eine Berölterang von 470,202 (argeichnet) Friedrih Wilhelm." 
Seelen, wobei jrdod) nur 132,590 Prefonen weiblichen Geſchlechtä ſich befan- Berlin, 6. Behr. (Dambelävertragsperlängerung mit 
den. Beboren wurden 5544 Knaben und 4475 Mädchen, zufammen 10019] Hollamd.) Es unterliegt feinem Imeifet mehr, daß dem vielbefprodenem 
Kinder (alfo ungefähr fo viel als in Berlin). Die Gefammtzapl ber Verterhe: | Dandelönertrag zwiſchen dem Verein und Holland, der mit biefem Jahr abe 
men wich nicht angegeben. — Die Hauptftadt zählt jegt 147 Kirchen und Betr |täuft, ine Verlängerung bevorftebe, und baß mithin auch in dem gegenwärs 
Häufer; bie fremden (evangrlifche und römifh:tatholifhe) Konfelionen brüpen tigen Bereinszufertärif keine mefenttihe Veränderung zu ermarten ſei. GE 
12 Pfarrkirchen und I Hauskapetlen. Wohnbäufer gibt es 8061, werunter|rürfte ſich hauptfächtich nur noch um bie Frage handeln, auf wie lenge bee 
3265 fleinerne. Es gibt bier TO Mpstbefen, 39 Bidliotheten, von welchen 27 | Bertrag erneuert werben fol, eine Frage, die hoffentlich für ben kürgeflen Zeite 
Der Regierung gehören, 83 Privatfulen und Penfions:Anftalten und 77 Bad |caum entidiedem wird. Bie feben, daß dirjenigen fih arg getäuft haben, 
and Steindrudereien. Berner zähle man 137 Mode-Mogazine, 100 Baflhöfe, |melhe ſchon bald nach Brgian der allgemeinen Belprehungen biersrts vor drei 
IT Kofferhäufer und Konditoreien, 56 Reftausationen, 74 Speifehäufer, IM | Monaten die Ridtveriäagerung jenes Vertrags mit Gewißheit vorausfagtem, 
Meinfuben, 400 Zrinkgäufer und BranntweinRirderlagen, und 1147 öffenıs|ja als_bereits befgloffen verfündeien, 


























































































Moldau und Wallachei, 


Bon ber lürkifhen Grenze, 2. Bebr, (Berfhwörung ge 
genden Fürften) Durd bie @rarbniffe, melde die Unterfahung der in 
Der Ieyten Zeit entbrifiten Berfhwörung gegen bas Erben des Kürten der Walı 
lach bis jept geliefert hat, erfceint, Berichten aus Buchareſt zufelge, auf 
ein gewifler Golfen, welchet früher bei dem dortigen frangöfifhen Konfulate 
Dienft: deifete, kompromittist, Auf bem Bandgute eines Häuptlings der Ber, 
ſchwẽrung folte fi die ungemorbene Manafhaft verfammeln, fefort den Fürs 
Pen und mehrere Broße des Reis ermorden, ein Direktorium einfegen und 
eine allgemeine wallachiſche Republit unter dem Namen »Rru Romaniena ausı 
zufen. Aid Ghef der Verfhmörung erfiheint der Schon mehr erwähnte Beojar 
Philipprdso, der jedoch wir ebenfalls fchon gemeldet » gegen die Kompetenz ber 
Unterfuhungstommiflien Eiaſprache getban hat und jebe Antwort verweigert, 


Drtindbiem 
Bombay, 1. Januar, (Dandelsverhältmiffe) Ich babe einen 
Wrief aus Aabul vom 5. Nerember vor mir lirgen, aus dem ich einiges aus: 
diebe: Die Wärkte bier find mit englifchen Waaren gefült, melde jege billig 
zu haben find, etwa 25 bis 30 Prog. theurer als in Bomban. Als wir anta: 
men, fanden wir bauptfädhtih ruſſiſche Waaren, grobes blanes Schreibpopier, 
Weſſerſchmiedwaaren, Tücher und einige Baummollenwaoren. Dieß ift nunallee 
durch engtifhe Maaren erfegt, welche jetzt woßlfeiler find, als bie ſchlechteren 
zuiffifchen ; die Bofanis daben im Derbft mehrere Karawanen nach Herat geſchickt, 
von wo ein Theil nach Bechara und ein anderer nad Meſched arben fol, fo 
des der Feldzug weniaftens dazu gebirmt hat, unfern Handel auszubehnen. 
— (Memeire Sir Barren Hafings.) Bon 8, R. Gleig find fo 
eben in *onbon zwei Wände Memoiren bes [ehr ehrenmertben Warren Haftinge 
(sed. 1732, geft. 1818) erfhienen, weiber, der Sohn eines armen enalifchen 
Seidlichen, ſich Janz burd eigenes Derbienft bis zum Beneralftatthalter von 
Jadien emporfhwang, als folder, wenn auch nicht chne Bedrüdung, bie Brößr 
der engtifhen Maht in Afien hauptſächlich begründete, und im Jahre 1786 
burch feinen Antläger Ehmund Burke in ben berühmten Staatéeprozeß ver» 
widelt murbe. 


Eine frangäfifhe Fregatte von 4 Kanonen, bie Magarlenze, unter, 
Kapitän Berop, if mährend der Hälfte bis Ditobtrs zu Sinaapore.in der 
Meerenge von Malava angelangt, wab begab ih in das hineffhe Meer, um 
mwäbrendb bei Krieges bie Intereffen franzöfifger Uaterthaaen daſelbſt zu 
vertreten. 


Julaud. 


Wien. Die k. k. allgemeine Hoftammer hat am 5. Dryemder 1840 
bie aachſtehenden aueſchließenden Pririlegien nad den Befimmungen dis Allerz 
söhften Patentes vom 31. Märg 1832 zu verleihen befunden : 


1) Dem Eaigi Bonorel in Eriet Rr, 181, für Ein Tahr, auf bie 
sMerbefferung,, Befäffe oder die Muüfigkeisen, weiche fie enthalten, mittelfk 
Normalgefäffen und dazu gebörigen Mat: ober Wiiräben aus zumeſſen« 


2) Dem Franz Gyöppan, bürgerlichen Späagiermeifler zu Kremſier in 
Mähren, für zwei Jahre, auf die »Werbefferung der Kaffee Kohmafdinen, 
vermöge welcher in biefen in veränderter Form ergeugten Mafchinen bei einer 
einfachen Bebandlung, mittel einer bis zum Biedepuntte bemirkten, bis jept 
neh nicht bekannten [chnellen Kodung und Eraiefung über den auf dem Eeider 
sufammengepreßten Kaffee, bei Anwendung ber dabei angebrachten Eiterheits: 
fperre gefahrlos ein filtrirter, teiner und bei möglicher Eporfamteit auch 
Rorfer Kaffee gekocht werten Bönne, fit auch mehrere und bequemer Kochangse 
arten mit einer größere Art der gewöhnlichen Spiritus lampe, ohne Kecheud 
anwenden laffen, und zugleich bei jeder Art biefer Kaffermafchinen eine Vor⸗ 
richtung zum Hoden oder Wärmen bes Ders angebracht fei« 

3) Dem Jeſeph Heitſam und Konrad Böyringer, Gotdarbelters Gedilfen 
in Bien, Breitenfelb Rr. 52, für Ein Jahr, auf bie »Erſinduag, Obrze⸗ 
hänge und Brodds von Bold, Gliber und Bronce in ber Xrt gu verfertigen, 
dab man dieſelben, ohne fie abzunehmen, mittelft Drehens ober rines Drudıs 
gwri bis drei Mal verändern könne, mobel biefeiben 1) aus zwel Theilen be 
ſtehen, deren einer in dem andern ftede; 2) an dem inneren Theile ein Stift 
befeftiget fei, der durch ben äußern Theil hersorrage yab’ mit einer Kugel 
derfeden ſetz 3) der äußere Theil der Bänge nad mehrmals durchtrochen und 
bie Gintpeilung fo geireffen fel, daß, wenn man an der Kugel brebe, eine 
andere Geftatt erſcheine, fo daß die Oprgebänge oder die Bros, ohme die 
äufere Bagen zu verändern, entweder matt und glänzend, oder matt und 
smatlliet oder gany-ması »erfihrinen, übrigens zugleich fehr tauzhaft fern 
und billiger zu flehen kommen,“ 

4) Dem Gortlieb-Seyer, alabımifhen Bildhauer in Wien, Wieden Rr. 
48, für zwei Jahre, auf dir »Lefindung einer-Harfhmafhine (Shauteimaichine), 
weiche 1) aus zwei von Harlem feſtem Hotze zulammenzrfegten,, onalförmig 
gebogenen, ‚mit @ifen -befeiligeen- Schienen beflehe, und ſich durch rigeae Arafe 
bewege; 2) Ach nad Werbättnib des Piages , moıfie-aufgenelit werden fol 
und nah Verhältnis der Prerfonen-Angabl, bie fie aufnehmen [oll, größer und 
Heiner berflellen taffe (wobei die Gehnentänge 6—24 Sub, die Ziele vom 
‚der Mitte ber Sehne perpradilulär nah abwärts 6-18 Schub, und die Breite, 
bas if der Fuß der Wafchine, nah Beſchaffenheit der Bröße und Schwere 
berfelsen 2-bis 8 Schub betrage); und Fi-om bensbeiden Caden bequem mit. 
Halten und Geldadern verfehene @ige und in dem freien Mitielcaume eim 
ober mebrere Pferde, ebenfalls mit gefiherten Bigea don Hol; angebradt ent+ 
balte, umd den Borıbeil gemähre, daß fie mit nur auf freirn Plägen, fon» 
bern auch in Wirken und Iimmern aufzeiellt und beaügt werden könne,* 

Bon dieſen Privilegienbengern baden, Fofeps Driüfam und Konrad Bäh- 
ringen, dana Hugo Lüpide, die Gedeimhaltung ihrer Privilegien Befchreibun« 
gen aus dracktich angefacht 


Eh im a. 

"(Enatifhe Stretttrafte gu Zfhufan und beren 
Berlufte) Folgendes iſt die Tabelle Über die Verluſte, weiche die englifche 
Deeresabthrilung zu Aſchuſan feit dem Zeitpunkte, wo fie fih in Indien eins 
ſchiffte, bie 22. Dktober vorigen Jahres erlitten hat Diegu fommt zu bemers 
ten, dab fi unter ben Verwundeten und Todten kein einziger befindet, 
welcher durch bie feinblihen Waffen in biefen Zuſtand vwerfegt worden wäre 
Das 18. Königiiche Regiment hatte‘im Xugenblirte feiner Abreiſe von England 
und zu Geilen 560 Dann, auf dem Meere ſtatben 30, zu Tſchuſan 67, 
krant waren im Sopitale 169; blieben dienfttaugtih 324. Das 49. Regi 
ment von Herfordfbire hatte bei der Eisſchiffung zu Gaitutta 650 Wann: 
Farben 9, zu Tſchaſan di, im Epital blieben 148, fomit waren dienſttauq— 
Uch 4014. — Das 26 Regiment ber Rameronier ſchiffte zu Galentta 904 
Wann tin, 10 farben auf ber Ueberfahet, 103 zu Tſchaſan, 551 erkrantıen, 
blieben fomit zum Dienfte bio 240. — Europälſche Artilteriften wurden zu 
Mabras 210 Mann eingeſchifft, 6 Marten zu Efhufen, 78 erkrankten und 
Sich 120 konnten ihren Dienft verfrhen. 

Indiſche Artiteriften wurben zu Madras 289. Mann einbarfirt , bieuon 
farb Fine om Senanendich, 56 erfranften, 231 kennten ihrer Pfikhr vor: 
ſtehen. — Indifhe Sapprurs, die mit 8 Mann Madras verliehen, haben 
dermalen nur meter Bi Mann zum Dirnfe. 

Die Arehwilligen von Benaalen, welde biefen Feldzug mitmachen wollten, 
und mit E89 Marn fih zu Gatcutta einfchifften, verloren auf dem Merre 12, 
du Aſchuſan 51 Dann durd den Ted, 231 erkrankten fäwer, und bich 594 
ſtad dermalen bienftauglic. 
| Man kann femit fagen, das dom denen in den erflen Tagen des Monats 
Zuguf zu Zihufan ausgefhifften 3650 Mann nur 2056 übrig find. 

Ned den legten Nachrichten aus Oftinbien toufte man dafelbſt noch nichts 
von bem Sturze des Priegerifchen Kobinets vom 1. Märy. und befchäftigte fich 
ſehr mit der Möglichkeit eines Musbrukes allgemeiner Feindfeligkeiten unter 
dep Hauptmädten Qurcpas. Wan ersäblt, dab der pertugiefilhe Bounerneur 
Zagoa, in feiner Furt, durch feine Neutralität gwifcden England und Frank 
zei, mit beiden dieſer Staaten in Konflikt zu gerathen, befdloflen baben 
fole, gar kein Schiff dirfer beiden Nationen im frinen Gewöſſern zugulaffen 
fo lange der Krieg dauere. Bombapır Ütätter erjäblen nun. der Kapitän der 
franzöfiften Kriegstornerte sta Dortogner,, Mamens M. Paille, babe Bem 
bay eigens darum verlaffen, und fei mad Goa obsefegtit, um fi ven der 
Wotrbrit dirfes Lächertiken und zugleich arfäbrlicen Benehmens des boriigen 
portugiefifhen Geuorrmeurs prefäntih zu Übrrgeugen, 

Gin franzöfftes Danbeisihiff, der Germendel, iſt in Mayenn, einem 
Serhafen bed Birmanifchen Reiches, eingrlaufen, und hatte einen Abgefandien 
des engtifhen Gonrernements in Indien ans Sand gefept, welchte dem Auftrag 
hat, einen Hanbeld und Schigabrtabertrag mit Er. Maojelät, dem geidenen 
Buße, dem Kaifer der Wirmanın abzuichliehen. 





Verſcchiedenes. 


(Dee Briltea-Prozebe) Ein deuiſchet Optikus, Namens Schleſta- 
ger, vertauft in Paris Brillen, »als Heitmittel gegen die verſchiedenen Augens 
trankpeiten.a Hierauf hat man ihn zwegen unbefugter Kusübung ber Heillundecz 
vor Brrichtgeftelle. Es wurden mebrere Zeugen verpommen, weicht ausfagten: ſte 
wären mit Uugenfrankheitem bebaftet gemefen, ja es habe fie Blindheit bebrobt, und 
dur die Schiefingre ſchen Brillen, die fie nad und nad da verfhiebenen 
Sraden gebraudt, mären fie größtentbells von idrem Uebel befreit werben, 
Hr. Etiefinger ſeibſt legte dann Feuaniffe von wilfenfhaftlihen Behörden vor, 
und fügte hinzu, daß er niemals ein Arzneimlitet vererbnet eder angemwender 
babe; frin Syſtem befcränte ſich durdaus auf den Gedrauch von gewillen 
Brilengläfern, wie Me ibm, je nah den zerfhiedenen Krankbeiren,, erforderlich 
(Firm; er thue alle nichts Anderes, als was auch bie üdrigen Optiker im 
Paris ıhäten, nur wahrfdeiniich mit. minder gutem Eifolge. Jedeafalle [deine 
ihm ein Deltordiptem nice nothmendig zu dem Rechte, Brillen, bie man ver» 
fertige, auch verlaufen zu bürfen. 

Das ſcheint mun aues ſehr Harz; der Staatsanwalt bedand aber darı 
auf, ter vorliegende Fall fri umbefugte Ausübung ber Heillunde und der Dpr 
tikus wurde zu 15 Fr. Strafe verurtheilt. — Im Paris wird es alſo num 
mohl ein Vorreht ber Aerzte fein, zu entfcdeiden: ob jeman> eine Brile trar 
gen-bürfe ober, nic!. 
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Reue Auflage von Kogebue.) Trot zwanls äbttaen Btärel'e] 8». VIL 


gegen Kopebue, bat die deutſche Kritik Boch nicht vermocht, einen Lufifpiel- 
und Schaufpielbihter hervorzurufen, ber auf die Dauer mit Kogebue hätte 
Schritt halten tönnen, Ale die Flachheit und Zeivlalirär, weiche fle in Hope: 
Due zu finden behaupteten, zeigte ih in der That nur In allen mobrenen 
dramatifhen Produkten, welche vor Kopebue nur bie Unnatur veraus haben. 
Zaufend Mal wiederholen wir es, Kotzebue allein hat die Geſeuſchaft unferer 
Beiten 'gelannt, treu geſchildert, wahr aufgefaßt. Ifland alrin hätt mit ihm 
gleihen Schritt, Ales was nad ihnen kam, außer ben meben ihnen erfdie: 
nenen großen Dichterheroen, war nicht würbig, biefen Beiben bie Schubriemen 
zu löfen. Je mehr Zeit verrinnt, je glängender wird der Ruhm Kogeburs ber 
Rahmwelt leuchten, befonbers wenn fein Andenken vom ben Flecken gereinigt 
ih, womit ihn vieleicht wirkliche Fehler, mehr mod aber die Werleumbung 
und der Parteihap befubelt haben. Daram begrüßen wir bie Unternehmung 
des Auchbändlers Klang, ber eine fehr fhöne Taſchenausgabe Kopeburs ver: 
anfalter hat, mit dem entſchiedenſten Weifalle und öünnen unferen Familien 
nicht genug bie Anfhafung biefer Sammlung von Theaterſtücken empfehlen, 
welche mehr ole bie geſammte moderne Literatur geeignet ift, auf junge Her: 
zu einen mwoblthäcigen Einfluß zu Üben, fie gu warnen vor den Abwegen 
der Beibenichaften und ihren Brrfland aus zubiiden, obme ihr Gemüth zu ver 
derben,, wie 08 die meiften Mebebücher des Jahrhunderte then, mweide eine 
Leere und ein Gefühl von Berbilbung hinterlaffen, die keiner jungen Seele 
auteäglih find, 

Die Ausgabe ift auf fhänfem, feinftem Mofchiserpapler (aus der Klein: 
Reufirdier: Fabrit) mit größter inpograpbifcher Eleganz auf Schnellpreffen (im 
der rühmlih bekannten Bollinger'fhen Offigin) mit ganz neuen, eigends 
bozu angefertigten großen, beutlicen Eettern gebrudt , und mit tem mohlge: 
troffenen Porträt und Jacſſmite des Werfaffers im fhönften Stahlſtich. Reit 
broſchirt im eleganten Umfchlage. 


Aue 14 Tage erfcheint ganz Seflimmt rin velfländiger Band, beſtehend 
aus 3—4 größeren oder 6-9 Meineren Ehraterflüden, und menigftens 250 
bis 300 Briten Mark. Die Zahl der Stüde beläuft fih über 200! Das Ganze 
(30 Bände) wird, wenn nicht ſchon früher, bis zum 3. Xugufl 1841, voll: 
endet fein. 

Davon find fon 15 Wänbe erfhienen und (außer bem T. bis 9. Band, 
welche neu grörudt, und moron auch alle 14 Tage ein Band fertig fein wird), 
in allen foliden Budhhanbiungen bes In» und Austandes zu haben, 


Diefe Bände enthalten: 


Band I. Dre Eremit auf Formentera. — Menſchenhaßz und Reue, — Die 
Indianer in England. . +. 295 Seiten far. 

» II, Die Sonnenjungfrau — Das Kind be Eiebe, — Der weibliche 
Jatobiaer· Aiubb . . 277 Seiten ſtark. 

» III. Der Spiegeteitter. — Bruder Mori, ber Senberling. — Dit 
eble Rüge. — Der Papagei 


Lime Tue Ber Br" 


» IV. Eultan Vampum. — Grof Berjomelg, oder die Verſchwärung 
auf Kamtſchatla. — Die Epanirr in Peru], ober Rollas od. 
318 Seiten ſtark. 

V. Armuth und Ebelfian, 


— Der Monn von vierzig Jahren. — Die 
Negetftlaven. — Die Berleumber. -» 388 Seiten ſtark 
Die Bitine und das Reitpferd. — Der Wildfang. — Der Graf ven 
Burgund, — Balfde Scham. .. 346 Seiten ſtartk. 


VI. 
* 


8a Peyreuſt. — Die Berſehnung. — Die Berwandtſchaften. — 
Die Ungiädliden. ri .» . 324 Geiten ſtark. 
„ VIII. Der Opfertod. — Das Dorf im Sting. — Die filberne Hechztit. 
262 Seiten ſtark. 

» IX, Die Gorfen, — Der alte keibkutſcher Peter des Dritten. — Ueble 
Saune, — Johanna von Montfaucn. . 354 Eriten ſtark. 

X. Das Schreibepult. — Der Gefangene. — Der hoperborälfhe Eſel. 
— Der Zaubflumme, ober ber AbbE de VEpée. 334 Seiten Karl. 

» Xl. Lohn der Wahrheit. — Das Gpigramm, — Die kluge Frau im 
Soalde, ober der flumme KRitter. . 348 Briten ftarl. 

XII. Die —— des Batert. — Ditavia. — Die beiden Rlinges 
berg. » 294 Seiten far, 

» XIII. Safer Balı. — "Bayard. er . + 364 Seiten ſtark. 
» XIV. Der Beſoch, oder bie Sucht zu glänzen, — Des Teufels Luſtſchloß. 
— Die barmperzigen Brüder, — Gleopatra, — unſer Fri. — 

Die ſchlaue Witwe, ober: Die Temperamente. — Der Habnen- 

ſchlag. — Arladne auf Rares. . N 311 Seiten ſtatk. 

» XV. Die Deutſchen Aleiaſtädter. — Die Fraszöſiſchen Kleinfläbter. — 
Der Wirrware oder dee Muthwilige. — Die Huffiten vor Naums 
burg im Jahre 1432 343 Seiten fer, 


Ein folder Band koſtet im Pränumerotionspreis nur 24 fr. K. M. 
Sri Empfang ber erfhienenen 15 Bände it auch der legte Band vorands 
sugabien, 

Ber ſogleich für das Gange vorausbezahlt, erhält alle 30 Bände latt 
12 fl. um 10 fl. &.m.!! 

Gin Preis, der beifpiellos bidig iſt, aber nur bis zum Grfdeinen bes 
legten Bandes Statt findet, 

Diefe neuefle, elegantefle und allerwepffrille Driginal- Ausgabe in Schit⸗ 
fer: Gormar, Übertziffe nicht allein hiaſichtlich ihrer fergfältigen und fehr ſchö⸗ 
nen Ausfattung jene aller frübern Ausgaben, fondern fie ift ibree Bleaang, 
Bol ſtändigkeit und Wehlfeilheit, und beſenders brr großen beutlihen Schrift 
wegen, jeder andern Ausgabe bei Weitem vorzuziehen, fo mie für alle Stände 
und Bermögens-Berbäitniffe gleich geeignet, 

Zugleich geigien die Verleger om, ba fie ſich über den Verlag von 
Kugufs von Kogebue bramatifden Werken zu einer gemeinikafttiden eat 
mäßigen Driginalı Xusgabe vereinigt haben, und daß vom jegt an bie bereits 
begemnene, und alle folgenden Ausgaben oder Auflagen biefer Werke unter der 
semeinfhaftligen Verlags: Firma fortgefegt und verlegt werben. 

Beflellungen und Pränumrrationen biefer Werke für das Kalfertbum 
Deſter teich, wollen demnach, wie bisher, zu obigem Pränumerations: und 
Preisbebingungen gemacht werben. 

(Theater von Römer: Beidtfinn unb feine Folgen 
Louife von Lignmerolles.) Da biefe Piecen durch deren. Aufführung 
im ®. k. Burgtheater rühmlichſt bekannt geworben find, fo genügt bie Anzeige 


* 


. - 


.. 


294 Seiten fark. dieſer Musgabe, welde nicht minder fchön ousgeflattet und Borrekt gebrudt ift, 


"wie been Ars, was bei Mauöberger erſcheint, in tnpegraphifcher Dinfihr 
"das ausgezrichnetfie Bob verdient. 

Die vom 8. k. Oberfl:Poflamte herausgegebene Ueberfihtstabelle 
bes Xbgangs und der Ankunft der Polen, if bei Mausberger 
/erfienen. Die Tabelle if ſeht gut georbnet, fo bap man alle Kufliärungem 
Heicht und ſchaell ſich verfhaffen kann, verhältnipmäpie äußerft binig und 


ſchoa gediuet, 





Feuil 


Geiger's Wlaſta. 

Dieſe Oper erhält ſich zur Freude Aller, welche einheimifhen Zalenıen 
Anestennung zu verfagen nicht metbodifch gu Werke gehen, unter fortwähren: 
dem Beifall des Publikums auf dem Reverteie des 8. &, Holeperatheatets nähk 
dem Rärntnerthore. Das Pudlikum il am Ende immer ber gerechteſte Richter. 
Es labt fi zwar mandmal durch leeren Klinglang binreifen; es iſt eft vor 
eilig im Bervammen ; bie Heine Zufäligkeit Rört bei einer erſten Aufführung 
feine Haparteiticpkeit, und den Känften der Glaqueurs gelingt es daher mid 
fetien, fie gu beireem. Aber nicht lange währt.es, fo befimmt es fi, und bie: 
ter allen Künften der Spekulation und des Neidee Zrog; es läßt ſich nur ein: 
mal beirägen, es vertraut nur einmal auf pompäfe Ankündigungen und Matfcht 
nur einmal mit, menn der bezahlte Glaqueur ia ein farmopantes Entzäden 
geräth; aber bald fommelt das Publitum feine wahren Gindrüde und folgt 
ihnen. Die BWiafla wurde bisher immer bei befuhtem Daufe gegeben und ver: 
dit auch biefe Anerkennung in hodem Grade. Sie enthält viele der hertlichten 


leton. 


Stellen, originelle Gedanken und Wendungen, reihe Melodie and Harmonie. 
Die fhönfte Kritik Über dieſe Oper ift ber @ifer, die Liebe, die Wärme, wo⸗ 
mit die dabei befhäftigten Künſtlet wirken; bean mohl nichts bewelſt den Werth 
eines Runftwerts mehr, als der Enthufiasmus bes barflellenden Künftters. Iſt 
biefer von feinem Gegenftande ergriffen, vermag es in biefem uben Gott jm 
wecken“, dann muß bie bärre Asalyſe serflummen, denn bie Darmonit der 
Seelen hat bereits gerichtet. Die. Super fingt als Wiata wir eia Ungel 
mad mie eine Deldin; mie ein @agel, meit fie in uns dimmliſcht Empſin- 
dungen erweckt wie eine Deldin, weit fie durch ihren irgreichen Sefang die 
mufitalifhen Pharifier zu Boden rei, melde gegen dicfe Dper zu Felde 
sogen. — 

Dem Bernehmen nah bemühen ſid bereits mehrere auswärtige Theater, 
diefe Oper ſich gu verfhaffen, und bald wird ganz Deutſchland ben neuen 
Genius bewillommnen. 

Heer Geiger wird ſich jebenfads bald rinen ausgezeichneten Ruhm ers 


— Ha — 


e 38 2% . 4 . ge V — } * 
werben, um fo gewiſſer, ba tete” {hrs Dalint viertes IR, — Seine |fihon Bet mehreren Bhezenhiten Ankigeählfie und ebelmüthig bewiefene 


Tänze, welche er bemnähft ver Deffeatlichkeit übergeben wich, find die Liebe 
dchften Blumen der modernea Welzerporfie und übreterffen an Driginalität 
alle newerem. r,cugnifle, diefer attung, Bir können uns Biüt wünfhen, 
deſe neuerwagee feige dichteriſcze Jagendtraft eine vaterlänbifdhe nennen zu 
tösaen, menn. ne auch erſt mod ihre Flügel vedende ent:falten mul. 


— |t, 


». Sbeaterin Wien. 
N. fh priv, Theater in der. Iofeppftadt. 

„Der Tenzel und feine Grofimutter« feiern bald ihre fifberne Hoch⸗ 
it, das heißt, fie find nahe an ihrer 29; Aufführung, ein Beweis, daß 
— noch Dekorationen und Koſtume ihre Anyicheng aft mindeftens für 

einen Theil des Publikume noch nicht verloren haben. 
Ach wenn es nur immer fo bliebes dürfte Herr Potorny mit Ko⸗ 
tzebue un fo eber ausrufen, als dem Bernehmen nad eine neue Poffe 
"Waftel« als Parodie der Wlaſta im vollen Ornat in die Scene gehen 


fl. 

r „Aber weil es nicht kaun bleiben ‚» heißt es im bemfelben Befell- 
ſchaftoliede, fo rathem wir —— nur doch einmal auch für 
ein Stad zu forgen, an dem man auch Vergnügen findet, wenn man 
fi an den Fener- und Waffer-Evolutionen, an den Rococeo- und Wil 
den » Tänzen, am Bebuinen und griechiſchen Feuer fatt gefeben bat. 
Den bemeidetes:Stüd beireffend bleibtinoc zu erwähnen, daf man bie 
Hölle mit einem Stückchen Elifium, nämli mit der Deforationgbes Ele⸗ 
— dem Eliſtum, bereichert hat. Nie 

Die Rolle des Magenframpf hat, einer Umpäßlichfeit des Herrn 
Zuft wegen, gu Weiß übernommen. mM. 


“ 





Rarnevald:S ham. 


Im Elifium warb Montag den 15. Febr. von bem Herten Braber 
und Helm, melde beibe bei der acuen Dekorirung, dieſes fi mun zur allge 
meinen Beliebtheit emporgefhmwungenen Bolales verdbienflihen Aathell 
nahmen, ein GSeſeliſchaftaball veranfaltet, deſſen Ertrag der fih 


Gigentdämer Hr. Jof, Daum als Benefice ohne allen Abzug ober 
Inrednung von Unteften überiirh. 


Ungeachtet biefes ausgezeichnete Walldergnägen nicht durch Annoncee 
Öffentlich amgekündigt, moc am Atrndt ſeisſt eıme Kaffe eröffnee war, hatten 
ld) dennod über ein halbes Zaufen» vom ſeyr gewählten Befachern eins 
gefonden,, bemen ducch die von Ballins Decheſter vorgeitagenen belichteflin 
Sanzmweifen, als der mit Qundeillen in Apmwidsiung gereihten Wäljer: »Dit 
Romamsiter, ZangrMezepten, Naht „Biolen, Romitä 
Fänge, Gäctlien, AtpensWofen, Elfen; Shmwärmer, Hof 
BallsZänge Korrefponbenten und Humoriften tin wahres 
Aallvergnügen bereitet wurde und vargäglide Sorge für die Zanztich- 
baber durch bie freng bambgehabre Fanjorbnmag getragen war; — nur über dat 
abgefperie Emerika und bie mit deinfelben verbundene Eifenbapn 
ward fit algemein ungiünftig ausgefprchen, iadem dadurch den Nichttangen⸗ 
den bas Vergnügen der Kreispromenirung uab fribft burd die in Mupeftanb 
verfegte Kifenbahafaprt,; melde bei einem fo gebildeten Pablikum duch einen 
eraiebigen Ertrag mit Aunerficht hatte erwarıen laffen, mande Arcade 
befeitiget war, . 


dum goldenen Strauß in der Joſephſtadt fand Mittwoch 
am 17. Februar, das von Herrn Wilhelm Zuf, Ehaufpieler und Regifs 
feur am RE. Joſephſtädtertheater recht finnig arrangirte Bailfeh, betitelt: 
der Mastengang, Blumenfaal und Zangfaal, bei einem güns 
fligen Beſache Statt. 


Dos [che gewählte und zahlreiche Publikum, welches aus Wliedern des 
hoben Adels, ausgegeichneren Kunfllorpphäen und andern Metabititäten befand, 
ward durch Fahrbacha erhelterad Mingende Töne und den von den Kapell⸗ 
meifern it! und Binber nad theattaliſchen Motiven neu tomponirteä 
Tanzweiſen, befonders vergnügt. 


Die perfönlicen Beſtrebungen bes unermäblicen Baflgebers, Herrn 
Starnbader, fo wie beffen Kühe und Keller, datten fih einer allge» 
mein zufriedenen Anerkeanung zu erfreuen, 8.3. Kolb, 





ELLI — 


Theater-Anzeigen. 
Deute mirb gegeben : 
Im k. k. Hofburg- Theater: 

Der gute Math, Luffpier im | Aktı Des Malers 
Heifterküt; Luffpief in 2 Art. Die Migverfändi 
niſſe Luſtſpiel in 1 Akt. 

Im k. k. Hof ⸗Theater nächft dem Rärntner- 
thore: 

Das Feſt der Handwerker. — Der Palt mit der ins 
termwelt. Ballet ın 8 Zableaur. 


62 9 vo» 


detio 

Im &: f. priv, Theater an. der Wien: detio 
Das verfhwunbene Grabenhause, das Maskengemölb —* 
to 


und das Etiſium. ’ 


Im f. f. priv, Theater in ber Leopoldſtadt: Darlehen mit Verloſ. v. I. 








Erief, am 13. Februar 1841 murben gebeten: | 


Die tünftige Ziehung IR am 27. Gebrmar, 
Drünn, am 15. Fchruar ınaı mwurben grhoben : 


Die künftige Ziehung IN am 27. Grbrwar, 


Börfen«Mahridten 
Sourfe in Wien, vom 19 Febeuar. 
BStastsfhuldverihreibungen zu 5 p@t. . 


Rent-Urbunden des Bomb. Denez. Monte 





Eamre Yipbons Vessons (>r. Me, 004, und He Pant 





Jefepb v. Rudits, Obergelpand: Kominiftrater (Brepoidfkadt 
Nr. 581), von ‘Pr Dr. Karl v. Yin. &, #. Hauptmann 
(Bberreidemartu. Kaferme) , vom Gt. Pölten, — Hr. Florian 
de kaurer, Mehaniter (St, Mr. 497), ab Der Gain. 


Abgereifer: 


Den 15. Gebrwar, 

Barentu Ungelita Renne, P Raff. Gen, Mares 
malın, mad Dresden. — BDasenin Alara Semmäller, nad 
Dellenburg. — Br v. Margarit, #. F. Rittmeifter, nad 
Lemberg. — Hr. Jobann # Kıt. F. ing Raid, nad Dedens» 
dara. — Dr. Sultan Ropat, Handeidmann, nad Hamburg. 


27 70. 


1051, RMR, 
oo 
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s— — — DBerftorbene 
—* Fri == In Wien. 
m — Den 13. Bebruar; 


Der besiwoblgebarne Don Ermeft Maria Breiberr 9. Miceh, 


1834 für5oof. 6675 —| " yent. Grad Wiener Magiram: Kanpriiif, alt 94 Jahr 


vier, ſein Mund Emanuel, alt 1 Jahr, dm Tiefengraben 


Dir budelige Teufel Kolofoni als Bebienter, ober bie dette Detto v. 1839 für250f, 278° N 
h ® B ja = m Antterdenfei® Dir. 39, Atterslateäe. 
I legten Faſchlagenachte. — Die Tochter Baroni's. Detto Detto detto für BOfl. Sa; 1 une 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: —— — ihr. Dieeonio 4 —| Die boswohlgeberne Frau Sophie dreitun von Wottiet, 
Der Keurel und feine Großmutter, oder: Der Metall DM se = . 5 ve: " a J eg vr. dan der mn — 
Kontraft mit der Unterwelt, Peſfe in 2 Astpeil. eu ns; —| 9%, Zmaacı Wichermann, Bautinbabr, aut 62 Dabr, am 
. * tfleber. 
Unterbaltungen. —* = = = = _ — 333 a 
Deute if a .. in der Birchaile zu Hünfhauss] Banfo deno - 4 EN 
zum vothen Apfel, Zefephhadt, am Blacis.  |Anichen vom Jahte 4821 09 Wenicigerigis-Raniräißen, t. Rind Midert att 1 Daprn 
A * 24u Kitten, 6. 
Morgen ift der legte Regligeie Bau im Hotel zur detto 1834 188) — rg a Be — 
golbenen Birn, und Rococco Ball zum Cperl, detto 1839 4095 — [ Dem Seren Gran; Dyore, Gredt Wiener Bahbaltungds 
- — — Beamten, 1 Rınd Henriette, alt ı Tabr, In der Iolepbr 
2ott0:Biebungen. ; ; Rabe Mr, 204 , in Folge Ihmeren Zabment, am Brailen. 
Ofen, am 13 Brebruar gebodenen Babten And en Den 15. Urhruer. 
“2 32 16 82. Den 15. Hehruer, | Dem Hr. Emaner Wett, ?. Fr Hafı umd Rabinert:Rau 


Die nähe Bichung if am 27. Februar. 





Branca, Sursbefler (Et. Rr. 968), von Mailand, — Here 


Mr. 108, ans Wroniihen Mäflertapf. 






Bebrudt bei Leopold Grund, Reubau, Antreasgaffe Rr. 308. 


ol 


DER ADLER. 


— 





Nr. 44. 









Ramen und Felle beifzag im] Sonnen Zogedlänge Fond im Auf· 
Tages Jahr [unters | e1. u. od, Nbnebmen 
eh: 6uße | 5 uber Mond im 
Ermenilde 51 as i2 m.| 10 21 Ahnehmen 





— Bel den PR. Voftämtern in dur garen öfterrelaliben Monarie toller der Adler mir Oinidiuf der Mrpedision Arkübr 2Of. z4 ir. KR. AR. 
Uugmwartige Hbmebmer, melde ben Adler auf feinen Dapıer zu Desieben whniden, 


uns 5 & 6 !r. vierteljährig. 


12 fl. 12 tr. base an das Romipevir bes Udlets, Bingerftraße Nr. 900, zu fenden. 


Men pränumerirt für una Im Kompteir des Mher6, ie der Stede Singeritraße Me. 000, wu..m. aanzlährie, u A. balbijas 
seh Ent mit 20 A. 24 Pr. gangiäbrig, 10 RM 12 tr. baidrährig; auf vie Musgabe auf feinem Papier mit 20 . 8. TR. ganzätrig. 10 fl. baidıdbri 


Samſtag, den 20. Februar. 
Herausgeber und Nedalteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 


1841. 












Witterungs:-Beobaldeit def Ther⸗ Da 
ochtungen Beobak]| ma, [ Barometer — Errara am 
o. 18 Febt. 13411 tung | meter [Pariter Mahl Donau Pimmel, 
Redet su. »—4 0,004 27.631 
Sonnfh.u-Boitenf2u.n.|+ 3,441 27.639 ; .. — 
10u.%J+ 0,54 27.629 | oder 0 | Maffermanns, 


Deiter 








und 4 fl. vierter 

ae —* SA. die, 
näbrig, 10 r 

belieben ganzıäbrig 24 fl. 24 fr. zu Aare 





Ausland 
Frantreid. 


Paris, 11. Febr. (Beränderungen in ber Diplomatie.) 
@s bien] gefrın, Hr. v. Barante werde beflimmt von ber Worfhaft zu St. 
Peteröburg zu der vom London übergeben, und Dr. von Pontois. Gotſchaftet 
in der Züri, Bra. ». Boronte in Et.|Yetersburg erfepen. Der Marquis 
von Dalmatien fol von Zurin nad HKonftantinopel verfeht werben, So blieben 
danıı mod; bie Pollen von Mabrid und Turin zu beirpen. 
Die Oppofltionsjourmale fahren iteg des Widerſprucht der offiziellen 
WBtätter fort, die Stellung des Kabinets ats dechſt arbrehiich zu Fildern. 
— (Berbaftung der Baronin Sauller.) Man bat geflern bie 
Verhaftung der Baronin Gautier de la Stenandiere, ats in die Sache brd 
Sowrmald la’ France vermielt, gemelbet. Drute Abend (10.) fagte man, biefe 
Dome fei die Sattin rined wegen Umtrieben In der Bendie in eonluma- 
ciam sum Tode verurtbeilten Offiziere der vormaligen Charbe, 

"Bier Shauberbafte Verdrecher.) Aortfenung und Ediuf.'— 
Eines Zagıs, als Bercond auf feiner Müller von dem Birhmarkır zu Fanti: 
rifan mit Goſtete Kran fi gerade in einem MWeinbaufe befand, fo lagte er zu 
ihr, daß er ihren Mann batb wes haben wolle, wenn fir dazu ihre Auflimmung 
gebe; fie erfibrat natürlich Über dieſen Verſchlag, den Wescond ibr früher 
nech nie gemadt hatte, und erMärte ıfenbergig, daß fir fo äblee mit ibrem 
Dranne Brinesemras vor habe, und nicht billiges ledoch fchrimt «6, daß dirfe 
furätbare Idee auf kein unfruchtbares Erdreich gefallen mar, denn gieidh bar 
auf wurben bie Bersänge im Innern diefer ungtädlicen Familie,immer bron: 
ruhigenden. ja cd [dien fogar, das Saftel's Verftand etwas angegriffen war, 
bean man börte ihn erzäblen, daß feine Frau oft zur Rachtézeit, mit einem 
Lrintuche bebertt, als Geiſt in feiner Dachſſube erfheine, und ibm cine große 
ſchwar ze Zafel, auf der bas Wert Hude mit Areide geſchrieben war, mil grins 
fendem Gefigte worhattes fie habe ihm zreri Becher gereicht, die Bılt enibirks 
ten, umd ihn aufgefordert, fie foglrih zu leeren, er babe fie aber immer mit 
Entfegen vom ſich gewiefen. Die Zeugen glauben nun, daß dirfe Geiftererfcheis 
nungen, flatt eine Ausgeburt der Kantafie, virtmebhe ein wirkliches Aunftftäd 
feiner Frau gemwefen feien; wie nun aber birfes fich immer verhalten möge, ſo 
Bleibe ee gewiß, bad Gafir! immer vrrrüdter wurbe, und ſich in ber Gewalt 
böfer Seiftee und Teufel mwäbnte, 
würbigen Zuftaud ihres Gatten, und lir$ ibm in das Departementalzdrrengaus 
transportiren. Bescondb heuchelte freumdhaft für den Kranken, unb bet frinen 
eigenen Wagen su beffen Transport babin an, ja er fuhr fogar fehl mit, und 
lieferte ibn perföntid, den Wärtern ber Anftatt ab, Im Hofpitate ſelbſt ent 
widelte Sescend feine Anfstäge auf Eaſtels Urben immer mebr unb mebr; er 
verfuchte nämtih, einen ber dort Eingrihtoffenen burch ein Geſcheak von 100 
Fronte zu bewegen, baf er in die Ratrung Gaflet'# Gift mifge, und ibn fo 
in 3 Zagen aus bem Erben räume. Der Halbaart batte jebech fo viel Wer 
Rond, diefen fürchter lichen Antrag zurüdgumeifen; dirsmals gelang alfo Scecendé 
tädisher Anfhlag nit, und drr Erzählung dee Halbnarren wurde natürlich 
Kein Glauben geſchenkt. Obwehl Gafel von feiner Kamilie ganz vernadläßig! 
wurbe, befferte ich doch fein zrrrütteter Geiſteczuſtand son Tag zu Tag fo 
fehr, daß er am II. Dezember wieder zu feiner Familie als genefen durüdge 


Eaftels Frau benügte bieten bebausrungss | 


endet wurde. — Er tangte am 1. Iänner in Breft an, und obwohl frine 8a: 
mitie früber daven in Kenntnif gefept worben war, fo empfing ihn Niemant, 
und vr fab mur Lalte shrilnahmiofe Befihter, Es ſcheint, daß bamaig Irtaı 
Mord vom feiner Frau, feiner Tochtet und Bedeond ſchen befhloffen war, Mun 
beredete Gaftel ihren Mann, fih nad Hase zu begebrn,, und virlpraß, iba 
bahin zu begleiten; fie forate au für einen Pas, der auf ſte und ibera Dann 
lautete. Bes cond malte frinerfeits au alle nötbigen Vorbereitungen zu feiner 
Schauderthat; er Laufte dei mehreren unbelannten Trämern eine Qyanrität 
urgelöfpten Kalk, um fpäter ale Spuren feines Verbrechene bamir zu tigen. 
Ein Inbirivuum, von ibm gebungen, mußte eine Defis I,audanum in riner 
Vorfladt » Apotbele Steſte einkaufen, und eine Grube, um angeblih den Mo 
raft vom Hauſe Bescond adzuleiten, wurde hinter bemfelbem gegraben. Am 7. 
Jänner nun reife Gafel. begleitet wom feiner Frau und feinem angebilärn 
Breunde Bescond, ab, und kam nie mebr zur. Seine Freunde, bie ibn aewöhns 
tich öfter befuche batten, munderten ſich matürlih ſichtiſch über fein Ausbieiben 
and fo eft fie feine Frau oder Techter um bie Urfacht frugen, ichienen diefe 
verlegen, und äußerten immer, man möge doch Peine Erwähnung vom biefenm 
Unzedr uer medr maden, bemm feit feiner Abreiſe feien fie ee eubig und giikd« 
‚tidy , wie ımm Parasıefe — Bald jedech kamen Briefe an, mwrice meibeten, 
‚Gaftet babe ſich au Daore eingefdifft und fei in bie Melenien gegansen. Als 
nua bie Arau Gaflels fi famme ideen Haus genoſſen von ber peinigenden Ger 
\aenmart ibres Mannıd bifreie fab, überlief fie ſich ſammt ihrer Tochter und 
ibrer Iöglingin Brncvieve Beseont, in Gefellſchaft ihrıs Aubälters, allın nur 
möglichen lärmenden Bergnügungen; man fab fie allıntbaiten auf allen öffents 
den Böden, in den erflen Bogen des Breflee Theaters und bei alın Mails 
radın — Die Viliten Gesconts im Gaſtel'ſchen Daufr verdoppriten Ad feit 
Mbmefendeit bes Hausderta, ja balb darauf verlieh er feine risene Wohnung 
und z09 fih ganz zus Ftau Caſtete. — Beine eigene Frau Hang er 34 
Schläge und Mißbandtungen jeder Art, ſich zu idren Freunden and Werwandten 
za flüchten, w> Bescond fir dengech noch immer verfotgte und bedrohte. Die 
mebl num Bescond und Gaftel's Feac bie Frächte idres Verbrechens in Mube 
sa genirden fhienen, fo entiwarfen fie dennech ein neurg bönifher Proett. 
Caſtet's Frau fürchtete nämlih, daß Besconts Bastian ſich über ihre Berbält: 
‚nöffe mit Bescondb bei dan Berichten befchweren, und defien Müdkrbr aefeptich 
durchſezen werde; man beſchleß fomit, Bekcend'd Frau zu ermlürgen, and base 
Baus, worin fie wohnte, fobann in Brınd Ju Irsen, um alte Zyuren dee Ge: 
ſchehenen zu verwiſchen. 

Die Tochter, Geattiede Beecond, hatte jebah ron dieſem deutiches Ans 
ſchtaae gebört und in dem grasſamen Alternative, enlıcter ibren Bater ten 
Grrihten anzeigen ga mülfen, eder ihre Leiblike Mutter ermorden zu laſſen, 
wählte jie den ıhe am Mügften dünfenden Mirzetwig, Air lief nämlich Heimtich 
zu ihrer Mutter und fagte ibr: „Düten fie fi, man wird rs mit ibnen mie 
mit Gafelfmasen, man wird ihnen rinen Pas aufdrinzen:e bamm erzädter fie 
ihr, Gafel wire von feiner Frau und ibrem Vater, am 7. Iinnee Nachte, 
in Besconds Haufe ermordet und gleich hinter demlelben im einee Grube der— 
ſchattt morben, Die arme Frau Besconde Fonnte diefes entieglihe Errignif 
nit für fi Sebsiten, fordern erzählte e6 cinee quien Kreundin, Namens 
Penil, und bat ihre Tochter, ihre Wefchichte vor birfer nochmal am wieder: 
belen, mas denn eneviese odch Ihat, Zrau Penit erliäxte, daß ein fo eneı 
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fegtiches Berbeechen die Berichte erfahren und Arafen müßten, aber Wenroiede 
erftärte, fie könne #6 unmöglich über fid bringen, ihren Water ju benunziren. 
Frau Pinel fdrirb nam biefen Vorſall mit Anpelge des Ottes, mo man bir 
Ceiche finden werde, dem Prokureur des Königs zu Brett am 8. Zuti 1940; 
obwohl fie ihren Mamen nidt unterjeichnet hatte, verfügte fih dad die July 
an den begeichneten Ort, und man fand in einem Lager ungrlöfhten Kalkes 
einen gang entfellten und unfennbaren Brihnam eines Mannrs, um beffen 
Hals ein Strid feſtge zegen und gefhnärt und beffen Hände und Züße gebun: 
den waren. In dem Augenbiide, als man die keiche zu Tag förderte, kam 
Bescond zufällig dazu, man bemerkte, mie er erblaßte; fein kippen zitterten 
und fein ganpes Wefen mar gerfider‘, er entfernte ſich debend, und rief bei 
feinem Gintritte in das Daus any troſtiee aus: „Mein Gott, alles it ente 
deckt« Er fuhte nun Auguftine Gaftel zu bereden, daß fie, melde erſt 16 
Jahre alt, biefes Berbreden auf fih nehmen fol, weil fie ned gu jung frei 
um ſchwere Strafe ausaafteben, und ficher pardonirt werde werben Diefe abır 
wies ben Antrag enrfhlesen mit der Meuirrung zurdck, dab ıdr Niemand 
diefe Püge glauden wärde, indem man von einem 1Giährigen Mädches fo 
etwas ſchwer vermutben länne, Die Unterfuhung ging ihren gelralihen Weg 
end nad einer kutſen Beratdung der Geſchworaea wurde Gaſtels Frau und 
Nikolaus Bescond zum Tede, Auguftine Gaftel zu IQjähriger Einfikliefung 
in rinem Arbeitsbaufe, verwrebeilt. = 
k* Parie. (Sigung der Pairefammer.) In der Eigung ber 
—* ammer vom 11. Febr. Tegte der Präfident das Gefeg in Betreff der 
feftigung von Paris vor; der Minifter des öffentlichen Unterrichts 
brachte 2 Gefepes-Entwürfe über den projeltirien Bau des Normal 
—— und ber Bibliothel bes Arſenals vor. Hr, Seguier for- 
ert, daß der Gerant bes National vor die Schranlen bes Pairshofes 
eforbert Iwerben folle, weil er Beleidigungen gegen bie Rammer ber 
hai vorgebracht habe. Es entfpann f über diefen Öegenftand eine 
iffufion jwiſchen ben Herren Brözb, Pelst, Montalivet, Ponte cou- 
lant, Montalembert, Perfil; das Nefultat jedoch blieb, daß der Gerant 
vor die Schranken des Haufes kommenden Dienftag geladen wurde. 
— (Btäörme im Mittelmeere) Furchtdare Drkane fanden am 
21. und 22, Zänner mit nie erlebter Heftigkeit Statt und ridreten ungrbrure 
Berheerungen on. Bon ber fransöfifhen bis zur algierifhen Kür, und von 
da bis Malta wütbere vr gleich Hark, wir willen noch nit, was für Hagtdd 
er den zabliofen framydlfhen Fabrzeugen brachte, weiche biefe ausgedehnte 
Meeres Arecke unausgefegt darchſchiffen. Der Beriuft, ben dere Handridften» on 
feinen Badrgeugen im diefen zwei Zagen List, war ungeheure; bie fransdfiiche 
Marine verlor die Lahlorsette [a Maine, deren Kommandant. Gtab und 
Gquipage Beweiſe des dochtten Muthrd gaben, 

— Dan figeribt aus TZoulon vomb Febraar. Die Eskatre des Admi ⸗ 
rais Hugon iſt nody miche in den inneren Dafen zurückgekehrt z das Schiff Ir 
Graerrur kam vor 4 oder 5 Zagen von ben Hyeriſchen Infeln bier an, und 
ging auf der Rhebe vor Anker ; ibm folgte der Dcram mit ben Admiral Hugon 
und ber Fregatte Mebrab, melde ebenfals auf ber Rhede Anker warfen ohne 
in den inneren Dafen rinzulaufen, mas zu Berücten Anlab gibt. Der Benerear 
batte feine gange Tateltage und den Fokmaſt eingebüpt;, noch Übier war e# 
dem Octan argangen, der auf der Mitte bes Mittelmeeres, von bem Sturme 
umberaeworfen, Molten fomobl als Segel einbüßte, und deſſen Seitenderd⸗ 
theile ade led mursen. Um dieſe Rüden zu verſtopſen, mußte Kay und Racht 
an der Pumpe gearbeitet werben, und deumehh war es unmöglich, bei ben 
heftigen Bewegungen biefıs Schife:Roloffes in der Schiffstühe Feuet zufyu 
machen, fondern dirfe Zag und Racht geplagre Mannſchaft detam nichts als 
Schiff zwibacs und Bein zur Nıbrung und Stärkung; die Meden kam mc 
am leuchtellen mit zerriffenen Begeln und zerbrodenem Steutrruder davon. 
Brfonders zu Algier wüthtte der Storm furdtbars vier Fahrzeuge, melde 
der Sturm auberbalb bes Hafens überfirl, wurben den Wellen Preis geachen 
unb von ihrer Equipage in Booten tertaffenz; die mit Puloer brladene Brigg 
le ZJigte, wurde mahe bei dem Forte Babozoun an die Küfe geſchleudert ; 
andere Schiffe riffen fi von ihren Antern gewaltfam tos. Indeſſen baben 
diefe ungtüdliden Tage Belesendeit gegeben, bea Eifer der königt. Marine 
und ihr mutbuolles Benehmen ans Sicht zu aieben; birs gab Berantaſſang zu 
einem Zagöbefehle des Kontreadmiras Bonguinsile com 23 Jaaner, weris 
er den Kapitänen, Offisieren und Berleuten ber Eurganthe, des Gerderuß, des 
Gaflor, des Acheron, dee Beberach, ats auch dia Meiſtern und Seeleuten ber 
Baftnadminiftration fein grofies Wobtgefallen zu erfeunen gibt, ba fie mit 
größter Lebenagefahe ben fermden ſowohl als franzöſiſchen Kauffahrern zu 
Ditfe gerilet und gereiter haben, was nur immer möglid war, 

"1 Man fhreibt aus| Philippevitie am 25. Jänner: Die Witterung bei 
uns if furchtbar, der Megen fült in Güffen, der Sturm reift ale Batacken 
und bölgeenen Bebäude sufammın,, die zanze Ebene um die Stadt iſt Über. 
ſchwemmt, die Kachtagättea der Barnifen und Koloniſten find gerflörtz auch 
vom Meere her hört man midid als Unglüt und zwei große Babrjruge follen 
auf dim Eirande jwifchen Etera und, Phitippeoide liegen, Dieſe ungeläme 
Witterung verhindert uns auch, uafıra gewehnten Verkeht mit den Krabre: 
Rimmen frrtzufegen, Durch bie Thatigkeit des Dberflen Alphoss, Militär: 
kommandanten und Gouverneur zu Philippevide, iſt es aun ſchen gelungen, 
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bas torium unferer Stadt auf fünf Meilen, bis am das Thal ber herr 
mes erweitern. 

Am 25. Janger mußte ein Detafhement von Ppilippreille zegen 
sichen, und fab vom Ufer aus, wie die „Bobare la Marner einen B 
(dußweit von Stora an einen Felſen Im Meere jerfchellie. Weich ſchrecklich⸗ 
gräßticher Aablick erwartete fie bei ihrer Aalunft in Stota. 12 Kauffabrer 
tämpften mit dem Untergange, und verſchwanden äfters gang unter den fünfe 
va Fuß hohen Wellen, bis fie endblih an bie Kälte geworfen wurden. Wie 
viele Dpfer froß das Meer nicht an biefen Tagen; nichts als Meinen unb 
BWehliagen ertönte, kurz ih glaube micht, bab jemals fo viel Ungiäd fi im 
irgend eimem Hafen Algeriens zugetragen babe, Die Equipage der Marne iſt 
wohl größtentheild gerettet durch den Eifer der Barnifen, aber man kann 
fh kaum einen Begriff von bem Elende machen, im bem fi biefe armen 
Stiffprädigen befinden, Ihr Kommandant verlor feine Nude und Faffung 
keinen Augendlick umb verlieh bas Schiff nicht cher, als bis alles gerettet 
mar. leberbaupt betrug fi bie ganıe Mannſchaft muſterhaft, man fab ibre 
Graebung in ibe Schickſal und den unbebingten Wehorfam, mit dem fie ipren 
Dffisieren in biefem ſcrecklichen Augenblide achorchten. Unfer Pfarrer zu 
Philippeeige bar ſich fat und bis in wie Mitte des Leibes ins Waflır bege 
den, um ale Anweſenden jur Mertung ber Schifforächigen aufgumuntern, mit 
denen er feine wenigen Kieidungsftüde thrilte, 

“m 26. Jänmwer Beute it das Wetter ruhig, aber vergangene Racht 
mwäthrte der Sturm mit neuer Beftigkeit und richtete neuerdings großes Uns 
giüt an. So zum Beifpiel befinden fi von den am 25. Jauner im Hafın 
vor Anker gelegenen Schiffen nar mehr 6 bier, alle übrigen warf der Sturm 
in bir See hinaus, Man findet am Ufer überall verflümmelte Reichen, Stüde 
abgrriffener Bliedmaffen und zerträmmerte Shiffstpeile — in allım warf das 
Meier bisher SO Leihaame and Band; wie viel mag fein bunller Maden vers 
fhlungen haben? In allem mögen wehl 200 Menfhen ums Sehen gefoms 
men fein. — 

*_ Yus Kigier ſchreibt man vom 3. Weber. : Bine von Algier in der Racht 
vom 27. auf dena 23. Jänner abgegangene Kolonne warf ſich auf die Tribus 
ber Zeronela-BenisDada umd Beni Zerguin, und zwang fie, tinem Theil ihrer 
Drerben hergugeben. Diefe Zribus hatten ſich fer Wirberdeginn bee Feindfes 
ligkeiten mit Abdeel-Kader immer feindlih gegen uns gegeigt, fel es durch 
Ungriff auf unfere Soldaten, fei ed, daß fie dem feindlichen Stämmen Unterkunft 
gaben. Man mußte fie num eremplarifch zühtigen, und bieled aelchahd auchy 
ie verloren 12 Mann und 22 Befangene, mebit einer großen Anzadt Rameele, 
Schafe uad Rinder. Diefen günfligen Erfolg vrrbonfi mau der umſichtigen 
Sritung und Anführung des Benerald Perſchavoe, der biefe Materncehmung 
leitete, Oberftiicutenant Gavaignac nahm von Meibeah aus einen zweiten Zug 
gegen die Stämme von Dupra-&uraba , verbraante ihara drei ihrer Nieder 
taffungen, ließ dreißig Araber, welche fi nicht ergeben weiten, nieberhauen, 
ans nobm {FB gefamgen. Er kam mod denfeiben Tag mit 50 Offen, einer 
großen Schafberde und mehreren Pferden nah Wedead zurüt. 


Grofbritanniem 

Bonbon, 6. Behr. Prozeß des! Brafen Gardigans) Dir 
benorflebende Prozeß des Brafen Garbigan it ein Gegenſtaud von alsemrir 
nem Jsteteſſe, weil in meusren Jeiten eine geriditiche Berfotsung wegen 
eines Iveitampfes, wenn derſeide mie von traurigen Folgen begleitet war, 
in England gar mie Mattgefanden bat. Der Standard bemerkt in dicker 
Begehung: „Die Pflicht, welche die edlen Richter gu erfüllen haben merden, 
it eine ſchwere und peinlide. Huf bre einen Seite möſſen fie entweder die 
Erage nad dem firengen Rechte entſchelden, ohne auf bie wirfliche Berchtige 
keit ihrer Eatſcheidung Kückſicht su nehmen, ober fie müſſen auf der andern 
Seite den Zweikampf wirhih rriauden und entfdeiden, daß "die Körmtlickeit 
deſſelben, wenn fie gehörig becbachtet Iworden, von der Schuld eines Morde 
Berfuhrs freifprehe : eine Schuld, die in jetem anderen Falle, als dem eines 
3weitampfes, weder nah Beleg nech nah Geweodaheit, irgend im Z3weifel if. 
Yuf einen Serichtshef därlın bie Wünſche des Boll 8 Beinen @inflah babenz 
aber menn das Wolf auch die Wahl harte, fo würde es bach kaum milfen, 
mie es die Entfcheidung bieler Frage mänfhen ſoute, ſeldſt angenommen, 
baf Alles, mas in dem vorläufigen Verfahren ermittelt werden if, flreng 
bemiefen werden kännte. Mirmand tar fo graufaw mad ungerecht fein, zu 
wünfden, daß ber beitagte Dffigier fe eine Handlung beftraft werde, bie, 
ungleich ungerecht , doch eine lange Zeit hindurch buch die Sitte ber Befells 
(daft nit nur geheiligt war, fondern ergmungen wurde; ader doch müjiem 
Alle wünſchen, daß der bödfte Berichtshef ım Kömigreice einem Geſetze Leben 
und Kraft geben möge, das jent außer gebrauch gefommen if, wand durch 
welches, wenn e6 wieder in Anwendung käme, der unnertändige, wilde und 
uachriſtliche Gebrauch des Zweilampfes ohne Ameifet wirkfamer beſchränkt wer» 
den würde, als durch irgend ein anderes Geſeh, welches bie Mricheit anra» 
then Pönnte. Die Sache ift jedech glädlider Weife in ben beten Händen, 
und mir dürfen buffen, daß der ertauchte Berichtehof, vor voelchem Lerd Gars 
bigan gu erfcheinen bat, irgend ein awefmäßigee Mittel auffinden werbe, 
um bie Nachſcht gegen den Bord, bie in bem vorliegenden Falle nur Geteche 
tizteit iſt, mir einer ſelchen Brfätiaung des Befeyes zu verbinden, daß da⸗ 
durch bem Imellampfe ein Ende gemacht werbe.a 


Stora 
ſen⸗ 


— ⸗ 


—Sſonden, 4. Fedruar. Die diplematifhen Schwierigkeiten, im welche 
Gagland burd feinen humanen Kreuzzug gegen den Sflanenhundel verwidelt 
wird , feinen von Jahr ga Jabr zugunehmen, und find zum Theil ber Art, 
Dafß'man dir Sach⸗ gar kein Ende ſiedt. Ss deſteht in Mio Janeiro, nad dem 
WBirteag don 13T, rine nemifdre, engtäcsbrafilifhe Kommifien, um über die 
von enstiften Schiffen wegzenommenen srafitiihen Sttasenfiffe und die 
Gmanjipation der aufihnen gefundenen SMavrn zu entfheiden. Die engliſchen 
Keeper Bringen die Schiffe in den Hafen, und bann braianın Scenen, melde 
immer heftiger werben, je mehr bie zunchmenbe Zahl ber weggenommenen Has 
venfhiffe den Gewian der Häufer,, welche fie ausrüfen, in Befabr fegt, und 
je mehr der In Aolge derfeiben zunehmende Preis der Sktauen bie Bevölkerung 
«rbittert. Um einen Begriff davon zu geben, mil ih nur ein Faltum anführen. 
‚Hrabeth, der engliihe Konful in Rio, hatte von Ford Palmırflon den Befehl 
erbaiten, „wei Noten über EHayensundel, melde Bord Prward de Walden 
on bas portugiefifche Boupernement gerichtet halte, und melte Lerd Palmer: 
fon in Brafilirn brkaunt zu machta und gu verbreiten wunſchte, deucken gu 
Iaffen. Alrin Hesketh war außer Etamte, einen Druder zu finden, der 6 
übrencehmen welt, und [dreist an Berb Palmerfien: »Der Üınfluß bee 
Skasrobändler if fo algemrin und fu mächtig, daß die Herautarder jedes 
Seurnals in Rio Jantire fih geweigert baden, dieſe Noten zu bauten, wei 
isee Intereffen algufebe darunter Leiden wärden, und einer il fo weit gegans 
gen, baf er (ein Leben für gefäteber anjad, weng er mein Verlangen erfüllte,« 
So oft dader ein Shlavemihiff anlommt, und fo Lınge der Prozes ver dar 
gemifhten Kommiffion dauert, iſt die Stadt in rinee Art ven Kulrubr; eine 
Geſeuſchaft von zweidundert portugiefifhen Stlasenbänblern bat einen Verein 
grftiftet, melden bewaffarte Boote im Hafen Hält, um mo mözlid bie Elanen: 
ſchiff⸗ wieder zu nehmen, cder ba Entweidhen der verhatteten Mannfhaft zu 
Seförbern, und im folden Nugenblicra werben nicht die Witglieter dee Mom: 
mifflon, fonberm jeber Engländer, der im den Straßen exkanat wird, vom Pobel 
verfolgt und angesriffen, Während bes Proziffes des Sklavenſchiffs Gangt« 
war bie Polizei und die Nationalgarde von Mio kaum hinreichend, bie Befrei 
ung ber Angeklagten, fo oft fie vom Schiff vor die Kommillien gebracht 
mwurben, zu verhindern, unb bad Boll warf Steine und Holzklöge auf bas 
Mititär, das man berbeicief; ber enzlifhe Kommiffie mußte fein Haus durch 
eine Dace ſchudea laflen, er feibit konmte ſich nicht Lffenrlih zeigen, und 
die Boote der enalifhen Schiffe im Hafen wurden mit Gteinwürfen verfolgt, 
fo bab.am Ünbe bie brafilifce Megierung und der englifde Wefandie bie Gi: 
gungen der Kommiffion einige Tage lang fuspendirrer, um die Wurh das Wolke, 
welches vom bra Sklastahdadlern aufzewiegelt wurde, werrauden zu laffen 
Dee Direktor der Polisei, G, de Gafteo, ſaat dei dieſer Briegenbrit ia nem 
offigienen Bericht: "Das Seſetz vom T Ron 1541 (nach welchem die Sfladen ⸗ 
einlubr verboten ih), if leider ein todter Buchfabe geworden: dir ARrufcen: 
Händler deanen bie Befinnungen diefer Provinz zu gut, um das Mılilo dre 
Hardeis nicht au laufen, denn Ge find gemiß, eder Strafe zu entgehen, Mit 
Einem Bort, +4 befteht rine allgemeine Berſchretung der Jangın Bertttketung 
sur Beförderung bes Dandeld umd gegen bad Ürfeg, und üb bin außer Stans, 
die Molgen birfer graben Immoralität zu terbintern oder zu beflrafen;, \i& 
Tenue die Urfachen dieſes Auflandes volltlommen und beflage das künftige Schick 
fat meines Baterlandıs » — Mas bat ſeht die Drffnuna, daß ber neue Prä: 
fitent dee Bereinigern Staaten, welcher ein Asclırtoniik at, eadlich die For 
derung von ÜUngland, das armeinfihatrtihe Liulicatiensredt dee Schiffe beider 
Rarlonın zugeben werde, und bann kann England das einsise und legte Mit: 
kei, das ihm offen firbt, nämtih Stlaveadandet für Seerduberei gu erflären, 
burchfegen, Setboſt diriee führte Freilich nach nicht zur Mefdarfung der Ellanerei 
fetsft, fogar aicht im ihrer fhlimmiten ums atauſamſten Form, wie man di 
MNorbamerika firht, aber es wäre dech immer ein großer Foreſchtitt, fomeblfür 
Afrika als für Amerika. 


Bonbon, V Krör, ieber M. Leon) Die Unterhauseerhantiungen 
vom 8. Febr. liegen und num im den keudener Tonenalen fritk wor. Bosz 
Stanten ſchien bie Identität bes jedt im Staafe Rem Mor verhaiteten Kes 


M'Leod mit dem Kommandanten M’Eech, unter befiem Vefrdten zie Berförung| Mynberirben bald 
Inak bei ter eefen I 


des Schiffs vollgegen wurde, toirtklich au berweitetn, 
Ja der Sidung des Oberdauſes am 9. Frer marb auf bir Toge zuvor 
berabarfandte Eönigt. Werbfdhaft, in Wetreff Lerd Aranc'h, auf Yord Mel 


bourme’6 Antrag eine zutimmende Adreffe ar J. M. rinmärtig Hetist. 


Im Haufe der Gemeinen wreberbolte Bord Stantey Itine geſtrigen fragen in|gungen, mwißrend di 


Werreff Hrn, DMteors;, Lord Polmerſton Irhner es abermals ab, pir Finiche 
giaen Papiere, namentlich feine nah Walrınyten üÜbermachten Intrabio 
tionen, im bremaligra Stabium der Bade dem Parlament verinlezen, er 
Rlirte jedoch, daß er die Megnabme die Schiffs Kareline gut achriöen dabe 

— (Note Hrn, Buisoth) Die wir aus Paris ternrkmen, bar & 
Buizot auf die ibm von Drn. d. Mounier has baffen Anselenheu im ı 
zugefersigten Berichte ſußend, nicht nur dem Dort ven St. James, fendier 
auf ben Häfen ven Bien, Berlin nnd St, YPetereburg sıne More Amseleetiar 
worin e£ ben Beitritt Frankreichs zum Juiinsoererag an Folgende Brsitzun 
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lich haben ſchon feit mehreren Wochen unfere Koreölpondenzen aus Tomtom 
und Paris dıefe Verhandlungen mit dem obigen Bedingen mäbrr  dargriegt. 

“” — (Böllige Benefung des Herzogs von Wellington.) 
Wir entnehmen aus bem „Gourzier Anglais", daß jene haben Perfonen, welche 
ſich nad Apsiey:Houfe brgebim haben, um über das Befinden des Herjogs von 
Wellington Rachtichten einzuziehen, allgemein verfidgern, bad feine Bufundpeic 
wieder gang herzeſtellt fei. 

Sr, Majehät der König der Belgier ih om 8, Zebruar Morgens vom 
Kontineute in Glaremont angrlommen. 

* — (Näheres über die Laufe ber lönial. Priazeffin> 
Die Zaufe der königl. Prinzefin foll mit einer außrrorbentlihen und wahrhaft 
töniglichen Pracht gefeiert werden. Der famöte Zigerkopf Tipoo Saibs, deſſen 
3unge von maflivem Bold, und bie Jähne von Kriſtau fiad, wird bem Ver— 
nehmen mad auf bad Buffet im Banterfaale geftelt, und ihm zur Geite «ine 
Menge andere berlei Prätiofen gejegt erden, Dieſer Tieger befand fih früher 
im Qufeum ber eſtindiſche Aompagnie, nachdem aber Wilbelm IV, fpäter 
erfahren hatte, dab Zippo ais ihn urfprünglih für ben König von England 
beim at haste, forberie er .7a gurüf, wad dich ihn fobann im jenem Saale 
aufbemadren, wo ſich bad fi -isciye Zafel-Gervice befindet, Ein goldener mit 
echten Deinem gang überfär:.. „aba, follin irgend» einem der konigl zur Taufe 
feierlicpkeit verwendeten Appsctement aulzehelle werden; fein Werth beiträge 
3000 91. 3t, (75,000 Ze.) Auch bie beiden Bollbaren von Kippe Saib genome 
menen Zabuen folen bei bielem Anlaſſe im Buckiagham, Palafle zur Scham 
ausgeftellt werben. 


Spanmi 


Mabrid, 3 Febr, (Babten) Die Mablen hatten begonnen, aber 
unter der auffallenbflen Zheilnabmiofigteit der Berditerung, Die Wahlkoller 
gien Manben fall leer. Unter bean, die für die Deputirtienlammer an bem 
zei ernten Zazea am meilen Sıiaımen erdleltra, waren: Argueles, Gols 
fantes, Mendizabal,, Daviia, Mendez Vigo und Gortina; für ben Senat: 
106 Deros, Drligofa ued Gampuzjane. — In Valladolid Hat General Zur- 
daue won ben Stadtbehörden Beld für feine eben ringerüdten Truppen ver» 
langt. Der Intendant verwird auf die leeren Kaſſen. Da erlaubten fi die 
Soldaten Gewalttaten, was grobe Anfergung in ber Etadt berborbradte, 
Bekanntlich ift es in der legten Brit in vielem fpanifhen Städten vorger 
tommen, des die Militärfommanbanten mit Gewalt fih Geld aus ben öffent» 
lichen Maffen verlchafften 

Gin anderes Schreiben fügt bei, «6 ſel in Balladotid ein aufrühreris 
(der Aufruf anzelhlazen worden, Die Wake fei der Natiomalgarde abger 
nommen worden, unb werde jept von Simienteuppen verfehen. Sin einigem 
Dtabethelten bade man den Ruf: es lede die Mepublit, gehört. — Bemer— 
denewerth iR diebei, baf de Maprider Hofzeitunz Die Umſtäsde für fo ern 
hätt, dap fir den Hrdanfen, in Spanien bie Rrpustif eingufübren, in Langen 
Artiteln glawse brlämpien zu malen, — Der »Serreo Macionale ermiebert 
darauf, nach ldem Zon dieſer Actikel dege ter Regentſchaft große Beſorg⸗ 
niffe; ader man werde bas Eindringen der Repubtik nicht buch ein paar 
dtitungepgrafen binden, fondern müffe fo regieren, &3$ die Republik nihe 
die notbmenbise Kelge ber minifteriellen Akte werde. 

In neuen Wriefen aus Madrid com 4. Febr. wird bie Soffaung ande 
arforogen, daß die Regentfhaft tie Mojsrltät in den neuen Kortes haben 
werde. Dre Dergog von Bitteria fon fih Thmeiheln, von ker neuen Kam— 
mer ansftliegih zum Megenten ernannt zu werden, Man erwartete für 
den Abend sine Werfammiung ton Kapitaliften, um ber Rrgierung 6 Mil. 
Resten für bie bringemdfien Beddrfniffe norgeriehen. 


Belgiem 


Dräffel, S Febr, Uaruhen gu Borinagr.) Die vor einigen 
Erzra in dem Worinsıe Kattgehadtes Unteden unter ben Hiefigen Koplene 
Arbtuern fin? zuat dur des energilhe Cinfkrıiten der Militärs und Pos 
r bafeitigt mwirdea, dog it man mis Recht beforgt, 
er unubise Geiſt jener Beute von neuem au 
nfalte Gh immer mehr im Bande verhreis 
rbnung in Mrgug auf dir fogenannten Azbeild> 
> sur einen Vorwand zu bem lehten Beier 
Frund derfelben wich Lister zu ſu gen id und 








einem Nustrate kim 
tm werde. Deun 
cder Mantrislder 
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mabıfigeiatl wede er © mie din Hansiwerker-Broegungen zulam- 
menbinat, dir ſich in Yrr Fir rornehmiih ia Frankrelch und demnächſt 
such in enaderen Nintern geprist baden. 


Sralferij ve Siaaten 


a resiasi ter ptvfiiben Krönuna.| Dre 
Krönura Er. Dei. Dre Pupfied warb im bee fertiais 
tremed Paramt gefeiert, meiden der Parft cMiftirre, 
und bem die dier swwelensen boden «brrefüstten, fo wie viele andert Ftemde 
Kal Beendiguag dere Gettebienſtes nahen ber beilige Warer bie 


ser 
beutige Iahressay bir 
füen Kapelle durch ein f 






ale feemden Kriegsschiffe chne Ausnabme; I) Bretrihung des Erebeſſhes cin üblihen Wlüdwanfde extgesen. Dir Diplomaten erihienen nit incorpore, 
Gaspten on Derhemed Ali (mas bereits griceben iR), und 3) Büratkafren| fonzern zeder eimpeln, Behr Abrud waren die offenriden und viele Yris 
är Berbeſſerung ber Rage der chriflichen Bevälterung von Enrien, Bekannt- vaigebzube bebeuchtet, was heute wiebrsgoit mind, 


1 by Google 
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Dentihlanmn. 

Pirmafens, 9. Febr. (Kob darch Erfrieren) Am Dennerftag, 
Yen 23. Ian! verlieh der Buchſenmacher Stein, eim Schon bejahrter Mann, 
Pirmafens, um eine Mlinte nad dem 21/2 Sinhden entfernten Orte Mers 
zaiben gu tragen, und kehrte von bort Mittags um II Uhr in Beateitung 
bes Barbirrers Beadel vom Mobalben nah Pirmafens zurät. Bräbel verlieh 
Gtein am Neuhof, Indem er feinen Weg nah Rodalben, und Btein bem frei: 
zen nach Pirmafens fortfente. Auf der Böhe begegnete ihm ber Förſter Mühen, 
won ber Muhebant, weicher nach dem Reuboft ging. Er bot Stein Brot und 
Bramatımıin an, beibes flug biefer jedoch aus, fagend, er babe nicht mehr 
weit nad Daufe. Er erreichte jedoch die Stadt nicht, Indem er rine Meine 
Halbviertel Stumbe davon, am &, Febr. erfrorem gefunden murbe: Mir es 
ijchtiat, batte er, wm owszaruben, ſich niedergeſegt, und war eimgefchlafen, 
am nicht wieder zu ermacen. @e lag felgtich 21f2 Tage, mit Schnee, dot 
nur Teiche, bebet, auf dem Feldes als man ibn fand, hatte er noch bie 
Flinte im Arm, und fein Bühfenfad lag unter feinem Kopfe. Ebenſo erfror 
Zürztich die Tochter des Wörfters Bonaventura vom Höheindb, eine halbe Viet-⸗ 
telftunde von ihrem Drte. Diefeibe kehrte in Begleitung eines Ranbmannd von 
Döbeinöd, von Pirmafens mac ihrer Heimath zurück, kennte jedoch, als fie 
no Fine ‚Halbe Stunde weg waren, nicht mebr weiter zehen. Der Bauer 
fhleppte fie eine Strede fort, konnte jedoch nit weiter Hilfe leiften, Er be: 
Lehrte fie, fie follte ſich micht ſegen, fondern lanafam fortgehen, bis er ibe 
Ditfe: fenben würde. Er eilte nah Höhrinöd, als aber ihre Angehörigen kamen, 
um fie zu retten, war fie erfroren. 


Shmei, 

Bücd, 12. Febr. (Szuſtand der Schweiz) Die drei Urflände 
Hatten von dem Vorort Bern begehrt, daß er von fi aus gegenüber dem 
Kanton Aargau einfdreite und die Wolzichung der im Widerſptuch mit 5. 12 
drs Bundrsvertrags Achendben Befchtüffe hemme, eventuell, daß bie Engfagung 
verfammeit werbe. Höhft mertwürbig ift das Ergebnif der Wahlen im Konten 
Aargau. In. ben reformirten Bezirfen haben bie Rabilalen in diefem Moment 
einen großen Wabifieg gefeiert. Bemäßigte Männer mußten meiftens zurödfichen 
neben radikalen Ranbidaten. Dagram find in den Bathelifigen und grarmmwärtig 
amnterbrüdten Bezirken eben fo entichieden faft durchgehende alle Radikalen und 
Salbraditalen ausgefhloffen,, und lieber, ba bie vielen Berbaftungen und bie 
Flucht ber Führer die Auswahl fhwieriger machten, ganz ungebildete Beute ge: 
wählt werden, 

Tarkel. 

(Befhentdes Sultans.) Im Echo bes Drientes wird eines Wr: 
ſchentes Erwähnung gethaa, welches der Großperr Se. Majehät dem Kaifer 
von Drfterreih beflimmt habe, und welches in einem ungeheuer großen und 
prãchtigea Eleppantea befichen fol und gar aus der Umgegend von Bagdad 
einteeffen fol, 

Rbodaee. (Bemaltthat tärkiſcher Soldaten.) Bon ber 
Znfel Ryodus find Nachrichten eingelaufen und unter andern wird auch er: 
zählt, dab am Fefttage Empfängnis fünf tärkiſche Soldaten, weiche nad 
Eprien beffimmt find, aber durch wibrige Winde auf der Infel zurüdgehal: 
ten wurben, mit Gewalt in bie daſelbſt befindtiche katholiſche Kirche hinein 
drangen und einen ihrem ungeflämen Benehmen Wiberfland entgegenfegenden 
Laienbruber befhimpften und miähanbelten; auf bie gemachte Anpeige wurs 
den dieſe Einbringiinge ſogleich won den Wehörbem artetitt, zwei von ihnen, 
welde die Hand gegen ben katholiſchen Saienbruder erheben haben, wurden 
vor ein Ariegegericht geſteut und ſeht Arenge beflvaft, ber unter ihnen bes 
Findlihe KRorperal degradirt und die zwei Übrigen eingefperet. Dan benimmt 
ſich fomit nun von Brite unferer Behörden mit einer fehr lodenswerthen 
Unpartheilidkeit , wie der vorliegende Hau bemeifet. 

— (Entwidiung der Pofanftalten im Orient.) Die dermai 
in ber Levante und in der Türkei befindlichen fehr ſchlechten Pofanftalten ge: 
winnen von Zag zu Zag immer mehr an Ausdehnung und Entwidelung, fo 
daß man bei ber großen Ihäcigkeit bes Sultans, bald einer gänzlihen Regus 
Urung biefes fo wichtigen Verwaltungézweiges in dem Btaatshaushalte ent: 
gesenfehen kann. Die großperrlicen Befehle werden wohl weh meiftens mit: 
geift eigener Tataren an die verfhiedenen Ya has und Statthalter der Pros 
vingen geſendet, aber in Empyrna und einigen größeren Hanbrisfädten ber Be: 
vante beftchen Thon regelmäßige Handeite und Poflserbindungen, welche auch 
andere Privaten, ald Kaufleute zur Beförderung von Briefen und Wertbichafs 
ten bereits benägen, und bald dürfte bas fufige Pohhern in jenen Wüflen ers 
.; wo nur ber cinfame Muf des Karamanenführerd oder Kamreltreibere 
ertönte, — 


Serbien 
Semlin, 4. Febr, Korrefpondengs Nachrichten berichten ung: »Die 
geftern angelommene Konftantinoplrr» Pont brachte und ald Reuigkeiten, baf 
daſelbſt am 20. v. M. ein von Muslim Bei in Klerandrien abgefendeter Offizier 
mit ber Nachricht omgrlangt fei, das Mebemed Ali die Begnadigung des Bul- 


tand befinitio angenommen, ſich willig allen gemachten Ancrdnungen gefägt geber 15,000 Ärfs. 


— Der neue griehifhe Befandte in Konftantinopel. dat im rinee Audienz 
bei bem Sultan von dbemfelben die Verfiherung erhalten, daß bie Pforte gerne 
im dem Beften Ginverfländniffe mit ihren Nachbarſtaaten zu ſteden wünfde, und - 
daß von feiner Seite gewiß Alles beigetragen werde, biefes Ziel gu erreichen, ® 

— Die ferbifchen Angelegenheiten werben unverzäslih und mit arofem 
Ernſte verhandelt; die bohe Pforte beſteht felt baranf, bat bie dem Bande ver= 
tieheme Konftitution auch refpektirt werde, und nit weiter einer Tophikifhem 
Kutlegung der dermaligen ſerdiſchen Staatdmänner unterliege, — Der ferbilde 
Kgent in Konftantinopel, Hr. Germany, bat in einer Audienz bei Reſchid Pas 
ſcha gar kein Gehör erhalten a i 

Oſtindien. 


Bombay, 1. Tan. (Schlacht von Purrwan Durraıb.) Dir 
biefigen 3eitumgen geben jest in Briefen aus Afgbantltan nadträatiche Des 
tail® Über das legte eatſcheidende Gefecht gegen Doft Mohammed, die Salat 
von Parrwan Durtah, mie 16 arnamnt wird, Rah einem böhft befchmerlis 
den Marſch, in welchem befonders das Geſchüt durch die vielem Schlachten, 
über den Fluß Gutbund und mehrere Kanäle nur mit größter Mühe fortzu— 
ſchaffen war, Aland Eir Robert Sale am 2 November dem vwertrirbenen 
Cham gegenüber, der ibn am ber Spitze eines Herres von 4000 Mann Reiter 
und Fußdelk felen Fußes erwartete. Der Kampf ſchelat ſehr heiß gemefen 
zu fein,-ja, die englifche Reiterei, weiche zuerft angeiff, murbe von ber 
obendrein ſchlecht berittenen feindlichen Kavallerie ım wirrer Flucht zurückge- 
mworfen, webei Kapitän Frafer und Kapitän Ponfonby, bie ihre Flächtlinge 
vergebens zum Steben zu bringen fuchten, ſchwer verwundet wurben; @t= 
flerem ding die abgehauene rechte Hand nur no an einem ſchmalen Hautz 
lappen. Man machte bei biefer Gelegenheit, wie ſchon Öfter, die Erfahrung, 
daß bie Spahi-Meiterei den engliſchen Eäbel micht zu führen verfleht, ja, 
eine Art Wibermillen gegen dieſe Waffe bat. Begen bie firgeeih vorbringen» 
den Mfsbanen, unter denen man Doft Mobammeb in weifem Zurban nebem 
einer himmelblauem Fahae erblidte, welcher bie Seinigen bei Gott und dem 
Propheten deſchwet, die Peringi Koffer aus dem Rande zu jagen, flefte 
die Infanterie und mehr noch die britiſche Artillerie die Schlacht wieder Her 
and entſchied fie endlich gu Gunften der Engländer, deren Verlaft jedoch ylem: 
lich beteätlih war; nad ämtliher Angabe 49 Todte, morunter, aufer bem 
politifgen Agenten Dr. Cord, noch drei Dffigiere, und viele Verwundete; 
dazu flatker Berluf an Pferden. 

— (Ro Rehal Sing’s Witwe aufbem Throne) Richt Kurruk 
Sing’s, fondern No Nebal Sing’s Witwe iſt «6, ber 26 gelungen, ih ger 
gen Chir Siag auf dem Throne zu behaupten, kind zwar im Ramen ihres 
nad; ungrdornen Kindes. Der Tod der beiden vorigen Hettſcher fol das 
Ber Dian Sing’s geweſen fein, welcher Kurruk Sing vergiftet und bat 
Herabftürgen des Baltınd im Therweg auf Ro Rehal Sing veranlaßt haben 
ſell. Gr hoffte, den ſchwachen Schir Bing als Puppe zu benugen und als 
deſſen Majorbomus das Meich zu beberrfchen. 


3nlaını d. 


Wien, (Ernennungen und Xuszeihnungen.) ©. k. k. 
Xpoſtoliſche Majeftät Haben mirteift Aderdochſt rigenhändig gefertigten Diploms- 
den Deputieten bei der Gentral-Kongrrgation zu Venedig, Markus Molin, im 
den Adelaſtand des öhere. Kaifrekaates allergnädigk zu erheben gerubet 

Seine & k. Majrhät baden mit Allerhöchſtet Entſchtiebung vom 6 Febr. 
d. 3., bie in der Proving Rieder » Defterreich erledigte Ober: Baubireftoreteile 
dem Meiermärkifhen Baudirektor, Beora von Fraft, allergnädigft zu verleiken 
gerußet. 

Seine 4,8. Majehät baden mit Allerhöchſter Entfhliehung vom 13.1.3, 
ben Gpaslauer Keeisamib-Ronzrpts:Proktitanten, Werbinand Freiberen Boith 
von Sterdetz, zum Überzähligen und unbefsideten Kongipiften bei dem böhmis 
fen Bubernium allergnädigft gu ernennen gerubet, 

Die 8 £, vereinigte Hofkanzlei dat den beiden Prieflern Deoit und 
Balentinelli, ber eine Profelfor und der andere Bibliothekar des biſchöflichen 
Seminariums zu Pabua, die Bewilligung zur Annahme der ihnen von ber 
deuiſchen Gefeufchaft zur Erforfhung vaterländifher Sprachen und Alterthümer 
in @eipsig zugeſchickten Diplome eriheilt, 

Xgram. Die Kulpa hat bei Petrinia eine foldhe Höhe erreicht, mie 
es feit Denfhengedenten nit ber Fall war; befonders in ber Kaniſcha- 
Straße, welche Nachts 10 Uhr fo hoch und fo ſchaell unter Waſſer gefegt 
mar, daß fi die Bewohaer bes mieberften Theiles der Straße, gegen bie 
Kulpa zu, nur mit Mühe mod aus bean Werten dur bie Fenſter veitem 
konnten. 





Verſchiedenes. 


(Privat-Leichenfeier Napoleons.) Der Baron Delmar 
in Paris ließ vor kurzem den Salon feines Hauſes fo dekoriren, wie 
der Dom der Juvaliden bei der Todtenfeier Napoleons deforirt gewe⸗- 
fen war, und das Requiem Mozarts von denfelben Künftlern fingen,, 
welche dasfelbe in dem Dome sangen hatten. Dies koſtete dem Feft- 

Eine franzöfifhe Zeitung fagt, es fei alles ganz 


und [opin den Befehl gar augenblictichen Uebergabe der Flotte ertheilt pabe.« vortrefflich geweſen und ed babe nichts gefehlt ale — eine Leiche, — 


Beilage zu Rr. 44. des Adlers für 1841. 
En nn nn — 


Teuilletonm. 


y * Incinandergeelfende; es wirken ale Kräfte fo erfreulich zuſammen, wie wir 
Tbieater in Wien —* oftmals noch bemettt haben, Benzi un Shabegkp, die Weiſter 
8. Dofburgtheäter. comme il faut, find ausgrgeihnet, wie fi von felb verficht, Aber nicht 


Das Repertoir diefer Dofbühne bietet ſteta Die anaenehmfle Abweche. minder find «6 auch 4. ©. Here Brinte, * REN, ion und Eenp, 
ung, und zeigt ven der Cinfit der Megie. Durch den Wiederauftritt prg fo wie überhaupt fämmitide Mitglieder * ö se ri a 
Deren Kern, und in füngfter Zeit der durch Krankheit lange entgogemen Die Benzi’fien Kleinen find befonders rühmen * en 
Dadame Kronfer +» Kournier mwirb «6 wieder möglih, mande gern |Tarnewal eine recht amlfante Theaterſtunde verlieben, wer * — —— 
gefebenr Sitũcte, melde wir ſchon lange vrrmiften, auf bir Eeene su bringen Beimen und Kleinen einen recht großen kachgeant bereiten = 2 A el 
Römer’ »Leichefion und frine Kelgen“ , Deblenfhläger's sGorreggier | TR ia näche, hinaus gu eilen ins Leopelbftädter ——— a gs 
und Schröders »Ring“ zeigten und drn geſchs zten Künftter Korn micber) ® wir noch, daß ↄuch die Muſſt zu ber Nunität eine rech . 5— 
din uaderringter Größe, während Mad. Kroner als Katborina Eichter in |Mertlich fprady uns die Duperiure als ein recht — sr rn — ei 
der „Erieftochter® uns ba4 grwohnte treuheriige Bild diefes Kiehticen Derzens dr. ®. Meubaban, der Kompofiteur — en, ba an 
anfeonte, und rinen ungemöhnlic warmen Beifoll durd; itre fdiöme Eeisung |!fne Befähigung zur Sonfunk wieber glänzend N u 
erregte. Cinen erbabenen Genuß gewährte ver Kurzem bie Mirteraufführung füßen Rei der Töne und der Harmonien und re 2 ————— 
dee Trauer ſpieles »Sapphoa, birfes größten Werkes bes größten Didter⸗ der Wunſch zu verzeihen fein, ibn balb mic einem gröfern e 3 





SIegizeit, Mefes Werkes, deſſen wundervolle, ftrahlende Eibönheit man mir tultteten zu fehen, * 
vollen Zügen einfaugen mögte, um fie nie wirder aus zuaihmen. Man ſieht 

au, mit meider Begeifierung, mit welchtt Meite bie karftelkcktrn Künfler Mio selkLie m 

burchrungen, wie fie änafttih bemüht find, krin Horn biefed Geldes zu ver: ERS a , > 

Heren. Mob. Mettich if ine arefartige, perficburdglüßte Sappho, Dir. (Die Bürfinvon Caramanico.) Im Jahre 1785 wurde 


Neumann eine überaus liebliche Melita, Br. Bibtner ein bereiten in Previllere ‚in ter Hütte bes Schweinhirten Jeau Sillier, ein 
Phaon. Begreiflich iſt uns der im Verzieich mit anderen Vorfkrlungen jpär: ſchwächlicheg Kind geboren und Madelaine genannt, Das Mädchen wuche 
liche Beſuch, der dem dertlichen Werte ward, Für die Laien iſt der Sans |in der tiefſten Armuth auf und mufite fpater laum bekleidet bie Schwei⸗ 
deit micht geſchrieben und nicht ade @täimme können verbringen zu bem Abytum ne hiten, wahrend fie im Winter bettelte. Madeleine war mich ge⸗ 
des Tempeis, sade jhon, ihr Blick aber verrieth Muth, Entſchloſſeuheit und Auc- 
Bir Können bei Befpredhung diefer Borftelung nit umbin, der ausge dauer. Kaum war fie vierzehn Jahre alt, als ihre Aeltern fie aus dem 
zeichneten deiſtung des Ora. Heurteur, als Rhamato, momentlich im tegten Hauſe ſchidten, damit fie fih ihr Prod anderwo verdiene. Sie wan⸗ 
Alte, zu erwähnen. Obſchen dee Püme nit mebe fo kräftig wod aufrecht wie derte fünf Stunden weit bis Beauvais, wo man fie in einem Pand ute 
ehemals, Binterläßt er Benuch — die Spur des Röwen, Ber. aufnahm und wo fie nod ein halbes Jahr dae Birch hütete, bie fie in 
Dienft bei einem Handwerler, dann bri einem Motar Fant. Endlich bee 
gab fie fih nad Paris und nabdem fie eine Zeitlang bei einer Gräfin 
R. 8 Hoftheatler nah dem Käcntmerthore. ın der Küche gedient — war ſie * ſchweren —— 
und fernee ber einer Putzmacherin mäben ıc. Hier lerme fie eine ug⸗ 
— —— Mad, StetteHe inefetter.) Außer der) janderin fennen, die fie als Rammermätcden 8 nad Neapel nahm, 
Me a sprocienen Darfrlung des „Nomess faben wir diefe Künfterin bis wo fie, nah der Übreife der Englänterin in das Daus der Kürfin 
—— — und io der un. von Karamanico Fat, deren Vertrauen fie bald gewann burd erprobte 
van Paffett fe frhr alänkt, daß fie fih auf er a none Necpeligpteit und untatelhafte Sitten, Madelaine wurde faft_ zweite 
Kunft befinden müllr, um eine flde Matt hir —— —— Mutter der fürſtlichen Hinter, tbeilte alle Bergeügungen der Familie 
: * "u treffen und ber Erteis ung Hien mehr dir Freundin, ale die Dienerin Der Aürftin zn fein. 
rechtfertigte au diefe natürliche Anfigt. Ohee uns in einen Vergteich über! dijg dıefe erfrankte, wurde fie von Madeleine aufepfernt gepflegt. Die 
2 — nn een “ingulaflen, een denen gede se olängen: Fucſtin farb und empfahl ihr ibre Rinder, Sie entforah diſen Ber 
* — u Pe ———— und bei jebem Mache, re vollfemmenfte und die Kender Iicbren fie wie fine zweite 
bes —* *— a nes Ferivctum est sul sole nal zur Watrdeit Vtter; co find der Herzog von Caſoli, die Serzogin von Noilln und 
en, genlge € A du fügen, baf der aefihägte wait auch Bit ipie Varenin Nime, Das große Vermögen des Äurflen Carananieo war 
— eg delr iet izte und einem ziemlich) wätligen — durch ungeerenete Wirthſchaſt ſehr zerrütter ; Madeleine führte eine 
—* a a. ea ——— — zu erte ſarfamert Berwaltung rin und wurde auch dadurch die Woblthäterin 
Be A ee et wen ven ipter Darfiikung Ber une ibes Hanfes, Schon waren vierzig Jabre über ihrem Haupte bingegan 
a mut beren Staudigel, ale in der Beihws. gen, als ter Herr Fraucecco D’Aguila, Kürft von Caramanico , aud 
zungeferne und bem Binale des Fierten Attes, ihre voltönende Brafeoolle Viebe und Dankvarkeit fih entfclof, * feine Sand zu geben, & ift 
—— vr eg ae —— — Zpist einen glänzen die ehemalige Schweinehirtin Zürfin geworben, div Hemablin des Soh- 
ae nn Die Mole den Zübin iR für rine Prima Denme mindte neo Deo Irgten Vrzefomige von Sieilien , tes eriien Kamnerberrn dee 
dankbar, das Banıe mag grehettig in, aber «6 ſedtt um glänzenden Memen-— jepigen Honige Pre Keapıl, mit de ir fogar verwande fein fell, Ber 
ven. Mad. Deinefetten erntete au; am die ſem abend, befsndeze im fünf. kurzem befubte fir ibre miekrige Deinath ter fie ſchen verber viele 
irn * a A MEN Die Bejegung beider brfprigunee Opıra Wohlthaten baltı sufließen laſſen "und als fie erſchien, wurden Die 
——— * an Karl a her, andial um Erl — (Kurden deu Torffirleing gelautet und ter Geiftliche zog ihr mitten 
h re ae Tür Die Treichkeie ipeen (nee, dem Banner und alien Einwohnern ebrerbietig entgegen 
Zeitungen, Dir Bpibeuinen dewabeten ibre alte Ansichumgetrafe an einem fehr (Eine Soirée in Eyanıch ) Die — tanzen feiden- 
vollen Paufr, Dir Zübin hatte weniger Sufprud. Mar tettiter ſchaſmich gern wie die Polen, Die Gefeltfchaft, die wir defuchten, kant 
= kein Deutscher, beſtand aus jungen Madden ‚ deren Mustern, Vätern, 
Vriebern, forann hauptſachlich wao feaıfden Gardeefflzieren ab pel- 
niſchen Tffizieren von Vancierregiment, m eacın Haufe ſpielten zwei 
Fenazle neue Pantomime tird mit dem eafsirgenfea Sit Tag für|Seiger auf, im zwei andern , Tıe wir fpater noch befucbeen,, fah ter 
Zag wiederholt, Das Paus it immer Fell und derfaleiufig, so or viefer | Mufilant vor einem prachtigen &lagel, auch Dir Gallarre wurde biewei- 
»Golefenis anf den Brettern fein Wefen treibt, O6 wurte aber ou nigi bata|tin zu Dilfe genommen. Man tanzıc bie Mitternacht. Dabei wurde 
in rine Arbeit der Arı fo viel draftildier Unterhzttungsticff gelegt, eis in Lies nicht Tao mindeſte genoffen, nicht Ihre, nicht Wein ‚ nice Chocolate, 
fes Erül, das fih als echtes Kaßaſtücc berräbren dürfte. Cs bat um gehn nicht einmal Waffen, — nur getanzt, und Niemand fihien fonft irgend 
Ipelle mehr Homifches,, mihr Sagenewrrches, mebe Swercfelerfgüttenntes, ein Bedurfniſt gu fühlen ober vier Erfrichung zu bedurfen, Solche Ger 
als irgend eine unfırer neueflen Peſſen. Derr Genzt Fonnte feine Meier: | ſetſſchaften Fommen dem Wirth wenigfieko nicht doch zu fichen ; fie for 
ſqalt Ins Gebiete Ber Pantomimen Berfertigung nicht slänzendrr dew aͤhren, ait len mux einige Dienerſchaft, Die ungen ım Haufe ben Anfommenden zur 
biesmal geſcheden iR; fo wenig als er fidh in Bezug auf bie Darflelung ncd Hand gebt, cin Paar Dupend Wahelihter , welde in Spanien under 
ehe Ehre erwerben Fönnte, Dicfe Dorftrlurg ift sine fo wollendet Srranzere mein weblfeit find, und einige Artigkettek. Diefe feingetäfelten Salons 











8, B, priv, Sheater in der Teopoibfadr. 
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den nicht gebeizt: die jungen Leute tanzen fih bald warm und bie ß r 
* —— a ſich ja — * “um elegante Rohlpfannen, a un — ee Maren ger ber Krone 
auf deren Rand fie ihre Fuße Relen. Alles ging fo ziemlich ohne Zwang istiebice ver feinen drei Söhnen 2000 Dörfer er Ay Y - 
und lebhaft her. Die ſchlanken yierligen Madchen waren überaus _reie|pagreg Geld finterließ ; — man erzählt, er habe eine ‚llionenr 
gend, doch einfach gelleivet. Die Fülle des dunkeln Haares hatten fie in)y;. Dand feiner Tochter 1 efont; viele —— r n — 
erlichen Flechten geſchmackvoll um das edle Haupt gewunden. Das oben| yon Fürflen Sapicha und erhiett eine Ditgift » — ill mit 
wie angegoffene Kleid reihte — vom weißen Halſe bie zu den 34 den reißen A gehört auf der . von Medea Sell; 
Bußfpigen, Dan * franzöfifche, polniſche, deutſche, ſchottiſche Tän-|.g Sipt in ganz Spanien feine Stabt, in ch in er nicht einen Pala 
ze, aber feine fpanijhen. — a fönnte Arc nr dur ee wie es ber 

Ein Andenken von Murat.) Ein ruſſiſches Journal erzählt :| Fürſt von Butera in Sicilien that, und jede Naht in feinem eigenen 
in enfchaft des verftorbenen Dberften Tſchernozubow fand man Haufe ſchlafen. — Der Anzug bes Fürſten Enerjay bei der Kroͤnung 
eine goldene — auf deren Gehäufe die Worte eingegraben find: der Koönigin von England koffete eine halbe Million Gulden; bios die 
Foahim Murat, Kapitän ber reitenben Jäger. Auf einem Staubvedel| Schnuren vorm auf der Bruft, die von Silber und Diamanten waren, 
Tiefet man: „Eleonore an Joachim. Bergifmeinnicht.« age met famen auf 80,000 Gulden zu ſtehen. — 
batte diefe Uhr als gemeiner Koſal 18912 aus ber Hand Deurats 
felbft erbalten unb zwar ben Tag vor ber Schlacht von Boro- i 
Dino. Murat, der an ve Spige Fr Ran * 3* * Ta Moderne Induftrie. 

i yirte, trieb einen Schwarm Koſaken vor ſich ber, Tie . ’ ii 
Ei ee dar feinen Eifer fo weit fortreifen, daß er ſich bald nur (John Mortons Broncewaären.) Die Fabrifation der 
noch eine Halbe Piftolenichußweite von einem Haufen der Feinde befand. Pronce-Waaren hat in neuerer Zeit in Defierreig einen Fred 
Die Rofalen zielten auf ibn und wollten bereits ſchießen, als Tſcher- erhalten, beffen manich ebebem gar Wed hielt. Diefe Fabrikation mu 
nozubow, der Murat an dem wmallenden Federbuſch erfannt hatte | Tor Altem im Großen betrieben werden; fie erfordert großartige Mittel 
ausrief: „SPräfentirt'6 Gewehr! Hurrap! Es lebe ber Stönig ber und Etabliffements. Herr John Morton hat das Berdienft, dad Geheim · 
— Die verwunderten Kofaten gebordien ; — Murat aber niß biefer glüdlichen Fnduftrie gefunden zu haben ; feine —— über- 
fegte fein Perd in Galopp , ritt am Xfhernozubom hinan und bieten alle bieherigen Fabrifate der Art an Eleganz und verbaltnifmäßig zu 
geichte demfelbem eigenhändig feine Uhr. Der Hetman Platow ernannte deren Pracht auch an Woplfeilpeit. er John Morton, beffen Fabrif die 
den Kofafen dafür zum Offizier und zu feinem MApjutanten. Der Het-|höhfen Herrſchaften mit ihrem Befuche bechren, hatte das Glädk, den 
man —* wollte diefe Uhr jetzt ee um fie dem Groffären| allerbögften Hof ſelbſt mit feinen herrlichen Er eugniffen zu bedienen. 
Thronfolger zum Gefchenfe zu machen; er bot bis 20,000 Rubel N Der Nieberlagsort befindet fih unter ben Tuchlauben Nr. 435 u. 437) 
aber nichts Fonnte die Familie Tfcpernozubows beflimmen, fid von| Er erzeugt nicht nur Gegenftäube aus 5— Maſſe, als Kaudelabers, 
dieſem ruhmvollen Andenken zu trennen. Monſiranzgen, Leuchter, Schreibzeuge, Vaſen, ſondern auch die feinſten 
* Scqhmuckſachen, als Braceleten, Broſchen, Colliers, O ac. 
cReichthum großer Herren.) Ein englifges Blatt zählt Man fann deren Glanz, Feinheit und Solidität nigt genug bewundern, 
in einem längern Artikel die reichten Leute in alter und neuer Zeit) Die ſchönſten Galantriewaaren aus Gold, Fönnen keinen herrlihern An- 
auf; einiges minder befannte teilen wir daraus mit. weit che bin-| fit gewähren, ald diefe verfeinerten Produlie eines genialen Unterneh» 
terließ bei feinem Tode ein Vermögen von 50 Millionen Thalern, das| mungsgeiftes, 8, 
wößte vielleicht, das ein Menſch in neuerer Zeit befeffen bat. Der 
ardinal Wolfey hielt nit weniger als 500 Diener, worunter fi$ 10 








‘ Angetommen: 
eaterAnzeigen. Korl Shwrnder?s Kaffehdauſe am Braunhir ſchen 8 ; 
Tb t Siege: — arund; in der Bierhalle zu Künftaus; im der Den 16. Behrmar. 
Heu ars ’ Wierquelle au Perenals, zum meipen Lamm in Brot Eruard Raunig, 8. 1. Lieutenant (Et. Re. 1001) 
Im k. k. Hofburg- Theater: Reuterchenietd. von dm. — Saal, Ser —— I. 00 ta 
i . = Br anı ame . Dr. y 
Der Budelige. Schauſpiel in 5 Alt. Belrde. Zum blauen Strauß, und zum Wald: Salem m 8 con Gen * —8* —— 


fchnepfen in der Kotdaaſſe zu dea 5 Bergen an] den Mr. 21), won Grat 


Im f. k. Hof-Theater naͤchſt dem Rärntner- der irn; im Kanıfden Kafıne, mad in Bär: 
Xbgereifet: 


thore: der’s Kaffehhaufe im Reuierhenfeld. 

Dir Belfen und Wpidellinen. Oper in 5 Alten, Image Ja den Bälen zum Gperl; zur goldenen Den 16 # brwer, 
Im f, k. priv. Theater an der Wien: Birn; jum goldenen Strauß in der Iofephftadt ; a ee a 
Das serfchmundene Gtabenhaus, das Mastengemölb]| FUM Lichtenberg am Gchottenfeld ; zum goldenen) uam Venh. — Mıtıer Kari Epadert, #. ?. Noftonpipiks 
- Steg am Alferdadh; zum gelsenen Rreny in Ma-| na Laibad. — Kitter Wildeim Lebjeltern, P, F. Obere 
und das Glifium, nn. dee Wiedon Heutenant, nad @t. Pölten. — Sr. Wıllıam Dianey, Enat. 
r . eiahilf; gam Mondfcheim auf der . Belsof,' nah Parıt. — Dr. Johann won Brandeler, Dr. 

Im k. k. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: der Rede, nad Minden. 


Der budelige Teufel Rolofoni ald Bedienter, ober bie 
I legten Faſchiagzenãchte. — Varher: Der Arht. narfenkahsthsen. 





in Dommeyer's Kaſiae im Hiting; in Zdgernig's Santo dert — 


Kaſino in Döblina ; in Lindenbautt's Kafino in Antehen von Jahre 1821 A 


gafle Nr. 2. an organiidrenm ürbter beb Dersens 
a 


Im E. k. priv. Theater in der Zofeppflabt : Gonzie In Miien, vom 19, Brbcuer. VBerftorben. 
Der Teurel un> feine Broßmutter, oder: Der |Staatsfhuldserfhrelbungen zuspGr.. 105} Am. In Diem 
— . 9 — 
Kontrakt mit der Unterwelt. Poſſe in 2 Abrpeit. —* — ——— Den 15. Februar. 
bıtto — —2 Ve — — Ba ae Be eg er 
Unterbaltungemn e dere kımb 1.0 — und Leberserhärtumg. de * 
Oeute if Fortunaball im Giifium. pen ar vn sets f. =. = — — Der mr 106 
» = Bocoecoball zum So⸗tl. dere Detto d. J 1839 für250f. 27a | ol ee, punk. . 8. Kandratbı alt 
. erls nu . andrathı 
» m" MRegligieball yur goldenen Birn. detto Detto detto für S0f. 44 —| "eur der 23333 rn —— A Jahr, 
”»  » Gefeufhaftsbau im Kafino im Eanbgut. |Gentral-KaferAnweil. Jährl. Ditconte „ 4 —| Brau Magdalena Meibinger, penf P E Dafı Teompeterde 
— — du den fünf Berhen un: | Bank-Aktien pr. Stüd nee Alle = Aueh Jahr, in der Yafepbkadt Mr. 120, am 
ter ben MWeißgärbern. Metall-DObligationen zu 5pSt. . . 1055 — | Hr. Anton Saar. Gaſtwirth, alt 47 Jahr, in der Der 
Sonntag ben 21. Fröruar. detto —— — 998 — ſepbtade Me. gh. an der Deuſt⸗ umd Hergbewteiwarlerfucht. 
Rakmittagstonverfation. Im , k. Volksgarten; — ze SA EA EN Min: Den 16. ebruar. 
atto uni — on. 55 —Dee bosiwürdise Fran Maria Alotſta Dürger, Dberin des 
Simmering; in Wagner's Kıffehhaufe im Pras Dett A834. Sn — | Sr. Emanuel Garufi, ® ®_deeideier erlenıat. Waarenfens 
ter; in Unger’s Kaffthhauſe in Perrnals; in Bus 1219 ‘ « — ei — —5— 76 Sale am Wannen Dr. BR: a0 Ber Ge 


Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe Nr. 308, 


DER ADLER. 








Montag, den 22. Februar. 
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Witterungs.Breb: Baferpöpe — 
shtungen. ber Ecenen am 
6, 19. Rebr, 1841. Donau Simmel, 
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4 Edub | Dir Sonne it 
4 del Jin dem Beiden des 
ober U Barflerınanns, 


Wollen 





Men pränsmserist für 1841 (m Remmisie des Metert. in der Bram Zingerfirafie Mr. 900, 16 9. 8. M. aaniätria. 8 M. batbrabrig und 4 fl. werter 
däprig, Nudwartige mit 70 M. 74 Ir. gunpabria, tOM 12 fr balbräbrıqs auf die Uusaabe auf feinttemm Dayıer mir 20 fl, #, MI. gampabria, tO f. baibsäbrin und 5 M. nie 
telnäbrig. — Bei ben #.}. Peflamterm im der aanjen äfrereshslhen Monarsıe foper wer Atier mit Gınfhluß der Öppederraus: Hrbühr 204, 24 fr. A. MM. ganzıährig, 1ofl 1? Ir 


baibiäbrıa und 5 A. 6 ir. wierseisährig, Auswärtige Abnehmer, weiche den AMer auf 
12 #, 12 fr. $aar am Das Rompteir kei 


feinem Papırr zu begieben tmunldem, belieben gangläbrig 24 fl. 24 Ir, nad ib 
Asiens, Binarrfirafie Dir. 900, zu fenden. ® . nn 








us lan dd 
Frantreid. 


Paris, 12. Rebr. (Marfhall Soult äber den Befepents 
wurf der Befefigung Don Paris) Man fahb mit Neugierde ber 
Darlegung ber Gründe des Matſchalla Seult bri Borlegung des Geſehente 
wurfs über bie Beleftigung von Paris in ber Pairskammet entgegen. Man 
erinnert Ah, dab der Hr. Präfident des Gonfrils bei Worleaung dee nt: 
wurfs in ber andern Kammer ſeine Vorbehalte zemacht battle; allein e# 
Ihrint, daß er fi entfhloffen bat, anfcrinend jede Dppofition aufguarben, 
denn er bat geftern nid cin Wort geſagt, mas am [rine perfdntige Mei: 
nung Über bie Frage bat erinnern Pönnen. 

— (kirerarifges Gigentbum) Wir werden atſo ein firmiidhes 
Gefeg Über das literariſche Figentbum erhalten; der Gatmwurf if vorgeltgt, 
die Kammern find ber Idee hold, dae Pablikam Siedt derem Musführung mit 
gefpannter Erwartung entgrgen, Wir verfpreken uns Gutes von biefer allfris 
tigen Stimmung und ber bevorſtehenden Berathengz ſchen der Berichterſtat— 
tee, Somortine, laßt auf eine gebiegene und ſorgſanige Beardeitung des Ge— 
genftandrs zählen. 


Grofbritanniernm 


gondon, 8. Febr. (Reaulirung bes Gifenbabmmef[ens,) 
Die von dem Handelsminifter eingurringende Bil in Betreff dre beficren 
Rıgulieung des Gifentabnmwelens if durch die neuerdings immer mehr ubre» 
band nebmenten Unglüdsfäle auf ben Eiſenbadaca veranlaft und auf ben 
Bericht einer Remmiffion gegründet, die zur linterfuhung biefer Angelegenbeit 
vom Parlament beflrlt war, Das Weſerntichee bir neurn Ball il, bar ben 
Behörden tine birette Kontrolle über das bei den Kıfendahnen angeitente Pers 
fonal erthrile werden fol, weiche men durch (inführung vun Erlaubnis 
Scheinen für dir Ingenieure, P.tomotiren Rätrer und Bahmwörter gu rıyie: 
ten brabfidtigt. Hert Labbuchete unierflügie feinen Antrag auf Fintrinaung 
diefer Bil in folgender Weife: »Der Segenfland derſelben,“ faıte der Dias 
Rer, „ih bie größere Sicherbeit für bie aul Wifentabnen railenden Perfonen, 
Dierzu muß die Regierung mit bedeuttab erweiterter Macht verſehen mırben, 
Obsleich e s Höhn wünfkenswerceh ft, dab bie Regierung ſich fe wenig als 
möglih und nur in den äuferfien Adllen in die Eilenbabn:Ungriegenbriten 
milde, daf die Bereatwortlichkeit Ber Giſtadahn Diretoren mid: vermindert 
unb bad in bie Funttionen birfer Ratıomal Wädter auf ben Vahnen mit 
leichthin eingegriffen werde, fo Sind dech unläugbar einige Punkte, kri wel⸗ 
hen rin Ginfdrrisen ber Rrgierung unumganzlich norhwenbia if, Diele muf 
bei der Beunrubigung der Publifums dur dir vielen Ungtürsfälle auf dem 
Bahnen ale mögligen Schritte zu deren Abwendung thun. Osgleich diele 
Zäle im Berhältniß zu dem außerordentligen Berkebr ſebe felten eintreten, 
fo können fie doch vermindert werben, und tie Schwierigkeit bierbei lirgt 
mur Yarin , daß bisher das anerkannte Prinzip ber Rraierung war, ſich bri 
Dandel und Berkehr nit in Privat:Unternehmungen tingumifhen. 6 möſſen 
ihr jegt algemeine Gemalten ertheilt werben, um befonners drei Mafregein 
durchzuführen: die Meffegung imeimandergrrifenter Zeiten zur Abfahrt und 
Ankunft bei den verſchiedenen kollidirenden Bahnen; die Mufftedung beſtimm 


Disziplin bei allen Eifenbabn:Dienern. So follen 4. B. alle Dampfmagens, 
führer von einer hierzu eingefrgten Kommiffion geprüft werden und obne 
Iticenz berfelben nit angeftelle werben dürfen. Wer nit ordentlich verfährt, 
ſeu diefer Biceng wieder beraubt werden. Oberſt Sidthorp faste hierauf: 
„Ih mwiberfege mid der Gintringung der Bill nicht, ader id muß meine 
Abneigung gegen das ganze Gifenbabnmwefen ausbräden, Die Bahnen dienen 
su Öffentlichen Betruge und zu Privatraub, fie find für das Pudlikum ges 
täprtig und iluforiih und ein Ruin der Wafwirtbe und Poflilone.® (ro: 
6 Gelächter.) Heer Emart verwarf ale unnöthige Einmifgung in Eifens 
babn»Angelegenbeiten, Wemerkensiwertb fei es, fagte berfelbe, dab die Alteften 
Babarn bie wenigfen Maglüdslsur zählen, Auf der Gifenbahn von Bonden 
nad Birminzsbam feirn im legten balden Sabre rine hatde Million Paffagiere, 
1200 Pferde und gegen 6000 Tennen Hüter Iransportirt worden, und «6 
habe ſich Rein Unfall ereigart. Bord Stanlen gab dir Bil feine Jufimmung. 

Pondon, V. Kebr, (Wellingtons Krankheit.) »Der Herjog® 
(fe nämlih wird MWellingten vom allen Parteien soszeideenb genannt) if fo 
weit bergeſteut, dab man ihn im ein paar Tagen wirder im Dderthaus zu fehen 
erwartet, 

toadeon, 10, Febr. Unfall.) Als am 9, Februar Pring Albert au 
jtem zıfeeraen Ber delin Backinghampalaſt Schlittſchuh lief, brach das is, 
web 2er Dob Sant ins Waller, nach einigem Angaben big and Kinn, nad 
andern bis an bie Wire des keibes. Die Königin, welche zufab, war febr er» 
ſhreiten; der Unfaik dat aber fir den Prinzen Brine weiterm Fotgen gehabt. 
Unter dirfen Umſt ãaaden wird auch die Hauffeier heute (10.) Abende im Buding: 
dampalaft (mit in der königlichen Kapelle von Zihireball) vor ſich achen. 

Am 10. Februar fah ber könlglichen Zauffeirr wegen keines der beiden 
bäufer. Die Parlamrntemahl für Er. Aldans if auf den mbisifhen Bewerber 
Lord Liſtewell Arfallen,. 
| — (Gardigand Prozeb., Der Kraus bemrikt, das benorflchende Mt 
richt bes Potrshoates über den Mrafen v. Cardigan frei ein bares Ruflispoffen« 
Ifpiel, denn soit [ei «8 zenkbar, daß derielbr wegen vınea Duell ven rinem Iri= 
'bunal gerichter twerben one, in welchem ats Richter Männer finen, mie IBels 
lington, bie Herzege son Beaufort, Berford, Matlboreugh und Budingbam, 
die Marquis ©, Woaterlord‘, Angleſta, Londbonderrn und wehl fünfzig anders 
Lords, melde gu ihrer Zeit ebenfalls ihre raflnires d’honneurs achabı ? Dems 
nach fri, fügt der »Wraminer“ bei, die Berichtenerbandtung ein bleſer folenner 
Feudalſpet, der aber dere Ration gleichwobt 2000 Pf Br. Bofle- 

— MiLeodeh Sin Korrefpendent im Blobe verfibert, He. M'Lrob werde 
mittlerweile gewiß gegen Bürgfhaft im Areibeit geſezt fein, und beruft ich 
|jur Unterffünung dieſer Anſicht auf folgenden Netitel der New: Merk Evening 
Pak vom 4. Jau: Das Verher Mlerander WiLkeede tor dem Richter Bowen 
im Dorfe Niagara am der Grenze ıft zeſchteſſen. Er iſt ind Befängnif zurüds 
Igebract, his er 10,000 Dollars Särgſchaft, zur Hälfte aus rigenen Mitteln, 
lur Hälfte darch zwei Aürgem geleitet daben wird, daß er ſich auf ergebende 
Zadung wieder ver Gericht ftelen werde. Die in dileſer Sache erhobene Jeug ⸗ 
Saft lauter fete miderfprechend, indem +8 den beſchwerenden Irugenaddfagen 
gegenüber alcht am ſolchen fehlt, die in Bezug auf die Naht, wo bas Edi 
Gareline verbrannt wurde, ben. Mkeods Alibi bebaupten. 


Ir gleihmäßiger Signale bei allen Babnen, bie Ginfährtueg einer firengen 
| 
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- Srsäh 3 ı Bass 
Sombom, Li. Febr. (Baufe ber Kronprinzeffin van Uns lung Min Maclrods, - ſchwttſten un 
alamb.) Dir amgetlih bi# zum 16. verfhobene Geremonie tft denmad ger GE ——⸗ fo .. v 
ſtera Abende im Buingbempallafte mit aller angekündigten Peirrlichkeit umd| werten al fc ſert Längaeee Zeit in deen ganyen. Brnrdägen: 
Praiesvor fh gegangen, Unter bem Anmefonben befanden fidy die Minigin | Mgierumgm gagenühre num Gimzland: perbädhtiae Spuren einer 
Bime, Alma Boopeib, Wie Dergoginnen ». Kent und vo. Bäpmmefles,, bi F 2 
Derjogin d. Gambridge und 9. Sufler, bie Prinzen Brorg vo. Gambridges 
und Eduard vo, Badfıen Weimar, ber Hetzog vo. Wellington, Bas biplomar 
tiſche Korps, unter dem befonderes Futſt Ehterdazy in reichtt ungarifher Hu: 
farem » Iniform mit dem goldenen Wliehe ze beevorflah, die Minifier, ber 
Höhere Hofftaat und bie lite bes hoben Adels. Cimmiliche Biegelapene, bie 
im vollen Boftofume erſchienen, wurden vom ber Königin und ihrem Gemahl 
‘im grömen. Saale empfangen, und von.ba in dem Zhromfaal geführt ber 
für die Geremonie pradtvon ausgeſchmückt war. An der Stelle des Thronec 
fand ein reich vergierter Altar, auf dem das goldene Komniuniongeräthe aus 
dee St, Zameskopelie aufgeflelt war. Ber dem Altare Aand auf einem Mar: 
mortifche das kodbar aus vergoldetem Silber maffio grasbeitee Taufdeden 
in Ferm einer Walferlike, mit den heraldifh geſchmücten Wappen der Kronı 
pringeffin, der Könıgin und bes Prinzen Albert; das Waller darin war aus 
dem uff: Jordaa berbiigefdafft worden, Bu beiden Briten des Attata, fe 
wie um bad Zaufdeden und an den Beiten bes Saales Hanben teigeergierte 
Kındelaber auf vergelbeten Fußgeflelen. Die Sitze für die Geladenen waren 
von Purpuratlas und mit Gold verbrämt Der Erzbiſchef von Ganterburg 
vereichtete unter Affüftenz des Ergbiftofs von Hort, ber Bifhöfe vom Leaden 
und. Rorwid, die Eanfdanblung. Die Königin und Prinz Albert Manden zur 
@infen des Präfsten. Die Königin trag ein herrliches Diadem von Brillanten, 
meh Oberingen und Halsband von Diamanten, fo wie das Band und Jumri 
des Hofenbandorbens. Prinz Albert erihien in Belbmorfhallsuniform mit den 
firabienden Sternen bes Hoſenband / und bes Barhorbens. Brgenüber ſtand ber 
Herzog von Wellington, als vertretender Zaufpathe für den abmifenden Der: 
sog son. Sachſen⸗Goburg Botha, Bater des Pringen Alber, Die andern Zaufı 
parken. woren bie Königin Witwe, Hönig Leopold, die Derzeginnen von Kent 
‚ and von Glouceiten, und der Derzog von Buffer. Als der Erzbiſchef ven Gan: 
terburp zu bem heile ber Geremenie gelangte, wo bad Kind feine Namen 
empfangen folte, wurde ihm bie Kronpringelfin von der Amme übergeben, und 
. bie verwitmete Rönigin benannte fie Biltoria Adelaide Marie Louiſe. Nochdem 
der-Ersbilhof bie Taufpandlung vedzegen hatte, legte er das Aind wieder im 
die Urme feiner Amme. Nach; beenbigter Felerlichkelt entlernte ſich die Gele: 
ſchaft, um fid au dem glänzenden Diner zu begeben, das inzwiſchen in der 
Gemäldegalrrie feroirt war, wo bas Mufiflorps der Gatde zu Pierde beim 
Einwitte ber Pöniglichen Familie das „God save tlıe Quern® fpieite, Die 
@Baterie war rbenfals aufs koabarſte ausgeſchmüctt, und insbefondere boten 
die Buffets mit ibrer Ungahl von gelbenen und filbernen Geſchirren, Krebengr 
teleın,, Bafın, Hanbdelabern und Mandleuctern, zwiſchen benen der Achiten 
ſchild aufgeftent war, einen wahrhaft bienbendben Anblid bar. Viete der got⸗ 
denen und Friftallenen Zrintlaunen und Pokale waren mit Edelfteinen brfegt, 
und bie ganze Wallerie durch filberne und kridfallene Rron: und Armteuchter 
glänzend erhellt. Auf der Tafel fand das reihe, unter dem Mamen Prinz von 
Wales bekannte goldene Deffertfervice, welches Beorg IV, als Prinz anferti: 
gen Lih, Im Mi teipunkge derfelden prangte ein ungebeurer, mit Blumen aufı 
geiämädter Austen, und über dırfem der Wagen Neptuns mir over Britannia, 
welde die Kronpringeflin auf ihren Armen trug Nach dem Banker wurden 
durch den Dbrehofmeifter des Hausbalts ber Mönigin, Bord Errel, Zoafte 
aus gedracht, deren erfler ber Aronprinzrffin galt, Simmtlide Staattzimmer 
warm den Abend. über geöffnet und aufs pradivclfle deleachtet. Nach dem 
Dinse war noch Ronpert im großen Ealon. 

— Aur Feier der Tauſe ber Kronpringelfin waren gern Abend bie Thea 
ter, fo wie viele öffentlie und Privatzebäude glänzend beiruchtet, und zum 
Theil mit Teansparenten und paffenden Jaſchtiften verfehen. Der National: 
verein lieh in der großen Schule in Meitminfter, mo 640 Kinder auf feine 
Koften erpogen werben, bie Kleinen fetih mir Moflberf, Plumpadding und 
Porier bewirthen. 

— (Der neue 3wiſt Englands mit Amerika.) Folgender 

Artikel der ⸗»Timeta made ben neuen Aal, ber zu der fhwebenden wigtigen 
Grenzfrage zwiſchen England und ben Berrinigtrn Staaten tinzugelommen ift 
(and binter welcher ‚gleich eine weite Brenzdiffereng lauert), vom englifchen 

. Befichtspunkt aus deuttichet. Herr Boriptb eriärte fhtedthin, ber Staat New: 
Work befige eine von ber Fädrrativregierung voltommen unabhängige Zurits 

. biktion, die Waſhingtoner Negierumg fei dabei zu feinem Ginfchreiten befugt.a 
Auch würden bie von Ionen (dran. For) angrführten Umflände und Gründe 
die Ausübung einer felhen Befugnik (zum Ginfhreiten) nicht rechtfertigen 
In biefer Antwort des ameritanifhen Miniteriums Liegen nun für England 
zwei Befchwerbegränte: 1) ein allgemeiner, nämlich daf im ber ganzen nord» 
amerikanifhen Republit keine Staarsgewalt beſteht, Burd welche verfaffungs 
mäßig irgend ein Qlazel aat ber Union vom der Berübung eined Unrehts gegen 
fvemde Länder abachalten werben kann, 2) Die zweite empörende Stelle in 
Ha. Zorfpabs Rote ift in dem fpesielen Kalle Den. M’beons die GrHärung 
daß, wenn bie Röberativregierung au zur Abhilfe befugt wäre, ſie unter ben 
obmwaltenden Umltänden folde nicht leiſten würde, Doc fahren wir fort. In 
feiner Reptit auf diefe Barallermäsige Depeſche ſagt Here For ohne Umfhmenfe, 
mbdiefe Berweigerung ber Gerechtigkeit werde, in Verbindung mit der Mifhand- 
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tung zu einer freuablichen Ausgleihung ber Grenzftage blien laſſen. In allen 
Staaten, von Maine bis nah Powifiana hinunter, if bie Ueberztugung ver» 
breiter, daß die Republik recht, Cagland unredht babe. 


Deutidhlanı. 


Berlin, 15. Zebr (Girtularverfügung) Das Minißerialbiatt 
für die gefammte innere Bermalteng in den Bönigl. preuß. Staaten, brrauss 
gegeben im Bureau des Minifteriums des Innern, enibält eig: Girtulan- 
Verfügung an ſammtliche fönigl Oberpräfivien, Konliftorien und Propingialr 
Säultolegien, Rigierungen und mwiffenfdafttiche Prüfungs: Kommiffionen, we⸗ 
gen Einfellang ber zetberigen Anfragen vor Anftellungen, in Beziehung auf 
potitiſche Integrität, vom-16. Oktober 1340: 

Nachdem des Könige Majehär durch die Auerhochte Kabinett Ordre 
vom 10. Auguf d I, bei algemeiner Branabigung aller vrrurthrülten eder 
in Unterfuhung befindlichen politiſchen Berbreder unter Nrderen auch allen 
Denjiniaen, melden die Mnflelungsfähigteit abgeiprohen war, felde wieder 
su verleihen gerubt haben, und im Molge beffen, wie ben königlichen Ober: 
eräfidien, Konfitorien und Provingial-Scuitollegiren, Regierungen und wiſ— 
ſealchaftlichen Prüfungs » Rommilfisnen bereits dur den Girkular » Erlaß ber 
koͤniglichen Miniſterial + Rommilfion vom 29, Auguſt d. I, bekannt gemacht 
mworben,, bie bei biefer Behörde wor jeder Prüfungs, Anflelung und Beförde ⸗ 
teng bisher zu baltenden Anfragen nicht ferner Statt finden, nimmt auch 
das unterzeichnete Minifterium die von ibm in Braug bierauf eriaffenen Ber— 
fäsungen, mamentlih diejenige vom 11. Nov. 1934 bierdurd zurüt, omb 
entbindet die Rönigl, Ddergrändien, Kenfilorien und Provinzial» Sculloller 
gien, Regierungen und milfenfhaftlihen Prüfanas-Remmilfionen von der fer« 
neren Befolgumg berfelben, Berlin, den 16. Otteber 1840 

Minifterium der eiftlichen:, Umterrichte« und Mebizinat 
Angelegenheiten. ». Ladbenberp. 

Ferner emibält dasſeide eine Berfärung an das königl. Kenfiftoriam gu 
ae die Beftärigung kirchticher Unions:Urkanden betreffend, vom 3. DR. 
1810: 

Zus dem Weridte des Bönigl. Konfitorinms vom 31. Auauft d I er 
gibt fi, daß greifhen demfelben und der königl, Megierung zu Däſſetdorf in 
Berreff der Beflätigung der UnionsUrkunde im Wefentlihen keine Differeng 
deſted. Das Miniſteriam fegt jedech zur Befeltigung aller Mißverflänsniffe 
dierbur fe, daß die Betätigung folder Uniond:Urfunden, die nichts als 
sen Beitritt einer Gemeinde jur Union, d. d, nichts als bie Grftärung emts 
balten, daß eine Gemeinde ben hisberigen Honfelfionenamen ablrge und dem 
Kbenbmabls Ritus der unirten Kirche annebme, dem keönigt. Konfitorium als 
tein üÜberlaffen werde, daß bingesen birjenigen Unionsrärtunden, melhe noch 
andere Punkte ats dieſe emtbalten, der beireffenden könıgl WBegierung jedes 
Mal zur Mirbellätizung dergelegt werben mäſſen. Uebrigens bält es bas ir 
niterlum für nörbig, dab das tinigl. Konfitorium ber betreffenden königt 
Besirrung auch in den Fällen, wo eine UmionssUrtunde dutch barfelbe allein 
beflätige morden I, dbaron Kemntnip gebe, 

Berlin, den 3 Ottoder 1840. 

Disikerium dee Geiſttichen⸗, Unterrihtt: und Mebiginat: 
Angelegenheiten. d. Babenberg. 

Berlin, 10. Keer <Oraanifation des geifllihen Winis 
Reriums) Bereits wrter der Regierung Br, Maj. bes ködffeiigen Könige 
waren für die Drganifation einer befonderen Abtheitung dee geiftihen Mis 
nifteriums, zur Bearbeitung der kathetiſczen Angelegenheiten, mehrfache Bors 
bereitungen getreffen worden, 

Diele Cinrittung tritt gegenmärtig ins Beben . 

Es wurden ſchen immer die Melhäfte des gedachten Dienflsmeiges, die 
mwidtizeren, melde innere "Werhättniffe der Batholifchen Aitche beräbren, fogar 
ausichiießtich von einem Parbotifchen Rate im Winilterium bearbeiteti die 
ungewäbnlide Aunabme berfeiben in den Irdten Jahren machte indeß eine 
verhältnifmähige Vermehrung der Arbritsträfte unumsänglid nöthig, deren 
amgemeffene Vereinigung dann von felbit zur Bildung einer befonderen Abe 
theilung führte. 

Bertin, Si. Reber. (Abreifedes. k. Beneral:-Möajors 
d. Deß., Der Boifertich,öflerreihifche Beneral: Major d. Drß wird in ben 
nädhften Tagen vom bier abreıfen. Wenn man glei im YPublitum den Ges 
genfland feiner Sendung nit aenau feont, fo bruten dech feine Verband 
lungen mit dem Dbriflen ton Mabewig, dem bie Militärsäingelrgenbeiten des 
beutiten Bundes von preuß Brite Äbertragen find, an, doß dieſe Belpres 
bungen Bezug auf das Bundesheer baden, 

Münden, 15. Fehr. (Abänderumgen ber Bankiapungtn) 
Das Negierungsblart Ne. 7 vom 15 Webruar enthätt bie allerkähft gench» 
migten Xbänbrrungen der Banffagengen, und smar in nadplichenden Art 
Der 5 48 enthält Felgenden Aufog: »Hn Nıttetthanen dee Königreichs Boiern 
tönnen auf ihre, in den deutſchen Buntesflasten gelegenen Befigungen Dars 
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Zehen det Bank in ber Borsudfegung argebem werden, daß birfür. bie Bandess 
gelegt gemügende Giherbeit und prompte relation bietem Am: Angehörige 
amderer bemtiher Bundeeſtaaten können Darichen auf tir dafelht liegenden 
Befigungen, unter obiger Borausfegung ner aus ben, gemäß & 7 dee Banks 
grfeges vom 1. Jeti 1834 für Banks und Wechſelgeſchafte verwenbdaren 
Beorifünftheiten des Baäntfonds verabfolgt werben,a 

Driderberg. 12. Febr. (Umgtücrsfalt.) Heute farb: dabier einer 
anferer ongefebenflen Mitbürger, ber Partitulier Bilhof, Tochtetmann bre 
geh. Rathe und Stabtbirefiors Deurer, ig Folge eines höchſt bedauerlihen 
Ungiütstales, Der Beremigte datte ſich mämlid legten Sonntag den T. d. 
mit mehreren Herten zu einre Jagbpartie begeben Im Berlanfe derſelben 
wollte die Befelfchafe ihren Stand verändern, als dem Studenten belpb o 
Hapdell aus Witau das Gewehr, mahrfheintih dur Unvorfichtigkeit, los: 
ing Biſcheff wurte von dinren grireffen und einer der Schtote drang ibm 
dia in bem Afterbarm , im Folge welder Vetwundung alle Anfrengungen bir 
Aerzte vergebens waren, fo daß ber Unglüdıiche heute verfihied, 

Zrier 28 Ian (Der Cridiſchef im Köln.) Mars kürzlich aus Ber 
Fin bier eingetreffene Briefe baden bie Katbeliten der Meeinproringen in bie 
Höhle Freude verſegt. Der ehrmürdiae geliebte Wrybifihol von Adla wird frei 
auffeinen Stubt zurütkedren, Er wirn sinn Guffrasan mitten, wir er ibn 
für geeignet hält, und fih dapm mit einer jährlichen Peafion ven 20 000 
Zhalırn nad Mom begeben, aber immer Cerdiſchet von Aödta bleiben 

Mediendurg. Y Fedr. (Ungidasfali) Zu ver vorigen Woche 
«ereignete fid Hier ein Umglürsfall, der, wie er im yangen Bande mit Schauder 
ergäbit wird, cu auswärts aicht obne Iheilnahmr verkommen werten Bann. 
Auf dem Bute Goedebeia werden Buldoggen, rin bife und anbänbige englis 
Ice Hunderage, gebalten, melde ſchon mrbefah Menfchen und Thiere ange 
faden und gefäßrlich verlrgt haften. In der vorigen Woche machten biefr 
Sbiere mieber ihre Streifzüge und beargueren auf «item rinlamen Kuffieig 
einem neunjäbrigen Kuadın, ber feinem über Feld arbeilenden Baier bas 
Früfrü@ nahastragra hatte Die Hunde nielen den Knaden on, unb nad 
Hanse Rampfe, wie man aus dem weit umber jerftampiien Sue ya» den 
Sibiſpuren feben fonntr, unterlag das Rind, Am Machmittage fand bit 
Schwoeſter, welche dem Bruder madgefhidt wurde, mrıl er fa lange aus: 
Sb, denfeiben halb verzehrt und matürlih Länaft torte. Der Gutsbefiger, 
rm bie Bunde gedören, erflärte füch fogleich bereit, bie Gltern. fo weit 
Bien möglich, durch Weib zu entihädigen;, der Votfau dh jedoch vom Ortes 
orediger der Regierung anzrgeigt worden. 

Breiburg (Bunberbeilmelen.) Das MBunbergrilwelen if Eier 
Hrdewtendim Aufſchwang, und der vormalige Bekteiär Eigltr aus Karisrube 
Hat dei Dielen tbaumaturgıldra hacus pocus die Daupirolle übernommen, Im 
Rouflang wurte derſelbe 1835 feines Treidens wegen von ber Pstizrbebärde 
gutgemirfen, während er bier fein Bhefen ungrbindert vomfübrt, dEs it Baum 
au’atauben, welder Bulauf vom Beaten aller Stände aus der Stadt una vom 
anne gu Bigter Krömt, und melde Seitichrn von feinen Wunderkaren man 
Wi erzähle. Belonderes Kuffeben macht ein bier vergetommenet Aal ber Dei: 
4ung' einee Arantgeit, an melder, währen jadrelanger Dauer, 15 Aergie 
ihre Kenneniffe und Kunflfertigkeit rrihöpft, die aber Ber genannte Bender: 
detrer in wenigen Stunden beueg dabes fol (34 id daruder eine bandichrift 
tiqh · Eradiunq in Umlauf, merim tie Wunpertbätigkest Gtalets aufs hödifte 
angepriefen und allen @ljubtara empfohlen wird die Arrale gu verlalfen, und 
6 oerteauent oe an jenen Duell der SHefunddeitsfpende iu Menden. 

Rortheim. 10 Febr (dıhtpbänomen ) Am verwidienen Eaunabenb, 
Sen G. Kebrwer, feflelte rin Seltenes Hichtpbänamen rtıwa sine Eiunte lang bie 
Aulaertfamteit, Der aufge heade Bolmond ſandee hatt rines Dutch, bem feuchte 
Reber um iha zu sieben pflegen, [heindar zwei blafrıtse Sirablenbüfikel, 
wie Kometenfchmweife, im dopprlier Richtany nad) chin umd unten aus, beide 
von gieider- fänge, breit wie bir Moandſcheibe, wsd jeder ungetibr örei Mat 
ſo taag wie der Duchmifler, fo das dies Griruanik eigescdimticher Stradlen— 
Sredung die Geſtalt einer, fenterkı auf dem Hetizente ehtaden, feurigen 
Säule annahm, auf beren Mitte die Bolmonseisribe a9, Sie linden ber 
Schweife vertiefen ſich im den Rebeln , dir Kınren waren feart genug brarenpt. 
Gegen 7 Uhr verlor ih mic dem N bei und mıt dem ferigenden Monde auch 
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Poſen (Polnifhe Sprachee Der Mraf Gousrd Rocinnsli zu 
Polen ift nun auf feine bekannte Beſchwerde befdjieden, nagbrm birfelse vell 
Wäntiz arpeüft und ıdeilmeife Übertrirden befunden worden An der Wefelg 
zion iR ibm zu erkennen gegeben, daft die Meyierung fets auf bie Erbai: 
4ung der polnifden Rationalität und Lpradr Ruckſicht genommen hate und 
aud ferner nehmen werde Zur Vetwirttichung birfer Sufderana if ſefort 
angeordnet, bad auch in dea an die Procins Peten aremienden Pantistkeifre 
Binfort bei den Eymnaſten Febire der pelstſden Eprase beftelit werden f len 
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Bug. (Konvent Muri) Nah brieliden Mittbridungen aus Zug 
Bat das Abaveat von Muri da6 Thöne und moHlgelrgene Haus ſammt D.| ju 
Gt. Karl bel Zug, in meiden das fo dem ringezgangene Ürjiedungsinftitut 
von Hraglin, Kurtin und Gsmp- gehalten wirbın, zum einftwriligen Nufent 
Yalte am ſich gebtacht. Ebenfo fol das Konzent von Wittingen sin altes Schloz 
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| im Kanton Uri unterdeffen bezichen. Mehrere Ronventualen Halten fh noch 
—* —— Kanton Zug, wo Wettingen das Patrenatrecht befigt, bis auf 
eitered auf. 


Zhburgan. (Großer Brand) Bon dem in der Nacht vom 17. 
‚auf den 18, Jännrz in Zablat bei Et. Gallen Statt gehabten Wrande, bei 
welchem eine thurgauifhe Familie fhrediih werumgtädie, bat die dortige Mer 
sierung ber tburgauifchen fpeziellen Bericht ertheilt. Es kamen dafeibft um: 
Bernbard Heß vom Hefenhoſen, Water vom fünf Kindern: deſſen Gehn, Beh, 
rin Knabe von 8 Fahren. Epurlas gar Aſche verbrannte ferner ein 3 1/2 jäpe 
1ähriges Zöhterlein des Nämlihen, Ramens Lifrtre, Beſchädigt murbe bie 
rante Frau bed Leondacd Beh, meldhe duch einen Bprums aus dem Benfter 
fid retten wollte, allein auf einen Stein fo Iebensgelährliä firt, dag fle nad 
Anfihe der Aerzte baldigen Zod zu gewärtigen hat. — Tuch das jüngfte Kind 
bes Heß, Emilie Adeldeld, bat bedeutende Wranbserlegungen erhalten, fo 
zwar, dab vieleicht auch dieſes — feitbem in einer St. Halifhen achtbaren 
Familie gar Pflege aufgenommma — rin Opfer bes Zches werben dürfte, 


Griechenland. 


Ktbem, 20, Fan. (RKeonpring son Raiern) Die Gegenwart Br. 
königt. Dobeit des Kromprinzen von Baicrn dringt eimıd mehr Lebea In dem 
Alten Bamitienkeris feines könistiken Bruders, der ſich dadurch veranlaft fcht, 
bie und ba ferne angefikengten Arbeiten zu unterdrehen, mas gewiß von gutem 
Einfla$ auf die Geſunddeit des Aöniss ill, 

T 
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Konftantinopet, 3. Feb. (Reuefte Nabreihten aus Kone 
Alnopet.) Die Poſt aus Konkanriaopri 9. 3. Febr. if geftern bier eingee 
treffen. — ine außerorsentiige Beilage zur türhfhen Staatsäritung vom 
obgebachten Zage enthielt Folgenden Arzikt: „Wir wie bereits in den 216. 
Blatte unferee Feitung gemeidet heben. mit S. E Weehemed AU Poſcha Br. 
Hoheit unferem sahen Herren, Waterwürfigkeit und Beborfam geleifter, und 
auch von allerhähften Orten, burdy Abſtaduaz des Mitgliedes ver Reiche ver⸗ 
fammlung Mazlum Bei, bie erfreuliche Verkändinung erhalten, bap, im Bee 
mäsbrit ber bisder erfahrenen hädften Hatd und Gnade, Br. Hoheit ihm bie 
Wiepereinfehung im bie Bratspalterfhaft von Egopten zu bewilligen gerußen, 
wenn #2 fich beeilt, feine Unterwärfigkeit au mit ber That zu bewähren. 
Moylum Bei ift auf einem rigens ausgerüfteten Dampff&iffe mit bem zur Urber= 
nahme ber grobherrlichen Flette beauftragten Yawer Paſchea nah Alrrandrien 
abgegangen, Se. Erirllens Wehemed Ali Paſcha aber von biefem allerhochſten 
Seſchluſſe Buch den Brogmele ſchriftlich orrfländigt worden.. 

„Srinem Berfprechen und feiner Anzeige gemäß, bat Mebemeb Xi Par 
ſcha ſealeich am Tage nach ber Anton Majtum Brise feine Unterwerfung 
burd; Webergabe Der arotderttichen Aloite am ihn und Vawer Palda beibäs 
\ılat und auch Kie nöchigen Meifungen eriaffen daß bie qrbelligten Diſteitte 
den Kemmiffiren der behen Plotte übergeben merben, die Flatte aber in der 
janderaumten Frift aus dem Haſen von Alerandrien ohne Verzug audlaufe. Auch 
dat ih Israbim Paſcha aänilih aus Eyrien zurüdgejögen,* 

»Dieg Mrs ifk bei der Müdkepr des abbenannten Kommiffürs gur höchſten 
Krantnif gelangt, und es erbellt ferner aus dem Untwortelcdreiben bes Bratts 
halter non @ynpten an Se Bodelt die Betätigung feiner Unsermirlung,« 

»Diefem zufolge iſt die Goohe der Erfüllung ber Jufage Gr. Bobrit 
eingetreten, und ba bie fihnelle Unterwerfung amd der deztugte Gebotfam, 
fich den Befehlen Sr. Hohelt gu fügen, der allerdöchden äufriedenheit werth 
befunden worben, haben Hödfteiefetben (melden der Alerhärfte langes Beben 
und bie Füge feines beiten Segen fpreden möge!) nad ber Ihrem hoben 
Gemürbe eigenen Gnade und Gote, alled vorber GSeſchebene als nicht geikes 
ten au betrachten und dem denannten Statthalter fo wie fernen Kindern, Ans 
bingren und Dienera nie nur vollammine Bergribung und Amnellie ande 
driten zu laſſta, fendeen, am ibn no übersieh fo wie fear Kinder mie 
beſendern Beweiten der Rormbersljleit und Gaade gu überbäufrn, denenſtlden 
die Btastdatıerihaft van Wanpten erblich zu rerleiben arkubı.* 

Da num aber diele defombere Erbrichkeits Begiintigung natürlih auf 
einigen Bedingungen beruhen muß, und gleichwhe die Stabaltettwurde nur 
een Dienern der heben Pforte veri.chen twird. alis auch bie Bewernet Gunpr 
vonsd untere bie Fsdt teren Untertdansa grhöcen, und ſich nadı der allerkögtrn 
Willenemrinung in edem Siande um eder Lage der Hude uns Ziherbeit zu 
erfreuen baden fellen, — gibt ter alrrlhöbie Bıfkluß dadin, baiın Hemife 
biit des Erfordernuffes der feiſert Barde für deeſe Zahl der Unteritanra einige 
Regierungsgrumblspe der Gerechtiakeit Feilgefipt and angeorbaet werken.n 

„Nie des Kimägıisen Dilte wird in werigen Tagen «ia eiataet Noms 
wilde als Uebereringet eines gropberlidhen Armand biefre Jaballe adurben a 

»Da dire denn, Geit ſel Sub und Preis, dir eugäfie Angetedenbeit 
\ipe rergnäglities Ende tereicht. Die großdirikiche Fleite Tard zus Uebriliehung 
ee Reinigungsieid may Wormoriaya wrbradt, und kefiadet ſick alta, 
um, wenn biefe eu buzuber, mis erſtem günfigem Winde biecher zu 
fommen.a 

»Sälieken wir birlen Arritel, ra beiliser Äntertkasepfht, mis bril 
beingenden Gedeten für Er. Pereit!⸗ 
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»Diefe Angelegenheit bat feit geraumer Zeit einige Unruhe in den Ger 
müthern rege gemacht, mehhalb wir uns zu bern Beruhigung beriten, biefe 
angenehme Kunde zur Öffentligen Kenntniß bringen. - 


Außerdem melden die mit ber meueflen Pof aus Konftantinspel vom 3 
d. M, eingelanfenen Berichte Folgendes: „Heute, als am erflen Tage bes 
Kurden Beiram, bat ſich der Eultan in frierlihem Zuge in die Mofder 
Eultan Ahmed begeben, um daſelbſt das übliche Gebet zu verrichten.“ 

Am Zage vorher find folgende Grmenmungen bekannt gemacht morben: 
Bu Mitgliedern des Meihstonfeils wurden ermannt: der frühere Muſchit der 
großberrlihen Münze, Nedſchib Ali Paſcha, der vormalige Muſchit von Xirin, 
Zabir Paſcha, Satied Eiendi, Mitglied des Konſeils ber Üffenttihen Nüd: 
Kdkeitsonkalten, Omer Dihemat Efendi, bisherigen Mektub Saſch, Ghalfallı 
Cerſter Sekretär im Departement des Mektubfhi). Ai Raif Gfenti, Mitglied 
des oberften Meichstonfeiis erhielt den Rang eines Bramten der erfien Klaſſe 
seiten Grades; ferner wurden ernannt: zum Witgliede des Minangeonfeils 
der frübere Muamin (Adjunkt) im Finanzdepattement, Muftofo Elenbi; zum 
Beititefchi des großbrrrliden Divans, Schewtet Bei, ber diefen Polen bisher 
old SteUrertreter befteidetez zum Kiatid (Schreider) im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Mebim Efendi, melder biefed Amt bither als 
Stell vertreter verfab.* 

Die Stelle eins erſten Muawin beim Tribunole in Streit ſachen wurde 
dem Zeimfit: Efendi, einem ber verzüstichen Amedi: Ghalfos (Setretäre im 
Bureau des Amediſchi) in der zweiten Mangflufe verliehen: dagegen der zweite 
Muamin bei demfeiden Tribunate, Keſchaf Gfendi, gleichfalls mit der zweiten 
Rangflufe, im Amte beflätigt. Das Amt eines Mektubi:Bafcı Schalfaſſi erhielt 
Nopif bei Efendi, bisberiger AmedieGhalfaſſi, dem zugleich als perföntiche Aus: 
seicnung die zweite Mangflufe verlichen wurde. Aus berfelben Beamten Kate: 
gorie wurden Mail:Effendi und Atif; Beis@ffenbi zu Protoketliſten der Beſchläſſe 
des oberfien Konfeils, und Fachreddin Efendi zum Mektubi-» Muamwini (Befre 
törsäbjunte) mit der dritten Mangflufe, ernannt. 

Der bisherige Wali von Aibin, Hadſcht Kiamil Paſcha ift zum Btatts 
halter von Erperum, und der Ferik Cſad Paſcha an deſſen Stelle zum Paola 
von Aidin ernannt worden, 

Der im Departement ber auswärtigen Angelegenheiten vermenbete Res 
datteur des Monittur Drtoman, Hett Branerödi, ein Mann, durch Gigen 
ſchaften des Geiftes und Dergend gleich ausgezeichnet, iſt dieſe Macht geftorben. 
Gr wurde von dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Refhid Paſcha, 
deffen volles Wertrauem er befaß, bei dem wichtigſten Berbandlungen zu Rathe 
gezogen, auf bie er thätig eimmwirkte, und war feiner firengen Rechtlichkeit 
wegen von Ghriften und Mufelmännern gleich hoch geachtet, daher fein für 
bie Pforte ſchwer gu erfegender Berluft von feinen zabireihen Freunden 
ſchmer zlich empfunden wird. 

Die neuele Rummer ber türkifchen Zeitung emthält folgenden Xrriket: 
»Dbwohl man biäber bie Berfälfhung der Schime (Papiergeld) fo viel als 
möglich au verhindern bemüht war, fo find doch einige falſche Schim-Roten 
in Umlauf, und das Finanzminifterium if gegenwärtig bamit befhäftigt, vom 
denjenigen Roten, melde zur Erhebung der Intereffen einlaufen, bie falſchen 
aue zuſcheiden und zu vertilgen. 

Um biefen bad Geweinmwohl beeinträßdtigenden Uebelftänben abzubelfen, 
dat man befihloffen, rin neues Muller für die Schimfheine anzunehmen, deſ⸗ 
fen Berfäfhung größere Schwierigkeiten barbieten wird, Das Zugra (der 
Ramenszug des Sultans) wird größer und ausgezeichneter , und alles Übrige 
am Scheine gedruckt fein. In der Mitte wird der Werth und der numeräre 
Betrag ausgebrüdt und auf der Rüdfeite berfelben Stele die Unterſchrift des 
Finonzminifters , Soib Poſcha, neh vielen Siegeln angebracht fein. Gbens 
fols in ber Mitte bes Scheines wird die Berfallgeit der Intereffen und auf 
der Rüdfeite an berfelden Stelle ber Tag, am welchem ber Schimfchein ausge 
geben wurde, angezeigt fein, 

Um bie Unterthanen ver Schaden zu bewahren, baben Ge. Hoheit fer. 
Der zu verorbnen gerudte, das die Scheine nur in biefer Hauptſtadt als bares 
Geld gelten, und vom Momar Silhbidſchet angerechnet nad drei Monaten in 
den Provingen keinen Kurs haben fellten. (Dift. Beob,) 
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Wien. (Ernennungen und Auszeibnungen) Br. kat 
Majelät haben mit Auerhöchſter Entfttiefung vom 30. Jan ®B.I., den Dom 
deren Franz Kaanus, auf fein Anfachen von dem Amte eines Diörefonfhulens 
Dbrrauffrhers in Krain, water Begeiaung ber Allethöchſten Zufriedenheit über 
feine emfige und wirkfame Führung birfes Amtes, olleranäbigft zu emtbeben 
geruber; gleichzeitig hoben Auerböchfteirfeiben das badurd erledigte Amt dem 
Domberen zu Laibach, Jodann Novak, zu verleihen befunden. 

Be, k. 8. Mojeflät Haben mit Allerböchfter Eatfhtießung vom 30. Jänner 
db. 5, den Gubrrntalratb Anton ©. Mansfiyrefi in Galizien, über ftin Anfus 
den von dem Amte eines Yropingial « Direktors der Bommalien za entheben, 
und dasfelbe dem Domberen am Metropolitan Kapitel zu Lemberg, ulas von 
Baronirdi, alergnädigft zu verleihen geruhet. 


Die 8, k. allgemeine Hoftammır bat bean KRontroller ber k. ka Staats 
fhuiden » Zilaungs > Hauptlaffe, Heinrich Tulliager, in gleicher Cigenſchaft zur 
®. &. Univerfal:Staatd: und Banko⸗Schaldenkaſſe überfegu; dra Biquidator dei 
dem © 8, UniverfalsRamerol:dablamte, Ferdinand Mannsfeld, zum Kontroller 
bei der d, k. Staatsfhuiten » Kılgungsfonds » Dauprkaffes den Kaffter bei dem 
®. k. Univerfal » Kameral : Fablamte, Klois Bachmann, sum Lıquidater. und 
den Tiquibaturs » Abjunkten, Frauz Eoder, zum Kaffter dei dieſem Zahlamte 
ernannt. 

Die 8, #, vereinigte Hofkamzlei hat den beiden Hof: Mterwerkjeug: und 
DafhinensBabritanten zu Wien, Anton Burg und beffen Sohn, aleihen Nas 
ment, die Annahme bed von dem Thüringer Kunflı und Bewerbs:Wereine er» 
Baltenen Diploms bemilliget, 

Srielt, 15. Zebr. Furchtbarer Sturm.) Im Rolge des furcht ⸗ 
baren Sturmes, welcher vom 21. bis zum 24. 9. M. an der nordafritanifhen. 
Küfte würhete, find diele Schiffe ju Grunde gegangen, und alle übrigen bort 
befindlichen mebr oder minder Mark befhädigt worten. Im der Räbe von Stera 
und Philippeville allein ſcheiterten fieben dactteichiſche, fünf farbinifhe, drei» 
sehn frangöffdhe, eia rufiıfches, «in meapolitanifges und rin ſpaniſches. Im 
Algier wurde der Hafendbamm von den Meeresmogen jerträmmert. Auch bie 
Krirgsfhiffe haben großen Schaden erlıt en, und leider wurden auch ſeht viele 
Menſchen, nad Einigen über 100 Watrofen, ein Raub der Wellen, Cloyd.) 

Veid. (Erridtung eleganter Befellfhaltsmägen) Dim 
Bernchmen mach follen mit Beginne bes Frübjahrs einige elegante Gefells 
ſchaftswaͤgen, Ahnlich denen, bie bie Fubren in das Dfner Karferbad unters 
nehmen, zum Gebrauce des Pablikume eingericdhter werden, die ftündlih aus 
der Mitte der Stadt im die Zeitung und wieder guräd gegen Gntridtung von 
10. K. R. fahren. (PH. Zagbl.) 

Peſth. (Schnelifhreiberei.) Dem Beifpiel bes Stahlweiſſen ⸗ 
burger Komitats zufolge, wurde aud im Prefiher Komitat zur Mafmunterung 
der Tachhgraphie (Schnelfgreiberei) eine Subjkription eröffnet, i 

(Preib. tg.) 

(Berihtigung.) Einer Berichtigung in der Salzburger Zeitung zu 
Folge, iſt Aaaa, die Tochtet von Leopold Mozart, die einzige Schweſter feis 
nes Sohnes Wolfgang Amadeus, als verheiranhete Baronin Sonnendurg [dom 
vor mehreren Jahren im Salybarg geflorben. Die in Baireuch am 25. Jänner 
d. 3. verſtetbene felige Warianna Mogart aber war allerdings bie Tochter 
eines Bruders von keopolb, unb lebte früher im ihrem Geburtserte Augsburg. 

©. Syent Bpärgp, 4. Zebr. (Markallongregationm.) Unter 
dem Borlig unferes hadserehrten Hrn. Oberkönigsrichters Albert v. Dorvath, 
wurde bier am 2, map 3. Rebruar bie Haroms zeker Markalkongregation ab, 
arbalten, wo nicht über Geringlägigteiten nutlos bebattirt wurde, fonberm 
einige der wichtigſten in bie Intereffen unferes Stubles eingreifende und auf 
Berbeffierung gefühlter Mänger abzielende Gegenflände die Thätigkeit der Ver⸗ 
fammlung in Anfpruch nahmen. Die Berbandlanzen betrafen unter Anderen: 
die ohne Befährbung vom irgend Jemandes Rechten, mögliche Erleichterung bee 
Steuerpflihtigen vom Edelſtande, — die auf die smrdmäßigfte nad) einem riche 
tigen Berbältniß, befonders noch dem Bermögensitande, rinzufübrenbe Vertheie 
lung ber Präftationen an bas Mititär, — fo wie bie Feiſtellung einer beflimms 
ten Morm über bie erörterten Begenftände als Richtſchnur für die Zukunft. 
Aur Prüfung und meiteren Bearbeitung ber angeregten Punkte wurde «eine 
Kommißlion angeorbnet, melde barüber bie zur nächſten Markaltongregatiom 
ein Burachten adfoffen und einreichen foll. — Nah beenbigten Sitzungen vers 
lammelten alle Rotabilitdten bes Stuhles zu beiterer) Unterhaltung eine gläns 
sende Kafıl, an welcher für bas fortbauernde Wohl des feine Länder beglüden 
den allgelirbten Bandesnaters und deffen erbabener Wemablin, fo wie für dab 
Webeiben bes ganzen hoben Kaiferhaufes,, dem Andenken Br. Bönigt, Hoheit 
Ersherzog Ferdinand von Er, dem fiebenbärgifhen Hra. Helkanzier und dem 
dochderehrten Hrn. Oberlönigerichter aus der Rüle des Dergens treuer und 
dankbarer Szetter Toaſte ausgebradit wurden. Die ganze Ferertichteit beſchleß 
ein glänzender Ball, auf weichem unfere Schönen in ihrem reichſten Schmude 
erfhienen, und Frobfinn und ungegmungene Heiterkeit bie Unterhaltung wärzte. 

(Sieb. Wocheabt.) 

Dehb. (Brobertofomotin.) Ich mil nicht zweifeln, daß die 
fünf Produktionen diefes Dampfwagens en miniature bei ben Bewohner 
Dfenpeſtha jene Zhrilnabme gefunden, die fie in ber That verdienen. Da Uns 
aarns Handel ſich noch nicht fo ſehr aufgeſchwungen, um nad dem Reifpiele 
Belgiens, Nordamerikas, Englands, Prantreihs, Eiſendahnen in allen Ride 
tungen fi durchkreujen zu ſehen, und wohl noch mancht irrige Anfichten über 
diefe riegen Hebel der Inbuftrie unter den Maffen berrichen dürften, fo iſt 
mindeflens dieſe Zhrilnahme im Intereffe des Allgemeinen zu wäniden. Diefe 
Probdaktionen im Kieinen laſſen, befonders bei ber leichtfatlichen Erfiärung, 
die man daſelbſt mit in ben Kauf erhält, eime Mare Idee über derlei Unter» 
nehmungen en gros belommen und fünnten fomit mandırs Borurtheil banz- 
nen, — Die Dampfmafdine, die gang ans Metall in ber Dampfmalkinene 
fabrit des Deren Gomoth und Bohn ın Brünn verfertigt worden, iſt von rrie 
men Arbeit, tächtiger Konſtruktien und Schön eingreifenden Bellandtheilem. 
Die Erprrimente find in der That überrafchend, (Ph. Zagbi ) 
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Förderung Lombardiiger Hunjt uud Witfenfchaft durch die öfter: Der Friedengbogen, wenn nicht das größte doch bas ko ig 


reichifche Megierumg- und Funftreichite Wert moderner Arditeftur, erhielt im diefer Epoche feine 

am Rückbird auf das fchre Sadrzehend. Vollendung nachdem, die Unterbredumgen ungerechnet, zwanzig Jahre 
Ecker Zrtitet baran gearbeitet worben war; der Aufwand hiefür beirug bie ım Ver» 
ee baltnifle za anderen ähnlichen Monumenten maſſige Summe ven vier 


Vittorio Nefti, ein gegenwartig in Eremona anfafliner Bildhauer, Mifionen oſſerreichiſcher Lire, wozu die Stadt Mailand in der erften 
yet herr im Jahre. 1532 as Medell einer Gruppe, welche, aus vier) Periode bes erben; —* eine —— und die f, f. Regierung, welche 
iguren beflebend, die Charitas tarfielite, zur Dailander Runftandficl-| auf den Antrag der Centraf-Stongregation die Fortſetzung und Voflentung 
lung gejendet. Die Kompofition fand ungerbeilten Beifall, und allge- deſſelben äbernabm, 3 Millionen beiftenerten. Die Bemerfung, daß 71 
mein ward der Wunſch laut, der Künfiler möge die pre in Marnor|Bitpbauer (mern 32 für bie Skulptur der Figuren und 39 für die un— 
ausführen, Nefir machte fi ane Wert, mufte jeto bald ven teffen|vergleihfihen Trnamente, in melden Kunftzweige Mailand das unter 
Rertisgung abfichen, da feine Vefielung dem türftigen Stunftler bie|ftrittene Primer fübsrfbei diefem Monumente beiäfeigt wurden, möge 
Mitch hiezu darbet, und Nabrungeforgen ibn zwangen, für feinen|einen Beariff geben von dem Neichthume ver Sfulpturarbeiten an tem 
täglichen Unterbalt zu arbeiten. So verfirihen Jahre, bie bie fegend-) Arietenebogen und vom dem siefgreifenden Einflujfe, weldes tiefes 
** Eroche der Krönung S. M. des Katſere und Hörige Ferdinand I. Prachtdenlmal anf Tas Kunſtleben in Mailand äußerte, Welche andere 
h Boni Nefti bie ofinung erwedte, das Ziel feiner beifien Sehn⸗ Statt vermochte in der That eine ſolche Anzahl von Bildbauern aufin- 
ucht durch die targeborene Mönlichleit ter Vollendung jener bevenien-/mweifen, die qröftenebeifs gleichzeitig an der Nusfartung jenes Werkes 
ven Gruppe zu erreichen, Er bat zu tiefem Ente ten Raifer um eine tbäcig waren ? *) Der biefem Denfnable v. Kaifer Franz 1. eribeilien 
Unterftügung. ©. M. gerubten auf Anregung des (damaligen) Benver«|erkabenen Beſſimmung bie Verſinubildlichung des Weltfriebens der {pie 
neurg ©, €, des Grafen von Hartig, und auf anstinfte Perwentung|seften Nachwelt ın überliefern, eutſprach würtig die feierlibe Einwei- 
©. IE Hoheit dos Erzberzogs Vizrfonigs Mainer nidt pur die Pebufb| bung tefelben,, weldse bar Halter Kerbinand bei feiner Arönung zu 
der Boffenbung ber ruppe ın farrarifhem Marmor erbetene Unterfinpung| Matland im J. 1835, biefem großen Arieveng- und Verſohnungsfeſte, be⸗ 
ihft zu gewähren, fondern auc den Ankauf bes (im Mertbe auf| gangen murbe, 
mehrere taufend. Gulden gejcapten) Bildwerfes nadı feiner bemmacfti- Wie der Friedtnobogen die Gegenwart, fo verberrlicht der Dom, 
gen Ausführung ansuortun, und hiemit bem Anftuute ber barmberzi · der Stolz der Mailänder und bie Bewunderung ber fremden, bie zufte 
gen Schweſtern zu Mailand für dad von der Grafen Ciceri, ter Örüne|epone ber vergangenen, ang dem Mittelalter in die weuere Jeit bere 
derin bes Juſtitutec, demſelben gewidmete (pradtneile) Gebande, als überreihenden Jahrbunderte. Wer bie Summen berechnen wollte, welche 
ein Merlmal des allerhochſten Woblgefallene an biefer wohltbatigen fir biefen Niefenbau aufgehientet wurden und bie Zabl der Künftier, 
Anfalt, ein allerhöftes Geſchent zu mager. So warb bar einen Aft|bie mit feiner Verzierung isr Peben zugebraht, würde darthım , taf 
der Großmuth ker unbemittelte Küunftler) unterſtütt, sem bie Gelegen«) mit diefom Werfe allein mehr gefeiftet worben, ale mande umfangreiche 
beit gewährt, das fhönfte Wert feines ihafınten Gries zu Ente zu Staaten vom ihrem Enifieben bie auf den beutisen Tag für die etlen 
führen, taburd aber feinen Ruf zu prunten, und cs crbielt zugfeih eine| Imedte der Nunft unternommen und durdgeführt baden. Bloß bie Aus» 
erie, für die Teigende Menfäheit beflimmte Privatunternehmung die gua/ihmädung der Außenſeite und bes in feiner Art einzigen, unerreichtun, 
tigfie und gewiß auch jelgenreihe Aufmunterung des Monarchen. Diefer)ja nicht einmal nahgrakmten Dadıee, welheschen fo wie ber arfammte 
Vrweis Faiferliger Hut reißt fir würdig an bie zablreichen Fnaten-) Raufolef ganz mie weißent Marmer (teffen Prüde ein Einentbunt 
afte, mit welden bie oſterreichiſche Negierung in unabläffiger Furſorge des Bauts fird) sufammengefügt if; beſchaftigte mit feinen AO Sta» 
Iombarbifehe utz ſt und Wiſſenſchaft pflegt, md die Entwidlung Per|tuen eine eigene Schule von Bıltbauern, gli sen!tori del Dunmo ar- 
geiftigen Kultur fördert. Es würde zu weit führen, weltten wir alle tie|maunc, tie nedı forcblübt, und weiber dur die gelieferten Biltwirte 
aufmunternden Diaßregeln, welche die Regierung für dieſe edlen Zwecke enzugebören, ſich tie beröbmtefen Bilrbauer zur Ehre rechnen. Inbe- 
getroffen, auch nur in überfihtliher Zufommerferllung aufzablen, tech|teurend mag gegen ten Geſammtbau erfcheinen,, mad in tiefem Jahr 
möge ung bergönnt fein, bei dieſem Anlafle einige der anerfennenewrr-|bunderte daran acarbeitet wurke, und dennoch wurden feie tem Weginse 
ibeiten bießfalligen Berfügungen, bie ans dem Rreife gewöhnlicher ad- desfelben viele Millionen Tarauf verenbet, 
minifirativer Mafnabrıcn beraustreien, anzutenten, web wir uns auf) Tır Dem Tatte, wie faſt alle arofartigrn Paumwerlc des Mitrcl» 
vie Feriede der legten zchn Jahre befchränfen, alters, feinen Youfend, aus deſſen Ertragniften bir Koſten det Bauts 
Der berubmee Biidbautr Pomrrv March, Preſeſſer an ter bir- und ter ferilaufenten Neftaurirung befritten wurten, Nebſibei vır- 
finen Mabemie ver fdönen tunfe ned FH Heifatuariue, erbiele von | macdien geiterturgsige umd funfiliebente Mailanter anfekulige Zum 
Kaiſer Äranz 1. den Aufirag, eine Srurre, Ia burna ware nel Venerdilnen den Dome, tefjen Fortban zu forbern, als ein fronmes Werk 
santo, in farkarifchem Marmor ausziufuhren. Diefe ane meun, mehr ale betrachiet wuree, Am Verlsufe der Zeiten wer indef bei verminberien 
Ichenegscfen and zum Theil Eolofalın Ainuren eritehınte Rrerre, dac|Cinnatmen an ter Ban langſam vermärte nefdeitten, bis bie vorige 
großartigſe Siwert neutrer Zeit, wurde Son der Hutd tee Monar- Regicrung demfelden einen neuen Imono eribsitte, hierbei aber, uebſt 
hen ber Stadt Mailant zugetadı ‚ und deſſen KAufftellung in ter cben|ähulichen Juſchuſſen aus den aufgebobenen Hloferransiern, bat Hanital 
um Baue begriffenen Kirche des beifioen Rarl Vorremene ongerrinet.jrnee Yaufertve verzebrle. So wurde der kerinang Des Bauce in'é 
Eden find fammtliche biczu crferdertichen Marmerblecke angeianat, — Steden geraiben, end der Dem ſelbſt bei Unterſlaſſung ber nötbigen 
der umfangreichfie terfelben, im Gewichte von 7,000 Mailänder Pr. Nehaurirungen Ar Gefahr allmäliger Jerſtörnng auégeſetzt worten 
son feltener Feinbeit und feinkorniose Schenkeit traf Furzlich bier ein, fein, wern nice die Ef Regierung cine bidentende jabrlihe Summe 
und fein Trandport über die Appeninnen, auf beren Rede ned nie eine gu Lam Zwecke des Anebauce und der Meveraturen (fo wir für ven 
ſolche Steinmaffe gerübrt werten war, geſchah mit jehr dedeutenden, Kirdenbienft) auf ten Stantofchag anarwirten hatte. Auf folche Weife 
den urfpränglisen Anfaufopreie weit überfieiaenpen Koften, fo wie uns wurden vem Aabre 1814 bie Ente 1840 von ber Nenterang 30 Mile 


< un ſaglichen Schwitrigleiten, ta dic Strafen bergefielit, Damme am Ten Yırc verwentet '), und dieſer tbatigen ſertgeſteten Unecrſtütung 
aeligt mn raden, tie unter feiner Mut zuſa ma wenbrachen, nen auf- iſt co zu danfen, daß dad jene lebeude Geſchlacht ver nanzlühen Vol: 
gebaut werden mußten; — fchen beivuntert man im Arelıer Mardiii’r lentung Lirfes Reſenbaues fh wird erfreuen Fennen, Es wird hierfür 


ba DEREN: feleffale Piekefial mir feinin eben io arefiartigen ale nach Berechnung der Vaneerwalter kur neh cin Jeitraum von fünf 
Seit amd zierlih gehaltenen Vlumengewirten, aus welden dic saetehiohn Tabeya Tu Mafbrah Srnenumeh. 
Foflioneblume finrbiltlicd bersorleucier, und die Kenpofition der Gruppe Kir fonnen dee Domes nißt geeenkin, ohne bie grekartigen und 
vr —* na — —— fertigen lebentgreßen Motelle *) bem wahrhaft patietiſcten Vehrebungen ter Fett Mattand zu erwähnen, 
een Kunſtfreunde ın ihrer ganzen Erbas|welhe Tarauf acrichtet find, tie äufese Umgebung mit Tirfem Wanr 
Fi eig ai a 1% ar, Die Voſten dee blieben Steffro zu dicſem derwarte der bildenden Nunfte in wurdigen Cinllang zu bringen, und 
Für — ——— en 150,000 Yırr nabe kommen und den Genuß trefehben zu erbihen, ia ernemiib dem Vıerbsner erſt recht 
gerubten &, M un enbung bed Werfed genauer feftzufigente Honorar /zugarglih zu mochtn. Shen im Jabre 192 hatte die Stadtgemeinde 
329 en E jchE vegierende Kaiſer bereite con Minimum von beicleffen, zum Antenfen an dir tamalige Anmwefenheit S. M, tes 
E —— —— Kaiſfers Franz I., ten Cerſo, tie Haupifirafe der Stadt, welche som 
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Dome zur Ports Drientale fhen. und Darin bite Heil eine der 
satten und breiteften Strafen Europa’s bildet, auch in ihrem untern 
heife, der Corfra Bei Servi ju erweiteen, mb durch die Benennu 

Eorio Aranzesfo jenes Andenfen zu verewigen. Diefe Erweiterung fand 

nunmehr durch Niederreifung ber gefammten Hänferreihe einer Seite 

und deren Wiederaufbau in — gerader Linie mit einem 

Auiwande von mehr ald 2 Millionen Lire Statt. Mit ihr im Zufan- 

menbange ſtend wie Abtraguug mehrerer uniheinbarer Hauſer an der 

Hintern Seite des Doms, welch⸗ diefen edelſten Theil des Prachtbauee 

verdedftem, und af deren Diele im größerer Entfernung eine Meibe 

gefhmadvoller wit Aolonnadeu vergierter Patatte treten joll: Wenn 
wir lebiglich vieſen Werte echten Munizipalgeiſtee es verbanten, daß 

"wir nummehr> den alteſten und: weitaus funftreihften Theil des viel- 

Beribmten Dome, mit er fih, vom ben Strahlen der Morgenjonne 

ðdeien Ret, in ma eſtatiſcher Giorie erhebt, bewundern Tonnen, jo wird 

in ichs fernet Jeit der muthige, von edlem Vaterlandogefuhle gelei· 
tete Unternehmungogeiſt der Mailänder Stadtgemeinde den Dom in 
no weit arofartigerer Weiſe verorrlicht haben. Zur Erinnerung an 
die alerreiht Arömung S. De, des Kaiſers Ferdinand I: als Honig des 
Yonysre, venegianifben Reihes, hat die Stabtgemeinde beſchloſſen, 
den Map'nor der Fagçade des Domes und das Doppelte zu erweitern, 
und in regefmäßiger Anlage mit eimer fommetrifhen , zu einem bar- 
woniſchen Gängen fih gefaltenden, darch Säulengänge unter fid ver- 
bumdenen Däuferreihe auf den drei übrigen Seiten zu umgeben, welche 
wit der Facabe des Domes ſelbſt die meue Pinzza Ferdi naudea ein- 

fhliehrw fellen: Diefes großastige, einen Aufwand von mehreren Mil- 

Tionem bedingemde Profeft wurde bereits von S. M. genehmigt, und 

dom bat, mebft mehreren Audern, der wohluerbiente Marcheſe Giulio 
eeedria, der Sohn des berüsmten publiziftifchen Schriftftellers, einen 

Die hei Eleganz; mit praftifher Auefubrbarteit vereinigenden Plan 

ter‘ ipmpatbehörde eingereicht , worüber bie Berathung gepflo- 

gen wird. DSatus Toigt.) j 


Theater in Wien. 
R. 8. Loftbeater nähh dem Kärninertpore. 
Dönnerfiag den 18. Februat: *Das Fi der Danpmwerkere, komifhes 
mise mir Bofany, vom Louis Angely; namder: „Die Macht der Kunkr, 
Disertifement in 2 Alten. Pr. Sröfi als Gaß. 





Tbeoter: Unzeigen- 
Hrute wird gegeben : 


Im 1. t. Hofburg Theatert 


Die ſitberae Hochzeit. 
An k. k. Hof ⸗Theater nachſt dem Karutner ⸗ 


genflern 
in der Kotbgafle. 


Gourft in Bien 


‚ F ers 
haus im der Bierquelle in Herraals; jum 
im der Dojephfladt; zum blauen Strauß 


BoriensMawrinten 
‚vom 20, Zedsuar. 


Bes Shit Yur Far, baihtrr Börne die Haupirode darin 
halte, einem gangen Monat das Zbeater; mum il wodt der Melg der Meubeit 
PET RR; Eihangeahter bürfle biefe Dpereitr bei ernlernter 
sung noh immer gern umd oft geleyen merdemi dies id aber bermalrn mie 
Knsnahme des fehgleigigen, und jedem Fade entfpredenden Hrn. Ju, der 
den Blut dicheitte, aicht der Fall. Sowebl bie Maske, als das Epiel biefes 
Bäayers, waren rohr bran, er wurde auch unter allea übrigen ausgezeichnet 
and am Shluffe aeruleh Die Darfeker feinem mit dei Betlinre Diatelte 
nicht binlänglih vertraut. Dis Quacetchen — tab befte Bien im 
Stüde — blied gany wi — In dem darauf folgenden, flets germ gefe, 
denen Divertiffemene »die Macht der Kunfte« betrat ein germ arlehener 
Bebanater bie Bühne, als Ball. — Dr. Srätl tanyte einen ungarifhren Rar 
tiönaftaug und einem böbmifhen, die Pole, mit Die. Maver Hr. Stoti 
refjtfertigte in beiden Hängen feinen Muf ale ausgezeihneter Gharattersk im 
der befohbers gefiel der gmoite Kamg, imbem wir zum erften Mate bie maturs 
arteeuefte ns Beben eingreifende Borkedung rinrd böbmiihen Tamzes erbirls 
ten Hr BSröki veiare üch nice wur als trefftichen Bänzer, ſendera als ein 
Srrrit in dee Mrpräfentatiom eines Volke + Gharattere, Er muäte unter lautem 
Beifel der Zaat wiederbelen. — Einer Unpfhtickeit des Htn. Aleranbers 
megen mubte der fo beliebte Meieeifche Taaz mendleiben,. Alle übrigen Zinze 
erfeeuten fi in der Musfährumg durch die bekannten beliebten Mitalierer des 
Ballets der gewohnten Zbrilnahme; brfonders gilt dies von dem GSuatacha, 
den Hr. keon und Dem. Danfe auszezeicdinet tatjen, Markbreiter. 





Mufifaliidbes 


(Reueſte Walzer von tanner.) & eben find die fo boͤchſt ge 
mütbticdyen, im echt ſteieriſchen Nationaldaratıre grbaltenen ⸗Steteriſchen 
Fänger in der ©. 8. Hofe, Kunlts und Muflldandiung des Hrn. Pietro 
Mehettierichienen. Diefe neue Spinde für Zanjmufit it eine der gelun» 
genflen und ſchanſt · Partien des probuftisen Balzerbidhters, und dark mit 
Mecdt eine ſeht willtommene genanut werben, Drut und Ausftartung iſt, mie 
ala, was Mecerri tiefere, Safrer Schön, kerrett und elegant, 


Hermannfabt. am 6. Februar wurden gebaben ı 
52 us 32 65. 
Die name Zıedung IM am 27. Gebruar. 








Ungetommen: 


Den 17. Bebrwar. 
Oral Beopold Dia ı t..#. Kirmmelßer IGt. Fir. 350. 
aub Hatıpen. — Seat Jin, _P. 1, Ritemeiler (Beopoidfi. 
Ar. 5811. moh Matiane. — Daren Kart Whrenteld, RP. 


bgereiflet: 


1 — 


Yientenant (Et, Ne Mr). ams Daft Dana. — Darenin 
thores Stassihwldeerihreibungen gu 5 wär. 1055 8 Riara Sermüller St Ne. 2223. Bon Örülemdura — Rats 
BWildelm Gel, | dette zu v ter 5* — 1,1. Mader Be Ar. 1). von Gräß. 
u 2 v 3- . — — aul Derſſer, Aauimanı Stadt Mr. 942), von 
el k. pris, Theater in der Wien: | —*— — — Berpsig: 


Das srefhmandene Mrobenhaus , das Mudkengemdlb 
und das lim. 


Im l. f. priv, Thrater in der Leopoldſtadt: 
Dis Jauberwiadem 


Im f. # priv. Theater in der Yofeppflabt : 
Dir Keuret und feine Großmutter, ober: 


Darleben mit Brrlol » 9. 
detas Ddetie u.) 
Demo dette 


Banf-Aktıen pr. Stüd 





Keutrolt mis der Unterwelt, Poſſe in 2 Abiheit deite = 
| dette 24 
— deuo — 2 
Banke detie — 2 
unterhaltungen. ‚Untehen dom Jahre IH 
A desto 2004 
Heute Montag ift geoßer Feſtball im @lifium, tm — 1889 


ter dem Zitel: Harmonie der Wörter, Grobes 


RentsUirfunden dee Bomb Bene. Monte 


detto 
Senral-Rafe-Anwerl Jahel. Ditsonie * 


Der Metall ⸗·Oblgattonen gu Spßt. . 


Dein 17 Arhraar, 
Graf Fünftircden, P 1, Rammerer, nah Ftoimabrunn. 
rar Pellerieh, # fl. Oberlientenant, nat Was — 
“rar ehıgmu® Frtusie, mad Maılanı, — Baron Kerl 
Eujensjtw. Fammetet, nam Hugarn. — Daran Zelrpb 


1834 für 500R. — 

1889 für 2507, 2724 
für 50. 54; 
4 


Kauber # Dientenfeim. Pr. 8. Daupımann, na Böhmen 
— Baron Burpham Darforge Afiefler , nad Prekburs — 
Baron Iefres Maurer, nad Sr Pälten. — Br. Dafitt 
BDalitiodıs, Kaufmann, nad Lanton. 





EEHSESEEREENHHEHER 


er el 
—798 
— .. 5 Gerftorbene 
— — Ia Wien, 
u) > . Den 10 Aebener. 
Be ie Dem Gerrü Fran; Darnenn Warna, aemel BR Por 
.. ... 188 Kontutteur. I. Hmd Dawııme. alt 2 Jahr, auf bee Wie⸗ 
..00.. 100 | dem Dir 434, an der Bwarladı Gsaune 


Era Gurladerb Kätmanger, peuf I. I Doftbeater Mulere« 





Karnevatsfeft im Hotel zur goldenen Birn, un: 
ter dem Zitel : Cine Nacht in Drceident und Orient 


ſdhaftabau zum goldenen Strauß, Joſephſtaot. 
Dıffentliger Ball, zum Lichtenderg om Bcho.ten: 


teg am Aferbak; 
— BEN BE. AR DEREN Mile Die tuniriae Zirbuma ıf 


in ver Moftanogaffe; zum yränte Keanzg am 
eetenfeib 
Beute Möntasa if Reunion in der Birrhattt zu Kinf- 


— un 


26 2* 





u 

otrv:Ziebungen. 

oder die Jahreszahten 1191 und 1840, Gefeu— —— * —— —— u a5; 
62 32 


Die nasn+ Riebına 18 am 17. Arbriiar. 
flo; zum goldenen Rreug in Mariadilf; zum|Erieh. om 1%. Behrmar 1841 murden gebeten 


Jmmwsbruid, am 10. Februar wurden gejagr 
40 = 
Die nadıfke Juebung fl am 20 Zub uam, 


Asıtee. alt 47 Iabe, auf der Windmühl Wr. 36, en 
der Ubgebruna. 
Dru 17 Archruar. 

Gr Aramy Men. arwef Kiefiacr Bandett mann, als 41 Te» 
4m ber Aurrentaufie Mr. 334. an allaeımemer Waſſer⸗ 
laan ın dotge eimeh arganıidun Deriieblerd. 

Ju Gras 
Den 1$. Arbrmar 

Dur beb,torne Arau Ürafin Krlalıa » Imsaaho, geborme 

Orskı se Mireme. E. Kammmerers un? Mubsrnistrdcher 


16 n2. | 
72 “u. 
am 37. Bedruar. 

arten: , alt 00 Fibre, am der Lungentäbmungd 


Dem Hra. Karl Bundtitger. © auhmamenmenfier „ fein 
Kınp Hart, atı 2 Mlonaspe, an üraten 


zu J 





— 





Gerrudt dei keopalb Grund, 


Reubau, Antreasgaik Rr. 303. 


DER ADLER. 


Dienftag, den 23. Februar. 
Herausgeber und Redalttur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 


— a] 
Iade Marz, Tünterg | od Koarhmenl, 24, Febr. 1884] tung I meter 
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Trũb 
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Nr. 46. 


1541. 


Scenen am 
Dimmel, 














Ramen und Feſte be Zageslänge 


Zuges 

































27.621 
27.674 















5 Schuh 
3 Bon 


Wond im 
Junehmen 


Die Sonne if 
Im bem Zeichen des 







Man pränumerirt für 1441 im Kommpteir des Udlers, in der Bram Zingerfirafie Mr. 900, 
auf die Uusnabe auf feinfene Papıer mie 20 fl. R. M. gamyıabrig. 10 R. balbiä 


fäbeln, Mubmärtige mir 20 fl, 24 Pr. ganpiäbria. to fl. 17 Pr haltjäbrıgs 
tetiäbrig. — Bei den #. f, Peltäntterm in der nanıen äflerreibifhen Menardie fofter der 
basbıäbeıg und & fl. 6 fr. wirrteliährig. Mustwärtige Abnehmer, 

s2 M. 12 tr baaran de⸗ 


veriche Dem Adier auf felmem Papier gm beuteden twüniden. 
Kompreir des Adter«, Eingerfirafie 


27.702 ober O 








Fiſche. 





16 A. 8. mM, gennatrfa, 8 ſt. balbfährlg umb s fl. slerter 

und 5s# me 

belieben gangiäh: 24 fl ge Y 4* Kr I 
aangiähri o nn i 

Ar. 000, in Senden. e ’ — 


Arter mie Eiſcolus der Eryeditſens · Q babe 200. 24 fr. KR. m. 





Ausland 


Ferantreid. 
Paris, 13. Febr. (Literarifhes Figentbum.) Die mit Prä— 


finden Ringmauer, Bei jebem Fort wird aufer den Ginllarbeitern und jenen 
des GBenieforps reine Abiheilung von 2000 Mann linienteappen verwendet 
werben. 

— (Delarode vor ben Affifen.) Sr. Delarocht, Redakteur bee 


fung dee Grfepentwurfs über das literarifche Elgenthum brauftragte Deputir: |»Mationate, erſchien geftern, des Vergebens gegen den König in einem Artiket 


tenlommilfion hörte geftern bie Herren de Batjse, Biardot, Paul Bacreir se. vom 11. 
als Abgeordnete ber Eiteratengefenfchaft, fo wie die Derren Dibot, Remoward Schmerzen leidet, bie 
⁊c. ole Abgrordaete bes Bachhhandeis. Die Mhgeordneten drangen befonderd |geltatten, 
barauf, das im bem Geſet eine Märkere Strafe Über den Nachruf im In Saſtide geffüht, vor bir Michter arführt, 
nern »erbängt werbe, und die Rommilfion ſchien geneigt, diefem Antrag zu | Delarode, Hr. Marit, 
Bas das Literarifche Met zwilchen ben Nationen betrifft, Tollhub des Prozefſes eingereicht hatte, fo trug der Beneralaboofat, zugleich auf 
verlangten mehrere Kbgrorbmete, dab das Geſetz den Nachtruck aler fremden in Dinfiht auf des Angeflagten 
Büder in Frankreich autorifiren fone; Andere wollten, baf mit ben fremden die ju einer 


entfpre&en. 


Deyember amgeagt, vor dem Affifenhofe; da er an rbeumatifchen 
Ihm meder au geben, ned fi gerade aufredt gu baltem 
fo wurde er unter groben Schmerzen, auf bie Derren Marralt und 
Weil aber ber Advokat des Heren 


wrider bettlägerig if, das fihriftliche Befuch um Auf ⸗ 


tranfen Zuftand, auf Wertagung bes Progeffes 


tünftigen Scfüion an, und der Gerichtshof erlief ben dieſem Ans 


Mädten über gegenfeitigen Schut bes literarifchen Eigentbums unterbandeit |trage entiprehenden Befkluß, 


merbe, und jmar auf Bebingungen, benen firher eine große Aszahl son Staa: 
ten, mit denen unfer Buchdandel in ſtatker Verbindung Rebe, ihre Zulims 
mung ertheilen würden. Im nähfter Weche wird die Rommifiion die Abges 
orbneten ber Künflier und der Geiſtlichkeit bören ; depiere bat ter Erzbiſchof von 
Paris ausgewählt, damit fie das Cigentbumsreht ber theologilchen Büder 
vertbeidigen follen, 


— (Briefe aus Zeoulon.) Der »Gourrire frangaisa entbält ein! 


Sähreiben aus Toulen, merin von einem, na feiner Werficherung mit dem 
Sreboumefen durchaus vertrauten und genau unterrichteten Manne bittere 
Klage darüber geführt wird, day «6 im dem Arfenalen an genügendem Ma: 
terial für die Nusdeferung und ben Bau von Schiffen, insbrfendere aber an 
ben gtbörigen Borrätben von tauglichem Baubelze In hodem Grade feble, 


— (Berbaftung.) Geſtern wurde ein newilfer Bourfon, bei dem man 
Patronen mit Kugeln, einen Dolch und republilanifge Schriften gefunben batte, 
als bed Bergebens bes verbotenen Befides tom Ariegamunltion ſchutdig, au 
viermonatlichem Grfäpaniß verurideilt, Mus den Werbandblungen ergab ſich, daß 
Beurſen Zulaffarten zu dem Kebeiterbiner zu Edatilon vertbrilt, und fi 
bamit beſchaftigt bare, Unterfdriften für die Petition sur Grlungung ber 
BWadireferm zu fammeln, 

Paris. Dem Universe" zufelge ſod ſich in der Pairskammer große 
Oppofition atzen das Hrlrftigumgsgeleg vorbereiten. Allee, was man von 
Deren Vasquier babe erbalten fönnen, fe grmesen, daß er eingewilligt Habe, 
ſich neutral zu verhalten. Der Herjeg ton Sroglie wverde bauptfächlich die 


Angriffe des Grafen Molé gegen das Gefeg zu widerlesen ſuchen. Der Her: 
In fämmttisen Häfen des atlantifhen und mittettämdifchen Meeres frien Baum un p n ö ri, E 
50.000 Eıirıs —* Maß von 29 Kubitfas drauchtates Bauholz vorräthia, | on Deleand fon ſich Diele Mühe geben, feine Relrgen für das Beleg zu 


während man bioß zu den I Dampffregatten die 16 transatlantiihen Dampf: 
ſchiffe eirgerehnen), deren Bau bifobten mworben fei, 100, 000 ters bebüc: 


aewinnen. — 
— Reben ten »Griefen dra Rönigsa weröffenttiten bir legitimififchen Jeut⸗ 


* —— ut tä i üs am N ⸗ 
fen würde. Dazu komme, dab bich für dir Vollendung eines Teils der an. ee fit längerer Beit auch angeblite Auszüze aus dan Memoiren ber Bars 


gefangenen Schiffe und für bit KMusbefferungen jährlich minbeftens 30,000 


Sters erforbertich freien, Urberdird Seien die vorhandenen Borräche fo ſchlecht erbängt gefunden 


offortirt, das «6 dem taste unmdglich feim würde, fünf Linienfbiffe von 
bebdım Bord auf die Werfte zu dringen, ja feibft fie nur nad einem Ere: 
treffen ausbrffern zu laſſen. 

— (Bau bes detaſchirten Forts.) In einem Oppoſitionéblatt 
tieft man: Bon gut untrrrichteten Perſonen vernebmen wir, daß bie Gebar 
beiten für dem Bau der detaſchirten Forts mit ricer Thdligkeit fortarfest 
werden, melde zeigt, daß dir Mraierung febalih münfdt, 
neuere Bafillen ſich erheben zu feben. Die Untrenehmer baden Briehl erbal: 


ten, bie möglich größte Anzahl Arbeiter angumwerben; und man fügt binzu, ſo mie In dem Konterenyfaale ber Deputirten dir Nachricht eirkutiren , 





dirfen Gürtel | 


nin be Beucheres, die man betkangttich im Berdacht batie, ald der Pring Sonde 
wurst. Der Inbalt dirfer Kussüce Iduft karaus binaus, 
daß man fi damals deren Mitwirkang bebirate, um den Prinsen Gonbe zu 
veranlaffen, daß er den Dregog ven Numate aa feinem Daupterben einfeße, 
Dimedl biefe Auszüge birrbei fo meit gehen, daß fie der Baronin bie Schutd 
am dam Teb des Prinzen beimeſſen, iſt dech dieder von ber Resterung noch 
nichts gran deren Weröfenriichung gefgehrn, mobi aber weit tt ein @ibe 
der Baronim de Feucheres diefe Verläumbung gramm die Berfordene jurüc, 
one jedoch weirere Schritte zu thun, ba »der AnarıT fine andere Xbreife habe,r 

Paris, 12. Febr. Das Miniferium tish 4:Frea in ber Paittkammet 
man 


daß biefe Bahi, die ſches 12. bis 15 000 brirägt, morgen ıbre Arbeiten, debe ia London mit Pilfe der enalifdhen Petizet rine gebrime Fabrilation 
fomosl auf ber gangen Linie drr fortlaufenden Mingmausr, als auf jener |fatlcber Dokumente entbedt, weiße auch auf bie Spur ber berütigien Briefe 
der Boris, beginnen werde. Die Eteinhauer baden ebenfalls Befehl erhatten, |müfe. Bis jegt iſt aber Feine offizielle Belanntmahung hierüber erfelgt, 


vom 16. Febr. ab mit dem Herbeiführen der Matetlatien fortzufahren Die 


Paris. fd. Febr. (Deputittenkfammer.) In der Deputictens 


zu den Befrftigumgsarbeiten beflimmten Sruppen werden ſich nädflens aufifammer vom 14. Krör. warb eine flürmilche Deba:te aufgeregt buch ein von 


ihre Pollen begeben, Diefes Armeekorps wirb in zwei Setitonen griheilt wer 
ben, nämlich in bie Sektion der detaſchirten Forta umd in jene ber fortlaus 


mehreren Ditgliedern geftelies Mmendement , den Zoll auf fremdes Schlacht⸗ 
dieh nah dem GSewicht, ſtatt nah der Zahl der Stile, zu erheben. 


— (Aufidfang ber Natiomalgarbe.) Die Rotionetgarbe von 
Aurerre ward auf höheren Befebt aufgeläft und enswaffnet, ohne hak nie Re: 
gierung bis jege etwas Näheres über den Geund ce Mafeegel anı 
gemagı hätie, . 

— (Boibaten nad Afrika.) Drei Kompannien Sıprurs vom ar 
dritten Rrgiment ders Beniewelens in Mey baben Sefehl erhalten, ſich auf 
den Kriegsfuh zu fehen und umvergäglih nad, Arila aufgubrechen.. Mir finb 
600 Wann fort. 

— (Eatdedte Alu.) Die politiſchen Belangenen zu Doulent haben 
einen neuen Verſuch gemacht, fi dur Xusgrabung eines Gangé unter der 
Erhe u erüfen; das Unternehmen mißlang. 

Algier. (Marfhall Bald) Beror Marfhal Bald Atgier ver: 
Geh, Abataad ‚gr ſciat Kutlhenpferde dom Bifofe, damit er fie zum Meften 
dee Walfendaufrs, vertanfen Jafle. Brine übrigen Pferde übemiieh der Mar- 
ſchau⸗ zu 300 Fels. das Stat dem Memontirumnzsınmte für dir Reiterel. 


Gronbritanntem 


tenhon, 12. Fudr. (Dbderbausfigung.) Bord Brougham über: 
gab eine Parivian aus Miasıgo am Grweittrung bes parlamentarifdien Wahl: 
rechis, ale das fidyer te Diirel, die Immer, größer werdende traurige Een— 
fremdang jwifdeg den unten und mittieem Beltshiaffen zw befeitigen Bei 
Unbderrrihung einer Petition von ben Mitglicdern der „allgemeinen vationa: 
ufifgen Reiigionegrfeliäuftr [dh ‚Goristillen), melde darin um eine un 
pagseiifche Beüleng, ibser Seprläge bitsen, fprady herfelbe edle und griehrte 
2orb frine Ui ung ons, daß #6 eine burdans falle Marime der Staats 
Behörde Tei, refigiöfe oder politiihe Dokteinen, bie iht irtthümlich fdeinen, 
Socialismus, Ghartismus, Kepral m. byl. mit Gewalt zu unterdrüden, denn 
darch Bexſolaua⸗ ſchaſfe he nur Diärtgeer; vielmehr müle der Staat, fo 
Lange foldhe Lehren fih rein auf throretifhem Feld bemegen, benfeibea nur 
mit ben Wölfen ber Dernunft entgegentreten, dann würden fie, wenn fie 
wirklich iretplimtih und hohl frien, von ſeibſt unfhäorid dahin Merben, 
— (Unterbha usfigung.) Im der Unterhausfigung am ti. Febr. 
‚örtete, auf eine Frage bes Kapitäns Bord JTageſtrie, Lord Tobn- Raffeil, 
die R gerespebitlon , melde urfprünalih in den ernten Tagea Februms ab» 
arhen folte, ſet daram med nicht abgraangen, weil man, nad näherer Gr: 
mägung der Sade, es nicht tathſam finde, dirfelbe vor Anfang bes Junius 
in dep Riger einlaufeo zu laffen, bis wohin ber Wafleefand jenes Sıroms 
7} —* fei. 


— (unterdansfigung.) Abends 10 Uhr. Im der heutigen Inter 
Gassiigung führte die Tagesordnung auf den (bereite im Dberbaufe disfu: 
tieten) miniferielen Anicag, bie Bemilligung einer jäbrligen Prafion von 
2000 Pf. St. an GSenetal Lord Keane für deffen ausgezeichnete , fat SOjäb: 
zige Dieafte ia Inbicw bitzeffend. Diefem Antrage widerfente fih Hert Dumre. 
Die Bründe feiner Dppoätion erregten arohes Muffeben. Er verias einen Ar 
tißel aus einer uflinsiiden Zeitung, der Ayra Uber, in meihem eine ſet— 
fame Antiage gegen Lore Sage erhoben wird. Diefer fand fih in dem leg: 
tem Feldzuge in Afybanitan verantaht, zur Sichtrung rinrs Derfes gegen 
Piaadetung Schildaachen aufgufteden. Bon einer dieſer Shiideadien wurde 
ein Soldat des gwriten benaskfhen Kavallerieregiments, der im der Abſicht 
an plünbern G9 derch die Bedettentette ſchleichen welte, wermunde, Dad 
Reziment degadea An aus -ırfer Deranlaffang fede ſchlecht, verweigerte ben 
Geherfam, und wurde entwaffner und aufgeiöl. Diefer Vorgang wurde nun 
von Deren Dume aufaegriffen, un den Meneral der Graufamkeit zw deſchul ⸗ 
digen und grgen bie drabfigtigte Prafionsbewiligung in dem ſtätkſten Yus- 
drüden zu epperiven. Sir 3, Dabhoufe, Präfident des indiſchen Kontrelamies, 
rechtfertigte das Benchmen des Beneraie, und führte noch einmal bie Bründe 
an, mit benen das Souveruement die Belohnung des bochverdienten Generals 
unterftägt. Als Hett Dame inseffen,, mit Berufung auf den Finanıfand dee 
Landıs, in friner Oppoſitien beharrte, wurde zur Abflimmung arfhriteen, 
weiche für den Antrag des Miniferiums mit einer großen Majerität (105 
grgen 43) entfdied. 

Ian Bezug auf ben Proseh dee Brafen Cardigan, weiber am künftigen 
Dienſtag vor dem Pairsbofe, ale der Felonie omgeflagt, fiehen wird, melde 
ih Ihnen meh ein Gerücht, das fehr ataublich itt, ebgleich ich es nicht wer: 
bürgen kann. Man fast, daß Lore Gardigan den Hauptzeugen, nämlich den 
Müller, welchet die Durlletanten verbaftere, dutch das Berfpraken einer bedeu: 
tenden Summe bewogen babe, ſich während des Progefles orrkörgen zu halten, 
Aud Kapitän Zudett, Lord Garbigans Gegner, fol fet entfdloffen fein, auf 
Beinen Fall als Fragt aufzutreten. Mater dieſen Umftänden würde eine Frei 
ſptechung des Angeflagten wegen mangelnder Beweife nit unmwahrfheintich 
fein, wenn andererfeits der habe Brad won Aufmetkſamkeit, weichen biefre Fau 
bier ersegt, nicht erwarten tieße, daß der Pairshof Bräftige Maprrgein zur Ber- 
Hätung biefee Umiriebe treffen werbe, 










angen. Bei feinem Teptem Berhör vor der Jury im Stodchaue, am 

idm fein Urtheit gefproden wurde, warf er, während an ibm 
egiler verbü le Augeudticke rinen kequeett Iäheinden, um 
——— erie empor, wo bir Damen fohem, nicht 
i$m «io ungeuotum des Pariamımfs nbigt. 
Zug (Gmeielte #6 ihm fehe, in dem Kreugezamen, das ihm mit den Jrugen 
vorzunehmen aearses war, eine boenbaſtiſche Berebfamteit glänzen zu laffen, 
Im Gefingniffe hatte er fich unaufbörlich erfandigt , ob die Zeitungen viel vom 
ihm fpräden und fein Ball Auffehen erregte, 


London, 9. Kebr. (ParlamentssBerhandbfungen — Um 
tecehbausfigamg) Die Mrörtermng der königl. Sotſchaft wegen Belohunung 
dea Borb Keane wurde bis zum Areitag audgefegt und nur vorläufig bemerkt, 
dieſe Beishnung: ia rinem Jahrarhatt von 2000 vt⸗. beftepen fole. 


Ss pranim 


Babrip, 5. Febr. Wit der Nufbebumg der Stöfter ift Hier eine wahr⸗ 
daft vandalifche Zerſtsruggswuth eingeriffen, und bald wird Spanien bie 
meitten feinee berrlihflen Baumerke, bie eben fo berähmt ihres Alterthame 
als ihrer Pracht und Schönheit wegen, verloren haben. Am Ende des vorigen 
Jahres murbe das berühmte Kleſter San Birente zu Sılamancı, mit dem 
im gang Epanien als ein Weillerwert gefhäpten Keruijsang, den Juan de 
Bapdajoa im fediehnten Tabrbumbert erbaute und vom bem e# ſprichwörtlich 
hieß: Media plara, medio puente, medio elaustro de San Vincente 
(hatb ein Plot, halb «ine Bröde und halb ein Kiofter von St. Binzenz) für 
ema 1000 Thaler verkauft, niebergeriffen und mit dem Moterist eine Irma 
zu Stieraefechten oufgeführt. Der im ardirettonifher Beziehung. mas Reichthum 
und Pracht anging, eimgig im feiner Art zu preifende Ihormeg des Karmelir 
ters Klofters bei Burges, zu dem Künftter ad Kunflkennre wir zu einem 
Hriligtpumme pilgerten, iR jegt mur ein Erümmerbaufen. Das im feinem Alter 
und in feiner Ariteltur ehrwärbige Klofter San Francisco, das Fertinand ]]. 
am Aufans des 13. Zabıbumdreis gründete, if auch niebergeriffen und ber 
Raum zu tinem Maxtıplage um zeſchaffen warben. Unbegreiftih ifb cs, um 
melden Epoitpreis diefe Webände vertauft und Kunfihäse alre Art ner 
ſchleadett werden, welches eine Dienge englifcher und framgöhfcher Aiterihumias 
bänbiee binäbergelodt Hat, bie burdyachends gute Geſchäfte machen, mie jedem 
leicht einfehen wird, deam der Runfifinn des Spanier feibit ih miche weit ber, 
und Armuch oder felbft reiigiöfe Scheu hält viele vom Kaufen ab, 


Madrid, 6. Febr (Berfhwärung.) Man verfigert, die Megier 
rung babe geseime Ginverfhändniffe zwiſchen einigen Soldaten unferer Bee— 
fagung und ter Partei der Ultroprogeflifien entbedt, die unler dem Namen 
ber „Birumpftofen® detanat find, und aus Jadiriduen befirhen , welche zur 
Brptemberrenolutioen das Meifte beigetragen haben und bri ber folgenden 
Krmtersertbeilung übergangen murben. Ginige Unteroffigiere, worunter was 
menttidh mebrere dem Corps der Jäger von Luchana amgebörende, foden 
verbafter werben fein. Ne Branden in Madrid virbepprein ibre Bemeife der 
Ghrerbietung gegen den Herzeg de la Biltoria. 


Auflaud und Bolen. 


St. Petersburg, SI. Gebe. (Kaiferliher Ulbas.) in an 
den birigirenden Senat gerichteter aiferl. Ukas vom 3. (15.) Januar fagt: 
„Wegen ber im vorigen Jadre in mehreren Bouneenemenis des Reiches Stats 
gefundenen Migernie des Getreides, fol bee am 21. Juni 1810 ertaffene, 
die zollfeeie Einfuhr auslänbılhen Getreides geftattende Ukas sun für das 
Sahr 1841 in Kraft bleiden.= 


— Rufiide Biätter enthalten Nahftehbendes: „Der Bioläasifhe Givil⸗ 
Gouserneur bat im einem feiner Berichte nach ber BWerelfung des ibm ats 
vertrauten Geusernements unter Anderem als eine ber Urfaden bes Berfalls 
der Stadte die Betaftung der Städtedewodner mit teuren angegeben, bie 
ausfhlirkiih auf rine aerınge Zahl ven anmefenden Eiawehnern fallen, mähs 
rend ein bedeutendre Zbeil derfeiben, die nur ın ben Erädien angefdirieben 
find, fi ohne Pälfe oder mit atgelaufenen Päffen an anderen Orten des 
Reies aufhält. Se. Majefhät der Kaifer taben bierauf befoblen: „Da bes 
reits den Stadeen der Oftſee Wousernemeots das Recht ertbeilt worden, Der: 
fomen nicht anzunehmen, melde ſich in beafelben anfdrriben zu laſſen mänfden 
(dream auf diefe Städte, als priwitegirte, deziedt fich mit der Met. 251 dee 
9. Bandes des Goder ber Geſee Über die Brände), fo ſod in Beireff der 
frütder ongeldriebenen Prerfonen, die nid ia jenen Städten wohnen, ſich 
ohne Päffe entfernt baden, ober diefelden baden ablaufen Laffen, verorbnet 
merben , daß bie Bounernements:Dbrigkeiten des Dftfee-Gourernementd von 
den Städten Motigen über alle Perfonem, die ſich edae Paſſe entfernt baden, 


oder biefeiben haben ablaufen Lıffem, einfordern, und üder bicfelben allır 


Orten Paublifationen erachen lafen umd ſchriftlich auf Die Müdlebr derfelden 
dringen folen; wnterbeffen aber fell dem birigirenben Senare überlaffen were 


Tonbdon, 12. Febr. (Deportation) In Rodingbam murde dieſer den, afler Orten die firenge Erfüllung der gefegtichen Borfhiifien über papr 


Zage ein gemiffer Koborts zur Deportation nah Betany Bey verurteilt, 
der fh aus zeiner Gitelleit no mehr Berbrechen angedichtet hatte, ale er 





kofe Beute, oder ſelche, die ihre Pille daben adlaufen Laffen, einzuldärfen, 
aebſt unerläßtiher Gintreidung der Strafgeider für das Hrhlen birfer Per— 


f, umb üherbiep far das Zutaffen dee Aufenthaltes folder Perſeuen die 
— und Sandpoligelen zur gefentihen Reipenfäraft zu sichtd.« 


Bon ber polnifhen Brenae, 10, Behr, (Reife Ihrer Ma 
deRät der Koiferin) In Warfhaan wote man, mad angeblid glaub: 
würdigen Privatbriefen aus Petersburg, die Radrict baden, 3. Majellät die 
Kaiferin werde bereits im Monat Mai, fald die Frübjahrdwitterung günfiig 
ine abermalige Badereife ind Audland (Ems?) antreten, da bie verigjäbrige 
Kur einen fo günftigen Einfluß auf bie Gefendheit der Monachin geäußert 

be. Se werde defhalb aud die Bermählung des Großfürden » Ehronfolgers 

tich ſchen im ber Irgfen Hälfte des Mprils gefeiert werden, und zwar, 

diefe Beier ju einen großen Mationalfete zu erbeten, im der alten Haupt: 

fadt des Meichs, Moskau, wo der newe Poferliche Palafk auf dem Krewt mir 
ansgefachter Pracht eingerichtet werbe. 


Deutfdblau» 


Berlin, 11. Febr. Die katheliſche Abtheilung im Minifterium bes Kul⸗ 
“as iſt fein dem 1. Februar, wo der Director vom Daröberg und dir boritas 
genden Mäthe, Geh. Kiche Aulicke und Brüggemann förmiid ringefübrt wor: 
den find, in voller Tpätigkeit: aud die Medizinat Behtion, au deren Spipe 
aut Dr. von Dursberg als Direktor ehe, iR gleichzeitig neu organifirt. — 
Ber Hofe wıll man willen, daß unfere Bäniglihen Herrichalten fid) im Arüb 
Ling nad Schiefien und im Sommer auf kurze Zeit nah Marienbad und dann 
nad dem Mhrinprovingen begeben wollen, wenn nikt auferordentlihe Bege 
Sinheiten eintreten. 


Bertin, 13: Behr. (Spontini.) Die in vielen Blättern mit Se 
* aasae ſoxechene Behauptung, dab gegen ben Gencralcuſitdirettor 
5* ein Projeh wegen Beleidigung der Majeſtät in feiner befanaten 
gegnung, vom hiefigen Jufigminiferium durd den KAriminalrath Damtab 
«ingrleitet worden fei, finder bier wenig Glauben und wird von wohlunter 
zichteten Perfonen jeher bezweifelt, Als Thatſache kann ih Ihnen aber berich ⸗ 
sen, daß ber geheime DObertribunalearh Winterfeld und der Hofmarfhall von 
Maffow beauftragt worden find, die Beſchwerden Epontin’s gegen den @ener 
zalintendonten der fünigl. Schaufpiele zu prüfen und die Grgebniffe dem Kö: 
Am’ einen Weriäjee vorzulegea. Hrer Spontinie Hat felt der Beröffenttihung 
Keines ‚Schreibens unfer Orcheſter mir mehr dirigirh, weil man unangenehme 
Aufititte won Seite jenes Theiles des Publikums befärchtete, bei weldhem 
pontini aicht belicht if, 


; „Köln, 14. Gebr. (Kernevalsfefe) Wahrbaft großartig ſiad die 
Borbereitungen zu unferm Karnevalsfefte, weiche von allen Breiten mit der 
größten Ihätigteit and Emfigteit betrieden werden. Bei der großen Anzahl ber 
Aitatieder des Fafchingevereins, der no nie fo jahlreich war, bericht ein 
wahres Wetteifern, fi in Pracht, Humor und Big ber rinzeinen Masten- 
vSarfellangen zu überbieten, wnd fider wird «4 bier midt am dem beiterften 
utderraftungen fedlen, da der jur Darftelung gewählte Stoff drm MWite und 
der Sotuyre dee reihe und erziehigfte Feid bietet, Es find auch ſchon allı 
Anfalten getroffen, „den vierhundertjährisen Gebartetag unferes Bürgenich“ 
zeht-fehlid und mwürbeoou zu begehen Die innere Ausfhmüdang besfelben 
wird ganz neu und im jeder Beziehung boſſend jur Feier feines Ebrentaget. 
Was das Better betrifft, darf man ohne alle Befergniß fein, denn es if 
ton läugft in brfer Qualität beſteut. In den erden Tagen wird bie 
Brüde wieder aufgefahren fein, da ale Gefahten des @isgangs vorüber find, 
and die Dampfigiffe der Köıner Gefelfchaft auch ihre luſtigen Fahrten wirder 
beginnen, um uns auch die fernen Areunde unferes Feltes zuguführen, denen 
wir wo deitere Aaze in ber Freudeuſtadt verfpredhen dürfen, 


ER KELH, 15. Ian. (Eisftof.) Buberiäffigen. bei der Bölniften Dampf: 
Tbiffaprr eingegangenen Naricten zufolge, baten Mh die @ismalfen zwſchen 
GSaub end Bingen, welche am 13 Abrads gegen 8 Uber ins Treiben gekom 
men waren, gegen 11 Uber Abends am Ruriey-Zelien nochmals geſtellt, bie 
uber die Landſtraben aufzeihärmt und Oberweſel, Gaub, Baharad u. ſ. w 
übderfhimemmt, Dos Waffen harte arftern zu Oberweſel eine Hehe von 30 & 
SE — Rpeinhöpe: Id Zub I Zoll, 


Bonn,bid Febr. (Berfammlung der Gelebriten Italiens.) 
Bur dritten Berfammiung der Gelehrten Italiens, welche mit großbergoal. 
Genehmigung in diefem Jadre vom 15 bis Ende ISeptembet in Floremi 


Start finden wird, daten mehrere deviſche Geledtte febr amgelrgentkide unp| er Pamsindra wabıkge 


reuudlicht driefliche Ginladungen erhalten. Cie find von dem Weneralpräfi: 
denten Marhefi Gofimo Hidelfi und dem Beneral Sekretär Eav. Rertinande 
3. zbini warergeihnet. Zu Affefforen der Berfammlang find e wätle zer Gare. 
Sacdano Biorgini, grobhergogt. Stadien-Saperinteadent und Gap. wiulepor 
Gigprri, Prefeſſot der Univerfiräe sa Pin. 


Bonn, 15. Febr. (Athens Univerfität.) Die junge’Unioserilär) 


gu Athen IR deteits mir ihren älteren Skwelern in Deurihland da litereri— 
(jew Vertede geiteien. Go if ein Asstauſch der atabemifhen Grlegenbrite: 
ſchrift· a zwiſchea ihnen eingeleitet und verabredet, und das naturpıltorifu« 
Dufeum zu Bonn Hat vom Athen eine Sendung foſſiler Rnoden erpalten, 


deren "ünteffüchlng ein — 5 Kefättat "Dirfe in 
nähen Umgebung der Stadt in einim rörhlidhen, Gin! — —* 5J 
Keine gefünden und gehören dem drcigedigen, vörweltiiägen Pferde (hipothe- 
rium Gracill6) und einem Mhinogerös am. Kaechta birfer Thiere fanden fh 
auch im der Gegend von Epprlöheim bei Worms neben einander. Das Mufeäm 
befigt Bähne und Schädelknochen lemes Pferdes, die bei Bing am Mäein und 
di Büls am der Mofel im LS vorfamen, und andere Theile de Steleté 
aus einer Höhle am Aldai am rediten Ufer des Blufles Aſchtyeti, die bosi 
mit Rhinezeros zaͤhnen und mit Kaochen der Höhlenbyäne angetroffen Wurden. 
Die wifenihaftliche Aufmerffamteit, welche dem Bunde zu Alben gewidmet 
wurde, befätiget demmadı die weite Berbreitung jenes merkwürdigen Pers 
des einer Ältern Periode unfers Planeten und beffen Aufammenieben mit 
einem Nashorn, 


St. Boa, 1d. Febr. (Bi'sgamg.) eher die bereits berichtete nette 
Gisßopfang im Dberrbein ıheitt die meuefe „Rhein» und Mofelgeltunge 
folgende Berichte mit: Gegen Abents gegen mrun Uhr kam das  Mprimels 
ins Zreiben, Mellte fidaber bald wieder an ben ſieben Bungfraum, 
zwiſchen hier und Oberweſel, wodarch am legten Orte das Waffer ſchaell eine 
fo ungewöhntihe Höhe erreichte, dap dasfelbe nur 41/2 Bub unter dem Wafs 
ferftande von 1745, dem dochtten feit Menfgengedenten, blieb. Tuch in © 
arady flieg dasfelbe fo dech, daß es in ber Straße an dem Poſthauſe fand. 
3wifhen St. Goar und Drermweiet ſtad unglaubtid babe Cidmiaffen aufgripürmt, 
Sim und wieder die Ehauffee um 4 dis 5 Buß Überrägend, Dis Woffer war 
Heute ziemlich weggrfaten,, fing aber gegen Abend zu Oberweſel wieder au, 
af zu ſteigen, fo daß datfeibe am 6 Ufer fhen wirder michrere Buß’ hoch in 
der unteren Straße Mand,, daber mutdmaßlich das Eis Heare Made wieder im 
Brivrgung koͤmmen wird. Nur eine fehe bedeutende Waflermenge wird bie auf 
dem Brinpfade lagernden @idmäffen (din and wirder 10 Buß hohe Bloce) ent 
fernen können. Geſtern Abend mar der Andrang des Eıfin dert fo heftig, daß 
mehrere, obwodl gefpriefle, There der Eradrmaner singe dem Mheine ringe 
rannte wureen. 


Obermefet, Id. Febr. (Neberfhmemmung:.) Seſtern Nbeads 
5 Ude drang, mad iheitweife erfolatem Gisadzuge und einer hierauf unerwars 
tet eingetretenen Gtopfung , bad Waller des Rheines pfeitfgyell im Jämmtlidye 
in dee Ryeinftraße gelegene Wohnhäufer und in die iht sunäcft gelegenta 
Stadriheile, fo daß alle Erdetagen bis an die obern Etagen überflurber find 
Dienfyen und Hausthiere geriethen im eine augenjhrintiche Lebensgefahr, die 
irboy bald vorüberging, 


— (Gisgang.) Geflien gegen 3 Uhr des Nadmittags zeigten einjelne 
Partien Treibeis, daß man hoffen könne, daß das Eis ſich in Bewegung fir 
gen werde, was deen abch wirklid gegen 4 Uhr gefhab. Cine bedeuiende 
gotte Lieb anfänglich der Hoffnung Raum, das diefe zweite Gistahıt eben fo 
glüdlih endigen würde, als die erſtez aber wert gefehii! Die Alarmfülfe 
von Gaub belebrien uns zu bald, daß dort vieles Waſſer fih aufgehäuft har 
den müffe, und zu gleichet Zeit flelte ſich das Eis am Lurley tet, weldes 
uns fo jchnell ein Hobes Waller drachte, daß ſammtliche Bewohner der unten 
Straße in den zweiten Stock flüchten mußten: za au bier waren einige nur 
durch das Aus zieden auf den Soeichet in Sichet heit gekommen, von mo man 
einen Mian, feine Frau und frin Kind im einem Kahn abnehmen mutte, um fie 
andermeits untergabringen. Odgleich wotl kein Menſchenleben arfährdes wor« 
ven if, fo babem duch die Einwohner rinen großen Rotbftand mit dem Birh 
gehabt, weldes eboch auch geüctlich gerettet morden if, odgieid wohl hier 
und dort nur mir der größten Anftrengung Die Einwohner, welche echte und 
intis der Sandpfirafe wohnen und ſich ſicher glaubten, haben ibre Sorgloſigkeit 
tdeuer begabt, beſoaders ein Spegereibänbier, dadem das Woſſer zwei Buß 
deher Rand, als die Landſtrafe gelegen if: Das Waſſer in ber Stadt hand 
gehern drei Auf höher als 1536 wad mur 4 Auß weniger ale 145. 

Müngen, 12. Ber. (Bummung für die Donau über 
Iihwemmten.) Die Sammlungen für dir dur Ucberfhwenmung verungläde 
ia Donaugenieinden bri Megensburg, nehmen einen [be gutem Rortaang, 
und es iſt mur za wünfden, daß bei dem einge retenen E wimrtier nicht neuem 
Unfake entleben und eine Burdgreituer Hilfe ummöglid machen. Gin Dorf, 
Pirtrich bei Straubing, bat von feinen Einwoharen aufsejeben werben müfs 
fen, ba der Ruin ſammtlichet Wuhnungra vor aue ſicht lich ft. Dir Bewe haer 
wurden mit ibrem Bird was fenitigen deweglichen Hab und ut ın denachb a⸗ 
bracht. Srit geſtera Abends haben wir zum @ldd wies 
der einige Gtade Kalle, 


» Dulaud 

Bien, (dinennungen und Auszeignungen.) e:. eh 
Moajeſtat haben mic alerpohiiem Aasınetojurriben vom 15. Ian. 1,3., dem 
tontat. groyorttannifgen Abmirale ur Aımmandanien der Äutie um mittels 
landılgen Were, Sir Modert Sioptosd, bus Arnmandeurfreug, und bem 
Kommedsre auf derſelden Flette, Kari Napire, das Aittertreuz des militatte 
(den WariarZsrreflenordens, dann dem Zlaggentapitän des Adwmit ais Stop: 


Ford, Krıbur Jauſchawe, das Ritterkreuz bed Baiferl. öferreihifchen Leepold- ik. k. Majeftät zum Protomedikus des Rönigreiks Ungarn ollergnäbigft ernannte 


Drbens allergnädigft zu verleihen geruhet. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin: Königin baden bie verwitwete Gräfin Lubs 
mila o. Gfäty, geb. Gräfia von Layanzfy, zu Allerböhflisrer Pallakdame 
4u erarmnen gerubet. 

Peah. (Zod darch 2 Pifolenfhüffe.) Den 15, Febr. kam ein 
junger Bantlneht in den Laden eines Breißiers auf der Kerepeſcher Straße 
in Peſth und verlangte einen Schnapps, nachdem er bas Bläschen ausgetrun- 
ten, ſchot er ſich mit zwei Piſtelen burd den Bauch, und fiel entfeelt nieder, 
Die Urfache hievon war troflofe Birbe. Der Ungtädlihe war erft 27 Iahre 
alt. (Pd. Zagbt.) 


Dfen, (Ankunft bes Erybifchefs von Bram.) Br. fürfl. 
Gnaden der Erjbiſche/ von Bran und Meichsprimas, Here Iof. v. Kopacſo, 
find in Begleitung bes bodhgeb. und bachwürd, Stuhlweiffenburger Didzefans 
biſchoſa, Baron Babisiaus v. Barkocyy, am 30. v. M. im rrwänfchten Wohl: 
fein hier angelommen, im Primatialgebäude auf der Eandfirafe abgrfiegen 
unb werben einige Zeit bier verweilen, 


Lemberg. (Kodesangeigen.) Die Stadt Eemberg bat in furger 
Beit drei Männer verloren, deren Jeder zwar in einem andern Wirkungstreife, 
aber Jeder unter bie ausgezeichneten Glieder feines Standes gebörte, Am 
22. Jänner farb Herr Lakas v. Obanopicz, Landſtand, Butsbefiger und Lans 
deaAdoekat von Waliziem. Als einer der Alteſten bierländigen Redtstreunde 
war berfelbe nicht nur durch feine Geſchicklichkteit und Fleiß, aber auch durch 
den boben Brad feiner Rechtlichkeit und der ibm eigenen liebenswürbigen 
Buverfommenheit fo allgemein beliebt und gefägt, bafı eim großer heil bes 
bierländigen Adele feit langer Zeit ſchon ihm feine wichtigen Geſchäfte anvers 
traut hatte; daher auch ſein Verluf allgemein bedauert wird, Scherll und 
unvermuthet entriß ihm im feinem 65. Jadre ein Mervenihlag dem Kreiſe feis 
mer Lirdın. — Am 30 Inner I. 3. verfchied nach einer Burgen Krantheit 
Herr Michael Raltez Musypasli, Sekretär der k. &, Rameralı Befällen: Abmis 
nifration, ber durd eine lange Reihe won Jahren in dem hierlande fo aus ⸗ 
gebreiteten und wichtigen Gefchäfte ber Etantsgüterveräußerung durch feltenen 
Blei und Kenntniffe ausgezeichnete Dienfte leiſtete. — In ber Nadıt vom 8. 
auf den 9. d. Mi. enblih farb plöglich Here Arany Über, Seſeuſchaftet bes 
hiefigen Großbanbiungshaufes Hausner und Bioland, Borſteher des Handels-⸗ 
Randıs, Beiſiger des Dierlantil» und Wechfelgerichts, Bürger und Mitglieb 
des bürgerlichen Ausfchuffes der Hauptftadt Lemberg, und Kaffier des biefigen 
Armeninfituts. Ausgezeichnete Talente, verbunden mit einer durch mehrjährige 
Grfahrung ausgebildeten genaueften Kenntnif aller Merkantils, dtonemiſchen 
und finanzieren Berbäliniffe Boligiens und feiner Infaflen, hatten Herrn Über 
auf eine folche Stuft ber Intelligeng und Wirkfamkeit gefteut, daß fein Tod 
im 49. Sabre feines Alters, wo moch Lange die fhönften Früdte feines Wirkens 
sehofft werben konnten, nicht bloß für fein Haus, fondern aud für Lemberg 
und Balizien gleich empfindlich if, welches im ihm dem Werluft eines eben fo 
durch feine Talente wie burdy feinen Gparalter chremvoll ausgezeichneten Mit» 
Bürgers bebaurrt. (Salizia.) 


Brepno-Banpa. (Helrutenftellung) Die vorige Wocht 
sing bier bie Mekrutenftelung mit einer hergerbebenden Feier von Etatten, 
die gewiß mod lange in freubigem Angebenfen unferer Ginwohner fortieben 
dürfte. Am 2. Febr. nämlich verfammelte fih ber läbl. Magiftrat, bie er: 
wählte Bemeinde, bie Ortsgeifttichkeit beider Ronfeffiomen, bie Junftvorfleber 
und ale Bürgers-Honoratioren in bem zu biefem Zweckt mit friſchem Zannın: 
reifig,, Blumen und fonfigem Dekeratiensſchmuck fehlih ausflaffirten Raths: 
faale fhon in den Morgenflunden; für Damen, mie au für das gewählte 
Mufillorps des mweitberühmten Birtuofen: „Bunto Jänos« maren erhöhte 
Kribunen errichtet, Rachdem die Verfammelten ihre Pläpe eingenommen hatten, 
erhob ſich unfer hacverehrter Stabtridter Hr. v. KRiloädji, und hielt an bie 
anmelenden Eltern und beren Söhne, die zum Rofegiehen berufen murben, 
eine böhf patriotifhe und ermutbigende Medr, worauf bann das ofen mit 
ſchonſter DOrbnung begann, Man konnte auf keinem Geſichte berer, die bas 
Seſchic traf, für das Vaterland die Waffen zu tragen, irgend eim Zeichen 
von Furcht oder Zrauer bemerken; im Gregentheile waren ale bie ſtiſchen 
Mars:Söhne recht vergnügt und wehlgemuth. Das Drchefter trug bie erhei- 
terndfien Weifen ver, was nit wenig zur Grbaltung der froheſten Baune 
beitrug. (Persb. 3eir ) 


Reufohl, (Dr. Bauer zum Stabtohnfilus ernannt,) 
Aus Anlaß ber erfolgten fribfiwinigen Refignation des Hrn. Mebieinäs Dokters 
v. Beder, weicher die biefige Pbufifats: Strelle eine lange Iabren-Reihe zum 
Wohle der Menſchheit im dieſer Bergftabe verwaltet bat, ift am die Stelle 
des abgetretenen NeslulapensBeterans der Dr. Dr. Zofeph dv. Bauer, ber 
gu den ſchonſten Hoffnungen beredtigt, wie auch ſchon Proben feiner Wer 
jqidlichteit oftmals abgelegt hat, vom Geite der Eokolbehörden zum Gtabtr 
phofitus ermählt worden. 


Raıh und Profeffer der praftifhen Ghirurgie, Dr. Ianas|von Gtähly, 
von feinen Schälern rübrenten Abſchied. Seine Abfhiebswerte find in dem 
fämmtrichen magyarifchen Pellder Zeitungen mitgetbeilt, Et erflärte darin, er 
werde in feinem böberen Wirkungötreife krinedwras auf einem Rubeliffen auss 
ruben, ſondera mie bisher ber treibenden Menſchheit zu brifen bereit fein, unb 
forderte feine Schüler auf, ſich auch in Zukunft in Nöten an ibn zu wenbem. 
Giner feiner Föglinge dankte ihm gefühlve im Namen aller zahlreichen, banks 
baren Gchüter, 


+ Wefprim. (Rirhenraub) Am 23. Zäianer wurde bie hiefige 
Kathebraitirdhe beraubt. Derjentvedie und eingegogene Kirchenräuber war eim 
Bögling des Wehprimer Waifenpaufes, 


+ Fünftirden. (Entbedter Raub.) Der Riuder, welcher noch 
im vorigen September mit einigen Diebsgenoffen, dem vormaligen Komitates 
notar Zofepb Gidl ven Gyela, Geld und Koftbarkeiten im Betrage vom 
10,000 fl. raubte, ift endlich emibede worden. 

+ Neutra. (Begenwärtige Bevölkerung bes Reutraee 
Kemitata.) Rad der neuehen Konfkription find geaenmwärtia im 

obern Prezes (Beyirt) 39086 Gpriften und 3546 Juden. 

37453 


untern — — — 11722 — 
Baͤguſheter — U — — MR — 
Siakolczzx — 525)4 — — MI — 
Bajmeczer — 372497 — — 792 — 
Bodoker — 286883 — — 1163 — 
Within im gangen Komitat 28333320 — — 113 — 


Die Seetenzaht im Reutraer Komitat beträgt alſo gegenwärtig 207,624 
Denfhen. Die Zuben verhalten fih zu ben Ghriſten ber Zahl nah, wie 
1:20 





Verſchiedenes. 

(Schlachten maler Monten.) In den »Mainjer Unterhal- 
tungeblättern« lieſt man eine intereffante Notiz über ven Schlachteuma- 
ler Monten und deſſen zwei Bilder, ben „Tod bes Herzogs von Braun 
fhweig.Dels bei Duatrebrad« darftellend, und ein Gegenſtück hiezu, 
nämlih: wie fih der Herzog von Dels bei Delper (einem Dorfe in der 
Nähe von Braunfhweig) an ber Spipe feiner ſchwarzen Hufaren dur 
die andrängenden Weſtphalen ſchlägt. Hieran ift vie Bemerkung gefnüpftz 
„Wenn die deutfchen Kunſtvereine fih vereinigten, daß jede Stabt vor 
Zeit zu Zeit eine merkwürdige anregende Szene aus der vaterlänbifhen 
Geſchichte erbielte % würde ber Kunſt und dem Nationalgefühle zu⸗ 
gleich Dienft geſchehen.“ Einverfianden | 

(Herr Gannalin Paris.) Ein Herr Gannal, ein in Paris: 
lebender Arzt, der eine äußerft vollfommene Art Leihen einzubalfami- 
ren erfunden haben will, richtet an die bänifche Rönigefamilie eine Kor- 
derung, die mindeſtens originelf genug iſt. „Der Doktor Pofen,“ fagt 
er in einem Schreiben, in dem er Herold und Lobpreifer feiner Erfindung 
if, »bat der f. Familie v. Dänemark verfidert, er habe den feligen Kö— 
nig einbalfamirt, wie ich es gethan haben würde, ganz meinem Berfah- 
ren gemäß alfo. Wenn es wahr iſt, daß Doftor Pofen fi dieſes erlaubte, 
fo halte ich mich für verpflichtet, Taut und Öffentlich zu erflären, daß er 
das Publikum binterging, und eine Weiſe der Einbalfamirung verfprad, 
die ing Werk zu feßen nicht im feiner Macht Liegt. Ich verlange eine 
Ausgrabung der Leiche, um ihm auf die effatantefte Art Lügen zu firar 
fen!» Der König von Dänemark foll alfo um eines frangöfifgen Arztes 
und feines Haders willen feine Rube im Grabe baben! 

(Todder Shanfpielerin ©. D. Albrecht.) Man hörte 
den Namen S. D. Albrecht früher unter den Schaufpielerinnen und 
Dichterinnen, wozu bei ihr noch der Ruhm fam, Schillers Freundin ger 
wefen zu fein, ben fie von feiner erften Liebe zu einem Madchen, dae 
feiner nicht würdig war, beilte, Sie flarb am 10. November vorigen, 
Jahres in Hamburg in ber fhredlichften Armuth, die man erft kurz vor 
ihrem Tode durch öffentliche Aufforderungen zum Mitleid Tindern wollte... 


+ DenH (Abfhied des Ratte und Profeffors Stabty Als aber einiges Gelb für fie da war, hatte fih ſchon der Tod ihrer 
von feinen Schaltra.) Am 11. Zebrwar nahm der von Geiner|erbarmt. Nun foll fie, wie man hört, wein Denkmal haben.“ 


— u — 
Beilage zu Nr. 46. des Adlers für 1841. 


— — —— —— —— — — — — 


(Sterbiichkeitsnerhättnig.) Nach den jährlich durch bie Dof-]|Aıfo Marb im Mittel aus diefen 6 Jahren von 40 Menfhen Giner , ober 
buchhaitung potitifher Bonds bekannt gemagten Sabrllen, Rarbın in dem nicht» genautt von 3027 Menfen ftarden hunkert. 


ungarifäen Provinzen bre —— Wir wollen num, nochdem wir fo das Sterblichkritäverbättnid für die 


* m — — Jodlvidues · Geſammthelt der nictungrifhen Provinzen ber Monardie ermittelt haben, 


7 — 1830 634783 5 u ben einzelnen Provinzen ſelbſt übergeben, und fomehl das Sterbiickeitss 

er =» 1831 815766 x verbäftniß jeder derfeiben beffiimmen, old auch nachferſchen. welche Provinzen 

Ra » 1832 722648 5 e6 find, die auf das Sterbilchkeitederdaͤltniß der Brfammtpeit einen madhibeis, 

= >» 1833 665731 > tigen Einfluß ausüben, and daffelbe im Vergleiche mit andern Ländern eimas 

5 » 1834 645767 > ungünfiger geftent, erſcheinen laſſen. Es ſtarben aber: 

” » 18535 649992 * Im Im Bewohner Mile In den Alfo Ind Jahr. Alſe 

= * 1536 763613 * Jebre w⸗ren — Pure @iner 1828-1830 Einer 

non 1 Ba > nee ee ee 

en a > mumirame Zi Bi in 

“ ” » » ie! u re T+ y " B 
Aıfo im Dorchſchnitte aus diefen 12 Jahren IIhrtich 680060 Individuen. Imare . . - 38 Segen en f —— rn 
er . 1 N 

Run waren diefe Provinzen bemobnt, im Jahre: rer re Prod = —— 
41823 von 20.046026 Menſchen. Kimen 00 BO 6‘ 6 * 
41830 » 20.947339 5 Rıaim 28 bo TO 366  A6MIGE 119021 37 
1831 » 2030450 = Bam». 0 MENT a 8333 ABI 20 
1834 » 20.664544 » — Mae we 5 * wa a 445-5 2® 
2 » —— —A — — 

er farben daher — Jahre: r Die vorftehende Tabelle gibt in Bezug auf das Sterblidjkeitänerhättnig 
4828 von 31 Menfden Einer. folgende Rangortnung dre Provinzen ; 5 
1830 = 33 » - Das günftighe Berbättnif hat Dolmatien, dann folgt Kirol , hierauf 
1831 » 25 » ” DOberäfterreich, Kärnten und Krain, fodenn das Küftenland, ferner folgt Bähr 
1834 » 32 » " men, dann Steiermark, biefem Mähren und Schlefien, darauf Galizien, danp 
J u ” bie Bombarbie, Wenedig und endlich Unteröfterreich , deſſen Gterbiichkeitswers 
1 a » » 


peuan das ungünfigfte if. (Pd. Zagbl.) 


Seuilleton 


Ördernng Lombardif Stunt uud Wi t » ö und bes Bildes von Arienti welche noch nicht abgeliefert find, wurte 
= ! hie ter — — die Summe son 60,000 gire aufgewenbet, Bon dem Bildpauer Demo» 


Seriſthung fatgt.) erito Ganbolii, der bei diefen Beftellungen nicht bedacht ward, gerubten 
Und da wir überall, wo von dem Flor und Gedeiben des Landes, S. M. türzlig die in Dlarmor ausgeführte Oruppe, Jafob und Nadel 
von der Beglüdung feiner Bewohter die Rede iſt, der fegensreihen darfteflend, um 24,000 Fire anfaufen, a laſſen, und deren Aufftelung in 
Krönungefeier, welche Epoche in der Geſchichte bes Königreiches mar der Kunftfammlung dee Velvedere zu Wien (mobin aud die andern ſtunſt⸗ 
hen wird, vieder begegnen, fo wollen wir in Kurzem berüßren, in werfe gejendet — ae ‚ . En 
welcher Weife fih bie dur des Monarchen bei dieſem Anlaffe aud|, Auf der a dur die ombartifhen Provinztu beehrte S. M. 
auf Kunft und Wiſſenſchaft und deren Träger auferte, Mir übergeben die Afatemie Carrara zu Bergamo, weldhe eine Ocmaldeauoſtellung dor⸗ 
ierbei die glangvollen Vorbereitungen and Ausſchmuckungen zu diefer tiger Rünftler veranftaltet hatte, mit einem Beſuche, und verfügte ben 
her felbR, zu welcher lombarkiihe Aunft und Induflrıe das Meifte Anfauf mebrerer Semalte, die von dei Hißorienmalern Bievansı Scar- 
eitrug, und daturd den heben Grad ihrer Bervoflfemmmung in überra,| Te u33Q, Giuß. Allen, fabeBn PagnenceD). u. Scuri und Alcfe 
— Weife beurfundete, und beſchranken uns auf bie unmittelbaren [andro Pocatrili , ven den — und Landſcha era Any ia 
fe der allergnäbigften Anertennung und Nufmunterung. Es ıf ein Fur- Rofa, Aranc., —— es — En —* — 
e6 aber.awichtiged Wort, wen wir berichten, daß ©. M. fat bei allen bafür betrug 3600 Yire, Ueberdieß hielt ber Wieifler jener, Sanur * 
—9 KRünftfern, und ihrer find nicht wenige, Anfanfe und Ve— berühmte Hiftorien- und Aresfenmaler Diotti den A b. Auftrag ein 
elungen auf Rechnung A. b. ihrer Privatfaffe zu magen gerubten. Die größeres bifterifigeo Gemaldt zu fiefern, mwelhes chen erft beendigt 
Kenn SoRenung in ber Brera hatte fih eben tamals, im Bergleiche zu worden ift, umd nachſtens an bie * Gemafrgallerie im Belnebere 
Bene Sr he Se An, mar ui en Bo Sean Sn, ae Ba 
den ber Haifer eine veide Auswahl machte. Aber auch jene Künftfer, bie rg Ar les —— — 


A } { ren M 5 h } alde von größerer 
die zu nicht beigefteuert, oder deren Werke bereits verankert waren, wur Dimenfion anzunehmen, und ihm bicfür eine foftbare Brillantnabel_zu 


em nicht vergeffen und mit Beſtellungen beebrt, Dick war tn befonterel U h e 
ve Ben — Bilbhauern ver Br — ſelten See if spe überfenden gerablen, fo wie die Kantfhaftemalers Barelli',; für deſſen 
gängige Beftellung ſich in arößeren Werfen zu verfuchen und welde we.|vem Provinzvelegaten Beretta zu Como a. u. bargebradtee Gemälde, 
er Kofbartent vr Ciofte und dem a ber Beige DIE pradıtwolle nachtliche —— deo Komerfers , ee ar eg 
* 2 — | c m 9 es Ae * 
tigleit bes Abſatzes ihrer Werte mit idren begunftigteren Kunftgenefen|T°T Norden Anwefenheit a fand, varieend Pe — 
—— Fönnen Es" murken t$eile Anfaufe ſelben eine reihe mit Brillanten nergienie Tabatiere — Ficken: 
’ rt z W * 
theils Befellungen gemacht in Mailand bei ten Hıforienmalern Ärane. chen vorber batte der Portratmaler Delteni ven — uf in 
ayez, Giuf. Sabatelli, Carlo Arienti Kricaurt, Bine: Iuelyıc Achvenpalt erhalten, um tas letenegreße Biltnik ©. M. für den 
Nana rel Appiani 9 eg Keane ef "Molteni Mailander Gubernialrarbefaal zu verſerligen — wofur ibn ein Hono- 
den andfchaftemalern Siuf. Cannella, Giuf. Bifi ven Malern ter Per. Tit von 180 Louisd’or zu Theilwurde), und fpäter murben Die Säle der 
fpeftive Aranc. Mojs Pompeo Calvi, Luigi Inganni, Teotolinda an. Gentraffongregation, ber Prosinztelegationen, der Mailanter Muniji- 
fiara, Zuigt Bifi; ferner bei den Bitrhauern Krof, Gaetano Monti palfongregation (dicie auf a. — — San pin BEST 
di Ravenna), Abbontio Sangiorgio (dem Modler des Scchögefpannes Haipez, Erfare Foadı, Ei De —— ge ns Auf. 
und der foloffafen Statue von Bronze auf dem Ärirdensbogen), —S 6 Fr — 
Sorte Gacciatsri und Innocente Fraccaroli.*) Für diefe Kunfwerfe mit| wande von MET ana teien) 
— — 


Auenahme der Statuen und Öruppen ber vier leptgenannten Bildhauer 





Miszellem 


(Ein Theaterftandal.) Auf einer Bühne dritten Ranges gab 
man neulich, fo gut cs geben wollte, Schillere „Wallenftein.« Die Souf- 
fleuſe, welde die. Spirituofen über Gebühr liebte, batte ſich juſt am 
divfem wichtigen Tage übernommen. In den erften Aufzügen lieh fie die 
Eraltation weniger bemerken, mit ber Leidenſchaftlichkeit ver Darftel- 
Tenden flieg jedoch ihre eigene Aufregung, und in der Scene zwiſchen 
Mär und ben —— hatte diefe den höchften Grad erreicht. Die 
Schönheit der Diktion entflammte fie zur fchweigenden Bewunderung, fie 
Tegte das Bud) nieder, und vergaß, ihr Amt gu verrichten. Mar ftodte, 
bie Sonffleufe fhwien. Mar buftete und flampfte mit dem Fuße — bie 
Eouffleufe Tiefi fein Wort hören, Dar fing an, leife zu fhelten und zu‘ 
fluhen. Die Souffleuſe blieb ihm nichts ſchuldig z aber fie, befand Fr 
nicht in dem Zuftande, zarte Nüdfihten zu Rehmen. Ganz faut rief fie 
drin Schauſpieler aus ibrem unterirdischen Behältniffe zu: „Siehſt Du, 
mein Jang! Nam ſtehſt Du da! Ya, ſchimpfe nur zu! Lern' Deine Rolle, 
mein Jung! Kein Wort kann er— kein Wort! Aber die Bage fannft Du 
doch hofer, mein Juug!“ — Der unglückliche Mar lief ſpornſtreichs von 
der Bühne, das Pablıfam lachte, pſiff, applaubirte, der Prinzipal fchlug 
die Hände über dem Kopf zuſammen. Der Vorhang mufte herunter. — 


mit feiner Pelzmüge aus dem Souffleurfaften hervor. Dat 1 

brach im ein (denehdes Gelachter aus. Mam verzweifelte, Eee 
die Souffleufe. Ihr Nebenbußler glitt mit ihr in Die Finfternif hinab, 
Die Shaufpieler rannten ergrimmt vom Theater, der Prinziyal war 
einer Ohnmacht nahe. — Es ftand in den Sternen, daß heute der „Wal- 
lenftein« nicht zu Ende gefpielt werben follte. Der Vorhang fiel zum 
—— ug u der Pur 33 ein ſchrecklicher Wirrwar, man 

agte, man ſchalt, man ſchno e — das Publitum ze 
unter lauten Schwagen und Lachen. . vertrat 5 


— 





Moderne Gnduftrie. 


(dohn Morton Broncewaaren.) Die Fabrifatiom der 
Bronre-Waaren hat in neuerer Zeit in Deflerreih emen Aufſchwung 
erhalten, deffen manfich ebebem gar nicht fähig hielt. Diefe Fabrikation muß 
vor Allem im Grofen betrieben werben; fie erfordert großartige Mittel 
und Etabliffements. Herr John Morton bat das Verdieuſt, das Gcheime 
niß dieſer glücklichen Induftrie gefunden zu haben ; feine Erzeugniffe über- 


Gleich darauf wurde „Weiterfpielen« verlangt. In der Angſt fandte er 
bieten alle bisherigen Rabrifate der Art an Eleganz und verbältniffmäßig zu 


nad einem chemaligen Souffleur, Namens Hazzelius, ber wegen Man- 
gels an Zähnen hatte veräbfhietet werben müffen. Gr fam. Der Aft 
wurde wieder begonnen. Der Mann gab ſich die möglichſte Mühe, ſchrie, 
was er fonnte, aber aus feinem Munde famen mehr Ziſchlaute, Spru- 
deltöne, als verfländfiche Worte, Indeſſen hatte doh das Stüdf feinen 


evor. Die Souffleufe, welche von vier biefer Fa Krieger nach 
einem Kanapee zum Anofdlafen ge worben war, fam eben wieber zu 
fid, als Mar von Neuem fein Bravour-Solo beginnen follte, Nach kur⸗ 
gm Umperbliden wurbe ibr die Lage, im welder fie fih befand, Mar. 

ie eine Rafente ſtürzte fie unter das Podium bie zu der Stelle, welche 
jegt ein Anderer einnahm. Eben foufflirte Hazzelius: »Es hängt Gewicht 

6 an Gewicht!+ da ergriff die Ergrimmte feine Füße, und verfucte, 
ibn abwärts zu ziehen, „Bott ſteh' mir bei! rief der Erſchrockene. Der 
unglüdlihe Dar erſchral wie jein Souffleur und ftodte. Das Weib hing 
immer noch an Hazzelius Füßen und zerrte, während fie: „Brot-Dieb! 
abſcheulicher Brot⸗Dieb!« ſchrie. Hazzelius arbeitete dagegen und fam 


deren Pracht auch an Wohlſeilheit. Herr John Morton, deſſen Fabrik bie 
bößften Herrfchaften mit ihrem Beſuche beehren, hatte das Glück, den 
allerhöchſten Hof feldft mit feinen berrligen Erzeugniffen zu bevienen. 


Bortgen , und bie ominöfe Scene zwifhen Mar und ben Küraffieren ſtand (Der Nieberlagsort befindet fi unter ben Tuchlauben Nr. 435 u. 497) 


Er erzeugt nicht nur Gegenftäube aus ſchwerer Maffe, als Kandelabers, 
Monftranzen, Leuchter, Schreibzeuge, Bafen, fondern auch die feinfen 
Schmuckſachen, als Braceleten, Brofhen, Eollierd, Dbrgehänge ır. 
Man kann deren Glanz, Reinheit und Solibität niht genug bewundern, 
Die fhönften Galantriewaaren aus Gelb, tönnen feinen berrligern An« 
blict gewähren, ald diefe verfeinerten Produlte eines genialen Unterneh⸗ 


mungegeifted. 2. 





TV: 
Xbgereifet: 


Rent-Urkunden des Bomb Bene. Monte — HM 
Darlehen mit Derlof.v I. 1894 für Bon. sss — 
Beute mich gegeben: dee dbetto » % 1899 ne zn 
detto dette detto für ıt 7 
Im l. k. Hofburg-Tpeater: Gentral-RaferAnmweit Jaͤhtl. Dieconte » 4° — 

Cs ſpodt. Suflfoiel in I Ar. Student und Dame. | Bauf-Aftıon or. Stüd —— ee | | 
2uffpiel in 2 Alten. Metal-Dbligarionen zu Bolt... . POS — 

I — Fi . 


Theater + "inzeigen- 


Im k. k. Hof-Theater nähft dem Färniner- = a — —— 

thore: dette —: —.658 — 

Das Zi dar Handwerker. Die Macht der Kunſt. — * detie Zap ri * * = 
nleben vom “a == 

Im f. k. priv. Theater an der Wien: £ Detto m 1834 153° — 

dette 1839 . 109 — 


Das vrefchwundene Wrabenbans. das Mastengemäld 
and das Üliüum. 


"Im. Ef priv, Theater im der Leopoldſtadt: 
Dir bucdelige Teuftl Rotofonie als Bedienter, 
Bring Goulen Aaburg, P. F. Kittmeiter (Wieden 


Im FF. priv. Theater in der Joſephſtadt: + E 
, . 310), We — ‚ht 
Der Teurel und feine Großmutter, ober: Der | Kıurmeider re eg ge Grat 
Kontrakt mit ber Unterwelt. Poffe In 2 Abtheit |Ehsadorn, #8. Kutmeifier (@8, Me 155). vom Trefi 
burg — Darm ärısbeih Bandit Dacs m Gafatarıa, 1. t. 
— |Maior. und dreidere Sud⸗r Lindenfels, If. Rıtemeir 
un y ne: von — BDaren — — 
mi. ® meer, von Dr. Pbiten. — Kıitter », ‚Letr 
- itute eb altum gen tenau, PB. Kırmeifer (@t Berry von Prehbur. — 
Heute ift Jotus Abſchieda⸗BalUfeſt im Eipflum; No: —5* de bg ae r Daup mann (Dt * Due aus 
2 R iades 5 Item, — Srafina Ha dega, Erernteeup Ordens: Dame 
ereeo: Ball jum Eperl; Regtigẽe⸗Ball zur got: (Dägergeit Mir. 27), won ap, "de, Aodenn Araus. 
denen Birn, re. Subermialrab und nfut, Prerſt St Mr. Dat) von 
ran — Dr. Tobenn Huber n. Biemburg, 9, c. Gaptı 
tanıLıeutenant (HilerRalerne), von Dresoen, 
BörfenMahrtiäten Den 19. Bchruar. 
= er efe in Wien, vom 22. Februar. * Beet Bürtendenn. 1. t. Sen. Meier (®t. Nr. chu) 
tasssihuldserichreib SpGr. u |tor Drum — Bear Geftiniene, FE Maier (Feepaie 
& a ungen ca 08: RER Nabe Me. 310), von Wareabıp. — Graf Epirgel. f r. 
. 9ER} — [Lieutenant (Sr. Nr. 1080), und Paran Holeph Dartenı 
‚fein, Ef. Ramimeer (Jagerzeil Ar 441, won Drünt — 
— |Baron Amadeus Diessom, t. J. Lieutenant (Gr Nr. 9001. 
von Peeswar in kngaen. — He Ungun Gdler v. Amberg, 
t, 4 Lieutenant (Dr. Me. 5641, von Perl, « 





Ungetommen: 
Den 18, Febeuat. 








dette I. — 


Den 18 Brbruar. 

Graf Pallarieini , #, f. Maier, unb Baren Muaufk 
Edtüga, }. F. Rittmeiker, nad Brünn. — Dr. von Müls 
ter, PP. Major, neh Mind. — Die Braten Unten 
und Herb. Aımatun. f, P. Oberlieutenante, nah Prag. — 
@raf Frany Ida, mad Prefdura, 

Den 19. Schrwar. 

Selng Maffau, #. #. Obertientenant, madı Neſſau. — 
| #6 Zurmwıa Euffowitg, rad Bietig — Graf Semes, 
| mad Kronkasr. — raf Tormann, nach Prefburg. — 

br. Jebenn Srempen », Altenftam. #. f, Dberft, ma 
Brünn — Dr. Zelepb v. Mine, P. P. Oberfl, nach Prefir 
durg. — Ritter Shwargleld, Med. Dr, nad Rronfladt 











| Verſtorbene. 
In Wien. 
Den ıt. Bebrwar. 
br. Zoſerb Lion, birfiger Dürger und Badbausinfpeeten 
alt 48 3. in ber Reflau ir. 23. am Lungenrubertulofe. 
Dim Bra. Iobsun Riem. &. 8. Vrofeller ber pratuifben 
Ghrburröbuire, FR. Nana, alt 6 I, em Nllergrund Se. 
19%, an Kamen Örsep z 
Er. Anna Mara Beihtinger, sewel. bürgert. Emeiden 
merftersiwire, olt 74 I, Im der Jolpblladt Nr. 24 
on Ateröfamärte, 
Barbara Mit. nem. bärgl. Araanerkmire und Tiründs 
merin, alt Ti I. , im Altlercenield Mr. 75, am der Lun⸗ 
PN ge Zetepb Kofi, Rebmungsofliziaten ver #. f 
| Dım rem Zefep! efi + sungsofyyiaten ver I. Pr 
Pued. Dea Year, Srasssbuhhalung, |. A. Suter, alt 
1 Jahr, am Wreitenfcib At. 4, an ter Lungenentzündung. 


Din 18, Fedruar. 

Dem Grm, Jolers Bauer, Dürgert. Bieilhfecdher un? Daube 
inbaber , 1. Sattin Therehla, alt 54 Jahr, gu Yunspens 
Sorf Nr. 48, on ver Druftwafleriumt. 

Br. Iinwa Wirbel. are Orundgerisriiheeiberäteieu , 
alt Tr I. am Bpittelbera Mr. 0. an Nirensiamwärhe. 
Aunafran Yelopba World tu? Orerittientenanns inter 
islene Tawter, at 41.3: + 9e Märiapilf Ar. 19, an der 

Schirmiatımung 

Braun Iberele Dermimanin, 4. Dähgiersmimr, alt Ta 
Yasr, en der Lunarkfacır, m UP Berforgungspaufg 
in ber Wahrtunergofle, 

V 


Sedrackt bei Leopold Grund, Reubab, Anbreasgafe Rr. 303. 
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Mittwoch, den 24. Februar. 
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Sranufreid 


Paris, 15. Februar, Im „Gommerera lie manı Imei Departements. 
Sournale offenbaren uns jegt bie Erifleng eines Wefehts tes Ariegkrinilere, 
vom 5.8 MW, der ſebr Mar mit dem aanzen Firwsffnunas Lärm contraftirr, 
den man fortmärrend mabt, ohne Imrilfi, um das brünilise Vorum ter 
Beirftigung von Paris beffer zu ſichern. Nach diefem Brtesie bamen elle Kon: 
flridirten,, die zum legten Theile der Ktaffen vom 1344 un» IM arbören 
und fi in diefem Nugenbirt, aus welchtt Urface es au jr, auf ine res 
geimäßige BWeife in ihrer Primat befinden, dort tleiden. 

— (Poirslammer-Biguna vom 15 Arber.) Im bee Bitonz ber 
Pairslammer vom 15. wurde nebft den Berrinisungen in ben orrikietenen 
Kommilliond-Bureaur ein Entmurt times Brfenes über das Anlehen der Ztabt 
Gaint:@rienne umb Über vie Nrbeitönflschiiäteit der Rinder in den Fıbrifen 
beratden. 

— (Bigung ber Deputirtenlammer vom 15. Btdr.) 
fepte die Bırarhungen üher das neue Dauanengrirg Lebbatı fsıt. det Anten) 
des Hrn. Jeuſvoere und der Borfklag, den Zarıf auf Nuslubr von Saudels 


Man 


bedeutend zu erböben, wurde vermerken, Auch rin Borfklaı Den Mirortine 
wesen Nusfubr von Rafimireud wande eindımmiz verworfen, nt Degıben 
fi nur Borläle von höchſt Iofalen Antrrrllen in srräbäter Zıruns, 


Parie. (Shilfbrud ber Tan Roıortse Marne Ser 
Souttier, KorretienKapilain, Remmandınt ter alherwitte vla Marne 
dete con Gera unterm Pi. Janner folgenden Berſcht an drn aninifler ein. 

Dein Here Minor! Id babe bir trautize Blei 


idnen gu miisen, ta Bit, meiner Seirunı m .eriraute Raraelir 


fen: 


in erfüllen und 


„Is Mm 


Int.» 























Schifbrug tin. Natbem wir am I) Sanner au Steta onlauyiem, baten 
wir eine grofe Menge Artillerie und Suniiions:beaenftinte aussulden, Das 
FJabrztua Mmarde gwilien zwei Men en rafeıd Eirgenden Kaulfssrern, 
melde Miriftens die arliikerien Drenen tes Hıfens Penuen und einzunellmen 
pfleaen, vor Anfer gelegt. Ach Äblte base unsere Pirkien Amber, Seien einer 
vier , ber andere (eddarmig waren und lich ürerbiek noh das Erıff durch 
ſtatte Zaue am den nahefebenden Felfen defelinen Se war unlrye Yaie mög 
licht gefhägt und wir begannen derriss unfrre Sedungen shraiwerle du bölchen, 

Um 21. Rinner ten aanarn Fay eher gina die Meise bett 16 mir 
ein Übles Borzeichen (dien, und fuctr unfre Zuıff Arr su ih und 
biega alle nur möalider Beiſe entbeleiihrn Zazr u bie üter ünlige 
Antıe za verwenden 

Den 22 Zinnee um 10 Uhr Abend td die Aat Aakiln team Sid 
berd und ner kie Worfihieweiße augebsıkıe ene Aataatiite elt neck das 
Schiff auf diefre Seitt. An bieferm Adende garten fhen mise neben uns lee 


gende Kauffadrreifihiffe Moibirsnale, Id g>> Ibmen 27 rorräibiıen 
Kriten, was mir enibebtlih mar, audı ludhten metcere 
mochderm fie ibre Fabryeuse nertafien datien, am Berd er Marne Eitup; 1 
ieh die Maften Paporn und alles Sezetperk binunizuf,kafen, mes ich bemertie, 
wie fon zwel Rsallahrre im wnferer Male Tom Zlprme wngelege werben 


waren und jzetſcheat za werden fürhrın mufcen, 


Tauen und 
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fanem Baprer zu depieben münden, delieden anadeiz 24 A. 24 fr. and 


Adiere. Einaerfirefie Mr, 00 gu fenben. batbjabrıg 
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[kette am Backderd 
batten mir viefe fo 


Am 23, und 24. Iianer [bien es, als wolle ſich das Unwetter legen, 
das Meere wurte elmas rabiger und «0 gelang uns, die eine abgerifene Makerz 
wiedet auszubeffern und bienftinuglich zu machen, Raum 
wichtige Arbeit vollendet. fo brach der Siurm mit neuer 
Difinteit Isa; bie aange Bei von Stors gtich rinem firbemben Merke mit 
bauebesen Wellen: 89 tieß alle Schieß · und Strigladen verfhlirhen, konnte 
aber nit prrhindren, daß trop wnferen ungcheuern Anfcengungen das Boet 
und mebırre Mann vom der Equipage Üder Berb gefpült wurden Swanzig 
Babrjewge pheiterien wor unſeten Nasen am ber Küäſte, da ließen »löstih um: 
'fere Anker, melde dad Herummerfen des Schiffes aus den Boden geld? babın 
mußte, auf rinnst los, gad wir fühlten was, ebwehl anfangs nod langiam 
forıgeirieben. 

Wie thaten alles mas nur in unferee Madt lag, um den und Kun leicht 
beuorfehenden Surtfale, nämlich auf den Felfen de la Point-nou ger 
ſcheneteert zu wereen, zu Aafgeten; mir birlten num Reiegsrald, su dem ih 
ale Offiziere, den auf dem Schiffe befinetihen Halenmriller und den Doc: 
B:iotämsen zu3903 und wir ade fakten ben einfimmigen Enifikluß, das Schiff 
uf einer neben dem furdtoaren Zelten de fa Prrint-nom beiindlihen Sand. 
ant aufisufen und f mit freiwillig Meanden gu laffen, um deſſen volltändigen 
erſcheuen gu enigeben 

Dirtes gelang uk, wir frz en ung dvafeidt feſt 
wir, mie ber Marine Kommandant 


3 





un) mit Deffaung fahrn 

eon Steta und die Marzifen db 6 madegr: 
tezeaca P Me it uns mit taufend Sekfabdten zu nähen und Hilfe zu 
bringen fügt MI wurd unferer Ladunz Nertung begann aan mit jener 
I Kalıblärizkeit and Mate, weike die Mannihaft der „Marc Beinen Auzen— 
beit verlieh, ih ſachte mit allem im Schiffe oerhandenrs Btetern unb Proſer 








woju id aucs einen Tdeit des Verdeckts atriumen mafre eine Art Bruce 
rom Schiſfe dis zur Nite zu rrtitten, un ra mwirzmg aut fait arlungen, 


wenn nidt auf einen entfe 





Kırostie plög: 








Int artarfes und in  Itriie zerlprungen wäte; na en fine ungedeure 
Belle, mad prrfbizaa cheikhorıfe die Irummer des Sbiffecz inbtich gel nı ve, 
sen heiligen Anitziasuinsen ven Beite der Rute bee, Bir meite Mannfıkafr zu 





jrettra, und ih vrrlich end denaaunz vom Zadre 1523 Art, 
SU, ber alleriepee tr, man veriih mid Bas Bimuhl- 
fein, und ich erfade nun viel Ipätee, das einer dee Metonifken ven Yaılippcı 
Rımens 3 miy mit böhtrr Yırrasıdahb: vom Drake berakıiz, 
als mich ebeo cite Weite wife mollts 

vd 52 Mana 
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DSrordurarten, bın Yrrufiegemri« 
am Sırurenant M. Durton 

vr eutch cirfr auleıkiıge und 
einfikr © meiden, Las jeder von An“ 
Teig: als Ehiffsfuir und Eremsan willia grt bare. 

Ginplangen Sir die Verfüherung meinte Pihadtung, 
Der KRotretten Sıpitän Bouttier 

1). Rede. Rosrifilasiondgefeg vor der Parc: 
fammer.; Die Palrsfammer verlammelte ih deute im itten QAureaud, am 
| Ser ben Geſezentwarf wegen der Beſeſſigung on Warid z1 berausfihtagen,, 
ben vorige Woche Latte man beim Dergos © drin Drrjeg von 
‚Sräinfa vorbeteitende Zigungen, man glaubt, daß drri Birribsile der Pairsa 


meinen 
fe, 


tıkenn 


firg, den 
serloren 
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tammer der 4 iu 
diſt zirt werbeme, 


fibiete und i 
den, ſAebelu 
ner db T 


der in ihren Anfichten , die einen wolen nur eine vloße Feibbefellizung 4. B 
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wie ein Lager erioroert, bie andern wollen eine Ringmauer mit keafgırten, 


Forts, die größte Mmyabl endtih mur einen tüchtigen Wallgraden, der fit an 
die zwei fehlen Punkte Saint: Denis und Gharenton antehdaen fol 

Die Berorbungen über ven Befegentmurf Hinfihtlih der: Domannıs nd: 
ders ihgftank idtem Fade, uab man darf gang ficher hoffen, dab fir im ter 
morgigen Siyuna beſchtoſſea werben ; 

(Dampffhiffabrt im Hillen Deran,) Man tie im Zeurnal 
bei - Debate-vom-i b. Febr : Dre Unterorbmungsgellt dee Engländer verfacht 
dermalen eine, Dampflhiffabrt im filen Drrane zu 'gränden, bereits bat eine 
KRompagnir Kapitaliften ſich jur Bildung einer neuen regrimäßigen Paquets 
fahrt zwifhen Batparaifo , Lima und Pos intermedich zufommengtfunden. 
Bmwei herrliche Dampfftiffe le Peru und le Gödle, welde in England gebaut 
worden ſtod, und ‚mad einer ſeht gtäcktichen Heberfahrt bereits in Walparaifo 
angelangt 5 bisfea find die erften Schiffe der Gattung, melde dem ſtiuen 
Deran pehdyillı baden ;; twin werben -Miniges aus einem Briefe des Kapitäns 
Veucot Kommandanten des Petos an feine, Mdeden mittheilen, 

Balpsraifo am 17. Drtober 1810 

Id bin am 30. Nuyuft in Geſellſchaft des Ghili von Rio Janeiro abges 
zeit und befand mic am 14. September Morgens bereits auf der Höhe de# 
Bergebirges Poffeflion; unaufgehalten drangen wir in bie Magelanifhe Meer 
ange ein und Pamen mod benfeiben Tag Abends im Port: Kamine am, mo wir 
vor Anker gingen und unfere Borräthe an Holz und Waller bis 19, Srptem: 
der vollfändig ergänzten. Tags vorber als ber Jahrestag det Unabbängigr 
?eitserärung Gbilis war lıeß ich auf dem BVorgebirge von Santa Anna einen 
Waft von 25 Fuß Pöhe errichten, an deffen untern Theite ich ein Pergament 
defeſtigen ließ, moraul alle Cingelnheiten „ber Fahrt unferer beiden Dampf: 
Schiffe geſchrieden Randen, biesauf zogen mir unfere Ghilifhe Flagge auf und 
degräßten felde mir einem dreimaligen Burrab, welchte zugleich auch unfern 
GBönnern der Dampffihifffapsreeompagnie für ben Rilen Decran galt. 

Am 29. baten wir deftige Windaſze aussuchen , weiche den Ghili 
während der Radt von uns trennten. Dirke Windflöge dauerten jedod; nicht 
tanger als 24 Stunden und genügten vcllommen, um mic zu überzeugen, 
da der Perom fi ehe gut auf. dem Meere trag, wir litten nirgends Ge— 
fahr, ebwohl ich Thon Öfter gefürchtet hatte, die hochgehenden Wellen wurben 
Mäntel, worunter bie Schaufelräber fih befinden, weggetiſſen, endlich lamgte 
ih fehr beunrubigt Über das Geſchick bes Epili in Talcahuano einem unfichrrn 
Dafen Ghilis on; am 14. October vertieß ich Irgteren Ort und fand auf ber 
Bahrı nad Balparaifo mo wir 24 Stunden fpäter zufammen glütlidh rintras 
fen , den Gpili wieber; au hatte er feinen Schiffbruch gelitten, und mir lies 
fen in einem fo guten Zuftand im Dafen von Balparaifo rim, als bärten uns 
fere Schifft nur eine Meine Epssierfabre auf ber Temſe unternommen Dert 
angelommen berilfommte uns rine Deputation von Abgeerdatten ber Mrgirs 
zung und der Handelsderra und Tags barauf kam Ge Grellenz der Gouber- 
ueur mit mehreren ber böberen Givil: und MWilitärbeamien der RMrpublit on 
Bord, um unlere innere Einrichtung anzufehen. Sobald wir unfere Mafdi+ 
men nun unterfacht, und der Mannfhaft einige Kude gegönnt Haben werden, 
foR unfer Dienft ſogleich angeben, 

Kapitän Pracok 
® Zoulon, 12 Retr. (Tetegraphiſche Deprefde.) 
Dre Beepräfett an den Dro. Serminifter ! 

Der Jena, der Neptun und ber Zritton befanden ih am 39 Sänner 
gu Gagliorg, fie werden ſich beeilen, bad Meer fogleich wieder zu gewinnen, 
fobatd fie idre zahlreichen und bedeutenden Schäden ausgebeffert haben. 


Grofbritanrniem 
London, 13. Februar, (Blobe,) Wie man bört, wird Maron BA, 
kom am Gnde des Märy Bonbon verlaffen, um feinem neuen Pollen als Me: 
präfentant feines Eounrrains bei dem deutſchen Bundrstage amyutreten. Br. 
Gryllen; fand zwanzia Jahr mit der preubilchen Sefandfhafr am Hofe von 
St. James in Berbindung. 

— Wie der „Liverpool Aldion" meibet, if Br, Dgilby , britifter Kon: 
ſul in Gborleften, der am 10. Febr. an Berd bes Dampfboots „Prefibent« 
nah Rem: Mork abging, Ueberbringer von Depeſchen an Idrer Mil. Sefandten 
in Bafhingten. Der Morning Perald fhreidt; „In der Gpti geht das Be 
rührt, die nach den Wereinigien Staaten abgefandten legten Inftruttienen 
enthielten die beflimmte Orbre an Hrn. For. augenbtidiih abyureifen, wenn 
mit auf fein nocdhmatiges Wesehren Hr. M’Lrodb foglench feiner Oafkt enttaffen 
und ihm in Gicherheit nad Canada abyureifen geſtattet werbe,a 

— Im ber Unterhausfigung som 1f. Bröruar entwarf Odriſt Baitlie eine 
traurige: Schilderung von der Mor im den Frotrifchen Oechlandes und auf ben 
um bie Norblüfle Schottlandée lirgenden Infeln. Als den Pauptarund der 
dafetäft berrfchenden Rabrungslofigkeit begeichmere er den durch die Fortichritte 
der ppiftatifgen Wilfenfhoften herbeigefährten Untergang der dortigen Bahris 








Tatic potafhe (ke Diefe wirdhjegt in Cosla adꝰau varne in fol 

1 2 und fo Hirt? jen 1 und 

1 kt mehr bi g itei jmeltem 
eis jumdbrizicen 
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ſchen, damit die zurütbleibenden in ihrer fhönen, aber unfruhtbaren Primat 
fd) nähren könn'en. Ganada fri wohl das gerignetfte Biel diefer Emigration, 
es fei nicht zw entlegen, und bereits viele Schotten bafeibl amgrfiebelt, 
Geldumterflügung der Kuswanderumgen aus ber Graatslaffe dürfe allerdings 
Reine Meget werden; aber im biefem befondern Falle wolle er vorihlagen, 
jedem Auswandeter bie Ueberfahristoften mit 3 Pf. St. 43 bemwilligen, und 
etwa 40,000 Pl. Sr jährlich su diefem Imede zu verausgaden- Die Komitk 
warb ohne Abflimmung bemilliger. 

— (Sum) Abfhriften der gwifhen der enalifhen Regierung eine und 
der argentinifhen Konföderatien und ber Republik‘ Hahrt andererſeite sur 
Unterbrütung bes Sklaveadandeta abyefhloffenen Berteige find beiden Parla- 
mentöbäulern vorgelrgt. 


— (Marquis von Normanbp.) Der Minifter ders Ianırn, Mar: 
quis von Normanbn., bat bıe Präfiventfhaft der »Chaffprare = Geſeuſchaft« 
angenommen. Dieſee Brrein bat unter Anberm dem Zwech, thrils ungedrudte, 
theile felten gewordene Bücher, bie ſich auf die Seſchichte der Dramaturgie 
und bes Tbeatermefend in Emaland beiiehen,, beraussugeben; das erfte Buch, 
welches erfcheinen fol, iſt: »DRemsiren von Edward Xüyn, dem Schaufpieler 
und Gründer des Dalwig: Rollgiums.« 


— (Tod Sir Aflei Eooper's.) Der berühmte Wundarjt am Bunds 
Helpitat in Sonden, Sir Aftten Gooper, Werfaffer des großen Wertes über 
Operation ber Brühe und vieler andern Fachſchriften, if nad langem boffnungsz 
lofem Krankenlager am 12. Febr. Mahmittags an der Waſſerfucht geftorben, 
Er hinterläßt, als Frucht feiner goldenen Praris, ein Vermögen ven mehr 
als einer halben Million Pr, St. (6,000,000 fi.) 


"London. 13. Februar. Die Königin von England hat dem jungen 
Sultan Xbrul:Dredfhid einen großen Diamanten von Ihönem Gaſſer geſaudt, 
der die Form eines Halmondes hat, Dieler Diamant warde Ihr: britiſchen 
Maj. vom dem englilchen Konful zu Rio-Janctire gefandt, Er bat, mie mam 
fagt, den Werth von 900,000 Fri. Die Königin Sictoria hat bei der Gens 
bumg besfeiden an dem Sultan, weniger ben Innern Werth als bie wahrhaft 
fonderbare und den Umtdaten angemeffen: Form in Betracht gejogen 


Sonbon, den 13. Febr. (Bill wegen Reinigung ber Stra 
ben und Pläge.) Eord Rormandp bat eine Bill im Oderhauſe rinarbradt,” 
worauf auf die Regulirung und Berbefferung des Gefundheine, und Detspolir 
wei der größeren Städte angetragen wird; das Dberhaus verordnete beren 
seite Beriefung. Auffalend muß «6 Iedermann fein, daß von Brite des 
Varlementes aus, nad nic: das geringfte in Vorſchlag gebeadht wurde, was 
auf einen fo unentlih wichtigea Begenftand Bejus und Einfidht grasmmen 
Hirte; da doch bekanntermaßen bie Unterlaffung bee adthigen MReinizung der 
gangbarlten Etraßen großer Stadte unendlich viel jur Bermebrung der Sterbs 
lichteit beiträgt; die Big Lorb Normanbps will nun das alte Dertommen , 
nad meiden bie Kirdfpiel-suorfieber ſich dieder mit Diefem Gegenſtande obs ' 
mobl ſchlecht genug befaflet haben aufyrboben nd etgne Magiftratsbeamte fürmr 
lich aageſteut wıffen,, deren Pflicht es Sei, Meintichkeit auf Grraßen, Plägen 
und Märkten berzufteden, umd fo jenen entfeglidhen Scenen und Folgen vors 
subeugen, melde zur Zeit ber Gholera in London im Jahre 1831 in dem 
ihmugigfen Duartieren der Metropoli Englands vorfielen, 


Belgien 


Mons, fd. Febr, Die Unordnungen im Borinage dauern unglüfliher 
Beife zu lange fort. Man fest Matten, die fih in Bandın vrfieeuen und 
mit einem gebieterifhen Bone betteini bald werben fie vieleicht Ehäirtichkeis 
ten ausüben. Zei überall liegen bie Arbeiten in den Roblenaruben fie, ob» 
altich überall das Medärfnid dringen> if und jeder Arbeit bat. Dirfe age 
der Koblengruben ift um fo trıuriger,, ala man bei ben Iraten Meutereien 
ih Über Mangel an Arbeit betayte, währead e6 jedt Arbeit im Urberfluß gibt. 
Dies if ein wahres Drangfal. Heute find wieder 3 Individuen su Bramirres 
verbaftet worden, #4 ind Kohlengräber, die Ach in Dinterbalt legten, um jene 
ihrer Gameraden angugreifen, die fi nad der Regierung begaden, um ihre 
Arbeiter Bücelden abzuholen. Vorzüglich zu Frameries befinden fih bie ges 
fäbrlihften Meuterer , 6 gibt dort viele fremde Arbeiter vom Übelm Rufe, 
die meiftend mehrere Male der Tuflig verfallen, felt einigen Zabren fih in 
einem Winkel diefer Gemeinde niebergelaffen baden. Diefe 2 bis 300 fhledh« 
ten Eubjrere dalten mehe als 15,000 rechtliche und fleifige, aber Betzägte Ars 
beiter oom ihren Arbeiten ab. 


j Italieriiche Staatım 
Neapel, 9. Febr. Es liegen Briefe aus Bicitien vor und, melde 
traurige Gchilderungen von den dortigen Zuftänden emibalten. Ale Schwefel 


minen, beißt «6 darin, find selhloffen und bie Arbeiter dem ſchrectichſten 
Gienb preisgegeben. 


— | DR 
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Bredtau, 10. Febr. Die Lebe und" dad Wertrauen der tatkeliicgen 
Weoditerung Sälefiend zu Sr. M 


vom Jabıre 1333 mit denen der Rahhargemeinden vereinigt werden follten, 
jauchen vor Freude, da Ge. Majeflät befoblen daben, dieſen Schritten Einhalt 
zu thun. Deute verlauter, daß der Ürjpriener Reulich aus Liegnig, welder 
ðbetauatlich perföntic die Ehre harte, Er. Majeftär die Münfcge der Kotholi 
sn Schleſtens edrfurdtsnel zu Müsen zu legen, als Jürſtbiſchef von Brestau 
atielafdt wird. — Hr Dr. Hittre nimmt ſich übrigens ber Abminifration 
a Bisihums Brestau mit allem Eifer on, ja, bar, fogar mehreren ärmeren 
Gemeinden Bebufs des nöıbig armordenen Aufbaues der Pfarrmwohnungen Un« 
werhügungen aus eignen Mitteln dewiligt. 

Goblenz, 16. Febr. Vom geſchägter Hand iſt uns folgende Mittkele 
Adna zugelomimen : »Ale wir geftern Abends um dalb 9 uhr auf dem Wege 
über die Garthaus auf der Kläce drs Ürrreierplages angelemmen waren, er: 
olitten wir ein Kreuer, welchee Brand in Bisholder zu bedeuten ſchien. Rach- 
Sem wir eıme Write Rill gehalten, ſahra mir zu unferm Frflaunem, daß e# 
erwa 500 Schritte con uns cim Itrticht vom ausgezeichneter Größe war 
Räaddem «6 vor und berarfisgen mır, kehrte ed bald darauf In derfeibem 
Zour zuräd, fenkte fi uab bob fit bald und verfhmand vor unfren Augen, 
naachdem wir es ungefähr eine Wierteifiuate beodadiet halten, Die Erſchei⸗ 
oddg verdient wohl beachtet zu werden, ba fie bier im umferer Gegend [ehr 
feiten if.“ 

Bremen, 13. Febr. Die Wrfer iſt bei bem legten Aroftwerzer zum 
zweiten Male mit einer Nlarken Gisrinde dedectt worden. Grit geſteta haben 
wir Shagwetter, und mit biefem auch die Rurht vor riner zweites Leber 
Idvemmung.' An Brand und andren Unylücdsfällen dates während der Waflersmotb 


— Sr. ajefär ‚ddm Könige wacht hier mit jedem. 
Zuge , und diejenigen Meineren Orifhaften , derem Rirden nah dem Befehe, 


R z * ve Mr wie nn a —g 
fol. Dabei wurde, für die kirchtichen Bebürfaife des Bells ‚duch Kuffiele 
tung von Hilfsprieltern in auen Gegenden des Kantons genägende Zürfırge 
getroffen, und es wird nädfte Aufgabe der Regierung fein, ‚alle dieſe kiech- 
lichen Bexdaltaiſſe in volleſtem Mape und allfeitigem Einserfländaiffe (f) 
endlih za regeln 


’ i 
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Vereinigte Staaten von Mord⸗Amerika. 2 

Rem:Bork, 16. Ian. Ueber Haore,) Am 15. Febr. haben ſämmt⸗ 
lihe Beakes in Philadelphia, die Bereinigte:-Staotendant mit einaefhloffee, 
ihre Baarzablungen mwirder aufgenommen, Der-3utrang bei der Berrinigtem 
@taatenbauk war groß. Ihre Aktien, die bis auf. 4T1/S ‚gefanden : waren, 
‚baden ich wieder um 1 Proz. gehoben. Diep if die widtigfe Radridt ans 
Amerika; die Sache des Hra. M’Erod hatte einige WRretings veranlaft, worim 
eine Marke Sprache gegen England geführt ward; fon hält aber biefe An 
gelegenheit noch auf den alten Pantt. 


oO ftiudiem Br 

“(Der Gouverneur gu Boa.) Bir fprahen bereits fon im 
tiner frübreen Rummer unfere# Blaited von ber unangenehmen und einestbeil® 
lädjerlichem age, im der fih dee portugiefifche Gouderneut gu Goa, in Folge 
ber Getuchte eines wahrſcheinticea Arieges pwiſchea Frankreich und England, 
brfänte. Wir baden bereiis von dem genialen Mittel Grmähnung: ge ham, 
wvelches er ergreifen wollte, am feine Meutralität gwifhen bem beiden mädhti= 
gen Streiteen zu bewahren, und kraft dem er feinen Hafen für dir Kriegfhiffe 
birfer beiden Nationen ehne Autnabıme fliehen wolte. Der Kommandant der 
feangöfifhen Laſtkorvette »Dorsognes wollte fih von der Wirttickeit dieſer 
Ungeräumibeit Üdergeugen, und wir tbeilrm man ous einem engliſchen Btatte 
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nicht gefehlt. Befondrrs if ber adhramgemwertbe Lehrer ein-6 im der Mäbevon die Detaile mit, melde uns über dielen Begenflanp zugefommen find: Eim 
Brimen errichteten Knabeainftitute beirauert worden, der auf eine böcht de⸗ Borfall, deifen Mefaltate ſeht ernBlih hätten fein können, trag fi zwiſchen 
Uagenswertbe Weife fein Besen verior. Er wollte nämlih einem feiner Bög dem Bouorracur von Goa und dem SHommandanten brd „Dorbognea ju. — 
dinge, mweider Schlittſchad tief und durch bas (6 gebrochen war, zu Hilke Lehterer nämlich harte die Nakrigirm, melde &e, Grjeüeng der Bowserneue 


«lem, brad aber felbft Dur und fand mit feinem Dilfsichrer, ber ihm iu 


Diüfe kam, feinen Zodb; ber derwegent Knabe wurde von einem Bauer geret» 
te. An Unterfügung für die Ueberfhiremmten bat «6 nicht gefehlt und ger 
Hen no immer reichliche Beiträge ein. So hatbas Hamburger Einienmilitär, 
in bankbarer Grinnrrung an bie freundliche Aufnabme, die +4 im vorigen 
Sommer hier gefunden, eine Iagrsgage dem Dilfsnerein ringefendet, und 


von Soa ibm gulsmmen ließ, fir michts omderes als eine Drohung angefeben, 
moburd man ihn degünftigen wolle, bie Mhede non Woa [gel gu verlaffee 
ober zu gewarten, mit Gewalt aus dem Balen gemiefen u werben. — Ge 
lieh dem Gouverneur fagen, bevor er ein frangbnichrs Fahrzeug mit Bemwalg, 
swingen wolle, feine Auker zu lichten und unfreiwillig bın Hafım za vır=, 
laffen, dürfte e6 gur fein, wenn er früßer bie Forts, bie Batterien ums 


Das Lübeder Mitär wird biefem Beifpiele folgen. Beftungswrrte Boos und bes Hafens wieder aufbauen ließe, welche bereite 

Breidburg Die Jafruktienen ber freiburgifhen Befandeihaft auf die verfallen find. — uf biefe Autwert gerieth ber Souverarur in Harnifd und 
aöcdfie außerordentliche Tagſaung (melde num durch das Segehten Reuenı ſendete einen neuen Boten an den Kapitän ab, weicher ader meör Beemann 
6urgd Btatt finden muß) lauten folgendermaßen: 1) Die Sefandeſchaft wird als Diplomat, biefem Iegteren auf gut feemännıfh zum Teufel geben dieß. Um 
«rllären , dah ber b. Stand Areisurg das Dekret des großen Raths vom Mar. [aber aus bdirfre unbereutenden Kirinigkeit nicht ein Ereigniß zu maden, liche 
gau, mweides die Aufhebung der Alöfer als Brundfag ausipridt, als reine tete bie Dorbogne Tazs darauf bie Anker und frgelte nah Bombay ab. 
Förmitihe Berlegung des 5. 12 des Eundesdettrags anfehe. 2) Die Wefandt: 
ſchaft wird verlangen, dab tie b, Tayfapung den d. Elan Xargau andal: rl 
sen möge, biefrd Dekret der ollgrmeinen Aufbebung der Kläfter ja mibereu: Wien. (Ernennungem und Auszeignungen) ri 
fen, ohne Rachthzerl jedod der Rechte, mrite der Regierung alfällig nebde| Mpoftel, Majrfät haben mittsit UMllerböhflen Kabineifäreibene vom 13. &e* 
wen fönhen, argen die eine ober andere biefer Kerporationen als moraliiche|brwar I. I, dem Bier Präfidenten der oberfien Sufligftelle, Heinrich Areiberrm 
Perfon, oder gegen die Individuen derſelden zu verfabren, wenn 16 darge |o Borella, und bem Wire: Präfidenten der Bol: Kommiſſſon in Jaig + Befrgfas 
wiefen werben follte, daß fir ſich Umtriebe gegen die geſteliche DOrenung oder chen, Konrad Freiterrn 9. Gärtner, bie geheime Mattswärbe Karfrei allere 
die im Kanton beflebenden Wıfrge zu Schelern bätten fommen Laffen, gnätigf zu verieiben gerubet, 

Dferbolen, 10. Rebr. Berfloffenen Sonntag bea 7. db. MR. murbe Sr, f, Apofol, Maiehär haben mit Aderhöhfler Eatſchliebung vom 
im Gergmweiß, fönigl, Eamagerigis DOfterbefen, in rinem Haufe eine Arreti- 26. Zanwar L. J. dem GSerichtstafel-Beifiper mebrerer Komitate, Anaſtac Derre 
zung vergenommen. Der Wefucte lüdtrie fih auf das Hauedoch und glaudteloon Morcba, bei Enthebung von ber Stelle rined Witbrpatirten der bie Or. 
auf biefe Weife entfpringen gu können; aber durch ſchntut Umfedung 4 |n. u. KRationalfhulenfonds im Hönigreihe Ungarn werwaltenden Drputatica, 
Haufes wurde feine Flucht vereitelt. Dirfer gefäbrlike Gurſche drug drei ge: |die Würde eines Lönigl. Ungariihen Zrutfrh alergnäbiaft zu ertheilen gerubte 
Iabene Piloten bri ſich, ſchot dem Gemeindedotfteher in dem Auß, Brüder die Ze. E £, Apoflol. Mijelär daben mir Aderhöchſter Eatihlirkung vom 
aweite Piſtele auf dem P. Landgeriditsaffefor, Herra Heil 108, der aur 19, Deiember d. 3. dem Sehor an dem Chasmrafer Korgiatı Kapitel, Paut 
Such eim rafches Miedırbüden dem tösrligen Biri entrann, wurde aber, ats Mravinerz, wie auch dem Dombrera uny Borastiner Pfarrer, Peter Laurt ae 
er auch bie drilte Pidete adfewern wolle, übermältiger und gefangen in die lich, Erferem die Zieular:Propfter (= Benko, Bepterem aber bir de Gai- 
Birfige Frebnoeſte eingebramt. Gedetn Abends bat er ih num im Wefängniß | ılrl alersnädiglt zu resleben arruber. 
wmitteiik feiner feidenen Schtaſfdaube erbenti, und ift fo der weittichen Zirafr Be, Ef. Apoftel. Majeflär baden mit Alrrhöhfler Enıfhliefung vom 
entronntn. 22, Februar 1.3, die an dem Öfsemareı Kellegtal Aapitel erledigte Doms 

‚ Bubiffin, 13. Febr. Um T. eanchtief im TO Lebendjabre zu Ners|heera ı Bere dem Plarrer von Teplıla, Andreas Gollubich, alergnäbisft zu 
Ser: Bunewalde der Hammerberz, Hert Karl Friedrich Auguſt Wilhelm von |oretrihen gerubet. 
== je Kıipphaufen, Erb: und Getichtedert auf Rieder Gunemalde und “Xuspeidmungen für dir ößerreihifhe Marine) Die 
— PR: — ‚Au a 

Pielig, Mitglied der |. Kammer der Minigl. ſachſ. Etänteoerfammtang Iöeneniger Zeitung vom 19 Mehr enhält felgenden Artikel, Mie frpe bie 


edhwei, \öterreigifche Marine zur glütlicden Beeadigang der forifhen Unrsbrn bris 

Aargau. (Kundmahung.) Die Reylerung hat am fl. eine Rundı trug wnd dur ihre Uncrſchrectadeit, Kusdauer und Belhittichkeit ih das 
mahung eriaffen, worin es beißt: »Brreits bar ber bisherige große Rath in/Ed bra alten frebrberifhenden Mibions rimard, möge folgeader cutentifdhe 
feiner legten Sidung rine Haupturiache der water einem Ihe ber Batbat Bra Brief deb feggewohnien easlilhen Aomme dere Napier an Le, kaiſetl. Hoheit 


völterung ausgebrodenen benauertichen Unruden darch des Befhluß befrisgtith 
Daß bie Kiöfler, desen eine grobe Schuld daran brigemeflen werden mu, 
im Umfange, dee Kantons aufgehoben ferien, ibre Wüter aber ganihl zur 
Hanbesmäßigen Unterhaltung ber Drvensyliedee und im Uebriarn, geieru ben 
frommen und mwohlthätigen Stiftangeyrrdten, ausfhiienlih zur Bermeasung 
Für Firden:, Chat: und Armenbedvürfniffe gefikert bleiden, aud ein grußre 
Zpeit derfeiben zum Boraus ven Batholifhen Gemeinden qugriheilt weroen 


den durlamktigiten Grybergog Ftiedrich, (lo, @aida am 27. September 
1340, begeugen. 

»Ih kann unmöztih Eaida verlaffen ohne Eurz P. Hokeit jene Theit⸗ 
Inahme und Berundrrung susjubrüten, melde bie Zaplerteit und Ausdauer 
der Equ paze und Mannlitaft der Buerritta Au Theil wurden, bie im Were 
eine mit der englifhen Jafanter e die Iren Vofitienen beim Waftea mir bie 
mwundernsweriden Deldenmutbe nahm. Greben Dank bin ih Em, kaifert. Hop. 
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Befonbers wegen ber großen Präsifion ſchuldig mit ber ihre Raneniere zu 
feuern verkanden und fo zum gänftigen Xusichlag des lnternehmens faft das 
Meile beitrugen.* 
„Ih rechne das Glüt, Quer Baiferlihen Dobeit vielleicht noch rinmat 
mit meiner Kskabre vereinigt gu finden, zu meinen fhönflen Doffnungen « 
Brief bes Schiffstapitäns Yartelty von Zunderer an Ge, kaiſeel. Dob. 
den Gröberzog Friedtich, ddo. Saida am 21. Dlitr. 1340. 


vRapitän Parkelen kann bie Öfterreihifhe Fregatte Buerriera unmöglich 
verlaffen ohne Br, Baiferl. Hoheit dem Erzderzege Frledrich feinen Iebhaften 
Dank über das mufterhalte und tapfere Benehmen ber Cquipage und Geeleutt der 
Fregatte amsgubrüden, indem biefelben dadurch fewohl als darch ihren em: 
tbuflatilhen Wuth ſehr bedeutend zum Welingen bes vereinten Unternehmens 
beigetragen baden, befonders hält es ber Kapitän Parkelen für feine beitige 
Pflicht, Gr. kaiferlichen Hobeit die Einſicht, Pünkriichkeit und das mullers 
bafte Benehmen des Marineskientenante Schewzik in hehe Erinnerung gu 
bringen,“ 

Asſchrift einer Depeſche ddo. 5. Movember 1840 Er. Ererileng bes Ad: 
mirals Stopforb an ben Kontreatmiral Banbiera. 


‚Mach dem giäuzenden Grfolge, melden das britifhe Geſchwader im 
Bereine mit Öfterreikifhen Streitkräften erfohten hat, if «6 meine beilige 
Pflicht, jest in ben erflen Stunden der Rabe, ibnen meinen Dant und meine 
volle Anerkennung ber Zapferkeit und Ausbaure jener öflerreicdyiichen Streit: 
Bräfte owszubrüden, melde sur Gtürmung vom Fort SaintsIran d’Ncre kom: 
manbirt waren; e# beliede Ihnen, Ge. kaiſerl Hobeit ken Erzherzog Friedt ich 
und bie Gquipage und Mannfchaft ber »Wuerriera« bievon in Kenntnif zu 
fegen m 

Ueberfegung einer Depeſche Br. Exc. Robert Stoplerbs an ben Kontre: 
Abmirel Bandiera ddo. Marmorizza den 17. Depember 1340- 


»@s gereicht mir zur großen Berubigung und Vergnügen, Ev. Ereelleny 
auf den Wunſch ber ®ords der Abmiralität und bes DOberhaufes, won bem lebr 
daften Dank zu überzeugen, welchen bie emalifcde Nation wegen der großen 
Zopferfeit und Yusdauer Fühler, welche die Öfterreihifhe Eskadre unter Ihrem 
Kommando und dem perfönlichen aufopfernden Mitwirken Br, kaifert. Hoheit 
bes Grybergogs Friedtich von Deſterreich entfalter hat. Siden, Baint: Iran 
d' Aere und Beirut And Nomen, welde in unferemn Seemanörerm nie genannt 
werben können, ohne des vereinten Wirkens der öfterreihifken Marine glänz 
gende Erwähnung zu tbun. Wollen fie fomit, mein Herr, Ihre Estatre und 
Mannfhaft von bar Dankbarkeit ber englifhen Nation in Kenntai fegen. 


+ Pet, (Sahl der Mannsperfonen im Pefber Komir 
tat und Melrutenftellung.) Die Zahl der Mannsperfonen im ganıen 
Komitat beträgt nach der neuen Konfkription (mir Xusname ber nit kon: 
ffibirten Adeligen) 171,766. Da nun bas Peſther Komitat 1606 Rekruten 
zu fheuen hat, fo kommt auf 107 Mannsperfonen 1 Rekrut. 


*Peſth. (Babi ber im Jahre 1340 todt ins Rodhusfpir 
tal gebrachten verunglüdten Perfonen) In bas dieſige St. 
Rodusipital, weichem der wäürbige, menfcdenfreundliche Arıt, Dr. 2ropsib 
Windiſch verkehr, find im Jahre 1340, laut eines vom ihm befannt gemadı: 
ten Xusweifes tobt, als mittellofe oder verunglüdte, aufben Straßen 
gefundene Perfonen eingebracht morden: Männer 94, Meiber 98, 
Kinder 148, gufammen 280 Perfonen. Cine ſchreckliche Zahl, bei weicher der 
Wenſchenfreund ſchaudern muß, 


FKeeſtemét. (Abnahme ber Zabl ber Mannsperfonen.) 
In dieſem großen, Mark beoölterten Markıfleten fand man im Sinner bri 
zum Bebuf ber Retrutenflellung angellellter Konftriptien der Mannsperfonen 
um 4000 Mannsperfonen weniger als im der vorjährigen Ronftription (!), 
ungeachtet birr weder bie Chelera noch eime andere Seuche gewürhet hat. 


T Kemorn /Relratenflellung.) Das Komorner Komitat bat 
460 Retruten zu fiellen. 

Agram. (Eieführung ber barmbergigen Schweſtern.) 
Ginem greßmüthigen Beldluffe Er. Ereeulenz des bodmwärbigften Agramer 
DitgefansBiftofs und E, Banalıfoeumtenenten, Deren Beorg v. Haulik, zu 
Zelge, ſell Hier der Orden der barmberzigen Schwellern eingeführt werben. 

Auf einem fhönen Playe dir unteren Stadt an der Sapefiraße, ſoll ſich 
ein ſchoönte, räumliches Gebäude erbrben, zu welchem no im beurigen Zabre 
der Grunbftein geieat, im näcften Sabre aber gang ausgebaut mreden wird. 

Im Fahre 1543 wird das Sebéude, mweihes bequem bie Atoſter⸗, Schul: 
und Bpitatz Lokalıtäien umfdlirfen wird, feierlich eingeweiht, wornad bie 
mehlthätigen Schweſtern zugieih auch ihr estes Wirken beginnen werben, 

(Perth. Zagst.) 

Duna Fold var. (Grefongennebmung des Räubers At 
tila.) In der NRacht vom il. jum 12. d. wurde ter, eb feinen Untheten in 
der Umgegend berüchtigte Rinderhäuptling „Artila® gefangen. Er heißt eis 
gentlih RNegh Iamos, it 22 Jabre alt, und Adelmann von Weburt. Die Hug 
geireffenen Mapregiin der Letalbeherde derhalfen zu feiner Gefangennchmung, 
Es wurden {1 Schüffe gewedhfeit, wobel er am rechten Arm verwundet wurde; 
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ſtigen 
ſteme und auf die Krankheiten, die dic Folge dieſer Ueberreizung werben, 
dem Doftor Korifo zuerfannt ; er beſteht in 2000 Franken. 








bie Angreifenden, biefige Iufaffen, blieben unverfehrt, und als befenbers mutkig 
seidnere ſich der Infaffe Kis Pıfla aus. Der Verbrecher, auf deffen Kopf 
fon früder die Berihisborteit einen Preis von 100 Gulden gefept hatıe, 
wurde fofort nah Szeghard aebradht, mo er in dieſem Mugenbtide den Eohn 
feiner Mifferharen bereits empfangen haben wird. (PAd. Zagsı.) 


Verſchiedenes. 


— es ift neulich die Berechnung gemacht worden, daß das Miffife 
ſipi· Thal in feinem ungebeuern Gebiete, welches daeſelbe vom Urfprung 
dieſes Riefenftroms bis zu feiner Mundung in den Ocean einnimmt, 
1,300,000 Duadratmeilen beträgt, Sein Boden iſt durch Ieppigfeit und 
Aruchtbarfeit audgezeichnet. Keine Gegend ber Welt leiſtet dur ihre nas 
türliche Yage dem Vienenbandel mehr Vorſchub, und Dampficiffe, die 
vom erften Fahrwaſſer des Alegbani ausgeben, fönnen Paſſagiere 5000 
Meilen weit und bie zar Mundung in den Deran ſchaffen. Gegen Ende 
des amerifaniihen Areibeitefampfes waren nur bie eingebornen Indianer 
Bewohner dieſes großen Flachenraums. Das ganze Yand war eine Wild- 
ni, Cipilifation war no mit dahin gedrungen, Im Sabre 1830 zählte 
feine Bevölferung 3,700,000 Zeelen, und gegenwärtig mag fie wohl 
auf 5,000,000 gejtiegen fein. Diefer ungebeure Strid Yandes, jo dicht 
bewohnt wie Eugland und Wales, hätte eine Beyöllerang von 179,000,000, 
oder wie Holland, von 200,000,000 Seelen. Nad Jabren mag feine 
Volkszabl zu einer jept nicht denkbaren Menge berangewaden fein, da 
die Aulle und der Reichtbum feines Bodens ind Unglaublide gebt. Wäre 
daher auch eine Ueberbevölferung in Europa zu Sefardhten, fo würde dies 
Land fein Ableiter fein fönnen; und bringen die Einwanderer alten 
Fleiß und angeborne Aucbauer mit ra fo wird dieſes noch unanſehn⸗ 
liche Gebiet in der Zufunft.ein Glanzpunft der eivilifirten Welt 
werben. 

(Die Bablen der Fnfefionstbierdhen.) Die Pelirfhiefer unb 
Halbopale (zwei Strinarten) ven Bilin im Böhmen, beftehen nad Herra Pros 
feffor Ehrenderg in Berlin faſt gang aus Infuforienpanzer, und ein Kubitzoll 
diefer Steine cathätt die Panzer von 41,000 000,000 Individuen. 

Manche Infuforien zeigen eine febr ausgebildete Drganifation und übers 
Reigen im Durchmeſſet dech nicht 1/2000 riner Einie. 

Rad Ghrenderg kann fih ein einziges Iafuforium in wenigen Stunden 
möglicher BWeife bis zu einer Rilion durch diebe Theilung vermehren. Aus 
einer einpigen Bacilaria oder Berticeda können im vier Tagen 140 Bilios 
nen werden, und ihre Panzer badurd zwei Kubilfuß Erbe bilden. Uederhaupt 
it ihre quantitatise Menge unermehlih, fo daß nad beffeiben Belebrtea Ber 
rehnung in einem Tropfen von einer Kubik.Linie Inhalt an Tauſend Millios 
nen ofaforien enthalten fein können. Mans erweitere nun birfed Quantum 
dis auf einen ganzen Sumpf, Zei, alle ehenden Maffer der Erde und ben 
Ocean, — und unfere fühafle Bantafie wird nicht zureichen, um ſolche Zah⸗ 
ienverhättniffe zu faſſen! Man bedenke endlich noch, daß Die Snfuforien felbie 
2äufe und Gingrweidemürmer und die Läufe der Infuforien wieder erkannte 
Läufe haben! “ 

Co lächerlich als es Mingen mas, fo haben alfo doch bie naclichendem 
Merte reines Ältern Ratutforſchers (Gtapper) ibren guten und mabrbaftigen 
Sina, Gr fazjte nämlig in feinen »pholtalifgen Belufligungen und milrot- 
kopifhen Wahrarbmungen in: und ausländilder Waller und Bandiblerden«r 
— *Wenn auch das ganıe Gewdlbe des Himmels aus Bögen Papiere brflände, 
und adıes Waſſer des Derans nichts ale Dinte wäre, alle Strehhalme dre 
ganzen Grdbodrnd nichts als Federkiele, rim Menſch aber bmzählig viele Jadr⸗ 
bunbert alt werden könnte, um füch dieſes großen Vorrathes von Sichreibmas 
terialiem gu bedienen, fo wärbe dech dieſes alles mod nicht binreichen, um alle 
Serhöpfe, ja auch nur einea gewiffen Theil derfelsen, die durch bie AUmachtä- 
band bes ewig weiſen Echöpfers bervergebradt worden find, nah MWürven 
iu beſchreiben « 

— Engliſchen Journalen zufolge ift der Klügel, anf weldem Liszt 
in Hamburg fvielte, nad deſſen Abreife öffentlich zum Verlaufe ausges 
fegt, und — man ſtaune — fo weit bringen es die Deutichen! — mit 
340 Hund, alfo cırca mit 5600 Thaler bezahlt worden. Wer bätte fo 
etwas zu denken gewagt, ale Emanuel Bach vor etwa 70 Jahren no 
Hamburger Bürger war! 

— Die beiden Ochſten, welche am 28, Febr. zu Paris im Faftnachtd- 
uge barabiren werden, find aus der Normandie dabin gebracht worden z 
he wiegen jeder 3400 Pfund, und foften zufammen 7000 Fr. 

— Die Pariſer medizinifhe Akademie bat den Preis für bie Beant- 
der wichtigen Fragen über ven Einfluß ver förperligen und geir 
rziebung auf die Eriheinung der Ucherreisung des Nervenſy⸗ 
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Beilage zu Ar. 47. des Adlers für 1841. 





Teuilleton 


: Ehre, 3. M. der Haiferin Mutter eine Kamde darbringen zu bürfen, 
Förderung Pombardiiger Stunjt nud Willenichaft durch die öfters | wofür ıhm eine nambafte Summe als Anerkennung zu Theil ward, 


BUSHREIE Woglaruung: Aus der Erjgieferei ber beiden Manfrevimi, welche zuerſt nach 
(@aruf.) Art der Antifen ven lucweifen Guß mit ber ungerftörbaren — — 
Im laiſerl. Palaſte zu Mailand, wo vie unübertroffenen Frecten fügung der einzelnen Theile des Gußwerlkes zu einem fefverbundenen 
Des Lombardi en Apellte, Andrea Appiani, prangen, mangelte od das Ganzen wieder in Anwendung gebracht hatte J waren die den Friebeng« 
‚eng: € dee großartigen Saalee der Karpatiden, in welchem bie bogen alt Soprasritato zierenben Pferde, Riguren und ber Siegecwa- 
ulbigung der Reprafentanten des Königreichs und bas Strönungebanfert, |gen don Bronze hervorgegangen °). 
fo wie das große Arönunge-Balfer Statt fand. Der geniale Hiftorien» Um den Betrich biefer Kunſtanſtalt fiher zu flellen und zu förbern 
maler, Rranz Dayez, führte diefes Dedengemälde al fresco mit bemun-| geruhte S. M. der Haifer Ferdinand F. den Brüdern Maufredini, cine 
verne verther Beſchleunigung aus; dad —* dafür belicf ſich auf ae von 50,100 Yire welche fie "ale Berfhuf von der Negierung 
— r r 
40,000 Pire. Auch die Kupferficher-, die Sraveurfanft und die Erzgier) erhalten hatten affergnanigft nachzufehen (&0.) 
i, welhe Kunftzweine gleich den erfigenannten in der Lembardie ; 2 ; 
i vorzäglichen u aufgeſchlagen haben, erhielten, fo wie mande Anmerkungen 
andere, im Paufe biete Fahre sichfade Aufmunterung der Regierung. } 
Der beräßmte Kunferficcher Giufenpe Ponaht, Kat in nenerer Zeit | en Dtabien dir Belfrne 
eigene Schule Mailand a h —— ter Morghen'ſchen in dung in Morgen t Keetir erötidt, un wie we — x Könige 
wettei rt, and aus welcher zablreſche Schuͤler bervorgin en, dir won Darbınien gearbeitere IR ıument De riss naaue uber: won ueeoen 
BARIRE anter Die crfen jet icbenben Mänifer birien Außca — 
r r en Anberlon: aus Prescia, Nachfolger Longhi's, ale Profefr Befi beftelite, uad sur Mufhelang un arı äfenitihen Bdrren Maıtamds beflimmte. 
for am der Mailänder Afatentie der ſchoanen Fünfte, der Icider zu früb| 2) Die Zadı derfeisen R:iat aber ash no® zırl höher. wann man famımilhe bei Sem 
—— Glovita Garavaglia and Parin weicher an Merghen's Stelle rege ei Ditdhauer, die wilr zum Theile unter den abigen vorfammen, 
R 5 berufen turbe, und Paolo Saronni ans Mon a, ordentli- 31 Aür Die elgenriihen Iwede dei Dazes enıhıten biervam 25/4 Milienen Bıre. 
der der erwähnten Afademie, fonnten ihre vorzüglichſſten Werke] ,, in @nter des berühmten Binerken+ und Frestenmaters aleihen Rarttems 
unter den Aufpizien er. M. tes Saifere Kranz 1. and Sr. M. bes 5) Folgende Mn? die von Ten ohiaen Wirmbawern armwahlın Menenfänze, fanimilsde 
Kaifers Ferdinand T. erideinen faffen '); cine gleiche Ehre wurde zur im Orbensaröfie, Srafz Iapıowm ılı Amme; Moatı: Plıniw. eben frrzia qrworden; 
Sic har —. von Erite I. MM, tes Harfere Ferkinand I, und — — — Vactiatore⸗ fa Benta ser zum col Baminno ; Trrage 
der Kaiferin Maria Anna den Aupfertehern Giuſ. Bereſta and Mona, NE RT RO AR na ‘ 
f —* Bee * —— — —— au: ” aialale Banane, fur Se näminae Bternet Drere. un chen ——— 
an eil, worur Die Suntiler net reuben eſchenlen ( lcpicre mı die Holten der Beipesbiern mie in Unichlag- 
>= aten), Beretta und bie „Pirela nberbied * ter — 7) Wer aeanen biee aute Aitla wor dem Voarſte Leo mac Kapbar. van Gſuſerve 
ermebaille bedacht wurden. Der auegezeichnete Deforationemalsr, 
anero Sanquirice, welcher die Ausſchmuckung des Domes fir bie 
Zranerfeierlihfeit nadı tem Hinſcheiren S. M. des Kaiſere Franz 1., 









Anderiont. Maris Dimmelfadhrr, nad Hude Keni, von Tarsvaglra, welches Bart 
was teflen Eade von Mrdrelanis Deuber Aauftims, dem Meller Dre Hapferftewen, 
trefili®d peßlendet werd, une edemjegt anbargrben wird; ferner Die Dion Byesırl 
nad Rapbari vol ITarennt. Ohufepge Unpertomi arbeitet gegenmärtia an Saiomonk' 
Urtbeit, nad Raphael, und Warsmni, wilder nã chaens die Musfegung Moles nad 


— 0 At A — 


und für bie Krönung ©. M. tes jegtregierenden Kaiſers entwerfen und Youfaı yalleuder baden wird. an dre Madonna dezli Anzioli, nadı Rapkaet. 

t et hatte (für welde Obliegenbeiten_er von ber Gnade des Kai⸗ H) Ge mar das Ichre IMeet [einer Hand, denn er fkarb niet lange mancher im Monat 
er& mit Geſchenken im Belaufe son 1000 Stack Dakaten belohnt wurbe ), * 1330 une * —— — a Fan ——— 
3 a — dermie & Shdenriete KRuibr u rorefler 4 ’ eo ars 

lieferte in 40 in Acquakinta geſtochenen Blaftern md Umriſſen cine dei, Bıerro Kaderlom., Sıufrepe Bıllız Depentiche Ratber Bencheito Garciatiri, 
intereffante (nicht in ben Handel sefommene) Darſtellung ter Hrönunad» Pass Waraamı. Arancckto Dazry, zuaı a a ee Mösenite” 

ii 1 Ä J € N Sangıerato, Mirlsndrs Sanquieıca, Kurftmmirglieder fsusi laeter: Fauſſtiee Air 

—— —* >. Di, se Hundert —— zu * Preioni, Garle Miet. Prerra Yazarti Balfeesi . Wiosunae Dettramu, Lug Dil. 
un m ünflier biefür bie Zumme von 12,4 1m Yırc nebſt einer Iebr Huf. Fanela, na. Diztiı- Imavertite Fraccoroiı Angelo Ingannı, Bias. Mir 
weribooßlen, reich mit brillanten befegten Dolce für dag Merböchſt ven- tet. Selars Pazar, Mielamdre Parınar, Karco Feurı, Wiacama Teeseurn Kur 


eibem überreichte, funſtreich in Jarben auegeſuührte Erenplar dieſes — 


ve —— nerubten. =“ Üüravenr der & F. Jeeca zu ee 
and, Puigi Manfrcedins, deſſen künſtgenbter Stichel durch eine Meibe - I x ; N RR 
von 40 abren bir sfentlicen AReirriohteiten in der Yombarbie mit Thenters und Kunſt Notizen. 
sahleeigen Werken verberrlige batie, und deſſen Metailien unter jenen Danzig. Hr. Dobler befand fih vor Aurzem bier; feine Bor» 
unferer Zeit vorzänlih geſchaht werten, srbiekt den Auftrag, die Ard- ſtellumgen lee Staufsiclhaufe gab kur Von Ar erhößten 
nungemstaille za ſchreiden, welche Aufgabe er mit ter arwobnten reife wem besucht ; : 
Merfterihaft Löfe"). Die beitin audern in der ka k. Feca angefefl- —— 
ten Grabeure, Liigi Ceſſa und Jragcesco Broggi, verfertigten ebenfalls Lelbzige Am 8. Febr. gab Thalberg ſein erfies Renzeet im hre— 
jeder eine auf die Krönung Length Medaille, und der Vraveur Puti, ſigen Gewandbauſt. 
f 7 eh — *W⸗ ae TA N‘ ı e = f 

nat — Brnanen. Cha Ag das Write vertni, vb Dt; Sci 

RT en ass Arne BACH . N der⸗Dobrient uno carrıffen werden fell, und dad dag Berliner Hofthea- 
Gravenr Coſſa aber überbics die Runfllermedailie zufenden zu laſſen ger! it terfelben fdnuken wol 
rubten, Die immer ſeltener wertente Kunfl ber eingelegten Stablarbei.] ET ſich mir derjeiben | : x 
ten (agiamina) lieferte einen yetun: 











er Summe empfing tor Maler ©: 
Zeichnungen, fo fir bir topogtaphiſche Verſergungéanſtalt far cin] 
Erempfar einee von Öiuf. Saccht verfertingen Dradwerten, in torfchem| berg 
der Maler Fuigi Sacıhi tac von ihm guerft nad der Yenbarkie ver. und Zimmermann, I 
pflanzte Berfabren der Polytupie angewendet batte. Ben tem Mechani— Pofen. Mar, Ebrifiiang wird nadı Beendigung ibrer Gaſtrellen 
fer Bernardo Speluzzi wurde cin ußerſt geſchmackoll acarbeitsted auf dem F, Hoftbester in Berlin, auf biefiger Bubne sinen Cotlus von 
Album, aus Schilöpfatt, mit dem Bruſtbilde S. M. und den faiferlüben | Gaftrarftellungen geben. 

Gmblemen, kunftreich in Gold und Silber ringelegt, a. u, dargebracht, SN 2 rar —— 
welches Kunftwerf S. M. mit einem efhenfe von 4000 Dafaten zu Gotha, Aräuf, Charleite >. Hagn rd int Mounat Marz einig 
senpriren neruhten, Der Steinfchneiner Belramt ın Cremong batre tie] Gaſirollen auf der derzogl. Hofbahne geben, 


Yersinge weneße Drer: „Hans So be, wird jept auıb in Könige 
une Polen, deifen wiwire Sdutken vo ta Magdeburg ‚ und «Gar 
Freiburg ım Vreiogau, einſtudirt. 


{ 


I hı ‚oole 
by At ogle 
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Erfurt. Unter den Gaften, welche in der Tepten Saifon bier 
waren, verdient meben Kunft auch der ruhmlichſt befannte Dperift M. 
Greiner, früber in Berlin, und ein Sänger von ber vorgüglichften mu ⸗ 
fifafifgen Ausbildung, erwähnt zu werben, mwelder bier neun Gaft- 
rollen gab. Wir faben denfelben als: fra Diavolo, Don Juan, Iwa- 
now (2 Mal), Sigel, (Doktor und Apotheker) (2 Mal), Figaro, 
Richard (Puritaner), und in ber Schweizerfamilie, 





Miszellem 


Eine Himmelfahrt.) Die Masfenbälfe des Theater de Ta 
Renaiffance find in diefem Winter mehr als je beſucht. Die burlegfeften 
Tänze und tellften Epifoben ad dort ganz in der Ordnung. Ein fol 
ches Intermezzo finden wir im Äenilleten des Sicele, weldhes die Wahr- 

eit berfelben verbürgt. Der Kontretanz war zu Ende und eine als Scha— 

in Foftümirte Tänzerin fuchte vergebens durch das Masfengedränge 
zu ihrer Gefellfchaft, die in einer Loge der Gallerie faf, zu gelangen. 
#Unmöglih!v rief fie, verzwrifelnd zum Paradiefe hinaufblidend, „Sie 
wollen dort oben binauf ?« fragte ein Hufar; gut, ih bringe Sie über 
die erſte Etappe hinaus. „Dufar! ich würbe Ihnen Zeit meines ebene 
danfbar fein.“ „Schon gut ; do zuvor mod eine Ärage: haben Sie audı 

er?" — „Wie meinen Sie das? — „Banz ** ich frage, ob 

ie beherzt find fa — “Ich fürdte mich vor nichte.“ — „Wenn das 
ift, fo erlauben Sie! — Der Hufar bob die Tänzerin hoch empor und 
reichte fie einem Pierrot in der erfien Dangloge; ber Pierrot reichte 
die Tänzerin, welche ſich vor nichts fürdtete, eben fo ſchnell und glüd- 


Lich einem Türken in ber zweiten Logenreihe, biefer ſchob fie einem 
Karcher, jener einem Seifen von Lonjumeau zu und fo gelangte die 
Tühne © aferin unter olympifchem Gejubel glüdlih 


u ibrer Gefell- 
ſchaft. Nur die Trunfenheit fonnte zu einer fo er Rabrt be- 
geiftern. Hievon abgefeben ift die Schäferin des Renaiffanceball viel ver- 
wegener zu nennen, ald Mile. Dangeville, welde den Mont-Blanc beftieg. 


(Anefvote,) Der Menſch wünfht Reichthümer, Genüffe aller 

Art, ohne zu denfen, daß Ueberdruß, das quälendfte aller Uchel, ger 
wehnlich dem anhaltenden Glüde folgt, Dahin auch hatte bie launifche 
Gottin durch überſchwänglich reiche Sefhenfe den Grafen N. gebracht. 
Das fchmeichelhafte Zuvorlommen des fhönen Geſchlechte, der Glanz 
2. aufes, die ausgefuchteften Speifen, die beften Weine, rafendeo 
siel edtelten ihn an und Äremdartiges allein, etwas vorher nie Befer 
henes, vermochte ibn auf einige Augenblicke aud feiner traurigen Apathie 
u reißen. Eines Tages nun, da er aud gewohnter Langweile auf ber 
eteröburger Perfpeftive berumfipleuberte, alles begaffte und nichts ſab, 
rappirten ihm einige altmorifche Vaſen von ber fonberbarften Facen, 
Er trat mäber, und fragee den Kaufmann, wie bod ein ganzes Service! 
von biefem Porzellan wohl Neben lönute: „Fünfzehntauſend Nubel L-Dae 
iſt wohl tbeuer! Allein ich mufi ein foldes baben, fuhr er fort; bie 
wann Tann ich es erhalten ?« Der Kaufmann fprady von 3-4 Monaten, 
jedoch da er mit dem Wanfelmutb des Grafen befannt war, mißrieth 


nolens volens angenemmen werben ; allein tie ber Kaufmann es vor 
bergefeben, als nad einem balben Jahre das Service anfam, batte der 
Graf völlig feine Meinung neändert, denn er fand es abſcheulich: „Wie 
konnte ich bei Ihnen etwas fo Altfränfifches beftellen ! rief er ang; „da 
Ei gewiß irgend ein Irrthum vorgefallen ; der Schofel muß Ihnen von 

emand Anderm beſtellt worden fein!» Umfonft verfucdhte der taufmann, 
ihn ‚an bie Umftände der Beſtellung zu erinnern; er predigte tauben 
Ohren, das Eervice blieb ihm auf dem Halfe, mit der Hoffnung jebod, 
es fpäter bei dem Grafen ſelbſt anzubringen. In diefer Mbficht Tief er 
nach Berflufi einiger Monate neuerdings 2 ober 3 große Etüde dieſes 
Vorzellans hinter ben Yabenfenftern zur Schau ausftellen, und befahl 
feinen Ladendienern, ſobald fie tie Equipage des Grafen erbliden mwür- 
den, fogleih andere Piecen von diefem — bervorzulangen, und 
ſich zu ſtellen, als ſeien fie ſehr emfig damit beſchaftigt, dieſelben vom 
Staube zu reinigen, Der Graf, als er den Wagen verlaſſen, lam rid« 
tig vorbei, blieb fichen und bewunderte im Stillen den früber verjchmäb- 
ten Porzellan. 


Endlich mäberte er ſich und fragte nach dem Preife. Die woblun- 
terrichteten Ladendiener erwiederten,, der Porzellan fer verlauft. »Ver« 
fauft! Verkauft!» ricf baftig der Graf, mund an wen denn ta — „Dem 
Rürften A.“ — Dem %r fuhr er fort, vrem ? Que le diable l’emporte la 
und er flürmte in den Laden mit den Worten: „Wie dürfen Sie war 
gen, eine Waare zu verlaufen, die mein Eigentbum ift fa — Kaltblütig 
antwortete der Staufmann, daft Se, Ercellen; feinen Anſpruch auf einen 
Porzellan machen fünne, welden diefelbe ausgeſchlagen hatte. — „C'est 
bon! C'est bon !« rief bier der. Öraf, fein früberes Unrecht anerfen- 
nend, «J’ai eu tort, aber wie viel hat Ihnen Fürſt A. dafür augeboten fo 
— »AUchtzehntauſend Rubel. — „Eh bien, ich gebe Ihnen zwanzigtau« 
fenb, et que cela soit une aflaire terminde la — Der ftaufmann, dem 
feine Liſt eine hübſche Summe einbrachte, lachte ins Fauſtchen, butete 
fi, dem generöfen Häufer lange zu widerſtehen, und den nämlihen Tag 
warb der Porzellan in Das Haus bes Grafen geihafft. 


Moderne Induſtrie. 


(John Mortons Broncewaaren) Die Kabrifation ber 
Bronce-Waaren bat in neuerer Zeit in Deflerreich einen Aufſchwun— 
erhalten, deffen manſich ebedem gar micht fähig bielt. Diefe Fabrikation mu 
vor Allem ım Örofien betrieben werden ; fie erfordert großartige Mittel 
und Etabliffements. Herr John Morton hat dad Verbienft, das Geheime 
niß diefer glücklichen Fuduſtrie gefunden zu haben; feine Erzeugniffe uber- 
bieten alle biaberigen Kabrifate der Art an Eleganz und verbäftnifmähig zu 
deren Pracht auch an Wohlfeilbeit. Herr Kohn Morten, beffen Fabrik die 
böchften Herrſchaften mit ihrem Beſuche beebren, batte das Glück, ven 
allerböchflen Dof ſelbſt mit feinen berrlicen Erzeugniffen zu bedienen. 
(Der Niederlageort befindet fih unter den Tuchlauben Nr. 435 u. 437) 
Er erzeugt nicht nur Gegenftiude aus ſchwerer Maffe, ale Kandelabers, 
Monftranzen, Peuchter, Schreibzeuge, Bafen, ſondern auch bie feinften 
Schmudfahen, als Braccleten, Broſchen, Collicro, Obrgebänge ıc. 


r 
er ibm ben Kauf, weil er fürchtete, daß bei Ankunft der Waare er Man fann deren Glanz, Feinheit und Soliditat wicht genug Frauen. 
ihm dieſelbe nicht abnehmen möchte, Sein Widerſpruch goß abtr Oel Die ſchönſten Galantriewaaren aus Gold, fonnen keinen herrlichern Au- 


ins feuer, ber Öraf wurde nur erpichter auf das Zervice, umd ee 


beſtimmt, daß er cin ſolches Zersice haben wolle. Die Beſtellung mußte 





Tbeater- Anzeigen. 


Des 20 
Graf Palasieini, fr, 





Angetommen: 


blick gewähren, als dieſe verfeinerten Probafte eines genialen Unterneh - 
mungsgeiftes. t. 





Den 19. Echrwar 
Brau Yoleoba Auglter, berribattiihe Kındererzicherin, alt 


—— 7a Jahr, in der Serrugeſſe Mr. 60, an der Lurgeniäbr 


Maier (Gr, Mr. 4m), von 


Beute wird gegeben: 
Im ff. Hofburg Theater: 
Gi put. Saftfeiet in 1 Alt. Student und Dame. 
Luffpiel in 2 Alten. 


Im k. k. Hof-Theater nähf dem Färntner- 
there: 


Das Zelt dar Handwerker, Die Macht der Kunft. 


Im k. f. priv. Theater an der Wien: 
Das verfhmundene Brabenhaus, das Mastengemölb 
und bas lifium. 
Im f. k. priv, Theater in der Leopoldſtadt: 
Dir Harelige Teufel Kolefonie als Bedienter. 


Im k. 1. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 
Die Teutel uns feine Großmarter, oder; 
Kontrakt mit ber Unterwelt. Poffe in 2 Abıbeil 


Gebrudt bei Leopold Grund, Reabav, Antreasgafe Kr, 303, 


Bränn. — Bbraf Pongrary, b. t. Hänimerer (Brade Nr. 
061). aus Lnasrn. — Here Biber von Wrditen . Hönıgi. 
Preufiifser Referentdar (@t, Wir. Ass). von Traq 
Hr. Aſerb Lanze, PR. Rerimenikır Ilropeimft Mr. 581) 
von Braun, 


Ubgereifern: 
Den 20 Achruar. 

Oraf Lidhnomitu. P. f. Sen. Miior, nad Diem. — 
rat Lropoın Fin, #. #. Kıremeiker; Ohraf Arany Yin, 
und Graf Eierbass. F. f. Aammerer. nad Prefidura. — 
Daron Aufan Eindenieis, 9. 4 Rirtmeifler, nad Böhmen. 
— Kutter Mamerhöfer v. Bründudel. 4. Dauptimanm, 
nad Trag — Riitee Lepinstn, f. f. Lieutenant, nad Din 
man — Sr. vu. Lonvas, Sefeaid der füntal. Una. Del 
Hamyion., nad Vet — Hr Martın Lehner, Mid. Dr. 
nad Wirtembera. — Dr. Ded⸗enn Gdbaret, Kaufmanı, 
ne Munden, — Dr. Dslepb Barofio, Kaufmann, mad 
Malen, — Hr, Urmel» Kıflemanı, Paufnann , nah 

erpjt 


Serfitorbene 
In Wien, 
Den 18. Achruer. 


Der | Dem Hrn. Heinris Pete, }. E Magazinsvermalter in Petı 


t⸗u. Seine Zodıter Sufauna, alt 55 Jade, ınder Rellau 
Me. a3. an der Lunarınlude 


mund, 

Br Zeſerd Frlıfl, Penfionin, alt 57 9, auf der Laims 
arudbe Ar. tg, am EridAufi. 

Hr Bbeine ſch Golers, river „ alt fin Jahr, amt Schot ⸗ 
tenfeia ir 440. alt dir Tunaeniäbmung 

Dem Hrn Tefepb Muller, jabel. # #. Hetfriegtrarhs-Kes 
artratum Direftionsatjzumkten, f. &. Autelsb. Vrattis 
kant ber Dem Mm, 1. Impaiidenbaufe,. ait 23 Tehr, am 
Eiroguftenasund Ar, 57. am der Laugenlucht. 

Tun king 
Den 11. u. 12 Kebr. 

Dem Herm Pf. KammeralKongipiften Thenjel Aidna. 
fen Kind Mudoiph, 11 Tage alt. am aberen Sraben 
ir. T83. an Arailen. 

Dem Seten Earl Rappe, prev. Dom und Grabiplart« 
tapelimeifter, fen Kınd Nisifia. 11 DMemare air, cm 
Pfarrplahe Mr. 104: am biaızen Waſſettept. 

Ina @rän. 
Den 13. Arbruar. 

Brägtein Amatıa Lumprt, Boriteheren eine Mäbkenmfier 
strbungbanflait. eilt 30 I, am Dauprmasuplahe Tir. 300. 
an der Enngenfunt 

Deu 18. Februar. 

ram Maria Rem, bürserlihen Vindermeißierkwirme. alt 
75 Dapr. . Im Sdmretgalimen Mr. 515; am der Sum 

'  gemabmuma. 

— nr 


DER ADLER. 





Donnerftag, den 25. Februar. 


ir. 48. Herausgeber und Redakteut: Dr. A. J. Groſ⸗BSoffinger. 1841. 








Kamen und Zelle desſ Tag im] Sonnen Sagrtlänge [Mond im Kuf- ——— —— —* Barometer — Ecenen am 2 
— — — * hd ur 
Tage⸗ Sade | TTDT e St. m. [et Zonen 0.23 Febt. 153414 bang | meter Pariſet Mas| Donan Himmel, 
® gu. m. 604 27,78 S 
Ather | 5 Ubr 5 Mond im er un Io 7.784 > Schub | Die Sonne if 
Ballburga 56 Faom. [0 m} 10 | AO 1 Zumehmen | T* MR. 0,8. 27.743 140 30u Jin dem Arien des 


ner 10u. 2.J— 6,0] 27.752 ober O Fifche. 


Ran peänumerirt für 4041 Im Romptoir des Ntiers, im Ber Stedt Zingerftrafie Pr. 900, 16 @. R. M. nanziährla, 8 fl. balsiährig und 4 M. wlerter 
däbela, Auswärtige mıt 20 @. 24 fr. gangiabrin, 10 f. #2 Ir. baibıäbrig; auf Ue Uusaube amf feingdent Bapıer mit 20 #. #, m senziäbrig, 10 fl. halbıäbrie und SM. wie 
setläbeig. — Dei den ?. 1. Poftämtern in dar gangen äfterreitifhen Monardie kofket Der Aier mit Finfhluß der GrpeditionsrWebühr JOR. 24 Fr. A. 2. Aampahria, of 12 

und 5 @. 6 fr, vierieljährig. Huswärtge Ubnebmer, wetche ben Adier amf feinem Papier gm besichen müniden, Belieben ganziäprig 24 A. 24 fr. amd halbiapı 3 
12 fl. 12 dir. haar an das Romptoir bes Adtert, Eingerürafie Pr. 900, gu fendem, 





us 1 au 8 fein Werk von irgend einem Spekulanten oder Kunfkbändier ohne Iufpiratiom 
bios zum Verkaufe nachgellochen worden. Er behaupten, baf dad Wet, feine 
Fraukreich Werke in Kopferſtich erſcheinen zu laſſen, oft die einzige Arbſchafteines are 
"Maris, IT. Febr. (Pairstammer. Kommiffion ber Be⸗ men aber talentvollen Künfliers für feine Bamitie ift, und bas der Befrdesr 
fefigunasfrage Aortfenung.) Cine ſehr Irdhafte und leibenfchafttiche dotſchlag, wenn er vom der hohen Pairstammer atoptlıt werben foltt, dies 
Berarkung fand Heute im 5. Bureau der Pairsfammer binfichttich dee Bene: ſes die Familie dea Malers berauben und Aunfiliehbabrr und Memäitelpetu: 
vals Firtet, der als Mitglied der Remmilfien, weiche beauftcagt it, das Tanten bereichern dieße Gr 326 zum Schluſſe fehr daſtere Details über bas 
Fortifitationsgefeg für Maris au prüfen. frine Meinung adgad Start — Ds Schickſal der Rackkemmen mad Kinder bes fo berühmten Matere Zrudbom. 
es befonnt ift, mie bas erfte Cerutin in Brinem Nefultare führte, da alle M, Delaisre beicadtere das Mecht bed Malers und überbaupt des pro= 
Stimmen im 5. Burrau ic ganz gleich neifiten den Obenrrater Firker und Bons | bHNrenden Aünktıre, üder feine Werte nach Belieben und frei verfügen gu 
be da Brenerie tbeilten. Da nun die Meinung der Bureaugkieder auf cine fo ennen, aus bem moratilhen Srandpunfte und behauptete, es fei fein Medhe 
wahrhaft mertwürbige Meife ganz gieich dafür und dawiber mar, fo ließ man! Auf Ferion und arittite Boribeite, mweides er für die Künftter anfpredhe, 
einen betchendem Mealementsartitel in Mnmendong deingen, kraft deſſen bei limten mur tos Mit der Etztugsag, der Cchaffung , das fogenannte va⸗ 
vollfommen gleicher Forilung ber Worten das Miter der beiden fich argenüber. |ttrlite Met über feine bessorgesrachten Werke und Bilder; fie feien feine 
Mebenden Kraktionsosrfleher ten Aasihiar arden fell. — Dis 5 Burras | Rieder und re dee Künfliee babe bie Rechte rimes Vaters Über fie. Der Er» 
befchlen fomit. Beine neue Abſtimmung vor fich geden zu Laffen, ſentera adıp [Hbf von Paris, dran mon im die Mitte der genannten Rommiffion eins 
tirte Die Anſicht Genetal Firlet ale des älteren, führte, legte ben grarmmärtigen Eranb ber theelogifchen Werte ın Franktelch 
© _rRommiffion über bas literarifhe Elaentbum. 7073 Meine Bemerkungen Müsten fih auf ein Dekret vom Jahre XIII der 


h n IRrpubtif, meichen sen Bifdöfen das Recht der Ucherwahung dir zum Ge» 
3 * Sefrhrs aß fe r 2 $ ; z y 
Berifekung.) Dir yur Prüfung bes sent über * Hiterarifke Eigen ya brauch für dem kattetiſchen Bottesbien beftimmten Bücher zugeſteht. Diefes 
aufaelunte Kemmillion dee deden Palrstımmer bat Heute bie Rrorälentanten — 
Recht nun, meint der Erzbiſchof feht wahr, ſel nur illuforiſch, da wohl kei⸗ 
ber Alabımie ver ıchönen Känſte und dee Wısbilkofes von Paris angetett. —* a “ 
7 * * „nem Biſcheſe die Mittel am die Hand gezeben find, tem Nachdruck von Ries 
Die Drlegirte ber ferien Geſeuuſchaft der ſadren Münfte Ist zurrft rin meitz|ı or * * 
Seabügern gu ſteeta orer die Naddrucker zu verfolmen; «e begehrt ſemit, 
Idufiaes Memoire zu Surfen zes künſttetiſchen Wisenthbumtrehis vor, welchee NETT a F u 2 - 
N rn 2 > das zus Wigenchumssike ver Hirgenbäcer dem berreffenden Diöpefen zuge 
bie Kcmmifßien von dem aemanbien Vietmer degehrte und ihrem uktenloßr Ieycken — Ya 
einverleibiee. Mr, Dorace Vernet natm num bass ort und machte barasfı - 
aufmrelisw ra ber Artikel 13 bes Prcjefrs eine wabre Plage und Tirvorr — (Morborefuh,) Man ſchreitt and bem Depertement der Dife vom 
tbeilung Für jeden Dealer fei, indem ras dem Ausſoruche br berühmten 14. Februar: Fin gemiller Bontirr, der 57 Naber alt und Dirt in ber Ge— 
Malers, derfelbe feine Kollegen mun plöuiis eines Mechtes beraube, bellen fie] meinde Dife war, murbe gefleen zu Beaudais auf Lem öffenstihen Plage bin» 
ih bisher immer zu erfreuen briten, und fir char allıa wech fo arringen |arrühre, — Zaun 1 n war Rutgendes: (ir hatte einen feiner Peffen 
Shan gegen ben eriten beften kabsterisen Spetutanten laffı, des he Duck Artımsurerlegr aufnehmen gu larfın, mit der Berſpieg⸗ 
feine fAtchhten Nachſtiche um alle bereits esmerbene Reputation Brin.en Edrne 5 Lentresr ſeatelch mad ber Kufnabme 10) Frs. erhalten werde, 
Denn nad dem neuen Gefrpesentwarfe ſſedt Poracı Bermis dicht ein wir üb |mit denen er einen Sındrt im Green anfangen Bnue. — Der leihtaläubige 
ein Malez dagegen wehren wolle, wenn rin feiniges Werk, von den Händen Neffe bat:e fü bereits Bellmiaen und Tferpe gekauft, um bie Bertradhtung 
eines andern Künflers entfellt u db urefudelr, in tauferd [däntliden Kopien don Rautmannssuiern im Srofen;unternenmen zu Können; eine Dauptbebins 
der Kunftwelt verkouft werde. — Er ſchlog Damit, daß er es für enamsinn: gung aber mar. daß lesterer dem Safer 1000 Fr geben fee, Dir Neephite 
ich mötbig holte, es welle dem MMefegrerniwurte cin Xrtitet beine zerbem \orılab Gh ſemit mie der Aayliden nme und deyab fi zu feinem Onkel. 
mwoburd jeder Künfter ermichtiget und beratiser HE. Bir Buhltasion eines |Fenterer ſchhlug ibm con, Daten su ſchleßen, beren Lager er aenau wılfe, man 














Merkeh, wos er old feines Talentıd und dertits erworbenen Nufes ummwürdig | brafergie Id mir Wemrsre und gina binaus auf bis Arid; im einem Minen rs 

und jhäbli erkenne, gu verhindern. beige amjefimmin, krüfte der Dat 338 Hirmwrer con Binten auf feinen uns 
’ 

Yavl Dilareke, der belarnte Maler, führte unter andern sin Do jpie DIN » Meffen 2, der ja Boten Futzte — er glaubte femit im ſicheten 

am, tie fehe viel daven abhänge, mean der Stich eines Merken unter Zur [Den der INN Ar. bleiben zu Rennen, da ſeis Meffe tedt ſet. — Diefer kam 


Gr und mit Autherifation des Materd und Urhiters etdſt wor Sich gehe; |? er Wieder gu Ih, und werde, odıwons ſawer wirmwunden, gerettet, was bie 
fein Gemälde, die heilige Amalie, murbe nom Mereuri mit fo diel Gefühl | Fraser und Pinsihtung Gontiers zur Folge hatte. 

und man baıf fagen Gerle gachgeſtochen, daß sans Deutſchtand und Italien n ; 2 

son bem Eobe Paul Delarode bes Malers und Mercuri des Kupferfkehers Großgbritanniem 

mwiberbadte. Urfache war, weit Mereurl fie umter Anleitung und Kontrolle Sondon, 9. Fesr. Vochtichten aus dir Jacet Bai (Meufeeland) d. 4. 
dee Künfliers granırte. dieſes num bitte ſich ſcher micht zugetrager, wäare II. Juli gufotze mar tafribe eine franzäfifrke Aregatte erflenen, und ı% 
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ging das Gerücht, dieſelde werde ſich mit drei andern Frangöfifgen Ediffen|nien (ſeit 1796), mit uns alliitt waren Spanier (bis 1795, Holland, Preur 


vereinigen und dann den mittleren Theit der Jaſel befegen, 


Tondon, 11 Febr. Dem Herren For, dem enzlıfhra Minifter von 
Bafdingten, fol, wie der Morning Herald behauptet, der förmliche Befehl 
Juseſchiat worden fein, feine Päffe zu forbern, wofern Bere Mac Beod nidt 
din Freidetit gefegt werde. 


tondon, 12. Febr. (Unterhausfigumg.) In Brius auf bir 
vorgehen ermähnten Unterbausserhanblungen vom 12. Zebr. über die an 
Lord Krane zu dewilligende Penfion iſt demerkentwerth, daß aud ber vor 
matige whiggiſche Rriegeminifter Sord Homid (Sodn des Brafen Brey) in die 
verneinenden Miserität ſtimmte. ketd John Huffell verthribigte den Regie⸗ 
zungsantrag mit Wärme, hub dann die großen militärifchen Verdienſte Bord 
Keane's in dem Feldzuge gegen Afgbaniftan hervor, und lobte befonders beffen 
Unrigennägigkeit. »Bir Mraneis Drake, fagte er, brachte ein enorme Schäge 
mad England zurüd; — mie? mean mun auch der Sord Krane mit Magen 
ladungen von Bilder durch Lendeng Straßen paradirte?« Den von Herrn 
Hume urzirten Umfland mwegra eines erfcheffenen indifhen Soldaten erörtert 
Sir 3. G. Hobhoufe wertlich alfo: „Als das Heer in Afgbaniften eingerüdt 
war, erhielt Lerd Keane die Anzeige, baf das Ameite bengaliihe Hapallerie- 
zegiment ſich unorbentlid bettagt, unb im Begriff fei, die mob auf dem Felde 
fehende Betreideernte eines Dorfes zu plündern, Die BVorfteber des Dorfes 
tamen zu Bord Keane im fein Zelt, und flehten ihn auf den Knien an, ihnen 
ihre Nahrung für das nächte halbe Jahr zu erhalten. Da lieh der Befehls: 
Haber das Feld mir Bedetten umftellen, mit ber Orbre, jeden Verſuch zum 
Ahfchneiden des Setreides zu verhindern und den Maraudeurs zur Adſchrt ⸗ 
dung über die Köpfe weg zu feuern. Bleihwohl ging das zweite bemgalifche 
Kavallerieregiment Mahts maraubiren, und bie Bedetten, die den Plünderern 
über die Köpfe fruerten, veewundeten einen Soldaten, der an feine Wunde 
Marb. Nachdem Herr Hume mwirderholt am die 5 Millionen Defizit im Staatis 
eintommen erinnert, Sir R Peel und Sir H. Bivlan aber ben Antrag mit 
Wärme unterMügt hatten, wurde biefer mır 195 gegen 43 Etimmen an: 


genommen. 


*(Intereffantes Zableau ber Kriegstofen Englands 
in den Kriegen gegen Krantreid feit 1689.) Aus dem Journale 


des Debars vom 1T. Hebr. 

In London vertauft man dermal ein Meines Büchlein um den mäßigen 
Preis von beiläufig 5 Sons, welches ale Saften und Auslagen jeder Art mit 
großer Genauigkeit aufsägit, die England feit dem Jahre 1633 in den Krie- 
gen, bie es gegen Fronkreich führte, zu tragen hats, Diefe Brechute fand 
ungehrurren Beifal, fo zwar, baf fie, an einem Montage Rachmittagé aus: 
gegeben, den näfloigenden Ditiwech bereits (Kom feine dritte Auflage erlebt 
batte; wir werarn hier eimiges daven mitcheilen. 


4. Krieg der Revolution, welcher im Jahr 1683 anfing und durch den 
Frieden von Roswid im Jahre 1697 beendet wurde; in diefem Kriege war 
Frankreich unfer Brauer; Pelland, Deſterteich, Preußen, Bavoyen, pa: 
nien unfere Berbändeten; die vorzüglihften Schlachten desfelben waren : Bir 
Balailen von Boynt, Hogur, Steinlich und Neerminden ;_ 8on diefem Kriege 
der ſchreibt ſich unfere Rationalſchuldz die Ausgaben beliefen ſich in dieſen 
9 Keirgejahren auf MU Mitionen Brants, 

2. Erofolgetrleg in Spanien, beginnend im Jahre 1702 beendet durth 
den Utrehter Frieden 1719. Im diefem Kriege ftanden gegen und Brantreid, 
und Spanien; auf unferer Seite Holland, Deſterteich, Savopen und Per: 
zugal; bie Daupiiglagien birfes Jeldzuges waren: bei Hochſteit, Ramidirs, 
Dudenarde, Mulplaquet, Denain, England erhieit hierdurch Gibraltar, Mi 
morka, Reuſchottland, Zerte⸗neude. Die Koften dieſes 1ijädrigen Arieges 

„waren 1 Milliarde 562 Witienen 500,000 Brants, 

3. Defterseidiicher Erbfolgekrieg, beginnend 1739, geſchloſſen durch den 
Frieden von Air in Ghapele im Jadt 17494 unfere Gegner darin waren 
Branterig und Spanien; unfere Auiieten Deſterreich, Holland, Ruftand, 
Sardinien und Ungarn. Dirfer Yährige Krieg toſtete 1 Milliarde 350 Mirnie⸗ 


nen Frantt. 
A. Siebenjähriger Krieg, beainnend 1756 und durd dem Frieden vor 


Paris beendiget im Jade 1763; Beantreih, Spanien, Deſtertelch, Rußland | rorium Hat ben Prorelter ermächtigt , 


unfere Feinde im biefem Krieges Preaßen unfer einziger Alliirter, 
er — * in diefem Kriege Kanada; England gewann Bengalen, Ras 
mada, Kap Beton und Bobago. Koſten waren 2 Miltarden, 800 Milies 


wen Franke. j 
5. Ameritanifcher Unabhängigkritdtrieg, beginnend 17755 beendet durch 
dem Frieden zu Berfailles im 1733; Zeinde waren uns in diefem Kriege: 
Brantrei, die vereinigten Btaaten, Spanien, Poland; Aulirte hatten wir 
keine. Gngland verlor dadutch die vereinigten Staaten, Minolta, Fletida. 
Diefe 3 Kriegsjahre toßeten uns 3 Dillieren 400 Wilionen Franken. 


6) Brangöfifdher Revolutionskrieg, beginnend 1793 und beendet durch ben 


den Ermapnungen, und 


den. Deftiereih, Mublond und Portugal — Frankreich büßte im biefem Arie ge 
feine Macht in Indien ein: und England gewann Molta, bie Intel Trkaitad 
und Geremandel; während diefes heumjährigen Krieges beliefen üb dir Koflen 
auf 11 Mitiarben 597 Millionen Franke, 


T) Krieg gegen Rapoleon, beginnend 1903, brembet durch den Frieder 
su Paris im Jahte 1815; im dieſem Kriege waren mmfere Feinde: Frank 
rei, Spanien bis 1808, die Vereinigten Staaten feit 1842; unfere Alllieten: 
Deferreih, Preußen, Rußland, Gpanien feit 1808 und Portugal; während 
biefen 11 Kriegsjahren betiefen fich die Koften unfererfeits auf 25 Milliorden, 
412 Milienen Franken 


Se war alſe Fagland rmährend den 153 Jahren, bie feir ber Revolutiom 
dem Jahre 1685 verfioßen Map, dark 65 Jahre im Kriege mit Frantreid ver» 
wickelt, weichet einen Aufwand von 72 Mitiarden 535 Fr. verutſachte. 


Spanien 


Maprid, 8. Febr (Wahlen.) Endlich find bie Wahlen der Abge- 
orbarten und Eenatoren in Madrid mit der größten Rabe beendet, aber +6 
ſcheiat aicht eben fo in den Provinjen zu fein, denn man bört won mehreren 
Uaruhea, die in Galatayub und Glubad Heat vergefallen feirn. Ben 9000 
Badimäunern in Madrid haben nur 2000 an ber Wahl hell genommen, 
und in den Provinzen find im Berbältnif nach weit weniger dabei thärig 
geweſea. — 


Belgien 


Breäffer, 12. Febt. (Dampfmafhinen) In Belgien zählte 
man zu Ende des Jahres 1840 nicht weniger als 1100 Dampfmafdinen 
in Ihätigkeit. Davon kommt ein Drittel alein auf die Prosing kättech. Ein 
großer Theil diefee Maſchinen ıft von mehr als 100 Pfervekräften, mehrere 
son 150, 200, 250 und ſelbſt 300. Diefe Maſchinen verbrauden zufommen 
1,803,600 metr. Gentner Steistoplen im Jahre. Dies if ungefähr ein Viertel 
von allen Steinkohlen, melde in Welgiem jäbelih in den Handel kommen. 
Bor 1830 versraudten die bamals vorhandenen Dampfmafhinen nur ein 
Sechetel der gefammien Steinlohlenförbrrung, 


Holland. 


Haas, 14. Febt. (Jwelte Kammer ber Breneralfiaaten.) 
Dem Berathmen nah wird bie zweite Kammer ber Genrralflaaten am 9. 
Drärg idre Arbeiten wieder beginnen. Dom fpriht davon, das bann ber Kımr 
mer ein Belegentwurf zur Nufpebung des befendern und außererbentlicen 
Zufandes, worin fih das Herzogtham Limburg, in Beireff der dort nad 
in Kroft befichenden Seſetzhe und Berorbnungen fortbauernd befiader, merbe 
vorgelegt werben. 


Deutſchlaud. 

Bertin, 19. Febr. (BGeerdiguag.) Befern Bormittag um 11 Ube 
fand bie feinrlidhe Wehlattung ber irdiſchen Ueberreſte des geheimen Staats: 
Minifters und Benerals ber Gafanierie, Grafen von Wylich und Fortum, 
und jmer in die Bamiliengruft auf dem Kirchdofe vor dem ballifhen Ebore 
Statt, wo vor Kurzem auch bie dem Beremigten voramgrgangene Gemahlin 
desfeiben ihre Mahefkätte gefunden hatte, 


Vom Rhein, 17. Febt. (Deutfhlands Armee auf den Fries 
densfuß) Aus einer Glauben verdienenden Quelle wird berittet, es fei 
kaum baram zu zmweifein, daß tas frangöfifhe Kabiner zur tell ım Einſicht 
gelommen und die Räflungen und Brirgerifgen BWorbereitangen nicht weiter 
fortfegen werde. In diefem Balle dürfte narürlich der franpöfifhen Megirrung 
bie Zufiherung geworden frin, daß Deutſchland feine Armee nur nah bem 
Briedensfuß kompietiren wırbe, 


@örtimgen, 7. Februar Gin vom 4. Febr. batirter Anfklag om 
ſchwarzen Brete mad einen königl, Ausfprud bekannt, weicher befagt, daß 
Stubisende,, welde an einer verbetenen Verbindung Theit nehmen, fethft 
mean biefe eine politifhe Teadenz nice habe, »für den Öffentlichen Dienk in 
aler Mafe nicht gerignet« detrachtet werden Fönnten. Das Univerfitätd-Kura: 
diefe königliche Willensmrinung öffentz 
gu maden, und ber Prorelior ıhut dies denn auch mit den üblie 
einer Belobung des guten Gelſtes, weicher auf biefiger 


lich befannt 


Univerfität herrſche 

Münden. 12, Febr, (Eremit Bamting.) Unfer Eremit von Gans 
tag, Baron Hauberg, fou fi mit bem Plan einer Regeneration des beiligen 
Sandra tragen, zu beffen Berrmwirktiihung er Hab und Gut, wie ſich felbft, dem 
Rrgierangen barzubieten gedaͤch e. 


— (Einfieidbung.) Am 2. Febr. feierte Fräulein Natalie Gräfin yon 


"Kielmansegar ihre Aufnahme und Einkteldung als englifches Aräutein im Ans 


Ritate zu Rymphenburg. Sie ik bie Tochter des königl. Kriegsminifters rar 


Frieden von Amient; gegen uns ſtanden im diefem Ariege Frantreih und Spa: fen von Kirimansegge zu Hannever, und wurde als Proteftantin im Jahre 


1328 zu Rom von dem Korbini Dbescalhi im katholiſchen Glauben unter: 
richtet. Im englifhen Infitute zu Nomphenburg wartet num der Kirchenbraut 
«in zwar nicht alängender , aber aller Kufopferung werther Beruf, ber ſchöne 
Beruf, Bryieherin der weiblichen Jugend zu fein. 

— (Kufbebung der Paustheater) Breit einigen Jahren find 
&ri und verfhiedene Berorbnungen erfhienen, melde jfämmtlich den Iwe ha: 
bern, bie ba und dort beftehenden Liebdabertheater möglich zu beſchtänken. So 
wurden erſt vor wenigen Wochen mit unbebeutenber Ausnahme fämmtliche ber: 
artige WBübnen im Märnderg geſchleſſenz «in Sieichee geſchad an andern Orten. 
Zegt madıt ern Erlof der Regierung von Nieberbaiera fämmtliche Pelipribehörs 
den ber Provinz wiederholt darauf aufmerkfam, wieder Bewilligung zu thea ⸗ 
tralifhen Vorfiellungen die genaue Würbigung ber Orts» und Zritumflänke, 
dann der Berbältniffe ber mitwirkenden Perfonen, vorangehen zu laffın,« Nuss 
drüdlich wird verfügt, baß Friertagefhäterinnen bei den Darſtelungen nidt 
mitwirken, und Schulkinder ohne Ipegielle Bewiligung der Drtsbebörde nicht 
gegenwärtig fein bürfen. Auch unterliegen bie auszuführenden Gtüdr der po- 
Ligeitigen Genehmigung Man kann bei dem unläugbaren Mifbraudh, welcher 
namentlih an Heineren Orten mit ber Befugnis zur Errichtung fogenannter 
Siebhabertheater getrieben morden ift, ſich gemiß mar zum Dank verpflichtet 
fühlen, wenn demſelben für bie Zukunſt mehr ale bis jept vorgebeugt wird, 


Karlsrube, 15. Febt. (Duell) Zron ber vielen beklagent werthen 
Beifpiele fheint die Duellwuth unter ben Etubirenden nicht madlaffen gu mol 
ten; aud bei uns fellte geftern ein ſolches zwiſchea zwei Polntechnitern eben 
vor fi geben, als 4 Genad'atmen erfdhienen und bie Durllanten und ihre 
Freunde, ſechs an ber Zahl, auf dem Kampfolage (in Beiertpeim) fenahmen. 


Berlin, 17. Gebr. (Bermäblung.) Diefen Morgen ift der ehe: 
malige König von Holland, Graf von Naffau, bierfeltt im Palais bes Prinz 
zen Nibrecht in aller Stille mit der Gräfin d'Oultrement nad proteſtantiſchem 
and Bathelifhen Ritus getraut worden. Zeugen waren bee Prinz und bie 
Prinyeffin Albrecht, der boländifhe Gefanbte, Graf Perpencher, und ber preus 
Hilde Weneral d. Brauchitſch. 


Aus dem Lüneburgifdhen, im Februar 1940. (Staats» 
Brunmbgefeg.) Rachdem fi endlich bie polltiſche Aufregung, bie ſelbſt 
auh in unferer font fo flilen Provinz ihre Wirkung äußerte, gelegt bat, 
Behrt die Liebe und das Bertrauen zu der neuen Drbnung ber Dinge fhnell 
zuräd. Die oberen Behörben entwickeln eine rafche, energifche Thätigkeit, und 
seigen in ihren Schritten eine Sicherheit, welde wur bie Ueberztugung, bat 
Wohl der Unterihanen zu fördern, begründen fann. Bon jenen gehäffigen por 
Ltifcgen Denungiationen, durch melde Meinlihe Setlen ihre Stack zu machen, 
ober ſich ſelbſt zu halten fuchten, hört man jrgt nur felten etwas, und ſeldſtt 
die höhe Behörde bat noch gang nruerbinge, wo eine Äähnlige Denumziation 
von einem höher geſtelltes Staatédiener gegen feinen Kollegen einen durch 
feine mufterhafte Thatigteit und firenge Rechtlichteit allgemein seachteten 
Beamten, aus Privar:Rüdlichten vorgedtacht murbe, den [hönften Beweis, wie 
wenig Mertb fie auf folche politiſche Anklage lege, dadurch gegeben, daß fie 
dem Ansellagten, ohne einmal verantwortliden Bericht von ibm zu fordern, 
die feritich dem Stempel ber Uawahrheit an ber Stirn tragende Drenungiations: 
ſchriſt mit der Abſchrift der dem Angeder eriheilten Befolution zufanbte, in 
welchten bemfelben bei Bermeirung ernfliker Strafe aufgegeben war, die 
Behdrten nicht ferner mit felhen Angebereien zu behelligen. Selche Thatfa- 
den zeigen zu deutlich den Gharafter der Megierung, und verfehlen nicht, 
ihr die Liebe und dad Bertrauen derjenigen wieder zu erweckea, die ſich durch 
eigene Dige-amd ungeprüfte Anfihten zu einem vorfchneden Urtheil verleiten 
iließea. 


Shwei,. 

Ausbder öflihden Schweiz (Taglaygung beireffenp) Der 
Borert zögert immer nod, eine außerorbentlihe Tagfapung zufammenzubr 
zufen, und fent fi dadurch einer ſchweren Verantwertlichtelt aus. Der 6. 8 
Der Bundesverfaffung fagt: »Die Kayfabung verfammelt fi in ber Haupts 
ſtadt bes jemeiligen Berorta ordentliher Weile alle Jahre am erfien Montag 
im Deumsnat ; außrrorbentlider Weiſe, wenn ber Vorert dieſelbe ausfcreibı 
ober auf das Begehren von fünf Kantonen, * 


Griedhenland, 


Aus Athen And am vergangenen Donnrrflag Briefe mit den erfrewlich: 
fen Rachrichten hierher gelangt Sowohl König Otte und feine Wrmahlin, 
als wir ®e, Böaigl. Hob. unfer Kronprinz befinden fih vollommen mohl. 
Der Irptere ſcheiat zwar feine früher deabſichtigte Weiterreife nad dem bei 
digen Land aufgegeben zu baden, aber auch mie emtichloffen zu fein, wie «6 
allgemein bieh, fon bemaähft auf ditektem Weg hierher zurüdgwteuren. 
Der Prinz defhäftige ih im Athen ſeidſt und bri feinen Ausflügen in bie 


Moldau nnd Wallachei. 

Bottoefhan, 1. Febt. (Ungehearche Schnergeföber.) Rach 
eingetretenen milden Zagen, wo bad Thermometer im Schatten + 8° M. 
neigte, iR der Winter bier abermals mit allen feinen Schreckaiſſen eingetreten. 
Nechdem es mehrere Tage binbuch ſtark gefchneit Hatte, erhob fih am 11.. 
vo, M. ein heftiger Rorboftwind, der immer Märker werdend bis zum 16. fert» 
dauerte, Unter beftändigem Schneefall braufte er faufend Durch die Lüfte, trieb, 
in Wollen ben Schnet empormwirbeind , diefeiben vor ſich her, und bäufte ihm 
an vielen Stellen zu Bergen an. In biefem fürdterlihen Wetter befand ich 
mic; auf der Reife und war dem Gefrieren nahe. Der Wind trieb mir wüs 
thendb ben Schnee ins Geſicht, To dab ich nice fünf Schritte weit vor mid 
fehen Tonnte, der Weg war gänzlich verweht, und nur Rellameife Epuren 
davon zu entbecken; infinttmähig trabten meine Pferde rafh vorwärts, aus 
ihren bampfenden Rüftern unaufbörlih fhmaubend, und meine gläckiche Aus 
taaft zu Haufe babe ich biefem vortrefflichen Thieren zu banken, denn ih unb 
mein Kutſcher waren gang ſtatt vor Kälte, Im biefem Unmetter find wire 
Menfhen zu Brunde gegangen. Nur in ben Umgebungen unferer Stadt allein 
zählt mon 19, die erfroren find, barunter einen Bauer, ber ſammt feinem 
Odfen zu Grunde gegangen if. In ben Umgebungen von Jaſſi follen über 
40 MWenfgen auf ber Etrafe umgelommen fein, Auch die Wölfe find bei dies 
lem Wetter rebellifh geworden, bemm rudelwelſe geben fie auf Raub aus, 
fallen Heerden von Horavich und Schafen an, und verurfacden ben biefigen 
Landwirthen großen Schaden. Alrs, wasihnen vorlömmt, fallen fie an und 
laſſen ſich durch nichts verſcheachtn. Se wurde ein Poligeifoldar (Rofal), ber 
mit feinem Weib und Rinde in einem rinfpännigen Schlitten nadı bem Stäbt- 
den Gyuliga fuhr, unweit dem Walde vor bemfelden von einem Rubel Wölfe 
verfolgt, Dir arme Koſak ſchob ir ber Angft feines Herzens Fine Piftole lee, 
wodurch fi die Beftien jedoch nicht abhalten liefen, fondern immer nähere ven 
Schlitten umkreiſten und jeten Augenblick broßten, ihn zw ergreifen, Da er 
nun ale Doffaung zur Rettung v.rloren hatte, wirft er fein Kind ber fürch ⸗ 
terlichen Begleitung bin, um mweniaftens fih und fein Weib zu retten; aber 
vergebens. Darch diefen ſchrecklichen Shmaus nur Lüfterner gemadt, verfolgen 
und ergreifen fie bas unalüdlide Paar, von wrldem famme dem Pferbe balb 
krine Spur mehr übrig blieb, Ein Bauer war Zeuge biefer Schredunsfeene, 
ber in der Ang einen Baum erfliegen hatte, um mit aud vom ben Wölfen 
aufgefreffea zu werben. (Eid. WB.) 


YYerfiie m 

Zabris, 12. Rov. (Bandbiten:Ghef.) In Karadagh, an ber 
zufiifhen Grenze, it ein Mann Ramens Ady Diufrl als Banbiten-Ehef auf: 
getreten. Da er Jebem, der fid ibm mit einem Pferbe oder einer Flinte 
anfhlieht, 60 Temans (30 Pfo. Er.) jährlih mebft Anchrit an der Beute 
gibt, fo hat er bereits einen Marken Anhang und verübt fowohl auf ruffifcer, 
als auf perfiiher Seite die größten Mäubereirn. Dan erzählt, daß er on 
den hiefigen Emir y Rifam geſchrieben unb verlangt habe, dab ihm ber Titel 
Shan gegeben und mebft feinen Anhängern ein Ort amgemwiefen werde, wo fie 
mehnen Eönnten, er verpflichte ſich im diefem Kalle, nur in Rufland zu rau« 
ben; fdlage man ihm dagegen feine Forderungen ab, fo werde er zu ben 
Ruffen geben, die ihm gewiß gewähren würben, mas er verlange, bann aber 
werde er Aſerbidſchan mie ſchonen. Der @mir, voll Wuth über dies Schreis 
den, hat fofert hundert Mann abgefandt, um ben Mänber zu beflrafen, allein 
man zweifelt, baß fie etwas ausrichten merken. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Mirfa Ay, in Zehrran- 
iſt der Zälfhuns angellagt und nur auf Verwendung bes ruſſiſchen Botbihaf” 
ters von der Zobdesflrafe befceit werben; boch hat er die Baſtonade erhalten 
und mus 30.000 Zamans (15,000 Pf. St.) Strafe bezahlen. 





Inlaud. 


Kronfabt, 5. Febr. (Todesfall) Geſtern Rachmittag ſtatb im 
Bodola der £ 2 Kimmerer und Ritter des Leopold:Ordens, Babislaus Welbi 
v. Upon in feinem 84. Lebensjahe. — Die Beide dieſee ausgezeichneten Manr 
nes wird feinem letzten Willen zufolge in ber Abmengruft in Nrapatat beige 
fegt. Die Erauerfeierlichkeiten werden ben T. d. in Bobola ftatıfinden. 

z (Dfa. u. Ph. 319.) 





Verſchiedenes. 
Eine Pariſer Dame von Stand, Madame Irrey, die als geifte 
reiche elegante Frau feit fanger Zeit] ein! Haus machte, aber in einie 
ger Zeit durch einen Prozeß den größten Theil ihres Vermögens verlo⸗ 


wibere und emiferntere Umaebung der berühmten Gtadt fortwährend mit dem ren hatte, warde vor einigen Tagen mit ihren beiden Töchtern von 12 
affifhen Studien. Durd feine gewohnte Perablafung if er, mie der königl. und 18 Jahren im Laden eines Uhrenbandlers wegen Diebftabls verhaf- 


Bruder, balb ber Gegenſtand algemeiner Liebe und Brerbrung ‚unter ben] 


Griechen geworden. 


—— ſtandesmaßig zu unterhalten ſuchte, 


Unterfahung ergab, daß fie ſeit Tangerer Zeit ſich 


ee urn vaß fie in Gefellfhaft ihrer 


Le . * + . — 6* 
ter tin bie Läden giag, wo dann alle Drei Uhren und Juwelen aller reutti, einem Dörfchen bei Lindau und in_bas Pfarrdorf Aeſchach gehs⸗ 
— durch geſchidtes —— bei Seite —5* und mitnahmen.rig, ein 76 Jabre alter Mann Namens Daniel Grübel, welder noch 
Sewoͤhnlich gefhah dies durch Bexſtecken in die Muffe. Man fand beiiaht Tage vorher mit feiner GTjährigen Gattin, mit welcher er in einer. 
ühnen einen nanzen Koffer voll Koftbarfeiten und viele Peibbausfheine. langen friedlichen Ehe Ichte, den Markt in Lindau beſuchte. Sein Weib, 
Die jüngfte Toter, welche fih noch in einer Penfion befand, geitand als fie ihn erben ſah, fank auf ihr Bett zuräd, und mit den Worten, 
den Polizeifommiffär gleih Alles cin, und wollte Anfangs Alles auf daß fie nun auch nicht mehr leben möge, ſchloß fie ihre Augen et 
6) allein nehmen. Epäter aber erflärte fie, dafı ihre Mutter fie zu den) Minuten nachher und zwar für immer, Beide leihen wurden am 12. 
—E gezwungen, und ihr für den Fall der Entdeckung anbefoblen Febr. unter einem groben Zulaufe von Menfchen aus Stadt und Fand 
ibe, Alles auf fi zu nehmen, da man fie wegen Mangels an Urtheils- begraben, und bie Theilmahme bei diefem feltenen Ereignifie, da beide 
raft doch nicht een fünne, Sehr brave Landleute waren, und, wie allgemein befannt, in einer ſehr 
(8m Bodenfee, 13. Feb.) Am 10. Febr. farben in Heimere- ‚glüdligen Ehe lebten, war fehr groß. 


Feuilleton. 


Der lang verlorene Sohn. Sinde erbielten. Zehn Jahre nach biefer traurigen Begebenbeit ftarb ihre 
FONUF FEAR ’ Tochter an der Lungenſchwindſucht. Diefes zweite Uuglück überfehte der 
.r — re Daun ging karztis in einen Suwelierie- — * nur ne * Be a ibr Een mit chriſtlicher 
— — — Jahren, —* dartier, vder vielmehr fuane| Ergebenbeit, fie Iebte zurüdgezogen, und begte noch immer die Hoffnung, 
verbrannter Sefihtefarbe, feinen Manieren und gentlemanäpnligem dur nag ihr Sohn am Leben fei, mıb ife eines.Zages wiebergefgentt wer- 
Foren Anfehen. Der Eigenthämer des Ladens war gerade in einer Ge— a 
ſchafteunterredung mit einer ältlihen Dame in Trauer verflochten ; fie f s 
wollte namlich ihre Uhr, bie auf dem Ladentiſch lag, repariren faffen.| Sp viel vom Knaben: jept zum Manne: Folgendes hat er ſelbſt 
der frembe Herr war zu artig, umbies Gefchäftunterbrechen zu wollen, erzäßlt : 
und fah ſich inzwiſchen mehrerer im Laden beſindliche Gegenſtande an; ber Er erinnert fih noch des Abends, da er vom feiner Spielgenofien 
Juwelier aber rebete, nachdem er die Dame um Entſchuldigung gebeten) Hans nad dem feinigen zurüdfehrte; er erinnert ſich ferner, daß er 
Hatte, dem Fremden an, und fragte ihn, womit er ihm bienen fönne, mit einem Mann und einer Frau im rothen Mantel gegangen fei, und 
Der. Fremde zog eine Meine Rapfel, die an einem ſchwarzen Band | daf diefe ihm drohten, fie würden ihm, wenn er weine und micht ſtill 
um feinen Hals hing, hervor, öffnete fic und mahm ein alt ausſehendes und rubig mit ihmen gebe, den Kopf abfihneiden; man würde ihm fonft 
rothes Sammtfifihen heraus. Dies Kißchen hatte eine herzförmige Ge- aber nichts thun, da Papa und Mama ausgegangen wären und fie 
ſtalt, und war in Sifberfiligränarbeit, welche gleichfalls verfchievene! geſchickt hätten, ihn zu holen. Er entfinnt fi auch, mehrere Monate in 
Herzen und ähnliche Embleme bifbete, eingefegt. Der Fremde bemerkte, einer großen Hafenfiabt gewohnt zu haben, aber man ließ ihn, außer 


indem er es dem Juwelier hinreichte, daß es ibm, obgleich es nur eine 
Spielerei zu fein ſchiene, von unfhägsarem Werthe wäre, und daß er, 
da ed etwas Schaden gelitten habe, diefen forgfältig ausbeifern Laffen 
wollte. Die Dame in Trauer batte bad Geſicht des Fremden wicht ger 
feben, als aber der Juwelier fie verlieh, um mit Jenem zu ſprechen, 
vertrieb fie fi die Zeit bamit, in bie auf dem Ladentiſch befindlichen 
Glaekaſten mit Bijonteriewaare zu feben. Während ber Fremde mit bem 
Juwelier ſredete, hielt er das Kißchen in ben Kingern, und gerabe als 
er edans ber Hand geben wollte, drehte fih bie Dame um, und ihre 
Diite fielen auf das Kiffen; fie faßte den Arm des Äremden, ihr gan- 
zer Körper zitterte, fie ſtieß einen Schrei aus, und fiel Jenem lebloe 
in die Arme. Man brachte fie fogleih in das an den Faden fioßende 
Wohnzimmer und durch menſchenfreundliche Hilfe wurden Belebungs- 
mittel mit glücklichen Erfolge angewendet. Yeptffolgien Ausrufungen, 
Fragen und Erklärungen ſchnell auf einander — kurz, eine Mutter battı 
ihren verlorenen Sohn wieder gefunden, Die Sache verhielt ſich fo: 
Vor ungefäbr fünfundereifig Jahren ſchlugen ein Herr und eine 
Dame mit zwei Kindern (einem Anaben und einem Madchen) ihren 
Wobnfig in einem Heinen Dorfe in Monmouthſhire auf. Die Tochter 
war 7, der Knabe 5 Jahre alt; beide wurden vom Vater erjogen, deſſen 
Hauptgefhäft Titerarifcher Art war. Einmal in der Weche pflegten die 
Kleinen Feiertag zu haben, wo fie dann entweder zu einem Nachbar, 
der auch einen Anaben und cin Madchen batte, Die in gleichem Alter 
fanden, gingen, oder dirfe zu ihnen Samen. Einmal traf es ſich, daß 
der Anabe diefen Befuch allein machte, da die Schweſter aus einer ober 
ver andern Urſache zu Daufe geblicben war. Es war ein September: 
Abend, als der Kleine das Days feines Freundes verlieh, — aber 
die Eltern faben ihren Sohn nicht wieder. Im allen Winkeln ber 
Gegend warb nachgeforfcht, aber ohne Erfolg. Fahr nach Jahr verging, 
ohur daß bir liebenden, beiräbten Eltern Nachricht von ihrem verforenne 


bei Nacht und in Begleitung des Maunes oder der Frau, nie aus dem 
Haufe gehen ; er erinnert fih noch eines Mannes, der ihn oft befuchte, 
ter ſehr freundlich mit ihm war und ihn endlih mit an Vord eines 
Schifſes nahm. Die erſte Stadt, außerhalb Inglande, deren er fih ent» 
finnen fan, war Kingston auf Jamaica, wo er, wie er glaubt, neun 
Fahre Fang mit dem Manne, der ihm dahin mitgenommen hatte, wohnte. 
Diefer war ber Herr eines großen Waarenhauſes, und gebrauchte ihn 
als Burſche in feinem Geſchafte. Inzwiſchen ward feine Erziehung nicht 
vernachlaſſigt, denn fein Herr unterrichtete ihm im Leſen und Schreiben. 
Da er oft den Munfch geäußert hatte, zur Eee zu geben, fo gab man 
ihn als Schiffejunge an Bord eines Hanffahrers, der zwiſchen den wefte 
indifchen Infeln, ben vereinigten Gtaaten und Sübamerifa fuhr. Auf 
diefem Schiffe blieb er acht Jahre, und hatte die Gunft des Kavitaͤns 
in dem Grade gewonnen, daß er im legten Jahre deffen Bücher führte, 
als fein Sekretär fungirte, und fi ihm immer beliebter machte, als 
der Tod diefe Verbindung löſ'te. Der Kapitän flarb in Nem-Morf, 
Er nabm fi) jegt vor, nach England zu geben, ohne bie befondere Ab— 
ſicht, ſeine Eltern aufzuſuchen: da der Dank, der ibn nad Jamaifa 
brachte, ihm gefagt hatte, daß er eine Waife, von einem menfchenfreund« 
lichen Ehepaar während feiner Kindheit verpflegt fei und daß man ihn 
zur See geſchickt babe, damit er, fo gut er fönne, fein Brod verdienen möge. 
Da er aber nicht fogleich eine paffende Stelle an Bord eines engliſchen 
Schiffes erhalten fonnte, worauf es ihm auch gar nicht fehr ankam, 
weil bie Zeiten ſehr ſtürmiſch waren, fo ging er in New-NYork auf ein 
Kompteir, Er erhielt ſpäterhin noch eine Steffe in derſelben Stadt, und 
nahm, nachdem er zwei Jabre daſelbſt gewefen war, cine einträgliche 
Stelle ale erfier Kommis eines Pandlungshaufes in New. Orleane, 
deſſen Affocie er fpäter ward, und ein ziemliches Vermögen erwarb, ar. 
In ben letzten zehn Jahren hatte er eine mächtige Sehnſucht, England 
zu ſehen, und befgloß eudlich, diefelbe zu ſtillen. Vor drei Monaten 
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war cr in Liverpool and Land geſtiegen und ging, nachten cr daſelbſt, auf fic gemacht zu Faben, wie ein bſcheidener Mann nur immer ver 
fo wie in Sonden geblieben war, nad Brifiol. Na dem Ausfehen meh-|nünftiger Weife erwarten kaun. Im meinem Leben war ich noch nie fo 
verer öffentlichen Gebäude, befonders der Dörfe, urtheilte er, daſ Bri-lerftaunt, wie über die Peiptigfeit, mit welder id fie berufigte, denn 
fiel die Hafenflabt fei, von wo aue er zuerſt zur See gegangen war, |ba wir in China waren, hatte ich erwartet, das Föftlihe Porzellan werbe 
Nachdem er vierzehn Tage in Elifton zugebracht hatte, befchloß er durch aus bloßer Furdt in Stüde brechen. 

Monmontbfpire in Südmwales nad Liverpool zurüdzufehren, und in Kaum zwei ober brei Minuten hatte ich gefniet, und brei oter 
jener Orafſchaft führte ipn der Zufall feiner Mutter in den Weg. Dielpier Mat fanft bie Hand ans Herz gebrüdt, etwa wie man eine Limone 
Erfennungs-Ecene haben wir geſchildert, aber nicht die Geſchichte des ausprefit,, da fah ih, daß ich in ihren Augen nichts weniger, als ein 
Mittels, das diefe Herbeiführte, nämlid: des Kiffene. Als der unglüd- |Ungethim war. Ale mögliche Beförderung und Prifengelver hätte ih 
fie Anabe vom vaterlichen Haufe weggelodt wurde, hatte er das num um ein oder zwei Worte chineſiſch gegeben; aber bad war aufer 
Zutteraf mit dem Kißchen in ber Taſche, er wußte, daß feine Mutter dem Bereih der Möglichfeit. So hatte ih bloß ein Mittel: ich ſprach 
es fete Hoch hielt, und er hatte fie oft fagen hören, daß feine ugliſch, fagte ihr natürlich, fie babe nichts zu fürchten, Niemand in der 
Grofmutter es ihr gegetem Hätte. In ber das Kißchen einſchlic- Welt folle ihr etwas zu leid thun, und id betrachte fie ale einen himm⸗ 
fenden Sitberfiligränarbeit war im Kreiſe herum ber Taufnamenjifpen Demant reinften Waſſers, zurüdgelaffen zu dem austrüfliden 
feiner Großmutter und bie Worte: „Zum Andenfen« angebracht. Der Zwede, dur ihre ſtrahlende Schönheit in blendende Dezauberung zu 
Snabe bewahrte das Kißchen auf, und feine Liche zu bemfelben wuche verſehen die „Wilden des Nuslandes.» Nicht im mindefen zweifle ih 
mit ihm heran ; dieſe Heine Erinnerung an feine Kindheit prägte viel daran, daß fie das Alles verſtand. Sie antwortete mir auf chineſiſch 
Teicht deren Bild feiner Seele fefter ein. In den Iepten Jahren trug er daß ihre ganze Familie im Schreden geflogen fein müffe, denn ale fie 
es an einem ſchwarzen Bande auf der Bruſt. Judem er die Treppen gbends von einer Theepartie nad Haufe gefommen, habe fie Alles leer 
der berühmten Wind-Efiff heranfieg, glitt fein Fuß, er fiel gegen eine) gefunden und ihnen folgen wollen, au ſchon das Weftthor erreicht, ba 
Stufe an, und fo wurde die Filigränarbeit beſchädigt. In der erſten ſei fie über den Anblick Einiger von den Unferen erſchrocken und fein. 
Stadt auf feinem Wege eilte er in einen Goldſchmiedladen. Das Fol· getehrt. Keine Seele fei im Haufe aufer ihr, und fie habe ſich ſehr ger 
gende wei ter Leſer; feine Mutter ſah die Neliquic zufällig an, las fürchtet, jept aber fürdte fie ſich nicht Tänger. Haben Sie je die Stumme 
den Namen ifr Mutter und bie ihr unvergeßlichen Worte: „Zum Ans yon Portiei gefehen? Natürlich. Nun gut, fo wiſſen Sie, wie id das 
denten und ein Gefüßl, wie es nur eine Mutter empfinden, aber kein Alles verſtand. Das Haus war ein ganz nettes Ding, es fah in der 
Sterbliger beſchreiben kann, bemeifterte ſich ifrer. Der Abend ihres That aus wie ein großes Spielzeug: fünf ober fee imeinandergebenbe 
gebene wird durch die liebende Sorgfalt eines theuren, aber fo Tang Bemäder und eben fo viele über einer Stiege; es war aber nit eigent- 
gerforen geweſenen Sohnes verfhönert werben. lich eine Stiege, fondern eher eine fanft geneigte Ebene. Meine Meine’ 
|Freundin Tabte mich fofort mit einem wiberlich füßen Getränfe in einer _ 
mit Golddraht überfponnenen und auf einem Unterfage aus gefhnigtem 
Eifenbein ruhenden Glaskugel, nicht unähnlih unfern mobernen Cham- 
pagnerfelgen, Die Wirkung des Getränfes muß beraufgend fein, denn 
obwohl ich bloß zwei ſtelche nahm, fo verfpürte ich doch bald, baf Alles 
mit mir rundum ging. Ih wäre eingefhlummert, aber die Neugierbe 













Miss zellen 
(Fiebes- Abenteuer in Tſchufan.) Em Brief aus Tſchu⸗ 
fan im Chroniele erzählt eine originelle Liebesgeſchichte. Er lautet wie 
folgt: Am Tage, nachdem wir einquartirt waren, ſchleuderte ih umber 
in ber oben Stadt. Als ich in einer der beſſeren Straßen die Hauſer meiner fönen Geſfreumin hielt mid vach, und da fie in mir in 
mufterte , erblickte ih, aus einen derſelben hervorſchimmernd, ein Paar Birltigkeit ein ganz harmfofes Ding fanb, Hanthabte fie mid wie eine 
Augen und ein Paar Hände, Die Erfheinung zeigte fih mir, während Puppe. Ich glaube, ich lich faf zwei Stunden bei ifr, Miles, mas im 
ich vorüberging. Ich lehrte zuruch, und Augen und Hande waren noch Haufe war, in befler Rufe urgflöbernd, was fie mir gern erfaubte, als 
an ver gleichen Etefke. zen — * — 55— fagen, fie ſah, welges Vergnügen mir diefe neuen Erſcheinungen machten. Die 
aber ich ſchloß, daß fie einem Ärauenzimmer gehöre 5 Moslicherweiſe ganze Gefhicte erfien mir, als id wieder zu Haufe war, wie cin 
„ aber pätte ich nid wer tonnen; — eſcheß 1 ir —— zu Traum. Das Märchen gab mir fo vollkommen, ale wäre fie in einer 
verfgafen. So lugte ““ won Kirk nr — * * — Erziehungeanſtalt in London gebildet, zu verſteben, daß ich Feiner Seele 
Gelb vein fand, fhtüpfte 19 zu = — es wer Bye erach· ihre Eriftenz verrathen dürfe. Sie zeigte mir Vorräthe von Iebenemite 
tend, zu warten, bit geöffne würde, legte ich vefolut die Schulter | fu getrodneten Früßten, Kuden und — — 
und die Thüre gab meinem Zureden nad. Saum war ich über die Schwelle Wr fe Gemerfte, daß ich ifre Mbfiht fahte — ic gab übe bad Ra = 
getreten, fo erſchienen die Augen und die Hände, nebſt ihrer Befigerin, Aehen, indem id mi $ anfiehie, ale wollte id — 
*27 Jußande ee en ve. A wo — näben, worüber fie herzlich lachte und in die Hände klatſchte — Tud fie 
ich nicht chineſiſch ſpreche, fo machte ich denn feinen Berſuch, mich mit wich ar wicher zu fommen. Die bejahte id, indem id hinter eine 
Morten zu erpfigiren. Ich fanf auf die Knie, und hatte der jungen Dame Esirm Fitäpfte ger ihren Br — — 
ven Buß gefüßt; fie aber zon Sin * ar er Füße ie —* —— ſie ihn nicht —* ſondern lieff mich ibn unterſuchen, und id; kann zu 
gear beri Dial, werunf I mi enf ein Au ihre re verſichtlich Gehanpten daß er mehr der Schafe einer Wallnuf glich, ale 
ben, daß die Efinefen Herzen haben wie andere Ernte, und eier F d etwas Anderm Ich gebenfe mein Verſprechen zu halten.“ 

tich an derfelben Stelle, preßte ich die Hand an das meinige, und wurde irgend era 2 * — en 

gewahr — wie, das weiß ich migt genau — denn ihre Heinen Neugpen| — Der Graf mM“, Nitglied ver einen Fammer, ſchwebt w hren 
funkeiten, und ihre kleinen Hände ſchlugen einen Heinen, golddurch⸗ der Zwifgenzeit ber Sigung regelmäßig in Geſaht, feine Freiheit zu 
wirkten Schleier zuriick, und ihre Heinen Fußchen watfhelten ein oder verlieren. Im verwichenen Herbſie begeguete er einem Ärennde, der ihm 
zwei Schritte auf mih zu — daß meine Göttin gegangen wäre, fan id um feine Adreſſe bat, um ihn beſuchen ze fönnen. "Bemühen Sie a 
nicht behaupten — und mein Erſcheinen ſchien einen folgen Eindruch nicht,“ antwortete der Orafı wich bin im Riacre zu Hauſe.“ — wulBor 
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Hin ;fann man denn Briefe an Sie adreffiren far — „Nah Nr. 216, 

Cnadines, Adieu.“ — Derſelbe Graf wurde wegen 300 Fr., melde er Neue Gefaltung des öfterreichifchen Llohd. 

dem Bijoutier Z** ſchuldete, verfolgt, und flürzte fih in der Noth in Die Direktion des öfterreihifchen Floyd war flets bemüht, dieſem 

Die chine ſiſchen Bader.« Ice halbe Stunde ſchicte er einen Badelnecht Inſtitute, mach Mafigabe der Mittel und im Bereiche der bieherigen 

ab, und ließ nachſehen, ob bie Häfcher noch auf den Boultvard ober in] Statuten die mögliche Ausbehnung zu geben. 

der Strafe der Michodiere aufpaßten. Als diefelben aber von 11 bie 5 Dur die Vermehrung bes biefigen Dienftperfonals und der aus ⸗ 

Upr Stand hielten währte es dem Rammermitglied doch zu Tange und er wärtigen Agenten; durch die Pänftlifeit und Regelmäßigfeit in den 

fhrieb an einen Freund: „Paris am ... Ehinefifge Bäder. Borgen Handels - und Serberichten ; durch das Anſchaffen der befien Werke und 

Sie mir doch 300: Fr., fonft werde ih auf der Stelle verhaftet. Legen der vorzäglichſten Zeitfhriften über Statiftif und Handel; durch die 

Sie auch aoch vᷣ0 Souc binzu, damit mid der Badmeiſter nicht für das Herausgabe eines eigenen Journals über alle Gegenftände, welche den 

Dad, aus welchem ih Ihnen jept ſchreibe, feſthalt.“ Handel und die Schiffahrt betreffen, gelang es diefem im Monat Auguft 
— Tag fir Tag für Tan macht fih in den elifeifchen Feldern auf) 1833 begründeten Inftitute binnen furzer Zeit, die öffentlihe Meinung 

dem Boulevard die Marguifin von Aylesburp, eine der gepriefenften|;4 gewinnen und einen ehrenvollen Rang unter ähnlichen Schwefteran« 


| b k land i Lowi — — 
— 1 men, Bi era tag ig 


räderigen Stabriofet macht die Marquiſe ihre Promenaden, fie fährt eigen.) Durchlaucht dem Fürſten Metternich zw verbanfen, welder 
ndig ben Wagen, vor welchen zwei Poneps ftolziren, mit vieler Orazie; das Proteftorat anzunehmen gerubte, umd beffen Vorbild den Beitritt 
inter ihr prumfen bie beiden Out riders in faftanienbrauner Pipree.z per bödften Staatsmänner als Ehrenmitglieder zur Folge hatte, fo 
Abgefehen von ihrer Toilette, welches ein koſtliches Talelwerl . Be 2 ni 
von Spigen, Schleiern, Bände u. f.w. ift, zeichnet fi vor allem bie daß das Lloyd unter fo glücklichen Ausfigten, unterſtüht und begünftigt 
Peitſche der Marguife aus. In der Mitte des Peitfchenftodtes macht fihjvon einer aufgeflärten Negierung, bie Hoffnung nähren durfte, einft ei- 
ein en breit, uud dient er ihr im jegiger Jahreszeit aublnen gefegneten Einfluß auf den Handel, die Schiffahrt und den Ge, 
wicht zum Schutz gegen bie Sonnenbige, weil wir im Winter Ichen, fo erbfleiß auszuüben 
bezeugt er doch den feltfamen Gefmad der Londoner Föwin, ” J age = * — 
— Mile. Mars, welche bald dem ſiebzigſten Lebensjahre nahe ſteht Um dieſe Hoffunug zu Serwirkiigen , cragtele die Direition ben 
kann fih immer no& nigk von den gelichten. retern um —* Picb. Bereich ihrer Werkthätigkeit zu beſchränkt; und ba zu verfihiebenen Zei- 
Haberinnen-Rolien trennen. Sie hat zwar vor zehn Monaten erflärt, fielten der Wunſch einer regelmäßigen Dampfſchiffahrtverbindung mit der 


werde in einem Jahre von der Dühne abtreten. Da man aber die Feſtig · ebante, und das Verlangen der bohen Hefftellen, welde ftets bereit 
it ihres Entfchlufles noch zu bezweifeln Scheint, wurde ihr diefer Tage ‚ —— 
* —* * md —— — —— en gab auf u find, ven Handel und Verkehr zu heben und zu unterftügen, nad) ber» 
Theatre frangais ihre Lieblingerofle in Moliere's Mifantbrope: Eelir|artigen annehmbaren Vorſchlägen laut geworden, fo eutſchloß ſich die- 
Sa eine —— rg PH zum, zu Fin feibe zu den Füßen des Thrones die Bitte um eine Erweiterung ihrer 
igganger ars übertr r — — * * f 
dicter Rolle fich felof und wurbe mit Beifall überfhättet. Am Stufe Befugniſſe und um die Verechtigung zur Bildung einer Dampffgiffafrt: 


der Vorftellung flogen Kränze auf die Bahne Ein Schaufpieler hob einen geſellſchaft mit der Levante und anderen Yändern nieberzulegen, 


derfelben auf, um ibn der Gefeierten darzureichen. Und fiche va, er Se. k. f. Majeftät baben mit Allergnädigſter Entföfi 

war, halb weiß, bald fhmarz — ein Tobtenfrang. Die große Rünftlerin April 1836 gerußt nn er ften erh neu — 
el aber nicht in Ohnmacht; fie banfte, als wäre nichtä geſchehen, und | April 196 9 ’ ang) treftion zu geneh⸗ 
as Publifum, von welchem nur Wenige ben fatalen franz gefeben, migen, welche fih daher beeift, bie neue Geftaltung des Inftitute zur 


apyplaudirte noch lange, nachdem fie fhon abgetreten war. allgemeinen Kunde zu bringen. 


[nen mm mn mb nisse Se no nen nme nn mem — 
Tbeate r: Anzeig en. en am 10. Zedruar wurden gegogen: Mr. 1086), aus Iralten, — Gräfin Palo (Dt. Mr.g13) 








ir sr EEE Sr Een 
> — ea arianı . * * 
Heute wird gegeben: Die nacfte Ziehung it am 27. Sebruar. gun —— —— 9 58 Bein. 
Im k. k. Hofburg- Theater: a Tr Pa ern Br. drang v. Bubna, EP. Dberfttenrenant (AifersRaterne', 
Ge (put, Saftfsiet in 1 Akt, Student und Dame. Dun SUnung 
Suffpiet in 2 Akten &curfe in Wien, vom 21. Februar. er 
R Staataſchuldverſchreibungen zu 5 p@r.. 106134 M. gereifet: 
Im k. lh. Hof-Theater nächſt dem Karntner⸗ dette 4 —2 — Den 21. Februar. 
thore: detto 3-. 91 — Mr Die Brafen Kart, Heinris yad Mifed Des Entens 
Das Jett dar Handwerker. Die Maht der Kunſt. —* en: “| Sabtıiaeen — 


Im, k. priv. Theater an der Wien: Rent-Urfunden des Bomb DVenes. Monte — 8 en Dem na Sc. Betrueria: 000 


—* a ea. m Orbenburg. — Hr. Arled. Sıodde, Kaufmann, nas Danyiz. 
6, das se öf5) Darleben mit Berlof v . ur . = 
ehren Grehenpaus , das Wablragem detee derto w I 1838 für230f. 23; | —— — 
N dette detis den für Sof 5 — % it 
Im f, k. priv, Theater im ber Leopoldſtadt: —— Zäpel. Discono , 4 — eritorbene 
. antk · Aktien pr. er 1636 In Wien* 
Der badılige BR. ee — Metall · Obliganonen za BpGt . . . . dd — de a.imn 
Im. t. priv. Theater in der Sofephftabt : * je : BR n bo — | Dem Hrn. Arany Start, Karzelliten der 1. ? Rameralı 
Der Zeurel und feine Großmaiter, ober: Der —— TE TE reg N a kn 
2 * — — — I7] e . on . 
Kontrakt mit der Unterwelt, Pole in 2 Korbeil Im up, detio = ee Zungrcas Karina u. nen —— Gohlitäete 
- — Aalehden vom Japre IBM . 2 2200 Aa ‚ am Kifergrund Re. g3, am Alers· 
“otto: Ziebum gen. dette 1834 133] — | Dem Hrn alenb Umger, Biraegl Sötefler, leid Gebn 5 
Dien, . 15 Bam zn. Babien Ant: detie 1835 108} def — 8 Jahr, auf ber Kandflraße Mr. 375, am der 
& 16 82 a 


Die nächte Hiehung iM am 27. Februar. Unaelommenr: Der Bros Moria Anoa Bortfrin. EDyad, una (ietarıt 


Zrieft. am 13. Bcbruar 1041 wurden gebobem : | Den 21. Februar. Pe —— = ———— — 
71 a 8: 22 40. Graf deled SaindermDucheim , #. E Rittmeifter| Gr Hart De le der prafufden Metigin, dit 22 I- 
Die tünftige Birbang if am 27. Februar, ASt Mr 155): aus lmgern, Graf Adolph Bonüh ıiöt. am Aliergrund Pr Ti, am PreumoTopbis 


Gedrudı bei Leopold Grund, Reubap, Antreasgafe WRr. 308. 


DER ADLER. 








Freitag, den 26. Februar, 


Nr. 49. 


Serandgeber und Rebafteur: Dr. 








Mond im Auf 
ob, Abnrhmen 


Tages 


Mond im 
Aunehmen 


tetiäbrig. — Bei ben . }. Pofnamtern ın der aanyem öfterreiwiihen Monar:r kalter der 
baidıddrig und 5 fl. 6 Ir. vierteinährig. 


12 a. 12 ir. baar an das Romptoir des Mölers, Sngerftrafie Ar. 000, gu fenden, 









Auswärtige Ubnebmer, weise Deu Uber auf feinem Trapier gu begichen wünſchen, 


1841. 


4. J. Groß: Hoffiuger. 















WBitterangs>Beobıldelt der] Ther⸗ 
achtungen Beebachl mo⸗ Seenen am 
0. 24. Reber. 13414 tuna Dimmel, 








Die Sonne if 
in dem Beichen dee 
Gilde. 


Man prännmerirr für anaı Im Momptolr des Ablers, Inter Er Singerſtraſie Mr. 000, um.e.m sanziäbrig, @ fl. barbiähelg tmb 4 |. Pierter 
köbria, Uusmärtige mit 20 fl. 24 fr. genziabrig, 10 M 12 Ir. balbratrıa: auf bie Mutaabe auf Feinftenm Wapier mit 20 M, St. M. gamjıähelg % 


ı 10 fl. batbiäbrig und 5 #. Pie 
Pe, 8.2. ganpahrig, io 12 Fr 
delieden gampidbrla 24 fl. 24 Pr. mb balbiahrig 


Aher mir Einfchruß der Orpederiens:@brbähr 20. 24 





AH usland 
Franftreid. 


Nrbeiter dazu eingemilliget batte, ſich mit den Werkzeugen In bie Koblenz 
geuden zur Arbeit zu begeben, mwiberfegten ſich bie andern und wellten nicht 
sugeben, daß gearbeitet würde. Am 10, Februar Abends verfammelten ſich 


Paris, 17. Fehr. (AbdretıRabers neu reguliete Jufane 20—600 Arbeiter, um ihre vom Iemappr aus den Gruben zurückehrenden 


terie.) In einem Schreiben bes „Genfituticnnet« aus Atzew wom 2. Febr, 
beißt es: Adbeel Kader bat feine Infanterie tbritweife wieder gebütder, Die 
Ihötigkeit diefed Häupttings it watebaft erlaunlic. Er überwindet firgreic 
ale Ehwierigfriten, melde ihm eiferfühtige Dänptliege in ben Weg legen, 
unb erfegt die Berlufle, bie wir ihm qufügen. Seine regulären Bataillone vers 
ſtartte er durch Kuraalid oud Ilemfan, durch Habolen aus ker Umgegend don 
Mabroma und buch Marektaner, melde dir Hoffnung auf Beute berbeilodt. 


Kameraden gewaltfam amzufallen , durch die Beiftesgegenwart und den Muth 
bed Bürgrrmeilters mit einigen Gensd'armeın aber gelang es, birfen zügellofen 
Dayfen vom Weichblide von Tewappe zu verjagen, man bemädtigte fih ber 
zwei lanteflen Schreltr mad jagte die andern gegen Quarrgnom zu, Am 11. 
Abends bewegte ſich eine Üsfadren Gbaffeurs und ein weiteres jun Zoumap 
defindliches Ravallerieregiment auf Beſett General Daines gegen Borinage, 
mas zu num Befürdiungen Ania gab, Urbringen büber Borinage 


Ga beißt fogar, der Gmir hate mit dem Marabur Tidfchini Friede gefloffen |NA'ÜrLih dermaten einen far triften Anblik bar; für ade Arbeiter jeder Bar 
und von ibm 200 Mann in Setd tıhalten, welche für bie beflen Schügen dee tung fehlen Hände ; jemit diribt alla liegen, und Giend und Nord ſchte icht 
Landes gelten, Die Infanterie Xbdeel-Maders beſtedt aus fünf Bataillenen, de: Mb im allen Famitien ein, die aus Besheit ale Arbeit zurürmeifen, bie ſte 
zen jedes 900 bis 950 Mann zähle, und Jetedemt und Zlemfan befege hätt, Die fen früher fee anftändig mähren fünnte, 

® Paris, 17. Febr. (Knnabmeldes Fortifilatisndaefegrd *— (lmsrdmungem aufder Schutt gu Mifort,) Gin ben Zeit · 
durch die von der Palrsbammer ernannte Kommiffion.) Frl dezeichnendes Greignip fand auf der Schult zu Alfott, welche I00 Bias 
Die ven der hoben Pairslsmmer zur, Prüfung des Kortififatlongefegrg ernann: bngt, Som benen 40 vom Arieyaminißterium Stipenbien neniehen, 260 aber 
ke Rommiffton kat fich heute im Palsis Beurrmbcura werfommelt und hat bie An Koltgeld bezahlen mälfen, zähle‘, Liefer Tage Bratt. — Die 260 freien dur 
nahme des begünlichen Mrfegenrwurfes mic 5 Stimmen negem 1 angeaommen ‚|linar baten mäymlid Atfort vrriaffen und find auf dem Marfite zu ihren (51: 
diefelbe Kommiffien Erzrörte derſchiedent Mrkumten und fonfige Aftımflüde | Milien, weil fie ſich einem nrum, vom EQuldirefir erlaffenen Rrykmrut 
aus ten Derffiebenen Miniftrrien,, weicht auf ten au beratbenden Gegenſtaud nit unterwerfen mollten, 
Bezug haben, und ernannte ben Brafen », Mole zum Präfidenten, bann ten — (Morbidsat, Zeibfimerd,) Bon Toure fihreibt man vom 1b, 
Baron Mounier zu ihren Erfrerir. — Ebenfalls beendete heute die Deputits | Februor: Fri junge Leute, melde einen Keluwand- und Tuchtandet auf ge» 
tentammer ibre Berathungen üher ba6 Eruanragefet; bevor man zur Abſtim- meisſchaft liche Koften betrieben, waren übereingefommen, ihre Verbindung auf 
mung ſchritt, nabm man dir Arrbanblungen wirder ver, melde zum Amede |dutöfen Madame N., die erſt frit G Monaten veredlichte Gemalin des Einen 
haben folen, Betrügereien bei Kifchfang im ÜReere bindomubalten, Da man fab vergangenen Montag ihren Mann biutbefprigt gum Eomptoit bitaudgehen ; 


non bie Abfimmung vorgunbmen willene mar, fanb man bie nörbige Anaabt | 
Deputirter nit imebr verhanden, unb mußer biefes Geſchäft für Die mergi— 
ge Sitzung aufſchieben. 

— GEernere Etürme in Afrika) Menſchreitt ven DOran den 
6. Februor Rochfelgendre: Schiffe, welche ven Algire bei uns anubamen, mas 
Ken eine Anpakl vom Unzlürställen befannt, welche durch bie am unferer 
Küfte würbenten Stürme veranlaßt wurden, Derfeite Windſtoß, melder fo 
viel Ungiüd gu Pbiliprrile und Stora onrichtete, mar auch unsbier gu Uran 
verderblidd. — Gin unglückkichee ſpaniſches Kabrgeug, weiches T Mann Schiffe 
vol und 15 Paflagiere an Berb butte, war ton Zorrevieje mit Dri und 
Zrüdten abgrfegelr. Am 11, bis 24. Zanner, während welcher es immer: 
während mit keltisch Etürmen zu kämpfer batte, etteichte 78 das Worge: 
birge Bolcon, gerieth bort anf Felfen and fheiterte. Bles 8 Prrfonen ven 
22 grlang #6, fi gu telten, Kadung und übrige Wannſchaft ging gu Srun 
de. Ebrafo warf berfelbe Winbſteß 2 Barken, bie im Hafen von Dran ange 
zauet waren ‚Ä bie eine gu Argew, bieandıre zwiſchta Mache und Mieflagenem 
an.dben Strand; bie Monnfchaft wurde geretert und bloh die Ladung war werloren 

— H(Rene Amente gu Borimage) Die Emeute unter ben Reh; 
Ienarbriten zu Borinage, weit entfernt gang micbergebrü@t zu fein, foll mit 
tactuctter Araft wieder ausgedrechen fein. Nachdem nämlich ſaſt bie Dälfte der] 





fie folgt ihm im fein Simmer und fieht bier den zwelten Kompagaoa son Dolch 
Richen ermordrt im dem Zimmer liegen ; fie fräat ihren Mann, was bie ride 
feines Kempayneons ın feinem eigenen Immer bideutes diefer aber ſtutzt Hoc, 
erreikt ein nades Zimmer, im weiches er ji einſchllegt und ſich durch rinen 
Piftsienftiup tedtet. ran weh no nit die Urfadhe dieſer Schauderthat und 
glaube, ſelbe im MWahnfinne bes Erfdoffenen zu finden. 

— (Heue Schandtbat.) Im Journale el’Indre et Soirc: vom 
16. Februat lieft man tclaenbed; Dor unarfipe FI Iabren verlieg ein unges 
Mischen, Honerine B., ihre Baterftabti Foure, weil fie die Einwetigung ib» 
ser Anverwandten gu einer fie bebettſchenden Meinung nike ertanaen konnte. 
Nadivem fie eh nad Paris in Dienft begeden und ei einem bejabrien Deren 
aus einre fehr guten Kamilie ald Stubenmäbcen einaeircten war, keitatbire 
fie dieſer nach mebreren Jadren uny binterlirß ite medR einem einzigen Schne 
Donore tin bedeutendes Wermigen 

Ks Witwe werte fie ih num mad; Bordesor begeben, hatte zeboch ihre 
SBelbangelegendeiten in Paris nidıt gang zu Ente fusren Sonnen, bieferwegen 
datce fie ihrem Sefhäftsfreunde auf den zwiſchen Paris und Wordesur gelege> 
nen Sandfia Touraine, brflelle, wm ihr idren gechren Harbrit ander Erbſchaft 
ibtta Mannes badin nadlzubringen. Nachdem fie Ihren Meditsfreund umfenft 
mede als 14 Tage ermärter hatte, wurg fie gu Fuß mie ittem Sohne nad 


Angers, vom ba fuhr fle mir einem Dampfboste nad Nantes, wo fie in 
einer Herberge abflıeg, und auf bie ungewohnten XAnftrengungen ber Weife, 


ſogleich in eine ſchwere Krankheit verſtel. Man brachte die arme Frau im ein 
öffentliches Epital, wihrend ber Herbergsinpaber bad Kind auf ein Schiff gab, 
das nad ben Kolonien fegelte. — Da Donord aber auf ber hoben Ger in 
Krantheit fir, fo gab man ihn an ein begegnenbes nad Frankreich rüdkeh 
zendes Schiff ab, mridrs ihn aach Nantes zurüdbracdte, Der Herbergsinhaber, 
darüber erfkaunt ben Knaben wieder zu fehem, ſchidte ihm mittelft Diligence 
nad Tours mit dem Nathe, dort feine Bervandten aufzuſuchtn. — Run ber 
finder fh das Kind dei feinen Verwandten in Kours umd erzählte das, was 
fo eben mitgeiheilt wurde; einige Befchreibungen von Rofbarkeiten und werth: 
vollen Papieren aber, bie feine Mutter bei ihrem Gintritte im dem befagten 
Gaſthofe zu Rantes befeffen daben fol, tenkten die Aufmerkfamkeit tee Wer 
wandten und Berichte auf das fonderbare umb ummenfchlihe Benehmen bes 
Ranter Batmwirches, welher Kind und Matter auf immer ga trennen fuchte, 
um ſich ih’e6 Bermöjens zu bemädtigen, — Cine Unterfahung Uber biefen 
Borfall i? im Zage. 


*— (dreisausfhreibung der Geſeltſchaft für hriftihe 


Boralın Franktreig.) Die Gefelichaft für chriſt liche Moral in Brant: 
senh bat einen Preis voa 1000 Franke für jenen Muffag beſtimmt, welcher 
die Mittel und Wege Mar und deutlich an die Hand gibt, einen allgemrinen 
und dauernden Feleden gu erhalten, welder bemeifet, daß Krieg und Schlach 


ten eiae Berlegung der beftchenden Menſchearechte und bem wahren Blüde aller 
Bölter entgegen fei. Der obbedimmte Preis für dem beten bis Ende März 1342 
einlaufenden Auffag wird Ree Zaranne Rr. 12 ausbezahlt, Das Memoire 


muß weniaftens 200 Dradfriten in Ottab haben, —— 


Grofbritian umeie u. 


"Bonbon, 15. Febt. (ford Jocelyne Ankunft aus Ghina 


und Reuigfeiten bahder.) Wir entnehmen Rolgendrs aus bem Dbferoer: 


Dbgleid Bord Jecelya, weldier Depefchen aus Ghina überbringt und mit dem 
Dampffgiffe Oriental anlangte, Ad no auf ber Duarantaine zu Lioerpeot 


befindet, fo it es uns dennoch durch viele Dpfer gelungen, unferen Sefern 
etwas näheres Über den verzögerten Aufenrhalt des Abmirals Elliot zu Tſchu⸗ 
fan, melden alle englifhen und indiſchen Toarnale fo lephaft angeiffen, mit ⸗ 


theilen zu Bönnen. Es feine, baß ber Abmiral bei feiner nach zwelmonatliher 


Abwefenbeit zu Canton erfolgten Rückkehr auf die Inſel Zfhufan, es für 
nöthig erachtete, einige militärifhe Werbereitungen bafelsft zu maden, um 
mit mehr Stärke und Rachdruck mwieber in Ganton auftreten zu können. — 


Der bebauernswürbige Tod bes tapfıra und geſchickten Dderflen Dglander 


lies bas Kommando der Landtenuppen in bie Hände bes Oderſten Burell. 
Ebenſe wird allgemein verfichert, dab Sir Hugh Bougb das Mititärtommando 


über die Streitkräfte gegen China übernehmen werbe und bereits in aller nur 


möglihen Eile nah Tſchaſan adgereifet ſei. 


London, 16. Febt (Drozeh Lord Earbigans.) Der Prog 
gesen Bord Gardisan hat heute im gedrängt vollem DOberbaufe um 11 Uber bes 
gonnen, Sämmtlihe Richter, den Lord Dberrichter Tyndal am ber Spitze, mad: 
men ibre Sitze ein, worauf, nad bes Grofhofmeifters Lord Denman Weifung, 
ber Gefangene vor die Schranken geführt wurde. Mad drei Berbeugungen Eniete 
er nieder; Bord Denman bieh ihn auffleben, und er wurde zu einem, inner 
halb ber Schranken für ihn bingeftelleen Stuhl geführt. Dierauf murben fämmt: 
liche Pairs aufgerufen ; es waren ihrer, bie Richter nice mitge zählt, 130 anı 
mefend, In einer ber Galerien faßen die meiften Mitglieder des biplomatifchen 
Korps. Die wenigen anmefenden Mitglieber des Unterhaufes fanden unterhalb 
der Schranken. Letd Garbigan fah etwas aufgeregt und bleicher wie gemähnlich 
aus. Lord Denman theilte dem Befangenen die gegen ihm erhebene Anklage 
mity der Gertichtaſchreiber vertan biefelbe ebenfals, und fellte dann bie ge: 
mwöhnlihe Frage: „Was fogen ie, find le fhuldig ober midht ſchaldig ?= 
Lord Garkigan antwortete mit lauter und feiter Stimme: „Richt ſchuldigee 
Der Gerihtsfhreiber fragte weiter: »Wie wollen @ie gerichtet werden iu Der 
Gefangene antwortete: „Durch meine Pairs.a Der Gerichtaſchreiber, »Se möge 
Gott Euer Lordſchaft eine gute Freifprehung ſcheukea.« Lord Garbigan (beffen 
Grmalin fid) unter ben anwelenden Damen befand) nahm hierauf dem ibm an- 
gewiefenen &is ein. Dr. Wadbington eröffnete hierauf das Berfahren mit der 
Angabe, daß der erfie Paragraph der Klage ben Befangenen briguldige, am 
12. Sept. 1340 im Kirdfpiel Wandewerth auf den Kapitän Hardey Tuckett 
(nit Reynolds, wie bie Blätter irrig angaben) verbreherifcher und vertä 
theriſcher Weite, in ber Abſicht, ibn zw ermerben, gefhoffen zu haben, ber 
zweite Paragraph gebe Seiner Lordfhaft die Abfiht Schuld, zu verftümmeln 
und iu verunftalten; unb ber dritte zeibe ihn ber Adſicht, fhmwere körperliche 
Verlegung zugufügen. Der Generalanmwalt nahm hierauf zur Unterflügung der 
Anklage ausführlih bas Wort, und bemerkte unter Anderm, daß die Strafe 
bes Berbrechens, deſſen der Lord deſchuldigt werde, Deportation oder Befäng: 
mi fei. An Schluſſe ſprach er die Ueberjtugung aus, das bie Lords rin um: 
parteiifches Urtheil fällen, und ihren hehen Raf als Gerichtehof behaupten 
mwäürben, Dierauf begann bad Frugenverhör, meldes bei Abgang ber Poll 


fortbausrte, 




















Sonden, 16. Behr. (Freifprehung Lorb Garbiygand) Bie 
Londoner Journale son 16. d. M,, melde wir dach außerordentliche Gete⸗ 
genbeit erhalten haben, bringen die Garich:ibung des Prezeſſes gegea Bord 
Catdigaa wegen feines Pifolendurls am 12. September ». 3. mit ‚Deren 
Henry Ph. Tuckett. Lord Garbigan, der am 16. um fi Uhr vor ben Schran⸗ 
ten des Daufes erſchlenen war, wurbe einftimmig freigefproden 


— (Angelegenheit MReobs,) Dat Poſtdampfſchiff Acabia⸗ iR im 
sehatägiger Urderfabrt von Halifar ( Reu· Schottiaad) in Liverpool eng⸗ kom · 
men, und hat Nm: Yorker Blätter bis zum 31. Jam. mitgebrakt; an dem» 
felden Tage liefen vier Segelſchiffe ein, weiche Rem: Port am 23, d. M. vers 
kaffen. Der Standard“ vom 15. Febr. fchreibt: Die amerilanifhen Rabridten 
in Betreff Herrn M'Erods lauten ziemlich undeffimmt, Einigen Journalen zu⸗ 
folge will er fi der angebotenen Bürgfdaftsteilung bedienen; andre täug: 
mn bieh, aber wir ſind geneigt, der erſtern Angabe zu alauben, Wieder 
andere Blätter behaupten, Bere M'Lrod Länne, als auf Mord angetlagt, bie 
Rechtawohlthat der Bürgfhaftsleiftung micdt anfprehen. Gewiß it, daß bis 
sum 30. Jam. weder vom dem Gefangenen, noch vom feinen Freunden ein dies · 
ſadſtaet Unsrag geftelt wurde, Deren M'eode Progeh wird erſt in der Irgten 
Woche des Mirs beginnen, r# müßte denn eine Sot zialkommiſſien ertaffen 
werden, was nicht wahrſcheiatich iſt. Der Ball muß zuerſt vor bie „große 
Jurg“ bei dem Braffchaftsserichtshef kommen, welde darüber sa entſcheiden 
bat, ©5 die Spegialunterfuchung gegen ihn einzuleiten fei, oder nit, An vers 
ſchiedenen Drten der mefttichen Bezirke wurden im biefer Sache Meetings vers 
anftaltet, doch ſcheint die ſchen hersfchende Aufregung duch diefelben nicht ver⸗ 
mebhrt worden zu fein. In Ganada, wie wir »on quter Hand vernehmen, if 
man übergeugt,, baß die Amerikaner an ine Beftralung Herrn M'keode nicht 
im Genfe denken, unb den Gedanken, daß ber Gefangene vieleicht am Gatgen 
ſterbea müffe, betrachtet man vollends als abfurb; aber die amerilanifcden 
Behörden münfhen ihre „Rationalwürder zu wahren. Muh fallen frihft viele 
ameritanifhe Bürger ber Einkerkerung desſelben enigtgen frin, ja fogar bie 
Gefegesbeamten (law oflicers) der Regierung ſich entfhieden in diefem 
Sinne ausgefprohen haben. Mittlerweile färchtet man bei längerer Daft für 
Hera MErods Gefundbeit. Die Partei im den einzelnen, befonbers norböfls 
lien Staaten, bie einen Bruh mit England berbeiwänfht, thut freitih 
alles, um den Zwift zwiſchen ben beiden Staaten zu verfhärfen. Darum 1äft 
fie unter Aaderm dos Befchrei hören, Amerika fei von Gnalanb mißhanbelt 
und beiriigt worden durch die Blofade ber chiaeſiſchen Häfen, und durch bie 
neuerliche Wegaatzme einiger Fahrzeuge, bie unter amerifanifher Flagge an 
der Küfte von Aftika Shavenhandel trieben. Der vom Generalßatthalter von 
Ganada brorberte Marſch britifher Ereppen auf das zwilhen Ru Brauns 
(gw’ig und den Staate Maine Areitige Grenzgebiet wird von biefer Partei 
im feindfelisßen @inme ausgelegt, fo gwar, daß fie in ihren Journeten ben 
Zen der franzöfifden Dppofitionspreffe gegen England nadiuahmen ſchrint. 
(Das Undefriedigemde biefee Nachtichten bat abermals dir englifhen Gonfols 
herabgetrüdt.) j 

Bie mir hören, bat bie britiſche Megierung bie ungmeifelhafteften Ber 
weife ın Händen, dat Here M'Erod bei der Wegnahdme und Ferlörung dee 
Dempfſchooners »Garoliner nit anmelend war. 


Yortenganr 


eilfabeon, 1. Behr. (Merten der Dppofition inber Kam: 
mer.) Man Bann fagen, das «#4 jegt 4 Arten von Oppofition in ber Depur 
tirtentammer gibt, namtich 12 Septembriften, 5 Dokteinärs, ungefähr 8 
ultrachartiſten und eine Anzahl Eorntualiften, wie Derr Borjao im ber wos 


rigen Gigung fe mannte, indem er ih, aus Mangel an Vertrauen in bie 
Megierer des Staats, zu ihnen bekannte. 


Der Beſchlas ber Nationalgarde vom Biffaben, welde bei ben Kertes 
eine Petition gegen ihre Verpflihtung, als Mitig im ben neu ausgebobenen 
Bıtaillonen gu dienen, einreichte, was bier fo großes Auffehen zemacht bat, 
ift von dem Bürgerkerps von Porto nachgeahmt worden, Der Bericht der 
Kommiffion, weicher bie erflere Petitien überwiefen wurde, fegt jedoch aus: 
einander, das ber General:Nbminiftrater von Biffaben bie Belugniffe feines 
Amtes nicht Aberſchritten habe, da ber Dientt jener Bataillene nur auf rine 
3eit lang gefordert worden fei. Rod ift keine Entfheitung von den Kortes 
getroffen, und bie Würgerfolbaten meigern fi daher no immer, dem Bes 
fehle ber Obrigkeit zu geherchen. 


Dre Gouverneur von Mazambique, Brigabier Ioaguim Pereira Ma- 
vinho, iſt feines Polens entfegt worden, weil man ihm Schuld gibt, daß er 
feine Iafteaktionen Überferitten habe; fein Nachfolger ik noch nit ermannt. 

Der Graf von Bomfim als Kriegsminifter, und ber Braf von Koidlez 
als Militärtommandant von Efiremabara , birkten geftern auf dem Dandeld- 
plat eine Mufterung über das erfe und zweite RationalsDandeldbataillon, 
über das erfte Bönigl. Areimiligen-Batailon und Über die Rational: Kavallerie 
ad; biefe Zruppen beliefen fi zufammen auf 1200 Mann Infanterie und 
50 Kavaleriftien Auf den Linien vom kiſſabon find jest 141 Srüde Seſchüt 
aufgepflangt. Am 26. ©, M. ſchiffte fih das fee Infanterie-Bataillon auf 
dem Dampfboot »Portos nach Porto ein, und das 27. ging nad Penige ab; 


— 1 — 


am Zage darauf wurbe ein Artillerie: Park nah Colabra, und bas 26he Imr 
fantırie-Megiment, melde von Gascars hieber gekommen war, mad Gampo 
Majer adafhidt. Mm Dienſtage vorher mar das achte Infanterie-Regiment 
von Setudal bier eingerütt. In den nähen Tagen folen noch andere Regi: 
menter nach verſchledenen Puantırm bes Königreiches von bırr abarhen. 

Der Finanzminifter Ferraz bat beihald refigniren müffen, weil ver: 
fdiedıne feiner Befegentwärfe, die er der Deputictenfammrr vorlegte, befon» 
ders das, melden bie in neuerer Seit erft abgeſchafften Feraes oder Grund» 
giafen wieder derflellen, alſo eine Art von Feudalſyttem zurädfähren foute, 
groben Wiederftand fanden. 

Belgiem 

Brüffet, 15. Bebr. (Kommiffion zur @rribtung von Me: 
numenten für ausgepeichnere Männer.) Im Jahre 1835 erfihien 
alae von Deren be Theut kontrafigeirte königliche Berfügung, worin e# bieh, 
das den großen Männern Belgiens Bilofäulen errichtet werben Sollen. Epäter 
warbe eine Kemmiſſion eraanar, zur Bezeichnung derjenigen biktorifhen Per: 
fonrn, denen diefe Edre zu Ebrlt werden fe, Die Kommiffion fattete zwar 
einen Bericht über ihre Vorpräfangen ab, doch If feitbem nichts weiter über 
ihre Birkfamtent vernommen werden Das gegenwärtige Minifrrium bat nun 
die Sache wieder aufgenommen und auf dem Budget der öffentuigen Arbeiten 
für 1841 Die Summe von 50.000 Fr. au biefem Zwecke verlangt Die Reprä: 
{entaaten- Kammer bat jeboh diefen Borſchtag mit aünfig aufgenommen. 
Simmtlihe Erktionen mit Einfluß ber GentralsBettion, haben ſich bazegen 
entfhieden, und zwar unter dem feltfamen Vorgeben, bat die Begenwart allein 
mit gut machen Bönne, was fo viele Jahrhunderte deraachtäfſizt und unbes 
achtet gelaffen hätten. Mit Mecht wird von vielen Seiten gegen biefen Einwand 
bemerkt, daß bie während der legten Fabrhunderte in Belgien brftandenen Res 
gierungen gar keinen Anlah gehabt Hätten, den großen Männern Belgiens 
Denkmäler zu fegen. Denm weder die fpanifche, noch die öſterreichiſche, noch 
endlich bie franzöfifche umd bie mieberländifhe Regierung bitten birjenige Sim 
pathie für Belgien haben können, bie man bei ber jegigem vorausjrgen bürfe. 
Unfere Rommer läßt ſich jedoch ausfchliehlih von dem Prinzip der Sparfamkeit 
beherrichen und glaube, weder der Geſchichte noch der Kunft bes Bandes ein 
Dpfer ſchuldig gu fein. Es if dies ein neuer Beweis des alten Arioms, baf 
demotratiſch eingerichtete Regierungen, wo «6 auf Bewilligung von Geldern anı 
Lömmt, für andere, als die rein materiellen Wedärfniffe des Landes nur fehr 
wenigen Sinn baden. Großartige Unterlügungen von Wiffenfhaft und Kunft, 
Begrändungen von Donumenten zur Ehre des Baterlandes geben meiftens nur 
von foldien Fürfken aus, dir, neben dem Sinn ua der Begeiſterung für biefe 
Hädften Lebens: Intereffen, auch unbefhräntt im Befige der Mittel find, fie 
su fördern. 

. Rad dem Borinage find Truppen-Verſtärkungen gefandt worben, ba ſich 
bort neuerdings uurabige Bewraungen gezeigt haben. Die Aahi der Kohlea Ars 
Beiter, die, im Folge der Irgten Wiberiegliteiten gegen die Anorbaung bins 
fihttih der Arbeitsbächre noh immer in großer Kufregung ſich befinden, be 
Läuft ih auf 15 000, doc find #6 mur einige Handert, dauptſächlich v.n Frank⸗ 
zeih eingemanderte Beute, welche dieſe Auftegung fortwährend unterhalten und 
4u ihren Imeden zu bemupen ſuchen. 

Solländ 
Haag, 16. Febt. (Angelegenbeit des Tagsblattes »Tott 
der Broyhbeide.) Deute bat der hode Math im der Sache des »Tolk der Bey: 
heide, de# bekannten, zu Gröningen erſcheintaden Tagablatted, feinen Urs 
theilsiprud erlaffen. Der Berfaffer Deeterblijfe wurde dieſem zufolge gu einer 
vierjährigen Sefängnisfirafe veruriheilt. Der Berfaſſer hat mirtiermeile vor 
ein paar Zagen im den Zaablättern angekündigt, daß er aufgehört hade, mit 
der Redaktion dra »Zolt« in Verbindung zu Achen. Der Druder biefes Blatı 
tes, Bolt, iſt mit dem Werfalfer verurtheitt, nicht wegen bed Artikels in fei 
nem Blrtte, fondern wegen aufrührifchen Welhrei’s auf einem öffenttihen Pla: 
ge; er hat nämlich gerufen: »Weg mit dem Könige von Hollaad! Es Lebe die 
Wepublit!« 
Dätemarfl 
Kopenhagen, den 13. Febr. (Meder bie Bermählungsfeier 
des Kronpringen) Das Küpreland berichtet: „ie man erfährt, if bie 
Bremädlang des Kronpringen auf den 22, Mai feltsefept, welches bekanntlich 
der Docjeitstag Ihrer Mojefläten if, Die Bermählung wird in Neu-Stretitz 
Stattfinden, worauf das Linienfhiff „Shriftian vrıı.* die Reuvermählten aus 
dem mädften Sethafen abholen wird, um file nad) ber Hauptflabt von Däne 
mart zu bringen. Bean bas Schiff im Hafen anlangt, fol nad ber feſtgeſeh 
ten Beflimmung eine Folge von Böten das fürftiche Paar mach dem Schioßptage 
geleiten, wo +4 von Ihren Majrfläten dem Könige und der Königin empfangen 
werben wird, Rad einem kurzen Nufenthalte auf dem Ghriflionddurger Schloß, 
welches zu verfhiedenen Feſtuchkeiten beſtimmt iR, begeben ſich die Mruner 
mäplten auf eine Burze Zeit nah Sorgenfrei und gedenken dana ben Meit des 
Sommers ia Dbenfe oder auf Merberilsgane zugubringen,” 
Deutidhlanı 

Brantfurt, 17. Febt. (Beriägtigung times Borfalls in 

RKleinfhmwalbad.) Der Leipg. Aug. Zeitung wird aus Brankfurt vom 29, 


Ian. folgender Bericht erſtattet, dem au bie Hanauer in Rr. II vom 31. 
Ian, mittpeilt; „Bel Belegenheit eines Brandes, der Pürzlich in einer benach⸗ 
barten naffauifgen Drtfhaft ausbrach, offenbarte fi wirber recht auffallenb 
die undriflihe Geſinaung, welche konfefionelle GBehäffigkeiten in rohen Bes 
mütbern bervorzurufen im Stande find. Die Feuersbrunft verheerte das Behöfte 
bes einzigen proteftantifchen Drtsbemohners, ohne daß feine katholiſchen Mit» 
bewohner ibm dem unter folden Umfänden gewöhntihen Beiltand Leifteten, obe 
ſchon ihr Bretforger, ber zur Stelle Bam, fie dringend dazu ermahnte, Da bie 
bei biefem Anlaffe zu Tag gelegte Theilnahmloſigkeit mit dem bei dergleichen 
Fauen beftehenden Polizeivorfhriften der mwechfelfeitigen Hilfeleiftung im Wir 
berfpruche Acht, fo fol ber Vorgang, wie man hört, zu einer ämtlihen Unter» 
fudung gebradt werben.“ Zur Steuer ber Wahrheit, deren abſichtliche Ber» 
brebung die deipziger Allgemeine Zeitung (im Berichten, bie auch nur im Ent⸗ 
ferntehten die Belmifhung Lonfeffioneller Differenzen irgendwie zulaffen),, ſich 
zum Ziele gefegt zu haben feine, finden wir uns nad forgfiltig eingeholten 
Erkundigungen vermüßigt, die Korrefpondeng der 2, A. 3 aus Frankfurt im 
folgtader Mittheilung zu beridtigen: „Bel Gelsgenbeit ber öffentlichen Angeige 
eines Brandes, ber am b. Januar in einer benachbarten naffauifhen Det ⸗ 
ſchaft (leiaſchwalbach) ausbrach, efftabarte Mi; wieder recht auffallend die 
uachriſtliche Befinnung, weile konfeffionelle Bepäffigkeiten ic rohen Gemüthern 
bervorzurufen im Stande find. Denn obgleich ber Seelforger der Batholifchen 
Gemeinde, ber zum Feuer Bam, die zum Böfchen herbeigeeilten Ciawohner des 
Dorfes bringend ermahnte, ihre Thätigkeit von bem bereits unrettbaren Gtal- 
langen ab+ umb auf bie Grhaltung des med) gang neuen Mohnhaufes bes pro= 
teftantifhen Pähters zu richten, — obgleich ber dem ganzen Dorfe brohende 
Brond burdy bie vorfihtige Ehätigkeit bee Bewohner gläcklich beſchworen, fo 
daß au das meur Wahngebäube des Pächters gang unverfebrt blieb; — obs 
gleih nachmeisbar von 39 Detſchaften die zum Lölchen verpflichteten Bürger 
mit 24 Sprigen mes TO-IO Pferden Herbeiaeeilt waren; — obgleih bie 
Einheimifgen den bei Naht und ſchredticher Kälte burhnäßten Fremden im 
warmen Fimmern Zuflaht verihaffern und bie Pferde in ben Grällen unter» 
drachten und mit Butter verforgten: — obgleich fo Biele, wie es nicht ander& 
möglih war, mit angegriffener Befundhrit bavongingen; — obgleid bie ſehr 
chriſtiich aefinnten Einwohner bem Pächter in ber erſten Zeit nad feiner Mer 
berfiedelung mit Atergeräthen und Wagen freundnachbarlich zur Aushilfe eit⸗ 
ten: — fo Bonnte es dennoch geſchehen, daß bie Bewohner Kieinihmaibahe 
nit bios in der Umgegend als Branbflifter gebranbmarkt werben: fonbern im 
Angefite der ganzen Melt werden bie nicht Dank, fondern Friede und Recht 
fuhenden Bewohner biefes Drtes einer Öffentlich zu Tag gelegten Theilnahm- 
tofigkeit, einer undriftlichen Geſianung unb zober Gemüthtart — eine Felge 
onfeffioneter Gehäffigkeiten! — bezũchtigt. Dem Werichterflatter aus Kranke» 
furt aber, der feine Anklage dadurch erhärten wid, daß er behauptet, ber Bor- 
gang fole, mie man höre, zu einer ämtlihen Unterfahung gebraht werden, 
wollen wir einftweilen zu bebenten geben, das bei derartigen Mnterfuhungen 
zuerſt der Bewohner eines in Brand aufzegangenen Haufed jur Rede zu ſtellen 
ift, Indem wir aber der ämtlichen Unterfuhung midht vorgreifen wollen, laſſen 
wir bas infamirenbe Borurtheil bis zur gerediten Catſcheidung auf bem Haupte 
beffen ruhen, ber kein Bedenken trug, eine fälſchliche Anklage durch wermefs 
fene Manahme Bonfefioneller Gebäfigkeiten in rohen Gemüthera geltend zu 
maden,® 

Braunsberg, 2 Febr. (Einiges über ben Mörder Kühn» 
apfel.) Dee Mörder unfers Biſchofs ift bald nad ber Befattung des Hoch- 
feligen hleher gebracht, und figt jegt bis auf weitere Verfügung allpier im 
Sefängniffe nes Rathhaufes ber Kitftabt. Immer grauet uns, wenn wir auf 
bem Gange zur Rirde unter feinem enter vorüber müſſen. Das Berhör ift 
som hiefigen Sand» und Stabtgerichte fortgefeat, wozu auch Stanbeöprrfenen, 
die nicht zum Gerichtöperfonal gehiren, auf Brrliangen zugelaffen find, — Der 
Berdrecher biridt bei feinem Beftändniffe, und fegt mod hinzu, er habe ben 
Bifhof erfhiagen,, wicht aus Hardt, von ibm erfannt zu fein, fondern aus 
purer Mordlu; feine Maske fei ihm nice abgefallen, fonderm er babe dieſelbe 
ſich abgeriffen. Seine Eltern und Schweſter find wieder auf freien Fuß gefegt, 
die Mutter aber it vor Kummer wahnfinnig geworden. Der Mörber wird all⸗ 
biee von vier Perfonen bewacht, von zwei Soldaten und zwei Bürgern, bie 
bei ihm ım Gefängmiffe fliehen, Nahts bei brennenden Kerzen. Die Golbaten 
haben ſcharf geladene Flinten, und doch haben fie Furcht vor bem ſcheuhlichen 
Verbrecher und Grauen, fo daß fie allein ihm aicht mehr haben bemadjen wollen, 
mehmegen ihnen zwei Bürger zur Seite gegeben fiad. Bumeilen wachen auch die 
gange Racht viele Herren auf dem Rathhaufe, um den Widtern Muth gu mar 
Sen, 4. B. der Major, dee Dufigdieelter, der Sandrath, ber Bürgermeilter, 
der Syndikas In din Irhten VWerhören bat er brbauert, jo ſchnet befannt zu 
baden, umd geäußert, er könne noch viele andere Sachen beienaen, und als bie 
Richtet ihn ſreundilch zugeredet, er möge dieſes Belenninib doch glei able= 
gen, bat er gefagt: „Rein, wenn es mir gefidig if, nie, wenn e# meine 
Richter befehlen a Im der Eprifanz kält man ida fehr gut. 

Einftwelten if das fernere Inquiriren des | Möcders eingeftelt, bie 
Akten find aber noch nicht gefchleffen, und dem Vernehmen nah fol der Ber⸗ 
brecher nicht nach Mönigsserg geſchitt werben, fonbern bire bis nah gefäle 
tem Urtheile in Haft bleiben, und wenn das Urtheil auf Ted Laute, ſoll 


Basfelbe in Frauenburg vollzogen werben, zum Schrecken bes bortigen ſchlech- 
ten Boltes, weiches ſich da zahlreich eingeniftet Hat, vieleicht, weil bie Dom: 
herren den Armen, d. b. den Müfiggängern, mar zu reidliche Almeſen 
fpenden. Neulich hatte fich in Frauenburg eine förmliche Näuberbande gebildet, 

e alle kandſtraßen umber unſicher machte. ie iſt noch nicht eingefangen, 
Teint aber durch dem Arreft bes Kühne⸗pfel eimgefhüctert zu fein, bemm fie 
verhält fih nun rubig. ’ 

Selbſt an dem Schreckendabend, old die Runde von bem Morde br& 
Biſchefa Ale in Browenburg aufregte, Ale zum Dombrrae hinauf eilten, bie 
Reiche des Hochgeliebten zu fehen, benupte ein Gauner diefe hübſche Belegen: 
Brit, dem Müller des Orts vier felte Schweine aus dem Stalle zu holen, unb 
fie vor fih her zu treiden auf bas frifche Haff, weldes mit ſchwerem Gife 
und Schnee belegt ift; die fernere Epur bat man verloren, 

Baben, 16. Bebr. (Ginkleibung zweier Nevizginnen.) 
Im biefigen Frauenftoftee zum heiligen Grab fand heute die feierliche Gin: 
Mleibung zweier Revizinnen Etatt Diefe Beier hatte eine ungemöhntice 
Menfhenmenge berbreigegogen, da biefer At, gegen die fonfine Gewodndeit 
nicht mebr bei verfchleffenem Kirchenibören vorgenemmen wurde, Urbrigens 
legen in ben wenigen nech befichenden Frauenkieſtern unferes Landıs bie 
Rennen ihr Gelübde nur noch auf die Dauer von drei Jahren ab. 

Dieg, 19. Febr. (Zobesanzeige) Heute Morgen verſchied auf 
ihrem Randfige Haufen I. D. bie verwitmete Fürfin Amalie Wilhelmine 
Louife von Anbalt:Bernberg-Chaumburg, geb. Prinzeffin von Raſſau. Bir 
wor seborem den 6. Auguft 1776, vermählt den 29. Dftbr. 1793 mit dem 
Fürfien Bitter Karl Frietrih zu Anbalt-Brrnburg: Schaumburg, Witwe frit 
dem 22, Aprit 1812. Die Armen ber ganzen Umgrgenb beiraueen ſqamerzlich 
den Brrluft einer liebevollen Mutter, 


Sduhmwei,; 


(Seringe Thärigkeit des Kriegsrathe.) Won ber Ihätig: 
Brit des no immer verfommelten eidgenöſſiſchen Kriegerathe vernimmt man 
wenig, als daß bie Ginrihtung mehrerer Militärlagarethe fogleidh angeorbnet 
werben folle. Auch fol der Kriegsrath ale möglichen Vorbereitungen zur Si: 
Kerfielung vor einem plönlihen Ueberfalle und zur raſchen Görempbrbedung 
getroffen haben, 

uri. (Berunglüdung durch Sturmmwinb,) Am 29. v. M., 
wo fürdterliche Sturmminde wärheten, begab ſich in einem von der (Ebene 
wehl zwei Stunden fleil aufwärts gelegenen Berge in ber Gemeinde Erftfeld 
eine circa BO Iahre alte, Iedige Weibeperſon aus dem dortigen Fergbäuschen, 


um Wofler in bie Rüde zu holen. Wie fie bereits Malfer gelhöpft hatte, 


wurbe diefelbe von einem wäthenden Sturme ergriffen und beraabwärts bis 
in die Ebene gefchleubert,, eine Strecke, die man bergaufmärts faum im zwei 
Stunden zurädiegt. Die Unglüdliche murbe gang zerſchlagen und zerfleifcht 
ohne Kleider Tags darauf arfunden. 

Golgern, (ünglül durch Eamimen.) Auf oljern, einer wils 
den und wegen Lawinen höchſt gefährlichen Werageaendb der Gemeinde Sile⸗ 
men wurbe Jehann Jauch von einer ihn pläplich ereilenden Lawine ergriffen 
und mit hinunter in jäbe Abgründe geriffen. Alre Mühe ungeaditet Eonnte 
der Verungtüdte nicht aufgefunden werben. 

Bug. (Afyl für polit, Flächttinge.) Der biefige Kantensrath 
bat — uugeachter ber erneuerten Auslieferungsbegebren , melde Die aargani: 
fhe Regierung an Bug gefteltt — beſchleſſen, ben polltiſchen Mlüchtlingen 
aus bem Aargau fortbauernd ein Afyl zu gewähren, . 

Appenzell. (Proteffationgegen bir Klofteraufbebung.) 
Auch Appenzell 3: Mh. proteftiet gegen ben Kiofteraufbebungsbefciuß, und 
erfuht den Borert, ſich für deſſen Burüdnahme verwenden zu wollen, 


Freie Stadt Krakau— 


Die in dem Freiftaate Krakau gefährdete geſehlicht Orbnung batte vor 
einiger Zeit ben hoben Schutznächten besielben, Deſterreich, Preußen und 
Ruftond, die Pflicht auferlegt, der Sichtrung ber Ruhe daſelbſt durch das 
Ginräden einer Beſatung die nöthige Bürgſchaft zu gewähren. 

Nachdem munmehe bie Urfochen, welche dieſe Maßregel vıranlaßten, ber 
feitiget find, und die Keerganiſtrung und Kempfetirung der Krakauer Miliz, 
welche bie Ordnung im Freiſtaate gu handhaben Kat, ver»olliänbigt if, fo 
bat, im Ginverftändniffe der hoben Schutzmächte, mit dem Senate des Kreis 
flaated, am 20. d., der in Krakau nech alrin zurüdgehliehene Theil jenes 
Dilfötorps, aus kailert, öfterreihifhen Truppen beftehend, Die Stadt geräumt. 


3 ip Amerika. 


Montepidbeo, (Reuer Berein.) Die Blätter von Mew : Orleans 
enthalten folgende noch unbekannte und ſchwerlich ganz begründete Nachricht: 
Als die Rachricht von dem Vertrage zwiſchen Admisat Madan und Buenos: 
Apres im Montrnideo rintraf, legte die Regierung biefer Provinz, an deren 
Spide Fruetuofa Ribera als Prößdent Acht, fogleih Embargo auf fämmtliche 
Schiffe im Hafen , um ihre Abfahrt nach Buenos: Apres zu verhindern. Es lar 
gen bert etwa 300 Kauffohrteifkiffe, worunter 25 ameritanifdje. Sobalb ber 
englifdt und amerikanifde Kommedore von biefem Embarge hörten, preteflir: 


tem fie bagegen, unb befablen alfen, ihren Nationen angehörijen Schiffen, ſich 
jur unsergägticdien Berlaffung des Dafend bereit zu halten. Der ameritanifde 
Rommebore beabfichtigte, mit frinen zwei Kriegöfhiffen bis zur Erledigung 
tiefer Sache im Fluſſe zu bleiben. 


Inlanud. 


Bien. (Ernennungen und Auézeichnungen.) Se. k. F, 
Apoftet, Maj. habem mittel Allerbödfter Entfhliefung vom 4 Rebe. 1. I, 
dem BizePolatin, Thomas Magalni v. Kis:Glolto, die burch die Beförderung 
bes Janaz Veh von Bereb eriedigte Beifigerftelle bei der königl, Septem ⸗ 
viraltafel bulbreihft zu verlciben gerudet. 

@e, & 8, Mojelät haben mıt Allerböhller Eatfhliefung vom 26. Jan. 
biefes Tabhres, bie Behrlanglei des alten Polnifhen Rechtes, bes Haudele⸗ 
und Bedfelreiktes, des gerichtlichen Berfabrens, und des Brfchäftsfinles an 
der Lemberger Univerfität, dem Fiskal⸗Adzuakten gu Lemberg, Dr, Fran 
Zuns, allergnäbiaß zu verleiten gerubet, 

Die k. k. SiudienHeftemmiſſieu dor bie erledigte Gtammatikal kehrer⸗ 
ſtele am Eymnaſitum gu Samber dem ebemallgen Lehtamtse Supplenten, aun- 
mebrigen Kreiskanzellien, Franz Rewechzerzel, verlichen. 

— (Bohitehärigkeitsatr) Der bürgerliche Tapezierer Sram Fie⸗ 
bich bat nicht nur bie mit eben fo viel Geſchmack ols Eteganz veranfaltete 
Detorirung des Plages, wo bei der om I. Janvar d. 3. in den PR, f. Res 
deutenfälen Statt gebabten Woblthätigkeits:-Rrboute die Gewinnſte aufgeſtelt 
waren, gang unentgeltlich ausgeführt , fondern no bie hierbei verwendeten 
werthoolen Stoffet und übrigen Zugebörungen dem Armenfonde als Gehen? 
überloffen, um biefe Delorirung bei künftigen berlei Redeuten benügen gu 
können. — 

Indem das mie, Öflerr, Regirrungs: Präfibium bem edelmüthigen Geber 
unter einem bas Weohlarfollen beztugtt und ibm für biefes Geſchenk im Namen 
der Armen dankt, findet fi basfrise zugleich verantaßt, dieſe mohlthätige 
Dandlang zur äffentlihen Kenntaiß zu bringen. 

Prebdurg, 22. Febr. (Bisgang) Beute Morgens gegen 3 Uhr 
brach ſich bie Eiadecde unferes Stromes und begann fi in Bewegung zu fehen. 
Jeboch im Kurzem ſtockte der Gisgang wieder, unb bie Gisblöde hatten ſich 
in ber Gegend bed Audermantels bausbody aufgerbürmt. Abermals nahm ges 
gen Mittag ber @isgang bei einer MWafferhöbe von 19 Schub, feinen Zug 
und drang in den Müblauarm. Derfelbe ift (Mahmittags 4 Uhr) mit Hismafz 
fen angefült umd es flebt bei Steigung bes Waſſere, welches auf 13 Schub 
fiel, ein ungeflörter @isgang bevor. 

— Am il. db. M. gefchah die Bofung der Rehuten für bas Peiber Ko: 
mitat und entſprach vollfemmen den Erwartungen. Taglich treffen Rekruten 
aus dem Drtfchaften ein. Im Piliser: Bepirt wurbe auf rigenes Anfudıen ber 
Dünglinge keine Tofung veranftaltet, da die 142 au Arllenden Rekruten ſeibſt 
mwünfdten, fo bald als möglich in den rühmtihen Dienft für König und Bas 
teriand zu tretem, welche auch in 40 Wagen nad Ofen gebradt und in Pellh 
für tauglid befunden wurden. (Prebb. 38.) 

Kronſtadt, Id, Febr. (Ungrebeure Schneemalfem.) Aus allen 
Segenden bes Bandes vernehmen wir, das ungeheure Schneemaſſen Strafen 
und Felder bedecken. Die Paſſage mad der Moladıei Über den Dber-Zömös ift 
fehr mühenol; Wagen können gar keine pafüren und bir Kommenitstien wird 
nur zu Plerde unterhalten. Bor einigen Tagen find vom unferer Geite, von 
dem Hendeleſtande eigends dazu gedungene 400 Menſchen und eben fo viel 
von wolachiſcher Seite nad dem Prebijal und der Praopa abgegangen, um 
den Meg zu bahnen, damit die untermwegd liegenden Wagen mit Waaren paſ⸗ 
firen können. Die Paflage auf der Poſtſrahe darch Ungarn muß ebenfalls febr 
beihmwertich fein, denn bie fahrende Poft, weiche (dem am verfloffnen Sonntag 
hätte ontommen follen, ift no midt eingetroffen. 


+ Pelb. Magpvarifhes Nationaltheater) Für das Pr 
her magyarifche Ratienaltheater wirb bie meue maghariſche Nationaltragödie 
‚Az äldosots (das Opfer) von Michael Börösmerty einftudirt. 

ft Bela, in Bipfer Komitat. (Bobesfalt) Am 3. Kebruar flarb 
bier der verdiente, auch als Schriftieller bekannte evangel, Pfarrer und Se— 
nier, Jehann Erlablan, fräßer erang. Prebiger in Eperjes. 

+ B3emplin, (Subftription.) Der Fürft Ferdinand Breegenbeim 
zu Regtez im Bempliner Komitat ließ einen Bubftriptiendbogen bei den Guts— 
befigern biefes Komitatd eirkaliren, damit bie zufammenzufdießenden Seldfumz 
men zur Verhinderung ber fo häufigen und verberblichen Ueber ſchwemmungen 
ber Flüſſe Bodeogh und Theiß verwendet werden möchten, Wöge feiner patrios 
tiſchen Aufforderung eatiproden werben, Die Magharen fagen mit Rede im 
Spridwort: „Segits magadon es az Isten megseg£t.« (Hilf dir felbft 
und ort wird bir Helfen.) 


— (Berbinandsbahn mach Benedig.) Die Direktion ber Ber 
nebiger Sektion ber Ferdinande⸗Giſenbahn bringt zur allgemeinen Rennntnig 
der Herten Altionäre, daß der Vorſchlag zum Baue einer Reinernen Bräde 
vom Fellande über die Ragunen nah Benedig, bereits bie Matififation ber 
bochſten Behörde erhalten babe. Dirfe Arbeit fol aun mit firengflem @ifee 
und Bebarrlichleit unternommen und ihrem gedeihlichen Ende zugeführt werben 


Beilage zu Rr. 49. 5 


es Udlers für 1841. ‚ 





Feuil 


Kaifer Joſeph 11. und der Invalide 
Sedicht wen D. Kari Bidet. 


Ginfam, unerfonnt von Xen, in bes Würgers ſchlichtem Kleid, 
Wandelt Joſeph dur die Gaſſen, in des Herbiied Dämmrrzeit , 
Zief im Herzen große Pläne für dır Belter Wohl und Eiläd, 
Mag nicht fremden Auge trauen, ſchauen mill der eig'ne Mlid, 
D5 der Saamen, den er forglid wie rin Edemann ausgeflteut, 
Keime, wachſe und gebeibe, Frächte bringe ſpät'ter Zeit, 
Dean nicht Auferer Schein nah Schimmer blendet ibm bad Xugenlidt; 
Ibm, ber auf dem Throne Raifer— Menfhim Lehen minder nidı! 
Wie er ſchreitet durch die Waffen, wo ſchen Herdfſes Büfre weh'n, 
Sicht vor einem Bäderladen einen arrifın Mann er feb'n; 
Hört um Brot ihn ängftic feilfken, Magen über ſchwete Zeit, 
Ziefgebeugt dann weiter arben, wie in banger Traurigkeit. 
Abgetrag'ne Kleider decken feinen Leib, fs But, wie Het, 
Und auf einem Beine ſchlepot er weiter fih am feinem Btod, 
Ihm von ferne folgt ter Kaifer, in die Worftakt meit hinaus, 
Bis der müde, graue Alte eintritt in ein Meines Daus; 
Ipm nad gebt er, fragt und forfhet: Wer hier wehn' im legter Bett? 
Er erhält im UnterRübdhen freundlich folgenden Meicheib : 
»perel es ift ein Invalides war ſchen lange Offizier, 
»Dat dem Kaifer treu gedienet, wenig Dank warb ibm dafür; 
»Denn mit Weib und fieben Kindern lebet er vom balben @elb, 
Remat auf Orden nichts fein eigen, als dae Port d'epée von Gelble 
Zief ergriffen tritt der Kaifer noch ber Burg ber. Mücdmeg any 
Siant, wie er des alten Krieger Rotb für immer lindern fann. 
Und am anbern Morgen läßt er rufen feinen Kanpelar, 
Soricht au ihm bie wenigen Worte, aber inbaltsfhrer und wahr: 
JR es alfo, daß die Treuen, die fürs Batrriand und mic 
„Mut und Wiut geopfert haben, barben ottertichwach um» fiedi ? 
»Daß er bettie in den Strafen um ein Obbach, um fein Wret, 
Raum den Leib vermag zu Bleiben, Mälte leide, ditt're Noch ? 
‚Ginen Bau folt ibe beginnen und vwollführen auſogteich, tb 
»D’rin ber alte Krieger wohne, der getämpft für mid und eu; 
„Mo er feine Wunden heile — ehr bis ein Gott ibn ruft, 
wäbfhiedsfalsen Kameraden nad) ibm dennern in die Mruft,. 
»Slaubet nit, das ihr fie lebner, wenn ibe Lich Sebot erfüllt: 
"Dankbarkeit ifl's nur des Candıs ; bemm ber Arieger in fein Schild »)!« 
Und er felber gehet mwieber in die Berftadt meıt binaus, 
Tritt als Offizier gekleidet au dem Alten in das Daus. 
Der empfängt ihn an der Schwelle feines Stümdenet na und Brin, 
»Sucht Ihr mid, Mamerab? fo treter botmwilkommen dri mir rin! 
»Doch wer Allem — kang ich dienen ? kennt Ibe mid aus früh'rer Zeit? 
Wäre felbft mit meinem Beben dem Seldaten dete bier!” 
Darauf entgegnete der Kaiſer »»Bin ein armer Dffisier, 
und um Unterflügung bittend, trat ich ſcheu in Eure Shür ! 
Bin verwundet, kann micht diemen ; balber Selb iR nun mein Rebn! 
Cu in Wien rin Meines Aemtiken, tamır mir verlpiechen Ideen "* 
»@i, das if jeet ſchwer; denn feber, felbit Sim ich im alrihem Aal, 
»Dab’ rin Wrid mir firben Kindern, und #4 manaelt überalt. 
Rehmt's nike übel — werlt Ahr biriben? Gin Gerükt'sen Giernaefeh'n; 
»Euppe und Kartoffel werben gleich auf unferm Fifhe ſleb'n. 
„Und von meiner Legten Krankdeit blieb "ne halbe Alafke Wein: 
„Auf Befundbeit unſere Kaifers fol fie hewt geltettt fein Ir 
Bald ertönt der Muf: zu Tiſche! — Alles drämger ſich dinzu; 
Lärmet um den Tiſchgeneſſen: doch der Alte donnert Ruh! — 
Als der Segen nun arlprocden, und der Anfang mar gemadt, 
Zähler der erflaunte Kaifer Rast ber ficbem Ainter, at. 
Hett! ei fügt, wohrr denm plöglich ned ein Bube ju Such kam; 
»Iſt'e ein Ball, den man fo freunbiich auf, wie mi im Haufe nahm Ta 
„Rein, entgeamet b’rauf der Nite: Nur rin Pfand, mir amseriraut; 
„Eich und werıh wie meine Kinder, die ihr bier am Tiſche (haut. 
⸗Seht ders armen Würmchene Vater blieb im Eturm auf Aelegrad; 
„Bar im ganzen Kegimente mir ber liebite Kamerad. 
»Balb auch folgte ihm bie Mutter in ten auzuſtühen Lob; 
weich verwalft den Kleinen Schreitr bier zurüd im biet'rer Neth. 
»Dacte mir, wo fieben effen, mag wohl auch der achte fein, 
„Bas den Waıfen man erjeiget, bringt ein Bott uns wieder ein! 


) Das Invatidenpamk in Wien mit der Muffhrift: Patria cars, militi, 


letoım 


vBerr! wenn rinft berangemachfen, alle g'rad und fdianf wie Mehr, 
„Ich dem Raifer als @oibaten firdle bie acht Buben vor; 

„Wit ich fagen: Here! mit aichten war ich unrein unnug Blieb — 
„Btatt des Einen Invaliden, zjieben nun acht Burſche mit!« 

Und ber Kaifer weint erariffen,, nimmt des Alten raube Hant, 

Spricht: »rMiel Perten zählt die Krone, Gbellleine, Diamant; 

Dech der Rrinfle unter allen iſt fürmabe ein Menfcdenbers, 

»+ Dos im eig'ner Roth bemwahret ein Grfühl für fremden Schmetz.n 
Fertent er — jedoch im Kurpem ward erfreulih Auen Mar; 

Dabder Sal des InvatibenKaifer Jofeph felber mat — 


Theater: und Kunfi-Rotizen. 


Hamburg, 8. Febr. Im Verfolg der Gaſtrollen des Herrn Kuujı 
warb ung Gelegenbeit, fein Talent in den Kreuzfahrern, Aballino, ver 
Schuld, der Nepetition des Dito von Bittelebad und Fiese zu beob- 
achten, und zugleich die erfreuliche Wabrnehmung zu machen, daß une 
fer Pubfifum, Die bewährten Verdienfic des Gaftes bochehrend, fih_Rets 
überaus zablreih in den fonft beim Schaufpiel leider fehr leeren Rau⸗ 
men unferes Stadttheaters einfand, und fie vom rauſchenden Beifall 
wiberballen lich. j 

— Neftros's „Talicman- wird den 7. d. auf bem zweiten Theater 
in Scene geben. : 

Münden. Nah einer öffentlichen — —— ter hieſigen 
Hofthrater- Intendanz wird dem verewigten Eßlair eine Gedaͤchtnißfeler 
bereitet, und von einem Theile des Ertrage derſelben das Örab tes 
Verewigten zu Müblau mit einem Grabftein geſchmückt werben, Eduarb 
v. Schenf, ter berubmee Dichter dee Belifar, wird das Feſtgedicht 





maden. i 
’ Parit,. Kathinka Heinefetter it auf 2 Jahre bei der großen 
Oper engagirt. — Die Unterbandlungen mit Sophie Lowe haben ſich 


zerichlagen. Diefe fehrt nun waäbrſcheinlich nad Berlin zurüch! 

DO rdenburg. Der Bau des neuen Theaters ſchreitet raſch vor- 
warts, und bie Direftion der hiefigen Bühne iſt ebenfalls dem Dirck- 
tor tes Jeſephſatter Theaters in Wien, Hrn. Polorny, übergeben. 

Peftb, Emil Deorient und ter Stuttgarter Moriz werben zu 
Gaftroflen auf bieiger Bahne erwartet, um Porbeeren, Geld und einige 
Kranze fich zu eriniclen, = i } 

Zurid, Seit langer Zeit ſchen bat Fein Srüd ähnliche Senfation 
bei une gemacht, ale: „Kin Ölad Waſſer,“ nad dem Rranz. dee Seribe, 
von Dr. Fir, tas am. Febr. zum Benchz des Regiſſeure Hra. Kai- 
tel, in Zrene ging. Juvrrlafig iſt dieß Stuck eines ber vollendetſten 
Franzofiichen Yuflspiele, welche und de neuerer ei bie Zrineflabt über: 
fhichte, und Die Uebertragutg von Dr. Bir iſt eine je angeweohnlich 
qute, daß fie jeder Beachtung werib iſt. Der Dialog ift fo leicht > 
fticfiend, fo fein und mir tem Stoff gleichen Schritt halten, daß man 
anf den erſten Mick erkennt, ver Uebtrſetzer ſei in Mark und Bein des 
Originals eingedrungen. OR $ 

Hamburg. Mad. Marſchall, ein langjabriges, Febr beliebtes 
Mitsfien bes bieſigen Stabtibeatere, vor ininen Monaten von ber Dis 
reftion mie 300 Thlr. venfenirt, ıft im der Nacht vom 10. auf ven 11. 
Februar sloktich geſterben. Zie war eine brare Aran und tuchtige Künft- 

lerin, bie bier noch nicht erſetzt iſt, und ce ſebald and wicht werben 
wird, 





SR ER. ek m 

(Die Damen auter Borfe in Parse.) Die Börſe, ſchreibt 
ein Deutſcher, hat für Fremee und Cinbeimiſche jept einen unglerch 
minder großen Reiz, feinem tie Damen von der Gallerie verbrangt 
find, denn tiefe Tamen bifveren, wenn auch midıt gerabe ben gumu— 
* Schmuch, doch die pittorcokeſte Staffage ber Borſe und wis 
ſireitig die merkwürdegſte Klaſſe ter Borſenſpieler. Die Galanterie der 
Borfendientr batte tiefem werblichen Theile ber Spiclerſchaft Heine 
Seſſel serfhafft, die ihnen jedoch auf Beſebl tes ungalanten Dörfendis 
|reltors mwieker genommen warden. Man ſab vafeldit Araucn atte allen 
Stänten, von der Herzogin bis zur Waſcherin berab. Die Maflerfom- 
mis, ın ewigem Auf une Alfeıgen begriffen, beiten die Aufträge ab 
und befieflten fie bei ibren Prinzipalen, ten Vörfenagenten. Man uns 
|teriic zwei Abrheifungen: die eigentlichen Spielerinnen und die for 
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nannten Strickerinnen —— Die erſten waren Damen in eiennes im Felde umher; endlich 


erblidten fie einen Mann mit feiner 


ut, Peljmantel und Eafhmir, welche das Hazardſpiel in öffentlichen |Alinte. Sogleich Tiefen fie ſchnell auf denfelben zu; der Ja bi 
onde auf großem Fuße betrieben. Die Striderinnen waren Frauen in/flieben. Nah einer Biertelftunde hu fie AR an —— 


ube, Kattunrocken und ſchwarzen Strümpfen, die, wie die Epötter)vaf fie ihn zu ergreifen 


cd ausjubrücten beliebten, Piafter frifaffirten. Faſt alle fpielten in aus. 
wartigen Staatopabieren, beren Kours durchaus fi wankend iſt. Seit: 
dem den Damen der Zutritt zur Borſe unterfagt iſt, find die vornch⸗ 
men Epelulantinnen verfhwunden und nur die Striderinnen find geblie- 


ben, die fi Hinter ver Börfe an das Bitter flellen, und von da aus den Bendarmen zu ar 


ihre Aufträge geben. Sie bilven eine höchſt unſchöne Gruppe. 

(Das fhönfte Geſicht.) Bor einem Ariedensrichter in Paris 
erfihien eine fehr elegant gefeidete Mad. d. Saint-Ariflive, um von 
einem gewiffen Patourelle 50 Ar. zurückzufordern, die fie ihm gegeben, 
damit er ibr ein Modell * einer Diana verſchaffe, ba die Dame cine 
vorzüglie Malerin ift. „Denken Sie fih,« erzäßlte fie, „eines Tages 
bringt er mir eine große, blonde, fenerrothe Perfon, die auf 20 Schritte 
nad Braantwein roh, fo daß ich räuchern mußte, um die Luft wieder 
a reinigen Latoureile: „Es iſt nicht zu beweifen, ob nicht Diana bei 
Venzeiten jeor rotb von Geficht gewefen.. Meine Blondine fonnte die 
Göttin der Jagd recht wohl vertreten. Sie tranf allerdings, aber folde 
Details ſchaden nichts und erfcheinen nicht auf dem Gemälde, Sie fafi 
bereits zu einer Nebeeca und einer Bajabere, fogar zu einer Statue ber 
Mäßigkeit.. Uebrigend babe ich Ihnen aud eine andere gebrat.» — 
va eine, bie fhwarz mar, wie eine Ereofin und fehnupfte wie eine 
Schweizer.u Da der Mann, was er nicht leugnete, der Dame ein Mo- 
del mit einem fehr a Geſichte verfproden batte, ſo forderte ihn 
der Friedenorichter auf, fein Verſprechen zu halten, oder das Geld zurüd 
zu geben. Die Dame endlich erklärte fi bereit, eine Perfon anzunch- 
men, die von 2 Andern für häbſch gehalten würde. „In diefem Aalle,« 
fiel Yatonrelle ein, vift meine Sache gewonnen. Ja, Mabante, das fhönfte 
das Tiebreizendfte, aumuthigſte Geſicht ift gefunden. Schen Sie ber.“ 
Der galante Yatourelle zog Dabei einen Heinen u 7 aus der Taſche 
und bielt ihm der Mlägerin vor, fo daß diefe fih felbft darin ſah. „Ich 
for den Richter, ob er nicht erflärt, daß diefed Mobell reizend iſi ? 

ev Riter fragte hierauf die Dame, ob fie die Mage nicht zurüdneh- 
men wolle und fie erklärte ſich erröthend dazu bereit. 

(Der Jagdfreund umd die beiden Gendarmen.) In 
Franfeeich darf befanntlich Jederman jagen, wo und wann er will, wen 
er will, wenn er fih einen Schein Iöfet; Gendarmen achten aber fireng 
auf diejenigen, welche ohne einen folhen Schein dem Jagbvergnügen 


Pin konnten; in biefem Augenblide Hetterte 
aber der Dann ſchnell auf einen Baum. „Kommen Cie herunter!“ rice 
fen ihm bie Gendarmen zn, aber er antwortete nicht. Sie brobeten, . 
nit von der Etelle zu weichen, bis er herunter fomme; er aber zog 
rubig ein Frühſtück aus der Jagdtaſche und fing an zu effen, Das war 

und einer verfuchte = den Baum auch binauf 
u flettern, wad der Obenfigende nicht binderte. „m Namen tes Ges 
etzee Ihren Jagdſchein,“ polterte ber Gendarm, indem er ben Jäger 
anfafte. Diefer reichte den Schein hin. „Er if ja in Ordnung. — 
„Freilich,/ antwortete der Jäger. — „Barum Tiefen Sie fo ſchuell 
davon Bar — „Habe ih Ihnen gefagt, daß Sie mir folgen follten fu — 
„Warum fletterten Zie auf den Baum la — ich vfege bier zu früh · 
flüden und babe Cie nicht aufgefordert, auch herauf zu iommen.“ — 
„Warum fagten Sie aber dies alles mit vorber?# — „Ich pflege 
nicht cher zu antworten, bie man mid fragt.“ 


Unzjeige 


Eamtas den 27. d. M. kommt im E, k. priv, Theater an ber Wien 
dasjenige ber Preislüde jur Zufführung, das ven Geite ber Herren Richter 
als das britie unter dem befferm der eingelaufenen bezeichnet und bemgemäß 
von der Direktion mit dem dritten Preife betheilt wurde. Es führt ben 
Titel: „Der Papiermüder und fein Kind“ unb if nie etwa eine Parobie 
auf Raupads befanntes Drama, fondbera rine DOriginalarbeit- Da die Herren 
Preiseihter keines der vorhandenen Stüde für unbebingt preiswürbig 
erlärten, fendern eine Anyahl berfelben ſehr berückſichtiagens- umd empfehr 
tenswertb fanden, fo werben mir au unfere Erwartungen im Bezug auf 
diefe Movität nicht aufs Hödhfle ſteigern dürfen 

Die Dirchion war nicht bemüffigt ihr ben dritten ober überhaupt einen 
Preis zu eribeilen. Sie handelte im Gefühl ihrer Spiendibität gang mach eigt ⸗ 
nem Antrieb, aber offenbar in löbliher Beachtung ber guten Sacht. Sie 
mollte aufmunternd zu Werke geben, damit es ihr gelingen möchte, vieleicht 
dadurch lotalpoetiſcher Schöpfungstraft und Luft einen neuen Impuls zu geben 
und folderweife unferer gefuntenen Rofalporfie eine neue und ſchönere Xera 
als die jegige zu ſchaffen. Der Bebilbere wird dich erkennen und zu würdigen 
wiffen und bas Publilum im der Sage fein, durch Miüde und Nachlicht nice 
minder, als bie wadere Direktion dar ihr Gold aufmunteend wirkten gu 


nahgehen. Zwei Gendarmen ftreiften lehthin in ber Nähe von Balen- |tönnen. u E. 
Böorſen⸗Nachrichten — fir, Jeſerb d. Andraſeo,. Stattd⸗tierel⸗Rath nad Dien. 


Theater-Anzeigen. Sourfe in Wien 
Heute wird gegeben: 
Im f. k. Hofburg- Theater: 
Dir Ribelungenbort. 
Im k. 1. Hof ⸗Theater nächſt dem Färntner- 
tbore: 
Das Feſt dar Handwerker. Die Macht ber Kunit. 
Im k. k. priv. Theater an der Wien: 
Robert ber Krarel, 


Im k. k. priv. Theater in der Leopofoftabt: 


detto 
dette 
berie 
dette 


dette 
detto detto 
Bant-Aktten pr. Stüd 


betio 


Die Prelfhnur. er 3 
Im ff. priv. Tpeater in ber Jofephflabt: [punto ve — 21 


Der Teutel und feine Broßmamiter, ober: Der 
Kontrakt mit ber Unterwelt, Poſſe in 2 Abtpeil detto 


betio 1839 





. vom 25. Rebeuar. 
Btaatöihuldserihreibungen zu 


Rent»Urkunden des Lomb. Benez. Monte 
Darleven mit Beriof.». 3. 1834 für 500f. — 

deito v. J 1889 für250f. 271; 
detto 
Sentral-Rafle-Anmweil- Yährl. 


Metall-Ddiaationen zu 5p 


De — — 


Aalehen vom Jahre 1821 
1834 


Angetommen: 


— dr, Eubmız p. Syontagh, MütenDireltor, nad Prefdura. 





Spät. 1051! RM, Ner it orbene 
4i— . 


so - 


In Wien 
28 —* Den 20. Zedcuar. 
— be Dem Hen."@terban Pallinger., biraert. Binder, Hausine 
1i- . 214 bader und becibeten Wenihanmeitter, 1. Tochter Iofepba, 


alt 20 Dabr. auf ber Laubſttate Pr. 395, am ileder ſe⸗ 
Yung des Rrantberreneflee auf das Bebırm, 
Dem Bru. Iofenb Thema, atadem, Tialer , |. Rind Kafa, 
ale ı Jahr. zu Mariabitf Mr. 23, an dralfen 
Dem Hrn. Defepb Zatſchet, bürgert. ng fein Hin» 
ohann, alt 4 Jabr, auf der Wieden Pr, anr. an ber 
aunt. 
Hr. Zoſeph Raab. artwef, hürgerl. Luft: umb üiergärtnern, 


für 50f. 54) 
Diesen . 4 
ra. RE 


MEBEBBBREREREREEEN| 


Et. . „ 105} alt 76 I, gu Mahlelnsdorf Ar. 02, am der Huspebrumg. 
- . .. 98 en 21. Februar. 
Pr Dem weblgedernen Hrm Lerpold Ienner ». Verguh, Präs 
, Aidtalı Heitampelliften der 9, . allgemeinen Heftammer, 
— .“ 54; fein Sranleın Tohter Lrepoltütte, alt 17 Datr, auf ber 
— “3 Landftrafie Nr. 517, an der Lungeniabmung, 
Sn Na Hr. Unten v, Bettenet , Ober im. f, IngenleunHorgs 
4 und Direftor det PP. Geuſe Medion, alt 72 Zadte im 
.. . 1831 Ber Aärbersaffe Me. 350, cm tapkölen Bieber. 
+ .408 Hr. Martin Heiner, Diumenfadritant, alt 38 Dabr, am 


_-- Neubau Re, 203. an der Lumgenpereitering. 
Hr Anton Streit, 1ed. Mediginer, alt 24 Jahr, am bee 


Lungenfust, ım allgem. Rrantenhaufe 


Sottos:Biehbungen. 
Prog. am 20. Februar wurden gehaben: 
54 59 42 7 43. 
Die nähe Biebung id am 3 März. 
Dunsbrud, am 10. debtuar wurden gejogen : 
26 7 9 53 9 


Den 22. Aehriar, 
Here Joted Dawowin, Irarl. Oandelemann, alt 48 Jabt. 
3 * Jatodergafle Ar, 007, am erganmſchem dedter Der 
u 


In Bräp. 
Den 13. Bebrwar. 

Gr. Jedaun Göctlich, VatentalrInwatiben:eldmehel, alt 
51 Jahr, an Der Burrröbeeniswinkfude ſedt ins I. c. 
Dirtarfipital überbramt. 

Den 14 Bebruar. 

Der hodweblgederne Herr Datob Kıtter ©, Türen. f. 1. 
penfianırrer detdmat ſchall + Liewtemant, Mitter des rufl. 
WiariminDrdent 3 Maſſe und Inhaber bes Int. Reg- 
Ar. IT, alt 73 Jabt an Entfräftung, 


Den 22. Februar. 

Graf Kari Ande⸗ſſo (tan Fir. 1011), von Peſtb. — 
Graf Philipp Brauer (Laedfirahe Ar. 333), von Schene-⸗ 
nig, — Daran ruf Boraarlh. ? f Dberlientenant, von 
Bränn. — Beronin Hornftrin, ven Prefiturg. — Dr. Die: 
fius v. Sferad, ff, Major (Er. Ne, 694), von Mallanb. 
— Se. Aranz 9. Arafan, Grupieidtee (Dtadt Ne. 942), 
son Vrefiburg. — Dr. Jebann Beuiflan, t. Beigiſch. Ken⸗ 
fur (St. Mr. 088), aus Jtatien. 


Ubgereifet: 
Den 22 Bebrwar. 
Grat Zihn. A. #, DOberlientenant, nah Arad. — br. 
’ 40. Branj o. Gate. ?. f, Mater, nad Tr. Neußadt. — Hr.| Dem Hrm. Kenkancın Eronafien, 4, . Zeibfriegstanniftene 
Die rünftige Ziehung if am 27. Februar, Jelepb u. Audirs, Obergelsans-Abminifirator, nad Veſth feine Tedate⸗ Marbiide, air ıı Jahr, am Bebıficher, 


LIT nn — nn nn nn nn nn nn nn u ———— 
Gebrudt bei Eeopolb Grund, Meubav, Antreasgafe Rr. 303, 


Die nädıfte Biehang IN am 27. Arbrwar. 
Ofen, am 13 Frebeuat gehobenen Jabiem fin: 
62 32 13 2. 
Die nädne Ziedung ih am 27, Febeuar. 
Zrie@, at 13- debtuar 1641 wurden gehoben: 
”1 72 


DER ADLER. 





Zamjtag , den 27. Februar. 


Ar. 50. 






Namen und Kefte bes|zag im] Gennen: Zageslänge Mond Im Auf: 
Saars Jahr Aufg. Jüntera —a.To ob. Xbnebmen 

Gube | 5 ube F Mend im 

Leanter. 5 J35m.R2 m 19 45 3anıhmra 


Horaudgeber und Rebafttur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger, 






1841. 









Wafferbäpe 
adhtungen mas der ’ Gernen om 
vo. 25. Reber. 1941] tung | meter [Parifee Mahl Donau Dimmel, 
Schnee su mi— 1,64 27.636 SL 
2 5 BE ao 3 Sub | Die Sonne if 
Star 28.8. I— 0,2%] 277.572 1 300 Jin dem äciden des 
Schute tou. a4- 1,3] 27.544 [eher 0 Fiſcht. 





Man poranuerrt für ımar im Rompreir des Adters, in der Stadt Eingerfirafie Mr. 900, 16 A. 8. mM. ganılätria, ef. barhjährig und 4 I. vierten 
1äbrig, Auswäreige mir 20 A. za Ar. ganjsatrıa, so fl 12 fr balbiabeig; auf ate Ausgate auf feinkem Papier mit 20 A. 8. m. gamyäsrig, 10 fl. hatbjährlg umd 5 M. wie 


tetjäbrig. — Bel den . b. Pefämtern in der garnjen äfterreitulhten Monardie Folter der Möter mit Gunfhlufi der Fppetiteons&edähr ZUM. 24 fr. 8 
Auswärtige Abnehmer, weile den Möler auf feinem Dapier zu Pryichen seüniden. 


salbiährts umd 5 a. 6 fr. wiertelläbrig. 


12 8. 12 fr. baaran das Komatuır tes Adiere, Ginarrftrake Mr. 000, zu ſenden. 


«2m. ganpäbelg, 10 12 Fr. 
betieben gangidpeig 24 M. 24 fr. um, balbjähris 








Uusland 
Franftreid. 


Paris, 18. Febr. (Deputictenfammer) Die Kommilfion der 
Deputirtenfammer,, welche den Befepeseniwurf über bas literarifhe Eigen 
tham au begutadten bat, ift mit ihren Brrarbungen zu Ünbe Hr. v. Ra: 
martine’s Borfhlas, das Figentbumsredet ber Autoren bis auf 50 Jahre nad 
ibeem Bob zu verlängern, wurde mit fünf Stimmen gegen vire am:enommen. 
dur Unterbrülung drö Nachdrucke im Nusland, wünfht Here d. Lomartine 
vertragsmäfige Uebrzreinfünfte mit den fremden Mächten, In biefem Sinne 
wird er feinen Bericht in ber Deputirtenlanmmer abfaffen. 


® — (Bigung der Deputirtenfammer am 19. Rebr.) Heute 
murben jene Oriäffe bekannt gemamt, weile die Namen jener Kommilfäre 
mitehriten, bie die Beratbungen Über bie Finanzaeſede halten umb leiten folen, 
Durh das Shrutin wurde das Geſetz über die Douanen in feinem ganıem 
Umfongr amarmommen, — Der Drpntirte Ionffres rapportirte in der beuri 
gen Sitzung auch Über die geheimen Bonds, 


— (Xnwerbungen) Man tie in ber Oberdeutſchen Acitung: Aus ber 
Platz vom 11. Febr. Mir vernehmen aus zunerlälfiger Qurile, 
feanıdfildhen “ehirden in Tauterburg und an amdern "öremporten bekannt ar 
wacht daden, daß beutfchen Urberläufern , welche mit Uniform, Malfen cbrr 
Pferden nah Frankrrih Pimen, biefe Gesenflände gu ihrem v>dem Wlerchr 
briahit würden, und rs ihnen auch freikehe, im eim beliebiges franzdüſchet 
Negiment einzutreten, gang nad; ibrer Baht, [o daß fie alfo nice mebr gr 
mötbigt friew , fig in bie Fremdenteglon auforhmen zu loffen, Mit wabrem 
Erſtausen bat man biefe wahrfheintih erdih:ese Racht icht veracmmen. 


Das „Eifab“ entgegnet darauf: „Dir im birfem Artikel entbaltenen Anı 


gaben find aänztich ungraränbet. Den Fabrikanten folder Neuikeiten wellen 


mir, hatt oder Wiberteauna, bio ben Text des Tranghüfken Seſegta über 
die Mefrotirung vom 21. März 1822 enrargen balten, (4 beißt im zpweiren 
Artikel: »Keiner fan unter bie franzöfifhen Truppen aufgraommen werten, 
er fei denn ein Aranzofr,a 


Paris, 15 Febr (Bacordaire) Wie in Paris der Karneval ſich 
aicht ſcheut bie Erille der Faſtenzeit zu Sören, fo greift zur Verßeltung bie 
Falınırit au in ben Karneval binäber, und wem +6 um Abwechelung 3: 
ıbun id, kann ders Abends ein Konzert, des Rachte einer Mail unb 
Morgens eine Predigt befuchen. Er wird überat Teate trifien, unb im ter 
Kirche nit am wenigen, und wer ih rübmen will, Yariy velllländia zu 
genießen, muß Sorsrdaire biren Zir wiſſen, ba$ ber berühmte Meiner, deſen 
Ramen id eben aenannt, den Bibanken fahte, zut Gründung einer Pretiger 
ſchale ben Dominitaneroıtem in Frankreich einzuführen, und au biefem Ente 
einige Jahre in Mom verbrachte, Nun ba er wieder zurück if, firde er, mo 
er auftritt, eine bichtgrichaarte Menge su Bernebmung feines Wortes verfam 
milt. E86 find nicht die gewẽhnlichen Rirdemgänger , die er anylebt; wo er 
Ah geigt, ſieht man wicht, wie font im viren Kirchen won Parid, zehn 
Frauen auf einen Want, grön reife auf einen Güngling. Es it vor Adem 
tie Jugen bier Rollegien und biberen Schulen, bie ſich zw feinen DVorirägen 








daß bir] 
(rien® 





jdränae, die, um ibn beſſer zu verfleben, ohne ale Rägſicht auf das Befrge 


buchl der Balanterie, tie beften Plöge im Boraus Hinwegnimmt, und überfaupe 
biebei einen ſo glürlichen Gifer an ben Tag legt, ale würden kiefe Reben 
nur füc fie gehalten. . 


"YVaris, 19. Zebe. (Röniglide Orbonnanggmwegen Aua 
santänaufebung.) Ludwig Philipp ıc. 


Nah Ginfiht bes 2, Paragrapds der Sanitätimahregeln vom 3, März 
1822 und des 8. Paragraphs ber Pönigl. Drdonnang vom T. Auguſt 1822, 
endlich nah Anhörung Unferer Staatsminifler des Adırbeucs und Dantris, un> 


bes boden Banitärs-Kollegiums, verorbnen Bir: 


Art. 1. Bom Kugenblide ber Belanntmahung gegenmärtiger Drdennon; 
folen alle von irgent ernem Hafen Algerirms kommenden Schiffe, deren Papiere 
in Ordaung find, zut ferien Practica in aden Däfen dıs Königrries yuge> 
laffen werden. 


Art. 2. Uebrigens wird bie Beflimmung ber Drdonaang vum ZU, Juli 
1535 dis auf tünftige datüder erfheinende Erläffe nicht autgehosen , dutch 
welche die Eafade von Hadern und Iumpen, bie aus ber Levante eder der 
Rorbküfte Aftika's dommen, in framjöfifge Häfen verboten bleibt, 


* — GESeltearaphiſche Depeſche.) Man tieft im „Moniteur Xı: 
vom V Fror, Dis Dampfosotv@upbeats, welchts nach einer ſtärmiſchen 
Urderfabes von IT Tazen in Migier am 4 Febtuar ankam, brachte bem Bra: 
rallirusenant Eihramm, JuterimssWcuberneur dom Kistrien, folgende kelcarı, 
phiſche Depeſche: Zoulon, 19. Jan, 1541. 
Dre Rrirasminifler an ben Stepräfelt in Koulon : 
Yarie, 18. Jan, um 1 ıı 

Shiten Sir ſogleich dem Genetal Shramm folgenden Auftrag: 

"Der General Bugeaud wird mit gaudern, mady Mlyier adzureifen ; man 
barf übriuens wegta Prneneung bes Benerals Buzerrd sum Hogserneur Alze 
riend mit elwa «lau ‚ dab bie Beſehunz dieſer Provinz eiwa befranfr 
werden wärbe; im Segentderl witd Der im Frährahte zu beginnende Feld as 
tiefen Ittibam kedtiig mideriegen.a 

„Diefes machen Sie allgemein befannt.a 


— (Reue Solenifirungenin Ktgrrien.) Der Keirgeminiter 
!finder doc gröste Imterefle für die Kelonifirung Blidabs, Keleahs und Eher: 






ben 









ſſels; er wid, b3$ Nie dauerhafe umd ermükaft eingeleitet werde. — Alır: 
Baurın. Hanbiorrter end bir nöthigen Kapftalien, obar melden Brine bleibend: 
| Untıedlung mözlich If, werbra fo Lange nik: ven Europa nad Mlzids man 


tern, ſo lanıe ver Grandfatz nähe prlfommen zefikert iſt man mus fomıt 


damet hratnmen, Öffrartihe Hebfude und Anfkalten in ben Gemeinden gu grün: 
ten, um dir Gerum als itten Anastispunt: Sie Arteniſtea ih mit Bertrauen 
u:d Nusfiht auf Dauer anſtedeln Finnen, — Sen unterm II. Day. 0. I. 


datte der Heraoy ven Dalmatien near Refebie zut Nuslübeung neuer Moloni: 
fatlonepreoiefie gegeben, 30 za Mister worgende fransöfilche Musmandırer ba: 





'gifer, als e6 mur die tekalen Schwierigkeiten und Berbältniffe des 


ben gebeten, zu Blit ad eder Gherſchel Scundſtücke za erbalten ; iberm Banſch⸗ 
warde Bewährung ertdeilt, und bie Vorerseiten degannen mit einem fo regen 
Bırınb 


ir. 


z=lieben. 


® — (Reuer Sieg über bie Araber.) Die Barnifon su Mebeibh 
Hat einen neura Sieg über die Araber erfochten. — Die Develdhe des Kom 
manbanten Gaveignac an ben General: Gouverneur zu Algier lautet fol 
gendbermaßen : 


Am 5. zeigten ſich eingeine arabiſche Haufen, im Sanıen briläufigs 300 
ann, im Wellen und Süden der Stadt, fie fhienen verſchiedenen Stämmen 
anzugebören. Die Carnifon ergriff fogleih die Waffen, griff dem Krind an. 
flug und verfolgte ihm; ein Mann von den unferigen wurde getödtet, 16 
ſchwer ober leicht verwundet, kurz unfer Sieg war volldändig. Unter unferen 
Eeinden richtete befonders bie Erbirgsartilerie fehr große Bermüfungen an. 


— (Die Bibel der Freiheit, Den 13 db. M, begab fih M. 
Aler, Potizel:Rommiffär su Berfalnes, in Folge Auftrags des Infteuklione> 
wicdhters , gam Drader M. Feſſone, um alle Gremplare eines Werkes, intitu ⸗ 
dirt „die Bibel der Freiheit" von Abbéẽ Gonftant, wrgjunehmen. Dirfes Bud 
fol zum Mord und Haffe ade geſeuſchaftiichen Klaſſen unterrinander auffor- 
dern. Man gab jedoch vor, bie meiften Eremplare befänden fi beim Her: 
andgeber in Paris, eine Folge bavon war, das der Poligel:Rommiffde nur 
einige wenige mit fih nehmen konnte, 


— (Die Eleven zu Alfort. — Portfegung.) Diefen] Morgen, 
den 19. Fehr. tieſt man im der „Bazette des Tribunaur«] folgend:is: Bor 
geſtern fanden ſehr ſchwete Unordnungen in ber Beterinärfhule zu Alfert 
Statt. Ein von dem Direktor vorgefhlagenes und der Begutachtung bes Dans 
beisminiftere vorgelegte acues Reglement wurde, bereits feit Burger Zeit mit 
aller Strenge im beſagter Schule eingeführt. Die Schüler, aufgebracht über 
bie unerbörte Strenge und Pebanterie dieſer neuem Haus: und Edulorbnung: 
deren Paragraphe die Meinfien Details Über die Anwendung jeber Minute 
des Zaged enthielten, und auf bie geringfte Unterlaffung firenge Strafen des 
flimmten, molten fi ihr einflimmig in biefer Form und Ausübung midht 
unterwerfen, fondern forderten wenigflens deren theilmeife Mbänberung oder Mils 
derung. Der Direftor glaubte, vom dem Anfinnen ber Zöglinge in Kenntniß ges 
ſedt, ihre Beſchwerden gegen biefe neue Orbuung ber Dinge dem Minifter zur 
Begutaditung vorlegen gu müfflen; ber Minifler aber billigte, mie wohl zu 
erwarten hand, bie Mufführung und bas Benehmen bed Direltors; und fait 
iha, wie die Böglinge in ihren Eingaben antrugen,, gu entfernen, ertheilte er 
item den Auftrag, dich Seſuch derſelben perföntih abſchlägig zu beſchtiden. Auf 
dieſen Vorfall brach heftige Enträftung unter den Zösliagen aus, melde, bald 
darauf den Gharakter ein’r offenbaren Meuterei annahm; Folge davon war, 
bab für den darauffolgenden Sonntag alle Zäglinge in bee Schule konfignirt, 
und feinem bie Erlaubni ertheilt wurde, auszugeben. Sa der Schule zu Alfort 
nun beftehen, mie in unfern mriften Etabliffements, Cieven, welche ganz frei 
und unabhängig im Urbrigen, ſich dloß den äffentliden Prüfungen unterwerfen 
und dafür eine jährlihe Summe oder Roflgelb bezahlen, unb Eleven, bie auf 
Koften des Staates unentgeldtich nad der Patromamz bed Kriegsminifters barin 
watergebradht und verforgt find. Die Mngabl der erſteren beläuft fi, auf 260, 
bie der legten auf 40 Individuen, Früh mergens am Sonntage als eine 
allgemeine cxemptariſche Beſtrafung aller Adalinge angrorbnet werben war, 
rotteten ſich die freien Elewen yufammen, unb fließen offene Klagen, enblid 
Drohungen aus, Montag brad fen offene Infurreltion aus, und nur mit 
großer Mübe und Urberrebung arlang ed einigen bee beliebteren Profefforen, 
dem tollen Treiben Schranken zu fegenh am Dienftag aber war nichte mehr 
im Stande, diefe Menge eraltirter junger Seute zu leiten, Um 2 Uhe wurden 
bie There tes Bebäubes, weiche der Direktor nicht gutwilig öffnen laffen weilte, 
aufaefprenzt. Die 260 freien Böglinge verliehen zugleich die Anftalt, indem 
fie eine Proflamation binterliehen, in ber fie bie unmenfhliche Strenge unb 
Härte des Direktors als bie Urſache ihres Kusguges angaben, und ben feſten 
Eatſchlas ausdrüdten,, zu ihren Eltern und Verwandten zurückzukehren. 


Die 40 Penfionäre bes Staates nahmen am allen dieſen Unruhen keir 
nen direkten Anıheil; fie entfernten fi aus dem Gebäude der Anflalt nur fo 
lange, um ibren abziebenden Ramrraben das Geleite geben zu können, und 
tehrten glei wieder in bie Schule zuräd. Die Bensb'armermerie, weicht 
man im Zalle der Rethwendiakeit aufgeboten hatte, fab von Ferne bem 
Treiben ber Schüler zu, da fie ader feine Grieffen und Umerbnungen unter 
ihnen bemerken, fo zog fie ſich ehdne ale Ciawiſchung zurüd. Geftern Mit: 
tags hatte ſich ber größere Theil ber Böglinge, durch Ueberlegen und Madh: 
denken Fälter und befonnener geworben, bei der WBrüde vom Gbarenten ver: 
fammelt; ihre Aczahl mochte ungefähr damals 200 betragen. Ja biefem 
Augenblide wollte ber Direktor, der gerabe von Paris zurädtam, die Brüde 
paſſiren, da Öffnete ſich die gedrängte Schaar feiner Eleden, melde auf ber 
Brüde und um birfeide fanden, ganz ruhig und ließ feinen Magen obne irgend 
einen Schrei oder Vorwurf vorüberzieben. Cine Wiertelftunde fpäter geigten 
ſich bie fämmttichen Eleven vor dem Chebäude der Aafalt und zogen Pelo 
tonmeife, fo mie fie geteen die Schule verlafen hatten, in bie Höfe der 
Anftalt ein. Kaum waren fie im dem Gebäude, fo lich ber Direltor bie 
Blode läuten, deren Ball fir in ben großen Saal gufammenrirf; dert au— 
getemmen, mwarde ifnen unter tiefem Schweigen ein minifterießer Entfdtuf 
som mämligen Tage befannt gemacht, worin den ferien Gienen befohlen, bie 


wulehren ; die Mititärgöglinge bes dritten und vierten Jahrec, melde aber bereit 
im Wilitärbienfte ſteden, mit einer Reiferoute ja verfehen umb bei ihren rer 
ipektioen Korps ſogleich eintreffen zu machen feien, Diefes sefhab auch und im 
„Meflsger® dieſes Abends wirb daven Ermähnung gemacht, baf tee Alterbaur 
und Pandelsminifter bie Eleven der Lönigl, Beterindr su Allotij abgedankt 
und entlaſſen habe. 

® Brives, fd. Bebr. (Neue juridifhe Anfidt) Belt mehr 
als 20 Jahren kebten Pierre Bala, Gigentbämer und Sandmann zu Eharmes, 
und WMabelaine Grojat unter einem und bemfeldem Dacht, und obweht fie 
aicht verebtiht waren, ſchien ihr Berhältmiß das der größten Innigfeit zu frin. 
Run befieht bekanntermaßen zu Paris eine Befeufhaft zur Grhaltung guter 
@itten, berem Berzmeigungen und Fitiate ſich Über gang Frankreich erfiriden. 
Ia Folge der Einwirkung diefer Grfeufhaft entſchiz ſich Walla endlich, ‚u 
Beginn diefes Jahres ben Umgang mit der Grozat durch gefeglihe Bande gm 
befeftigen, wozu matärtich tegtere, weldhe gar feinen Heller im Vermögen befaß, 
gerne ihre Hand bot, und auch aoch dahin arbeitete, daß ihre künftiger Gatte 
ihr im Bertrage etwas verbeiratke. Walla entgegnete auf Irgtere Zumutbung 
immer, baß fie, als er fie Bennen gelernt habe, michte befeffen, und er trog 
dem glüctich mis ibe gelebt babe, er werde fih nun hüten,‘ dur] Kenberung 
ihrer pröuniären Esae alle ihre früheren Bewohnheiten und Erbenswrifen, 
dei denen fi beide fo wehl befanden, plöglich zu ändern. Weil die guten 
Bitten und ber Wohtſtand es fordern, fo will ich dich wohl beirathen, aber 
außerdem, daß bu dann mein Weib wirft, fol ſich nichts unter uns ändern; «6 
bleibt fomit unnüg, zu einem Notar zu gehen, um einen Ehevertrag auffegem 
su laffen, ba du Beinen Heller befiget und fegar brine Kleider mir gehören. 
Dies ift mein Gntfhluß, und du magft mid num nehmen ober «#6 bleiben 
laſſen. Die Ehe wurde nun ohne Heirathslontraft volgogen; wie groß war 
aber num die Bergmeiflung unferes Bauers, als er erfuhr, daß eben die Unters 
taffung besfelben die allgemeine Bätergemeinfhaft nach den Geſehen bes Bandes 
vorausfege. — Geit biefem Augenblicke war es um feine Rube und fein häus- 
liches Bid geſchehen. Der Gedanke, dap feine Frau Miteigentpümerin feines 
Bermögens fei, mar ihm unerträglich; er befchloß num, als das einzige Mittel, 
um aus biefem Etende ju Bommen, feine Ehe zu trennen. — @r begab ſich auf 
das Rathhaus zu Charmes umb bat den dafigen Gekretäe, ihm jeme Belräed» 
Paragrappr zu jrigen, die mad) feiner Anſicht feinen Ruin herbeigeführt habra; 
er bat um bas Sefeabuch, weil er fih barüber mit einem Advokaten befprechen 
wolle, am endern Zage wolle er es wieder gurädbringen. — Der Gehretär 
miligte lähelnd in diefe Bitte, und Pierre Balla ging mit dem Code Civil 
fort, Zags darauf etſchiea Pierre Balla vom Kopfe bis zum Fube durdnäßt 
frühzeitig auf der Mairie, und ergähite, mie er ſich im Fluſſe habe ertränten 
mollen, und wie er bei biefer Gelegenheit bie gelichenen Befepes:Megifler vers 
loren Habe. — Unglüligerweile ſchenttea aber der Maire und könlaliche 
Profurator zu Gharmes feiner Erzählung keinen Blauben, und Pierce Balla 
wurbe im öffentlichen Xrrefte eimgefperet, weil er Gegenflände aus einem 
öffentlichen Depot ſchlauerweiſe vernichtet habe. — Wahrfheinlic glaubte der 
arme Pierre Balla, baf mir Vernichtung des Belegbucdes au das Gefer 
ſelbſt nice mehr befiehen Bane. 


Grofbritannienm 


London, 16. Bebr, (Rourier.) Das grofe Problem einer direkten 
Dampffgiffserbintung mit DOfindien ſchelnt endlich gelöft zu fein] Mab Bes 
richten aus der Kapſtadt vom 7. Dez. war am 29 Row. das Dampfſchiff India 
dafelbft ongelommen, welches am 5. Dft. vom Plymouth ausgelaufen, Es hatte 
am 13. DOft., um Kohlen einganchmen,, bei St. Bingent angelest, wo 16 firs 
ben Zage lang blieb; von dert aing «#4 mit Dampf: und Geari'raft weiter 
nad dem Rap, wohin es bemnach in 49 Tasen von England aus gelangte. 
Es wollte bemnähft nach Calcutta weiter feuern. 

Am 13. Bebr. fand in der London Zapfrn das Feftmahl Statt, weldes 
bie Direktoren ber »neufrelämbiihen Rompsgnier dem Relonialminiftee Lord 
Ichn Auffrl zu Ehren gaben, um Er. kerdſchaft für den jener neuen Pelonie 
ermirkten Freibrief (charter) zu danfen. Segen 260 Herren nahmen daran 
Theil. 


S 
Madrid, 10 Februar. 
Dikeer:: 
„1) In Beräößhelt des Gefeges vom 6. Ron. 1937 fol bie Kirche des 
b. Franz, bes Broßen, Minftig als Nationet-Panıheen dienen. Man wird 
dort bie flerblicen Urbrerefle aller buch ihre Tugenden, ihre Balente und die 
dem Baterlande geleiteten Dienfke berühmten Spanier brifehen, 2) Die Hiller 
riſche Akademie fol, unter ber Kontrolle bes Minifleriums dr6 Inarrn für 
diefed Erabliffement Sorge tragen und ber Regierung bie Spanier vorfälar 
gen, welde wärdig find, im Pantheon begraben za werden. Die Regierung 
wird ihre Vorſchtage den Rorted mittbrilen. 3) Im Kalle der Ungulänglichkeic 
ber gegenwärtigen Dilfsmittel für diefen Gegenſtand, it das Minifleriom erz 
mächtiget, einen Ergänzungs Kredit son den Kortre zu fordern. 7. Febt. 1841. 
Unterz. Dergog dv. Bilteria. D. Manuel Gertinat,e 
Mapdrid, D. Febr. (Reife der Königin.) Es heißt, bie Rönizin 


aunien. 
Die »Mabridber Zeitung“ enthält folgendes 


Anfalt augendlicttich zu verlaffen, und zu ihren Eltern und Bermandten heims | Ifabella werde, noch vor der Eröffnung ber Gortes, eine Reife mad Aranjueg 
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und, wie einige Perfonen wiffen wollen, ſelbſt bis Cadix maden, um bafelbft 
die von den Xerzten dringend angerathenen Bäder zu nehmen, 
Belgiem 

Bröüffel, 8 Febr. Die Debatten der Repräfentantenfammer gehen 
Tangfam vorwärts, und dem Miniferium gelingt es miht, eine feſte Haltung 
zu gewinnen Im diefem Moment der Krifis für das gegenwärtige Kabinet bat 
ihm «in Publizift der »Rerue nationales (Dr, Devaur), der an feiner Wil: 
bung ben größten Antbeit gememmen, durch einen Aufſad zu Dilfe kommen 
wollen, worin bem Kabinet, unter Melapitulicung deſſen, mas es bisher ge: 
Ieiftet,, eim übermäßiges Bob geſpendet wird, 

Brüffet, IT. Fede. (Budget.) Das Badget des Rriegsminifteriums 
iR mach einer kutzen wnerbebllden Diskuffion in globo für die erftea gehn 
Monate bes ahres angenommen. Die Kammer bat baburd ein ungemeines 
Zutrauen in bie Perfönnichkeit des Minifters, in feine den Brundfägen Arenger 
Difziptia und Drkonemie, fo mie den Kordreungen der Zußeren potitiſchen Um- 
ſtände angemeffene Kriegsurrwaltung abgelegt. Die Aammer hat wehl ringe 
ſthen, daß, wran gleich bie Hoffnung des Friedens fid mit jeder neuen oriem: 
taliſchen Eſtafette vermehrt, der nodı andauernde halbe Kritzefuß der Rach ⸗ 
barländer ine Reduktion in dar Nrmre midt erlaubte, 

— (Hufreizung ber Journale geaen bad Miniflerium) 
Die beiten Haupiblätter der kathotiſchen Pattei haben ſich jegt mit großer Dife 
tigkeit wicht bloß gegen bie Liberalen, ſoadern auch gegen die foxemannte libes 
xale Teadeas des Minlikeriums erböben. Die Werlegung des »Gourrirz de la 
Meufer aach der Hauptſtadt unter bem Namen det „Towrnal de Brurellesa lief, 
wie mir fdon früber bemeikten, auf eine neue Gsolution im ber Taktik ber 
Partei fliegen; im Anfange bedauptete man, daß das Journal befonders bie 
Belämpfang ber biefigen Unloerſität unb ber bier mächtigen und auch zabirel 
en Prelmaurerlogen zur Aufgabe erhalten base, Dafde bar es aber feinen 
Gegner im Miniferium ſelbſt zeſucht. Der Ungeff, bee zuerſt mit Sitbenfie: 
aherei gegen ben Bericht über den Auftand des höheren Unterridre begann, bat 
fi feitbem gegen das gelammte Miniflerium gemandt. — Zu ben Nnyelffen 
d:ö »Journale bat fih nun aut die »Redue de Brureiles gefellt, ein Monats: 
slatt, das, wie man dis jegt glaubte, eines mehr liberalen Nuance des Ra: 
xholizismus angehört, 

Sollant. 

Haag, 15 Febr. (König Wildelm Il.) Das Königrei der Rier 
derlande kann nad mandyen Dranglalen der legten Zeiten, unter der Megierung 
feines neuen Könige, mit Mutb-einer boffaungevollen Auluntt entgraengeben 
König Wilhelm II. hat das Wohl feines Landes zur Sache frines Herzene ge 
madt, und bie Bahn, welche er beireten, und bir Schritte, bir er bereite 
getban, um bie in der Vergangenbeit tiefacfhlagenen Wunden zu heiten, ge: 
Sen uns bie fihere Bürgitaft befferer Zage, Der bauerndbe Krie ga zuſtand war 
hochſt drücdend,, bie Finanzen waren im Befall, die Schulden bedeutend ver: 
mebrt, die Laden unermestih, als Wilbeim |. tie Megierung antıat,. Die 
Aufgabe, melde er zu löfen dat, id daber mit ungätligen Schivierigleiten ver 
Zuüpfty aber frin erles Yufıcetea auf dem biemigen Pfade, Ben er ja durch⸗ 
wandeln bat, berechtigt die bulldndiicdhe Rarion au ben grüdlichften Heffaungen. 
Die Armee iſt beträchtlich vermindert werben und bat bereits im Interefle ib: 
wre moralifhen Stärke und ber Spariamkeit aatleriche Veränderungen erlitten. 
— Auch der Kultus und dee öffentlide Materricht vrichäftigen im dieſem Augen— 
dli die Kulmerffamkeit der Henierung, In Bezug auf die kirchlichen Angeles 
genbeiten bat ber König vorläufig wenigſtent die Bemülber zu berubigen ge 
mußt, bis e6 möglich [rin wird, Grfrge über einen Gegenfland zu rrlaffen, 
ber vor einigen Jahren in einem Theile des Hönisrrikd zu Streitigkeiten Anı 
Taf gab. 

2duwerDe dh. 

@teodbolm, 2. Febr. (Breimmung ded Volkes) dier nimmt 
die Stimmung fihtlih zu, und die veritedten Angriffe grasa den Rönia mir: 
den häufiger. Das Dauptintereffe brabt ſich gegenwärtig gicht mebr um bie 
Berfeffungsorränderung, bean dleſe il im ben mrientlichen Punkten entfirden, 
mag fie nun etwas früder oder ipäter rintreten, ſeudern um die Deckung ber 
Schutden ber Minifterfaffe, die auf 7785 000 Metkir. angegeben find, vom an: 
dern aber viel höher berechnet wirken. Inbeh if es bier Reineswege dir Summe, 
um bie es ſich handelt, ſondern der Rechtepunkt, aber fpielt #6 in Bezug auf 
Großbritannien nur bie zweite Mole. 

Deutfhland. 

Berlin, 21. Febr. (Doftrauer) Der königliche Dof Legt morgen 
am 22. Acbruar die Trauer auf vier Moden für Ihre könıgl. Hoheit dir frau 
Ghurfürfin von Helfen, Tante Er. Majeſtät des Hönigs, on, Dir Damen 
ericheinen bie erſten 14 Tage in fchmwara Fribenen Altidern, ſchwatzem Sopl- 
zug, fbwary feidenen Haudſchuben und fhwargen Fächern, bie legten Li Zune 
in weißen Krpfpug, teihen Adern und weißen Handfkuben; aber nur ın 
den Ieplen 8 Hagen im Blenden, 

Die Herren erſcheinen, infofera fie nit Ainiform tragen, die eſten 14 
Tage mit ſchwatzen ECihnalen und Degen, bie legten 14 Toge mit merken 
Echneden und Dezen — Berlin, den 21. Februar 1841. 

Der Ober Geremonienmeifier Graf Pourtates. 


"um Nbbitte ibrer Roth und Unal Au bilten 


DRünden, 21. Rebe, (Beh. Rath v. Schelting.) Die in mebr 
seren Blättern als beflimmt gegebene Rachticht, daß der Geh. Kath vom 
Schilling den Ruf nah Berlin angenommen babe, und ſchon Anfang Xprit 
dert eintreffe, dürfte jedenfalls etwas vorfänell fein, denn wie wir aus guter 
Qiaele vernehmen, iR bis jegt, menigiens bis vor wenigen Tagen neh, ein 
entfhribenber und binbender Schritt im bieler Sache nicht erfolgt. 

Hannover, 15. Behr. (Dampffhilfahrt.) Die Direktion ber 
projeftirten Schrauben = Dampffdifabrt zwiſchen bier umb Amerita macht bes 
fannt, daß ber Bau ber beiden Dampffdiffe nähfkens beginnen werbe, und 
fordert diejenigen auf, melde Luft haben, Aktien gu nehmen, ſich bei ihr zu 
melden. Dan beofft, daß ber Bundesſtag bem Hatermehmern eine eigene Bundes⸗ 
ſtaage bewilligen werbe; die nöthigen Schritte zur Erfülang diefes Wunſches 
ſellen bereits ringeleitert werden fein. chem cft if davon die Node gemefen, 
die beutichen Eciffe unter ber Aegide einer foldhen Flagge fahren gu eben, 
und r6 würde als ein befomderer Brmeis vom Deutſchlanda Ginigkeit zu bes 
traten rin, wenn jest eine folge Bundioflagge von den gefammten beuts 
fen Hürden angenommen mürbe, Ganz Deutſchtaad ift bei der ind Beben 
tretenben überfeeifhen Dampff&iffadrt berbeiligt, und ed kann den verſchledanen 
Staaten nicht gleichgiltig fein, 09 die Schiffe, deren Zahl in wenigen Jahren 
fi febe vermeseen wird, unter der Alage eines Meinen Staates, wie Bre- 
men, ober unter der großen Bunbesflagge bed gefammien Deuiſchlands ben 
Drran durdireusen, 

Pamburg, 15. Fedr. (Mäbigkleitsnerein.) Unfere fämmılihen 
tokalblätter beſchaſtĩgt bir Angelegendeit des miglungeuen „ Mäpigkeitenereinder 
faft alle erflären ach mehr oder tmentiger gegen deſſen Srundfag. der gänslidhe 
Entdaltung von geiſtigen Getränken fordert. FReun Zehntel der Bevdikerung 
Hamturge balten in unferm Hlima aängtihe Unthaltfamkfrit von Branntwrin 
für die miederen arbeitenden Kiaffen für ummöglidy. Dagegen if nicht zu läugs 
nen, daß der Genuß ded Branntweins au eine beffagensmwertben, für Befunde 
beit und Sirstickeie gleich madrreiligen Häbe zediegen if. Rach ben Beriche 
ten bed Beluntzeiisrutbes farben in 10 Jahren, von 1821 bis 199, am 
Sduferwahnfion 351 Werfonen, im Jahrt 1840 wurden 432 Perfor 
nen, darunter 80 Frauensimmer, wegen Trunkendeit verhaftet, 15 Perfonen 
kamen burh Zeunkenbeit um, 69 fand man gänzlich bemußtlos Liegenb, 18 
Gpefcheidungsgefuhe werden megen Zrunkenheit bes Mannes eingeleitet. Zum 
Theil möchte ber Brand des Ucbels in den hiefigen bödhft ungmermäßigen Be» 
fegem Hiegem, melde die Branntweinnöllerei im fenberbaren Kontrafte mit bem 
Gifer des Mäßigkeitdoerrind gegen den Branntwein befdrbern. 

Audbem Meltenburgifhen, 16, Febr. (Die Ermorbung 
DHaberlamdb's) Bor ade Tagen murbe auf dem Rathhauſe zu Reubrans 
denburg dem PBauptiheilmebmer an ber vielbefprodenen Ermorbung Haber> 
tand's das Urtheit erller Inſtanz publigiet. Der als Anfifter und Danptihä> 
ter bei ber Gräuelfgene beibeiligee Wirthfchaftsinipetter Büfdet if zum Bode 
veruribeilt, ber Ramdidbar der Theologie Eteinrät su 20 Iatren Zuhtbands 
Reale. Die Zaglöhner,, weiche das Verbrechen misbegangen baden, von denen 
aber bereits mebrere im Gefdagaiſſe geſterben find, kommen mit gelinberer 
Strafe davon. Die Akten ſolles ſchauberdotſe Belege gu der Geſchichte menfdhe 
licher Verwerfenheit entbalten, Eon bie Unterfahungen, meldye bee eemor: 
bete Haberland im Schweriniſchea zu beftebrn datte, im berum Folge er auch 
gemiffremaben aus diefem Land rritirt wurde ergaben eine fo unglaublide 
Menge ber gräßlichſten Schanbehaten, dab man dirfen Mona mit WMecht für 
einen der raffinixteften, Geimtüdifhfien Böfewichter halten Bann. Es find auf 
feinem dortigen Gute Zarnom Sjenen vorgelommen, melde nur ben Bräueln, 
die ſich einzelne Pflanzer gegen ihre Skaren jemals haben zu Schulden kom⸗ 
men laffen, an die Seite geftrllt werden können. Auch in Mapydorf brachte 
feine ausgefadhte Art, die Menfden zu auilen, bie Einmohner dahin, ats 
meinfhatıtih eine Beſchwerdeſchrift an bie Landbreregierung gu richten und 
Es fo auch «in fürftiiher 
Kommiffie dorthin geſchickt fein, biefer aber die Alagen ter Leate unbegrünr 
der gefunden haben. 

Schwerin, 17. Febr. Ja der Unterfuhungsfage wibre bie Maybors 
fer Rinmohner wegen Zödtung idres Göttederta Haberlanb if am 13 Kebr. 
von bem ritterſchaſtlichen Kriminalgerichte des ftargarbiiken Krrifes das erfie 
ven bre Suftigkanptei zu Meufteeng geſprechene Erkenntnik publiziert. Rad 
demfelben iſt der Wirtdfihaftsinfpelior Büſcheckh mit bem Schwerte vom Leben 
sum Zode zu richten, bem Kamdibaten Steinrüd iſt 15jäbrige Zuchthaus trafe 
und ben Übrigen Inquifieen, madsrm ſoſche mehr cder meniger gradirt befuns 
dem, IOjäbrige, Sjäbrige, Gjährige, Fiährige und Zjäbrige Augıkausfirafe 
juerlannt. 


2 : Bit 

Reucatrt, 13. Kite. (Befhenke) Sr. Mar. ber König boden 
tur Schreiben rom 21. Tan, in dutbreicfter Beife auf dir Wünſche grante 
mertet, die ber Staataraid dei Welegenbeit bes neuen Jahres im Namen ber 
Stastslörprrikaften autgeferohen,, und baten dınzuarfügt, daß, ba Bie im 
dir Siehe Ihrer Untertbanen die fhönfte Beichnung finden, Die au mit Bers 
anüsen vernommen haben, tab bir Reucarrtee auf Ze, Moj, Bir Sefinnungen 
der Treue und Siebe äbertragen, mit melden fir den Ihren des babinzricichr» 
nn Nonarchen umarben bitten. 


Ast 


ie 


Sr. Maj. der Rönig Haben auf die königt. Kaffe folgende Geſchenke ams | henbegängnif Statt gefunden. Baidsels@harbi, welcher früher die Funktionen 


ariefejem: 1) 2000 Biured an die Gemeinde Ports zur Erbauung tines neuen | 


Garrhaufrs, und 2) 3360 Biores an die Gemeinden von Bersieres, zur Orr 
dauung rine® grmeinfamen Edhulhaufes. 

Bern, 18 Bebr. (Tagfapumg) Emblid baden wir bed die aufrr 
orbentlige Zagfagung, melde der beffere watertändifhe Sinn unbrfangener 
Chiweiger zu vermeiden beffte. Die unbebingten Begehren DObmatbens und 
Nidwaldens und in den letten Tagen eingetroffen, unb fo bie Babl ber im 
Art. 3 dee Bundes verlangten fünf Stände vollgählig. Hiernach hat der Re 
gierungsrath von Bern in feiner vordrtlihen Sigumg vom geflern ein Kreise 
Thrriben an bie Stdade ertaffen, Im welchem man bie außerordentliche Taafıs 
Bung auf ben 15. März einberuft. 


Tarkei. 

(Reuefe NRachtichten aus Kenfantinevpel.) Die gritern 
bier eingetroffene Pol aus Kenſtantinopel vom 1, Februar bringt wenig von 
Belang. — Der bisherige Statihalter von Ergerum, bafız Palda, if. auf 
fein eigenes Anfuchen nah Konftantinopei berufen, und burd ben Paſcha von 
Aidin erfept worden. Selim Paſcha, Direktor der sürkifgen Mertitärfhule zu 


eines Präfibenten ded Dandelötribungks mit denen tined Benerals der Naties 
nalgarde vereinigte, war im birfem erfleren Poflen durh einen gewiffen Dos 
dammed Bodredin erſetzt werden, der ſich bwedı feine Lage, als Berfchuideter, 
und burh bandgreifliche Unredlichkeiten, bes ibm geſcenkten Vertrauens tägs 
lich unwürbdiger macht.« — »Bom 25 Jänner Da bas Packetboot buch die 
fhärmifhe See bis jest gurüdgehalten werden iſt, fo dendne ih dieſen Auft 
ſchub, wma nocd folgende Thatſachen beizufügen. — Ein In der vorgeftrigen 
Naht aus Baza bier anarkommenıs englifcdes Dampfbokt hat uns die Nach⸗ 
richt gebracht, dab Abrabims Eruppen (die alfo wohl den Weg durch Paläs 
ſtina eingefhlagen haben müſſen) Jeriche verbrannt battın Dirfer At vom 
Vandalismus If darch rinige Flintenſchüſſe, die aaf fir, ale fir unter bei 
Mauern dee Stabt vorübergogen, gefallen waren, veranlaft werben. — As 
Ahmed Menitii Palda an ber Spitze eines ſchwachen Armeetorps in Baza 
ankam, bat er daſelbſt den General Ichmus, Dberbrfrblihaber der ottema⸗ 
nifchen Armee, gefanden. Bon lepterem anfzjeferdert, die ſyriſchen Sotdaten 
iu verabfhieden, fol er erwicdert baden, dab eine Maßregel dieſer Art micht 
ohne Wefebt des Generaliffimus getroffen werben Bönne. Man fagt ſogar, daß 
dirfen Erplitationen ein Gefecht voramgtgangen fei, Im melden bie Agyptier 


Dolmabagoſche if sum Statthalter von Aidin und an beffen Btrile min! bedeutente Vertate erlitten daben ſellen z das das englifhe Dampfbeot abges 


Pafıka, welder unlängt eine Reife nah Europa unternommen, und fi wor: 
züntih durch frine matbrmatifchen Kenntniffe auszeichnet, zum Direftor ber 
gedachten Mititärfkule ernannt worden. Der ebrmalige Mubafil von Miin 
teae, Salih Bei, wurde zum Mubafil (Eteuereinnebmer) von Gandien ernannt 

Die durch Htn. Frawersdi’s Tod erledigte Steue eines Redatteuts bed 
vMeniteur Otteman“ ift Hrn. Rewer, biskerigen Privarfekretär des Minikers 
der auewãttigen Angrlegenbeiten, Keſchld Paſcha, verliehen worden. 

Der öffenttiche Geſundheitezuſtand in der Bauptftadt mar fortmährend 
befriedigend, 

— Das zu Smprna erfheinende »Ccho de 1’ Drient« vom 5. Bebruar, 
weldes wir über Ronflantinopel erhalten haben, enthält folgende zwei Schrei 
ben aus Xlerandrien vom 27. und 28. Jänner: »Xlerandrien, 27. Jänner. 
Die türkifchergpptifhe Frage if num definitiv gelöf’tz; der Paſcha hat eingeſe⸗ 
hen, daß er bei längerem Widerflande Ades aufs Spiel ſegen würbe, mit ber 
Gerißheit alles ju verlieren, und er barf fi in feinem Intereffe, im Interrffe 
feiner Fomilie, im Intereffe der feiner Bermaltang anvertrauten Bölter Brüd 
wünfden, durch feine Unterwerfung einem Zuflandb der Dinge ein Ende gemadıt 
je haben, der buch Auffiellung von Grunbfägen, bie jeder Idet von Dednung, 
Wenſchlichkeit und gefundee Pelitik zumiberliefen, in Barbarei ausjuarten 
drobte. — Gin am 21, ringetroffener Ecpreſſer hat die Nachricht gebracht, 
dab ih Eoliman Paſcha (der bie Karavanemftrabe eingefdlagen hatte) am 19. 
mit 6000 Mann Zußvelt und SCH) Pferden drei Sagmärfhe weit von Eur 
befunden habe. — Am 22. hatte die ganze türkifche Alstıe den Dafen von 
Alrrandrien verlaffen. Der »Mahmubir,a am beffen Borb Vawer Paſcha feine 
Flagge aufgeflanzt hatte, bat zulegt die Anker gelichtet. Kis ſammtliche Segel 
auferhatb des Hafens waren, falutirte das Abmiralfhiff die Stadt mit 21 
SKoanonenfhüffen, die Schuß für Schuß ermiebert wurden. — Man verficert, 
Vawer Paſcha habe Befehl erbalten, die Flotte nah Marmorizga zu führen, 
wo fir, bevor fie fih nad Konftantinopri begibt, ibre Duarantaıne halten 
fol. — Mehemeb All bat Befehl gegeben, olle feine Fahrzetuge aufjutaleln, 
man glaubt, daß birs geſchehe, um den Glanz der Feſte des Rurban Bairam, 
die nähfkend gefeiert werben, zu erböben Wirklich werden jedes Jahr aus 
Antaß dieſer Feſte die Minarrts, bie öffentlichen Gebäude, die Bazard, und 
tie Schiffe reich verziert und ſtrodlen in einem Feurrmerre, wobei bie Hand det 
Aradırs feiner fantaflifhen: Ginbitdungstraft folgt. — Es ging biefer Tage 
das Serüdt, der Paſcha wolle mad Mieder-Ggnpten abreifens er ſcheint zedech 
biefe Reife wegen ber Nosbwendigkeit aufgefoben zu haben, ım der er ſich ber 
findet, auf die verfhirdenen Anforderungen zw antworten, die ihm dir die 
Betürfniffe der Armre Sprabim’s, und die Schwierigkeiten aller Art, mitder 
fie auf ihrem Marihe zu fimpfen bat, zulommen. — Am 23. ift der Gom: 
mobore Napier mit dem enaliiken Hendelskönſul nad Gairo adgrrrift, Man 
glaubt, das der Gommodore bis Surz gehen werde. — Am 25. ift der from: 
aelifhe Krirgötrigg »Bougainvills,a ber Brirut am 22, verlaſſen hate, Bier 
angelangt. Rad Briefen aus dieſer Statt war dert alrd rubig, und ber 
Handel fing am, ſich wieder zw beieden. — Rachtichten aus Damnslus vom 
19. foredien von Unruhen, die im biefer Stadt audgesrchen Waren. Einige 
Banatiler hat en «8 gewagt, allen denen, bie Beine Mufetmäaner find, das 
Zragen des weißen Turbans und das Meiten buch gewalifame Mittel gu ver: 
wehren; aber die weiſe und enetgiſche Dazsaiſchenkunſt des Bouprrnrurd bat 
alles fogteich wieder in Drbnung greradit, Die ärgfien Meuterer find verbafter 
wid die Arenafien Borkebrungen grtreffen worden, um nöthigentals die Wırs 
ſuche der Muheflörer im Keime zu erfien,. 


ſchickt worden fei, um von bem Kommobore Rapier gu verlangen, daß en dem 
Mebemed Ki, tem Wortlaut ber Traktate gemäß, das in Bezug auf die dere 
eguptiihen Armee noch einnerieibten Syrier einzufdlogende Verfahren vorzu⸗ 
zeichnen; man fügt endlich dinzu, daß ber emglifite Kapitän Mod, der ſich bei 
ber Noantgarde der tütkiſchen Truppen befand, drei Baſennetſtiche von einem 
eguptiiden Soldaten erhalten babe, — Ibrahim folgte dem Ahmed Menikli, 
von dem er nur durch den Imwlfhenraum eines Tagmarſches geirennt war, — 
Gr war med; an der Spige eines ziemlich bedeutenden Armeelorps; wenn tr 
aber, wie alles vermuchen läßt, Befehl erhält, die ſpriſchen Soldaten in ihre 
Deimarh wurüdzufhiten, Bönnte «6 ibm wohl begegnen, dab er fo gut, als 
allein, nad Egypten zurüdtehre, — Rach den Geftändniffen der vertrauteften 
Freunde des Paſcha's herrſcht die größte Anardle bei ber Armee Idrahime 
und man iſt im Patafte darauf gefaßt, bie traurigfien Nachrichten zu erhals 
tem. Inter biefen Umftänden il Mehemed Ati eilig beſtiſſea, mit dem Roms 
mobeore Rapier bie erforderlichen Berabredungen zu treffen, um mo möglich die 
Ereigeiffe ga befhmären. Das Dampfboot des Rils if fogleih nad Gairo ab» 
geſchiat worben, um ben Kommebdere an Werd zu nehmen und bei feine Rüde» 
trbr, die man Übermorgen erwartet, wirb bas englifhe Dampfboot uanerjüg« 
li mit Jaffrufttionea für Idrahim und Genetal Tohmus nad Gaza ad» 
gehen.* (Orfteer, Beod.) 


Suytrienm 

"Brirut, ben DD Janntr. (Kus dem Iournalde Smorne) 
Die Rube beginnt ſich im Innern bes Bandes immer mehr und mehr herzuftele 
ten; alle Wege find feri und Verräthe langen von ulen Geiten der Gebirge 
und Käften an. Otwohl die neuen Authoritäten kaum inftauiet find, fo find 
deanech die Bögerungei und Wevoriheilungen bei ben Mauchämtern lange nicht 
meer fo arg als früher. — Man fpridt afgewrin von der Annahme tin«b 
nesen Zolltariffes, da mam aber wriß, mie ſeht birfe unglädtihe Prosinz gr» 
Lüten hat, fo beffe man ven ber Gnade und Einfiht Br. Hobelt, daß er une 
bemit noch rinige Zeit werldienen werde. Die rufliiden Agenten baden ben 
Auftrag erhalten, autn rifticen Renfcffionen, fegar den Maronirten, ihre 
Protettiom allentbalben zu erthrilenz die ſchismaliſchen Drufen gu Puma und 
Homs find gegen die Rathotiten aufgeftenzen, doch wurde die Drbnung bald 
wieder hergeaeut z datfelbe geſchad auch ga Terufalem, #8 wurde aber fegleich 
wieder olles ins alte Beleife gebracht. 

Aus Nlrrandrien vom 25 erfahren wir, daß Ibrahim Paſcha feinen Weg 
in guter Ordnung forsfegt Morgen oder Urbeemorgen erwartet man ibn zu 
Saga; man meint, #6 werben Ihrabim Paldıa die Mittel an die Hand zeges 
ben werben, ferne Räckkehr nad Alexandrien auf dem Meere ausführen gu 
körsen. Eines bleibt noch fhwer auszuführen, nämlich die Abdankung der [ve 
rifhen BSeltaten, weiche nach der zwiſchen Mehemed Ali und Kommodore Na= 
pier abarfhloffenen Konvention ned auf Der Grenze Statt finden fol. 


— — — 





Inland 


Bien (Grneanungen und Xusgeihbnungen) Se. k. ®. 


|Majekät baben mit Allerdochtter Untfhhedung vom 20. Febraar d. I , tie 


Strelle eines Viee-Direktocs bei dem Gmundner B. 2. EalinensDbrramie dem 
f, &, Bergratbe und Ifsier Selinen-Berwalter, Karl Pirngner, verliehen, und 
ibm zuglelch für feine Perfon den Charakter eines f. t Wegierungs : Natheo 


Am 25. Abends hat man bie Nachticht von dem Ableben Saideel Ghar- ettbeilt. — 


bis, Generals der egnptifhen Nationalgarde erhalten, Diefer bei feinen Bansıs 
leuten, wegen der unglüdiiden Schöpfung, als deren Saupturbeber fie ibn 
be rachten, wenig beliebte Araber, ift einem heftigen Anfale vom Dyffenterir 
da der Stadt Foa, am linken Nilufer, unterlegen. Sein Leichnam if in der 
NRait nad Alerandrien gebracht worben, und am 26. Morgens hat fein Beis 





Sr. ff Majehät haben mit Aterböhiter Entfhliefung vom 26. Tan. 


Ir. J. die Ledrkanzel der Blementor: Matbematit am !yceum di ©. Aleſſane 
!pro zu Maeitand bem Droteffor des gleihen Faches am Uyeemm au Brercha, 


Niterto Gatda, und das babur in Brıtcia in Griebigung fommende Lehre 
amt dem Sievanni Beladini ollergnädigft za vrrielfen gerubet, 





Won der R. k. vereinigten Poffanpiei iR dem. & wicktihen geheimen machen, Ide en Heirbrnn fen Beflandesr6 beiehten Inflitutet, fo mic vundrffen 


Hatde und Bräfidenten der Hoffammer in Münge und Bergmefen, Auguk| Btafutenbas Weitere zu bericht 


Songin; Kürten vom Loblowich, mach dem deſtehenden Auerbächften Dirrkriven, 


em Tagbl. 
Verb. (Meikrthabemderfiderungse —— 16. 


die ange fuchte Brmilligung zur Annahme des von dem potytechniſchen Ber⸗ine Rummer bes ⸗Tarſallodoe made Ders Mit. Lovaß bie Aufforderung / in allen 
für: Bairen erhaltenen Diploms eines ahamärtigen korrefponbirenden @hren: | Gericht sbarkriten wine aegenfeitige Beuerfubemwerficherungsanftalt zu gründen. 


mitglieded „etheikt worden. 


Rad vorasgelaffenen augemeinen, Maariidhen Meflerionen erörtert re den name 


Salsbure. (Des bohwürdigen dran. Job. Baptifl Rente] haften Mugen forcher Werrine, und zeigt zugleich die einfachlte Weile, wir die⸗ 


dad Tod ze Ierufalem:) Am 20. Dktebrr 1840 iM) der Hochmürbige 
Dr. Feb. Sapt. Zaaufin Reulhad, emeritirier Gtobtoifar von Hetein, 
im Brangiskarierktofter gu Sermfolem, in.das jenfeirige Beben hinübergegangen 

Schon feit mehr als zwanzig Jadten den fehnlichfhen Wunſch im Herpen 
näbrend , bie durch den aberlichen Etldſer aebeiligten Stätten zu feben, trat 
der Täjährige reis im Krübjabre 1840 die weite und gefährtiche Weife an. 
Ar grbadite ven Wien aus auf dem Dampfmalkinen der Donau Konftantl: 
nopri zu erreichen, und vom bort ebınfalle zu Waffer dem Beltigen Sande yu- 
zuftruern ; body in Peſh anyrfommen, lirf er fich durch bäufige Berüdtr ven 
Unraben, bie in ber Wallachti ausgebrochen rien, und bie Meife unficer 
madten, jur Abänderung feined Rrifeptons Srftimmen, und gelangte Über 
Otublierifendurg, Wısprim, Bräg. Giti, Balbadı glütih nad der Grefladt 
Zrieh. ler Beftirg der greife Pilger wieder ein Dampffhiff, und nad einer 
giä h Faber batte rr am dd. Auguſt Kenflantinopel vor Augen, wo er 
im Krangisfaner-Hofpitium freundliche Nufnatme font. Bon Kenfantinoprt 
aus ſchrieb er Irine tentem Briefe, mworn er noch das Borbaden mitkheitt, 
it einem ruſſiſchen Sciffe, meichen geraden Weges mad Jeffa geben wolle 
feie Pügrrreife fortzufegem. Die Nechricht, melde der bohwärbige Gufles 
dee Heiligen Grabes umd Buarbian des Mrompisfanerfiofters gesehen, lantet 
dang Fury, daß der bejnhete Breis ermirdet und erſchepft von der beſchwer 
ichen Pitgerfaher in ber Heiligen Stadt ongıfommm, und wenige Tage nad 
fetner Ankunft, am Morgen bes 20 Oktedere 1540, nah empfangenen tri 
ugen Sittr dſaktame vten fefig im Srrem ſentſgtafen fel. Se deulendeſe der gieu⸗ 
dige Darm mir feiner Pitgerreife zugteich die ManderfKaft durchs irdiſcht 
Erbin, und fand am Grabe des Griöfers friae Mubeätte. Nune dimittis, 
Domine! servuin Imum in pace, quia viderums oculi mei salutare 
tuum. (Balıd. Beit.) 

Meufohl Das Sodler Romitat bar in Anfchung der Refeutenftellung 
folgende vorgäntihe Anorpnumg grteoffen. Die Sudfituticn für eingeine In- 
bividuen fomohl ols für ganze Kommunisten ıft angenommen und für jtde 

s DOrrjemine , deflem Bruder unter 18 
find, wird für den einzigen Sohn omgelchen ; die verchelichten und mit Aindern 
betafletım Inbiniburn lofen mit, 

Reufan. Bomir alle Randrsgrjeae vom Jahre 1840 Yon größter Mi 
tigkeit find, eben fo iſt auch der 15 Artitel, mwrihee von Minführung des 
Geſedbuch⸗ von dem Dechſeltecht handelt, den unberedienbarin Ruyen; barı 
um iſt auch für bie Jadtteichen deurfhen Memohner unferd Baterlandıs bie 
fes Befegbuch über das Wechfeltecht im ibre Muterripracde ührelar, erlägter 
und erftärt worden, Ahr die meiltens mit Dappri fh bufäftigten Slldrier 


leduna dee Dechſetrechte beforgt. ie fubet ben Zitel: ulravo Mjemiesno 
Ungarie na Serbski Dialekt prevedeno.s 

Agram. (Todvesanzgeige.) Vorgelern, am 18 Fibre. d. I. 
Abends um D Ubr, verfarb bier die bewarberne Frau Deariette, vermitmete 
rare, arborne Ahäfin Hatbadal Shamarc, Etern Kreuz Ordens Dame, 
im 45 Echinsjahse. 


ZSemesvar. (Bertin zur Adrberung der Inbufrie im 


Banate).Rahdım kurz boiber zur Aösderung des gracnfririsen Berttes| 


eine Bitlahrrs: Berdiadung mit Peitd, ter fo raſch «mperblührneen Daupifladt 
dee Bandes Fefkichen, und diezu eine Aktien Zutfkription ven Seite des Pan- 
deisftandes eröffnen wurde, dratfidhtigt man nun, einen Vrrein sur Börterung 
der Induflrie und ber Gewerbe im Banat au bearünden, deſſen, mit ber Irg 
ten Rummer unferes Wochtablattes dereiis erfchienenes Programm, als Daupt: 


des Handels, und Werocilemmnung der Gewetbe mennt. Webei ader auch bir 
Grbeiterumg dıs Semüchee, und bie Veranägungen eines gifelligen Aulam- 


mentrittes mit ausgelkloffen werden, fendern In Ferm eines Selruicafs: Vaterſtadt.“ 


Kofıno, als Besitel zur Frbelung drs Geiles, und jur Beſptechung fgiatır | baben Sie für sine Beſchaftigung 2“ 


und Lommörgieller Berdältniffe dee Gezenwart bienem fellen, Das orte im 
Anrrag gebrahte Stamm Kapitat ron 15. 000 fi. K. M fol zieikfalte Durch 
1500 Aktien, jede zu 10 fl. A. M. gebeett, 
her zog Stephaa um gnädigſe BSatleibeag Höchſſſelnes Pretetierate ebrfurchte 


vo gebeten werden. — 6 ft nor zu wünſchen, daß dirfes eben fo ge. dieſes 


meinnügigt, ale patrie tiſche Unternrbmen auch Fön grdeibt. tras ich bei den 
vielen Schwieriglriten, welde der aus verfdiebenartigen Etementen kühn zu 
fammengrfteüte Bau des Sanyen dardienet, faR bezweifeln muß 






| 
dar dee unidngl ven Er E. Pf. Mojehär zum königl DOserbiriktor der grieihiich, 


Ahern Metiomatfhuten ernannte bere Ougen 9. Bnurtonies die Aeber. geuden Imrisbenafte trat ein Individuum zu Diefem Sänger 


laiſe verlan 


Wie beißen Sie, wenn id 
zweige des neuen Jnflituies, die Ürmunterung ker Raritulter, bir Briebung| CR revublitaniſcher Nanıe, 


!Eir in Paris?" 


end &r, ® 8 Gobrit der Erze 





Siebe zom ſehr gerne annebme.u — 


felben gegrämdct werden können; Mir heilen velllommen bie ſtaatewirih⸗- 
ſchaftlichen Anfidten des Werfaflere, und münfchen im Intereffe bes nationarı 
Im Wohiftandes, duf bir betreffenden Grrichtsbarkeiten diefe Aufforberung mit: 
jeden Eheilmapıme beherztgen möchten, die die töblichen Stände des Tolnare” 
Remitates zur -Breolifirung diefes Planes einen einfinmigen Beichiuß fallen 
lin$. (PRO. Tasbi.) 
Peſt d. (Mekretom) Am ib Febtuer farb hier Dr, Sofepb Deals 
ner, Profeffoe der Beterinärkunde und Direktor des Thierarpnelinfkituts an der 
Peſther Univerficät, wie auch kortefpondirmdes Mitglied der magparifchen ges 
Ichrten Scrietärz ein In feinem Foche gründlich bewanderter Grichrter. 


Verſchiedenes. 
— Die neuen Waſſerwerke, melde dir Stadt NewYorf mit fri⸗ 
ſchem Waffer zu verforgen bejtimmt find, werden eirca 12 Mil. Doflarg 
foften, obiheon fie anfanglih nur auf 3 Millionen veranfhlagt Worten 
waren. Das Jourual of Commeree⸗ befcreibt diefes Werk afe rim 
überand guoßartiged. Der hochſte Punkt deefelben a etwa re 
tem matärlihen Flußbet, Dur die Erhöhung wird dag Waſſer über 3 
Meilen audgebreitet, und bildet auf diefe Meife eine Wafferfläge von 
über 400 Meres. Die Ufer berjelben follen abgegraben werden, jo daß 
dad Waſſer nirgends niebriger ald 3 Kind tief ficht. Diefes wird nriti« 
eined unterirbifchen, burd einen Relfen gebautnen Pace in ver 
Waſſerleitung geführt. Auf Pia; Meile find runde Thi ‚aber ver 
Feitung angebracht, die zur Reini * der Luft dienen ſollten. Alte drei 
Meilen if eine Vorrichtung an — vermitelſt welcher das Waſſer 
abgefeitet werben lauit, im 8 Ausbefferungen int Innern erforderlich 
Kr follten. Dat Waſſer entfpringt 40 Meilen oberbafb Nem- ort. — 
as Demerfenswerihefte bei biefem großen Werfe ift übrigens die große 
—* zu Mar: Fi vie mt einem Ken von 33 Fuf Spenaung 
über eine und von 100 iefe beftcht,. — 
et for ES Die Zengenoveratio· 
nen Diefftubach's baben bei einigen Judividnen einen, — 
Ausgang gehabtz fir find daran geſtorben oder lebenslauglich kranf. 
(Die Entdedung eines Baritond.) In einem Parifer 
Doernhauſe machte ſich Fürzlih ein junger Mann im Parterre auffallend 
bemrrfbar durch die Kraft und Lebhaftigkeit, mit welder er bie Errfur 
tion der Marjeikaife verlangte. Als die Mufifer diefem Verlangen 
Rolge leifteten, ſtimmte er Biere Fred mit fo viel Feuer und wibriren« 
der Stimme am, daft alle Augen fih auf ibn richteten. Im darauffol« 
bin, Morfte 
ihm auf tie Achſel mit dem Erfuden, ibm zu.folgen. Jeber Witerfand 
war unnde, umfer junger Mann mollte ſiche nicht nor verfhlimutien, 
and ergab fih willig darein, ſich arretiren zu laſſen. Ich werde mid 
fbon vor dem Kemmiſſar erflären, dachte er, und mit ein ober zwei 
Stunden Arrefi wird die Sache abgemacht fein. Er folgte alfo feinem. 
Kührer, teribm dur mehrere Garge bis zu einer Heinen Thüre braͤchte, 
dirfe öffnete und ibn zwiſchen die Konliffen und von va in ein elegdntes 
Kabine führte, in welchem ſich ein Mann allein befand, der gleich, als 
er eintrat, ſich erbob und fante: Ich war im Parterre und börte @ir,r 
- tb glaube mihte Unrechtes getban zu haben, daß ih bie Marfeil- 
at und gefungen babe; Follte ich vieleicht Dar geſchrien 
haben, fe entihuldigen Sie.“ — „Wie! ich entſchuldige Sie ſebr gerue, 
bitten darf ? Ariſtide Pr — Arſſtide? 
ter Ihren Entbufiaemus erflart. Ihr After tr 
„Drei und zwanzig Jabr, ſeche Monat, — »Zchr wobl, wohnen 
- „Zeit acht Tagen. Ich Fomme aus Toulouſe, meiner 
—_ „Das batre ih Jhrem Accent nah mit gedacht. Was 
„Big jept gar Feine. Ich habe 
elle bei ter Eifenbahr-MAeminlftration angeiucht.« — „»Welchen 
?%4 — „Swolf hundert Frauls.“ 


um cine 
Schalt glauben Sie da zu befommen 
„tollen Sie zwölf taufend ?“ — »„Sie belieben zu fiherzen, Herr 
Kenmiffat — Kemmiſſar? Sie irren ſich. Ich bin der Direlter 
beaters. Ib babe bemerti, daß Die eine ſchone IVaritonflimme 
Augen jein fonnte, und ich habe Zie su mir 
ngagement vorzuſchlagen.“ — „Tat ih 
man fein Glück, ohue daß man 


baben, tie mir von großen 
fommen faffen, um Ihnen ein 
So macht 


eee eeee und Meitdürgerfinn wird «6 mir zur angenehmen Pflicht daran benft. 





d öfonomifcher Beziehung) hat 
fen einer Di „ bi 


ginnen ya Tonnen, und vor Allem, t 
Bit, feinen: vortrefflichen Lei 
Publitum mit zwieiner i 





en werben Sollte, 


ı bie erſte ben ! t 
ji fe ‚in ber Art, daß die Kaffe'den Mitgliedern zum Departire 
a 


ad dem 2. Alte diefer Borſtellung ging ber Schaufpieler Pogrell 
zum Kaſſterer und erbielt die Antwort: „Er fei mit feinem Ra; — 
no wicht fertig, aber mad dem 3. Alte würde er — zu Ende fe 
Nah der 5. Scene des 3, Altes wandte fih der Schau 
der ben Marguis Dirieme Spielte, und mit feiner Rolle 
„Er würde ihm bie Kaffe gleich überlie« 
Heinharb ging nun in die Garderobe zurück, und fuchte feine 


Kaffierer, welcher antwortete: 
fern.“ 


Tbenter: Anzeigen 
Heute wirb gegeben: 
Im #, f. Hofburg- Theater: 
Dis Danuftripe Qeuftfpiel in 4 Nufgügen. 
Amt, f, Hof-Theater nähft tem Kärntuer⸗ 
tbore: 


Die Schreiberwiefe oder ber der Imeilampt 
Im E. priv, Theater an der Wien: 
Der Müller und fein Kind, 


Im Ef. f. priv, Theater in der Leopoldſtadt: 


Der dudtige Zenfel Kolofoni ale Webienter. Vorher; 
Die Bun der Kleinen ober bie Hintertreppe. 


Im f. f. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Der Teurel und feine Großmutter, ober: Der 
Kontrolt mit ber Unterwelt. Pole in 2 Mbcheil 

Unterbaltungen. 
Beute If Ronverfation zum Mendfhein auf der 
Bieben; zum weifen Lamm am Meanmrg. 

— Reunion beim ſchwarzen Adler in Muftenborf. 
Sonntag ben 24 Febr. 
Rihmittagskonserfation. Im Ef. Boltegartenz; 

in Dommener’s Kafino in Dieging; in Zögernig'e 

Kafino in Dödting; in Lindendauet's Kafino in 

Simmering; in Basner's Kaffehbaufe in Prater; 

in Unger's Roffebbaufe in Gertnatan in ber Bier: 
halle gu Wänfbaus: in der Sierquelle zu Herr ⸗ 
nals; im Schwender'e Koffebbaufe am Graunbir: 
(tengtund,, jum weißen Tamm in Rrutercenfelb 

Eriret. Bam blauen Straub in ber Morhgaffe; 
zum meifen Lamm om Rennweg: gum rothen 
Apfel im bee Joſcohſtadt am Wlaeis. 





— 


Altona. ( Tbea ter· Fanrar Va anfbfgteläng! 7 
lichen T a ei: Die Pieces aler und/ber see " 





gan zugewiefen werben müßten, in 
ten würden. Müller verfprad mit Eb— 


den, ba bas 


verlangten 


Um jedoch frü 


tion die 


n.u|ten, in einigen 
pieler Reinhard, 
fertig war, zum 


zufrieden geſtellt. 


Borfeu-Mabrichten. 
Sourfe in Wien, vom 26, Bebruar. 


Staatsfhuldverfhreibungen zu Spt... 105: RM. 
detto ıi— . I — 
detto 8 — — — 
detto 2 — —— 


dette 1— . 
Rentsiiekunden ded Bomb Benz. Monte 


Darleben mit Berlof.» %. 1884 für 500f. 447, '— 
Deto Detto ©. 1839 für250fl. 27OFi- 

detto Bette detto für OA 34,;- 
Central · Kaſſe · Auwelſ. Jaͤhel. Dieconto . 55 — 
Bank⸗Aktien pr- Süd . . . - - 164 - 
Metel-Obligationen zu Spt. . 1053 — 
detto — — ssa — 

detto 3:3 — — — 

detto -1 — 4 — 

Banto Det _ 1. “— 
Auleden vom Jaht⸗e 1621 wa Su 
detto 1834 m» - 

dette 1838 109 - 


Ungelommen: 

Din 23. Sehruar. 

Zürk Rbevenhäler (Banöftraße Dir. 388). vom Arondı 
durg. — Obraf Kari Kottenbann . f. P, Mammerıe (Gtadı 
Ar. 942), von Wilrjturg. — rat Tutms Ohlleis, #. }. 
Kammerer (®t. Mr 1091). vom Limp. — Seaf Kari Dis 
denians d'Arernes, 8. I. Rammerer (@t. Mr. 842), vom 
Brunn — Barın Kart Enmweriger, faif auf. Rolleaienr 
Rath ILeonorbftade Mr, Fa1)ı won Gruttgart — ÜFberalier 
de Tarro, # ?, Mirnmeißer (Raimarabe Me. 79). vom Tran. 
— Hr. Iefeps m. Dügt, P-f Mare (Eıadt De. 1000 
von Lin, 


Kbgereifer: 
Den 23. Scbeuwar, 
rafın Jet auna Tele, Hrldame, nadı Pend. — Mraf 


Uuersperg, na 
Warlaau — Baron Iobanıı Sterndach, nam Balıbarg. 


em ne ® 
* t ezul ... 
fei auftragt, die affe nich au iefern la 


ehrzahl der Mitglieder wieder emgagirt batte 
ften sch Säaufpieler Pogrel nebfl Frau, Heufer nebft En He 
Antrag geſtellt, ta Niemand wo das Thrater befuchte, und bie Ubon- 
nenten, don dem Berlauf ber Sage nun genau unterrichtet, erflärten, ihr 
Abonnement ‚aufangeben, wenn obgenannte Mitglieder nicht mehr fpiel- 
Sorfiellungen — mitzuwirlen, mogegen bie 
Direltion ihnen die jedeomalige hal 
ihre Nüdflände departirt werben follte. Diefes gefi 
genden Vorficllungen wurde tas Publifum und bie 


rät, — rad Diadimir Geimi, nen Dr. I 


nun ber SEAN beendigt war, erffäret 
Die 
en, 


’ Wohlw 


i⸗ 
wurde aber auf erfchätternde Weiſe von — 
flat zu ma · 


ublifum ſchon dad Haus verlaſſen würbe. 


Diefen Augenblid benupte Haafe, dem Publitum mitzuibei- 
fen, daß mehrere Sıchaufpieler fih geweigert, weiter zu. fpielen, 
und er fo das Stück beendigt babe, Reinhard trat num vor und erflärte 
dem Publikum dad Warum; dieſes ſchrie jedoch, die, 
zwiſchen Direktor und Schaufpieler gehörten nicht vor fein Aoram, und 
ürmifh ben 4. At zu feben. Die Mitglieder glaubten es 
aber ihrer Ehre ſchuldig zu fein, nachdem Haake das Stud anf folde 
Art beendigt, nicht mehr zu fpielen, und fo verlief fih das Publikum 
na und nah! — Die Sacht Fam naͤchſten Tage vor did Polizei ; nach⸗ 
dem aberjibiefe Bebörbe vom bemjganzen Berlauf der Sache ın R 
nifi gefegt war, wurben unter dieſen Umfänden die Mitglieder t 
fproden, und die Direftion fpäter von dem Ober-Prafitio der Stadt 
Altona — binnen 14 Tagen die Rackſtande zu bezahlen. — 
er zu den Nüdftänden zu gelangen, 2 


ivatverhaltniſſe 


ennt- 
rei ge⸗ 


dem die Direl⸗ 
wurbe dem 


au, und Neinharb ber 


e Einnahme zufiherte, melde auf 
ah und in ben fol» 
Mitglieder wirber 


— Hr, Themas v. Pıller, FF Dbetlirutinant, nad Weis. 
— Dr. Aranı Dodeder, arın. Beaf Holbbersinertiiı Infpet« 
tar, nad Lig — Hr. Kari Dad, Nr, na ref. 








Berfllorbene 


In Diem 
Den 21. Ardeuar, 


Den Hrw, dram Bebmeier, bürgerl, Ohsbmater, fein 
am Bram. alt 2 Jabr, auf ber Weeden Ar, 835, am 

rain 

Grau Barbara TMrlrt, bürgerL Biutmaserd@iime. alt 
5% Jahr, am Breitenfeid Mr. 45. am ber Lungenlunr. 

Dem Hrn. Anten Schmide, bürgerl, Bader, feım Rınd 
Antonia, alt 1 %.. auf der Werben Mr 25- am Scan 

— nn 
er dr Maris Aramarfhet, Länigl. Zichenburgiiche Hefe 
kanjleibienerd Wirte, ihre Tochter Joleeba, alt 10 Du 
am Hilergrund Re, 197, an der Lumgenfadt 

Den 22. Bebruar 

Der bewarborne Herr Dris Seaf y, Rottenbanu, Birmiter 
nant dab 4. f. Überauriegeriefegimens Mr. 0, alt ı93- 
im ber Jelphfladt Mr. 108. am AbbominalTepbes. 

Hr. Debann Waihor, memel. Branjbfiaer Gpracirhrer 
und Pırundner, alt 66 Dadr , am Neubau Wir, 48, am 
Nırersiamage 

In Prag 
Den 12. Bebraar, 

Dr Menget Brug, 1ubil Rebtumgsoffizlat Der P. ©. gallr 
wilsen Oraattbumbaitung, alı Ta Iapr, an Der Bangens 
iswinbluht 

Hr. P. Anton Ndameh, Welrpriefler. alt 35 Dabe, an der 
Lunsenidtwindfuct 

Frau Aramıımda Ehmicdt, bürgerl, Zuderbädersr&barein, 
ale 37 Jaar. am Aındbertfieber. 

Brau Merta Juma. bürgert. Zleilsermeifters: Witwer. alt 
60 Jebr, an Warfraftung 

Den 19 #rebruwar. 

Ge. Iberslia Tinomite, bürnert Hurmadermeifterd: ZBirter, 

alt do Jahr, an Der Lungeafamt. 
Dın 20. Debruar, 
öfroh vſtees, Vrager Bürarr md Hausdrfiher , ale 


26 Jabr, am ber Fmorigem Lungeni&rmindfuchr 


DE Le 


Bedrudt bei Leopold GSruad, 


Reubau, Xntreasgale Rr. 303. 


DER ADLER. 





Montag, den 1. März. 


ir. 51. 








Namen und Zelte desj Zag im Zageslänge Fond im Kuf- 
Tages Jahr Aufg. Jünterg- 21. m. od. Abuedmen 

H Guhr | Sur * Mond im 

Albinue. co [aim 20 m. 10 52 | Zunehmen 


Heranggeber und Retaftenr: Dr. A. J. Groß: Soflinger. 


1841. 


Bitrerungs.Beed.färlt del Apır- WBaflerrd 
achtungen Beobak| ma, | Farometer = Ecenen om 
0.28. Febr, 1841| tung | merer [Pariser Masl Donau Stmiel, 
Motten 3u.mi— 2,64 27.431 E 
38 { 
Sennfä.u Doitalzu.n.|+ 0,4] 27.262 | 1 300 In nemarnen da 
Zrüb 10u.2J— 1,21 27.117 ober 0 


File, 





Men peänumersre für 1041 im Rompteir das Mriers, in der Siedt Zinneritrafie Me. 000, 6 8. 4. m. San abeig, 8 A. barbiäbelg und 4 M. wiertefe 


Köhela, Mutmärtige mu 70 @. 24 Ir gengiäbrig, 1a A. 12 fr. batbiäbrigs auf dre Ausaate auf feinftem Parıee miı 20 fl. 


teiräbrig. — Bei den P. 8, Doftamtern im Der ganıen Aftrereisiichen Monarsır foftet Der 
dalbräbrig und 5 M. 6 Ir. vierteliährig, Husmariige Abnehmer, worlde drm Adter auf 
2 fl. 82 ir. baae an hab Hompteie des 


K. M, garsräbrig, 10 MR. balbıabria umd 5 @. vier 
—— mit Finſaluſſ der a 208. 24 fr. R. 2%. sanprabrig, 10f 12 m 
eınem Dapıer zu beziehen wünlben, beilebem gänglährig 24 M. 24 Pr. mn» halbıa 

Abiers, Singerftraße Str. 900, zu fenden. Leon s — 





Uuslan db 
Kranftreic. 


Doris, DD. Febr, (Bisumg ber Drputirtenlammer) Xuf 
beute war die Mrogetrüung von Eeite des Hrn. Mermillio> in Berrsff des 
Bertrags mit Buenced:Ayres anberaumt. Zuerſt legte er eine Bitiſchrekt ven 
1835 in Monterides mehnhaften Aranzofen gegen einen Vertrag tor, bir 
aufdheinend zu ihrem Boribeil abgrfätefien wurde. Er verbreitet fh dann 
über bie vom dem Übomverneur Mofas begangenen Graufamkriten, und da bie 
felben in einigen frangöfifken Joutnalen greläugnet wurden, tie er Eirlien 
aus der offiziellen 3eitung non Buenos: Ayres felbi vor, monad anier Anderm 
bei. einem großen Welle ber Magen, in welchem Mufas fah, von den borachm: 
fen Damen des Sanders gejegen wurde, Here Mermillicb wundert ſich, bap 
Ders Shdiers ein Geſchwader mit 300 Kanonen und 6000 Wann Troppen 
nah BurnossAnres [Kiete, blos um zu unterbantein. Den Bertrag des Ab— 
mirals Düpotet habe Herr Ibiers für unannehmbar erftärt, und dennoch ent: 
halte ber vom Abmiral Marta atgefhloffene briliufig biefelben Bedingungen. 
Admiral Motau babe, wie er glaubt, feine Iuftrubtionen nice befelat, bir 
ibm vorgefhrieben, mit feinem Geſchwader den Menerol Lavalle, Ber Buenodr 
Apres biokiece, zu umterlünen, Buenos: Nxre6 fri bamals ven Rofas verlaffen 
arzılen; mir 1800 Man hätte man 16 rinnebimen tünnen, während Mofss 
ecn Savales Reiterei umzingelt worten wäre Der enalifdhe Kenſat Mande- 
vie babe feitft geäußert, Mofas fönne nur durch ein Wunder gerstiri mer 
den; man benke ſich baber die Freude bes Ueptern, als ein frangofider Par 
lomentär erfchien,. um mit ibm zu waterbanbein! In bem Eingang bes vom 
Abmira Madsa abarfhloffenen Vertrags — Führt Hert Mermilich fert — 
iR eine Rüge emibalıen; Mofas erfcheint dort als Wertrrter der argentinifchen 
Republil gegen das Ausland, mäbrend doch die Proxinzen Eanta Fe und 
Gorbova ihm Ihre Vollmachten entgegen haben. Ec if nice einmal ber ge 
fegliche Veriretex vom Rurned:Anres und der mit ibm abgefdloffene Vertrag 
dabet radilal wngiltig. Der Miniſter Pröfident vom 1. Miry erflärte im 
vorigen Jahre im ber Pairstammer, bak man die Infet Martin Garcia mich 
räumen, unb die Blekade von Buencd = Anres mike eber aufgeheben würbe, 
bis man volldänbige Senuarbuung erhalten habe; dennech har man bie Infel 
geräumt und bie Blekade aufjrhiben, noch ehe ber Verttag vatifigiet war. 
Dere Mermitllod gebt num die eingeinen Artiel bed Vertrags durch. Nus dem 
Art. 3 ırficht man, daß Frankreich dir Aricaskoften zahlt. And biefe Ber 
dingung Dat der Herr Minifter bes Auswärtigen in der Pairseammer chrravall 
genannt! Es if eine fhimpflice Bebinaung x Der Redner eraädlt banm meb- 
zere, om Frangofen in Buenos: Xurr$ degangene Meucelmerde und andere Wr: 
moltthätigkeiten, und befchwärt fchlirglich die Regierung, fid mit der Ratifi: 
Batiom det Vertrags mit zu übrerilen, bejomders ba man jeden Kugenblid 
bie Rachricht erhalten känne, daß Rofas vom Eavalle geflogen morden ſel. 
Herr Buigor befteigt die Tribune mit einem ungebeuren Bünbrt Vapiere ; tr 
bittet aber die Kammer, darüber micht zw rrfchreien; er merbe Burg fein. 


lichen Schaden Leibe; :# fei bieß bloß eine Tharfache, bie er anführe, ohne 
baraus Schluſſe zu alchen 

„Dan hat — Sagt bee Minifter ferner — behauptet, bie dem Admi— 
vol Mackau ertheilten Jaſtruktienen feien von denen ber frübern Kabinrte 
orrfhieben grmefen, Mein, meine Herern, bie Angelegenheit im 1a Plata if 
ven den drei Kadiaeten vom 15. April, 12. Mai und 1. Marz beirieben 
werden, amd ihr Ultimatum gegen bie argentiniihe Republik war fortwährend 
bad mämlichr, (Dr. Buizes Lieft bier Die oerſchiedenea Inftraftionen vor.) Aue 
ſptachen fie von einer mäßigen. dur Schiebarichter feltzufehenden Entſchä- 
bigumg, Abmiral Maday war brauftragt, röffnungen angunebmem, wenn 
fie nur einigermaßen in einer ehrennellen Weiſe gemacht würden. Wohlan, 
biefe Gelegenhelt hat ſich ergeben; er bat am Bord eines franzeſiſchen Schiffes 
unterdandela Pönnen; er bat es greiban, und wohl daran geihan. Man will, 
He. v. Madau batte den Sturs bed Mofas abwarten foden. Dos Konnte im 
Intereffe Montensoro’s, aber nikr Im Jatereffe Frankreiche tiegen. Wie mußten 
darchaus ferie Haud Hasen, und in diefem Einne waren ale Inffruftionen 
abgefatt. Arankreih bat ich niemals als den Allürten der Republi? Möntenie 
deo, fendeen als in feinen Handlungen ganz ungebemmt betrachten, Es iſt 
übrigens unmahr, daß Sapalle gefiegt hätte; hei der Ankunft des Hrn. von 
Dada waren dir Shen noch keineswegs fo weit gediehen, ald Dr. d. Wer- 
millich bebauptri.a 
| — Ein außerordentiiher Steraßeneäuber) Im Touenal 
de Tealeuſe vom 1 Febr. lelen wir Relaendes: Am 15. Februar ſell Tra⸗ 
gine voor dem Aflıfengrrichisbofr au Arriege erfheinen, einige Details über 
biefen böhR mertmürsigen Wenſchen werden unfern Nbonnenten ſicher jur Un« 
terbaltung dienen Tragine hat durch felne Erfurfion im Departement Arrlöge, 
‚feine träftige Ranfruttion, die Energie feines GSharalters und die Kübndeit 
‚jener Verbrechen, die man ibm zuſchreidt, ſchen fange bie öffenttihe Kufmerk: 
famtrit auf ſich grze gen. Iragine war ſchen wegen fihmweren Gewaltthaten gu 
fünf Jahre Ginlprrrung verurtheitt worden. Diefe Irpie Strafe ſoll in ide 
den Keim zu frinem jehigen VBerbrechea grirgt baden, da er immer ſteif und 
feſt sehauptet, unihuldig verurtselit gewelen au fein, und nun nur Ein Gr: 
fühl, das des erößten Haſſes und ber RKachſucht, auflommen Taffe. Die Gr: 
ſchworuen frtHfE gaben Zragine an bie Hand, dem Weg der Gnade gu ergrei- 
fen, um fo die Btrafe meter mir feinem Verbrechen, als mit ihrem Xusfprude 
übrreingatimmen. Gragine aber wollte nicht die Meufrzungen der Bäniglichen 
Gaade im Befinanıfe atmasırn, fondern wäthete gegen ben Nusfpeadh, ber 
ibn, den Unſchulbigen, zum Kerker verbammte, denn feines Vetbrechene war er 
deintawegs überwiefen worden. Geine Flacht aus dem Mefängniftburme zu 
Feier iſt ein wabres Meiſterſt ck von Geſchicklichteit aad Kühnheit Da Min: 
nee von enerzifcher Haltung Immer Bemunberer und Nnftaunee finden, Fonnten 
Zragine folge nirgends fehlen, Inäbefondere Feht er beim ſchöaen Geſchlechte 
febe in Gnaden. Diele brfuben ibn im Gefingnife und erzählen bei ihrer 
Zurütkanft allgemrin, meld” guten Windrut frine Weflatt und Haltung auf 
fie gemadt babez nrbem feinen Merbreien erzählt man auch feine aroßmü: 


Bor Allem wundert er ſich, daB die Unterzeichner der Bittſchrift Gh nicht ıblgen Dandlanzen. Zrajine ale Kamilirasater if tadbeRss, feine Frau nennt 
direkt am bie Meglerung gewendet bätten. Dann bemerkt er, daß mährend der ihn mit anders 216 ein Damm, feine Adrsiichteie Für feine Kinder if ohne 
Biokade von Burnos.Apers bir Stadt Montenibeo ben gangem Handel des, Grenzen feine Kachbara lobes über ale Mafen feine Seſchictlichkeit Cer iſt 
Sanbıs am ſich gezogen hattr, folglich durch Aufbebung der Slokade emplind:!1Febre), Tpärigkeit, Pänkttikrit und Ehrlihfeit. Man fdreibt die ſein Stras 


Genräuber Befühle zu, bie fonft unter dem Gigenfhaftsregifter eines Räubers 
nie zu Tage tommen ; Burg Zragine wurde Mäuber aus Race und midt aus 
Reigung dazu. Dbmobl Eragine, von ben Soldaten und Gendarmen umrungen, 
Häufig Hunger, Durt und Roth fühlte, fu aab er ſich doch mie bazu ber, 
arme Beute zu pländern. Man erzählt von ibm, das er eines Tages vinen 
Nachbar begegnet, der burch den Berfauf von Bich 30 Zr. gelöfer hatte und 
bei fh trug; er redete ihm um Unterflügung an, und erflerer cingeſchlchtert, 
bot fi an mit ibm zu tbeilen, Zeagine empfängt bie 15 It., aber überlegt 
bei ſich ganz Mile bie Derjensangft des Gebers, rufe ihn nochmal und gibt 
im 10 Me. zurück, indem 5 Fe. feinen nörhigften Bevürfaiffen zu genügen 
feinen. Die Hauptanktage Zragines beftcht in einer Affaire, bie er mit einem 
Bewohner bes Dorles keychert, den er für feinen perföntiden Feind und Anı 
geber Hielt, hatte. Tragine warf ihn nämtid in das Baffin des Dorfbrunnens 
und ſah ihm lachend iu, wie er barinnen berumpläticherte. »Romm heraus !- 
rief er ihm zu. Da er jedoch fürdptete, daß rin zu langıe Bad ihm dennoch 
ſchäblich fein könnte, fo padte er ihm bei einem Fuße unb zog ihm wieder here 
aus. Rıddem Zragine auf den Bater des Maire zu Leychert, dem er vor⸗ 
warf, ion ohme Unterlaß zu verfolgen, gefhoffen hatte und das Biur besfelden 
fließen fab, vergeß er Shränen, ging zu feinem Schlachtepfer hinzu, umarmie 
es inbrünftig, lub es auf bie Schulter und trug es bis zum nädlten Haufe, 
wo er e6 der Sorgfalt ber Bewohner beflens empfahl, kurz fein unbegähm 
barer Gharalter if öfter durch Züge einer fo großen Gentimentalität gemil: 
dert, daß es höchſt auffauend if. Einem Doktor, welcher ihm nicht verbehlte, 
weichtn Schreden ihm fein Nnblid einföge, werfiherte er: Sie haben [ehr 
Uarecht, ich liebe umd Shäge Sie unendlich, und würde, meit entfernt, Ihnen 
Urbles juzufügen, vielmehr mein eigenes Leben für Ihres geben. Tragine hat 
aber mit mur fehr diel Energie, er iſt auch ſehr ſchlau, denm die game 
Brit kennt feine Unterrrbung mit einem Subſtituten bes Procureur du Rei 
dm 3immer eines Advokaten, und bei ber erfterer Brineamegs im Ameifel war, 
dafß er mit dem Mäuber ſprecht, auf deſſen Kopf ein Preis geſetzt war Se 
war einftimal auch fein Dorf von ber bewaffneten Macht gang umringt; ins 
dem er num nicht wußte, wie er feinen Verfolgern entſchläpfen könne, lauft 
er zu feiner Nachbarin, einem alten, kranken, gebrechlichen Weibe,, läßt fie 
aus dem Bette fleigen, nimmt ihre Röde, Tüchela und Hauben und legt ſich 
damit angethan aufs Wert der Alten, welde fih in einem dunfein inter 
der Stube gufammenkauert. Als mun bie Häſcher kommen], imitirt Zragine 
das Röcheln eines flerbenden Weides fo trefflich und bittet mit fo Mäglicher 
Stimme, ihn doch bald Airrben zu taſſen; dieſe Kriegtliſt hatte einen voll 
Tommen guten (rfolg; die Mustellärte Eragines ift wahrhaft furchtbar, bed) 
machte er aur felten einen ſchlechten Gebrauch baveon; fo geſchah es, daß er 
einmal in einem Weinbaufe mit einem Boldaten sufammentraf, ber ſich 
prablte, no in keiner Barnifeu feines Bleichen an Stärke gefunden gu haben. 
Zragine, bereits ennuwirt durch biefe Prahlereien des Soldaten, fand ſchaeu 
auf und fprad zu ihm, wenn bu noch nie beines Gleichen gefunden baft, fo 
Terme num jegt beinen Meilter kennen. Auf diefes giebt er fi ganz nadt aus 
und begann ein Ringen, in dem der weggeſchleuderte Seldat in ibm bald 
feinen Meifter erkennen mußte, Diefe verfhiebenartigen Wegrbenbeiten und 
dieſe Bielfeitigkeit feines Gharafters find mun natürlich die Veranlaffung ber 
Theitnahme, bie ſich Überall zu feinen Gunſten erhebt, Wir molen ſehen, 
was bie Jury’s für ein Urtheil ſprechen werden, 


Großbritannien 

tonbon, 16. Febr, (Parlamentsauflöfung.) Die Gerüchte 
von einer Parlamentsaufiöfung find fo fehre Tagtageſpräch geworben, umd be 
treffen eine fo nahe Aukunft, diefe oder die nächfle Wocht, daß fir Gemägung 
verbienen, um fo mehr, als bie neue Zwiſtigkeit mit ben Vereinigten Staaten 
Belärhtungen wleder Raum gegeben, melde ſich bereitd gelegt hatten. Ftant- 
reich ſetzt feine Bewaffnungen fort, und flatt einer orientalifhen Wirre haben 
wir jegt eine europäifche. Run kommt noch der Streit mit dem Wereinigten 
Staaten hinzu, und ſchliehlich Hat das Ghromicle von geftern einen Brief von 
D'Gonnel veröffentlicht, welcher zwar in gemeffenen Musprüden gefdrieben, 
aber deſſen underkennbarer Sinn if: zgeht die Bil von Lerd Stanien burk, 
(> Bann ih für nichts Acben; Irland hat feine Urſache, altdann Frankreich 
mit eben fo feindlichen Mugen zu betrachten, als England « Das wäre alfo 
im Ganzen : ein gefährlicher Zufand ber äußern Angelegenpeiten, derſchlim 
mert dur innern Zwiſt. 

— "(ueber Lord Gardigand Prozeß.) Wan liefet in ber Zimes: 
Der auferordentlihe Ausgang biefes Prozeſſes, deſſen Entfheidung bem böd: 
Ken Kriminalgerihtshsfe des Nönigreiches zußand, if eine wahre Schande für 
unfer Sand und wirft ein trauriges Licht auf den gegeamärtigen Jufßanb ber 
englifhen Gefegarbung. — Ichenn Thomas Graf vom Garbigan war von den 
Pairs bes Verbrechens angeftagt, mit geladenen Piftolen auf einen Untertban 
ihrer britischen Majeflät, in der Möficht ihn zu täbten oder zu vermunden, 
atſchoſſen zu baden. — Dieſe That il als rin Bruch des allgemeinen Band: 
friedens nad den Statuten des Viktor Ire, Kapitel 85 mit Deportation oder 
Gefängnisftrafe, im Falle der Schuß aber rine Berwundung jur Folge hatte, 
mit der Zodesftrufe zu belegen. Obwehl nun hier, mie virtleiht in keinem 


wid gerade bie habe Kammer nit direkte anfulbigen, daß Me ſich eines Leichte 
ſinnes im dieſer Angelegenbeit ſchuldig gemadt habez jedoch glaubt fie, baf 
Garbigans tosfprehung bloß eines Fermalgebrechene ia der Aaklage wegen 
Statt fand. Begterer wurde nämlih angefagt, auf einen gewiflen Harvey 
Sarnets:Phipps: Tuckttt gefhoffen gu baden wub e6 war auch erwiefen,, dah er 
wirtlih auf sinen Kapitän im Palbſelde, ber fi Harvey-Tauckett nannte, 
eine geladene Piftole abgefeuert hatte, da jedoch nicht erwieſen werben Ponate, 
das Gapitän Haroey-Tucket auch unter den meiteren Ramen Garnet und 
Pb pps grtauft worden war, jo wurbe Garbigan nad dem emphatifchen Muse 
ſptuchet bed Herzogs von Glevrtaud als gefeglic mie fhuldig erkannt. 

— (Berfuhter Meuchelmord an M D’Gonnell,) Am 18, 
Iäumer, old dem Tag, wo M. D’'Gonnell bie Stadt Dromore paffiren follte , 
um fih na Belfaft gu begeben, verfammelten ſich daſelbſt mehr als 400 
Meafcen, von benen die meillen Gewehre trugen. Wranbbriefe murben 
an den Stadbtmauera amgebieht und ais die Velkemenze erfuhr, O'Gonnell babe 
die Stadt bereits verfloffenen Samflag verlaffen, fa begaben ſich ade ſtütmiſch 
auf einen eſſentlichen Plad Namens Rond. Mil. Die Zumu Itanten hatten ſich 
vorgenommen, D’Eonnel in Effigie Hieguridten; in der That wurde auch 
eine auszeepfte Figur, bie ibn vorflellte, vom zabllofen Kugeln durchtochert. 
“ld mun ein Katholite, Monf. Merron, Über dea Pag ging, fo fdrirm die 
Drzaniften, mwerft ben Papiften in die Hide — und überhäuften iha mit 
Schimpfaamen jeder Art; als er fi retten wollte, verfolgte ihn bie ganze 
Maſſe mit Pfeifen, Ziſchen und Steinwürfen. 

Ein Poligeiogent arrrtiste auch im Verlaufe dieſes Tages einen Menfhen, 
der eine geladene Taſchenpiſtole im Rode hatte, und kein Katbotik durfte ſich auf 
der Straße blicden laffen, ohne Mifhondlungen von GBelte der Drangemänner 
ausgefent zu fein. Rachdem dirfer Vorfall zu Ohren der Wagiſtratsperſonen 
tom, fo wurben fünf Inbivibuen wegen tumultuarifher Verfommiung auf öfs 
fentlidden Plägen eingezogen. Nur bar einen Zufall entging O’'Gonnell biefer 
enızügelten aufgebrachten Menge, bie ihm fiher ermordet haben würde. 

"— (Untergang zweier Regerfiiffe.) Ein Journal vom Bors 
gebirge ber guten Doffaung liefert folgende entfegliche Schilderung von bem 
Berlaft eines Stavenihiffes mit 700 @flasen. Zwei Sklavenſchiffe litten neue 
tich im Hafen von Mozambique Schiffbrach; der Manafhaft und 200 Regen 
allein gelang es, fi gu retten. @ines diefer Schiffe, von einem Spanier befche 
tigt, hatte I0O Sklaben an Bord, von denen bereits 300 früher durch Bungee 
und Hise verſchmachtet waren; ber ganze Strand war Tags nad bem Starme 
mit Leichen der unglüdliden Schlahtopfer unmenſchlicher Habgler bedeckt. — 
Man beredinet, daß während biefem Jahre mehr als 12,000 Sttaden aus dem 
Dafen von Mozambique ausgeführt werben feien, 

*(Nahrihren aus Gircaffien und ben Küflen bes Pon— 
tus) Man lief in einer Kerreſpondenz aus Konftantinspel vom 27. Iänner 
im „Morning Httalda: Gin Schiffl, das gerade von ben Küſten Gircıfiens 
ankam. bringt Neuigkeiten von ber Feſtang Soucha mit, melde, obwohl einer 
den feſteſten Pankte, weiche Mußland am dieſer Küfe bat, bo in bie Bemwalt 
der Gircaflier gefallen if. Die Angreifer kämpften mit ihrer gewohnten Aus 
dauer und Blutgierde, und bie Beſahung dertheidigte fih auf das alleräur 
Bere; endlich ader mach Jurüdwerfung gableeiher Stürme und Berluf vieler 
Mannfhaft gelang es ben Gircafliern, in bie Belang einzubringen, mo fie fo» 
dann bie ganze Belagung Über die Alinye foriagen liefen. — Während der 
legten Stürme gerieten 12 vaffifhe Schiffe an den Felſen Gircaffiens, 
und tin bort ans Sand gezogenes zuflifdes Dampffhiff wurde von den bertigen 
@inmwobnern total grplänbert. Die Blokade wird nicht mehr fs ſtreuge als früher 
arbandhabt, und bie Muffen ſelbſt fcheinen [den von ben Anftrenaungen eines 
Krieges erfhöpft, der fein Ende au nehmen ſchtint. Man ſoridt dann, daß 
ber fommanbirende ruffiihe Genetal die Propofition malte. ale Krinbfeligkeis 
ten einzuftelen und ben Moffen bioh die Küftenfehungen bafür abzutretem, 
aber die Gircaffier wollten hiergu ihre Eiawiuigung micht geben. 


Spanie m 

Mapdpid, 11. Febt. (Nevur. — Efpartero.)| Scharder ale ih 
glaubte, beginnen die Ereigniffe in Spanien ihrer Bifung entgegen zu geben; 
der große Schlag wird eher geiheben als id dachte. Unter dem VBorwande eins 
Kriras mit Portugal bat Eſpartero einen großen Wechſet im ben Stellungen 
der Truppen sorgensmmen Die bisher in Mabrid flanden, find ma Zolebo 
grgangen. die von Guadalarara kamen nad Madrid, ein Theil der Königlichen 
Garde, die in Faragoya land, kam nad Buadalarara, und andıre Eruppen 
aus Krazenien unb Gatalenien find für die Hauptftadt beſtimmt. &o haben 
wir jegt mebr als 40,.000 Mann in ber Rähe des Dofes. Nachdem die Anges 
Irgenbeit mit Portugal beender it, ſchien 4, daß alle dieſe Truppen im ihre 
alten Stanbguartiere zutückkehren würden, aber im Gegentheit biriben fie wo 
fie find, und man wird den 4. März eine große Revue Üder fie halten, wo 
mehr als 36,000 Mann Aubooit, 2000 Reiter und 60 Silck Beihäg beiſam⸗ 
men fein werben. Mande glauben, Efpartero wolle an biefem Taze fih zum 
alleinigen Regenten erflären laſſen. Die gemäßigte Partei fheint bıiefe ehrari« 
sigen Abſichten nicht zu biligen, dech 1äft fie «6 achen, und boffe vieleide 
vom Mititärbefperismus gum Erben eingefept zu werben. Man erwarten in 


andern Falle, bie allerdeutlichſten Beweife von der Schuld Garbigand vorlagen, Kurzem den General Don Diego Leon, und glaubt, fpartero werde iha wicber 
jo wurde Iegterer dennoch einflimmig von dem Pairs locgeſprochen. Die Zimes | zu frinen Freund gu gewinnen fügen, um fih feines Einftuffes und jenes Armes 
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qu bedienen, der bei Wilareoblebo, Bri, Gehma, Los Arsch, Belasconin, hatten. Die Volkserziehung war Tehr mangelhaft, bir Jatedigenz weit zurüdz 
Berga ıc. den Sieg erfocht, und durch biefe Siege fo viel zw feiner Bröße)nun drang das Neue mit Macht breein, e6 war Brim normaler Uebergang 
kritrug. vorhanden, und fo Lonnte es nit fehlen, daß Verwirrung im bie Erute kom⸗ 
— Gin Journal meldete kürglih, daß in Palma bei Rio das Konttitas men mufte. Ohnehin graffirte ja zu jener Zeit das fegenannte Weltbärgertbum 
tiensbentmal umgeflürjt und die Republik proflamirt worden. Der Gaftelano in vielen Köpfen, Bolfsrhümtickeit wurde ats etwas Finfältiged und Mer« 
vom 13. Februar berichtet fotsendes Nähere Über den Dergang der ade : ächtliches amgefchen; fie war „aus ber Mode.- Die ungehrurnn Segebenheiten 
»@inige Rationoigarbifirn degaben fih gach Fuente Palmera und riefen dort |riffen Alles in Ihren Strudet, und ber abnorme Zufamd dauerte beinahe cin 
auf dem Öffentlichen Plage: Ee Irbe bie Republit! Dir Alcabe erfchirm und) Bierteljahrhundert Lang ; dann erft wurde wieder Orbnung gefaffen, und mies 
antwortete mit bem Rufe: Ed Irbe die Kenſtitutian ven (SIT! Einer der|der zufammengefügt, was zu einander gebärre. Im drm Befhiehie aber, das 
Rationalgarditen drohte, ibn mit dem Säbel zu duchbobren end ſchlug aufljene Seiten darchledt hat, find die Spuren von bem, mas ſich bamald errigr 
das Kenftitutionsdentmat mit dem Säbel Der Alcade nabm Über den Worfall|nete, amd jegt noch nie völlig verwifdht worden; mir fehen und kennen ein» 
Prototoun auf, und ſchictte dasfelbe am bad betteffeade Weriche, Die Angeſchut⸗ seine Menfheneremplare, melde uns im Denten, Reben unb Thun mod rin 
digten entzogen fi aber ber Unterfuhung durch die Finde.“ ſeht attreues Bild jener Bergangenheit geben. Aber auch mandyes Andıre er» 
Innere und an jene Tage, von dran ale Werfländigen mit einem tief herauf 
a A Da a at E05 gebolten Stebſeufzer fagen: „fir geñelen uns nit, Und mie hätten fie uns 
Siffabon, 8. Febr. Bewaffnung.) Die Krirzebemaffaungen baben) zuch gefallen innen? Was gefhah, um den Frangofen unfere Eympathien 
nod Immer ihren Mortgang, ungeachtet Fein Menih mehr aa Krieg glaubt. gu erwerben? Es dh fhon an ſich unnasürlidh, Liebe, Zuselgung und Treut, 
Die Dppofition firde mit Berbrub derig, wie bag Bourerniment immer mebr | welde man dem eigenen BWarrrlande nicht entziehen darf, ben Fremden zu ger 
Stärke und Kraft dadurch gewinnt, Die [härfken Oppofitiensslärter, bee Mas|ben; doppeit unnatürlich aber, fir an den Feind zu vergeuden. Oder kamen 
eienal, der Director und bir Athteta zu Oporto, find untersrüds, bie dffentlie|nie Arangofen etwa als Freunde, kamen fie unfertwegen, gingen fie etwa Über 
chen Schreier And jur Rube gedracht. Dir Rermirung ber Miligen oder Ratio: |ale Breage, um uns zu dealiten? Ich möchte den Mann [eben, welder das 
nalbataillons, wie man fie nennt, if beinahe vervolllänbist umd der Bedande zu behaupten bie Dtirm bälte, Ich will die rufe, melde rin karzes Bedächte 
der Rationalgarden dabardı fon faktifh wernigtrt; nun fo auch zeſetzlich nis baten, wiehrr rinmal daran rrinnern, mas die »Nrufranfena wollten, 
bie Aufiöfang derfeiden ausgefprohen merden, was fir tbaten, unb warum fie famen ie kamen unter Gufine wie fämmer; 
Sollanı aber dase fanfte, mollige Bird wurde bald abgemorfen, und der zottige Wolfte 
J — vpelz dam zum Vorſchein. Wir baten e4 nicht vergeffen baf bamald dir Boidas 
Amferdam, 21. Bebr 8 slherne Pozeit) Hrate it rin Za3 wm Adet aufplünderten; daß bie Dffisiere, dieſe uneisennügigen Freihritähel« 
ber Freude für 33. UM. und bie Föniglige Ramitic, IJ. MM. feiern heute wen , weiche wZrichen dem Pütten und Krieg ben Palällen« bringen wolten, 
idte füberne Doczeit. auch den Spatpfennig ber Acoıca nicht verfhmähten, und baf im jener Zeit 
Kuflaud und PBolen die Setonnfen »Nriezslommiflären tere geldenen Tage hatıcn, Schwärme von 
t. 9e ‚16. eb. * * fronzöjifhem Sedadel aller Arı, das dadelm ga Nichts nüge war, fielen im 
armen 1 Die hr Be * Brfotze des Petaes üser unfere Gauen her und drängten ſich in alle öffent. 
Yaslewitfh IN, nach mebrmöhentiihem Brrweilen in der biefigen Hauptftadt, dem Aemter; mir maren mit winbigra Abenteuern aller Art überfhimemmt; 
wach Warfchau zurüdgetehrt. wir madten Belannrihaft mit den Krippenkommiſſären, mwiberwärtigen Anges 
3a der Näde der Aeltung Nomer-Weorgiemst (Moelin) im Königrei@ bentend, die Im Namın ber „großen Nation", unterflügt von hatnierigen Tau⸗ 
Polen wird jett eine große ruſſiiſcht Molsnie angelegt. Krenbauscn aus dem aenicifen unferes — Landis, Ales mranahmen , was nicht niet» und na« 
Seueeratment Plestau daten die erſten Miederiaflungen bert begrünbel, beaen geifen war. Nicht einmat bie toten unferer Kirhtbürme waren fiher; die 
fi own auch amdere ruffılde Baurrn anfhlirken können, bie bei ben Arbeiten Serben ber Stäbte, Fleden und Dörfer wurben fertartrieben. „Das Rab 
am Zelungsbau von NımwoWesrziemst befdhättigt maren. war nicht ſichtt in der Suhn MWehrr rübrten die ungebeuern Gemeindeſchut- 
Der bekannte ruflilhe Beirlike und Sincloge Diatintd (Birfharln) hdat den, am meiden wir hie und ba ud ee. ar 
fo «ben ein großer emenflopdalfdrs Werk unter dem Lite: »Ghlna und feine| Hungen ber Grangofen in jener Jen? Und um bad Btüd vollfommen zu maden, 
Brmwodner“ beraufjrgeden. tam endlich noch Rapoiron, und nahm unter den laichtfertig ſtea Bormänben, 
Dur einen taiferi. atas vom 1.13) Drarmber i rin neue Bi;| Umler dem Scheine bes Reto, ih Nügend auf einen dem berügtigtem , feruilen 
f&ofsfig der griehifd:rwffifden Kirche für dir rumihrameritanchen Kelo:) Srnate abgesmungenen Befihluß, den Germeinden ihre Güter. Um die Brmeinde» 
nien begründet worden. Der asue Prätat mwird ben Titel vRifkot ron Ram |Adubiger dekümmerte fid Niemand; fie wurden nar ins große Buß ringefßrie, 
ſchatta and ber Rurilifhen und Alutifhen Infrina fühıen und zu Wea:Krchan; | D7N , mad mit RER —— r niet bedeutet, ala fe — Rigts wieder 
gel rediren Der Arch mandrit Inneceng, Iriherer Miffiendr in ven rafıldı: befommın, mean nicht fpäter eine deutſche Megierung (ib idrer angeneimen, 
amezilanifken Kotowien in aum erften Biſchof diefra Sprengels ramanııt worben, und aus ben — bes Bemnrindenermögens, und wo biries nanı verfhlan« 
Um den Nabou des Kartoffeln gu briächern, if machgegeben morden, |3t® war, durch Umtagen für ıtre Berahruag Sorge getragen hits”, 





dat vom Jahre 1849 ab der Brannimen, der ontraltmäßig on bie Reste Münfterberg ‘12, Kebr. (unglüd durch Wafferdämpfe) 
rung zu lirfern if, eben fo gut con Karteffeln, als ven Noten dereitet fein! Gefern ereignete ſich bier nachſtebender trautiger Hall. von drm ber Berichte 
taon, — \erikatter Augenzeuge war: Ein Mäbchen wollte in der Küche warmes Waſſer 


1 * zoten, und ward in dem Tugendlide ala fir ſelches aus einem im bortigen 
Italiewitche Staaten Kechofen ſtehenden Topfe Ihöpfen woute, von rinem furchtbaren Analle faſt 
“Modena, 1). Arie. Sr. k. Doteit unfer allactiebter Seuverain unb|srräunt, von beifem Waller über Bra? und Arme begeſſen und mit Nub unb 
die ganse erlauchte Mamilie, welche fih nach Maſſa zuräctzegogen hatten, kamen Aſche äberſchättet. Man Zonnte fi anfangs bie furdebarr Erplofion, durch 
geſtern alle in biefiger Rrüdenz an, — Ihre könial. Doheiten ber Febpring Erg | weicht der ganze arofe Dfen aus einander greifen und in Trümmern umbere 
bersog Arany und fein erlaugter Bruder find am 9, Februar von Mala adı geworfen, gleichzeitig auch das zwölf Ruß entfernte Feuſter fo zerſptittert 
gereift, um in Gefelfaft Sr, tönigl. Hoseit des Erbprissen vom Lutta dem | murde, dab die Blasfheiben bis an ein gegrnüber Mehrades Bebäude geſchleu— 
Golf und Hafın von Epessia in Augenfhein zu nehmen; am ©. waren fir ber |sert wurbem, berkaus nidt erflären, bi6 man beim Aufräumen des Schuttes 
reite in Pontremely und diffien am 10. ais Bälle bei Ihrer & Maſtfſat der die Scherben rinse fermerasn Märmerlafhe fand, die fo serriffen waren, ale 
Gröherzogin von Parma einzutzeffen, cmelid am 11, wieder zu Haufe anı wäre fie mit Puicer grfült gewefen, Daranf gefland d36 Dientmäbken, 
sulangen. daß fie biefribe mit after gefüllt und ſeſt verpfropft auf bie obere Platte 
Deutfhlann bes Dfens aeleat und diefe gefihloffen babe. — Daß bas Mätdken, mwrihes 
* bei der Zerſteätrung am Ofen ſtand, nicht greödter oder wenigfiche fürchterlich 
— (Aufprüde ber Grangefen auf bie Sumpatbien ber) ,nümmelt wurde, das fanı man für cine befondere Beihügung der Bors 
Rhbeinlande) Die Doerdeutſche Zeitunge enthält unter ber Leberfheift : 


h — febung betrachten. — Eint äbniige Eroleſten fol fih vor Kurzem bier auch 
ia der Branzefen auf bie Symparhien ber Nyeintande folgenden in einem anırn Baufe ugrtragen Saben, die man die jret, weit Bine ars 
etibel: 


R * neuere Anterfuchung Statt fand, dem feblerhaften Baue dere Dfens zoſchtieb. 

Dom linten Rheinufer. käugnen wir es nicht, es find allerdiage Zin getreu dargeſteuten Tbatſacken verbirmen old Marnung eine meitere 
bei ums noch einige frangdfifde »„Enmpatbiens vorsanden, eben ſo gut, wie) Bekanntmachung. Hornrdmlidh. bürfce #6 aut fein, Sinder in bea Gdhulee 
«6 im jedem Sande ber Welt Befindel gidt, bes ben ehrlichen Leuten zur Pad zen ber furdibaren Grmalt ber Wafferdämpfe 4u unierriklen und fie zu bes 
tedt. Ja, eb gibt Beute bei uns, denen die Ftanzoſen mia Areunde ımir alt jehren, mo und auf weike Art fir fi emtmideln, damit fie nicht aus Untife 


Feinde glei willfommen wären; aber was find dad für Erute, ad Wir fenpeit yegt orer Lünftig fig und idre Mitmenfgen fo [dretiiher Gefahr 
viele find ihrer? Das wird ſich aus ſelgenden Grörterungen ergrden. Unfere |hustenen, — u Ze ko : 14 s “ tab 


Nörinfeite war vor der Mevelution von 175% in eine unzählige Menge von| 2 

Staatın und Stadticia zerfplittert, — die jepige baitriſche Mdeintaly allein; wi ne SF 

in mehr ale 20 — bie zum Theit ſchlecht genug zegiert wurden. Die Kevo:) Sugern, 31. Ian, Dier lich am Diergen der Abſtimmung über bie 
kution warf fie alle über den Haufen, was mir keinektwegt für cin Anzlüd. Nevifion ein Spaseogri vier Arähın Mugen, telden große Zetlel an ben 
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BHals gehengt waren. Auf zweien birfee Zettel war gefchrieden: „Bevifien," und bie herbeigerilten Matrofen ber öſterreichiſchen Rauffahrteifhiffe!teifteten, 
auf den beiden andern hingegen: „Nihtrerifion." Der eine ber beiden Vagel, gelang es, nidt nur das Feuer auf ber einen Beite fo abzuſchneiden, ldaß bald 
mit einem Nichtrerifionszertel, beluſtigte Jung und Alt, indem er von einem |jrbe Wefahr für bas Hauptgebäude verfhmwunden war, fentern fogar das untere 
Oausdach anf das andere flog, und fi der unbeqguemen Taf zu entlebisen | Steckwerk dis bremmenden Gebäudes, fo wie die auſtohenden Holy: und Mobs 
bemühte. Ein anderer hingegen, ebenfalls ein Nichtrenifionsnsgel, verittte ſich lendepots umverfebrt zu erhalten. Um 4 Uber Morgens war ber Branb gelöſcht. 


in ber Spitalmatte, wo er vom einer Anzahl feiner Bogelgenoffenfhaft ange» 
follen und jämmerlic zugerichtet wurbe, bis der detzte Fegen feines Musbänger 
ſchitdee zerflört wor. Gin dritter Bogel aus dem ſchwarzen Rabengeſchlecht 
nahm feinen Poften gerade auf bem Gipfel ber Tefuitenkirde ein, wo eben 
über die Revifion abaeflimmt wurde, Man vermunderte ſich baupıfählid bar 
Über, daß auch die Kräben fimmfähig geworben feien. 

Morgau, Urber die in diefem Konten in ber jüngften Zeit geübte Juſtiz 
wird Folzendea erzähle: Im Muri wurben viele Männır 1, 2, 3 bis BZage 
eingelperrt, uub ohne verbört zu werden, «infacdh wieber entlaffen. Zwei Ktor 
ſtertoche wurden verhört, und da fie nicht bejahen Fonnten, mas man ver: 
Langte, jedem 6 Stockſtreiche gegeben. 24 Stunden bei Waffer und Bror ein: 
gelperrt, nadber wieder nerbört, und ungeachtet fie bri ihren Musfagen ver: 
dlieben, entloffen, webel jeder fürs Finfperren noch 16 Bz. entrichten mußte. 
— Den 3. fuhr ein Sohn des Odıfrawirtbd von Zug mit Jemandın nadı 
Brimgarten und wellte bafeibft bei ben brei Königen übernachten. Rachte halb 
1 Uber wurde er aus dem Bette genommen unb im Gerichtöbaufe in rinem 


Der Srriaster Maſtafa Paſcha und mehrere andere böhree Militärbeamte, was 
ren in Perfon erfienen, um bie Cöfhungsanftalten zu leiten, und entfernten 
ſich, maddem fie fih von dem glücklichen Erfolge derfelben vonlom men übers 
zeugt hatten.“ 

— „Am 12. d. M. hat fih in ber Nähe von Bufuktiman (einer vier Stuns 
ben von hier entfernten, ouf der eurcpälfhen Brite des Becphoré befindlihen 
Bucht) ein Krankheitsfall ergeten, welder von Peſtſomptomen bealeitet war. 
Die oberfle Sanitätsbekörde hat auſſoaleich bie nötbisen Worfichttmapregein ger 
troffen, und zuglelch befttioffen, bie Provenlenzen von Konftantinopet als ver« 
dachtig zu erllären.« 

»So eben einlaufenden Rachtichten zufolge, bat das tärkiſche Rinienfhiff 
vMahmude,n am beffen Betd ſich der Admiral Yawer Paſcha befindet, am 
9, d. M. bie Darbanelen paffirt. Dem Vernehmen nad wird basfeibe feine 
Duarantalne im Hafen vom Lampfata beendigen und dann feine Fahrt mach 
der Hauptſtadt forifegen.« 

Das Ede de (Drimt vom 12, Febrear meldet aus Gmprna von bie: 


Wick unter den Dadzirgela verhaftet und daſelbſt ohme Berbör und Zpeife 10 ſem Tage: „Das öſterreichiſche Kriegspampfboot »Marisnna,“ weiches Mars 


ein halb Stunden lang belaffen, und nachher mit ber Eatſchuldigung entlaffen, 
man babe grgisubt, er fein @pionz; zulept mußte er für das Befänanig 20 Bz 
dbezahlen. — Bemettenswerth if auch Folgendes: Am 3. war Wahltag, Hier 
auf wurden neh am 2. fibe wackere Winner, von benen Ionnte vermuthet 
werben, daß fir gewählt würden — am Abend in ber Nacht vorher — virhaf: 
tet und eingrfperrt. — Dann eirſchien eine begirfsämtlihe Proflamstion,, melde 
bei der Verſammlung abgelefen werben mußte, dahin achenb : fein Werbafteter 
oder Flüctling dürfte gemäblt werden! — Eo erzählt man auch, Präfident 
Peter Brusgiffer habe den Wählern gedroht, daß, wenn er nicht der erfle als 
Kantensraib gewäblt würde. ſegleich ein Betaillon einrüden würde, Hantpeter 
ward nicht gemählt und — — 2 Kompagnien waren am 4. Februar ſchon 
eingerüdt, 

— Mehrere Schweigerblätter ſprechen ihre Eattüſtung über nahfichend:s 
Attenſtüce aus, das durch die aargau'fhe Regitrung an alle Vorgefepten ber 
eltupirten Semeinben zur Befdeinigung gefandt murbe: Mir der Amimann 
und bie Mäthe ber Bemeinde RN. N. verpflichten und zu Banden ber hoben 
Regierung des Kantens Aargau unter fpegieler Hab» und Gutsverbinbung 
jeded eingelnen unter uns fewohl, als unter allgemeiner Bad» und Gutsrer, 
bindung ber ganzen Gemeinde, daß weder im jegigen FJeitpuntt, nech in Zu 
Lunft Aufruhde oder politiſche Umtriebe in unferer Gemeinde fatıfinden folen. 
Aue Folgen, bie aus bergleiden entftehen Binnen, verfpreden wir im Ramen 
unferer fowehl, als unferer Gemeinde ju tragen und au beflreiten, und fegen 
dafür, wie eben bemerkt, unfer Aller, im ſpeziellen unferer Erben und unferer 
Gemeinde Vermögen, Hab und But rin. 

R. ben Sanuar 1841. 

Geriehbenland. 

Atben. (Balifeft des öherreihifhen Gefanbtem.) Der 
öferzeihiihe Grfandte am Möniglich griehifhen Hofe, Prekeſch v. Oſten, gab 
am 23. Jänner zu Ehren Gr, königl. Hoheit bes Rrenpringen von Baiern 
einen glänzenden Ball, bem mehr als 300 Perfonen beimehnten. 


zarte ri 





morigga am 5. verlaffen bat, iſt am 7, bier eingelaufen, Admiral Walker 
(Yawer-Palga) war am Bord ber Fregatte „Rußretier in der Bai von 
Marmorigia (mo ber Übrige Theil der ottomanifchem Flotte bereits verſam- 
melt war) angrlangt. Die »Rufreties hatte auf der Fahrt von Alrsandriem 
durch einen heftigen Windfloß bedeutende Belhädigungen an ihren Waſten 
erlitten, fo daß Yawer Paſcha ſich bemogen fand, feine Flagge an Borb dee 
Linienshiffes ⸗»Mahmudien aufzupflangen, — Am 5. war ein Theil ber otto— 
manifchen Flotte bereits aus ber Bal von Marmorisga mach Konftantinopek 
abgegangen. — Der k. k. Kontreabmirat Areisere von Banbiera erwartete 
aus Benebig bie Fregatte „Wenere,a um feine Flagge an Bord besfelben aufs 
zupflanzen und bie „Mebea« nad Trieſt zuruckzuſchichen. Man glaubte, daß 
fi ber gedachte Mbmiral mit einem Theit feiner Schiffsdivifion nah Smyrna 
begeben werdez auch bir Kommodore Napier wurde mit einem ober zwei 
englifken Kriegeſchiffen daſelbſt erwartet: bie übrigen follten ſich thells nad 
Maita, ıbeils nad Syrakus begeben « Def. 8.) 

* Zrief, 22. Februar (Mahridten aus @gnpten und bem 
Orient) Des Dampfboot »Eichbefe, welches von Syra in Zrieft eintraf, 
hat die Nachticht aus Alerandrien gebracht, daß laut Nachtichten vom 6. d. MR. 
zu Alerandrien alles voltemmen rabig und flille war, das die Abfrglung der 
sttomanilden Flette aus Alızandrien bortoris Beine Bealtzung eriwrdte und 
daß ber Handrl ſeit Aufbrdung ber Blokade daſelbſt fehe an Lebhaftigkeit zus 
genommen habe, — In Stenflantinepel foil das Bairamsfeht wie ale Jahre, fo 
auch heuer rinen merllihen Stiggand ſowohl in den polltiſchen ats mertantis 
tifdyen Gefſchaften veranlaßt baten. Ian Smorna derrſcht biefelbe Unchätiakeit, 
und nur aus Athen meldet man, das am 1?. die Jahresfeler bed Mezierunase 
antrittes des Königs mit vielem Pompe gefeiert werden fell; übrigens Hält 
die förmifche Tadreszeit die Bewegungen und gewöhnlichen Keurfe der Dampf: 
bete im Poräus zuräd. 


Irla d. 


" 
* Genebig, 20 Febr. (Reife bes beraoas von Bordeaur 


1] 
in Jliprien, Deute um 11 Uhr Vormittags kam Sr. königl. Dobeit der 


(Ausfertigung bes Kermans für Mebemedb ALi wegen Herzeg vom Borteaur in Begleitung des Derpogs won kebvis hier an. — Unter 


der erbliden Staatbalterfhaft von Eaynpten. — Aufhe⸗ dem Namen einıs Grafen ven Ghamtond fuhren bocdhbiefeiben cuf einem air 
bung ber Blokabe.) Durd außerordentliche Gelegenbeit eimgelaufene | fertihen Fahrzeuge bald wieder ab und follen einige vorgäglihe Punkte Zug 
Berichte aus Konkantinopel vom 15. Fbr. melden: „Der großherslihe Kerman, riens und Dalmatiens zu befehen, dann wieder nach Böry zurüczufehren im 
durch melden Mebemedb Ki von Er. Heheit dem Sultan im die Btattbalter: | Sinne baben. 
ſchaft ven Ganpten wieder eingelegt, und feiner Familie zugleich die Erbiid: Semitfdy in Unterkrain, (Relrolog.) Am 14. Deiember v. J. 
Reit ia berfelben verliehen wirb, iſt fo eben erlaffen, und ber Davi Nafıri Narb bier die durch Sanftmurd, Sute und Frömmigkeit aleich ausgegrichnerr, 
(Zufigminiker) und Mitalied des Meichslonfeils, Sadi Mubib Efendi, beauf: allgemein beirauerte Tobanca Maria Mof, Bräfin v. kichtenberg 
tragt werben, benfeiben nad Alrranbrien zu überbringen. Diefer Würbenträ: Die Berforbene war Etriftefräulein, und mußte von ihrer Präbende 
ger iſt geftern Rachmittags auf dem türkiiden Dampfboote „Peifi Schewket“ ſehr guten Gebrauch zu machen. Lie bat ſich nicht irdiſche Schäge, fondern 
nach feiner Bıftimmung abgesangen. Gleichzeitig bat die Pforte mittelſt Gir | Schäge für den Himmel gefammelt, die nicht vergeben werben. (Garniolia.) 
Bularnote bie bier alkredirten Befandtfhaften in Kenntniß gefent, daß, da Bopa:Banyea. (Unglädsfälte.) Während der großen Schnee: 
durch die unbedingte Unterwerfung Mehemed Alis wmter bie Befehle des Sulz ſtärme, die ju Mntang biefee Monats im den nacbarlicen, auch font orfahrs 
tand, und bie in Folge defien von Er. Hoheit demſelben verlichene Erblichkeit veRen Paf: »die Eenfels:Pedaeit® aewannt, berrſchtes, if ein von Arics beims 
von Eghpten, die eonptifce Angeleaendeit vollkemmen beendigt werden, die kebrendes Bürgerdmrib dort in einen Schnetabgruad arratben, woraus man bie 
Bickade der eanptifhen Küften und Kandungspläge als aufgeheben und dir Frei |unglädtiche Zourifin, trod vielen Nachſuchungen mebrerer hundert Menfhen, 
heit des Danbrlöverkehrs mit jenen Gegenden als wieder dergeſtellt zu besrach | doch nicht erlöfen femmte, Much if jenfeits des chen erwähnten Bergpfades ein 
ten fei.« Schloffermeifter, dem der verlodende Fufelgeit den Kopf etwas nerrüdt haben 
(Branbiminternungioturshotel zu Kenſtauntinepel. mochte, im feinem Kauſche aus dem ihn mach Haufe führenden Schlitten inauds 
— Ausbrudber Veh in der Nähe KRonkantinopeis.) Ami gefallen, und auf der Straße erfroren. Der Rutfcher merkte erft, zu Haufe am» 
& MM. brad um 2 Uhr mac Mitternacht in einem Nebengebäude des ka k. In-|gelommen, daß er feinen Dreem verloren, ging zwar mwicter augenbiidiidh zu⸗ 
ternuntioturshetels, wo fi die Kũche befinder, Feuer aus, und verbreitete A /rüd, um den in Werlaft geratbenen Meifter zu fechen, teider war berfelbe nach 
fo fhnell, dab in wenigen Minuten der ganze Dachſtähl und das obere Ste: | Verlauf zweier Stunden Ihon ven Freſt ganz erfarrt,, und Fomnte, ungendhter 
werk in Flammen fanden. Durd bie ſchaelle Hilfe, welche die Lokaibehörden | man auch Arpetiche Hilfe in Anfpruc nehm, nit mehr zum Leben gebracht 
gemopt als die MannfKaoft des hier ftatiomirten £. framadfifihen Brigas via Flechea | werden. (pP. x 


! 
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Prag. (Das erfte Moldaudampfboot.) Diefes Dampfboot, ſwar, ine Waffer, um den Körner zu retten; faum Fam er ihm aber in bie 


meles feir bem Dionat Kuguft auf ber Merfte von Karolinenthal mad bem 
Plane und unter ber Britung des enalifhen Jagenirus, Hrn S. S. Mufton, 
für eine in Wien durch Hrn. 3. Indreiws gegründete Altienaefeüfchaft gebaur 
murbe, wird im Monat Märg felne Probefahrten beginnen, Die Länge besfels 
ben beträgt 120 Zus, die Breite 15 Fuß 6 Bol, die Höhe 7 Ruf I Zoll, der 
Ziefgong mit Schiffsequipoge und GO Paffagieren 1 Zub 6 Zoll. Es wird bei 
gutem Woflerland über 200 Perfonen befördern künnen, Die zwei Dampfmar 
fdinen, jebe von 15 Pferdelraft, find in Bomdon von einem der ausgrzrichnrts 
Ren Mafhimenbauer gedaut werben. Die Fadrten werben ohne Aufenthalt und 
bei günfligem Waffıritand im folgenden Felträumen vollendet werden, Stroms 
abwärts: Bon ber Podbaba bis Sritmerig in 6 Stunden, ven ba bis Auffia im 
1 1/4, bie Zerfhen in 1 1/u, bis Dresten 3 — alfs im Ganzen 11 1/2 
Gtunten, Gtromaufwärtd: Bon Dresben bis Tetſchen B St, — von ba bit 
Auffig 3, von Auſſig bis ritmerig 3, von Seitmerig big Pobbaba 10, in Allem 
fromaufmwärtd 22 Stunden, 

— Am 5. Zebtuar wurden in Prag an Kopf und Raten jufammenge 
wachſtae Zwillinge geboren, bie nur ein Pasr Minuten lebten, Der 
Kopf hatte wie jener des Janus, zwei Geſichter, vom denen eines deutlich audı 
gefpreden war, das anbere bie Anochenbiltung deutlich erkennen ließ. — Die 
Eriremitäten waren doppelt. Du.) 

Syarmatbd. Gin merfwärbiger Keller, der wobl nirgends feines Stei- 
chen bat, befindet fi in Snarmarb, eine berrichaftlichr Ortfchaft bes CE. Prä⸗ 
monftratenferordens in der Raaber Melpannfhaft. Unter riner umgebearen Matı 
dung in T Gallen gegraben, iſt die mitılere über zwei Klafter breit, im biefe 
mänben ſich redhts und links die Seitengäſchen, bie alle von verbättnifmäßiger 
Breite und Höbe find, fo daß rechts, wo die mannigfaltigften Weinforten und 
insbefondere die jährlihe Fechſang dee DOrbens im Raaber Komitate aufbewahrt 
werben, biefe geiſtigen Alüffigkeiten in 100eimerigen Fäffern fi befinden, Die 
rblagen find alle thonhattig, von Steinen nirgends eine Spur; fo kommt «6, 
baf man in birfem mertwürbigen Keller genau birt, wenn oben das Dornpich 
bröflt, Laute Mufe erfkalen, oder Holz gehauen wird. Das Gigenthämtichfte 
aber brächt darin, daß dieſer ungehrure Keller nit von Männern vom Fade 
oder gar Künflern, fondern vom ben einfältigen armen Dorfbewohneen und 
namentlich der Bamilie Dorffnrr gegraben werben It. Aus den Nachkommen 
ber Bepteren iſt au gegenwärtig ein Stephan Dorffner, Ortöpfarrer, und ein 
Zofeph Dorffmer, dertiger berefhaftliher Beamter. 


Verſchiedenes. 

Sdle That zweler Träger.) Am l. d. Meom 7 Uhr Mer: 
gens Ließ ein Kubrmann, Namens Guillor, feine Pferde beim Quai de la Tour: 
meet, in der Seine laufen; kaum waren bie Pferde ins Waller gelemmen, fo 
verloren fie den Brund und mwurben mit ihrem Führer darch die Wellen fort» 
getragen; lehterer, ber nicht Ihmimmen konnte, verſchwand im Waflır. Ein 
tunger Menfh, Namens Martinet, in Träger vom Bemufemarkte, der michts 
als feinen aufopfernden Muth berütfichrigte, warf ſich gamz gekteidet, wie er 


Nähe und padte Ihn, ats ıkm auch ſchon feine Kräfte verliehen, und’ brite gu 
fammen untergingen. — Run erfheint Belvat ber jüngere, ebenfans Sriger 
vom Semüſemartt, ber ſchon unzählige Male frin Erben aus Goutagr und 
Venſchentlebe in bie Schanze geſchlagen hatte; gany arkteiber wirft er ſich in 
ben Fluß und ſchwimmt auf die beiden Unglüdlihen gu. Rum ſteht man ibm 
plöglich untertauden, and bald darauf mit briben an der Oberſtache des Malz 
ſere erfcheinen; einer derfelben, Muller, ift bewußtios und muß mit unendlis 
er Kraft ober dem MWolfer erbalten werben, — Nach einigen Xugenbitden 
aber, unter Beifalls» und Nufmunterungsgefkrei der Menge, die den Quai 
umgibt, merft man, daß Belval mit großer Anftremgung gegen den Andrang 
bee Wellen kawpft; bald find feine Kräfte zu Ende, und fon beginnt er mit 
feinen Schäslingen neurrdinge zu finlen, als ihm Eihiffieute eine lange Stange 
reihen, bie er packtt und mit ibr ans Ufer argogen wirb, Belval unb’ Martiner, 
obgleich fie ſebe viel Waſſer eingefchlucdt hatten, haben keinen Kugeabii ihre 
Befinnung verteren, mit alfo Bullet], ber ohnmägtig und bemußtios and Ufer 
—* is aber dic angemandten ſchnellen Hilfsmitrer bald wieder ins Erben jus 
rüdriefen. 


— Man ſchreibt aus Gateau, vom ID. Kebruar, am die Feullle de Game 
beal; „ine keomiſche mad zugleich traurige Thatſacht Hat vor tinigen Tagen 
In weferer Stadt fih ereignet, Gin umglüdlicer Arbeiter, Mamens Lirnard, 
mar gemöhnlid dem Zrunt ergeben. Dieſer Mann war nicht zu beffern, weder 
Vorfelungen noch Jüdtigungen konnten in auf andern Weg bringen. @ires 
Zuges, als er in bie Merinofabrit der HH. Gaturle gekommen war, obaleih 
er in ſchrectichem Zuſtand der Eruntenheit fü befand, verbot ihm ein Bor- 
gelegten, ſich dem Webſtaht zu nähern. Diefed Verbot follte acht Tage baurrn. 
Cienard zeg Ach nad Haufe gurd@;, allein der Unalädlice, über frine Unanabe 
außer ſich, erbenkte fi) und wurde auf feinem Speichtr tobt gefunden Dieler 
traurige Tod brachte unter ber arbeitfamen Berölterung!von Cateau eine Irb+ 
dafte Senſation bervor. Wine große Anzahl Arbeiter verfpracden,, ihren Mes 
mehnheiten ber Ordnung und der Mäfigung treu gu bleiben; allein einge we · 
niger vernünftige nahmen fih vor, in dem Wirthshaud die Krauerfeier ibrre 
Freundes Sienarb zu halten, Am Abende des Begräbniffes diefes Uaglüdliken 
sogen unfere Büfltinge mad ihrem kiebliagswirtha hass; um dahin zu gelangen, 
muften fie über den Kirchhof geben, Der eine von ihnen kam auf den fonder= 
daten Ginfal, eine Cialadung am Lienard zu erlaffen, um mit ihnen zu trin« 
ten; Baum hatte er zu ſprechen aufgehört, als eine langfame und feiertide 
Stimme ihnen auf dem KieKhof antwortete: »Wartet, ich werde glei mir 
Sud geben. Bei dieſen Merten, melde ihnen aus der Tiefe der Erbe zu 
kommen [dienen, erzreifen bie armen Teufel die Rlucht. Ihre kuſtparthie mar 
ihnen vergangen, jeder ging in Todesangſt nad Daufe, Diefer Schreden war 
bei einem von ibmen fo groß, daß er farb, indem er feft überzeugt war, daß 
Lienard ida zu Fi rief. Die Stimme, welde fir gehört, war bir bes Tod- 
tengräbers, der bie Nacht benupte, um einige Bräber zu graben, Diefer Mann 
bedauert lebhaft, fi rinen Spaß erlaubt iu haben, ber einen fo traurigen 
Ausgang genommen; er liegt gefährlich trank,a 





Feuil 


Theater in Wien. 


Kt Dofburgtheater. 
Am 25. Febr. new in bie Ecrne gefept; »Der Mibelumgen« Hort,“ 
Zraurrfpirl von Dr, Gent Kaupach. 


Wie viel auch gigen Naupach gefihrieben und za Felbe gezogen wurde, 
das Fonntem ihm au feine beftigllen Gegaer mit obläugnen, baß er eine 
ungemeine Brmwandıheit, Mannigfaltigkeit, Büshnenkenatnif und eine unerr 
ſchopflicht Qucle von geilturchdrungener Porfir befige. Betrachten wir das 
vorliegende Trauerſpiel. Welch herrliche, effektnode Zcenen, weich überſchweng 
Ud blühende Dihtion bat 4 aufzumeifen! Behörten wir u Raupad's er 
bitterten Reinden, gu jenen funerfiugen Männern, weicht in einem Menſchen — 
werke alles göttlich Haben woden, fo übergingen wir ganz und gar bie Borzüge 
feines Werks umd fielen mit Fanibatifcher Wuth über die Gharakteriofigkeit 
feiner Eharattere Her, über den eigentlichen Mangel rinrs iragiſchen Sub- 
ſtrates, über das fiete Nivelliren der Handlung, melde ſich nirgends zu ton 
gentricen vermag, und den Antheil bes Zuſchautts bald dierher, bald borts 
Hin auf bie Kofuarslüge feiner Hauptperfanen ienkt, Das inzige, worüber 
wie uns eine firengere Bemerkung erlauben, in bas furdibare Blutdad, 
welhrs ber Dichter in tem fepten Akten und tauptfachtich am Schluſſe des 
Städes anrigtıt, Die dramatifce Gerechtigkeit twirb bier zur Teibhaften 


leton. 


Gyane, die ſich nicht ruhig geben kann, fo lange noch rin Tropfen Blutes 


um fie herum warm if. Wenn wir (wezu bo Erund vorhanden) annehmen, 
daß König Egel Attita if, jener Attila, an deffem Grabe, der Gage nad, 
alle dem Bearätniffe Beiwohnenden ben Ted fanden, damit Niemand wiſſe, 
wo ber König der Hunnen begraben lieder — [o möſſen wir uns biefer 
MordrHekatombr willen, nch einen fehfen Att im Mieifte Binzubenten, und 
kann iſt biefrs Trauctſplel doch bas Wräptichhe, was ſich erdenken täft, weit 
Mann und Maus, ohne alle Nusnabme, ga Grunde arht. 


Was bie Darficlung anbelangt, To haben ſich feit ber erfien Aufführung 
dieſes Probultes ſtete die ausgezeichneten Kräfte unieree Dofbübne in feine 
Motten getheilt. So auch dieſee Mal, Wir beginnen mit Die. Engabaus, 
ji deren Hänben bie Hauptrolle Ghrimbilte) war. Schon bri vielen Belt: 
genheiten daben wır bie fünftterifche Nuffaffung bdiefer mit fo berriihen Mitteln 
begabten Schaufpielerin nad Brbühr gemürbiget; boch erinnern wir uns feiner 
ihrer Slangrolen , worin fie einen fo vollendeten Sieg bavon getragen 
bätte, als in biefer Parthie, hinter weicher fogar ihre Johanna b’Are zurück⸗ 
Arben muf, Die gange Tenteiter der Gmpfindungen von bir kindlichſten Uns 
ſchuld und lichensmürbigfien Nainität bis dinauf zum Kulminationspunlte 
meiblichee Rachewuth, mar eine Kette ber reinfken Akkorde, in denen audh 
nit ber Leifele Mißten bemerkbar war. Ihre Shine Geſtalt, der Wohllaut 
ihrer füßen und dech mieber kräftigen Grimme kamen ihr trefflich zu Btatten. 


— 356 — 


Die Scene, im weicher fie ihrem Gatten das Behrimnig des zaubernolen 
Sürteis abfhmeideit, war ein Bild vol Anmuth, vol zarten Lirhreipes, 
wie man «6 fih wicht fhöner, wehlthaender deaten aan. Die Fulgurationen 
übers gereigtem Stotzes, ihrer mwütbenden Empörang waren von erfdhütternder 
Wirkung ; kurz die ganze Leiſtung untabelhaft. Als Beleg bafär der warme, 
eintimmige Beifall des ungemein zahlerihen Publitums. Nebenbei, odſchon 
micht fo eigentlich dieber gehörig, führen wir an, daß bie KRoftumirung ber 
Die. Enghaus auberſt gefhmadeol war und ihre Perföntichkeit mod vor 
theilhofter ans Licht fette, 

Mad. Rerrich war Branhitde. Wan weiß, mit welcher Bolendung 
diefe anerkannte trogiſche KRünfterin in jeder ihrer Beiftungen bafleht, mit 
weiher Weihe fie fi pamentlid im legierer Brit auf bad Schröperfde 
Rotenfad verlegt, Brofartig uud ergreifend mar fie auch heute im jeder ein» 
geinen Stelle, am glängendften im der Geene vor bem Münfter. — Bir find 
besierig, das Zalent ber genanaien beiden Künfllerinnen nähfiens in »Maria 
Staart« entfaltet zu chen, worin bem Wernehmen nah, Mad. Nettid die 
Königin Eliſabeth und Dür. Enghaus die Maria barftellen wird, 

Unter den männlichen Holen iR bie bes Siegkried bie bantbarfte und 
auch die bririebigendfle, Diefes Mare, erguidende Bild, weldyes inmitien ber 
Gtuls und bed Blutes In fo beiterem, ungerrübten Blange Arabit, mußte 
untex der Darſtelung eines Eömwe doppelt ſchẽn und Lieblidy erfeinen, Mit 
feinem Uatergange am Schluſſe des britten Altes ermatter auch völlig bas 
Jatereſſe am der weitern Handlung, und nur das Wetterleuchten bes vierten 
Altes rättelt hie und da bir erfhlaffende Theilnahme wieder auf.  ,, 

Die fe gang platte und feichte, fomit auch boͤchſt undantbare· Kolle bes 
Könige” Gunther, dieſes bins und bergetriebenen Rehres, wurde von Hra. 
<utas mit einem recht anfprehenden Kotorite ausgefattet, fo wie Herr 
Anfhüs als Dagen weit mehr aus feiner Rolle madıte, als feib ber Dichter 
geträumt hatte. 

Summasummarum rednen wie die Dorftellung biefes Abends wieder 
mas dieſe ausgezeichnete Bühne je aufgewiefen bat. 


au dem Drerliften, 
3. B. Sorger. 





Konzerte in Wien. 

(Erfles Kongert spirituel im landftändifhen Saale, 
am 25. Bebeuar) Mit um fo größerem Vergnügen begrüßen wir bie 
Heurigen Rongerts spiritwels, bie bisher immer in der Mahl ber tiafüfchen 
Tonwerke eben fo intereffant ald genußreih waren, alt die biefjährige Kun 
zert:Saifon ohnehin Beine bedeutende und eine örmliche zu nennen if. 

In biefem erſten Komgert spirituel eröffnete wieder Beethoven, mit 
feiner herrlichen A-Symphenie, den mufitatiihen Reigen. Das Meiftermert 
iſt jedem zu befannt, um darüber ein Wort verlieren zu dürfen, bader ſoceche 
ich dich von der Erekutirung, welde eine vorzügliche zu nennen war, Am 
meiften fpradh ber zweite Say an, welcher unter dem lautefen Beifalle zur 
BWiederholung begebet wurde. As 2. Nummer bösten wir ein Korie von 
Pergolefe, eine Dichtung rrligiöfen used erhabenen Edatakters dieſes Mlaf- 
fifsen Kirhenkomposißen. Hierauf folgte Mozarts Bauberflöte Duverture, 
diefes unerreihte Modell aller Dunerturen, welde feurig und mit auer Prö: 
ziion aufgeführt, Rürmifh zur Rıprtition verlangt wurde. — Gin Gebet 
von Mendelsfobn»-Bartholdn ſorach meniger an, edenfo war ber 
Gber aus Spohrs Oratorium: "das jüngfte Gericht“ nit won befenderer 
Wirkung. 

Wie gefagt, erbielten bie Infrumentatfläde dem größten Beifall, Der 
Gaal war ziemlich gefüllt. Leone, 


TheaterAnzeigen. 





Unterbaltungenm. 
Beute iſt Konverfation in ber Blerhalle zu Fünfs| 


8Literariides. 


Die Kartaren in Groatien und Dalmatien, von @b. Breyer. 
Hiftorifches Grmätde aus den Zeiten Rönig Bela des Bierten. Birn 1341. 
Berlag ven Jeſtph Stödhelzer von Hirfhfeib, 

Der talentoolle Berfaffer, deſſen frübere Produkte wir fhen in dieſen 
Blättern mehrfach erwähnten, liefert in dem vorliegenden nrurften Werten 
einen fägbaren Beitrag zur bifterifh +» romantifden Literatur eines der nah 
gelegenen herrlichen Theites unfers BWaterlandes, deſſen Seſchichte bisher nur 
gu wenig geachtet und gewürdigt worden it. — Wir haben uns fatt geler 
fen an den Werten fremder Autoren und ihres Landes; wit find heimiſch im 
ten ſchottiſchen Hodländern, in den Zarernem Londons; wir fennen jebe 
Bude des Palais Moyal, ohme das Zimmer verlaffen zu haben; wäre es nicht 
au Zeit, daß wir das Intereffante in bee Nähe fuhen und uns reich füb ⸗ 
tea im reichen Baterlandez dag wir unſere eigenen Geſchichtebeſchreider und 
gebiegenen Literaten eben fo zu wärbigen wiſſen, ebeaſo wie bie, wride den 
Bauteuil im der Academie frangaife einnehmen. — Der theilwrife Mangel on 
dediegeatn Biteraten in manden Fächern ber Literatur legt micht an bem Abe 
gang geiftreicher Köpfe, noch am andern Nebemgründen; fir Liegt an bem Mans 
gel an Aufmerffamkeit, die man ihren Werken fdhentt; am ber Manit, ner 
das zut zu finden, was ein fremdes Polzeigen an ber Stirme trägt. Rah 
viefer Meinen @inleltung, die wir für eine allgemeine zu halten batten, kom⸗ 
men wir auf Breners Greatien und Dalmatien zuräd, Reben dem bereite 
gemürbigten Verdienſte des Berfaffers um bie waterländifhe Geſchlchte, in 
der er, namentlich in ber ungarifden, vollommen bemanbert ift, gebührt 
ihm als Erzähler und Romantiter alles Tod. Es if diesmel ber Einfall ber 
Zartaren in Grcatien unter ihrem gefürchteten Anlübrer Bari Chan, bie 
Jerſtärung Zagretis (des heutigen Marame) und ihre endlihe Niederlage auf 
dem firinigen Boden Dalmatiens unter der Regierung br& großen Ungarfd: 
nigs Bela IV,, melde dem biſtoriſchen Dintergrund dieſes GBemäldes bilben. 
Dee mit gefgiter Hand verflochtene romantifhe Theil derfelben führt uns 
in den Perfonen des edlen Hauptmanns Rieß und feiner Geliebten Raheta 
zwei freundliche Geſtalten, in denen des Tartaren⸗Anfübrers Ulan und ber 
teibenfgaftligen Befährtim Arula dußerſt onziehende Gbaraktere wor. — Die 
Spree I würdig gehalten, und das Bud Bann fomcht feines Inhalts als 
au der äufern Ausſtattung wegen, melde ber thätigen Verlagédandlung zu 
vollem Lobe gereicht, auf das beſte empfohlen werben Martbreiter. 


Ebeater: und Hunf-Totizen. 


Am 18. Febr. nahm Ole Bull von dem Prager Publifum Abfıhied. 
Er trug mämlich in ben Zwiſchenalten und nad dem Echlufe des 
Schaufpieles »Babriele« zuerft feine neuefte Kompofition „Erinnerun. 
gen an Prage, dann das Caprıceio ohne Orcefterbegleitung umd bie 
Polacea guvrriera vor, und fehlof mit einer, Bantafie über bökmifche 
Bolfemelodien, 

Leipzig, 21. Feb. Eine bödft/erfreufihe Erfeheinung war in die« 
fen Tagen ung der junge ruffijhe Solift Jeröme Gulämy, und ift es 
eben noch. Durd fein Anftreten in beiden Abonnements +» Konzerien dee 
Gewandhauſes und der Igefirigen Onarteit,- Unterhaltung daſelbſt bes 
währte er fi als einen Bioloniften, welcher unbedingt neben Ole Bull, 
Ernft, Prume, Bieurtems geftellt werden muß. 





I 


Börfen»MRahrimıren, 
Sourfe in Wien, vom 27. Febeuar. 








Heute wird gegeben: baua; zum grünen her, Mofransgaffe; zum f N ., Jostam. 

— weißen Lamm in Neulerdhenfeid; zum Wtorgen: USMEIURUIDNSSENSERORGER ” ‚ö ö rn ya 

Im f. k. Hofburg Theater: fern, Joſtphſtadt jum blauca Strauß, Koth Bette — —— 
Seſchleſſen · gaſſe. Betto 2⸗ — — 
Fi r dette 1 — — — 

Im f. k. Hof ⸗Theater naͤchſt dem Näratner- LottoZiebangqgen. Rent-Urkumden det Louub Venez- Monte — — 
thore: embera am 20. Fedtaat wurden atdeden Darieben mit Berlol. » 3 Pe = er ni 

Geſchloſſen. detto detto © J 1839 für . 270,5 
Epic i —* RER 7 am b. März, * detto dern Detto für SOM Si, 
Im k. k. priv, Theater au der Wien: Gentral-Haffe-Anmelt, Jahrl. Disconte 3 — 
Bogen. am 20. Arhruar wurden gebaben: BankAttien pr. Stüd “ — 

Der Popiermüller und fein Kind | ae 50 18 32 39. Metal-Odligationen * 5 ... os _ 
Im Ef. priv. Theater in der Leopolbfiabt: je munDı DuBung I am. 5. ZBAN detto - ii -., Ta 
Innsbrud, am 10, Arbeuar wurden gejogen : detto —s —7 — 

Ber Verſchwender. = 49 5u 2. EG 
Im tk. priv, Theater in ber Joſephſtadt: Die naame Ziebung iR am 27. Sebruar. Bante bein * — — 
Dir Teutel und feine Großmatter, ober: Der — u a N ie en a 1831 e 2 pl h z 133 = 
Kontralt mit ber Unterwelt. Poſſe in 2 Abibeil Die nasRe Zıcbana ıf am 47. Achenar. detto LT TE 17 — 
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Man pränumerirt für 1041 Im Mompreir des Milers, Im der rate Singerſtraſie Mr. 900, 15 m. 8. m. ganziätel, 8 F. Halsiäsrig nd 4 4. viert 
KM. ganziährig, 10 fl. halbjäi eis und 5 fl. Piere 


M. gan 
feinem Papier gw bejichen mwünlden, beischen gangiährig 24 ante: of ız fr. 


afie Fir. 000, je ſenden. 


Ibrig, Auswärtige mir 20 @. 24 Pr. gengidbrig, 10 A 12 Ir. baibräbrig; auf bie 


sulbjährig und 5 M. 6 Ir. viertellährig. Ausmwartige Ubmehmer, melde ben Abler auf 
v2 R. 12 tr. baar an das KRomptoir bes 


wigabe auf feinftems Papier mir 20 #. 
tetjäbrig, — Del den FF. Voftämtern in ber aanyrın öfterreißiichen Momardie tofter der Adler mit Finfhluß der Erpebltienki®chähr 201. 24 er. R 


Aters, Ginger wnb balbjähria 





Yusland. 
Fraufkreich 


Zimmer ſerviren lieh. — Eines Tages kommt er Abends um 1 uhr nach 
Haufe, gefolgt von rinem jungen Manne, ber etiwas fehe bebutfam da einem 
sugebundenen Korbe trag; der Hausherr half gleichfals, den Korb binaufs 


Varie, 20. Behr. (Sigung der Deputirtenfammer — Schlusß.) ſchleppen, wobei ber Frembe ibm warnte, fehr glimpflich und belikat anzjupaden, 


Heer Guizot ſchloß feinen Vortrag mit den Worten: Als Herr 2. Macau vor 
Burnos:Ayres ankam, waren Beine Sandungstruppen vorhanden; Lavalle war 
gendthige worben,, ſich mehr als 100 Stunden weit gegen Morben zurädzur 
gehen. Der von Herren Thiers vorgefehene Bad, in weichen mit unterdandelt 
werben folte (falls nämtih Lanalle über Rofas geſiegt hätte, ober nahe baram 
wäre, zu firgen), war alfo nicht gegeben; nad feisen Inftruftienen und ben 
Gingebungen ber gefanden Vernunft mußte daher Hırr vo. Madau unterhan. 
dein. Gr hat fogar mehr erlangt, als frine Initruftionen ihm  vorfchrieben. 
Nachdem Here Buizot greenbigt hatte, Iprachen nod bir Hexren Dresmouffeaur 
de Siore und Biais Bizoin gegen bie Ratifitation des Vertrags; die Kammer 
beſchlos jeboch,, die Diskuffion zu fliehen, und jur Tagesordnung überzu 
gehen. Hierauf Mrlte ‚Herr Maurat:Ballande den Motrag, daß bie Motion 
des Herrn 9 Remillg (gegen die Bulaffung von Staatsbeamten als Mitglieder 
der Deputittenfammer), morüber im vorigen Tabre bereits ein Kommiffiont: 
bericht erflattet worden war, wieder anfgenemmem merbe, Derr 2. Remillp 
ſeldſt ertiaete, fein Antrag fei vom ber Kemmiffion dergrflalt verdümmeit wor» 
den, dah er «4 lirber beim Alten daffen, als rine Hohe Schrinreform bemilligt 
fehen wolle, Das Refaltat diefer eimas ſtärmiſcen Debatte war, baß die Wir: 
deraufnahme des Memilnfchen Antrags mir 178 grarn 160 Btimmen derwor ⸗ 
fen wurde, In ber Bigung vom 22. ſoUte der Mifrgentmurf über bie Aus: 
Hebung von 30,000 Mann, und am 25, jener über die geheimen Fondé zur 
Berathung kommen. 


“Paris, 22. Reber. (Umyug bes fetten Odifen in Paris.) 
Gin wungrhrarer Zuſtuß von Neugireigen Srkundirte Der Promenabe dı# fetten 
Dchfen, melde ein mahrbaftes Arüblingswerrer degünſtigte, und die einem 
Zriumpbjuge des Jocue glich. Nachdem der Wertege gegen Mittag vom Fleildı- 
bauır Roland, Nur Saint Honorer, aufgegangen mar, bewegte er ſich gegen 
dad Bebäude der Drputirtentammer, ber Parrslammer, der Erabikauptmann- 
ſchaft, endlich durch bie Rue Memarıre, Saint Lajar, de la Pepimere, zum 
Abotoirdu Monte. Der herrlich gezierte Eriumpbwagen, Mufitbanden, Blabiatoren, 
WBalbinännre und eine zahlreiche Außerft glänzende Gapalcade , brüdten, dielem 
Zelle den deitern Stempel des Karnevals auf, Gine ungemein Aniabt Dias: 
Een bebete die Houlerardbs, in deren mittleren Fabeſtraße bie glängenpfien 
mit eleganten Masken befragten Wazen Schritt für Schritt auf unb ab fabren, 
6 il mas nicht bekannt, dap ſich nur ber mindefte Unfall errignete Morgen, 
Afdgermitiwob, wird der Gortege mit dem Ochſes die ansern Dtadıtbeile dutch ⸗ 
zieden; der Mahodfe wog 1700 Kitogr., ih I Meire TI Gentimetse dech und 
2 Metre 98 Gentimetre fang — kurz, ein bemundrrungsmwürdiges Thiet umd 
Kommt aus dem Thale d'Auge. 

— (@in neuer Saunerfireid.) Bergangeaem Sonntag fam tin 
gut geleiderer Dann mit gwei fweren Koffern vor einem Dotelr garni an, 
und forderte ein Zimmer; bee Hauswirth beeilt fi. ibm das befle im erſten 
Stode angumeifen, md blift die Koffer mit binauffchaffen. Einige Tagt ver. 
freichen, der Fremde fchien ſehr wohlbabend,, machte feine Gröurfionen immer 
im Wagen, und lebte ſehr gut bei allen Mahlzeiten, bie er fih auf feinem 


inbem «in fohbares Krikallfrrvice darin gepadt fei- Der Fremde fagt, daß er 
morgen nad Pavre abreifen müffe, und maa ihm femit febe früh feine Red 
nung aufs Zimmer fenden möge, Zags darauf in aller Frühe ſteigt ein Diener 
bed Daufes, mit der Note in der Hand, hinauf, er klopft an bie Xhäre, man 
böet, man Öffnet nicht! Der Schtuſſel ſteckt von außen und ift alcht umgedreht, 
ber Burfche öffnet das Schloß der Ihüre, und kaun dennoch nicht ins Zimmer, 
da tſwas von inmendig vor ſtedt z dies macht ihn ſtagig, umd er taucht die 
Ipäre mit Gewalt auf; da ertönte ein fürdhterliches Bepraffel, und der Burfche 
fieht, daß er einen Guttiden auf den Porzelain: und Kridauſtand umgemors 
fen habr, Der Fremde foringt aus dem Bette, flucht und ſchitt mörberiich, 
und läpe ben Hotelinbaber wufen, „Mein Herr,“ fpricht er, „Bie find aeſehlich 
serbunden,, für die Ungeſchickliwkeit ihrer Dienftdoten zu baften; biefer WBur« 
ie hat mir Porzedain und Krital im Wertbe von 725 Fr. zuſammengelchla⸗ 
gen, wie Ihnen biefe More der Porpelain: und Wlasniederisge im Palais 
Royal zeigt; ich mas in rinee Stunde abreifen, und müßte Sie, wenn Sie 
die Sache ia bie Simge ziehen follten, um meiteren Scobenrrfah wegen Aufe 
enchatt meiner Geſchäſterciſe Nauen; alfo enrichliehen Sie ih Thnell.-— Was 
mar zu thun, bee Poteliadaber bejabit und ſchwbrt, es bem dummen Burfchen 
an feinem Tohne ubyusichen, Der Fremde reifet ad, und num näber unterfucht, 
zeigte eb ſich, dab das gerbrochene Porzelain und Glas wadrſchtialich ſchon 
feüber Scherben, bie Faktura ber Vorzellain : umd Miasnieberlage im Palais 
Noyal falſch und der Ftembe ein Gauner war. 


® — (Der läjädrige Mörder Kuguft Souin,) Der Berichtes 
bof zu Blois im Departement der Soir und Gher, mar am 17, und 19. Ian. 
mir einem Verbrecher beichaftiger , der einen traurigen Beweis Liefert , wie weit 
bie, Berworfenbeit des menſchlichen Germütbrs geben fann. Auguft Benin, ein 
girte von Pezou, er® 18 Jabt alt, fleht wegen Mord and zwei Diebftahlen 
mit gemaltfamen Eindtuch vor Gericht. — Diefe Brei Verbrechen bat er 
\wielleicht nicht alle zugleich und aus derfriben Beranlaffung, fontern jedes 
ertra umb zu verfhiebenen Zeiten Desanden. — Das ganye Sehen dieſes jungen 
Menfen iR nichts ots eime entfenliche Progreffion auf dem Pfade des Raflırd, 
denn [Kon in feiner Kindheit gelare er die derkehrteſten Anlagen, Bein Sag 
veraing {don damals chne Diedftabdt oder irgend Finca ſchtechten Streich, 
sahllefe, von Zeugen beglaubigte Thatſachen laffen frine fröbreitige Wermors 
fenheit überall darchblichen. — VRachdem er im Mai 1840 wegen Diebflaht 
abgeuerheiltl wand ringefperrt worden war, verlieh er am 13. Auzuſt das Ber 
fänguif, marde jebod gleich barauf in Ghatraudum wegen Drrumvagiren und 
Betten aufgegriffen und ringefperet. Kaum mar er ein paar Tage [päter zu 
Ghateaubun enilaffen worden, wurde er neuerdings megen Betruges ju Babe 
demme tingefperrt s während feiner Burgen und menlgen Freibritdtage nun ters 
übte er jene zwei Diebflähl-, wegen denen er nun vor Bericht ftehet, Während 
feiner gefängligen Anhaltung war eine reihlihe und freimillige @rsäblung 
feiner Schandthaten ber gemöhnlicde Stoff feiner Unterbaltung mit den andern 
Eträflingen, und wenn man ben Yusfasen feinee Mitgrfangenen, bie feine 
seynifche Vertrauligkeit genoffen, traum basf, fo übertried er biefe wo möglich 
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mod Häufig, um als ein regt großer Schurke zu glänzen. »Denn ich bie dar 
Bin midr zu Dir fomme,a fagte er zu einem Kameraden im Befängniffe zu 
Bendomme (ben er innerhalb einer beflimmten Zeit zu befuchen verſorach) „fo 
dente Dir nur, das ih wegen irgend einem ſchlechten Streiche neuerdings 
+ingeberfert bin,“ — Und wirklich verübte Bouin, am 7. Ditsber aus bem 
@trafpaufe zu Bendemme entlaffen, zwei Tage fpäter einen gräßlihen Mord an 
einer Tijährigen Frau. — Am vorigen 9. Okteber um 3 Ude Nahmittage 
vefand ih Marie Vater gang allein im ihrer Bebaufung, einem entlegenen 
Weiter in der Gemeinde Champagne. — Um 4 uber fah ein im Meingarten, 
300 Schritte von Wiler, ardeitendes Mädchen einen jungen Menſchea ſich 
gebactt dem Haufe nahen, und hörte bald darauf zwei geilende Schreie, welche 
aus dem Dofraume bes Weilers zu ertönen fhienen; fir merkt beffer auf den 
Lirmen und bemerkt, mie nad mehreren Schlägen plöglihe Made eintritt 
Bald fieht fie denfelben jungen Mann vom Weller in ben Weingarten laufen; das 
Mädchen ahnt Uagläck uns fordert einen gerade vorbeigehenden Mülerbur- 
{dem auf. diefem flähtigen Barſchen machzufegen. Es gelingt ibmendlih, Aug. 
Gouin, beda er tear e#, zu erreichen und zuräfsubringen ; feine Hänbe trifien 
von Blut und feine Kleider waren zerriffen, wie vom einer Balgereii Man 
füsrte ih. im den Weiler, der ſich unterdeffen mit Menſchen gefüllt hatte, und 
Fand bie alte Tirihrige Marie Walde mit zerfhlagener Hienfhale unter einem 
Haufen Stroh liegen ; ein biutiger Meinftod befand ſich in ber Mäde, und es 

e fi bald, daß Seuin fie mir demſelden durch wiederdelte gewaltige 
Steriche getödter habe. Er wurde einfiimmig zum Tode verartheilt, 


Groß brritsan nfige m.| 


gonben, 19. Febr. (Betäufhte Erwartungen.)=In Selfton, 
einem Städten am Bere in der Staſſchaft Gornwall, fiel am B. Febr. Abends 
ein fonderbarer Auftritt vor. Ein Pflaftertreter des Drts hatte das Berüdt 
serbreitet, der regierendbe Herzog von GahfensGoburg fei auf bem Weget 
mad England zur Zauffeier feiner Gokelin vom fürmifhen Werter an bie 
Küfle von Gormmall verfhlagen worden, habe in Gt. Michael's-Mount gelan: 
bet, und werde Über Helſton nach Bonbon reifen, Der müßigen Grbihtung 
am der Umftond gu flatten, das auf dem Abend wirklich acht Pferde bei ber 
Doll bes Städtchens beſteut worden. Bald war bie ganze Einmohnerfhaft auf 
den Beinen, die Fronte des Pollhauſes war beleuchtet, ber Gemeiaderath flanb 
in feiner Amtatracht parat, und ber Gtabtfhreiber las den Umſtehenden zur 
Probe die von ihm in der Gefhwinbigkeit entworfene Bemilllommungerebe an 
den durchlauchtigen Schwiegeroater Ihrer Maj. vor. Pibelich rief ed: „Er 
tommt, er kommt !« Die Mufitbande fpielte God save the Queen, bas 
Yublikam zog die Hüte und der Redner war im Begriff bervorgutreten, als 
es fig zeigte, daß in den beiben heranrollenden Wirrfpänners, asſtatt des beut: 
(den Fürfen und feines Gefolge, blos bie Galorte des Polkfeleifens aus 
Malta faß. 

*Eomdon. (Aufruf D’Gonnell’s an feine Freunde.) M. 
D’Gonnel hat an Hrn. My, Sekretär der Geſellſchaft zur KNufbrbung der 
Union, einen Brief erlaflen, im weldem er im den leibenfhaftlichfien Kusprüden 
alle Mitglieber der Gefeufdpaft auffordert, Sittſchriftea beim Parlamente gegen 
die angetragene Bill Lord Staniry’s einzureihen , vom der er behamptet, dab 
fie, wenn fie wirklich durdginge, die ganze Mahlfreipeit Irlands zu Grunde 
zihten würde, — Seinen heftigen Brief ſchlieht D’'Genaell mit dem Ausrufe: 
Hurrah dem Waterlande und der Königin! 

Tondon. (Bigung ber numismatifhen Wefetifhaft) 
In der Sigung vom 21. Januar lad Hr. Alfred Smer, früher Mitglied des 
Kings College in ®ondon, eime Abhandlung Über die Anwendung ber 
EleltrosMetallursie gu numismatifhen Zweden. @rfeldur 
terte in der Einleitung die Grumbgefege ber Bildung metalliſcher Riederfchläge 
durch den Balvanismas an Stüden Fin? und Silber, von denen bas Gilder 
mit Kupfer überzogen wird, fobald bie beiden erfteren Metalle in eine Auf: 
1öfang bes iegteren getaucht werden. Statt des Silders, wurde fotann ber 
merkt, können aud andere Metalle überhaupt, und Kohle angewendet wer: 
den. Die für den Numismatiter praktiſch brauchbaren Apparate find zweirrlci 
— die einfache Zee umd die Batterie. Im der erfleren ik die Zufammenftels 
tung des Bints und ber zu kopivenden Münze ähnlich wie bei ber konſtanten 
Battere, Der Battericapparat deſteht aus zwei befonderen Theilen, einer gal 
vanifhen Batterie und einem Präsipitationdirog. In den Zrog mird eine 
Kupferblatte gebracht, welche in einer aus zwel Deittheilen gejättigten ſchwe ⸗ 
felfauren Kupferauflöfung und sinem Dritibeil verbännter Säure (einem Theil 
Säure auf acht Theile Wafler) beftehenden Flüffigkeit allmälig aufgeiökt wird 
Dr. Smee erwähnte fodann der verfhiebenen Metboben, auf elektrifchem 
Wege Mänzabbrüde zu erhalten, Durch bie erſte wied der Abdruckt ummittele 
bar durch ben galvaniſchen Riederfhlag gewonnen; fie iſt imbeh bei werth— 
vollen Münzen und Medaillen durchaus nicht räthlich. Dann wurde bes Blatt: 
fildert,, der Ziasfelie, des Typenmetalle, balbfläffigen Ziang, Blette ıc, 
melde fämmtli angewendet werden könnten, gedachtz ale dieſe Weiheden 
find indes mit mehreren oder wenigeen Nachtheilen verbunden. Hierauf wurde 
das Verfahren befproden, Formen aus nidtleitenden Gubftanyen, wie tra: 
rin, Wachs, Harz, Sirgellad ze, zu maden, von denen das Legtere naments 


vorgängige Zabrreitung, d. b. fir müflen mit einer leitendes Subllang Übers 
sogen werden, bevor fir im die meralifche Aufiöfung gebracht werden nme, 
Ein Mitglied der Seſeufchaft giebt den Staphit (Bielery) allen andırn Stoffen 
dor und beſchreibt ausfährlih deſſen verſchiedene Eigenfhafıen. Mean die Form 
angefertigt worden il, muß fie mit Ötearin, Zalg, Ballratt, Wache x. 
gefättigt werben, Das Verfahren hierbei wurde an einer Bieiaen, in Zalg 
abgeformten Mänze gepigt. Nah dieſer Worbereitung wirb ber Abdruck mir 
Blei gefmärge und it dann fähig, den metauiſchen Urberpag ga erbalten, 
Obsedachtes Mitglied zeigt mrberre auf biefe Weile aachgebitdet Mängen 
vor, bie er durch ein, von ihm erfandenes neues Verfahren breampiet hatte, 
Dierauf folgte eine karze Weberficht der anderen Anwendungen der Elrftros 
Metallurgie, und «6 murben unter Anderem mehrere darch bie Baloanopiaftik 
erhaltene Aörbchen, Früdte, Blätter 2c, vorgezeigl. Ium Schluß warb ber 
Geſelſchaft eine elektrortgpifhe Rupferpiatte zur Aaſicht vorgelegt, melde 
de. E. Palmer nad einer von Burner gelohraea DriginalsKapferplatte ges 
macht batte, fo mie Kupferabdrücke fonchl von der Drizinatplatte, als 
dern Duplitat, zwiſchen benen man feinen Unterfhieb bemerken Bonnie. — 
In Birmingdam wird bie Eirfteo-Metallurgie mir Gold und Biber mit 
vielem Grfotige angewande. Der WPlattırer if badurd ia ben Stamd gelegt, 
feinem merallifhen Urberzug jede belienige Die zu geben. und zwar mit 
bei weitem meringeree Mühe als bei dem bisherigen Brefahren, indem bie 
Arbeit weſtatlich abgekürzt wird; aud if der Urbergug viel gleihmäßig und 
gänzlich frei von degiruas. Kupferflige, welche 4 Pf. koſtea, werden nun, zus 
folge derjneuen Grfindung, für nid mehr als 1 Pfos verkauft werben können. 


Sollanh 


— Die Polemil der boländifhen Wiätter befpifikgt Mi jegt mit Erörter 
rung ber Frage, ob bie vor farzem in das Brundgefen eingefhalteten Beftime« 
mungen über Minifter. Beramtmorstichkeit fo weir ausjuschnen frien,, baß audı 
bie von dem Könige mit Einwilligung und Zufimmung der Seneraiflaaten er ⸗ 
toffenen Befege von einem Minifter unterzeichnet werben müßten, oder ob bie 
einfacdye Unterfhrift des Königs zu deren Promulgation hinrelde, 


Anſßlhan'd und Volen. 


St. Petersburg, 18. Febr. (Ernennungen.) Der Minifer 
Staats: Sekretär bed Königreichs Polen, Gebrimeratt Zurkall. if buch einen 
kaiſerl. ulas vom 21. v. M. als Mitglied in das Minifter Komik (Gtaatds 
Minikerium) berufen worden. — Der Miniſter⸗Staata-Sektetdr von Finnland, 
Graf Rebbinder, hat Gig und Stimme im Reihsratbe erhalten 


Der biesfeitige General · Aonſul in Cayptea, Braf von Mebem , ift jur 
Anerkennung ber von fım bafeibfk geleiteten Dienftle mit dem St. Augen 
Drden zweiter Klaſſe dekotirt worben. 


Der Handel und bie Schiffahtt Kiga's find im ab zewiche nen Jahte viel 
weniger umfangreich gemefen, als im Jadte 1839 Wädrend im Irgtardacıten 
Jahre ber Seeverkehr daſeldſt auf ungefäte 1600 Schiſſen betrieben wurde. bat 
er ſich im Sabre 1840 mit unarfihe 1000 Swiffen drgnügt Es it diefe ber 
beutende Verminderung dem Umfande beigumffen, daß wrgen der Mibernten 
im Innern bes Bandes rine Berecibeausfubr im vergangenen Jahre fahr gar 
nit jtattgefunden bat 


Der Dafenort Berdianst am Aſoffichen Deiere if durch faiferl. las 
su inte Stadt erhoben worden, 


Dentihland 


Münden. (Studienanftalt.) Se, Moj. der König bat befoblen, 
duß ber in ben GStubienonftalten der Pfalg biäber als obligater Brhrgrgens 
ſtand behandelte Unterricht der frangökften Zprade, mit dem Bculjabre 
1841/12 anfonzend, feine bieberine oblinatorifhe Cigenſchaft verlieren, und, 
wie ım den übrigen MRegierungsbegirien,, in die Klaffe der rein fatulrativen 
Tehrgegenfiände eintreten fol 


Münden, 24. Febr. (Befud.) Der Erbgroätergog vom Heſſen hat 
geftern no dem Kammerbau bei Hofe beigewohnt, und fi diefen Mergen 
nad Wien begeten Br, Hobeit wird in 10 dis 12 Tagen wieder zurüdkche 
ren, um dann mit feiner bier verblichbenen Bemaylin, der Grbgrofhergogin 
Mathilde, nah Darmfabt zurüdzureifen 


3mweibrüden, 19 Febr (Wucderproges.) Der in ber Pfaly 
fo großes Auffehen erregende fogemamate Wurhreproseh arsen den Geſchätte— 
mann I, Wagner von Sprirr, wurde aefteen in der Abpell-Jattanz bermbigt. 
Groß mag biefer Prozes allerdings gesannt werden, da mit weniger ale 
176 Anfhuldigusgen wegen betrügerifhen Wachetrs und B Källe der Uater- 
ſchlaguag und Prellerei ber Aoflaze zum Grunde lagen, und. 211 3regen bei 
ben Berbandlungen in erfter Jaſtanz vernommen wurden, Auch mar der Bor 
ſchuldigte 8 Wenate in gelänatiter Daft, und erbictt nur gezen eine bare 
Kaution von 20 000 fi. im verfloffenen Herbſte feine Freiheit wieder Es Bat 
Ad jedoch bei den, mährenb 12 Tagen vor dem Maial. Mppriühefe geufloge · 
nen Verhandlungen ergeben, ba bie Beſchaldigungen des qualißg'rten betrüs 


lich bei Eleineren Münzen empfohlen wurde, Alle dieſe Formen erfordern eine; gerifhen Wuders, fo mie mibrere dem Beſchuldigten zur Laſt griegren Preiles 
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zeien und. Unterfhlagungen, nicht erwirfen feien, fo baf nur bas Bergebeniin Betreff Hrn, W'Ecods, fagt bie Times, find wichtig, wenn fie anders zu⸗ 
des einfachen Zindwuchers chen blieb; aut in dieſer Begiehung wurden viele|verläffig find. Wie ber Buffalo Kommerzial Advertifer vom 23 Jan. meldet, 
File von dem Appeühofe für nicht exwieſen erflärt, und bemnah bad erls| war Dr. WM'erob Tags vorher, auf bie von einem Hrn. Brothirion aus Dute 
richterliche Urtheit vefermirt, und nur eine Geldſtrafe von 6500 fl. über|endton und einem Hra. Bart aus Lockpert gelrifete Bürgfchaft, ſofort feiner 
agner verhängt, während berfelbe in erfter Gnflanz. von dem Zuchtpolizei⸗ Hatı im legigenannten Drte entlaffen worden, Nicht fobald aber war er in 
gerichte zu Frankenthal, wegen Prelerei und Unterfchlagung zu Sdmenat:| Freiheit, als ein demaffneter Haufe Ameritanır, 200 bis 300 Köpfe Mark, 
chem Gefängnis, adtjähriger Unterfagung der bürgerligen Rechte und 250 ſt. ih gewaltſam feiner Perfon bemädtigte und ihn ins Gefängnif zurüdführte, 
Gelbbuße, fo wie wegen Gemwohnheitsmuders ju einer meiteen Geldbaße von mo er ih beim Abgange ter legten Rachtichten aus Eorport annoch befand, 
8300 fl. veruriheilt worden war, Die Berhandlungen vor bem Appellatisss Die Buffalo-Ieltung fügt bei: »»Der erklärte Zweck biefer gefegwibrigen Hande 
gerihte haben Überhaupt die Sache in einem mildern Lichte erfheinen Laffen. lung if, dem Eigentbümern des zerflörten Schiffs Karcline die Berfolgung 


als diefen feither Im Publikum geſchehen, und aud das Gericht erſter Jaſtanj 
angenommen hatte; indem bie melfien von bem Appellations gericht als er: 
mirfen angenommenen Fälle nur von ber Art waren, daß ber Belchulbigte 
bei Haadſchriſten GprGt., dagegen bei DObligatienen und Uttheiten nur bie 
gefestihen Zinfen genommen. Es verdient in dieſer Sache noch demerkt zu 
werben, daß bei Einleitung der Umterfuhung Wagner 582 Kapitalfhaldaer 
Hatıe, vom biefen 51 demfelben, bewuchert worben zu ſeia, shrils durch Bor: 
abzüge, theils durch Ahmahme vom G und mebr Propent, und nur ein Fall 
am vor, aus bem zwanziger Jahren, dab 12 Propmt genommen werben 
wären. — Wir fahen kärzlich aa zwei auf einander folgenden Markttagen 
das Schaufpirl zweier Ausflelungen am Pranger. Gs mwurben nämlich zwei 
von ben letzten Affifen zum Tede veruriheilte Indiribuen (ber eine megen 
Raubmerbs, ber andere wegen Meuchelmerde) durch königliche Gmabr 
ihre Strafe in Gefängnis und Ausflelang am Pranger umgewandelt, unb 
ledtere auf biefigem Markiplatze vollzogen. Diele Strafe hat aber für bas 
Yublitum biefiger Stabt und Umgegend, als zu oft wiederkehrend, allen 
Reig verloren, 


Berlin, 20. Febr, (Spontimis Stellung bafelbf.) Epon 
tini’s Schidfal iR entfdiebenz Über den Ausgang feines Prozeffes Lißt ſich zwar 
nichte mit Behimmtiheit wotausfagen, aber in der öffentlichen Meinung iſt er 
völig gefallen, und mon fragt ſich jegt nur, wie e# möglich gewefen, dah er 
fe lange Jahre in feiner Stellung hat ausdauern innen Nicht die Urbereilung 
bei der Eefiärung in den Affenttihen Blättern wird ibm fo hech angerehnet, 
fonbern man Überfieht jegt das Mefultar feiner Wirkſamkeit in Berlin, unb 
ſchadt ben gwanzigjährigen ungebeuern Verbtauch von Mitteln und Kräften ba: 
gegen ad. Auch erinnert man ſich erft jegt recht lebhaft aller ber berben Perfo: 


einer Givil:Entfhädigungsliage gegen Hea. M’Ersd dieffeits des Niagara möge 
Ih zu maden. Wir hoffen übrigens, daß der Bericht von dem Bergang über» 
trieben if; ſodte er ſedoch wahr fein, fo darf Beine Zeit verloren merben, 
bee Nutorität der Geſeze Achtung au verſchaffen. Ob die Belaffang Herren 
M'trods zur Büärgfhaftslritung unter ben gegebenen Umfländen fdielicd 
war, wollen wie nicht unterluhen ; ba aber bie treffende gerichtliche Behörde 
biefe Frage einmal bejahend entfchirken hatte, fo muß diejenigen, melde ihm 
eigenmäcdtig wieder eingelertert haben, fchnelle und Arenge Strafe treffen au 
Auch bie achtbarſten Rem: Yorker Journale ſprechen ih mit Enträftung übre 
biefen Frebel aus, 





Inrlaını 


Bien. (Ermennungen und XAusgeihnungen.) ©r. t. 
Apoſt. Majeftät Haben mit Auerböchſter Eatſchllezung vom 5. d. M. dent. £, 
Rath und Provinzial: Kriegszobimeifter zu Bemderg, Franz Iohann Stöger- 
maper, zum UniverfalrKrirgezabimelfter in Wien mit den foffemmißigen Ges 
bühren gnädigft zu ernennen geruhet. 

Se. k. k. Apoftol, Majehär Haben mittelſt Kuerhöhft unterzeichneten Di» 
ploms ben DOberfilieutenant des Einira:InfanterierRegiments Drryog von Lucca 
Mr. 24, Jeſeph Strandtg, in den Adelsſtand des öfterreihifhen Kaiferflantes 
mit dem Eprenmworte „Erler won« allergnäbiaft zu erheben gerußet. 

Se. k. k. Majehät haben mit Aderhächſter Eatfchlirkung vom 6. Februar 
1. 3. bem bürgerlichen Eribenzeugmader und Aemenbräirts» Direktor der Pfarre 
Magleinsdorf, Jgaaz Beyminkler, bie mittlere geldene Girit-Epren» Medaille 


malvrrhättniffe, in benen er geftanden, umd melde bie verblendete Öffenıliche/ mit dem Bande aflergnäbigft zu verleihen geruhet. 


Dieinung früher ganz entgrgengefegt beurtbeilte, Wie immer, fo ſchlägt nun 
die rüdprolende Wirkung mit doppelter Kraft auf ihn rin, und 6 wird ibm 
auch mandes zur kaſt gelegt, was er nicht verſchuldet haben mag Jedenfaus 
aber if feine Stellung vödig unbaltbar, und die Mittel, die fonft allenfalls 
von Wirkung waren, um ihm in den Mugen des Publitums zu beben, find 
vödig unanmenbbar geworben. Es if rin durchſchautes Runfldüt, und krine 
Macht ber Welt ſtelt die Illuſion wieder ber, 


Bra fi 


Rio JZameiro, 14. Dep. (Der zweite Beburtstag.) Der 
2. Degember,, des Kaifers Gebertéetag, iſt in biefem Jahre glingender als je 
gefeiert worden; aber bie Aefllichleiten waren fa ergwungen, b. b. burd 
moralifden Zwang, Zureden und Aufforderungen der Minifter und anderer 
«influßreichen Seute. Es war fihtdor mict dem Geburtstage allein galt «6, 
foadern dem etſten Gebur stage feit dem gleriefen 23. Juli, am weichem ber 
Kaifer für majorenn erflänt wurde, Barz bem Triumphe ber Partei, bie iept 
am Ruder if. äum erflenmole wicber erfhien an des Kaifees Grburtstage 
«ine tıle von Zirel- und Drbens » Berleipungen. Die Regentfchaft hatte nichts 
Ser gleichea ausıheilen dürfen und nur rin ausbrädlihes Beleg ſtatuirte rine 
Ausnahme für dem beigifhen Gefhäftsträger, Herrn Barn, der einen Dan: 
delatroktat abfhloß, in Folse deffen die brafilionifchen Beooilmädtigten bri 
‚gifge Orden erhielten. Mißfäuig wurde bei bee gegenwärtigen Drdenseerleis 
bung bemerkt , daß die Armee, die feit mihreren Jahten bekändig im Kriege 
dr, aamenttich im Mio Grande, döchſt ſpärtich bedaht if. Offendar woite man 
“ Brine Erben om die Sonaliıien geben, währen» man mit dem Infurgenten un: 
terbandelt, ihmen gewiffermapen zugidt, das ihr Kampf »irgem bir Tyrannei 
ber Portugiefen®, fo nennen fie ihre Rebellien, eigentlich wohl rechtmäßig war, 
und es nun nicht mebe if, feitbem der 23. Iuli jene Tyrannei vernictet bat. 
Nah den neuelten Rachrichten ſche mt e6 übrigens, ols wären alle Konzeifionn, 
alles Rachgedes umfon® geweſen; fie wedea Beine Amnelie und man wird dech 
die Gatfheidung der Waffen verfuhen müffen. Diet allein aber kann binrei- 
Ken , in der naͤchten Deputirten : Kammer das Minifierium der Andraba's zu 
Mürgen. Albares Machada, der von der Meyirrung nach Mie:&rande atarfandt 


ienm 


Die 8. E, vereinigte Hoſtanzlei dat bie in Mähren und Schleſten erlır 
|bigte Kreis « Rommiffärs » Stelle erfler Kategorie dem PR. f. Kreis» Kommiſſar 
seiten Kategorie, Wenzel Bayer; die hierdurch eriedigte Reel Rommillärss 
Stele zweiter Kategorie dem k. k. Kreis» Kommilfär dritter Katesorie, Ders 
mann Polornp, und bie hierdurch erledigte Areis+ Kommiffärs « Stelle dritter 
Ben dem t. k. mäprifh = ſchleſiſchen Bubermial- Konzipiften, Garl Scherz, 
verliehen. 


Die & $. vereinigte Hoflangtel hat dem nicberöfterreichifchen Rrgierungsr 
rathe und Protomebicus, Iofepb Tobann Kaolz, die Annahme bes von ber 
Gefenihaft für Natur und Heittunde zu Dresden erhaltenen Diplome ber 
williget. 

Prag. (Der biesjährige Karneval.) Montag den 22 fand im 
St, Wenzelöbabe die legte Reunion Statt, Die Geſellſchaft mar bedeutend 
sablreicher, als am jedem ber früheren Balladınde, Doch bemerkte man bie 
und da ziemlich ermäbete Gaͤſte, bie ſich bald nad Mitternacht, viele ſoger 
vor bem Souper entfernten, um ſich theils von ben gehabten Etrapagen aus» 
zuruben, theits auf die bederſtedende Schiußsffaire zu ſtätken. Ma vier Ute 
begann dennoch erfl von einer zahlreichen Geſeuſchaft der Getillon, und wurbe 
mit vieler Lebhaftigkeit getanit. 

Dienftaz den 23. war Bielen alfo mur vom ſeche Uhr Morgens bis nadp 
sehn zu fhlafen vergäunt, dream fiher mußze da ſchen bie Keileite zum Des 
jeuner banfant ber Fürſtig Muersperg gewacht werben, bet welcher bee größte 
Ideil des böderm Adels fich tinſteute. Eine ſedt elegante Austattung des im 
beri lichſt en Biumenflor prangenden Eokols erhöhte das Vergnügen der Bälle. 
Gemöbnlih pflegt Diefes Dejeumer danfant am Fafhingsdienftag im Baumes 
gartın beim Hrn. Dberfiburggrafen abgebalten zu werben, was diedmal tin» 
geiretener Dinderniffe wegen nicht geſchthen konnte, 


Seit längerer Zeit bilbere aber eim fehr finniges Feſt, womit unfer 
Herr Oberfiburagraf den Karneval zu beichließen brabfihtigte, das Zagsges 
ſpräch ber vornehmen Welt. Gin hal costum* nämlid für bir Kirisen untee 
zwölf Jahren. Der Dbergarberobier bes ſtäad. Ehraters, Br. Buterer, hatte 
alle Hände vell zu tbunz denn die meilten Koftume gingen aus feinem — man 


worden, hat bie Präfidemtfchaft dieſer Proviny übernommen, und bir Beind: darf nach bem Grfelge wohl jagen — Atelier berwor, Um 7 Uhr begann biefere 


Tetigkriten gegen die Infurgenten baben wider angefangen. 


Vereinigte Staaten von NerdsUmerika. 


\Ball. Am 40 Kinder aus den adeiigen Familien, Rrahiend in Bammt, Atlaf, 


Bold und Perten büpften frönlih burdeimander Griechen, Bilder, Türken, 
Polen, Chinsfen, Marquis und Marquiſen aus der Zeit Budmiss XIV., Me 


(Neue Bergänge in ber M'keodb’fhen Angelegenbeit,)coreos verihiedener Art, Oriechinnen, Zirolerinnen, vielfahe Pantafie: und 
Am 19. Zedruse lief in Liverpool das Brgelpaleibiort South Amerika cin, Naiomaltracten, ſeldſt eine Metrin, ein Templer, der im gewöhntichen Beben 


weites bie Ueber ſahrt von Rew⸗NYerk in der außırorientlich kurzem Zeit vom durchſchaititich noch einige Erusden auf dem Arme ber 


15 1/2 Tagen gemacht hatte. 


Bonar zabringt, Da. 


„Die von demfriben mitgebrachten Kahrigten|men, im Mococto fo zart, fo Hein und zierlih, als feitn fie bem Gifenreige 


entnommen, babei bie wunberlichlichen Seſichtchen ber größten Mehrzahl, burdh|mer zum Andenken an biefen Abınd irgend ein fhänes Geſchenk, rin Wiener 
den paffenden Pu noch erhöht, verfenten ben Bufchauer, chme großen Auf ⸗ edet Parifer Jabtikat gewann, Die Reftumirten tanıten bis batb 11 tr, bie 
wond vom Fantaſie, im dos lieblide Sand von kaufenb und einer Racht. — Geſetſchaft bir Ermaclenen aber währte bis mach Mitternadt, und fand fi 
Schade, daß Ramitienperbältniffe manderlei Art mehrere ber erworteten Bäfte [auch aräftentheils noch auf der Mebonte rin, (Of u, Welt) 
verbinderten, das Ihrige zum Gange des [hömen Feſtea beizutragen, Cine *Pead. (Todesfall) Am 6. Febr. farb hier ber Derbienfioofe 
Zafel war für bie Meine Seſellſchaft gedeckt, bei ber e8 gar fröblih und|Beifiner ber Bönige. Eeptemviraltofet und tönigl, Hefrath, Anton ven Brah, 
munter brraing. Mir fälle dabei unmillkürtich Börhe's prähtise Ehilterung |im 77. Jahre feines Eebens, 

ber Elfenhochzelt ein, 


+Bre$-Enpeb in Siebenbärgen. (Jabrmarkt) Der Paul Br 


Bur Erhöhung der Fröhlichkeit in bem jungen Gemüthern war von ber |fehrungs:-Tabrmarkt iſt wegen der Durch bie ſchiechte Witterung erſchwerten Roms 
Frau DOberibarggräfin eine Botterie deranſtaltet, bei ber eim jener Theilnch: 'munitatiom ſchlecht ausgefallen. 





Feuil 


leton. 


Forderung lombardiſcher Kunſt und Wiffenfchaft durch die öfter, [bereite in Wirkſamkeit getretene) Garde, welche beſtimmt iſt, ben Glanz 


reichiſche Regier ung · 
Ein Rädbtit auf das legte Jahrzehend. 
(Zweiter und Iegter Artikel.) 


Nicht minder umfaffend und wirkſam als für bie fhönen Künſte 
war der Schug und bie Aufmunterung, welche die Regierung im Tegten 
Dezennium, gleich wie vorbem, ben Wiffenfchaften, dem öffentlichen 
Unterrichte und den Erziebungsanftalten angedeihen ließ. Die Landee- 
univerfität zu Pavia und bie Lyceen, namentlih jene von S. Aleſſandro 
und ter Brerain Mailand, waren fon früher mit reihen Anftalten 
und Sammlungen ausgeftattet worden, und dieſe wurden auch ın den 


des faif. Thrones d' erhöhen, und Theil zu nehmen an ber Bewachung 
der a. 5. Perfon ©. M., x leich eine höhere mifitärifhe Biſdungsan- 
ftalt und Planzfehufe für Offiziere ausmacht, muß biefes Inftitutee, 
wodurch der abeligen Jugend des Tandes eine aufgezeichnete Stellung 
am fait, Hofe eingeräumi wird, auch bier Erwähnung gemacht werben, eben 
fo wie ver gleichzeitigen Stiftung von 12 Areiplägen in einer f. f. Mis 
litärafabemie für nichtadelige Jünglinge aut den lombardiſchen und des 
nezianifchen Provinzen, durch welde die Reprafentanten des Königreichs 
tie Wohlthat jenes Inflitutes in ähnlicher Weiſe auf die Abrigen Bes 
ar der Lombardie und Venedigs aucdehnten. An dieſe beiden 
auf Koften bes Landes erhaltenen Anftalten reiben ſich bie jüngft erfolgte 
Errichtung einer k. k. Kadettenſchule in Mailand, fo wie die bereits 


Tegten Jahren vermehrt und vervoflfommnet, der Umiverfität neue Fehr früher von S. M. bemwilligten Freiplätze in der Wirner-Neuftädter Mi⸗ 


angeln beigefügt, für bie f, f, Sternwarte zu Mailand neue und foft- [Iitärafademie umb ber 


bare Infirumente angeſchafft. Die Gymmafialanftalten wurben erwei⸗ 
tert!) und ber Elementarunterriht, nah dem 


Provinzen feit dem Jahre 1820 in der Lombardie eingerichtet, erhielt aufe) 


mit dem ansgebehnteften Erfolge feine Verbreitung über das ganze 
Land, fo daf gegenwärtig bie große Mehrzahl aller Gemeinden ihre 
eigenen Elementarfehulen befigen. *) Auch in biefer Beziehung leuchtet 
die Arönungsepohe als Glanzpunli hervor, und hat ihr & enreiches 
Andenfen dem Lande für alle Zukunft binterlaffen. Das 35 der 
— — (Instituto delle scienze, lettere ed arti) zu Mailand 
warb auf neuer umfaffenber Grundlage wieder eingerichtet, und verei- 
nigt nunmehr in feinen vierzig Mitgliebern (movon bie Hälfte mit 
einem Gehalte bedacht) die ausgezeihnetfien Gelehrten ver Kombarbie ; 
die Mademie ber fehönen Käuſte zu Mailand (deren wir des Zufammen- 
banges wegen hier erfi gedenlen) —* ihre definitive Organi 

und Anftellung ber Profefforen (die fa 

einen ausgebreiteten Ruf, fih erworben) und eben daſelbſt wurde eine 
lechniſche Vehranftalt, bei ber fortgefgrittenen ig eines ber gt» 
üblteften Bedürfniffe des Landes, & rünbet. 

via % diefer Beziehung mit ber AweReruniverfität in Padua wahr. 

GHeinli der einzigen in Europa) wurben die mathematifchen (bisher mit 
den philofopbifchen dereinigten) ubien zu einer eigenen mess 
Fakultät erhoben, im Anerfennung ber hohen Wichtigkeit, welde die 
Bildung der Arditelten, der Ingenieure (auf dem Stontinente als die 
vorzäglicften anerfannt) und Feldmeſſer bei der umfaſſenden bierländi- 
gen Kustchnung der mathematifchen Wiffenfchaften auf alle Theile der 
rationellen Lanbesfultur, auf die Bewäflerungeanftalten und das ver- 
vollfommnete Straßenwefen für bie Staate- und Volkowirthſchaft be 
wahrt. Für das Taubflummeninftitut zu Mailand warb mit einem Auf- 
wande von 220,000 Fire ein neues Gebäude — Die Konvilts⸗ 
und Unterrichtsanſtalt, Collegio di Porta Nuova (Longone) in 
Mailand, eine von der Regierung mit Freiplägen ausgeflattete Privat- 
fiftung, gemügte mit ihrem befchranften, Berfall drohenden Kofale nicht 
mehr dem Bedürfniffe der Gegenwart; dba es ber Stiftung an hinrei- 
enden Mitteln gebrah, gerubten S. M, den Neuban des Haufes in 
erweitertem und großartigen Maßftabe mit einem auf 500,000 Lire ver- 
anfchlagten Aufwande — und ſchon erhebt fi das elrgante Ge⸗ 
bände Bis zum Dade. Cine neue von der Kongregation der Barnabiten 
efeitete Anſtalt für Erziehung und Unterricht in ven philoſophiſchen 
Stadien zu Monza erhielt die faif. Befätigung. 


Bon gleihem Sinne, wie die Regierung, zeigte fi das Fand be-|H. des Yapftee, von 


. - rung blieben entweder, ober zogen 
alle als Künſtler ihres Faches der Berfaffer, bei mut * 


u ber Univerfität zu 


iener Ingenieurafademie für Tombarbifhe 


Yünglinge ? t dem aud den Zeiten der vorigen Regi . 
ufter der beutfchen — — neun —— ——— 


an, and gewähren dem Volle die Mittel, feine Söhne auf öffent» 
liche Koſten für die rähmliche Laufbahn der Waffen auszubilden. 
Unter den erfolgreigen und banfenewertben Beftrebungen ber öfter» 
reichiſchen Regierung für das Emporblüben der Wiffenfeaft und Kunſt 
nicht nar in der Fombarbie, fondern in ganz Ftalien, verdient bie Ein- 
feitung des vertragsmäßig gewährleifteten Schutzes des Titerarifchen 
Eigentbumes befonders hervorgehoben zu werben. Allenthalben in den 
verſchiedenen itafienifchen Staaten wucherte der verderbliche Nachdruck 
und aͤuferte die hemmendſte Ruckwirkung auf literariſche Unternehmum⸗ 
gen, ja ſelbſt auf die geſammte ——— Literatur. Größere und ge⸗ 
diegenere Leiſtungen, welche bedeutende Borauslagen erforderten, unter» 
Re bei der fehr geringen Honorirung 
erlegern nahmbafte Berlufte zu, da fie 
faft nur auf einen Abſah innerhalb des befhranften bezüglihen Staats- 
aebietes rechnen fonnten, und der babgierige Nahtrud, wenn das Werk 
eifall fand, fi fogleih die Früchte einer folden Unternehmung zur 
eignete ; 4) fo fam es, daß tüchtige Gelehrte, deren ee in Italien weit 
mehr nibt, ale man gewöhnlich annimmt, fih meift von der öffentlihen 
Thätigkeit zurädzenen, und das Feld nur allzuhäufig ber Eintagslitera- 
tur, ſchalen Flagſchriften und flachen leberfepungen franzöfifher Luku- 
brationen überliefen. So allgemein dieſes Unweſen beflagt warb, fo 
tief feine Nachtheile — wurden, eben fo ſchwer ſchien doch die Ab⸗ 
hilfe. Doc ſollte auch hier die Kronungsepoche wohlthätig eingreifen, 
und dem edelſten Gute der Nation Schug und Schirm gewähren. Zur 
Zeit der Krönung richteten die Verleger und Buchdruder in Mailand 
die Bitte an ben Kaiſer um die allergnabigfte —— daß in dent 
weiten Bereiche Italiens das Titerarifche und artiftifche { entbum an⸗ 
erfannt und durch vertragemäßiges Uebereinfommen der Regierungen 
egenfeitig gewährleiftet werde. Das öfterreihifhe Rabinet, welches 
fhon früher den gleihmäßigen Beſchluß des deutihen Bundes thätig ge- 
förbert, und eine eben ſoiche Nebereinfunft mit den italienifhen Staaten 
beabſichtigt hatte, nahm den Anlaß wahr, welcher fih ihr bei Ausfühe 
rung diefer Abfiht durch die Bereitwilligkeit des erleuchteten Kabinetes 
S. M. des Königs von Sardinien darbot, und ſchloß mit Tepterem auf 
fehr umfaffenber Grundlage ?) die viefifällige Konvention ab, zu beffem 
Beitritte die übrigen itafienifhen Regierangen fammt dem Kanton Teſſin 
eingeladen wurden. Schon haben diefer Einfabung die Regierungen S. 
odena, Pucca, Parma und Toskana, welchen 


feelt, um das Andenken an bie trönung auf eine chen fo glänzende als\hoffentlid bald auch Neapel ımd der Teffin nachfolgen werden, fhleunig 
angemefjene Weife zu feiern, Die beiden Eentral-ftongregationen der folge geleiftet, und ſchon erſtreckt ſich bie Sicherheit des Literarifchen 
Fombarbie und Venedigs, als die Mepräfentanten des Königreichs bo» Eigenthumes in Italien, der Wiege der modernen Geiſtegkultur, vorm 
ten zum üblihen Arönungsgefhenfe bie —* einer lombarbifch- ‚der Grenze zu bis an die Alpen, ja in bem großen Umfange ber 
veneziamifhen abelichen Leibwache bar, welde von S. M. allergnädigft jöfierreihifhen Monarhie weit über diefelben hinaus. Die Bortheile 
enchmigt und mit ben ehrenvoliſten Vorrechten audgeftattet wurde. In /diefer Verbindung genießen, wie natürlich alle Bereinsländer in glei- 
o ferm biefe aus 60 adelihen Jünglingen des Landes beſtehende (und /hem Maße, da aber in dem lombardiſch-venezianiſchen Rönigreihe ber 


Beilage zu Ar. 52. des Adlers für 1841. 






berrfeht, und namentlih in ter Lombardie bie regfte Strebfamfeit im |Rammerer und Bize-Direktor des }. F. Oymnafiums an der Brera, fo 
Du d Runfibandel, wie mod nie zuvor, fi geltend made, ") fo|wie bes Konsiffgymnafiune di Vorta Muova zu Mailand, Nobite %o- 
erflärt es fi, daß jene Vortheile eben hier am tiefften im das Leben |venzo Litta Motignant; der Hiflorifer Conte Pompeo Fitta, Mitglied 
eingreifen. bes FF. Mailänder Infitutes der BWiffenfhaften; der Domberr tes 
Unter ben zahlreichen literariſchen Werken, beren Widmung S, M. | Mailänder Metropolitan-Kapitele und‘ I, K. lombardiſche Schulen · Ober⸗ 
ver Kaiſe huldreihft aunahmen, erwähnen wir mur eines, weil ed eben auffeber Palamede Carpani; ber f, Ta General-Direktor ber Tombarti- 
fo intereflant für die —“ iſt, alg es der Stadt, die ed zu ver» de Symnafien Antonio Fontana ; der Direktor des F, F. Opceums zu 
herrlichen beftimmt, zur Ehre gereicht. Befanntlid wurden im 9. 1825| Frecia, Elemente Nofa; bie Profefforen der f. EUniverfität zu fein 
zu Vredeia bielleberrefte eines römifchen Tempels mit mehreren antifen! Pirtro Configliachi (der Phyff), Vartolemmeo Panizza (der Angto- 
Stunftgegenfländen, worunter bie beruhmte Biltoria, eine der ſchönſten mie), Antonio Borboni (der reinen Elrmentarmatbematit, dee fubli- 
— des Artertfumg, entbedt. Die feicher fortgefepren Ausgra- men Kalluls, der Gestäfe und Hybrometrie), Ießtere drei zugteich 
bungen gewährten einen reihen Schay von antilen Denfmalen, die zu, Mitglieder des Mailänder Pf. Safitutes, Jana io Deretta (bes vomis 
einem Mufeum vereinigt wurten. Die patristifhe Stadtgemeinde ber ſchen und Lehnrechtec); der FF. Univerfitatabibliothefar zu Jariä, 
fihlob mit anfebnlichem Aufwande die Befdreibung diefer Runfifhäge, Luigi Panfrandi; ber Hauptf@uldirefter zu Cremona und Grüntır der 
mit deren Berfaffung fie tie dortige gelehrie Gejellichaft, das Areneo erſten Tombarbifchen (fe wie ———— ſtalieniſchen) Kleinlinderbewabt· 
teauftragt hatte, in einem Prachtwerte zu veröffentlichen. — Ber guſtalten nad dem Muſter der Wiener, Ferante Uopordic. Hebuliche 
ein zäblt in feinem Schooße Männer , die, eine Zierbe ihrer Vaterſtadt, Auszeichnung erhielten durd bie a der großen goldenen Me- 
in allen 12 Zweigen der Wiffenfhaft und Kunft tüchtiges zu baille, ter J. f. Hofflatwartus und Trofefjor ker Bildhauerei an der 
Ieiften vermögen. So wirb das zwei Bande umfaffende Werf ın Inc Mailänder F, J. Mabemie der fhönen Käuſte, Pompeo Mardiefi, der 
teen Zhrile welcher dir archſtelloniſchen und figurativen Denfmale dar⸗ roſeſſor der Hiftorienmalerei an derjelben Alademic, Luigi Sabatelli 
ſtellt, eine Einleitung von dem afe Schriftfieller befannten Praftbenten (beide mit der Kette); der Deforationemaler Aleſſandro Sanquirico 
des Ateneo und Mitgliedes des Mailänder Inftituten der Wiffenfgaften, und der f. f. Münzgraveur Luigi Manfredini, ebenfalls Mitglieder ter 
An. Saleri, eine geſchichtliche Neberfigt der Stadt von tem Dichter gedachten Afademir. 
und Gelehrten Nitolini, Sefretär des Aleneo, eine Illuſſratien der Dans Den huld vellen Abſichten tes Monarchen eutſprach der Eifer und 
denlmale von dem talentoollen Ariteften Vantini und einen eh. die Tpätigfeit, womit die hoben Stantomänner, die fie gu vollzieben 
hen Kommentar des curcpäifher Derüpmtheit genießenden Epigraphi«| hatten, für Die Zwecke ber bung und Erziehung wirkten, mnb- die 
en Labus, Bizefetretärs des Mailänder Inftituts der Wiffe ten | Strebungen Iombarbifer Kunft und Wiffenfchaft förberten.” Se. 1. 1. 
enthalten; der zweite Theil, bie vorgefundenen Infriften bebandelnd, | Hoheit: dar durchlauchtigſte Ertherzog Tizelönig Rainer, der erbabane 
ift ganz der gelehrten Erläuterung des genannten Epigraphifien Labud Etelivertreter dead Monarchen, welher Allee. wag feit fa 


ke, Iiterarifge Verfehr und Unternesmun;cgeift vor ganz Islien Irefter ten i. Lyctume —— Conte Pietro Moroni; ver, f 





| L einem Bier⸗ 
anvertraut, 2) Das Werk zu zieren, find mehr ale — Kupfer tefjahrhunderte in dem; Iombarbifch » venezianifchen Konnigreiche Oroßes 
tafeln beftimmt, bie unter der Veitung des Profeſſers an ver Mailander und fur das Land Gedriklihen hab, mit feinem erlaucdten Namen 
Alabemie, Anberloni, wie bereits erwähnt, chenfallg eines Bregeianers, beſicgelle, nahm aud den förterfamften Antheil an der Verwirklichung 
und unter Mitwirfung des Arjunften an derſelben Afatemie Domenilo'after bieder angeführten alferböchften Anordnungen, Setbſt ein hoher 
Moglia geſtochen wurden, Schon find die Tafeln vollendet und aud ein genner der Wiſfen ſchaſten, iſt er flets darauf bedacht, fie in dem weiten 
anfehnlicher Theil des Tertes Liegt bereitet, jo daß man binnen Kurzem Bereiche feines Waltene zu pflegen, und ihre Früchte Affen zugänglich 
der eitung bieles vielfach intereffanten Werkes entgegenfchen darf. zu mahen, Auf feine hece Anregung bilden fid in allen Delegationg- 
ft und Wiſſenſchaft wird nicht nur in ihren Einrichtungen und |flabten Mufeen für bie natiirlihen und Kunſterzeugniſſe der Provinz, wie 

lei eu, fonbern aud in ihren Trägern geehrt, und in birjer Bes ſolche bereite in ben Hauriftädten ber beutfehen rovinzen befichen, und 
ziehung fühlen wir ung verpflichtet, bier auch die Auszeichnungen zu ſchon befigt Mailat eines der reichhaltigſten naturbiflerifien Mufern, 
erwähnen, welche ©. M. der Raifer, inebejendere bei der Rronung, | welchem ſich in Italien Feine andere Privalfammlung antie Ecite fielen 
jenen Männern, die fih durch Aorderung und Auoubung jener Zweige lann 9). So oft fi ben faifer!, Bibliotkefen gu Pasia (jene der Unis 
ebelfter menjhlicher Tbatigkeit in der Yombardie verdient gemacht, aller- | verfitat ) und Mailand Ljene der Prera) bie Gelegenheit zum Anfaufe 
gnädigft angebeiben zu Iaffen gerubten, ö , ‚feftbarer und wichtiger Werke barbot, wozu bie jebrliche Doration nicht 
gefehen von den Beweifen der allerbechtzen Anerfennung, welde'ongreichte, brmilligte Er. 1. f. Hebeit greßmärbig bıezu auferorbentr 

S. Em. ter Kardinal⸗Crzbiſchef von Mailand Graf Gaioruck und S. E. Iiche, *— felbft die Dorarion weit uͤberſteigende Summer aus dem Staate · 
mer) Beouverncar der Lombartie Eraf Hartig fir ihre heben fake >), und flers war er bereit, gemtinnützige wiſſenſchaftliche Anftafr 
Berbirufte um Staat und Kirche, um dem Monargen und ac Yand sen durch befontere Juſchuſſe zu beben und zu fordern. Aablreiche wiſſen · 
(fomit au für ihre erfolgreigen Befirebungen für die Iwere der re /fgafilicge, dem Yante zur Ehre gereirhende Werke ermunterte er durd 
Iigiöfen wub geiftigen Bildung, der Erziehung und bes Unierrichtee) die anatigfie Bewilligung , unter der Negibe ines erlaucten Namens 
dur die Verleihung des Großtreuzes tes St, Stephanderdene (am den erſchtinen zu bürfen. Wie er feinen bochſen Schutz auch der Hunikizur 
Erſteren) und des Veopoldordeng (am den beßteren erbielten, beſchran⸗ wendet, davon erlauben wir ung fatt vieler uttru nur ein Beispiel 
fen wir ung auf die Anfubrung der dachſelgtuden Auszeichuntzgen. Zujanzufihren. Ein Brand afcberte dad Atelier kıs Biltbanerd Profehors 
f. f. geheimen Nätben wurben ernannt: der (damalıge) Direftor deo Mardefi ein, woher lepterer nebit mehriren garz cder zum Theil voll» 
Mailänder k. f. Mufif:onfervateriume Lonte Giuſ. Sormani, der endeten Biltiwerfen und foftkareın Marnorbleden and die einzige Camınr 
Deputirte bei der Gentralfongregation und (grgenmwartige) Kurator deo lung ker Medelle faft aller ter zablresben,, aus feinem Atelier bertor- 
f: &. weiblichen Erziebungeinftitutes zu Mailand Konte Giep, Pietro |gegangenen Biltiwerfe verlor. In tiefer xxrzweiſſungerellen Lage fand 
orro. Die a. Kammererewurde war ſchon vorher dem (derzeitigen) der bartbetroffene aber nicht cutnruthigte Kunfifer fhnche und wirffame 
irefter des erwähnten F. F. Konſervatoriume Conte Nenato Borremer, Hilfe durch die Ginate bes Vizefönige, Er. ff. Hoheit gerubte,! dem 

o wie fpäter bem Deputirten bei ber Gentralfongregation und Direl-|Profeffer Market zum Bebufe es Vaneo eine meuen Nrefiere einen 
or bes f. f. Loceums di Porta Nuova in Mailand, Eonte Fulchino unverzinefihen Vorfhuf von dreißig taufınb Fire aus der Sraarefaffa 
Spiryi zu Theil geworden. Cs warb das Ritterkreuz des Leopolterdens zu bewilligen, welche der Känſtler nur mit dem Henerare der don ibm 
verlieben an den Shrafigenten der Mailänder ff. Mfabenie der fhönen/auf Pefielung der Regierung gelieferten Kanſtwerkg abzuzablen batte. 
Künfte Ritter Carlo Londonio (welder bereits fraber als verkienter| Dieſer bochſten Unterftugung ıft es zu danken, ban Mardırk ein Atelier 
General» Direktor der Öpmnafien mit dem FF. Orten ber eaiſernen errichten Fonnte, dem an Großartiateıt und Iwedmafigleit Fcın anderre 
Krone drister Klaſſe gefhmüdt worten war), und ben erſten Afivonem|gleih fomeint, und das Marfand, tem Sipe der ihenen Runfte jur 
an der Mailänder #. f. Sternwarte Branzeeto Karlini gegenwartigen) wabren Zierde gereicht. Wer die weiten Raume tiefer intersffanten unfte 
Vizepräfidenten des Mallänver l. l. Infſſitutes der Wiſſenſchaſten. Mit|wertiatte befucht, in weder zablrriche Runfifunger ben Marmor biten, 
dem-f... Drben.der cifernen Krone dritter Klaſſe wurden beipeilt: der von dem unformlicen Blode zur edlen Menſchengeſtalt in Gruppen, 
f. I. Rämmerer, Podeſta von Mailand une vormaliger Vize Dircktor Statuen, Büften und Neliefs, bis der rubrige Weiter, deſſen Auge 
des eben bafelbit befindlichen f. f. Gymnaſtumo di E, Aleffandre, Conte allenthalben wacht, anordnet und Ieitet, dem Steine ben Yebenecten 
Gabrio Cafati; der k. f, Nämmerer und (termalige) Frafivent dee cinhaudt, und der Erde Auedruck und Empfindung verleiht ‚ der allein 
Mailänder F. f. Juſtituteg der Wiffenfchaften, Come Titapıo Kajlı> vermag ih zu erflären, wie die Modelle der ſeit fechs Jabren von tem 
glioni, Fingutitif—her Schriftſteller ; ver f, k. Kammerer, Podeſta und Die unermutligen Marcheſi vollendelen Bildwerke bereite wieder ale Munde 


At I k 


füllen, der aber wirb au den wohlthätigen Einfluß in vollem Umfange 
mwürbigen , welden die gnadige Fürforge des erlauchten Fürften auf das 
Emporblüben und Gebeihen der Runft geäußert bat. Eben fo ſchreitet 
unter bem befondern Schuge des Vizefönigs der Bau ber dem heiligen 
Karl Borromend gewidmeren Kirche in Mailand, deren Grunditein Sr. 
x. I. Hoheit zu legen gerubte, oorwaͤrts. 

(Etuß feigt.) 





Tbeater in Wien. 
A. t. privil. Iheater an ber Bien 


Ber an bem Bebeiben unferer Pokale Porfie einen wirklichen, einen 
wahren, gefüblten,, mit erlogenen Antheit nimmt, mer bie ehreawerihen Be- 
mähsnsen , bie Seſunkene au bebem unb ihr ein neues, golbenes Zeitalter gu 
bereiten, alles Ernfles zu würdigen weiß, für ben war ber 27. Febr. im bier 
fem farıtihen Hauſe ein recht bedeutungsvoler, recht erfreuliger Tag. os 
kam nämlich, wie worber fon miederholt annenelet wurde, jenes der Preisftäde 
zum eriten Mate zur Aufführung, das dem Range mac das dritte ift, und 
gar unter bem Zitel; vDer Papiırmüler und fein Kind oder ber grüne 
Dadrian.n Es gefiel entſchleden, wie febe ſich auch eine Dppofitionspartei 
abmähte, rinen gegentbeiligen Erfolg berbri zu führen. Man verlangte am 
Ende allgemein des Berfaffers Namen, und als durch Deren Grois Herr 
Briebrih Dopp, ber längft belirhte Bokatdiäter, als folder genannt 
wurde, rief man auch diefen unter wohren Stürmen vonsWeifall hervor. Kein 
bidig Dentender wird etwas gegen biefeineuelle Arbeit des madern Hopp 
einjumenden haben, wenn er im nähree Erwägung zieht, baf fie bem Yublis 
Zum michts weniger als das non plus ultra einer ®olalpoffe, midts 
weniger als ein volendetes Meiſterſtäck vorgefegt wurde. Daf unter 40 
eingelaufenen Preisflüden rin einziges goufommenrs, allen Anforderungen 
entfpredendes war, dafür Bann bie Direktion nidt; eben fo wenig ale fie dafür 
Bann, daß laut preißrichterlider Entſcheidung fi überhaupt Fein einziges 
tät vorfand, weiches einen Preis verdient hätte, Die Herren Preisrichter, 
Männer, benen tiefe wand prottiſche @inficht in bieferBegiepung gewiß nicht abzuſpre⸗ 
en ift, fanden nur ber Beachtung, ber Anempfehlung mürbige Arbeiten vor, und lie» 
Hen dies wiederholt asch öffentildy defannt malen. Dur diefe Befanntmahungen 


war bem Unbrfangenen ber Mahſtab, wie er dieſe Stüde zu beurtheilen habe, 
(don von ſelbſt in die Hand gegeben. Er durfte ſich dadurch mit beircen 
vaflen, daß Preife wirktich vercheilt wurden, das war mid Folge ber Berbienft» 
tichkeit, ſondera eigener, freier Antrieb ber wadern Direktion, die ba menigs 
ftens aufmunteend verfahren wollte, wo fie aicht belohnend erfheimen konnte. 
Kücs dirk wohl beachtend, fann man mit des launigen, immer beweglichen, 
immer fropen Herrn Hopps meurfem Stäck recht wohl zufrieden fein. @s 
dat eine an drolligen Gffelten reihe Handlung , Irbenbigen, Spaß und Scherz 
in Hüle und Fülle bergenben Dialog und vor allem recht gelungene, wigige 
Kouplets. Die Tendenz ift adırdar und die Anlage und Brbanblung des San: 
in einem fo alten, bühnenvertrauten Prakiitus, wie Herr Hopp if, ent- 
ſprechend. Rah all birfen Borzügen ift erflärtih, daß auch birfes fria Stac 
als beachtensiwerib empfohlen wurde, und einen Preis erhielt, Es ift wirklich 
recht amöfant und wird fo meitechaft gefpielt, wie man von dem, in ihrer Art 
tlaſſiſchen Kräften dieſer Bühne mir Recht erwarten Bann. Neftron und 
Scholz wirkten hiateißend, treffiih Mad, Mobrbed und Herr Hopp, 
verbienftlih bie Hetren Beois, Berie, Bämmerler, Stabi und 
Blum. Mit folder Befegung bärfte das Stuck nech viele Wicberbolungen 
zu erwarten haben. G 





Moderne Induſtrie. 


(Bahners Formenffala.) Herr Franz Bachner in Peſth 
bat eine ſehr finnreihe Methode erfunden, für jeben Damenförper den 
richtigſten Kleiderſchnitt zu lehren, die Mode mag wechſela, wie fie will. 
Er nennt feine Erfindung Formenffala, und bat damit in Peſth großes 
Aufſehen bei der Damenwelt erregt, welde fi —— heranbrängte, 
um bie Kleiderſchnittzeſchnung von dem formlundigen Deifter der Pro- 

ortion zu erlernen. Herr Bachner bat bereits feine Kunſt auch nach 
ien verpflangt und wohnt auf ber hoben Brücke Nr 361 im 2. Stod, 

deffen Kunſt inmitten einer weiblichen Vevölfernng, welde ihres Ge— 

fehmades in ber Kunſt der Kleidung in ganz Europa exzellirt, boppelte 
ebentung und Würbigung finden wird, 





———————————————————————————————————— 


Theater-Anzeigen. 
Htute wird gegeben: 


Im k. k. Hofburg- Theater: 
Die Tochter Vallbergé. 


Im k. 8, Hof ⸗Theater nächſt dem Kärntner 18 
thore: 


Das Belübbe. 


Raldau, am 20. Februsr warden gepagem: 
32 39 66 45 

Die nädıfte Biebung if am 5. Mär. 

Zemesiwar, am 1g Febriar murben gehoben: 

71 58 26 us “ 


Die tünfıige Bichung IM am 5 Märy. 
dermannftadt, amt 17, Februar wurden gehaben : 
3 28 
Die nächte Biebuns IM am 27. Bebrwar. 
Bozen. am 20. Febtuar wurben neboben: 
90 50 ı8 


Angelommen: 
Den 25. Bebeuar. 

Bral Yolepb Kinsto, FF Römmerer (Et. Mir. 265) 
von Prag. — Graf Jean, Byers (Br. Nr. 1006), von 
Peftb. — SBraf Sterban Niczte (Gt. Nr. ). von Sun. 
Hr. Anton Une #. Dorotıdend, FF Dofrarb umb Momis 
mifratoer (Br. Ar 1006) und Dr. », Dervatb. Vijrgripan 
(St. Nr. 052), von Peßb. — Dr. Mid #. Drarsust,. ı 
Dbderhlleutenant, vom Lemberg. 


Abgereifet: 
Den 25. Mebruar. 


55. 


18. 


Im k. k. priv. Theater an ber Wien: 
Der Papiermäller und fein Kind. 
Im f. £, priv. Theater in der Leopolbftabt: 
Der Beridmenber. 
Im F. f. priv. Theater in der Joſephſtadt: 


Der Zeurel un» feine Großmutter, ober: Der 
Kontrakt mit der Unterwelt, Poffe in 2 Abthell 





Unterbaltuugen. 


Drute iſt Konverfation im Glifium: zum meißen 
Lamm in Meuterchenfeib ; in Bindenbauer's Kafin? 
in G&immering. 





2otto:Biebungen. 
Ziny, am 27 Brebrwar gehobenen Zablen And: 
22 5 2 53. 
Die macfte Biehumg IA am 10, März. 
Brünn, am ar. Febeuar 1841 murden gebaden: 
5 “2 47 9. 
Dir rünftige Ziebung IA am 10. Mar. 


Die näsRe Ziebung ik am 3. Märt. 
Lemberg, am 20. Februar wurden gebaben: 
o 6o 12 3 


8 
Die Fünfrige Biehumg if am Od. Mir. 


5 





Bbrſen⸗⸗Machricht en 
Sourfe in Wien, dem 1. März. 


Staatoſchuldverſchreibuugen zus pGt.. 1004M. 
betto 4i- . BB — 
Detto s—- . — — 
detto 23— — — 
detto 1 — — 


Reut ⸗Urkunden des Keind Vench. Monte 
Darlehen mit Verloſ. v. J. 1834 für 500 il. 
dette Detto » I 1899 für250f. 
detto detto für 30f. 
Gentral-Rafle-Aumwell. Yährl. Ditcono . 4 


274} 


betto 54; 


Bank-Aktien pr, Srüd 1624 - 
Metal-Obligationen zu 5 E . 1063 — 
dette il... — 
dette —s — . 76 — 
dette — — 5—46— 
Banke dere — — —681 — 
Anlehen vom Jahre 1621 .o- = 
detto IB. 2... Me 
detto 1839 1085 


@raf Iofeph Takinliane, Pf. . Major, nat Mailand. 
— Stat Peter Mibertt, 9. f, Oberlieutenamt, nad Trie. 
— Braf Ladistaus Zelimels, #, . Oderlientenant, nach 
Ungarn, — Graf Karl Riienburg, 8, ?, Kämmerer. nad 
Debenburg. — Bräfin Upallania Palfis, nad Prefidurg. 
— BDaren Bried, Bodelberg, P. Preuß. Rammerberr und 
Legatioıntrarh, nah Brrim. — Baron Palotro. nat Pefb. 
— dr Auguf Schatider, Kaufmann, nos Bresiau — 
Hr. Cheiſtian Sommer, Kaufmann, nad Nıteita. 





Verftorbeme 
In Wien. 


Dem 24. Bebruar. 


Dem wobigeberuen Hrn. Tbaräus Eblen »+ Berger, RP. 
seivit, Orofisändier und Ritter des päpfltihen Sr. Orar 
ner: Drbens, f Frau SGemalin Karbarına, alt 58 Jabr- 
in ber TDellgeit Tier. 775, an Labmung ber Drufl und 
Usterieibseingeveribe. 

Hr Kari David, berefhaft. Unent, alt 43 Zahr, im der 
Ballasflı Mr. ‚om Mervenficher. 

Dem Hrn. Mootpb Preiſcht, Ber Urgeneitunde Detter, I. f. 
Veofeffer Der Ehrmie am ber Wiener Umiwerfiiäe und 
Wlıztied mehrerer grichre n Okfrlifaafıen und Mlabder 
mie, f. B. Auguf, ale 12 Gebr, auf ber Lonpftraße 
Nr. 363. am Ntaomimalı Enpbus. 2 

Hr. Umten Eammbhaber, bü ger. Binder, alt 52 Dabr, 
auf der Wieden Rr. 390 + an der Zunaenlsct, 

Dem Hrn. Andresd Maren „ datgert. Bushinder, f. Cohn 
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Man yränumerirt für 9041 Im Rompsoir des Atiets im der Stadt Singerſtraſäe Mr. DOO, 16 m. 8. m. ganätria. 8 fl. datbladtiq und 4 4. viertet⸗ 
täßbeln, Nmbeärtige mit 20 A. 24 fr. gangiäbrig, 10 R. 12 fr. baibjährig aut bie Husaabe auf feinem Papıcr mit 20 fl. A, M ganjmorig, 10 fl. talbıahrig umd 5 M. viet⸗ 


teljäbrig. — Bei dem 1.P. VoRämtern im der anıtjem 


Öfterreibitben Monardie Foftet der Adlet mir Cinihluf der Erpebiriandırbühr 20 R. 24 88. R. 7. ganpıäbrig, id 12 fr. 
Yarbjährig und 5 fl. 6 fr. virrtellährig. Muhmärtige Mönebmer, tmelde den Mdler auf feinen Dapier zu Beziehen wänlsen, 


Belieben aamgiährig 23 A. 24 Ir. und balkjährla 


12 #. 12 fr. baar an das Rompteir des Adlete. Singerfiraße Te. 900, gu ſenden. 





slIand. 


Kranfreid 


u 


Bari, 22. Febr. (Depurirtenlammerfigung. In der Dir 
putletentammerfigung vom 22. Februne Fam das Weleg, die Nushebung von 
30,000 Mann betreffend, zur Beratbung. Die drei erften Artikel den Helrneh 
wurden chne Oppoficien angenommen Der Art 4 war won der Kemmiſſien 
weränder: worden; Ratt einer unverzägtiten Fınkirufung ven SICON Mann 
Hatte die Kommilfion vorgefdlagen, nur JOOON Mann f:gleih unter bie 
Waffen zu bengen, bie übrigen zur Berfügung einer 2 Ordonaanz in der Ne 
ferce za loffen. Matſchall Seult erftäcte im Mamen der Regierung, das € 
biefer tea der Rommilfion vorgelhlagenen Nendrrung mit bettarten könnt 
und auf der untrrgügliden Einberufung von SO MN Wann brtarre 














Bew: | 


teauen ein. Eine umertäßtiche Mahregel ift bie durchgreiſende Kebuktion br& 
beer⸗s, dos egt mehr als ben dritten Theil der Staatseinnahmen verfhlinat 
— (Insernturbes verforbenen Baffarae) Mantich in Kat: 
richten aus Btandirr vom 19. Fehr, Folgendes: Mm legten Dennerſtag nahm 
man tie Sperre, mit der berrite feit 13 Monaten bir Möbeln des verlorke: 
nen Paffarge belegt waren, wieder ad. Man last, dah ber größte hell der 
Inventariol»Begenlände im frbe Ihlehtem Juſtande, triefen® von Miffe, und 
son NRatten und Mäufen zerſteſſen wor; dot fanden ſich metrere Pirbhaber 
ein, melde Kurisfitäten erftantın; befonders ri man ſich um dab Forfepiano 
zer sr Ioffarıe. welches ſedr ech una Polltar fein Fell. — Man verfiher: 
daß medrere Auatäater Äh tabın begeben und dieſes Tafleumrn: zu einem 
oden Wrris fir rine Nerrin arkaufı haben. die es nit auslaffen wollte. 


* Daris Febrtuar. (Shaubdberbafte Brbandlung der 


23 


gung.) Dr. Barabit untesAüäte den Nreikel ber Megireung, Pr. Vivien den BT ıStlayem in der Kolonie) Man fpricht von Vorflelumaen, melde der 
Kommiffen. Bei der Abſtimmung dur Auf!rben und Sides warde nah ner | Hrpytirtenkammmer über cin Met semadt wirdra f.Wen, welches die Cinmot: 


erhen zweifrthaften Probe der Antrag bir Rommiffion verworfen, und tar Nr 
tilel der Meaierung ongrnommen, — ei dem Sttatla ſiter das gıese Mulis 
wurde basfeide mir 220 Biimmen gezen 15 angenommen 

— (Poairslammerfipunga.) In bier 
des Finangminiters Human vorgelefen, it dem die Fammert am! 
an bie Stehe des Dirafın Präfideneen der Anfiheelommiffien über dir 
Sparkaflen, drei Kamdidaten vorzufKlager, unter denen @e. Tiasetät den nenen 
Präfidenten mwätlen könne. 
Sehähiniffe dee Pairs und Sentrals Nognist, drr am, Misi 1840 Nart. 
— Die Armmır verordnete beren Drud bad Auctbeitumg 


Parıa, 22. Febr. (Revue) Der Adaiz bat geſtetn Mittag Reue 
Über mebrer: Karallerie: und Infonterie Krsimentee gebalten Jent birlkıen 
auf bem Pace du Garroufiet, dirfe marrı im Dale der Zuilerion aufzeſteut 
Dee König, ber von den aonmelrnden Vrinzen des Bönialihen Hauſet wa) ven 
einem glänzenden Benrralfiabe umgiben Sar, wurde rom din Suigaurn wir 
derbatt mir dem Nufe: wr6 Lebe der Aſsatane bearurt. Rach det Rerur dirk 
der Ring om Iriumphtosen des Zuilerienhof,s die Narallerie verüberdrfiliren 
und demnähft im Zuiterienhofe die Infanterie. Der Ausruf? men Lebe ber 
König! es Uebe dir Aönigin! es Leben bie Pringen'« uber 
tönte nun Srommeln und Mufık. 


Sipung wurd 


fortert 










— (Reaentihoftd-RArage) Gın vor mir liegendrs Zichrriten aud | Riva », welcke kev 


Madrid sem 14 ». verſichert, daß die Hegentichaflt den dedimmirken Enticiub 


gefaßt habe, bei der Gnticheitung über die fo wichtige Acgentſchafte Ftagt den Mahaubierse hatte ine Torrer Bucılens 


Kertes die dodſte Preikeit zu laſſen und ihrerfeirs in Bine Weiſe auf diefelbe 
eingweirten. Wie biefelbe ausfallen wir®, darüber find bie Meinungen in Mar 


beid feroft mad gu Sehr gerbeilt, als dab ih eiwag mit Bellimm'b.it veraudı und 


Sagen liche, Mur das iſt gewih, bafı Ainartero ven TJedermaun ete der Nanc 
dee Nothwendigkeit beirakrer wird. pridt Th die Medrbeit der Rzitea für 
eine aus mehreren Mitatiedern baftedende Hegenifkalt aus, jo dürften mobl 
die HH. Golatrana, Rerrer und Arzuelles bie beverzusien Handibaten [rin 
um mıt dem Biegesbergog die Ehre aber auch bie frmeren Werpflibiungen au 
heiten , weiche eine fo wichtiger Stellung ın T> kritiſchem Womrat aufrrlegt, 
Rice mindre einfimmig fheint die Meinung für ben jepigen Franımiasler, 
Din. Gambea zu fein, Der ehrenhafte Gdaraltır diefes Mannes flodt Ver— 


Endlich dieſt Maf Bautıand eine Yrikenred: Jumlm 





mit rirem britimmien WBerbadte 


ud * 
Reiter 
ber mr dem Amte des Battete brfleideie Dierneärt cinfpertic und am Linden 


ıselfen zu finnen, ausgefegt fein. 


ner in ben Sranishften Rolonien prätendirens dieſe batın nämiih in ihren 
Säufren vber auf ihren Befinangen Gefängniſſe otır eigentliche Arrker, in 
denen die Nearıf!taren mit ketperticher Zertur auf aewiffe Bergehen gcmartert 
werden. die Nnıwendung zen Toriuren aller Art auf Eilaven :orr Aseie wird 
Br Relosısttoree vom Sabre 1828 mir dem Tede brflscf Die Gin: 
’r und Stleeendeſteet debauptelen aber immer, daß diefes Mecfer Sur fie 
insendbar fer. und ſeaar ber Affifzndof zu Ponte a⸗Pitre auf der Inlbet 
e amefdhirn ım Folgenter Angelrgenbeit in dem Iraisıen Bianr, 
mas nalcılih der Gazette des Tribunaur und mebreten anderu, beim Kole⸗ 
niat Intereffen 4ewogenen Blitten. Antas zu einer beftiaen Polemik Aids. 

Tr Dewiltsch: Mabswdirrre, einee der angeſehendſtea Kolonillen, hatze 
im Jahre 1356 anlrsnlihe Berluſte bei feinen Wiebberrden irlıtten, und made 
biecon *om Prorureur du von mit Ser Bemerdung die Zuarise, dab feine 
Adler mzirfkrichh vom Beraiftangen berrüßren Burkina, wilde die Altıcen 
tim orre aus Machluht ausgeubti bal!ıny rr begrikrete Beinen feiner Zblıcen 
As nun frine Makbarn aleiiker Bes 
batd drauf Izaf, Ivo rılbien ber Sklade Peutene, auf ben er doch mad mesc 
Verdecht gedebt bitte. many gerechtlettezt und unfkulbig., Im Zabre 1418 
erneuerten fi bie Wiebfälle aufs neue und in noch größerem Maostabe, «is 
836. Mr. Mabaudierre ſchepfte neuen Werdbsct, und ıs Fheint, dak cine 
Lerben morte, denlreiten auf die Mulztin Bocile leltere, 
Juteaurn und bie Piche ihres Deren yenoflen Barte, 
reite Ferl senebem, baite sder die 
Aite der Mutter ſabtt, um Nnltaffuans aus bem Zitarrnısdr, mie bemillisetz 
ee barıe eine Arı von Sbatılasor üser feire Vertzuſte und baren Urzdeder aclcaat 
vufer Hiusichnese ihm Quciie lo die Schuibige Etate ie nun ben bes 
“tin sur Untrufuhung und Abitrafenz au übergeben, Sendrte er fir in ben 
der auf feiner Brügung ſich befand, Dıiefre Sefänanip, in melden hie 





Et 











bıe bis dabin das ardzit 





ie 
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Full und der linken Dand mit fhwaren Ketten teffelre, empfing frin Pikt nur 
sen ber enıen Finsangtibäre, Bier blieb fir nun 24 Stunden unb mußte, 
auf rinım Haben Wrete auf den Moden liezeod, den Kiſſen zabllefer tropi« 
(ker Zeiten ua Semlrmrr ununterbrster on) abır [ih wegen ten Aeficle 
— Ns Rubkeing hien fir nur Fine bald 


* 


— 363 -—— 
Hation Waller und Lebensmitteln. — Dirfe Verhaftung ia demfelben Bode, ; vorigen Jahres eine Bren;tommiflon abgeordaet, melde aber, glaub’ ich, bie 
mit derfelben Rahreung dauerte volle 22 Monate, char dab Mahaupirzre fich | jegt feine wefentiichen Fotiſchritte gemadır har,=-Lir MR. Perl enigegarte, er 
nur die Mühe gab, nachzufehen, ob diefe feine SMlavin, feine frühere Geliebte, | wilfe von diefem Werrmppericht des Dbrißen Mupge und bes Hrn, Mratherfions 


die Mutter eines Kindes, das er mit Ihe erzeugt unb emanzipirt batte, gicht 
Sefade laufe, vor Elend umgalommen. Die Arme war natürlıh [o abgemas 
geet, daß fie ihre Arme und Beine gang komode dur bie Ringe der Ketten 
ziehen Lonnte, mit denen fie gefeflelt war — ja ihr Bere hatte bie empörende 
Graufamkeit, zu verordaen, daß nun bie Ringe enger gemacht und ihr feit 
angefhmiedet werben folten. Ate die Drdonnanz vom 5. Jan. 1840 pudtigier 
worden war, mad der alle Sllaveninhaber auf ihren Plantagen eines infpigis 
wenden Beſuches von Brite der Behörden ausgelrgt find, proteſtitte Mahaudirrer 
Heftig dagegen und behauptete, daß fi der Staat in das Verhältaif zwifden 
Hırren und SHaven niht zu milden hätte, Richtsdeſtoweaiger begaben ſich 
aber bie Berichte am 15. Mai 1840, von dem Schickſale Eucılens in Renntz 
miß gefegt, in bie Wohnung, beflätigten und erhoben die Art, Dauer und 
Urfache, deren Hinfpiiehung und deren elenden Zuftand, Ridtsbefomeniger 
wurde die gerichtliche Unterfahung immer aufgefheben, und hätte nur der 
Plantagenbefiger zur Deportation feiner Sklavin feine Einwiligung gegeben, 
fo wäre bie ganze Bade beendet gewefen. — Mabhaubierre aber glaub;e in 
feinem Rechte zw fein und oirtand fid nicht dazu. — Bo geſchah es denn, 
dab 6 Wonare fpäter, am 22, Oftober 1340, der Progeb begann, und unter 
Butauf einer 'umgeheuern Minihenmenge feinen Verlauf nahm. Man fahre 
nun in ben Berbandlungen kacite als eine Biftmifherin anzuflagen, bie itre 
eigene Frau daburd aus dem Weg geräumt habe; obmohl der vor Beridt 
anmefeode Arzt dieſer Dame offen eriärte, felbe ſei vor zehn Jahren an 
einem organiſchen Fehler des Dergens verblichen. Wie bean nun aber auch fein 
mag; genug, bie Brfangrahaltung, in Krtteniegung und Zortur darch Punger 
war ihrer ganjen Art und Dauer nad, vor den Berichten erhoben, umb ben- 
mod wurde Mohaubirrre nah einer Burgen Berathung frrigefproden und 
Sueile zu ihrem graufamen Peiniger zurädgefendet, Die Gerichte machten 
fogar von einem ihnen zuſtedendea Rechte micht Gebtauch, welches wenigfens 
bas Schickſal der armen Rucite etwas gemildert haben würde; fie hätten 
nämlig dem Gouverneur bie Sachlage mit ber Bitte vortragen Binnen, bab 
er durch einen befonberm Alt erläre, DMahaudierre habe dach feine graufame 
Behandlung menigfkens das Gigenthamsreht auf feine EHaein verloren — 
aber fogar biefes unterbiieb. Was nügen allo fhöne Befege, um bırın Ber 
folgung ſich Niemand kümmert, zw deren Ausführung bie Serichtsſteden ſeldſt 
in den Weg treten; ed wäre einmal Zeit, daß die Kammer biefen Gegenftand 
eraſtlich berühren möchte, 

Paris, 22. Febr, (Ulphend Karr.) In feinen »Weſpen«æ fagt 
Alphens Karr über das neue Bortifikationsgefen unter anderm; „Beinahe alle 
Parifer find Über die Annahme des Gefepes eatzuckt. Frühere babım fie bie 
Baflille niedergeriffen, in bie man fie doch nur einen nad dem ambern hätte 
einfperren Binnen; nun aber wird — verfieht ſich auf ihre Koflen — um 


baug, welcher ferıtich aichtäa Bindendes für die Waſhiagtoner Regierung ent+ 
hatte; er frage aber, ob feine zwiſchen den beiden Gtasten gemeinfamen Schritte 
atſchedea freien, um die Sacht zu einer Ausgleichung zu bringen, Bis jegt, fo 
Iheine 00 nach den Worten des edlen korde, feirm von beiden Staaten nur ger 
wiffe Borfhläge gemacht und gegenfeitig verworfen worden. kord Paimerfion 
antwortete, bie fei allerdings der Rall, dech fei Hoffnung zur Ernennung riner 
gemeinfamen Kommilfion vorhanden, mit welcher eine Uebrreinkunft wegen eine# 
Schiebägerihts verbunden werden fol. Zugleich fönne er fagen, daß bie Differ 
reng beider Staaten jur Zeit keine Differenz über das Pringip, fondern nur 
über die Art fer, wie ein von beiben Beiten anerlanntes Prinzip ausgefährt 
werden fole. (Hör!) 

"London, 20. Febr. (Unterhauss Berbanblungen: orien« 
talifhe und amerifanifde Gegenflänbe,) Heute um 2 Ubr fanb 
im auswärtigen Amte ein Kabinetsraıh Statt, dem alle Minifter, mit Xutr 
nahme des Borblanglers, beimohaten. 

Im Unrerbaufe rief Hume in der Geffion vom 19. Februar der Kam⸗ 
mer ins Gedaͤchtaih, dab Sord Palmerfon vor drei Boden verſotochta babe, 
alle auf die Iprifhe Angelegenheit Bejaa babenden Papiere vorzulegen; er fors 
derte nun den edlem derd auf, zu erlären, ob und mann er im Sinne habe, 
fein Berfpregen zu balten. Lord Palmerflon entgegnete, bafı diefe Altens 
ſtäcke nidt nur früher gebrudt, ſondera auch Maffiet werben müßten, und 
daß jegt gerade fo Bielen über dieſen Gegenſtand noch täglich verhandelt und 
ausgemechfelt werde, baf bie Alten bisher mo Brineswegs ols grfhloffen ame 
zuſehen feien, baber er auch weder Tag noh Stunde ber Worlegung mit Ber 
ſtimmtheit voraus fagen könne. — Auf eine Anfrage Bir Robert Preels 
wegen bes Grengfreites mit Amerika, gab er zur Antwort, das England ben 
vereinigten Staaten in biefer Beziehung eigen Vorſchiag machte, den aber 
Irgtere nit annahmen, fondern rinen Graenvorfhlag aa England einfradeten, 
— Die Regierung ber Königin konnte dazu nicht einflimmen ; man machte fos 
mit zu Anfang des vergangenen Gahres rine britte Propohtion; flatt num fie 
zu fanttioniren, fendete die ameritanifhe Regierung eine zweite Brgenpropofis 
tion, bie England mieber mit annehmen kann. Im Allgemeinen feien Eng« 
fand und bie vereinigten Gtaaten hinfihtlih der Brensbefimmungen ooltoms 
men einig, und es bandie ſich nur um die Art und Meile, mie fie bemerkitel: 
figt werden follen; «# fei fomit bermal Beine Frage binfihelih des Prinjipes 
mebr, fondern nur eine Krage binfihtiid der Kusführung bes Prinzgipes 

Sonbom, 19. Kebr. (Prinz Albert.) Manerfäbrt jept, daß Prinz 
Kibert, als er neulich beim Schlittſchühlaufen auf einem Teich in dem arten 
des Backiagham⸗Palaſtea einbrach, ſich wirNih in großer Brbensgefahr befand, 
und daß er ih ſchwerich gerettet haben würde, wenn mict bie Königin und 
mis Durray im der Nähe gemelen wären, beam bad Wafler war ba, wo bad 


ganz Paris herum eine ungehrure Balille gebaut, in der fie ale mir Weib) is droch, über firben Zuß tief und das Ufer fo hoch und fleil, daß er ohme 
und Kind, Haus und Hof ringetrdt find — und fie find giäctich. Jedenfalls Unterdügung ſich wicht hätte herauf ſchwingen können, Der Prinz war drei 
iſt das eine Berbefferung. Ina Erwartung der Dinge, die da fommen werben, Minuten lang im Waſſer und fank zweimal unter, eh: er bie Hand Ihrer Mas 
foRte man die Berheerungen betrachten, welche bas Geniemwefen ringe um Paris jeſtät faffen konnte, Der Haushofmeilter, Heurt Murray, eilte zwar, ale er 
anrichten wird, und fi dann fragen, ob eine Inpaflonsarmer ven Zataren reinen weibligen Schrei börte, fogteich berdei, aber er wäre vermutblid gu 
und Kofaten einen chra fo großen Sräuel der Verwüſtung herbeiführen würde. |fpät gelommen, um ben Prinzen gu retten, denn cr befand fi welt bason 


@s märe eine fdhönr, ergreifende Berne. menn bie Pairstammer,, melde doch ig einer andern Gegend bes Gartens, 


no die meiden Ilufrasionen Fraakreichs im ihrer Mitte zählt, in übermie: 
gender Mehrzahl, das Befep verwertend, fprähe: »Halt! ihr emporgelommes 
wen Abookaten, iht zur Ruhe gefegten Strumpfmirfer, ihr rridgewordenen 


Gewürgträmer,, ihr habe dieß arme Band lange genug audgebeutelt, geplün- ſiad in der Hauptftabt beendiat. 


dert und brfhimpft; wir, bie legten Ueberreſte des framyäfifhen Adels, wir, 


die Nachkommen der Beiden, weiche ein Frankreich Ruhm und Siege dracht |auelles mit 5049 Stimmen, Roman Madrid 


Spanie m 
Madrid, 15. Reber. (Die Gorteswahlen.) Die Gorteswahlen 
Die Zahl der Wähler betrug 5187: abfelute 
Majerität 2594. Wolgende Kandiraten wurden gu Deputirten ernannt: Ar: 
Davila mit 5033, Martin bei 


ten, wir gebieten euch @inhalt zu tun.“ NB. Zwei oder drei Pairs werben |Romerat 4589, Wendizabat 4311, Werro Montaos 4224, Gollantes 4134, 
fehr geifleeihe Moden gegen bas Befeg halten, und birrau; bie Kammer für| Bil Santibanrz 3730 Die Senatoren, welde bie abfolute Majorität erhiel« 


das Befep Almmen, 
Grofbritanniem 


London, 20. Febr. (Grenzfireit.) Kufeine Frage ir R, Preis 
in Betreff des Brenpfireites zwiſchen Ungland und bem vereinigten Staaten 


ten, find die PH. Gampugans, Heros und Drtigofa. Pr. Antonio Bonzales 
fol beu e no mit feinem Sekretär Bra. kuiz Flores nad Bonbon abreifen. 
BWiderfprechhende Berüdte find über dieſe Reife im Umlauf. 


Mußland und Polen. 
Warſchau, 21. Febr. (Zoligefeg.) Die Regierung des Bouvernes 


gab Lorb Palmerſton die ErHärung: »Der jegige Stand diefer Angelegenheit 
dh folgender; Broßbritannien hatte zuertt eine gemeinfame Kommilfien zur|ments Mafovien bat folgende Bekanntmachung erlaffen: »Roch den im Kaifers 
Zeftfegung der Sremylinie vorgefchlagen. Der birßfallige Bertragsentmurf wurde |reich deſtehenden Zolgefegen If es geſtattet, amsländifhe Waaren durch Polen 
von ben verrinigten Staaten nicht angenommen, melde einen Wegemvorfchlag |mah Rufland einzuführen; von biefer Crlaubniß kenate aber ber Handel kreis 
nah England übermahten. Diefen glaubten Ihrer Maj Minifler ihrerfeits nen Gebrauch mahen, ba bie ruffifhen Bolämtee an der Greaze bei Königs 
wicht annehmen zu können, und machten im Anfang des vorigen Jahté einen reicht keine Ermächtigung hatten, alle ausldadiſchen Warren nah Rufland 
neuen Borihlag. Wir hatten beifen Annahme von Brite des amerikanifden Ka |pofüren zw laffen. Um nun diefer Ungrlegenheit ab zudelſen, wurde das raflifche 
binets mit einiger Zuverficht erwarten; Matt deffen feriiate uns dasfelde aber. Zoddamt im Brarse Bitemsli durch Refkript des Binanzninifters des Kaiferreihs 
mals eine andere Propofition za, weldher man bieffeits des arlantifchen Meers vom 19. Apriı 1939 ermädtigt, nad Ablauf vom zwei Momaten alle dirjeni« 
aicht beiffimmen tonnte, Die topographiiche Aufaahme der Grense erfolgte un: |gen ausldndifhen Maaten, melde über das ruffiidr Jollamt in Radziwillow 
abhängig von den ſchwebendea Unterbandlungen,, um Brit gu erfoaren und uns in das Kaiferreih eingeführt werden bürfen, in den Jadten 1939 und 1840 
mittlerweile fo viel möglich Über die topographiſchen Intereffen Großbritanniens | nad dem allgemeinen europälfden Zarif und ben Aufag Verordnungen zu bie» 
du biefer Frage zu unterrichten. Der Bericht der dritiſchen Kommilfarira iſt nar ſem Tatif burdpgulaffen. Mach eimer jept eingegangenen Rachricht kat der Air 
tärlid nur ein einfritiges Dokument, das für die andere Partei aicht bindend /nangminilter des Reiche biefe dem rafliihen Zelamt in Bryrse kitemäti ers 
fein kann. Ihrerfeits Haben au dir vereinigten Staaten im Spätfommer bes'ihrüte Befugniß noch auf dir zwei nägfen Jahre ausgebehnt.e 


Der Präfident und Direktor ber Regirrungslommifion bed Schatzes und 
der Finanzen, Grheimerarh Fuhrmann, iſt von St. Prieröburg wieder bier 
«ingerroffen. 


Jtalienifhe Staaten. 


Rom, 16. Febr, (Kupdienz.) Seſtera machte bie Königin Witwe von 
Reapel ihren Befacdy beim heil. Water, vom dem fie in einer feierlichen Audieng, 
mit allen ihrem Range zulommenden Auspeihnungen, in den päpftliden Ber 
mädern des Baricans empfangen wurde. Sie ſowehl als die Königin Ghel: 
fineJoon Spanien nehmen lebhaften Antheit an den Belufigungen bes römi« 
ſchen KRararvals, 


Deutihland. 


Münden, 25. Febr. (Kbreife) Ein geftern hier im Leuchteaber⸗ 
gilden Paladte angetommener rufilcher Keipjäger bradte die Nachricht, daß 
die Bermäblung bes Großfärken Thronfolgers am 18, April griehifgen Stpis 
(1. Mai wnferer Kechnung) Start haben wird. . 

Stuttgart, 21. Kebr. (Berorbmung.) Pier-ik eine Lönigliche 
Werorbnung erfhienen, beireffend Masregein gegen die durch Theilgahme on 
unerlaubten Gefelenverbindbungen u f. mw. firaffälig gewordenen Hınderris: 

efellen. 
2 Konkany (Dampfbootgefeltifhaft.) Ueber ben Beſchluß ber 
Dampfboorgefelfhaft dahler, den Ramen des Dampffdiffes „Iohannes Hubs 
in »Helvetio= umguändeen, theilt bie Freiburger Zeitung folgendes Protokoll 
der Berwoltungsrarhefigung vom 16. Februar mit: „Der fdhen in lepier 
Sitzung sub D. 3. 250 befprodene Antrag des Rinangminifteriollommiffärs 
Deren DObergollinfpeltorse Schmidt dahier, die MWirberaufbebung be# bereits 
volljogenen Befchtaffes vom 24. Nov. v. 36. Mr. 239 die Zaufe des neuen 
Möelnfhiffes »Iohann Hup* betreffend, wurde in deutiger Sihzung zur Sprache 
gebracht. (Holgt bie Erörterung einer die Hasptſache nit berührenden Korm: 
frage wegen des Bigungstages.) Nachdem nunmehr bie Kormfrage unbean: 
ſtandet erledigt war, fo wurde über ben erwähnten Katrag des Herren Finanz: 
minifteriollemmiffärs nochmals Diskuffion eröffnet, und man vereinigte ſich 
dahin, daß vorerft das vorliegende Worum des wegen Kränktichkeit abweſen ⸗ 
ven Mitgliedes Dberhofgerichtsabnetat Würth verliefen werde. Nahbem das 
Erkretariat doffeibe vertiefen batte, und vom mehreren Mitgliedern die Ge: 
neigtheit ousgefproden war, für den Ball auf ben Antrag einzugehen, daß 
“Herr Rinenzminkeriellommiffär Schmidt fi buch Borlegung eines bezüg- 
Uchen Grlaffes über den entfdiebeeen Willen der hohen Etaatäregirrung, baf 
der Name des Schiffe geändert werde, ausmeife, fo erklärte derſelbe, daß er 
durch dohen Finanzmirifteriolerias vom 22, Dezember 1840 Re. 10002 die 
Weifung erhalten babe, darauf binzumirken, daß dem neuen Rheinfh fe ein 
anderer Rame und zwar „Btabt Schaffhauſen“ gegeben mwerbe, Herr Amis: 
zerifor Many (Mirgtied dee Verwauungérathes) erflärt ferner, daß der Bor: 
Rand ber großhergogt. Gerkreidergirrung, Derr geb. Rath v. Sendburg babier, 
ihm, fo wie dem Mitgliedern Herren @aloff und Hamburger bie Witibeilung 
gemacht habe, es werde, ausmweistich ihm zu Theil gemworbener Gröffnungen, 
Falls ber in Frage ſtehende Beſchluß nit zurüdgenemmen würde, die dadiſche 
Begierung rinem unangenehmen Konflikte ausgelest fein, und «6 flebe zu ber 
fürdeen, daß bas Antanden biesfeiriger Dampfboote, fo tie jeher Meihäfts: 
verkehr mit der Gef⸗Uſchaft Überhaupt, am bem Uferorten ber Steazſtaaten 
anterfaat werde, Die Hrußerang des Herra Mans wird von dem benannten 
Mitgliedern, Herren Präfidenten Egloff und Hamburger, als vollommen ber 
Wahrheit gemäß beflätigt. Hierauf wurde: a) in Erwägung, daß der Wer: 
waltungsrash als oberſte Aufſichtabehörde über das nur auf Beförderung br# 
öffentliken Verte hre und auf eigenen Erwerb berechnete Dampfſchiffahrte- 
Unternehmen bie nähe Pflicht habe, jed: Urface ga emifernen, weiche bem 
Gründbungsjmet Gefahr draht; b) in Anbetracht, dab diefe Gefahe nad ben 
Mittbeilungen des großherzonl. Ainangminifleriattemmiflärs Herrn Samibt 
unb insbefondere des Deren Regierungsdirektors v Bensburg ale eine unmit 
zelbare Folge der Aufrehtbaltung des befragten biehleitigen Weldtafles er: 
Idieinen müßte; c) auch in Anbetracht, daß es nam ben GErflärungen birfer 
beiden Beamten der dringende Wunfdh ber bei ber Geſellſchaft durch rime 
große Anzahl von Aktien betheiligten Regierung if, bem gegebenen Mamen 
wieder fallen zu laffen« — befchloffen: 1) Es werbe ber Ausweis des Binanz: 
minifterioltommiffärs Deren DOberinfpeltor Schmidt mitteilt Berufung auf den 
Griaß greßherzogl. Finangminifteriums vom 22. Dry. 1840 Rr. 10002 in 
Verbindung mis ben vom bem Direktor der großhergogl. Serkreisregierung 
gemachten röffnungen ald genügendes Motiv erfannt, ben Beldiah vom 
24. Rev. v. 3. Ar. 239 wieder aufjubrben, und deßhalb 2) dem nmrurm 
Mbeinfhiffe „Iohann Hußs biefer Mame wieder entzogen, ibm dagegen ber 


Name » Helvetia« beigelegt. Der Präfident: Egloff. Der Sekretär: Kogenmair. 





guland 


Bien (Ürnennungen unb Xuszgeihnungen) Be Ef. 
Moheſtaͤt baden mit Auerhöchtter Warfhliehung wom 9. Februar, ben Dr. 


- 
als gnädige Anerkennung bes lählihen Gifers in ber mehrjährigen -Kührung 
biefes Amtes den Titel eines k. k. Regierumgsrarhes tarfrei zu verleihen, und 
zu feinem Nachfelger in dieſem Amte, den Hof= und Rıed. Def. Biee⸗Kam⸗ 
merproßurator, Megirrungsrath Dr. Johann Heinrich Eblen d. Kremmer, allers 
gnäbigR zu ernennen gerubet, 

@e. 88. Majeſtät Haben mit Auerhöchſter Gatfhliefung am 13. Febr. 
b. 3., das am Domkapitel zu Feltte erledigte Kanonitar di 5. Tommasso 
dem Profeffor der Humanitdt am bortigen Symaaſium, Gionanni Sotti, 
allergnäbigft zu verleihen gerubet. ” 

Die k. k. vereinigte Hoftanzlei hat im inverfändniffe mit dem E, k. 
oberfien Getichtahefe, dem Prätet zweiter Klaffe, Guſtas ». Tſchabuſchnigg 
za @lano, in gleiher Cigenſchaft nah Searbena zu überfegen, und die bar 
durch erlebigte Prätoröftele zwelter Klaffe in Elans bem Prätor dritter Rlaffe " 
zu Biffa, Raimund Parifini, zu verleihen befunden. Kerner murben zu Präs 
toren zweiter Klafe und zivar für Sabioncelo der Rriminal»Attuar bei dem 
Zribunale erſter Inftang ja Spalate, Eduard Bergner, für Ragufa vechie 
ber Kriminal Aktuar in Zara, Philipp Garanton, und für Gaftel auove der 
Kdjunke bei ber Prätur Kain, Pasquale Romagnole, ernannt, 

Sr, k. k. Majeſtaͤt haben mitteilt Allerhöchtter Entfhliefung vom 6. 
Fröruar I J., bie darch den Ted des Michaet Lenheſſek eriebiate Stelle bes 
Protomedilus des Königreihs Ungarn und wirkt, fin. Unger, Gtattbalterei« 
rathe, bem Tanag von] Srapiyg, k. Rath und wirft. Profeffor ber Ghirurgie 
an ber 8, Unioerfität zu Preflb zu verleihen; ferner den ?. Math und Pros 
feffor der prahtifhen Mebisin, Franz v. Bene, gum Direktor ber medizini ⸗ 
ſchen Fakultät an ber Univerfitär gu Peſthh allergnäbigft gu ernennen germbet. 

Die k. k. vereinigte Holkanylei ‚bar dem Bice-Sektetär des &, E. Dalma» 
tinee Guberniums, Conte Yaton Paulosih, eine erſte Kreistommiffärsfiche 
in Dalmatien verliehen, 

Zrieft, 27. Bebe. (Abreife,) Se. k. k. Hoheit ber @rphergog Fried⸗ 
ri verließ gefleen früh zum erllen Male bie vom hödfivemfelben befehligte 
t. &, „Suerrieras, melde ſich feit dem 13. o. M, in Kontumay in unferem 
Hafen befand. um [ih in Begleitung Ihres durchlauchtigſten Brubers Er. 
tat. Doheit des Brgberzogs Albrecht ans Band zu begeben. Der Wonſch, den 
liebenswürbigen Prinzen wieder in unferer Mitte zu fehen, war ein allge» 
meiner; fon in aller Frühe mogte eine Menfhenmenge nah dem Mols St, 
Garlo, we die Landung Start haben follte; die Benfter fämmtlider in der 
Ride des Meeres liegenden Häufer waren mit Zufhauerm gefültz ade im 
Hafen befindlichen Schiffe beten mit ihrem aufgebißten, bunten Flaggen unb 
BWimpeln einen überaus feeundlihen und ſchönen Anblid, Bom Mole bis zum 
»Nlbergo grandes als dem Kbfleigequartier Ihrer Hoheiten bildete bas in Par 
tade aufgeſtelte Militär ein Spalier, in beffen Mitte bie Givil» und Milie 
tärbehörben im Ballauniform ber Ankanft ber Hohen Pringen entgegen barr- 
ten. — Um 83/4 Ude verliehen Ihre Hoheiten bie Fregatte, melde gleiche 
geitig bie Flagge aufhißte. 

Auf ein von dem k. k. Wachtſchiſſe gegebenes Signal erholen vom 
Koftene, auf weldem die große & BP, Kefflagge wehte, die Salutihüffe, 
welde bald von fämmtlihen ım Hafen liegenden, feſtlich aufgeſchmückten 
Dampfbooten des Öfterreigufhen Lloyd, fo wie auch von vielen ins und auf 
laͤndiſchen Kauffahrteifhiffen erwirdert wurden und einen gewaltigen Donner 
bildeten, ber von den mahen Bergen vielfach wicberhallte. Die Barke, welche 
Ihre Hohetiten trug, Zwar von vielen Booten begiritet, und mit Schlag neun 
uhr beiraten Se. Hoheit ber Prinz Friedtich, deſſen Braft viele Ehrenzeichen 
ſchmüctten, und Iqhr durchlauchtigſter Bruder, der Erzherjog Albtecht in Ber 
neraluniform bem Molo, wo bie Bürgerbande die Melodie der Boltshymme 
fpielte und das Militär präfentirte, 

Ihre Hehriten wurden hierauf von ben Militär« und Gioilbehörhen 
ebrfurchtssoll umdb feierlihft bewilfommt, und begaben fih dann auf bra 
Peterplag, wo fie bad Übrige in Parade aufgeſtellte Militäe befichtigten, 

Die gange Reier war von dem beiterfien Wetter begönſtigt. Rachmittag 
tebrien Ihre Hobeiten auf bie Fregate gurüt, weſelbſt ein Diner Statt 
fand, zu weldem bie Mepräfentanten der bi figen Behörden gezogen murben. 

Abends waren fümmtlicde, dem Meere zunähft liegennen Häufer, der 
Regirrungspalalt, die Börfe und der Thraterpalaft beleuchtet, und ſedt finne 
reich firabite auf dem Giebel bes Haules Felice Vidante der Name »Baida« 
ia brillantem Lichte. Um Halb 8 Uber beiuhten Ihre Hohriten das glängend 
beleuchtete Ihrater, wo bie Oper „La Prigione di Edimburgor von 
FJ. Ricti und das Baller »Jfabella Spinota" von Mugall gegeben wurde, 
Iöre 8. 2. Hobelten waren kaum in der Loge erfhienen, ols Höhfidiefeiben 
ein mebrmaliges taufendftiimmiges Lebethoch begrüßte, und als Bie unter 
neuem Jubelrufe das Theater verließen, brannte auf dem Melo bragolifhes 
Feuer, das fein Shönes Licht welt Über die See hinaus ergoß, ouf wrider 
der ollgeliebte Pring ich wierer mad der Ftegatte begab. Seine Hoheit der 
Graderzog Ftiedrich rei heute Abend mit dem Dampiboore nad Venedig; 
Se, Hoheit der Erſderzeg Aldrecht morgen Abend nach Bräy. (dtep*.) 

Sunsbrud, 24 Februar. (Rarmeval) Der birbjährige Karneval 


ward am 21. db. im der Bredoute zum Beten der Armen durd eine in ihrer 


moblibätigen Abſicht fo rdle, in der Anlage fo finnige, und in ber Ausfühe 


Joſtph deepold Bıöger, über beffen Anfuhen von bem Amte eines Bier: rung fo gelungene Feflichkeit ausgrjeihnet. daß wir nicht umbin fönnen, ders 
Direktors ber juridilden Stadien der Wiener Hochſchule zu emtheben, ibm feiben ehrend jund dankbar aud in diefen Blättern gu erwähnen, 
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ran ſchen, wie in frädern Jahren, dafür geſergt war, der ermäßntee 
Kıdeute durch den Reig eines Gilckstopfes sablreiheren Beſuch, und dem 
Armenfonde einen reilieren Beitrag zu gewinnen, fo fellten dad beurr noch 
Wider aus der eaterländifhen Geſchichte bie patrietifhen Gefühle der Der: 
gangenbeit und der Gegenwatt anregen, und in Berbindeng mit dem Mohl: 
apärıgteitsfinn der hiefigen Bemohner den edlen Aweck fürbern 

Darum batte ein Berein von Menfhenfreunden ben Entſchluß gefaßt, 
in einem Mostenguge: Erzherzog Ferdinand und Philippine Welfer mit ihrem 
Ooflagtt bargufßellen. 

Mit großartigem — bes eblen Zmedes, mie bes erbabenen Segenſtandes 
der Rachtdildung mürbigem — Aufmande, und zugleich mit gebilbetem Kunſt⸗ 
finne ward Hand an bie Ausführung gelegt, und fo konnte fen einige Tage 
wor dem Fee ein Programm dea Mastenzuges, aus bee Feder eins, ber 
Zirofer: Geſchichte ohnehin mit Borliebe huldigenden Sirdlınge : Schriftftekers 
wnferer Zage, die Ermartung des im der vaterländifchen Geſchichte Erfahrenen 
{pannen, und bem Untundigrn das Berftändniß erleichtern. 

Xi8 nun am 21. ®. die früh aröffneten Säle fid bald mit nahe an 1700 
Ballgäftıen aus allen Ktaffen des Wolkes gefüllt hatten, und auf wierfach erhöh ⸗ 
1er Zribune das für bat Hoflager gefhmadooll geordnete Bankett bie Schau 
{uf nicht wenig angeregt batte, nadte fih um 9 Ube ber Madtenzug, und 
vom Bannırträgee der Stadt Janebruck, ber ibn eröffnete, Bis zur luſtigen 
Perfoa, die ihn hieß, und keinem Hoflager jener Zeiten fehlen durfte, fehritten 
unter feierligem Marſche drei und Sechzig herrliche Masten dreimal durch bie 
Sate und daen mitten binauf zam Bankett auf ber Tribune. 

Jede einzelne Matte gab mit ber größten Genauigkeit das maltriſche 
Koftüm wieder, das in ben Zagen Ferdinands und Philippinens Stände und 
Bıftäftigungen fe angemeffen unterf&irb, und dech Ale durch augengefälige 
Barmonie in Waffenfkmut und Kleiderpraht zu einem fo ſchoͤnen Bilde 

einigte. . 
* —XX das fütſtliche Paar und der Hofſtaat an der Talel Platz ges 
nommen, und ber Hof-Aftrelog Sheopbraftus Parccelfus Jene unb bas Pur 
Htitum durch einige Experimente beiufigt hatte, übten Zrudfeh und Mund: 
füpent ihr Amt; forann erheb fih ber Bürgremeifter der Stabt Innöbrud im 
Namen ber Bürger mit dem Humpen auf das Wohl des geliebten Ferbinanb! 

Da übte der Name feine Macht ! Der lange Zeitraum wiſchen Damals 
und Jeet ſchien auf einige Augendlicke dergeſſen, die bildliche Darfellung ge: 
wonn Beben, und fo erſcholl ein breimaliges Lebehoch ! nice bieß chen beim 
Bankerte, fondern aus den Hergen und von den Rippen ber fiebenzehnhundert, 
die unten alle Räume füllten. 

Dod; nun felite dem eblen Bereine, ber, wohlthãtig, patriotiſch and 
tunffienig zugleich, bie frögtiche Fofdingeluft fo zu veredeln verſtanden — 
nun ſeute ihm felber eime [höme ueberra ſchang werben. 

Gin ungenannter Wehlthäter, durch ben edlen gZweck dirfes Moskenzuges 
amgereat, hatte nahe at 500 fl. dazu beftimmt, 36 arme Kinder briderlei der 
fhlehts neu ju Heiden, und mit dem Mefte arme Kranke zu erquiden, 

Da erfhienen nun 14 jener Kieinen in ihrer neuen Brlteibung , geführt 
von einem Breife (Maste), und braditen dem Mabkenverrine und ihrem unbe 
kannten Wobtthäter in einem tief gefühlten rüßrenden ®ebidpie *) ben Dank 
det Armen — Allen ſchneu die Grote zeigend der guten Autfaat! 

Und nun entlattere fi allgemeine Froöͤhlichteit bie gegen Tages andruch 
ohne irgend eine Sedrung — wie denn überhaupt eine würbige anflänbige Hal: 
tung bierlanbs alle Bertstoffen bei ähnlichen Anläffen rhrensull auszeichnet 

Das Alles haben wir nun unfern Befeen nicht darum umfländlicder be: 
färirben, um ben Augenzrugen Bekanntes unndrhiz au ſchildern, ober gar vor 
Entferaten damit gu prunfen. Bir unterlegen vielmehr dirfer Mittbeiheng tine 
höhere Abſicht z denn wir wiſſen aus zuserläßigen Quellen, daß in neuerer Fit 
die Bemohner Inntbruds ein"fo tief religiöfer Bohirhättgleitefian fo imnig 
durhdringt, das das, mas in birfer Beziehung öffentlich bekannt merden maß, 
durd Mille Weblthaten weit überboten wirb — und bas iſt'e, was wir ach⸗ 
tungdvel und banldar anerkennen möchten, den Guten 'ju einiger lehnenden 
Iteude, aber aud; fo manKen Nrmen zur Betzerzigung, bie ea nicht immer fo 
dankbar, wie fie ſeaten, anerkennen, und mit im Sinne der Beobitbäter zur 
Berbefferung ihres Sqictſales mitwirken. 8. ». ©.) 


— —— 
») Dieter ſchane Gedtaaut fo wie zeit andere mie minder gelungene, wurben im Gasie 
wartbeitt, game Then and, fo wie bat früher erwähnte u vum Zelten ber 
Neuen verfauft. Mir eriwartem nad eine Iubograpbirte arftellung des Mattım 


augeh. — 


Feuil 


Förderung fombardifcher Kunſt nıd Wiſſenſchaft durch die öfter: \onveuten, wie S. D. Für 


reichiſche Regie/ ung · 
2⸗lus. 


In ven k. f. Stantd- 


Kofowrat, verehrt Iombarbiihe Kunit 
eifrigen and wohlthatigen Beihüger. Nur 





und Konferenzminiſtern, Seine Durcht. dem Kunſt und Wiſſenſchaft in der Mel 
Staatstanzfer Fuͤrſſen Metternich und Seine Erzellenz dem Grafen freies Feld eröffnete, durch genehmigte 
und Wiſſenfchaft ihre beſonders an ihren Werfen beihatigte, und wie er 
verübergebend fönnen wir hier den unterirdiſchen 


Presburg. Die reformirte Centrat-Kirche hielt am 14 Febr. ibre 
allgemeine Berfammlung, in melder von den Grgenmärtigen mit allgemeiner 
Ucbereintimmung Baron Paul Banfy zum Präfes ernannt wurde, 

Prefbura. Üinee der glängendflen Balle war der, am 10. Februar 
zum Wehle der Zaubllummen abarbaltene Das gange Nrrangement führte 
der hrave Börfter aus. Der ſreine Ertrag betrug zufammın 5ITA ISE.R.M. 


Berihbiedene‘. 

(Statiſtaſchea.) Rach Berichten des Heren Bf. Gerichtsatztes Dr- 
Stetzig in der Prager Zeitung ergab vie im J. 1840 in Böbmen vcraescms 
mene Volkszählung eine Bemosnergabt von 4,297,215 Iadividum, darunter 
2.182,993 männlichen, 2,375,464 welbliches Geſchtechtes. Beit tem Jıbre 
1T87 har fi bie Bevölkerung um 1.484 140 Seelen vermehrt. — Die Gins 
mehnerzabl von Prag beträgt 112065, ie des beraunee Kreifes 202.795, 
des bibfchewer 281,048, des bupmeifer 221,115, des banzlauer 443,757, 
des hrubimer 317,800, Ides ezaslaurr 260,318, des eltoaner 262,632, dı® 
faurzimer 214,399, des tiattauet 187.526, des Beiggräger 355,117, des 
teitneriger 379,444, des pilfner 235,579, des prachtate 261,130, des vor 
toniger 191.012, dea faager 145 OTT und bes taberer 219,938 Individuen. 
Im Durdfänitte fommen 4532 Individuen auf rine Quadratmeile. Am gröfr 
ten if die relative Wenditrrung im chrudimer Kreife (6231), am geringfien 
im pradiner (2790). 

(Die 3igeumer.) Ih babe in der Einleitung meiner 1333 erfigier 
nenen Bkizje von der Eprade ber Zigeuner ben Wonſch ausgefproden, es 
möchte diefer därftige Anfang einer zum Ziele führenden Grforfhung des 
rötbfeibaften Volkes von Kundigen eine glücktiche Fortſeguag erfahren. Die 
Augsb. allg. Zeitung vom 24. v. M. erzählt, daß einige, unter günftigen 
Umfänden mach Eurepa verlegte afrikaniſche Anaben neue Ausſichten auf die 
Grmeitirung unferer Kenntniffe vom den Spraden, ber Gibnographie und 
Geographie des inmern Afrika eröffneten, Rach Herren Michtl de Kogalnitchan, 
der in feinee Esquisse sur Ihistoire, les moeurs et la languc des 
Cigeins, Berlin 1837 — überfegt von Br. Gasca, Stuttgart 1840 — 
mie die Ehre ergeigt bat, dinſichttich ber Gprache ver Bigeumer 
auf mich gu vermeifen, leben in Europa 600.000 ihres Gtammes, und e# 
bedarf alfo micht einmal, um fi ihnen zu nähern, fo beroifder Unternebr 
mungen, wie bie newen Reifen es find, bie man bem Hregen von Afrita jur 
gedecht bat. In den grehbritanniſchen, rufflfchen und Öfterreihiicen Staaten 
kann «6 am bequemer Gelegenheit, die Sprache der Bigeuner zu fubiren, und 
durch die Sprache ihre Geſchichte aufzufhlichen, nicht fehlen. Mm biergur 
wenn möglich, tinen neuem Anlaß zu geben, ermähne ich, daß nadı dem Urs 
theite bes Deren Prof. Bepp das Bigeunerifhe in vielen vergleigbaren Berr 
men dem Gonsteit näher ſteht, als das Pindoßanifhe, und in feinem anti« 
teren grammarifhen Bau durdigreifender, als biefeh, mit dem Ganstrir ſich 
vermitteln läft. Aus der biefigen irgend find die Zigeuner, im folge mother 
wenbiger, poligeilicher Mafrrgeln, entwiden; die Bigeunertinder, bie id 
neuertich gefebea, derſtanden idee Wutteriprage nicht mehr. Das legte gir 
geumerifche Wort, das ich aebört babe, war Fine imtereffante Thatfade. Herr 
von Rogalniıhan nämlik führt unter Wörtern, melde die Bigeumer der Molr 
dam aus der Landesſprache emtiebnt baden fallen, „beveritza — G@idhörns 
chea“ auf. Da nur bei Remeninen in ber Zineumtrfprache die Form iza, aud 
ait sine tebenform neben in, 4 B. basıhdardın und baschdardıza — bie 
MWortbräcdise, degegaet mar, fo fragte ich der erden Gelegenheit «ine Zigeu ; 
ntrin aus Friebrichslehta bei Norbbaufen, wie das Gihhörndea heiße, und fie 
antwortete: beveriza. - 

35 Spanien follte ver Zabr und Tag ein Engländer, weil er unter bew 
Biseunern bie heifine Schrıft in ihrer Eprade verbreitet hatte, Brrfolaungen - 
erlitten haben. Es iR mir micht gelungen, mir ein Gremptar biefee Bibelübere 
fegung au verichaffen, mas zur Probe dason dir Zeitung mittheilte, war, fo 
meit ich feben Bomate, reines Zigeuatriſch nicht. Im welcher Sprache Hert I. 


| Grord au Bondon vor Kurgem bie heilige Schrift am Zigeuner ausargeben, iſt 


in dee Rachticht davon nice gefagt. Bri meinen Ketſuchen, Abſchaitte bee 

Gramgelien mit Hüfe von Stgeumerfindern zu übderfegin, ſcheiterte ih an der 

Uetertragung geiftiger Borſtelungen: dir Speifungsgridicdte bot feine umübers 

windliden Schwierigkelten bar; in ber Bergpredigt war das erde Wort uns 

findbor. Graffunder. 
Erfurt im Krbruar, 


leton. 


Metternich ale Kurator ver k. k. Alademie 
ien, eine innige Verbindung dieſer mit der 
wie er den Leiſtungen Iombarbifher 
efidenz und auf feinen ®ütern ein 
Zueignungen feine Theilnahme 
die Eiegesgöttin, welde in 
Hallen Brescia's einen taufendjabrigen Schlaf ge- 


der bildenden Künfte zu Wi 
Mailänder Akademie —— 


Beilage zu Mr 53. des Mdlers für 1841. 





ſchlafen, in koloſſaler Nachbildung anf das Schlacht und Ziegrefeld von] 
Kulm verpflanzte, Stete wird Italien eingebenf fein, dafi es das foftbare 
Geſchenk der —— fiterarifhen und kanſtleriſchen Eigenthuno 
zum feiner hoben Vermittlung ſchuldet. — chen feit dem erfien 
eſuche S. E. des Miniftere Grafen Kolewrat in der Yombardie betrad- 
tet das and ihn als einen der vorzüglichſten Mäcene feiner Kunſt- und 
wiffenfchaftlihen Veftrebungen, ale den unermüdlichen Fürſprecher am | 
Throne für alle Interefien feiner geiftigen Kultur. Wie tbatfräftig und 
Pe er im dieſer Beziehung wirkte, wie Vieles und Großee bie 
Lembardie ihm biebei verbanft, iſt allbefannt, weßbalb wir nır no 
binzufügen, daß feine zablreihen Beflellungen lembardiſche Känſtler 
fortwährend in Thatigleit erhalten, und unter dem Schute feines Na- 
mens Prachtwerke erſchtinen, welde, wie Yocatelli'e naturgeſchicht liche 
Abbildungen Zeugniß ablegen, von dem hoben Stande der zu Fiterariı 
fchen Zweden bierlantes verwendeten Aunfithatigfeit. — Der f, f. oberile 
Kanıler und Präfident ter Studienboftemmiffien, Graf Mittrewslo, 
mabm in biefer doppelten Eigenſchaft mannigfachen Einfluf auf die Bes 
forberung lombartifcher Kunſt und Wiſſenſchaft, durch lleberwachung und 
Derleitung der Unterrichte, und Erziebungsanftalten, durch Zuftande: | 
bringung, Ghrnfung and Sichtung Ber fur die biefigen Anftalten entwor- 
fenen Etatuten und Inftruftionen. Durch feine Aurforge erhielten unjere 
Biblioibefen manches feltene und foftbare Werk, wie bie von ber ge— 
ſchichtforſchenden deutſchen Geſellſchaft herausgegebene Sammlung der 
Duellenfhriften für deutſche (und italienische, mit jener innigfi verbun- 
dene) Geſchichte, den unter Anregung des Örafen Mittrowoly verfaßten, 
ſehr fhäpbaren diplomatiſchen Coder von Mäbren u. m. a. 
©. €. ver Graf Hartig, beffen bierfandige Verwaltung ale on» 
verneur ber Yombarbie mit ber von ung gemäbiten zehnjabrigen Evoche 
zufammenfallt, nabm ben rhätinften perſonlichen Antbeil an allen Maß- 
regeln, welde die Stantöverwaltung im Verlaufe tiefer Zeit zu Ounſten 
der Kunft und Wiſſenſchaft, der Biltung und des literariſchen Berfebro 
in ber Lombardie verwirklichte. Sie gingen, wie es feine Stellung mit 
fich brachte, von ihm auf, oder wurben bob »on-ibm angeregt, unter 
ſtüht, im Erfolge beſchleunigt und frucebringend gemacht. Dir Aunitler 
und Gelehrien fanden an ibn, deffen gaſtlices Haus ıbnen flete offen 
ftand, einen jederzeit zu wirkjamer Hilfe, Vermittlung und Furſhrache 
bereiteten Befhüger, welderaud turd nabmbafte Anfaufe und Auftrage 
an Künſtler, jo wie durch Uebernahme von Dedilationen erbeblicher 
Leiſtungen im Fache ter Kunft und Wiſſenſchaft unmittelbar förbernd 
en ri Durd die erzielte Sicherſtellung des literarifgen and Funit- 
ler igentbumd in Italien, ging cin von ibm lang gebegter Wunſch, 
für beiten Berwirflihung er fi eifrig verwentere, in Erfüllung. 
Wie fehr ihm die Anwentung der Wiffenfchaft auf Pie Milverung 
menfchlichen Leidens und die intelleftuehe Bılduma ter von ber Natar | 
Berwahrloften am Herzen lag, bewerfer bie raftlofe Furſorge, mit wel 
der er bie bereite erfolgte Errigtung einer Vlintenanftaft in Mailand, 
der einzigen Anftalt, die in ber an wohltbätigen Inſtituten jo überaus 
reichen Lembardie doch mangelte, betrieb, und Meis bedacht auf Tas 
Wohl feiner Adminiftrirten, auf Seinen Neifen in Aranfreic, England 
und Holland, alle Erfahrungen ſammelte uud ven bierländigen Blinden», 
z mmen- und Rranfenanfafren mirtbeilte, welche leßtere in ben 
Stand ſeten konnten, bie dort beebachteſen Foxiſchritte zu benugen und 
fih anzueignen. *') Wenn taber ©. Graf, Hartig durch feine von 
dem entſchiedenſten Erfolge begleitete Wirkſamleit als Gouverneur der 
Lombardie ſich allergnadigſie Mnerkenrung tes Monarden erwarb, wenn 
er bei feinem Abgange aus dieſen Provinzen in den danfbaren Gemu- 
ihern der Yombarten ein dauerudes Audenfen zurudlich, fo haben feine 
rofilofen und wirfjamen Bemubungen für die Verbreitung ber intellef- 
tuellen Kultur, für den Schug der geiftigen Intereffen ter Nation und 
für das Emporblühen der Kunſt uno Wiſſeuſchaft einen nicht minder 
ausge zeichne ien Antheil taran, als die übrigen umfafenden Verdienſte, 
die Graf Hartig in biefer Stellang fi erworbeu, und bie der Staat wie 
das Volt an ibm ehren, (Er. } 
Anmerkungen. 
1) Die bei denfeiben awneflelten Labrrr erbieiten dab Art auf eine Mebalterrunibrumg 
nad Burüdiegumg des urhen, Bro seiten umdb des dritten Degentienmd ıbeis Lehr⸗ 


mich, 

2) Für bie äfentlidere fintereibisn Orpiehungss und waltenfbaftluben Antalten ın ber 
Lembardie wire jabriih rın Aufwand von [eds und einer bakbem Dirlliom Sure der 
ſtritten; Dig Megserung Reuers die zu 1.500. 000, dir Memrinte 1,540 000 Zire Klee 
tere für Die Ülementorunrerridtsanfalten, Brren Grkaltans dem größten Ebeile 
nad din Dhcimeinden oblieat, beflummtı bei ; der ubrine Dedasf wird aus dem riatı 
nen Cinfomnien der veriiedenen Unfleiten umb hombe dededt, welches Inden faR 
aukl&btieiiib me br Dem (Fepiebiingkitfheisten ber Zul aß. Da Die Erbatrung der 
böberew Untersigis: und wiflenthafsiihen Aufelıen dem Stogte arbrim fallt. Eine 
umfallente Batififhe Weberfiht der Wlemenrarihulem, der Monnaßen un? Loceen 
inBerstembarsie dat das Gare im dem Bebrmarı, Apr und Junkbefte 1039, auf 

melde wir zerweilen, geliefert, 


3) Mad ım der MP. Ibrrelomikben Kıtteraladımıe gm Wien ſtiſtete Die Regierung 5 


Arcıptage für Fümglinge aus dem Lomtarsilden Mel. 


4), 80 5. D. erhielt das ardscame Draditiwerl dei Mailänder RP. Biyieikrtars Dr. 


Wtatso Arrrerıoı Costa ri pupmli amtirln e muderni, mweidgeh aus 28 Arie 
"Sanden mit mebr ald 1350 Aupferiatela beflcht uud S. M. dem Railer dranı I. 
arwibmer ıp, ım firden perihietrun Mahdruden einen ausgebreiteren Ublan.. mab« 
rend dus Driginal aut Theme umabgefeht blieb, rer um gerimgen Dreis verausere 
ward. Dom dem brrübmien Aamane Alussanıleo Manzoni’s; I pramması sjumi, bar 
fa jewe iratieniidhe Stadt bee eigene Mubgabe, und bo geindbree da4 Dılzımat 
dem Verfalser lo ur aid heinem Dorbeil Es gereicht gewiß zur allgemeinen Barıiz 
dıaung, Daß bielse Dichter, auf den nice nur Mailand und die Lombardıe, lontırm 
zas aelammte Iealsen mıt Recht Noly ı@. zu den erflen gebört. melden die erwarhnte 
Konvenison der iralienilben Regierungen den wablnerdienten Ehrenfol® tür frin var 
puldeeb Der Nwert, Mamjoni tabı eben jeht eine ee mir Der fiat: ver 
„Lolonma inlane* Pereierse Muszabe feimer ziruimnssi apuss erfßelnen, De mit abl 
rohen won ausgezricmeen Künfiierm entworfenen auf ben Terı Bezuag mebmenden 
Ziqmerten vergiert iM, Wie magen auf diefe Vradtausnabe. vom meldır jede Let 
runa mar 40 ıcat, enreimi Fofler , ausfmertfam, da ie ein Wert betrifft, aus weis 
em, apzelehrm von dem Ichendigen Interefle der meifterbafren Darfiellung. bie 
beurtar Ialteılde Boradıe defker wie aus irgend cınem andern Buche in Ihrer Kiriar 
heit ſudere werden fenn 


3 Die Drelimumunaın Diefer Konvention And Ifemoht binficrik der Dauer aid au 


7 


9 


7) 


der Ürgenharde Beh a twabrienketen Neiirki ausgebehnier wie jene bet deutiiben 
Dundesrellules. meiden ındeh nur das Minimum der Äergeftellten Kesıre det 
legt 
Man gäbite im I. 1835 ın Ser Eomdardie 121 Papiermüblen, walche 2308 Verfonan 
Seldattiaren, 67 Ducdendersien mie 770 Acheitern (mans allein ın Maiamb 3 
Dusdeucerrien mir 403 Urdsitern) & Dlrindeuderriem mt 38 Arbeitern, 10 Mu 
pferbeucheerten mat 102 Arbeitern (ın Müsand 13 K, mir 102 Mrb-ı 5 Butifegien 
Seretem mie 195 Mederterm jammtish sn Marand), 11% Buchbinberchim ur 220 
Arbessern. Der Bus: und Mußtbantier gad «6 208. 

Dre mwılbenfbatttiben Lriftinnen are Im Aahe ter Archaoloaler der Gpigranhie 
un? namentli® dis Naffılaen Lapidarfgies ausgegeihunetem elebrtem wurde „on 
>. M. dem Railer Ferdinand 1. burd Die Frıtennung zum Bofrpigranbiften. durch 
de Erhöhmug feiner Penfion sam pabrishen 1100 auf 1800 Eire un Buch mehrere 
bei verfäledenen AUntaflen ıbım sugrdaspten wertbvollen BSeſchente Briahnt. 

u) Dieles Maleum erhielt feıne Entftehung dur Die alfe Zeprige ber Naturgeldihte 
unssfende Sammmiuna des Nobite De Epriafsris ums des Prof. Tan. Die dei des 
er@eren Tode Der Dradı Makiamd vera wurde; eben jegt bat bar Gemenn der ath 
ze geergnete Farlorge für die Mufkelung. Gebateung und allgemene Benunung 
derfeiben umter Mutücht Dad Mirgelmdere. Drot. Jam, meider Dafcibik einen Keber 
turs matsegeihinntier Vorlelungen eröffnen wird, aetrafien. Die Tonchoſten · und 
Antettenfammiusg Derkes Wufsums ıM wan einer kelienen Dslfansigreit. — Au 
De Statt Paria, wa Ib die reiten marurbitorilcden. anstamilhen an» parbalsgır 
fhen Rabinere der Umperfität beindem, bat durch Das Bariatılhe Vermasenık Erb 
Marhele Hannayars Malafpına cın Mifrem von Run: und maturbuorsfhen Se⸗ 
genfanden erbalten. zu Bellen jinnsger Aufteilung der Marele zuglert feinen Var 
tal der Stadt arfhenir bat. Medit einer gemänıren Bematdegallerıe enthalt Dreleh 
Mufewe aud eine Im ihree Urt eingige Sammlung aller von dena meufalihen Ur» 
Änzunasarılte au Werken Der gridhnenden und bildenden Aunt Permensrren rore, 
eine Zammiang. die Malsgpına auf feimen langijabrıgen Reifen mir vielem Auf 
wande jufanmen dradie, Mit Dem Mimfeum ift anne vom Der Brad unterhaltene 
Sa me pie die Aupferlicbertanft verbundem, 

Die Dereiberung ser öfeneiihen Bidtierbetem biider cinen Delondern Begeafand 
dee Borgisır der Rraterung So wurde ash in dem Irhten Jabrgebemde Pie D:tar 
riom der #. f. Umtoerfitdrässbtisrher Lan w ſſenta aſitichen Zcıripriften der reihen 
und volffäinziaflen Trattens) erhöht, dab am derfeiben angedelite Verfonaie nermebrt, 
und für Oreleibe aderdieg die ıntereilente Aammlung altee S:yıcch and Manultrıgi ® 
Dr6 Beoseffers Pıee Bıereria Mıpinı erworben, In Eremons ubrenabm Die Keaies 
zung de ©radrbidliarber und erhob fie gm cımer öffextligen aut aarılae Kaftlım ers 
delie nen Unftalt 


101 Unter den S. ©. dem Grafen Dartiq gewidmeten Werken der Lanſt nennen ir, 


wehft dene grofien Anpierlicde Varenni's, die Maberuna des asdenn Kıver nad 
Panlfin’s derubmien Gemelee behandelt, nae ger, eier Das Hudenten am in⸗ 
tereflante Kumkdentmate Maıtantt fer haften: Sie Darfkellung des Arıcdensdogrne 
gen dem ;brr drrs Baus rermendet geielenen) Imgenien: Sıerannı Draberd. und 
bie Unfihten or# Nierier's Mareli'6 vom dem Urditetren Kınaldl, Urikerer Uererte 
um feimem {pur Jet der Rrönuna dei Inauguratiom des Arietensdoaent elSienuen) 
Merte die pouflandrade an? bıp an Das Meimfie Detail geisewefte Durftellung jeneh 
Monumenter ın 26 Insararbiriem Aolioblättern. welde [wadı die Toratarfkiht und 
ten Baurid. als aus die Zettmungen aller Statuen, Kelieis ud Denamcare. Tun 

aller Atulpturs Und Brompearbeuen Beh Griedensbogens enthalten Din Eastern & 

cine aus autbentifhen Quellen gelsöpfre gefdicdelige und erifeiche rllarung beis 
starben. Rımatdı gıbe eıne Krıbe von Anhdten rs Areliert Marked, von ben 
verfdnetenen Srantpunften ını un? auflerhald Dedfelbrm aufaenommam berauf, Vom 
dem 12 Diatteen, due ericdheinen fallen. find bister ſede vollendet, Dam id aber 
unfere Leſet miche Darüber vertpunbern,. mie einem einigem Wieser la wı:te Unn d⸗ 
ten abgemonnen werden söumen, mag bier en wenig Zeilen cute Belberrbung det 
Kaumlachterren Drefeiden Stau finden, Das Uretier Bilder ment dee Webmunı ub 
Hünpiers «in fur fit Deflerendes Gebaude Delen gebannt nisse ganı Darauf 
berespuet ıft. din Anforderungen enter file die Yustührung der arcarti aſte · Etutp 

turmwerte breniten Runfanfalt Senuge gu lerfben. Mus der Borballe zer nam 
Hufs in die Eradierinimer des Hunfters, melde mir autogrankıfen , [4 wie ım6 
ın Rupfer geRodenen Zeisnungen Feruämter Hanfllee, 5 ©. Appiauıs - Boln's, 
1. (m. antgeltmädt find Dierauf fatal Ort geofe, einen Kaum ven 1009 Dinar 
dratehlent umfallentr, Darh 12 an Fer Deite angebeachte Drenungen Ipetr zu 25 
Dusbdeatelem; eririwäitete Saal Hier werd Die großartige Obrawpe Der I unn mun- 
der al Venerilt Sanıw ararbeiret, und «4 Arben daſeſdee Die andern fotoffalen Mine 
deie, der Statue 3. DI des Karen Aeang I., der Alußgsırer des Arıedenäbeginss 
ter Hatte Deccarıa’s Witkr's, ıc An den Baal Näe eım Mcnek Raibimer, ım miele 
ben Merken bie Iente Dand am feıme Werte Irge: Dart bat der da⸗tdar⸗ Runter 
33 MM. den Karfeen Franz 1. uud Aerdinamd I.. feinen erbadenen Meblibarerm, 
sedrme ein Dentmat aelent, au Neben Hort nedft Sen von der Wiener f Bo lies 
Senale berm Prof Varchen zeſaentten aerehiiden Aopsmarelden zeme der brai Der 
rubmeteten Werte antıler. mitielalteeiiher un? Mmeuet Drulpius, ber Arellod dei 
Belvedere. dee Sherhus won Widrlangele und bis Maddalens mon Sanıra Hub 
dem SHatimette gelangt man im ben jwar Heinen aber gelämadrsll angeleüen Darı 
zen. im Weiden man eine mir allezorılhen Feauren verzierte Bnranıde . worauf 
die Warten dee beruhmteflen altem umd neueren Manier eingegraben jmd. Dark 
eıne von Meislandı al ircnfo gemalte Verfpettise eines meiedilben Arrıumk nı£ 
der Druppe dab Diommebes, welcher Die Statue dir Vallapısmımd raubr, = cin Wreß 
und Drkdient Des genialen Danıs — erblidi. Dir Satien Hubet zur Dirbulle jur 
rüd, alt welder mau reits in «im Zemmer kriit, wo bie Medele tirhrerer jun 
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den Mailänder Dim verferiigter Gtarmen und der beiden in Dem 
Die arel daran Maßenden 
in einer Bange vom TO md ım einse Breite vom ı7 (Fllen die „Galleria dei Gesi* 
wrise Die (nah vorhandenen) Matelie aller Werte Mardeli# meh mehreren antir 
ten amd modernem Damen warn Maps umd vielen Schr werttrollen Drigimaltartoms 
enthält In einem werern Rabinerte Ind Die aus dem Drande merettetem Liederrefle 
der früberen Worte Narcheſt autgefellt. uns ein anderes gerätmiges Lotal, Das 
au ais Laboratorium wermender wird, wmfalit Die Modelle antiter und moderner 
Ornamente. — In drm ſe eben erfhienenen Diatte bilder Rinaideni Bir Galleria 
dei Gansi ad, wir fie mie einem Delade II- t. . DH. des Vizerdnigs und der Dis 
efönigim beeber wird; rings derum gemabrı man Die Madelle der 
Rare. moju uneem bie Ürfiärang genedem wird. fo Dafı das Hanze bie Mfict 
eineh bösft ıntereflanıen Aunftmufleums darbietet. Das nänfie Blatt wird den ars. 
Gen Eaal mit einer durd das Daguerreoiup aenommenen (Pergräfierten) Anfist 
der koteflaten Aruppe der „Lunna ımadre* darftellen, worauf wir bie Areunde der 


aufachellten Lämen vermwihre werben. 
s 


Kunft verbinein aufmerfiam masen. 


21) So werlah er undhrlandere das Mailänder Hafpltat mit einem Apparate jur Hei 
bung nrfährlidre Dermunsungen ohne allen Verband, und mit eimer für Mem und 
dee Bridenten vermenbbaren Bandage, deren 
ranfenbaufe zu Paris beobadter batıe. con 
dar fi die Weleneubeit ergeben. Dielen teten Mpparar mit entfhichrmem Bortbeile 
in gedadtem Bpıtale amsumenden, mobet fi ergab. dal) er dei verfdnedenen Brür 
hen vorrbeilbaiter als alle andırm mirfe, wu» im fürgefter Beirfein die volltommene 


Drinbrüde zu arefier ——— 
praftifhe Anwendung er im Anem 


Unrinunderfägeng der geirennien Theite man fi dog. 


Moderne Poefie. 
Am 23, Dezember 1540 ftürzte ein Shwibbogen in einer 
heine — Rolandeet — cin, 
Ereignif begeifterte einen modernen Dichter, der fich bereits einen Na« 
men erfungen bat, weil er gewiffen Bögeln nad ihrem Schnabel fang, 
Bedigt, bem wohl ein AWergroßer Gedanfenreichthum 


alten Ruine am 


Du nhefea Bentafienfpiel ſchwerlich 


Nolaudseck. 


Es war ein Tog um bie DreisKönigssdeit; 

Der Rhein trieb Wis, bie Gegend war verfchneit. 
Ih fah zu Haus die Weihnachtstergen fhimmern. 
Dann in die Domftadt führte mid mein Schritt; 


zum Vorwurf 
Zaun. Der Berfaffer diefes ſchwunghaften Gedichte beißt 


Die Schelentappe trug ich ladjend mit, 


Und kehrte beim anjegt zu meinen Trümmern, 


Die wild und tronig, wie aus Fels gebau'n, 
Hoch vom Webirge mir ins Fenfter ſchau's 
Aus ihren Tannen und aus ihren Eichen, 


An beren Buß den meinen ich gefrät, 


Und einen Herbſt an ihm verlebt bis jeht, 


Wie id zudor verliebte Brinem gleichen. 


S war auf der Pol; kalt pfiff es übern Mein; 


Ich haute mid in meinen Mantel ein; 


Tbenter « Anzeigen- 
Deute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg. Theater: 

Mouy. Ehaufpirt in 2 Alten, — Der gute Kath. 

Lufttpiet in 1 ab, 

Im, k. Hofe Theater nächſt dem Rära..ier- 

tbore: 
Die Ballnadıt. Dper in 51 Aktea. 
Im k. k. priv, Theater an der Wien: 

Der Zolisman. Poffe in 3 Akten. 

Im f. f. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 
Ale Kugenbtid ein Anberer und doch immer derſelde 
"Im k. l. priv. Theater in der Joſephſtadt: 


Der Teutel und feine Großmutter, oder: Der 
Kontraßt mit der Unterwelt. Poffe in 2 Abtheit 








Unterbaltunligen. 


Beute it Konverfation zum großen Zeibig, am Burgı 
glacis;, zum weißen famm, om Rennweg; jum 
rethen Apfel und zum goldenen Pfauen, am 
Sofephfädter-Btacis, 











“Lotto: Bieburgen 


Sing. am 27T Brchruar gehobenen debien find: 
22 5 65 u2 55. 
Die nachſe Biebung ın am 10. März. 


— 36®% 


von Monza 
emäder bilden 
























aröfteren Werte 


Diefes welthiſtoriſche 


emacht werben 
reiligrath. 


Ich ſtrich dem Reif aus meinen Schaurrbarthcaren, 
Mir gegenüber faß ein ernäre Mann; 

Gr fpradh: »Der Winter läßt fi grimmig an! 
Für mid der erfle jego feit fünf Zahren !a 


Er fam aus Algier! — Auf dem Atlas fand 
Und ſchaut' er um fih; — über Hut’gen Saab 
Schritt er einber, ein biutbrdeter Sieger! 
Dann ſchifft' er über im das Sand des Gib, 
Scheß fih herum im Thore von Madrid — 
Es mar ein ernler, ein geprüfter Krieger! 


Gr fah gerbrödelnd auf ben Purend’'n 

Der Ravbarteſer alte Bargen firhe; 

Gr band fein Rob am ibre morſchen Bögen; 
Was Gaflilianer und was Maure ſchuf, 

Fr ließ 06 hören feinen Kriegeseuf; 

An Burgo's Prachtthot lehnt' er feinen Degen, 


Der Rhein? — Seit heut erft kanat' er feinen Lauf! — 
Da Rich ich plögtih eins ber Feafter auf: 

S war Mobeöberg — ernſt ſah e# im ben Wagen, 

Kert, Pohillon! — Und nun bad Frnfter ba! 

Der fremde Krieger fagte Maunend: Ha! 

Den Fels des Draden fah er Aelireht ragen! 


Bort, Pokilen! — bie Rollen find getaufcht ! 

Der Deurfhe redet und der Spanier laufdıt! 

Dort Rolandaeck ſchon! — Bon bed Mhrines Wogen 
Bur andern Beite wend' ich ſchaet ben Bid; — 
Ich ſchau' empor; — ich fahr’ entfegt gurüd; — 
D Bett, 6 Bott, verfhmunden if der Bogen! 


Bie Fieberfätteln Hat e# mid gepadt; 

Der Bogen fort; die Streben fichen nadt 

Und fröfteind da im kalten Flocktaſchimmet 

Schaut bin. ibe Andera! — IA ein Baukelfpiel! — 
Rein! — Wo des Ritters file Ihräne fiel, 

Da fit er nad: — bie Trümmer firt in Trümmer ! 


Ich mußte mit. daß e6 ber Sturm zethan — 
Bort, Poſtilon! — Die Pfeiter fab ih an 
Gin einzig Mal ned; — ad, ihr Stolz gebrochen! 


Auf Ronnenwerth die Linden raufdten hohl; 


Bis ich dem Feemden fagte: kebewohl! 


Had' ich fein Wort im Wagen mehr geiprodgen. 
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Drümm, am 27T. Achrmar 1044 wurden gehoben : 
36 


05 42 47 2». 
Die tünfrige Ziedung If em 10, März. 


Temesmar,. om 19. Bebrsar wurden gebeten: 
71 58 26 66 4 


Die tünftige Giebung iA om 5 Märj. 





Börfeu-Mahriihten 
Gourfe in Wien, som?. März. 
Stoatsfhuldwerihreibungen zu 5 pr. . 106,IRTR. 


Darieben mit Berlof,» I. 1884 für 500. 


detto 1—- BB; — 

dene .- , — — 

detto 21 ⸗ — — 

dette 1i- . 24 — 
Rentellefunden des Lomb Bene. Monte — — 
detto detto v I 1839 fürBaofl, — — 
detto detto de fr DR — — 
Geutzal»Rofle-Anmweil. Zährl. Diseonm . 44 — 
BanfrAktien pr. Stüd . , . . . 1697 - 
Metall-Ddligattonen zu BpGt. . . +10 — 
detid - — -....8 — 

detto — — 70 — 

detto —: — „Bu — 

Banko detto - 22 ——683 — 
Anlegen vom Jahre 1621 ... — — 
dette asaa.. 4083 — 

detto 1839... 4084 - 


Ungetommen: 


Den 26. Bebewar, 

@e Goheit Der Erbilrofibergeg ven Seſſen umd bei 
Rhrin (Gt. Mr. 27), von Durmfast. — Oraf Ladısiaus 
Zen, 2. #. Rammerer (Keopeıtkamı Ar. 181). won Preir 
tung. — Braf Jebaun Jamensti. von Drinn, — Graf 





Ielerb Damaromsın (Se. Mr. ob). von Mailand. — Dar 
rom Mori Greiniato, FE. Rittneifter (Dägergeil Ar. 28), 
un? BDaronefle Louile Sedinigtp. ron Brünn, — Kıiter 
Adolph Weifötren,. #8, Zora Ans + Rentreller (Bradt 
Nr. 806). von Bogen — Hr. Dobann Webdarkielon, ı. R. 
Rıttmener (dr. Ar 10441. ows Walipien. — Hr. Jatob 
Ubrabam., Sr. Dated Aque, uns Hr. Galepb Mayen, Hanı 
Brisiente (Er. Dir 694), von Butareft — Dr. Bean Dam, 
dandılamann (Lrapslöfladt Mr 3), vom Belgrad. 


Xbgeeceifet: 


Den 26. Behruar. 
Fedarat Hußar Rönigseng Autendorf, naı Arciiwaidan. 
— Grat Bearg Dopma, nas Dresden. — Saren Bufan 
Hagen man ran — Kırer Bbranbef, mas Böhmen. — 
Dr Beerg Stratmiat, Dejar, nah Delle. — Br. Hart 
Brliner, Kauimann. nad Arantfurt. — Br. Datob Maser, 
Raufmann, nad Laitam. 








Berftorbene 


In Bien 


Den 24. Februar. 

Dem Hrn Jobarnn KHılmm, magiftrat. Markt-Zulpizienten, 
f. Kınd Orte. at 3 Dabe, gu Gr. Mir Mr. gt, an 
ber eiterigen Draume 

Dem Jofepb Daniele, bet Zrädier, f. Mind Tberella, alt 
v Dabr, am Meubau Nr. 20, an der Hutjhrung. 


Din 28. Achruar. 

Dem rn. Jodaung Dirmann, Dusbalter der f, Pf prie. 
twehlelfeitigen Brandinaden: Beriberumgs: Andale, fein 
dere Sohn Anton, Praktifant ber PB. ?. aUgemernen Dafe 
kammer, alt 20 Jahr, it der Himmelpfertgaffe Nr. gät. 
am Mersenfleber, 

dr. Jefepp Hatier, gemeh, Dreher + Director det 1.0. 
Hofoperm Theaters, Mirgliedb der Pf. BotRapelie umb 
Dom:Hanter der Metrepotirantirbe bei St. Btıpban, 
alt 70 Jahr. im der Derorheergafle Nr. 1100, am der 
alarm nn Batman 

Br; Johann Arber , huirgerl, Schneider, alt 34 Jahr, om 
Repfmarte Fr. 262, an Der Lungenfhmindfusr, 


Bedrudt bei Eropeib Grund, Reubavu, Anbreasgafie Rr. 308, 
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tadea. Mustwärtige mir 20 A. 24 #r. gangiabrıg, 10 A 
telidtrig. — Del den Pb, Vofamrern ın Dre aanıen tfterreiifben Monarsır koßer ter 
deidiaben und 5 A. 6 Ir. vierteljäbrig. Auswärtige Abnehmer, weiche den Adier auf 

12 A. 12 ir. baar um dab Hompteir bes 


an pränumerirt für 1041 Im Mompreir des Adlers, in ber Erabr Einaeritrafie Rr. 900, nm 
12 fr. buibiährias auf die Ausgabe amf feinkenm Papıer mit 20, 8 








er uf. ap | und 4 A. vlertet- 
| } geangabrig, 10, balbjädrig und = M. vi 

Ader mit Giefaluß der Arpeditionsiiehühr 2Of. 24 Pr. RK. M. —— A „ ". 
feinem Dapier zw beguchen winken, belieben ganzıahrla 24 fl. 24 Ir. und baltjährig 


riet, Singerfrafe Nr. 000, gu ſenden. 


— — 


— — — 





Ausland. 
Kranftreih- 


"Paris, 23. Febr. (Siypung der Pairdlammer.) Ga wurde 
heute zum Efrutin für bie Grmäblung ber drei Hanbidaten zur Präfident: 
ſchaft der Urderwahungstommiffien für die Spatkaſſen gelhriiten umb dir 
Herren Rey, Daoillier un® Dpier birgu deſtimmt. Die Werbandlungrn übır 
die Arbeitägeit ber Kinder in den Fabtiken dauern noch immer ferts fir ie 
fern mit wenig Nusnabmen biefelben Bemertungen und Erfahrungen mie frübrr| 
in der Drputirtenfammre. Eine gebeime vordereitende Adflimmung über das 
Seſed in feinem vollen Inhalte und obnr Wederation, fand einſtweiten Start. 
Bon 106 Botirenden baden nur 2 fhmwarze Kuscla abargeben. 

— (Zodesfalt,, Km 10. Rebruse Rarb in Paris Hr, Shanrau Qagarte | 
in rinem Alter von 85 Isbren. Er it als Vertheidiger der unglüdtihen Ads 
nigin Marie Mutoimette, Ghartotte Gorbans, Breſſete nnd anserre Brrondiflen 
delonnt. Zur Zeit des Sturzes Robespieree'6 ſat er im Brfänanip nnd erhient 
dann feine Areibeit, 

“Algier, 9, Zebr. (Erbauung Reinerner Baraden.) Sen 
zallirutenane Schramm, Interims « Rommandanc gu Algier, bat nahfelsende 
Mafregein ergiiffen, um die Lage umferer im Fetde ſebenden Eruppen au wer: 
beffern ; der daranf binmwiztende Srarratnefrdt eatbalt felzendes: Nalbem die 


Grofbritanniem 


— (Ebeatersefud.) Der »Stober berichte: Mm Abend mach feiner 
Areifprehung deſuchte Gtaf Gatdigen wieder das Concert d’hiver im Drau» 
thlane· Abeater Mine balte Stunde fang wurde Be. Berrligleit von dem im 
Parterre promenirenden Publikum gräuli ausgeziſcht und geböhnt. Er berjog ba» 
bei Beine Mirar, und [riner Frau Bemalin ſchien ber Aufttitt fogar Brrgnügen 
‚u machen, Rach der biufuleee, memit der edle Graf diefen Schauplatz der 
Berfoisung beſacht, ſgeiat ve dieſe rt com Motorität eben nicht au ſcheuen. 

Eiverpoot, 15. Febe. (Umterfinten eines Dampffdiffes.) 
Der nMlotes meidet vom geſtrigen Datum das ſchreckliche Unglü@, deß bas 
von bier nah News Mork abgefegelre Emigrantenſchiff »Souverneur Kenner,« 
wehtes I Peſſagtete un» 19 Köpfe Bemannung an Bord hatte, Baum 12 
Stunden nah frimer Abfahrt gegen 2 Ube Morgens in Sehr finfterer Racht 
mit Sem begrgnenden Dampfſchiff „Rottingbama zufammenfieh und augen= 
dlirflich unterfant. Kußre dem Mapitän und bem Btriermann, bie fih auf das 
Dampfichif binübrruetten Pounten, Pamen fämmttiche 122 Perfenen an Bord, 
die faſt alle im Schlafe lagen, auf bem binnen einte Minute verfsmundenen 
Schiffe elenbiglih ums Prben. Das Dampffhif war durd ben aew altigen 
Safanmenfoß ebenfalls fo Lazl defhärigt werden, daß feine ganze Waſchint- 
re untauglich mwurbe, uns «6 ſich mur dutch ſtetre Pumpen eben erhalten 





dermal von unfern im Felde ehenden Truppen bewehnten hilsernen Baracken 


omnte. Nakmitiagd murbe #48 darch rin andersd Dimsfihiff ins Schlepptau 





weber der Feuchtigkeit noch der tropif.ten Hitze Länsere Zeit widerſteben lün: [nommen und mad; Zirerpocl gedracht. Yon einer archen Menge Dich on 
nen, fomit bäufiger, held und Zeit verſardendenter Kusdeſſetung bedürfen, auh/ Ford muhten 20) Eiät zur Erleichterung des Schiffes ins Meer geworfen 
den Einguarticten wenig Schut graen die cerbrerenden Felgen des Alımag bies|Prrden. Das untergraangene Schiff war 1827 in Mafahufetts erbaut um> 
ten, fo wird dem Benielorps mit Zazietzung der sondern Erupprngartungen auf: [niikr Im Aärklen Auftante. Die verunsiidien Auswanderer waren meins 
getragen, im Voraus bie nötbige Auantıtar Steine, Sand und Kalk zu fam: weblbabende Leute und aus verfKirdenen Procingen Englands; ob ih auch 
mela und auf einen Flect zufammengutrasen, bamst im Frubjate mraiskens |Nusldnder barumser befanden, wird nicht amgeäeben. 

jebe fünfte Hetybarake unferer kLager von Steinen aufgrfiter werben Böaar, — ee 

Dieſe in der Side jedes Lagers aufschiuften MWateristien follen unter Mufyckı * x = a Se one * a A 

und Schatz rinrs Dffigiers getrdt werten, der dafür Prenge errantiwurrlicd Fe Nabdrib a2 ufdrbunaderp —6 8en— 
gemacht wird, Dirfe Yursrbeiten, oder eigenttichtt diefrd Eintammria der Ra: | Zumuit, Xach vor und lirgsasen Scieten as⸗ Mabrid vom Ih. Artr. 
teriate bat am 15 Arbruar in aflen Lagetn zu brainnen und b zum 15 Iptil — ——— —— abe Bin — — —— —5 
zu dauern. Dieſe Nrdriten und sinsrfamaneltin Materialien fomme zorfstlenden ts beibt in dem Drtrete, diefz Rue, in denen man Seuritale Irfe and peli⸗ 
Mourerosbeitin fellen ben damit beichäftigten Eruppen zw betimmten Prrıfen Eur Kragen ssihzeblr hẽiten ſich in »ielen Städten der Menardie grtildet, 
nah Befimmung did Binirkorps bar dezadlt werten, ode won dem Moseg aufzeifirt zu rin, deder babe bie Brbörde fie aufguhe 


















— Im „Üelsiceur« von Zuulon Left man au% siner Peireipenteng übe oh, und Kgnd — deru mit Seh ſezlichen Strafe gu briramm. — 
Algerien folarade⸗ Unfere Kolonie fdieint nun enbtich ginem nrura und traf‘ a. art PEUBENEER — tinen Turett In ben pen ber Hauptſtadt, 
Ligen Beben en’gezen zu gehen; onfee Fand it dermalen in ticfter Nude, ind * aaalich bire, weit fie anf ihre Vreſeſſeren aufzesradr waren. Aber * gr 
Gonvcis mad; allen Welt;egend,n darshhisben Yon Nigier auf das Sandy br Zue⸗ — ——— ll binen und r# ned ‚sirufen: ed tche bir Breite: 
fonders in ter Irandport nad Misdah immiz frhr gartreich und lumat Lrgel Ks Fetapron buſaten Iprinite din web frirs dran tärmenden Hauſesn auf» 
mäßig alle 10 Tage an. Budab ſcheint ſichd wbuuhsept sum Genitum unzrteu —— 
zer Vortaite jeder Ari gu erbrbsa und acwiune ti; Gh an Wichtiateit. — Das Sarirniite Traasen 
Mititär erfrrur Mid einer gung beſendern Worfergr von Seitz der Abminiira Neapel 1%. Aessaayr. (Pair T, Am vorigen Sonnabend fand ein 
tloa; überall, wo Erappen liegen, theilt man Laube, Nitere und Bartımpert- igtoges Baufeſt bim Baron Raibſchild Saart, das dir beiden Majeläten,, fe 


Zeuge, Korn, Gimercien jeder Mes und Obfktaumpflängtinge aus, Wir alle|wie die fdmmtlihen MWitglirter ber fenizi. Kamilie mit ihrer Öegenwart berhes 
Soffen ſede dleles von dem neuen Generalgeuniraeur Sugtaud, der mehr Wahr: |tem. Außer biefen waren alle Motabilitäten Neapels und bie vornehmen Frem⸗ 
Theintihteit des Betingens feiner Aelonifatıon für ſich Bar, weil er neben den den, deren ſich dermaten cine große Teage Kirn befindet, anıwefend. Der König 
mititsrifhen auch Aderdauſyſteme befolgen un» auskrelien wird, ‚und bie Pringeffinnra nahmen LGihhaften Antheit am Balle, der bis 5 Uhr 


— 370 — 


Morgens dadette Ihre Moj. die Raizin konnte ihrer dergerüctten Swami 
gerſchaft wegen einen Astheit om Kanye aehmen. — Wedrend dei Coupe 
datten Here um row vo. Motbſchuud in Fetze befemberer Eistadung Br, MKaj. 
die Ehre, am Eönlzl. Aiſche zur Seite der Majrhäten Play zu nehmen. 
Era Dentfhland = 

Aus Schiefien vom 15 Mehr. (Molgen bes firengen Win 
ters.) Auf die mit Woffer arbeitenden Grwerbe hat bie andadfende Katte 
einen nadtheiligen Einfluß und verurſacht viele Störungen. — Alle aus ben 
Karpathen eingebraden Rachtichten fprehen von großen bort gefallenen Bchnre* 
maffen und brüden Befürdtungen vor fhnellem Zhaumetter aus; au ers 
zädlen fie viel von ber dort berefhenden Morh unter der Berölterung, weil 
die Sebenomittel Iheuer, und bie Mittel zum Ürmerbe gering find‘ — Bei 
ber firengen Kälte, welde bei uns im Anfange diefes Monats bis gu 19° 
Reaumur flieg, bemerkte man einige feltene Meteore, So beobadyteir man am 
2. bei Sonnen-Kufgang eine pradtoolle Eichtfäule, die bis auf etwa 20° über 
den Horizont emporfieg, bri dem Steigen der Sonne allmälig verfhmwand, 
dagegen einem halben Regenbogen, ber auf der linten Seite der Sonne fi 
bildete, Piat machte. Er Rand der Sonne ungemähnli nahe und mar eigent: 
lich als eine lang gebehmte Nebenfonne zu bettachten. Bald darauf leuchtet ⸗ 
unter der Sonne eine Lichtſäule im gleiher Art, wie ver Sonnen Kafgang 
über derfelben. Die ganze Erfiheinung mwährte fait eine. Stunde. Eine ähnliche 
Erfgeinung beobachtete man am 8. in ber Gegead don Zarnomwig, mo, bei 
theilmeife ummölktem Himmel, fi ein fhöner bunter Bogen über ber Sonnr 
mwöldte, Zeifhen ifm und dem Horizont bildete Ih eine heile Lidifäule, ein 
Bobiafauiht. Während der Erfheinung war bie Temperatur 10? unter Rail 

Kaffel, 23. Kebe, (Beerdigung.) Wemäß ben lehtwilligen Ans 
erbnungen Ihrer königl. Hoh, ber verblihenen Kurfürfin Ghrifiane Frieder 
rite Kugufte, folte Ihr Beihnam mebre ardffnet, noch einbalfamirt, auch nicht 
zur Schau geſtellt, fondern früh Morgens im einfahlten Morgenanzuge, be: 
gleitet vom einem Prediger, ben Karalieren und ber männlichen Hofdienerſchaft, 
bes legten Weg geführt wand nad einem Burgen Gebet neben dem Maufolrum 
Speer ig Bott ruhenden Schwiegermutter, ber dochſeligen Kurfürfiia Karoline, 
— fo einfoh als möglid zur Ride beſtattet werben. Diefen Bellimmungen 
zufolge, fand deute Morgens nah I Uhr bie Beftattung der Aerblihen Hüde 
der vielgeliebten Fürftin Bratr. 

Eh.» eiy 

Bern, (Sammlungen) Im Kanton Bern gefhehen Aufrufe zum 
Sammeln von Beiträgen für bie Gegenden des Nargaues, mo Glend und 
Bungersnsth ale Begriffe überfrigen. Es wären Überhaupt gange Bogen anı 
gufülen mit der Erzählung der mannigfadhen Art von Bebrülungen, Bu: 
grunderichtung ganzer Kamilien und ſchasder Nicht achtang weder des Standes, 
noch Alters, noch GSeſchlechta. Wran man einzelne Thatſachen lieh, ſo glaubt 
man ſich wieder völlig in bie Zeiten der Gebler, Landbenberge u f. m, vers 
fegt. Ober wie viel hat z. B. jemer terroriſtiſchedeſpotiſche Never, ber ben 
Barholifchen Gemeinden und beren Borftchern zur Unterfärift aufgebrungen 
murbe, voraus vor Geblers Hut! 


Kargam. (Kiöfter) Im großen Rath bat Seminardirekter Kel Fahre unter Friedrih dem Großen, vom Jahre 1753 bis 


Tee ben Antrag gefellt, dus Kiofler Mari einer KRantonstrantenanftalt , 
das Klofler Wettingen bingegen der Aufnahme bes EchallehrersSeminard zu 
widmen. Die Grgenfönte ber Wilfenthaft und Kunft möge man rinftwrilen 





wohl aufbewahren und: dinier Schat fielen, bir —E Dearamrnte dem 
lechen Abergebea. Der Beine Motd fell mim befördertian Anteiige drinaen 
über Plinfiige Benugung dir Kioftergebäundißriten,, fc. wie, über De Aufbee- 
wahrung und Wellimmunng der Gegenüände des kirchtichter Mintpe, ber Runft 
wo Bilfenfgaft— Aum Lahbamimann ide gemäblt: PrerMRaih Bauer, 
sem Londesftatihaiter, Hr. MRatb Frei Herofe und zum Präidenten bee 
Dbergerihis, (jedoch mar mit 4 Stimmen Über das abfelate Mehr) Dire 
Zanner, — Die Borberatbung bes vom Meinen Rath einzureihenden Zagr 
fapungs: Juftruftiend Entwurfs wird an eine Kommilfion gewieſes und ber 
große Math auf dem 8. März vertagt. 

— Die Reätfertigungsfsrift des Beinen Rathes iſt naech mike Herand. 
gelommen, Immer noch Liefern bie Berböre in Murı keine bedeutenden Refuls 
tate, und man bört vielfältig bie Meinung, daß Überhaupt nike viel Wer 
Genttihes zu Tage gefördert werden bürfte, womit man bie Werbaftungen 
vom 10, Ian acbörig rechtlerrigen und im MBeitern eine Werwidiung ber 
Kıöfter im Aufrubrplane barıbam fönnte, 

St. Ballen (Zagfapungs:-Tafraltionm) Der große Rath 
bet am 19. Arde. gu Gunſtea der aargauifhen Kieſter eine Tagſahunge- 
Jattruttion befdloffen, worin er die allgemeine Nufbebung brafriven für uns 
giltig und umverbindlih erfiäet, unb die Müdaabme des Detrets für alle 
birjenigen Kiöfter, fo wie derem Wieberberfiellung forbert, denen kein Ber» 
bredien zur Baft gelegt werden kann. Dagegen folle gegen jegliche dußere Eins 
mildung proteftiet und über Kiagen wegen geſchehener kantenaler und unters 
taffener eldgendflifhre Interwentien nicht eingetreien werben Die Beratbung 
bauerte won Morgens 8 bis Abende GuUsr und wurde mit Ruhe und Anftand 
geführt. — Am 19. ermählte dann der große Rath zu Zagfaygungsgefandien: 
die Herren Landammann Baumgartner und Kantonsrichter MWegelin, 


Verſchiedenes. 


*6(Dohe⸗ Alt er.) Auf der aderhöchſt & 8 Patrimoniol-Hettſchaft 
Gutenbrunn if im Donate Dezember d. % der penfionirte Holymeifter, Georg 
Doppr, zu Bille®, im einem Alter ven 105 Jahren mit Feb abargangen. 

Im Jahre 1735 geboren, hatte ſich dieſer Mann burg 82 Zapıe — 
ohne buch diefe Zeit eine bedeutende Arankgeit überfichen zu müffen — auf 
biefer Hertſchaft aufgehalten, verrihtere feine Dienſte durh 51 Jahre mit 
Treue und Tpätigkeit, und geroß feit dem Jahre 1309 den ihm von aller 
dochſten Dris zu Theil gewordenen Rubrgebalt. . 

Stine Lebensiweife war einfad ; die Makrung befand aus wenig Fleiſch 
— meiſteas Mitkipeifen, er trank mäfig Wein, enthielt ſich aber von alın 
gebrannten geiftigen Förtränten; in feinen legten Erdensjahren genoß er bloß 
Kaffee und Milchſpeiſen. 

Zum zweiten Wale in feinem Titen Jahre ſich verehelihend, waren 10 
Kinder aus beiden Üben vorbanben. 

Das Gedachtaiß verlieh diefen rüfigen Breis bis zum legten Bebensjahre 
nicht, und mit feltenem euer erzählte berfelde in feiner Hütte den Beiuchern 
Scraen aus ber Vergangenheit, beſenders aus feinem Mititärleben — da er 5 
1757, als Gelbat 





Dienfte geleiftet bat 
Selae zweite Gattin, mit welder er Gb Jahre Irdte, und die iha bis an 
fein Erbendende forgfältig pflegte — genicht der beten Geſunddeit. 


— ———— — — — — — — — — — 


Feuil 


Die Grippe. 


(Na dem Bramdfildien.) 


Eine unendlihe Menge eleganter Verfonen bewegte fg u jenen 
Stunden der Nacht in den glänzenten Salons bed Hotels de D., welche 
zu diefen Feſten die günftigfen find; ım denen nämlich alle Eingelade- 
nen bereite anwefend und feine Yerfon noch weggegangen ift, fomit fri⸗ 
fer Glanz und Freude ſich nod in tauſeud Spiegeln brechen. Tanz, 
Spiel und Ronverfation bewegten ſich nod in affer Lebendigkeit, und 
Jedermann mußte befriebigt geſtehen, Daß wäßrend der Dauer der Raften- 
eit Paris noch nicht jo viel Thönes und audgezeignetes auf Einem Flecke 
eifammen Din hätte. — ko fand fi bei diefer glänzenden Soirée 
auch rine fehr bebeutende Anzabl jener Dandy's ein, bie auf der ganzen 
lichen Welt fein anderes Gefhäft haben, als ſich beſchautn zu laffen, 
die weder eine Tänzerin noch eine Karte berühren und mit allem Rechte 
nad Salonsogebrauch die Leberfläfligen genanzt werden ;diefe Race fin 
bet und trifft man nun überall auf allen Promenaden und öffentlichen 
Drten; man fuche aber mir ibr nicht viel zu verkehren, denn fie ift eben 
o moquant als hoffartig. Eine Gruppe nan diefer jungen Herren batte 


leton. 


und fanden überall eine gewandte Raquette, welche fie mit einer beißen» 
den Zutbat bem Spender zurückſchickte; als numlbereits alle Stadt» 
eſchichten, Verhaͤltniſſe und Epigramme erfhöpft, feinen neuen Zunder 
Fir Wis und Spott boten, befchloß man abzuftimmen, welcher ber an« 
wefenden Huldinnen bie Palme der Schönheit gebübre. 

Der erfle, ber feine Stimme abgab, war cin junger, in ein ſehr 
reiches mit Silber geftidtes Koftume von grünem Sammte gehüllter Spa- 
nier; er gab feine Stimme für Mad, L. ab, 

„Du magſt Recht baden,» entgegnete ein herrlich bewaffneter und ge» 
Heideter Albanefer, . refpeftire wohl deine Anſicht, aber ich theile fie 
feinedweges, denn id ür meinen Theil liebe diefe Art Tangweiliger 
und aufgedunfener Schönheiten feineewege, und cin fur allemal ift es 
nun fhen bereits 10 Jahre, daß du fir immer für die allerfhönfte er- 
klarſt und ihr Königreich ann ja dech unmöglich von einiger Dauer fein. 
Somit ſtimme ich'ganz entſchieden für Mad. de G. — „Run fie war wohl 
vergangenen Eommer die jhönfte in den Badern zu B,⸗ entgegnete ein 
Deutſcher, „in Paris find aber Triumphe der Art ſchwerer zn erlangen, 
darum eribeile ich die Palme an Mad. B. — „Ich würde ohne Bedenfen 
der Ickteren ebenfalls den Borzug geben, wenn es fih darum handeln 


ihr Feldlager zwifchen zwei Thüren des Saales aufgefhlagen und be⸗ würke, ben reichften Pug zu frönen, denn Mad. B. it mit Diamanten 
arbeitete die ganze Geſellſchaft undarmherzig mit den ergöglichften aber ganz befaet; ſo aber müßt ihr alle gefichen, daß ihre Züge feinen Ber 
aud beebafteften Einfallen. Wipworte flogen wie Bolante bin und her gleich mit jenen der Mad. M. aushalten.“ 


— 1 — 


Kurz jeder ber Stimmgeber hatte eine verſchiedene Meinung, und 
Die fehe-I4onften Damen -aufıdem Valle hatten nur jede eine Stimme, 
„Wir hätten und wohl alle zu einem einzigen Aueſpruche vereinigt,“ 
fagte der Albanefer, „wenn es diefer Herr dort im Staatäffeide aus den 
Zeiten Ludwig bes XIII. der ganz feife mit der Schaferin neben und 
zit, gewolltjhätte !— Reben fie etwas deutlicer, mein Pieber,| wir ver- 
ehen nicht, was fie meinen. — „Bir fo, Bicomte, follteft du jenen 

Herrn dort nicht erfannt haben 74 
"Bei meiner Ehre, ih Femme ihn nicht, wahrfheintih map daran 
“= ein Koſtume ſchuſd! fein; wer ift catenn 2a — „Alfred de Yurceval.r 
irilich, nun fange ih an, mid in feine Geftalt einzufudiren ; aber 
—— nen, dae ıft übrigene wohl ganz naturlich, daf ih ihn ver- 
babe, tenn feitfeiner Vermahlung, fomit fanger ala 3 Jahre, fab 

ich ibn ſchon nicht.“ 


„Nun, Du bift wohl fomitnicht der Einzige, mit dem Luckval plöße 

Vi alle Berbindung abbrach, alt er fich voreblichte, denn gleid nach ſei⸗ 
T Hochzeit öffnete ſich ſein Thor nur jenen feiner Frenude, tie bereite 

über 45 Yahre jäblten.“ 

Iſt er fo eiferfühtig u 

vAuf eine unbegreiftice und unerhörte Weiſe; feine Eifersucht ift 
vie lacherlichſte und ausiciweifenpfte, die man fih nur denten fan, Wer 
von und hätte das von ibm gedacht, Da er ein guter, luſtiger und Teicht: 
fertiger Burſche war, ter ſich aus ein vaar galanten Nebenbublern gar 
nichts machte. Aber das hat fih num alles geandert. Obwehl er eine Kran 
gebeirathet bat, die er aubeter, fo iſt er dech der unglurlihfte WMenſch von 
Der Welt;; fein Erben flieft unter Iauter Nummer, Sorgen und Befürd- 
tungen dahin und dad alles, obne mur Die neringfie Urfache dazu zu ba> 
ben. Hätte er nun feine Frau beute zum Feſte bringen wollen, fo witrde 
feiner von und nur einen Augenblick angeftanden haben, fie ungezweifelt 
für die ſchoͤnſte unter allen Unmwerenden zur erffaren, aber Yurcewaf were) 
birgt feinen Schatz allen profanen Augen und er findet immer eine gute 
Ausrede, um alleın in Geſellſchaft zu erfiheinen,» 


„Aber findet er denn das nice für viel gefährlicher, 
alfein zu Daufe zu laſſen 74 

„Die häusliche Einiamfeit ift für eine Rrau, die biäher immer ibren 
Pflichten —— iſt, lange nit fo gefahrlich als das Gewäbt 
eines Balles. Aber werigftene dünft mir, dat 08 ſich für Yuceval beffer 
geſchickt hätte, bei ihr zu bleiben, ale allein bier zu erjiheinen.w 

„ja wohl, aber Eiferfught if, feinedwens feine einzige Leidenſchaft; 
er ift überdie er febr ansehe und weif ſebr wohl, daff fette Aemter 
und Ehren ihm nicht in feiner Iurücgezonenbeit aufſuchen würden, Heute 
Tamm er bloß bieher, um ven Minifter zu treffen; ſteh nur einmal, wie er 
—— und gemartert herumſchleicht z do Fi, er'nabt ſich unferer 

ruppe. Puceval grüßte eben vorbeigebend ben Albanefer, als er von 
der Frau vom Hauje ter Gräfin D., angefpreden werde, 

Berzeipen Sie Graſin,“ ontgegnete Luccval, „daß ich Ionen nicht 
ſchon fräber meine Ehrfurcht — aber bie reizende Menge der Mas: 
fen verhinderte mich immer, Bis zu Ihnen vorzudringen.“ 

„Wollen fie mir nicht Ihre Frau anffırbren.« 


„Sie ift nicht mitgekommen,“ erwiederte Yuceval, vITiche Grafin, 
bebauten Eie die Arme, fie batte fi ſchen fo berzlich darauf gefreut Ih 
ren Ball mitmachen zu dürfen, fie batte fchon fur ein wahrhaft binrei- 

endes Koftame arfornt und alles war jchen in beſter Ordnung, als fie 
plögfich die heilfofe ®rippe befiel, die dermal fo namentoſe Rerberruns 
gen anrichtet.“ 

Nun fann man jesen, wie paſſienirte Leute alles zu ihren' Raben 
anwenden, fogar jete Kant» ober Sladtrlage, jede Seuche. Seine Arau, | 
die einer bersligen und unerjhüferfirben Geſundtert ſich erfreut, muh 
nun allen Leuten fhwädhliher Kenpitution unt{leitent erfihrinen, üm die 
Läderliche — ihres Mannce zu verbergen and ibn nicht dein er 
lachter Der bofen Melt bloßzuftellen, war fie Arme ſchon oft gezwungen 
werben, fih ins Bert zu Legen und rin feitendes Weſen anzunchmen, 
wenn man fam, fie zu beſuchen. — Die Orafinentgegnete Hrn. Yuceval tar 
elnd: »Das bitte ich wohl erwarten konnen, denn cd ware platerrtinge 
unmöglich gewefen, daß ihre Frau vor ber Gireppe verſchont acblichen 
wäre. — Sie hat eine fo ſchwachliche Geſandbeit, Maramr,“ entwors]| 
tere Buceral mit einem beuchleriſden Scafzer, Ja fo gibe man wor, 
Lieber Yuceval ‚+ entgegnete bie Barenin mit deut Finger Prefent, 


twersal merkte fogleih aug dem Tone und Auedruckt ber ansa in,| 
daß fie ſeine Finte durchblickte, und ſich nicht ven ihm affen Kuhz er 
ſchluckte ſemit alle ſarlaſtiſchen Auſpieſungen geduldig binunter und fchwitg 
Ber jegiser Zeit, wo die Örippe allgemein regiert, ſchrint vo 
mir, baf die SFiferfüchtigen feitzcewege Die einzigen find, Die ven ıbr 
Boripeit ziehen. Ein guter Verwand, cine acid Anerete in cine 


feine Frau ganz 





| 
N 





bei jedem Anlaffe —— andſ ſeltene Sache, © e Leute 
jeden Standes und —X c fie nicht zu vernachfä F. n. Ein 
Autor B. hat ein Stüd gefrichen, auf deffen geiftigen folg bie 
Arminiftration des Theaters grofie Hoffnungen fegt und bie glä . 
ften Berfpredungen und Fobhudeleien bereits vorbimein in F Bei r 
ſchriſten auspofaunen läßt, manus mänum lavar — nun da das Stuck 
gegeben wird, erſcheinen ſehr werig Publifümer; der Saal iſt Icer, — 
Ein Mitbruder, ein barmbergiger Areund maht den Autor aufmerffam, 
daß das Theater faft leer if, 

"Zum Teufel,“ eutgegnet biefer , wiſſen fie nicht, daß alles Ta- 
fent und aller Geift osgen eine grafirende Seuche michte nüßt, und 
dab dad Publifam in Maffa die Gripne bat?ı — Auch gut. — Ein 
Schuldner im Raͤcſtande empfängt die Vifite feines Glaͤubigers, „mein 
Areund,“ fpricht derfelbe, »Sie ſcheſnen auf mich ganz bergeffen zu har 
ben.s — „Bott bewahre, mein Herr, aber dir ver uchte Grippe haft 
mich bereits 14 Tage ım Zimmer zurüf; ee war mir bieher nicht mög« 
lich auszugehen, um meine Gelder einzufaffirene — ganz natürlich, 

Man bat das Unglück, zur Vorfefung einer neuen Tragdvie beim 
Autor felb eingeladen zu fein; michts bilft cuch von dem Jammer 
erfheinen zu muſſen, als eine Borfhugung ber Grippe — Jemand ber 
efwas Mufil treibt und in feinen Salon eribeinen darf, ohne zum 
Rortepiano oder irgend einer graͤulichen Romanze verbammt zu werben, 
fonmt in eine beſuchte Soirie, Die Hauefrau tritt ihn in ber liebende 
wurdigſten Schaltpeit und mit zanberifihem Yächeln ſegleich entgegen, 
und bittet, das Giuck und die Seligfeit der Anweſenden dur den Be 
trag etlicher Coublete und Potponrris bie zum Wahnſinn zu fleigern. — 

„Madame, erwiebert der Befolterte, vi bin, wie fie wiffen, 
nicht fo eitel mich um etwas bitten zu laffen, was mir ſelbſt zur größ- 
ten Ehre gereihen würde; aber ih bin beißer, bie Hottlofe Grip 
ließe mich bewte Feine Note ohne Huften fingen, und ber unwiterfteh- 
liche Reiz ihrer Soirken iſt Urſache, dafı ac fo wa kalfız war, mit 
meinem Uebel Gier zu erfcheinen. Kurz bie Grippe eine herrliche 
Sache für faule, unentfhloffene, verſchuldete und zerfireute Perfonen. — 
Hätte die Grippe einen Hifloriographen, das Mepertoir von Farie 
würde ih ganz gewiß um verfihiebene, fehr intereffante Anefboten ber 
reichern. Eo ı. ’. ift allgemein befannt, daf Mad, be Eincy eine Maffe 
son Perfonen zu ibrer Abendgeſellſchaft vorige Mode einlad, Mabame 
de Tiney at eine jährige, Hebenswürbige, neifl- und geldreiche Witwe, 
welche feit den fünf Jahren, als fie Witwe ıft, no micht Luſt batte ſich 
eine neue Kette ſchmieden zu Taffen. Ihre Aufführung und die anftänbige 
Beſchrankung, mit der fie ibre Freiheſt genoh, war fo befannt, daß auch 
die firengfle Sittenrichterin ihr nicht das mindefte vorwerfen Tounte, 
Gegen das Ende bes verflofsenen Jahres iraf ee ſich mun, tab fie ber 
irgend eimer Tante, Mr. Darsiliy, einen Man von dreißig Jahren 
traf, der die Halfte frinvs Sebene verreiftt batre, und gerade aue Afıte 
zuruckgekehrt war. Darvilly hatte eine fehr intereffante Figur und ſowohl 
die Originalität feiner Manirren, als auch das reigenpfle Umnangetafeht 
zeichneten ihn vor allen andern jungen Männern aus, bie fi um Mab, 
be Linch bewarben, Der Reiſende naherte ſich ihr wohl achtungẽvoll, 
permied aber alle jene faden Komplimente zu machen, an die die Mitwe 
bioher gewohnt war; dieſes nun verkrof letztere und fie ei eine 
große Kälte im Umgange mit Darvillg. — Da jedoch Mr, Darviliv faſt 
mit allen auegezeichneſen Perſonen lirt war, fo fonnte die ſhone Witwe 
nichtd anderes tbun, ale auch ihm zur vorbefagten glänzenden Soirce in 
der vorigen Woche einzuladen. Das Appartement der Witwe war zum 
Empfange auf das glangentfte hergerichtet; um 9 Uhr war fie bereite 
unter ton Waffen, um bie Gaſſe im Salon za empfangen; e6 wurde 
aber NRUbr und noch erfihirn Niemand, Es fäfag halb 10 hr, feine 
Stcele trat ein, 

"Das iſt doch ſeltſam, feufzie die Wiewe, won allen 40 Perfonen, 
die geladen find, eribrint Frın Menfdı: was foll das bedeuten ? doch 
borch, man öffnet die Verthuren, ece komnit Jemant!« 

Dir Thure feet ih und Mr, Darvills trat ein 

Mad. de Lincy fühlte ſichtſehr kefangen, mit tem jangen Manne 
allein zu bleiben; vieler aber fan co ganz wallfonemen and natirfic. 
Nachdetn dir gewobntichen Hoflichteien gewechſelt worten waren, ſaß 
er der Witwe gegeunber, die ibre Mugen alle Minuie troftes zur Pen— 
tale erhob, 

„Nonnen fie bearcifen mein Dirr,a Ming fie etwas muthig bie Kon- 
serfatien an, vrsaram mich anelae Freutide fü vırnadlafligen %u 

"Dae linear nit auffallend, Madame tu 

Warum, ein Herr! wenn ih fragen barf% 

"Die Örippr bat ſeit einigen Tagen ungeheure Fortſchritte gemacht.“ 

„Sonſt faßen um breivieriel auf 4 Über ber General N. und Mab. 
Pernville bereise inemer am Wbiftifdr,« 


Fe ole 
VA ‚VOgK 
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"Ich komme gerade von Mad, Pernvifle, fie darf nicht ausgehen, 
weil fie die Grippe bat; der General ift au ein Opfer dieſer Seuche.“ 


„Was fagen Sie da, aber alle meine vierzig Geladenen können fie 
Doch nicht alle auf einmal befommen haben.“ 

„Und warum nicht, Madame? da bat man ſchon bizarıre Zuftände 
gefehen.« 

„Ich hoffe, daß dieß nicht ver Fall fein wird.“ 

„Erlauben Sie mir, Matame, das Gegentheil zu hoffen.“ 

„Wie foll ich dieſe Meufierung verfteben Tr 

„Richt anders, als daß ih die Menge und den Lärm töbtlich haſſe, 


tefirn und einflimmigfen Beifall dergefalt ausgezeichnet, daß er fowohl im 
erfien, als im dritten Alte masches repeticen mußte, Srone, 





Konzerte in Wien. 


ZSweites Kongert des Heren Geleftin Tinarh, Biolinift des Konfervatorium 


in Paris, am 28. Februar im Sale der Geſellſchaft der Mufitfreunde. 


dere Zingrp if ein Schüler Baillot's; gewiß eine der beſten Em- 
pfeblungen für einen Biotinnirtuofen, benm noch immer biribt die klaſſiſche 
tranzöfifche Biolinfihule die vorgägtihfte. Wir lernten in Herren Zinarn einen 


und umendlich glüdlich fein würde, wenn ıch den Abend ganz allein hier|Bislinfpieier kennen, dir auf einer bedeutenden Stufe dee tidhmiften Ausbils 


zubringen dürfte.“ 

„Ich werde Ihre Defälligkeit nicht mißbrauchen, mein Herr, denn 
if in einer Biertelftunde noh Niemand gefommen, fo will ih Sie 
nicht ferner damit beläftigen, mir Sefenfchan zu leiſten.“ 

„So, Sie wollen mich alſo fortſchicken ta 

„Ich werde Sie wenigftens nicht zurückhhalten.“ 

Die Viertelftunde verfloß, aber Darvilly hatte fie ſehr gut zu 
feinem Bortheile benügt ; er hatte cine Konverſation über einen auferft 
intereffanten Gegenfiand angelnüpft, er fprach mit Geift und Feuerß 
die fhone Witwe hörte zu, antwortete, vergaß Zeit und Uhr, lurz eo 
Tam die 11. Stunde unvermerft berau und Darvilly batte tiefe bereits 
gefhidt angewendet, um feine Derzendangelegenbeiten auf's Tapet 
zu bringen. 

Um halb zwölf Uhr wurden Mad, T. und F. angefagt. 

Mad. de Lincy erhob fih um fie zu empfangen, waber ihr andern,“ 
fagte fie etwas verlegt, „habt alfo Feine Grippe gehabt und feid doch 
audgeblieben %u 

„Wir fommen gerade vom Präfiventen und baten und, fpäter 
Tommen ift immer beſſer als gar micht, denn ber Präfibent, deffen gan · 

o Haus kraul liegt, ließ ung nicht fort, wir mußten mit ihm ſpielen,“ 
agte Mad, T 

„Alſo deine Soirde ift fhon zu Endet“ frug Mad, F., indem fie 

Darvilly neugierig betrachtete. 


dung fleht, der eine Iköne Boarnfübrung deſtzt, deſſen Ton aber noch nicht 
geblider zw fein ſchriat, um dem Brandiofen, welchts man vom der Einfachheit 
feines Vortrages und der Baillotfhen Wogenführung erwarten dürfe, zw 
enefprechen. Indeffen it Here Zinary mod jung, und es fhrint daeſe Kunfts 
reife fein erſter Ausflug zu frin. Man kann daher mit Recht erwarten, daß er 
mit der Zeit werde noch bedeutenderes leidden Binnen; allein jetenfalls wäre 
bem jungen Birtuofen mehr Empfindung und etwas mehr Feurr im Vortrage 
iu wünfgen. Gr fpielte birsmat außer dem Giöme Air, von Beriot (beffem 
Borirag etwas zu gebehnt war), ein Aır Varié eigener Kompofition, und 
mwirder das fo oft und ofı arhörte Zremoto, Nah allen diefen Rummern murbe 
der Bittuoſe mit Beifal und Hervorruf ausgezeichnet, — Die, Burn fang 
ein Paar Eirder von Prod (mworen das erfir, „Maria Brün«, Gedicht von 
Sapbir, befonders anfprad), recht löblih, und Due. Denker ſprach Ga 
phirs: Auperfiht und Erfüliung, mit Beifall. Der Kenzertſaal 
war leider nur fpärlidy befept. Dam follte aber ben jungen Birtusfen, bie noch 
nit im Befige eines bereits allgemein anerfannten Renomme's find, bas 
muſitaliſche Wien mit immer als das Kongerte Kiborabo anrühmen 
unb anrathen. keone 


Komgertbes Heren Karl Evers im Saaleder Geſeltſchaf 
der Mufitfreunde am 1. Märy. 


Here Evers ik ein in Norddeutſchland ſeht vortheilhaft bekannter 
Pianift, der bafelbft und wenn id mit irre, aud in Gt. Petereburg und 


„Steinesweges, fie bat noch gar nicht angefangen,“ entgegnete Mad. in legteree Belt in Stuttgart mit allgemeinem Beilaue Kongerte gab. 


de Liney, wich bin nicht beffer als der Prafident daran, die 
meinen Salon leer gemacht. # 
„Gladlicherweiſe,“ fagte Mad. F. mit ſchlauem Lächeln, vift Monf. 
Darviliy bei Da lu ſe⸗ I 8 ſo un f 
"Der — vor 5 Minuten erſt lam,“ war bie Antwort ber er» 
röthenden Witwe. 


rippe hat 


Gs freut mid, daß ih endlich! wieder ein Mal Grlegenheit babe, 
einen Konzertgeber aus vollem Derzen loben zu Pönnen, bemn aufer Herr 
Megombi waren doch heuer wirklich bie Meiften unter ber Mittelmähigkeit, 
und da wir in Hrn. Evers einen Pianiften kennen lernten, ber neben dem 
würdbiaften Jüngern feines Faches ehrennol genannt zu werben verdient. 
Here Evers Mehr auf einer fo bedeutenden Stufe der Technik, daß man 
von ibm mit Met fagen darf, er iR Meier feines Inftrumemis. Er 


Diefe Seuge war ein günftiges Vorzeichen für Darvilly, der mit/tennt ade feine Schwierigkeiten, überwindet fie aber mit einer foldem 
Mad. T. und F. fi entfernte, aber Tags darauf gleich wieder im|Beictigkeit und Hupe, baf man glauben muß, er fenne feine Schwies 


Biſitte lam. 


rigkelt. — In Bezug auf die Peeſte ber Kunſt — Kompoſitien und Vor⸗ 


„Sehen Sie nur,“ rief ihm Mad. de Liney entgegen, wich habe ttag, IR Hr. Evers gewiß von bebeutendem Intereffe, und in dieſer Bes 
Hier mehr als dreißig Entſchuldigungebriefe, e6 war wirflich die Grippe,« | Hebung fhrint er Gopim fih zum Borbind gemäß zu haben, an dem er 


„D herrlichſte aller Krankheiten, ich werde dich ewig ſegnenl« 
„Warum bas, mein Freund iu 

„Wollen Sie mi beun gar nicht verfichen Fu 

„Ich liche die Explikationen.“ 

Auf diefe Erplifation Darviliy's erfolgte, daß Map, 


Ende der Falten aufhörte, Witwe zu bleiben, —r. 





Theater in Wiem 
R. &. Hoftheater nähft deu Kärntnerthore, 


Mercabantels Dper; „Das Beläbder (il Giuramento), mit 
Mad. Schodel und Herren Bofadonna, als Gaſten, am 23. Februar. 


um über die Beiftungea der Mad, Schodel ein umfaffenderes und ande) 
führlicheres Urıpeil zu fällen, werde ich ihre ferneren Saftrorfrilungen abıwar: 
ten, zumal ihre heutige eine Patthie mar, wilde fonft von wnferer trefflicen 
Mad. Haffelts Barth fo fhön gegeben wird, und daher unmißtärtich zu 
Bergleichungen Anlaß gibt, ale ich ebenfo gerne vrrmeide, ala fie den betbeis 
ligten Künftterm fel& nit immer febr lieb fein Binnen. Wir fehen baber ihren 
ferneren Briftungen mit Vergnügen entgegen. Kürdiesmal genüge, dat Mab. 
Schodel vorzüglich im brittem Akte zeuffirte und häufige Beweife der Aners 
kennung erdielt. Sie wurde mit Ben. Bofabenna am Schluſfe der Oper 
wieberbeit gerufen. Dr. Bofabonna Arige mit jedetmaligem Auftreten in 
der Gunſt des Yublitums. Am dirfem Abende wurde derfelde durch dem lebhafs 


mid mwenigfiene mahnte. Hr. Evers fplelte mebft zwri eigenen Kompofitio= 
nen, eine Zuge von Bad, ein Shubertfces Lieb und eine Etube 
von Henfelt. In allen diefen heterogenen Stücken zeigte er ſich als einem 
fehr gebildeten Pianiften, der Bein Effekihafcher fein will, der die Pedale 
und Dämpfung nicht, wie bie Drgeltreter den Blasbalg, unaufbörlih im 
Bewegung fept, und deſſen Anſchlag, im Manzen zwar etwas mebr zart ale 


de Linch zu träftig, dennoch voll iſt, und beſendere im Piano und Pianiffimo ganz vors 


zästih und herrlich zu nennen if Alle feine Leiftungen murben mit 
dem größten Intereffe gehört und mit dem lebhafteflen ehrendflen Beifalle 
aus geztichnet, und Dr. Evers nad jeber Nummer wirberholt und Nürmifk 
gerufen. Das Piano, auf dem er fpielte, hatte einen fehr fchönen, aber doch 
nicht genug brillanten Ton. — Hr Bug, Mitglied der MR. Hoffaprile, fana 
ein Schubert'ſches Lied mit dem gewohnten frelemsollen Autdrucke und dem 
füßen Schmelze friner Stimme, wofür ihm ber lautefle Beifall und Dersors 
ruf zu Theil wurde. Daß auch die Leidung bes Herra Schnabel, melder 
„'a Melancholie« von Prume anf der Bioline vertrug, und der Helang 
einer Dileltantin einer äbslihen, wern auch febe ſpätlich geſpendeten Aus—⸗ 
zeihnung gemürbigt wurden, fara nur als ein Beweis gelten, daß die Radır 
ſicht unferes Publitums bedeutend ift, 

Zum Schluß noch rine Bemerkung über die Benennung der „Melan- 
choliea von Prume. Diefrs Stück, an und für fih als Kempofitien ohne 
Wertd und fogar undankbar, wenn es nidt von Prume ſeldſt vorgeirar 
gen wird, befleht in Wariarionen üder ein Menurt» Metiv in G-dur, atjı 
in der jevialften, heiterften Zonart, und wirb Melancholie genannt! 

Leone, 
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Beilage zu Mr. 54. des Adlers für 1841. 
wre — —⸗ — — 


\teffigenz nur gg Intereffen wahre. Die Intereffen des Theaterbiref- 
Herr Direftor Earl, feine Bühnen, feine Schauipieler |tors find — he ſich ir 3 ——— wohl year 
und Dichter. mit jenen deg Publikums identifh. Die Anftalten gehören auch gewiffer- 
mafen dem Publifum. Ihre Erbaltung aber iſt nicht möglich, wenn ber 
u will ein en. baben — ſelbſt das Leben wird und enbfich er leer ae et ” Daher gibt — as als ein 
überbrüffig — warum follten wir nun nicht von den Musfällen gegen Pu ilum, we yes feine Tanztrinuen vergöttert, bie Ga elizitationen 
die Fofotbupnen gefättigt fein? Zur er ale ee Zeit — 3 nämlich |berfelben begün igt, denn wer darunter leidet, iſt ber Dieekter, und 
als tie an — und 5* waren, find dieſe Blätter die leidet ber Direktor, fo leidet am meiſten das Publitum. 
ewefen, melde ein eruſtes Wort gefproden über den Verfall : ; : j 
der Fofalmufen, ihren ſchlechten —— re unreine Zunge und —— — — ein fo * Frag * * * 
ien Taglopm, den fie fih erbettelten. Aber nun ſeben gu ve des guten Enfemblee. Eine Zeit fan alle man Rai» 
die Eaden andere — 8 ift feitdem viel gefchrichen und gezanft wor- Ben —* * da fehlte es fonft an allen Gen * Ka fein 
ben, es ift feitbem viel geſchehen, um den gerügten Uebelftänden zu ber age kniefer da — als die Kronrs flarb und Säufer abaing, de 
geguen; redliche Beneife eines ernfien Fefrebens böberen Anforker | red no der Tod Raimunde zur voflenbeten Mifere — 2 
zungen ber guten Sitte und bes guten Geſchnado Genüge zu leiſten, * les Theaterelend beifammen hlehte Häufer, fhlehte Schau- 
d neliefert worden; Preife find ausgefchrieben und bezabft mor- m. auee ST N Met, oder Beib in i 
r viele beffere Probufte find zu Tage gefördert worden, Direktion fpieler,, feine Dper, fein Ballet , ober Beides nur in gräßliger Paro- 
Shaufpieler, Dichter, Alle halfen ——— enbis dent Tadel zu Yun a tele Wir Dagtgkn DEN Eameige« 
den — aber ſiebe da, ee ift umfonf, Der Krieg dauert, mienopl | Tr“ { 
einfeitig und verfiect,, doch jimmer Bi — Die Kritf,” die * Zuerſt bie Häufer! Daß das Theater an der Wien bad größte 
Richterin aus ber Höbe, wie fie fich ſelbſt germ betrachten Takt, iſt und fchönfle der Nefivenz fei, if weltbefannt. Herr Carl hat e6 aber 
elbft in alle die Gemeinheiten, verfallen, welche außerdem fo geſchmackvoll und zweckmäſtig ausgeftattet, dafı es in Bezug 
k fo bitter getabelt, und der Geiſt der Intrigue und Kabale, der inneren Eleganz wohl hinter feinem Theater der Welt zurüdfirht. 
welhe man ven Theaterverbäftniffen immer aufbürber, if aus dieſen Das Theater in der Leopoldſtadt ift nun zwar fein Mufter ber Architet- 
in die Journale übergegangen. Anftatt zu loben was gut if, zultar; reift alt und gebrechlich, aber Herr Earl hat es mit feiner ge- 
tadeln was ſchlecht ift, Yilteten fih unter den Rrieifern Parteien, welde WR nergie in einer Nacht fo umgefhaffen, daß es wieber recht 











Alles blind über ten Haufen warfen, mas dieſen ober jenen Namen wohnlich darin geworben ift. Die Conrtine ift beſonders bemerkenswert) 
trug. Wenn die Journale fagen, „jene Strafe if ſchmutzig, fie folltejals ein gelungenes Aunftwerf. Was Dekorationen betrifft, fo leiften 
gereinigt werben,“ wenn dann bie Straßenkehrer auf böberen Befehl ber=|beibe Theater — wir wollen micht fagen das Möglihe — fondern bas 
anfommen nnd die Strafe pugen und frgen, wenn dan bie Pflafterer Bernüunftige. Dft erhalten fi Piecen, von welden fih eine Direl- 
ben Weg verbeffern und cs it Allee rein und qut, wenn dann aber fort-|tiom arofie elle it macht, faum zwei bis drei Mal. Sol und kanu 
gefhrien wird: „die Strafe ift fhmugın,« dann ift wohl mehrleine vernünftige Direktion wohl ihre Mittel an papierne Couliſſen ver- 
als einiger Berdacht vorhanden, daß hinter folden Angriffen alleo Andere genden, welcht auf andern Seiten beffer angebracht werden Fönnen ? 


eher Redt, ala die Begeifterung für bie gute Sage. Dann die Shaufpieler! Madame Fidy als erfie_gemüth- 
Dan Taffe der Wahrheit die Ehre. Es iſt wahr, dafı das Theater liche Yiebbaberin ift eine jo sorzägliche Schauſpielerin, baß wir fie nur oft 

an ber Wien viele ſchlechte Poffen zur Auffabrung brachte. Eine Novir/berauern wegen ber niedrigen Sphäre, im welder fi F herrliches Ta- 
tät jngte die andere, aber cine war auch ſchlechter ald die andere. lent nah ten umerbitilichen Geboten einer vernünftigen Theateröfonomie 
Herr Karl zablte damals 20 fl. für das Städ — wir bewundern dieß, oft bewegen muß. Sanfte, gefühloofle Eharaftere fpielt fie mit ergrei- 
denn an feiner Stelle würben wir nicht 20 Groſchen für ein ſolchee Stück Fender Wabrbeit — dae Kind dee Müller, von ihr dargeftellt, 
egeben haben, Aber wie fi jegt zeigt, gerade durch die Menge Tiefer) fann wohl Niemand venfen ohne eine Tpräne im Auge, Die. Eondo- 
opitäten rettete er bie Bolfebüuhme ale ein weifer Direftor,\ruffi if ihr in anderm Genre volllommen cbenbürtig. Ibre „Se- 
ber in den Zeiten einer allgemeinen Pet ven Mutb nicht verlor. Esjpherle ift wohl Jedem Icbendig im Gedachtniß. Auch fie weiß das 
war nichte Gutes da, um feinen Preis zu haben! Sollte er ſchlechte Innerſte zu ireffen, iſt überbem noch erzellent in fomifhen Partbien, 
Stüde qut bezablen? dann würde er erft die ſchlechte Poeſſe neförbere| Selten hat wohl eine Bubne zwei Viebhaberinnen wie dieſe. Die, 
haben. In Zeiten wo die Perfe nichts bietet, kaun mur ununterbredge- Amesberger iſt vorzäglih im intriguanten Noflen, nur in fentir 
ner Wechſel eine Bubne erbalten. Was barte das Publifum daven ge-) mentalen unverwenbbar ; fe befigt Kraft und Feuer und weiß ihre gu⸗ 
habt, wenn beide Rolfsbübnen wären geſchleſſen worden »wegen Mans|ten Mittel gut zu verwenden, Madame Schmidt iſt eine treftißhe, 
gels an Beſuch⸗ wie zur Zeit, da Herr Carl das gefchloffene Theater befonters ausgezeignere komifihe Alte, Mad. Foͤhringer in unter 
an ber Wien ubernabm ? Es wäre Jahrelang um ein Vergnügen ärmer|geordneter Ephäre ift gleich eminent, Noch reiger an exzellirenden 
ewejen, Noch ein Mal, wenn wir in eiter am guter Yaune und Froh- Kräften if das männlide Perfonal beider Bühnen. Herr Gammer- 
Ann fo ferilen Zeit noch eine Vollebähne haben, wenn wir ung noch Ier ale erſter Bonvivant und Virkhaber, mit fehr guten Mitteln aug- 
täglih, wenn auch nicht am Naimunkisen Stücken erquiden, doch an/geftattet, unverwäßlih in Kraft und feurig im Vortrage, a mehr 
dem Humor cine Neftroy und Scholz erbeitern können, fo baben wir Naturtalent als gemachter Künftler, wurde auf jeder erften Buhne qut 
bieß nur Herrn Garld theatraliihem Feldberragenie gu tanken, welther |nerwendet werben und Beifall erringen. Herr Börger fpielt ernſtere 
in Zeiten ber Noth geſchickt zwiſhen zwei Uebein tac kleinere zu wab-|Eharafterrollen mit Virtuofität. Die Herren Röder und Drabbee 
Ten wußte, und zwar nicht ſowohl in feinem, ale im Antereffe des Publi- fullen ihre Möge als naive Viebhaber fehr gut aus; erflerer dürfte ſich 
fums. Die erftannliche Intelligenz biefes Mannes leuchtet erft recht|moch beſſer auobiſden. Der vielſeitige überall verwendbare, tächtige 
ervor, wenn man bie Thraterverbäftniffe der neweren Zeit genau inIHopp hat in den „Miubern« bewieſen, daf er im ernfien Drama 
rwägung zieht. Wie wenige Direktionen von allen Eharafteren haben |reht gut zu Haufe ſei. Komiſche Väter, gerade, biedere und derbe 
8 erhalten. Was bilft dem Publikum außerordentliche Pracht und der Charattere baben wir ſelten beſſer Igefeben, als von Hrn. Groie 
ufammenfluf bes Außerordentlichſten, wenn Die Sadıe auf die Epigelund Heren Hopp. Herr Stahl ift ebenfalle ein ſehr guter Schau— 
eftellt nad lurzem Balanziren zuſammenbricht? Solchen plänzenden |foieler im Facht der Intriguante unter nicht gar zu feinen Nuancen. 
eteoren folgt gewöhnlich ein ungebeurer Banferett, and welhen dann Herr Werle ift zu Allem zu brauchen. Fur ehrwürbige Alte zeigt 
mübfam etwas Unbeteutendes bervorfrieht, (Der Himmel bewabre une Herr Börger auf viel Talent, Und num zum Schluſſe die Herren 
vor den Parifer Theaterzuftänden, mo in einm Jabre cin Paar Dire: | Scholz und Neftroy, tie beiden Saulen ber Volkobühne, welche 
tionen auf einem Theater zu Grunde geben, wo bie Schauſpieler und allein eine Volfebubne auemachen, wern Alles neben ihnen Null wäre, 
Sanger, Gagen erbalten, welche vie Steuer einer Provinz aufwir-| Ich glaube nice, daß aufer einigen erſten Hoftbeatern irgend eine 
en, mo dafür das Publikum von ven pratenfiofen Breferbelden und ten|Buhre Deurfhlante fo reich fei an guten barfichenden Kräften, wenn 
ireftionen felbft auf alle Weife mifbantelt wird, Der Himmel ber|andh dae Haupt biefer Berfammlang, Dr. Carl, ſelbſt nicht gerechnet 
wahre und vor einem Publikum, deſſen Mitglieder um die Füße einer! werten folltez obgleich er nicht nur der Direltor, fondern der erfie 
Tänzerin zufehen eine monatliche Revenue binopfern.) So kurzfichtig ift| Rünftler feines Perfonales if. Er, dac belebende Prinzip des Infti- 
wohl Niemand, um das Verdienſt folder Intelligenz, wie fie Herr Carl|tutes, iſt nicht nur als Direktor, auch durch fein Beifpiel ale Schau. 
an ben Tag legt, durch die Beſchuſdigung zu verkleinern, daß diefe In» |fpieler ten Seinigen ein unnagapmlides Vorbild — das Komiſche 





2 * x 


. 141 — ER. 
mit Charafter, mit dem ber Rolle angemeffenen Eharafter zu geben] Herin Däuerle aus feiner rigenen Vergangenheit geholt, und 
- gut wie ex. Earl ift als Künftler laugſt anerkannt, alten guten Stamm der echten Volkspoefie auf frifche Erbe scan 
als ein würbiger Öenoffe der guten alten Mimenväter Garrike, Er will aber nicht wiber bie Natur ireben und wachen, bie Zeit 
Keane, Iffland, Desrient, Talma— cine weltbiftorifhe Ge- Blütben ift vorbei, und die Götter des Frohſinns fann eim vorgerückte - 
falt der Kunfi, und wurbe fie ſich nur allein in bem bemunderunge- [res Alter nicht am fih bannen ; zumal wenw ein Talent [hon zwanzig 
‚würbigen.Staberl verewigen. Diefer Staberl, ewig. tbeuer und unver» | Jahre er Wirken geſchloſſen hat. Hängt einen Arm zwanzig Zalıe Tang 
sgeßfich Jedem, der ihn gejehen, fihert ihm allein feinen- Pag in dem|im die Binde und verfügt dann, ob ibr ihm kraftig ſchwingen Fünnt! 
antheon der deutfchen Bahnenhelden neuerer Zeiten neben Devrient,| Der Verſuch war von Herrn Bäncrle gewagt, und ber Erfolg leicht voranszu« 
"&flair, Rod, Sepbelmann zıc, bei. Allein Carl iſt nicht bloß _ Damit nun Herru Carl nie sie fein Borwurf irgend einer Ber- 
Siaberl; die Elemente bochtragiſcher Charaktere fhlummern in feiner, |fäumung treffe, machte er fogar das Ausland um eines feiner eminentes 
freilich meift nom’ hochſt proſaiſchen Befcaftigungen und Sorgen erfüll-|ften und populärften Talente ärmer. Herr v. Holtey, als Dichter un 
„ten Bruft,sund die erfbütternde Wahrbeit feines Iofalifirten Müllerslvergleihlic im dramatiſchen Effeftuiren und Scenifiren, wohl auch beach- 
"gab einen Rraftbtweid davon, der mur baram hict hinlanglich gewürbigt|tenowerth im Eharakterifiren, wiewodl Hier die Manier etwas der G 
wurbe, weil’ &4 Aberbanpt wenige Menſchen gibt, am wehhen vie boch⸗ des Talentes Abbruch tbut; ale Schaufpieler einyig, in den von 
pathetifgen Effekte nicht verloren geben im Leben und auf der Bühne, ihm und für ihn gefhaffenen Rollen, obgleich feine Lieder nicht für ſüd- 
wenn fie in Gefellſchaft eines Dialektes auftreten, wie wir ihn von dentſchen Geſchmack find, bat Herrn Carla Bühnen mit Produlten und 
Kindesbeinen am gewohnt find. Veiftungen bereichert, 2 H er Bye J —* aufge eichmet 
u diefem vollfländigen Perfonal für das Schauſpiel, ſelbſt bie Tra⸗ zu werben verdienen. Seine Perlenjfhnur, fein Forbrerbaum 
a wu Polen a 4 Luftfpiel, Tommt noch ein ganz guter Eing- und Bettelftab, fein Erih der Geizhals (deſſen Eharafterifis 
or, ein Meined Ballet und eine artige Pantomme, Was um Hinmels zung trotz afler Beleidigung der Wahrſchelnlichteit klaſſiſch und herrt 
Ellen will man mebr von einer uud derfelben Direktion in zwei Bor-|wirffam ıft), fein fummer Hirt — find, wenn auch mit ſammtli. 
ſadten Wiene, melde die Konkurrenz eines Hofburgtheatere und Hof 
dperntheaters auczuhalten haben; einem Theater ; das burdaus Privat 
anftalt ift, von femen eigenen Mitteln und der Theilnahme des Publi- 
Tume ſich ermahren muß. 
li die Digter! Laſſet die Tobten ruhen — ich frage, 
lebendig, fie find anerfannt bie erften Großen unferer tor 
2 — fie.arbeiten fämmtli für Carl. War man nicht 
« qufrieden mit der Duantität ober Dualität der Leiftungen biefer Herrn, 
‚ alaubte man, ein großes Honorar fonne auch ein großes Talent aus der 
ii ſftampfen — gut, ber Direltor muß den Wünfhen bes Publikums gebor- 1 
chen. Er bat es IE indem er einen Preis auofchrieb; der Preie wurbe|für bie 






f 
—— doch unvergängliche Marlſteine auf ber jegt fo öde 
liegenden Heerftrafe ver beutfeen bramatifchen Poefie. 


Wenn nun eine Direltion fih Alles dies zu verfhaffen gewußt, 
das fhönfte Haus, bie beten Shaufpieler (außer ben Hofe 
theatern), die beften lebendigen Dieter, fo hat wohl bag Publie 
fum feine Urfache zur Klage; die Aritif mu — wenn aud zuweilen 
miffvergnügt — ſich beſcheiden, und mit ben fo aufrichtigen Beftrebungen 
vorlieb uchmen, und alle Parteien müfen fi vereinigen, um einer fo 
eflatanten Intelligenz, welche fih unter namenlos ſchwierigen Umftän- 
den zu behaupten mußte, bie verbiente Hufbigung zu bringen, und 

fen. dem allgemeinen Vergnügen gebrachten Anftrengungen 
fer fi danfbar zu erweifen. — a — 







aber non Niem wonnen, Die HH. Preigrichter gingen von einem Ideal und Op 
‚eines guten Bolldftüctes au, das unfere Zeiten nicht verwirflichen — — 





ine. vernünftige Direftion lann daber nichts thun, als ſich an das Befte 
j al, was ——— iſt. Herr Earl hat mebr gethan — er bat ſich 


i Hafen Eetotere am KRemnmeg, alt 70 Dahr, au ber Lums 
Theater Anzeigen. gg zint. Disconto RR K 35 de 2 — * 

he re en. Jebann nn. 8 weile! 
Pe —* * Deial· Obigalioaen zu 5 pGt. . ; | _ — Name zoBtc Raralina, att 11 Jahr. am 
mn Bu l. Hofburge Zheater: detto a 9 — = 33 en = einhaber, f_ Wattin Bit 
‚König und Bayer. Dramatifdes Gedicht in 3 Auf · betto 22* — Be er am e (ran gr. 32 

„‚gügen. berio - 1 — 55 —| der Musjehrung. 
X Thea Yan Narniner Fer detto — 22 — “3 —| Br. em geim, ,- —— —— * Iahr, 
® — — mar J— ‚on Ber Bungenluht. 

Im f. Hof. — m Anicpen von Jahr· * Dar ee Se Werra Gasılingı Regiktant der WM, Den. Lantfeaft, 
* v — a alt 44 Iohr, am Miubau Mr. sd, an der Lungenfarht. 
Die Puritaner. Dper in 3 Alten. betto 1839 1087 Hr. Yolıpp Reniriart. Brokhamdiungs + Rommllar » alt 





67 Jabe, auf ber Landfrale Ar. 22, am ber Lungen- 


’ Im t, k. priv. Theater an der Bien: f ; Läsmung. 
„Der Zalisman, Poffe in 3 Atten, a —— ee: P Den 26. Behruar. 
rat Gammern. #. #, Oberfilieutenamt (@t, Mr 1006), | Dr. Brorg. Panajoti Hanl, Bänaer in ber Oriechilchen 


"A k. k. priv, Theater in der Peonofpftabt: 
Eriæ der Geirhels Driginatfhaufpiet in d Akten. 


- Sm k. k. priv. Theater in der Jofepbftabt : 
Dee Keurel wa» feine Grofmuiter, oder: Der 

Kontrakt mir ber Unterwelt, Peſſe in 2 Abtheil. 
ae a — 


Unterhaltungen. 

Beute iſt Konderſation im Eliſzamezein der Birrhalle 
su Fünthaus; zum weiden kamm in Aruleren 
feld; gar guibenen Sonne, Wieden, WBehtleben: 
safe; zum rothen Apfet, Dofephfart am acıd 

——— — — —ñ— — ——— — — — 

Börfen:Matr'dten 
Sourle in Wien. vom). März. 
Gtaatsihuldoeriheeibungen sudo. OU) AIR 


beito 4 — 
dene 3 - - — 
dere ı— — — 
dritte 1 — — 


ng des Bomb Bene; Monte 


vom Preübura. — Braf Alerander Mrtenmt, 8 Eirutenant 


(@t. Air. 200), von Kine, — Oral Atnele Gioremsti 


(Stadt Mr. » und Baron Fried, Blanch Daca di Ga 
falanıa. 9 Pf. Mater (@e. Pie, 1006), von Brünn. — Das 
vom Demeditt Burepfa, P. f. Hauptmann (Rennweg Kaf.) 


von Verona. — Darom Daffeili, f. # Oberlicutenant, von 
Preßburg. — Gr. Anzelo » Barbaro, # f. Oberlirutenent 
(Wieden Mr 21), von Mlagenfurt, — Zr. Amasıa TMalter 
v. Wairbeim. 8 f. Oberlientenanıs Harn (Br, Ar. og), 
von Seag. — Gr. Eubiwig ». Diffa, Romitars +» Mömint, 
Rrstor (2. Nr. 068), von Srafiwardein. 


Ubgereifer: 
Den 27 Rebrwer. 

Die Oirafen Karl uno Mifren Der Entane D’Krernat, 
rt. f. Rammerer, mas rap — Oral Üpriltopb Epiraelı 
© 9, Bieutelane- und Ge⸗f Herd. Fiese, nab_ Deben 
darg, — Se⸗t Phitipp Spaner , na ran. — Oraf Kor 
ıoman Warlath, nass Prehturg. — Marmele Franz Del: 
done, 2. Lrewtenaut, nah Parla — Ar. Anton ». Tal 
tan. &. & Kimmerer, mad Mund. — Ar, Prerin po, er 
genbura, 8.8 Dberflinucenent, nad Mailand — Meer 
Hd Depeid., Kaufmann, nad Dehau. — Berr Aasil 
Bartın, Kaufmann , nach Brauten. 





Verftorbene 
In Wien. 


© ege Rapelle, ait 39 Yabr, in Der Kochenihueme 

@rafie Hr. 727, an der Drufmallertucht 

Dem Hrn. Bofeob Shallinger, bürgerl. Bamasder A. F. 
Jedeun, ale ı Jade, am Roblmartt Mr, 254. am Dtide 


Br. Kofatta Dienft, bürgert. Branntmeiners » Witioe und 
arel. Hauseigenihümerin, alt 81 Jabr, gu Mapleinde 
dort Mr 50. am ber Em tabmuna . 

Br. Leapatd Böd, bürgert, Stadt, Plaftermeiften, alt 64 I. 
in der Reſſau Mir. 100, am ber Brufle und Berjbeniels 
WBarlerkuspt. 

In tin, 
Den 11. Febru⸗r. 

Dim Hrn. Weryel Fine, #. t. RameralıRonppiflen, fein 

Kınz Rudsıpb, alt 11 Tage. an Zrailem, 
Den 12 Bebruar. 


| Dim Sen. Kart Rappe, pıon. Dem und Grabtpfarriier 


pelmenfer, 1. Suad Aleiſta, alt 11 Monate, am biple 
sen Waflerkopr. 

In BGräp 

Den 23. Achrusr. 


‘ Br. Konftantia Reiter. Magiflrarsrashe binteriaflene Todes 


ter. alt 30 Jahr, um Medarmbranbe. 


Din 24 Bedeuar. 
Die bomardormne Frau Johanna Ohrafin v. Anwen. giborne 


arten ent Verleſf v I 1880 furämaft MüR 7 d a ie ®. — — tt. Mayors im alt 86). 
Detro Bette v I 1839 fuür2s0f, 273. en 25. Arbrua an der Lanarnlabmung 
7 Die bidrarborne Arau Mortanna Dofepba Antonia Bräftn| Dem Hrn. Jeſerd Fender, bürgert, Madermader, ſein 
berto  Detto  batto fur 34. Si, w. Arerierahenmd, Eherfaweiter um Rıoßer Den Milerserr| Rind Dobanın. alt 8 Menme, am Darafall.  ... 


—, — ——— —— — —— ———— —— ——— 
Gebrudi bei keopord Grund, Reubau, Antreasgaffe Mr. 303 
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DER ADLER 


* Freitag, den 5. März. 
Nr. 55. Herausgeber und Nebalteur: Dr. U. J. Groß: Boffinger. 1841. 
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Romea und Fehr dehToq im] Gonnem Zageslänge [Mond im Auf — * — * Barometer Ecenen om 
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Bude | 5ube Wond Im i 3 : 6 Shub | Die Sonne If 
Euſtbius M. 1 3 | Zumepmen [ Fonntd. u Worten iu. n. + 0,3. 27.173 | 1 300 lin dem Beiden des 
27.107 cher O File. 


Zrüb 10u.2J— 1,3, 


Men srämumecnts für 1941 im Rompiese des Adlere, im der Etat Singerſtraße Nr. 000, su.m.m. ganziäbria. 8 fl. balbiähelg umb 4 M. viertel 
Tährin, Musmartige mr 20 A. 24 Pr. garjmäbrig, 10 17 fr baltiährıgs auf die Ausgabe auf feinfene Papier mir 20 fl. N. M. gamyıdbeig, 10 M. hatbiährla und 5 #. vie 
telidbrig. — Dei dem ?. 4, Poramtern im der gamım öferreihilgen Monarie koßer der Adier mit Finfbtufi der Erprdirtendslebähr 20 RM. 24 fe, A, mM. sanziährig, io 12 fr. 
deidia deea una 5 A. 6 Ir. viertehiährig. Amsiwärtige Möncbmer, welche dem Mer auf feinem Papıer gu dejieben münden. betiebem gangidbrin 23 M. 24 tr. umd bald jäptig 
t2 M. 12 Ir. daar an dab Kompteir tes Aüterk, Eingerfirafle TIe. 000 iu fenden. 


— — 
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Nachricht. 

Der Herausgeber und Redalteur diefer Blätter, feit 3 Jahren eifrigft bemüht, fein Journal immer mehr zu vervoffommnen, hat, um feine 
perfönliche ihätigfte Mitwirkung ale Schriftfkeller für den „Adler zu gewinnen, alle abminiftrativen Geſchafte von feiner Perfon ge- 
trennt. Es wird baher gebeten, dat Comptoir des Adlers in Zukunft von ber Rebaftion wohl zu unterfheiden. Ju allen adbmini- 
frativen Angelegenheiten, Pränumeration und Erpedition betreffend, wolle man ſich gefälligft an das Comptoir des Adlers wenden, und 
war Auswärtige immer in franfirten Zufhriften, da unfranfirte nicht angenommen werden. m allen die Redaktion betreffenden Ge— 
fäften beliebe man fi unmittelbar an den Nedafteur Dr. Groß-Hoffinger zu wenben, 

Den Gewinn, welcher durch biefe Einleitung für die Abnehmer dee Arlere erwachſt, wird Jeder vorausſehen, ber ed ermeffen 
fan, wie zeitraubend und im jeder Hinfiht hinderlich die Bermifchung induftrieller Geſchäſte mit feientififhen für beide fei, und einem ben« 
lenden Beobachter wird es nicht entgehen, wie bie meifien Journale de, Neuzeit an diefer Vermiſchung Fränfeln und wie die gehaftlofe Schaal - 
heit und Buutheit des aneldotiſchen Nachrichtengemengſels ver verbreitetfien Journale feine andere Urfache hat, als bie bloß induſtrielle Ric- 
tung der Veitung, welche fih ſchen in farmoyanten Annoncen genugfam lundgibt. Diefen charakteriftifgen Fehler der neueren Journale zu 
vermeiben, wirb nun bie eifrigfte Demühung des Metakteurs fein. 

Ueber die Ausdehnung bed Blattes haben wir noch Einiges zu erörtern, um Mifverftändniffen zu begegnen. Wie wir bereits im 
Jänner angekündigt, bleibt die bisherige Ausdehnung des literarifg>politifgen Tertes dieſelbe in Zufunft. Der literariſch-poli⸗ 
tifche Tert des Blattes nahm 1940 in jeder Nummer aber höchſt ſelten mehr als 6 Seiten ein; der übrige Raum wurbe mit Infertionen, 
Jutelligenzuachrichten ausgefüllt. Da wir nun in Zukunft tiefe für das Publifan uninterejfanten, bloß in Intereffe ber angekündigten Parteien 
mitgeteilten Anzeigen weglaffen, fo bleibt, wie Jedermann leicht einficht, die äuferliche Nustebnung des eigentlichen Textes die bisherige — 
obgleich wir für eine nunmehr größere intenfive Reichhaltigkeit und Originalität bedeutende Opfer brachten. 

Diefe in Anschlag gebracht, wird der Adler Fünftig bedeutend reichhaltiger und mannigfaltiger fein. Dabei bebnften wir ung vor 
in ſolchen Zeiten, wo die wichtigen Nachrichten ich drängen zu den gewöhnlichen Beilagen von einem Viertelbogen nod aufierordent: 
Tiche Beilagen zu lirfern, um nie an Vollſtändigkeit einer andern Zeitfhrift den Vorrang gewinnen zu laſſen. Wir halten ung bei biefer 
Einrichtung an das Beifpiel der renommirteſten Zeitungen allee Lander, teren Ausbehrung fortwährend variirt, je nachdem mehr oder 
weniger Stoff von der Zeit dargeboten wird. Der Adler bat um fo mehr Beruf, tiefem Beiſpiele zu folgen, da er nicht ein reinee Unter, 
Baltungsblatt it. Jeder denfende Zeitungeleſer wirb uns Danf wiffen, wenn wir in rubigen Perisben, wo wenig interefante Ereigniffe 
Zeitungefioff Tieferm, mit dem Raume fparen, um in bewegteren Zeiten, wo Stoffe ich anhäufen, defto vollftandigere Nachrichten in dop- 
pelten, und wenn ed nothwendig wird, dreifachen Beilagen bringen zu fönnen. Das Verfahren anderer Jeurnale, welche regelmäßig immer 
diefelbe Ausdehnung haben, iſt für den Adler fein nachabmungewerthes, da wir den Raum mir Püdenbifern son Kalender⸗Leltüre in türren 
Zeiten nicht ausfüllen und damit Papier und Drud verſchwenden wollen, um dann in ereignißreichen Periesen nicht gebindert zu fein, bie 
notbwendigften Beridte vollfändig zu bringen, Das Pubfifum wird ung auch fur diefe rationelle Verbeſſerung ber Einri- 
tung unferes Fournales Dank wiſſen, und die fters neuen Opfer würdigen, welde wir zu ten unermehlihen alten anbäufen, 

Sirlirflih benachrichtigen wir unfere auswärtigen P. T. Herren Abonnenten, daß wir auf tie eingelagfenen Beſchwerden bei der 
hochlobl. I. I. Hofpoftverwaltung wegen Vermeidung fünftiger Wiederbofieng ber bier und dort mangelbaften Expedition bie erfolgreichſten 
Eriite eingeleitet Haben. Bon Eriten des Eomptoirs kann niemals cin Erpeditionsfehler Staat ſinden, wefhalb man fih mit allen Ber 
ſchwerden künftig an die e f. Hofpottverwaltung in Wien bireft wenden wolle, um der ſchleunigſten Abftellung allır Beſchwerden gewiß zu fein, 

Wien, ben 3. Februar 1341. 





Die Redaktion und das Comptoir des Adlers (Zingerfirafe Ar. 900)- 


4Vutland 
Aranfrrid 


Paris, 25. Zebr. Detatoche.) Rechrichten aus Weris vom 25. | befahl he, im menihliger Merkels au erkenne, — Mab 
Februar, Die wir bung mußeronbenttäde Gelrarabrit erhalten haben, gulsige. |Bagsange bis Büdenihüne mis bum Zube anf, und halb d 


hatte die Pairdtammer in ihrer Einung be vorbergehenden Zuges dem Geranten 
bes National, Hen Delarodhe, der noch immer fo krank if, daß er aicht 
einmal eine Bollmadt für rinen Bubflituten zu untergeihaen vermag, Fine 
Berlängerung der Zrit, binmen welcher er vor den Schranken der Kammer 
zu erfcheinen bat, von zehn Tagen bemilliget. 


*Dearid. (Deputirtentammerfigung vom 24. Februar.) 
In ber heatigen Bigung murbe das Belen über den Berdauf ven Mebitien 
twieber vorgenommen, Dierauf wurde rin neure Geſetztederſchlag Über dena Wer: 
Lanf von Waaren bei Öffentlihen Berfteigerungen cinzebracht Wr. Laeroffe 
verlangte von ber Kammer amtorifirt zu fein, einige Aragen über bie Regie: 
rung der Rolonlen eindringen zu dürfen; ber anmeiende Here Baijot beftimmtr 
bazu Samfag Über 8 Zuge. Gablih wurde über bie vorhandene Birtiheif- 
ten votirt, 
*(Erpedition nah Senoshbam auf Summatra.) Man lief 
im Moniteur vom 23. Febe.: Es if bekaunt, baf der Aorvetten Kapitän Sa: 
eoque de Chanfray, Kommandant der Brigg „Ir Bancier« und des Rauffahr: 
teiidpilfes mie Gomie de Waris“, eine Erpebition befehligte, weiche zum Imede 
hatte, bie Eemorbung bes Deren Buco an den Einwohnern zu Benagham auf 
bee Iafel Summwatra zu rächen. Seit biefer Zeit wor kein franzöffhes Schiff 
mehr an jener Küfe erfhienen, und es land wohl zu befürchten, daß ber 
Handel wit birfen Böllern für immer ein Ende babıen märde — 
@s begab fih fomit die Fregatte »Magitlennea, befehligt dur dem Schiffata⸗ 
pitln Dt. Boy, mon ber Zufel Bourbon im Grptember v. 3. auf biefe Geite 
Summatra’s, un den Zuſtand der Dinge dortorts zu unterfuden. — Xis er 
bei Senagham Anker warf, fand er bereits ein frangöfifhes Hanbeisichiff dort, 
deſſen Kapitän Deren Roy verficherte, daß er die Zuderkommendeit des dor 
tigen Rajas nicht genug loben könne. M Roy wollte aber keine freundfcaft: 
Uden Beziehungen anerkennen, fondern lieh erliären: Fraukreich ſei wesen 
Srmorbung bei Deren Zucs mil bem Raja im riegz fordere bie ſogleicht Aus— 
lieferun; ber Mörder, und has Berſprechen bes Raja’s, daß in feinem Gebiete 
nie mehr ein Ahmliches Werbreden begangen werden ſole. Der Maja konnte 
bie bcher mid ausliefeen,, da biefeiben vor einigen Monaten an ber Oper 
Ieen geßorbre waren — sing aber fon alle Bedingungen ein, bie ihm gemadt 
worben waren; fomit wurbe der Friede prollamirt und bie Danbelsverhältniffe 
von früher wieder aufarnommen, 
® (Abreife des Seserelte Bugeaub nad Algier) Ban 
Tehreibt aus Toulon vom DO Februar: Heute Morgens gegen B Use ſchiffte 
Sid, der Benrzallitutenant Bugtaub, Generals Gouverneur non Algerien, am 
Bord des Dampibostes „Phaiton" für Algier ein. Auf dem nämlidhen Fahr- 
zeuge befinden fi die Adjutanten bes Generals, viele Dffigiere und Beamte 
In Touton werben die darch ben Ichten Sturm deſchädigten Schiffe 
wieber ausgebrffert und im bienfttaugliden Stand gefegt. 


oerdet and unter ber Andyapung, bad uns Das Manch font hakım mänbt, ber= 
audgmisrien — Run beaeaa ar zu geltituiiuun ab mis ale. Baghergiweig 
auf ben Zi zu Tülageps wirt Biarauf dem a ste Dalot und 

Doanfe ſtieß 
erihien brüls 


tea» rim MWefen vom recht diaboliſchem Keußeren. @4 war rim großer mage» 
ver Kerl, trag reine rethe Pantalon, ein blaues Dragonerrödel und auf dem 
Kopfe reine Müye von Iwargen fammfellen. Bon ben kenden bing ihm elm 
leerer Sof herab, und om feiner rechten Hand bemerkte ich eine vernarbte 
Bundes er [dien in einem ſehr üblen Humor gu fein und grungte gang 
abſcheulich.“ 

„Du peinisch mih,a ſchrie er mit fürdterlicher Stlame, »eatfetzlich 
um meine Unterfhrift, was kannſt Du mir bafür bieten ?= 

Lagrange deutete auf bie fünf Meibrofen, bie auf dem Tiſche lagen. 

„Selb, Bela bieteſt Du mir? num gut, ih habe Getd frhr möthig. — 
Ih babe 60 Mitionen in meinem Schloſſe Malfait, gib mir rinen von dirfen 
Maanera mit. 


Hierauf machte er Anftalt, fi auf mid gu werfen, 
„Bas Da forberfl,e entgegnmete Sagrange, vkann ih Dir nit gewähren, 
drum biefer Wenfh ſteht nicht in meiner Macht.« 


Run moAte er einem andern von und abfangen, unfer Kreis war gang 
Mein, wir bielten und bei den Händen und liefen keiner aus; ba mus ber 
Zeufel unfere Catſchloſſenheit ſah, eher mit ihm zu raufen als qutwillig mitzus 
gehen, fo fhien er einige Minuten zu Überlegen — bann zog er ein Stück 
Pergament aus dem Gate, Meid die 500 Franke ein, und mwellte fi durch 
den Raudpfang entfernen. Run hatte Bagrange taufend Müke, ibn zu bewegen, 
daf er wieder wie er gelommen war, fid darch bie Thüre empfahl. 


Auf dem mit vorher Zinte befhrichenen Persamente fanden bie Worte: 

„Ich verfpreche bad, wad Da wünſcheſt, an 2 Zagen in ber Mode zu 
thun, mämlih am Mittwoh von Mitternadht bis 2 upe, und am Prritage 
von 9 Ude bis Mitternaht — ich apprebire biemit Dein Bub unb gebe 
Dir meine wahrhaftige Unterfhrlft Appeobirt Eucifuge Rofocale,« 


Ungeahtet nun Bagrange bei feiner Rachh auſtkunft ale jene Orte und 
Stellen beſuchte, mo das Gericht Schahe vergraben lich, fo fand er bennadh 
nirgends etwas, — Ür betlagte fi darlber mit mehreren andern Derene 
meiftern in ber Gegend, und einer derfelben, Dumail be Montxefau, ber ſehr 
großen Muf genof, erklärte ihm gang offen, daß er betrogen und um feine 
500 Zrants geprellt worben fe, — range klagte nun bei ben berichten; 
der Zauberer wurde eingezogen, des Keufels ſelbſt kenate man aber mühe 
habhaft werden. Dbmehl man bei. agrange ein zerſchaitt⸗ nes altes Krommels 
feu fand, im weldes bie Verſchrelbung bes Teufels prächtig hineinpafte, fo 
mollte er bo nicht bas mindefte gefichen. Da er mebrere Perfonen auf 
alrichhe Art (dom geprelt hatte, fo wurbe er 18 Monate im Erfängniß anges 
haltın. Und alle biefe Sachea num find im Zabre dr# Heiles 1840 geldheben, 


Iund mod) dazu mit Panien, die Leineswrgs ohne Bilbung und ohne allen gr: 


funden Berfland find; einer von ihnen fogar ift Wähler, und bat fomit Ein⸗ 
finb auf die Departemental-Megirrung. So groß aber if die Macht bes Wor- 


— (Bine Tenfetsbefhmörung) Aus d’Drtbeg ſchreibt man un: |urtbeils,, dese Aberglaubens und ber Habſucht, deß Felbit offene Köpfe Ihrer 


verm 15. Febt.e Zean range, feiner Peofefflion nah cin Echmertfeger und | Einwirtung wur ſehr ſchwer widerſtehen künnen. 


Auf unferem laden Lande 


Bamwohner zu Beuges im Kanton de Ray, batie eine Erbſchalt gemacht. macht man ber Aberglaube einen Hauptartikel bes Keillichen Blanbens aus. 
Bann ar in hen Koffern feines Erblaffers gerade nicht lauter Bold: und Bil: | Berfucht range no einmal, auch 1000 Frbs. mit Hilfe bes Zrufels graben 
berbarsen fonb To eatdeckte er doch einen unendlichen Schah in einem ererbe ya laffen und er geht euch neurrdings in die Fale, — Ein in birfer Anges 
ten Suche meihes Cyprianns Mago ante conversionem Salamanca |legenheit veraommener Beuge, vom dem man wußte, baß er ebınfalls ganze 
anno 1400 intitulirt , in fhlechtem Satein und Franzſiſch gebrudt und mit | Berge mach Bold durhmätlt batte, murbe gefragt, ob er dena mie auf 
magoſchea, Aabatitifhen und teuflifcken Figuten verziert, eim fiheres Mistel|einen Gelbfaden gekommen fei. »Mein meine Herzen,“ entgegnete er gang 
enthielt, wie man ſich mit Hilfe des Teufels einen Schah von 18 Millionen |chriih, wid habe mod zu menig nadgefaht." Bielleicht gräbt er zu biefer 
verfchaffen Pönne. Dieſes Megept war num allerdings fehr gut und möglich | Stunde noch nah Schägen. — Möge der Eaton ihm zu Dilfe kommen. 

Ihr Son Befiger, aber dieler unmiffende Menfch mußte niht, wie er cd bamit 

amfangen dollte, wand fand ſich fomit in der Rotbwenbigkeit, fih an Bersar Greoefbritanruiem 

Baguangs, ber im ganzen Bande als Zauberer mad ‚Deremmeifler befannt war, tonbon, 22. Febr, (Shwangerfhaft der Rönigin. — Auf: 
in biefer Angelegenheit zu wenden. Diefer nun fand das Bug und bie Besjfeherin ber Xmmenkube. — Dberbausfigung.) Die jängft ausdem 
Khmbrungsformel in befler Drbnung, dod mußten nad feiner Angabe früher Giobe gegebene Rachticht, daß die Königin Biktetia zum jmeiten Male in 
O0 Frants YHerbeigeheit werden, um bie höfen Beifter auſzuwiegela. Der |gefegmeten Lreibesumftänden fel, wird von mehren anbsen Iournalen had: 
Miyorstteger nimmt Bedenken an biefem Borſchlage und will von der Summe tigend wlederholt, untern andern vom Dbferner, ber fi rines befonderm 
etwas abbandeln, ba aber ber Drrenmeifter nichts nadlaffen will, fo bringt Hofpatromats gu rühmen pflegt. König Bropotd ift beute von London abges 
er endlich die 500 Zrante, Man kam überein, dab bie Brihwirung am reiſt, um nad Wrüffel zurädzufehren, — Auf feinen Rath, meldet der Gour 
3. Beptember Nachts Statt finden follte, und mir wollen nun einem Yugen- ler, Habe bie Königin idee Abfihe aufgrgeben, bie Baronin Erbyen,, melde 
guugen, Pierre Graffier, davon erzählen laflın. — Rachdem wir febr reich pie ſeht ohne eine beſondere Hofcharche it, zur »Dberauffeberin ber Rönigl. 
ich bei Lagrange gu Macht gegeſſes, und er uns auf frinem Bielone einige, Ammenuber zu ernennen. Statt berfelben bat eine Eagländerin, bie Witwe 
Arien vorgrgeigt hatte, gab er uns eine Artemife (eine Pflanze, melde die des Kopitdn Southey aus Ganterburg, Ehwögerin des gekrönten Hofporten 
Madyt Hat, die böfen Grifter gu vertreiben), im die Hand — und lieb und, |diefes Namens, des B00 Po. Stert. elntragenden Poſten erbalten. — Dir 
RE an au ſerer Eipige, eine Progeflien pm feinen Marten machen. Gegen Mit« | öfter wwähote ungeheure Käfe aus Bafl-Pranard warb am 19. Fehr. in ven 
@ernacdt kehrten mir in bie Rüde zurüd, wo er ouf einen Tiſch eine friſche Badingbampalak gebracht, Die Alnigin und Prinz Albert dankten der Dıpm 
gewaſchent Serviette mit einer Kerze und die 500 Fr. im fünf Rollen legte. |tation von Pächtern und Milchmädchen, bie ihn begleitete, fchr ſreundlich 
Br gab fi nun vieke Mühe, um zu erfahren, eb wir bermal im Stande der für bie Gabe. 

Gnade feien, indem das Grgentbeit uns großen Schaden aufünen würde | In der karzen Oberhausfigung am 22. Febr. ib 
eadlich zeichnete ex mit geweihter Arribe einen Kreis um und breum, und eine zweite Ghartiftenpetition aus Bloomsburg um Ra 


b Bord Brougbam 
aß der über Froſt, 


Biniams uod Joncs yarhängsen Deppriationsisafe, Dabei nahm 
has. Ürenge :Berfabren ber | gegeubter dec 
Kon als ein unpolitiſchet zu tabels, und frage, ob «4 wahr fei, daß der 
Lord Statthalter non Irland bie Grasmuueg inch Dessa Rohe zum Digh 
Sherif dır Braffhatt Cost daram anmulliet Habe, weil er {ch der Zrennung 
der Union günfig geyrigt, 


"Eondbon. (Rammer ber dorbs, Gitung vom?22. Februar 
über Perfirn) Bord Bienpal machte die hode Kammer auf den gegen: 
wärtigen Audand aufmerkfam, in weichtin fi Perfien gu England befinde. In 
ber Zöhronrede vom Zabre 1839 machte und die Königin belannt, daß unfere 
freundihaftlihe Berbindung mit Perfirn dermalen unterbrochen frei, aber nad 
den neueften Depeſchen baıd mwirder bergefleut werben därfte. — Urladıe die: 
der Differenzen waren das ungebährlihe Betragen der perfifhen Rrgierung 
gegen einen englifchen Kourier. Die Berbandlamgen wurben fortarführt: ein 
perfifher Sefandter erfhien im Jahre 1939 in Sonden, reile im Joli deefel⸗ 
ben Jahres wieder ab, und feither blieb bie Bade auf der fangen Bank lie 
gen. — Ich Billige fomit Brinrdwegd en Stand der Dinge, der dem Handel 
mnferes Landes großen Schaden zufügt, unb bringe auf balbige Beendigung 
unferer Affaire mit Perfien, 


*Eombon (Eine neue Berhörungsmafdhine.) Mean Liefet im 
bar Zimes folgendes: Zegten Bamllag murde eine neue äußert mertmürbige 
Grfindung geprüft. Ein Schiff, 23 Zus lang und T Zuß breit, hatte man mit 
groben Blökern aus Zimmerdolz angefüllt, welche nad allen Direktionen ger 
Ereugt und mit 8 Zoll langen eifernen Nägeln befelliget waren, Der Kapitän 
Written unterfuhte nun das Schiff und befidtigte, daß ſenſt Kein brennbarer 
Stoff in demfeiden befiablic fei, und daß jede Materie, welcht das Schiff 
zerſtoten lönnte, erſt von Aufen hincinfommen müßte, Rum wurbe das Schiff 
in ang gefegt und mar auf rin vou dem (Erfinder felbf argebenes Zeiches 
plöglich ip taufend Städen in bie Eyuft geflogen. Die Warineoffiglere, welde 
bei. diefem Orperimente gegenwärtig waren, mußten alein, durch welches 
Drittel biefer gelungrae Criolg zu Stande gebracht worden war, unb der Or: 
finder verfprah, zwei ober drei der höhern Seroffigiere von feinem Geheim 
niffe zu unterridten. Der Erfinder erklärte auf eine ihm geflellte Anfrage, daß, 
ohne nur ben wiadeſten Artideriepart bebärfen, ein einziger Mautefel 
bie gange Munition tragen könne, melde nötig fei, um die Rärkde Feftung 
Guropa's in bie Luft zu forengen. Die Maſchiae, durch weiche bie Eepiofion 
berporgebeacht wurde, Die das 21/2 Konnın [Kmere , mit S1/a Zonnen Hol, 
— Schiff in bie kaft fhleuderte und zerſchmetterte, kam nicht döoher 
als 18 Eiores, 


sE Kalap, 


Bpyasie m 


Madrid, 16. Febr. (Revue) Allgemein il nun ber Webanke ver: 
breltat, das Gipartero bei ber großen Rome fih ber oberſten Gewalt be: 
mädtıgen werde, Bin ben vernehmſten Girleln bis hetad in bie Scheakhäufer 
ſocicht man von nichts Anderem; ſelbſt bie Journale haben angefangen birfem 
Wegenkand zu verhandeln. Das Geo erblirte, Dab dieß Grdidtuasen feiem, 
es halte Efpartero folder Unternehmungen für unfähig, und #4 fei feltfam, 
einen Danp zu verbäßtigen, weſcher der Aueiheit fon fo pie Opfer ge: 
bracht habe, Man Hält diefen Artikel für ein Erzeugniß der Furcht und im 
ser Abſicht gefhrieben, willen zu laffen, daß Altes bekannt if, 


Hollaud. 


Ausbem Haag, 23. Febr. (Kfrebitmittel.) Das Handılablad 
twiderfprict dem Gerüchte, dab fih die Megierung in dem Fall fehe, die won 
den Örmiralßastın ibe bewißigten außerorbentlihen Hrabirmittel bald in An: 
ſpcuch zu arhmen. Innethaib der naͤchſten vier Monate pürdea vielmehr gemih 
Beine neue Öprec. oder andere Obligationen ausgegeben werben, und auch fpäter 
würbe man nur mit ber größten Behutfamleit von dem demilligten Hrebite Ge⸗ 
brauch madıen, Der Finanzminiler Habe fogar die Abſicht, fo bald ala möjlich 
ainen Plan zur regelmäßigen Amortifirung tines Theiles der Staatsiguld 
Sotzule ae a. 


Sh „ei; 


Bärih, 28. Febr. (Tagfagung.) Der Stand Züri if entihlofftn, 
Adıoa auf der nähen auferorbentlichen Zaylayung mit Nädjcht auf das ven 
dem Borat Berp in den Aargauiſchen Unruhen beobachtete Brrfabren An 
träge zu Mellen und meben den andern zur Sprade Iommenden Zrayen au 
Die fo wichtige, baudescechtlich⸗ über bag bei Innern Unruhen in einem Kanıun 
au beobahtende Verfahren gu erhrben. 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 


(Bill gur Aufhebung bes Wefeges, bie Eben zwiſchen 
Seibes und Schwarzen beirf.) Das Nopräfentantenhaus bed Etazi« 
Maflopufeits (bekamatlig kein fliaenhalienser Giası, has “une Bull zur 
Anfhebung des Geſetzes, meldes die Ehen 8ilchen Meißen und Gararzen 
verbietet, mit eines Majerität von BU Stimmen verworfen! — Die amarı 


vigt foptmährsen große Gıferfaßt enpeit ei 
ihaniäen Wpwiafen.| alien Bet 0 pr RÜRe vp She nn 000 


Re oa Ghige 


— — 


galguy, 

Bien. (@enennungen und Nuszeihnungen) Ge. E £, 
Apoſt. Mai, haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, mit Alerhöchfem 
Katinetsfhreiden vom 27T. Bebruar d. I, dem Ungarifden Hoffanjier Aaton 
Grafen Mailäth, um bemfelben eine Bereis der Auetdechſten Enade und 
beionderen Zufriedemdeit Über feine Alerköchfifeiner Majeftät und dem Gtaate 
bisher gelelfteten ausgrzeihneten Diente zu geben, das Greſereuz Auerhöchſt⸗ 
ihres kanigl. Uagar. St, Stephan-Drdens zu verleiben, 

Die k. 2. vereinigte Doflamglei dat die eriebigte landesfäcfttiche pfarte 
Pichl im Dausrudoiertel, dem Pfarrer von Schönau, Beorg Gtöägmüler, 
eerliehen, 

@r. ff. Majelät haden mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 24. Yan. 
d. 3., bie Stelle des Direktors der BE Hof» und Staatspruderei dem Lehrer 
der italienitchen Sprache am Iyteum in Pins, Alois Auer, zu verleihen geruhet. 

Se. 8 ?, Mojelät haben mit Alethöchſter Eatſchließung vom 6. Febr. 
b. 3. , ber Araneista Freiin Wrazda db. Kummald, einen im mweltlid abelig 
Maria Therchanifhen Damenflifte auf dem Prager Schloffe rrtedigten Stif⸗ 
tungsplag allergnädigft zu verleihen gerupet. ’ 

Dien w Pelb, 25. Febr. (Donau:Beridte.) Die Eisbede ber 
Donau bat fi geftern Nachmittags nad 3 Uhr an einigen Stellen gebrechen, 
rüdte eine Meine Strecke vorwärts unb Pkieb dann or Aupnipser pafficen 
fortwährend barlber; die Kaberen mir Wagen find feit dem DzE einigen Zagen 
eingetretenen Thauwetter eingeſtelt. 


FArab (Gemeinnügige und WOBITBARICHSRATEG ) 
Das biefige Kaſino ging zwar rin, weil mehrere Theilnehmer 4J 


jahrlichen Raten nicht Jahlten, aber die übrigen Seien und 
f 
Ki tn Ylner Srlihe 


wohlthätigen Muftalten dauern fort, und zu Aufang 
und bildet fortwährend — Tonlunſiler, Sänger und Sänge- 
e bew # 


His gp per 


neue das. Das mufifalifche Konfernatorium erbält 
rinnen. Die im verflofenen Jahre gegründete Sparlaſſ 
Wohlthatigkeit und verfpridt Beftand, — Der feit 10 Jahren bier der 
ſtehende wohltbätige Berein zählt gegenwärtig 218 Mitglieder, a 
fein Etammfapital beträgt ſhon SA L.B.DB. Wü Di diefeg 
Jahres trat hier ein Fccht-Jaftitut ind Lehen, und ee Subeir ih gie 
tauenverein, deffen fhöner Zwedt ift, fih der verlaffenen Rinder ampu 
nehmen. Jedes Mitglied dirfes Vereins zahlt wöchentlih nur 6 ſtreuger, 
mitbin im Jahre 5 fl. 12 fr., und fo fönnen recht viele — ‚An dieſen 
edlen Verein eintreten. Jeht arbeitet man auch ander Gründung Fibre 
Pefenereing für Arab und die Umgebung, und ee haben bereite A 
100 Theilnebmer unterzeihnet. Auch ſoll an Kurzem ‚eine zweite Klein⸗ 
finder Martanftalt und Schule eroffnet werden, 


+ Harlftabt in Kroatien. (Berfammlung des illfirie 
[hen Titerarifhen Verrind. Im 13. Febrwar hielt der biefige 
ilfsrifche literariſche Verein eine öffentliche Verfammlung, welde der 
Praſto Hr. Dragutin (Kart) Klobucaric mit einer aebaltvolfen Rebe 
eröffnete, weiche in ver wilanica ilirskar Mr, 8 abgebrudt iſt. 


+ Steinamanger. (Zabl der Studirenden. — Kram 
tenbaus.) In der Stadt Steinamanger (Szomb.uhe'y), Die nur 
eine Jmpopulation ven 4000 Einwohnern har, finkiren 55 je 
dem bifchöflichen Loceum 800 Jungliuge. Hier iſtſauch eine Ii 3 , 
und nachſtene foll auch eine Aleinkinder- Wartanftalt und ale er [3 
werben, — In das vor Kurzem gegründete Rranlenbaus wurben ine 
vorigen Jahre 157 Kranle aufgensmmsn, vor melden nur 14 flaxben. 


z Ungväar (Iulaffaug der Iirarliten ing Kafino) 
In dem piefigen Kafıno wurde lepthin beinape einmüthig Die Iaffung 
ber Hraeliten befrhlefien. 

+ tugofh im Kraſchever Komitat, (Rranfenpaue) Die 
Abſoſung der laſtigen Newjabreararulationen trag 75 fl. -, cin, 
welche tem biefinen Kranfenbaufe zugeftellt wurben. Ungeachtet dieſes 
Kranfenbaus bieber nur ein Meines Srammlapital non 552 ME, 
bat, fo wurden in deinfelben deunoch im — Jahre 49 Krane 
vervfiegt, und zwar 13 ganz udentgeldlich, 36 für einen geringen Gel 
beitrag. 


Beribicdbenes. 
(Brerwabhruma thierilder amd vegetabilifiher Stoffe 


vor Be Merosrern) Hıbielem Ende imprignitt R Arıflen Scſagte 
Eroffe ats: ale Arıca von zJolyru; Garne und Gewebe aus Zlache, 
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Banf, Wolle, Seide w. dyt.; Stride, Popierftof (als Zeug und weiter verars 
Beitet), Pergament, Eeber, Federn v. f. w mit Zinn- eder Kupferornd, indem 
er bie gusor von einer ?äfung eines Alkali, am deſten von Goba ober Kalk 
Durdbrungenen Eteffe mit einer wäſſerigen Auflöfung ven falsf Zinn, falpr: 
terfauren oder falsfeuren Aupfer (am veriheitbafteten von Iegterem) träntt, 
wobei aus dieſen Auflöfungen die DOryde, im reinen ober im verbundenen Bus 
Fand, gefätt und in ben Stoffen abgelagert werben. Für leinene ober Ahn- 
Lie Fabtikate z. B. löfe man von einem ber vorgenannten Balje 1 Pfand in 
etwa 6 Bolon Wafler, make in einem andern Gefäß eine Auflöfung von 1 
. Pfund Soda, von eima 45 Proc. Allaligebalt und d Ballon Waffer, ober 
zühre gleiche Menge frifhgebrannten Raikes und Waffer zufammen, oder 


menbe endlich ein Kequivalent eines andern Allali ober einer andern alkaliſchen 
Erbe an, tauche dann die zu Pfonfervirenden Bubflangen, je nach ihrer Dide, 
1—6 Stunden Tange in bdirle alkaliſche Föfung und befürbere durch geitweilis 
ges Umrühren bie Abforbirung der Kiüffigkeit von Seite der Subftanzen. Sind 
Irstere damit vollfommen geiränft, fo entferne man taraus bie überfchüfige 
Ziüfigkeit durch Winden und Preffen, treckae und taucht fie dann, je nachdem 
6 die Dide und Beichaffenheit der Stoffe fordert, 1 — 12 Stonden lang in 
die Metallfalglöfung, rühre auch hier äfter durcheinander und tredne enblid. 
Bei animalifhen Stoffen und PHölgern ober Ballen bleibt bie Behandlung mit 
der Alalildfung weg, und bie Hölger müflen vom 1 bis 30 Zage lange in ber 
Salzlöfung (am beten von falgf. Kupfer) liegen. 





Feuil 


I 
Montesquien's Zelbitbetrachtungen. 

Ih babe fat nie im Leben Verdruß gehabt, noch weniger Lau⸗ 
geweile, — 

Meine Mafhine ift fo glüdlih gebaut, daß ich Tebhaft genug von 
allen Gegenftänden affizirt werde, um mir Vergnügen zu machen, und 
nit genug, um mir Furcht einzuflöfien, — 

Ich Habe gerade fo viel Ehrgeiz, als man braucht, um Theil an 
den Dingen bes Lebens 'zu nehmen, babe aber nicht fo viel, um 
einen Efel an der Stellung, die mir bie Natur angewiefen, zu em- 
pfinden. — 

Benn ih ein Bergnügen empfinde, fo werbe ich affizirt davon, 
erftaune aber immer, es mit fo vieler Gleichgiltigleit gefucht zu Haben. — 

Ih war in meiner Jugend glüdlih genug, um mid an Frauen 
zu gewöhnen, vom bemen ich geliebt zu werben glaubte; fobald ich aber 
diefen Glauben verlor, trennte ich mich plöplih von ihnen. — 

Das Studium war für mid das Hauptmittel gegen alle Lebens» 
enannehmlichkeiten; ich habe nie einen Verbruß gehabt, ber nicht nach 
einem flundenlangen Leſen verſchwand. — 

Ich bin eben fo zufrieden mit Dammföpfen‘ als mit geiſtreichen 
Männern; es gibt wenig Leute, die fo langweilig find, daß fie mich 
amäfiren könnten, oft gibt es nichts Amüfanteres als einen Tangwei- 
ligen Menſchen. — 

Ich Habe zum Grundſatze gehabt, nie durch einen Andern thun zu 
laſſen, was ich ſelbſt thun konnte. Daher Babe ih mein Glück durch 
meine eigenen Mittel befordert z durch Maßigung und Maßigkeit (mo- 
deration et ſrugalite), und nicht durch frembe 
und ungerecht find. — 

Bern man es von mir erwartet hatte, daß ih in einer Unter- 
haltung glänzen follte, fo that ichs gerade nicht. Ich habe licher einen 


letom 


Imärbe g: mich nicht zu tröften wiffen, wenn ich feinen Reichthum er- 
worben haͤtte. — 

Wenn ich etwas wühte, daß mir müglich wäre und meiner Ka- 
milie nachteilig, fo würbe ich cs verwerfen; wenn ich etwas wüßte, 
daß meiner Familie mäglih wäre, ohne dem Baterlande zu nuben, fo 
würde ich es vergeffen ; wenn ich aber etwas wüßte, [bad meinem Va» 
terlande nüplih wäre und Europa und dem menſchlichen Geſchlechte 
nachtheilig, fo würde ih es ale cin Verbrechen betrachten. — 

Ich war ein Freund faft afler Geifter, und ein Feind faft aller 
Herzen. IG bin lieber von meinem Herzen als von meinem Geiſte 
geplagt, — 





Aus Alphons Karr's Weſpen. 
1. 


In der Deputirtenkammer cirkuliren Meine Papiere, auf denen fol- 
gende Fragen gefchrieben find: 

Welches Gefühl magert den Menfhen am meiften ab? 

"Melde find die 3 Departements Fraukreichs, welde in ihren Kü- 
hen feinen Butter dulden ? 

Diefe Aragen gehen von Hand zu Hand; bie Väter des Nater- 
Tandes zerbrachen fi die Köpfe darüber, der Debip unter ihnen ergreift 
fächelnd die Feder und ſchreibt die Muflöfung darunter; die Zettelchen 
eirfulicen neuerbings mit folgender Auflöfung : 

° Aufföfang der erften Frage: ’Admiration (la-demi-ration). 

Auflöfung/der zweiten Frage: Alsne-Aube-Eure (haine au beurre). 

Diefe Beſchäftigung der Kammer balte man für feine Maifanterie,. 


Mittel, vie alle niedrig fondern fie ift reine Wahrheit. 


2. 
Geftern machte mir ein Belannter einige Bemerkungen über meine 


geiftreien Mann, um mid an ihn zu lehnen, als taufend Dummföpfe, Aucfalle auf gewiffe Deputirte, melde fih durch eine auffallende Ber- 
Sie mir Beifall klatſchen. Ih Habe Niemand mehr verachtet, als die nahläfigung in ihrer Meidung auszeichnen, und einen edelhaften Ey» 


Heinen Schöngeifter und die großen ohne Redlichleit. — 

Als ich in bie öffentliche Welt trat, fündigte man mich als einen 
geiftreihen Mann an, und die Autoritäten empfingen mic fehr höflich. 
Als ih aber durch den Erfolg meiner Leitres persanes vieleicht zu viel 
Geiſt zu Haben ſchien, fo wurben fie falt und ich erlitt taufend Unan- 
nehmligfeiten von ihnen. Junerlich über ben Ruf eines berühmten Man- 


nicmug zur Schautragen; man fagte mir, daf die Deputirten, als vom 
Bolte gewählt und ernannt, fi vor dieſem auch micht durch bie Klei⸗ 
bung auszeichnen dürfen. — Und weldes ift denn num die Kleidung bes 
Bolles, das Koftüm der Nation? frag ich neugierig; fommt, wir wol« 
fen and Fenfter treten, um die Nation vorbeipaffiren zu fehen. — 
Erfier Franzoſe. Ein Priermann, mit Jade von braunem- 


mes beleidigt, demüthigen fie ihn, um fih zu räden; man muß fers| Mancheſter, zerbrüdtem abgefgabenen Hute, ohne Handſchuhe. 


ſchon fehr ſtarl gelobt werben, wenn man gebuldig das Lob eines An» 
dern ertragen Tann. — 

Ich müßte nicht, daß ich je vier Louisd'or blos ber Mode wegen 
aufgegeben, oder eine Bifite aus irgend einem Intereffe gemacht Hätte. 
Bei dem, was ih unternahm, gebrauchte ich nur bie gewöhnliche Vorſicht, 


Zweiter Franzofe. Ein BWafferträger, blauleinene Blouſe 
und Kaslet. 

Dritter Frangofe, Ein Indufrieritier, mit ſchwarzem Frade, 
grauer Pantalon, weißer Kravate. 

Bierter Franzoſe. Eine vom Markte heimfehrende Köchin, 


et jagissais moins pour ne pas manquer les afla'res, que pour ne pas|ein quatralirtes Ropftuh anf dem Kopfe, ein Umhängtu von granat= 
manquer aux affaires, Wenn ich. jedoch in England geboren wäre, fo farbem Merino auf den Schultern, den Einfaufforb in der Hand. 
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8. 


Die 85,000 Armen, welche auf den verſchiedenen Bureaux der 
Mairien zu Paris zur Betheilung eingefchrieben find, danfen Gott fehr 
wenn ber Winter nicht firenge ausfällt, denn dieſe Gattung Wohlthä- 
tigfeits-Bureaur haben noch fehr wenig zur Erleichterung ihres Elen- 
des beigetragen, denn, um mich fo augzubräden, biefe bienfaifance 
munieipal denft im Herbfte nicht daran, baf wir im Winter Rälte be 
fommen werben, Run bricht der Winter mit Macht herein, die Armen 
frieren und ſchnappern, bis endlich nach 14 Tagen bes Elendes und Fro’ 
ſtes der Diunicipalrath daran benfi, daß es nun doch Zeit fein bürfter 
den Armen Hilfe zu bringen, Nun werben elfenlange Neben gehalten, 
es wird geftritten, man kaun fi) nicht vereinigen und muß bie Gigung 
auf Morgen und Uebermorgen verſchieben; eine Woche fpäter num vor 
tirt man endlich 20,000 Kranke, fo daß auf jeben Armen.ein Feines 
Seit Holz lümmt, — Die Vertheilung fann natürlich nicht vor, fon- 
dern erſt einige Tage mad der votirenden, bezidirenben und ratifiziren- 
den Sigung fein, und fo trägt ber Arme meiftend fein Holz bei warmen 
Sonnenfgein und Thaumwetter unter dem Arm nach Haufe, 





Spanifche Sprüchwörter und Sinnfprüche, 


thelle wörttich frei, theils nad ihrem Sinne ins Deutſche übertragen durch 
B. F. v. 8. im Januar 1840, 


La vinna y el Potro que los crie otro. 


Der Weinberg und das Roß braucht zum Erzichen Zeit. 
Erwachſen Baufe fir, und bei Welrgenpeit, 


Los buenos amigos antes han de ser vennidos, 


@s werben oft bie beflen Freunde, 
Die früher waren arge Feinde. 


Lo que arrastra honrra. 


Ueberfiuß in allen Dingen 
Bird dir Ehe’ und Achtung bringen. 


La Codicia rompe el Saco. 


Den Sof zeriprengt der Habſacht Bier, 
Mad’ ihn aicht voll, ih rath' es bir. 


Las indirectas del Padre Cobo. 


Die fhöne Art, verblümt gu fpredhen, 
Geh' — font will ich ben Hals dir brechen. 





Muerto el perro se acabö la rabia. 


Bena ber Hund im @rabe ruht, 
IR’ zu Fade mit der Wuth. 


Mentir de las Ertre, facillas les de mentir, puerque no 
se puede yr, preguntarselo a ellas. 

Leiche id'e zu lügen von ben Sternen, 

Dan fragt fie nicht in folden Fernen. 


Mas vale malo conocido, que bueno por conocer. 
Dirt Hüger iſt'e, bas Uebel gu ertragen, 
Als neuem unbefanntem Guten nadhzujagen. 


Mas cuesta el caldo que las albondigas, 


Die Brüh' ift theurer_als das Fleiſch 
Bei mander abgeſchmackten Bpeif, 


Mal principio deSemana para quien ahorcan el Lunes. 
Ber om Montag wird gehangen, 
Hat die Woch' fhleht angefangen. 


Mas vale llegar a tiempo que rondar un anno, 


Bur reiten Brit ans Drt gu kommen, 
Bird mehr old alles Sauern frommen. 





Miszgellenm. 

(Eine Anetdote von GHLthe) In den lehten 
Jahren feines Lebens fühlte id Göthe durch bie Menge ber in 
befuchenden Fremden fehr beläftiget und er begann oft die Unter 
haltung mit ihnen auf eine feltfame Weiſe. — Einft ließ fih ein 
Engländer bei ihm anmelden, Die Engländer fürdtete er am meiften, 
weil er ficher fein konnte, daß jedes Wort, das er ſpreche, aufgezeih- 
net umd in einem Journale gedrudt erfcheinen würde, Er nahm fih al 
fo vor, fo wenig als möglich zu ſprechen und befonbers nur von ganz 
gleichgiltigen Dingen zu reden, Der Engländer erfhien und Gothe be» 
grüßte ihn, ohne ein Wort zu fagen; der Engländer verbeugte ſich und 
ſchwieg. Böthe zeigte mit der Hand auf einen Stuhl und der Englän- 
der fegte ſich, ohne den Mund zu öffnen, indem er ohne Zweifel erwar« 
tete, Böthe würde das Geſpräch anfangen, So vergingen 5 Minuten 
in dem tiefften Schweigen und Böthe deutete, indem er aufftand, feinem 
ſtummen Gaſte das Ende diefes feltfamen Beſuches an. Als er ine 
den Engländer durch das Vorzimmer binausbegleitete, fühlte Böthe: er, 
nigermaßen Reue; er zeigte bem Engländer eine Marmorbüfte, welche 


Mas sabe el loco en su casa, que al cuerdo en laagena. da fand und fagte: „Walter Scott. — „Iſt tobts antwortete der 


Der Thor weiß mehr am rignen Derb, 
As am bem fremden der Gelehri'. 


Mas dias hay que longanizas, 


Das Jahr if lang, der Borrath Beim, 
Drum greif nicht oft in Sad hinein. 


Mucho te quiero perrito, pero pan poquito, 
MDeein lieber Hund, id will bir wohl, 
Doch kriegt du nie bie Schäſſel voll. 


Mascar a dos carrillos, 


Ber mit beiden Baden ißt, 
Rod einmal fo viel genießt. 


Meterse en camisa de onze Baras 


Birh’ am ein Hemd von zwanzig Ellen, 
Kurios wirft bi zum Gehen ſtellen. 


Engländer, und fo enbigte ber Beſuch. 


Englifhe Sprachkunde. 


Die alte fühmwerfällige Methede ber Spradlehre, durch Memeriren foms 
plipirter Grammatilalregela und einzelner Wörter wird mit Recht täglich 
mehr ber Zweckloſigkelt verdächtig. Ja ber That if es höchtt fonderbar zu 
bemerken, mie lange man braucht in unfern Briten des Mortihrittes, um 
oft auch nur die einfachſten Dinge einzufehen. Bon unferen Urgroßälteen an 
quälen fi die Familien, ihren Kindern fremde lebendige Sprachen einzu— 
lernen und auf dem größtmäglichen Ummeg zu einem Ziele mad fangen Jahren 
gu gelangen, weldes Rinder im zarteften Alter fpielend in ber Bürgeften Zeit 
erreichen. Wenn unfer erfigeborne Sohn, den wir befonderer Fähigkeiten wegen 
za großen Dingen auderfehen, das Alter erreicht bat, wo Kinder zur Erler⸗ 
nung fremder Sprachen fid ſchen unbeheifen anflelen, dann wird ihm eine 
dide Grammatik eingekauft, dann eim noch dickeres Lerlton mit der Zumue 
thung, baß er alle barin enthaltenen Wörter auswendig lernen fol; fobann 
wird ein Deifter eingefhafft, der die Sprade ebenfalls auf bemfelben unbes 
Hüftichen Wege erlernt hat, und weder im Stande ift, einen frangöfifchen 
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Brief torrett zu finlifiren, als Mit eigem gehorgen 
zu fpredhen , ohne in Germanismen zu ug vn 


u sangig Worte, 


eine ſchlechte Kuss 


einen tigen, Öthen von wenigen Zeilen Laffen ſich ſehr Leit dem Ber 
Frei F Yen ſich Gewalt anjutbun. Bei ns 


ſpracht Anſtoß zu geben. Diefer wohlbeftalte Sehrmeifter geht nun bei ſeinet ades darauf an, den Schläffel zu ihrer Wortfü a fi 
Methode weht ſoſtematiſch gu Werke, Die Grammatik enthält eirca 800 Bei: [und ein feier Schäffer ift es, ee Biefe Frei ee, = 


ten, weile der Behrmeister in: 1600 Apeite abtheilt, wonan er feinem Zögling | Büdte N 

tägtih einen Theil gu verfpeifen gibt. Das Rıfultar biefee Wethode ee —— 
ber boffnungsvelle Schater 5 bis G Jahre hindurch an ber dicken Grammatik 
zu kauen bat, wenn bie Familie nit vorher bie Geduld verliert, was im tau⸗ 
Das ganpe Wörterbuch mit 
drei» bis iertayfend Seiten bleibt übrig, und bas Refaltat diefer Manreihen 
Methode it, daß ber Fdgling mad ſeche von Jahren einige alltägliche Mes 


fend Bällen neunhunderimat zu geſchehen pflegt 


reunden ber eagliſchen Sprache zu em: 
pfehlea, und befomders zum Gelbflunierrichte vorzüglich getignet. A—e. 





Moderne Inbuftrie. 
(John Mortons Broncewaaren.) Die Fabrifatiom der 


bensarten höcht unbeholfen zu Rammeln im Stande. Dirfe wenigen Rebens: |Broncewaaren hat in neuerer Zeit in Defterreih einen Aufſchwung 


arten werben nun ia Zeit won einigen Zabren rein verarflen,, und fo geſchieht 
e6, daß bie Armwachlenen von den Aufopferungen ihrer Eltern ohne nahträgli- 
en eigenen Fieif ſelten einen Rusen ziehen; die weit kürzere bei weiten gu: 
verlälfigere und befte Methode des Erlernent fremder Spraden durch Bouver: 
nanten, melde in fpätern Jahren nur ‚eine Meine grammatikatiſche Rachhltfe 
erfordert, if nur reihen Familien zugänglich, daber es nicht genug zu win 
ſchen it, daß ber Unterriht duch gute Webungsbüder in den Kamilien immer 
mehr und mebe eingeführt werden möge. Befonbers iſt dieh für die engliſche 
Sproche zu wünfgen, deren Grammatik fo einfach if, dan fie ih in blohen 
Sefeübungen erteraen laßt. Ein ſolches teefflides Urbungsbud, moraus man 
durch fleihiges deſen Ausiprade und Konftruttion der englifhen Sprache genau 
Eennen lernen Bann, if der, bei Ignaz wg Dorotherrgaffe Nr. 1105, 
erfhienene englifge Spafsogel von Joh. Ehrift. Noffed befugtem keh ⸗ 
rer ber engliſchen Sprache in Wien und Verfaſſer vieler tagliſchen Unterrichts: 


Bücher von motorifhem Werthe, wie 5. B. ber englifhe Dampftrichter. — 
Reuefte englifche und deutſche Geſprache. —Uebungen zum Ucberfegen aus bem 


Deutſchen in das Engliſche. — Eine Sammlung wigiger, launiger, beifender, 
fherge und ernfihafter Anekdoten, tugliſch und deutſch, mis der Ausſprache jes 
den Wortes, nad einer hochſt gemauen umd leicht faßlichen Bearihnungsart 
bar; Buchladen, fo wie mit eriäutsenben.und ſprachlehrigen Bemerkungen 
und vorzügliger Hinmweifang auf van ben Becke Schulgrammatit, So Hein 
diefes Büdlein if, ſo gmetmäpig und michtig if «6 für den Unterriht. Diefe 





erhalten, deſſen man ſich ehedem gar nicht fähig hielt, Diefe Fabrikation muß 
vor Allem im Großen betrieben werben ; fie erforbert großartige Mittel 
und Etabliffenente, Herr John Morton hat das Berbienft, das Geheim- 
niß diefer glüdlihen Induſtrie gefunden zu haben ; feine Erzeugniffe über- 
bieten alle bisherigen Kabrifateder Art an Eleganz und verhältnißmaäßig za 
deren Pracht auch am Moplfeilheit, Here John Morton, deſſen Fabrik die 
hoͤchſten Herrſchaften mit ihrem Defuche beebren, hatte das Glüch, den 
allerhochſten Hof felbft mit feinen herrlichen Erzeugniffen zu bedienen, 
(Der Niederlagsort befindet fih unter ben Tuchlauben Nr. 435 und 437) 
Er erzeugt nicht nur Gegenstände aus [hwerer Maffe, als Sanvelabere, 
Monftrangen, Leuchter, Schreibzeuge, Bafen, fondern auch bie feinften 
Schmuckſachen, ala: Braceleten, Broſchen, Eolliere, Dbrgehänge ır. 
Man fann deren Olanz, Feinheit und Sofibität nicht genug oewundern. 
Die fhönften Galantriewaaren aus Gold fönnen keinen herrlichern Ans 
blid gewähren, als diefe verfeinerten Produlte eines genialen Unternehe 
mungsgeiftes. ‚ 





Tbeater- Anzeigen. 
Heute wird gegeben ı 


Lytto:ZBiebungen. 


Ubgereifet: 
Den 28. Bebruar. 


Im tk. k. Hofburg- Theater: 
König und Bauer, Dramatifhes Gedicht in 3 Aufz. 


Im t. k. Hof-Theater 
tho 
Der hinkende Teufel, Ballet, — Der zweite Alt ber 


bore: 


Dper „bie beiden Füdfe.e 


Im k. k. priv. Theater au der Wien: 


Die ſchwarze Frau 


Im k. k. priv. Theater in der Leopolbftabt: 


Dir. wüde Jäger. 


Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Sung Iufig, im Alter traurig, ober. die Holgen ber 


Graichung. 





Börfeu-Mahbrichren. 
Sourfe in Wien, vom 4. März. 
Staatsfhuldverlheeibangen zu 5 pGt. 


nachſt dem Rärntner- 


Wien, am 3. Märg wurden geboben : 
5 85 ss 61 19. 

Die nächte Ziehung IA am 13. Märy. 
Ling, am ar Brebruar gehobenen Baden find: 
22 5 65 a2 53. 

Dis nase Ziehung IR am 10. März 


Brünm. am ar. Zebrmar 1841 murben gebaden : 
35 65 42 7 9». 


Die fünftlge Ziehung if am 10. Märı. 
Zemeswar, am 19. Febrisar waerden gehoben: 
71 58 26 66 “. 


Die tünfıige Ziehung if am 5. März. 
Rafd au, am 20. Februar wurben gejagei: 
32 39 66 45 55. 
Die nächte Zietzung iſt am 3. Mätl. 
Bozen, am 20. Februar wurden geboben: 
9» so 18 32 
Die aachſte Ziebung in am 3. März. 
gemberg, am 20. Febtuar wurden geheben: 
30 6o 12 79. 
Die fünftige Biehung IR am 6. März. 
Erich. am a7. Februar 1841 wurden gehoben: 
69 & 26 9. 


. LOBIRM 
. se, — 


betie — 
dette s— — 
——— _ Die tünftige Ziehung IR am 10. März. 


Rentıliefunden des Bomb. Denez. Monte 
Darlehen mit Verloſ. I. 1894 für 500 fl. 


Xngefommen! 


detto derto v. J 1839 für250P. 2714 — Den 20. Bebruar. 
detto detto detto Für 50fl. Bi, — . gun | — son Beben. -_ —5 Ci 
A , k B = temberg. , Daupımanı (®t. Ar, 952), ra 
Sn * — Zul. Discoste u = Ninen Airetgr €. 9 Dberileutmant (Br Dr. 820), von 
np a ——— r Prag. — Oral Samitto Aidn. Fr. Kämmerer (@t. Mr g19), 
Mitall- Obligationen zu Spt. . » + 1085 — und rat Anıom Syaparn (Leopoidftedt Fir. 334), aus Mir 
detto — — ——683 — gam- — Daran Welleienn , #. f, Rammmerer und Oberger 
detto 3 — 2% 78 — |pan (@t. Nr. 2827, von Riaufenburg. — Nitier Gtabel, 
m = - Fe RE HA AR An 

——8 Fr o er. tt. a . 
Banto detto — 12 »r. 64 —|Yaram, — Hr, Ibemas Mobdurbam , d. Engl. Oder ſtueu ⸗ 
Aalehen vom Jahte 1621 * — — |tenant (81. Mr.obsı, von London. — Br. Paul Eifenster, 
Detto 41834 138: — |f Yreuß, Hauptmann (Lespeidfladt Ar.5or), von Brünn 
pas er . .. ss} iM 28 erg A Baier. Univerfltäts + Prefclhor 
' . Nr. 1 ‚ von Münden. 


Gebrudt bei Leopold Grund, Reubau, Antreadg 


Gräfe Shmidegg- FF. Kämmerers + Witwer, mad 
RKesatiens — Straf Iuitus Billeis, ©. 8. Kämmerer, nad 
Bing. = Graf Kari Meitenbann, 1. t, Rämmerer, nad 
Würzburg. — Üraf Prany japan, nah Prag — Das 
rom Peflanch, mad Bräp. — Mütter Upnanitn, nah Mas 
fiyien. — Hr. Zeſerb v. Pflügel, #. #, Major, umd Bırr 
Bram von Neubaufer, P, P. Lieutenant, mad Roman. — 

€. Muguft ©. Umberg, 8. P. Lieutenant, nah Perl. — 

e. Iutius v. Basti, f. Aufl. IngenieurBieutemant, nad 
Darfvau. — Dr. Selgtech burn de Ahwenberg, Er 
Bub, Gefretär , nas Natland. 





VBerftorbene 
In Diem 


Den 26. Brbruar. 

Dem Hrn. Jefepb Haidinger, bürgerl. Schnetder, f. Rind 
Nabanna. alt 1 Zahr, zu St. Uri Mr. 15, an ber 
Husgebruna. 

Dım Hrn Clmen Dungel, hürgerl, Weber und Geiden» 
sagiadelfanten, feine Sattin Jafryba, alt ba Dahr, gu 
Marlabiit Nr. 15; am der Lungenſucht. 

Den 27. Bebruar. 

Der hodmoblgehernen Erau There Breiin 9. Binnenburg, 
rt. Dramtens: Witwe, ihr Kınd Pauline, alt 2 Iabr, 
in der Aeſſau Ne_T3. am Wallertonf 

Dem Hrn. Haren Schmid, bürgerl, Bäder und Hausins 
bader, f. Rınd Mala, alt 2 Jadr, auf ber Wieden Mr. 23, 
an brandigen Haltgeltimuren, in Folge des Exbarlamıs. 

H8, Iolepb Brenner, bürgert, Trödiers alt 50 Jahr,» auf 
der Wieden Dir. 6. an ber Drufmallerfuct. 

Dem Hrn. Agmay Enafinn. F. ?. Maurbuamter, {. Rind 
Ugues. alt 3 Jebr, auf der Lantfirafe Ar. 574 an der 

enhöblenwaflerlant. ' 


In Gräs. 


Den 26. Behruar, 
Bräule Iherefe v. Peball, alt TO Jahr, am Schlagtußz 


In Lin, 
Den 23. Bebrwar. 

Dem Grm. Iofepb von Nazi, ff. Aameral: Dermaltungte 
Resnunadr Dffigiat , ſ. Sartin Maria, alt 23 Jahr, ame 
Rersenfieber. 

Dem Hrn, Deter Maufenberger , bürgert. Ubrmaber. fein 
ed Maria, alt 3 Jahr und 3 Monat, an der bäutigem 

caunc 
| Bram Dardara Kummer, Leinwandhäntters- Witwe, alt 64 
| Jahr, an Der Muszehrung. 


affe Rr. 8303, 


DER ADLER. 





Samflag, den 6. Märy. 


Nr. 36. 


Kamen umd Feſte berlFag im 
Zagen 


Derausgeber und Redalteur: Dr. 





Bonnen Zagestänge IWond im Auf 


od. Kbnrpmen 













1541. 


a. 3. Groß: Hoffinger. 























Brtterungs-Beub+ fdeit denk Ener 
achtuagen VZeebeal mo, J_Parsmerer Sernen am 
0,4 Märı. 1841 tuna | meter [Pariser Maßl Donau Simmel, 




















8u, mi— 20. 7.23 
6usr | 5 übe Mond im en url or J Dir Senae IR 
Brivefin. 26 m. 34 m. 8 | 3unepmen | T°'° a * in dem Zeichen dee 
Wollken 10u. a44- 2,2,] 27.433 Fiſche. 














Don pränvmeritt für 1841 im Romptcır des Adler, Im der Stede Zinaerftrofie Mr. 900, 16 R. 8. M. ganziähria, 8 fl. sahäbrig nd 4 fl. Wlerteis 
täheih, Bmpwärtige mit 20 ®. 24 Ir. gungiäbreg, 10 R 12 Ir. balbsasrıy ; auf bir Kutaade auf feinem Papier mt 20 R. 


2. M. ganpätrıa, 10 A. baldiährla und & M. vier» 


eeljäbrig. — Dei den }. 1. Deflätetern in Ber qanıcn öffrereikiiten Meomardie after der Adler mat Finiadufl der Eppeditions»Webähr 20 A. 24 Ir. R.M. ganziäbeig, 10 12 Mr. 


Barkrährig und 5 A. 6 tr. rierteliährig. Uudedrtge Mönchiter, melde Den Abdier auf fernen Papter zu deyiehen münfden, 


beiseben aanzlähria 24 A. 24 ir. und balbjähria 


12 A. 12 dr. bear an das Kompeuır beb Adlets. Smgerftrale Sr. 000, jo ſenden. 





DJJ — 


Feranfreicd. 


Paris, 25. Febr. (Deputirtentammerfigtung) Die destige 
Sigung war für die Diskoffion Über die gehrimen Xusgaben beflimmt, Man 
Konnte baber auch die Hänke und Gallerien, tie bei ben Berathungen über 
materielle Interefien Iren Stehen, bewie gedrängt zoll erbtiden Der erſte Med 
zer, Hert Marien, ſprach gegen das Geſeh. Die Bedauptung des Perrn 
Joafleey, tab Arankreih für feine jegigen Iafituriomem nicht reif fei, Finder 
Herr Mario deleidigend , umd defft, das linke Gentrum werde bagegen prote: 
firen, befonders aber pr. Düfaure ſich gegen jene Miberflandspotirit aus: 
fpreken , die er eiaft mit Thlere und Bartet belämpfte, Der Mepner demetkt 
fhiichtih, Das von ken Winiſtera vom [2. Mai gegebene Merforehen, die 
Septembergeſehe zu tevidiren, [ei vom jegigen Minifterium zurldgenommen 
mworben; er frage man, ob jene Erminifler dem Kabinei auf dieſer Bads fol: 
gen wolrn? Dz. » Garne findet, Dr. Iouffeon babe mit mer Wil das 
Uebel omgegeden, als Ras Heilmittel bezrinet, Die won ihm vorgeiclagene 
Rüdlehr zum 1f. Otteber fei ein Anakrenismus. Die Politik des Diniite: 
siums vom 11. Okteber ſei nich: mehr ar wendborz man würde unter der 
Wehrhrit die Männer uſcht mehr fintem, dir damals am Kräftigfſen für bie) 
Srpismbergafige Pritten, denn dieſe Männee (his, Paffn 2.) babe die 
Dppsfition ate Führer angeasmmn, Die erienretifke Frage dürfe nice fo; 


gori ehemalige Minifler vom 15. April und ben Präfidenten des Banfervatis 
sen Dertind,« Hr. Teulon befhualbigt bie Minifler, daß fie insgebeim Unter⸗ 
präfekten abfegen, im deren Schitt Dppofitionsdeputirte gemählt wurden. Ge 
mid das bebaurensweribe Bhaufpiel der Anardie in der Kammer gang bei 
Seite laffen, und wundert ih nur, wie cin Miniſter von ber in Epanien 
berrfhenden Anarkie ſorechen Ponnte. Er Mage über ben yügeltofen Ehrgeiz, 
der ſich um Vortrfeuiltea Schlagen würde, wenn bie neuere Gipilifatlon 26 zur 
litäe. Was fee das Bolt von der Mrpräfenrativ-Megierung denken, wenn fie 
ſelche Krücte trage? wenn 8 febe, daß bee größte Redner und ber größte 
Gelehrte unferer Zeit von den Staatsgeikhäften autgeſchloſſen fein? 

Rıh Dre. Zeulon waren mach mehrere Nedart eingeichrieben,, die abır 
alle auf das Wort vergichtetem ; nun beirat Dr. Portalis, bee zehnte in dee 
Reipenfelge, die Rebnerbühne, (Mebrere Stimmen riefen zum Schluß.) Ge 
babe das Wort vırlangt, um an der Weratbang Theil ju nehmen, babe aber 
nitt geglaubt, daß bloß eine Komödie aufgrführt werden fole. Gr wundert 
fi vor Allem, bad bas Minifteriam Ad nicht erllärt Habe, 0b «6 den Der 
sit dea Den. Jeuſſtoy billige oder aicht. Hr. Buigot: Das Minifterium 
über din Inhalt eines Kommilliondberichts zu Mebe Felen, Tel bisher nicht 
übte geweſen. Da Männer vrrſchledenen Urfprungs im Minifterium Füßen, 
käme in Enstand bäufig vor. Er Läuanet die Potitik des Den. Zoufftcy 
nicht ad, erfider zedoch, daß in der Potitik der Regierung Beine Xenberung 
eingetreten fei. Hr, Bilault: Es berrig: Gier eidas Zweideuliges, das ber 
äußere 


ch das Minilterium vie 


bebandelt werten, mir bie Pelgiihes bemm bei biefer freiem keine Eroberunze- ‚feitiget werden muß; wis müfen wiſſen, 
gedanken im Pinterhalte gireſen, wie es dei erfleree der Fall fei, „Der Julict Politik des Hra. Jeuffreu ſich aneignei, jene boftrinäre oder kosmopolit iſche 
vertrag — fazt er — If eine Webrreintunfe zerifden zwei ehrarizigen Habie | Politit, die ſich Lieder zeden Schimpf gefallen laffen, als die dem Bante ge» 
netteh, die fi$ baffım und ſich orrfändizen s +4 liegt bayin nichts Furspäifee, jbührende enrzaifhe Stellang einnehmen wil Wenn man das Misiflerium 
nichts Bir Ginitifstion Wefdrberedis, Sondern blcd eime engilfhe und eine|des Haren Jouffroy befragt, weiſt es auf die Adteſſe bin; das iſt ſetr bes 
ruffiihe Politk,a Gngland, meint Hr. v. Garne weiter, wird eben fo minig |quem, aber nidı fehr aufrichtig. Dos MWinifterium Bann die Mehrkeir nur 
fela Uaterpfand im Shrien, als Hupland das friaize am Beeperug breans: vuch den Beiſt ead der Ronfervativen erhalten ; unter biefen aber find viele 
geben; 88 fri unmdalih, bie Türkei an einen ewschdfiken Kongeep Thett ſettenwetihe Mirylleder, welche ben philofepsikbhen Unfi.hien des Hrn. Jouffesy 
uchmen zu loffen; tie Zärker fer ein Qrichnam, Frankteich müſſe die Belegen: nicht beitreren, wenn das Miniflerium Dirrn Zoufıoys Programm onnımmr, 
heic abwarten, ren ben Mikarffen uns FKonfiitien Rugen zu ziehen, bie un: werden bie Hresen Düfrure, Pally und Samartine biefer Anſicht vie Ueicht nidt 
fehldac aus der vorübergehenden Cinttecht Englands und Hußtands entfpringen deitretenz Ihr werdet won Ihnen keinen Seiſtagd, ſendern höchſtene Dulduag 
müßten, Perr Teulon erbält das Mori, Vor einigen Jahren, änsrrte er, fagte |erbalten." — Auf dieſe Rede folgt grebe Sewegung in ber Kammır. Oert 
man: die Könige verſchwinden; ſet Bönnte man mit weit mehr Rede ſageaz Duchatel Minifter des Innern betritt die Mebnerbübar. 

die Juli Revolution vermindert. & schn Fahren daben alle Minifsrien | Meine Herren. nid: wir find cd, bir bac. eir gweibeutiges Mitter bie 


Seit 
deiltãs ſig Basfılse geltan. Auem war bie Rerelutten vollfidrt, als man auf Zuſtiamungz bir Kammer zu erta vie And rs, bie ber Bera⸗ 











das Staateruder wie auf eine Beute dir Umytädemäiner kcelürzea fah, wel 





Üdir daſen Begzentand entztjen fin wm» iher Iuflımmung otne cs 


w8 
tigung 









die das Kaiferceih wad die Meftauratien vrırathen baten, und auch bie Mer /aenbemertungen wellens bean ich darf die Nammer nur darauf aufmerliam ma⸗ 
Belutich, der fie Aules verdaulen, vereaihen werden, Um bern Austande zu.Gen, daS mein Fteand, ber Prer Minifir ver dmärtigen Angriraenbrilin, 
srfallen, bite man ſich im Innern dee Mraktica hinzegeben, auch bad Kabi- gerade bivfyn Augenbeiet Sie Kedaerbühne breliesra bar, um die Diekaffion nlikt 
wet vom |. März habe zwar ım eingelara [riner Mirglirder guten Miden 1a Fon gu ha an wirft bem gegtawdetiien Fabinete Mangel an bal⸗ 





gejtigt, ex base 08 aber mie für färig gebatern, dem Tante zw nugten; bie lang und sines fatsa Prinzips wars Id t, birler Anfidht eines Theiles 
Unte Seite habe gefehlt, das fie dieſes Aabnet unterikügte, rperr Joufftey der Karımer um fo mehr entgegenireien ga fzınıa, ale doch jedermann zuges 
greife die Dppofition an — fährt Pr. Leuten fort — und dech dar 28 frür|ben muß, das ſewohl dir innere ald Aufıre Potisit das Bandes, feit wir am 
bee eine weit furchdarere Koalition gegeben in weſchte Männee von alen |Üluber bed Staates figen, dalkommes geändert and gerade die entgegengefente 
Farben, Fringen, Deputirte, Philsfopden und Jeurnaliten vereinijt waren. |des felhern Katinets iſt. IR der Unterfhied grifßen unfern Grundfägen und 
Men klagt übır das Durcheinander der Oppefition; aber was ift Eute Mis jenen bes Kabirete Thlere Fein Liefee und raniister, oder baben wir unfere 


nifeebant? I ſehe dort eines ber eilsigflien Hiupier der Kealitien, aber auch, Fahut nicht Mar und ofen aufgepflanzt, ihm gegrräbee — jeht num wirb es 
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nad ber Anfit eines jeden mohl am beften fein, bie große Angelegenheit, mwels 
he die Kammer damals im zwei Theile fpaltete, die Zrage über ben Drient, 
tief rahea zu loffen und bie Zufunft im Auge zu behalten. Wenn man bie 
BVotirung der geheimen Fonds zu einer Bebensfrage für das jegige Minifterium 
madyen und felbes von Beite der DOppofition berabfigen mi, fo werte ich num 
folgende Tpatfacdhen anführen, um unfere Gegner zu entwaffaen. Man rufe ſich 
im Geifle die Cage gurüd, in der ſich das Lamb befand, als mir ans Muber 
des Staates kamen. Urberall berifchte Unruhe, alarmirenbe Brrädte hatten 
Gingang in alle Gemücher gefunden; ber Afentliche Kredit fand auf dem 
prunge, gänylicd; vernichtet za werben, Handel und Wandel, Schiffahrt, 
Babrits» und Gewertaweſen war von ben pelitiſchen Ereigaiflen. bie zu ers 
warten handen, vollommen erlahmt. Was baten wohl bie Hanbmwerker von 
ber Page bes Staaten, als fie die Sparkaffın faſt beftürmten, um ihre @inlas 
gen herausjunchmen. Run fommen wir jur Regierung ; haben wir geoalifame 
Mafregela zur Beendigung biefes unerträglihen Zusdandes der Dinge ange: 
mwandt ? nichts von allem dem; wir baden Frankreich durch eine Muge, rubige, 
entfdloffene Politik Zatrauea zu fi feibfl gegeben, und Lönnem behaupten, 
dap bie Öffentliche Ruhe und Drbnung feit dem 29 Dftober nicht mehr gehört 
worben if. Wo if rin Miniferium, bad ſich folder Erfolge rühmen dar! und 
fo gtüdti in Ausführung frinee Plane war; und num erkläre ich offen und 
ohne nur den mindeſten Rückhalt, daß mir das, was wir bereits jegt geidan 
haben, aud für die ganze Zukunft uns zum felten wameihbaren Ziele unferes 
öffentlichen Lebens gemadht haben. 

Garnier: Page behauptet, daß feit ben lehten 10 Jahren gar Brian Mi: 
nifterium etwas von Bebeutung gemacht habe, bas einzige Miniferium Mole 
ausgenommen, weldes die Amneſtie ergehen ließ; und warum geſchah biefrs ? 
weil Braf Mole beim Könige perfäntich beliebt war, welcher ibn durch dieſen 
alt ber Snade der Ratlon werth mahen, umb fo bie längere Dauer feines 
Präfdiums durchſetzen wollte, 

Zhiers ergreift nun bas Wort, beſchuldigt bas jetzige Kabinet immer: 
mwährenden Schmantens und behauptet, bab das Minifterium vom I. März 
geori Dinge wenigftens ſich zum Ziele gefegt dabez nämlih die auswärtige Po+ 
tirit Frantreichs auf einen der Nation würbigen Standpunkt zu bringen, und 
ſich im Innern des Landes eine undezweifelte Majorität zu ſchaffea. Ge gibt 
zu, daß bas Minifterlum Ad darin getäufht haben und eine fatſche Anfiht 
verfolgt haben mödjte; aber 6 hatte doch wenigfiens einen Zwech vor Augen 
und wußte, wohin es gelangen wollte, Um 7 Uhr wurde die Sitzung aufge 
hoben. 

Paris, 24. Februar. (Rehnungsfehler bes Marſchall« 
Soult.) Der Redinungsfehler bes Marfhals Soult, ber, Borrigirt, bas Mir 
Trärbubget von 1842 um 23,000.000 Franke und bie Armee um 60,000 Mm. 
vermindert, wird bier von der Preffe und aud von ber Wörfe als rin Ans 
fang der Entwoffaung angeſchen Die Frage ber Entwaffnung if damit mod 
Lange nidt enıfdieden, aber es iſt wenigftens ein Schritt auf biefem Wege 
getban, dem, wenn #6 gut geht, andere folgen werben. Die franzöſiſche Ne: 

ierung ficht ein, baß fir jest Beinen Arieg anfangen barf, und Europa, ganz 
efonbers aber Deutfchland, hat das höochde Intereffe, ebenfalls fein Möglir 
ches zu thua, baf gegenwärtig ber Friebe aufrecht erhalten bleibe, Deutſch⸗ 
Lands einfimmiges Benehmen in dem legten Verwidelungen hat in Frankreich 
fehr bebrutenb gewirkt, und ibm dert eine Nchtung , ein morslifhes Gewicht 
erworben, mie es ein ſolches feit Jahrdaaderten nicht mehr hatte, 

Paris, 25. Febe (Auflöfung bes Parlaments.) Mehrere 
heute aus London eingetroffene Briefe melden, dab die Aufidſang bes Par: 
laments entſchieden Tri, nicht etwa, weil bas Whigkabinet bei mehreren wid: 
tigen Bils im Unterhaufe zu unterliegen befärdte, fontern weil es ſich jet, 
wo no mictige diplomatifke Unterhandlungen im Bange fein, die täglichen 
Bragen ber Dppofitioa vom Halfe ſchaffen moile, 

— (dr, Delorode.) Der Zaſtand des Hrn. Delareche ſoll ſich feit ger 
Rern wieder verſchlimmert haben, und wenig Deffaung ju feinem Auflommen 
vorhanden fein, 


Zoulon, 21 Behr (Depefhe) Admitel Hugo bat geſtern eine 
telegrophifhe Depeſche von Paris in Betreff der neuen Drganifation ber Flotte 
erhalten, Man glaubt, dab reine Divifion in die Brvamte mwerbe gefandt mer: 
ben, was vermulhen laffen würde, baf bie franzöſtſche Reaierung Theil an 
ben Uebereintünften in Betreff Spriens nekmen dürfte, 


— *(Reves aus Algerien.) Der Rriegeminiller hat vom dem In 
terimsgouperneur gu Algier folgende Depeſche vom 15. Febt. 1841 erhalten: 
Mein Derr Minifer! 

Ich habe die Ehre, Ihnen Über den Erfolg ber am 23 Jänner gegen 
die arabifhen Stämme Zarorta, Beniffa und Beni kegbin unternommenen Er: 
pebition meinen Bericht abzußatten. Raddem El⸗ Setkant an ber Epipe ven 
8— 900 Mann requlirter Truppen und einem zahleeihen Heere arabifher 
Reiter aus den nädften Stämmen gegen dıe Garnifon von Medeah audgrgo: 
gen war, um biefe zu überfallen, lief der dortige Plogfommandanı ibm bie 
@arnifon, beſtehend aus 5650 Mann und 2 Brbirgsgefhligen, entgegenmarfdis 
zen. Das Feurrn begann mit aller Bebbaftigkeit, und bald fam Eu Berkani's 
zequlirte Infanterie in Unorbaung und rib aus. — Bon unfern Juanen biies 
ben 16 tobt oder verwundet auf dem Plage liegen, während bem Feinde durch 
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junfer mwohlgenährtes Kieingewehrs und Gefhügfeuer unenblicher Werluf am 
'Mannfhaft zugefügt murbe, 


Schramm, 

“ Gouverneur ad interim. 

Algier, (Aba:el-Kaber) Rah dem „Moniteur : Nigbrien«- hat 
Abdeel · Aader auf die Batbetung, dab die Kabidlen und andırr Stämme in 
Bellen dee Meribja Zufammenkünfte hielten, um fi Über ihre Vereinigung 
mit ben Feangofen zu bereben, mehrere ihrer Anführer gefangen nehmen, zwel 
berfelben enthaupten laflen, und den ihm gan ergebenen Zerdjoani zum Kaib 
ber Beni Bates, eines bee mißoergnügtelen Stämme, ernannt, Durd bie 
kühaen Dperationen des Benerals Ramoreiere , bie feine tapfırfen Anhänger 
entmuthizen, ſchelat der Emir zu dem Vorbaben eines Handſtreiches gegen 
die erfte frangdfifhe Kolonne. bie im Feld ericheinen wird, veranlaft mworbem 
zu fein; Camerciere feinerfeits brennt vor Begierde, fih mit ihm zu meffen. 


Großbritannien 


*tonbeon, 23. Betr. (Kusfidht aufeinen Banbdelävertrag 
mit Bramtrei) Der vBloben meider: Da bie Werbandlungen der Drpus 
tietealammer zu Paris auf eine gänflige Art bie Affaire über ben Friedene ⸗ 
vertrag mit Burnos Ahres beenbiget und bie Minifter ibm rarifisiet haben, 
fo fann man bdiefe Angelegenheit als beendet betrachten. Jede Wurde, daß 
unfere Dandelöverbindungen mit bdiefem Bande wnterbroden werben wärben, 
it nun verfhwanden, unb wir glauben, baß einer ber erſten Schritte bes 
feanzöfifhen Bowsernements ſela wird, den fhom fo lange in Borfhlag ge» 
drachten Dandelstraltat mit Enalanb abzufdhliehen. 

Der „Morning Chronicles äußert über dieſen Braraftand, baß ein Hın- 
belspertrag zwiſchen Frankeeich und Eaglaad für beide Länder die glüdlichfien 
Erfolge baben märde, und daß ſewohl bie franzöfifhen als enzlifhen Staate= 
männer ſich zu biefem ſchönen Zwecke ſeeuadlich die Hinde reihen würden. 

Bonbon, 23. Febr. (Ermahmung der Geiftlihkeit.) In bem 
ieifhen Graffhaften Tipprrary und Kiltennyg — fs läßt fih wenigftens der 
Standard melden — ermahnen bie katholiſchen Geiſtlichen ihre Pfarrkinder 
von den Kangelm, baß jeder ein Repeater werben und 1 Schilling im bie Ber— 
einstaffe zahlen müffe, weit Irland vom vereinigten britifhen Parlament 
nis mebr zu hoffen babe. DO'Gonnel erläßt ein Seadſchreiben um bas andere. 

Tondon. (Reue @rfinbung einer Kriegsmaldhine) Ja 
England ift wieder eine Erfindung gemacht worden, bie alem Taſcheine nach 
auf die Kriensführung vom großen Ginfluffe fein wird. @s wurde ein mit 
mehreren 1000 Pfo. beladened Fahrzeug in See gelaffen, das 23 Auf lang 
und 7 Buß breit war. Reine Art von feuertangenben Stoffe befand fi in 
denfelden, Plöglih wurde e6 in 1000 Stüden perfähmettert. Mehrere ers 
Dffigiere waren zugegen, der Grfinder des neuen Serflörungsmittels verfihert, 
daß er mit einer kadung, bie ein einziges Maulthiee (trägt, die größten 
Bellangen Cutopa's in bie Luft fprengen Pönne, das Schelmniß aber fri jegt 
nur ihm alein befamnt. Die ganze Mafdhine, mit welcher er das Schiff in 
die Luft fprengte, wiegt nur 18 Pfund. (Atwa Kaalfilser.) 


Spanien. 

Maprid, 17. Fedt. (Mufbebung eines Privitegiums.) 
Unter den verfhiebenen YZueros der backiſchen Provinzen if wietleicht das bes 
deutendfie, und das welches den andern zum Ehug birmte, daß Erin Regies 
rungsbefehl im dieſem Bande eingeführt werden barf, ohne bie Biligung ber 
Deputation ber einzelnen Provinzen erhalten zu haben, Dan nannte biefes 
Privitegium Pafe, weil bie Regierungsverordnungen mur unter ber Sritung 
einee Korporation tingehen konnten, melde entf&ieb, ob fie mit den Privis 
legien des Bandes Übereinfliimmten, Seit einem Monat hat bie Strgierung die⸗ 
fes Privilegium aufgehoben. 


Deutſchlaud. 


Berlin, WB. Febr. (Eröffnung bes flebenten Previm 
slal Landtags ber Markt Brandenburg.) Heute ih der firbente 
Provinzial Pandtag der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Ricber- 
Laufig eröffnet worden. 

Nahtem die Stände dem Bottesbienfte ia der Domkırde beigemohnt 
batten, begaben ſich dieſelben nad dem Bandfchaftsbaufe, woſelbſt ihnen bee 
vom bei Adaige Mojrfät ermannte Banbrogss:Kommiffirius, wirkliche geheime 
Rath und Dber : Präfident von Balfewig, das allerdöchſte Eröffaungs: Dekret 
vem 23, d- M. und das dazu gehörige allerhöhfte Propofitions » Dekret me» 
gen eines zu bemwilligenden Cteuer-@rlaffrd von bemfelben Tagt mittheilte 
und den Zandtag für eröffnet erklärte; 

Diefe alerhöcdften Dekrete enthalten Beflimmungen über: Staändiſche 
Kusihäffe. Publikation der Bandtags-Werhamdlungen. Gtänbifhes Wahl: Me= 
glement. Holgdichllapfs-Wefeg. Gofed wegen ber Jagbsergehen Forſt · und 
Zagb» Polizei, Stroms und Deid-Drbnung. Irrihtungen von Ober: Xppella= 
tions Gerichten. daudemlal Pflihtigkeit. LegitimariondsKrtefte beim Pferbehan= 
del. Penfions-Reglement für bie Bramten bes böheren Brbrflandes. Abiöfung 
der Ecbpachte deiſtangen. Parzelirangen. Berjährungs:Friften. 

Außerdem folgende wichtige Steue: 

»Unfere getreuen Stände werben daher mit Usg bon der Nothwendige 


feit derchbrumgen fein, daß dei der jegigen Rage Europas das Bufammenpat- 
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tem aller vorhandenen Belbmittel gedietende Pflicht iR, damit Wir, gefägt]| ' Der Anſpruch, dafı in ben dazu dererbneten Präfungen am bir Randie 


auf unferes; Wollen treue Anhänglichkeie am Uns und Unfer Pöniglihes Baus 
und feine bewährte heldenmürbige Waterlandsliche, den fommenden Ereig ⸗ 
niffen mit rubiger Zuderſicht entgegenfehen Lönnen. Sofern es aber, wie Wir 
Uns; gen der Hoffaung bingeben, Usſera eifrigen Bemühungen gelingen foute, 
die Aue ſicht auf einen dauernden Frieden wieber feſter zu Bearünden, gebt 
Unfere landesnäterlide Abſicht dahin, mit Eintritt des, für die anderweitige 
Berechnung des Bedarfs Unferer Hauptverwaltung der Staatefhalden auf den 
15 Yanuae 1843 ongeerbarten Zeitpunktes zugleich auch Unferen getreuen tin: 
terthanen eine Ermäßigung in ihren Abgaben zu gewahren. So wie Wir 
Uns der Hoffaung hiageben, daß es, wenn nit ungünfige Berbältniffe ein 
treten, Uns möglid fein wird, in fpäteren Perioden den Erlaß noch weis 
ter ausgubehnen, fo wilfen Wir im voraus, daß, wenn bie Merh «6 gebies 
ten folte, Unfere getreuen Untertbanen zu ben dann erferbrelihen Opfera 
gern bereit fein, werden; bringendere Beforgniffe der Störung ders europäifden 
Belebens , als «6 bie gegenmärtigen find, waren in den Zabren 1830 bis 
1833 eingetreten, und hatten Briegerifhe Räfungen zur unabmweistihen Notd- 
mwenbigkeit gemadıt, Die ungünftige Lage, in weicher fih der Gtaatshaudı 
halt. bis zum Jehre 1526 befand, und bie Sparfamteit, melde die under 
feiebigten Jahres Abſchtüſſe zur dringenden Pflicht machten, hatten nicht ger 
fartet, auf die Erhaltung und Infandfegung des Krieges: Materials bie jährr 
Lid ‚erforderlichen Berwendungen zu maden. Als baber die Notwendigkeit 
jener Näftungen rintrat, kam «6 midt allein barauf an, bie Koften zu be 
freiten,, melde. die Berflärkung der bei den Fahnen zu baltenden Mannfhaf 
tem, bie »ielfältigen Dislokationen ber Eruppen und die Mobilmadhung eines 
Theiles der Armee erforderten, fondern auch das Kriegsmateriat fowohl für 
die Zruppemw, als. für die Feſtungen herzuſtellen und zu verfiärken.« 


„Wenn Wir bei biefer Lage Unferer Kinangen und nad fergfältiger Er» 
wägung dee mit der Beoblkerung notwendig ſtelgenden Mutgaben der gewähn: 
lichen Verwaltung unb der außerorbentlihen Verwendungen, welde das Wohl 
Unferer Untertbanen noch für bie Folge in Anfprud nehmen wird, Und in ben 
Stand gefegt ſehea, Unferen geireuen Ständen bie Erwartung audzufpreden, 
bafı Wir mit dem Anfange des Jahres 1843 einen Erlaf in den Steuern von 
1,500,000 Rthir. bis 1,600,000 Hıpir. werden eintreten laffen können, fo 
gereidt 26 Uns zur beſeuderen Senugihuung, dab Wir barin mur das Anır: 
Tenntnig ber Dankbarkeit ausfpredhen, zu weichem Wir Uns für bie weile Eparı 
famkeit Unferes in Bott rubenden Heren Baters und feine Iandesväterliche Sorge 
für Unfere Lande und Unterthanen ihm verflichtet fühlen." 


Berlin, 28 Bebr. Heute, am 28. Februar, wurden, aufre dem 
Provinzialstandtage von Brandenburg und ber Rieberstaufig au bie Probin- 
gialsBandtage von Pommern und Rügen, Schlefien und ber Ober⸗Lauſitz, Preu⸗ 
sen, Pofen, Sachſen und Wefiphaten eröffnet, 


Die haldreiche Anrede Sr. Majehät an die zu biefen letzteren ſecht Pro: 
vinglal:tanbtagen verfammelien Etänge lautet eben fo, wie ber Finaang bed 
Gröffnungs:Dekrets für bem brandenburgifdhen Provinzial Bandtag. Das oben 
in der Ghrenik des Tages abgrdrudte allerhöhfte Dekret vom 23. Reber. d. I, 
wegen eines künftig zu brwiligenden Steuer: @rloffes, ift den Ständen birfer 
ſechs Propinzen ebenfals aur Berathung vorgelegt. 

Dir Introitus bes Alerbochſten Prepoſttiens- Detrets für den Pofenfhen 
Propingialstandtag enthält dagegen mie aachehead: 


Rachdem Uns in Folge bes Ablebens Unferes unvergeßlihen Hrn. Bar 
ters, bes bodfeligen Aönige, Friedrich Wittelm III. Majeftär, die göttliche 
Vorfehung zum Xbrone berufen, babın Wir, burdhbrungen von dem Mefäble 
der Uns damit aufgeleaten aroßen und beiligen Pflit, öffentlich bie feierliche 
Bufoge eriheilt, diefe Pflichten mit der Hilfe des Aumãchtigen und fo weit bie 
von Ihm Uns verlichene Praft es irgend gelatten wird, in Arengfter Gewiſſen- 
Haftigkeit zu erfülen, und ſowehl das Banye des zur Regierung Uns anner- 
trauten Staats, als beffen einzelne Beſtandtheite mit gaieicher Gerechtigkeit und 
Liebe zu amfaſſen. Diefer Zuſage gemäß, baden Wir aud die Uns neuerlich 
zugelommene, auf Erhaltung der polniidgen Sprache und Nationalität im 
Großhersogtbum Pofen abzweckenden Beſchwerden und Winfde mit Eruſt ge- 
prüft, in Bolge dieſer Prüfung aber erkannt, daß Unfere mit der Wermwaltung 
bes Sroßbergoaihumd beauftragten DOberbebörten ſich pflidtmähig baben an: 
gelegen fein laſſen, die deshalb vom des derewigten Königs Majeftär getroffe: 
nen Ancrbaungen gewiflenbaft zur Ausführung zu bringen, daß auch zur Zeit 
Hinlängiihe Gründe zur weſentlichen Abänderung der bisher beobachteten Ber: 
waltungs Crundfäge nit vorliegen. Wenn ber Erfolg nit allenıhalben bem 
WBunfhe enıfpracd, die Untertbanen polnifker Ablenft, fo weit «6 die Worbin« 
bung bed Giroßbergogihums mit einem deutfhen Staate möglich macht, in ihren 
mationellen G@rinnerungen und Sitten auf keine Weile zu Adren, vielmebr fols 
en jede Berärfihtigung au midmen, fo lag bie Schuld befonders darin, dafı 
die polnifhen Ainmohner des Mropberzoachums, ihr eigenes Interrffe orrtın« 
nendb, #6 verabfäumen, ihre Söhne fomehl dem hödern Staatedieaſt, als dem 
bödern Lehrftande zu widmen und fie auf den vorgefhriebenen Wegen zu dir: 
jenigen Bildung. Belhäftstennenip und Wilfenfhafttichteit binguleiten, welche 
die Forderungen der Zeit für beide Strände gebirterifch erbeifden, und bie dar 
ser als uneriäßtihe Bedingung ber Anſtelung in bdemfelben mahgrmiren 
werben müllen. 


| 


baten darum, weil fie pelalſcher Ablanft find, geringere Anforderungen, alsı 


an die Deutſchen, gemacht werden folen, widerſtredt micht mur den Erforbers- 
alffen der GStaats:Wermaltung , fondern audy der Ehre Unferer Unterthonem - 
poinifher Abkanft ſeibſt, welde mit matürlihen Fäbiakeiten fo reih außgeräs + 
et find, daf fie nur des reblihen Willens und ernten Fieißes bebürfen, um 

es den Deutfchen im jeber Art der Nusbilbung glei zu thun Erft dann, 

wenn auf diefem Wege fih eine hinreichende Zahl gebildeter umb binfichtlidh- 
ibeer Sefinnung bewährter junger Männer findet, welchen Staats und Eehrs- 
ämter anvertraut werben Können, wird es möglich fein, bie Eigebernen polnis- 
ſcher Abkunft denjenigen. Theil an der Juſtizpflege, ber Verwaltung und dem ' 
Öffentlichen Unterrichte im Großberzogtbum einnehmen zu fehen , mwelder am 
ſicheren dazu beitragen wird, billige Bünfhe hinſichtiich der Erhaltung und 

Nusbildtung der Sprache und Rationalität zu befrlıbigen. 

Bean wir mun gleich die Befeitigung der Schwierigkeiten, melde bie- 
Verwaltung eines von verfhirbenartigen Belkaſtäammen bewohnten Lanbestheils 
mit ſich führt, hieruach vorgägtih von dem Üntgegenlommen Unferer pelni» 
Then Einwohner des Großhergogtbums , ohne welches alle Unfere auf Erfül» 
lung ihrer biligen Wün’: arrihteten Abſichten ündb Mafregein frudtlo® 
bleiben würden, erwarten mälfen, fo haben Wir do, um biefelben zu bies 
fom Gatgegenfommen aufjumuntern und ihr Vertrauen zu befeſtigen, ſoglelch 
no andere auf Erfüllung jemer Waſche abjweckende Anorbnungen getroffen. 
Es if deihald nit mar die Zahl der an flubirende Fäglinge polniider Abs 
tunft während ihrer wiſſenſchaftlichen Vorbereitung und ihrer erflen Dienflzeit 
bei ben Behörden gu verabreidenden Waterlägungen vermebrt, ſendern au 
bie Gerichtung von Erbrflühlen für die flavifhen Epraden umb beten Lite» 
ratur bei ben Univerfitäten von Berlin und Breslau verordnet worden. 

Hauptfähtih aber wirb «4 Uns zur Genugtbuung gereiden, wenn bie 
Ritteraursbefiger ſich ſelbſt oder ihre Söhne in den za Erlangung ber Lande 
ratheämter erforderlichen Renntniffen immer mebre ausbilden, um bie zum 
Nachmeife ihrer Qualifitationen erforderlige Prüfung zu beftchen. 


ER TER LE 


(Reueſte Nachrichten aus der Tärfei.) Die For aus 
Konftantinopel vom 17. Febr. ift geftern bier angelangt. — Sie bringt 
Nachrichten aus Jaffa bis zum 2, gedachten Monats folgenden Inhalts: 
„Der eguptifhe Oberft Hamid Bei war am 15. Jänner auf einem egyp- 
tifchen Damp boote von Alcrandrien bier ——— Er überbradte 
ein Sihreiben des ottomanifhen Kommiſſars azlum Bei an den 
Generaliffimns der türfifhen Armee in Syrien, Zeferia Paſcha, über 
die erfolgte Unterwerfung Mebemed Alie, ER wie ein offenes Schreiber 
diefee Yepteren an feinen Sohn Ibrahim Paſcha, mit dem Befehle, 
Syrien unverzüglich zu räumen, und nah Egopten zurüdzufehren. Has 
mid Ber reifte zwei Tage darauf, in Begleitung der türliſchen Offiziere 
DO mer Paſcha und Selim Bei und zweier englifhen Offiziere ab, um 
Ibrahim Paſcha aufzuſuchen, und ıbm diefen Befehl feinet Vaters zw 
überbringen, — Da mittlerweile verlautet batte, daf Ibrahim Paſcha, 
von dem man glaubte, daft er den Nüdzug auf der Harananenftrafe 
dur die Wüfte fortfegen werde, mit einem Theile feiner Truppen über 
den Jordan gegangen fei, umd ven Weg nach Jeruſalem einfchlagen 
wollte, brad ter türfifche General Mehemed Reſchid Paſcha mit ben 
Brigaten Haſſan Paſchas und Jemail Pafhas nah diefer Richtung 
auf, um ben Egyptiern, deren Annäherung große Angft unter ben Be- 
wohnern von Jerufalem verbreitet hatte, diefen Weg zu verfperren. — 
Als Zörabim Paſcha das Aurücken der Türken erfubr, Ey er fogleich 
über den Jordan zurüd, um, über Kerek, das todte Meer umgehend 
und ef Chalil (Hebron) den Weg nach Gaza einzufhlagen, wo er n 
eine egyptiſche Befagung zu finden glaubte. — Menilli Ahmed Paſcha, 
welder Die Asantgarde feiner Truppen fommandirte, war am 25. Jaͤn⸗ 
ner ın Gaza eingetroffen, wo Ibrahim Pafıha mit feiner Kolonne am 
31. deffelben Monats anlangte. — Bon Soliman Paſcha wufte man, 
daf er mit der unter feinem Kommando fiebenven Heeresabtheilung zu 
Maan, in der Wüfte, angefommen war, von wo er, über u den 
Weg nah Egppten fortfegen wollte. — Der türliſche General Reſchid 
Paſcha und zmei englifhe Offiziere überwachen in Gaza den Rüdzu 
ver Egypter, von welden 2000 Mann Infanterie, ſechs Ravallcrieregie 
menter und 1500 Mann irregufäre Truppen bereits nah El-Ariſch (im 
Egypten) aufgebrechen waren. Der Neft der Armee mußte die Auofchifs 
fang der von Alerandrien dorthin gefendeten Mundvorrätbe abwarten, 
um gleichfalls den Nüdzug durch die Wüfte von El-Arifh anzutreten. 
er lonigl. großbritannifhe General Mitchell ift am 24. Janner 
an den Folgen feiner alten Wunden mit Tod abgegangen und provi« 
forifh Dur den Oberſten Bridgeman erfegt werten, ber dac Home 
mande über die enalische Yandungsfompagnie in Gaza, aus 300 Mann 
teils Artillerie, tbeils Marine- Infanterietrunpen beftebend, übernom«- 
men bat. — Jekeria Pafıha befand ſich mit dem türliſchen Hauptquar- 
tier zu Jaffa.“ . 3 

Die legten Berichte aus Marmorijza, welde bis zum 5. Febr. 
reihen, melden, daß bie turfifhe Flotte jeit dem 3. bereit Tag, bie 


Nüdfahrt nah Konftantinowef anzutreten, jedoch durch wibrige Winde; 
daran bee —* Der einzige Dreidecker „Mabmubie,u an deſſen 
Bord ſich der Admiral Yawer ala befindet, hatte jene Bai verlaflen, ; 
indem er fih von dem F. k. Kriegedampfboot »Mariannas ins Schlepp- 
tan nebmen lieh. — Admiral Etorford, der fi bereits in Malta be⸗ 
{em hatte in Marmorizza neun Linienſchiffe, eine Fregatte und zwei 

rigas, unter Kommando des Rontreadmirals Ommanney zurüdgelaf- 
fen, weiche ven übrigen Theil des Winters dort zubringen follen, wäb- 
rend acht andere englifche Pinienfchiffe in Malta überwintern, — Der 
f. . Kontreabmiral Bandiera wartete nur bie age der ganz · 


lichen Entfernung der Egyptier aus Syrien ab, um mit ver k. E, 
Gstadre nah Smyraa zu begeben. 

Seit dem, wie jüngſthin gemeldet, bei Pujufliman , in ber Mähe 
von Konftantinopel Statt gefundenen Veftfalle bat ſich fein neuer Fall 
Diefer Art weber dort no in ber Hauptfiabt ergeben, wodurch man 

ur Hoffnung berechtigt iſt, daß der Giftſtoff er zweckmaͤßigen 
aßregeln, die man angeordnet hatte, im Heime erſtickt worden iſt. 
. (Def. Beob.) 





Inland 


Bien (Die erfie diegjähbrise Blumenousftellung 
in ben Gewädshäufern des Herren Rreiberen von Pügel, 
zu Sunften per f, & Martenbaugefellfhaft.) Mit dem zweiten 
Möry wurde bie erſte Nositellung zu Bunften ber . Pf. Bartenbaugrfellichaft 
in ben Hlashäufern bes Herrn Kıeiheren von Hügel eröffnet. Wir braudırm 
ser den Momen des, durch feine naterbiflerifhen Meifen berühmten Eigen: 
thomete zu nennen, um bie Erwartung herworgurufen , daß in diefer Musflels 
lang ein feltener Genuß dargeboten wird. Und im ber That wird biefe Gr: 
wartung mehr als befriebiget! Der Kenner der Botanik wird durch dem Reich ⸗ 
thum ber feltenften Pflanzen; der Freund ber Pflangenmelt aber burd den 
UAnbli der berrlihen Gemähshäufer Überrofht, in melden das Auge dur 
das prachtrouue Jarbenfpiel einer üppigen Blürbenmwelt und burd bie, ven 
dem finnioften Seſchmacke zeigenden Bruppirungen überrafht wird. 


+ Verb. (TZuhmanufaltur. Dampfbab,) @e if im Antrag, 
in Peſth eine Tuhmanufattur und rin Dampfbad (nah bem Muller des So— 
phien · Dampfbabes in Wien) auf Eubfkription zu errichten. 

+ Rartöburg in Siebenbürgen. (Eobesfalt.) Am 29. Degember 
Farb bier der wehlverdiente Dombere und Kantor des biefigen Domkapitels, 
Jeſeph Bede, geboren am 7. November 1762. 

+ RKRafdan. (Shulen-Freguenz im Rafdavuer Schul 
benirt) Im laufenden Schuljahre ISAN/AL if in dem Kafdauer Shulbezirt 
(su welchem bie Komitate Abauj, Saros, Bips, Zemplin, Bömdr und Kiein: 
Hont, Borfhod, Deres und bas Äußere Szelnok, Neograd, Terna, und bie 
Difteifte Jo zogien und Aleintumanien gehören) bie Jabt ber flubirenden Jugend 
folgende: Es flubiren im ber Bönigl. Akademie zu Kaſchau 363 Jünglinge, in 
dem erx biſcheſt. Enerum zu Orlau 350, in dem bifhöft. Eyerum zu Mofenau 
55, zufammen 798 Iüngtinge ber höbern Willenfchaften; ferner im folgenden 
tönigt. Gomnafien zu Erlau 367, su Beben 96, zu Gperjes 311, zu Fele⸗ 
anbaya 72, Bndoands 303, Iapbereny 125, Lentichau 239, Mifkoter 234, 
Ungvar 309, Pobolin 231, Mofenau 193, S. A. Nitelo 242, zufammen 
3095 Iünglinge , melde in den kön, Gnmmofien die Humanioren fiubiren. Gr: 
fammtzohl der ſtadirenden Jonglinge in allen katholiſchen lateiniihen Schulen 
3883. In den 221 Glrmentarfchulen diefes Schulbezirks befinden ſich 22,569 
Schüler, und in den 450 Heinen Derfſchulen gegen 37,000. 

+ Debreegin. (Bevölkerung des Bibarer Kemitate.) 
Die gegenwärtige Berdtkerung des Bihsrer Kumitats beträgt 450,000 @reten. 


Berfhbiedbenes. 


(Shmwebens Flotte) Die Zahl Ammtllcher Krirgsfaprgeuge beträgt 
440, woven freilich die Scheerenflotte mit 200 offenen Kanonenfhaleppen unb 
100 Kanenenjölen, einige Mörfer » und Daubigenfhaluppen ungeredinet, den 
größten Zhell ausmachen. Die Remennung wird in tander Summe auf etwa 
24,000 Mann angraeben, allein barunter And aegen 6000 Mateofen, tenen 
man , wie einem Theite dee ſtehenden Armee, Bomb an der Hille angewiefen 
bat, welches zu ihrem Unterhalt dient, und 11 500, &ie man nur als tin als 
gemeines Aufgebot zum Seceditnſt anfeben kann, end weite natärlider Beife 
überhaupt nur wenig, und bei bem jet berefihenten Eoflem fo gut wie gar 
wicht geübt finds die Baht der wirktich Mer in Dienſt befindlichen Gerartiter 
rien und Schiffeleute befhränte ſich auf 2000, die Zahl der Premietieuter 
mants (100) ader if größer als bie der Ober» und Unterfleuermänner (80) 
aufammengenommen. Unter foldhen Umſtänden ſcheint ber Borwurf, daß Ars 
anche auf äußern Schimmer als auf wirklihe Berge für die Bandesvertheitir 


dung beredinet fei, freilich nicht ungegründst. Jabdeß belebt in Echmeden eine ı 
Einrichtung, die manchen Mängeln-ahbeifen fann, wenn man fie gehörig gu 
benägen weiß. Bewiffe Arten von Kauffahrern geniehen binfihtiih mehreren ı 
Untoften beim Bau theild eine balbe, theile eine ganze Freibeit. Diep wurde : 
ibnen früher gewährt, wenn bie Schiffe fo ſtark gebaut waren, daß fie mit 

Kanonen befegt werben konnten, Jedt Scheint bieß zum Theil außer Gebrauch 

grlommen , kann aber, denn das Geſet belebt noch, jeden Nugenblid wieder 

ingefährt werben, und würde Schweden ohne große Koften in Ariegszeiten rine 

quite Anzahl brauchbarer Schiſffe liefern: man rechnet ihrer eiwa 1000 gedecte 
Bahrzeuge mit 7000 bis 5000 geübten Watrofen. 

In einem Bericht aus Padang (auf ver Weffüfte Sumatra'd) 
erzäblt die Leipziger „Allgemeine Zeitungs; Während die Landfiraßen 
im Innern durch unfere wachſamen Djajan-Sifars (Genddarmen) vor 
Rändern und Dieben gefänbert ‚find, und der Reifente im hiefigen Hodh« 
Tante nicht zu befürchten hat, daf er angefallen oder beraubt werde, 
machen fi in verfehiedenen Wilvern und Hainen die Affen, namentlid- - 
die Orang-Utang, ven Menſchen furdtbar. Daß diefe Beſtien einzelne 
reifende Peute mit Steinen, Kofoenüffen, Baumäften u. dal. warfen, 
wodurd; die Reiſenden oft verwundet wurden, darüber haben Reiſende, 
welche aus dem padangſchen Hoclande famen, ſchon oft gellagt; allein 
daft Affen ein Mädchen zu entführen furhten, wie died im bem Teßten 
Tagen des vorigen Monats auf der Straße zwiſchen Bonjol und Fort 
Cochius der Fall war, hatte man früher bier nod niemals erlebt. Die. 
vierzebnjäßrige Tochter des Infanteriefapitänsg Schoch reif'ie am 28. 
September Früh 5 Uhr von Fort Cochius, wo ihr Bater Kommandant 
der Befagung ift, nach der vier Stunden davon entfernten Stadt Bou⸗ 
jol ab, und bediente fi zur Reifegelegenheit der hier üblichen Tantız 
(eine Art Porthaife, wilde zum Eigen und zum Liegen eingerichtet 
und von Teichtem Bambuerofr und Schilf gefertigt if!) und zweier ja⸗ 
vaſcher Kulies (Träger), welches, beifäufig gefagt, fehr feige Män- 
ner find. Nachdem Fräulein Schoch mit diefer Reifegelegenbeit die größ- 
te Hälfte ihrer Reife nah Bonjol zurüdgelegt hatte und in einem Hal« 
ne, durch welchen ber Weg führt , angefommen war, zeigten ſich meh« 
rere Orang-Ütange, welche mit großen Holzftüden und Steinen von. 
hohen Bäumen berab fo heftig auf den Tantu warfen, daß er gerbrad- 
und bie barin Oetragene am Kopfe verwundet wurde. Die Kulies, die 
nur mit Meinen Meſſern bewafinet waren, fuchten, um den Würfen 
der Affen zu entgehen, ihr Heil in der Flucht, als die Drang-lltange 
mit Anütteln bewaffnet von den Bäumen berabfprangen. Indeß wurde 
tie Anzahl der durd das Jammergeſchrei des Madchens berbeigelodten 
Affen immer größer, und bag Madchen wurbe, obwohl fie fih mit 
einem Stüd Bambusrohr gegen biefe Beftien tapfer vertheibigte, gar 
balb von diefen entwaffnet amd von fünf bie ſeche männlichen Orang- 
Utangs erſt ins Gebuſch und alsdanı in ein Affenneft auf einem Bau- 
me getragen. Nunmehr wurbe ber Entführten Koloonuß von ben Ent- 
führten Kokoenuß von den Entführern angeboten, ihr auch dat Blut 
von der Etirne gelecht und ihre Arme und Beine von den Affen gar 
berzlich gebrüdt. Ueberhaupt widerfohr ihr dort weiter fein Leibe, als 
daf man fie, was biefelbe aber verbinterte, noch höher auf den Baum 
zu ziehen verſuchte, bis die Affen mmier fich ſelbſt über ihre Beute in 
Streit geriethen. Unterbefien waren auf das Geſchrei der Kulies meh- 
rere Menfchen berbeigeeilt, durch den Hilferuf des Madcheus wurde 
gar bald der Mufentbaltsort der Entführten entdeckt und biefelbe, nad 
bem fie über eine Stunde Tang in der Afſſengeſellſchaft gewefen war, 
aus derſelben befreit. In Folge diefer Entführung findet jegt im biefi- 
gen Hochlande faſt täglich Affenſagd Statt. Dieß ift aber ein fehr gran- 
fames Geſchaͤft; denn vie verfhiebenartigen Geſichtegeberden, woburd 
bie angefchoffenen Affen ihre Schmerzen, Augſt, Furcht und ihr „um 
Gnade Achen« audzubrüden fuchen, während fie mit ber einen Hand 
Ah an Banmäften und mit der andern ihre Jungen feſthalten, erregt 
oft ſelbſt bei denjenigen Jagern Mitleid, welde als Krieger ſchon 
manden Schlachten beigewohnt haben, 








ri 
Beilage zu Rr. 56. des Adlers für 1841. 
er 


Schilderungen und Abenteuer eines Kite 


Der Goldablier. 


In den erſten Tagen des Februars 1833, als ich mich zu Boften, in 
- der Provinz Maffahuflets befand, deſuchte ih Hrn. Breenwoch,, den Eigen: 
thümer des Mufeumd biefer Stadt, bet mir gefagt hatte, er habe einen ſchb⸗ 
wen Abier gelauft, deſſen Namen er gern wilfen mödte, Der Bogel wurde 
mie gezeigt. Ale ich feine Molgen, ernflen Augen fab, erkannte ich fogleich 
in ihm den Salco chrysa@laos des Sinne, und münfdte, ibn zu befigen. 
Hr. Grerawoeb bat eben fo niet Befänigkeit aid Zalent. Auf mein Berlan: 
gen mwilligte er mit lWeranügen ein, mir ben ıdlem Megrt abgutreten, und 
ten mid ſelbſe ben |Prsis beflimmen. En nabm Id den Vogel mit mir. Rach 
Hra. Breenmeots Erzählung kom der Adnig der Lüfte auf fotgende Werfe in 
den Käfig, mo er nod ledte. Br, Breenmwood traf ihn auf einem Leiltrwegen, 
dan cin Sandmann zum Märkte fubr, Dirfer erzählte ibm, baf er eine Juche- 
falle auf ben weißen Bergen von Nem:Hampfbire aufgeftent bätie, bie er eine 
Morgens nicht mebr aefunden babe Gr fing an fie zu ſuchen, und fand fie 
endlich , eine Meiie daven, am Auße bes Ablirs, ber ſich mie einer Klaue 
darin gefangen. Brei feiner Annäherung floh der Boget noch zlefer in bes Ger 
bölg, und tief mebrere buntert Zeilen weit, wurde aber endlich body eingeholt 
und, wenn auch mit vieler Mühe, zum Brfanaenen gemadit. 


Zudem id den Adler fortiragen tief, empfand dh ein adtumgsrelird 
Meitleld für fein Unglüd, und bedeckte den Käfig mit riner großen Reinmand, 
um ibn den läftigen Bliten ber Denge gu entzieben, Dech nad umb nach, da 
ich mid; einmal im feinem Befige ſah, verfhmand kirfes großmüthige Geſühl 
Ich fepte fein tragbares Werfängnik fo, baf ih ibm bequem beobaditen konnte. 
Wenn ich fein fielses Auge mir Beide vol Beratung zumerfen Jah, fühlte 
ich mid wodt verſucht, ihm feine Breibeit wiederzugeben, dat er in feine bei. 

miſchen Bebirge zarädtehren inne. Ich dachte mir ihn, wie er feine großen 
Flüger ausbreiten, und ſich au dem Reifen auffhmingen werde, wo frin Mei 
war; dann aber tadrite mic meine Borlirde für Naturgeſchichte über Dielen 
Gedanken; ich hatte mir ein großes Vergnügen verfprochen, diefem berrlichen 
Gefangenen zu zeichnen, und ich enıfhtop mich idn zu opfern. 


As mein graufamer Entſchlug gefaßt mar, bradie ich einen ganzen Lay | 
dt, feine Bewegungen zu beobaten, den folgenden Tag belimmte ich die für! 


meine Abfihe, Fein voltommen äbnlidges Porträt zu machen, günfiafe rel: 
Jung, und den dritten Tag dachte ich auf Witte, ibm bas Erben zu nehmen, 
ohne ibn lange leiden zu laffen. Darüber befragte ich mehrere Perfonen, un: 
ter andren aud meinen adıbaren Areund, Dr, Parklmann, der uns täglich 
dbeſuchte. Or rieih mir wechſelaweiſe, ihn durch dea Achlensampf gu erſticken, 
ihn durch Elelttizität zu tödlen 2c., unb wir Eamen Überrin, dir eriie Todes 
ort zum wählen, da fie für uns die leichteſte und für den Adler bie (dmergte 
fehle wäre. Wir drachten Ibn daher mit feinem Kifig im ein Hsinıs Atamer, 
bedectten ibm forgfäktig mit Desten, unter brnem mir cin Vecken voll glühender 
Kehlen fegten , verichloffen das Fenfler und die Thür mad vırlichen itn barı 
auf. Ic wartete einige Zeit und horchte dann, in der Meinnag, jeben Mugen 
bUd ihn von feinem Eiantpuntte herabfallen zu hören; aber Kein Beräufd 
perfündigte feinen Fall, und mad einiarn Stunden ging ih in das Immer und 
nahm die Decken com Käfig hervor. Mitten in einer dien Raucwilte [ad ich 
ben bier feſt auf feinem Sıpe, fein Oli flolg und ungeſchwächt, ve Krafı 
und Leben wie immer, Ich lieh tie Deden wieber auflijen, alle Sugänge ver⸗ 
Repfen und herigte mwirder, Der Adend erging und gegra Mitternacht waute 


Id wurde nömiih vom Krämpfen heimgrfucht, die meine Bamilie ſehr beuntu⸗ 
biaten; bed durch Gettre umd meiner drei Freunde, ber Doktoren Parkman, 
Shattuct und Waoren, Dilfe krbrte meine Befundheit bald zuräd, und id fab 
mich durch forgfame Pflege und Wartung in den Stand geſett, meine Arbeiten 
wieder zu begianen. Birrzehm Tage brauchte ih, meine angefangene Zeich- 
nung zu vollenden; Bein Bogel, außer dem wilden Truthahn, hatte eine fol- 
che amhallende Arbeit erfordert, 


Der Golbadler ledt zwar gewöhnlich im den vereinigten Staaten, if 
aber body felten; man trifft nicht keicht mehr als ein oder zwei Paar im einem 
Zobre, und man muß fie im dem Bergem ober auf den weiten Übrnen am de— 
ven Buße ſuchtn. Einige fad ih an den Ufern bes Hudſeu Hinfliegen, andere 
in den böhern Gegenden des Miffifippi, mod andere in dem Adeabanys, umb 
nur zei im Staate Maine. Im Labrador bemerkten wir einen eingeinen Ads 
ter einige Soifen Über der moofigen Spige eins einfam flehenden Fellens 
ſchweben. 


Der Flug dee Bolbadlers IM kräftig, doch hat er nicht bie Schnelle des 
Falken, mit einmal die des weibköpfigen Adler. Er kann nicht wie biefer 
feine Beute in dem Lüften verfolgen und ergreifen, ſondern muf aus ber Höbe 
derabſteigen, am fir zw erreichen, Doch erfegt zum hell bie Schärfe feines 
Auges bas, was itm bort abgeht, Er kann and großer Berne feine Beute er+ 
foägen: bat er fie aber einmal erfpäht, fo ſchießt er mit ber Schnelle eines 
Btitzes derad, und ſchwer if e#, ihm zu entgeden. Wenn er in großer Höhe 
it, madı feln Flug einen bemunderndwürbigen Einbruß; im langfamın Fluge 
beſchreibt er fundentang Kreife mit einer Leichtigkeit und Mejeflät die eines 
Könige der Bögel würdig if, 


Dos rt biefes edlen Thieres ift field am ungugänglichen Rande eines 
ſchreff / Abbanges , nie, fo viel ich weiß, auf dem Bipfel eines Baumes. Es 
it groß, flach, und beſteht nur aus trodenen Imeigen und Befräuden, oft 
10 wenig gefhlipt » dab man fagen könnte, ber Adler lege feine Gier auf den 
kabten Belfen, Der Eier find meiftene zwei, zuweilen drei; fie ſind Zuf deu 
lang und in der größten Breire 21/2 Zou breit, Die Schale iſt die umd glatt, 
fgmugig mwriß, mit braunen Flecken, befonbers an ber beeiten Spige. Sie 
legen vie Eier Ende Februar oder Anfang März. Friſch ausgrfhläpfte Junge 
base ich nie gefehen, doch weiß ich, baß fie bas Mefk erſt verloffen, wenn 
hie fäbig find, für ſich ſelbſt zu ſorgen; bie Alten treiben fir dann aus dem 
Nefle und bald aus der Gegend, mo fie zu jagen pflegen. @in Paar dieſer 
übler brütete auf ben Ufern des Hudſons acht Jahre hinter einander auf bem- 
feiben Felſen. 


Die Geldadlet laffen raube, fharfe Line hören, bie oft, brfonders im 
ber Brutzeit, dem Mlaffen eines Hundes gleigen. In biefer Zeit werden fie 
unrublg und lärmend, ihre Flug iſt Schneller, fie ſetzen ſich öfter, und geben 
eine Unrube gu ertennen, bie nicht fo demerklich ig, weng ihre Bier gelegt 
find. Da fie metrere Tage lang ohne Nahrung zabringen können, fo find fle 
äußert gefräfig, wenn ſich ibmen die Setegenheit bielet. Gemähntih nähren 
fie ih von zungen Hirſchkstbern, Ratten, Dafen, wilden Trathühnern und 
anbern großen Wögelm, bie fie aufjagen und lebend ergreifen; deun Nas fur 
Gen Ar nicht, und freffen werfaultes Fleiſch aur, wenn der Hunger fie treibt, 
Mit befomderer Sorgfalt entfernen fie von ihrer Beute die Haut oder Bebern, 
und müffen fie fir weniger gut gereinigt verfhlingen, fo geben fie Haut und 
Anochen wiebre von ih. Stark, abachärtet und der Hätte trogendb, geben fie 
bei den größten Stütmen auf Raub aus, Der minnlie Adler wiegt nur neun 
ber gehn Pfund, ber meibliche gegen zwölſ. Sie entfernen fid) felten von dem 


id) meinen Brfangenen zum Iegten Mat feben. Cr war immer zoc derfelte, Orte, we ihe Neft liegt, und es ſcheint, dag fie, ireu ihren Neigungen, 
Moig und ungebeugt, dech war für mich und meinen Sohn bie Luft unerträg:|TIahre lang mit einander vereinigte bleiben. 


lich, und. der Raud fina [den om, im ben benachbarten Zimmern umangenehm 

‚ bemirktih gu werben. Zehn Stunden lang harte ich Ten Verſuch fortarfegt, 
und als ic) fand, daß dle Kohle dem erwarteten Erſetg nicht hatte, ging ich, 
ermüdet und getaͤuſcht zur Rube. 


Bier Tabte brauden biefe Vöget, um bie ganze Pracht ibres Befichers 
zu erhalten, denn ber ſalen fulvo der Raturforfder if nur der junge Bolds 
adler mit dem Geſteder des beitten Jahret. Die ncedößlicden Indianer fdmis 
ten ſich aern mit den Federn, und vorpieren auch idre Waffın bamit; auch 


Am folgenden Morgen bei guier Zeit verfuhte ich’ den Kohlendampf von verfot zeg fie dem jungen Adler feines Schwangee wraen. 


neuer und fügte etwas Schweket hinzu; doch nach zmei Stunden wurden wir 
durch tem rrftidensen Dampf fat aus dem Haufe getrieben, während ber ebie 
Mörtsrer fi immer mod; fe auf feinee Stange peigte und und mit trogiger 

; Miene anfah, fobald wir uns ihm nibereen. Wie mußten alſo auf bas Erſti⸗ 
den terzichten, und id fab mi genöthigt, wu rinem Iepten Mittel, dem 
wirffamfen von Ara, meine Zuflucht zu nehmen, Ich natm einen lanzen, 
Tpigigen Stahl und ſtiet ib Ibm ins Der; — ſoglelch firt mein Gefangener 
tobt herab, odae nur rine Fiber zu firäuben. 


Ih brachte eine gange Nacht au, ibn gu zeichnen, unb arbeiters an ber 


Zelchausg mit rinem ſoichta Wifer, dah er mir faft das Erben getoſtet hi 





Theater in Wiem 
RE Goftheatee nächſt dem Kärninertdere 


ad. Shobdeials Wal im Aubers Oper ubie Ballnadt 


Obwehl Bas jet etwas befhränkte Reputsie dus B 8. Holepernthea ˖ 
der gefhägten Baflin eben nicht bie freteſte Auswahl der ibe am mei‘ 


(OK 8 * 


— Ess — 


tten zufagenden Parthlen gefhättet , wie bean 47 ©. die deiſtuagen der Mad.) Broneewaaren "Fat in jneuerer Zeit lin Deſterreich einen Auffgwung 


Schodei als „Lucregia Borgia" und ale „Bibelio« wahre Runftgenüffe find, 
fo war body -ihee hemtige zweite Gaſtrolle als Gräfin Reuterhoimt wieder 
eine eben fo gelungene als herrlich durchgeführte Parthle. Die Darfellerin 
derfelben dur fein ein muaneirtes Spiel und durch ihren feurigem und 
Borteag im Brfange all den Melg ju orefeihen, deſſen diefe 
Rode fähig IN. Befanders rühmente Erwähnung verdient ihre große Arie im 
3. Alte: „D Dimmel, ſteh' mir bein, die fle mit een fo viet Gefaht als 
Bravsur veorfrug und bei der Siederhelung dee ®clufftse das hohe Des 
tet kräftig hören lieh. Mad, Schodel wurde im Brelaufe der Oper mir 
dem lauteſten Weifale audgezeidinet, und am Schtuſſe derſelben wieder mehr 


mußte 
ausbrucdsoollen 


zere Mal Aüemifh gerafen. 


Rüsmende Erwähnung verdienen auch Die. Zuegek ald Page „Bu: 
Have, fo wie die Hrn. Eri und Drarler alb „Orrzosa und Graf „ea: 
terhotme, welche inmttidh für ihre verbienftlihen Beiftungen mit Beifall aus: 
teun biefe Briten micht fliehen, ehne ben Banfdı 
auszufpredhen, den gewiß weht viele Mufilfreunde mir mir theilen werben, 
die fo umfichtige Direktion des EB. E. Hofoperntpeaters möge doch trachten, 
gur Auffäbeang gu bringen. 


gejrichaet wurden. I 


den Heerlen „Hibelioa einmal mwirber 





tron« 
mungsgeifles. 


Moderne Induſtrie. 
(John Mortons Broncewaaren.) Die Fabrikation ber 


Zheater + Anzeigen. 
Heute wird gegedien : 


Im k. k. Hofburg. Theater: 
Unbewufte Birde. — Rah Mitternacht. 


Im E, k. Hof ⸗Theater nachſt dem Rärniner- 
ihore: . 


Marino Faliero, Oper in 3 xXlım. 


Im 1. k. priv. Theater au der Wien: 
Dre Mocoes, YPoffe von Bäurrle. 


Im k. E. priv, Theater im ber Leopoldſtadt: 
Dir wilde Jäger. 


"Gm 8. k. priv, Theater in 
Zung laklg, im Alter traurig , oder 
Grziehung. 
eg 
Uuterbaltungen. 


Heute if Konverfarlon zum weißen Stamm, am 
Bennwrg; zum Mondfhein auf ber Wieden. 
Sonntag den T. Märl. 

Das Elifium IR zur Ronperfation geöffnet. 

Radmittagstonverfation. Im E E. Bollegarten; 
ia Dommeyer’s Kaſino in Hiying ; in Böarenig's 
Kafino in Döbling; in Bindenbaure's Kaflns im 
Simmering; In Wagner’s Koffehhaufe im Pra⸗ 
ter; in der Sierhalle zu Wünthaus ; im der Bier 
quelle zu Derrnals; zum Stadtgut in Secht haus; 
in Karl Ehmenber’s Kaffehhauſe am Braunpir 
Ihengrund. 

Boirdie. Zum 
zum weißen 


der Hofenhftabt : 
die Folgen ber 


Hlauen Strauß in ber Kothgaſſe; 
Lamm in Reslerchenkeid; zum mel 


Sen kamm am Renameg; jur Stadt Bamberg] ® 


in Bänfhaus- 
— —— — — — 


Sotto⸗ZFiebungen. 


Wien, ams. Mär murben gehaben : 
85 34 61 
Die aacqe eduna it am ı3. Mari 


drebtaar grbodenen Zablen And: 
65 ® 53. 


19. 


Ling. am 27 
22 
Dis näshe Birhung IN am 10 Märı 


Sehrudt 


Börfen Nahrihten. 
Sourfe in Wien, vem 5. Märk. 
Staatsfguldverfhreibungen zu 5 p@t.. 105; sa. 

dette 4 — e6s3 — 
dere 3-. J 
detto 


bett 1 . — 
Ment · Uckanden des Bomb. Benz. Monte 
Darlehen mit Berlof. v. 3. 1894 für 500 fl. aas 


Detto Detto ©. 3.1839 für250fl. 2724 — 

betto beito detto für 50. Sr — 
Gentral-KafferAnmelt. Jahtl. Discomto . — — 
Bankättien pr. Süd . . . . + 41614 — 
Metell-Dbligationen gu BpGt. . . 1085 — 
detto — Pe |. Son 

dette — s — ·* 76 — 

dette — — 000 
Banto betio le... WM» 
Anlchen vom Jahre 1621 . ee —— 
detto [17T We | >) Su 
deite 41838 . + + - 108 — 


— — — — — 
Angelommen: 


Din 1. Mär. 


Graf Johann Gprinjendeln , 
Hann Mihelburg, ff. Hammerer 
sah (Btadt Mir. 200), vom Hisnenfurt, — Baran Diter, 
®. 2. Bub. Befretär (Dt. Mr, 1006) , von Brüntt, — Hr. 
v. Zonvagd, Hafrarh der F. Umgar. Boffanzlei (&r. Rr. 48). 
von Perd. — Ritter Aler. Strjaneti, ans Saltjien. 


Ubgereifet: 


Den 1. Min 
Draft Berd, Oplegei gu Dielendam . nad Brüm, — 
Baron Diansi Duca di Ealalanja. ff Meier. mad Öräs. 
— Daroı Sririo Ingenbach. pt. Dberlieutenamt, nad 
eng. — Hr Dobann Arnd, rr, Subrenisfrerb umd 
imfwierter Brapft, na Sris, — Hr. Wilhelm von Gpra, 
®. Preuß. Major. nad Dueblinturg, — Dr. Branj von 
Hopıla, P- 2. Öberfientennant nah Maltand. — Dr. Def 
». darina, f. f,.-Oberimutemant, mad atiplen. — Herr 
Bespeid Weigel, t. #. Daupimann , nal Derona, 


— — — — — — 


Berſtorbene., 
In Wim. 
Den ar, Brbrmar. 


Dem Hrn. ran, Neljer aeref Wirgerl. Fragner, feine 
Sartın Magdalena, ait 65 Jabrı gu Mariahiit Mr 69 
an ber Entträltung. + 


von Binz. — Baron Jar 
und jubel. Appellarients 
‚Düe, Iolephe Rıster, 


erhalten, beffen man ſich hedem gar nicht fähig Hielt. Diefe Babrifation muß 
dor Allem im Größen, Betrieben erben ; fie erfordert großartige Mittel 
und Etabfiffemente. Herr John Morton hat das Berdienft, das Öcheim- 
niß dieſer glüdligen Induſtrie gefunden zu haben ; feine Erzeugniffe über« 
bieten alle bisherigen Fabrikate der Art an Eleganz und verhältnißmäfig zu 
deren Pracht auch an Wohlfeiffeit. Herr John Morton, deſſen Fabril die 
höchften Herrſchaften mit ihrem Befuche beebren, hatte das Glück, ben 
allerhochſten Hof ſelbſt mit feinen herrlichen Erzeugniffen zu bebienen. 
(Der Nieberlagsort befindet ſich unter den Tuchlauben Rr. 495 und 497) 
Er erzeugt nicht nur Gegenftände aus ſchwerer Maffe, als Kandelabers, 
Monftrangen, Leuchter, 
Schmudfahen, als: Braceleten, Broſchen, Colliers, Dfrgehänge ır. 
Man fann deren Glanz, Feinheit und Solidität nicht genug sewunbern. 
Die ſchoͤnſten Galantriewaaren aus Bold können feinen herrligern Aus 
blick gewähren, als dieſe verfeinerten Produkte eines genialen Unterneh» 


Schreibzeuge, Vaſen, ſondern auch die feinften 


Hr, Phltien Bertetd, Sürgert. Shubmader, alt 64 Ihr 
in der Erspolbladt Fir. 310, am Bebrficher. 

Dem Hrn Sudıniz Qauterer, Bärtner Er. Falferl, Hobeit 
dei Eriberbeas Drang, |. Sartin Rarslina, alt 40 Jahr, 
im #. #. Prater Dir. 8. an der Bchernerbärtung. 

Den 20. Bebewar. 

Hr. Erillam Oftertan bürgert. Strum freirter , bei ä. R. 
italied, EM Urmenvater und Mutbanseigehihllmer, 
alt b2 Fahr , auf der Wieden Fir. 729, am Ghlagfiu 

Gr. Darbare Armann, gemal, Cafgebert« und Dausınbar 
ders. Winter , ait 76 Dabr, am Schottenfeld Mr, 471, am 
Bitersihwäse. 

Br. Tberefia Grant, ff. TatarTrafifantin, alt 68 Jahre, 
am Nıudau Fr. 125, am Gateimidlas- 

Hr. Iobann Hellerparib. gewef, büraerl. Safwiett und 
Hausinhaber, alt 69 Jaht , auf der Wieden Mr.000, an 
der Husgebrung- 

Gr Brany Teitiher, gemef, bürgert. Handelömann , alt 
69 Dapr, amf der Wieden Dir. 451, an ber Sungenlähe 


mung. 

Dim Hrn. Thomas Maverböfer, bürger!. Geld: und Yu 
welemardelter, fein Kınd Thomas, alt 2 Jahr, am Mer: 
bau Fir. 52, an Babnfraifen. 

Dem ven. Srorg Serftenberger, Marie infnenmente: 
mager. f. Sattın Flifebeib, alt 61 Jabr, auf ber Winde 
müpi Mr, 50, am der Eungenihwindfacht- 


Den 1. Mär. 

Br. Anna 9. Oasa, quittirte ef. Oberlirutemants: Witwe, 
wir h2 Jahr, auf der Wieden Mr, 60, an erganılyım 
Deryfebler. 

Br. Dofepb Dartung, Hürgerl, Schtoffer, alt sh Dabr, auf 
bei Lanpftrafie Mr. 6. am der Derpbeutetinufferfact. 


an Prag 
Den 26. Februar. 
Sr. Iofepb Bernt, bürgeri. Aaufı und Sandeſemann, alt 


45 Jade, an der Lungenlähme 


Wirıhimafisbeamtens- Toter, alt 
22 Jahr, am Lungenbluenur. 


' Dem Hrn. Katen Biafa;ı I Gtastsbuhhaltunge Res 


numgseOffiglat. 1. Toter Mathilde, alt 5 Jahr, an ber 
bäutigen Bräune, 
Den a7. Februar. 
Br. Eulateth Biale, SoupmadermeiterdTDitiwe, alt 45 I 
an der Bauhmafferlaht. 
Brau Pantine Sanautta, Tusinerermeißerso@hattin , alt 
21 Jahr , an ber Hirniäbmung. 
Frau Barbara Zucht, Dindermeiterse&attin, dit 44 Jahr, 
an der Ausjehrung: 
In Linn 
Den 23. Bebruar, 
Frau Unna Pichler. Dürgert. Rartenmalerd · Witwe, alt 
65 Jahr, am der Eungenfucht. 
sn Gräh. 
Den 27. Bebruar. 
Der Frau Etſtardth Deit, Tratteurielßitme , tir Estn 
Fra, alt 6 Dahr, am Bridzufen. 


bel Eropotd Grund, Reuban, Ändreasgaffe Rr. 808, 


DER ADLER. 





Montag, den 8. März. 


Jr. 37. 


Kamen und Feſte beslTag im 
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Man yränumerirt für gear im Romptoir Des Adlers, Im der Stade Zingerüirehe Mr. 900, ve. m. m. aanzjähria, 8 fl. 'Sarkiährig und 4 M. wierzel 
täbein, Auswärtige mit 20 fl. 28 Ar. gangiäbreg, 10 MR 42 Tr. balbsährigz auf bie Ausnade auf feinem Papırr mit 20 A. 8, TR. ganziäbrig, 10 fl. balbräbrle und 5 A. Plır 
P — Bri den ft. Poſtamtern ın der ganzen Öftereeihiisen Menarchie Fofter der MMer mit Genfatufi der Frpedittionh@iebühr zo fl. 24 fr. . M. ganpräbelg, 10F 12 1r 
—XX Auswärtige Mömebimer, welcht Den Adier auf feimem Papier zu deaichen münidben, briieden ganpiährig 24 MM. 24 Ir. und balbıakria 

12 fl. 12 fr. baar an das Kemoteir Des Hold, Gingerftrafe Ar. 900, ga fenden, 


und 5 #. 6 fr. »ierseliäbrig. 





4 usland 


Fran®reid. 

Paris, 26. Fetr. (Bigung der Deputirtenlammer.) Die 
Diskulfion über die gebeimm Zonde hat ſich wiber Erwarten in die Linge 
gezogen. Die linke Seite, die ben Kampf melden molte, il durch Deren 
Zeuffcoy's Bericht gezwungen worden, den Handſchuh aufzuheben, und anbe: 
rerfeits murben auch die Minifteer zu Erklärungen genöthigt, obaltich ihre 
Anbänger burd den Ruf zur Abflimmung ihnen bie DBerlegenheit, fi über 
den Bericht Mar aue zuſprechen, erfparen wollen. Zebenfalld wird, wenn das 
Kabinet Hrn, Zouffren nicht effen desanoulet, die Mehrheit für bie geheimen 
Bonds ſchwach ausfallen, Schr empfinblidh mußte dem Minifterium auch bir 
Proteltersmiene fein, die He. Ihiers gegen dasfelde annahm. — Brit eini- 
gen Tagen hat Pr. Humann häufige Konferenzen mit bem Marſchau Boult 
— Grit Kurgem if der Rbgang der Malrpoften fehr unregelmäßig. eltern 
wurde die Mallepoft nach Worbeaur ftatt um 6 Ude erſt gegen T Uhr Abends 
abgefertigt, weil Hr. Guigot noch Depeſchen nah Mabrib zu erpebiren hatte. 
— Der Zullend des Den. Detareche, Derautgebers dea National, bat ſich 
etwas gebeffert, gibt aber noch immer wenig Hoffnung, — Beute hieß «6, 
die Staatsbehörbe dabe bie Anktage auf Falſchung In der bekannten Bricfge: 
(dichte aufgegeben, und bir DD tübis u. v. Montonr mürden wieder im 
Zreeigeit gefegt merden 


5 Millionen Kranke abzuholen, weiche unfer Beneral-Konful auf St. Domingo 


für uns bereit Uegen hatte, Wir waren alfo fo glüdtidh, 3 Tage im biefer 
merfmwürbigen MRepuptit auf bee Khede zu liegen. Alles, was ich auch nur mir 
bem zreuſten Pinfer von dem Elende biefer Bendtkerung ausmahlen kann und 
zu ſchlidern verfuden will, erreiche micht die Hälfte der Ihauberhaften Wirks 
lichkeit. Menfchen in lauter Pumpen und Fehen gehütlt, bübden die Armee und 
find eine wahre Zaltıre auf den Militärſtand. Die Kavallerie mondvrirte nor 
meinen Augen zu Fuß; Prin einziges Pferd war zu ſehen, ber Befrblehabre 
tfommanbirie ni&ts deſteweniger Trab und Ballepp! weder Bolbaten noch 
Dffigiere battem Etiefeln oder Schuhe am den Füßen und bie meillen hatten 
bie Eperen an ber nalen Ferſe mit Spagat angebunden, ebenfo fand ich 
unter einer ganjen Kompagnie Fäſiliere, melde ih genau und firengfiens un» 
terfachte , kein einziges Wewebr, welches in der Berfaffung war, Feuer gu 
geben und fosgunıben; bie Dffigiere betteln alle Worlibergehenden on, kurz 
bier findet man das mwahrbafrige Eltad im feiner gräßlichſten Nacktheit; das 
flache Land ik mir Diſteln, Dornen und allesverfhlingende Luruae bedeckt, 
meldye ade Wege und Strafen ummwudren ums in alle fonft fo blüdenben Plan+ 
tagen bineindrinaen. Das einzige Probuft von Bedeutung, was biefe Infel 
tiefert, iſt Koffer; ober audı der Ertrag biefes rinziaen Ausfuhrartikete nimmt 
von Kaae gu Tage ab, denn man pflangs feine nrurm Koffeeplantagen mehe 
urb dift die alten gach und mach ringeben. Die weaigen Brundrigentbümer, 


Die „Arance," deren Herausgeber fie find, meldet) pie noch eriſtireu, müffen eiren Theit ihrer Pflanjumgen ſelbſt bauen und kön— 


jebodp nidis davon. — Irop ber gefitigen Rommerdebatte ik, wegen des zen fomit migis ausrichten, teit fie Seine Arbeiter befommen, kurz keiner 


Brraris der Piguibation, die Mente wieder geftiegen. Sprez. 112. 95, gpros | 


76. 505 fpan ?ir/k; St. Sermaln 71553 Berfallee v. U. 415, 1. u 3155 
Straßburg: Bafıı 2421/2. 

“Haris, 26 Febr, (Feuersbrun",; Bel einem Gätanterietifgier 
Lan am 26, Febr. gegen drei übe Morgens ua de fa Gité in ber Merl: 
Matt Feuer and, weiches bei bee Menge vergefundener 2päne und Breter 
eine fehr droßende Geſtalt annatm; ta jeroc bie Saprurt> Pempirts auf tem 
erften Alarmenfe Herbeiritten , fs murde bald die Geſade für die Nachbarſchaſi 
beenbet. 


— EGo ſerb Klsis Bleids Rachlabe) Wir können nicht emrfchei-| 


den, ob folgende wörtlich alfo im Toutnal des Debats vom IT. Bebrwar 
enthaltene Nachticht aus Mien, ein ſchlechiet Spott if oder mid; 


Man fchreidt aus Wien vom 13. Bete.: Hr. Wleich binterläßt ein Ver: 


mögen von beiläufig 220,000 Gelben (50.000 Fe, , melde er gang auem 


durch frine literarifhen Ardesten gewennen bat. Arın anderer deutſchet Schrnft 
Rriter, ſeibſt ver berühmter Börde mie ausgenommen, bat reine gleiche rate 
mit feiner Arber ergiels. Dis Birmdgen fällt feiner einzigen Sodter zu, melde 
gegenwärtig als Sängerin im &. f. Theater am Aärn nerthore za Wien en 
gagirt und am einen Hrn, Haimand, ebenfalls Schaufpiehr,, in Wien warden: 
rathet ill. — 


\sönfcher Durtlirfiite 


mil dem andbeen mebe bienen. 


Grogbritaenniecm 

Monbeon. (Masfenball,) Im Drurpianrtbeater fand am 22. Febr. 
ein arofer mashrier Hal Etatt; obwohl alle Elemente zu einem guten Was: 
fenbale zahlreich verbanden waren, and man alle nur mögliden Abflafungen 
von Zürlen, milden Männern, Schätern und Shäferinnen, Brrediem und 
Römer, Indus und Ghinefen verfand, fo bielt er doch feinen Vergieih mit 
ben Bal Chichar, oder nem Maskenballe im Foher der großen Oper 
su Parls aus, — Cinige bier anmeiende Franzeſen begannen nun ben ungiem: 
lihen Garcan yu Langen, murden aber durch allgemsine Mifbilligung da defien 


IXusführung geftder. Diefe frangäfiichen Früchttinge und idre ſchlecht ergogenen 


Affen von Rachbetern ſcheintn die enalifke Feeihert mit der franzdfifken Um 
verf&ämchelt verwertet gu baden 

— ’Durttin Ebimturad.) Am 18 Arbrusr Fand ein Durd gmwir 
[hen grei Steeiſenden Statt, deren einer ein Doktor Mrdigiaä mar; ald r6 
ih um die Art 278 Duclieens Bandrbe, arrietden vie Sbegner in Streit, 
einer weute ſich num auf fransofifke. der andere auf ematifike Art ſchla⸗ 
ger; um mun briten Recht gu zhun, deſchteſfen die Sefundanten, baf bie Biegs 
ner hıch beider Arten debienen Selten: wert ſtelle man kie Gegner mad Iran 
mie dem Murten araın einander, let fie bamn jebem 


*(Deifperaser Aufand ber Mepublit Et, Dominge,) Gin, yenrere Eihritte Burmäris marken, dann ouf rin argebenes Kommando plög+ 


Brief eines Drarine Effiyiers ver Aregatte Rertide liefert ung rinige ſede in» 
tersffante Detaild Über den dermaligen Zuſtand St. Deminses 


Brenn am 19. Febr. 1841 


| rich umfrdren und sul tinanore obrrüden, Diele Art führte gu keinem Imede, 
Ida beide Duellanten fi wechlelfeisig| fediten. Man fhoffen fie fih auf enge 


bfge Art auf eine gegebene Eillonz, unt traſen ſich wieder nit, — Wan 


Am 29. Dejpr. 1840 erhielten wie won bem Admiral ben Nufirag, bie/tiop man fir nice ıwriter mehr Duelisen und teitett eine Berfspnung ein. — 


Urfadhe bes Streites war ein Difput, ber ſich zwiſchen beiden über einen;unb findet fein Merkmal, bas ihm etwanige Befabr Hätte anbeuten kinnen, 


anatomifhen Kal erhob, 


Belgien 

Brüffel, 24, Arbr. (Beratbung bes Buabaetd,) Die Rıpräfen: 
tantenlammer begann heute bie Beratdungen Über denjenigen Theil des Bad—⸗ 
gets ber Öffentlichen Arbeiten, melden fi auf die Gifenbabnen bepiedt. Die 
Tentral Settion dat bedeutende Werminderungen der Anfdläge brantragt. 
&o hatte bie Regierung 1,160,000 Ze. zum Unterhalt der Gifenbahaen ver: 
langt, was bie Gentral: Betriion auf 750, 00 0 resusirt zu feben münfdt. 
Nice minder ift auch auf die Koften zur Aaſchaffuaz neuer Botometiven und 
auf bie allgemeinen Bermalrungstoften eine verpältnipmäßig ſeht große Re: 
dultion beantraat. 

In Bröfet And vier Arbeiter aus ben Roblengruden eingr'roffen, um 
die Rütlehr bes Königs zu rrwarten und diefen dann um Unterkügung 
gegen die Ginführung des Ardeitaduches (Tivrer) zu bitten. Mad ihrem 
Kusdeut iſt diefe polizeiliche Einrigtung eine »Verletzung ber Beriheit ber 
Irme. 

— (Xburtheilung mehrerer Berrüger.) äme Mitglieder des 
Bıerriad von vorachmen Berrägern, die im vorigen Jabte dur falle Kre 
dirbriefe von Banquierd in serfdiedenen Ländern debeatende Geldfjummen er: 
hielten, find jegt in Belgien verurtheilt worden; ein Kupferfleher, Biliam 
Pırey, der unter dem Namen Ireland reife, gu Töjährıger, feine WBegleis 
terin, Arau Lament, zu 12jäpriger Zwange-Ardelt, Beide gu Pranger und 
zu 2000 Br. Belofrafe. 


Diäunemarf, 


Kiet, 23. Febr, (Stand ber bänifhen"Armer) Br. Majefät 
ber König widmen bem Militär befonbeer Nufmrrffamleit, um Verbeſſecuagen 
in der Bermwaltung einzuführen, Es derrſchte, zumal in Holftein, viel Unzu⸗ 
frirbenheit barüber, daß die Armee von Dänemark aus mit ber Bealeituna ver: 
fehen, und zu Ufferod eine einene Tuchfabrit für die Armee auf königl. Koften 
unterhalten wurde. Diefe Fabrik fol eingeben, und e# iſt eine Konkurrenz zur 
Bieferung des Kuces eröffnet, Holſtein if zwar an Fabriken, im Bangen ütr 
nommen, niät rei; aber Zudhfabriten bat es fehr blühende im Wieden 
Neumünfter. Im Ser Etat bat eine bedeutende Redaktion bes Dffi;iertorps 
Statt gefanben. 


Deutſchlaud. 


Münden, 1. März Auezeichnung) Unfer König geruhte dem 
deutſchen Sänger Riklac Becker rinen Ehrenbecher zu beflimmen, weiches pracht⸗ 
volle Seſchent feit geſteen im Kunftorrein awsgeftelle it, mo es bie algemeine 
Bemunberung auf fi zieht. Dieſer Pokal ift in anfehnliher Wröpe, von Gil: 
ber und reich vergoldet, in gothiſchem Style, nad einer ſehr finnigen Roms 
poftion unfers Profeffors Shmwanthaler, ausgeführt von dem hiefigen @llbers 
arbeiter Maperbofer, Der Sockel, von Heinen runden Moſcheln umkrängt, trägt 


| Majeftär haben 


Kaum find aber die briden Kinder, vom benen das dltelle nor nam alufer 
Angſt bebte, in ein anderes Fimmer zur Ruhe gebracht, als ein Toeu der 
Dede mit Eutich in einer Länge von 8 und riner Breite von 3 Zah auf 
bie num glüdtichermeife Ieerfiehende Bettflelle krachtad brrabfläg‘ und fie an 
mehreren Stellen befädigt, Ein gewichtiger Koffer, der gerade auf ber vers 
bänanihvelen befotaten Stele fand, Mürgte mit auf das Wett herab, und er 
atrin würde fhon ben jämmerlihen Tod ber beiden Kiader berbeigeführt 
baten, wenn das ättefle, von geheimnißoollen Ahmungen getrieben, wicht bie 
glädtihe Beranlaſſaag gab, daß beibe unuerfehrt aereitet wurden, 

Aus per Kaubergeaenb, 23. Fedt. (@im Bunberboftor) 
Im Shwäbifden Dertar vom 15. d. M. fleht eine Nachticht von Bunders 
Heilweſen, das in Freiburg Senfatien macht. Mit Beränderung der Rımıa 
ließe ſich ales dort Geſagte auch auf die hiefige Gegend anwenden; bemm man 
erzählt ih mit Staunen, melder Jubrang flatifiade, bei einem gemilfen 
Bunderdoftor in Auprighaujen, einem badifgen Drte in unferer Rise. Arme 
Bußgänger und vornebme Derefhaften in elegantıa Karroffen drängen fih b re 
dei, um dutch feine Sedergabe aufgelärt zu werden Über Dinge, Bir er ſelbſt 
nicht weiß, und durch ibm geheilt zu werden von allerlei eingebildrtemn 
und wirtiihen beildaren umd unbrülbaren Krankheiten des Leibes umd der Seelte. 
An manden Zagen foll bad Gebränge fo art frin, daß die Wirche und Biks 
tualienoerfäufer nicht Raum und Vorratb genug bieten fünnen und das Bob 
eines ſolchen Mannes in progreffivem Made verkündigra. An Bürternberg fol 
folder Unfag nit gebulder werden; aber unter den Wärtemdergera finb 
Denkfaule und Wunderführige genug, um bie Schaar der Bidubigen aus Bas 
den mad andern Landen namhaft zu vergrößern, Die zu diefem Bundermann 
pilgert, der ſich gerne im Lichte eines neuen Heitandes befhawen (dfı und fogar 
die Komödie einer Auferfledung aufführen wollte, bie ibm aber der Brühene 
ſchautt vereitelt haben fol, indem er ihn bem Heice der Todten entrib, bevor 
aech ber Nuferüchungsmorgen angebradhen war. Das Heilwerk dieſes ange 
fRaunten Mannes macht fo viel Auffehen, daß «6 den Behörden unmöglich 
entgangen fein kann; auch hör: man, es fel gime Unterfahung graen ihn 
eingeleitet worden, im deren Folge ihm fein Heilwefen Rilfhweigend nacgefes 
ben werde. Pofltioen materiellen Schaden ſtiftet er, ſodiel man hört, jwar 
aicht, indem er mit einem Heccus poecas heilt u. f. w, aber der geiſtige 
Schaden wird gewiß zu gering angseſchlase n. Wenn es freilich die in derſchie. 
denen Seſtatten auftauhende Tendenz unferer Beit iM, Mate des Lichtes der 
prüfenden Bernunft die Abenbbämmerung bed unberingren Bunderalaubens 
über die Bänder zu verbreiten, fo gibt es Peine tüchtigeten Mpoftel diefeh meuen 
Evangeliums, als ſolche Wunberboktoren, wie fie profigiren im Breisgau, in 
den Taubergegenden und auch foaft ba umb bort, i 





Iinlano..! 
Bien. (Ernennungen unb Xusgeihnungen) Se. ak. 


wittelſt Allerböhfter Eatlhlichung vom U. Fröruar d. I. bie 


eine felfenartige Zeichnung, woraus ein Stamm von Reben binaufrankt, auf |Erhrfangel der trarienifgen Sprache und Eiteratur an der Univerfität zu Funde 
welden der eigentliche Weder ruht, Diefer führt auf zwei Abtheilumgen feines |drud, dem Zefeph Rodotah, alleranädigk zu verleihen gerubet, 


Umtreifes, und zwar auf ber einen Beite bie Kuffgrift: „Der Pfalzgraf bei 


Sr. & . Majeſtaͤt haben mit Auertöchſter Entfcliehung vom 27. Fer 


heim dem Dichter des Birdes: der deutſche Mprin, 1840* — auf der ande: |dbruar d. I. ben Wire Pröfidenten des döbmiſchen Panpredited,, Anton Grafen 
zen Gelte den Mdeinftrom in alegorifchrr Figur mit dem Ruder an einer Wofs|d. Mittrowslg, zum böhmifdhen Obrefilandrichter und Landrechta Präfidenten 
ferurne vubend; diefem rechts im Dintergrunde erhebt ih die Pfalsburg, links |äu ernennen, und ibm zugleich tarfrri bie geheime Rathewürde allıramädigft 
der Dom in Epever. Um bie Mündung ſteht das Motto: „Bie follen ihajzu verleihen geruhet. 

nit haben, dem deutſchen freien Mhein.s Den Deckel ummindet ein @iden- Dieb. k. vereinigte Hofkanzlei dat, im Einverfländniffe mit der & £, 
Drang, und einzelne Flachmuſchein liegen auf dem Flächen des Hauptes, moraus oberflen Zuſtizſt eile, bie erledigte Bands und Ariminals Unterfshungs- Richters 
endlich wieder Reben mit ausgebreiteten Blättern und hängenden Früdten bis|fele zweiter Riaffe in Briren, dem bisherigen Landrichter jweiter Klaffe im 
zur Spige binanranfen. Aue Figuren, Berpierungen und Leitern find in er Hopfgarten, Johann ?eiter, und die ebenfalld eriebigte Band» und Friminals 


habenen Formen, und dad Banze ift ein wahrhaft känigliches Andenken. UnterfahungesRicterfelle erfier Miaffe in Brunel, dem bisherigen kandrichter 


Der Herzeg vom Sachſen RoburgsWotha hat unferm Meifter Hanfftengl, zweitet Kloffe in Imſt, Anton Pezet, verlichen. 


der ich bekanntlich ſchen längere Zeit in Dresben befindet, um Abbildungen nad 
der bortigen Gemaldegaderie zu lithosraphiren,, in Anerkennung feiner Fünfte 
rifhen Werbienfte, ben Zitel eines bergogl, Dofrarhs verliehen. — Auf aler: 
hödften Befehl wird, wegen bes Abledıns Ihrer kön. Heh der Ftas Kurfürs 
fin Frieberite von Deffen, vom heute an eine viergehntägige Doltraurr angelegt. 

Magdeburg. (Mertmürdige Abmung.) Schon gegen Abend 
am 13. d. M. äußerte die Iljäbrige Tochter des in Hommern bei Magde: 
burg mohnenden jübifchen Lehrers Ftanc verſchiedene Male zu ihren Gliren, 
bop fie eine außerorbentlihe Aengfttihkeit im ibrem Innern empfinde, abne 
dabei jedoch angeben zu Binnen, daß fie ſich ſenſt Börperiih unmebl fühle. 
Bean 8 Ube Abends begleitere indeffen der Water dieß Kind nebft einer 
jüngern Bjährigen Tochter zu Bette. Aber bis gegen Mitternahe wird ber 
Water von feiner ältellen Zohter verſchledene Male dringend gerufen und 
gebeten, fie wand die jüngere ſchlafende Schweſter wieder aus bem Beite und 
in eim anderes Zimmer zur Ruhe gu bringen, weil es iht aus unbegreiflider 
fortdaueender Ang mod miht möglih gemefen frei, eirgufdialen, fie auch 
glaube, das leife Deruntermapien des Kalfıs vom der Ziamerdecke gu verſpü⸗ 
ron. Ss kommt Mitternaht vögig heran; der Water des Bagenden Kindes 
läßt ſich endlich bewegen, foldes mebR dem fhlafenden aus bem Wette zu 


Die R £, vereinigte Hoflanglei bat bem Med, Dr, Leepold Herzig zu 
Marienbad bie Annahme dr von ber Seſeuſchaft für Natur» und Hrillande 
su Dresden erhaltenen Diploms eines korreiponbirenden Mitgliedes bemwilliget. 

t Pernd. (Fingang) Am 25. Februar Rafmittag um 3 ihr bes 
megte (ich der Cisſtoz in rinee Weite von GG Hiaftern, werauf er ehen blieb. 
Die von dem englilden Ingenirur Glark in ber Donau angebrachten Eishres 
dee bemäheren ihre Kraft, denn fie zeetbeilen bie anlangenden Eismaffen. 

WBenedigs Schiffahrt.) Die Zadt ber Schiffe von langer Fahrt 
melde mährend des Tabres 1840 im Hafen von Benrdig einlicfen, beträgt 
436, gegen 230 in. 3 1836, 351 im 3 1837, 375 im J 1838 und 
392 Im 3.1839, Bon diefen 436 Schiffes waren der Alasge nach 1 amerik,, 
3 dremifhe, 1 dänifhes, 29 englifge, 42 griechiſche, 5 Holändifhe, 5 jer 
nifge, 97 zeapotitanifhe, 11 mormegifhe, 223 öferreichiihe, 5 päpftiche, 
I preugifhee, 4 ruſſiſche, 1 famiorifhes, 5 ſartiniſche, 2 fbmebdifche und 
1 walladifhrs. Die Zahl der Küftenfabrzeuge belief fh auf 2153. 

Kbgrgangen waren im Zabre 1340: 450 von langer und 3181 Küften- 
fabet. Unter jenem befanden ſich 1 omeritanifhes, 4 bremiſchet, 1 bänifches, 
26 enaliſche, 42 griedhifhe, 5 beiländifge, 6 jomifhe, IG neapstitanifge, 
12 norwegifhe, 138 Etterzeihifge, 4 pätllige, 1 preußilhes, 4 ruffilge, 


nehmen, unterfucht aber vorher bie Zimmerdecke Über ber Bettſtelle genau) I famistifhes, 6 fartinifhe, 2 Ihmebifhe uns 1 wallechiſchee, 


Korpa. (Umnglüd,.) Durch das Herabflärgen einer, während des je:|oft gegemüber 
gigen Thauwetters lodeır gewordenen Ehormöldung wurde bier eim zmöltjäd:| Um dem großen 


wiges Madchen, bie einzige Tochter einer biegen, wohlhabenden bürgerlihen 
Bomilıe erfhlasen, 

Badjan. (Seltene Grdbe eines Molfes.) In unlrer Begend 
wurde kürzlich ein Wolf vom feliener, beinahe niegeichener Größe und Wildheit 


— ‚ zum Frühſtück auf deſſen Schiff eingeladen— 
gner BR; Würden zu ehren, wurden, als er das Li⸗ 
nienſchiff von 80 Kanonen beftieg, aufıein Zeichen bes Kommandeurs, das 
jedoch von dem Gaſte unbemerkt blieb, ſammtliche 30 Feuerfhlünde plöge 


lich gelöfet, über welche unvermutbete Gemwalterfhütterung der an bem 


Kanonenbonner gewöhnte Held einiger Maßen ftupte und einen Schritt 


geiödter, der feit Weihnachten ſich dieh Mile Dörfhen mit ven nachbarlihen)zurädprallte. Der Engländer lachte überlaut unb nahm aus diefer hoͤchſt 


Weritern zum fleten Nufenthalt auserforen zu haben ſchien. Das gefräßige Un: 
getbüm, fol, was wir jedoch brymeifeln, ein Bauernweib aufgejebrt haben. 
Die Drtöfhüpen haben auf ihn Jagd gemacht, bis es endlich zwel glöcklicheren 
Nimroden voltommen gelang, das Thier mit gebadten Eifenflüden om Kopfe 
und Kreuze töbtlich gu vermunden, und erſt nad dariem Kampfe beffen gottige 
Haut zur großen Freude ber Dörfler als Iagbtrophäe heimzubtingen. 


Berihbiedenes, 


— (Fin erfhütterndbes Ereigniß,) in erfhätternbes Ereignis, 
dae ih in den legten Zagen in ©... juartragen, Rellen wir beimegrn in 
dirfe Rubrik, weil dergteichen Beifpiele nicht genug oft und nicht nadharüdtic 
aenug dem Publikum vergeftelt werben Pönnen, Als man nämlich befribft den 
2eibnam inch eben Verſtotbenen in ber, feit gwei Jahren nicht geöffneten Ba: 
miliengewft beiſetzen wollte, flic$ man auf Miderfand; mer fchildert ater bas 
Gntfegen der Gintretenden, als fie nad mühfem bewerkſteligtem Gingange, 





mir das nad, 
befonnene Britte, wie} es die Vernunft gebot, feiner Aufforderung nicht 


natürlichen Aeußerung bes Hollauders Beranlafung zu einem unzarten 


Scherz, welde de 


upters Math ‚etwas im Zweifel fegen ſollte. D 
fonf auf 2 ie 


erft gutmätbige Gaſt barg feine Empfindlichfeit und antwortete 


nur mit einem lächeln, beſchloß jedoch bei fih, feinen Muth aufer alleu 


Zweifel zu ſtellen und die Beleidigung feiner Seemanndehre an dem 
engliigen Admiral auf eine Weife zu rächen, bie * ſchrecklich iſt, als 
daß man fie rechtfertigen und mit feiner Beſcheidenheit in Einklang 
bringen loͤnnte. Als namlich beim AFrübftüc Pfeifen angeboten wurben, 
[prang de Rupter von feinem Sige auf, ergriff mit ber Rechten bie auf 
dem Tiſche der Rajüte brennende Kerze, mit der Linken den Arm des 
Armirals, flieg mit ihm zur Pulverkammer hinab, ſtellte das Licht im 
ein offenes Pulverfafi, zündete feine Pfeife an demfelben an und ſprach 
mit aller Gemüthsruhe zu feinem vor Entfegen flarrenden Wirtbe: „Sie 
zweifelten vorbin an meinem Mathe! Nun, Herr ftamerad, machen Sie 
wenn Sie Ihren Muth beweifen wollen!» Als der 


auf einem Geffel das Gerippe und bie Bemänder einee Mirgliehes ber Famitie| folgte, nicht folgen durfte, zog de Rupter mit triumphirendem Blicke auf 
B. fanden, das vor zwei Jahren in einem doppelten Garge beigefeht murde !|den Engländer die Kerze aus dem Palverfafle, trug fie auf! den vorigen 


Wie dringend mahnen doch ſolch färdterlihe Borkommniffe an die @inführung m 
. a 


wer in monden Bändern bereits befichenben Breichenhänfer ! 
(Zollfübnheit des Apmirals de Rupter.) 

rühmte bolländifhe Admiral de Ruyter warb einſt dom einem emgli- 

fen Admiral, der ihm in Schladten, wo ber Tob aräßlich mwütbete, 


Der ber) Tollfühnheit tadeln follte. 


danfte für die Bewirthung, empfahl fi und Tiefijbie 


in Iweifel, ob fie Schiffemann- 


feine Unerfhrodenpeitj bewundern oder feine 





Feuil 


Anſichten von Genf und vom Genferfee. 


Ich fleige bei Ouchy and Land und Meitere nach Lauſanne hinauf, 
Dort erging fi ein Mann, der feinen Hals mit einem feidenen Tuche 
ummidelt hatte und fich wie cin Leidender auf einen Stod fügte. 
ES chmeigend blidte er auf den See hinaus, nah dem unermeßlichen 
Koloffeum hinüber, welches ber Wiederfhein ber Alpen am Horizont 
bildet, und nad dem Mont⸗Blane, der riefenhaft wie eine unvergang- 
liche — über ihre böchften rg emporragt. Ein roienfarbe- 
ner Schein milderte die Lichtfpiegelung. Der Mann, ber biefem Schau- 
fpiel zuſchaute, war Mein, aber feine großen ſchwarzen Magen erglänzten 
in überirdiſchem Auedrack. Sein Blit und die Bildung feiner Züge 
mabnten mich an ben Mbler, wie die Goethe'c. Wenn Ihr feinen Na— 


men wiffen wollt, er beißt Chateaubriand. Wir rafteten bei ihm eine M 


Stunde, Eafimir Delavigne, Germain Delavigne und id. Dann Ienf- 
ten wir in einem abfcheulihen Wagen, auf einem fleinigen Wege, in 
finfterer Nat auf Vevey zu. 


* 


Wir fliegen in einem Heinen Gaſthauſe zu Vevey ab und erwar- 
teten ungebuldig den Anbruch des Tages, um Elarens und Meillerie 
in Augenſchein zu nehmen. Germain Delavigne ließ Punſch bringen; 
Eafimir fprah immer wieder von Lean Jacques. Wir vergeſſen, und 
ae zu legen, und die Namen Meillerie und Llarens rer bun⸗ 

tmal in unſeren Geſprachen wieder. Beim erſten Schein des Mor- 
gene treten wir an die Fenſter, um nach den Felſen von Meillerie, 
welde jenfeite des Sees auftauchen, hinüberzufi 
Ufer ift mit Felſen befränzt. Fellner, zeigen 
„Der 
— 
— “Dieſen Namen babe ih nie gehört. — „Iſt'ä moglich Wo 
Sie denn ber !r — „Aus Bevey.r — „Du ee 2 und fennft 
nicht Meiflerie ls rief Caſimir Delavigne in poetiſcher Entrüftung aus. 
— Ich böre Diefen Namen zum erftenmale, und gewiß ift es ein febr 
einer Ort, meine Herren.“ — Da fing ih an: "Haben 
in Ihrem Peben von Jean Jacquee Rouffeau reden hören? — »D ja! 


ie ung Meillerie.a — 
ert befieblt — — „Meillerie.« — „Das kenne ich nicht. — 


orf Meillerie, d fen jenfeite d lichen unnachabmlihen Sch 
f Meillerie 7} fen jenfeite des Sees, Beven —— 


Sie noch me der Fels iſt ſteil, das Waſſer tief, 


leton. 


Theiluahme erregt haben. Ein mir befreundeter Maler Ameras aus 
Genf hatte mir eingefhärft, in Meillerie einen Bauer Namens Boifin 
u beſuchen. Ih langte allein in Meillerie an, ven Tornifter auf dem 
Duden, Ih erfundigte mich fogleih nad meinem Manne. Man rief 
ihn herbei, und er ſuchte mich in der Schenke auf, wo er mir Folgene 
des erzäßlte: 
Jean Jacques hatte den See durchſchifft und ſachte, ale er um 
den Kelfen von Meiflerie berumgelommen war, einen Felfenabfag zu 
erilimmen, welder eine freie Ausficht über den größten Theil des Gere 
eröffnete. Als es ihm nicht gelingen wollte, wendete er fih am einen 
fleinen Hirten, ber in der Nähe die Ziegen hütete: „Kleiner! willſt 
Du mir dort hinaufbelfen f« — „D = Dazu gehört aber Gewaudi · 
eit.“ — uch will verſuchen.“ — Kleine erfiien nun bie Spige 
des Felſens umd ſchritt bie zum äufierften Ende besfelben vor, welches 
& gerade über den Abfag binabneigte. Einige Sträucher wuchſen aus 
dem Helfen hervor. An biefen Tief er ſich auf den Relfenabfag herab, 
Ronffeau folgte feinem Beifpiele. Als er bei feinem Kührer angelangt 
war, rief er aud: „D, mein Gott! mein Gott!« — Beiter hörte 
das Kind nichts. Die Natur entfaltete vor Nouffeau’s Augen ihre um- 
erfchöpfliche Pracht, und er fonnte nicht bewunbermd auf fie hinſchauen, 
ohne zuerft an ihren Schöpfer zu benfen. 
Jean Jacques zog aus feiner Tafıhe ein einfaches hörnernes Din«- 
tenfaß und einige Bonen Papier hervor. „Mein Freund,“ fagte er zum 
irten, „an biefem Orte vergeffe ih mi; rufe mich um 3 Ubr ab. — 
äglih wanderte mun Herr Rouſſeau, — fo nannte ihn Boifin, benz 


auen. Aber das ganze)der GOreis, ber mir bied erzählte, war Niemand anders, ald der Meine 


— — nach dieſem Orte und ſchrieb immer noch um 3 Uhr. 
ort entwarf Roufſeau, —— vom AUnblicke der Natur, feine Föfl- 
Toerungen, bort ſchrieb er bie Briefe am 
feine Seele verzehrte, 
Worte; dort fhrieb er bie Tiebeathmenben Worte: „D, Julie! Di 
fennft den alten Gebrauch des Leukadiſchen Relfens , dieſes letzten Zu- 
fluchteorts fo vieler unalüdlichen Liebenden; dieſer ift ihm fehr ähnlich z 
und ich bin in Verzweiflung !a — 
Ich wollte den Felfenabfag befuchen, um zu feben und mich im 


mein Herr, ich weiß, daß es einen Herrn Mouffeau gegeben, der Bü-|fühe Träume zu wiegen. In Gedanken fehon dort weilend, rief ich mit 


«her gemacht hat.“ — 


aint-Preur aus: Julie, bier feufjte der treufte Liebhaber für Dich ie 
— Eitfe Hoffnung! Die große Simplonsſtraße gebt in diefer —* 
und der Felſen von Meillerie und ale voetiſche Erinnerungen find 


Ju Vevey trennte ih mich von meinen'Reifegefäßrten, zu meinem vie & engt Boifin war das einzige Ueberbleibſel dieſer Ge— 
großen Bedauern, denn wag mir ſpater — wire au ihre hie — — * 





“ 
Die Genfer find nicht liebenswürdig ; ihre Frauen würden ed fein, 


Drbomance . 
„Der Gerbermeifter und Peberer N. N. ift ein fehlechter Staats⸗ 


wenn fie den Muth Hätten. Zwar find bie Männer befääftigt, aber dat Bärger, wir defretivem fomit, dafı er zur Haft gebracht und fein gau- 
Auge der Paftoren hält firenge Wache. Ge ift fo Biel von Duldung bit) ;., —— fonfisgiet werde. — Feterer i Heren Rerrary allfor _ 


Rede; ich habe fie nirgend gefunden. Die gefeglice Dulpung, beftebt 
überall, die moralifche nur ın ber Idee. Milbthätigfeit wird im Genf 
Yiel geübt, wenn man bioß Gelbunterftügungen ber Armen und felbit 
Die Bemühungen zur Berbefferung bes Straffgfeme darunter verſteht. 
ger der Pruderie der Sitten und der bosbaften Nachreden ift aber 

ienf nicht beffer als ein Dorf, nnd bie Nachſicht gegen bie Kebler bee 
Nähften ift ganz umbelannt. 


* 


Verbrechen find in in Genf, und die Polizei ift thätig und 
efchiett. Seitdem Genf nicht mehr der Hauptort bes Departements des 
eman ift, bat fih nur einmal ber Fali ereignet, daß bie Toveeftrafe 

in Anwendung gebracht worden ift. Bor ungefähr 15 Yabren wurde bie- 

felbe über zwei Mörber verhängt. Als das Urtheil geſprochen war, 

man wohl das Werkzeug der Töbtung, aber feinen De 

in Genf eine Sinefure haben, Herr Pictet, damali 

an feinem Haufe einen Mann Holz fägen. „Willſt { 

Geld verbienen, Peter %r fragte er ibn. — „Gewiß.“ — „Du ſollſt bie 

Rolle des Sharfrichtere ſpielen.“ — Peter verftand anfangs nicht, was 

man von ihm wolle, aber man erklärte ihm die Sache, und nachdem 

er fi acht Tage lang eingeübt, vollendete er die Operation mit ber 
größten Meifterfchaft. 


er 


Das Glodenfpiel zu Genf fpielt hjeden Abend um. 9 Uhr bie Arie 
tes „Clair de lal.une». Wenn die Arie zu Ende ift, werden bie Thore 
unwiderruflich geſchloſſen. Ich befuchte oft einen Freund, deſſen Landhaus 
em Ufer der Arve gelegen war, und immer durchſchnitt das ſchredliche 
Gfodenfpiel die Unterhaltung an der interefjanteften Stelle, Dann gilt 
es zu laufen und immer fhneller, je mehr fi die Arie ihrem Ente nd 

erte. Ouvre-moi la porte! id flog durch bad Etabttfor; pour 

'amour de Dien! ih Fi * nieder, Ein Englänter wollte ein 
noch nad der Zeit eingelaffen werden; man hielt ihm den unabänberli- 
den Befehl —— und des Syndikue entgegen. Ich will bezahlen. — 
Nylord. dad Geſeh iſt für Jedermann ; fo iſte Gebrauch in der Repu— 
Bit. „Die Republitlu murmelte der En länder; dann fagte er, mit 
Der Hand in vie Weftentafihe greifend: „Wie viel wollt Ihr für Eure 
Republik haben 2 


Aus Alphons Karr's Weſpen. 
4. 


Im einzigen Monate Jänner 1840 wurben zwei Megierungen ge- 
arzt und vor Gericht gefchleppt. Diefe zwei Regierungen, bie fi zu 
arfeille etabliren wollten, waren ein wahrhaftiges republifaniiches 
Duumdirat; die Nepublif beftand aus zwei Oberbäuptern, nämlich dem 
Zimmermaler Carpentrad und dem Schuhmacher Äerrarb,; aus zwei Un- 
terthanen: Carpentras und Ferrarv, zwei Drudern: Carpentrag und 
Ferrary und zwei Zettelfhlägern:: ebenfalls Carpentras und Ferrary. Diefe 
beiden Herren vereini fih nämlich an einen fhönen Abend in einem 
Kaffeebaufe ja Marſeilles, fonftitairten fich zu einer Nationalverfamme 
zus und erließen 2 oder 3 Defrete, bie fie in der Nacht an alle Mauern 

ebten. 


Die erfie Orbonanz befahl den Bädern der Stadt, im Namen der 
untheil baren Republik, allen Bürgern und namentlich ven beiden Staate: 
Häuptern Carpentras und Kerrary zu Frebitiren. 


Die zweite Orbonanz verbot allen in ber Stadt befindlichen reichen 
Einwohnern bei Tobesfirafe die Stadt zu verlafen. Man zog fie ein, 
nahm cine Hausunterfuhung bei ihnen vor, und fand noch mehrere bie 
* Erpebition fertige Ordoenanzen, wovon wir einige woͤrtlich mit- 

ilen. 


DODrbonancee 


Wir ze. ıc. verorbnen wie folgt: „Man wird vor Ablaufe eines 
Menates alle Hanethore in der ganzen Statt neu anfireichen und jene 
Zimmer ganz nen ausmalen, von welchen bie Farbe ſchon abgeftorben 
ft. — Diefe Arbeit ift dem Hrn. Earpentrag, Anftreiher und Zimmer 
maler, zu übertragen und fogleich zu bezahlen.“ 


Signirt Ferrarp. 



























gleich für feine großen ber Republik gefeifteten Dienfe einzuhändigen.« 


5 
Während das Minifterium die Staatebeamten und M. Pally vie 


Kapitafiften attaquirt, arihhen bei und noch andere Revolntionen un«, 
terer Art, bie tief in’e n 
af das Gedachtniß nicht mehr zureichend ift, und daß wir auf einem ver» 
derblichen Wene begriffen find; wir haben in ber Deputirten- und Paird« 
fammer 500 Menfchen, die ihr ganzes Feben hindurch midts anderes 
machen, als neue 
drei Fahre wirft man nun alle beſtehenden Verordnungen um, um fle 
durch neue zu erfegen, bie ebenfalls nicht länger dauern, und was das 
fand —— if, jeder Staatsbürger fol nun gthalten fein, ſich alle 
enter, Diefer würde] diefe 
——— fe * — Kopfe eingeprägt 
ein qutes Städ| ep je opfe eingepragt, 
ie oder verbefiert, und man muf fi 


taatsleben eingreifen. Ich erfläre hiermit offen, : 
efege gießen und ältere verwerfen. Alle zwei bie 


efege zu merken, da Unmiffenbeit nicht eutſchuſdiget, umd die 
efängniffe und Ruine ift. Kaum hat man num mit 3* 

fo iſt es ſchon geändert, abgeſchafft 
nun wieder dieſelbe Mübe geben, es 
a vergeffen, als man hatte, ee au erlernen. — Ber irgend lang gejchlar 
en ober nur eine ganz Furze Reife gemacht bat, muß ſich ſogleich beim 


Erwaden und ber Unfunft mit allen neuen Oefepen wieder vertraut 
machen; während ich mur 14 Tage bei meinem Bruder Eugene zu Impby 
war, bat man 12 nene Geſetze fabrizirt, bie ih nun alle ftubiren De’ 
wenn ih nit als ein Unſchuldiger auffieben, und mich vielleiht ale. 
Verbrecher and Nichtlenntniß 
tas väterliche Auge der Polizei brauchen ſollte. 
18410 eine Orbonanz erfhienen, welde den Namen, Anzahl und Ges 
wicht aller Dinge umändert; unfer Franzoſiſch, welches wir gelernt 
baten, müfflen wir gewaltfam unterbrüden, um barbarifge Leute unferem 
widerfpänftigen Gebächtniffe einzuprägen. 


te, 


wenn mich nicht 


nieberlegen wollte E 
& iſt mit 1. Jänner 





Theater in Wien. 
R, k. priv. Theater in ber Toſephſtadt. 


Samflag ben 5. März zum erfien Wale: #Iung, ITufig, im Alter traue 
zig, oder die Folgen ber Ergichung.« Romifges Eebensgemälbe mit 
Befang in 3 Abtheilungen von G. Wallis. Mufit von Herem Kapellmeifter 


Souppi. 


Fine alte Wahrbeit it immer beffer als ein neuer Unfiem, Die Wahr: 


heit, die dem obigen Lebendgemätde gu Grunde lirgt, if die ſchon fo oft barı 
gefiellte, baß, wen man fein Wermögen verthut, man bann fpäter krins- 
mehr hat, und wenn man bann nad; obendrein das Malhrur hat, kein Gelb 


geliehen oder gelenkt zu befommen, man am Ende beiteln gebt. Diefes traus 
ige Schidfal poffirt auch dem Beiden unfers Stückte, rinem Spieler und 
Säufer, Karl fiebermayer (dr. Weib), der im zweiten Akte feine Bes 
liebte entführt, im britten, ber 20 Jahre fpäter ſpielt, feinen Bohn im einer 
Praterhätte wieder finder, die feinem Thrmaligen Kameraden Ignog Hokerl 
(Hr. Boptift) gehört, der fi mit dem Eitubenmäbden feiner ehemaligen Frau 
Lieshen (Die, Löffler) verbeirathet bat, umd nun erfematlih und dankbar 
wie Balentin im Verſchwender mit nur ben Serarmten aufnimmt, fonberm 
auch feine eigene Toter Suchen (Die. Grafenberg) feinem Bohne dus 
Frau gibt, — Die Bearbeitung des Ganzen, wiewohl ziemlich leicht arhale 
tem, verräth dech Wübnenkenntniß; am gelungenfien könnten wir den dritten 
Alt nennen, wenn nicht bie Erfennumgsfeene zu ſeht an 39 Jahre aus dem 
Erben eines Spielers, den Berſchwender, Borberbaum umb Betteltab erinnerte, 
Wir legen bieh dem Berfaffer nicht zur LoR, dean wenn man eine ſeht bis 
ſuchte Strafe betritt, fo ift es kein Wunder, wenn man auf viele Bekannte 
Röst, — 

Geſplelt wurbe ven ben bereits erwähnten Darflellern mit oem feige, 
der auch ven den Beſuchenden anerfannt wurbe; dieß gilt insbefondere vom 
Heren Weiß, der nach dem erfien Gouptet, daß er recht hüdſch fang, arrafın 
wurde; auch Dr. Baptift und Dur, Eöffter mußten ein Durtt wieders 
holen, Kusgegeichnetes Bob verdient bie Müfit bes Hreen Kapenmeifters Boupad, 
Die Duperture mußte — gewiß eine Geltenheit auf birfer Bühne — wirderbolt 
werden; aucd die übrige Mufik iſt, im iteliemifcher Manier gehalten und mit 
einigen befannten Yiguren ausgefmäcdt, recht melodiös, unb trug einen gro«- 
Sen Theit zur Durchführung des Stüdes bei, welches fih eines zahlreichtn 
Aubitoriams erfreute, mm. 


Beilage zu Nr. 57. Des Adlers für 1841. 
— — — — — — ee — — een 


ſchlagen, ſondern er ſchickte ſein Pferd und feinen Troß na aufe, 

Patrif Etnart und beach fi ganz allein und zu Fuß zwei Meilen von * — 

Eine Shettlaudiſche Sage. die Hütte, wo das Mädchen wohnte, in der Meinung, daß es ihm ein 

leichtes fein werde, lehteres, wenn es unter dem Esute ber Nacht 

I. heimfebren wollte, auf dem Wege —— und zu entführen; erver- 

Es war gerade am Markttage, dem 20. Aprif 1614, welcher in ber|darg fih nan inter einen die Straße beberrfchenden Felfen, und war- 


Hauptftabt Perwicd der Chertländiihen Iufeln abgebalıen wurke, afajtete daſelbſt ganz geduldig bie Naht ab. 
fid die ganze Bewehnerſchaft diefer Cilande dahin begeben hatte; Bauern Edda iſt gerettet,” ſchrien luſtig die Bauern und Marktleute nach 
und Fiſcher jeder Art waren angelommen, am fi entweder mit dem Abzuge Pate Stuarts, und brangten fid glüdwünfgend um bie 
neuen Vorräthen zu verfeben oder ihre Produlte an Mann zu bringen. fhöne Shettfänderin Coda herum, beren rofige Wangen von dem Inkar⸗ 
Wenn man dieſe feilfhende und verfanfende Menge aufmerffam kl mate des Entfegens und Unwillens nur nod um fo reizender glühten. 
tete , fo fonnte man nicht umbin, zu bemerten, daß eine gewifle Unruhe Ipre Ananture bildete nun das Befpräc für ven Reft des Tages, und 
und Aengſtlichteit in ihrem Benehmen war, welche traurigee ahnen hie.) Kepermann freute fih , daB ber handliche Anfchlag dee Pate 
„Man bat ihm noch nicht erblict ie Sprach ein som Markte heim-⸗ Stuart vereitelt worden fei. Gegen Abend, ale der Mond fh am 
Tehrenber — au feinen Nachbar, vdenn die ausgeftellten Wachen eilig Senn in a —— el — —— 
aes or en , Schatten ſchuchtern die Strafe baber ziehen; er verlieh bierauf feinen 
„et gebe es, erwicberte ber Angerebeie, vtaß ihn irgend ein) Schlupfwinfef, ftürzte fi wie ein Habicht auf fein Opfer‘, bob ee in 
unerwartete Uebelbeñnden in feinem Schloſſe zurückhalte! fo wäre doch die Höhe und fleefte dad gitternde Madhen in rinen mitgebradien Sack; 
wenigftens wieder Ein Tag gewonnen u dann entfernte er fih, feine foftbare Dürbe behutſam auf dem Rücken 
„Euer Wunſch, Nadıbar, würde nur üble bringen für ung alle, kragend, und eilte feiner Raubhöpfe Scallowep zu. 
denn wenn man vom Teufel ſpricht, fo erſcheint er aub, und ed wird Nach einigen Minuten börte er im Eade eine Frauenſtimme, 
Euch wir mir wohl befannt ſein, daß Pate Stuart und Satan fo ziem- melde mit Mäglichen Yauten um Gnade bat. Patrif nabm hierauf feine 
lich dasfelbe fein bürfte.s Rüdfiht, fondern ſchritt raſch — * She * on er: 
— — aß Inbisi blickte, welches wir ein wahres Geierneſt auf dem höchſten Gipfel eines 
F — — Perg ——— Gelder, Relfen hing &r machte, am MWallgraben angefommen, einen gellenden 
— + Infel Meinlanb ei ivon I PR, Die Zugbrüde raffelte tofend nieder, Patrik ftieg mit feiner Laſt 
———— einen Pauktyef 5 —*— * durch die verwunderten Diener und Knappenſchaft ſchnell die Treppe 
alfo fonnen wir wenigftens heute für ven Reſt des Tages ruhig fein,“ finan, und Irgte feine Bürbe, melde jevod frin Zeihen des Lebens 
Ga dem wämlichen Augenblide Pa nan vom Eingange dee mehr von ſich gab, anf fein Bett.J 
Marktes ber großen Värm; der laute Hufſchlag eines nabenden Pferdes ö } ; ; P f 
batte Furcht und Schreden unter die bier befindlicgen Staufer und Berr| — = ee ge er ta 2 ne 2 — — 
Taufer verbreitet, Alle Anweſenden enifiahen pfeilſchnell, mo fie ner fih mod immer nicht im Zasfe, da überfam ifm Kurt; er fhleppte die 
— * Aueweg gg hd —* ee Kur ge a Ne Peiche and Fenſter, durch welches der Mond klar bereinfhaute, und flug 
ven Weg famen, in der wirru 4 eder, URD jalrgien & " fchaubernd bie Hande juſammen, ale er flatt Edha’s rofigen Zügen die 
Stände in ihrer Eile um; eo war Fatrit Stuart, welder sm. flarfen barte, runzelvolle Miene eines alten Weibes entdedte 
Trotte, umgeben ton ungefähr 2 feiner wie er ſelbſt gefürchteten ⸗ 
Kameraden, hoch auf feinem norwegiſchen Renner daher braufte; ce »Dag ift die Walforie,“ ſchrie er verzweifelnd, padte bie Peiche 
war ber gefürdtete Graf der Orcaden und Shertlands. und —— E zum —— in den —— — der das 
—— - * + + ; Schlef umgab, Unter Walkyrie verftanten die alten Sfandinavier im 
As Better Rönig Jatobe IV. ee RER be ee —— Furopa's die fogenannte Tottenfrau, welche dem riegemanne, 
unp ale netürliher ah BEIM A zer ei * Nas iger ſie exblicke over gar in fein Haus aufnebme, bafbigen Tod bringe. 
diefer Infeln an fig BONN ne — — ai nad, Cigentfih war aber jene Alte, melde der Graf entführt und in fo 
und Seiſte der alten flandinarifhen Serräuber,, nur wo ag; ih Bo efer Nefchwerte nad Haufe grfehleppt batte, Feineswegs eine fonenannte 
—— —* —— 3— et Eng Walfgrie, fondern es war Erta'e alte Mutter, weiche befutfam einige 
en und vom Drurde, din er fei ntertbanen nicht au k —— Ads ? n 
6 Rinuten vor ibrer Tochter auf den Weg zu ibrer Hütte voraus ging. 


BERN x > Das ranzliche, von Tebeefampf entftellte Anılig ter armen Alten 
Lerwick abwartete, umfo ziemlich alles wunfchensiwertbe auf Einem iNlede! ae ß ß 2 t, 
beifammen zu fingen, waren nun ale Kaufleute umt Sirimer im der Dinge) batte dem mit allen abergläubifgen Abnungen und Eagen ber nörkli- 


Ir H — ber Gegenden aufgefäugten Grafen für ein ſicheres Vorzeichen feines 
ver Meſſe eifrig mir Hantel und Wandel Gefchäftige; fiebe, da fturzte} ! Fl DENE OR \ 
er ſich ER ne ungrabnet mit feinen Gefellen mitten unter fir, — ua ſehr entfegt über den traurigen 
jagte fie mit laden Klingenhirben und Stofen aueeimanter, und nahm gang £ 
ha fobann von ıbren Waaren das, was ihm beliebte, War mun dire 





edle That vollenter, fo ſchleß ſich Tiefer Held der Wegelagerer und II, 
Mauber mit feinem Geſindel in fein feſtes Schleſt Zcallowey ein, und : = £ 2 = 
troßte dort kühn dem Zorne der Konige von Schettland, und dee gebeie Während nun der Graf auf einen neuen Man jann Edda zu ent« 


igten Bolfeo, weil erſteres zu juner Zeit für meh uneinwehmbar galt, führen, batte das junge Matgen Feinen antern Wunfh, als ihrer 
Non re an Teicht — warum Pandeolf, Kramer und Nauf-| Mutter Ar am dem gräuliggen Räuber zu raͤchen. Trop den 'angele- 
Teute fo auteinanderftoben, als Pate Etuart, fo dick ibm das Voik,|arntlichflen UFER ihrer Verwandten und Breunde, nun, va fie ohne 
mitten unter ihnen erfehien. ‚Sup und Mutter fer, bei ibnen zu wohnen, Llich Erta dennoch allein 
x ? und einsam in ihrer Hütte, bern fir war Fouragirt und fürchteie num, 

Heute fühlte Pate Slugrt fein Brbagen an ven Waarın, den Per da fie einmal ihre Mutter verloren hatte, ihren Terfrind wimmermebr ; 

den oder Schafen feiner getrenen Unteribanen, ſondezu er ſuchte bier Ci uberdieh war ihre Wohnung and von der Art raß fie für ihre Eier. 
Mädchen, welches, ein lautes Augſtgeſchrei ausfokend, vor ihm geflohen | heit nichts zu fuͤrchten baite, deun die Hutte, welche ibre arme, fo 
wer und ſich in den Vorbof ver Kirche geflüchtet harte, aranfamı ermordete Mutter benierlaffen battr, — 5 einem ganz iſo⸗ 
. von — 4 do rſen von allen Zeiten ſteil abbangenten Valaltfelfen, welder, wie 

„age €0 * en Ar Da ae 19 ee graen inn dort hauſig, ganz genau Kern eines umgefebrten Zuckerbutes Hatte; 
wendend, „mich von dieſem gebeilig 83 * feine obere Flache, worauf die Hatte Fand, war wie rine Terraffe ger 
Zu jener Zeit mämlich waren die Kirchtn noch Aſule, welche auch ebnet, jedoch in der Art, bafı die anferflen Wander der Terraſſe weit 

der Allerfrechſſe mit zu verlegen wagte. Patrik hielt cine Zeittanglüber die Grundbafis tes Kelfen binauebirgen, twad die Befleigung bes, 
vor der Kirche, wandte endlich mutbentbrannt feinen Renner, und tobte felben ohne Peiter zu einer Unmöglichkeit machte. — In früheren Seiten 
mit ſcinen Unbolten Rache ſchwörend fort; durch dirfes Huge Mandver hatten auf diefem Kelffen- Plateau mehrere Wokrungen von Toda's Vers 
Erta’e, fo hirh das Madchen, hielt er ſich aber noch leineewegs für der wantten geftanten, da fie aber den Aufentdalt auf dieſer fogenannten 


] t Google 


Felfeninfel etwas ſchauerlich und das 
nabe fanden, fo hat en fie es vorgezog die Flache zu ziehen, u 
abe | Es un —— Nebeln und Braud 
die den Felfen umgürteten. Brach nun die Nacht ein, fo zog fie 
Leiter biyanf, Die ihr des Tags als Stiege gedient hatte; auch hatte fie 
die Vorfipt, auf die Plateform des — — Steine zu haufen, 
Yazit, .meonh bei ingend Ncmand'es wagen follte, währen? ihres Schla- 
feo ben) Helfen zu erflettern ‚der Larm der herabrollenden Steine ihr 

‚ein Avifo gehe, auf ihre Vertheidigung zu denfen, 


WEines Abende gegen di Uhr ſchredte fe win Gerauſch aus der 
Schlafe auf, es ſchien, als fei,ein ſchwerer Korper über ben Felſen 
den Abgrund .gefärgt; fie.erbob ſich Faltblütig von ihrem Lager und lief 
zu den ‚einzigen Orte, wo'die Priter zum Herauffleigen angebracht 
‚werben Tonnte, Tie hatte ſich nicht getäufcht ; fie bemerkte einen Mann, 
welcher ihren öffeneiff zu erflinmen verfurhte und eine lange Leiter 
‚bereits. an die Keffenwand gelehnt hatte. Wer follte das fein, dachte 

e, «0 faun Niemand anderer ale Pate Stuart fein. Der Augenblid 
eined Rerberbend oder der Rache Erpa's war gefommen. O die arme 
ta wor nur zu fehr berechtiget, ihn zu firafen , denn nit nur, daß 
er ihre Mutter geföbtet Hatte, mein, er hatte fogar den Bräutigam 
Eopa’s im Zweilanpfe erſchlagen. dere ſchien ein Kampf zwifchen 
einem Mädchen von 18 Jahren wie Edda und einem Kampen von fo 
letifper Stäffe wie der fhettländifche Grafffein ungewiffee Ende zu 
nehmen. Die erfte Bewegung Edda's war, die Leiter umzumerfen ; fie 
padte fomit mit aller ihr zu Geboth lebenden Kraft das oberſte Ende 
derfelben zit beiden Händen und gab fih ale Muͤhe, fie vom Felfen 
weggutauchen säber das Gewicht des ſchweren Patrif, der ſchon in der 
‚Mitte der Leiter fand, drückte felbe zu feſt an das rauhe Geſtein, fo 
daß ihre Anftrengun unmöglich ‚war. — Was follte fie num maden; 
der Feind fam von Minute zu Minute näher; plöglih durchzudte eine 
Foer wie ein Blipfirahl den Kopf des beängftigten Mädend: fie nahm 
eine Seite der Feiter, drückte fie vom Aelfen weg und ließ mum bie 
andere hart.am dem Rande abrutfhen; bie Folge dieſes Mandvers war, 
daß bie e Leiter ihrer vollen Yänge nah am ber Seite des Kelfene 
nieberfiet, Eva glaubte den ſchweren Fall ng er Mannes 
zu hören. — „Bott fei gelobt,» ſchrie Edda in ihrer Freude, wer if 
nun todt.u — Aber feider überzeugten fie die von unten herauf fhallen- 
ben Fiache Patrits vom Gegentheile. Da fie aber zu vermuthen berech 
tiget war, daß Patrif durch den Sturz, wenn auch nicht tobt, tod 
fihwer verwundet fei, fo raffte fie mit Niefenftärke, welche ihr ber ent: 
eidende Augenblick und die Augſt gab, alle auf dem Plateau fi be- 
—*x Felfenftüde und Steine zufammen und rollte fir am jener 
„Stelle, wo fie Patrils Lage vermuten fonnte, über ven Abhang. Neue 
PKlüde, graßlicher, als die früberen, erfhallen, und laſſen fie 
:begreifen, daß fie ben wahren Pag gefunden babe, wohin ber Feind 
geſturzt fer; wunderbar ſchien ihr nur, daß Patrif noch immer Zeichen 
Des Sebend-von ſich gab, waram alfo erhob er fih mit, oder follte 
er ben nächtlichen Sturm allein gewagt und feine Spiefigefellen zu 
Haufe gelaffen haben? Als jedoch bald darauf Schritte unten in ber 
Näbe-ertonten, fühlte Edda bald, daß ihre feptere Vermutbung nur 
wohl gegrümde: war. Die De Befehle fpragen_Teife mit 
Satrit; Far wurden wahrſcheinlich mewe Befehle zum Angriffe ertbeilt, 
and Edda's Kampf war a wicht zu Ende. — Jebt galt es Entfhlof 
Fenheit. Als das mutbige Madchen ſah, daß fie fo vieler Kämpfer und 
Keaeeeiter-unmögtig eifter werben, auch ven Aubruch des Tages und 
mit ihm die Hilfe ihrer in ver Ebene wohnenben Freunde nicht erwar- 
ten tönne, beſchloß fie ———— zu geben. Sie bauete zu dieſem 
Zwedie aus allen brennbaren Möbeln und fonfligem Etoffe in der Hutte 
einen bis zur Dede reichenden ‚Sheiterhaufen auf und ftedte diefen in 
ammen; bald Iefte die rothe Rauchſaäule aus allen Deffnungen und 
den des- gebrehlichen Haufes heraus, und Iepteres gli in einigen 
Minuten einem fladernden Rlammenbüfchel. Nun war Epda ihres Sie 
ged gewiß, denn follte aud bie Rothe der Fenersbrunft ihre Nachbarn 
nicht zu ihrer Hilfe berbeizurufen im Stande fein, fo konnte fie doch 
als cine Denin in ben von ihrem eigenen Handen angezundeten Alam- 
men ihren fihern Tod und Schuß vor Patrifs Schandbuben finden. 
Bald ertönten die Gloden der umliegenden Kirhfpiele und ihr Sturm» 
eläute belehrte die entzüdte Edda, eg ern ihr zu Hilfe eilen werde. 
on alfen Seiten Tangten Bauern und Nadbarn mit brennenden ſtien⸗ 
fadeln an; man rief inauf: Edda, wir fr bier, Taft die Leiter berab! 
aber iebiere Tag noch immer anf ibren Anien, Gott für ihre wunder» 
barc Rettung inbrünftig danfend. Endlich erbolte fie ſich und entgegnete 
ten Fragenden, daß Pate Stuart unten am Felſen liegen müffe. Die 
Bauern begriffen nun den ganzen Hergang, forſchten ſorgſam berum, 
es war aber unmöglich, ihm bei der nädtlichen Kinfterzeit — 
Beim erſten Strabl der Sonne verdoppelten nun bie Bauern ihre 
Forſchungen und fanden den Ränder ganz ‚mit Blut und Wunden ber 
dedit, faſt bie zur Unfenntlichkeit entftellt, in einer Felfenfpalte liegen. 


zuge: Scalleway wiwas zu 
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elbabre und esfortirten ihm nad Perwid in 







re ; 6 _bä näher ganz erfhlagen, hätte 
auf feih (4 a Sitte DE ibee —8* ide gr 
als ih fe legten ihn fomit auf eine Trag- 
en Kerfer. Hier wurde van 
Stuart, Graf der Orcaden und der fhettländifchen Inſeln * Mip- 
braud der Gewalt, Rebellion und zabllofen Berbregen zum Tode ver- 
urtbeift und im Jahre 1614 in Edimburgh auf öffentlihem Marttplage 
bingerichtet. Epda’s Geſchichte Tebt noch im Munde aller Fifcher nud 
Vandleute ber Inſel, welche ein frommes Kreuz fhlagen, wenn fie 
bei dem Felfen von Grunifta vorbeigehen oder fegeln. tor. 


angeeifert; 


Der 11. Mivofe des Jahres VIII. 
(Roh dem Branzönlden.) 


Seit bereits mehreren Jahren bat fi ein Gebrauch eingeſchlichen, 
welcher beweift, wie fehr die Menſchen ber Zukunft vorgreifen ünd den 
Lauf der Zeit befchleunigen; man beginut die Gratulationsoifiten zum 
aruen Jahre bereits am 31. Dezember frab, und beeilt fih, den Abend 
deſſelben Tages bei einigen intimen Ärennden und nahen Bermandien 
an ber Cheminde traulich zu verbringen. Diefer Gebrauch bat das gute, 
daft er die Zeit abfürzt, welhe man am Meujahrstage ſelbſt auf bie 
unerläßlihen Bifiten verwenden muf. Um num eines Theiles dieſer 
neuen Mode zu huldigen und andererfeits über den Neujabretag felbft 
mit größerer Kreiheit dieponiren zu können, erſchien Monf. Alfred 
d’Enneegur bereite am 1. Dezember, Abends um 7 br, bei feinem 
Ontel, dem General Beauhamp. Der General hatte fein Mittagmapl 
eben beendet und empfing aus den Hänten feines Kammerdieners eben 
Hut und Stod, als fein Neven fih präfentirte. 


„Sieh! da, Alfred, biſt Du es! Du haft ſehr wohl getban, mich 
heute zu befuchen, denn ih made es wie die Miniſter und empfange 
vom erften bis dritten Jänner Niemanben.“ 


Nah den gewöhnlihen Komplimenten und Glädwänfgen wollte 
Alfred, der fab, daft fein Onfel ausgehen wollte, ſich empfehlen. 


"Nicht do, mein lieber Neveu,“ rief ber alte General, vih bin 
febr entzudt, wenn Du einige Stunden bei mir zubringen wilft. Geor⸗ 
ges, Faß ausſpannen, um 9 Uhr fol erft wieder eingefpannt werden.“ 


„Ich wollte,u fubr er zu feinem Neven gewendet fort, wbeute 
Abends ins Theater eg geben, um das alte Jabr literarifch zu 
befcliehen, aber Deine Geſellſchaft ziebe ich vor; Tomm’, wir wollen 
ung zum Rewer fegen.» Der General begann nun 
turzer Paufe: „Weißt Da, daß ich nun bald 67 Ja 
ih bin im Yänner geboren.“ 


"Ja, mein tbeurer DOnfel,“ erwieberte der junge Dann, wich 
weiß, daft Sie einer von denen find, die geboren wurden, um große 
Dinge zu fehen. Sie haben glorreich die Revolution und au das Kai- 
ferreich überftanden ; Sie haben ein Recht, auf unfere Heinen Jänke- 
reien und Intereffen mit Mitleid berabzufeben, wo cs fih mehr um 
den eigenen Bortbeil, als ben der Nation handelt,» 


"Rebe mir * von Politif, mein Lieber, reden wir ftatt deſſen 
son bem morgigen Tag. Wenn Du alle Jahreswerhfel wäßteſt, deren 
ih mich noch mit vollem Bewußtſein erinnere.“ 


„Nun, Lieber Onkel, Sie waren bei Beginn unferes Jahrhunderte 
bereits 27 Jahre alt.“ 


„Schr wohl, aber damals gab ce feinen 1. Jänner Is 
„Wie ift diefes möglich % 


„Zur Zeit des Revolutionslalenders fing das Jabr im Pende» 
miair (Weinmonate) an; man batte das verfloffene Jahrhundert abge» 
fürzt, fo, daß der 1. Jänner 1800 auf den 10, oder 11. Nivofe (Schnee - 
monat) fiel, im ber Art, daß wir ſchon faft in der Mitte des Jabres VIII, 
der Republif waren, ale für Europa und bie übrige eiviliſirte Welt 
faum die erfte Stande des 19. Jahrbunderte ſchlug. — Jedoch fonnte 
diefes alles nicht verhindern, dafi wir immer wieder im bie alten Ger 
bräude der Jahres» und Monatseintheilungen zurüdftielen, und daß 
unjere alten Erinnerungen gegen die neuen Kalender fib rebelliſch auf- 
lehnten. Seit bereits 33 Tagen batte der 18, Brumaire die ganze Lage 
Äranfreihs geändert und total umgeftaltet; auf einen Wink Bona- 
partes, der num mit feinen zwei Kollegen von den Tuillerien Befig ge» 
nommen batte, war das Direktorium auseinander nefloben. Damals 
batte ich bie Ehre, Pientenant in der Garde des Konſuls und von ihm 
perfönlich gefannt zu fein. 





gr traulih nach 


re alt bin, denn 


eng Am 0, Rinofe alfo des Jahres ‚VI: um „11 Kür Bbenbg, ober den Anfang des . aprhunbert6 eefchrirten, umgeben. Bir amarmten 
ieh 4 1. 1799, Tb in Zuil-Jang mw 3 } e— iren. 
Jerien * —— —* du fennft, ‚ben man den — ich se Ar 


en, —J— groffen Saale, den 
Saal · der Marſchalle nennt. Auf jene: 
als wäre ‚es. geſtern. Der Konſul befand 
er Raidrau, wo man ein neues Stüd von Picard, „bie Diligence 
a Joignye gab, welde ſich zu der Zeit einer fehr großen Beliebtheit 
erfreute — 1 'umd hoch mehrere Offiziere mußten feine Rücklunft ab- 
“warten, um vielleicht moch Befehle von ihm anzunchmen, Das Schau 
„fpiel endete * früher wie jebt, und da es bereite 11 Ubr war, 
u daß der Konful heimgefehrt war, fo glaubten meine Kameraden, 
* ei auf einer anderen Seite in ſein Appartement zurückgelehrt, und 
ln ve re einer nach dem andern nad Haufe. — 36 hatte auf einer 
mit, mt überzonenen Bank, vis A-vıs ber Cheminee, mo rin helles 
„Feuer loderte, Pla genommen; der Schlaf überwältigte mich und id 
Hlummerte bald ein. In meiner Nähe Hing eine grofe ſchwere ver- 
'noldete Vendeluhr; ale dieſe ſchlug, fuhr ich ım die Höhe, um mid mit 
un alt vom Schlafe forzureifien; da fand ich mich plöglih dem erften 
‚Ronful gegenüber und mit ihm allein — damals hatte er nod feine 
frübere Magerkeit und gelbe Geſichtsfarbe, die er ans Egppten mit- 
rate. In diefem Mugenblide, von dem ich erzäble, ſchien feine ganze 
Seele vor den alängenden Augen zu paffiren, welde meine Öegenwart 
Ali na. fondern unverwandt auf das Zifferblatt der Pendule ge- 


damals gerade im 


t.mwaren. Als die 11 Schläge vorüber waren, wandte er feinen 
‚Blid von der Uhr ab und auf mih — er fagte mir fein Wort, aber id 
Fonnte in feiner Miene deutlich Tefen, was in feiner Seele vorging. 
Die Welt trat bald in eine andere Periode ein; die hide Lud · 
wig XIV, Montesquieus, Jean ⸗Jaqueo, Voltaires, Buffons und der 
„guten alten ‚Zeit war vorüber, ee begann fomit bald nicht nur ein 
‚andered Yahr, fondern auch ein anderes‘ Jahrbundert.« 


„Sire!“ rief ih, von meinen Defühlen hingerifien, als follte ich 
auf feine Frage antworten, „Sie find der Mann, ber Heft des fon» 
enden Jahrbanderto.“ — Kaum hatte ich, meiner ſelbſt vergeffen, 
Diefe Worte auegeſprochen, als feine gelben Wangen ſich ploſlich röthe 
ten, feine Augen flammten, feine Lippen erblaften; ih hatte ihn durch⸗ 
feine. gegenwärtige Empfindung erratben. Aber bald befann er 
ch und fprah mit heiterer Stimme: „Ich komme aus bem Theater, 
err Lieutenant! Sie fennen dod Picard and feine „Diligence, von 
oigny? Glauben Sie, daß die Republik einen Moliere heroorge- 
bradt hätte? — D nein! — und warum das? — Doc gemug, feben 
Sie ſich einmal dieſe Piere an, fie wird Cie unterhalten; Bigni ſpielt 
‚Sarimen ganz koſtlich. — Gute Naht, Vieutenant In Hierauf ver- 
‚ Lieb. er mich. 
Bald_darauf verlieh ich die Tuilferien, um mich in meine Wob- 
‚mung zu begeben, und durchſchritt die Rue de l'Ecelle. — Hier aber 
nie ich faum durch, fo ein reges Gewühl und Drängen herrſchte 
-Bafelbft; cs war in einem Haufe —* ausgebroden,, Schreckenolaute 
ertönten von allen Seiten, viele Parteien der benachbarten Gebaude 
befploffen ausjuwandern und hatten fih mit ihren beten Habfeligkeiten 
auf die Strafie geflüchtet, Eine lange Nette von Männern jeden Stan- 
Des bildete fih, um die Waffereimer von der Kerne zuzureichen z ic 
Half mit wie alle übrigen, und nad einer gefabrvollen Stunde gelang 
«6 endlich, des Brandes Meifter zu werden. Plöglih aber brach das 
er mit neuer Gewalt aus, blutrotfe Flammen beledten das ganze 
awert des Daches, und in demjelben Momente ftürte ein febr 
erer, brennender Ballen vom vierten Store auf die Gaſſe herab; 
er fiel hochſtene vier Schritte hinter mir nieder und indem ich die Ge⸗ 
fahr. erfannte, der ich entgangen war, erblüdte ih mur zwei Schritte 
von dem brennenden Klohe den erften Konful; feine blaue Uniform- 
Kapste war mit Aſche, Köhlen und Schutt ganz befäet, er ſelbſt ſchien 
nicht im mindeften erſchrocken; ich lief zu ibm, mic za erkundigen, ob 
erinigt Schaden gelitten babe, er aber nahm mih beim Ehrläppden, 
h —— naher zu ſich hin und, fluſterte mir lachelnd ine Ohr: „Nun 
unger Freund, noch einige Schritte näher und wa wäre aus ihren 
Manne des Nabrhunderts geworden fa — Ad ich ibm num feine Unvor—⸗ 
figtigfeit vorhielt, und die Gefahr vor Nugen führte, der er entgangen 
war, fo entgegnete er mir ſichtbar ergriffen ganz leife: Ich für mei 
nen Theil war feft überzeugt, daß mir bier nichts widerfabren würde, 
ändem ich im diejem Augenblid noch nit alles erfüllt babe, was dort 
oben hinſichtlich meiner beſchleſſen iſt.“ — Nun verlor er fih unter 
der Menge und bald darauf verlieh aud ich den Ecauplap des Brandes, 


Es war zwei Uhr Morgens, und bie trodenfte Winterfälte, bie 
man fi) nur wünfchen Fonnte; in der Nue Et. Honore begegnete mir 
‚General Morean, der mit feiner Rrau und Schwiegermutter von einem 
Balle nah Hauſe fehrte, Einige Schritte weiter Davon fand ih mid 
— — Gruppe vom Groß-Garat, den Schaufpir- 

ern Duval und Mihaur, melde die Gläfer in ter Hand hatten und 


erinnere ich mid mod fo) — Wer fprigt hier vom neuen Jahre, ertö 
Nähe, beute I: 11. 






imme 3 unferer | 
ahr. Wir Taten biefen 
nadzuforfhen, wer Eigentbümer bie 


„Nun, Neffe, leben von allen diefen 
Duval und ich; wohl wei ih, daf wir 
mebr ſoupiren werben.“ 


„Pieber Dnfel,a en 
drüdte dem alten Gen 


„Willſt Du, daß ich fo alt wie Metbufalem werden und alle meine 
Neven's beerben foll,a fubr der General fort, ndenfe nicht fo etwas, 
alles muß einmal ein Ende nehmen. — Ich fepte nun meinen, Weg 
rubig fort um das Jahrhuntert qut zu beginnen. Ich war verliebt und 
fuchte zu GCornelie, einer freundin von mir, die obwohl feine Schön- 
beit erfter Klaſſe, nichts deits weniger immer noch eine gute Eroberun 
für einen armen Lieutenant, zu gelangen. Ich klopfe wie gewöhnli— 
an die Hausthüre und gebe dag beſprochene Zeichen; Niemand öffnet, 
ich fammle nun Sand und Feine Steine zufammen, und werfe fie ans 
Renfter, ftatt daß ich aber die zarten und reijenden Züge meiner Her- 
zenggebieterin erfcheinen febe ‚entdede ich Die arobem Lincamente und 
den gräulihen Echnurbart eines beglückten Rebenbuhlers.“ 


„Was will man bier, ſchnaubte er, „wer unterftcht fih and Ren- 
fter zu werfen. — ‚Mein guter Ärennd, ‚Sie tauſchen ſich hier, darum 
geben Sie nur getroft nah Haufe.“ 


, .„Stamerabe,» rief ich zornig, ic täuschte mich nicht, ſondern wurbe 
in —3 Hauſe getauſcht, darum fommen Sie nur ſchnell herab, denn 
ich babe Fhnen etwas Nothwendigechzu fagen ;# er verfand mid und bat, 
ihn aufden Boulevard zu erwarten, Ich ging fort, bald far mein Gegner, 
es war ein Havallerie- Offizier, der die Zeit, die ich beim erſten Konſul 
zugebracht, ſehr gut in der Rue de l'Echelle benügt hatte — wir waren 
ohne Zeugen und ber Kampf bald zu Ende, Mein Nebenbuhler durchſtach 
mir gleich beim zweiten Bang den rechten Arm, und der Degen fiel mir 
aus der Hand.“ 


„Du lannft nicht glauben, welchen Kummer es tem armen Bur- 
ſchen machte, einem Vieutenant von der Konfulargarbe verwundet zu 
baben — er ftarb fpäter als Oberſt an der Berezina; er bradte mich 
in meine Wobnung und Tief um einen Wundarzt.r 


Aber lieber Onfel, da baben Sie ja das Jahrhundert ſehr ſchlecht 
angefangen.“ 


„Keinesweger mein Neffe, diefer Vorfall, der Vöfes für mich zu 
propbezeiben ſchien, wendete ſich zum Guten — denn außer Duval und 
mir find alle dieſe berabmten oder doch woblbefannten Männer, ald Ra- 
poleon, Groß, David, Michau, Garat, Duboie,und ſo viele andere, die 
der Nubm und Stolz Äranfreihs waren, geſtoxben. — As ih 
nun Tags darauf dag zweite Mal meinen Arm verbinden ließ, fam der 
Adjutant des Konfuls und brachte mir mein Patent — als Hauptmann, 
Sich alfe, dah ich eine hohe Rangesftufe durch eine Phrafe erhalten hatte, 
die wahrlich feine Schmeidelei, fontern der lebbafte Auedrud meiner Em · 
pfindungen war, Meine übrigen Grade erbielt ich alle auf dem Schlacht - 
fetde, Nun Lieber Alfred lebe wohl, lege Dich zeitlich nieder, morgen 
aber präfentire Dich im Schloſſe bei dem Fonigl. Prinzen und geb dann 
zum Striegamifter mit der Piste, gach Afrifa geſendet zu werden — 
denn ein Soldat muß immer bortbin trachten, wo die Kugeln haufen. 

tr. 


allem Seiten. 

—5 
bri ‚ohne 
an 9 
Äehber nat." Sonner 1000 


gnete der junge Mann fihtbar ergriffen und 
die Hand. 





Miszellen 


(Gin Pferbebandbel mit einem Araber.) In bem Theite des 
intereffanten Werkes des Hra. 9. Moltke „Briefe über Zuſtdade u. f. m. in 
der Zürkele, worin der Feldzug gegem bie Kurden befgricben wird, kommen 
auch viele Züge zur Gdarakteriſtik der Araber ver, unter denen ber folgende, 
der die wilde Matur der Nraber und die Trefflichteit ihrer Pfewwe aleih Mar 
in das Licht ſetzt, anfern Eefern nicht unintereffant fein dürfte. — Gin türkie 
{Her Rarallerier@eneral, Dans Palda, in Marbin, Rand ſchon feit langer Zeit 
in Unterbantlung mit einem arabifdhen Stamme wegen riner edlen Etutte vom 
Geſchlecht der Mencgbiz endtich vereinigt man ſich zu dem Preife von 60 Beus 
tein (nahe an 2000 Zpir. prraf.) Fur derabredeten Gtunte trifft der Dänpts 


50 by (5009 ec 


u — 


Yng des Gtommes mit feiner Stutte im Haufe bed Paſchat einz biefer ver 
fucht ned, zu handeln, allein ber Sheith erwiebert Rolz, „daß er micht einen 
Para herasfaffe.« Werbrießtih wirft der Torte ihm das Geld hin, mit ber 
Aeußerung, daß 30,000 Piaſter ein unerhörter Preis für ein Pferd fei. Der 
Araber biidt ihn ſchweigend an und bindet das Geld ruhig in feinen meißen 
Mantel; bann fleiat er in dem Hof hinab, um Abfchieb von feinem Zhiere zu 
nehmen. Gr ſpricht ihm arabifhe Worte ins Ohr, Mreicht ihm über Stirn 
und Auge, unterfucht bir Hufe umd ſchreitet bedachtig und mufternd rings um 
das aufmerkfame Thier. Piögnlich ſchwingt er ſich auf den nadten Rüden des 
Pferdes, das augenblidlih vorwärts und zum Hofe Hinausfhießt. In der Re: 
gel ſtehen hier bie Pferde Tags und Nachts mit dem Palann, oder dem Sattel 
aus Fitzdecken. Jeder vorncehme Mann hat mwenigftens ein ober zwei Pferde im 
Stoll bereit, die nur gegäumt gu werben brauchen, am fie zu befleigen; bie 
Araber aber reiten gang ohne Baum; ber Halfterflrit diene nur bas Pferd 
anzuhalten, ein leifer Schlag mit der ſltachen Hand auf den Hals, «4 rechte 
oder Iin?s zu lenten. Es dauert denn auch nur wenige Augenblicke, fo faßen 
die Agas des Paſcha im Sattel und jogten bem Flücdhtling nach. — Der unbe: 
fjlagene Huf tes arabiſchea Roffes hatte ned nie ein Steinpflaſter betreten: 
mit Berficht eilte «6 den beiprigen, ſteilen Meg zum Schloffe hinunter. Die 
Zürken hingegen galoppirten einem jdhen Abhang mit ſcharfem Geräte hinab, 
wie wir eine Sanbhöhe: hinanz; bie dünnen, ringförmigen, alt geſchmiedeten 
@ifen fhägen den Huf vor jeder Beſchädigung, und die Pferde mahen, an 
Folde Ritte gewöhnt, keinen falſchen Tritt, Am Ausgange bes Orts haben bie 
Agas ben Sheikh beinahe ſchon ereilt, jegt aber find fie in ber Ebene, ber 
Araber if in feinem gewohnten Elemente und jagt fort in geraber Richtung, 


Wie ein geübter Jodep, der bei dem Rennen führt, kommt es dem Sheikh 
baranf am, nicht fo ſchaell, fonderm fo langfam als möglich zu reiten; indem 
er beftändig nach feinen Berfotgern umblickt, Hält er fih auf Ehußmeite von 
ihmen entfernt; dringen fir auf ibn ein, fo beicleamigt er feine Bewegung, 
bleiben fie zueld, fo verfürgt er bie Gangart des Ahlers, halten fir an, fo 
reitet er Schritt. Im biefer Att geht die Jagd fort, bis bie glühenbe Sonnen» 
ſcheibe fich gegen Abend ſenkt z dann erft nimmt ber Araber alle Aräfıe feines 
Rofles in Anfpruch: er Ichmt fi vorn über, fößt die Ferſen im bie Flanken 
feines Thieres und ſchießt mit einem lauten Jallah! davon, Der file Raſen 
erbeöhnt unter dem Stampfen der Präftigen Hufe, und bald zelgt nur aoch 
eine Staubwelke den Berfolgern die Richtung an, In melde ber Araber ent» 
fleh. — Hier, wo bie Sonnenfheibe fat ſeatrecht zum Herizont binabfteigt, 
if die Dämmerung Außer kurz und bald verbedt die Macht jede Spur bee 
Füctlings. Die Zürken finden ſich, ohne Lebensmittel für ih, ohne Waſſer 
für ihre Pferde, wohl 12 oder 15 Stunden von itrer Heimath entfernt, im 
einer ihnen ganz unbelannten Gegend. Was war ba zu thun, ald umyufehren umd- 
dem erglrnten Herren die unwilltommene Botſchaft zu bringen, Mob, Reiter 
und Grid feien verleten. Erf am dritten Tage treffen fie, halb tobt vor Ent» 
träftung und Dunger, mit Pferben, die ih kaum noch ſchleppen, in Marbin 
mieber ein; ihnen bleibt nur ber traurige Troſt, Über dieſes neue Beifpiek 
der Zreulofigkeit eines Xrabers zu fhimpfen, wobei fie jebech gendthigt find, 
dem Pferde des Werräthers ale Berchtigkeit widerfahren zu laffen, und eins 
zugelehen, daß ein ſolches Thier nicht Leicht zu theuer bezahlt werben fan, 
Am folgenden Morgen, als eben ber Iman zum Frübgebet ruft, hört der Paſcha 
HYuffdjlag unter feinem Fenfler, und in den Hof reitet, ganz harmlos unfer 


denn hier hemmen weder Graben noch Heden, weder Fläſſe noch Berge feinen| Sheith »Sibi!“ (Herr) ruft er hinauf: »Willt Du Dein Geld oder mein 


Sahinflirgenten Lauf. 


Pferd ?« 


— — —— — — — — — — — — — — —— — — — 





Theater-Anzeigen. 
Heute wird gegeben; 


Ling, am 27T. Zrebruar arbobenen Bablen find: 
22 5 65 
Dis nähe Biebung ik am 10. März 





Hr. Lingare Srampion, Wied, Doltorem (Berpeldf. Ar.581)- 
von Dresden. 


Xbgereifet: 


55. 


Im F. 8. Hofburg- Theater: 

König und Bauer. Dramatiſches Gedicht in I Akt. 
Im. J. Hof-Theater naͤchſt dem Kärniner- 
thore: 

Muſik aliſche Alademie zum Verthelle bes Hrn. Bein, 

Hlerauf: Die drei Wettern. Divertiffement in 2 
kten. 
Im k. k. priv, Theater an ber Wien: 
Kococto. Poffe von Wäuerle. 


Im k. k. priv. Theater in der Peopolbflabt: 
Der wilde Jäger. 


Im k. 8, priv. Theater in ber Zofephflabt : 
Sung lufig, im Alter traurig, ober bie Folgen ber 
Erziehung. 





Untecbaltungen. 


Deute iſt Konverfation in ber Bierhalle zu Fünfpaus; 
zum weißen kamm in Reutergenfelb; zur Bier 
quelle in Dermals; zum Mergenftern,, Joſtph 
ſtadt, KRaiferftraße; zum blauen Strauß, in ber 
Ketbgaffe. 








2otto:Jiebungen 


Wien, am 3. März wurden gehoben: 
5 8 34 61 


19. 
Die nachſte Ziehung IM am 13 März 


Drümm, am 27. Bebriar 1841 warden gehoben: 
36 65 42 4 e 

Die fünftige Biebung if an 10. Märy. 
Gräd. am 3. März wurden geboben : 
46 28 74 29 


4: 
Die Fünftige Biehung iR am 13. Mär. 





Bbrſeu⸗Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 5. März. 
Stoatöfchuldverfchreibungen zu SpGt.. 1400334M. 


dette 4— 1 — 
detio 3— 7184 — 
detio 2— — — 
dette 1- — - 


Rentılirtonden des Bomb Bene. Monte 
Darlehen mit Berlof. v- 3. 1894 fürs00f. cas; 
detto detto v. 3. 1989 für250f. 2724 — 
detto dette detto für 50f. 544 — 
Gentral-Rafle-Anweil, Jahtl. Disconte 


Il 


— —— — —— — — — — — 


Bank⸗Aktien pr. Süd . . . .. I — 
Metal» Obligationen zu Spt. . - » . ION — 
dette -il-.... di — 
detto -3 — . . 780 — 
detto -2 — BB — 
Banko detto — — 641 — 
Anlehen vom Jahre 1821 FE 
dette 184 .„ ..:..18 - 
dette 189... 108 »- 





Ungetommen: 


Den 2 Mär. 

Gräfin Hadit, Fr. Rämmerers: Witwe (@t. Mr. 1190), 
von Hans, — rat Kari Kaflel, #. f. Harptmann. aus 
BDalcın — Ohrat Mifred Deder, ©, #. Lieutenant (Ptadı 
Nr. 1080), von Dien — Braf Harmonseurt, ft. Ram 
merer, von Beunn. — Baron Diibelm Bornkein, f, # 
Dberlirutenant , von Stuuaatt. — Mütter Bererim Urukfi 
(St. Mr. 550), aus Baltzien. — Hr. William Sparte, und 


Den 2. Mir. 

&raf Rindte, ®. 8, Oderlieuremant, nad Ungarn, — 
Graf Jedann Zamozstg, nah War ſchau. — Gref Augufb 
Zamassto, ned Bräfenberg. — Daran Dana; Gönds, F. . 

eh. Korb und Obergelpan, nad Dfen. — Baron Jabann 

einit, Pf, Aımmeren nad Balıburg. — Daron Mioiph 
Daflehı. #. 1. Oderliewtenant, mag Preüburg. — Baron 
Amadeus Dilbach, FF Liswienamt, nach Ungarn. — Gere 
Rari Catut. #, Badfildrer Mebisimalrath., nad Blorem. 





VBerftorbene 
Ian Wien. 


Den 29. Bebraar. 

@t, Ürecllerg der hestirobiarborne Herr Oerbard Kart 
Beeiberr ». Sparen, penf. fönint, Mederlandeſchet Ber 
fanbter, alt 05 Jahr. auf der Sehenbrücke Mr. 143, an 
der Herzlähmung. 

Der weslgeborne Herr Anton Mitter Campanı ». Gpläs 
—*— Ritter des Deflere. Half Oedens ber eiſetnen 

tome zter Rlafle, Kommandeur des Tentantinſeen 
©@t. Seorge Ordene mon Parma und des ä. Satdiniichen 
St. Daurip und 2agerus-Drdens, Direter des EI. 
mitltärifchrtopegrapbilben Infituret in Diem, das Mit- 
gtled ber P. grographifdhen Geſel ſchaft in Lenden, und 
®. 8. General» Faid woch metſter, ait 04 Iobr, in der 
MWalnerfiraßie Nr. 250, ım Zetge einer Lungen und Les 


berentzündung. 
Din 1. Mär. 

Dem Hrn. Ferdinand Uri. prieil, usd Freisänttliden 
Buchdeuder Dr6 D. U. ID. W, barın Bremiumesıkeprär 
fenrant , 1. Sarıim Joſerda, alt 5a Jahr, auf der Wie 
dre Tier. rob, an Eunarmpeldnpüren. 

Gr. Unna Rübring, penf. 4.8. Defsdeferfafluers: un? Drus 
meiflerss Werme, alt 89 Dabr, auf ber Yaimgrude Mr. 176. 
an Altert ſcawa che 

Dem Hm. Jeſ⸗eob Rudter, atadım. Maler und def Dies 
Moarem-Badirer . |. Sohn Iefepb alt 11 Ichr, Im Hits 
terenfeid Mr. 142. am @ricAufi 

Dem Gran, Iobaın Wılner, dürgeei. Rofiebbeusinbeber, 
f. Gain Barbara. alt 5% Tabe, am De eatenteld Ar. 17, 
an Untartung der Unterlenbbringemmenbe. 

Dre Hrm Nusuft Heerwig, Büraer und Hausinhaber, |. 
Amd Auauik, alt 2 Jahr, auf ber Wieden Mr Tir, am 
der Luftröhremennpiintung. 

2 Mär 

Dem Oen. Kart @düneubofer, blieseri. Btafer und Hass 
bandier , fein Rind Apaipb, alı ı Jahr, am Buljgries 
Ber. 24, an der Sehumentzündung. 


Gebrudt bei Beopoid Brund, Reubav, Xnbreasgaffe Rr. 303, 


DER ADLER. 


l 





Dienſtag, den 9. März. 
Herausgeber und Rebalteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


Sir. 58. 
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Kamın und Aefte des Tog "| Sonnen Zagedlänge IMondim Auf — oe u — 
Tage⸗ Jaör Aula |Unttra ee. | M od, Nönehmen 8.7, wärs. 1841 tuna 













art Fu. m. .338 
Gubr | 5 Uber Menb im ach * Di * = * 4 Schuh] Die Eonne id 
AÄrınziefa. 6I T2eım. 39 m 11 13 Abnebinen Sonn u, Woltraj2 u. R., ST.TOT Iti 300 Jin dem Beiden des 
Bolten 10u. 24, 27.626 ober ID Rice. 







Man pranumerirt für 1841 im Rommscır bed Adlers, inter Erarı Zinnerfienfie Mr. 00, 16 a. X. m. gamjlährie, 5 A. taldiährig und 4 ff. wieriıt 
tödein, Nudtwärtige mir 20 8. 24 tr gengiabrın. 10 RM 12 Pr Balbsährım: aud dit Musnate auf frirıdem Parier mir 20 M. R. M. gonziäbrea, 10 fl. talläbris imd & @. vniır 


terjäbrig. — Dei den P. 8. Woltämtern ın Bir aarnıem Öferseisilden Menardie Folter der Adter mie Canfbluh ber Frurditionn@Weblhr OR. 24 Ir. R. MM. gampaseig, 1nfl 12 Ir 
Husmdrnge Nbmebnier, welde Ben Adier auf feinem Papier zu beziehen modnichen. belichen gampiährlz 24 MM. 24 Ir. und balbzährıa 
12 17. baar an dab Romptoır des Adlere Sanzerſtraße Ar, 900, am fenben. 


kaibiäbrig map 5 @, © Ir. virrirliäbrin. 
2 R 





Yusiandb ſuchtn, und die Mittel zur Abtilfe anzugeben. Ich bin Übergeugt, daB bie 
Jubunft des Landes von ber Art und Weile abhängt, wie biefe vier Fragen 
Franftreid getäß werten Miıbe nun eine, ausfber Werwerfung des Gefegentwurls herdot ge⸗ 
Parts, 27. Febt. (Bipung der Depttirtentammer) Hr.lbende neue Rrifie idre Pölang befhleurisen? Rod melner Ueberztugung 
Db. Barret: Seit ID Jadren haben alle Minifterien ven der Kammer durch würde fie dadurch auf längere Jeit binausgefdesen , wo nicht für Immer vers 
die Bemiligung ber Fonds eine Art von feirrlicher Weide ibres Dafrins ner |ritelt. Wae die Eubere Politik betriffe, vertraue ih, daß ein Minifterlum, 
tanat ı keinem Miniflerium bat biefe Bewittiaung aeimangrit, end dennch tar) welches den Gefiongegen unferer Adreſſe beigetreten iſt, auch mach deren Sinn 
fie Brines defeſtiget. Bieleiht wird ſich einft eine Bermaltung finden, bie an |haedein werbei binfihıti ber drei andern Fragen vertraue ih den Grfabs 
derewe ale in ben gedeimen Polizefausgaben die politifche Geide ihrer @riftens] sungen brd Marſchalla Seult, des Admirals Düprrr& umb des chrenwrriben 
fachen wird, Es war allgemein angenommen, daß bre rinsise Ic, das ein | den, Hamann, daß fie diefriben mit unferer Mitwirkung Idfen werben. Aber 
vige Berdienſt dieler Diskoffion über bie geheimen Fonds darin beitehe, baf|tirsm bröart dag Minifterium bee Zeit, wob befenders be6 Wertrauems auf 
fie zwiſchen den vrefhiedenen Fraktionen der Kammer offene und Feimürhige| feine Dauer, Ich troge mein Möglichies bei, ihm biefed Wertrauen einzas 
Erllärumgen berverrief, Wie erwarteten, daß die Diekufflon durch die, von|flöten, und Larum wird 15 meine Grimme erhalten, ebne daß ih deßdalb 
bem Kımmiffionsbericht verinlahten Prktärungen ber Minifter näber delimme| anf meine Weikung verſichte x — Rah bdiefer, mit lebhaftem Beifall aufge 
miürde. Die beiben Minifer, weite nakrinander bie Mednerbühne beitiegen’nommenen Rede des Den Dufaure wurde bie Diekuffion, und ber Artikel I 
(Duchatel und Wuigor) baten bie von Hrn. Jorffrod aufgeſteuten Fragen ums) dr& Obefepimtmuris, welder dem Minifierium bes Janera einen auferordent- 
gangen. „Bier geofe, dringende Kragen, faat Pr Dufaure, find jegt von der lichen Auſcheg von rinee Millien Aronts zu den gebrimen Kusyaben bes 
Regierung und ber Kammer za löſen. Framkreiks Stellang nad Maßen darf| Jadres 1841 bewilliget, zur Abflimmung gebracht und mit großer Mehrbelt 
nicht fo bielben, mie fie if, und barf doc auch nur mit Ebre und Würde ge- | angenommen, 
änsert werben (Brilal': Rranterihe Milittemacht mus Eräftig organifiet Paris, Au Fıbr. (Das Jaourao! Birgle.) Man verfidert, das 
werben (meuer Beifall’; frize Zermatt muß ausgedehnt, und mit ber Weltı! Jeurnal Sitche werde, nachdem 16 wieder in ben Wrfip bes Hrn. Dutaeg ge: 
I2ge, fo wie mir den tigliken Aorrichritten anderer Bänder in Cinllang ae:| langt fein mwirb, zu einem Megierungsblatt werten, mie ber Mrffager, wenn 
bracht werden Arichta 2er Suflimmung ) Biertent endlich, um birk Alles zulaud etwas meniger augenfällig. Sein Odertedatt eut wird Hr. Karl Durand, 


dew irken, müflen die negenmwärtig erfiküttrrien Rinangnerbältniffe Frontreicdhe 
wieber dergeflellt, und im ideen gereselten Zufawe zurädgeführe merden. Died 
find die vier srehen Jotereſſen meides Batıylandee, und dirfe Intereffen er, 
Iheinen mir gegemmärtir mictig genma, um mid zu befimmen, Fragen, auf 
die ih Merib ege, *io zu Sofang disfr vier großen Fragen diaaué zuſchlt⸗ 
den. Die ifolitte Steltung Arankerida iſt in diefem X -genbtirt mätbig und 
würbreol, fie Bonn müntihh merken, mean mau Bertbeil daraus za dieben 
mweib; ader le barf nicht emiz dauetn Trankreich Kann, micht kefändbiae, Dem 
wos in Aurspa borzebl, fremd Meiber, und zafeben, ıwie andere Mächte über 
das Loos der Etaaten enifihriten. Nilsebings darf man ſich micht au ſebt berie 
tim. Durch den Jutivettras if Arantreid beleidigt, im feinen Natienalgriüh 
lem werdent worden; Irine Stre und ide enferderi daber, dad ed warte, bie] 
man ibm mit dem erilen Sikrit: entıraen femme.  Mafalt.) Deferearn brbür-! 
fen wir riore Meairrund, due f breire pelte Retürinit ſerat tie ten Tag 
vorbereitee, mo Kranleeidh wirter in den #urcpäifken Matb eintreten wird 
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aber auf reine Aenderung mike eher einaıbt, ols wenn bie Mäsde dee Barbra 
grrriteh if, aurd bie amorın Mikrr eılıber, daß fie one rntgegenfommen 
möäffen Unfere Militiimakr it tur @iterseit Bra langen Fıirdena ein 
selgiummrit; man ıneh fie men erganıfiten fercH in Pinſicht auf Vapor 
Kdyafe als Materiat, unfır? Aclungem serien und mätkisenfads nrar gauen| 


und babei zuwsi Hefikrspunfte frflhatten: ırftlene, dab unfere Erreitkräfte mit 


unfern Belemitieln in Bertaltnib ſteden, und zweitens, daß Arprfentativ⸗ 
Berfoffungen von jeher febr misrtaniich gezes ſtebende Deere waren, wenn 
dleſe auf Fire Lübe achra&t wurden, milde die innere Freiheit bebroben 





tonnten Dasfeibe if mit unfirer Marine unb tem Finangen der Fall. Bir] 
werden im Lauf der Seſſien meh Gelegenbeit haben, ihre Lage gu unterz| 


ehemaliger Redakteur des Joutnal be Francfort, fein, 

PBaris, 28, Reber. (Deputirtenlammerfigung vom 27, Bbr.) 
Die Werbantturgen Über die ocheimen Fonts endigten etwas drlebter als fie 
angefangen des eigentlichen Gegenſtandes der Diefuflien, ders vorliegenden 


| Beleges, wurde jrdodh in den Meden mir Feiner Silde gedacht), Xuf die Auf⸗ 


fordreung bes Den. Plscıtorn an a6 Radinet, ſick au erflärrn, ob es Auropa 

ss bleiben melle, in welvem Kalle er /Piscatery) 
mine geben werde, ırltirn Ir, Gzot, Minitter der 
auswärtigen Anzilegenbeiten. auf der Ttibane. &r lehnte die orrlangte Er: 
tlatuug ab: er könne und dürfte drei der graenmwärltigen Rage der Angelesen: 






atjenubre in der If 
Aadinet feine 





Dem 















beiten Frantreiche nichie ſagen (Arlächter Tinte.) Dir Dtrllung, welche das 
Minifkterium bri Uebernadbmr der Geſchätee ammımmen, bie Aufgabe, bie es 
fh eorseherfe Ti Ber Hammer bekannt. Sm Finteitt habe den Arieden er: 
baltım mwibrens mir cinem länuren Bearbeiten Ieuer Sergänger ber Arica 
weıeiß arweſen 
— Im Nationet“ tief man. Tre meiden unfern Leiſern mit Ver⸗ 
ynügen br ssant, Dr, Dolarotr ten Suftend frbr crofttiche 
Mrfi er, fh frit amel Taten mirkich aebrfiirt bat, Gr 
rt zsıra no Jınır 3er in Fetge ber Atankdeit leiden, 
wie f bir; aber Burg, bir Aerzte find ber Meinung, baf 


sine britfame Arifis ihn Den naden Geſatten, bie wir f> ſede gefürdret bal⸗ 


seh, e@seilfen babe, 

— In ber gefirigen Drpurirtenfigung, übrz deren Anfang Ikom ber 
richtet wurde, iſt die Beratbung dee Wefrkentmurfred wegen der achrimen 
Fende wider Grisartem vech zu Ende gedracht, und derſelbe mir 245 gegen 
115 Stimmen, alfo mit ber anfıhnligen miniferirtlon Meprbeit,ten YO Erims 


mm, angencmmen werben, Die Belanntmahung biefes Nefultates erregte/Unterfuhungen im Zuge. Hrute Morgen begab fi ber SBencraiprolarater am 
in dere Rammer arofe Benfation. Die Dedatte felbfl, bei Berathung ber Art.|Drt und Stelle, wo ber Godader gefunden, und ber Word aller Wadrſchein- 
1. buch Bra, Piseatorn von Neuem aagetegt, mar am birfem Abend noch tichkeit nad begangen worden war; bie Fululpanırn mubien birfen Erbrebuns 
siemtih Tebbaft, indem die Perren Suizet, Deilon:Barret und Dufaure fihjgrn an Drt und Gtelle perfönlich beimohnen. Der Ausgang it nah unbe 
über ale gur Sprahe gedrachten Mragen mit vieler Musführlihkrir erfiärten. | kannt. 


Iusbefondere wurde bie Rebe bes Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
deren Mittheilung mir und auf morgen vorbehalten müſſen, mit tehhaftem 
Beifale aufgenammen. 

“ Paris, 1. März (Neuer Gtellumg ber Redtsfanbitaten 
beiben Einige Gerihtshäfen.) Der Hr. Juftigminider und @rof: 
degelbewahrer ließ unterm 20. Febr, 1841 ein Runziheriben an alle Brar: 
ralproluratoren und Präfidenten ber Bönigl. Serichtehofe folgenden Jadal 
tes ergeben: 

Paris, 20. Febr 1841. 

E Mein Herr! 

»Ih habe der Pairslammer in ber Sigung vom 28. Jan. biefed Jah» 
res den Borfhlag gemacht, ba? ein fogemamntes Roniziat für jear junge Mäns 
nee gegründet werben möge, melde fih für böbere Rechtaſtudien vorbereiten 
wollen; ih badıte daß biefer Zwec am beften erreicht werden dürfte, wenn 
man bie größeren Rechtekörper und Magiftraturen des Königreiches im biefer 
fo wichtigen Angelegenheit ju Mathe sieben wollte. Ich erfuhe fie ſomit, ihren 
Gerichtähof zufammenzuderufen, ibm meinen Pan zur Beratbung vorzulegen, 
und diefe Angelegenheit mit jenem Gifer und jener Mufmerktfamteit zu deham: 
deln, deren fie wärbig ift. Gin ſolches gut orgamifirtes Nosigiat wird für jene 
junge Männer, melde fih zu jurilifdhen Funktionen vorbereiten, eime foges 
nannte ſpezielle Erziehung für ihe Fach bilden; es wird ihnen, darch bir täg: 
li vor ihren Augen habenden Beifpiele beweiſen, und immermwährend wieber: 
Holen, daß ſich alein gute untabeihafte Sitte und Aufführung und raflofer 
Fleis und Ausdauer für den Etand und bie bürgerliche Stellung ſchiken, bie 
fie gewählt haben. Nicht alle Kompertenten für die höhern juridiſchen Memter 
find blos allein aus bem Advekatenſtande zu wählen, es if auch gat, wenn 
ben anderen Ständen der Konkurs hierzu nad bem Grade ihrer Befähigung 
offen ik. Diefes num dürfte erreicht werden, wenn bie königl. Gerichtehöfe 
berlei Afpiranten, welche fi ihrem eigenen Streben in bee bürgert. Geſeuſchaft 
freimilig widmen wollen, unter ihre Augen und fpegielle Aufficht mehmen, ihnen 
mit einem Worte zur Schule dienen wollten Ich glaube fomit, daß es nur 
dem feüberen ungebührlichen und fhäblihen der Gtellung der ehemaligen auıli- 
teurs attaches au service des Audiences, welde im Jahre 1830 auf 
gehört haben, zu begegnen +6 wolllommen genügen dürfte, wenn jene, melde 
deim Parguet praftigiren, mur eine berathende und Beine entfheidende Stimme 
daben, und unter ſpezieller Auffiht bed betreffenden Beneralprofurators ger 
Rellt werben folem; dieſer bat mun ihre Arbeiten zu prüfen und unter feiner 
Berantmwortlichkeit zugulaffen oder zu verworfen. Auch foll ihnen nie erlaust 
fein, das Wort zu ergreifen, ol6 auf beſenderen Auftrag des vorigen, und 
wenn fie ſchon geübt und Liefer Ehre für würdig erfannt werben find, Es 
kommt num zu erwägen: 

1) Ob #6 aicht zwemäßiger wäre, biefe Xubiteurs nur bei jenen Ge— 
rihtsböfen zuzutaſſen, weiche bedeutende und zablreihe Vorfälle verhandeln, 
fomit in den Departementbauptfläbten ihren Gig haben? 

2) Ob nicht bad Alter dirfer Kanditaten wenigſtens auf 22 Jahre fell: 
gefegt werden, und geforbert werben ſelle, daß fie ben Dofters: ober Eigen: 
siatengrab haben mußten ? 

3) Db mit ein beflimmier genügender Zeitraum fejufegen fi, wäh: 
read dem dieſe obbenannten Borflubien gu bauern hätten? 

4) Wolle man endlich beratben, ob fie einem Gehalt, melde Benen- 
mung, Rechte und Kuszeiheung zu genießen, unb ob fie nad grendetem Mo 
viziate im die unteren Stelden der Bönigt. Werichtsböfe durch befendere Ernens 
nung oder nad ber Ameienmität eingurüden hatten.“ 

Empfangen fie ?e. te. 

Der Birgeibewahrer und Zufigminifter , 
N Martin (du Nord), 


* Borbeaur, den 236. Behr. (Shauberhafter Mord) Am 
1. Rovember vergangenen Jahres fand man in einem nahen Gehblze bei Ja 
Teste ben Leichnam eines Mannes, deſſen VWorberfüße vom MWälfen obgefreffen 
waren; im geringer Entfernung vom bem bereits in Räulniß Übergegangenen 
Cadader lag eine Piſtele — keiſe Geruchte Über einen Merd taudten, als 
bie Sacht bekannt wurde, im Poblikam auf, und obwohl es ſchien, daß fi 
diefer Mann freimillig geröbet haben konnte, fo war es eben nicht unmöglich. 
daS fein Ende au ein Werbrecden herbeigeführt haben konnte. Man erfuhr 
man, daß ber Unglückticht, deffen Leiche im MWalde angetroffen werben war, 
nah Bourbeaur ärfommen war, um 2000 Frans gu erheben, und auf’dem 
YQunkte geftanden batte, fih mit ber Tochter eines Bauern zu verheirathen, 
der in großer Armurh war, Gr war nach Borbeaur abgereifer, obme wieder 
qurüdgefehet zu fein. Auffallend war, baß feit feinen Tode Wohliehen und 
Ueberflsß dertſchte, und Riemand der mächften NRachdara und Dorfinfaflen 


Grefbritanniem 


kondon, 26. Febr. (Reber D’Gonnells imUnterhaufe.) Wir 
heilen nachſtehend aus ber Rede, melde O Gonnell in ber geftrigen Unterbauds 
figung zur Bertheibigung der irländıfhen Regilrirungsbit des Lords Morpetp 
dielt, bie Gtellen von allgemreinerem Intereffe mit. 

Hear D'CGoanetlt fagte: Ic habe eine heilige Pflicht zu erfülen, und 
dies Befüpt hält mich ab, die Rede meines Vorgängers (dran. Ebam) weiter 
zu asdetern. Er bat behauptet, daß im Irtand vier Millionen verlaffener Wefen 
feirm, und hat dieſe Behauptung durch aftenmähige Brmweifr zu begründen ges 
faht. Auglei$ bat er der itländiſchen Grundbrfigern eine glübende Lobrede 
gebalten. Ich fordere das Haus auf, fi diefer beiden Khatlachen zu, erinnern, 
und zu unterfuchen, ob fie vereinbar find, Ich Hase rin Paar Bittfhriften gegen 
Bord Stanten's Bill bei mir, die eine aus der Sraffhaft Limerick, die andere 
aus ber Staſſchaft Balımay , legtere von einem Seattaleikat mitanterjrihnet. 
Beide Sprechen die politiihen Greundfäge der großen Waffe von Irlands Broöle 
keruma aus, und ic berübre einige Stellen berfeiben, bamit bie Freunde Irlands 
in biefem Haufe milfen, meldes bie Sefianungen meines Boltes find. Es deißt 
darin, bie Birefleter freien gwar treue und ergebene Unterthanen der Rronr, 
unvergeflid, aber bleibe ihnen, bad fie lange Jahte als Breibeigene dieſer Krone 
behandelt worden feien, und baf man eine blutige und gottiefe Werfolgung 
gegen das ganze irlänbifhe Botk erhoben und fie fofematifh durch Sadrhunderte 
fortzefent habe, Nicht Made fei iht Bedankte; aber fo mie ihre Naftrengunger 
einem abgeneigten Minifterium weligiöfe Kreibeit, exft für andere und bann für 
fi, abgegwungen hätten, fo müßten fie auch jegt ale ihre Kräfte gegen die Bill 
dord Gtanlen’s aufbieten, bie derſelbe mit gänglicher Mibachtung der Brfammt= 
maffe irländifher Katholiken ihrem zurüdgefegten Lande aufjwingen molle. 
Dies find, wie gelagt, bie Gefinnungen Irlands im Allgemeinen. Das irlänti- 
ſche Bolt erfaßt die Sachlage gang richtig; fie erfheint ihm gemaltig einfach z 
denn e# weiß, bab bie wahre und mike zu bemäntelade Frage, worüber das 
Unterhaus jegt zu entfheiden bat, bie il, ob feine Wahlrechte vernichtet ober 
ermeitert werben follen. Lord Gtanley's Bit würde bie Wahlrchte auf immer 
vermichten ; bie Bild Lord Morp:th's wird fie ausdehnen, obgleich nicht fo 
ſeht, wie ih «6 gern fäbe. Irlands Bolt kennt fein unbeftreiibares Kecht [ehr 
gut, und fieht ein, daß Lerd Stanley mit feiner Weile ber Geſetzgebung 
dleß beabfihtigt, bie Medte ber Irländer unter die Faße zu freien. IH 
weiß, daß bie Mehrheit ber engliſchen Mitglieder dieſes Haus gegen Irland ift- 
Das irländifhe Bolt aber fagt, das Unterhaus babe Itland fange genug 
angefeinder, und es fei hehe Zeit, daß es ein anderes Verfahren einfhlage. 
Ich babe fdiom bemerkt, dab mein Bot recht gut einficht, wo Bord Glan 
ley'e Bia hinaus wid; ihm liegt nicht fo fehr am den Details bezäglich der 
Regifirieungs «6 If gegen ben feindlihen Brundfag der Bill, und beihalb 
mas «6 ſich mannpaft gegen dieſelde vertheibigen. Ich bin’ber Befoldete der 
irtändifden Natien, und bin ſtelz, es zu feim. Ich babe Iran 40 Jahte 
gebient, unb Arts die Gefinnungen feiner katholiſches Berötkerung ausgrfpros 
den. Der Kriegeminifter hat vorgeftern dem Haufe geſagt, daf in Krieges 
jeiten England feine Armeen durch frine Verbündeten, bie Irländer, werde 
retrutiten möflen. Ge fagte bieß, weit es feines Amtes if, vom Krlege zu 
reden. (Brläcter.) Ich glaube, das bie Verbindung ber zwei Ränder beiden 
Bortheile drinat, uad das ihre Erennung für beide fehr nachtheitiz fein würbe; 
foute aber das Parlament die abſcheuliche Megifrirungsbil dee Serd Stanley 
annehmen, fo möchte «6 dieſe Berbinbung wohl ſchwerlich auferdt halten Has 
nen, in Rebner hat gefern bem Haufe gefagt, dab Itlend Englands rechter 
Arm in ber Schlacht, und fein bedet Freund im Arieden frei, aber er bat ibm 
nicht arfagt,, dab Irland miähamdelr worden iR, wie no nie ein Band. Pat 
es mie feit Jahrhunderten gelitten ? IR nicht in einem Beriktsdofe behauptet 
worben, daß, weil der Ermsrbeie ein Jrländer war, ber Mord krin Vergeben 
fei, und melver uns nit die Geſchicate die Mäglihe Thatſache, daß bie näms 
lie Summe für ben Kopf eines Welfes, mie für den Kopf eines Irländers 
ausgefept wurde ? (Hört! Hört!) Wird been, frage ich, bie Zeit mie kommen, 
wo Ungland es paffend finden may, Irland Gerechtigkeit zu erzrigen? Blaubt 
etwa das Haus, daß Irland bie, mittelt der Unionakte an ibm verübte Mia 
berei mit vollkommen einfche, und gefüplos gegen die Thatfache fri, dab es 
in Folge diefer Akte für 8 oder 9 Mitionen Pf. St. verpfänder wurde? Dear 
nod will Lord Etanley’s Bid meinem Volle, eben weil es arm gemacht wor» 
den, auch nody feine Wahlrechte rauben. Es hatte ſchon Urfadhe zu Magen ge» 
mug, weil man ibm eime Boflfpielige Kirche aufjmang , beren Kultus es nicht 
theilt. kerd Stanlen’s BI mußte diefe Ungufriedenbeit volfändig madhen. Ich 
mwerbe gewiß, mie ich ſchen gethan, jeden Borfhlag zum Welten der Proteſtau- 
ten des gefammten Königreichs unterlügen; wenn man aber den Kaiboliten 


ſich diefen plögtichen Keichthum der frühere fo armen Leute erfiären konnte. Irlands ide Lehtes enteeifen will, dann wiberfege ich mid. Mein Volk gedentt 


Rachdem bie Serichte von biefem Umftande in Kenntnif geſegt waren, warbe 


diefer Bauer derhaftet, und ſowohl gegen ihn als feine Familie find ſtreuge 


mod der letzten Beſchimpfung, welche ibm buch bie Korporationdreformbid 
angetban ward, Die Engländer, bie Schottländer hatten diefe Bill mit tiber» 


waler Zendeng erhalten; warum nicht bie Ieländer? Morum fol micht jebır| Berhättniffen zu [Brantreig und Amerida gegenüber, in Bezug auf Irland 
irländifhe Bürger eine Stimme haben ?Godald rin Irländer in Briſtel ober] ſolche Gefahr zu laufen? Ich babe geſprochea, mie «6 dem Vertreter des irläne 


Zinerpoot fi nieberläßt, bat eine Erimme, mran er ih dazu befähigen magi 
dleibr er in Dubkin, fo mird fie ibm verweigert, bloh weil er in feinem eiger 
men Bande if. Glauben Sie ja nicht, dab dir Irländer biefe Ungerechtigkeit 
wicht soltommen begreifen. Lord Morpeihs Bil iſt geeignet, viel Sutes im 
Seland zu wirken, in fo meit fir das Wahlrecht Mar und deſtimmt feltfteilt, 
und dem Stimmenden größere Grieichterung gewährt, fein Stimmrecht aus zu ⸗ 
üben. Das fhreiende Marche aber, mas und die Niformbill angerhan hat, 
macht auch biefe Bill nit gut, Durch die Reformbilt wurde für England bie 
Zahl dee Braffhaftsmitglieder im Parlamente vermehrt, und zwar um zwei 
für jede Graffhaft, die 100,000 Einwohner bat e; bie Zahl der irländifchen 
Graffbaftsmitälieber bes Unterbaufes aber wurde auch mit um «in rinziges 
verarößert. So erhielt Gumberland mit 126,000 Einwohnern dur die Mr 
formbill zwei neue Unterhausmirglieber, bie irtändifche Grafſchaſt Cork aber 
mit 716.000 Wenſchea blieb bei der bisherigen Zahl, Wales if nit fo bevöl: 
tert, ala die GSeaſſchaſt Gert, und doc hat erfterrd 28, leptere nur 8 Ders 
treter im Unterbaufe Mrmeis genug, tie ungerecht, wie parteiifh Irland 
bebanbeit werben iſt. England mil, baß wir in ber Schlacht und ihm anſchlie⸗ 
Sen; mir haben e# früher geiban, and werben «6 hoffentlich auch künftig thun 
Gnaland verlangt, daß wir feine Zaften thrilen; wir haben fie getheitt, deum 
man fagt uns, baf eine Union zwlſchen beiden Rändern beftehe, wenn aber 
diefe Union belebt, follte dann auch nice einige Gleihfellung beider Bänder 
in Bezug auf Infitutionen, auf die Art ber Regierung Statt finden? Wir 
verlangen ja vichte, als gleiche Serechti zteit mit jenen, denen wir durd bie 
Union verbänbet find; und kann ein mohlbentender Mang behaupten, daß 
wir Unrecht haben, wenn wir biefe Gerechtigkeit fordern? (Beifal.) Was 
nun die Zahl der Wähler angeht, fo befteht zwiſchen beiten Ländern bastelbe 
Mipoerbättnis,, wir zwiihen ber Parlamentsgliebergahl. Eine englifhe Graf: 
ſchaſt har verhältnismäßig zehnmal mehr Wähler, als «ine irländifche. Ich 
forbere daher das Haus adtungsvoll auf, dem irländifchen Bette wenigfiens 
das Wahlrecht in der Weile zu verleiden, mie Bord Merpeths Bid c6 bradı 
fihtigt. Die eigentliche, und aber Leider fehr verfümmerte Abfiht der Melorms 
bid war, daß Irlands Bolt mit Unglands Volle gleichgeftellt, daß es gleiche 
echte, gleiche GBrfege baden fohte. Mill man uns aber mod Länger dem 
Genuß biefer Mechte emtzleben umb vorenthalten, fo werde ich für Itlaad bie 
Derftilung feines eigenen Parlaments beantragen ; drum bie 41 Jahre der Union 
Saben uns Racht heile genug gebracht, aber feine der zugefagien Brüdte gefpendet. 
Das Parlament mag bebenten, daß England Rorbamerita verloren bat, weil 
«6 rechtzeitige Zaa; acadaifſe an Irland verweigerte, und daß es [päter nur 
dadurch vor Rıpoirom ſich rettete, weil biefer Gagtands grofe Schwäde, Ir: 
land gegenäder, nicht genügend Eannte, und meil des Iegteren Bathetifche Prirs 
Ferfaft, dem ungläudigen Fraakreich graemäber, England teru blich. Man hat 
gefagt, daß Irland auch jrat nit gegen England Partei ergreifen würde, und 
ih flimme ein; asch ich erfläre, das wenn morgen ein Finjall in Irtand ge: 
fdäpe, die Batyotifhen Prieſter ihre Bemeinden gegen die Eindringlinge fenben 
mwöürben, Uber Hütrt I@uch, die Schmähungen fortzufegen,, und von teuflifchen 
Hriefleren, von verbammten Shuften zu reden. Dieſe Warnung iſt wegen der 
Gegten Aufseyungsserfuhe Seitens der Drangiften mothwendig. Wenn folche 
Shänpiickeiten foribauern, Finnt Ihr Buch dann fo ganz figer fühlen? Ic 
Teühre noch nicht die Spracht der Drohung; id kenne die Therheit des Dro— 
Bene; ich weiß, baf Engtinder nit im Kampfe erbleicen, daß fie Rachgeben 
mitt fennen. Ich drohe nike, ih rathe nur. (Hört!) Ich lege Ihnen nur 
Shatfahen vor. Wie lange kann dies Sand gegen eine Kolifion ficher fein? 
Brantreih mwaffnet, bat gemaffnet, und #6 hriteht mit ihm bleß ein bemaffneter 
Beiebe, Hat Frankreich nicht 500.000 Mann gerüftrt, und für eine Referorarmer 
BVorferge aetroffen? I# 16 wadbtſchelalich, dat Framfrei fach lange mit feiner 
Sfolirung begnügen wird, menn ihm folche Macht zu Gebote Erde? Sind wir ferner 
hin ſicht lich Amerikas füher ? Da if der Streit wegen M'teop, der jedoch beige 
Gegt werden wird; ba it firmen bie Geenzftage, wo beide Theile erw as Unrecht 
haben mögen ; Gnaland Fonn nicht zarüdıreten IM fomit nicht auch bier eine 
Kollifion zu beiorgen? Grjiemt ı# fih nun nicht für Sie old Braatsmänner, 
in folder Sachlaae jene Schwierigkeiten zu befeitigen, melde tiefe auswärtigen 
Gefahren neh mehr vrrwideln, noch weit ernſter maden könnten?! Wenn wir 
Krieg mit Franteeich oder Amerika hätten, würde Bord Stauteh feine Bil 
Dorgulegen ſich dermeſſen habın? Wir babem aber jeht Frieden, und können 
uns mir Würde verfühnen; wäre +6 mit mweife, dies zu than? Wenn Irland 
unb Großbritannien in Wahrheit vereimizt find, fo tännem wir der bewaffniten 
Erbe Trod bieten. Durch die Annabme ber Stanley fen Bill aber, durch biefe 
neue Befhimpfung Irlands, würden Sie diefe wünfdensmertge Union verbin: 
dern. Damit fol aber kein awege gefaat fein, daß Sie dadurch MHemalthätigkeis 
zen in Irtanb hervorrufen würden, die Sie zu unterbrüßen gegwungen wären. 
So lanır ich lebe, werden Brine Grmaltihätigkeiten vorfallın. (Dört! Höre!) 
Deine Landsleute fhenten mir Vertrauen, und die Latbolifken Seifttiken find 
die beiten wabezablten Beamten, um ben Brieden zu erhalten. Wahrlid, Ir: 
Tands Gegner folen niemals wirber der Segnungen einer Umpdrung in Irland 
fi erfreuen (GBeifad und Gelächter.) Es künnen wieder Zorturen, es kann 
Die verhaßte Oran zepartei wieder auftreten; mie aber wirb es wieder eine Res 
dedioa in Irlaub geben, Dennch frage ih, ob e# Bug iſt, jegt den neuen 


diſchen Wolken gegiemte; ats ſolcher babe id Gier gewarnt; hören ie auf dirfe 
Warnung nicht, fo wird mur Gie der Zabel Ireffen. Nimmer aber werde ide 
die Prrabwärbigung zugeben, daß mein Band weniger Wahlferipeit Haben fc, 
als England. (Beifal.) Diefde werden wir lets impfen, aber uns babei Arie 
innerhalb der Befege halten, well wir willen, baß jedes bezangene Berdrechen 
nur unfere Feinde fräftigen wärde, und welt Bein Recht fo viel wertb if, 
baf man zw feiner Orlangung Berbrehen begeben darf. Ich erfache ir brine 
gend, bie Wil Bord MWorpeib's anzunehmen, weil @ir dadurch mic großenthrüs 
entwaffnen und meine Wacht vermindern werben; verweigern Bir dies aber, 
fo werden Gie mir zehnfache Macht verteiben, weit ich im Rechte bin. (Baus 
tee Beifall, Wadtend bes legten Zhrils feiner Rede wor D’'Gonnell, da cd im 
brm gebräage nollen Haufe fehr heiß war, ſichtbar fo erfhöpft, dab c# ihm 
(wer fiel, feinen Worten den gewohnten feſten Nachdtuck zu geben.) 
London, 25. Fıbr. (Unterbaus-Gigung.) Oeute enbli kam 
man zur Abflimmung über das für Irland angunehmende Spflem ber Wähler- 
Qualifilation und Resiftrirung, nachdem bie Debatten vier Abende gebauert 
und {9 Redner für und IH argen die minifterlelle Bı gefprahen batımm, @ir 
R. Perl rügte den ganzen Ton, in meldem D'Sonneil arfproden, als höchſt 
ungepiemend und fragte ibn, wie er feine Landsleute fo beſchimpfen könne, baf 
er auch nur im entfernteften die Möglichkeit eines Abfalla derſelden von Ging» 
fand in einem etwaigen Krirge mit Fraakteich oder Mmerifa durchblicken laſſe. 
Uad wenn man diefe Bill paffiren ließe, fo würde Hrrr D’Gonarl im nähften 
Zahre wirder ein neues Kaitatiomgs Mittel bei ber Hand baden, und das Pars 
tament von einem Zugeftändnid zum andern drängen, Nachdem Sir R. Peel 
ih bann aufs entldirdenfe gegen bie neue, vem Miniflerium aufgefelite 
Wähler: Zuatifitation für Irland ausgefprocdhen hatte, fhloh Lord I. Ruffell 
bie Debatte mit einer energifhen Vertbeibigung und Anempfeblung ded mini« 
ſteriedden Borfhlages, und «6 wurde nun zur Abflimmung geſchtitten. Diefe 
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Majorität für die Minifter 5 Stimmen, 
Die Bill wurde hierauf no pro ſorma an ben Ausfhuß überwiefen. 
London, 26, Fehr. Ihre Mojekät die Königin empfing geſtera au 
den Dönden bed fardinifchen und braflianiichen Seſaudten Schreiben ihrer 
refpeftiven Somveraine, Die derwitwete Königin it feit einigen Tagen unpäße 
tich , doch fol ed fihon etwas befier mit Ihrer Majehät gehen, fie hatte ſich 
eine heftige Grlältung zugegsgen. 

— (Bieg der Minifter.) Die miniferielen Blätter find fehe erfreut 
über den Sieg, den das Miniferium geflern im Unterbaufe, wenn au nur 
mit einer MWajorität von 5 Grimmen erfohten bat. Wenn die Bill des Lord 
Morperh auch im Tueſchuſſe in ihren Details noch einige Veränderungen erleis 
den folte, fo ſcheint doch das Prinzip berfriben, eine neue Fefſteuung bee 
Böhler-Qualifitation, num geſichett zu fein, und Bord Etantey's Brgen : BIM 
bürfte wohl bei ber zweiten Berlefung verwerfen werben, wenn ihr Berlaffee 
fie nice vorher fon failem läßt. 

— (Armee:Bubdget.) Dad Budget für bie effektiven und nicht effeß- 
tiven Gteeitkräfte der englifhen Armer vom 1. April 1341 bis zum 31. März 
18452 it neh einer vergleichenden Urberfiht der Ausgaben für bas Jahr, 
weldes mit dem 31. März 1841, und für das, welches mit dem I. März 
1842 abfälieht, bem Parlamente vorgelegt worden, Folgendes iR rin ba& 
Perfonal beizeffender Ass zug aus bemfelben : 


für die zweite Lıfung ber Bil 


1840/41 1341/42, 
Gffekeiver Beſtaud 121.112 121.121 
Richt effektiver Behand 83 sm 82,472 
204 983 203.503 
Für Indien abzuzieden 27,641 29.070 
Birivt 177.342 174.523 
2,819 


Weniger im Zadre 1812 

Was die KNusgaben für die Lantmacht betiifft, To haben biefeibem 

6 277,753 Pl. &t. für 1840/41 betragen, und für 1841/12 werden pur 
6.258.306 Pfo. verlangt, 

— (Reuer Anlaß u Mitbelligkelten mit ben Berrinige 
ten Staaten) Ja den Beriinigten Staaten bat fi ein neuer Borfall er 
eigmet, ber bie Mıhbeligkeiten zwiſchen ber dortigen und ber englifchen Regies 
rung neh fleizern muß. Be wurde nämtih vor riniger Jeit ein Sttanrnitiff, 
mZigrit,« bag unter norbamerifanifdher Flagge fatr, von ber englildra Wrigg 
Mater With“ am bee afrikaniiden RAüfle weageneramen und ber Schiffs⸗ 
Fätneid Jottſoa von lepterem Fabt ztug mit ber Beute nad Mofasufete 
geſchickt, um birfribe dort ale quie Prife gu verkaufen. Die Berihteböfe vom 
Salem in Meſſachuſſeis erflärten abre die Wranshme bes "Zigris« für wegee 
feglidh, um» #6 murbe eine auf 4000 Dollars lautende Schadentlagt gegem 
Deren Salon eingeleiret. Dir britifke Konful zu Bellen legte fh zwar 
ins Miterl wab führte zu Bunften dra SchiffeFaͤdorichs an, daß derſelde nur 


34 erfahren, dab and Offiziere ſich unter den Gtörern ber guten Gittem 
befunden haben, mur dadarch armilbert werben , daß bis jrat feineswrgs gen 
gen einen Difisier beztegt mworben if, bei ber großen Bittenlofigkeit graen 
Damen mitfhulbig gu fein. Die wahre Orbre kann mit ohne ritterliche Bitte 
befteben und es if bekannt, das fir frecdes Wenebmen argen Kraura mit 
Schmach bedectt. Es ia mein Borfop, Beinen Dffigiee in Weiner Armır zu 
dulden welcher on folden Erseffen Theil nimmt. Selte geam Mein Erwars 
ten We von Mir befohlene weitere Merfolgung der Sache Offtziere als ſchul ⸗ 
big brrausitelen, fo bin ih entfhloffen, ein @rempel zu Matwiren; ner 
augenblidlihrs , aufrichtiges Beleantniß fans von ber Schwere der Gtrafe 
befreien. Berlin, 19. Fedruar. Friedrich Wilhelm« 


Intaud 


Bien. (Ornennungen und Nuszeihmungen) Se. EL, 
apeßotiffe Majetät baden mirteld Allırböhft unterzeichneten Diploms dem 
arsäberzogtich dadiſchen Amrsaffeffor in Wirelodh, Herrmon Faber, und dem 
greährejogtich badiſchen Krtinerie-Dbrriientenant, Ptitipp Faber, als Kboptior 
fehne des ponjienieten RP. Henerat Feldgeugmeifters, Philipp von Baber, ben 
Kbeisftand des öfrrreihifhgen Kaiferftaates alleranddigr zu verleihen gerubdet.. 

Sr. & k. Majeſtät paden mit Allertochter Enifkliefung vom 23. Zinner 
d. 5, den Brenner Heron Siſchef, ER. geheimen Math Franz Anton Gindi, 
zum Hürfk-Bifgofe von Gurk alergnddigft zu erneanen gerader. j 

Se. hf. Diajekät daben mir Allerhöchſter Catſchtieſung vom 25. Jänner 
db. 3., dem Oberarzte des Infanterie Regiments Er zder zog Karl Rr 3, Sein⸗ 
rich Schmithz, die mittlere goldene Gidil Ehren Medaille allet tgnaͤbigſt gu ver · 
teiben geruhet. 

Be. tt. Mojeſtat haben wittelt Auerhchtter Entfätiefung som 13, Be 
beuar d. 3, dem Iſchler 2.8. SotinenSerwaltungs-Kaffier, Michael Sanıt 
die mütlere goldene Givils@hrrn Medalde am Bande adergmäbigft zu verleihen 
gerabet. 


im Waltrage feinee Oberen gebambelt habe. Das half jebach nichte, die ame: 
zitonifchen Webörten erftärten, dos fei eine Sache für ſich, die gwilchen der 
GentratMegierung und England abzumachen wäre, aber Herr Tackon mäfle 
deffenungradter für den Schaden baften. Es leifteten baranf einige Kanflrute 
zu Bofton für ihn |Wärsihaft, und er murbe bis zur gerichtlichen Berhand- 
tung der Sache freigetlaſſen. 


Spanien 


Madrid, 19. Febr. (Beiflihe Angelegenbeiten.) Songaleı 
il endlich dech mit einer auferorbentiihen Sendung nad Bondon abgereilt, 
abrr General Alava bleitt immer noch der Broellimädhtigte. Diefe Wiſſton wird 
Biel beſprochen. — Vorgeern fam ein Krurier von Rom, beffen Depefchen zum 
Theit bas vom Wiceaeranten ber Munciatur, Momirez de Arellano, beobachtete 
Berbaltem rabein. Das bat der Regentichaft fehe geſchmeichelt Tie Mittheitan: 
ges des ſpaniſchen Befandten in Rom fprehen aoch ridt von ber Anıriennune 
der Königin Iſabella von Seite des Papſtes. Dieſe Anerkennung wird febr 
gewänfdt, denn bit jeat befinden ih in Spanien gegen 30 Sifchofe und Ory: 
vifhäfe, welcht der Papft wicht beftätiat bat. 


Deutihland 


Brestau, 2°. Betr. (Bandraas:Eröffhung.) Auf Au⸗erdechtten 
Befcht it beute der ſechſte ſchleüiſche Provinglal» andtag auhler zufammenge: 
treten. Die Eröffnung warbe durch den Mottespienft, welchem in ber Kitcht gu 
©t, Euiſaberh die evangeliften, im der Kirde ga Gt. Adalbert die Herren 
Dipatirten kathetiſchet Konfeffion beiwehaten, eingeleitet, 

Nachſtedendes find die Grgenftände ber dem Kandtage der Proving Echte: 
NRen vorgelegten Propeſitienen, die nit in dem Bönigl. Propofitions = Defrete 
on ben Randtag der Predinz Brandenburg mit aufgeführt find: 

Bergreht. Sefuaniß der Rreisflände, Namen der Krelsßorperationen, 
Ausgaben zu befhließen. Feuer-Societätömefen. Erhebung der Maicrotöherrs 
ſchaft Färfenfrin zu eines freien Stondeshersfhaft, ſtändiſche Gerecht ſame 
derſelden, und bes Malorats Baafan, 


Merfeburg, 9. Febr. (Landtags » Eröffnung.) Auf Wefeht 
&r. Majeſtät des Könige fand am beufigen Tage hire die Gröffnung bet 
fechften Previnylal kandtages der Provinz Bohlen Statt. 

Nachſtehendes ind die Begenflände der dem Landtage der Prociny 
Sochfen allein vorgelegten königl. Propofitionen : 

Irren » Anhalt. Feuer-Sorletäts-Angehörigkeit. Klaffenftener, | 

Bertin, 27, Gebr. (KRabinetsorbre,) Rachſtedendes iſt bie, hier 
ungemeines Kufleben erregende, bereits bei der Wachtparade am 22. d. M. 
zubligirte Allerhoͤchſte Kabinetsorbre Sr, Majeftät des Königs an den Bourır 
neue von Berlin, GSentralt v. Müffling,, in Betreff dei in der Reboute Statt 
gehabten Unfugs, Sie hat das Kennztichen bödfter eigenhändiger Abfoffuns, 
die Arreſſe an der Stirn; bei den von Andern koncipirten Rabinrtefchreiben 
fteht dieſe unter bem Datum linker Hand: 

"An ben General der Infanterie von Müffling. Die Vorfätlle, melde 
am 12. 8. M. auf ber Meboute im Opernhauſe den öffentliben Anftand 
gröbtich verlegt und bie Areube ber Anmefenden geftört, habım Mich mit or 
zechtem Unmillen erfült und um fo fchmerzlicher berähtte, ald die Mir bis 
jept bekannt gewordenen Theilnehmer an denfelden zum heil zu einer Mlaffe 
der Gefeufkaft aehiren, von ner Ich Belfered zu erwarten und au ferbern 
berechtigt bin. Ich trage Ihnen auf, dem gefammten Offisierterps den In⸗ der Areundfhaft, melde i * . a B 
Halt diefer Drbre belannt zu machen, und daß das tiefe Bedauern, womit is werden. die deten Demer auelaander tnöpft, ſichertich nur 


— —— — 
Feuilleton. 


Theater in Wien. —— * ya fh rofh, odae Stodung entwitrtt, ſchürzt und- 

, ton, daß fie immer fpannend und intereffant Elritr, daß der & i 

8. & pein. Zpeater in ben Baopotbfant. großem Geſchict angelegt iſt und ein wigreicher, leicht — 
Die rege Mepitäten » Wechfel der vereinten Bühnen if bekaant. Gine|nebit treffenden Goſplets redt aunehmliche Vorzüge des Stäces find. Rum, 
neue Erſcheinung drängt bie andere, und nicht nur bas Thrater an ber Bien diefe Poffe mit eraftem Dintergrumd if eine von ben beſſern, die wir (dem: 
wird mit felgen bedacht, au hier begeanen mir oft genug urfpränglich neuen | feit längerer Brit gefehen haben, Freunden beiterer,, theatralifcher Vergnügen 
Stüden, durd deren Aufführung zur Benüge bewieſen wird, daß auch in dierlfei fie biemit ats recht ſehenawerth aufs deſte und zwart um fo mehr —— 
fer Berichung Here Gar nidts außer Acht laſſe, bie Zaftiedendeit der Freunde ben, als le asch ausgezeichnet gefpieit wird. Börner gibt ben Raubfgägen 
diefrs Daufes Ah gu erwerben Der 5. d M. drachte ung eine tofal: komifce | Wendelin: »ber wilde Jäger genannt, mit siner Bollendung, die uns wahres 
Gharakierfkigge mir Oefany in I Alten, diulteit; »Der milde Hoyer oder das haft ndrrrafgie. Here Werle dt ausgeztichntt ale Bofenderg, und daß von- 
rothe Häuschen.“ Bie wurde zum erden Mal gegeben uno als Berfoſſer der Deren Reitron als Kadtwädter Zopfi, ſewie von Map, 3äyer und Mad 
bekannte Lotaidichter 8. Haffner genannt. Das Ganze hatte einen edtatanı Rebrbet fih nur Ausgeztichaetes erwarten und ſehen läpı Hroart nice 
ten, für Seren Baffner dochſt rägmlichen Urfotg. Wir gratuliren dem jun: etſt anfetet Brfätigung. Eonft waren auch noch verdirmftiih die 42 Groie 
gen, tolentsollen, beſchtidenen Minne herzlich dazu und find derſichert, esjund Scutta, dann beſenders Mad, Scutta. Die Herten Neftron und 
werde ſich dirſe Piece recht lange auf dem Reperteic erhalten. Sie enthält war|B rois wurden gerufen, außerdem ober vom zehlteich beſachten diel 
viele ernfe, ans Tragiſche nede Areifende Schlagſchatten, aber das fomifhe, und zwar mit vellem Recht apploudirt. 
Beitere, lacheade Etemeat, dem urforänglich das meifie Terrain in diefer Skispe 
eingeräumt wurbe, behält doch kurdzehende die Oberhand. Dabei mup bemerkt 
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Verſchiedenes. 


— Die ruſſiſche Ration — fagte vor einiger Zeit in einem anderm 
deutſchen Journal einer der ausgegrichneiften rufifden diteraten — war bie 
erfte, wilde der germanifhen Gefittung idte Huldigung dardrachte, ja mom 
Fann fagen, das fie fegar jegt noch unter allen europäifchen Kationen den 
Seains der Deutſchen, ihre Sprade und Philofopbie und ihre Eiterater am- 
beten begreift, Die roſſiſche Diktung bat von ihrem Anfang am bis auf 
ihren jegigra Zeitpunkt die getmaniſche Mufe zur Führerinz bie neuere Weite 
wiiebeit,, die große Schöpfung des deutſchen Geiftes, fand in Rußland ihre 
Snerkenmung, che nad Here Koufion fie Bümmertich in Frankreich Eranın. 
there; die deutſchen Meiſterwerke fanden in unferm ande Ueberfeger, wie fie 
fihrriich Bein anderes gefittetes Land aufzumeifen vermag; unfere Univerfitäten 
haben die brusfhe Wiſſenſchaft zur Grundlage; ade Profefferen, die jegt auf 
den Vchrlähten figen, baden ibre Studien unter den ausgegeichnetften Gelche» 
ten des jegigen Deutſchlande gemadt; die Handbücher der brrübmteflen vente 
Then Profefforen find in dem Händen des ganzen neueren Geſchlechts und in 
Nußtand findet ih might ein aufgezeichneier Stadirender, der Sie deut ſche 
Sprache nice derſtäade. Dies find Thatſachen, die rines Zasrs die Bande 
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Beilage zu Mr. 58. des Adlers für 1841. 
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8. privil, Theater an der Wien. coco zu Heiden, KA ge A — Junger — fommt 
z = des Weges und verſchwört ſich mit ben eingefperrten ehörigen, ben 
Moeoeo. Zeitbild in 4 Aufzügen, von Abolf Bänerleigrn., AH prelfen. IA das bie neue Zeite Wo ——— 

(Alte voxlommenden Deforationen neu und zwar: ein Garten, 56 |und Lafter der alten Welt, wo jene ber neuen, wo iſt die Paralelle? At 
malt von Herın M. Mayr, ein Zimmer von Herrn Räbiger, cinjerma ber Umſtand, daß dur ein Daguerreotypbilb Diebe entbedt, und 
Rococo: Immer und rin Garten-Salon von Herrn Johann te Pian, |purd die Eifenbahn eingepolt werben, eine hinfänglige Apologie ber 
daen ein ne "wre Rocoero-Salon und ein geſchloſſenes Zimmer, neuen Zeit? IA etwa der Umſtand, daß ein alter Mann ein Tefla- 
nad Parifer Art, — von Herrn Johann de Ber 


‚ei inlängli ber alt { i 
Die De arberobe iſt new und nah Parifer Zeichnungen genen ——— vr —— —— ar ec 
tiat, - } PR 
DE ont und die Schlufgruppe vom Pantomimenmeifter Hrn. ———— ns seite ae fh Ar en 
ob. Kenzl. 


Arıfhlufi begibt, verſtebt fih von felbft. Und da wir aus einem wZeit- 
on dem Orcheſter wurden während der Vorſtellung folgente neue —— — fernen follen, was fernen wir endlich daraus ? Geht man 
Mufiifüde ausgeführt : ; . um eine äftbetifche Anregung, um ein morafifhes Gefühl reicher nad 
1) Duverture aud der per: La T lie du DNegiment, von Haufe ? Kaun und eine der dargeftellten Perfonen aſthetiſch oder mora- 
Donizetti. R z — uͤfch intereſſiren, bat irgend eine ber handelnden Perſonen einen mora- 
3) Rauge et Noir, franzöfifhe Quadrille von N. Lonie, liſchen Iwedt ? Es find durchaus Masken, bie und nur durd das inter» 
3) Duverture aus der Oper: Le lar de Föes, von Auber. efiren, was fie an Tih haben, nicht durch bag, was fie fint. 
4) La Sotenelle, Walzer von 3. B. Tolbecaue.) Ein „Zeitbild» iſt ale dramatiſches Kunftwerf entweder tragiicher 
nfer genialer Hr. Direftor Carl, dem nichts entgcht, hat fi | oder tlemiſcher Natur — aber in beiden Fallen muß der Effein aus 
nunmehr auch überzcunt, daß bei ber vorhandenen völligen Dürre der dra den Charakter ber Perfonen und Handlungen entfpringen, wenn das 
matifchen Porfie , derſelden durch glänzeude Deforasionen nahgehelfen Ganze Anſpruch auf den Namen eines Aunftwerfed machen fol. Tra- 
werden mäfle. Seine unerihöpflicge Erfindung, feine wuntervelle Gabe giſch ift num tiefes Stück nicht — alſo fomifh. Worin beftehen aber 
tes geſchmackvollſten Arrargemenie, eine Runft, welche ibm Meifter nennt, pie fomifchen Eifer des Stüdes? Ganz allein in bem Dialoge, Der 
wußte dieſes ſubordinirte Genre fermifcher Produktionen durg fine alte Baron ift zwar auch in feinem Übarafter —— aber er iſt 
reiche Effeltbilbnerei fo umgufchaffen und zu veredeln, daß felb Der) nicht fomifh, Nur bie feine Darftelungegabe eines Meifters, wie Earl, 
Gebildeifte diefen zauberfchönen Malereien, dieſem mit dem war Ser | restet tie Figur dieſer Rolle vor dem Schidfal der Fadaiſe. 
ſchmack ausgewählten Koftüme, diefem lebendigen raſch wechſelnden Spiel Ded nein — Der Geranfe, tur biefes fogenannte Zeitbitd mit 
neuer frembartiger Melodien einen Ausruf des Beifalls nit ver⸗ den Moriphäen ber höheren Dichtkuuſt in die Schranfen zu tretem, iſt wohl 
weigern kann. Eden ter an ver Syitze dicſes Artifels abgedracte fern von Bauerle geblieben. Er wollte fiherlih nichts Anderes geben, 
Theaterzettel verräth, weld ein ungeheurer Aufwand für biefes Stüd| age eine feinere Poffe. Aber ſelbſt an die Poſſe Er bie — gro⸗ 
cmacht wurde. Sech s neue briſſante· Dekorationen von Rabiger, hier geworben, Der verſtorbene Raimund bat ſelbſt für die Pokalpofe 
apr, de Pian, Künflern, teren Ruf Alles fant, mas bier aejagt| einen gröferen Maßſtab erfunden, dieſem Maßiſtab genügte Hr. Bänerle 
werben könnte, unzählige neue fofbare Kleidungen, Tanze_und Gruppis meter durch fein Grabenbaus ned durd fein Rococo. Raimund bleibt 
rungen von Fenzl, vier neue, franzöfifhe Mufiftüde von Donmizerti, quc ter alten Schule, melde Herr Bänerle für tie Lofafpoffe geftif- 
Lonig, Auber, Tolbecaue, wahrlich das iſt unerbörter Yurus! ger, unerreichbar, Ware Hr. Väuerle unter ben jegigen Dialer erft 
Dian kann fagen, ſolche Kleiderpracht ſei Tange nicht arfeben worden. Ionritanten, mir würben mit Nachficht feinen quten Willen Toben, 
Dean bat zwei ganz vergeldete Tiſche geſehen, welche allein mehr Seld|r, mie wir tiefe Litbe au anderen Dichtern öfters erwiefen haben. 
en haben, ale man font für zehn Lokalpoſſen Honorar brzadlte. Atlein Hirr Bauerle ber ſich in früberer Zeit als Poffendichter einen 
ie Deforationen waren Kuuſtwerke im echten Sinne bes Wortes. Ebre|gepentinten Namen gemacht, kann micht mit jener nachſichtigen Bering- 
dem Diretor Earl, deſſen Geſchmack Ales arrangirte, und ber, wagshätung behandelt werten. ‚Wir müflen es ibm fagen, daß er eine 
noch mehr, allen diefen Luxus —— Rubn den Kunſtlern Rabiger, 3444 begangen, indem er dieſe Poſſe ein „ Zeitbift« nannte. Melde 
Mayr, de Plan! Aber vor Allem Verehrung dem unſterblichen Tbrater- Zeit, Sitten und Charaktere find denn darin gefiltert ? — Zeigt 
fhmeider! Diefe foftbaren Nocoesloflüns waren bas Nobelite, Eier ung etwa die Eitten tee framgöfifsen Volls unter Ricelien 
gantefte, Reigendfte, mac je aus dem fiebzehnten Jahrhundert auf une fam.| und Mazarin? — Oter ſchildert mar die benfwürkige Hewtezeit mit 
Herrn Baucrle gebührt der wärmfte Danf für jeıne Bemübunsigren folofalen Erfheinungen Mir nichten. Wir feben nur Tiſche und 
en, 2 Däuerle Icht nur für das Vergnügen bes Publifuns, deſſen Stuble, leider und Frifure,n wie fie zur Jeit Nicheliens gewefen fein 
eifall iſt fein hochſter Lohn. Er iſt zu Liekenewärbig, zu befcheiden, I medien, aber weder Eitten noch Charaktere aue jener Zeit, Wir 
als daß er hätte auf ten Beifall der Kritit rechnen ſollen, obwobl Ler)fehen nur mederne Koflüme aus der modernen Zeit, aber weder bie 
diefelbe Durch dem prätenfiöfen Titel » Jeitbilds vrovozirt bat. Ermollte)Rerfehribeiten noch die Vorzüge der heutigen Eitten. Wir hören nur 
den Publifum einen vergnügten Abeut machen, und ficbe da, fein Zweck der Eijenbabnen, Telegra- phen, Dayuerreotspen ıc. ale ber harak- 
iſt erreicht. Die Vorbreren des Parnaſſes bat er nicht verlangt, er uber freriftiipen Merkmale unferer Zeiten erwäßnen, Wufte Herr 
Taft fie den großen Dichtern feinen Jabrbunderts. Er bat ein qutee|B, fie nirgends anders zu finden? — Er hätte nur um ſich bfiden 
Libretto zu diefer neuen Art von rezitirenden Pantomimen verfaßt, und|purfen in der afftänlichen Geſellſchaft. Hr. Neftroy ift ım Aufſinden 
damit basta, der Charaktere unferer Zeit glüdliber geweſen, obgleich er auf cin 


Hätte Hr Bauerle aber durch feinen Titel » Zeitbilder» im Ernte 
höhere Anfprüde gemacht auf das Pradifat eines dramatifchen Dichtere, 
dann freilich müfite man ihn ernftlich fragen, welde ſittliche oter po» 
tifhe Ider liegt diefem Wert zu Grunde ? Antwort; Keine! Welde Eha- 
raltere enthält dieſes fogenannte Zeitbil® * Antwort: Keine. Bor Allem 
müßte man aber dem Kindlein feiner Muſe den Puls füblen und es fra» 

en; „Rift du auch wirllich das Kind deines Waters, wirklich eine echtge- 
orne Wiencräruct, oder bat tu etwa franzoſiſchese Blut in keinen 
Arern, biſtdu etwa ein verflerdetes Parifer Vaudeville und iſt dein Wig 
nicht Kontrrbante aus der Fabril Erribe u. Komp. * Wie viel ift an 
dir neu, wie viel original, wie vitl überfert? Man mühte fragen, wor 


braudt cin echtes Götterfind ſoſchen Juterſtaates. Iſt eo nicht made! 
im Etrable der Porfie am ſchenſten? Tragt es nidı das Gold Berl 


Morgenfonne an der Stirne? Wei ct mit die Herzen zu rubren 
ohne die Augen zu blenten? Welche moraliſche-aſthetiſche oder wigige 
Tendenz fäft fih aus tem Faden der befchichte entnehmen ? Erwa: 
wdah die neue Zeit beſſer fei ale vie alte,“ fri der Nicdhtungegetante ? 
Wo ift aber dann in der Kabel die alte Zeit repräfentirt? Ein alter 
betrügerifcher Mars bat die Fantaſie, fih und frine Environe| in Ro— 











Anblick des See's begeiſterte ihn. 
'aud, „du erinnerſt mich nicht an die unreine Welt, melde id fliebe 





boheree Genre Feine Anſprüche mat. Bauerte's Rococo iſt indeß eben 
fo wenig boberte Luſtſpitl oder Ieitbild, als fein Grabenbauo.“ — 
Es bat vielmehr den eigentlichen Ütarafter der feineren Poſſe, und nur 
als folche lann fie etwas gelten. Aber felbit alt Poſſendichter warb Hr, B. 
bereite von manchen Moternen uberflügelt, Die eigentlihe garrila- 
tur tas Element ter alten Poſſe, darch Schufter fo Mafild 
repräfeneirt — lat fih in neuerer Zeit in Fomishe Charafteriftif ver 
edelt. Darin aber wird Herr B. Reſtrohy niemals erreichen, 
=, 


Anſichten von Genf und vom Ginferfee- 
vord Buron wohnte am Ufer des See's im Dorfe Erlogny, Der 
„Schöner Ser !v ruft Childe Harold 


Sonſt ſchwelgte ih im Wellengeisje des zurnenden Drrone, aber Die 
Stimme deiner Wogen iſt die einer gelichten Schweſter. Ich böre fir; 
fie wirft mir die daſteren Freuden der Bergangenbeit vor. Als Vord 
Byron aus den Wellen die verlaffenen Tharme des Schloffes Ehillen 


# W IQ c 


uftauchen ſah, da durchdrang feine Seele das Gefühl ' 
eine lange Gefangenfhaft an diefem Drte fein müffe. &s war Niemand 
da, ber ihm bie Geſchichte Be erzählen können. Da be» 
völferte der Dichter diefen Ort mit den Gebilden feiner Fantafie. Wer 
fönnte aber wohl die Yeiden des Gefangenen von Ehillen mit trodenem 
Auge leſen ? 


Lord Byron brachte, wie alle Aremde, Empfehlungsbriefe mit 
nad Genf. Er befuchte die Ariftofratie bes Landes, d. h. bie Kaufleute 
und Gelehrten, Mehrere Profeforen der Akademie, die Herren Pictet, 
Dumont, Delarive, de Candolle, Sismondi u. f. w. nahmen ibn na- 
türlich fehr zunorfommend auf, und der Dichter lud fie zu fih na 
Eoligny ein. Als der Tag da war, machte fi die gelehrte Geſellſchaft 
auf den Weg. In des Dichters Behaufung wird ihnen geſagt, derfelbe 
fei ausgegangen. „Vermuthlich tömmt er bald wieder Far — „Nein, meine 
Herren; Mylord hat den See Wellen fihlagen fehen ; er liebt den Sturm 
und hat dem Schiffer befohlen, ihn nah dem Schloſſe Chillon zu fahren.“ 
— „Wiſſen Sie das beftimmt Yu 

„Ganz beftimmt.» — „Und er bat feinen Befehl binterlaffen ? 
— ‚Steinen; er bat gefagt, er würde zum Mittageffen nicht zurückkehren.“ 
— An jedem anderen Orte wäre diefer Vorfall unangenehm geweien; 
in Genf wurbe die Miftififation durd die Würde der Perjonen, denen 
fo übel mitgefpielt war, noch belufligender. Die Herren Profefforen 
febrten bungriger nad der Stadt zurüd; aus Furcht vor den Sarfae- 
men befploffen fie aber, die Sache geheim zu balten, 


Miszellem 
(Skizzen aus dem Jagbleden.) Ginfgrofer Grundbefiger if, 


wie ſchrecklich |im richtizer Ehägung ber fgnegetifgen Wuth feiner Zeitgene ſſen, auf den glüds 


Kden Cinfau gelommen, das Jagen auf feinem Gebiete nermdge einer Korte, 
die trefftich mit feinen Jatereſſen harmonirt, zu erlauben. Man zahlt fünf Fe., 
um feine Ebenta zu durchſtreichen, gehn Kranken, um feine Kerflin zu betre⸗ 
ten und für jeden Schuß die Kieinigteit von zwanzig Gous. IR rin Wild er» 
legt, fo verlangt man fünfzig Gentimes mebr von dem Gchügen, der fie in ber 
Sruntenheit des Grfolges nicht gut mit Naftand verweigern kann, und mil ex 
fein Wilopret fortteagen, erhebt ber Nuffeher einen neuen Tarif: zehn Kranken 
für einen Faſan, fünf Franken für einen Hafen, viergig Sous für ein Rebhuhe 
u. f. w. Bahrhaftig, diefer Birdermann verſteht fi aufs Epelutiren! Ee 
fäue mir dabei die Geſchichte eines Wucerers ein, der gu feiner Frau ſagte: 
„Der und der wird fommen, id leihe ibm 1000 Franken, aber da ich die ver⸗ 


Hlabredeten Zinfen im Voraus erbebe,, fo wirft Du ihm, gegea Xushänbigung 


feines Becfels, der er im zwei Jahren fädig if, baare 500 Franken zuftels 
len.“ — „Üher«,, antwortete fie ihm, »mwaram licht Du fie ihm nit auf 
oler Jahre? Dann bätted Du ihm gar nichts beramsgugablen.* 

Diefe Aktien ändern oft den Drrrm. Heuie iR man Giger, morgen nit 
mehr. »Wie gebt das zu?“ Bang natürlih; Bankereizniffe, Börfenfpirt oder 
der Danbel mir trodenem Pflaumen führen gewiſſe unvorhrrgefehene Wedhfels 
fälle herbei: man muß, um ben Ruin zu vermeiden, dir Masgaben befchrän® 
ken »Aktien zu verkaufen ,,« lie man in ben Zournafen, förmlich einrrgiftrirt 
wie Gifenbahn : Mltien; fie werben kolportitt, find bem Btrigen und Ballen 
unterworfen, und am Schluſſe des Monats, wenn ber fatale Zahltermin be 
iſt, treten die Bebrängten fie den Släckticheren ab, um wichtigere Schalben 
za been. Die Ungewißhrit , wie lange man bar Zagbrecht befigen werde, if 
die Urfacdhe von bem Tebe vieler Hafen, man tödtet fo vielman fann »Wor 
za meinem Rachfelger etwas laffen ?a fo benten ſie und abmen bem reifens 
den Handlungsdienern nad, die an der table d’höte ſich den Magen verders 
ben, damit ihnen die Mahlzeit nicht fo Ihemer zu ſtehen kemcne. 
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Sräp. am 3. Märg wurden geheden | VBerftorbene 
Theater ' Anzeigen. ae ie —— * In Diem 
Heute wird gegeben: Prag. un 3 ** per! —XR 14. De 10. Min 108. 
Im tr. #. Hofburg. Theater: Die nächte Ziehung iR am 13. Mär. Dem i 1 Anden Beik, arnet. Rictanermißer und Sm. 
Beide Schuld, gleihe Strafe, Lufpiet in 3 Auf: BirfrusRahriaten. su Mariahilf Nr. 41, am @tarıkrampf. 


sägen. Die erſte Bietfaft. Luffpiel in 1 Aufs. 


Im k. l. Hofe Theater nächſt dem Kärntner» 
thore: 


Das Belübbe. 
Im E, f. priv. Theater on der Wien: 
Roceeo. Zeitbitd von Bäuerle 


Im k. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: 


Der wilde Jäger. |Bolat:fomifher Gharkiergug in 
3 Alten. 


Im tl. 1. priv. Theater in der Jofepbflabt : 


Zung lufig, im Alter traurig, oder bie Folgen ber 
Grgiebung. 








Unterhbaltungenm. 


Hrute ih Ronverfation im Balon zur Alſterz yum 
rothen Apfel, Jeſcphſfadt am Wlacisı zum ro: 
tben Sadel in Reulerchenfeld. 


— — — — 





Lotto: Ziebungen. 


Dien, am 35. Mär, wurden grbaben: 
5 85 34 61 
Die nähe Ziebung iR am 13. Mär, 
Ling, am ar Brebrwar gebobenen Badlen find: 
22 5 es ne 55. 
Dir nähe Qiebung IN am 10. März. 
Brünn, at 27. Bebruar 1841 murden geboten: 
6 65 “2 47 9. 
Die tünftlge Jiebung it am 10. Mär. 


19. 


&ourfe in Bien, vom. Mär. 
Staatoſchuldverſchteibungen zu 5 p@t.. 140634 M 
4 . 


dette — 
detio s-. 284 
detto 2 541 
detto 1 . — 


Rent-Uirkunden des Lomb Venez. Monte 
Darlehen mit Verloſ. v. I. 1884 für 500fl. 6684 


detto detto v. 3. 1898 für250f. 273: — 

detto dette detto für 50f. 643 — 
Gentsal-Rafer-Anweil. Jährl. Ditcontoe » 4 — 
Bank-Aktien pr. Städ . . . .. BB — 
Metal-Obdligationen zu SpGt. . - . + 1065 — 
detto — 4 .... 9 — 

detto —s — . dd — 

detto — —- .,..38 — 

Banuke detto - — 681 — 
Anlehen vom Jahre 1821 F m 
betto 18534 .....1419 — 

betto 1839 . . 109; - 





Unsgseteommen: 


Den 4, Mär. 

Surſt Werd. Winslsgran, #. 14 Beidmarfhall + Bieus 
tenant und Rommandirender in Böhmen (Grade Me. 1514 
von Praa. — rat Johann Picgtn (Leapeiddanı Mr. 482, 
von Drbembura. — Mirter Beinri Heß, P. f, Oeneralı 
Maier (Gt. Mr. 1073), von Berlin, 


Xbgereifet: 
Den 4. Mär. 


Den 3. Mär; 1841. 


Herr Yobenn Belatich ». Aperaer +» Briebbelm, Bpebiteur 
der öfterr. © 8. prisit. Dampfiifishrisr&elelliwart. alt 
45 Jahr, in der Adletgaſſe Re 718, an ÜÖntartung der 
Unterteibbringewride. 

Dem Ben Jopann Reichel, bürgert. Schubmacher, feine 
Sartın Asſina, alt 60 Jahr, zu Mariabuif Mr. 148, aus 
Sachlaaftuh. 

Bras Therena Meiler. dargert. Bäders: Wine von Brünm, 
alt 53 Jabr, in Der Iolephfladı Me. 108, am mieten 
halten Exleimihlaa. 

Hr. Brany Pawind, Sürgerl. ungerılder Ochrürmader, alt 
40 Jahr, am Neubau Pr. 150, au der Lurtröprenigmindf 


Den 4. Mär. 


Dem Hrn. Ian; Schachuer, Baron Binatiden Serretär, 
f. Rın® Maria Rofa Ignagia Amalia, alt ı Dabr, am 
Haaımwartt Mr. 729, am Sebrfieder. 


In Bräsp 
Din 28. Februar. 

Der beswürbige Beer Jatsb Gahriet, Defigientenpriefter, 
alt 83 Jabr, am Mitersfhmwäre, 

Dem Ben Jebhann Derter, bürgerl. Hieidermader umb 
Obermefiner, der #. 8. Haupiledrefarre , feine Drau Rar 
tbarina. alt 46 Jahr, en ber Zungentähmung- 

Dım Hrn. Matbias Hold, befugten Grärtergeugen, I, Ried 
Delepba, alt T Lage, an Aratfen. 


Den 3, Mär. 
Der bodbmürdige Gr Alent Wopalta, penfionirter Pfarrer, 
alt 85 Jahr. an Mliersihwäsr. 
Dr Jeleob Vader, Handelgmasn aus Böhmen, alt 65 I- 
an der Lutaunläbmung. 
Der Frauu Helene Baamann, Haudbefiperin, ihe Kınd Ans 
ton, ait 2 Jahr, am Gtidanßen. 


Den 4. Mär. 


Sr. Hoheit der Erös@rsfinergeg won Deffen und bei| Dem Grm. Micart Ginger, Bermalter una Hausbefiker, 


Rbein, nah Münsen, — Graf Lupmig Bprınyenftein, 
nad Ling, — Brat Arnotd Gtor ig. 20 ne — 
Daron Erspel® Dadelserg, F f, Rammerer, nad @eofı 
peribal. — ür. ». Dantopich, , f. Rammerers » Bemar 
tin, ned Debdemburg. 


f. Toter Brienerite, alt 29 
ſa wind ſacht 


Den 5. ur 
Dr. Yugup Domenigg, bürgeri Bädermeißer und Haus 
befiser, alt 27 Jabr, am Wersenfieder 


Jahr, am der Luitröhren- 





Bedrudt bei Brapoldb Grund, Reuban, Antreasgaffe Rr. 308, 








DER ADLE 


Mittwoch, den 10. März. 
Herausgeber und Rebafteur: Dr. A. J Groß: Soffinger, 





Nr. 59. 


































Ramen und Feſte besjäag im] Soanım Zageslänge |Mond im Auf gg —3 — | Boremeter Scenen am 
Zuges Sapr (Hufe. Junrera m pr- Asnebmenf, 5 gmära. 1841.| tuna | meter |pariter Was Pina. 





















































j At u. »44 5,5, „ot 
Gube | 5 uhr Mond im — * —— TR z —* 4 Schuh | Die Sonne if 
40 Märtirer, 70 110 m. 10 m. Abnehmen —— 7 11 300 kin bem Zeichen bes 
Zcüb 27.762 | osre 10 Filke. 
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Man präßimerst für 1aaı Im Rompteir des Adters, in der Siati Singerfirofe Mr. 900, 16.0. #. m. ganjlähria, 8 A. Halbfäbrig umd 4 fl. viert‘ 
täbela. Nustesrtige mut 20 @. 28 fr. gungiddra, tO fl 12 fr halbiährıgs auf 2ie Ausgabe auf frinflem Papier mir 20 9. R. M- ganziäbrig, 10 M- batbiährin und 5 @. vice 
eetjährig. — Dei den #. f. Teftimrern in der augen dfereeiilcben Monarsie foßer dar Adler mit Finfhiufi ber Hepedrtiamd Bebipr DOM. 24 fr. A. M. ganpiährig, sol ı2 Hr 
»aibıäbrig und 5 A. 6 fr. mierteiährig. Audmätiige Abnehmer, tmeide Den Udier auf feinem Papier gu Bepleben wäniden. belieben ganzjährig 24 RM. 24 Pr, nmb Balbiährie 
02 RA. 12 #8. baue an Das Romptoir bed Alert, Gingerfiraße Mr. 900 zu ſenden. 





Die Affaire trua ſich nun genaw fo zu, wie ber Brief es vorberbeftlimmt 
2rantreie hatte; kaum war Dir. Duranı an bem bezeichneten Plage angelommen, als 
r —* Menfh von tinigen dreißig Jahren, bürgersich gekleidet, ſich ibm näherte 
"Paris (Palrslommer) Ja ber Eigung vom f. März murbe und im Worübergehen das Wott Amen ſprach — er Irag Dut und Schaupftuch 
ein Rapport dea Brafen Portalis über einen Brfegesentwurf bezug der Der Ina gemachter Angabe. Mr. Durant, melder ſich vorfihtshaiber mit verbor« 
ganifatiem rinıs Tribanats erfier Inſtanz im Departement be 1a Beine, dann /zemen Waffen verfehen hatte, frug ida nun leife, ab er berfelbe fei, der ihm 
ein Ruppert des Baron Dupin über Arrirung eins Marine-Brmrralflabrd |geftern dem bewußten Brief geicrieben habe; auf bie brjabende Antmort des ⸗ 
vorgebramt, endlich eine in Antrag gebrachte Anlribe der Stadt St, Etienne, |feiben Meilte er ibm ganz ruhig vor, welder Gefabe er ſich darch ein folches 
dur Abfiimmung bewilligt. Alles hatte meiſtene bich örttiches Intereſſe. Geſchaft ausfege, Banz nah dem in dem Brief enthaltenen Andeutungen erwies 
® — (Umerhörte prepagandiſche Brandfhaygung.) Man|dirt diefer Dienfh, das es idm nicht freiftehe,, amders als ebenfo zu handeln. 
lieh im „Gourtiee be Wontpelliera vom 25. Febr.: Vorgefleen Montags als Die bingulommenbe Vellzel verhltete, daß dieſe Erklärungen und Geſpräche 
Achia⸗s Darant in feine Wohnung zurtkrbrie, fagte ihm der Hauemeiſter, | nicht länger fortgefept werben fonnten, indem] fie den fredım Verſchwdrer atte⸗ 
daf ein Individuum ſchon mehrere Wale [dr dringend um ihm gefragt, und tirte, Zrüber hatte aber dieſer faubere Befeufhaftsagent dem Mr. Durant nod 
endlich einen Brief gurülgeloffen babe, mir dem Aufırage, ibn ja Niemand mitzetbeilt, das bie Secietẽ der Stabt Montpellier bie Summe von 500,000 
andern als Bich ihm alrim zu übergeben Durant öffnete den Brief amd |Arants auferlegı habe, melde untır bie,vergäglüheren Haustrfiger, Kopitalifien 
fand ganz oben einen Poimzmeig! und ein gezogente, Schwett über Kreuy|und Kaufleute erpartirt werden müffe, unter denen auch Derr Be Granier 
geichnt und rand beram gleichfalls titkographirt: Gongrega ventrale della |Nguristr. Diefes eingezögene Indioituam heist Nums Raimond, if geboren zu 
an societä de’ vendicatori del popolo, vonsertita io associanze |Balnt« Jeans de: Buri tik ein gelernter Iuderbäder gar war zufept in Marfellie 
nazional. Dann kam mit Zinte und Feder gefchrieben: etabliert, Fine bei ihm vorgenommene Dausunterfuhung rrfaltirte michts anderes 
Bürger Duramd! Id tpeile die folgendes unter der Wedingniß mir, als mehrere im Einze ber ratitaten Parıhei nerfaßte Aufrufe und Anfhläge, 
daß Du dirfes Papier ſegleich nad Erfung deſſelben bei Tedesſtrafe verbren: e eiche man in einem Mantet und Rachtſacke, dem einzigen Eigenthume biefrs 
nel. — Die Sucielös populaires, nagbem ſie die traurigt Grfahrang | Menlten, fand. Bei ihm fand man mrdrere Brief:Gouperte vor, deren Schrifte 
gemacht haben, baß ihre Ausbreitung und ihre Fortſchritte aus Mangrı zu: züge genaue Kebnl chkeit mit jenen von Durands Brirfe batten. 
zeidjender baatır Fonds nit weiter ſchreiten, haben folgendes beſchloſſen tuma Raimond ale Kennenit von dem Briefe, und 
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Mebrigens Läugnet R 
1) Bier Agenten foden nad) Noignons, Marfeille, Einen, Nimes, Mont, |Miderfpriht ales ganz kalıblütigs er läugnet, mit Hrn, Durand etwas anderes, 


pedier umd Zouloufe gelendet werben, um uns jene Samme bei Todesſtrafe als einige Worte, in bemen ex ihn um eine Meine Unterflügung im feiner bes 
dert einzulaffırem, weiche ihnen bekannt gemacht worden iſt. brängtrn Rage bat, gewech ſelt zu haben, Als er mit dem Hausmeifer,drn. Dar 


2) Sollten dirfe won und ernannten Agenten fairen oder biefe Summe'jtands tonfeontirt wurde, erllärte ber erdere, daß nice Raimenb, fonbern ein 
theilweife wunterfhlagen, fo jeden fir dem Tode geweiht und den Vermün: Hank onbered Jadividuum des Brief Überbradt habe; er deſchtieb den Ueber—⸗ 
ſchungen der Rachkommenſchaft Vreis gegeden werben. briager fo destuch, daß ibm die Polizei no am demſelben Abend in der Per- 

3) Solten diefe von uns ernannten Agenten ſich meigern, biefe ihnen fon des Italienerd Joachim Ravani arretirte. — Des Iehteren Papiere find 
aufgetragene Miffion anzunehmen, jo Tod Zodesflrafe ihr Loos feln. — Achit⸗ teinedwegs in Drbaung, bean er hat einen auswärtigen Pap, der bereits felt 
1ed Durant, unfer Kyent zu Montpelire has Dich bezeichnet und Deinen |ämri Jahren erlofhen iſt, auch er tduanet frech allıs Mitwilfen und Ueber» 
Beitrag auf eine Bumme von 50, 000 Ars. feitgeirat, wilde Du nad 24 dringen bed Briefes an Hrn. Durant. Cadtich murben noch" mehrere eines ger 
©tunden Ueberirgung in Bankbilleis, mergen um 2 Ute Nachwittage, rinem |Naueren Umgangs mit biefen beiden Schurken verbädtige Itallener, bie ih in 


Zudbivibuum, welchte dea Dat in der linken und ein Schaspftuch in der ned. der Näbe der Stadt befanden, einargegen. — Roc weiß man fomit nice, ob 
ten Hand trägt und im Verbeigehen vor Dir Amen fagen mwirb, perſöntich cae verbrcherifhe Hantlung im Xufttay einer Propaganda verfaht eder bloß 
einzubändigen haben wirt, — Gidſt Du uns biefe Summe, 19 did Da unfer tim kempligtttet Baunerieeid Sei 


— (lleber Alupionen ber Meereälüften,) Der Phare be Ta 
Hocelle gidt felgenbe [ehe intereffante Nahmweifungen Über die Art, wie ſich 
das Aelkiind ven Jahr zu Zabt mede in den Deran biacia erfircdt, Zu 
Beurgneuf befinden fih die Welle, eines eagliſchen Schiffes von 64 Kancı 


Breeund, unfer Schützling und wir werden für Drin Wotl wachſam fein! 
Gibt Da fie abır micht, fo betrachte Dich jrge fihen ale todr. Du wirft | 
anjerm, mit der Eintoffirung obiger Summe beauftragten, früher beſchriebe— 
an Agenten om Gnbe der Edplanade kri den dert befindlichen Stiegen tee 


fen; beobachteft Du über diefen Verfall nicht das äuferde Gehrimmp, fo if 
Tod Deim fiheres Loos. 

Monf. Durant machte birdın bie Anzeige und obwohl man die ganze 
Sache für einen Faſchiggeſchwank bdalten worte, hielt man «6 dech für mög: 
Ki, baß man einer Berfhmörung auf die Spur femmen kenate und über: 
zebete Durant, der Gintadung zu folgen, da keine Befahr dabei [ei und ein 
Yolizeilommiffär und mehrere Agenten fih in der Mäde einfinden würden, 


nen, weiches im Jahre 1792 auf einer Auſterabauk firandete, und nur «eine 
Meile weit von der Küfte entfernt, mitten unter bebauten Aeckern und fünf 
Dietees Über das Meer cthaden fich befinden; bich im bee Meinen Gemeinde 
Bourgneuf gewannen bie dortigen Ciawehner fiit 25 Jahren mehr als 500 
Heltaren Aderland darch Anipülungen oder Furüdireten des Meeres, Die 
Iafet Bouln war früher dar sine Khede von 2500 Meired Breite von Bourgs 
ıneuf|geirennt; Heutzutage biegt fie biefer Gemriede ganz nahe, umdb mürbe 
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ſchon Ling aufgehört babın, Safet zw fein, und ass ein Beftandtheil bıs Die Boranfgläge ar die Memer auf bas Babe som 1. Aprit 1841 bie 

feften Bandes angefeben wrrden Bamen, wenn nicht bar Aline Bad Zalneson 31. Märg 1842 find dem Haufe ber Gemeinen vorgelegt morten, An Mann 

mit feinem Baufe tiefes biäher nerbindere bite, — Port: Badoud, wo/ihaft werden vertangt 24,142 Mann für dem Gffetiinbient, und 33,871 

in fallen, ————— idee Galjlabungen anmiitelbar ein-| Mann ats aicht ıffeftin , zufammen 204,05) Mann, alle 2819 weniger, als 

gen Aings ann 3 vom Üeene anifkent. Des Halem non Jim Jahre zuvor. Bon jener Mannihait 27.641 Mann auf Indien. 

Saint »|Sinis verfhlämmt fih von Tag au Tag immer mebe und mehr, Die) Der Kufwand für die Armee (model das G Üf- und Gentewefen midt gerede 

Zafel Dlonne iR nun von Wiefen und Auen hatt vom Meere eingrfhioffem, — [ner ıft) beträgt 7,172,108 Pfund, oder mad Abzug der Eumme für bie Krups 

Ale diefe Veränderungen flelen an der Rüfte der Bender und MS unteren /pen im Jadien, wride zu Ballen der Kompagnie ſauea, 6,277,953 Pfant, 

Soire:-Departementd innerhalb eined Jahthuadertes vor, Auf drm erften Unfrine alſo 27,544 weniger, als im Jahre user, 

nad; felte man glauben, bas MWerr wäre an allen dieſen Punkten zurüdge- 2» y r 

teten; aber eine genaue Brobadtung des Derans im Dafen umd den Döhen eutjhland. 

um Breit fehrte gerade das Gegenthell. Dan muß mac Dielen Beobadjtungın Beiffenburg, 2. Mirg (Zragifher Borlall) In Mr. 60 
bee Kugsturger Adendzeitung if eim dahier vorgefallener Morb irria und uns 


annehmen, doß ſich nicht das Meer vom Jahr zu Jahre mehe yurädzieht, ſon⸗ 
derm daß Mh das Melt: und Küftenland immer böder und deder erhebt. Gin dotiſtãadig erzählt warden. Der wahre Dergang der Sache ift foluender: Ein 
junger Pdjähriger Mann aus diefiger Stadt unterhielt feit Tängerer Zeit ein 


gleies ih der Ball bei einee Wühle in der Rähe, deren eine hell des Gies | u 
beie durch fußgeflines Auffieigen ber Geundfefle non Zrir zu Zeit ausgebeffert Sirdesperhälrniß mit einem 1Tjährigen MädKen, Die Eitera ber Begtern miße 
billigsten aber biefes Werbätinif, und brachten endlich auch ihre Tochter babin, 


werben muß, indem er fonft ofne tweiters das Zufammenfürgen des ganyın 
Gebäudes zur Folge haden würde, Das erkläre und nun ein gelchrier Besloge | daß fie dasfelbe aufzuheben befdrloß; allein dezu moute ſich ide Liebhaber durch⸗ 
genügend. aus nicht verfiehen, fonderm brobte ihr einigemal, fie und ſich feibft zu mor« 
— (Rohrihten aus dem Eifop.) Mit dem Straßburger minife- ben, Am 14. 0. M., Abends mad 9 Uhr, begleitete bas Mädchen rinige bei 
rlellen Iournal „das Eifag« iſt feit Kurgem rin Rıpakionswechlel vorgegangen, [ihr auf Beſuch gemeine Zreuntinnen. Kaum hundert Schritte vom Hasſe ent“ 
durch melden die Leitung des Blattes im die Hände des bisher im Frankfuri |feent, trennte fie ih vom dieſen, weil fe ihren Liebhaber auf ſich zutammen 
bemizilirenden frang. Biteraten, Pra. d. Busor, Übeeging. Se ſcheiat indeffen | ah. Derlelbe berebete fie, ibm in ein enges Wäpden za folgen, und bier der» 
nidgt , daß (mie man behauptet hatte) die TZendenz bes Journals dadurd; eime|fegte er ihr, nach einigem Wortwechfel, 5 Doichſtiche, vom melden einer ihre 
mefentliche Medifltation im Sinne der friedligen und gemäßigten Anfihten er: |Tunge Mark verlegt Hate, fo dag bie Ungtädtihe nad acht Tagen farb. Ihe 
titten habe; mwenigftens enthält die Nummer vom 2. Märy rinen mit ©. un: | Mörder, noch in ber Stunde ber That gefänglih eingejsgtn, läugnete hart» 
tergeichneten Gingangsartifel; über die Rüfungen im Kuslanb*, ber in eine |ndtig bis bem Tag ma ber Konfrontation mit dem Leichaam, wo er in dem 
feitigee Kuffaffung der Berhätniffe mit den feißteßten Parifer Joutnalproduk; serriffenhen Bemüthszuftande bekannte, daß er bie That begangen babım 
ten Püpn in die Schranken treten darf, Wie «6 um bie Grwiffenhaftigkeit in |fönnte, und au wadtſchelallch begangen habe ieboch aichts genau anzugeben 
faftifhen Angaben barin befioffen in, mag unter Anberm folgende Stelle geic |wiffe, da ſchon feit längerer Zeit Wergweiftung fein Iuneres ergriffen habe. 
gen! „Im mämlichen Augentlid, wo Brankreih die Jatereſſea feinee —* Eappten—. 
und Unabhängigkeit mit der Kedultion feiner Armee in Eintlang zu bringen 
ſucht, — faddeatſchta Staaten in alen Rihtungen von Bundestruppen |, Berta N ge 1. Bebr. Fer thıma= 
durchzogen, fhitt Rubland 150,00 Mann nad Polen, ziehen Deferreicy amp [It Bounerneur bon —* ſt in Ketten mad — * gedracht worden. 
Preußen auf mehrern Panften zabtreige Kruppraforps jufommen, und wirt Soliman Pafdaferwartet man jebem Zage mit der Artitletle, ben Beibern 
und Kindern der Armee in Gaire, Das Dampifkif Hadſchi Vabe if mit 
Haſſan Bey, dem Minifker der Marine, vor einigen Tagen nebft acht Krirge: 


die Grenze mit Soldaten bedeckt. Ganz Deutſchtand fleht anter Waffen, unb 
wir fürdten alcht, Lügen geftraft zu werben, denn was wie bier behaupten, Tahrpugen ausgelaufen, um Fbraplm mit feine Arte, Die N ae 
nad Damiette fein fol, abzuholen. Der intolerantefte Zürke Mehmed Ai’, 


haben wir gefehen. Bon allen Briten werben bie Regimenter vollgählig gemadit, 

* — — eng erg an eg Latif Bey, it mit 2000 Arbeitern des Arfenals nady Unteregupten abgeihidt 

dien Gindeud auf franzöfifche Refer diefe gemwaltigen Deeredmaflen maden wer · worben, um, nad Art von Militärkolonien, bas Land zu kultiviren, 

ben, die fih ohne Gerädufh und Auffeben —— —— —. 

en, vwiffen wie nicht; der deuiſche Leſer wird wadeſchetinlich daräber laden. * ü 

ee wollen mir billig fein; ber franzöffhe Journailſt findet mit feinen | rege a 2 —— Bien N * — Telegraphe 

geräufchlos marfhirenden Armeen auch bei dießrheinifhen Kollegen fein mürbis Bei allen Gelegenpriten, wo wir mit ben Ghinefen zu thun hatten, 
haben fi biefelden nie anders als im höchſten Grabe trenlod gezeigt; Fe 

überhäufen uns bei allen Belegenbeiten mit allen nur denkbaren Artigkeitem, 


des Pındant; man denfe nur an die Kanonen, die (mie deutſche Zeltungen 
Bürztich meldeten) in gefchtoffenen Bagt a, — — 
von Defterreih nad Mainz transportirt werden. — ud ber atueſte Rational napremd fie dennoch umfere Gciffe ald Boten auf den @trand ouflaufen und 
(vom 1. März) enshätt mwieber einen raifonnirenden Artikel über Deusfhland. | „ng taufend vorfeglidts Ungemach ertragen laffen; Burp fie wollen midhts anders 
Te heißt barin unter Anderm: Ptef. Aradt (ber befanntlid teifh und gefund | 44 Zeit gewinnen. Die englifhe Gelabre empfing bereits einige Geſchenke an 
ih) fei „in ber Bläthe des Alters als Opfer abſcheulicher BVerfolgungen ge Säladteieh und Früchten. — Cine dinehfhe Rommiflion befgäftiget ih der 
Rorben!a mal zu Santon, um bie Grundjäge eines Xrrangements mit und zw berathen, 
während rine englifche Eöladre,, deſtehend aus dem MWellestei von TE, ber 
Blonde von 42, bed Volage von 28, zwei Stoops zu 16 Kanonen, 2 Transs 
pottſchiffen und einem armirten Dampfboote ſich vor Ganton legen wird, um 
bie Entfcheibung abzuwarten. Sollte diefe Antwort ober ber Gatfdhtuf dee 
hinefifdjen Regierung verneinenb ausfallen, fo tritt offener Krieg ein und wir 
achmen Gantom weg. Man zählt viele Kranke am Mord ber Schiffe; die 
»Blonde* alrin bat deren 100, ja 18 gab eine Periode, wo man von allen 
4000 Mann kaum 1000 zur Dienflieitung verwenden fonate. — Wine Par- 
chie der Estadren wird zu Ringpo überwintern, um den dortigen Pafen zu 
steliren und die Ghinefer zu verhindern, Tſchuſan wieder zu erobern. 


Irland 

Bien. (Ermennungen und Auszgeihnungen) Ge. Ef, 
Majrkät Haben mit Auerhechaer Entfhließfung vom 16. Febt. db, J., das 
am Domkapitel zu Lodi erledigte Ramonikat dem Propfl- Pfarrer di 3. Sal- 
vadore, Julius Gonte Modegnoni, allerandpiaft zu verleihen gerubet. 

Se, E. 8. Mofeftät baden mit Mäcrhöchftem Handſchreiben vom 27. 
Febte d. J., die Frelin Flera d. Andrion zur Poldame Ihrer Raiferliden 
Deheit, ber durchtauchtigten Frau Erpherzogin Maria Anna, alleranädigk zu 
ernennen gerubet. 

Sr. 8. 8, Mojefät haben mit Allerhochtter Enifchliefung vom 14. Febr. 
db, J. dem Maler rang Theodor Alconiere, allergnädigR zu geflatten ger 
rahet, den ihm von Br, Bönigl. Ooheit dem Herzoge von Eucca verlichenen 
Zitel eines Kammermalers zu führen. 

Die k. & vrreinigte Hoſfkanzlel hat dem Boflanzgeliften bei dem E. k. 
Dberfitäömmerer:Amte, Auguſt Schilling, die Annahme der von ber Henneberg's 
(em alterthumsforihenden Befelfhoft za Meiningen, von der pomelegiſchea 




























































Grofgbritanniem 

London, 26. Febr. (Unterhaudfigung.) Heute übergab Herr 
Dindley eine Preition aus Aldten:unders@pne, eimem gemerbthätigen Drte des 
fabrifceihen Sancafbire, um «ine burcdgreifende Mecifion des englifhen Iod+ 
und Handelstariis, Die Bittfteller [Yildera bie teaurigen Wirkungen bed jehir 
gen Propisitiofghems nicht bieh auf das phoſiſche Maohibefinden, fondern auch 
auf den geiftigen und ſittlichen Gharalter der arbeitenden Kiaffen. Die Petition 
war unter andermoon TO Wabeikanten unterzeichnet, melde sufammen 18 000 
Menfcen beigäftigen und mehr ale 2 Milionen Pf. St, im Gewerbe Heten 
baben, Eorb Stanley vertagte die auf den Abend anfkehende zweite keſung 
feiner iriſchen Regifrationssill bis zum 1. März. — Als das Haus dann in 
Kommittee über die zwei Mal gelefene Vrnfionsbilt für Lord Keane ging 
ſteute bee Rabdicale Herr Qmwart, indım er ben Gag vorausiil:ie, daß eine 
arme Pairie nichts tauge, und baf *# beffer gewelen ſela würde, Bord Keane 
alerdings glänzende mititärifche Dien@e mir einer runden Summe zu belebnen, 
als dem Sande eine bleibende Laft aufgubärden; die Motion; bie birfem 
tapfern Dffigiee zuerkannte Penfion nicht auf deffen Lerbegerden auszubrbaen, 
fondern auf die Dauer feines Erbens u befihränten. (Die an tord Keanc 
verliehene Pairswüede iR nur eime prefdnlige, die auf feine Kinder nicht 
übergebt. 

. —— (Batiffement.) Das ifraelltifche Haus in Senden, beffen 
Fahlungsrinftelung neulich gemeldet wurde, IM das Haus Montefiorez bie 
Güefs desfeiben find Bettern des kürzlich aus dem Drient zurüdgelehrten ehe 
mallgen Sheriffs Sir Mofes Wontefiore, der ader mit Iegtexen In Reiner Ge 
fhäftsgemeinfhaft Mehr. Ihre Berlegenpeit fol durch Unvorfichtigkeit ihres 
Agenten in Aufralien veranlaft worden fein, ber Marke Wechſel auf das Haus 
409, opne die nöthige Dreung in Baaren angufheffen, E 


— Si — 


Seſeuſchaft zu Altenburg, von dem diſteriſchen Bereiae zu Reuburg an der ſchen Jagdfreund gu einer großen Zagbportie im den parthenopdifchen Oliven- 
Donau, und vom dem Nibreht-Dürer- Vereine zu Nürnberg erhaltenen Diplome | bainen ein, worin auf furdtbarem Lavaboden eine fürlide Füle derrſcht. 
serwillige. Mit einem großen Befoige von eingeladenen Baftihäsen und Jägern verfchier 

Bien, 8 Mär (Unlunft Gr. kaifert, Hoheit bes Erz: denen Ranges, melde zum Theit im einem fonderbaren Koflüme erfhienin, 
berzog Briedbrid.) Se. 8.2, Hoheit ber darchlauchtigſte Erzherzeg Fried: !und mit langen einfachen Jagdflinten verfehen waren, jog ber König am 
wich id geflern Nachmittags, zur größten Freude Geines erlauchten Waters und | 15. Januar 1524 nad feinem Saadfhlohe Garbiteile und Domanio di Galoi, 
des gefammten Kaiferaufes, im ermwünfdtehen Wohlfein aus Benebig hier und jagte ſechs Tage fang dafetbft und in ben zunäcft gelegenen Sagbrivies 
«ingetroffen. Def. Beob.) ren Bingarc und Mondragone in MWälbern, melde mit Sümpfen uhb Gewtſ⸗ 


Klagenfurt. (Ankunft Sr. kalf. Hoheit des Erzberzegs 
Triedrih) Am Freitage, ben 5. Märgb 5, warb und bas große Vergnügen 
gu Zheil, dem jungen gefeierten Helden von EGaida, Pr. kaiſerl Hebrit 
dem darchlauchtigſten Deren Grjhergog Pelebeih, teittgebernem Bohne bes 
Hochverdienten greifen Feldherra Erzherzeg Karl, innerhalb unferer Stadt 
anfere umgebeuchelte Berehrong zu gollen. Der burhlaudtigfte Prinz kam von 
Benedig, wo fih eben Ge. Baiferl, Hoheit ber Erzherzog Vijzetönig befinden, 
über Ubine und Billa, in meld lehterer Stadt Höchſtderſelbe übergeachtete, 
am oben bepeihneten Zage Bormittags 9 Uber bier an. 

Am Poltamtsgebäude war eine Kabarnlompagnie des biefigen 8. P. Bir 
nien » Infanterieregiments Baron Probasta mit tüskifher Mufit aufgeſtellt, 
welde dem jungen tapfern Sprößliag des äferreihifgen Kailerbzufes, während 
tie Mufit die Wolkshymne fpielie, ehrfurtsool falutirte, Höchſtderſelbe Aicg 
aus dem Wagen, nahm bie Aufwartungen bes Herrn Brigabiers, dea Deren 
Dritten wand Regimentslommandanten, der Herren Stabsoffiziere und des 
fimmtligen Offigierlorps,, fo wie des Herra Gaderaialtathes und Kreishaupts 
monnes mit eianehmender Leutfeligkeit am, lieh bie aufgeflelten Truppen vers 
beibefiliren, und äußerten Höchſtidre vounfte Aufriebenheit. 

Rah einer Meinen halben Stunde fegten Gr. Baifert. Hoheit die Meife 
nad Judenburg fort. 

+ Ungsär (Zobesfalt.) Am 14 Febr, farb bier Baſit Batozan, 
Doktor der Theologie, Priefter der Munkächer-Didzefe, biſchöfllcher Bibllothe⸗ 
ar und Ardivar. 

+ Neutra, (Zodesfalt) Am 4. Februar flarb zu Tepta ber 
Neutrser Ponsrar:Domberr und Pfarrer, Kari Kerekes. 

+ 40 h. (Rebrolog.) Am 10, Februar ſtarb hier im 64 Jahre 
feines Alters, Graf XAlerius Bethlen, k. k. Kämmerer und ehemaliger firdens 
durglſcher Bubernialrath, au als) Schrififeller bekannt. 


Berfbiedene®. 


(Mertwärbige Jagd in ben Revieren am Befun.) Gin 
Hober Jagd und Iägerfreund, ber in ber meueften Kriegégeſchichte vähmtic 
bekannte Markgraf Wilbelm vom Baden, unternahm im Winter 1823 auf 1824 
eine Erholungsreife nah Italien und Bicllien , und gelangte auf brrfelben an 
den Hof des Königs Ferdinand IV. von Meapel, welder ebenfals ein gro 
Ser Berehree der Jagd war. Der Morkgrof fand bei dem Reflor ber euro 
päifhen Könige eine um fo freundlichere Aufnahme, weil bemfelben bie Jagd⸗ 
liebe und dir Zagblunde feines deutſchen BWalles befonders mwohlgefiel. Mit 
dem nämlichen Zugendfeuer, mit weldem der Lönigliche Breis einft im ben 
füsdeutjchen Mevieren,, und namentlich in Würtemberg, jagte, unterhielt ſich 
derfelbe noch hauptfählih von ber Jagd, von feinen Jagbanflalten, feiner 


fern dur&fgmitien waren, uad Wild von manderlei Gattung emthiektin. Obe 
ſchen ber Regen mehrfache Einfpradye gegen bie Feier des Feſtee machtt, fo 
murde bo bad Berhaben beharslich durchgeſetzt, und bad Feſt zu Ende 
gebracht. 

Das Ergebniß ber Jagd, welches bee geapelitanifche Dberjägermeiftee 
dem deutſchen Färſten in einem ſchön tabellirten Sagbjournale verlegte, war 
folgendes, Es wurden gelhoffen: 93 Keuler, 115 Bachtn, 2 Mebböde, 
I Seifen, 14 Kühle, 5 Hafen, TIO Shnepfen, 1 milde Gans, 876 Ant« 
vögeln (Entriche) der Steckente, 84 Enten (Weidchen diefer Cate), 6 Bacs 
eafinen, im Bangen 1945 Erüd. Mertwürbig wird bie Übergroße Zahl ber 
selhoffenen Schnepfen im Januar verfommen, melde nad der Wahrachmuug 
und ringezogenen Erkundigung des Markgrafen, jäsrlih in ber Grgend vom 
Reapel, in ganz Kalabrien und aud in Bicilien häufig Überwicrern. Nice 
minder merkwürdig erfheint die bebemtende Angapi der erlegten Wildſchweine. 
Diefe find nad den Aruferungen uwnfrres beutfchen Kürten, nicht fo far 
gebaut, als die deutſchen, au nicht fo wild und gefähtlich, und nur bin 
mit Borfien befleiber, Aaftalend wird bagrgen bie geringe Anzahl ber ge» 
ſcheſſenen Füdfe und Hafen, melde Irätere mithin im biefem Bande Feine 
befonbere Hege finden. Die Fühfe ſtad, wahrſcheinlich darch Einwirtung bes 
füblichen Klimas, geringer und babei fpigiger gebaut, und bie meapolitants 
fen Iäger find bei Meitem nicht fo aufmerkjam auf bie Eriegung eines 
Fochſes old bie deutſchen, auch die Hehe werden menig geachtet; man 
erfhieht fie mie im Drurfhland bie Dafen, ohne Rädfit auf Geſchlecht. Dem 
Markgrafen wurden ebenfalls itallenifche, einfache, lange Flinten aus bre 
tönigiihen Grmeprlammer gereicht, mit melden ber fonft tüchtige Gchüge, 
die deutſchen Doppelgewehre gewohnt, midt gut zurecht fommen tonnte unb 
mehrmals fehlte. Dieſet Lam dem beigegebenen neapotitaniihen Büchlenfpaa- 
ner, welcher wohl fab, dab er keinen Neuling in der Jagd zu bebieneu hatte, 
unbegreiflih vor, und er erflärte «6 für eine Wirkung der Settatura (Shufe 
vergauberang ober Hexerei), wie er e6 mamnte. Alsbalb mar er bereit, einem 
Zalisman dagegen herzugeden. Dieſer beftand in ben Ständern (Füßen eines 
Bafferhubns), melde mit den Schnen der Weine wie ein Orden in einem 
Knopfiche des Mods angemüpft und auf birfe Weife getragen wurden. Raum 
mar ber Markgraf mit dieſem Jagdorden befleibet, fo hatte auch bie Jettatuta 
keine Gewalt mehr über ihn, zur großen Berwanberung und Erbauung bee 
ganzen Iagdgefeufhaft, welde baburh zum Theil einen meurn Glauben 
an dieſen Zalisman gewann. Dre wahre Grund bavem mag aber wohl ber 
fein, daß fih der hohe Schüge inzwiſchen mit den langen Jagbgewehren eine 
geübt hatte umb befhalb Beine Fehlſchüuſſe mehr that, Der König, welcher 
befanntlich ber beſte Schüge feines Beides war, und bie JZagdgeſellſchaft 
waren ebenfalld mit biefem Orden ober Nmulette befleibet, ber fomie einem 
Theil der meapolitanifhen Jiger:Gquipirung und ein mothmendiges Echirfe 


ausgebehnten Hundezucht und feinen Jagbgewrhren, und lud darauf dem deut⸗requiſtt ausmadte, 





Feuil 


Aus dem Tagebuche einer Frau. 

mM in, heißt ſeel kwirl f db m üßenb 
erbalten 35 a Dede anteft Sera Beflgtei fein 
Stab. Zwifchen Untergang und wiffentlichem Unrecht darf er mie, auch 
nur augenblidlih, wählen. 


Er bricht Lieber unter den Verhaltuiſſen 


leton 


Mancher Hat feinen Pebenslanf, nur einen Lebenseſchlich. 

Das menfhliche Leben ift, in den meiften Ballen nur ein anhaltender 
Verſuch, leben zu wollen, 
erfönliche Unabhängigkeit öffnet die Pforte zum irbifhen Himmel. 
ie Grillen haben das Bürgerredt in den Köpfen, wie die Lerchen 


ufammen, als daß er fi von ihnen aufreiben laßt. Er darf micht in den Lüften. 


bwärmen, er muß bie Welt nehmen, wie fie ift, aber er beberrfchtifie, 
ſtatt fih nach ihr Fi mobeln. 

Die Frauen berechnen ihr Beben lieber ey? 
Stunden. Bewegungsgründe vg fie nie; 
wandeln, reizt umb Iodt fie ſchon 


ube in linrube zu ver» 


Der Grab ber 


bung einer Frau äufert fih in dem Grade von 
Feinbeit, den fie vom Liebe und Genuß 


fordert. 


Augenbliden , ale nad gezogen, als auf die 


Die Fantafie ift ein Weib; darum fpielt fie fo gern mit Männern, 
Auf feinen Ban ker Bi der Welt werben fo viel falfche Wechſel 
abrheit. 

Der Künftler fammelt für fein Album, der Gelehrte macht Nus- 


inlänglid. — Sie handeln nad Ger zuge, aber wie wenig Menfhen legen barauf, an fih und Andere 
fühl mit Geiſt vermiſcht, wie fie Waffer mit Wein vermischt * — Leſen, * —*28 


enlen, Handeln geiſtige Studien zu fammeln. 
Die moralifhe Anziepumgsfraft fteht zu der phyſiſchen gerade im 
umgefchrten Berbältnif; kraft der letzteren find die Heineren Körper 


Ein Weib, deffen Herz früh veredelt wurde, fann nie ganz fallen ;/gejwungen, ſich in den Umfreis der größeren bineinzieben zu laffenz 


aber fhwerer als natürliche Unſchuld ift jeme Bereblung durch Erfiehen|große 


vom Fall. 

Dffenheit ift das Siegel des Edelmuths, ber Schmuck und Stolz 
des Mannes, der füßefte Reiz dee Weibes, der fiegreihe Spott über ben 
Surfen, die feltenfte Tugend der Gefeligfeit, 

Unrube und Unglüd find dem Menfchen fo notbwendig, wie Sturm 
and Salz dem Meere, 


erlen neigen ſich hingegen nad den Meinern, fobald biefe 
ihnen zu näbern (oben 3, ei (men I einige —ãA i⸗ 
ie ſchlechteſten Voller find die nur halbgebildeien; dies laun man 
auch von einyelnen a fagen, 
Der Berftand der Weiber reift früher als der Berflanb der Män- 
ner, weil man die Knaben nur mit ber Gegenwart, bie Heinen Madchen 
mit der Zufunft beſchaftigt. 


— 404 — 


Einige von unfern neuern Schriftſtellern feinen mir nur biejbeifügrte — Gin folder Part if für einen Anfanaer wie Herr 
Nugniefung von vielen Geiftesfäbigfeiten zu haben, ohne eine derfelben|Bonfigti keine geringe Lal. — Wir wollen für biefrs Mal über 
als Eigentbum zu befigen; früher gab es wirkliche Poeten, jegt pocti»| Herrn Bonfigli kin Final» Urtbeil fühlen, — es fönnte, mahre 
fe Kräfte, ti! nicht zu feinen Sunften ausfallen. Vielleicht bietet uns bie Iukunft Ge— 

Man kaun fich über die Meinung der Melt erbaben fühlen, aber legenbeit, ihn im einer vortheilbafteren Gtelung zu jeden. Für diefmal abges 

Teiggiftig wird fie und deßhalb doch nicht. Dan Tann die Unart eines than alfo! — Die Benefigiantin (Ülena) meatete alt den Zauber ihrer 
Kindes unbeachtet laffen, wenn es ung fhlägt, und gleichwohl doch am|brerligen Wittel an, um ben übten Gintrud bed Tenord zu verwiſchen, und 
feinem Rofen und Schmeicheln feine Luſt haben. es gelang ihr auch großentdeils. Die. Buter, einer der entfdiebenften Siebe 

Die tüchtigſten Menfhen find oft zerfireut, wenn fie fi mit an-|linge unfers Publikums, wurde von den im allen Räumen überfätten Haufe 
dern befchäftigen; fie Taffen ih au beim Rathgeben öfters von der Luft) mit einem anhaltenden herzlichen Beifalskurme empfangen und jede ihrer Rumz 
binreißen, Berfuche zu machen, obne fid um den Erfolg zu befümmern.|mern im Verlaufe der Oper mit dem rauſchendſten Mppfaufe und mehrmaligem 
Ueberhaupt vermag und feiftet die Unwiſſenheit mehr, die bei dem Er⸗ Hervorruf belohnt. Mahres Furere erregte aber iht beillanter Bortrag ber 
folge einer Unternehmung anfmerlfam und intereffirt ift, als Tüchtig-|grofen Arie im 3. Akte, mad meider die Künftterin fünf oder fehs Mal ges 
Teit ohne Theilnahme und Nufmerffamteit. rufen wurde. Wenn Die. Buyer nod nicht genug Beweife gehabt hätte, wie 

Die Gewißheit, binnen kurzem in feinem andern Verhaltniß boch fie im ber Hunt des Publikums Arche, fo mußte fie dieh an diefem Abeade 
mebr zu fliehen, als nur mit Gott allein, fräftigt und im Alter gegen ſchen allein erfennen, 

Die Rränfungen, die uns Menfchen zufügen. In der Jugend gevarten Unter den Männern, welde bei diefer Oper beihäftigt waren, verdient 
wir eines Vertrauten; im Alter fommt man dahin, nur mit Gott al»|vor Allem Hr. Schober (als Iſtaele), dann Pr. Staupdigi (als Marino 
Iein von feinen Schmerzen umd Leiden zu reden, und nur dabin zu/Zallero) genannt zu werben. Erſterer fang mir großem Auedrucke und fehr 
fireben, eines fo erbabenen Vertrauten nicht ganz unwürdig zu benfen gutem Geſchmacke den deillanten für Kamburini gelhriebenen Part, und erwarb 


und zu fühlen. 





Tbeater in Wien. 
& E Boftbeatee nähflt dem Kärntnertpore, 

Marino Baliero, von Domtpetti, zum 1. Mal in beutfher Spradır, 
und zum Bortbrile ber De. tuper amb.b.M.— Das Refaltat dieſes Abends 
war frin glüdtiches. Brei Marino Kaliero bat Derizetti wirkih nur an 
die Sänger ber Porifer Oper gedacht, für welche er fie ſchrieb, und gleichlam 
im Stuten darauf Verzicht leiften müffen, daß fie auf andern Bühnen werde 
wit Grfoig gegeben werden können, denn nit allenthalben trifft msn bei 
einer Bühne aufer einer guten Primadonna, auch zwei gleich Marke Baſſiſten 
und zwei Zenore wie Rubdini und Imanoff, berem Parts, vorzüglich 
aber jener Rubini's, in einer nur ihm allein zugängliden hehen Stimm: 
Lage geſchriebea if, Darum ift auch dieſer Part eine Klippe für die meiften 





fi) allgemein den wohlverdienten ehrennsllßen Beifall. Auch Hr. Staudigi 
als Doye wurde für feine gelungene Briftung mit Beifall belohnt, — Im Ban» 
gen geaommen war biefe Dper Feine ber befferen keldungen unferer beutfchen 
Dprinfaifen. 

Hr. Kapellmeider Reulimg war Dirigint, und das Theater, tie gefagt, 
trog bes unfreundligen Wetters zu Ehren der Benrfigiantin zum Erdrücken vol. 


Ehevorgeſtera den 7. d. M. traten Mad. Schobel und Hr. Baffa 
dbonna in Mercabante's Dper: „Das Belübber (il Giuramento) 
abermals als Bälle auf. Mad, Schodel entwidelt: wirsmal mit now mehr 
Sicherheit die fgönen Vorzüge ihres Befanges und den feurigen ausbrudss 
vollen Vortrag, Der dritte Alt, der fon bad erfle Mal alle Stimmen u 
Burften der gefhägten Baflin vereinigte und Furore machte, mar auch biedmal 
ber gemußreichkte Theil, ber Glanzpunkt der Dper. Ganz befonders fpra ber 


Tenoriſten, und gemöhntih fuhen fie ſich dur die herrliche Barcarote im: feelenvole ianige Beortrag ber Momanze mit Harfendrgleitung an, unb in dem 
2, Alte, bie aber eigentlich nit von demſelden Zener gefungen werben follte, |darauffolgenden Duett (miı Hrn. Baffabonna:-Biscardo) war Mabame 
und für Imanoff gefärieben it, Jott zu erhalten Dier war diefe Kliope Schodel im Spiel wir im Belange glei ausgegeihner. Mit dem raufdhende 
um fo gefährlicher, und bei dem Umftande, als Hr. Bonfigti (Fernando)/fien Beifalle für jeden Theil ihrer Beifung ausgegeichnet, wurde bie Künftterim 
auch bie erwähnte Barcarote alcht vortragen konnte (mie ich erfuhr, war Hr. [wieder metrere Male, teils allein, Iheile mit Hrn. Baffadenma gerufen. 
Bonfigli an biefem Abende wirklich frank), der Schifforug ſegar under: |Segleter fang auch dirdmal feinen Part mit ber größten Wärme und künftteri- 
meiblih. Adein mit um fo größerer Anfteengung Arebten bie andern Mitmwirs ſchen Wollenbung im Bertraze und erferute fih bes lautehen Beifalld — Das 
Benden, dem Untergange abzuwehren, den Herr Bonfigli allein her» Theater war gut beſeht. Leone 
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:prtro:ZBiebnungen. Angetommen: 
Dien, We ebobem : 
Theater: Anzeigen. a at 
Heute wird gegeben: Die nahe Ziehung IR am 13. Mary. 
Ling. am Sredruar gebabenen Bablen Anp: 
Im k. k. Hofburg Theater: - 22 — s 65 98 55. 
fe Ziedung iR . Mär. 
Der Parifer Zaugenihts, Luftfpiel in 4 Kufzügen. ——— Ei —* Fi ana van: 
2 7 


Im ff. Hof-Zrater mic dem Rärntmere | Due runtige zubung 1m am 10: min 


Die Ballnakt. Oper in 5 Aufzügen. 


Im t. £, prid, Theater an der Wien: 
Der Zalitman. Pofle in 3 Akten. 


Im. k. priv. Theater in ber Leopofbftabt: 
1 — 


Johann Haſel. dette 
Rent · Utksnden des Lomb Vench. Monte 
Im k. k. priv, Theater in der Joſephſtadt: | Darlehen mit Berlof.». J. 1984 für 500f. — 
Jung lafig, im Alter traurig , ober bie Folgen ber yo Fo a —— F = Mn Rue 
Erglehung. Gentral-Rafle-Anmeil. Jahtl. Disconte . — 
Bank-Aktıen pr. Süd . . „ . . 1628 
Metal-Ddligationen zu Sp@t. . - + . 108] 
dette — — 4 
—s —....78% 
dette -2 — 68 
Banko betto — —— 
Aniehen vom Jahte IBM . . 2. — 
detio 1854 .... 
detio 1839... 


Den 5. Mär. 

Sraf Zahann Trausmansderf. f. , Kämmerer (Dt. 
Mr 1090), vom Prag. — Brad Dito Eermage, #. ?. Kutter 
meifier (Gt. Mr. 958). von Agram. — Darın Franı Leon, 
?, Dateriiser Kämmerer (Etadt Nr. 1086), von Prag. — 
Ritter Swiler, #. Pf. Bofraib, vom Hmunten. — Ritter 
Leonnus Wobranomsto (Stadt Mr. 852). von Brdun. — 
Br. Euaen vom Nagy, Pf. F, Oderkieutenant (Wieden Nr.241. 
von Drdenbdurg, 


Xbgereifet: 


Den 5 März 
Br. Yefepb vw. Auer, 8. 9. Ober, mab Lemberg. — 
Dr. Johann Wioß: ff. Daupimanı., nah Oray- — Dr. 
von Mimafın. f.P. Lieutenant, umd Be Hnten ». Zorn 
Alleflor. nab Prüb. — Br. Deier Maramgami, Mursbrr 
figer, na True — De Lingard Arampion, und Here 
Wıliam Eparts, Med, Dotr., wach Neapet. 





BHörfem:Wabrihbten, 
Sourle in Bien, vom 9. März. 
Staassfhuldverfhreibungen zu5p@t.. 40034 M. 

dette 4i-. 9; 


dette 
detto 





Verſtorbene. 
In Dien 


ns . — — 
—— Den 3. Mär. 

Dem Ben, Joterd Waltenberger, bürgert, Eifentröpter,. 
1. Toter Unna, at 34 Dahr, auf der Wieden Nr. 449% 
an Zungengeidriren. 

Hr. Peier Monrad. gem. f. Pf. Tabaftrafitant, alt 74 + 
anf der Wieden Re. 47, an Aiterdice. 

Den 4 Mär 

Der wohlgeborne Br. Jobann &täger v. Waldburg: Mas 
dor zer & 8 Dotburamane, att 73 Dabr, auf der Laim 
arube Dir. 186, om Innern Brand. 

Grau Hana Hummer, öfentliae Lebrerinn in Branename 
beiten am Der von Feller hen Stiltangs⸗ Baupeſcauſec. alt 
63 Tabr, am Meubau Nr. 216, an ber Berjr und Brufle 
Woſſer ſucht. 

Brau Jelepba Hanauer, pen! ff. Maus Rontrallerse 
Witwe. eilt 43 Jahr, am Atterztaud Dir, 263, an des 
Lung eu ſucht. 





Unterhaltungen. 


Heute it Romverfation zum großen Zeiſig am Burg» 
Btacis; zum meißen kamm am Renmwrg; zu 
Bierquele in Herenald; zum rothen Apfel, So: 
feppkadt am GBtaris, 


Bette 
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Gedrudt bei Bropoib Brund, Reabau, Anbreasgaffe Rr. 808, 


Morgen erfcheint ein doppeltes Blatt. 


Donnerftag, den 11. März. 
Jr. 60. Herausgeber und Redakteur: Dre. U. I. Groß Bofiinger. 1841. 


eo Barometer d Ecenen am 
meter |Parifer Maf| Donau Oimmel, 


Page. Regen Bu.m)+ 27.746 
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6üse | 5 hr Mond im ; 3 Schub | Die Eonne ik 
Heraflius mamma fl | 26T Konehmen | Hr Regen u.R. + 2,2, 7 300 Jin dem Beihen des 
Woltken ober O Fiſche. 
















Dan peänmmerirt für 1441 im Rompreir bis Adiers, Im der Stadt &ingerfirefie Mr. O0, sa... ganzläbrig, & A. 'hatbiährlg und A. wiertet- 
Täbein, Mehmärtige mir 20 A. 24 Er. gunjtährig, 1a fl 12 fr. beibiätrig ; auf die Ausgabe auf Feinden Papier mit 20 A. 8. M. garjiäbrig, 10 A. hatbiährin umdb 4 fl. bite 
— Bei den b. 4. Vohämterm im der ganzen Öflerreidiihen Monarhie foftet der Müler “ 5* hd eg 204. ale 8. —* sangährig, io a · fr. 
d » Br. vierteljährig. Auswärtige Abnehmer, welche den Mdler auf feimem Papier iu Deieben wäniden, belieben ganziährig 23 fl. 24 Ir. und. daid abtig 

A arte v2 A. 12 fr. haar an das Rompteir des Mdierd, Bimgerfrafie Nr. 000, au ſenden. 





Defterreibifhbes Volfslien. 


Bei Gelegenheit der Rückkehr des Helden von Saida, des durch. Erzher zogs Friedrich. 
(Nah der bekannten VoiteHomne.) 


Se dir Oeſterreich, ſtark im Frieden Jene finſt're Macht der Geiſter 
Heil bir. Heſdenvaterland! Wie fie ftürmet, wie fie tobt, 
Das der Zwietracht Fluch vermieden, Immer der Verneinung Meifter, 
Dat im Weltſturz manhig Mand, Dleibet Deine Kraft: erprobt, 

Mit vereinter Mölterflärfe Heil Dir, bad ſich ſelbſt beſieget, 
Brad gewalt'ger Feinde Bund; Seinen Arm nur leiht dem Mecht, 
Sieggewohnter Helven Werte Nicht nah Ruhm und Beute flieget 
Gingen an dir, Fele, zu Grand! Gottes Ritter, Gottes Knecht! 


Biſt cin Schild du den Gerechten 
Und dem Glauben sin Altar, 
Geißel Gottes für die Schlechten 
Bottes Damm für ben Darbar, 
Mittelnd im ber Zeiten Wirren, 
Bandigſt dr der Ehre Sucht 
Führeſt, ſtark, zurecht die Irren, 
Schlagſt die Habgier in die Flucht. 


Deiner Herrſcher miſbes Auge 
Gieße aus des Heilee bicht, 

Und tie heim'ſche Erde ſauge 

Aus den Blicken Fromm und ſchlicht 
Ein die Rahe und den Frieden, 
Die ſtatt blut'ger Kampfes Luſt 
Gott den Kampfern bat beſchieden 
Kür des Unbewebrten Bruſi. 


Himmeloſegen ſtille walte 

Ueber Deines Schidſals Hans, 
Eines Scraphe Hand geſtalte 
Deines Lebens ſtillen Gang, 
Nie verdorre, mie verſiege 
Deines. Öludes reicher Born, 
Und in Deiner Ruh' erliene 
Stets des Krieges wilder Zorn! 
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Zur NRückkehr des Erzherzogs Fri:drich! 


Ein nngebeures Problem ift gelöft dur Staatsweicheit und Nechte- 
gefühl — die feit 1915 dominirende Weltpolitif hat ih ein Monument 
gefegt, das die nachlommenden Geſchlechter als das größte Werk des 
19. Jahrhunderts anflaunen werben. Ein fünf und zwanzigjäbriger 
Frieden — nein! ein fünf und zwangigjähriger Kriegder Mei— 
nungen, Orunbdbfäße, Spfteme mäbert fih feinem Enbe; ber 
Sieg blieb beharrlih auf jener ruhmbededten Seite, welde die Por- 
beern des großen Weltfriedenswerles gefammelt und wie auch die Par- 
thie oft drohend fand, wie auch bie Welt in biefer Zeit der Wirren 
oft gejagt, wie fie auch den großen Kolambus ber neuen Weltpolitik, 
welche unaufbörlich in einer und derfelben Richtung fortfienerte, drängte 
und verfuchte, niemals wanfte, niemals wi das auf Gott berubende 
mächtige Selbftvertrauen ber Tonfervativ-legitimen Politif. Syrien iſt 
geräumt, Stambul befreit von einer drobenden Gefahr, die türkifche 
Flotte zurüdgefehrt, der Geift ber Anmafiung und Empörung ift gebe: 
müthigt und Erzherzog Friedrich, der Held deg europäifchen Schiebe: 
gerichtes im Driente, fehrte mit Ruhm bedeckt im unfere Mauern 
auräd. Aber nicht mur im Driente fiegte bie gute Sache, gröfer noch ift 
ber Sieg auf dem Felde der unbfutigen Schlachten, auf dem Felde der 
Grundfäge und Meinungen. Der Einfluß der revolutionären Grundfäge 
auf bie Weltberrfhaft iſt vernichtet, bie politifchen Ranfaronaden 
ber Iiberalen Doftrinäre find viefrebitirt, und ber ſchwache Ueber- 
reſt ihrer Kräfte ift auf Meinem bewachten Epielraume cernirt. — 
Es gibt wieder ein Europa! Nah ſolchem toppelten Siege ift die 
Entwilung pofitiver Juftände in der nächften Zufunft gewiß. Was 





‘and gefchehen mag, ein Zeitraum iſt gläcklich abgefhloffen, eine neue 
Aera beginnt mit der neuen Früblingewelt-Erwachung, ein Zeitalter 
der Araft und des pofitiven Lebens, ber pofitiven Grunbfäge und des 
pofitiven Handelns. 

Die europäifchen Berbältniffe verbeifen ung den Frieden. Aber 
wir follen unter dieſem Frieden nicht jene Stodung aller Zehenspulfe, 
jene Rube der Erfhlafung und Unthätigfeit verfichen, welde nicht 
vom Ärieden zeugt, fendern von einem ſchleichenden Verderben. Den 
neuen Weltfrieden wird ein entfhiedenes Sein und Wollen, eine uner- 
fhütterlice fefte Geftaltung der Grunbfäge und Neigungen, eine fräf- 
tige Stabilität des rechtlich und biftorifch Gegebenen, eine gleihmäßige 
nerabe Febensrihtung daralterifiren. Die Welt wird fortan wiffen 
was fie will, und vollbringen was fie will. Iene verderblichen Prin» 
jipienfhwanfungen, jene Unfiherheit und Zweideutigleit der Beſchläſſe, 
jenes Temporifiren und jene zahlloſen Proviforien bes Dezenniums, 
werben unter einer geregelten Orbnung der Verhältniffe aufhören und 
untergehen. 

Laſſet und denn mit freudigem Mutbe, mit Hoffuung and Stolz 
dieſem Zeitalter entgegenfchreiten ! Freuen wir ung der großen Bürgfhaf- 
ten für des Baterlandes allgemeines Rölferglüd und politifh mächti— 
gem Behand — das Schwert eines fürfilihen Helden in tapferer, 
jugendliher Hand, deren männliches Erftarfen furdibar fein würde 
den Feinden Defterreihs, dabei aber wachend das Auge der 
erbabenften Staatsweicheit, deffen rubige, feſte Blicke Gebote find 
für die durch ihren heiligen Zauber beherrſchte Welt, und welches 
fürforgt, daß Deferreid Keine Feinde habe! 

A. J. G. 
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Yuslam db 


Srantreid. 


Paris, 2. Wäry (Tod bes Marfhalls Victor, Heryos 
von Belluno,) Der Marihall Bieter, Dergog von Belluns, if in ver 
floffener Racht geftorben. Er war 1766 geboren, fand alfs in fein'm Täften 
Lebensjahre, Schon mit 15 Jahren trat er bei ber Artillerie in Dieafl; mit 
27 Jahren (1793) wurde er Brigabegeneral, nachdem er fi bei ber Belager 
zung von Zoulom ausgezeichnet hatte, Rach ber Reftauratiom fhleß der Der 
309 von Belluno fih ben Beourbons an, wanberte in ben hundert Tagen mit 
ihnen nad Gent aus, repräfentirte bie franzöfifhe Armee bei der Wermäh: 
lung bes Herzege von Berry, war 1821 Kriegsminifter, und 1823 Borfhafs 
ter in Wirn. Grit ber Jalireoolution hielt er fih gänsliih von Gtaatsges 
fhälten entfernt, und vermieb jede Berährung mit der neuen Regierung 
Rur bei ben Debatten über das Befefigungsprojelt wolte er, mie «6 hich, 
noch einmal old Rebner in ber Palrdlammer auftreten, urb bie Gegner bes 
Entwurfs ſetzten große Doffnungen auf ihn, bie nun durch feinen Ted vers 
eitelt werben. 


— (Ein fhrediihes Bild menfhlihen Elenbes.) Ein jun: 
ner blaßer Bränftich ausfehender , ſchlechtgekleideter Dienfch , beffen Züge jedoch 
etwas regelmäßiges und ausgezeichnetes haben, präfentirte fi geftern beim 
Dolizeilommiffariate im Palaid de Juſtiee und verlangt, durch immermährenbe 
Gewiffensbiffe und innerlice Vorwürfe Tag und Racht gemartert, verdiente 
Strafe und Sühnung für fein Berbrecdhen. Auf bie wohlmollende Frage be# 
Beamten erzählt er unter häufigen Thränen und Schlachzen. Ich heiße Klauı 
bins B., bin 34 Zabre alt und kiterat; vor 3 Jahren ungefähr vereblichte 
ich mid, und obwohl meine Frau fo gut als fhän war, fo lebten wie dennoch 
keines wegs zufrieden; da fih Roth und Mangel bei uns frübgeitig einſchlichen. 
Nachdem wir 2 Jahre unter allen nur möglichen Entbebrungen elend genug 
fortgelebt hatten, meine rau mit ber Nabel, ich mit Beltionen etwas gu ver⸗ 
bienen gefucht hatten, verließen wir endlich Paris; ich hatte Beinen beflimmten 


18. Februar fegten wir und enblih, ohne nur rine Sous in ber Taſche zu has 
ben, in Marfh, um Paris wieder zu erreichen. Rachdem wir einen gamjem 
Zag auf der Meife obne ale Rabrung zugebracht hatten, thrilte endlich dech 
Abends ein armer Kärner fein Stücchen Brot mit meiner armen Frau. Tags 
darauf, als wir wieder einen ganyen Tag mit bem magendfien Hunaer und 
bee ſtrengen Kälte gekämpft hatten und ſchon bie Bloden in ber Statt Goreur 
läuten hörten, konnte mein Weib nicht mehr weiter; umfonft trieb id ihre vor 
Bro erflarrten Blieder und teöftete fie, daß wir nun bald in ber Gtabt ein- 
treffen würden; «6 war alles vergebens, ihr Muth war dahin; fie antwortete 
nur: fo wird es morgen, Übermorgen, in einer Bode, im einem Monate und 
immer fein, eiamal werden wie body Hungers flerben müffen; es if fomit bef« 
fer, jegt gu endigen, als noch länger zu leiden; haſt bu fomit noch trog ale 
lem Glende, was uns verfolgte, bie Reigung für mid nit verloren, fo laß 
uns hier zufammen flerben; bier ift der Minh, feine ausgetretenen Wellen 
feien unfet Grob. Niemand wird uns beweinen! 


Ih wendete alles Mögliche am, um fie von biefem heiltofen Projekte abs 
subringen, aber alles umfonf ; endlich band ich ihr auf Ihe bringendes Bitten 
Füse und Hände mit unfern Schaupftächera. Wir kUßten uns, und plöglich 
Rürpte ih meine arme Frau, old wollte fie mid emeouragiren, vor meinen 
Augen ins Waffer, two fie fnel in ben Wellen verfhmand. Als ich meine Frau 
binabflärgen und verſchwinden ſah, verlor ich die Befinnung, umd als ich durch 
Dunger und Kälte wieder ja mir felbft kam, fühlte ich nicht die gehörige Kraft 
in mir, mic ſelbſt gu tödten. Ich ging wie mwahnflanig auf der Strabe fort, 
lebte won Almofen und ſchlief auf der Straße, bis ich hieher nad Paris Fam, 
Ich bitte, mich mun firenge zu richten und zu beftrafen. — Der Poligeitoms 
mifföe nahm biefe Erzählung zu Prototol, und ſtellte Glaube B. feit heute 
Morgen zur Berfügung ber Gerichte. 


*— (Ortan an bermarollanifgenKüfe.) Die Brigg »Bolagea, 
Kapitän M. Bonardb, ging am 14. Februar vor Gabir vor Anker. Diefelbe 
Fam vom Morofto ; Folgendes ift ber kurze Inhalt des eingefendeten Rapportes : 


Die Brigg hatte auf ber Rhede vom Magabor Anker geworfen, als fir ein 


Erwerbsgmeig oder irgend eine Profeffioa umd ſchloß mid baber einer Treppe am 5. Februar dort ausgebrodener ſchrecklichet Orkan bei einem Haare jer⸗ 
Komdbianten an, bie in Meinen Städten der Normandie Berflellungen gar| ſchmettert hatte, Neben ber Wrigg lag ein ameritanifhrs Schiff. der „Wilhelm 
ben; doch auch bier fanden wir trog aler Ginfhränfungen und Mühe unfer| Ze", vor Anker, weldhes Kothſchüſſe that, und im einer Viertelſtande baranf, 
dürftiges Brot nicht; ba befchloß meine arme Frau, in ben Stäbtdpen, bie wir|naddem «6 bie hohe See beim Hafen hinaus gewinnen wollte, mit Maus und 
durchzogen, im ben Koffer» und Baflhäufern um Beld zu fingen, Doch auch Mann unterging. — Als man den Untergang des amerifanifhen Schiffes von 
biefes geringe Einkommen minderte fi von Bag zu Tag. Donnrrflag ben|der Fregatte aus bemerkte, (dien Iepterer basfelbe Schidfal möglich, ja wahr« 
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Theintih ; man entleblate ſich ſomit ales unnd.higen Baulaſtes, warf die Kanoı 
men bis auf zwei, ins Merr, und fab mit Angfk meberere Zanfende von 
Dareltanern der Küfte naben, um, im Faue das Sziff fhriterte, mit Raub 
und Morb bei der Hand zu fein. — In birfer kritiſches Lage blieben wir bie 
gum 7., we der Sturm etwas an feinem Zoben nadlieh, bis «# emblldh ber 
Brlgg arlang, am 8 die hebe See zu erreichen und die Babet mach Gabir 
anjnireten. — Der Kapitän rähmt dem Seeminider fehr bie große Ausdauıg 
und Kattblütigkrit feiner Equipage, und flug einige berfeiben, einer Aue 
geihnung oder Belohnung würdig, dor, 


Grofbritanniem 


— Km 26. Bebruor wohnte der Hof, jedoch in bolbem Inkognito, im 
Drpmarket: Ehearer einer Worftellung von Bulwer's nrurr Komäbie: »bas Weib ,« 
Sri, ein meiobramarifhes Wübnenftür, das fortwährend volles Hans umb volle 
Kaffe mat. — In Goinburg har man Halms „Brifeldis« mit großem Bel: 
falle gegeben. 


zyaniem 


“Madrid, 23. Behr iDofball. — WRegentihaftdfrage.) 
Gehern fand im Eönigl. Palafle rin grober Koftumbad Statt, bei dem bie 
Königin und bie Infamtin die Homnrurs wachten; man fab ba dir lieber 
des Megentihafiskonfriis, das diptematiſche Korps, mehrere ſpaniſche Branben, 
die Ehrmdbamen der Königin. Man voermachläffiger mitt, um der letzteren 
Bergnügen ze maken; fo mußte neulich der engliihe Runftreiter Paul mit 
feiner Grfeafhaft unter den Fenſtera der Königin und ihrer Schweſter aut 
dem Edloßplage fpieken. Man verfiert, dab bie Königin vor Eröffnung ber 
Kammern nad Aranjurg abreifen werde, wozu bereits alle Anflalten getroffen 
werben fellen, Obwohl die große Redue auf unbefimmte Brit verfheben if, 
ſe verlaffen doc bir im der Räbe von Watrid aufgeflellten Zeuppea idee 
Kantonirungen nicht. Aus dem Provinzen gehen bie beſten Rachtichten ein, 
alles fhrint dert ruhig und ades würde no bıffer gehen, wenn nur Selb 
im Staatafhage wäre. Die Brage Über bie Regenifhaft, wird wohl diejenige 
fein, die dem Kortes am erfien zur Beurtheilung und Berathung vorgelegt 
werden mwirb, Daß felde aus 3 Bliedern, deren @ines der Hergog von Vıltoria 
if, befteben ſou, if emticieden, ſchwierig aber, melde Kollegen bem Sieges- 
Herzoge anftändig fein dürften. Dier finden fih natdrlih eine Menge Ehe: 
geigiger dazu ein und drängen fi, um gemäblt gu werden, vor, Die Major 
ritat begeldnet zu diefen boden und verantwortlichen Pollen bie Herren Ar: 
qguellts unb Galatrava ober die Hetren Sancho und Mernez Beccerra, bir 
Mincrität dee Herren Ban Dalen, Robil und Lihange. 


ortugeal 


Eiffasen, 31. Ian. (Beflätigaung bes Duerofdiffahrte 
Vertrags durch die Gortes.) Nahdem ber Termin, welden dir Mar 
drider Megierung für bie Ausführung der Konvention über bie freie Durro: 
fhıffabet gufegt Hatte, und ber mit bem 4. d, M. abliel, bis zum 31. ver 
tängert worden wor, kam bas portugiefifhe Minifterium mit ber Majorität 
der beiden Kammern babim überein, daß man das betreffende Zolregiement 
vor Ablauf dieſee Termine in der Geſtalt, bie es durch die Benollmädhtigten 
der beiden Bänder erhalten hatte, wolle paffiren laffen. Dieß gefhah dran 
auch wirflih, und bie Beflätigung diefed Reglemente muß jegt vor den Thor 
zen ben Mabrid fein. 


Deutidhland, 


Zranktfurt, 3. März (Sperrung bes Hafens von Bier 
berid.) Die Sperrung des Dafens vom Biederich dildet bier noch den Gr: 
genftandb Iebbaften Belprädes, Die Dampifhiffahrrsagenturen in Wiesbaden 
haben befannt gemadt, dab circa 60 große Segelſchiffe In ber Racht vom 
1. auf den 2. db, vor Bieberih mit Steinen beladen erfchienen ſeien. Rad 
andern waren 14 meit mehr Fahrzeuge, ven melden ein Theit verſenkt, und 
auf biefem Bundament eine lange, vier Schuhe breite Mauer errichtet wurde, 
weiche fi in das naſſaulfche Fiuhgediet erfieedt. Die Arbeit fol erſt gegen 
Mittag vollendet werben , umd dadel circa 500 Menſchen beihäftigt grmefen 
fein. Der Werth der verfenkten Steine fod fh üser 40,000 fl. beiaufen. 


— 4. Märy. Es beißt, daß bei ber Steinverfentung im Hafen von Bir: 
berich großberzoglih heſſiſche Gendarmen zugegen gemwefen feien; jene Etrin: 
maflen wären zu biefem fpegielen awecke angefertigt warben, und bätten nabe 
an 40,000 fi. (2) geloftet. Einen unangenehmen Eindrud macht es, daß, wir 
man hört, die Arbeiter, weiche bei biefem Berfhüttungsmerke befhäfilgt wa- 
zn, basfeibe unter bem Befange ber Rheinpgmur: "Bir fohen ihn midyt haben,“ 


vollzogen. 


Rürnberg (Berein gegen Thierguäterel.) Der närnbers |fchaft wieder erfangt haben. Als Nepräfentant bes heiligen 


@s if in Folge feiner Bemühungen nit nur eine bie Herpa des Wolle 
beflesmde Berbreitung des Begriffes der Thierquälerei, als einer unerlaubtem 
und verabfheuurgswürbigen Handlung, in dem zunächſt lirgenden Kreifen bis 
su den unterflien Ständen hinab demerklich geworben, «6 hat ſich drefeibe auch 
einer von emtfernteren Mrgıonen ber Laut gewarbenen tegen Theilnahme tbe& 
Putlitums, fo wie ber Billigung und Mitwirkung doher Perfonen zu erfreuen. 
as neulich zu Mürnderg eine jener fo häufigen traurigen Szenen beobachtet 
murde, wo unzulänglihe Zugpferde ihre ſchmerztich aufgeregten Kräfte james 
mervoll anfrengen, um große Laſten bergam zu zieden, fo Ließ eine burdy 
Rang und Würde ausgezeichnete Perfon die eigenen Moffe vorführen, und om 
den emporzichenden Magen [pannen;z dergleichen ſchöne Weifpirle können nicht 
verfeblen , einen wefentlihen Gindrud auf dir Gemüther des Wolkes zu machen. 
86 iſt der Berein auch fo alüdlich geweſen, vom mehreren fonseränen Häups 
tern Deutfhlande, wie von II. MM. dem Könige von Balera, dem veremige 
ten Könige von Preufen, 33. 1f. 59, ben @Broßbergegen von Baben und 
Sachſen · Weimot, Er Durti. dem Herzog ven Sahfen-Roburg, ber kürze 
lich verflorbenen Kurfürkin von Drffen und bem Kürften von Schwargburge 
Rubeiftabt , die buldvelften Zuſchriften zu empfangen, unter weichen wir die 
uns zunähft beglüdende die eigenen Derrfhers audbeben,, bie, an den Bor 
Hand des Vereins gerichtet, folgendermaßen lautet: „Der Karl Graf ven 
Püdler! Ich Habe eri vor Kurzem das Schreiben bes Nürnberger Vereins jur 
Berbütung bee Zbierquälerei vom 3, November empfangen, durch welches der 
Bırein Mir den gebrudten Beridit über das erfle Jaht feiner Wirkfomkeit mit» 
heile. Dem löbliden Streben biefrs Werelns kann Ih nur Meinen ganyım 
Beifall zeden, und indem id biefen hier auſpreche, if es Mir angenehm, 
Ihnen und den übrigen Mitgliebrra bes Vereins Meine königliche Gnade zu 
verfihern. Münden, 10 Ionuar 1841. Ludwig.“ 


Deffen« Homburg. Am 28. Febr. wurden dem founerainen Lande 
grafen Philipp zu Hrffen von einre Drputaticn zwei fa gisıchlamtende Bitte 
fhhriften der emrindevorftände des aanyen Amis Homburg, nämtid von dem 
Städten Homburg und Friedricheborf, und den Oriſchaften Dornholzhaufen, 
Bonpendeim, Oberſtetten, Kirborf, Seulberg, Aöppern und Dillingen, wegen 
@inführung einer IandRänbifchen Berfaffung unterthänigR überreicht 


Danzig, 1.Miry (Landtagsverhamblungen.) In der Provinz 
Breußenm. In dem könlgt. Propofitions = Deirete an ben Bandtag der Pro= 
vinz Preußen befinden fih, außer den bereits befannten, auch no die made 
Rchenden Propofitionen: Rralfchusgeliv. Meticrations-Fonde Fiſchtrei. Exhes 
bung der Majoratsbefigungen ber Grafen von Dohna zu rinrr Braffhaft und 
ſtandiſcher Berechtigung. 


Ja ber Proving Wefiphalen. Bäuerliches @rbfolgegefeg. Beldräne 
tang der Bodenzgerflüdtlung. Brage: Werfen, Abmidelung ber Societäts » Ber 
pfligtungen aus ben früher befandenen ReurrECocietäten. Rachtrag zur Bes 
meinheits « Zhellungsorbnung. Grftattungsverpflidiung der Provinzial» Hilfe» 
taſſe. Mellinfhe Stiftung. Erhebung der Hertſchaft Wehmen ya einer Gtan= 
deehert ſchaft. 


Sch wriz— 


Waadt. (Neuer Wohnſig der Königin Chriſtine.) 
Das Schloß Prangino it von Hru. Martinez de la ofa gemiethet wor«- 
den, und die Königin Marie Ehrifiine von Spanien wird ohne Berzug 
in daffelbe einziehen. Das Gefolge Ihrer Majeftät foll aus 20 Perfonen 
beſtehen. An den nöthigen Borbereitungen zum Empfang der hoben Gaſte 
wird mit großer Thätipfeit gearbeitet, und das Gras, weldes feit der 
Abreife von Joſeph Bonaparte im Schlofbofe das Pflafter aͤberwachſen 
bat, wird emfig ausgeriffen. Die Säle und Gemäcder diefes fürſtlichen 
bandſides haben feit Jofeph's Abreife feine andern Bewohner gefeben, 
ald Ratten und Fledermauſe. 


Bon ber Mar, 238. Februar. Ich bin in ben Stand gefent 
Ihnen die vielbefprohene Note bes Nuntius an den Vorort in Betr 
der Nargan'fchen Angelegenheiten mittbeilen * tönnen: fie wird Ihnen 
und Ihren Leſern ale ein nicht unwichtiges Atteuſtück vielleicht willfen«- 
men frin. 


„An Ihre Ercellengen, Schuftheif und Regierungsratb bed löb⸗ 
lichen Kantons Bern als eidgenofſiſchen Staateratb. Die bejammerns- 
wertben Ereianiffe im Kanton Aargau legen mir die Pflicht auf, mid 
an den eibgendjflihen Vorort zu wenden. Ich will nicht von den Ereige 
niffen ſelbſ ſprechen: die aufgeflarten Staatsmänner , welche ben eid⸗ 
aenöffifhen Staaterath bilden, werden fie in ihrem Urforung, ihren 
Urſachen, ibren Umftänden und ibren Wirkungen zu würdigen wiſſen 
fie werben fie, ih bin deffen verfichert, eben fo unparteiifch wärdigen 
als fpäter die Geſchichte felbft, wenn Rube und Ueberlegun = au 
ert, ⸗ 


ger Berein gegen Thierquäterel har ſich bes günftigften Fottganges zu erfreuen. [cher im feiner Eigenſchaft als Oberhaupt der katholiſchen Kirde darüber 


eiomne unverlept bleiben, werde ich mich darauf befchränfen, meine 
Erndung zu erfüllen, indem ich mich einer unangenehmen aber unver: 
meiblichen Pflicht entledige, der nämlich, gegen den Aufhebungebeſchluß 
offiziel zu proteftiren und Verwahrung einzulegen, welden ver große 
Nash von Aargau am 13. d. M. gegen alle Klöfter, bie in feinem Slan« 
ton eriftiren, erlaffen bat. Da das Dafein und ber Kortbeftand der 
Klöfter in ber Schweiz dur den Artifel XII der Bundesverfaflung au 
das förmlichfte und ausprüdlicfte gewabrleifter iR, fo fieht man dir 
Möglichkeit nicht ein, diefen Artikel und den Aufbebungsichluf in Cin- 
Flang-zu bringen. Es ift unmöglich, in ben zweiten nicht einen Bruch 
des eriten r eben, Der große Rath von * bat verſucht, die im 
Artifel XII des Bundesvertrags enthaltenen Beſtimmungen zw befeiti- 
n, indem er in ben feinem Beſchiuff vorausgefhidten Erwägungen 
gt, daf in den Berathungen, welche binfihilih des Vertrage Statt 
fanden, ‚der Kanton Margam ſich gegen eine anstrüdlihe Garantie zu 
Gunften der Klöfter verwahrt babe. Wenn diefe Behauptung richtig iſt, 
fo wird fie, wenn man will, beweifen können, daß jhon damals ber 
Kanton Aargau in Bezug auf die Alöfter Abfihten und Plane hattel, 
welche mit dem Bundeevertrag nicht fehr übereinfimmen: aber fie wird 
Die den Klöftern und allen Ständen bes Buntes austrüdlih und 
förmlich erteilte Garantie niemals ſchwächen, noch viel weniger aber 
aufheben fünnen, In der That, es find nit die Unterbantlungen und 
Die Beratbungen,, welde immer dem Abſchluß der Verträge vorangeben, 
es find vielmehr dieſe Verträge felbft, melde das öffentliche Recht aud- 
maden. In dem Bundeevertrag vom 7. Auguft 1815 aber, welcher der 
Fonftituirende Aft des fhweizerifgen Bundes, welcher bie Grundlage 
feines öffentlichen Rechts ift, und mwelder der Anerkennung feiner 
Mentralität durch die den Wiener Bertra eg ge Mächte vor- 
angegangen if, haben die Schweiz und Europa feine Bermahrung des 
Aar gau gegen bie Beſtimmungen bes Artikels XII gefunden, und wer- 
Den fie auch nicht finden. Dan fieht darin vielmehr, daß die Aargau'ſchen 
Desofimäntigten den Bundesvertrag eben fo gut unterzeichnet haben, 
als die Gefandten aller andern vertragfihließenden Theile, ohne irgend 
eine Berwahrung noch Vorbehalt, und daß fie mit jenen den nämlihen 
Eid ablegien, ihm im wahren Treuen zu halten und zu vollziehen. Dian 
laun ben Beſchluß vom 13. Januar nicht als eine Strafmafregel 
anfehen; denn in den Staaten, wo bie Trennung ber Öewalten ein- 
ge et ift, wie im eg ift es nit der große Rath (vie 3— 
ende Gewalt), welche die Verbrechen richtet und beſtraft Diele nf: 
gabe fommt nur ben richterlichen Beamten zu. Dieſe aber werben fi, 
wtan fie berufen werben, ihre Aufgabe zu erfüllen, man zweifelt nicht 
karan, in bas Heiligthum der Gefege gurüdziehen, unb-fie werben dort; 
bei ruhiger Mederfegung, entferntvon dem Getummel der Leidenfhaften, 
gefügt vor vorgefaften Meinungen oder dem Einfluß des Augenblids, 
dafür beforgt fein, Alfes in ber unparteiifchen und billigen Wage ber Serech · 
tigleit zu wägen. Es wird eine Unterſuchung ftatt finden, von den fhügen« 
den formen begleitet, welche durd die Gefepgebung aller Lander gehei- 
liget find, man wird die Angeflagten vernehmen, die Bertheidiger bö- 
ren, und dann, wenn Strafbare find, werben auch Geſetze da fein, 
fie zu beſtrafen. Man wird den Schuldigen beſtrafen, aber man wird 
9 die Unſchaldigen verſchonen; man wird nicht Korperſchaften in 
Maffe um der falſchen Schritte willen deſtrafen, deren ſich emige Indi ⸗ 
onen ſchuldig gemacht Haben Könnten. Man wird ſtrafen, aber auch 
sen Defegen, und in feinem Kalle 'wird'man veine Strafe nänferkegen , 
welche, wie die Aufhebung der Klöfer, im Strafgefegbudnich 
sorbäanden if, noch vorhanden fein fann. Der Aufbebungs- 
Gerblah vom 13. Januar iſt fomit nur eine Maßregel ver gefenge- 
Deunden Gewalt, und ale folde hat fie_ der Banbesvertrag, biefes 
Gruntgefep bes öffentlichen Rechts in der Schweiz, ſchon vom vornher⸗ 
ein für ni “ erflärt. Ich bebaure von ganzer Seele, daß ich mich im 
Ber unangehepnien Nothwendigkeit befinde, biefe Pemerfangen machen 
zu müffen; aber man wird leicht begreifen, daß meine Pflicht es 
erbeifcht. er eibgenöffifge Staatdrath wirb in feiner hohen Weieheit 
eben fo begreifen, daß ich bei einer ſolchen Gelegenheit zu Bu 
der Aargau'ſchen Mlöfter die Aufredhtbaltung und Bollziehung des Bun- 
Besvertrags verlangen maß, wie Hch in der That die Ehre habe , fie von 
der Behörde anzurafen, welche dur ihre Stellung deſſen erfte Be 
ſchatzerin iſt. Man darf hoffen, daß ber große Rath von Aargau ſich bei 
der freuubfchafi n Stünme des Bororts und nach einer reifen 
Ucberlegung nicht weigern wirb, eine Mafregel zurüdzunehmen, weide 
man fan es fagen, ohne ii Jemand zu beleidigen — in einem 
Angenblideder Aufregungergeiffen worden ift — eine Mafregel, weiche 
bie ganze latboliſche Schweiy tief betrubte, und bie wohlwollenden ver · 
traurnevbllen Beiehungen zwiſchen den verbundeten Ständen offenbar 
ſchwacht. Ich bitte Sr. Erzrilen den HH. Schaltheiß und ** + 
rath der Republit Bern, ale eivgenöfifhen Staatorath, eine urue Ber 


wachen maß, daß die religiöfen Stiftungen und Anftalten bes * 


en, Schwyz, 21. Jau. 
rzbiſchof von Theben.“ 


meiner 
er apoſto 


ern; 


er ie Hochachtung zu genehmi 


Runtius (ge3.) Giz ji, 
ZT! ürtei. 


(Keiminal» Fußiz in der Kürkei,) Die geueſte nah Berlin 
gelommene Rummer der türkiſchen Zeitung „Katwimi Walajie vom 4 Sil- 
diebiche (27. Banuar) enthält folgenden, für die Geſchichte der tärkifchen Arie 
minal:-Zufiz merkwürdigen Artikel: 

„Ein gewiſſer Nefif» Bei, ter früher beim Zitifom «Bureau angrfleltt 
mar, und beffen Wohnung in AMfaroi, im der Straße Murad ⸗Paſcha ſich befin⸗ 
der, batte dem Hafſid-Efendl, Schreiber an dem zur Pforte des Seriaekjers 
gehörenden Brand Burton (janghyn kitabeti), im vorigen Monat am Abend 
des 19. im fein Baus eingeladen, woſelbſt auch der Tatar (Vouriır) Galir 
Xaa, ber Koufmenn Hadſchi Haſſan⸗Aga, der Zeltſchneidet Omar» Xga, ber 
BALdR : Baſchi des Bılıflon, Hadſchi Muftafa » Aga, der Ehlieher Mebemeb 
mins Bei, der Zifhler Mufafa » Aga und ber Lichtzieber Hadſchi Khballahr 
Yaa fich einfanden. Die Geſtuſchaft begann ein Epiel, bei welcher ber Dausberr, 
Refif Bei, eine Rote von 500 Piaftern flott Hingender Möänze einfepte- 
Dirfes Papier gewann der ermähnte Haflb » Efenbi, aber Nefif wolte ibm 
feibige#, den Regeln des Bpiels zum Trope, wieder aus ber Hand nehmen, 
Hoffid ſagte dem Hausherren dethalb einige harte Varte und fo enifpann fid 
ein Streit, der damit endete, daß Said Aga, ber Sohn des Neff, mit Hilfe 
bes Zatard Sallh ga, ben Haffid an Händen und Fügen feſthielt, während 
Refif» Bei biefen unglädtihen, faum 25 Jahr alten Jüngling ru&lofer Weife 
erbroffelte. — Damit nun die Greuelthat wo möglich gang verborgen bliebe, 
ergriffen ber Cohn des Eheufals: Neff, ber Katar Salih =» ga, ber Zelt⸗ 
fdneider Omar und ein mit anwefender Burſche bes Katars, ein junger Aras 
ber, Ramens Selim, den Leichnam des Erdroſſelten und Aürzten ihn zwiſchen 
ten Bandbungs: Plägen Daud-Palcha und Samatia von ben Wällen ind Meer. 
Da Hoffid»@fendi nicht mad Sauſe Fam, fo ſuchten ihn bie Seinigen — Auah 
gebe ihnen Erop! — am folgenden Tage mit angſtveller Ungeduld. Wie num 
Zebem bas Bute und das Böfe, fo er gethan, unfehlbar vergolten zu werben, 
und infonderheit den Mörder eines Mitmenfhen feine verdiente Strafe immer 
gu ereilem pflegt, fo kam and) von diefer gräßlihen That bie Kunde jur Ob ⸗ 
rigteit. Macbem man den Brichnem bes Daffib im Meere gefunden hatte, 
wurden Neff» Bei’ und bie Übrigen obenerwähnten Perſenen, dregleihen bie 
Angehörigen des Grmordeten von dem Edrihsui + Islam (Grob Mufti) 
und dem oberflien Auflig » Kollegium zu wiederholten Molen uerbört, bis 
Adıs, was ben. Hergang betraf, genau ermittelt und feßgeftellt war, — 


Nee hat, ale dea vorfäglichen Mordes Thufbig, im biefem wnb 
jenem Erben die härteſte Strafe vrrbient, und möcht ihm ruht anf ſeinen 
Sohne und dem Zatar, die feine Morbgehilfen waren, bie ſchwerſte Berant» 
mwortung. Da bie MWerhöre ergeben hatten, dab der Eichtzieher Abdalah vor 
Kusbruch des Streites mad Daufe gegangen war, fo if birfer in keine Weife 
Rraffällig, und aud der junge Araber Selim kann, weil er noch ein Rnabe 
it, und bie Befehle = Herrn zu erfüllen gejwungen war, nicht mit 
Strafe. belegt werben, Dogrgen baten bie übrigen fünf Perfonen, die müßt: 
gen Zeugen dir ganzen Uathat, Aringe Abndbung verdient, Bären dieſe Leute 
gottedfürdtig, ebrliebend, und einer tätigen Barmberjigkeit fähig gemefen, 
fo würden Ale nicht rubig mitangefehen haben, daß vor ihren Augen ein 
Mord geſchad z Tonnen fie, obwohl ihrer fünfe waten, ben unglädtiden Hafs 
(id nit mit Bewalt ads den Händen dreier Wöfewichter befreien, fo Mond 
«6 wenigftens in ihrer Macht, die Feuſter zu Sffnen und mit lauter Stimme 
die Nohbarn herbeigurafen. — 86 war für alle diefe Verbrechtt time Sträfr 
sum abfhredenden Beiſplel ndıhig geworben. Gin abſchregeudes Beifpiel muß 
aber fo befaffen fein, daß #8 den Wenichen möälihft lange im Gebähtnig 
Sleibe, Wenn man nun bie Schuldigen am Leben. befiraft hätte, fo wörde 
Zedermann mac Ablauf eines halben ober Länpftens eines gangen Tabres bie 
Bade fo gut als vergrifen haben; und Pämen fie an die Ruderbdake im Betr 
Arfenal, fo mwürbe ihre Strafe ben meiften Menfhen unbemerkt bieiben. Vieh 
beffer it 6, wenn Jeder, von dem Vorachmſten bis um Geringfien, fie ger 
raume Breit vor Augen haben kann, d. h. wenn fie auf den Märkten und Bas 
sors, am Morgen und am Abend als Frempel bienen, 

Darum Hat das habe Yuftig- Kollegium, nad erhaltener Zufimmung des 
Sultans, srefägt, daß der Mörber, feine Gehilſen und die lautlos geblichenen 
3eugen, olle mad Maßgabe ihres Verbrechens, im dem zur Dlocte bes Geriate 
tiere gehörenden Kerker ſchmackten, und Zag für Tas, am den Füßen gebettet, 
die Saffen and Affenrtiähe Pidge rein fegen folfen. ReſffeVei muß von Rechts⸗ 
wegen am die Geben dee Gemerdeten die Summe von 30,000 Pläfern als 
Blutpreis zahlen, und If auferkem zu fiehrnfährtger Kertenſtrafe verarthein z 
fein Sohn und der Katar werden jrber fünf Jahre, bie obengenannten fünf 
Zeugen aber jeder drei Jadre in Kettem gelegt. Mer nie irgend Kopf db 
Derz dat, der mag dieraut bie Brhre ſchöpfen, daß jebe' Bräurithat, wärde 
aud ihr Opfer in einen Brunnen grmworfen ober ins Meer verfentt, anbiih 
an'den Zag-fommt. Midits auf Erben bleibt werborgen,, vad mahr if ber 
Sproch: Gin- jider erntet bie Brucht feiner Werke} 


Beilage zu Rr. 60. 9 


es Adlers für 1841. 
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urfrite 


"Rabrihten aus Eripolis in ber Rarbarei. Hanbeldbriefe 
von Zripolie vom |. Rebruar melden, daß bie Bemühungen des eagliſchen 
Kenfuls, eine Ausgleihung jwifchen bem wirklichen Vaſche Dakar⸗Ali und ben 
arabifhen Chefs im Innern der Regenfhaft zu Stande zu bringen, bisher 
meh one adem Grfolge waren. Abbeli Belik, einer der Päuptlinge diefer 
Stämme, der das Wort zu führen fheint und an dem fih Mr. Maringten 
perfönlih wendete, erklärte ſoaleich, daß er dem vorgefhlagenen Karif rin: 
geben werbe, wenn ber englifdhe Konful deſſen Barantie Übernehmen wolle 
Da ber Konfut aber den Gharakter bes türkiſchen Paſcha kennt, fo hätete er 
ſich weht, dirfe Berantweorttichkeit auf fi zu nehmen, — Nähftens foll Mr. 
Subtit bier eintreffen, um im Golfe von Byra eine Schweleimiene auszu⸗ 
deuten, weiche wohl ergiebig werben kann, aber bis babin umgebeure Dpfer 
fordern wird, 


unertieta 


“(Die Kolonien.) Reulich hen haben wir einiges Mäberes Über 
ben unglüdlichen Zufen® der Mepublit Et, Domingo unferen Ldeſern mitger 
iheilt; heute wollen wir Auszöge aus einem im „Journale dee Drbatdr ent: 
Hallenen Briefe eines bortigen Koismiflen mitibeilen, woraus man den gro: 
Ben Unterfhied entnehmen kann, In drin fih Rotenien befinden, auf denen 
mad und nah die Sklaven emanzipirt wurden unb jene Kolonien, bie fi 
burch eine Resolution ohne bie mörhige Werbrrritung, plönlik und auf einen 
Cclag befreit daben, und aus benen die weiße Race mit idren Kapitalien 
und ihrer Xufliärung zur ſchleunigen Flucht gezwungtn wurde, wie in @r, 
Domingo ber Hal war. — Auf der Infel Dominica, einer englifhen Be: 
figung geht ales nah Wunſch. — Die nun ferien Neger find die meilten 
frritmilig wieder zu ihrer Mrbeit zurücgelehrt, und find fleißiger als früher, 
feit das Bounrenement die Einfuhr ber Arbeiter erlaubt bat, entfliehen aller Orten 
neue Pflanzungen und acue Anfieblungen, Gin Anfiedier allein fol bei 


100,000 Fr. ausgelegt haben, um eine förmlicde Etrafe von ber Hauptfladt 
in feine Plantage berzuftellen — äberal erblidt man Babrifen, Gewerkſchaf⸗ 
ten, Dampfmafginen und eifırue Walgmühlen. — Welder blühenden, Läden» 
den Zukunft gehet Dominica entgegen, während St, Domingo In sehn Jahren 
vieleicht [hen mur mehr für Kanibalen und Milde einen ſchicellchen Aufent: 
balıdort bieten kann, 


——— — 





— Mr ae NY 


Bien, (Ermennungen and Auszeihnungen) Be E 
Majeftär Haben dem Regirrungsratbe und Referenten ber allgemeinen Hoftam⸗ 
mer, Dincenz Schwabe, mit Auerhöchſter Entfgliefung vom 6, März d. I., 
eine wittliche Dofrathafele bei biefer Hofftele allergnäbigft su verleihen ge 
zuber, 

Se, & 8, Majrfät haben mit Allerhoͤchſter Cntfäliefung nom 2, Mir 
d. 3., den nieder » Öfterreihifchen Areidamts » Kongepide Praktifanten, Buflan 
Greiberen won Rirfel, zum Aberzähligen und undefolderen niebersößterreichifchen 
Negierumgs-Konzipilen allergnädigft zu ernennen gerubet. 


Se 8, 8, Majehät baden mit Alerköcfter Ontfhliehung vem Öten d.m, 
ben bisherigen Propifer » Stellvertreter bee k. £. Hefe Apotheke, Meng Etein: 
bäufer, zum wirklichen Prenifor der &, k. Hof⸗ und Givit- Apotheke mit den 
(pftemifirten Dezügen alergnäbiaft zu ernennen gerubet, 


©e. E& 8. Majelät haben mit Allerhöcfter Eatſchließung vom 16. Bebruar 
d. 3., bad am DomrKapitel zu Vicenza erlebigte Ranonitat dem Profeffor der 
Paſtoral · Theologie an dem bifhöflihen Seminar zu Bicenya, Giovanni Antonio 
Barina, aMergnädigft zu verleihen geruhet, 


— — 
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Feuil 


Ebaraktere unferer Zeit. 


Geyeihnetveon — nm. 


Borbwort, 


Indem ich die Feder ergreife, um bie eminenteften Charaktere un» 
ferer Zeit zu zeichnen, nachdem ich fie vorher zu ſtudiren arfucht, bitte 
ih vor allem mit aufrigtiger Zerfnirfhung die moderne Kunſt und 
Schriftſtellermethode aufrichtig ab, daß ih ein dem ihrigen ganz entge> 
gengefeptes Verfahren einfchlage und nicht mit meinen Studien beginne. 
Zugleig verwahre ich mich feierlichſt gegen irgend eine verfönliche Deu- 
tung meiner Cbarafterbilder, denn ich kenne fein abſcheulicheres Verbre⸗ 
en eines Schriſtſtellers, ale badjenige, weldes feinem Werke rein In- 
tereffe verleiht, das nicht aus feinem Talente entfpringt, ſondern viel⸗ 
mehr feinen Urforung in ben niedrigen Klatſchereien bat, melden bie, 
nieben ein jeder öffentliche und Privarharakter ſchmahlich auẽgeſehzt ifl, 
amd welche eben fo dem berühmten Autor wie dent Heinften Sewürzfrä- 
mer das Feben verbittern. Mag es fih auch ereignen, baf irgend cin 
der Gattung meiner Charaktere angebsrendes Indioituum feine Elbogen 
getroffen ficht, fo kann er getroft verſichert fein, daß die Dand, welche 
dieſemn Ellbogen entipricht , vickeicht einem Antividuum im der keiten 
Welt angehört. Ich babe mir die Partifufaritäten aus allen »ier Melt, 

egenden zuſammen geleſen ; ich nehme einen Kopf von Paris, fibe ibn 
auf einen böhmischen Rumpf, ſtelle einen italieniſchen und einen deutſchen 
Zuß darunter und verjchreibe mir eine Hand aut Spanien, die andere 
aus Syrien, Auf diefe Weife werde ih meine Stakuen fomponiren, um 
niemanden zu beleidigen. Mur möge man es nit mir anrechnen, wenn 
juweilen ein Charakter ohne Hand oder Fuff verfommen follte, oder 
wohl gar ohne Kopf, welde Gliedmaßen vollftändig zufammen zu brin 


leton. 


gen, ohne eine und dieſelbe Perfönfichkeit zu plündern, nicht immer in 
meiner Macht ſtehen bürfte, 


Der große |Bhbilefoph. 

Es war einmal ein Philofopb, weicher einige alte Tängft vergeffene 
INeen mewerdings wieder aucbuck. Um fein Buch zufammen zu fepen, 
hatte er alle fieben Weifen Griechenlands und alle fpäteren Philofopsen 
geplündert, etwas eigene Narrbeit hinzu gethau und ale eim neues 
phifofopbifches Spftem ausgerufen. Da die Sache neu fohien und mit dem 

ebörigen Lärm angefündigt wurde, die Welt auch damals gerade richte 
Befferes zu tbun hatte, als Philofopbie zu treiben, fo machte fie Auf- 
feben, fand Unbänger und machte ihren Urheber berühmt. Ein junger 
Stubiofue’, wißbegierig und leichtgiäubig, wie jeder junge Studiofug, 
dachte, in feinem Innern von Dewunderung dee großen Mannes durch⸗ 
drangen: wag fann er, wohl beſſeres thun, ale den grofen Mann bitten, 
mich ald feinen Kamulus aufzunehmen ? Wie beilfam wird die Näße bie- 
ſes großen Geifies auf meine Seele wirfen, wie unendlich wird ſich 
mein Wiffen vermehren, und wie glücklich werde ih fein, ben großen 
Mann in jeder Minute zu belauſchen, wenn ein Köterer Geift über ibn 
fommt ! 


Der große Pbilofopb, welchem die Bewunderung des Knaben ger 
fiel, wie allen großen Phileſophen, !gewäbrte feine Bitten und nabm 
ibm zu ſich ale Famulue. Niemand war giüdiicher als der Studiofue, 
Mit ſtummer Ehrfurcht beirat er Die beiligen Hallen, worin der grofe 
Geiſt wohnt, Zwar fand er in denselben nichts ale profane Gegen⸗ 
fände wie bei anderen Leuten, allein ihm war allee heilig, was ben 
‚großen Mann ungab, von ftiner Schlafmutze bis zu feinen Mafchbeden. 
Vange ſehate er fih vergeblich mach cinem jener arofen Nugenblide, wo 
der Geiſt uber feinen Gebitter fommen und thm neue weltleuchtende 
Bedanfen eingeben werte; — endlih an einem ſhonen Abend fehien 
fein Wunſch erfüllt zu werden, tenn ber grofe Mann, welcher eben 
einen Brief lae, fprang plotzlich auf, öffnete vie Kenfter, fandte einen 
begeifterten Did zum Himmel und feste ſich in einer grofien Aufre- 
guug an den Schreibtifh. Die Ärder og und in weniger ale einer 
Stunde war ein ganzer Bogen voll geſchrieben. In ehrerbietiger Ferne 
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beobachtete unfer Famul us den Pbifofophrmumd Kaum hatte fi diefer feine Stelle Eben warı dies: heben: ale die Frau des Herr 
na —— in 2 —— AN 58 J ne —— se a au —— Urfage er abten Faune ihres Ebeherrn 
wie h 1 rifchen Genu wa gte. ne ort zu rebem; zei er Profeffor mit dem 
nengebornen großen Gedanken zu weiden, Er las: auf das verbängnifioolle Blatt, —* einen heimlichen Blick 
Philofophifcho Literatar. — * ss * et zu —— m 33 Nafe 
une Merk unfere® großen Saterfänbi Meltwei enm wirklich von fo unerhörter Länge fei, um eine fo bämifce Per- 
(Hier ——— des en anfern —28 hat fo —* fönlichteif einigermaßen zu redtfertigen. Die Frau dee Herrn Yeofchere 
— Ahlläge erfeht. Das ct, melthes biefer grofe Mamm aber ſchickte ſich eınfig an, bas verbafte Blatt zu Iefen, und war noch 
a ehr m itt, bat bereits im bie entfernieften Zonen hinüber nicht zur Hälfte damit gebieben, ald fie in ein ſchallendes Gelächter 
gelencptet. Seine Theorie voll der ——A Wunder des Gebanteng|Herausplapte. Die Muth des SProfeiors über die jugendlihe Laune 
machte diefen großen Geift zu-einer Sonne für fein Jahrhundert. Bas N war grenzenlo6; er nannte fie im einem them eine 
Mur freie veragtungewürbige Mäffer haben es Sieber im einigen —— — ein von der Natur perwahrloſtes Geihönf, ein 
miferabfen Blättern verfuht, bie großen Lehren des neuen Konfuzius Bu m eh bild und eine bochafte Megäre. Das junge Weibden 
zu verunglimpfen, Der guoße Berfafer bat diefe Ausgabe mit neuen —* —* ee eh ge ae — au 
n : i n “u . 
unfterblihen Gedanlen bereigert .... . hungen zuzog, entfernte —4 mit den Worten: „Männden, wenn 
Der beſtatzte Famulus konnte nicht weiter Iefen, das Blatt fiel du ausgetobt haft, fomme ich wieder. Der Famulue aber drüdte fü 
ihm aus den Händen ; glälicherweife am der große Mann eben zurüc) ſchweigend in feine Ede und dachte bei fih: fiche da, bie Frau i 
und baff dem armen Jungen, ber nicht wußte, was er hievon denfen]biesmal ein größerer Philoſoph als mein. Herr! 
foflte, aus dem Traume, indem er bie felbjtverfaßte Rezenſion feines Die folge diefer beiden Borgänge war, daß der arofie Philoſoph 
Werkes zufammenfaltete, ein Rouvert darüber machte und verfiegelt bemleinen Scmur that, niemals wieder ein Bud zu fbreiben 
Famulus mit den Worten überreihte: am meinen Schwager, ben Rebaf- Wie, fagte der Ramulus, fie wollten fo graufam fein und ber 
teur des Fiteraturblattes — bie übermorgen muß der Auffap gebruct| Mit- und Rachwelt alle die grofen Schäpe vorentbalten, welche ihr 
fein. Stanmend blieb der Kamulus eine Weile fichen, dann troffte er, Geift ſicherlich noch enthält ? Das verfiehft du nicht, fagte der Profeffor; 
manderlei a — ae ———36 nahm mein Wert enigält mein ganzes Spftem, ich habe ihm michte hinzuga- 
in feinem \ en vor, al ber u fras] fü i ' 
1 TE, Selefont has Urteil der Melt fo Doc anfhler| > enige Boden Sara erhielt der große Phiefopf von einem 
gen könne, um dureh fo verwerfliche Mittel, auf daſſelbe einzumirfen, Er: 
nicht zu verfgmähen. Drei Monate vergingen indefien, ohne daß die 
Bewunderung des Kamulus für feinen Herrn einen merflihen Abbruch 
erlitten hätte, ger fie allen den furdtbaren Angriffen auogeſetzt 
war, welche die Dienſie eines’ Rammerbieners bei großen Männeru ge 
wöbnlich herbei zu führen pflegen. Da begab es fih einmal, daß er ım 
Studier zimmer en Herru ya ehe ge 1 —— .. —* anzubieten ıt.... » 
it fei Buchhaͤndler un eger beimohnte. — „Sie haben mi t , i ; i 
———— Kan Kin Hofe, SGmuıs, tr vc Beleshunn [ed 
nach dem Kormufar gebrudt, werden follte, fünfzig Zeifen auf die Seite, | Syfems den Entfchluß zu falen, Binnen der fürzeften Zeit h viele 
ta Bahn, kl Mk rk mat Br Som Bea 
= ‘ ‚ " , . u abm der Ka 
—— ——— Bifen ben en An feines Gebieters und mit noch größerem (ab er ihn die Vorbereitungen 
* iR 9 ce N Der Bucbänfer entfehnldigte 6 an = gg 2 —* große —— — —* en 
fonnte, indeß der Profeffor ſich heftig ereifente und ıpm mit Schmähun« Himmels Oilfe Sinnen ven önaten a ad vn 15 Bogen 
gen — hr — u — an geste * u Stande gebracht. Fuuf Jahre vergingen, und in ber Bibliothet des 
2 ’ 4 * v26 Bücertrafifanten brachte den grofien Hhilofongen bilofopben zen zwar a gende neueften Werte, Er kaufte 
in; eine namenlofe Muth, welder ng eng endlich zu weichen a he — Peg * ren Tüdtich gewefen 
- . r 
für gut fand. Der Ramufus date hiebei in feinem Innern: in diefem > ’ —8 feit verjefet , und ba 


. : A Y „babe jrie Früchte feines ißes in 
Halle will es mid beränfen, ſei der Bughändler ein gröferer Phile bie ner ha bie Belt dargeboten, und die er fo wenig ver⸗ 


n 
migrunfen, s wei zn ‚ diente, hingenommen. Allein da in biefer Welt nichts vollfommen if, 
Mirderim vergingen brei Monate und die Bewunderung des Aa- | umd fomit auch nicht das Glück der großen — ie fo war der glän« 
mulus war ein wenig gedämpft, als eines Tags ein Brief mit der Poft —— der Schriften des großen Mannes für ihn eine unverſiegbare 
fam, welder mit einem Geldſincke gefiegelt war und das Poftzeichen fe des Hochmuthe und der damit verbundenen Dualen. Nachdem er 
einer nahen Stadt trug. zehn > die Welt über feine Verdienſte fo Er getauſcht, fing 
Im den Vrief aber eingefhloffen war die Nummer eines fremben er an, ſelbſt zu täufhen, und glaubte mit Inbrunft an feine —F 
Lera aebiatteo welhe ber Profeffor mit zitternder Haft entfaltete, Gröfe. Die Folge davon war, daß ihm fein Lob groß genug, fein 

Begierig las and mit cimenm mörberlihen Fluche zur Erbe warf. Drei| nerar glänzend genug war. Er gerieth mit Buhhändlern und Rejen- 
Vierteltunven fief der erzürnte Philoſoph wie unfinnig im der Gtuße|fenten in Streit, verfolgte alles frembe Berbienft, und erwies ſich ſelbſt 
auf und nieder, indem er fluchte wie ein Heide und Rache ſchnaubte. in allen befreundeten Jourmalen foft göttliche ig Im Umgange ward 
Unterdeffen hob der Ramulus ganz fachte das mit Füßen getretene Pa- —— feine Unterhaltung hatte für ihn Reiz, welde nicht von 
pier von der Erbe auf und Tas in einen Winkel gedudt ungefähr folgendes: feinen unfterblihen Werfen handelte, Niemand erhielt bei ihm Zutritt, 
ä BR = ""|ber ſich nicht vor ihm in ben Stanb niederwarf. Freinde Gelehrte empfing 
&s ift unbegreiflich, wie in unferem aufgeffärten Zeitalter ein|er mit dem unverfhämteften Hochmuth, und er affeftirte, bie befannteften 
foiaes Eonglomerat von Unfinn und einigen aufgewärmten platonifgen Namen anderer Nutoren nicht zu Fennen,. Die Eitelfeit plagte ihn Tag 
ebanfen wie bas Werk des Profeffors (bier =. wieder ber Name) und Nacht, und Weib und finder achtete er fo gut, als laſtige Hanse 
habe ein ag Auffeben erregen fönnen. Referent hat den Berfafer|tpiere. Er Tiebte Niemand und warb von Niemand geliebt, Kein Genuß 
vor einigen Wochen befuht und auf Anregung einiger philofoppifßer|erfreute fein vertrodnetes Ders, fein gutes Buch erwärmte fein Faltes 
Themata fein vernünftiges Wort aus ihm berausbringen fönnen. Das dbes Gehirn, denn er hatte feinen Sinn für fremdes Talent. Da feine 
Heine badbirnene Männgen mit feinem eingefgrumpften Gefiht und Bücer ihm fo vieles Geld trugen, fo beleibigten bie üblen Negenfionen 

einer unerhört langen Naſe wegte in großer —— Jam, verr|weie älidh häufiger wurden, nit nur feinen Stolz, fondern au 

ch \feinen Geiz. Der Buchhändler zahlte weniger Honsrar, und berief fi 
















auswärtigen Buchhändler folgendes Schrei 


Hochgelahrter und herühmter Herr! 
Der R ti Schri in und den Wu 
rege, Ihre len — — —— Bir > 
ficben ung baber, Ihnen ein Honorar vom 20 Lonieb’ors pr. Dogem 


edte ſich hinter einigen Ieeren Phrafen und zog endlich aus der 
finge, indem er fagte, es fei wieber feine Orunbfäge, pbilofoppi- auf den fhlimmen Eindrud der böfen Regenfionen. Allmäkih vertrodnete 
W Grgenftände in eine bloß mündliche zen u ziehen. ac... ‚die ganze Spekulation; der Philofoph fam aus der Mode, und fein 
diefem Tone ging es fort bis ans Ende. Die Muth des Hepen Menſch bezahlte ferner feine Düßer. Bon dem Yugenbfid an ſchwor 
Pirofelors darüber war fo entfeplih, daß er «6 gar mit bemerkte, ‚der Biitofoph der Menfhheit ewigen Haf. Neue Philofophen famen in 
wie unfer Fleine zus gang gemädli den verhaßten Artifel zu die Diode und ber Profeffor wurbe franf. Gr trug fein Mißgeſchid 
feiner heimlichen Erluſtigung bis zu Ende las und dann wieder nn allem möglichen Kleinmuth eines modernen Philoſophen. 


jehen: 


—— Er war ber ein 


— Gfädijcligfeit vergiftet ? Wozu dient eine Philoſophie, die nur 
a 





Aus dem Tagebuche einer Fran. 


Eine Meberzeugung, die man ſelbſt errungen und gewonnen bat, 
wirb nie Fanatifer bilden, benn wenn fie bie Frucht unferes eigenen 
Nachbenkens ift, fo haben wir nicht norbwentig, die Gründe gegen fic 
prüfen müjfen, und haben bie Stärke terjelben gefühlt; eine Ueberzeu⸗ 
gung dagegen, die nur eine Wirkung der Autorität ifl, wird immer 
für die Eine, unverleplihe Wahrheit gebalten, und man verfolgt die · 
jenigen, die anders benfen, ald man ſelber draft. 

Ih Hörte einft in Medienburg in einer Dorfkirche einen. Prediger 
aufder Kanzel fagen: dic Beweife für die Wahrheit des Shriftenthums 
find fo augenſcheinlich, daß fie Jupitern ſelbſt würden überzeugt haben, 
wenn man fie ibm vorgetragen hatte. 

Pie empfindet man den Ueberdruß des Lebens mehr, ale wenn 
man ſich lang» Zeit zugleich mit verſchiedenen Dingen befhäftigt hat, 
Unferer Seele tiefſtes, maͤchtigſtes Streben bleicht immer auf Einheit 
geritet, und durch jenen Ueberdruß, den das Vielfältige in und er» 
wedt, ſcheint uns Gott hienieben auf ein Dafein vorbereiten zu wol« 
Ien , wo das Göttliche allein der Mittefpunft aller unferer Empfindun« 
gen und Gedanken fein wird, 

Diefem Hange unferes Geiſtes, ſich gern an Einen Punkt zu 
heſten, verdanken au unfere Leidenſchaften ihren Reiz. 


In der Gegenwart eines Zürflen wagt fein Menfh fi feiner 
übfen Laune zu überlaſſen, nad doch thun wir dies in der Gegenwart 
Goites , wenn wir nämlich durch unfere übfe Laune diejenigen quälen, 
Seren Beglackung er und anvertraut bat. 

Gewiffensbiffe find immer ein Beweis, daß unfere Vergehungen 
unferem eigentlichen Charalter fremd uud mit ihnen im Widerfprnd find 
und nur aus biefem Grunde berechtigen fie zu Hoffnungen auf 


Befferung. 





Die Borzeit 


Das Erkennen und bie Wahl folder Imdiciburn, die des vollen Bres 
trauems würbıg find, bleibt immer eine der erflen, abır auch ber ſchwrrden 
Aufgaben, sorgäglid für dech geſtellte Perfenen, und daß ein geübter Scharf: 
biie au aus minder bebeutenben Gegebaiffen den Kern ber richtigen Folge 
herauszufinden vermöge, dürfıe folgende wahre Begebenheit dewahren. 


Rari dem IV., König der Böhmen, im Jahre 1349 zum römifchen 
Koifer erwählt — gefiel die ausnehmend bekenbe und Barzmeilige Handlungs: 
weile eines Möndes, Namens Dittrih Kagtlwidt, fo ſehe, daß er ihn aus 
dem Kiofter nahm, und jum Brrmalter eines friner Sclöffer beffimmte. Zu: 
fällig führte ben Kailer auf ber Jagd gerade um bie Miltagdzgeit ber Weg an 
Diefem Bcloffe vorüber, und «6 mwanbelte ihn die Cult an, feinen Schloßoer- 
mwalter Dittei ganz unvermuthet zu überrafhen, um fih von beffen bäus: 
lichen Berhältaiffen perföntih gu Übrrgeugen , vorzüglich aber um ihn mit der 
Anforderung eined Mirtageffrus für fi umd feine zaplreihe Togdgefelfhaft 
in Beriegendelt zu fegen, an ber er ſich hochtich gu ergdgen verdeffte — 
»Dittrid,a redete der unsermutbet eintretenbe Kaifer feinen Schloßvermalter 
an, »ich bin heut Dein Gall, bebinge mir aber, daß der Mittags: Imbiß döch⸗ 
fens binnen elare Stunbe zu Tucht gefördert fei, bamn wider Die, neh mir 
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fogteich, werde veranaltet werden. Eine Stunde, bie ber Raifre, \ 
mit friner Geſeuſchaft vollbradıee, war faum vorüber, ——— a 
befeht, ein alter guter Wein kredeazt, dann dem Kaifer und feinen hobem 
Gähen drei Ihmadhaft zugerictete Fleiſchſpeiſen ferwirt warden. — Der 
Kaifer umd deſſen Tifhgefelfgaft fand ſich durch diefe ſchaelle und gute Bes 
wirtbung angenehm überrafät. Mac eingenommenem Mahle forderte ber Kaie 
fer feinen Wirth auf, ihm zu fagen, wie er 16 mit bieler prompien Bewire 
thung angefangen babe, und ob dieſe au der feltgefegien Bedingeif ni» 
forege? „Alles nad Wurf. und Befeht, Euer Majellät, erwieberte Dittrich. 
Den Zafelwein lich mich erſt vor rin paar Tagen der Zufall in eimem vers 
faßenen Keller dieſes Schloffes finden. — Zum Abſchlachten, um. au 
erhalten, würde e6 gu fpät gerorden fein, auch häpte dieß Koſten verur ſacht 
und fi biedurd der Birhüand um rinige Stüde verringert — ich ep, baher 
tiner ganzen Herde Berflenvied bio die Ohren und Schweiſe abfchaeiden, be> 
zeiteie aus diefen die Tafetgerichte, und beffe, daß ich der mir von Gurer 
Mojehär geſedten Webinguig hirvurch mahgefommen bin.« — Run rrfgallte 
ein allgemeines Fadyen Üder ven drollichten Cinfall des Schlofsırmaltees, und 
bem Kaifer gefiel beffen- ſchneule Faffung und imdburridfe Bewirtbung = mohl, 
daß er ibm nach Hof berief, und ibm ein verredhmendrd Amt amvertraute. 
Bergebens fahten in ber Felge bie Misginkigen und Feinde Dittrih® biefen 
durch Berirumbung bei dem Faiſer gu ſchaden; beffen Kedlichkeit und. Zreue 
beitand jede Probe, umd re ſtieg in der Gunſt feines Monarchen mur noch 
immer höher, fo zwar, das diefer ihm zutezt zu feinem Dberfigofmeifter 
tenannte, 





Theater in Wien. 
8. 8 Hofthearer nid dem KRirentneechore, 


Montag den 3. Marz. (Mir aufgchobenem Abonnements.) Große muhtatifge 
Akademie des Profejfors 3. G. emp und frinee Familie. 


Die Könfterfamilie Bewp, welde durch ibe fehtenes Malınt im Im 
und Huslande den ehremmerthefien Muf erworben hat, gibt-unter der frtem; 
eitumg ihres geihägten Baters, mit jedem Jahre, in dem! und bas Bergnäs 
gen zu Theit wird fie zu hören, neue überrafhende Brmeife von ihrem raſchen 
Fortfchreiten auf dem dornigen Pfade ber Kaaft, ber aber, ſchen fo früh und 
fo glüdli betreten , bald an das fhönfe Ziel führen muß. Abremais hat 
uns der Meine Logentepf Ridhard bie, augenehmfte Weberrafchung darch die 
arte und dabei dad) fo hehte Handhabung feines Jufrumenseh bereitet, weiche 
defonders nah dem erſten Srüde, einem Solo mad Wotioen ans kucta bi 
Sammermoor, keine Dteigerung mehr fähig war. Die. Melanie temp it 
eine Meikterin auf ihrem ſchwierigen Jafteamente, ber Pebalharfe ; ihr berühmter 
Bıhree Hr. Partfhs Alvars, von deſſen Kempeſttien fie au «ine Fans 
tafie aus der Norma vorirag, dürfte Beine wärbigere Schülerin anfzumeifen 
haben. — In Hra. Gart Lemp, ber und arbft der Klavlerbegleitung aller 
Konyert:Stüde, eine Kantafie von eigner Kompalitiom über Motive aus Ems 
eretia Borgia nortrug , lernten wir nidt nur einen küdtigen, mit afır Birs 
wuohtät begabten Pianiften kenarn, fondern mir mußten auch an ihm dem 
genialen Kompofiteur fhägen, da bloß im biefer Akademie & der. verſchieden- 
artighten Piecen mit und ehnt Singfimme für ale 3 Jaſtrumtate fo wie 
für jedes insbefonbere, feinen Ramen tragen, und mit dem giütlicdften Er» 
tolge vorgetragen murben, — 

Bereint mit den Konzertanten börten mir in Ar. J ein Lieb, gefungem 
durch Herra Baffadbonna, mweldes der vorgefaßten Erwartung nidt volls 
kommen entfprad. Dafür entzüdte wieder in Mr. 4 der Geſang unferer unübers 
trefflihen Euger, und in Re. 5 die treffliche unverwüflbare Stimme unieres 
ren Baffiften Hırrn Staubigi; er fangrin Gedicht von Bridel: Jägers 
Dust, in Wuſit gefrgt von I. Honen, meldet des talentuollen Kompeſiteurs 
der „Zohanga d’Arc“ volllommen wärbig mar. — 

Hert Beon erfreute und durch 2 Piecen auf der Wioline, bie er mit woenbeter 
Meißterfdaft norteug s feiner Bioline wünfäten wir tinen eiwas lauterm Klange 
das Spiel life nichts zu münfhen übrig. — Das ſeht sahtreich verfammelt, 
Yublitum fpenbete den Künftiern ben einftimmigfen und kauteften Beifall , ber 
fi in einem treimaligen Hervorrufen jebrs der Mitwirkenden nad jeber Piece 
und gab. — Diefe Alabemie, melde durch die Anmefenheit I. 3.8.8 Maſe⸗ 
fäten verderrlicht wurde, bürfte bie berworleuhtendhr unferer langen aber 
unftuchtbaten Konzert» Zaifon fein. — 





Kt privit, Iheateranber Bien 
Im unferem erſten Meferate über Biurries »Rocoes« wmurbe bie 
Darflelung mur eberfiählih erwähnt, obgleich fie, vereinigt mit ber glänzen 
den Xusflattung,, ein Phänomen auf dirfer Bühne genannt werben fann, 


G& wurde fire mit eine Mundung und Meifterfhaft gefpielt, bie ums 
deſdalb in Etaunen fern, weil mie Buflfpiele oder luflfpielartige Probuftr 
Hier nicht fo bäufig fehen. Here Direltor Gar als Bornart konn reine Maf- 
fifche Erfhrinung arnannt werben, und nur wenige ber befähigften Bühnen: 
Einfler dürften im Stande frin, ihm biefe Parthie gleich wirkfam und erfolg: 
zeih maczufpielen, Dornart mu au Garls hetrlichtten Beilungen argählt 
werben Je fhwieriger e8 mar. bem jäben Uebergang vom flarren, verrofleten 
Borurtheilen gu modernem Alatterfinn wadrſcheialich zu machen, und je emis 
wenter Gar diefe Aufgabe 1öfle, deſte lautere Anerkennung können mir nicht 
umbin, feinem Genie zu jeden. Er murbe viele Wale ſtürmiſch gerufen, und 
es zeigte ih wieder fo recht Tebbaft, mie er munter der Geſeuſchaft ber vereinten 
Bühnen fo sang berriih, ja einzig baftche. Zunähft Hrn Garı’s Leitung 
überrafhte ums bie Hrn. Fröhtid's. Sie war ausgezeichnet und verbient 
um fo größeres Bob, als bie Parthie Wolfgangs rine folder if, aus ber eigent: 
ch der Schaufpieler erft etwas ſchaffen muß. Auch Herr Fröhlich wurde 
gerufen. Meber Hrn. Scholy als Webirnten Baron Bornarts etwas zu fagen, 
48 überfläffig, Bon ſelbſt verſteht fich, daß er in gewohnter BWeife hochkomiſch war. 
Xußer den Benannten] find noch Mad, Fidy, Mad. Schmidt, Die. Re: 





Bü werben und ned eine lange Mribe von Borfielungen erleben, wenn bie 
gemaltfame, tagtäglihe Auftrengung Herrn Garl nicht gu Ünterbrehungen 
swingen wird, Um Über Alles berichtet zu haben, ſei fehliehlich noch bemerkt, 
baf auch die Muflk eine fehr gewählte und größtentheils hier moch nicht ges 
hörte von Donigerti, Bouis, Auberund Zalbeicqurmwar. Auber's 
Dupertüre zur Dper „Bernfera ſptach befenders an. E. 


* 


Mid zgellem 


(Ramen) Ges if wirklich eim größerer Vortbel, als ed dem erfien 
Asblicke feinen möchte, das man in ber neuerm Jeit ziemlich allgemein aufs 
hört ausländifhe Ramen in einer Weife zu veranftalten, die fie und ibre Be» 
deutung ganz unlenntlih made. Die Geſchichte mander altın Völker wird 
dadurch zu einem Labyrinth, das ſich kaum durch die mähfeligften hrenclogie 
ſchen Forfhungen einigermaßen aufbellen täßt, Doch bat biefe Untugtad no 
nike ganz aufgehört, Eo finden wir in einem Artifel über den Theuerdank 
folgende Italionifirungen, aus denen meber der Italiener noch der Deutſche 


ftrop und Gonbderuffi, bann bie Herren Gämmerler, Brabbée, die Allegorie der Perfonen herausfinden möhte: Ziribanco, Forivizzo, Onfalle, 
Blum und Stahl als recht verdienſtlich zu beztichnen. Das Corps de)Ribelarbo, Rumerico, Errica Etelde 


ballet tanzte im dritten Atte unter Den. Benyl's Beitung eine ansgepeiche 
mete Quadrille im Keſtüme A Ja rococo. Der Zanz mußte wirberhelt wer⸗ 
ben. Auch Bra. Fenzis Ehlufgruppirung war ausgezeichnet, Das Arranı 
gement bes Banzen, fo mie wird von Garl gemohnt ind, erakt und kabellos, 
Die Kusftattung aber, ja mas fol id erſt von ber fagen, wo Worte berneb, 
men, ihre Pracht richtig zu begeihnen? — Aehnltiches ift in diefem 
Daufe [bon lange nit geſehen worben — bas kann mit Bu: 
verfiche behauptet werben. Wie herrlich und reich find die Receco + Keſtüme, 
bie durchaus neu mach Pariſer⸗Zeichnungen gefertiget wurden, wie einzig unb 
Iururiös find vier Dekorationen von be Pian’s Meifterhand, bann mei von 
Mayr und Räbiger. Das Stück hätte fhon um foldyer Ausftattung willen 
gefallen müffen. Sie läßt ſich nur anflaunen und bewundern, aber nimmer mebr 
genügend befäreiben. Auch ihretwegen wurde Garl vom gedrängt vollen 
Daufe gerufen , gleichwie man fünf bis ſeche Mal Herren de Pion, bann mit 
Altlomation fa eben fo oft Deren Bäuerle hervorrietf. Diefer dankte 
zum völligen Schluß mit den gut gewählten Worten: »Bie erwellen mir 
zu viel Snabele Rococo wird Übrigend gang gewiß ein echtes Kaffa- 


framgöfifger Staatsmann (leider if mir ber Rame entfallen, 


(urtbeile) Wie vie kemmt auf ben Beurtbeilee an? Gin 
aber bie 
Sache bat ihre Richtigkeit), alſe ein fransöfifiger Graatämann befuchte 
ben großen Paul Sarpi, der damals fon berühmt war, und dußert in 
feinen Briefen mir bürren Worten: er habe fat nur einen gemöhnliden. 
Moönch in ibm gefunden. Hrivetius meint nicht mit Unreht: Wean Rewton 
und Gorneille ohne fih zu kennen, eine halbe Stunde zufammen fpräden, fo 
könnten fie leicht mit gegenfeitiger Beradtung von einander arhen. Die Frau 
jener Briehen fah in Phliopömen midts als einen gemeinen Seldaten. Eim 
Miener Mifitmeifter nannte ben Flötenfpietee Dronet ben erſten Menfden. 
Welchem Lofer fielen nicht ähnliche Beifpiele ein? Friedrich Jakobi galt im 
feiner Familie für einen Jungen von deſchränkten Kopf. Jean Jeatques Raufs- 
feau erzählt, Gonbilae habe bei feinen Freunden gleichfalls für einen gutmüs 
thigen Schwachkepf gegelten, bis ihm die Zeit als bas audmied was er war. 
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Tbeater+ Anzeigen. Rentsliefunden des Bomb Bene. Monte — AM. Berftorbene 
Darlehen mit Berlof.» 9. 1834 für 500f. 670 — In Wien. 
Heute wird gegeben: detro detto v 1899 für250fl. 274:4— Den 5. Märı. 
Im k. k. Hofburg- Theater: Detto detto detto für 50. 5ilz—| Dem Hrn. Zolerd Jungmaner, gero. Bürgerl Dinder, feine 
Rönig und Bauer. |Smat.tefeännen Hast Diüconıo . 8} — | Satan Anna. ch zB Jape, anf ber Hilden fir. 10R- 
. Bant · Aktien pr. nn WB — 
Im ff. Hof -Theater nähft dem Kärntner» |Metal-Obligationen zu 5 p@t. . +17 — —— Yan —— — 
thore: detto _ u . | 1 — a" Fr 5 der Eungenlädmang. — 
ax: — 2 em Hrn, Johann Urban, bürserl. Ubrmader, ind 
Die Yuritoner [R Ser ji ri re: = I| Anne, eit 4 Dapr, auf der Wieden Mr. 355, am Ber 
Im l. 1. priv. Theater au der Wien: (Manko bet —H— an ü In Prag 
Der Zalisman. Poffe in 3 Akten. Anichen vom Jahre 1621 0] — — Den 4 Mär. 
i detto ABA... 00. 1884 — | Dr, Tobann Borrlich Trage, Genfal, alt 68 Jahr, am 
Im f. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: deue 1839 DR, De — 
Der budlige Teufel Kolofoni ala Berienter. Panı nn: feim Soha Brirbrip, at ı Daher, am ber Luns 
* geslahmung. 
tomime —* Aufzägen, Inn) Der Arzt, Znpeleumen: 8"; —— Dwenat, Atademutet, alt 25 Jaht, an det 
Im #. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: UOUDOEAERREEIRNE: 
h Dre 6. März. In Benedig 
Der Zeurel und feine Broßmutter, ober: Der en & — von Brünn. — Den 3. März. 
Kontraft mit ber Unterwelt, Pofle in 2 Abtpeil.|Derendurg. — Graf a a or. Unten Verono. Kanfmenn , a Ta date 
— — (Stat Nr. 138), von Dresden, — Graf Rindto, E. In zeieh, 








Dem 20. Bebrsar, 
Br, Pabna , Traflfant, alt 75 Yabr. 
dr, Leonard Profceo, Prrüdenmader, alt 53 Jahr. 


Rieutenant von Temestwar. — Daran Bomaruuna, F. .’Dber 
— un gi — n. * — 8 * 7a _ Dien. — Baron Rart Ben⸗ 
eute onverfation in ber Mierballe zu n D + Daupimann (reden Pr. 21), aus Mäpren. 

date zu Bünde (Alfersorftedr 


haus; zum weihen Lamm, im Reulerchenfeld sine. :02), von Ordendurg, 
zur goldenen Sonne, Wleden, Wohllebengaffe ; 
zum rothen Apfel Iofepbftadt, am Blacis. 





Reyertoir des ka k. Hofburgtheaters. 


Heute Dennrrflag den 11. „Rönig u. Bauer za 
den 1?. „Die Gefhmwilterst den 13. wReichtfinn u, 
feine Jelgen za dem 1d. „König und Bauer ;* dem, 
15. vBicbespretofol;s den 16. .Emitie Malottiz« 
den 17. »Der Fabrikant ja den 19. »Die beiden 
Figare za den 19 rMWerneria den 20. »Ich bleib 


Abgereifee: 


E Den 6. Mir. 

Birft Hugo Taris, 1. #. Lieutenant, nad Lodi, — Graf 
Aranı Kollowrat, P. #, Nitemeriker, me Böhmen, — Bhräs 
An Reglemid. wat Geaa — Hr, Demeter Durow, tarf. 
Ruf Wem, Mauser, nad Paris. — Hr, Biltor Meifl von 
Srartenfeis, 4. Gnternantarars« Deimeria + Möjuntr,! 





BörfensMahridten 
Sourfle in Wien vom 10 März, 
GStaatejchuldverfhreibungen zusp@t,. 107,'AM 


— —* HI — zum damen. — Bere Tode, . Preuß, Ronful, nad! 

r = — — [irR. — De Desiomin drantiın Odeimann, new Neapei.| ledig" den 2 uMBer die Biebe hatı= den 22 
— —  _|- dr. Hari Henncderg. Rautmann, . — Herr! ; : 

dette an — rs Game rn ee A en 2 »Urıbeil der MWeltja dem 23. dadfeide miederhett ; 

Detto — [Unten Srajıofi, Handelimann, na Benedig. den 24. »Rönig und Bauer;* ben 25, »M. Stuart.o- 


Emm nen nn 
Bebrudt bei Propoib Grund, Neubau, Antreasgaffe Mr. 808. 











DER ADLER. 


Freitag, den 12. Mär;. 
Kr. 61. Serandgeber und Redakteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1841. 


















Kamen und Bee deo|zag im] Sonnen Zsarstänge Mond im Auf — — =. 7ER | Barometer ri Etenen am 
— ET — m J 
Tage⸗ dade Tann, Justera | 21. I m. [er Kbredmenf,, 4 Märı 1941. tuna | meter |Warifer Mahl] Donau 






























Sonafh u. Wertenlaun. mr 0,6.| 28.026 










Gudr | s Ube Mond im ; 3 Schub | Die Sonne ia 
Orrg. t. Or, tm ldım] tt 28 Abnehmen Seneſch. u. Wortenl2u.0.i4+ 2,1.] 23,057 T 301 in dem Seien dea 
Wolken 10a, 4—08 27.106 ober O Fiſche. 





Man prämumeriet für iast im Rompreir des ZXdiert, in der Brave Singerſtraſſe Mr. 900, 6 f. 8. m. gamilätrla, u M. kattiährig und 4 MM. vierter, 
übrig, Ausseärtige mie 20 fl. 24 Pr. gumpfährig, 10 M. 12 fr. batbtährigı auf bie Mutgade auf feimkem Bapıcr mit 20 @. ®. m. senjiährig, 10 fl. batdıäbria und 5 M. Pie, 
weliäbrig. — Dei den ?. 1. Voßdmtern in der ganıen dferreiwilgen Momarsie Faller der Mdler mir Canikiaf Der Erpepisions.Wetühr ZOf. 24 Ir. R. 2, ganpräkrig, IOM ı7lm 
salbiäbrig und 5 M. Dir. wierteljährig. Auswärtige Ubnehmer. melde den Maier auf frimem Papier gu besichen münden. beiteben ganzjährig 24 MR, 20 Pr. umb balbzährıg 

12 fl. 12 dr. haar an dab Romprair des Mölert, Bingerfrafie Me. 000. ji fenden. 





— Su Ber ve Ye tertbänig fein und ihnen geborden, und die Steuern und Abgaben nidt etwa 
FBrantreid aus Futcht vor der Strafe im Unterlaffungsfalle bezahlen, fonbern, weil wir 
ji einem ausbrüllihen Brdore und Befehle unferes Herrn umb Prilandıs das 
* Paris, 3. Mörg. (Bipung der Deputirtenlammer) Inlburd nachkommen, Hundert euch daher nicht darüber, meine Elben, daß be 
ber Bipung ber Deputirientammer vom 3. März wurde der Gefegesentwurf| Rachſolzer der Apoſtel auf offener Deerfieahe, auf ter breitgetretenen Bahn 
Über bie Beftimmung der Arbeitszeit ber Rinder in den Fabriken und merlan. | bed Volkes einhermandelten, und drn Belegen jenes Bandes Untertban waren, 
tilifchen Etadlıfflements eiagedracht uad an bie Berihterfatiungs =» Rommiflion das fie durchzogen. Als ber Papft Zucharias von ben Abgefandten der franr 
wieder zurüdgewiefen. — @s erfolgte dann die Mortlepung der Berstbumgen|söffcgen Barsnr gefragt wurde! men bie Nation zum Könige wählen folte, 
Über den Wefenes = Eatwutf binfichtlich der Erprepriation ven Rralitäien zu|Ghilderich ben Il. oder Pipin, fo wünfdte er früher zu wiffen, welder der» 
Gunften des allgemeinen Nugens, mal bie Tönıglichen Gerechtſame derwalte und ausübe. Als fie num antmorietten, 
® — (Hirtenbriefders Bifhofs von Gambrap.,; Jedermann daß biefes Pipin fei, fo erklärte der heilige Water, daß Pipin auch ben Rar 
wird mit tedbaftem Intereffe folgendes Brubfiüd eines Dirtendrirfes Iefen, | men eines Königs son Fraukreich führen folre, weil ex fdom im vollen Weflge 
meiden der Bifhof von Cambray, Monf. Mrimas, dei Welegenheit der eins |ber fönigt, Macht fei. Er ſchlatt den großen Mpofel ber Deurfchen, den beiligen 
tretenden Waltenzeit an feine gläubigen Mirbrübre und Pfleglinge ergeben| Bonifscius, fofort nad Leiſſone, von deſſen Hand Pipis die könlal. Salbung 
hieß. Diefer geiehrte und fromme Prälat erneuert mit ungewehnter Rraft|empfing, und in feiner Regierung durch nidts gehindert oder befchränkt: wurde. 
geifticher Berevfamkeit den Grund: und Staubensfag, dah man ben befrbenden) Hier müffen wir noch demerten, daß ſowehl Zadharlas als Bonlfacivs in ber 
weltlichen Machrhabern im Bande unbebingten Wrtorfam ſchenten müffe — |beiligen Mirge Irfa jeme Verehrung genießen , die wir mur ben Heiligen zollen, 
und fo jeben wir bemn, mie bie erflen Stähen ber Kirche, die Morfteter des|daf fomit deren Pandiungsmeifen zum guten Berbilde biemen fofen unb mäffen. 
Kierus in Brankreih, auf eine fo mwürbige und friebenbringende Welfe ben | Das Seiſpiel des Papftes Zachatias fand immer Rahahmung bei feinen Nach⸗ 
Einüßreungen der pelitifhen Leibenfhaften, der Imtrigue und dee Pariels|felaern auf dem Beiligen Gtuble, Papft Pius der VI, glorreichen Andenfens, 
geiftes, bir, um ibrem Itwret zu erreichen, fo häufig die Maske der Krömmisteirierlich gu einer Breit, mo die Unterwerfung unter die beflebende Bemwalt und Mt« 
vere Befiht nehmen, würdig zu degegaen milfen. — Der hohmürdige Har)alttung febr ſchwer und dedaend war (18 mar unterm Direltorlum), rim 
Bilhof drüdt fih folgendermasen aus: „Wir find auf einen Plag gerät, |Hreve, worin er die Feangofen mit nachfolgenden Werten zum Btehorfame 
ber 16 Uns zur Pfliı macht, in gegenmwärtiger beitiger Fafenzeit zu Euch zu ermahnte: »Mir glauben unfern Prlicten nidt geringe ju ibun, wenn wir 
zeden: fo wie Wir hoffen. daß Ihr, meine släubigen Bräder, Unfrsen päters|midt jede und nur immer bargeborene Selogenbeit bemügen follten, euch zur 
lichen Born ein arnristes Dr fchrnten werdet Brit mehreren Zahren be» | Handdebung dra Friedens zu ermabren, und euch einleuctend zu maden, 
Reben mewe Anfichtem üder bie bürgerliche Befemfcaft, weiche der offesetichen daß 6 zu eurem eigenen Wobisefinden nöreig if, den beftehenden Obrigleiten 
Bohlfapet und Ordnung gang enrgegengriegt find und felbe völlig zu Nürgem|au gedotchen, es in ein taudensartilet Unferer Keiligen Batholifcgen Religion, 
droben. — Das Berükt von der Ausbreitung fo verderblicher und Maatsger dab jede Mraierung von der göttlichen Weieheit eingrfegt fei, um der Anardie 
föhrlicher Grundfäge it bie zu line grtrumaem, und Wir glaubten Uns ta,|umd Unordnung ein Jet zu machen und zu verbindern, daß dir Wöller nicht 
durch in die düferen Briten der Ligue zurüdserfeht, deren Mcheder zu jemer|bort und dahin , mir bie Wellen des Merrrs beeumgefhleubert werden.“ 
Bert gewiß nicht weniger fanatiſch und biutbürflig maren, als bermalen bir So brflätiget auch ber beilige Paulus ohne von irgend einem befimmten 
Gegner ber Megierung «6 find. — Cs kommt !ns nit zu unb e4 ifl wohl) Herrfdher oder riner Megierungsart zu fpreden, bab jete Macht nur von 
hier asch mit der Ort, Uns in Biligung oder Tadel des gegenwärtig herr | ort komme, und tab fomit biefer zeislicıen Macht fi entgrgenftellen auch 
fhenten Parteigeiftes einzulaffen, das mögen die Männer ter Gewalt und berjvem Befehlen Gottes ungrborfam fein heiße darum meine tbeueren Bühne 
Belt than, Uns arziemt e6, dieſen Braenfland von dem rein relisiöfen Ger lIoffet Sach de ja nicht aufreigem, bietet nicht Guere Hände zum Umflurg 
fihtepunft aufzufaffen, und diefen Amt wollen Bir zu Unferem und Bucremides tinmal Seſtebenden, damit die Neutrer und Krger nit Urfache finden, 
Heile verfolgen, Als Ghriftus, dee Herr, gefragt wurde, ch man berpflehter|die Fatbetifhe Religion zu kerldeeien, deren erſtee Gebot Weberfom und 
fei, dem Kaifer den jädetihen Tribut gu braablen, oder ibm frlben verzeir|Duldung if. Euer Ungetorfam wäre fomtt ein Berbrrden und würde ireage 
geen bürfe? fo entargnete er: foriche mie mach, wir ber Kaifer zu feiner |beäraft werben, midht nut won bee irdifchen Made, Tonbern, was no 
Mor gelommen und zur Dberderrichaft griangt fei, c# genüge die gu wiſſen, ſchlimmet ıft, von Wort feibft, der demjenigen mit emiger Werbammniß brobet, 
dab er auf dem Thron ſit und regiert. Hierauf begehrte Gprifius, ber Dert, der dem meltlichen Gewalten nid unterttänig iſt Wir ermabnen Euch fomit 
Don den Berſuchern, denn felde waren #4, bie ibn frugem, ein Selpflüd, und dringend im Namen unſeres Herren Jeſus Ghrifus, Cuch alle nur möglide 
frag fie, weſſen Bildnip und Name darauf geprägt fei? — Sie anımerteten:! Bemwalt anzutbun, um Gab jenen, die Each bedertſchen, unterwürfig zu bezel ⸗ 
Ee IR das Bild des Kaifırs und fein Raıme. — gem. — Dadurch bezeuget Ihr Eure wahre Hechachtung für die Gebete unferer 
„Rum bean ‚a entgegnete der Herr, »fo gebt dem Kaifer was des Rai:lalleinfeligmahenden Kirhe und mwerbet Eure Herrſcher davon Überzeugen, daß 
fer, und Gort, was Gottes if,- Man mu alfo, micht etwa um bie Öffents/unfere Kirche nicht dazu gemacht iR, wm bir bürgerlihen Belege über ben 
lie Ordaung und Ruhe auftecht zu erhalten, fenderm weil 14 dos auddrid, Haufen zu werfen, im Begentgeile, vielmete ihnen Anerkennung unb Echte 
liche Gebot unfere® Herrn und Deilantıs iſt, den beftehenden Bemwalten uns fam verfgaffet, Euere Aufführung und ruhige Paltung wird Gure Machthaber 
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von Tag ze Zag mehr don biefer Vahrheit überzeugen umb fie werbden einer 


Religion die möthige Unterflägung aicht Drrfagen, deren Ginnfpru algrmeineition zu Erimiticheufs.) Man li 


eiebe und Dafdung if.* 

»Brlget ſomu bem Dopprigebote mmferes Upıftetfärften, weiches alfo 
tauttı » jet Wort und ehret ben Aönig!e Diefe beiden Sedote Reben 
auf derfeiben Zeile und Können eines ohne das andere nit befteben; denn 
befotget Ihr das erfie genau, fo wird «6 Fa rin Bergnügen maden, dem 
jmeiten nadjulommen. Fürdtet Gott, ehret dem König Diefe Ehre, die man 
Gud andefichle, if bie Bebensfrage dee wahren Mönigtbums, In allen 
Staaten, in allen Zindern Haben bie Völker ihre Könige mit jener Macht 
und jenem Blanze umgeben, ber fie vor den andern Menſchen auszeichnet 
und emporhebt, fie haben vor ihnen eine Schranke gezogen, binter der ihre 
Pırfon unverlegbar und gebeiliger if; fie baden ibrem Haupte einen BHeiti 
genſch· ia, eine "Srratienfrone verlichen, die vom Diabeme und ber Mrone det ⸗ 
nieberleuchtet und der Menge guruft: „Übrer den König. Sie haben alles 
nur Mögliche getban, mas in ihrer Macht fland, um dieſen menſchlichen 
Mejeläten bie größtmöglihfke Aehnlichkeit mit der Majehät Bortes gu geben. 
Die befiehende Nutorität von diefer Ausſelchnung berauden, ihe die Ehre ver: 
weigera, heißt ihe zuateih dem Todeaſteß garden. Ihr aber, meine gelſtlichen 
Mitträber und Mitarbeiter in bem Weingarten des Herrn, helft mir getreu 
lich diefe Anſichten und göttlihen Sazungen verbreiten, umgebet Quere Pfar? 
ren mit einem geiflihen Kordon, damit der Merfucher unter ber Beflaltder 
falſchen Dofteinen und Irrlehren ſich nicht einfhleiches erinnert alle Eure geift: 
ti Untergebenen und macht fie baranf anfmerkfam, dad Lift, Berſtellung und 
Partheigeiſt leider gar oft den heiligen Dedmantel ber Meligion umbängt, 
um defto fiderer und nadbrüdtiher ſchaden ju Binnen, und dah oft Främ: 
migteit bie Sarve iſt, unter der man end zu beirügen ſucht. Mir aber 
Hoffen gu Gott und mwellen «6 won ihm im heißen Gebete erfiehen, dab 
nichts in ber Welt Cuch von dem Gebote unferes Kilerbeitigften Eriölers und 
der Satzung der Kirche, ben König zu ebrem, abmenbig machen wird. 

Enon, |. März (Menue Umtriede.) Seit mehreren Boden haben 
die Schüler Bourriers bie Lehre ihres Meiſters in Sfentlihen Kenferengen und 
. da mehreren Stadtolertela zu entwideln gefaht; ſeht kemmt Gonfiderant, ber 
Hauptmann biefer Schule, bieber, um, mie er es unlängft in Werfaites und 
in Diien, früher lange in Paris gethan, ben Mechanismus eines Pyalanferr 
zu entmwirteln. 


Grofbritannienm 

Sonden, 2. März. (Unterbausfigung.) In ber geftrigen Gi 
Yang des Unterbaufes machte Lord Ichn Kaffe dem Baufe bie Üräffnung, 
daß es die Abſicht der Megirrung fei, bie weitere Beratbuny über die Biu 
erd Morperb’s iriſche MWäblerregitrirungsbill), zu dern Bunften die Mi 
' nifter lehten Breitag eine Majorität erhalten haben, bis zur Bode 
nah Dfern zu verfhieben, um weitere Aufſchlüſſe dinſichttich ber 
Schatzungen erhatten su Binnen, auf deren Grund dad Minifterium die Wäb: 
Irrquatifitalion con 5 Pf. St. vorgrfdlagen babe, Der edle Lord floh mit 
der Anzeige, bad er am 25, März eine förnlihe Metion für den erwähnten 
Auffhab Arllem werde, und vorläufig barauf antrage, bis babim nicht weiter 
in biefer Sache gu verfahren, — Diefe Aakündigung mwurbe von ber Dppofi: 
tion fetr mißläig aufsenommen, Lord Stanley dektagte fidh, daß die Miniiter, 
nachdem fie in der Seit zwiſchen bee vorjährisen und ter Birhjährigen Seſſſon 
Mufe genug gebabt, ſich zu unterrichten und feiertih ine gewiſſe Ziuatifita 
tion als Pringip ver Mafregel vorgeldlagen bätten, nunmebr auftreten und 
Autihub Behals der Tinziehang neuer Erkundiauagen verlangen Er febe 
diefen Aufſchub als rinen bloßen Vorwand an; der eigentlide Zweck fei wohl, 
die Bil, und mir idere Bill auch die von ihm (Ford Stanley) vorgeldlagene 
Mafergel, fo lange binauszufhiehen, baß keine von beiden mehr im der ge 
gemwärtigen Erfion durchgehen könne. Schließlich willigte er jedoch rin, die 
Motion yur zweiten keſang feiner Bil bis zam 24. Märy zu verfihieben, — 
Rodtem ih dierasf das Haus in einen Rinanzeusihuß verwandelt batte, 
legte Dr. More O'Ferral, einer der Momiralitätsfetertäre, die Koftenanfhläge 
für bie Marine vor, wobri er als Rahihuß für das mit 31. Diäry 1840 
beendigte Jahr die Summe von 29,694 Pfo. 11 &b5 29. und zur Bervels 
fländigung der Ausgaben für das mie 31. März 1341 enbisende Johr bie 
Summe von 161.500 Po. St. verlangte; etſtere wurde ohne BStimmen:äd 
lung votirt und letztere, geaen beren Sewilligung fih Pr. Hume, welter 
bei dieſem Anlaffe die Borlegung der zwiſchen den ausmärtigen Departements 
uab ben Regierungen vom Frankreich, Defterreig, Preußen, Rubland und ber 
Zürfei in Beyug anf bie orientaliihe Frage feir 1838 Statt gefundenen 
Korrefponbenz verlangte, erklärt hatte, mir 39 geaen 3 Stimmen bewißigt. 
— Im ?aufe der Cigung wurden aud no 1,443, 711 Pfo. für Bed ber 
Matrofen und Marinefoldaten für das Burrente Jahr und verſchiedene andere 
Ausaabepofen ded Marinedepsriemeuts votiet. — Berb Palmrellen erllärte 
im Saufe die Debatte, wobei ber Julloerirag und deffen Mirkangen auf bie 
Berbältniffe zwiſchen England und Frankreich jur Sptache grdcak: wurden, 
baß er keinen Grund zur Beforgnid babe, daß die zwifchen beiden Bändern 

beftedenden freundſchaſtlicqen Werhättniffe unterbrochen werben könnten. 

(Def. Beob ) 


’— (Kufnabge bes Prinzen Xibert Im hie Rorporar 
da ber Morning- Pol: Brrgangenen 
Samfaz fand eine feltene Sigung der Kırporanion von Aeimitt houfe tmrgen 
Kufnapme des Prinzen Albett im iprem Sqhle ſſe Statt, er der Hethog von 
Belington, Sle Mobert Perl, Wieomte, Melbourne, af Minis ynd Gir 
Fammes Geadam nebft mehreren anderen delmohnten; um 6 Uhr erfhien der 
Prinz mit feinee Suite im gn=i Dofmägen und murde vom bem Derioge vom 
Bellinzton auf das feiertihlle empfangen, Die Reierlichkeit fand mit allem 
üblichen Bebräucdhen im großen Saale Statt, worauf ein großes Banqurt folgte, 
wobei bie Barbemufit ertönte. 

* — (Einfurz zweier Häufer.) Denfelbra Samſtaz um halb ff 
uUbr Abends, wo arofe Bolennität in ber Zriniti » boufe Korporation Statt 
fand, flürzten in Bleet:@treet 2 Häufee gufammen Bıükliherweife hatte ein 
dert in der Mähr fariomieter Polipriagent [diem vorher ein baftiges Kradpen 
aebört und bievom Lie Einwohner, bie nad) auf waren, ermahnt, ſich bei 
Beiten au entfernen, wenn fie nicht begraben fein wollen. — Der Hahtid biefer 
beiden Häufer if entfegiih und Aellt eine voukemmene Ruine bar, Man bat 
viele Vorſicht nötbig,. um iu verbüten, dab bie nähften Häufer nicht dieſem 
Brifpiele folgen — und befchäftiget ſich dermalen viel bamit, bie gami gefprrrie 
Palfage wieder ganabar zu madhrn. Mirmand wurde durch biefen Unglüdtsfall 
getödter ober auch mar vermunbet, 


Spauie m. 

Mabrib, 22 Febr (Miniferwechfel.) In wohlanterricteten 
Girfein gebt das Setũcht, dat das Minıfterism verändert werden würde, for 
bald bie Gortes zufammengetreten find. Dlozasa fol Minifter bes Mrufern, 
Pie Pita Pijarto Minifter der Finanzen werden. Ferrer wird vieleicht alt 
Gefanbter nach Paris geben, Efpartero begt eine arofe Meinung von Dloyaga, 
weil er ibm fo gute Dienfte im der Beitung ber geheimen Befenfhaften zu feis 
nem Vortheil geieiflet bat, Auch if er ein junger Mann, der bas meifte Tas 
lent unter den Graltados befipt. Olezaza wänfhte ſchon lange Minifter zu 
werben, zuäleicd aber auch Präfisent bes Mintfierratbs. Diefen Poften bat 
man ihm nit geben wollen, ba er in Spanien flets mit dem Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten verbunden iſt. 


Belgien 


Bräffel, 2. Wär. (Deputotion ber Rohlenmarbeiter iu 
Borinagr,) Die Deputation von Kehlegerbeitern aus dem Borinage, bie 
bier auf die Kückkehr des Könige aus Londen wartete, um bei brmfelben im 
Namen ihrer Gefährten gegen bie Werorbnung binfihtlid ber Irbeiisbüder 
Befgwerde zu führen, bat vor einigen Kagen Aubiemy bri Er. Majrdät ges 
datt Der König empfing fie und die Bittſchrift, die fie Üterreichten, febe 
leutſelig und verfprah ihmen darüber zu waden, daß ihnen keinerlei Unseht 
geſchede, und keinerlei Pladerei aufsrlegt werde, Gleichzeitig flelte ihnen der 
König jedod ver, daß die Masregel dinſichtlich der Arbeitsbäter lediglich gu 
idrem Beten fei, und dab fie Unrecht thäten, füh ihr zu twiberfegen. Die Mer 
gierung werde aud im diefem Punkte nit nadhaeden und das Gele unmiber« 
reilich in volle Anwendung bringen laffen. — Man hufft nunmehr, daß die⸗ 
jenigen Kohiensrbeiter, bie bereits feit einiger Zeit gang feiern, wieder zu 
ihrer Arbeit gurädlebren werben. 

— Der neue ſpaniſche Gelhäftsträger, Hett vom Duabarbo, hat dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten feine Beglaubiguags + Schreiben 
ubert eicht. 


Gtalierifhe Staaten 
Reapel, 24. Febr. (REroſttaſe.) Ta der Racht vom 20. auf den 21. 
zur fehlten Stunde aach Sennenuntergang (ein Wiertel vor Mitteraaht) warbe 
bier eine mehrere Sekunden bauerade Erderfihütterung in welltaföcmiger Bes 
wegung derfpürt, mas, wenn auch an ſich von weniger Bebratung, wegen mög- 
liger Wiederholung viele Beforgniß erregte, um fo mehr als ber Wifun tcop 
feines innera Arbeitens zu keinem Ausbruch kemmen will, 


Dentfdhland 


Berlin, 6. März. Se. Majeſtat der König haben am geflrigen Zuge 
eine aus dem Landtags: Marfhat und 24 Mitgliedern aller drei Otiade dee 
gegenwärtig verfammelten Prandenburafben Provinziat-Bandrages gedilbete 
Deputation im königl Schtoſſe bierfeibft zu empfangen und von berfeiben dem 
Dan? der Provinz für die Mürrhöhften Dikrete vom 23 », m, duldreichſt 
entgrgenjunehmen getuht. 

Berlin, 2. März. (Beneralo. Bohen Keiegsminifter) Rach 
vielen Wiberfprüden, nah mebrmaliger Verkündung von Seite der fogtnannz 
ten Beblunterrichteten und nah ebra fo oft erfolgter Miedergarätastme bat 
num endblid doch die Ermennung des Beneral v. Seyen zum Kriegsminitter flait» 
gefunden, Bor zweiundzwanzig Jadren hand derſelde Mann auf demlelbea Pos 
Ben, dem er bamald mit Ehren verlish und ben er jegt, als ein Grels, wieder 
Weeraimmt, alırdings auch mit Ehren, deau Gedirmann göant ib ben vim 
ihm erſt in feiner jegigen Brteutung gefhaffenen und man wicbrrertungenen 
Sirkungslreis, 


ns — 


dh wei, 
— Gb bey nus 


——— ihres: eine Berfgiwbrung gegen bie Zreibeit der Gchmweig unb 
* nee Kantone ihre Gewerbsſtärte hat; dort waren karn var ben brfanns 
sen Greigniffen in 


angın werben; man halte gehofft, daß «6 au bert zu Wollsaufläufen 
Amen werde; Wernerfhe Soldaten umd Dffisiere haben im Xargau 
+ daß fie befimmt griwefen felen, die gefegliche Ordnung in Belothurn 
aflellen, und gehofft Hatten in Solotturn zu bleiten. &o feute zuerfi bad 
wenifche Belt märde gemacht und bie Zührer desfelben darch Cinquar: 
1 er; dann die Fotbolifchen Margauer auf gieihe Weile behanbeit. 

bie gürherifhen Etraubea wieder and Megiment gebradt, und end: 
im Verein mit Bern und Luzren die Helvetit proflamirt werden. 


Eburgau, Der fo eben verfammelte große Rath bricäftigt ſich im 
Zanfe diefer Mode mit Fragen, bie fowoht in pelitiiger ats ölonomifger Be— 
sichung für den Kanten von böhfee Wichtlgkelt find. Zwei zur Gefammtber 
watbung zrife Gegea dade werden namentlich die Aufmerkfamkrit des grofen 
Matbes In Nafpruh nehmen; bir auf die außererdenttihe Zagfagung zu ent: 
‚mwerfende Infruktiom, und der mit Zürich ab Beite des Meinea Mathes ver: 

umgeinderte umd ratifigirte Poflvertrag. Die Zagfugungsiaftrat: 
maemd, ſo liegt ein Enimwurf des Meinen Rathes vor, ber, wir gr: 
‚einer nähern Prüfang und Ausdeſſexrung an eine Tommiſſion gewir: 
, Mer dieſet Blisge Eur rinigermaßen etweldhe unbefangene Augrn: 
‚blide widmet, bem wird kaum estgehen, daß diefem Entieurfe leicht abzufrben 
AR, im weld; Aeisifcher Stelang fi die thargauiſche Regierung bei Behandlung 
ben gegenüber den anranuifgen Gewalt ſtreichen fühlte. Eatſcheidende Tage 
erfordern enticheidende Mabregeln, um bad Baterland aus ber obihwebenden 
Gelahe zu retten. Dem regierungsräthlihen InfteuktionseEntwurfe gehen alle 
mus möglichen Cigenfhaften ad, um bie opfwebende eingenöffifhe Frage nur 
“heilweife befriedigend zu löfen. Die Garantie ber Kiöfter fel im Artikel 12 
des Bundes nicht vunbebingt= ausaelproden, iſt eine Sieblingsidee der thur: 
sgauifhen Regirrung ın der beirefenden Inkruftion. Das die thurgauifcde 
Diplomatie ein ungewöhnlich umfangreiches Grbiet babe, lirat fhem Längf Mar 
wor und, baß diefeide "fi aber fo weit dexatigen würde, feierlich befhwornen 
Berfoffungsartitein ihre »Unbebingidris« breit amzugreifen, davon geirautn 
wir uns foum zu träumen. Mena bie Attikel bes Bunbessertrags nit „uns 
Hebingts fellzubalten find, bis ein anderer durch bas Schwetzerdoit gaxantirter 
Bunbedorrirag an beffen Stede getreten ift, wer wird was wohl zumu hen 
Mönnen, der Berfofeng unferes Kantons artikelweiſe undebingt nadjutemmen. 
Könnten wir nike auf gleiche Weiſe erempliciren: „bie im ber renidirten Vers 
Talung des Kantons Thurgau fegefegte Juſtizkommiſſion it vom Boite nicht 
„unbebingst« auf 12 Zadre angenommen und befchworrn werden, fendern wirb 
als aim Die Siaatstoffe gefädedendes Taſtitut fofort aufgeboten und anderwärts 
Aisloriet." Aördern wir doch Priae Brunbfäge zu Tage, bir unfer Saterlaud 
Aa umabfehtare Wircen dineinwerfen, die die Bande, bie uns| bisankin 
mo foßdieiten, immer mehr loder madhen und die Gidgenofienfhaft an den 
Mand das Werberbens jagen; dewelſen wie wielmebr, das «6 uns nicht darum 
zu ibum iR, darch eigennügiges Preisgeben des Artikels 12 dur Bundesalte 
ine Bundesanardie zu provogieen. Empfehlen mir nicht bicd Margau Mäßis 
gung in feinen Gewaltfhriiten, fondern treten wir denfelben tect entgegen, und 
Alben wir unfer Recht zum Schutte ber Unterbrüdten, der fulblos Beraubten 
aus, Mer ift wohl fo blind, nicht eingufeben, das nur fhmöde Beldgier die 
Mewaltfchritte der aarganikhen Regierung leiteten; wer firbt nit ein, bob 
Ale Regierung von Karyan bie ganze Schweiz durch iht längft verſprochtate 
malipielae Kreisfhreiben,, auf das Miles gefpannt ift, am Narrenfrit herum: 
Führer; dech genug dievon. 











Ara» 


Bien (Erneanungen und Xubzeihnungen) ©. EEE 
Apefioi Majehät baten mittelſt Auerhöchſt unterzeidineien Diplome, dem ER 
Rieder -Drfierreichiigen Negirzungdrath, Karl Gonftantin Hoffinger,, in ben 
Aoeisfland des Defterreichifchen Kaiferflsares mit dem Gpreumworte: „Eile 
Acna alleranädigh zu erheben gerubet, 

Er. E 8, Mojefät baden mit Arhädftem Kabinetsicreiten vom 27. 
Mer. 1.3 Kurrtödk ihrem Raatsrätpticen Erktions:Ghef, Brafea von Hars 
zig, die Bewilligung zum Zragea des SGrofteeuges des Johanniter» Ordens 
alletgnädig zu eribeilen gerubet. 

Er, EE opoftolilde Majehär habım mit Auerböhfler Earfchlirdung vom 
22. Sanuar diefes Jaders, dem zweiten Doflrirgsduhalter, Wilteim Bold: 
Ihmidt, die Annahme und das Tragen des ibm vom Ihrer Mayefidi ber draa 
@rpbersögin, Derzogin von Parma, virlichenen Ritterkeruges dis Konflaatia 
St. Geetg ⸗ Ordens zu brwilligen gerabet. 

Se. t E Majrkät baden mir Aulerbochſter Ontfkliefung vom 27. Feb. 
4 I. bie bei der vereinigten Doftanglei erledigte Vol · Sekretãte ſtelle dem Kl» 


Ah berausa uſtellen, berichtet der Watbftätterbote, dap| 


eloshurn und Aorgas die Häuptrr derſeiden: Munginger, |tetenben Ueberfäwemn 
—— Waller vrsfammelt, in Solstfurs mußte mit den Verdaftungen wohner 


ausge (hmemmung ausgefegten Stadtthelle mit Dazwiſchenkonft der Lolatı 


a. n Gubernial⸗ E17 er von; Etten von Blumfelb 
El ara gms ee gun an ve nn 
Dfen uns Pens, 5. IE DBSETTALENREER ein) 
ber pödhflen Orts vorgefäriebenen Mapregein fü Lei 






uaumallerhand gegen Eade 


en ' ı Ba 
mmung zur fdleunigen Pilfsı 9 € bebrän, 
beider Rachbarſtadte von Brite ber Stadthauptmannd:Armter fo 
Borfihte:-AnRalten noch bamals getroffen. Es wurden nählih Die ber Ucber- 









in @ektionen eingetheütt, in denfriben für die falls gefährdeten Bewohner 
reiche Kühne, mit den möthigen Schiffsleuten verfehen, defkellt, und um 
Unorbnungen Erfolg zu verſchaffen, auch in jebwebe Siadt-Birrtel Binläng- 
liche Kommifläer aus der Mitte der ————— mit ben nöfpigen Ber 
baltungasefebten berolmachtigt, ben Untirgerichten zugeerdnet, fo wir audj die 
Aufftellung ber Gisbite an den Denau-Ufern veranlafti und da das Waffer 
wegen den in dem oberen Donaugegenden jüngft erfolgten Oicgangd.Ereigniffen 
gegen Ente vorigen Monats abermals piäglih anwuhs; fo wurden fämmt> 
tie Bewohner der elver Ueberſchwemmung ausgriesten Gtadtiheile von Haus 
su Haus bavon verfiänbiger, zugleich ern@lih babim aufgefordert, daß fir idre 
Behnungen bei Zeiten räumen und ih, wenn fir Keghehe Häufee bewöhnen, 
im bie oberen Geſchoſſe, fen aber in die übrigen von ber Uberfgmrmmung 
befseiten heile der Stadt ſammt ihrer Habe begeben follen. Wen ber Weines 
gung des Giaftoßes werten biefelben durch die in jebmebem Gtabteiertel auf⸗ 
geteilte PotizeisKoiforAnftstt mitteit PölerThöffe benachrichtigt, Übrigens bei 
eintrrtender wirktiher @efahr daven noch durch bie Gtabtheuptmana Krater 
befonders in Keontniß arfr&t werben, — Zur Rettung der Menidhen, melde 
fi etma auf dem Gisftch bei Bewegung beafelben befinden follten, find duf 
beiden Ufern zwei Rähne, mit den mörkigen Schiffsleuten verfehen, aufgefteur. 
And it man fortwährend bemüht, darch Ürhöhung ber niedern Stelen am 
dem Peſther Donauufer dem Austreten bes Flufes gu begegnen, 
Yreiburg, 8. März (Bisgang) Geſtern Mergens nah 7 Abe 
fepte ſich unfer Gishof neuerdings in Bewegung, ftodte ader bald darauf wier 
der. Dieß wiederholte ſich den Tag bindurd üflere, bis das @i beiläufig um 
die 5. Rachmittagsſtande gegen den Bteinfpern in den Möhlauarn gänzlig 
abyog. Die Eismaffen ber oberen Gegenden, von Fiſchamend bis rem a 
mwörts, find bis Heute noch nicht abargangen. Die Kommunikation finder jegt 
mittelft Kähnen Statt, und bie Plettemüberfupr foll eheftene —— 


werden. 





Kaiſer Jofepb 11, Meife nach Mufiland. 
Die Zufammenkunft mit Katharina ber Il. im Zahr 1780. 
Bon einem Hupenzragen, 


Die „Batigiar enthält Folgendes: Damit ih meine Bufage und den 
Winfhen unferer Ofaer Kerande genäge, Überfchide ih ihnen, obmebl noch 
gany ermüber von der Meife, beiliegenden Bericht, ſowehl über bie beinahe 
500 Meeiten betragende Reife, ale über bie feltene Zufammenkunft zweire 
arehen Fürfen und mas ih Seltenes dabei zugetragen, ohne daß ih etwas 
bingufege, oder, amfer ganz unwichtigen Nebınumfländen, anslafe. Was 
wir dader in öffentlichen Biättern hievon abweichend gelsfen haben, ober noch 
tiefen merden, ift reine Erbidtung. 

Am 18, Mai reifen wir don Lemberg, (mo ber Kaifer darch fünf 
Zage verweifte, viele Bitrfhriften buldreih aufnahm und Mehrere 6 
wichtige Berorbmungen eriieh) nach Bredy ab. Mir befanden und in fiehem 
Wagen, und dat ganze Wefolgr beftand aus 27 Perfonen. du Bredp erhiel» 
ten wir folgenden , eigenhändig von bem Monarden gefhriebenen Weleht + 
{- 8o wie die Grenje üÜberfchritten if, ſptecht mid Niemand mit dem Ti— 
tel Kaifer oder Majeflät an, fondern nenne mic bio$ Graf nen Faltenkein. 
?, Niemand koffe fih ia Tängere Gefpräde mit den Fremden ein. 3. Keiner 
nehme eine Ginladung ja Tiſch am, cbne meine ausprädlihe Grlaubnif- 
4. Was immer getauft wird, werde audgegabit, ohne wiel zu bandeln. 5. 
Niemand unterfonge fih, aud den geringſten Fremden au deſchlmpfen oder 
wohl gar zu ſchlagen. 6G. Die Kutfıber find nicht amputreiben, und kommen 
Bagen und entgegen, dalde man ee ohne Mursen. -— Drn erflen Befehl 
überfäritt ih zu allererR ſchon auf der zweiten Pol. Urber die galigifde 
Brenze gröommen, erreihten wie am 25. Mai, buch Peobelien und bie 
Utraine die arofe und fhöne ruffilde Stadt Kiew. Sie liegt am Dnieper, bee 
Hecht baupıfästih aus hölzernen Hädufırn,, if mit breifagen Wäden umgeben, 
und wegen ber Pratt ihrer Kirchen, vergoldeien Thärmen und merlwürsigem 
Bradgemwölben terühmt. Am folgenden Tagt befahten wir die Airchta wab fire 
gen in bie labyriathartigen , zum Theil im Fels gebaucnen Bradgemölbe hinat, 
unter Borausireiung des Wrgbljchefe und Dre Haifers, ber jo wie mir Uebrigem 
eine brennende Wacefadel teug Ih berübite Hier aus Reugirede mebrere ut. 
verwrfie Brichmame, mad fad mehrere Girbeine forgfältig in Seide gepült Dır 
Monarch frug den Ergbifkol, ob mit etwa diejenigen, deren Urberrefte bier 
aufsswaprt wo den, rm römifhen Papfle Heilig gefprogen wären? Diefee 
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antwortete, allerbings fei bieß geſcheden, ala mod! bie Stadt unter peinifdher 
Oberhohelt geftanden. Ich beſuchte dann den Erzbiſchoef, einen vortreffiiden 
ehrmwürdigen Mann, der fo wie mehrere andere Biſchefe, die ih in Rußland 
gefrben, mid verficherte, er wünfhe recht fehntic bie Bereinigung mit unfırer 
Kirke: denn e6 war und ber Kuf vorsusgeeilt, ber rämifhe Raifer fei nad 
Rußland gekommen, um diefe Bereinigung zu beeirken. 


An den Grenzen bes eigentlichen Muflanbs war ber Monard; mit gro: 





Sen militärifhen Ehren, von bem berühmten und lichenswürbigen Fürſten zu 


verboten hatte und weder Wachen ned | Im Bufunft 
figere Gegenden anmeh. mit bem fh unfer Monarch oft und fang unterhielt, gebört zu den vorgüglichr 


Die Soldaten von | Fer Fierben der Stadt. 


Memanzof empfangen, obwehl er alles 
Weifeführer oder Begleitung, f»Ibit durch nicht garz 
men wollte. So warb «6 gehalten burd ganz Rubland. 
Eirete gu Strecke aufgeftellt, 
mur im Vorbrifohren befitiat, eder bödftens auf Kugenbiide Halt gemoacht, 
um tine Bewegung ausführen zu loffen, und ihnen einige Worte des Beifalls 
zugufenden. Der Berg, von ber polnifchen Grenze angefangen, 
ganzen ruffifen Gediet, durch virter taufend Hände Brmüben gerbaet, mit 
Bäumen und Zriumpdr Pforten farziert, Dörfer und Etädte, durch bie wir tet 
Radts fahren, fanden wir erleuchtet, die Strafen ale mit Gras und Blu— 

‚ men beflreut, und überall eine unsehrure Menfhrnmenge verfaommelt, 
Zreudenrufe ausfich, 
wünfden fonn. Dbmebl unfer erlauchter Herr nur bes Grofen⸗TZitels und 
eines fehr einfachen Kieides ſich bediente, drongen dech tie Etrablon der 
Majeftät, mie jene ber Sonne durch jerriffene Wellen, und erfreuten alle, 
auf bie fie fielen, Nach dreilägigem Autenthalt zu Kiew, kam die Rachricht 
Die Raiferin nahe. Damit wir zu Mebilom früber eintreffen als fie, febren 
wir Zog und Nadt, und kamen den 2. Iumi dort an, bie Kaiferin ober am 
A. gegen 10 udr Vormittags, unter dem Dinner der Kononre und Griänte 
aller Boden. Ihre Kutfhen zogen 10 Poſtpferde; mit ihr ſaßen, das 
Fräulein von Engelbard, Fürft Potemtin, und no drei Verſontn des Ge: 
folges darin. Wor dır Kutſche und an den Schlägen ritten mebrere Große dee 
Meices , einige pelalſcht Adelige, im Ganzen fammt ihren Dieneen etwa 100 
Mitter, eine fehr mäßige Begleitung gegen fonft, vieleigt als Nachahmung 
der Befcheibenheit unferes Gebieters. Gingezogen in die zwar [dm gelegene, 
aber durchaus bölgerne Stedt, flieg fie an ber Kirche aus, und wohnte mäh« 
zend einer ganzen Stunde, dem vom Bifchef gehaltenen Wottesdienft bei. 
Dierauf begab fie fih im dos zu ihrer Aufnahme bereitete, ganz neu erbaute 
Hölgerne aber bequeme Gebäude, wo fie der Kaifer, gang einfad gelleider und 
oßme alles äußere Zeichen der Hoheit im Beleite bes Generals Braun, und 
zutier Gtobsoffigiere, defuchte. So groß auch bie Begierde wor, mit der ibn 
die Koiferin erwartete, übertraf felbe dech noch bie Derilichkeit bie Emp'an 
ars. Etwa reine Stunde dauerte das geheime Geſpräch, dann folgte das Mit 
tagamahl und fo ward «#4 bie ganze Brit hinburd) gehalten, 


Gegen Abend kehrte der Kalſer in dem Bafhof zurüd, denn er nahm 
weder bie für ihm, nod fein Befolge von ber Kaiferin bereit gehaltene Wohnung 
an, noch wollte er jemanb 1äfig fallen oder Unkeſten verurfaken, ſondern 
alles reichlich begablen. Um eimen fo großen angefehenen Gaſt würdig zu unters 
Yalten, felgten Zelte aller Art, beinahe im jeder Stunde bes Tages. MWälle, 
Dpten, Schaufpiele, Beleuchtungen, Feuerwerke u. dgl löften ſich werhfelmeife 
ab. Die ruffifche Kalferin, obwohl bereits 51 Jahre alt, if mod munter und 
woll Lebendigkeit, Eher groß als Mein, einen leiten Krüdenftod in ber Band, 
verhättnifmäßig unterfegt, zeigen ihre Büge von ehemaliger großer Schönheit. 
Mojeät durch Anmuth gemildert, ſpricht aus ihren Auge, mit mütterlicher 
Liebe umfaht fie ihre Völker mnd wirb gleihmäßig von ihnen wieder geliebt 
Ihren umfaffenden Brit ſorechen ihre Thaten aus, und fo if Katharina groß 
nd herrlich. Dies iſt ihe Bild. 


Die von der ruffifhen Kaiferin an das Gefolge unfers Deren veriheilten 
Geſchenke können nicht außerordentlicd) prächtig genannt werden, benn fie be: 
#anden bleß im zwei Ringen, einigen Dofen und ein Paar Uhren. Mir warb 
eine goldene Dofe von fhdner Arbeit, 150 Dubaten im Werbe, gu Zhell 
Dagtzen Übertrafen die vom unferm Kaifer verteilten Geſchenke jene bei weis 

„tem an Werth und ®lany. 


Bir verliefen Mohllow am 9, Juni, die Mihtung gegen Smolendt ein: 
ſchtagtnd. Kaifer und Kaiferin fuhren in einem Wagen, und da ſich ber Kutſcher 
der Kaiferin rübmte, daß feiner GSeſchicklichteit die beiden größten Däupter 
der Welt, in ein gebrechtiches Fahrzeug eingefchlofen, ihr Wobl anvertiant 
Hatten, belohnte ihn der Kalfer mit 1000, bir Kaiferin mit 6000 Rubel, Bmer 
lentt iſt eine große dolzerne Stadt, mit einfohem Wal und Mauern umge; 
ben. Auch hier fehlte ed nicht an verfhiebenen Beluftigungen, Mad breitägigem 
Aufenthalt begab fich bie} Kaiferim nach Peterdbure, wir aber nach Moskau, wo 
wie am 17. nad binterlesten 373 Werſten (5 Merften machen in Rußland 
‘wo man nicht nad [Meilen redinet. eine Meile aus) unter ungebeurem Bufem: 
- menlauf und Judel des Bottes anlamen. Wir vermochten während ber T Tage 
die wir bier zudtachten, faum einen Theil diefer ungebeuren Stadt zu befichti 


gen. Sie erfiredt ſich Über rinen Flähenraum von zwei deutſchen Geniertmeis | Dierauf 


Ien, und enthält nebft unzäblboren hölzernen, 6000 Steinpäufer und beinahe 





und bie Befehle bed Kaifers erwartend, murben | 3409, die 


war auf dem belegten 


gie) auch einen Ausflag nad Peiersburg gemacht hatten, 
wie fie fein Fürft im feinem eigenen Lande lebhafter terhof, dem kalſerlichen, drei eine dalde Meite entfernten Scmmeraufenthalt, 


Kaifer gekrönt werben; die Schaplammer des Patriarken, in der eine zabllofe 
Menge ren @beifteinen‘, Perlen, Geld und Silber aufgebäuft iz die größte 
Biete der Weltz Woerfaeſchäh med nie aelebener Größer das Waiſendaus, 
sur Grnäßrung und zum Unterridhte von 6000 Kindern beftimmt; ber Paiferl. 
Zudgarten, in dem zmii Mastenbäle za Ehren des Kalfers veranflati®, bie 
ganze Grat verfammelten. Man pflegte gemöhnlid, in Rußland bei äbnlidhen 
Grlegenbeiten ſich der Kleidung unferer Geiſtlichen. vornehmlich der Ropuziner 
bedienen. Die Ehrferdt vor dem Kaiſer veranlaßte einen Befrbl, daß dies 
nicht mehr Etatt haben fole. Der gegenmärtige Erybifh>f Platem, 


Mir bewies bdiefer angefrhene Mann befontere Zunris 
fig tbeils durch Werte, theits durch feine Geſchente bewährte. Nach ⸗ 
dem wir am 24. Fun Moskau kebdewodl geſagt hatten, ging die Reiſe gegen 
Petersturg Über 109 Merten auf ſchtechten, aräftentgeils mit Holzttammen 
SWegen, Tog und Racht fort, bis den 27., an dem mir anfamen. 
— Die Kaiferin erwartete unfern Monarten in ihrem prädtisen, ſecht 
Werfle von Petersburg entfernten Loflfkioh Farstofelo. Naͤchdem die allerbädh- 
ſten Häupter durch einige Tage mehreren Belufligungen deigewehnt, baruntır 
brgaben fie ſich nah Pe» 


am Nurfin$ ber Rema in bad Meer Bier vermeilte der Raifer ſowehl als die 
Kaifırin fammt dem ganzen beiderfeitigen Wrfelge bie zu feiner Müdtebr. 
Obchſt bemerfenswertb ift die Feier des Br. Peter: und Paulsfeſtes nad altem 
Styl, an weldem ber Krönungs:Fahrstag der Kaiferin begangen win. Gine 
große Menge Volks, der ungeheure, wahrhaft aiferliche Barten von zahllefen 
Sampen, die ganze Racht oder vielmehr Dämmerung biedurd (bemm fo lange 
wir hier mellten, warb «6 eigentlich gar nicht Radıt) erleuchtet. Springbrune‘ 
nen von feltenre Häbe und Aunf, der nadh dem Merre auslaufenbe Kanal gang 
in Bewer, ſecht deltuchtete Edhiffe auf der Höhe, von denen ſich Recketen⸗ 
und Freubdenteuer erhoben, Maſit, Sänger und Sängerinnen u. dal auf einem 
Punkt vereint, bilderen ein begauberndes, ganz einziges Ehaufpiel, Kehren 
wir jedoch nach Petersburg zurüd. 

Diefe Hauptſtadt ift an der Rewa, einem Flas der Donau aleich, wenn 
aicht ſeibe Überterffend, in einer unfrucdtbaren und fumpfigen Mrgend gelegen. 
Weit umher ſieht man weder Feldkrüchte noch Dbfibäume, fo daß ein Paar 
Kirfhen und Weichſeln, mit einem Rubel, und auch oft mehr bezahlt werben 
muß. Des Klima ift raud und Afteren Werhfel unterworfen. Betrachtet man 
aber die Pracht der Bäufer oder virimehe Palaͤſte, unter benen die Raiferlie 
den befonders herbortagen, die Breite und Ridtung ber Straßen, bie wiſſen · 
ſchaftlichen und Kunft « Anſtalten, die Natur und Kunft » Sammlungen , in 
melden fich Sefindet, was Luft, Erde und Moffer Geltenes erzeugt, bie ſchif ⸗ 
baren mit grhauenen Stein» und Eifengeländern verfehenen Kamäle, bie Ber 
mweglichteit auf der Rema und die Nähe bes Meeres, fo kann und muf Je der ⸗ 
mann dieſer Stadt ben Mang unter den erſten in Quropa einräumen. Nicht 
Petersburg allein, fondern das ganze Reich, vor wenig Jahren mod roh und 
ungebildet, nerbankt feine Erhebung Peter I. und der jegigen KRaiferin, der 
trenen Belftrederin vom Peter det Brofen Ontwürfen. Kein Verbtecher wird 
hier mit dem Tode beftraft, fondern auf Stine, Raſen und Obren gryeichnet, 
in die fibirifchen Bergwerke gefendet; deanoch haben ſich bie Berbrechen gegen 
früher bedeutend vermindert. In dieſem Augenblid iſt kein Patriard vorhanden. 
Der Herrſcher ift zugleich oberſtes Kirchenhaupt und führt den Borfig in der 
durch die vier hödfken geiflichen Perfonen gebildeten Synode. Gin Mehreres 
werde ich hierüber berichten, wenn id), dem Wugnſche meiner Ereunde aachgedead, 
dieſes Reiſ tagebuch ausführlier niedergeſchrieben haben werde. 

Drei Wochtn dauerte unfer Aufenthalt zu Petersburg, unter abmedhe 
felnden Ergögungen. Uefere Abreife erfolgte am 18. Juli und bie Kabrt ging 
unauftoltfam durch Finntand, Birftand (im deſſen alter, aber ſchöner und ge: 
bitdeter Hauptſtadt wir zwei Tage Palt machten), Kurland, Somogitien, tr 
hauen, Warſchau bis Zamoat, bas am 3. Auguſt gläcttich erreicht ward, Mähr 
rend breitägigen Bermeitens olhier, ertheilte der Kaifer Jedermann gnädiges 
Gehör, erlieh verfhiebene Werorbnungen und vrranftaltere eine Zodtenmelf 
füc dem verftorbenen Prinzen Karl 

Ein befondrrer Schutz des Himmels waltete Über unferen Monarden, ber 
diefe game befipwerliche, nit überau fihere Meife, ohne Führer oder Bebedung, 
durch wüfte Gegenden und dichte Wälder bei Tag und Racht, oft allein vor. 
ausgehend oder nachfolgend, gefund, heiter, mie fih über bie Beſchwerden bes 
Hasend, ohne Unfol vollendete. Sch geftehe ihnen, verchete Rreunde, daß ich 
aroßes und micht gewohntes Ungemach auf dieſer Keiſe erbuibete, alein die 
Gegenwart eines fo großen Kürften, und fein täglicher, freundlicher Zufprud, 
Half Alles ertragen. Beifpielvol werfäumte der Menarch aud in Werktagen nie 
die Meffe, we #8 nur immer fein Bomnte, berichtete Öfter und flärtıe darch feine 
Andacht und Beiſpiel bie Ratbolifen jener Gegenden. 

ala ich mich bei ihm verabſchiedete, verfiherte er mich feiner GBaade ; 
um aber nicht zubringlich zu erfiheinen, beläfigte ich ihm mit Beiner Bitte, 
eriße der Koifer in aller Früh mach Wien, ich aber nah Lemderg, 


durch rin Geſchent von hundert Dukaten Überrafht, Berne würde ich noch mehr 


eben fo viele Kirchen. Es trägt viel zu der Ausdehnung der Stadt bei, dapjIhreiben, alein das Blatt fo wie meine Zeit if gu Ende, _ 


Beinahe an jebes Haus ein Garten ſich anſchließzt. Wirte merfwärbige Di 
mejourn Die Kufmerkfamteit in Xnfprudh: Die grofe Patriarden«kinhe wo dir 


Lemberg, den 22. Auguſt 1780. 
—— 


—— BE —— 
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Feunuil 


Einfluß der Eroberung auf die Sprache des eroberten Volker. 


Die Eroberung eines Volts läßt meift in der Sprache des erober- 
ten, oft au in ber bes erobernten Volke, wenn diefe zur Landes- 
tie unverfennbarflen Spuren der Einwanderung 


——— Folter, 
meijung beider Völker zurüd. Die Syrade des erobernden 
wan 


0 wc in bie bes eroberten ein und fiebelt fih im berfelben an.ı 
fie ift gerechter als die Eroberer felbft, denn während biefe meiſt 


ie unge fiper aus ihrem Eigentbum austreiben, nimmt jene in der Regel 

in u, mag noch unbebaut war, und ſiedelt fich bier * 
e Wohnſie auf und zeugt und pflanzt fih fort. Das er- 
garıte olfnimmtvondemerobernden an, mad biefes 

male einen Kortfhritt, als eine höhere Kultur zu 
b mim Stande if. Bringt dag eingebrungene Bolf dem Urvolfe 
erten Yandes neue Debürfniffe, cine neue bisher unbefantte 

w neues Rectefy em, neue Inftitutionen , fo gehen die 
bie biefe bezeichnen, im die Sprache bes eroberten Wolfe über. 
‚ber Orundfag, der ſich bei allen Eroberungen wiederbolt. 


# Die Eimwanderung ver Griechen, oder beffer, Die Errichtung ihrer 
Kolonien in Gallien, brachte zuerſt einen ausgedrhnteren Pendel * 
die celtifchen Stämme, die damals Gallien bewohnten. Die Griechen 
fi darauf, überall das ihren Kolonien nabe By ar Yanb 









des Landes, 
repoche 


Bei der Einwanderung der Germanen in Gallien bewährte ſich 
der allgemeine Grunbfag ebenfalls. Faſt in allen Serien ber Rultur, 
in Handel, Kunft und Wiffenfhaft, waren die durch Rom eiviliſirten 
Gallier ben kinwanbernden Barbaren bes Nordens weit überlegen. Ind 
baber befiegte danıt die Sprache des eroberten Volles die feines Siegere 

; allen Iroeigen des öffentlichen und Privatlebens, in denen 6 den 
inwanberern wirklich überlegen war. Nur auf dem Schlachtfelde, in 
ihren 9 crſammlungen und im ihren Gerichten erſchienen die Ger. 
manen ben ara: Galliern in einem hböbern Lichte, zeigten fie 
6 ihnen unbedentlich bevorzugt. In diefer Beziebung waren fie reicher 
gabt als das eroberte Volk und Fonnfen fomit dem Aermern leihen. 
Und fo finden wir benn wirffih, daß bie germaniſche Sprache vielfach 
in den alten Rriegsaudtrüden und Gerihtsterminen die vorberrfchende 
if. Der Kriegebaun ber Germanen wurde der Ban der Arangofen, ber 
gefhworne Shauer ber Erſtern bie öchevins [dchiquier) der Letztern 
m. f. w. Mit der Einwanderung ber Normannen in Aranfreich änderte 
fih dann aud die Seemannoſprache, alle lechniſchen Ausdrücke des Sce⸗ 
mwefend werben normännifh germanifd und bleiben ea bis in die neuefte 
Zeit. Andere Formen baten aber die Normannen den bereite durch die 
ranfen mit der germanifchen Kriegegerichtoſprache verfehenen Gallo- 
anfen nicht zu bringen. 


Das endlich England anbetrifft, fo fand hier nad ter Einwanbe- 
zung der romanifirten franzöfiihen Normannen eine volllommenere 
Spragperfämetjung ge Das Grfeg diefer Verſchmelzung aber beftätigt, 
wenigfens im Allgemeinen, den obigen Grundſatz, nach dem 
dat erte Volk von dem erobernden nur annimmt, was es felbft nicht 
bat und was diefes ihm ale eine höhere Kultur, als eine Berbefferung 







leten. 


feines Zuftandet anzubieten im Stande ifl, Die franzöfifchen Rormanner 
Er? unter Wilhelm dem Eroberer zu dem gebilvetftien Wölfen ver 
elt. Ihre Geſchichte, ihre Piteratur, ihr Rittertkum und ihre Geiſt 
Tichkeit find davon unwiderfeglihe Beweiſe. Die Engländer jener Zeit 
waren durch die ewigen Naubanfälle der Dänen und Norweger 
wieder in den verwildertfien Zuftand hinabgefunfen, Nach der 
Englands durch die franzöfifgen Normannen wurben biefe nit nur 
fatnſch, fondern aud dur ihre überlegene Bildung zur riftofratie 
bes Yandes; alles geiſtige Leben fonzentrirte ſich Iabr hunderte fang im 
ihnen, während im dem eroberten Volke nur materielle Bedürfniſſe 
berrfchten. Das geiftige Leben unb dac materielle Bedürf 
ni find bie beiden Gegenfäge, bie thatſachlich nah ber Eroberung‘ 
dur die franzöfifirten Normannen und dur die germa- 
nifirten Engländer (Pingelfagfen) uprtreien find. Das eroberte 
Bolf Hatte alfo Vieles von feinen Eroberern zu Ternen, und fo finden 
wir bean, daf in ber fpäter aus der Mifihung bervorgehenden englifchen 
Sprache das geiftige Leben meifi durd eingewanderie, — ch⸗ 
normanniſche Worte (3. B. sense, intelligence, judgment, signilica- 
tion u. f. wi), dagegen bas materielle Bebür AR a 
niſch · angelfachſiſche Husprüde (3. B. bread, water, earılı —* w.) 
vertreten find. 


nad der Eroberung wird fo zum beſſen Meifter der Kultur beider Epos 
hen, da eben die Sprache gerechter ale die Eroberer, und ſich nur da 
einbrängt, wo fie unbewaßrtes, unbebautes Laud findet. 





Theater: und Eunfi-Motizen. 


Yaris. Dem. Mars wird nicht wieber engagiet. Dem, Kachel ver ⸗ 
tangle. ole Bedingung für ein nentd Engagement die Zufiherung eines’ jäher 
tichem. Gehalta nen. CU) Erle. auf 5 Jahre. Indeffen fand am dirfen 
Kontralt zu läfig, dem wenn nad Asſchluß besfelden Dem. Hadel' krout 

und nicht mehr auftreten Paimte, Tor wügte „ 
jadlen — und die Bedingungen wurden abgelehnt. Wie man vernimmt, war 
biefe Berweigerung ihrer Forderung der Dem. Rachel gany wi en, mm 
tin Engagement auf ein Jaht im Petersburg abzufhliehen, wo ihr für dies 
fes eine Jahr vom Kaifer Nikolaus 250.00 Arks., eine Tafel von 6 Gour 
derte, ein präßtlges Hotel und Gquipage geboten worken fein Tollen. — 
Was braucht man mehr, um giüdtid gu fein? — 


* 





mid zsgellem 


(Satat.) Im Jahre 1627 kam bei Meganza In Brntdig einBrel 
den von Maffınie unter dem Kite Heraus: L’nsalata, worin der Berfaffer 
feinen Begenfland in 68 Rapitrin behandelt, Er unterfuht bie wichtigen Fta⸗ 
en. 1. Worin bededt das eigentliche Wefen des Salates? 2. Haben bie Atım 
Solot gegeffen? (die Alten. waren (ent dos obligate Thema, das [0 wenig 
frbten dnefte old Pfeffer und Satz bei Kifbe; c6 mar Golat. fu jedem Bras 
ten). 3. Was if der ledte Zweck des Bolateffens? unb weraus befleht derfeibe? 
4 Bot gehört zum Salate? — Darauf geht bee Berfafler bie Act der Be 
reitung duch, läße fi meitäufig Über den Aflig aus, über.bas Dil, bas 
Datz, den gekochten Mot, die Gitronen,, Drangen und den Kaeblauch, Dann 
weit er dem Salat feinen ſchicktichſten Pad bei Tiſche on u verwirft ben 
Gebrauch gänzlich, ihn zum Schiut der Tafel gu geniefen @r’unterfuht, ob 
man glei; darauf trinken fol; ob rine Daufe gwifdgen ihm und dem folgenden 
Beridten einzutreten habes ob er dea Mittags eben fo gut fei gie des Abends, 
Schr behergigenswertbe Bemerkungen für die Salateſſet befätiehen das Banjt. 
Tier wänfdpte nicht ſehalich, daß ein fo, umfaffendes Berk mit einer bis auf 
unfere Beiten fortgebenden Befhikte hrs Salatıs umd feine Bereitung wirber 
ans ihr ıräte? da bisher große Werwirrung im biefem Ameige ber calinari · 
fhen Kunft berrſcht, den die Kechküdee auffallend vernachläffgen, fo daß 
te faft gang der Empirie überlaffen blieb. 

(Die Höifle if tobt.) Die Hör ik überall, denn aller Orten legt 
ber Zeufer feine Schlingen; überat kann man fi mit größerer ober minberrr 
Ceichtigkeit der Berdbammung übergeben Die Höde kann alfo eigentlich alcht 
erben, fie if ewig mie die Natut; mögligermeile abır 1äpt ſich eine ihrer 
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Gommanbiten unterbräten, Diet if Im Paris geſchehen und hat eben auch in|diefe Ausdehnuag würden das Reur, Fiſcher⸗ und Schanjelthot kafſtrt, bie 
London Rattgefunden, Fracceatl's Spielfaus war eine Hölle ohme Gerberus, |Einie länge der Donau aber darch elm Gifengitier begrenjt. Das Projekt ers 
jedermann fand Eintritt. In London hieß bie HSRe der Klub Grodferb, und weit ſich dei Betrachtung biefes plaftifchen Mableau’s weit grofartiger, als 
um ba zugelaffen gu werden, mußte man adelig oder «in Millionär fein. Grod: |man fi denken Bann, und es if der ſchönen Kaiſerſtadt zu graiuliren, wenn 


ford, ber Pluto biefer Höue, war ein ehemaliger Kammerbiener, der zuerfi |e# ein ernflicd verwirftidt mwürbe. 


4a Indien fein Stack gemadyt hatte und «6 vor dem grünen Tiäſche weiter fuchte 
und fand. Als Huger Mann bemwilligte er keinem MWeibe Zutritt außer ber Korı 
tuna. Die Weiber gerfireuen den Spieler. Man made fih keine Borftelung 
von ben Summen, welde in dieſer Höle ihre Befiger wechſelten. Durch Grol- 
forbs Hände find die Reithümer der drei vereinigten Rönigreicde gegangen 
Ga einer einzigen Nacht verlor da der Herzog von Devonfhire Über eine halbe 
Million Eholer; ber Herzog von Wellingten fand fih auch bisweilen da ein, 


€ fo häufig von Sclagenfälen bebroßt wurde; Brummel, ber ehemalige laſſen. Da e ge 
———— Sonden, baute ba mehrmals das fantafifche Gebäude frimes kine eu —— aufgeſtellt und die ra Her audge 


Gtüles auf und fah «4 zufammenbrehen. Die gröften Spieler ber frühen Zeis |fprochen zu 


I LLLL L L L L L L L LI 
Entgegnrumg. 

Herr A. Däuerle bat es für gut gefunden, auf eine durchaus 

gemäßigte ‚ fein älteres Berbienft anerfennende Beurtheilung feines 

tüdes „Rococon eine Erflärung im feine Mlätter einrüden zu 

Da in berfelben biefen Blättern der Borwurf gemacht wird, 


aben, daß Rococo einem franzöfifhen Vaudeville nachge- 


ten würden in bem Klub Grocforbs keine Genfation gemacht haben, Der be: |bildet fein bärfte, fo ſehen wir ung veranlaft in Erinnerung zu ru» 


züchtigte Banthalter hat num embli in diefen Tagen feine Hölle geſchloſſen. fen, vaß 


Gr hatte ſich überzeugt, daß er reich, fehr reich ſel und er will aun anfangen 
zu geniehen. Bas bie jungen reihen Lords beginnen werben, weiß man mod 
micht ; doch heiße e6 bereits, Me wollten einen neuen Klub eröffnen. 





2Lofal:-Mevue 
Unter biefem Titel enthält ber Sammler folgende Notiz: 


der Referent nur beſcheiden anfragte, ob dieß ber Fall fer, 

err Bauerle behauptet nam dieß fei nicht ber Fall und wir glauben ihm. 

b übrigens Herr Bäuerle die Hauptibee ber ganzen Handlung tee 
Stüdes, daf 3 ein Vormund fein Mündel beirathen, und dieſen 
Zwed durch eine Tejtamenteverbehlung erreichen will, eine Idee, mwel- 
de befanntlih ſchon in den alteſten Pantomimen vorlommt, als fein 
auefhließendes Eigentbum geltend machen fann, ift eine Frage, wor- 
über wir ung feine —— anmaßen wollen, Wenn Herr A. 
Bänerle dagegen den ihm gemachten Vorwurf der unrichtigen Wahl 


Ja der k. k. Hofburg, in ber Meihskanglei 2 Thor 2. Stock, ik ſelt des Titels: » Zeitbilde“ Tächerlih findet, und doch von fih ab- 
einigen Zagen eine Hautrelief » Dorftellung des projektirten neuen Stadtvier- |Ichnt, inbem er fie Herrn Direfior Earl mit einem Komplimente 
tels der Mefidenz aufgeftet, und von 10 bis 2 Uhr Morgens zu befichtigen. Jaufbürbet, fo ift darauf nichte zu open ale daß die Kritik nur dem 
Die Arbeit ift ſichtbar mähfem, aber auch ungemein gefälig ausgeführt, und Dichter als verantwortlih für bie bE des Tıtels betrachten Tom. 
gibt einen vet Haren, deutlichen Ueberblit des Häuſerzuwachſes, den die Hat Herr Direftor Earl den Titel Zeitbild gewählt, fo muß man 
innere Stadt in der Zolge erdalten fol. Die Gebäude find in der Form bar Igeftehen, daß er auch dae Seinige gethan hat, dieſen Titel zu 
geRelt, die man ihnen eimf gebea mirb, wean die Sacht zu Stande kommt. /rechtfertigen , indem er Alles was ein Direktor zu einem Zeitbilde zu 
Der Maßſtab if freilich ein ſeht verjüngter, aber bie Genauigkeit des Ganzen liefern bat, Delorationen, Arrangements, Colüme ‚ trefflihe Dar« 
bewunbernswerth. Das Haze hat Beine Mühe ſich zurtcht zu finden. Mitlftelfung, mit einem Iururiöfen Koftenaufwand herbeigeſchafft hat. Hätte 
einem Male liegen bie Herrlihleiten dieler großartigen Meubauten vor ihm der Dichter benfelben geiftigen Aufwand gemadt durch Herbeifharfung 
ausgebreitet » fo ungefähr, mie man im der vorigen Jahre hier gegeigten, Jintereffanterer Zeitcharaftere, fo würde man über diefen Titel mit ihm 
plofifhen Darfkelung Benedige die Wunder biefer Inſelſtadt Leit überfeheni nicht zu rechten haben, Daß endlid Herrn Bäuerle der übrige Inhalt 
Sonnte. Wan hat ſich in tem neuem Stabtwiertel, wie e# ſich bier geigt, ſeht der Herenfion wgleihgültig» iſt, davon bat er durch feine rtlarung 
dalb orientiert, Man gewahrt mit Vergnügen, daß e4 wunderfhöne Plätze, eben keinen glänzenden Beweis geliefert. Es wird ihm mach demſelben 
ein Hoftbeater, eine Kirche, eine Kaferme, ein Monument für Kaifer Brany/ wohl auch ſchwerlich Jemand glauben, daß er wirklich die Stimme des 
u. f. w. in feiner Mitte faffen wird, und vom Schottenthor bis zur Augar: | pferd zu denjenigen zählt, von melden es beffer ift getabelt zu werben. 
tenbrüde, von da aber bis zum Rothenthurmthere ſich erſtrecen fon, Durch] 


En en — Emmen] 


Theater: Anzeigen. BörfensNahriiten Ubgereifet: 


Den 7. ma 
Heute wirb gegeben: Sourfe in Wien. vom fi. März. Drarguis Valaviamı. r. [2 Maler, end Margais Oi 
Im f. f. Hofburg Theater: 











wald Dallanıcıni, P.F. Lieutenant, nad St. Then — 
@raf rnit Tüoltenfeln, B. 8. Altemeiſter, nad ki — 


Btaatsfhuldverfhreibungen zu 2 „Et. ZH} se rat Domimir Betbien. Pf. Rammerer, ned Riaufenburg. 


Die GSeſchwiſter. Schaufp. in IX, — Die beiden — — — Oral —* Wiese noch Dedenburg. — Srafın Ahüne 
* e =, = ur, . . 6 a Pras. — 
Aerzte. Luftfpiel in 3 Kufpägen. 3 detto 28 — * — ——— 
Im k. J. Hof ⸗Theater naͤchſt dem Rärntner- detto — = Dito Buchner, Med, Dr, nah Münden 





Reatlirkunden des Lomb Benez, Monte — 
Darlehen mit Berlof.». 9. 1834 fürsoofl. 8717 
det detto » 1539 für250f, 2765 
dette dette dette für S0fl 55} 
Sentral-Rafle-Aumeii Jahrl. Diecone . 4 
Bant-Aktien pr. Süd - . . . . 


thore: 
Die Hochteit des Pigare, 


Im k. k. priv. Theater on der Wien: 
Der Talleman. Poffe in 3 Akten. 


VBerftorbene 
Ie Diem. 
Den 6. Mar 
Grau Ralatla Kıedi Edte ». Rirdenan, #. P. Kafliers: umb 
ergberzogt. Zabimeifters- Witwe. alt 70 Jabr, in der Dim 


BEEEEEEEEEEENEENE 


I. priv. i i Obli Bar . 107 meipfortgafle Mr. 951, an der Bungenlabmung, 

— ee n ber Leopoldſtadt Wetall mer N „& z . 081 Dem Hrn Jobanm Wirib , bürgert Rübengainer, des 
A ⸗ piel in 8 Xbr£. Bette 3 Pr “ —— ——— Em Bere: Iherefia, 

j F — — ar ı abe, ım — “ r, 435, der & 
Im f. k. priv, Theater in der Yofepbftabt : dee —⸗ — . 55 genluct 1 ——— 
Die Bette um ein Her 2 2 Banto ders -B—....8 Ge. Katharina Brrenstn, bürgert. Schleſſere Witwe und 
4 — Driginalsdeitbild in 3 Piründnerin, alt 77 Jahr, auf der Wieben Wr, 565, am 

Kufj. Aalehta vom Jahre IE . ., 0 — Kitersiamäre: 
! detio 184... 0. 0.184 Hr. Ielıpb Mauela, Dautinhaber, alt 64 Jahr, in der 
— —— asss..1211 Jeſerdoade Me, 120, am innem Brand 





Jungieau Anna Wapriel, bürseri. Saueſſers bimterlafle 
Taster. alt 32 Jahr, im der JelephRadı Ar. 83, an der 


MDaflerfust 
Den 7 Zehruar. 
ör, Anna EMe von kinterrem. ent. & 8. Hoftangellitends 
Wire, alı 82 Jahr, auf der Drandflätte Ar. 050, an 


| dere 


2otto:Ziebungen 


Diem, om 3. Mär, wurden geboben : 
5 85 34 61 19. 





Ungetlommen: 


Die nähfte Ziehung iR am 15 Mär 
Gräp. am 3. Mär, wurden gehoben: 
46 28 74 2y 7 
Die tünftige Diebung if am 13 Mär. 
Prag, am 3. März wurden gejoaem: 
18 1 75 14. 
Die mädfte Diebung il am 153. Macrh. 
Zrient, art 3. Marz warden geböben: 
28 40 » 52 64 
Die nahe Jiebung IR om 13. März. 





Den ı Mir 

Bärf Karl Ehmarienbira: ff Senerat: Major (Dt. 
Ne. 797), und Seat Aranı Eollerede Mannsfed. RR. 
Dberft (St⸗de Mr. 238). von Prag — Seaf Dito Durf⸗ 
ben, PP Ritrmeifler in Penfion, von Seutig ata. — Braf 
Geera Aimallo. f.? Dbsrtieutenan: (Dr Mr. 10941, aus 
/Ungsere. — Bräfin Kitems, FE Kıtenreiflers Die ( Se 
IMr.guö) ven Oebendurg — Gapalıere Ief. Dormıda, und 
IMlavasıere Aler Rover. f Sar den. Mrillerie» Difigiere 
Se Ne. 942), won Turin. — Br. Ater, Don. PB mat, 
IRapitan (ht. Me. 1006), aus Balern. — Hr. Kart Bier 
lerdt, Mes. Dr. (Dt. Ne. O88), von Berlin. 





der Entiraitung Im Zeige eineh Anechendruches. 


In Gräp. 
Den 5. Mär. 

Dem bedwoligeboriien Hrn. Jamay Beeiberen 9, Lagarind, 
rt. Subrrnralletrerär, fein Rind Ludwig. alt 4 Wosen, 
an Lungenlabmuitg. 

He Jana Zisiagg, perfonieter Momrrat Nontrelor, alt 
57 Dapr, tm Der ff. Terenangatr, as Emtfeäfrung. 

Din Den. dran; Happias, jubilisıen F, P. Cinnebmer und 
Dauspefger, |. Fran Aramgısta, alt 86 I3-, an Alterds 
Itwade, 
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Rofina 


Man pränumerırt für 1041 im Rempiaır 
1äbria, Auswärtige mit 20 fl. 24 Pr. aunpäbrig, id fl 12 Er bathtähria: auf tie 
telidbrig. — Bei den If. Poflämtern In der garnjen Herreiwilben TMomardite Haftet ber 
Yaldıdörıa und 5 fl. 6 Ir. viericljäbrig- 


YusTltand. 


Rrauftreid. 

“Haris, 4. Mir. (BSigung ber Deputirtenlammer.) Um 
2 Uhr wurde die Sihung unter ber Präfdentfchaft dee Hra. Galment eröff: 
met, worin der Rinanzminifer, Dr. Humann ben Befegentwurf Über die befi- 
mitive Mequlirung des Budgeid ſammt ben dazu nörhigen Bemegaründen dere 
Kammer überreichte, und Hr, Ehegaru rinen neuen Soppiementarkredit für den 
Diva der Bendarmie, endlich ber Grrihtumg einer newen beriei Ergion zu 
Sıraßburg ferberte. 

— (Gin unerbörter Raulh) Das Journal des Debars eraöhle ; 
Bor drri Zagın kam Hr Taques Geoquelin, ter in der Rue da Marde Saint 
Zean, Mr. 21, im brüten Stecke wohnte, um 11 Nodts etwas beirunfen nad 
Baufe ; er Mita aelaffen bis in das zweite Stockwerk empor, und glaubt ım 
feinem Roufke bereits in feinem Zimmer gu fein, während er ſich nur auf dem 
zur Stirge führenden Borbaufe befand; hier zeg er ſich num ganı arloffen 
aus, wirft feine Alridungsfüde eines nad bem anbıra durd ein im Borbaufe 
Befindtäcre offenes, ouf ben innern Hof gehrndes Fenfer, welches ex im feiner 
Keuntenheit für feine Alkode hielt, band ſich zulege mit feinem Halstuche ben 
Kopf Üblihermafen rin, und wirft ſich nun ſetdſt im bloßen Demb teim Ben: 
fler hinaus, In der vollen Urberzeugung, #F werte fih in fein Bett Erſt am) 
andren Zage um 6 ltr faben bie üdrigem Hausbrmwehner blefen ungtüdlidre 
äufer auf dem Pflafter bed Hofes fürdterlid, verftämmelt, liegen: er war mod) 
nicht verſchieden, ſondern gab exit nah 60t Uadigen färchterlichen Beiden fri 
nen Bei auf. 


© _ (Reue Schäge fürs Mufeum in Paris) Das Mufde ber 
Raturgelbikte in Parie, deſſen Sammlungen durd den @ifer unferer Rri 
fenten von Zog ju Zug vermehrt werden, erhielt dieſer Tage «ine große Ans 
zahl von Kiften, weiche Stelette gero@neter oder in MWeingeift aufbewahrter 
hiere emibiettien, die auf ber Reife um b 
melde die Stootslorveiten »Aßrolaber und rärldes, 
Kopitänsg Damont db’ Uroille, unternommen hatten. 
vielen feltenen Zbieren, bie vom dirfer Grpebition, 
heit von drei Jahren nıd Zrankreich zurädtehrt, 
Phoken, bie einer bisher no unbekannten Gattung zupu 
ner eine Wonfifhgattung, genannt Dugony , welchen die 
feinem toRbaren Fleifhe zb der Anhängtichkeit ihrer 
befonders verebren und preilen. 

Unter ale biefen naturhifterifdgen Schahen 
fonders zwei Affen aus, weldhe wegen der enogmen Größe ihrer 
Singes nusique genannt worden flab, —— 
Arrangirung und Xoffielung dieſer Raturwunder, 
beftimmen zu können. 

— (Beltfame Bifite.) Man lieft in einem Schr 
la Zour vom 28. Arbruar Folgendes: 

Iu benlepten Tagen Februars fprang ein 


Man erdilde unter ben 
mitgebracht worden find, 


gebören ſcheinen; 
Manfifhfänger wegen] 


zelchnen ſich aber ganz ber 


sur Cannes lag, und von einem gewiffen Dante 
Trac fi baſelbſt heimlich unter einen Badırog. Auf bas heftige Miauen 


Des Abiere, in der Etadr Singerfirche Mr. 
uszebe auf 


Aussäartge Mbncbimer , beide dem Adler auf feinem Dapier Au bezieben wunlen. 
12 @. 12 tr. haar om has Romptoir bet Adierd, 


|ungtüdtigen 
ie Welt gefammelt worben waren, hergeben 
unter dem Kommando des | mußte, 


weite nad einer Abmefen, | Ir 
fer, |der Orgel 
Zungen an die Eltern |nit ſichet glaubte 
Rafen lesjin 
Man freut ih algemrin auf die famteit un) Borferge unlerer 
om berem ſpeziellen Werth Präftig und ſchaes 

eiden aus Geren|nun Mr. Sailard, 
Motf, von den Hunden bed Hrn. | biget worden mar 

Amade verfolgt, in sine Härte, weiche mitten in dem Brhöige von Montigny womit er dleſe Behandlung ver 


hrmobnt wurde; er vers |bäude durch 
fei lauf effigiellem Mege Senugthuung verlangte, 






















Birrerangs: Beods [ärlt der Zherr 
adıtumsen Brebat] me: Barometer Erxenen om 
0, 14. Märs 1841.| tuna | meter 








Rede 8 6 Schuh | Die Senne IA 
5 Zeu Kin bem Beiden bes 
Kedel ober O Bilde. 
200, 16 1. 8. M. aanzläbria, 8 M. kalblährig und 4 M. wiertel 


teinftemm Papıer mit 20 f. 8. M. genzsätrig, 10 M. talbrähria und 5 fi- 
Fine der Erpetitions@eblibe 20 R. 24 fr, A. M. er A of t 
delieden garytahrta 24 M. 24 Ir. umb batbjäbrig 
Singrefiraße Mr. 900, ju ſenden. 





ner im Zimmer befintlichen Oauskatze menbete fh Dantell, der eben feine 
Suppe tohte, um, und erſchrac aicht wenig, ale er unter dem Zroge bevor 
den blutigen Rachen bes Eindriuglings bemerkte. @s war ibm in frinee Angſt 
unmöglib, ein Gtied zu tegen ober auch nur um Dilfe za rufen, Balb langten 
die Hunde, benen der Wolf entflohen war, vor ber Hütte an und begannen 
aana furdtbar zu baulen, was ben nadıfulgenden Jagera auffiel; fie traten 
fomit ſchaeu in vie Hütte. Kaum war Hr. Amade eingeiretem, als ber Boll, 
der Ah einfiweiten erdolt hatte, bervorfprang, ibm zu Boden fürgte, und über 
iba weg burd die offene Thüre binaus in den Wald floh, mwehin ihn bie 
Deute der Dumbe verfolgte. — Der arme Dantell ust ſich nie nehmen, 
den Zeufel arfehen au baden, und liegt friiher am Fieber barnieber. 
Parts, I. Mör, (Entbedung reines Mordes.) Wer erinnırt 
fig wicht des berfchtigten Prozeſſes, bee auf ber im Anfange 1817 verübten 
Grmerdbung bed Aualdes zu Rhodes hervorging, und ber Glariffe Manfen, 
Zoßter des Prevstalgerihtsprändenten Enjalsan zu AHodey, die im fo romanı 
tifcher Weite in die Ieugenfhaft diefes entfeglicen Mordes verwidelt wurde. 
Dir Kat fiel dekannttich im Haufe bee Baftwirthes Bancal Statt, mo man 
den Bualdes gleihfom adfdlantete. Während der Handlung biefes Werbrechens 
fpielten belanntudh zwei umbrraiebende Wufiter auf einer Dreborgei vor bem 
Barcalfgen Haufe und verfhmanden bald worauf, Der Gourrier bed Théotres 
berichten nun untet ber Meberfihrift: offizleu über dieſe Ehatfache: „Die Ber 
rechtigkeit, wie man weiß, wandte Alles an, um bie beiden Meniden zu ent» 
dedea, die man als Zheilmebmer des Mordeé dur jrmes entfeglihe Aecem⸗ 
pagnement dezeichnete · Os war unmöglid, ihrer wieder dabhaſt zu werben. 
Gellten nun hat ber Herzeg D einen Brief aus Rhobez erhalten, in 
welchen man ibm meldet. bap die Brichname diefer beiden Menfhen, fo mie 
bie Orgel, deren fie fich bedient hatten, in em Garten bes ZJaufion, «ine 
dee Mörder, aufgefunden werben find. Diam hatte fie dort begraben! Die ſe 
batten ſich alfo unfchwibigermeife zu diefem entfeglihen Dienfte 
und die ſchrecliche Wancal, bie ven biefem Betbrechen wiſſen 
it arftorben, odue #6 entdectt zu haben, Beinahe alle franyöfiiden 
Blätter wirderhslen diefe Mittheilung des Courrirr des Theltres. Rur 
int uns der Schluß auf bie Unfdhuldb der beiden Mufici voreilig. Epielten 
fie, unwiffentti heffen, mas im Paufe Bancals verging, vor demfelben auf 
‚ fo war frin Grund vordanben , fie Ipäter zu tödten, Man tonnte 
fie dielmedt mar als Mitwiffer eines Weheimnifles tödten, das man bei Ihnen 
Geywunzen konaten ſie ud nit wohl var dem Daufe 
auf dır @trafe mufiziren. 
“_— (Mener Konfliltin Amerika) Die Lage unferee Lambölente 
dem Lande jenfeits des Drrand verdient obnemelters die vouſte Aufmerks 
Regierung; denn wene unfere Rejibenten nicht 
befpägt und anterkügt merden, fo kann unler auswärti« 
die gewünfdte Ausdehnung und Bröfe erbalten; jo wacht 
unfer Senerattonfat zu Gallas, eine Kektamotion gegen 
u PFima, den General Gaft:ida, von bem er gröblich belei⸗ 
Diefrx aber ermiederte auf die Anfrage des Der. Saillard, 
sient habe, dadurch, daß tr dad Kenfularge: 
ein Ravallerie»Remmando befegen lieh; als num dee Senerallonful 
wurde ihm felbe ohmemeiterd abs 


möflen! 


zer Haudel gar nie 


ben Zinonıminifer } 





gelhlagen, worauffer ale Brukinbung, mit ber Regie von abbradı, 
und nun neue Tuflenktionen au® Parik ermartet, — Yan 


Grofbrivaun nun. 

Sonden, 2. Min. (WMarimobubget) Budset gab 
im Unterhaufe au einer Intereffanten Debatte Anlaß. gen ben w | Um 
Zuſchus für 1840 Rimmten nur Hume und acht andere Mitglieder. Auch ber 
Zulivertrag wurde von Lord Rufel, Palmerfton und Peei mwieber befproden, 
wobei ber Miniftre ber auswärtigen Angelegenbeiten erflärte, er beforge durch; 
aus mit, daß bie freumbfhaftlihen Berbältniffe zwifden Brantreih und Gay+ 
land geflärt werden möchten. — Die geflrige Rachricht bes Herald von nrara 
Unterbanblungen über rinen neutn Berirag der Broßnähte unter Auziehumg 
Be wird heute don der MorningsPol seflätigt: „Wir waren — 
fagt fie — To giä@ti, guerft den Iutivertrag zu verfünden, der bad Kuro 
päifhe politiide Syſtem in feinen Grunpdfehen erfdürterte, und jegt find 
wir fo alädıih, die tägtih wachſeade Ausſicht auf Abſchlus eines (fon län: 
gere Zeit in Unterhandlung beariffenen) Bertrags zu verkünden, darch wel 
hen Ftaakreich wieder in Breundihafisverband mir den Mächten freien würr 
de, von deren Enifheivung der Weliftiede abbinat, Es Aehen dem Abſchtut 
biefes Vertrags noch mande Schwierigkeiten entgrgen; doch erfordert die Bil 
Tigkrit gu fagen, das Soıd Palmerſton ſtets der Iranzöfifhen Aıliany günſtia 
war, und wir könnten mebr als Cinen grohen Diplomazen — fei es nun 
ein Sterbayp oder Bülen — nennen, ber, fo oft fib Hinderniffe gegen 
den ſo ſehr rrmünfhten Abfhluß erheben, neue Mobifitationen und neur 
Mittel in Vorfchlsg brinat, um bie geloderte Fteundſchaft Franteeihe und 
Englands wieder fehler gu tnüpfenna — Dan bat beute Briefe aus Ehina 
erhalten, aber von älterem Darum, als die Iegren. — ine in ven Sewäſ⸗ 
fern von Porto:Rico Freugende englifhe Brigg bat ein Fahrzeug aufgebradt, 
das ganz mit Negentaaben von adıt dis zeha Tabten gefüllt wars; fie warte 
fämmtlih matt and mit gefhorenen Köpfen! Medrere der unglädlihen Kin 
der find krant, und rines iſt bereits geftorben. 

“Eondon. (Unterbausfigung vom 1. März.) Herr Moore: 
O Ferral wundert ſich, indem er das Marinebudger betrachtet, baf man anno 
1840 239 Säiffe zäslte, während anno 1841 deren Zabl mar 242 brtrayes 
biefe geringe Berrednung ber englifhen Marine-um nur 3 Babrjruge, kann 
er mit bem großen Qintommen des Marinebudgers unmöglich yufammenreimen. 
Lorb Muffe ſteut diefer Anfrage entgegen, daß die Megierung der Köntgin 
zur Reaulitung ber Fraze und Angelegenheit des Drientes ſehr bedeutende 
Cummen verwenden mußte, deren Anwendung wohl aummeriſch wicht fo genau 
in die Xugen fallen kann, ba fie gu Ausbefferungen gedrechlicher Fabrzeuge, 
verfalener Beucht: und Bignalrbärme, emblid zur Ergängang brö in den Mar 
gaiinen fbadbafr gemordenen Eau umdb Takelwerks verwendet werben mußten 
Nun da wie, fährt er fort, die Unahbännigkeit bes ottomanifhen Meiches ber: 
gefellt haben, da das Banner Englands von ben Willen Bepyruthée und Bai: 
da's deralederwadt, wird biefe babe Kammer nid anfeben, jene Ausgaben 
zu bemiligen, weiche bie dringenden UmfRände des vergangrarn Jabres augen: 
Berti nörhig machten, und wozu deren Bewidlquag mit eiageholt werben 

"Eonate. Rach kinigen Debatten votirte das Untrebaus bie geforderte Summe. 

London, 2 Wärs (Geemwefen.) Bedeutender. befonders für's 
Ausland, als ale Parteitämpfe über Irland waren bie Berbandlungen, melde 
geftern Abend über die minifterielen Boramfhläge für das Seceweſen Statt 
fanden Die Minifter forderten eine Bermebrang ber Seemacht von nabe an 

"CO00 Wann, mit einer Kofleavermehrung von T56.000.9f , und Same, 
welchtr fih dem Botum wiberfeäte, um feine Mifbilligung bes Unterachmens 
gegen Syrien zu eıfennen zu acben, fand nur 7, welde mit ihm flimmten 
"Darüber, daß fir ed unteriaffen, om Schluſſe der lezten Seffion in ‚Bezug 
Auf die wahrfheintich zu erwartenden Ausgaben für eine verſtättte Seemacht 
tin Krrditeotum vorzufklagen, entfhuibigten fih bie Minifter damit, daß 
fir durch die Debatten, melde ein folder Antrag bätte veranlaffen können, 
die Semütber in Frankteich miht noh weiter hätten reigen wollen. Defter: 
zeih und Preußen, obgleih die Megierumgen jener Länder keinen Hume za 
fürdten gebabt, feien eben fo fhonend zu Werke gegangen, und hätten, 
gleih England, erft daas Bertdeidiguagsanalten getroffen, als Frankreich 
im Dftober und November wirklich su bemaffaen angefangen habe. Eorb Schn 
Rufen gab dabei mit frobem Gelblibemuftfein wiederholt bie von Bord, Pal: 
merfton beflärigte ArNärung, daß bie ranptifhe Amaelegrapeit glädlid er- 
ledigt fei, und es Beinen einzigen Punkt im diefer Beygichung gebe, worüber 
zwiſchen Fraukreich und Ungland meh ein Streit obmwalte, 

* Bondon, 2. Mir. (HNusgeihnung.) Ein unerwartetes und 
ſchmeichelhaftes Kompliment if Ihrer Majehät und dem Prinzen Albett ger 
madt morben, indem der Math ter berühmten Alabrmie ©. Gäcilia in Mom, 
in Anbetracht der mußtalifhen Berdienſte deb Prinzen Albert umd des babım 
Kunfflanıs Ihrer Majeftät, diefe beiden erlauchten Perfonen zu Ehrenmit« 
gliebern ernannte. 

— (Zop des Generals Blick) Lir Henn Elliot, Gentral ihrer 
Majeftär, it kärglich auf feinem Landfipe Rofebank im 72. Jahre feines Alters 
ud 


| Sefandhe  zurädzog, ge N. iefer liebenswärbige vreehrie Ebelmanm 
nn arboren, und dem berühmten Dir Midiam Parfend) feinem 
m: unter dem en Bir eewrene Perfena, in der Baronie nad, 
ch damals Arbfamer Sprecher ien iriſches Haufe der 

* De orbentlid] adE, 7 . * lie air 
ondon. (Die OFfonlen: und die Morpethbilt,) Die dei⸗ 


den Befegvorfchläge befhäftigen jest beinabe ausihließlich die englifche Preffe. 
Sogar die Karrilatur bat fi ibrer bemädtigt, und ber Künflier, der ſich 
H. B. untergeihnet — Buchſtahen, bie bdebbald febe populär gemorben find 
in Altengland — hat biefen Streit in einem ſehr launigen Ginfalle charaktes 
rifirt, verfertigte eine Zeichnuag, bie ein Wettrennen vorflellt. Zwei Pferbe 
find im Begriff, zur Preisbewerbung auszulaufen. Das eine /kord Stanley) 
it gan; wad gar Bolblut, voll Feuer und Ungebuld ‚und ber +6 befleigen 
wid, Bann koum iu die Steigbägel gelangen; das andere (Borb Morpetb) bat 
freitih aech einige Rackzeichen, aber es iM Mdtsar Im ſchtroter Wetenſchaft 
und in gemeinen Arbeiten entartet; es legt feine Haft on ben Tag, fo wenig, 
mie Bord Toha Ruffel, der es befteigt. Zur Brite biefer beiden Nenner bee 
merkt man ben farchtbaren D’Gonnell, mir einer großen Peitfche ausgrräftet, 
bir dem armen Lord John ın die mitlichſte Rage verfent. 

Dir Känftter win alfo im birfer Jeihaung zunihft ein Wertrennen nadı 
Minifterportefeuiles andeuten. Db er Rede bat? In England fteben ſich 
Wbigs und Tories wie zwei große Kelblager gegenüher, awilden denen bie 
Zatuaſt Altenglands Liegt. Die perföntigen ntriguen der beiden Parteiem 
fehen dehbals jedenfads ganz anders aus, als in Kranfreich, fie haben eine 
große Anlehnung in den materirden Intereffen und ber Bermittiung derſelben 
mit ben Brbürfaiffen des Jahrhunderts und der Weſchichte. Es findet auch in 
Kirengland eine geſeuſchafttiche Krife ftatt, aber keine Krife der Beidenfhaften, 
fondern eine Krife der Jatereſſen. 

Der Urfprung und bie Fortſezung des Parteiftreites Hnfichts der iriſchea 
Wähler iR in Kürze folgender: Dad Mähigefeh enthält unbeftreitinreMiß: 
beäuche, bie Übrigens auch nicht beftritten werden, Das Miniferiom hatte 
bäufig verfprochen, eine Reform derfelben zu veranlaffen; da indeh die ſchwache 
Majorität des Minileriums im Parlamente mit auf ben irifchen Wählern 
derubete, fo übereilte man fi gicht mit dieſer Reform. Borb Stanley mandte 
(ih mit feinen tornflifhen Abſichten alfo biefer Achluesſerſe des Minifteriums 
sa. und die Bil, die er im verfloffenen Jahre, behufs der Reform der Ela⸗ 
rrgißrieung ber irifchen Wärler, voriegte, wurde im Priny'p von dem Unters 
baufe gutgebeißen, und gelangte genau bis gu dem Punkie, auf weldem ſich 
hrate die des Minifteriums befindet, Lord Sıanlıy nahm bdiefe Bid mur aus 
dem Grunde zurück, meil bie Gigung bereits zu weit vorgefhritten war unb 
dos Minifterium fih der Win feines Gegners mur dadurch entziehen konnte, 
voß «6 feldft einen Meformentwarf im Beginn der jegigen Bigung vorlegte. 
Mufrictig aefagt, wird man unter birfem ieformentmurf kaum etwas anders 
fuhen können , als eine miniſterielle Arife. Es handelt ih um Zoried und 
BWoisd, und wenn die Stanleyſche Bin eine Angriffstaktit jener wor, fo if 
die Morperhſche Bid eine Berrberbigungstattik dieſer 

Wir Haben bereits, bei Belegenbeit ber Distußion ber Stanlepbill, im 
ber vorjährigen Parlamentsfigang, die Wahlverhältniffe Englands und Ir— 
lands, bie der Staniegdill zum Brunde griegt wurden , beſchrieben. Wir. ber 
merken daher nur, daß bie beiden Bills Stenireys und Morperbs fi beinahe 
in ibren Bellimmungen glei find und fig mur dur eine einzige Klaufel 
unterfheiden,, bie freilich weſentlich genug if und am beiten bezeichnet, daß 
es dem Miniterium weniger mit der iriſchen Meform, als mit ber Abmebrung 
ber Staaleydlu Eraft if. 

Cord Morperh ſchlägt nämlib vor, die Summe ber Wıoblberektigung 
von 10 Pf. Sterl. auf 5 Pid. Sterl. für Irland herabzufegen. Atſo will 
mas die Zadl dem Cigentdum fubfitwiren, die Quantität der Qualität, Das 
würde beinahe eiz allgemeines Stimmredt fein, «in Britt wenigstens zu 
einer gänzlichen Meform des Wahlfyſtems. Dean es läßr ſich mit voraus 
fegrn, baß Eazland und Schettland, bie berrits gegtn die @inregiftrirung der 
trifden Wähler Reltamationen erhoben haben, die neue Meife, bie jenem weit 
mehr gibt, biigen werden. 

Das Angefährte iR eim ſpeziell pelitiſchet Grund für Gasland, Es 
laſſea ſich aber aud allgemeine Betradtangen an die Merpethſche Bill kallpfen, 
and zunähl bie Bemerkung, dab man in Bonftitutionceilen Sraaten geſfell ſchaft⸗ 
liche Mängel durd politifge Konzeffionen zu befeitisen deſft. Irtand if im 
Befahe Hangers zu Aerben, und, Aatt Brobes, bält man biefem Laube fo 
etwas vor, bad wie ein allgemeines Stimmredt ausfiedt. Betttetra gibt man 
politifche Rechte. Was wird geſchehen? Wan wird feine Stimme verlaufen 
und Brod dafür eintaufden. 

Es mus nämlih bemerkt werden, daß Pächter, bie in Irland das 
Dreifade der Meorpeibihen Wahlſumme entrichten, hauſtg Ibtiimmer daran 
find, ats einfache Aterbaurr in England, bafı fie niht felten Jahr aus, Jahre 
ein von Kartoffeln und Milch leben. Was foll man von benen balten, bie 
den einfaten Pacht der Morpreibfhen Bit zahlen ? Es Liegt alfe am Tage, 
dab geſell ſchaftliche Uebel ſelten im politiſchen Wege ga heilen ſiad, daß fie 
oft fogar durch ſolche Maßregel noch verfhlimmert werden. Was mürbe bie 


(Tod bes Karı Roffe) Der rühmticd, bekannte Karl von Roſſe aachſte Folge einer Mafregel in Irland fein, von weichem Lande O'Gonnell 
it auf f feinem Bandfige zu Brigtom, mohln er fi wegen feiner geſchwächten brhaupter, daß ſich unter acht Millionen Individuen wire Millionen Arme bes 


.Paflage bei Zag ütser bie Roeindrücke wicht zu unterbrechgn, 
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Ballut bis nah Bieberich und Mainz mike mehr Statt finden kann. Die 
Anfage biefes Steindamms marde zu einer Zeit ausgeführt, als fi der Her— 


“ 





fliaden? Dffendbar die immer größere Berflädeung ber Rändereien, bie 


Dieler dat alfo durch bie Ausdehnung ded Mahltehts nur Mıditheile zu ber 


am 593,970, Pfo. Zufammen in allen 3 Japren um 4,107,750 Pfr. 


arhümer verpacten. Der Pachter IR In Irland, wegen der religidfen 
—— die Alles dedettſchta, in emiger Feindigaft mit bem Bandtord 


fürdten. Wird er alfs nidt geywungen fein, um biefer Oppofirlon gu brgegs 
men, Grand und Boden bis ins Unendliche hinab in Unteradrheilungen zu 
theiten , um. dem gefeplichen Wablcenfus zu erfdweren?! Witd dadurch das 
Öffenttiche Eiend nicht vermehrt werben ? 

Urbrigens wird die Morpeihiche Bil ſicherlich amenbirt werben. Die 
Dppofition if fo gut davon Übergeugt, mie das Minifterium ſelbſt. Irtand 
iſt nur das Terrain eines Minifterrattampfes, und das Minifterium Meibourne 
wird fh, wie früder, mut einer ſchwachen Majorität halten, bis 26 ganz ab» 
eb?, oder bis #6 fih mwirder erholt. Diefe amäplige Abnahme eines Minis 
Periums aber bemwrifet gerade die Beldenfhafrtofigteit bes englifhen Parla: 
ments und bee öffentlihen Meinung. Wenn das Minifteriam Prribourne rin: 
mal obireten muß, fo Bann man auch verſichert fein, daß bie Zeit der Koriet 
wicber ringetreien in. Es hängt in Ungland Auges von ben großen parlamen: 
tarifhen Parteien ad, die in natürlichen Jatereſſean, aichts aber won den klei⸗ 
nen parlamentarifhen Gnteiguen, die in den keldeaſchaften mwurzein. 

— (Peritionen für und gegen bie Bills) Nah dem 6. Map: 
port der Komitde Über öfenttie Petitionen zeigt ich folgendes Mefultat: 

Petitionen für die Stantey⸗Bi 42 mir 9234 Unterfhriften. Petitlonen 
dagegen, 82 mit 347.483 Pertigungen, 

Petitionen für Lord Morpetbs Bin 5 mit 34359 Unterfäriften. Petis 
tionen dazegen 33 mit 3526 Beetigungen.. 

— (Misverbättnid des Budgets zu den Ausgaben) 
Im Zabre 1837 üderfhritten die Musaaben im Braatshaurbalte dee wrrri 
nigten Mönigreiche die Eianatmen um 655,700 Pd. Grert. ; im Jahre 1838 
um 345223 Pland; im Jadre 1839 um 512.792 Pfo. und ım Jahr 1840 


“ . Belgsgbrm 


Breüffel, 3. Mär. Nah dem »Belgen bat fi der in ben Rieder— 
Landen zu Hjähriger Belängnisftrafe verurtheilte Mevalteur des »Toit ber 


Bepheib“, Hr. Meter, nad Belgien geflüchtet. 
sl, Dentfihlau». 
Stuttgart, 2, Mär, Zrep bed mit Schnet und Eid zurüdgekehr: 


ten Winters werben bie Sinübungen ber Refruien obme Unterbregung fort 
gelent. Sie haben birfed Mal bei alen Maffengattungen um ſeche Woden 
fräper als gewöhnlich begonnen, fo daß mit ber Mitte Mai das gange birs 
jäbrige Tafzedet volfommen manövrirfihig fein wird Die Artiderie, melde 
jeden tedinifhen Jertſcheitt ſich ſanen zu Mugen zrebt, bat den gamıen Win: 
ter binburd im ideet Sarnifon Gemünd mit viefem Erfolg neue Berfache unı 
teraommen, Die Rilungen haben ibren veriragsniäßigen Fortgang. In jedem 
Sale Bebt bie zum „Beubjohe unfere Armee marid» und Shlagfertiz. 

E Hamburg. 27. Febt. Die franzöfiihe Regierung hat mit dem birfigen 
 Danblungähaufe Gdopraurouse einen Kontrakt über Lieferung vom 600 000 +1 
Pöreifleiih und 500.000 Pt. Heu abarfslaffen Indeb die Arirgepropteten 


gem narm micte durch diefen ‚Dandel, Dbige Begrallände gehen, das Deu mir 


Zmwil im riferae Reifen derpackt, durch befondrre Malhinen gepreft, birch 
von bier nad Algier. — Während mir aus Köln erfabren, der Rhein werde 
wieder lebhaft, die Dampffhiffe beginnen ihre Mabrien, if unfere Eibe now 
Ammer mit einer feften @isbedte Übergogen, Monate long aud im |rmer Brır 
als bie Zeitungen aus allen Gegenden Deutfhlands das Heberfluren ber 


Birbme und Blüffe meldeten, lagerte die Wismaffe, eine fee Bräde ywifden 


dier und Damburg , in wnferm norbifgen Klima unrrgbar, 

Wiesbaden, 3 Wär. (Ablenkung bes Mbrinrs) Ich kann 
Shen heute beffimmiere Angaben übrr Die Mhein:Erpedition fenden, In der 
Madıt vom 28 Bedt auf den |. März murbe durch bie arshderzogl. befli 


‚Iren Gioitöchärnen gu Main; von dem Arlungts@ourerneur für 107 von 


dem Rekar berablommente mit großen Steinen und Feledidden beladene 
Schiffe die Orffaung der zwiſchen Mainz und Kafel deſtehenden Schıffbrüre 
unter bem Borgeben verlangt, be& bie mit dem genannten Material befrad: 
4eten Sciffe in bie Grand ron Bingen zu bortigen Bauten beflimmt feien 
@e wurde dabei bemerkt, daß man bie Naht arwägit habe, um bie Lebbafte 
Am if.» traf 
sen ber Drispaligeibehörbe in Birberih die Kachticht bahier eim, baf dicle 
Schiffe eine Linie von dem ligken Wheinufer bie zur Miter br Mbeins der 
fogenannten Becker ſchen Au bildeten, umd daß bie zablreichen Schiffer ume 
Urbeirstente befhäftige felen , die geladeaen Beine im den Rhrin gu Ditfen: 
ten. An Drt und Stelle Übergeugre man fih, das unter dem Shusr der 
großbergoatih beffifben Wendarmerie und unter Zeitung zweier Techaiter eine 
Menge Schiffe mit 300 Rurden Steinen verfentt worben waren Hierdurch iſt 
«a von dem linken Rüeinufer unterbalb Mainz bis zu der fogenannten Ber 
er fäen Aa geheader, Über bie Stromflähe herporragender eirca 10 Ruf her 
Her Strindamm gebildet und der natürliche kauf des Mheinftroms durch biefe 
Barrihtung fo unterbroden und auf bie deſſtſche Brite hingedrdagt worden, 
desß bie bisherige Jahrt amd Landung der Schiffe auf nıffauifer Seite von 











408 mit dem Prinzen Morig in Begleitung des Zürfen 

fand, Da ale Bundesglieder auf den Gebrauch ber Beibfihi 
fefeitigen Streitigkeiten verzichtet und für alle und jede, 
dre deutſchen Bmdrbverfammiung eine gewiſſe Kompetenz beigelegt 
iſt Über dieſes Verfahren im bumdesgefrnlichen Wege vom Brite Roflan's 
saminiet und die Wiederderellung des frühern status quo —— mordrg. 


hr 


edmei; 
Solothurn, 27. Bebr, (@infperrung.) Gehen, den %6., find 


wegen ber Beimentbalee Adreffe Folgende eingekerkert worben: Pater Anfelm 
Dierier and dem Kleſtet Mariaflein; Gpönlipaurr, Runtonsrath von Flürz 
Meier , Tobann, Kontondrarh von Wegerlen, Matter, Kantonsrath vom 
Bitterdmil; Meier, Hauptmann, von Roderlorf; Oſer, Matihdus, vom 
Witierswit, Sfhwind, Memigius, von Maperlen; Canır, Jokod, von Bit» 
terdwiti Wirs, Joſeph, von Roderfterh; Gtödli, Johann, vom Mitterswilz 
Müller, Joſeph, von Bärwid,; Möfgii, Ammana von Bättwil; @ıddıi, 
Urs Iofeph, von Hofdetten; Haderthür, Niklaus, von Holſtetten. Pater Pius 
Munzinger, von Wariafrin, der unter die mämliche Halegorie ber Angeklags 
ten gehört, iſt fon vor vierzehn Hagen gefänglid eingrgogen werden. 


2:0 ve. 


Damaskus (Kanatiömus.) Der Korrelponbeng ven unb für 
Deuifhland entkält Folarmdes: Der Volkawahn, das jürifde Weligiensvors 


fdriften ihren Betennern arböten, bei verſchiedenen Geremonien,, namentlidp 


am DOfterfehr, Gprifenbiut zu vergießen, bat bekanntlich im finftera Mittelalter 
zu araufamem, die Menfchheit und bad Redisgrfüht ſchändenden Verfolgungen 
den Borwand geliehen. Inden erflien Jadren der hriflichen Zeitrechnung gegem 
Görilten rrfonnen, und sum Vortheil des heidnifhen Ranatiemas argen bie 
neu auffirchente Ghriflubichre ausgebtutet, trug ſich dieſer Wahn, gleichſam 
durch Retorfion, ſpäler auf bie ungiüdlicden Beleaner des mofaifhen Blauben® 
über. Aber die Korifhritte des Lichts und ber Dumanität machten auch dieſen 
Banatismud ju Schansen. Kein, wir wollen nicht fagen aufgeltärter, fondırm 
auch nur mit gefundem Einne begabteer Menfh glaubt heutzutage im Genf 
daran, dab jene Religion im ideen Ritualgefegen Wenihenbiut als Opfer be= 
aehre Und diefen Ittwahn, der längft im Staub ber Tabrhunderte vermodert, 
durch geſchicht liche Belege and feierliche Ausfprühe Krifliher Päpfte und Kaifer 
dis gar Evidenz im feiner Kichtigkeit bargetedt wurde, folte in uofrem drü= 
febenden 19 Jadrhuadert wiedır aus dem Brabe ermedt werden! Das Ein— 
TKreiten edler Menfhenfceunde, die Verwendung weifer europäilder Regierun« 
gem entriß die ungiüdliden Angellaaten von Damaskus, fo meit dieſe nicht 
den ben graufamften Martern zum Scladtopfer,gelallen waren, ben Händen 
der Fotteinehte, und übergab fie einer gersgelten Propedur, die mit ftierticer 
und Öffenttiger Anerkennung ihter Uaſchuld endigte. Zugleih ſprach Bultam 
Abbut Wefhid im einem, aus Anlaß der Jobenverfolguagen in Rbodus unb 
Damaskus erlaffenen Ferman zom 5. Ron do. I, ber gu feiner Brit im dem 
öffentlichen Blattera zu leſen war, feinen Wien dahin aus: „Es barf, und 
meine Liebe zu meinen Hateribanen erbeiihe es auch, midhe gellatter werben, 
dag die jüdifge Ration, deren Usſchald augenfgeinuih if, auf Anklagen bie, 
welde wicht den mindeften Brund baben, vreist und gepriniges werbe, fonberm 
es iſt no hweadig, daß dem in Bälbane publigirten Hattiſcherif gemäß. aud bie 
jädifhe Motion der Bortdeile und Borrechte graiche, drrem bie meiner Dibere 
berrfchaft unterworfenen Mationen genichrn, wand daß fir befhäpt und nexriheis 
digr werde. Ich babe au diefem Gnade bie gemeflenfien Mefeble ettheilt, auf 
daß die in der gefammren Ausdehnung meines Reichee anfällige, jübifhe Mas 
vom, aleih dem Übriarm Untertbonen meiner erbabenen Pforte, vollommem 
b fdyigt werde, unbauf bap fie von Rirmanden ohae gesehen Anlaf in irgend 
einer Weile weder in der freien Musübang ıbıe# Kultas, mod) in dem, was ihre 
S:xerheit und Muhr anbriangt, beläiige werde.“ Diefee Ausgang ber Sache 
mubte Allen, denen Gerechtigteit Bein leeres Wort if, als cın erfreulidıer 
Sirg verböbnier Menfhenredte erfoeinen, Aber ber Berfolsungsgeift läßt fo 
teiyt von frinee Beute miht ad. Raum von bem erden Schrecken einer fdmäh> 
lichen Mirberkigr zurädzelommen, wirft er aufs Nine feine Rear aus, und 
dereiter fü, frin blutiges Werk von Vorne anzufangen, Kugemzeugen erzählım 
ans felgtade Thatſache aus Damarkus: »Drel Tage nad dem Abmarfb Thras 
bims aus Damaskus ging rin arnautifhrr Boidar ju ber Bude rinıs Gbrifen, 
wan (hof, obne ein Wort zu fagen, eine Pilole auf ihn ab. Die Kugel hatte 
ibn miiten ins Hera getroffen, der Coriſt war auf der Stelle tobt; man tie 
griff ven Mörder, er ward befragt, man gab ihm eine Bafonnade, uıb dann 
figte er aus, dab ihn drei Juden, barunier ein Fattdi, 2000 Pialter gegrbım 
baden, dieſen Gorliten umzubringen; er babe 4000 aſdete Piaſter erhslten, 
um einen anderen Ghriften mit Mamen Zufuf Panik, zguermorden. Beide hatten 
ih wabread dee detaanten Prezeffee durch ihre Thätigkeit gegen bie Zubem 
ausgepichnets Juſſaf Panil mar derjenige, der im Auguf vo. J. im franydr 
afsen Konfulat Über die Jairiguen der Juden deponirte, mir Ihnen dieg ba= 
mals aus Damastus audı grichrieben ward, Der Mörder ward ins Gefangniß 
geworfen, bir Infteuirung des Prosfirs fe aber erft dann erfolgen, ſebeald 
bee wittliche, vom Diean in Aonſtautinopel ernannte Gouverneur angelanıe 


Tel, Wir find neugierig, was das Grgebniß birfer Unterfuhung fein wird, und 
ob man überhaupt gegen die Juden zu verfebren wagt, nachdem ihnen Mon: 
tefiore und Komp. bem vom Gerechtigkeit und Menfhlichteit geugenden Ferman 
in Kenflantinepel ausgewirkt haben, tie Juden nicht mehr wegen Berbredgen 
zu verfolgen, foboid es ſich dabei von itrer Meligion handelt, Wir dem auch 
fei, diefe Geſchichte wird neuen ärm mochen, jollte es auch nur zu dem ämed 
fein, den großen jüpifhen Beldfätel von Neuem in Sewegung zu fegen, beffen 
großer Umzug vom Decident durch den Drient fo mertwürdige und folgerechte 
Wirkungen berverbradte.n — Das Graebnif der Unterfuhang wollen wir 
zubig abwarten, und ibm in feiner Weiſe vorgreifen. Aber wir Können nicht 
umbin, auf bie Ausleaung aufmerffam zu maden, melde bie bier gefperet 
gedruckte Stelle ber alerandrinifchen Korrefpondenz dem arofberrlihen Ferman 
geben will, und die, mit dem obigen Wortlaut desſelben verglichen, es unge: 
wif macht, ob man mahr ben keleſſeten Unfion oder bie Bosbeit und Perfieir 
einer folgen Entfellung anflaunem folle, Auch frangöfifhe Blätter vom britten 
Därz erwähnen des neuen Damssjener: Sfanbals; Galiguani's Meilenger, 
eines der reblihflen und befennenfien Organe ber Zagröpreffe, trägt aber krin 
Bebenten, ibn als eine zum Imed einer neuen Jubenverfolgung erfonnene Kabel 
zu betrachten, die jedech gleich der erften ihres Erfolgs verfehlen werde. Möge 
bie deurſche Preſſe fi hieran eine Lehre mebmen, fie, die fich täglich, ber 
franzöfiigen gegenüber. 
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bir Sonne ber Aufllärung jeme trügerifhen Rachtgeſtalten des Aberalauben, 
dee Fanatiemus und Blaubendhaffes in ibre finftern Höhlen zurädbanne. 


Vereinigte Staatentvon Nerd⸗Amerika. 
Mew-York. (Krida ber Bank der vereinigten Staa 


ten.) Die Bank der tereinisten Brasten bat am 4. Februar ihre Zahlungem 
eingeftent. 





Irland 
Bien (Ernennungen und Autzgeidnungen) Be. LH 
Majetär haben mit Allrchöchfter Entſchließzung vom 27, Feder. b. 3. die Hebers 
fesung bes Delegaten von Montua, Kart Breint, v. Walerftern in gleicher 
Eigenſchaft nad Bresgia, alleranädigit zu genehmigen, umb zum Delegaten 
in Mantun den Etaatsratbs » Konzipiften, Zofepb Ritter von Billata zu ers 
nennen gerudet. 


Die & 8, allgemeine boflammer bat Me bei ber galisifchen Rameral: 
Gefällen Verwaltung erlebigte GremiatiMarhsltelle dem Borſteher der Sambar 
rer Bezirkeverwaltung, Kameralratbe Anton Hiefer, umb bie bierburd erte⸗ 
digte Samberer + Bezirka Borfteberstelle mit dem Titel und Charakter eines 


ihrer Gemiffenbafiigkeit und Grünblickeit rübmt!|Rameratratbes, dem Sekretär ber gallgifhen Kameral-⸗Gefällen Bermaltung, 


Möge fie fi dem ſchoͤnen und edlen Berufe widmen, bazu beizutragen, deß Paul Merameg, verliehen, 








Feuil 


Theater in Wien. 


Kt. Hofburgtheater. 
(Zufällig verfpätet.) 


Den 8. März zum dritten Male „König und Bauer,“ 
Drama in I Mften nad dem Guaniiden tes Lope 
be Bega, von Friedrich Halm, 


Die Urtbeile, welche feit der erfien Aufführung diefes Drama’s 





letonm 


daß es ihm auch fein Glück brinden möchte, ben König zu fehen. Seine 
Rinder aber denfen ganz anders, als er, wie aller reichen Leute Kinder. 
Umgeben von Ueberfluß und Huldigungen, wäre ibnen eine Standes- 
erbebung gang erwünfct. Der nabe Hof und fein u: wovon man 
ihren erzählt, erregt ihre Neugier und weil das Weib immer zuerft 
fündigt, fo find auch die beiden jungen Arauenzimmer bie erften im 
Haufe , die das firenge Gebot des Baters übertreten. Sie ſchaffen fi 
prädtige leider und Aa ger in der Tracht vornehmer Damen im 
der Reſidenz. Dort fieht fie des Rönige Marſchall und entbrennt heftig 


darüber gefällt worden find, haben ſich faſt einflimmig dahin audge-) in die Tochter des Baners, welde feine Leidenſchaft erwiedert. Die fhöne 


fproden, daß der Gegenſtand diefer neueſten Arbeit des iluſtren Halm 
ein fehr unvollfommenes Produkt Fope's fei, welches nur durch Halms 
the Bearbeitung zu einiger Bebentenheit gelangen fonnte. Der 
Referent ift einer andern Meinung und hat mit feinem Urtbeile nicht 
— ohne Abſicht zurückgehalten, um & beobachten, wie ſich die An⸗ 

ten gegeneinander flellen werben, Wir werben aus der Darfiellung 
der Handlung unfere Anfiht entwideln und geben fie dann ber öffent- 
lichen Prüfung preis. Folgendes ift die Handlung, wie fie Lope te 
Vega er. haben mochte, 


Bäuerin iſt nicht fo leichtgläubig, um den Schwüren bes Aavaliers fo 

Teih zu glauben, aber fie weiß 4 durch Schalfheit, Liſt und Anmuth fo 
in feinem unbewachten Herzen einzuniften, daß er ee weder wagt ihr ohne 
Achtung zu nahen, no ſich vom der fehnell entzundenen Leidenſchaft zu be- 
freien, obgleih ein Page den wahren Stand der anfiheinend vornehmen 
Dame entdeckt bat. Die Meine Zauberin ift dem verlichten Marfchall ent» 
wifcht, obne ibm aus dem Traume zu belfen, er weiß nicht, wird er fie 
wieder feben oder nicht, Da begibt e8 fich, daf der König auf einer Jagd 
in das Dorf geräth, welches ber Takte Dauer bewohnt und auf deſſen Kirde 


ine rubige, fröhliche, gute alte Zeit des Gefanges, Scherzes,|bof ex fi im Boraus ein Grabmal gefegt, deffen Juſchrift prahlend 
der Salanterie und der unverbrüclihen Vollofrene ift bie Zeit der Nachricht gibt vom feinem Glücke, feinem Keichthum und feiner Unab⸗ 
Handlung, welche fih der Dichter gedacht hat. Die Könige des Pandes| bängigfeit; inabefondere aber von dem Umftande, daß Jean Gomard 
leben naͤchſt dem Wohle der Unterthanen ihrem Vergnügen, dem Aranen-|niemals feinen König fab, Der König lieſſt biefe Infchrift und wird 
dienfte, dem Waffenfpiele, dem zer Das Bolk in Woblbabenheit\ neugierig. Er frägt Die Einwohner des Dorfes um den Eharafter des 
welgend, hat feine unſchadlichen Launen und Eigenheiten, feinen|närrifchen Patrons und vernimmet deſſen Lob auge jedem Munde, Yean 
tolz und treuen Sinn. Nitter, Bürger und Bauern haben ibre Stan- Gomard ift natürlich feiner Kaprice treu, verborgen, aber nicht fo Kae 
desgewohnbeiten, womit fie fih oft nerne ein wenig anfzieben ohne) meugierigen Kinder, welde ſich Gerbeiträngen, den Konig zu feben, Die- 
böfen Willen und Abneigung. In diefer glücklichen Zeit, im biefem|fer, nicht abbold fehönen Frauenbildern, beginnt cin Gejprah mit Ro— 
glüdlihen Lande lebt nun ein reicher Bauer in der Mäbe von Paric, ſauna, Jean Gomard's Toter, welche mit naiver Anmuth alle Fragen 
ein drofliger Kauz, der reine fehöne Tochter und Müntel und einen) verftändig beantwortete. Der verliebte Marfchall, welcher bier in Bauern« 
wadern Sohn im Haufe bat; eim rebliher Dann, ver den Armenjfleidern feine Belanutihaft aus der Stadt wieder findet, iſt natür⸗ 
Gutes thut, feine Knechte gut hält, auf Zucht im Haufe hält und frob|Tih von der hulbreihen Aufmerkfamfeit Sr. Majeftät für feine Geliebte 
und arbeitfam das Seinige genießt. Es ift num eine allbefannte Sache, wenig erbaut. Höchlich überraſcht dur den eigenen Einn des Bauers 
daß ba, wo die Nahrungeforge aufhört, die Yaune ihr Spiel beginnt.| Jean Gomard und ten Liebreij feiner Tochter, beſchließt der König 
Eben fo wahr und befannt ift es, daß ein Leber den Stand licht, der durch ein Abenteuer] fi zu vergnügen, und den hohmütbigen Bauer 
ähm —— und Gluck gebracht. Unfer braver Bauer, fo ehrenhaft königlich, d. i. großmüthig und edel für feinen ruftifalen Rönigeftolz 
in feinen Grundſatzen er aud fein mag, iſt num and nicht frei von zu beftrafen, dem verfichten Marſchall aber zu neden. Bei heranbregen- 
menſchlichen Borurtheilen, Schwächen und Yaunen, fonft wäre er auch der Nacht erfcheint er allein in gewöhnlicher Ritterotracht vor der Thür 
nit der Mann für ein Yuftfpiel. Vor Allem Tobt er feinen Stand, der Jean Gomards und bittet um Gaft reundſchaft für dieſe Nacht. Jean 
ihn fo reichlich nahrt; und es mag ihm wohl nicht zum argen Vorwurf Bomarb gewährt fie in feiner derben Weiſe und bewirthet den augeb⸗ 
ereihen, daß ex nerne ſpottelt uber die ſchmucken Ritterleine, ihrelichen Schultheif von Paris aufs Beſte. Aber der Gaſt muß fih ohne 
einen Sitten und Ireren Tagen. Er übt gerne feinen Witz an ihnen | MWiderrede dem Hansgebraude fügen, und wenn er mit Nofannen zärte 
und zwar mit etwas mebr Bauernhochmuth, ale fi ziemt. Sein Stolz/licher fhwagt als es chem noͤthig iſt, um micht unartig I fein I iſt 
geht fo weit, daß er, obwohl treu gegen feinen Honig geſinnt, doch Jean Gomard nicht der Mann, ber ſich ſcheut, dem galanten Gaſie zu 
fo recht mit bänerifher Affefiation zur Scham ſtellt, top er den Rönig/fagen, daf er feine Zähne brauchen aber feine Zunge ruhen Taffen möge. 
nit braude. In feinem Dünfel möchte er fogar gerne, daß fein König] Der Fremde Ienft natürlich das Geſpräch auf den König, und erforfcht 
feiner bebürfe. „Er fei ſelbſt ein König I feiner Hufe» pflegt er) Jean Gomard's Gefinnung gegen ihn. „Ihr haft wohl den König, da 
zu fagen, und rübmt fih, fein Lebtag den König umd feinen Hof nicht] ihr Ihn nicht ſehen wollt —* er Gomard. Aber dieſer ſchwört, er 
gefeben zu haben, noch fehen zu wollen. Dieſe zur Gewohnheit ge-/fei fein getreuer Unterthan, und wenn es dem König beifäme, bunbert- 
wordene hochmüthige Prahlerei führt ihn allmälig zu der firen Idee, kauſend Livres, ja feine Kinder von ihm zu fordern, fo werde er mit 
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Beit Sean Oomanı ja Bete une Life 4 


gt Iran Gomard zu Bette und ) 1 
elegenheit mügt, die Tugend Nofannens mit Iandesväterliger Hulb 
ein wenig zu prüfen, Nofanne beficht befier die Probe, als der galan- 
ten Majeftat in ihrem Innern lich fein mag; doch er ift ein ritterli» 
“= König, der die Tugend in dem Bauerulleide achtet. Während er 
ih entlleiven will, ſteigt der Marſchall zum Fenſter herein, denn der 
Eıferfüchtige bat es bemerft, daß ein Gaſt im Hauſe Gomards weile, 
Zur Strafe dafür muß er dem Könige die Nacht hindurch Geſellſchaft 
Teifiem ; des andern Tages aber wird er mit einem Schreiben dee Hö- 
nigse an Iran Gomard abgefendet, Beſtürzt eröffnet der Bauer das 
Tönigl. Siegel, und fein Sobn, der mittlerweile mit der Müntel Go— 
marb's ſich verlobt hat, lieſ't das Fönigliche Schreiben, Der König 
hreibt an feinen „Better Gomard,“ er babe von dem Schultheiß von 
arid in Erfahrung gebracht, wie er bereit fei, feinem König 100,000 
iores zu borgem, auch feine Kinder abzutreten, Da er nun cin foldies 
Darlehen und der Kinder Gomards eben bedürfe, fo folle er ihm Beſdee 
fenden. Freudig holt Gomard die 100,000 Livres, aber nur mit ſchwe⸗ 
rem Hunter trennt er fih von feinen Kindern. — gehorcht er 
und gebt bin, um für feine Kinder zu beien, bie cr bem Berderbeu 
vw sehe glaubt. Am — — iſt aber der Marſchall, der 
efanten in auge liefern muß. Erin eg 


graßt er den Bauer 


tb und beiohnend für feine feltene Treue. 
ein fönigliher Shwanf, den & die Majeflät-zu feiner und des Hofes 
Erlu g auf Koſten Jean Gomards eriaubt, der aber auch eine erefle 
" bat, da der König feine Höflinge beſchämen will. Nach einer 
Heinen Mablzeit befieblt der König, vie Schaugerichte bereinzuiragen, 
beftebend aus Szepter, Epirgel un Schwert, deren fpmbol fche Bedry- 
tung der König dem Dauer erflärt, indem er ihm ben Umfan der Macht 
eines Könige und den Umfang ver Thorheit des Bauers erkennen lafıt. 
Reumütbig zerknirfht, beſchamt, will der Bauer, der nichts als fein 
Toresurtbeil erwartet bat, dem König zu Füßen fallen; allein dieſer 
wii feine Demuth von einem Mann, wie Iran Gomarb; er will dem 
zen Hofe zeigen, wie er den folgen Troß einer treuen birderen Ge» 
fin gufhägen und zu lohnen weiß. Er flellt Jcan Gemard fein 
ırlchen zurüc, nebft einem Geſchenke von demfelben Belang; er be- 
Tebnt Jean Bomard's ritterfich gefinnten Sohn mit einem Rittergute und 
hohem Adel; er erhebt Rofanna zur Hofbame, und gibt fie dem Marſchall 
zu Kran, umd ernennt Jean Gomard ſelbſt zu feinem Eenefhall, der 
en bittet, feine Tage auf feiner Hufe beſchließen zu dürfen. Freu— 
“ Big erfehnt der Bauer fein fhweree 5 ſeguet das Liebeeband ſei⸗ 
ner er mit dem —— Marſchall, und entſagt auf immer fei- 
nem Borartheil gegen hoben Stand, Alle werden begfinkt und die Hamd- 
Tung. endet fröblich, wie fie begonnen. 
Man fieht, die Fabel diefes Stüdes ift originen erfunden, und ge- 
ae das Geure jener luftigen Myftififationen und ſymboliſchen Spiele, 
welche ben Sitten ber älteren Zeiten volllommen entfpreen|, und deren 


tieferer Sinn durch den leichten Ueberwurf nit verborgen wird. Das 


Ganze trägt bas Grpräge der Heiterleit an fi; der Anoten ift leicht 
t und leicht gelöft, und es fann bier von einer Spannung ber 
mütber, von pathetiſchen Effekten und hochpoetiſchen Tendenzen nicht 
die Rebe fein. Der Werth der ganzen Dichtung, weiche fih in ihrer Be- 
kung dem Märchen, ber Fabel, ber Allegorie anſchließt, beſteht eben in 
der Leichtigkeit der Kette vom froben Ereigniffen, melde dazu dienen, 
zwei Tage eines munteren Könige zu erheitern. Es ift ein liebliches Konr 
tjakionebifd aus, ver mieberfäntifgen Schule, das gerade durch bie 
Eigentbümlichleit feiner Kompoſitien und feines Charakters einen aud- 
meten Werth erlangt. Es ift daher ein großer Fehler, dem Dichter 

e Peichtfertigkeit dieſer Handlung zum Vorwurf zu machen, und fo bad 
Untergeorbuete des Faches ale cin harafteriftifchee Merkmal des Kunf- 
werte feibf hervorzuheben. Ee verfteht fi wohl von ſelbſt, und braucht 
nicht erſt gefagt zu werben, daß ein Apfel feine Orange ift, daß bie 
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ec 
eine ebfere Natur befigen. Der Baum, der ſolche Früchte trägt, verdient 


Bu en baben —— Alt 
fen udivibualität Ariedrih Halm'e. 
Wir haben es nämlich bier mit feinem gemöfulicen Ucberfeper zu tbum, 

ern mit einem poeti« 


fen Bearbeiter, der ben gegebenen poetiſchen Sto bichterifcher 
gu verarbeiten ſich gebrungen fühlt. Äriebrid — ſche Natur if 
aber eine ernfle; & ängt fih gerne an das Tragifche, am bie tiefere 
philoſophiſchere Br eutung, an die klaſſiſche Form. 


bringt d 
kein Di 


dee, inte Lope de Bega nur an bie heitere Hanklung t. Da \ 
entfiebt ein förender Konflikt zwiſchen den manderfei Hebeln des In- 
terefiee, welches Die Handfung erwedt, und ed geſchleht bieweifen, daß 
ter vie Heiterfeit, und die Heiterfeit den Ernft aufhebt und neu- 
trafifirt, daß die philoſophiſche Bedeutung durd bie etwas leichtfertige 
Tendenz ter E ae in eine lofe Parodie au zu wieberum 
im Gegeutheile vie röhfipfeit unter fo ernſthaften 3038 nicht 
recht gedelhen will. Zudem fleht der sgang der Handlung durchaus 
in feiner —— einer ee. Hätte 4. B. der Dieter 
den philoſophiſchen Kontraſt zwiſchen der Stellung eines Rönige und 
der eines Bauers poetiſch defimiren wollen, fo hätte die ungeflörte ibyl- 
life Glackſeligleit des Bauers and ——— gehalten fein mäſſen 
und nicht an dem Glanze der irdiſchen Majeftät erlöfhen ſollen. Hätte 
dagegen die Majeftät des Könige in ihrer göttlichen ——— über 
das gewöhnlihe Dafein die Grundidee des Dichtes gebilbet, fo hätte 
diefe Majeftät ſich nicht bie zum Spaße erniebrigen dürfen. Auch wäre 
dann die — ——— des gewoͤhnlichen, an die Scholle gefnüpf- 
tem Lebens im grelem Sontrafte geſtellt worden. Wen trifft nun ber 
Vorwurf, ten Dichter oder den dichteriſchen Ueberfeger? Den Dichter 
nit, weil er und die Wahrheit gegeben, den Dearbeiter nicht, weil 
man ihm nicht — kann, daß er zu feinem Gegeuſtand berab- 
feige, ſtatt ihn zu fich hinauf zu ziehen. Es if eine voetiſche ‘Mes- 
allianz zwiſchen einem erhabenen Geift und einen untergeorbneten 
Stoff. Die Diftion hat wie alle Dichtungen Halme viele große Schön- 
beiten und ift burdans rein unb Torreft. 

Gefpielt warde mit der in biefen Zempel.der Runft gewohnten 'Bir- 
tnofität. Hr. An fh ür, Scan Gommarb, gab feinen Charakter Fräftig, nur 
nicht fo humoriſtiſch als ihn Pope de Vega gedacht haben mochte. Man ſah 
mebr den biederen Yantmann, als den brofligen Kauz, der fchom bei Lebjei 
ten feine Grabſchrift ſchreibt. Hr. Uufas hatte zu feinen Kräften eine 
verbältnißmäßig unbedeutende Role als Sohn Fran Gomarde, und wenig 
Gelegenheit, dieſe zu entwigfeln ; au war die Rolle etwad gar zu jugend» 
lich für feine mannliche Geſtalt und fein männfihee Spiel. Wenn ber 
Schn Jean Gommards auch ſchon über die Knabenjahre hinaus ift, 
fo hat er fie doch nicht weit hinter fi, das zelgt der Ausbruch feir 
ner lindiſchen Freude beim Herannaben des 5* Jagd zugee. Herr 
Lowee, König vom Frankreich, litt unter dem Miſverhaltuiß der zwei- 
fachen —————— durch Lope's Handlungen und Halmo Worte. Hr. 
Fichtuer, Marſchall, Hatte wenig daulbare Szenen. Allerliebſt war 
Dem. Neumann als Rofanne, auch ſie würde mehr Spielraum ger 
wonnen haben durch freiere, ungezwungene Nede und Handlung. Dem, 


— ii — 


Wildauer feierte wieder durch einen Meinen Tänblihen Geſang einen 
Heinen Triumpb. Alle übrigen Mitwirkenden leifteten in ihren Hleine- 
ren Sphären das Möglichfte. Der Abend war jedenfalls ein genufrei- 
Ger und verguägter, -: 





X. E. priv, Theater in ber Beopoibfkabt, 


Dem Srundfage treu, immer Wedhfel in die Probaftionen dieſer freund: 
lichen Bühne zu beingen, ließ die Direktion die Borkelungen ber neuelen ger 
langenen Poffe: „Dir wilde Jäger“, unterbreden und am 10. d. M. den bes 
kannten Schaufpieler, Romiter und Sänger Hrn. Etein, ein Debut in ber 
Zitelpartie des Luffpieies: „Ichenn Pafels eröffaen. Dbmohl der Mehrthell 
des Publitums vor Jahren (dom Herra Garl in dieſer Wartie im Zprater an 
der |Wien als) unwergleiglic bemunderte und Herr Stein demnach 
mit Erinnerungen zu fämpfen hatte, bie er nit vergeffen gu machtn fänig iſt, 
fo fonnte man mit feiner Daritelung bes Dafel dog immerhin yaftieden fein. 
Ge ergellirte namentlih in ben zwri erften Alten durch eine Komik, bie gwar 
ziemlich vie Mondalantes, und mie «6, ſcheint gelaht Erodenes an fid hat, 
aber} deanoch recjt wirtfam ih brrausfeute, Die [Beftsltung der Partie im 
legten Att zu einer Ararolle ſchien Here Stein weniger zugufagen, aber doch 
auch hier läfte er feine Aufgade mir Seſchick aad XAntand Er wurde gerufen 
und vielfadh namentlih nad dem harmanıen Vortrag einiger Liederchen bes 
tlarſcht. Auch etweiche Walgerpartien feiner Kompeſt ion, bie das Orchefer 
vorieug, gefirlen, fo zwar, daß es IKeint, als wärse Bere Grein nit nur 
in mimifher, ſoadera auch in mufitalifCher Begiehung eine fhägenswerthe 
Alquifition für diefe Bühne fein. 6. 






















RK. 8. priv. Theater in ber Zoſephſtadt. 


Mittwod; den 1d. März zur Einnahme des Schauſpielers Rolte, zum erſten 
Male: DieWette um einderz, oder: Künflerfinn undfrauen 
liebe. Driginatstebensbiid mir Brfang in 3 Kufpdarn von Garı Eimar. 
Duft von Heren Kapellmeilter Suppe. 

Dbne uns in Debatten über bie Richtigkelt bes Wortes Driginat:Bebens: 
Bilb einguiaffen, ohne bie Bemerkung zu machen, daß «6 kein Drigiaat Bebend: 
bild gibt, weil Alles, mas wir Drıginal nennen, in fo fren «6 nit in das 
Gebiet ver Kantafie gezöet, (hen rinmahl im eben vorgefommen, und auch 


Kafferbaufe im Prater; in Ungers KRafferbaufe in 
Hreruals; und im Warligers Kaffechaufe in 
Dttakrin, 

Abenpunterbaltung. Broße Ronverfation im Elifium, 
dann zu dena 5 Bergen an der Wien; zum wei: 
fen Lamm am Rennweg; zum blauen ®trauf, 


Ebenter: inzeigen-. 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 

Srichtfinn um» feine Belgen. Laflfpiel im 5 Alten. 
Im tk, a uachſt dem Rärntner- 
thore: 

Zum Bortheile der Die. Auguſta; Der Frauenauf⸗ 
ruhe im Serait, dann der zweite Akt der Oper 
der Biebesirant. 

Im k. k. priv. Theater on der Wien: 

Nocote Zeitbitd in 4 Aufgägen. 

Im k. k. priv. Theater in der Leopoldftabt : 


zum großen Zeiſig om Burgglacis, 


Borfeunslahridbten 
Gourfe in Wien. vom 1? März. 


Stastäfguldverfhreibungen zu 5p&t.. 10716RM 
oette 2— Bi — 





derte 3- . — — 
Bum Borideiie des Meziffeurs 3- 8. fang und zum = 
erften Male: Eetepoidſtadt und Jägerzeil. Feitbild _ * - = 


Rent-Urkunden des Lomb Bene. Monte 
Darlepen mit Derlof v I. 1834 für 500. 675 
dee deio © 1839 für250f. 281,1 — 
bee dette dert für SOf. 6,5 - 
Gentral Kafe-Anweıl Jaͤhel. Ditconts . 
— — — — — — | Bant-ibtien or Stüd . . 1688 


in 3 Nbrpellungen.; 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Die Wette um ein Herz. — Driginalsdritbild in 8 
Aufzägen. 


Unterhbaltungen. Metall» Dbligauonen zu a we...» 1074 — 

dette — — 884 — 
Heute iR Kenderſation zum Mendſchela auf bee, beit — — — 
Wieden; zum goldenen Vogel in Matiaditf. Io: derro — 2 — eu. 55 
fephigaffe; sum weißen Lamm am Reanmrg. Banko detio — — 084 


Aniepen vom Jahre 1821 . . —— 
dette 134 .... 
detio 189... 


Senntag den 14. Maärh 

Radmittagstenverfation, Im &. k. Bolldgarten ; in 
Dommeiers Kafine in Piging; in Fögermns Ku: 
fino in Döbling; im Lindeabauers Kafıno in Sim: 
zing; in ber Bierhalle zu Bunfpauß ; in ber 
Bierquele zu yet zum a — Io 
Reulerchesſeld z in wenders Kaffeehauſe St en 35. 
irfbengrund; jum Stadtget in Fünfhaus; zn = re — Braf — —3 t. k. Dbertiems 
El Bamberg in Geßthaut; — 





Ungelemmen: 


Den 8. Mär, 
Ohraf Branı Vaio. #.f. Kämmerer (Stadt Mr. 345). 


— — 


— —— ———— nn — 


bie einzelnen Perfonen bes vorliegenden Gtüdes, wie fie der Dichter zeichnete, 
sum großen Zheil als Fehende Masken in der Meboute bes Bebens zu betrech⸗ 
ten find, macht «6 uns Beranügen bem guten Willen bes Berfaflers und 
feinem Gtreben nad einer beſſeren Riktung bes Geſchmackee unfern Beifall 
gu gollen, — Hert Elmar, ein Mitalied des Theatera, bat befondee# 
den erften {Titel feines Stückes „Rünflierfinne 
nung bed Malers Romfeld (Here Rolte) wolllommen gereditfertigt. Beine 
Geliebte, Emilie von Bindenbläd (Due. Pianer) maht mit bem Banquier 
Mistih (Hrn. Ju), der ſich um ihre Hand bewirbt und Romfelb zu ver 
drängen ſucht, bie Wette, daß der Maler ein keſtbares Bild, das er ihr ger 
ſchentt bat, ihr gu kiebe vermichten wird. Romfeld weigert ſich in edler Ente 
rüfung bieh zu than und verliert barüber in dem Augrmblide bie Bunt feiner 
Setiebtea. Wir finden jedech im 2. Akte dieſeide in einer mißlichen Rage, ihre 
Schulden Übrrfteigen ihre Bermögen, ihre Wechſel find durch den jüdiſchen Bahr 
quiet — bie Herren Schaufpirter ſcheigen nicht gu miffen , daß #4 ach chriſt⸗ 
liche Banquiers gibt, die Wechſel escempriren — zufammengelauft und er dringt 
entweber auf Bryabluna oder: „Du gi mir die Hand am Altare * In diefer 
verzmeiflungsvollen Rage erfiheint der Kapitän Rufen (dr. Wimmer) ale 
Stuggeift der Beprängten; er ein Zreund Momfrits und früherer Anbeter ber 
Eindenbidy bietet ihr fein Vermögen zur Zilgenz der Schulden und »ereiniget 
Bindendräüg mit Momberg. — 

Diefer flüdtig bargefellte Umrif geist, baf er Stoff zu intereffan» 
ten Scenta gibt, bie ber Autor auch zu bemügen mußte, 
der Dialog ſchön reich an [hören Btelen, die mur zumellen an ben großem 
Bekannten in Butenflein erinnern; die kemiſche Gpifode zwifhen dem ars 
benzeiber Blafins (Herr Weis) und dem Stutenmäbdhen (Dae. FE öffler) 
iſt glädlih gemocht, und das Goupler im 3, Akte micht chne Wip. 

Die Aufführung geihah ven Seite aller Mitwirkenden mit größtem Fleiße 
und bas PYublitum erkannte ihr Streben, fo wie bas Kalrat des Didters 
burd Dervottuſen und Beifalsbegeugungen, 


in ber‘ Gbarakter + Beide 


insbefonbere iſt 


m. m. 





No ti 


In Bezug auf ben gefern mitgeteilten Auffap Über Haifer Joſtph wäre 
zu wünfden, baf die Redaktion der Gauciaa- bie Diuele angegeben hätte, 
moraus fie denſelben nahm. 


A. J. G. 











Theres orryuri (Br. Mr deq von Mörg — Gonte Zus 
us Zafranmine, Auderet, von Druna, — Hr. Mer 
Beer #, Amdeaffo, ?, }. Hauptmann Wieeden Mr. 11), von 
rap. 
Abgereifet: 
Den 8 Mär. 
Lord Templemare. Önal. Pair, nah London. — Graf 


und zum Sbalbfchnepfen in der Kothgaſſe, und) Kari eBaumoden Wımbeorn. f. & Dberit, new KDurjburg, 


— rat Wender Stadion, #. ? Daupimanıı. nad Prag. 
— Ohräfln Paiflo. mas Velb — Baron Duraflosım. r. f, 
Meise, nam Maram- — De. Anton ». Agel, #. I. Hefran, 
man Pens. — Hr: Min.» Payızyp. ? Una Dofferrean 
na Runden — Hr Deut, ı r. Major, pa Hermann 
fRade. = pr Jatob Lange, rn Kittmeiher. wo Dienia. 
— Hr. Walter, 8. Eng. Aapttan, Ba London, 





Berttorbene. 
In Diem 


Den 6, Mir. 

Jungiram Ihercfia Reim. f. ?. Hal umb bürgert, Drunns 
weeſter e bintertoflene Lower. au 40 Jahr, am Meabau 
Nr 271, an der Lungenenijündung. 

Deu 1. Mar, 

Dem Gern. Kalpar Wognet, Detier ber Rechte, Hofr und 
Serıwesadwataten. [ Hartım Hntonta, alt 58 Jabr , im 
der bern Sade⸗ſtroße Ar, 701 am ber Lungenisbieung. 

Der Brau Jebanna Miit. MelerietDinme, Ihre Towier 
Umalıa, alt 22 Jade, am Nilergeuad De. 40, am Diute 


Istag. 

Dem dın Kari Wiipelm Arlser, aladım. Orareur und 
Gmslleur, 1 Tosiee Magbaicna Wuldemenc, alt 19 I 
su Mariabiti Re 41, an der Edimindlest, 

Dem Gen Jelepb_Brrafler, büratrı. Müllermerfer und 
Hausınbaber, |. Kınd Kımarb, alt 5 Tabr, ju Sumpens 
ve Ne. 175, am feröfen Örgießungen ın die Gedien- 
bölen. 

Dem Hra. Yabanın Arievenbauer, Saharber und Hausine 
hater, ſ. Bouem Hatdarına, ait 20 Jahr, am Dimmel- 
nerigrend Ar, 30, ⸗n ber Lungrulunı. 

Den 8. Mar}. 

Dem Gen Zrany Immer, 1. f. Hof Rontroleramts+ Difis 
wanıen, feine Battin Karelına, elt 48 Jahr, am Hitens 
Rcılamartı Ar, 65 am Behrficher. 

Dem Hrn. Nooloh enlen ». Wursb, Danbiungs: Homenmiis 
fionar. 1. Kınd Lropoibine, ası ı Zabe, am Ienenmarte 
Re. 1047, am ber Kusgeniasmung 


Gedrudt bei Leopold Grund, Reubav, Antreasgaffe Re. 308. 


Montag, den 15. März. 
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ir. 63. Herauggeber und Rebalteur: Dr. A. J. Großs Boffinger. 1341. 
Zagrdlänge IMond im Auf 


ag im Bonanen 
Sohr rufe. jüntern 


m od, Abnehmen 
































Bitterangs:Beob+ 
acht ungen 
e, 12. Märs 1841. 






Namen und Feſte bes 








Beobad] mo. 


delt dei Ihr 
tung | meter 












Nebel Fu. m. 3,2, 3,061 
Mond im 5 ; J r 2 — 6 Schuh | Die Sonne If 
an 40 —— Senaſch. u. Wotken]?2 u. R. 28.975 5 3oR Jin dem Beiden des 
Beiter 27.356 ober O Füge 


Ankündigung. 





Vierter Jahrgaug des Adlers. 
Mit erſten April beginnt das zweite Quartal dieſes Jabeganges 


Er 


allgemeinen Weltchronif, Literatur und Kunitzeitung und des Unterbaltungsblattes: 


„Der Adler; 


herausgegeben von Dr. Groß: Boffinger. 


— 


Sagen anferer in biefen brei Jahren ſtete gefeigerten Leiſtungen wird das Publikum, weldes und auch ſtets mit einer gefleigerten 
Theilnahme belohnte, und wohl gerne jeder weiteren Selbſtanpreifung entheben, Wir haben nur zu bemerken, daß durch die Trennung 
der merfantififhen und Revaltionsgefchäfte von einander, ber intenfine Wert und Gehalt unferes Journals einen großen Zuwache erhal⸗ 
ten hat. Das hiſtoriſche Blatt iſt nunmehr mit weit größerer Sorgfalt, Aucwahl und Sichtung redigirt, weit reichbaltiger an Original 
Korreſpondenzen, welche man in Feiner ‘anderen Zeitung finder, und im ber Schnelligleit der Nahrühten vielen janderen Jour⸗ 
nalen vorandellenb, mit ben ſchnellſten aber gleihen Schritt haltend, vollſtandig im geſchichtlichen Juſammenbange ter Ereigniſſe, bündig 
und furz, aucführlich an paffenden Ort und zur paffenten Zeit ohne lückenbaft und weitſchweiſtg zu fein. Das Feuilltton ift reichhaltig an 
intereffanten Novellen, und die Theaterrezenfionen find dur bie Wahl tüchtiger Referenten cin Vorzug des Blattes, welcher immer mehr 
bervortreten wird. An gemeinnügigen and befebrenden Auffäten, an Nachrichten aus ten -Provinzen iſt unfer Journal befonders reichhaltig. 
Der Herausgeber aber felbft ift in feiner unmittelbaren Mitwirkung an bemfelben Journale tätiger als jemald, und es eriheint feine Nummer 
bes Adlere, welche nicht wenigfens Spuren feiner kritiſchen Yeitung an ſich trüge, abgefehen davon, bafi fortwäßrend ſelbſtverfaßte Anffüge 
bald bad Feuilleton, bald bie Weltchronif bereichern, 

Der Pränumerationspreis für dem hieſigen Pag beträgt für die ordinare Ausgabe 16 fl. ganzjährig, 8 fl. halbjabrig, 4 fl. vierteljährig; 
auf bie feine. Ausgabe pränumerirt man mit DO fl. ganziährig, 10 fl. balbjährig, 5 fl. vierteljäbrig. Auswärtige pränumeriven mit 20 fl. 
24 fr. ganzjährig, 10 fl. 12 Fr. halbjahrig, 5 fl. 6 Fr. vierteljäßrig auf die ortinäre Audtgabe, entweber im Stomptoir bes Adlers ober 
bei den. k. I. Poftämtern. Auf die befondbers fhöne Ausgabe auf feinem Papier fönnen Auswärtige nur durch baare Cinfendung des Betrage an 
bad Romptoir des Adlers mit 24 fl. 24 Fr. ganzjährig, 12f. 12 fr. halbjahrig pranumeriren. Ganzjährige Pranumermten erhalten eine 
Praͤmie von ausgewählt fisönen Kunftbeilagen. b 

Da fi bisher bei der Erpebition der feinen Ausgabe jeinige Unorbnungen ercignet haben, fo hat die Rebaltion im Einverflänbnif mit’ egr 
t. 1. Oberſten Hofpofiverwaltung bie Anftalt getroffen, daß tänftig die Eremplare diefer Ausgabe unter befonterem Eouvert mit dem Datums 
ftempel verſehen, von der Redaktion felbft pr. Poft erpedirt werden, wodurch aflen Unorbnungen für bie, Zufunft fiher vorgebengt: if, Der 
Adler erfheint wie bicoher G Mal die Wode in ungezwungener Ausdehnung mit zahlreihen Beilagen. Bei außerordentlichen Gelegenhei⸗ 
tem etſcheinen eutiprechende außerordentliche Tertvermehrungen. 

Bien, im Mär 1841. 
Die Redaktion und das Eomptoi # des Tdlere (Singerfiraße Nr: 900). 
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Ausland. 


Krantreid. 


Paris, 6. Mir (Sipung ber Deputirtentammer) Auf 
heute wor bie Frageſtelung des Hrn. Pacroffe wegen des Zuftandes der Skie— 
ven im den Kolonien anberaumt. Ür begann mit ber Bemerkung, dad bie 
Gharte Btrihbeit aller Bürger proflamire, und daß befenungeachtet die Stta— 
ven in ben Kolonien Ausnabmsgrirsen unterworfen ferien. Eodann beyiebt er 
fi auf dir, im den Zournalen kürjlich erzäslie Befangenbaltung und Miß 
handlung einer @kiavin auf Guadeloupt durch ihren Herrn, um» verlangt, 
daß, wenn bie Brfängnißftrafe beibehalten werben ſelle, fir nur von bem 
Behörden erkannt, und dabei auf Prem und Sefunbbeit der Sklaven Räck 
fie genommen werde. Schon unter Bubwig XIV. fei Mishandlung der @Mla: 
ven verbeten, wad unter Subıwig XV], verordnet worden, daß Irder, der ſich 
bes Stockes gegen Sklaven bebiene, des Rekis zum Stiasenbefig verlultia 
werbe, Hert v. Bacroffe glaubt, daß unter folden Umſtänden bie Regierung 
ſich nit länger bedenken folie, bie Emanzipation burdgufübren, Gr tadılı 
bie, mit Unterkügung ber Mezierung vollgogene Sendung des Deren Granier 
Gaffaignae , der Überan Widerſtand gegen de Umanpipsiion arprebige hate 
Die Kolonien — fagt der Keoner — müffen enplicdh einfehen, dab man 
nicht die Ehren und Bortheile ale Bürger eines freien Staaıs und als We: 
figer einer Stlatenhorde vereinigen fann. (Beifall links.) Er verlangt flich: 
li, dab die Ginfperrung der Sklaven fünftig nur unter Asfſicht uns Schut 
ber Behörden Statt finden, daß bie Kolonifen auf ihren Pflanzungen keine 
längere Daft als 24 Stunden verfügen, und Über alle gegen ihre Stlaben 
verhängten Betrafungen ein Hegifter führen fellen 

— In Folge Befhluffes der MNatbslammer des B. Barihtshofes von Paris 
find die wegen der angeblichen Briefe des Mönigs verhafteten Herausgeber 
bes Gournals „la France," die Hd. Montour und Bubis, am 5. Mir 
Abends in freiheit gefegt worden. Die Anklage auf Fälſchang, die allein ihre 
Berhaftung begründete, ſcheiat demnad aufgegeben gu werben, und e6 bleibt 
nur bie Projebur wie bri gewöhnlichen Prefseraehen übrig, webel eime prä: 
ventive Haft gefeglich micht zuidffig iſt. 

— (Emantipation der Stlaben in den Koleninn.) »Faedte— 
laadet,“ das fi der Bade Weſtindiens, vom Standpunkt dre Pflangre aus, 
feit einiger Zeit ſehr warm annimmt, berihtet, ndbaß ein großer Theil ber 
Pflanger ben Bünfden Sr. Majellät des Königs entgegengelommen fei, und 
fih unter gemiffen Bebingungen gu einer allgemeinen Emoncipation der Stla⸗— 
ven ald bem einzigen Mittel, woburd freie Arbeiter auf die Zackerfelder ar 
dracht, und bie Zuderprobuftion mit der Eriſtenz ber Kolonie geſichert werben 
Bönne, bereitwillig erklärt hätten. Sie bitten, auf den Fall, daß ihre Sedin 
gungen angenommen würden, Gr. Majehät bem König einen Borſchtag vor: 
legen gu dürfen, worin fie fomobl auf bas Jatereſſe des Mutterlandes ale das 
der Kolonie Rädfiht nehmen wollen « Das Jährliche Dpfer, das ben Pflangern 
dugemuthet wird, if bier zu 50,000 Piafter angegebene 


Srofgbritanniem 

"Bonbon. Man lief im „Morning Avertifeen folgendes: Die Eigen- 
tbümer bes Ihemfe: Tunnels batten ſich dieſer Tage in ben Bomdre Kaverne 
verfammelt, um einen Bericht des Direktors über den Kortgang der Urbeiten 
anzuhören. @s läßt fid daraus entnehmen, daß der Zunmel zu Mitar 
biefes Jahres dem Publikum geöffnet werden wird. Die aangen Unkoften mir 
den Vorfhüffen, melde die Reaierang grieiter har, briaufen fih auf 400. 000 
Pfund Sterling (10 Mia. Franken). Sowohl ber Derjog von Wellington 
als Sir Mobert Perl und alle übrigen pelitifhen Notabilitäten baben biefe 
Unternehmung mit allen ihnen zu Gebdot Rebenden Mitteln protegirt, 


— Geee Lüge) Im rMorning Morrtifer« Tieft man folgende auf: 
fauende Ankündigung: Die deutſche Opre wird Samſtag, ben G März, im 
Drarylanetbeater eröffnet; die erſtea beutfchen Künftter, die babei enzagirt, 
find die Damen Stökel⸗ Heinefetter,, Lehmann, vom Haffele, Schumann und 
Shröder: Devrient, bann bie Herren Mellinger, Staudigt, Tichatſcheck, Fiſcher⸗ 
Achten und ber Zenorfänger Ertl?! Bei dem itatienifhen Theater in Bonbon 
hat ber Entrepreneur die Damen Pauline Bareis,, Brandi, Migbiar wand 
Marcla als Sängerinnen, bann die Damen Eizler, Gerito uns Zaglieni ale 
Zänzrrinnea mit großern Dpfera germonnen? 

— Am 9. Märy wird Herr Hutt, das Parlamentsglieb für Hull, die 
Belhwerden über den Sundzell im Unterhaufe zur Sprache bringen, un» bas 
minifteriele Morning-Ghronich widmet biefer Angelegenheit ſchon vorläufig 
einige Bemerkungen, in denen es ſich aufs Entfhiedenfte dafür ausfprict, 
daß entweder auf gänglie Aufhebung ober doch auf bebrutente Ermäßigung 
jener für die Schiffahrt fo Iäfigen Abgabe beftanden werden mäſſe. »Es gibt, 
fagt diefes Blatt, Beine Frage von bringenberer Mictigkeit für bie Jatereſſen 
des europäifhen Handels, und feine, bie fo laut das Ginfhreiten des Par: 
laments erheifcht. Wie if es nur möglich geiselen, daß es 26 Briebensjahre 
binburd einer Macht fünften Ranges, wie Dänemark, gefattet fein konnte, 
von ber an ihren Küften vorüberpaflirenden Schiffahrt einen Zoul zum Be: 
laufe dom mehr ats 200,000 Pf. St. jährtich zu erheben, woren TO—8B0,000 


Pfund Sterling jährlih alein asf die briciihr Schiffahrt kommen, mährenb 
doch fein Recht zu einer ſolchen Revenüe mit mur fleeitig, fondern großen 
theils notoriſch unbegrünber if? 

Das Demmniß, weldye dieſe 3Ule der Auödebnung unferes Handeltvere 
tehrs mit dem Oftferhäfen entgegenfteden, if zu eraſtlich, als daß bie britir 
The Regierung «6 Überfehen Bönnte, mac bezw im einer Zeit, wo die Märkte 
von ber betriebfamen Konkarrenz ber Fabriken bes Kontinents bedroht find, 
Preußen ift iomig interefürt bei der Befeitigung eines Mitbrauh, der ben 
Dandelsverfehr zwifgen feinen rheinifhen und feine Dfkferproningen ſeht tr= 
ſchwert. Schweden, ehemals von dirfer Laſt ausgenommen, leider jeht mit 
am Shwerften darunter; wiewnehl es im ber That kaum zu fagen ift, wel⸗ 
der ber Staaten, bie an bie Dfifee grenzen, durch die däniſche Zollerhebung 
un‘er bem Kaflel vom Kronendurg bean größten Schaden gelitten bat, Den. 
Putis Motion wird ehne Zweifel tühtig unterkügt werben Das Parlament 
braudte ber Sache nur ein günfliges Lüftcgen zugumeben, fo glauben wir fasen 
su können, dab Lord Palmeriton bald Mittel finden wird, um bem befagten Bißr 
brauch bald abzubelfen. 


Danmnemarf. 

Kopenbagen, 2. Mär; (Bollsmenae) Mad der verjährigen 
Bolkszäbtung bier fa Roprabagen betrug die Binmehnerzaht 120,819, falt 
no einmal fo viel, als vor einem Zahrhunderte. Im Fahre 1740 belief fie 
ſich auf 64.716, 


Ruflaud uud Polen 

St. Peterburg, 1. März. Des Raifers Majeftät baden durch Tage- 
befebt vom 17. ». M. befoblen, daß den Militärs micheren Brades, mit Aus= 
name der Junker und Materfähnriche der Bardı + Schule, fe wie ber Böylinge 
ber Mititärıtchr-Antlalten, auf Das firengfte anterfagt wersen folle, in Mietha- 
magen und Droſchken zu fahren. Dasfeibe Berdot gilt auch für die Poligeir 
Beamten mieberen Grades, und nur fobald diefeiben im Dirnfe und in völlig 
biemmmaäßigem Aszuge find, dürfen fie ſich der gedachten Bahr » Gelegenheit 
bedienen. 

Zu der Stadt Rachttichewan und deren Umgraend fand am 25. Non. 
e. 3. 40 Winuten nah 6 Uhr Abends sin Erdbeben Statt, weiches 40 Br» 
kunden anbieit, obne jedoch brbeutenden Schaden amsuricten. Am 26. und 
27. verleiten Monais wiederholte fit das Erdbeben im zwei ſchwachen unters 
irdiſchea Stöhen. Um?5 bageıen war das Ürbbeben auch im Dorfe Scharur 
meit härter, fo daß es drei Häufer dafelbft einmarf und in dieſen mehrere 
Menſchen tödtete. Nah ben Berichten des Gouverneurs von Gruflen bielt 
Basfilhe dort bis zum T. Dezember, jebod in geringem Grade, an. 

Am 22, 0. M. if hier der General bee Kavallerie, General dfutant 
Bürflt Erusegkoi, mit Tod abgegangen, 


Shwe>De nn. 

Stotbelm, 26. Rebr. (Bunftfahne ber Bäder gu Beipyig.) 
De Bölerzunit in Leipzig if mir einem Schreiben bei unferem Könige eins 
gelommen, worin fie besihter, von Guſtav Adolph dem Wrofen reine Bahne 
von blauem und geibem Seidenzesze zum Belkent erhalten zu baben, auf 
welcher das ſchwediſche Boppen pradtved in Bel» und herrlichen Jaben gt» 
Ride gewefen. Diefe Fahat, auch mit einer Jaſchrifſt, bie den Namen bei 
erbadenen Gebers und die Veranlaffung zu dem Gelenk, nämlich ben gu— 
ten Wien, den die Aunft zur Zeit der Schlacht von Breitenfei® an dem 
Tag gelegt, ausfpridt, it nun über 200 Jahre alt, wand bie Zunft, melde 
ſolche in ihrem Progeffiomen bei feierlichen Belegenbeiten grirazen, fürdtek 
ihre Kleined gang darch das Attet geflöct zu ſehen. Eine Zeichnung ber Fahne 
begleitet das Schreiben, und Se. Majeftät, um ein fo merfwürdiges Zeugalß 
ber Achtung bes archen Königs für die Bädergunft zu erbalten, baden bez 
ſchtoſſen, eine foldye gang neue, Fahne brodiren zu laſſen und jenem WBäder- 
Amte zu ſchenken. 


Deutſchlaud. 

Stuttgart, 5 Matz. (Beltjährigkeit des Kronpringen.) 
Unfer KRronpring erreiht morgen das 18 Rebensjahr, und damit bie verfafs 
fungemäpige Boujährigkeit. Zur Meier des Feſtes if morgen großer Bau im 
dem oberen Mufeum, mwelgen, bem Bernehmen nad, Ge. 8. Hebeit mit ihrer 
Aaweſendelt berheem wird. ‚Man rechnet auf mabe an 1800 Perfonen, welche 
an dem Malle Theil nehmen, obgleih an biefem Tage nur bie Mitglicher bes 
Mufeums zugelaffen werden, und Bein Fremder eingeführt werben darf. Auch 
find außerorbemttihe Workehrangen zu] dirfem efle getroffen werdea. — 
Der Kronprinz wird nad Oſtern die Hochſchale Zübingen verlaffen undff:'ne 
Stubien am der Univerfität Berlin fortfegen. -Der Bounerneur Sr. &. Hoheit 
General Graf Southeim, iſt zum Adjutanten Or. Maj. bes Königs ernannt. 
Dberft von Lügom iſt, an feiner See, zum Brigabrgenerat bei ber Kavallerie 
befördert worden. — Rad Berichten aus Paris liegt ber dort Iebenbe Prinz 
Paul vom Würtemberg F. Hoprit Er. Maj. des Königs, im Kolge eines wire 
berholten Schlaganfalls höchſt gefährlich darnieder. 

Bom Mittelrhein 5. März Schon im Jahr 1837 wurde dem 
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Aue auf die Anordnung und Xusfäbrung ber früher angebrobten Meprefi 
folien ſich beziebende Aufträge und Belrbie der ebern und unterm aroßberse!, 
Behörden wurden, mit Umgebung aller Korrelpondenz, immer nur mũndlich gu 
geben, und anf bieje Weiſe war für die Bemsbrung des Erheimniffes kintänge 
tip gub gefergt, Die Zafl der angementeten Steinſchiffe war genau 103, müs 
von Hi aus dem Rear und 12 aus dem Main breangefrgelt famen, um’an 
der Mainfpige, Meifenau gegenüber, fih zu vereinigen. Eeft fpät gab der 
Admiral diefer feltfamen Jlotte, die nichts Araed im Schilde zu führen ſchien, 
das Zeichen jur Abfaber, fämmilihen Schiffera brörutet, daß fie an der Ye: 
terdau, unterhalb Mainz anınlegen hätten, Dagezen proiehirten die Schlffleate, 
bie Wefape vorſchädend, die mit einer Fobrt zur Racıtzrit auf dem Mhein 
in der jepigen Jahreszeit verknüpft fei. Sir befannen ſich ingwifhen bald 
eines andern, ala man ihmen ihre höhere Aradıforberung, nämlich 12 Thlt 
mehe pr. Schiff zu dewilligen kein Bedenken trag. Die Shiffsrüde bel Mainz 
öffnete fi der Steinfiotte wie von frib®, und wenn #6 nidt in Kaftel dureh 
das Peuergeden einer Schidmwache einigen Alarm gegeben hätte, dee jededh ohne 
Folgen diled, well über bie angeblihe Brfimmung befriedigende @riäuterungen 
gegeden wurden, fo würde man In ber Aeflang bon dem nächtlichen Borsangr 
ger eine Kenntnid erhalten baden. Man ſchien jedoch dort, durch bie Erktä: 
zung!, daß dir Fracht fämmrlichee Schiffe zu einer Ryeinuferbaute in der Gr: 
gend von|Büngen beRimmt fei, volllommen beruhigt gu fein Unangefocdhten erreiche 
ten alle Schiffe ihren Beftimmungsort, und aus dem Dafen von Mainz hatie 
man mebrere hundert Arbeiter mad der Peterdau faſt gleidhzeitig hinüberge: 
ſchofft. Während dieſes worging, mar der großhersoglidhe Dsrrbaubirekter 
Schtieiremadher mit dem Provingiatbaumeiftrr auf dem Linken Ufer Augtgen, 
um die legten Anortnungen und Befehle au ertheiten. Mehrere Biumeifler 
waren mit nah der Prtersau bindder gefahren, Eine Stande nach Mitter: 
nacht war allts breit, um Hand ans Werk zu legen. Müilig warb beson: 
nen, umd nod wor dem Ablauf ber firdenten Mergenftunde hatte bie Erpebis 
tion Ihre Pekimmang voltommen erreicht. Richt weniger als 200 KRubits 
Blafter Steine waren im biefer Burgen Zeit mit mebreren Schiffen verfentt 
worben, unb bildeten einen an bie naffzuifhe Baute fi anlehnenden Bteln: 
bamm, ber bie Zabrt zwiſchen dem beiden Juſtin ſperrte. Dee biegfällige 
Roftenaufwand ſeud alcht mehr als 6000 fl. betragen haben; man miürde 
aber, verfihert man uns, jede, wenn auch meh fo grebe Summe für diefen 
Swec anfgewendet baden. Dem Arbeiterperfonat Rand während ber Dauer 
feiner Bef&äftiqung eine Adtdeilang Senddarmen zu Seite, um «6 nöthigen: 
fans mit bemaffneter Hand zu befhänen. Des giültichen Ürfolgs war man 
übrigens fo febr verfichere, daß ſchen am Morgen des erften Mir 
der Berg: und Thatfabrt begriffenen Dampfbeoten in Worms und 
bie Eröffnung gemadt wurde, dot fie bei Jortſeduag ihrer Fahrt 
zegulirte Jahcwoaſſer möcht der Perersau einzuhalten Hätten. Man wundert 
ſich Öbrlgens allgemein über die Bräße der in einer Nacht sofbradten Arbeit, 
tele um fo auffaleader erfchelnt, wenn man weiß, daß bon naffauischer 
Seite im Aufange der Musfährung ber projektieten neuen dodretechniſchen 
Baule geraume Zeit dindurch, faſt anderthald Sabre, nur zur Rachzeit ge— 
arbeitet wurde, um Bein Aufſehen zu erregen und etwaigen Störingen vor: 
aubeugen. Bon beim Fehungsgounerarment von Mainz if, in Betreff der Br: 
mägung ber großbergoglichen Schifforärte zur Racht zeĩt bereits eine firengere 
Berfügung erlaffen worden, 

Wiesbaden, 5. März. Das Beute erſchi 
bringt folgenbes landesherrlice Gbikt: 

Bir Adelph, von Gottes Gaaden Herzog zu Naffau ıc. haben bie Er: 
Öffnung der diesjährigen Gtändeserfommlang auf Samfag ten 20 vd. m. 
feftgefegt. Mit der Bougicehung biefes Befchluffes, welcher durch das Vererd⸗ 
mungäblatt zur allgemeinen Kenntais zu dringen if, haben Wir Unfer Sraate- 
miniferium beauftragt. So gegeben Wiesbaden, den 4. März 1841. (L. $.) 
Adolph. vdi. Graf dv. Walberborff. 


Gtalierifhbe Staaten 
Neapel, (Erdbeben) Das Erdbeben, wildes am 22, Febr, in 


Bingen 


enene "Merorbnungsblaite 


den aufimein we 


J In 


verfpürt wurde, erfiredie 


Biß Boggia, mo es Birke 
gründete Beforgniffe erregte * . 


und mehrere Gebäube_ 
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*Konfantinopel, (Frembens Polizei.) Die Hope Pforte pat 
an bie verfhiedenen Gefandtfhaften ein Meraorandum erlaflen, weichts dem 
Aufenshatt und die Poßangelegenheiten der Bremden reguliert. Uater anderem 
Beflimmungrn darunter Heißt «6 insbefonbere, daß jeber zu Lande in ben tür« 
tiſchen Staaten amlangende Eremde am ber Örenge ben die zu aufgeflelten täre 
kiiken Beamten feinen Reifrpaf Dorzeigen, und folte er ſich im Konftantinopet 
aufhalten welen, deaſelben brim Polizeiminifterium niederlegen mäffe; hirson 
fol keine Ausnahme Statt finden, Weber die sur See fommenden Fremden hat 
dee Shiffstopitän,, mit deffem Fahrpeuge fie reifen, genau zu wachen, daß 
ibre Papiere in arböriger Richtigkeit frien. — Im Hafen angriangt, dat der 
Shifstapitän ihre Päfe ja jammein, und dem mit der Polizei beauftragten 
Daftnbeamten zur Vidirung tinzubindigen. Iene Aremden, melde im Iuners 
des Weichen reifen wollen, dabes fih mit einer Erloubni diezu vom Yolipei» 
minitter zu verfehen, wofür 3 Piafer du dejahlen find, — Ueberteitungen gte 
gen biefe Borfihriften werben Rrenge beftraft. 

— (Hurubden zu Rhodus,) In Gatimnos, 
große Unruhen, deren Urfahe noch undefannt if, ausgebroden. Die ganze 
Infel fon Ach in zwei Porteien getheilt und zum Kampfe erhoben baben, in 
bem 3 geblieben und ſeht viele verwundet worben find. Mebr als 300 Perſo⸗ 
den wurden von bem Paſcha, ber bei diefem Anloffe fer viel Kat und Mäßi- 
gung zeigte, nah Rhodus (die Hauptſtadt) vorgefordert ; und bee Berfah, fie 
su brihwichtigen und Ihre Hagen beigulegen, gelang tdellmeife, — 

(Journal de Smyrae.) 

(Betragen Abrabim Paldas in Syrien — Geburt 
einer d. Tochter bes Bultaad. — Fruersbrunfin Konfan 
tinepel — Borgänge zur ö er.) Die neueften Berichte and Ronflanı 
tipopıl vom I. Februar melden: “Duck bad Dampfbeot des Aferreichifchen 
dleyd »Rodonico“ find am 2[ dv. M. birelte Natrihien aus Soriem bier 
angelangt, melden zufolie fih Iorabim Paſcha am 9.d, neh immer in Gaza 
defang. Er lag an der Gelbſucht und an der Waſſet ſucht darnieder, und fein 
Zuſtond hatte ch fo vrrfhlimmert, baf er geuörhigt war, beim Kommanbans 
tea dee vor Taffa geamkerten englifcgen Biniemfhiffe »Benbow,a um ärktlihe 
Dife nadhzufuden, der einen feiner Chirurgen abfendete, um ihm zu pflegen. 
Das früher tostanifhe, nunmebhe von Mehemed Ali angekaufte Dampfbent 
»Habfhi Babar war von lekterem abgeſchicke worden, um den krauken Ihras 
bin am Bord zu nehmen und nad Xirramdeien sarädzuführen, — Die Berichte 
aus Syotien ſprechen einffimmig vom den Briufamkeiten und Xssihierifungen, 
mit melden Ibrahim Paſcha feinen legten Mufenthatt in Damaskus bezeichnet 
hatte. Gr ließ alle Dörfer der Umgegend auspländern. um ſich Lebensmittel 
für feine Armer ga verfhafen, webei er alle diejenigen binzuricten befaßt, 
melde die Borräthe, deren fie zu ihrem eigenen Umterhalte beburften,, feinem 
Rachſorſchungen zu entziehen verfuchten; außerdem lird er ungefähr hundert 
Jadloiduen enthaupten, bie einen auf ben bloßen Berdacht din, dab fie deſer⸗ 
tirea wolten, die andern, weil fie die Waffen gegen bie Egyptier ergriffen 
hatten, — Gined Tages ließ er fi durch feine PDrftigteit fo weit Hinreißen, 
daß er rinen feiner Kimmerlinge in feinem Daufe mit eigenen Händen tödtete, 
mährend er zwei andere burdy feine Denter binrichten lieh. Nach felden Erte 
futionen pflegte er fi der Unmäßigkeit und ven niebeisften Nusfmeifungen 
hinzugeben. — Um fo größer war ber allgemeine Fabel im Damaslus, als 
Ibradim mit feiner Mrmze die Stadt räumte, und wei Tage fpäter der neue 
Mafıtim , Kurd Ahmed Aga Juſſuff im derſelben am der Spige von einigen 
taufend Kurden und Drufen feinen Ginzug bielt. Diefer Außetim wird allge: 
sen feines lohalen und welfen Benchmens geprirfen , dur das er bie 
‚Öffentliche Ordnung auf muferhafte Weife su erhalten, und ben Grpeffen, zu 


auf ber Inſel Myodus, find 


das neu: weichen! einige fanatifde Zürken nur zu geneigt fÄirmen, vorzubeugen mußte, 


Am 21, Idaner traf auch der neue Starthalter der Pforte, Sadſchi Ati 
Paſcha, in Damaskus ein, to ihm von den Einwohnera ein Hlänzeader Ems 
pfang bereitet worden mar, Wach feinen Einterffen wurde die Stadt drri 
Nachte dindurch beltachtet. In Damaskus mie in gang Syrien dertſchte allges 
meine Freude und Aufrledenheit über bie Rüdkehe unter die Herrſchaft dee 
schtmäßigen Menarken. Nah den obermäßnten Berichten därfte biefe Provinz 
gegen die Mitte dieſes Wonatse von ben Gyppsisen gänzlich geräume worden 
fein.« 

-Xm 22. d. M. warb Sr, Doheit dem Saltaa eine vierte Tochter, bie 
‚ben Ramen Prinzeffin Behle erhirit, geberen, weldes erfreuliche Ereignis 
durch breitägige Kanenenſalben und Beleuchtung gefeliett wird, 
| Am 21. d. m. if im Pfamatia, einem vom Armeniern und Griechen 
bewohnten Stadtviertel von Konllantinspri Rewer ausgebrochen, wobei bie 
armınıfhe Schule, Sula Monaftir genannt, ein Raub der Flammen murbe, 


Auf dem Dampfboote „Robonicoa iſt der dieſtge Quarantainrbirektor, 
dere Mobert, mit einigenj|Mitgiedern der nad) Marmorizga adgeſendeten 
| Sanitätstommiffion in diefe Hauptflabt zurüdgelchrt. 

Folge der von der hirfigen Banttätsfommißiien angefirliten inter, 


ſuchung dat ſich der angeblich bei Bnjufliman Ztatt gefundene Prifalt alcht 
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bewährt, weldes erfreuliche Reſultat vom jener Kommiſſion den fremden Bes 
Tanbtfchaftstangieien ämtlicdh mitaetheilt wurde, 

Begen des Erſcheinene griehifher Srrräuber im Bolf von Aimali if 
bie u Smyrna Rationirte ®, B. Geelette »Aretbufaa dahin abgefegelt, um 
Die Sicherheit in jenen Gewäſſern wieder herzuſtellen. 

Den neueflen Berichten aus Marmorisga jufolge, war bie lang ermars 
zete 8, k. Aregatte »Wenere,“ bie auf ihrer Fahrt mit heftigen Stärmen zu 
Bimdfen daite, am 14. d. M. daſelbſt eingetroffen, (Def. Beob.) 





In and 

Bien, (Ernennungen und Kusgeihnungen) Se. k. k. 
Apoſt. Majetät haben mittelſt Allerhechſt unterzeichaeten Diplome, ben Ef. 
Regierungsrath und Poligei:Direktor ‚in Ling, bamm Bitter des Drbens ber 
aifernen Krone breitter Klaffe, Xbalbert Braf, ben Statuten dieſes Drbens 
gemäs, in ben Nitterftand bes Öferrrihifhen Kaiferflaates allergnädigſt zu 
erheben gerubt. 

Die & k. allgemeine Hoflammer hat bie Vorſteheraſteile der Wiener: 
Neuftäbter Berirksverwaltang mit bem Titel und Gharafter eines Rameral: 
zathes dem Worfieher der Rorneuburger Bezirbö+ Verwaltung, Kameralrathe 
Philipp Otte von Dttenchal, verliehen, und an deſſen Stelle den Bremiolrath 
der Eteiermärtifh Ilirifhen Rameralı Gefällen s Berwaltung‘, Ramrralrath 
Pius Rayg, ernannt. 





Ueber die Poitverbindangen von Vorarlberg. 
Erſter Artltet.) 

Betanntlich gebt ſelt einem Jahre der St. Ballnır »Büricher Gilmagen 
auf Rofin des Rantons St. Ballın ven Welbfich über Bendern — bas vor: 
Iegte hart om Mhein Liegeade Dertchen im Fürfentfum richtenſtela — nad 
Baag jenfeits des Mheins, und vom dort mad der mit bem Gt. Balner: 
Ghurer Cilwagen genommenen Influeng durch das Oberttoggenburg birelt 
mad Zürig. 

Diefer acut Eilwogenturd erregt bei manchtm Baterlandsfreunde, befon: 
Ders des untern Woraribergb, die Beforgniß, es möchte diefe Verbindung nad 
gerade eine fo große Wichtigkeit erlangen, daß der gegenwärtige öfterreichifch: 
Franzöfifde Poſtture von Feldkirch über Bergen; und St. Ballen nach Zürich 
werde aufgrlaffen, und nad jener oben genannten MRichtuag darch bas Ober⸗ 


toggenduta eingeführt werben, weil fie täglich Statt finde, weil fir,eime gear |, 


gropbifc; ‚kürzere Linie bilde und weit fie bemmad mit bloß rinen lohnenden 
Beitgewiun, fondern auch eine um fo größere Koflenerfparung gu verſprechen 
jqh·ine, indem die dießfauige Influeng der Öftereeichifchen Pol mit jener 
bed Kantons Et Gallen in ber genannten Aichtung von Feldtirch nah Haag 
wiel kürzer und leichter fei, als jene nad, der gegenwärtigen Route von Zeib: 
Bir über Bregenz nad Rhelneck. 

An diefe Beforgniß reihte ih gleichzeitig die Furcht, daß ber gebachte 
Schweiger »Meibkircer Eilmagen nicht nur den feit ber Ginführung ber Dampf: 
ſchiffahrt auf dem Wollen: und‘ Züridherfee hechſt wichtig gemerbenen Strafen 
zug über Sargans, Walenfladt, Weſen und Raperaſchwyl nach Züri noch 
mehr beleben werbe, fondern daß biefen Eilmagen aud jene Rrifenden benügen 
werden, deren Reifegiet von Feldtirch aus zunächſt nur Ghur oder Rorfhah uns 
©t. Ballen ift; indem er ihnen darch bie oben gemannte Influens in Hoag tine 
*ögliche, ja im Sommer eine täglich zweimalige bökft bequeme Shnrllorrbins 
Bung nad) jenen Orten barbiete; während man biefe ‚auf der füszern Sinie 
Durch das Bichtenfleinifde nach Ghur oder über Bregenz nah St, Ballen nur 
wöhentlüh preis oder dreimal finden Fönne, 

Als weitere Folge diefer neuen Berbältniffe drang ſich die Aust auf, 
dab dadurch das Gerträgniß biefes öfterreihifhen Pollmagenkurfes mod mehr, 
and am Ende in ber Art gefhmätert werden müſſe, daß er ſich immer minder 
Ichnen werde, und daß fo bie Poffnung auf die Einführung einer täglichen, 
mad allen Hauptrihtungen hinführenden Gilmagendgelegenheit vöLig und um 
fo mehr verſchwinden werde, wenn man dann auch ven Bregenz aus nicht 
anf rin beimmtes umb tägliches Worttommen mittelſt ber Dampfidiffe rede 
men Eönnte. Diefe zweifache Beforgnip mußte jeben Baterlanhsfreund befallen, 


welcher Über bie Terränsverhältniffe ber Berbindunaslinie dur das Obertog ⸗ 
genburg Feine nöbern Boatkenntniffe harte, umb felglih beim bloßen Ueber 
bilde der gemöhnlidhen Landkarten glauben mußte, es werde mit ber Benühung 
diefer neuen Verbindung ein allgemein nüpliher Zweck erreicht, weichem, mie 
natärtich, das Intereffe einzelner Begenden immerhin zurücdfichen müffe, 


Damit man fi nun hierüber wenigfiens zum Theil berubigen möge, 
barf wohl nur bemerkt werben, das jener Strabenzug Über zwei Berge führe, 
die ihm einen foldhen allgemein nüglicden Iwet eines Topmenden Zeit⸗ und Kor 
fleogewinnes vödig benchmen. 


Der erfiere beginnt gleich beilWambe, umb erreicht oben am Wilbhans 
die bedeutende Höhe von 3430 Ruß; und ber letztere fängt feitwärts von Watt: 
wyl am, und ift bei Bilbhaus 2420 Fuß hoc. 

Ueber biefe gewiß nicht unbebeutenben Berge find zwar in neuerer Zeit 
siemtih gute Straßen gebaut worden, jedoch mit ſichtbarer, wielleiht zu großer 
Dekonemie ; baber fie lange anhaltende Strigungen von 6, 7 bis 8 "/,, haben, 
und dadurch dem ſchweren Zubrwerke oder Shnellen Filmagenserrbindungen Dins 
deeniffe entgegen fegen, bie nun miht mehr befeitiget teerben können‘, wenn 
nicht nebft Verlängerung der Binie neue Koſten auf dirfe Otrafenanlagen vers 
wendet werben weden, abgeſehen von bem srmöhnlidken aewaltfamen Unters 
brechungen, melde ſolche Gebirgsfiraßen währen» ber langen Wintermonate 
durch Schneefall erleiben, 


Iener Schweiger Felbkircher Cilwagen hat demnach auch zu feiner Fahrt 
bis Züri trot ber geographiſch kurzen Linie und ohne mindeften Aufenthalt 
eine Zeit von 17 bis 18 Etunben notbwenbig; alfo gerade fo viel, als ber 
Eitwagen anf der Tängern Linie vom Feldkitch Über Bregenz und St. Gallen 
nach Zürich erfordern wärde, wenn er, wie der erflere, unaufgehalten feine 
Sour machen könnte, und NG nicht einige Stunden in Bregenz, neh länger 
aber in &t. Ballen verweilen mäßte, wo er, Abends angelommen, ef am, 
andera Tag Vormittags um 10 Uhr meiter befürbert wird, 


” Die Koften belaufen fid zwar mad ber erfigenannten Richtung burd) ba.s 
Dbertoggenburg für bie Perfon nur auf TI. 9ER. W,; folglich beinahe um 
1 fl. 40 kr. weniger, als Über Bregenz nad Br. Ballen; allein inet ſolchen 
Mrinen Mebebetroges wegen würbe gewiß Jedermann biefe lehtere Zour jenen 
Sebirgeſtraten vorziehen, wenn damit nicht ber angebeutere Beitnerluft in Bre⸗ 
genz und St. Ballen verbunden wäre, unb wenn ber Meifende anbererfeits 
aud von Bregenz aus auf ein tägliges MWeiterfommen mit Betimmibeit rech⸗ 
nen toante. (B. v. 3.) 





Beribiebenes, 


i (Seltene Reblihkeit.) Spät Xbrubs am 22. Februar verlor ein 

Fremder in ber Nähe der Ghurtärftendrüde in Berlin fein Taſchenbuch, das,unter 

andern Gegenſtänden 140 Thir. im Kaffeanweifungen enthielt. Es murbe 

jwar die nötbige Angrige bei der Poliztibehötde nicht unterlaffen, obwohl rin 

günftiger Erfolg nicht zu erwarten ftand. Um befto mehr wurde, er Überrafct, ale 

am Morgen bes vierten Tages rin arms Mädchen, Namens Karoline Wolf, aus 

Säbbenau in der Baufig gebürtig, zu ihm ins Zimmer trat, und nahbem fie 

dutch verläufige Erkundigumgen fi überzeugt hatte, den rechtmäßigen Cigen« 

tbümer getroffen zu haben, beffen Name im Taſchenbache verzeichnet war, mit 

reudeleuchtenden Augen fich als glürlihe Finderin fund gab ir hatte ihren, 
Fund fogleich an ibre Brobherifhafr abgegeben, und ba die mit Fleiß untere 

laſſeae äffenstichg Anzeige ousblich,. fo wurde erft fpät der Name und die 

Wohnung des Fremden im Arembenblatte gefunden, Als ber Fremde bei Bnte 

aegennabme bes Taſchenbuches Im Paufe ihrer Braddertſchaft ihr ein ange- 

mienes Zumdgeld ander, nahm fir daffelbe — da +6 vielleicht ihte Erwar⸗ 
tungen übertreffen mochte — mar gögernd on und als er ihre dann no ein | 
nen für fie beflimmten mit paffender Infhrift verfebenen, goldenen Ring 
überreichte, brach fie, vom Wefühle der Rübrung überwältigt, laut ſchluch— 
jend im Ihränen aus, und verließ eilig das Gemach ihrer Herrin, weider 
mir nur Glöck wänſchen finnen zu einem folgen — heut zu Tage feltenen 
Kieinod, — „Möge die Nedlihe ihren Grundfägen fletd treu bleiben und 
den Cohn ihrer Tugend finden.“ 














Feuilleton. 


Ein Abenteuer auf der Station. 
Bruhfüde aus dem Leben eines Goldaten. 
Bon’. K. Hidel 


Jugend und meiner Lieder Ideal gewefen, bie mein ungeftämes, wil- 
des Herz mit aller Kraft der erſten, tbörichten, aber unendlichen Liebe 
unfaßte — qualve einem, langfamen Tode in die Arme ſinken ſehen. 

Meine Rechnung mit dent Leben ſchien fabgefhlofen; da feine 


34 hatte, fo erzählte in einer Geſellſchaft guter Freunde ein jun- | Perle geraubt war ; Tod, Körners Tod in wilder Selvıhladgt war mein 


ger Dffigier, die Feber mit dem Sabel, die leichte Mü 
mit dem Rüraffierhelme vertauſcht; ich hatte ja bas 


e bes Studenten |beißefter * Anfı e 
eib, das mir der ſprechen mit feinen kriegeriſchen Räfungen. 


Wunfh: der Anfang der Dreißiger Jahre ſchien ihm zu ent- 


— 49 — 
Beilage zu Rr. 63. des Adlers für 1841. 
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Aber im Buche des Schickſals fand es anders verzeichnet; der ſdurch Huften und ftärferes Huf und Abgeben — ei 1 
Friede meines Vaterlandes blieb ungeflört; und ein Dorf im Reutraer Geftalt trat in ur Tbüre — —— — aaa 


Komitate Ungarns ward meine Garnifon. So chen trat der Alte mit Glas und i 
Zwar wollte ih Anfangs verzweifeln, und ließ meinem Schmerzelbradte Licht und bedte gefchäftig den zur S'afe ein, feine Epepärfte 
über verlorne Liebe und getäufchtes Hoffen in unzähligen Dichtungen „Willkommen, junger Hert in meiner Behauſung!“ ſagte freund 


eien Lauf, welche aber zu meinem und der Leſer Ölüde nie bie ſinſtere lich der Ifraelit, und indem er bad Mä i 
— des Sihreibtifches verliefen, um durch die Preffe vervielfältigt ei vorflellte: 36 muß Ihnen, Herr en A Alb 
in Mn wie — ' tig ftiche Zufßend der Miet pn irrt dieß ift meine Tochter Yen. i > 
ald jedoch wich dieſer unnatürliche, eraltirte Zuftand ber Alle im tiefes Roth bebefte das Antlig' ie fi 
—— ag * — rg ihre Bee an bas Leben; bad — or s — it der Schuchternen, die ſich 
rege, frobe und exnſte Treiben das Soldatenſtandes verdräugte jene sh bat den Alten, Sich nicht im Geri 
sbörichte Melangolie: und wenn Amaliene Bild aud in meines Herzend| Hansorbnung ftören zu Ia 4 4 im Grpent a 4 en 
Ziefen — A dies Gefühl bald mehr cine fromme Erinne- gie am Tifche neben mir zu nehmen: indem ich aus meiner Einfiedler 
rung an eine liebe Heimgegangene, aufe befwegen berübe f i 1 i : 
N Wer je bas —— Ba un da arifchen, abgeſchiebenen ge —— — * erer. eis Wie] zeiht ange 
entfernt von angenehmen Nachbarſchaften einige Monate zubringt, Tann Nach vielen Einwendungen genen bi ; r 
ge Beige dr Bine, wo ſelbſt der Dienſt wenig|pefgeidene Mann meinen Belreg rannte Trap — Fe Di 
5 3 r — — 
u ee we — — 5 faſt eingeſchneit * ringe —— * Map nröen mir, Een mit einer weiblichen Arbeit mir 
and und unpraftifable Wege, feine Seele zu einem traulichen Gefpra- : n. 
&e: erinnerte mich lebhaft an Dvids Erif im Pontus; und meine Briefe) und — ee tieh har Pe A a in Dun Tommen, 
am bie Äreunbe jenfeits ber fernen, blauen Karpaten, gligen fo ziemlid| Setradten zu können. „ TIER vis· a·vis genen 


den Elrgien eines Berbannten. j ü . h 
9 Hatte ih ſchon früher die ſchlanle Geſtalt, bie runden, weichen 


Die Vergangenheit ift zwar Poeſie, und das Leben jeves Menfchen : 
leich mehr oder minder einem Romane; aber wenn man das —* mt ——— wo ich ihr Geſicht, diefen Spiegel 
’ ’ .;j 


antefle Buch immer und immer wieder durchblättert, gibt man cs gerne 
bin für eine halbe Stunde amüfanter Konverfation. 
Und vor Allem, wenn man erfi neunzehn —* alt iſt, und außer 


Vortſeduna fatgt.) 





eingebildetem Weltſchmerz, luſtigen Studeutenſireichen und einer über- 
fpannten Liebe, faſt gar nichts erlebt Hat. 

Da betrachtet man erft Welt und Peben von einem andern Stand- 
puulte. Vieles, was man früher als zu intereffant betrachtete, gewinnt 
eine nene Öeftaltung; man geizt mit der Meinften Freunde, fie nicht un- 
genoſſen entfi y: en zu laſſen; man faugt, tie ein Bienchen aus der 
unfgeinbarften Blume köſtlichen Honig; man lernt des praftifchen Alt 
meifters Göthe praftifchen Spruch: 

„reift nur binein in's rrge Menſchenleben, 
Ein Jeder ledt's, nicht Bielen iſt's bekannt; 
Und mo Ihr's palt: ba iſt «6 intereffant!a 


 Tbeater in Wien 
8. E Hoftheater nähft dem Kärntnerthore 
Die glüdtihe Rüdkehr des Griberzoge Briebri Drien 
erfünse feit dem erflen Augenblide von ber a Path rd — — 
mit inniger, herplicher Freude, unb bas Brwußtfrin, den Jugendlichen Hel · 
ben von Baibo man in unferer Mitte zu befigen, erwedt natürlich im je⸗ 
dem bieberm Deßerreider den heiten Wunfh, Ihn zu fehen, und Ihm feine 
Yulbigung barzubringen. Auf die Nachricht, daß Gribergog Friedrich wors 
arftern ben 11. b. MR. im ?. 8, Hofoprentpeater erfcheinen werde, war das 
erſt reiht würbigen. . Daus in aden feinen Räumen von einem fe zahlreichen als gewählten Pas 
Der Zufall hatte mir mein Duartier bei einem Juben angewie- dilkum gefünt, mweides feine fehnfücligen Beide "zur Hofloge Hinmanpte. 
fen, und ih bewohnte den einen, abgefonderten Traft bes freilich murj Endlich öffnete ſich die Thüre berfelben, Aller Mugen waren sefpannt, und 
Se la rogefepoffe beflebenden Haufes ; mein Zimmer mit Ruftan, als der heidenmüthige Eriherzogs Briebric in Begleitung feines dechgeehr⸗ 
meinem einzigen Äreunde in diefer Abgefchiedenheit theilesd, der flumm|ttn berühmten Vaters des Erzherzoge Gar erſchien, brad das ganze Par 
und ruhig meine Monologe und Erllamationen anörte, und mid mur|®lilum in den größten Gnipufissmus. und einen mit enden wollenden Jubel 
mandıes Sat mit feinen Mugen Mugen verwundert anflarrte, wenn ih|°4, und sus taufendb Herzen erfhen das dem Eriherzoge mit wahrer Mes 
ariferung dorgebrochte debehoch! Auch Ge. &. 8, Bobeit der Er berzog Fran 
Fart, fe wie der Erzderzog Stephan umb bie Geſchwiſter des Em 
sogb Ftiedrich, befanden Eid in der Hoflogr. 
An biefom Abend wurbe wieder Mercadantes D; ı® 
gegeben, im meiger Mad, Echodel und Br. Balfanezuu en ee 
fongen. Da über deren Eeilungen in dieſer Oper fon referirt wurde fo : 
mähne id bies, das Pr. Baffabonna feine Romanze im erſten Alte dd 
ber mit einer vollendeten Meiſterſchaft im BWortrage fang und Rürmifgen 
Beifall erntere. De. Bernbes, deren fihtlihes Streben nicht zu vertenn 
it, fol auf bie richtige Intonarion ihr verpägtiches Augenmerk richren 2* 
Zriller, bie aut in der Perfektion gefallen tennen, ja meiden. Die übrig 
Befegung dee Dper mit der ausgegeihniten Rünfkierin Mad. Schobei = 
Hrn. Schober mar fehr verdienftlid und wurden deren Parte mit der 
mohnten Wirtuofität vorgetragen. ‚0m 
i 


etwas über bie Gebühr rhapſodirte. 

Bieher vermicd ich jede Gemeinfhaft mit den Haudleuten, benn 
ich Hatte aus meiner nordiſchen Heimat zu viele Vorurtbeile und Erin 
nerungen mitgebracht, weiche mich leineewege nad einer nähern Be— 
launtſchaft Tüftern machten. 

Als aber das Wetter immer ärger warb, daß ich in meinen vier 
Vahlen eingefneit, Faft einem Gefangenen gli, drängte ed mich, ein 
Mal wieber, und wenn aud nur über Wetter ober Handel gu plaudern. 

Benjamin war Weinbändler, und ich nahm ben Vorwand, eine 
Flaſche guten alten Ungarweines zu trinfen, um feine Wohnung zu be— 
treten. 

Ich war ke dur die Reinlichkeit und Wohnlichkeit, welde 
ich in Zimmer und Küche antraf. Die weißgewafhenen Dielen waren 
‚mit feinem Sande beftreut, am warmen, grünen Ofen land der ſchwere, 


— eichene Tiſch, ein Bücherbret faßte eine ziemliche Anzahi Stone 





bön gebundener, hebräifher Bücher; deren Aufſchrift und Inhalt mir ao 
reilich unentzifferte Dieroglppben blieben — im Fenſter ſtanden einige 
grünende, blühende Gewächſe. 

Der Alte, cin ehrwärbiger Greis obne Bart im deutſcher Klei— 
dung fam mir mit abgenommenem Sammtfäppgen, ob bes ſeltſamen 
Befuches ın!gegen, und hatte laum nach der erflen freundlichen Begrü: 
fung meinen Wunfh vernommen, ald er ibm zu erfüllen cilte. 

Noch fand ih verwundert über die, meine Erwartungen fo fehr 
übertreffende — zog im Gedanken Paralelle zwiſchen Balizieng 
Ifraeliten und ihren Behauſungen gegen Venjamin, als ic aufs Rene 
noch angenehmer überrafcht werben f j 


Konzerte in Wien. 


Dos pweite Konzert des waderen Pianiften ern Ga 
Dinftag den 16. Mörg, Wıttass um bald {| nn: im > de 
der Mufilfesunde State, Die in demfeitex verfeihmenben Etlde Rad; 1. Sqcherzo 
fur Pionoferte, kempenitt und vergriragem dem Kongert, 2 Bunaı 
Bericht von E. Bechſtein, im Mufit geiegt won Zutie Baronin von Gapaltabo 
vorgetragen ‚vom Dir. Babelte Bury. 3. Grilltrs@tube von Döpter: 
Staodchen ven Edubert, übertragen für Pionoforte won Bit; Balopp (in F) 
won Biß:, ſammilich vorgetragen vem Konzrrigeber. 4. Dettametion von Dr 
elite, Markiide Wildauer, Mitglied dee ER Hofdurgtheaters, 5. Lieb ; 
“Ein Gerauſch im Nebenzimmer erregte meine Mufmerkfamleit und |Tungen von Herrn M, Lug, Mitglied der & £ » 6 f = 
Neugierde, ih gab einige Zeigen vom ber Eriftenz meiner Wenigfeit den Mendrisfohn:Barthotp; Zuge don Harmdel; Dltaven@tude, Eomponirt 
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wab fämmtlic vorartragen vom Ronzertgeber. — Sperrfige auf ben Drcheſter ⸗ 
plag, Parterre und Bauerie ga 2 RM. und Einteittökarten zu LfI-R.M. 
find in ver &, 8, Hof: Mutalienhanblung des Herrn Z. Haslinger, To 
mie am Zuge des Komzeries am ber Kaffe zu baten, 

Der ebrenbe Beifall, der dem Ronzerigeber im erſten Konzerte ga Theil 
wurde, läßt hoffen, daß dich zweite vom einem zahlreichta Aubitorium befugt 
fein werbe, 





Miszellem 

(Der ſchlaut Gharlatam.) des bat feine Zeit, fogar bie Gharı 
tatanerie, Wie gtüdtih war aoch Gagliofteo! Im unferer aufgeflärten Epoche 
wollen die Kunftlüde und Kunftgeiffe felbft im Baterlande der Charlatanerie, 
in Italien, und im ihrem zweiten Eldorado, in Zrankerid, nicht mehr recht 
fort. Geht es miht im Großen, fe hilfe man ih mit Kleinem und bie 
Schlauheit muß ſich heuer auf die Mußiehen Nelen, um aech rinen Rang du 
erhalden. — Es find jegt drei Moden ber, als ein Menfd vor Ermattung 
mebe in ein MWirchebaus zu GheifyslesRoy hereinfiel, ale fam, Kaum lag er 
im Bette, als Bas Uebel wacht und wuchs, bis er am dritten Tage weder 
ſptechen, meh Arm und Bein mebe rühren konnte, Die Beforaniß bes Wir 
thes war groß, als am Sonatage ein Elirichändier vor dem Wirtbsbaufe an: 
tangte. Dre Wunderbofter war auch ein Doktor, fo gut mie zehn andere, bie 
fi Dr. ſchreiben, auch hatte er Wig und lebte davon. In einer kirfhrothen 
Bertine führe er vor und feine Hoffe waren mit Raufbgeld und Shellen aufs 
Befie aufgepugt. Auf dem Bode fah ein pausbädiger Trompeier mit Schaur⸗ 
und Kurbelbart. Natütlich war der Zulauf der mäßigen Brmwoharrfhaft ſeht 
arch], zumal da der MWunbermann ein Univerfalelirir auspofaunen lieb. Dem 
Wirtde Met fein Patient ein, er drängte fi darch den Boltshaufen und rief: 
»Heba! karirt mie meinen Mann!“ Dem Zuruf folgt eine ausführliche Erfids 
zung, worauf bee @iirichändbler antwortet: »3So führt ihn her zu mir — 
Die Boltsmenge iſt vol Erwartung; mit Mühe wird der kahme in Betten 
gu dee Berline emporgehiht. Der Gharlaten fragt den Patienten; Leine Aut 
wort! Sogleich gieft ber Doktor dem Kranken einige Trepfen feines Balfams 
auf die Zunge und ruft: „»Btehr auf und wandeleleu — „Ih kann nidt 
gehen.a Reue Applikation bes Eliries: ber Patien ſteht. — »ıMimm biefe 
Phiste, fie wird die in Zukasft gute Dienfte keiften!« — Ich bin meiner 
Arme niht mädtig.e — Dritte Npplitation. Jedt ſaut der Gedeilte demMDoltor 
um den Hals, allgemeine Räbrung. Staunen, Wremunderung, Applaus. Ju: 
bei! Der Art ſeht feinem Werte die Krone auf, er eröffner eine Sammlung 
zum Beſten des Beheilten; feine Aufforderung findet an aden Ecken und En: 
den Beifall, der arme Lazatus fammelt und zieht ſich endlich mit mehr old 
100 Franken milder Gaben zuräd, Doß in ben beiden nächſten Hagen das 


Banderelirir reibend abging unb enorm begahlt wurde, bebarf faum der Er⸗ 
wähnung. — Jene wunderbare Heilung und das Elirir würbe die Brwahner 
son Ghoifgrles Roy vielleiht mob närrifher gemadht haben, wären unfrrem 
Wirthe einige Tage daraach in Ecraur mid die Augen geöffnet werden. Hier 
fah der gute Dann nämlich zulällig jeme Gene ih wiederholen nur mit bem 
Unterfchiebe, daß ber frübere Patient hier den WBumderbottor und dirfer , dies 
mal ben an Junge, Armen und Beinen Belähmten fpielte, Auf Anzeige dr& 
Baftwirchs machte ih die Polizei auf, bemädtigte fi der beiden Schiautäpfe 
und verfhaffte ihnen fo Zeit und Muße, Über neue Spekulationen nadhjufinnen. 


Erwicderung. 


Ein Meferent (?) des „Bpiegeis« ih mit ber Mesenfion döchſt unyufrier 
ben, die ber vAbler« gelegembeitlih ber Mufführung bes drliten Preisäüdes 
gebracht Hat und benägt fie gu einem groben Ausfad, Wir ermiebern ihn dar: 
auf, daß rs mie unfer Bıreben wir, dem Kon derienigen aachzuahmen, bie 
im rüdfitslofen Herumterreiten von kokalpoſſen e.nen kritiſchen Ruden fuhen, 
Mebergeugt, daß fi weder mit quien mod bölen Warten eine Aenderung un« 
ferer Lolatpoeriihen Zuſtände herbeiführen liebe, deſprahen wir Novitäten ber 
Borfladibühnen ftets gemäßlgt. 

Bor weichem Theit des Publikums biefe Doffe rettungslos durchſtel, darüber 
möge ſich ber Meferent in Deren Straube’s Beuribeilung derfelden, melde 
die »Miener Zeitfcgeift® brachte, die abthige Auskuaft haben. Daß wie 
aber nie mit diefer Rlaffe vom „Rrakerieen« wie fe Stıraube nennt, fom 
pathiſieten, das kann uns nur ein Inbieibuum Übel nehmen, bas ſelbſt zu ihe 
gehört und folglich keiner Beachtung werth if. 


Anduftrielles. 


(In Bezug auf Daguerreotppie) fönnen wir nidt umhie, ers 
neut auf jenen Baummollentchf aufmerffam zu machen, bean Bırr Jobanm 
Moarefch (Wattafadrikant) zum Betzuf einer zwedmäßigen Pelirung ber 
Meiallplatten erzeugt. Beliger Daqursrrots',fger Apparate, die Gebreuch vom 
Hera Wareſchs eigenihümlic präparirtem Monftoff machten, vırfidern, daß 
die Berwendbarteit besfelben zum amgebtuteten Zwede nigts zu münfhen übrig 
laſſe. Die Platten erhalten «diem viel seinen, gleihlörmigeren Wlan; unb wer 
da weiß, daß eben darauf es baupifihlig aukemmt, wenn es gilt, wakel ⸗ 
tofe Dagurrreeipp: Bilder zu erzeugen, der wird, infefern er Freund folder 
Bicgtgemätde it, gewiß nit äumen, von Herta Marefds Gefindung Bes 
brauch zu maden. 
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Theater: Anzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im k. f. Hofburg Theater: | 
Das Rircbeöprototoll. 


Im t. k. Hofe Theater nähft dem Rärntner- | 
thore: 


dere 
Desie 
dette 
dette 


Darlehen mir Berlof.» J. 
betio beit » I 
derto beite 


Das Belübbe. 


Im k. k. priv. Theater ou der Wien : 


Rocoss Zeitbild im 4 Aufzügen. Bant-Aktten pr. Stück 





Borfen-Rahbridten 
Sourfe in Bien, vom 12 Wär. 
Staatöfchulbverihreibungen gu 


Reut · Urkanden des omb Bene. Mon 


1 Detto 
Gentral-Kafe-Anweil Jahtl. Di 





Lemberg, am 6. März wurden gehoben: 
7 64 68 
Die fünftige Biebumg IN am 20. Mär. 





5pG&r.. LOTICRM | 

1. —| Angefommen: 

.- re Den 10 Mär, 

n— — Graf Germane, me. Rammerer (&t. Mr. 690), vom 

1 . — — YHaram. — Seaf Hermann Srernberg. & 8. Rittmerſter 
ee — (Gar Ar, won Innsbrud. — Braf Kari Wallis 


2, rt. Rınmeliter (Br. Ar 1086), von Drag. — rat Schat · 
gorfe, #. #. Aittmeider, von Brünn. — rat Normenn 
1031. Re,4g7), von Prefibarg. — Wraf Macıllafen Krane 
mere (®t. Ar, 0b11, von Baljburg — Daran Pub (Dt. 
Ne. 042). von Prefiburg. — Ritter Peter Leamınta v. Ad⸗ 
ierleis (St. Me. 0841, von Prag. — Dr Jobunn Etters 
tn, Med. Dr. (Mieden Ir. 471), von Münden. 


1894 für 5001. 675 — 
1839 für250fl, 281,3— 
für s0f 56,4 - 
dont ., — > 
182 _ 





: — Metal-Dbligationen zu 5 p&t. . + 107, — 5 
Im ft. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: _ ei Waren — Xbgereifet: 
theile i dett —s —78 — Den 10 Mir 
a —— erg 3. B. Sang und sum 7 a — . BB — Graf Brandiae P. #. Baurerneur un Turot, nad Mars 
5 poldfladt und Tägerzeil Zeitbild ® 5 burg. — Graf Wouard Wengersto, f 8 Oberfl. nach Mate 
in 3 Abtheilungen. Banko betio 5 + BE — one. — Wraf Wafell, Fr. Hauptmann. nah Lin. — 
£ Anichen vom Jahre 1821 — — Brafin Tarnomsis, na Aratan, — Riiter Dogstubeff. 
Im k. k. priv, Theater in ber Sofeppflabt : det 1834 P 2,184 — | E Rufl, Etaattratb, nad Petertburg. — Barom rang 
Fi . — Dette 1839 11 —| Leidnig » Wellentura, E. #. Malor. nad Krems. — Gr. 
Die Wette um ein Herz. — Driginalsdeitbilb in 3 | Maris 9. Sahner, Mi. Defl. Landfland, ua Profburg. 
Aufzügen. | = Br. Wilbeim #_BDütom, großberzogt. Metiendurgiiher 
Pr Lieutenant, nad Schwerin 
otto:Ziebungen. = 
— ——— ee —ñ —ñ — — —— * 8 a Werſtorbeuec. 
Wien, am i3. Märg wurden gebaben : In Wien. 
Unterhbaltuugen. a. = a * 83. Dra 9. Mär. 
e nähe Biebung IR am 24. * gem. 2 i 
Heute if Konverfation in ber Bierhalle zu Fünfs ein rn Trärı sebebınem Bakten Bad z. en a. ——— — 
haus; in ber Bierquelle gu Herrnaisz zum grür ". Bi 4 * 51 5 —— — Lehrer im P. f. Walfenbaufe, alt 
‘ ” iv. Nbaun eimer, Iehrer im iR. allenbaufe, a 
men Ahor in der Rofranogaffe; Jum goldenen Die naafe Ziehung IR am 20. Mär. 37 Yabe- am Anlerarund Mr. 202. am Teppas. 


Strauß, Jeſephſtadt, im Khratergebäude 
dlauen Strauß, Kothgabe; zum weißeu 


> dum Brünn, 
in Reulercpenfelb. 3 


tamm, 38 69 


Die runftige Ziebung if 


Bebrudt bei Leepeld Grumb, 


am 10. März ı841 wurden gebahen : 


Den 10. Mary 
Hr. Unten EcheibrWauer. beriatel. Rammerdiener, alt 
60 Zabr, in Der #. 8. Haldurg Nr. 1, an der allgemein © 
fien Lähmung. “ 


4“ 
am 20. Märy. 


33. 


Neubau, Antreasgaffe Rr. 808, 


DERADLER. 








Dienftag, den 16. März. 


Jr. 64. 


Ramen und deſte derfkag im| Bonnen: 
Zages Sahr 


Zigeslänge ÄMond im Xuf 


6 uhr 
am. 


5 ubr 
52m, 


Mond im 


Heribert 76 11 44 | Xnehmen 


tähein. Musmärtige mit 70 A. 24 Pr. ganjiährig, 10 R. 12 Ir. baibsährıa ; auf die 
dr 


zetik 
balbiäbrig 
12 M. 12 fr. baar am dab Rompteir bei 


Heraudgeber uud Rebalteur: Dr. U. J. Groß: Boffinger. 


treeangs:Beob+ 
achtungen 
Aufo. Juntera. 2. | M. ed. Kbnchmenf, 17. Mira 1941. 


Man pränumerire für 1841 Im Rompteir des Mdlers, Im der Gradt Fingeritraße Nr. 000, +6 f. 8. M. ganjiäteig, 8 f. haıbjä 
usaabe amf feınftee Papier mit 20 fl. 

ta, — Dei dem 8. }. Pofämtern im der ganzen Merreiwiiden Monardie roter Der Adler mir Finfciufi der rpebitionse@Mebähr 2OM. 24 fr. A. M. genpäbrig, 10M ız ke. 
uns 5 #. 6 Ir. vierteljäbeig. Muswärtige Mbmenmer, weise Deu Adier auf femen Dabıer ju deitchan mwünkten. betiebem ganglährig 24 RM 


1541. 





—* —* Barometer —— @cemen am 
tung | meter |Parifer Mahl Donau Dimmri. 
Nebel Bu. mi+ 3,21 28.069 
r 6 ; 
Sonnſch. u, Beortenl2u.R.|+ 9,5.| 23.975 13 * en sr 
Heiter ober O Bilde. 


10u.x.]+ 6,5.| 27.836 


und 4 f, wlerteh 
A. M. ganzıäbrig, 10 A. baibjährig und 5 A, Pier 


.24 9. amd balbiahrie 
Adleta. Eingerfiraße Mr, 000, u fenben. 





Yuslandb 
veantreii 


Paris, 6. März. (Deputirtenfigumg.) Herr Ifambert verlieh 
folgendes Bidet, meides Here Jorivet, der jegige (deſeldete) Wercheibiger 
ber Reloniften gegen bie Glenn, ibm om 6. Mat 1925 ſchrieb; Mein 
Here ! Ih empfehte Idsen Fin Dpfer ber Kolonialgefeggebung. Cine unglüt: 
Ucht Megerin, die Fran Lambert, if wegen vBerbadhs der Beraifiungs (fo 
lautet das Mriheil) zum Tede verurteilt worden Herr Ifambert trpäblt 
weiter, wie er fi mwirttich für die Mehabititirung birfer Frau, dir man mit 
©trafmilberung nach Fraskreich gebracht hatte, und für ihre Freilsffung vorr- 
wendete, und mir fe in dem Asgendlic Narb, wo er frim let erreicht hatte, 
Dit Urbergragung von ihrer Unfhuld war in Wartinigue fo groß, baß, als 
fie Ningerichter werben follte, der Schorfticrer N weigerte, fein Amt zw 
verriten, und Sch mehrere Finger abbante. Im feine geflern bekannt ge» 
madten Brofhäre — Fährt Herr Sfambert fort — behanptet Herr Zeuivet, 
Beratftung fole von Brite ber Bllaven Häufig ver, der Beweis fri fdmer, 
wo nicht anmögkich, desdetb müfe man den Kotoniften ſelda die Diszipiimar: 
Arafe andeimfteien. Sir frhen, dab er im Sabre 1926 nicht fo dakte. Der 
bamefige Marinemimifer Gbabroi ommullire bas Urcheil gegen die Lambert, 
und fhaffte zen Pres oraigcrichtedef auf Martinique ab, Mas den legten 
Prod betriffı, vom Dem die Basrtte des Tritananz berichtete, fo bat fie aus 
guber Durle gefchöpft. Der Berichrerflorter Schreibe, er fei Mamilienvater, und 
feime Erifiemg im ber Rolonie au Grande gerichtet, wenn er ale ber @infender 
beiamm werde; allen er glaube eime Pflicht ertlillen zu möäffen, Ge if ein 
ehuökher Mann, ein Ungeftelter, wrmn ich ihn nenne, ft er verloren; per: 
geben würde ich ihn mnter den Schut biefer Kammer und des Ioyalen Marl: 
nemtintfters Arien, (Brwegung ) So hat vor nicht langer Zeit der ehrmwär: 
dige Pforser vom Fert Royal fein hritiges Amt aufgeben müffen, wegen ber 
BVerfotsungen , die ibm eine Grmahnung on junge Kommunıkanten zuzog, 
worin er Dir Mibhandium der Otlaven branbmarkte, und fie aufforderte, bie 
ihere tetung untergedenen Sklaven menihlich zu behandeln. Dirk, meine 
Hersen, find die Zhorfachen, gegen melde vergebens Männer anlämpfen, bie 
hier einen gebirteriihen Auftrag erfüllen, Ach, ih wundere mic micht, bafl 
man Abren Behatt auf 20,000 Mrs. erhöht bat, denn ihre Mufgabe fl hart 
unb fhmirrig?! 


Paris, 7. Miry (Pairsfammerfigung) Ja der Pairslam: 
merfigung vom 6. Mir murbe der Für von Meostma durch feine beiden 
Parten, die HP. Philipp von Gegur und Petit, eingeführt. Rachdem ber 
neue Pair ben vorgefchriebenen id geleiſtet, verlangte er das Wort, Der 
Prüfibent, Baron Patquier (einer der Rider des Worſchaus Rey), vermei. 
gert es ihm unter dem Vorwand, das Reglement ſchreibe vor, baß jebrs Mit: 
gurd, mweldhrs einen der Kagısorduung fremden Gegenſtaad zur Diekuffion 
bringen wolle, zuvor fhrifttiche Anzeige bavom mar, und bie Genehmigung 
der Kammer doräber einkole. Der junse Rürft Arlite vor, daß der Gegen 
Hand feiner Rrdr Trine Dickaſſien nad ſich ziehen werde; aber der Pröflpent 
dlled wnbemegtich, fo dab der Fürft endlich ungehört und murrend zwiſchen 
den Beneralea Racapon umb Heudelet Plag nahm, 


| 


Die Porifer Journale enthalten die karze Mebe, welche der Fürſt von der 
Moskwa in der Palrsfommer batte balten wollen, Sie Tautet: »Herren Pair! 
Ih würde nicht würdig fein, im diefee Kammer zu figen, wenm mid, die Ehre, 
ihre ompugehören, bie heiligen Pflichten der kindiichen Pirtät und den Auftrag 
vergeffen Teße, weichen mir die legten Morte meines Vaters aufaeleat haben. 
35 erfläre ſenach in diefem eben fo feierlichen, als für mich ſchmerjlichen Aus 
genbilt, dad, mie groß auch bie Hinderniffe gemefen, auf melde ip bis jegt 
mir meinen Berfucden Mieh, bie Meoiflon des Propelfes meines Baters ju erhals 
ten, id} doch dir Doffnung nicht aufgede, eines Tage in dirfen Bauern die 
Annulirung des ungerechten, über meinem Bater verhängten Urthellsfpruds 
verlünden zu hören. Dir Beifpiele von Mevifiom politifher Prozeſſe find bäur 
fg im ber GSeſchichte, umb weicher Progeß bot jemals mehr Bemrggründe 
Der Meoifion dar! — Weit entfernt fei aber von mir der Bebanfe, durch 
amtine unaufbirlihen Mrklomationen jene dede Magiftratur zu ermüden, 
der ich von mom aongehbre. Ich dege Glauben an deren Setechtigteit, on die 
Zußunft, und werbe zu marten wiffen. Der Augenblit der Benugibuung wird 
kommen, und es mwirb bad beftändige Beftreben meines ganzen Lebens fein, 
ihn herbeigurufen. 

Die Journale enthalten auch Brirfe von ben HH. Grerlmans, Dupin 
uns Obillon:Barrot an den Fürden der Mosfma, In biefen Briefen wird 
tenterm der Hatb eriheitt, feinen Sih in der Pairstfammer einzunehmen. Das 
Schreiben bes Herra Barror embdigt folgenbermafen: Die Debatten, welche 
ib inmitten der Palcir eröffnen werben, müffen ie in jene Epocht gräulis 
Uden Anbenfens zurüßveriegen, wo bie Unabhängigkeit Frankreichs trod ber 
Xopfrrleit feiner Deere unterlag, und wo ihr Bater von brmieiken hiage 
getroffen wurde, welcher das Herz dee Waterlandes erreichte. Metten ie 
Paris von riner ähnlichen Rapitutation, mie die von 1815, und Sir werben 
bamn ihre Schuld zugleicd zegen ipren Bater und gegen ihr Waterland aber 
tragen. — 

— (Bebeime bemofratifhe Berbindungen.) Roh bem 
Gourrier de Montpellier Hat bie ſeltſame, an Herrn Düranb erlaffene Auf— 
forberung, fo unglaublich fie Anfangs auch Ichien, wirktich auf bie Spur einer 
geheimen demotratiſchen Verbindung geführt, dir in Marfrlüe, Nismes, Toms 
loufe ze. Bergwrigungen bat. Man if ihrer Statuten, Mitgliebervergeißgniffe 
und Aufnohmstarten (melde mit benfriben Embiemen, mie jene Erlefe vers 
siert find) dabdaft geworden, und hoff: num bald das ganyt reiben aufs 
decen zu Bönnen. 


Paris, T. Mirk (Behandlung der Sklaven.) Serr Bagrofle 
dat im ber geſtrigen Droutirtenfigang an bas Miniferium nterpellationen ie 
Beterff einer Aagelegeadelt gerichtet, die zu Pointe d Pitne, auf Buadelonpe, 
vargefallen if. Es banbelte fid um bie Züchtizang eines Pflamgers, die ders 
frite on rınem @flaven vorgenommen Gr hatte denfelben nämlich 22 Dos 
nate in einem Bode gefangen gehalten Die Berichte hatten den Pflanger 
wegen biefer That freigefproden, und feine Kollegen hatten ihn bemnähft im 
Trlumphe durch die Straßen von Pointe A Pltır geführt. Der Imel der 
Iaterpelationen bed Hrn. Bacroffe ging babin, bir Rrgierung gu ‚seranlaffen, 
Maßregeln gu ergreifen, um bie igentbümer von Sklaven zu verhindern, baf 
fie in Iufunft auf ihren Beſiguagen Gefängniffe haben und Girofen vollzie⸗ 





den, bie das Geſet allein verbängen könne, Der Marineminifter erfiärte, daß 
bie Rreaierung in biefer Dinfihe Maßregeln grireffen babe unb baß birfe 
Mafregrin vollgogen würden, Die Privatgefängniffe verfhminden von Tag 
gu Bay mehr auf der Infrl und die Zeit frei mahe, wo «6 Beim einziges mehr 
geben werbe. 

— (König Lubwig baguerreotipirt) Der König kudwig Pbir 
Lipp bat fih am 6. Märy Vormittags, in Besleitung der Königin, des Br: 
neralsKdjutanten Haymıs und bes Gelretärs Baron Kain, im Zuilerirnhof 
baguerreotgpiren laſſea. Der König faß, das Beficht ber Beine zugelehrt, und 
die Bände Über der Bruſt gekerugt, in einem bimmelblauen und vergoldeten 
Behnfeffel s die Kühe rubten auf einem Kiffen von visletblauem Sammt, Die 
Operation dauerte J1/a Minuten, 


— (Briefe aus Tangrr.) Manfhreibt aus Tanger, daß bie Ankunft 
mebrerer franzöfifger Kriegoſchiffe, und bie Nachticht vom brvorfichenden Ein: 
treffen anderer, die gemünfdte Wirkung hervorgebracht hat, Der Kaiſer von 
Marolto ließ dem franzöfifken Beneral-Konful fazen, er fhäge bie Freunds 
(daft der Brangofen ſedt bob, und ſchickte ihm zugleich die Abſchrift eines 
Sefehles, welcher feinen Untertdanen bei Kodraflrafe verbietet, für Abdsels 
Raber bie Baffen zu ergreifen. Jadeſſen hält man bird Alles uur für Spiegel: 
fehterei, indem der Kaiſer recht gut welß, dab in feinen Häfen Munition für 
den Gmir eingefhifft wird. 


Großbritanniem 
Ronbon. (Dberhausfigung.) Die fonboner Journale vom 5. Mirs 
find uns Heute (11.) nicht ausefommen ; wohl aber ein Renographifger Beticht 
Über bie Parlamentsfigungen jenes Abends, Im Oberhaus äußerte ber Bifhot 
von London: „Ih erlaube mir eine Frage am ben edlem Lord Oberfämmerer 
in Betreff gemiffer Unterbaltungen, weiche meuerlih im Drurplane » Theater 
Rattgefanden. Ih weiß wohl, daß den vornachmfen Theatern der Dauptflabt 
während der Fallengeit zu fpielen erlaubt ift, aber ih wußte nit, daß biefe 
Grlaubnib ſich bis auf Mastensälle, auf Mummereien ausbebnte, bie von ben 
onftößigften Umftänden begleitet waren. Auf einem dieſer Sälle find Szentn 
wol der roheften und verlegendften Unanflänbigkeit vorgelommen, Handlungen 
fo roher Art, das ber ehrbarere Theil der Werfommlung zu murcen und gu zi⸗ 
Then anfing. (Hört!) Schaufpielerinnen und franzöfifge liederlihe Dirnen, 
deren Tiafuhr in Sonden jedenfalls Burus war, erftechten ſich fo obfeäner Tän: 
a0, baß bie Mugen ber anmelenden Eagländer daran geärgert wurden. ih 
rend im römifchstschotifchen Ländern bie Behörden ſolchem Unfug mehren, fell 
man e6 boch kaum für möglich balten, daß er hier bei uns öffentlich geduldet 
wird. Der eble Lord Oberkämmerer hat fon mehrmals Worfrungen von 
mir berüdfiktigt, fo hoffe ich im Intereffe ber Moral auch dießmal fo glädtlih 
zu fein. Graf on. Urdridge: »Ich antworte bem ſehr hechwürdigen Bıldof, 
daß ich zu folhen Worftrlungen nicht nur feine Erlaubniß ertbeilt habe, fen: 
dern auch gar aichte bavon mußte, ba dergleichen fattfinden können. Maste: 
raden ſiad in Drarylanı gegeben worden, aber «6 waren mehr Prinat » als 
Öffentliche Reunionen, und meine Befugniß als Bord Oberkämmerer reicht migı 
fo meit, dergleichen zu verhindern“ Biſchof von London: »Wenn der edle 
Lord ſolches Kergerniß micht unterbrüden Bann, fo ilt «6 ſchlimm genug * 8ord 
Rormandp: »Ich werde die Sache unterfuchen taffen, und baten wirklich folder 
Skandale ftattgefunden, fo fol dad Beleg, weiches allerdings gegen äffentlidhe 
Verlegung ber Sittlichkeit befteht, in Arenge Anwendung foınmen.“ 
— (Das Haus ber Bemeinen.) Das Haus ber Semrinen batte am 
4, März keine Sigung gebalten. In ber Bigung am 5. wurde ber Kommitde 
bericht Über die Prnfionsbill- für Lord Krane, unter Bermerfung bed früher 
erwähnten Amendrments bon Hrn. Hume, mit 127 gegen 36 Stimmen angr= 
nommen. Nils ſich das Haus in eine Bubfidientommite verwandelt, folgte Herr 
Smith D’Brien, ob die Regierung vernommen babe, baß Hr. M'keod mwirkticd 
in Anklageſtand verfegt worden, und ob fir bie (geſtern erwähnten) zwei Res 
folutionen denne, weiche die Bepislatur des Staats Maine zur Entfernung ber 
englifden Trappen vom ftreitigen Brenzgebiet angenommen babe, imden fie zu 
diefem 3er 400,000 Dolars votirt. Er frage, ob im Marine» und Kriegs: 
budget für folde Eventualitäten vorgefrhen werden. Die Minifter ſchwiegen. Rach 
erfolgter Wiedervoriegung bes MWarinrbubgerts bemerkte Sir 3. Graham: 
20,000 Pf. St. find für den Bau von Dampfbooten auf ben Banadifhen Seen 
amzefegt; bat bie Regierung bie Abſicht, ihre Politik ben vereinigten Gtoaten 
gegenüber zu mobifisiren ?« (Hört!) Hr. More D’ferrall und Lord I. Ruffell 
antworten nadeinander, die Regierung bente Beinrdmwrgs an eine Kbänderung 
ihrer Pelitit gegen bie vereinigten Staaten (Hört!); das eine Dampfbost, 
weiches man bauen wolle, fei bioß dazu beflimmt, ben Kransport englifher 
Zrappen von einem Punkte zum andern zu erleichtern. Bir Heney PBarkinge 
(der einarmige Beneral aus dem Peninfularkrieg, vormals toryſtiſchet Kriegs: 
minifter): »So fehr dem Bande auch Sparfamkeit moth that, die ernfte Zeit 
erheiſcht eher eine Wermebrung als eine Berminderung unfreer Sireitträfte.t 
Sir R. Peel: »Ich Mimme für das Budget, Ich für meinen Thall ertläre laut, 
dab ich noch feine Epoche erlebt, wo meaiger wirklicher Anlaf zu einem Kriege 
vorhanden gewefen. Sollte uns jedoch der Rrieg gleihwohl aufgedrungen wer: 
den, fo bim ich ambererfeits übergeugt , daß alle innerm Streitigkeiten augen 
blicelich unter und verflummen merden; bie Melt fol dann ſeden, dab das eng: 
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fe BoiE mit feiner ganzen alten Rrirgsenergie in bie Schranken tritt. (Kau— 
dender Beifoll des ganzen Laufed ) 


Spaınie m 

Mabrib, 1. März. (Eröffnung der Gortes) In einem groben 
Gonfeil warb nah dem Mache Efpartero’s entfdhieden, daß bie Königin ber Er— 
Öffnung der Gottes midt beimohnen, fonbern baß fpartero bie Thronrebe in 
ihrem Ramen vertiefen werde. Das Finangminikterium iſt in grober Verlegen» 
deit, ba der Dergog große Summen für die in und um Madrid befindlichen 
Zruppen verlange, — Aus Gıraloaien lauten die Nachtichten beunrubigend. 
— 6. Miry. (Iofe Safont) Weder Eipartero ſelbſt, mod ber Prä- 
floent des oberfien Werricheshofs find bis jegt in den Gemat ober in bie Depus 
tirtenlammer gemählt worken. — Der mit fait allen Bliederm feiner Familie 
in den Fluthen bes Henares in geringer Untfernung von Madrid umgrlommene 
dere Joſe Sıfont war einer der reihen Kapitatiden biefre Haupıfladt, im 

meicher ec allgemein geachtet war. 


»»ortngalN. 
eiffabon, 22, Kebruar, (Subflriptionen für die Uebers 
Fhwemmten) Bür bie dur Ueberſchwemmungen in Roth Gelommenem 
bat man Subltriptionen eröffaet, an deren Spitze bie beiden reihten Minner 
Portugals Arhen: der Marquis be Fayal, Sohn bes Herzogs Palmrila, und 
ber Graf Farrobo. Die Königin hat drei Gontos (5000 Ahle.) gegeben. 


JItalieniſche Staaten 


(Allolution des Papftes.) Die Allofution des Papſtes 
fehifdert den kirchlichen Zuftand Spaniens auf folgende Weife: In bem, 
wie bereits erwähnt, am 1. März Statt gefundenen geheimen Konſiſto⸗ 
rium, haben Se. Heiligkeit Papft Gregor XVI. nachſteheude Allofution 
an die verfammeiten Rarbinile gehalten: „Ehrwürbige Brüder! Bereits 
vor fünf Jahren, ehrwärdige Brüder, haben Wir den betrübten Zuftand 
der Religion in Spanien), und mandes was daſelbſi per das Recht 
der Kirche verfügt und vollbracht worden iſt, in eurer Verſammlung bes 
Mlagt, und _unfere damalige Anrede veröffentlichen laſſen, um bie Regie- 
rung von Madrid zu era ge Maßregeln anfzufordern oder mes 
nigfteng ein feierliches Denkmal Unferer apoftolifchen Mißbilligung des 
Geſchrhenen — Wir haben Uns ſeither von fernern, ſtreugern 
und öffentlichen Ahndungen enthalten; wicht ale ob man in Spanien auf- 

ehört hätte, mit neuen Ungerestigfeiten gegen die Ktirche vorzugehen, 
Fan weil Wir gefchen baden, daß bie Borkelungen linferer chrwür« 
digen Brüder, der Bifhöfe jenes Königreihe‘, je zuweilen theilweife 
utem Ende führten. Wir haben darum gleiherweile die Sache der Ride 
ın allen Wegen der Milde zu vertreten fortgefabren, inzwifchen von ber 
Hoffnung aufgerichtet, daß fi Uns, im Folge der Zeit, durch dieſe Un» 
fere Pangmatb ein leichterer Weg eröffnen werde, die Wunden Jéraels 
dafelbft zu heilen, und die Sade des Heiligthums, wenn nicht in ihren 
alten Glanz, doch in einen hinreichend befriebigenden Zuftand wieder 
herzuftellen. Allein, chrwürdige Brüder, es erfolgte gerade das Gegen⸗ 
theil von dem, was Wir Uns verfproden hatten ; da die Regierung zu 
Madrid, nachdem fie jene Provinzen, die ihr vor Hurzem noch nit un« 
tertbänig waren, unter ihren Gehorfam gebradt, aus dem mehr berubig- 
ten Zuflande ihrer Angelegenheiten größere Kübnheit geſchöpſt zu haben 
ſcheint, bie gebeiligten Rechte der fpanifchen Kirchen, und dieſes heiligen 
Stuhles mit Füßen zu treten. Dabin zielt unter Anderem der neuerliche 
Erlafi an die weltlichen Obrigfeiten, daß fie jenes Defret vom Jahre 
1835, ja * der wirlſamen Durchführung ermangeln laſſen möchten, 
wornach ben Bifchöfen cin Verbot auferlegt wurde, —— ſeltene Falle 
aufgenommen, irgend Jemanden zu den beiligen BWeiben zu befördern, 
De leihen ein anderes Defret, woburd die früberen Berfügungen über 
die Einziehung fämmtlicher Männerllöfter mit ibrem Eigenthume auch 
auf diejenigen Klöfter ausgebehnt werben, die in den gedachten, chen 
erft ihrer Herrſchaft unterworfenen rg unverfebrt beftanden hat · 
ten. Und nicht einmal der heiligen Gebäude felber wird geſchont, da in 
einem andern Delrete vorgefehrt it, daß alle Kloflerfirden unvermweilt 
unter bem ———— feilgeboten werben ſollen, in welchem noch gegen» 
wärtig Gottesbienft gehalten wird ; was faum in irgend Einer mehr ge» 
ſchehen kann, nachdem die Kirchen felbft, zufammt den Rlöftern ihres ei- 
genthämlichen Gutes gänzlich beraubt worden 2. Dazu fommt no ein 
aflerneueftes Dekret über ein in der nachſten Kortesfigung vorzufhlagen« 
tes Gefep, Taut welchen auch der Säfnlar-flerus, den man ſchon vor- 
längft einen fehr berrädilichen Theil feiner —— genommen hatte, 
vollende außer allen — der ftirchengüter geworfen, und ſammt den 
Ordensmännern in eine Art von Yöhnungeverbältnif verfegt werden, 
und wie zn Gnaden von dem Solde leben foll, den ihm die Negierung 
zu verabreichen verfpricht.n ä , i 

„Mit welchen Mugen übrigens die — der Regierung ben geift« 
lichen Stand anfeben, erhellte überdieß aus jener nicht vor gar langer 
Zeit erfafenen Edikte, durch welches den aus Anlaf des bürgerligen . 
Kriegen Ausgewanderten vie Nüdfehr in ihr Vaterland verftatict wird. 


digt hatten 


en — u 


Denn in biefem Evifte findet man alle Geiſtlichen überhaupt ausgenom-]fih jeder Scheiated auf bas befimmtelle Heramsftelt, Herr Raſſe ift durch 
men. Und bo ift eine) feſtſtehende Thatſache, daß viele barunter, durch |feine vorteeffiihe Behanblang der pfydifchen Krankheiten In ber mebiginifden 

nd und Reinheiz ber Lehre amgefeben, um biefe Zeit aus bem| Welt berügmt, Grin Ihanometer if von der Wegierung bei Aerzten des 
Gränzen von Spanien vertrieben wurden, nicht weil fie wirklich in je-|GSharit&haufes gu Berlin übergeben worden, um beffen Anmwenbbarfeit zu prüs 


nem Kampfe die gegentheilige Sache unterftügt, fonderu weil fie die 
Sade — ſtirche Sn bie ingeife der Regierung muthvoll verthei- 
N — 

„Wir erheben daher wiederum in biefer Eurer Berfammlung, chr- 
wärbige Brüder! die apoflolifche Stimme, und, Himmel und Erde au— 
rufend, machen wir gegen alles, was in Spanien wider bas Recht ber 
Kirche gefcheben ift und noch heute geſchieht, aber und abermals unfere 
dringende Befchwerbe laut. Wir brilagen Und namentlih über jedwedee 
von Laien angemaßte Urtheil in Dingen, fo irgendwie bie Glaubens- 
Iebre betreffen, welche nach dem Befehle Eprifti Jeſu, des Herrn ber 
Herren und Könige ber Könige, unter vergebligem Wiberfprud ber 
weltlihen Gewalt, noch im Zeitalter der Apoſtel in ben fpanifhen Lan— 
den verfünbigt, dann dur fromme Hirten daſelbſt unter dem Anfehen 
und der Feitung biefes apoftolifchen Etablo weiter verbreitet, unter 
großen Wandfungen der ſtaatlichen Berhältuiffe aefhägt und bie auf 
Diefe unfere Zeiten herab unverfälfcht behutet worden ift. Wir beffagen 
Uns über Verlegung ter Würde Unferes oberften Apoftelate in ber Gere 

om Unferes Bicr-Nuncius, fo wie mit minder in dem Tribunal ber 
—— das daſelbſt unter Indulgenz dieſes heiligen Stuhls eingeſetzt 
worden, um kirchliche Streitſachen, in denen an den heil. Stuhl ſelbſt 
appellirt worden, zu entſcheiden: welches Recht der Appellationen, ale 
mitffeinem Primat zufammenbängend, der romiſche Papit ſchon in den 
erflen Jahrhunderten ber Kirche ın Spanien ausgeübt, und deren Ent- 
Gbeibung berfelbe aud feinen nach Spanien gebenben Yegaten ofimale 
ß befondern Fallen aufgetragen bat. Wir beflagen Ung uber bie Hin« 
wegreifung mehrerer ebrwärbigen Priüber von ibren Herden, in welde 
e der heilige Geiſt als Bifhöfe zur Regierung der Stirde Gottes ge- 
ept hatte, und über die öftere Verhinderung ihrer Bifarien an ber 

nen übertragenen Profuration; deßgleichen darüber, baf ınan Kano— 
nifer erfedigter Kirchen orbnungswidrig (temere) veranlafte, oder auch 
dur offene Gewalt zwang, dad Amt eines Kapitularvikars einem von 
ver Megierang zum Biſchof ernannten Manne zu übertragen, entgegen 
den Sanftionen bes zweiten Looner — und andern fpäteren 
pe gen (constitubombus), melde auch durch die allbefann- 
ten Br des unlängft verftorbenen Pins VII. Unferes Amtsvorgän- 

+ beftätigt worden find. Wir beflagen und über die Bertreibung 
© Ordenegeiſtlichen aus den Hlöftern, in welche fie fich zur Befol- 
gung der Matbihläge evangeliſcher Bolfommenbeit zurüdgezogen, fo 
wie über die gleicherwerie vielfachen Mißhandlungen der Weltgeiftlichkeit 
amd bie Qualerei derſelben fogar im den zu ihrem heiligen Antte ge» 
Hörigen Dingen. Wir beflagen uns über die fhon zum großen Theil 
vollzogene Ufurpation des Kirchentigenthume, nicht anders ald unter- 
Täge diefes der Staategewalt der Nation, und als bätte die unbefledfte 
Brait Chriſti nicht nermöge ihres natürlichen Rechts die Befugniß zeit- 
Tide Güter zu erwerben und zu befigens fo zwar, daſ als Eindring- 
Linge in fremdes Eigenthumorecht Unfere Vorfabren zu tabeln fein wür« 
ven, welde ———— Güter ſelbſt unter beitnifchen Fuürſten beſaßen 
und, wo fie durch Verordnungen derſelben der Kirche entzogen worden 
waren, deren Wiedererſtattung ald nah tem Geſebe der Gerechtig- 
Ark von den nachfolgenten Kaiſern erlangten. Wir beffa- 

über die Defrete und andere Renierungebandlungen, mittel 
der durch Gottes Anordnung und durch die kanoniſchen Sapun- 
gen fefibeimmten Dienfl- und Abgabenfreibeit (immunitas) der Kirche 
und rchlichen Perfonen Hobn geſprochen; durch welche mit unfäg- 
licher Sed$eit (infando ausu) die zu den Berrichtungen der Religion 
ebörige beifige Machrbefugnifi behindert wird, welche die Kirche von 
fi göttlichen Stifter vol erbalten bat, um fie aud inmitten dee Wi- 
Derfpruchs weltlicher Fürften mit ganz freiem Rechte audzuüben. 

Wir beffagen Uns, daff die Tempel des Gotteo Zebaoth, die Bil- 
ber der Heiligen, die Kirchen-Serätbichaften, Ornamente und felbft die 
geweikteren Gefahr des mit ehrfurchtobolder Scheu zu betrachtenden Opfer- 
dienſtee (teeinendi saerilichh) zu profanem Gebrauche verkehrt worden 
rn Wir beffagen Ing endlich, dafı bin und wicder in dem latholiſchen 

ö i goitloſe (netarios) Bücher, nicht immer ohne Wiſſen der 
Dbrigkeiten ,' verbreitet | ja zuweilen barefiſcher Schlechtigkeit (eng— 
liſcher Mifionäre ?) ven Glauben der Einfältigen zu verderben nicht 
verbindert worten find, umd dafı, indem dadurch bie Keechbeit der Ruch⸗ 
Iofen wurde, bie goticsdienfiliche Feier nicht felten durch Spott, 
den Larm, darch Yäfterungen, ja dur den Mord der Prieſter 
ſtraft befubelt worben ift ır. 


Deutihland. 


feit 
en 
wet 


Ronan, T. Wir. 


Profeſſet Raſſe kat ein fegenannies Ihanometer erfunden, vermittelt deſſea auf beim Sdlaktfelve za Wefangenen gemacht worben warın, 





fen, Bewährt ſich dasfelbe bei ben vielen angelellten Berſuchen, fo hat fi 
Profeflor Raſſe ein großes Verdienſt um bie Menfchheit erworben, Indem ſich 
fo mandes agſtiiche Bemürh in Betreff der Furcht, lebendig begraben zu 
werden, beruhigen kann. 


Griehbenland. 


Athen, 27. Febr. Bir erhalten fo eben Brirfe, aus denen wir hrute 
nor bas Welentlihle vorausfenden wollen. X. Maurolorbato wurde von Bons» 
don nah Athen derafen, zur Uebernabme ber WPortefeuide bed auswärtigen 
Minifteriumd und des Poftens eines Konfeil-Präfidenten, Tritupie fodte wie» 
der nah Runden gehen. Seine könlgl. Hod. ber Kronpriaj von Bairen wellte, 
mie #6 ſchien, feinen Aufenthalt In Sriechenland verlängern Gin Gerüdt ber 
jrichmete Altrander Sturbja als Radfolger Katakafid. Die Negierung traf 
Maßregein, dab ein Aufftand, ber in Kamdia zu drehen ſchien, von Griechen - 
tand aus auf feine Mrife gefördert mwärbe, 


Eier ieh 


Konftamtinspel, (Welch des Beriaskers ber Armıeim 
Sprien.) Aus Konflantinopri haben wir nahftehende Urberfrgung rines Ber 
ſebls erhalten, melden ber Erriadker der ottomanifchen Armer ın Eyrien unterm 
17. Schewwal 1256 (12. Drgember ». 3.) erlaffen bat: „Dem Beifelten unter 
ben Weifen, dem ſeht geiedeten, fehr vortreffligen und ehr ehrwürbigen Rice 
ter ber deiligen Stadt Ierafatem, dem erhabenften Mella; — bem febe wein 
fen, fehe ebrwürdigen und ſeht adjtangsmeriben Berfaffer ber Fetwas, Muftis 
Efendiz — dem febr geelisten ad [rbr ſchägenswerthen Taimakam der Bläus 
bigen, Rakihe @fendt; — bem fehr iläfteen, fehr geachteten, ſehr edelmüthigen, 
bei der hoben Plocre [ehe geehrten Dsman Aga, (Mufelim); — ben fehr illä- 
ren, bem Präfidenten und bean Mitaliebern des Konfeild, ben Doktoren des 
Gefeges, den Peioren und allen Primaten und allen Bewohnern der heiligen 
Stadt im Allgemeinen. — Wiſſet, bab bas döochſte Verlangen der haben Pforte 
bie Ruhe und bie Sichtrdeit der ihre von Wott anvertrauten Untershanen iſt. 
Die hode Pforte wünfde, daß ihre heifttichen Unterehanen, ſowie Griechen, 
von allen andern Bekenntniffen, eine volfommene Auhe geniehen und daß fie 
gefhägt werben. — Wenn irgend einer ber mafelmännifhen Rajad einen Chris 
Men befimpft, fo fol er ohne Gnade beftraft werden; meine erfle Pflicht iſt 
demzufolge, ben hohen Befehl mit großer Aufmerkfamkeit polziehen zu laflen, 
die Majas zu befhägen und für ihre Kuhe gu wachen, denn fie haben, was wie 
haben und find bemfriben Pos unterworfen, wie wir, (Worte bes Korans im 
Bezug auf die Ghriflen ) Sämmitihhe Unterthanen der hoben Pforte find unter 
ih glei, und fie follen volllemmene Rube und vollkommenen Schatz ſowehl 
für ihre Ehre, als für ihre Büter, und für Alles, mas ihnen gehört, genie, 
fen und gegen jede Infulte geflhert fein — Es if uns zu Ohren grelommen» 
baf einige ber mufelmännifhen Maias bei euch es gemagt haben , Gbriften zu 
misbandeln , und baf in Folge deffem die Ehriften nicht ruhig find, wie bie 
dode Pforte #4 mänfdt; mir find Über diefe Wosbeit der mufelmänniihen Ras 
jad ſeht erftaunt gemefen und können nicht begreifen, auf welden rund fie 
gegen den Willen ber hoben Pforte (möge ber Aumächtige fie Märkten und ide 
fleıs den Sieg verfchaffen) mride allem ihren Najas Schun und Mube verfidert, 
und gegen unferen eigenen Willen, fo wie gegen die Berechtigkeit und Menfde 
lichkeit foldgergeftatt handeln konuten, — Ich erlaffe demzufolge birfen Seſeht, 
welcher Öffentlich über den Diuptern fämmtliher Einwohner verirfen werden 
fol, damit bie Großen und bie Kleinen ben Billen ber hohen Pforte willen 
und bamit jeber feinen eigenen Seſchäften nachgehe, umb nichte gegen den 
Willen der beben Pforte zu Ibun wage. ram fernerhin zu meiner Kenntaig 
gelangt, dab ein mufelmännifhree Maja es gewagt bat, einen Ghriften zu miße 
dandein, werde ich Beine Entfhulbigeng irgend einer Art annehmen. Id fore 
dere cuch auf, gemiffenbaft auf bie Bolzichung biefes Befehle zu malen, bar 
mit berjenige vom den Najad, der einen andern mißhandrit, dir gebüßrende 
Strafe erhalte. Ich ſchwote bei Mott, ba ich euch, wenn ich böre, daß einer 
von den mufelmännifhen R3jas rinen Ghriften mifhandeit haben und vom euch 
nicht defteaft werben fein folte, bieh mie vergeffen werde; forgt bemnad dafür, 
dab fämmtlike Majad im Mube bleiden, damit fie für bie Erdaltung Gr. Hobeit 
des Sultans (Wort möge ılhm ſtets dem Bieg verleihen) beten, und ſolchtrgeſtalt 
werdet ibe euch auch meinee Zufriedenheit zu erfreuen baden, — Ich fertige 
diefen Befehl ab, umd fobald ihr ihm leſet, werdet iht Gorge tragen, ihn genam 
sollgieden gu laffın « 

Ja gleicher Zeit war mahftebender Bujuraldi (Mefirsbefebl) aus dem 


forene| Hioan des Berinsters der teguläeen Zeuppen an bie Poaſchas, Dberfien und 
UMZE- | Hauptleute, bie fh Im kager Er. Hoheit befinden, erlaffen worden: »Man 


bat erfabren, das Ürpreffangen grgen die Memohner von Syrien verübt wors 
den find, fo dap man idnen Pferde, Magen und anbere Segenſtände für das 
Baiferliche Bager mit Gewalt weggenommen bat, unb daß bie ranptifchem 


(Erfindung bes Tbanometrrd,) Unfer) Solbaten, bie unter bie Fahnes des Bullans ſich griiedt hatten, ober bie 


mißbandelt 


—. 
—— 


worden find. — Gimmtlide Cinwohner der Provinzen des ottemanifchen 
Heiden erfreuen fi eines Zuſtandes von vollkemmener Bicherbeit, und find 
gegen jede Beration und Berrüdung geihügt durch die mwohlthätigen Inftitus 
tionen, melde ihnen, unter Mitwirfung ber göttliden Bnade, von ber Milde 
Er. Hoheit verliehen worden find. Es iſt ougenfällig, dab man für die nötbi> 
gen Mittel forgen muß, um eben fo vollfländig das Wohl und die Mube dir 
Bewohner der Provinzen, derem Eroberung ein befomderer Beweis des Bläd: 
ſterna Sr. Hoheit geweſen if, fiber zu Rellen, und fie bergeftalt für Alles, 
was fie von der Braufamleit und ben Erpreffangen ihrer vorigen Herten erlit, 
ten baben, zu entfchäbigen, Die «apptifgen Soldaten, ſewehl die Heberläufer 
als die Kriegsgefargenen, müffen mit Menfclichkeit und Wohlwellen bebans 
Belt werben, und man muß Ad) jeder Hamblung der Gewalt obere Unterbrü: 
@ung tathalten — Cs ift dabır eure Pflicht, itr Pafchas und oben ermähn: 
ten Offiziere (die ibe bei eurer Einfiht und euren perfünlihen Mitteln im 
Stande frid, den Punkt, um den e# fih bandelr, voltommen aufgufaffen), 
den rrguiären Terpoen, Gr. Boheit, die unter eurem Kommando firhen 
ben bereits am euch ertaffenen Weilungen gemäß, die erforbertichen Befthle 
zu ertbeilen, um beriel Handlungen vorzubeugen. — Ihr merber demnach, 
den befagtem Werfungen gemäß, dafür Eorge tragen, Divand zu verfammeln, 
in melden ibr über die Maßregein derathſchlagen werdet, bie za ergreifen 
find, damit Brine Erpreffungen mehr von Geite der Truppen bes Großberen 
gegen die Einwohner von Eprien, fomobl Mufeimänner ols Rafas, verübt 
werden, und biefe Eruppen Ad feine Aut vom Grauſamkeit gegen bie egpptis 
ſchen Soldaten erlauben, die im Segentheile mit Wohlwollen une Menſchlich ⸗ 
keit behandelt werden mülfen, — Begenwärtiger Bujuruldi wird von Geite 
bes Grriasferats der regulären Truppen Er. Hoheit an end gerichtet, damit 
ide euren Soldaten im diefem Siunt verfchärfte Befehle und firenge Ermahs 
ungen «eihrilet, (Det, Beob.) 

Bon ber tärkifhen Grenze, 28. Bebruar. (Hatil Palda.) 


guland 


Bien. (Urnennungen und Auszeihnungen) Br. & k. 
Majhät haben mir Ulerhöcfter @ntfchtirkung vom 23, Mehr. d. J., die 
zwei om Kasitel ©. Berbara zu Mantua erlediaten Ranonitate dem Ehren 
Domberrn eben dieſes Rapitels, Angelo Uaolini, und dem Maplon an ber 
Basilica di S, Barbara, Garto Boleini, alergnäbigh ju berteiben getuhet. 


Seine k. k. Apoſtol. Majekät haben dem Profeſſer ber Panfit und Pros 
Direltor der phiteſophiſchen Stadien an ber Umiserfität gu Paria, Abbate 
Veter Gonfigliacchi, allergnäbigtt zu aelatten gerubet, den ibm von Er. Mej. 
dem Könige won Sardinien verliehenen Givil Orten von Sabehen anzunehmen 
nab zu tragen. 

I Gran. (Ungläd und BIäd.) Als ber Wisfioß auf ber Donaw 
zwiſchen ran und Parkanp berritd wankte, wagte nech ein Schleifet, feinem 
Schudtatren mit dem daran befinblihen Schleifſteine über das @is ju führen. 
Das Eis brad ein und der Schubkarren firl auf den Grund ber Donau; ber 
Schlelfer ſeldtt rettete fein Beben. 

Wazslta im Graner Komitat. (Unglack) Der Auffeher der hieſi— 
gen GSemeindepferde, die gu Borfvann bienen, Jeſtph Segard, Hieb mit feiz 
ner Peitſche undarmhergig auf die Heagſte. Ein Hengſt, fi wehreud, flug 
aus und traf ibn mit feinem Huf auf bie Beruf, Er ſtürzte todt gu Beben, 

f teutfhau im Bipfee Komitate. (Bparklaffe. — Zunahme 
ber Bronntweimbrennereien.) Auch bier if eine Gparkaffe gearünder 
worden. Die Grbäpfel (Kartoffein) find im Zipfer Romitat im vorigen Jahre 
febe gut gerathen umdb doch werben für bie vielen Branniiweinbremnereien im» 
Bipfer Komitat auch no aus Galizien Erbäpfel eingeführt, 


F Ungvar, (Zobesfall.) Am id. Februar flarb hier Bafil Balos 


Hal Yale, dir Schwager des Gultene, erfreut fi auf elnmat wieder berjjan, Doktor ber Theologie, Priefter der Munkacher Didzefe, bifchäftiher Wis 


vorgäglidrn Baade bed Sultans — ein Ereigniß, am meldes fih eben fü 
große Hoffnungen ats Beforgaiffe fnüpfen, das aber Peinesfals opne @influß 
auf den Bauf der Dinge in Ronfantinspel bleiben wird. 


Vereinigte Stasten vom Nordamerika. 


Rem Dort, 14. Febr. (Das Rabinet bed neuen Präfi: 
Benten.) Man glaubt jegt ganz befimmt, dah bad Kabinet des neuen Prä 
fidenten, General Hartiſon, aus folgenden Mitgliedern beflehen wird; Daniel 
Wabller aud Mafachuffetts Staots-Gehretär, Thomas Ewing aus Ohie Schat⸗ 
Grlretär, John Ben ous Teaneſſee, Kriegs: Sekretär, Beorge E. Badger aus 
Rord:-Garelina, Marine-Belrerär, Sohn 3 Ghittenden aus Kentuttg, Gent ⸗ 
walsProturator, Francis Granger aus Rem: Wort, General ⸗ Poſtmtiſtet. 


Am Irkten Sonnabend bat mun Die große Jury des Staats« Rımı Work, 
marhbem fle beri Tage Lang Itugen gegen Deren Mac Lrod vernommen batie, 
biefen wirt, als des Mordes fchuldig, in Anllagefland verfegt. Dre Ange: 
Blagte, der nach feiner Freilaſſaag nit von einem bewaffneten Boıtshaufen, 
wie e6 anfangs hieß, fondern vielmehr vom bem Behörden, um ihn vor dee 
Wuld des Pöbels zu ſchaägen, mieber ins Gefängnis zurückgebracht wurde, 
mus nun bis zum vierten Montag im Monat März, an weldem bie gemäßn: 
Ten Affifen beginnen, ia Haft ble.-ben, wenn ber Gouverneue bes Staates 
niqt etwa, auf den Math und mir Genehmigung des Senats, eine befonberr 
Rommiffion mit dieſem Prozeſſe beauftragt, am welcher dann ein Richter des 
Dbrr:Zribunals und ein AflifensRichter Theit nehmen müften, Gin Gerücht 
behauptet, Here Doc Loop könne fih gu dem ganzen Handel nur Blüd 
wünjden, wenn er, wie ee wahrſcheinlich fei, mit Heiler Daut baventommz, 
Denn er fei eigentiih aus Kanada mach dem Staate Nemsfhork entfloben, 
weil er ſich dort als Sheriff habe bedeutende Unterfchleife und Berantrewungen 
gu Schulden kommen laffen, die man vermuthlih, da er feinen kandsleuten 
jent old Märtpser erfheine, im erften Augenblit mit dem Mantel ber Ber: 
geſſenheit würden bebedt werden, und er werde dann wohl eine baldige Be: 
legtahtit benugen, um nadı Zeras zu entflüpfen. Die für Herrn Mac Erch 
bereits geleiftete Kaution wird den Bürgen jegt natürlich zurüdgezahit wer: 
den, da die Behörden dem Wolke machgeben umb ihm in Haft behalten muf> 
ten, bean ein Haufen von 2— 300 Bürgern hatte in Lodport fon Kano⸗ 
men vor dem Gerichtehauſe aufgefahren und fogar ein paar Schüffe abgefeuert, 
wm bie Midgter, welche für bie Areilaffung des Gefangenen geſtimmt hatten, 
einzufhüdtern. So firbt es bier mit der Mectspflege, 


biiothefar und Archivar. 


+ NReutra. /Zobesfall.) Am 4 Februer farb zu Tepla ber Neu— 
rare Donorar:Domberr und Pfarrer zu Tepla, Karl Karekes, 


FT Pets (Werein zur Kudbreitung ber Rlieinkinber- 
Bart: und Edhukbanfalten) Dre Berein zur Ausbreitung und Ber 
förberung der Kieinlinder » Bart» und @dulankalten befigt ein Gtammlapis 
tal vom SI00 fl. E. M.i die felt 1836 von mehreren nicht eimgegahlten Als 
tien, zugefiherten Bundationen und ausftchenden Intexeffen berragen 5510 f. 
33 tr. Im Jahre 1340 gingen ein dur gegohlte Aktien, Intereffen, Fans 
bationspeiver, aufgelündigte Kapitale wad Schenkungen S3ILfl. I31te. 2.m. | 
Die fümmtlihen Nusguben beirugen 4792 fi 26 fer. Rah Abzug ber Aus- 
gaben von den Ginnahmen blieben in der Rufe 539 1.5. K. m, 





Berſchiedenes. 


Kuaffel, 3. Mär: (Bettachtang darch Luft und Dampf 
tie.) Bom 23. Februar bi zum 1. d. MR, wurden in Kaffıl Verſuche anges 
Reut, weiche das Intereffe eines zablerichen Publilams in Aulpruch achmen. 
Die vom Baron d’Hanens und Komp, bean Gtädbren Deutſchtande bergebotene 
Belruätung dur Buft und Dampfligt (air and vapour light) war ‚Bes 
aentand dee Erprrimenie, Im Mariinshirhplage war um ein Birret vom 
Srhäuden eine Heide von daft · und Dampllicterm angebracht, weide vom T 
uhr Adrade dis Mittermadt brannten, Eins derfelben erleuchtete den unterem ; 
Saul dis Hottie gut geidenen Kromt ganz alıin. Die ger Girafrnbeleuchtung „ 
vorgerühreten maihern einen überrafcgenden Eſſett Am eine Kugel ber lodern 
uchn Fiammen auf, desen Anblid am das blendende Bidet dee unlängft von Obb⸗ 
{er dier argeigtem Ppdrogen: Bas: Mitroflops erinnert, Cie verdunteitea die 
nähen Meverberen. Drei derſelden erleucdteten ben gangen Martinsplag bis jur 
Kirche Hin. Diefe Wirkung frgt in @eftaunen, wemn man erfährt, baß bie 
Unterhaltung ber zehn Flammen in ber Stuade nur 5 Heiler koſtet. Freilich 
war die Anlage einiger entfernteren Eier minder gelungen, ba der Mechanis- 
mas der Beitung nody nicht zur Boltommenpeit gebracht wurde. Indeflen if das 
bei den erſten Proben midt anders zu erwarten, unb man bazf ſich vrrfpre» 
den, daß bie Unternehmrr and darin ihr Diet vonfändig erceiden werben, 
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Feuil 


Ein Abenteuer auf der Station. 
Genfesung.) 


Ein Tieblicheres Geſicht, ei i ihnen, die langen d Schlei 
rg — en gen Sig ei 5 gefentte Auge noch verhälften; die Rubinenlippen , 


auch im Bilde no nie gefehen; der orientalifhe Typus verlieh 


einen eigenthämligen, geheimen Weiz. Die Hohe Etirne von raben«|der Wangen — 


leton 


warzen Locken umkräufelt, bie wie muthwillig ih ringelnde Schlan- 
—* alten alaba rweißen Hals berabficlen, bie hohen fhwarzen Drau- 
impern, die wie ein Schieier mir das auf bie Arbeit 
der zarte Schmelz 


felbt jept, wo ein Jahrzebend zjwiſchen Gegenwart unb 


Beilage zu Rr. 64. d 


es Adlers für 1841. 
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—— liegt, fühle ih mich wunderbar bewegt, gedenle ich der hol- 

den Züge. 

As ih in fpäteren Jahren vor „Ammerlinge Morgenfänderin« 
ftand, fand ih einen Widerſchein des Engelsgefihtchene im Gemälde 
des großen eifters. 

eine Pfeife, diefe treue Freundin meiner Einfamfeit und flete 

Begleiterin, war mir ausgegangen in flummer Bewunderung und fliller 
Belrachtung; — ihr Alle, die gleich mir euch zu Nikote Orden befennt, 
wmöget darnach meine Stimmung bemeſſen. 

Ich mußte mich faſſen, als der Alte dur eine beſcheidene Frage 
die Stille unterbrach. Bald war ein Geſprach im Gange; der Ungar⸗ 
wein und die holde Nähe tbaten das Ihrige mich zu begeiftern, und ein« 
mal im Rebefluffe ſtockte ed nicht mehr. 

Ich erzäblte von meiner Heimat und feinen Bewohnern, meinen 
Eltern und Äreunden, von ihren Brüdern und Ölaubensgenoffen im 
Norden, und hatte andächtige Zubörer, ; 

Mebrere Male richtete ich die Rede an Lea, wenigftens einen Blick 
= —— wenn auch im Sturme zu erobern — und meine Mübe warb 

ohnt. 

Hatte fie ſchon früher auf mein junges, leicht eutzundliches Herz 
Eindrud gemacht, jo war ich jept befiegt. 

Worte vermögen nie zu filtern, welch unenbliher Jauber und 
- Liebreiz im weiblichen gen Tiegt; mit Recht nennt der Verfaffer der 
"Reifebilder« jebes Weib eine von Gott gefhenfte Schöpfung! I 
verflummte vor ihrem Blicke. Eine Marchenwelt dammerte in mir auf, 
abenteucrlic und liebedurchwebt, wie die taufend und eine Nacht. Ich 
fühlte mid in ferne jsöne Zonen verfegt; in jene altergraue Zeit, wo 
noch Kebron’s Duell Mar und filberhelle feine geihwägigen Wogen durch 
blumige Matten rollte, und ben Cedern dee Yibanon wunberlihe Träume 

‚und fantaftiiche Sagen erzählte. 

Der Wächter blies vor den Aenftern zehn Uhr, der einförmige 
Ablöfangsruf des Poftens riß mid aus meinem Hinbrüten, und ıd 
ſchied mit fehwererem Herzen, ale ih gefommen war, 

—— begleitete mich der Alte bis zu meiner Thüre, ſich die 
Ehre meines Beſuches öfters erbittend; die fhöne Roſe Sione batte 
meine, ibr gewiß aus Herzensgrand gebotene gute Nacht freundlich cr- 
wiebert: ich glich Einem, der in gelinden Rieberfantafien befangen. — 

Unter den wenigen Rofentagen meines Tagtbuchte ficht der dop- 
pelt angeftrichen ; ich hätte ihn mit goldenen Pettern eintragen mögen. 

Umſonſt empfing mid Ruftan m:t freubigem Gebell und fprang 
Tiebfofend an mir empor; — fein freundlicher Blick warb fein Yobn ; 
unerbrocen blieben riefe, unterdeß für mich von lieben Areunten an- 
gefommen. Eonft war jeder Pofttag ein wahrer Freudentag, ein Ofler- 
oder Auferfichungsfeh meines Herzens; ein Tag, an weldem Erinne- 
rung grüne Palmen 7 in die Gegenwart, und die Seele froblockend 

2 rief, daß fie noch Heihgeftimmte gefunden. 

Heute widerte mih Alles an; ih ſuchte mein Pager, um mod 
lange wachcud von der Tieblihen Erfheinung zu träumen, 

Nie iſt der Menſch undanfbarer, als im Beginne eines neuen 
Gtüdes ; ift deffen Realifirung auch noch fo ferne, bater feine Gedan— 
Ten feft auf einen Punft konzentrirt, wunſcht er eiwas mit ganzer Kraft 
feiner Seele: fo verfhwindet bie Aufienwelt um ihn, Gegenwart und 
Erinnerung verlieren ihre magifhe Gewalt, 

Man erwarte feine Geſchichte, feine Epifode eines Nomanes von 
der einfachen Begebenbeit; ich möchte das oft gebrauchte und mißbrauchte, 
nachgeleierte und varitrie Heiniſche: 

"(ds iR eine alte Geſchichte, 
Dod bleibt fie ewig neu!“ 

als Motto voranfegen. 

Wem haben nicht auch in dem armen Feben ein Paar freundlich 
wilde, Mare, unſchuldvolle Augenfterne ing Dunkel des Herzens ge- 

rahlt ? Wem if nicht im den tiefften Tiefen der Seele das entzüdend 
höne Gcheimnift der Liebe aufgegangen; wenn auf dem hoffnungs - 
vollen Morgenrotbe fein erfüllenter Tag folgte ? 

Wenn bei diefen Zeilen eine fhöne Erinnerung in den Herzen ber 
?efer oder Peferinnen auftaucht, wie eine blumenbefrängte Elfe; wenn 
fie in ihrem Zauberfpiegel entfhmuntene Seligfeiten -und verfloffene 
rofige Stunden am Seelenauge vorüber führt: dann if ter Zwed diefer 
Mittheilung erfüllt. a . 

Bon nun an war ih Benjamins täglicher Gaft, in dem ich einen 
Mann fennen Iernte, der durch mehr als ein bafbes Jahrhundert und 
viele Reifen fih goldene Lebenserfabrungen gefammelt hatte; einen 
edlen Kern in rauber, unfheinbarer Hülle, 

Bald war ih in feinem Ramilienfreife ein gerngefebener Gaſt, un- 
ſere Geſpräche wurden wärmer und zutraulicher j ich fühlte mich oft im 


- auch $ 


Geifte in die Rerme verfept, in frübere Zeit, Zwo ich noch nicht allein 
fand im Leben, umd Liebe nebend, Liebe reichlich empfing. 

Auch Lea legte ihre Schüchternheit nah und nah ab, fie warb 
utraulicher, mittbeilender, und wenn ein Gefühl im meiner Seele 

urzel gefaßt hatte, von deſſen Urfprung ih mir ſelbſt feine Rechen- 
ſchaft geben fonnte, p feimte und grünte ed, wie von mildem Than 
begoffen, Inflig empor i j 

Noch hatten meine Lippen nie von Liebe geſprochen, ich hatte es 
nie gewagt in Worte zu Heiden, was 2 mir felber zu gefteben nicht 
getraute. Ih ſchwelgte ım Anfchauen des Engelgefihthene, ein momen- 
tanes Berühren ihrer Hand, ein flühtiger Drud im Eifer des Ge- 
ſpraches war befrligend — war Alles was ich hoffte, wünfchte, begehrte! 

Ein Augenblid, vom Zufall herbeigeführt, folte mich einen Blid 
in * Herz thun laſſen, mich zum Unglücklichſten und Glücklichſten 
machen. — 

Schon war die rauhe Jahreszeit ziemlich vorüber, und ich benützte 
die freundlicheren Tage, eine wilde Nemonte ber Ukraine zu reiten, 

Noch hatte das fchöne, ſtolze Thier die Laſt des Reiters nicht 
empfunden; mit Mühe gezähmt, baf es Sattel und Zeug litt, ſtand 
mand harter Strauf big zu deſſen ganzlicher Bändigung bevor. Do 
ier trug die menfchliche Vernunft den Sieg über bie rohe thie- 
ırifche Straft davon; fhon Titt Favorite, durch Zügel und Schenkel ge- 
bandigt, den Herrn und trag ihn, wenn auch zuweilen flörrifch Tour- 
bettirend. — 

Eines Tages wollte ich fie, wie gewöhnlich ins Freie reiten, un. 
gebultig ſchnaubte und fharrte die Borgeführte, bes Tangen Wartens 
ungewohnt, wozu Dienftgefhäfte, die wir aufbielten, fie verurtbeilten. 

Endlich kam ich Tod, fhwang mid in den Sattel, und ritt zum 
Thore hinaus. Lea ftand eben am Fenſter, ich gräßte fje freundlich; 
ba, fei ed erſchrocken über Ruſtans Gebell, der bald an ihr empor- 
forang, balb in weiten Streifen umberjagte, oder ob eines andern Ge- 
genftandes ftörrig — flupte Favorite, und war durdaus nicht zum Wei- 
tergeben zu bewegen. 

Alle fanfteren Mittel blieben erfolglos, das Thier land wie ein- 
grund. I" jorniger Aufwallung drüdte ih Fräftig ihm die Sporen 
in die Alanfen. 

Hochauf baͤumte fih die Stute, glitt mit den Hinterfüßen aus und 
überfehlug ſich mit mir. : 

In dem Momente hörte ich einen Schrei — es war Leas Stimme 
— mir vergingen die Sinne, denn bart war ich gegen Boden gefchlen- 
dert worden. 

Befinnungslos Tag ich längere Zeit; als ich wieder erwachte, fand 
ih mich auf dem Pager, unter ben Händen eines treuen Dieners, der 
meinen Kopf mit Falten Tüchern umwand. 

Bald batte ih mi fo weit erbolt, daß ich das Bett verlaffen 
fonnte, mein erfter Bang war au Lea. 

Benjamin war wahrend meiner Unpaßlichkeit in Geſchäften nad 
Preßburg verrciſt z wie ich eintrat, fand ich Lea allein. 

Fer Entgegenfommen war berzliher als je, ihre Freude mich her 
gefiellt zu ſehen, fo innig, fo unverftellt, von feiner leeren Förmlic- 
feit geboten. 2 (Säluß folgt.) 


Theater in Wien. 
RK. 8. priv. Theater in ber Lreopolbflabr, 


“m 13.5. M, kam zum Boribeiie bes Romilers Lang abermals eine 
Novität zur Nulführang, betitelt: »Beopeidfladt und Dägerzeile, Beitbild 
in 3 Merheilungen Das Haus war fehr voll, nahm jedoch die Ronität ziem ⸗ 
uch dan auf. Sie ſcheiut den Dichter des Eprktakeiftädrs: „Die Brigittenau« 
zam Verfaſſer zu baben, mwenigftens ſorach die Struktur des Wangen ehr 
dafür. Me biefe Umftänne beflimmen uns, rin Raifonnement Über bas Banze 
sa vermeiden, kebendes läfe ſich uber dieſe Arbeit micht fagen und Kabel 
würde midts fruchtenz Baher fdeint es uns am Bellen, unfer Referat fo 
tarz als möylih zu faffen. Die Befgäftigten ipiriten insgefammt fehr gut, 
doch Bonnie es ihnen mict gelingen, diefem — wahrfheiniih aus unglürlis 
cher Nogabmungsfuht: Feitbild genannten, dramatiſchen Galimathias auch 
nur rinigermaßen emporjuhelfen, Das meite Giack machte mod der dritte Atı 
und der MBenrfigient vergmügte barin im feiner, hröanntiih aicht fehe erguide 
lien, des Memerirens immer bebürftigen Art nah Kräften. 7 
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Miszgellen 
— Klkelaus Becker läßt in der Kölner Ieitung num Gedichte abs 
jdeucen wie das nacfolgende, melde jedoch nicht geeignet find, feinen [ned 
und leicht erworbenen Ruhm unferblih zu marken. 


— As —— 


. ‚ 08 geht da fo alrine? 
Um Wege . Du Bine, Holde, Beine, 

&4 dag rin junger Anabe - Mit der id wenden muf.« 
Am Meg im grünen Gras, — Die nachfichende Aneldcte verdiente wenigftens um ihrer Drisinaligie 
Im Schatten gränrr Blieber, +; wilen, eine wahre zu fein, dere Fürft- Püdter tpeite fie mit, Graf Menfen, 
Er ſchaute Pin umb mirber, der morbifhe Ehneläufer, im Deutfdland unter dem Ramen Denfen@rnft; 
Bas wandelt auf der Gtraf', traf in Göttingen mit dem Anatomen Lansentrt zufammen, ber iha mit Bits 
ten beürmte, Mh den Leib auffhnriden du taffen, um einige Unterfahungen 
Es⸗ Bamen dergejogen . Über die undegreifliche Befhaffenteit feiner unge und Mily anzufellen. Der 
Kaufleute No ju-Roß, ꝛ Argt derſicherte den Ehnrlöufer, die Sache fei eine Kleinigkeit, und fpäteftens 
Die thäten fein begehren : in einer Mode Aues wieder zugebeilt, Da aber Menfen ſch beharriich weigerte, 
„Den Redihum wir Seieren, - JA bei Iebendigem Bribe fekjiren su laffen, gerieth der Anatom in einen defti· 
Bud mit uas als Benof,« gen Born darüber, das ber Rerweger fidh mitt su einem fo Meinen Opfer für 


die Wiffenfhaft veriehen wolle. Menfen war angft und bange, und er lief 


8 if night aufgefonden, eines Zages heimlich aus Göttingen weg — nad St. Prteröburg, 


@e züpet wicht Hand noch Zuf, 


Sieh fie mit ibren Woaren — Nun, wie ik rs, hat Doktor. .. Deinen mit Gichtanfäden bebafteten 
Dis Wirges fürbaß fahren Greund fon zum Stethen gebracht? — D ia, beute fon fleht er im Tod · 
Mit kaltem Abſchieragruß. teazettel und zwar ganz allein. — 
— Balignanis Meflenger gibt eine Urberfiht der Londoner Thraterverhälte 
6 kamen bergegogen aiffe. Am Samſtage deziant die englifhe Oper dr6 Direftors Balfey bie 
Rriegöteut in buntem Zroß, Haup:finger find Wilfon, Philipps, Stretten, Barker; Sängerinnen Balfe, 
Die thaten fein begehren : Bould und Howard. Die itatienifhe Dper beginnt om 9 Märg; Primadonna 
»Du fommft zu Mubm und Ehren, Pauline Barzis-Biarbot. Die Brifi und Prrfioni, Sablade und Rabini foma 
Fed mit uns als Benof,« men erft mad) Ofen; mit Zamburini if Saporte noch nicht einig. Im Bader 


tanzen bir Eißler und Kaglioni. Die deutſche Oper, (Direktor Schumann vom 
@r if nicht aufgeflanden, Mainz) fpielt diesmal in Drurplane, und gibt, wie es im Galignanie Meffera 
Gr röprt nidt Hand neo Gas, ger beißt, 50 Borfielungen. Die Golbellinen werden sur Kufführung Tommen, 


Lies fie mit Erommeln, Pfeifen imger, Gtaubial zc. z 
Des Weges weiter (hweifen die EhrödersDeorient, Haiginger, aubigl ze. fingen 





Dit kaltem Abfhiebsgruf, — 
Bum degten if gekemmen BDerigtigung 
@in Mägdiein munberfhän, Unter bem Titel „BokalzRepnur« theilt bee Sammler und nad 
Das war in allen Bitten diefer Zeitſchrift auch unfer Blart in feiner 61. Mummer mit, baf in ber t. 
Bei ihm dordelgeſchritten, € Hofburg eine Poutreliel-Darftrlung bes projeftirten neuen Stabivierteig 
zus hait'e im nicht gefchn, ber Reſideaz aufgehelt und ven ID sis 2 Ude Morgens zu befihtigen fei, 
Diefe Ankündigung if bahin su berichtigen, daß bie erwähnte ple⸗ 
Da if er aufgefprungen Rifche Darftedung ausfhliestid zur Beſichtigung für den alrrhähften 
Mit frodem MWilltommaruß: Hof aufgeftent jei. 
m nn 
Theater: Anzeigen. Börfen-Machriatren. ee Re 
&ourfe in Bien, vom 12. Mär. — Baron Metnvandin, ma® Vrefifura. — Kırer Lebyels 


Beute wird gegeben: tern» #, PR. Oberfieuienent. mab ©. Pilsen, — dr. Kart 


Staatefhuldverihreibungen zu 5 p@t. . ge nor »- BDordytu, Partıfulier, mad Brestau, 
Detto . u 


Im k. k. Hofburg. Theater: 4 
ü 2 in 4 Alten. detio ——— — — — ——— 
——— ER J detto %— . = — Verftorbenme, 
Im Ef, Hof-Theater nächſt dem Färniner- detio — — u Wien 
tbore: Rent-Urkunden des Lomb Benez. Monte — — Den 1. Din. 
a i . 1834 für 500f, 675 —| Sr. Eblopaf, Faller, Auf. b y 
Die Yuritaner. Oper in 3 Akten —— u : 3 r u = ar 281,1 - 7 ey a Pr Ta 


r F Dem Hm. Tofeeb Hofmann. Mebaniter, { Hına ia, 
Im, k. priv. Theater on der Wien: betto Detto Dderto für BOÄ SE -| ale ı Dahn Im Ber Lrepeitfladt Mr. 10), on Rertireilen. 
— I Br Yutob Kur, new. bürgerl, Saitiee und Burgertadr 


Rocco Eebensbild in 4 Kufgügen. —— m. — — Prunduer, ait 79 vade auf der Lantftrafie Nr. 79. an 

Im k. k. priv. Theater in ber Leopoldſtadt: | Metal-Dpligationen ns Pe... .. “on - ya Sanık, Beamten er t. 1. priokt, 

Pelzpafatin und Kadırtofen Pofle in 3 Atten. 4 2 > s = ö : R S a = a oma wie (amd Den 

Im f. k. priv, Theater in der Joſephſtadt: Bunte —* = = > N 7 = Dim dran Ertl, Bandfabritanten und Hausinpaber 

* Dim um ein ders. — Driginatsdeitbitd in 3 Anlepen vom Jahre 1821 \ —— —— PA ud em Ogetienfeid Tr, 25, 
sägen. detto 1834 .:4 — 30 Yrop. 


detio 1839 ,.. . 4111 Den 5. Mär. 
— — — — — — 


Greu Mana Vreintetter, Dürgerse Witwe, art 7a Iahr 
Unterbaltungen. 


an der Demibr umd Her, beuteimafleriun:, 
j Xngetermm en! Brau Branziste Iıterbeim, Witwe, alt 08 Daher, an der 
Beute if Ronverfation in Eindenbawers Kafins in Den 12. Märı Brunwarlsfaht. 
Fimmering; dur Xelfee in ber Alfervorfadt ; Graf Hertwann Aka (@tadı Nr. 1089), von Oeden Dem Brm. Ludwig Forener, bürgerf, Sitberarheiter, feine 
b Burg. — Graf Zaliok Staraeca⸗ (Gt. Mr. 1096), won) Tomier Maria, alt + en bald Jar, an der bäatigen 
zum reihen Gäbel in Reulerchenfeld. Süns. — Baron Karl Krıldas, Ft Rlımseifter (Gtadı| | Braune. 
** Mr. 1086). von Dfen. — Waren Lutiwissterf, IE. Dbers| DE. Bramy Beienfa, Zimmermeiter, alt +2 Jadt, an der 


—— —— — — — — St. ir. hi), ven Prefdurg, — Barın Chris Lungen[&teindlunr, 


Rıan leder, ep, Oberlieutenast, von Brünn — Bert Dr. Kart Schmcedar, f. Mind, Dbrrtafia s Kenident, alt 


. Wıllam Gompsel, und "t, Enat. Erelieute,| „56 Jahr. an der Bungentapımun 

2pttov: 3 ie bum gen. dann Sr. Aller. Heubsenn, en (Stadt ir. 1080 Brau or — Dindermeilters:TWirtwe, alt 50 J., 
den: von Lendon. — 3 on reihen 
en em — ** .. e Pr —— —— ——— Ebun, Haafıtanm (ESradı Brau Ratkarina Karl, Khrater, Hraeher-Dirchiock in 
iR am 23. Manı alt 77 Jahr, an ber Tungenlabmung 
kungen rer in a “bgereifet: In king 
n [2 aD; 
— 26 "IR a5 5 Sraf Br. Autaiee Hranyamın Borblöstter, new| Dem Orn. Jobann Milan ru, Krim 
. h alte, vanjifiimer Bor er, 10 em rm. Johann Melivar, buiraert. « Sein Si 

Die näsite Biebuna IM am 20. Mär. Varis. — Braf dran Puif, * Kämmerer, mad Prefi: Ansa,alı 31 Woaen, an ätsifen, mummer: (OR Sin 









Gebrudt bei Neopolb Grund, Renban, Antreasgoffe Wr. 308, 
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Ramen und Feſte dec Taq )] Zogrdlänge Wond im Auf — Beh ia Bye Barometer Baflerdpe Scernen am 











achtungen mo. dee 
Zuges Jar | &ufg. Jüntera | et, on. | Anstmen 0.13 Märs IB4t.| tona | meter Parifer Mahl Donau Simmel, 
6übr | 5 Uber Mond im — han She 28 — 6 Schub | Die Boane if 
Gertraud 717 m. | 5m 11 43 Abnehmen Sonnfd. u. Boltenl?u.R. [+ 9,5. 23.975 3 300 Jin dem Beiden bes 


Hriter 10u. 444 6,54 27.8356 obrr O Bilde. 





an pränumeritt für 1841 im Rommteir Det Ablers, in der Stade Zinnerftrofie Mer. 0900, se. * sersiähria. 8 A. dadiastig mund 4 M. wien 

iäbein, Austwärtiar mit 20 @. 24 fr. gampiäbrig. 10 A 12 Pr. haibıäbrın: auf Are Musgabe amf feinftem Dapıer mir 20 fl. AR. M. gamjiäsria, 10 fl, halbıäbria und 5 M vier. 

zeljäbeig. — Dei den #1. Voftämtern im der namen üfereeibilhen Monarie foſtet Der Adler mit Ginichtufi der Örpeditsons-@bebäbr 20 A. 24 fr. M. Mi. gansrabeig, 10 12 fr. 

baibjäbria und 5 M, O fr. pierrelläbrig- Musmärtige Abnehmer, weiche den Adler auf frinem Bapier zu deyieben mwiümiden., beiteben sanzläbrig 24 M. 24 Ir. und baldzährig 
12 @. ı2 tr. baar am das Kompeir bed Adiers, Einatrfirafe Mr. 000. zu fenden. 








Ausland alerbinad eine# ber großen Vorredhte der Pairslammer if, fo hält er «6 dem: 
mod für umedel und ber Kammer unmürbig, bayu die Zuflucht genommen iu 
Rraufre d baden; er führt ferure am, dab der KAuffag im „Rational,« wegen dem ber 
Redakteur Laroche por die Schranken gefordert worten if, aicht feine eigene 
Arbeit und Grfiadung fri, fendern baß er fir im »Gourrier de Borbeaura bes 
reits abgebrudı gefunden, und nur wiedergegeben babe, was dech Bein gor 
fo graßes Berdrechen fein Bönne; er giebt dın »Gourrier de Borbrauge aus 
feinem Rode und Hiefet folgende Stelle Sort für Wort vor: 


Wird die Pairslammer wohl innere Kraft genug in ih finden, um fi 
dirfer uns gu Brunde rihtenden Narrbeit {ed if von der Befeſtigung vom 
„Paris bie Rede) gu miberfegen; wir wünfhen 14, ohne ſedech barauf au 
„zählen. — Die Poirstammer zählt einjein genommen mohl viele tädtige, 
"energifte Ghoraftere in ibrem Bufen, als politilder Körper aher geuom ⸗ 
„men, bat fie feine Kraft umdb feinen Xnbaltspuntt; denn als man ihr bie 
»Erbdtihheit nabm, nad man Ibr auch alles Bebenspringio, Die Yairskammer 
„it ner mebr ein Weinhius, im welcheen bie Lebendigen aefpenllig Hrrumficigen.« 


Bir Irbem nun, meine Hetren, fubr er fort, dab nicht der National 
die Initiatire erarifın bat, ſendera nur die Werte des Fourrier be Bor: 
deaur nachgebrurtr hat, dem man Über oblye Meußerung gar mike zur Mebe 
arfellt oser gar gerichtlich betengt hat. — Warum fol nun ber N-tional 
für die Abtrudung rviner Aruberung dee Gourrier de Bordraur geſtrett werden, 
bie Irpterem mar Frine Verfetgung irgend einer Art ugon : mo bkeibt nun die 
Gerechtigktinz mie ana Einem vreboten fein, was dem Nndern erlaube war. 
Ungeechtet biefer Gingide did Anwalie wurde ber Zmaellayie für fhulbig er« 
färt, und zu einem Monat Arreft und 10,000 Franken Strafgeld ders 
urtheilt, 


Darit.(Dairslammerfigung.) Heutemurbe vor ber Pairdfammer bie 
Ungrirgenbeit des National verhandelt. — In der Imgelegenpeit des Rational 
erfhien der Abrotar Pam als bescmädtigter Stedvertretet bes erkrankten 
Heraudgebers, Hrn. Delarode, und Hr. Marie, als deffen Wertheidiger. Die 
fer lachte darzuthun, daß eine mögliche Beleidigung der Poltekammer mebr In 
ber Korm, old im dem Inbalr bes omgeldhulsigten Artikels Liege. Schen frübrr 
wis der Mational Habe Dr. Ronfrede im Gourrier de Borbeeur bir Pohrsfan: 
mer rin Beindbaus genannt, im meldhem Lebende umbrrisegiesten. Der Ratio: 
nal babe nur die Inftirution amgrariffen, und brbauptit, bie Polrslammır 
könne wicht unabhängig fein, menn fir mitt entweder endlich oder mäbibar fei; 
babe er dadurch Iemand beleidigt, fo fri r# meniger dir Pairskammer, ale dir 
Regierung, bie idr die Erblſchkeit entzog. Nach der Bertheſdigungerede, dir 
über eine Stunde dauerte, traten ber Bertreter und der Anmalt brs Beliaaten 
ab, da auf Berlangen vom fünf Mitgliedern die Berambasg im gebeimen Ko- 
mit vorgenommen wurbe. Bri Abgang ber Por um 5 Uhr mar dad Reſet 
tat noch nicht bekannt. 

“ Paris. (Brrurtbeilung bed Mr. Laroche burd bir 
Yairdlammer.) In dır Bitung der Pairdfammer vom 8 März fand bir 
Untisge und in Arzug darauf bie Mebe des Advokaten Mr. Warie gu Sunflen 
des Angeflagten, Me. Earode, Mebakteur des National, Stait. Hr. Latoch⸗ 
felbft erfchien nicht perſentich, ffatt feiner aber Hr. Emil Pan, avonc bee 
Lönigt. Gerichtshofes zu Berlin, als fein Beoolmägtigter. Die Antiage ftüpte 
Ab auf folgende Wefepranrtitel, melde ber Nrhiosfetreiäe der Paltekommer 
ganz laut vertielet. 

Urt. 15 des Geſeges vom 25. März 1822: im Falle, daf bie Kam- 
mern intgefammt oder rine einzige derſetden betetdiget werden follte, fa fellen 
fie wenn fie nicht vergichten felltem, dem Beleidiger auf dem gewöhnlichen Gege 
WRıdtens gu verfolgen, das Recht haben, ledteren perſenlich ver idre Echran: 
ten zu ferbern, ihm zu vernehmen und mad dem Antfpruche des Geſeges u 
werurtheilen. 


— Aus Ylgier bat man am 5, Marz de Nachricht erhalten, bat Ber 
neral Bugtaud am 22. Februar auf bem Dampfbeot Pooltton dert angelangt, 
und ven bem im großer ad verfammelcen Yuripiern and Ginhrimifhen bis 
su feinem Palaft bezteitet worden If, mo er Kostıi Die Mufmartung der Be: 
börben empfing, Er bat bereits Prollamnasiıncı an bie Eigwehner und bie 
Armee erlaffen, 

Yarsgroph 4 des Artikels 8 vom Geſete des 19. Juli 18283 die Re: Paris, 3, März Nach Brirfen aus London dat die enylifhe Regie ⸗ 
dalteurs und Beranten der öffenitihen Blätter oder Hüder find vrroniwortlich rung ron Rrirasfchiffe nad den vrreinigten Staaten berrdert, und ibern Bra 
über berem veufändigen Inbatt ; fie find Über jeten darin enıbaltenen Artiket, ſandten, Den. Aor, brauftragt, auf vie Areilaffung bed Der. Mac Fra) dienen 
welcher gefegmibrigen cber gar verbrekeriften Inh⸗alies if, sur Strafe aulact Tagen kathegetiſch zu dringen. Man alsubt mitt, dab bir Umkonttegiereng 
sieben , ebenfo, als wenn fie tie Berfofler wärrn. ih einem fo ener giſch omsgefprochenen Verlangen miterfsgen werde. Die ames 

Her. 11 des Geſehea vom IT. Mal 1519: die Weleidigung eined der|rifaniite Arifis bürfte übrigens auf dir Ononer Tatrifen madtbeitig einteltken, 
obbenannten Inbipiburn gegen die Kammern ober eine berfelben fod mit Win |mo im Irnter Seit ditle Mefisllungen aus Yin rereinigten Staaten eingelaufen 
fpereung von Einem Monate bis zu drei Jahten, mund einer GWeldftrafe von |marın. — 

100 bis 5000 Franke belegt werden, — (kafarge) Ns traurigrs Nedſptel zu ber gebeimeißvolen büt ⸗ 

Dir. Marie, der Adrokat bes Angellagten, ergreift die Rede für feinen |gerliten Irsaddie in Glandier wurde, in Felge des über das Wermdaen ber 
Glienten und bemerkt unter anderm ; daß er es der beben Pairdlammır entweber | Mabame Bofırze ausgrbrodenen Keonkurfrt, arulich die liegente und fahrende 
für Hohmurh oder für Schwachheit austegen mülfe, daß fie mit Beradtung! Habe derfriten üffenttich verkauft, ihre Schmeckſachta, mufitalilden Infirws 
und mit fühner Umgehung der gemößnliden Werichte des Bandes, den Ange. Imente m. f. m, Dedel zeichneten ſich, mie Immer, die Gnglänber aus, welde 
Magten, vor ihre Schranken berufen baden, und fie, die augedtich Beteidigre, |(fagt tie Masrtte de Kramer‘ »den Robarern aller Berühmtheiten, ber far 
nun and die Richterin fpielen wolle, — Dbwebl er weiß, bafdirfes Verfahten been und ber unfauberm, gleich Raben nadyiehen,e Xuf das Ulas, welches 


— AB — 


bean Bittean® uspetume, auf A Felle dre (boncw ik auribum!) Eofiar: 
aifhen Edebetres Meigeruem ſich segew Berlin Toutiſten im Biriem- Before 
theuer gingen ame ei cegaater Scht afroct det Sufırgr, und cin prädrigen, 
gan ad rudtes aatum abs, 


Großbritannien 


tondon, 6. Mär). Der Marquis o, Boubomberi bat burdp dem Brand 
feines Sandfiyes Wonvard = Heuft einen Berluft von 150,000 bis 200 000 
Pf. St ertiiten Es feine nichts verſichtti gemefen za fein. Bomber Bröhr 
des Palafles macht man ſich einen Begriff, mean man wei, daß bir Bıl: 
dergalerie 145 Zah tanz, 50 breit und 30 Pos hoch war; der Bprifefaai 
war 54 Fut lang und 25 Yreir. Ale Gemäher waren voAländig mrublirt, 
die Ginrihtung der von der Marquife besohnten allein hate A0. 000 Pl. 
arloftet., Medrere [köne Pomerangenddume, ein Geſchent ber Kaiferin Joſe- 
rhine am den Marquis, find ebenfalls mirderbraont, Bleihwohl haben bir 
#3 Dilie ritenden Rachbara an Bold: und Gitberaeldirr, Juwelen, Büchern, 
Bildern we fe m einen Werth vorm nahehrt SON 099 Pf. gererter. is mon 
ein Porträt MWelingtons unvesfehrt aus dem Schutt zog, erhob fih alge 
meiner Jubel. " 


:onpom, 5 März (ünterbawusfisung.) Mac einigen Bemers 
kungen wurde das Militärbudger im Beirag won I519,474 Pf. St. Amir Aus ⸗ 
ſchios Inbiene)} gemesimigr & Sume brachte die Mngelrgenteit Bord Gartigans 
sur Sprache, und tabelte den Oberbefehlatzaber Bord Pill, daß ee gearn dirfen 
Dffizier nicht einfhrerte, deſſen Bracdwen der Art fei, daß eine Menge ger 
dienter Diüpere bereits aus dem Megiment getreten feien, um feinen Mif: 
Handlungen zu entgehen Der Rriegeminifiee, Macauley, erwieberte: nod nie 
fei ein Dann vom der Sffentlichen Meinung fo hart dehaudelt worden, mie Bord 
Garbigan. Er dürfe in keinem Zhrater, auf Peiner Gifenbabn erfheinen, obne 
verhöhnt zu werden, und die öffentlichen Biättee madıten Chorus argen ibn, 
Wiena daher bie Regierung ihn im Mrirität betaffe, fo tdane gewiß mur bas 
Inteseffe des Dienfes fie days beffimmen. Bord Hill habe bie Sache reiflid er: 
wogen, und feinen Anlah gefunden, Lord Garbigan vor ein Ariegsaericht zu 
Mellen; ein forches Vorfahren würde der Disriptin Eintrag then. kord Pils 
Anſicht werde auch von dem döchften milttärifchen Nutoritäten im Bande getheilt. 
Sen auf Holbfotd au fepen, gebe ebenfalls nicht ans brun ber Halbſold foile 
eine Belohnung arleifteree Dirmfe, nicht aber eim Mittel fin, ſich eines Dffie 
diets zu emtiediaem. Go bliche alfo nichts übrig, als ihn obme Rrirgegericht 
des Dienftes zu enıfegen ; bieh wäre aber rime Beeinträdtigung der Armee. Das 
Redit der Entfegung Rebe der Krone zw, dürfe aber nicht leichtfertig gehandhabt 
werben. Die englifchen Dlfisiere mübten ihre Stellen kaufen; die Sage merfe 
nidt viel mehr ab, als bie Zinfen des aufgewendeten Kapitals, und wäre eins 
mal das. Verfahten bei einem. undelichten Wanne angewendet werben, fo fönnte 
man es fpäter auch gegen jeden Dffisier anwenden, ber gegen bie Regierung 
flimmen würbe. Das gewoitihätige Berfadren bed Publikume gegen Bord Gar: 
bigan werde bie Regierung nur im ihrem Eatſchluß beflärken, in dem einger 
ſchlagtaen Benehmen zu beharren, und wenn #8 auch jegt Zabel finde, werde 
man ihm in wenigen Monaten Getechtigkeit wiberfabren Laffın. — Bord Jahn 
Ruffel glaubt, mean Lord Gardigan bloß Drageneroberft, und nicht zugleich 
Pair des Reichs wäre, hätte er Mies, was man ibm zur Laſt lege, und ned 
Kergeres tbun dürfen, ohne daß ## feldye Nufreaung erzeugt hätte. Man ſuch 
eine Art con Ruhm darin, einen folden Wann asgugreifen. 


Deutjiälann. 


Srankfurt, 11. März, Bergeflern befand ſich der Wundeöpräfibiats 
grfandte, Pr. Graf vom MündsBelingbaufen, in Darmitadt. Beute (Donner 
Ras) am frühen Morgen baden mehrere Hundert äfterreihifhe und preubiſche 
Pioniere von der Bundrsbefapung in Maing begonnen, bie vor Wirberich errichs 
tete Steinmauer zu zeeflören, und bie Steine auf bie großberzagl. deſſiſche 
Infet Ingelpeimer Au zu werfen. Somit ift aicht der Hafen von Bieberich, 
foadern bie Sperrung derselben paralifirt. In Naffau erregt biefes raſche Eins 
Thrriten des Bundes große Freude; eine Profamation ihrer Regierung forderte 
aber bie Roffauer auf, fid bei der Entfernung der Steine jeder Demonftra- 
tion zu enthalten. 


Münden, 11. Märg. Morgen trier Ge. k. Hoheit Priay Luitpotd in 
dos zwanzigte Jahr, Der Prinz widmet ſich fortwährend dem aktiven Militärs 
bienfie, und verficht gegenmärtia bie Dienfte eines Oberfllirutenanıs und Det 
naniesorftandes bei der Arıiderie, 


— Rad den von Sr. Majeſtät dem König genehmigten Naträgen bes #, 
proteflontifchen DOberkonfifteriums if vom Egal, Minifterium des Innen wegen 
Abyaltung von Poflionsgettesbiraften während der Baftenzeit nahfichende An: 
ordiung erlaffen worden: 1) Während der Faftlenzrit, die mit dem Sonntage 
invrocab't brainnt und bis zum Ofterfefte fortdauert, ſou in jeder proteſtanti · 
ſchea Pfarrgemeinde, und zwar in jeder Woeche ein Predigtgettesbiemft gebatten 

werden, wobei bie Bribendgefchichte des Herrn in einzelnen Abſchaftten zum ir 
genftand der Beratung gemägit wird. 2) Der Regei nad foll dafür der) 
Beeitag dendat werben 3) An jenen Orten, wo für die bereits beftchenden. 
Paflonsgottesdienke nad dem Dirfommen eine der Morzeaftuntn um 8 Ay 


9 upe werwander wird, Du «6 nu fen Writeiben. A) > bie hey Som 
smei ober mehrere folder Wopiewegntiesrteniie wöchentlich gehalten merben, 
fouem fie auch ferner deehes Gi Bo ſchen Biäher zwiſchen der Pre: und 
Aiaitieche ein machenmeifen Medifeh für biefe orieönienfie beflamm, if berfeibe 
nsscänbrer beigabepaltin- F) Die Genntagsgerteswienfir, tem je amd gleich 
für die Beidensgefchidte unferes Herrn benügt werben wollen, können nicht 
als ſolche Daflionsprekigten gelten, ba durchaus für Liıfe ein Wohengortesdienk 
beaüpt werben fol. 7) Die Arwartung biefer Sottesdienſte liegt den angefell» 
ten Plarrgeifilicden oder ihren Stellvertretera ob. 


S ch we i . 

eaera. Der Heinrählihe Inliruktionsentwurf für die Taglatung 
tautet: 1) die Befandefchaft gu beauftragen, in der Tagfagung die Erlärung 
abzugeben: der Wr Muty geem won dem Anftcht au, daß drm Grundfage 
aach keine Kiöher willkutlich aufjchoben werden fünaen, und wena wegen 
einer folhen Aufgebung von Brise eines Kloflers oder inch eidg. Btandre 
das ring. Rede in Anfprud genommen werde, der Gatfchrid in diefer Bade 
ser Zıgfagung zutomme; 2) fole wie Geſandiſchaft die Nahmrifangen dr& 
Standes Aarzau andöten, prüfen und bem br. Burke barüber berichten. 
Balls die verſprochene Regifertigung der NargauersMegierang vor ker vers 
fammel:ra Eagfagung nit rinlangr, fo frei die Geſandtichaft angewiefen, dem 
Stande Nargau einen deſtimmten Tercnin hiefür fetzufegen ; 31 ın Bezug auf 
das Kreisfhreiben des Standes Zürich vom 23. Febr. bar die Gefandifhafe 
anzuhören und ga zeferiren, 


Aargau, Der Kleine Rath beleuchtet mit einem Kreisfchreiben vom 
1. d. M. das jüngä erwähnte Kiagfhreiden des Standes Zirih Über unter- 
taffıne Aufkellamz eines eidgenöfifhen Eruppeatommande's im Aargau, und 
fpeie am- Schlaſſe die Grmaruna aus, ed werde Zurich im Hiablich auf bie 
übrigen Zayesfragra die Werbantlangen der Lomimenden Zasfagung nice 
ned durch meue, untergeorbnete Zwiſchenfragen vermehren, und feinen Ans 
trag daher fallen laffen. — Ftem kündigt der Kleine Ratd dach Kreisichreis 
ben bas Eeſchtiaen der ben Stäadea virfprochenen Dentigrift, fur Begrüns 
dung drs Nioflerauffedungsdeigtuffes auf die bevorkehrade Zaglagung, an, 
und entfhuldigs die lange Idgerung mit dem Umfang der Arbeit und mit den 
uch nızcr beenbigten Borunterfshangen der Geutralverhärfemmillion in Muri, 
— SEadlich bat mehrgesacdter Kleiner Rah die Finanzjtomm:ffioa mit ber 
beförberlichfien Beouziehung ber von dem Kantonsfgulratd und der Armens 
tommiflien gemadten und genehmigten BWorfhläge Üder die Vertheilaaz ber 
vom Br. Rathe bewitigten 500,000 Frk. Kioflergut deauftragt. 


— Jadeb, meint der Erzaͤhler, nad feinen Berichten ous dem Aargau, 
biefe den katholifchen Gemeinden zugemiefene Summe, bie mad dem Eriöfchen 
der Prafonen verdoppelt werden foil. werde die weit Übermiegende Mihrheit 
der Bavdlterung in den Sezitken Muri, Bremgarten, Baden und Jurgad, 
und geößtentgeil6 auch des Bezirks Laufenburg mit dem Kiofteraufhrsungss 
deſchluſſe nicht werfögnen. »Die Grbitterung, fährt der Erzäpler in feinem 
Berichte fort, if daſeida grob, und die leider fo ſeht Überirieoene und baber 
auf keine Weiſe zu tedpifertigende militärische Olupation und mande andere 
Borfälle tragen dazu bei, daß das vief nıroundete Gemüth des Bolkes nicht 
io leicht wird berupiget werten können, Kaum kann man fi der Ueberzeu— 
gung erwehsen, bah der Kanton Harzau bei dem nöxıten Anlaffe, den tibges 
nofüfhe Berwicktlungen oder auswärtige Einwirkung bieten falten, in zwei 
getrennte Theile zerfallen werde, * 


— 54 kommt immer beffer! Die Regierung bed Kargau's hat bie dahin 
gelandie gebrudie Rere bes Dertn Plartıes und Kantonsrathes Brriıh, die 
derfelbe am 13. Bebr. im St. Galliſchen Großen Rath in Beyirdanz auf bem 
aargauifhen KioferaufpesungssBefhtuß 2c. gehalten, mit Beſchlag belegen 
iaffen, und jene von Solothura ſchon gegen bas Probeblatt des „de vom 
Jura,« dad an die Stelle der wnierdrüdten Sqhilbwache getreten it, gericht» 
ige Klagı ccheben. 

Schaffpaufen. Der große Rıtb am 5 d, verfammelt, beſchäftigte 
ſich ausſchlichlich mit der Berathung ber ZDaftruktion zur außrrorbentliden 
Zaglagung. Die Wrofrarhätommiffion, weile dem biesfäligen Entwurf bes 
Keinen Rathes zu prüfen und zu begutaditem hatte, brachte einen Majoris 
täts» unb einen Minoritäts«Antrag. Iener flimmte, eine unbebrutende formelle 
Abweihang abgerechaet, mit dem Birinräthlichen Entwurfe völlig überein, 
biefe, bie Gouveränitätsrechte des Kantons Aargan boranfiellead, und ben 
Artitel XII der Bundesatte fo bedeutend, ale hätten fich die fchmweigerifchen 
Bundesftaaten dur denfriben den Fertdeſand der Kiölter und ihres Eizen-⸗ 
thums nur infoferm gegenfeitig gemährleiftet, wenn von Seite ber Zagfagung 
deren Aufhebung und bie Ginziehung ihrer Güter zu Gunſten des Bundes 
befhioffen werben mollten ®), räumte unter den onsegebenen Umſtänden jum 
3wede der Belbflerhaltumg dem Großen Maib bes Kaateus Margau nicht nur 


\2as Medt ein, ſondern anertanare ſeibſt die Piliht gu ber unterm 13. Jan. 


gegen die Höfer deſchleſſenen Maßregei, ſprach fonah bem Bunde die Ber 





") Du naperer Srweebeitumg dreſer Mahlenung sitiren toir den frasinben Artifel_mörte 
u: wDer Horidefland ber Alöder wann Hapıtch, und Die Bidrehese ihres Aigene 
enmd., la wen e# vo Den Hantongregieringen abbAnat, find armähräuier; ıbe 
Dermözen iſt, gleich anderıa Peiyarzur, deu Dreusen und Adzaben wuterworfen,* 


r 


Fugnif einer bießfälligen Hinmifhung ad, und mollte die Grfanbtfhaft des angelangt fei Dbgleid das Dampfbont eine Moffenfillandsflagge wehrm Iirf, 
Hiefizen Standes onmeifen, fid gegen jede Tdells adene am einer folden im|murden dennoch von den dinrfilgen Botterien auf basfekbe ı . Das 
Schoße der Zagfapung zu erftären. Rad reiner langen und sehr lebhaften! Dampfbsot antwortete mit zwei Bomben, bir e#, wie 16 t mir treffe 
Diskafflon vrreinigre Mh die Mebrbrit mir 34 gegen 32 Scimmen für vun dem @rfoig, in das Wort warf. Das Boor kehrte mad bre Zontu Boy: zur 
Majeritätd:Natray, melden olfs laatır: |. Gollsen bri der aacgauiſche a Rlos ru, ohae den Brief abgegeben zu haben, der alsbanm durdr einen Wandar 
Werfrage der baden Zayfaguny dir ad Brite der auswärtigen Diplomatie eim.|rinen am felne Adreſſe übermaht wurde, melden die diinefifcdien Behörden ab» 
‚gegangenen Noten vorgeiege werden , fo har Mc die Geſasdeſchaft mir ſteter arfandt, um die Beldiehung des Dampfbeot® mit einem Feriäumm gu ente 
Beadtung machiehender Brundfäge folgendermaßen baräber auszufprehen :|fhuldigen. Der Admiral beſtaad aber auf einer fhrifitichen Abbitte, aad drobte 
Auf das Anfinnen befreundeten Graoten Pana der Bund mar dann gegem die| widrigenfalls mit der Wefhiehung der Bocca Forts. Die Drohung fheint idre 
Kantone mit Reit einfhreiten, wenn Ieptere gegen erftern die Borſchriften Wirkung gethan zu haben, und bie geforderte Graugthunng wurde geleiter, 
a6 Böllererdits verlegt , oder die Bellimmangen folder Berteige umgangen Am 24 Rov. fuhr der Abmiral auf dem Birnbelm nad der Basca , und baib 








Haben, die Ramıns der Cidgenoſſenſchaft mit denfilven abgeſchleſſen worden, 


find, Wird ober die Einwirkung der oberfien Bundesbebärbe gegen einzelne 
Kantone in kirchlichen, adminifirativen oder privatrechriihen Werhättniffen 
angerufen, fa find die Akten einfach mar dem fie betzeffradın Ständen zu 
übermitteln, ba der Bund deine Befugnis zugidt, ſich im force gu wiſchen. 


— 2 Ga Bejug auf bie Hauptſache frei die Geſandtſchaft beauftragt, in| 


erfter Linie zu erktären, ver Kanton Schaffbaufen fri vom ber Uebrregeugung 
Aurkbrungen, dab dad Wabl, die Eher, Mube und Eicherdeit dea griammten 
ıbeuren Baterlandes ducch treues und geoiffinbaltes Feabalten an allen GSe— 








darauf folgte das ganze Gefhmader mit 400 MapdrasBipahis an Bord. Adıs 
mar jum Angriffe der Bars in Gtand geſetzt falls bie Ghinrfen die Mater» 
dandlungen unndrhig versögren würden, Jadet am 29, Ron. birft der Ober⸗ 
kommiffäie Kefhen feinen öffenttien Einzug in Canton. nahtem er vorher 
dem Nomirat feine Knnätrrung hatte melden laffen »Au demfelden Tage aber 
Afo fhreibe der Bomban Oserland Kourier) zeigte Kapitän’ Eier den in Macao 
wohnenden Engländern an, daß der Gontre-Abmirel, der edrenwerthe Grorge 
Elliot, wegen plögtidiee und ernfitiher Gebrandung , das Kommando aleder⸗ 
gelegt und in bie Hände des Gemmodore Bır James Gorban Wremer üderges 


Mimmungen bes geihworenen Buadırs vom 7 Auzuft 1815 broinat fei. Da:|den babe. Admirst Euior langte an Bord des BWolage om 17. Dez. in Sim 
der derfelde das Dekret des groben FRathes des Stendes Aatzau vom 10. gapere am, mad] reife von ders am 20. Des, weiter mach England, Die Ab⸗ 
Ian, 1..3., weiches fämmttiche Kiöfter diefes Kantons aufhedt als dem Art |bankung Armiral Elliors und Bremers Mebernapm: dee Kommando's haben 
RIL des Bundes widerſprechend, in dieſer allgemeinen Aalfung nicht zuge! die erglifhen Kaufleute in Ghina fede befriedigt, weil man von Iegterm mehr 
den Pönne, fentern das Berlangen Aellen mäſſe, daß erwähnter Broßrarhd:) Energie und @ntfchienenheit erwartet. Diefe Hoffnung wird aber fehr herab» 


selhiuß zurätginommen uud ſomit deffen Volzirhung einzeflellt wrrar. 


Dftindien and Chine, 


— (Neurfe Nohrihten aus China.) Beute (12.) erhielten wir 
«ine neue indifhe (Bombaner) Por vom 1. Febr „ bie alfo eiwag Länger, old 


geltimmt durch bie Betrachtung, daß Kapitän Wuiot van der alleinige Benokts 
mägtigte If — ein Dffigier, vom deſſea dipto matiſchea Talenten Federmann 
die allergeringfte Dheinung bat, 

Die Rachtichten über dad Benehmen der Ghinefen nah dem Abgange 
bes Momirals Elliot lauten mwiberfprehrmd. Fine Angabe zufolge fa Refben 


Sie beiden legten Polen, namlich gemau A) Zagı untermeas war. Die neneflen TÜR direkten Zetkeht mis Kapıtan Gier adgeichnt haben; der lepte und 


Rachrichten aus China reihen bis zum 18. Dep. Auf dee Infel Tſchufan 
Hate am 6. Roo. der Adwiral und erfie Besod maͤchtigte eine Proftamation 
-ertaffen,, weiche omprigte, das zwiſchen dem kaiſertichen Oberlommiſſat und 
Abm rin Waffınftildema: gefhiofien fei, demarmäh die beitifdien und bie diner 
ſilchen Streitkräfte ih imneebatb gereiffer Brängen zu halten bätrea; wie aber 
aus fpätten Dokumenten erbrüt, beſchtäakte ſich dieſee Wofrnfiiufend auf 
Aldufan und deffea Nachbarſchaft, obme namentlich für die Gewäſſer von Gans 
tom bindend zu fein, Am 20 Ron. traf Admiral Elliot mit Kapitän Eilier 
in der Zonlu Bay in ber Mäbe vom Macao rim, ihm begleiteten wie Schiffe 
Meloille, Welledien, Bienheim und Modelle, und das Geſchwader auf ber 
Höhe von! Banton befland nunmehr aus drei Einienfchiffen,, vier Aregatten, 
wier Kreieasfloops und vier Dampfbeosen. Die Blonde und mehrere Meine 
Schiffe blieben vor Tſchuſas zuräd, Die Befagung birfer Jaſen hatte fo farcht⸗ 
san durch Rrankdelten griitten, daß ner mod 600 Diemflfähige übrig maren. 
Doch beffente fib dee Brfundbrissfland, brfomders nachdem man ſich enblicd 
‚Bufube friſchec Lebensmittel in deträchtiicden Quantitäten verſchafft hatte. — 
Am 21, Mon. fandte KHomirai Elliot doa der ZontaisBudht aus, wo er Bor 
Aater kag, dea Kapitän Elliot auf dem Dampfboct Qucen nah der Bocca 
Zıgris ab, um dem Baiferlidhen Kommillir Kefben driefli anzuzeigen, daß 


glaubmürbigfte Bericht ober befagt, dirk fri falldy, und direlte Unterhanbluns 
gen zwilchen dieſen beiden Mäinnren ſeien allerdings eröffnrt worden; alleim 
bie höpren Mangklaffen Are Ghiarfen ın Ganton bätten ihre Guträßung dar⸗ 
über, daß «ine fo erbabene Perfon wie der kaiſerl. Rommillse ſich gu per» 
föntihen Matersandlangra mit Barbaren derablaſſe, fo laut geäußert, bag 
Kefgen fi bewogen fand, das Yaltum der gepflogenen Unterhandlungen bor 
feinen Pandsleuten zu virbergem, ja fogar zw Iduguem, bad er, je mil dem 
Gngiändern eine Iufammrntunft an der Wündung des Priho:Fluffes gehabt. 
Gewiß ift, daß der emalilge Geiſtliche, Here Stauden, ber in Ganten lange 
gelangen gehalten wurde, am 11. Dry. frei nah Macao zurüdgrächet if, 
nachdem er im Haufe bei DO berlommiffärs feibR ſehe gaffreundiicd brhankeit 
worden war. Die ift ein verfohnlicer Zug. Fb mas fi balb zeigen, was 
das Mefultat der Unierbandlungen war, un) ob bie Meindfeligleiten wieder 
beginnen werden ober nit * 


elanı — 


rief, 11. Märg, Die & f. öfleer. Fregatte „Mebeae von der Bucht 
von Warmoriıza tommenb, deſedllat ven Herra Ritter von Buratevich, warf 


‚er (dem Admital) an dem vrrtragsmäßig zur Umterhandlung feflgefrgten Orte geRerm im unferem Hafen bie Auter, 








Feuil 


Ein Abenteuer auf der Station. 
(Sb uf.) 

Sie geftand mir ibr Erſchreden, ihre Angſt und Eorge um mid 
ubr ſgones Auge füllte ſich mit Thranen bei der Erinnerung an das 
was fir um mich gelitten. 

Mein volles Herz droßte zu zerfpringen, ich mufte in Worten 
meinem Gefühle Luft machen. — Das Gefländnif meiner, wenn aub 
thörichten hoffnungo loſen Liebe entfhlüpfte meinen Yipven, 


Dentt * und Leidenſchaft in ſolchen Momenten, wo dae 
ulfan in Lavaſtröͤmen, ſich in Worten Laft macht, an 
Berbältniffe, Unmoͤglichkeit ? — Jedes leidenſchaftliche Wort iſt mabr; 


Herz, wie ber 


wahr in dem Momente deo Defübls, wo ed gefproden wurde. Mer: 


üchtigt diefes, fhrumpft vielleicht auch Jened ein zur Yüne, und ver 


te, nmücterne Menſch nennt beites am Olimpilichfen: Tchorbeit, 
Mebrreilung. 


Nah Tangem Seelenfampfe geſtand auch Bea, daf Me mich liebe, 


geliebt habe feit dem erſten Tage, wo fie mid gefeben. 





leton 


fräuligen Lippen — unb als ich fpät in mein einfames Zimmer traf, 
ſchrieb ich auch diefen Tag unter meine Mofentage, 


Ih übergebe jcht Wochen jener feligen Begeifterung, ich dachte 


‚Jan nichts, an Feine Jufanft, feinen Jweck. Liebe und ra waren meine 
rleinzigen Gedanfen, — die hellen Sonnen, um welche meine Ideen 


freiflen, — 


Liebe Sat ja in ihrem Entſtehen feinen Iweck, fie iſt eine Blüte, 
die in ihrem Kelde einen Keim trägt, ter erſt Arucht verſpricht, bie 
jene abagefallen. 

‚ Der Rrübling war gefommen, der wie mit einem Jauberſtabe 
meinen winterlihen Berbannungeaufentbalt zu einem Parabiefe umwan- 
breite. Alles grante und blübte, Rachtigallen und Singuögel belebten 
Walt und Garten anb fangen Hyumen ihrer Liebe, laue Lüfte lochen 
Millienen Keime und Müten aus flarrer Erde und dürrem Holze. Un« 
jere Herzen glichen ben Verden, bie ſich jubelnd emporfhwingen in dem 
blauen Netber, un veritumme wieter herabzuſfinken auf die ſchwarze 
Scholle Erde. 


Im Meinen Hauegärtchen maite Alles, die Gaisblattlaube war mit 


Hand in Hand ſaßen mir fange, ungeltört von ber mit dem Dauf-|drafelgränen Mältern unt tuftigen Blüten überiponnen, für ung eiw 


wesen beſchaftigten Mutter ; den vriten Ruß empfing üb von ihren fung 


trauliches Aſpf. Me Stunden, weſche ich tem Dienfe abmufiigen fonnte, 


vbrachte ih bei Lea zu, unb regte ſich 
ein And Bd jene Leidenſchaft führe, ſah ich Lea'g in Liebe 
aufgelöftes Wefen: ich war zu felig, um das volle Herz durch bie lalte 
Bernunft beherrfhen zu laſſen. Wie oft faßen wir, in ſprachloſes Ent 
den verloren, wenn die Sonne wie ein großer, glübenter Nubin 
inabjanf hinter ferne Berge; wenn der Mond mit magijgem Lichte 
über den Karpaten fand; wie oft rief ih begeifiert Shaleſpeare's: 
Selch eine Racht wars, mo «int Jeſſika 
Des reichen Juden (döne Tochter u, ſ. m.« 


Aber feine Freude währt ewig, und am wenigſten vermutbet, 
trifft ver Mipftrahl. 

Eines Abenns, wo ich länger als gewöhnlich verhindert war zu 
Tommen, trat ich in bie Laube, und fand Yea mit roth geweinten Augen, 
Blei, ein Bild des Grames Ihr zur Seite ſaß Benjamin mit ern- 
ſter, beforgter Miene, ihre Hand rubte in feiner, Sprablos blickte ich 
Die Gruppe eine Weile an; da fagte der Alte, mich gewahrend : 

„Gut, daß Sie fommen, Herr_Dffigier! Sie haben mir fo viele 
anderbiente Gute erwiefen, daß ih Sie bitten muß, Partei des Vaters 
gegen die Tochter zu nehmen. Helfen Sie mir mein fonft gutes, plöß« 
lich widerfpenftiges Kind befehrenlu 

Ein Blick aus Lea's Augen traf mich, in welchem unendliche Weh- 
mutb und tiefer Schmerz Tag; mir blieb die Szene unerklärlich, ſtumm nahın 


id Ping. — AR 

„Sehen Sie, hub Benjamin nad einer Paufe an, xich werde 
alt, beute oder morgen lann ich abgerufen werben zu meinen Bätern; 
ich mußte meine Yen, mein liebes, einziges Kind, fhuglos zurüdlaffen. 
Darum habe ih, wie es Sitte iſt bei unferem Bolfe, ihr einen Brau— 
. Higam erwählt, an dem, wie die Rebe am Umbaume, fie fih ranfen 
Fanı im Sturme des Lebens.“ 


Mir flodte das Blut in den Mbern; den Dli zu Boben 
— ich Hatte nicht den Mutb, in Lea's weinendes, in des Alten 
vertrauenvofles Auge zu bliden — faf ich da. 

‚tea ift fein Kind mehr,“ fuhr Benjamin fort, als ich in mei- 
nem Schweigen beharrte, fie fennt ihren Vater und darf hoffen, daß 
der Mann feiner Wahl ihrer wertb fein wird.“ 

„Aber ‚« wandte ih ein, und ich fühlte ed, mit dem Muthe und 
Tone eines Knaben, der fein Penfum nicht memorirt hat; wi 
Bart, fo millenlos ald weifte Sklavin verkauft zu werben, ohn 
ohne Neigung tu E 

Ruhig entgegnete Benjamin: „Lieber Herr ! Ich bin alt geworden und 

abe vieler abren ; id bin jung ewefen, und habe auch gelicht ; dennich war 

enſch. Aber tren blieb ich dem Worte unferer Vater, die mich und 
Sarah verlobt hatten in frübefter Ingend ; ich habe dreißig Jahre glüd- 
Lich und zufrieden gelebt, Freud und Leid mit ibr getbeilt, wie es ge- 
bietet das Gefep. dea wirb eben fo glüdlih fein, wie ihre Eltern,“ 

Mir war alle Beredſamkeit vergangen ; zu unerwartet batte mich 
der Schlag getroffen. Und was follte ih dem redlichen Greife erwiebern, 
dem ich das Herz feiner einzigen Tochter abgewender; ich hatte Yea'o 
Ruhe auf ewig vernichtet: zwei Menſchenleben traten in dem Augen» 
blicke Rechenſchaft fordernd vor meine Seele. 

ea rang ftillmeinend die Hande, unfere ſchmerzlichen Blicke bes 
gegneten fih, aber Denjamin mußte fie bemerkt baben, in feinem In— 
mern ran plöglih ein Gedanke, ein Eutſchluß Raum ju gewinnen, 

"Dber Bew fubhr,ermit fanften Vorwurfe fort, ea's Herz 
des Vaters Warnungen fih zu raſch einer Neigung erſchloſſen baben, 
die fie errötbete ihrem Vater zu geftehen ? kindifche Faune treibt nicht 

o ernites Spiel! meine Toter wirb überlegen, fie wird die legten 

age ihres Vaters, dem fie fiets ein Tichter Stern gewejen , nicht ver» 
bittern wollen. Aber damit du Zeit und Nube gewinnft, liebes Kind, 
fuhr er fort, „u überlegen und zu wählen, will ich dich Morgen zu 
meiner Schweſter nah Naitra bringen. Sie ift eine fromme, erfabrene 
Frau, mit ihr Fannft du dich am beſten berathen über bein leibliches 
und geifliges Wohl für die Zukunft,“ 

Er hans anf und verließ die Taube. 

Schweigend fahen wir Beide Tange; wir fühlten, er hatte unferer 
Liebe das Todesurtbeil gefproden, er hatte uns die Henferöfriit zum 
Abſchied gönnen wollen, f 

— — ih Leg, ihr Kopf ruhte an meiner Bruſt, ich 
fühlte ihre beißen Thranen auf meiner Hand, hörte ihr leifes unter- 
prüdtes Schluchzen — id fuchte nach Worten und fand feine. — Prög- 
Ki fprang das Madchen auf, umſchlaug Frampfsaft meinen Naden, 
ihre Een brannten auf meinen. 

„Nie, nie das Weib eines Aadern !a rief fie mit 
Lebe wohl auf immer, wir werben ung mie mehr ſehen.“ 

Mit der Scheere, die an ihrem Gürtel hing, trennte fie raſch 
eine ber fhönen, —— oden, mit benen ich fo gerne getän- 
belt hatte, von ihrem Haupte und brüdte fie mir im bie Hand. 


— Stimme. 


mandmal in meiner Bruſt 





ei 
geſenlt feffet, 
klares Spannung erwartete ih Benjamin, Lea eintreten zu feben, 


„Bebenfe meiner !a rief fie von Thränen unterbrogen, und eilte, 
wie eine Gazelle, vom Pfeile des Jägers zu Tede getroffen, durch die 
Dlamenrabatten dem Haufe zu. — j 

34 ſaß da, mit einer Bruft von ten widerſtreitendſten Gefühlen 
durchtobiz Liebe, Schmerz und Neue wälzten fih darin im grimmen 
Kampfe, wie giftige, wilde Schlangen. 

Ich ſchalt mich ſelbſt Verbrecher, der die Ruhe eines engelreinen 
Weſens vergiftet, ihr Erbenglüd gemorbet hatte; ich hatte überlegen, 
und als Mann die Klamme erftiden ſollen, die num verzehrend zuſam- 
menſchlug über einem unſchuldigen Haupte. Ms ih fpät an mein 
Schreibpult trat und die Begebenheiten biefes Tages in mein Tagebuch 
eintrag, fiel eine Nofe heraus, Anvenfen einer mit Lea verlchten, feli 
gen Stunde. Ih legte Rofe und Pode zu den Erinnerungen an cine 
ıbeure Perblichene, denn aud fie war mir jegt geftorben. 
| Bier Jahre waren in's Meer der Zeit wie Tropfen gefunfen, die 
Drangperiode der Ehofera hatte dem Regimente Montenlange eine 
andere Garniſon angewieſen; felbft mad unferer Rückkehr wanterte 
ich wie ein Zugvogel von Station zu Station, 

Endlich führte der Befehl meiner Voraefegten , diefer Deus ex 
—— im Leben eines Soldaten, mich wieder zurück in meine alte 

tation. 

Die Gefühle, mit welche ich mit meiner Mannſchaft ten Marſch 
antrat ; als ich aus der endloſen Sandflache der Kirchthurm des Dor— 
fes auftauden fab, wo ich fo heilige Stunden verliebt hatte, Taffen ſich 
ſchwer beſchreiben. 

Ungeduldig ſpornte ih mein Roß und flog dem Zuge voran. Ich 
erhielt mein früberes Quartier, eilte bin, flieg ab, und der Orbonanz 
das Pferd an die Hand gebend, trat ih in’g Zimmer des Hausberrn. 
Die Einrihtung war Diefelbe; der grüne Dfen, nebenan der ſchwere 

ichene Tiſch, das Bücherbret mit dem hebraiſchen Schriften, der Lehn- 
worin ber Alte immer Abends zu figen pflegte, in ängſtlicher 





hörte Schritte in der Küche, die Thüre ging auf, ein jun 
— trat ein, der ſich nach meinem Begehren erfunbigte. — 
Ars ih ihm ſagte, daß mir Quartier in feinem Haufe augewieſen 
fei, führte er mid hinüber in ben andern Traft. 
Ich trat ein — ee waren noch biefelben Meubles wie eher, Allee: 


es nicht fan und land wie ich es bei meinem Abſchiede gefaffen; Staub beberte 
e Liebe, |dfies, Spinnen hatten überall ihre Gewebe ausgefpannt, Maft [bien 


das Zimmer feit meinem Abmarſche nicht mehr geöffnet worden zu fein 
— ich felbft vervehmt in dem Hauſe zu fteben. 

ebend, eine Unglüdstunde zu hören, fragte ich nad dee Hauſes 
früberen Bewohnern, 

"(Es ift eine traurige, aber kurze Geſchichte⸗, entgegnete faft tonlos- 
mein Begleiter.» Die Familie, die einft frob und zufrieden bier 78 
waren Anverwandte von mir, Herr! Unſere Vater hatten mich mit Bea: 
verlobt; aber Bott befchlof ed anders. Lea's Fe] entbrannte in Liebe 
i einem Chriften; fandhaft wies fie jene Verbindung zurüd, Der 

Ite hoffte von der Entfernung und der Zeit Allen; er gab Lea zu ihrer 
Tante, bie jener Mann unfer Haus —— batte. 

Dir Eholera wüthete auch im diefen Gegenden und forderte furdt- 
bare Opfer; unter ihnen waren Penjamin und Sarah. Fra, die bleich- 
wie ein Geiſt, unberübrt von Allem, was um fie vorging, im Haufe 
umberwandelte, gelebte am Todtenbette ihres Vaters, zu thun nad- 


troß feinem Willen, 


Monten vergingen in fliffer Trauer; ih fab meine Braut immer 
mehr und mehr dabinwelfen; fie glich einer Eile, die bei den Stärmen 
des Herbſtes welfend ibren Blätentelh fentt. 

Antbeillos an Allem lebte fie nur ihrem Grame, ihrer Erinne- 
rung; ihr Gärtchen war ihr ſtilles Aſyl und bies Zimmer, bas einft 
der Unfelige bewohnte, der ihr Herz gebroden. 

Stundenlang ſaß fie Ag am Kenfter, und flarrte hinaus in bie 
Gegend, als erwarte fie, ihn wieberfehren zu fehen. 

So fand ich fie eines Abende fill und bleich figen, wie einem. 
fhlafenden Engel — fie war verfammelt worben zu ihren Bätern, 

So blieb ich affein ala Erbe im veröbeten Danfe; das Zimmer 
aber feit jener unglädlihen Stunde ungeöffnet.“ 

„Mit verbüfltem Antlige ſank ih im dem Pebnfeffel; ih ſah jept 
im hellſten Lichte die unfeligen Folgen meines Feihtfinnes; ich hatte ein 
reines, fchönes Herz gebroden. 

„Haft du vergeben, Lea!“ rief ih von fehmerzlichen Vorwürfen ge- 
quält — Ich ſaß ſumm in woniglih füße und thranenvolle Erinnerung. 
verloren — leife, vieleicht abnend, daß der Mörder feines Glückes un- 
ter einem Dache mit ihm weile, entfernte ſich der Ifraelit, 

Rube der Aſche Lea'al — 


_— 441 — 
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Soliman Paſcha. 


Der Name des egyptiſchen Generals Eoliman Paſcha iſt in Tehter 
‚Zeit fo vielfältig genannt werden, er hangt mit dem legten tärkijch- 
hen Begebenbeiten fo innig zufammen, und man hat über ihn fo 
Kalfche verbreitet, Daß der nachſtehe nde kurze Abrif feiner Bio» 
graphic, deffen Berfaffer in häufige perſonliche Veruhrung mit ihm kam, 
8 —8 if. j 
Soliman Vaſcha warb im Jahre 1787 bei Lyen geboren, wo fein 
Bater als Müller anfällig war. Sein eigentliher Name ift Söne und 
nicht Selves, ein Name, den Semilaffo zuerſt erfunten, auf deſſen 
Autorität alle Zeitungen ihn nachgeſchrieben haben, Er trat im Jabre 
1799 als Schiffejunge auf einem Ariegeigiff in die Dienfte der frau— 
zöfifen Republif. 1303 ward er in die Artillerie der Marine verfept, 
verlieh jedoch 1807 dieſen Dienft umd ging zur Fandarmee über, deren 
—* Kriege ihm eine beſſere Zufunfe verſprachen. Er trat in dad 
‚2. Hufaren-Regiment als gemeiner Hufar und machte als folder die 
Kriege von 1809 in Defterreih und 1812 in Rußland mit. Erſt 1813 
warb er zum Unter-Licutenant befördert, in das 14. Ehaffeur-Negiment 
an u und Dein mit diefem Regimente dem Ariege von 1814 im 
‚Krankreic bei. Bei Prienne ward ibm ein Pferd unter dem Leib erfchof- 
a; feiner Kaltblütigleit und Unerfchrodenbeit verdanfte ex bie Ernen» 
‚nung zum Dver-Pieutenant, die von Napoleon ſelbſt ausging. In dem 
Feldzuge von 1815 war er Ortonnanz-Offizier des Generals Pıre uud 
*5* die Schlachten von Figny und Waterloo mit. Nad der zweiten 
Rüdkehr der Bourbone ward er wie u viele andere Offiziere entlaffen 
und auf halben Sold gefegt, den er bie zum Jahr 1818 bezog, Da re 
hm wicht gelang, mit dem Grad eines Kapitäng wieder in bie altive 
Armee eintreten zu fönnen, fo verlieh er Frankreich, um in einem an- 
dern Laude fein Gluck au ee Erfam nach Egypten, gerade zu 
zer Zeit, wo fih die Macht Mehemed Ali'o durd die Siege feiues 
Sohnes Ibrahim Paſcha über die Wahabiten zu confolidiren anfıng. Sie 
war jedoch noch feineswege befeftigt, bie turkiſche Soldatecka empörte 
fi alle Augenblide, und Egspten ſelbſt war noch nicht völlig nnter- 
worfen. Zu diefer Zeit befand fih Hr. Drovetti als franzöfiiher Kon- 
im Egprten, und da er ganzlih in dem Bertrauen des Paſcha war, 
© wendete ſich Yepterer hauptfahlih an ibn, wenn er einen Rathes 
urfle. Zur Grantung einer dauernden Macht, fagte ihm Hr. Dro- 
verti, bedurfe man vor Allem eines disciplinirten Heered, ohne biefee 
* alle Anſtrengungen umfonft, und da das beſte Heer immer ein 
olches ſei, welches aus Landestindern beſteht, fo ware dad DBefte für 


den Vaſcha von Egypten, wenn er cine Armer aud ben egowtiiden] 


elahs bildete. Der egyptiſche Fellah bat aber von jeber 
fechtes Nenomme im Drient gebabt, Turfen, Araber, Eyrurr, 
winen, Alle verachten diejes Bolt, theile wegen ferner Dammbeit, 
dheils wegen feiner einfältigen Haloftarrigfrit und des Joches, unter 
dem es beftändig fhhmagtete. Es wideritand daher dem Paſcha, ber bir 
guten Eigenſchaften des eghotiſchen Bauers eben fo wenig mente, als 


ein jebr 


die, welche ibm verambieten, eine Armee aus Rellab-Nefruten zu bilven ;! 
z y a z hd sb —— (Ausseihmung) Dem Konfeger Donigetti bat ber türfifhe Sultan 


er zog vor, eine Anzahl Neger zufammten zu treiben, biefen einen Theil 
feiner Mamelufen zuzugefellen und fie na Affuan an der Grenze Eayp- 
tend zu ſchiden, damit dort cin Cadre fur cım zufünftiges Hecx gebil« 
det werde. Eve, der über ein Jabr vergebens in Egnpren auf Anfiel- 
ee und fhon aus Uebertruß an dem langen Warten ben Ent- 
chluß gefaßt hatte, mit Allard, der fih damale auch in Egppten auf 
tele, nad Labore zu geben, ward zum Initructeur dieſer Truppe er— 
nannt. Er lehrte fie fürs Erſte bie Handgriffe eines Infanteriften, 
tbeifte fie in Scftionen und Kompagnien und ſchritt raſch ın der Aus— 
bildung der neugeworbenen Soldaten vorwärts, Jedoch bevurfte es vieled 
Muthes und Geiftesgegenwart ven feiner Seite, um bie grofien Hinder- 
niſſe, die von allen Seiten auftbürmten und bie bauptfachlich in bem 
Flechten Willen der Mamelufen des Paſcha lagen, welche dichts mehr 
haften, als Diseiplin, zu befiegen. (Gxtaf foigr.) 


Konzerte in Wien. 


Rongert des Heren Eduard Pirkbertim Saale ber @efell: 

(daft der Mufikfreandbes Sonntag ben 1d,d WR 

So oft id; häre, dab eim vaterläntifher Künftiee oder eine Hünfterin im 
Autlande ausaraeidnet wird, oder fo oft ich bei uns einem eminenten beimi- 
Shen Teltente Hezrane, erfreut ſch mein Hey, end ic dia Mol; auf mrin 
Baterland, ſtotz darasf, ein Oeſterretchet gu fein. — Es gibt zwar teule, bie 
da glauben, rine große Bängerin finne Kur Stotiem angebören, wine berühmte 
Zänjerin lönne nur von Paris bertommen, una dech find vie Eommtag, 


bie ungber, bie gang Zuropa emtyldten, fo wir die Eifer, bie fogar ron 
Amerita ber fich Bewunderung und Dodars Holtr, u. m. A. nur qute, ſchlichte 
Deßerreicher Und Lift, Tdalberg und Ernfl, biefes glänzende, bie 
Kunft verherrlihende Kierblatt, find fie niht Drferreidher? 


Diefes Pratudiam gebört eigentlich nicht zum Konzert, aber, eben teil 
wir In Hra, Pirkhert wieder einem ausgezeichneten vaterlänbifhen 
Zolente begegnen, Bonnte ich mich biefee Bemerkung nicht erwähren Derr 
Pirkhert ift ein sehr amsgebildeter Pianiſt, der mit einem Börnigen bril, 
fanten Anfchlage, viel Ausdrud und Seete im Epielr verbindet. Erin Vorbild 
fdeint Thalberg gewefen zu fein. Bei feiner Jugend und dem fo beben 
Grade technifher Ausbildung, die er bereits inne hat, ſcheiat Bere P. berufen 
zu fein, meben dem Berühmteften feines Bades einft mit Ehren genannt gu 
werben, wad wir mönfden ihm dazu som Derzen bem beflen Erfolg. Die won 
itm in diefem Konzerte vorgetragenen Stüde waren: Nr. 1. Souvenir de 
Besthoven, Bantafie von Thalbergz Nr. 3. a) Giegie von tie 
‚Manaitript), b) Stäntden von Schubert und c) presto agilato von 
Sowis (maram nidt Ludwig?) Wolf, und zum Shluffe ein Andante eı 
Ktude op, 1, (weiches bei Mecetii bereits im Stich erfhienen if), dann 
Noeiurne und Ktude heroique, fämmtlidh eigener Rompofition, In 
jeder dieſer Nummern erntete der Komjrrtgeber den lanteflen unb ehrendfien 
Beifol und wurde nad benfelden zwei und drei Mal ftürmifch gerufen. Der 
berrlice Bortrag bes Standchene entzüdte fo ſehr, daß beffen Mieberho: 
lang allgemein begehrt wurde, Bon ben von Hra. Pirkbert vorgeiragenen 
eigenen Kompofitionen, verdieut das Andante und Erurde, fo mie bie 
Eiude hiroique tobende Erwähnung, Auch die zwei andıra Manufkelpt: 
Kompofitionen von Lidl und Wolf waren interiffant, 

As Beigaben des Romgertes hörten wir Mr. 2 ein Prod'fhes Eird 
über eine der Sapbhirfhen „milden Roſena), von Mad. Schedri, und 
Nr. 4 Schuderter vBebnfoht,« von Bra, Staubdbigi, Beide Nummern 
wurden beifänig und die Künſtler wieberboit gerufen Ich Hätte diefem Rom 
jerte einem etwas ergirbigern Befadh gemünfft. Erone. 





Theater: und Aunfl-Motizen. 


(Bemätbe) Der Profeffor am ber Akademie der Schönen Rünfe zu 
Parma, 6G. B. Borgdefi, bat das Porträt 3. M. der Frau Grjberjogin 
Maria Lonife dodendet und in felbem eim ausgezeihretes Werk geliefert. 
I. ©. find in Bebrndgröße und im Roküme dee Großmeiltsribume des Kon+ 
Hantinifhrn St Grergborbens ebgeblidet; von ihren Scdulterm fließt ber 
Purpurmantel im reichen Faltenwurfe, ein trabteades Demant:Diebrm fhmüdt 
das Paupt. Rechts auf rinem von brei Nimphen aus Molbbrence prbaltenen 
Z fie, befinden fi die Arone, eime Wiumenvafe und bie Pläne der Brüde 
über ben Zero, des neuen Theatere und ber gechen Halle ber Bildersalerie, 
Bauten , deren Shöpfeng das Herzogthum ber Broßmurb friner Hreriherin 
orrdanft, Dis Gange umfchließt ein zeihes Sommrzelt, Die Achelikteir IM. 
ik Sprehend, die Details mit Meifterkand ausgrlührt. 


füe einige dirfem Ieptern zugeeignete Rompofitionen, das Ebreogelden des 
Shoura! verlirhen,, und dasſelde bem als Kapeumeiſter der Militärbande zu 
Konftantinepel in Dienften fihenden Bruder des Maeſtro, zur meitern Ber 
förderung zuflelten Laffen. 


(Literarifces.) Der Sohn des Srrdienfirollen Bregraphen Adriano 
Bolbl. Enrico, Sefkäftiat ſich mit der Dırsasgabe der von feinem Bater in 
ſras dſiſchen und italienfden Zeitſchriften eriairnenen Meineren Aufiäge über 
Grdlante und Statiſtikz er wird auf diefe Werſe der Erfewelt ein willkem ⸗ 


Eqho.) 


menes Geſchent bringen, 





(Ber voor Se —— 


mM it 

{Derr Pentel )] Man tül in ben Mainzer Unterbaltungstlältere: 

„Bor einigen Mensten kam in Paris tin Erre Prokel am; derfeibe IR ein 

Deuifker, war tanat in Hefland act Mein, und verbeireipete ſich endlich 

in Itallen. Er ſtieg Mur dr Hrider Nic... . an, die frin Pogis eingerichtet 
war, und wohnte dann in Furbourg Gt. Germain, N16 er eingerichtet war, 

fiel item «in, deaß ſich ver jeha Zabren frin Bruter, von melden er frit ber 

Seit machte gebeet, in Paris aufbielt; er ging alfo gum Yoltzripräfeft, cheilte 

— * feine derncten Setenmmereiſſe mitl und bat ihn, doch Ades zum 
Kuffinden des Britirenen aufzubisten Zu dem Ende gab er feine Abreffe Rue 

du Bar. Acht Words fpäter, als er eben zu Tiſche geben wollte, tom tin 
Wenſch herein, wrlder ſagte, er ade ıkm won Pirem Deteffest etwas milgu: 
theilen, Der Haushrer führte ben Grrmben ım den Salon und vernahm nun . 





— 4 —— 


‘ 

e Hert Penkel, nah weldem Gie fragten, iR gelunden.a — reGott Bob t 
= a —* Sie mic zu ihm.ae — „Ih weiß eb nicht; ich fana Bir 
nur zum Votizeipräfekt, der Sie erwartet, führen. — wo if erlac — 
Here Pentel Läuft odat Hut zum Haufe hinaus, nimmt das erſte deſte Kabrio: 
Iet, läßt den Sendbethen auf der Gırafe gehen, wohin er will, kommt bleid, 
athemios in der Zerufalemfiraße an und will den Pollgeipräfelt ſorechen. — 
Drrfeibe fpeiftz er worte, fein Herz fhlägt — er foll ja ben verlorenen 
Bruder mwiederfeben. Muth, lieber Penkelz die Denfchen, weiche Dich Lieben, 
madhen Dir mebr Kummer, als Deine Feladez fo geht'e auf Orden! — Gr 
wird endlich Hineingefährt und Deteffert fagt: „Der Here Pentel, den Ele 
fuden, if gefanden, wenigfiens (> gut wie gefanden. Mit Hilfe der Polizei 
habe ich Folgendes berausgebradht Diefer Herr Preatel if ein Deutſcher.« — 
we@ang rechten — ve war in Nußland * — un Wirklich ae — „Dann in 
Ztatien.e — „Ride möglich iea — „Dort verheiratbete er N, ‚ging nad 
Brantreidh und logirte Mur du Helder Mr.... Hier haben mir feine Fährte 
verloren und es bieibt fraglich, ob und mo er jrgt lebt ⸗ — „uPere Polipeis 
präfet,, da Bann id Ihre Nahmrifungen omptetiren ca — „Wir fo?« — 
»»Bon bort zeg Herr Penkel in die Rue bu Bach — „Bott — „Re. .* 
— »Wirklich?“ — vollad heute, grade ole er fih om dem Tiſch ſetzen und 
effen wollte, fan jemand, der ibn zu Ihnen befdied; er lief ohne Hut fort 
und flcht jegt von Bermunderung über Ihren Scharffinn vor Ihnen.“ — 
„Mein Herr... — Mein Herr, ber Hert Penkel, von dem Gie fpreden, 
von dem Sie fo gut mnterriktrt find and brffen Spur Sie Mue du Heider 
verloren — ber bin ih. Der Peakel hingegen, über ben ih Sie um Aus: 
Bunft bat, heißt Ludwig Peaket und ift mein Bruder. Ihre Beute haben ſich 


vergriffen.“ 





Daums Elifiumw. 


Donnerfiag den 18. März 1841 wird in gegenmärtiger Saiſon, mit 
Ausnahme der Sonntage , das lejte Mal im „Blifiuma eine außerorbensliche 
Konverfation Statt finden, wobei die Konverfationsmufit in dem Ballerirfante 
das Mufittorps des tödt. 8. E. 4. Linien ⸗Jaf.⸗Keg. Her und Deutfhmeifter, 
zum erfien Male unter ber Leitung feines meuengagirten Koprilmeiftere, Herrn 
Philipp Fahrbacd, ausführen, und nebf den neuellen und beliebteften Mu: 
filtäden ein großes Zongemälbe, „die Beflürmung von Saida“, mit 
folgender Eintheilung erefatiren wird : 


Rr, 1. Ankunft der Flotte ” 

» 2. Sdarakieriſtit der Verbündeten und des Feiabes. 

» 3. Zufforberung zur Hebergabe — verneinende Antwort — Yasihiffang — 
Angriff — Ranonade — Brand und Storm, 

4. Breudlge Bewegung unter den Giegerm, Dankgebrt. 

5. Birgesfeier, 

Ueberbieb werben noch vier carakterifiifche Mufiten in den verfhiebenen 
Solalltären ſich produgiren. — Kerner werben die mit vielem Beifale aufgenom« 
menen, für biefe Gaifon new arrangirten originellen Darftelungen, wie folgt, 
Statt finden: 


In Afiem geist Ah buch bie 3 Salons eine brillante fellihe orienta= 
tiſche Idumination, eine Palmenaller zur Promenade, aclhmüdt mit ben nem 
erfunbenen Zransporenten, Iris: Biumen:Buirtanden, und am Schluſſe ein im 
pofanter Hampt: Profpekt, Afien alegorif darflelend, hinter melden verborgen 
die Infrumentaimafit ertönt. 


Im eleganten Europa ift ein römifher Zriumpbbogen errigtet, bee 
fi in einem paffenden Diomente in eine ampbitbeatralifche Käimpferstoge vers 
wandelt, werin elympifdr Spiele im Kırakterififcgen Koftüm probujirt werdesa. 

In Amerika findet die fo beliebte Eıfenbahnfahrt nah Auftralien, ges 
leitet von Apollo, Pluto, der Diana und Minerva Gtatt. 


In Afrila wird nebft ben belichteflen Darfelungen auf der Echaus 
tribune Hett Stärff, Eilamsteur aus Berlin, mebrere neue intereffante 
Prebuftionen zu zeigen bie Ehre haben. — Im dem feittich bekorirten Harım 
findet ein afritanifhrs Soanenfeſt Statt. — Als Soupenie für biefe Konvers 
fatiom erhält jede Dame auf eine fehlide MWeife zwei Abbildangen aus bem 
Elifum, fammt einer Erfiärung. 


Aud wirb bie neue fehr gelungene Vorrichtung angewendet werben, da⸗ 
mit nit nur fortwährend. reine atmofpbärifche Luft zugefühtt werbe, fondern 
baf biefelbe auch zur größeren Annehmlichkeit ber geehrten Beſucher ſich mit dem 
neu erfundenen Shönbrunner Blumenflor: Parfüm bermengt aad verbreitet, — 
Bür prompte Bedienung mit Soupets und Erfrifhungen if beftene geforgt, 

Die Eintrittälarten zu 24 ke. CM, find vor Gröffaung der Kaffı am 
ben bereits bekannten Drten zu dekommen. An ber Kafa if ber Eintrittspreis 
30.8 mM. 
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Ebeater - iinzeigen. 
Heute wird gegeben: 
Im f. k. Hofburg Theater: 


Bofıfhiöffer. Lußfpiel in 4 Akten. Worber: Der beito 
Biigftrapt, Luftipiel in Berfen und 1 Aufguge. est 
detto 


Im k. k. Hof-Theater nächſt dem Kärntner» 
tbore: 


Werfen und Shibelinen, Große Oper in 5 Alten. 
Im k. k. priv, Theater au der Wien: 
Mocoeo Bebendbilb in 4 Xufgägen. 


Darleben mit Brrlof » 9. 
beito detto v J 
detio dette de 


Aufzügen, 


dette 1834 


Böorfen-Mahrichten 
Sourfe in Wien, vom 16 März. 
Staatsfhuldverfhreibungen zu 


ent · Utkunden des Bomb Bengz. 


Gentral-Rafle-Anmweil Fähre. Ditconto . 


Eoridien Beten, P. Däniiher Gecondı Heutenent (Bros 
veldadt Nr. 321), von Hamburg. — Dr Umerih ». Im 
ten, 8. 8. Rämmerer (&t. Pe. 852), von Agramı. 


Bpßt., I0TI6AM. x f 
J—— bgereifet: 


“ 

.- , — — Den 18. Mär. 
2 . ee Sräfln Birgan. BF. HömmererdıWemalin. nad Oeden ⸗ 
i— . — bürg. — Daren Hermann Dilder. 8. f. Sub. Gelretär, 
one — — | neh Sruns. — Buron Jobann Jesjenart, mad Vrefiburg. 


— Bıtter Jelepb Hoibemialan, #. * Dberlirmtenant nad 
Er. Pöiten — Derr Aranı Pen.fatber, und de. Wıllıam 
Roberis, Emgt. Ebeliente, nad Münden. 


— u len 


1834 für5oofl 675 
1839 für250f. 281,3 
to für 50. 56,5 - 


der Keberwerbärtung 


+ 


Bant-Aktien pr. Stüd . 16 — 
Im f, k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: | Meral»Opligationen zu Bp@t. . . . . 1074 — Verftorbene 
Der milde Jäger, ober das rohe Bäuschen. —* = a — .. In — In Wien. 
Im k. f. priv, Theater in der Joſephſtadt: detio Bu re Den 12. Mär. 
j = ; Banko detto — 2 — .. 65 —|D . Job Uberzer, ND 
Die Bette um ein pers. — Driginalsdeitbild in 8 a — ahre 1821 DE rt as a 38 Duden “uf ber Kanspraae 2 





dette 1839 


2pttos:Biebungen. 


De Yolrpd Kemer, Gaulichrer, alt 75 Jahr, a e 

Lendftraße Nr. 471. au Atersiawane, — 

Dem Ben. Minen Scart, ariwel. bürgeri Mäder und 
Dautinbaber, |. Sartım Eilladerb, alı 48 Dapr, im Alte 
ler@enfeid Mr. 16, an der Entträftung. 


+ 


61 05. 


Die ndsfe Fiebung it am 24. Mär, 
2inz, am 10 Mär; gehobenen Zablen Amp: 
35 4 51 18 
Die nahfte Biehung IN am 20. März. 
rien, am 10. März 1891 wurden gehoben: 

76 67 ® 51 23 
Die Hünftige Ziehung if am 20. März. 
Zemeswar, am 5 Märg 1841 wurden geboten: 
10 15 56 83 27. 
Die rünftine Birbung IM amt 19. März. 


Wien, am ı3. Mär, mürben gebaben : 
62 38 


Angetfommen: 


Din 13 Mär 


Gräfin Amalia Teninsta, von Brünn. — Graf Bis 
tenderg. 8. £. Operft (Öt. Te, 964), wen Drbenburg. — 
Graf Vincen; Mergin, 8. Haupimann, ven Trie 
Sraf Drinrig Ziho. f. #. Kämmerer (Et. Ne. 1080). von 
Ungerilr Mitendarg, — rat Jepanın Spriegendeim, (Bes 
poldfladt Yir. 501), vom Linz. — Graf Raunig, (Etadı 
Ar. 664), von Devan — Graf Ernft Wertenfein, de 
Rammerer und Kitrmeiftee (®r. Nr. 303), wen Lamkarı 
— Graf Unten Fyaparı (kerpaldhadı Ir 534) von Prefis 
bura — Saronciſe Rırsiine Watpflästen, von Ben — 
Daronin Belfstacdt <@t. Fir, Q421. von Prehburg. — Br. 
Brany m. Weii, ft Dseriieutsuant, ven Deren. — Dr. 





| Der Fran Tberefia How, buraesi, Scheeſtert· Wieee, fi 
Tochter Ihercfia. alı 26 Jasr, am Atſet atuno Nr, a 
an der Lungenfacht. 
In kin, 
Dem 28. Srdeuar. 
Dem Oru. Karl Sorögsnadel, Maier, fein Sohn Anıe 
alt 7 Jahr und 6 Menate, an der Exrreppeifucht. RN 
In räp. 
Den 5. Mär. 
dere Aeany Dubder, Burteplanemenfer, alt 65 Dabr, am 
Hervenfchrr, 
Dem Mathias Eparb, Hausbeniner, fein Weib Arena, 


it 
33 Jahr, am Gedarmtrande. * 


Sedruckt bei Leopoeld Grund, Reubas, Antreasgaflfe Rr. 808, 


DER ADLER. 





Donnerftag, den 18. März. 


Nr. 66. 
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Dion praniimerirt tür ım41 Im Rampicıt deb Udlers, in dir Etatt Eingeritrafie Mr. 000, 


auf die Husgabe auf feinftene Darıier mit 20 A. 
4. — Bei den P.?. Voftämtern ım ber garen öffrreeichilben Menaraie foßer der AMer Mit Ginihtufi der Erperitsons-Webahr 20. 24 fr. A. M. nanyabrig, 10 ı2 Fr. 


R. 12 fr. daar am das Momptoir des Ablerk, 
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Bu stand. 
Fraukreich. 


Ebenſo muhten bie Kabolen #6 fehr tbeurr beiablen , daß fie,die Bars 
aifon gu Wigeün üherfailen wollten, Schon den ganzen Tag über (am d. Kebr,) 
basten yabireihe Berfommlungen von Kabplen in ber Umgebung vom ber 


Paris, 7. Warz. (Beitretung Franfreihs zu der orien.| Stadt Bigeky Statt gefunden, melde man aber einer Breierticgkeit zufchreibt, 


tolifhben Angelegenbeit) Man lielt in der Oberd Beitung: Ich bin 
in den Stomd geſedt, Ihnen aus zuneikäffiger Ducde die Nachricht mitje: 
heilen, daß Arankreih dem befinitioen Sertrage, welcher bie orientalifiken 
Ungelegenbeiten reguliert, brigetreten if, und bie Abfoffung bes Schtuſpro⸗ 
totols in Bonbon bereits genehmigt bat. 

— Der »Meffogera gide folgende Eriduterung Über das Erkenntnif im ber 
UAngelegenbeit des Iournals via Arancım: »Die Drdennang'der Rathekammet 
AR gang den Anträgen des Groatsanwalts entforehend, und Rüge ſich aus- 
Nhilehiih darauf, daſ trop ber fo häufig wirberbolten Bebauptung bes Geges 
thrild, die Grillen; der vom Journal via Brance= veröffentlichten amgrdtichen 
Briele für jept nicht ermirfen if. Das Gericht erflärt, daß alle in dee Woran 
terſuchung vergenommenen Noachfotſchungen, um die als serfälfht amarfhuldig: 
sen Briefe den Tichtern vor Augen zu bringen und ihre Grifteng au ermeifen 
erfolglos waren, und dab daher der Seweie diefer Griftenz, der für die Kisge 
auf Faiſchesg genügt hätte, ober auch aualrich ibre unabmeintiche Broinaung 
iR, mich aelübrt werden Poante. Ran mus alfa auß dirfer Enrfteidemg einer 
feits fliehen, dat bir Kıage auf Faiſchung gegen Diejenigen gerichtet werben 


die das große Feſt (aid-el-kebir,) veramisßte, Abends araen If Uhr aber 
firt ein hefttaer Brwebrkugeiresen ganz unvermurbet im bie Stadt, der Oberk- 
(ieutenant Piconteaw Hıf mun die Barnefoa die Waffen ergerifen und ſchritt 
mit Ungelüm an ber Gpige der erſten Kompagnirn dem Beinde entgegen, 
umd trieb alles vor ſich berfloßend ungefähr 200 Kabulen in eine enge, auf 
beiden Briten unerfrigliche Felfenfchlucht, weiche fentrecht sum Meere führte; 
einen Augenbtict lang wollten fie bier Wivderftand teiften, und vaben Feuer. 
Da defedt jedoch der Oberfllirutenant, Kommandant, einen Bajoanettangriff, 
weiher des gröhten Zbrüt in's Meer fprenate, wo fie ideen fidern Mob fans 
ben Sloe drei murben gefangen, alle übrigen mwurben emmmeder mit dem 
Bajonneite darchbehrt ober kamen in bean Wellen nm. 


Spanien 


Mapdrid, 2, März (Zruppen.) Unfere Stadt gleicht einem belas 
aerten Plage. Die zur Adlöfung dre bisherigen Beſahung beftimmien Keupprn 
had eingerreffen, möffen aber, da bie Kafeenen no ven jenen befeat find, 
auf den Iffenrkihen Piägen kampiren, Morgen wird die alte Garnifen ausdes 


mußte, melde bebampteten, die Aktenftüde rriftirten und fiünden au Ihrer Ber: [a2blt. und dang der Diraft voa der neuen üderaommn — Man fpridit von 
fügungs; anbererfriis aber, dab der Klage durch das Rrfultat der Unterfuhung, | Minifrroeränderungen, doch find Die Werikhte fehr widerfprehend. 


wonad die Briele erfonnen (sup. posdes). nicht ober fabrigirt oder verfätiht 
worden find, Eiaholt gethan werben mußte.“ 

Strofdurg, 9 Märg. (Abbe Bautain.) Seit langer Zeit zum 
erfien Male wieder Beirat der durch feine Streitigkeiten mit Papft und Wi: 
ſchef befannte Adbé Bantain geftera die Rangel im Mänftee. Drr udrang 
in bie weitläufigen Räume der Kirche war dergeſtalt groß, des nur ber 
MHeinie Zbeil ber Bubörer den mit aller Glegang ſtanzeſiſchet Berrdfamkelt 
gehaltenen Vortrag derſtehen konnte. 

"Algier. (Reue Kämpfe und Siege.) Der Meniteur: Algerien 
vom 20. Febraar enchält folgendrs aus Medreap: AM— MN Mann requtirte 
maurifde Infanterie unter dem Kommando Ei Batkange, denen fih mebrere 


Kontingente ber ummehbnenden Rabilen anfkloffen, erfchienen am 5 Rebe] 
Morgens vor Meteoh und fendeten Plänkler gegen den Plas aus, Diefehponge nothgebrungen 


Manöcer wurde ſegleich als Nuffordrrung Au einem Kampfe exfannt und an: 
genommen. Der Dberfllieutenant Govalgnac wmarſchitte mit 550 Tuaden und 
2 Stüd Brbirgslanonen auf fie don; ein tebbaftes Brwehrfeuer eröffnete die 
Bataille, als ſedoch bald darauf unfere Tuaden im Dupplirfchritte gran die 
arobifche regeläre Infanterie leexẽdten, ergriffen erflere bie Aludht und reifen 
aud die maurifhe Kavallerie mit fi fort. Der Kampf war beib aber farı 
und frate das legte Sieget auf alle jene glorreichen Ccharmägel, weiche die 
Befapung von Medrah den ganzen Berisuf des Winters buch dem Beinde 
Hieferte. Franzoſtſcher Geuts blieb 1 Tedter und 16 Bermwunbdete; die Iadl der 
selallenen Araber fol fehr detrãchttich fein, Eonnte aber nit ermittelt werden, 
ba fie fowohl Kodte als Berwundrte immer mit ſich fertſchleppen. 


Deutihland. 
Arantfurt, 12. Mär, Da Main und Rbein piögrich ftark angewadh- 


|fen find, konnte mit dem Herauswrrien der Steine im Rhein vor Bieberic 


geſtera noch nicht begommen werben, Die biegu nörhigen Beräthfchaften find fer 
bob auf der Ingribeimer Au in Bereitichaft, und febald das Buffer fintt, 
wird das Werk begonnen werden 

Oberweſel 10. Mär Brit vergeſtern daben fih am fogeuannten 
„GtabtsKraben" dabier, der den Beinplod befanntli weit überragenden iss 
blöde wraen, zwilf greße Segeifchiffe, nad Maing deftachtet, vor Antıe ge: 
legt — ein für uns nch mie genoffenes Scaufpiel! Bon bier aus if bie 
Weiterfahrt derſelden fhlechtertinge unmöglich, fo dab Schiffer, wollen fie ihre 
Reife befchleunigen. Mh des koſtſpietſzea Kortfhlenpens Mictels ber Dampf: 
unterziehen müflen. Kleinere als bie benannten Fracht ⸗ 
fhiffe wurden bereits ſchen mehrere durch die Dampffdiffe von bier bis jens 
feit Lord kortgeſchleppt. Obſchen durch bie Jepise milde Blitterung bie Eis: 
maffe fihrtih abnimmt, fo bat birfetde, auf dem Beinpfade bis mad Kaub, 
na dem Mefultat gefchrhener Abmeſſung mod durchgeheade 27 Fuß Döbe. 
Am Border Wörth if das aufachäufte Eis noch weit beträchtlichen. Bon der 
beraogt. mafflanifhen Wegierung find die Koflen der Gismwegräumung von 
Raub bis oberbalb Lord, eine Streede vom anberthalb Stunden, wie man 
fagt, auf 15,000 fl. veranfchlagt worden, 


— 444 — 


ſolche Fragen zum Bo zur Taten 
gHuLand Ki inden eier lan en. e 3 anti 
ie eänundger und Kuggrignängen) Ge 6 8 Ita, ferne aduſtrie Bolzen; g eden⸗ 
— — 
Bea 6: pter itanten;, eh Ritter vom Arie, zum unhsfeibes ee sejsMlungen, MIA: Deöaiten find. der wahre Segen ber 
tem übergöhligen Kreis:Kommiffär in Nieder Defrereid, alergnädigft gu ermen: Geſellſchaft, da ipre moraliſche inwirfung auf die Induſtrie in Allen jenes 
nen gerußrt. Bewußtfein der Kraft erwecket, meldes Thaten erzeugt und ohne weldes 

Se. tt. Majelät haben mit Alerböchfter Gnsfhliefung vom T. Mebruar | HIhtE Großes wird in und außer dem Staate! 

1. 3., dem grweienen Ritter des Marktes Gorokfar in Ungarn, Gterg. Mar: Mit einer bemerkendwerthen Klarheit, Präzifion und Gemwanbtbeit 
(al, und dem dortigen Notar, Fran Nago, für bie dei Selegeadeit brei hat Herr Mois Miesbach, feinen Grgenftand von allen Eeiten auffallend, 
Ueberfhwemmung der Donau im 3 1838 um ihre Mitbürger erworbenen Ber ſeine Behauptungen mit unumftößlihen Beweisgründen burdhgeführt: 

dienfle bie aröhrre fiiderne Gisit Ehrenmebaife atrranäpigf zu verleihen dem Erbewiee, daß die öfterreihifhen fandecfürften von 
Diner Sgiffmeifter, Anton Seitner, ader, aus demfelben Anlafle, einen Bao alte ſten Zeiten her ben Bergbau mit befonderer Liebe 
dengehalt jährlidire GO fi N. Mt. hultreihfl zu demiligen aer udet. gejchägt und geförbert haben, und zwar durch Verleihung von Prämien, 

Das £. 8. Senerat-Nehmungs: Direkterium bat den Nehnungs:-Offizisk ber | Meraillen, Gefchenfen und Penftonen für die Entdecker neuer Bergwerle, 
t. £. böhmifhen Provinziat « Staatabuchdaltung, Michael Winter, zum Red durch Ertbeilung ausfhließender Schurf- und Muthungsredte für große 
mungsraspe biefer Gtonissudtaltung ermönnt. Bezirfe, durch Bewilligung größerer Feldmaſſen als ber — 
| —— von 2 big 10 Jahren und billige Frohnrelution, 
durch Mautbbeireiung, durch Verſetzung der Berglente in bie Klaſſe 
ter vom Militärdienft Befreiten, eudlich durch Auszeichnung des Berge 
mannofleites als eines befonderen Ehrenfleites, worin der Bergmann 
fich überall zeigen dürfe. Schen im Jahre 1550 wurde in Böhmen durch 
Bodbduslaw Kelir v. Fobfowig, Bergbauptmarn im Joahimetbalam 
5. Juni die erſte Steinfoblenjtufe aufgefunden und er ri an demſelben 
Tage mit Joahimstbalvon Ferdinandl. belehnt worden. Die Familie 
Yoblomig blieb fortan eine Hauptftüge des öfterreihifgen Berg 
baues bis auf die neuefte Zeit, wo wir einen ibrer jüngften Sprofen, 
vom Nuhme unfierbliher Berbienfte umftrabli, an der Spide ber oberften 
Staatsleitung des Bergweiens erbliden. In öfterreisifchen Yanten war 
ed hingegen unter Karl VI. im Februar 1726, ale das erſte Steinfoblen» 
floͤß durch den inneröfterreidifchen Negimentsrath v. Lürwald zu Leo- 
ben in der Steiermark aufgededt worden. Die öfterreigifche Staatsver- 
waltung, hierdurch aufmerkſam geworben, verorbnete hierauf die Auffus 
hung von Steinfoblen in allen Yrovingen; alfo fen über 100 Jahre 
früßer als Herr Eſcher aus Zurich dich vom Gewerbs» Vereine bes 
gebrte! 

Zehnjahrige Frohnnachſicht und für die damaligen Zeiten nambafte 
————— begunſtigten überdieh den Steinfohlenbau in Leoben. 
Es wurden ber —— namlich entfprechende Summen ange» 
wiefen, um Bergbaufundige nötbigenfalls ausdem Auslande zu verſchrei⸗ 
ben und nichts verfäumt, was zur Ermunterung und Belebung der Stein» 
fohlenauffuchung dienen fonnte. In Folge diefer energifhen Mafregeln 
der Regierung famen während bes Berlaufes von 30 Jahren mobl bier 
und bort in ben öfterr. Provinzen Koblenanbruche vor, aber fie blieben 
meift unbenügt, da bie bamalige Wohlfeilheit des Holzes und ber 

olztohle, fo mie die herrſchenden Borurtbeile gegen ben Gebrauch ver 
teintoblen, dieſe entbehrlich machte. Die Werke mußten aus Mangel an 
Abfag wieder aufgelaffen werben. 

Maria Tberefia und ihre erlauchten Nachfolger fegten jedoch 
das von ihren Borfabren begonnene Werk unermudet fort, indem fie 
Prämien für die Steinfoblenfunde ertheiften, die Schurfrechte ermeitere 
ten und gröfierer Feldmaſſen verlichen, Mautb und ls c- 
währten. In Kofge deffen wurde denn auch 1785 das größte, bermalen 
in Betrieb ſtehende Koblenbergwerf durch den Schloffermeifter Ko banfe 
Kühn in Thallern entdeckt und diefer dafür Faiferlih belohnt. Mebrere 
andere Entderfungen wurden jeberzeit durch Auszeichnungen, Penfionen ic. 
bedacht, Biel wichtiger aber ftellte fich die, dem Freiherrn von Stern 
tha 1 1796 ertheilte ausfhließende Shurfrehtebemilligung 
heraus, welde die Gegenden von Wien bie Zeifelmauer, Siegbards- 
firgen umfafite, und fih über Ried zuräd nad) Wien, Hernals, Nufdorf und 
bie angrenzenden Ortjgaften erfiredte. 1790 wurde ihm ein neuer Edurf- 
brief ertbeilt für Rönigftetien, Wolfdaſſiug, Kirchberg, Weiſſenbach bie 
Simmering, von Dornbach, Dttafring bis Mauerbach ; und gegen Mit» 








































Oe ſterreichiſche National⸗Chronik. 
Der Vortrag tes Heren Alois Mies bach im Gewerbe⸗Verein: 
Heber den Steinkohlenbergbau im den öfterreichifchen Staaten. 


Herr Miesbach, cine der erften und intelfigenteften Gröfen 
unferer vaterlandiſchen Inbuftrie , hielt am 1. Febr. 1841 einen bochſt 
intereffanten Vortrag über den Steinfoblenbergban in den öfterreihiichen 
Staaten , welcher ven Hauptzweck batte, einen von dem Herrn Eſcher 
aid Züri gefiellten Antrag anden Berein, wegen Auffuhung von Stein- 
Fohlen in Defterreich und Anfertigung geogus iſcher Harten, zu beant- 
worten, Um das hohe Intereſſe zu begreifen, weldes biefen Vortrag zum 
Zagsgefpräge in der inbußtziellen Welt machte, um bie Wichtigkeit jedes 
Wortes zu ermeilen, das Herr Miesbad ſprach, muß man willen, 
welchen ausgezeidmeten Beruf er bat, in dieſer bochwichtigen Angelegenheit 
dae große Wort zu führen, Herr Miegba ch Herrſchafisbeſiher, der Pachter 
und Eigenthumer von mehr als 20 Steinfobleubergwerlen in Deſterreich, 
Steiermark, Ungarn und Böhmen, bei welden über 50 Vergbeamtr 
angefellt und bei 1200 Bergleute Arbeit umd Veſchaftigund finden, 
denen er einen reichen Segen abgewinnt; ter, um bie beften, 
wetmäßigften, öfomemiigefien und zeueſten Metboden des Berg- 
nes fennen zu lernen, England, die Niederlande, Holland, Aranfe 
reih, Spanien ıc. bereij’t bat, (ex ift Mitglied ber socieid dien- 
eourägement pour lindustrie nationale, ber societd royal d’a- 
grieulture in Parid, uud ber föniglih dkonomiſchen Geſellſchaft 
de amigos del pais in Madrid), dert. Miesbadh, den fu 
mit nicht mur fein Beruf, feine Kenntniffe, fein Unternehmungs- 
eift, fondern auch fein eigenes Intereffe auf den Meinften Titel des 
askandet auf beffere, ergiebigere Methoden binmweifen würden, ift 
daher wohl bereihtiget, eine Frage von fo großer Importanz zu löfen, 
uhd wir können feine Angaben durchaus mit Vertrauen und Dankbar- 
Teit um fo mebr als entſchiedene Refultate annehmen, da feine Daten 
aus den fiherfien Quellen gefhöpft find. En 
Eined der Herrn Bereindmitglieder, Herr Eſcher aus Zürich, 
ſtellte fürzlich einen Antrag in ber Geſellſchaft wegen Unterfuhung ber 
Bebirge, Auffuhung von Steinfoblen nnd Anfertigung einer geognoſti · 
en Karte in Oeſterreich, welche Anregung in —* orm und von bie- 
er Seite ber um fo befremdender war, ba ſolche aus einem Lande her- 
rübrte, wo befanntli der für lichſſe Bergbau befieht und wo man 
ſchwerlich Gelegenheit finden dürfte, fih über den wahren Zuſtaud des 
SRerreidifeen Steinfo lenbergbaues zu unterrichten. Diefer Antrag ent 
bielt eine jürmliche Anklage gegen unfer Vaterland wegen angeblier, 
faft unserantwortlicher Vernahlaffigung eines ber wichtigften Zweige der 
Staatswirtbfchaft ſowohl als der Sndufrie ‚ welche eine allgemeine par 
triotifhe Oppofition unter allen Sarpfundigen erregte umd welche dieſt 
im Namen Defterreihs wicht auf ſich lajlen fonnte. Und bierin bewährte , 
fih neuerdings die große Nutzlichleit und ber fhöne Zwed dieſes herrli⸗ ternacht bis Königſtelten und Tullu zu. 
en Vereins, daß ein verfänelles, vielleicht aber wohlgemeinteo Urtheil, Leider blieben die von Freih. von Sterntbal unternemmenen, mit 
wornad Deſterreich ur nod im Dunfeln fein folte, über fo — verbienftooflen Opfern verbundenen Schürfungen ohne Erfolg, eben fo die 
tige Dinge mit elektrifchen Aunfen ein Licht entzündete, das nun in als |von Pfrindner 1786 jenfeite der Donau von Enzeredorf, Difamberg bie 
I t ung ein Gemälbe beleuchtet, welches allerrings und Teiber zu | Stanmeredorf unternommenen. Allein nicht nur don Privaten wurbem 
Tange in’s Duntel geftellt gewefen. Im biefer Sache, wir in fo vielen ſolche Schürfungen unternommen, die Staateverwaltung felbft 
andern, zeigte es fih wieber, daß nur die öfterreichifche Beſcheidenheit | ordnete ſolche auflihre eigenen Koften an. @ie ertbeilte ferner jur Be— 
die Urfadhe der Iguorang des Auslandes über feine Fortſchritie und Ber: | aunRigung des Steinfoblenbaues 1795 das Privilegium dee Wien. Neu- 
dienfte if; allein es iſt nicht gut, daß biefe Bejheidenbeit, welche man ſtadter Kanals, welcher banptfächlich in der Abficht angelegt wurbe, 
beffer eine Verborgenheit nennen fönnte, fortdaure, eo ift nicht aut, baftium die Nefidenz von den aufgededten —— [3 Brenberg 
Deſierreich ſich felbft nicht Fenne und die heiligſten Intereffen der Staate-|bei Debenburg, und um Neuftadt, mit einem wohlfeilen Brennſtoff zw 
wohlfahrt und ber Imtuftric erheifhen, daß man das fräftige, ftille|verfehen, Die Gefellfhaft des iener » Neuftädter Hanals erbielt 1795 
Wirken der vaterläntifchen Kräfte allenthalben an’s Licht bervortbur. In | zugleich ein —— Schurf · und Mathungerecht auf Die Dauer vom 
diefer Hinſicht wäre zu wünſchen, daß jede Sihung des Vereines mehrere 50 Jahren, 4 eilen rechts und 4 Meilen linfs von Echeitwien bie 


Bauberürfniffen angeregt wurde, und weil beffen Produlte mim um 
abfoluten Brdür * 





und * —— u rn auf a Be 3 as, —— — 5* dei Yen Probutt eg 


) wurd: fi f ‚dm Naa ‚bier E 
2'000 Heahe Hour wugarihen unh Priremriigen — 
—— ——— ———— 3 
* —9* * * EEE 
BE re ee en 








Ki Ri und Obri in Unter ‚® den. erf bei Kremo, bietet ei » 

Beine Weller um Wilrsput * Dberöferreigt —⏑—— ——— und Stollen oe —— von 32 Wilienen en — 
zer Braunfoblen und 2000 Itur. Alaun zu Thallern zu Tage erzeugt/foblen, und liefert jährlich 200,000 Zentner Braunfohlen nad Wien. 
wurden. In der Sebirgen Geboltelirchen 


Oitnang, Pramet, Fran» 
Dieſe Werke find aber wieder tbeild durch käufliche und ſelbſkenbnrg, durch ben ganzen Hausruck und ftobernaufer Em E 


Der Eteintohlenbergbau hatte in —* Zeitabſchnitt viele Schwan- 
tu au erbulden. Die mit Bezug auf die Waldpatente von Anno 
1754 und 1787, am 1. Juli 1813 erlaffene Walbordnung und ber Strirg, 
traten feinem Emporfommen bemmend entgegen, taber derſelbe nur 

ife mit Bedeutenheit hervor trat, bis ibm die Anno 1820 in Wien 

mene, und Anno 1830 noch mehr gefteigerie Bauluſt, und der hie- 

berbeigeführte größere Bedarf des —53* die allmalige arö- 
Fere Eatwidlung der Induftrie, fo wie die in Wien, im Winter 1390 
‚eitgetretene bebentenve Holztheuerung, neue Nahrung und Aufſchwuug 
gab, uud im diefem ſchen blübenderen Juftende überging der Bergbau 
vom jegt am im eine bedentendere, fräftigere Entwidlung, indem ber- 
Felbe nun mit mehr wie biaher , gröftentbeils von der hohen Staats. 
verwaltung, fondern auch von der fich immer vermebrenden Iuduſtrie, 
und mamentlih von den Eifenbabnen, und dem biedurch geſteigerten 


’ fniß geworden, wozu die neuerlich im Oktober 1839 
Beinahe um 30 pEt. gefliegenen Holzpreife bedeutend beigetragen baben. 

Die hohe Staatsverwaltung bat fogleih Anno 1834 bie größere 
Wichtigkeit des Montan-Wefens wahrnehmend, dasjelbe unter ein abge- 
onberics Präfibium in ver Perfon Sr, Durchlaucht dee Herrn 
uguf Longin Fürſten von Eobfowig geftelßt. 


, r 
nden ſich 10 in älteren und 24 in rg 





In Wien und der Umgegend, wurden vor ſechs Jahren bloß dere 


braucht 
an Schwarzioblen 82,000 Jent. 

an Brannfoblen 335,000 

und an Gear’ bei 200 u 
Im Militärjabe 1840 wurden erzeunt: 

an Schwarzkohlen 175,000 Zent, 

an Praunfoblen 30,0 4 

aus andern Provinzen eingeführt 320,000 
Summa 1,356,000 Zent. 

Nah Wien wurden nach ämtlihen Erbebungen 1840 eingeführ 
295,080 Klaft. Sets, daber gibt bie Steinfobfenerzeugnih ale geireani- 
valent berechnet, brinabe den dritten Theil bes jährlich nad Wien ein- 
geführten Holz-Dnaniume. 

Von der obigen Erzeugniß im Deſterreich und Einfuhr aus bem 
Provinzen bezog Die wiener- umd oberöfterreihife Garnifon 


fammtlicher Berggefege jbefannte Autoritat (Herrn Hoffelretär 
Shmibt) beauftragte. 
Es beganu unter der energifchen tätigen Feitunafdiefee durchlauchti⸗ 
enund hochgeſtellten Montaniften ein neues, regeres Leben im ganzen 
fen, welches den Bergfegen der öfterr. Monarchie in allen Zweigen 
vermehrte, aber insbefondere dem Eteinfohlenbergbau höchft erforieflich 
wurde, Die zweckmaßigſten und —— Verordnungen folgten ein- 
‚ander, und den Verordnungen folgte ein frober Erfolg und reicher®erafegen. 
Bo tiefe Kenntnik und Baterlandeliebe einem jo wirhtigen Zweig des 
Nationaffleipes Nabrung geben, muß er endlich frifch wachfen und gedeihen. 
Und fo geſchab eo denn, daß ſich bis heute in Orfterreih und zwar: ob 
und unter der Enns 21, im ſchwunghaften Berriebe ftehende Braun» 
Zoblenwerle, nnd 34 Schwarzfoblenwerte, — ferners in Ober + nnd 
Unteröflerreich bei 1119 Murbungen oder Steinkoblenanbruüce befinden, 
welche wenigſtens eben fo viele Maffen geben, und wobei im Ganzen 
über 1000 Bergleute Beſchaftigung finden, 


37,400 Zent. Braunfoplen Schwarzk. 
Am Schluſſe dieſer bochſt intereſſanten und hochwichtigen Darſtel⸗ |die Fabriken im Lande 89,000  w 91,00 uw 
Lungen über bie Verbienfte der boben Staatoverwaltung um ten Stein.[Eiienbabn, Dampficifl. 2 
toblenbergbau, be wichtigſten Abſchnittes im ganzen Bortrage des Herrn | Fabr. d. Schmiedef. in, 00,000 " 936,000  w 
Miesbach, der in uns den Tebbafteftien Wunſch erregte, baldigſ auch Für d. bauclihen Bedarf 26,000 * " 16,000 u 
über andere Zweige bes Bergwefens und deſſen Kortjcreiten gleich Fur d. Jiegelbreunctreſen 
nt und umfafende Belebrangen von ihm zu erhalten, legte Herr) in und um Wien 708,600 w e 
leebach Schauſtuffen von Braun- und Schwarzfohlen aus verfibiedenmen | macht obige Summa 96,000 Jent. Braunf, 3,000 Schwarzk. 
Bergmwerken der öfterr, Monarchie und ihren Erblandern, aber auch aug Diefe Aufzablang der Bergwerke, ibres Neichtbumes, ihrer E 


i } } rzeu⸗ 
Amerifa gar Vergleichung vor. Zugleich breitete er aber vor dem Ver⸗ gung und des Verbrauchs der Steinfohle, zeigt dem Verein, var 1 
eine verfhiedene geognoſtäſche Karten aud, worunterniht an Reichthum vom mästigen Braun» und Schwarzfoblenlager in 
eine von Deflerreih und Steiermarf, jum Beweife,|Deferreig und ten Provinzen feblt, fondern, taß ni der bieber ber 
daß Defierreih fhon vor lanacn Jehren Allee batte,iflankene wenige Begehr von Leite ver Intufeie und der Privaten, 
was Herr Efher beute von ibm verlangte. Mir enench+ die Steinfoblengewerfen in verfsietenen Perioden, aufleben prer ein» 


ugen mußte 


‚und baf die Gteinfoßlengewerlen noch immer mit einer den z und endlich ber Dau ber Eifenbahn von Budweis nach Pilfen balb 


3 den Niederlanden und England unbelannten Tuantität Holz, und beginnen wird, und bie hier folgenden gefeplichen Hinderniffe gehoben 
zwar in Wien allein von ce. 300,000 Klafter umd im Iepter Zeit fogar ſein werben; fo fann fobann bie Induſtrie ohne auf die mähriſchen und 


mit Torf zu fonfuriren haben, j 

Indem nun Herr Miesbah aus den vorſtehenden Details und 
Iharfhunigen Kombinationen, bie erfreulihen Schlaßfolgerungen zieht, 
welge Herrn Eſchere Vorwürfe entfräften, erwähnt er noch ber That- 

‚ daß Defterreih fhon vor vielen Jabren, zulebt 
1820, von Prof. Nippel, geognoſtiſch befhrieben wurde, 
Er ſchritt num zu der legten wichtigen Frage: j 

Mas ftcht der Steinfoblenerzeugung in gröflerer, als ber bisher 

menen Menge, und zu dem von der Induſtrie und ———— 
—* wohlfeilſten Le entgegen, und weldes find die Mittel zur 
Befeitic ver Hinderniſſe e . j 

' Diefe Hinderniffe zerfallen in öfonomifche und in gefegliche. 

Was die okonomiſchen betrifft, fo liegt deren Beſeitigung theifs in 
den Händen der Gewerken, theils in ber mehreren Entwidlung der In« 
Duflrie, vorzugeweife aber in der Erſchaffuug neuer und wohlfeiler Zrans- 
Yertsermittlung überhaupt, demnach indbrfondere 

In der gröfieren Ausdehnung der Eifenbahnen. 

In Anlegung neuer —— für Wien und deſſen Umgebung. 

In Benugung von eiſernen Frachtſchiffen auf der Donau, und 

In Verfuchen, felbe mit Remorquers ſtromaufwärts mit größeren 
Beortheilen, als mittelft Pferden zu treiben, 

Ich Gabe vor vier Jahren mit einem Neffen und Bergbaubirektor 
Heinrich Drafde, in der Abfiht, des Auslandes Körkerungsmittel 
für den Steinfoblenbau leunen zu lernen, bie Bergwerfe an der Ruhr 
bei Achen, bei Lüttich in dem Niederlanden, bei Meweaſtel und Li- 
verpool in England und St. Etienne in Frankreich beſucht; ich bin 
überall eingefabren, um nicht nur bas bertige Berbaften ber Stöpe und 
ihre Fagerungen, fondern auch den Abbau und die Anwendung ber Dampf- 
mafdinen, dann die Werkzeuge Fennen zu fernen, mit welchen daſelbſt 
die Kohle erzeugt und gefördert wird, und natürlih war mein lehter 
Zweck der, das im Auslande befebende Gute dem biefigen Bergbau 
mit Bortbeil anzupaffen. i 

Ic fenne ans meinem früheren längeren Mufentbalte im Italien 
und in Spanien ben Bergbau bafelbft, und erinnere mich ſehr gut ber 
Gebirge Afturiens, wo im Dftober v. 3. bei Sama unweit Diebe, ein 
chr mädtiges Steinkohlenlager emtbedt worben; allein man barf ben 
—e Betrieb eines Bergbaues und feine Zweckmaßigkeit Feined- 
wege nad ter Anzahl und Krafi der dabei verwendeten Wafierbebunge- 
and Fordermaſchinen beurtbeilen, fondern bie Mittel zur Befeitigung ber 
Hinderniffe müffen mit der Größe berfelben in Einklang fteben. j 

So viel ih im Auolaude gefeben, finden bie Gewerle Drfterreihe 
mit Berädfihtigung der biefigen Yagerungs- und Abbaugngsverhaltniffe, 
wenigflens für jet dort, feine rationeflere Abbauungsmerbobe, fo wie 
Förberumgsmafhine und Werkjeuge, als jene, bie ihnen ſchon jegt be- 
Fannt find, deren fie fib ohnedieß bedienen, — 

Im Bezug auf die wünfchenswertbe Wobhlfeilheit der Waſſerfracht, 

abe ich durch Veftellung eines eifernen Transportfchiffes für die Stein- 
4 auf der Donau den Anfang gemacht, allein ſelbſt wenn ſich das 
Etromaufwärtetreiben mit Nemorquers nicht wohlfeiler, als mit Pferden 
heraue ſteilen follte, fo boffe ich doch, daß füh durch eiferne Frachtſchiffe 
von Linz bis Wien an Frachtlohn bei 15 bie 20 Proz. erfparen laſſen 

ärften. — ‚ E 
a Wenn nun die Wien-Raaber Eifenbahn mur bis Bruf feiner Zeit 
verlängert werden follte, wo fobann bie großen Roblenmaffen von Slot 
nis, Parfhlug, Wartberg und Leoben mit wohlfeilerer Fracht nach Wien 
gelangen ; wenn der größere Verbrauch der Schwarzlohle eine — 
von den Schwarzkohlengebirgen zur Donau, ein größerer Verbrauch der 
Braunkohle von Wolfeegg, Ottnang und Fraukenburg die Verlängerung 
der Lambacher Eiſenbahn dahin wünfhenewertb und ausführbar machen. 

Wenn eine größere Abnabme hieran, Holzbabnen von Gebaltotir— 
en nah Gftetten, und vom Pramet nah Altheim ind Veben rufen wer 


ſchleſiſchen Werke, welde fhon jegt jährlich 1,600,000 Zentner Schwarz- 
kohle, und in einigen Jahren das Doppelte erjeugen werben, viel zu 
zäblen, bie größten Anforderungen rüdfihtlic der Duantität, felbft wen 
der Bedarf der Schwarzfohle ſich jährlid über eine Million, und 
jener ber Braunkohle über m less Millionen Zentr. belaufen 
ſollte, für Jahrtaufende zu ibrer volltommenen Befriedigung fiel- 
len; und ich fann babei in vorhimein bie gegründete und gewiß fehr freit« 
dige Hoffnung geben, daß fodann die Steinfohlen um 20 bis 30 pt. 
wohlfeiler als jet am biefelbe abgegeben werben können! 
(@atuf folgt.) 





Berfbiedenes 


(Bllavenbandel.) Wie wenig Brid dech ein Menich koſtet! Der 
Zllavenhandel bat mämlih, Seit er von mehreren Mächten, dem Serraube 
gleich, erärt wurde, umd feit namentlih England im atlantifchen DOjean Kreuger 
bält, weiche zwiſchen der weitsfeitanifhen Kälte und Amerika din und hei fegelm, 
um die Sklarenſchiffe aufzubringen, nicht nur nicht abgenommen , fondern fi 
im Gegentheile vermehrt, Die Negerbändler find jetzt worficıtiger grmerben; 
und mean auch von vier @flavenfhiffen immer Gins genommen wirb, fo deden 
die Sadungen ber drei anderen doch jenen Berluft reichlich genug, weil bie Nach- 
frage in Brafitien, auf Guba und Porto-rico färker geworben ift. @ine Käſt en⸗ 
free von 4000 Standen, denm in folder Ausdehnung auf der Di und Welt, 
Seite Aſtika's wird Negerhandel — heimlich ober affen — getrieben, Lift Ad 
nicht einmal mit Dampfdooten völig bewaden. Die Fehden zwifchen den eins 
seinen Meinem Regerreihen find unaufbörlich, und feit lange ſchon werden alle 
Krieger, bie in Gefangenfhaft geratpen.. verkauft, Auch verbanbein eingeine 
Regerfürften wohl ihre eigenen Uniertbanen, die fie Nachts aus den Hütten 
rauben loffen. Weiche lanbesoäterliche Färforge! Für den Kopf zahlt dann der 
weiße Dann in rinigen Gegenden ruropäilde Manufakturwaoren bis sum Belaufe 
son neun Dukaten, oder jmei Scheiben Salz, auch wohl drei Flintenz «8 find 
auch File vorgelommen, daß 5. B. an der Bımbla für ein eingiges Pferd 
vierzig Sklaven gegeben wurden, Gin Knabe murbe mit 172 Mafceln (Rourirs, 
non denen JOD etwa 36 Kreuzer gelten) begshle! Im Anfange blefes Jahres 
brachte das englifde Rrieasfhiff „Mingbore" auf der Höbe von Ganta Grup 
eine fpanifhe Brigontine auf, die den Namen Irfus Maria führıe! Diefer 
Iefas Maria hatte 249 Negerkinder zwifchen 10 bis 16 Iabren und dermade 
ſeae Mädgen, im Ganzen atſe 252 Selaben on Bord, bie er am der Mindung 
bes Flufles Scherdro eingenommen hatte, und nach Porto rico bringen wollte. 
Die Pflanyer faufen nämlich am liebflen unerwachfene Neger, weil biefe anftellir 
aer find, als bie dejabrien Als bie Ringdode den Ielus Maria weanahm, bes 
fand fi derfeibe 38 Mage in Bee; binnen dirfer Zeit waren 28 Stlaven ges 
Morden, 4 andere gaben bald nachber dem Brit auf, und 22 waren dem Tode 
a⸗de, als ber Jeſes Maria vor Gap Baiti anfam. Kein Bunder, dena bie 
Neger woren nicht einmal auf Wreiter gelegt worben, fondern auf bie mit 
Reifen befhtagenen Waflerfäffer, To daS fie ſich meift Bis zu den Anodıen das 
Fteiſch aufzelegen hatten. Der Raum von den Wafferfäffern bis zum Dee brtrun 
nirgends medt als dreißig Jon! Eiif Weiße wurden vom Kaplıan ber Rings 
bave mach Porto ,rico arfdicht, um dort abgeueiheilt zu werden ; fie gaben fich- 
für Paffagiere aus. Schiff, Ladung und Kapitän find mad der Pavanna ges 
dradt werden. Der Steuermann fagte aus das zwilchen den Negerhäaptiingen 
am Scherdro und Gap Gallinas eben Krieg bereiche, und ba beide Theile ihre 
Gefangenen als Eliasen an die Weifen verkauften. Der Preis ſtand aber eben 
tod, denn im Doarchſchaitt koſtete jeber Mrger act Dollars, doch hatte ber 
Stearrmann, wie er ſelbſt dem Quacker Ganbler erzählte, cim hädſches Mäder 
sen für einen alten Mantel und eine Irere Kite erhanbelt, — Wit den Men— 
fhenfieifthändtern geht man no immer wirt zu mild um; bie befte Praris 
wäre, Kapitän und Manfhaft eined SHarenihiffes obne weiteer Umfände an 
Waften und Segela aufgubängen, demn von ber Zufig im fpanifchen Weltindien 
it ext voiel gu erwarten, Dumanität kann aud) zum Verbrechen ausarten, und 
Roͤckſicht gegen foldie Ungeheuer it wahrhaftige Bünde, 








Feuilleton. 


Theater in Wien. 
R. E, priv. Theater in der Leopoldſttadbt. 





berger gegeben. Beide töten ibre Mufgaben zu voller Zufriebengeit, nur fine 
den wir bie fonft fo naturgemäßen, der ſchlichtes Wahrheit getreuen Leiſtungen 
ber Ledtern, ſeit einiger Zeit durch viel Geſuchte« und widerlich Bejiertes ver- 


Dopps heitere Pole: »Prigpalatin und Kachtloftna kam nun auch dier ſunſtaltet, Es ſchelat als wolle Dar. Ammesberger das Gute mit Gewalt 
zur Aufführung und machte nicht minder Bräd als im Theater an ber Wien. Inod beffer maden. 


Die Motenbefrgung mar faſt biefeibe mie bei den Darflellungen im genannten 


Das Spiel des eingigen Reſtroh, fo wie bas des Deren Hopp unb 


Haufe, nur der Poftmeifler und Seraphine wurden bier, Matt durch Herrn der font Beichäftigten, verdient bie rüpmlicfte Anerkennung. G. 


Gämmerier und Mad. Fidy, durch Herra Börger und Die Ammes« 





— — 
Beilage zu Nr. 66. des Adlers für 1841. 
— — ——e — — 


Soliman Paſcha. 
ſ2— us. 


Eines Tages ſtand cr vor dem Bataillon und ließ es im Feuer 
ererziren. Möglich hörte er cine Kugel pfeifen ; ohne fi etwas merfen 
zu laſſen, fommanbırte er: Gelaven! und nachdem die Gewehre wieder 
a men worden, fagte er: „Ich weiß fehr gut, wer mit ber Kugel 

; bat berfelbe wieder eine Kugel geladen und trifft mich biee- 
mal wicht, jo werde ich ihm mit meinem Degen durchbohren.“ Hierauf 
fommanbirte er feuer, die Kugel blieb aber aus. Diefer Aug, fo wie 
ahnliche erwarben ibm bie Liebe und Achtung feiner Untergebenen, und 
nach bg Zeit gelang ed ihm, einen wirklichen Cadre zu formiren, ber 
ald der Srundflein ver egpptiſchen Armee betrachtet werden kann. Wäh- 
venb feines Aufenthaltes ın Affuan war ber Paſcha von feinen Worur- 
theilen gegen bie Fellabs zurüdgelommen und batte ſich entfchfoffen, 
dieſe einer förmlihen Konffription zu unterwerfen. Man brachte mehrere 
taufend Mann zufammen, vertbeilte fie in Negimenter ‚und gab jedem 
Regimente mehrere Individuen des in Aſſuan gebildeten Bataıllong ale 
J leur dieſes Regiments, obne weder einen Grad in der beu gebil · 
veten Armee noch ſelbſt cine bedeutende Zahlung zu erhallen. Dieß ver- 
droß ihm auf die Lange der Zeit, und er verlangte einen Grad ober ben 

Sieb, Man gab ikm zu verfichen, daß er fogleich dem Gran eined 
Dberfien mit dem Titel Bei erhalten würde, mwofern er zum Jelam 
überträte, Die Unterretung, die er hierüber mit bem Pafdıa hatte, if} inte» 
reffant genug, um fie bier zumicderbolen, » Du fannft nur einen Grad in der 
Armee erhalten,» fagte der Pafıha, vwenn bn Moslen wirft,“ „Das 
ift mir ganz gleih,“ erwieberte Saͤve, vje me f.. du Coran et de 
la relision poursu quej'ai une grade superirur dans l’armee.s „Da 
Haft Du ganz Recht,“ fagte Mebemed Ai, „auch ich lehre mid wenig 
an ben Koran.r — “Ich werbe Wein trinlen nah wie ver, effen, mad 
mir beliebt, uud überhaupt leben wie zuvor.“ — „Da hindert Dich Nie 
mandb daran; auch ich thue, wie ich es für qut befinde,# eriwicberte ber 
Fafaz willſt Du Moelem werden, und fri ed auch nur der Kom 
wegen, fo ernenne ih Dih zum Döerſten und Bei und gebe dir ein 
Infanterie » Regiment.“ 

Hierauf ging Seve ein, er erflärte einem Mollah in Gegenwar 
von Zeugen, daf Gott, Mabomed fein Prophet fei, unterwarf ſich ben 
vorgefhriebenen Ceremonien amd erhielt hierauf ten Namen Euleiman, 
den wir in Eoliman überfegen. Mit dem ihm übertragenen Negimente 
be Soliman Bei den Ibrabim Paſcha nah Griecheniant und 
na 


im feinen unwichtigen Antheil an tın raſchen Erfolgen der ensptifchen | 
Waffen, Das gute Vernehmen mit Ibrabım hanerte jebech mict lange. | 


Legterer hatte eines Tages befohlen, den Dffigieren dir Regimenter 
feine Nationen verabfolgen zu faffen. Eoliman, aufgebracht über einen 
fo einfaltigen Befehl, ſeß ſich verleiten, laut zu fagen: „Id ıwt eire 
bet» pour donner un ordre pare.l.« Man unterlieh nibt, Ibrabim 
von diefer Neuerung zu unterrichten, ber fogleid Seliman mit feinem 


Regiment nah Egprien zurückſchichie. In der Gegend von Kabıra ‚| 


bei Ternebi, Tag er über ein Jahr, ohne daß ce hm vergonnt ward, 
Mehemed Ai zu feben. Nah dieſer Zeit ließ ıbn ter Para plöglich 
rufen; Eoliman, welcher einem böfen Schickfal entgegen zu geben 

laubie, warb nit wenig überrafcht, als ihn der Paiha auf das 
Freundliße empfing und zum Brigade-General ernannte, 





Ueber Tulpen und Fulpenirceunde. 


erwart zu Augeburg amlangte, die Mutter aller jener Tauſtud und 

aufend Tulyenvarieräten war, bie Europa bald darauf prebuzirte; 
nichts befioweniger finden wir aber dennoch Beweife, daß bie Zulpe be⸗ 
reits fehon vor dieſer Epoche in Italien angetroffen worden war. Ihre 
Benennung Toulipan erbielten fie von ihrer Aehnlichteit mit den alfo 
bevannten türfifchen Kopfbebedungen. Die —— en Tulpenfreunde 
bezogen ſchon lange Zeit fruͤher ihre Zwiebel aus Konftantinopel, aber 
erft genen das Ende des 16. Yahrhunderts fam der erfte Tulpenzmwichel 
nach England, Obgleich bie Tulpe fowohl an Geftalt, Karbe, als insbe. 
fondere an Geruch von unzähligen andern Blumen übertroffen wird, fo 
ift es dennoch faum zu glauben, wie fehr fie bald nad ihrer Einführung 
im Werthe flieg und einen eigenen Handelezweig bifvete, dem man nur 
unfere heutige Spefulationewuth in Papieren glei fegen fann, Hent 
zu Tage laden wir über diefe Tulipomanie, indem wir meinen, bie 
ausgezeichnete Geſtalt ober Narbe einer Zulpe deren ungeheuren mit 
Geld aufgewonenen Wertb beitimmte; dem war aber nicht alfo, wie wir 
jeigen werben. — Der Zulyenbandel hatte rigentlih nur in Amfterbam, 
Harlem, Utrecht, Allmar, beyden, Rotterdam, Rranen, Horn Enthupfe 
und Nievenblid feinen wahren Sig — und feine gröfte Epoche fier eigent- 
lich nur zwifchen die Sabre 1634 bie 1697. Kür den Zwiebel der Tufpe 
Vire-ror genannt, wurden nachfolgende Febenemittel und Waaren ge 


geben: 
2 Kubren Getreide im Werthe von 448 hoff, Gulden 


2 Kaften Weizen ar 558 ” 
4 Maſtochſen 480 [3 
8 Maſtſchweine 240 
12 Maftihöpfe ” 1230 7) 
2 Tonnen Wein " 70 n 
4 Tonnen Bier n 32 ar 
2 Tonnen Butter " 192 w 
1000 Pund Käfe ” 120 " 
1 aufnerichtetes Bett " 100 „ 
1 vollftändi, eo Rleid ir 80 1 
1 filberner Trinkbecher ” 60 


Zufanmen alfo 2500 hof. Gulden 


für den Origſnal-Zwiebel. — Da nun ein fo theures Blumchen ja nur 
Reiche anschaffen fonnten, fo machte man felbe den Meineren Spefulanten 
dadurch zugärgig , daß man den Zwiebel immagtnaire, in mehrere Loſe 
und Sranr, wir die Diamanten in Carats abtbeilte; fo galten nad ten 
genau nepflogenen Erhebungen damaliger Zeit auf der ——— Borſe 
100 Grane tes Armirale, 4400 fl.; 446 Graue des Van der Eyf, 
1620 fl.; 106 Grane der Mablere, 1615 fl.; 200 Grane bes Semper- 
Auguſtue, 5500 fl, — ja nur cine Barietät des Srmper-Auguftus, wo⸗ 
von nar zwei Exemplare, einee zu Amferbam, bad andere zu Harlem 
ſich befanten, wurde um 4600 A. hollandiſch und einen Wagen mit zwei 
Eiſenſchimmeſn verfauft. — Ein Händler bei Harlem verpfändete 12 
Morgen Aderland für einen einzigen Zwiebel; denn bamale waren bie- 
jenigen, welche fein bares Geld hatten, feineswege von der Börfe aus- 
geſchleſſen; man foielte damaliger Zeit mit Hänfern, Grundflüden, 
Schlacht- oder Nugviceh; bewegliche oder unbewegliche Güter galten fo 
viel als bares Geld; und fo geſchah es, daß Mancer fih im einigen 
Monaten ein Vermögen von 50—60,000 bolländifche Guſden, ohne einen 
Kreuzer Barſchaft, erſpielt hatte, So geſchab es, daß oft nad einigen 
Moden ein Friſcur, ein Stalburfhe ober ein ‚Meiner Mäffer plöglich 
reich wurde, Pferde und Magen hielt, und wie ein grofier Herr Ichte, 
Jede Etadt battr rin Gaſthaus, welches als die Borſe firtie Tulpenzwie- 


Die meiften und fhönften nnferer Blumen fonımen auc dem Orien-⸗ del galt und meiftens auch eine Tulpeim Schilde führte; dort fanden nun 


te, da wir nech' nie fo Mug waren, die wilben Blemchen unfererlarm und reich, Chriſt und Jude zufammen fauften und verfauften und 
Wiefen und Auen in unfere Hlumengärten zu errpflanzen, und zu ver-|fpefulirten auf dag Steigen oder Fallen der Zulpenpreife, man batte 
eteln, wie es der Drientale ſeit undentlichen Zeiten madır, Die Tür-'am ſolchen Orten einige Senfalen zu dieſem Betriebe angefielt und ein 
ken find im diefer Angelegenkeit immer unfere Meifter gewefen, babenleigenee Reglement entworfen, Wenn man nun dieſes bie jetzt Vor⸗ 
ung ſogar mit der fhönen Simbolik diefer Kinder tes Fraͤblings befannt gebrachte überlegt , fo wird wohl Jedermann leicht einsehen, daß 
emacht und in ihre Sprache eimgeweibt; alle uuſere ſchonſten Blatenes ſich bier Frineewegs um den wirllichen Beſit ber Tulpe bandelte, 
ammen chen fo aus ihren Garten, wir bie herrliche Tulpe, ſene wie man falſlich im Auslande glaubte ; f. z. B. mufite einer eine unge 
Kaveritfultanin der blumenliebenden Vataver, daher Tom, und erfl dierch beure Summe für eine Varietat bezablen, melde man ibm niemals in 
Erziehung und Kultur mit jeren hundert Karben geſchmackt warte, mir|ver Mirklichfeit liefern fonnte, und er ſich auch gar nie verlangte, wäh. 
denen fie im Naturzuftante keincowege prangt. Im Naturzuftende if 'vend ein anderer fi für cine bedeutende Summe berbindlih machte, 
e äußerft einfach‘, derb und cinfärbig, wie eın anderes Wieſen- ver [einen felenen Zwirbel berbeizufhaffen, denn er gar nicht aufzutreiben 
aldblümlein, wad no der eminervente Hau ter Stultur nicht gefüft, im Stande war und fid auch nicht tie geringfte Muse gab, zu ſuchen. 
t; wenn man aber anfangt, an ihr zu fünfteln, fie in chemiſch gemiſchte Es gefihab fomit haufig, daf man vor der Mutezeit der Tulpen mehr 
en und warme Haufen zu verpflanzen, fo gewinnt ficerft fpäter jene] Tulpen gefauft und verfauft hatte, fe im allen Särten der ganzen Welt 

fo reizenten Karben und Kormen auf Koflen ihrer früberen Gefunds|;u finden waren, fo wie noch heut zu Tage auf den Dörfen ae und 
und Derbheit. — Man glaubt, daß die Tulpe Konrad Gißner, welche London aljabılid mehr Scheingeſchafte auf Lieferungen von Effeften und 
1559 aus Konflantinopel oder Rappadorien in dem Garten des Rathee Fonts gemadıt werten, als ganz Eurora in Wirflichfeit befigt. Diefe 


4 


— u — 
Tulpenkaufe wurden auf einen Termin von fee Momaten abgefchloffen z die mit dem, mas ber Geſchichtſchrelbet feibfk gehört, ſchlechterdiage nicht übers 


war aun viren, jo Eur jene 
aus, um welde der Werth der Tulpe während biefes 


bie Tulpe mufite fomit nur ben Namen je bi 
und jo mie jept Altien auf alles freirt haben, 
penzwichel die Stelle unferer heutigen Altıen vertreten. So wie aber 
feine Narrheit lange anbält, fo 

rofpieler. hatten fih für fo hohe 
Kon ueroute apfagem mußten, während bie glüdlichen 
ungebeuren Gewinſte naht ausbezahlt erhielten. — Somit lehrte nun 


jeber wieder zu feines frubern Beihäftigung, zn feinem ehemaligen Ge— 
werbe zuräd. nun. in Folge diefer eingetretenen Umſtaude die Zul- 
pen mehr und me 


im Preife und ohne bie rg erg einer fünf: 
tigen Steigerung fielen, ba verfügten freilid me die Blumen zwie⸗ 
bein in Natura zu lieſern, man wies aber diejen Antrag zurüd, Es lam 
fo weit, daß man ſich endlich einem Ausſpruche des Provinzialratbes im 
Haag d. 27, April 1637 fagen mufite, welcher auf vielfältiges Antrin- 
em enblich erklärte, bafı der Verkäufer das Recht babe, dem Stäufer bie 
—— ia Natura zu diefern, und daß er ſich, im Falle als fie der 
Käufer nicht annehmen wolle, einen dritten Verfäufer uud den erſten 
Käufer für den etwa dadurch ausfalleuden Verluſt verantwortlih machen 
könne. — So endigte biefer jo fonberbare Haudel mit den Tulpen und 
—8 kein andereg Reſultat, als die eruſthaften Holländer mit ihrer 
ulvenmanie lächerlich zu machen. — Was dieſen legten Ausſpruch des 
rovinzialrathes im Haag anbelangt, ſo gibt es noch mande Erben in 
tholland, welche deſſen Nealifirung mit fo gläubigem Hoffen erwarten, 
als noch mande in Franfreih auf die Einlofung der Affignaten bauen, 
—t. 


Miszelle m 


(Fin Rotabene für Geſchichtſchreiber.) As Sir Walter 
Rateigb feine Meitgeidichte ſchrieb, hörte er einen Zank umter feinem Feufer. 
Bald madhrr befagte ihn. ein Freund und erjäßtte ben Zant auf eine Weiſe, 


ier. Viele bi: J 
—— Kur. Bi bee Del 


je Betrage baarieindimmie. Gin anderer Freund Lam dazu, unb was bisfer über den dank 
eitraumes geſtie⸗ 
gen oder gefunlen war; um bie Tulpe ſelbſt Lümmerte ſich feine Seele‘ 


birichtete, war weber, was der Erſte erzählt, noh mas Bir Walter gebör 
hatte, Da wollte Bepterer fein Befhichtsheft in’s Beurer werfen, »denn,« fagte 


ejem Hazarbfpiele hergeben |er, vıwenn ein unbebeutenbee Barfall der legten Stunde von drei Dbrenpeus 
fo mußte damals der Tul- gen verfdieden erzähle wird, wie kaum ich hoffen, einem der Wahrheit treuen 


Bericht von Dingen ya geben, die zum Theil vor brei Jahrtaufendem geſche⸗ 
ben Mad « Dirfe geſchichttiche Aackdote, au wenn fie unwahr wäre, bürlte 
boch zum Beweife dienen, wie ſchwer es if, aus ungeträbten Quellen iu 


pelulanten ihre fhäpfen. 


Frankfurt: Die Grippe (Influenza), obaleich beren Dafein won 
einigen biefigen Yerztem tarenädig geldugner wird, fegt ihre Banderung vom 
Haus zu Haus, von Familie zu Zamilie unaufbaltfam fort; fie läßt nice 
nad, unfee Sheaterperfonalt aach Arbpaft zw atakires, umd ſchelat förmticd 
Reibe baltemzu wollen, fo daß dirjemigen, welde bister hors de comıbat 
waren, wieder eiarücken, bie andern dagegen bien: ober tunfuafähig werden. 
So find, wie manhört, die Rünflerinnen Ftühauf and Lrelsre und Hr. Ghrurimsı 
to wirder genefen , dagegen liegen Bere Pülteg und andere Mitglieder bes 
Shaufpiels und der Oder krauk darnieder; auch unfer: Bandemännin, Drm. 
Preſtet, erſt and Jtaliens milden Lüften zutückgekehrt, iR hart von der Krank: 
heit ergriffen, und genöthigt, ibe Konzert aufzuſchieben. 

Unter felgen Umſtäaden ana wohl ven fingirien Krankheiten niht die 
Rede fein. Rrank indeffen And einzig nur Individuen, welde auf dem ZThras 
terzeitel figurieen, wie viel aber Orkellers Mitglieder, Gheriften u. f. w. bie 
Theaterdicettion mit ärztlichen Zeugniſſen feither gepeinigt haben und noch 
peinigen, — daben erfahren wir aichts, und diefe find doch wahrlich noch zu 
Dorllelungen netbiwenbig. Wei ale bem wurde das Theater nicht einmal ges 
ſchloſſen, wie 5. B. in Leipzig, Hamburg, Berlin u. ſ. w , mo man eben 
kurgweg fhliehr, wenn nigts gegeten werden kann, In der That, e6 gehört 
nit wenig Feldbertatakt dazu, im ſelchtt Cage Meta ſchtagfertig da zu ftehen, 
— kann man birfen unferee Direktion abfprehen? oder fol man ibe, wie 
Biete thum, das Borhandenfein der Gelppt zur Laſt Iegen? — Dod, was 
wird nice AUles von einer Theaterdirektion gefordert ! 





— — — — ——— —— ——— —— ————— —— — 








Ebeater « Anzeigen. Börfen«Mahristen. Berftorbene 
Heute wird gegeben: GSourfe in Wien, vom IT. März. In Bien 
id reibungen zu 5 p@r.. 100364 R Den 15. Marh. 
Im k. Jk. Hofburg ⸗Theater: ua — _. — 98} — Dim Hrn. örany Leug Dausinhaber und Bierverflißeren, 
Die beiden Bigaro, Suftfpiel in 5 Kufjlgen. detie 3- — am Ganaaepanen Ki, Kb 
: det:o * — Dem om. ‚dehann 333 sm. Singen. Seidenjeuge 
— . m a Li ir v 4— nm. J Schaum⸗ 
Im k. k. Hof⸗Theater naͤchſt dem Rärntner- — Bond Bene Monte — — | „Puratraruad Me. 0), an Sanundung der ng 
en: Darleven mit Berloi » I 188 für 500fl. 6755 — * ae —— * Me 2 
⸗ * ar, « D ‘ fe 
Die Mohr der Kun. Divertiffement in 2. Katın. deto dere © 7 1889 für250fl, 279% — | Dim Den, ran, Grunmer, birgert. —— km 
Der Kammerdiener. Eingfpiel in 1 At. deito betto detto für Sofl. 555 —| Warn Inien, alt 20 Jahr, auf ber Wieden Mr. 56, am 
1 
Iml. k. priv. Theater om der Wien: Gentral · Aahſe · Anweiſ Zährl. Disconto 4 — ! Sungengelgwaren. Den 14 Min 
h . J Bant-Uktten pr. Stüd . . . . . 162 — . Sigmund Rat , 
Noceac Lebensbilb in 4 Aufzägen, Metsl-Dbligationen zu Sp@t . 106 — a Kath ee — en. 
Im f. f. priv. Theater in der Leopoldſiadt a a 18° _| Dim Sen. Datop  Geriam Phirgert Aepyarır "1. Ge 
an f. k. priv, Theater in der Leopo : betto -i — 7 — ; nah a —— — 
— — Ma. — ln 
E Banto Betio — 2 — I Feen 
i i » | Anlepen vom ve 1821 -— — In @ris 
Im 1. l. priv. Theater in ber Sofephlabt : a > A Din 6. Ahr. 
a} mn ein Derz. — Driginalsdeitbil® in 8 detto 1839 . 412 — | Grauen Mioifla ». Pleler, Paegeratechtet, alt 80 Zahn, 
BP on Irersimane, 
ss Hr. Wiibeim Auguſt Meumann, bürgerl, Rartemmaler, alt 
— Kngekbommen: 40 Jahr, am Rırsenfirder 
x Den T. März. 
Unterbaltungen. Dem 14. Mär. Dem Orn Anton GeRtiger, * Lederer meiſtee und 
Heute iſt Kenderfation in kindenbauer's Kafino in Brifin ezgodin⸗ Miesiant, .t. Hauxtm amnt.Wdanw c. rsitätenbefiger, fein Sohn Unten, aut 20 Jahr. am 


Simmering; zur Nrifler in der Nfervorftabt; 


von Prag. — 
in Ungerm. — Braf Bisgan, F. f, Bofrairb, von Drann 


Beau Feſteries (Gr. Mr, gbt), von Meer | 


Nerreaſchtage. 





sum rothea Sabel in Neulercheufeld. 


— 


— Straf Aterander Febaes #.P. Himmerer (Dr. Rr.1044). 
von Prfib- — Baron talrersftesen (Bradı Mr ba4. von 
Peehemig — Hr. Kumund von Orlaude, F. &. Oberttieu⸗ 
tenant (Seopoltfladt Mr. 581). vom Prag. — Herr Eba⸗arte 
Geofler, Argirett (Leopoiditade Gir. 510). vom Munden. 


NReperioie tes k. k. Gofburgtbeaters. 


Heute Donnerftag ben 19. »Figoroa; den 19. 
„König und Baurrs; den 20. „Der Müller und 
“b gere i f et: | fein Rindba; ben 21. „Ewige; den 22. »Das Urtbeit 

Den 14 März. | ber Welta; den 23. dasſelde mwirdertolt; den 24. 

Graf Aimalo, 9. f. Rämmerer, nad Pont. — Brar| Rönig u. Bauere; den 26. „Das Uriheil ber Weite; 
Bibn, #. f. Rammerer. und Arcıfrau Mana Waitsehat, | den 27. vier bie Liebe hatmı den 28. »Biela“z 
nacdı Prefidarg. — Areibere Trent, 8 8. Hauptmann. nam | pen 29. „mitie Balottia; den I0. »Dir Babeitanie; 


Dündendert. — — 
rg — deerdert Zar anaabet. f. Dberlieuienant, | ven 31. „iM. Ctuarta. 








2ottvsBiecbangen. 


Wien, am ı3. Mär, murben gebeben ; 
62 38 2 61 
Die nähe Ziehung if am 24. Mär. 
2ing. am ıo März gebabenen Babien find: 
35 46 5 ı0 
Du nase Diehung Id am 20. Märj. 


m 


Gedrudt bei Peopolb Grund, Reubav, Antreasgaffe Rr. 303, 


DER ADL 
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Freitag, den 19. März 


Nr. 67. 


Heraudgeber und Mebakteur: Dr. 





1841 + 


U. 3. Groß: Hoffinger. 


Kamen und Feſte dee Tag im Bonn Zageslänge FMrond im Auf ——— vera Barometer — @ceenea om 
e 
Zuges Sabre ara. [üntera | ed. Abnebmee, 17. März 1841. tuna Dariter Wahl Donau |  Pimmtt. 
Rebe . M. ; 5 
Gute | 5 use =. Dee Br Bu.mit 46] 28536 [Gag | Die Soane 8 
gefe>b. st 2m.|55m| 1 56 | Amen | Fennib. u. Boitenf2u.R. 410,55 28,576 | 3 300 fin dem Beidenden 
Wollen 


10u.24+ 6,1] 27.574 | tr 0 File. 


Main pränmmrrirt für teat im Mompeoir des Artere, Im ter @rabt Zingerftrafie Me. 900, were. aenziährig, 8 fl. bartiäbrig wurd 4 M. wieriel 


1äbrin, Yatteärtige mit 20 fl. 24 fr. gengiährig, 10 @ 12 fr. halbrährıgı auf Eie Musaahe auf feingena Panser mit 20 fl 


A. M. gerziäbria,. 10 fl, battiäbria und 5 fl. vier 


seljäbrig. — Dei dem . t. Peflämtern in ber aanyem öfterreissiihen Menarwie fofer Der Atier mit Giwihtufi der Epperitronse@detähr 20 fl. 24 Mr. 2. MM. ganprähtig, to M 12 1r- 
4 


Yallzährig und 5 A. 6 Ir, wieriellähren. 


12 8. 12 ir, Daar am das Romptoir bes Wblerd, Bingerftraße Nr. 000, gu ſenden. 


Nuttwärtige Mbneberr , vwerie ten Adler amf frınenm Vapier zu Gepieben weunfiden, 


Beischen aanpiährls 24 A. 24 tr, and balbjähe 





Uusland. 

(Der Hattifheriff des Sultans, der Mebemeb] 

Ali die Erblihleit Egyptene unter gewiffen Bebin-) 
gungen überträgt.) Diefes Dokument ift aus Ronftantinopel vom 
13 Fehr. 1841 Datirt und lautet: „Mein Bezir. Ich babe mit Zufrie- 
Benbeit die Beweiſe der Unterwerfung gelefen , 
Habt, fo wie Eure Beibeurungen der Treue und Eure 


die Ahr mir gegeben (22. ı fün 
Verfiherungen einer anderen, ter künftigen Yage Egyptens und ber 


bungs« und ber Civil und Mifitärapminiftrationsfoften, fo wie zur 
Zablung des Wetreides, das Egprtem jäbrlih an bie heiligen Etädte 
Mella und Medina fenden muf, verwendet werben. 

Der obige Tribut, der von bem Gouverneur von Eappten gelei- 
ſtet werden muft, und der Zablungemobus werben rom Sahre 1257 
Febr. 1941) an fünf Jahre dauern. Für die Kolge können fie in 
atur der neuen 


der Ergebenbeit für meine erlaudte Perfen und bie Intereſfen meiner|Berbältniffe angemefieneren Weiſe geordnet werben. 


hoben Pforte. Eure lange Erfahrung und die Kenntniß der Angelegen- 
beiten des Landes, das feit fo Tanger Zeit unter Eure Apminifiration 


Da es Pflicht meiner boben Pforte ift, ben jährlichen Belauf der 
Nevenucn und die Art und Weife, den Zehnten und die anderen Auf» 


efeflt ift, laffen mich micht zweifeln, daß Ihr durch den Eifer und lagen zu erheben , zu lennen, und ba biefer Grgenfiand eine Beauffih- 
die Umfigt, die — der neuen Negierung mibringen werdet, neue] tigungs- und Rontrollefommiffien in biefer Provinz erheiſcht, fo wird 


Anfprüe auf mein Woblwollen und mein Bertrauen zu Euch errin- 
em, und daß Ihr zu gleicher Zeit, den Preis meiner Woblthaten er- 
ennend, Euch bemühen werdet, die Eigenſchaften, die Euch auszeid. 
nen, auf Eure Descendenten zu überiragen. In Betreff dieſes habe ich 


man darauf ferner nach meinem Faiferlihen Willen bedacht * 

Das fo wichtige Münzreglement wird ven meiner hoben Pforte 
dergefalt beftimmt werben, daß Feine Abweichung, ſowohl was den 
Namen, als den Werth beirifit, geflattet ift; die Geld- unb Silber- 


mich entfloffen, Euch in der Regierung Egsptens zu beflätigen, und|münzen, die man in Egypien in meinem Namen zu ſchlagen fortfahren 


zwar nad den auf der Euch von meinem Grofivezir zugefandten Sartı 
abgeficdten Grenzen, und Euch überbich tie Trärogative ter Erblich⸗ 
feit diefer Regierung unter ben folgenden Drbingungen zu übertragen: 

Menn die Regierung von Egypien valant werben follte, fo wird 
fie demjenigen Eurer männlichen Kinter übertragen, dag ich audwäh- 
Tem werbe ; diefelbe Eurerffionsweife wird auf tie männlichen Kinder 
diefes Pehteren angewendet werben, und fo weiter, In dem Kalle, taß] 
Eure männliche Finie aueſtirbt, köngen bie von den Weibern Eurer 
Fanifie abftanmenten männlichen Rinder Teinen Anfpruc auf die Euc- 
ceſſion madırn. 

Derjenige Eurer Söhne, der auderforen werden wird Fun in 
der egyptiſche n Regierung zu felgen, muß ſich nach Keuſtantinertl be— 
geben, um bier die Inveſtitur zu erbalten. ’ 

Die bem Gouverneur von Enppten überiragene Erblichkeit, wirb 
ihm feinen Rang noch Titel verlciben, der über dem der anderen Ve⸗ 
ire fieht, und fein Recht auf reinen Borſitz, und er wird ganz auf! 

entfelben Rufe behandelt werden, wie feine Kollegen. 

Die Beſtimmungen meined Hatifheriffs von Guilbane und die 
Aominifirativgefege, die in meinem Reiche in Kraft find, oder noch 
werden erlaffen werben, fo wie alle Verträge, die zwiſchen ten be⸗ 
freunbeten Mächten geſchloſſen find, oder geſchloſſen werben Tonnen, 
werben gleicherweiſe in Egovten volljogen werben. 

Alle Steuern, niit benen dirfe Provinz belegt ist, werden ın mei 
nem Namen erhoben werben, und damit die Einwohner Egyptens, Die 
einen Theif ter Uniertlianen meiner boben PM orte bilden, nicht Geld 
erpreffungen und nnregelmafiigen Erbebungen ausgefept find, werden 
die Zebnten, Abgaben und andere Auflagen nad dem ın meinem Reiche 
befolgien Evftem georbnet werden. 5 

Ein Biertel der Zollabgabe, Zehnten und anderer Steuern wird, 
ohne einen Abzug, im Voraus in ven Schatz meiner boben Pforte Bee | 

ahlt werten, bie drei anderen Viertel werden zur Deckung der Erbe 
ä LU i 





wird, müſſen beeienigen gleichaebalten werben, bie aus der Faiferlichen 
Münze zu Honflantinopel bervorgeben , und zwar wad Namen, wie 
wad Form und Gepräge betrifft. 

Da in Kriedengzeiten 18,000 Mann Trusper zum inneren Schutz 
von Egyppten genügen, fo wird dieſe Zahl nicht überfhritten werden 
pürfen; da indeft die enpptifhen Streitkräfte zum Dicnfle der Hohen 
Pforte nicht minder beftimmt find, ale die anderen Streitfräfte des 
Reihe, fo werden fie in Sriegeszeiten in dem Verbältnif vermehrt 
werben, welches für vaſſend erachtet werben wird. 

Nach dem neuen Mifitärfoftem, welches für mein ganzes Reich 
angenemmen worden iſt, müfen die Soldaten, nachdem & fünf Jahre 
getient haben, von neuen Soldaten erfegt werden. Daffelbe Spftem 
wirb auch in Eghoten befolgt werden. Demnach wird man aus ben feh- 
ten Refeutirungen der eghptiſchen Truppen, die in biefem Augenblid 
im "Dienste befinplich find, 20,000 Mann auswählen, von denen 18,000 
Mann werden in Egypten bleiben und 2000 Mann hierher geſchickt wer⸗ 


|ven, um ihfe Dienftzeit zu maden. 


Da ber fünfte Theil Liefer 20,000 Mann jährlich erfcht werben 
muß, jo wird man in Egppten jährlich 42000 Relxaten in ber von dem 
Militarrenlement vorgefhriebenen Weife, mitscit Ziehung un indem 
man mit aller Humanität, Unparteilichfeit und Sorgfalt verfährt, aud« 
seien. IE vieler Rekruten werden im Lande bleiben, und JOD wer⸗ 
den bieber nefandt werben. 

Die Soidaten, bie ihre Dienfizeit in Egopten over hier beendigt 
haben werden, werben nad Haufe zurucklebren und konnen künftig 
nicht mehr reguirirt werden, 

Sofchon das Mima von Eanpten einen Unterihicd im Stoffe ber 
Mifitärbeffeidung erbeiſchen fan, fo durſen Die Uniformen demunger 
achtet, fo wie die unterfbeitenten Abzeichen und bie Fahnen der egyp> 
tifchen Truppen nice verfchieden ven benen anderer Truppen bes 
Reiche fein. 


Zu =—— 


DeeaPſc werde n unterſ Abzeichen ber 
Dffiziere, 2 au © gyptiſchen rine fo wie Die 
Flaggen der bie namlichen fein, wie Hier. 

—— ————— get ect ankrmgee * 
ie s w i ng 
—* ie ber Oberoffiziere wird von meinem Fatferlichen Willen ab- 
gen. 


Kunftighin wird ber Gouvernenr von Egypten nicht Kriegsſchiffe 
ohne meine ausdrückliche Einwilligung erbauen fonnen. 

Da das Zugefäntnig der Erblichfeit an bie eguptifche yai gene 
den bier oben auegeſprochenen Bebingungen unterworfen ift, fo wird 
die Richtvollziehung einer berfelben die unverzügliche Zurüdnahme die 
fer Konzeffion motiviren. i 

Der gegenwärtige —— iſt deßbalb an Euch gerichtet, auf 
daß Ihr, ER wie Eure Descendenten, in Anerfennung der faiferlichen 
Gunft, die ich Euch bewilligt babe, es Euch angelegen fein laßt, mit 
Sorgfalt die hier feſtgeſtellien — ie zu erfüllen, die Einmoh- 
ner von Egppten gegen jede Gewalttdatigkeit zu jhügen, indem Ibr 
für Ihre Sicherheit und Wohlfahrt forgt, und Euch biitet, meine De- 
feble zu übertreten, und endlich, auf daß Ihr der boben Pforte die 
wichtigen Eurer Regierung amvertrauten Angelegenbeiten mitzutbeir 
Ten habt.“ 


Frankréick. 

“Paris, 10. Wär. (Siaung ber Pairklammer) In ber 
Situng bır Paitskammer vom 10, März wurde bie Verhandtung in Bezug 
auf ben Beneralftab der Gerarmee wieder aufgenommer, und bot nur lokate 
Intereffen Schau. 

. ” —— der Deputirtentammer.) Ja der heutigen Bis 
gung der Depatirtenfammer wurde vom Konfeild: Präfiventen ein Brfuh um 
500.000 Fe. zur Unterflägung bürfıiger Soldaten der Kammer eingreeidt, 
aud; der Gefepes = Entwurf über bie Kushebung von 80. 000 Mann aus ber 
Alterstiaffe 1841 vorgelegt. R 

* — (Störung tintr Begröbmißfeier.) Bon Zeuloufe twirb 
wateem 4, Mai gefcgrieben; Dem Beihenbrgängniffe des Mr, Brami, Preeo ⸗ 
zeur-Binera zu Rimoges folgten alle anmelenden Getichte ellen und Magi: 
firarsperfonen der Stadt, denta ſich mod; eine große Anjaht fremder Perfonen 
onfteffen, ba Mr. Gtsni algemein arfhägt und geadtet wır. Als Mr. 
Gautler am Grabe einige Worte zu Ehren bes Berflorbinen gefprodgen hatte, 
erfchien plöglich ein gany unbekannter Mann und ftieg in das no cffene Brad 
zum Erflaunen aller Anmelenden hinab, Anfangs glaubte man, ein ungebeurer 
in BWahnfina ousartender Schmerz irgend eiaes nahen Werwanbten fei bir 
Uelache diefer fremdartigen Handlung; wer ſchitdert aber das Geflaunen ber 
Umftehenden, als man den Unbelannten mit Hammer und Gtemmeifen ben 
Burg gewaltfam öffnen und rine Shatoulle herausnehmen ſah, die nach Anorbs 
mung des Berftorbenen auf frin Ders aelegt worden war: mad langem, bartı 
nädigem Kampfe gelang es den Beihendienern, dem Beihenräuber zu fangen, 
und ihm die Ghatoulle zu entreifen. — Bor den Polizeitommiflär arfüper, 
ſchien dieſes Individuum wahnfinnig zu fein, und forderte immer noch imic 
Beftigteit jene Ohatoufle, — Um ferneren Attentaten auf biefe fo allgemeine 
Aufmerkfamkeit ereegende Ghatoule zu brachen, murbe felbe ſammt dem Inhalte 
auf dem Brabe Iffentlich verbrannt. Darinnen ſollen nad Angabe der Bit: 
nichts als einige Briefe und Webrtbücer von ben früher gefterbenen Kindern 
bes Mr. Erani geweſen fein, dir er fo leĩdenſchaftlich liebte, daß er fie in fein 
Grab mitnehmen wollte. Dir Öffentlihe Meinung glaubt aber, baf ungeheure 
Geheimniffe in derfelben verdanden gemefen fein follen, bie in Beziehung zu 
dem linbetannten geſtanden wären, ber fi ihrer im Grabe bemädtigen wollte. 

“Ylgerien. (Mährres über ben Gieg bei Wigelin) Ueber 
unfera ledtlich mitgetheilten Kampf der Barnifon von Sigelly gegen die Kabi⸗ 
len fümmt noch Folgenbre nachzubolen: Als die Radilen ſich größtentbeits ins 
Meer geflürgt hatten, um ibren angreifenben Feinden zu entfliehen, fo tleide:s 
ten ſich die ſtanzoſiſchen Truppen aus und fprangen ihnen ganz not, dir 
Bajonette zwiſchen den Zahnen, ins Meer nad, Fhrmammen hier vom Felfen zu 
Felfen ihren ſchwarzta, ebenfalls nadien Feinden nad, und ſtachen fie dort 
eingein zufanımen; «6 war ein fdaudırhaftes Schaufpicl, diefe Männer drider 
Karben im hundertfach ſich wieberholenden Duelle auf Erben und ob, auf ben 
Ftippta und Höhungen ber Felfen zu fehen; man glaubte in einem Eirfus 
au fein, wo bie alten Briegegrfangenen Gallier mit den afrifanifchen Rricge: 
grfangenen Öffenttih kampfen mußten, — Der Gefolg dieſer fe glängenben 
Woffentbat konnte kein zmweifelbafter fein; gleich Tags darauf kamen alle 
feinpligen Kabilen in bie Gtabt, boten emisen Frieden an, und gelobten nie 
anders mehr, als nur für Brankrei die Waffen zu gebrauden, 


$Grofbritanunnien. 
Sonden, 8. März. (Uberbandfisung.) In der Oberbausſiung 


Dokument : Gen »Bıricht bar Mamitd Adır auswärklar Kagelegenbeling® , wel · 
dr am 13. 0. M. dem Mongeiß worgeleat worden fein fol, Dirlelde betrifft 
sundhh bie Detention des Deren MM 'teon, handelt aber au) mom andern 
Rrritigen Fragen. Ein foiches Dstament Vaate zu Boatın dar Börlenfprtula« 
tion erbichtet fein, und eis Grund, warum id beffen Tchtheit bezweifle, if, 
weil ich eine zu hohe Meinung ven brm geiftigen Rähigkeiten der Ameritaner 
bear. Bir find sicht fo blind für ihre eigenem Tatereſſen, dab fie mit einem 
fothen Aktenſtũck dervertreten folten. Ic muß an ber Autentieität um fo mehr 
dehwegen zweifeln, mweil Bein eingiare Romgreßmitalieb aufgeſtanden frin fol, 
um ein Amenbemrat verzuſchlagea. Gewiß, wenn biefes Aktenſtäck echt wäre, 
fo hat das Wolf der vereinigten Staaten ganz ben zerrütteten Stand feiner Fir 
nanzen dergeffen; fo hat es gang orraeflen, daß im Umfang ihrer Kepubtit 3 
Millionen Neger Ieben, melde mit England grmeinfome Sache gu maden bes 
eeit And; fo dat es der zahlreichen Indlanerftämme vergeffen , bie es über den 
Mifffippi vertrieben har, und melde auf einmal zurüdichren würden, um 
für bie ihnen zugefügten Umtliden Made gu nehmen. Das Bull dee verel⸗ 
algtea Staaten muß baan auch bie Ganadier verzeffen haben, bie zu den 
treurflen Untercbanen Ihter Waj. gebören, 

Kagensmmen bie Ameritaner lieben ihren Grel am dem unglüdtihen 
Schlachtepfer aus, bad jegt in ihren Händen iſt, würbem bie Ganatirr nicht 
feinen Tod auf taufenpfättige Are rächen? Würden fie ſich als Repreſſalie 
aicht alsbald ber Perfon irgend eines amerifanifhen Bürgers bemädtigen? 
Brrgibt bas Volk der orreinigten Staaten die Kruppenmagt — glütlider- 
meife iſt es eine flarke Eruppenmaht — melde wir jegt im unfern nord- 
amerianifdhen Kolonien Achen haben, und bie große Seccnacht, mit mwrider 
mir zugleich gegen fe operiren Banen?! Id meine, menn bie Amrrilanee 
ale diefe Dinge erwägen, jo müflen fir finden, baf rin Krieg mit England 
ihnen weit wahrfheinliher Scharen als Rapen bringen bürfıe, Uad baram 
kann ich mit am die Echtheit jenes Dolaments glauben, Aus biefen räns 
ben hoffe Ih, es kann aicht echt fein; ater jedenfalls hat es einen fo flar- 
tea Gindrad auf das engiifhe Pudlitfam, befonders bie Handelswelt, ge= 
macht, daß ich «# Für eine Pflicht erachte, dem «edlen Biscount, der an ber 
Bpige von Ihrer Maj. Wegierung Acht, zu fragen, ob die Regierung offle 
viele Runde im dieſer Sache erhalten bat, umd ob birfelbe jenen angebliden 
Komitebericht als ein amıliches Aktenſtäck betrachtet oder niht. Ein lelden⸗ 
ſchaftlicheres Aftendüd als dieſes iR wodl miemals vom einem Staate gegen 
den andern abaefaßt worden, Tor Melbourne: „Id bin in der That aufer 
Brand, eine amdere Antmeart 54 geben, als daß, meines Wiſſene, mit der 
neueften Poſt keine Depefhen vom unferm Gefandten in Wafpingten am Ih» 
rer Maj. Regierung eingelaufen finds aber nah ber Form zu fließen, in 
weicher jenee Beriht erfdienen if, befärcht' ich, dab feine Ehtdeit nicht zu 
degmeifela fei (1 apprebend, from the form in which ıhe report 
has appeared, here can be no doubt of its autlıenticity.)« &o weit 
waren bie Berhandlungen, als bie Poſt abgiag. — Im Daule ber Bemeir 
ara Bam biefelbe Frage mit gleichem Erfolg jur Sprache. 

pp a ule m 

Madrid, 2, März Gipartero empfing am feinem Mamendtage bie 
Sarnifon und alle höheren Stabsckfigiere und murde von aflen Korporatioarn 
bealũuct wünſcht. Geltfam war 86, das feine Gemalin dabei gegenwärtig mar, 
mas bisher ia Epanien bei Seneralen nicht gebrauchtich war, Im Allgemeinen 
aing der Empfang vor ſich, wie «4 hri den Königen des Landes ödlich iſt. 
Die Leute traten zu einee Thär herein und gingen zu der entgegenflebendem 
binaus, wie im Böniglichen Palaſte. Dirk und andere Gonberbarkeiten find dem 
Anwefenben ſeht aufgefallen und vielfady befproden worden, Wan glaubt im 
biefen bier mod alcht gefehenen Formalitäten ein Streben zu bemerken, ſich 
dern Königlihen Rang gleidy zu flellen, 

Vereinigte Stasten von Norbamerifa- 

(Pikens wihtier Bericht Über den Gtreit mil Engs 
tanb.) Mir bem Palerbost Wer Ghefter erbleit man in Enaland am 7. Wirk 
Nachtichten aus New-Vork bis zum IT. Februar. Die gwifchen Prn, Bor und 
Pa. Forfpih gepflogene Korrefpomdenz war ber Kongteblomiie über audınärz 
tige Ungelegenheiten gugemwiefen, unb von biefer ein Bericht erflattet worden, 
ber für Eagland und bie vereinigten Ctuaten von größter und ernſteſter Bee 
beutung iſt. Der Gindruß, dem der Brricht aufdas Mepräfenrantenhaus made, 
miedb von einem ameriktanifhen Journal mit der Wirkung eines Donnerſchlags 
verglichen. Das NemwıYsrker Journal of Gommerce fagt: Sollte zwiſchen Grehe 
briramnien und ben vereinigten Staaten ein Arirg ousderdien, fo würde e# 
fein gewähnliger Arieg werben, fondern einer, der furditdare Ierflörung in 
feinem Gefolge hätte. Nur bie pöllige Befiegung ober Eıfhöpfung des einen 
Epeils würde ben Frieden herbeiführen. — Ueber birfen Beriht entfpann ich 
eine Debatte in welder Hr Granger, ebenfalls ein Mitglied der betreffenden 
Romitc, den Tom des Berichts, grgem dem er ſich in ter Minerität des Aus- 
ſchuſſes ertidet hatte, {hart tadeite, Dr. Picens antwortete ihm mit Perfün= 
lichkeiten. Mebrere Redner, barunier Dr, Sohn Duincy Abamt, ſprachen deredt 


vom 8 März foradj ber Graf v. Mountcafhel: Ich münfde die Aufmertfamkeit | für Brieden und Freundfhaft mit England; aber der Antrag auf Druck bes 


des Hanfes auf die Nachrichten aus dem vereinigten Staaten zu Ienfen, bie 
von hödfter Widtigkeit find. Lie Haben tirfe Senfation in der Gity erregt und 
auf bie Fonds eingewirkt. Ich meine zunähft das im brn Zeitungen mitgetbeilte 


Komiteberihts wurde mit 103 gegen 69 Stimmen angenommra, Bimmtlihe 
Banbureniten fllmmten in ber Mojorirät ; falt ade Whize in der Minorität. 
dubot war eia Antrag Hrn, docctette, ade auf den Vorgang mit bem Dampf= 


— aAsl — 


deot und auf Hrn, M'keod bezügllchen Papiere drucken zu laſſen, mit 100 
gegen 73 Stimmen verworfen, wobei ebenfalls jeder Anbänger ber ſetzigen 
Regierung im der Mehrheit ſtimmte. Ein Blatt bemerkt, daß ſehr wide Whigs 
in der Gigung fehlten. — Die Epeglatunterfuhung gegen ra. M'keod mer 
gen »Morbsa mwurbe vom ber treffenden Brand Jury mit 19 gegen 1 Stimme 
«rlannt. 

— Der Sericht, weiher im Rımen bes mit Prüfung ber Rorsefpons 
benz zwifhen dem Stastsfehretär Ferſhth und dem englifhen Sefandten Bor 
wegen ber Streitigkeiten mit Eagland beauftragten Komite's am 13. Febr. 
durch Deren Pidens erfartet wurde, beginnt mit einer Darftelung des fattis 
ſchea Hergangs bei der Berbreanuag des Dampfbeots Karolina im Dry. 1837, 
Diefes Boot, fagt ber Bericht, war das Eizeathum des Herra Wells, eines 
angefehenen Bürgers von Buffalo im Staate New-Yerk. Er ging am 29. Du 
gember von Buffalo nad Shloffer, auf der amreitaniihen Brite des Riagaras 
fromrs ab, und follte urfprünglich zwiſchen diefen beiden Drten, oder auch 
von Black Rock nah Piktloffer, und fogar, wenn «4 fi lukratio zeigte, bis 
Mayn: Island fegrla Der Eigner des Shiffes hatte einzig Spekulation und 
Bortheil im Mage. Die außerordentliche Aulregung am der Grenze batte eine 
Menge müsigen und neusierigen Votts dorihin gelodt, welche die unglädtihe 
Zufammenrottuag von Abenteurern auf Navp] [Island mit anfehen wollten. 
Mavy ⸗Joland war nominell auf britifhem Gebiet; ber Eigaer der Karolina 
wollte mit dem Schiffe Geld verbienen,, Indem er es als Fähre nad Rapp: 
Iktand laufen lieh, Es iſt nigt erwieſea, daß irgend Waffen ober Manition 
auf bemfelben transportirt wurden, mit Musnabme vielleicht eines, einem Pals 
fagier gehörigen, Meinen Schspfünders, Man hält dafde, ba feibf in Kriegs: 
weiten eine neutrale Macht das Recht babe, in KontrrbandesArtikeln Handel zu 
Areiben, bie indeffen innerhalb der Iurisdikrion eines der Areitenden Theile 
Aoafisyiet werben können, Der Begriff vom KArirgstomiredande if mod nicht 
genau felgehelt; jedenfals gibt Kontrebanbebandet Bin Recht, das Sebiet 
eines neutralen und unabhängigen Staates zu Üderfallen, deffen Bürger ih 
an Bagniffen dieſes Hındeis ausfegen wollen. Uebrigens waren bier mit mei 
Aeemae Mädte mit einander im Krieg begeiffen, fondern ale in bem Aufitand 
Begriffenen waren britifhe Untertbanen, im Zufland der Kuflehaung gegen 
die Behörden von Kanada, einer britilhen Provinz. Wir konnte ein Privat 
mann unterfhriben, wer in diefen Tokalzwiften Recht oder Unrecht hätte? Unb 
mit mwelgen Thelle der BWärger der englifchen Provinz hätten unfere Bürger 
den Berkeht abbredien folen? Klein bas Boot murbe bios als Fähre benügt, 
und an dem Taz, wo es feine Fadrtea braonnen hatte, ward es zot Racht ⸗ 
zeit, waͤhrend es auf dem Werft von Schloſſer lag, weggenommen und ver» 
brannt; mebrere Mann warden ermordet, jedenfalls einer, der todt auf dem 
Berbedte Liegen blied. Die Bemerkung des britifgen Minifters, baf Schloſſer 
„nomined= auf dem Ürbiete ber vereinigten Gtaaten liegt, kann mit bems 
Aelben Rechte zurüdgegeben und brhauptel werben, bad Ravy- Island »nomi 
meil« auf dem bdritifchen Bebirt lag, und bramah hatte damals ein Theil ders 
Sort verfammelten Bolles eben fo wirtfam den Banabifhen Behörden Zrop 
gebeten, als irgend ein Theil des unfrigen unfern Wehörben ungegorfam war. 
Dreanod fond bir britifhe Behörde für gut, über Kapyı Island, ihr „memi: 
mmellesa Gebiet, hinweg, ben Schild britifher Turisdikiion auf ameritanifdhen 
Boden üÜbergutragen, und fo über uns jenen freuablihen Schup zu erftreten, 
den fie damals einem Theile ihres eigenen Gebletes zu gemähren nicht im 
Stande war, ein Berfahren, das ſich uns eben fo ſehr burd feine Anmallunz, 
ale durch feine Liebe zu Recht und Geſetz empfiehlt, Der beitifhe Geſandte 
mennt ferner die Karelina ein Geeräuberboot. Geerduber find Freideuter, 
Seinde des Wenſcheageſchlechtas, die alle Meere und Küſten verbeeren, obar 
Blogae und Helmalih. Auein ſelbſt im fhlimmften Kalle find bie bei dem 
Dampfboot Karolina Bethelligten bios Gehilfen Aaderer, die in Aufſtand bes 
‚griffen waren. Der Ausihuß weiß mit, mit welchem Rechte Aufrube als 
Beeräubrrei betrachtet werben könne. Gelb wenn #6 ober ein Breräuberboot 
aewehen wäre, war es doch in dem Augenblick mo 26 unfera Boben beräbrte, unfe 
zer Souveränität verfallen, und feine Macht auf Eedea konnte es redhtlichermeife 
angreifen. Kein Erunpfag If in der enguifchen Geſchlchte fo entfchieden feitgetete, 
als daß jeves menſchliche Wefen, das ben britiſchen Boden berübet, alsbalb 
durch das beitifche Geſetz beſchüzt wird. Angenommen, ein engtiſches Schiff 
würde nädtliherweile darch Franzoſen von ben Ufern ber Themſe abgeſchalt 
4ea und verbrannt, und britifche Bürger ermorbet, und ber franyäfifhe Br; 
ſandte würde einräumen, baf dirfelden auf Befehl ihrer Reierung geban: 
delt, und dabei behaupten, daß das Boot ein Seeräuberbost, und bie erı 
morbeten Bürger außer dem Gefege gewelen feien, bann würde gewiß jebes 
beitifche Derz höher ſchlagen in ber Begierbe, das Unrecht ga räden, unb 
bie Rechte feines Baterlandes fiher zu dellen. Was bert Geſet if, if es 
auch bier. Es gibt Bein, mit der beiondern Haabhängigkeit der Nationen orr 
teägliches BWöll-rrechtsgefeh. Das die Berfolgung feld von Piraten mit Morb 
und Brand innrrbalb des Bodens und der Gerichtsbarkeit eines Staates ber 
Union geſtattet. Keine größere Aräntung kann einem Bande zugefügt werben, 
als Einfall in fein Gebiet, Wenn es auf einem Punkte ungefiraft gefhehrn 
darf, ſo geſchitht es au auf einem andern, wand die Matiom, bie rs fd 
gefallen läßt, finft zum Stumpffian herab, Wenn eine Darſtellung bes 
Borfals bei Schloſſer und des Benchmins bee Wührer ber Karor 
dina hei ben geelgneien Behärben von Rew-Votk oder der vereinigten Stae⸗ 


— — —— mn nn ——— —— — ——— — —— —— — — —— — — — — L —— 


tem gemacht warden wire, fo wärbe dieß wenigfiens einige Achtanz für au= 
ſere Souveränität und Unabhängigkeit, umd eine Reigung gezeigt habra, wie 
und wie mit Geinesgleihen zu unterhanbeln. Aber in biefem Yale fand, 
gleihfam um unfern Wehörben Seringihägung zu zeigen, gar keine vorgim- 
gige Borfelung Statt. Man hoffte, die Gewaltthat wäre von einer Partei 
in augenblilliher Yuflmallung auf eigene Gefahr unternommen worden ; alin 
der britiſcht Sefandte räumt jegt ein, das «4 »rine Öffentliche Dandlung pom 
Perfonra in Ihrer Majelät Dienften war, die dem Befehlen ihrer Dargefegiem 
Behörden gehborchten.« 

Benn dies der erfe und einpige Kolifionspunft mit Eroßbritennien gr= 
weſea wäre, würde er vieleicht Beine Kheilnahme erregt haben; allein «4 lirge 
in falt allen Berbanblumgen dirfer großen Madht mit und einr Anmaßung, 
bie dem Stolz und Unabhänzigkeitsfinn eines freien BWolkes empärt, Wean r# 
ben Krieden zu erhalten wänfdte, fo würde feine Politik darin beleben, 
Recht za Üben, und jene Rütfiht gegen Seinesgleihen gu seigen, bir e# 
ftets von Andern fordert. Der Ausfhuß wid dieſen Pankt nicht weiter ver» 
folgen, ba unfere Rraierung won ber britifchen über jene Gewalttbat Erkiis 
rung verlangt bat, und bie Antwort hoffentlich befriedigend ausfallen wire, 
Bas die Forderung des britiſchen Miniters megen Frrilaffung des Altrander 
Mac Srob betrifft, fo it derſelbe ale murhmaßlicer Theilachmer an dem 
Berdreden der Verbrennung des Dampfbootes und Ermordung amrritanifdhre 
Bürger verbaftet, dann freigelaffen und wieder verhaftet worden, und hart 
iegt der Mourtheilung entzrgen. Es hat zu feiner Habhaftwerbung ein Eis 
fall auf britiſchee Bebier Statt gefunden; er hat fih freiwillig auf unfer 
Gebiet begeben, umd if verhaftet worden, wie 4 mit jedem, einer ähnlichen 
That bezüdtigten Bürger ber vereinigten Staaten gefheben wire. Wir 
keanın fein Bölterreht, bas einen Menfhen von Berhaftung wegen anjr- 
ſchaldigtet Vergehen gegen die Rahe und Würde eines Btaatrs befreit, bies 
weit er dritifcher Unterthan If, oder daß Verbrecheta auf Ankiften uad untee 
ber Autorität britifcher Provingialseamten begangen bar; noch weniger fenurm 
wir ein Geſen, das ben Präfidenten ermädtigte, iha ohne Unterfuhung, auf 
das bloße Verlangen eines Beamten, der beitifhen Regierung ausyulielern. 
Biren wir im offenen Krieg mit Großbritannien gemefen, und MRac Bro» 
bätte jenes Vergehen verübt, fo würde er ben Krirgsgefegen verfallen un» 
als Rriegögelangener dir Uoionsregierung behandelt worden fein; ba abre 
jene flrafdaren Handlungen im tiefen Frieden brgamgen murben, fo if dieß 
ein Verbreden gegen die Ruhe und Würde des Staates Rew-Work, und fälle 
ausfhließtih feiner Ariminalgrrictebarkeit cubeim. Wenn die Berbreden von 
ber Net find, das fle einen Menfhen jum Zeind bes Menſchengeſchlechte, sum 
Seeräuber, Kufrührer 22 machen, dann würde nah dem Boͤtterrecht bie 
Jurisdiktion den Gerichtshäfen der Union zuftehen; aber bier handelt e# IE 7 
bloß ven einem in Frirdensgeitem brgangenen Vergeben gegen das Lokalgefeg, 
bas mithin ausfhliehlih der Kriminalgerichtsbsrkeit dee Gerichte von New- 
Vert anheimfädt.« * 

Auf bie Behauptung bes britiſchen Befandten, daß Mac keod an bee 
Zetſtoͤruag der Karolina feinen Theil geaommen habe, und bie Anklage ger 
gen ihn mur auf ber meineidigen Nusfage kanadiſchet Rebellen und ihrer Drifers- 
delfer beraße, erwiedert der Bericht: „Das mag fein; aber 26 wäre einem 
amrritanifhen Beristspef gu viel zugemutbet, auf bie bloße Selbdangabe 
eines, wenn auch noch fo dechgeſtellten Mannes, einen wegen Wefegübertres 
tung angefguldigten Befangenen freigulaffen. Ob Mac Leod ſchuldig ift oder 
nit, baräber hat nur be amerikaniſche Jury zu entfheiden. Die Jurisdik- 
tion ber Berichte der eingeinen Staaten in Ariminalfälen, und bie Abure 
theitung durch bie Jary find tmefentliche Punkte unferer Surisprubeng; bie 
vollgiehende Bundesgewalt hat kein Recht, in eines von beiden einzugreifen; 
ein foldhes Recht würde bie befondere Souperänität und Unabhängigkeit bie» 
fer Staaten umfoßen,“ Dir Hericht fährt daan weiter aus, baf mad ber 
Konftiration nur ia eingeinen Fällen, z. B bei Verrath, als einen Ber 
drehen gegen bie Gefammtbeit der vereinigten Staaten, ber volgiehenbem 
Bunbesgewalr ein Recht zur Muslieferung zufehe, und gu ba nur, wenm 
befonbere Verträge vorlägen (ein folder werde hier aber nit einmal ber 
dauptei); alle andern Jade feien der ausfhlirhlihen Iucisbittion ber einzel- 
nen Staaten untergeben, Der Beriht gebt dann zu ben übrigen Streitpunt. 
ten mit England Üder, mämlich der norböftlihen und morbwrfiticen Grenp 
derichtigung, und der Wegnabme und Durkfahung amerilanifher Schiffe 
anter Borwand des Ekiapenhandels, wodutch ber dandel ber vereinigten 
Staaten von ber afrifanifchen Käfte verdrängt, umd ihre Rechte als Stemadt 
deeinträchtigt wärden. Dann fährt der Bericht fort: »Ade dirfe Umftände 
geben jeder zwitgen und anhängigen Frage dad lebendigſte Intereffe. Ueder 
dieß find wir Beide fortwährend dazu beffimmt, vielleiht dem ausgedehnte» 
fen Handel unter den neueren Nationen zu beiten. Unfere Flagata mehem 
neben einander auf allen Merren. England verfolgt raſties feine Zweckt, mit 
einem Ehrgeig, der Beine Brengen kennt; wo ed aud immer su einem Rom» 
flitt der Jatereſſen Fam, bat «8 felten einer andern Macht aachge zeben. Im 
dieſem Augzendblick bieten #8 der ciditiſſtten Welt dem Aablick der größten milir 
tärifhen und zugleih kommerziellen Maht, die man je aelanat, Bei feinem 
großen Befigungen ia allen Welttheilen und feinem eigenthümtichen Handels» 
Indem dat ee den Relchtham der Kationen in ih aufzebäuft. Seine innerrm 
ditſaquellen, feine Gewaadtheit, fein Mafhinenwefen und fein Kapital über» 


= - 
— — 


Täreiten ale Berechnung. Beine militärifhe Befehung Wibraltars, Malta’, 
der jonifhen Infeln, und neurlih auch Er. Iran d'Actes, gibt ibm bad 
Uebergewicht im Mittelmeer und in ber Bevonte, während St. Prima und 
Dos Borgebirae der gutem Doffnung ibm den Handel längs jenen ausgebehaten 
Küfen fihern; Bembon, Galeuita und feine unermeßliden Brligungen in 
Dſtindien, fo wie feine neuerlichen Bewegungen auf den chineſiſchea Seen unt 
Snfeln , geftatten ibm, feine Macht Über jene weiten Bänder zu erfireden, 
Die Iahrhundrrie lang in rinfamer und entmeroter Herrlichkeit ſcalummerten 
@e befigt bie Folltanteinfeln, um dem Handel om Kap Dorn zu beherefhen, 
während Zrinidad ihm allıs Ermünfdte im korribifchen Ser gewährt. Helifat 
auf der reinen, Bermuda laften ſchon auf unferer eigenen Küfle ven reinem 
Ende zum andern. j 

Englands Stellungen in der gefammten Welt kommen jrät, im militä 
riſchet Hinſicht, einer bewaffneten Macht ven einer Milion Mann glei 
Grine fertbauernden Kämpfe im Oſten maden feine Dffigiere im der Kritgs 
führung gewandt, während feine großen Berre und flotten ihren Unterkalt 
aus den eroberten Bändern beziehen, Bei der jepigen Lage ber Dinge barf 
Rein Stoatämann biefen Umſtand Überfehen. Die Dampflraft bat uns in neue 
rer Zeit einander fo mahe gebracht, daß im Falle eins Münftigen Jufammen- 
Mofes der Krieg weit fhneder als zuver Über uns hereindreden wird. Dad: 
Sucht und Ehrgeiz find die vorberrfhenten Beidenfhaften in neuerer Zeit, 
und «6 wäre vergebens, vor ben Zuftänden um und ber bie Augen zu fliehen. 
6 ficht jegt zu erwarten, wide Wirkung bie Dampflraft auf bie Umge- 
fattung ber gefammten Krirastunft ausüben werde. Sie dürfte ein grebartigees 
Werkjeug werden, um bie Menfhheit neuerbinge zu nivelliren, und Alles auf 
einen Kampf der bloßen Körperkraft zurüdzuführen. In diefem Bol ift ſchwet 
vorauszufehen, welchte Syſtem der Natiomalvertheibigung bie Probe ber Zeit 
und Grfabrung aushalten würde, Wir begen gewiß nit dos mintefte Ber: 
Langen nach einem Bruch. Feſtigkeit und weife Berbereitung wird ums lange 
Zeit vor einer folden Kataftroppe bewahren. Während aber keine Berfugung 
uns je verloden fol, Unrecht zu thum, fo barf ambererfeits Seine Rüdficdht 
uns je verleiten, fortdauernde® Unrekt von irgend einer Macht auf Erben 
gu erbulden, was auch bie Belgen fein mögen. Der Ausfhuß brüde ſchitettich 
feine fefte Webergeugung aus, das alle Rreitigen Puntte chrenvol und frieb: 
Sich ausgealihen werben Können, und die Eintracht lange erbalten werben 
Sana, wenn beide Degierungen eine freifionige und edle Potitit befolgen, 
wie fie dem Intereffen und Gefinnungen briber Völker angemeffen, und mit 
dem Geile eines erleuchtetem Jeitaltere vereinbar ifl,« 


Dirfee Bericht, ber (mie ein New: Worker Biatt fih ansbrädt) gleich 
einem Dennerfhlag auf bie Berfommtung wirkte, gab zu riner lebhaften De: 
batte Anlaf, Here Granger, rim Ausfchus: Mitglied, bezeichnete ibn als vinen 
Parteibericht, ber gerigmet if, zum Krieg zu führen. Herr Videns widerſpt icht 
Dieß: der Wericht werde vielmehr ben Frieden ſichern, benn wenn Gmglanb 
leht, daß die vereinigten Staaten gerüſtet ferien, und Craft machten, werde 
es nachgeben. Da er Herrn Granger frine Tüßflötende Stimme vorwarf, er: 
wicberte biefer , er Pinne freilich nikt fo dennern, wie Pidens, weil feine 
Baden von Wind nicht fo aufgeblafen freien. (Sroßes Gelaͤchter.) Hr. Adams 
biele eine fehr ſchöne und friedliche Mebe, worin er ben Werfuch ber aus bem 
Amte treienden Portel, bie vereinigten Gtaaten mit England zu verfeinden, 
dem Verfahren der Befagung vergleicht, melde, ſodald fie die Keftung räuı 
men muß, biefelbe in bie Luft fprengt, Die friedlichen Erklärungen bes Hrn 
Pidens würden auf ®orb Palmerſten den Eindruck mamen, mie auf Pille 
der Gruß feines Eprelseneflen: »Wuten Morarn, mein Kbeurer ! Wie gebe? 
Zhr frid ein elender, ſchmutiger, ſchäbiger Kerils Herr Adams verlangt du 
rüdmweifung om den Komite, damit er einen des Bandes würbigeren Bericht 
verfoffe, Derr Cotrett finder beiden jegigem Stand ber Unterbanblung jede 
Ginmtihuna bes Kongreſſes unpaffend. Auch Hr. Fillimore griff den Beriche 
deftig an, der die Spannung nur vermebre, und auch ten Nusgang von 
Mee Leods Sache ungünflig wirfen müſſe. Er fhäme fih über bas Bırfab: 
zen gegen diefen unglätlicen Wann; er wolle keinen Krieg für Partrigmede, 
jedenfons feRe man das Land erft zum Kriege rüfın, ehe man ihm her— 
beiführe. Bei diefer Wendung der Debatte brang die Graenpartei auf Abſtim ⸗ 
mung: ber Antrag bes Deren Ederett ouf den Drod aller Dofumente wurbe 
mit 100 gegen 73 Etimmen verworfen, und dagtgen ber Drum des Berichte 
alein mit 103 argen 68 Etimmen befäleffen. Ale Anhänger der Verwal: 
tung fimmten dafür, bie Whiga dagegen. Es ſcheint demnach entichieben, 
baf die jetzt om Muber tretende Pariek bir Angelegenheit mit England fe 
verwideln mil, dag ibre Nachfelger faſt in die Unmdatickeit verfent werben 
einem verzweifelten, verbeerenden und Boflfpieligen Arieg mit ter mädrigften 
Nation ber Erde auszumeiden. 

Am Geldmarkt in New-Perk hatte ſich midts weſentliches verändert: 
die Banken biskontirten nad wie vor, und bas Weib war keit zu haben. 
die Aktien der Bank ber vereinigten Staaten flanden 27; beim Kongrep if 
ber Antrag geſtellt worden, für dieſe und bie anderen Philadelphia = Banken 
























Inlaud. 


Wien. (Irnennungen und Kuszeihnungen) Se. k. 
Mojeät gerubten mit Alerböhfer Entidtiefung vom 13. März 1.3. dem FR. 
Paunbous: Verwalter in Hal, Alois Miller, den Zitel eincd 4, k. Bergtathes 
allergnäbigft zu verleihen. 

Die k. k. vereinigte Hoflanglel bat bem Repräfentonten der Geſe? ſchaft 
der Mufilfreunde des Deferriihifhen Ralferkaatrs. Johann Mitter von katom, 
bie Annahme det von bem Mufitsereine di Santa Cecilia in Rem erhalten 
nen Diplome bewilliget. 

Die &. #. vereinigte Hoflanziei bat dem Trieſter Magifratd:Präfes, Gur 
berniatrathe Muziud Teſeph Tomoſini, die Annahme ber von der phiſikaliſchtn 
mebizinifchen Grfelfchaft ju Erlangen, und von dir Schleſiſchen Befedihaft für 
vaterländifche Kultur zu Breslau erhaltenen Diplome rincd kerrefponbirenden 
Mitgliedes geflattet, 


+Pend. (Magnarifhes Nationaltbeater) Im magpyarie 
ſchen Nationaltheater wurde am 9 März zum Benrfice des Bchaufpielers 
Ubsarbripi bie Oper wder Freifhäge (büvesz vadäsz) gegeben, in wrider 
De, Amalia Mohonatn in der Mole ber Agatha als Gaf mit virkem 
Beifall auftrat. 


FPenb. (Magvarifhe aelcehrte Societät.) Ja der Bigung 
ber maghariſchen gelehrten Societät am 8. Februar thellte Profeffor Bonifaz 
Dar aus Raob mehrere Briefe von dem im Morben Furcpas reifenben ges 
lehrten Usgar, Anton Reguly, mit, Er reifte im Jahre 1839 durch Deutſch⸗ 
land, Dinemark und Schweben nah Finnland, wo er fih mit ber finniſchen 
Sprache fo bekannt machte, baf er im derfriben eine finnifhe Grammatik aus- 
arbeitete, welche bei den dafigen Getehrten eine ſoſche Nufmerkfamleit erregte, 
baf die gelehrte Socketät zu Delfinafors ihn zu ihrem Mitgliebe ernannte, 
und bas barauf bryligliche Diplom ausftelte, Aus Finnland verfügte er ih nad 
Boppland. Er hielt fih unter den Lappen fo lange auf, bis er auch ihre Eprade 
vonftändig erlernte. Bom da ſetzte er feine gelehrte Meife mad Gt. Peters ⸗ 
burg fort. Mad dem Vorſchlage des Profeffors Mar erflärte die Societät 
ihre Geneigtheit, ihm mit Meifegelb zu unterflägen, 


Verſchiedenes. 


(@rfiedbung einer Setwaſchine) So iſt ea bemm entſchieden, 
was wir bisher nicht glauben molten und im Jatereſſe vieler Menichen, bie 
daburdh dretles werden, befürcteten, die Setmaſchine ift erfunden. 
Es wor vorauszufehen, deß tie burch Guttenberg's Jubildum angeregte Auf ⸗ 
mertfamkeit auf die Druoperation nit eher ruben würbe, als bie dies Biel 
einer befchleunigtern Sagmribobe erreicht mar. Im unferem Jahrhundert, we 
alles fhned arhen, fahren, fliegen will, burfte ba der Gedanke zurüdbleis 
ben ? Die Sehzmaſchine iM erfunden und in England, Frankreich, Preußen, 
Orfterreih, Balern, Rußland bereits breoetirt. Und merfwärbig genug, mwirber 
muß ber Ungländer es fein, der bier ausfährt, mas ein Deutſchet gedacht bat” 
Die Setzmaſchine des Herrn von Kliesel in Prefberg erreiht vollommen, 
ihrer Iore mad, die Mofhine der Herten Young und Komp. in tonton, ja 
fie übertrifft fie noch, indem fie zugleich rime Ablegmofgine if, d. h. fie 
oimmt dem San, ben fie fente, auch wieder durch ibre Klablatut - Technik aus: 
einander. Aber dem armen Manne frblem die Mittel! Die Ungorn ſcheſſen in 
Aktien à 10 Bulden an 2000 Gulden zufammen. Die maren bald hin, und 
Klieael ſigt nun in Preßburg moch immer und zirtelt an feinem Mobel, 
während Doung fdkon 60,000 Cultem in feine gieidzeitige Grfinbung 
(aus eigenem Bermögen ; er ift Chef des aroben Baummellen« und Beinen: 
fpinnereigefhäftse Doung und Komp. in London und Antwerpen) verwandte 
und bereit# überall Patente auf feine Mofkine eingrlöft kat. In Berlin burd) 
Breft, Gelple und Ruderling. Die Moicine wird ungefähr JOD Louisd’ers 
foften. Sie leiſtet die Arbeit, die fonk 10 Setzet erfordert, durch einen eingir 
sen, ber eigene zu diefer Maſchine anaelernt fein muß. Die jegigen Setzer 
möäffen an Liefer Maſchine nohmals vom vorn anfangen, Die Form ber Bets 
term muß einige Nenberungem erleiden, doch iſt es midht gang unmöglid, mit 
ber Voung'ſchen Mafchine such die jent üblichen Lettern beigubrhalten. Gin 
Uebelſtand, ber bis jegt nod der Erfindung hinberlich feim wird, if der, daß 
le nur auf Sen Gap mit einer und berfelben Schrift eingerichtet 
it. Sollen Zahlen oder audere Eiriftforten in den Kert, fe müſſen bie 
Sıellen offen bieiben und hermad in den Formen nachoefegt werben Die Breker‘ 
mid man Pünftig nie mehr Schriftfeger, fontern Ediriftweber nennen; dean 
die Theorie dea Webſtuhles if eb, die ber Weliper ber großen MWebereien in 
Aberdeen und Tavetnet auf bie Gegmafdise angewandt bat. Young beabfid- 


tiat, in Beipgia ned im diefem Tahre auf eigene Koſten rin Eremplar feiner 
Maſchine aufzuftellen und dem dortigen beutfhen Buchbandel durch die That 
zu zeigen, mas fie feiftet. Die Fotgen dieſer rfindung für bie Literatur find 


unermeßlich. Die Bücher werden mwohlfeiler werben, bie Kaufluft des Publi- 
fums wird reger werden, Ob aber barum viel mebr gebrudt werben wird, als 
früher, begmwelfein wir, da bie Sangfamkeit unferer bisherigen Bagmethobe- 
doch eben Bein Hindernif der Produktion war. 


das Geſet wegen der Baarjohlaung auf 40 Tagen zu fulpentiren. 
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Defterreichifche National · Chronik. 
Der Vertrag des Herrn Alois Miesbach im Gewerbé-Verein: 


ueber deu Steinfohlenbergban in den öfterreichifchen Staaten. | uberer Gewer €, entnommenen Mittel und Wege 


(ea tuE.) 


—— bes Steinkohlenbergbaues in Deſterrtich und einiger feiner 
robinzen. 
Indem u nun dem Bereine biefe, meinen und ben Erfahrungen 
un 
Emporbringung des Steinfoplenbergbaues Bier Bed vg ic 


Ich lenle ſchließlich bie ganze Aufmerkſamkeit des Vereines auf den Antrag: 


die gefeglihen Mittel zu noch groͤßerer Emporbringung des Stein 
kohlenbergbaues, 

Solche gibt ung bie fräber angeführte Vergangenheit an die Hand, 
und fie ſprechen fih in dem Wunſche und der Bitte aus: 

„Die hohe Staateverwaltung möchte nur eingm Theil der in ie 
„ren Perioden an Einzelne in fo großer Aucdehnung verlichenen 
günftigungen, in ber —*— an alle — und jedem Bergbauunternehmer 
»gefeplich verleihen und dadurch dem Einzelnen die Mittel bieten, 
den Bergbau mit tröftlichen Hoffnungen beginnen uud fih vor Deeinträdh- 
tigung eincs Anfigers fhüpen zu fönnen, wo ſich bannang ein 

einen Bergbauluftigen auch fogleih Bereine mit der 
us ſicht —— Erfolge bilden därften. 

Diefe gefeglichen, den Bergbau beſchützenden und befebenden Mittel 
wären folgende: 

1) Die Ausbebnung der Hoffammerverorbrung 
vom 8, Februar 1836, Mr. 1088, für alle a de der 
dfterr, Provinzen, ober bie gefepliche efimmung 
eines audfhließenden Shurfredtes für ein nurbur 
fleine, gegebene Grenzen beffimmteg Terrain, 234 
mit Aust 
als aud burg Auslenlung aus ber Grube, 


2) Vergrößerung ber Steinfoßlenfelbmaffen und 
Defimmung eines einzigen Einbaues für mehrere der- 


felben. 
———— längerer Fallfriſten bei Neuſchür— 
pe utbungen und alten Bauten, fo wie längere 
auer der Shurf- und Muthfheine, dann beo Maßen— 
lagerungs-Termines. 
4) Berleikung beffimmter Borzugsredte für bie 
Maf inenfgähtn ß — 


5) Die Aufrechthaltung der auf den Bergbauten 
baftenden Hypotheten, ſelbſt bei Richtbaäuhafthal— 
tung ber Grube und Erflärung derſelben ins Freie, 
au Gunfen ber Öläubiger. 


6) Billige Beſtenerung und refp. Frohne -Reguli- 
rang mit ftetem Hinblid auf jene fremben Länder mit 
welden bie öfterr. Indbuftrie zu fonfuriren hat. 


7) Sigerung bes ——— It a gegen eigene 
Deamte und Diener, fo wie die Anwendung des für 
ärarialifde Berg Beamte befiebenden gefegligen Ber 
botes, N Dergmwerte zu betreiben, für Privat 
beamie Endlich 


I) die Verfegung der Bergleute in die Kathegorie 
der tom Militär zeitlih Befreiten, wie ed vor dem 
Jahre 1827 der Fall war.“ 


Dief, —— Berein, wären nach meiner Ueberzeugung 
die zeitgemäßeren Bebingniffe zu mehrerer Entwidlung und größeren 


„daß von ber bereits beſtehenden Rommiffion, mit Zuziehung eini 
„öfterreihifhen,Gewerfen, die von mir beantragten 2 Base: 
„bringung des Steinfohlenbergbaues, geprüft, — und geeigneten 
„Falles ins Leben gerufen, wegen der geſehlichen Mittel aber die hohe 
„Staatgverwaltung bittlich angegangen werbe, hierauf überhaupt mit 
„möglichfter Förberung, und bei dem Entwurfe bes neuen Stein oblen« 
"gefeges insbefondere, gnadigſte Rückſicht zu nehmen,“ 

Sollten wir dann fo glücklich fein, durch das nnäbinfte Fä 
anfers burdlaudtiaften — — er ge 
beit des Ergberzogs franz Karl, vie Gemwäßrem unferer im 
Intereſſe bes Bergbaues, der Induſtrie und der ärmeren enſchenklaſſe 
geſtellten Bitte zu erlangen, fo iſt zu hoffen, daft ber Bergbau Oefler» 
reiche fih binnen Kurzem auf eine weit blühendere Stufe emporſchwin⸗ 
gen, daß jeder billigen Anferderung von Seite der Induſtrie und den 
Konſumenten rückſichtlich der Onantität und Dnafität ſowohl, als auch 
in Bezug der Wohlfeilheit gewiß beſtens entſprochen werben ann: ſo 
wie auch ber ärmeren Menſchenklaſſe die troſtreiche Verfiherung gegeben 
toäre‘, daß, wenn aud bie Inbuftrie in der Folge einem viel größern 
Auffhwung erlangen, und die Waldungen alimäfig verfäwinben mas 
Gen follte, dennoch bas Holz ſowohl in der nächſten 3 nft, als auch 


Hluß eines jeden Muthers ſowohl am Tagelnach Jahrhunderten den gegenwärtigen Preie nicht leicht überfteigen wird, 


die Gewerke Defterreihe aber, unb aller jener Provinzen, fo mei 
die Kraft des neuen Steinfoblengefepes reicht , werben a Bi u 
Kuappfchaften, von innigftem Dankgefühl durchdrungen, gewiß auch un« 
ter Miteinftimmung des Vereines, ben neueren Bergmanndruf freudig 
ertönen laffen: 


„Gott ſegne und erhalte das öfterreidi Kaifr 
„baue — unferen hurgfaugtighen le sihr 
„Raiferl. Hobeit, den Erzherzog Aranz Karl, und um 
„feren burdlaudtigen Ho fammer-Präfidenten, Au 
"guß Longin, Fürſten von Lobkowih. 

Giid aufl⸗ 


Herr Miesbach hat durch dieſen glänzenden Vortrag dem Bater- 
terfand einen Triumpb verſchafft, welcher * aus dem —S bes 
Vereine fhwinden wird, Er hat ſich nicht begnügt, das Uebel ber Unzus 
fänglikeit und der zu großen Preife der Steinfohlen zu ergründen und 
zuhrügen, fondern fi arffihtigimad den Mitteln zur gründlichen Abhilfe 
gfor Gt und folhe an die Hand gegeben. Was aber diefem fehr'gebiegenen 

ortrag einen vorzüglihen Wert en und ibm ein bleibendes Ver⸗ 
dienft nm den Bergbau und bie Induſtrie fihert, find bie im dem— 
felben angegebenen fehr wichtigen Mittel und Wege zur gröfieren Em— 
porbringung des Eteinfoblenbergbaues in den #, £, öfterreigifchen 
Erblanden, welche nur von einem einheimifhen, an Erfahrung und 
Fofalfenntniffen reichen, des Ber - und Lebenewefens wohl fundigen 
Dergmanne ausgehen lonnten. Wir wünfhen dem Bereine Blüd zu 
diefem Bortrage des Hrn. Miecbach, welder eines der wichtigſten 
Zeichen eines Fraftvollen Lebensganges diefes Inftitutes ift, we des fo 
fhöne Hoffnungen erwedt, 

Gin Mitglied des Vereines. 
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Zufällige Berfe. 
Bon — rt, 
1. 
Die Weltäbel. 


BIwei Berfe follen menmen die Weber hert'ger Welt; 
@ir find: ber Kerpte Therheit — Unglaube und bad Gelb, 





letoı 


1E. 
Charafteriftifhe Zeigen. 
Kranke Herzen, kranke Magen, 
Schweter Imeifel Seetenptagen, 
Nafllos Kämpfen, grobes Wagen 
Unter Bangen, Föyern, Zogen, 
Keine Pöfung, viele Fragen : 
Damit ift die Brit geflogen. 


IM, 
Heut und Sonft. 


Sp’mals ſich die Menfchen ſchlugen 
Bir ihe Blauden und ide Weinen, 
Heute fh die Wenſchen fdhlagen 

Für das Wort, das fie verneinen, 


IV. 
„Diäterfedern“ 


Cs gab tine gute Zeit doch bazamal, 

Mit rg danbıbierte nur Held und Kichter, 
Doh Heute biurdäckig Rorare und Didter 
Bermunben und tödten mit Federn von Stahl. 


w 
Die legte Wipfehfung. 


Beam id ben ig moderner Didier Irfe 
Seſchteicht mid aamtaloſes rauen, 
Aus jebem Bort, aus jeder Antutefe 
Die Weiter alter Dichter ſchauen. 

Hier Sancta Clara Abraham, 

Dort Sterne, Lichtenberg und Swift, 
Iran Paul und mander ohne Nam’ 
Und felten nur dazu nody trifft 

Ein lebend Weſen zungedreſchend, 

Die gift'ge Butt im Lüge loſchend, 
Befudelnd mit Skandal, mas rein, 
Entblößend jeden ſchlechten Gihein, 
Dozu ein Spiel mit Ieerem Klang’ 

Auf daß der Zufall ſich erbarme, 

Hab künfttichen Beziehungswang 

Mit einem Wortwig (hal erwarme. 
Der Wip wirb biindlinge adgeſcheſſen, 
Ireff er den Guten, Kleinen, Brofen, 
Am liebden Saönheiı, Ehre, Jugend, 
Begeiſt'rung, diede, Zrrue, Zugend, 


vl. 
Popularität. 


3wei Jungen ſchleppten einen Affen 

Mir Höshen, Mod und Feberhut, 

Geſchmückt mit Zreffen und Agraffen, 

Und jubelnd pries das junge Blut 

Die behmurdsiufigen Grimeſſen 

Auf jedem Plap, in allen Waffen. 

Man gab dem Affen Kpfelfinen 

Mad Zuckerwett bie Häüd' und Küu’, 

Und Bravo rief man allen Mienen 

Und feinem lun'atn Gaukelſpiet 

So iſt die Wet joft auch im Wroßen, 

Sie lobt was Riedrigem entfproßen, 

Doch laß e# nie verleiten fih um Stolzt 

Sonf treffen «4 dee Hobnrs Bolse. 
Die Welt pflest nur der eignen Lufbarkeit, 
Indem fie Rarren ibr Hofanna f[dreis, 


Tbeaterin Wiem 
8. L. Hoftheater nöhk dem Kärninerthbore. 
Die „Burtfen und Bpidbrttimen,“ kon Meyerbees — Madame 
Sicho del als Beateice, am 17. d. M. 
Es if bereits erwähnt worben, daß Mad, Schodel bei bem durch 
Erkranlung mehrerer Mitglieder biefes Hefopetatheaters jegt etwas lüdenhaften 
Vepertoit leider nicht im Stande ifl, in jenen Opern aufzutreten, melde diefe 


Künälerin zu ihren Sieblingspartien zählt, bemn man weiß, daß jeber Gefangs |rath 


Fünfler und jebe Künfllerin, fo ho fie auch NRünden, fo eminent ihre Zeiftun 
gen im Augemeinen au immer feira, dech gemiffe Rollen mit befonberer Bor: 


fo febr gu Starten fommende Boreeht verzichten mußte, fo verbient bir Bes ) 
reltwinigkeit, mit weicher fie auf den Wunſch der Direttion die Rolle der 
Beatrice übernahm, fo wir der Umfiand, deß fir fir in nur wenigen Tagen 
einftudirte, gewiß alles dod und ade Anerkennung. 


Ih bin zwar ein abaefagter Feind von jedem Bergleiche wilden Künft- 
lem, aber ich kann nit umbin zu bemerken, dab das Mifulrat diefer Rolle 
für Mad. Shodelum fo ebrenooller fein muß, da die Parıie der Beatrier, 
eine Blange Partie unferer trefflihen May. Daffrit Barth ik, und auf 
unldag# von Mad. Stödti-Peineletter mit fo vielem Beifad gegeden 
wurde. Mad Schodel fang biefen iInterefanten; Part mit au dem Gefühle, 
und all bem Meer, weiches dem Beiltungen dieſer bravem Künflierin ſteis eigen 
iR. Ausgegrichnet war der Borttag des Recitatie, [o wir des Rargheito 
"Unbankfbar gegen Treue im Durite mit Marcel, Recht gelungen war 
auch der Bortrag der Momanze und vorzüglich des Durtts mit Raoul im 4. 
Akte, In allen birfen Nummern erbielt Mad Och odet dem lautelen Beifall 
und mwurbe mad denfelben, fo mie nad dem Akten, in welchen fie vorzüglich 
defhäftigt war, wiederdelt gerufen. 


Die Übrige Belrgung der Dpre war bie gewöhnliche, unb dba die Bels 
Rungen der einzelnen in berfelben befchäfilgten Künftier bereits befannt und 
öfter beſprechea worsen it, fo wid ich bloß erwähnen, das Hr. Staupdigi 
(Marcel) wieder ausgepeihnet war. Hr, Eri (Raoul), ſewie De. Euezet 
Page) waren rede bean.| Auch die Chöre und das Direkter gingen irefflich 
sufommen. Dirigent war Herr Prod, Leone, 


Konzerte in Wien. 
Bweites Rongert bed Herrn Karl Evers im Saale ber 
Geſeltſchaft der Mufitfreumbe, den 16 d. M. 


Mir haben was Uber bie eminente Birtwolitit und die ſchänen @igenr 
thümtihkeiren der Spirimeife bes Herrn Evers bereits bei Belegeubeit feine 
erfien Kompertes ausgelprodhen, «6 bleibe und bater biedmal, mo berfelbe durch 
den ausgezeichneten Bortrag verfhiedenee anderer Kompofitionen feine ſtau⸗ 
nensweribe Bravour aufs Mewe bekräftigte, blos pon ben in biefem zweiten 
Konyerte von ihm gelpieiten Srüden zu fpredgen üdrig, Diefe waren Rr. 1. 
ein Scheryo eigener Kompefition; Wr. 3. a) bie Döpterfhe Zeiler: 
Studer; b) das gemütblide Shuberifhe Stäntden von Fißr Übertragen 
und c) deffen F-dur Walopp. Kerner Rr.6 a) ein Präludium von Mem 
delslohn= Bartheolbn; b) rine Auge von Händel und c) «ine Dftas 
ven: tube von Evers. Zrbe feiner Leiſſungen warde mit lautem berbientem 
Beifalle aufgenemmen und der Aünlliee nad jeder derfelben wiederholt und 
lärmend gerufen. Ale bie am meiden Senfatlon machendea Etüde erfhienen: 
bie Eritler» Etude von Döhler und bie Dftapnen: Etube beb 
Deren Evers, im melden beiden techafſchen Formen berfeibe eine wirklich 
Rupende Brabour on ben Zag legte. Grin gleicher anrrmübliher Triller if 
iyemiß ein großes Prärogativ frines Spiels, fo wie er in dem Oftanengängen, 
lin dem Tempo, wirklich ſchwerlich von Jemenden übertreffen werben bürfte, 
Mur ber Bortrag der PHandel'ſchen Auge dätit, meines Erachtens , eiwmas 
aemäßigter ſela folen, wedutch berfride auch an Klarbeit gewonnen bätte, 
Bei dem Bottrage vom Augen iM aber Klarheit die Dauptbebingung. Als 
DHert Evers nah dem Bortrage feiner Oftaven-Etade fogar breimat Hürmifh 
gerufen wurde, trug er zum Schloſſe nech einen heil ber Zriller® 
@tube vor. 

Die Übrigen Nummern des Kongertes beftanden In einem von Julie 
Baroni von Gavalcabo fomponirtem unb von Die. Babrtte Bury 
arlangenem Birbe, ferner in einer von der d. B. Hoffchaufpielerin Drmoifelle 
Bildauer recht wirkfam und ſchön gefprodenen Deklamatien, und im 
einem fdeadiem Liebe, meldes Herr up fang Nah autm Braud und 
alter Bitte, wurde alles in gleichem Mabe opplaubirt und zweimal geru« | 
fen. Ich kann daher nicht wiſſen, meihe Rummer mehr ober weniger ange= 
ſorochta. Das Konzert war beſuchtet ald ba6 see. trone 


Miszygellen 
—— augeblich Schillerſcheg Gedicht.) Der Herr Kriegs- 
uchler in Berlin nimmt in einer befondern Broſchüre das nach- 
ſtehende Gedicht, das in ben Supplementen zu Schillere Werten, ale 
von diefem verfaßt, mitgetbeilt wird, als dag feinige in Auſpruch. Er 


liebe fingen, theits weit bie eine eder bie andere der Iabivibuatitär berfeiben ſchrieb es 1806, aljo nach Schillers Tode, und es Tautet: 


gerade mehr entipriht, eder weil fie im der einem ober andern gewiſſe Momente 
Haben, im beren Auffaſſung und Darftelumgsmeife fie etwas gang Ausgrgeidhe 
detes und Weniales zu leiten Im Siande find. Dader bat auch faſt jeder 
Sänger oder Sängerin ihre Sıeblingspartbien, Ihe Cheval de bataille, wir 
ed der Aramzofe, ober ihr Qusre simale, wie ce ber Italiener nennt. Da 
adre Mad, Schodel, mie gefagt, für jegt gerade auf biefes dea Künflern 


ee a 


Der Eroberer 


Mag bas Bolk in thörigtem Geflaunen 
Kneheifh Deiner Macht Verehrung weib'n, 
Immer wirft aud Du dos Gpiel der Launen 
Einer blinden Schietfalsgöttin fein; 


— 5 — 


befonders gegea ben Generalabnolaten (ME, be Scubery) bie Behauptung 
vertheibigte: Wer wahrhaft liebe, mäffe fi mehr mit ber Eirbe beſchäſtigen, 
bie er fühle, als mit den Gefühlen, weiche er rinflöfr, 


(Die Bremben in Petersburg.) Dem Aremblinge, ber aus dee 
menfhenmimmelnden Bäpchen und Uuerfiraßen unferer engen Städte, in Pe— 
tersburg landet, fällt, befombers wenn er ein Anglänher oder Franzoſe if, 
ber in bem Menfhenfirome ber Bonboner ober Parifer Straßen zu (dvimmem 
gewohnt iſt, nidts mehr auf, als bie große Dede und Menfhenieere in ber 
norbifhen Mefldeng. Er finder hier große mühe Pläge, auf bemen zumeilem 
nichts zu erbliden if, als eine einfame, ihren weiten Weg trabende Droſchte, 
wie ein Boot auf weitem Meere verloren — Gtraßen, an denen Reiben kums 
mer Paläfte liegen, nur bie und ba vom rininen Yußgängern umflattert, wie 
bie Aelfen einfamer Sebirgsgegenden. Die Broßarkigkeit des Plans der Stadt 
unb feine Boloffalen Berhättniffe offenbarın, baf man bei ihr auf «ine lange 
Zukunft rechnete. Jeht reicht die Berditerung,, fo mähtig und fuel fie andy 
anfhwidt, mod immer nicht pin, jeme Räume überell mit bem Beben zu fül- 
ira, das man in einer großen Rrfibengfkadt billig erwartet, Die Straßen und 
ferien Piäge der Stadt fielen einen Flährnraum ungefähr 200 Winionen Qus- 
draifah dar, und wenm nun aud bie ganze Bruölterung der Gtabt, fümme- 
Ucht 500,000 Deenfhen mit Weib und Kind, mit Sad und Pad auf ben Stra— 
den beftändig verkehrten, fo bliebe dech für Jeden no ein Raum von 400 
Kuf, und man würde etwa alle zehn Schritte einen Menfhen treffen Rimmr 
man an, mas nit unbilig fiheint, daß im Durchſchaitt jeber Bewohner im 
Laufe des etwa DdRladigen Tages jwri Stunden in bean Strafen verwanbert. 
fo würde dann im Durchſchaitte zu jeber Tageszeit etwa der firbente Theit 
dee Beodikerang, d. 5 alfo 70,000 Menichen in ben Birasın fein, bemnade 
auf jeden Menfchen etwa 2800 Quabratfuß fommen, und man würde babre 
alle 30 Schritte etwa eine menfhlice Seele antreffen. &o wäre 16 im Durd= 
Ihnitte und bei gleicher Brribeilung, und e6 fana bieß im Ganzen einen ride 
tigen Mabflab der Peteräburger Strafenlebhaftigkeit abgebrn. Natürlid aber 
aibt 6 Briten und Drte, auf weiche dieſer Mabftab ſich nicht ammenden läßt, 
und wa jenes Berbältniß theils gu Bein, theile zw groß ift. Bei Gelegenpric 
großer Öffentlicher Felt: und Freudentage, fo wie immer in bem Gentsum ber 
Stadt, auf der großen P rfpektive auf dem Admiralitätdplag, an ben fhänem 
KemasDiyais, im Sommergarten u. f. w. it die Bewegung größer, ber großem 
Bolksmaffe der Stadt entiprehend, umb ber Anblid entbehrt bann nit einı® 
dielfachen Interefles. 

(Brafitien.) Die wunderherrlihe Natur Brafltien’s ik von Birlem 
aefhildert worben, doch hat wohl mod; fein Ausdtuck ben Zauber ihrer Cchön- 
heit, Pracht und Aamuıb erreichte Es bleibt mur der Fantaſie Überlaffen, ſich 
eim Witb diefer malerifchen kLandſchaften za entwerfen, biefer üppigen riefenhate 
ten Wegetation, melde in ber mannigfaltigften Geflaltung , in der Pracht und 
tieblichen Abftufung ihrer Farbe, die Thäler fo wie bie Berge vom Mercebe 
Ufer dis zur Spitze, bicht zufammengrdrängt, bedeckt. Fin erquidender Sands 
wind führt uns die aagenehmſten Woplgerühe und eine Menge ſchöner Schmet- 
terlinge und Infeften zu. Bögel, wie nur bie Kropenländer fie erzeugen, ume 
(wesen und. Alles zeigt, daß die Ratur biefes Land vorzugsmeife zum fro= 
den Erbendgenuffe und zum Blüd ihrer Geſchöpfe beüimmt hat. Wie über» 
raſchend und ernögend aber auch der Anblid Brafiliens auf ben Guropder 
wirkt, fo ift er dennoch vielleicht nirgends fo Über alle Beſchteibung pradte 
und onmutbsood als innerhalb der Bucht, melde den Anterpiog bei Rio 
Ianeiro bildet: hier fommt zu dem herrlichen, feemdartigen Laudſchalten, vom 
melden man umgeben if, nod bie höchft erfreuliche Ausſicht auf bie amphi= 
tbeatralifch gebaute, von bier ſehr dabſch erfheinende Stadt Rio Jontite 
binzu. Zwlſchta den Gebäuden erheben ſich ſtotz bie hohen, fhlanten Palmen, 
and einen ganz befonderm Effelt macht ihr Schatten, wenn er auf bie freunde 
lichen weisen Häufer fällt. Ueber der Stadt fieht man im ber Kerne an bem 
fhroffen Abhang des Gebirges, ber den Hintergrund bilder, mehrere Klöfler 
wie Schmwaldennefter an eine Wand leben, Wunderbar If dem Guropäer 
zu Muthe, ſich in einer fo ganz verfhiebenen Ratur zu befinden, ſelbſt dan, 
mean fie ihm auch nicht zum erften Mol erſcheiat. Alles, worauf frin Bil 
faut, if Hier gamy anders, als im feiner Heimath. Kein Baum, keine Blume, 
kein Jaſett, Erin Voget, felbft kein Grashalm gleicht feinem vaterlänbifgem. 
Alles erregt feine Mufmerlfamkeit durch ſremde Formen und fremdes Koloritz 
in Allem bewundert er vorzüglich die Überfhmänglihe Bünde dirfes gefegne= 
ten Dimmelsftrihes. Am Tage ſchwärmt ein zabliofes Heer der [dönftım 
Schmetterlinge, Käfer und ber niedlichen Rolibri's bunt darch einander um 
ida ber; kaum if bie Sonne uatergegangen, fo erfheint eine unendlihe 
Menge zum Theil raſch durch einander fliegender, zum Theil auf dem Pflans 
sen weilender Keuerfanten, (dönre und größer als unfere Zohanniswärndem 
und bilder eine wunderfiebliche JUamination. Botofoge, wo die reihiten und 
angefehenften Einwohner Mio Janeiro's ihre Banbhäufer haben , in denen fie 
fi oft aufhalten, weil die Luft bier vorzüglich gefund fein toll, iR wohk 
unter den Umgebungen der Hauptſtadt die reipendfle und fehemdwertheite. Im 
J Hintergrunde dieſer Bucht, erheben ſich Berge, unter denen ſich einer burd bie 
Sehr der Kardinal Ridelieu hielt in feinem Haufe Gigungen folder Br: Form eines ungeheuren Kirdtburms auspeihnet. Diefer Berg, weldher au 
site, namenttih machte eins Kuffehen, das er mad Murl berief und beileinem Feie befehr, if, mad riner angefellten barsmetrifCen Meffung , 1588 
welchem berf.pergog von Unghien (der große Gonde) ſtezreich gegen alle und! Zub Über die Merreskäde hoch. Mit junemdtiher Müpe if ein Weg bis 


Benn der Glan’ im Gtaube Dich bewundert, 
Zrau des Beinen Schmeihelmorten nidt, 
Beeigr Hält ein Pünftiges Zahrhundert 

Ueber Did fein Strafgericht. 


* 


Die Du grauſam, mas beſtand, jertrümmert, 

Stärzet in Ruinen ein Dein Reik, 

Und die Krone, bie Dein Haupt umfhimmert, 

Macht die Zpräne der Wergmeiflung bieich. 

Ber mit Sicheln der Irrflörung mähet, 

Bärbt ben Purpur mit der Unfchulb Blut, 

ernten wird er, was er oudgefäet, 
Untergeh'n im blinder Muth. 


Sinen Erbkreis haft Da Dir errungen, 

Berne Pole durch Gewalt vereint, 

Biele taufend Knechte Dir erjwungen, 

Did für Deinen Kummer keinen Freund; 

Bit Da einft des Biutvergiehens müde, 

Reihe Die Liebe keinen Eabeirunf; 

Gribit das Bofungswort der Zugend: Friede, 
Wird durch Did zur Bäfterung. 


Giajam ſigeſt Du auf Deinem Throne, 

Wie die eiferne Nethwendigkeit, 

Und Dein Name tönt durd jede Zone 

Als die biut’ge GSeißel Deiner Belt, 

Bas Du wänfgeh, wirt Du nie vollenden, 

Bon Begierden graufam aufgepdet, 

Rur ein Werkjeng in der Rache Händen, 
MWirft auch Du vom ihe zerfiört, 


(Eine Hunbeauftion.) Ein gewiffer Engländer, Döbalbefton, be: 
Taf bis vor Kurzem bie ausgezeichnetſte Meute Hunde von allen Arten, Jagd: 
unbe aatũrlich, und er ließ fir auf bas vorireffiichfte und forgfättigfe pflegen. 
Aoch befaß er von dem beſten Porträts. Der Hundefreund war jebod auf bie: 
fern feinem Steckenpferde ſehr tief in Schulden Hineingeritten ; bie Gläubiger 
warden ungebuldig und fo mußte man vor Kurzem fein Hab und Gut ver 
Reigern, Zür die Hunde kam eine Summe von mehr als 50,000 Zhir. ein. 


(Beorge Sand.) Beorge Sand (Marguife Aurora dv. Dubevant), if 
wie Joſ. Dendelfohn aus Paris berichtet, Mein von Perſon. Cie bat Anlage 
zum Embonpoint, ift Hallig, fa ungefläm in allem ihren Bewegungen , fo 
baß fie einen Gegenſtand eber padt, als ergreift. Hände und Füße fiab von 
auffalender Kleindeit und Kormenanmutd, Ihr Länglices bleiches Bricht if 
geiftreih, aber fat ohae eine Spur früherer Shönheit; nur das Auge blieb 
von Überrafchendem lange, es iſt groß, neugierig, aber im einer Art un: 
zublgem Stolze befländig bemegt. 3a beiden Beiten ber Schläfe deuten ſtark 
hervortretende Runyeln auf die Maftcengung des Rachdenkens, auf körperlice 
Grihöpfung Sie trägt bie habe Stirn nie gänzlich frei, als müßte fie fort: 
während bie Innen glühenden Bebanken in eine freundliche Feffel legen; über: 
Haupt ſchmũckt fie fih gern mit Perlen, Gold und Blumen, — darin if fir 
gang Weib. Die üppigen Wellen ihres ſchwarzen Haares riefeln gemähnlich 
auf ein langes, weißes Kleid derab, Im Uebrigen if fie anfpruslos, nimmt 
warmen Xnthril an allem mabrhaft Großen ber Zeit und dieſe willige Aner: 
tennung aller rivalifirenden Größen ſchühte fie bisher vor bem Daß und ber 
Giferfaht der fogenanaten Schulen. Sie trägt ihren großen Namen mit würde: 
voller Einfachheit. 


(Zob beim Whif.) Man erzählt, bei einer Partie Dhiſt in einem 
Londoner Elub habe einer der Spieler feine Karten angefehen, fie dann auf 
den Tiſch gewerfen und fei, vom Gchlage getroffen, umgefallen. Einer ber 
Mitfpielenden, der das reisbare Kemperament bes Berftorbenen gekannt, rief 
Togleich: wich wette taufend Buinsen, daß er feine Atouts hatte.= Die Wette 
wurde gehalten und man befah bie Karten des Werforbenen; «6 befand ſich 
aicht ein Atout barunter. 


(Die galante Jurisprubenz.) Rachdem bie Lirbeshäfe Längft 
verſchwunden waren, wurde in Frankreich noch häufig in Liebesangelegenbeiten 
mit alen Formlichtelten Geriht gehalten. Cine lange Zeit hindurch hatte ein 
folder galanter Gerichtshof in dem Hotel de Rambouillet feinen Sig, und «4 
wurben daſelbſt Fragen gelöfet, wie etwa folgende: »MWinbet ſich eine Dame 
mehr durch ein Bächeln als durch einen Blid? (Rein.) — »Hat eine weite 
Liebe mehr Reiz ale die erfle?a (Ja.) — »Iſt die iferfucht bei einem 
Ebrmanne mehr zu entfhulbigen ald bei einem kiebhader ?= (Rein) — 
»Bilt ein Behändnis, das bei einem Bade ober irgend einer Fefliichkeit gegeben 
wird, für eine förmticde Bicheserftärung da (Rein) — »Rann ein Biebesbrief ohne 
Anterfhrift als ſchriftlicher Beweis gelten da (Ram nicht zur Eatfheidung.) — 
































onfeine Spige angelegt, auf weicher mur eine Meine Gefeüfhpsft Play findet, |ficht. Was Fann unglaubli 
wirren, 32 Kigurem auf 64 \ 
den Mugen bat ? Und Philidor ſoll auf diefe 
tien zu gleicher Zeit grfpielt haben, Yabourbonnnaig fpielte zwei Partien 
fo, ohne das Schachbrei ju feben , gegen ſehr gute Spieler, und gewann 
R ie chaine fie. Ehen Diverot fehrie 

die dur die chaine 5,, mönfich, daf das Gehirn eines Denfchen eine folche riefenfafte An- 
firengung zu ertragen vermöge, An Labonrbonais ging feine Boraudfage 
in Erfüllung. Man machte ibm voraud darauf aufmerffam, aber er 
laubte nicht baran. Indeß trafen ibm bald nach feiner Wunderthat drei 
Brurfehtäge. Dann stellte fih Waſſerſucht ein; aber ob er gleich für 
alles ubrige ganz abgeflorben und — war, behielt er doch alle 
feine Geifteetraft fir das Schachſprel 


und von mo man ber berrlichiten Ausficht genieht, 


(Die Porfir nes Kontretonges.) Man if immer der Meinung 
gemrfen, ber Kontretany. fei ein frbr Balter, einförmiger Zany, und doc ftrüt 
er ein Birines Drama bar, Bmei Paare treten gegen einander an; fie find fi 
fcemd. Im dem »Pantalons mahen fie Belanntfhaft, 
anglaise und dir chaine des dames weiter fortgefegt wird. Die Herten bleiben 
ihren Domen, bie Damen ihren Herren no treu; fie verlaffen einander frinem 
Augenblid, als bri der unkhulbiaen DamenGhaine. Im r@ica wird bad Ver⸗ 
Hältnis (dien vertrauter; mon fommt rinandır von beiden Seiten enigraen, 
jeber Herr tangt mit ber Dame frines Bis:asvis, body obne ſich ihr zu nähern, 
ohne fie ju berühren, außre mit dem Biide. Die »Poulra dringt eine no 
größere Berfchmelzung hervor; bie briben Paare vereinigen ſich zu einer Ghaine, 
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die beiden Herren geben ihre Hande den Damen hinüber und beräber. Die „Par 
Rourelie* geht noch weiter ; die beiden Damen gebrm nach einander auf bie entr 
gegengefegte Geite hinüber; jeder Herr tritt bie ſeiaige feinem Rebenbuhler ab. 


In dem Finale tadlich nimmt man arlig won einander Abſchied. 


In Be. 66 des 


(Shahbfpielvirtuofen.) Philider war ber a welcher rs! Hen. ©. Miesbah, PR. 


unternahm, Partien zu fpielen, obne das Schachbret zu fe 


fein, als bi igfei 
we ——— * en, Ne 
eife in London prei Par- 


in Bezug auf diefe Partien, er halte ed nicht 


‘6 zum legten Magenblide. 





Deridhtigung. 


vAblerda im dem Auffad: »Ucher ben Vottrag dee 
Beite d. 0. 2 Spalie, fol es beißen fact: il mie 


en; ber fürz« | Ioachimarhst belehmt wordene unb ffl an demfelben Tage mitdem 


Lich verfiorhene Faheurtonnaie in Paris wiederholte dieſee Wunder, bag|pon ibm eröfmeten Bergmerf beirbnt worden. 


man bie dahin miht für möglich halten wollte. Es iſt dies aber auch 


Ia demſelden Aufſah Srite 465, 2. Spalte ldehte Brite »Steinkohlen⸗ 


wirflih ein Kraftſtück, has mar faum glanben fann, wenn man co auch merken ſtatt Steintohiengewerken Seite 446 »Flöpı fatt Drög. 


u — — — — ——— — — — — — — — — 





Theater-Anzeigen. 
Heute wirb gegedin: 
Im F. f. Hofburg. Theater: 
König und Bauer, Dramatifhed Gebicht in I Aktın. 


Im f. f. Hof ⸗Theater nähft dem Kärntner 
thore: 


Die Unbekannte, Oper in 3 Alten. 


Im Pf. f. priv. Theater on der Wien: 
Aococe Erbenabild in A Aufzägen. 


Im k. k. priv. Theater in der Peopolbflabt: 
Bır Zallsman, Poſſe in 3 Akten. 


Im l. I. priv. Theater in der Zofephflabt : 


Die Bette um ein Herz. — DriginalsBebendbith in 
8 Xufzügen. 





Unterbaltungen. 


Srute iR außerordentliche Roneerfation in Bagneır'a 
Keffehhaue im Prater i veranftaltet von Sopann 
Strouß, zur Geier des Jofepbis Tagte. 

— Konverfation in der Bierguelle zu Derenald; 
zum weifen famm in Kewirechenfeld; zum rorhen 
Apfer, am Iefrphftäbter Wlacis ; zur Stadt 
Bien, Fofephfndt, lange Galle. 





2ottv:Bichrngen. 


Diet, am ı3. Mar, wurden sehabem : 
2 88 ’2 61 
Die nähe Biedung iR am 24. Mar;. 
Zinn), am ı0 Mär, gehobenen Jadlen find: 
35 4 1an 5. 
Die ndwRs Biebunz IN am 20. Mat. 


85. 








Börfen Nachrichten 
Sourfr in Wien, vom 18. Wär. 
Staatofguldverfäreibungen zu 5 pGr. . 106} AM. 
ı— . 


detto ss — 
Detto s5— — 
detto mo . — — 


detto —— — 
Renttlrfanden des Lomb Venez. Monte — 
Darlehen mit Berlof.» 9. 1834 fürsoofl. — 
dette detto v 3.1839 für25of, 1 
Deite Deite Dette für BO. 554 
Geutral · Aaſſe · Auweif. Jãht l. Discone . # 
Bank⸗Aktien pr Eüd . ... 
Metell-Obligattonen zu Spt. . 


dere -4 * 
detto ut 3 
detto wi 5 BB 


Banko detto TE 
Anlehen vom Jahre IH . . . .. — 
beten 1334 , 
detto 1839 


— 4—_ 





Angefommen: 


: Den 15 Mär, 

Bräfin Orite Dunn 7, Dorfowsta (Mradı Mr, ghB\. 
von Parıs. — Olräfin ERerbayu (Gt. Re. ohR) von Preis 
burg, — Oral Anton Bjovaro (Bespelofart Ar. 059: von 
Pras, — Oraf Hupe Palffu (Grabe Mr, 081). vom Veltb, 
— Deronin Zereniei®, P. Zaire. Bhelandzens + Hensalim 
(Dt. Ne. 2411, von Arankfart, — Baranın Marie Samen: 
darz. und Baron Unter Kurfbera, 8. #. Oderlicutenamt, 
von Brunn. — Baron Barfio, FT. Lieutenant (Ztadt 
Nr. 1096,, zen Den. 


Abgereifer: 


Den 15 mir 

Fur® Reuf. ff. SedmarkballıLieutenget, nad Vrag 
— Braf Drorg Almafn, ET. Dbderlieutenant, nab Un 
arm. — Diraf Zimu , # 9. Oberlieutenant, nab Böbmen. 
— Seof Hermann Man, nad Obratenbere. — Gräfin 
Irorre, Sitte dame und Geafin Ratoline Lamberg, nad 
Zruef. — Dr, vr, Gürtibawer, 8. #. 4 IM. 8. 1m Penfiem, 
nad Deas. — Mitten Masit TMolfstren, MP. DVrameer, 
"a Beumn. — Or, Franz w. Andeiolt: F Pf, Oberlieunes 
nent Bas Maileny. 


Nachricht. 








Verftorbene. 
In Wien. 
Den 5. Mär. 

Der besbarborne Dr. @tepdan Graf Nichto m. Miczt, Sa⸗ 
terbefiger vom Süns Im Mugarn, alt 25 Jade, In der 
Kärnınerfeafie Mr, qha, am Lungendlurfklag. 

Den 6. Där. 

Hr. Wenger Sterch, Manifter der Vhermadie umd = 
bürgee!. Parfumear , alt 61 Dabr, in ber — 
Nr. 485, am Eridfluß. 

Den 15. Mär 

Der wohlachorne Gr Tbem⸗s Ritter v. Chabert-Ofiinde 
fh, Rarb, alt 75 Jabe, in ber Brünangergafle Br. 850 

— ae d Aeio. Bandıtöma 
t. ®. Darzer und ario. Hanbders: 
Jüpermderf, ejt Or Jahr, im Der Kofau Mr, — 

——— — 
— Io on einer , bieflger Du 
Dredtiermeifter, alt 71 Jahr, x er Sin er 
an der eiterigen Lungenindt. 

Den 14. Märy 


Gr. Vaut Mes, Hürgert. Tifhler und f. ?. Maiemo, 
37 Yobr, zu Sanıpemdorf Rr, 350, am ber ng 


ſcawindiucht. 
In Seas. 
Den tr. Mär, 
Der Braun Herta Scott, büraı. Bräumeilers Ten 


br Setn Gouard. alt yı Tabr, an Diatterm, 
Dem Sen. Iefepb Wenninger, Terruauier mb Hausder 
— —* Bus gr «lt 7 Jahr, on Distterm. 
m Sen. Jelep vonrt. Hausbefiser, 
Mas, alt 28 Jahr, an en nl nt 
Den a. Mär. 


Hr. Tcbarır Ariedt von Ariebriksterg.: ff. benfioni 
Mardre der Artillerie, alt 77T Jahr, am N ie 
Sr. Anten Meıft Baer 
r. Ant lltra, F. #, Ramırat 1 
— —— Beamter, alt 44 Du. 


In Lin, 


Den 7. Mär, 
Hr. Fafimir von Gammyıl, f. f. penflontrter 
jor, alt 7 Jabr, an der tungeniäpmeung- — 
Den Hd. Mär. 
Dem Hrn. Iefeph Jannab, Bürger, Eilempänbter, 
et, arg Menat, an ber Eee 
r D 
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slied, 


reife von 6 Pr. 8. M. zu baben im Komptoir des Ablers, 


Gedrudt bei Leopotb Breund, Reubau, Anbdrrasgaffe Rr. 308. 
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tähria, Auswärtige mıt 20 A. 24 Pr, gumptäbris, 10 fl 


12 @. ı2 ir. baar an das Romptumr bes 





Großbritannien 

® Ponden, 10. Mary. N eier Die inden 
vereinigten Staaten genen England.) Die unten fol 
enden Muszüge aus Tondboner Journalen vom M. 
Bir: fin® von ber gröften Wichtigkeit, da fie den 
feindpfeligen Bei barafterifiren, welder unterden 
unwiffenden SB in Amerifa gegen England 
berrfht. Der Kongreß bes Etaates von Maine bat 
eine Million Dollare für die Bertheibigung dee Stan 
tes gen England votirt. Die folgende er ik mit den 
Packet ⸗· Voot England nach einer überaus ſchnellen Reife von 18 Ta- 
gen bier angelangt, und bringt Papiere vom 20. Febr. Dat folgende 
iſt ver weſentlichſte Juhalt SR; Mittbeilangen. In dem Haufe der 
epräfentanten wurde am 16. Febr, gleich bei Eröffnung der Sitzung 
bie une turd den ehrenwertben Mr. Fillemore aus dem Di- 
firifte Bafalo von New Morf unterbrodgen, welcher folgende Nefolution 
in Vorſchlag bradte: Das Komitee der Militär-Angelegen- 
beiten babe einen he zu inſtruiren über bie nd 
tbigen Anfhaffungen, Befefigungen, ES hiffdausri- 
furgen unb andere notbwendige Vorbereitungen, um 
Vie nörblihe und norböftlide Grenze in Vertheidi« 
gungeſtand ;u fepen, Nachdem diefer Antrag geſtellt werben 
war, wurbe zuerſt der Aucdruck nordlich und norböftlide Grenze erör- 
tert, und Hr. Rillemore mobifizirre denselben und fabftituirte ibm bie 


Worte: Vorbereitungen um Das Land in geeigneten Vertbeidungeftand! 


u ſehen. Nah einigen ahnlichen unwejentlihen Einwürfen über bie 
Form des Antrans wurde bie Nefolution einftinmig angenommen, 


Am folgenden Tage wurde eine Petition non 100 Bürgern bee! 


Staales von New+Morf eingebracht, weiche tie Bitte enthielt, 





vlertet· 


12 fr. barbjäbrig; auf bie Musgabe auf feinem Papıer mir 20 A. R. M. gamjiähzis, 10 fl. halb 
weljädrig. — Dei den #. f. Volämterm im der ganırn Aflerreicilcben Monarıe tofler der Adler mit Finialuf der Erpedttiondrichübe ne 2 fl. talbjäbrig und 5 A. wer 
Halbiäbrig une 5 AR. 6 fr. vierteiiäbrig. Auswärtige Abnehmer, melde den Udier auf feinen Wapier zu bestehen münidrn, beiieben ganziährig 


nu sansabeig ‚10fl ızlr 
Adiers, Eingerfraße Mr. 000, zu fenben. — — 


ven, welchte ober dem Thale von St. Jones ſtatienirt find, mag 
Sucht und daß das Gonvernement der vereinigten Staaten vergeblich 
Befreiung dieſee Staates von der gegenwärtigen af verlangt bat 
werben Ela Refolutionen in demfelben Komite in Antrag gebracht 
und verhandelt: Nachdem der Staat von Maine neh immer ben 
Schimpf ber britifchen Invafion, melde im Jahr 1899 begann, 1840 
wiederholt wurbe und bie zur Stunde fortbauert, erleidet, nachdem 
auf diefe MWeife die feſerlichſten Verträge verlegt worden find, und da 
wir in die Wirffamfeit der Negotiation mit einer Macht, weldhe wie» 
derbolt ihre eigenen Verträge mißachtet hat, Fein Vertrauen fegen, fo 
ift beſchleſſen daß der Gonperneurgzur Ergreifung unmit- 
telbarer Mafregeln, um bie deappen ber Königin 
* entfernen, welche noch immer auf dem von Eng 
and beſträttenen Öebiete verbarren, welches fomwohl 
nah dem Bertrage von 1783 ald aub nad den Befhlüf- 
fen beider Kongref-Häufer im Jahr 18938 unbeftreit- 
bar zum Staatsgebiete gehören, autorifirt merde, 

Im Senate vom 15. Februar wurde ein Memorial der Munizi« 
palautoritäten von Baltimore eingebracht, welches die Befeftigun 
diefer Stadt betraf; während der Debatten über diefe Angelegenheit 
murbe Die Aufmerffamfeit des Hauſes auf die Befchaffenheit des ganzen 
Kriegewefens in Amerifa, und die noibwendigen Verbefferungen ge 
fenft. Der Bericht der amerifanishen Kommiffäre zur Unterfuchung 
der Örenzlinie ift dem Kongreſſe überachen worden. 

In Betreff der Angelegenbeit M. Leode ſprechen bie Zeitungen 
allgemein bie Meinung aus, daft er bödhft wahrfheiniih in der fürze» 
fen Zeit werde überführt und gehangen werber, 

(Reue Art Feuergemrdre.) In ber Zimes lielet man folgendes i 
Nm Irgten Sewmſtag erhielt einer ber Kerporale ber Saprurs und Mineurds 
Armpagnien, bie zu Wolwid in Barnifon Liezen, rin Bemebe mit einem neun 


(x 
ie 


daß der prrtuffionsfälefle und neuem Walıpertt a ob » 
> h ı t — d ⸗ 
Kongref zu Gunſten ber gefangenen Patrioten in Kanada und ber zur gefrgten Barüber Bericht zu — —— 


Deportirumg nad Botangbai Verurtbeilten interseniven möge, Die Pers |yierer Gottung Waffe ausfpredgen zu Können 
tition erbat, taf ter Kongreß bie öffentlihe Meinung des Bolkes der|wihtere Konfruttien und 


erftarten und die Annahme oder Berwerfung 
— Das Sewehr dat eine wir 
eine angenrbmere Aorm als die bisher gebrauchti⸗ 


vereinigten Staaten im Betreff der Behandlung der Gefangenen aug⸗ den; das daran befindiihe BWajonrste Iheist eine Außer furdgtsare Waffe zu 


ſprechen möge. Herr Norvell meinte bierauf, daß, fo lange das Yand 
nicht zum Srieg vorbereitet fei, ber Kongreſt die verlanate Meinung 
nicht ausſprechen Tolle. 


Die Petition wurde nad dieſen Einwürfen auf den Tiſch arleat, 


Die von dem Haufe der Merräfintanten des Staatca zu Maine! irögten: 


vorgelegten Nrfolutionen in Betreff deſſen, was man bie Zuruckwerſun⸗ 
en „des britifchen Angriffees» ſtoliſirt hatte, und der Bewilligung einer 
rittien Dollars znr Tertheidigung des Staatee, welche vom Senate 
am 13. des vorigen Monats vorgefdhlagen worden, wurde im tem 
Grenzkomité verbanteft. Herr Dasie ſtellte aledann den fol. 
genden Antrag, worüber in demſelben Kemité verbandelt wurde: 
„In Erwägung, daß ber Präfitent ber vereinigten Staaten bie un 
mittelbare Vertreibung ber in unfern Staat eingebrungenen Trup 


Iaı — m 
Scherif von Melta ernannt 


werben if zmei und einen Balben Auf lanı, rin and rinen balben Zoll breit 


h 3 ( i und von proportioniitir Dis; auf eine Zrite bat #4 eine Sabelſchneide, auf 
Hr. Brefton ſprach ſich gegen eine Einmifchung |prr andern ilt i 


in die inneren Regierungsangelegenbeiten einer fremden Nation aus.|pradte Bermundung dürfte frbr famleria aa hr 


es wir eine Säge argähnt, Gine mit ber Sägefeite beige 
(rm fein, Fur Erbauung von 
aber derfte fie tür den Soldaten won 
» fein Dar Gımise dichrs gongen Vewedtea fammt Zugebör 
beiraat britdufig 14 Pfd. Bollse fit der Nupen diefer nruem Waffe erproben, 
vo wide diefes von großem Neuen für dir Armee fein, 


Baraten und Aufbau son Mrdiuten 





Aranrtreik 
Parig, 10. Min. «Briefe von Dſcheddab Das leüte egyp / 
tifhe Dampfdoot hat Briefe von Diikrpbah gebracht, die dis zum 20, Nov. 
arden, Dir Sohn des ehmallgen Scherif Ghatib, welden die Pforte zum 


dai, mar no mis! angelenmmen, und man fagıe, 





er frei neh im Bazdad, da er die Wirberherftellung ber tärkiſchen Autotitä 
ten in Damaslus abwarten mode, ehe er fi auf den Weg made, indem 
er von tinem Kroppentorps begleiten it, das feinen Weg über Hidſcha mar 
mit Mühe nchmen konnte. Die Familie von Ghalid ift bie Legirime Binde, 
und dieß ift bei dem Glanmalen ber Nraber ber große Puntt, Es If daher 
mwahrfheintih, daß der neuer Scherif #6 dahin bringen wird, ſich zu etabliren 
Aber bie Felge wird aeigen, ob er ſich halten kann, denn bie Furllärung 
des egyptiſchen Cinfluffes im Arabien läßt allem Parteien wicber freies Bpirt 
und die Kärtei if völlig aufer Gtand, eine binlänglihe Macht in die Halte 
imfel zu falten, um fih duch die Waffen ju erbalten. 

* — (Battenmerd.) Man lieft in der »France Weribionale“ zu 
Kouloufe vom 7. Märg folgendes: Am vwerfloffenen 23 Nonember im der 
Morgenftunde wurde unfere Stadt in Lebhafıe Aufregung derſegt. Maria 
Gathata hatte ihren Mann ermorbet, fle, bie immer einen fehr fanften, mad 
giebigen Gharahter gezeigt batte, und ber niht ber geringfte Bermurf bin: 
ſichtlich idres früheren Betragens zu madıen war, wurde zu biefer Shauber- 
that darch das unmenfhlide Betragen ihres Dannıs fo fiber außer Ah ge: 
fegt, daß fie biefes Verbrecheta verübte; alles bebauerte biefe arme Frau umd 
seigte Beine Theilaahta ⸗ für das Schictſat idres ermordeten Mamars, beffen 
tiefe Unmoralität und Wraufamtrit gegen bir Seinigen Madtkundig wor. Ale 
fie vor der Juri erfchien, wurde fie, meil fo wire mildernde Umflände rin: 
trafen, gu gweijähriger Wefängnipftrafe verurtheilt, 

* — (Dergemiffendafte Soldat.) Im Journal des Debat 
vom 12. Märg 1841. wird Falgendes erzählt. Beftern befabt einer der Unters 
fuhungsrihter einem Deinicipalgardiften,, ber im Juſtizpalaſte mod ziemlich 
undelaunt war, einen gemiffen Angeklagten Namens &. berzubringen, um ibn 
verbören zu Finnen, — Der Dunictipaigardift begibt fi in bie Etube bei 
Quiffier,, und ruft: Herr ©. möge mir folgen, Giner der anmwefenden Huiffl:rs 
foricht: fo heiße ih, was wollen fie von mir. — Der Herr Unterfahungs: 
richter R. fordert fie gu ih. — Der Huiffier macht ſich dahin auf den Weg 
und der Soldat bleibt ihm zur Seite, — As fie durch den Saal des pas 
perdu kamen, erblidt der Huiffier piöglich feinen ihm bekannten Adootaten, 
mit bem er zu reben hatte und mill fid ipm fharl nähern; ber Soldat aber 
pactt ihm beim Kragen feR, und [hreit: warb Epigsube, mir foaft bu fo 
Thned nit entmifhen — MWefür haltet Ihr mi bean? frug ihn entrüfer 
der Huſſierz für wen ih Euch Halte, nun für ben ber ibe feid, und für einen 
den ich mit mie nehmen werde. — Mein Freund, id bin bei biefigem ZAribus 
nat Huiſſietr. — Sur, gut, id keane dieſe Auéeflächte, marfd fort, mir 
kommft du Bogel nicht mehr aus. — Er ließ ihn auch aicht eher los, als beim 
Unterfuhungsrichter, wo fi der komifhe Ittthum aufhärte, 


Spanien. 
(Zelegrapbilde Depelche ans Bayonue vom fi. Mär.) Pr. 
Gamboa, Finanzgminifter hat feine Entlaffung gegeben. Dr. Ferrer iſt unter 
deffen mit dem Portefeuille der Finanzen beauftragt. 


Deutfbland. 
— (Rürnberg:Bambers-Rorbarengeifenbahbnamlage) 
Dan lieh in ber Speherer Beitung: Der in Musjicht zegellte nabe Aegian 
einer Nürnberg: Bamberg-Rorbarengelfenbabnanlage,, und zwer auf Staotsko— 
flen,, erweckt bie Heffaung, dat auch unfrre, fo unenblid, wichtige projektirte 
pfätzifhe Eifenbahn , von dem weſtliden Steinktohlengebirge nad dem Rheine, 
ber Ausführung näher kommen dürfte, Die neueten polirifden Anftände haten 
in einer Beziehung das Bute gehabt, fehr augenfheintih au bemeifen, 1) daß 
das deuiſche Tinte Aheinufer, dem Rationalzeille feiner Beodikerung nad, wre 
fenttih deutich if, und 2) daß Deutfchland im Nlgemeinen einen Bänderseriuf 
an Franteich mit zu befürdten bat, Unter ſelchen Berbältaiffen fann man au 
nicht wohl begmeileln, 1) daß bie Mbeinländer ber im jenen Beziehungen etwa 
möglicher Weile nötbigen Opfer voltommen würdig find, und 2) bap Deutſch⸗ 
Land feine diezu erforderlichen Brldmiriel durchaus nicht zum Wortheile bes 
Auslandes gefährdet, inpem keine fremde Ratıon hoffen barf, das beutfche 
Linke Rheinufer, diefe Perle Deutfhland,, gemaltfom an fi reißen au können, 
Was arfo hier aufgemendet würde, blicbe dauernd zum Rugen unfers gemein: 
famen Baterlandes. 
i Stuttgart, 9. März. (Mobheit der Kinder) Hier bar fih 
in ben legten Zagen rin Errigniß äugelragen, was eine Ronbeit des Gemu⸗ 
1hes und eine Barbarei der Bitten, mie fie nur bas Dittelalter dyarakteri: 
flirt, verräch. Wehrere vierzehn» bis fehzchmjährige Schulkaaben haden einen 
Kameraden, jübifhen Glaubens, auf die (händlihfie Weife mißbandelt, in: 
dem fie ihn auf Hölger, in Form eines Kreuzes gelegt, felbanden, ibm eine 
Art von Dornenkrone auf das Haupt brüdten, mit Stetnabelm auf ihn los: 
ſechen, in das Seit fpulten, und ihm zwangen, biblifhe Worte dazu zu 
fprehen. Der arme Kaabe if fo angegriffen, dab er ernflih krank Tag eher 
Liegt, Die jungen Böfewidter find alfobatb fehgenommen und erivarırm für 
foldge roffiniete Boöpeit die verdiente Strafe. 
Türtei, 


Konfkantinopel, 3. Mär. (Reueſte Nahridten.) Den 
neueſtea Nachrichten aus ben Dardanelen zufolge, iſt der größte Theil ber 
türkifhen Flotte am 1. d. M. im jene Meerenge eingelaufen, 


— * 


Der talſ. ruſſtſche Garbeoberſt Baron Lirven , ber brfanntiih Im ver⸗ 
floffenen Herbie dleder geſendet wurbe, um für ben Hal des Vorrüdens 
Ihrahim Palhas gegen bie Hauptflabt, lt der heben Pforte die mörhigem 
Borkehrungen binfihtlih ber von Brite Br, Majrflät bes Kaiters von Rufe 
tanb zur Brrfügung Br. Heheit zu Mellendn Band: und Germadt zu beipre= 
Ken, bat am 25. v. M. feine Abfhirbsaudieng beim Galtan, webri er von 
dem Ralfert. ruſſiſchen Geſchäftträger, Herrn von Zitom, und som Haupte 
mana Stark, ber ibm für biefe Sendumy beigegeben worden war, bralritet 
wurde, Dem Baren kieden murbe bei dieſem Anlafle von Br. Hoheit das 
Niſchan (Ehrenzeichen) eines Mirilimo (Brigabrgensrals) und dem Haupt⸗ 
mann Stark das eines Binbafhi (Majors) verliehen. Breaanater Der for 
morgen nah Berdien, wo er fpezielle Kufträge zu erfüllen bat, abreilem, 
und von bort mach St. Prieräburg zurüdfchren, 

Am Kreitag, den 26 Aebruar, wurde der Bultan in der Mofde: vom 


einee Ueblichte it befallen, die einer Erkältung zugufhreiben fein därfte. Se. 
Oedeit find ſedoch ſchon beinabe aamg hergeftelt. 
euere, durch außerorbeatlicdhe Gelegeahelt eingelangte Berihte aus 


RKonflantinopri vom 5. Märy beilätigen die von uns mligethrilten direften 
Rachtichten aus Xierantrien vom 24. Febr. — Dos türkifhe Dampfboot 
„Peiti Schewkete hat ein Schreiden Medemed Ali’ an ben Grohweſtr über» 
bracht, weiches bie Pforte, als in ihrem eigenen Jatereſſe liegen, in bem 
fubmiffehen Zone auf Bellimmungen dr6 großherrlihen Fermane, in Bezier 
bung auf einige Mobalitäten aufmertfam madıt, und um näbere Erläuterung 
berfelben bittet, — Dos Schreiben Webemed Aid wird Beranlaffung zu 
Divansberathungen und zur Rüdfprache ber Pforte mit ben Rrpräfentanten 
der Mädte, melde den Zraltar som 15. Juli v. 3. unterzeichnet haben, 
geben. — 

Die in Bonbon am 30. Iänner von den Mepräfentanten ber Höfe vom 
Deſterreich, Wroßbritannien, Preußen und Rußland an Schekid Efendi grride 
tete Kolleltionste war durch das Dampfboor „Gpelopsa in. Konflantinopel 
angelangt. Jadem biefe More im Widerferah mir Btipulationen des große 
beeelihen Kermans, binfchrlih der Erbfolge im Paſchalik von Gaynten ſteht, 
15 bietet diefeide idrerſeite Stoff zu voraus zu fehenden Mobifitationen des 
erwähnten Aermans, (Def, Beob,) 

— (Reue Belohnungen Mebmed Ali’s.) Im iehten „Sournal 
be Emyraa« wirb befannt gemacht, daß bir hohe Pforte bie Provinzen Senaar 
und Nubien dem Mrbmeb Ali durch einen Partikulier » Ferman auf Eebensgeit 
überlaffen und zugleich aber auch beflimmt bat, das bie graufanı Bewohnpeic 
den Berftümmlungen von Negerlindern behufsdes Handels mit Gunuden, ein 
Gabe uchmen müffe. 

— (Reue Häufer in Konfkantinopel.) Gprlulanten haben 
bier eine giemlice Anzahl von Päufern aus Badkeinen aufgeführt, welde in 
einer ga Bujal-Dere feit einiger Zeit deſtehenden Fabrit erztuat werben find. 
Da biefe Häufer lange nicht fo fehr bee Jesccagefahr audgefeat ſiad, old bie 
bierorts gewöhalih aus Holz und Brudfteinen erbauten, fo Acht ein glängen- 
ber Ürfolg dieſer Unternehmung zu erwarten. 

— (Girkular an bie anmwefenden Gefanbtldoften 
su Ronftantinopel wegen Berbot bes Weinpertaufrs.) 
Ungeachtet der Mühe, weiche man ſich bisher gab, um dem Berkaufe vom 
Bein in den Kıllern und Magazinen ber Untertbanen der durch ıbre Beooll« 
mächtigen bier rehdirenden Mädhte, Elnhalt zu thug, So fabren dieſelden 
beamodh fort, fi mit diefem Handel iron dem Verbote ber bobem Pforte eifriufk 
su befhäftigen. Da nun durch einen deriri Werfchleih der Berdienſt ber befuge 
ten Beinhänbler und griehifhen Schtater fehr gefchmälert wirb, fo iſt e6 der 
etaſte Wille der hohen Pforie, daß aller Privatwelnverkauf auf das Arengfte 
verboten bleibe. Die beireffenten Behörben würben von biefem dehen Erlaſſe 
mit ber Bemerkung in Kenntniß gefegt, dab auch die hier refidirenden Geſand- 
sen fremder Mächte davon benachrichtiget werben feirn. 

* — (Feuersbrunfl.) Legtea Eoantag war im Stabttbrile Sodgla⸗ 
Mouftafa Paſcha eine Keuersbrunft, melde aber im Folat der ſogttich einzen 
tretenen, zweftmäßigen Vorkedrungen feinen befonderen Schaden asridtete. 


— (Kusbrud der Pehh.) Die Gefunbhrite Polizel gu Alerandrien 
bat ihrem erſten Arzt und eine große Xayabi Gonitätdbiener nad Aterandrien 
abgefendet, um einige adthige Sicherheitsmaßtegeln anguorbaen, melde daa 
Kusbreden der Veſſh dortorts erbeifhen. Die Seucht bebnte ſich von Kantah 
über eine große Anzahl von Dörfern umd Aleden im Delta aus. Zu Rofette 
mätihet fe am ftärkiten, brfonzers im bem aus ber Brvante hier angefiebelten 
Bamilien, mo fider immer eines von zwölfen zum Dpfer fill. Am meiftın 
araffirte fle im Grabtiheile Rasıel:Kim und unter ben bort wohnenden Schiffte 
mannfhafıen. Sollte man nun wohl glauben, baf in einem Rande, wo bie 
PR einpeimifd if, und jährlich fo beträchtliche Opfer mit fich reißt, die Re— 
sirrung bloß zwei Aerzte im Selde bat, deren einer im Kairo, der andere im 
Klrrandrien fi aufhält. Wahr nun iſt ed, daß Glot Bey die Anftetbarkeit 
der Peſtſeache hartnädig leugnet, und daß bie Intendang der Meinung diel-& 
großen Mannes nit entgeaentreien will; aber das wahre Refulzat dieſer 
ganzen Sache iſt uad bleibt immer, daß in diefer unglücktichen Provinz, au- 
jährlich mehrere taufend Menfhen wegen der Gaprige bes Giots Ben, der feine 
Anfelung zugibt, auf eine ſchauderhafte Art ohne die mindeſte Pilfe ibe 
Erben verlieren mäfen, — Bor Alerandrien kiegen nech Immer das Paquet- 
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boot »Hecatee mit der Flagge bed Commobere Tüplers und bie Gorvette Aufſchwung unb feinen fräperen Korapamesjug, bean van allın Briten bei 


„UEmbuscabe.e 
Ganptenm 

* Sairo, 10. Febr. (Ginrüden ber Armee Ibrahim.) Ber 
zeits beginnen einzelne Detafhements ber egyptiſchen Armee bier einzutreffen. 
Der Zufand, in dem fi kiefe Beute befinden, if undeſchreiblich, denn man 
ſteht nichts anders, als wären Skelette oder Grfpenfter, mit Haut Überjogen, 
da unfere Stadt eingrrädt. Man fühlt bri ihrem Anblide Furcht und Mitleis 
des zugleich. Früher noch als die Kruppen waren noch einige Xbiheilungen bes 
Hatemt Ihrabimd In bemfelben befperaten Auftande eingerädt. Gebr befürgt 
war bie Berölterung der Stadt, ben Scherif Paſcha wir einen Gefangenen im 
anfere Mouern geführt zu Sehen; man ſchteppte ihn im bie Gitadelle, mad eini: 
gen Tagen aber auf einen Befehl aus Aleranbrien wurde er in feine Wohnung 
entiaffen, jedoch rinem egpptifhen Oberſten zur Bemadung anvertraut, Was 
iR das Verbrechta dieſes Scherif Pofha ? Bein anderes, ale daß er Sympathie 
Für dir Sache feines Bebirterb, tes Sreßberen, beztugte. Diefer, dem Mehemed 
Ati einft fo ergebene Bounernear von Damaskus fell dem allgemeinen erüdte 
aadı darum mie ein Werbreder behandelt werden, und feıbfl täglich mit bem 
Beriufte feines Lebens bedrehet frin, meil bie Eiferfuht Ihrabims gegen die 
fen einft fo treuen Diener feines Baters rege geworden it. Kommorore Rapirr 
war ebenfalls dur I Tage in Galto und befab Ah daſelbſt mit feinem Bohne 
aller, wos ibm nur immer interefant erfhien. Er lehnte ab, die im vizefös 
aigligen Palafte ihm yugcrwirfenen Iimmer zu bezieben, ſondera wohnte im 
Hotel Wagdorn. 

Am 13. it gu Gairo Boliman Paſcha mit der Artilerie angelangt, 
welde vor ber Stadt ein Lager, im ber Mähe des eifernen Theret, bezogen hat. 
Bei feinem Rüdguge bat er mehr als bie Hälfte ber Pferde und Maul 
thiere zurüdiaffen müffen. Sicher ift «4, dab nur ungebrure Energie und Graus 
famteit dazu gebörte, um biefen Xruppentörper in Diteiplin ju erhalten; ein 
Beweis davon if, dab meht als 200 Mann erfcheffen werben mußten, umbre 
4mmer mehr und mehr über Hand mebmendben Drfirion ein biutiges Gabe zu 
machen. — Da bereits 2 Pehfäle mitten in der Etatt, im Bufen einer an, 
ſchalichen Familie, Statt fanden, und diefe Geibel GSottes bereite ſchon auf 
allen umliegenden Dörfern herricht, fo if e gang führe, baß felbe bald ihr 
Bürhen in unferer Hauptſtadt beginnen wirb. 

Serie m 

“Xus bem Journal be Smyrne vom 26, Februar) Briefe 
von Damaskus vom 28. Jänner melden und immer ncd die gräcliden Uns 
orbnungen, welche man ber jühifchen Berölterumg ber Stadt zufchreibt. Bin ſeht 
gemäßigter Kerrefpondent brüdte ſich darüber folgendermaßen aus, Der Top 
des Ginzuss Er. Urzelleng des AlisPafha zu Damaskus, welchet an ber Spitze 
vn 8000 Mann Kürten hier einrädte und von allen Guten als ein Tag ber 
Freudt und bes Yubels erfchnt worden war, war für uns Ghriflen ein Zag 
Ses Blende und der Zrauer, — Mehrere jübifhe Werbredher theilten ſich im 
3 Banden ad, und drangen in die Stadt zu brei verfhlebenen Briten ein. — 
As das Bolt fi der Öffenıtihen Ftesde bingab, burdzegen Me tobend bir 
Strafen, befpien, befhimpfien und fhlugen bie Ghriften, malde ihnen im 
Beige kemen, auf das graufamfte, und unterliefen mit, um bie driftliche 
Religion auf das gottiofehte gu verböhnen. — Die erftle Handlung der Gpriften 
wor natürlih, um die Woffen zu greifen, und Gewalt mit Gewalt zu verttei⸗ 
Gen; jedoch die Mugen Abmahnungen Bes dortigen frangöfilden Komfuls, Ratti 
MWenton, verbinderten den Ausbruch ibre# gerechten Bernd, — Sie befhtoffen 
fomit, den Schut ber drei zu Damaskus refidirenden Ronfuln anzufleden, und 
fh auch an dem zu Beirut refibirenden ruffifch kaiſerlichen Ronful zu menden 
— Abet der feangöflfhe Konful weite fid mit dirfer Bade nicht befaffen, 
weil er fürdtere, man möchte ihm Schuld geben, bie Ghriften gegen bie Juden 
aufgewirgelt zu haben. 

Der englifche Konful machte ſedoch energiſche BWorfledungen beim Gou« 
Derneur, weldyer die Schutdigen Arenge zu Arafen befahl. Obwehl man kirfe 
Betigkeit des Bouvernears für eine kurze Zeit Kude berflellte, fo ſteht doch 
gu erwarten, daß die Drohungen biefer fanatifhen Zuven mwieber im Xusflüh: 
zung gebracht werben könnten. — Das einzige Mittel allem biefem zu bearg: 
nn, wäre wobl, ben Patti» Sheriff de Gulhane und bie daraus folgenden 
Befege augemblidlicd zu publigiren, und im firenge Zusübang zu bringen. — 


Landes tarffen Güter ein, bie nah Quropa befimmt find, 

Das Öfterreihifhe Dampffhiff „Warlanna,” weldes am 24. Februar 
von Marmorisga hier antam , hat bie Rachticht witgebracht, daß ſowohl bie 
englifche Eatadre als bie Öfterreihifche Divifien, bie bortige Bei verlaffem 
hätten; bie erflere um ſich nah Malta, die leptere um fi wieder auf bie 
Station nah Smprna zu begeben. — Auch murbe erzählt, bab in Ranbirm 
Unruhen ausgebrocden fein follen, befhalb mebrere Ötterreichifche und engliſche 
Fabrieuge dahin unter Gegel felen, um ben Stand ber |Dingeftort zu bes 
obachten. — 

Süd Amerifa 

*Montenidbeo. (Riebertage bes Benerals Eapalle.) Enge 
tiſchea Biättern zufolge fand am legten (16. Dez.) ein Seſecht zwiſchen dem 
Zruppen dee Benerals Mofas, im Anfdiage dei 2000 Mann, unb einer wriß 
größeren Anzabl ihrer Gegaer, unter ben Belchlen des Wenrral kavalle ſtatt. 
Das Schlachtfeld war ein gang ebenes Kerrain bei der Stadt Bantafe, ge» 
nannt Tre: Ieletad, und dauerte von Morgen bisfzum Abımd. Eavalle's Krup- 
pen wurben gänzlich geſchlagen und zerſtrest, mehr ale 400 Mann, baruntıe 
T Dffigiere, blieben todt und Lavade felbft entkam nur mit genaue Rcky 
feinen Berfolgern und zerbrach auf der Flucht feinen Magen. — Das frau- 
zoſiſche Journal zu WMonteribeo aber, ber „Meffager francais" betitelt, de— 
bauptet wieder im Gegeatheite, Mofas feigefhlagen worden und habe mehr ol. 
1000 Zode und 500 Biefirte zurücgeloffen. Begteres Blatt if matürtice 
feiner leidenfhaftlihen Zendenp megen gegen Rofas und feine Anhänger, 
bekannt, — 





Inland 


Bien. (Ersennungen und Auszgeihnungen) Se. EEE 
Majeflät Haben dem Wilhelm Grafen von Khänburg Steyerbetrg die Würde 
eines ?, ? Aimmeres allergnädigft zu verleiben gerubet. 

Ge. E. k. Majeſtät Haben mit Allerböhfter Enıfhliefung vom 13. Wörg 
d. 3, dem Mied. Del, und Steyermätkiſchen Landddande, Dr. Frany Ritte 
vn Heintl, die & 8. Kreachfeffenwärde allergnäbigt gu verleihen gerußet. 

Ge. 8. Maſeſtät haben mir Muerhähfter Bnıfhlichung vom 16. Märg 
8.5, dem Profeffor und Bige-Rektor im bifhäftichen Seminar zu Könige 
aröp, Tofepb Shagl, ben Titel eines k. k. Heftapellane allergnäbigft gm 
srriihen gerubet. 


Bräg. Herr Roffi, Lehrer der italienifhen Sprade, (nit Profeffor, 
mie einige Mole irrig berichtet worden, einen Profeffor Roffi gibt «önide 
in Gräg), bat in ber Theaterzeitung Mr, 35 das biefige Bähnenmefen anf 
eine Art geſchildert, die mit der Wahrheit gang im Widerſprucht Arbt. Gin bee 
Banatrs Blatt fand rinmal Berantaffeng, fh über das gute Sedachtaiß bei 
Hea. Roffi, welches ihn fremde Megenfionen Wort für Wort adſchreiben 
ließ, zu beilagen, wir aber finden und jegt veranlaßt, über das ſchwacht oder 
menigftens einfeitige Sedächtaiß bes Hra. Roffi Klage zu führen, Ginfeitig 
müffen wir fein Gedächtniß nennen, weil er das uns von Hrn, Funk vide 
fättig gebotene ute feit längerer Zelt aicht berühet, und mit auffallenbee 
Inimofirät an bem guten Mufe biefis Mannes nagt, ber fi längft ats Menſch 
und Borftehrr unferes Kunftinfitutes kie allgemeine Achtung erworben hat. — 
Hr. Roffi nannte das Birken der gegenwärtigen Direktion vom Beginn: bee 
feiben bis zu einer mod) micht lange verfloffenen Zeit 1öbtich, feit Rurzem (heist 
er aber bas Begentbeil zu finden, und bed muß Jebermann ringefiehen, ba 
Hr, Hunt fein Jaſtitut nicht nur nicht herabzog , fonderm «6 bergeftalt wire 
selltemmte, daß nur wenige Prowinzbäheen mit bemfeiben in bie Schrantem 
treten bürfen. 

Geritih if es, um bas Wirken einer Bühne würbigen zu können, noth= 
mwenbig, daß man die Runftanftalten, Über bie man urtbeilt, aus eigener An= 
ſchauung und midt bloß aus Joutnalen Inne; um abır das Wirken einer 
Bühne würbigen zu wollen, ift Partelleigkeit unerläßlihe Kugend. 

Der Rritit verbantt das Pablikum bie Xusrottung fo manden Unframs 
tes, aber Hr. Moffi fheint ſich auch über den Walzen zu maden, und da 
ift bie Brenzlinie, am welcher Anmaßung zurädzewirfen werben mal. Die 
übrigen Angriffe auf Hrn. Fank übergehe ich, denn bie widerlegt fein biebes 


In Syrien ſelbſt feine nun alles radig, ber Handel nimmt wirber etwaslrer, flreng rech licher Gharatıer von ſelbſt. D. 





⸗ 
Feuil 
Tbeaterin Wien. 
R. % Doftbeater nähf dem Kärntinertpore 

Am 18 d. DM. kam das bekannte Divertiflement die Macht der Kunfta 

von Hrn. Erblond zur Aufführung, melden das einaktige Lingfpiel: »Die 
Heiden Dofmeiftes" voranging. In dem Divertiffement fpielte Dr. St. Leon 
abermals , wie der Zettel anlündigte: weine Bantafie über holändifhe Ratior 
althema's und bie Romanze aus „Buibo und Bineura« von ihm (?) für bie 
Blolint fomponirt. So viel mir belannt if, if bie Romanze aus der Oper: 
2S aldo und. Bnevrae von Halediy komponirt, wmdb bie Annoncen bürften 


letom 


baber in ber Synonimif etwas ffrupaldfer fein. Hr. ©t. Leon fpielte dieſes 
Stür in feiner gemognten Weife, wofür ipm wieber Beifall und Drrvorrufungen zum 
Shell wurden. — Zmwifhen dem Bingfpiele und dem) Divertiffemene lieh ſich 
Hr. Rigg, ein Schuler bes Hrn. Beiger, auf dem Pianeforte mit Lists 
»Reminiscences de Lucia di Lammermoor« hören. — Hr. Rigg de= 
figt ein fhönes Kalentz er bat einem gutem Aniklag und viel Geläuflge 
keit, aber die Wahl dielen Städte zu einem erflen Öffentlichen Aufıretem 
ſchtiat Beine giüdtihe, da dife Kompofition, bie eigentlich eine Aha 
fodte und ats Zwifhenftül in einem Konyerte recht Faffend und effekivell if, 


— wu 


Benno als Probultionskäd, weder in ber Form (demm «6 heißt unr 
richtig: „Fantsisier) neh in dem @ehatte ber Erwartung des Yubtitums 
entfpriht. Hr. Rigg ward mit verdientem Beifall gehört und gerufen, Das 
Theater mar wicht ſehr deſucht. Leone. 





Ronzert:Unzeige 

Rongert des Eduard Plgue im Saale bes Hrn. Beh 
Blaviermahers Streider, Baubftrafe Ungergaffe Kr. 375 
Sonntag den 21. März, umpald f Uhr 

Program: f) Divetiffement hongrois, für bie Buitarre kompenitt 
amd vorgetragen vom Kongertgeber. 2) Romanze aus der Dper: Figaro's 
Dodigeit,, für das Pianoforte eingerichtet und gefpielt vom Hrn. Garl Er mp. 
3) Gefanghüd, vorgetragen vom Hrn. Aug. Dölgt, erien Sänger an dem 
Nänd. Theater in Bremen. 4) G-dur Bariationen für die @uitarre, von 
Außerlig, vorgetragen vom Konzertgeber. 5) Zantafle Über Motive aus ber 
Dort: Luerezia Borgia, für bas Chromat Waldborn, vorgetragen vom gra 
Niger Eewy. 6) Drllametion von Dir, Warpitte Wilbauer, & k. 
Dolihaufpielerin. 7) Variationen auf der E-Gaite für die Buitarre, fompo: 
wirt und vorgeiragen vom Kenzertgeber. 

Eprrrfige ga 2 fl. 8. M., und Gintrittelarten zu I ER. M., find 
in ber & E Pofmufitatienhandlung bes Hrn. 3. Hablinger, fo wie am Zage 
des Rongerts an ber Kaſſe zu haben, 


Statiſtiſches. 

Cine hohe, Mare und beuilicdhe Ueberſicht der Cinwohnerzahl der Refidens 
und ihrer Borhäbte mit den Unterabibrilungen nad ber Art ber Belhäftigung 
fo wie der Rummer ber im Jahre 1840 Hier ammefenden Fremden gibt eine 
zen Pr. Johann Pul zufammengeftielte Tabelle, welche in ſeht anftänbiger 
Ausflattung um den ungemein billigen Preis von 8 fr. G. M. bei den Bud 
dantlera Zendier et Scharfer zu haben if. — Diefer Tabelle zufolge briru, 
bie Sefommtfumme der einbrimifhen Bewohner Wiens im Jahre 1840, mit 
Einfluß der Fremden, 173,243 Individuen männligen und 184,684 weid ⸗ 
nichta Gefhlehts, weraus fig eine Geſammtzahl von 357,927 Bewohnern 
ergibt. 2 





Theater - Anzeigen- 
Heute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 

Der Müher und fein Kind Drama in 5 Alten. ! 
Im k. k. Hof⸗Theater nähft dem Rärntner- 
tbore: 

Der Lichestronk, Oper in 2 Akten, 


Im f, f. priv. Theater on der Wien: 
Bococec. Eebendbild im 4 Aufzägen. 


Im Ef. priv. Theater in ber. Qeopofbfiabt: 
Der Taliaman. Pole in 3 Akten. 
mt. 1. priv. Theater in der Joſephſtadt: 


Die Wette um rin Herz — Driginalstebensbilb in 
3 Aufsügen. 


fädter Blacis. 








dorf; zum weißen famm am Rennweg; zum ro: 
then Apfel und zum geldenen Pfauen am Joſtph- 





2ottos:Biebungen. 
Wien, am 13. Mär murbım arbaden: 
ee 38 72 


Die nähe Ziehung IR am 24. Mär. 
Linz. am 10 Märy gebebenen Bablen And: 
35 1 


Die nähe Hirbung IR cm 20. Mär. 
Prag, am 13. Mär, wurden gejogen: 
58 ’5 2 “1 


Die mäche Biebumg if am 24- Mär 
Bohen. am ı3 Mär 1841 
26 23 8 





F Miszellen | 

(Xite in ber Rechnung.) Jemand, beffen Haus ausgebeffert murber 
fab eines Tagee nad, wie weit bie Arbeit gebiehen fei und als er eine En» 
sabl Rägel umber liegen fab, fagte er zum Zimmermann: „Bie werben ger 
wis verloren gehen!a — „Rein,s erwieberte ber Zimmermann, »Sie were 
dem fie alle in der Rechnung finden.= 

(Berkändigung.) Die Mutter bes berühmten Ehaufpielers and 
Büsnendichters 5. &, Schröder (fein Vater war Drganift in Bertin) hatte 
fi son ihrem Manne getrennt, wurde Schaufpirlerin und heirathete fpäter, 
ba ihe Mann geflorben war, ihren gefhägten Kollegen Alermann. Das 
machte ſich dramatiſch. Altermanı erlaubte ih einmal, dem Rechte früherer 
Bekanntſchaft zu viel vertrauend, rinen etwas derben Schetz in Grgenwart 
Anderer mit ihr und warb bafür befraft, wie Gref Effer von der Königim 
Eliſabeth. Die That war ſtark Über den Witten binausgegangen, denn Acker⸗ 
mann trug ein gefhmolenes Seſicht davon. Die noh junge Witwe fühlte 
ihr Usrecht tief, berente, wollte gut maden, aus dem Hader ging eine Ehe 
hervor, und fo warb Ackermann durch eine Dbrfeige Schröder's Btirfoater, 

(Spetulation.) UnlängR ereignete fih an der Table d’hötz tinte 
Gaftdofs folgender ungemsim Bomifche Vorfall, Der Kellner reichte eben die 
Buppe herum, als ein Meines bufliges Männlein tintrat, bei deffen Grfdeis 
nen fämmtliche Gaſte, (es waren ihrer über 30) Unisono zu niefen anfıns 
gen. Zeufel, rief Eine ber Gaſte, woher fommt «6, dap wie Ale in einem 
und demfelben Momente haben nirfen müflen. — Id bin die Urſache, meine 
Herren, ſprach das Heine Männlein, bas fi auf vieles Kanſtſtäckchen etwas- 
einzubilden ſchien. — Herr, rief ein anderer Gall, find Cie ein Herenmeis 
fer? — Id bitte um Enıfhutldigung, ig bin ein einfaches Menfhentind und 
Comamis voyageur für eine Magdeburger Karsttenhandlung Bie haben 
Griregenheit gehabt, fi von ber Gute unferer Waare zu überzeugen! Wem 
son Ihnen, meine Hreren, if ein Pacchen gefällig? — Ja einem Ru ver. 
faufte das Männlein 50 Pfund von feinem Tabak und verfügte fid gleich dar⸗ 
auf iu eim anderes Hotel, wo ihm dasfelbe Kanſtſtückchen gelang. 

(Proges Lafarge) „Der Prozeh Eafarge beteuchtet nah preußlr 


(dem Staaterechte darch Temme und Nörner,« iſt erfhienen. Das Enprefuls 


tat dieſer Beleahtung fol fein: Mad. Lafarge iſt unfchuldig; die Zeugem 
Die. Brun und Denys Barbier find die Thäter! 





Xugelommen: 


Den ı6. Mär). 


@räfiı Tambera, #. t. Gen, Majord@ematin (Giabe 
Ar. 440), von. Preftürg. — Baten Dötm, Pf. Beide 
marfball-Eirutenent, von Brünn — Baron Abert Epir- 
nel, #. t. Breuremant (Et. Mr. 102), aus Beiera. — Das 
ton Robert Übrenfein. FF Oberiieutenant, von Druma, 
— Baron Kaasmiln. ven Brünn, — Hr. Maibias Dteine- 
maflter, E 8. Arm Geabsarzt (Dt. Nr.g81), von Preßburg. 


or 85. 


Xbgereifet: 
Den 16. März 


18 5. Graf Maietan Erdötn, f. #. Rimmerer, nad Ungarn. 
— Seaf Doleab Rınsts, Pf. Rämmerer, nad Prag. — 

Orafln Dertowsts, nad Lrmbera. — Baron Auguft Wir 

19. der, d, 8 Bieutemant. nah St Phiten — Barenin Belte 


beim, mad Erſenſtadt. — Kiuter Kar Brabei,_ ft. Sen, 
Major, nach iaufenturg. — Rıteer Maren Rrirashaberk 
®.?. Kitemmerker. nad Guͤus. — Hurter Eeontius YNobras 
news, neh Saligiem. — Gr. Rarı Diicion, Nordameris 


murben gehaben : 
» 87. fanıkher Rapitdn, nah Brünn. 


Die künftige Bicbung id om 24. Marg 








Börien:Mabridtren 
Eourfe in Bien, vom 19 März. 


Staataſchuldverſchreibungen zu 5 pGt.. 1005 AM. 
beito 41— . » 


Unterbaltungen. 


Beute Ift Ronserfation zum goldenen Kreug im 
Mariabilf; zum goldenen Bogri, Mariahilf, Io: 
ſephigaſſez zum weißen fomm am Rennweg. 


detip 8 — — — 
Sonntag ben 21. März. deito = . si — 
dette 1- 


Große Konverfation im Glifium. 
Racmittagdforiverfatioen. Im k. k. Welfsparten; 


|Reat-Urkunden dee Lomb Venez. Monte — 
| Dasleben mit Bertof. » I. 1594 fr 500 ſ. — 


in Demmener's Kafino in Pirging; in Bgernige| Detto detto v I 1RB9 fürksnf, 2A0 
Kafimo im Döbling; ım Pindenbauer's Kafino in detio dette dere für Of 56 
Eimmering; zum weißen Somm in Reuler&en: Geuteal Rade , Auwen Gabel. Diteonre * 
ſeid; zur Bierhalle in Fünft aut; zum Stadtaut Bau⸗ Aduen pr Stud + BU — 
in Eeebaus ; zur Stadt Sambera in Fünthaus:| Meral-Ddlganoneu zu dpGt . 1063 = 
yur Bierqueue in Perrmald; im Wagnır's Kafı derie — — . m — 
fehtaus im Praser; in Karl Schwendact'k Kaf betio - 3: — .... MM - 
fehbaufe om Braunbirichtngrund, Sul = = n — * — 
Abendunterhaltungea. Ium grehen Jeifia am Durgs |Unichen vom Jadte 1821 au Je 
gleeis; zum biauen Strauß und zum Waldſchae⸗ dere 1834 ‚5 — 
yfin in der Korhaefles im Kafino au Gaudenze dette 1839... 1113 


Gedruckt bei Leopeld Grund, Neubau, Anbreasgaffe Rr. 208, 


EEE ge inne = 


Berittorbene 
In Diem 


Den 14. Märyı 


Dem Hrn, Iofenb Mamold, Wund und Übrbrtdarzt im 
Teoppan, fein Kind Tolepba, alt 1 Dapr, gu Gt, ülttich- 
Nr. 120, an ber Lungenlähmung. 


Den 15. Märj. 

Dem wobhlachermen Hrn. Grang Osten v. Rafemtbal, Pros 
tetolls«Direltar der c. 8. Boftrieası Dudbaltung, feine 
Frau Bbemain Therefla, at 75 Jahr, im der Leogeiofh. 
Mr. 103. an Der Brufiwallerladt. 

Den Hrn. Hart La Rome, rn 8 Hoffbanfsieler, f Amd 
Hort, alt 3 Jabe, in der Feilergafle Ar 1005. im Beige 
inch disartigen @barlars, 

Dem Hra, Karı Deurmer, afaten. Beitbauer, fein Rınd- 
Oro, alt ı Jaer, zu Marlabiif Ne. 46, an der Bums 
atulabwuna 

Dem Hrit Ioleyb Emmertiag. Großhandlungs ⸗Sefchaſes · 
führer. f. Sobn Brictri, alt 25 Iabr, ın der Srepelbe 
Has Mr. 415, an ver Zungenfadt. 


Den 16 Mir. 


Or. Auzuf Zerdinand Huna rbuchter. jubir. &.P. Mi Def. 
Resierangs: Rraiftrator. alt 81 Dabr, in der Kirmerfirefie 
Ne, Hı7, en Altersfhwade. 


DER ADLER. 


Montag, den 22. März 


Nr. 69. 





Heransgeber und Redakteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 












Sitterungs⸗Beebd-Jacit de Baflerhöpr 
Namen und Fee des ze. Tomsindn achtungen Beebachl mar Seenen am 
Zagrs ww [er Monehmenf,, 19. mörı 1941. Himmel, 









Mond im 
Annebmen 





















Mebet su. mir 23,566 
58 Die So [| 
Sonnfh, u. Rede J2u. R. Ip 86 23.591 110 — in bern Beiden A 
27.563 ober O Bibdbers, 


an pränwmeciet fir 1230 im Rompteir des Adierd, In der Bra Singerttrafie Nr: B0O, 16 #. 8. m. annylähria, 8 A. !halbiährig md 4 A. plertel- 


iäbeln, Uusreärtige mı: 20 M. 


Saldiähria und 5 A. 6 Pr. wierieliäbrtg. - 
12 #, 


24 fr. gengiabrig, 10 M 12 fr. barbıdbrigs af die Uutgabe auf feinftrm Papısr mit 20 A. 8. M- genpläbrig, 10 M- hailiabrig umd 5 fl. vier ⸗ 
u Bet dem 8.9. Poflämtern ın ber aanıem öfereeidelden Meonardir tale der Adler mir Ornfaiafı dee ErpebitioueMebubr 20 R- 24 fr. 


R.M- genzabeig, to ırir 


Nustwärtige Mönchmer,, meide den Abdier auf Fewo Vapier ja begehen münden, belieben gangidhrig 24 A. 2a fr. und halbjähris 
12 ir. baar an das Rampturr drs Molerd, Srnaerkeafe Mr. 900, zu femben. 





usland. 
krantreicd 


Paris, If. März, (Sammlung für den Rebafteur bes 
Rational) Der Drputirte Ghapuis Montlarille batte e4 übernommen, feine 
Kollegen ven der Tinten Beite zu einer @ubffription zur Dedung dee Weib: 
babe dee National zu beflimmen. Diefer Berfklag wurbe aber feibt ven ber 
äußeren Linken abgelehnt, unter anderm weil man bie Reralteurs bes Ra: 
tiomat im Kerbocht bat, in Bezeg auf die Befefligung von Paris fit mit 
Deren Zblers in Ginverfläntniß geſedt zu daben. 


Großbritanniem 


tonpdon, fd, Wir. (Motion wegen @manyipation 
der Juden.) Die Motien megen Auftebhung ber Beſchränkungen, wel⸗ 
die der Berleibung von Gemeindedentern an Juden im Wege fliehen, worde 
Heute im Unterbeufe von Hera Dedard geflent. Or führte das Befpir 
des Hes. Ealcmeons an, welder bir bebe Stelle als Sheriff von konden böchſt 
ehrenve belleitet babe, fpäter zum Alderman grmätlı werben [ri, ım dieſen 
Voſten aber nicht Habe rintreien tinnen,, weil ter gemäß «einer Parlaments 
alte erforderliche Amtsrid ikn daran binberte. Epätre feier Sderiff der Graf 
(daft Kent gemefen, habe auch dieſes Amt zu bochſter Zufriedenheit verſeben 
und ju allen mildehätigen Werten, jo zw Kirdenbauten wit zewerkt ‚3a ben 
Korperationen von Eouibampten und Birmingbom ferien Prrionen jübifgen 
Gianbend Ratbemitzlieber, meil man ihnen jenen id nicht abforbrrie; 
dieh beweile, daß es ganz in ber Gewalt der Kerporationen Kiege, rimzelne 
Perſenen von Ehren“ und Vrrtrauensämtern ouszufklirfen. Ein folder Stand 
der Dinge dürfe nicht fertbauern, «6 fei billig. dieſe Befränfangen eben fo 
aufzabeben, mir fir für die Quäler und mäßrifdien Brüder aufgebehen wor: 
den feien. Sir R. Inalis meint, die Will fri eine Bid, um rn. Salomond 
in Stand zu frgen, Aldermam der Stadt Pondon zu fein und deßdalb molle 
man Gngland feines chrifiticden Gharafters brrauben \unchristianise). Die 
Breigebigkeit des Hrn. Sete mons bewrife bios, dat er! : 
fei; denn als aufrichtiger Zube mürbe er nicht zu einem chriſt lichen Kirche adau 
beifteuern. Alle öffentligen Aemter im Reiche ſeien bisher von Ghriften vermal 
tet worden, und einem rinzigen Juden au gefallen, wolle man nun das dırift: 
Ude Glaubensbefenntnit ter effeatlichen Angehrlten ausmergen Die Zuben 
bildeten nit bios eine Konfeflion, ſeodern ein eng serbunbenes, vom alla 
anbern abgeiondertes Belt, bie Bill begmecde, biefriben zu naturafifiren, und 
De Iulaffung dir Juden im Parlament vorzubereiten, mie man feührr auch 








IMam babe gefagt 


er weber Jude meh Ghrift | 


beit auf der einen, reilgidfe Intoleranz auf der andern Seite. Er gebe von 
ber Boransfegung aus, die chriftliche Religion fei die wahre, bie jädiſche die 
falfke; bepbald Selen Fuden unfähig zu Bemeindeämtern. Dasfelbe habe man 
auch gegen Katholifen und Diffenter eingemendet, indem man behauptete, 
Anbersalaubende fühlten mict biefelbe Anbänglihkeit für die Konflitution. 
Und dennoch habe das Parlament Katholiten und Diffenter emanzipiet, Ab ⸗ 
arfehen von Kirhenämtern, habe man bei allen andern bürgerlihen Aemterm 
nigt nad dem religiäfen Blauben des Bemerders zu fragen, ſondern bloß 
darnach, ob er zu der Nusäbung des Amtes in jeder andern Beziehung ber 
fäbigt, ob er ein treurr Untertban und Bürger ſei. Köume Jemand behaups 
ten, daß ein Retbfchitb, Montrfiore ober Goldſmith wicht in allen biefen Ber 
viebungen zu bürgerlichen Aemterm geeignet frei? Golle man ſolche Männer, 
die bei dem Mobikand des Bandes fo tief bethelllgt, deren achtbarer Sha⸗ 
ralter über jeden Verdacht umd Vorwurf erhaben ſei, dteß ihrer Religion 
wegen von den Btellen der Grmelnberäthe und Aldermen ausfchliefen? Wenn 
ein Jude einfebe, daß «6 für feine chriſtlichen Radhbarn an geräumigen Kir ⸗ 
ken manale, und er trage dazu bei, dieſem Mangıt abzuhelfen, fo fri das 
nicht tadrinswertd , fondern bemeife vielmehr Klugdeit und Freigeblafeit, in« 
dem er Tieber gute Ehriſten aus ihnen maden, als fie ohne alle Melision 
toffen wole. (Beilsl.) Die Behauptung, das das Banbesgefrg bie Juden 
von öffentligen Aemtern ausfhliehe, werde durch Jamaika mwidrriret, wo fie 
sa allen Anftelumgen yugelaffen würden, — tin Beifpiel, bas wir je «ber 
je lieber nachabmen fellten. Was die angedliche Beſchaffendeit der Juden als 
abgrfonderties Bolt bererffe, fo gebäre dos nicht vor bad Parlament; die 
zoͤttliche Verfehung bebürfe ber menſchlichen GSeſedgebung nit, um ihre 
"bfigten durchzuführen. Sei es nicht gegen die Propbegeibung geweſen, bag 
ein Jude Sheriff wurde, fo werde ed eben fo menig dagegen fein, wenn er 
Alderman werde, Das chriftlicht Staubensbekenntnig drauche dethalb nicht auf- 
gehoben, fondern bietß von den jäpifchen Kandidaten nicht arforbert zu werden. 
menn man die Juden zu Bemeindeimtern zulaffe, würden 
fie auch die andern Meiste beitifcher Bürger und ſelbſt die Aufnahme ıns Par: 
fament verlangen. »Wenn das gefkicht — erklärt Bord Muffe — fo werde 
ich ihre Merderang unterflünen. Ich bin darauf gefaßt, den Brundfag diefer 


Mill in ihrem vellen Umfang durchzuführen, daß zu bürgerlichen Aemtern nur 
bürgerliche Befäbigung erfordertich fein fole; bei den Kirciemämtern iſt es ein 


Anderes; aber zu allen andern betradhte ih alle britiſchen Unterthanen als 
gleich mwählber.a Die Bin (für weiche auch rine Priition dis Londoner Wes 
meinderanbs ſich ausfprab) murbe noch won mebrern andern Mitgliedern uns 
terfügt, und gulegt mit 137 gegen 21 Stimmen angenommen. 


London. fl Mir. Drientalifhe Angelegenheit.) Gefern 


die Nufnahme von Perſern, Mobameranırn und Araminen (dom für unbrrenf: fand im auswärtigen Amt eine Konferenz tordb Palmerftons mit den Befanbten der 
Hd erklärt habe, wenn fir nur ibre Bürgerpflidten erfühten, Died Balreer für prei norbifiken Döfe und rer Zürkei Statt. Gm Unterhaus ſwurde geflern die 
einen unfeligen Srandfag ; tenn in einem Gtaate mie England fei das Chris) mi, weiche dir ber Breteidung von Gemeinbräniern an Juden entgegenfies 
fentum integrirender Theil bes Landes geſetzes. Tenn man aus dem Statuten Ibenden Binderniffe aufebt, mit 13T arıen 24 Grimmen angenommen. In 
Hude die Werte: Ich ibue dich auf den wahten Slauten eines Chriften,einer heutigen Sigung erklärte Cord Dtanien, Laß er feine irifihe Wählerees 
weafleeidhe, fa mwärben fie bald adenibatben verſchwinden. aiftrirungsbill anf den 29. Aprit vertage, in der Grwartung, bie Reglerung 

Bord John Rufe: Der ahrenmerthe Rrpräfentant dee Univerſizät Or- | werde ihrer Ankündigung gemsß ihr Bil am 23. eindrinsen. — DO’'Gonnell 
ford habe die Frage auf Ihren wahren Gharafter zurüdgeführt; retigioſe Frei: | hat wieder ein langes Sendſchreiden am bie Irländer rrlaffen, morin er in 


ber Beforgniß, dat bie Zorirs bald wieder and Ruder gelangen mödten,|terer Stadt zu ergreifen und zum Gelänbnif zu bringen. (Rad neueren Rache 


ihaen anempfichlt, die Kufpebung ber Union Eräftiger als je zu beireiben. 


— (Urfprung bes Grenz» Streites mit Amerika.) 
Der Streit Über die Wrenzr Berihtigung zwifhen dem amerikaniſchen 
Staate Maine und ber emglilden Kolonie Reubraunfhweig , der gegenwärtig 
in einem ernfttihen Konflikt zwifhen England und ben wereinigten Gtaaten 
auszjubrehen drobr, iſt ſchon 57 Zahre alt, und ſchreidt fih vom dem Beits 
punkt der Emanzipation der ameritanifden Kolonien her. Der Parifer Ber 
teag von 1733, der dem Unabhängigkeitdtrieg ein Ende mahte, fegte eine 
Grenztinie fet, die im Jahre 1794 neuerdings näher, ader au dirfmal 
nicht genau genug beftimmt wurde, meil das @ebiet, um das e# fi dan 
deite, damald (mie mod) jet) fehr wenig bekannt war. Rah dem enter 
Vertrag von 1B14 wurden vom beiden Seiten Kommiffsrien ernannt, bie ſich 
aber nicht verftändigen Bonnten; im Jahre 1827 wurde d’r König der Nie: 
dertande als Schiedsrichter ernannt, deffen im Jahre 1831 erfolgter Aus 
ſoruch beiden heilen Marcht gab, ums eine Ührengberihtigung auf near 
Grundlagen vorfhlug. Diefe Brengberihrigung ſprach den vereinigten Staa 
tem mei Drittel des Areitigen Gebiets zu. Eaglaud, das die Sache abgehen 
baben wollte, nahm dieſe Bedingungen an; bie vereinigten Staaten aber 
verwarfen fie entſchleden und zwar aus dem Grunde, weil der König ber 
Niederlande über die Sittigkeit der Aaſpräche beiter Theile gu entfheiden, 
mit aber mrue Grenzen feſtzuſegen babe, Mach diefen fruchtiefen Musglel: 
Aungsverfuhen wurden bon Reuem Kommiffarien zur Unterfudjung ber (reis 
tigen Grenzlinie ernannt; fie erſtatteten ihte Berichte an ihre Regierungen, 
und jeber derſelbea erkannte bem Staate, dem er angebörte, das volle Eigen: 
thumsrecht auf das gefammtie Äreitige Gebiet zu. Diefes Bebiet if fo wenig 
detannt, daß die englifchen Kommiffarien im vetigen Jabre die Pille zweier 
Indianer in Auſpruch nehmen mußten, bie einige unförmiihe Karten als 
Wegweiſer bei ihren Jagden angefertigt hatten. Im einem Lande wie Amerika, 
taan ber Boden nur einem relativen Mierih haben; Gmgland würde dader 
geen den größern heil des fireitigen Gedietes abtreten, wenn man ibm nur 
einen Punkt liehe, deſſen Belig ihm befonders wichtig if, Die Schiffahrt auf 
St. Borenzfirome ift acht Monate im Jahr durd das Eis unterbroden, und 
der einzige Banbwrg, der als Verbindung zwifhen den englifhen Kolonien 
Reufhortiand, Nrubraunfgmwrig und Kanada dient, if gerade ber Punkt, 
welder Gogland vom Staate Maine Äreitig gemakt wird. Die Sicherheit der 
englifhen Kolonien hängt von der Löfang biefed Zwiſtes ab, und der Btaat 
Maine, der wegen feiner Page am ber Grenze deſondere feindlih gegen Eng: 
Land gefinnt if, weiß dies mur zu gut, als daß er madgeben follte. @eibfl 
wenn der Rongreb günfiger geflimmt wäre, würde die Cigenthämlihkrit der 
Bundesverfaffung feinem Ginfreiten wenig Gewicht verfhaffen. Nach biefer 
Derfaffang wird das Bebier jedes einzeinen Staates der Union von ber Br. 
fammiheit der Staaten garanıirt; jeber Staat it founerän, and als folder 
unverieglih, und ohne feine Auflimmung darf der Bund keinen heil feines 
Gebietes veräußern, Da nun bee Kongreß bie Anfprüde des Staates Mainr 
auf das ſtreitige Gebiet anertannt hat, ebenfo wie anbererfelts Sastand «6 
n Kafprud nimmt, fo ift ber Staat Maine in der That der Schiedsrichter 
über Krieg und Frieden geworben. Mittierweile wmiederheien fih die Konflikie 
an den Grenzen, und bie unter ben Beeöikerungen derrſchtade Grbitterung 
geyt in bie Sprode der Regierung Über, Der britifge Stolz hat ſich nicht 
wenig verlegt fühlen müffen darch bie Übermüchige Sprache, melde bie Be 
hörden von Maine unaufbörlih gegen Großbritannien führen, unb bie jegt 
auch gewiffermaßen vom Komgeeffe gebilligt worden if, indem cr ſich ben 
fo feindfelig lautenden Ausihubberiht angeeignet hat. Die Angelegenheit Mac 
Seod’s, die ſo viel Nuffeben erregt, erfheimt im Vergleich zu dieſer dedenk⸗ 
lichea Differeng faft nur als Mebenfahe; denm felbft wenn erflere ohne Folge 
bliebe, wird immer noch der feit einem halben Zahrhunders fhon ſchwebende 
Grenzfireit erledigt werben müffen. 


Deuntfhblanmd, 


Aicheuberg, 12. März (Meuhelmord.) Die Sicherheit unferer 
fonft fo friedlichen Begend wurde am legten Sonntag ben T. d. M, durch bie 
Freoelthat eines ruclofen Menſchea auf eine empörende Weiſe geſtött. Um bie: 
fm Tage warde ein undefholtenes Mäpien bes biefizen Drts auf dem Bergs 
züden zwiſchen Mrifern und Wildbad von einem fremden Handwerksburfgen, 
der von ihrem Wohnort an ihr feine unheimliche Begleitung aufgrbrungen hatte, 
meuhelmördrrifch überfallen, indem er fie burd wiederholte Stockſchläge auf 
ibee Schläfe, die er am der an den Zöpfen zu Boben Beriffenen fa lange forıs 
fegte,, bis fein Aarker Kaetenſtock zerfplitterte, und dann aech dutch Ertroffe 
tung zu töbten fachte, Erf als er fie wirklich tobt glaubte und fie auch an 
dem Böpfen nod vom Bege weggufhleifen verfucht hatte, flüdtete er ſich müı 
ihrem Sieden, in melden fi nur etwas Butter und wenige Gier Befanden 
Nah ihrem geringen Beidsorratbe batte ex vergeblich gelacht. Mach lämgerer 
Ohamacht ſchlieppte fih die mit Wunden Sebeckte nach Mailtern gurd@, von 
wo fit auf einem Schlüten zu ihren Eliern gebradht wurde. Da bie Wunden 
fämmttih bis auf bie Kaechta arhen, fo ift mod) immer zu fürdten, daß fr 
eime tödtliche Gebirnnerlegung erlitten haben mödte. Der Khätigkeit der We: 
hörden zu Wildbad und Reutabutg fol «6 gelungen fein, dem Thäter im leg: 


richten if ber Später mod nicht eingefangen.) 


Bereinigfe Staaten von Nord Amerila. 


— Rah New Yorker Blättern beabfihtigt die Regierung in Mafbingtom 
ein audgebehmtes Vertheidigungé ſoftem, um die Geetüfte gegen feindliche An 
ariffe zu [dügen. Unter Anderm fol mit einer Geſeuſchaft ein Vertrag wegen 
Lieferung einer Anzahl Dampfbocte abgefchleffen werden, bie im Frieden als 
Paterboote und in Kriegszeiten als Kriegsfahrgeuge vermendet werben Können. 
Es folen in Rem» Mork brei bis vier Dampffciffe vom ber Sebbe des Mreate 
Beltern erbaut, und ganz nad Art ber beften Pakethoote bemannt und ausger 
rüßtet werden. »In biefem Augenblick — bemerkt ein Blatt — beläuft ſich bie 
englifhe Dandelsdampfmarine auf 600 größere uad Heinere Schiffe, bie alle 
sur Fahrt auf dem Decan brauchbar find. Eine große und lets wachſende Mar 
tion, wie bie ber vereinigten Staaten, beren Flagge auf allen Direren weht, 
mub mit den Verbefferungen anderer Ränder gleihen Schritt halten, wenn fie 
ihe Recht auf jenes Element behaupten will, über weldes idre Tapferkeit ſo 
viel Rahm verbreitet dat m — In ber Kongrefdebaite vom 29. Tanuar äußerte 
dr Eian: »Ich Halte e# für eine gedieterifge Pflihr, das Land auf feine ges 
fäßrlige und mehriöie Sage aufmertfam zu mahen. Sie willen wohl, daß vor 
wenigen Jahren weder in Ne» Vork, noch in einer andern großen atlantifhen 
Stadt bie Befagung art genug war, wm bei Ankunft eines franzönfden Krieger 
ſchiffes Saluiſchüſſe zu feuern. Und dennoch fand bamais die Vermehrung ber 
Armee fo tebhafıen Widerfland, umb auch jezt, nachdem Hr dur das Geſet 
von 1838 verbopprir werden, if fie meh ſchwach genug.“ Dann fellte Sr. 
Sinn einen Vergleih mit der britiſchen Scemacht on, bie fih, mad 
bem rignen Berikt des amerikanifken Marinebepartemenis, im Jahre 1540 
auf 125 Linienfhiffe. 113 Fregatten, 53 Ktiegs dampfſchiffe, 237 Sloopa und 
tleinere Schiffe, und 25 Dampfpatetboote belief, und fuhr bamn fort: »Dreis 
unbfünfzig Kriessdampffihiffe, darunter weiche von der größten Sorte, und es 
vermag hundert an unfere Küfle zu bringen, ba es in furjer Zeit ale Dampfa 
deote im Kriegeſchiſſe verwandeln kann. Seht auf bie tothen Fruermänner, 
melde biefe Regierung aus flelzen Imdianertriegern länss Eurer mehrlofen 
Weſtgrenze ereiptet hatz feht mad dem meritanifchen !TReerbufen und der Ins 
ſel Jamalika, über weicher eine ſchwatze unglütfgmwangrre Wolke ſchwebt, die 
su geböriger Zeit fi Iänas unferer Dübküfe binzieben, und Peſtilenz und Tod 
über den evlen Flaß Milfiippi ausfprien wird, Settachtet den Zuſtand Guter 
Marin; 30 Miuionen Dolars wärden kaum hinteichtn, fie ia Stand zu ſetzen, 
wafere Külten ga vertheidigen. Betrachtet Qure Bertbeidigungsanftalten am 
den aroßen Seen und ihre Hüften, Ihr habt dort weder Dampf ned; andere 
Shiffe, während England brides bat, um fie dur den Wellandkanal an jedem 
beliebigen Punkt zum Angriff zu Pongentriren. Es ift nicht hzu viel gefaat, 
wenn id behaupte, daß ſechs arofe Dampffdiffe in 43 Stunden in ben Hafen 
von New-Yotk, der Hauprkade unfers Handels, eindringen, fie bombarbiren, 
zerſtͤren oder brandfhapen können. Es würde 5 Millionen Dollars fofen, um 
New-York gebörig zu befeftigen, England bat in Reu Schottland, Neu: Braun» 
ſchwela und Kanada 30,000 Maan weite und ſchwarze Eruppen, und 20: bis 
30 000 Indianer, unfere gebornen Erbfeinde, die nur beitifher Organifation 
an ber Mellgrenge bedürfen, um und fordibar zu werden.« (Der Redner, bee 
diefe teoftiofe Schilderung von dem Bertheidigungsguftand ber vereinigten Staa⸗ 
ten entwirft, gesder — wohl zu braten! — der ktiegetiſchen Partei an. Im 
Sıoatsfhag Liegen, nad Angabe ameritanifher Blätter, 4 Wilienen Dollars; 
aber auch biefe fheinen fo wenig zu Kriegsrüflungen verfügbar, daß ber Kea⸗- 
greß bie Regierung zur Ausgabe von 5 Millionen Shaptammerfhrinen im Bor⸗ 
aus ermädtigt hat.) 

— (Komitds» Beriht Über die Grenze Streitig® 
teit.) Die mehrerwähnte Komitdberiht, welcher am 13. Februar in das 
Repröfentantenhaus zu Waſhington gebradt wurbe, ift zw wichtig, als baf 
wie ihm aicht in längerem Audzuge mittheilen müßten. Gr lautet: „Die Kos 
mitd über auswärtige Angelegenheiten, an melde die betreffende Botſchaft 
des Präfibenten nebft der Korrefponbeng mit dem britifchen Befandten im 
Bezug auf die Verbrennung bes Dampfboots Karoline und bem Begehren 
der Freilaſſung Den. Aleraadet W'Leods Adetwieſen worden, erflattet ade 
tungsoolen Beriht, Das Dampfboot Karoline warb im Dezember 1837 
meggeaommen und gerfiört, Die Komitd iſt veramlaßt zu glauben, daB 
ber Kal fich felgenbermapen guteug: Das Boot war das Gigentbum und 
im Befig Hrn, Weus, eines Bürgers aus Buffalo im Staate Rem York, 
“a 29 Des. 1337 mard es aus dem Hafen der Stadt Buffalo nah Schlofs 
fer, am ameribanifhen Ufer des Niagara innerhalb bes Gedlets der Wer, 
inigten Gtaaten, gebradt. Wie es fcheint, war bie urfpränglide Abſicht, 
sasfeide zwifhen Buffalo und Schloſſer fahren zu laffen und, fals es vers 
heithaft erfchieme, die Fahrt auch nad dem Nasy:Tstand auszubehnen. Bon 
Hrn, Bells, der, wie es heißt, ein achtbater Bürger ıft, war es rein eine 
Spekulation auf Gewinn. Die damals auf jenem Punkt: der renge berrs 
(ende Aufregung halte eine Menge Menſchen in der Rachbarſchaft zuſam⸗ 
mengeführt; theils war es Neugier, theile Mübiggang, Manche interefürten 
ſich aud für Abenteuer, welde damals in ungewöhnlicher Zahl auf dem Many: 
Jetand zufammenfrömen, NaoyıIslend gehörte mominell zum britifgen &r- 
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diet. Der Eigeathümer der Karoline besutte biefen Umſtand, mit feinem'bilfe, keine VBorftelluag verausgehen, Wir hatten gehofft, der Frevel (ou- 
Boot etwas Seid zu machen, indem er es als Bähre zwiſchen Schloſſer und/trage) fei vom einem Haufen Kanadier im plöpliher Hige und Nufregung 
jenem Cilaad gehen lieh. Ga liege kein Beweis vor, baf das Boot Maffen auf ihre eigene Werantwortung begangen morben; man erflärt aber der brie 
oder Kriegemunition Überführte, ausgenommen vielleicht einen Meinen Sechs⸗- tiſche Borfhafter, „jene Handlung fei ein öffentlicher Akt von Prrfonen ger 
pfünder, der einem Palfagier gebörte. Serbil im Kriege, glauben wir, hat weſen, melde ben fonflituieten Behörden in Ihrer Majeſtät Proving gehor« 
eine neutrale Macht bad Met, in KontrebandArtikein Handel zu kreiten,Icen “ Ge verfiert ferner, »jene Perfonen Härten bem Befehl ihrer Obern 
wobel der Kontrebanbift natürlih fi die Wegnahme und Konfislation feiner/gemäß gehandelt." Märe dieß ber erfte umd einzige Kolifionsfal mit Großer 
Baarea und Transportmittel gefallen kaffen muß, wenn er bon einem ber)britannien gemwefen, fe hätte er vieleicht kein Auffchen erregt; aber jene 
fireitenden Zhrile innerhalb feines Bereichs ertappt wird, Was Wriegskons/große Macht zeigt in beinabe allen ihren Bezlehängen zu und eine Anmafe 
trebande fei, if mie immer gewiß: Beriragskipulationen fließen bäufig|fung (assumption), melde für den Stotz und Umabhängigkeitsien eines 
einige Artikel ein, und andere aus, bie fonft nötterrehriich anerkannt find, freien Bolks empörend if, Wänfdt England bie Erhaltung des Friedens, ſo 
Die Gineede, es werde Schmuggelhandrl getrieben, entfchuldigt keinen Ein: iſt feine wahre Politik Mehr gu thun und feinen Gbenbürtigen bie Höftidh» 
fol im das Gebiet einer neutralen und unabhängigen Macht, deffen Bürger|keit za ermeifen, die es immer von andern verlangt hat. Die Komité wid 
als Private ſich etwa den Wagniffen eines folden Handels ausfegen. Im ge: |diefe Seite ber Sache nie vrgiren, zumal dba unfere Regierung an bie Re» 
geumwärtigen Falle waren mit zwei fremde Maächte im Krieg mir einander be |gireung von Broßbritannien berelts bie Ferberung einer Xufflärung über den 
griffen, fondern ole bei einem Aufſtande Beiheiligten waren britiſche Unter: | verüdten Frevel gerichtet dat. Die Antwort wird hoffentlich befriedigend aus» 
thanen im Widerſtaad gegen bie Behörden von Kanada, einer Proning des fallen. Was bie Haführungen des englifhen Befandten für bie „Freitaffung« 
dritifhen Weiche. Selbſt angenommen babır, baf die Rarcline im Schmug⸗ ben. Mac Erob's betrifft, fo haben wir, unter Bezug auf Obiges, Grund zu 
gelbandel begriffen wor, fo trieb fie ihn mit Denfhen, die fih Unterchanen| glauben, Bad Mikeod particeps eriminis mar. Er wurde zuerſt verbafter, 
eines und besfelden Meise nannten. Wir konnte ein amerilanifher Privat:|dbamn, auf mebrfahe Beusaiffe, entlaffen. Später warb er zum jtweitenmal 
mann eatſcheiden, mer im jenen örtliden Strritigkeiten Mecht und wer Unrecht\ verhaftet, und auf ben biefmal gelieferten Arugemnbemeis ein zekerkert, um feis 
hatte, mit weichem helle der Einwohner einer und berfeiben Proving unfere|nen Progeh zu erwarten. Es fand Beine Javaſſen dritiſchea Bebiets Matt, um 
Bürger Verkehr pflegen bürfen, und mit welchem nicht? Das Boot wurde marlihn zu fangen oder feltgunchmen. Er befand fid aus freiem Antrieb in uns 
für einen Tag als Kähre gebraudt; im der Macht desſelden Tages, an dem ſerem Gebiet, als er werbaftet warb, wie jeder Bürger der Vereinigten Otoas 
es feine Fabrten begonnen, warb «6, während e# in Schloſſer vor Unter lag, tes, ber eines Ähnlihen Verbrechens ſdes Morss und der Branpfliftung) am» 
meggenommen und verbrannt. Mehrere Menſchen wurden meuchlings gemorbet|aetiagt wäre, ebenfalls wärde verhaftet werben. Wir kenaen Bein völterredhte 
(assassinated) — mwenigftens einer, weicher tobt auf dem Dee liegen blieb. |lidyes Geſetz, wodurd ein Mann der Bırbaftung und Sefangendaltung wegen 
Auf die Infinuation des englifhen Geſandten, dad Schloſſer nur „nomined« | Vergehen gegen den Frieden umb die Ehre eines Staate deſwegen entbunben 
zum Gebiet der Bereinigten Staoten gehöre, Lißt ſich mit gleicher Wahrheit würde, weil er ein Untershan Brofbritanniens if, oder das Merbrechen auf 
erwiebern, daß das Rany: Island zwar »nominells auf bririicherm Gebiete lag,|den Antrieb oder unter der Autorität britiſchee Provingialbeamten beging; 
daß aber in jener Periode bad daſelbſt v-rfammelte Volt den amerikanifsen|nod weniger Binnen wir ein Beleg, meldes dem Präfibenten bas Recht er» 
Behörden gerade fo mwirffam Zrog bot, als ein Haufe unferes Bold unfern|tbeilt, ihm ohne Prozeß, auf bie Forderung rines Agenten ber britiidhen Mes 
Behörden trogte. Jadeſſen die britifhe Nutorität hielt es für geeignet, an|gierung umdb gemäß ber vom biefem gemachten Darlegung des Faus, freigar 
Navy Island, ihrem damaligen nominellen Gebiet, vorübergufahren, und die geben. Wären wir im offenen Kriege mit @rofbritannien gewefen, und hätte 
Kegide britifcher Jarisdiktion über amerilanifhen Boden auszuftreeten. Das|dann M'Erod der ihm zur Laſt geirgenen Vergehangen ſich ſchuldig gemacht, 
bie in der That Über uns jene gätige Wormundfhaft ausüben, welche fie|dann wäre er unter bie Kriegsregeln gefallen und als Gefangener ber Unionse 
damals über rinen Thell ihres eigenen Bediers auszuüben nicht bie Bähiakeit|regierung gemäß dem Bölterrechte behandelt worben. Da aber bie verbrederir 
befah, und melder ih uns eben fo ſeht durch ihre Anmaflikeit (assump-| dien Handlungen, deren er ongefshuldigt if, im tiefem Frieden begangen wur« 


tion) wie durch ihre Werechtigkeitstiche empfliebte, 


»Dem britifchen Befandten beliebt es auch, die »Karoline« ein Piraten 
dampfboot zu nennen. Die vagen Beimörter, bie irgend wer, melde habe 
Stellung er auch einnehmen mag, brilegt, Binnen das nie als Brrraub 
Rempein, was das Voiterrecht nicht ale ſolchen begeichnet. Piraten find Freibruter, 
Beinde des Menthengrihlehts, ohne Flagge und ohne Heimoth. Wolte 
auch den Fall mit ber »Rarolinre im allerſchlimmſten Lichte detrachten, fo 
würden die keute, bie fib am deren Bord befanden, nur als Delfer und Fir: 
derer anderer in eine Mebellien begriffenen Beute erfcheinen. Dir Komire 
begreift aber ganz und gar nicht, auf melde Gründe hin Rebellion ale Pira 
tie bepeichnet werben konn. Eine ſolche Verwirtung ber Terminologie mödte 
die Satfcheidung des Balls auf Fpitbeta Aelen, anflatt auf das Mare Geſet 
ober klare Shatfahen. Aber ſelbſt angenommen, es fei eim Piratenboot ge: 
welen, mie ber Botfhafter behauptet, fo fiel es in dem Augenblide, mo «6 
unferm Boden berührte, in bem Bereich unferer Souveränität, und frine Macht 
auf Erden konnte mit Recht auf denfeiben Übergreifen Es gibt im ber eng 
tiſchen Geſchichte Beine Heiligere Doktrin als die, das jedes menfchlidhe Wefen, 
das dern Boden Großbritannlens berührt, unmittelber unter dem Schut ber 
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ben, fo if das Berbreden bloß gegen den Brieden und bie Ehre des Staates 
New: Dort (auf deffen Gebiet es verübt wurde) gerichtet, und biefem Staate 
ſtedt bie ousfhlirhliche Berrichtsbarkeit darüber zu. Es iſt eine völlige Mife 
tennung unfers Regierungsfpliems, wenn man glaubt, die vollgicheade Bundes— 
gemolt bade das Recht, biefer Serichtabarkeit Einhalt zu than. Dies wäre 
eine gänzlige Dernihtung der Souveränität und Unabhängigkeit der einzelnen 
(Schluß folgt.) 


Inlaunud. 


Wien. (Ernennungen und Auszeihnungen) Se. k. k. 
Majehät daben über alleruntertdänigfen Wortrag bes oberfien Zufiz Präfis 
deaten, Wrafen von Taaffe, mit Allerhöhfter Estſchließang vom 6. März 
d. 3., dem Bije:Präfidenten des Ried Deſter. Aprllationd:Gerichtes, Karl 
Zofepb Freiberrn vom Pratobevera newerlicher Anerkennung feiner ausgezeich⸗ 
neten und vieljäßrigen Dienfte Me gebetene Werfegung in ben wohlverbientem 
Ruheſtand, zu bemidigen gerubet, 


Se. & k. Majeſtät Haben mit Allerbödhfter Entiäliehung vom 6. März 


dritifchen Belege tritt. Dan fege dem Fall, ein britifches Schiff würde durd d. J., die erledigte erſte Rathoſtelle bei der MeiermärkifgIlprifder Ramerals 
Branzofen vom Ufer der Themſe Iosgefappt und verbrannt, beitifhe Bürger) Örfällennermwaltung, dem Rameralrathe in Böhmen, Binzenz von Kappel, zu 
dabei zur Rachtzeit ermorder, und ber franzöfifche Befantte in Bonbon ers | verleihen getuhet. 


Märte dann, daß die Brangofen unter Autorität feiner Megieramg gehandelt 


@e. E 8. Apoflol. Majehät haben dem Hiftorienmaler und Profeſſor 


haben, daß das Fahrzeug ein Piratenfhiff, die ermordeten Bürger Banbiten an ber 8, f. Mademie der bildenden Künte, Tofepp Führih, für zwei vom 
geweien Selen: — gewiß, bas Hera jedes Gngländers würde bod fchlagen, ihm Allerböchften Dets Überreihte und in Gaaden aufgenommene Exemplare 
bie Unbill zu befirofen, bie beleidigten Medre feines Baterlandes zu rächen. feines Werkes, ben Triumph Ghrifti vorfielead, bie goldene Künfttermebaille 
Bas in England Geſet iſt, iR auch Geſet bei uns. Es gibt Beine, mit der durch das 2. E, Dberfllämmerer- Amt alergaädigft zuftelen zu laffen gerahet. 


Unabhängigkeit ber Ratlon verträglihe Sagung des Bolkerrechta, weldes vi · 
zaten bis auf ben Boden der vereinigten Staaten zu verfolgen und auf bie 
fem Morbbrennrrei zu veräben erlaubt. Kein größeres Unrecht kann gegen 
ein Land begangen werben, als Bebirtsinvaflon. Kann «4 ungeiraft auf einem 
Punkt und in einem Falle verübt werben, fo kann «4 auch auf einem andern 
Punkt und in einem andern Balle geſchehen, und die Ratlon, bie ſich gedul⸗ 
big bas Unrecht gefallen läßt, finft zum fafeinden (drivelling) Schwachſian 
herab. Wäre eine Veorftellang Über ben Stand ber Dinge in Schloſſer und 
über das Berfahren ber Mannfhaft des Dampfbsots zuerſt ben gehörigen 


Behörden bes Gtaots Rew-Vork ober ber Generalregierung ber Wereinigten 


Staaten gemadıt worben, fo hätte man wenigftens einen Schein vom Achtung 


für unfere Gouorränität und Unabhängigkeit, eine @enrigtbeit uns old einen’ 
Sieichen zu bebanbeim grgrigt; Rate beffen, old wollte man unfere Behörden 
abſichtiich mit Berachtang bepanbein, Lich man keine Aufforderung jur Ab⸗ 


Se. k. k. Apoſt. Majekät Haben mit allerhöchſter Eutſchlletung vom 16. 


Februar 1. 3., im Wege der Gradual Worrüdung, ben Tofeph Russel, Doms 


beren und Xbten B. M. V. de Monostor, yam Xrdi » Diacon von Papa, 
und ben Besjprimer Pfarrer und Abtea B. M. V. de Lucentia, Iohanz 
Kern von Remeslir, zum Archi-Diacon von Segledz endlich den Attaler 
Parrer und Simegher Arhi:Diacon Stephan Syüts, aber zum Domperem 
an dem Brsjprimer Domkapitel allergnäbigh zu ernennen geruhtt. 

Die &. P. allgemeine Hoffammer hat die Worfichresftel der Bezirkaver⸗ 
waltung in Raguſa, womit ber Titel und Charakter eines Kameralrathre 
verbunden ift, dem Gelretäe der Küfenländifh-Datmatinifken Kameral Bra 
fälenverwaltung und einftweiligen Reiter ber Bezirkaverwaltung in Spalate, 
Alois Babres verliehen, 


Die &, £, Studien: Heflommiflien hat bie, am Gymnafium zu Ginl er» 
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redigte Stelle eines debrere der Dumanitätsllaffen dem Johann Kurz, Sram.) 


matitatledrer am Bomnafium zu Morburg, verliehen. 


Dann wäre es freilich gu jener Poftbeförbreung auf bem Bodenſee ſehr 
mwönfdensmerss, wenn auch Defterreich girih allen Äbrigen Nachbarflaaten rim 


Bien. (Mititärveränderumgen.) Bei der & k. Armee Haben igenes Dampfjiff hätte. Da fid jedoch der Staat ſeibſt mit dergieihen Am 


ſich folgende Berdaderungen ergeben: 

Bobwig Freidere Piret de Bihain, FridmarfhallsLientemant , peovifer. 
MWititäuRommandant im Küfrnlande, wurde Inhaber bes valanten Infant. 
Rıg. Ritter von Yurım Ar, 27. 


BDrfördert wurden; 

Zum General Major der Obere: Se. PP Hoheit ber burdlauchtigfte 
Gerbersog Karl Berbinand, von Erzherzog Karl Uhlanen: Regiment Rr. 3, als 
Brigade: Kommandant in Italien, 

Zu Dberfilientenants bie Majore: Mathias Sartorius, von Baren 
Balong Inf. Reg. Re. 33; Kran, Dervin d. Boffensorft, von Graf Hoden: 
«93 Inf. Reg, Rr, 20, beide im Regimente; Thomas Wengrobzli be Rogale, 
Kommandant des 4. Sarnifons:Bataillens im feiner Anftedung; Franz Ritter 
von Schönfeld, von ber Monturs:Brande, zum Kommandanten der Monturs 
KRommiffion za Tarsslau ; Anton Witter von Pilrih, in Penfion, zum Ghef 
der Zeichner Abrheilung im mititärifchsgeogropbifhen Infitute, 


Bu Majoren die Hauptiente und ber Rittmeifter: Friebrich Teuchert, 
von », Schön Inf. Reg. Nr. 40, zusetheilt beim hofkejegsrärplihen Militär: 
Departement, bei Kalfer Inf. Meg. Nr. 1, und zum Gbeneral:Rommandız 
Adıutanten in Mähren; Leopelb Heger von Känig Wilhelm von Rieberland 
Infant. Reg, Ar. 264 Eugen Zreisauf d. Reudegg, von Baron Bakenhi 
Iuf, Weg, Re. 33,; Ferdinand Maperbofer von Gränbühl, ven Graf Hoden: 
ega Inf. Reg. Re. 20, und Karl Graf v. Apponp, von Erzhetzog Karl 
Uplanensrg. Re, 3, alle vier im Megimente; FrongRebomansty v. Neboma, 
won Kaifer Inf, Meg. Me, 1, bei Graf Nugent Inf, Reg. Ne. 30; Paul 
Henninak, Icheann ämwernit und Priebrih Freiherr von Streit, won ber 
Monturs · Brande bafelbft, dann Tobann v. Aichard, in Penflon, zum Arhivar 
und Revifor im militärifchegeogrophifhen Jaſtitute. 

In Penfionsfand wurben verfegt: 

Der Dberfte Jtanz von Belga, Kommandant bed Sappeur Korps ; 

der Major Iohann Artis, von d. Hartenthal Inf. Reg. Nr. 20; 

dee Hauptmaun Friebrih GBrarfel, vom zweiten Artilerie:Megimente, 
mit Mojors:Gbaralter und Penflon; dann 

die Rittmeifter: Franz Jatſch, von Fürſt Meuß- HufarenRrg. Rr, 7, 
und Nleis Beſch, vom Rieder-Drflerrrichifchen Seſchäle und Memontirungss 
Departement, mit MajorsıGharakter, 

Fran; Schmidt und Anton Schmidt, Oberſte in Yenfion, erkichten Elle 
ſaberh · Thereſten · Stiftungen. 

Fremde Orden und bie Auerhöchſte Sewill igung, felbe annehmen und 
tragen zu bürfen, erhielten: 

Se. 8.8. Hoheit der darchlauchtigſte Erzherzog Zriebrih, Schiffs ⸗Kapltän 
(Ober) den Ruſſiſch-kaiſerl. St. Andreas.DOrden, das Ritterkreuz des könist. 
preuf. Ordens »pour le merites!, und des königlich Grobdritangiſchen 
Bath: Ordens. 

Der Beneral:Mojor: Franz Freiherr d. Bandirra, Gontee-Xbmiral, 
bad Rommandeur:Areup bes Binigl. Brofbritannifhen Bath Ordens. 

Der Dberfle Paul Hitter von Aireldi, Unterlieutenant ber önigl. lom- 
barbifevenetianifchen adeligen Bribgarbe, den herzegl. Lutca ſchen St. Beorgs: 
Drden zweiter Klaffe. 


Die Dperftieutenants Ichann Burgtevih d. Flaggenttes, Fregatten: 
Kapitän, das Nitterfreug des Bönigl. Wroßbritannifchen Batb Ordens; Karl 
Witter von Birage, Premier: Wadimeifter der königl lombarbifhsnemerlanifchen 
abelisen deibgarde, ben Ruffifi:taifert, St. Sladimit · Orden vierter Kaffe, 
und der Hauptmann Abam Pofpifhil, von v. Schön Inf. Res. Nr. 49, das 
Mittertreug des großbergogt. beffifchen Philipps Ordens. 

Grap. Die italienifhe Oper, welde Herr Ermanns bier im Mai zu 
etabliren brabfichtigte, und auf die man fi allgemein freute, kommt leider 
miht zu Btande, da Herr Ermanns mit bem bertigen Thraterunternehmer 
wegen Urberlaffung bed Theaters micht einig werben konnte, 





Nreber die Poftverbindangen von Vorarlberg. 
(Biwelter Artitel.) 


Das biefe neh nicht Statt finder, dürfte ſchon bisher manden Mad: 
theil zur Folge gehabt babenz fo 4. B. mar ſelbſt ber Werfafier biefes Aufı 
fanes ber wiederhelte Augenzeuge, dab Neilende, melde von Ntalien nad 
Shur kamen, und über Lindau nad oder durch Baiern ningen, bie ungleid) 
küt zere Binie tur das Fihtenfrinifge über Feldkirch und Bregenz bloß mer 
gen des Mangels einer Eilmagensgelrgenheit wider ihren Willen nit benügen 
konnten, unb gezwungen waren, jene weitere ober tägliche Verbindung Länge 
ds St. Gauiſchen Mheinthals Über Retſchach nach Lindau einzufhlagen. Eben 
fo hat und wird ſich berfelbe Kal auch von Baiern aus nah Ehur um fo 
geieiffer ergeben, weil dlez Lindau im feinem Intereffe gelegen findet, 





aelegenbeiten nicht befoffen za mollen fdheint, fo würbe ſich dech gewiß vom 
feiner Seite jebe biepfäuige Aktieagefeuſchaft riner befondern Unterflügung auch 
am Bobenfer, wie anberwärts, ertreurm lännen, 

Einen fpredenden Wemeis hiefür gibt gerade bie auf das geftellte Anfas 
den fo fihnen erfolgte Benchmigung der Herftellung des Bopenfechafene von 
Bregenz, mwiemobl er bloß au feiner Reinigung oder Musbaggerung bie bebrus 
tendften Summen in Anfprucd nimmt. ki 


Bean nun der Staat durch die Orhaltung eines eigenen Dampffchiffes 
rücfigtlig jener neuen und fo vielfeitig lohnenden Poftserbindung ſich felbft. 
beibeitigt fiebt, und im die Base gefept wird, bie bedeutenden, fic auf mehrere 
1000 fl. belaufenden Bergütungsteiräge, welde gegenwärtig jährlich an die 
angrenzenden fChrwelger Kantene St. Ballen, Iburgeu, Zürich zc. wegen ber 
Durdlührung ber Öfterreihifch:frangdfiihen Poſt entrichtet werben müffen, ein: 
jusieben, fo wird geeif Niemand die kräftigae Unterflügung Liefer Angeles 
genheit ven einer Megierung bezweifeln wollen, weiche, wie die unferige, alle 
gemtinnügigen Unternebmungen felbft mir großen ‚igenen Aufcpferungen, mie 
immer möglich, zu beförkern Sucht. 


Bei fo bemanbten Umfländen folte fi alfo in einem Sande, wie Bor- 
arlberg, weldes fi im inbufrieler Begiehung auf eine fo bebe Stufe zu firls 
len wußte, bie gebachte Aktiengefenihaft nicht fo fihwer bilden können, befons 
derd wenn man berüdfitiget, daß aerabe au bei Bregen; aicht ohne Erfolg 
auf Steinkohlen gebaut wird, daß ſich deren ſchon die fremden Dampfigiffe 
bediemen, baß fie zeitweife beinabe nur deshalb nah Bregenz kommen, und 
daß endlich birfer Bergbau nach ber Aeußeruag ven Badlundigen neh mit 
weit größerm Gıfelge, ja auf eine Weiſe betrieben werben Bönnte, berem allges 
meine und virlfeitige Nüglipkeit nicht theutt genug zu erfaufen wäre. 

j (B. ». 2.) 





Soliman Paſcha. 
Il, 

Der im Jahre 1832 auebrechende forifche Krieg rief ihn na 
rien. Er ftand mit der Armee vor St. 5. vier, un 2* 
nicht befondere audzeicdnete, da es ihm am allen theoretif enntnife 
fen mangelt. St. Jean d’Mere ward erft genommen, ale man einem 
neapolitanifchen Ingenieur-Dffizier, Namens Romer, —— der in 
furzer Zeit eine Breſche ſchoß, worauf die Feſtung rftürmt ward, Da- 
egen zeichnete ſich Soliman Pafıha in den Sefehten von Doms und 
Beilan und namentlih in der Schlacht von Koniah aus. Diefe Schlacht 
warb hauptfählich durch ihn gewonnen ; ein fehr ftarker Nebel verhinderte 
die beiden Armeen, fih zu in fie rüdten ın Paralell» Linien auf 
einander los, in der feltfamen Ueberzeugung, daß eine Armee ſich ber. 
anbern ergeben würde. Der Grofeezier war fhon gefangen worden, 
daher glaubte Ibrahim, daß die nahrüdenden feindlichen Linien, nur 
famen, um dag Gewehr zu firedfen; die Türken dagegen glaubten, vaß 
eine fo Heine Armee wie die egyptiſche — fie beftand nur aud; 16,000 
Mann — fi gegen eine fo —— wie bie ihrige von 60,000 Man 
ar nicht Schlagen würde. Seliman Bei war ber Einzige, ber das Ges 
abroolle im folhem blinden Vertrauen entbedie; er lieh ſogleich einige 
Batterien reitenbe Artillerie abprohen unb m auf eine fehr kurze 
Diftanz ein fol wirffames Sartätfchenfener, daß bie nächften feindlichen 
Linien ſogleich die Waffen wegwarfen und, fi Ian Jept Tick, 
Eoliman die ganze egprtifche Stavallerie vorruden: biefe ritt alled,, 
was ihr entgegenftand, uber den Haufen, fprengie bie Infanterie » Ro» 
fonnen aus einander und verfgeucte in wenigen Minuten die türfifche 
Kavallerie, welde fih bei Koniah eben fo ſchlecht benahm, wie bei Niſib. 
In Zeit von zwei Stunden war die Schlacht entfieben, Sie war das 
legte Gefecht, welches die egpptifchen Truppen in diefem Sriege zu 
beftehen haiten. 

Noch dem Krieben von Kutahia lehrte Soliman erſt nah Syrien 
und dann nad Rabira zurück, wo er eine Zeit lang ohne alle Befchäfr 
tigung in halber Ungnade blieb. 1834 warb er jebod zum Inspectenr 


de toutes les eonles ermannt; er war aber ſehr unglüdlih in dem 
Neuerungen, die er bei den Schulen anbringen zu müſſen te. Das 
Unglüdf wollte, daß ein Trupp Et. Simoniften, mit dem Pater Enfan- 


tin an der Spipe, nach Egypten Fam und von Soliman, ber wie alle 
Frauzoſen das Neue licht, ſehr gut aufgenommen wurde, Auch bier zeigte 
fi fein Mangel am pofitiven Kenntniſſen, fonft wäre er nicht in alle 
Abfurbitäten eingegangen, die diefe unmiffenden St. Simoniſien aus- 
heiten. Zuecſt hatten fie die Idee, einen Kanal von Suez zum Dittel« 
meere zu graben; ba dies aber unausführbar ift, fo kamen fie auf ben 
Einfall, eine Schleußenbrüde anf ben beiden Armen des Nils zu bauen 5 
da, wo biefe Arme fih vom dem Hauptſtrome trennen. Soliman, ber 
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unterbeifen zum Paſcha erhoben worben, unterftügte diefen Pan, Mebe- 
. meb I Veit ein, und bas ganze Korps der St. Eimoniflen 
fegte fih in Bewegung, die riefenbafte Arbeit auszuführen. Bald aber 
inte fih, daß diefe Heroen nur Pygmäen waren, die, um eine An- 
Klang zu erhalten ober ihr Leben zu friſten, die egyptiſche Regierung 
zu den ungebeuerfien Koften und Aufopferungen verführt batten. Nach 
Siermomatlicher Arbeit, zu der man gegen 50,000 Menfhen zufammenge- 
tieben und mehrere Millionen geopfert hatte, gab Mehemed Ali den Be- 
feht, Alles einzuftellen und die Er. Simoniften aus dem Dienfle zu ent» 
Taffen, Eoliman Paſcha ſelbſt erbielt wegen feiner Leichtgläubigfeit 
einen tüchtigen Verweis, «6 wurbe ihm die Infpeltion der Schulen 
enommen und er felbft zur Armer nah Sprien geſchickt, wo cr ned 
die bentigen Tages ift. llebrigend war bieg fein abe Wirlungs 
Treis, wo er ſich auch bald wieder auf das vortheilhafteſte auszuzeichnen 
Gelegenheit fand, 
Die Unterkrüdung des Aufftanbes im Hauran im Arüßjahre von 
4838 war mit frin Werk, eben fo bie Beruhigung der Völfer im nört- 
lichen Syrien. Der Ausbruch des Krieges von 1839 rief ihn von Neuem 
auf den friegerifhen Schauplat. Als »Major-Generala war er der Er: 
fte im Heere nadı Ibrabim Paſcha und gab hauptſächlich den Plan zu 
den Bewegungen ber eghotiſchen Armee an. Hätte man feinem anfangli- 
chen PMane gefolgt, fo wäre die türfifhe Armee noch weit entſchiedeutt 
vernichtet worden; aber Mehemed Ali hatte feinen von ber Politik dit⸗ 
tirten Grund, mit dem Angriffe zu zögern. Die Shladt von Rıfib ift 
Gefannt; die Umgebung der türkifhen Armee geſchab auf Solimans 
Rath; eben fo war er ee, der das Gleichgewicht in ber Schlacht, bie 
einen Augenblick gu Ounften ber türifhen Armee fhwanlte, wieder here 
ellte und endlich der egyutifchen Armee einen entfcheidenden Sieg ſicherte. 
— der Schlacht behandelte ihm Ibrabim etwas Falt, da er glaubte, 
Taf die Zeitungen auf Serge ie Solimans feinen Ruhm zum Nach⸗ 
tbeif Sbrabims auoſpreugten. Itdoch legte fih die Kalte bald, und Sö⸗ 
Uman Pafıha befindet ſich diefen Augenblid in Haleb, während Ibrahim 
mit einem andern Theile der Armer voch immer in Marafch if. 
Srliman Paſcha ift von mittlerer Statur, fehr wohlbeleibt und 
mit einem fehr gutem natürlichen Verftand begabt. Es fehlt ihm zwar 
au theoretifihen Kenntniffen, bie beftändige Rriegsübung jedoch und die 
Tange Zeit, in ber er als General fonmanbirt, haben ihn zu einem ſehr 
tüchtigen General gemadt , ver einer jeden Armee viel Ehre machen 
würde. Biele haben bie Bortrefflihteit feines Charafters Fennen gelernt, 
und niemand, ver ihn jemals befuchte, wird fid befhweren fönnen, eine 
unfreunblihe Aufnahme gefunden zu haben. Mehemed Ali verdankt ibm 
febr viel; er iſt der Gründer der egpptiſchen Armee und hat fie häufig 
aud nus fritifchen Lagen gezogen , die fonft ben Ruin beo — 
Reihe leicht herbeiführen fonnten. Daher verlennen weder Mehemed 
Ati noch Ibrahim feinen Wertb, und feinem von ihnen wird cs jemals 
einfallen, ihn andere, als mit ver hochſlen Auszeichnung zu behandeln. 


— — — — — 


Verſchiedenes. 


(Genf Menfens Schnettaufin Brünn.) Der Norwege Mın: 
fen Genf ift auf feinem Welttaufe zum zweiten Mate nad Brünn aelommen 
und zeigte, daß «m moch immer rüflig und feine kunge fih nicht abnügt. Er 
tief am Sonntag ben 14. I. M. den Weg vom Bibrefihen Kafftehauſe auf ber 
Reugafle bis sum „Bemilaffoa im Karchous zweimal; er hatte zugelagt, doß 
er birfe Strede von 6000 Alalt. in 62 Minuten zurüfirgen werde, Irgte fie 
aber im nicht ganz einer Eiunde yuräd, tret dem, baf eine ungeheure Wen: 
Thenmenge, die fih auf bem ganıen Mrge ausgedehnt batte, ihn vielfach bin 
dern mußte. Dbne fi, mie es ſchies, befonders anzufteengen, lief er in ge: 
wieffenen Schritten, mit gefpigtem Munde cher eſſend. Menfen Genf, ein ftäm 
miger Mann mit berritd exgrauten Haaten und hist guimürhigem Geict, 
ift eine der merfwörbigften Orkgeinungen der Zeit, ihr echtes Kind, das fie 
in ihrer Untube, im ibrem unbrliegbaren Drang na Vermärib, Ihrer ertrana: 
ganten Meifetuft repröfentirt, (Er beige alle Kommunifatiensmittel, bie Gi: 
fenbabnen, bie Dompfigiffe, er überwindet ouf einem Weitganae Berar, @itrk: 
me, Mühen. In 1d Zagen lief er von Paris meh Meilau, in 24 von Min: 
ben nadı Sriechentand, in 59 von Konkantinepri nu Kalkutta in Bengalen 


über 1000 deuiſche Meilen! Gr war früber Seemann, und hat laut feiner) 


Biographie”) bie zum Jabte 1833 einige 50000 Meiten zurödgelegt. Zwei 


Shrile dason kommen auf Secreiſen, der dritte Thell gemamnter Nusbehnung MWobnbäufen. Dit teren wir In Werinä:@rern, 


her ihr Beginn nadjumeifen if, und ferner bie fehr bebeutenden Brifdengeis 
ten der Mube abgereinet, eine bit jept, fo viel uns bekannt if, von andern 
Reifenden — beifpiellofe Gefhmwindigkeit, 


3a, indem bier befonders neh unbefchreiblihe Hinberniffe umb Befahren 
der fo bereiften Bänder in Betracht gezogen werden müffen, reifen bie Angas 
ben dieſes Meifenden in® Unglaubliche, Somit iR Menfen Ernfl wenn nicht der 
arößte, doch gewiß binfihtlich feiner Fußreifen beifpiellos fhnente Fußgänger. 
Samtatliche europäifge Staaten bat rr bereits mehr als ein Mat befude — 
am vielen Rationen und Bölkerfhaften jenfeits eurepäifcher GSewäſſer If er in 
feinem eigenthämlicken Sturmſchritt wie vorübergeflogen. Ohne Berädfichtigung 
der Bodenverhältniffe und Wafferhinderniffe legt er feine Kurfe au Bande, wie 
ber Gteurer bie feinen zur Ser in gerader Einie zurück. Aber nur einem Ste⸗ 
mann überhaupt konnten fo abenteuerliche, gefahrvone Reifen, unter fo pres 
tären Imesten und weiten Zielen — zum&rbensyiele werden, Im Jahre 
1836, vor feiner Abreife von Konftantinepel nad Worberindien, hatte er eine 
Karte von Afien nähft andern Bpeciallarten über eingeine Reiche Gübafiens 
in einem fräntifhen Buchladen im Vera angrlauft. Diefe Karte, von Artaria 
und Kompagnie in Wien 1523 herausgegeben, hat ihm auf ber umgeheurn 
Ausdehnung von Konftantinoprl bis Kalkutta, und zurld auf entgegengefegt 
nördlid gewählten Kurfe, begleitet, und wie er verficherte, ibm ziemlich treue 
Dienfte geleifter, fo daß er mit Hılfe eines Hölgernen Auadranten und ken 
nörhigen Speyiaitorten frinen rigenthämlich birelten Weg recht wohl gefunden 
dat, „rn if bereits, fagt fein Bebenäbefhreiber, van vielen Millionen Mens 
(den aus allen Nationen vorübergegangen, Beine äußere Gefheinang it 
überall fo befannt geworben, wie im Grgenfage fein eigenthümlich abgeſchlof- 
fener, ja serfhleffener Gharafter noch ganz unbılannt il. Daß er mehrerer 
Sprochen mähtig ift und fein mußte, um überall fortzulommen, beweift zwar 
noch Beinen Gebildeten, am wenigſten an Brit und Der). Daß er aber ein 
geiner, guter Menſch iſt, der mehr für feine mothleidbenden Mitmenſchen fühlt 
umd bebacht iſt, als auf ſich ſelbſt, zeigt in der That ein edles, ein wahrhaft 
gebilbetes Berg. ECraſt dat am wenigften im abgefdloffemen Zimmer, er hat 
mebr als dundert Andere zufammen genommen in ber Welt gelebt, darum 
muß er auch anders beurtheilt werden, als faufend andere, 

Gr iſt ein natüclider Ziniker. Er ſchläft am tiebſten auf harter 
Bank, wir Krates und Menippod; er hat ein reim Gewiſſen, das ihn fanft 
fdiafen latt Überatz; er verachtet das weichliche Federbett. Er if traurig, 
bag er vom Schidſal Immer Eonntag hat, und fagt: „Mir wirds leide, 
mit meinen leichten Küßen mein Brod in bean Mund zu fecken, und ich krauere, 
wenn id; ben Fleiß meines Mitmenfchen fehe, der im Schweiß feines Ange: 
ſichte ſein Bred ißt — doch Ih muß reifen!e — Br genießt felten ober mir, 
e mag fie erlangen Pönnen ober nit, warme Speiſen. Er freut ſich bei 
(einem Butterbred, wenn feinen Bäflen ber Eräftize, heiße Braten ſchmeckt. 
— Gr ift im Jahre 1799 geberen, fieht aber bedeutend älter aus, als man 
dlernach ſchließen follte. (Moravia,) 

(Das Bahre von Brıtna:Ereen.) Ber kennt nidi aus Ror 
manen wmd Zeitungen biefen berühmten Ort, der die Liebe befhügt und dem 
Ungeborfam gegen die Gitern beförsert? Was eine neue frangdfifhe Beſchrei ⸗ 
bung einer Meife durch Schoftland davon erzählt, wird daher auch gern feine 
mißbegierigem Leler und Eeferinnen finden; wäre es auch nur, um in trodenır 
Profa das Wahre von den Werbältniffen jenes Ortes zu erfahren, der uns fo 
oft im poetiſchen Bewande, in Erzählungen und Lebens» Schilderungen, ent» 
gegentritt, Atſo heißt es in jener Reife Beicreibung : 

Dan glaubt allgrmein im Prantreih (und auch wohl in Deutſchland), 
doß bie PHeirathen zu Gretaa- Green don einım Schmirbe gefhleffen werden, 
teffen Familie allein in Schottland bas Privilegium habe, giltige Cheverbin» 
dungen odae Prieſter zu ſchließen. Das if aber eingrober Jrrihun, den ich 
font felbft getheilt hatte, Mein Befuh von BreinasGrcen hat mid eines beffern 
beiehrt, In Schottland kaun man vor ben beiden erſten, beflen Zeugen, bie 
einem begegnen, wine gültige Ehe fchliefen. Breina-Green ift nun der erfte 
Det, den man über die Grenze des eigentlichen Enalands antrifft, und daher 
iR es matürlic, Bob gerade bier dorzugeweiſe diejenigen Eben gefchtoffen wear— 
den, welche in Gnaland zu ihrer Bollziehung unübrrfteiglihe Hindernilfe 
finden, — 

Die wir näher nah Greing kamen, wurde bie Spannung unferer Reus 
aierde immer größer. (44 wurde und zu lang, um dem Schmieb zu fehrn, ber 
einen univchfellen Ruf befigt. Gadlih kamen wie zu der Barriere, melde 
Schottland von England Irennt. Binige Schritte welter rrreichten wir ben 
Gaflhof von guiem Neubern, welcher bean Namın Bretna: Hal Irdgt; er Uegt 
an ber großen Etrife, und ihm gegenüber tefinden ſich zwri oder drei kleiae 
Bir forichten nad der be⸗ 


amfapı die Bantrrifen. Bür fie erautt fi im Bergleich mit ber Zeit, ſeit wel. rähmien Schmiede, börten aber Beine Dimmerfhläge auf dem Ambdeß ertünen; 





173 ten Sruſt erfcbien ein STuch: Des Etemermanns Menien Eeng Leben, 
as und Eanrireiken in aura funk Welichelten.. Oetaut zegeben vom 
Buflan Mich, Dırklau 1030. 
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bie geößte Stille derrſchte in dem Weiler, 
Bir kehrten daher im Saſtheſe ein, um und gehörig weiſen zu laffen. 
Nachdem wir ums cine Flaſche köflichen Gider hatten geben laſſen, befragten 
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wir den Kellner, der uns folgende Antwort gab: »Ich Caubt, daß eiatze ſdes Verm sdlten EM Urkunde übergibt. Me fagte weiter: «Die armen Zrafe 


englifge Mriten von dier, auf ber alten Strabe von Garlisie, ein Huflkmird 
wohnt, aber ih weiß nit, dab er oft als Driraldgrage gefacht wird. Sirt 
im Baftpofe if «6, wo dir vom Blüde begünfigten Paare dem gefrplicen 
Schut ſachta; bire bat der Prinz von Gapua ſich verheiratet, und wenn mein 
Herr gu Haufe wire, fo könnten Bie für cinra Ehiuing die Unterfärift des 
Prinzen in bem Rezittr fehen, worin mein Hert die Heirathen eintrdgt. Ich 
bin der jmrite Binnen 

Bteidjaftig Tegte er uent gedruckte Witten wor, mt offen arlaffınem 
Datum und Namen, melde der Wlrth Sri feinem Ropulationen owdfällt vud 


loffen ſich von dem Barriere -Empfäsger kopuliren.« Für 6 Prace verlaufte er 
uns ein ſoiches am Ausfällen beflimmtes Bermulor einer Drirathsslirkunde, 
weiches wir zum Andenken an den berühmten Ort mitnabmen, und dann uns 
fere Reife weiter fortfegten. Unfere Sedanken waren, bah ber Eindliche Ungts 
dorfam das WIÄ dieſes Goſtoofes allein besrände, man daß es fektlam fei, 
wie ſich die dbentenerliche Sage von dem Schmicb zu Oeetna Green auf dem 
Kontinent mod erhalten Fönhe, während doch Sqhottiaad ven zadireichta Bes 
twoßmern des Rontinenıs ſtete bereit werde, 
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Feunuilleton. 


Priuz Moayare. 
ine Umrkbore aus dem 17. Zadthundert. 


de Sondery, Autor einer großen Menge unfterblicher, heut 
u Tage aber völlig vergeffener Werke, von deſſen fruchtbarer Feder 
xeaur fagte, dab fie alle Monate regelmäfig mit einem Bande 
entbunden werde, fehrte im Jahre 1657 von der Stadt Mpt in der 
Pr e, woher feine Familie ſtammte und woſelbſt er einige Befigun- 
gr zurüd, Diefe Neife machte feine berühmte Schwefter, das 
2* von Seuberg, diefe Perle aller damaligen Frauen Äranfreihe, 
diefe fefte Säule Des Shlefes Rambouillet, mit, der wir umter andern 
eine Menge bombaſtiſcher Nomane verbanfen. Das Ieicte Boot, 
weldes fie beide die Rhone hinabtrug, landete am zweiten Abend ihrer 
Reife zu Pont-Saint-Eiprit. * trug es ſich nun gu, daß bie Ge» 
hmwifter im ber cin igen vöchſt miferablen Schenfe des Dorfes eine 
terfunft für die Nacht zu fuhen gezwungen waren; aber felbft bad 
miferable ut konnten fie nit allein in Empfang nehmen, indem 
ſchou —— e von Kramervoik und ſchweren Zubrleuten vor ihnen 
dajelbt — war, welche den oberen Theil des gemeinſchaftlichen 
Saales beſedt hatten und ſich bis zur Ankunft des Soupers vie Zeit 
mit Würfeln und Kartenſpielen vertrieben. Schwefter und Bruder 3 
ten ſich in einen Winlel des Saales und begannen, um fih unbelauſcht 
und unverflanden mitfanmen von allen Anwefenden unterbalten zu fön- 
nen, ihre Komverfation im lateiniſcher Sprade, was alien Gaſten und 
and dem Hauswirthe ſelbſt ſehr bevenflih ſchien und allerfeite Kopf- 
fütteln veranlafte. Eudlich ward das Nachtmahl fernirt und ſowohl 
Sendery ald feine Schweiter mußten ſich mit ben Krämern und Fubr- 
Tenten an biefelbe Lange böfgerme Tafel fepen; Teptere wurben nad dem 
Genuffe des Rhoneweines immer lauter und Tauter, fo ziwer, daf bie 
Sefchwiſter ſich bald gezwungen fahen, ihre plagen aufugeben. 
Nahrem einige Schüffeln geleert waren, feste fi der Wirth, der_ alle 
enau zu fennen ſchien, zu ben Krämern, rachte den Diefonrd auf die 
olitif und frug fie enplich ganz zutraulich, was fie von ber erfi fürz- 


lich ben 


Geor 


Anhangern ber Fronde ertbeilten Amneftie hielten? -Nichtsg 


„Rum, auf welche Art Fönnen wir denn mithelfen®« fihrien die 
Krämer Tärmend durche inander. 

„Nun fo merkt auf, Ihr müßt eine Kerze nehmen und gleich hin- 
auf zu Bette geben, ih babe Euch heute in eıne Kammer beiten laſſen, 
welde von der unjerer Aremden nur durd eine dünne WVretterwand ge= 
ſchieden ift, und durch welche man jedes Wort hört, was drüben ge- 
feroden wird, Geht fomit ganz Icife in Eure Kammer, legt Cuch alle 
ſtill zu Bette und merft mun auf, was beide drüben mitſammen reden — 
auf dieſe Urt können wir nun morgen ganz genau wiffen, ob fie Zür« 
fen, Juden, Keger oder gar eingefleifchte Teufeln find — fomit gute 
Racht für beutel« 

Während mm dieſe chrlichen Krämer ganz fachte mit Kapenfhrit- 
ten in ihre Sammer ſchleichen umd fi ſtille in ihre Betten fhmiegen, 
wollen wir zu Monf. Scadery und feiner Schweſter zuruck. Obwohl 
u jener Epoche die Gezierthert und Sittfamfert in mandem anderen 
—* auf das Aeußerſte und bie aus Lacherliche getrieben wurde, 
fo war fie doch nicht fo weit gediehen, um Perſonen verſchiedenen Ger 
ſchlechtes, wern fie auch unverehlicht waren, auf Reifen zu verbieten, 
ein und baffelbe gu bewobmen — fo fab ih ned im alten 
Schloß Chenoncenur in Tourain ein Zimmer mit einem unge 
heuren Kachelofen, in welchem zugleich in einer Nacht 3 Rönige und 
4 Königinnen, darımter Katharina von Medieis, neihlafen hatten. 

Um das, was nun folgt, zu verſtehen, ift cs nothig unferen Leſern 
befannt zu machen, daß Mlle. Scudery damals gerade au dem zehnten 
Theile ihres Nomanes wArtamencs« oder wder große Eyrusa eifrig ar 
beitete und Tag und Nacht damit befchäftigt war. Die erſten neun 
Theile waren um das Jahr der Gnade 1650 im Drude erſchienen, und 
enthielten jeder ungefähr 1200—1400 Seiten, In diefen eben fo ge» 
danfenarmen ale bandereihen Nomane iſt die Liebe der erſte, oder 
beſſer gefagt der einzige Impuls zu allen großen Thaten bes Eyrus. 
— Ummuthig über fein umtbätiges Yeben in Perfien, wo feine Mutter 
ibn zu kraftloſer e verdammt und ſein Öroßvater Aſtroges ihm 
überall -auflauert, entflicht er und beſchließt, unbelaunt unter dem an- 
enommenen Namen Artamencs die Welt zu durchzieben. Nachdem er 


Gutes!» war de einfimmige Antwort, und am nun ibren Aueſpruch Freuz und Duer im allen andern herumgog, gelangte er auch nad 


zu beweifen, | 
ganz Frankreich, 
gefugt hätten; fü 
ige und wahrbafte 
ein Ziel zu fegen, 
nur immer finde, o 
dermalige Alt 
macht, um fie 


fein anderes fei, als Die 


u neuen Unruhen kuhn zu machen; endlich befchloffen fie 
ihren Pätriotifigen Diefsurs damit, daß fie den Kardinal Mazarin, 
die Königin Mutter und Mr. de Turenne fürdterlih Täfterten, unb vie 
entfeplichften Fluche gegen W. de Rez und den großen Eonde Iosliehen, 
welche —* fegteren zum allerwenigſten das Köpfen ober ewiges Ge— 
fangniß in einem Kerfer_zu Bincenneg verdient batten. 
Seudery und feine Schweſter, welde bieber dem toflen Geſchwätze 
lachelud zugebört hatten, jedoch dem Prinzen Conde und der Herzogin 
von Longutvifle perſonlich fehr ergeben waren, fonnten bei deren Ber- 
urtheilung in 
fomit beide ver! 
ewegung, j 
Teineswegd entging. 
Ieerftehende Kammer 


a verieh beide aue dem Saale, fo fpr 


Kaum waren 
Fubrleuten und Kramern, welche noch fipen 


Man bradte fie bald au 
des Haufes, wo zwei Betten für fie aufgefhla- 


he Gnade und Barmberzigfeit zu hängen. Der Scudery 10 Bände, tage sehn volle * 


nad en biefe Aufräbrer ſchien ihnen mar ger vollgedruckten Seiten. 
ai — buhler Namens a ein, der ebenfalls ein affprıfher Prinz in- 


ie j den anfgeregten Gaͤſten fowohl, ald dem Wirthejdurd den Souveran der Sarmaten Prin 
Die jeboß, ben aufacnıs ' 3 Begehren. in einelniht [obald ihre anferordentlie Gcdnpeit erbiidte, ale er auch (dem 


der Wirtb ganz leiſe wegs die wirkliche 
eblieben waren: Ereigniß der Entführung Mandanens bat matürlih auch fehr traurige 


führten fie alle die anzähligentiebel an, welthe die Fronde |Rapadozien, wo fein Oukel Eyarares regierte und verliebte ſich aufs 
inebefondere aber dem Handel und den Gewerben, zu-|beitigfte in feine Roufine Mandane. — , ı 
e behaupteten im ihrer gerechten Mutb, daß das ein- glauben Sie, daß zwifgen einer Prinzeffin von Kapadozien und einem 
Mittel, allen äbnlihen Aufftänden fir Die Zukunft töniglihen Prinzen von Perfien wenig Hinderniffe ihrer baldigen Ver« 
rondeurd, wo man fie|chelihung zu ſuchen wären, aber weit gefehlt, dazu braucht Mile. 


eliebte Leſer, wahrſcheinlich 


jeden mit 1200 sder 1400 
6 findet fi nämlich in Sapadozien ein Neben« 
cognite fl. m bleibt ee wohl, daß Cprus-Artamenes der bevor- 
zugte Geliebte Mandanens if, und nur zuzugreifen brandt, um bie 
Braut nah Haufe zu führen, flatt deſſen aber verzehrt er fih ſchweic- 
gend in biefer ritterfihften aller Leidenfchaften und leidet fiher mehr, 
als ter magerfle Sıhäfer Arkadiens. Seine gene Bewerbung befteht 
darin, daß er dort oder da ben Feinden feines Onfels irgend eine Nie⸗ 
derlage beibringt, die bloß jenem, aber nicht ihm ſelbſt nuht. Da 
nimmt nun ber affprifche Prim feime Zeit eines Tages beffer gewahr und 


cinm unmdalich gleithaiftig bleiben: fie fahen Meplentführt Prinzeffin Mandane vor den Augen und Bart des Cyarares 
—— und — — die Achſeln, eint und Artamenes. Mandane wurde wohl für den aſſoriſchen Prinzen, aber 


Mazare entführt, welder 


Teuer und Alanıme fpie, und der arnıcn Entführten den binterliftiigen 
Vorſchlag mahte, & ju Cyrus ———— — ſo iſt aber feines“ 
eſinnung — Madchentaubers — dieſes traurige 


zu vn Sa Acht, Freunde, diefe beiden Fremden feinen mir fehr]olgen, die allertraurigften aber für den arınen Leſer dieſes Romane, 


* 


ein — und ich gebe viel darum, wenn ich, im denn es füllt volle 4 
—— *— FR ! wer fielrifche Prinz, denn der 
och fallt fangene, welchem fie endlich der Prinz der Seyten wegnimmt, Zroß 


; tereffe Er. Mojeftät des Könige, erfahren fönnte 
eigenitig in was fie wohl im Schilde führen mögen. D 
mir gerade ein, daß michts leichter als dieſes zu ergründen iſt, wenn 
Jhr dazu Hand bieten wollt!« 


ife. Majare ift nicht glüdlicher ale ber 
—* —— m ihn feine ſchoͤne * 


den vielen affyrifhen, pontiniſchen und ſeytiſchen Händen, durch bie 
die Arme * mußte, blich fie aber deunoch fo rein wie Kryfal, f 


* 
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uldig, wie an dem Tage, als Eyras fie an ben Stufen des Altares 

das erflemal fat. Ile. Scudery weiß dieſes fehr einleucdh- 

Fam zu machen und Eyrus ıfl davon voflfommen überzeugt. Diefe beiden 
Liebenden nun, das wahre Mufter der Treue, natürlich jedes nad fei- 
ner Art, finden fi endlich wieder ; ihre Heirath wird zu Cibatana mit 
ofem Pompe eelebrirt und eine Duantität Verfer, Meder, Aſſprier, 
eyten, Sarmaten, Armenier und Pontier wohnen ihr bei, Diefes ift 
der möglich furggedrängte Inhalt des Werles der Me. Scubery, beffen 
erfie 9 Bände, ungeachtet ihrer Fadaiſe und Länge, einen ungeheuren 
Applaus bamaliger Zeit fanden, weil die pfiffige Verfafferin überall 
zarte handgreifliche Anfpielungen auf alle Helden und großen Perfonen 
ihres Zeitalter darin gemacht hatte, bader erwartete ihr Verleger 
Courbe mit Ungeduld den 10. und legten Band bes belichten Romance. 
Run nefchah es aber dem Fräulein von Seubern, wie fo vielen anderen, 
fie hatte fehr gut umd gewandt bebutirt, bad Entree war gut, fie war 
aber verlegen, wie fie nun mit Ofanz abtreten, wie die neun Theile mit 
einem äußerft brillanten zehnten fchliehen ſollte. In ihrer zweifelhaften 
Lage glaubte fie nun ihren Bruder Georges, ber ihr ſchon öfter aud- 
gebolfen hatte, am Rath and That angeben zu müffen. Us ſich fomit 
beide Geſchwiſter zu Bette gelegt hatten, fing fie an, den Örgenjtand 


folgendermaßen zu traftiren, 
(Schluß felgt.) 


@pifode. 

Ueber die Bürgerligen Verbältniffe der Schaufpieler und Schaufpiel- 
Lichter bei den Römern, in Hinfiht zu ben Dramatargen und Schau- 
fpielern unferer Tage. 

Bon Iheobor Drobdild. 

Un einer Zeit, wo die Schaufpiellunft in der cioilifieren Weit reinen 
fo hohen Standpuntt eingenommen, daß die keitiihen Schriften über biefrtr 
ben ben größten Theit ber Literatur bileen, und feibk grörönte Häupter «6 
cht verfchhmährn, uheungswerthe, mimifke Darfteler mit andern Brair's 
“er ‚delt In her Poläfte gu giehen, if ee wohl nicht am unvehten Dete, 
-inen Mit in die Feit gu werfen, wo bie Schaufpieier ber alten Weit ſich 
Eewegten, — bie Brit der Mömer. 





was mit größter Strenge und öffentlich vollyogen wurde, wenn ſich u 
ler vieleicht gar Anfpirlangen auf btkannte Perfonen oder grara Wirkt 

dig gemadt hatten. Suffpieldichter ermahnten dader oft bie Gcraufpirter, Mir 
zu fpiefen und nichts binzugnfegen, um dem Nuspeltfchen zu entgehen. ike- 
tus beutet im mehreren Stellen barauf bin und ber Wpilogus fagt, madbem 
die im Städ beihäftigten GSchaufpieler bereits von der Bühne übgetreten: 
»Doffe nice, ihr Bürger! daß Einer der Spirtenden wiederkehrt. Mieter 
tehtt zurüt, fie enden Alle brinnen das Befhäft. Und wem dieß Dörüber fein 
wird, ziehen fie bie Kleider aus, Stläge Briegt dann, wer gefehtt hatz hd 
wer mit gefehlt, ber zecht.« Die Strafe der Sihläge wurde bei wliberhölen 
Bergehen gefhärht, und Zußfetten, Kerker, Bio, Martichret tratim au Tre 
Stelle, Kaifer Auguftus milderte in etwas birfe firemgen Geſetzez doch tirk re 
ſeldſt einen pantomimifhen Küofier, Giylas, im ber offenen Bordalle bes 
Palaſtes mit Peitſcheuhieden beftrafen, und ben Poladıs nerbannte eruus Rom 
und Fralien, weil er auf einen Zuſchauer, melden ihn ausgrgifät, mit den 
Fingern gewieſen. Unter Kiberlus durfte Prin Senator das Haus eines Pantor 
mimen betreten, und den römifchen Wittern war es fireng verbeten, fh au 
der Seite von Schaufpielerm auf ber Straße [eben zu laffen. 

Ss verging bie Felt für die Jünger der Kunſt. Da erfhien ber Kaiſer 
Nero. Mit Augewalt gerforengte er die Borurtheile. Seine Vorliebe für das 
Theater ſtieg bis zur Raferei, und bie Billlär der Schaufpielre in Wort und 
Rede kannte Beine Brengen. Das Gefes der Imfamie verhähnte er, deam er 
felb®, der Kaifer, trat offeatilch vor dem Wolke auf. Die vorachnften Män 
ner waren als Beibeigene ben Pantomimen Hingegeben, und bie angrichenften 
Döänner und Frauen mertrifteten,, ſich Öffentiih an ber Brite der Schauſpieler 
zu zeigen. 

Die Porfie, welche in dem Zeitalter bes Gicers, Eifer und Pomprius 
fo wohltbuend auf bie Römer eimwirfte, und eine nirgeabnte Veredrung her⸗ 
dorrief, übte befendbers günftigen Finfluß auf die Ehaufpieltunf. Dre Mör« 
genröthe riner mildern Kultur brad an, unb im ihren Strahlen reifte das 
Talent eined Duintus Moscius, welder Gicrro’s Zeitgenoffe, Erbrer und Freund 
war. Xrfopus, welder feinem Bchae ein Vermögen von zwanzig Milionen 
Seflertien hinterließ, glängte vorgäglih in der Zragdbir. Gicero rühmt bie 
ehetorifche Kraft, mit welchte er auf die Rührung det Woltes gewirkt, und 
danke ihm Öffentlih für die Lehre ber Weflikulation. 

Roscius, wrider gleihfam Worfteber einer Ebraterfhule war, und tere 


Ber nur eine Ahnung von ber Würde ber Porfie und der dramatis |süglih auf talentvole Tünglinge feln Augenmerk richtete, wirkte taſtles für 


chen Überhaupt in ih verfpürt, wird zugeſtehen mälfen, daß die Mömer|die Echsufpielkanft, und mard ıbr eifrigher Beförderer, Kachdem er fih ein 
eine geringeren Anfprüde an ihre Scaufpielee machten, als das Parterre |Bermögen erworben, birmte er dem Staate zehn Jahre lang umfoaft, und Gir 
in unfern Zagen; wenn man erwägt, daß bie firenge, ſchulgerechte Delta: |cero fagt, daß er die fedhs Midionen Seftertien verihmäht habe, melde erin 
mation von Deren, weiche zum Theil ein fehe fhwieriges und nicht mumd|diefen zehn Yahren auf bie hrenvollſte Art hätte erwerben fünnen, mas rin 
gerechtes Gübenmaf an ſich trugen, gewiß Krafitäpfe, und nit mur gründs |geringes Opfer if, da obengenannte Summe nah unferm Beide 250,000 
Aichen Unterricht im ber Theorie der Shaufpieitunft, fondern auch in der|Mtpir. beträgt, und er fonad einen jährlihen GSehalt von 25,000 Zhir, bes 


Tonkonſt dertangte, ba die Deflamatlon mit Muflt verbunden war und bad sogen bätte. 


Tömifhe Bolt miht ben geringfien Fehler gegen das Taktmaß und Stanfion 


Hat unfere Zeit einen Theaterdireltor mit foldien Befinnungen auf 


wergieh, fondren durch Poden und Befhimpfung ben Mimen mötbigte, vom|zumelfen? — 


"er Bühar dbzutreten. 


Was die Schaufpielbicter bei den Römern beteifft, fo unterfcheiden fie 


Die romiſchen Schaufpieler waren meißentheild Sklaven und mußten ſich ſeht von ben Bühnendichtern der Griechen, mo ber Bieger in einem bras 


Rh gtükig Fhägen, wenn ihr Dere Zareır für Die Bühne bei ihnen ent- 
dete, weldes fie der thieriſchen Beldarbeis ober ber Zretmäbhle entjog, und 
gute Darftelungen von ihrer Brite niht felten darch Geſcheakte der Arbilen 
and bes Volkes belohnt wurden, bie fir im den Grand fehten, ihre Fretheit 
su ertanfen, Uber ale darſteende Künfkter, gleihoiel ob Mreie oder Unfreie, 
Minpeite damals rin iwhalrichweres , fürdteriihes Wort: — Infamie. 

WReöft eines alten, römifhen Prätortngefegrs aus der republitanifcen 
Periode, melde die bürgerlich Ehrlofen aufzähtt, ftehen alle diejenigen, welche 
ih der Chaufpieltunft wrgeben, im dem Reihen der Kuppler und der mit 
Shimpf und Schande aus dem Heer Berjagten. Jedweder, auf dem bie In: 
famie zupte, entbehete alle erbenklicen Worgüge, des Bürgerrechte und der 
Geelpelt. Er durfte weder als Bürger feine Grimme geben, noch den Staat 
vrrrpeidigen. Prĩateechaadluagen waren ehrios; felbft der letzte Wille eines 
Sterbenden nal und wichtig. Beine Ehe war befledt, deun er entbehrte dir 
väterlihe Gewalt über feine eigenen Kinder, die nad) feinem Tode keinen Bor: 
mund befamen, mie er ſelbſt nie Bormund werben konute. Rur in böchk fel: 
men Fallea wurde feine Aattage vor Greüht angenommen, er aber nie als 
Breage zugrlaffen. Ausgeſtofen von den Bänften und ben religidfen Feſten ber 
Nation, wankte er, bürgerlich vernichtet, gleich einem Schatten unter den Le— 
"endigen einher. 

Unfer Jahrhundert. Xpplaus! Gebiäte. Lorberskränge. Ständen 
mit Fadıin! 

Benn unfere deutſchen Bäter rinen theatraliſchen Verein mit dem Worte: 
mBande“ begeichneten, woraus fpäter: Mruppe, reifende Seſellſchafte ent: 
Mand, Lo it dieß nad mild gegen den Kmbbeut: Heerde (grox)®, womit 
Die Römer ale diejenigen bezeichneten , wehdge öffenitich wor dem Meike fpiel: 
zen ober tanzten. Mira ber Rörpecbilbung und ber Talenten mußten fie bei 
Ser Schande ihree Staades aoch jede Mit haadlung rebalden, bie ihr Here Über 
fie widtarte. Aufpäifommen, ſchlechtes Soiel, Ertemperit⸗a, Richtauswendig- 
eraes ihoer Haken wurde mit Peitichengiehen beſte aft, und befonders hatten 
Bir Prätesen und Kurule Aedilen bat Reit, fie mir Rutben geißeln zu laffen, 


matifhen Wertlampfe fih einen Ruhm erwarb, ber Ihn mit bem Birger einer 
Schlacht gleichtteUte. Sophokles wurde fogar nah ber Darfiedung eines Krauers 
fpiels gum Feloheren ernannt, 

Ein Brand diefer Nidıfhägung ift erſtens in der Nationalfliimmung der 
bamaligen Römer zu Juden, bie nur die Kunft zu morden und gu berrichen 
achtete und einen Dämpfer über die Porfie legte, der zur Zeit des zweiten und 
dritten punifhen Krirges keinen guten Mlang auftommen lieh. Fmweitens gefiel 
ſich die alte komiſche Bühne meiltentheils in Imeideutigkeiten, und fonad wareıt 
die Berfaffer folder Stüde freitid) mit befugt, meraliſche Achtung gu wrriams 
gen, Mit gleihen Augen bettachtete man dader auch bir andern Dichter, welcht 
Ad, um ungellört der Mufe fröpnen zu können, auf entfernte Landfige brgar 
den, und nicht felten ihre dramatiſchen Ergüffe unter fremden Namen auf bie 
Bühne brachten, 

Bir man im der Zeptzeit mit Tdeaterdichtern verfährt, if zur Schande 
ber Deutfchen ſchon vielfach bargethan worden, und e# hieße, Eulen nah Athen 
tragen. wenn man no rin Wort darüber ſprechen woßte. Leſſiag fagt in ber 
Dramaturgie: »Die Brangofen find ein Wolk, das, dom dem MWerthe eines Dich ⸗ 
ters und von bem Ginfluffe des Theatete auf Zugend und Biltes überzeugt, 
jenen wicht zu feinen unnügen Btirdern rechnet, dirfes nicht zu dra Gegenftäns 
dem zähle, wm die Ach mur geihäftige Mübisgänger befümmern, Wie weit find 
wir Deutſche in dieſem Stüde no binter dem Brangofen, Es gerabe hetaus⸗ 
sufagen, wir find gegen fie doch die wahren Barbaren, 

Mrantreih, welchet uns Leider immer bevormunbet und bie Schaufpiellunft 
alt Stüh tattisitt, gibt den Deutfdhen einen Fingregeig, mie fehr das Thea⸗ 
ter Kufficht und Untellüsung ven Geiten ber Behörden verdient. Welde Sum⸗ 
men für Akapemien und Pflansfhulen, für Dichter, Schaufpirler und Gänger, 

Während das Theater in Eyon, das bie Gtabt für drei Millionen Franis 
auf eigene Koften erbaut und dem Unternehmer zinaftel übergibt, einen jähr⸗ 
tiden Beitwaz won 80.000 Zrants; das Ah⸗atec rangris im Paris 100,000 
Feente wnb dir Parifer Atapemie Remal ober neoße Dprr aufer aubern Die 
aefigen, vom Biaate einen Auſcheaß von gegen 2 Millionen Erants erhält, if 


. 
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«6 in Deutſchland fat Morime geworben, Stadt» und Previnlialtheater mit 
manvigfochen Saftın zu brörüden, ohne zu erwägen, daß das Theater ein Infi: 
tut if, dos nicht nur im flaatswirtbfchaftlicer Hinfict große Bortheile gewährt, 
foodern auch zur Bildung und Sitte, mit einem Wort, Undenftidyes zur 
hödern Erziehung bes Menfhen beiträgt, und mit vellem NRecht meben Kirche 
and Schule einen Play brbaupiet, 

Bon Eriten der Behörden wird bie Werpadtung ber Stadt und Pro: 
vingialtheater febr oft als ein reines Handelögeiäft beiragtet. Kuaft und Gewinn 
geben felten Hand in Hand, Wer das Mieifte bietet ober fonft in übertriebene 
Berderungen eingeht, dem wird es zugelhlagen, während Andern, bie geiftige 
Dteiche in Echn haben, zufehen müffen, wie Igneronten nur ibren peluniären Be: 
wien vor Augen haben, und den Zweck ber Kunft gänzlich bei Geite fegen. 

Noch weit mißticher firbt es oft mit dem Bongeffienirten Direktoren aus, 
die einer reifenden Geſelſchaft vorfichen und ihren Thefpistarren in bas Math: 
Baus ober in den Gaſthef einer Provingiatftabt fhirben. Da gibt +6 Tabivi: 
duen, denen fhäne Wiffenfhoften, insbelondere dramatiſche Dicht» und Schau: 
fpieltunft , fo wie Liebe und Adrung für felbige und deren Imre, gerabegu 
tömifhe Dörfer find, und die davon fo viel verfieben, als der Lampenpuper 
vom Daguerre'fhen Lichtbildern. »Zu was ba viel Sacht um das bischen Kor 
möbiele hörte ich ein einen folden Birius ſprechen. „Am Zehne wird's bed 
ale.“ — Edhine Grundfähe! Wo fol aber cu die Bildung bertemmen! 
Dergteicden, Geiler find meiſtentheila bei einem reifenben Theater hetange⸗ 
wahlen und können faum ihren Namen ſchreiben. 

Im Leben und in ber Kunft find fie Komödianten im wahren Sinne dee 
Wortes, und da fie in Grmangelung geiftiger Ziefe nur komiſche Rolen fpies 
len, wo es in gemifhten Girkeln und beim green Yublitum nur auf biogen 
fett antommt, und mittelmäßige Geiſteskraft oder Darflellungsgabe durch tie 
Parodie und Kattikatur des Wahren und ebendigen weit eher Beifall erringt, 
zis bad Genie bei Nuffiellung einfacher Originale, jo pochen fie auf den Namen 
Künflier, und brüften fi mit ihrer Kongeffion, die ihnen der Water oder 
die Mutter bei Eebzeiten werfchreiben taffen, als cb e# eine Bräzelbäderei wäre, 
deren Gerehtfame in ber Familie forterben kann. 

Bufolae einer Bönigl. Ordonnang im Moniteur 1824, werben in Krank: 
zeich die Direltoren folder Geſeuſchaften vom Minifter bes Jumeen ernannt, 
und zugleid befimmt, baf bie Direktion mie von frauen geführt werben fou, 
und ein Direktor, der Bankerot gemacht, mie wieder Direltion erhalten kann 


8iterarifcbes. 


Spitalplat 1034, if fo eben im einer neuen und fehr ſchönen Ausgabe erſchlt ⸗ 
nen. Beiträge zur Literatur, Runft: und Brbendtheorit. Bon Freiberrn Graf 
vo. Beuchtersieben. Der bei biefer eleganten Ausftattung billige Parks von I fl. 
if fo geftellt, daß zewiß jeder Riteraturfreund dieſes Buch eines vorthelihaſt 
bekannten daterländiſchen Schriftäeuerée ſich anfchaffen wird Auch iſt fo eben In 
derfelden Brrisgchandlung der 2. Band zu dieſem Merke bereits unter ber 
Preffe, und fol das beſte und intereffintele feiner literarifhen Arbeiten fein, - 
worauf wir bas gebildete Yublilum fhon im Voraus aufmerffam machen 
molßen. ' 





Tbeaterin Wien. 
KR. #. priv. Theater in der Beopolbfladt, 


Es herrſcht auf diefer freundlichen Bühne jent ein fo reges Beben, mie 
taum jemals früher. Herrn Garls mie rabende Thätigkeit dringt eine Mans 
nigfalıigkeit, einen Wechſel ins Repertoire, die wahrhaft Staunen erregen. 
ine Movitätibrängt bie andere und eine gefällt beffer als bie andere, dba ber 
urfprängliche Werth der Stüde, verbunden mit ber forgfältigften Infcenefegung 
und größtentheils eminenter Darfrllung, alle billigen Wänſche und Anfers 
derungen zufrieden fteßen. Kanm haben wir Hopp's gewiß gute Poffe „Pelas 
palatin und Kakelofen" hier zum erſten Mate geſehen, fo bringt uns bie 
Direiion im »Kalismanı fhen wieder eine andere und zwar mod mwillfoms 
menere Movität, Dieſes vieleicht trefflihfle Bähnenprodutt Nefiron's, des 
erflen, des beiten unferer Lokatditer, wurde Rreitag dem 19, d. M. gegeben, 
madte ein ungemein volrd Haus und fand einen Beifall, ber dem an ber 
Wien nichts nachgab, Wehr Über dieſe erfle Aufführung bes Zalismand zu 
berichten, bürfte faum möglich fein, da Stüf und Darflelung fon fo oft 
früher befprochen worden. Mir fließen lirber mit ber Prephezeihung, daß ber 
Zalisman bier ein Zugfüd wie brüben werden und baf er recht viele velle 
Häufer machen wird. C. 


8 8 priv. Theater In ber Joſephſtabt. 

Das Driginal:Lebensbild »Die Wette um ein Herz" erbätt fih fortwäh- 
rend auf dem Mepertoir, welder Ürfolg eben jo der beſſern Tendenz des 
Stüdes, als dem geraundeten Iufammenfpiel der darin Beſchäftigten zugus 
(reiben IR. Ihre kalſerl. Hohelten ver Crzherzog Franz Karl, fo wie ber 
Held von Afpern mit feinem rubmselrönten Sohne, dem verehrten Prinzen 
Friedrich, beebeten bie Dorftelung vom 18. mit Ihrer boden Gesenwart, 
und wurden von dem zablerich werfammelten Publitum mit den lauteflen 





In ber thätigen Verlagähandlung des Jeſ. Stechotzet v. Hitſchfeid, uud Hersligfen Alllamationen empfangen. 








Tbeater- Anzeigen. 
Drute wird gegeben: 
Im ff, Hofburg- Theater: 

Dir Müller und fein Kind Drama in 5 Alten. 
Sm k. I. Hof-Theater nächſt dem ftärniner- 
thore: 

Der Licbestrant. Oper in 2 Mlten. 


Im k. k. priv. Theater an ber Wien: 
Mocoeo, Eebeneblid in 4 Aufzägen, 


Im f. k. priv. Theater in ber Leopolbflabt: 
Der Zalisman. Peſſe in 3 Akten. 


Im f. I. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 


Die Wette um ein Herz. — Driginalsebensbilb in 
3 Xufzögen. 





Unterhaltungen. 


Seute it Konverfation in der Bierhalle zu Fünfhaus; 
in ber Bierquelle gu Derrnals, zum grünen Thor, 
MRofrancyaffe; zum goldenen Strauß, Jeſephſtadt, 
Sheatergebäube; zum weißen tamm in Reuler 
SGenfeld;, zur blauen Flaſcht in Neulercheafeld. 


2ptto:ZBtieburngen. 
Wien, am 13. Märg warden arhoben : 
‘2 88 7 61 
Die nachſſe Ziehung IR am 24. März. 
Zing: am 10 Märs nebobenen Bablen ind: 
35 46 51 16 
Die nähe Biebung iR am 20. Mär, 


83. 


BöorfenMahriaten 
Scurfe in Wien, vom 20. März. 


Rentslirkunden ded Bomb Benrz. Monte 
Darichen mit Berlof, v. J. 1834 für 500f 
detto v. 3. 1889 für25ofl, 279,3— 
detto detto für 50f. SH -— 
Gentral-Rafle-Anmweil. Zährl. Discomo . 
Banf-Aktıen pr. Süd . .... 41 
Metal- Obligationen zu Sp@t. . .» . . 1065 


Staatoſchuldverſchreibungen zudpGt.. 1065 AM 
detto ı-. ss — 
detto 3 — — 
detto 3— = 
detto 12 . — 


— 
— 
— 
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Anlehen wom Jahre IB . . ... u — 
detto 184... 0. 
detto 1839... un - 





Den ı7. März. 

Bürt Louis Lotremieg (Bi. Mr. 1101), von Drünn, 
— Oraf Arm 8.8. Rammerer (Dt. ir, 1165) von Venb 
— Baromin Etile Brederits, #. Ruff. General +» Majorse 
Wire (Etadt ir. 942), aus Batern. — Barın Sraben, 
?. 8, Odertientemamt Wieden Nr. 11), won Büns — Mit 
ter Stemandti, von Brünn. — Hr. Karl», Zufinstm. hf. 
Der Deurſchen Gardebeſ), von Prefiburg. De. Töladie 
mır Epmwolsehhintti, P. Ruſſ. Hansnterberr und Dolrasb 
(@tabt Nr. Go), und Dr. Robert Zremien, Partıtutier 
(Leopeidkadt Nr.50r1, aus Itelien- — Dr, Iofens Bayıni, 
2. 2, Naemerſter (Berpelöfadt Ar, 327), von Padua. 


Abgereifet: 


Den 17. Mär,. 
durſt Uhrembera, nah Brit. — Fürftin Brebenbeim, 


nad Vöhmen,. — Graf Aollorebe, P, P. Srfantter, nad 
Munden. — Graf Licptemberg. ?. . Ober. mas Dedem 
burg — Graf Byeelen, #, &. Moser, nad Dfen. — @raf 
Gandor, #. t. Kammerer, ned Umgarn. — Graf Air. 
Grböon, nad Prefdurg. — Graf Piere, nad Denedig.— 
Sräfln Antonia Eferbagn, nad Prefiblirg. — Daron Fur 
nen Dean, 9. Kitimeilker, mad Böhmen. — Daron 
Gpriian ehrd, &. 8. Oberlieutenant, nad Oräß. 





Berftorbene 
In Dien 
Den 14, Mär. 

Dem Hrn. Ulrib Eibi, bürgerl- Balgeber , f. Rind Mar 
ria. alt ı Jobe, im der Beepoldftadt Tr. 460 am Ueder⸗ 
feaung det Scharlachs auf das Webirm. 

Den 13. März j 

Hr, Leopold Diem. Hausındader Mr. 468 in ber Ber 
reidaade, damn Viebmeier, alt 51 Jahr, ebendafeibfk 
Mr. 1, am Vlernenficher. 

dr. Leopeid Burlart, atabem Rupferleer, alt 35 Jahr, 
im Aitterhenfei® Mr. 230, am Folgen bes Scorburs. 

Br. Ehriftina Drbonen, Pf. DofbuphaliungsıRehnunger 
Efijlateı Wine, alt 66 Dabr, im der Naflau Mr. 82, 
am Bebefieber, in Bolge des Deinfrafies. 


In Pras 


Dem 13. Märj. 

Grau Maria Bönrib, P. t. Belbtriegötangiel-Abjunftense 
Battin, alt 23 Jahr, nad rheumatifgem Siechtdum am 
Inotiger Lugenlacdt. 

Den 14. Mär; 


Hr. Martin Rrjitama, prager Bürger, alt 53 Jahr, an 
der Sungenverbärtung, 

Hr. Brany Ürner , arivef, Militär«Thorfhreiben, alt 82 Ir 
an Alterdihmadr. 


In Bräs. 


Den ı5. Märj. 
Fran @ttfaberh Mk. bürgert. Badermeiſterin und Haus⸗ 
befigerin, alt 65 Jabr, am LTungenbrande. 
Den 16. mi 
Dem Heu. Jehann Bauer, Ef. 
KRemmillär und Damsbefiger, fein 
an Blatiren. 


17m 
enflenirten @traßens 
ind Darbara, alt 1 I 
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Dienftag, den 23. März. 
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Men pränmmerire für 1041 Im Romptoir des Adlers, in der as Einnerlirnfie Mr. 900, 6 MM. 8. M. ganyläbrig, 8 a. halbldseig und a. Biertel, 
täbele , Awieärtige mit 20 A. 24 fr. gansıdbrig, 10 M 12 fr balbiäbrig; amt die Uusgabe auf fernftem Papıer mit 20 f. 8. m. ganzjährig, 10 A. baldıahrig und 5 M. Hier 
eetiäbrig. — Dei den #, 8, Poftämtern un . sanırm — — De —* * Eiatotuſ per —— 20f. 24 Fr. RM. ganjpahrig, 108 121r- 

5 ir, pierteliährig. “msärtigr nebmer , mw en Adler auf feinem Papier zu bejieben wänlden, beileben enuabeia 24 fl. a ” 
— una. 5 0. 6 er ’ 12 12 ir. Daar am das Hompteı bes Adiers, Eingerfiraße Me. 000, su (enden. massig A. 24 10. And heltiäpıet 


Auzeige Die Brämien für die P.T. Hru. Nbonnenten konnen 


Kompi: ie de, Udlers abgcholt werden. 





Mueslandd 
Franftreid 


Doris, fd, März (Deputirtenlammer) Die Deputirtenlam- 

mtz befhältigte fig in der Gigung vom 13 März falt ausfcliehlih mit den 
verfdiebenen eingelaufenen Petitionen, von denen einige wie gemöbntih bie 
Eufligkeit der Kammer erregten. Go verlangte einer ber Bittfieller, daß in 
Beirat der immer ſchlechter werdenden Iagdausbeure, bas Jagen in Frant: 
zeid zwei Jahre lang eingeflelle und dad MWiltpreteffen verbotem werben folle. 
Hr. op. Samartine legte im Namen der Kommillion feinen Bericht über 
den Gefegesentmurf, das titerarifge Eigenthum betreffend, vor. Derfeibe 
ward nit neriefen, fondern fellte gebrudt unter die Mitglieder verthrilt 
werben. 
— (Penfion bes Herrn Matet.) Der Parifer Muniılpairab bat 
am 13, März dem Ingenieur Hrn, Mulot, wegen Bohrung bes arteſtſchen 
Brunnens zu Grenelle, eine Irbenslängtihe Pınfion von 3000 Frke, Semilli: 
get. Die Häifte dieſer Penfion fält auf feine Gattin, Ferner hat er eine 
Gatfhädigung ven 5000 Ar. zu Sunflın des Sohnes dee Bra. Mulot, für 
einen verwunbıten und amputiztem Arbeiter 1000 Ar, and für elf Arbelter 
jeben eim Geſchenk von 100 Zee. bemillige. Das Waller von Brenelle wird 
täglich heler and die Analyfe br Hrn, Boutron zeigt, daß es bas reinfte 
von allem nad Paris kemmenden Waſſer, ſelbſt das der Beine nit ausge 
nommen, it. Es enthaut micht den geringen kohlenfauren Kalt, und würde 
ſich mir defenderm Vortheil für Dampfteſſet anwenden laſſes, wo «6 jene fal: 
zige Rrufte aicht abfegen Lännte, die öfters Koften und felbft Gefahren 
bereitet. 

Paris. (BGremyfireit.) Das Jeuraal »la Preſſes erllärt, bab 
Drantreich im Fall eines Krieges zwiſchen Ungland und den berrinigten Staa- 
ten das emglifcherfeits angefprochene Recht der Duchluhung neutraler Bahr: 
jruge — ein Prinzip, das bereits durch die Rapoleoniſchen Dekreie aus Berlin 
und Mailand gebrandmarft worden — nicht anerkennen, und eben fo wenig, 
bei feinem beträchtlichen Handılsverkehe mit Amerika, sine allenfallfige Biokadeı 
Grliärung der 1600 Lieurs langen Küfte ber Union tom Seite Englands ſich 
gefallen Taffen dürfe. Brankreich bliebe in diefem Fall nur bie Mole des An- 
griffe, und e# wärde alsbalb bie Übrigen glei ihm beteiligten Onmidte 
auf feiner Seite haben, Diefes Brewußifein fei «4 au, was bie vereinigten 
Etaaten zu jenem kühnen und enifhirdenen Auftreten gegen England ermuthige. 

— (Derzog von Belluno Über bie Brfeffigung von Paris.) 
Dat Ehe frangaid erzähle, einer feiner Mitarbeiter habe dem Derjog von 
Belluno 14 Zage vor feinem Kobe um ein Paar empfehlende Werte aa Herrn 
». Ghateaubriand gebeten, aber zur Antwert erkalten: „Ich bedaure, Ihnen 
wicht dienen za können, Brit dem Tagt, an dem bie Befefligung won Paris 
ahgensmmen wurde, vermag ich micht mehr zu ſchreiben; ſo fehr bat biefe 
Waßregel mein bereits angegriffenes Nervenfolem erfhüttert, Ih ſehe fo 
Dirkes vor und hinter birfen Mauern, daß meine Langjährige Grfahrung davor 
atfäret, Ich ermäctige Sie, fich in meinem Ramen zw Herta * Chateau: 
beiand zu begeben; Sie werden ihm ebenfalls Über die Ginbaftillirung fehr 


ergriffen finden,a 


nur nızanfirt Durch Den Poftwagen geieudet oder miüffen im 





” Paris, (Rapport bes Marineminikers an den Kui. 
wegen eh ech ber Seeleute bes deler und Afirolabe.. 

ir! 

Eurr Mejehtät haben, um bie Seeleute und die Gguipagr ber Afirotaße 
und bes Feier aufjamantern, am 20, Mai 1837 befiimmt, baf für den Kal, 
alt bie Expedition ztũclich den T5. Grab ber füblihen Breite erreichen follte, 
ben Beroffisieren, Mateofen und übrigen Steleuten eine Prämie, und Iwar 
dem Schiffsminiſter und Boetamann 150 Frants, jebem der anderen Schiffs: 
effigiere und Mattofen 100 Branfs audbepapit werden follen. — Die Grpt= 
Aitiondrapperte, bie ich Eure Majeftät über Biefen Segenfland vorzulegen die 
Ehre habe, thuen das, daß beide Korvetten, nachdem fir unter großen rs 
fahren im bas füdliche Eismeer tingebzungen waren, im Sabre 838 unterm 
64. Grab das Biland Louis, Philipp, umd im Jahre 1840 unterm 67. Brad 
füptiher Breite das Arflland Mdelse entbedt babın, aber durch umühreminds 
bare Bigmaffen verhindert wurden, weiter zu dringen. — Die Details, melde 
| Dr. Durmont Dilrnide Über dieſe Meife abe, bekeifiigen, daß bie ganıe 
Schiff⸗ mannſchaft unerfhreden zu jeder Zeit und unter tem Grade immer 
mit größten Gifer ihrer Pflicht nachgelemmen ift. Ih bitte fomit @w, Ma: 
jeftät, diefer tapfern Equipagze jenen Preis für Ihre Ergrbung und Audbauee 
aaw eiſen zu loffen, bem fir fo wohl verdient hat. Dir Sumite der gefanımten 
Gatfhädigung wird ſich auf bie Ziffte von 19,000 Brants erbrben, weiche 
Sm, Majehät auf das Mopirel V des tür das Jahr 1841 orrondirten Kredite 
fär die Marine anmweifen wollen, Komirst Duperre 

dewilliget eouis Phillline, 

® Paris, 15. Mrz, (Runfiauslellung vom Jahre 1541.) 
Seit der lezten Runflausficlung find aicht weniger ala 10 mehr oder minder 
ſede ausgezeichnete Künfler geflorben. Derjtaige unter ihnin, ber im Brüßde 
linge alljährlich mit feinen fo Schönen, wunderherzlicen Blumen den Lena bera 
vorzauberte, Redoute, ber Maler ber Rofen, Ih mühe mehr, Hatet, der be⸗ 
rühmte architektoniſche Zeichnet und Artitete ſelbſt, der Eupen, Sriedienland 
und Ahſes ſtadirte und nicht bloß burdpreifete, farb plönlih im GI. Iapre 
am Schlagſtaſſez bie neue Bergierung br& Siegtsbegen® bei ben @toile, fo 
wie feine Pläne zum Umbau des Iaflinpalaftes werben ibn immer unſterblich 
erhalten. J. 3. Aintau, ber beräßmmte Hiſetienmalet, deſſen Gemälde Augt⸗ 
lica⸗ amd Wedor,« fein Tabrhundert Iaıse Überietem wir", if das drüte 
der Opfer, welhe wir das orrfloffene Zabı zu bebauern babın, Run wollen 
wir zu dem Lebenden übergehen und mur z:0 kurz denerfen, daß mebe ale 
2000 Semätbe und Statuen aller Art aufgeiteilt ſtad. Da feit einiger Zeit 
aber aud [che niet Mittelgut in ber Audfiedun,g des Fonsces sugelaffen wurhe, 
fe behaupten Mopierfahrene, dab bie Maler: Ingres, Delarode, Scheffer der 
ältere, Firgier und Drcampt, fo wie bie Bitt hauer Probier, Rude und Durtt 
gar keine Werke ringefender bakın. — Baurra, Lacrdſchafien und Zagbflüde 
tilrften wohl heuer die sablrsi.oten fein, ourjegeichnet ſell tie Einnahme von 
Rhodad, von Mr, Dier; «ine Schacht, von La Witiem; bie Ibbifation 
Karl V., vom Ballait ; endlich der Sriumpb bes Helliozabadus, von Mäller, 
fein. Ale die bereite zugelaffen werden find, vereinigen ſich im vollltes 2os 
Über bie Arbeiten des Malers Mir. Mobert Bleury ; ausgezeichnet fhön follen 
2 Rummern and der Inquifitiom fein. — Inter ben fetuariigen Arbeiten 





— 
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if die „Unttäufkunge ron dem Tildharer Joufftey. dos Auegezeichaetſte am niß vorbehalten, unter ben Söheaen bes Palſche'e feinen Nahfolger gu wählen. 


Grlindung und Ausführung. 

* — (Folaen ber Grunkenbeit.) Die Ebrleute Dubeis, Milhirute 
gu la Shapeie Saint Denis, hatten ih am 14 März nach Menttewil bezes 
ben, um gu Händen eines geriffen M. die Kaufſumme pr.. 8000 Rr. für ein 
Bleines Baus zu erlegem; mie gebräuchlich, werben derlel Akte mit einem reich» 
lichen Gafmapı und daju geböriger Tibation von Seite beider Parteien befier 
get; und aus ben fEmanfenden Schritteu der Dubois’fhen Ebrleute war zu 
entnehmen, daß beibrs fehr ausgiebig ausgefallen war. — Genug, fie famın 
aldatih im idre Brbaufang, fingen aber Matt fi ruhig zu Breite zu legen 
einen furdtbaren Zank und Streit an. 

Dubeis, ven Matur etwas brutal werde burd dem reihlih genoſſenen 
Wein und burd bie MWiberforüdhe feiner Freu bis zur Wurh gedracht, ja er 
ergriff feinen Nationalgorbefibel und molte Iegtere damit ſchlagen. Kaum 
hatte er aber den Arm geboben, um mit bem Gäbel auf fie einzubauen, fo 
nahm Irgtere ein auf dem Tiſche kiegendbes Meffer, und ſtieß es mürbenb vor 
Born, itrem Wotten dreimal bis ans Deft In die Bruft. Der unglädlidhe Duhois 
Mürgte augendbtilih zu Boden, und obmchl fogleich ärgtlide Bilfe gelrifter 
wurde, it Beine Beffuung zu feiner Grhaltung vorhanden, — Bein Mrib, 
32 Jahre alt und Mutter mehrerer Rinder, wurde ben Gerichten Übergeben. 


Grofbritanniem 

gonbeon, 12. Wär; (Unmterhausfigung.) Sit R. Inglis über: 
gibt eine Peritiom ber Geifttichkeit von Sheffield, bezüglich auf die Sage ber 
Gheiften in ber kLebante „Seit einiger Zeit, bemerkte er dadel, hat ber Kai: 
fer von Rußland bad Mehr angefpreden, feinen Schug über ale Betenner bes 
griechifchen Maubens im Orient auszubehnen. Der Eouverän Arankreihs Iäht 
dem feinigen ben Gläubigen ber römifcdhen Kirche angebeihen. Aber bie prote: 
ſtantiſchen Ghriften find bis jent ohne Schutt geblieben, und bed iſt der Pro: 
teftantismus bas fhönte boftbarfte Juwel in der Krone von Gngland. Die 
Bittſteller fliehen , die kathetiſchen (d. db. die anglltaniſchen) Gyriften in keiner 
(hlimmern Bage zu beloffen, als in welder bie Bekenner anderer chriſtlichen 
Blaubensformen find. Sie bitten bas Haus, befondere Mafregelm zu fallen, 
um ben Proteflanten in Eyrien bie volle unb unbehladerte Ausübung ihrer 
Religion zu fihern. Auch ben Juden möge biefer Shup zu Buten fommen.* 
Die Prtition wurde auf den Tiſch des Haufes miebergelegt. 

Lorb Palmerfon: »Ich kann bem fehr ehrenmerthen Baronet bie Berfi- 
herung geben, daß Ihrer Malelär Regierung bereits Maßregrin ergriffen bat, 
um bie Pforte zu eben dem zu vermögen, um mas birfe Petition bittet. Wir 
befieben idt geaenäber auf der Korberung, daß bie ſyriſchen Ghriflen nad den 
Vorgegangenen politifhen Nendrrungen in feiner ungünfligern Tage fein bürfen 
als vorher. Ja ia Przug ouf dem eiftlihen Kultus verlangen wir sine Bers 
beflerung des dortigen Zufandes, Der vom Kaifer ven Rußland der griehifhen 
Religion gewährte Schutz ift nit von neuem Datum, fonbern flieht aus einem 
ſchen vor längerer FJeit abgeſchloſſenen befonderen Vertrag. Die Protektien ber 
römifden Katbeliten durch bir framgäfiie Regierung iſt nicht weniger alt; die 
felbe nabm ihren Urfprung unter Umftänden, bie vom denem ber Jetztzeit fehr 
vrihieben find. Fin analoges Privilesium in Bezus auf bie Proteflanten 
mögte von ber Pforte [mer zu erlangen frin, indeffen hat man nihıs verfäumt, 
ifnen Shug und Beiſtand zu verfhaffen. Eben fo wenig if die jüpifhe Wendt: 
Berung in Syrien vergeffen worden; and für fie hat Ihrer Majeſtät Megieruny 
den Schup der Pforte angefprosen. Wird der auf biefen Begenflanb beyägliche 
Hattiferiff vollzogen, fo gebt ber von den Bittſtellern ausgreerädte Wunfc 
gan; in Erfüluna. 

Borb Gaerton fragt ben Staatsfehretär des Kuswärtigen, cb ber Text 
bes Kermans, meider das Palkalıt Qanpten an Mebemed Ali und feine 
Erben verleiht, fo wie die Sournate ihm mitiheilen, echt fe, und, wenn 
dieß ber Fall, ob berfelbe die Sanktion Unglands unb ber brei andern Brch 
mäcte erlangt babe. (Hört!) Kuh wänfdt er zu wiſſen, ob man auf den 
Boulzug deefeiben bringen merke, 


Eord Palmerfion: „Ih babe dur Wermittlung unfrer Geſandiſchaft in 
Konftantinepel bie Abſchrift eines Fermans erhalten, kraft deſſen ber Settan 
an Mebemeb Ati ond beffem Defcendenten das Palhalit Egypten unter ge: 
wiffen Bedingungen (subject to certain conditions) veriribt. I habe 
diefe Abſchriſt noch mide mit dem im ben Zeitungen veröffentlichten Akten 
ſtact vergiichen, Fan alfo nicht mit Beftimmtheit fagen, ob Irgterıs autem 
tiſch iſt, doch glaub ich es. Diefer Ferman ift vom Eultan unter friner per 
fönliden Berantwortlichleit (on his own responsability) ausgefloflen; erft 
geſtern ward er Ihrer Majefät Regierung mitgeibeilt, Baus nice in Folge 
diefes Fermans ein befonderer Incidenzpunkt eintritt, der bie Mafmerkfam, 
Brit der Srofmächte zu erregen geeignet if, betrachte ich benfelbem vorberhand 
als eine reine Privatfadpe zwiſchen dem Gulton und feinem Bafalen (his 
vassal) Mehemed Ali.« 

ir. R. Perl: „Diefe Frege ift von hoher Mictigkeit -(bört!), und 
kann Stoff ju einer ernften Unterfuhung geben. Man bat mir Mehemed Ali 
eine Mebereintunft abgeſchleſſen, und ibm kraft berfriben den erblichen Beſth 
Gapptens sugeftanden. Der Ferman, von welchem ber eble Wircount fo eben 
ſprach, hat biefe Uebereindunft beftätigt, aber bie Pforte bat ſich die Befug- 


IR Bird, frage ih, eine Behimmung, die mit ben Bedingangen des Qua⸗ 
drupelvertrags im Binfange ſtedt? Eindb die vier Broßmädre derſenben beis 
getreten ?a (Hört!) Beim Xbyanze der Poft hatie Lorb-Palmerflon dar Wort 
genommen. — In, ber kurzen Dörrbausfigung zeigte Graf Mounicafblr am, 
daß er gleich nach den Dfterferien, das Durllunmefen jam Gezeaſtand einer 
legistatioen Beratbung madıen wellr. 

Bondon. (Devefhen an Deren For) Sin Schreiben aus Bone 
bom in der Aachente Zeitung will betimmt willen, die von ®orb Palmerfton 
an Deren Bor nah MWofsingten abzefhidten Drp.[ben lauteten keines wegs 
fo fhroff, als man bedaupterz vielmehr folle er erft feine Pie verlangen, 
falls Mec Erod verhaftet und himgerichier würde, fo daß ber Diplomatie mod 
viel Spielraum bleibe. (?) Die Grenpfreitigkeit emdlih fole dem König von 
Preußen zur Entfgeidun, vorgelegte werden, 

— (Kapiiel des Hefendandordens.) Im Backaghamoalaſte 
wurde am 14 März rin Roptel des Barborbens auf das Frierlihfte abge» 
balten, ia weldem Ihre Majrität die Rönizin den Herzog don Butterland und 
ben Marg is von Wollminder za Rittera des Hofenbandordens ſchlaz uad mit 
bem breiten Banbe umgürteie, Diele Geremonie wurde mit allen bei derleiän» 
laͤſſen übliden Zeierlichteſten vorgenommen. 

Blasgomw. (Wabien.) Ian Blasgom battes ih vor Kurzem die 
kathotiſcheta Iriänder verfammelt, um eine Demonitration zu Bunften der 
irifhen Wäpterbill Bord Werpethe, und grara die Staalehiche Bid vorzur 
urhmen. Troth ader Borſicht hatten fih viele Ghartiften eingefhlihen, Die 
Irländer fhlugen als Präfipenien den Biſchof Murbah vor, die Edattiſten 
bagrarm riaen ihnen befreundeten Shufer; dech erhielt Eriterer bie Mebrbeit. 
Mitten im Kumult gab es tüchtize Schläge, ua) nur mit Mide fonnten die 
aufs Hödfte erbitterten Irländer verhindert werden, die Ghartiiten zu Paaren 
sa treiben. Diefe dagegen v:ranfalteten am andern Tage eine große Ber» 
fammlung ibe:r Anhänger, um gegen beide Bils zu peoteflicen, und die 
Königin um Fatlaffang der Miniter gu bitten, Die Irlindee faadın fi in 
Maſſa ein, um Bord Morpetbs Bil zu unterdäden. Kıum war die Menge in 
ben Baal grörungen, als era fucchtbates Seſchrei entitand. Ei waren zwei 
Präfidenten in Borfhlag, und während ber Ahflimmung enifpınn Ad in einem 
Binfel des Boales ein Kauflampf. Die Polizei kam dazu, und verhaftete vier 
Individuen, Enpdlik begannen die Debatten. Sobald rin Caartiſt ſptach, 


Matfhten feine Rrrunde Beifall, wihrend bie Irländer gifchtens ebenfo ums ' 


getehtt. Bon dem angenommenen Beftüffen konnte man im dem entfeplihen 
Cirm wenig vernehmen; man weiß mun, daß fir gegen beide Biue gerichtet 
maren. Bon ben Bier Berhafteten ind bereits zwei zu Geldtrafen verars 
thellt worden, 


Nufpland und Polen. 

St. Petersburg, 5 Miry. Be, Majehät dee Raifer bat den Ein- 
mwohnern ber Bezirke der Militärs Rslonie der Kıpallerie, cbea fo mır den 
Neinsraffiihen Rofaden, eine Erieihterung in Erfünung ihrer MR titärpfligten 
gewährt und unterm 23. Jaasar d 3 darch das Kriegs: Minifterium befoh⸗ 
ten: 1) Die Rekrutens Mushebungen im der MilitärRotsnie der Kapallrrie 
ſellen nice mehr jährlich, fondern nur ein Jahr um das andere Statt finden, 
dann aber ſtets acht Rikenten auf taufend Brelrm nah den gegenwärtig für 
die MetrutenKushebungen in ber Militärs Molonie der Kavallerie beflehenden 
Befiimmungen audgehoben werben. — 2) Die erfte derartige Rekrnten:Mushes 
bung im der MilitärsKolonie ber Auvallerie fod im Januar 1343 beginnen, 
dagegen im Jahre 1842 gar feine RekrutenAusbebungen in gebachter Kolonie 
State finden. — 3) Die Dienſtzeit für die Militär Kolonien wich auf 20 
Jahre fehgefteut, und zwar foden biefeiden 15 Zahre bei den aktiven Zrups 
ven dienen, bie Übrigen 5 Jahte aber auf unbeflimmte Zeit beurlaubt unb 
während birfer Zeit den Sapaflnyje.-Zrappın nah bea für biefelben beltehenben 
Beftimmungen zugetpeilt werben. 4) Rah Ablauf der gehadhten 20 Jahre 
tehren die MititärsReloniften zu ihren Familien in ihren früberen Stand aus 
cuct. 5) Alle Kinder vom den aus ber Militäe-Kolonie ausgehobenen Goldas 
tem niederen Grades, welde während ber Dienſtzeit der Bepteren geboren 
werben, werben mit Rantonißen, fendern verbleiden ihren in ber ilitäc« 
Kolonie angeirdeiten Familien, 

— 10. Möry. Der Binilter Staats-Sekretaͤt des Broßfürkenihums Finns 
land, Graf von Aehbinder, iR am 6. d. Dr. mit Tode abgegangen. 


Deutfhblanı 


— (Stönsifhe Wahlen) Im Miniferiatblatt für bie innere Ber« 
waltung befindet fi eine Girkutsrserfügung an fämmiliche Oberpräfivien, wo⸗ 
nad die fändifhen Wahlen nide mehr, wie bieher der Bönigl. Berätigung 
bedürfen. , Die beofalfige Kabinetsorbaung lautet: „Bei Jurüdjendung bes 
Mir vorgeiragenen Derihis bes Dberpräfidiumd ber Provinz Sachſen, wegen 
dee neuen Wahlen ber Tambtagsabgeorbnet.n umb Gtelverireter für ben Breite 
raum vom 2. Ditober 1540 #is dahin 1846, der bumit eingegangenen Wable 
titten und der Abflimmung der Immebiots Kommiffion für bie Rändifhen An · 
gelegenheiten, gebe Ich Ihnen zu erkengen, daß ich nicht abthig finde, dere 
sleigen Wapltifen ferner zu beflitigen, folern, mie in dem vorliegenden Ball, 


die ze, Kommiffion bei benfelben miches gu erinnerm finder. Die Räasisge Kom: . 


> 


— 1 


miffion Hat vielmehr in folden Fallen die Maßtliten mit diefer Bemerkung, | Helena und bas Gap ber guten Hoffnung Sir Handels 


dorch weiche zugleich deren Wiftigbeit ſeſtgeſteut wird, an Sie zur meilten 
Berfügung zurüd zu geben. Sobald fih aber bei der Prüfung der Wabhlliften 
Bedenten ergeben, welde Meiner Eatfkeidung bedürfen, fo it foldje zuoor 
«inzubelen. Ih babe bieraak bie Händiihr Kommiliion mit Anweilung verfehen. 
Gparlsttenburg,, ben 20. Rovemder IB40. Friedrich Wilbelm« 

Minden, 17. Märg, (Abreife. — DHobe Gifte.) Der Erbarob · 
Herzog und bie Ürbsroßbergogin von Deffen baden uns geftern Mittags ver: 
toffen. Die Biniatihe Familie beatrisete Höhfbiefetden bis zum Eifenbahabofe. 

Sıhern find wieder ondere babe Bälle bier eingeiroffen: Der Derr 
Geybergog Ferbinand von Defrrreih, Bruder Ihrer Bönial. Hohelt ber Kur- 
fürdin von Baieen, nrbf feinem Rıflın dem Prinzen Zerdinand con Modena. 
@efteren begleitet fein Ndjutanı, Major Graf von Kieberäberg, und ben 
Prinzen der Kovalier und Kammerherr Graf von Ehammare, 


eshwein 


Aus dem nörblihen Jura, 13. März. (Eröffnung der aw 
Ferordentligen Tagfapung,) Die Eröffnung der auferorbrat- 
Iihen Zagfapung, welger die ganze Schweiz mit fo uubehaglicher Span» 
nung entgegen ficht, wird nun übermorgen Statt finden, und es find in 
diefem Augenblick wohl alle Gefandten auf der unerquidlihen Reife 
nad bem Sipe bes Bororts begriffen. Natürlich keunt man jegt auch 
alle Jaftruftionen, welche die fhweizerichen grofien Nathe in Betreff der 
Yarganer Klöfter ertheilt haben; biefelben jind der Mehrzahl noch kei⸗ 
a fo ausgefallen, wie fie fich die Regierungspartei in Aargau 
wünjden mußte, und wir fie erwartet wurben, Mit Ausnahme von Tur- 

tauch nicht Ein S,and es gewagt, die Mafregel der Hföfterauf- 
ebang gerabtzu gut zu beißen, und Bern fogar, in weldem das Yar- 
gan doch feine feſteſte und färfite Srüge ſieht, will, che es ſich eutſchirden 
über die Streitfrage aupfpricht, die Beweggründe vernehmen, welche den 
Teptgenannten Stand zu feiner Hanblungseweife beftimmt haben, Es un. 
terliegt demnach jegt feinem Zweifel mehr, daß Die von Aargan getbar 
zen | 5* die Zuſtimmung der Tagjagımg nicht erhalten werben, falls 
es nicht für diefelben Gründe vorzubringend und geltend zu machen weiß, 
welde bis zu dieſer Stunde der ganzen Einganofienfhah no ein Ge⸗ 
va find. Sollte aber au die Beriheidigfing Aargau's der Bunbdes- 
ehörde nicht genügend erſcheinen, und von ihr die fhattgefundene Slofter- 
anfbebung als eine bundeswidrige Handlung erklärt werden, fo verlangt 
fe diefen Hall die Mehrheit der Stände dennoch fein gewaltiames Ein- 
reiten gegen den fehlenden Kanton, fondern will auf friedlichen und 
ichein Wege zur Schlichtung des Streites gelangen. Zeigt fich 
Das Aargau aachgiebig, fo wird diefes Ergebaiß allersings Teicht erzielt 
werben fönnen; wie man aber allgemein verfichert, und wie dich auch 
aud deſſen Tagfagungs- Juftruftion erhellt, iſt dieſer Kanton fet ent 
fgieien, in ben von ihm netroffenen Maßregeln auch nicht die geringite 
banberung eintreten zu laſſen. 


Vereinigte Staaten von MordsN.icrika. 

— (Komitee: Beridht über die Grenys Streitigkeit, 
Sqltes.) Wir haden nod andre Differenzpuntte mit Broßbritannien, welche das 
Sutereffe jeder einzeincn zur Erdrterung kommenden Streitfrage vermehren 
Weber unfere norböliche, nach unfıre merbwerliche Geenze gegen bie britifchen 
Beligangen iſt fettgeacut, und die Sage if nid: frei von Schwierigkeiten 
England dat meuerlih merbamerikanifhe Schiffe angehalten, und unter dem 
WVormanbe der linterbrüdung des Sktabenhandels, eine bas Durchſuchungerecht 
am ſich ſchlitteade Befaugniß gegen fie ausgeübt, welche, wenn bedarriich derch 
arführt, vaſera Handel an ter aftitasiſchen Rüfe vernichten würde, und mit 
den Rechten der Union, als rinee Sremaht, unverrinbar wäre, Es dat neuere 
Lich im feinem Brrtchr mit uns Schadloshattung und Anerkennung unferer ıı 
genthumsreihte in einer Sache verweigert, die für brinade bie PBätfte ver 
Staaten unferer Konfäveration eine vitale, und bei Englands militäriiher 
Stellung in Bermuda und feiner wachſeaden Macht in Wefinpien, von hädfter 
Bihtigteit für unfere Nationatunadhäazigkeit if. Alle dieje Umftände verfriben 
unter dem bermaligen Umſtaäaden jeber zwifhen uns ſich ethebenden Streit 
frage das tiefüe Interrffe. Dazu kommt, daß beide Rarienen vielleicht dir Br: 
Rimmung baden, den ausgebrhnteften Handri unter ben Rıtionen ber Renzeit au 
treiben, Unfere Flaggen wehen nebra einander in jedem Merz, jeber Bucht und Ein. 
fahrı der neuen Weit. Iaglznd gedt handbaft auf fein Ziei log mit einem Ebrzreig 
ber feine Grenzen krant (with an amb.tion tlıat knowsno bounds) Wofrin 
Satereffe mit fremden Intereffen sufommenAößt, da zidt es felten einer Wacht nach 
Gegenwärtig bieter «8 der gefitteten Mrit das Shaufpiel bee größten militfri: 
(den und Handeldmadse, melde dir Geſchichte kenne. Dur feise ungrbeuren 
Befigungen in allen Theilea des Ertballs uad fein eigenthämlihes Pandele⸗ 
item wurde es der Sammrlplag für dran Meicthum der Nationen. Geine in: 
nten Hilföguellen , feine Inbuftrielle Geſchictichteit, feine Mafdhinen vereint 
mit feinem Kapital, find von unberehenbarrem Werth. Beine natürlide Lage 
verleibt ihm großen Ginflat auf bie Muswege uns Sirömangen des Dendeit. 
Die Belegung von Bihrarar, Wıltı und ntuerdings von Gt. Jean d’dere 
‚gibt ipm die Dbermade im Mitteimeree und da Der Benante, während Gt, 





e Danbt längf jenır 
ausgedehnten Küfen ihm in die Hände liefern. Dana | ı Galeutta und 
feine Übrigen unermeplihen Befigungen in Dflinbien, vereint mit feinen neuer 
erlihen Bewegungen in den dincfiigen Brwäffern und Tafeln, fegen +6 im 
ben Stand, feine Macht auszudehnen über biefe angeheurrn Banbfiride, weiche 
ſchon TJadthenderte Lang in einfamrr, entneroter Pracht fhlummerten. Es 
datt die Fatkstanbinfeln drfegt , um ben Saabel um Gap Dora zu kontroliren, 
während Trlaidad ihm im die Raraibens®re alles gibt, was es wänfdht, Dar 
lifat auf der einen und Bermuda auf ber andern Belte find zwei wichtige 
Yunkte längs unferer rigenen Küfte, Die treffliche Sage ber einzelnen Punkte, 
melde England Über bie ganze Welt bin eingenommen hat, wägt eine Mit« 
tion Bemaffneter auf, Durd feine befländigen Konflikte in den mächtigen 
Reichen dee Dflen werden feine Offiziere in ber Kriegötunft geübt, während 
feine graben Armern und Flotten aus ben ungeheuern Ländern, melde befegt 
murden, ihren Unterhalt ziehen Im ber gegenwärtigen Lage kann kein Staats» 
mann biefen Btand ber Dinge Überfehen. Dampftraft dat und neueriih fo 
nabe zufammengebraht, daß, im Fau eins Zufammenftoßend, der Krieg 
uns ſchaeder, als früher, treffen würde, Brei, und Ehrfuht ſtad bie herr⸗ 
ſchenden Leidenfhaften der Reugeit, umd #6 ik vergedlich, unfere Augen vor 
bem Stand der Dinge um uns ber zu fließen. @s bieibt nod übrig gu ſe⸗ 
ben, melde Wirkungen die Dampflraft auf Werdnderung ber Kriegs» und 
Bertbeibungslun® geübt, Vieleicht trägt fie dayu bei, dad alcht wieder Manu 
gegen Mann Ad erhebt und Kücs der Earihreidung durch phoNlhe Kraft ans 
deim gibt. Wir haben in ber Wette Über Krieg oder Aricben reinen fdweren 
Sinfag zu GBunften bes Arievens, Wir mwünfdhen nidt im mindeſten einen 
Brud, Ketigkeit und weile Vorberiitang wird uns fange vor fol einer Kar 
taſtropht behüten. Während aber keine Werfutung uns binreißen wird, Un 
recht gu thun, werden wie aub nimmer Unreht dulden vom irgend tinee 
Macht der Erde, mas auch die Bolarn feien. Ihre Komité fliese mit dem 
KMusdrut der fehlen Ucbergeugung, dab ale fhwierigen Punkte eine ehren: 
sole and freundfhafrliche Nusgleihung flndın merden und Gintradt mod 
fange fortbeftede gwifhen zwei Regierungen, bie beide eine freifinnige, groß · 
dergige Potisit befolgea, im Gintiang mir dem Intereffe und ber Gefinnung 
ibeer Böolker und dem Grift und Genius eines erteuchteten Jabrhunderts.s 

Dirfer Komiıcberit Lam am 13. Februar in ber Gıyung des Repräfene 
tantenhaufes, glei nachdem er verliefen mar, zur Beraihung. Dere Granger, 
der von bem arugewäblten Präfldenten zum Benrcalpotmeifter beilimme ik, 
ſprach aryen den Bericht, meil er einen nahıkeiligen infup auf ben Prıe 
ich M’koods und bas Benehmen und die Mefinnangen der Bränpsenditerung 
sven müffe De, Pidend nahm, unter Ausfällen auf die, »Badpfrifenftimmen 
dee Drn. Bronger, feinen Secicht in Schon, defien Imre fel, dem Frieden 
zu erhalten: denn wenn Grosbritannien ſede, daß bie vereinigten Graaten 
gerüflet feien, fo werde es Bun feinen Anmafungen nadhlaffın und eine feier 
liche Musgleigung möglid fein. ‚Dr, Braayer demerkte, wenn er nicht bons 
nen könne wir Dr. Pileas, fo kamme bieß daher, tad feine Sadpfeifenihe 
ſe mit Wind gefüllt fei, mie die von Bra. Pidene. Jebn Quiney Adams, 
tdemaligee Präfident, ſproch für den Arieben, „Diefer Breit, ſagte er, 
und diefer Verſuch einer Partei, welche im Begriffe if, aus dem Amte zu 
treten, kommt mir vor, wie wenn eime Stadt oder Aehung dutch rineu aug 
ibe adsichenden Feind im die Luft gefprengi wird. Kür Lerd Palmıriton wir, 
Dra. Pitens Erklärung, daß ber Bericht ganz frieblicer Ratur fei, vöut, 
in demfelben kichte erfcheinea, wie dem Fahntich Pilol der Gruß Bluellene . 
„Bott gräß euch Fäbnrich Pier! ibe Shädiger, laufiger Shelm, Gott grübeuh.. 
Ih trage darauf an, baf der Beriht an die Komite zurüdsewicfen werde 
damit fie deaſelben nochmals in Erwägung ziehe," — Das Hefaltat der Dr, 
datte murbe früher erwähnt. 

3üd:Ymerita 

—!7 RKese—s a us Buenos» Apres über Rofas und Lapalle. 
Der Morniny Derald gihe folgentes Reues aus Burnos » Ayres vom 26. Der 
iember, was die tolale, im unferem früheren Wlatte bireits mirgerdeitte Mies 
derfzge bes Bemeral Savalle betätigen, Letztetet entfam nur Mit genauer 
North und flüchtete Fi gegen bie Stadt Gorbova. Ja unferem früderen Ber 
richte kommt ju derdeſſera, daß nice General Dride, Sondern General Pachteo 
die Schlacht gegen Lacalle gewann Die Armee Refas joa nah dem Kampfe, 
1000 Dann llark, jun Burnosräpres, mir zwei eroberten Fahata un» der Kos 
farbe vom dem Hute Lavalle's, mride er auf ber Flucht vertor,, ein; eine 
Fahne iM von genchalihem Werſtefſt, dlau und weiß; die anbere aber vom 
ihmerfter weißer um Slouer Seide, und batle am ber einen Gde eine meis 
ferbafıe mit Bold weltitte Sonne, mitten waren mit Boltbudyflaben bie 
Borit: „Ljereto de VWitientess angedracht; biefe Prakıfatne dies beim 
Seete alzemnria nur Buudero de Mayo, — Redſt diefem wurden nod vier 
Bagen mit Pferden, welde auf dem Schlachtfelde aufgefangen worden warım, 
und deren einee dem Gegeral Bavalle gehörte, erbautet. Der Ihriumph Rofas 
und feiner zahlreichen Anhänger if ungebeuer. 





3: We 


Bien. (Urnennmuegen und X uszeihnungen) Sc k. k. 
Mpoft. Crazekät baden in hulseeihher Marrkerming der patrıoriihen Handleng, 
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welche der Keonfläbter Bürger und Handelsmann, Samuel Abrabäm, burd | Verblichenen ſchöner Idee doch nur de ru, nicht aber unmöglich ma⸗ 
eine Stiftung jar Gründung eines Kramkenbaufes in Rronkodt an den Tagen. Klar, der chrwürbige, filberlodige Greis, hinterließ feinem 
gelegt hat, demfelben mit Aerböchfter Entfäliehung vom 6. Feb, 1. J., die Sohnt Paul fierbend den Wunſch, alle angefangenen Unternehmungen 
Beine goldene Gieil:Ehrenmerallle mit dem Bande ollergnäbig® zu verleihen treulich zu vollführen und eingedenk des väterlihen Wirkens und 
gerupet. Schaffens, ſich bievon dur feine Opfer und Schwierigkeiten abhalten 

Die E. k. vereinigte Hoftanylei bat eine im der Provinz RiedersDeder, ir laſſen. Un der Leiche des Unvergeklihen fahte der Sohn auch allfo- 
reich erirbigte Kreis Rommifldrd- Stelle vierter Rlafe, dem Rieder-Dederrei: |bald den unerfchütterliben Vorſatz, diefem Wunfche in Allem und getreu⸗ 
chiſchen Regierungs-Ronyipiten, Joſeph Eblen d. Bergenftam, verlichen, lich nachzulominen. Des Vaters Ziel wurde fortan fein eigenee. Ju 

Se. E Apoſt. Mojeköt baden mittelſt Allerdochſt unterzeichneten Die die vorgezeichneten Fußſtapfen tretend, ſchritt er rüſtig darauf los und 
plewa den Biſchof von VPodua, Modekus Farina, Ritter ber deitten Alaſſe der Himmel lohnte fein Beginnen, ben ſichtbar entfaltete und formte ſich 
des Ralf. Deſterreichiſchen Ordens der rifernen Rrone, des Statuten dieſes Ot · und gedich, was ber väterlihe Vorgänger noch faſt form- und geſtaltios 
dens gemäß, im ben Ritterſtand des öflerreiiihen Kaiſerſtaates allergnäbigft | hinterlaſſen batte, Herr — Klar war ed, ber die Berſ. und Bes 
zu erheben gerubet. ſchaft. Anſtalt für erwachſene Blinde in Böhmen, in verhältnifmäßig 

Se. £. 8. Mojehät haben mit Allerböchfter Entfhliefung vom 17T. März | fchr wenigen Jahren zu einer Größe und Gicerbeit des Beftebens 
d. 3, bie Gounerneur-Btele in Mailand dem Gouverneur von Benedig, Gra führte, die eben fo berubigend für die Zukunft des Inſtitutes, als Ach- 
fen Spaur allergnäbigh zu verleiben; ferner dem k. k. geheimen Rath und zungerweckend find. Herr Paul Klar war ed ferner, der, des Waters 
Benebiger Buberaial Bier: Präßdenten, Grafen Alois Palfy, zum Bouperneur | Yicblingswunfh verwirflihend, die barmberzigen Schweftern nach Prag 
von Benebig, endlich on befien Stelle den Hofrath im der wigelön. Ranglei, brachte, Er entfchloß fich, zu diefem Endzwecke eigens eine Neife an dem 
Sofepp Golem v. Sebtegondi zum Dige-Präfidenten beim Benediger Gabernlum Rhein und nach Aranfreih zu machen, melde auch wirffih im Jahre 
allergnäbigft zu ernennen grrubt. 1837 nah Tangen Vorbereitungen und Einfeitungen zu Stande fam, 

Ge. 2.8. Majeſtät baden mit Auerböhltem Kabinrefäreiten vom 9, Mi. | Daf er bei biefer Belegenbeit alle unter der Dbforge ber genannten 
d. 3. den Konfiteriatrach und fürkergsifhän. KangleisDirekter, Wenzel Reis |frommen Dienerinnen bes Herrn ſtehenden Mnftalten beſuchte, fo wie 
chet, zum Epren-Domperen an ber Metzepolitantiche in Wien allergnäpigft fih überhaupt bemübte, ibr Wirken näber fennen zu Ternen, verſteht 
gi ernennen getuht. ſich von ſelbſt. Die reihhaltigten Erfahrungen wurden für bie Heimat 
gefammelt. Keine Öelegenbeit blieb unbenutzt, das Gute zur Ucher- 








rag un den — ie — zu ee? und ald end« 
Oeſterreichiſche Nationa ronif, ich der Zweck der Reife erichöpfend erfüllt war, beeilte fich Klar, zur 
ft Si Baterftadt freudig zurüc zu fehren. Eine Anzafl von — * 


Die barmherzigen Schweſtern in Prag. aus Frankreich ſchloß fih diefer Reife an, und rührend war der Dio- 
Die Idee zur Einführung der barmberzigen Schweftern vom ber|ment, als fie am St. Wenzelstage die Auſtalt das erſte Mal betraten 
Regel des heil. Rarolns Borromäns in Bohmen und der böfmifchen und fo ein Tängft genäbrter Wunſch endlich erfüllt wurbe. Cie wurden 
ptſtadt, Fi son dem verftorbenen Doftor und Profeffor Alois als erfehnte Säfte, mit aller Liebe E lange aufgenommen, bie Gr. 
far, dem hier ber vielbefproenen Berforgungs- und Befcäfti- | Majeflit unfer allergnädigfter Kaiſer fie für Prag und Böhmen wärden 
nge- ft für erwachfene Blinde in Böhmen aus. Der edle Men- |beftätigt haben. Schon in diefer Stellung rehtfertigten fie als liebevolle 
65* überzeugte ſich fritbzeitig, daß dieſe frommen Frauen, die —— der armen Blinden, ee effor Alois Klar einft 
Branfreih und am Rhein, in Gott nnd in Mächftenfiebe fo woplthä, vom ihnen gehofft und gedacht hatte. Ihr Warten und Wirken veranfchau- 
dig wirken, für alle böhmifchen Wohlthätigkeits » Anftalten das größte lichte recht deutlich, daß fein Erfenntnif, fie wären für fein Inſtitu— 
and zeitgemäßefte Bedurfniß feien. Er wünfchte ſehnlichſt fie dieſen bei- wie für die heimatlichen Wohlthätigfeitsanftalten überhaupt, ein Bevä 
gefeiten und wurbe in biefem Wunſche insbefondere dur das traurige |mif, ſehr wahr und richtig war, fo wie ſich and darthat, daß eben diefe 
04 der Blinden beftärft, die ja immer eines Schenden bedürfen, der Woblthätigleitganſtalten in der That dadurch wefentfich vervollfontnt- 
ala ** geleite durch die Nacht ihres Dafeins. Eben deshalb würden. Denn wie groß und ſchön, wie auferorbemtlich iſt das, weldes 
fte er gleich bei der Stiftung feiner Berforgung und Befchafti unge+| jeder Philantropie burch die barmherzigen Schweftern fan errungen, er⸗ 
alt fr erwachfene Blinde ven Entfehluß, diefe ehrwürbigen e- langt werden! Chriſtliche Wartung umd zen: treu und redlich, ohne 
ie feinem Baterlande zuzuführen. Hier follten fie als felbfiftändige |Eigennug und nicht raub oder launenhaft, fondern flets weiblich milb 
orgregation erſtehen. Affe Anftalten follten fie unverändert in ihrem und fanft, mer vermöchte folde Vortbeile, die durch das Wirken und 
Wirken und Weſen befaffen und überall nar Werke der chriſtlichen Liebe | Dafein der Schweſtern garantirt find, nicht für jebes Inftitut zu mir 
ſchaffen und hervorrufen. ig Joce des viel zu früh verblihenen Edlen, ſchen, wer vermöchte fie nicht vollftändig zu erfennen und zu wärbigen 2 
war groß und herrlich. Cie bezwechte durchauc nicht, aus allen unſer Der adelige Damenvrrein zu Prag war ce, der juerft die Wahre 
wohlthätigen Anftalten Klöfter zu mahen — nein, fie laßt fie wuder- heit dieſer Bemerkungen in ibrem ganzen Umfange einſah und fi da⸗ 
ändert und gefellt ihnen nur als Kührer bie werfthätige, chriftfiche Liebe durch bewogen fand, der Kongregation der Barmherzisen Schweftern 
zu. So leicht fie aber au in ber Bruft eines wahrhaft gut Denkenden von der Regel des Beil. Karolus Borromäns, das von ihm gegründete 
entfteben fonnte, fo ſchwer war fie doch zu reafifiren. Profeſſor Klar Waifenmapchen-Erziebunge- Institut zu übergeben. Die llebergabe erfolgte 
ümbete fein jept fo üopig blübendes Inſtitut mit nur geringen Mit- Anfangs November 1839, fo zwar, dafı die frommen Dienerinnen des 
ein. Alles follte erſt begonnen werben; alles war erſt durch Korrefpon- Herren ihr Wirken jept mit dem fhönflen Erfolg über zwei Wohfthätige 
benz zw ſchlichten, zu ordnen. Es gehörte eine feltene Willensfraft amd frits-Anftalten der böhmifchen Hauvtſtadt ausdehnen und jegt nur noch 
Ausdauer bazu, durch —— ſich aufthürmende Schwierigkeiten, vom der Wunſch übrig bleibt, ein eigenes Mutterbans für die Kongregation 
Borgefaßten nicht abzulaffen. Zum Heil der guten Fade war jedoch im Prag erſtehen zu ſehen. Es würde dem Orden dadurch eine dauernd 
Klar mit folder Willensfrafi auggeftattet ; je jhmwieriger, deſto raft-| fefte Stellung gegeben, er fünnte Novizinnen aufnehmen, und feinen äle 
Tofer verfolgte er fein vorgefegtes Ziel und fiyon ſchien der Erfolg feine| term Mitgliedern jene gefiherte Nube gönnen, bie nach einem Pebeng- 
Mühen lohnend zu Mrönen, als nad den unerforfhliden Rath dläffen wandel wohl febr verdient iſt, der nur mit den Entbchrungen ber Welt, 
des Herrn, er dom bornenreichen Dirsfeits in ein ſchöueres Jenſeito mit aber mit ihren Areuden vertraut if. Es wird übrigeng bie Zeit 
hinüber gerufen wurde. wohl aud no ein folder Mutterhaus verfteben faffen, und möge daun 
Wie fhmerzlih und tief betrübend biefer Todesfall auch für alle dee Himmels ſteter Segen über ibm und benen weilen, bie ed * Gott 
Freunde bes Guten fein mußte, fo lonnte er die Verwirklichung von bes, bewohnen! E. P. 


— Ü — — —— ——— 
Seuilletonm 
Prinz Mazare. entführt, nunmehr in ihrer Gewalt iſt. Cyrus in de ganz natür« 


(Bortfegung.) licherweiſe, um feine Braut zu erhalten; Nun fiel mir bes ein, um. 
daß ter Pefer bis zum Tepten Bucp-|den Leſer in Spannung gi erhalten. In * eines —— zwiſchen 














„Ich will, lieber Georges 
ben des Romanes zittere, und für das theure Peben meines Helden Thompres und Eyrus überbringt man ver erſteren einen Kopf, ben fie 
ebe; höre fomit, wie ich mir die Sache arrangirt babe. für den dee Cyrüs erfennt, Sie läßt nun Mandane rufen und zieht 
„Ich höre,“ entgegnete Örorgee. ä dor deren Mugen dem vermeintlichen Kopf des Cyrus aus einer mit Blut 
„Du weißt, daß Thompres, Königin ver Scyten, in Cyrus verliebt | gefüllten Bafe bei den Haaren heraus. Bei diefem horriblen Aublicke 
natürlich gereicht es nun berfelben —* größten Freude, daß ihre fangt Mandane natürlich an zu ne wanfen und endet damit, 


if; ! 
ivalim Mandane, durch den feptifchen Prinz dem Nönige pon Poniue in die Arme ihrer getreuen Zimpimberl Martefias zu fallen.“ 














«Donnerweiter, fo etwas wird Effeft madın,« erwiederte Georges 
in feinem Bette, maber fage mir doch EGweftergen, wie fann bemn 
Eyrus Mantane heiratgen, wenn ihm ber Kopf abgefänitten iſt.⸗ 

Mertſt Du denn nicht, Grorges, daß man fih mit feinem Kopfe 
täufhte, und daß ber überbracte der dee Mitribated warn — 

Dis bicher waren bie Geſchwiſter mit ifrem Dialoge gelommen, 
als bie Rauffeute und Krämer, in Socken und auf den Jepen fgleichend, 
in das Nebenzimmmer traten, und fih nah — nweiſung be# 
Wirthes ohne alles Gerauſch zu Bette legten. Jeder von ihnen reckte 
behutfam wenigfiene eines feiner beiden großen Ohren ans dem Ge— 
pölfier des Vettes hervor, um fi nur feine Silbe entwifchen zu Taffen. 
; »Ih babe einen Einfall, fuhr Mile. Scudery fort, „wie, wenn 
ich nun den abgefchnitienen, blutigen Hopf des Pfeuro-Eyrus bur zwei 
toffe Pferke tur alle Strafen ver Etadt ſchleiſen Tiefe, das gebe wohl 
einen [hönen Effekt. 

„Das ſcheiut mir to ein Biochen zu flark.u 

KFeineeweges, alle Mittel heiliget der Zweck, und meiner iſt, die 
——— mis Staunen und Entfegen zu füllen.“ 

Nun meineiwegen,“ murmelte Georges und brüdte fig tiefer in 
fein ae hinein. 

„Das Alles macht mir wenig Rummer ‚» fuhr die Dame fort, 
mwenn ih kur wüfte, wie ich ben Prinzen von Affyrien und ben Prinzen 
Mazare aus ter Welt ſchaffe. Diese beiden Perfonagen, deren ih mich 
bereits ſchon fo lange zu meinem Vortheile bediente, fiehen mir jeßt ge⸗ 
waltig im Wege und geniren mid hochlich. — Sag' mir nur Brüder⸗ 
en, was ih mit bisfen Beiben anfangen fol.“ 

Ich weiß es wirllich ſelbſt nicht, enigegnete Scudery, der nur 
mehr mit Mühe ſich wach erhielt; werpebixe beide in Gotteonamen aus 
rer Welt, wie rd Dir nur immer gut tünft, aber ih waſche meine 
En Bott, Bruder! wie Tangweil | 

„Mein Gott, Bruder! wie Tangweilig bit Du nur heute; kei 
Wort ift aus Dir beraudzubringen. So böre mid * A vas Sons 
des Priuzen von Affprien iſt mir nicht bange, mit bem laun ich, machen 
was ih —* der iſt bald bei Seite gebracht und getödtel; dazu habe ich 
genug Mitielv ve. 

„Aber für Prinz Mazare bin ih am Ende meiner Erfindungsfraft; 
was folt ich mit dem anfangen.“ 

„Run fo fa den armen Teufel am Leben,” entgegnete Georges, 

. „Nimmermehr! dae ift dermal, da die Sache fon ſo weit gebie- 
hen ift, eine reine Unmöglichfeit.«" 


„Madtlaine,« fuhr Scudery Jachelnd fort, „Du bift heute wieber| 


+ granfant und biutdärftig,, haft nicht ſelbſt cinfli lafien, 
tab — Mazare kein boſes Herz befi —— — —* 
Manbanen entführte, Taf ſomit auf meine Bitte Gnade für Recht erge⸗ 
“u Schonung für den armen Mazare, ich flefe um fein unſchuldiges 
en.“ 
Es iſt mir unmöglich, deun dieſer fatale Prinz ſteht mir jept am 
eüberall im Wege, ich muß ibn ermorden lafſen = näßt Me 
e Parton lu 
Mäbrend biefes Geſprache Fehmipten die Krämer, bie fein Wort 
zon biefem fauberen Plane verloren hatten, unter ihren Deden die aller- 
beträdgtlihften Schweißtropfen und zitterten am ganzen Leibe, denn fie 
waren feft überzeugt, daß nur eine dünne Bretierwand fie pon dem ab- 
gefäumtejlen Gurgelabfchneidern und Konfpiratoren Frankreiche tremne. 
Diefes abgeſchnittene, in feinem Plate hwimmende Haupt, und 
der ruchloſe, Taltblütig debatirte Meuchelmord des unfhuldigen Prinzen 
Mazare hatte ihr Blut in Eis verwantelt; fie getrauten ſich laum zu 
athmen ober aufzufichen und arm zu machen, da fie in biefem Halle 
nichts anders zu gewärtigen hoffen durften, als baf dieſe beiden Undolde 
nr di und fie in ihren Betten erwürgen würden, — Grft ale fie 
Nachbarn feft und ernfilih ſchnarchen hörten, kehrte Ruhe in ihre 
rämerberzen zuruck; hierauf rutſchten fie ganz Teife aus ihren Betten 
* und lieſen über die Stiege zum Wirthe hinab, um ihm zu erzähr 
, was für Ungeheuer fein rahisee Haus beperberge. 
(&siuf folar.) 


Schlu 





Theater in Wien. 
8. 8 priv. Ahbeater in der Zoſephſtadt. 


Semflas den 20, d. M- zum erſten Male: „Die Befür on 
Saidar Brobed harakterilifhes Zongemätde in 5 ne ehr 
von Hrn. Kapelmrifter A. Memes, vorgetragen von dem Mufllı Korps des 
1061. E. 2. EinienInfanterie-Regiments Bandaraf Hrffen: Homburg, unter ber 
perfönligen Tritung feines Kapeumeifters Hrn, Andreas Remed 











1. Ab de a 


3. » Gebst vor dem Eturme, 
4. » Schlacht und Sturm auf Galba. 
5. v Die Eroberung von Eaiba und Triumphmatſch. 


Vorber zum 11. Male: „Die Wette um ein Herz“ ber: »Künft- 
lerfinn und Erouenliebe.t Driginalıtebensbilb mit Gefang in drei 
Aufplgen, von Karl, Elmar. Mufit vom Hra. Kapıllmeifter Suppe. 

Jeder Anklang omdie Heldenthat bes verehrten Prinzen, bem Ep ling 
unfers hohen Kaiferdaufes, findet bei dem Gnthufiasmus unferes P ums 
bie fautele und verbientefle Anerkennung, und fo wurde auch dieſes 
Zeonmwert, welches jedenfald ſeht effektwolt if, aufgenommen. Hr, Kapellmeifler 
Nemeg wurbe drri Mei gerufen und mußte fogar bie legte Rummer von 
feinem teefflich erergirten Orchefler wiederholen laffen. Unter derſelden Leitung 
produgirte fic auch zwilden dem 2. und 3. Akte her bereite rührmtid bekannte 
Alägelberuift, Joleph Strebinger, in einer für biefes Joſtrument einge» 
ridteten Rasatine aus Paccint's „Ultimo Giorno di Pompei,“ und 
erbielt gleicfals Iörmende Weifalsbezeugungen. — Die ganze Borflellung, 
melde abermals ſehr beifädig aufgenommen wurde, erfreute ſich eines. zo Ieeie 
Ken und gewählten Beſuchts. Mm. m. 





Die Eommende italieniihe Theaterfaifon, melde im 
April beaiant und bis Ende Juni b. I. dauern wird, verſpricht wirber eine 
fehr genußrelcht und intereffante. zu werden. 

Folgende Dpern werden gegeben werben: 

T1-Bravo, Opera seria di M ter 

Fausta, Opera seria di Donizetti. 

U -Templario, Opera seria diNicolai, 

L.ucrezia -Borgis, Opera seria di Donizetti, 

Lucia di’ Lammermoor, Opera seria.di ‚Donizetti, 
unb noch zwei andere, erft zu beflimmende Dpern. 

Die Namen ber in ber italienifhen Oper wirkenden Künfts 
ter find folgender F 
Prime Donne $oprano : 
Sigra. Peggi-Ereggolini Irminie, — Schoberiehner Sofia. — Tado 
tini Eugene, Mr 
Prime Doune merzo Soprano e Contralto: 
@igra. Abbadra Euigia. — Shaw Maria. 
Primi 'Tenori serj: 
Sign, Donzrfli Domenico, — Moriani Rapeleonr. 
Primo Tenore di merro carattere: 
Bign, Gafıllan Anbrea, 
Primi Rassi cautauti: 
Sign. Bablali Gefare. — Goterti Filippo, — Tertotti Raffarle. 
Aliro primo Basso ; 





Sign, Goletti G. 
Primo Buflo: 
Cign, Bresgolini Blufeppr. 
Im Rüdfidt ber Ballete werden während bar italienifhen Opernſtagione 
ein neues Ballet von der Rempofltion bes Hexen Ballıimeiflers Bernard 
Befkris, und ein neurs Divertiffement gegeben werben. 





Konzerte in Wien 


Konzert bes Deren Karl Bäirmann, Klarimrttif aus Mün: 
Gen, im Saale der Befeltihoft ber Bufitfeeundbe, ben 
19, diefes Monats, 


Die Firmoe: Bärmann et Sohn ift eine in ber muſttaliſchen Welt 
bereits zu vortheilhaft bekannte, um daß 16 nörbig fel im Allgemeinen bare 
über noch etwas zu fagen. Die Hereen Bärmann Bater und Sohn haben 
in Paris, fe wie in ben meifien Dauptflädten Europa’, bie ehrenb o llſte Auf ⸗ 
nahme gefunden und Herr Kari Birmanmn CSnpn) hat in dem gegebenen 
erwähnten Komzerte das berrits; erworbene Renommee eines ber ausgegeig“ 
netten Klarinettiden auch in unferem mufitalifden Bien eolllommen ges 
zedhtfertigt. Der Kongertgeber ließ fi in einem Concerto militaire (aus 
drei Sahen) und einer Kantafie eigener Kompofition hören, und beurkundete 
ſowohl den Eenntnifreihen Komponifen für fein Infteyment, ald auch dem 
volfommen gebildeten Technitet drsfelten. Wenn bas Klarinett fih ja den 
ührenplag eines Ronzertinfirumentes vindigiren fon, fo muß «#4 nur 
in einer fo ausgezeichneten Art behambelt werben, wie 16 Here Börmann 
behandelt. Nur hätte ih newünfdt, Herr Börmann räumte dem Kontabile, 
meidhes doch den eigentlichen Benius diefes Iufrumentes bilden fol, rin mod, 
größeres Feld ein, ald «6 in ben ehengehörten Kompofitionen her Fall war 


— 474 — 


weiche zwar ber Geſangteilen eben midt barjfind, in benen aber doch die Bras|ba meint er aber, er bälte mid ſchon behlt. Vergebene verſichtra ihm bie 


veur-Pıffogen und die Fühnften Bänge vorherrſchen. Herr Bärmanm murbe 
mit dem lauteften Beifalle ausgezeichnet und mad jeder Rummer ſtütmiſch 
und wiederholt gerufen. 

Als Beigaben bes Konzertes hörten wir eine Deklamation von ber k. k. 
Hoffgaufpielerin Die. Neumann rehtfhhn geſprochea ; fermer zwei Lieder, 
eines von 3. Haydn (Worte von Shakefprare), das andere mit obligatem 
Walbhern von Proc (Dichtung von Barmeifter Eyfer), melde Mat. Scos 
dei mit viel Janigkeit und Wärme vorteug, enblih ein Komgertfläß fürs 
Pianoforte, komponiert umb vorgetragen von Herr Rubolf Shahner, 
welche Leitungen fämmttih mit großem Beifall aufgenommen, und bie Bors 
tragenden darch wiederhotten Hervorruf ausgezeichnet wurden. Milerliehft blies 
der Meine Miharb Lemp das obligate Horn» Ketompagnement zu dem 
neuen ſehr gelungenen Proch'ſchen Blede, allein eben meil mic der Meine 
Birtusfe Intereffirt umd weil in ihm fo viel ſchöner Reim, fo viel gegründete 
Boffaungen für feine Pünftige größere Nusbildung vorhanden find, erlaube ich 
mir die wohlmeinende Bemerkung, er möge bie GefühleStellen ja ohne ber 
leider Mode geworbenen Roketterie bes Bortrages, (die bei einem 
fo garten Niter befremben maß) und Aris nur mit ber naiven Grazie 
und Siebtihkeit, bie ihm gemiß nicht fehlt, vortragen. 

Das Konzert war durch bir allerhödhfte Gegenwart I. M. ber Raiferin 
Mutter, fo wie R. K. Hoheit der Erzherzogln Sophie verherelicht, der Befuch 
aber leiber wieber nicht fehr zahlreich. teone, 





Miszelle m 

(Der gerbrohene Spiegel.) Morgiaur, feines Handwerks ein 
Zaprtenaufzieher , it im Zuſtande der Rächterahelt ein wahres Samm; bat 
ihm aber gar zu häufiges Zutrinten den Berftand ummebelt, fo refpeltirt er 
nichts mehr, feld nicht den Spender des genoffenem Rıktars. Darum erfheint 
er aud heute vor dem Zuchtpollzeigericht, weil «6 ihm gefälig war, dem 
ehrenwertben Baftwirth, Den. Donfron, mit bem Wurf riner Boutelle ben 
Kopf zerfhmettern gu wollen, Glädtich für ihm, daß derfelbe Wein, ber ihm 
das Hirn verrädt hatte, auch feine Hand verrädte, fo daß bie Flaſche nur 
einen hinter bem Schegaktiſch bängenden Spiegel in Gtäde fprengte. Hr. Hon« 
feoy teägt feine Beſchwerde in folgender Weiſe vor: „Ein Kapetemaufzieher, 
ber einen Weinmwirtb fdlägt, if ein Kind, das feine Amme in die Bruft beißt: 
...,. Das iſt meine vorläufige Meinung in ber Sacht.« — Präfibent: Wan 
hat Sie nidt um Ihre Meinung gefragt; Ihre Sache iſt es bios, die nähern 
uUmftände des Kals zu erzählen. — Zeuge: Morgiaur batte fih vom allen 
Gaſten das Bias zubringen Laffen, ohne ih von feinem eigenen auch nur einem 
Augenblid trennen zu wollen; da fagte der Meine Rouget gu ihm: »Bag' mal, 
Morgiaur, wilt Du denn nidt auch etwas Haar laffen?« Morgiaur entgegs 
mete: „Eingefhenft!« Ich fpente ein, aber er vergißt mid gu zahlen. Bany 
matürli laſſe ih meine 12 Soeus mit yurld. Ich fordere fie ihm am Gabe, 


Anderen das Grgentbeit; er wirb gornig, greift nad einer Bouteille, und will 
fie mir an ben Kopf werfen. Der Heine Rouget hält ibm dran Arm und fagt 
lächelnd: „Bart nur menigfiend fo lange, bis die Boutrille lere ift, «# if ja 
noch Wein darin.“ Der Reft der Bouteille wird eingefhentt, und fie ſelba auf 
den Schenftifh zurückzeſtellt. — Sie meinen nun virleicht, meine Derren, fein 
Born hätte fi durch biefe Unterbrehung befhmwictigen Taffen F Bott bewmahre ! 
er holt die Boutellle wieder, und ſchleudert fie nad meinem Kopfe, Gr barf 
von Blüt fagen, dab er fhleht gesicht und nur bem Spiegel getroffen bat, 
für dem ich ſechzig Fraufen Schavenerfag verlange. — Morgiaur: Aber, Bater 
Honfeoy, Sie thum fehr unrecht, denn Sie wiffen weht, daß ich bee Erbe gang 
entrüdt war. — Bruge: Das gebt mid nichts an, denn Sie heiten Ihren 
Raufd aicht in meinem Daufe.... ja. bitten Sie fh in meinem Meine bes 
sopft, fo Hätte ih oleucticht nichts gefait .... ich bitte Sie eben elnfah zur 
Zhärr himausgeworfen, mie ich «6 bem Meinen Rouget gemacht habe; ich wäre 
nie (dom feit ſechs und berißig abren, Water und Mutter miigeredhnet, 
Beinmwirtb, wenn ich micht wühte, dab dem, bee viel getrunten bat, aud viel 
verziehen werben mub, — Dr. Rouzet wich als Zeuge berufen. — Präfibent : 
Wo wohnen Bie? — Zeuge: Straß... Sraßr ... das Rreugbonnermwetter! 
Sıraße.... Dot’ mid bee Denter, ich weis ben Namen nicht mehr... . ſchrei⸗ 
den Sie einmal bin: Paris „.. das Andere wird mir ateich beifalden. — Präs 
fident: Bas wilfen Sie über die Morgiaur zum Bormurf gemachte Hantlungss 
mweife zu fagen ! — Beuge: Ich hatte Morgiaur vom Morgen am vrriaffen, 
und ih muß au feinem Lode fagen, daß er vol war wie rine Weinbütte. — 
Präfident: Das if fehr fonberbares Eob. — Zeuge: Das heißt ih wid Ihnen 
damit nurertlären, daß mein Breund bereits in die Grligkeit der andern Welt 
hinüber gerädt mar, und baf man ihn eine Heine Hitze nicht entgelten laffen ſollte. 
Präfidene: So das nennen Sie eine Meine Hitze ... Ditte er den Deren Hons 
frop getroffen, fo bätte er ihm den Hopf gerfhmetteru können. Zeuge: Ber 
morbdet ober verwundet, gleihniel; am Ende hamdelt «4 fih nur um ben Tob 
eines Spirgels, Seien Sie barum ohme Sorge, mein Freund Morgiaur if 
Mann genug, Alles zu begablen. 

Die Angaben bes Beinmirtbs werben durch mrbrere andere Zeugen ber 
Mätist, Das Zribunal verurtheilt Morgiaur zu fünfzehn Tauen Befängaiß, 
fänfundbzwangig Kranken Beldbbuße und ſechzig Franken Schabenerfag. Cine 
Bierteltunde machder, als ih das Krıbumal bereits mit einer anderen Sacht 
befchäftigte, Aürge auf einmal in Haft und Eite ein Zabioituam in ben Ge— 
richeſfaal, ſteut ſich gang nahe vor das verfommelte Tribunal bin, und ruft 
mit Tauter, Marker Stimme: »Btraße des großen Heulete (du grand hur- 
leur), Re. N.« 

Präfivent: Was fell das beißen? mas mwolen Sie benn? 

Zabividbuum: Das if meine Adreſſe! — rben erfi ik fie mir mwieber 
eingefalen — ich bitte um Wergribung, bab id Bie fo lange habe mwarten 
Laffen. — Der Beine Rowger ziedt ſich mit ernftee mihtiger Mirme zurüd, 
während biefer Auftritt bie heiterfle Stimmung bereonbrachte 
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Theater-Anzeigen. | Börfen«Madristen Abgereifer: 
Den ı0 Mär. 

Heute mwirb gegeben: =” Bi 2 nn — —* * zut Aiteed e ns nt. m Km 

.. irember. na rag. — ur ‚on * 
Im k. k. Hofburg-Tpeater: ET u rn Ber — Sat ER Sunsano, Lt Sammer A 

. * tens 4 ne b — 
Berläumtung. Chaufpiel in 4 Kufzdgen. * — — 
dette — . — — peutenant, na— Rome, — Baron Banfo. ft. Bieter 
Im tl. f. Hof-Theater nächſt dem Kärntner⸗ detto 1—. — mant. ned Ofen. — Baron Gpieael, ieuenant, 


thore: 


Marino Fallero. Oper in 2 Alten. Darleben mit Berlol.v J. 








Rent-Urkunden des Bomb Veneh. Monte 





— ! un — Da — mu pere. — Fr 
si mann Wrbel-Darliderg, mad Berlin. — Hr Jetann Meme 
1834 für 50Of. 6725 —| gen», Aigeendamm. 1. #. Dierl, nad Ialas. — Bere 








detto detto © 1889 für2Sofl, 279,1--| Ale Dev, #. Engt. Rapıran, nad Bregeny — Dr. Ro 
Im k. k. priv. Theater on der Wien: detto detto detto für SO 56—bveriſen Gichtaſan. J. Enst. Otfihler nad Dressen. 
Die vom R : Gentral-Rafle-Anmeil. Jährl. Disconte 4 
e beiden Nachtwandler. Poffe mit Seſang. Bant-Aktten pr. Stüd . a RO Berfiorbeme, 
r R 0.Dbli 5 . 108 
Im k. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt: — Ben vu r Du WE 
det.o . .. 598 — Den 160. Mär 
Der budelige Teufel Rolefoni als Bebienter. Vor⸗ dette —s — .,.. 77 —| Dem Hrn. Daniel Helrlegei, bürgert. Teller, 1. Gattin 
der: Aue find verlicht. Luffpiel im 1 Akt. detto —2 — u. 85 | 25 Zahe, anf ber Zirten Mir. 209, am 
Banto betio mon. 6 —| Der bemmürbige Here Fifeus Muguloniej. ErProvingiat 
Im. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: Anleben vom Jabte 1621 .. — — und Jubel. Ber aus dem eben Der ———— Kars 
Boll, Bette 1831 . 2. 19; — | Mmeliten, alt 95 Jahr, au Altersfawäge, 
dette 1839 ee —— 
ad, erjbergealiden und bürgerlichen 
— Wundarit u. Weburrebeifer, 1: Sartin Marla, alt 38 I, 
| auf der Landürafie Mr. 55, am Zeigen hroniiher Ber 


Unterbaltungen. 
Drute ift Ronverfarion in Lindenbauer's Rafino in 


“ogelommen: 


Den ı3 März. 
Graf Fügen Draide, P. #, Hammerer und MBreidıftom- 


barmentsündung. 

Dem den. Johann Mardeetti, bürgert. Geidenfärder und 
Hausinhader , f. Rind Johann, alt 1 Jatr, zu Bums 
penderf Ar. 70, am der Lüngenentzündang. 


Simmering; zur Alfter im der Aifervorfabt ; zur |miflde (@rapt Ar. 684), von Drak — Graf Dratop Kar 
Kaiferkrone, Iofephftadt am Blacis. sanjta, 8, f, Rameralrarh (Btadt Ar, 852). von Prag. — 
. R Graf Brany Urenevillie, Pf. Rammerer. von Bränn. — 

Die Bierhalle zu Fünfhaus ift von heute an, 3 28— — — @t. Ne. 6b), von Dien. — 

i € nom Valffo, (Btadt Yir. 1157). » _ 
beim geeheten Publikum täglich geöffaet, Grat Iolıpy Miılleime (Eeepoisfuht Br. 305), aus Böhe 
Donnerstag ben 25. wird das lifium zur zu. —— Derefeno (ot, Nr. 938), von Prefir 

— on + a 
Konverjation geöffnet fein. Srıedenfeid, Mes. A Kisten, — 


In Brän. 
Den 15. Märj, 
rau Barbara Steindach, Shmerdermeiters » Titme, alt 
8ı Jahr, am Scharmbrande, 
In kin, 
Din 9 Mar. 
Dem Orm, Seora Dötm, bürgerl. Safacber, Ifcin Rind 
Mana, ale ı Tebr und 6 Monate, an Arerien, 





Gedrudt bei Beopold Grund, Neubau, Aubreasgaffe Rr. 303, 


DER ADLER. 


Mittwoch, den 24. März. 
Sir. 7. Herausgeber und Rebalteur: Dr. U. 3. Groß: Soffinger. 1541. 














Kamen und Brite des 
Tages 






Zagesiänge Mond im Auf Bitterangs»Beob> 
ST m. per. Abnehmenf, H0 mir, 1841. 


Zag im] Eonnem — 
Jahr rufe, Tünterg 













Rebel sur 0,3. 





Suhr | G ube Mond im — Die Sonne if 
Gabriel 3 Isım| om] 12 1 Junchmea wollen zu. 8.I+11,3. in dem Zeichen des 
Widder, 





Rebel 10u.%1+ 6,2, 





Jan wränumrrirt für 1841 im Rompteir deb Adlere, In der Stadt Singerftraße Mr. 200, sr. m. ganziätria, 8 fl. halbiähriga une 4 Fl. plerdele 

däbrig, Auswärtige mir 20 fl. 24 Ir. ganpäbrig, sc A 12 fr. baibrährigı amf bie Autsabe auf feinftem Papıcr mir 20 f. 8, DR. gansräbrig, 10 MR. baldiahrig und & M. Pien 

tetjäbrig. — Ber dem 1. ?. Peflämterm im ber ganıen äflsereidilchen Monat chit kafter der Adler mie Cinialaf ber ErpeditioukBrbühr DOM. 24 Ir. RM. gangabrig, Of 12 Tr 

barbjäbrig und. 3 RM. 6 fr. vierteljährig, Auswärtige Abnehmer, weiche den Adier auf feinem Tapier ju besiehen mwünkben, driieben ganpläheig 23 A. 24 dr. umb haltjährid 
3 12 fl. 12 ir. baar an was Rommtvre des Udlerd, Sengerſtrabe Ar. 000, ja fenden. 

Anzeige Die Prämien für die P.T. Heu. Abonnenten können nur untranfirt Durch dem Poftwagen gefendet oder mäſſen im 

Komptoir de Adlers abgeholt werden. 












us lan jum die Menfhbhrit mit dem Pöhliken Schatze frinee Setehrfamkelt, feine 
jiabeetangen Sıublen umb feiner ſchtafloſen Rädte zu bereichern. 
Feanutreid. Run erfiheine fein Meifterftät, die Hauptarbeit, das Mefultar feines 
— (Beortrag bes dern, befamartine Über bas inBorfätagn|tens; Inbuftrie und Handel fallen barüber her, Zanfende finden darch dem 
gebradte Gefes über das Lirerarifhe Eigentbum,) Meine Drau oder fonfige Brerberitung des ſelden Betdlenſt un) Reichthm, während 
Herten, die Gefeliwaft hat, iadem fie die Sicherheit des Cigenthame aus⸗ der Urheber ades ditſes virlleihe im einem einfamen Dayfübchen darbt, und 
fprikt, drei barauf Bezug badende Gegenadade vor Augen; nämlich fie muujum ein elemdes Donszır marken und ganten maf. Das ift num wobl ohne 
Die Arbeit und Mühe bilig belohnen, der Kamitie des Musors oder Künfliere aues Grmiffen, daß bie ganze Melt des Urhebers und feines Werkes fih 
den Benub der Bortheite, melde ein Literarıfpes odrr Lünflterifhes Wert ad. trat, mäbrend fein Weis und feine Kinder bei reidhgemordenen Verlegern 
wirft, fiyers und fortbauernd ongedeiben laffem; endlich die Öffenıtiche Woht-!um ein Aimefen berrein müffen. Es if femit gerecht, daß dem licheber bie 
fahrt allgemein feigern, — So finden alfo mit dem Gedanken des Gigens| Brühte feines Fleides arfihert und Sach feiner Bamilie aufbewahrt und als 
sbums, Gerechtigkeit, Vorfikt und dem daraus entfpringenden Nuten verein ſadaes Ersrheil vom Bater hinterlaffen werden, Rüglich fiheint #8 mır barı 
Bart, — Sind nun Gerechtigkeit, eine mweife Vorfiht,Tumd verhättnigmäßiger UM, weil oft ein Kunft: oder miffenfhaftliches Werk one Wiffen und Bil 
Nupen bei den Beflimmungen über literarifiges ober Bünflerifhes Wigenidum len dee ſchaffend en Känters neu aufgelegt, kopirt oder nadgedrudt, fo ent: 
immer vorberejhend geiwefen? Diefe if die erfke und wichtigſte Meage, melde teilt zur weiten Reife durch Die Bett gesmungen wird, baß wohl ber chr+ 
bie Kommiffion ſich gu beantworten bat. Hier, wir meiftens, flchen der Kom: |lice Bater große Mühe hätte, das wigtathene Kiad wieder zu erkennen. 
miffien Beine früheren Wafege oder Wersrbnungen zu Gebete, melde ihr ais Die Ghre, der Ruf des Nutors, dr6 Rünfliere iſt dur ein ſoiches Sand: 
Anhaltspunkt dienen, ols Keitfaden forthelfen Könnten; nein, alıs mußte esftjprobult des Gigenmuges und ber Geminnfacht auf den Öffentlichen Pranger 
new kreirt, neu gefchaffen werden. Das Alterthum Ihmeigt über birjen Begenı gefeut, feim Meebit vernichtet, während beitfame Shugmaßrraein für ben 
fand, umd die moberne Befeggebung anderer Bänder [priht fi nur unteur. |Xuter deſſen Ueberwacung bel Herausgabe feiner Werke zur Folge haben, 
ti und verwirrt darüber aus. — Das Belrg vom 19. Jänner 1791, ein und auch bas taufende Publikum über ben Werth bes ‚trdandelten Gegenftan · 
Dekret des Kondente vom 19. Jall 1793, eine Berordnung üter ben Bud: dre nicht fo arz getäufcht märbe. Endlich ſcheint 16 mir ausführbar und mög: 
handel vom 5. Fröruar 1310, endlich ein fhönrs Projekt des Hrn, de Sal— tich, wenn eine befimmte Anzahl von Jahren feftgefegt wird, mährenb des 
vandy, und eine Verhandlung darüber bei der Pairstammer, waren die eingi |men ein Merd ohne Willen dis Mutors nicht neu verlegt werden barf, Bei 
gen Strahlen, welche in biefes däſtere Gebiet geworfen worden waren. Der unfera Berathungen aingen bir meiften Anſichten auf einen Zeitraum ‚son 30 
einzige Gober, an den ſich die Kommillien balten tonnte, war bie allgemeine Jahren aus, während weicher Zeit das nrunerfaßte Merk ein ausfclichendes 
Sieic heit; hier aber mußte man, mie bei dem weiſten fanflirucionelen Ara» @igenttum bes Berfaflers bleiden und als Hiches derg biefen Zeliraum auf 
gen, bie am die Grenze eder vielmede bis auf den Grund ber Clemeotatfta⸗ auf feine Familie übergehen Tolle. Dinfihrii der geikticen Bäder, der Be: 
gen zurüdgehen. — Gelehrte oder Schriftſtellet, einzeln ober im Koteriom, | DR rs ug und fonftigen Erbaunngshäker ift “ für Auftechthaltung ber 
die Mitglieder unferer gelchrten Körperihaften, Maler, Bildhauer, Wufter, | Religion var Sitte unumgängli@, baß ſelbe bei ‚edesmaliger Deraudgabe 
Die Delegierten der frangififcen Bucherudererz der edrwürdige Borfeper des Oder Teuaufiegung der Orsinariate vorgelegt werben. Adertfen. folgt.) 
Kierus von Paris ſelbſt, Heden ſich vor der Kommiffion vernehmen, und Leg: | (Progeh ber Mad. Lafargr.) Der Proseb ber Mad. Bafarge 
ten ſeder im feinem Face und in feiner Art bie bisher im dirfem Grgenfland taugt mewerdings aus ber Bergeſſenheit auf, bee er fhomgemeihr ſchlen. 
gemachten Grfahrungen nirder, — Ss gibt Menfden, die mit der Hand, und| Die „Amaneıpation", sin Zouloufer Blatt, theilt ein Schreiden der wegen 
wicber andere, die mit brm Köpfe orbelten. — Die Rrfultate ihrer beider: Bartenzergiftung Veruttheilten am einen alten Freund Ihres Waters mit, 
feitigen Anfrengungen find mwcbl veıfchirden, ihr Bwert bieibt aber immer der worin fie fagı: „in Lichtffrahl ſteigt an meinem Horisont auf. Denis hat 
mämlie, Die einem Lämpfen mit der Tide und den Jahreszeiten ; fe fammeln | häufig im Biifein glaubmärdiger Terfonen geäußert, er babe mir miemale 
die Tenten und Keücte ihres Fleißes, während die andern mit Sedanken Arſenik, fondrın on die Stelle besfelben ein unfikuldiges meißed Vulore ges 
gegen Borurtheile und Dummdelt auftreten und kämpfen müffen; auch fie/aebens jet, wo «6 mit mie vorüber und das Urtheit ammiderrufli fei, 
möäffen gar oft die Eeiten und Spalten ikrer Werte, diefem Prodakte ihrts könne er cffın ſorechen, un Wir datten Mühe — fügt er hinzu — Au Ders 
Cdeißes, mit derben Thränen behießen, und fammeln dafür enimedre Elend hindern, daß bieh während dee Mffifen bekannt werde; dem ſonſt wäre fie 
und Roth, oder öffenttiche Gunft und rim ſiht beſcheidenes, deſchtänktes ins Zertiten worden.“" Dich murde im Weiftin eines Befhmoraen von ber Mis 
tommen. — E46 handelt fi mun darum, ob #6 gerecht, ob c6 möglich, endtich insrität und anderer Prefonen an einer Wirthatafel geäußert, Es ward fos 
ob 16 möglich iſt, daß das Figenthumsreht Über ein Werk bleibend irgend /gleih an Hrn, Paitlet geſchrieben, und von ter Vichtigkeit einer Enttedlung 
einer Seflimmten Bamilie zugehöre? Setrecht ſcheiat es mie darum, meil ber ergriffen, die mach feiner Meinung die ganze Anklage umfürgen tonate, 
Urheber irgend eines Merkes fein inmenbiges Leben, feine gange meralifche jreichıe er eime Beſchaldiguug gegen Denis wegen Meineids bri den Gerichten 
Kraft anflrengen mußte, glei dem Handarbeiler, um etwas volfänbiges, |von Zulle ein. Die &, Prokuratoren dort und in Brires vrranftalteten ges 
mügliches zu (Saffen; er wurde viedeiht ſich felbft und feiner Bamilie fremd, |beime Uatrrfuhungen, welche die angegebenen Umfänte deſtätigten; bereits 


fonte ein Hafthafept "Dani erlalfen werben , de muhm der K Gerichtt⸗cecht Benldhber Sin, nicht jan du Hana urhfeige. ⸗ 
hof von kimogte bir e am Mi, nd fact Re gticht zu vertu ⸗ = mas bir a in ee dr —— 
fen. (7) Ir win iicer Wins cchmiben , @is dicken Hoffmangs« Eorb Palmerflons, er Habe Wir Menge. nicht detiich Sernommen, ımilubirt Dr. 
frapi Wnbüpem, Mir mreben und aa ben Du wenden, amd wenn | Gmärt: CE Mar fürmih) anpıaemmen, DaB >08 Parhalit mini ber pr» 


er für unfee Werlongen taub biribt, wird bir 
Beiland gegen bdiefe mewe Ungerechtigkeit leihen.e — Der Diamantenbirb 
ahisprogeh der Mad. Bofarge fol nächftens in gmeite Inkanp vor Dem 
Appeulhoft in Zulle verhambelt werben; rd wirb ſich aber babei die Pröjubls 
slalfeage erheben, ob Mad, Lafarge, bie bereits wegen Bergifiung gu Iebend« 
länglicher Imangsarbeit verurchejte und bürgerlich todt erHärt if, wegen 
feines früheren Bergebens verfolgt werden Banr. 

+ Paris, (Shulenfreguenz) Der Boltsunterriht if in Frank 
weich mod immer fo vernachläfiigt, dab umer 5 Milionen Anaden und Mäpe 
Gen, die bie Schatt deſuchtn könnten und folten, 3 Millionen find, die bie 
Binterfgule, und nur 1800, die die Sommerfhule freguratiren, Mehr als 
die Hälfte der weiblichen Jugend erhält fal gar keinen Unterricht. Wiergehn 
Ditionen Erwachfene Hanen weder leſen mod ſchreiben. (Univers.) 


Großbritannien. 

Tondon,. (Unterhausfigumg.) Nachfiehendes if das Nähere über 
bie Unterhansbebatte vom 12. März in Wetreff der orientalifhen Fragt: 
Sorb Fr, Egrtrtom fellte am Bord Palmerion die Beage, ob ber in ben 
Zeitungen erfälenene Herman wegen Berkihung des Paſchaliks @aupten om 
Mıbmed At und feine Rachlommen echt fei, und ob berfeibe bie Bufimmung 
Englands uud ber drei andern Mächte erhalten habe, (Hört! hir!) Eorb 
YBalmerftom ermieberte: Er habe von bem türkifhen Botſchafter die Ab» 
icrift eines vom Sultan an Dichmeb Ali erlaffenen Fermans erhalten, worin 
ihm die Regierung Egyptens mit ber @rbfolge für feine Rachtommen unter 
quiwiffen Bedingungen verlichen werbe, Er habe biefed Dokument mit dem in 
den Zeitungen erfhienenen nicht verglichen, glaube aber, baß Iedtered echt fei. 
Das Dokument fei vom Bultan auf feine eigene Fauſt (on his own respon- 
sibility) erlaffen, und erſt gehern der Regierung St. Mojeftäi mitgetpeilt 
mworben. In fofern nicht irgend etwas barans entfichen follte, was bie Xuf- 
werkſamteit der vier Mächte auf ſich ziehen kbante, halte er es für eine Pris 
vatfache zwifen dem Bultan und feinem Bafalın Mehned Ali, Eir R, Pre 
glaubt, wie Sache fei vom heber Wichtigkeit Chöre! Hört!) und geeignet, zu 
eenfllicen Betrachtungen Anlaf za geben. Man habe vernemmen, daß eine 
Urbderrintunft mit Wehmed Ali eingegangen worden fei, bie ihm bas er dlicht 
waſchalik Eaypten verleihe z der Berman detrãftige dieſe Uebereintunft; allein 
die Pforte behalte ſich die Befugniſſe vor, gu beftimmen, mwelder von ben 
Söhnen Mehmed Als ihm nacfolgen fole. @r frage nun, ob biefe Beſtim ⸗ 
mung ben Bedingungen be# Duadrupelvertrags gemäß fel, and ob bie vier 
Mächte an derfeiben Theil genommen haben? Lord Palmerftion: Ich habe bie 
Frage fo beantwortet, wie fie geheilt morben if. (Belädter.) Der ſehr ehren 
werte Baronet barf ſich micht beflagen, wenn ic auf Fragen nicht antworte, 
bie nicht deutlich gefleilt werden. (Beifal.), So weit ich ihm jegt nerfiche, fragt 
er, ob die vier Mächte jeme befondere Bedingung des Fermand, mwonad der 
Sultan fi das Mect vorbehält, unter ben Radlemmen Mehmed aus, deffen 
Nachfolger in das Paſchalik beliebig zu wählen, billigen oder nit. Der fehr 
eheenmwerthe Baronet wirb gewiß einfehen, daß «# mir unmözlich if, gu fagen, 
was die vier Mächte hierin thum ober micht thum werben, Wir erfahren durch 
einen Prirıt« (nit amtlihen) Bericht aus Alcrandrien, daß ber türtfche 
Kommilfär, dee den Ferman nad Egypten überbrachte, am 23. ober 24. Bebr. 
eine Borftelung bierüber nad) Ronflantinopei übermadt habe. Was der Sultan 
Brfihliehen, ob er aus frriem Antrieb bie Beflimmungen des Fermang mebifis 
giren, ober erfi die Allirten um Rath fragen werde, kann id; für jegt unmög* 
lich fagen. Bei Eriheitung ihres Kathes an den Bultan war es unzweifelhaft, 
bie Abſicht der Mächte, daB er am Mehmeb Alt'a Rachtemmen die Erbfolge 
hona fide, und in fo direkter Linie, als die Matur ber Sacht und die Inter: 
effen beider Theile 16 zulaffen, verieihen ſolle. Man war jedoch nie gemeint, 
den Rechten bes Bultans in fo weit Abbruch zu thun, daß eine abgefonberte 
und unabbängige Souveränität in Eappten geſchaffen würde; aber das Pa: 
[alit foute bona fide Mehmed Ali und feinen Kachtommen garantirt mwers 
den (Bin Mitglied von den Dppofitionsbänken fragte, ob ber Ferman bie 
Sanftion der britifhen Regierung erhalten habe.) Lord Palmerflon: Die Pforte 
bat, mie ich bereits bemerkte, den Ferman aus rigenee Mahtvoltommenheit 
erlaffen; welche Verhandlungen zwiſchen ihr und ben Mepräfentanten ber vier 
Mächte in Konftantinspel Statt gefunden haben, vermag ih wirklich aicht mit 
Beltimmtheit zu fagen. Bord Sanbon: Mill der edle Discount hiemit fagen, 
dafi er micht wilfe, ob ber Ferman vor feiner Abfenbung nad Alerandrien dem 
britiſchen Sotſchafter mitgetheilt worben fei? Berb Palmerfton: Ich will damit 
fagen, daß die Mepräfentanten ber vier Mächte in Konftantinspel während 
des ganzen Verlaufs diefer Verhandlungen in fertwährendem Verkeht mir ber 
Pforte Randen. Ds ber Ferman, in der Gehalt, im welchet er erlaffen murbe, 
vorher dem britifßen Botſchaftet mitgetheilt worden if, kann id nidt fagen. 

Ein Mitglied auf dem DOppofitionsbänten: IA bad ſo zu nehmen, daf 
der edle Biscount Beine Depeſchen vom britifchen Botſchafter Über biefen 
Gegenfand erhalten habe? Borb Palmerfton : Keine Depefchen, bie eine Ab: 
gHeift des Fermans enthielten. Here Ewart: Der Berman hält fi, wenn ich 


ung ihera mädtiam wöhnlichen Grbfer 


oe, u ohne der wignkortich⸗ Brntunung vom Bel de6 
Sultans zu unterliegen, vererdea folle. Weiß ber edle Bord, weihen Aath bie 
wir as —— Pants ertheilt haben ? 

orb Imerfon: Dre von ben vier Mächten erihrilte 
Beine Details ein, fonbern e8 wurde gefagt, ber Saltan —* —— 
dem Paſchalit im diretter Bınie dericidenz jeder nachfolgende Paſcha ſeute 
feine Jonekitur vom Gultan erhalten, umd bas Paſchalit aicht als unabhäne 
gige Gouneränität vererbt werden, Lord Sanden: Bol ih anachmen, ba 
vie ferie Mahl, Die Dee Gultan fd) munmape vorgubrpaiten fein, vor Are 
laffung bes Bermans zur Keantaiß des britiſchtn Borfgafters gebracht wurde ? 
Denn dieß der Kal war, fo frage ih, ob in den Depeſchen und andıra Mite 
theiluagen am ben eblen Borb barauf Bezug genommen, und enblih, ob vom 
dem britifhen Botihafter Vorflelungen darüber gemacht worden find ? torb 
Palmerſton: Es if mir mit betanat, daß Vorftelungen darüber Statt ts 
funden haben. Ich muß 6 jedoch dem Haufe anprimftellen, ob dieh rin 2. = 
netes Berfahren fei. Ich werde zu Grklärungen aufgefordert, beoor noch pen 
liche Minheilung erfolgt, und während bie Uaterbandlungen noch im Bange 
find, Das heißt einen beirifhen Minikrr weit mehr fragen, als er zu * 
morten vermag, Wenn ich meine Deinung äußern fol, fo daun e# bios eine 
Meinung über Umftände fein, bie no von keinem ber Mepräfentanien dre 
vier Mächte berichtet wochen ſtad. Ich kann fagen, daß nah meiner Meinung 
von dem Ferman es bie Abſſcht war, dem Bultan das ihm gebührende four 
veräne Recht auf Berleipung der Derwaltung Gayptens zu wahren, keince⸗ 
meg6 aber den reblihen Bollyug (the bona fide execution) des früheren 
Uebereintommens su umgehen, ober bie matärtiden Nahlommen Mehemeb 
Ali's dei Brite zu fegen, Hiet wurde die Diskuffion abgebrechen. 
Dentfhlann, 


+ Grefeldb. (Beoditerung.) Rad ter zu And 
Rattgelundenen Konftription betrug bie ie en ec = 
ſeld 25,897 Seeten. Darunter befanden ih 17,176 Kathotiten, 7145 t 
Ranten, 768 Mennoniten, 383 Juden, ; — 

t Münfer (Gegenwärtige Bevölkerung be i 
(dem prerin, Weftpdalen.) Die Provinz Welphalen Ede 
Regierungsbegirte Münfter, Minden und Areabery, und enthätt 7,911,567 
Morgen oder Erdjoche, oder 36623/1000 Musdratmeilen, mit 1.317.541 
Sinwohnern, und zwar 749,784 Katheuiten, 554,649 Proteftanten 92 Mrens 
noniten und Dudder, 13,016 Juden. Dre Besir? Möänfter inadefondere ent · 
haut 2 480,380 Morgen odrr 127818/1000 Quodtat· Meilen und 402,122 
Einwoharr, worunter 361,740 Katholiken, 37419 Proteftanten 4 Drennos 
niten und Duäder, 2981 Iuben, Der Sezirk Minden 2,056 847 Morgen oder 
92 55q/1000 Dad. Weil. und 412,587 Einwohner, worunter 165,949 Ka 
tpotiten,, 241 350 Protehanten, 44 Denmoniten und Quäder, 5244 3 Den, 
Der Begirt Aresberg 3,014,340 Morgen oder 135 b6ıhf1o0o Duo Beelien 
und 502,810 Cinwehner, werunter 222,095 Kathelitin, 275.830 Protek 
44 Mennoniten und Duäder, A791 Juden. Das Berhätnig der Rıtpolifn 
gegen bie andern Konfeffionen ftelt fi wie 7 zu 5. a 





Inland 

Bien, (Ernennungen und Xudpei 
Majehät Haben mit Aerhöcfter Entfälichung a * —* 
zweiten Adjunkten ber #, k. Gieneraipotigei-Direktion in Mailand "Dr 3 
Garpani, über fein Anſuchen in den Rudeftand zu. verfegen, und demfelden * 
t. k. Rathstitel alleugnäpigft zu verleihen; ferner su dem Gierdurd wie durch 
bie Auer hocht bewitligten graduellen Verrückungen des dritten — Joſ. 
Molinari, in die zweite, und des vierten Abjunkten, Bernarb Dargefe R a 
ganıl, in die dritte Adjunftenftelle, in Erledigung gelommenen Poften ei er 
vierten Abjunften der vorgenannten General: Polizei» Direktion, den ER. Helle 
wi-DObersRommiflär, Dr. Johann Grafeli, alergnädigft su tERImUtm . unb 
beffen Stetle den Mailänter P. k. Polizei Unter Kommiffär Primi, '& f * 
nieri, zes Rn mesen su befördern gerubet men 

ie k. k. vereinigte Doflanyiei dat dem Wiribichaft j 
zu Ihereflenfeid, die Annahme des von der * a ee y 
ee erhaltenen Diplome bewilliget. m 
te 8, 8. vereinigte Hoffangieı dat dem Alois von 
—— * Bewilligung zur Annahme ber rl —— 
efeufchaften 

bem —*8 er — — — rg 

Se. E. 8, Mai. haben mit Allerhchtem Kabinet i 
bem BregattensKapitäa d. Buratovic, dem Perser —— 
dem Schiffelleutenanat d. Rubrioffsty Aulerhöchtſihret Estadre in ber * = 
ben Orden ber eifernen Arone dritter Klaſſe tarfeei zu verleihen Pe ne 

Gr, 8. Maj. haben mit Allerködfter Entfhliefung vom 13 Wird 3 
ben Gelretär bes Gjernowiger Kriminalgerits, Nikolaus Rostolde * nu 
iemburg, umb ben galiziſchen Biskalabjuntten, Dr. Kart Pübrigt, = —5 — 


sign Märkem bei ben Stadt und Banbrechte ga Wprenowig allergnäbigft za 
euennen gerührt, 

@r. t. & ma, haben mit Alerhöchfter Entiihliefung vom 6. Marj d. 3., 
Ye Eebrlangei der Elementer « Barhemarit uub praktiſchen Grometrie an der 
Mönbifib:teämiichen Brheanftatt gu Prag. dem Profeffer au ber bortigen Bealı 
Siyaie, Ghrikian Doppier, alergnävigft pa verleihen gerubet. 

Die k. 3. vereinigte Doflangiei dat die criedigte Rreisargtesftelle gu 
Mieten, dem De. der Medipin und Ghirurgie, Ignaz Riingter, Stadterzte 
wu Politſchta, verfichen. 

Brtrzing, dra 12. März (Retreiog.) Seftern um 5 uhr Abende 
Kürb bahier der im Ins» und Ausiande rühmiichkt bekannt Kunft: and Piftor 
«itnmahler Alois Martin Stadler in Folge riars Gchlägfluffes. Ge wurde 1792 
gu Imft geboren , und entwicelte früßgeitig Zalent umb Worliebe zur Malerei, 
worin er and unter Schäöpf in Innsbrud feine erfte Bildung erhielt. Im Jahre 
1812 aing er am bie Aademie nach Münden, und 1819 nah Mom, wo er 
fe vin und bekannt, vierthalb Jahdre, und «in balbes Jahr zu Rrapel vermeilte. 
Dirrauf begab er ſich wieder nah Münden, und in ben legten Jahren arbeitete 
«rim Schloſſe Wolfarhurn bei Mareit und im deutſchen Haufe bahier. Scinc 
Werke , mebe mach altdeutſcher Manier, durchaus vom gründlichem Gtudium 
and raftiefem Mieife im der Xusführung, tragen das Beptäge der Meier 
ſchaft, und beurkunden eben fo fehr bie Runfifertigkrit, als den tiefen religids 
fen Sinn ihrrd Schöpfers. Er weihte fein Runfttalent größtenthriis Rirhenfür 
den , und feine Altarblätter gieren viele Kirchen des Bandes, das ihm den 
Seiaen nennt, und auch des Racdarlandes , das feine Bildung vollendete 
wie zu Bogm, Parıfdins, Briren, Mühlbah, Kiens, Stitfet, MRareit, 
Imft, Jenbach, die Domkirche in Münden u. m. a. 

Aue die ihn kannten, bewunderten an ibm die reinfte Meligiofität, eine 
Mile Auſpruchtloſtgkeit und eine eble Uneigennügigkeit, welde er, wie überall, 
fo auch hiet offenbarte , indem er im freien Gtunden den Erhrbegierigen ohme 
alles Entgeld Unterricht im Beichnen eribeilte, 

Bir äberlaffen die wärdige Darkellung bed Bebend und bee Werke bier 
ſes vaterländifden Künfilers eiart greübteren Weber, und fdlichen in ber 
Meberzeugung , daß ber Beremigte fi eine bleibende und ebrennole Bteile in 
den Annalen deutſchtr Kunft ermorden, und daß Zirol, trauttad über ben 
Berluft eines feiner mürbigfien Söhne, fein Anbenten beivahren wird. 





Beribiedenes. 


(Der Riaegarafall erifirt nit mebr in feiner Shin: 
Heit.) Im ReurYorter Morning Herald vom 17. Bebruar fleht rin Schrei · 
ben aus Bafalle, worin gemeldet wirb, bab das derrlichſte Schaufpiel der 
Mater, dirfes umvergleichlihe Phänomen, die Bewunderung und bad gerechte 
Staunen aller Meifenden, ber Riagarafall, nit mebe erifire, Berfloffenen 
Samſtag den 13. um 9 Uhr Morgens zeigten ſich die erfien Symptome ber 
großen Kataftrephe. bie da beainnen follte, Im Berlauf vom nicht mehr ale 
einer Stunde flürgten bie enormen, für die Ewigkeit aufgehäuften Kelfenmal: 
fen mit unendliher Gewalt in den Abgrund und fchienen in ber gräulicden 
Ziefe des Abgrundet zu fieden gleich ungelöfhtem Kalle Tags darauf ſtärzte 
eine noch betrachtlichete Reifenmafle in das Strombett uns fhwoll e# mit 
Zrämmern an; in burger Zeit waren alle Gebäude, Gtiegen und Belvebers 


ber Umgebimgen prirämmeet in der braufenden Schlucht. Man Eau fi de 
Grftaunen ber wmfirhenden einge kaum benten, als fir die Baflion fronsat 
bei der Zafıl des Chovre (Boa Jeland) die Roc de la Table auf ve 
Geite Ganaba's, und bir fpiralförmige Stiege gufammenftürgen ſah. So ging 
dieſes Riefenmert im zwei Tagtu für immer zul Ende, und Fanny Flip 
war bie legte Banbömännin, die den Starz no in voller Kraft fah. 

(Die Berlaffenfhaft Lafarge'k) In einem Souonale som Pie 
meget, Mamens lDrbrr, vom 19. Man kirfet man modhfoigennes übre Die 
Inventur der Birlaffenfhaftägrgenflände dee We. Bafarae. Dbgtei bie Bis 
richtöbehörbe Tom während tinigen Tagen fid im Glandier befindet, To ab 
dennoch die Siegtl der Bperre micht gehoben worden. Beiber Mad auch fen 
verfchiebene Diebftähle an den Beriaffenidaftigegenfänden feibt werübt wars 
den, was Man viel dem Umſtande zufcheribt, daß die Wächter unb Xuffehee 
über dieſe Begenftände nicht gehörig auf ber Maffa bezaplt werben‘ je 6 
wurben fogar mehrere Thore förmlich erbrocdhen und bie Siäläptr danan ente 
fremdet z das kohbarfte bei dieſer Tacht und rin Beweis ber großen Orbnung, 
die im biefem GBelchäft berrfcht, if, dab man, ald man im das Innere bee 
immer gelangte, nicht einmal im Gtande war zu fagen, was eigentlid gr* 
fehlt fei, iadem nichts der darin aufbewahrten Gesenflände aufgeſchrieben und 
verjeihart war. In dem Schlafjimmer, wo Bafarge Marb, ſieht man no bus 
blutbefledte aufgemühlte Wett deeſeldea, ferner ben Wil, auf dem er geöffe 
met wurbe, nmeben feinem Wenfter, die Babmanne noch mit Waller grfüut und 
bie Beintücher, mit bemem er in bau Bad gebracht worben war. Dre Fußbeden 
im gangen Gemache if mit Blut befiett und peiget Überall aräulidhe Spuren 
ber vorgenommenen Xutbopfie. In bemfelben unheimlichen Zimmer kängt das 
Porträt der Mad, Safarge, gemalt won der Mile, le Brun in einer Mahme 
von Palifander ; daneben ſteht die Statue bed Schupengeld und eine herrliche 
Spieluhr. Dos Fortepians ber Mad. Lafarge IM ein Meeifterwert Pleyels und 
von ſehr hohem Werthe. 

(Rohls Reifen in Süd » Rußland.) Diefe baden eine ſeht 
mwobhlmellende und anerfennende Beuriheitung in bem franjbſiſchen Moniteur 
Universel gefunden, mworim es heißt: »Das Buch der Hrn. Kohl if einrt 
der intereffanteften und nüplihften Meife Berichte, bie frit Tanger Brit erſchie; 
men find. @# Liefert uns eigenchämliche und neue Details über Bänbergebirte, 
bie nur menig bekannt find, unb zwar im einer Iebenbigen, oft malrrifden 
Shilderung. Das ganze Werk if, dei dem Intereffe, das die Küftenlänber dee 
ſchwarzea Meeres Überhaupt im birfem Kugenblide gewähren, eine zur rechten 
Zeit erfhienene Schrift zu nennen.« Unterzeichner iſt bie Kritik im Moniteur, 
die Übrigens aud zahlreiche Auszge aus dem Bude gibt, 3. Ducsberg. 

(Sin Befeg Über bas literarifhe Cigenthum.) In bem 
neueflen Hefte feiner „Welpen,« gibt Here Alphone Karr einen Befepentwurf 
jam Beten, ben er zum Schuhe bed literarischen Eigenthums gufammengeftellt 
und bern er allem gefeggebenden Berfammlungen empfiebit , die fih im biefem 
Kugenblide mit dem Begenftande befchäftigen Dre Befegentiwurf lautet in 
feiner bänbigen Faſſung: »Eingiger Artitel. Das literarifhe Eigenthum 
ift ein Eigembume — Unbbiefes Gigentham (fügt Herr Kart hinzu), einmal 
anerfannt, findet dann feine Gewähr in allen Geſehen und Berorbnungen Über 
das Eigeathum im Allgemeinen. Das ift ganı einfach, das if fo leicht aufgum 
finden, daß wir uns nicht munbern, wenn #6 barum bad mirgenbs im bie ge= 
riagſte Grwägung gezogen wirb. 





Feuil 


Theater in Wien. 


K. k. privil, Theater an der Wien, 

Baderte's Rococo erhält ſich fortwährend auf dieſer Bühne und macht 
Amauegeſet volle Häufer. Vunderdar iſt die aus dauerade Kraft des Deren 
Direttors Carl, weſchet trog ſeiner arbeit: und forgenbelafteten Geſchäfte 
als Direktor der Anhalt, immer noch Kraft genug findet zu feiner anftrens 
genden Rolle. Ganz Wien if von der Pracht ber berelihen Rocoeokoftlüme und 
dem Schönen Kunſtgebilde de Pians bezaubert. 





Konzerte in Wiem 


Sonntag, ben 21. db. M. veranftaltete Herr Ferdinand Schubert, 
Bruber des leider gu früh verblichenen Konfegers Franz Schabert, im 
Bereind: Saale eine mufitalifh = beliamatorifhe Akademie, 
deren ganzer Reinertrag zur Bortfegung ber bereits be 
gonnenen MRrparatur ber Kirde zur beit. Anna beffimmt 
mar. Die in biefer Mlabemie aufgeführten Mufiftüde waren (mit Ausnahme 
dee Kongerttüds für zwei Biolinen und Viola) fämmtiih vom der Kompos 
fition de# noch immer unübertroffenen Liederfomponiften Frany Schubert 
und botem eimen recht interefanten mufitalifhen Genuß. Den Anfang malte 
eine Duverture zur Oper Klerrabros, Konftüt büfteen Charakters, in 
welchem bei vielen übrrrafhenden Harmoniewendungen umb einpeinen effekt 
wollen Phrafen, zu wenig Klarheit und Einheit vorberrict, um bie Zuhörer zu 


letom 


gewinnen. Hierauf folgte ein Stabat Mater (Draterium,, gebihtet vom 
Klopftod) vorgetragen von Die. Zuepel, ben HP. Staudigl, Lug 
und dem Ghorperfonale, Diefes Dratorium fhrieb Schubert in rin fpär 
teren Epeche, wenn ich micht irre im Jahre 1820, demungeachtet hertſcht im 
demfelben nicht durchgehende jener romantifdıerhabene Greif, welcher Sch us 
dert font auszeichnet und von Wirken unterſcheidet, fondern‘ *6 mahnt hie 
und ba flart an Mozarı und Miharl Haydn. — Immerhin if es 
aber eine tüchrige Arbeit and bietet im mehreren Nummern, mie 4. B. in 
ber fhönen Tenor⸗Arie Rr. 6, im fugirien Ghor Mr. 7, im ber meiferhaft 
Borgetragenen Baß Arie Mr. 8, fomie in dem Deppelchot Wr. 9 unb dem 
Finals Kergett fammt Ghor fehe intereffante,, tief gebachte und derrlich auss 
geführte Idern. Die in den meiften Rummern vorherrichende P-Lonart if 
wohl nur zufsuig, allein diefer Umftand brachte doch eine Beine Monotonie 
hersor, bie birfmal vieleicht um fo mehr hervortrat, als auch bie verange- 
gangıne Duverture in F war. Das Dratoriom wurde im Gangen mit Bei⸗ 
fol aufgenommen und am Gchluffe bie Bänger, fo wie Herr Ferbinanb 
Schubert, der bas Banye mit Umfiht und Kenntniß birigirte, arrufen. 
Ks dritte Nummer börten wir ein von Deren Franz Grutſch kom ⸗ 
ponirtes Konzertftäd für zwei Biolinen und Biola, welchets von Herrn Prof. 
Dellmesberger und beffen zwei Söhnen Iofepb und Georg mit ber 
größten Präöpifion vorgetragen und mit dem rauſchendſten Beifalle aufgenom» 
men wurde. Vorzüglich Überrafkend ift der fhöne Ton des Meinen Jofeph. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, dab fomohl ber verdienfivole Vater, als deſſen 
talentvole Kinder Hürmifh gerufen wurden. Ich begreife nicht, warum Herr 
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Beuth dieſe Kompofition Monzgertino, und nicht Divertiffementj@efanges und ı6 kann Mabame Schobel als bie 2äfung einer Preids 
oder Potpourri nennt, ba das Ganze aus mehreren für bie genannten breilaufgabe angerechnet werben, baß fie, bie wrfprünglich beutfche Sängerin, fi 
Inftrumente variirten Motiven aus Meperbeers »Wöhlbelinens befeht?ifo ſchnell und fo gewandt In die bem Gefang entfremdeie und ungemohnte 
— Hierauf folgte das vom Herrn Bug mit dem gemohnten Schmelz feiner! Sprache zu Ihiden mußte. Ihre ausgegeichnete Aufnahme vor einem fo fhrengen 
Berrtichen Stimme fhöm vorgetragene Lied: „Brflarrumg," meldes Herr | Pustitam als das bertige, dürfte allein ſchon die vollendete Künfllerin bes 
Ranbhartinger auf dem Piano allompagnirte. Heuferfi interefjant war währen, wenn fie ſich micht als felbe bereits fon früher und auch diesmal 
die von Die. Engbaus (f. k. Hoffhaufpielerin) mit großem Effekt bella: Ihier, vor dem kunflinnigfiem und verwöhnteflen Auditorium als feldye gezeigt 
wirte Ditung: „Gäcilia« gu welcher ein recht poſſeades Alompagnement |batte. Die umfichtige Abminiftration wurde durch die Unpäßlichlrit ber Mar 
auf der Phyeharmonita gehört wurde. Als fehste Nammer fang Dr. Stau: dame van Haffelt gemdthigt, eine erfte bramatifhe Cängerin zu fubflituiren; 
dig! mit feiner belannten Birtuofitätz «Grenzen ber Weaſchheit.« die Wahl konnte — Madame Stödi Heinefetter beſachte Wien nur auf der 
Sämmtlihe Bortrogende wurden mit dem ehrenbften Beifolle und wirderhols | Durdreife — nur auf Mad. Schodel fallen, und fie war in jeder Beziehung 
sem Dervorruf ausgezeichnet, Den Schluß ber Aladbımie machte ein Morfch/eine glükliche. In bem bisherigen Rolen.Gyelus laifa im Beläbde, Gräfin 
und Ghbor aus ber Oper: Fierrabros, ber ebenfalls beifälig aufgenom: Reuterdolm in der Ballnacht, Alaide im der Unbekannten, Beatrice in dem 
men wurde. Der Beſuch bes Konzertes (weiches übrigens etwas zu lang Welfen und Shibelinen, jebe biefer einzelnen Parthien ward darch bie Künfte 
dauerte), war mit ber ergiebigfe. Beone. |terin in möglichſter VWolendung repräfentirt. Mad. Schodel verbindet mit 
einer melobiöfen, jeber Biegung fähigen Stimme einen angenehmen Vortrag 
fun ft :&alon. und die vollendetfie Darfiedungsgabe, Bir iſt Schaufpielerin und Gängerin 
2. und hat gleich bie Künftterin, die noch im vellen Befige ihrer Mittel if, zur 

Dad, Schodel, erſte Sängerin am ungarifhen Ratio 

naltbeater. 


Deckung etwalgetr Mängel nit wie fo mande andere — aus bem Lande ber 
> Drongen — nidt nethwendig zum Epiel ihre Zuflucht zu nehmen, fo if 
Wahrend es im beutihen Dichterwald feit Uhlauds unglädlicdem »Singe, dies doch tiae fehr münfhenswerche Zugabe, ja eine Gigenfdaft, bie den 
wen Belang gegeben“ ‚von allen Briten und von Zweigen fhalt und zmit: Schulmeiſter vom Künfter ſcheidet — Bir theilen ben MWunfd der meiften 
ſchert, und vor dem Geſchrei der Bimpeln bie Nachtigall verſtummt, if es |Oprenfsrunde , daß Dad. Schobel, die und bei dem nahen Beginn ber 
in dem deutſchen Sänger: Daine Mil und däſter geworden. Wenige der Aus- jratienifhen Gaifon verläßt, reiht bald wiederkehten und uns mo mäglic für 
erwählten wandeln unter den deutſchen Gichen und aud) dieſe beginnen [dom immer angehören möge. 
au ruben, das Haupt umkränzt von bem Blättern bes Lorbers aus dem Bande, 
wo man bald ringig und allein Gefang und Kempefirion holen müſſen. Misygellem 
Unter jenen wenigen, deren Gefammtzahl bald Bein Duzend erreichen bürfte, (Der Jude und ber Branntmwein.) Ein polnifher Jude, der 
nimmt Madame Shobdel eine döchſt ehreneolle Stelle rin. — Meabame|fein Gehör verloren, klagte biefes Uebel einem Arzte. „Das kommt von zu 
Schodel als geberne Ungarim iſt eigentlich Beine Deutſche, doch flüßtjvielem Branntweintrinten,« meinte ber Arzt. Der Zube trank eine Zeitlang 
bies umfere Anſicht nicht um, denn erflens find bie Bande, welche beide)leinen Branntwein und bekam fein Gehör wieder, Nach brei Monaten trifft ber 
Radybarländer verbinden, fo innig vermehrt, daß nur bee Wrengftein Zube wieder mit bem Arzte gufammen, unb ift wirber fo taub, wie vormals. 
uns an ben Uebertritt in bas Sand der Magyaren erinnert, wo befonders Der Arzt ſchreit ihm zu: »Ihr habt gewiß wieder Bramatwein getrunfen f« 
in den Hauptlädten, Prefburg, Peſth, Dfen ze. deutſche Sprache und brurfhe/»Ia,« antwortete biefer, sbas hab id; denm fehen Sie, Herr Doktor, ich habe 
@itte vorhertſcht. Zweitens ift Das ungarifhe Nationaltheater ein erft aeu ſeche Wochen feinen Bramnntwein getrunken, und recht gul gehört, aber alles, 
in das Leben gelretenes Inflitut, «es gibt Beine eigenthämliche Richtung bes /mas ich gehört habe, war nicht fo gut wie Branntmein « 
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Theater» Anzeigen. 
Heute wirb gegeben: 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
König und Bauer. Dram. Gedicht in 3 Xufzügen. 


Im k. k. Hof-Thenter nähft dem Rärniner- 
thore: 


Das Belübbe. Oper in 3 Alten. 


Im ff. priv. Theater an der Wien: 
Mococo. Zeitbilb in 3 Alten. 


Im ff. priv. Theater in der Leopolbflabt: 
Der Zaliöman. Poffe in 3 Alten, 


Im f. f. priv. Theater in der Jofephflabt : 
Walk, 





Unterhbaltungem 


Drute ift Konverfation zum großen Zeiſig am Burg: 
glaris; zum meißen Lamm am Rennweg; zur 
Bierquele in Herrnals, 


Donnerdtag den 25. März. 

Nahmittagstonverfation, Im E k. Volksgarten; 
in Dommeper’s Kaflno in Hirging; in Zigernig’s 
Kafino im Döbting ; in Lindenbauer's Kafino im 
Simmering; in Magner’s Kuffehhaufe im Pra— 
ter; in der Biechade zu Fünfhaus; zur Etabt 
Bamberg in Fünfpaus; zum Stadtgut in Scche— 
bous; zum meißen Lamm in Neulerdhenfeid; zur 
Bierquelle in Herenals; in Schwender's Kaffıh 
haufe am Braunhirfhengrunb, 

Abendunterhaltungen. Zum großen Zrifig am Burg: 
glaeis; zum blauen Eirauf, und zum Wald: 
fdonepfen in der Kethaaſſez zum rorhen Apfel, 
Jeſephſtadt am Glacis, 


2ptto:Biebungen. 


inz, am 20 März gebotenen Bablen find: 
22 30 “2 24 29. 
Die aachſte Ziehung IN am 31. März. 


Drünn, am 20. Mär, wurden gejogen: 
7 81 76 9. 
Die nachſte⸗ Ziehung if am 31. Märg. 





BörfensMadhridten 
Sourfe in Wien, vom 23. Mir. 


Staatöfhuldverfhreibungen gu 5 p@t- . ss 8 
: 9 


bett 4 — 

detto 3- . — 
detto 2 . — 
detto 1 — — 


Rentlirfunden Dee Lomb Venez. Monte — 
Dorleben mit Verloſ. v I. 1834 fürsoofl 672; 
seite dette v T. 1889 für250fl. 2764 
desto dette detto für 50f. 554 
GentralRaferAnweii Jahrl. Diteono . 4 
Band Aktien pr. Süd . .„ . » . 4101 
Metall · Obligationen zu 5 p@t. . 
detto — — 
detto —s — 
detto —2 — 
Banko detto -1— — 
Aulthen vom Jahre 19321 . . - 
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detto 1834 „484; 
detto 1839 . 2.2... 1105 - 





Xagefommen: 

Dra 19. Mär. 
Draf Herrmann Nonis Kine, Pf. Mietmeifter (Br 
Mr 6a). von Prag. — Stat Ernen Almalyı Pf. Liru- 
senans (Krepeiäfladı Ar. 581), aus Ungarn. — Seaf In 
tms. #, P Lieutenant, von Brünn. — BDarenin Waurgigr 
non. ?. #. Oderftenss Witwe (&t. Ar. 497). ven Prefburg 
— Rıtrer Anton Friegsbader, F®. Kıttmeifter ( Beopoidf 
Nr. 434), von Bünk,. — Ritter Ribrire da Dilsa 1®tapt 
Rr. gha). von Druflel. — Dr 9. Alintomfröm, Partitus 
ler (Stadt Mir 742). von Kom, — Br. Guard Bielinstn, 

Ingeneur (Er, Nr. 1080), don Bern. 


Abgereifet: 


Den 19 Mär 

Priez Eron, nad Ducdpberg. — Graf Dienis Germage, 
er. Kämmerer, nad Naram. — Sraf Rarı Battbwangi, 
mad Detendurg, — Sraf Heimrih Wilcget, und Baron 
Anton Daldarcı, mad Venb. — Dr. Johann ». Lünenfeld, 
r. #, Dauptmann, mad Trief. — Dr. David Manhant. 
Zürt. Kaufmann, nad Beigrad. — Dr Table Kapom, 
Zürf. Kaufmann, nad Widdin — Gr, Mıharl Moleror 
wird, Turt. Kaufmann, nad Bergrad. 





Verftorbene 
In Bien 


Des 18, Märı. 

Dem Gra. Philipp Band. gem. burgeri. Bafwirib, fein 
Barı Jobern, alt 19 Jahr, auf der Sandfieafie Air, 55% 
an der Lungenludt, 

Dem Hrn Miwart Schöbert, bürgert. Ehubmaner , fein 
Kind Aitbeimine, alt 4 Jahr, zu Mariahilf Nr. 79 
on Der Lungemrerüindeng. 

Drm Ben, Iebanın Lanarr, bes äufieen Rache Mitgtieh 
und Hausınhader, | Aınd Leentine, alt 2 Tabr. in der 
Beopoidftadt Ar. b4t, am der bigiaen Sehirnwallerfutt, 

Bren Glifaperb Maver, geweſ. Handinngs:Rommilionärds 
Witwe, als 5 Jahr, im der Leopoldftatt Ar. 329, an 
der Exsleimiaminpfucr 

Der rau Wirfaderb Oaſelmann, bürgerl, Bandfabritans 
tend«Witine, ihre Techtet Marla, alt ı7 Jahr, auf der 
Wieden Nr. ru Der faeugen Bungenlucht. 

Dem Hrn. Paul Larraig, Difigiaien des #.?. Dergebrumgds 
feieramter am Taber, feine Battin Anna. alt 26 Iabr, 
in Der Beopoldftadt Pr. 644, an Ueberfegung des Rrantı 
beitsnofieh auf das Webirn. 

Dem Den. Wiibeim Helle, afadem. Maier, fein Kind 
Witbeimmine, ale 2 Jahr, gu Sr. Uleich Mr. 125, am 
Setärmbrand, 


In Pray 


Dee ı2. Märı. 
Grau Anna Schweh, 1. A. Detteta Sattin, alt 21 Tabs 
am Rinpbetifieber, 
Den 13. Mär 
deau Giife Tbineli ven Lömwenftern, ach. Ehriften, 1. 7. 
—— — Gattin, alt 39 Jahr, an der Aus⸗ 
jebrang. 
Hr. Kart Wenger Deiminger ,„ ſ. R. Dofter nnd berideter 
Lantrsadvolat, alt 79 Iahr, am Altersfhmane. 
Den 15 März. 
Hr. Adam Ropeh, f. E Profeflor am Heinfeltuer nme 
fiam. alt 61 Jahr. as Labmuna der Öhrbärme. 
Frau Anna Pıly. Wunbargteb + Wbinme, alt 65 Dabr , an 
ber Bruſtwaſſet ſucht. 


Bedracdct bei beopold Grund, Reubau, Andreasgaffe Rr. 808, 


DER ADLER. 


Donneritag, en 25. März. 
Herausgeber und Redakteur: Dr. A. %. Groß: Hoffinger. 





Nr. 72. 1841, 








Ramen und Feſte deslzag imf Sonnen Kageslänge ” — —— Barometer Moflerhöpr Etenen am 
Zagıt Jade |"Yarg. Jünterg ». 23. Mira 1841.| tung | meter Donau Pimmel, 
b „mM, 
Mond im —* * mir 52] 28.508 5 Schub | Die Eonne If 
Maria Berl. 12 14 Aunehmen | 5° R. FI1,6.) 28.549 7 300 Jim dem Zeicht a dee 
Zrüb Widders. 





10u.XJ+ 6,24 27.643 | ober 0 








Mor pränumerirt für 141 Im Rompteir des Meierd, Inder Grade Zingeritrafe Mr. 900, 16 R. #. m. nansiährin, 8 M. haibiäselg und 4 M. viertel: 
tähria, Auswärtige mit 20 M. 24 Pr. ganziäbrig, 10 M 12 Pr. balbiährıg ; auf bie Musgabe auf feindenm Papier mir 20 A. R. M. gangiäbrig, 10 M. haltıdbria umb 5 A. hier 
eetiäbrlg. — Dei den Pf. Polamtern in ber gartyem öftereelbiihen Mamaraie fofer ber Adter mıt Oimfbluß der Frredttiendı Hedähe 20M. 24 fr. R.M. ganpebrig, 10f t2 ir. 
halliäbria und, 5 A. 6 Ir. viertellährig. Husrwärrige Mbnebmer, melde tem Möter auf feimem Papier gu begiehen münizrn, beileben gangiährig 24 fl. 24 Ir. und Haldıabrid 

12 #. 12 tr. baar am dab Rompteir bes Merk, @inaerfirafle Ir. 000, du fenden. 


Anzeige Die Prämien für die P. T. Hrn- Mbonnenten fünnen nur unrranfirt durch den Poftwagen gefendet oder mülfen im 
Kompteir de Adlero abgeholt werden. 


Hutlam db. vernleifättigen. Der Borſchlag der Regierung gebt dabin, biefed Recht bem An— 

kdufer gunugefleben; dagegen baden fi qun gahllofe Rellamationen und dir 

Braufreid. deredteften inmwürfe feib# von Beiteder Akademie und deren goblrrihen Rünfte 

Porie. (Bortfegung des Mapports Hrn. o. famarrine'g.)|Fr erboren; +6 Bonnie fomit miht andere fein, als dag bie Rommiffien feih 

Das Gigenthumsreht über Theaterflüde bilder den zwriten Abſchalet des pro, durcd diefe Vorftellungen in zwei fat alrihe Thelle getheilt wurde, Eine Abs 
jekrirten Gefeges. Das befonnte Dekret vom 5. Februar 1810 war bis jrgt 


tbeilang mar mit den Künftiern der Dieinung, daß ber Bentere, wenn er ein 
der einzige Anboltspunkt Über iheatralifhe Kompoftionen; die Wrfegarber konn: Gemälde ober eine Statue verkaufe, bloß bem materiellen Gegenfland brd Bils 
irn in ihren Barantien unmöglich bie Früchte jener großen Kun ehne Schut 


des ober der Figur, nimt aber den auf Brinwonb oder in Marmor perfonifis 
loffen, melde feit dem bödflen Altertbume bis ouf unfere Fritem, rinrd der sirten Dirbanten ftoR, ba4 heißt, bie Idee miterrlauft habe; er verkauft das 
wirtfamften Mittel ber Boifsergiebung war Reine Kun. wie die dramatifde, mit mühe Frine Zuftimmung, daR fein Merk berumgefeat, und turd ſchlechte 
Hat fo großen und bündigen Rugen fomoht zur Xudbildumg der Cpradr, ars, amd marerdauie Mahatmunaen aefänder werde, das hieße ehem fo viel, als 
ur Werbeeitung allgemeiner Bildung und frampäfifgen Ginflufes in aonzdes Talent oder feinen Maf felbt verkaufen, Ai ſelbſt verleumden, und fo 
Garopa grdradt. Die dedren Schäpfungen unferer dramatifchen Chriftfelter| diel, als in ben Nngen des Publitums berabfegen, — Man fell, ja man kann 


fand wohl mit vollem Rechte unfer Stelzz und fringöfifche Predukte wandern 
von Pıria aus über ale Bühnen Quropa’s; mit einem Worte, unfer Thea: 
ter if ein Thell unferes Parriotismus geworben. rede dramatifde Dichtuag 
gerfält nztürtich in zwei Sachen, ia die Dichtung ſeidſt, und in bie Kuffılh 
zung. Didtung bleibe felbe nur fo lange, als fir in ben Händen des Xutors 
ich definder, und begiamt erfl bann ein Schauſpiel zu werben, wenn fie in bie 
Wolle des Schaufpirlers Üsergegangen if. Das Theater fomohl, als ber dra' 
matifhe Exrifileler find jedes fe ib alrin unvolfänbig, und Finnen eines 
ohne das andere micht beſtehen. Es iſt fermir auch nicht mehr als billia, dos 
br gemeinfhafttiihes Wigentbum aleich arıbeile merde, dab jedes dem gefrätichen 
Anibeit jenes milltürliden Preifes ernie, den das Yublifum alltäatich ihren 
Leitungen goüt, und mo bas Talent des Echäufpielers dem Werke dee Schrift 
Reiters zu Hilfe flmmt. Hierüber befand pun alerbings ein Geſetz ober bir 
mebr cin altes Herkommen ; «6 durfte nämlich zufelge dieſee Gbebraudes kein 
Thbeater irgend ein Stück ohne ausdrüdtike Erlaubaiß des Verfaſſers jur Auf 
führung bringen. Bei jebr4maliger Yuffübrung balte ber Berfoffer eine Beiob 
nung anaufpreden, weiche mach Berhättrid der Pirce, der Bübne und des per 
ſdalichen Urbereintommens geregelt war; das Necht auf Ürbebung biefer Dons 
rare dauerte mod fünfzig Jahre nach dem Tore dee Autors fort, Pinfihtlih 
ber Qualität ihrer Werke und hinſichtlich der Aufführung berfelben, wurben 
bramatifhe Dicter durch dem 1. Artikel des Geſetzes Über die Werke non Scdrif: 
feiern, letztera gugemwiefen, — Diefelben Gefegartitel begünfligen aud bie 
Kompehiteurd mit ihren mufitallfchen Probuften. Der Art. 4 fordert uns auf, 
eisen Entwurf eines Gefeges zum Schuge der Zeichen, Maler: und Bilddaucr- 
tunft zu madhen; wir mäffen birfe Känfte mit jener Ehrfurcht bebambeln, 
welche fie verbienen, da fie halb genial und halb medhanifh ben Gedanten auf 
der Reinwand ober im Marmor veremwigen, — Pier bürfen wie aicht zu ſtru⸗ 
peihaft nacforfhen, wo die Grenze gmifchen Kunft und Handiserf gezogen if, 
ober wo beibe zufammenfhmelzen; fonbern wir wollen nur erwähnen, daß bie 
Belohnung des Panbmerkes barer Lohn ober eine Privileglumsertpeilwag, bie 
der Kunft aber Ruhm und bas Eigenthumerecht über das Geſchafftae it, Hier 
aber zeigt ſich einer der ernfibafteften Miderfpüche, weicht das Geſeh ſelbſt 
in fi zu haben ſcheiat. Es ftellt fi nämlich die Frage auf, wem vom beiden, 
dem Künfller oder dem Ankäufer eines Bemälbes oder einer Btatur, das and: 
ſchtiez tiche Rede zuftehen fol, felbe durch Stich, Drud ober Rakbildung zu 


‘uns, ferehen die Künflier, one bie größte Ungeretigfeit zu begehen, das 
Recht, die Vervielfättigung und Rachadmung unferer Schöpfungen felbft zu 
Überwachen, unmdstid entgieben; man foll es nicht in Bezug auf bir allgemein 
angracmmınen Morslitätsgrumdfäpr, man kann «6 midt im hoben Imterefle 
der Kunf fribR. Das Intereffe der Kunſt wii eime genaue, geſchickte und dem 
Grgenftande angrmeffere Bebandlung; die Moral forbert es. daß nicht jeder, 
vieleicht noch Fhähterne ſchw achliche unb unausgelorne Werfach des Künſtlers 
in ben Augendjahrem fogleih ehne befiem Willen vervielfältiget,, fein Ruf, fein 
Zalent fompromittirt, feine Bönner, feine Kamilie durch diefe Erfitingsgeburs 
ten fompromittirt werden, Das Belrk num, welchee für dem Erwerber ober 
Ankäufee ſpricht, fei fomit nad ihrer Anfiht vol Klippen und Gefabe für den 
Känfllee. — Der Sraveut oder der Käufer ſeibſt, ber, mie oft die Gemälde, 
auch ven Hand zu Dand, vom Kunſthäudler zum Bammitr, vom Gpekulanten 
sum Siebhaber übergeben maa; +6 müßte immer ein Gertifitat,, eine Greffion 
vom Falle zu Falle vorliegen, werin von Kal zu Fall audgebrädt würde, daß 
bar Recht der Rrprobuftion von dem Münfller mitverfauft werden, und baß 
biefes Met mir durch einen ber früheren Befiger bed Aunftgegenflandes ver⸗ 
wirtt mworben fei Kang man fi fine derleı Manipulation für den Handel und 
Wandel anders, ats demmend und lädmend verftellen? Wärden nidt fowehl 
Käufer ats Verkäufer bei Kbfhluffe eines jeden derlei Befdäftes durch unzähe 
lige Rtaufeln fh ver Ueberverthellang zu fhüpen fuhen — wo bleibt hier 
bie Freiheit bes Handels. — 


Die andere Abiheilung unferer Komamifjton Sprit füh mit dieſen Wors 
ten aus: Wir mellen ein wichtiges Gigentdamdret gränden, wrichre voll» 
kommen mwürbig der Kunft fonohl a!ls au des Känſtlere if, Ih Frage nun 
jeben Unbelsmgenen, ob bas ein wichtiges und mahrbaftes Eigentbum iſt, von 
bem der faltifhe Befig auf einer Seite und der Genuß auf der andern Seite if? 
Bolte man wirklich ein derlet Servitutverbot bee Vervielfältigung ohne bes 
Kanſttets Ciawidigung an einen Kunftgezenfland ſeſſela? würde bdiefer mie 
badurh zum bloßen Gegeuſtande lokaler Betrahtung heradfinten! Würde fi 
nice ſelbſt fein Werth ſewohl für den Kunftfreundb als den Künfler badurd 
bebeutend vermindern ; wer wlede wohl ein Bemälde kaufen, mer würde fi 
wohl in ben Beflg einer Statue fegen, wenn mit beren Acquerirung fo viele 
Umfände verbunden, tenn bamit herrliche Ausfidt auf fünftige Rehtshändel 
bertauft, wenn mit einem Worte das wolle freie Cigenisum von dem Ankäur 
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fer nicht angefprodgen werben fan. Webrnke man be mur, baf hir Runktirt: 
baber nicht bung do⸗ mindelle sur Nafholfang derlet Sezenſtad⸗e dee Barus 
gezwungen wirbeas Dab Be keimedwegs ons Deblefnif,, (ondırg nur aus Bird- 
haderei, and Breigebigke , since ober gar mu ans Baljem 
Uebermih, Ad das Koschen Hard br Klnke je arben, berkl Ba- 
hen ſammela und kaufen; erfhmerer ihnen ſomit nicht durch demmende Wefenr, 
ihrer Saft (zu euren eigenen Nuten) Befriedigung zu verfhafen?! Weider 
reiche Sammler oder Musländer wärbe wohl ein Gemalde mit der MWeifung 
Baufen, es immer in feiner Gallerie unter Schlot und Riegel zu halten, mie 
ein Gerberus darüber ga wachen, baf «6 kein Kunflfreund heimlich Bopire ? 
welcher wird ſich für jede heimlich gemachte Kopie vor Gericht ziehen und ver: 
antmwortlid gemadt fehen? Das Läßt fih nicht wohl in Ausführung bringen ; 
bean wie wil fi zum Beifpiele eine 500 Meilen von dem Künfier oder feir 
nen Erben entfernte Familie, die im Befig eines feinigen Werkes it, mit den, 
felben über die Wabt eines Kupferſtechere oner eines Mobetiers befprechen, wenn 
fie den Stich oder Gipsabdruck ihres [wer und tbeurr erfanften Runftiwertes 
beabfitiget? Sol der Nünftter Hinrellen? oder auf melde andere Art will er 
denn die Vervielfältigung feines Merkes übermahen? Dieſes in Ausführung 
bringen wollen, hieße bir Runftwerte zur immermährenden Uafructbarkeit ver: 
dammen; fie autzlos für dem angehenden Hünfller in der fellverfperrten Galle: 
zie irgend eines Sammlers vergiiben zu laffen; es bieße bie heilige Kunft zu 
ewiger Dungerönotb veruribeilen; es bieße enblik, ker ganjen cioilifirten Welt 
während SO oder 90 Jabren ben Gebtauch aller Kupferſtiche, Lithegraphien, 
Modelle und Kuniigegenflände vollends verbieten, Kurz, biefes wäre ein Ge: 
feg für Kaufleute, aber niht für Künflier. 

Eadlich kommt ned fehr wohl zu Überlegen, ob bie Crben bes Känſt⸗ 
ters, die geſehlich in feine Rechte getreten find, auch bie Kenntaig und Ge 
fhielichkeit mirgeerbe haben, cine Vervielfältigung bes makgelaflenen Kunft- 
werkes durch Kopie eber Stich artiftifh zu Übermachen; der Ankäufer, fei er 
ein biefer Spekulaat ober wirkticher Kunflliebpaber, wird auf jedem Yale 
diel mehr geeignet fein, bie richtige Wahl des Münfllers zu treffen, bem er 
die Vervielfältigung bes Kuaſtwerkes anvertraut, als des Artiften Erben — 
denn if er Spetalaat mit Gemälden oder Kunftgesenländen, fo wird ibn 
fein Gigennug, feine Habgierde — if er witklicher Kunflfreund, fo wird ihm 
feine Liebe zur Kunft gewiß keinen Stämper wählen laffen. — Da man uun 
biefe beiden ebengenannten Anfichten ih fhroff einander entgegentreten fab, 
fo fuhte man einen Ausweg, wm geſchickt zwiſchen beiden durchzuſchläpfen; 
man flug nämlid vor, das beſtrittene Recht Sowohl dem Künftier, als auch 
dem Käufer zuzugeſtehen. Bald fah man aber ein, daß biefes den GBraneur 
sa Grunde richten biehe, benn ber Kupferfteher, deſſen Arbelter jahrelangen 
Abfag brauden, muh Sichetheit und Garantie feiner Werke baben. — Mio 
beſteht man biefe Barantie, wenn er ein Meiſterſtück velendet bat, beffen 
Verkauf ihn für feine Müte und Kofen entfhärigen fol, und ein anderer 
Kupferflecher kauft einen ber erſten Abprüde und flicht ihn ſogleich auf rigenr 
Bauft nad. Man fihlug anbererfeits wieder vor, fidy gar nicht hineinmifden 
su wollen, fondern gu belimmen, baß jetes Gemälde frine Nahabmung in 
bemfelben Maße mit ſich trage, wie jeder Körper feinen Schatten — das 
biebe nun aber freilich wieder, bem KRünfler fein heilige Recht auf Belob- 
nung rauben. — Tran bebielt fomit den Befegesartitei bei, den die Megies 
zung verſchlag. Diele Wohitbat des Befeges darf aber, um nicht zurädsu: 
wirken, nicht auf jrme nod lebenden Hünfller angewandt werden, bie ihre 
Werke no vor Brerkündigung dieſes Geſezes verkauft haben — denm biefes 
wäre eine allgemeine Abänderung bereits früher gefdloffener Verträge und 
ein großer Beriuft für bie Heraudgeber und Berlrger. 

Dee Zitet IV des Bofegentwurfs iſt nichts anderes als die Strafbe: 
Rismung bei Uebertretung der vorbergegangenen Befepedausfprüde; benn jedes 
Recht ohne Warantie beſteht nur im der Einbiltung, und jebem Ghefeg muß 
auch im Unterlaffungsfalle fogleih Strafe folgen; — bie Kommillion war 
einkimmig von dem Gedanken burhdrungen, das literarifhe Eigentham gegen 
Nachdruck und Rachtheil jeder Art Eräftig zu fhügen. — Die Artikein 19, 
20, 21, 22 und der 3. Paragraph bes Artikels 23 des Befegentwurfes, haben 
sam Zwecke, jene Strafbetimmungen auszufpreden. — Eine Beldfirafe zwi: 
fürn 300 und 2000 Franke wurde gegen jeden Rachmacher, Rachdruder oder 
Derfäliher verhängte, obme ber Setichtekoſfen Erwähnung zu madıen, bir 
ohnehin immer den Schuldigbetroffenen treffen. — Diefe Getdrafe Meigt im 
Wieberhotungsfale, und kann auch durch gefängtihe Ambaltung veriärft 
werden. Denn zu firenge Strafen bie Geſchwortnen und Unterfuhunge:Ricdter 
einfhädtern und mitleibig madım,, fo richten zu geringe Strafen das Eigen- 
Ihum und den Befig zu Srunde, weil fie ihm nicht vor Angriffen und Bevors 
theilungen jeder Art ſchügen. — Wir haben fomit angetragen, daß den 
Uebertreter diefes Befeges mit nur die bürgerliche Schande verfotge, fondern 
auf der Schaden, ben er angerichtet bat, möglihft vergüter mwerbe, — 
Dos Gefeg Aellt ih als Shietörihter dar, und beilimmt bie Wröße ber Ent» 
Ihädigungen und Strafgelder nah dem Werthe der Ausgabe, welche nadhgebrurtt 
worden ift; dieſes iſt gerecht und billig. (Schluß folgt.) 


Paris, 16. März. (Sipung der Pairstammer.) Ja der heu⸗ Koſten eines Anderen mwiederhergufellen ſucht. 


tigen Eigung erllattete Baron Mounier ben Kemmiffionsberiht Über die Bes 
fefigung von Paris, »Gs ift Niemand in biefer Werfammiung — begann er — 
der mich: die Worforge für die Sicherhrit Frankreichs zu feinen erſten Pflich ⸗ 


ten recha⸗te. Gin Geferensmef, weider Paris wit einer fortkufenden Ringe 
mans wab sinem Würtel Briachieter Boris zu umgeben bepwadt, ik Ihnen 
vou bee Mepberung dei Königs morgeirgt worbre. Der Borfdiaz wurde ver⸗ 
Iliebrwartig beurtheilt; diele Dieimmagsbiferengen Mad olırdia,s Brbaurrnse 
wert, dech werben fie infefern erfpriehli Ieie, bas Die Mrase seither uad 
ash allen Briten erwogen werben wird. — Sodann erimnet der Berichte 
erdalier daran, dab man fi mit ber Befefigung voa Paris im Jabe 1792, 
mo Ftankreich von alen Geiten feinblih überzogen war, dang 1914, 1818, 
1333 und 1836 bef&äftigte, „Paris befeſtigen — bemerkt er weiter — heißt 
allerdings nit, Burspa bebroben; ba aber bie Idee biefer Belehigung fi 
an andere brobende Maßregein Enüpfe, könnte Eurspa allerdings mit ihrer 
Ausführung einen machtbeiligen Begriff verbinden, und alsdann auf eine 
Koalition bebadt fein, bie wir aus allen Kräften zu verhindern fuhen müffrn.e 
Barca Mounier geht dann auf die Berbandtungen im Schoße ber Kommilfion 
über, Sechs Stimmen waren für bie Befefligung von Paris, ohne Räckſicht 
auf das Enftem; nur eine Grimme war gegen jebe Befefligung überhaupt.F 
— Rıd dem von den Hreren Mauguin und Pases be UÜXrriöge in der 
Deputirtenlammrer eingereichten Borfhlag (meiher am IT. in den Burraur 
verlefen werben folte) würden Füsfiig bie Präfekten, Unterpräfelten, Steuers 
einnehmer, die altieen Benerale und Dberoffigiere der Land» und Geemadht, 
bie Generalprekaratöoren bei dem Bönigt. Gerichtehöfen, die Diviflens s und 
Burcaudefs der Minifterien nicht zu Deputirten wählbar fin. Kein befoldeter 
Beamter fol von dem Wıhllolegium des Bezirke, der zu feinem Geſchäfts⸗ 
reis gehört, gewählt werben dürfen. Musgemommen find die Minifter, Unters 
ftantafetertäre, Beneralfehretäre und Beneraldireftoren ber Minifterlen, bie 
Deitglieber bes Roffations s und Rehnungehofes, und bie Staatsräthe, Wenn 
diefe ihre Stellen verlieren, find fie in den Bezirden, wo fie ihre Funktionen 
derrichtetea, erſt 6 Monate nah ihrem Austritt wirber wählbar. — 


BGrofbritannienm 


London, 13. März. Als Nachfolger Admiral Eulote, der wegen 
feiner Krankheit auf der Rückfahrt nad England begriffen it, im Oberbe- 
fehte der hineffhen Erpeditien werben vorzugsmeife ber bekannte Sorb Go= 
drane, jegt Graf Dundonalb, fo wie Bir G. Adam und Eir W. Parker ger 
nanmtz legte beide find Lords der Nomicalität, 

— In ber Oberbausfigung vom 12. März künbigte der Graf von Mount» 
eafpel an, es fei feine Abſicht, kutz nah den Dfrrferien die Aufmertfamteit 
Ihrer kordſchaften auf das Duell zu Ienten, und bie Riederſetzung eines 
Sprglallomite's zu beantragen, wrides darüber berichten fole, ob ſich nice 
Mittel auffinden taſſen, um dieſer Gewohnheit ein Eade zu machen. 

Tonbon, 13. März. (Bill zur Abfhaffung ber Zobess 
fRrafe.) Lord John Muffel bat bekanntlich im Unterhaufe die Erlanbnif er⸗ 
halten, brei Bills zu Abfchaffung der Todesſtrafe in gewiffen Fallen einbrin» 
gen zu dürfen. Herr Kelly, der eine WIE zur gänglihen Atfıkaffung ber 
Zobesftrafe vorgelegt bat, war ber Meinung, baf Lorb I. Ruffed nicht weit 
genug gegangen fei, und äußerte, es würde, wenn nur der große Schritt 
diefer Abſchaffung erft geſcheden wäre, wie mit ber Abfhaffung der Bolter 
gehen, die man früher auch midt entbehren zu können geglaubt, während 
Derr Gmart darauf hienmies, das in Zodlana die Zodesfirafe thätfächtich 
abgefhafft fei umd daß dort im ben lehten gehn Jahren Beine Pinritung 
Statt gefunden babe, ohae daß man bie gefächteten madtpeiligen Folgen der 
Abfheffung in jenem Lande hervortretem ſcht. Lohn Jehn Muffen aber seht: 
fertigte feine Mabregeln in folgender MWeife: 

Ich halte 16,“ fagte ber Minifler, „weber für nothwendig, no für 
nüglih, die Teobesftrafe aänglih abzuſchaffea. In Ungland, me bie legte 
Entfheibung in Kriminalfäuen von dem Ausfprude der Jary arhängt, if 
vor Allem bie Öffentliche Meinung zu berückſichtigen. Wenn man auch nad 
ber Theorie eine beftehende Steafbeftimmung für gu hart hält, das Publi» 
kum aber für die harte Beſtrafung if, fo wird die Jury ihr »Schulbige 
ausfpreden und baburd der lehte Amel aller Keiminal« Befegaebung , Ber: 
brechen zu verbiadern, erreicht werben; während auf der andern Seite, wenn 
ein Wiberwile gegra bie Strafe deſteht, die das Gefetz gegen ein Werbreechen 
defimme, die Gefhmworsen ihr »Richtſchuldig« ausfprehen, wenn aud kein 
Fweifet obmwaltet, dat der Angeklagte das Verbrechen begangen habe, woburd 
aber von dem Begeben dieſes Verbrechens mict abgeſchteckt wird, well man 
meiß, dab bie gefeglihe Wekimmung nicht ia Anwendung Hmmt. Die erfle 
der vorgelegten Sille bebi die Tedesſtrafe auf, bie noch für gemiffe Arten 
des Beitrags und ber Beruntreuung gilt; bie zweite für Ierfidrung und Ber- 
brennung lönigliher Schiffe und Schiffsvottathe, dech mit in dem Kalle, 
wenn dieſes Verbrechen begangen wird, um bie Seemacht des Bandes zu 
Thwähen und die Regierung zu verhindern, fle gegen einen Feind zu gebraus 
en; bie dritte eadlich Für gewaltfame Entehrung. Gegen die Anwendung der 
Zebeöftrafe im legten Galle ſpricht fih das Gefühl des Volkes allgemein auf, 
und die Seſchwerenen finden deshalb felten einen felden Angeklagten fdhulbia. 
Auch if allerdings nicht zu leugnen, daß bie Mlägerin bäufig ihren Ruf auf 
Das Verbrechen ift zwar ein 
ſchweres moralifhes, doch gegen feldhe vermag bie Kriminat»@rfeggebung Übers 
baupt wenig ober gar nichts. Hm jedech eime Schwere Strafe für bieles Vers 
drehen zu dehalten, ſchlage ih Deportation auf Urdensgei: oder wenigfens auf 
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15 Jabre vor. Der größte Uebelſtand, ber ſich araenmwärtig in Grofbritanien 
mit Dinfiht auf die Beſtrafung der Verbrechen zeigt, ſcheiat mir in der Ums 
figerheit der trafen zu liegen. Um feltere Beflimmungen zu erhalten, werde 
ich daher fpäter eine eigene Bil darüber einbringen, nad weicher bie Zobıss 
firafe für gewilfe eingeine ſchwere Verbrechen, für bie nähe Klaſſe von Bers 
Srchen die Deportation und für bie geringeren @efängnißftrafen beflimmt wers 
den follen , fo daß +4 mamentlih auch nicht mehr wie jest dem EtaatsrBelre: 
tär überlafen bleiben wird, weiche Gefangene ex beportirem ober zu harter Ars 
Seit in ben Dods verwenden laffın will. 


Belgiem 
Brüffel, 16. März. (Politifhe Debatten in der Re 
präfentantenfam En ie politifhen Debatten, von denen wir 
vor Kurzem in ber Repräfentantenfammer Zeuge gewefen, haben ſich 
feit drei Tagen im Genate erneuert, und halten dag Minifterium und 
Das Publifum in fortwährenter Spannung. Der Nusgang wird aud 
Hier ‚wieder nummerifch für die Minifter fein, denn einige Opponenten 
erHlären, fie wurden dennoch nicht zur Verwerfung dee Budgeté flim- 
men; moralifch aber ift es den Miniftern ſehr nachtheilig, und ce macht 
ihre Stellung noch ſchwächer als fie es bereitd war, daß gerade im Se- 
nate, in vieler rubigen, den heftigen politifchen Reibungen fo abge» 
neigten Berfammlung nun auch fo viele Stimmen des Miftrauene laut 
werben, Wollte man alle Reden der Oppoſition in wenig Worte zufant« 
menfaflen, fo würden dieſe ungefähr fo lauten: „Die Minifter mögen 
Die beten Abfichten haben, fie fügen fih aber auf Männer, und halten 
ufammen mit Minnern, denen wir nicht trauen fönnen, und die ee 
ein Hehl haben, daß fie weiter hinaus wollen, als die Minifter, deren 
e fih nur ale Ucbergangsperfonen zu bedienen gedenfen, Eben diefe 
änner find den Katholiken fo feindlich gefinnt, daß fie frei erflären, 
fobald die Katholiken den Miniftern ihr Fertresen ſchenkten, fo wür- 
den fie ihnen dad ihrige entziehen. Gegen diefe ſyſtematiſche Erflufion 


mer, batirt vom 10. b., zu empfangen, kraft deſſen die Kammer befdleffen 
bat, eime Adreſſe des Herren Eipman, Xovofaten zu Amſterdam, enthalten» 
Klagen Über das Mitſtimmen der Kommiffire des Königs bei ber Iedten 
Wahl der zweiten Kammer, im bee Berfammlung ber Provingialfaaten von 
Norbhelland, an mih zum Bericht zu ſeaden. Da bie Bonverneure ber 
Provinzen buch mih, auf Er. Majekät Befehl, unterm gefrigen Datum 
in Kenntnib gefeht worden find, daß fir ferner von dem Mecht, welches ih» 
wen in Folge der beftchenden Berorbnungen zufemmt, an dee Wahl von Mite 
gliebern ber zweiten Kammer ber Benrralftoaten Theil zu nehmen, Beinen 
Gebrauch mehr machen follen: jo muß ich bafür halten, baf ber Gegenſtand 
defagter Adreffe dur bie That erledigt morben if, während ich auferbem 
mir bie Breibeit erlauben muß, zu bemerken, daß dad Beflimmte durch 4. 2 
bes Bönıgl Belhluffes vom 8. Zuni 1820 mid verhindern wird, dem betrefe 
fenden Belhluß der Kammer bie verlangte Folge zu geben. 
Der Minifter des Innern, (ge) be Rode 


Deutfhblanb 


Hannover, 12. Mir. (Schahrathe Wahlen.) Gin höchſt 
auffalendes Gerüdt kurfirt bier feit einigen Zagen. Es heißt nämlih, Sr 
Majeftät der König babe fämmtlichen bieder Statt arfundenen Schatzrathe- 
Wahlen — Andere fagen, nur denen der beiden orbentliden adeligen Schaper 
räthe, melde die Provinzisllanpfhaft von Galenberg: Böttingen-Brubeabagen 
(Braf von Bennigfen) und die von HoyasDiepholz (Amis: Affefor vd. Barmer) 
ermählte — bie allerhöhfte Behätigung verfagt, und würden bemnähft neue 
Bablen vorzunehmen fein. Was ber Grund biefer angeblihen Weigerung, 
jene Wahlen zu beftätigen, fri, wird nicht ergäblt; mad Ginigen fol birfer 
Grund in Unregelmäßigkelren deſtehen, melde bei jeoen Wahlen norgefallen. 
Daß der Brand in der Prelönlickeit der Gewählten Liege, ift unmahrfheintid. 

Bieberih, 17. März. Deute Abend hat eine Anzahl Irerer Schiffe, 
oon Beite Deffens fi bei dem neuea Steiadamm vor Anfer gelegt, unb 
morgen bei Zagrsanbrud wird mit ber Wegräumung besfeben begoanen. 


der Katbolifen aus dem Minifterium proteftiren wir, Wir wollen auch |Heffeatli) wird nun bald wider eine beffere Verbindung mit unferer Gtabt 
im Rathe des Könige repräfentirt fein. Gewährt ung bie, fo find wir |erfoigen, 


befriedigt. Wir wollen nicht die Leitung der Gefhäfte für ung allein, 
wir wollen nur nicht ganz Davon ausgefhloffen fein. So lange man ſich 
deſſen weigert, fönnen wir dem Minifterium Fein Vertrauen fihenfen.“ 
In diefe Worte Tiefen fih ungefähr die Beſchwerden der Oppofition zu» 
fammenfaſſen. 

Brüffel, 17. März Nachdem geſtern der Senat, (wie oben 
efagt) ein geheimes Somitd gebildet hatte, wurde eine Biertelftunde 
päter die Eigung wieder öffentlih, und Hr. de Rouille verlag fol 

genden Vorſchlag einer Adreffe an ben König: 

»Die belgiſche Rationalität if dur bie Bereinigung abweidhenter, zu 
ainım gemeinfamen Imede verbandener Meinungen begründet worden. Die Auf: 
rechthaltung Birfer Bereinigung kann allein die Entwitrlung ber zabirrichen 
Ziemente der Woblfabrr , melde das Königreich beſitzt, geftalten, und fidert 
feine politiſche Grifdlenz. Die beflagenswerthen Spaltungen, welche ſich wäh⸗ 
zend biefer Srffion im Schoche der Natioaal-Präfenration fund gegeben haben, 
find ein newer Beweis ber Ohamacht, worin fi die Iegistativen Berfamms 
dungen befladen,, fid mit ben mahren Bedärfaiffen ber Nation zu befhäftiaen, 
wenn die Parteien fid; vom einander entfernen, flatt fi zw nähern, ine 
foldpe Base, Bire, bindert den regelmäßigen Bang ber Regierung, unb vers 
tegt die theuerſten Intereffen Belgiens. Unter biefem Geſichtepunkte vorgäglic 
Hat ber Senat fi damit beichäftigen müffen, Eine welentlih leitende Gewalt, 
werben feine Xafrengungen befländig dbabin zweden, bie Meinungen im all« 
‚gemeinen Intereffe zu verföhnen. Der Senat hält es für eine Pflicht, die 


Aufmerkfamkeit Em. Maj auf eine Lage zu lenken, welde wahrhafte Gefahren fand die Eröffnung der außerordentlichen in Bern verfammelten 
+rzengen kann y er ſeht ſein ganzes Zatrauen in jene hohe Weisheit, in jene gung flatt, Man 


Mnpartellichkeit, welchen alle Meinungen mit Vergnügen eine gerechte Achtung 
gollen. Ge degt die Ueberrzeugung, baß, melde auch die Mitrel fein mögen, welde 
Gm. Moj., um biefen traurigen Opaltungen Ginbalt zu thun, anwenden zu müf: 
Jen glauben wird, die weilen und gemäßigten Männer fi denfelbrn anfchliehen, 
unb auf diefe Weife dem über alle Partrien srhabenen Königthum ven nöthigen 
Beifland leiben werden, um bie Miffion, die ihmen übertragen ift, zu erfüllen 

Gm. Majeſtät können auf die unerfhütterlihe Ergebenbeit bes Crnats, 
‚auf feine feyate Mitwirtung zu Ihren aufgeflärten Abſichten für das Mehl 
ud bie Gintradt bes Barerlandes zählen,“ , 


Hollaud. 


Haag, 16. Marz. In der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer 
der Generalſtaaten wurde eine Tönigl. Bothſchaft, begleitet von einem 
Gefeßentwnrf in rg | der Erpropriation zum allgemeinen Nupen em- 
pfangen, — Von dem Minifter des Innern Fam folgendes Schrei⸗ 
ben ein, wodurd der Conflick zwifhen ber Sammer und dem Miniſter 
moch größer wird: 


ſcheuliche That erfüllt die Gemüther der Bewohner unjerer Provinz 
mit Grauen und Eutſetzen. Geftern Abend 10 Uhr erſchoß in der Ge» 
meinde F. bei Alzei ein junger Burfhe, der Sohn höhft achtbarer 
Eltern, einen Kameraden, ber mit ihm fih um bie Neigung eines und 
deffelben Mädchens beworben haben fol. Man vermuthet allgemein, 
daß bie in der Liebe erlittene Zurüdfepung das Motiv biefes Mordes 
gewefen. Der Getroffene verfgied am Morgen nah ber That; erft 
eine halbe Stunde vor feinem Ende war er zu bewegen, den Thäter 
zu bezeichnen, was er edelmüthig gemug lange verweigert hatte. Den 
Geräten nach ift das Verbrechen unter erſchwerenden Umftänden, mit 
Vorbebacht und Auflauern verübt. Unfere ſchnelle und anerkannt treffe 
liche Zuftiz iſt im voller Thätigfeit — ber Verbrecher iſt bie jept noch 
nicht in Haft gebracht. Allgemein werben bie ehrwürbigen Eltern bes 
flüchtigen Thäters bedauert — allein der Öffentlihe Friede wurde auf 
eine unerbörte Weiſe gehänt — fiat justitia, 

Franffurt, 16. März. Geflern find feine —— der re⸗ 
ierende Herzog von Naſſau vebſt Gefolge und Dienerfi aft, und Ge. 
Durdlau t der Morig von Naſſau dahier eingetroffen und im römie 


fhen Kaiſer abgeftiegen. 
9 
Tagfer 


SsSshmwei,; 
Bern, 16. Mär, (Tagfapung.) Geftern Morgens 

erfte vor dem Zagnfagungegebäude ein fonft unge» 
_. Gedrange, und wenige Minuten, nachdem das Publikum zuge 
laffen wurde, fab man bie Tribune gebrängt voll. Der undeepräfent 
Neubaus hielt feine Eröffnungsrete ın franzöfifcher Sprade. Er beleuch⸗ 
tete in derjelben die Beranlaffung zum Zufammentritt diefer außerorbent- 
lihen Bunteoverfanmlung, fo wie die verfhiebenen Auslegungen, bie 
dem vielbefprodpenen Art. 12 des Bundes gegeben würden. Nach ber 
Feiftung des Bundeseides, ter Ablefung der vorörtlihen Berichte, eini- 
ger Bittſchriften von Klöflern und ausgewanderten Aargauern, die um 
Schußz für Freiheit und Sicherheit der Religion, um Abfendung eidgenöf- 
fifher Kommiffarien nad Wicderberftellung anfgehebener Alöker nach ſu⸗ 
chen rolug ber Praſident vor, erft die fehs Stände anzuhören, wilde 
die Ein erufung der Tagſatzung verlangt hätten, und danu Aargau, wor« 
auf erfi die eigentliche Umfrage beginnen würde, Die Berfammlung ge« 
nehmigte durch Stillfhweigen dieſen Vorſchlag. Alfo begann der erfie 
Gefandte von Uri, Yandammann Mubeim, die Sade der Anlage ge» 
gen Margau mit einer langen äußert beftigen Rede, in welder fortwäh- 
rend von rohem barbariſchen Mißbrauch der Gewalt, Unterbrüdung des 


Aus der Provinz Rheinheſſen, 15. ou Eine ab» 


Anden Herrn Präfidenten ber zweiten Kammer ber Glaubene, beillofer Ungerehtigleit und empörender Bundesverlegung 


Generalftaaten. Haas, 13.Miry 1841. 


“Ich hatte die Ehre, das Senbſchreiben Cor Hechrörin Wefteengen dom; Mlöfter J 


11. d. im Begleitung eines Auszugs aus den Bemerkungen ber zweiten Kam— 


tie Sprache war. Am Schluſſe verlangte er die Wiedereinſetzung der 
efügt auf den Art, 12, Im ähnlichem Geifte, doch weder fo 


lange noch fo heftig, fprac ver Orfandte von linterwalven, Yantammann 


— 42 — 


Spichtig, weit gemäfigter, ruhiger und angemeſſener ber zweite Ge» ben folten. Auf fothe Weiſe hat Mancher ſelbſt von den gemeinen Seldaten 
ga von Schwyz, Kantonsfürfpreh Anton Detbifer. Mit befonderer einen Beute-Antprü befommen, der ihm zu einem verhältnismäßig wohlha⸗ 

eredſamkeit entwidelten Pandammann Heggliniwon Zug und Staaterath denden Mann gemacht dat. Mit dem Namen Unitarier wird faft tin Jeder, 
Ealame von Neuenburg das pofitive Staaterecht des Bundes und bie ‚Ins der Beemögen bat, beyricnet, weßhalb man ſich auch gar nicht wundern darf, 
Lonfequenz mit frübern Aeußerungen, in die Aargau durch feinen Auf- wenn drei Biertpeile der Provinz mit Befhlag belegt worden find, und daß 
Hebungsbeichluß gefallen ſei. Am meiften wurde die Berfammlung durch aule birjenigen, die ih hier durch Reichthum oder durch edle Gefinnungen 


den echt auszeichnen, für vogelfrei gelten Binnen! Rofas hat von den Unglüdlidhen, 
die biefer Büterraub trifft, wenig oder gar nichta au befürchten, ba fie meift 
den Klaffen angehören, bir ebem alcht fehr gu den Waffen taugen, während er 
natürlih andererfeits die Zahl feiner Anhänger immer mehr vergrößert und 
fo in feiner Gewalt fi befeftigt. Es bedarf nur der Kusfage eines Reaers, 
um Jemand zu einem Unitariee zu flempeln und ibn fofort um Bermögen 
und Leben zu bringen. Denn das Leben if fo gut gefädrber, wie das Bere 
mögen.e 

Kurz nad der Befanntmahung jenes Ronfistations-Dekrets, gegen Ende 
Srptembers, fing bier eine Schredenszeit on. die faum je ibers Beiden are 
babe hat, Es hatie ſich, unter dem Xufpieien von Rofas, eine fogenannte 
Boltagefelfhatt (Sociedad popular), aud wahl Mayurka genannt, aus der 
verwerfenften Alaffe von Menſchen geblidet, bie aber bier den Ton angeben, 
und jede faune des Zorannen ausführen, und zwar unter dem Anfchein, als 
mwürbe damit blod dem Willen dro Volkes Mendge geleiftet, mas fogar auch 
einige Enatänder und Norbamrritaner von Rofas ſich einreden Liefen. Dieſe 
Gefenfhalt fing nun am, Abends die Raute aus den Häafeen zu bolen und 
ihnen in den Verſtädten die Keble abzufhnriben! Es fielen ber Opfer in jeter 
Nacht, umd einige hundert mögen wehl fon gemorbet werben fein. Dabei 


beißen d’Eglife von Freiburg eingenommen. Es war am fpät, um nod 
Aargau anjubören. Heute wird man damit beginnen. Der Geif der 
Mehrzahl des Geſandten ift verſohnlich. 

Turkei. 

— Die neuehen Berichte aus Konſtantinepel vom 10. März melden: 
Am 5. d. M. if dos türkifhe Danpfbeot »Peili Schemfete von Alrram: 
drien hier eingetroffen, und bat bie erften Berichte bes ettemaniſchen Aom: 
miffärse Said Mubib Efendi Überbradt. Es geht daraus bervor, daß am 
Tage der Ankunft deeſelben in Nierandrien Mehemed Xi allgemeine Galven 
dur die im Hafen befindlihen Kriegeſchiffe, weichen er fämmtlihe Flaggen 
und Wimpel aufzuziehen befahl, geben ließ, um bem mit bem SInpefliiuefer: 
man abgefendeten Abgeordneten Er. Hoheit auf die ausgrzeichnerfte Weife zu 
empfangen, Dre Palka von Egypten zeigte fih für bie ibm vom Gultan 
ermiefenen Gnaden in hobem Grabe ertenntlih, und brüdte biefes Gefühl 
in einem Schreiben aus, meldyes er zu diefem Ende am ben Gretweſit rich⸗ 
tete, und bas bereits mit dem »Peili Schemtet« bier anlangte. Im biefem | 
Streiben macht zugteih Mebemeb Ali in ehrerbietigem Zone Borfielungen | 


emütblichen und eidgenöffifchen Vortrag des würbigen Schult-⸗ 





in Betreff einiger im großberrlihen Ferman berübrten Punkte, und enıfhul: 
diat fi, daß er wegen berfeiben fih vor ber Hand enthalten zu möſſen 
glaubte, den Berman zur Öffentlichen Kenntnis zu bringen.a 

Rahdem Ibrahim Paſcha feine aus 29,000 Mann, mworunter A000 
Mann Kavallerie, beſtehende Armee im Gaza mit ben aus Alerandrien geſen⸗ 
beten Munbvorräthen verfehen hatte, ieh er felbe im verſchledenen Abthei- 
tungen allmälid über Ei:Xrifc mach Eghpten abgehen ; Ibradim Paſcha blich 
in Gsza mit 3000 Mann zurüd; am 19. Pebruar lieh er fribe auf egnptir 
(den Zransportfahrieugen rinfhiffen, die allſogleich mach Alerandrirm abfauhr 
zen. Gr ſelbſt besab fih mit feinem Befelge an Bord des egoptifhen Dampf: 
boots Mile, auf welhem er fefort die Fahrt nah Alerandrien antrat, — 
Ia Zolge des auf diefe Art bewertſteligten aänzlihen Rüdzuprs ber Egnpr 
fire, wurde ſchon am 19. Febrauar das türkifhe Hauptquartier wieder 
Beirut verlegt. In Gaza blieben zwei türfifche Kavallerieregimenter und 800 
Wann Infanterie zutück. Cine tärkiſche Divifion wird bie Linie von Terufa« 
lem nad Jaffa, und eine andere die Linie von Damaskus mach Beirut bee 
Tegt halten; ber Reh ber tüchfchen Kruppen fol in bie wichtigen Dläge! 
»on Syrien vertheilt werden, Die englifden Marinetruppen, welde sum Zheil 
bie Sarnifonen von Beirut, Saida und Xere bildeten, wurden an 
englifhen Kriegsfdiffe gebracht, und verließen die forifhe Hüfte, we nur 
einige englifhe Dffigiere, mit ungefähr 50 Mann Sappeurd und Kanonie« 
zen und mit 4 Felbſtacken zurütblieben. Gelbe erwarten nur bie Befehle ib» 
zer Regierung, um auf dem englifhen Dampfboot »Dreatea, welches deß halb 
zu ihrer Verfügung gelaffen wurde, ua Malta zurülgutehren. — Am 21. 
Zebrwar Morgens, in dem Augenblide, wo bie vor Beirut zurädgeblichene 
englifch öfterreihifdhe Divifion die Anker lichtete, um ſich nah Mormorijga zu 
begeben, fam ber Grrioöfer Zekeria Paſcha an Worb des englifden Linienſchif⸗ 
fes »Benbop", um ben auf bemfelben verfammelten Scifsfommandanten, 
Dffisieren und der Mannfcafe feinen Dank für ihre erfolgreiche Mitwirkung au 
Gunften der Sache des Großheren auszubrüden. Diefe Shiffsabtbeitung, aus 
dem Linienihiff »„Bentows, den Kerbetten „ Mögieienne« und »Doparde und 
ber öfterreichilchen Korbette „Glemenga® beſtehend, war bereitd am 1. März 
in der Bai son Marmorizza angrfommen « (Deft. Beob.) 


Süd: Umerifa 
— Sekangtlich drachten die Herren Dreur: Brözd und Mermidisd in 





ging bie Frechheit fo weit, daß der Kopf eines Ermordeten auf bem Bitter 
der Pyramide bes Planes de la Viktoria aufgeftett wurde, mo mir ihn vor 
einigen Tagen faben Die Polizei befümmerte ih um dies Alles nicht, bis die 
Seien nah Tagen von den Kethkarren zur Armenfündergrube gebracht und 
bare hineingeworfen wurden, 

Außerdem drangen die Mitglirber ber Weolksgefeüfchaft in viele Häufer 


unter bem Vorgeben, e6 wohnen Unitarier darin, pländerten, ſchänderen bie 
Frauen, ſchaitten ihnen die Daore ob und warfen fie auf die Strafe, unb 
bie Regierung lieb dann makber dieſe Häufer und mas barin mod übrig ges 
laffen war, in öffentlicher Berfeigerung ohne Weiteres verfaufen, old dem 


„Ssılvages Unitarios« gehörend. Die Sociedad verfkonte ſelbſt engtifge 


und norbameritanifhe Käufer nicht — ich nenne Ihnen 3. B. bie ber Eng» 
Bad aader Rutdor und Appienarb und bed Amerikoners Dasifon, — fonbern bots 
‚ten verſtecktes Qigenttum von Hnitariern obar Umflände mit Gewalt heraus, 
ja, als der Morbameritanifhe Kommedore Brichtey das fen tinmal geplüne 
derte Haus eines gewiſſen Felit Aipaga bezogen hatte, am 16 vor neuen Ger 
maltebätigkriren zu fhügen, machte ihm, auf die erfte Aunde daron, bie 
Sociedar des Morgens, als er noch im Bette lag, einen Seſuch und durdhe 
Bord der ſachte Miles, unter dem Borwande, nah Rorrefpondengen Alyagas zu ſuchtn. 
Roc mehr: gerade in der Zeit, als der Aranzöſiſche Admiral Madau mit dem 
Agenten unferer Begierung wegen bes Meiedbens unterbambelte, belte bie 
Sociedad popular einen geachteten Franzufen, Rımens Boranget, in der 
Dämmerung ous feiner Wobaung und ſchnitt ihm die Kehle ab, nachdem fie 
ibm zuror Ars geraudt hatte, 


Nofas möchte gwar, das es ſchiene, als fei bird Alles vom Wolle aut= 


araanzen, aber bier mweih jedes Kind, daß rin Dpfer gefallen, obne zuvor 
von ibm bricikmet worden zu fein, mie e6 namentlih aud mit Baranzot 
dere Ball war, Bei den fortwährenden Meuchelmorden unterblieben übrigene 
in den Hafernen die Rüfigaden anderer geachteter Bürger Beinedwras, und 
menn ih Ihnen auſerdem bie Gräuel befdreiben ſeute, bie fih bie Sol⸗ 
datetta mit den amfländigften Damen erlaubt dat, fo würden Sie mir eb. 
nigt glauben. Bei fo gebäuften Schantthaten erhob denn doch enblih der 
engtifhe Geſandte frine Stimme; allein was that Mofas? Er tief, auf die 
erhobene Beſchwerde, Patrouillen aus eben jener Bolksgrfrafhaft, und Poltzei⸗ 


Soldaten, bie nächtlich geplündert hatten, beftehend, Mittags dir Stadt 


den Eigungen der franzöfifchen Pairs + Kammer vom 8, und ber Deputirten, durchzithen, bie denn, fatt Plünderungen gu verhäten, vielmehr in andere 
Kommer vem 20, Februar, bei Gelegenbeit ihrer Interpelationen über den Strafen einbogen, fobald fie bergleldhen wahrnahmen! Ebenfs wurde ned vor 


mit ber argentinifchen Mepublit abgrfhteffenen Traktat, verfchieene Zhatfas! 


Gen zur näheren Beleuchtung bes tyranniſchen Verfahrens von Rofas zur 
Sprache und fuchten zu zeigen, mie bei dem unter ihm herrſcheaden Schre⸗ 





einigen Tagen ein framzöfilher Kutſcher gefangen gefegt, bleß weil er einige 


Damen and Ufer des Mluffes geführt und dieſe «6 dann für gut befunden 


hatten, mit einen enalifchen Boote zu fläcdten. Und die bier liegende frans 


@ens:Spftem an eine geireue Grfünung der Bedingungen des Zraktars von böflfhe Flotte mit allen ibren Schiffen Hat biefem Kutſcher die Freiheit nicht 
feiner Seite nit zu denten fer; bie von ihnen angedeuteten Thatfachen ers wieder gu geben vermocht! 


halten ihre volle Seſtatigung vom einer ganz anderem Erite ber, nämlih in 


Das Einzige, was auf den Abſchluß ded Traktats mit Frankreich ges 


einen uns vor kutzem zugefommenen Schreiben aus Vuenos + Nores vom 14, |Tolst if, ih eine in dem biefigen Regierumgsblatt erfhienene Berfügung,- 
November, deſſen Berfofler nit nur kein Werfaffer ift, fondern auch für feine |mrihhe verdietet, auf eigene Pand zu morden, „„@s wäre biefer Ausdruch 
BYırfon überbaupt bei bee franzöfifhrargentinifchen Angelegenhrit völig wunder des Patriotismus fonft recht loöblich geweſen, jegt aber müfle er aufbören.«« 
theitigt zu fein und nur bem gerechten Befühlen eines empörten Herzens über) Hler trägt ein jeder Nichts Fremder rin rohe Band im Knepfloche, und 
bie unter feinen Augen verübten Gräuelthaten freien Eauf arlaffen zu haben |tinen Flor um ben Hut, als Trauer um Rofas Frau, bie vor zwei Jahren 
ſchelnt. Rachdem der Berfalfer der bereits bekannten Eriegerifchen Greigniffe/Marb. Mur ben Flot dat vor wenigen Zagın Mofas abzulegen erlaubt, bat 
zwifgen ben Unitoriern umd Aöperaliften erwähnt, fährt er folgendermaßen gen kommen gu ben rorhen Bändern noch rothe Wellen, und jebe Hausthüt 
dort : muß roth angeftrihen werden, Blau iſt als Farbe ber Umitarier verpdat,. 

»Rury nach dem Rüdzuge Larale's erlich Mofas bier unterm 16. Sep⸗ obgleich fie eigentlich bie der/Rationalı Flagge if, die num durch Refas einen 
sember ein Konfislstions: Dekret, weiches bie Güter aller Unftsrier traf, mir,totden Saum befommen hat. Grün Ik ebenfalls verboten, weil ein Korps, das 
ber Seſtimmung, daß biefe Büter unter Me treuen Böberatiften verteilt wer, |fräher gegen Roſas focht und diefen befenders hapte, dieſe Farbe trug. 


Beilage zu Rr. 72. des Adlers für 1841. 


— Die neueften Berichte der englifgen und — Blätter|ben beſagte: „Gut für den Herrn Maire der Stadt New» Orlcang bei 
ej. 


aus Buenoe ·Ayres vom 26. ans Montevideo vom 17. 4 en üb 
die volifländige Niederlage Lavalles jeden Zweifel. Ein Schreiben im 
Morning Herald aus Billa de Iod Ramos erzäßft umftänblid das Tref- 
fen, weldes bei Ducbrao-Herrero am 28. Nov. 56 if. Gene 
ral Pachelo (nit Oribe, wie es früber gebeißen hligte die 4000 
Dann farle Armee des Diltators Rofas;, unter ihm fommandirten bie 
Dritten Eofta und Lagos. Lavalle hatte faum Zeit, fih dur eiligfte 
Flucht das Leben zw retten. Er lief zwei ahnen und feinen Wagen 
auf dem Kampfplap zurücd und fehlug die Richtung nach Cordova ein. 
Ein Schreiben des Brefter Armoricain aus Montevideo fagt: «das 
Treffen war entſcheidend. Die Partei ber Unitarier wird fih vom dier 
fer Niederlage nimmermehr erholen.“ . 





Yynlanb 


+ Pet. (Metrotog.) Am 26. Februar 1841 ſtatb in Peib an ber 
Sungenfucht , im 34, Jahre feines Beben, Johann Kiß, Mitglied ber Per 
Aber moghariſchen Almanech-Gefellſchaft und Kaſſter des Brrrins ber Pefiher 
Singläule, Witorbeiiee und Rebaktionsgehilfe am Regels und Honmüret, 
früher magyarifcher Schaufpieler. Er überfegte viele Dramen aus dem Deut: 
ſchen ia6 Magyarifhe, Zum Regels und Honwüdeß lieferte er theils unter fel 
mem Kamen, tbeild unter dem angenommenen Namen Möjtäli und Parlagi, 
Erzählungen, Abhandlungen und Theaterkritiken. 

+ Rafbaum (WBohithätiger Frauemvereim.) Der bieflge 
mwoblthätige Frauenvertin, meldem bie Wräfin Forgacs vorficht, nahm im 
Zahre 1840 für die Armenanftalt 18 486 fl. 14 Er. ein, und gab 15.726 f. 
31 tr. ous, im welder Ausgabe auch 2500 zum Stammkapital geſchlagene 
Gaiden mitbegriffen find; für die mengegrünbete Kirinkinder,Wartanftait nahm 
aber der. Verein 11,575 fl. 32 ir. ein und gab 11,430 fi. 24 fr. aus, in 
welchet Ausgabe aber 10,375 fl. als Stammkapital, welches auf Intereflen 
ausgeliehen wurde, mitbegriffen find. 

+ 3emptin. (Bu befürdtenbe Ueberfdwemmung) Die 
bereits jchmelgende ungeheure Schneemaſſe bedrobt bie Ainmohrer bes Zem 
plinee Romitats mit Ueberfhwermmungen ber Flüße heiß und Bedregh. Die 
mach bem Plane des Forſſen Breczenheim au Megecz zur Meaulicung biefer 
Bläße erferbertihen 2000 fl. K. M. find bereiss durch Subflription gedeckt. 

+ Maros:Bafarpeln in Siebenbürgen, 3 Behr. (Shnee 

menge) Die iſt wor kurzem fo viel Schnee gefallen, als im Winter von 
1829 auf 1830. Der Schnte liegt Über eine Eule boch. 





Verſchiedenes. 


Zu Gent ſtarb ein gewiſſer Clemmen, der zwar immer für 
ſehr woblhabend galt, von deſſen enormer Hinterlaſſenſchaft jedoch Nie- 
mand eine Abnung hatte. Durch einen —5* Anſchlagzettel iſt die Sa⸗ 
che jetzt ins Publikum gekommen. Da die Erbſchaft unter mehreren Sei⸗ 
tenvtiwandten vertheilt werden muß, fo macht die Auceinanderfehung 
eine Berfteigerung nötbig. In bei fommen 1601 Kaufſtucke vor, 
worunter fih cin Schloß, ein Hotel, Wind» und Waffermüblen, achtzig 
Mieiereien von bebeutendem Ertrage, bundert Stabthäufer und hundert 
Obligationen befinden. Die Altes fhägt man auf 14 bis 15 Millio- 
nen Werth. Der Schatz gewinnt für Erbfolge und Berfanfsgenehmigune- 
nen ıt. f. w. über 2 Millionen. Und biefes zug >> Vermögen ift rein 
im VYeinwandbandel gewonnen werben! — — Ein zweites Prachterem- 
plar eines Geldmannes ftarb vor zwei Monaten zu New + Drfeane, ein 
alter Hageftolz , Namens N. Giord, welder von Geburt ein Franzoſe 
war. Seine Liebe zur Sparfamfeit war vielleicht noch größer ale fein 
Bermögen, Ihn, den Eigentbümer vieler Häufer, Tab man häufig die 
Dächer derfelben nachſehen und audbeffern, und er bewohnte ein Dach» 
Een; das ein wahres Wunder ber Unordnung, Unfauberfeit und 

rınlichleit gewejen war. Der Borſicht halber fpeifte er in 
alle Male nicht an der Tafel, fondern an ver Schublade eines alten Ti- 
ſches, und zwar fo, daß wenn fi etwa Jemand bei feinem einfamen 
Eſſen fchen lieh, er die Schublade mit dem wenig appetitlichen Gerichte 
raſch in ben Tiſch ſchob, um Niemand einfaden zu müffen. Hiervon ab» 
eichen,, war Giord ein Ehrenmann, ber fein Bermögen durchaus auf 
rengrechtlichem Wege erworben hatte. Seine Erben find fehr weitlau- 
fige Anverwandte, die weder ihn fannten, noch er fie. Ms feine Möbeln 
auf einer Berfleigerung in New⸗Orleang verfauft wurden, erfland Jer 
mand einen alten Schreibtifh. Als er die Schubladen unterfuchte, Fam 
eine Menge befehriebener Papierfchnigeln zum Borfchein ; das erſte Schrei» 


eben über|Regulirung meiner Hinterlaffenfhaft , für die Summe von hundert 


iafter zur Verwendung für ben Ban eines Gchäubes, das das N, 

iord'ſche heifen und in der Pfarrei von Orleans liegen rd um bar« 
in Waifenfinder franzöfifher Eltern, die im Staate Pu pr mobnen, 
aufzunehmen und zu verforgen. New-Örleand, 23: Dezember 1837. P. 
100,000, NR. Giord. P. 100,000. Die — Zettel enthielten eben 
ſolche Bons bie zur Summe von 600,000 Dollars, von welchen 100,000 
der Witwe Bonvard zu Porbeaur und der Reſt anderen Privatleuten, 
bei welchen eine ſolche Schenkung ebenfo gut angebradt, wie nnerwar- 
tet kam, beftimmt war. 

Marburg, im Bebr, Mena man fonft wohl in biefer ober jener Unis 
serfitätshadt im Baufe ber Zeit zumeilen irgend etwas Intereffantes, beirıffe 
ſolchet das Gebiet ber Wilfenfhaften ober das Thun und Zreiben bes alade: 
miſchen Lebens, zu hören Belegenbeit erhält, und wenn gemiß manchea Bemers 
tenswerthe Über Marburg in obiger Hinſicht mitgetheitt werben fünnte, mas 
ſelbſt die Aufmerkfamkeit des Auslandes in Naforudh nehmen bürfte, fo lag es 
son jeher im Geiſte biefee Stade und feiner Univerfltät, ungeachtet ber Wirk⸗ 
famteit eingelmer ausgezeichneter Lehrer, vom fich nur wenig in Öffentligen Bläts 
term zu erzählen. Mie «6 fcheint, durchdrungen von der Würde ihrer Bellims 
mung, Überlich es die Univerfität immer Mnberufenen oder Fremden, über fie 
öffentlich zu reden, unbefümmert fogar, ob fie untichtig befproden cder gar 
bösmwillig beurtheilt werde. Jedech im ber vollen Ueberzeugung, daß deſſen un« 
neachtet das beffere feuchtbringend ber gerechten Anerkennung im Ins und 
Ausiande derſichert fein dürfte, bat dieſe deutſche kehranſtalt ſtete nah Grunde 
fügen gehandelt, welche ihr die Freiheit ihrer Wirfamkeit ungefhmätert be⸗ 
mwahrten. Die beiben neuen Univerfitätsgebäudbe bie Anatomie und die Gtern- 
warte find ihrer DBollendbung fo nahe gerüdt, daß beide noch birfes Jabr ihren 
wiffenfhaftlihen BWirtungstrris beginnen, werben, Ueber die Elegang und zweck ⸗ 
mäßige innere Einrihtung beider Anftalten fheint nur eine Stimme zu herr⸗ 
(den. Die Schauſpitler⸗ Geſelſchaft des Heren Briefe, welde uns fo oft durch 
ihre eingeäbten Beillungen beitere Stunden bereitete, Scheint in biefem ZTahre 
an uns borübergeben zu wollen, Wir legen gerne bas Geſftändaiß ab, daß bie 
Ginförmigkeit des Lebens einer Meinen Stadt ihre balbige Wiederkehr ſehr 
münfhenswerib macht. Meran wir biefen Winter im gefelligen Kreife iger 
als jemals dinbtacht /n, fo verfhafte und im diefen Tagen Herr Peter Egen: 
of, auf feiner Durdreife nach Wießen und Mainz, durch feine grehe Sammer 
lung lebendiger oft« und weſtindifcher Kieſenſchlangen, durch feine zahlreichen 
Panorama’s und durch eine Gallerie von Wagefiguren einen belehrenden Genuß. 
Wenn die großen Menagerien eines van Alın, einer Zournirre u. a. an bie 
Zeiten ber Römer erinnern, melde im ſieggewohnten Urbermuthe, aus 
allen Gegenden der Welt bie mwilbeften, größten unb unbänbiaflen Thiere, 
zur Ergögang der Reihen und Bornebmen, zum Grftaunen der Menge 
sad Derberrlihung ihrer Mark befuhten Worksfehe mit ben größten Untoflen 
julammenbradten, fe entbrbrten doch jeme Memagerien van Alens, ber Teur⸗ 
irre, gerade birjenigen Thiere, melde Hr. Egenelf in einer Anzahl, Größe 
und Edönheit befigt, die wohl ſchwertich jrmals beifammen angetroffen worden 
find. Auf diefe Borzästichkeit geügt, kennte es dader Here Egenelf wagen, 
mit feinen Natur» und Kunftfägen die größten Stäbte Europa’s zu befachen, 
und hat überall, nach den eingegangenen rinfkimmigften Nachrichten, volle Anz 
erfennung gefunden und bobe Brwunderung erregt. Wenn man die ungebeuren, 
(SGenfeiziden , fhtweren Niefenihlangen,, glei dem Draden bes Atterthums, 
um Deren Bgencif und feine Gattin fi winden und im fhlingenden Knoten 
Dols , Arme, Körper und Beine feffein firbt, fo wird der Geſchaute unmills 
tüprlih an die Bruppe des Raokoond erinnert. Die Panerama's als Tag- und 
Rachtſtacke, laſſen nichts zu münden übrig und führen aus weiter Kern’, 
mie darch Zauber, Srädte, Häfen, Bergebirge, Flüſſe, Meere mit Fabrjeugen, 
Menfhengruppen und weidende Heerden, wie in der Wirklichkeit, ſchnen vor 
das Gefiht des Refhauers. Herr Egenolf wird daher gewiß überall, wie auch 
bier, die willfommenfte Aufnahme und Anerkennung finden. Andere Sehens— 
mwürdigßeiten, im Befige des Deren @genotf, bürften nur dazu beitragen, den 
Werth feiner ſchaägbaren Sammlung zu erhöhen. 

ZShorda, 2, Mär: Am 25. Behr. dat auf dem Sebirge von Afbonys 
falva, im Bezirke Sr. Pablo ein ſchrecklichtr Unglückefall ſich erriguet, Ein 
wahrt ſcheintich wüthender Wotf fiel in eine ber dort ‚befindlichen Schaſheer⸗ 
ben, todtete bort 120 Schafe und bierauf im einer zweiten noch 15 Gtüde, 
und vermunbete bie übrigen im berfeiten befindlichen Zhiere; auch bie Hirten, 
melde feiner Wurh gu flruerm fuchten, wurden von ihm angefallen, zu Beben 
arriffen, und mehr oder minder gefährlich verwundet. In der drliten Schafs 
heerde gelang es endlich einem Hirten, ber ebenfalls von dem wüthenden Thiere 
angefallen und zu Beben gemerfen murde, aber bie Geiſtes gegenwart micht 
verlor, mac langem Rinsen ihn mit feinem Meffer zutöbten. Auferhaltene Nach- 
richt von biefem Unglüfsfake fandte die Behörde fogleih einen Arzt an Drt 
und Stelle zur Pflege der Bermundeten, und traf bie nöthigen Vorſichtsmaß⸗ 
regela zur Verhinderung Übler Folgen, (eſth. Zagbl.) 


— 4 — 
Feuilleton. 


Prinz; Mazare. ber Daupbinde, aber nicht mir Sergeant S. Ma’rftät der Maréchauſſée, 
(Bath) fort mit beiden a 
e R , 3 Bei diefen Worten hörten nun ſowohl Bruder als Schwefter a 
Heiliger Bott ‚« ſchrie der Wirth eben fo bebend ald die Krämer | über die ee luſtig zu I en, und fuchten es — 
ſelbſthbabe ih es nicht immer gefagt, Daß diefe Leute verdachtig feien ;|redung und Bitten ihrem böfen Scidfale auszuweigen; aber verger 
05, ich verfiche mi auf Phifiognomien; nun Freunde, haltet mir Wade, |pens, der Sergeant blieb unerbittlih, und das feuchte eelhafte Ger 
daß diefe faubern Salgenvögeln ſich nicht etwa beimlih aus dem Staube |fängnif nahm fie in feinen dumpfigen Schooß auf. Welde Lage für eine 
— bie ich die Reiter der Marechaufſee geholt haben werde.« fo empfindliche, zärtliche, Dame, ald Mad. Scubery war. 
ine furze Zeit darauf wurden bie Geſchwiſter Scuderp, die den 8 erftewae num Scuderg und feine Schwefer thaten, war, an 
Schlaf der Gerechten fhliefen, durch mehrere beftige er ‚au ihrer /Monseugneur Laurent de Cursy Viee-legat, Öeneral» Gouverneur 
Rammerihüre aufgefhredt, und ihnen durch eine raue Baßſtimme ber |pes Papfes zu Avignon, wo das Privilegium zur Auflage des Cyrus 
berg: Buy ——— und berabzufeigen. Sie gehorchten in|erfangt worben war, zu fhreiben und ifm ihr Ungtäd zu melden. Der 
aller Eile, in der Meınung, der Schiffer warte ihrer mit feinem Nachen |feptere war aber auf einer Reife abwefend, und feine Peute betrade 
zur Weiterreife ; wie erfiaunten fie aber, als fie beide im Gaftzimmer teten die Sache aus einem ganz anderen Fichte; Seudery und feine 
angefommen, den Wirth und alle Krämer, völlig angelleivet, und ein Schweſter blieben in ihrer Haft, umd entgingen mit genauer Noth der 
Kommando Öendarmerie innerhalb desfelben aufgeftelt fanden. — Der|Tortur. Endlich verbreitete fih die Mähre im Umfreife und gelangte 
Befehlshaber der Icpteren richtete folgende barſche Frage an die Der |fonar bis Paris ins Hotel Rambouillet; man fprad ganz Taut davon, 
troffenen: , i daß Scudery und feine Echwefter den Kardinal Mazarın gu töbten 
"Was habt Ihr beide da oben in Eurer Kammer gemacht ?« verfuht und bieferwegen im Süden Franfreiche feftgefegt feien. * 
Eahrlich eine ſchane Frage,“ entgegnete Scudery, „wir baben|gefangte ihre Unfhuld ans Tageslicht; fie wurden mit taufend Entichule 
gefhlafen, und ih wünjge, daß bas böfe Fieber über jene fommen|digungen entlaffen und eikten fo fehneN fie fonnten, nad Paris, um 
möge, bie ung fo frühe in unferer Ruhe flörten.« fid von den Leiden der Gefangenſchaft zu erbolen. Fräulein von Seudery 
‚ "Patron ſprecht mit mehr —*** vor ber bewaffneten Macht. ſah aber in dieſem Vorfalle die Hand dee Himmels, welche fo augen- 
Wie habt Ihr fchlafen können, während Ihr bas fhmärzefte Komplott|fheintih ven Prinz Mazare retten wollte, und ließ ihn im Romane 
ausfindirt habt Yu A wirflih am Leben. str. 
»Komplotte hätten wir auffludirt? Beim Teufel, Herr, ſeid Ihr — 
verrüdt,# erwiederte Seudery, deſſen Geduld nicht Tange anhielt, „wiſſet 
Ir, mit nom Ihr ſorecht ? Ih bin Seudery, Gouverneur de Notre| Weber wahrfcheinliche und mittlere Lebensdauer. 
ame be Bellegarela Obſchon die Rorausbeftimmung der Lebensdauer eines einzelnen 
4 „Das —— alles möglich pe gen a pen ber Ma» Menfchen oder des Zeitpunftee, wo fein natürlicher Tod —— 
—** want e⸗ 5*— woh a. f zen al. daß bochgeſtellte „Ufer dem Bereiche der Möglicfeit Liegt, fo ift ed do von großem In» 
zen segen oͤnig und Vaterland verſchwoͤrt hätten — wie tereffe, fi mit den Refultaten befannt zu machen, welche die Erfahrung 
beißen Bes —— in dieſer Hinſicht an die Hand gegeben hat und welde bei ben Berech- 
be D * in — der — — —* — fowie = * 
P , wenfaffen zum Grunde gelegt werben müflen. Wenn man nämlich die Fer 
„Madelaine de Seuderg, und ifl meine Schweſter.⸗ —— einer ** Zahl von Menſchen ins Auge faftl, jo 
"Ber ift ——— Mazare, den Sie beide da ermorden wollten ?|fommt eine gewiffe Regelmäfigkeit zum Vorfhein, von ber man michte 
geben Sie reine Wahrheit heraus ? bemerfen fann, ße lange man fih auf einzelne Beobachtungen befchränkt z 
„Bas wollet Ihr von mir len ich verſtehe Eure Frage nicht 2 1 
„Die Herren, welche bier ſtehen, haben alle deutlich gehört und 
en erbötig, es zu beeiden, daß Sie mit dem Vorfage umgeben , den 
rin; Mazare zu ermorden; wer iſt' num biefer Prinz ? follte er viel⸗ 
leicht mit dem Haufe Mazarie verwandt fein? heraus mit der Farbe !« 
Auf diefe lomiſche Frage erlannten nun beide Geſchwiſter freilich 
bie Urſache ihrer Verhaftung; fie fahen fih wechſelweiſe an und braden 
in ein er Gelädter aus. 
„Seht nur die Kanibalen,“ fagte der Wirth zu den Srämern, 
„wie fie berzlos lachen !« 
„Schreibet nieder ,» fommandirte der Sergeant einem feiner Rei- 
ter, ber das Protokoll fchrieb, „daß fie mir in's Geſicht gelacht haben.“ 
«„Herr Sergeant, nahm nun einer der umfiehenden Krämer bad 
Bort, wir find bei umferem Gewiſſen verpflichtet zu erflären, daß 
diefer Mann dort, der fih den Gouverneur von unferer Lieben Frau 
gu Dellegard nennt, mit dem Morde des Prinz Mazare nicht zufrieben 
war, und ihm verhindern wollte, aber jenes infame Weibabild dort be» 
fand hartnädig darauf, und wollte trop allem Zureben ihres Bruders 
vom Morde nicht ablaffen.“ 
Hier braden die beiden Gefangenen in ein neueg Grlächter aut. 
„Zum Teufel, Herr, reden und lachen Sie nicht, ih frage Sie 
zum Iegten Male, wollten Sie ven Prinz Mazare umbringen, ober nicht ?« 
Ss Herr!» antwortete Seudery ganz ernfihaft, „er muß unaus- 
— ſterben, und zwar von unferer Sand; den fann nichte mehr retten.“ 
in Schrei des Schredens ertönte aud der ängfllihen Schar der 
anwefenden Krämer; fie geſtehen alles,“ flüfterten fie bebend einander 


als gerade diefe? Man bemerkt ſchon nach wenig Jahren, daß im Allge- 
meinen von berfelben Anzahl Menſchen, die ın verfelben Stabt oder 
bemfelben Lande Teben und in gleichem After fichen, in vemfelben Zeit- 
raume fehr nahe diefelbe Anzahl durch der Tod hinweggerafft wird, eine 
Ordnung, die in allen Ständen und allen Pebencaltern ftattbat, wenn 
nicht a Rrarfbeiten, verheerende Kriege oder andere auferor- 
dentliche Störungen biefer natürlihen Ordnung eintreten, 


Da die Befimmungen, von denen bier die Rede ift, von fogenantt- 
ten Mortalitäts- oder Sterblifeitstabellen abhängen, fo muß der De» 
griff berfelben zuvorderſt erläutert werben. Wenn man an einem Orte 
eine gewiffe Anzahl, 3. B. 1000, Neugeborne durch ihr ganzes Leben 
verfolgt und bemerkt, wie viele von ihnen nad 1, 2, 3 u. f. w. Jahren 
noch übrig find, bie zu dem Zeitpunfte, wo der Letzte ftirbt, fo erhält 
man dadurch eine für den zum Grunde gelegten Ort geltende Sterblich⸗ 
feitötabelle ; gebörten bie Neugebornen alle demſelben Stande an, fo gilt 
f nur für dieſen. Da jedoch ein Verfahren der angegebenen Art nicht 
üglih auszuführen if, fo gelangt man zu einer ſolchen Tabelle gewöhn- 
ih auf folgende weniger vollfommene Beife. Man bemerft während 
eines Tängern Zeitraums, 3. B. 20 Jahren, alle an einem beftimmten 
Orte natüurlihen Todes ER Are Perfonen nebit ihrem Alter ; nimmt 
man nun an, daß alle dieſe Berfkorbenen gleichzeitig geboren worden 
find, fo ergibt fih aus ber Angabe ihres erreichten Alters, wie viele 
von ihnen nad 1,2, 3, ... Jahren (nah dem angenommenen gemein« 
fhaftlihen Zeitpunlte ihrer Geburt) ng am Veben find, woraud fich 
leicht berechnen Täft, wie viele von einer beftimmten Anzahl, 4.2. 1000 
in's Obr, Neugebornen nah 1, 2, 3... Jahren no leben. Werden dergleichen 

„Über, fegte Mad. Scudery hinzu, „füge dem Herr Sergeanten) Tabellen für verfiedene Orte, Stände, Zeiten und Geſchlechter be+ 
au bei, daß diefer Prinz nicht auf diefer Erbe, fondern nur in einem rechnet, fo zeigen ſich Verſchiedenheiten von größerer oder geringerer 
Romane lebt, den ih ei rieben babe; nun glaube ih, fleht nur mir Bedeutung, im Allgemeinen aber eine nicht zu verfennente Ueberein - 
allein das Recht über Leben und Tod biefes ————— zu, und ich ſtimmung, wenn man nur ſolche Zeiten audnimmt, wo epidemiſche 
habe darüber feine Einfprahe anzuhören.” Krankheiten oder Kriege eine ungewöhnlich ſtarke Sterblichkeit herbei- 

„Zu den Andern ins Öefängniß; in's Gefängniß mit ihnen beiden,“ führen, Wir geben im Folgenden eine er von drei Sterb⸗ 
ſchrie der Sergeant mit pfiffiger Miene, „das mögt ihr ſchlaue Vögel Je- Tichkeitstabellen, von denen bie erſte A (von Sühßmilch) für Deutſch- 
mand anderen weiß machen, irgend einem dummen Bauernbengel von land im, Allgemeinen, die zweite B (vom Hülße) für Leipzig und zwar 


— — — — — —— — a U en. 
— 
- 


und welche Verhältniſſe fonnten unferer Aufmerkſamkeit würdiger fein, _ 


— a — 


x den Zeitraum von 1820 — 38, die dritte C (von Duvillard) fürjder zweiten, 


für Leipzig berechneten Tabelle Halten. Soviel, alſo in Leipgigr 
frei berechnet ifl. 


?ı Jahre, beträgt man zugleich die wahrſcheinliche Yebenserwartung eines 
Neugebornen, denn da En Ablauf diefer Zeit mehr als die Hälfte, nad 


FE Ablauf diefer Zeit aber weniger ald die Hälfte der zu glei Zeit 
EB im — — borenen Kinder noch lebt, fo iſt bei einem Neugeborenen grö Wahre 
- 2 à ſcheinlichleit vorhanden, daß er — ald daß er vor blauf von 
* a 3 27 Jabren flirbt. Fragen wir num ferner, wieviel Jahre ein Knabe vom 
,.!A | B]|IC A| B | cC A | B_| © |;0 Yahren der Wahrfheinlichteit mach noch zu leben hat, fo ergibt bie 
IE 1000 [1000 F 337 421 | 460 | 418 | 66] 152 | 145 | 15T] Tabelle B, daß von dem zır gleicher Zeit gebornen 1000 Kindern nur 
1) 750 | 736 | 768 | 34] 415 ) 452 | Art | 67| 142 | 135 | 1471597 ein Alter von zehn Jahren erreichen; wir fuchen nun, nach wie viel 
2) 661 | 680 | 672 | 35| 409 | 446 | 404 | 65] 132 | 124 | 137 | Jahren von diefen 597 Kindern die Hälfte ober 293 geforben find, und 
3| 618 | 650 | 625 | 36) 402 | 437 | 397 | 69) 122 | 114 | 127 |finven, daß dies ungefähr nach 52 Jahren (von der Geburt an gerechnet 
4| 593 | 631 | 599 | 37| 395 | 429 | 390 | 70) 112 | 103 | 118|ver Fall ift; demnach Hat ein Snabe von 1Ü Jahren wahrfheinfich no 
5| 579 | 618 | 583 | a8] 388 | 419 | 383 | 71) 103 | 95 | 109/42 Jahre zu Teen, d. b. eo ift wahrfiheinlicer, daß er nach, ala daß er 
567 | 608 | 573 | 39] 381 | dt | 376 | 72] 94 | 85 | 99 vor Ablauf son 42 Jahren Hirbt. Dan ficht hieraus, daß die wahrfgein- 
7] 556 | 602 | 566 ] 40] 374 | 402 | 369 | 73] 85 | 76 39 liche Lebensdauer oder Febenderwartung für ein ir y Alter im Allge» 
8] 547 | 595 | 560 ] 4ı] 367 | 396 | 362 | 74] 77 | 8 meinen gefunden wirb, wenn man in ber Tabelle zuer nachſieht, welde 
9] 539 | 591 | 555 | 42] 360 | 397 | 355 | 75) 69 | 59) 72] Zapf von Lebenden bei diefem Alter bemerkt ift, dann aber basjenige 
10] 532 | 597 | 551 | 43] 353 | 377 | 348 | 76] 62 | 51 | GB iter ſucht, in welchem nur noch die Hälfte von — — am leben, 
11| 527 | 584 | 547 | 44] 316 | 369 | 341 | 77] 55 | 44 56 alfo die Hälfte ber Perfonen gleichen Alters geftorben ift; uleht zieht 
12) 523 | 581 | 543 | 45| 339 | 359 | 334 1 73] 49 | 37 man dag gegebene Alter von dem gefundenen ab nnd erhält jo die Zahl 
13| 519 | 578 | 538 | 46] 352 | 349 | 327 | 79] 43) 32 von Jahren, welche ein Menf von dem er rg Alter — 
14] 515 | 575 | 534 | 47] 324 | 340 | 320 | 80] 37 | 27 | 38u6h noch zu Ichen hat. Auf, diefe Weiſe ergibt ſich für Leipzig (nad ber 
15| 511 | 572 | 529 J a8] 316 | 331 | 312 | 8ı| 32 | 22 29 Sterbtileitstabele B) folgende Meine Tabelle. 
16) 507 | 569 | 524 | 49) 308 | 324 | 305 | 82] 8 | 18) 24) Ein Menfd non Sabren lebt wahrſcheinlich no 27 Jahre 
17] 503 | 564 | 519 | 50] 300 | 313 | 297 1 83 24 14 19 " „oe 5 " " " " 41/2 u 
418] 499 | 559 | 513 1811 29:1 | 305 | 289 | 84 20) ıi 15 = „ »%» " v " "„ 42 7 
19) 495 | 558 | 508 | 52] 282 | 295 | 282 | 85) 17 9 12 r "m. 15 w or a „38 ” 
20) 491 | 547 | 502 | 53| 273 | 284 | 274] 86] 14 7 9 " „ n 20 " " " „34 ” 
21) 486 | 540 | 496 | 54) 264 | 274 | 265 | 87) 12 5 7 r „3 " M " v„ 30 " 
22| 481 | 534 | 490 | 55| 255 | 263 | 257 | 85] 10 3 6 r "„ 3 " " a v„ 27 " 
23 476 526 484 56) 246 | 251 249 89! 8 2 5 " [3 " 3 [3 u ” “ 24 “ 
24] 471 | 519 | 478 | 57] 237 | 242 | 240] 90, 6 2 4 pr ”» u 30 r " " ". 2 o 
25] 466 | 513 | 471 | 58] 228 | 230 ] 231 | 91 5 1 3 “ v » 4 7 " w „ 18 ” 
26| 461 | 506 | 465 | sl 210 |aaı Jaalsed al ıl HD El" " „5 — 
27| 456 | 500 | 458 | sol 210 | 200 laualsal 31 ol 2 WW 33365 z AT er 
28| 451 | 493 | 452 | 61} 201 | 202 |20a | 2| 0) — „U m. 
29| 445 | ass | 445 | 62] 192 | ao 15 || 1 0| a u a Fe = „8 0 
30| 439 | 479 | ass | 63] 132 | ısı sel 0) 0| A ein — „6 m 
31 433 | ara | ası la oa | 1 lu ll 0) Ol A in ei v MR u 
32| 427 | 466 | 425 | 65l 102 l 1 liche 0) Ol oO On m e — 
Aus einer ſolchen Tabelle laßt ſich nun durch einen leichten Regel- Saraf fetgtd 


vetriefaß finden, wie viel Perfonen gleichen Alters einer gegebenen Ge» 
= Haft nach einer angegebenen Anzahl von Fahren noch am Leben find. 
tb 3. B. gefragt, wieviel von 120 4Ojährigen Perfonen ein Alter von 





Kuniis, Theater: und Literatar:-Motijen. 


Bronkfurt. (Shaufpiei. „Ein Glas Balfer, ober: Urfa 


so Yabren erreichen, fo nimmt man aus einer der Tabellen die bei dem hen und Wirkungen,« Luflfpiel in 5 Aufzägen, mat Scribe, von 


Alter von 40 und 50 Jahren fiebenden Zahlen; wie fih bie erfle zur|Gosmar.) Das Konverfationsblart hat bereits fo mannigfoltige Mitthriluns 
zweiten verhält, fo muß fi 120 zu der geſuchten Anzahl verhalten. ._ .. —— — —— — — —— 
nn 00 120 müßten. Die richtige unbrfangenhe Anfiht Hinficer efes Sielbefprochenen 
Demnad ift dieſe gefuchte Anzahl nach der Tabelle A —, =, nad Lufipiels iR unfees Bebünkens in folgenden Semerkangen eines Berliner Mer 
3 120 297. 120 :q\ferenten niedergelegt: »Wir Binnen biefem Stücke nur ein fehr bebingtes 

der Tabelle B —; = 93, nach der Tabelle C „- = 97. Nun if Sub mahen.: Mina als Immeäihen. Didien, wahbee. Asa! Blase ‚Asae 
«6 freilich möglich, daß von 120 Perfonen, die 40 Jahre alt find, nach dort, und gu diefer Klaſſe reinen mir Sctibe, im jetiger dewegtet Zeit ein 


10 Jahren fein ei 
Leben find, wiewoh 
lich find; aber je größer tie An Lift, für welche man bie 
fi rt, defio genauer wird das Re 

Rechnung übereinftimmen, 


echnung in 
ultat der Mirklichkeit mit dem der man finder Hödftens rinen ſchwachen geſchichtlichen Grund, auf, welchem 


aniger mehr am Leben ift, ebenfo, daß Alle noch am Werk an das Licht bringt, fo hulbigt er diefer Zeit, fei der Stoff feines 
ide äußerfte Fälle in hohem Grade unwahrfhein-| Werts ein biftorifher oder aicht. So au hier. — Bergebens fügt man 


biefem Gräde eine Wahrfheinlihkeit, eine biftorifhe Wahrheit, 


indeffen ber Pinfel eines modernen Malers bie MWobrfarben aufgetragen bat. 


Von 1000 Neugeborenen erreicht nur der) dritte Theil mach der Figuren der neueren Zeit treten in dem Koflüme der früheren Zeit vor uns 
erfien Tabelle ein Alter von 46 Jabren, wemit bie beiden antern febr|bin, und weit entfernt, aud nur das Sand und feine Citten, ja feis bie 


nahe übereinflimmen ; 

46. Jahre fterben, Nun Fönnen freilich alle 3 früber fterben, auch alle 
3 (was ſchon viel unwahrfheinlidher ift) das 46. Jahr erreihen; aber 
das Wahrſcheinlichſte bleibt immer, daß nur Einer dieſes Alter erreicht, 
Biel wahrſcheinlicher iſt es indeffen fhon, daß von 6 Menſchen nur 2, 
uoch mehr, daß von 1? Menfhen nur 4, noch mehr, daß von 24 Men- 
ſchen nur 8 biefes Alter erreichen u. ſ. w. So fleigt die Wahrſcheinlich- 
Zeit fortwährend mit, ber Anzahl, und faft mit une laßt fih be⸗ 
baupten, daß von einer Million zugleich geborener Menſchen nur der 
dritte Theil ein Alter von 46 Jahren (and den beiden andern Tabellen 
von 48 und 45 Jahren) erreihen wird, . 

Ang einer folgen Sterblichkeitstabelle Taßt fih nun die wahrfdein« 
liche Lebenedauer oder Lebenserwartung eines Menſchen von beftimmtem 
Alter berleiten, was auf folgende Weiſe geſchieht. Um die wahr: — 
Lebenserwartung eines Neugeborenen zu finden, ſehe man in der Tabelle 
nad, in wieviel Jahren von den zu gleicher Zeit geborenen 1000 Kindern 
nur mod bie Hälfte ober 500 leben, alſo ebenfo viel bereits geftorben 
find ; dies if nad den verfdiebenen Angaben der drei Tabellen nad 19, 
77 und 20 Jahren ter Fall; wir wollen ung aber hier an die Angabe 


demnach müßren von 3 Menfchen immer 2 vor bem|ieifefte Gharakteriftit in dem beſchtidenſten Anforderungen beobadter zu haben, 


ſieht man hier eine Röniginm Anna zur Seit, mo bas Stüd fpielt, eine Frau 
von vierzig Jadren, eine Mutter zahlreicher Kamilie, zu einem fiebenzehn- 
jährigen Bänsden umgelhaffen; bie handelnden Perfonen werfen mit Rebend» 
arten und politifgen Wroden, die deutlich bie gereigte Stimmung des jehl⸗ 
sen Arankreihs Eayland gegenüber nur alein hervorgerufen hat, zur Ehre 
der großen Nation ohne ale Beranlaffung umher, und fo bat ſich hier «in 
Buftfpiet gebildet, welches, in den hödften Kreifen ſich dewegend, mict eim 
Körnchen bes feineren Hoftones, geſchweige des gu jener Zeit Ablichen Arens 
gen englifdden Geremonicis finden läßt, und fih nur im prahlerifhen Phras 
fen und Ziraben gefällt, welche feit der Juliepode auf ben meifem Bühnen 
Frankreichs ide jederzeit bereiten Ccho treffen. Adgeſehen indeſſen von dieſen 
Älrengeren Anforderungen, ift das Euffpiel feibt, wenn man die Mamen bee 
Perfenen vergeffen will, mit einer fo bemerkenswirthen Gewandtheit, mit fo 
vielem Brite und Geſchmack, und in feinem Scenarium und Dialoge fo rund 
und vollendet gefhriehen, daß «8 unter ben Werken Beribe's, mean wir 
auch feinee »Kameraderie « »Bertrand und Matonz ben Borzug rinrdumen 
müflen, eine bedeutende Steue einnimmt — Was die Darftelun; auf 
ber hiefigen Bühne betrifft, fa vertient unfre Direktion vor allın den Dank 


_— 486 — 


des Publikums für die würbige Seife, womit fie bad Stück im bie Gcene 
bat. Dekorationen und Koftüme marın geihmatord und kunſtgerecht. 
Die Mitwirkenden löften ihre ſchwierſgen Aufgaben mit einem Erfolge, ber 
ihnen die volle Anerfennung ber Auſchauer zu Iheil werben lich, unb wenn 
eine flrupuiöfe Kritik auch fo Wanches in der Auffoffung und Geflaltung zu 
zügen hätte, fo mag fie bieß bei diefer Gelegenheit um fo weniger ibum, 
da man micht verlangen Tann, bah unfere Schauſpieler die Perfönlickriten 
Yikorifder Gharaktere , wir fi diefelben nad ben Neberlieferungen unferer 
Ginbibungstzoft einaeprägt haben, wirbergeben folen, wenn biefe Perſoͤnlich 
keiten ben Indivibualitäten der Darfieller ſchroff entgegentrrten. 
(Ausgewählte Werke von Friedrich Baron be (a 
Motte Fouqueé. Ausgabe lepter Hand, in Format der neuen Aud« 
aben von Schiller, Goethe, Wirland, Hiopfiod u. ſ. w. u. ſ. w. 12 
ubchen. Halle, C. A. Schwetſchle u. Sohn.) Eine Auswahl ber yor- 
raglichſten Fouqué'ſchen Werfe, welche fih im äußern ben belichten Tas 
fhenausgaben von Goͤthe, Schiller, Wieland und andern Klaſſikern au⸗ 
fhließt , und ſolchergeſtalt den reichen Kranz unferer National Literatur 
vervollſiandiget, wird gewiß von Allen willfommen geheifen. Mit Liebe 
werden Diejenigen fie begrüßen, welche no ſelbſt Zeugen gewefen 
find von der Vegeifterung, Imit der Undine, der Zauberring, ber 
Held des Nordens, Sintram und fo vieles Andere bei ihrem Erfchrir 
nen aufgenommen wurden. Gerne aber) wird auch das jüngere Ser 
feblecht die Were eines Dichters ſich näher gebracht ſehen, deſſen Mufe 
fo viel des wahrbaft Schönen darbietet, und ber mächtig einwirkte zu 
einer Zeit, wo es galt, dem deutſchen vaterländifchen Sinn zu weden, 
und ber fremden, vom Süden une aufgetrangenen Art ben Ernft, bie 
Tiefe, die Innigleit des Norbeng entgegenjufelen, 


Ziterarifches. 

— Bon dem bereits befannien Edrifiieller Ed. Breite ik fo eben 
ein biftorifh romantifhes Gemälde: Die Tartaren in Rroatien 
uwab Dalmatien unter ber Preffe, und fol bis Anfang Februer, im 
Werlage des Zof. Stocthelzer v. Hirfdhfel® am Epitalplag erfhrinen. — 





Theater find geichloiien. 





8otto:Biebungen. 
Wien, am 24. März wurden arboben : 
58 5 29 


— (Eppreffen, Dichtungen von Bubısig Boslär, Wien , bei Joſepqh 
Stoͤchotzer von Pirfpfeid, Spitalplag nähft den Kärntoerthorihrater. Das 
Buch if im einer ſehr eleganten Xusftattung erſchienen, melde alles Bob vom 
Briten ber Berlagsbanblung verdient, Dre Name bes talintvollen Bers 
fafferd it bereits aus allen ſeliden Journalen, mo mebrere Gedichte ans dirfer 
Sammlung früder erfhienes find, zu hinlänglid bekannt als dab wir no et» 
mas hinzufügen folten, 





Konzert-⸗Anzeige. 

Mit Hoher Bewilligung wird Freitag ben 26. März im Baale der Ge⸗ 
ſeuſchaft der Mufikfreunde, Eduard Pique aufder Guitarre ein Konzert 
su geben bie Ehre haben. 

Bortommenbe Stäcke: 

1) Divertissement hungrois für die Buitarre, fomponirt unb vorgetragem 
vom Konzertaeber, 

2) Romanze aus der Oper: „Figaro's Hochzeit, eingerichtet für das Piano: 
forte umb vorgetragen von Deren Kari fewn, 

3) Befangsfüd. vorgriragen von Heren Auguft Dölgt, erftem Singer 
am #. Ihrater in Bremen, 

4) G-dur-Baoriationen für tie@uitarre, von Nufterlig, vorgetras 
gen vom Konzertgeber. 

5) Bantafie über Motive aus ber Dper: »Uueresia Borgia,« für das 
hromatifhe Waldborn, vorgetragen von Rich ard Lempy, 

6) Dreflamation von Dem. Mathilde Wildauer, Bf. Hoefſchau—⸗ 
fpirterin. 

T Voriationen auf der E-Saite, für die Baltarre, Bomponirt und 
vorgetragen vom Konpertgeber, 

Aus befonderer Wefälligkeit für dem Konzrrtgeber haben obengenannte 
Mitwirdende ihre Beiltungen bereitwillig übernommen. — Eperrfige zu 2 fl. 
KM, und Ginkrittslarten zu 1 fl. K. M. find in ber k. E. Hof: Mufikaliens 
banklung des Hrn, Z. Hastiager, fo wie am Tage bes Kongertes an der 
Kaſſa zu haben. — Der Kafang iſt präcife um halb f Uhr, 











Dem Grn. Jedaun Areifer, fürktih Blehtenfelnihen Ge 
tretar, feine Bateın Anna ast 32 J., in der Derengaffe 
Mr. 251: om Inuhus. 


65 16. Dem Harn Karl Röwia, bürgert. Dressler und Hawtine 


Unterbaltungen. 


Heute Donnerstag den 25. Wir. 

Rohmittagstonverfatioen. Im Ef, Wolfsgarten; 
in Dommeyer's Rafino in Pirging ; in Fdgernig's 
Kafino in Döbling ; in Lindenbauer'd KRafino in 
Simmering; in Wagner's Raffehbaufe im Pras 
ter; in der Bierhalle zu Rünfhaus ; zur Stadt 
Bamberg in Mänfhaus; zum Stadtgat in Ges: 
haus; zum weißen Lamm in Reulerhenfeld; zur 
Bierguelle in Herrnald; in Gcmender's Kaffeh- 
Yaufe am Braunbirfhengeund, 

Abendunterhaltungen, Zum arofen Zeiſig am Burg⸗ 
glacis; zum blauen Strauß, und zum MWalds 
fhnepfen in ber Kothsaſſez zum rorhen Apfel, 
Joſephſtadt am Glacis. 





Borſen⸗Macbrichten 
Sourfe in Wien, vom 24. März. 


Staataſchuldverſchreibungen zu 5 pt. . ur | — 
i- 


detio . 

betio s— . — 
detto 218 — 
detto 1i— — 


Ment ⸗· Urkunden des Lomb Venez. Monte 
Darieben mit Verloſ. I. 1584 fürsodfl. 6714 
deteo detto » I 1699 für250fl. 2753 
desto detto detto für 50f. 55; 
Gentral-KaferAnmelf, Jahrl. Dieconte . 


BEEEAEE 


Bant-Aktien vr. Süd . . . - 1612 — 
Wetall-Dbligationen zu 5pGt. . « + + 16 — 
detie — — 88681 — 
dette —s — ..77 — 
dette — — . 65 — 
Banko detio - 1. ....6 — 
Anlehen vom Jahre IE . 2.2 2. 2 
detto 1834 .....14 — 
detto 1839... 1101 — 


Die nachae Biebung if am 3. Heril. 
Lınj, am 20 Marz gebotenen Babiem finn- 


30 42 24 29. 
Die nacdfte Biebumg ın om 31. Därg 
Hrünn. am 20. Mär, wurden gejenen : 
70 27 na 76 9. 


Die mathe Birbung IR am 31. Marh. 
Diem, am 20. Mär; 1041 mureen arbeden: 
71 39 us 33. 
Die flinftige Ziehung IA am 31. März. 





Xogelommen: 


Den 20. Märı. 

Graf Branz Drarisiam, vın Brunn — Baron Augsſt 
Täber, f. 8. Lieutenant Allerverouda Tr. 24), vos SI 
Pölten — Baren Jebannu Arsjlıng, P. #, qurit, Oberluen⸗ 
tenant, aus Uncatu. — Br, Jobanna unit, BF. Ma⸗ 
dorse Wieoe 1 Tandnrafe Pr. 316). und dr. Konkantın 
Pieifier, Brofipanpier (Banoftrafie Mr 03), von Penh. 


Xbgereifen: 


Den 10 Mär. 

Hr. Demeter von Zatistibch. & Aufl. Berbfhnfter. 
und Hr. v. Kendriefttn, farl. Aufl. Eraatsrarh uns Both⸗ 
Ihafıs,@rtretar, nam Pereriburg. — Drafin Henigfinet, 
t. 8. Ritmeiders: Semalan, nach Ordenburg. — Graf Yına 
Almalo. ®. E. Liensenant, nad IDelt, — Oiraf Delepb 
Demarsmitu., nah —— = Break Lubieig Zprimen 
Nein, ned Treppau. — on Hügel, #, f. Eicutenant, 
nad) Debenbirg. — Baren Ludwig Pereira, nadı Bener 
dig — Hr Melaus m. Sossrensi, &P. Dofrarb, nad 
Peld. — Dr. Alex. d. Dellegarde, kail. Aufl. Saröcı Star 
pitäan. noeh Minsen. — Dr. Morip Mortier, Kaufmann, 
nad Denesia. — Dr. Jchann Prev, Handelemann, na& 
Tri. — Gr. Teromello, Keufmann, nah Trerite. — 
Dr. Zeflstors, Kaufmann , na Beibröig. 





Verftorbete 
In Wien 


Den 18. Mär 
Dim Ges. Anton Gier, dfentiten InkHuts-Vorfleber, 
kein Kud Dincentia, alt 5 Tabe, auf der LZandfrale 
Mr, 315, am Behrficher. 
Den 19. März. 
Dem Gern. Tetesb Danmely. #. 2. Def Dittwalien Magar 
uns Dffigianten, f. Rind Brany. alt 2 Iabr, In der th. 
Hafburg Mr. 1. am ferobbuldfer HUusgehrung. 


un nn En. 


baber. Sattia Dranzista, alt 43 Tabr, auf der Wier 
den Me. 822, om dee Loiigenlabmung. 

Beau Anna Pre, bürgert. Eiebımaerdr und Dausinhar 
dera Witwe , alt 56 Jahr, am Spielberg Mr. 137, am 
ter Lungenfuct. 

Den 20. Mär. 

Dem Hrn. Ororg Kautter, Birgeri, Düchbinder, 1. hate 
tn Montana, alt 32 Jahr, ın der Jatebergaffe Nr, 200. 
an der Qunarnlict. 

Dem Dre. Eitan Stöger ‚Äfraeltt. Handelömann, f. ats 
um Rofalıa, alt 30 Jahr, auf Der Hilcherfliege Me. 373. 
an der Lungenluspe. 


Je Prag 


Den 10. Mär. 

Dem Ken. Jobenn Reltothmn, Doktor, [. Tochter Auguße 
alt 2 Yabr. an Der Hıralabmung, 

Den Hrn. Franz Ropın , birgeri, Ateilbermeifter, fein 
Gorn Jebann, alt 6 Menaie, an der bipıgen Hirnböge 
Irmmaflerfucht 

Due. Barbara Peg, Ledrers Techter, ait 24 Jahr, an der 
allgrım.anen MWallerlsr. Ri 

Dım Gre. Tefepb Aubelde, büraert. Müllermeifter. fein 
ae Kart, are 20 Wechene an Grmerhung des Se⸗ 
itas. 


Den 11. Mär. 
Des bobacborne Bräwein Sadeieia Aräfin von Bisqusi, 
alt 32 Jahr, an der Drußmalleriunt. 


In kin, 


Den 10, Mär. 
Dem Grm. Johann Ettter, Beugfabrifanten, fein Kind 
Maria, alt 3 Dabr, an Fratſen 
Dr. Aranı Arteid, penflomirter Pfleger, alt 70) Dabre, am 
Ochlanäufi- 
Dem Hrw, Kar! Böhme, bürgert, Buchbinder, fein Kind 
Rari, alt 4 Momare, am OGerärmbrande. 


11. Märg 
Hr. Gran Etarnberger, Birgerl, Holgbändter, alt 32 Ir 
an der Lungenfucht, 





Aepertoie tes ?. f. Shofburgtbeaters. 


Heute Donnerstag ben 25. (verſchleſſen) z dem 
26. „Berleumbungs; den 27. „Der Fabritantt; 
den 28, „Die Widerfpänfiige« ; den 29. „Emilie 
Gatotti" ; den 30. »Berleumbungt: ben 31. »Maria 
@tuart* ; den 1. (verfchtoffen)s den 2. ver die 
Biebe hate; ben 3 „König und Bauera; den d bie 
11. (verfhtoffen); den 12, »M. Stuarte; ben 13. 
»Der Leichtſian und feine Folgena; den Id, »Medeaa. 
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Gebrudt bei Geopold Grund, Reuban, Antreasgaffe Ar. 302, 


DER 


DLER. 


Freitag, den 26. März. 
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Kamen und Zelte ls ag im Gonnem Zogeslänge Wond im Auf 
Zagıs Jabr Aufa. Tünterg | 2. | m. od, Abnehmen 
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5 Ubt 
Im. 


6 Uhr 
Tm 


Mond im 
Buarbmen 


Theodor. 85 


len prämmmeritt für 1m01 im Romricı des Adtere, in der Probe Zinaer 
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. U. 9. Groß: Hoffinger. 











Birterungs: Beob. fdckt bei] Zoers 
Beobad] m 


adtungen 
.23 Mir 18414. tona | merer 







Rarsmeter 
Parifer wa 
















Mebrt gumi+ 521 233.563 

i di 
Srüs 2u..[+11,6.| 23.500 —— 
Zrüb 27.643 MWidders. 


10u.%.1+ 6,2. 


trefe Mr. 000, wm.m.m ganjiäbern, 9 A. balbiährig umd 4 4. wlertefe 


tadela, Nuimmärtige mit 20 A. 24 Pr. gungsabrın. 10 M 12 Ir, baibräbeıgı auf kır Mucaade auf finden Papırr mir 20 R. PR, Dr. gargıärrig, 10 f. bulbiährig und & A. veer⸗ 


teljdbrig. — Bei ben #.#, PeRdmiern in der aunzen öflırreidifben Monardıe tofee ver 
Balbjährig end 5 A. Ö fr. miertetjährig. Ausmwarisge Ubnehmer, twelde den Müter auf 

12 #. 12 tr. Daar an nab Rompteir te 
Auzeige Die Prämien für die P.T, Hru. Abonnenten können 
Komptrir de 





Yuslamd, 
Feantreid. 


"Yaris, (Shluf bes Rapports Hrn. von famartines.) 


Auswärtiger Rachdruck. 

Während wir jetzt dem Gober Über Ilterarifhes Cigenthum für Frank: 
zei ousgeorbritet haben, hat Ach überol, aud in ben angreniendın Btaaten 
ber rege Munfh oudgefpreden, «6 mögen dem Rachdruck und Nachflice mäch⸗ 
tige Brffeln amgelegt werden, wm biefem Ateta in ber modernen Givilifation 
ein Bräfıigrs Ziel zu Jegen. — Denn faum if in Bonden, in Wien unb Paris 
ein Boch gedrudt worden, fo ranfen ſich ſchen bie auswärtigen Nakbruder 
Borum, und offen e# überam im Suchhandel rrfchrinen, ohne nur einen Driler 
SHonerar dem rechtmäßigen Xutor oder dem mirklichen Verleger begabt zu haben 
— fie überfhmemmen Europa und Nerdamerika mit birfer Literarifhen Kon 
irchonde, Lie ihnen ungebruren Profit abwirft, ba fir natürlih nur folche 
Bocher aochdrucken, deren Renommee fon feſtgeſtellt if. — Dader gefdieht 
es olfo, daß dee vaterländifhe Buchhandel, friner natürlichen Mittel breaubt, 
in die Hände jenre vorne gefciiberten, inbuflriöfen Rormopoliten überarbt, 
Sn Fronfreich alein brirägt der ben rirbeimifken Buchhandel daburch zwar 
fügte Schaden Ahriſche S dis 10 Millionen, Dieſer dem Hondel fe Ihäblige 
Mibbraud trifft num couf einmal alle Regirrungen; bie Meinflen dieſer Staa 
ten murben om nädtften dadurch geircffen, umd fahen gar bald rim, daß ein 
Gegenſtand, der, fobald sr tie wahr Stenze poffirt, aufhört, Eigenthom ju 
fein, und jedem literarifhen Freibester zu Gebete leben, unmöztih ein 
wirkliches Befisthuam genannt merden kann — Weldes Penorar konn ein 
Etrififleler zu Mom, Flexenz ober Parma onfpreken, oder mas ift ein Ber: 
Leser in dieſen Städten zu bezoblen im Stande, wenn man ibree Werte ganı 
ungefdeut in Reapri, Zurin, Medtna und Mailand nadbruden datſ. Cine 
Folge davon wor, bab ber ganze WBudhumdel In ben fleineren italienifden 
Eronten beffnungslos karnirderlag, und um diefem Weber atzubelfen,, alle 
dieſe Etaoten, mit Ausnahme Meopels, yufammenteaten, und In ihren Hrenien 
bie Heiligkeit literatiſchen Cigenthume, und beffen Ubergang fogar auf bie 
Erden des Gchriftftelers oder Werleares gefenlich anerkannten. — Der Nach- 
druder eines bei einem biefer verbünbeten Nationen berausgelommenen Wer: 
tes ſod bei alen verfolgt und zur ® rafe geaogen werden Planen Deutliche 
Iond felgte bald dem gegebenem Impulfe. England, Rufland, Deſterteich und 
Srantreih, durdbrungen von drm Befüble der Biuigkelt und des Medites, 
f&bienen günftig zur Urloffuna derlei Probibitiomapregeln geflimmt ; bie eng 
liſche Bit vom 31. Zutt 1938, ſprach ſich ſchen in dirfem Sinne aus. Dir 
mstürtiche Bleikhelt, von der wir ımmer bie rubmmwärdigen Bortäufer waren. 
alle Echrifttener, Buhhändter, Verleger und Druder, ferberten einffimmig 
vom und, bad biefe große Frage der Morai emdlih einmal von uns erledigt 
werde. Ban; Europa ift im diefem Augenblide vom dem nämtichen Gebanken 
durkhdrungen ; ed mar bie Sache Frankreiche, fh an bie Bpige zu ſtelen 
und dem übrigen Europa vorzuleudten, Brankreih bat den Pla ehrenvell 
behauptet, dem ibm ber Pintel frinee Künfller und bie Feder feiner Schrifts 
fleler chen ſowohl ald der Draen feiner topfern Gtreiter in Quropa ange: 
wirfen hat, Montafgne Ipielt glerreih dem Sceptiker mit feinen Ideen, bie 


Udlers abgeholt werden. 


zu * —5*8 —* ea werner mA. zıfe. A... gomprabrig. IOM 12fr 
eımem Papier gm bejichen müni&en, beiiebem gamjlabeig 24 @. 24 Ir. und balbi M 
Adtera, Bingerfraße Me. 00, zu fenden. ’ a — 


nur unfraukirt durch den Poftwagen geſendet oder mäſſen im 


bie ganze Nation begeifleet haben. Pascal treibt feine Bedanken bis jur Auf⸗ 
führung ber Matur und Mefenbeit Gottet. Bolfuer erhebt die menfhlide 
Sprache auf eine Erhabenheit, wir fie feit der Beledgebung auf dem Berge 
Sinal nie mehr über die Häupier der Menfhen ertänte. Rackne, Moliere 
und Boltaire fuchten und zogen jeden Schrei aus dem bangen Herzen des 
Mesſchen ans Tageslicht, Montesguien uttheilt über die Infitetionen ber 
Reiche. Er finder Die Gefege der bürgerlihen Seſelſchaft und bringt bie 
Uffentliche Politik in olgemeine Kermen, Rouſſtau belebt, Fenelom heiligen fie. 
Mirabrau endlich verwandelt fie im wahres Fleiih und Blut und bringt fie 
auf bie Aribune. — Eeit biefem Tage find bie rationellen Regierungen aufs 
gebedt und liegen effen ver ben Augen des Belhanerd da; die Öffentlide 
Meinung bat ihr gefeglihes Organ, umb bie Preipeit hält gleichen Schritt 
mit den neuen Ideen, bie on dem Lichtſtradle der öffentlihen Berathung ger 
formt werden. Sittliche Bildung, Korifchreiten in auen Küoften und Wilfen- 
ſchaften. Keichthum, Einfluß und Negierungeart, alles biefes dankt Frankreich 
nur ganz allein biefen Porgenannten großen Männern ; das ewige und unver» 
äußerfike Grötbeit Fraafreiche it frine griftige Kraft, und dieſe, ber wir fo 
viel verbonken, Acht mun geibüst und grrüftet gegen alle Angriffe darch kas 
Gefen zur Belkirmung literarifchen Gigentbumrs ba. Grlauben Sie mir nom 
beizufügen, baß bie richtige Feſtüellang des literatiſchen, Pünfterifhen und 
indaftrielen Wigenttums dem bematratifchen Behnnungen gang entfpredend iſt, 
melde die Noıbmendtakeit and das Wert unferer Zeit find. — Dieſe Bartung 
von Gigenthum trägt ZEilrs im fi, was ben Demolratien fehit — nämlich 
Begeiflerung obne Privilegium, Ebrfurcht und Hechachtung ehne Imeng, 16 
iR Erhöhung für einige ausgezeichaete GSeiſter ohne die übrigen in den Koth 
gu freien. Dan bat den Adel unterbrüdt, aber keincöwegs den Mubm, dean 
ledteres Geſcheat des Himmels if, mie alle übrigen, num Jebermann obme 
Ausnahme yugänglih, Das literatiſche Eigenthum it fomit das Vermögen ber 
Demokratie, und ber Rubm iR der Abelflandb der Gleichheit, 


* — Bapiretorm.) Die Deputirtenkammer bat om 17. März in 
ihren Burcau's den Votſchlag des Herrn Pages und Maugin zur Modifigie 
zung des Dre, 64 des Wadlgefees vom 19. Aprit 1839 berathen und barin 
einen Anlab zu ſehr langen wm Ichhafıen Debatten gefunden, Diefer Bors 
ſchlag wurde ſchen rinigemal vorgebradt und zwar das Ieptemal non Wir, 
Gaugnier, der verlangte, dab die Deputirten mährend der Daurr der Si— 
dungen ben Brbatt nicht brzirken [oten, der ihnen durd ihre Gicil = ober 
Milırärbirnfte vom Staate aus aulommer ce wird mod bekannt fein, daß 
auf Antrag bes Mr. Memufat diefer Vorſchlag mob im derſelden Bigung. als 
er eingebracht wurde. verwiifen worden mar, — Ned im vergangenen Jahre 
wollte Mr, de Remilin denſelben Borfhlag unter einer verfhiebenen Form 
erneurrn. Er braebrte nämlich einen Grlaß, der verbiete, das bie Deputirten 
ionerbalb einer Jabredfritt rine befoldere Auftelung oder ein Nvancement anı 
nehmen dürften. — Wr, MWaurat Balande forderte die Birderaufnahme 
birfed Antrags sur Beraibung, bie Kammer aber vermwarf bdiefed Anfinnen. — 
Die Vorſchläge dee Deren Pages und Maugin geben nch weiter, ſelbe for» 
dern durchaus bie befimmte Ausichliefung ber öffentliten Beamten von ber 
Wöärde rines Drputirten, und emthalten kurz folaende Punkte: 

Gin Deputirter kann zu gleicher Zeit nicht Präfelt ober Unterpräfekt 


— 488 — 


fein, eben je wenig Seneret oder Kreistafliee der Bnigt. ' Binangkelen, 
General oder Gtanbboffigier der Bande ober Errtrappen , Megiftentsbeamter 
mit den Rusftionen des öffentlichen Miniiteriumb bei einer tönigl. Def» ober 
Serijtötehe begleitet, bel der Minikrriol:Burtan's. Krin Öffentlich auge: 
flelter nom. Gtaate begablier Beamter kann von bem MWapttolegio feines 
Arronbiffements zum Depatitten vorgefhlagen werden. 

Ausgenommen hievon follen nur bie Minifter , bie Unterftaatsfelretäre, 
die Gemeratfelretäre der Miniſter, bie Gıneraldirektoren , die Glieder bee 
Koffationapeles, Wlieder ber Regententammer und Staatsräthe fein. 

Sollten einige diefer vorntaufgeführten Beamten aus ihrem Staats: 
dienfte austreten und ihre Zunttionen aufgeben, fo Binnen fir erſt nah Wer: 
lauf von volen G Monaten vom Tagt ihres Austrittes an gerechnet, als 
Drputieter für bie Kammer gewählt werben. 

— Das Iournal bes Debats nennt ben Beriht dee Baron Mounier 
eine Acheit, die ſich nicht weit über bie Mittelmäpigteit erhebt, und meint, 
wenn die Pairslammer bie Befeftigung nicht wolle, fo wäre es ibrer Mürbe 
angemeſſeaer, ben Grfegvorfhlag offen zu verwerten, als ihn inbireft durch 
Annahme eines foldyen Amenbements zu vereiteln, 

— In ter Gemehrfabrit von Bit, Geienne bereit große Zhätigkeit. Der 
Kriegeminilter bat zu Ende Februar 50,000 Bemehre befellt, die binnen 
7 Wochen geliefert werben müffen. Nah Xigirr find diefer Zage 1500 Prr: 
Buffionsgewehre abgegangen. Dir Arbeitslohn in ber Fabrik beirägt wäcent: 


tih 50,000 Zıt#. 


Spanien 


Madrid, 11. März. Es Heißt, Espartero beſtebe darauf, die 
ugegen fein, obſchon die 
erucht gebt, die Regent» 
briftenens erbalten. 
enn folhes auch eben nur ein —— iſt, ſo iſt doch gewiß, daß die 
gi unter der Zahl derjenigen 

ufammentritt entiheiden follen. 


ömigin folle bei der Eröffnung ber Kortes 
Gherabanın der Königin dagegen find. Das © 
ft habe eine fürmlihe Andikationsafte Mariene 


wage der Vormundſchaft und Regent 
— die die Kortes gleich nach ihrem 


Itanieuiſche Staaten 


meapel, 11. Mär. (unalädsfälte burd Regengälfe.) 
Ein offizielee Bericht im biegen Megierungsblatt emthält ein döchſtt trauri: 
grö Bemälde von dem vielen Unglüdsfälen, melde fih in den erſten Mor 
maten biefes Zabrs in unferem Köntgreiche in Folge der ſchlechten umb veg: 
nerifhen Witterung ereigneten,, und bie unter biefem Pimmelsfrid ans Un: 
glaublihe gremgen. Die folgenden Zhatfachen enthalten nur einen Theil der 
Greigniffe. Im den Bröirgsgegeaden des Diſtritte Bafllicata find vier Jadi- 
wibuen erfroren, moruntee ein junges Mädchen von 18 Jahren, bie durch 
Schnee verhindert ihre Wohnung nice mebe erreichen konnten. Allenthalben 
hat das Xustreien der Meinen Flaähchen und Walbbäde großes Mabeil amar 
richtet. In der Gemeinde Aeigliano,, wo #4 einen Monat hiadarch umıufsör 
lich regnete, wurden das Tercala und die Fundamente der Päufer fo ſeht 
erweiht, daß in rinee Nacht 50 Bohnungen rinkürzten, wodei viele Per 
fonen das Erben verloren. Gegen 30 bis 40 Gebirgsbemehner wurden von 
Schurelawinen begraben. Der Schnee fiel im einigen GSeataden im folden 
Maoffen, daß bie Drden vieler Däufer, die befanntlih Jach und obne DA: 
Ger find, einbradem: water anderm Aürkte auh das Dach der Kirche © 
Maria della Groce in Gampobafl> durch die Schwere bes barauf liegenden 
Schate's ein. Auf den Beldern fa man benfeiden vier bis fünf Fuß bod 
liegen, und an eingelnen Steuen wehte ihn der Wind zu einer Höhe won 
40 bis 20 Zuß gufammen, fo da viele Tage lang alle Kommunikation un. 
ter ben verfhiebenen Drifhafien unterbroden war. In Buonalbergo Rürgten 
in Folge des Nieten Megens 80 Häufer ein; eines im Monteforte, werunter 
drei Inbividun umtamen; vier in ©. Angelo, bie eine Frau und brei Kin: 
der tödteten; im Zapernola Rürgten acht Däder zufommen, wos aud med: 
zeren Indieibmen bas Erben koſtete In bem Difiritte Gapltanata bat fi 
die Sanpfirafe zwilgen dem 62. und 63. Meitengeiger um fieden Fuß gelenkt; 
audı ba, fo mie aoch am vielen andern Deten haben Reaen, Schnee und Sturm 
eine Maffe ähnlicher Unglüdsfälle angerichtet. Viele Thlere, Schafe, Rinder 
u. f. w. gingen verloren, fo wir auch dıe Saatfelder und Bäume, namsnılid 
die Diiven , fehr bedeutenden Schaden erlitten baden. Nicht aur Biume wur 
den entmurgelt ober umgreiffen , Ionbera aud) Mauren uns Däufer unterlagen 
der Heftigkeit bes Windes, unter Auderm das Domimitanertlofler in der Terra 
di Diranto, wo ſich zu den übrigen Plagen auch meh Eroubee geiehten, mas 
mandies Menfhenieben teſtete. Im der Proving Abeayyo Giteriore wurten 16 
Jadididuen männliden und weibligen Geſchlechis an verfhiedenen Steden 
tobt unter bem Schnee beraudgrgraben, Die Bewohner Rrggio's, welche Stadt 
turg vorher vom einem Erdbeben fo fhmer heimgefuht werben, hatten am 25. 
Zan. ale Scheeden eines fücdpterlihen DOrkans zu befteben, ber Diele Gebäude, 
welche das Erdbeben verfhont hatte, miedereid. Die Merreswogen erreichten 
eine nie gefebene Hüte, fo dab man eine Zeit lang glaubte, das Meer werbe 
aus feinem Bette treten und die ganze Stadt Überfhwrmmen. In berfelben 


Nacht erfroren daſelbſt mehrere alte Ernte, bie, vom der Zucht ind Freie ger 


trieben , die Nacht unter freiem Himmel zubrachten. 










Der Geſeteatcourf über die Forſt · und J 
welde in das ſtraftechtliche Bebirt Überg 
Behandlung: den Hoipbiebfiayi und bie Yagbvergehen. Das dem rrflern be- 
treffende Geſetz it geftera ausfüpelih beſprochen werden: wir werden brute 
in gleier Urt Bemerkungen über bie ben Ständen vorgelrgte Berorbnung 
wegen der Jagdoergehen mittheiten. Beide ſtehen mit nur deßhalb mit eine 

























Deutfhlauh ‚ 
Berlin, 20. Mär (BerorbnangäberbicQagburrgehen.) 


olizei, Überiäßt gwri Werbättniffe, 
einer abgefonderten Legistatiorn 


ander in Werbindbung, daß der Schauplag beider in Korften und Walbungen 


zu fein pflegt: 86 teltt außerdem mod eine ambrre, innerlihe Analogie hinzu. 


Der Dolgbiebfkahl ward theils milder, tbrits ſchwerer beurcheilt, je madkbem 
Befriedigung eines Berürkaiffes oder Belpgemina vom Abäter beabfichrige 
mwurbe: ein girider Unterſchled mit gleichen dikinktiven Rosinen findet bri 
den Taabvergeben ſtatt. 

Ss it gewiß, daß unter gemiffen Zuftänden ber Gefeüfhaft und in ges 
miflen 2ändern die Jagd ein Mittel bes Bebendunterhalte, ein reiner Erwerber 
zweig fein kann mie jeber andere. Eben fo ſichet aber if es, daß nah unferem 
foeialen Brrhältniffen heut zu Tage bie Jagd biefen vorberrichenden Gharakter 
orrloren hat, daß fie virimehr aus Bull, denn aus Bewinnfuht betrieben 
mirb: im der Regel pfleat fogar der Gewinn ber Jaab die barauf verwandten 
Koften nicht zu beiden. Dieſer Umſtand äußert bei der Beurtbeilung ber Jagbe 
vergeben einen wefentlihen Fınfluß. Wenn bei ber Entmenbung einer gefül- 
tem Börfe dad Motiv des Thäͤters in ber Regel Beinem ämeilel unterliegen 
tann, fo ift e# bei der wiberrechtlicdhen aber jagbmäßigen @riegung eines Städt 
Wildes mod fehe die Frage, ob bdiefe Verlegung bes Mechtes eines Dritten 
bee Gerrinnfuht halber oder nur zum Bergnügen geſchehen. Im Zweifel 
würde man ſegat dad Beygtere vorausfegen bürfen. Dies zeigt binreldyend, bab 
bei der Beurcheilung ber Togduergeben und bes Wilnbiedflah's andere Rüde 
fiten, ald beim gemeinen Diebftapl eintreten müffen, ganz abgefehen baven, 
baf dos frei umberfireifende Wild fih der Ratur der Sache nah mur im 
Zemandes Jagdrecht, nice aber in Jemandes Eigentbum ober Brlig befindet. 

@s ift alfo wie beim bolgbiedflahl die PBonfequente Fetbaltung biefee 
Difinktion, melde die Fagbvergeben im zwei verſchiedene Klaſſen thrilt: die 
Jagd: Gontranention, fobalb dem Vergehen bat Motiv der Gewlanfucht mit 
zum Grunde lag; dee Wilddiedſtadt, Sobald dies ber Fall war. Die Jagd⸗ 
Gontravention bildet eine Zwifhrnftafe zwildhen polizeilihen und Rriminals 
Bergehen; der Wilbdiebſtahl ik rein friminell, ed treffen ihm in ber Megel 
noch härtere Steafbeftimmungen als den gemeinen Diebdahl. Alle Geledgebuns 
gen flellen diefen Unterfdie® auf, nur über die Grenzen beider Bergehen find 
die Anfigten und Befepgebungen verfhieben. 

Die bisherigen Steafen der Jagbverachen, heißt e# in ben Motiven zu 
dem Entwurf, And in den verfhiebenen Zagborbnungen oufsufuhen, auf 
melde das allgemeine kLandrecht Theit II. Zitet 20. 5. 315. lediglich vers 
meift. Die in dem betreffenden Jagderdaungen fefgefeate Strafe mar theile 
unverbältnifmäpig, je nad dem Zeitalter, aus dem fie berflammten, theile 
ungleich, je nad den Gegenden, für welche fie gegeben wurden. Dabei haben 
fie za manden erheblichen Zweifeln Beranlaffung gegeben, mamentlid darüber, 


ob bie Bellimmungen ber Jagborbnung auf ade Jagdea ober nur auf bie 
tönig!. Zagdreniere gefegliche Anwendung finden ſollen. 


Außer ber {dom am 
ſich höcht billigen Gleichſtellung und verhälteißmäßigen Feltdellaag der Strafen 
mußte baber zum Schuge der Kommunal» und Privat»-Fagden eine Abhilfe 
diefer Rechts:Unficgerheit gleichfalls als methwendig erſcheinen. 

Der Geſetzentwarf deſteht im Banzen aus 23 Paragraphen, wonon $.1 
bis 9 die Sagb:Gontravention, $ 10 bis 19 den Wildbiebſtahl, und $. 20 
bie 23 das Strafverfahren betreffen, 

In Bezug auf die Diſtinktion zwiſchen Jagd-Gontraventien uad Milbs 
diebſtahl wird bie gewinnfüchtige Abſicht als Kriterium angenommen: Bei 
Dilddiebſtahl iſt der Diebſtahl der Zweck, bie Jagd nur das Mittel, jene ger 
minnfüdhtige Abſicht zu erreichen; bei ber Jagd» Gomtravention if die Jagd 
ſelbſt Adſicht und Iwet ber Handlung, die Befigergeeifung bes Wildes nur 
das Mitte zur Masführung ber Jagd, ber Rupen und ber Fang des Thiers 
nicht der Bellimmungsgrund. 

Dierdurd rechtfertigt ea Ah, wenn ber Wilbpiebftahl wie jeber andere 
Diebſtahl mit einer Breibeitsfrafe bedroht wird, während bis flrafdare kuſt 
an ber Jagd mit einer Belbflrafe gebüßt werben kann. Wonah es aber zu 
beuribeilen, ob das eine ober das andere Motiv vorhanden iR, wird im Cuts 
wurf felb näher angegeben, 

Frankfurt. 19. Wär Die geftern dadier verbreiteten Gerüdte 
von ernufpafsen Unruden, die im Madrid zum Sturge Etpattero's ausgebrochen 
feien, baden fid durch die Parifer Pot vom 15. als unmahr gezeigt. Diefe 
Gerächte batten indeffen gefern unfere Börfe in einigen Alarm gebradht, und 
die Kurfe gebrüdt, 

Darmfadt, 19 Mär. Die Mr. Hrff. Zeitung bringt folgende Mits 
theitung: Wir haben im Re. TI umleres Blattrd die Thatſachen und Ver— 
yältniffe amaegeben, melde den Waflerbau an ber Perersau beedeigeführt 
und berauf Bezug haben; ba indeffen diefer Braenfland zu unferem Beftem- 
den in den Zeitungen deutſchtt Bundeaſtaaten fortwährend ven übelmellenden 
oder nidt gebörig unterridteten Kerreſpondenten ausgebeutet wird, fo fehen 
wir uns gendthigt, mod; einmal, jedoch nur hinſichtlich der Hauptpunktt, bes 


richtigend auf benfelben zurädzulommen, So fol die habe Bunbesuerfamm+ 
long ſich fhtennigk mit diefem Segenftand beſchaftigt, Anordnungen getreffen, 
and Berfügungen erlaffen haben, Wir ermiedern, dad die Bundesnrerfammiung 
wech mitt in den Fall gelommem if, über dem zwilden der gehh deſſiſchen 
und berzegl. naffanifhen Regierung obmaltenden Streit irgend zu berathen, 
viel weniger Weihiäffe zu fallen. Ea foden ferner nad der Serſicherung an: 
derer Biärter taiſert. Öferreih, und tdaigl. preuß. Plonnlere mit Zerfibrung 
des MWofferbaurs am ber Peterdau befchäftige fein. Auch dieß iſt eine Erdich- 
tung. Bas uns über bas wahre Sachverhältni befannt wird, if vielmehr 
dieſes, das gleich nachdem jener Waſſerbau begennen war, der 8. 8. Öfterr, 
Präfibialgefandte,, Hr. Graf von Mänd:-Bellinghanfen re, fih, nad) dem 
WBunfhe beider Regierungen, eine von dieſen wit Dank anerfannten Bir: 
mitielung unteryog, die vermöge feiner freundlichen und thatigen Bemütun: 
ara fofort einen vorläufigen Vergleich berbeifährte, ber im Mrfenttichen ba: 
Ya ging, bap mit Vorbehalt der Erörterung ber eigenttihen Etreirieagen, 
die burh gu weite Xusbehnung des heſſtſchen Baues geftärte Eiafahtt im den, 
Hier in Hebe ſtedenden Stromarme, wieder hergeftelt werben folle, wogegen 
die berzoglich naffauifhe Regierung verbindlich fein würde, alsbald, nad er: 
dolgter Grenyberihtigung, diejenigen Waflerbauten gang meazunehmen, melde 
Ah als auf deſſtichem Stremgebiete darch Irrthum aufgeführr ergeben mürs 
den. Im Folge dieſer vor der Hand nur den augemdlittihen Zufand berüb 
zenben Uebereintunft, wird grobher zoglich Heffifdher Geis, feitbem der MWafı 
ſexfaad 16 geftatier, micht om der Drmelirung , fondern am ber nötbiaen 
Berkürpung bes aufgeführten Bafferwerks, tbätig gearbeitet; fo wie ih auch. 
aieihfaus in Zolge bderfeiden, ſchan feit dem Anfange der gegenwärtigen 
Bode zwei Herpoglih naffauifhe Kommilfarien bier in Darmladt befinden, 
um über bie flreitigen Gegenflände Berhandlungen zu pflegen, von deren 
Stande uns jebod uch nichts bekannt geworden ift. 

Bom Rhein, 19 März. Aus Belgien erhält man die Nachricht, dab 
die franzöhfhen Dffigiere, melde ſich gegenwärtig in bertigen Dienften ber 
laden, fämmtih nad Frankreich zuridberufen worden find @s iſt ihnen 
ein olergebntägiger Termin anberaumt, und feibft für bea General Hurel, 
hei des Beneralkads der beigifhen Armer, keine Mosnahme gemacht worden. 
Unbererfeits vernimmt man, daß das erſte Aufgebot der Bandwehr in ben 
zpreuhilchen Mbeinprovingen einberufen werben fol; bie DOrbre foll bereits 
won Berlin eingetroffen fein, Das Iufammentreffen dieſer Mafnohmen mag 
Mandem Brforgniß ermectend erfhrinen; mie ind ındeffen übergeugt, deß 
»iefelben ledialich durch den bewaffneten Ariedensfland veranlaft, mund bir 
teilen Bemühungen der Regierungen fortwährend darauf gerichtet find, an 
Hoffen Stelle baidigtt zum Heile ihrer Weiter wieder einen dauernd gefider: 
ten Frieden treten zu laflen 

Münden, 20. Märg. Borgeſtern If wieder ein Felbjäger von St. 
Yeteräburg im deroalich Leuchtenberaifhen Haufe eingetroffen. Es fol nun 
dehimmt fein, bap 33. fl. HP. ber Herzog und die Herzogin von Leuchten 
berg nit zur mebbeverfiehenden Bermäblung des Grosfürften, Thronfolgers 
aach Rußland zurüdreilen, fondern no länger hier verbleiben werben, da 
wegen der gegenwärtigen erfrealihen Umflände der Hergoain«Sroßfürftin ihr 
das Reifen nice zuträglich fein würde. — Im GStigimayer's Atelier ſtehen 
gegenwärtig bderi großartige Monumente, mobelirt von Schwanthalet, sum 
Bulle bereit , nämlich die Statue weilan) bes Herzoge von Raffau, und dir 
Dentmäler Mozart's für Salburg, und Iram Pauls für Bapreurd. kehteres 
dclte vieileicht (dem vor Diten, die beiden andırn Staadbitder aber werden 
©oe ober nadı Pfingfien zum Guſſe kommen. 


ec dweiy, 
Brenn. (Die erfien Boten nod ohne Refultat.) Geflern in 
der zweiten Bigung der Tasſaquag hielt der Geſandte von Nargau, Meg. M. 
Wieland, vine breiftündige Rede, in der er die Innern Berhättniffe Aargau's, 
ohne beimegen dem Bunde oder der Tagfahung einen Ginflup auf biefeiben 
«inzurdamen, umftändlich fomobl im politiſcher als im Birdlicher Begichung ent: 
widelte, und die Aaſicht des Kantons Aargau auf thatſachtiche reigniff: mie 

















































Bruderglüds nicht mehr ins Haus, Ualere Aiöter Haben ſich felbit unmäg: 
Ki gemadır. Und zum Unmdglichen. dem oserflen Gefrg der Retbiwenbigkrie 
Biderfreitenden, gibt «6 feine Berbindtichkeit mebe. Werden bie Gidgenoffen 
und wieder Kidtter bauen, fo hirt ber Xargan auf; ber zwölfte Bundesartiter 
bat dann über den erflen und bie Klölter Über bie Kantone srfiegt, bie 
Gidgenoffenfcafe ift eine Monarchie geworden. — Wer von feinen Bunbesz 
brädern wird deaa Kargaa zwingen, fidy feidk fein Grad zu graben ?« 

Margam. (Zagfaguug.) Die erwähnte Petition und Ktagfhrift der 
Borkände der Aargau'ſches Klöfer iM umterfhrieden von dem Aebten vom 
Mari und Wettingen, von ben Prierinnen von Hermeiſchwhl, Fahr und Gna« 
deathat und einer Frau. Mutter vom Mariatrönung zu Baden. Sie widerlegen 
barin Punkt für Punkt die Motive bed Kufbebungsbefhluffes als gänzlich 
unbegrändet, zufen ben Art. 12 der Bundesurlunde zum Schute an, und 
Reden die Bitte: »Um Weflartung der Mürtkrke in ihre Kiöfee, aus denen 
fie mit Gewalt vertrieben werben find, um Räcerſtattung ihres Eigenthume, 
um eigene Berwaltung deeſelben, und um die Frlaubnif, Rovizea aufsunch« 
men, burd melde ihre Fottbeſtaud bedingt if. Auch im Müdficht der Weheus 
zung bitten fie, wie andere Privaten und Korporationen im Kanton behandelt 
48 werben," 

Die Petition ber Nargsuer Flüchtlinge trägt zehn Unterfgeiften, und iſt 
aus Zug vom 10. d. datiet. Sie enthält im Wifentliden die Bitte, 16 möchte 
die h. Tagfapung bie Verfügung treffen: 1) dab bie Bemwiffensfreiheit des 
katpolifhen Volkes im Xargau für die Zukunſt gefichert werde und bleibe, und 
daß zu biefem Imede jede Meligiomdpartei, die reformirte und die Latholifce, 
ihre religiös - kirchlichen Angelegenheiten gefondert, frei und unabhängig von 
der andern zu orbnen und zu befsrgen habe, jrde mad den Grumbfägen und 
bem Geile ihrer eigenen Kirche. 2) Das das Dekret über Aufbebang bir 
Kargau’fchem Kiöfter zurückgenommen, biefelben in den vellen Belig ihres Ei» 
genchums und aller ıbrer Rechte wieder eingefegt, die freie Ronigenaufnapme 
ihnen überlaffen, ihr Bortbehand nad den katholiſch-kitchlichen SIafitutionen, 
und nah dem Sinne des 5. 12 des Bunbesorrtrags geſſchert werde und bleibe, 
3) Daß riraenöffifhe Rommiffarien in den Margam gefemdet, welcht bas Work 
Über die jüngfien Ereigniffe bafeıbft,, fo mie Über bie bier außgefprochenen 
und andere Bünfde deſſelden einnernehmen, die notwendigen Unterfuchungen 
anorbaen, das alle Berfalgungen aufgehoben, und alle Berfolgten unter eids 
geaöffiiken Schug geftellt werden. 

— Ride weniger als 000 Seiten wurden überfhrichen, um bie Aufbes 
bung der Kröfer in der angekündigten Denkfheift zu rehtfertigen. Doch fol 
der Berg ein eimpiges Mäustein geboren haben, dad heißt mit all dem Geſchreib⸗ 
fel wenig oder gar midts bemielen fein. Elaveraahmen mit umd ohne Giods 
Areihe hatten 1200 Statt gefunden 

Die in Folge dee begirksämtlicken Beranterfuhung als am meiflen be⸗ 
theitigt befundenen Individuen find nun dem orbentlichen Unterfuhungsrihtrr 
auf ſtaatetechtiicht Brundfige gu begründen fuchte. Gein Bortrag zeichnete fih|oon Muri, Bremgarten und darza zur weitern geſetzlichen Amtsbandiung 
acht durch Boifändigleit und Ruhe, als dur Reuheit des Borgebradten |üserwiefen worben Sbre Zahl fol fi auf circa 14 beiaufen, woren — wie 
aus. Run folgte die eigentliche Umfrage der Srände, Jürich fand den Art. 12 behauptet wird — die meilten dem Bezitk Muri und vier den Besirten Bremz 
tar, und wollte ihn erfänt, mad) ſeiner Anficht geht die von Aargas ausge: |garien und Jurpac angehören. — Ueber die Khellnadme der Kıiöfter an dem 
fprodene Kiofteraufprbung im Widerfpruch mit demfelben. Im nämliden Sinne Aufruhr, fagt der Ergädier, verlautet, dab 006 Riofer Murl burd mebrere 
fragen fi Balti » Stadt, Sqhaffhauſen, Yppensell»Inner:Rhoden und St. in ber Progrbur tonftarirte That ſach⸗a, weiche mir dem Aufruhr felbft in ums 
Gallen aus. Wie Schaffhaufen verlangte das Irptere Ginfkrllung ber aorgan’: | ymeifelhafter Verbindung ſtehen, fü beiheiligt finden fol, Gier direkte Theile 
(hen Bollpiehungsmaßregeim. In feiner gemohaten Maren unt bändigen Weiſe nahme der Konventunien diefes Kiofters [heint swar aud bis heute aech nicht 
zeigte ber Bandammann Paumgatiner den vom Bundespräfibenten in feiner| ermittelt ju fein. Uebrigens. find bis jegt — mit Ausnahme des Abtes, dee 
Gröffnungerebe ausgelprodenen Anfiien gegenüber bie Gefährlichkeit der or jedad jede Betheitigung von ſich adtehnt — die Kioftergeifliihen feibft über 
Gerung des Bundesvrrtrags im Bezug auf dir Achtung des Ausiandes und dr& die ihnen zur Laſt gelegten Vorfäge vom dem Unterfahungsridter mod nice 
SInlandes. Lugern, Solothurn, Bafelland, Appengel+Xußer-Mhoden, Thurgau rinvernommen worden. Was bie fiebem anberm Ktöfter betrifft, fährt ber rs 
Mimmten nit in bie Brage ein, fondern wollten lediglich anhören. Blarus|zähler fort, fo därfıen mehrere berfeiben aus der Unterfuhung als gänzli 
und Graubündten legen den Art. 12 nicht fo allgemein aus, daß man aicht ſchaldlos Hervorgeben, mamentild die Kiöfler Rabr, Marie-Krönung, Gnadens 
ber Iheilnahme an fantsgefährlichen Umtrieben übermiefene Kiöfter aufheben that und — Dettingen. Dagegen wird dem Arauenfiofer Hermeifhwnt bie 
‚Böane. Die ſecha Stände, weiche die Cindrrufung der Zagfatung begehrt, aah ⸗ Theilaahme der Kioferfnrdie an den in Bremgarten verübten Geerffen und 
men im biefer erlen Umfrage mit zum zmweitenmal bad Wort, eben fo wenig am dem Aufruhr ſelbſt deßhelb zur Schatd gerechnet, weit hierzu das Ginpers 
Aargau, Nachdem auch der Geſandte vom Shurgau fein Votum abgegeben, bob Händnif diefes Rioflere su Zage liege, — Sinſichtlich ber beiden Kopujinrre 
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eidſter Baden und Bremgarten wird vielſeitig dehauptet, daß benfelben offene 
Thellaahme am dem Auftuhr wenigſtene infofern zur Saft falle, ats mehrere 
Konsentualen des lehtern und ber Buarbian des erflerm ſich babei thätig er 
wiefen haben foden. — Es muß aber auch bier die gleiche Bemerkung, wit 
bei dem Klofter Muri, wiederhelt werden, daß — mit Ausnahme bed Baar« 
bians von Baden — bie Berbeiligten bis zur Stunte weder werhört noch 
aufgefordert worden find, ſich vor dem Unterfuhungsrichter zu flellen, 


— Hufer ber unmenfslichen Behandlung, der ſich die politifh Gefangenen 
im Freiemamte ausgefegt faben, it auch bie inquifiterifhe Art, wie mon fie 
verhärte,, bejeichnend. Berirksammann Weidel benafm fig wie ein Rafender, 
wenn fie feine Behauptung, als freie im Kofler Mari Erurm geläutet morden, 
des Entfchiedenfien in Abrebe ſtellten. Die babim begüglihe Frage murbe ges 
wößntich gefleQt: „Ihe werdet webl willen, daß man im Klofter Eturm ges 
läutet hat, wolut Ihr biefes behaupten oder nicht ?a „Dies it burdaus Falfch, 
dos Kloſter Hat nicht Sturm geldutet, mir bätten es doch auch bören müffen.a — 
Auf biefe gegebene Antwort gerietd der Herr Kezirlsammann in Wurhe; er 
fit wie ein Bullenbeißer die Gefangenen an, drehte fich wie unfimnig im Kreife 
herum, ſtampfte auf den Boden und Überhäufte die guten Leute mit ſchmäh⸗ 
lichen Bormwürfen. 


Schaffbaufen. Geftrigen Zages bat unfer biskeriger Antifles, 98. 
Dr. Friebrih Hurter, dem bocläbl großen und Meinen Rath tas Entlaf 
fungsgefuh von feiner Würde als Antiles und allen und jeden damit ver: 
bundınen oder bavon getrennten Stellen eingereicht. 


Griebenuland 


*Samos, Dank ber Klugheit und Umſicht Er. Greellenz bes Pringen 
von Samos und ber Vorfiht feiner Beamten ift Ordnung und Mube, melde 
einen Mugenblid geftört war, wieder volllommen bergeflellt werben. Gemit 
feint uns bie Abfendung von 2 Kriegafciffen und 900 Mann Zruppen, melde 
Ser Hoheit ber Sultan zur Verfügung bed Prinzen von Samos ſtellen weite, 
ganz unnöthig. 
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Konfkantinopel. Die unglüdtihe egyptiſche Frage, welche fo ſeht 
die allgemeine Aufmerfamkeit auf fih zeg, ſcheint nun endlich nad Anficht 
unferer Regierung geendet. Da nun biefe Sade, wenn auch no nicht ganz 
und volllommen beigelegt erſcheiat, dech als ſolche betrachtet wird, fo wendet 
bie Resierung jeht ihr forgfames Auge auf die inneren Angelegenheiten un: 
ferrs Bandes und fuht ührral Verbefferungen einzuführen. Beſoader fheinet, 
daß ber Suſtand unferer finanziellen Sage die vouſte Aufmerkfamteit Seiner 
Dobeit des Sultans auf 'ſich gejogen kat. Auch fpricht man von heilfamen 
BDerfegungen mehrerer gröfern Beamten, woraus fih nur Gutes für das 
Land verfprecdhen läßt. (Zeurn. de Smyrne,) 


Marmorizza. Das Journal be Smyrne meldet aus Märmorisje: 
Die Sonitätslommiffion, melde beſchäftiget iſt, die ortomanifde Wlotte mad 
ihrer Nüdkehr aus Enrien und Egypten fanitätsmäßig zu reinigen, hat an: 
gezeigt, daß die Kriegsfahrzeuge der europäifchen Mächte, welde fid, im 
dortigen Hafen befinden, gamz ofen und ungeſcheut mit jenen Schiffen ver: 
kehren, weiche direfte aus Egypten und Eyrien kommen, to dermalen bie 
Veſt erifiet. Da nun hieraus große Geſahr für den Geſundheitszudand des 
Reiches entchen kann, fo wurde befchleffen, das alle aus dem Haken von 
Mormorisza kommende Ehiffe glei denen aus Borien onlangenden «iner 


Quarantaine und zwar für Kriegfciffe von 5 Hagen und für Handrisiciffe 
von T Tagen unterworfen werben follen. 


*Randia. Briefe aus Kandia vom 19. Febr. maden micht bie min: 
deſte Grmähnung von den Unruben, welde auf der Infel vorgefallen fein 
folen; im Segentheit fe mar Angabe diefer Briefe die vollommenfie Rabe 
berrfhen und alles darüber voll Freude fein, daß bie Infel unter die weht: 
mäßige Oberherrſchaft ihres Sultans zurüdgelehrt if. 


" SOmpena. Als man am Ichtem Februar den Leichnam eins reife 
in einer Bube des hiefigen Bazars fand, fo verbreiteten ih alarmein bie be, 
untubigendflen Berichte über bie Pet; bie darüber ringeleiteten Rrengen 
Unterfuhungen fpraden ſich aber babin aus, daß weder Pefl noch eine anı 
dere Krankheit die Urſache feinzs Todes wor, 





Inlanı. 


Prag, 21. Märg. Die ER. patr. dkonemiſche Befelifhaft im König 
zeihe Böhmen macht in Beziehung auf die in Hr. II vom 23, Februar 1. 3. 
biefer Beitungsbiätter arfhrbene Beräffenttihung wegen unentgeltticher Wir: 
tbeilung von Maulderrbaumfeplingen birmit befaant: dal am 31. Wirzt 3. 
Bermittags auf dem geſeuſchaftlichtn Weingarten Royaryta, hinter dem Roß: 
thore an ber Straße nach Wefhemig gelegen, biefe Bertbeilung Statt finden 
mwerbe, zu meldem Inede bie Ad dieder angemeldeten Gubflribenten aufge: 
fordert werben, bie für einen jeben beflimmte Anzabhi abpelen zu Laffen, 


(Pr3. 3.) 
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"gelb. (Unglülsfalt) Bei ber Ueberfuht ven Ofen nah Peſth 
ereignete fich bier folgender Unglüdsfall: Die Schiffer waren auf dem Kabne, 
welter die Paſſaglere binübergufegen pflegt, betrunken, und fo wutrbe dirfer 
hinunter bis zur Brüde gefihleppt, wo er anprallte und allfogleih umflürzte, 
Bon etlichen 30 Perſenen, die auf dbemfelben waren, mwurben bios D gerettet; 
barunter ein Mäbchen, welches vom Waſſer bis zu den Mühlen hinabgetragen 
mwurbe, indem fir darch Zufad ihren Mantel ausbreitete. Hier wurde fie von 
den Mühlerjungen aufgefangen ; man ift aber ſehr beforgt um ihren Geilles« 
auftand. -— 





Verſchiedenes. 

(Die Schaettigkert des Blites zu meffen) Der berühmte 
Arago gibt eine fehr finmreiche Meihobe an, wie man bie Schnelligkeit bes Bii ⸗ 
dr# meffen kann Der Begend gegenüber, mo bas Gewitter ift, ſteut man ein 
metallenes Rad mit hundert dünnen Speichen auf. Ein Uhewerk dreht «6 un» 
unterbroden und regelmäßig zthamal in einer Sckunde ober einmal im einer 
Behnret: Sekunde um. Der Beobachter ſtellt ich zwiſchen bas Hab und bie Ge— 
mwirterwollen, body fo, baf das Licht ber Blide ungebindert auf bas fih um⸗ 
drebende Rap fallen kann. Dieſes Mad ficht man mit, weil die Beobachtung 
in der Nacht gemacht werben muß. Sobald ein Blig erſcheiat, wird das Mab 
beleuchtet, unb man fiebt es je nad ber Dauer des Blipes verſchieden. Hat 
ber Blit nur während einer unendlid Burgen Zeit geleuchtet, fo wirb während 
einer Bchntel»Sebunde das Rab wie hundert leuchtende uad unbewegliche Spei— 
chen erfheineny dauert der Blitz eine Kaufentel Selande, fo erfheint bas Rab 
ald leuchtender Kreis; dauert er nur bie Hälfte einer Kaufentel: Sekunde u. f. w., 
fo firht man nur die Hälfte bes Rreifes ve. 

(Die Entbetung des Zeleflopes.) Galilei brachte an ben 
beiden Enden einer Bleiröhre zwei Brilengläfer an, bie beide an der einen 
Seite flad, während bas eine auf ber anbrem fonver, bas andere konlan war,, 
As er ein Auge baram legte, bemerkte er, daß er bie Begenflände ziemlich 
greß und fich näher gerüdt fab. Diefes Meine Infirument, bas bie Grgenflänbe 
nur dreifach vergrößerte, bradte er in Triumph mach Venedig, wo er bat 
söhfte und olgemeinfte Intereffe erregte, Die vornehmften und angefehenftem 
Bürger der Stadt drängten fi in feine Wohnung. um das zamberartige 
Spieldiag zu fehen, und old Galilei fahr einen Monat Tang fo die allgemeine 
Neugiride befriebiget hatte, gab ihm Leonarde Deodati, ber Doge von Venedig, 
zu verfichen, ber Senat würbe ſehr erfreut fein, wenn er ein feltes außer» 
erbentlihes Juftrament erhalten fünnte, Galllei erfüllte fogleih die Wänfde 
feiner Gönner, bie bas Gefchen? dadurch vergalten, daß fie ibm feine Profeffue 
in Padua auf Eebendzris äbertrugen und feinen Behalt von 520 auf 1000: 
Gulben erhöhten. 

Sittenzgäge aus Kaſchmir.) Der berühmte Meifendr Hügel bat 
fo eben bie Beſchreibung feiner Meife in Kafhmie ze, erſcheinen laffın 
(Stuttgart, Halberaer , 4 Bände) und er ergäblt ba gelegentlich mertwürbige 
Sittenzäge. Hier fommt ibm rin Togenannter Philoſoph entgegen, nadt, bie 
Daare mir Aſcht befirent und mit Blumen beöränst, Da fipt ein Fakit in rinem 
Kapellen, aus dem er nie wieder heraus kommt und das zugemauert wird j. 
mann ve Nicht. Da gibt es im einem Ger gablreiche und delitate Fiſche, aber 
der Meifende kann Beinen befommen, weil Me heilig find, und mus fi der 
eift bedienen, um fi eimen zu verfchoffen. Da wird er von dem Eingebornen 
wie eim irbifher Bott v rebrt und fol angebeter, darf ridten und Arafen , ſich 
übers frei einguartiren und bie Pauseigentbümer,, bie ſich das ale Ehre ans 
rechnen, austreiden, auf einmal aber, wenn er auf ein nationales Borurtheit 
Röpe, Bann er ırog feinem großen Anfeben Beinen Geborfam finden. Ginmal 
tam Herr von Hügel im arofe Lebrnsgefadr, weil er unverfihtig einen großen 
Vampir, eines jener bäflichen riefenhaften Mbiere, aetöbter hatte, von denen 
es in dem Lande wimmelt. Sie gelten für heilig und nur derch große Weillehs 
stgenwart und Lift Bonnte er fih aus dem Händen des wüthenden Votkes bes 
ferien. Kurz vorber waren zwei Unglänber ums Leben gekommen, weil fie 
einen beiligen Affen getedtet hatten. Als ber Meifende dennoch, um ſich für- 
feine Sammlung einen Bampir ju verfhaffen, auf dem Felde, fern von bes 
wohnten Orten, einmal wieder ein ſolches Thier von einem Baume brrunter 
fhoß, dam unter dem Baume hervor ein Fakir und machte ihm bie bitterflen 
Vorwürfe. »Es if ja aber ein fo bäßtihres Thier,« demerkte Dere von 
Düpel, »Mußte du fo weit herkommen, um ein unſchuldig« Geſchöpf Bortes: 
su tẽdten da entaranete der Fahr. 

— Der zu Mabrid erfdheinende »Gorreo Maciomalz enthält folgenden 
amüfonten Artikel: „tnfere fpanifgen Damen finden, baß dje Männer gur- 
Regierung des Staates unfähig find, und haben daber brichloffen, eine meib« 
lite Gentrat Regierung zu errichten. Sie baden fidh für eine Repräfentatio: 
Brrfaffung entfchirben und bie Damen der Hauptftabt haben ihren Schweſtern 
in ben Provinzen anempfeblen, Provinzial Zunta’s zu bilden, welche mit bee» 
Gentral-Junta korrefpondiren felrn. Diefr wriblichen Gortr® daben fid rerfam» 
melt und Berarhungen über mehrere delikate Grgenftände find eröffnet worden. 
Die @rgebniffe ihrer geſezgebenden Arseiten follen in prriebifchen Rummern- 
veröffentlicht werben, umd biefe fpäter rin Werk dilden, ba6 den Titel führen 
wird: „Die konftitutionele Rrpräfentativ. Megierung br& [Hönen Geſchlechte im. 
Epanien,« 
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Feuilleton. 


Weber wahrfcheinliche und mittlere Lebensdauer: 


(Sk tut ne Widerſpruche, daß man verfucht wird, an ber Richtigkeit der 
i 


nen zum Grunde licgenden Sterblileitstafeln ſtark zu 
















n. 
Anders verhält es fih ‚mit ter mittlern Lebenedauer oder öchft merfwürbig if der ar. Unterfhieb, den Ye Eterbticteite- 
Lebentermartung für ein Sefimmied Mlter, Man findet biefelte, — BAHR * vom denen dad weibliche ungleich 


wenn man die Mnzabl von Jahren, die eine gewiſſe Anzahl von 
Perfonen tes beftimmten Alter zufammen noch zu durchleben hat, unter 
nr efonen gfeich vertheilt oder durch die Anzahl der Perfonen dipibirt, 
w fo angenommen wird, daß alle in gleichem Alter fichende Perfo- 
nen ein gleiches Alter erreichen, oder berechnet wird, mie alt jebe von 
ihnen durchſchnittlich wird. Um an irgenb einem Orte die mittlere Ye 
Benserwartung eined Neugeborenen zu finden, brandt man alfo nur dag 
Alter aller Perfonen, die an diefem Drte während einee gewiffen Zeit: 
vaumes natürlichen Toder geforben find, zu abdirem nnd dic Summe 
durch die Anzahl der Perfonen zu disidirem. Aür Leivzig and zwar für 
ten Zeitraum von 1920-39 beträgt die mittlere Febeuserwartun 
in einem Alter son 0, 10, 20, 30, 40, 50, 60, 70, 80, 85, MW Saufen 
30, 404, 33, 27, 21, 16, 11, 7, 4, 3, 2 Jahre, 
Am gröften iſt die mittlere Lebenoerwartung in bem Alter zwi: 
en 3 und 6 Jahren, wo fie über 43 Jahre beträgt. Endlich iſt noch die 
nung der relativen Sterblichkeit intereffant, worunter man das 
Verhältmig verficht, im welchem die einem gleihen Alter angebörigen 
BVerftorbenen zu den überhaupt vorhandenen Perfonen deſſelben Alters 
fiehen. Bom 1000 gleid alten Lebenden fterben gegenwärtig im Alter von 
.0— 6 Jahren in ganz Sachſen 99, in feipzig 104, inranfreid 101 
614 „ 7 5, 


g 
" v 4, " ” 12 ’ 


hen tas 20., 40., 60, Jahr 

in Leipzi 508, 363, 189, 21 Perfonen männ!. Geſchlechto. 
—— 319, 410, 233, 0 u weibl. m 

in Berlin 508, 349, 174, 25 Perfonen männ!, Geſchlechts. 
7) " 501, 370, 220, 43 " weibl, ” 

in ben belgischen Städten 504, 374, 233, 46 Perfonen männl. Geſchlechts. 
Pa u w. 550,.420, 286, 68 ” weibl, ar 
wo ein einziged Zahfenpaar zu Guuſten des männlichen Geſchlechtes if. 
Die mittlere Lebenserwartung eines neugebornen Kindes beträgt 

Seim männfigen Geſchlechte in Yeinzig 28, Berlin 27, in den belgiſchen 


4 


4— 

— a N — ER? 12, | Städten 29, Schweden 33 Jahre; beim weiblichen Geſchlechte in deip- 
). 1 Va Ra a 10, » u. 413,” 4 47, 318 31, Berlin 29, in den beigifhen Städten 33, Schweden 36 Jahre. 
DB wm nme A 2, Dieſelben Jahlen, wie für Leipzig, ergeben fg, mern man aud 
0 vn un 2 nn ne" 32, |ven Aagaben für Berlin und die belgifhen Städte das Mittel nimmt. 
DD nn uw ——— 56, | Eine direfte Vergleigung der in den 994 1834— in Leipzig Ge⸗ 
—— w 133, u " 197, | Rorbenen mit der mittlerk eg in biefen Bu er fogar 

90 PT) ur 328,0 wm 267," ” 193 für das weibliche Geſchlecht 40.1/2, für das männliche 3ıfz Jahre, wo 


8 
90 und meer vr " "„. 610, « " 333, " u 236, 
‚Am geringfien iſt die Lebenolraft im erften Lebenejahre ; von allen 
gleichzeitig geborenen Kindern iſt nach einem Jahre gewoͤhnlich der viexit 
heil fchom wieder geftorben; in den folpenben Lebenejahren nimmt fit 
ſe zu und ſcheint —*5* dem 14. und 20, Jahre am größten zu 
fein, in Leipzig im 14. und 15. Jahre, denn vom 1000 Perfonen dieſes 
Alters ſterben jährlich nur 4 oder erſt cine von 250. Ben biefer Zeit an 
nimmt die Ccbenafraft wieder ab, witwohl Tangfamer, als fie zugenem- 
mei um das 60.—68. Jahr ift fie wieder fo gering, ald int zwei⸗ 
ten Lebensjahre, wo (in Yeipzig) vom 12-13 Perfonen jahrlich eine 
Pirkt, und ım 87. Lebenejahre wieder ungefäbr eben fo gering ale 


erjien. 
. Ger auffallend 7 ber Unterſchied, ber in der Sterblichkeit zwi⸗ 
fen groffen Städten, Heinen Städten und dem flachen Yande Statt fin- 
det, indem die Bewohner der erſteru im Durchfdmitie Pas niebrigfte, vie 
Des Tegtern dad höcfte Alter erreichen. In London z. B. erreichen von 
1000 zu gleicher Zeit gebornen Menſchen cin Alter von 20, 30, 40, 50, 
60, 70,80 Jahren nur 360, 301, 229, 159, 102, 54, 23 Perfonen, 
welche Zahlen weit lleiner, ale bie in obigen Tabellen bei diefen Jahren 
angegebenen Zahlen von Lebenden, ja zum Theil noch nicht halb fo grofi 
find. Aus den jährlichen Liſten ber Geftorbenen findet man, daſt vonder 
— —— der Einwohner in Loudon jahrlich ver 24., in Wien ber 
28,,.in Heinen Eläbten der 32., auf tem flachen Sande der 40. Menfh 
i bt. Im ganzen Königreige Sachſen ift dieſes Verbaltniß durchfchnitte 
ich 1:33, ın Frankreich 1:40. Auch zwiſchen bem einzelnen Pandern iſt 
der Unterichied beträchtlich. Yon allen verbantenen Sterbiichkeitstabellen 
zeigen die für Schweden und Holland berechneten (jene von Wargentin, 
"piefe son Kerſeboom) die gunfligften Sterblichte ſtoverbaltniſſe. Nah den E 
felben erreichen vom 1000 gleichzeitig Geborenen ein Alter von 30, 40, men Braun im Serail. Tufit vom Kopeumeiler Emil Titt. Die neuen Des 
50,60, 70, 50, 90 Jahren in Schweden 519, 459, 385, 293, 175, 530, korationen mom Deren Soahimgniey. dad Koftüme meu nad Angabe des Gars 
5, in Holland aber 711, 605, 507, 362, 245, 400, 10 Perfenen ; viel verabe s Safpektors Drern Iulius. Die Rüfungen ber Amajonen Don um bir 
Tegteren Zahlen find, wie man ſieht, großentbeils mebr ale vier Mallgertigen Epengiermeifter Herrn "Dinter. Zänze, Gruppirungen und Buolutior 
‚gröfer, ale die für Yondon angegebenen, Die mittlere Kebrneerwartung| nen von Mad. Ief. Meif. Das Irrangement bed Sanzen von Herra Mes 
eines neugebornen Kindes betragt nad ben vorhandenen Bierblichfeitse) giffeue Daft. 
_Aabellen in Rranfreidh 28 1f2, in Leipzig29 1/2, in Berlin 25, in Eiwe- Der Werfoffer der fhlimmen Frouen dat 18 fd feit dem glädlihen 
den und Golland 34 1/2 Jahre ; bie wahr dheinliche Febensdaurt einen! Arfelge Birtek Goeluttondlüdes zur Norm gematr, aud ferner ebne höhere 
Neugebornen aber in Äranfreih 20, im Leipzig 24, in Berlin 24, in|Anforeexungen, die man auf Gtöde zu maden pfltzt, zu berüdfigtigen, auf 
Ehmeben 33, in Holland 50 1/2, in Lonton mit völlig 3 Jahre. Freicidie Schouluſt dus ZpraterrYublitums zu fpefatieen und dem Detoratene und 


ft. Die größte mittlere Vebenserwar- 
tung findet bei dem weiblichen Geſchlechte im 4. und 5. Jahre Statt und 
beträgt. faft 44 3/4 Jahre, beim männlichen Geſchlechte tritt fierebenfalle 
im 4. Jahre ein und beträgt nur 42 1/2 Jahre, Bon einer. nleihen An- 
zahl Geborner erreihen in —J tie Hälfte ein Alier von 21 ober.28, 
der vierte Theil ein Alter von 54 ober 58, der zehnte Theil ein Alter 
von 69 oder 72 Yabren, je nahdem fie dem männlichen oder weiblichen 
Geſchlechte angehören. Die wahrſcheinliche ——— eines neu⸗ 
gebornen Kindee beträgt demnach für das mannliche Geſchlecht 21, für 
das weibliche 28 Jahre. 

Endlich verdient noch erwähnt zu werden, daß nad ber ‚bei Leip- 
zig angefieflten Berechnung die Sterblichfeitsnerbältniffe Unverheirathe · 
ter in beiden Geſchlechtern ungünftiger erfcheine ale bie ber Verheira ⸗ 
theten, Iſt dieſe Erfahrung allgemein, worüber es an hinreichend zu⸗ 
verlaſſigen Nachrichten zur Zeit noch fehit, fo würbe, auch daraut her- 
vorgeben, daß ber Eheſtand in der Orbnung der Natur begründet iſt; 
au Taft fih obme alle Beweisführung durch Zahlen fon von vorn 
herein ein Tebeneserlängernder Einfluß des Cbeſtandes im Allgemeinen 
vermueben, Mit dieſer Bemerkung wollen wirunfere gegenwärtige Mit- 
theifung Jauch: indem wir ung vorbehalten, auf die Auwendung von 
Sterblichkeitstabellen zur Berechnung von Berforgungsanfalten zuräd- 
zufommen, 





Theater in Wien. 


8 E. priv, Ebrater in ber Jeſephſtadit. 
Dienſtag. den 23. Math zum erflen Mol; »Walll,« obere „bie bibhmis 
(hen Amozsnen." Poffe mit Gefana Im 3 Bufzügen, vom Berfaffee der fhlims 


— 4891 = 


Kokümeur old MWeaweifer zu dienen, ladem er ihre Ardeiten Über bie feint«! 
‚gen firllte- Eine Reihe von Städen in biefem Benze baben bis jeat bie Ans 
fiht des Verfaffers gerehtfertiget, die Theaterkaſſa ſcheint ſich wohl zu berj 
finden, gewiß beffer, als wenn man Hamlet ober Maria Stuart gäbe; ob die 
Sache übrigens Befland haben wird, ob fie Mid vom Afbetiſchen Stantpuntte 
aus redtfertigen läßt, und was bderlei Kleinigkeiten mehr find — biefe Eat⸗ 
fheidung überlofe ich milig befähigteren Kritikern ; ich habe bloß Über die 
erfte Aufführeng, des »TBafeld« zu Schreiben. 

Dem bübaentunpigen VBerfaffer bat zur Erfüllung frines obem berühr- 
ten Zoedes die Wan ber Belbifche Geſchichte des böhmiihen Mäpchenkrieges — 
melden Zert audı Ders Beiger gu feine Oper »Wlafla® bemügte — einige 
glüdlihe Momente geboten , da in bemfelben, ebrafo wie in ben »[Klimmen 
Frauena von dem amziehenb Pollämirten Amazonen Grerzitien und Gootu: 
tionen mit einer folden Rettigkeit und Präzifion ausgeführt wurden, daß in 
diefir Besirbung kein Wunf übrig bleiben kann; meh dirfem und einem 
febe fhönen Waffentange, wurde auh am Schluffe des Stüdes ber bohmiſche 
Rationatiany bie „Polla" recht brav ausgeführt, — Wir können um das 
Arrangement biefer Zärge Mad, Weis unfere Anerfeunung nit verfagen, 
fowie aud Hier Joahimonicz wieder fhöne Dekorationen lieferte, Was 
den rbererifhen Theit des Stückes beirifft, fo erfüllt basfelbe feinen Zweck 
vollkommen. Der BVerfafer, der das Ganze als Parodie ker Wiaſta bebanı 
deite, bat feinen einfachen Stoff, dab bie Framem gegen ibre Männer re: 
belliren und dann gerne wirber zu ihnen zurückkehren, mit vielen komiſchen 
Epiloben und Grfingen durchflochten; nur ſcheint und der Schuß, ſammtliche 
Amazgonen in einem Reg zw fangen, etwas zu fumbelifd. Gines ber beflen 
Lieder If ein von Heren Weiß vorgetragenes mit bem Refrain: 

Dann kehrt vieleicht, es wär’ rin Bläd, 
Die goibne Zeit nod einmal z'rüd, 

Es tigt in biefem Liebe eine Fode bekannter Währheiten und eb ließe 
ſich noch manded mit diefem Mefrain fagen. Auch der Schlußcher im 2. Akte 
„Sie follen ihm nicht bäben,« gefiel. Die Mut dazu in bie einzige Run 
mer, woburh ſich Here Kapellmeiter Mitt in biefem Stücke bemerkbar made, 

Ale im dem Stucke befchäftigten Hauptperfonen, als bie Die, Pla 
ner, Mad. Thomé, bir HSerren Weiß, Feichtlager und Bölzl, 
ſpielten mit Luft und lobenswerthem Erfolge. — Die Kufnabme mar eine güns 
Rige; mebft Den Mitgliedern und dem Drlsrationsmalre wurde auch Perr Di 
zeltor Polormp gerufen. — Das Haus war voll und bie Worftelung durch 
die Anmefenheit Se. kaiſerl. Hob, des Erphergogs Frang nebft feinen durch ⸗ 
lauchtigen Söhnen werfikhönrrt. m. m. 





Miss zellen 


(Die %o etugiefinnen.) Die Phofiognomie ber peortugiefifäen 
Dinner hat nicht den Adel, die Mude und die Würde, die dem vorberrfcens 


ben Gharätter der Gpadled Sieh. Män!Hlgegmet überall usfläten, lauerndew 
Biden, ja, wenn id mid fo ausdrüden barf, fpl ee Melichtern. Unb 
diefe Frauen! Wo find die moblen Profile, bie gragiöfen alten, bie 

vollen Augen und we find bie Mantillen? Wenn beide Völker (Epanier und 
Portugiefen) von den Arabern abftammen, fo If das portugiefifde entweder 
vom gemeinerer Abkunft oder [ehr ausgrartet. Schwarze baſchtge Augenbrauen, 
mwelliges Negerbaar, fable, gelbbreune Befihter, gemeine Figuren, fo haben 
die Portugiefinnen nur bie arabifden Augen behalten, allein auch biefen fedlt ber 
elektriihe Bötterfunten, bad Zeichen des echten Ebelfleines, und fie find Redenb 
ohne Heuer, brennend obme Seele. 

(Bloria.) Gin vieigereifeter Engländer nennt als das befle Getränk, 
bad ihm betanat fei, sine Mifhung von Kaffee, Zucer (oder befire Judercant) 
und Gegnac. Man nehme, fagt er, eine halbe Zafle Aarten Koffer, thue vier 
große Stuct Zucker dinein, und giehe bann Über ben Rüden des Kaffeeiöfeis 
tangfam und vorfigtig fo viel feinen alten Gognac dazu, als man Koffee bat. 
Der Spiritus wird natürlich auf dem Kaffee odenauf Ihwimmen und man muß 
Ad vorfehen, das ſich beide migt mit einander vermifhen; dann zünde man 
den Branntwein an; wenn ber böfe Geiſt in Flammen derſchwunden if, rühre 
man bie Wiſchung um und man wird einen ber verirefflichlten Riqueure habım, 
ben man fi denken kaum, umbdre außer feiner aufpeiteraden Gigenfhaft auch 
bem ſcawachen lagen gang vorzüglich gut gelagt. 

— Bon Ecribe und Tuder if [dom wieder eine neue fomifche Dper erſchle⸗ 
nen, bie »Rrenjumelen« genannt, eines ber ſeltſamſten Werte, die jemals 
aus der Meder eines Dprentertbicters gefleſſen find. Allırliebfte 
Melodien flimmten [hen vom der Duverture an das Pablitum günfiig; im all» 
gemeinen hat die ganze Kompofition viel Birbliches und Reigendre im ihren ven» 
Idiedenen Nummern und erhielt darum auch allgemeinen Beifall; über ben Zert 
ober lachte das Pubdlitum wicht felten. 

(Der Shmerg am rehten Drte) Kart erzählt in feinem 
„Beöpen," daß auf bem Bottesader zu St. Denis Eine Drbnung gehalten 
werde, und manche Perfon, die am irgend einem Grabe einem theurn Zobz 
tem bemeine, vieleicht weft ſpäter zu ihrem Berdruhe merke, ihre Ehrönen 
an einem unrehten Drte »ergoffen su haben. Bo, fägte er, gina es aud im 
Paris zur Öboleropreir Dan fuhr die ganz [hivargen Särge bupemtweife nady 
der Kirche und brauchte bios bie Vorſicht, fie vorher zu nummeriren, An ber 
Kirhe wurde jeder Sarg auf tinen Augenblit an bin Altar getragen. 
»Dchnel Nr, 1,« dich es ba; »die Verwandten won Me. 1. Beweinen Sie 
Ihren Zodten! — Genug! man Nr. 2. — Schach, ic find nicht zum 
Spabe da, weinen Cie fhnrcd. Mr. 8 So ging es fort, bis man zu Rr. 
6 kom. Da wußte Rirmand, von weiher Seite man bie Zahl anfehem follte, 
ob es eine 6 oder 9 fei. Die Verwandten ber Todten in den beiden Nums 
mern konnten ſich ou micdt vereinigen. Man tief befhalb beide Gärae zus 
sleih in die Kirche ſchaffes, und bie Verwandten ber beiten Todten zogleich 
ein Paar Augenblide weinen. 
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Theater: UInzeigem 
deate wirb gegeden: 
Im f. k. Hofburg- Theater: 


Borfeun:MRawrimten 
Vourfe in Wien. vom 24 Mär. 


Stasrsihuldverihreibungen zus pe... 106: AM 


Beriteoerbene 
Is Diem 


Den 19. Mär, 
dr. Iobann Rreo. penf. Resnunasran ber 1.8 Boffrirgbe 


— — buhbaltung., alt 05 Jahr, in oır 9 Ar 
König und Baur, Dram. Gedicht in 3 Nufjügen, 32 3- ovi | ‚an der tun 22 — —— 
* — = Gr Martin Probalta., penl. berrihafıl. Hausinfpitter, ale 
Im f. £. Hoſ-Theatet nachſt dem Rärniner- | —* 122 ZI —— ee. Oelremeeie, Kin Ainb 
tbore: Rent-Uckunden des Bord: Bene. Monte — Gduardb, air & Tabe, im Nitlerenfeid Mr. 5. an der 


Dos Belübte. Dper in 3 Alten. 


Im f. f priv, Theater ou ber Wien: 
Roeoes. Seitblid in 3 Akten, 


Darleden mie Berlof. » I. 
beto Bette » 9 
deito dette 


Bant-Atien pr Stüd 


Im f. 1. priv. Theater in der Peopolpfiabt: a ee se 56. 


Dre Zalitman. Poffe in 3 Aften, 


dette ze; 
P b — 
Im 1. I. priv. Theater im der Joſephſtadt; Bante dee —3. 











Boftt. Anlegen vom Dabre IHR 
dette 1834 
— dette X 


Sotto⸗JZiehungen 


Wien, am 24. Mär wurben gehoben : 
53 Er) 65 16. 
Die nähe Ziehung if am 3. April, 
Linz, am 20 März gehobenen Babten find: 
22 30 “2 24 29 
Dir nähe Biehung id am 31. Marz. 
Brünn, am 20. Mär, wurden gejogen: 
70 ”7 81 26 
Die nachſte Biebumg IN am 31. Märg. 


Dfen, am 20. Mär 1841 wurden arboben : 
48 71 39 88 33, 


Du zn. 
Scet Uuguft Orsamer. r. 


- dr.) 
von Denrdig. 
Xbger 


Den 2 
Sraf Brabdien, ı ! 


Die fünftige Ziehung iR am 31. März. 









dette 
Centaal · AQaff· · Auw⸗en Jahtl. Disconto 


— — —— — — — 


Xaaetlommin: 


Seaf Hemnis Diepdas (Gt. 
Baron Riegern. 9.8. Ritmeilter (Dradt 
Innsbead. — Ritter Hemit. #8 Zradiek. 
Dr, Louis Diagogs, Privatier (E41 Mr 
obann Schweiter, Raufmann (Bropaidfl. Ar. 581), 


t. Souneenrur in Rüßentabd, unb ! Dem 
Gral Vozl Ralüml, nah Trien. — Mraf Uripur Mattbuamnı | 
nad Wılemiy — Baron Mandeits. t f. Haaptıman 
VPend. — Daran Miocim Holler. nadı Preüipurg 


Sebirndöhtemmwatleriust. 
Grau Thereſſa Wallner, därgeri. Saubmaiberd: und Daubr 
inbaders.dbiimwe, alt 58 I., In der Dofephflade Ute. 160. 
— — bürger! Bragnerds umb Dawl 
. D er 
baberd « Wirme, alt a7 Jahr, un den Werhgärbern 


1834 far Of. 6714 — 
1889 für250f. 2755 — 
für sof. 5) — 


1612 — Mr. 29. am der Eungenfacht, 
58 106) — dr. Bran, Gremald, Mecttih der 1 8. Doffriegsbaabalr 
2 — 6 tung, alt 4d Japr, zu Mariahiıf Mr. 159, an der Ab⸗ 
* 77" derung. 


In king 


Der 12 M 
"6 — | Die wohlehrmärdige EN Maria Rellette, ger 


ri 


-| borme Ihrrefia Biumenipein, alt 85 Jahr, im Ei 2 
nr | Mnernfiofler, am Enngendrand. 
. 110% -| In Gran 


nie Den 20. män. 
ör_ Rofelia Bloderer, f. 1 Tabat- und Gtämplamtbıkafs 
| ers: @Wirme, alt 75 Jahr. an dre Enitraftung. 
1 Den 21. Mär. 
Hr. Bram @rifier , Dandeisntenn aus Odetplan In Bähe 
men, alt 68 Jahe, aı der Langenläbmung. 
Su Pereidurg 
Deu 22. Bebraar. 
ram Yıtlarıa Para, Birpert. Katlehtri Wire, alt 73 
Jar, am Ealemituag 
Din 24 Sebemar, 
Dem Dem. Defepb Birrer. hürgerL Wödeibäunter, . Rind 
ai 4 Mönat, an ber Ohrdärmentilumbung, 
Den 20. Bebruar 
Hrn. Johann Diler , bärgerti Sntgeber, eine Tee 
ter Hatbarinar alı 13 Tabr, am Nersenfiedir 
n. mac | dr. Semuel Serinann, Daunttungsbubalier, alt 40 I 
an der Brufwarllslachet 


Mär. 

t. Dofearh, son Brünn. — 
Mr. 1086), von Turin. — 
Re 852), won 
zen Breinn — 
941), von Leipyla. 


eifet: 
Mir 





Gebrudt bei Beopolb Grunt, 


Neubau, Antreasgaffe R 
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Samftag, den 27. Mär;. 


Nr. 74. 


Kamen und Feſte d 
Zogıs 









Sonnım Zagrslänge Mond im Auf 


oa im 
Sabr 











6 übr 
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5 uber 
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Mond im 
Bunehmen 


Rupert, 12 | 22 


an pränmmermt für 1041 im Aemmpisir det Udierd, in ber Stadt 
1ätria, Musrwärtiae met 20 fl. 24 fr. ganjläbris. 10 mn 
wetjährig. — Bei ben #.P. Vofämterm im der ganjen 
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3u.ml+ 1,5] 23.749 
s 58 
Regen zur. i+ 6568| 383.750 I 6 a“ —— 
Wolken 10u, 4 * 3,81 27.789 oder D Widbers. 


f. talbiährig und 4 AM, Wieriel 
gansıdteig, 10 fl. tallıshrig uUmd SM. pIem 


dalbıabrıa nn 5 M. 6 Pr. wierteliäbeig. Auswärtige Mbnehmer, deide ben Udier auf fernen Paper ju Seyiehen mümtdien. Belieten 
12 #. 12 Ir. bear am das Mompiuır des Adlers, Bungerfiraße Re 900 zu fenten. SE NNEND —— 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Abonnenten können nur nwrankirt durch den 
Adlers abgeholt werden, 
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Muslandb 
Fraukreich. 


Paris, 18. Mär. (Stthang ber Deputirtenfammer.) Ge: 
neral Schneider erftatrere ben Mericht über bar neue Mekrutirungsarfrs, und 
Dert Poses vom Arriegr vertas den Antrag auf Beſchtänkung der Wähltar: 
keit der Staatabt amten, brffen @ntmwictetung die Kammer auf ben 27. d. W. 
fehfepie, Un ber Kogtdordmeng if die Diskuflion Über die außerordentliche 
Kredite für 1840. Derr Brpelierier d'Autaey verbreitete ach ausführlich über 
bie Minangtage und die Sefatt ber Arts mwadfenden Kredite. Namentiich tar 
belt er die Arrikiung neuer Megimenter mittetſt Ordonmang als einen Gin+ 
griff in Die Mekte der Kammer. Schon im Zadr 1834 habe man rin Mitte 
ausfindig armatt, um die Armer auf 500,000 Dann zu bringen, ehnt neue 
Gadırs zu hoffen. Mas würde aus der Gımwalt der Kammern und der fon: 
Ritutieneuen Regierung werden, wenn mon jeden Kugenbiid durch Drden: 
mon; Arheate und wunnüge Xusgaben machen Bönnte, Das beſte Mittel zur 
Bertbeidigung dee Unabhängigkeit des Landes fei, daß man aicht fimanpiell ent: 
mwoffne, dab man bas Bleiharwicht zmifsen Ausgaben und Einnahmen ber: 
Bele. (Beifall auf mehreren Bänten) Der Redbarr erinnert daran, daß bei 
der Bulammenkuinft der Rotadeln im Jehr 1787 das erlärte Defizit 140 Mits 
Hionen derrug »Sie keanen — fügt er binsu bie Folgen dieſer That ſache. 
3% beihmöre bie Rommer, ine leſche Eage nicht wieder eintreten au laflen. 
34 orrlange von der Kammer rinen fehlen eneraifhen Wien; bürm Sie ſich 
Bab Cie nike bald die Quellen der Steuera und der Anlehen erfhöpfen, Ich 
deſchwdre bir Kammer, Auegaben fu verwerfen, die nicht ale wnwmgdnglik 
antttenat wrrtena — Brtr Thiere: »Ich beftreite Beinehmegs die von Deren 
Peprlerier d’Hulmay aufgeſaellten Behnnungen, mo bie Achte der Kammer, 
Ih räume Fin, dab die Megierumg nicht befugt if, permanente Ausgaben zu 
hoffen, ohne die Kammern zu Mathe zu ziehen, aber neben dem Recht der 
Kammern beſteht das Recht ber Megirrung : dringende Ausaaben in wichtigen 
Böden, wo man die Rommern nicht unmittelbar befragen fan, zu beſtreiten. 
Wenn es, fo oft bad Band im Gefahr if, den Miniktern unmdglid; wäre, auf 
Ber Btelle die zur Boandesverthribigung erforderlichen Anftatten zu trıffen, bann 
wäre bie Repräfentotivregirrung bie abſcheulichſte ven allen. Ich meines Theile 
wußte, dab eins Kaged birfe arfahreolle Lage Fintreten würde. In Friedens. 
sriten ſeden wir die kriegeriſchen Anflaiten viel zu febr hinten; daher bie 
Rorpiwenzigfrit auberordentlicher Anftrengungen, mean bedeattiche Umflände 
«intreten. Sit wollen eine Markt erften Ranges fein; ich irre mich: @ie wollen 
«6 werden (Murren auf einigen Bänten) Wenn Die eine Macht rim Rans 
ges fein wollen, möffen Ele die erforderlichen Anſtrengungen madhen; wenn 
Sie gar Beine Opfer bringen willen, fo feiern @ie demütbig. Ich weiß wohl, 
bap Bir hoffen, im den europdifhen Math wieder einzutreten ; aber vorausge: 
fegt, dab dieß auf eine ehrenvelle Meile griheten könne, fo Tann bad wieder 
der Fall eintreten. daß die Mächte Birr gegen Eine Achen, unb wie vermöch⸗ 
ten Sie in dirfem Fall, ohne berrädttihe Rüfung, Ihren Wilen geltend zu 
machen ?a — Herr Thiere ſucht nun die Motpwenzigkrit ber Giaridtung von 
zwölf neuen Infonterieregimentern zu bemeifen. Wran man dir Bataillons 
auf 1000 Mann gebracht hätte, würte man mit ben verhandentn Gadrıs mar 


Poftwagen geſeudet oder müfen im 





260.000 Mann gehabt haben, was für bie Lage der Dinge nice ausrricte, 
@s blirb alfo nur die Wahl zwiſchen der Ertichtung von vierten Batailtans 
für jedes Megiment, oder von pmwölf neuen Reyimentern. Erpteres fri weniger 
Poftipietig gemefem, auch würden die vierten Wataillond bei den bunbirt-Ber 
atmentern im Aal eines Krieges nicht ausgereldjt haben. Wan habe mit: dem 
Schwerſten beginnen wollen, und die ämölf neuen Rezi menter errichtet x ‚[päiter 
mıan ber Krieg gang ausgebrochen wäre, hätte man bie vierten Barailons 


errichtet. Herr Tbiers behauptet mit allen Kriegeverfländigen, des -man 
200,000 Mann haben müffe, um 500,000 ins Feid fellen su Idnnen, Dan 
bebauptet zwar, Rapelcon habe nie mehr ats 600, 0000 Wann nrbabt ; Hunt» 
geden, aber Napoleons Genie wog alein 300 000 Mann auf. In Napoleond 
Memoiren und Briefmechier findet man, daß er im Jahre 1810 dem Feind 
300 000 Mann entgegenfelen wollte, — Derr Thiers ſucht dann die Oriau · 
ticket der won ihm angeotdneten Ausgaben barzuthun. Die Kammern zuſam · 
men berufen, wäre großer Zeitderluſt geweſen; auch hätte eine folde Windes 
rufung unter den damaligen Umfländen allein ſchon für «ine Keieneerflärung 
gegotten. (Widerſpruch rechts.) "Meine Herren — fährt Derr Thiere fort I 
Keiner von und hatte ein perfönliches Intereffe bei ber Errichtung neuer Regio 
menter, wir haben nad dea Gingebungen ber aufrihtisften Waterkandetiche 
gehandelt ; wir weinen uns Bas, was wir bamals geihen Yaben, zut Ehre 
an, :wadb würden es nmötbigenlails wieder than,“ 


Peris, IT. März Der teidende Zaffand ders Dergogs Paul ‚vom 
BWürtemberg erregt bier, ſowehl bei Dofe ale bri bet Miniflern und in uns 
fern exſten Gittern , die ledhafteſte Theilnahme. Die Krankheit @r. tin. Hop. 
deſteht in einer allgemeinen Abnahme der Kräfte, melde feit feiner lehten 
Meiſe nad; Itatien feiner ganzen Umgebung fühlbar wurbe. 


— Die Kommiffion für die außrrorbentlichen Kredite von 1841 Hat befhlofs 
fen, ber Kammer die Annahme des vom Keiegsminifter beantragten Effektios 
Bands von 413,000 Mann verzuflagen. 

Ueber Teulon find Nachrichten aus Algier bis zum 8. Märg ringelaufen, 
Der Moniteur Algerien enthält flrenge Verordauagen in Betreff der Finger 
bornen, melde, früber der Dersfchaft der Franzefen unterworfen, in der 
Metidſcha ledten, aber nad) dem Tinfale Abbırl:Rader's Im diefelbe biefem 
freiwillig oder gegmungen gefolgt waren. Mach bdiefen Verordnungen wird ferz 
nerbin in der Provinz Algier micht mehr bie Unterwerfung von einzelnen Araz 
dern eder einpelnen arabifgen Zamilien angenommen; bios die Päuptlinge 
werden zur Unterhanblung über die Unterwerfung ihrer Stimmt zugelalfen, 
Alle Araber, melde einzeln gmrüdltehren,, merden fillgenommen, ud zu ben 
Öffentlichen Arbeiten in Algier, in der Kaſbah von Bona und In Dran vers 
menbet, wobei ihre Stedung gang biefelbe if, mie biejenige der zur Amangss 
Arbeit Verurthellten, Die Araber, welche bereits ſich untermerfen haben, und 
bie Stämme, deren Unterwerfung binfort angenemmen wird, werben auf ber 
Aimmte Wohnpläge konfinirt, wo fie ſich anbauen ober ihre Heerden meiden 
Bönnen, Die bis jegt zugelaffenen Araber werden in dem Gebiete zwiſchen der 
Mailen Garrde, dem Arafih und dem Meere vereinigt. 


Aıgier, 9. Märg Gin Heinss Sharmägtzel iſt bei Moſtaganem vor ⸗ 
aelallen. Smweihunbert Epahis AbdselsKabers im reihen Berauſs, unfera Gpas 
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bis gang ähntih, erfhienen vor diefer Stabt und tummelten im Angefihre 
der Meinen Beloyung ihre Pferde. Der Kapitän der Ariillerie, Walfin Eier: 
dan machte om der Zpige vom fünfsiia tärkiſchen Reitera einen Xusfall, 
töblete den Feinden einige Beute, worunter ein Dffisier, manbte ıbren Xn- 
führer zum Gefangenen und vertelgte fie über drei Stuaden Weges. 


Großbritannien 


* Bonbon 15. Mir. (Unterbausfigumg.) Kapitän Boldero 
ſucht die Kufmerkiamteit des Daufes darauf zu leaten, dad Brosbritannien 
ſehr große Ausgaben für den Groffulten gemacht hat, indem es ibm Munition 
und Geld bis zum Weribe von 24,100 Pf. St. vorgeſcheſſen babe. Gr if 
nan ber Meinung, daß man dem Bultan mit nur verhalten werbr, biefe ibm 
vorzefiredte Summe zuröd zu erflateen, fondern daß er auch dem Antbeil an 
ben größeren Nusgaben tragen werde, die und die Verwirrung in den erlen: 
talifchen Angriegenbriten nöthig gemacht haben. Hätte man nämlih dem Euls 
tan vor unferem Einſchreiten zu feinem Gchuge die Bedingung geftellt, daß 
er biefe dadurch verarfachten größern Auslagen bezahlen mühe, er bätte ſich 
ohne Fögern dazu verbündlih gemacht. Zwar ift ed mac des Kapitän Ausſoruch 
wohl wahr, bab wir bei bem Steichgewichte im Drient ehr mabe betbeiligt 
feienz aber doch habe der Großfaltan feld dem meiflen Nuten aus biefer 
Angelegenheit gezogen — er verlangt fomit zu wiſſen, auf welchem Fuße wir 
in biefer Angelegenheit uns mit bem Großfnitan befinden. 

Sir 9. Bidien ermiederte; Die Antwort ift ganz leicht — wir haben 
24,000 Gewehre ſammt der dazu möthigen Wunition ber ottomanifcden Re 
gierung geliefert, umd diefe hat ſich verbindlich gemacht, uns ben Werth hiefür 
bar zu bejzahles. 


— Dos Morning-Chronicle fagt: »Mir find ermächtigt, als Antwort auf 
bie grunbiofen Angriffe der Zimes auf unfern Botſchafter in Konftantinopel, 
du erflären, daß mit dem Hattifheriff an Mebmeb Ai eine vertraulihe Mit: 
tbeilung Ram, worin ihm eröffnet wird, daß aus leicht zu würbigenden Rüde 
fihten der Sultan fomohl ihm als Ihrabim (faus biefer ihn überlebt) dea pers 
fönlihen Gefheinens zur Invefitur in Rorftantinopel überheben werde, fo 
daß bie Rachfolge Idrahims bereits indirekt aarantirt if. Wir zweifeln auch 
nit im Beringften, baf bie Abficht des Sultans, bie lediglich babim gebt, 
fih die Ernennung im Fall der Minberjährigkeit oder Unfähigkeit des recht · 
mäßigen Rachfolgers vorgubebalten, binlänglich erläutert werden wirb, um 
alle Beforgniffe bes Paſcha zu beſchwichtigen. Er bar faktiſch bereits den Hat ⸗ 
tifheriff angenommen, und fat nur die Mobififation einiger Artikel nad, 
die ibm wahrſcheinlich nicht verweigert werben wird. (Es if ein eitles Hirn 
gefpinn® der Limes, anzunehmen. daß irgend ein Mifverkänbnig aus diefer 
Angelegenheit unter ben europäifhen Mächten entfliehen werde, Die nächte 
Bolgezeit wird biefe Vermutbung auf das Wefriedigendfle widerlegen.“ — 
Dir Wiobe enthält ein, mit dem obigen übereinftimmended Raifonnement. 


— (Eduard Jones neuer Berfuh, im Budingbampa: 
lafte einzubringen.) Eduard Tone, der vor ungefähr 3 Monaten aus 
Neugierde im dem königlichen Pataft heimticher Weile eingedrungen war, ber: 
fügte am 18. März neuerdings, ſich bafelbf einzuſchleichen, wurde, obwohl 
er die Wachſamkeit des Militärpoftens täufhte, von einem Poligeilergranten 
ertappt und vor Gericht geſtelt. Er war kaum feit einigen Tagen aus dem 
Grfängniffe entlaffen und Niemand dachte daran, daß er feine tollen Werfuce 
erneuern würde, Die Regierung batte ihm einen Play auf einem Kriegeſchiffe 
angetragen; aber feine Mutter wollte ſich mit vom ihm trennen, Man if 
meugirrig, mas nun mit biefem tollen Jungen, der ein gelernter Rauchfang ⸗ 
kehter if, angefangen werben twirb, 


— (Rahrihten Über die englifhe Sübpol@rpebition.) 
Aus ber »Timesa entnehmen wir über die unter dem Tommande bes KRapitäns 
RB Achende Gübpelerprdition, welche aus den Schiffen »„Grebus“ und „Zerror® 
aufammengefegt if, Folgendes : Bor 13 Monaten fegeite fie von Englant ab; 
Bwe derfelben war, bie wahre Lage des Bübpolrs aufjufinden, und bie dor: 
tigen moch fo wenig bekannten Gewälfer zu durchtreuzen. — Auch war ber 
@quipage aufgetragen, von Mobera angefangen, an beflimmten Btelen überall 
magnetifhe Berſache vorzunehmen. Bon Madera, wo fi die Erpebition einige 
Sage aufhielt, begab fie ih nah St. Helena, und von dert zum Morgebirge 
ber guten Hoffnung. Mad Eurgem Aufenthalte dafelbit und den angefellten 
genauen Erperimenten über die Abrechnung ber Magnetnadel , beſuchte die Er 
pebition das Kerguelen-kand, und langte eudlich im der Mitte des Auaufls 
1840 zu Hobart-Zown im Vandiemensiande an. Kapitän Rob fand hier feinen 
alten Freund, den Gouverneur Sir John Franklin, der ihm und der Equipage 
alen nur möglihen Schutz angebrihen lieh, und bie Erprbition ermächtigte, 
hier eine Sternwarte gu erbauen. Am 28. Oktober 1840 begab ſich Kapitän 
Roh fobann auf neue weitere Gntbedungen in Ser, So meit lauten feine 
legten Briefe. — Kapltän Rob if Meffe des Eir John MRoß, umb derfelbe 
Dffisier, der im Jahte 1831 die engliſche Flagge beim Rorbpole aufpflanzte, 
und bie verfhiebenartigßen Entdetungsreifen unter feinem früher genannten 
berühmten Oakel und dem Gir Eduard Parıy mitgemacht hatte. — In Bor 
bart+Zomn erfuhe Kopitdn Rob wahrſchelnlich, daß fomobt Frankreich als 
Rorbamerita gleichfalls feit ihrer Abreife aus Europa ebenfalls zwei Erpebir 


tionen ausgerüftet haben, um Gatbefungen in dieſen Ländern zujmaden. Da 
aber die Schiffe ber legteren Rotionen nicht bayu ringerihtet waren , im Eile 
forızuferamen und ihre Kommonbanten nicht bie nötbige Erfobrung zu tiner 
fo gefäbetichen Meife, wie ber Kopitän Hof, haben Zonnten, der 8 Winter und 
14 Sommer im dieſen entiegenen Regionen zugebracht batte, ſo war leicht 
vorauszufehen, baß fie ihren Zweck midt erreichen würden. 


* — (Rahridten aus Amerika.) Dre »Standart- melbet, baf 
mittelt Eftaffette von Liverpool folgende meue wichtige Nachtichten eingelaufen 
find. Mr. For erhielt fehr dringende Depefhen von bem GBounerneur Arihur 
zu Obercanada, melde erfieren zu neuen Kotreſpondeazen mit den amerilas 
aiſchen Miniftern veranlafte. Wr. Kor fchritt auf eine entfchiebene und bro« 
sende Weiſe bei ber ameriltanifhen Megierung ein, bamit dieſelbe Hrn. Mac 
Brod gegen bie aufgeftelte Mehörbe in Bodport kräftig in Schug nehme; rr 
ſchildert die legtens bort Statt gefundene mente mic fo heftigen Xusdräden, 
daf der amerikanifhe Gtaatäfetretär won meuem barüber in Harnifh aerieth. 
Dan glaubt allgemein, daß eine Memee von 40,000 Mann Milizen und regus 
lärer Truppen in Ganada beftimmt fein folle, um den Wunſch der englifhen 
Regierung gemäß, Hrn. M'teod’s Befreiung zu bewirken und zu unterügen, 
und daß Emsland nicht im mindeften das Areitige Weblet im Staate Maine 
ruhig abtreten werde. Die Auftegung gegen Hm. M'trod hat fih no nice 
im mindeften gelegt, und Bein Menfch zweifelt bier an feiner Berurthellung. 
In kLockport ſelbſt fand eine Darfammlung Statt, um jene Maßregela zu er⸗ 
greifen und gu berathen, welche die allfällige Entweihung bes unglädlicdhen 
Hefangenen verhindern folten. Der Scheriff und feine Adjunkten mäffen ab» 
wehslungsweife Tag und Nacht wachen, um beim erfien Verſuch eines Ans 
griffes auf das Gefängniß oder der Befreiung Mac Brob's fogleih Alarm gu 
maden. Auch wurde in obigem Kemité befchloffen, dab Herr Mac Leod in das 
Selängniß einer andern Braffhaft Aberbracht werben folte, wo beffen Ent» 
weichungsverfadhe ober gewaltfame Befreiung unmwahrfheinliher würden. Die 
Kriegstommiffion hat an die Repräfentantenlammer den Mapport gemadt, 
um bie nöthigen Belbmittet 2.500 000 Frantäa zur Greicung von Sapeut⸗, 
Mineurs und Pontonier» Kompagnien zu erhalten. Auch zum Ankaufe vom 
Dampffhiffen wurbe Befehl gegeden. Zu Washinaton glaubte man jeboch, daß 
die neue Adminiſtration, melde am 4. Mär ihre Zunktionen amtreten wird, 
die Herren Clay, Clayton und Gerjeant als Pleinpotentiäre nad Englaub 
fenden werbe, um unfere Streitigkeiten daſelbſt gu ſchlichten. Unter folden 
Umfänden Uegen gang natürlih aler Handel und Mandel barnieder, Mißs 
tredit und Unruhe berrfcht überall und Niemand traut fi merkantilifhe Ger 
fhäfte mit England ober deffen Kolonien elazugehen. 


Sonbon, 16. März. Graf Celcheb if am Sonnabend fpät von 
Aſhburnham⸗Houſe in der Nacht mit Depefchen für Graf Pahlen nah Paris 
abgegangen. Obriſt Greenwald rilte an demſelben Tage als Ueberbringer 
wichtiger Depeſchen an den Grafen Neſſelrode nach St, Petersburg. Auch Fürft 
Eflerbagn und Baren Bulom fertigten in biefen Tagen Depeſchen nad Wien 
und Berlin ab, 


RNuflaund und Polen. 


St. Petersburg, 6. Mär. (Ruffiihe Beitfhrift im 
Deutfhlamd,) Es if befchloffen worden, unter Mitwirkung einiger bruts 
ſcher Belehrien in Berlin eine Zeitſchtift gu begründen, die bas Ausland mit 
den Forfchungen und Gntheetungen dee Ruflen im Gebiete ber Wiffenfhaften, 
fo wie überhaupt mit allen unfern vaterländiſchen Dentwürbigkeiten befannt 
gu maden, zum Zwecke haben wird. Jadem das Binanzminikierium bie nöe 
thigen Anordnungen, um von hierans bie Redaktion ber beſagten Zeitfärift 
mit zuverläßigen Materialien gu veeforgen, willig übernimmt, benachrihtiget 
es alle Diejenigen, melde biefe Gelegenheit benügen wollen, um ber gelehes 
ten Welt ihre Unterfuhungen, Catdeckungen und Bemerkungen im Gebiete 
der Natur — peſittiber and hiſtoriſcher Wiffenfhaften, fe wie au ber va⸗ 
terländifchen Indufteie und des Handels — mitzutheilen, daß fie ihre Arbeis 
tem ber Kanzlei des Finangminifters einfenden können, melde ihrerfeits für 
bie weitere Beförderung folder Auffäge, deren Inhalt dem Zwecke bed neuen 
Journals entfpreden wirb, zu forgen fi anheifgig mat. Diefe Arbeiten 
tönnen fowohl in ruflifder als im ausländifhen Spraden gefärieben feins 
und fellten dieſelden, mad vorläufiger Durdfißt in Gt. Priersburg, als für 
bas oben genannte Journal nicht paffend eradjtet werden, fo können fie auf 
auf Verlangen ber Einfender, denfelden zurädgeflellt werden ; was aber nad 
Berlin bereits abgefertigt worden , fan nicht wieber verlangt werben, wegen 
der Umftändlihkeit der Rüdjendungen. 


Deutfhlane. 


Frankfurt. Zur Ehre der Wahrheit beeilen mir uns, bie einfadhe 
urfache des empörenden Borfols auf dem hieflgen Romödienplage (FT. März 
Vormittags gegen 14 Uhr) zwiſchen dem englifchen Kapitän Welbrugg und 
dem Baffiften Dettmer in biefem Blatte niederjulegen, und etſuchtn auch andere 
Blätter, biefen Bericht als unverfälfcgte iurle benugen zu wollen. Das Bas 
tum if Folgendes: Im der Borging’fchem Oper »Gporr und Zimmermann pat 
in ber erſten Scene erflen Altes, in weicher Bord Eymptton anftritt, van Bots 
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teige ade Worte bei Seite ju ſagen; "5", bas iſt ber Engländer, dee fich feir 
einigen Zagen bier fehen läßt," und baranf laut: »Darf id bitten um Dere 
Birma ?« — Pr. Dettmer fagte num: „Ab, bas ift der Gagländer, ber ſich 
feit einigen Tagen bier fehen läßt,“ — und fügte hinzu: „Das bab’ih mir 
doch gleish gedacht, weil er immer in weißen Beinlteidern berumreitet.a — ohne 
jedoch dabei irgend eine begeichnende Bewegung zu maden, die Aufſehen erres 
gen follte. Db bad num ein Grund if, daß jener Engländer, ber fi im ber 
Loge befand, dieſe Impropifation auf ſich bezegen, und als eine Chrenfräntung 
onfah, Herrn Dettmer auf offenem Komöbienplage ouffuchte, nad) einigen ge: 
weclelten Worten ihm einen färdterligen Baufflag ins Geſtcht verfegte, und 
fo, trog ber Betäubung bes Angrgriffenen, einen heftigen Kampf herbeiführte, 
mag das Publikum enıfhelben. In Folge des erſten Angriffe und der Altena 
tion hütet mun Deitmar bad Bett. Auch Kapitän Werlibrugg iſt nicht ohne 
blutigen Kopf davon gelommen. Mad einer eben fo richtigen Quetle hat Hert 
Dettmer gewarnt, nad jener Borflelung des „Gyor und Zimmermann" bem 
Engländer fein Bebaurem Über dieſes umbebadte Wort austrüden Laffen, 
weldes berfelbe aber als keine Benugihuung annehmen wollte, Gegen ſchwere 
Kaution befindet ſich Kapitän Werfldrugg zwar im Beſitt feiner Freiheit, in 
bie peinlichen Berböre aber merden täglich neue Beugen vermwidel, — Hert 
Detimer, hier mit Recht fehr beliebt, wird allgemein beklagt, und feine Bob: 
aung if der Berfammiangdert sohlreiher Freunde, Man fürchtet iadeß, daf 
biefer Auftritt noch unangenehme Bolgen habe! 


ebina. 


®_— (Einiges über bie chineſiſche Armee.) Maltheſerdlätter 
arben ans folgende Details über bie Bewoffaung und Bekleidung ber Kine: 
filhen Goldaten: Eribe iſt wohl fehe einfah; ber Bolbat trägt rin gang 
ainfodhes Kamifol, deffen Worbure oder Gtiderei anzeigt, gu welder Abtheis 
Tung oder Waffengattung gehört. Hat er etwas Gelb, fo kauft er Eh aus 
Gigenem leberne Sandalen, Kamaſchen und Gtrümpfe ; dieſe find aber bei 
der hinefifhen Armeen nicht unumgänglich nöthig, um ins Feld zu ziehen. 
Statt eines Zornifters trägt er einen Eat von Kancaf, in bem er alle 
feine Borräthe und Munition einfoßt und über den Müden trägt. Statt ber 
Patrentafde trägt er auf bem Bauche einen Beinen Beutel vom Katum, in 
dem fi Pulver und Blei befindets beim Abfeuern feiner Muskette rislirt 
d:r Hinefifche Soldat immer feinen bei fich habenben, in dem Bade auf bem 
Baude aufbeiwahrten Pulvervorrath zu entzünden, was fi aud ſeht häufig 
zuträgt. Die Kamifole der Boldaten tragen ale mur erdenklichen Karben; ſie 
find blau, roth, gelb und weiß. Der Uniform ber Kapalerie unterfheiber Ad 
in gar nichte von ber Aleibung ber Imfonterie, nur daß fie fehe ſchlechte 
Sattel, lange breite türkifhe Steigbügeln und keine Sporen tragen. Die Dfr 
figiere tragen lange feibene Obertleider, bie fih aber nur burd bie barauf ans 
gebradten Gtidereien von bınen ber gewöhnlichen Bürger unterfheiden. Diefe 
Stidereien, bie vorne oder hinten am Kleibe angebracht find, flellen immer 
iegenb ein wildes Thier, einen Panther, Ziger oder Greif vor. Geber von 
ihnen trägt am Daumen einn metalenen Ring, beffen fie ih zum Spannın 
ihrer Bogen bedienen, und ben man alfo als das einzige charakterififche Zei ⸗ 


en ihres Standes anfehen Tann. Bei großen Kelltihkeiten Hänge jeder feinem 
Bogen um ben Hals und umgärtet; fi) mit einem krummen Säbel. Das chine ⸗ 
ide Volk liebt Überhaupt alles Groteste und Xbenteuerliches fo malen ey. B- 
über ben Cingang ihrer Stadte, Felungen, Gemächer und Bäder überall aben⸗ 
teuerliche Ihierköpfe, meiftens jebod Zigeralöpfe; Überhaupt ſteht diefes Thier 
bei ihnen im ſehr großer Verehrung, und wer fih nur immer ein Tigerfell zu 
verfhaffen weiß, ſchleppt e6 aller Orten mit ſich herum, um fi flalz darauf 
nach Belieben nicherfegen zu können. Aus den gerbrödelten Gebeinen bes Zi 
gerd, bie ihnen aus ®übafien zulommen , bereiten fie eim ihnen töltih muan« 
bendes Beide, und glauben, indem fie 14 genicfen, damit ben Heldenmuth und 
die Tapferkeit bes Thieres felbft Idffeiweis einnehmen zu können. Dam fegt for 
gar manden Garderegimentern Zigerköpfe ftatt der üblichen Kepfbedeckung auf. 
Der Anblid eineh derlei Kores ift wirklich fhauberhaft, wenn 26 nur mit feie 
nem Geheule auch die Blinten: und Kanonentugeln von ſich abhalten Binnte, 





Inlaud. 


Bien, (Ernennungen unb Ausgeihnungen.) Se. k. e 
Majeftät Haben mit Allerhaͤchſter Entfäliegung vom 2. März d. 3., ben Ab 
junkten der Prätur zu Montagana, Biovanni Battiſta Barrggia, zum Prätor 
in Eamp> San Piero allergnädigft zu ernennen gerubet. 

Die k. E. allgemeine Hoflammer hat die erledigte Zahlmeißersfielle bei 
dem Klagenfurter Kamerals und Kriesszahlamte dem bisherigen Köontrollor 
des Raibager Kamtral⸗ und Kriegszaplamtıs, Joſtph Novat, verliehen. 


Verſchiedenes. 


— 34 Gerarmer in ben Vogeſen töbtete am 4. März ein I3jähe 
riger Dann, Namens Didier, fein Weib und brei feiner finder. 
Er hatte erft eine Kuh verloren; überhaupt waren feine Umfände dürfe 
tig. Morgens am 4. kehrte er vom Walde, wo er mit einem Obeime 
arbeitete, nach Haufe zurüf. Sein Weib und feinen älteften Sopn, bie 
in ber Küche Feaer machten, erfchlug er fogleih mit der Holzart, bie 
er mitbrachte. Zwei andere Ktinder tödtete er in einem anftoßenden Zim · 
mer. Seine alteſte Tochter, ein Mädchen von 6 Jahren, die ſich unter 
ein Bett geflüchtet Hatte, zog er bervor, um fie gleichfalls zu töbten 
feine Mordſucht wurde ine durd ihr Kleben erweicht. Didier legte fi 
num zu Bett. Sein Oheim machte fogleih Larm, als er heimfehrte, um 
lief den Morder verhaften. Didier alte bisher in befter Eintracht mit 
feiner Familie gelebt und fi durch Fleiß und gute Aufführung ausge 
zeichnet. Seit fieben Jahren war er verbeirathet amd hatte früher in —* 
nem Wohnorte als Schulmeiſter fungirt. Er wird als äußerſt gei 
dabei aber als Beligionsfhwärmer gefhildert ; bei feiner Grauelthat 
mögen biefe beiben Eigenſchaften im Spiel gewefen fein: einerfeite fürch⸗ 
tete er, feine Familie nicht erhalten zu fönnen, anbererfeits wollte er 
feinem Weib und feinen Rindern ſchnell zum Paradies verhelfen, 


gr 





Feuil 


Das Glas Waffer. 
(Diſtoriſche Rovellette #), 


Zur Zeit, als die ſchwache Königinn Anna, beherrfcht vonder fchlauen, 
Tone 
agen, als die Helbenthaten und Siege John hurdins Ifgaft plöglih eine Stelle in der Umgebung der Königin und balbbar« 


ränfefüdhtigen 
aß, in jenen 
Be von Marlborougb, das murrende Bolf 
und bem brüdenden Regimente der Whige zur Stütze bienten, 
reihe Juwelenhändler Tomwood ein elegantes Magazin in 


geriooin von Marlborough, auf dem engliſchen 





* wollte, das Leben rettete, dem 





letom 


ber Vicomte erft fürzlih gegeben, indem er einem jungen Manne, Na- 
mens Arthur Maſham, der fi wegen unverfhulbeter Armuth ermor» 

(eiben Mafham, der mit ber Meinen 
gt Liebeeverbältnig bat, und beffen 


hübſchen Abigail ein ſtilles 
— re ellen, daß er durch unbefannte Gönner 


Sterne ſich bald fo günftig 


verfiummen machten auf ein Kähnrichspatent im Garderegiment erhält. — Aber unter den 
vr der fhönen Damen, welde das Magazin des Sir Tomwood befuchten, war 
er Eitylandh eine liebenswürdige, hübſche, welche ſich ſtets und mit befondberer 


Londons, wohin die ganze vornehme Welt, bie Damen um der Dia- Vorliebe an Abigail wandte, und die vor etwa einem Monat eine kleine 


manten willen 


bie Herren wegen der fchönen , aber höchſt fittfamen La- goldene Benbonniere für den Preis von breifig Guineen zu faufen Luft 
benjungfer Abigail oft zu Beſuche famen, Unter letzteren befand ſich — aber ihre Börfe vergeffen hatte. 
auch, da feine Bermögensverhältniffe es noch zuliefen, der Bicomtelin Mylady’s Hotel ſchicken, welches jedo 


Das Mädchen wollte die Waare 
legtere in Berlegenheit zu 


Saint John von Bolingbrofe, der gefürdtete Publieiſt und has fegen ſchien, und fo nahm es Abigail auf fi, für den Betrag gut zu 


redner, früher Minifter, grofmüthig, ſchlau und ehrachig, ein Feind 
ber Whigs und namentlich des Herzogs, täglich bereit, in Re 
Journalartikeln zu beweifen, daß aud ein fiegreicher 
di —— und ein Spitzbube fein fann, und daß 
si 


*) Die ungewößntide Theitnades, weile Scribers meueftes Lufifplet dieſes Titels 
formopt auf dem frangäffen als auch bereits mehrfeitig auf Dem deutlichen Tärater 
ertegt , ferner bie befkinmmte Musfüht, das gerübmte Sräd auch nachttene auf un: 
ferer Bühne im leben, veraniaft und, den Inhalt besfeiben bier im Ferm eine 
Rovelle meitgutpeiten,, und Defer die hiRoriigen Abmeldungen felgen zu laflen. 


Beiopere ein Rarr 
ord Marlborongs 





eben, bat die Dame, die Bonbonniere mitzunehmen, und lehztere ver« 


ben und in|ferach, bald wiederzufommen und ihre Schuld zu berichtigen, Darüber 


gingen indeffen vier Wochen fruchtlofen Ermwartens 


in, und da Sir 
omwood in ber Fwifchenzeit dur Unglüd einem Bankerott nabe fan, 


es in Wirklichkeit fei. Einen Beweis feines edlen Herzens hattelfo wurben alle Aafenftände requirirt, und die arme Abigail fah fih be» 


reits auf dem Punkte, all ihr Hab’ und Gut zu dverfaufen, um jene 
verbürgte Summe zu erflatten, als endlich Mylady, melde vielfältige 
Abhaltung aehabt, wie ein rettender Engel erfhien. Die verweinteg 
Augen des er ei führten balb eine Beichte_des Vorgefallenen here 
bei, worauf bie Dame fie umarmte, ihr eine Stelle bei fi verfprad, 
zwei Worte auf einen Zettel ſchricb und fie hiermit fir den nädften 
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Tag in den koniglichen Palaſt befchied, — Im Audienzſaale von Saint Unfall 
afbam, ber eben als zu 


Zames angefommen, finvet Abigail ihren Geliebten 
Die Wache hat, und den Bicomte von Bolingbrofe, welcher es anf fih 


ommen , die Prirfe des Marquie ven Terev, Abgefandten Ludwig's Günſtlingin der Königin 


en 

Lv. von Frankreich, direlt in die Hände der Königin gelangen zu 
machen, weil die Whigpartei und an ihrer Spige die allmädrige Ober 
—— Herzogin von Marlboreugh jedes zum Frieden führende 
vernehmen mit Aranfreich zerftören und bintertreiben wollen. In 
dem Billet, welches Abigail von der unbefannten hoben Dame empfan- 
en und bier vorweif’t, wird bie eigenbändige Schrift der Königin er 
Fannt, und ter Vicomte bebanert nur, dag die Kleine ih nicht der 
viel mächtigeren Proteftiow der Herzogin zu erfrenen babe, ohne deren 
Genehmigung die Königin doch feine Entfötiekung wage. Da erfährt 
er aus Abigail's Munde, daß dieſe ſich einentlih Abigail Churchill nenne 
und, wiewohl in Folge ber mißbilligten Mesalliance eines Betters, doch 
eine Verwandte der —— ſei. Der Vieomte, dem Alles daran gele— 
gen iſt, ſeine Freunde und dienſtwillige Perſenen, die ihm und den To— 
ries Gehör bei der Königin verſchaffen fönnen, in ihrer unmittelbaren 
Maͤhe zu wiffen, flieht jetzt mit dem zwei fcheinbar Unbedeutenden, mit 
Abigail und Maſham, ein Schug- und Trupbäntnifi, verfprict, der 
erfteren durch die Enſdeckung ibrer Verwanttfcaft an der gewünfäten 
Eiefle gu verbelfen, und Mafbam binwieter übernimmt es, der Königin 
beim ahorgentbee die Briefe des franzöfifhen Geſandten und die von 
Prffingbrofe redigirie Torszeitumg zugleich mit ben gewöhnlichen Mode: 
Iorrnalen zu übergeben. Die Erfolge bes ledteren Schritte werten ine 
zwifchen burg die überaus wachſame Herzogin paralifirt, durch deren 
Dänte felbft das Unbedeutendſte geben muß, wenn cd an bie Königin 
gelangen fol. Ein Juſammentreffen mit der Herjogin überzeugt den 
n intriguirenben Bicomte nar bald von dieſer gefcheiterten ds nung, 
wie zugleich davon, dafı Abıgail vor den Augen ihrer boben Muhme 
Feine Önabe gefunden, indem lady Marlborough fib nicht einmal durch 
Bolingbroke's Borbaben, die ganze unerwänfdte Verwandtſchafts-Ge- 
ſchichte in den Zeitungen —— und tie barans erfolgte abgeſchla⸗ 
gene Hofftelle erflärlih zu machen, einſchüchtern läßt. i 
ibrerſeite bat gegen ihren politiſchen Gegner auch ſcharfe Waffen in 
Bereitſchaft, denn fie bat des rumirten Vicomte Wechſel aufgelauft 
und wartet nur den Schluß ter Umterbausfigungen ab, um feine Per: 
fon für einige Zeit au dem Wege zu räumen. Dabin follte es jedoch 


ie Herzogin das verabre 


— überfiett, beſonders da er Maſham eher zu feiner eigenen, 
er Orgenpartei zählen Tann, 
Die Heine —— Abigail Hat ſich bald zur unentbehrlichen 
nna emporgeſchwungen, und Bolingbroke bes 
wirft durch fie eine gaͤnſtigere Stimmung für ben franzöfifchen Geſand⸗ 
ten, dem|die Hergonin feine Paſſe zu augenblicklicher Abreiſe geſendet 
wũnſcht, und für fi ſelbſt eime Furze Unterredung mit der Majeſtät. 
In dieſer ftellt er der Monarchie das Elenb des Yanbee, feinen jer- 
in Handel und Kredit als bie Folge diefes für Ehre und Vor— 
heil Ennlands unnägen Krieges tar. Er zeigt, mit welcher ungeheuer 
Anzahl Menſchenleben, mit welchen verſchwendeten Millionen biefe fo ges 
mannten Siege erfauft wurben, mie ein Theil ber engliſchen Hilfegel- 
der in die Geldliſten des Herzoge von Marlborough wandert, wie dies 
der Grand iſt, warum ber Marſchall den Krieg nit enbigen I 
will, und wie bie Herzogin Alles aufbietet, die Abweſenbeit ihres Ger 
mals zu verlängern, um mit jungen Hofberren, wie Mafham, unbe 
irrt Liebechandel forifpinnen zu können. DO Chidfal Englands, mio» 
von hingſt du oft fon ab! Diefer Tehte Grund zänbet, er zündet 
in der Bruft bes getäufchten Weibes, und die Königin gibt ſich biefem 
Einfluffe bin. Bon jept an ficht Abigail ein, daß ihrer flilfen Piebe 
zwei fürchterliche Klippen drohen; aber Bolingbrofe triampbirt, weil er 
die Macht feiner bebeutendfien Feindin untergraben bat. 

Die Vorfpiegelungen der Herzogin, daß unmittelbar nah Berab- 
ſchiedung des franzöfiichen Grfandten bie von ber Königin gewünfchte 
Zurückberufung der Etuarte im Parlamente durchgehen folle, bewegen 
Tegtere, bie Paſſe dee Marquis von Torch für den mächfteen Tag zu voll 
gm. Aber Bolingbrofe hat indeffen durch Abigail erfahren, daß die 

or wegen jenes eiferfüchtigen Verdachtes, der auf die Herzogin 
gefallen, neh an diefen Abend mit Maſhan ſelbſt reben will, und daß 
cin von ihr bei ber Eonr verlangtes Glas Waffer für Abigail ale Zei» 
hen gelten fell, den Kapitän fpäter einzuführen. Dieſes Gebeimniß 
benußt der fchlane Porb, um der Herzogin "eine Nebenbuhlerin ibrer ger 
beimen — anjubenten; er nennt den Namen nicht, derräth jedoch 
ete Zeichen, und erhält als Gegendienſt von ber 9 

eine Einladungékarte an den frauzöſiſchen Gefantten für ben Abend. 
Pri ber Eonr wird ter Marquis von Torcy überaus gnädig aufge 
nonmen, und zu maßloſem Erſtaunen ver Herzogin iſt es bald darauf 
die Königin ſelbſt, welde von Maſham ein Glas Waſſer verlangt. 


nigt Fommen. Der Zufall will, daß Maſham in Et. James-Parf eimem| Die Herzogin veraift ſich in ihren Morten, das endlich vom ihr übers 


Aufgeblafenen begegnet, der ihm ſchon früber, ebe er noch ein Port 
d Vpee trug, beerdigt batte umd jept vom Neuem beleidigt, Die Degen 
fliegen aus den Echeiden und freugen fih, ber Unbefannte fallt, und 
ber Sieger entflieht, ohne daß ihm Semanı arfeben. Der Gefallene aber 
Niemand anders ale Mylord Richard Bolingbrefe, des Biromte 
etter, ber diefem, feinem lachenden Erben, den Forbetitel und cin une 
go Bermögen binterlafit, und deſſen unerflärlicher Tod für den 
icomte und bie Oppofitionepartei Beranlaffung wird, eine fangentbebrte 
—— Audienz bei der Königin zu verlangen , in welcher 
! der jept machtbabenten Partei offen Sun grgeben 
aueh we bie Königin die firengfte Unterfuhung und Ausforfhung 
anbefieblt. 

In dem jungen Arthur Mafbam indeffen Freuzen ſich ungeahnt 
und unbewufit bie Strahlen einer dreifachen Liebe z zuerft das Gefühl 
Abigail’s, welder fein ganzes Herz gehört; dann das zartliche Wohl- 
wollen feiner unbelannten mächtigen Befhüperim, bie ibn ame Glinde 
* und Ehren überhäauft und ibm jederzeit aufträgt, in der Nahe 
des Hofes und unverbeiratbet zu bleiben; eg iſt dire, ohne daß ee Je 
mand nur entfernt argwöhnen koͤnnte, die Nönigin ſelbſi, die dem jun- 

en Manne mit feinftem Ärauenwige alle Auszeichnungen durch Bor: 
Shläge ihrer Oberbofmeifterin werben läßt, während biefe Teptere, die 

erzogin, doppelt gern auf ſolche Borfchläge verfällt, weil fie felbft die 
gritte Liebende iſt, welche bei langer Abwefenbeit bes Herzens, ihres @er 
mafle, für die Jugend und Licbenswürbigleit Mafbam's nicht gleich⸗ 
giltig geblieben ift. Eben als diefer wegen jenes Duells die Klucht er 

reifen will, wirb ihm die Ernennung zum Rapitän der Garde gebradt. 
Bald darauf folgt ein Prief von unbefannter Gönnerband und mit 
ihm ein Kiſſchen, die Infigwien des neuem Grades in Gold und Dia: 
‚manten entbaltend. Pegtere erfennt Abigail als bei Sir Tommword vom 
‚ber Herzogin perſönlich gefauft,, erfteren Volingbrofe für die verftellte 
Hahrfchrift der Herzogin, und indem er von dieſen Tofimenten einen 
eins inbiefreten Gedrauch macht, gelingt es ihm, Mylady Marlte- 
xough gegen Auslieferung des fatalen Briefee zur Anftellung Abigail’e 
‚als Ehrendame der Königin ji zwingen. Bemerft maft hier werden, 
daß Maſham in feiner Ehrlichkeit und im Bewußtfein eines restlichen 
rg ag fowobf der Herzogin als Volinpbrofe, jedem einzeln, ger 

anden hat, daß er felbfi ber Gegner dee gefallenen ords Richard ges 
wefen, weldes Geheimniß zu verfchweigen Das verfönliche Intereſſe 
beider —I erfordert, indem die Dame den fhönen Kapitan nicht 
som Hofe fliehen ſehen win, Mylord aber als glüdliger Erbe jenen 


N 


? 


reichte Glas Waſſer wird auf die Robe ter Königin verſchüttet, dieſe 
binmwieber, durch ten Stolz der Paby beleidigt, entlaßt fie ihrer Kunftfon 
als Dperhofmeifterin, und von jenem hiſtoriſfchen Glas Waffer tatirt 
ter Untergang Marlboroughs und feiner Parthei. Doch Hat die Her» 
zogin umb, felbft in der Lage der Ungnade, ale Weib die Marne der Ris 
valin zu vernichten, Mafhan als den Mörber Pord Richards angesehen, 
und ber junge Sapitän warde ale Gefangener auf Ehremwort an nun 
Saint Jobn Bolingbrofe überliefert, um in diefer Eigenſchaft den Bra 
eo der Königin und den Marlborougb's bald ganz unheilbar zu 
machen. 


Lord Bolingbrode entlaßt namlich noch an demſelben Abend feinen 
Gefangenen nachdem Appartement ber Konigin, wo er in Anweſenheit 
Abigail’s fehr befriedigende Aufſchluſſe über feine nie Statt gebabte 
Beziehung zur Herzogin gibt, indbem-er eine Aubere Tiche, was, auf 
Abigail zielend, von der Königin tod ganz anders und wohlgefällig 
gebentet wirb, — als plögliä 'zu fo fräter Stunde bie Herzogin in das 
Boudoir dringt, vorgebend, widtige politische Rachrichten, der Sieg 
ihres Gemals bei Denain, und diefAuslickerung ibrer-geheimen Schlüſſel 
nöthigten fie zu diefem Veſuche. Ihre Abſicht aber war nur, Ma 
Gier zu finten. Bolingbroke's ſchnelle Kaffung vereitelt jedoch auch den 
Etat diefer Ueberraſhhung, indem er erllärt, fein Gefangemer, der nut 
den Hof meiten mife, habe gewanſcht, noch von feiner ihm „beimlich 
vermäßlten Gemalin« Abigait Abſchied zu nehmen. So lommen bie 
beiden wirklich Fiebenben nun zufammenz bie Herzogin ift vom 
verwiefen; Abigait-Marbam nimmt ihre Stelle bafd ganz ein; der Her» 
zeg, deſſen Dienfte nidt mehr in Anſpruch genommen werben follen, 
wird zurüdberufen; Sir Arley und Ford Bofingbrofe werben Mini» 
for; die Torries find am Ruder: die Konferenzen mit dem franzöfijgen 
Geſandten beginnen, und ber welthiſtoriſche beilbringende Sopara fries 
ben zu Utrecht kommt zu Stande und mit ihm eine went Hera 
England. 

Se sat fi) Seribe das hiſtoriſche Material aug 'den Jahren: 
1710 und 1711 der belgiſchen Hofgeſchichte mit jener Freiheit zufam- 
mengeftellt, welde dem Lußfpiel Taum eig rar Iwerden laun, und 
die bem dramatijhen Werth biefer Arbeit Abbruch dhut. . 

as „las Waffer« ift unläugbar eines der -beften Probufte ber 
lomiſchen Mufe unferer Zeit, worin eine Idee durhaängig fefigehalten 
erfiheint, die namlich; wie ber geringfie Hebel zu den größten Umwäl« 
zungen in politifhen Zufländen dienen ann. Seribe's Talent, ftatt ſich 


ofe 


* 
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in der entlofen Bielthuerei zu verflachen, ift vielmehr an dem öffentlie 
Gen Leben feiner Ration, für das er fhreibt, immer mehr erftarkt und 
feine legten Stücke vn ee oft bis zu einer Meifterfhaft gebracht 
Stoffe zu behandeln, ia denen ſich das Privatichen in intereffanten Wech- 
felwirtangen mit politifhen Verhältniſſen zeigt. Darin hat er denn oft 
einen feinfinnigen politifhen Takt und Wit anden Tag gelegt und fid 
auf ber wahren Lufifpielböbe gezeigt, auf der er das innere Getriebe 
der Parteien, welde die Geſchichte bewegen, nerfpottet; eine Höhe, zu 
welcher es die deutſchen Luſtſpieldichter nie gebradt und ſchwerli fe 
bald bringen werden. Mit dieſer praltiſchen Pirtuofität iſt auch le 
verre d’esu gearbeitet. Der Chronologie und Sachlage jener Zeit zu 
genügen, bemerfen wir Folgendes; Die Königin Anna war, ale 
der — von Utrecht eingeleitet wurbe und die Whige gefallen 
waren, AT Jahre alt, Witwe und Mutter von —** Kındern, 
und Irine di jugendliche Königin, wie fie im Drama erfheinen muf. 
Mrf. Maftam, die ſich heimlich mit ihrem Manne vermäßlte und da— 
wurd bie Ungnade ihrer Befhügerin, der Herzogin, ſich zuzog, hieß nicht 
Chuxchiſſ, fondern Hill, und war burd ihre Mutter mit der Herzogin 
ſeibſt verwandt. Die Bavorite, welche bald zur Kaffierin der ftönigin er- 
nannt wurde und im fpäterer Regierungszeit der Monardin (bie ihren 
Mann zum Paronet erbeb) eine bebentende Rolle fpielt, wirb von ben 
Zeitgencfien ale beſcheiden, — lebendig und er Hug gefhil- 
dert, und founte durch biefe Eigenſchaften wohl die früber almäctige 
Günfllingin verbrängen, deren ftolger und berrifcher Charalter der Köni- 
gin fehen Tängft zuwider gemefen war. Die Herzogin fiel übrigene ſchon 
mehrere Jahre vor Mbichluf des Utrechter Friedens, im Jahre 1707, in 
Ungnade. (Köln, 3rit,) 





Miszelle m 
— (Der Orafvon Paris begünftigt einen Diebſtahl. 
Ein gewiffer Boizot seen neulich ie us R 2 
den elifärfhen Aeldern fuhr, Wenige 
liche Dame neben ihm Pag. Nachdem fie b 


„Straße Et.-Powicraur-Marais Herr! — »Da haft Du ſehr weit nach 
gern — u, ich weiß nicht wohin und woher, Meine te 
ommiffionen umd nahm mich mit; wir lamen durch einem großen Gar⸗ 
ten, der Rurembourg heißt er, glaube ih. Dann wollten wir wicber 
nach Haufe, ich ging voran, meine Bonne folgte; doch alsı ih mic 
umjab, war fie fort.u — „Sie iſt wohl nicht fern. — Gewiß nicht, 
denn ohne mich dürfte fie nicht nah Haufe kommen.“ — Der Möbel» 
händfer freute fi mit feiner Frau über den — Anzug dee Kin⸗ 
des; diefes ſchien nah und nach bei Betrachtung ber ſchönen Möben 
im Paten und dem anftohenden Zimmer feine Angft zu vergeffen, Der 
Mobelhandler belam zu tbun und bemerkte erft nah einer Stunde, daß 
tas Kind micht mehr da ſei. Gewiß batte ce fih allein wieder auf ven 
Weg gemadt. Die Gefahr war nicht grof. — Gegen Abend aber mach⸗ 
te die Frau dee Möbelhändlers die Entdeckung, daß die Uhr, melde 
im Nebenzimmer am Kamine fland, nicht am ihrem gewöhnlichen Mate 
ſei — — fie war nebft vier Piecen aus dem rd fchranfe; 
verfhwunden: gewiß eine ganz neue Art von Spitzbübereil 


(Kealtblätigtetit) Der Lürglicd verftorbene fsangöflfhe Berueral 
Glory fuhr, als er noch Pieutenant war, einmal mit bem General Lafalle 
in einem Kabrioter mit einem Pferde, das bie Untugendb hatte, gemöhnticd 
burchgugeben und dem ſich beühalb Niemand mehr amserirauen wollte, Die 
beiden Herren zünbeten ſich eine Gigerre am und fegten fih in bas Kabries 
tet. Das Pferd wurde balb unruhig ; der ſehr Aarke Gentral Lafalle mußte 
feine ganze Rroft aufbieten, um «#6 zu halten. Als «6 ihm gu anfisingend 
wurde, gab er feinem Begleiter einen Bügel zu baltem, aber has Pfszd, lief 
nur immer toller. Da nahm ber General bie Zägel, tmüpfte fir zuſammen, 
wmorf fie dem Pferde über den Müden, ſchlug die Arme Übrreinander und 
rauchte rubig feine Gigarre; bem Lieutenant wor fir ons Angf ausgegangen 
Das nidt mehr gehaltene Pferb jagte über Stoct und: Skeim quesfelbein, 
„Meilen Cie Zrurr, Giarp?" fragte ber General, Im ditſem Augendlicke 
färgten bie beiden Dffigiere, Pferd und Wagen in einen Hodtweg; bas 


* einen Omnibuge, ber nad | Pferd war halb tobt, der Wagen zretrümmert, Giarg foſt detaubt, keſalle 
inuten nachher nahm eine ält- | ader tom ſogleich wirder auf die Käse, und fragte gong mubig: »Welsn Sie 
czahlt hatte, legte fie ihren | Feuer, Glary 


?a Dirfer zündete, um feine Angft nit merken zu laffen, bie 


iewlich gefüllten Geltbeutel in ein Meines Arbeiselörbchen, dag feinen |Gigarre, die er Frampfhaft gwifden ben Zähnen gehalten hatte, wirktich an 


edel hatte, und ihr Sacktuch oben drauf, Boizot 
Bewegungen aus dem Aigen aclaffen, Nun lam eine 
ber gefahren, in welchtt die Frau Herzogin von Orlcans und ihr 
Eöhnden, der Graf von Paris, ſich befanden, Boizot Tirß dac Hut 
fhenfenfter Er feiner Nachbarin herab, boa fih zum Magen hinaug; 
und rief: „Da kommt der Graf von Parie! Ch, fehen Sie nur wie 
allerliehft das Kind iſt!« Sammtliche Paſſagiere richteten jept ihre 
Blicke nach der Hof-Equipage, und die Dame vor Allem. Diefen Au- 
* benützte Boizot, um ihren Geldbeutel von dem Körbchen in feine 

aſche au verpflangen. Aber um Tüdliherweife hatte doch Einer ver Ge⸗ 
fertfbaft, und zwar cin Sicherheiteagent, den lühnen Griff bemerlt. 
Diefer ging ibm beim Musfleigen ma, verfiherte fih feiner Perſon, 
fo wie dee in feinen Tafche befinbliden Beutels, und bragte ibn vor 
Das Zuctpolizei » Gericht, — Präfitent: Habt Ihr etwas zu Eurer 
Rechtfertigung anzuführen ? — Borzet: Sehr viel fogar.... allein es 
find moralifge Betrachtungen, auf bie Eie ſchwerlich großen Werth le 
gen werten; idy weiß es zum Vorans, — Präfident: Moralifche Be— 
trasttungen!.... Vicilticht über die neun Etrofurtheile, die, tbeild we⸗ 
gen Diebflabls , theils wegen Yanbfireiherei, ſchon gegen Euch erlaffen 
worten find? — Boizot: Gerade darüber, Ich würde Ihmen augen« 
ſchtinlich beweifen, wie man mit dem reblidften Herzen in bödft unan« 
genehme Situationen geratfen lann; und wie alle Beſtrebungen, um 
von dem ſchlechten Wege abzulommen, ten Menſchen oft nur um fo flär- 
ter verfiriden. — Prafitent: Wenn Ihr micts Beſſeres vorzubringen 
wißt, fo Tännt Ihr ſchweigen. — Boizot: Nun, ich fagt’ es ja glei... 
man fneiber mir alte Gelegenheit ab, micder ein Ehrremann zu wer⸗ 
den ! — — Der Gerichtehof veruribeilt Boizot zu fünfvierteljähriger 
Einfperrung, und verortert, deß er fünf Jahre lang unter polizeiliche 
Aufſicht geflelit werde, 


Parie. (Die Verirrte) In voriger Woche kam ein hübfhes 
Madchen von ſehn bis zwölf Aalen fer geſchmackvoll und reih ges 
Leidet und mit einem offenen , ehrlichen Gefiie, die Odeoneftraße zu 
Paris entlang; an ber Ede ber Condeſtraße blieb es plöglic ſtehen 
rief; „Meine Bonne! Ro ift meine Bonnela Die Bonne Fam nit 
—* hin Kind fing an zw weinen. Die Borübergebenden blieben Reben, 

agten 
er mit im feinen 


. 
* 


und“ fragte 


und ſuchten es zu berubigen. Enptich nabm es ein Möbelhänb-faub, dab rn 
j Laden Wo wohnſt Du, Kind Yun — ten darf, 





atte feine ihrer |und fo gingen Beida-wiseinander zu Faß mach Haufe, 
Serena dar 


Theater in Wien. 
Rh Boftbeatee nähf dem Kärntmerthore 


Ehevergeftern den 24. d. M. trat Bere Bafabonna in Wırcadantrs 
„Srlübder (I Ginramento) zum legten Mat ale Gaſt auf. Wir hatten 
jwor im Gangen nur in zwei Nolen Gelegenbeit,, diefen Sänger zu hören, 
nämlich in der eben genannten Oper ale Biscardo und in ber „Normas ale 
|S ever; alein biefe reichten bin, wm ibm bas günflige Letheil Ober feine 
Herrliche Befangsmerbode, feinen Bunftgeredhten Vertrag, fo wie üben bem 
wundervollen Ausbrud, dem er feinen Eriftungen im Seſaag, wie im Epiele 
ju geben weiß, mit alem Rechte zu vinbigiren. — Herr Baffaeboana 
ıft, wenn auch feine Stimme bie und da erinnert, daß bie Zeit ihren 
Zribut fordert, einer ber ausgegeichnetften efangslünfller, fo. wie er 
denn auch im Bande des Brjanges Mets unter bie erflen und vorzüglichtten 
Zenore gepäbit ward, immer als Gänger di primo Cartelo gegeiten hat, 
und bie Bierde der bebrutendfien Bühnen Italiens war. 

Die vworzägtichfien Marftri Italiens, namentlich Donigetri un» 
Wercabante haben rigends für ihm mehrere Opern gefchrieben, in denen er 
unäbertrefflih wor, und nun merben wieder zwei neue Dpern, elne von 
Mercabante und dirandere von Pacimi für diefen Rünfiter geſchrirben, 
bie er in Meapel fingen wird, mo er für bie nähfte Saiſon im Bpeatrr @on Garlo 
engagiet if. Derr Bofabenne, ter und num verläßt, darf immerhim bie 
Uederzeugung mitnehmen, daß mon ihm bier mit dem größten Zatrreſie gehört 
har, und fein vorzügliches Zalent ebenfo wie die der deutſches Bpmake barı 
gebrachte Huldigung auf bat ehrenvollſte zu wärblamn verſtand. Derr Bafas 
dbonna hat früher mie weder bemiich gefpmodhen aech gefangen. Qe muß haben, 
dem an bie fo meide, vofalührrrömende- itolienifde Eprade gemehnten 
Künflter nicht wenig Anfirengung und Wleiß gefofter, Haben , plönli in einer 
ibm fremden und jebenfalls für ihm Hatsbredrerifch hartem Sprache Fogen zu 
fönmen. Um fo Ichensweriber, um fo überrafchender war obır bee Grfolg ; 
ven Bafabonna price, mande Irife Norentirung riwa, bie ben Gübr 
länder vertäth, abgerechatt, das[Deutide im Belange fe vorirefflih 
dam meillen; beutfhen Eängern alsj Werbild und Mufter gel 


Säuften Schwierigkeiten der Thalbergfcen Fantafle kennt, wird auch zu 
ermeffen wiffen, was es heißt, mit einer ſolchen Piece darchzugteiſen und ſich 
Beifau gu erringen. Here Nipps Ausbildung ſteht fhom auf einer fehr be: 
Beutenden Stufe und es iſt nicht zu zweifeln, daß die tächtige, eremplarifce 
"Critung feines Meifters zu feiner künftigen Wolendung beitragen wird, 
Dir. Wildauer beliamirte ein Gebiht von Framkfi mit vieler 
Eaune und Raivetät und wurbe viermal gerufen. Der Saal war voll. 
— — — 





— — — 


Theater: und Tunſt⸗Notizen. 


Berlin. Das Mofpl. Theater hat uns am 10. d.rine Nevigkeit ar» 
—echt und zwar »Est elle, oder: „Bater und Zodier.« Drama in 1 u, 
dad) Sem Keangifiihen bes Geribe. — Diefed Stüd if bereits auf mehreren 
featern gegeben worben, und es bedarf baher feiner weitläufigen Befpredung 
wiefes Helaunten Brgenflandes Es teidet in ber erfien Hälfte an einiger Breite, 
Bann. aber gewinnt «6 an dramatiſchem teben und das Intereffe Aeigert fi 
Bis zum. Schlaf. Grfpielt wurde basfelbe fehr gut won Ari. Eh v. Daym, 
femie won. ben Herren Devrient, Weil unb Krüger. Die Aufnahme 
war beifälig. 

Un bemfelben Abend erfäien die befannte Dicterin, Mad. Karoline 
Seonhardi,Etpfer, umb impronifirte in ber erften Abtheilung ein Gonett 
mad gegebenen Gnbreimen und eine Sloffe, und im ber zweiten ein Märden, 
ein-Eirb und abermals ein Gonett, 

m 23. begeht unfere Holdühne ein feltenes Feſt. Es güt nämlid bem 
fünfzigährigen Jubiläum unferer berüßmten Wottf. Am Abend des Jalitas 
ars ſea im Sqhauſpitlhdauſe „Hermann und Docethta,« worin fie bie alte 
Belvern fo vorteefflich fpielt, und „das Zubiläume gegeben werben. 

Branktfurt. Berdinand Ralmund's, des originelen Belkspichters, be: 
elgmter „Kipenlönig und Menihenfeind“ wird nähfte Wocht zum erften Male 
aufgeführt werben, Die grbiegenen Bere bei licbenswärbigen Dichters, fein 
Ammer fprung» unb fdlagfertiger Wit bei all ſelner Bemüthstiehe haben uns 
fon fo mandıen genußnollen Abend verfhafft, daß mir dem Gefcheinen jenes 
für-uns neuen Srädes mit wahrer Freude entgegenfehen. Um fo mebe aber 
dorf man die regfte Theilnadent des Padlikums erwarten, ba die Aufführung 
gam Bortheile ber verbienfioohen Düse. Kratkih befimmt ift, die wahrlich 
auf bir mohimollendfte Unsrrftügung ber Theaterfreunde mit volem Rede 


Unfpruch; maden darf. Mit viele Mitglieder wnferer Bühne Hanın ſich eines 
lo unverbroffenen Eifers rüpmen, Ber nicht mur badjemige ıbat, mas bie 
Pfticht erheifcht, fonbern Ad aud immer da fund aldt uab thätig peiat, mo 
es darauf anldmmi, eine jener Bertegenheiten befeitigen zu beifen, Die der 
Bıirkfamkeit unferer Direktion leider nur zu oft bemmend in den Weg treten, 
Bie wir hören, fo wird aimund’s „Alpenkönig und Denfhenfeind« fo glanyr 
sol ia Ecene gefegt werden, als 26 nur immer Raum und Berhältniffe ber 
‚Bühne geſtatten. 





Miszellem 

(Der Zu@erbäder Ferdinand Malmunb.) Dab der gemärhe 
Ache Märhendichter umb der treffliche humoriftifche Böhnembarfirler vor dem 
Brginne der theatralifchen Gartiere als Eehriing bei einem Buderdäter im 
Wien arbeitete, dürfte bekannt fein. Plöglich wurden bei biefem häufiger dena 
je Papikoten verlangt, Die Beute drängten fi in den kaden bes Buderbäders 
mit der Frage nad ben Popiloten, in welder bie allerliehften komiſchen Des 
oifen einzewidelt wären. Der Zuderbäder bielt dies anfangs für Scherz, als 
aber bie Aede von dem Lomifchen Devilen immer mehr in Wien verbreitet wurde, 
ereibirte dee Zackerdacker einmal bie Papilloten, und fanb im benfeiben Devifen 
de beiterften, ſchaurtigten Iubalts. Berbinand Raimund war bamals Arranı 
geur|birfee Papidoten und Berfafler der tomifden Derifen, die halb Wen 
auf die Beine braditen, Diefe Devifen waren die Erfllingeverfude des Dice 
ters Raimund. 


— — — 


Der Silbonetteur Siegler- 


Diefer außgezrihnete Künflter, weldier feit längerer Zeit in unferer 
Stadt verweilt und bereits ein Meines Album der Bilhowetten ber ausgehelch ⸗ 
netten Rotabilitäten Wiens angelegt hat, wird nur mod bis 10. Mai bier 
hleiben. Seine geniale Manier und bie frappantefle Arhalikeit feiner Profile 
porteäte baden ihm bereits einen Rahm erworben, welder jedes weitere Dir 
tait überfläffig malt. Bekanntlich fertigt er feine Silhoueiten binnen 5 Mir 
nuten mit einer erflaunlichen Präjifion. Jede Silhouette koftet nur in. 8m, 
eine Wohlfeitheit, melde um fo dankbarere Anerfennung verdient, dba im Ruf 
ftehende Künfller gemöhnlih ihre Preife übertreiben, Dem Bernehmen nad 
bat Ziegter mehrere ehrenvolle Aufträge von Briten ber böcdhften Perfonen 
erhalten. Seine Wohnung befindet füh am Kopimarkt Rr, 282, 


——— ee 


Theater + Anzeigen: 
Heute mwirb gegeben: 
Im t. k. Hofburg · Theater: 
Werner, oder Serz und Melt, 
Im. GetZpeen nädft dem Rärntner- 


Dre: 


dette 
dette 
detto 
dette 


Marino! Falleto. Darlehen mit Verloſ. v 9. 





BörfenManrihten. 
Sourfe in Wien, vom 30 Mirk 
Stastsihuldverihrelbungen gu 5 pt. . 


Reatsliefunden bet Bomb Benez. Monte 





— Graf Derrmans Etereberg, MP. 8. Ririmeifter, mad 
Güns. — Graf Threphel Gontenkaven, #.#, Nienmeilter 
nadı Derona. — Oral Kari Brüne, f. f, Lirwienant. vach 
Divendurg. — rat Yofepb Gomsani, I. #. Aammeret, 


LOHR nad Raab. — Braf Iohamn Bomsgui. 1. 1. Rümmerer, 

4. BEI —| nad Drtenburg. — Graf Nifetaus Byaparı , nad Süns. 
s- ., | Oral Weorg Pırrerich nad Hloreny.— rat Ableleite 
*⸗ —_ | Launingen. und bie Brafen Bram, und Karl Daubvannl, 
— dann Baron Emettece Schrndeng PP Zumeer, na 





1— Geld. — Baron Friebe. @ternerg. f. f. Daupimanın. nad 
Dimüg — Hr edesu ». Nimalı, Dicegelvan. nad TeRb- 
— Br, Willem Tamptell, wnd Hr. Jebn Pratt, mal. 
Orelieute, nat Ronftantinspei. — Herr Demeirus Je 


1894 für 500R. 6714 





r j detto dette v J 1889 für2sof. 2784 — 2 , 
Im ER. priv. Theater on der Wien: a ee en Am 
nd der Müler. Sentral-Rafe-Anweil. Fährt. Diteeno . A - 
* Seea⸗ — = * Bantriktıen or. Städ . -. . .. 1 — PR # Bene 
Im 1. k. priv. Theater in ver Leopoldſtadt: | Metsl-Obligananen gu 5pGt. . . - «1085 — eriorbene 
Der Berfhemtber. dette — —8 — In Diem 
rit { > deite -—I:1 — ..0.. 1, — Dim 23. Mir 
Im k. k. priv. Theater in der Sofephftabt : betio — 2 — nn 85 — Ser. Mandalena Jobannat v. Ottenbach. Privatlerd Witwe, 
Walt. Banfo detio - lu — ve. 66 —| alt 70 Jahr, Im ber werdern Exhentenfcaße Ar. 35, am 
UAnlehen vom Jahre 1821 nu) _ Rerpeuiian. : 
detto a... 498; —| drrr Jelerb Hanpinger , penf FF Majer, alt 72 Jahr, 
betto 41839 —— 418 w t, Mir Nr. O4, am Verhartung der Interieiber 
on - * 
Unterbaltungen. is Pc mag Velhto , Einnehmer hei dem F. f. Wallerjolls 
und Gin ehrungsfeneramtr. alt 30 Daher, im der ke 


Heute iR Konverfation zum großen Zrifig am Burg» 
Stacis; zum weißen kamm am Rennweg; zur 
Bierguele in Hettaalsz im ber MWeinhalle zum 
rothen Krebfen, am hohen Markt. 

Morgen If das Elifium zum legten Male geöffnet, 





2 otto:ZBiebungen. 
Bien, am 24. Märg wurden gebaben ı 
58 5 29 65 16, 
Die nähe Biehung IR am 3 Mprit. 
Binz, am 20 Marj gebodenen Bakiım find: 
22 30 “2 24 29. 
Dir nähe Biehung IR am 51. Märy. 
Brünn, am 20. Mär murben gejogen: 
70 77 1 76 
Die nächte Biehung iR am 31. Mär). 


ungelommen: 


>17, Den ır. Märı 

Fürkin Diesraihi (Br Me, 138), and Sea⸗f Jolert 
Hunsadn, f.? Rimmerer (Be, Se, 7921, von Prefiburg. 
— Graf Unten Dass + (Dalder, F.F Aitimeifer (Btadt 
Me. 006), von Maing. — Draf Yutius Hei et? Dien 
Neutenant (@radt Mr, 140). vom Drag. — af Kubeiph 
Dentpeim , 8. ?. Oberliemienant (@t. Nr. 942), aus Uns 
narıt, — Brad Haten Becken (Gt. Pr. 329): und Ohrat 
Afted Toromini (Mieben Me 24), won Lada. — Chral 
Abrabam Remes (Stadt Mr. 130), aus Siedenblirgen, — 
Baron Sernigtn, #. E Rittmefter, von Briinn. — Be. 
Mia Dittert von Tallenderg, Bursbeflger (Mieden 
Me.24), von Geatg — Hr. Anton ». Dittert, & 8. Mppalr 
Telonsrarh (Mieden Mr 24), von Ragenjurt, — Herr 
@dlapper , Privatier (St. Mr 1086). vom Tre — Dr. 
Briede, Ermeter, Kaufmann (Se. Mr- 1060. aus Italien 


Xbgereifet: 


Den a1. Märı. 
Oraf Mari. Bolandt, R. t. Haior, nah Satijien. 





poibRadt We. 559. am der Zunsenfact. 

Dem Herrn Branz Holting, Theater Agent und Beinate 
Selrerär des Mut und Theater» Mustunfts » Durram, 
{ Dattin Anna sit 30 Jahr, auf der Wieden Mr.65% 
an der Lurtröhrenimmnbludt. 

Der ran Unna Veehderare, magifrat GteueramtdrLıaude 
Datordetlitme , ihre Tamter Maria, alt id Jahr, auf 
der Windmlibl Ar. 46. an dur Zurngenfust 

rau Franjista Gcbepper, gewetene bürgent. Bafreirthis 
:Dirwr, alt 16 Jabr, im der ZofepMladt Ne. 38, an 
Atter ſa wa dr, 

Dem Hrn. Peter Mellinger, bürgert. Weber und Haus⸗ 
Inhaber. |. Toter Therefla, alt 12 Dahr, auf der Wind» 
müpl Sir. 105. am Zehrficher. 

Den 1. Min 
Der becdhmürbige Gr. Pant Hringel, Yriefler ars der Roms 
regerion des allerhriligften rtölers, alt 47 Dabr, im 
dee GeBättengaffe Nr. 107. am der Sungenäaunung. 

Dem Ben. Janay Müller, dürgeri. Wunds und hrburtde 
Nryt, feime Tochter Raralina. alt 24 Daher, im Tiefen 
graben Nr. 199. am Mersenfieber. 


Gebrudt bei Peopold Grund, Reuban, Antreasgalfe Re. 303. 


DER ADLER. 


Montag, den 29. März. 
Sir. 75. Herausgeber nnd Rebaltear: De. U. J. Grchis: Soffinger. 1841, 























Mond im Auf itrerungs Beobs [Breit dorf Tder⸗ — cn 
ob, Aunehmen ack taagen Brobat — 
0.26 Märı 1941.| tuma Himmel, 
— — 





Sonnſch. u. Bolten j3u. 1,65. 
Heiter 
Helter 


Mond im 


5 Schub | Die Sonne if 
12 30 Buneymen 


10 300 Jin bem Zeichen „es 
ober 0 Wibbers, 


AUntündigung. 


Bierter Jahrgang des Adlers. 
Mit erften April beginnt das zweite Quartal diefes Jabrganges 


der 


allgemeinen Weltchronif, Literatur und Kunftzeitung und des Unterhaltungsblattes: 


‚Der Adlerz“ 


herausgegeben von Dr. Geofi-Boffinger. 


SG ingsent anferer in biefen drei Jahren flets gefteigerten Leiftungen wird das Publifum, welches und aud flets mit einer gefleigerten 
Theilnahme befohnte, uns wohl gerne jeder weiteren Gelbftanpreifung entheben. Wir haben nur zu bemerfen, daß burch die Trennung 
der merfantilifgen und Redaktionogeſchäafte vom einander, der intenfive Werth und Gehalt unferes Journals einen (großen Zuwachs 'erhale 
ten bat. Das Hiftorifhe Blatt ift nunmehr mit weit größerer Sorgralt, „Auswahl und Sichtung redigirt, weit reichhaltiger an Driginal- 
Korrefponbenzen,, welche man in feiner anderen Zeitung finvet, und in ber [Schnelligkeit der Nachrichten vielen janderen Jour⸗ 
nalen voraudeifend, mit den ſchnellſten aber gleichen Schritt haltend, vollftäntig im gefchichtlihen Zufammenkange der Ercigniffe, bündig 
und kurz, aucführlih an paſſenden Ort und zur paffenden Zeit ohne lückenhaft und weitfhweifig zu fein, Das Feuilleton ift reichhaltig an 
intereffanten Novellen, und bie Thenterrezenfionen find durch die Wahl tüchtiger Neferenten ein Vorzug det Dlattee, welder immer mehr 
hervortreten wird. An gemeinnügigen und belehrenden Auffügen, an Nachrichten aus deu Provinzen ifl’unfer Journal befonders reichhaftig. 
Der Herausgeber aber ſelbſt iſt in feiner unmittelbaren Mitwirkung an demfelben Journale thätiger als jemale, und es erſcheint Feine Nummer 
des Adlers, welche nicht wenigſtens Spuren feiner kritiſchen Leitung am ſich trüge, abgefehen davon, daß fortwährend felbfiverfaßte Auffäge 
bald das Feuilleton, bald die Weltchronif bereichern. 

Der Pränumerationspreis für den birfigen Platz beträgt für die orbinäire Ausgabe 16 fl. ganzjährig, 8 A. Halbjährig, & fl. vierteljährig; 
anf die feine Ausgabe pränumerirt man mit DO fl. ganzjährig, 1O A. halbjährig, 5 fl. vierteljährig. Auswärtige pranumeriren mit 2O fl. 
24 Ir. ganzjährig, 10 fl. 12 fr. halbjahrig, 5 fl. 6 fr. viertefjährig auf die orbinäre Ausgabe, entweder im Komptoir bes Adlere ober 
bei ven f. k. Poftämtern. Muf die befonders ſchöne Ausgabe auf feinem Papier fonnen Auswärtige nur durch baare Einſendung ded Betrages an 
das Komptoir des Adlere mit 24 fl. 24 fr. ganzjährig, 12 fl. 12 Ir. Hafbjährig pränumeriren, Ganzjährige Prinumeranten erhalten eine 
Prämie von audgewählt ſchoͤnen Kunſtbeilagen. 

Dar fi bisher bei der Expedition ber feinen Ausgabe "einige Unordnungen ereignet haben, fo bat die Redaktion im Einverſtaͤndniß mit der 
#. I. Oberſten Hofpoflverwaltung bie Auſtalt getroffen, daß Tünftig die Erempfare biefer Ausgabe unter befonderem Couvert mit dem Datums» 
Rempel verſehen, von der Redaktion felbft pr, Poſt expedirt werben, wodurd allen Unorbnungen für die) Zufanft fer vorgebeugt if. Der 
Adler erſcheint wie bisher 6 Mal die Mode in ungezwangener —2* mit zahlreichen Beilagen. Bei außerordentlichen Gelegeuhei⸗ 
ten erſcheinen entſprechende außerordentliche Terivermehrungen. 

Bien, im März 1841. 
Die Nebaftion und das Eomptoir des Adlers (Singerſtraße Nr. 900). 


— * 
* 


DE —— 





u u#selam»db. 
Beranfreid 


Yaris, 23. Dir. (Sıyung ber Pairslammer.) Da heute 
die Debatten Über das Belefigungsprojett beyianen folten, jo maren bie 
Zribünen frübgeitig mic Buhörern überfült. Dam bemerkte baranter eine Menge 
vornehmer Damen, diele Deputirte 26. Die Pairs ſelbſt waren ebenfans [ehr 
zahiceich verfammelt ; unter Andırn [ah man dem Brafın Br. Xuloire und bem 
Generat Schramm, bie beide erſt gedern, erflerer von Wien, lepterer aus 
Afrita, angelommen woren, Auch der Herjog von Drlrans fand fih auf frinem 
Sig ein. Auf ber Miniferbant waren die HH. Soult, Düprrerd , Sutjot und 
Humann anweſend. Zur nahm der Herzog von Broglie für ben Regierunge: 
vorfhlag bad Wert, „Das vorliegende Befeg — begann er — if hoͤchſt mid: 
tig. Exit 30 Jahren daden bie Ereigniſſe zweimal bemiefen, baf unfere Be: 
flungen an ber Dfigrenge bas Innere Frankreichs nit binreikend deſchühen, 
und baf bie am feſteſten begründete Regierung dur fremden Ginfall gefürgt 
werden fana ft 06, foldden Erinnerungen gegenüber, meife gehandelt, bie 
Lehren der Bergangenheit bei Brite zu fegen? Wir find rinig über den erfien 
Yunkt , dbah Paris defeſtigt und in Bertbeibigungsfand gefent werben müfle; 
aber über die Art und Weile der Ausführung ift Ihre Kommiffom gerhellter 
Meinung. Die Minorität, deren Anficht ich bier verirete,, gebt unbedingt ouf 
den Borfchlag ber Negierung ein, wonach bie Befefligung In einer baftionirten 
Ringmauer, die mad Außen durch einen Würtel von detafhirten Foris befhügt 
würde, befleben Soll; bie Mehrheit ber Kommiffion glaubt bagegen, bab jur 
Beriheibigung von Paris eine Umgürtung von Außenmwerken genlge, die im 
Augendlid dee Gefahr durch Melpichangen und eine blebe BSicherheitsmaurr, 
ohne Bafiionen und Gräben, ohne Gefchün, mit einem Bert durch eine zweite 
Dftroimautr verbunden werden follen, welde beffer gelegen, ats bie erfe, 
aber ebem fo wenig wiberftandsfähig wäre. MWelder von beiben Plänen der 
dient num bei Ihaen des Borsug? Der befte ift unſtreitig berjemige, bee dem 
Bepürfniffen der Lage der Dinge, bie ung beforgt macht, und allen möztichem 
Fäden am meilen entfpriht Amar hat der policifhe Horizont ſich aufgehellt, 
und Ades täft hoffen, dat der Ariebe micht gehört werden wird, allein eine 
wadhlame, aufmertfame Neglerung muß für des Zal eines Kriegs zum mirk 
famften Witerftand bereit fein, und hirzu muß man ihe bie verlangten Mitte 
bemilligen.a 

Der Rebaer führt num bie Meuferung bes Warſchall Sehafliani In der 
Deputietenlammer an, dab Frankreich im Fall eines Kriegs mit nur raſchen 
Urberfälen,, fondern auch furdtbaren Roalitionen ausgeſeht ſei. Dieß fel feine 
Gefahr, aber zugleich fein Rahm. GE fei in der That rübmli für Franfreid, 
dap nirgends die Worte Gıpifation, Freiheit und Fortfchritchausgefprodien mere 
den Fännen, obme bof die Blide fi ihm yumenden ; aber dirfer Ruhm möffe, 
wie jeder andere, durch Gefahren ertauft werden. (Beifall ) "Paris befeftigen 
(fährt der Oerzog vom Broglir fort), d. d. den Krieg mac Paris zirben, Par 
ris zum Gegenſtand des Angriffs und der Beribridigung mahen, und dann 
bei der Befeftigung von Paris um einige Millionen feilfgen, das if (vergel: 
ben Sie mir bie Bergleihung) gerade fo, wie wenn jemand auf feinem Haufe 
die Stange eines Blipableiters aufftelt, und bie Ausgabe für den Draht (deut. 
der ben Big ableiten joa, Man braucht Fein Beneral zu fein, um rinzufchen, 
dos eine mit 200 Baflionen befeftigte Ringmauer beffer ift, als eine mit vinem 
blofen Grbaufmurf verfehene. Hierüber noch mebr fagen gu wellen, hieße ein 
offenes Thor einfprengen. Wir wollen aus Paris einen felten Play, einen Kriegs: 
play machen; bas if, fagt man uns, Bolkspotiritz die Befefligung mit ber 
fortlaufenden Mingmauer If eine Xusgleihung mit ber demagogifhen Partei; 
man fagt ferner, fie würde 5: bis 600 Midionen Franke koften. Mir moten 
fehen, 0b bdiefe Einwendungen gegründet find. Der nöibige Flädenraum be: 
trägt 460 Oektares, darunter ION Hrötares Acerland, 10 Hektares Gärten, 
ber Rıft in Bebäuden befiehend; das Ganze veriheile fig auf 21 Gemeinden, 
In dem Umkreis dee Brftungsrayons if der Durdfßnitispreis für einen Hek— 
tor Land 15,246 Er. 50 Gent., alfo die Pälfte weniger ale ber Nnfhlag lau- 
tet. IH Rüge diefe Mngaben auf bie Belege, melde bie Filenbabngefrüfgaften 
von Orleans, St, Sermain und Verfailes mit geliefert Haben,“ Der Herzoz 
von Broglie gebe num in die Detaild der Koflenbereihnung rin, und behauptet, 
baß biefeibe Stark übertrieben worden fei. van bat — fährt er for — ge: 
ſagt, großt Sıöbte Bönnten und bürften nidt wertbeidige werben, man bürfe 
eine Bevölkerung von einer Million Menfhen nit den Schre2aiffen einer 
Belagerung ausfegen. Wehlan, mir melien Paris veribridigen, und zwar im 
größerer Entfernung als unfere Wegner; dran wir molea, baf die wahren 
Bolmwerke von Paris fefte Pläpe nah Daubans Bnflem fein follen; wir wol: 
lem, daß, feibt wenn bie Zußere Umtwallung angegriffen wird, man nicht 
unter zwei bis brei Monaten an bie innere Mingmauer gelangen Fönnt. 
Bas gefihähe, wenn Paris wirklich belagert würbe, liegt außer der Berech⸗ 
nung bes Befepgeberd; bie Brage, meiden Brad von Widerſtand Paris leis 
fen Rönnte, iR Riemand zu löfen im Gtande; die Xufgabe des Wefepgebers 
if «6, Paris die Mittel gu verleiben,, daß ed MWiberltand Teifte, falls «6 
wid, und nach meiner Meinung twird.es weilen. I bim überzeugt, daß «6 
ungerecht iſt, auf die Stadt Paris die Morte anguwenden, mit melden 








General Rogniat die Hauptſtädte gedranbmarft batı id glaube, baf, wenn 
6 angegriffen wird, «6 fi kräfıly verideſdigen würde, 

Sc ffimme gegen das Amentement! der Rommiffion, weites ber Zriumpb 
eines Exnftems Über das andere dit, des Soneme der detafhirien Forie über 
das Enftem dee fortlaufenden Mingmauen. Gs if der wieder aufgewärmte 
Streit von 19333 die Syſtemſucht würde den Parteigeift wieber erweden, 
und man würbe birfelben Berlegenbeiten emtfichen [chen wir damals. Das 
jegige Beleg if Bein Parteigefeg, ſondera ein Geſetz der Zukunft, eine große 
artige, aus patriotiſchen Brfinnungen hersorgegangene Maßregel. Sie ermars 
ten vom dem Seſetze eine große Wirkung nad) innen und außen; barum hir» 
ten &ie lich | Unraben und Beforgnip im ben Gemüthern audzuflreuen, und 
geben Sie mit das Beifpiel mit einander im Kampfe liegender Parteien. 
Ich Mimme für den Gefegentwurf." (Bebhafter Beifall.) — Wicomte Viders- 
Dätterage lieſt eine Rebe gegen den Cefegenemurf ab. Die fortlaufende Ring» 
mauer verwirft er, und bie detaſchirten Forts Icheinen ihm zur Bertheibigung 
nit genügend, Sraf Eryur Bamoignon erklärt fh für den Entwurf 
der Meglerung, fegt bie Wortheile einer permanenten Befeligung von Paris 
auseinander, und erblidt darin eine Bürgfhaft für die Erhaltung de# 
Irledent· — 


Grofbritanniem 

Malta. Ein Brief aus Malta vom 8. Märg meldet und, baß bort 
nichts Neues vorgefauen ir emglifhe Jahtzeuge kommen und gehem wieder. 
Dermal befinden ſich fünf inienfKiffe, mehrere Freganen, Meinere Babrgeuge 
und acht Steamers hler im Hafen. Die Anmefenheit fo wirter Schiffe gibt 
unferer Stadt bedeutende Eebhaftigkeit, — Der Epimbourg ging grflern vom 
bier mach Alerandrien ab, um dort Station zu halten — früher wird er jedoch 
mit ber Beigg »Waſpa Syrakués befuchen. — Gin teauriger Fall trug Ah 
biee gu; beim Grergiren im euer batte ein Soldat eine Kugel im fein Ge- 
mehr geladen und fie für einen feinigen Offizier befimmt , fie verfehlte aber 
den leateren und tödtele tinen unfhuldigen, wor ber Fronte des Regiments 
vorübergehenden Malthefer. Der Soldat wurde fogleih vor ein Kriegs gericht 
geſte ut — Der „Great + Liverpol® Hatte bei feiner legten Reife nad Xleranı 
drien mehr ald 2 Millionen Franke am Bord; der "Dante 1 Milien, biefes 
jeigt an, dab große Spekulationen vor fih geben, und dab Mehmrd Ai, 
wenn er nur Jeine Briegerifden Ideen aufgeben will, feinen Bertuft data erfegt 
haben mwirb, 


Speniem 

Wadrid, 15. Mirg Die Rrgenticyaft ſchtint endlich den Beihluf 
arfaht zu baden, ber Gröffaung der Gortes micht beizumopnen, fondren das 
Eröffnumgsbelret burh einen Minifter verteilen zu laſſen. Ferrer wünfdhte 
swar, dab bie junge KRöniain in eigener Perfoa biefen feierlihen Alt vors 
nehme, aber alle Übrigen Regenifdaftsmitglieder erflärten fi dagegen. Die 
Frage der künftigen Bildung ber Megenifhaft wurde in der vorgeftrigen Sir 
Yung des Megentfäaftöraibes befproden. Secerra, mwelder wohl mußte, daß 
man ibn vom der Megentfhaft, wie auh vom Miniferiom ausfhliegen mode, 
nahm zuerfi das Wort mit der Grflärung, er glaube aicht, daß die Berel— 
nigumg ber Gewalt im ber Prrfon eines einzigen Negenten für bas Mopi 
brs Staates erforiehlich kei. Eſparteto verficherte, alle ehrgeigigen Wünide 
felen ihm fremd, ee mole nicht Regent werden und frei, wenn die Wahl auf 
ihn fauen folte, tatſchtaſſen, diefeibe nicht anzunehmen, aber er bleibe bei 
feiner Ucbergeugung, daß +4 nur einem DMegenten geben bücfe; wenn brei 
Negenten beftänden, würde jeder auf dem andern die Brrantwortlichfeir wälgen. 
Gortina, welcher anfdaglih gegen Efpartero war, if jezt auf feine Seite 
getreten; Chacen meinte gleichfalls, es dürfe nur Eimer Wegent fein, Ferrer 
Lingegen trat bem Infichten Becerra's bei, Die Brage wurde nicht gelöft und 
bie verfhichenen Mitalieder der Regenifhaft waren wenig zufrieden mit ein» 
ander, Gfpartero mieberholte zulegt was er fon früher gefagt, er mode na 
feinem Dorfe beimkehren, dort rubig hinleben und fi mike mehr im bie 
Staatsangelegenhriten milden, Gr wii Reformen in die Militärverfoflung 
einfüsren , bie Aehende Armee auf 80, 000 Mann vermindern und bafür Pros» 
singialmiligen von 120.00) Mann, in der Art wie bie pteußiſche Landwehr 
errichten, fo dab alfo ber Gefammiberrag der Sircitmacht immer noeh 200,000 
wehlringeübte Kämpfer zählen würde. Auch in ber Verwaltung der inneren 
Angelegenheiten und ber Finanzen will Efpartero deilſame Reformen einführen. 
Nat die talentvollden und gereifteften Männer follen zu Aemtera und Mürs 
den zugelaffen und bie übrigen entlaffen werben, 


Deutfhbland 

Stuttgart, 23, Märı. (Hinridtung.) Beute wurde in Bail- 
dorf ein Brifenficder mit dem Schwert hingeridiet Grine Frau hatte ihm 
ein außerebelih erpeugtes, Jadre altes Kind in die Ehe zugebradt, welches 
400 fl. Vermögen Harte, Ginesipriis die Begierde, im ben eigenen Befig 
biefes Beldes gu kommen, anderntheild der tägliche Aerger, den ihm ber 
Anblit des Kindes verwefahte, erregte in ihm dem Wunfdh, fich beffeiben zu 
entlebigen, Durd eine äußerft Arenge Behandlumg ſchüchterte er das Kind fo 
ein, daß es in feiner Gegenwart kaum 10 aldmen magte und alles that, wos 


er verlangte, Um emklich fein teuflifches Vorhaben auszuführen, zwang er 
das Rind, eime Flüffigkeit (die ich abſichtlich michte benenne) zu trinfen. Mund 
und Hals füllten fi mit brambigen Blaſen und das Rind litt die fürdter- 
tcften Schmetzen, ohne #6 ju wagen, feiner Mutter zu fagen, mas ihm ber 
Bater eingeseben hatte. Da «4 aber nicht daran farb, Mofirte «6 ber Uns 
menfh am folgenden Tage mit berfelben Klüffigteit, worauf #6 Abends farb, 
Gs firl zwar einigermaßen auf, daß ein fünfjähriges Rind im zwei Kagen 
an ber »Mundfäule« fterbe; allein e8 warb nicht mäher unterfucht und beer ⸗ 
bigt. Ungefähr 8 Tage machher erfuhr ein Dheim des Kindes, ein Chirurg, 
feinen Zod. Als ihm bie näheren Umflände ber Krankheit von feiner Schwr: 
er erzählt wurden, fhöpfte er Verdacht und machte eine Anzeige, Das Ober: 
amt lich tem keichnam ausgraben umb feziren, und e6 zeigte fi, daß von 
dem Halſe an alle @ingemweide verbrannt waren, Da noch einige weitere An 
seihen dazu kamen, wurde der Gtiefwater verhaftet und geſtand nach langem 
Söugeen fine geäßlihe That, für die er mum heute die zeitliche @trafe 
empfing. — 

Nürnberg (Erfindung) Der biefige Mehanikus, Herr Peter 
Bauer, zeigte einige Zage eine Bret:Sheribemafhine, melde, durch Elektro: 
Dragnetiömus in Bewegung gefrgt, von Tebermann bewundert und mit Ber: 
gnügen betrachtet wurde. Bekanntlich it bei Anwenbung biefee magnetifhen 
Kraft Peine Gefahr vorhanden, ba die Bewegung weder durch Feuerskraft 
neh Drud, wie e6 der Fall bei Dampfmaldinen if, hervorgerufen wird, 
Die eiekteo-magnrtifche Mafhine bewirkt 100 — 150 Umdrehungen in einer 
«Minute, und äußert eine foldhe Kraft, daß es aufer Zweifel geftellt werden 
muß, die Mafhine Im Broßen ausfähren und anwenden zu Minnen, Da gt: 
nannter Mehaniter dirfe Kraft zur Bewegung riner Mühle In Bayern wohl 
querſt augewandt haben mag. fo if zu wänſchen, daß ihm bald Gelegenheit 
gegeben werbe, bie Güde im Großen auszuführen. Der Rupen, ben biefe 
versolfommmete Erfindung für alle Stände hat, iſt wohl Baum su berechnen, 
befonders ba mit geringen Koften in jebem Zimmer eine ſolche Maſchine in 
Thatigteit gefegt werden kann. 


Tarfkei. 


Ronftontinopet, 17 Mick (Ankanft ber tartiſchen 
Flotte im Bosphorns.) Der geſtrige 
Hauptſtadt ein wahrer Tag ber 
tũrtiſche Flotte endlih in ben 
Dreibeder „Mahmubdie ,« auf 
(Balkır) befand, 
Briggs fuhren nakeinander in ben Bosphor ein, begrüßten das Gerail mit 
21 Kanonenihüffen, und gingen, ber jegigen großherelichen Veſidenz zu Be: 
ſchittaſch gegenüber, in einer won Driaßdj bis Tephaaa reihenden Linie vor 
Unter, Raum hatten fämmtliche Kriegeichiffe iheen Knkerplag eingenommen, 
fo zogen fie auf ein von dem Admitalſchiff gegebenes Gignel alle ihre Flaggen 
auf, und gaben, mebft ben Batterien des Bosphors, eine allgemeine Salor 
von 21 Ranonenfgäüffen. Es it (mer zu beſchreiden, welchen Eindruck bie 
Ankunft der zwei volle Sabre von der Hanptſtadt abmefenden ottomanifchen 
Flotte auf alle Klaffen ber Bendlkerung heroorbtachte. Männer, Frauen und 
Kinder aus allen Nationen Rrömten auf die Anhöhen und Duai’s, um ben 
Anbtit diefes Schaufpiels zu geniehen, und mande unter ibnen mögen fib 
jeht erſt von ber Rüdfielung ber Flotte überzeugt baben, melde neh bie 
sur Stunde, umgeachtet der bierüber von der Regierung befannt gemachten 
Ktohrihten, won vielen Jadibiduen ‚ mamentlih aus der nichern Boiteklaffe, 
bezweifelt wurde. Leider in bie Mannfhaft der türkifcen Krlegeſchifft in 
Zolge ber in Alerandrien ausgrebrodenen Epibemien auf brei Fünftel ihres 
urfprünglihen Standes sufammengefchmolgen. Die zwei in Iepterer Stabt 
aus geſchifften Megimenter, die betanntlich vom Mehemed Ati nach Eprien dt 
ſchickt worden waren, find noch nicht in diefe Hauptflabt aurüdgefehrt. Das 
achte turtiſch⸗ kinienſchiff, weichts, duch dem Mind verfälagen, bie Flotte 
nicht Hatte einholen önnen, ift diefen Morgen ebenfalls bire angelangt. 

Deſter. Beob.) 

* Ronftantinopef, 9. Mir. (Reuele Rachtichten.) Das 
„Journal de Smyrnar vom 14. März meldet uns, daß an biefem Zage großer 
Divan mit Beiziehung aller MWürdenträger der hohen Pforte su Ronflantinopel 
gehalten wurde, in welchem bie Beigrrung Drebmeb Ai’, bie Bedingungen 
des Sultans ohne Milderung anzunehmen, große Verwirrung b’r Meinungen 
anrichtete. Man berieth ſich darüber bin und her, und beſchleß endlich, bie 
Anfiht der Brogmähte früher über diefen Gegenfand zu erforfchen und fi 
dann erſt entſchleden auszufprechen, Obwohl man hier noch nicht weiß, meldes 
die perföntiche Anficht bes Großberen über die Weiserung Wehmeb Als if, 
fo Hält fi dennoch alles überzeugt, daß berfelbe in feinen Sntfhräffen bie Ber 
dingungen zur Erhaltung des allgemeinen Briedbens eben fo wenig, als bie 
NRotiomalchre aus den Xugen laffen wird, Daher jene Perfonen, welde bie 
Seſchicklichkeit und bie Anfichten der dermaligen Kablaetsminifter kennen, Beinen 
Augenblic zweifeln, daß alles auf eine befriedigende Art geiäfet werden wich, 
Se. Erpelleng der Redfhib Paſcha, Miniter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Mept im ſehr hoher Gunfk bei feinem Souveräne; verfloffenen Sonntag nad 
Hof berufen, wurde er von dem Broßpersn mit ben ehrenwolften und; freund« 


Breube, ba an bemfelben bie lang erwartete 
Bosphor einlief. Sieben Binienfhiffe, den 
weichem ih der Wiceadmirat Yawer Poſcha 




















Zag war für bie Bendtkerung diefer 


on der Spitze, eitf EFregatten, eine Korvette und zwei 



















qaftticht · cobſoruchta über bie groen Dienie, welche er geleiget babe, em⸗ 
pfangen, erhielt eine eigens für ihn verfertigte Orbensbelsration ‚ melde ihm 
und auch feinen Kindern als Erhebung ia den Kbeiftandb su gelten bat und eim 
daares Seſcheat won 2000 Beuteln (1 Milion Piafter). Diefe Ausjeihnung 
gereicht fowohl dem treuen Diener als auch dem Sultan iur Ehre, ber treue 
Diente zu belohnen weiß. 


— Sonntag ben 7. März ging vom bier aus ein Meines Geſchwader, beftes 
hend aus drei Fregatten, finer Rorvette, umei Brigg und einer Balette, unter 
Staeln. Niemand weis deren Beflimmung, doch glaubt alles, -baf «# na 
Ganbdien befimmt fei, 


— (Ginfurz eines Bebäudes.) Wer einigen Tagen ift bas ſeht 
mweitläufige, von Steinen aufgeführte, in einer Vorſtadt ven Konftantinopel 
liegende Gebäude, genannt berjfkan, ganz jufammen geſtorzt und, durch eine 
Art von Wunder, dennoch keine Berle dabei befhäbigt worden, Diefes ift noch 
am fs mertwürdiger, meil ber Khan bei Racht einflärgte, und von einer 
Menge Menfchen bewohnt war, indem er bas fogenannte Renbrjevcus für faft 
alle fremden Kaufteute if, die der Haudel nad Konftantinepel führt. Um 
Mitternacht hörten mehrere Bewohner ein Krachta und Berfien, als fei ein 
Erdbeben in Anzugs fie ſchlugen Lärm und weckten ihre Mitbewohner auf, 
melde man eiligft ins Freie flohen; Baum maren fie dert angelangt, als auch 
der Khan mit fürchterlichem Kraden sufammenflärjte, ohne ein Dienfdens 
Dpfer gefordert. zu haben. 
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Bien. (Erfinbungen.) Die k. k. allgemeine Hoflammer hat am 
3. Februar 1841 die nahfehenden ausfhliehenden Privitegien nad ben Beſtim⸗ 
mungen des allerhödhften Patentes vom 31. Märy 1832 zu verleihen befunden: 

1: Dem Jeſeph Grafen von Weltphalen zu Rulm bei Xeplig in Böhmen, 
unter ber Firma: Herrmann Beder, für Gin Jahr auf bie „Erfindung und 
Berbefferang 1) die Braunkehlen in beweglichen Gefäffen, weiche nach Bren, 
bigung ber Arbeit dem Feurrraume auf eine eigenthümliche Welfe entnommen 
werden, fo zu verkehhlen, daß man eine Art Kooks erhalte, melde ihrer bes 
fondern Qualifitation zum Schweißen des Gifens und Stahles wegen fi nicht 
aur für Schmiede, Schloſſet und andere Feuerarbriter eigaen, fonbera auch jur 
Kamendung für metallurgifhe Zwecke tauglich feien: 2) die ſich bei biefer Dpts 
ration eatwickelnden öhligen Dämpfe zu einer theerattigen Subftany zu verdich · 
ten, aus welder durch ein weiteres eigenthämlihes Verfahren ein flüdhtiges Der 
gewonnen, und ein dem natürligen Asphalte gleihlommendes Produkt barges 
elt werde.« , 

2. Dem Biovanni Ghlavafa, Handelsmann in Mailand Wr. 1725, für 
fünf Jahre auf die „Berbefferung ber ruffifh» erientalifhen und Räuderungs- 
Bäper.a 

3. Dem Mathiag Pier, Schuhmacher zu Schönberg in Mähren (durch 
Friedtich Erlen von Stotty in Wien, Stadt Re, 475) für Ein Jahr auf bie 
„Erfindung, olle Battungen Schuhmacherarbelt nad einer neuen Methode 
mittel neuer Mittel gu erzeugen, woburd diefelbe an Dauerbaftigkeit, gts 
fäliger Korm und Wafferdichte gewinnen und billiger bergeftelt werben Pönne.a 

4. Dem Franz Aufl in Wien, Wieden Rr, 720, für ein Jahr, auf bie 
Berbefferung, ale Gattungen von Filz: und Seidenhäten mittelft einer neuen 
Methode vor bem Durchbringen bed Schweißes zu verwahren, daher bie Düte 
an Dauerhaftigkeit, Schönheit und Billigkeit gewinnen, 

Aue diefe Privilegienbefiger, mit Ausnahme bed Giovanni Gpiavafa, 
haben die Geheimhaltung ihrer Privitegiumsbefhreidungen nachgeſucht. 


tOfen. (Ankunft des Erzherzeas Johann.) Am 18. Märg 
tangte hier Ge. Baifert. Bönigt. Hoheit der Erjbergog Tohann an, 


+ Dfen und Peſth, 20. März (Herkellung ber Schiff— 
brüde.) Aa der Shifforüde wird emfig gebaut, und fie dürfte zur Freude 
und zum Bortheile der Einwohner beider Schweſterſtädte Dfen und Peſth 
(magyarifch fagt man jegt mit einem Worte Budapest; man weiß aber uns 
ter biefee Benennung oft nit, ob fih eime Begebenheit, von der die Mebe 


if, in Dfen oder Peflp ereignete) zu Anfang der künftigen Woche fertig fein. 


+Rlaufenburg. (Stubienfreguenz.) In bem biefigen königt. 
Eyeeum fudiren gegenwärtig die Kechte 112, die Phitofophie 180 Zünglinge; 


in dem Bönigl. Symaaflum fiod 250 Schater, in dem dirurgifhen Juſtitut 
30, in den 3 Rormalfgulen 322; zufommen 394. In bem reformisten Kolles 
gium flubiren 102 JTünglinge die Mecte, die Philolophie und Theologie 88, 
in ben 8 untern Kloffen find 323 Schüler; zufammen 513. In dem unitaris 


ſchen Kollegium flubiren 117 Jünglinge bie böheren Wiffenfhaften, in den 


nieberen Klaſſen find SO Schüler; gufommen 197. — Das reformirte Kurator 
rium hat beflimmt, daß in Zufunft ale höheren Wiſſenſchaften in magyaris 
ſcher Spracht boeirt werben follen; bie lateiniſche Sprache jedoch, als unents 
behrlich, in der philologifhen Abrheilung auf eine zwrdmäfigere Weife, als 
bisher gelehrt werben fell. 


+8t. Georgen, im Prefburger Komitat, (Raub.) In dem biefigen 
Gtabrpaufe wurbe ein raffinierter Raub begangen. Imel Böfewiäter Niegen bach 
ven Rouchfang hinein, fhlugen den Dfen bes Zimmers, im welchem die Ralfa 
war, ein, erbrachtn eine Geldkiſte und raubten ausihe taufend und einige hundert 
@ulben, — 





Berfbiedenes. 


(Dagueereotppie in Wien.) Einer der wichtigſten Schritte gar 
Bervotifändigung ber Eichtbilberergeugung if burd den raftiofen @ifer ber in 
den äffentlihen Blättern bereits rähmlichft erwähnten Sebrüder Matterer ‚eh 
jüngft gemadt, und durch birfen bie Kunft der Steigerung ber Empfindlichkeit 
der Gilderplatten für die Einwirkungen des Lichtes bis zu der höchfen Stuft 
erhoben mworbrn. 

Cs werben nun fhon mit empflablicden Nattererfhen Platten und mit 
der Boigtländer'fgen Cammera obscura, bei trübem Wetter binnen 5 bit 
6 Sekunden, bei reinem been Zaye (im Schatten) diunen 2 Sekunden, und 
im direkten Sonnenlichte, ia der unmebbaren Zeit des Abuehmens und fänel: 
len MWieberfchlirhens des vor ben Binfen angebrachten Dedels, Porträte und 
andere Büder gemacht, weldye ale Erwartungen weit übirrteffen. 


Bir dıfigen num fon Wamilien » Gruppen baquerrestgpirt, ia meiden 
die einzelnen Prrfonen bie fprechendfte Kehmlickeit befigen und daher leicht er» 
kannt mwerdem; beliebte Straßen, in weichen Menfhen und Wagen bas bunte 
Gewirre des Zuges barfiellen, Bilder verfätebener naturhifterifher Begen- 
Rinde ic. ic. 

Das Berfahren der Gebrüder Watterer zur Erreichung ber ermähaten 
Empfindlichteit ber gewöhnlichen Plaqueplatten iſt Bolgendes : 

Sie jodiren nach üblicher Art dir fehr rein gepunten Platten, bis fie eine 
zöthlide Färbung angenommen habea, und frhen dann bie fo verbrreitete 
jobirte Platte durch einige Setundea dem Dunfie des, bei gewöhnlicher Zims 
merwärme verbampfenben gelblich gefärbten Ghlorwalfers *) aus. Gin fiherrs 
Beiden der hinzrigenden Einwirkung der Ghlorbämpfe, iſt eine intenfioe Mö- 
thung der Giberoberflähe. Der Det, wo bie Dperatiom des Jodirens und 
Ghlorisens vorgenommen wird, mus möglihf buntel frin. 

Mit derlel empfindlichen Platten Binnen ſelbſt bei dem gemöhnliden 





") Das Gbtorwaller wird dadurd warbereitat, Indem man im befilirtes Waller fe 
ange Gblermwafler leitet, bit eb ſchwach geihlih gefärbt If, 


Bampeniichte refleftirte Lichtbilder ergeugt werben, So wurde in meiner Ge⸗ 
genwart «im Rupferfich bei zwei Dellampen binnen 35 Minuten kopirt, indeß 
aach einer rinfhündigen Finmwirkung die gewöhnliche jobirte Bülberplatte keine 
Spur d 6 Bildes on fid trug, umd bloß bie Flammen ber Lampen ſchwach 
dezeichmete. Indem ic biemit allen Liebhabera ber Daguerreoinpie diefe wide 
tige Bersolftändigung zur baldigen Benügung mitibeite, Tann ich nicht umhin, 
vie ben Deutſchen darakterifirende Freimüthigkeit und Offenheit, mit welder 
dies waere Brüderpaar diefe Eatdecaag zum allgemrinen Bellen mir mit⸗ 
theilte und jur Veröffentlichung übergab, rühmendb anzuerkennen. Prof. B. 


(Bien. 3rg.) 


(Platin im Rhein.) Herr De. Franz Döbereiner in Dale dat in 
bem gelchattigen Sande aus dem Rhein Platin gefunden, und wenn auch 
seffen Quantität ſede Mein if, fo im bier bie Entbertung bed an fo wenigen 
Punkten der Erde anzutreffenben edlen Metalles doch döchſt intereffant, und 
6 flebt wohl zu erwarten, daß dasſerbe in größerer Menge in den ben Rhein 
brgrengenden Rändertheilen gefunden werden könne, Möchten baber willen» 
Ihafttiche Bergbeamte in diefer Beziehung die in dem Oberthein einmünbenten 
Zsäler genauer unterfuben und befonbers auf die ver bem Schwarzwalde 
aus dem Bagefen kommenden Fluhbrite Müdfiht nehmen! An Döbereiners 
Gutbetung if nicht zu zweifeln, da er aus jenem Sande Platin Schwamm 
dargeſtellt hat, ber augenblidtih das Auallgas entzündete, 


Bonisg. (Ein Arzt und ein Kranker.) Aus ber Marktgemeinde 
Prosmerig, Imaimer Kreifes, wurbe am 10. Märp 1841 der Wundarzt Karl 
Hain in bas angrenpenbe Dorf Bonig zu dem burd einen Ball von einem 
12 Wub baden Borboden lebensgefährlich verlegten Bauer Jakob Rothmüller 
abaeholt. Der Herbeieilende befüchtigt den Wermunderen und fdhlägt ihm »ie 
Ader — es kam kin Blatz wach zum zweiten umb britten MWerlache, aber 
beide mißlingen; zum Geftenmal feit mehr als 40 Jahren ſchien feine ge= 
übte Band ihr ficheres Ziel zu verfehlen, Umwillig und ſchaell wendet ſich 
Hain von dem Kranken abı aber feine Abſicht blieb unerfanut; bean im bie« 
fem Moment entfiel bas chirurgiſche Inftrument feine Hand — mit dem 
Kusrufe: »Mir wird unmohl!« fant er zu Boben, und in ber mädhften Ger 
kunde war er verfhleben,. — Alle Eebendrrttungsverfuhe blieben ehat Grfolg. 
— 3Imei Stunden fpäter war auch der Kranke in Folge einer abſolut tÄht- 
lichen Brufveriegung verblichen. Hain war ein Mann ven 63 Jahren, ſeht 
bagerer Körper» Konflitution und geregelter Lebenswrife. Bin Rersenfchlag 
ſcheiat feinen Zob berbeigefährt zu haben, 








Feuil 


Eine Auslöfung gefangener Ehriſten 
(8 s1u8) 


Der h. Johannes von Matha, ein ſchneller Ergler, fam am 
ten Tage in ee an, ee J — 


leton. 


Spihe ber Projeſſion ſah man zwei Stadtdiener im Waffenrock mit 
Hellebarden, biefen folgten zwei Sedeite mit ihren Stäben, dann famen 
achtzig Brüder von Noire-Dame-de-bonne-Delivranee, welche barfaß 


fünf Igingen, zwei und zwei, mit Tangen Alben befleibet. Jeder vom ihnen 
ge fand auf der kopen Terraffelirug anf dem Haupte einen Lorbeerfrang und hielt in ver Hand eine 


von St. Johannes, um das Schiff auf der Rhede anfern zu ſehen z denn ſchwere Kerze mit ben Symbolen der Erlöfung. Nun fah man bie Ma- 


feine Blagge mit dem rothblauen Kreuze hatte ed ber Beböllerung ſchon thuriner heranziehen, bie von einer 
uvor rg Eine Menge Barken fepten fi$ nun im Bewegung, in ihrer 


fi dem Schiffe im einiger Entfernung zu nahen, ba bagfelbe bie 


Hg Menge von Stabibienern 


mtstracht bealeitet waren, Dinter biefen famen vierzig Sina» 


ua« ben in feinen weißen Rochetten, einen Lorbeerzweig in ber Hand und 


rantaine zu beſtehen gr Nun erhoben fih taufend Stimmen, um dieleinen Blumenfranz in ben Haaren. Eins dieſer finder nn ke 52* 
uze Inien- 


Namen der Loegelau 


ten zu erfahren; Preubengefchrei und ver Ausruflaus weißem Tafft, auf welcher zwei vor einem roth⸗blauen 


der Trauer wechſelte nach den erhaltenen Antworten ab. Inmitten die» be Engel gemalt waren; bie Fahne trug noch die Jaſchrift: Redemp- 


f —— der Freude und des mers hörte man einen Aucruf in tionem misit Dominus populo suo, 
emder —— eine 


ach einem unzähligen Mufithor, 


ge hatte ihn gethan, es war die Genueſerin bei welchem fi bie Sänger von Notre-Dame und die befien Mu 


ie hatte ihren 


ohn gefehen, den man am den der heil. Kapelle befanden, fam ein Ehor der Mathuriner. Auf diefe 


Aurietta Oambazjo. 
Bordertheil des Ehiffee geführt hatte, aber er ſelbſt konnte fie, feine folgten Trompeter, die an ihren Infirumenten Feine Fahnen mit dem 


Mütter, nit on Sie war auf einen A 
e Na 


erfhütterte fie b richt, daß ber Pater Yucian, dem fie 


Mm 
von feiner Blindheit, was von 
ziner für ein Wander angefehen wurbe, 

ie Losgefauften wurden nun durch den Bruber ee 


und 
einige Bäter aus dem Marfeiller Kloſter nah Paris geführt, 


nbem 


ngenbli glücklich, aber wie |reth-blanen Kreuze —— hatten. Endlich erſchienen die Losgelauften 
fan mit bem Sfapulier bes i 

Füßen werfen und ben flammenbften Dank auoſprechen wollte, als Gei-Kette auf der Schulter ; 
Fel zurüdgeblichen feil Rach ber Duarantaine wurde Jeannettino fei- | Fahnen trugen mit ven 
mer Mutter wiedergegeben, die ihn zum ausgezeichnetfien Arzte von|fied. Stadtdiener ſchloſſen den Zug, welden eine große Menfhenmenge 
eille führte, Der Füngling genas forgfältiger Behandlung wirflih durch die Straße von Gt. Antoine begleitete, Die 

eite des ganzen Ordens der Mathus hier * 

und den 


rdenẽ von der heiligſten Dreicinigfeit und eine 
fie waren von Lalenbrüdern begleitet, welche 
Wappen des Ordene, Franfreiche und des Pap- 


önigin 

rozeffion; fie ließ ihren Wagen ſtill halten, um fie zu jehen 
anf der Rapuziner-Bäter entgegen zu nehmen, bie * qrũ · 
end ihr Füßen warfen. Anna von Deferrei verrichtete hierauf ihre 
nbacht bei ven Nonnen zur h. Maria; dann fand fie bie Gefangenen 


egeguete 


fe die öfllichen Provinzen Aranfreihs burdzogen, wo fie überall mitjin Loupre, wo fie dem Nönige vorgeſtelit wurben, ber fie begrüßte und 
e 


r größten Zuvorlommenheit aufgenommen wurben und ihre arg beſchenlte. Ein 
feier] i one ‚gab. Defonders war bei ihrer worauf bie Gefangenen mit 
ario bie öffentliche Feierlichkeit fin und erhaben. Siejentlaffen wurden, 


Pr Anlaß zu feierligen Proze 
nfunft in 
zu ihren Einzu 


ihr durch das Thor von Gt. Antoine, wo alle DO 
nemitglieber bes 


L» 


loſters ber Matpuriner fie mit brennenden Radeln/am 28, Januar 1646! Die dreitaufend Piafter famen für bie i 
erwarteten. Nun fing der feierlige und pradtvofle Zug an. An berlfichkeit des ungebuldigen Ven-Hamet nicht geſchwind genug au; er litß 


ebeum und eine zweite Prozeſſion beſchloß dieſes Ach 
einer Heinen u Geldes in ihre Heimat 


Pater Herault 9 Ach, er ſtarb zu Bye 
ait⸗ 


Und was wurde and dem 





den Ordenemann einkerkern, ben er bie dahin ziemlich mild behandelt 
hatte. Nun aber Tieß er ihm täglich peitſchen, obne baf er der bewun- 
dernewerihen Ergebung bes guten Baters einen Klagelaut hätte entlodeu 
lonnen. Endlih unterlag Herault, aber fonberbar genug erlaubte der 
Divan, daft die gefangenen Priefter feinen Leib bis zur Kapelle des Ge» 
fängnißbaufes trugen unb hier ein feierlihes Seelenamt ten. Dann 
wurbe er außer ber Stabt anf dem chriſtlichen Kirchhofe nahe bei dem 
Thore Bel-al-Duet begraben. Sein Name blieb in hoher Verehrung bei 
den gefangenen Epriften, die mehr als einmal gleich einem Sei en 
angerufen haben. Nach ber Eroberung von Algier im Jahre 1830 far 
men einige Gefangene aus dem Innern des Yandes nah Europa ju- 
rück und erzäßlten aus ber Ueberlieferung Züge and dem Leben des 
gottfelinen Lucian Herauft, des Erlöfers der Ehriftenfllaven, der aber 
felber ale ein Sffaoe ſtarb. 


Bilder aud Sapan. 


Japan war uns eine ned größere terra incognita, wie Ghina; erfl 
in ber legten Zeit iſt es boldndifhen Reiſenden mit den größten Anftren: 
gungen gelungen, einige Xuffdläffe über diefes fonberbare Boll und Sanb zu 
erlangen. und gewiß werben folgende Skizzen, bie wir einem eben in Eonden 
erfhienenen Werte: „Manners and Custome of the Japanese,“ bas 
mit ber größten Dorgfalt zufammengefleur if, entiehnen, nicht ohme Ins 
tereffe fein. 

1) Mitado und Ziogun. 

Das jopanefifche Reich ſteht unter zwei Herrihern: Milade, der de 
jure, und Biegun, der de facto Monarch if. Wikade , der oberſte Bounes 
ran, bersfht mit göttlichen Nechte, da er in birelter Eımie von ben öttern 
abftammt und gleihfam nur bie verkörperte Wottheit der Sonne ift, Ama 
teraſu⸗oo·tami, bie Über das ganze Univerfum, Böitee und Menfchen, berrfäit. 
Diefe defpotifhe Obermacht blieb bis ver ein Paor Jahrhunderten unanges 
fodıen, wo ein MilitärsGhef unter dem Zitel Ziogun ſich som Mitrrgenten 
bes Mikedo aufmar! und dieſe Würde in feiner Famitie erblich machte wobei 
aber Mitade feine oberfte Würbe, feinen Hof, Fomp und Pracht behielt. Die 


Beilage zu Rr. 78. des Adlers für 1841. 


dem durch bie Rächer erfogt, melde auch fattfam gegen bie Gomne ftügen. 
Rikes fällt dem Gurepäer bier mebr auf, als eben diefe Fächer, benm er fiehe 
fein menfhlihes Weſen ohne biefelben. Priefler und @olbaten find eben fo 
gut mit Höheren verfehen, mie bie Frauen, melde von benfelben eben den 
Gebrauch machen, wie bei uns, Der Fäher dient den Japantſen aber zum 
sarfchiebenartigftien Gebraucht. Die Beſacher empfangen bie ihnen auf bem 
Fächer dargebotenen keckerdiſſen mit benfelbenz ber Bettler ſtredt feinen 


i] Facher aus, um bie Babe bes Mitlelbs zu nehmen, Der Stutzet bedient ſich 


bes Faͤchers, wie die unferlgen bes Gpajierfiodes ober ber Reitgerte; beim 
Schulmeiſter vertritt er bie Stelle ber Ruthe oder bes Stockes. Weornehmen 
Berbrechera wird fogar ein Fächer auf einem eigenthämllchen Präfentirteller 
als Todesurtheil dargeboten. So mie fie ihn annehmen und auficiagen, 
rollt ihnen auch der Kopf ver die Kühe. 


3) Stadt»-Gärtem. 


Die meiſten Däuler dee Borachmen baden vor tem Gingange einen 
geräumigen Perticus, mo bie Zraafeffei (Palankine), Sonnenfhirme und 
Schuhe der Seſucher geloffen werden, mo bie Dirmerfhaft ſich aufhält und 
alle Befhäfte der Daushaltung verrichtet werden Dis Kiefe des Daufes wird 
von der Ramilie bewohnt und liegt in einer brriedigen Form in dem Garten. 
Diefe Birten, wie Hein fie aud) gemöhntich, find, um uns des engliſchen Ausr 
druds zu bedienen, in bem landfkaftliden Style angelegt, d. h. es find känſt⸗ 
tie Welfen, Berge, Seen, Wafferfüle und Baumgruppen barin angebracht; 
dabei befindet ſich im bemfelben gemöhnlih no eine Meine Hauslapelle. Diefe 
Gärten, wie lächerlich fle audy, ihrer Kleinlichkeit wegen, in ber Anlage era 
feinen, geben ben Städten und Käufern rin freumbliches Anfehen, benn auch 
'das Meinfte bat fein auf birfeibe Weiſe eingerichtetes Gattchenz und gleichen 
die Berge, Pelfen, Wafferfälle u. |. w. auch nürnberger Kinberfpielfahen, 
ftehen die Bäume en miniature aud in Biumentöpfen. Die Frauen und 
Zöhter bringen dem größten Theil des Zagrd in birfen Gärten zu, verträus 
men bier ihr einfärmiges Leben, ba ihnen bei Kobesftrafe nicht einmal erlaube 
iſt, ader gewiffe Difirikte der Städte hinaus zu geben. 


Theater: und Runft-Motizen. 
+ Reldhau. (Eheater) Im „Honmürdsza, im der „Wiener Thea⸗ 


Angelegenpriten bes Reichs werden duch Ziegun geleitet z denn 16 wäre Pros jtergeitung* und im Peſther Zageblatts wurbe berichtet, man fei hier mit der 
fanatien und Entwürbigung ber menfhgemworbenen Gottheit, wollte fie ſich mit |gnereli'fchen deutichen Opern» und Schaufpirigrfelfhaft aänzlih unzufrieden, 
ben Heinligen meltlichen Dingen befaffen. Keine Art ber Eouveränität wird und man babe daher die maghariſche Schauſpieler Geſellſchaft vom Miskolez 
von ihm ausgeübt, Fein Befgäft beforgt, «0 fei denn eim riligiöfes. Ce Rano: perufen, und werde bie bentfche nicht mehr auftreten laffen. Klein e& if gänge 
nifiet grobe Männer, bie ihm Biogum ala würdig ber Aporheofe verſchlägt, lich latſch, dab man die magparifhe Schaufpitler · SeſelUſchaft aus Mistorez (mo 
beftimme bie Zage ber. bemeglien Zelte, die Farben gegen böfe Geiſter u. ſ. w. ſie meihens bei leerem Haufe fpielt) hieher berufen habe, und daf man bie 
Jeden Tag figt er einige Stunden unbeweglih auf feinem Throne; denn bei Merenifche deutſche Seſellſchaft mit aufıreien laffen will, Wan bat alle lir- 


der geringfien Bewegung feines Haupres würde er dem heile des Reiches, 
wohin er dem Blick wendet, fihren Untergang bringen; bri feiner Unbemwegs 
lichteit hält er das gefammte Königreich im ber nöthigen Ordnung und Ruhr. 
Bırläbt er den Thron, fo nimmt die Krone bes Meichs feine Stelle ein und 
vertritt ihn während der übrigen Zeit des Tages und der Macht. 


‚face, mit dem Dpernperfonal zufrieden zu frin (namenttih find bie Dis, Zeich⸗ 
mann und Migo, trefflide Sängerinnen, und Baray, ein guter Eänger); das» 
"gegen befriedigt das Schauſpiel leinrsmegs wegen ber ſchlechten Mahl ber 
[etier, ſchlechten Mollenveriheilung, ſchlechten Erternung ber Relen, Mangel 
"an Lebendigkeit und Präcifion des Spiels und wegen Unorbnungen, ungeadtet 


Mannigfaltig find bie Ührenbrgeugungen, bie ibm gezolt werben. Allıt, pie Schaufpieier Eippe, Wefelg, Schmiedel, Barttolemy, Weinpoller, und die 
mas in Milano's Umgebung ſich defiadet, muß durchaus neu fein. Kein Klaus ‚Scaufpielerinnen Graf, Minner und Zöllner am ihrer Stelle find, - Die mas 
bunzeAüt trägt er zwei Malz bie Ziſche und Schüffeln, auf welden ihm das gyariige Schaufpitier Geſfellſchaft zu Miskolez übertrifft ader in keinem Fale 
Een ferviet wird, bie Zaflen und Becher, aus denen er trinke, ſeibſt die pie deutſche Mereu'ſchez und ba bereits die frühere Erfahrung lehrte, dab 
Küchengefäffe, in meiden feine Epeifen gudrreitet werden, müffen bei jeder pic im Kafdan ein magyarifces Ehrater, bei alen Xufopferungen der Freunde 
Mapizeit durchaus neu fein. Die gebrauchten Gegenflände, ſelbſt das Rüden» der mogpariihen Sprade nicht erhalten fan, fo if hier Rirmanden, als den 
gerätge, werden als heilig betrachtet uad würden profanict fein, berührte dies | Korrefponbenten jener Blätter eingefahen, am das Berufen der Mifchkoleger 
felben ein anderer Sterblier, und gefhähe dies, träge Icmand feine Kieider. |magyarifen Geſeuſchaft zu benfen. 
äfe er aus feiner Schüfel, kochte ſich Jemand in Mitado’s Zäpfen, fo träfe | 





ihn, mac japanefifhem Glauben, unfehibar des Himmels Race. Um folde Uns 
glüdsfäle zu verhüten, wird Alles, was der Monarch einmal gebraudt bat, 
fogleid) gerföct und verbrannt, fo auch feine Kieider, die von einer Barbe find, 
weiche Riemand im Königreiche gebrouchtn darf. Bedeutend find durch dieſe 
Bitte die Masgaben für Mitado's Hofſtaat, weiche Ziogun alle beflreiten muß; 
doch it man fo vernänftig, daf man zu allem Dausgeräthe das geringfte und 
moblfrilfie verwendet. 

Die Eritung des Staats Liegt im bes Blogun Bänden, dem eine Art 
Diniferrath zur Sehe Rebe, deſſen Befhläffe ihm zur Ratifitation vorgelegt 
und aud gewöhnlich ven ihm angenommen werben ; verwirft er dieſelden, jo 
eatſcheid en drei Prinzen von fönigl, Geblüt. Sind biefe ber Anſicht ber Minis 
fter, fo muß Biogun zu Gunften feines gefeamäßigen Rachfelgere abbanfen 
Sheiten die Schiedsrichter Biogund Anficht, fo müffen ſich die Minifter fammt 
und fonders ſelbſt das Leben nehmen, fi mach japanefifcher Hoffitte — ben 


Bauch auff&ligen, 
2) Die Fäden 


In gang Japan werben meber von Männern noch MWeibern Häte ges 
tragen, es ſel denn zum Schuhe gegen ben Hegenz bie Kopfbebedungen wer 


Mufikaliſches. 


Ein fehe intereffantes mufilalifhrs Jatrument, tin wahr 
res Runftiwerk in biefer Art, 
it dei Hero. Mid. Seitermeyger (Klfervorfabt, Ed von ber Blumengaffe) 
su fehen und zu verkaufen, Dasfeite hat bie Form eines Altors und if aus 
Mahagonydelz, mit im Feuer vergoldeten Brongearbeiten zei vergiert. Am 
oberen heile bilden drei gelungene Delgemälde bie vorderen und Geitentafeln 
des Kaſtens, melder ein herrliches Ziötenfpieiwert mit 25 Walzen enthält, 
Der untere Theil hingegen enthält eine Pianoforte» Taflatur vom fehsthalb 
Dftavın und ein Orgeiwerk, weldhes wieder fo finnig eingerichtet if, daß man 
basfelde allein oder in Verbindung mit dem Pianoforte zugleich behandeln, 
und fo mit zwei Händen Durtten für's Pianoforte und Drgel ſplelen kann, 
Der |Zon desfelben ift äußerft lieblich, und ber Effelt, der darch die Behand⸗ 
lung beider Mutationen hervorgebradgt wird, eim gang außerorbentlicher, 
Die Orgelmutation ift Übrigens fo tingerichtet, daß fie fomohl vom dem Spie⸗ 
ter ſelda, als auch von jemand anderen gehandhabt werden kann. Das Zlötens 
wert enthält, wie gefagt, 25 Walzen, melde ſammtlich die derrlichſten Motive 
ven Mozart, Haydn und Beethoden, fo wie die Duverturen aus 


»Itan de Parids, von Boieldieu und „biet 
Sherubimi fpielen. Das Ganze bilder ein boͤchtt 
gemig einziges Kunftwerk,, weiches fomohi als 


auf als Möbel «in 
mehr gefagt gu werden braucht, 


werfertigt worden if. 


— 





— 


Anduftrielles. 
— Das Boppen ber beutfchen Dichter, fagt Börne, das allein gültige Werk · 
ihres Stammeh, if ein leerer Beutel im blauen Felb 
er Beichenftein ein gerbrochener Bierttug. Das if nun in vieler 
——A * Wid, in mander andern Hinſicht 
aber, namentlich in Berätfihtigung der Wappen ein ſeht leicht lertiger. Woppen 
und eine zu wichtige, zu fehe durch hohes Alter geheitigte Sacht, als dab 
einem Spab benügen follte. 
Unterfheidungs » und Greennungszeideu, auch bie 
Luft und das Begehren fell der geringerm 
Sehräuce des Mittelalters fi längft 


mal und Kennzeichen 


Beyiehung ein recht guter und treffender 


man ihre Wefenheit zu 
dem fo dochſt finnreigen 
Bierbe der Adtlawelt de ift bie 
Stände unb fonderbar, während bie 
(dom total verloren baben, lebt ber Besehr nad 
Grgenwart fort. 
Mitbrauch geirieben wird, 


worfigtig zu Werte geben 


ſchenten. Hier in Wien dürfte dieklals der ER. D 


Sandfhaftsmater ‚' Here Joſeph Stein, vorzugsweiſe za empfehlen fein . 
Die Wappenfammlang diefes Herren, in ber man nachſachen laffen konn, if eine 
Preife, zu weldhen bei ihm Woppen gemalt und verab: 
find verhättnifmäßig äußert gering, und bie Lriflung dabei 
Here Stein malt Wappen jeber Beöße, jeder Art, 


der bebrutendften. Die 
folgt werden, 
doch jedergeit eminent. 
auf allen beliebigen, vermendbaren Stoffen und hat 


eines ungebeueren Aufpruges zu erfreuen. 


— Der Kopf if immer eine Oauptſache am Menſchen, und wichtig bleibt 
die Sorge für ihn. Seine Bebedung fol ſtete ein Gegenftand unferer emfigften 
denn Lörperlihes Wohl und Web hängt mit felten 
für das Geſagte anführen, keines aber 


Kufmertjomkeit fein ; ‘ 
davon ab. Es laffen ſich viele Beifpiele 


a —:::_6 — — — — — —— — —— — 


Theater-Anzeigen—. 
Heute wird gegeben: 
Im f. t. Hofburg Theater: 

Geſchloſſen. 

Im k. k. Hofr Theater naͤchſt dem Kaärntner · 

thore: 
Marine Falieto. 
Im k. k. priv, Theater on ber Bien: 

Der Kaufmann und ber Müller. 

Im k. k. priv, Theater in ber Leopolbfiabt: 
Der Berfchmwenber. 

Im f. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 
Waſtel. 

—— — — — 

Unterhaltungen. 


Heute ſiadet eine außergewöhnliche Konverfation im 
Elifum Statt. 

„if Boirde in der Bierhalle zu Künfpaus; zum 
weißen Tamm in Reuterdenfelb ; in ber Bein: 
halle zum rothen Krebſen, am hohen Markt. 

5 Rohmittags Ronverfation in Wagner's Kaffeh ⸗ 
hauſe im Prater. 

— — — — 


Lotto⸗-Ziehungen 
den, am 26. Märy wurden geboben : 
e "3 29 6 





16. 
Die nähe Biebung iR am 5 eg 

Ling, am 20 Tiärz gebotenen Babien (ine 
’ 22 0 42 24 


29 
Die näsfte Bichung IR am 51. Mär, 


ümn, am 20. Mär, wurben gejeaem! 
* 70 77 a1 76 9. 


Die näsıfte Ziehung If am 31. Märy 


mufltalifhes Iuftrument, wie 
Meiftertüt if, und zu beffen weiteren Anpreifung wohl 
als daſ es im Sabre 1809 von Kap 
feom hier in Bien bei ben berühmteften Meiftern eigends beftelt und für ihn 


Schade nur, daß mit dem Malen von Wappen fs vieler 
Unberufene und unoerfländige Kledfer fabrigiren 
fo häufig Wappen, die in den größten Sammlungen nit gu finden find und 
dann dech für et gehalten werben. Dan folte im Beftelen von Wappen fehr 
und immer nur Boppenmalern von Fach Bertrauen 


— ses — 


age der Befahre, vom 
feltenes. und in feiner Art 


—A 


iſt ſchlazender als’ Felgeades: Fin GSentteman, ber irgendwo, in ber nähk 
dbeſten Winkeiboutigue einen Hut gefauft hatte, verfiel, fonft immer munter, 
froh uud lebenslufig, bald nachher im tiefe Schwermuth und Melandolir, 
bie ſich befonders heftig äußerte, 
länger beflo mehr, Gr ſchien reitungslos verloren. 
ſchaffte ihm ein güriger Zufall einem mafferbichten Filzhut aus ber, im ber 
Wolzeil befindlien Niederlage des Hutfabritanten Hrn, Jakob Flebus 


menn er audging. Das Uebel wuchs, je 
Da mit einem Male vers 


und — feine Krankheit war zu Ende. Der neue Hut ſaß fo leicht und bes 


Das Wappen it nebfl 


Wappen doch noch in der 


of und aiederoſterreichiſche 


mit Recht fi längft ſchon 


Böorien»MRahrichtenm. 
Sourfe in Bien, vom di. März. 
Staatafhuldverichreibungen zu r pBt.. 106,7 

b — 


etto Bu — 
dette sS— . — — 
dette 2⸗ sa41 — 
detto 1- — 


RentUrkunden des Bomb Veneh. Monte 
Darlehen mit Berlof. » 9. 1894 für 500R. — 


Deco detto © I 1889 für25of. 275, — 
betto Detto detto für Sof. 5 — 
Eentral-Rafle-Anmeif Jahtl. Diteone . 4 — 
Ban-Aktien pr. Stüd : - . - . 160 — 
Metal-Dbligarionen gu 5oWt. . - . . 108; — 
dette — — — , . hi — 
detts —s — ...+. 11 - 
detto - 1 —- ,na...8 — 
Banko betio — 1 .,..2. 6 
Unleben vom Jahre 1621 . . — — 
detto isass448834 — 

detto 1859 . 0... 110% 





Ungelommen: 


Den 20. Mär. 


Erbaraf Mifreb Ethach⸗Fürſten⸗un, und Geaf Edaat 
Grbadı Furaenau, #. P. Rieuremanı (Broparbflabs Nr. 5ar) 
san Darmfadı. — Geaf Bart Drascoris, #. t. Rimmer 
ver (Atadt Nr. 1044), von Warasdin. — Ohrof Ban (Gt 
Ne. 1044), won Preüdurg. — SBräfin Stadien Stadt 
Ne. 511) aus Ungarns, — Baron Philipp Berlisingen, 
t. . Dberlieutenant (Bropoidfladt Ar. 531). von Heildeon 
— Baron Karı Mandel (Dt. Ar. 1094), von Geau — 
Daron Dindermann Leereidſtade Pr, 501), von Dreustem. 
— Daran Kari Brainger (Dr. Re. 10911, von Münden, 
— Darom Reran (Dr. Ar. 942). von Pefb. — Baronin 
Remeratirch (St Mr. gr), veu Lin — Br. Hard. Kol 
ferti, und Ar. Katk Koflaln. Ohrafboiarensshatrinnen 
Leopolötadt Mr. 591), von Varis — Hr. Iohn LBebtr 
for Eoworll, und dr, Samuet Bader. Enalılde Gdeileute, 

Ivan London. 


quem und hatte dabei eine fo gefällig mabifhe Form, baf unfer Gentleman 

neu aufarhmete und ein Brlübde that, mit Ähnlichen Artikeln fi nirgend 

anders mehr als bei Hrn. Flebus zu verfeben. 
Erflärung. 

Ein gewöhnlicher Mihdrauch, melden mande Mitarbeiter eines Jours 
nales ſich erlauben, iſt die Beltendmachung reiner Art von Autorität ihres Cins 
flaßes. Ein folder @influß rriirt bei der Mebaktion diefer Blätter burdaus 
nicht, ba alle bei dem »Adlera befhäftigten angeftellten und nit angeftelten 
Zubividuen durchaus nad genau abgemeffenen Borfhriften, und befonbers im 
der neueften Zeit unter der firengfien Kontrelle arbeiten, und bie Zenbeng 
des Blattes, feiner pelitifhen Artikel uad Theaterurtheile eingig und allein 
vom dem unterzeichneten Rrdaltenr ausgeht, weicher bie Auswahl trifft bie 
Materiem ſichtet und ſendert. Daber Bann einerfeits die Meferenten und Mit» 
arbeiter des Adlers Beine Werontwortung treffen, und allenfalfige Seſchwerden 
find daher nur der Medaktion vorzulegen; anbererfeits erfheint jede Anmas 
Hung eines unabhängigen Berdienftes oder leitenden Wirkfamkeit als eine Has 
mabıheit, — Wien, ben 30. März 1841. 





Dr. Große Hoffinger. 





Aufforderung 

Die 1öbl. Mebaktion des Peſther Tagblattes, melde falt im jeber 
Nummer größere Auffäge aus dem Adler entiehnt, fo daß zumelien 2 Drit ⸗ 
theile ihres Inhalts aus dem Adler gefchöpfe find, wird bierdurd höflichſt 
erfucht, bei dieſen Entiehnungen die Duelle anzugeben, wie wir es bei ben 
unbebrutendften Notizen Ihun. 
daktiomen ber Prefburger Zeitung, ber Agramer Zeitung, ber 
tuna, des Spiegels, der meiften in ungariiher Sprache erfcheinenden 
Blätter und anderer Provingialgeltungen, worunter die @aliyia und v. a. 


Diefelbe Einladung ergeht an bie lörl, Mes 


Die Redaltion des Adlers. 





Ubgereifet: 


Den 28 März. 

Graf yehenei, BF. ach. Kath, und Brei GBeditz 
ff. Oberlieutenant, nad Ungarn. — Baten Mol, d.h 
Den, nah Eirst. — Baron de Baur. f. #. Daupımann. 
nad Prag — Baron Herd, Palgban, P.?. Rümmerer, 
nad Preibura — Dr. von Antalemiriip, Faileri. Ruf. 
Staatsrarh, Dr. Mitslaus v. Nadelhdın, Hailert. Ruf. 
Hefrach, end Ar, Marta von Busowerfobuiin, katſett. 
Ruf, Oberftent:Garıin , nach Kam. 





Verftorbene 
9a Diem 


Den 26. Märı 

Dem Hrn. Seora Pfeiffer, 7. 2. BefällsOberamiDffis 
tale, feine Gattin Dobanma, alt 32 Jabr. gu Ürdberg 
Re. 706, am Lungenbiurderg 

De. Vanı Scuſter, Raftier bei dem f.? Mi. Dei. Bros 
vinziat-Zablamte, alt 47 Jabr, am Neudau fir. 195 
am Zehrfieder. 

dr. Kalpar Euder, def Schaſwollenjeugmacher, alt 60 J. 
am Neubau Ar. 275. amı Tupbus. 

Dem meblgebornen Hrn. Geora Kıtter v. Mitns, Rathdr 
peorofolliit der PR. obersten Iulisftelle umd Ri. Deft. 
Zandrand. f. Kimd Brirdrip, alt 1 Jahr, in der Der 
feph@adı Ne. 19, am Aolgen der Manenerweidung. 

Hr. Iebamı Nabas, Dotter der Deiltunde. Rorrepetitor 
am ? ?, ThterarineiInfhiewte, Wiralied Der medium, 
Batuttat und der FF. Sartenbaugelellfaft, alt 53 Ir 
auf der Landftraße Wr. 451, an der Benenenryindeng. 

Sr. Jotepb Umnader. peaf ff. Arie Rommirlar, alt 

02 Jahr, im der Zeſepdadt Nr. 195, am Mirersihmäne. 











Nepertoir tes ?. f. Hofburgtbeaters. 


Deute Donnerstag den 1. April (verfhloffen) z 
ben 2. Berleumbunga; ben 3. „Der Budelige* ; 
ben 4. bis 11. (verihloffen) ; den 12, ⸗2beicht ſiun 
und feine Folgen« ; den 13. »Maria Stuart* ; dem 
14. »Zurüdfegungs , ben 15. „Mitt. Befehle; ben 
16. »Wer die Liebe hate; den 17. „Belenntaiffee ; 
den 18. „Maria Stuarte; den 19. „M. v. Barn ⸗ 
heima; den 20, »König und Bauera; den 21. »Dee 
Babrilante; den 22, »Beid. Britten.« 


Gebrudt bei Leopold Grund, Reubau, Antreasgaffe Rr. 308, 


DER ADLER. 


Freitag , den 2, April. 
ir. 79. Deransgeber und Redakteur: Dr. U. J. Groß: Goffinger. 1341. 
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Men pränumerirt für 1841 Im Romproir des Adlers, Inder um Zingerfirafie Mr. 900, ı5 a. m. m. ganzjährig, 8 fl, barhijährlg nd 4 M. Hieriehe 
lübelg, Auswärtige mit 20 a. 24 fr. zampiäbrig, 10 M. 12 Pr. balbijäbrig: auf dir Mudgabe auf feinkens Papıer mit 20 4. FM, M. ganzıdbrig, 10 fl. balbıabeig umd 5 fl, wire 
etiädrig. — Det den #, 1. VoRämtern im der gamjen Ößerreiilden Monarchie ſoſtet der Meter mit Finftuf der Orpeottiomse@®rbühr 20 M. 2afr, M,. sanyıähelg, 1oM rr fr. 
Sachjährig und. 5 A. 6 fr. wierielläbrig. Musmärtige Mönchiier, weſche Dem Meier auf feinem Dapier gm beziehen muiniden, Belieben ganjlährig 24 a. 24 Ir. und beibjäßrig 
N \ ı2 fi. 12 tr. baar an das Romptsir Das Mdlerd, Einarrfiraße Nr. 000, gu fendeit. 
Anzeige Die Brämien für die P.T. Hrn. Abonnenten fonnen nur unfranfirt durch den Poftwagen oeiendet oder müſſen im 
Komptoir dev Ublers abgeholt werden. 





Franfreid menfter Ruhe und Drbnumg. 


Ausland fie wurden den Gerichten zur Unterfuchung übergeben. Alles if in wontom 
a EEE Broßbritannien 4 
aris. erpaftungen,) Dre königliche tehof zu Paris ® fonbeon, 22. März, (Bürgerkrie . 
dat durch einen Erlaß von gern (24. Märp) befohlen, dab Herr Febram de done Biätter nom 22. ein Pe das A Sn —— ei re 
Montour, Berant ber Beltung „la France«, vor bas Alfifengericht in Unter: gerkrieg mit farchtbarer Heftigkeit ausgebrochen fel; 15 Provinsen des ons 20 
fuhung gejogen werde, weil er in der Nummer von 24. Inner der Gazette | derfeiben deMahemden Landes habın ih su Gunften einer Berberarivı Regierung 
la Brancı einen Artitet mit ber Weberfärift: die perſanticht Politik Louis Phiz | erttärt; fir haben Munition und Kroppen gegen Bogota abgefendet, um die 
lppe's, durch ihn felb ans Eiche gebracht und publiziert, und 3 Brudflüde| GenteatsMegierung dafeibft zu rimern Entfchluffe su ihren Gunften gu bewegem. 
aus angebliden Briefen be Königs, dem Publitum witthellte. Die Klage | Das Gowsrrnement hat aber feinerfeits ebenfalls ale dispeniblen Gtreitkräfte 
wurde wegen Beleidigung der Perfon des Königs geführt. Der vamticht rtaf | um Wonsta komgenteirt,, und mil mit den rebelifhen Propingen nicht untee» 
fordert au bie Serichtaſtellen auf, Deren Houffirigur, den Druler des Tour: | Handeln. Derran und Tomas Dosqurrra führen bie Sache des Boupernemente,. 
mals, gerittich zu verfolgen. Garmena, Pinrres und Oberſt Bonzries find die Ghefs der infurgirten Pro« 
* Paris, 24. Marz. (Renue der Journale) Das „Journai |vingen. Panama will fi vom Mrugranada trennen. 
bed Debatda behauptet gelegentlich ber Befeſtiguagefrage, daß wir in unfırer 
Beleie m 
| 


Bildang und Humanität noch nicht fo weit vorgefhritten freien, um Feftungen 
Bräffel, 24 Mär. (Miibandlumg,) Gin gehäffiger hıim- 


und Forts gänzlich entbehren zu Rönnen ; follten wie daher, da mun fchon fo 

viele und Loffpielige Vorbereitungen getroffen find, deanech von der Wefefkt, [küdifiher Gtreih if bei der gerichtlichen Autorität angegeben morber, die 

gung don Paris abfiehen,, fo biche diefes auf unfere rigene Rationalität vers | gleich rine Jaſtruktion begonnen bat. Am 19. Worgens fol Derr Zriponettä, 
Herausgeber des „Belge,a in der Näbe der Gteafe von Mlandern, durch brei 


siäten, um dem Xuslande einen Gefallen zu thun 
Dir »MRrffager« erzählt, der Mriegeminifter habe Kufflärung über einen !Indiriburn, melde Mititäre zu fein ſchienen, angerebet und erſucht worben 
fein, ſich mit ihnen nah Melenbeet yu begeben, um dort Auffchlüffe in Bes 


Im Rational ſtehenden, angeblich aus dem Patriote be Gaonne und Boire ent- 
nommenen Artitel gefordert, worin behauptet wird, der Militär Kommandant |treff dre Arirgeverwalsung, die zur Veröffentlichung geeignet feien, zu erhal 
zu Chalon zur Gaonne habe einen Kagsdefehl ergehen laſſen, nach bem jeder Iten. Herr Sriponetti willigte, obgleich er biefe Perſonen nidt Bannte, ein, 
Milltäe,, welchte, fel es im der Kaferme oder auf der Wachſtade, eine Zeitung |ibnen in eine Bigitante, die fir vorfahren liefen, gu folzen. Rach einer isn 
Iefend getroffen werde, mit 14 Magen Gefängniß geftraft werben folle. Diefer | lich langen Fahrt auferhals des Thores von Alandern bielr die Bigilante fill 
Bat iR nun gang rntfellt worden; das Wahre daran if, daß der Kommanı|und man lieb Herrn Zripomerti auf einem Seltenwege und am Mande eines 
dant in Orfahrung brachte, mie die Exemplare des Ionrmals „ie Patrioter | Brhötzes ausfteigen. Dert ergriff man ihn und verband ihm die Nugen, Id» 
unentgelbiih und hrimtih an Schitdwachen und Sotdaten in Wachftuben aus) dem man ihm ein geladenes Pille auf die Sruſt fegte. Drrauf mihtanbelte 
getpeile worden ferien. Solche Austhrilungen von Iournalen find nun in dem|man ibm auf rine ſchrediiche Weife und verlieh ihm obme Memußtfeln auf ber 
wilitariſchen Reglemente firenge verboten, und bie Pflicht bes döhern Dffigiere) Erde liegend, Erſt nady mehreren Stunden Bam er wieder ga ſich unb Konnte 
war e6, biefem Unfug zu unterbrüden ; darüber erging jedoch kein Zogsbefept,|die Stadt erteichen. Die Urheber bdiefer wndegreiflichen Schändtichkeit fern 
ebenfo wenig als rine Gtrafandrohung für bie Webertreter ftattfand. ihr zu verſtehen gegeben haben, daß fie ſich wegen ber Beröffentlihung ges 

Rad dem »Gonfitutionnel® fol in der Pairstımmerfigung vom 23. März wiſſer Thatfachen im »Bılgea rächten, und daS fir eine anbere Prrſon, bie 
der Berkhlag der zum Rapport ernannten Rommiffien durdgefalen fein, obnefidnen auf die nämlihe MWelfe Schaden gerhan habe, ebenfalls mifhandeln 
das nur einer der Pairs ein Wort dagegen ergriffen habın folk. würden. — 

Die „Duobitiennen behauptet, daß ber Baron be Brigade in ber Ber: Brüffel, 22, Mörg Die Parteien fegen ale mögligen Hilfsmittel 
handlung ber Pairdlammer wegen ber Befeftigung von Paris der hrucleri [in Bewegung, um auf die Entfribung ber gegenwärtigen minifteriellen #riffe 


fen Politik Herrn Thitte und feiner fauberen Rolegen ben berbfen Streich | in ihrem Einne zu wirken, An rinigen als Ilberol befannten Orten, wie @üts 
yugrfügt habe. ti, Werviers m. f. w., hat fi der Stadtrath verfammelt, um auf Werans 


“_ (Bnruben i ilte) Zei Dr & taffung eines Theile der Würgerfdaft den König zu bitten, daß er bas 
( ’ ——— sgroppilhe Deprfhe de Yräfe gegenwärtige Minifterium belbehalte. Am andern Orten werden entgraenges 


tem dee Departements der Mionemönbungen on ben Miniker des Sancra : ſetzte Berfuhe gemacht, Sicher if, daß bie Mube bes Bandes, bie feit Rurıem 
Morfeilte om 24. Mär 1841. gang ungeflört fi darfellte, durch bie legte Maßrezel des Senats im ſefern 

Anarchiflen der fchlehteften Battung haben dieſe Racht einen Aufftant | nieder in Frage geflrlle IM, als dadurch bie Gemüther von neuem aufarregt 

zu tcregen deefußit ; wir waren aber auf unferer Hut. 12 dis 15 Individuen] yyrtem, und die allgemeine Ehätigfelt, bie fi mode dem friedlichen Belhäfs 
murben zur Hoft gedracht, welde mit Waffen und Munition verfihen waren; tigungen des Gewerdfleißet zugewandt Hätt?, jest wiedet faſt ausfcliehtidh 


? 


von ber Poll im Zuigerd genormen wird. — Mas Grit, Da 
auch bis hrute peteem — bire werten (uEmitwenn Sichenbeihimaßregein 


zur Gehaltung der Binde gerufen; meh heute mn Dix Tlntühken Medien 


wiedee verdappeis werben. 
Däne mar 


Kopenhagen, 19. Mär, Die Berlingfche Feitung melbet: Im Folge 


Savon, baf ber Ballermeiftee Bournonvide darch fein Benehmen bei der Auf⸗ 
führung bes Ballets der Koreador im kinigi. Schaufpieihaufe am Boantaye 
sen 14. d., nicht allein Mangel an Achtung gegen das Pablikum bewiefen, 


fondern zugleich die Ehrfurcht, melde er Br. Majeſtat dem Könige ſchatdig, 
vergellen hat, if ihm auferlegt worden, bis weiter mie feine Wohnung zu 
verlaffen, fonderm auch micht wieder auf der Bühne zu erfhrineu, dis er daze 


Gelaubnif erhalten. 


Dentihblann. 


Berlin (Berbandlungen ber Klabemie ber Wiffen: 
Thaften im Monat Januar 1841.) Befammt:Eigung der Akademle 
am 14. Januar. — Hr. ». Raumer las über König Karl XI von Schmeben 
and die Staatsneränderung ven 1630. Cine ſchlechte Verwaltung und viel 
jährige, Leicht zu vermeibende Kriege hatten Schweden an den Rand des Ber: 
Serbens gebracht wub veramlaßten die Müdgabe der Rrongüter, woran ſich dir 
Befeitigung des Reihsrarhs und der Stände, fo wie bie völlige Unumfdräakts 
deit des Königs anreibte, Auf die Geſchichte der fpäteren Regierung Karl's 
tonnte Herr von Raumer ber beichräntten Zeit halber, wicht eingehen, fon» 
dern ermähnte nur eines Antrages der iheologifhen Yakul:ät zu Upfala, bie 
philoſephiſche in ihrer Echrfreibeit, befenders binfihtlich der Gartefifhen Ppilo 
lephie zu befchränten, melden Aatrag der König indeffen durchaus zurüdwics, 
Das Minifterium genehmigte darch eim Keſtript die von ber Akademie ber 
aniragte Bewilligung ven 400 Rıhirn. an Herta Panofla gegen Ablieferung 


von 20 Gremplaren feines Werkes über bie vorgüglichiien Kerrasotien ber 
Hiefigen Rönigl. Mufeen. Vorgrlegt wurde das Antwort-Echrriben bes Herrn 


Herman in ®ripzig auf ben Glücwunſch ber Akademie. 


Sigung ber phnfitatifhemathemarifhen Kiaffe am 18, Januar. — Hr 
Ente rag einige Bemerkungen vor, melde er über bie aftronomifhen An: 
ſtatten Englands auf feiner legten Beife dabin gemadt datte. Ur bdeſuchte bir 
Gteramwarten von Breenmwih, Gambridge, Renüingten, DOrforb und Ebinburgb, 
Die in voller Thatigkeit find, fo wie die von Blasgem, been Meubau fait 
voRender it Auf ben englifhen Gternwarten find, mit Nusnahme «eines gro- 
Sen 1256uigen Dsjefiv:Wtafes in Gambridge von franjöſiſcher Arbeit, alle 
Buftrumente von enalilhen Künflierm verfertigt. Won den ſchottiſchen befigt 
die Edindurgher Sternwarte ein großes PaffageFafrument von Repſfeld und 
bie Blasgower Sternwarte fhrint gang mit Münchner Inftrumenten ausge: 
rüftet werden zu follen. Der Borflcher berfelben, Profeffor Ricchol, war fetbft 
vor einiger Zeit im Münden und erwartete die Inftramente im Brühjahre 
Defes Jahre. Auch die Sternwarte in Drforb, beren Vorſteher, der Doltor 
SZohafen, ebenfalld Deutſchtand befudı bar, wird mwahriheintih mach ein 
Bründinre Zaftrument erhalten. Diefe Ausfiht, bat in Gagland, bem eigent: 
Uden Baterlande der genaueren aftronsmifgen Inftrumenie, unmitteibare 
Wergieigungen mit den Ausführungen ber deſten Werkflätten des Kontinents 
angrfiellt werben können, map für die Wifenfchaft ats eine höcht erfreulice 
amgelchen werden, ba bie Eigenthümtickeiten beider Gattungen, ber englifchen 
und beutfen Iaframente, auf biefe Welle am fleengften geprätt wır- 
Yen können, 


Bon ben fogenannten Meridiankreifen, mit denen zugleich Rectadzgenfion 
und Deklination beobachtet wird, erifiet im England mur einer, früher im 
Beflg von Broombdridge, jegt von Eir James South in Renfington, bei dem auf 
ein fehe voRlommener Apparat ber Pendelfgwingungen in Bacue aufaeltelt ift, 
fa wie mehrere Apparate zur Prüfung ber beflen Arten von Prendeluhren vurs 
bereitet werden. Sonlt find für die Deklinationen überatt Maurrkreife, fs 
wehl der Anlage, als ber Impofanten Größe (6— #3 Fuß) nad, auf dem Kon: 
sinente unbelannt, und Mittags » Bermröhren von fehr großen Dimenfionen 
(8—10 Zus) in Gebraud. Am veuftäntigiten für ale Gattungen von Beob 
achtungea iR Cambtidge ausgerüftet, durch einen Mauerkreis, ein Mittager 
Bernsope und ein großes, mad Airy's Angaben aufgefteltes Ferarohr, bei 
weldem bas Dbdjeltiv von franpdlilher Arbeit iR. Das großartige, vieleicht 
für die neueren Bebürfnige zu weitläufige und nicht in allen Räumen hinläng- 
lich mit folidem ifolieten Fundament verfchene Gebdude im Otfotd enthält me: 
ben ben neueren Zafteumenten einen foflbaren Schet nom älteren Ramftenſchen 
Mouerguabranten und Fenithfektoren. Die ungewöhnlich fdidn gelegene Etern: 
warte zu Edinburgh macht einen ſeht anfpredenden Ciadtuck und enthält für 
ben Direktor web ben Bepilfen gerade alles, um Beobachtungen erflen Ranges 
anfellen zu können. Profeffor Headerſon, der geitige Botſtedet derfelben, er 
wähnte der ſeht intereffonten Eatbelung einer arten Parallare einer a Gen: 
sanzi, über weiche «ine beſeadere Abhandlung nähftens erfheimen wird, 


Rothomb mit ter Bittung rind mewen Diinifteriums derufteeat fi, Kr 





























a hie Der 


| end bei ben Al (den Beybadaun 14cHe 
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u Grmamicd fühet, die, wenn fie auch Hieh Fern· 
rodres cotbehtt, doc fm Siaſcht der andern Juflrumenie ehe volkindig 


wad im Bezug auf die Dilfsarbeiter mit einer Biberafität ausgerüfet if, 
wie fir nur in Gngland Statt finden kann, Es waren bafeldft, außer dem 
Direktor Hrn. BidtetsKiry, ſechse Gehilfen zum Beobadten befchäftigt, fünf 
sum Repugiren der älteren Grermwiher Breobadtungen und brei folen nod 
für die magnetifhen Secbachtungen aufgehelr werden, An jeben ber beiben 
Meribion-Inftrumente if für alle 24 Stunden des Tages, während ber gan» 
zen Woche, mit Kusmahme des Sonntags, rin Bebilfe beauftragt, bie feltlen 
kurrenren Brobadtungen on Giernen, Plonsten und dem Monde zu madın. 
An jedem Tage wird von dem erden Wehüfen, Hrn. Main, rin ausführlis 
Her Bericht nad einem beflimmten Schema gemast, Über bad am dem vor» 
bergebenden Tage Beobachtete mit aden den Ginzelnhriten, bie mit einem 
Blidte üderfehen laffen, mas daraus zu ziehen umd noch dabei zu vermiffen 
if, Achnlich wird es mit dem Meputiionen gehalten, fo dab in gang Rrenger 
Dronung girihmäßig die Beobachtungen und die Yablitation fortſchreiten. 


Die Mebuktion ber älteren Brernwiher Beobahtungen if ber Britifp 
Afociation zu vwerbanten, indem fie, tbrils durch Geibbeiträge ihrer Mits 
glieder, theils durch ihre einflußreihe Verwendung bei der Regierung bemirkt 
hat, daß diefe Reduktion im größten Maffabe aufgeführt werben konnte, 4 


Brei Herra Franecia Baüy ſah Here Cacke einen ſeht ſchönen und gweds 
mäßigen Ayparat zur Wiederholung der Gasrmoilbfchen Berfuche Über die Did» 
tigteit der Erde oufgeflelt. Sie John Herrſchel war ia söndliher Burüdger 
zogenheit befchäftige, fein großes Merk über die Beebachtungen der Rebeiflede 
in ber füblihen Hemifphäre zu venigiren, woju eine fehr große Nnpabt ber 
fhönften und deiailirteften Zeichnungen vorbereitet waren. Fin höcht imterefs 
fanter Punkt, bie Grmittelung der Licht ſtärken und ihres Wafes war nd 
fortwährend ber Brgenftand feiner Aufmertfamteit. 


ss hweiy 


Bafel. (Unorbnung.) Cines geftern Abend hier fi ereignenden 
wnangenehmen Vorgangs erwähnen wir haupıfählid, um mwahrfheinticen Ente 
Redungen im andern Blättern gusorzulommen. Die Auffiellung eines Aushängs 
ſchildes in einer der gangbarften Sırafen unferee Stadt dog Beite der Haus- 
mietgers ſchlen bem Daudeigenrhämer ein Met zu geben, ih detſetbes mit 
Gewalt gu mwiderfegen; Anwendung von Gewalt iſt aber, fogar im Beflte des 
Rechtes, ein Uneeht. Bald fühte fih die Strafe mit Menfhen. ber Haufe 
nahm Partei und es kam bis zu Steinmwärfen gegen das brireffende Haus. 
Eadlich gelang es den Bemühungen der Wehdrben, aber alerdings erſt nad 
siemtich langer Brit, Ruhe zu Ihaffen und Die aufgeregte Menge gu gerfteeurn. 
@8 Liegt im Intereffe aUer kahe⸗ umd orbnungsliebenten Bürger, zu münfdem, 
baf ſich dergleichen Xufıriıte mie mebr wirderholen mögen, obmobt biefelaen 
feine andere Wedentung haben, als ein arwöhntidır Gaſſenſpettakel. 


— Bom 24. März. keider fanb auch gehlern Abend rise Micberbrlung 
des vorgefirigen Strafeniäems Statt, obwohl diesmal gar keine Beranlafang 
baza gegeben war umb man ben Lärmern, bie ohne Reitung und beflimmte 
Aoſicht waren, gar wohl auſah, dab ihr einziger Zweck im Spektalelmachta 
deſtand Diesmal ſchrut Übrigens bie Behörde, zur großen Befriebigung ber 
erbaungsliedenden Bürgerfhaft, früpder umd euergifcher als gefteen rin. Ginrr 
sur Herftelluag der Rude aufgeboienen Sanbmehrabtiheilung gelang 16, unter 
Mitmirkung ber hoben Behörden und Löbl. Poligei, bis nad ID Uhr bie zur 
fammengefirömte aud aus vielen Reugierigen beflehende Menge völlig zu zer⸗ 
Aremen, Mehrere Berhaltungen murben vorgenommen. Es iſt nun gu hoffen, 
daß eatſchiedeae Vorkehrungen cine nohmalige Wirberholung bı4 Glandals 
unmöglid aachta werben, 


Züri. (Hrüähtingsfeier.) Bei dem am 22. » M in unferer 
Stadt nah althertömmticher Hebung gefelerten Wrühlingsfeh: „Das Sechſe- 
tänten,a vereinigten Ad fdmmtlihe 13 Fünfte zer Darftellung der vire Jehres⸗ 
zeiten mit befonderer Rüdfiht auf Zürih'fche Sitten, Trachten und Eigenthüm» 
tipkeiten, Rad) den 13 Bannenträgern zu Pferde mit flatternden Fahnen und 
sah dem grauen Baturn, zeigte ber Frühling unter andern Bildern eime 
Blamen fireuende Zlora, einen langen Gennenzug auf die Kipra, reine fröhlis 
Ge Bauetahechztinz der Sommer neben verfhiebenen Reifenden den in tiefer 
Kpatbie duch die Welt vollenden Mylorb, einem jubelnden Erateyug ; verfähie» 
dene Gewerbe ber Müller, Bäder, Baulente, Werber, Küfer in voher Thatig ⸗ 
keit; der Herbit ven wonnetrunfenen Bachus non Panthren gegsgen, ben aus» 
gelaffenen Siten von Faunen unierfkägt, bie mit dem Einfammeln des Japredr 
fegen® beichäftigten Gemweube, eine glänzende Jagbfernes der Winter die mit 
Veitihenfaol und Schrelrstiang dabiaflirgenden Ghlitten , verfhiebene gefelige 
Bereine, bie Hant werke dır Schiefer, Kücſchner, Schatider, bie pericicheugg 
um Reujahrsgaben Gratulieenden, an ber Gpige ber Schiffer und Fiſchtt 
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Weptun, aus ſeigem Dreipad: Mofferfiraplen nad allem Geiten fendend, endlich 
einen burleelen Maskugug. 
eobahter aus beräftlien Shmeig: „Ueber ben Kardinal: 
punkt: die Bewippeit eines vorbereiteten Kuffondes, Legt mihts dor Bo 
bleiben die Beiefe, die Geſtaͤndniſſe der Gefangenen m. f. w. oder die vorderie 
gra befkimmten, aicht blos nagen Iudigien, melde die Reglerung zu Berhaf: 
gen, zu allen ben andern Bchritten berehtigten, bie bei der gereigten 
uns ber Yatholifäen Berdlferana nothwendig zum Aufflande führen 
suaßten? Adgefehen von bem Riofter uri, bas für feinen Arzt und feine 
nechte diel büßen foll; was haben Wettingen, Babe u. f. m, gethan? Ja 
Wettingen if bei Tiſche Über die Regierung gefhmäht, ein Grpreffer nah 
Bremgarten gef hit werben, um gu feen, mas ba vorgebe, und endlich if 
bem Rtoftertaedhten verboten morben, mitzuziehen zum Nufftande, In abe if 
gar nichta geichehen, aber „deffen iſt man Äbergeugt, daß, wenn Fahe im 
Brapenamte Rönde, ker Abt nom @infiedein es ſchon Iängft zw einem Heerde 
von Umtrieben wirbe organifirt haben.a (11?!) In diefem Zome geht bie 
Darlielung fort, bie für einen jeden Kriminaliften oder Gtaatsmann ein 
Wufter fein konn, wie nicht gefchrieben werden foll,« 


Dereigigte Staaten von Rord»Anerifa, 


Globe, 22. März Das Pakethoet Orlord il von Memı Work in Liner: 
pool tingelaufen ; die von Ihm mitgebrahten Nachrichten geben aber nicht 
weiter, als die legte Poſt, nimiih bis zum 1. März. »Dier im Binerpsoi 
(fäjreibt und ein bartiger Korrefpondent) will maa bemerken, baf die ameri: 
tanifihen Blätter einen Friegerifcheren Son annehmen. Im Feige beffen follen 
die Figenthümer be# Dampfbeots Great Malern ideen Wallayıeren angezeigt 
haben, daß fie Rünftighin, anflatt nad New: Work, nur nad Dalıfar fahren 
werben. Die in ben raglifden Hafen vor ſich gehenden Räfungen zeigen, dah 
his englifdr Regierung hioſicht lich der Ausgleichung ihrer Differengen mit den 
Bereinigten Staaten fi aicht bloß auf diplem atiſche Uaterbandlungen ver: 
loffen wid. Trot des bebroplicdhen Musfehrng ber Dinge find jedoch mod viele 
krute der Anfiht, dap die Ameritaner madgeben werden, weil fie in biefem 
Zugendlid nicht im beßer Baflung gu einem Kriege fein." 

„im 3 Bebr., ſchreiben Mem: Worker Midirer, sraf Weneral Dareifon, 
ber oma 4. März die Peäfipensfhaft auterten mich, in Mafhingten ein. Zrop 
sioem deftigen Schnergelöber wor hie Werdtlerung der Stade ihm entgegen: 
gegangen, umb hatte ihm, unter lautem Durradruf, nah dem Gtapdihaufe 
geiritet, Ban Buren empfing frinen Rachfolger und Gegaer mit freundlider 
Mine; im weißen Haufe, dem PräfiventemHötel, dleltea beibe eine lange 
Beiprehung unter dier Augen. Tags darauf murbe die Ermählung des Ber 
werals Harrifon sum Präfidenten in Gegeawart beider Häufer des Kongreſſes 
feierlich verlandigt.« — Benerat Harrifon hatte zuver die Stadt Pitisburg 
befuhr, und eine Rebe an die Binwohnrr gebalten, morim er den ihm von 
a0 Segenpartei gemachten Bormurf. Aheliriomi (d. d. ein Freund der es 
geramancipation) und Föberalift zu fein, vom fih wird. Der General beklagte, 
daß Birginien gegen ihn geftimmt habe, für weidhes er, als fein Geburisiand 
sine Borliebe degt. Gr verbanke frime Wahl 70.000 ferien Stimmen es 
handie ſich jegt aicht um Worte, foateru um Spaten. „Ich verbehle mir «6 
nicht , fagte er gnter Anderm, daß ber Zuſtaad des Bandes ein Beitifcher iſt, 
ich werbe aber Alles aufbieten, bie freumpliden Beziehungen zu der ganzen 
Belt, Sp lange #6 mit her per und dem Kechte unlerg bandes vereindar 
if, aufrecht zu halten. — Die Streitmacht ber Vereinigten Staaten up 
jegt aus 12,530 Bann regelmäßiger Eruppen und 1,503,592 Mann Miligen, 





Feuil 
Die Feuilletoniſten in Paris. 


Es iſt wohl nichtg mehr zu wünſchen, als daff jeder Mann von 
Talenten, von eminenten Verfiand oder großen Geiſt, den feinem Ber- 


die Kadres der legten find aber ſehr unsolkänbig. 
Krleasihiffe (die noch auf den Werften‘ 
auf ber See find, 
vorhanden, 
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F Peſfth. (Masparifhe Klademie, — Ehrenbegeugung.) 
In der Sipung der magHarifhen Akademie am 22, März zeigte der gar. 
tär, De, Brang Schedel, die eingegangenen Preisfägriften. Die jurikifche Breiss 
frage (die fih auf bie Kriminsigefegzehung und bie Abſchaffuag der Tedeg⸗ 
Rrafen bezog) wurde von 12 Preisbewerbera beantwortet, bie naturwif: 
f@ofttihe nar vom dreien, Um den dramatifhen Preis Fonkurrirten 11 Kräs 
gädien, wovon aber zwei 40 [pät angelangt waren. Die Meritrichter werbin 
aun bie Preisihriften Iefen und beurtheilen, uad bie Preife werben in b 
nädhften algemeinen Gigung vertheile werben. Das auswärtige Mitglied dee 
masyarifden Akademie, Peter Da Ponceou, iſt zu Philadelphia In Rorbamerifa 
mit Zod abgegangen, — Die bie Pharmacie fudirenden Gtadenten ah ber 
Peflper Usinerlität braten Bra. Iefepb Gabler, ordentlichen Profelfor ber 
Botanik und Gupplenten der Ghemie, jum deihen ihrer Mdtung bei Fackeln 
ein Rachtſtäadchen, und Üderreichten ihm ein gebrudtes deutſches Gericht, j 


tPenb. (Kuffüprung von Menbelfohn-Barthetby% 
Oratorium »Paul“,) Am Dierfonntag wird hier von dem Diner: Peſt het 
mußtaliihen Brrein das große Dratorium »Baul= von Mendeifchn:Wartpolby 
aufgeführt werden. Bezen SON Mufiter, Singer und Bängerionen werd ep 
mitwirten. 


tpeld. (Bermägtniß) Der im Februar derſterbent Prafeflor 
ber Thierat zueikunde an der Peſther Unioerfität, Dr, Zofeph Doffer, 
vermadte in feinem Zefament fein aus 5500 fl. R. m. beſteheades bares 
Bermögen, ein Üherhagp'fdes Anteipeloos und feine mittelft der Bigiration zu 
verfaufende fümmthge häusliche Ginrihtung, mad Ahaus bee Beidentohten; 
Item Gifereienfer:Drben in Aifg, unter der Beringung, die Intereffen hans 
!im pierteljährigen Raten feine in Wellerim Iedinden Shure, Eiifäbe 
Hoffner, did au Äberm Tabe anszugahlen, dann aber dam Uaterhalt ab 
wur Erziehung pon einem oder sei arımem aber talentvollen Kaaben während 
des fechsijährigen BnmnaflalsKurfes ia Stuhtweiffenburg u verwenden. 


tPrefdurg. (Kirdenverein.) Am Dfterfonntag wird bee biefi 8 
Kirhenverein bie von Dofepb Sedter, Negeashori zu Gran, für d 
Inſtadatien bes verorbenen Fürfıem Prima Alerınder von Rubnap kompor 


‚mirte Shöne Meffe aufführen. 


+Boja. (Rekrutenfellung.) Das große Bäcfer Komitat hatte 
‚1624 Rekruten ya fellen. 


tRiaufenburg. (Bolimarkt) Brei der biefigen Mahlkärger- 
‚Thafe (&enanntigaft) machte am 9, März der Mahlbücger und Raulmann 
Sabel den Borjglag, in Klaufendurg einen Woumarkt für das. Fürkentgum 
Siebenbürgen abzuhalten Briae Merion fand algemein Beifall, unb man 
beiten, Ge. £. 8, Maſeſtät um bie allerbächfte Genehmigung zu bitten. 








leton. 


nennen. Der Chanſonnier mußte dem Feuilletoniſten weichen ; Deranger 
kam durch Janin aus ber Mode. 


Ale Männer, welche fih feit der Juli-Reyolation politifhen Ein 


dienſt gebüprenden Trihut der Welt an Glückegütern hinnehme. Nie-fluß verſchafft haben, noch jept an ber Spipe ber Berwaltung, ber 
mand wird das wahre Verdieuſt beneiben und ber Nermfte ihm denfelben) Minifterien ſtehen, waren fie entweder Gründer irgend eines Journals oder 
gönnen, Wenn aber ſeichte Flachlopfe, welde weber etwas gelernt haben|dgg Mitarbeiter an einem, find durch bie Tagegpreſſe auf bie erfie Stufe 
noch etwas aus eigener Kraft Fönnen, von ber Menge vergöttert, unblihrer jegigen Stellung geftiegen, indem fie es verſtanden, ſich durch die 
über bie uubeachtet bleibenden größeren Geiſter erhoben werden, folStimme der Drffentlichleit geltend ja machen und bie in ihrer Bewalt 
zeigt dies wohl mehr als Alles den Berfall der Sitten und der öffentlie| ftehende furchtbare Waffe zu ihrem Vortheile zu benutzen. Eine Geſchichte 
chen Vernunft. Ein Reiſender erzählt folgendes: Die framgöfifge Re-|ver frauzöſiſchen Tagopreſſe ſeit dem erſten Sturze der Bourbone und 
gierung dor ber Revolution nannte Chamfort eine burch Lieder gemäßigte|ihrer Reftauration gibt und bie merfipürbigfien Aufſchluſſe über den Gang 
Monardie. Die jegige Regierung Fraukreiche Fann man eine burd|der politifhen Ereigniffe Granfreie, lehrt ung am beften bie Maſchinen 
Zeitungen gemäßigte, ober beſſer, aus allem Maß geriſſene Monarchie] und Hebel kennen, welde hier wirkten, und zugleich bie Art und Weiſe, 
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wie fie wirkten. Me Namen, die jept Branfreih unter feinen Staats- fauft ein Rabriofet am euch vorüber, fo aiedlich habt ihr noch Feines ge⸗ 
männern nennt, erwarben fi als Politifer zuerft einen Namen durch bie|fehen; ein junger Elegant ITenft neben dem geſchmackvoll geffeibeten 
SZonrnale, an denen fie mitwirften. Groom das Foftbare Herd, Wer its? Ein Tpeater-Mezenfent im Feuil⸗ 

In der jehigen Pairotammer eſt jeder dritle Mann, der hier Sif leton einer ber gelefenften Tageoblätter. Die Sänger und Tänzerinnen 
, und Stimme hat, entweder noch Journaliſt oder es doch geweſen. Wirb|der großen Oper müffen feiner gefüräteten Feder fo reihe Opfer fpen. 
irgend ein fireitiger Punkt in der Deputirtenfammer verhandelt, fo darff den, die dramatiſchen Schriftſteller wiffen, wie viel fie monatlich von 
man kähn annehmen, dafı bie einflufreihften Redner zur Fahne der fihren tantiömes in feine Kaffe fließen laſſen. Durch die Panprama-Faf- 
Tageopreſſe gehören. Wollt ihr im Rocher de Concale, belauntlich fage gelangt ihr zum Börfen-Plag: vor den Stiegen der Börfe ſtehen 


einer ber eleganteften und vornehmften Neftaurationen in Parig, mit eini- 
gen Freunden zu Mittag fpeifen, fo dürft ihr verfigert fein, daß bad 
prachtvollſte der Gemacher fhon von einem r&dacteur en chef in Be. 
ſchlag genommen if. Geht ihr nad dem Diner ing Iheätre francais, 
wo bie Mars oder Rachel wieder einen Triumph feiern fol, und feht 
euch nach einer Loge um, ſicher if die beftgelegene ſchon von feinen 
Mitarbeitern befegt. Aus dem Theater führt eu der Weg an einem 
Rattlihen Hotel vorbei: hellerleuchtet find alle Feuſter, der Vorhof und 
"pas Beftibul find in einen Feen-Garten umgefhaffen, füßberaufhende 


in Tangen Reihen bie Tilburpe und Kaleſchen der Banauiers und Kous 
tiere. Ihr fleigt die Stiegen hinan, tretet in bie einfach, aber gefhmad- 
voll paffend aucgeſchmückte Halle und findet die Börfen-Befucher in ver» 
fhiedenen Gruppen zufammen flehen; zuweilen wirft einer oder der ans 
dere einen Blid nah dem aufgefglagenen Kours, dem Ganzen fehlt aber 
bie Negfamfeit, das Leben. Da rollt ein Wagen vor, ein fon über 
die erften Jahre des Mannesalters bingegangener Mann tritt ein, im 
Kuopfloche das Band der Eprenfegion; ihm und feinem jüngern Be» 
gleiter fliegen Aller Blicke zu. Bon allen Seiten werben bie Eintreten 


Mufit ſchwimmt durch die Nacht; ihr fragt, wer hier wohne, wer das den mit Aragen beftürmt, die kurz beantwortet werben, und bald bem 


Feſt gäbe: — es if der Gründer irgend eines Journals, welder ben 
Hlängenden Ball zu Ehren feines Unternehmens veranftaltet. Eben fährt 


ganzen Treiben mehr Tpätigfeit geben. Der fehnlichft Erwartete ift der 
Gerand eines ber gelefenften Journale, welcher bedeutend in Effeften 


eine practvoffe Equipage vor, Diener in der geſchmackvollſten Livree ſpelulirt, fein Begleiter einer feiner Redakteure. Neber den Carouffelpfag 
harren am Schlage; ein Großlreuz der Ehrenfegion fleigt ein — feine folgt ihr eurem Wege nad in den Tuilleriengarten: Hier ift doch wenig 
Dekoration und fein Vermögen hat er ſich burd feine Iournafartifef Beſuch, die Stunde des Mittags-Rendezvous iſt noch nicht ba, der 
verdient. Raum ift der Schlag zu, ein anderer Wagen rollt vor, und| Mittag aber zu fhön, zu lockend, e0 geht daher über den Place de fa 
wie eine Königin gepußt, gleitet am Arm eines Rammerdieners eine] ncorde in die efifäifgen Felder. Die ſtattlichſten Equipagen mit 
Töne Bram auf dem fanften Teppich, der ihres niedlichen Füßen reich galonirten Bedienten fliegen an end; vorüber, in dem duftenden 


harrt; es ifk die einzige Tochter eines Millionärs, welde vor Kurzem Kiffen wiegen ſich bie eleganteften Damen, und einige der Equipagen er- 


wit ihrer Hand einem Journaliften ihr Vermögen ſcheulte. 

Wunder Tönnte man erzäßfen von den Abend-Geſellſchaften und 
Tanzfeſten, wie fie ein Jules Janin in feinem Hotel feiert, von ber 
Fragt und Elegakz, mit welcher hier alle zeichnenden und bildenden 
Künfte fih den Preis fireitig zu machen ſuchen. Die berüßmteften Ra- 
men Frankreichs werben hier angemeldet, und derjenige, welder eine 
fo glänzende Geſellſchaft empfängt, fürftlih unterhält und bewirthet, 
neben dem Höfen Adel bie Blüte der Künftler um fih verfanmelt, 
iſt ein einfager Feuilleteniſt. Eine Marguife, welche vor der Juli— 
Revolution in den Eirfeln der Faubourg St. Germain glänzte, ver 
ſchmäht es nicht, bie Honneurs in feinem Salon zu machen, bie Befuche 
zu empfangen, welche ben gefuhten und gefürdteten Jonrnaliften jeden 
Tag beſtürmen; denn wie viele und vielerlei Anliegen hat er nicht zu 
befriebigen! — Ihr tretet in irgend einen Salon, zu einer Soiree ger 
laden, und findet die prachtvollſten Albums, bie neueften editions il- 
hustrees, die feltenften Authographen ber berüßmteften Männer der Bor- 
und Mitwelt verlaffen und einfam auf den Tabourets oder Eonfoltifchen 
Tiegen; wie bie Schmetterlinge bie den Sonnenbliden fih eröffnende 
Rofe umgaufeln , fo drängen fih die reizenbften Arauen um einen ele- 
gant nachläffig gelleideten Mann, der in malerifcher Attitude in einer 
Bergere over Cauſeuſe ruht, und es gar nicht zu merken fheint, wie 
alle die fhönen Augen nur auf ihn gerichtet, den Purpurlippen fahr bei 
jedem feiner Worte ein aut des Entzückens entfhlüpft, wie ſelbſt ältere 
befternte und unbefternte) Männer ihm den Hof machen und fih begfüdt 


fennt ifr an ben Livreen ale bie ber Geſandten der bebentenbflen euro» 
paiſchen Höfe. Plöglih ſeht ifr die Herren fi freundlich verbindlichſt 
grüßend über den Schlag neigen ; der Gruß hat etwas Audzeichnendes, 
und mande ber vornehmſten Frauen fahren aus ihrer nadläffig-reizen« 
ben Stellung auf, nm dem Herrn, ben bie Diplomaten alfo auszeidhe 
neten, bie freundlichſten Grüße und Winfe zu fpenden, Es ift ein fräfe 
tiger Dreifiger, bem biefe Gräfe gelten; auf dem reinften arabiſchen 
Blutpferde furbettirt er daher, von einem Jokey gefolgt, flüchtig mit 
ſtolzem Anftande die Grüße erwiedernd, Ihr feht im ihm einen Jour⸗ 
naliften, der nad ein Paar Stunden Arbeit feinen Morgenritt macht, 
um wieder einige neue Ideen zu fammeln, denn feine Chiffre und ſein 
Name hat fi in verſchiedenen Journalen geltend gemacht. 


Macht, Anfehen, Ehrenftellen, Reichthum, Bänder, Eterne, bie 
reihften Erbinnen, ale Genüffe bes Lebens, wie fie Franfreihe Haupte 
ſtadt nur bietet, ſtehen biefen Männern der Tagespreffe im Ueberfluffe 
zu Gchot, von benen viele noch vor ber Juli-Revolution mehr als be» 
feiden mit einem Kämmerlein au cinquisme fürlieb nahmen, im 
Schweiße ihres Angefihts für die nothwendigfien Bebürfniffe des 2er 
bene arbeitend. — Was Wunder, daf fie beraufht wurben durch die 
mehr als glänzenden Erfolge, mit denen fie ir Streben gefrönt fahen, 
baf mit ihrer Erhebung auch ihr Schwindel zunahm, daf fie, gleich 
andern Ufurpatoren, bie Prinzipien vergaßen, welde fie zum Throne ge» 
langen Tiefen, over daf fie gar im Brfige der Autorität launiſch, ty⸗ 
rannifch, felbftverderbt wurben; was Wunder, daß ihr reich jegt ſchon 


fühlen, wenn fie ih in die Unterhaltung miſchen dürfen. Der Gefeierte zuſehende feinem Sturze entgegen want! Treffend fagt ein franzöſiſcher 
iſt ein Fournalift, deſſen Pamphlete von allen Karben gefürdtet ſind, Dichter: 


ber bei einem glänzenden Einfomnen fih noch feine Unabhängigkeit be— 
wahrt hat, weil vielleicht noch feine Sielle valant, die feinem Ehrgeiz 
entfpriht, ba er ſich nicht mit einer Sous-Präfeftur begnügen will, 
Auffallend iſt es, wie einige ältere Damen den jungen Mann in An- 
ſyruch nehmen und auszeichnen ; fie haben heirathofähige Töchter, — ber 
Journaliſt iſt noch nicht verheirathet. 

Ein Zufall führt euch am Morgen über bie Boulevarde; im Fluge 


„Le tröne a sueeomhö par exche de paissance; 
La libert! mourut en devemant licence; 

Et la presse, Monsieur, mourel asire da jonr, 
Pour aroir trop brille, va s’dteindre A son totır,® 
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Theater in Wien 
K. K. Hoſtheater nächſt dem Kärntnerthore. 


Montag ben 29. März: »Wlaſta.“ Oper in vier Alten 
von Geiger. 

Ehe wir zur wiederholten Befprehung diefer immer gu größerer 
Anerfennung gelangenden Oper freiten, fei es und vergönnt, über dem 
Eharafter und die Entſtehung ber mobernen Oper ein Wort zu fagen, 
Das fowohl die Herren Opernbichter, als auch das Publikum beherzi- 
gen follten. Die Oper entfland aus dem Schaufpiel, indem man zuerft 
in den Dialog einfaße Lieder, da wo fie eben in die Handlung 
paften, einfloht. Man fand es mit Recht natürlich, daß z. B. ein 
Mabchen am Spinnroden ein Lied fang. Später wurden bie [Pieber 
bänfiger und unverfebens kam es zu dem ſchon eiwas unnatürlichen 
Gebrauch, daß die handelnden Perfonen vor das Publikum hintrateu 
(ſowie heute noch im Vaudeville gefhieht) und fagten: wir wollen num 
über unfere Situation oder einen anderen gelegenheitlichen Gegenftand 
Eins fingen! Anfangs geſchah dieß nur in Scherzfpielen und darum 
fand man gegen die Zufäffigfeit diefes fon etwas gewagten Gebrauchs 
nichts einzuwenden. Da jedoch die Muſik eine fo alumfaffende Sprache 
des Gefühls ift, fo wollte man fie auch dem ernſten Schaufpiefe ein- 
verleiben und obgleich fi bei den erfien Verſuchen diefer Art, die 
handelnden Perfonen in ernflen Stüden zuweilen fingend ſprechen zu 
laſſen, ſchon eine gewaltige Oppoſition zeigte, eine Oppoſition, welde 
noch nicht feit lauge verflummt ift, fo drang doch diefer Gebrauch durch, 
da fich die erfien Tondichter denfelben erlaubten und die Schönheit der 
Mufit das Ungehörige diefes Gebrauches wieder ausglih. Allein wie 
es mit allen Dingen in der Welt gebt, nämlich, daß fie niemals ftille 
ſtehen bleiben, fo aud mit diefem Gebrauch, der bald in einen Mig- 
brauch autartete. Seltfamer Weife war ee gerade das Gefühl bes Un- 
gebörigen bei biefem Gebrauch, weldes ihn zum Mißbrauche machte 
und biefen auf bie Spige ſtellte. Man fah ein, wie flörend und unge- 
Hörig es fei, die handelnden Perfonen fingend zw einander ſprechen zu 
laſſen und dann wieber fortfandeln und fortfpredgen, und man glaubte 
dieſem Nebelftande nicht beffer abzubelfen,, als indem man die ganze 
Handlung in Muſik einhüfte, und alfe Perfonen ununterbrochen fingen 
Tief. Was man au darüber fagen möge, wir ſprechen es aud, man 
machte eine Meine Thorheit durch eine größere gut. So entfland die 
moderne Oper, welde man hochtrabend „die große Oper«“ nennt. 
Sie ift ein Ungeheuer und ihr Untergang muß früh oder fpät eintre- 
ten. Man fannfaum begreifen, wie eine fo flaunliche er@bfurbität, wie 
diefer Mißbrauch endlich durh die Macht der Gewohnheit alles An— 
ftößige bat verlieren fönnen, Allein wenn auch das Gefühl der Unge- 
hörigfeit den mobernen Gebrauch nicht verdrängen fann, fo muß er 
bob an tem Ungemach fcheitern, welches er dem Publilum und ben 
Schauſpiclern verurſacht, und bie Schwierigkeiten und Alippen , welche 
er für den Dichter und Kompoſiteur darbietet. Welcher Runftfreund foll 
jwei bie drei Stunden ohne Unterbrehang täglich Abends nichts als 
Mufit hören, ohne jemals Yangeweile und Abſpannung zu empfinden ! 
Das Iunffinnigfte Publikum der Welt, bie Italiener möſſen ſich be 
reits belfen, indem fie Soircen in den Pogen veranftalten, ſchwahen 
nd fpielen, und nur auf die großen Arien hören, Wozu alfo die viele 
ungenoffene Mufit? In Paris fpielt man bereits Die großen Opeia im 
ſchwarzen Arad und feidenem Kleid. 

Noch größer find die Fatiguen der Eänger und dee Oriseftere ? 
Und wofür biefe unauegefegte Anfirengung? damit das Publikum die 


Hälfte oder zwei Drittgeife der ganzen Mufit unbeachtet läßt. Wer föunte, 


fi rühmen, in ben Haffifcheften großen Opern, z. B. in Fibelio, in den 
Puritanern, in Wilhelm Tel ıc. niemals Langeweile empfunden zu 
haben? Es gehört eine mufilalifche Pferbsnatur dazu, einen folden Ge» 
nuß auszuhalten. In den größten Dratorien if die Zumuthung micht fo- 
ſtark, denn man ift auf fie gefaßt; man rüftet ſich dazu aus und ift mit 
Audacht und Geduld gewappnet. Nicht fo in ber großen Oper, wo man 
auf Wechſel, Handlung und andere Erbolungemittel hofft, und fie oft 
nicht findet; denn ba die Perfonen Alles fingen, was fie ſprechen follten, 
fo if es natürlich, daß fie damit nicht fertig werben. Zudem mufi man 
auch alle Fnterpunftionen, welche in ber Rebe wegfallen, auf die Tang« 
weiligfte Weife aushalten. Zu einem Punkt Brandt die Muſil eine halbe 
Biertelftunde, zu einem Beiſtrich ober Doppelpunft die Häffte, zu einene 
Anerufungezeihen 5 Minuten, zu einem einfachen Komma wenigftene eing 
Minute. Jedes Ah und D zweier Liebenden Toflet mit ben von der 
Eitelfeit der Sänger binzugefügten Roloraturen eine Zeit, welche ei 
etwas ſchwaͤchlicher Mufiffreund nicht aushäft, ohne wenigftene dreimal 
fo viele Seufzer auczuſtoßen, ald bie Liebenden felsft! Es if ein Genuff, 
wobei Alles leidet, Sänger, Orcheſter, Zubörer; warum follen wir ung 
die Sache nicht bequemer einrichten können? Die größte Kalamität er⸗ 
wächft aber aus dieſem Uebelſtaude für Rompofitenre und Dichter, Da 
die Geſpräche fo viele Zeit koſten, fo müffen die Dialoge fo abgefürzt 
werben, daß fie ſchon deßhalb unverfländlih werben, wenn nicht ſchon 
die ganze Handlung in dieſem mufifalifhen Galimathias unverſtaͤndlich 
würbe. Wenn man nun durchaus von der Handlung nichts wiffen darf, 
wozu ber Aufwand an Delorationen, Roftümen u. dgl.? Der Dichter iſt 
nicht im Stande, eine vernünftige Handlung zu entwideln, melde in 
zwei Stunden gefungen werben fol, Wollte man den vollftänbigen 
Tert eines gewöhnlichen Schaufpieles fingen, fo brauchte man vieleicht 
24 Stunden dazır. Die Folge davon ift, daß ein gutes Libretto zu einer 
modernen Oper faft eine Unmöglichkeit ift; ja fogar, daß es unnüg if. 
Wenn in ber Oper Einer mit dem Schwerte einen Anderen burhflöft, 
und biefer umfällt, fo verfiehen wir, daß er ihn umgebracht bat. Alles 
Andere ift unnüg — der Wortkram überfläßig. Es gilt eine Wette, daß 
eine tragifhe Oper, worin die Künſtler nur immer Palalala mit dem 
gehörigen Ausdruck fingen, genau denfelben Eindruck machen wird, ale 
wenn Tert gefungen wird, Was ben Kompoſiteur betrifft, fo iſt er ſchlim- 
mer daran, ale Alle. Er muß jedes wber, die, das,» und jebe nichtdfa- 
gende Silbe in Muſik fegen, und zwar fol Altes ſchön und ausdrude- 
vol fein. Er muß feinen Genius züchtigen, daß er robote wie ein Pflug⸗ 
thier. Die Folge davon ift, daß unfere andgezeichnetften Maeſtri's Tange 
weilige Opern ſchreiben, wie bie Paritaner, bie Jüdin felbft, die Unber 
kannte, die Genueferin, Marino Kaliero und alle anderen, in welchen 
nichte anſpricht, als die Muſik. 


Welch einen harten Stand hat bei ſolcher Geſtalt der Dinge ein 
Anfanger mit einem Erſtlingeprodult. Zuerſt braucht er ein gutes Libretto. 
Zu dieſem braucht er einen guten Dichter — nein bewahre, aber einen, 
der es weiſt, daß fein Werk für nichts iſt und der es den Bedürfniſſen 
des Kompoſiteurs mit völliger Aufopferung feiner Gedanken affommobirt. 
Am Beften würden die Kompofiteure bei ben Unmoͤglichkeiten, bie fie 
allſeite umgeben, thun, den nächften beften Eyeigzettel ſtatt alles Dialogs 
in Mufif zu fepen und fih nur das Skelett einer guten Pantomime 
machen zu laffen. Steht die Handlung einmal licht vor ihrem Geifte, 
dann find die Worte Nebenſache. 

Wir fanden ung zw diefen Bemerfangen hauptſächlich veranlaft, 
weil wir überzeugt find, daß fat alle Vorwürfe, welche der Wlaſta ge- 
machl werten, die Gattung bes Opernwerles treffen. Bei laͤngſt be» 
rahmten Meiftern getraut man ſich das Miffallen an allen diefen Ueb 
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ſtänden ber neueren Oper nicht audzufprehen; man fürchtet ſich zu ſwle in gang Deutſchtaud eins ſeht gutem Mlong bat, trat auf feine Darch⸗ 
blamiren ; aber der jüngere Nahmwudhs von Kompofiteuren muß alle dielreife bier als Robert in Meperbeers herrlichem „Robert der Krufel« und 
Race aushalten, zu welder das Publifum dur fo viele laugweilige ale Eleagar in ber »Jübin" von Daleon auf. 6 wire unbillig, wollte 
Dpern gereizt worden. Die »Blaftar ift reich an ſehr fhönen Gedanlen, |man blos diefe zwei Rollen ald Matftad eines rihtigem wad infellidlen Urrheis 
an lieblihen Delodien, der Auedruck der Gefühle iſt zart und treffend, |über diefen Känftter annrtmen, denn man wriß, wie frhr Klima, Reifeber 
gewaltig und ergreifend, wie ed die Page erfordert. Die genialen Anlagen |fhmerden, zufällige Imbispofition (die man am erilen Abende wahrnahm) 
des Rompofiteurs find felbft von feinen Feinden anerfannt, aber das|u. f w. auf einen Sänger in Bezug auf bie freie Entwidelang feiner Mittel 
Sujet zu einer Dper ift unglüdlicd gewählt, da ed zu einfach, zu wenig]influengiren. Wir können nur fo viel fagen, daf, wenn Hr. Breiting auch 
nl ift. Es ift dem Referenten feine neuere Oper befannt, welche, aicht durhgebends fo reuffirte, wie man e6 don ihm mit Rede erwars 
in dem Maße reicher an Schönheiten wäre, ale die Handlung reichhal-|ten durfte (denn gerade an anerkannte Künfller madıt man große Präs 
tiger iſt. —— ein lorrelter Styl, Ausbrud, das iſt alles, was|tenionen), er doch ſowoht in feinem Robert, als im feinem @leagar 
wir von bem Stompofitenr verlangen fünnen, und hierin hat Geiger ung [einzeine HEHR gelungene Rammerm hatte; auch fehlte es mit an os 
mit der Verſchwendung eines an großen Schägen reihen Geifes bee /menten, in benea Breitimg als vollenbeter Ränflier baftand, und melde 
friedigt — alle anderen Poftulate muß man vorerft unter die allgemeinen |ipm den raufhendfien und verbienten Brifal und Hervertuf erwarben, 

Klagen gegen das neuere Opernmwefen überhaupt einreihen. ine fehe rühmlihe Beitung war jene der Madame Schodel als 


on: x B © ;, Zübin, und wir ſehen mit Vergnügen, daß biefer Part, einer der gelungenften 
hen — —— — — fei, den wie vom dieſer wirklich vielſeitigen Rünfterin hörten. Dre häufig ge» 
wollte mom aud zu ben, daß bier und dert namhafte Fangen und Ken fpendete Beifall, fo wie bas raufhende Dervorrufen, mit bem Mad. Schodel 
miniszenzen fi u fo fragen wir, weldes Erftlingeproduft hätte] ?'* — —* ee —— pr fer nrcarne 
nicht har Mängel? Beethoven, Mozart, Haydn, Glud, Roffini, Doni- ser. — a es: Br * er nd Be Re 8 
erti — kurz allen Heroen der Tondichttunſt wurden von der Gerechtigkeit Hiden Pe * rg Bleu — ee, 5 Minden) Gehe 
es Pablifums nicht nur fhwäde Erftlingeprodufte nachgeſehen, fondern Prag Lund eilt, wi 8 ' — 
man ließ es ſich auch liebreich gefallen, wenn fie mitten in der Glanzpe - vorßellungen geben — Ich bin überzeugt, daß fie alleathatben, bie gläns 
wiode ihres Genie’ zuweilen minder gelungene Arbeiten Lieferten, guei| Int und ebrenoole Hufnsbme finden mird, m —— —— 
einem Kette eprobuft lann nicht die —* fein, ob e6 ein vollendetes — ‚Ep * * _ = et gr —— ——— nee 
Meifterwert fei, fondern ob es zu großen Hoffnungen beregtige; und!" A an — *8* — * —— 
dies ift bei der Wlaſia gewiß der fall. Wäre nur eine einzige Piece wie ſ'erchgthende, doch the —8* 
die Arie „Ratka!“ in dem Werle anzutreffen, fo müßte man ſchon darin 
eine reiche Anlage bes Dichters wahrnehmen, welche bie er recht⸗ 
fertigt, daß Geiger a Bag die Stufe unferer begabteflen Tondichter 
era vers rg werbe. Ein einziges Lied if hinreichend, um bie Groͤße 
eines Genie's zu begründen, und biefer Grund iſt in der Wlaſta in|Dienftag den 31. März: 
vielen verfiedenen Stellen felfenfeft gelegt. Die a iſt jedenfalls 
eine Bafıs von großem Umfang und Tiefe, worauf der Dichter nun dae 
Gebäude feiner Meifterfhaft ruftig beginnen und mit Vertrauen in ſich 
ſelbſt vollenden mag. — r. 


8. 8. privil, Ihbeater an ber Wien. 


»Raufmann und Maler,“ Lebensbllb von 
Kriebrid Roifer, 


Diefe Piece ih, fo wie die „debrahamts eines ber ſchwachſten Pros 
dußte Kaifers, obgleich «4 reikbattig am guten Späffen und Koupters if. Die 
pluhotegifhe A⸗alage der Charaktere ih durdaus verfehlt aad der zweite Akt 
bat äußert ermübende Rängen. Befpieit wurde gut, mur reichte bes Deren 
Run macht die deutſche Dpernfaifon ber itallenifchen Plag, und mir haben /ScheoLz komiſche Ataſt in den langen Szenen midt aud. 
noch über einige Leitungen, melde im Taufe der Iepten Made auf diefer Hof⸗ EEE BEE 
bühne Statt fanden, zu berichten. Herr Breiting, ein Nıme, ber hier 


— — — — —— — ————— —— — — 
i N f — 1 Seal 1. Re. 1, von Münden 
Tbeater + Anzeigen. | BorfiensMaheicten. — Born Bert Beninnes (@k. Ar. 1091), von Minden 

Heute wird gegeben: CSuuefe in Wien vom Sf. Xprit. 
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KRumerstir (Dt. Ar. gr). vau Ling, — Ar. Raid. Rafı 
und Br Rath Hella. Orelibeiarensrhaninnen 


fen, 
P jaftadt Mr. 5ar), 9 is. — Br. Joan Weber 
Im k. f. Hofburg- Theater: J es p&t.. ar Fe (oem, sub dr. Gamac Bader, —R — —— 
dette * * 7 | an London. 
Berleumbung. — dette : — 28 — Abgereiſet; 
m F. I, Hof ⸗Theater nähfl dem Rärntner- Detto — — — 

⸗ o ee dee 1 MR i == Braf Slecheno = — und rat vSodig 
Rentsllitwaden Des Bomb Bene, Monte — ve 1. 1. geb. . . 
M R . .® Die t. mad U . = Baren Mod, et. 
— Datleden mit Berlol. » I. 1634 für5oof — —5* —— Den IE Ban . 1. Daummann. 
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i ien: dere Bette » J 1889 für25ofl. 276; nab Yreg — Baron dert. Daiodan, f. f. Ränitterer. 
een Be Dee" Dete für MR 805 —| ⏑ 
13 I . a . A “ . ” 
Gentral-Rafe-Anweri Jahrl. Diteomo „ 4 — | Hofram. an? Ir Maria von BuyemwerRobulin, Faifert. 
Im t. 1. priv. Theater in der Leopoldſtadt: | Bant-Aktıen pr Stüd 20000. 4652 — Ruf. OserftendıWenin, ned Kom. 
Der Berfgmender Metal-Dbligationen zu Spt. . + 108; — 
. derio -i1 — A 2 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: deito —s — 7 —- VBerftorbene 
Batııı. detie —: —68 — In Wien. 
Du U ET Gen. Bean Yale. BrunnöhremieDih 
> —— m Dem ara one, ER e J I ‘ 
Unlıpen —* — wiaten , feine Sottin Johanna, alt 32 Jabe, u Erdberg 
“re 1834 . + 1334 — | Hr, 306, am Bungendturfurg 
dette 1838 1105 — | Br. Pauı Shaker, Kaflıer dei dem f. Mi. Del. Dros 


2otto»ZBiebungen. Sinpiat-Zeblamte, alt AT Jahr, am Neubau Nr. 193, 


am Zebefieber. 


Wien, am 24. Mär; wurben gebaben ı 
53 29 65 16. 
Die nächte Biepung If am 3. April. 
Linz. am 20 Mär, gehobenen Babien find: 
22 30 42 24 29. 
Die male Biebung iR am 31. März 
Brünn, am 20. Mär; wurden gejagen: 
70 77 81 76 9 
Die nähe Ziehung IR am 31. Mär. 


Xugelommen: 


Den 28 Mir. 

Erbaraf Alfred Erbach + Zürftenen, und Oraf Edaar 
Erbe: Fürkenam, ff. Lieutenant (Bropolsftedt Mr. 581) 
von Darmflanı — Graf Kari Drssconin, ff. Kammer 
ger (Brad Me, 10844), von Marasoin. — Braf Ban (Gt 
Me. 1044), _ von Prefturg. — Grafla Brabion Stade 
Ne. 511), aus Umgern. — Barom Priliep Berlihingen. 
8. & DOberlieutenant (Bespeidadı Ar. 381), von Beiltron 
— Baron Kari Mandel (At. Ar. 1044), von Brin — 
Baron Dindermann (Bespridkant Nr. 591), pom Dredten. 


Dr. Ralpar nder, def. Bhalmellengeugmauer, alt 00 I 
am Neubau Tir. 275. am Iopkus. 

Dem wobigebormen Hrn. Beorg Kıtter u. Mittit, Mathis 
protorolift der PP, oberen Julbigtelle und Mi. Dei. 
Lantland, f. Rind Friedeich, ale 1 Jabr, im ber Zar 
feapfadı Mr. 19, an _Aalaen der Masemermeibung. 

Hr. Jobenn Radar, Dottor Der Driitunde. Korrepetiter 
am #. #, IbierarmmeiInftture. Mirglied der mediyin, 
Batwitdt und der # ?. Gartendaugeſel ſchaft, alt 53 5, 
auf der Landftrafie Mr. 451, am der Urnmentündung. 

de. Iolepb Anwmader, penl. Ef, Arie Rommiidr, alt 
82 Jahr, in der Jolepbfladr Mr. 196, an Miieräibmäne. 
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Neubap, Anbreasgaffe Rr. 383, 
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Kamen und Feſte b Sagrölänge a Kuf | — mo, | Forometer — Seenen am 
et. DE — 0. 1. Aptil 1841.| tuna | merer Parifer Was Devau Himmel. 
1 — — 
Mond im Ps 4 Schuh | Die Sonne if 
Richard. Bunehmen 323 17 300 fin dem Beiden des 
27.443 ober 0 Wibders. 
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MM usland. 
Kranfreid. 

Paris,24 Mir. (SigungderrPairslammer, Mebe Mole's. Schluß.) 
Ja der Rede des Grafen Mole gegen ben Entwurf, iſt eine Stelle no 
befonders beadtenswerth, im welder diefer Etaatsmann, ber in lenter Beit 
als rine Ailiang mit Rußland, im Begenfag zur enalifhen, bezweckend dar ⸗ 
geftelt wurde, feine Auſicht Über die pelitifche Lage ausfpridht: »Wenn man 
— äuferte er — Über die Handlungen und bir Sprache ber Minider vom 
1. Mörg nadbenkt , Über bie Dringlichkeit, mit der fie girihfam die Gemü: 
ther blenberen, indem fie bie Arbeiten fo eilig. begannen, fo kann man ſich 
wnmöglid des Wlaubens erwehren, daß fir dem Wertrag vom 15. Juli als 
den Krim oder bas Worfpiel einer neuen Koalition, und ben Drient ala Wor: 
wand belrachteten, unter melhem man Abſicht ea verhälle, gegen die wie nicht 
auf unferer Huth fein Fönnten. Ich mil hier nicht om alle bie Fehler erin» 
nern, bie begangen worden find, ich frage nur, ob man bie Spur berfelben 
dutch einem Aufruf am edle Befühle verwifhen molte, bie bei einer tapfern 
Rıtion wie die unferige jeber Zeit leicht entzünbbar find, oder man aufrichtig 

‚ glaubte, ba kein Augenblit zu verlieren fei, um Paris uneinnehmbar zu 
maben. Bei dem mie ihm wolle; id alaube mit dem jegigen Kabinet, daß 
kein Gebente an eine Koalition gearn Brantreih ſich in bie Ginfhliehungen 
dee vier Mächte in der oriemtalifhen Frage eiagemiſcht hatz glei ibm, 
(reise ich grofen Verflößen, dielfachen Mifgriffen die Etelurg zu, zu ber 
id mit fo großem Kummer mein Vaterland veruriheile ſah. Aber ich gehöre 
nidt gu Drarn, bie auf ein einziges Kabinet den unglüdlicden Ausgang einer 
Unterhandiung wälgen, melde das Kabinet vom 1. März ſchon fc kompre; 
mittirt verfand. Der große, unfelige Zerchum, der unbegeelflihe Fehler war 
allın Denen gemeinfam, die ſich feit der lacht vom Mifib der türkiſch⸗tayp⸗ 
tifhen Ftage angenommen haben. Er beſtand darin, daß man nicht einfab, 
wie diefe Frage nicht ber Mübe werth fei, ihr zu befallen den Meltfeieben 
ab eine Kulanz, bir beffen ſicherffe Würgfkalt mar, auf bas Spiel zu fepen. 
Frankreich har In der Mitte Europas eine Erifleng, ine Stellung ganz eigen: 
thämtider Kerr: es ſchreitet am der Spide der zidiliſttet Velker auf der Baba 
der Toplolen und politilchen Reformen einher, Bor friner Revolution von 1759 
batten feine Scheiftfteler bas Signal gegeben, und glelchſam auf bem ganjrn 
Etdboden Keime ausgeftreut, bie wir med) heute in der alten und neuen Belt 
ſich entfalten fehen. GE hat ſich zwiſchen ibm und ben Übrigen Bälkern eine 
Art geiniger Bemeinfhaft gebildet, die ihm lebbafte Eymparbien bei ihnen 
zumendet, fo lange es micht cin nod flärkeres Befühl, das Befüht ihrer Ras 
tionalisät, verlegt und bedroht. Aber die Megirrungen, bie auf einem ganz 
andern Prinzip innerer Pelitit beruben, als bie unfere, find über unfern Gins 
fluß im Frieden beforgt, und ſelbſt im Kriege fürchten fie weit mehr mo 
unfeen Serſt, als unfere Waffen. Wenn die Erinnerungen an Karl ben Bro: 
Sen, an Zubwig XLV. und Rapsieon beisibnen tim tief gewurzeltes Mibs 
teauen binterliehen,, fo haben die Crinnerangen an 1791, an jenen Krieg 
ber gegen bie Folitifche Form ber ganzen eurspälfchen Staatsgefelliaft, gegem 
bie] Throne und die fie ſtägenden Pringipien geführt ſchien, zwiſchen allen 
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ſenden. 
geſendet oder mülfen im 


der Iatereffen begründet. Es if gleichſam eine neue KRonfitul " 
daß von nun an wilden zwei Prinzipien getheilt war. —————— 
ernftlihe 3wiſt zwiſchen zwel Staaten kann bie Dawiſcheskunft oder Mit 
mirtung Frankreichs herbeirufen, und von dem Augenblide an, mo Branfeeich 
auf dem Kampfplag rrfcheint, ſteden beibe Prinzipien einander grgrnäb 
und ſedes von ihnen ruft ale diejenigen zu Dilfe, die es en * 
ein Tatereſſe baden es zu vertheibigen. Rene 
Bir möſſes 88 pur Ebre Auer fagen, vom beiden i 

Befahr ein, melde die Givitifatien Laufen würde, wenn Be nun ik 
in einen Kampf mifkte, wo mur Brit und Gefabrung enticheiben dürfen Ar 
gab elnen Zeirpankt, dee den Bünftigem Seſchtechtera bir Weiedeit und einfihude 
volle Räfigung drarmaen witd, welche Franketich und alle Regierungen mitı 
unter einer großen Prüfung gu bewähren twußten. E6 war dieß Der Brit * 
unferer Revolution von 1830. Fraakreich ſprach damals su @uropa Pr 
hatte bas Btät, ihm als Drgan zu dienen): bie Grundlage meiner Potitit * 
Achtung für beſchworne Treue und für bie Unabhängigkeit aller Kationen Is 
sureh, meine Herren, fühate das Mort „Nichtintervention« in bie — 
liche Sprache ein. Ih ſachte dieſet Prinzip ber Unabhängigkeit eines eben an 
bie Stelle dedjenigen zu ſetzen, bad feit 1814 auf bem Kontinent vergeherrſcht 
hatte, Die briben Regierungsformen erlannten ſich gegenfeitig und aufeihti 
anz bie durch Ueberlieferung fortbeftrbenben und bie neugebildeten a 
förper, anſtatt fi aufreisen zu wollen, bulbigten ber Aufliärung ber — 
Zeit, indem fie Beinen andern Wetteifer und Kampf unter fig Aulichen ar 
in der Bahn ber Derbefferung ber Menfden, diee Bortfhreitene ihrer Zadar 
ſtrie, ihrer Wohlfahrt und Wohlbabenbeit. Das gegenfeitige Mihtrauen (divamd 
und man erkannte damals, wie ſehr Europa fih färdten würbe biefer dardıe 
aus friedlichen Bahn entrüft zu werden, mie jebe neue Koalition ihm als eine 
bebaurenswerthe Rothwendigkeit, ala eine unverfiegbare Duelle son Schwie ⸗ 
rigkeiten und Berlegenhriten erfheinen mürbe. Nicht aus Refigmation blieb «8 
im Prieben mit uns, fonbern aus innigre Meberzeugung, Gine einzige Nation 
regierte ſich damals nah Grundfägen, vie mit den unfrigen übereinfimmter 
und birfe Nation war gerabe diejenige, beren Brreinigung mit dem J 
eine Koalition gegen uns möglich machte, Ihe Bündnis war das einzige, nad 
dem wie fireben durften; e6 Pam otabatd gu Stande, und vertich dem Bette 
frieben eine Bürgfsaft, die der Sicherheit dee Zubanfı das Siegel auforädte 
So war ber Zufland Gurspa’s und bie Politik Frakreiche von 1830 bıs vum 
——— we ——— mo eine Verwaltung von Burger Dauer von die⸗ 
er Politik dutch demaffnete Finmifhung in bie X 

a a ſchung ngelegenheiten ber Halbinfel 


Am 6. Srptember des mämlihen und am 15. X 
Jahres bildeten fit andere Verwaltungen, bie fi a 
Stellung und bie Molle wiederzugeben, die bad Haupt biefer beiden Berwals 
tungen ibm ſchon vom 1530 oa zu geben bemüht war, Bie wiffen in welcher 
Tage Zrantreih im Fedruat 1539, als das Minikerium vom 15. Aprit auf 
börte, fih befand, Sein Staateſcha war Überfüht,, frine Öffentlichen Arbeiten 
reichten richt bim, ben bortliegenden Kilgungsfond anzumenden. Gene Eins 


Staaten des Kontinents faſt unmiutährtih ein Band und eine Bemeinfdaft |tänfte waren In Arrem Steigen, und jene Adiany von der ih ſerach, im ihrer 


“ 
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wangen Kraft, Das abtretende Rabimst hatte, chem fo wenig wie Dirjenigen, 
bie feitbem dieſt Alaaz periäet Yaben, je aralaubt, bad fir uns einem enhrb- 
lichen Zuwacht am Mad cd Ginftuß verihaffen künne; adım 8 wußte, ba 
Gngienb, aler Bande mit was catiebigt, Mh dem Kontinente anfhlieken 
Tonnte, mad bad mir alshaun in Welabe waren, entmiher bei alım Melt: 
fragen allein zu Aichen, ober Quropa fih gegen uns koalifiren zu fehen, 
wenn mir unfern Willen mit Gewalt durchzuſehgen »erfuhen würden. — 
Sie fchen allo, meine Herren, eine neue Roalition it, wenn auch f[hmer vor: 
auszufehen, doch keineswegs unmögli,, und die, wenn auch no fo unmahr 
ſcheintiche Ausfiht, allein gegen Ale zu flehen, zu bedenklich, als daß es der» 
aeiblih wäre, wenn man fie aicht zu befhmören, und fi nıdt menigftens 
für bdiefen äußerten Bal alle Bedingungen einer wirkfamen Beriheibigung, oder 
doch eined Kampfes zu verfhaffen ſuchte, in weldem bir Ehre und ber Stoll 
eines großen Wolts fogar noch umer Unfällen glängen würben. Im bdiefer Ab⸗ 
ſicht, ich weiß e6, fhlägt man Ihnen vor, Paris zu befefligen ; in diefer Ab: 
ſicht wollen wir das Projekt mebifigiren, aber dieſes Projekt ift, mie arfagt, 
der Ausdruck einer Politit, die ber vom Frankreich ſeit 1830 befolgten zumi- 
deriäuft.e 


Paris, 25. Mir. (Bigung der Pairdlammer.) Der dritte 
Brebner, Herzog von Roailled, meint, die age von Paris fei wohl ein Gtund, 
um bie Bertbeidigung beffer zu organifiren, aber nit, um aus ber Haupts 
ſtadt einen Kriegsplag zu machen. „Ihr habt — ſagt der Medner weiter — 
taufendmal nüplihere Dinge ſelbſt in Bezug auf Landesorrihrivigung auszus 
führen; vermehrt und verdeffert Eure Armer, errichtet Eure Reſerve, Aclı 
Gore Kavallerie wirber her, forgt für Remontirung im Inland, baut @ifen 
badaın umdb Dampffdiffe, führt enblid jene Arbeiten aus, bir das wunder⸗ 
bare Borrecht haben, Euch im Priedem zu bereichern und im Krieg furdtbar 
gu machten.⸗ 

Die Drputirtenfammer hat im ihrer Bigung vom 25. März die Dauer 
bes literarifhen Cigeathumerechte für die Erben der Nutoren auf den vom 
der Regierung vorgefdlagenen Kermin von 30 Jahren feltgefegt. (Die Komr 
miffion hatte 50, ein Amendement des Hrn. Eherbeite 20 Jahre beantragt.) 
Die Berhandiungen gehen im Ganzen bei fehr geringer Thriinahme der Der 
puticten vor fi, und zeigen Heine olgufreuntlice Befinnung für die @igen 
tbumsrechte ber Auteren, mwehhalb die Kammer von mehreren Iourmalen bit- 
tere Wormärfe anhören muß. 


*— Telegraphiſche Depeſche bes Pröfehten des Departements der Rhone: 
mändungen an ben Minifter des Innern: 


Marfeide, am 25. Märy 1841. 

Die gerichtlichen Unterfuhungen gegen bie Nubrflörer find in vollem 
Zuge und werden mit Äußerfier Thätigkeit betrieben, bisher wurden 21 Im 
bivibuen arretirt, Diefes mwahnfinnige Unternehmen hat bier blop Ummillen 
und Beratung erregt. Alles if ganz ruhig. 


Grofbritanniem 


— (Hrn. Boyaths Reiterftatue) Die Reiterftatur des Herzogs 
von Wellington geht unter ber Britung des Hru. Wpath ihrer Bollenbung rat 
entgegen. Im Sanzen därfte fie 500 Gentaer wiegen. @ir wird eine Höhe von 
82 Buß Über das Piebeftal erbalten. Seht +4 an, fo wird man die Btatur 
ganz aus von bem Herzog erbeuteien Kanonen gießen. Die Arbntichkeit mit der 
Figur des Herzogs fol übderrafhend frin, amd wird das Pferb fehe gelockt. 
Das Komitd Hat zwei Jahre zur Beolendung des Werks beftimmt, von denen 
bereits 11 Momote verfloffen find, Diefe Meiterflatue wird das keloſſalſte aller 
belannten Stanbbilder dieſer Gattung werben. 


— (IJones.) Der Anabe Jones erzählt im feinen Berhören wieher bie 
nämlihen Geſchichtchen wie im den frübern: er habe das Erben bei Hofe ia ber 
Raͤhe fehen wollen, um ein Buch barüber zu fchreiden; er habe die Königin 
mehrmals burch bas Zimmer gehen ſehen, mo er verfledt lag, babe bie Kron: 
pringeffin „fcreien« gehört, fih auf ben Throm gefegt u. ſ. w. Gine Kommif: 


fion hat alle Zugänge des Bulinghempataftes genau unterfuht; im Folge def: 


fen wurden brei weitere Schllaͤwachen am dbemfeiben aufgefteus, 


Belg 


eüttich, 28. März. Das Kabinet verlangte in einem Bericht, den es 
an bie Krane gerichtet hatte, die Auflöfung ber geſetgebenden Kammer, Der 
König bat die Auflöfung der Kammer verweigert. Diefe Rachricht, melde die 
Brüffelee Tommale uns no nicht bringen, fommt uns auf zunerläffigem 
Wege zu. (Journ. de &iege.) 


Italienifhe Staaten 


Neapel, (Der Bergfiurg von Bragnano bei Neapel *). 
Dem diesjährigen, bei Menfchengebenten hier unerbörten Regenwinter war rd 
vorbehalten, darch das Schicſat, das er jenem unglädlihen Drt bereitete, 


ie m 


") Mus einer Mittheifung des Dr, med. Drums Claus, geldriehen im Behr. 184. 


eine gesufeguole Echre zu ertbriien, bie für fo mandıe, dietleicht meist amtferatr, 
abes HHall gelegene oder penjdktirte Anliebeläng mihr verlonın geben folte. 
Um non der Jatenfität dee Mattgrhaßten Mrgenaäffe, bie Übrigens ben fo tie 
anbermäris Brüten in ber Beyemb faziriffen, Deraßen ued Deuichalten übers 
füwmemmien , else bildiich⸗ Workelung zu weden, darf man mus emmähnen, 
daß man gemohnt wurde, in ber Dauptfirabe der Dauptflliabt eine Art vom 
Bergarom zu fehen, dem dann die Traufen und jene mädtigen Biehfänbel 
vn bean Dideen oft hundert Buß boder Häufer glei Wafferfällen vie übers 
(dwäaglihte Nahrung gaben Eine marürlihe Folge biefer bier unerbörten 
Bitterung waren im ber Stadt gafteifche und theamatiſche Fieder, die beſen ⸗ 
Yers unter den Binheimifhen, namentlich feldien, bie auf enge, übel gelegene 
Bohnungen rebugirt waren, ſich fehr verbreiteten. 


Im Großen hatte aber der Kampf ber Elemente eine andere Kataflror 
pbe berbeigefühee. Am 23 Januar nämlih erfhol in der Hauptſtadt bie 
Tdieetenvole Kunde von einem Bergllarg, ber ſich bei dem, dier Stunden von 
bier, im ber verbängnifwolen Nähe bes alten Pompeji gelegenen Stäptdens 
SBraynano ereignet und einen Theil besfeiben berſchüttet babe, Es murbe bes 
kannt, daß ber König fogleih dahin geeilt fei, um das Röthige zur möglichen 
Meteung ber Unglüdlichen unmitielbar anzuordnen, die bad fhauberhafte Ge⸗ 
(dit betroffen, unter den Trümmern ihrer Häufer lebendig bearaben zu wers 
den, Unter dieſea Wafergeln fand bie Abſendung rines ober mehrerer Batall- 
one Militär obenan, bie als Pionniers bie möchigen Nacagratungen darnah ⸗ 
men. Ihren Anfrengungen follie es, wie id bald darauf hörte, gelungen fein, 
fünf Meaſchea mod lebend unter den Zrümmern hervorzugiehen; tinhundert 
unb dreizeha dagegen mwurben aech immer vermißt, 


Da meine alsbaibigen Erfandigungen Über bie Entlehung und eigentliche 
Urlade dirfes Ereiguiffes mid wabefriedigt lichen, fo begab ih mid wenige 
Zaae nachher ſeidſt an Drt und Stelle, um mid mo möglid darch eigene 
Ynfhauung darüber zu beichren. Dan hatte bis dahin nody eine ziemliche Ans 
sohl Menfhen ausgegraben, Leider aber kelnen mebe ledend Bel der Uebers 
ſchwãnglichkeit der Urberfhättung, bie auch die Kusgrabungen ſeht erfhmerte, 
konnte ih auf der Erde, womit bie Häufer bebedt waren, ebenen Fußes 
umberwandrind, ihre Zahl miht wahrnehmen. Man gab mir die Zahl der gang 
verfhätteren auf zwanzig an. Aus jenen, die «6 wicht daraus maren, hatten 
ſich die Einwohner zum Theit mit großer Roth gerettet. Mater ihre Zahl 
kann man namentlich zwanzig rehara, denen #8 gelangen war, fih in Zeiten 
in eime unbefhädigt gebliebene Stube eines Doufes zu flühten, aus der fie 
nachher, obmohı mit unfäglicdher Mübe, ſich ſelbſt einen Ausgang veridafften. 
Ks ganz unbedeutend ober ſchwach barf man fi ührigens dieſe Diufer, bie 
dort im Grdgefhen gewöhnlich zwri Buß bite Mauren und auferdem mad 
eine tage haben, aicht gerade denken. Ihre gänzlihe Mebrefkütteng fepte 
daher bedeutende Maffen voraus, bie ih darüber bergemälst baden mußten. 


Die eigentliche Urfahe des Sanzen, auf die mir Alles antam, mußte 
nun aus der Rage und der Umgebung des Drta entnommen werben. Bragnar 
no liegt an der Sftichen Abdachuag jenes Vorgedirget, bas die lürödftiche 
Seite des Wolle von Neapel bildet, an der weiter nah Büren auch Gaftıds 
amare, Gorrent u. f. mw. gelegen find. Der verſchättete Theil bed Orte zieht 
fh zum Theil ſtelgend am Abhang eines Berges bin, bis gu deſſen Bipfel 
Ah Beingärten erfireden. Der Berg ſelbſt erhebt [ih in reiner Kegelgeſtalt 
in einem Binkel vom ungefähe 45 Grad, zu einer Höhe von 350 dis 500 
Fuß. Der erfle Anbtick ſchon lehrte, daß hier mit vom einem eigentlichen 
Fall oder Sturz Überbängenden Waffen oder Felſen, fondern nur von einer 
mebr ober weniger ropiben Ablöfung und dem Derabgleiten ber äußeren Ber 
deung des Berges, karz von einer Art vom Berglamine die Rede fein Pönne, 
Cine fol: war es benn, die ben unglüdliden Drt heimfadte, beffen Bemohr 
ner leiber, gerade mie einft bie Pompejaner, eines Zags vorher [Kon ihnen 
Zugegangene Warnung undeachtet laffend, ſich tuhig dem Schlaf Überliehen, 
Es batte ih nämlich Abends vorher gegen fieben Uber, ungefähr am Enbe 
des Dris, der Berg feiner oberm Dede etwa im einer Breite vom 50 Zub ent» 
Irbigt, Diefe war, wie man fih denken Bann, mit vermehrter Fallkraft herr 
abftießend, auf ein noch etwas oberhalb des Dris gelegenes Daus geflohen, 
das dadarch zufammengeriffen murbe. Die Bewehner biefes Baufrs, glädfi» 
chetweife mod wachend und durh ein plöglihes Geſchrei etſchteckt, batten 
eben noch Zeit, burch einige alülihe Sprünge fid zu reiten. Der Eigene 
thämer brach dabel ein Wein und mußte digkend ſuchea, feitwärts eine Fur 
fluchteſtãtte gegen bie Gewalt des ibm auf ber Merfe folgenden Grbfiroms 
Ju geminnen. Beider ging, wie gefagt, biefe Lehte für ven Met des Orts, 
dem bei völlig gleicher Lage das nämlihe Shilfal, zumal in graufennoller 
Nacht bevorftand (fo mie es ihm großentbeils noch beverficht), durdans 
verloren. 

Schon oben wurde bemerkt, daß bie Geite des Morges zu Meinpflans 
zungen benägt war. Der Fleiß, viedeicht ein taufenbjähriger Fleiß emfiger 
Unbauer hatte durch verfeinezte Kultur eine Dammerdbe, die feibit oberhalb 
fhon mehrere Schah Ziefe Hatte, gefchaffen. Gerade diefe wurde an ihren 
Pfieseen zum Verräther. Bel meiner von bem odern Shell des Berges und 
dern oberden Eintih angeflellten Unterfahung fand id, daß bas iräglicde 
Binbungsmittel geifhen ber fradibaren Erde und ben feſten Tprilen bes Berges 


Leider aus einem loſen Gerd und großentheils au ans Biefem Band be; 
fand, bie num beibe bad durch den eigen Megen ſe fehr vermehrte Bemicht 
einer fetteren, ſchlecht verbundenen äußeren Bergſchichte nicht länger gu tragen im 
Stande waren, Begtere gleitete nicht mar über ihre Unterlage weg, fondern nahm 
audı in ber Rapibität bes Falles einen großen Theit biefer Unterlage mit ſich 
fort, Bon Abyugsgräben für das Megenmaller oder terraffenförmig aufgeführten 
Gemäuer, wie man es 5. B. bei uns bin und wicber am Rhein und im babi« 
ſchen Sande antrifft, fand ich nirgends eine Epur. Gi hätte au hier 
wenig geholfen, wie ſich ſchon darans abnehmen läßt, bab ein oberhalb des 
Drts fehr folib in Mauern baftehenbes Haus, bas einem Hauptſtradl ber 
beradgleiteten Bamine gerade im Wege hand, in ber Mitte auf bie mertmür- 
bigfte Art von ihm durchſchaitten wurde, Rur der Gewalt, die in der Schael⸗ 
ligkeit bes Anprallens lag, kann man es nah phofifatifhen Seſetzen beimef: 
fen, baß ſich die Lawine quer durch bie beiden unerfhüttert flehen gebliche: 
nen Paralelmauern bes Haufes einen Thormeg bildere, und zwar einen fol 
hen, der, wie Gebermann mit Erflaunen ſah, kaum von einem Werkmeiſter 
ſchulgerechter hätte gebrochen werben können, 


Gerolle demnoch mit Dungerbe ober Moraft vermifht, bildeten zufam- 
men bie Maffe, bie ungiaublihermweife ſich auf bie erwähnte Art ihren Meg 
zu bahnen im Stande war, Sie war «6, melde bie untenfichenben Häufer 
nicht nur zubedte , fondern meiftens auch, fo weit man aachgegraben hat, im 
Sunıen burhdrang und fonac bie unglädlicen Bewohner erflidtee — Kir: 
gende, wohin die Kultur ihren Pleih Hinfegt ober gefegt hat, ſellte man bei 
einer ähnlichen bergigen Bage, ohne vorherige genauere Prüfung bes Bodens, 
Bohrungen ober gar Nirderioffungen für Manfchen Leidyifinnig beginnen, 
vielmehr ſelche Beifpiele, wie bas vorliegende, ſich allenthalben zur Warnung 
dienen taffen, und ſelbſt auch ba mod, wo ſchon brfiehende Wohnungen rinee Ähnz 
lichen Gefahr ausgefegt fcheinen könnten, ale noch etwa mögliche Borkehrun: 
gen im Briten treffen. 


Deutihblaund 


Märy, 24. Mär: (Staatsrathsfigumg.) Heute um 11 Uhr fin 
bet eine Gtaatsrathafigung ftatt, welder Er. Maj. ber König ſelbſt präfibiren 
wird. — Rah Briefen aus Griechentand befanden ſich beide griehifche Maje- 
fäten und unfer Kronprinz fortwährend fehr wohl. Bon riner nahen Müdkehr 
des iegteren nah Deutſchlaad war mod nicht bie Mede. Mebrigens erfieht man 
aus jenen Briefen, daß ber unzubige Geiſt ber Griechen moch immer fi gu er» 
Leanen gibt, und dbaf bie Gtrenge ber Regierung ia Usberwadung bedjeiben ihr 
für den Tugenblick viele Gegner macht. 


Dresben, 27. Möry. (Rongert.) Das geftrige Rongert der hie 
Figen Rirbertafel war ſeht befucht (ba der Iwect „Webere viel Sheilmapme fand) 
und auch beehrt mit ber Gegenwart unferes Hofes. Ein Prolog von Julinsd Mor 
fen ward als gelungen ſehe anerfannt. Da viele Dilettanten mitwirkten, würde 
*4 unrecht fein, dem Maßſtab ber Keitit den zum Theil fehr gut ausgeführten 
Mufilaufführungen anlegen zu wollen. Das „Blos Wafler« Ecribe's, bei uns 
mit dem meuen Titel »Futriguenfüd« (?) benannt, auch von Gesmar unt Dr. 
Bogel fehr gelungen und bähnenkundig überſetzt, wirb nie auf dbeutfhen Süh⸗ 
nen dauerabred Blät maden, wie trefflih «6 auch immer bargefielle werben 
möge. Dean 16 ficht im zu vielen nur ber Gegenwart und Paris angehören: 
ben Beziehungen, entbehrt aller gefcgichtlichen Wahrheit, da der Journalidmus 
bee heutigen, mit der bamaligen Felt recht eigentlich gefchlibert iſt z ber Zours 
naliömus aber, glüdlicherweife, in Deutſchland nicht fo, wie rer ich in jenem 
Gtüde, was Übrigens eine ſchwache Intrigue voll Unwahrſcheinlichkeit, durch⸗ 
führt, fi zeigt. Wir glauben mit Vielen, daß ber fchöpferifchegeniale Seribe 
viel Befferes als bieß Eaffpirl geſchrieben hat. 


Kreuznach, 24. Mär. (Selb ſtmord.) Cs if ein wunderbares 
Bufammentreffen von tragiſchen Greigniffen, die feit kurzer Brit unfere Stadi 
und Umgegendb im Bewegung ſeztu. Kaum haben wir den Heimgang einet 
Tdönen, talentreichen jungen Mannıs durch Eelbfimerb beklagt, ole drei 
Stunden von bier [in Stromberg) ein Familienvater wohlerjogener Kinder 
fd) nad Fingenommenem Mittagämahl durch einen Piſtolenſchuß töbtete. In 
nämlihere Bode und im mämlichen Städtchen ſchnitt ſich ein Barbier den 
Hals ab, wobei ih ber pfucholegif—h:merkwürbige Umfanb ereignete, baf er 
ſch ben Ropf unterflellte, um rußla und forfäenb bas Beben entfliehen 
und das Blut riefein zm feben, fo ruhig, als ob ber Schritt im bie lange 
Ewigkeit ein Spaziergang wäre. Ferner kaufte fi alpier ein als liederlich 
Bekannter Zaglöhner einen Strid; dir Frau Seiltrin, fo ihm Lannte, fragte 
ſcherztad, ob er fih hänge wolle? Das geht Sir nichts an! war die kutht 
Zatwort, mein Strick if ja bezahlt. TZags baranf fand man ihn erhängt im 
dem Geilerbahnhäuschen, 


sd wei; 


Wallis, Unterm 6. Märy hat der Stantsrath eine Proflamation er: 
laſſen, in weichet folgendes Acht: „Der hohe gr. Math dat mit Entrüfung 
vernommen, daß in einigen Gemeinden grobe Verlegungen gegen bie öffent: 
liche Orbnung, gegen die Achtung von Perfonen und Gigenihum vorgefalen 


* — 
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find, und daß man In andern Semtladen bie Xusäbung bes Keſereadum zur 
Beleidigung der Regierung bemugte. Die Urheber diefer unfinnigen Hands 
lungen zählen auf Strafiongkeit, bie ihnen der böfe Wille oder die Schwäche 
ber Bokalbeförben verſpricht fie träumen, die Befege gu vernichten, um 
einen brutalen Kerrorismus als Grundlage einer neuen Gefeufhaft aufzuteilen, 
Dech biefer daſtere Zuſtand gilt nur von einem Meinen heile bes Kantons, 
bie große Mehrheit des Volkes weiß, daß die wahre Unabhängigkeit und bas 
iR einer Nation nur blühen Ninnen, wo Berfaffung umb Geſetze geachtet 
Mad, und die Regierung Wertrauen genieht. Der Gtaatsrath hat ben befkimme 
ten Auftrag, mit Kraft gegen jede Gemeinde, gegen jedes Individuum, 
melden Bang «#6 begleiten möge, einzufdreiten, das dur Pandiungen oder 
Borte verfuchen fete, die äffentlihe Orbnung, ben Gang der Werwaitung 
ber bie Kusdbung der Zuſtiz zu flören. GSeftüht auf die Matiom wird ber 
Staatarath die Hyder der Anarchie Überall, wo fie ihr Haupt erheben follte, 
erdräden. Dee gr, Math hat und alle zu Gebote ſtehende Mittel ansertraut, 
wir werben fein Bertrauen zu rechtfertigen fuchen.“ 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 


NemsDork, 1. Mär (Die Staatenbant) Die unglüdlicde 
vereinigte Staatenbaat finkt jenfeits bes atlantifhen Meeres immer tiefer ie 
ber öffenttichen Achtung. Die jährliche Berfammlung wird im April Statt 
fiaden, Mittierweile that die Brgisiatur des Staats Pennfplvanien alles, was 
fie vermag; mit allein fol der Freibrief der vereinigten Staaten mit der⸗ 
mirkt fein, fonbern die Ginfellung ber Baargahlungen wird auch Iegalifirt 
bie zum Mai 1543. Allein die Krankheit if zw tief gemwrgelt, als daß fie 
durch Parlamentabeſchlũſſe geheilt werden könnte. Der Rrebit bes Zaflituts 
ik für immer dahin. (Eine Montrraler Zeitung wid wiſſen, der jegige König 
— 2* Holland habe eine Million Dolars in Aktien der vertinigten Staaten⸗ 
bank.) 
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+ (Statififhe Notizen.) Der um ben Schulunterridt und bie 
Erziehung der Jugend verdiente Benediktiner-Dedben in Ungarn zählt gegen« 
märtig 195 Wirglieber, bie unter bem @rzabt auf bem Pannen» oder Mars 
tinsberge und unter 3 Filiatäbten ſtehen. Die Filialabtei zu Bakonybel if 
nad) dem Zobe dee geichrten Abtes und Gchrifitekers Iüdor Guzmich feit 
1. September 1839, die Grgabtel aach dem Kode bes Erzabta Thomas Kos 
vacs feit 5 Zänner 1841 vafant. Wit dem Unterrihte der Jugend beihäfs 
tigen fih 83 Benebiktiner, unter weichen 2 Doktoren der Shrologie und Phi · 
lofophie, 3 Doktoren ber Theologie, 1 Doktor des Kirenerhts und 19 Dol- 
toren der Philofophie find, Wit der Seelſorge befhäftigen fih 58 Prieher, 
von welden 22 als Pfarrer eben fo viel Gemeinden mit 21,419 Gerlen non 
leben. In ben Klöfern auf bem Pannonberge und zu Bakonybel und in bem 
Kollegium zu Maad fludiren 4 bie Zhrologie, 19 die Phüsfophie in 3 Klal ⸗ 
fen; Ropigen, deren Probezeit ein Jahr dauert, find 19. Die Zahl der 
Schüler in ben königl, Gymnaflen, tweldyen bie Benebiktiner vorfichen, if 
folgente: zu Prebburg 394, zu Raab 331, Kienau 354, Güss 226, Gran 
215, Komorn 212, Debenburg 189, Papa 126, im Ganzen 2047, Unter 
den Benebiftinern in Ungarn zeichnen ſich auch mehrere ald magyarifhe und 
tateinifche Schriftſteller und als maghariſcht und lateiniſche Dichtet aus. 


+ Raab. (Eheater-Affelurangverein.) Der Verein zur fr 
feturany dee Wortbeftehens des hiefigen magyarifchen Theaters har ih konftis 
tuirt, Zum Vräfes wurde Ignaz von Bezeredy, zum Wize-Präfes Jeſcph v. 
Steffanles ermwählt. 


+ Rartsburg in Giebenbürgen. (Stiftungen bes firbenbür- 
gifhen Bifhofe.) Der römifch = Latbotifhe fiebenbärgifge Siſchof Mikes 
laus Rovaes von Zuinad, der vor 4 Jahren in dem Ürslehungshaufe zw 
Kepbivafarhely eine Stiftung von 10,000 fi. für zwei junge, für ben Mili« 
täeftond zu bildende Seller machte, und vor 3 Jahren in dem Grminar gu 
Karlsburg zwei Profeffuren der Philofophie mit einem Fond von 25,000 fl. 
begründete, hat vor kurzem im dem Mäbcheninftitur der Nonnen zu Hert ⸗ 
mannfabt eine Fundation won 6250 fl, W. W. gemacht, von beren Inter 
effen im diefem Inftitut ein Spelier: Mädchen erzogen werben fod. 


+ Det. (Späteres Abhalten bes Mebarbi:Xahrmarkts,) 
Beine E. E. Majellät haben, in Folge einer Vorſtellung des ungarifchen ölo ⸗ 
nomifchen Wereind, einzuwilligen gerußt, baß der Peſthet MebarbirZapemarft 
(im Junt), vorgäglih um den Bollhandel zu befördern, in Zukunft um 8 
Tage fpäter beginnen fol, was bereits in biefem Jahre ber Fall fein wir. 


+ Vet. (Krankenhaus für arme Franke Kinder.) Zur 
Unterügung des Krantenpaufes für arme kranke Kinder, melden Dr. Schöpf 
mit vielee Mafopferung aufs rühmlichfte vorfieht, wird Pr. Bronfendurg am 
5. April eine literarifche und mufitatifge Abendunterhaltung anftelen, An 
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weilcher auch der Redakteur ded »Pesti Hirlapa, Hr. Koſſath, mit einer dem 
Zweckt der Verſammlung angemeffenen Rebe auftreten wird, 





Verſchiedenes. 


(uagerechtigteit gegen Beſtien.) Wenn bie Wenſchen ihres 
Sieichen mit beahaftem Leichtfinn beurteilen, fo muß man ih wundern, baf 
fle gegen die Thiere nicht ungerrchter find, als wirklich gefhieht. Leider if 
die Erklärung leicht; bie Bosheit findet eben weniger ihre Rechnung dabei 
Jabeſſen könnten fi doch auch mwande Thiere mit vollem Rechte über den Huf 
beklagen, in dem fie, ohme ihre Schuld, bei den Menfchen ſtehen. So wirft 
Bas italienifhe Sprichwort: »Moger mie rin Strauß" ein gewiſſes Ribieate 
auf den fartlichen Bogel; wozu wohl nur ber Umftand Belegenpeit gab, daß 
ge in unferem Klima, befonders nad ben ungewohnten Mühen ber Berreife 
und ohne Zweifel zugleich aus Peimmeh, in Europa an Umbenpoint verliert. 


Die Hyäne (obwohl vermöge ihrer Schneidegähne unb ganzen Ginrid: 
tung ohar Iweifel zum Ierreigen eben fo derechtigt, als ber Menſch zum Schlach- 
ten) wollen wir nicht ſchlechthin vertbeibigen, Aber offenbares Unrecht geſchieht 
ihr doch, wenn fie für graufamer verſchtien mird, als andere Bellen; fir, die 
nad) lebendigen Flelſch nur areift, wenn fie Fein todırs haben kann, und ber 
rategeriſche Imperativ des Magens fih zu laut vernehmen läßt. Zum Spaß, 
wie ber Menſch einen guten Namen, zerreißt keine Duäne etwas, worin eine 
Seele lebt. Warecht gelchleht ihr, wenn fie für milder, ungähmbarer gift, als 
andere Bellien. An gabmen Hoänen ift fein Mangel. Seſt vor rinigen Jahren 
zeigte Adeinent in Mailand eine, mit ber er trieb, mas kaum ein Pudel ſich 
bötte gefallen laffın ; er riß ihr das Fleiſch aus dem Rachen, hod fie im bie 
Hihe und warf fie mit aller Gewalt rüdlinge auf den Boben, Ihoß ihr ein 
Paar Piltslen dicht am dem Ohren ab, und mas dergleichen mehr war, Bei 


der Expedltion nach bem DObelisfen vom Buror, ber jeht im Paris ſteht', fand 
man in mehr als einem eghptiſchen Dorfe zahme Hhänen, bie frei wie Hunde 
berumlichen, char ein Rind zu beleibigen. Dem Wuandarzt jener Urpebition 
ward eine geſchenkt, aber, mie er in feiner Reifebefchreibung erzähle, hatte ſich 
bas gute Thier fo eingewöhnt, daß es ſich nidt bewegen lieh, feine geliebte 
Heimat zu verlafien, 


Unb ber Glerpion? Gibt es etwas Urbles,, was man ihm nicht nad? 
fagte? und ymar ohne irgend einen Unterſchied ber Gattangen zu Ratuiren 
wäbrenb doch nur der Meine grüne eguptifche fo gefährlich if, der braune in 
Italien aber nie mehr Schaden thut, als rin Paar Bienenſtachtl dermöchten. 
Und au ber eguptifhe Skorpion it wenigftens fein eigenes Gegengift. Skor⸗ 
piomöl prilt feinen Stich unfebibar; aber mo if ein Dei für den Biß der 
Berlrambung, als deren Symbol bas Thier gilt? Ja noch mehr, ber @cors 
pion if jo entfernt von jebem Gebanken eines brimtüdifchen Anfalles, daß er 
bei weitem vorſichtiger bie Biftblafe unter dem gebobenen Schwanze trägt, 
als Horaz frin fatyrifhes Schwert in ber Scheibe. Nur it er furdtfam, und 
bat wohl auch ale Urfache, «6 zu fein, Bei der geringften Bewegung ahnt er 
Gefahr und fit zur Rothwehr. er fi) mit rührt, wenn ein Skorpion 
auf ihm kriecht, if fiher vor feinem Stachtl. Go entgegenarfept ift er dem 
gangen Wefen der Beeheitz ja wir würden ihm geradezu ald das Symbol ber 
Serlengröße vorfhlagen, wenn gegen Borurtbeile Brände gälten, Wirft ein 
Menſch das unſchuldige Thier, um fih an feiner Qual ya laben, in einen Kreis 
glübenber Koblen, fo fucht e6 vor allem Gewißhelt, ch Metrung möglich iſt; 
fiedt es fi rettungslos verloren, fo Bebrt es mit fleifchem Mathe, wie Gate, 
den tödtenden Stachel gegem ſich ſelbſt. Aber alle biefe Thatſachen keifen nichts. 
Der Skorpion if einmal das Symbol ber giftigen Bosheit und fo bleibt «# 
dabei. — (Echo.) 











Feuil 


Dubreuil nnd Pechmeja. 


letom 


innerung geleitet, verfuchte ih vergeblich, den Genenftanb meiner Nad- 
forfchungen zu entbeden, und befchloß endlich, nachdem ich ben größten 


Bor wenigen Jahren noch beſuchten einige Greife ben Kirchhof Theil der Gräber durchſucht hatte, mic an ben Todtengräber zu wen« 


yon Saint-Germain, beugten fih gerührt vor einem fhen alten Grabe den. Ich erfuhr von ihm, daß vor 
Hulbigung dem Andenken derjenigen dar, an boben wurden, deren Namen ver 


und braten ihre fromme 


men und Titel fie fi erinnerten, Diefe Titeln waren einfach Befucher fih einfanden, 
ann wie bie A beiden Wefen, welde der Tod Hi, ja’t war gleichfalls einbegriffen in] diefer Beraubung des Befiges des 


und prunflos 
einigt batte, 


waren dur nichts von allen dem berühmt, was menjd.- 
Ligen Ruhm zu begründen vermag: weder durch 


hohe Ablunft, noch 


durch Heldenthat, noch durch großes Unglück. Die Leichenſteine deckten erinnern konnten, waren ihnen bereits in jene 


auch nicht die Ueberreſte zweier junger Liebenden, die vor der Zeit bin- 
emäht waren, und deren Geſchichte neuen Liebſchaften Nahahmunge- 
off liefert. -Das Alter if für äbnlihe Eindrüde erftorben ; es ſchrei— 
tet ohne Aufenthalt vor dem Grabmale Abälarde und Heloiſeno vorbei, 
und uberläft es jüngeren Leuten, Kronen und Blumen darauf zu firenen. 

Das Grabmal, von dem wir fprechen, war das zweier Männer, 
welche zu Ende des verfloffenen Jahrhunderts geftorben waren, und 
deren Leben das vollendeiſte Modell der Freunbfhaft für neuere Zeiten 

eben Könnte; fie hießen Dubreuil und Pehmeza. Heut zu Tage 
befteht ihr Grab wicht mehr. 

Als ih mich zu Saint-Germain befand, wollte ich die Stelle fehen, 
wo bie beiden en ruhten und begab mich nach dem Kirchbofe. 
Nichte beftürmt eg das Herz bes Mannes, nichts beweiſt 
3 mehr fein Ni 

abren ber j r 
wir wenig auf die Zahl derer, die 
räufih der Städte erfticht das dee 
ung aber eine ſchuerzliche 
führt, 


Lebens, Wo iſt der 
führt? Der Mad defte 
nommen, Wo find bie 

weint, 


wurben umgehauen. Und die Gträude, die Blumen, die grünenden) funft, widmete fi 





ts, ale der Anblid eines Kirchhofes nach einigen, bot ihn 
Abwefenheit. Mit fortgeriffen im Wirbel der Welt, achten Tun 
u unferen Seite] fallen. Das Ger Enthuflasmus: fein Name war ig jedem 
odes und feines Gefolge“. Wenn|wahren Jubel ein. Im Uchermafe ihrer Erfenntlihfeit und Bewunde- 
Pflicht nach einiger Zeit in dad Tepte Afgl|rung lieh eine Dame von Rang, die Gräfin von * * #, 3 
da zeigen ung bie traurigen Veränderungen, bie wir bemerken, durch feine Bemühungen ein tbeures Mefen —*— hatte, ihm 
mit einem einzigen Schlage die Vergängligfeit und Gebrechlichkeit des\ in dem Park ihres Schloſſes ein Denkmal errichten. Eir 

Mes, der und zu dem theuren Grabe unferer Lieben|welder mit gutem Erfolge eine metrifheflleberfepung —— üde 
t nicht mehr; meue Gräber haben ihn einge-|aus der Jliade veröffentlicht hatte, hörte von Dubreui 
äume, unter deren Schatten wir getrauert, ge-Iwolte ihn Fennen Ternen. Kaum hatte er ihn mehrere Male gefe 
fiebend geträumt ? Die Bäume nahmen zu viel Raum ein, fielals er plöplich für die Medizin Vorliebe faßte; er entfagte ber 


wei Jahren alle Denfmäler aufge- 
Hostten waren, und zu benen feine 
Das Grabmal Dubreuils und Pehme- 


Todes zum Bortheife des Todes feld. Niemand hatte dagegen Ein- 
ſprache getban: die Öreife, welde fih allein noch an die beiden Äreunde 
eilt gefolgt. Niemand 
—* ſich der Zerſtörung des Grabmals dieſer beiden Manner wider 
est, denen bie Nachwelt Statuen errichtet bat, 


Dubrenil war befanntlich einer der ausgezeichnetſten Aerzte 
bes verfloffenen Jahrhunderte. Sein Gefhmad, feine Sefinnungen und 
eine natürliche Herzenogüte, die ihm zur Unterſtütung aller Hilfsbe- 
durftigen trieb, batten hr zur Erlernung der Arzneikunſt vermodt, 
die er, einem Priefter gleich, übte. Die Medizin war für ihn weder 
ein Mittel ſich zu bereichern, noch fih eine Stellung zu verfhaffen, Er 
fultisirte wicht einmal die Wiffenfchaft um der Wıiffen haft willen, fon» 
dern um eine göttliche Miffion ver Darmberzigfeit zu erfüllen, 

Eine folde Uneigennügigleit, von einem fo ausgezeichneten Tar 
lente begleitet, ließ ibn finden, was er nicht fuchte, ben Ruf. Er warb 
bald einer der berübmteflen Aerzte, und ver Zuwachs feiner Efienten 
abfreige Gelegenheiten, um dieß Pebürfnif der Pflichterfül- 
—** welches ihn verzebrte. Darein miſchte ſich noch der 


u 
h Äte 


Mund, feine Gegenwart 
welder er 


in junger Diäter, 

ſprechen und 
u, 
dt« 


ganz feinen neuen Studien, und warb einer ber 


Rafen ? In weniger als einem Jahre, oftmals fchon in einigen Mon-|berümteften Philofophen und Aerzte unferer Zeit. Diefer junge Dichter 


den ift alles verfehwunden ; die 


beitet der Tod, feine Stellen zu füllen. 


i e batten hingereicht, den Friedhof von Saint-Germain| Ein fo tbätigee, fo 
—— = ifm untennslich zu malen, Bon meiner Cr-| Zei Kay. Bi 


ügel drangen einander, fo eilig ar⸗ war Cabanie. 


Man begreift wohl, warım Dubreuil feine Werke hinterließ, 
befhäftigtes Leben wie das feinige, raubte ihm bie 
e beften Priefter find jedoch nicht immer jene, welde 
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Beilage zu Nr. 80. 





reiben, und ber Beruf bes Arztes if gewiſſermaßen dem des Prie- 


Here hienieden ahnlich. 

In einem glanzenderen, jeboh nicht minder ebferen Wirkungs- 
Treife bietet das eben Pehmeja’s denſelben Subeorif von Ideen 
und herrlichen Eigenfihaften. Anfangs Profeffor der Berebfamfeit zu 
Ta Fieche, lam er nach Parie, wohin ihn fein Titerarifcher Sinn rief. 
Die Mitielmäßigkeit feines väterlihen Erbtheile zwang ihn, das Amt 
eines Präzeptors bei einer reichen Familie zu übernehmen, Die von 
ber Afademie um dieſe Zeit ausgefegten Preife boten den Bewerbern 
ein Mittel, fih in kurzer Zeit —— machen. Pehmeja be⸗ 
warb ſich im Jahre 1773 um die Lobrede Colberte. Zahlreiche Ri— 
valen ie um ben Preis. Einer aus ihnen, deffen finanzielle Kennt 
niffe ihn vor allen übrigen dazu eigneten, das Berbienft bes alten 
Minifters zu XIV. gehörig zu würdigen, trug ihn davon; ed wat 
Beder Die Schrift Prhmejas erhielt nur ein accessit, Dem? 
u war biefer halbe Erfolg feinem Glücke — als ein 
vollländiger Triumph; er verfhaffte ihm die Freundſchafi des Fünfti- 

en Miniſtere Ludwige XVI. Dur die Proteltion des berühmten 
& emevois fah ih Pehmeja bald in —— Zirkel ein⸗ 
geführt, wo fein fhönes Benehmen und die Anmuth feiner Unterhal- 
tung bald bie berüßmteften Gelehrten und Schriftſteller anzog. 

Pehmeja’s wenige Werke, mit Nusnahme eines einzigen, wel 
ches er unter dem Cinfluffe Mefers verfaßte, um bie Provinzial 
Adminiftrationen zu vertheibigen, tragen feine Spur jenes geifligen 
Schwunges, womit er feine Unterhaltung belebte. 

Die Ideen darin find ernft, bisweilen büfter. Sie entflammten 
feinem von Natur ans —— Charakter, deſſen Trübfinn eine un⸗ 
zes Liebe noch vermehrte. Sein nordifher Roman Telepbe, eine 

ababmung des Telemad, weldener im Jahre 1784 veröffentlichte, 
mit dem Epigraph: »Quorum pars magna fin,“ offenbart ung umter 
einem aflegorifchen Schleier einige Einzelnheiten aus feinem Leben, 
unter anbern auch feine Freundfhaft mit Dubreuil, dem das Werk 
gewidmet if. Das Intereffe, welches die Perfon des Mutors einflöfte, 
verfchaffte dem Bude Glück, und dieſes Intereffe mußte wohl, dem Er⸗ 
fs nach zu urtbeilen, fehr groß gewefen fein. In weniger als einem 

onate war die Auflage erfhörft: Telepbe warb der Gegenſtand 
alter Geſpräche, aller Unterbaltungen. Der Styl dieſes Buches murbe 
bewundert glei dem der größten Schriftſteller, und ſelbſt binfichtlich 
der Erfindung wurde ed dem Meifterwerfe Kenelong zur Seite geftellt. 

Dubreuil und Pechmeja, dies waren bie beiden Menfchen, 
welche eine feit langer Zeit beifpiehlofe Freundſchaft vereinigte. Bon 
dem Augenblidde, ald fie ſich fannten, lichten fie fih, und die Zeit be» 
feftigte die Banden, welche fie am einander fnüpften. Sie batten aus 
der Freundſchaft eine Kunſt gemacht, deren Mofterien und innerfte 
Dnellen fie findirten. Pechmeja hatte dazu beigetragen, Dabreufl 
Ruf gu gründen, indem er ihn nach Saint-Germain zog, und ihn im 
jene glänzenden Geſellſchaften einfübrte, bie er felbft beſuchte. Wohnung, 
jocialed Leben, Gluck und MWiderwärtigfeiten, ales war bei ihnen 
gemeinſchaftlich. 

Das Schauſpiel einer ähnlichen Freundfchaft fonnte jener empfäng- 
Tichen Geſellſchaft des achtzehuten Jahrhunderts, welche fih häufig in 
dem Gegenftande ibrer Bewunderung täuſchte, jedoch mit gleicher Ju— 
verfirht fih des Guten wie des Böfen mit Eifer annahm, nicht gleich- 
giltig bleiben. Hochherzige Ideen waren damals in ver Mode: Dubremil 
und Pehmein waren eine Zeit Tang ihre Bögen; fie machten Halbgötter 
aus ihnen, indem fie diefelben auf die Stufe jener berühmten Freunde 
der Vorzeit ſtellte. Mehrere Schriftſteller winmeten ihnen einige glü— 

de Seiten, unter andern au eine Dame, welche in einer Lobrede 
Dubrenils Folgendes fchreibt : 
Welch eine Anziebungefraft hatte das Herz bes Freundes mit dem 
my vereint, ich möchte fagen verſchmolzen, fo wie es im —— 
chrift heißt, daß die Seele Davids verſchmolzen war mit der Seele 
Jonathans. Diefer Musdrud ſcheint mir für biefe beiden Menfhen um 
fo mehr zu paſſen, als felbft ver Tod des Einen dem Ueberlebenden nur 
das Bebürfnig ließ, das Grab des Verblienen zu theilen.“ 

Ein Zug aus ihrem Leben wird jedoch die beiden Freunde beffer 
Öarakterifiren, als alle Lobreden. Pehmeja, der, wie wir ſchon gefagt 
haben, nur ein fehr mäfiges Bermögen befaß, machte Aufwand, der mit 
der Geringfügigfeit feines Einfommens nit im Verhältniffe fand. Als 

erſtaunt fragte, wie er doch mit 1200 Yinves Rente 
auslonimen könne, antwortete er: „Ah, der Doktor hat noch weit mehr.“ 


en ————— — — — — — 
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des Ablers für 1841. 
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Ein einziger Umftand trübte in der Iepteren Zeit. bie Heiterkeit 
biefer bisher immer fo zutrauensvollen Areundfhaft. Die Geſundheit 
Dubreuils nahm ab, und von nun an hatten biefe beiten Männer zum 
erfien Male ein Geheimniß für einander. Dubreuil ſuchle nämlich dem 
Äreunde feinen wahren Gefunbheitszuftand zu verheimlichen, biefer aber 
verbehlte die ernfllihe Beſorgniß, die ibm dieſer gar wohl gelaunte 
Zuftand einflößte,. Dubreuil farb am 1. April 1785. 

Als er wenige Tage vor feinem Tode das Zimmer von zahlreichen 
Perfonen angefüht fab, welche das Derücht von feiner Krankheit herbei- 

eführt hatte, ſprach er mit halblauter Stimme zu Pechme ja: „Eihide 
ke ade fort; mein Uebel ift anftedend, Du allein magft hier bleiben" 

Ein in feiner Einfachheit herrliches Wort, und das fhönfte, 
welches der Egoismus der Freundſchaft je eingeflöft hat. 

Diefes traurige Ereigniß traf Pehmeja nit mit der Gewalt, 
als es vieleicht feinen möchte; er blich, wie man zu fagen pflegt, Herr 
feines Schmerzes. Diefer war nit von langer Dauer; cin Monat war 
faum verfloffen, fo ereifte er feinen Freund ım Grabe; in jenem Grabe, 
das heut zu Tage ungefannt, ohne irgend eine Spur und mit Küßen 
getreten ift. Er. 





Der Thurm Friedrichs des Rothbarts. 


Die von WMuratori befannt gemachten Ghronftem erzählen, daß in ben 
blutigen Kriegen bes Kaifers mit der @ombarbei, gegen Ende des Zabers 1158, 
Fritdrich, ber in Ziret 50,000 Wenn gegen Mailand und deſſen Verbündete 
rüßtete, zugleich heimlich lebhafte Werbinbungen mit einigen ibm ergebemen 
Gtäbten in ber Lombarbri und befombers mit Gomo unterhielt, um eines Bnäfs 
tigen Beiſtaades und Mädhaltes bei feinem bevorftehenden Ginfale grwiß gu 
fein. Aus einem alten Pergament, das nod vor wenigen Jahrın im Beige 
der Kamilie Bertola in Mandelo am kago bi Breco war, find folgende im 
tereffante Details entiehnt, Beror der Kalſer mit feinem Herre gegen bie 
Bretelaner und Mailänder losbrad, fol er ſelbſt mit gwri MWaffengefäheren 
verkleidet Über den Stilfſerberg an den Ger von Lecto herabgefiiegen fein, um 
ſich mad Gomo zu begeben. Um nicht erkaunt gu werben, verbarg er ſich in 
einer Hütte über Mandeilo in Magglana, bei dem Raftellen den Manbelle, 
Bertola. Eine vralte Tradition bes Ortes bezrichnete einen Sharm im Dorfe 
mit dem Ramen: Torre dı Federico. Au diefe Tradition verlor ſich nah 
und nad mit fo vielen amberen lleberlieferungen bes Wolke, deren immer wa⸗ 
niger werben, und erhielt fd mur mod) in dem cbem begeichneten Pergament 
ber Romilie Bertola. Als Here Rraneesco Allppi, ein wahrer Freund der watet» 
kändifchen Geſchſchte, zum Befige biefes Khurmes gelangte, lich. er 1828 einige 
Arbeiten im Erdgeſcheſſe vornehmen, bei melden man auf eine große ringe» 
mauerte @teinplatte mit einer urelten Iufheift Airß, im ber ſich bald bie 
Borte herausfieilten: Frideric. Imperat, German, bic tutus quivät. 
Anno 1158. Rad biefer Untbedung lich der neue Befiger den Thurm in 
Stand frgen, errichtete auf der Höhe einen Bligableiter und eine Art won 
Belvedere mit einer köftlichen Zusfiht und flellte im oberen Thurmgimmer bie 
Bitdwiffe der Koifer von Friedrich II. bie auf unfere Tage, Biufeppe Sach 
begab fi auf bie Ginladung Alippi's an Drt und @tele, und fand bie mit« 
setheilte Infrift im mittelalterlihen Gharakteren in bie Steinplatte gegre⸗ 
den, ben Thurm ſelbſt aber völlig der Bawart des zehnten Jahrhunderts ent» 
ſprechtad. Der Kunltfinn des Gigenthümers hat im Innern für alle Bequem» 
keit geforgt, jo daß mam rinen breiteren Gindrud empfängt, 

Bom Grr aus gefehen erhebt fih der Bau mie ein ehrmürbiger Finger 
sig ind Mittelalter. Wer Gome befucht und die Pliniona, bie Ifoia Gomäs> 
eina, Senno (deffen Name wie ber fo vieler Drtichaften bes Eer's an bie darch 
Zutius Gäfar bergeführten Grieden erinnert), Bellaglo, mo rar 
Billa des jüngern Plinius bie beiden Seen Icieb u. ſ. m. , foAte nit vers 
fdumen, auch den Thurm bed Moihbarte Über Mandel zu brfuden. Wit dem 
Kiofter Pontida , im gzlelichnamigen Thale nahe bei kecto, ruft er alle itall⸗ 
(dem Abenteuer bes Raifers vor bie Erle; die beiben Thärme flehen vor bein 
Auge des Hiftoriters, wie zwei Angeipantte, poiſchen denen die alte ftürmifde 
Geſchichte der Bombardei wogt. (&do.) 





Miszelle m 


— Als Darmontel feine Gleopatra gab, lieh er, um fie Intereffanter zu 
machen, »en einem Künſtler eine Schlange verfertigen, welche, besar fie 
Girepatra Mod, laut pfiff. Nah der Aufführung des Etüds fragte jemand 
ben Grafen Gparoteis um fein Urtgeil, Gr antwortete: Ich Halt’ #8 mit ber 
Schlange. 


* 
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— @in Belfender wurde dom Bollait ¶ im, Gchisffe zu Ferath ſeht mot) GWolo it.) Diefeket mir Steia·a, gemmalten Gtiften, Bias, Marmor, oder 
aufgenommen, und äußerte am folgenden Tage: «4 arfalle ibm fo gut, daß auch Dolzfüden zu malen if fehr alt. Einige wollen den Namen non Mofes 
er ſecht Wochen zu bleiben gedenke. MWoltaire gab ihm lähelnd zur Antwort :| herleiten, welchem fe die Grfindung zufchrriden, andere von Wiufs, andere 
⸗Sie wolen, wie es ſchelat, keine Aehatichteit mit Don Quitotte haben; der von Mufeion ‚Z mas fie für eine den Mufen gebeiligte Wrotte erklären; weil 


"fah die Wirthspäufer füe Schiffer au; Bie aber nehmen die Schlöſſer für 
Wirthehäufer. 

ö (Doboyy) Aus ber färchterlichen Schlacht dei Mohach, dem Gannä 
ber Hungarn, und aus ben ber Feiadeewuth zunachſt gelegenen Orten, tetter 
ten fi »iele Edle und Unedle mit Weib und Kind in das Gebirge zwiſchen 
'Dfen und Gran. Mande Krieger, die aus der Schlacht entlommen waren, 
Bornehme und Beringe, fanden auh dem Brg im bas abgelegene Dorf Maroth. 
"Die Osmanen eilten nah Bwei Tage lang wehrten fi die wacern Ungarn 
Werpweifeinden ähnlih; am dritten Tagt gelang den Türken ein allgemeiner 
Angriff , der mit fo viel Wuth ausgeführt wurde, daß nur wenige Ghriften 
fi retten konnten, Unter biefen Wenigen war Doboyn; feine Gattin fhwingt 
fi Hinter ihm auf das Pferd, und im Hai ſiad fie von bannen; aber aicht 
unbemerkt. Die Türken folgen, holen bie Fliebenden ein. Das Pferd ermottet 
bald, und vermag nicht weit mehr beide zu tragen. »Bege mich ab," ſpricht 
die frau, »damit du bein Beben reiten kannſt; aber eine Bitte gemähre mir: 
den Zod von deiner Hand, damit ich nit der Türken GHavin werden muß « 
Der Mann antwortet: „Zaffe Muth, habe Vertrauen, Bott rettet uns bei 
de!« Sie Arengen die legten Kräfte am; aber mäher kommen die Keinde, mat: 
tee wirb be6 Pferdes Lauf. Die Frau flieht inniger, pärtlier, als die Dsme: 
men fie eingeholt haben und ſchen mit ihren Schwertern erreichen, fpringt fie 
vom Plerd und befhwärt den Gatten, ihr ben Tod zu geben. Dobogn wenbrt 
fi ſchaell, und mit einem Streiche ift die Belichte nicht mehr, Wätbend bringt 
er auf die Schaar der Feinde ein; Verzweiflung macht ibn zum Bömen; aber 
der Menge erliegt er bald, umd tobt finkt er neben die theute Leiche bin. 


(Bohzeitsgebräude.) In Winnland if als Regel angenommen, 


daß rin Mädden mit weniger als ein Zahr Braut iR. Nach Berlauf diefer 
Belt werben fie mach dreimonatlichem Aufgebot in ber Kirdye Bopulist, und 
nach der Ropulation findet gewähnlih ein Ball Statt. Dabei ſammelt fi das 
Bolt vor bem Haufe in großen Schaaren, und die Brautleute mäffen auf bie 


erfte Aufforderung, auch wenn es mitten im Zange wäre, heraustreten, um 


ih dem Volke zu zeigen ; hat das Wolf fie genug betrachtet und mamentlic 
den Anzug ber Braut gemuftert, fo entfernt «6 fi wieder, und bald fammelt 


fi) eine neue Schaar. Die Romöbie bauert manhmal zwei Stunden Lang fort, 
und bie arme Braut muß, auf einem Stuhle Mrhend, nad allen Seiten fih 
drehend, umaufhörlich ſich muftern laffen. Bei dieſen Hocgreitsfätlen wird ges 
wöpntih rin finnifh-polsifher ang getangt: die Braut ſteilt fi im die Mitte 
tines von allen Gaſten gebildeten Kreiſes, und muß ſich unter ber erbärmtiche 
fen Mufit mit jedem Gaſte herumdrehen, dann verbindet man ihre bie Augen, 
gibt ihr einen Kranz in bie Hand und die jungen Mädchen bilden einen 


Kreis um fie; bie, welcher fie den Rrany auffept, fol pad ber Anficht ber 


Finnen ſichet bie zum nähen Jahre heiramhın, 

— Unfer gemöhnlihes Komplimentwefen, unfer Geſellſchaftaton ift 
nichte als Schein, eine fhereotppifche Lüge. Wie viele nidtenugige Geſelſchafta. 
phrafen Eurfiren, bie felbft ber deſſere nicht gang befeitigen Bann; im einer 
Gegend mehr, in ber anderen minder. Erute von wahrem Weltten überlaffen 
inbeb biefes alberne Romplimentmwefen mehr umb mehr den Philiftern, — 
»Ganz geborfamfter, unterthänigfler Diener '« — „Ich habe bie Ehre, mich 
Ionen deftens zu empfehlen.e — »Wie befindet ſich Ihre werthefte Ara Ge— 
malin? Ihre lieben Rinder? Es freut mid unenblih, Sie ju eben!“ ums 
Tehnliches, wobei man michts ober doch etwas anderes, ja bas Begentheil dentt 
Dann folgt zur Antwort: „Dank Ihrer freundlichen Nachfrage, e# befindet ſich 
noch) Aues wohl za aber: ⸗auch mich freut ed umenblih, Gie au fehen.e — 
@in närrifhes Wort it au das: Ein. »Sie befinden ſich doch recht mohl?« 
»Ich danke Ihnen, recht mwohl,e — »Das ift ſchön! das if (höm!« Das ep: 
tere, etwas lebhaftere Schön If aleihfam der unbewußte Rachhall ber Innern 
Lüge, ober ein Zeichen ber Zerfiremung ; wie es denn Überhaupt im arfelfchaft: 
Uchen Gefpräh mande Ausprüde, ja ringelne Baute 'gibt, bie als Lüdenbüfer 
ober Berhüller dienen folen, um Berlegendeit oder @irichgiltigkeit zu verber: 
gen; 4. B.: Gang reht! Bo fo! Run nun! fo wie «6 auch ein Lächeln ober 
Lachen gibt, das eine Grimaffe oder mimifche Phraſe ift, um gu ergäagen ober 
zu verhälen. — Was übrigens bie Phrafen Seteifft, die Midts und Alles 
Tagen, fo find fle Staatsmännern und Diplomaten wicht zu verargenz y. ©. 
c'est bon, bas man gebrauchen Fann, aud wenn man bad Gegenteil denkt. 
Ferner: nous verrons! Es cxiftitt fein Wort, das biplomatiidher wäre, als 
nous verrons, Wie Bönnten wohl GStaotsmänner, ohme als hart oder grob zu 
erfheinen, zubrimgliche Bittſteller und Bewerber, die gleih Welpen und Däs 
den immer wieberfommen, ſich vom Halſe ſchaffen, wenn fir nicht foldye Phrafen in 
Bereitfcyaft Hätten ? ja, 6 if fogar menfhrafreundlic von ihnen gedacht, wenn 
fe folge gebrauchen. Die Doffnung gehört zu den ſchöaſten Blädsgätern des 
Menfhen; der alfo Hoffnung in ums erregt und erhält, ber befördert unfer 
Bid. 































urfprüngli dergleichen Grotten mit ähnlichen Arbeiten aus geſchmũctt gewi» 
fen ſeiea. Dir Geitchen fagten Mufaiton, und durch fie kam «4 nad Btalien. 
Uedrigene weiß man nicht viel über bie Erfindung und Geſchichte biefer 
Kun bei dem Alten. @s it große Wahrſchelallchkeit vorhanden, daß fie im 
Drient entland, von den Briehen verbeffert und jur 3eit Sylla'a nah Rom 
gebraht ward. Weruüglih wurden die Böden in Mofaik gearbeitet, Als im 
sten Jahrhunderte Künfte und Willenfhaften aus dem gerriffenen Italien 
verfhmanden, erhielt ſich dieſe Runft bri dem byyantinifhen Griechen, und 
kam durch fie gegen das Cade des 1dten Jahrhunderts von Neuem nad 
Italien, we fir auf einen hohen Brad der Bolllommenpeit flieg ; befonbers 
1u Anfang des ATten Tabrbunderts, wo Giemens VIII. das Innere ber 
Kuppel von Gt, Peter mit Mofait ausfhmäten Lieb. Bio. Battiſta Ealandra 
verbefferte das Verfahren, indem er einen neuen Kitt erfand. Er und einige 
feiner Nachfolger wandten biefe Kun dazu an, Bemdtde berühmter Meifter 
sa kopiten, um ihre Schönheit ver bre Zerflörung zu fihernz obwohl wide 
der Meinung find, das Drlgemäide Ach ebem fo Lange, ja mod länger erhals 
tea, als die aus dem gemöhnliden Mofailkiften zufammengefegten Biber, 
Pietro Paolo DesGriftoforis Riftete gu Mom im Anfange bes 18ten Jahr ⸗ 
bunberts eine Mofailfhule, aus welcher große Meifter bervergingen. In ber 
modernen Zelt theilte fi die Kunſt hauptfächlich in die römifhe und florens 
tinifche Arbeit; in der erflen werben lauter fehr Heine harte Biifte an ein- 
ander geftellt, morurh man zu größerer Feinheit und Mannigfaltizkeit in 
der Ausführung gelangt, und feibft große bifkorifhe Gemälde machgubilben 
vermag; bie floremtinifche Art verwendet größere und bärtere Steine, unb 
könnte eher ausgelegte Arbeit heißen. Die Xer der Mofailoerfertigung iſt fols 
gende; eine ebene mit Gifenflommern zufammengebaltene Steinlage wird in 
einen erhöhten Rahmen eingefaßt und mit Kıtt Aberdeckt. So lange diefer no) 
weich if, fügt man bie Stifte nad den Umeiffen des Gemäldes an einander; 
iR der Ritt trocken geworden, fo gleicht er am Härte dem Marmor. Zulegt 
wird alles polirt. Neurrli if man auf bie Idee gelommen, bie Mofaiktafelm 
zwei bis dreimal im die Quere zu durchſchaelden, und fo das Wild zu verdiel⸗ 
fältigen, Die Alten machten eine eigene Art frhre fhönee und feiner Sladmos 
faiten auf folgende Weife: @ie ſetzten karze färbige Blasflifce zufammen, ers 
bigten die Maſſe und zogen fie fodann in bie Ränge, wodurch bie Werhältniffe 
ber Sheile biefelben blieben. die Arbeit aber bei weitem feinee und gierlicher 
ausfiel, und eine große Menge von Erempların besfelbın Stüdes erhalıen 
wur de. (Ecqcho. 


(Basco be Bama) Vatco de Gama war von Zobann III. (1524) 
als Bicekönig nah Indien gefandt, wohin er 25 Jahre früher ben Weg ges 
fanden. Beine Flotte lag vor Anker In dem Meerbufen von Gambay, @s war 
ein beiteeee und windftider September Abend, als plögtlih alle Schiffe von 
einer beftigen unregelmäßigen Bewegung ergriffen wurden. Dieh Überrafhende 
GErrigniß brachte bie lebbaftefte Werwirrung hervor, Bon allın Schiffen murben 
Nothſchüſſe geiban. Dier rilte man in ber Ungft zur Pumpe, dert ergriff man 
das Bentblei. umd bie Furchtſamften hielten feſt, was fie finden konnten, als 
bad Mettungsbret in dem Schiffbruch, den man erwartete, Wasco be Gama 
mar felber nicht unbeſergt, aber enblidh bie wahre Urfacdhe der fonderbaren 
Bewegung ahnend, berubigte er das Schiffevolk mit den Worten: „Math ger 
faßt, Rinder, bie indiſche Erde zittert; 08 iſt ein günftiges Zeichen ; fie fürch⸗ 
tet und.« 


Moderne Indbuſtrie. 


(3chn MRortons Broncemwaaren.) Die Fabrikation ber Bronces 
Baaren hat im neuerer Zeit in Defterreich einen Aufſchwung erhalten, beffen 
man ſich ebedem gar nicht fädig hielt. Diefe Fabrikation muß vor Allem im 
Broßen betrieben werben; fie erfordert großartige Mittel und Erabliffements, 
Herr Joehn Morton hat das Werbient, bad Geheimaiß diefer glüdlichen Ins 
buftrie gefunden za haben; feime Ergeugniffe überbieten ale bisherigen Fa» 
brifate der Art an Eleganz und verbältmifmäßig zu deren Pracht auch am 
Boplfeiiheit. Herr John Merton, deffen Fabrik die höhften Hertſchaften mit 
ihrem Befahe beebren, hatte das Glück, den allerhöchſten Hof ſelbſt mit 
feinen herrlichen Erzeugniffen zu bedienen. (Der Nieberlagsort befindet ſich 
unter ben Zudlauben Mr. 435 u. 497.) Er erjeugt nit nur Gegenfände 
aus [hwerer Maffe, ald Kandelabers, Monftrangen, Eruchter, Schreibzeuge, 
Bafen , -fonbern auch die feinſten Schmuckſachen, als Braceleten, Broſchen, 
Goliers, Obraebänge ı, Man Bann deren Blany, Feinhrit und Belibität 
nidt genug bewundern. Die fhönften Galanteriewaaren aus Bold, Binnen 
feinen berrligern Anblick gewähren, als biefe verfeinerten Produkte eines 
genialen Unternebmungsgeiftes, 8. 


Gebrudt bei Leopold Grund, MReuban, Zubreasgaffe Rr. 308. 





Montag, den 5. April, 
Jr. öl. Heransgeber und Redalteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1541. 







































Kamen und ehe des Tag im| Bonnem: | Zagrelänge [Mond im Kuf a Beten —— Ecenen am 
Tages Jahr Aufg. jünterg er, m. od, Abnehmen 0, 1. Zprit 1841 meter Dimmel. 
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Emilie, Bunehmen 


Vierter Jahrgang des Adlers. 
Mit erften April beginnt das zweite Quartal diefes Jahrganges 


der —— 


allgemeinen Weltchronik, Literatur und Kunſtzeitung und des Unterhaltungsblattes: 


‚Der Adlerz“ 


heransgegeben von Dr. Groß: Goffinger- 


— 


Gingeoent anſerer in biefen drei Jahren ftets nefteigerten Leiftungen wirb bas Publilum, welches und auf fict® mit einer gefeigerten 
Theilnafme belohnle, ums wohl gerne jeder weiteren Selbflanpreifung entheben. Mir haben nur zu bemerfen, daft dur die Trennung 
der merfantilifhen and Nedaftionggefibäfte von einander, der intenfive Werth und Gehalt unferes Journals einen großen Zuwachs exhal- 
ten hat. Das hiſtoriſche Blatt ift nunmehr mit weit gröfierer Eorgfalt, Answahl und Sichtung rebigirt, weit reihhaltiger an Original 
Korrefpondenzen , welde man in feiner anderen Zeitung findet, und in der Schnefligfeit der Nachrichten vielen anderen Jour- 
nalen vorauscilend, mit den ſchnellſten aber gleigen Schritt haltend, vollftändig im geſchichtlichen Zufammenhange der Ereigniffe, bündig 
und furz, ausführlih an paffenden Ort und zur paffenden Zeit ohne lucktuhaft und weitfihweifig zu fein. Das Feuilleton ift reichhaltig au 
intereffanten Novellen, und die Theaterrezenfionen find durch die Wahl tüchtiger Referenten ein Vorzug dee Mattes, welder immer mehr 
hervortreten wird. An gemeinnügigen und befchrenden Auffägen, an Nachrichten aus den Provinzen ift unfer Journal beſonders reichhaltig. 
Der Herausgeber aber ſelbſt ift in feiner unmittelbaren Mitwirkung an demſelben Journale thätiger als jemals, und es erfcheint Teine Nummer 
des Adlers, welche nicht wenigfiens Spuren feiner Eritifden Leitung an fih trüge, abgefeben davon, daß fortwährend felbftverfaßte Aufſatze 
bald das Feuilleton, bald bie Welichronik bereichern. 
Der Pränumerationspreis für den hieſigen Mag beträgt für die ordinäre Ausgabe 16 fl. ganzjährig, 8 fl. halbjährig, 4 fl. vierteljäßrig; 
auf die feine Ausgabe pränumerirt man mit 2O fl. ganzjährig, 10 fl. halbjahrig, 5 fl. vierteljäßrig. Auswärtige pränumeriren mit 20.f. 
24 Ir. ganzjährig, 10 fl. 12 fr. halbjährig, 5 fl. 6 fr. vierteljährig auf die orbinäre Ausgabe, entweder im Komptoir des Adlers oder 
bei den Ef. Poflämtern. Auf die befonders [höne Ausgabe auf feinem Papier Fönnen Auswärtige nur durch baare Einfendung dee Betrage am 
das Romptoir des Adlers mit 24 fl. 24 fr. ganzjährig, 12 fl. 12 fr. balbjährig pränumeriren.  Ganzjährige Pranumeranten erhalten eig, 
Prämie von ausgewählt fehönen Kunſtbeilagen. 
Da fih bisher bei der Expedition der feinen Musgabe einige Unorbnungen ereignet haben, fo hat die Nebaftion im Einverfländuiß mitsbers 
f. 8. Oberſten Hofpofiverwaltung die Anſtalt getroffen, daß Fünftig die Eremplare diefer Musgabe unter befonderem Eouvert mit dem Datamig-‘ 
ſtempel verſehen, von der Redaltion felbf pr. Poſt erpedirt werden, wodurd allen Unordnungen für die Zufanft ſicher vorgebeugt ‚a, Ser 
Adler erfheint wie bisher G Mal die Woche in ungezwungener Auedehnung mit zahlreichen Beilagen. Bei auferordentlihen Oslegenhair, 
ten erſche inen entfprechende auferorbentlihe Terivermehrungen. in 7 
Wien, im März 1811. —— 
Die Redaktion und das Comptoir des Adlers (Zingerfirafie Rr. 900) ' 
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Uuslamd 
Frantreid. 

Yaris, 25. Mir. (Bipung der Pairslammer Shtuf.) 
Der Derpog von Ronides fährt fort; "Die Ginbildungelraft empört fi mit 
Mecht gegen den Gedanken, Paris, dieſe Allen zugänglige Stadt, bielen 
Daupifig dee Gisllifation, des Zurus und ber Bergnögungen, birfen Mittel: 
punkt der Künfte und Wilfenfhaften, plöglich in einen Rriegsplag verwandelt, 
feine »lachenden Umgebungen veröber, große Grugdſtücke durch unerbittlide 
Seroitaten unfeahtbar gemacht gu fehen, alle diefe Eriegerifgen Ierrüttungen 
ku erbliden, melde ſtete den Feind gegemmärtig, Frankteich ſtets überfallen, 
Europa ſtets gegen uns, wie gegen eine in Bann erklärte Nation, verbündet 
erſcheinen laffen. Eure Projekt enttbrome Paris, «6 entreift ihm feinen Szep 
ter, und ift ein Fingeiff in die Gioitfation. Ihr treidt die Gentralifirung aufs 
Aeufeefle, Ihr erlärt mehe als je, daß zanz Feankteich in Paris if, Anilatı 
Paris mit der allgemeinen Landesoertheidigung bush Wefeiligung aller dazu 
greigneten Punkte zu verbinden, derſchleudert Ihe in einer einzigen, unfrwdt+ 
baren Untermebmung alle Kräfte bes Staates, und vergicdter gleichſam, was 
bie Bandesvertbeidigung betrifft, auf dir 250 Sieues Sediet zwiſchen der Beine 
und ben Porendea. Diefes Projekt, bas For voltethümtich nennt, Bann den 
Boltsgeit ın Fraskteich tödten, und ehe bie Wrirgenbeit erſchetint, won biefen 
Bertheibigungsmitteln Gebrauch zu machen, auf bie Ihr Euer ganges Gewicht 
legt, werder Ihr dem Sande einen Schaden zugefügt haben, ber Euch feine 
ganze Ehrähe enıpälen wird. Die Befefigung von Paris If Beine Friedens: 
türgfgaft, vielmehr ber Shlußftein des Kriegeſonems; das befeltigte Paris 
in den Händen der Kriegsfaktion id vieleicht fogar eine alsbaltige Kriegs: 
erftärumg gegen Curopa. Diefe fa koſtſpietige Waßregel wird plögtih in Abs 
mwefecheit der Kammern, die man fo leicht einterufen Bonnte, waternommen, 
ungebeure Arbeiten, bie fee Jahre bauten foden, und jür bie man nicht 
zwel Monate warten kann , and dann gibt man und ale Grund am, die Re 
gierung fei bereiis gebunden! Fa, mährend Sie derarbfdlagen, fegt man 
unter Ihren Yazea, in geringer nifernung von diefem Palaft, jene Arbeiten 
fort, die keine Dringlichteit motswendig madt, und Über die Gier entfiheiden 
fouen. Wo bleibt die Majeſtät Ihrer Derarbunsen, und melde Achtung be: 
weiſt man Ihnen in den Augen der Ration? Ich für meinen Theit kenne 
nichts Shimpflideres für das konflitutienele Negierungs,gäem, als das, wars 
bei dieſem Anlab vorgebt.a (Dirt! höre!) — Hert Buigot, Diinider der aud 
mwörtigen Angeltgenbeiten, nimmt nun bas Wert. Er mwiderfpricht zuerſt der 
Behauptung, das das Projele eine sem jehigzen Aabinet aufzrörungene Erb: 
(daft fei. Das Habiset, ſagt er, bade von der Eroſchaft dasjenige aus ge ſchie⸗ 
den, was feinen Anlihien und feinee Politik wiverfprach; «6 habe den Ent: 
wurf vorgelegt, mit dem Feen Vorſad, ion gu unterkligen, amd in ber ‚Meber: 
geugung, dem Lande dadarch nüelicd zu fein. Die mititärifge Arage fei Burg 
die Mede bes Generals Dede de 1a Brunerie griält; bie politifche Frage be: 
treffend, fei der Hauptcharaktet des worliegenten Catwurfs fein @influß auf 
Brontreihs Beziehungen zu Cutepa. „Weide Zparfade laſtet ſeit 1815 auf 
diefen Begiehungen ? Er if das Audenten an jene wunderbaren Wedfeifäle 
don Siegen und Niederlagen, bie von 1792 dis 1315 unfeee Weſchichte bilder 
ten, Brantreih bat Europa Überf&wrmmt und ale Pauptwädte deſeht z Quropa 
bat Frankteich Aherſchwemmt und zwei Mat feine Haupıfladt befegt, Man 
tieberbolt dies alle Tage. Selen Sir überzeugt, daß dieſe Maßresel, wenn 
fie von Ihnen redlich erwogen und volltändiz angenommen fein wird, eines 
ber zuperläßigften Mittel it, jene Eindrücke zu vernichten, und jene Grinner 
rungen gu verwiſchen, die noch in Froukteich und Gurspa eine fo traurige und 
gefäbrlige Rolle fpirten. Melden Eindrat macht dieſe Maßrrzel im Frank: 
zeih? Bie wirb von ben auf die Nationatiwürde eiferfüdhtigten Männern 
gebiligt und als eine Benugtbuung anarfrben; file richtet in ihren Augen 
Frantteich wieder auf, und bermbigt fir feibf, Die Maſſe ber Bevdikerung ifl 
derſelben Aaſicht. NUerbings wird die Mabregel nicht mir dem Cathuſſasmus 
aufgenommen, din man zu andern Briten Tab; man fiebe nicht Frauen, Kinder 
und Greife ſich a= den Aeftungsarbeiten anbieten; aber es in bie aufridhtige 
und ernftiihe Zuftimmung des Tandes vorbandın Und wie urtbeilt Guropa 
über biefe Mafregel? Es zeigt fich chen fo wenig, wie Fraukreich, darüber 
beforat; es glaube micht, dab fir der Anfong einer angreifenden und Brirge 
rifhen Politik fei. Rein, Europa fiedt fr, gtelch und, als eine Mabregel der 
Bertheidigung und Erbaltueg am. (EA fiebt fie daher ohne Beforgaiß, aber 
nice ohne eine Miſchung von Berbeufi und Pebauern, wir alles, was Frank: 
reis Ginfluß wieder aufrichten, um» frine moratifhe Kraft vermehren kann. 

Yaris, 26 Mir; (Sitzang ber Pairslammer.) 3a Anfang 
der Situng natm der Berichterflatter Mounier das Wort, um zu erklären, 
dab vie Koßemanfchläge der Kommiffion aus ben Aftın des Vertheidigungs- 





befhmwört eadlich die Kammer, jene detaſchieten Forts umd -Balilen niht eins 
duführen. melde ber Beoditerang im Fahre 1833 fo dirk Schrecen verurfadhs 
ten, — Margsit 9, DreupBreje verlangt das Wort wegen einer Prrföntihen 
Tdatſacht. (Bewegung ) „Der vorige Aedaer — ſagt er — dat von einem 
Prätendenten gefprocden, der fi In den Meiden einer fremden Armee finden 
fönnte, und von einer Partei, die bereit fei, ih su felden Umtrieben her⸗ 
wugeden. Wohlen, meine Hrerem! Ich erfläre im Namen biefes Fürlen... 
(Murren und Raf: Zur Drbnung!) Der Präfident: Da ber Br. Marquis 
von Dreug-Bröze bie ſchutdige Achtaag gegen bie Kammer verlegt dar, fe 
rufe ich ihm zur Otdaung. Dee Marquis von Dreup-Breje: Etlauben Bir, 
id habe mid falſch aue zedrückt z ich ſpreche aicht im Mameın von irgend Je⸗ 
mand, fondern in meinem eigenen Namen, und für die Meinung, su der ich 
mid befenne. Woblan , ich protetire mit aler Kraft meiner Seele grara jene 
unmürbige Befduldigung. (Reue Bewegung. Mebrere Bairs erheben fh, ua» 
unterbrechen den Redner. Der Dergog von Drleans fucht fie zurde gu alten.) 
@s if, mie mir ſcheint, teicht begreiſtich, in weicher Sefianung ih das Wort 
ergeiffen babe; dieſe Gefinmung it weim framzöfifh. Mie, während eine im 
ande beträdtlihe Meimang , eine anfehnlihe Partei.... (Murten.,, pr. 
Merilheu: Es gibt Hier nur Cine Partei, bie der harte und ber Gelege; wir 
tennen Beine andere.) Der Präfibent: Hr. d. Dreuj-Bröge dat bas Wort für 
eine peefönlihe Tdatſache verlangt; in Allem, was er bisher gefagt, febe ich 
aber nichts, was ihm perfönlich angeht; ich entzirhe ihm das Wort, — Pier: 
auf ſorach der Herzog von Fezenſak argen bie Befeftigung , fand aber bei der, 
ach darch ben Bwifckenfal demegten Berfimmiung wenig Bebör. Hr. Mail: 
tarb Las, für den umpäßliden General St. Gyr Rugurs, deffen Rede für 
ben Entwurf ab. 

— (Bigung ber Deputirtenfammer.) 3u Art. 3 bes Orfehes 
üder das Uterariſche Elzenthum hatte Hr. Birien ein Amendement vorgefdiar 
ara, welches die friftellerneen Fraues Hinfihtlich ber Werfügung über ihre 
Berke von der Zuſtimmung der Minner abhängig machte, Dr. Ühersette der 
tampfte «6 mit ben Worten: »&ie werben eine Frau niemals am Meben bins 
deen Pönnen.« (Allgemeines Gelächter, woran bie Damen in din Eribünen 
Thell nehmen.) Das Mmendement wurde angenommen. Der Handeläminißer 
trgte im Namen des Marfchens Goult eine Kreditforbrrang von 2 1fı Mitios 
nen für Remontirung im Inland vor 

— (MEr0d.) Das Jeurnal du Dapre enthält Machrichten aus Rew: ort 
vom 8. März: Man glaube allgemein, dab Mac red den canadifhen Bebör- 
dem werde überliefert werden. Dagesen meldet der New "Dort Daily erpreß, 
MErod werde von Leckpert nach dem Gefängniffe von Albany gebracht werden. 
In diefor legtera Stadt werde fein Uethell gefprochen werden, da es unmöglich fet, 
uepartelifhe Jury an ber Grenze zu bilben. Die Cloitklage won den Eigeas 
thümern ber »Garolinae wird vor ber Krimisalklaze entfhieben werden. Die 
Rede Harrifons enthält, in Betreff der auswärtigen Angelegeabriten , folgen» 
ben Paflus: „Ih verfihere meine Mitbürger, daß es meine Adſicht ift ‚ alle 
Mittel anzuwenden, die im meine Macht find, um das gute @inver 
andais, das in birfem Augemblit in unferen Beziehungen zu ten fremden 
Rationen Mattfindet, zw erhalten; und wenn ich auch über bie obſchwebendena 
Verhandlungen mit einigen unter ihnen nicht genau unterrichtet dia, fo ge 
mahre ich bed; im dem prerfönlihen Gharakter der Souseräne ſowehl, wie in 
ben grgenfeitigen Intereffen,, bie uns em bie Mächte fnüpfen, zu denen wir 
in den vertrautellen Braiehungen eben, eine beruhigende Garantie, daß bas 
den Intereffen ihrer Unteribanen und der Bürger der drreinigten Staaten fo 
midtige Einverftändnig durh Beine Reklamation oder Forderung von ihrer 
Seite, in welde eimpumilligen unfere Ehre uns nidt geflatten mwiürbe, uns 
terbrocdhen werden mwirb,« 


Großbritannien 


Tonbon, 24. Mirg. Die Königin Witwe litt bie lehten acht Zage 
her an einem heftigen Unfall der epibemifch hertſcheaden Krankheit (Influenga ?); 
mit Bergnügen können war aber melden, daß Ihre Mal. fi allmälich erhoit. 

— Bor dem Kangleigericht (Rolls Gourt) if jedt der Prozeß über 
gewiffe Kronjumelen aus der Berlaffenfhafe Wirpelms IV, im Gang, welde 
der Rönig vom Dannover grgen die Nönigin anfpriht. Die Klage feibft if 
indeffen gegen die Teftamentserekutoren Witpelms IV. formutist, Sir Gh. 
Berberet ih Mägerifhee Anwalız Derr I, Wigram führt die Sache der Bes 
Magten. Diejer Steritpandel, will ein Blatt wiffen, made in der tönigl, Bas 
milie viel böfes Blut. 


— Ein Korrefpondent fhreidt uns: Kurz auvor, ehe ich Amerita verließ, 
mar id; im Mofhingtom. Ich fand am Fuße der großen Treppe des Benates 
haufes. Unſer befand er, Hrerr For, mente eben hinauffleigen, da näherte 


tomit& entnommen feten, biffen Mitglied auch Benerat de la Brunrrie war. fit ihm ein holbberruntener Yankee mit den Worten: „Was thut Ihr ba, 


Dirfer bemerkte darauf, der Vertheidigungekomitẽ vertrete wchl feine Anträge, | Sir? Ich errathe (I gurss), Ihr feid einer von den Unglänbern 


(Britishers), 


abre nidt die Konftenanfchläre, die ihm won dritter Hand zugefommen feien.| die mir nächſtens aus dem Sande jagen werden. Bo padt Such Tori!“ Dabei 
Hr, Part: Die legirimiftilche Partei fei gegen die Befedigung, weit fir) fahte der Barſche Herrn Kor am Kragen; dieſer zieh ihm won ihm adzu« 
blos vom Audlande Hilfe ermarte, und wohl einfehe, dab das befeftigieldafen orer — da bie Warnung mugt frudhtete, gab Hr. Bor feinem Angreis 
Paris ein machtiges Pinderniß der Bewirtiigung idrex Wünfge wäre, Er; fer einen Erop, daß er die Treppe hinabtaumelte, Der Aufırlıt 309 einen 


— u — 


Haufen: Reugleriger herbei, darunter auch einige 
Diefe führten Por ſoglelch In das nahe Burrau des Staatéfekretäre bes 
Urufern, und man hat fi viele Mühe gegeben, dieſe für bie amerikaniſchen 
Masirren fo wenig ehrenbafte Geſchichte gu vertuſchen. 


Spanien 


Moprid, 19. März. (Eortrs.) Die Cröffnung der Gortes hat heute 
ohne großes Geremoniell ſtattatfaaden. Mur zmei Minifire wohnten der Aigung 
bei, bie HD. Berrer und Gortes. Die Kammer wird von morgen an beginnen, 
fi zu tonfituiren. Man fpriht mehr als jemals von ber Megenifhaft und 
dauptfählih von der Megenifchaft eines Einzigea. Eine Angahi vom Deputir 
ten, bie früher biefer Kombination entgegen war, ſcheint fich jept biefem Sir 
ftem zugunrigen. Alles iſt jedech mod problematifch. Heute, am b. Joſephétage, 
if keine Börfe ; man feiert ben Zabrestag ber Promulgirung ber Konftitution 
von 1812. Diefen Abend murden mehrere Bankiers nah dem Finanjminifierium 
berufen, ine Kommiſſton der fpanifhen St. Rerbinandbsbant wohnte biefer 
Berfammlung ebenfalls bei. Sie beſtand großentdrild aus WBanliers, die ſchon 
öfter Kinanggefhäfte mit ber Regierung gemacht hatten. Der Finangminifter 
fegte die ſcholerige Finanzlage ber Regierung awseinander; und machte eine 
traurige Schilderung von bem Defizit, bas feit dem November, trotz ber 
Berminberung des Nulmands trop ber bei der Bermaltung eingeführten Er» 
foarungen, fortwährend zunchme. Schließlich erftärte er, dab 40 bis 50 Mitr 
Ionen unrriäsli fein, um bie Angelegenheiten des Bandes im Bang ju 
erhalten. Gr fepte hinzu, daß man für biefen unentsehrlihen BWorfhuß ein 
Pfand geben würde, unb forderte bie anmefenden Kapltaliften auf, über dir 
ıönen gemachten Mittbreitungen fich zu bedenken. Es ward befchloffen, eine 
Kemmilfien zu ernennen, die ih mit ber Regierung weiter ind Einvernehmen 
fegen fol. 


Deutfihlanı. 


Karlsruhe, 23. Märg. Man fhreibt aus Meersburg vom 17. März: 
»Es Hat ſich im Baufe der verfloffenen und jesigen Woche hier eine merk: 
mwürbige Roturerfheinung aczeigt. Am 16. d. M. bri Tageganbruch ſah man 
fo weit bas Auge rridte, ben Bodenfee vom biefigen Uler aus zugefroren, 
und *4 mußten Schiffe, welde von bier abluhren unb bieber kamen, theils 
das Eis durchbrechen, theile Ah durch Wisfhellen durcharbeiten. Rach Beob+ 
adtungen bed Direktors bes biefiaen Schullehrer-Seminars, Deren Nabbolg, 
zeigte das Thermometer am 15. Rats II Ube mad am 16. Morgens 4 Uhr 
4 Grab Wärme, Die gleiche Erſchelaung wiederholte fi geftern, mur follte 
das Thermometer das zweite Mal | Grad Kälte angezeigt haben. Run if 
aber der Bobenfer feit Menſchengedenken nie ohne eime Kälte von 6 bis B 
Grad, gefhweige denn bei d Brad Wärme zjugefeoren, und wenn man be 
benkt, daß die Tiefe bes Seee unmittelbar an ben Mauern unferer Stadt 
mehrere hundert Auf beträgt, fo if dieſe Erfheinung döchſt auffallend und 
der Kufmertfamkeit dee Raturlorfher würbig « 

Gotha, 22. März. Des regierenden Herſogt Darchtaucht find von der 
nad Dresden und Berlin unternemmenen Reife geflern Nachmittag bieher 
surädgelebet. i 

Zübingen, 25. Mir. (Grumbfleiniegaumg.) Heute mwurbe ber 
Grunbftein des neuen Univerfirätsgebäubes feierlich gelegt. Schen mit Zagrd+ 
andrea Ardmten aus der aangen Umgegend Menfdhen aller Stände berbei, 

Dresden, 24. Mär; Da der im vorigen Jahre ben Ständen 
vorgelegte Entwurf zu einem Geſetze, die Angelegenheiten der Preffe 
und des Buchhandels betreffend, nicht zur Berathung gefommen ıft, fo 
werben nunmehr die dabei beabſichtigten Erleihterungen, infomweit es 
verfaffungsmäßig zuläßig ift, auf dem Wege einer fo eben — 

rorbnung (vom 11. März) gewährt. Durch dieſe wird die Tenſur- 
freiheit je | auf mehrere Gattungen von Schriften, als öffentliche An- 
ſchlaͤge, Andachts · und Schulbücher, die mit Öenebmigung der Behörben: 
erfcheinen, auf die heilige Schrift, auf die ——— und roͤmiſchen 
Klaſſiker und Kirchenväter, nebſt Werlen, Kommentaren und Anmerkuns 
gen in todten Sprachen, auf Gelegenheitsfhriften der Univerfität, der 
imnafien ıc. erftredt. Kerner werben verfuchsweife von ber Cenfur aus⸗ 
genommen: Riſſe, Landfarten und Mufifalien, die nicht zur Literatur, 
gehörigen, —— dem Verkehre und gi efligen Leben dienenden Drude. | 
ie durch Bundesfchluß verordnete Betriebserlaubniß von Zeit» oder, 
nicht über 20 Bogen betragenden —* Druckſchriften politiſchen In«| 
alte, die imeinem nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Staate im deut ⸗ 
er Sprache erſcheinen, hat der in zu. —— des betr. auew. 
erlegers, oder der fonft den Betrieb beforgende Buchhändler auszjuwir- 
fen, indem er ein Eremplar der Schrift bei dem beir. Eenfurkoflegium 
einreiht und um Genehmigung des Vertriebs nachſucht. Nach ertbeiltem 
Erlaubniffheine und Befanntmachung hierüber im Börfenblatte und im, 
den Kreisblattern wirb ber Verrrieb der Schrift für alle übrige Budh« 
bändler freigegeben. So oft bie Mitanfführung einer inländifhen Firma 
auf dem Titel einer im Anslande 'erfhienenen Schrift bloß die Beden⸗ 


tung eines der Buchhandlang übertragenen Spebitiong- und Sortimente- 
vertrichs bat, fol e# verfuhsweife von nan an nicht weiter mötbig fein, 


eine dergleichen Schrift ber hieſigen Eenfur zu unterwerfen. Dieß find 


amerilanifche Beamte. |die 


\arfeefien , die Streu jermalme.. 


achſ durch biefe Verordu alteten Wilderuugen der 
dur ee vom 7 Dftober len Geltung a 
nen Beftimmungen, * 


Schwei z4. 

Bafel. (Herfiellung ber Ruhe.) Seſtera Abend wurde ſſin bie» 
fiaer Stadt bie Sffentliche Ruhe nicht mehr geört. Es if bieh außer der mit 
Anbrud der Kacht kräftig ich entwidelnden poligeilichen Tätigkeit und dem bie 
beirbteflen Strafen und Pläge von allen Richtungen durchkteuzeaden Bande 
webrpatreuillen, hauptfählich der fehlen Haltung der E Bürgerihaft zu vers 
banken, weldte bie rubeörerifhen Aufteitte von Anfang an verabfhente, wie 
6 denn motorifch if, daß bie vorgellern vorgenommenen Berhaftungen meiltens 
dom Bürgern ausgingen. Mernere Wiederholungen der Lärmereien find nidt zw 
beforgen. 

Yargau, (Gerücht) 6 verbreitet fih das Gerücht, biejenigem 
Bürger, welche die der Tagfahung vorgulegenden Petitionen unterzeichnet, 
feien vor ben Unterfachungsridter gejogen worden. @ie hätten geantmortet, 
es Bönne doch wehl verboten fein, Petitionen on bie Zagfagung ga unterzeic» 
Auen. Wenn bas wahr it, fo wäre es ein Kerroridmus gang neuer Art, 


Reuenburg. Das Mufeum unferer Stadt hat ſich ärztlich mit ei⸗ 
ner beträchtlichen Menge für die Ratur geſchichte und bie Alterthumskunde ſehr 
intereffanter Gegenſtsade bereichert, Hr. Friedrich Favager har von Dalpa» 
eaifo aus, wo er ſich niedergelaffen bat, am bie Direktion des Mufeums eine 
Anzahl Kitten geſchit, weiche mit allen Arten vom Thieren angrfült waren 
befonders auch mir 250 Bögein. morunter mehrere ſehr koſtbare. Man ber 
merke baranter eine Meibe Tonders von jedem Alter und verſchiedene andere 
Raubrögel, Albatros, verſchtedene milde Enten, Papagrien und eine Menge 
Beinerer Bözel. Was Yirfen Gegenſtänden einen großen wiſſenſchaftlichen Werth 
aist, if, daß von dem meilten derſeiben ein Paar geſchickt wurde, unb ſogar 
die Jungen, melde in ibrem erften Gefieder oft den Raturforfhern unbefanat 
find, @s& finden ſich auch unter diefen maturbilorifen Gegenſtäaden Meerigel 
und eine zahlreiche Cammlanz auagezeichnet Ihöner Korallen, — Mater ben 
arhäoisgifgen Gegenkänden brfisden fi 24 antite Vaſen aus ber erſten 
Kultue Peru’s, ſeraer Waffen und andere Beräthe von den Bemehnern Neu ⸗ 
feelande. j 
Wallis, Kürzlich waren im Obermalis einige Kaglöhner beſchaftigt, 
Delz zu fällen, als fir gegen den Gipfel drs Berges einen Bämmergzeier ſich 
erbeden faben, ber in feinen Krallen sine Bürde trug, in welder fie bei ger 
nauerer Betrachtung einen Fuchs erkannten Balb war ber Rauboegel mit 
ber Beute im feinem Felfenneſt angensmmen, mo fie eine große Aufregung 
bemerkren, ohne etiwas Welenderes anterſchtiden zu kännen. Aber plöglid 
flücgte der Sämmergeier lenteecht Über den Reifen hinab ind Thal, Die Urs 
beiten liefen herbei, und fanden das Abier ohne Kopf. Der Buchs batte ohne 
Zweifer fhlau und gewandt den Moment wahrgenommen, wo er feinen Räus 
ber erwürgen konute. 

Bern. Zum Beweis, wie ach jept noch bie Menfhen ſich fhmell verr 
mehren Blunen, fat wie jur Brit der Kinder Ifraels, mag die Thatſache 
vienen, baß-im Nnfanze biefes Jahres im Amte Seftigen ein Candmann farb, 
dem micht weniger a6 99 Rabkommen geboren morben waren, nämlih 16 
Kinder, ven denen ihn IL überlebten, 69 Großkinder und 14 Urentel. Gr 
ſelbſt erreichte ein Alter von 81 Zabren. 


Bern. Ein in Bera erfhienenee Kafruf zur Mitderung bes Jommers 
im Freitnamt macht folgende berggerreibende Schilberung von der Roh wad 
dem Elend der bortigen Reaierungsbefhädiaten: »Wehlhabende Familien ſtehen 
da ganz serarmt ohne Lebensmittel, ihre Wodlaand in Ruin, ihr Bermögen 
wohl gar in Schulden verwandelt. Der Arme ik ärmer, ber Berlaffene vers 
taffener, der Dilfiofe Hilflofer gewerden Die Kuh, bie Biene, bie Genäpeerins 
nen unf&ulbiger Kirisen, find geſclachtet. Obſt, Erdäpfet und was bis zu den 
kommenden Graten zum Untirhalte dienen fellte, it aufgegehrt. Hungernde 
Kinder weinen um Brot und habın 6 nicht; Arınle ſchmachten und ſchmach ⸗ 
ten vergeblich. Dir Wein it geirunten, das Futter von dem fremden Reffen 
Ja Zeit von 14 Tagen waren 200 Dann 
und grgen 20 Pferde in sinem ringelnen Haus rinquartirt, mad biefes Daus 
ftand doch im einer volterihen Gegend und nicht im tinre ber aebrädieften. 
Man denke, wie es erk biefen erging! Punger, Mangel, Elend, keiden jeder 
Urt, michts ald Hunger, Mangel, Elend und Eriben in taufend Häufera! Wohl 
aud taraus entflchende Krankheiten, Siechthum, Berlröppelungen und Zob, 
wenn wicht dad Mitzeläht wohlihurnder Menfihenfreunde diefes Elend winigs 
fiens unter den Uaglacklichſten der Unglädlicden mildert," 


Solothurm Bon den Ib pelttiſch @ingelerkerten, weldge vor bad Aria 
minalgericht gegogem werden follen, find 6 ihrer Halt entlaffen werden, Unter 
bie Kategorie diefer Angellagten gebören aud drei Kantonsräthe, von benen 
zwei neh in Berbaft fipen, und ber dritte unter dem Bedeuten entlaffen 
wurde, nicht im Kantouerathe zu erfipeinen ; dirfes id in der That das ſichtt ſte 
Mittel, gefürdtete Mitgliedet der Oppofition von dem Brrathungen der gelch® 
gehenden Behörde entfernt zu dalten Anter bin übrigen Berhafteten befiaden 
ſich auch zwel Wände von Marialein; der eine davon, Pater Pius, figt bereits 
Aber 4 Wochen Im Kerter, ohne daß er, wie allgemein verlautet, während die⸗ 


Ver dei in ehufgeh Drateihört worden Aftt Dre nubere, Püter Anleim, ſidt des 


Ves ſideaten Oarriſon mir ungewöhnlicher Feierlichkeit eröffnet, Mir Bote 


Me @ fon ben gemtinem Boten und Sämähungen ſchaft beginnt mit der Darlegung ber Grundfäge, melde bad meur Dbrrhanpk 


im Awttpanfe 
der dortigen Gträflinge audgefegt war. j 

Yargau. Den Grofrathänerhondlungen über die Zapfagungs-Inftrufs 
tion entnehmen wir einige intfdeffänte'Dettn: Pr. Küng äußerte ih, der durch 
dir Berhanbihigdttätter Diröffentiihte Borteag jenes Mitglieds, das den Mior 
ſterauſhebungedeſchias probociet Habe, enthalte entwörbigende Ausbräde gegen 
die Möherund deren Bewohner. „Ih fage, fährt er fort, man kennt bie 
Ktöftergeiftricen währe genupfam, denn es find drade Ernte, und man bätte fir 
nicht in dir Welt Hinausichiten fen, weng fie da6 wären, wofür man fie aus 
atarben Hat, Min hat fie müde genug beihimpfen und verworfene Beute nennen 
Eotinen, und ih dürfe angegrändeten Manfagen Hin hat man dem mehrermähnten 
ungtädtihen Wrfihluß gefaht, Dr. Küng vrrfidert, als arwelener Bezirksamt: 
mann die Ronventualen von Muri genau teanen gelernt zu haben, md aibt 
Ihren Indutfoniimt, befombers uber dem gegenwärtigen Abt, dem TMährigen 
Dekan, dem Tijährisen Gubprior und dem Bljätrlgen Pater Kegimias Maid, 
dab Zeugnite von vorirefflihen, reterſchaffenea und tirbensmärdigen Menfhen 
— Hr. Dr. Brusgiffer meint, die Grobmutd mit ben 500.000 Br. frie nicht 
fo groß, als fir auf den erften Amdtict ſcheinen möchte, indem nun bie bisher 
für das Schul» uad Armenmwefen verabfolgten Gtaatsbeiträge aidt mehr aus 
gerichtet wieben, und mithin wird bas, was man auf der einen Brite zu geben 
Theint, auf der andren gurüdbehalten, Die Befammtheit ber tatheliſchen Ber 
»ölkerumg feie gegen bie Aufhebung der Kiöfter, Er, der Dpinant, habe zwar 
and dafür gefimmt, allein, aus feinem andern Grund, ats weil er aus zuser- 
Läffiger Duelle orenommen, man brabfichtige die Alößer, wenn fie nicht aufge- 
hoben werden, inzuäfcere, und eine folde Handlung babe er ben Reformirten 
erfparen wollen. 

: Vereinigte Staaten von NordsUmerifn, 

— Das Padetbeot Patric Henry if am 23. März mit Rahrihten aut 
Mm Dort vom 8. d. M. in Liverpoci eingelaufen, bie im Allgemeinen frieds 
id) ‚lauten. Die Botſchaft des Präfidenien Harrifen enthält zwar nicht das 
Greinafte, was auf die Streitfragen mit England ditett Bezug bat, ſondern 
mur wine ‚Hindeutung auf die auswärtigen Werbältniffe im Allgemeinen ; doch 
At diefe Stelle (f. unten), mie die Borfhaft überhaupt, in fehr gemäßigtem 
Zone abgefaßt ; auch die zulegt fo feindfriige Sprache der ameritanifhen Be: 
Hörben und eingelner Kongrefmitgliener gegen England it fehe beradgeftimmt. 
Wan gloubt in ben vereinigen Staaten allgemein, daß Mac Erod ausgelie 
fert, und dadurch bie nädhfte Beranlaffung zum Bruch entfernt werben mücbe; 
mach Andern folte er nad Albany gebracht werten, um ihm eine unparteiifche 
Aburtheilung zu ſicheta. Die Irgten Depeſchen aus London für den eagtlſchen 
Seſandten waren mit bem Dampfſchiff Präfibent am 3. d. angelangt; v6 birß 
dort (wie man frinerdeit aud in Caropa fagte), er fei brauftragt, Mac Beod's 
Feritaffung peremterifcd gu fordern, und im Meigerungsfal abzureifen; bed 
ſcheint eo mit, daß die Inftruktionen fo emıfhirken lauten. Am 1. März 
brachte im Senat Hr. Budjanan, der Präfltent des Remites für bie ausmär: 
tigen Angelegenheiten, die Berhältniffe zu Ongtand zur Sprache, und bie Gr: 
drterung darüber bet einen erfreutichen Kontraft zu dem Bericht des Hertun 
Yritend im Repräfentantenhaufe, Dr. Budanan flug nämtid im Namen 
des Nusfhuffes vor, den Antrag auf Veröffentlichung der Morrefpondenz smi- 
fen den beiden Regierungen, binfichriic des Brenzitreite, gu verwerfen, weil 
bieh auf den nahe bevorftehenden Abichlut einer Uebereinkunft nachtheilig ein 
wirken kennte. Auch verfierte er, aus der Kerreſpendenz die Urberzeugung 
geſchäpft zu baben, daß in den Unterhanttungen nichts vorgelommen fei, was 
mit dem von England lets geoffentarten Wunfch, ben Frieden zu erhalten, 
unsezeindar wäre; erHlärte er das Gerücht von einer meuliden bittern Kor 
reſpendenz zwiſchen dem englifhen Geſandten und dem amrrifanifchen Staaıs- 
ſettetär For ungegröndet. Pr. Clay Zußerte feine Anſicht dahin, daß Mac 
Leed eine unparteiifche Aburtheilung und Sicherheit feiner Perſon gemäßrt, 
und berfeibe daher aus dem Staate Mem:Yort nah einem Landestheil ges 
dracht werben follte, mo Peine Worurthrile gegen ihn deſtünden. Was bie 
Wegnahme amerifanifdher Schiffe am der afritanifsen Küfte betreffe, fe werde 
die Uniom fih niemals dem Durblahungsreht unterwerfen. Ferner it be. 
(Stay entſchieden der Meinung, daß der Etand der Differenzen zwiſchen bei: 
den Ländern Beine außerordentliche Befandifhaft mörhig made. (Dr, Buhanan: 
Das thut mie Leid; ich hoffte, Ihr Legatientſekretär gu werben ) Im San 
zen glaubt Hr, Clay nidt am rinen unmittelbaren Krieg mit @ngland; bie 
Zeit dazu ſei noch nicht gekommen. Dennech folle man Alles aufbieten, um 
das Band für den mögtihen Ball in Bertheidigungsſtand zu fernen; «6 fehle 
gänzlich an Dampfbatterien 2c. Beide Regierungen wünſchten Brieden, meil 
er in beider Jatereſſe liege; Bomme «6 zum riege, fo werde er gewiß nidt 
aus dem Willen der Megierungen , fondern aus Urſachen entichen, über bie 
fie keine Gewalt hätten, Die Motion bes Hrn. Budhanan wurde angenommen. 
Siezu bemerkt der Waſhiagton Inteligeneer: Die Bemerkungen bes Drn. Glay, 
deffen Weisheit und Erfahrung jedem feiner Worte eine ungewöhnliche Bes 
deutung aufprägen,, find eben fo widtig als annehmbar. 

Die gewöhnliche Seffion des Kongreffes wurde, mad eiliger und zum 
Ahril vermoreener Grlebigung der Geſchaͤfte, geſchloſſen, und fobann am 4. 


























der Wrekutingewalt in feiner Amtsführung zu befolgen aedentt. Er äußert, dat 
die Bemerkung eines römilhen Konfule, wir verſchleden das Benehmen ber 


Bewerber um ein Amt vor und nad Erlangung besfelben fel, und wie häufig fie 


im lepten Falle ihre Berfpreihungen vergeffen, auch jegt nad 2000 Jahren noch 


Anwendung finde. Gelten indeffen in Bezug auf ihm, ben neugemählien Präs 
fiventen der Union, ähnliche Zweifel obmalten, fo werbe der Burlauf von einir 
a0 Monaten binreiden, fie zu briräftigru ober zu wibrriegen. So fat übrigens 
fein Worfay fei, die Erwartungen eises eben und weriramenspollen Doltes zu 
verwirkiicen, fei er doch mit den Schmäden ber menfchlicden Ratur, und mit 
den Bodungen, welden bie Größe der ihm anverirauten Gewalt ihn ansicht, 
zu fehr bekaant, als daß er micht feine hauptfählihe Hoffnung auf ben Weiland 
der altmäctigen Worfehung fegen fallte, die ihn bisher befhägt und in Stand 
deſetzt habe, andere, wenn auch weniger bebeutungsoele, won ber Nation ihm 
anvertraute Xufgaben zu erfüllen. 

Rahdem hierauf der Redner bie Vorzüge ber bemolratifhen Regierunges 
form bre Wereinigten @taaten beleuchtet, gebt er auch auf die Gebrechen 
über, bie im Berlauf ber Zeit theild aus einzelnen Bekimmungen, theild aus 
einer falfhen Deutung bderfelden ſich entwidelt haben Zu bdielem GSebtechen 
zählt man bie in bem legen Sapren häufig beklagte Dinnrigung ber vollgies 
enden Gewalt zu einer Ausbepnung iprer Befugniffe, die fir mit der Zeit 
dem Mefen nad der Manardie annähern könnte, Dre meue Präfibent ner 
ſpricht, biefer Tendenz, wenn fie ja verbanden, Ginpalt zu hun. Cine ver 
Doupturfahen biefer Gebrechen fei bie zweimalige Mähibarkeit eines und 
besfelben Individuums zur Präfidentemwärde, mwoburd die in Republifen fo 
gefährtiche Herrſchſacht genährt werbe. Die Republik mäffe demjenigen, dem 
fir die Seitung der auswärtigen Angelegenheiten, den Voll zug der Geſedt, ‚ben, 
Oberbefehl über Bandmadır und Flotte anvertraue, eine möglich kurze Dienft- 
zeit fegen, damit er nie vergeffe, daß er ber verantwortliche Beamte, ber 
Diener und nicht ber Gebieter fri. Er (Harrifon) feinerfeits geht wieberheit 
die Werpflichtung ein, Beine neue Wahl vorzunehmen. Win zweiter darch Mif> 
beratung der Ronkliurion entflandener Irrthum fei der, daß dem Präfibenten 
ein Xnthell an der geſehgebenden Gewalt zuſtehe. Nah der Konfiitation ruhe 
biefelbe eingig in dem Kongreß, und bem Präfidenten ſtehe mur bas Bota, bie 
Bermelgerung feiner Buftimmung zu KRonzeffiomssefhlüffen zu, mean diefelden 
enttseber bie Konſtitution verlegen , oder auf einem Jrrthum beruhen, ober 
endlich den Medten einzelner Theile ber Hmion gu mahe treten. 


Die Gefahr eines Urberariffs dee Gentrateegierung auf Keften der eine 
zelnen Staaten werde vermehrt durch bie, von ber Kenftitutien dem Praſtden⸗ 
sen ausſchließlich Übertragese Werleihung aller Stellen und Emotumentt dee 
Regierung, wedurch die Mablfeeibeit mefentlich bedreht werde, und bar bie 
ibm eingeräumte Verfügung Über bie Sraatselntünfte. Hiedutch und bar den 
Oberbefehl der Band: amd Seemacht werde feine Gewalt fo ziemtid; der vis 
Bouverdes in monardif—en Staaten gleipgetellt. Der erfte römifche Kalter, 
der ſich des gebeltigten Schahes bemähtigen wollte, habe dem Widerſtaud des 
mit der Sewachung desfriten beauftragten Beamten durch fine bebeutnggepelle 
Dinweiſung auf fein Schwert befeitigt; dutch die unbefchräntte Wahl der Schatz ⸗ 
Beamten werde dem Präfidenten der Union die Hinweiſung auf ihre Anflels 
fung ein mit minder wirkſames Mittel gereähren Man babe auf bie Erens 
nung des Staatslhages won den Banken großer Gewicht geirgt; aber eine 
weit größere Gefahr drehe den repattitanifhen Inkitarionen darch die Ber 
eininums des Gtarteldages mit ber volziebenden Gewalt. Der neue Praͤſi · 
dent verſpticht, alle ihm au Gebete fe henden Mittel der Abhilfe diegegen an: 
juwenden. Dir on ber Spise des Schagbepartements Erbenbe Bramte follte 
von der vollgiebenden Gewalt ganz unabhängige, und nur auf Werlanzen bes 
Kongreffes abfendar feinz er (Harrifon) werde ibn mie abfegen, ohne dem 
Kongreb ausfäprlih von ben Veranlaffungen Kenntnis zu geben. Der Einfluß 
ber volzichenden Gewalt auf bie Wahlen Ninne durch @rneuerung des unter 
Sefferfon erlaffenen Vetbots an bie Beamten verbindert werden, fih in bie 
Wadlen anders gu miſchen, als um ihre Stimme zu geben; im legterer Ber 
siehung aber müffe ihnen vollommen? Selbſtſtändigkeit gefihert werben fie 
— fast General Hartiſen — fell mit meiner Zuftimmung ein Beamter des 
Boltta, ber aus deſſen Taſche begabit wird, das geſchmeidige Werkzeug bes 
vollziebenden Wilens werben.e — (Indem mir wegen ber Fortiegung des 
Huszugs auf den Schlaf verweifen, möge hier noch die vor Auem beachtens · 
werihe Stelle der Botſchaft in Betreff der auswärtigen Verhaitniſſe folgen): 
Sch halte es für poffend, meinen Mitbürgern einige Andeutungen über das 
Verfahren zu geben, das ich bei der Leitung umferer auswärtigen Angelegens 
heiten beabfichtige. > 


Ich verficere Sie demnach, baf es meine Adbſicht iſt, Alles aufpmbieten,, 
um das jept fo glüdlich beſtehende Werhältniß zu allen fremben Bälleen gu. ın> 
halten, und daß, obgleich ich über dem Stand der obfhwehenden: Mnterhandbs 
[ungen mit einzelnen derfelben noch nicht genau unterrihter ‚him, ich im-dem,per- 
föntigen Charakter der Bouveräne fowohl, als in bem argenfritigen ; 
unferer, wie der Regierungen, mit benen wir in nädfter Berkinbung firhen, 
eine erfreuliche Bürgfhaft erblide, daß bie den Intereffen ihrer uatetthaata 


d. M. Grtrofeffion darch Cinſehung der neuen Verwaltung bush bie Berfdaft/und unferer Bärger fo weſentliche Gintragt nicht durch Borbrrungen oder Ans 


Beilage zu Ar 81. des Adlers für 1841. 
———— TE ee tete 


Berfhbiedenee. 


— J——— LE a auizjer 
h — dert.) Die ſtaunenerregende That‘, die vor ganz Kurzem bei Biberi 
WBunfh mit des fremden Mächten Frieden zu balten, keine Anbeutung erbli- "gefchab und ß gan, Deutfcland eine fo —22 Genfation — 
den werden, dat ihte Mechte je geopfert, oder bie Gore ber Ration durch bracht bat, ruft eine ähnliche ins Andenfen zurüc, die vor anderthalb 
irgend eine ihres früheren Ruhmes unwürdige Ratgiebigkiit von Brite idres Gundert Jahren dei Rheinberg vollbracht wurde. Längft ih im buchftab- 
oberfien Beamten befiedt werben wird. (Bälab folgt.) lihen Sinne des Wortre, Öras baruber gewachſen; bie Folgen bes 
unfeligen Unternehmens aber findyfür den Ort, dem es galt, höchſt 
Julanı» traurig geweſen. Diefes Städten, eine Turlölnifge Grenzfeſtung, Tag 
i bamald Dicht am Rheine, und bie —— von Köln erhoben dort, 
“Berona, 27. März. (Ankunft der Königin Ghriftine vom fraft einer Faiferligen Belebnung aus früheren —— von 
Spanien.) Geftern, um 3 Ubr Rachmittagt, laugte hier bie Königin Etri⸗ allen auf- und abfahrenden Schiffen einen beträchtlichen Zoll, In Folge 
fine von Spanien mit ihrem Gefolge an, und zwar unter bem Inkognito eines Eisgange und einer Ueberſchwemmung im Jahr 1668 theilte ſich 
einer Gräfin v. Bifa-Allegra. Cie befuchte unfere Kirchen, das Amphitheater oberhalb desielben der Rhein im zwei Arme und bildete eine Infel, das 
und andere Merkwürdigkeiten und reifte heute um 11 Uhr nad Mailand ab. |Mheinberger-Wert oder Örind genannt. Die Regierung des benadbare 
Klagenfurt. Am Sonntag den 23. Märg um Glfz udt Abends ten Herzogtbums Kleve bemächtigte ſich zuerft diefer damals noch uns 
tamen Se. &. E. Hoheit der Erzherzog Katl Berdinand, ymeitgeborner Seh: fruchtbaren Infel, und babei blieb es eine Zeit Tang. Bald aber fab 
Br. &, 2 Hoheit des durchlauchtigſten Grybergegs Karl. im ermünfhten Wohl: dieſelbe die Vortheile ein, die es bringen würde, wenn es ge— 
fein ous Gräg über Marburg in Böllermarkt an, wurden vom Magiftrate Tänge, den ganzen Strom in den neu entflandenen rechten Arm zu — 
eht furchtevoll empfangen, und festen nad gewechſelten Pofpferden die Reife und dadurch von dem Furfölnifchen Territorium abzuſchneiden. Sofort 
mach Klagenfurt fort, Gegen 10 Mor besfelben Abends trafen Ge. kaiſ. Hoheit ſchritt man zur Ausführung diefes Manes.. An einem unglüdlichen 
in unferer Provinzial Pauptfladt cin, Lehen bie Poftpferde mechfeln, jund | Tage wurden, wie jet, mehrere Schiffe und Kühne mit Steinen und 
nachdem Ah Höhtstefelbe jede Aufmartung verbetem hatte, wurde fogleich bie Kies beladen, an der obern Epige der Inſel verfammelt und in ben 








fprüde von ibrer Seite gehört werben wird bemem zu mwillfahren unfere — 
niqht zugeden würde. kange Zeit der VBerfehter der Rechte meines Baterlansee, 
auf dem Schlachtfeld, hoffe ich, daß meine Mitbürger in meinen ernfllihen 





Meife nah Italien fortgefegt. 


neben Rheinberg fließenden linien Arm geführt, dort theils verſenlt, 


Peſth. Das Mädchen, weldjes, mie neulidh erwähnt wurde, bei dem theils ausgeladen, und die ſchnell vollendete Abdammung desfelben mit 
Unglüde in der Ueberfuhr ven Peſth nah Dfen wunberbar aufgefangen warb, | Beibenbol; bepflanzt. 3ur Bezeichnung des — Werkes wurde 


in die Tochter eines Ofner Bürgers. Ge. kalſert Hoheit ber Palatin wärdigte die Stelle Goit⸗lieb, und das bald beranwa 


fende Geholz Gottlieber« 


es ber hutbooAften Aufmerkfamkeitz abmechfelnd pflegten es zwei Aerzte, doch Wardt genannt, Damals bejtand feine Nhein-Shiffahrts-Sonvention, 


ale Bemühungen waren fruchtlos, denn es ſtard am britten Tage. Die ganze kein densscher Bundesta 


war zum Schuß und Schirm bes Rechtes vor- 


Analt, melde bei ber Ueberfuhe Gtatt findet, wird jegt von allen ungari: handen; Teutſchlande Kürfien lagen in unfeligem Hader, und das Recht 
fen Zeitangen hart angegriffen, nad deren Worgeben es vielleicht möglih hatte einen fhweren Stand. Vergebens war die Proteftation Hur-ftölns 


gewefen wäre, bei jenem Unglüdsfal nod mehreren Perſonen das Erbin zu eben fo nuplos die unglüdliche 


retten, 


Ofen, 31. Märg. (Ankunft) Am 29. d. M. Abends halb 6 Uhr rehten Arm feftfigenbes 
find Ge. &. 8. Pohrit der durcht Erpberjog Mriebrih, Sohn Gr. & &|Genbe fpanifche 


epreffalie, welche die Bürger Rhein- 
bergs zu nehmen fih berechtigt glaubten, als fie ım Jahr 1699 ein im 
chiff verbrannten. Der bald barauf andbre- 
ueceſſiong · Krieg und die Einnabme Rheinberge dur 


Hoheit dee durcht. Eriherzoge Karl, zur Freude höchſiidres Opeims, des|die Fursbrandenburgifgen Truppen, fo wie die fünfzehnjährige militäe 


durct. Grobersogs Iofeph, Reicepalatins 2, f. Hobeit, und der gefammten riſche Beſetzung desſelben, machte ber ganzen Sache bald ein 


durhlauchtigften Erzherzoglichen Familie zum Beſuche im erwänfdteen Wohl: 


fein bier eingetroffen und im Fünigt. Schloſſe abgeſtiegen. — Prute 8 übe Frieden sanfte man fig 


Morgens wurbe auf der Generaiwiefe Über bad in Dfen und Peflb garnifo: 
nirende Militär, zu Ehren bed durcht. Pringen 8 Boselt, eine Revue ad: 
gehalten, weicher auch Höchttdieſelben deiguwehnen gerubten. 

Domaz. (Beuersbrund) Am Ib Micy drach bier des Rabte 
Feuer aus wand legte, da bei dem ſchlechten Zudande der Eöfcheimfalten ges 
ringe Hilfe geleiftet werden konnte, 29 Häufer im Aſche. Die Berunglädien 
erbielten einfiwerlen durch ben berifhafitichen Heftichter. Mikarı Takacé, den 
hiefigen Pächter Matbias Princy, dea Hrn. Komitars:Beihworsen, Ladislaué 
Kiräty und den Weridistafel:Brifiger Alexauder Nutlo v. Latimanova © 
Gadre und 'mebreren andern MWopithätern Unterlänung in held, Brbenss 
mitten, OHolz und anderen Gezeaſtäaden. Die Urfade des Brandes if 
mod nicht ermittelt. 

Delb, (IadrmarktissWerlegung.) Se. Majeflät grachmizten 
swar, daß känftighin der Pefiber Jahrmarkt um 8 Tage Ipäter abgebalten 
werde, aber nur unter der Bedingung, dab bie betreffenden Stellen genau 
unterfuchen mögen, ob dieſes Hinausihieden in keine Kalliion mit andern 
mähfgelegenen und gleiches Medt beſigtaden Drtfhaften komme, 


ReusBrabisha. (Keuersbrunf,) Der IT. d. M. mar für ums 
ein unglädtiher Tag. In einer jum „Mblerwirhähaufes gehörigen Schupfe 
nämtih brak aldort (um 1/22 Use Nachmittags) Feuer aus, welches ſich 
dergeftalt mit Bligesihnelle Über das genannte Wirıbsbaus und 2 mahe lie: 
gende Privashäufer verbreitete, daß felbe fammt ihren Nebengebäuben bald im 
Flammen fanden. Während alle mögliche Mühe angewendet wurbe, ben ort: 
ſchritten des Feuers Einhalt zu thun, gerieth aber dennoch pläglih, und zwar bas 
Dad der mewen katholiſchen Kirche in Brand, fo daß der Thutm fammt dem Bio: 
ckenſtuhle vernichtet und die Glode zum Schmelzen gebracht wurde, Wegen beö 
heftigen Windes, welcher nah allen Rihtansen ſchatf wedte, Mand der gange 
Stabdort im großer Gefahr, abzudrennen. Mebrere ber enttegenſtea Gebäude 
zündeten, und nur der unermäbdliden Thätigkeit der Behörden und ber zum 
Bilden verwendeten Beute war es zuzuſchrelden, daß fi das Feuer nid 
weiter verbreitete, und bis gegen ben andern Morgen als aelöfiht angefegen 
werben konnte, (Xar. pol, dt} ) 





Enbe. 
Der Rhein war vor Nbeinberg verfhwunden, und nad dem badenfdhen 
nur nch um das verlafflene Ebett, welches 
vr mit den fih darin gebildeten Beiden ebenfalls dem Herzogtbum 
lese verblieb. Die Kurfürsten von Köln verlegten ihren Zoll nah ſtai— 
ſerewerthz von Rheinberg aber, welches obmebin tief barnieder lag 
durd bie Ungunft der Zeitumftände, zog ſich aller Handel vollende weg, 
und Nabrungslofigkeit und Armuth verödeten das Städtchen immer 
mehr. Mur die unterbalb befindende Strede dee Rheins, genahrt durd 
ein darein fich ergiefendes Flühchen, war theilweife noch geblieben. In 
jüngfter Zeit faßte man ben Plan, dieſe wieder fhiffbar zu machen 
und als Kanal zu bemugen. Bei der Anmefenbeit des Krenprinzen, 
jegigen Könige, ım Jahr 1836 wurde dies Projckt beifällig aufgenom 
men, and wie man bört, wird die Negierung cin Biertel der Koſten 
des nmächftens zu beginnenden Werkes übernehmen. Möge ber Stadt 
aus dieſem fchönen Unternehmen eine Entſchadigung für den durch ei⸗ 
nen Gewaltftreih vor länger als antertbalb hundert Jahren verlormen 
Rhein und recht vieler Segen fur die Zufunft erwachſen! 
(Aftronomifhe Nachrichten.) Herr Hofratb Gauf fihreibt 
aus Göttingen vom 9, v. M. „In einem öffentlichen Blatte fand ich 
unlängft die Nachricht, daß ter amerifanifche Marine-Hapitän Wilkeé 
dem magnttiſchen Sübpofe ziemlich nabe gefommen fei und daß er in 
67° 4° fübl. Breite und 147° 30° Länge (ohne Zweifel öſtlich von 
Greenwich) die magnetifhe Abweihung 12° 35° öftlih, und die Neir 
gung 87° 30’ gefunden habe, Na ciner flüchtig angeftellten Rechnung 
würde ich num hiernach einfimeilen ben wirklichen Pol in 70° 21° furt. 
Breite und 1467 17° Yänge fegen. Diefer Pag Tiegt bemjenigen, wel- 
hen meine Theorie (S. 44) angegeben bat, viel näher, ale ich ſelbſt 
erwartet hatte. Der wirkliche Bol Liegt, wie ich dort vermuthet batte, 
nördlicher, als der nad ber Theorie berechnete; aber ber Unterſchied 
in der Breite erreicht nur den dritten Theil von bem, anf welchen ich 
nad Anfiht der Beobastungen von Hobarttown gefaßt war. Ehen;fo 
fiegt der wirkliche Pol weitlicher, ale der nah der Theorie berechnete, 
und hier ift der Unterkhied faft genau fo groß wir der a. a. D. von 
mir präfumirte, Uebrigens if unnötbig, zubemerfen, daß in dieſen hohen 
Breiten der Unterfchied von ſechs Langengraden nur eben fo viel beben» 
tet, wie zwei Breitengrad. 





Kalfers Ferdinands:Nordbatn; legte Genera'verfamiminngss 
Nefultaie, 


Am 29. Mär bieltem die Aktionäre der a pr, „Kalfer»Zerbis 


nands+Morbbabn" ihre acte und legte Generalverfammlung, gu melden 
fih 93 Rimmtädige Mitglieder eingefanden harten. Da uns etlaudt wurde, 


inehrert Yunkıt der Berhandlangen für den Lrfefreis der »Epräterjeitung« 


Mmitzurheitin, fo breiten wie uns, mit Berüdfigtigung des Intıreffes, das 
f für tinid großen Theit des Publikind dabea, dirfelben diet In rinem 

gen ProrolonsKuszuge forgen zu laffki. Im Befhältsjahre vom 1. Rov, 
1839 bie 1. Ros. 1940 wurden auf ben bisher fahrbarem Bahärıden zwis 
ben Bien und Brünn befördert: 229.369 Perionen und 579,854 Bir, Waa- 

(darumtte 200.000 Megeh Getreide), vom welcher Zahl auf die zweite 
ifte dea Yabres, vom 1. Mai bis |. Nov. 1840, alrin die Eprdirton 
von 144 354 Perf. und 337,649 Bir. Waaren enıläut, Das Grträgais din 
{es Hatbjährigen Transports lieferte bie inmahme von 391,401 1.3. & m. 
Die Musgaden, mit Eisſchlas des Refereefonds,, beiewarn 258 859 fl. IN ke. 
(toranter die Kohlen allein die Summe von circa 106,000 fl. , der Ze gu 
if. 30 kr. berechnet). Mithin beiden zur Bertteilung 122,741 f. 29 te.i 
wovon für dit 4 erfien Raten zu 1,400,000 ft. — alfe 5,0600,U00 — 4 Proc. 
bejahtt wurden mit 112,000 fi , und der Met auf den Wrünner Betriebes 
Eonıs vorzutragen IR, Der Aktiefland des Referuefonds für bie Bokomotirk 
und Magenbauang war am 1. Rose. 1840: 54.187 fl. 30 ir. — Die Ans 
yaht ber Eokomötio:-Mafdinen beläuft Mid derzeit auf mtumgehn, welche ih 
en serfiofenen Gefhäftsjabre 99,951 Meiten yurlllegtin. — Berreffend 
der Stand und bie Fortſchritte bes Kusbaurs ber Nordbahn, 


ſch 
x 
® 


ergab fih aus 
Worteage, daß die weitere Babnfirede don Yundräburg bis Pradifd, 
% Weiten lang, vollendet, find bereits am 27. Märg vorfugsmeife mit;beftem 
4 befahren worden, demnoch für das Pablitum mit Rachtem die Croff nung 
eitäen fel bat Merner biß Droram, fo mie auf dem Frügel Nah Srockerau, 
tem Sommir, nd bi Dimdg im Herbite Hefahren imerden foll. 








i era, — D 

ort Kirch By Wrälen thnie Aanüyetung, mit SOOOOO N, und nat 
Yirdnihy der für die Prebsurger Seltenhahn bis Wänlerndert ateih urferting 
Ti angelegten Depprivabn von dem Wrlammtbtirase 1693 341 ft. 29 ir.) 
entfodende Theit von GONNM, zufammın 1,400,000 fl., foilea mutelft einer 
Fünfprogentigen Mnteibe, mit ver Prierirat für die Binnahme der ganzen 
Bohn, gedeckt werben, und 16 flebt jedem Inhaber einer Rordbada Atiie frei 
700 fi. bles Mhirhena al pari zu begichem; mogu der Präclufo ZTermin auf 
den 1. Mai fetgefegt wurde. — Gtliehlid wurden die beiden Direktoren 
er Gefeufäaft, die Derren Dermeneaito Franersconi, f. 2. Hefdaurath, 
und M. von Roflboern, auf meide der Matutengemäße Nastritt durch bad 
Se fiel, elnflmmig wieder, und an die teile des, Gefandpritspcrbältniffe 
Walder ausgeteetenen Direkiors, des Wrohhändiers Hen. M. t. Bieder: 
mahn, der Großgändier und Rationalbantı Diretor Pr. von Goich m: 
wählt, — Ws dürfte hire nit am unreihien Drie fein, auf ben befonbern 
Vorteil aufmerffam zu machen, welder aus dem nun baldiaft zu beendigen- 
den Ausähungsbau der rRorddahne ven Zleribebarf (Brig) nad Stockerau 
für bie DenausXnmwohner dirfer Wegend erwächſt. Denn außer dem Bohn: 
damme ift zugleidy ein ISTL Ri. lanaer Buppiementar» Damm von Yenlerfer 
bis an die Eifenbabnbrüte dei Floridsdorf aufgeführt, zum Schote gegen 
Gtromaustretung , bie, mir «ine traurige Grfabrung Iebrt, bauprfählich bei 
Cisgängen nit feluen und biemeilen verderblig waren Da} dieſer neue 


— — — — — — 










Kmmuniliriontivig,, mittels Dampflraft, auch in kommerzieller Hinfüht von 


den mictigfien Folgen fein werde, unterliegt Brinem Zweifel. Mehrfache 
Berbahtungen Und omtlıdie Rahmelfungen geben ſchan bermalen eine tag⸗ 
lie Fregaemy von mehr aid 400 Perfonen zwiſchen Steceres und Wien 
als zuvertäßtih und undeflreitdar am, und bie Mautherträgn fe con Esa⸗ 
jersdor! und Gtoderau bemeifen, daß birfe Ziffer ale das Minimum b 

Arrquenz anjufeben fei. Bern man bedenkt, daß Gtorerau, ouber feinen 

deutendrn @etreidemärkten , ber bafelbit befindlichen €. 8. Mititär-Drkönemits 
Kommiffion und mehreren Fabriken, deſonders ale Wrntralpunft dreier ſeht 
lesgaften Hinzägr, des einen Über Zohlm nah Prag, br# andern über 
Horn ebenfalls mach Prag und dem meihlichen Theile bes grmerbteihen Böhr 
mens, endlich be4 dritten nach Krems, anpufeben iftı fo rht wohl bie Wer- 
mehrung ber derzeitigen Meequeng im hohem Grabe in Kusficht, abgeſeden von 
dem bedrutenden Berkehre zwiſchen ben vielem bendikerten Ortſchaften biefes 
Krrifes untereinander and mit der Mefideng; mogu ned die gemis gleihfalle 
nicht unberrätpeliche Angabi Meifender beigugählen kommt, weiche bie freund» 
tichta Harn und Flaren dem mächtigen Dönäuflreme entlang , beurengt vom 
den mülerifchen GBebitgägroppen, wohl öfter als ein Mut im Jahre berbeis 
sichen. (Shestergtg.) 





Wiffenfchbaftlihbe®. 


(Mond und Bemus.) Die Monbssahn liegt gegenwärtig fo gegen 
die Bahn des Planeten Bonus, daß diefe beiden Brftirne mehrere Mate im 
Laufe bes Zahres einander fehr nahe kommen. Die erfle ſolche Kenjunftion 
am verfloffenen 26. Wärz lenkte die Xufmerffamtrie des Publikums auf die 
fhon mehrere Stunden vor Sonnenuntergang eintretende Sichtbarkeit ber 
Benus, vine Erſcheinung, die fonk dabeachtet vorübergegangen wäre, und bie 
daher rührt, daß Venus zufälig am 23. Märy, atfo mur drei Tage vor jener 
Konjunktiom, die für ihren Glanz günfigfte Etelung in Bepirkung aul Bonne 
und Erde erreiht hatte. Da +6 manden waferer Befer intere en Ylnnte, 
fothe Aufammenkünfte von Befimen voraus zu willen, fo wollen wir hier 
einige der votzũstichden dieſe« Jahres in Kürge amgeigen : . 

Den 6. Xpeil gröt Venus in der ntiermung von einem halben Grabe, 
alfo etmm cinem Mondsdurcdhmefler vor dem bekannten Srefirne ber Studkenne 
(Plejoden) voräber. Jugleich erfihelnt ber Mond mur etwa zwei Grabe fübs 
tier old Mars, 

Dra 23. Urin Abenbe Acht Wenus wieder In der Entfitnuhg von faum 
tinem Grade Yom Monde. h 

Den 9. Mai erblidt man gieich nad Bonnenuhttrzahn die Denus mitten 
in der Gluckhenne, vad wird fo birkfriche Getegenheit finder, daR feltehe and 
au für den Mronemen wichtige Phänomen der Brörkung rin Pirfiernes 
duch eihen Planeten zu deodachten. 

Ja ben erflen Abendlunden des 20 Zunius wird ih Merkur Teiche 
dadurch erkennen laffen, dab er am mellihen Himmel nur wenige Minuten 
von dee eben nech Fehr ſchmeten Mondäfihel ſich zeigt. 

Am 12, September kommt Benus alt Morgenftern dem Monte fo nabe 
baf fie endlich gegen 8 Ubr Früh don demſelden dededt wird, und gegem ein, 
Stunde unferem Auge entgegen bleibt, eine ſeht feltene Übrigens mit Gon- 
nenfinkerniffen ganz amalege Grfäeinung. Dbfhen um biefe Zeit Benus 
ſchwertich mit freiem Mage wahrnehmbar fein wird, fo reicht dech jedes, auch 
bas Meinfle Fernrohr bin, jemrd Phänomen ju beebachten. Es wird aber 
Benust nahe in drr Mitte des beirmdreten Theiſet des Mondes hinter ben» 
felben treten, 

Mars wird am 19, Dftober rinen Grad nördiih, und am 17. Rovem- 
der nabe ebem fo viel fühlih ver bem Monde worübergehen, 

G. 2. v. Eittrom, 








Apvrnarine. 
{Royelle,. Mad italtanıltun Queuen. 


Eo war an einem fhönen Maimorgen um bie Stunde, wo auf der nicht gewabren, wo Beinffeiber und Mamma zufammentreffen, 





Seuilletonm 


Bofbarabesfen verziert, das hinten in Kalten endend, vorne auf der 
Bruſt zugeknopft if. Eite um —— gebundene —— laßt 
in Sammts» 


injza della Notonta zu Rom der Marft für Oranzeug, Wild und Ge-|barett dedeckt den Kopf. Der Andere, etwa um 7 Sapı älter, von reich 


Fi gehalten wird, als zwei Manner ſich in der 
gegneten, der all \ 
grüften ſich wechſelſeitig, blieben ſtehen, und Alles umber, 


ihren Namen zuliſpelud. 

Der Eine zeigt frinem Heußeren nach ein Alter von kaum 30 Jab- 
zen, Lang gelodte Haare fallen bis zu den Schultern herab, Lebbaft, 
aber doch Auferft ſanft find Feine Nusen, angenekm feine Geſichtebtl 
dung, von ſchöner Form, und sincu Fat grirchifcen Profile, Er tragt 
fnapve gefticdte Voinlleiter von Seide, cin ſammtenes Wamms mel 


Bürger und Gedanken verräth, mit einer kurſen Nafe 
gemeines Bolt blidien init Bewunderung die beiten an, fi einander entflekit , einfach gelleidet, trägt 


Mitte derfelben be- Tihem Hauptbaare und Barte, hat den Auedruck eines fenrigen, ent- 
Eine allein, der Antere in Pegleitung Mebrerer. Sie) ihlofenen Mannee, 


flammenden Blickes mit einer Stirne, die hode 
ur Hälfte dur eine Narbe 
er einen — Oberrod, 
Ummeit von dem Erſteren ficht eine Gruppe junger Leute, gleich 
ihm zierlich gekleidet. Es find feine Begleiter, wilde fi zuriide 
um gu warten bie er fein Geſprach beendigt. Sie bliden ſich einander 
an, und je vachdem fie die Neuerungen der beiden Sprechenden hören, 


‚kiden fie bald, und ftoßen ſich bald mit dem Ellenbogen, — „Nun, 


ſogt 


der altere vor den beiden Sprechenden zu dem Jüngern, gehſt du 


‚Google 


a 


— 38T — 
Ha der Caſa Ghigi Iſt deine Galatea ben Wellen entftiegen® Ichldem PäHntarototieon dergetrögenee Diverfiffiement über gufammenge»- 


kann mit ſchon v 
Diee,d — "Schön, enbieberte der Andere, mie ed anfangen? Dan 
müßte fo diel Modelle haben, wie jene von Trotone. Alleın ih kann 
deren nicht finden, und muß daher alles aus dem Sopfe nehmen. Es 
wird ein Werft, fo mie dein Julius fremb ber Wirflichleit werben, 
den Da mehr als Fluch⸗ denn als Segenfprechenb gemalt.” Julius IT. ift 
Ein Mann, der nicht viel mit Andern gemein bat,“ antwortete der Andere. 
Er denft nit blos daran gm fern, ondern — den Feinden 
Ber Ktirche und des Staates Blitze zu ſchleudern. Selbſt Dante wärbe 
ihm geliebt haben! Ich werte, er wäre abermals Guelfe, denn er wärbe 
in feinen großen Gedanken Iefen....” wLafle dies, meinte der Jüngere, 
bad find Dinge, die mich nit kümmern.“ 

"Du Raphael bift micht zw Florenz geboren, biſt fein Mitbürger 
Dante's, Du bift faft ein Sohn Rome, ein rother Hut wäre Dir ange 
neym. Ich dagegen,... doch fprechen wir von etwas andern. Sage, iſt 
e6 wahr, daß Du eine Frau nimmf? Sei wohl auf deiner Hat!, ein 
Rünfler bat dann feinen Frieden mehr!« 

„Rardinul Bibiena wünfhte mid mit feiner Nichte zu verbeiratben, 


aber mir bebagt es nicht.« 
„Und gleihwohl bift Du nicht fo ſchwer zufrieden an flellen. Auf 


Ds Fall wäre fie ein —— Moden. Doch da wir eben von Modellen 
Ines, Du haft wohl ng jene Fornarina gefeben, welde nun allen 
nflern Roms ben Kopf verrüdt.r 


Richt weiß ich von ihr! Läuft bob auch bein Raffaefino und Pie- 
tin de Vaga hin.“ 

Raphael blidt nah der Gruppe junger Leute hin, amd fiebt wie 
diefe lachen. „Nun verfiehe ih, es iſt die Schönheit, von welcher ich fie 
oft ſprechen höre, Ihr machtet mir ein Geheimnif daraus, und erft dem 
firengen Michel Angelo war es befihieden Euch zu verrathen.“ 

Diefe lachen, und der Andere prüge: „Es tft natürlich. Sie fürd- 
tim Di zum Nebenbubler ir *— och ſtehen bie jetzt alle mit tro- 
ol." 


cenem Munde, denn fie AU 

„Dh, unterbrad ihn el, wie,iftes etwa beine Sibille 2 

Miel Angelo wurde ernfl. "2 bin nicht von fo peruginiſch ver: 
Nebtem Wefen, jene Sibille kann fi übrigens wohl fehen laffen, und 
ic daß Jemand auch wirklich dort war fie zu eben.“ Die jungen 
Leute fahen rinander an und gewahrten, daf ein Wetter nabe, daber 
fig — zu Sanzio wandte: „Meifter es iſt fpät, Du weift, Giu— 
Iio Romano erwartet dich, und ift ohne Arbeit.“ 

Darauffagte Buonarottidem Raphael Lebewohl. „Bott zum!®ruße,« 
ſprach diefer, und reichte ihm freuntlig die Hand, diefer druͤckte fie falt, 
und ſchitd. Raphael ging mit feinen Schülern fort, und nachdem er ſich 
mit ihnen längere Zeit regen teilte fih die Geſellſchaſt nad ver: 
ſchiedenen Richtungen bin. Als Rapparl die Uchrigen aus dem Gefichte 
verlor, nahm er (net feinen Weg nad der Tiber hin, 


(Bortiegung fatgt, 





Muſikaliſches. 
Muſikaliſche Privat» Unterhaltung bes Herrn Arhivars 
Broang Glöggel, im Saale der Befelifhaft ber Mufik 
freunde, am 1. d. m. 


pr. Siögg! weiß immer, entweder durch eine intereffante Wahl der 
MuftRüte oder durch eine inteweffante3ufammenkrllung ber mitwirkenden Künftter 
und Dilettanten feinen mufitatifhen Abendunterhaltungen einen befonderen 
Reiz zu verleihen, welcher faſt immer auc durch ben Genuß des Behorenen 
gerechtfertiget wird. — Auch De heurige Abendunterbaltung zeichnete ſich faſt 
burdgebends durch eine gute Wahl und Zufammenftellung dee Gebetenen aus. 

An Gefongsllüden hörten wir, außer dem Chor (Rah Emaus), 
der ou in Leipzig in der Chomasihule mit ausgezrichnetem Beifale auf: 
geaommen murde, bie herrlihe Abelaibe von Breetbonen (frbr fdidm 
gelungen von Mad, Schodel) und Shuberts ergreifender Eribänig, 
den Hr. pölgs seht brav vorteug, ferner Pros neues Lied: „Frage 
nidt ‚a weldes Mad. Schodel mit vieler Innigkeit und Bemäthlichteit fang 
und zu welchem der Mignon-Dornit Rihard Eemp bie chligate Walb: 
beraftimme allerlicbſt fpielte. Außer biefen erwähnten Gefangsfüden trug 
Hr. Dölzt mod ein Lied: “Wenn du wirft mein eigena von F. Rüden, 


und dr. Shmidbaner bie mohlbefannte Polacca: Nel furor delle) 


ellen, Du wirft fie fhöner malen, als Dante feine heftete Motive aus Donigettis Elisir d’amore Hätte wegbleiten Kine 


men , ohne weder das Intereffe, noch bie Daurr der Abendunterh aituag nur 
im Mindeflen zu beeinträdtigen. 

Eine fehr intereffante Nummer war: »Der tolle WMufilant,« 
gebichter vom Bra. Hoffkaufpielee 2.”Löwe, mit melsbramatifher Ruf» 
begleitung (dorm und Pianoforte) vom Drn. Kapellmeiker Brad, arfpıos 
Ken vom Drau. Hoſſchauſpieler Lucas und auf dem Piano umdb Ders wore 
getragen von Drau. Kari und Riharb Bemy. Die ringelnm Mitrophem 
ber Dichtung find vom Pra, Prod mit dramatiſcher. Wirkangin ber Mufit 
ausgebrudt, um ber Wortrag diefer Nummer in allen iheen heilen mar 
mirttih Höhft gelungen. Den Beidluß ber Abenbunterhaltuag machte ber 
mobibelannte: „Abihied bes Eroubadours“, Momanye für Belang, 
Piamoforte, Guitarre und Bieline, von Woſcheles, Biutiani unb 
Müapfeder, vorgelragen vom ben Herren Shmibbaurr, Kari Brmy, 
Pique un Saint Leon. Dier gebührt vorgäglih Otn. Karl kewmpy 
bie ebrennollfte Erwähnung für ben ausgezeichneten Bortrag feiner Wariatiom, 
bie wahrlich wicht zu dem leichteſten gehört. 

Alle Nummern birfee mufitalifen Soirde wurden mit großem BWeifalE 
aufgenommen, und bie Bortragenden nad ihren Beillungen gmwei bis beri Mal 
gerufen. Der Konzertfael war fehr vol, was mich für dem thätigen unb 
verbienflichen Hrn. Blöggel recht freute, Leons«, 





Theater: und tunſt-Motizen. 


Den Kreunden der deutſchen Dper Rebt nun auch während der Daure 
der italitaiſchen sin foldhes Inflitut zu Bebot. — Herr Direktor Poloray 
mird nah Dfiren einesn Gyelus von. Dpern:Borftelungen veranfalten und 
hat bereits mit gewohnter Spienditität ſowohl für ausgezeichnete Mitglirber 
als auch für neue Dperm geforgt, bie mit alem Blanz in die Scene geben 
werden. Als neue Dpern wurdea uns begeichnet: DHaleon’s Guido und Bines 
ora unb Donizesti's Martprer unter tem Zutel: „Die Mömer in Melitoner, 
Es tät fih daher mit vodtommenem Brund auf ausgeprichnete Beiltungen 
zählen und Hr. Direkter Polorny fo wie bad Yublitum mögen ihre Er⸗ 
wartungen übertreffen finden, m, m. 

— Der befannte Boibsdichter und Komiker vom #. £, priv. Theater im 
ter Sofeppflade, Hett A. Barry, anternimmt im Baufe db. IR eine Kun» 
reife nah Deutſchland, und gedenkt an bedeut aderen Bühnen zu gaftiren, 
Da feine Stäcke überall mit dem günfizgiten Erfolge aufgenommen murden, 
mwünfden wir ibm und feinem Unterachmen vom ganzem Herzen Süd. 

Peftd. Dos 19. Heft bed pramatiihen Magazius in ungarifder Sprache 
ift erſchienen. Es enthält zwei aus bem Aranzöffhen überfegte Stücke, aim 
lid: »der Parifer Squldner,s dann ber gezivungene König « 


Miszgellem 


(Beil vom Barometer) Die folgende Thatſache hat wohl ſchen 
beinahe das Alter cimes Drernniums, doch wird fie uns burch ein eagliſches 
Sournal als eine interſante Keuigkeit mugethellt; „Rupitän Dlörey, ber bie 
Krlegsſchaluppe »Dyacınıd" kommandirte, brfand fih am 10. Auguſt 1831 
auf ber Höhe von Barbados, Der Himmel und bie Ser waren den genjen Tag 
über fo rubig und lauter, daß ſich die Sinne am dem Anbiide wahrhaft ergdgs 
ten, unb der Abend fo flil, trawı und freundlid, daß es dem Leibe wie der 
Seete Innig wohl that. Der Kapitän weidere ih no «ine Britlang an ber 
fpiegellioren Mofferfiäde und dem Azur bes molfenlofen Aethers, damn ging 
er vom Werbe in fein Gemach umb Lich ſich ba auf fein Gofa nieder. Neben 
demfelben bing ein Barometer, und als er fein Muge barauf heftete, gewahrte 
er mit Beftemden, daß bie Quedfilberfdute ungemdbnlic tief, und fomit väls 
lig im Kontcalte mir ber gegenmäriigen Witterung und Zemperatur ſtehe. 
Nah wenigen Minuten biidte er wieder babin, umb ber Stand war birfmal 
noch mieberer als zuvor. Senach ging er auf das Berdeck hinaus, und als vr 
noch immer den [höaften,, beiterften Abend ringsum fah, ber jenes Infrument 
Bügen au firafen fchien, fo glaudte vr nicht anders, als daß das Duedfüber 
im Safe verrüdt, oder malt und fläfrig geworden fei, wie ein organifches 
Weſen, das fih mit der Nacht abgefpanat zur Mube legt. Doc erwadte als⸗ 
bald wieder feine qute Zurerficdt zu dem metaollenen Propheten, ber darchaus 
nicht lügen und beirügen könne und er floh aus Lem unerhört tiefen Stande 
dea Merkurd, bah in der Natur etwas Ungemöhnlides und zwar raſch im An⸗ 
sage ſei. Dierauf berief er ben erften Schiffslieutenant und ıheitte ihm feine 
meteoroloaifhe Bemettkung und feine Beſoranis mit, Der Lieutenant und ber 


tempeste aus Betlini’s Piraten mit Belfau vor. Die Wadhl dirfer mei) bingugelommene Wertmeifter des Schiffes meinten , ber Barometer babe bloß 


Rummeen ſchlen mir micdt paſſend. Die erfiere ift eine gar zu Meine Bagatell ⸗ 
für einen Kongertfaal, uad bie andrre eine gar su große Aufgabe für einen 
Dilettanten. An Inkrumntalflüden hörten wir: ein ven Derm Börmann 
aus Münden mit wahrer Meifterfchaft vorgetragenrd Golofläd für das Ka: 
rinett, und ein Divertiffement für die Darfe, Über Motive aus Beltinf's 
Beatrice di Tenda, weiörs Dite. Melanie Trwn mit ausgegeichneter 
Birtuofirät vertrug; ferner fpielte Hr. Saint Eron ein Biolin» Bote «ige: 
ner Rompofition (L’appassionato) mit viel Zartheit und Gragie, Gin auf 


tine zeitweilige Eaune, ba ih cings im weiten Dorigonte gar krine Epur rinıs 
naben Sturmes itige. Nichts befloweniger drang ber Kapitän mit oller Feſtig⸗ 
keit darauf, daß die Matrofen unverzüglih ale Vorkehrungen treffen follien, 
ald 0b bas heftigfte Unmetter, der umgeflämile Orkan fon im Anzuge wäre, 
— Die übrigen Dffigiere und die Schiffsmanuſchaft befolgten wohl pünttlid 
dem Sefeht, ober während fie bie Segelſtangen fentıen, und alles Leſe befes 
fiigten , konnten fie nicht umbin, u bemerken: »Der Here Kapitän bat ſich 
tin Weıter träumen laffen, und hält «6 für uns erfprieftid, ung ein wenig in 


Yı Schwigker zu nehmen!e Sie hatten aber ihre Arbeiten noch faum beentigt, 
018 die Wiemente plöglich eime ganz onbere Geſtelt annahmın. Grft erhob ſich 
feich ein heftiger Orkan in der oberm Luft, als eb die wilde Jagd wilddtau ⸗ 
fend durch dem Jether Mürmte, und der Merresipiegei blieb mo ungetrübt ; 
atabatn aber fenkte ſich ber Mind und blies und pfiff und ſchnob mit einer Muth, 
als follte exe aled Waller aus dem ungehruren Beden treiben, unb ben unters 
fen Grund des Meeres fidtber machen. Wehen und Wellen berührten ſich auf 
Augenblide, dann fenften ſich jene wieder zu einer bodenlofen Tiefe hinab, und 
Diefe fpien Wlammen und Donarrflüde auf die wandelbare Flut. 

Wire die Schaluppe im vorigen Zuſtande geweien, fo wäre fie zwansig+ 
mol umgeflürgt ober In ben dunkein Adgrünben ber thurmbohen Mosen bes 
graben worden; nad) den getroffenen Vorkehrungen aber und bei ber verſtän- 
bigen Müpemaltung des wackern Kapitäns und feiner Erute, behauptete fie ſich 
Pegreih in bem entfeglihen Kamzfe, der nit länger als zwei Stunden 
dauerte. — Am folgenden Morgen lief ber „Hyarinthe wehlbehalten und ohne 
einigen Schaden im Dafen von Barbados ein, und ba fab es eben nicht erfreu⸗ 
Lich aus , denn der nädtlihe Sturm, der viele Schiffe auf ber hoben Ger 
Aberraſcht und vernigtet haben mochte, batte auch in dem genannten Hafen, 
ber doch trefflih mit Dämmen geihügt if, graße Berbeerungem unter ben vor 
Anker liegenden Schiffen angerichtet, einige von ben Tauen leczeriſſen, an 
einandergefihleubert und zerſchmettert, andere fogar im bie offene Ser hin: 
audgetrieben oder an Klippen zerſchellt, wornach #6 mehrere Tage hindurch 
ein trauriged Aufſuchen, Entiglammen, Entfanden und Ausbefieen gab.“ 

(Rritit und Publitum.) Am erſten Tage des Jahres 1B3L führte 
der Zufall einen berühmten frangöfifhen Schrififteller in einen Parifer Aramı 
Laden. Faſt zugleich mit ihm trat eine Meine, äußert lebhafte Brünette ein, 
welche io ihrem einfachen JIndiennetteide und abgriheffenen Hate gang das An: 
Sehen einer Grifette hatte, Sie z03 unter ihrem Zantam eine mit Biumen ber 
malte Schachtel bersor, web fente fie auf den Ladentifh. Der Krämer zahlte 
goei Bünffrankenftüde, und das junge Madchen entfernte (ch, indem fie auf 
Die Anmefenden einen austrurfsnellen, bald rraurıgen, bald teiumpbirenden Bit 
warf, welder auf den Schrifiſteller einem fordern Cindru machte, daß er ſich 
nad dem Namen der Blumenmaleria erfundigte, = Ic weiß nicht, mir fie Heißt,« 
antwortete ber Krämer verädtlih, es it eine meiner Arbeiterinnen, melde 
»iel Zalent zur Blumenmalerei hat, und gewiß von den Spielwaarenpändlern 
halb fehr gefucht werden wird.“ Cinige Wochen fpäter machte der Schriftſteller 
einen Beſuch bei dem Redakteur des „Kigaroe, und die erde Perfon, bie er bei 
bemfelben antref, mar bie Blamenmalerin. ®ie trug denſelben einfachen An: 
zug, bdenfelben abgefheffenen Hut, ie erzihite auf eine döchſt geiſtreiche Art 
eine unterbaltende Geſchichte, und ber Beſuchtt hatte volle Muße, fir genauer 
zu betradten. Ihre Stirn wor ſtark gemölbt, und aus ihren fpwarzen Augen 
fhoffen von Zeit zu Zeit leuchtende Slihe Herner, melde aber eben fo oft erlo— 
fden, um einem unausfpreblih leivenben Ausdeucke Ptat gu machen Ihre 
edlen Züge beurfunderen deutlich eine gewiſſe geiftige Suprrierirät, Als fie ihr» 
Erzahlung beendigt hatte, mahm fie mit einem vertraulichen Pänbeorud Ab— 
ſchied von bem Mebakieur. Wie! rief der Gchriftitenee erftaunı: Sie feanen 
diefes Mädchen? Sie malt Blumen für bie Spietwaarenhäntler. Sie ſtammt 


Sekretär bei einem ihrer Vorfahren; fie lebt faſt im Eirmbe, Sie bringt mir 
ale drei Tage für ben »Figaro= ſchlechte Artikel und aech fehlechtere Galımı 
beurgs, melde ich mit dem beften Willen nit aufnehmen fann. Ic glaube, 
im Roman würbe fie fi mit mehr Glück verſuchen, dean ihre Ideen haben 
einen gewiffen romantifhen Ehmwung. — Seben Sie, fuhr er fort, indem er 
ein ungebeurr großes Monuftript vom Schreibtiſche mahm; +as hat fie mir ger 
drachtz «6 üft nicht viel werth, aber body immer fo gut als eine Menge ander 
zer Momane, bie gefauft und beißhungerig verfhiungen werben. Sie künnten 
ihr, ols Mitglicb der Mlademie, wohl einem Verleger verfchaffen; Sie würden 
wahrlich rin chriſt lich · Werk than, Der Schriftfieler, weldger als eim bejahrter 
Dann feit langer Zeit nichts mehr hatte dracken laffen, und dader mit ber Bud« 
bänbirrmwrit etwas unbelannt geworben war, trug das Manuflript zu dem bes 
kannten Krititer Reratro, unb empfahl ihm basfelbe ſehr dringend. KArratıy 
veripraih, den Roman durchzuleſen, und an bie verzüglichften Budkhoudlungen 
zu empfehlen. In der folgenden Wode trafen bie beiden Literaten wieder jur 
fammen. Nehmen Sie doch den Plunder wieder mitt rief Keratry bem Fintrer 
tenden entgegen. Der Roman if ein Gewebe von Narrheiten, Sagen Sie der 
Berfaffıria, fo fole nur bei ihrer Spirlwaarenmalerei bleiben, unb einen chr« 
lichen Philiſter beirathen, Diefe Antwort wurde dem Redakteur bei »Kigaro* 
mit dem Manuftripte pünttlich überbracht Daf Keratth das Manuffript wird: 
lich gelefen , war bei defien befannter Pünktiihteit durhaus nicht zu begmei« 
fela, und überbieß begeugte +6 ber zwiſchen ben Blättern in Menge audger 
freute Schnupftabal, Das Manufkript war der naher fo berühmt gewordene 
Noman »Indiana”, und bie Verfafferin — Brorges Sand, — Und gleich ⸗ 
wohl it Reratry rin Kritiker von Geſchmack und Schatſſian, und der neueren 
Richtung in der franzöfifchen Literatur keineawegs abdeld. Das Publitum hat 
anders entfcieben. 





Moderne Induſtrie. 


(Iobn Mortons Bronceewaaren.) Die Fabrikation ber Bronces 
Waaren bat im neuerer Zeit in Deſterreich einen Aufſchwung erhalten, deſſen 
man ſich ehtdem gar nicht fähig Hielt, Diefe Fabrilation muß vor Allem im 
Großen betrieben werden; fie erforbert großartige Mittel und Erablifements. 
Dire John Morton dat bas Werdienft, das Weheimnig diefer glüdlihen Ins 
duſttle gefunden zu baden; feine Erzeugniſſe überbieten alle bisherigen Bas 
brikate ber Art on Elezanz und verdättalhmäßig zu deren Pracht auch am 
Wohlfeilheit. Herr Ichn Morton, beffen Fabtik die Höhlen Herrfhoften mit 
ihrem Beſuche beebren, batte das Glück, den allerhöchſten Hof ſerbſt mit 
feinen herrlichen Ergeugniffen zu bedienen. (Der Nicberlagsors befindet ſich 
unter ben Kudlauden Mr, 435 u. 437.) Er erzeugt nicht nur Grgenttände 
aus ſchwerer Maſſe, als Kandeladers, Monfirangen, Bruchter, Schreidſeuge 
Vaſen, fondırn auch die ſeinnen Ehmudfaden, als Broceleten, Breſchen, 
Goliers, Obrarbänge sc. Man kaun deren Stang, Feinheit und Seliditdt 
nit genug bewundern. Die ſchönſten Balanteriemaaren aus Gotd, fünaen 
frinen berrligern Anblid gewähren, als biefe verfeiner en Prosulte eines 


aus riner hopen Familie, erwiederte der Medakteur eenf; NReufleau war ein) geaisien Unternehmungsgeißiee. 8. 
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Die nähe Biebung IN am 17. April, 


Mir. 684), von Prefidwrg, 


Gebrudt bei Leopeld Grumb, 


t. 8. Oberlieutenants Öemalın, von Brünn. — Baronin 
Dberfiend + Semalin «(Ullervorftadt 


meiters: Semalin (Bamdftrafe Ir. 36), und Baronin Mans 
Rammeriander (IMichen ir, 6), von Preüburg. — Daron 
Aten Jabeeneag. P. #. Hauptmann in Penfon, von Seatz 

Br». Raridoualu, P Ruf Sefraths Semalin (Stadt 


fein Aind Lerpolbine. alt 4 nat, an ber Lungen ⸗ 
tabmang. 


Den 29. Mär. 


Dem Hrn Anton Weteftein. bürger!., GSlaſerwelſter umd 
Dausdrfiner , ſeine Frau Zranjiste, aeborne Ereber, alt 
54 Jebr, am ber Abjebrung. 

Dem Hrn. Jebaun Drener, Befugten Schneſder, feine 
Grau Ratbarina, alt 40 Jabr, am Jehe ſteder. 


Barenin Ziel, BP. Ritt 


Reubau, Aubreasgaffe Wr. 308. 
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Dienſtag, den 6. April. 
Herausgeber und Rebalteur: Dr. U. J. Groß: Goffinger, 
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Paris, 27. März. (Siyung der Pairsfammer. Shiluf.) 
Baron Gharles Düpin fagt unter Andbern: „Menn bie Männer, denen bir 
Monordie voromgegangener Tahrhumderte ihrurr if, die Annalen berfelben zu 
Mathe ziehen wollten, mas würden fie bort über ein angeblich fo banaftifcdes 
Hrajelt finden ? In dem befeftigten Paris bat ein König von England, Bein: 
rich V., foger mod nach dem Mobe geberrfät: aus dem befefliaten Paris 
find bie Balvis und die Bourbons niermal non ihren Untertbanen vertrieben 
worben, in dem befehigten Paris vermirBlicte der Romite der Sechjehn, der 
damalige Wopjfabrtsausihuß, im feiner Art die Hoffnungen der Demasoait, 
und lieh bie angefebenfien bes Parlaments aufbängen ; inbem er baß empörte, 
aber befefligte Paris belagerte, wurde ein Rönig von Franfreih, Heinrich 
II. , ermordet; vieleicht weil-er Paris, das der Dungersnorb Preis gege: 
bene Paris belagert hatte, Marb ein fo wahrhaft framgäfifcher König, Dein 
rich IV., von Morderhand in Paris, obgleich es befekigt war; von ba end» 
lich mußte ber minderjäßrige Bubwig XLV. flirben, trog ber fortlaufenden 
Ringmaurr, trog ber Baſtidden und Wincennes; ja gerade die, Bafille mar 
es, welche auf die, vom großen Gonbe angeführte Armer des Königs ſcheb 
Niht in den Gingeweiben der Erbe, indem man die Umgebung ber Daupt- 
ſtadt ummähtlt, wird man dbardh Maurrn die Dauer einer Donafie fiheen 
Mon gründet niemals Kprone mit Sand und Kalk. Diefer politifge Mate: 
sialismus iſt franzöfifher Herzen unmürbig. In den edlen Gemüthern von 
32 Minionen eines areßen Wolle muß man graben und bauen durch eine gute 
Regierung, und prrlitten burch bas Bünbnif der Zugend zwiſchen Vaterland 
und Könistbum, Das find bie Befeftigungen, melde bie Dynaflie vertbeidigen 
werden ; das find die Bedingungen, ihrer Dauer; möge num das foalifirte 
Guropa uns Kurktr ald Könige aufgatringen gedenken oder nit. Bebenten 
Sie, daß in der Bannmeile, biefem Satiom bes franzdfiigen Roms, in un: 
fern Tagen der Zwiettacht und @mpdrung vier Brsionen, 24.000 Bürger 
zählend,, Werkflätten und Pfluafhare verließen, und fi begeiftert bemaffne: 
ten, um bem bebrohten Rönigtbum zu Hilfe zu eilen, und mit ihm unfere 
Anflitutionen,, deren Bärafhaft es if, zu retten Dieſe 24,000 Mann ber 
Bonnmeile, mit den 50000 der 13 Stabdtlegionen, den Munizipalgarden 
und regulären Truppen bilden eine grehe Armee, die fi im den berrliden 
Stellungen, bie der berühmtefte Unterſeldhert Nopoteonb bezeichnet bat, aus 
dehaen wird, Das ift das wahre Syſtem unferer Beriheibigung, das dem 
franzẽ ſifchen Genius gesiemt.a — Graf Breſſen (frangöfifder Belandter in 
Berlin) ſprach für die Befeftigung. 

— (Näheres über bie Unruben zu Marfeiiie.) Dir ente 
nehmen aus dem „Melfager« com 29. März folgendes über dieſen Gegenfland: 


J 
Seit einiger Zeit ſchon hatte ſich bei der republikaniſchen Partei ber Stadt einen 
auffallende Ihätigkeit grpeigt und bie Kufmerkfamkeit der Behörden erregt. Demi 


Ausbruch ber Revolte, auf ben bie Behörden vorbereitet waren, follte oma 
23. vorigen Menats Ratıfinden. Alles mat befannt, bie Kruppen wurben fon« 
fignirt, an fie ſchatfe Patronen] verıpeilt und tie Gensd’armerie war lim... 
Hinterbalte bei den Barrieren von Marfeile, um jene Haufen aurüdzutreiben,, ® 
welche von Air und Kubazae ker In bie Stadt eindrangen und fi bem Planen 
gemäß mit den Rrpublilanern in ber Stadt vereinigen folten, fo lautete näme 4 
lich der Plan. Der Arab dee 23. März ging rubig vorüber, und erſt um ss 
ude Nadıs war eine gewiſſe Bewegung und Lebhaftigkeit in ber Näbe, iger, ,, 
Schenke im Stadtquattiete d’Aren bemerkbar; dieſe Schenke war ber Sammel, ;. 
plap dere Mepublilaner ; fiemurde aber von Wenbeiten militärifch % „def 
baf man, ohne Dem Wer bat der Schildwachen zu entgehen, ſich ibe 6; I 
dern konnte; auf mebrere, ſich diefem Orte in größerer Anzaht nähern wotende. 
Grappen gab rin Brasd’arme Feuer und nahm unter ihnen mehredt’ V 9 x 
tungen. vor. Ale verhafteren Inbivibwen trugen Dolce, Piltolen and’ Prit 4 
nen bei ſich. Run erfhien plögtih die Barnifen, die Waffen im Are guft 
dem angebeuteten Plage und nahm neue Arretirungen vor. Auf eimeri Yale in’ '* 
ber Nähe der bezeichneten Schenke fand man mehrere Säde mit def d 23% 
Kilogrammen fdarfen Patronen und Zändhütchen; unter dem 21fir Yıtrnle 
zung gebradten Indivituen befanden fid die beiben Ghef der Refihtftaher, h 
Namens Busini und Maſſena. Diefe elenden Ruheörer hatten Wi et 
(dönen Plänen au ben, bie Werfte und ben Dafen fammt Bei datin vndeas 
lichen Schiffen und Werkaatten in Brand au feten; aber Sir — ⸗ 
ber Mauthbeamten und Dowanier verhinderte bie Xusführung diefte PET. 0 


ir 


Vorhabens Die ganze Bevölkerung heilt das allgemeine Gefühl dir mttiiftahget 
über biefe verdrecherifche DandIung, meburd; bie Stadt ber prmdrüh und’? 
Feuersbrunft preieaegeben , als Dpfer der Knardie fallen fellte, "Dir Halten * 


Entbedungen lehren, baß republikaniſche Banden von Yrigaem, im, ht‘ 
penteas, Montpellier und Gareaffone in die Gtabt bringen any fidg’Hhfe HE 
beuen in der Stadt vereinigen follten, befondbers mirb Garkaffone E18 ehe * 
Heerd des Republikanismus betrachtet. im 


Grofbritanniem ! nswiot 
London, 26. Wärg. (Megulieung der orientatifhen ah "" 
gelegembeit.) Ueber die Verhandlungen in Betreff der orientalifhen Frag 
enthalten die hirfigen Blätter in den ledttu Tagen wichtige Nachtichten. Di ' 
»Moreing Port« brachte befanntlih om Dienſteg in ihrer Parifer Kortefpon: ' 
denz dad Gerät, dab Arankerih unter arwiffen Bedingungen den Zati-Eraftat " 
angencmmen habe. Dirfe Angabe berichtigte datfelbe Diatt vorgefren Im fete “— 
gender Meile: „Unfer Korrefpondent nannte, indem er von der Erlibilung 


der orientaliſchea Graze ſprach, aus Berfehen ven Juli⸗Traktat, mährend: ai © 


— se —: 


offenbar bie meue Konvention in Bezug auf benfelben Srgenftand meinte, an 
welcher Frankreich Thelt mimmt, und deren glädlihen Abſchiuß wir mit dem 
größten Vergnügen angezeigt- haben,“ Hier zu bemerlte ber Miobe an dem —⸗ 
felben Kage: „Wir boffen rine Urbereintunft auf allgemeinen und bauernden 
Grundlagen bald ankündigen zu fünnen ; aber die „Pol“ barderen mwirfliten 
Abihluß vorgeitig angezeigt, wiemehl wir zuverfihtiih glauben, daß fir nur 
den Augeablick biefes Greigniffes amtipipirt haben wird,« Anbererfeiis machte 
die vorgefrige „Morningrüsrsnielen über die im franzöfifgen und englifhen 
Blättern enthaltene Madricht, dab bas franzöfifche Habiner Ad fehr enträfter 
gexeigt habe über die Mehmeb Mil von der Pforte getellien harten Se din · 
gungen, und daß von jenem Kabinette defbalb eine Berufung nah Wien ers 
folgt fei,” da ibm die von ber englif—hen Regierung gegebenen Grktärungen 
nicht genügt hätten, folgende Bemerkungen: „In allen dem if wenig Wıhres. 
Ertlarungen von London oder Wien ber waren fehr unnörbig, ba die von 
Konftantinopel eingegangenen zur Genüge darzerban baden, mie grunbiad bie 
Befergniffe ber Kranzofen feien, daß bie orientalifhe Angelegenheit nad Ur: 
fache zu ferneren Bermidlungen biete, Mir hören vielmehr, bab die Unter» 
handiungen ihren ruhigen Weg fortgegangen find, und baß fir, wie wir ſchon 
bemerkt haben, mahrfheintiig au günfiigen Ergebniffen für den Frieden und 
gu einem Uebereintommen zwilhen den fünf Mächten führen werben.“ Das 
legtermähnte minifterielle Blatt widerſprach zualeih der von einem parlfer 
Korrelpondenten ber „Bimes“ gegebenen Nachricht, dad England erklärt babe, 
bis zu wölliger Befritigung ber orientalifhen Frage die von ihm befegien 
Küftenpunkte in Sprien in Beflg behalten zu wollen. Die »„Ghronicles bemerkt 
hierzu, die britifge Regierung habe bereits ver längerer Zeit gehörigen Deis 
bie Anjeige gemacht, daß ale ihre Truppen, mit Nusnahme von zwei ober brei 
Artinerie: and Iagenicur DOffigieren, Syrien fhon geräumt hätten, Geſtera nun 
fprad fi der minifterielle siWlobes beftimmter über ben Stand der Werdandr 
tungen mit Frankreich aus, »Wor einigen Zagen,a fagt diefes Bart, »fügten 
wie der Erwlederung auf einen Krtikel ber „Zimes,e in welchem von neuem 
Säwierigkeiten die Rebe war, melde fi ber endlichen Ausgleigung ber 
orientalifen Frage entgegengeftent hätten, die Ankündigung binzu, daß bie 
Unrihtigkeit dieſet Angaben ich baldigk durch die Wolyiehung eines Kraktatd 
erweilen werde, an weldem alle europäifde Mädte Ipeil nefmen und ſolchet · 
geatt ſetter mit einander würden vereinigt werden, alt fie e6 früher durch 
den Juli,Eraltat waren, aus weldem eine vorübergebende Mifhrhigkeit mit 
Frautreich entfprang und mweldem iehteres feinen Beitritt verweigerte, Wir 
Hasen nun bas Bergmägen, anzeigen zu können, baf unfere Erwartungen, bie 
fih auf eine Duelle Rün'en, der wir unbebingt verirauen bürften, in Erfüllung 
gegangen find. Es iſt jede Schwierigkeit befeitigt, 


FIrautteich if jept einem meuen Traktate beigetreten, beffen fontrabis 
gende Theile diefeiben Mächte find, welche ben Jutitsaltat unterzeichneten. 
Die Berdaltaiſſe der Freundſchaft und eines Berkehrs edne Rätdale zwiſchen 
England und Fraatteich, fo melenttic für die Intereffen beider Nationen unb 
fo innig zufammenhängend mit ber Fertdauet des europäifchen Friedens, find 
vollkommen wieder hergeftelt. Mögen fie lange ungefgmätert auftecht erhal: 
ten bleiben. Die Zwecke bes Jall Traktate waren erfüllt, Er hatte das Bei- 
mige getbanz die Bontrahirenden Mädte hatten durch benfelben die Zwecke 
erreicht, zu denen fie fi gegenfeitig verpflichteten. 

Diefe Zwecke waren die Befreiung Spriens von ben Truppen Mehemed 
is und die Wirberherftellung der Autorität des Bultand in biefer Provinz, 
mebft derjenigen freundlichen Intersention bei dem Bultan, melde bayu ge 
eignet wäre, Mebemeb Ali unter gemiffen Bröingungen als erblihen Paſcha 
won Gappten eimgufegen. Die neuerdings in Eondon gefübrten Unterhandluns 
‚gen zwifchen den Mepräfentanten ber fünf Mächte betreffen einen neuen, auf 
allgemeine und dauernde Grundfäge bafieten Bertrag. Diefe Unterhanblungen 
find zu einem zufriedenftelenden Ende geführt. Der neue Trattat ift feiner 
Natur nad äußerft einfach. Er hat zur Brundlage und deſteht eigentlich ringig 
und alein in einer ausbrüdliden Anertennung des dauernden Zweckes bes 
vierten Artikela des IulioEraktats, dem gemäß bie Schiffe ver eurspäilden 
Mächte in die Dorbanedlen einlaufen follten, im Zal Ibrahims Heet auf 
Konllantinopel vorrüdr, Der Jull-Teaktat erflärte die Ginfahrt der Schiffe 
diefer Mäcte unter ſolchen Umfänden für eine äußrlle, von ber erwähnten 
Bedingung abhängige Mafnahme, die nıcht etwa fpäter als Präcedenzbrifpiel 
bienen folle, von weldem bie eine ober andere der Euntrahirenden Parteien 
zu anderen Imeden Borthell ziehen könnte. Der zwiſchen Ungland und der 
Zürkei im Jahr 1809 adgefhloffene Traktat Reit in feinem 14. Artikel die 


trag Über bie Darchfahrt bei den Darbanellen fa zu Ende gebracht feiz 
obmoht noch nicht unterfertiget, wird diefer legte Alt der Formalitat bald zu 
Enbe- gebracht und das Puslitem von beffen Jahalt in Keautaiß gefegt 
werben. — 


Vereinigte Staaten von Nord Mnerifa, 


(Schluß bes Auszugs aus ber Sotſchaft des Pröfiben 
ten.) Kein Theil ber der vollgichenden Gewalt in bie Hände grardenen Mittel 
kann wirtfamer zu heilfamen Zwecken bemüst werden, ale bie Kontrolle ber 
Sffentlichen Preffe. Der Gruntfog, weichen unfere Vorfahren vom Mutter 
laade berübergebracht haben, daß die Freiheit der Preeffe das große Bollwerk 
sürgerlicher und religidfer Freiheit fri, if eines ter koſtbarſten Bermädtniffe, 
die fir uns hinterlaffen haben. Wir haben durch rigene Erfahrung, wie burg 
jene der andern Bänder, gelernt, dab goldene Feſſela, von wem und unter 
weitem Vorwand fie auch auferlegt werben, eben fo drädend find, als bie 
eilerara Ketten bes Despstidmud, Die im nothmeadigen Diraft der Regie 
rung flehenden Preffen folten nie dazu benügt werben, ben Schaldigen rein 
sa waſchea, oder Verbtechen zu befchdnigen. Eine enftändige und männliche 
offene Erörterung der Dıimdlungen ber Regierung follte mit bios geduldet, 
fondern begünfigt werben. Der Präfibent gebt dann auf das Münzfpftem über; 
ein ausfcließlicher Gebrauch von daarem Selbe ſcheiat ihm für den Woptftand 
nacptHeilig , die in Republiken fo unfelige Kluft zwilgen Reihen und Armen 
erweiternd , und ben Wuher begünftigend, Sodann ſpricht er vom den Be» 
wohatta Kotumbia'd, und deren vothwendiger Wleidftedung mit den andern 
Bürzern ber Union, und vom bre Nethwendigkeit, baß bie einzelnen Staaten 
der Union fh in ben gehörigen Schranken balten, „Die Unionsbürgerr — 
fagt er — müffen fi mit der Yusübung ber Gewalt, welde bie Konflitution 
ihnen verleigt , begaügen. Der Verfud der Bürger bes einen Staates, ſich in 
die inneren Angelegendriten bet andern zu milden, faun blos Miftraurn und 
Eiferſacht erzeugen , die fichern Vorboren der Eat zweiung, ber Brmwalttbaten, 
des Bürgerkriegs und ber endlichen Brenihtung unferer freien Infitutionen,“ 
Dobann kommt die Reihe an die Finangverhäleniffe. Der Peäfipent äußert bie 
Doffaung,, daß unter bem Beiltand der Gentralregierung bie einzelnen Staa- 
ten in dem Stand gefegt werden, ihre Berpflidhtungen zu rrfülen, unb ibren 
Kredit aufrecht zu halten, bee der Kredit des Banden fri. Bei den reihen 
Hilfsquelken des tandes und ber fprihwörtlichen Betrichbfamkeit feiner Bemohr 
mir könne bei mweiler Dermaltung ber frühere Wobldand hergedellt werben, 
Der Präfident empfiehlt dringend, ben Peribrittfinn Leta wach zu halten, 
und Boitsoerführern Bein Gehör zu arben, Caſar wurde ber Beherrſcher des 
römifcgen Bolts und des Senats, unter dem Barmand,, die demekratiſchen 
Anfprüce bes erdern gesen die Aridokratie des Irpterm zu vertheidigen. Gromz 
weil, in der Eigenſchaft eines Beriheidigees der Bolböfreiheiten, wurde Die⸗ 
tatoe von England, und Molivar bemädtigte fi der unumfchränta Gewalt 
unter dem Zitel eines Befreiers feines Baterlandes.“ Bier folge bie bereite 
mitgerhrilte Stelle Über bie auswärtigen Aagelegenbeiten, dann eine Frmahs 
nung, bie benachbarten Gingebornen mild und geredht zu behanbein. Den Schluß 
der Berfhaft bildet eine Warnung gegen ben Parteigeift, mit Hinweifungen 
auf bie römifhe Geſchichte, eine Srmahnung zur Bintraht, um den Staat 
grgen andmärtige Angriffe gu vertheibigen, zur Sittiigkeit und Religiofität, 





Der Feld;ng in China. 
(Dom einem Nugenjeugen.) 


Ein bei der chineſiſchen Erpebition im ber Gigenfhaft ald Gekretär, ber 
mit biefer Sendung verbundenen biplomatifhen Abtheilung , angeſtellter Lord 
Socelgn, bat in Bonbon einige außerordentlicde intereffante Driails über Ghina 
und deffen inneres Botta- und Staatsieben mitgerheilt, welche wir unferen 
geebeten Befern im gedrängten Xuszuge wiedergeben, — Dir Prrausgeber, 
Bord Tecrlgn, war Augenzeuge ber Ginnahme ber Infel Zfhufan, begleitete 
ben Admitel in ben Golf vom Perfchesti, ee wohnte der Audienz bei, melde 
der Kapitän Elliot bei dem Dbermandarine Kefpen hatte und befand ſich mit 
Einem Worte am 4 Rodemder 1840 no gu Macao, am 1. Jänner fon 
zu Bombay und emdli am 15. Februar bereits zu Sonden, bat fomit bie 
dermal bekannte fhnelfte Reife von Gpina bis London in 3 Monaten 11 Tas 
gen gemadt, und ift dermal ber Abgott ber Londener faihienablen Salong- 
weit, durch feine merkwürdigen Eriebaiffe aad Erzählungen. Die Erpeditiom, 


Integrität jener mitigen Durchfahrt old weſentlich für die Integrität des deren oolftändige Ausrüftung Lord Auclamd übertragen wurde, befteht aus 
ottomanifhrn reiches auf. Der neue Zraftat ertennt bie Rothwendigteit einer zem 48,, 26., 37. und 49. europäifgen und 2 Regimern iadiſcher Gipapf, 
folgen Regulirang an, und bie fünf Mädte vereinigen ſich, in dieler feiet · iner Brigade Artillerie son Madras und einem Detahement Gapeurs de 
iichen Grftärung , diefelbe unverlegt zu erhalten.“ — Die heatige Morning | genie; die Eekadre beſteht aus den 3 Rinienfhifen Melvile, Meiesien und 
Ghronicle endlich bemerkt ganz furg: »Der Traktat zur Rrgulirung der Dur Biendeim, jedes vom TA Kanonen, Afregatten Druid und Blond von db Ka 
fahrt durch die Dardanellen, auf ben mir neulih als in Unterhamdlungen bes nonen, 5 Korseiten mit verdedten Warterien, 8 grwöhmliden Korvetten und 
findtich, binmiefen, if, wie wir fagen Lönnen, jegt abgeldtoffen. Wenn auf Srigge, endlich in 4 armirten Dampftriegsfdiffen, im Ganzen fomit aus 22 
mod micht unterzeichnet, fo if er doch parapbiet, und ber Berzug in feiner geiessfahrzeugen; endlich nahm man ned aus Bengalen Eransportfciffe bis 
Unterjeihnung und Ratifigirumg liegt an einem bie formellen Punkt.« zum Gehalt von 12.000 Donnen mir, weiche jedes 2 Kanonın am Bord 

“Ooadon. (Mertrag über bie Durdfabrt dei den Dar: führen und Maunitien, Lebensmittel und Steintopien auf I Morste geladen 
danetlen.) Man lieft im Morning-Gpronicle vom 26, Dry, daß ber Ber: haben, — Admiral Friebrih Maitland war noch während ber Xusrüfung ber 


r 


Erprbition geftorben, man übertrug fomit das Kommando, weldes früher 
ihm beffimmt war, bem Abmirale Beorges Blliot, der dad Belhmaber am 
Kap der guten Hoffnung befehtigte, umdb biefe ibm fo plöglic anvertraute 
Flotte trog aller Ipätigkeit erft vor der Infel Tſcheſan einbolte, Das Kom: 
mando über die eingefhiffien Truppen erhielt Oderſt Burrel, Momiral Elliot 
batte mebft feiner Eigenſchaft als oberer Kommandant der engl Btreitkräfte 
in Ehina, noch ben biplomatifhen Karalıer als Bedollmächtigter Er. Broß: 
britannifgen Majrköt. As die Erpedition in China anlangt, mar natürlich 
eines ihrer erften Bebdrfniffe, fi einer mabeliegenden Infel als Depot für 
dir Munitionen und Lebensmitteln, und Zogerflele für die Truppen zu bes 
mächtigen; man mählte birgu bie Jaſel Aſchuſan, deren Sage an ber Nub- 
münbang bes größten chineſiſchen Stromes Yang tfe-fang am vortheilhaftelen 
zu einem Verkehre mit der Hauptſtadt bes Landes ſchien. Diefen Fluß ann 
man mit vollem Rechte bie Pulsaber des himmlifhen Reiches nennen und 
ols tie Quetde feiner inneren Reihthämer betrachten. Rachdem Zichufen ohne 
alle Umflände genommen worden war, verſuchte dee Oberbefehlshaber, in bie 
Mündungen bes nmörblider Liegenden Fluhes Pribo einzubringen umd fih mit 
bem Hofe von Peking auf biefe Art in Kommunikation zu fegen, Biele von 
und waren ber feſten Meinung, daß bie Einwohner ber Provinzen Fokien und 
de Tſchetiang feinbfelig für ihre Beherrſcher, melde tatarifchen Urfprumas 
find, geſtimmt ferien, und daß man bicfe ihre Hoflticht zegen die Regierung 
bed Raifers fehe gut zum offenen Mufruhe gegen legteren werde aufreijen 
Können, dem mar aber keintewegs alfo, denn alle unfere Proffamationen, 
die wir Überall ausfärten und anſchlugen, bileden ohne allem Erfolg, ebgleich 
bie Bewohner ber Infei Aſchuſan als die Lühnften Schmugalır an ber Slae— 
fifden Oftüfte im ganzen Reiche befaant find — auf bdiefe Art mar fomit 
nichts auszurichten. 

Auf feiner Hinreife auf der KriegssKorveite „Gonsan« kam der Berichte 
erfatter, Bord Iocelyn, auch nad Syngapore, einer ungefähr erd feit zwan: 


sig Zahren in Hinterindirm neu erbauten Stadt, melde jebech foft einen ſe 


großen Handel als Bombay ſelbſt treiktz dieſe Stadt, bie gerabs nicht frbr 
ausgedehnt it, wird old bie fogenannte Borany-Bay (Zuchthauc) von dem 
englifhen Inbien betrachtet, Inbem alte Werbreher aus allen drei Präfident: 
fdiaften bieher gefendet und zur Lichtung der Bambusmwälder, zur Meparatur 
det Mege und Btraßen verwendet werben. Der größte Theil der Bevölkerung 
von Ennaopore befteht aus Ghinefen, deren Glrerm bereits aus dem bimmli- 
ſchen Reide ausgewandert find und ſich bier anfäßig gemacht baden; dirfe 
find die ausbauernbften und fleißigften Arbeiter in gang Pinterindien und fehr 
weit den Malapen und Hinderecen vorguzichen,, weiche alle diebiſch und faut 
find, — Gimas, was ich ſeht begierig war, in Syngopete zu fehen, mar, 
einen Opiumrauder in frinem Drlirio zu beebadıten. Das war aber, ih muf 
e6 geſteben, ein entfeglicher mir ewig unvergebticher Aublick, obgleich er im 
Anfanse nicht das Eceldafte eines Manfhigen hat, wenn biefer bie größte 
Stufe feiner Itierheit erreicht hatz aber andererfeit# bat wieder bas bumme 
mwabnfinnige Lachela, das Zittern der Lippen umb bas lethargiſche Verſich- 
hinftarren dea Auges beim Dplumrauder etwas ungemein Bräßlichesy jedoch 
mifche ſich botd Mitteiben unter das Wefühl des Beſchauers, wenn er biefe 
fahlen tobtblagen Wangen und bie meitheraustretenden in ihrer Höhle faft ber- 
ftenden Xusen diefer Schlacht opfer eines angebrteten Biftes ſieht. Beſenders if eine 
Strafe mitten in der Stadt Synzapore faſt ganz angefällt mit biefen Opium: 
boutiquen; und ba fieht man Abends, wenn bad ſchwere Kageswerk vollendet 
iR, ganze Schaaren unglüdlicer Ghinefen derzuſtrömen, um ihrer entfegliden 
Eeidenfchaft zu frähnen, Die Zimmer, in melden fie den Opium rouden, find 
 zundheraom mit einer breiten Bank umgeben und haben mehrere Kopfpölſtet 
dert und ba liegen, um fi ihrer bedienen zu können;z häufig befindet fid 
meben biefem GBemade noch ein anderes, bavon burd einen Borhang getrennt, 
weldes ausfhliehtih zum Spiele befimmt il. Der Apparat, aus dem ber 
DOpium geroucht wird, befteht aus rinem einfachen Schilfrehr, meldes unge: 
fähr rinen 3oU im Durchweſſet bat und im einen Heinen bölgernen Pfeifentepf 
geſtectt wird ; im dieſen Pfeifentopf, der ſeht Mein if, wird Opium vom ber 
Größe eines Stecnadelkopfes gebracht, der mir Tabak vermiſcht iſtz mehr 
darf nit baven hinein gegeben werden, als döchttens auf zwei ober brei 
Züge. Kür einen Anfänger find zwei Pfeiten hinreldend, um bie gemünfdte 
Wirkung Hervorgubringen; ein daran bereits Bewöhnter kann jedoch flunden: 
lang eine Pfeife mad ber anderen rauen, Oberhalb des Kanapre's befindet 
fih nähk dem Kopfe des Raucers eine Meine Lampe mit Licht, denn man 
muß, mährend man den Rauch im ſich zieht, immer euer on ben Opium 
halten, welchen Geſchaft meiftens ein dazu beſteuter Aufwärter verrichtet, und 
wie bei uns in ben HKaffeebäufern, immer onzündet, Dat einer nur einige 
Tage bindurh Opium geraudt, fo brfimmt er eine auffallende frankthafte 
Bläße des Geſichtes und ein fleres Muges in einigen Monaten oder au nur 
Moden des fortgefegten Gebraudes wird der ſtärkſte und geitreichſte Mann 
ein förmlider Dummkopf und Schrecken erregenbes Sketett. Keine Sprache 
tann ausbrüden, was jene Ungtüdlichen leiden, denen ber Bebraud bes Opiums 
bereits zur Gewehnheit geworden if, wenn fie ibn einige Zeit hindarch emts 
brbrem müffen. Um DO uber Xbenbe kann man in biefen ihrem Untersange ge 
weibten Höhlen die unglüdtihen Gbinefen in dem vouften Zuſtande des 
Opiumraufdes erbliden. Ginige langen halbwahnfinnig an, inbem fie fih dem 
den gangen Zag grwaltfam entbehrten Benuffe mit einer Art Wuth hingeben, 


während bie amberen, bie am ben Wänden herumfigen, am ben Wirkungen der 
bereits genoffenen erften Pfeife laborirend, ohme Urfache und Berfiand mit fi 
ſeldee fpregen und laden; nmebem biefen liegen mehrere auf bem Sopha aus 
gehredi, todtenbleich, mit gefhloffenem Auae, flöhnend und mit erbfengeoßen 
Schweißttepfen auf dre Stirae im Kebrdtampfe. — Die lehte Scene diefer 
Tragödie ſpielt meiſteaa im einer Nebentammer, we man die total Bettuntenen 
bineini&leppt amd auf bem Boden liegen läßt; bier ficht es aus, wie in einer 
Tedrenlammer, 8 dis 10 ned lebende Leihen find meben einander gelegt und 
haben nun jenen Rulminationspunkt des Bergnügens erreicht, ber das ſchau⸗ 
berhafte Bier jedes Dpiameflers if, (Berifegung folgt.) 





Hippologiſches. 


Plerberenaen find ein Tängft erfanntes Mittel, bie Pferdelattur zu de⸗ 
bem, zu verebein, Wohl machen fie in England einen Theil jener Bergnüguns 
gen aus, für die ale Stände der ganzen Nation fid leibdeaſchaftlich intereffis 
ven; doch Liegt im Vergnügen biefer Art offenbar aoch ein höherer, gemeinnüs 
higer Imed, Das Amufement if dabei mur Nebenfahes die Luft gu wetten 
von eatſchleden untergeosdarter Bedeutung. Im Spiel liegt mehr Ernfk vers 
borgen, als auf ben erflen Bit glaubwürbig erfheint, Die wünfdhenswerthem 
Bortihritte in Weredlung ber Pferde taffen ſich einzig und allein mur auf ber 
Rennbahn genügend erproben. Sie iſt das alleingiltige Feid ber Ehre und 
bes Rahmes für den Hippologen won Zah. Ritgend anders als eben auf der 
Rennbahn Lönnen ſich feine Berbienfte, fo wie die Brüdte feiner Bemühungen 
glänzeader una augenfgeintiher berausflellen, Nicht der Taflmagen Fann bem 
Barometer für des Pferdes Kraft und Ausdauer abgeben, wenn zugleich von 
Bereblung die Rede ift, Nur auf der Rennbahn taffen fi alle wünfhenswers 
ıdın und denkbaren Morgüge des edeiften aller Tdiere beutlih wahrnehmen. 
Nur fie Bann dem Züchter die mintommeaften Winte geben, wie er mit Erfolg 
aus einer gemöhnlichen Mace almätig eine gute, ja treffliche ins Dafein zu 
rufen vermag Gagland rühme fi länaft ſchon der beften und fhönften Pferbe 
der Welt; warum aber? weil #4 längf [ben Kenabahnen befigt, längft ſchon 
in ben Pferderennen das eingig mare Hrilmittel einer vermadhläßfgten Pferdes 
Rultur zu mürdigen mupte. Wenn ſich daber die Bitte, Pferberennen abdzubale 
ten, ſtets mebr und meht auch in Deutſchland, wie im bem k. k. Staaten aus ⸗ 
breitet, fo fann fich der Sachverſtändige, der Breund unb Eiebhaber [höner 
Pferde mur derzlich Gldc dazu wänfgen, Der große Haufe mag birfe Sitte 
immerbin als eine hohle Rahabmung fremdländifher Gebräuche anfehen und 
beiägeln, doch am ihm liegt nichts, er verachts nicht beffer und Bann erft zum 
Betſtdadaſß einer Sacht gelangen, wenn bie @rfolge ſchon ungmeifeipaft bar» 
liegen. Daß diefe Erfolge aber micht logleich auch mit in dem erflen Dejens 
ien ſich fo hreausftellen, um eine allgemeine Bürdigung des Notzens der Pfer ⸗ 
berennen erwarten zu können, iſt gewiß. Eden befhalb aber bleibt e# ein nice 
bo genug zu adtendes Berdien aller jener Bippologen, benen wir die Ein 
führung vom Pferberennen zu serbanten haben, daß fie nicht müde werden, 
eos begangeme Werk rafllos fortzufegen, raflos zu verbeffern, gu erweitern, 
Sie haudeta als echte Warerlanbsfreunde, und bir Breit wird und kann nicht aus» 
bleiben, we man bad, was fie nach enalifhem Vorbild zu Staude brachten, 
von ber nüglichen umb nit mebr bloß von der unterbaltenben Seite 
betrachten wird. Erfreulich if es Diesfans, in Bezug auf unfere Wiener 
Pferdberennen jeht ſchon gu bemerken, wie populärer bie Sache von Jahr zu 
Jahre wird, wie fie ſich immer mehr und mehr unter und einbürgert und vollathüm · 
lichre wire. Mir fliehen fon auf haldım Wege zur völligen Grreihung des 
vorgeftedtien fhönen Zieles, und ba biefes wirkiich werbe erreicht werden, dafür 
bürgt bas raflofe Bemühen hochgeflellter, vaterländifcher Pippologen, bie wir | 
au Jade für Jahr unter dem vorzüglichſten Protektoren unferer Pferberenaen 
au erbliden das Vergnügen haben. Der Verein für diefe Remmen beftcht ges 
arnwärtig aus folgenden Mitglirdern: Präfivent: Fürk Aloie von Richtens 
Rein. Gtewards: Färſt von Erauttmannsporf. Zh. Graf von Nas 
basdy. Fr. Graf son Harradı. Aurfhußmitglieher find: B. Farſt von 
tiehtenfein. I Sraf Punyann. Braf Ekerhazy. M. Graf Sam 
bor, A. Brof Spapary. Em. Graf 3ichy. MR. Graf Wröbna. 


Der biefe Plerderennen leitende Ausihuß bringt folgende Preife zur 
allgemeinen Krantaif; 


Kür den 4 Mai, 


l. Als Gröffnungsrennen jeden Jahres Hundert Dukaten für Pferde 
jeden Landes, welche nice mehr als fünf Jahre zählen und auf keiner Bahn 
einen Preis, ein Swecpſtakes, ober eine Weite gewonnen haben, 1 eng» 
tifhe Meile. 

Dreijährige tragen 75 Pfund Gewicht, vieräbrige 100 Pfund, fünfs 
äbrige 106 Pfund, Stuten 2 Pfand weniger, mad inländıfhen Stuten ges 
allene Pferte 4 Pfund weniger, engliihe Pferse 9 Pfund mehr, ſolche aber, 
weile vor erreichten zweiten Jahre aus Gasians gekommen, nur 6 Pfund 
mehr — 15 Dukaten Einlage jeder, die Qintagen geheten dem erften Pferde, 


Il. Gin Preis von 150 Dufaten für alle nah inländifgen Stuten ges 
fallenen Pferve, 2 Meilen. 


— Br 


Bumidt: degiiährige 70 Mund, vierjährige 5 Bank, fünkjährige 102 


Yan, äitere 106 Pfund, Denske 2 Pfand mehr, 20 Dukaten Cinlage jeder, | Dufaten, halbes Reugelb, I Pfund jeder, 


Yyalbıs Reugelb, 

Un biefem Tagt findet ach noch Statt: 1) Das unter dem Namen 
Bieifakes bekannte, von 1399 an wieder auf drei Jahre erneuerte Subſtrip ⸗ 
tiondı Rennen, am welchem ale außer Cagland gebornen Pferde Theit nehmen 
innen. Die Einlage iſt 60 Dukatem jeber; die Entfernung 1 1/4 Meiles das 
Sewicht; 80 Pfund für breijährise, 100 Pfand für vierjährige, 106 Pfund 
für fünfjährige, 110 Pfund für fehsiährige, 112 Pfund für ältere Pferde, 
Stuten 21/2 Pfund weniger, Hattblut:Pferde 5 Pfund weniger, frübere Be: 
winner des Bielſtakes haben brei Pfand mehr zu tragen, — Fänf Bubftriben- 
ten. Bis zum 31. Märg müffen die Pferde genannt fein, ober map mit halbem 
Reugeldb zurüdgeteeten werben. 

2) Gin bereits gefäleflenes Emerpftafee 300 Dufaten,, halbes Reugelb- 
2ıfa Meilen. — Bürk Bierhtenfein st. br. $. Furioso 108 Pfund 
Graf Hunyapdn's br. 9. Argus 102 Pfund. Graf Feftetits br. 9 
Passe partout 102 Pfund. 

Bürben T. Moi. 

III. @in Preis von 200 Dutaten für inlänbifche Pferde jeden Alters. 
2jıf weit. . 

20 Dukaten Ginlage jeder, halbes Rruseld, zwiſchen bem erflen und zweis 
ten Pferde zw theiten. — Gewſcht: dreijährige 75 Pfund, wierjährige 100 Prb., 
Tünfjäprige 106 Pfund, ältere 100 Pfund, Denafte 2 Pfund mehr, Sewinnet 
Diefen Preifes im allen folgenden Jahren um 3 Pfund mehr; Pferbe, welde 
erwiefen nicht englifcher Velldlut ⸗ Abſfammung find, 4 Pfund meniger. 


IV, Die Korotyiftates, ein Cubftriptienspreis von 1000 Dut.2 1/4 M. 


50 Dukaten Fintage, halbrs Reugeld. Das zweite Pferd erhält 100 Du: 
Zoten. — Eepter Renntag am 15. April, — Gewidt: breijäbrige SO Pfand, 
vierjährige 100 Pfund, fünfjährige 106 Pfund. ättere 09 Pfand, Henafr 
3 Plund mehr, inländilge Pferde 5 Pfund weniger; Berrinner biefes Preiſes 
jedısmsi > Pfund mebr. 

3) An diefem Tage findet ein Emerpflates dreiläbrigee Pferde, 30 Dus 
Boten jeder , halbes Reugeld 1 Meite (im Wettrennbude für 1840. Smrep- 
Bates Rr. 2) Gratt, Die Anfagen find feit 1. Janner 1839 geſchleſſen. 


Kür den 12, Mai. 


V. Die, Eimmeringer Bahnpritfge, Pferden jeden Bandes beflimmt- 
1 Meile. 

"30 Dulaten Ginlage jeder. Anfoge 8. Mai. — Sewicht: breis 
jährige 68 Pfund, vierjährige 94 Pfund, fünfjäprige 101 Pfund, Henafte 
24/2 Pfund mehr, Bolsluts» Pirde 5 Pfund, englifhe 111/2 Pfund mehr, 
Probufte nad intindifgen Hergſten oder Etuten 4 Pfund weniger; Pferde, 
melde inf @ngland gewonnen haben, 4 Pfand mehr. 

VI. Der Kampfbeder, im Werihe von 140 Dufaten, feit 1833 im Ber 
fige des Kürfen Aleis Liehtenfeim, bleidt wieder für biefes Zahe ein 
Gegenfand ber Herausforderung auf 4 Meilen für alle Pferde des Inlandes, 

Die Herausforderung muß am 23, März dem Führer bes Dauptwettbu: 
es fährifrtich übergeben werben. Der Befiger und bie Hrraudforbernden haben 
die Pferde, melde bona fide Gigenthum fein müffen, am erflen Renntagr 
zu nennen. Riemand darf mehr als Ein Pferd nennen. Jeder Heraus forderer 
hat 50 Dukaten zu fegen, welche dem Gewinner des Bechtre zufallen Drei: 
jährige Pferde tragen 34 Pfund, vierjährige OT Pfund, fünfjährige 103 Pfund, 
fechejchrige 107 Pfand, ältere 109 Pfund, Gtuten und Walachen 3 Pfund 


weniger: die nom ausländifhen Wolblut:Hengken mit ausländifgen ——— 


Stuten erjengten Pferde 3 Pfund mehr, 


4) Im biefem Mage findet das Emerpfioakes dreijährigen Pferde, 60 
1 Meile (im Betirennbuchr für 
1840 Wr. 3), Statt, Die Anfagen find feit bem letzten Peſther Rennen ber 
ſchle ſſen. 

Für den 15, Wei, 


VII. um ein jöbrliches Rennen auf längere Entfernung jur Erprobung 
ber Ausdauer zu fihern, haben bie Aürften B. Kuersperg, P. Efter 
bazn, Alois Lichtenftein, Franz Siektenfkein und Erautte 
mannsbdorff briätolfen, abmecfein® während fünf Jahren einen Preis in 
Bilder, in einem Weride von wenigfiens Hundert Dufaten, auf eine Ent: 
fereung von I1fh Weiten auszufegen. — 1841 wird dirfer Preis von dem 
Bürften Alois Lichtenfteim gegeben. 

Die Einmal für heuer find folgende: Der Preis ſteht alım 
Oengſten und Stuten offen, die das vierte Jahr erreicht haben. Die Ginlage 
it 25 Dubaten jeder, deg zweite Pferd erhält feine Einlage zurüd; die Pferde 
müffen bis 15. April genannt werden, — Gemidt: pierjährige SU Pfund, 
fünfjährige 88 Pfund, ättere 92 Pfund, Hengſte 3 Pfund mehr, in Cogland 
geborne Pferde 4 Pfund mehr, wenn fie in England gewonnen haben, weis 
tere 5 Pfunb mebr. Bi 

VIII. @in Preis von wenigfiens Hundert Dufoten für Pferde jeden 
Bandes, dur eine jegt eröffnete, bis 4. Mai zu fließende Subſtriptioa 
pr. 10 Dufaten zu bilden, 1 Meile. 10 Dufaten Ginlage jeder. 

Gewicht: dreijährige BO Pfund, vierjäprige 100 Pfund, fünfjährige 
106 Plund, ältere 109 Pfund. — Der Sewinner mu um 150 Dufaten herz 
gegeben werden, wenn felbe im Laufe bes Tages durch einen ber Preis Sub⸗ 
ftridenten angetragen werben. Geſchehen mehrere Anträge, fo wird geloft. — 

Die Pferde müffen fpäteflens am 8. Mai genannt werben. 


IX. Xs Schlußtennen ein Peeis im Eilber, 24 Dukaten im Derthe 
für ale Pferdes; I/4 Meiten, 20 Dutaten Ginlage jeder. 

Bewict: für dreijährige 70 Pfe., virrjährige 99 Pfd., Fänfjährige 104 
Pfo., fechsjährige 108 Pfo., ältere 111 Pfo., Stuten und Waladırn 3 Pre, 
weniger: alle Pferde, die 1940 einen Preis erhalten haben, tragen 3 Pfb. 
mehr; Pferde, weiche 1340 zwei oder mehrere Preife gemonnen haben, tragen 
6 Pfd. mebr, eben fo das Pferd, weides bie Bielſtakeg gewonnen ‚hat; ale 
englifgen Pferde tragen, wenn fie bona fide in England auf keiner öffent. 
lichen Bahn erfdienen find, 5 Pfo. font aber 11 Pfd. über das ihnen gufome 
menbe Gewicht, alle Halbblutpferbe, als folge, 4 Pfp. weniger. — Die Pferde 
werden ad) dem erften Rennen de Irgtem Kagrs genannt, : 

ine enaglife Meite beträgt BII Wiener Klafter. Ale Gewichte find in 
Birnerpfunden angelegt. Ar 1835 gefallenen Füllen yählen als breizährig, 
und fo fort. Der legte Anmeldunad:Kermin für ale Preife, wg nidts anders 
beftimmt, if der 91. März; on den Stluftageg muß bie Xnfage übergeben, 
die nöchigen Grburtsjruguiffe mäſſen icdenfads doch vor dem Rennen deigt · 
bracht werden. ans 

Die Anfagen möſſen gegen Gmpfangötefiätigung an den Gekretär des 
Kafino, Vereins und der Ssiener Pferderennen, Herra dv. Siubenrau, gerichtet 
werden, dem bie Hährung bed Haupt» Wertbuces übertragen it, und welcher 
ale an ihm gerichteten Anfragen battmöglihft beantworten wid, — Es wird 
in Erinnerung gebracht, daß bri allen Preis: ober andern Rennen nur. jene 
Aniagen und Erflärungen old giltig angenommen werben Binnen, melde nick, 
fodter old am bezrihmeten Tage dem Führer des Haupt: Wetiduches Übergeben 
werben find, — Jene Deren, melde während der nähen Benngelt für Renne 
pfade Stalluagen nähft der Rennbahn, zu erbalten wünſchen, werben, erfacht, 
die Zahl der einfachen Stände, fo wie der Idose Bokes, die fie bebürfen, 
anzugeben. 








Feuil 


Fornarina. 
cFotiſchung.) 


Unterdeſſen beſah Michel u das Pantheon mit dem ihm eige- 
nen Meifterblide. Nah einiger Betrachtung machte er eine Bewegung 
mit den Adfeln, wie Jemand der fagen will, daß ihm biefes antike 
Munder der Baufunft unbedeutend vorfomme, und er fih im Stande 
fühle, es als Kuppel auf vier Säulen zu ſtellen. Hierauf ſchlenderte er 
nachlaſſig auf den Plage un { e e 
umber. Hier blieb er ylöglich vor einem firben, welder einen Käfig 
herumflatterneer Vögel zu verfaufen halte, A 
vie viel wilft Da für dieſe armen Thiere, melde Du gefan- 
gen haliſt 2a , 

Der Andere ficht ibn ſtaunend an, und 


9 


reicht ihm ohne zu antwor⸗ 


ten bade Hänte ofen Din, worauf der Künſtler fogleih zehn Stupfere! 


münzen aufzähft. Dann nimmt er den Vogelbauer, öffnet ibn, nimmt 


unter den Örunzenge und Geflägelhändfern wieder zu erhaſchen. 


[et 


einen Vogel um ben andern heraus, ftreichelt einen jeben, und gibt ihm 
die Freiheit, Der Verkäufer jguttelt den Kopf beinahe als hielt er den 
Künftfer für närrifh. Diefer aber führt wieder forglog in feiner Befid- 


"tigung fort. Einen von ven Bögeln waren faum erſt Federn gewachſen. 
Er vermochte fih daber kaum aufzufhwingen, als er bald wieder zur 


Erbe fiel. Der Verkäufer, gewahrend, dag Michel Angelo fih we 
wendet, flieht ganz fachte uf und dehnt die Hand auf, * el 
d er Künftler bemerkt es, eilt bin, und gibt i 
entrüftet einen Schlag, worauf jener erwiedert, ber Vogel wurde einer, 
Kage in bie Klauen gefallen fein, „Sage oder Hund, Tantwortet Michel 
Angelo, laß ihn gehen, ſonſt zerſchlage ih Die denfflopfz« er Haft mit 
den Händen, macht den Vogel fliegen, und verfolgt wicber feinen Weg. 
Unterbeffen war in einem Hofe am Ufer der Tiber die Tochter 
eines armen Bäders damit beſchaſtigt Waſche aufjubangen. Es war 
ein fhönes junges Maädchen von etwa 13 Jahren, blond, von-bienden- 


* 


Beilage zu Mr. 82. des Adlers für 1841. 
——— re — — — — —— — — — — 
der Weiße; mit feurigen, ſchwarzen Augen, mit welchen fie lieblich was N wagen möchtet, mein Bater davon wiffe, ober wenigflent gebt 
amen 


umher zu bliden wußte, in ben Zügen und in der Bewegung lag ver- Euren fund.“ 
führerifge Gragie. Sauft laͤchelte der Künftler. „Nun da Du * flieheſt, erinnere 
Der Hof war gegen bie Etrafie bin mit einer fo niedrigen Dich, daß ich nach dieſem Ufer zurüdkehren werde, um wenn Du allein 


en zu dieſes liebliche Benehmen und ben reizenden Ausbrud —— ſich in 
and, einen 


te. gen! el 
u” Maͤdchen fährt empor, Tehrt fih um, und erblickt den Unde-'Behnticre zu ſchaffen vermocht. Wirſt Du mir wohl geftatten, 26 
Tannten. u foredhen, ſchöne Fornarina 9a 
orte des Urbinere weckten mächtig bie Seele bes 


ug Angelo und von feinen Schü 


die 

dem Batican, theils nad dem Palazzo © igi geriet, Das; dieß if der große Raphael, der Maler, welder dem Papfte fo thener 
eibun tenreiche Ge⸗ 

wand, bie aufgelöften Haare, die reizen nucäfige Haltung, der Fieber 

reiz im Blicke entzüdten ven Bewandernden. Ein per entquoll ſei⸗ 

ner Bruſt. Das Loes für feine ganze Zukunft war gefa 

Als bie Holde fi zum brittenmal umwandte war er verſchwunden. 
Es tat ihr leid. Cie büdte ſich, um fid zu trocknen, und ins Haus zu« 
rüd zu kehren. 

Da bört fie ein Rudern auf dem Fluſſe. Sie m. und erblidt 
einen Mann, der athemlog auf einem Kahne nad dem Ufer feuert. 

Acungſtlich will fie fliehen, da ruft er fie, naht ſich ihr, fie fennt 
ihn, es RN der hübſche junge Mann, welder fie kurz vorber von ber 2 
Strafe aus belauſchte. 

Unſchlüſſig ob fie bleiben oder flichen follte, fürdtend uuhöflid zu 
erfeinen, wenn fie ihm den Rüden Ichrte, und wenn fie bliebe das 
Anftandegefühl zu verlegen, Lan fie einen Augenblid, da ſtoßt ver 
Kahn ans Land, Raphael wirft das Nuder weg, fpringt heraus, und 
ergreift fanft die Hand der Zagenden, 

„Warum flicbeft Du mid fehöne Fornarina ? Bin ich vielleicht der 
böfe Feind, der Dir Furcht einflößt?» Sie bleibt zögernd fichen, blickt 
errötbend zur Erde, umd bededt das Antlip mit den Dänen. 

„Ja, du bift engelſchon, Taffeimich Dir wenigſtens fagen, daß eine 
fo holte Blume I diefe Ufer paßt. ge Du einen Mant, einen Ge— 
Liebten ?+ Während er ſprach, warf das Madchen einige verftoplene 
Blicke nad ihm; er ſchien ihr ber ſchönſte Mann, dem fie je gefeben. 
Dech ſich befinnend daß er ihr unbefannt, entzieht fie_ ibm bie Hand, 
die er noch in ber feinen halt und fpricht mit Tieblicher Stimme: 

„Mein Herr, ich hoffe daß Ihr meiner nicht footten wollt. Ich bin 





„Herr te Beibret; dom — 


Geſundheit daraus, doch mit ber er ihn mir Eure Tiebend- 
' 


meiner Tochter ? rief die Mutter mit einem Gemifh von Verwunderung 
und heimlicher Freude; ci, fo viel verdient fie nicht I 

Das Bildniß iſt nod wenig. Wenn fie mir geftattet, fie bisweilen 
zu befuchen, verfege ich fie unter die Engel und jene Trafteveriner wer« 
den vor ihr tief die Mäpe a. und Gebete ſprechen!“ 

Unterbeffen war das Mädchen geeilt eine Untertaffe zu holen. 
Sie bedeckte fie mit einem weißen Tue, legte zwei fchöne, chen aus 
dem Ofen gelommene weifie Brote darauf, brachte einen Teller mit Kaſe, 
eine — Wein, wohlgefällig den Reben des Künſtlers horcheud und 
ihm Blicke zuwerfend, welde im bie Tiefe der Seele drangen, Danu 
ſprach fie: „Herr 
J Se. üffet auch Ihr Eu fepen, und theifnchmen. Wi 

„Wohl, nur müfet au r Euch ſetzen, und theilnehmen. Wir 
f wollen eine Geſundheit trinfen.« Da ſah der Bater auf den Tifh, bes 
die Tochter eines armen Päders, allein auch in unferer ſchlechten Wobr| merkte, daß Trinfgefäffe fehlten, und brach in Tautes Lachen aue. va, 
mung bersfcht Beſcheidenheit, ſchnoder verratberifcger Reichthum ſchlich |ja, Ihr kount aus der hohlen Hand trinfen, Der Getanfe an das Bilde 
fig nie in biefen Hof ein.“ juih bat meiner Tochter ſchon ganz den Kopf verrüdt.“ 

"Engel, bafte mich nicht für irgend einen Fürſten, auch ich bin (Berifendumg folgt. 
nur ein armer Künftler, und lebe gleich teinem Vater vom Ertrage 
meiner Arbeit.“ 

„Es mag fein, doch Taft mich in meiner Berborgenbeit bleiben.“ 

‚, Nie, nimmermehr. Du bift zu Schön und lieblich! Höher will ih 

Did ftellen, als alle jene prunfende römischen Frauen, die heimlich eit- 


Mater, verfuht einmal von dieſem Cacciocavallo 





Tbeaterin Wien 
R. tb, Goftbeaterer nah dem Kärnimerthbore. 
Erfe itolienifhe Dpernvorflellung. 


Iem Alitter und eitlem Golde ihre Tugend opfern, umd fich nicht ſcheuen 
dennoch mit ihr ſich öffentlich zu brüften. Schon wie Du biſt will ih Dir 
einen Platz bereiten unter den Göttern bes Palazıo Gbini.« Diefe 
Worte waren ibm Faum entfchlünft, als er, fi befinnend va fie Stolz 
verrieiben, fich erröihend fafte und mit mehr Ruhe fortfuhr: 

"Höre fhönes Kind, Du verbienft gewiß ein befferes Loos, und 
ich Tönnte,.... Dod blick auf mit den Augen, aus welden Dir bie 
Seele leuchtet, daß ih Di Shane... vielleicht gereut es Dich nicht.“ 

Das Mädchen erglübte und fenfte nicht mehr den Kopf, 

„Erinnert Euch, daß der Anftand will, daß bevor Ihr unternehmt, 


Unfere italleniſcht Opernfaifen, melde mit dem „Bravo“ von Mercas 
dbante eröffnet werden folle, wurbe megen plöglider Unpägtichkeit ber 
Dad. Scheberlechner indeffen mit Moffini's „Digllor eröffnet. Man 
darf im Ganzen mit dieſem unverhergefehenen Tauſche gewiß zufrieden fein, 
denn man Eana fid Beinen größeren, volllommeneren Operngenuß vorftelen, 
ald Donzetli, biefen unübertroffenen und unubertrefflichen Otello in ver 
Zitelrole zu fehen und zu hören. Xilein auch in Bezug auf bie Muft muß 
Dies jedem Operafteunde, jedem wahren Kenner, jedem Berebrer det Ber 
nialen und Schönen, als elne wiltommene und äußert interefante Baht er⸗ 
ſchtinen. Ich wid hier aicht als Pantgyriker tines Geale's wie Roſſini, 


aufıreten. Der große Pefarefiihe Maeſtto flieht zu groß dba, um beffen neh 
nörhig zu haden, und wir alle Meferenten, Rryenfenten, mie wir ba find, — 
un» wir alle oriboderen Deutſchihümter in der Mufit, find wadrlich viel zu 
Bein dazu; allein ich erlaube mir nur die Bemerkung, bad, wenn der araße 
Molfini wirtlih nihts anbers, als nur ben deittem Abt frines 
»Dielo® gefhrieben hätte, bdiefer alrim genägen wärde, ihm des Kranz ber 
Unfterblüchleit um die Schläfe gu winden. — Und was enthält biefer britte 
ar — Große Ghöre? Splendide Detorarioarn ? Törkiſche Mufit auf ber 
Bühne? Mafginerien ? Große Enfembirftüde? Maf Infirumentalmufit berech⸗ 
mete Gffette? — Aulmand an Epenerie, an ermübenden, Orcheſter /Strapazen, 
an reihen Koftümes, Komparfen u. f. w. u. f. m.. und wie alle bie Hebel 
der neueren, wromantilcdhe getauften Dperneffelie heißen. — Mit nideen! — 
Mihts von Allen dem. Es find nur einfache Rreitarioe, eine Nomınje, ein 
Gebet und ein Duett, bie uns bie Macht der Zöne und die Gewalt einer 
Ihöpferifgen Jantaſte erkeanen laffen. Werden wir uns num zur Befprehung 
der Dorfiellung. 

Domzgeiti ift bekannt und aneırlannt als der grofartigfte und klaſſi⸗ 
ſcheſte — als der Miele aller Tenore. Briae Stimme, die vom tirfen 
bis ins einmal geſtrichene A, zwei voltommene Oktaden bildet, iſt die kolleſ⸗ 
falße Bruffimme, bie man je hörte, und verbindet mit all ben vollen, run 
den umd gigantifhen Bolumen, bei al dem überirömenden Metallreicht ham 
feines Riefenorgans, die biegfamfie BWolubilirät und die geſchmeidiaſte Ruancir 
zung wiſchen der höcdften Kraft bis zum leife liſpeladen Mezza -Voce. Bein 
Recitario aber ih wirklich das Prototyp ber Deklamation, eine wahre 
Säule des klaſſiſchen Vortrags, und mit Mecht nennt ganz Italien Dom 
gelli il primo declamatore,« Jedes feiner Worte if Befang, ums jede 
von Ihn gelungene Poraſe bilder im Text und Melodie ein volftänbigrs, 
durchdoachte, Bünftterifches Ganze. 

Eden fo groß wie Dompelli ald Sänger ba ſteht, iſt er aud als 
bramatiiher Rünflter, Sein darchdachtes Spiel, feine erſchätterade Deklama- 
tion in bean Momenten bes Affetis, das Feuer, bas ibn befeelt,, feine herois 
ſche Geſtait, feine Mimik, feine edle Haltung, feine freie matärliche umb jr 
der Situation angemrffene Bewegung auf ber Bühne ſtempela feine Leiftun: 
gen zu wahren Kunflgedilden. Referent, ber Hra, Doazelti auf ben größer 
ten italienifhen Bühnen zu ſehen Gelegenheit hatte, bemerkte, daß ibm bie 
biefigre Bühne für fein lebendiges Spiel fat zu Mein und gu eng; merde, da 
Domzeliimnidhe wie fo mande ‚Andern mährendb des Belanges an einen 
Yunkı gebannt da zu flehen, Sondern frinen Bewegungen den natärlicen 
und ferien kLauf zu laffen gewohnt if. Wie großartig, wir vellendet Dom: 
se lti als Drelo fei, ift weltbelamnt, und es herrſcht wohl nur eine Stimme 
darüber, 

Ale Domyelti im Jahre 1924 (unter der damaligen Imprefa Barı 
bajc) nah Wien kam, bebutirte er ebenfalle als Dreilo, und [don das 
mals galt er als der vorgüglihfte Rrpräfentant diefer Partie, Im dem fiebs 
schn Jahren, die feitvem verfloffen find, bat Donzelii an Grfabrung, 
an Studium, am tünftlerifcher Ausbildung und Bollendung nur gewonnen, 
an feinen herrlichen Mitteln hingegen nichts verloren, Das legtere ſcheint fall 
mörhrndbaf: und mwahrlih unter tanfenden von Gängera bärfte faum ein 
ähnliches Beilpiel gefunden werben; allein wer baran zweifelt. ber gehe und 
höre Donzellii, er höre ihn und geflehe, daß er no immer unter ben 
Zenoriften ein Aröfus an Btimme fri. 

IH ache mit im das Detail diefer Partie ein, denn fein Otello if 
von ber erfien bi6 zur legten Mete ein Hochgenuß. Here Donpelli, bei 
feinem GErfheinen mit lange anbaltendem, raufhenben Applaufe empfangen, 
wurde mit Enthufiasmus gehört, Nürmifh applaubirt und fomohl während 
ber Oper, als aud mad ben einzelnen Alten und am Schluffe ber Worflelung 
fehe oft, im Bangen wohl an zwölf Mal gerufen. Dad. Tabolimi fang 
bie Desbemona,. Mob. Kabolimni, von früher ber bei den Wienern im 
fehe gutem Anbenten burd ihre fchöne, höchft melopiöfe und brilante Stimme, 
fo wie durch bie herrliche Darfielung ibrer Xbima im Klısir d’amure, 
in weider Partie fie wohl Beine Rivalin finden wird, wurde ebenfalls mit 
lebhaften Beifalle empfangen, und jede Nummer ihrer Beiftung als Des: 
dbemona mit lauten Beifate und Öfterem Dervorruf ausgezeichnet. Als Bor: 
tita, bei weider Mad. Kapolini etwas befangen zu fein ſchlea, fang fie 


bie Gavatina ou Roberto Deerreur von Doniprtil. Ich bätte ara’n bie 
Wohl diefee wirklich ſehr brilanten und effefrwollen Eavarine nidıs ringes 
wenden, wire nicht ber Tert derſelben für bie Situation unpallınt, bean bie 
Werte: „Se lamor ti gu'da, innocente sei per mer haben bire im 
Beziehung auf Diello keinen rehten Sian mund keine richtige Bebreutun;. Bars 
zügig war ihre Reifung im finale des erfien Alte, dann im Tethett bes 
jmweiten Alte. In der Bene: Se il padre m’abb.indona, fo wie im 
brittem Alte, melde beide für jede Sängerin eine wahre Miefenaufgabe find, 
hatte Mad. Tadolini mebrere fehr gelungene Momente, und der Vortrag 
ibres Gebetes, fo wie bed Duetta war vedht ausgejrichnet, mur erforkern die 
Borte: „Indegno — ingrato!s fo wir die &telle: »A Jago ſid it potesti, 
— a un Vile traditor ta mehr keidenſchaft und zwar den hödflen Nasbrucd 
einer Rolzgem Berahtung, um ben bramatifhen Effekt ber Mufil herr 
vorzubeben, In Herra Gefare Babiali, einen bei uns bereits feit gmei 
Zabren fo gut akkteditirten und Arts mit fo viel Vergnügen gebieten Künfte 
ker fand bie Rolle des Jage einen der vorterffüihften Repräfeatanten. Dan 
weiß, wie febr die oft lächetlichen und im Italien leider von ben meiften Sin» 
gein im Ddfervang gehalienen Gonvenienze teatralı einem primo basso 
Cantınte bos Aufıreten, zumal das Debutiren in einem Part wie Jago 
in Dreello ober Drovelo in der Norma als Selbfimorb anrehnen. 
um fo arößeres Bob verdient daher Herr Babiali, welder den zwar aicht 
großen aber fehr intereffanten Part des Zago mit der rühmendbflen Wereitz 
mitigkeit übernahm und mit der am biefem Künfliee gewohnten Birtuoficät 
durdführte, Herrlih fana er bad Duett mit Robrige: „Non temer« im 
erflen und das mwunberfhöne Duett mit Diello: «Non mingannos im 
zweiten Alte, beffen algemein verlangte Wiederholung durch das aleich dar ⸗ 
auf folgende Erſchelnen ber Drobemona unterbleiben mußte, Auch Herr Bas 
diati, bei feinem Auftreten herzlich bemilllomnt, wurde mit bem raulchend- 
fen Beifalle und wiederholten Drivorruf ausgrgelhnet, 

In Hrn. Gafellam, welder ben Robrige fang, lernten wir einen 
nod jungen, aber fehr gebildeten. mit einem äußerfi fkönen und umfang» 
reichen Tenor begabten Sänger kennen. Bein Geſaug if vol Ausbrult und 
feine Grimme , die das dehe H mit voller Brul und Kraft befigt, fehr ans 
aenehm Rodrizo iſt eine fehr bobe und Schwere Partie. Hr. Gaflrllen 
führte ſelbe zur allgemeinfken Zufriebenbeit und mit dem ebrendfirn Beifalle 
aus, und ich glaube zu deſſen Auszeichnumg nichts Mräftigeres fagen zu Bönnen, 
als daß er an der Seite eines Zenors, wie Dongelli, feinem Part das 
aröste Intereffe und ſich ſelbſt ſtarmiſchen Beifal zu verikaffen wußte. Hr. 
Gafeltan fangbas erwähnte Duett mit Jago, fo wie bas gange erfle Finale 
(Terzett und Quintett) im erften Akte ſeht ſchͤn und mit vielem Ausdrude, 
Im Terjette des zweiten Altes »Ah vieni!« (mit Dtels und Dessemona) 
war aber feine Reifung eine mahrbafı ausgezeichnete, die ihm einen faſt nicht 
endenwollenden Beifallsfturm verfhuffte, Man darf. der Imprefa zur Acqui- 
fition diefes interrffanten Eängers mit vollem Rechte Glück wänfden, und 
wir freuen uns felne Bekanntfhaft gemadt zu haben, Es verficht fih vom 
ſelbſt, dab auch Hr. Gaftellam mit öfterem Herderruf auegeprichnet wurke. 

Aud der Part ded Eimiro, Waters der Desdemona fand in Herrn 
Bertotti Rafaele, einem mit einer [hönen Bapflimme begabten Sänger, 
einen fehr braven Repräfentanten, ber in ben Enfembieftüden äußert Iobense 
mwerth und zum @elingen bes Ganzen mitwirkte. Auch er nabm on dem Aus- 
zeichnungen des Abends Theit und wurbe nad dem erften Akten, fo wie am 
Schluffe der Oper zugleich mit den in ben Dauptpartien beſchäftigten Künſt ⸗ 
lern gerufen. 

In den Rebenrollen, als Doge und Emilie waren Dr. Golett 
Domenico uns Die Rofferri befhäftigt. 

Dechtſter und Chöre waren lobenswerth; das Darfenfolo vor ber Nox 
manze des dritten Altes durfte in einem etwas gemäßigteren Tempo genommen 
werben, Dirigent ber Oper war Hr Prob, der bei bem Umftande, als bies 
ſelde in mur wenigen Tagen in bie Scene geben mußte, mit vieler und 
tobender Umfiht birigirte. 


Der aderhöchſte Hof beeehtte bie Borflellung mit Seiner Gegenwart, 
und das Theater war in allen feinen Räumen gefühlt. Das Rifultat des 
yoriten Abends war dasſelbe. grone 
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Frantreid. 


* Daris. (Beitere Diskuffion über bas literarifde 
@igentbum) Die Diskufflen des Befendemimurfes Über das Literarifche Aigen: 
tbum bat in ber Bigung vom ION März einen großen und bebeutenden Schritt 
meiter artbon, Die Rammır hat nämlich mit Aufßret arringem Widerſoruch ⸗ 
einiger Weniger als Befeg angenommen, bafı dir von dem Gtante felbit. von 
den Meademien und dem Übelgen gelebrten Körperſchaften Herausgrgebenen 
Bert, Auflagen und Runftgegenflände au deren wahres umantaflbarıs &ir 
gentbum fein umb bleiben follenz «6 gilt biefes Geſet auch in friner vollen 
Ausdehnung von jenen Merken, weldr unter den Aufpisien obbenannter Kor: 
porationen Herausgegeben wreden ober von bemfeiben infpizirt werden. — Gin 
gleiches Gigenthums = und Berlagerecht Steht ihnen auch Über alle im ihrem 
Brrfammlungen gehaltenen Öffentlihen Reden und Meferate der Sigunaspro: 
tofolle zu. Bloſ die Öffentlich gedaltenen Vorträge der Advofaten in Prozeh 
angelegendriten von ihren zrfpeftiven Berichten und die in Öffentlicher Sigung 
gehaltenen Reben ber Rammermitglieber find bievom ausgenommen, und Rüns 
nen aud ahne Bewilligung dee Autors vrröffentiicht wirden, 

"Daris. (Mile, Rachele Engagement beim Tibrater 
Brangais.) Müe. Rate Joel einen neuen Kontratt mit der Ditektion des 
Theatert · Frangais unter folgenden Bedingungen obgefloffen Haben : 

Douer des Engagement it 5 Jahre. 

Goge für 1 Jahr 30,000 Kranfe, 

Rebeneinkänfte und Einnahmen werden garantirt im Beirage von 30,000 
Brants; von dem erfleren 30,000 Rranta folen 15,000 Fre. jedes Jabt im 
Borans behoben, und auf den Ginkauf von 5 perc, Menıfkheinen (Btaatsı 
Dbfigationrn) verwendet werden, wilde Dumme nad Ablauf der 5 fontrabirten 
Jahre einen jäbrlihen Ertrag für die Rünfllerin von 5000 Fr. abmwerfen muß 

Dile. Rochel barf bie zu Ende biefer Eonteahirten Zeit anf feinem andern 
Theater zu Paris ſpieten. 

Mile, Radpet dar alljährlich eine Beneſſz und einen Urlaub ven brei 
Monaten, jedoch zur für London und Peteräburg. Mon kann fomit den jähr 
Then Grtrag der Mile. Rachel forgendermaßen ſeſtſteden: 

Bare Sage 12,000 Fraat, — Mebrarinfünfte 30, 000 Frank. — Die 
jägetiche Benefize 15,000 Krank, — Kapital der jährliden Rente 18,000 Fr. 
— Hrlaubsverbient 45,000 Er, im Sanyen cin Einlommen von jährlichen 
120,000 Brantın. 

— (Briheinungen am nöhtlidhen Pimmcl.) Gin franz: 
zöflfhes Blatt fKrelet am 30. Märy folgendes Interrffante: Nrulich wurde 
Thon in diefen Blättern von ben zwei glängendfien Eeſcheinungen am Radıt» 
himmel, von Sirius und der Brans gefprechen, nun muß no beigıfügt wer: 


, 


den, baf zu biefem fo feftlich ſtrahlenden Boten des Himmels bermal auch ber 
Planet Mars gehört, ber fi) um ungefähr 9 Uhr Abends erhebt, und ben 
man in Dften unter der Meftalt eines rotben Bternee von fehr Rarken abır 
durchaus ruhigem Schimmer erbliden Tann, — Diefer Planet nun bleibt ums 
beinahe die ganıe Naht diadurch ſichtbat und verſchwindet erft nah Sonnen: 
aufgang geaen T Uhr Morgend vom Horizont. Nach ben aſtronomiſchen Tafeln 
be 1a Gonnaiffanee be Temps ber Parifer Sternwarte, if biefer Planet bermal 
auf dert Punkte, ſich unferer Erbe auf die geringſte Ditang zu nahen; fein 
Durchmeſſer beträgt 13 Minuten, 6 Sekunden, und feine Eatfernung von ber 
Erde 23.000 Meiten — am 25. Aprit wird er uns am nädhften kommen. 
Mit dem Krieflop entbedt man auf birfem Planrten gang genau: rösblicdhe 
Kontinente, bas grüne Weer und bie Polar:-Eidmerre, die ich auf ihm bıfins 
den. Die dieſem Planeten eigenthümliche rörhlihe Jarbe fol mo Hertſchel 
daher rühren, daß fein Kerrain aus ziner großen Maſſe jemer rothen Feilen 
und Gebirgsketten beſteht, welche man fo häufig in Lothringen und den Bor 
aefen vorfinber, 

Yaris, 29. März. Wie man erzählt, hätten derd Granpille unb der 
amerilanifce Sefanbte, Dr. Eaf, Hera. Gaizet aufgefordert, den Regieruns 
gen vom Gngland und Amerika die Bermittlung Frankreichs im dem Gcenz⸗ 
Areit wand der Angelegenheit Mac Erob’s angutragen, — Geſtetn Abend war 
bad Gerũcht von Zbrabim Palda’s Zobe verbreitet. Wire die Nachricht ges 
gründet, fo bätre die iXegierumg fie ſichet befannt gemacht, ba bie Schwit- 
rigkeiten im Drient baburd vereinfaht würden, — Die Ergisimiften haben 
gegen die in der Pairslammer von Dra, Perfil aus geſprechenen Beſchuldi- 
gungen «ine Gıllärung abgefast, dir im allem ihren Journalen bier und im 
den Departements erfheinen fol. — Im ben Bureaur des Legitimiftifchen 
Blatted via Moden fand heute polizeiliche Hausſuchung Statt, wobei brei 
fon längft dort befindliche Porträts des Herzogs vos Burbeaur Wiggensime 
men mwurben, 

Straßburg, 26 Mär, (Beralurg) Am 22. d. M, vernahmen 
die Bewohner der dem ron unferer Stadt etwa 2if2 Stunden entfernten 
fogen, „Blddelsberg" nahegelegenen Dörfer einea [o fürdterlichen Knall, daß 
in beinahe alen Bäuften eine, wenn such greinge, GErfhälterung empfunden 
mwurbe, indem man auf bir einen Seite des Berges, unmelt ded reichtn, fo 
Thin gelegenen proteftantifden Dorfes Wtäsheim, rinen Riß in der Erde von 
ungefäbe 50 Wetres (150 Zub) lang, auf 3—- 3if2 Metres breit gewahr 
wurbe. ine wnabfrehbare Wiefe bot ſich ben Derbrigeeilten dar, umd Bäume, 
bie am jener Eielle geflanden hatten, waren [purlos derſchwunden. PMDiefes 
Sprengen renewerie ſich rier Mat; im der Racht vom 24. auf den 25. März 
geſchah das irgre, abır jedes werarfschte vime gleiche Vetrwüſtung;z denn ‚von 
dem, befagten Dorfe gworhöremnten, mit guten Sewächſen angrpflangten Reb⸗ 
berge Theite dtieb ein einpiger Acker werfhont, bie andern find verfunlen oder 


verbeert. Aus den Deffaungen fteigt rin ſchwachtt Dampf herauf, und in dem 
Abgrunde glaubt man ein Werdufh mir firdennes Waſſer uder braufendes 
Meer zu vernehmen, Was mod Bonderbares dadei zu bemerken, if, dab an 
der aroeen Brite bes Berats, deſſen innere Brflandibeite nicht Zeilen, fon+ 
dern von Reimen find, und über dem bie kandſtrate führt, eine größere Maife 
Grund aufgemorfen wurde, ine der Ginfkürjungen rif bie in einer firinen 
Entfernung bes Wläsheimer Wottesaders gelandene alte Kapelle mit in ben 
Abgrund. & 


Grofbritanniem 


gonbon, 27. März. Das M. Gbronicte vom 26. Märy fhreibt: »Der 
Vertrag zur Regulirung der Darbanellendurdfahrt if, konn man fagen, jegt 
abgrfchlefen. Wirmoht noch alcht unterzeichnet, ia dech fen ber Anfang 
dazu gemadt (it has been initinled), und die Bersögerung der Signatur 
und Matifitation entfpringt bloß aus einer Frage dır Korm.a 

* Bonbon. (Kapitel des Bathorprns,) Ihre Majeſtät bie 
Königin hielt am 26. Marz eine Invefitursverfammlung des fehe ehrenmwer: 
hen militärifhen Bathardend ; die Großfreuge und Mitter waren zu biefem 
Zwede im Budingpampalalle in jenem Saate verfammelt, der in ben Warı 
ıen führt und mit Gollier und Drbensmantel angerhan. Der Waffenberolb 
des Batherbens madte den gemähnlihen Namenssufruf; die anmelenden Bro$: 
treuge waren Lord Dil, Palmerſton, Mints, Bidian und der Braf vom Gla: 
renden. Die Königin und ihr Bemal traten «in und warden von bem Lord: 
Kämmerer auf den Thron geführt, Sir Friebrih Adam, Sir Antrem Bars 
narb und Sir Joſtph d' Halleran wurden hierauf eingeführt und vor Ihrer 
Dojeflät Eniend mit den DOrbdensinfignien bekleidet; emblich nahm Ihre Majes 
Mit das Staateſchwert und flug den Lord William Figrei zum Ritter dee⸗ 
ſelben Drbens. Grete viele beim Hofe attofdirte Perfonen wohnten biefer 
feierlichen Geremonie bei, 

"_— (Streit wegen politifhen Brgenanfihten) Man lief 
im Sun vom 27. Märg: Bor einigen Tagen geriethen zwei beim Theater be 
Biltoria zu Sonden angefelite Perfenen, deren einer ein Engländer Namens 
Garbener, ber andere eim Franzoſe Namens Frangeis iR, im heftigen Gtreit 
und ont, in beffen Werfolg ber Fronzgeſe den Engländer fa getödtet hätte. 
Die orientalifche Frage, weiche Englands und Frankreichs Zaskapfel war, war 
auch bei ihnen, deren politifchr Anfichten mit denen ibrer refpektiven Baterlande 
überrinffimmte,, die Urlade heftigen Streites und Haflıd. Bor zwei Tagen 
begegnete num Prangois dem Worbener ouf der Btiege, und hatte im diefem 
Augenblicte zufänig «ine volle Kofftemaſchine mit fiedendem Wolſſer auf einer 
Zaffe. Frangois benügte biefrs Uebergemigt der Waffe und ſchüttete dem ar 
men Borbener bie ganze Kaffeemafine mit dem firdbeifen Waller auf den 
Kopf. Auf das Geſchrei des armen Opfets feiner pelitifgen Anſichten kam man 
zu Hilfe; feln Kopf, Hals und Bruft find darchaus verbrüht, fo daß man an 
feinem Auffommen bilıg zweifrin muß. Dem Brangofen gelang «6 zu ent⸗ 
wilden, 
SS pauie m 


Mabrid, 20. Märd. Man meldet aus Balencio, daß daſelbſt Wider⸗ 
flond gegen bie Wolziehung des Dekrets ber Megentfchaft vom 7. Febr, mel: 
ches befichie, ein jeber @inmehner folle einen genauen Ueberſchlag feiner Büter, 
feines Gewerbes und Panbels geben, flattgrfunden habe. Außer einer Borfel: 
lung des Ayuntamientes an bie Megentfchaft, man möge bed erwähnte Dekret 
nicht in Wolziehung bringen, babe folgende Demonfration der Maſſe flattz 
gefunden. in Individuum, in Begleitung von 350 — 400 Perfonen, hade 
nämlich einen Anſchlag folgenden Inhalts gewacht; „Befehl des Bolkes an 
alle Ginwohner diefer Stabt unb an birjenigen außerhalb, Landeleute, Patrio: 
ten unb Bürger. Ges if jebem Einwohner unterfagt, eine Behörde, fie fri 
weiche fie wolle, Seid oder Papier zur Zahlung ber Steuern zu geben, De 
fährten, wir haben mihts zu fürchten. Das Bolt ift frei. Wir möſſen für bie 
Freipeit ſterben! Ziehet das Schwert gegen Jedermann, ber unſera Bang zu 
unterbredjen wagen mwörbe, unb laffen mir uns nit mehr durch räuberifche 
Landsleute regieren. Es lebe bie Republik, es flerbe die Regentſchaft Der: 
jenige, der bem Anfhlog abreigen wird, wirb ermordet merken, Gefährter ! 
Mevolutiom ! Ein Patriot !« Diefer Anſchlag emthiele zwel Kobtenköpfe. Am 
Abend bes 7. hatten die Behörden ibn noch nicht abnehmen lofien. 


Belogie m 


Brüffer, 28. März. Die minifleriele Krife naht ihrem Ende. Nah 
mehrtägigen Beratbungen und Unterhbandlungen verlangte bat Kabinet vom 
König die Kuflöfung ber beiden Kammern, Der König verweigerte dieß, in: 
dem er gang richtig bemerkte, durch eine ſolche Maßregel würde bie Aufre— 
gung, melde bie lehten Debatten in ben Kammiıen erzeugten, auf bat Eand 
übertragen werden, fo daß eine neue Wahl ber Kammer » Repräfentanten von 
estremen Meinungen zuführen würde, Das Minifterlum verlangte hierauf bie 
Auflöfung des Senats allein. Der König verweigerte ader auch biefe und flelite 
«6 feinem Minifieriam frei, in ber Repräfentantenlammrer entwider vor ober 
nad ben theilmeifen Wahlen eine Entichridung berbeiguführen,, obre einige 
feiner Mitglieder gech vor ter neuen Seſſien adereten zu laffenz wenn «4 aud 
dann die Mojorität nicht haben würde, wollte er weitere Vorkehrungen treffen. 





Das Konfeil verfammelte ſich achten; es wurde befchloffen,, daß ba# ganze 
Miniterium feine Dimiffion einreite, was noch biefen Abend geſchad. Der 
KRöntg vor mo nicht ertläse, ob er die Bntlafana friner Winiter annebme, 
Die Bildung eines mewen Kabiners wich ſchwet halten, if ader keiacawegs 
unmöglich, 

Hollaud— 

Aus Jada, 15. Ner Den neueften Nachtichten aus dem von niebers 
beutfhen Banbleuten zu Porr Raral geftifteten Freiſtaate zufolge befürdtet man 
bert, dad bie Engländer ihre Deirfhaft über die junge Republik ausjubehnen 
beabfichtigem, weil bie Mepublitaner Nuswanberer bes Kaplandes find. Die 
Staatsbürger dieſes fübafritanilchen Freilaates find aber Beinedmegs geneigt, 
ſich dem Anfinnen der Engländer zu fügen, vielmehr find bicfelben Willens, 
jedem Angriffe von Seiten ber Briten aufs Bräftiafte au begegnen. Zu bem 
Cure werben bert gegenwärtig niht nur alle waffenfänige Männer, fondern 
auch Frauen und Jungfrauen in den Waffen grübt. Die Engländer werben 
baber anfere afritanifhen Bamdsleute wicht fo Leicht wie bie Chineſea auf 
Zichufan Überrumpeln und unterjorgen können. 


Danemar r. 

Kopenhagen, 27. März. Die Berlinafhe Zeitung meldet: „Wir 
baden bie Leſet vorläufig bamit befannt gemacht, baf bie Werböre über bas 
Peifea im Schauſpitlhauſe unter ber Worfkelung des Ballets Tereador am 
Sonntage, den 14. d. W., fortgefegt wurden. Durch biefeiben iſt hervorges 
sangen, daß +# Graf Schulenburg gemefen, ber zwei Bogen getauft und bie 
Billete an den Schahmacher P. Trane unter ber Bedingung geſcheakt hatte, 
dafür zu forgen, baf fie nur an Perfonen weggegeben würden, welche Miß» 
fallen gegen Bournonville äußern folten. Zrane in Berbindung mit bem Ge— 
volmäktigten Peter Kierulff haben die Plähe an Verlonen gegeben, welche es 
Übernehmen wollten, zu pfeifen. Giner ber in ben Bogen Hatiergebradten, ber 
Knabe Kieruiff, Hat au geſtanden, baß er gepfilfen dabe. In der Sache 
wurde om 24. db. im Poligeigerihte erfannt,, und Zrane zu einer Gelbfirafe 
von 40, Peter Kferuiff zu 30 uno Diuff zu 10 Mötie, verurıheilt; was 
aber den Grafen betrifft, fo find die Berhöre vom Poligeigerict geſchloſſen 
und bie Sade iſt zu weiterer Behandlung bem Mili ärgericht Übergeben wors 
dena (Das Kieler Korrelpondenyblart meldete unteem 23.: »Der Balletmeifker 
B. bat, nachdem der König ihm eine Audienz verweigert, fein Gntloffungds 
gefuch eingereicht. Schon von Idngerer Beit hatte er dortheitdafte Anerbietuns 
gen von Gtodjeim und von Wien. Wan fagt, daß er jetzt drm legtgenannten 
Ott wählen werde.*) 


Deutfhlanb 


Grailsheim, 26. Märg. (Erplofion.) Heute Ahead um 9 Uhr 
wurben die hiefigen Bewohner in großen Gchreden verfegt. In einem Kauflas 
den ber Haller Borftabt warb rin Theil bed vorhandenen Schiefpulvers ent= 
jändet; eine flarte Exploſien erfolgte und zertrümmerte Alles, mas im Wege 
fand, Hatte aber das Feuer bie größere Quantität des vorhandenen Epreng= ' 
pulvers erlangt, bann wäre leicht eine Anzahl Däufer in einen Schuithaufen 
verwandelte worden. 

Straubing, 23. Mär (Xmkunft.) Hrute nad 11 Uhr Mittags 
trafen der Erihberzeg Berbinand von Deflerreih-@fte und der Prinz Ferdinaad 
von Mobens, 8. H., bier ein. Bine Rempagnie br E, Idgerbatsillons war 
aufgeſteut und der Hr, Grabitemmillir fo mie das ganze Dffisiertorps hart« 
ten ber baden Bähe. rider war bie Ankunft berfelben mit einem beiiagende 
merthen Unfale verknüpft. Bei einer fdhneden Wendung bes Reifemagens vor 
dem Poftbaufe gerieth ein Anabe von acht Gahren, der ſich werlpätet hatte, 
unter bie Mäber, welche ihm an ber einen Geite von ber Schulter bis zu bem 
Fuben die Haut abſchärften ; Überbieß murben ihm an berfeisen Brite alle 
Kopfhaare ausgeriffen und an ber Hand bie Finger zerquetſcht. Ob er eima 
auch eine innerliche Erfchätterumg erlitten, muß Ad erft peigen. Die Pringen 
gewahrtea kaum birf Uaglück, als fie aus bem noch bahinrolenden Wagın 
(pramgen und unter ben Keußerungen bes lebhafteſten Bebaurend bem wermune 
deten Knaben fi näherten Der inzwiſchen berbeigeeilten Mutter ſprachen fie 
Zroft zu und hänbigten ihr vorläufig für die Kurkoflen eine mwahrbaft königs 
liche Babe ein, die Berſichtrung beifügend, daf fie weiter für den Anaben fors 
gen würden. G4 war rührend zu feben, wie ſehr bie Herzen biefer eblen 
Fürfen vom Mitgefühl überwalten; beiden Aanben die Thränen im Auge. — 
Die Mufit der Ehrenwacht, melde während bes Umfpannens fpielte, mußte 
nad dem Borfale auf ihr Geheiß fogleich fhmwrigen. Vater bes verunglädten 
Knaben if dre penfionirte Gerichtädiener Keckenberger, welden vor einigen 
Jahren ein Schlegfluß total gelähmt hat, — Heute vor acht Zagen wurde 
dei dem Dorfe Rinfam, rine Stunde vom bier, ein Bauernburſche erfhlagen ; 
bas Hinterbaupt war ihm gang zerſchmettert. Den Zhäter verleitete wahre 
ſchelalich Eiſerſucht. 

Schweigz4 

Bern, 25. März. Sofern id die Siebnerkemmiſſion enblid mit ihren 
Kuträgen zu Stande gefommen und bat Hen. Lantammann Baumgartner zum 
Beripterfatter ernannt. Es foden der Anträge fünf fein: 1) Die Kommiffien 
ſou das Klofleraufpebungedekret des gr. Rathes von Aargau in feiner Allges 
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weiodeit im MWiberfpruhe mit dem Xrt. 12 der Bunbesakte finden. 2) Der 
gr. Rath von Aargau fol eingeladen werben, das Dekret mit genanntem Art. 
12 in Einklang zu bringen. 3) ®r fol elageladım werden, bie Grekation des 
Befhtuffes eioguftellen. 4) Die Zagfagung macht id den Borbehalt, weitere 
Wafrrgeim nad Befinden anzuorbuen, und 5) die Mufmerkfamfeit der aargani: 
ſchen Regierung fol auf bie Petitionen aus dem Breitmamte, auf bie Wünfche 
für konfeffionelle Kremmung at 26. gelenkt werben. Wär diefen Iepten Antrag 
Mimmten Muralt, Druch, Schmid uns Deglife, dagegen Sidſch, Kopp und 
Baumgartner, Hr. Biöfh fol mehrere Bufäge und Segenarfträge brisgen. 

Eine Replit des Runcias vermahrt ih bayegen, ale fei feine Bermens 
dung für bie Kiöfter eine vfremde Ginmifhung", wie es Xargau in feiner Ants 
wort begeichnet habe, Mas die kathollſche Kirche angehe, könne dem Yapk 
nicht fremd feln und vice versa, Wen der rigentliden Kiofterfeage fagt die 
Note Kin Wort, 

Xaran, 29. März. Lägengerühte burhziehen das Sand und werden 
mad allen Richtungen ausgebreitet. Bemaffsete Asſſtände in diefem und jenem 
Bezirke, Zupüge aus den Heinen Kantonen, Ginfegung einer proviferifcden 
Regierung in Baden u. ſ. w. gehen feit manchen Tagen von Mund zu Mund. 
und dot iſt an allen biefem Sagen bis heute nichts wahr, als gerabe — 
bie Eüge. 

Bi fet, 29. März. Berwihenen Samflaz find die bei Anlaß des legs 
ten Gtraßenauflaufs verhafteren Perfenen gerichtlich beurtheilt worden. Das 
Marimum der Straft lautete auf drei Wochen Cinfperrung ; bie meiften Be: 
theitigten kommen mit einigen Zagen Gefänguiß weg; mehrere wurden ent 
laſſen, Zermde ausgemiefen. 

Aargam, Bon Tag zu Tag häufen fi die Berichte vom ber großen 
Roth, melde im Frelamte hertſchtz die Erbemsmittel find aufgegehrt, die 
Sparpfennige aufgebraucht, mod viele Monate vergeben, bis neue Lebens 
mittel eingefammelt werden können, Birke der Bewodnet befinden ſich in der 
Unmögligteit, aus Mangel on Saamra ihr Band zu befteden, und ohne 
fremde PDilfe onen mit einmal Urdäpfel in genlgender Menge gepflangt 
werden. — Die kathollſchen Gemeinden follen gefinnt fein, bie ihnen aus bem 
Bermögen der aufgehobenen Rlöfter guerfannten und zugetheilten 500,000 Br. 
den Alditern aufzubewahren, weit fle ſich nit mit fremdem Gut bereidern 
wollten 

— Die Dffupationstoften des Aarzau's follen 600.000 Franken betragen. 
Die Regierung if in der größten Berirgenheit. wie fie dieſe Summe aufbrin: 
gen fu. Rur die Kleſterdeute kann fie erfepen. Xuflagen wärben felpik bie 
teformirte Sebetterung mit Zorn erfühen wa der Regierung Irbensgefährlich 
werden Diefe Rüdjigt wird ben Ständen zum Berwand bienen, gegen bir 
Kıöter bar: und gegen bie Regierung vom Aargau meld zu feim. 








no lamDB. 


reifenb, von Veneblg Hier angefommen, und im Gaſthofe bella Gittä abger 
Riegen. (Beob.) 
Brän. (Berein ber barmbergigen Shwellern.) Der Bere 
ein jur Ginführung des Inftituts ber barmberzigen Schweſtern in Brös unb 
begiehungewelfe für gany Bteiermark, weit io der Folge bafelbft Filiat-Inflitute 
gebildet werben, flieht man feine Bemühungen mit einem günftigen Erfolge ber 
mohnt. — Auf Antrag und angelegentlihe Bermenbung bes haben k. k. Guber⸗ 
nlums und insbefondere Br. Eretllenz des Deren Landbesgounerneurd, Brafem‘ 
von Wickendurz, haben nimtih Se. k. k. Majeſtät mit a. d. Entfhtiehung 
vom 16 Aebewar db, 3. die Einführung bielee Gegseſſenſchaft allergnäbigt bes“ 
milliget, und berfelben die Krankenpflege im allgemeinen Givitfrankenhaufe im 
der Art Überiragen, daß bie barmderzigen Schweſtera unter der Tufſicht ber 
dazu berufen Behörden die Beforgung des Rrankendienftes auf ſich nehmen, 
und bie benöthigte Angabt Wärter und Wärterinnen in fo lange unter ihrer 
Breitung verwenden, als dieß der eigene dermal noch nicht hinlänglidhe Perfonals - 
Rand erforbert- 
Die Ankunft der barmhırzigen Schwehlern aus Münden wird ſogleich 
nah bern Dfterfeiertagen erfolgen, und «4 Finnen von dem uneigennügigen, 
ſich ſelbſt aufopfernden Wirken berfelben mit Brunb und vodem Bertrauen ber 
friebigenbe Mefultate im tinderung des menfhlihen ECteade erwartet werben, 
ba fie diezu wohl vorzegsweife geeignet find, die Dienfle unentgeidlih aus 
reiner Räcftenliche leiten, und burd milde Beiträge in ben Stand gefegt find, 
ſich ein eigenes Wohndaus nähft dem Spitale zu erbauen, woburd bie Hlifer 
teifung wefentli erleichtert wird. (Br. 3t9.) 
Prag Borgeſtera (2. April) hatten wir Mbenbs gegen T Uhr das erfle 
Sewitter. Es beganı mit einem heftigen Wußrrgen und Hagel, darauf erfolgte 
ein gewaltiger Donnerfdlag. Der Big ſchlaz in ein Winterfenfter ders Haufes 
Re. 346 auf der Altſtadt ein, zerſchlug zwei Scheiben, brannte den Penfterr 
rahmen an, und rid ein Stück Maurranwurf ad. Weiter verurfahte er kein 
Unglüd, (Bohemia,) 


Rahrt auf der Nordbahn tis Ungariſch⸗Hradiſch— 


Am 27. Mirz fand bie erfte Fahrt mir Dampflcaft aufder Bahaflrede 
ber Raifer Ferdinonde Rorbbahn von Rundenburg bis Ungarifh.Hradifh mit- 
telſt der Lokomotive „New + Verka Statt. Der Zug befand aus einem Pırrr 
fenen: und zwei brlabenen Ladwagen, und murbe vom General:Infselter ber 
Rorbbahn, von dem Tagtnieut did Dberbaurs und von bem jeweiligen Ab» 
theilumgs » Ingenitar geführt, Ger jegte ih um 11/5 Ur Wormittage zu 
Eundenbarg in Bewegung, umb batte um 11 Udr 35 Minuten den Gtationsr 
plag Neudorf, um {2 Uber 20 Min. den Stationdplak in Böding, um 1 Ube 
Bifenz und um | Une 30 Min. bie Statien bei Hradiſch, eine Strecke von 
TIf2 Meiten in 2 Etunden 15 Din. erreigt, — Um 2 Uhr 30 Min. wurde 
bie Müdfahrt angetreten, und um 5 Uber Abends, alfo in 2 Et, 30 Min., bem 
Aufenthalt in Biſenz, Böding und Reuberf eingerehnet, fuhr die Mafhine 


„Rem. Yorke in den Bahnhof zu Lunbenburg wieder ein, (Moravia.) 








Mailand, (Xakunft.) Ihre Majekät die Königin Ghrifline von 
Spanien if am 29. März, unter dem Namen einer Gräfla von Bıfta » Alegre 
Feuil 
Fornarina. 
(Bortfchung.) 

Das Maͤdchen erröthete, wollte aufſtehen, doch Raphael hielt fie 
urüd. „Nein bleibt, ich bin fhon felig, wenn ih in Euren Gedanlen 
ebe.“ Ingwiſchen fepte die Mutter ein großes Trinfglas auf den Tiſch. 

Er nahm ee, und reichte es zuerſt ber Fornarina. 

„Nun fbenft ein, nie werbe ih eine reizendere Hebe malen fün- 
nen la Sie that wie er wollte, da bob er freudig das Glas: 

„uf das Wohlfein der fhönen Fornarina la Ihre Blide been J 
neten ſich, er fhlürfte mit dem Weine die glaͤhendſte Leidenſchaft. Die 
Stunden verfirihen in Wechſelgeſprächen. To war fpät geworden: da 
erhob fich endlich Raphael. „Bergeft das Bilbnif meiner ochter nicht, 
mahnte der Bater, malt ein Paar Geftalten weniger im Baticane, den 
heiligen Bater wird das wenig fümmern, habt Ihr ihm ja fo abfonterfeit 
wie er auf dem Throne fikt, und den Heliodorus anblict, wie er leibt 
und Iebt,.daß all fein Gold Euch nicht genug Iohnen Tann,“ "Zweifelt 
nicht an der Erfüllung meiner Zuſage,“ ermieberte Raphael, und ſchei⸗ 
dend drüdie er der Fornarina bie Hand, mit einem Blide der flammend 
aus ber Serle Fam, und flammend in bie Seele drang. j , 

"Aber wo zum Henler bleibt denn heute der Meifter,« rief Ginlio 
Romane, auf dem Geräfte im Pallafte Gpigi ftebend, dem an feiner 
Seite malenden Giovanni von Udine zn, „bie Stizze ba foll ih im Oro- 
Sen ausführen und mit einer Figur weiß ich nicht wohin, wenn er nicht 
bald Fömmt...." — Ei Taf dat, erwiederte Bipvanni, fpielen wir 
lieber am das morgige Mittageffen in Frascati, ich babe Jupiters Kopf 

beendet, ſiehe da einmal den ſiatilichen Part. Das linke Bein ber Pſyche 


leton. 


iſt mir auch nicht übel gerathen, doch nun muß ich inne halten mit ber 
Arbeit; über bie Zeichnung der Hand bes Amor fhüttelte Raphael ge- 
ftern den Kopf; beffer ift’e, daß auch ich ihm erwarte,» und fo ſpre⸗ 
hend Iente er den Pinfel bei Seite. Die Schüler & n berab, und feg- 
ten fi in eine Ede des Saale zum Kartenſpiel. J— im Vaticane ging 
Aehnliches vor. — „Noch immer iſt ber Meifter nicht das bemerfte 
feufzend Penni, genannt der Fattorino, fi zu Pierin del Baga wendend, 
„wenn ibm nur Fein Unglüd begegnet ift; wahrhaftig mir wird aan 
bange, und alle Luſt ift mir vergangen, den Bramante ba in Archimedes 
mit dem Neberwärfe zu umflalten ; im Grunde iſt's au, Buonarotti bat 
nicht ganı Unrecht, eine bödhft Iaugweilige Aufgabe. — „Aber bat denn 
Dir der Meifter nicht vorber gefagt, wohin er eigentlich geben wollte?" 
erwiderte Pierin, bit Da doch fein Vertrauter, fein Benjamin — viel« 
leicht daß ein verliebtes Abenteuer... “ xnicht doch“ unterbrach Penni 
den Spredenden »weift Du nicht, daß er bie Weiber zwar Iiebt, 

daß dieſe Liebe felbft ihm wenig anhat.u — „Ür hat Net, bemerkte 
Pellegrino von Modena, feine Liebe ift nicht ein Deblgemälde, fondern 
eine Dleififtftigge; ein wenig Örcbfrume, und fie iftverwifcht, beffer iſt's 
aud fo, doch wenn Raphael fig einmal wirklich verliebt, da wirkt Du 
deine Wunder ſehen — was Ghigi, was Papft ? feinen Pinſelſtrich wer- 
ven fie dann vom ihm mehr erbliden. — „Nun bas alaube ih denn 
doch laum,“ meinte Pierin, mit Julius IT. fcherzt man eben nicht, er 
gebietet über das Kaſtell Et. Angelo.» — "IR Du toll, rief Pelle⸗ 
grino aus, Raphael im Kerker! groſſe Männer behandelt man nicht wie 
gemeine Seelen; haft] Du vergeffen, daß Michelangelo tem heiligen Va⸗ 
ter, als er gegen den Willen des Kunftlers heimlich Pie noch unvollen- 
beten Gemaide in. der firtinifchen Kapelle beſehen wollte, eine Kalle bes 


Br” at beinape € wäre! Haft bu vergeffen, baf, 
ale Mi bie Folgen Ba He fürdtend die Flucht ergriffen 
hatte, der Papſi big verzeiend ihn dur Ramerin zurüd- 
zufen lich, und arlbis Bologna entgegenreifte? Eine That, die 
jo» re macht, als daß er ſelbſt muthvoll gegen 

antola gefochlen !« Da hörten die Schüler ein Gerauſch — es war 
1—fie erheben ſich alle, ihm chrerbietig entgegengebend. Freund» 

Lich erwiebert er bie Gruͤſſe urd beginnt bie Usa, um Das von ihnen 
efertigte zu betrachten. Bei Manchen verweilte er fobend , bei Andern 
gt er jhonend die Fehler, er war nun zu Aattorinens Arbeit gefom- 
men; einige Minuten bleibt cr foweigenh vor derjelben ftehen, dann 
ift er einen in der Mäbe Tiegenden Mantel, legt ibn in Kalten, 
——* darauf — „Ich verſtehe Eu Meiſter, murmelte der beſchämt, 
id Habe den Ueberwurf ſchlecht gemalt — aber nur Ihr ſelbſt feid Schuld, 
hat Euer langes Auchleiben mir dog fo Angft gemacht, vaßih.. Nu, 
au, erwiebert Tähelnd Raphael, den Schaler am Spigbarte zupfend 
varmer Kattorino; meinteft wohl gar, 8 i in bie Tiber gefallen? am 
Fluffe war ich uud habe dort Föffichen Fang getban: Taufe Ahnen in den 
Pallaſt Ghigi, und —5* meine Galathea.“ Seib Ihr bei Troſt, 
unterbrach Sierins glaubt Ihr, daß ver Wechsler fie Euch zweimal be 
m. werbe ? — Raphaclino del Colle fland ferne, und rieb fih 
elbfigefällig bie Hände — Sanzio bemerkte ihu: was haft Du, warum 
I uf — »Ih bin vergnügt wie ein Fiſch, antwortete jener — 
ih habs „Ihr faht die Fornarina und fie gefiel Euch — ta all’ 
8 Kleckſer en num endlich einmal geſtehen muſſen, tad ich Recht 
abe — die Spötter werben befhämt erlennen, daß ich mit Wahrbeit die 
arina als die erſte Schönheit Noms pries! Nur Vaga war meiner 
Giulio Rontane ſchalt mich gar einen Narren; doch ** 
ur 

en gg freubige Zufriedenheit; ein füßer Seufzer entwand ſich feiner 
En apbaellino ſtieß heimlich Pierino mit dem Fuße, hm zuflüflerad: 


„Es ift ſpat,“ bemerkte wie aud einem Traume erwacheud rel 
or maß ic den Arbeiten nachfehen im Palaſte ni und bie Echü- 
Ier legten die Pi 


gens feine ler an die ihnen angewieienen Pläße, doch nur mit wer 
nigen furzen Worten bezeichnete er ıbnen die Aufgabe des Tages, und 
erft am Ehlufe deefelben erfchien er wieder auf Nugenblide, um flüch 


nicht ober 
verblenbete fie. 
Alle von 


doch aus ibmen athmete heuer bönfter Degeifterung, hingebaudhter Flam- 
menabglang der füßeften Luft, bie Raphael aus den reizenden Zügen, 
ans den im Than unenblicher Liebe ſchwimmenden GHutenblif der mn» 

enblih Geliebten in fangen Zügen fhlürfte. 
Senn hatte in Rom Raphaels Unthätigkeit umd ihr Grund 
breitung gefunden, der Gloſſen darüber waren manche ; 
























‚Zeit fuchte er Raphaeln feine Nichte 
hatte dieſer ven Antrag abgelehnt, vorihügend, er w 





die Meiften tabelten ihn. Opigis ** ſprach ſich immer mehr aus 
wiederholt lieh ver Papſt den Maler an die Vollendung des Begonne- 
nen im Batican erinnern — an jevem Tage nahm fi der Künſtler vor, 
am folgenden feine Arbeiten wieder aufzunehmen, doch «es blieb beim. 
Borfage — flogen ihm bed die Stunden fo ſchuell hin in dem Häug- 
Gen an der Tiber. 

Buonarotti's Tadel über Napbaels Piebe Tief fi im beißenden 
Borten vernehmen; er groflte mit ibm, denn bie großartige Weife, die 
er in des Urbinaten Tegt entbüllten Äresfen wahrgenommen, Tick ibm 
feinen Zweifel übrig, daß biefer heimlich feine Sibille und bie anderen 
Arbeiten in ber Sirtinifhen Kapelle gefeben hatte. Nicht niedriger Neid 
war ed, denn Michel Angelo war fi bewußt, daß fein Sterblicher ihn 
erreihen fonnte ; aber es verdroß ihn, daß Ranharl hinter feinem Rüden 
—— doch war er weniger gegen dieſen aufgebracht, alg gegen 

radamante ben Architelten, ber als ſolcher die Schlüſſel zur Sirtini- 
{gen Kapelle bewahrte und Raphaelen heimlich cingelaffen hatte; ber 

ugierbe dieſes legterm bei guter Gelegenheit eine feine Strafe wer- 
den zu laſſen, war fein fefter Entſchluß. Sie fand fi bald, Ghigi, des 
faugen Wartens müde, forderte Buonarotti auf, die in feinem Para € 
von Raphael begonnenen Arbeiten zu enden; mit Edelmuth wies biefer 
den —— zuruck: „Habt noch Geduld,“ erwiederte er, „der Urbinate 
wird wohl binnen Karzem aus feinem Taumel erwachen, und Euch dann, 
wie er gewohnt, Koſtliches lieſernz wollt Ihr mir jedoch vergönnen, 
feine angefangenen Gemälde zu befehen, ng! darf es Niemand willen, 
fo ſoll mir's Tieb fein.“ Gbigi willigte ein. An einem Nachmittage, far 
vor der Abenddammerung, bie Schüler waren eben weggegangen 4 
ſich ein Dann, tief in den Mantel gehüllt, ug eine Hinterpforte in 
den Palaſt dead MWedslers; er Ar. die Treppen hinan zur Vorhalle, die 
Gerüfte ftanden verlaffen da; Michel Angelo, er war's, flug den Man» 
tel auseinander, blidte umber und Metterte ‚auf einer Leiter auf bie 
Bretererböhung. In Felder getbeift nahm er da Amor und Pfyche's 
Mythen wahr. Die Arbeit ift Naphaels würbig,» murmelte er vor fi 
hin, „doch,“ er fhüttelte dabei das Haupt, die Figuren find zu Fein,“ 
und wieder binabgeftiegen,, fehritt er weiter in bag anftofente Gemach; 
et war jened ber übertündten Galatea. Ein grofier Fleck frifh ange- 
worfenen Kalkes war dort an der Wölbung fihtbar, ein Gerüfte war 
daſelbſt aufgefteflt und Töpfe fanden auf demfelben, für die morgi 
Arbeit eines ber Echüler bereitet. Buonarotti fieigt hinauf, ia 
einen Pinfel, taucht ibn in die fhwarze Farbe, und wirft fo in großen 
Umriffen das bepelmte Haupt eines Krieger hin, 

Des andern Morgens erfheint Raphael, durch Ghigi'e dringende 
Aufforderungen vermocht, eudlich im'Palafte; beim Eintreten ſallt ibm 
das Kriegerhaupt auf. «Wer bat dich gemacht? ruft er aud; die Schu- 
ler drangen fih heran, fie blicken hinauf und ftaunend ſchweigen fir. 
„Das war Michel Angelo, nur Michel Angelo's Kunft fonnte Achnlihes 
fbaffen!« führt En. fort, wich bepreife,, er entwarf dieſes loloſſale 
Haupt ale beredten Zabel der Kleinbeit der Figuren im Borfaale; tod 


* 


laßt ibn wiſſen, daß mich fein Tadel nicht krankt, daß ihn vie Folge 
lebren ſoll, daß auch ich Oroßes zu ſchaffen weiß.“ — „Steiner berühre 


Ereifert Euch nicht, Paocoon wandert ja nicht mehr nad 
rei, nur eine Kopie wird dahin gefandt.« 

„Das hoffe ih auch, die Sünde vermochte der Papſt ſelbſt, € 
nicht zu er m ih, nicht Raphael Yönnten, und Irbien L 
hundert Jahre, durch unfere Arbeiten Rom Erfaß bieten für ben Ber« 
luft eines folgen Meifterlüde. — Rapbarl zwar iſt nun durch Liebe bes 
geifext , vielleicht daß — 

Bisiena borchte erſtaunt diefen Worten, benn ſchon feit längerer 
—5 ur Gattin zu geben, unb.immer 
' K nicht mas Liebe 
ei. „Wie Ahr auch jpreht — Mapbael und Liebe? ober meint Ihr etwa 
die zu feiner Galatea Ya 


Srant- 
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„Mas Galatea — bie iſt übertündt, Raphael: bremnt für eine 


Schoͤnbeit, die hohern Preis verbient, ale die 
Der Harbinal, vermuthend, Busnarotti 
erwiederte: „Ab ich verfiehe Euch. Möge au 


e * ee: ie 
reche vom feiner Nichte, 
Bde Geliebte Raphaels 


trifft fie an den Adel des Gemütbe, des Talente 
„Kennt Ihr,» verfegte Buonarotti, durch das bem Sanzio ertheilte 

Lob verlegt 

babei das ® 

der iſt ver s 

nur arme Pfuſcher!“ } 

wohl frifches aber fein adeliches 

zigen Häuschen und — bädt Brot I 
In diefem Augenblife öffneten fih die großen 

päpftlichen Gemads: „Der heilige Vater verlangt na 

—— rief der heraustretende Monſignore 

inein, dem Kardinal, der eben antworten wollte 


nicht dem heiligen Vater mid angemeltet %u 





„den wahren einzigen KRünflfer? — ber wohnt,” er Tüftele 
arett und zeigte gegen ben Himmel; „ber wohnt da oben,|temdbe Bildung anzufehliehen ; urfere gerettete nationale Eriftenz jegt, 
röfte Maler , Baumeificr und Bilduer — wir andern ſind da ihre Behauptung durch bie geſteigerte Ronfurreng um bie Prei 
ta — win —— Geliebten,“ fubr er fort, fließt) Volkebilbung erſchwert worden 

ut, fie wohnt an ber Tiber, im mittel durch zu ſichern; — bie Zeit 


u pr des burd 
ch Euch, großer) Gleiches zu ihun, unfern Eifer für unfere herrliche: Mutterfprade tem 
und biefer eilteliprigen gegenuber und 

föndte den Räcken liche Zumutbung, ihre 
chrend. Bibicna wandte ſich entrüftet zu dem Ruf: "Habt Ihr denn das Vortheilbafte des bereite zu hoher 


vielmehr die Umftände termafien geändert, daß mir jegt zu fürdten 
haben, neben diefer zeitherigen —— die wir mit pebanti- 
{her Aengſtlichleit hüten, überflägelt und, beim Alten ſtille Arbend, 


‚zurüdgefa n zu werden. Es if, I nicht mehr bloff mit ber Brbaup« 
den erſen Ramilien Noms angehören, der arofe einzige Künſtler über: tung alter ‚und veralteter Befigtbümer genug 


etkany fie wollen im 
Sinne des Zeitgeiftes vermehrt und zu diefem Zweck xine Bahn’ eröffe 
net werben, auf welder ein geſellſchaftliches Kortfchreiten möglich ift. 

Die Zeit forbert ung u und an bie allgemein fortihreis« 


fe ber 
durch Erhebung zu erweitern und das 
forbert ung auf, jeft, da unfere Mit- 
nationen an ber innern und duflern —— ihrer Sprache und 
dieſe ihres —— mit allen Lebenetraͤſten arbeiten, ein 


Teich zu ſtellen und badurd bie nicht unmög- 
prade an Beer: abzufchredten, ja vielmehr 
erveflfommmung vorgefhrittenen 


Bildes dentſcher Sprade und Bildung zu benügen, indem wir ung im 


nBerzeiben Euer sr erwieberte dieſer mit einer tiefen Ver⸗ böhern Dewuhtfein unferes urfprünglichen Deutfhtbums erheben und 


beugung, „aber Scine Heilig 
nie dad Antlig des Ungebuldigen zu —— — Dir 


eit-bat befoßlen, Michel Angelo immer'eine, Meprfultur unferes ſprachlſchen Vebendelementes zur retienden Nas 
auf der Stelle einzulaffen ; geſchähe dies nicht, fo befime unfer Herr ltionalan 


gelegenbeit machen. IA tod die Bildung umter und fortge- 


Karbinat ſchüttelte ſchritten feit die füchfifche Mundart mehr und mehr aus öffentlichen 


das Haupt und verlieh [hweigend tag Gemach, tief verfanfen in Gedan⸗ Jufanmenfünften verdrängt worden ; zunächft aus ven ſtadtiſchen Kir⸗ 


ten über die Worte Buonarotti'd, und Naphaels Picbe, 


(Esiaß Felge, 





Deutſche Sprache in Siebenbürgen. 


In tem —— 
— KEochenblait entlehnte Auffag als ein ſehr zeitgemäßes 
" Bert: 

Man hört häufig Einzelne und ganze Familien unpatriotiſch ge- 
— und beſpottelt werden, weil ſie in ihrer Umgebung, ſtati un- 
eres fähfifhen Dialefts, die hochdeutſche Sprache — * 
und wo möglich lieber beutf 


derblige Abweichung von guter alter Sitte, - 


hen, und wie fehr wäre zu wünfen, aud aus allen größern Ver- 
famminngsorten; — die Bildung iſt gefliegen, feit in ben Schulen 
nit mebr u deutfhen Buchern facfıf Tefen gelehrt wird, Ganz 
natürlich, Mur bie deutfche Sprache allein fann ums Deutfche zu ger 
feigeterer Bildung gefeiten. Unser geiſtiges Leben findet in ihr allein 


enblid erſcheintder foigente auf dem den gehörigen Ausdruck. — 
c 


Das geiſtige Leben eines Volkes aber beficht im feinem Glauben, 

Gewohnheiten, feinen Eitten, feinem Ber- 
feinem Lieb, feiner Wiffenfbaft, einer Ges 
— fügt fih dies unfer geiftige@ Feben, wie 


einer Religion, feinen 


f 
—* ——— — 


ichte. Wie unn alſo 


en fuchen wir es hier in der angedeuteten Art überzaͤhlen, und in feinen ger 
ıb wo ı als ſa & ſprechen. Der Glaube, als|wäßltern Rormen, in welden es nad Weiterbiltung ringt, fo haupt» 
fei dies immer blog leere, affeftirte Nachahmung tes Fremden und ver fähli 


auf unjern propinziellen Dialekt? — In unfern Kirchen wird 


ndet ſich wohl am haͤu⸗ deutſch geſprochen, (menigftens in den Stätten und es follte auch auf 


gen in unferen Hleineren Stäbten anb rg wo man fich durch den Dörfern fein); unfere Vollsfefte, unjere Eitten im gefelligen 
cutſchreden vollends-verbächtig-madhen Fann. Es haben indeffen ſegar Verlehr find deutſchen Urſprungs und gewinnen unfreitig, wenn dabei 


öffentlihe Stimmen über eine ſolche, bieher gleihwohl nur vereinzelte 
und faum erwachende Bemühung , das Hocdeutfche unferm Umgang 
mebr zu befreunten, den Stab gebrogen, Aber find fie nicht eben fo 
irriger Anfiht, als es jene allerdings auch fein mufiten, welde — wae 
ihnen bereits aus Mifverftändnif zur Laſt gelegt worten, — einen 
—— ſomit erzwungenen, unnatürlichen Umtauſch unferes Dia— 
elts mit dem Hohkrurfe 

eine emfigere Kultur der deutſchen Sprache, und zwar nicht allein für 
Wiſſenſchaft, Geſchaſt und Schule, fordern auch für das unmittelbare 
Leben des täglichen Umganget verdammt, man in chen fo hohem Grabe 
anfere höhere gefelifeaftliche Bildung verleunt, ald es an fich finnfos 
wäre, des fähfifhen Dialelts fih irgendwie und wo zu ſchamen oder 
ihn verläugnen zu wollen. Es gibt auch bier einen tad Rete bezeich- 
nenden Mittelweg, der mit feiner überwirgenderen Eptſcheidung fılr 
die deutſche Sprache, die gemüthlichen Vorteile des ſächſiſchen Dialekte 
Fee aueſchließt. Das Folgende dienezu einer näheren Ermittlung beo- 
elben. — 

Die Liebe zum Einpeimifchen und Bolfsthämfihen, die nnd Sache 
fen darafterifirt , iſt umd war befonters allertings fehr loblich, und zu 
unferm Gfüde dienend ; cc muf vor Allem 
unfer Feſthalten an nationaler Sprache und 
Nationalitäten zur Emporbaltung des — 
das Wefentlichfte beitrag. Allein, wo dieſe Piebe zum fpeziell Nationa- 
len, in Nichtbeachtung der Gegenwart mißverſtanden wird, muß fie 
— zum Gebrechen der Einſeitigleit führen. Befonders aber 

müßte ein Bolf, in fol ertöttentem Zuftande befangen, welches über- 
dies im Ningen ua allgemeiner Bildung roch neben andere, mädti« 
gere Boͤller geftellt ıft, am veralteten Inſtitutionen hangend, verkrüp- 
. zes ‚in ſich ſelbſt verjhrumpfen und als unnüge Maffe, in einer Ede 
iegen bleibend, in trauriger Vereinzelung, feinem Verderben anheim- 

’ fallen, Wenn es einfteng zur Emporbaltung unferer abgefchloffenen Na- 
tipmalität damit genug war, daß wir an dem aus dem gemeinfcdaftli- 
n, deutfhen Baterland Mitgebrachten unbedingt feft bielten und bie 
einte nar von unfern Befigtbümern abzuwehren hatten, fo haben ſich 


en anraiben ? — Ih glaube, daß, wenn dem bartnädigen Beharren bei ciner Mundart, 


—— werten, daft dies diſche ih aus dem ed r 
itte in Mitte fremdartiger|bavon konnte und fan unter ung nie die 
lichen deutſchen Elements ſdaß wir Deutſche geblichen finp, Deutſche — 


in deutſcher Sprache verkehrt wird; wir fingen weiter deutſche Licder; 
in den Eulen geſchieht der Unterricht jept durchgängig deutſch; un⸗ 
ſere Rücer endlich ſchreiben wir deutſch; wir ſchen ung überhaupt in 
dem Nacfirehen deutfcher Art! und Meife erhoten, find flefz auf un— 
fer deutfches Vaterland, vertbeidigen unfern deuiſchen Urfprung — 
reines Deutfchthum iſt unfer Vorbilt. Was Patriotiſches Tiegt alje in 
die bie Einbeit eines 
ſachfahigern umd vortragsgeeignetern Auedrude im öffentlichen Leben 
erſchwert und felbft mit Mühe nur zum gewöhnlichen Bee auercicht; 
eine Mundart, die im ihrer oft genug fonderbaren Verſchiedenheit um« 
ter den einzelnen Theilen tes oßnehin Heinen Vollchens eigentlich ſelbſt 
zum vermittelnden Ergreifen der hochdeutſchen Spracht au fortert,, ſo⸗ 
mit dentlich genug dort hinweiſt, wo in biefes Hiuſicht allein ein 
"Berwärtäfhreiten in der Gefammtheit «ein Mittel zur Belebung 
des möffentlihen Vebends zu fugen if. — Ein, Anderes wäre et, wenn 
wir in anferer Abgefihiebenpeit unfere Spracht zur —— er⸗ 
hoben und diefelbe fi als.rin, wenn auch mit der deutſchen Sprache 
verwandter, doch felbftiflandiger Nebenzweig derſelben im Gange der 
Jahrhunderte beramegebiltet hatte; wie etwa bie Dänifche und Schwe ⸗ 
Deutfen auoſchied und ſelbſtſtandig wurde. Aber 
Rede fein. — Beſſer auch, 
u E Danf! — > 
jeder Hinſichtz und wenn wir uns insbeſondere Sachen nennen um 
5 en Peben cine eigene De Sprache fondern) Mundart 
Sprechen, fo gehören wir dennoch als cin Tpeil, und wenn aud ein 
weit entfernter, zum großen Ganzen. Eine gefleigertere Annäherung an 
dies große Ganze, wie fie in gewiſſem Grade zu unferm hoͤchſten Ges 
winn bereits befianten und befieht, wie fann biefelbe alfo ein Ber» 
rath am unferer Nationalität ein, ale welcher fie wirklich verſchrien 
wird, und nicht vielmehr als ein Fortſchriti ? — Man hört feltfam 
gemun fih aufern, als läge ein Nationalanterfied zwifgen Sads 
und Deutfchem — zwiſchen jahfiih und deutſch fureden. — Wir find 
doch wahrlich Deutſche! anfer geiſtiges Leben iſt em deutfchee ; ſelbſt 
unfere Mundart ij eine deutſche. Nur blich diefe in der Nusbilbum 
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an ber Zeit iſt, — den gewiß großen Uebelſtand, daß zwiſchen 
ſich zur deutſchen Sprache entfheitenten und den Audern ein übles 
Erſchwerniß eniftand, — ein Erſchwerniß ned mehr für den nadtom- 
menden deutſchen Bruder, von dem wir uns unbrüberlih beinahe ab» 
wenden, weil er wicht ſachſiſch ſpricht. Ach! nehmt ihm doch auf, und 
laßt ihm erft nicht ſachſiſch lernen müffen, bie ihr ihn anerfennt, fon- 
dern forecht willig mit ihm im befferm Deutfh und ſprecht es meh 
und mebr unter eud felbfl. ‘ j 
Bahr if nun allerdings, daß fih Biele unter uns, bloß aus einer 
gewiffen Robeltbuerei, oft für ein affeltirtes Deutſch entſcheiden ; wie 
Dagegen nicht minder wahr, daß man auf unfern Schulen no gar we- 
nig über die beifern Grundſate der deutfchen Sprache und Ansfprade 
Helehrt wird. Dies wird ih allerdings dadurch heben laſſen, wenn in 
Zukunft der Sache mehr Aufmerkfamfeit ae: und ber bereits erfolg» 
reiche Eifer mehrer mit dem deutfchen DMutterlande und feinen Bor- 
zügen näher befannter Minner Anklang und Nahabmung findet. Den 
erftern der oben genannten Uebelftände aber betreffend, gilt die allge 
meine Erfahrung: daß alles Gute mifibrauht werben fan, und dennod 
gut bleibt. Wenn mande das ſächſiſche auflaffen, und dann an einen 
andern Dialeft, wie gewöhnlich dem öfterreihifchen und nicht ber mög» 
Lift befferen Ausſprache des Hochdeutſchen ihre Kräfte üben, fo ift ber 
Werth der Sage daburd nicht gefhmälert und würbe vielleicht von 
ihnen gleichfalls erlaunt werben, wenn fie barüber unterrichtet worben 
wären, Wir Sachſen wollen in der deutſchen Sprache nun einmal geübt 
und bauptfählich harüber richtig und gründlich belehrt fein. Daher find 
die Behauptungen Jener lacherlich, die und im Voraus, bevor wir bie 
no etwas Rechte dafür unternommen, bas Geeignetfein für 
ein fhöneres Deutſch abſprechen, wie nicht minder Jener, bie ſich im 


ja und bewirkte bloß — wenn anders nicht erfannt wirb, was 
ept 


halte ih für angemeffen, ih halte es für echt patrietif, für fordernd 
und belebend in al unferm geiftigen Sein und Be Rur — Mit 
leben mit feinem Bolfe in Fllen böbern, innern Leben heißt Bolte- 
liebe. Für unfere provinzielle Mundart fonnen wir eine gemätblihe 
Borliebe haben, aber Degeifterung, hohe, edle Begeiflerung nur für 
die Sprade, die und zum gebildeten Volke macht. Unfere Mundart 
reift aus, um und daraus ein lomodes Daudlleid zuzufchneiden ‚und 
ung damit am ruhigen, friedlichen Herde hübſch warm iu balten: aber 
wo bas Leben zur imponirenden Erfcheinung im Ctaateffeid, zum Ber, 
lehr im öffentlichen Leben auffordert. 





Einladung zur Theilnahme an der Ausſtellung weiblis 
cher Handarbeiten. 

Die gefertigte Befeufhaft veranftattet auch im diefem Zabre, während 
ben nier legten Tagen ber Gharmwode, nämlih am 7, 8, 9. und 
10. Aprit in dem Bokalı bes Kunfloereins im Bolksgarten eine Nusftellung feiner 
weibliher Handarbeiten in Berbinbung mit einer Bertheilung von 
Boldpreifen für die drei fhönften Arbeiten au 10, 6 und 4 Dakaten 
und einer Xusfpielung, ga welter Irpteren auch einzelne Laeſe ſchon früher 
bis zur Öffentlichen Birhung (am 10. Aprit) zu 10 fr. K. m. verkauft werben, 
Den Zag vor Eröffnung ber Kusflellung werben auf Abrechnung von ben eins 
sugehenden Geldern aus dem zum Verlaufe angebotenen Arbeiten, 
mit befonderer Berüdfichtigung fowohl der Schönheit derfelden und ber dieru 
erforderlichen Runftfertigkeit, als auch der Dürftigkelt ber Werfertigerin, mehe 
vere getauft und mit die von Mopithäterinnen sefhentten Arbeiten jur 
Ausfpielung beflimmt. 

Diefe Graenfände mäffen zugteid mit gmei gleichtautenden Werzeihniffen 
verfehen fein, auf bemem der Mame und Wohnort der Einfenderin und bann 


bequemen Glauben gefallen, als fpräden wir befonders fhön und richtig zasleich die Arbeiten einzeln betaltiet mit ber Bemerkung angugeben find: ob 


deutſch. Nun ja, 
und —— — Aber tretet doch nur unter gebildete Deutſche, und 


ihr werdet euch vergebens bemäben, ihnen esan Bündigleit und Richtig⸗ 


ein Vergleich zu einem andern, eben fo abweichenden 


bjefelben nur allein zur Ausfellung gegen Wiebergurüctnahme oder als Geſchent 
für die dotterie beftimmt ober verfäuflih feien, in weich legierem Balle ber 
Berkaufspreis beizufügen kommt, weil derfelbe im Kataloge ebenfals erſichtlich 


y Tobi luſſe der Rede gleich zu tbun, gemacht werden wird. Die gewonnenen Arbeiten ſiad gegen Abgabe deb Ger 
—— * E Pair winnkefıe und die zur Zerütnahme beflimmten Erzeugmile, geaen das mit 


den.» Unb nun gar bie Aueſprache! der Selbftlauter, ° autı 
aft bei den meiften Sachſen beim Deutſchſprechen unrihtig und in jebem 
Be und Stuble verſchieden. Solde Mifibräuhe Meben ung wirklich 


oppellauter ift 


dem Gmpfanze bekätigte Wergeihalp, Dienflag den 13 April im Bor 
Bale der Ausftellung, oder in den mächffelgenden Tagen im der Kanzlei bes 
Damenvereins im Bürgerfpitale zu beheben. Die bis Ende April mit über« 


beinahe unvertilgbar an. Ih bemühe mih nun Jahre lang, und wenn nommenen Gewinne find verfallen, und merden zu Gunflen bır Armen des 


ich deutfch ſpreche, hört man mirs deutli 
25 BA die mebrere —— Deutſchland lebten, an deren 
eutſcher Aueſpruche man es in 3 Minuten hexaus hat, daß fie Sieben. 
bürger Sachſen find. Hätten diefe von Kindheit auf deutſch geſprochen, 
wenn auch nicht fo klaſſiſch, fo hätte ihre Zunge wenigftens annäherungs- 
weife die Eigenſchaft zu einer geſchmackvollern Ausſprache erhalten und 
fpäter würde mit einiger Aufmerkſamkeit das Fehlende pr ger ge: 
wefen fein. Daß bieg möglich, darüber belehren eben fo häufige als er- 
freulihe Beifpiele, j , j . — 
o wird zwar nie zu erreichen fein, daß wir Alle richtig deutſch 
ſprechen follten ; dies iſt ſelbſt in Mitte des deutfchen Baterlandes nur 
dem gebifbetern Theile vergönnt ; aber daß ein Streben nad dieſem 


"Ziel unter uns verdammt werden follte, iſt falfche, mißverflandene 


Bolks- und Baterlandsliche. j . 

36 fobe mir daher jedes Bemühen unfere eigentliche Mutterſprache, 
bie deutſchel, unter und zu kultiviren und befondere lobe ih mir Haus- 
vater und Daudmätter, die mit ihren Kindern beutf reden. Daß in 
den Stabt- und Landſchulen das Deutſche mehr geübt und bagfelbe in 
allen unfern Kirchen eingeführt werde, daß überhaupt im öffentlichen 
Berfammlungen, wo nur irgend eine Körperfhaft unter öffentligem An- 
fehen zufammentritt, von unfern Univerfitätdfigungen angefangen, bis zu 
dem Heinfien Bürgerverein die, einer Einheit unter den Theilen, ber 
erforberlihen Bündigfeit und Richtigkeit des Aucdrucks, des allgemei- 
nern Verfläubniffes und eines fließendern, — überzeugen. 
dern Vortrags allein fäbige deutſche Sprache geſprochen werde, [dies 


III nn] [ 








an, daß ich auf Stelzen gehe; ' Damenvereins veräußert, 


Bon der Befelihaft adeliger Damen zur Beför— 
derung bes Guten und Rägliden. 





Miszellen. 


Eiterariſche Soirden in Paris) Ja der beau monde 
baben die Bäue madgelaffen und rapigern Materhaltungen Play gemacht. Das 
Borlefen hat die Oberhand erhalten. Bel der Marquife von B.... bat Bere 
von Ghateaubriend ein unoerflandeard Fragment ven Batande vorgelefem 
man reiht fih um bie fhöaen Weiler; man fhreibt unter die @inladungstarten 
als P, S. mas gelrfen wird. In der Worftabt St, Grrmaln beißt 76: Derr 
Bicomie d’Arlincourt wird ein Kopitel aus feinem neuen Reman vorlefen.® 
— Ja der Borſtadt St, Honord bei Dieen » Gafellane: „Dire Uncelot 
lieh ein umgedrudirs Luffpiel vom Madame Ancrlor,“ Sei ven böhern Bunt» 
tionären bes neuen Hofes: „Herr Biadieres Met eine feiner Romdvien« — 
Die bürgerlihen Häufer haben Schriftflieller geringerer Drbnang ; indef fönnen 
natärlih bie Notare, bie Nous, bie Bankiers fih noch irgend einen Atade- 
miter wie Pen, Zap, Hrn. Drop, ober fo etwas verſchaffrn. Maberswe iſt 
man mod genägfamer. Ich babe eine Eintadungskatte gefehen, worauf ges 
ſchrieben hand: „Drrr Fleurens, von der Academie frangaise, wird eimis 
ge Seiten aus dem Zamilienlebın der milden und sahmen Unten Iefın.a — 
Nichts deſſoweniger fommen biefe Literarifchen Soirden gegen die mufitaliihen 
nicht auf. Bodanche muß dem Birurtemps — Htrr von, Arlincourt bem Bas 
bladhe, Mad, Ancelot der Griſi weichen, 
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Neudau, Antreasgaffe Rr. 303. 
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Paris, 29. März. (Sigung ber Pairskammer. — Schlus.) 
General Titlet Hält die Sefeſtgung vom Paris für norhmendig, alaubt aber, 
daß Feldſchanſea, melde die Hauptflabt vor einem Handſtreich ſichtt deden 
binreichend feien. Darch biefes Syſtem fei eine frangöfifche Aemer unter Maffeno 
(bei weldyer dir Kedner bamals diente) vor Lifaben aufgehalten und mad 
langer @infhliefung ber Sinien zum Nüdzug gramungen worden; mit bemjel 
bea Enfteme babe der nämlihe Marſchall Genuag gegen anfehnlicde Streitkräfte 
vertheibiget, unb fei zulegt mur ber Hungerönetb gewichen. 

Auch Hr. Goufin erflärt, das Minifterium vom 1. März babe fein Recht 
jur Befefligung von Paris aus ben Belegen von 1319 und 1S31 seſchöpft; 
feine Pflicht habe fie ihm unter den damaligen bebenkligen Umftänden aufers 
legt; es verlange daher Feine Iudemnitätsbill, ſondern erwarte Wefleres von 
dee Gerechtigkeit der Kammer. — Dierauf beſchloz die Kammer, obgleich no 
mehr als 20 Mebner eingefgrieben waren, daB die allgemeine Diskuffion be 
enbiget fel. 

Paris, 30. März. Nachdem in ber Teägigen Berathung ber Pairss 
kammer über das Befeftigunsgefeg alle Gründe für umd wider erfhöpft wor: 
ben find, mwirb die fpegielle Debatte wahrſcheinlich bald beemdiget fein, und 
die Abſtimmung übermorgen vor fi gehen. Die Annahme des Entwurfs mit 
ſtarker Mehrheit if fo viel ald gewiß, 

Paris, 30. März. (Sipung ber Pairslammer.) Heute legte 
Baron Mounier, als Berichterflatter, das Reſume ber Debatten vor. „Weber 
einen Punkt — fagte er — find Alle einig: wir beratbfchlagen nit in Ger 
genwart einer maben dringenden Gefahr; der politifge Heorigomt hat ſich immer 
mehr aufgehellt. Man darf fi auch micht mehr verbeflen, daß Frankreich 
durch feinen militärifgen Geil, durch die Ginbrit feiner Benölkerung, durch 
die Befchaffengeit feines Bodens, und burd die Feſtungen, die feine Grengen 
decken, bie ſtärkſte und am Schwetſten anjugreifende Nation if, Dan muf 
ſich nicht zu fehe den Erinnerungen von 1814 und 1315 Hingeben; bie Greig: 
niffe jener Zeit find große weltgeſchichtliche Greigniffe, die zum Slüäde für bie 
Menfhheit, nur in langen Zmijheneäumen wirberfehren. Es beburfte nicht 
weniger als Iäjähriger Kriege, um Quropa bahim zu bringen, daß «# ſich 
gegen Eranfreid, vereinigte; Mehrere won uns, bie jenen großen Grelgniffen 
deigewohat, haben bargethan, hab Napoleon nicht bIoß den Anftrengungen 
Guropa’s erlegen ift, und aicht bios wegen Unzulänglidkeit ber materiellen 
Kräfte, ſondern auch wegen der mangelnden moralifchen Kraft, und wegen 
ber Bosfagung der Nation von ber Regierung. Dan weiß, wos in Fontaine 
bleau vorgegangen, und aus weffen Munde das Mort Abbantung gefemmen 


fortfahren: „Dan mei, daß bie glorreichen MWaffenarfährten des KRaiferd ibm 
begreiftic) machten, daß bie Zeit erfüne fel, daß er feine Aufgabe nicht mebe 
erreichen Bone, und daß er in das große Opfer, das von ihm verlangt merbr, 
willigen müffe., So bat er ſich ſelbſt darüber ausnelproden. Ge If alfo unrich⸗ 
tig. wenn man br&auptet, mit Hilfe ber Befefiigung bätte Napoleon ſich vers 
theidigen lönnen. Es war am 22, Juni 1815, als in Bolse der Motion Tas 
fayette's, Napoleon daa Wort Abdankung fprah; «#6 war am 22. Zuli, als mw 
Malmalfon verlird, und am 1. Juli feste mod ein @eneral, ber in bier 
Kammer figt (@rcelmans) durd glänzende MWaffenthaten feiner rubmreihem 
militäeifchen Laufbahn die Krone auf,a Dirrauf vertbeibigte Baron Mounier 
das Amendement ber Rommiffion, das man fo lebhaft angegriffen. 

— Bel Anlaß der Taufe des Grafen von Paris fol am 1. Mai in dee 
großen Gallerie des Lounre ein glänzendes Art gegeben werben, deſſen Roften 
man auf eine Million Fr, anfhlägt. Das Orcheſter wird aus 1000 Muftern 
deſtehen ; auch fol eine pradtvolle Beleuchtung Statt finden. Die Taufpathen 
werden ber Rönig und bie verwitwete Erbprinzeſſia von MedlenburgeSeretit 
fein, Bereits bat in Anmefenheit des Hofes und unter Leitung bed Hrn. Kader 
eine große Mefitprobe Statt gefanden. Man fagt auch, bab bie Pariſer Bes 
fagung und Rationalgarbe ausräden, und von ben Zuillerien bis zur Kirche 
Notre-Dame Epalier bilden follen. 

"Paris, 31. März (Uneuben ber Neformiften.) Der „Nas 
tional® erzählt heute ausführlich bie Berkehrung, melde die Behörden für que 
fanden, um einer tumultirenden Berfammlung von Reformiften vorsubeugen. 
Es geſchah Folzendes: Die Rıformiften, baräber unwillig, daß ſich die Brkörs 
den ihrem unter der Form eines lärmenden Belages öfters wiederkehrenden 
Verfammlungen mwiberfegten, befchloffen dennoch, eine berlei Affembie geſtern 
den 30. März zu veranftalten, und liefen eine große Menge Cinlabungstarten 
eirtuliren ; ber Drt der Berfammiung war aber barauf nice genannt, und 
überbaupt in birfer Angelegenheit bie größte Berfhmiegenheit beobachtet, Bios 
die Rommiffäre allein kannten den Det ber Berfammlung. — Bellern Mittags 
begaben fih mun die Gingriadenen an verſchiedene in ben Karten beyrichaete 
Punkte; als bie Kommiffäre daſelbſt erſchienen, und fie, obne ein Wort zu 
fagen, gu einem Zraiteur mit dem Shitrt’Pore la Callette zu Wontrouge 
führten. Hier waren num ſchen mehr ats 250 Perfonen verfammelt und ſchrit⸗ 
ten zur Wahl eines Präfidenten. Dieſer bankte für das in Ihn gefegte Zatrauen 
umd hielt eime feurige Anrede, melde gang im Brille ber radikatſten Reform» 
freunde abgefaßt war; auch wutden dabei politifche Toaſte ausgebracht. Bär 
rend biefer Zeit war der Moire und PoligeisKommiffär von Montrouge etſchie ⸗ 
nen, und hatte bie Werfammlang aufgefordert. ſich allfogleich gu zerſtreuen. — 
Nach einigem Bin» und Hetreden wurde eine Biertelftunde Bebenkyeit gegeben, 
damit fie ihre Zehen bezadien Fönnten. Rah Adlauf der BWiertelftunde zog der 


Äf.e (General Pelet: Ich verlange das Wort.) (Bewegung) Baron Mounier| Schwarm ab, fatt aber ruhig mach Haufe zu gehen, mendete ſich die ganze 
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Zruppe nad Vasgirard, fang die Marfeilaife, beſchimpfte den dortigen Polizei: 
Kommilfär auf das gemeinfte und verfuchten tummitorifd bei den Linien von 


bie Straße 
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feitte,) Die pr Marfeite fl ergmeig 
weiter, a birfer jranfen y 
— Im ® „SHondrrs | 


Zonquier® um s d 
den 25. März aufrührerifhe Anfchiäge am ben Mauren ber Strahenecken anı 
geliebt, Diefe Proktomationen blieben aber ohnmalen- Erfolg, Ebenlo-f 
mehrere befannte Anarhilten an verfhiedenen Punkten biefes Departements 
aufgeftelt, um ſich fugleih an die Spige der Haufen zu begeben, wenn bie 
obbenannicen Proflımationen Folge gefenden bitten; z. B. ſad man zu Gour: 
thefon 3 oder 10 Mann in Bloufen und bewaffnet bem Det durgfreifen und 
ſtch auf der Straße gegen Noignen gu entfernen, während andere 6 Mann 
etwas fpäter mit bemfelben Anzwae und Waffen fi gegen die entgegeniegte 
Seite, närtich argen Orange, zu bewegten. — Man glaubt, daß fie den Kou⸗ 
vier, dee von dem Behörden zu Marfeille nah Paris gefender worden märe, 
auffangen wollten. Die Gensd’armerie bemrate fih aber auf allen nur mögliz 
dien Strahen und Routen, und fing.alles verbächtige Geſiadel auf. 

sla, Quartiermeiftee vom 3. Küraffierregiment, kam meulih vor 
das Krienögeriht und klagte den Küraffier Rigarb, von feiner Eekadron, 
wezea Infubordination an. — Eine leichte Bandage, bie um frinen Kopf ge: 
wickelt if, bedeckt fein rechtes Auge. 

Der Pröfidene frag: »Hat Die der Angeflagte vieleicht gefhlagen ?« 

Kläger: vNein, mein Herr Dberft! meine Berwandung aber hängt 
gany genau mit meiner Kiage zufammen, Id war gerade auf Wade im 
Poligeifaale unferes Arrondiffements, als ber Profoß des Regiments den Kü, 
zaffier Michard, ber bei mie Mond, wegen früheren Griffen im Arreſt ad⸗ 
führen woüte. Als Richard zauberte, ging ich gu ip bin und ſprach: we@ch' 
Kamerab, zaudert nicht und folge dem Yrofoßen allſoglelch · · — Richard 
aber ermwieberte mir in einen impertinenten Zone: „Was worlt denn Ihr 
fagen. und: Quch darein milden , idi:alanbe: age Ihr ſchlelet jais Ich merkte 
nicht auf biefe Beleidigung nd fuhr fort ihn zum Gehorfam gegen den Pro: 
foßen.aufguforbern — er aber entgegnete mewerbings — »wirtiig Quartier 
meißter, She ſchielet ganz abſcheullch. Um mich ins Wrfängniß führen zu Laffen, 
mäst Ihe mich erſt ordemilich um. gerade anfdauen Fönnen, denn bad if die 
Pride jedes Vorgeſetzten ze — id lieb fomit Wade rufen und den Dann 
abführen.e 

Oberft: „Aber das if mod immer Mine Aujlöfung meiner Frage, 
wie Ihe zu Eurer Wermandung im Auge gekommen. feid.« 

Kläger: »Ich war fo frappiet darüber. daß mir meine Untergebe: 
men nicht gebardien wollten, wenn fd fir nicht gerade anfehen könnte, baß-ich 
Sefhloß, mic eine Operation zu unterziehen; ich ließ mid daher im Spitale 
zu Broß»Gallleu operiren und fehe nun fo gerade wie jeder andere, aber mein 
Auge leidet noch ein wenig, darum trage ih eine Binde. 

Dre Dberfi (ju Richate dem Angeklagten); „Warum folgte Da nicht 
Deinem Bergefegten de j . 

Ridard: „Ih mar etwas verffimmt, ale ber QZuartirgmeillee mit 
mir ſprach da er die Augen dabei verdrehte und mid nidt ordentlich anlab, 
ih auf an feinen Anhlick nicht gewohat war, fa glaubte ich, er ſchaitt mir 
ab ichtlich Erimaffen , um ſich über mich luſtis ‚und mid) ‚täderli zu maden. 
34 bin noch ſeht kurze Brit in feiner Rompagaıe und kannte ihn nie genau, 
eben fo wenig feinen Nugenfehler.* 

Das Kriegögericht verurthrilte ben Angeflagten mad Anhörung des Bor: 
trage des vorfigenden Oberſten, troh ber beredten Weriheibigung bes Abvola: 
ten, Mr. Gartelieg der den Beweis berflellte, das Richatd damals betrunten 
war, als ſchuldig der Wrleibigung gegen einen Worgefeaten, zu fünfjäprigem 
Kerter mit Cifen und Drgradirung. 


Greoßfbritanrniem 


— (Bill) @ine ber von Lorb J. Raffel ind Parlament eingeführten 
Wide zur Berbefferung der Rriminalgefege verwandelt die jept auf Rotbzudı 
ſtehende Todesſttafe in fünfzehnjäbrine Deportation, Amel andere Rleifhrsver: 
brechen follen mit lebenslänglicder Deportation beſtraft werben 


— (Zunnel.) Königin Bitterla hat Hra. Brunell, ale Beiden der An- 
elennung feines Zalents und feiner Geſchicklichtelt, bie er bei Erbauung des 
Zhemfe- Tunnels bewieſen, die Mitterwürbe verliehen. Die großen Schwierig: 
Reiten , welche der Vollendung biefes außerorbentliden Werks entgegenftanden, 
tdanen jegt ale befeitigt betrachtet werden, Der Schacht unter bem Strome ift 
gang fertig, und ber Schild, der Vorläufer des Baus, arbeitet jegt unter 
dem Gompany's = Wharf auf dem Misbirfer» (mörblihen) Ufer. Die Atbeiten 


in Bapping zur Vollendung des Schachto, der den Zugang für Bußsäuger| 
bilden wird, find in voller Zhätigkeit; der Boden ift für bie almälide un] 


ſichere Einfenkung biefrs ungeheuern und finnreihen Wauerwerts fehr günftig. 


Dee Ingenieur, Hr. Brunel, hat das Syſtem, nad) weichem dieſer Eingangs | 
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(datt gebaut wird, in Vergleich mit dem vor Jahren in Aotherhlthe (auf dem 
Sübdaufer) eingeſenkten, etwas abgeändert: ber untere Thell wird weiter als 

oben ha a erforderliche Si 
ung vor, um 
ganze Tunnel b 









sugelaffen werden, if ‚ganz teoden, Man erwartet, daß bie feierliche Eroff ⸗ 


nung des Zunnels fon gegen Bade des Sommers flattfiaden werde, 


Zzurteri 

— Biriditesans Ronftantinopel vom 24, Märg melden: „Am 21.8. M. 
begab Äh der Baltan an Bord des KNomicatfchilfs „Maymubie ‚a um felbes in 
Yagenfcein zu nehmen. Sammttiche Keiegeſchifft gogen aufogleih ihre Flaggen 
und Wimpel auf, und begräßten den Monarchen mir einer allgemeinen Salve 
son 21 Kanonenfhäffen, weiche wiederholt wurde, als Gr. Hodeit das rg 
verlieh, um in das Berail von Befgidtafh zurädzutcheen. Es war dieß bas 
erde Mal, daß Sattan Abauls Midfgid feit feinem Regierungsantritte bie Flotte 
deſuchtez auch lichen Or. Hoheit bei diefem Mnlaffe jedem Soldaten und Mar 
teofen derſelben zwanzig Piafter als Gratifitation verabreidhen. Seit jenem Zage 
werden die törkifgen Kriegsfdiffe almälig darch Dampfboote Ins Arfenal bug» 
firt, wo fig bereits fieben derfelben befanden. 





Beridbiedbenes. 


(Der Bafferfhmeder Patamelle,) Wie bie Keangofen jeht 
almälich an die außerorbentlihen Grfheinungen bes Magnetismus glauben 
letnea, fo führt fie die Erfahrung jent auch auf die eigenthümtiche Eigtaſchaft 


mandıer Menſchen, den Drt zu erfennen, wo fh unter bem Baden Waſſet 
findet. Mın nennt ſolche Beute in Deurfhlanb befanntiih Waſſerſchmecher, und 
idee !eiltungen geben- oft ins-Unglaubliche: Abbe -Palamelle beſtzt biefe Eigen⸗ 
(daft, und ſcheiat fi durch rim gewiffes Studium nod) ausgebildet ya haben, 
Er darchziedt gegenwärtig dae Departement Preault, wo ihn bie Brunbbes 
figer überad hinrufen, am durc feine Kunſt die Mittel zu erlangen, ſich gegen 
die gemöhnlihe Treckenbeit diefer Segenden zu ſchühen. Er bat den Lauf ber 


unterirdifgen Berodffer Audirt; und dir Beebachtung ber Beftaltung des Bodens, 


verbunden mit einer langen Urbung, feat ihm in den Stand, Wehrimaiffe zu 
enideten, die bis jegt der Seologie unpurchbringlih maren. Es fell ein äus 


berft einfacher und befceidener Mann fein, der ohne ale Affektarion und Ghars 


latanerie gu Werke gebt, und ſich aufrichtig ferut, wenn er eine recht reiche 
Quelle entdedt. 


— In einem Shreiben aus Batavia vom. |. Digembder beißt #6: »Da 
die Raheichten über die Ghinefen in bem gebildeten Europa jegt mit vielem 
Intereffe arlefen werben, fo ıheile ich Ihnen etwas über die Art und Weife 
des hinefifhen Bochdruckens mit. Seſtera beſuchte ich, einem chineſiſchen Buch- 
bruder, und derſelde zeigte mir, mie nad feiner Ausfage fen feit 2000 
Zabren die Bücher in China gebrude werden, Die Büder, welche gebrude 
merben follten, waren f[hon gebunden, ucb mit hölzernen Sterestppentafeln. 
begann num dab Suchdrucken, wabel es Beine andere Preſſe gab, als einige- 
Stöse mit der Hand bed Buchbraders auf bie Stereotypeatafel. Aeußerſt 
langweilig mar 86, neue Schwärze auf die Kafel zu bringen. Es war ein 
nroßes Bret deß halb reihlih mit hinefifhen Tuſche deſtrichen, und mad einem 
jeden Drude mit diefer Tafel auf ein Blatt bes. Bades, wurde biefelbe auf 
das mit Zufhe beftrichene Bret gedrütt, und, wenn. die Typen dadurch nicht 
gehörig geſchwätzt waren, mit einem Pinfel madpgeholfen.« 


(Befabhren der Basbeleuhtung.) In voriger Woche Pam 
Abends um 9 Ute eim feimgelteibeter alter Bere ın den Baden des Bijoutiers 
*+, Dtrafe St. Martin zu Paris, und verlamate einig: goldene Drmbelnäpfe, 
welche er, obne weiter gu handeln, auf der Stelle bezahlte, Ja der Thür fi 
wirber umbrebend, faat er: »Baffen ie frben, ob mir einer won Ihren Bies 
aririnzen geläüt.« Sogleid wurden ihm die fhönften und koRbarften voraezeigt, 
er probirte mebrere an, fragte nah dem Preife und 303 ſchen bie Börfe, um 
ben rinen zu bezahlen, als auf eimmal ber gange, mit Bas taghel erleudgtete 
Baden finfter warb; alle Basfchnäbel erlofhen plöglih: Der Bijontier erſchrack, 
rief imdep fogleich mad Licht und entfchutbigte Mc bes Unfaus megen in ber 
Dunkelheit deſtene bei dem Käufer, dem er noch immer vor id wähnte, Ends 
lich kam Lichts, doch der Aundmann: war mit adıt ber tbeueriten Sie geltinge 
verfhwunden, Aus der machberigen Unterfuhung ergab ſich daß, während ber 
Ringliebbaber frine Wahl traf, ein Delfersbeifer mit einem falſchen Shläfrt 
an dem auben befindlichen Sachahn die Manipulation, melde bie plöglice 
Finkernis im Baden erzeugte, bernorbradte, 





— Feuilbeton. 


Fornarinua. „Hat den Meiſter Michel Angelo beleibigt, ober ſonſt irgend Fer 
and Unbiſd * Giulio N A derbe 
wen. rn de Ar —— Fach mat mer a a 


Imterbeffen- hatte Michel Angelo dem Papfte das Abenteuer mit ich trage fle auf meinen Armen in fein Haus, enden muß auf jeden 
ben Brispprhauptt, und bie eben mit Bibiena gehabte kurze Unterrebung bes ringe Trauer — fie darf nicht länger währen, er würde ihr 
. unterliegen." 
„Warum,“ fuhr er fort, „bat auch⸗ der Schelm Bradamante Kar) nRecht haft Du," erwirberte Bivnanni von Ubine; aber die Haupt ⸗ 
aelen die Srtinifge Kapelle geöffnet, umd diefer die Neugierde ger face ift, die Urſache des Leides genau zu fennem, und Nitmanden fanın 
abt, meine Arbeiten y befehen, die ih mit Ucberwinbung nur Euer das beifer gelingen als Dir Kattorino; liebt Sanzio Dich doch fü fehr, 
eifigkeit fhauen Tief? MfS zweite Made Habe ich nun den Apfel der und warft Du ja immer fein wahrer Hergenevertrauter.« 
wietracht geworfen, zwiſchen Raphael und Bibiena ben Paocoon’e Ent "Ja, ja, riefen alle, Fattorine, Fattorino fol den Meifter aus- 
fährer, wi enden Dieim und die Nichte, den Maler und die Fornarina.“ holen, ihm gelingt's gewiß.“ ; 
"Du ns und immer ber Aufbraufenve, der Rachfüchtige,“' Es fei,u fagte diefer, vi will's verſuchen.“ — Sie ſchieden. 


bemerkte der Papft lachelnd, „gib Acht, daß man Dir nicht einmal noch Zwei —* verſtrichen und Fattorino wußte noch immer * 
da den Ueberreſt deiner Naſe platt drüde, Ghigi hat auch mir über am dritten endlich kam cr fpäter ale Bar nlih, feuhend in bie 
Raphaels Unthätigleit geMagt.w ammlung feiner Mitbrüder. „Haſt Du’s?» riefen ale wie aus einem 


„3a Bhigi,u erwieverte Buonarotti, einen Seitenblid auf den Munde, AIch babe, erwieberte er triumphirenb, und alle brängten fig 
ſt werfend, „ja Ghigi bat eine volle Borfe, und ift ein guter 'Zaf- an ihm; wlaßt mi erft zu Athen fommen, bin ich doch fo gelar ; 
er.a — Michel Angelo bringe mich micht auf, Ghigi führt feinen daß ich kaum ſprechen fann; wor Augenblicen erft hab! ich des Meiftere 
Krieg, Ghigi denkt am feine Wechſelgeſchafte, und nicht an das Wohl Geheimnif von ihm ſelbſt erfahren; bat mir nicht wenig Mähe geloſtet.“ 
des. Staated.u — Heiliger Bater, gelingt Euch dieſes grofie Werk, fo Und nach einiger Ruhe hub er an: j ; 
ne ih feinen Bajoero vom der Summe, die Ahr mir ſchuldet, „So wißt denn, daß Kardinal Bibiena dem Meifter ein Schreiben 
umfonjt wi — Teufel dann arbeiten für Euch mein Lebelang.“ zugeſandt bat, in dem er ankündigt, er kenne feine Liebe E— na⸗ 
„Guter Michele, ach ich verzweifle faſt, daß es mir noch vor rina; fein Weiberbaß fei alſo eine bloße Finte, um feinem Verſprechen, 
meinem Ende glücken werde, bes Landes Nude und Wohlfahrt ganz zu bie Nichte des Kardinale zu heirathen, zu entgehen. Er müffe e6 Halten. 
en — ja mir ahnet es, bald werde ich nicht mehr fein — und darum Die Drohung feines ganzen Daft und ber Einferferung ber Fornarina 
be ih Di auch Heute rufen laſſen, auf daf Du mir ein Grabmal und ihrer Angehörigen, 39 ibiena's Brief.“ Ja dac Le 
bereiteft, das denen, bie mich nicht kaunten, die heißen Wänſche ver- eine verzweifelte Sache,“ bemerfte Ginlio Romano. — „Unterbrecht mi 
fünde Julius bes Zweiten, und feinen Schmerz, fie nicht ganz erfüllt nicht,“ fuhr Kattorino fort, wich bin noch nicht zu Ende, Diefe Drohung, 
zu fehrn.“ \allein reichte zwar chſon hin, ben Meiſter zu betrüben, denn Bibienz 
In dem Auge des Kirchtufürſten blinkte eine Thrane. — Michael ift Mann, fie auszuführen; ven noch Andres ift binzugefommen , um 
Angelo war tief ergriffen, die Rübrung verfagte ihm die Sprache, Er Raphatlen beforgt zu machen. Michel Angelo's Grof ſchürt das Feuer 
ergrif Stift und Papier, die auf dem Tiſche Tagen, und im wenigen bei dem Kardinal und ſelbſt beim heiligen Baterz fein Werk ift es, daſt 
insten waren bie Umriffe eines impojanten Ghrabmahls entworfen — Ghigi nun mit harten Worten den Meifter ebenfalls der Wortbrüchig- 
ſchweigend überreichte er die Zeichnung dem heiligen Rater. keit zeißt wegen der Iangen Zögerung in Fertigung ber Mythe Pfyche s; 
„Du bif ein großer Mann,“ ſprach diefer; „Dip wird die Nad» ganz Rom ift aufgebracht gegen Eanzio; wo er erfiheint, zifchelt mar 
welt ewig preifen. — „Möge fie mich den Jullug der Künfte nennen, In in die Ofren, vergebens ſucht er Troft im Hänsgen an der Fiber, 
das wäre mein böchfter Ruhm!“ denn auch bort —— Bosheit giftigen Samen des Verdachte gegen ih 
„Auf ers für Morgen, Der Himfler beugte dag Anie ——* zu haben. Die Fornarina hängt das Köpfen, und Bater 
zum Fußkuſſe, doch Jullug reichte ihm freundlich die Hand, — Buona- und Matter trippeln mit ängftlichen Mienen berumo . 
rotti brücte fie naffen Blicke von Wehmuth durchdrungen, an die Lippen, | "Was ift da zu thun, mie zu belfen Pa frug Peuni. „Wißt 
und verlieh das Gemad. was,“ ſchrie Bialiv Romano, „Ich fordere Buomarotti zum Kampfe, 
Es war am folgenden Tage früh Morgens, als fih Sanzio eben gehe zum Karbinal, um ihm tüchtig bie Wahrheit zu ſagen. — 
anfhidte, bie Schüler zur Arbeit zu führen, um dann zur Geliebten „Und wirft erflochen ober eingefperrt, und der Meifter bleibt in der 
zu eifen, als ein Page in fein Gemach trat: „Mein Herr ſendet Euch Patjche,« erwieberte Fattorind lachelud. . . 
bies, Meifter,« fprad er,“ ihm ein Schreiben übergebend, und ohne „So werfe ich mich zu den Füßen des Papfles und bitte ihn um bie 
eine Antwort abzuwarten, war er wieder zur Thüre hinaus; Raphael Loſung des von dem Meifter gegebenen Ehenerfpredens, fuhr jener fort, 
entfaltete vas Blatt, burchlieh es ſchnell, erblafte, und fanf wie von’ „Er will es ja erfüllen, fiel Battorino ein, aber erft nach vier 
einem ſchweren Schlage getroffen, auf den ibm —— Sig. — Die Jahren — E 
Schüler verfammelten fih nad und nah in der Stube, doch Raphael „Und unterbeffen mit ber Formarina ofen, und dann bie Andere 
hatte nme mit einem leichten Kopfnicken ihre Grüße erwiedert; fein aut heiratben!s „Ja das ift ein ftarfes Begehren, meinte Giulio, ih fan 
war ihm entjhlüpft, ermft, in ſich verfunfen faß er da; ale ihm endlich wohl Mirafel malen, aber fie ſelbſt zu machen, das vermag ich nicht. 
Fattorino bemerkte, al’ die Seinen erwarteten fernere Befehle, erhob Da if freilih guter Natb theuer.“ en e 
er fih ſtamm vom Sige, umd verlich ſchweigend feine, Wohnung; ihm „Ich geb' ihn Euch umfonft,“ rief Pierin del ng = ber bie ganze 
folgte die Schaar der Schüler. Im Raticane angelangt, blidte aphaef! Zeit finnend gefchwiegen hatte abe kennt wohl die Farben, aber ni 
zerſtreut auf das Begonnene. „Fabrt nur fort,“ murmelte er kaum ver, die Welt, Ihr wißt nur den Pinfe zu führen, und ſeid ſelbſt Pinfel.« 
„Rändiich zu Einigen, »und babe Ihr Zweifel über die Ausführung der „Krame Deine Weisheit aus, Du Salomo,“ Tärmter nun alle 
„Stigzen im Saale, fo arbeitet an denen in den Gemächern, und ihr Schüler im Umifone. Ä , 
„Andern gebt zu Ghigi, febt zu, daß die Arbeit vorwärts fchreite — „Giulio und Du Penni, Ihr habt ein gutes Mundwerf, 
"macht was Ihr felbit glaubt — ih weiß Euch heute nicht zu rathen — beide als unfere Abgefandten zu Gbigi, erzäblt ihm die wahre Urja 
„in meinem Kopfe iſt es fo wüfte....+ und einen tiefen, tiefften Seuf- des Kummers unfers Meifters, und fegt ihm audeinander, daß nur deß⸗ 
holend, verließ. er den Palaſt. — Nicht wie ſonſt mit ſchnellein halb feine Pſyche nicht weiterſchreitet, und daß, wird — nicht geboben, 
dritte, fondern langfam, von Zeit am Zeit ftiffe end, zogernd, |biefe ewig unvollendet bleibt. Gbigi iſt reich an Gold und influß, 
trat er ind Häuschen an der Tiber — fröhlig kommt ihm Fornarina er hilft gewiß. — Alle llatſchten in die Hände, und bie Deputirten 
entgegengebüpft, jie umſchlingt ihm in zärtlicher Umarmung, er läßt ſie machten fg auf, um ihre Sendung zu beginnen, . ä 
ewäbren — blidt fie wehmutbig an, laßt fih neben ihr nieder, fpricht Ghigl nahm fie wohlmollend auf, hörte fie ruhig an, nidte wäh. 
eine Silbe, ſteht wieder auf, sc unrubig anf und ab, faht fr beilrend ver Erzählang manchmal beifällig mit dem Kopfe, und entlich fie 
den Händen und heftet bie thränenfeuchten Augen im Tangen Anfchanen Tähend mit ven Worten: „Laßt mich gewähren.» 
auf die Erfiaunte. So trieb er es mehrere Tage: er fam, er ging, er Drei Tage nad diefer Unterredung am fräben Morgen warb an 
fam wieder und ging wieder — immer trauernd, immer verfehloffen, Raphaele Türe geftopft, und herein trat zum großen Erſtaunen bes 
immer das büftere Geheimniß in fih verfchlichend. Bergebens bat die|ünftlers der Wechſtiberr Ghigi. Errötbend trat ihm Ganzio ent» 
Gekiebte, ihe feinen -ın entveden — nichts Fonnte ihm Bewegen, /acgen: "Ph weih, warum Ihr Fommt, ih verdiene Eure Vorwürſe,“ 
fein Schweigen zu brechen. Immer befongter- wurden die Sıhufer, fie|Rotterte er verlegen, wvergebt, ummdalich war mir & bisher, das Jugte - 
bielten unter fih Rath fagte zu leiften; feit einiger Jeit fehlt mir aller Muth, alle Vegeifte- 


‚6 Iebe bie Runfels Bien, den ſchaume nden — 
„Es lebe die 7555 eben Sanzio und Busnarottil» erſchallt 


8 im hunderiftimmigen ho. „Dreimal Hod!s 








16 Balfe 14, Mieten, us dann edler Herr folt’ Ihr gewiß mit 
mir i ein.“ 

able: Euch, licher, Meiſter,“ erwieberte Ghigi, „mein Beſuch 

iſt nicht fo gemeint; wohl habe ich Klage geführt über bie Unterbre- 

Eurer herrlich begonnenen Arbeit, doch au ohne ihr iſt mein 

Haft fihon reih an en ag Gaben, auch ohne ihr wirb er. 

ie aberung der fommenden Jahrhunderte erregen. Ya, befler, 

Sanzio, ich fehe es ein, dem Talente Faun man Teine Feſſeln anlegen, 

und Unrecht hatte ich, Euch zu grollenz co gut zu maden bin ich bier, 

Euch zu bitten, ale Zeichen wahrer Berfbnung morgen ein Veſper⸗ 


brot] in meinem Garten einzunehmen mit allen Euren Schülern, 





Miszelle m - 
(Der Kampf Aranz I, mit einem-Eber.) Man bat in 
der Fonigl, Bibliotbef u Datis eine Schrift von einen- allen Diener 
des Könige Kranz I. gefunden, in welchem auch nachftehenber von feinem 
Gefhichtsihreiber erwähnter Vorfall erzählt wird: Es war Zeit 
als ber König ben Herzog von Vorbringen mit Regnata von Bourbon 
vermäßfte und es wurden im dem Extofe Amboiſe große Feſte bei die» 
fer Gelegenheit gegeben. Unter andern ließ der König im dem Walde 


wBergebt 0...» — von Amboife einen vierjahrigen Eber lebendig einfangen und in den 
‚34 nehme Feine Entfäufbigung an, Ihr müßt fommen, Ihr Schloßhef bringen. Er wollte Anfangs vor allen Damen mit dem wil- 
and die Euren, und fomit Gott befoplen, lieber Meifier.« den Thiere fümpfen and wurde nur durch die Bitten ber Königin und 


Rapharlen Tam biefe er febr unangenehm, fein Gemüth feiner Mutter tavon abgebracht. Um den A herum Tiefen Gar 
war nicht zur Freude geſtimmt doc fie nicht anzunehmen, fonnte, das jerien, zu denen vier Treppen führten. Alle biefe Zugänge waren mit 
fah er ein, nur hohe Unllugheit rathen. , . Fäffern verbauet, damit ver Eber nicht in bie Valerten eindringen 
Am nähften Morgen war fein gemöhnfiher Gang wicber = fonne, Als die aanze Geſellſchaft verfammelt war, warde der Eber im 
Liber. Die Kornarina fprang ihm diefmal nicht mit ihrem gewöhnlichen] Hofe aus dem Käfige, in dem mam ihm eingefpert gebalten ken: ber» 
rohſinne entgegen, fie ſuchte diefmal wicht wie fonft, die Wollen auflaus- und gegen die Stroßmänner Tosgelaffen, die man aufgejtellt hatte. 
einer Stirne durch muntere Scherze zu verſcheuchen, fie ſchien angftr| Der Hof ergöpte fih eine Zeitlang an dem mwüthenden Thiere, mit 
ih, nachdenkend, zerftreut. „Ich bin nicht wohl!“ war ihre ftete Ant-einemmale rannte der Eber aber mit aller Gewalt an den Borbau an 
%ort auf bie —— beforgten Fragen Sauzio's. Er warb noch einem Eingange und bahnte ſich wirllich einen Weg zu den erſten 
Süftrer, ihm ahnte Unheimlichee, er nahm fein Barett, und ging. Galerien. Das Angſtgeſchrei und die Verwirrung unter den Damen 
er Abend war herangefommen; die Schüler waren in ihren laßt fih cher denten als befhreiben; der Eber aber kümmerte fi 
Sopnntagsfleivern verfammelt vor der Wohnung tes Meifiers, fie hol⸗ nicht um bie Schönen, fonbern lief gerabe nach dar Stelle hin, wo fi 
ten ihn ab zum Vefperbrote in Ghigi's Garten. Endlich erſchien er, ver König befand, der alle zurüdtreten ich und den Eber allein erwar · 
— Miene zeigte von tiefem Kummer, ſchweigend ſchritt er vorwärts. tete. Obwohl mehrere Herren das Thier angreifen und abwehren woll- 
x Zug langte am Palafte an, fein Inneres war ae beleuchtet, ten, gab es doch der König nicht zu, der vielmehr fein Schwert zog. 
der Boden mit Blumen bededt, die Halle der Pische mit feftlihen | Der Eher wollte ihn ebeu mit den Hauern paden, als ihm der Kön 
Kränzen gefgmücdt, und ſtrahlend prangte auf goldenem von blühenden das Schwert mit folder Gewalt in die Bruft fließ, das die Spitze Fr 
Rofen umfeplungenen Grunde die Jufchrift: „Dim Maler der Grazien." dem Nüden des Thieres wicder herausfam, Der Eher flürzte aldbald 
Raphael war überrafht; da ertönte fanfte Mufif, und Gpigt trat |tobt nieder. 
dem Künftler mit ben Worten entgegen: „Seid Willkommen, großer — Gin R ifender fam in Z** an, girg mit feinem Knaben in das 
Saznı verbannt allen Kummer, heute ift ein Sefttag, ein Tag, der Poſtbareau und fagte da, ex molle bie Pläge in dem Poftwagen, der nah 
röplifeit gewibmet,» und fo fpredend, überreichte er ihm ein ver⸗ Rönigsbers arhe, belegen. 
eltes Schreiben. Raphael erblaßte, er erfennt bie Dand und das Die viel Pläge ?* 


appen bes Kardinals; er erbricht es raſch doch zitternd, und lieſt; — »Aue im Bagın !a 
Die Hodzeit mit meiner Nichte bleibt verſchoben. Ich entbinde Euch Ich werde Sie elaſchreiben. Gehört aber diefer Heine Raabe zu Ihnen {a 
Eures Verſprecheus. So will es cin Gelübde Marieno. Sie ift Beute — sUlerdings; er if mein Sehn « 
nad Loreto. Bibiena, — Ergriffen, feinen Mugen nicht trauend, flarrt „Das Kind if offenbar noh nicht vier Jahre alt emb mach unferm Bes 


Raphael das Dlatt an, da öffnet fi der Kreis der Geladenen, und |gtement dürfen wir fein Kind unter biefem Alter in den Pakmwazen mitnehr 
Michael Angelo tritt heraus, dem Erftaunten wohlwollend tie Hand men laffen.« 

bietend: „Friede zwifchen und und Raphael; ohne meinem Wiſſen bift — »Ich glaube wohl, das ein Kind, wel hes ein Meifender bei ſich bat, 
Du in die Sirtinifche Kapelle — ich habe mich als Vergeltung den anderen Reifenten beſchwetlich und tätig werden ann; id bin adır alltin 
gegen Deinen Willen in das Gemach der Galatea geſchlichen. Wir find und Niemand kann alfo Urſache haben ſich zu beklagen.« 


quitt, laßt und Freunde bleiben.“ — „Vom Grund bes Herzens,“ ruft, „Daß Reglement verbietet bie Mitnahme von Kindern.“ 

Ei an feine Bruſt ziehend, Raphael. In ſtummer Umarmung verweilen — „Ihr Reglement; ift ganz gut, aber mein Sobn ann ja Riemanben [äftig 
eide, und vom flürmifchen Klatfchen der Berfammlung erbröhut der |fein, weil er] ſich in den Pollmagen allein mit mie und meiner Frau befindet,= 

Yalafl. Arm in Arm folgen die une dem Zeichen Gbigi'g, er führt »Das Reglement verbietet es.⸗ 

fie zum Gemade Galattens, die Flügelihüren fpringen auf, cd naht — „ch reife nah Berlin und kann bach mein Kind nit hier laſſen. 


fi eine reizend ſchlanke weibliche Seflatt, ein weißer Schleier umbüllt | Ihr Megloment’ woute den Reifenden bie Ruhe fihern; hier gibt «4 ja außer 
die Züge und ein blauer Gürtel umfangt das biendente Gewand. Sie |uns krine Reifenden.« 
zeicht Raphaelen einen köſtlichen Kranz duftender Blumen: „Die Gras »Das Neglement verbietet e6.m 
zien jenden Dir dieſe Krone,“ liſpelt fie. — „Fernaria,“ ruft Raphacl, — „Die Binnen fih gewiß doch am einen Direktor, anleinen Inſpek- 
Fornarina, Du hier?v und Thränen ber Freude, ber Ueberraſchung, ter, an irgend einen Borgefegten menden, Grlauben Sie mir, daß id mit 
—— aus feinen Augen. — Ghigi Hi ein Wundermann,“ rannt Ihnen zu dirfem gehe." 

attorino dem Meifter zu. — Einen Blick berebien innigen Dankes an »Ich habe hier keinen Vorgefegten. Sie geben fi vergebliche Mühe. 
© richtend, ergreift nun Rapbael den Kranz: „Nicht mir Laer Ihr Kind if noch aicht vier Jahre alt, Bann alfo nicht mit der Poft befür 
die Krone, nein dem Hoben, Michael Angelo dem Einzigen.“ — „Die dert werden; das Reglement verbietet rd.“ 
Schönheit allein verdient ihn,“ erwicbert biefer, und druckt bag Rofen» Dee Wann blieb unerbittlih und der Meifenbe mußte ſich einen ciger 
gewinde auf das Lockenhaupt der Reizenden. „Esj lebe die Schönpeit, Inn Wazen kaufen, warn id mein Kind nit zurütlaffen wollte. 
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Freitag, den 9. April. 
Ser. 85. Deransgeber und Rebalteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 1541. 
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— Paris, 30. Mir. (Bigungder Pairslammer, — Edluf.) 
General Mobault be Fleury bemeiht die Imemäßigkelt des won ber Megpier 
tung vorgeiklagenen Syſtems derch das Beilpiel von Egon, mo im Jabre 
1795 8000 Rotionaigarten die Stadt 65 Tage lang gegen 80 000 Frinde 
veriheibigtem, und babel mad bie innere Empörung unterdrückten. Die Befer 
Rigung vom Enem babe auf 5 Lirurd Umfang nur 22 Millionen Krante gelor 
ffrt; otfo werde jene vom Paris auf 20 Lieues den Anfdiias von 140 Milier 


ift eim Fallen jrgt gu fürchten, da bie Veforguiffe zerfirent find, und der 
und das größte Berürfnib der Dölter iſt; wenige Jahre werben binreicen, 
nen nit Überfchreiten. — Morguis von Dreug» Are erneuert feine Pros das Defigit ga tilgen, und bie nüglihen Unternehmungen zu Unde zw führen, 


Friede befeftige if. Wir baden allerdings ein Defizit von 450 Millionem 
Eranks; aber bie 140 Millionen Frants für die Befefigung von Paris find 
tierin fon eindbeariffen; alfo keine neue Baht. Sch fürdıe nicht, dab dieſe 
Summe überfähritien werde bean bie Meglerung If grfonnen, ſich auf biefelbe 
gu befhränten, und vom mädlten Nabe an werden bie Kammern fi jebes Johr 
mit ber Frage zu befhäftigen haben ; ihre einfichtseolle Kontrolle aber if in unfern 
Kugem bie wirtſamfte Bürgichaft des Elaatsnermögens. (Seifald) Ich glaube, 
dab Surepa Lange Zeit Frieden behalten wird, weicher ber einftimmige Wunſch 


teRationen gegen die Beleftisung, und zäbit wiederholt bie Gefahren derſel⸗ Graf Meontalemdert meint, darch bie Befettigung von Paris ermeife man dem 
ben für die Peribeit, die Ordnung bie Indufrie ze. auf. Richt Paris four Austande einen Befalen, indem 18 zeht gur wiſſe, daß bas befte Mittel, 
man befeſtigen, ſendern die Monasdie datte mon nicht ſchwächen folen|Frankreih zu ſhwächen, barin beftehe, feine Finangen zu verfhulden. Roch ⸗ 
(Murten); die momardifge Gewalt, die Frankreich fo viele Tahte gegemidem noch Braf Dark für den Rrgirrangs Fatwurf, und Bicomte Baribeiffiere 
fremde Impofionen ben Gieg verlieh, fole man mieber aufrihten. Das beilltär das Amenbement ber Aommillion arfpreden hatten, wurbe Burg vor Pol 
von Paris fri om Mpein, und ſelbſt nod hinter ber Loirez aber alle Anftren« abgang atgellimmt, unb das Amendement mit 148 gegen 91 Stimmen 
gungen Pranfreihs auf eine Ummallung ven einigen Stunden konzentriren, (aiſo mit einee miniterielen Mehrheit von 57 Stimmen) verworfen. Es 
und fein Schidfat gleihfam auf elnr einzige Karte fegen, ſel ein fo unnlüd: find mum noch Amenbements ber Generate b’Ambrügene und Caſtellane gu bes 
licher Bebanke , daß man glauben folte, er wäre von bem erbittertften Fein-zrathenz imbeffen ı dos breutige Votum als die Annahme be# Befeftigungsger 
den bed Baterlandrs ausgegangen. Vor 10 Jahren habe die Palrtkammer ihre |feges (gerade am Jahrstag ber Einnahme von Paris im Jahre 1814!) zu 
Grblihkeit auf Zuttden G. Perier's der Deputirtenlammer geopfert, und fi betrachten. 

dadurch geſchwacht. Wenn fie jegt wieder madıgrbe, märe ihr Anfeben auf Strasburg, 30, März. Die unter dem biefisen Mitite grafs 
immmer.bahin, alle Garantien der Ponfitutioneuen Regierung mürbem verlent, rende Krankheit, melde fhem mehrere boffnungsnolle junge Männer das 
wab die Revelution ven 1789, die mit der Arrhörung der Bafike, und mit in zarte, Sheint giättihermeife am Heftigkeit pm nerlieren. @ie bat, rinige 
der Zoreffe Miradenus auf Entfernung der Truppen draanm, würde mit der ing feiteme und fagar gmeifeihafte Faue aussenomnten , den bürgerlichen Tpeit 
Grridjtang won niergehn Bafillen, und der engen Blofade der Kammern | unserer Menditerung bin jrgt verfdhent. Dogtarn folen in @tetttadt unb 
burd; ein permanent um bir ‚Haupikadt verfommeltes Her enbigen, — Gegen Daaenay nıdt aleln bei der Marnifon, fonbern auch der Übrigen Aintohners 
biefe Meder erten A dir Diniker des Innern. pr. Düßstel, um Befonters ſchaft derartige Kronkbeiteſade worgelommen ſtia. Dre dıefigen »Wagette mes 
die von Hrn. Dremp Brit aufgeflelte Unterfgeidung zwiſchen bem petmar | yiestem zufolge, bat bie fosemamnte Meningite burdaus nicht den Gharafe 
menten Interrefle Brontreidis, weiches die Welehigangen oermerfe, und einem|,,, yiner anfetimden Rrankhelt, obmahl vierte das Grgentheif behaupten 
vorübrtgehenden Tutereff:, welches fie fordere, zurädzumeifem, wollen. 

Paris, 31. März. (Bisung ber Palrslammer.) Wei Beginn 
der Stttung verlangte General Pelet dos Wert, um bie geſtera gegen bas 
Käiferreich amd den Kaifer gefallenen Atufrrungen zu widerlegen; «6 wurde 
ihm jebodh, da dieß dem Weratbungsgegenfland fremd ſel, vermeigert. Mars 
quis Audiffeet fprad gegen ben Entwurf, und ſchitderte Die Sage der Finanı 
zen fehr trofltod. Dr, Human erflärte, tiefe Ociiderung ſel binfichtlid ber 


Grofbritanniem 

Sonbon, 2% März. Kapitän Douatad, Befehlshaber des Kauffahrteis 
(hiffes Cambridge, it dach Bord Polmerikom der Königim vorgelellt worden, 
die ihn zum Ritter ſchlug. Kapitän Douglas befand fi mit feinem frieblis 
den Kauffadrer in Singavere, als er won ber Bebräingniß ded Kopitäns Elliot 
Vergangenheit richtig , aber nicht für die Zukunft. »Sit naben uns — fagte|und ber Übrigen Enalänger in China hörte. Er verlaufie ſogleich feine Babung, 
er unter Aaderm — dem Ende der Opfer, mrice dir Umftänbe uns auferlegt fchaffte ſich mebrere 32Pfünber an, verfah ſich mit doppelter Bemannung mb 
haben, Der Kredit iſt feit fehs Jahren geſtiegenz bie 5 preg. Rente Mand|ardörigen Proviant, und frgelte nad den Gewäſſetn von Ganton, mo er in 
Über Pari, als ber Julidertrag lebhafte Beforgnip einflöfte; am fo weniger |Grmangelang tines Ariegefkiffes ganz allein bir englifhen Kauffahrer ſchädte. 


Er flug ale Angriffe zerüd, wurbe aber bei dem Uniernehmen gegen bir 


binefifden Banken vervundet. Als dark dir Ankunft esglifher Kriegsſchiff ⸗ 
feine fernern Dicaſte überflüſſtz wurden, kehrte ex u jenem Berufe als 
Kauffatrer zurht. Mmerllanifhe Kapitäns wollten ihm feine I2Ppfünder ab. 
faufen; er flug ab ihnen mit dem Morten ab: »Fhr traut diefe Kanonen, 
um fie wieder am bie Gbimkfen zu verkaufen; tieber will ich fie über Worb 
werfen, als Goch rin®einglge baven ablaffen!« Die Regierung hat Kür 
pitdn Dovalas fünfeiae Auslagen emifhädigt, und überdieh ihm und feiner 
Mlaanihaft eine anfehatide/Bratifitarion bewilligt. 


— Die meuehen Rachrichten aus Sonden vom 90. März (die wir durch 
außerordentliche Belegenheit erbalten haben) meiden mach mihts vom ber Ans 
Eunft des fo fehnlih ermarteren Dampfihiffed „Prefidenta; au das Pondampf- 
fhif »Britannia« war meh mit im England angelangt, — lrbrigens ver. 
fihert der meuele Globe, daß bie Idee, den »Great ⸗Meſteras erfl in Halifar 
eintaufen zu laſſen, che er ma New-Vork gehe, aufgegeben worden fei und 
das diefes Dampfihiff fi geraden Wege nad NewsVork begeben werde, 

(Deflerr. Beob ) 


.— Am Sonnabend Nachmittags war in klehd'e Kafferhaus rine Anzeige 
der Resierung angefhlagen, worin Schiffärheder eingeladen wurden, der Re 
aierung bie zum 30 März Anträge wegen eined Aecerda Über Zranspertis 
rung ven viertaufend Mann nah Gamaba zu Aellen. Diele Anzeige hat jedoch 
im Publitam Beine fo Marke Senfation, als man vieleicht hätte erwarten 
folen, bervorgebragt, da man ſchoa einige Zage voraus mußte, baf bie Re— 
gierung eime beträchtliche Berftärkana unferer Streitkräfte in Norbamerila be+ 
abfichtine. Die Mafregel bar In der Gity allgemeinen Beifall, und die Gom: 
fot6 balten fih auf ihrem Preiskonb. 


Dentihbland. 
Berlin, Vieles Kulfeben erregte vor einigen Tagen bie Verhaftung 
eines angefegenen Kaufmanns , Gchn eines der reichiten Iabufriellen, Hrn. 
Hamod. Derſelde wurde fhon vor einem Jahre beſchuldigt, bei dem Ban- 
Error feined Schmwiegernaters Wolff in Bonn, Welder und Sochen, welche 
der Maſſe angehören, verſteckt zu halten. Fine piöplihe Hausfuhung , melde 
Hier viel Nuffchen machte, und eim fortgefegtet gerichtliches Berfabren ſcheint 
menialiend den Berdacht nicht ald unbrarändet erkannt zu haben. Pr Han och 
und deſſen Schwiegermutter find num eben fo plödlich feſtgenommen und unter 
Horiyeifichee Begleitung nah Wenn abgeführt worden, um dert vor bie afıf 
fen geftellt gu werben. 


Don firbt mit Erwartungen ben neuen Bauten entargen, welche im 
Frösjohr beginmen werden, bie aber leder unfer berühmter Mitbürare 
Sktinkel nicht friten wird, der ſeit G Monaten vom Edhtaofluß arızoffen 
in bemwußtlofer Mgonie liegt, Mel traurigrs Schidist für dieſen arnialen 
Mann, den #6 grrade in der Stunde ereilte, mo fein föniglicher tanfttieben: 
der Befhöger den Thron beflieg und feine Ihönfte Zeit gelommen ſchlen! — 
Die Kapele ouf dem hundert Fub heben Schloſſe fol eine Kuppel von 90 
Zus Höhe erhalten, und wird dieh Impofante Bauwerk ncb arofartiger mar 
den. — Was die neue Bisllothet betrifft, fo fol es der Mille des Königs 
fein, fie binter dem Mufeum, auf bem Plage zu errächten, mo vom alter 
Zeit her ein Drangenhaus bes Lufgartend frbt, das (väter als Pacthof und 
nun als Befundheitsgefchlre:-Rirderlage beaugt wurde. Man will die binten- 
Tiegenden Häufer mit ihren Bärien kaufen und mürbe fo rinem Maum haben, 
der allerdings das großartige Mebäude aufnehmen kann. Berlin wird ſich auch 
in biefem Jahre vielfach vergrößern und verfhönern. Die Ardeiten am ben 
drei ifendahnen ma Reipgig, Beanffurt und Stettin find in voder THE 
tigkeit, 


Darmftabt, 1. April. Dee feit dem vorigen Jahre ins Beben ge: 
tretene Werein heffifcher Veteranen, deſſen Zweck gegenfeitige Hilfeleiftung im 
Rreankheitöfälen und Brgeigung der legten Ehre im Tode it, hat fi einer 
fo vielfeitigen Theilnohme zu erfreuen gehabt, daß heute, bei der Berrdi- 
gung eines ihrer Rriegstomeraden , ein Zug von mehr als fünfzig, fämmtlic 
mit dem Felddienftzeichen dekoristen Weteranca dem Zrauermwagen ſich ange 
f&hloffen hatte. Da gech Beine Leichtafeier ber Art bier Stait gefunden batıe, 
fo erregte die heutige in einem um fo böberen Förabe bie Kufmertfamteit und 
Theilnohme des Padlitumé. Urbrigens foR dieſer Berein [dom mehr Mitglies 
der zählen, als beute verfammelt waren. Die zu feiner Birkfamleit erflorbers 
lichen Mittet (höpft derfeibe theits aus dem periobijhen Beiträgen feiner Mit« 
glieder, theils aus dem Binfen feines Kapitalvermögens, welches aus mehres 
zen Schenkangen gebilbet wurde, 


S ch vw e i 3 . 

Kargau. Einet ben Beamten zum Unterfhriftenfammeln hetutagetra- 
gene Abreffe an die Tasſagung, welche Biligung aller Rrgierungdmabaahmen 
ausfprah, wurde Batbotifcherfrits augenblidlih «ine Klasſchrift am die oberſte 
Bundesbehörde gegenübergeellt, die gerade fo viel Zaufende als jene pun: 
derte von Unteririften fand. 

— Zum Semeife, wie wenig genau man es mit ber Wahrheit in ber 
aargauiſchta Atofterdenkigrift genommen, berichtet ber Erzähler Golgendes : 











































„Brite 100 it eine fhenflihe Geſchichte von einem im Kiofler Birttingen 
verführ:en, aachher zum Mörder gewordenen jungen Manne erzäblt Es fi 
* aidıt aufgeführt zu Ichen,-bab jenen MR ördır nad Unserfadh ‚der oberen 
änitäräb.hörde als ie burd Den Migker als ——— ertlart 
and Berjelst in die Irremanftalt aufgenommen wurde, — aß! 
mad jwci Batren, zummätret befferee Heilung und um Aha wor 
bewahren, in teihtete Hafe- geärächt wurde, aus berite,\ wiegt) 
Bach entwich und liber ven geltscnen Flus ſic flükhtenn „o nicht 
den Zoh fuchend, fonderm weil das is water idm Minbeah )4 — 
Qodiic wird berichtet, daB in den gerlchriihen Akten bejüglih ar an dem 
Bırrütten angeblid verübten Verführung kein Kloſtergeiſtlicher bezeichnet if, 


zuaetei, 


Die türkifhe Staatszeitung vom 29. Meharrem 1257 (22 März) 
enthält nachfiebenden Artikel Über bie dem Minifter ber auswärtigen Auges 
legenheiten der hohen Pforte, Reſchid Paſcha, zu heil gewordene And 
seihnung. deren wir bereits in unfern Blättern erwähnten: „Br. Ereelleng 
ber Minifier ber auswärtigen Angelesenhriten, Ruftafa Reſchid Paſcha, 
welcher mir der ühm eigenen Ecarfühtigkeit, vollendeten Kiugbeit und Thä⸗ 
tigkeit die hädliden und ausgebehnten WeLhäfte feiner Amtsfphäre ſchon feit 
geraumer Beit gang nah Wunfhe leitet, hat auch in ber Behandiang ber 
anter den degläcenden Aufpizien des aebeiligten Bouoeräns unb. ber werke 
tbätigen Beihilfe der befreundeten Mächte zw löfenden eghptiſchen Erage, bie 
dei jabrelanger Dauer von vielfahem Ungemah und für bie habe Pforte von 
poltitiſchem Nachtheile begleitet ward, ohne Unterlab ale feine Kräfte aufs 
gewendet, und, mit dem Beillande des Aumächtigen, gleichſaus in tiefer 
wichtigen Angelegenheit fi bie aderhähfte äufriedenheit u erwerben das 
Bü zehabt. Im der That, darch die gesebenen Bemweife feiner Rechtlichteit 
und Sachkeuntniß, Umſicht und Blederkeit, durch fein verbienftnofles Stres 
ben, um bie traftatmäßigen Stipulationen zwiſchen ter hohen Pforte und ben 
beieeandeten Höfen fortan vollzogen zu ſehen, Insbefondere aber um bie Ber» 
wendung der Rrpräfentanten ber aliirten Mächte zum Bellen der osmanis 
[den Regierung im vollen Mafe zu erzielen, und überhaupt mit ben Abger 
fandten der auswärtigen Höle den ermünfdlidhen Berkehr zu erhalten; dur 
biefrd Ars bat er bem unbramweifilten Asſpruch auf das alerhähfle Wohls. 
arfallen erlangt und ſich in jeder Binfiht der founcränen Gnade würdig grs 
makht,* . ' 


„In buldeoller Anerkennung - fo. rühmlicer und preiswürbiger Dienſt⸗ 
teilung baden daher Se. Dobeit dem gedahten Minifter als offenfundiges 
Merkmal Aderhöchtihdrer don Tas zu Tag ſich mebrenden Gewogendeit gegen 
denfelben, umd als bleibende Mudzribnung für ihn wad feine Familie, «ine 
feiner Perlon ausfhlirgend zulommende Ehrendetoration in Brillanten *) zu 
derleiden und ihm nebibri eim bedeutendes Geſchenk in Berb **) zu bemillis 
gen gerubt * 2 








Montag den 24. Meharrem (15. Maärz) iſt derſelbe im kalſett Pauafte 
mit biefer in ber Tondeshrerlihen Münze amgefeıtigten Dekoration van 
Br. Hodeit alerböhflrigenhändig gelhmüdt, uad mit dem biergu verfaßten, 
bie huissolfen Belotungen enthaltenden Diplome ertheilt worden. |; 


Die türkifhe Britung Talmwimi Walaji und aus berfelben bee 
Moniteur Ditoman vom 20. Märi, enthalten {ehr umfändlige neue 
die Reifepälfe (Zräteres) betreffende Reglemente, (Def. Beab.) 


"Der Keldz;ug in Ehine 
(Berefegung.) 


Bir bamen Barze ärit barauf nah China und bie erſte chineſiſche Stabt, 
die ich natattich mit unendlicher Neugierde betrat, war Zingrhai. Als wir 
einrüdten, war bie Haupiftraße der Stadt fat ganz menfLenleer uns vere 
taffen; man fah hödftens dort und da einige erſchreckene Ginwohner, melde 
ſich tummelten, uns in aller Eile ihre Kow-tow zu maden: biefrs ik mäms 
ch der in Ehina Üblide Grub der Weringeren om die Pöheren, wobei man 
ſich auf die Anie wirft und mit ber Stirae den Beben berührt. Auf rinigen 
Häufern waren große, grüne Zafeln hart ober dem Thore aufgehangen, auf 
melden mit holbfhuhlangen Buchſtaben bie Worte; »Berſchonet ung!« fans 
den. Als wir in bie Öffentlichen Ermpel eintraten, fanden wir eine Umzahl 
Männer, Weiber und Kinder daſelbet, melde trog waferen Verfiherungen, 
dad wir old Ereunde kämen und ihnen nidts Ihum mollten, — zitternd unb 
bebendb vor dem Bögen auf den Knien lagen und jämmerlih beulten. Ginen 
großen Theil der Ginwohner fahen wir auch vor uns durch jene Britenfiras 


*) Cine Deriei garafie Drforeriom Der besarjugenden, perfäntiben Antrianunn.: Ni= 
schamni Imtijas, um itnrerfgieb vom gewohniimen Derdienfterden Nischani Iltichse 
fo genannt, haben. fa viel befamut, bisher nur der einftige Mapıdan Paſcha bes 
er ——— Tadie Paſch⸗ und der verrathetiſche Wrohanmiras Mhned Berogt 
PDaldıa, erbalten. 


*) Fine Million Prafer. 


Sen nentflichen; "wörkdie aus ber Stadt auf bası Welt führten, fie ſchienen ihre 


barharem gu begegnen glaubten, fanden num pLögtich ein Soct, italien Alam 


HYabteligleiten mübfem mit ſich fortgufhlensen,; — wie wir aber fpäter er ſten des Mrieges: und Mrlebens fo weit norgrfäritten 4 (als wir! ſeid, ja im- 


fuhren, fo waren «# Diebe und räuberifhe Gpintfen, weiche unjere Anmwefens 
heit und beta baburch verwefachten Schreden benuyien, um in Abmefenheit bir 
srängkisten Einwohner in. bie leeren Häufer einzubringen und alle nur immer 
trandportablen werchveden Begenhände mir fi fort zu fdleppen. Cadlich 
gelangten wir darch eine lange Reipe von Straßen sum Haufe des Ehumpir, 
weiches gleichhebentend mit unferem Admiral if: 


Die beiden Flägelthären, melde von der Straße in ben erſten Hef- 
raim führten, waren fehr groß und glänzend gebobnt; auf ihnen maren 2 
ungeheuer große, Außerſt bizarre und fheußliche Figuren abgebildet, melde, 
mie ich fpäter erfuhr, bie Setechtigkelt und Strenge vorfellen fsllienz auf 
der Geite, wo bie Fufig im diefem Palafle gepflegt wurde, trafen wie noch 
eine erfledlihe Aazahl von Bambusröhren, Daumenihrauben, Striden, Ket⸗ 
ten und andern berlei Jafrumenten ber Geretigleitöpfiege an, — Im obe: 
zen Stoctwerte befand fih ein großer Saal, im bem font bie Schreiber bes 
Gouverneurs, idee Sige und Barrau's zu baden pflegten; einige angefangene 
und mie zu Ende gebrachte Briefe und Werichte bejeugten uns bie Haf, 
mit ber bie Unmelenden das Haus und vielleicht auch bie Stadt geräumt 
haben mochten; wir kamen nun buch einen engen Saal, deſſen Gritenmände 
von Holz getäfelt und berem Plafond ganı offen war, im den Eaal, wo fid 
semöhnlich die Berichtspienee und Wachen aufbielten, und der an ben Gaal 
ber Alten (la Salle das Angetres) fieh, Hier bet ſich uns ein Bomifher 
Anblit bar. Auf dem Mahebetten un» Tiſchen fanden mir mod; halb ausge: 
brannte Zabat. Pfeifen, Hals grieerte Taſſen mit Eher, Kleider, Mandarinen 
dute vad gelbe Soffianpantoffeln,, in gräulichtter Unordaung durch einander 
poliets die Magiftratualen mußten im Ginprute ihres panifhen Schreckent 
plöglich auf und davon gelaufen fein — Run traten wir in die Gemächer 
ber Frauen, welche äußert merkwürdig und kollbat mäblirt waren; Kleider 
son allen nur möglichen Wrößen, Steffen und Jufhnitten, bingen in derrlich 
eingelegten Wandlällen herum, ihre Stoff wor meißens Seide oder weißer 
Kotton. Kuf dem Boden und dem die ? Beiten ber Wände umgebenden Di 
vand lagen Porgrllaingegenflände, ſeidene und gelbgekidte Sonnenfhirme, 
Stroubenfebeen, Bleine , fpigige Gtödelfhube uud Töpfe mit allen nur mösy. 
lichen Zolletrgegenftänden für Damen, in größter Umerdnung berum. ine 
Angadt diefer Fabelhaft Meinen, goldgeflidten Panteffelchen natmın mir als 
willommene Beute zu uns. 


Dir Stadt Ting-dal oder Zingbairhin liegt an dem ausgebehaten Win 
ket einer tiefen Thalſchlachtz die nähen Höhen um diefelbe find mit milden 
Staudenwert dewachſea, water denen man aber bie und da fchom einea mild: 
wachſenden Therbagm eatdect. Auf eine Beite der Stadt behar Äh ein om: 
geachmer Hügel aus, bee die gange Stadt bedertſcht und mit den herrlichen 
Baumgrappen bepflangt ii eim großer heil der Stadt und diefes Hügels 
it mir Feftungswerken umgeben, bie aber In einem fehr ſchlechten Zuftandr 
find. — Dar bie vor den Mauern der Stade ſelbſt liegenden Worflädte 
führen ziwel gutgepflafterte Straßen bis and Weer Alle Gebäude ber Stadt 
dienen uns dem Xeußern und Ianıra nad. großen Waaren: Magazinen und 
Zrudtfprihern za gleihen, und laffen auf die mmrmblihe Auedehaung des 
Handels fHlirfen, der dafetbf betrieben wird, Zingshai Hat eine 16 Puh bie 
und 20 3. hode Mauer, weiche fie umfchlieht und nur vier Thore am ben entge 
gengefegten Punkten; fie defige nicht mehr als vier Straßen, welche bie Stadt 
im weten Winkel durdfhmeiden, zu den vorbenannten Hauptithoren führen, 
und fo bie Stadt in virr regelmäßige Quadrate theiten z bie Dauprfirape führt 
bis ans Meere — ein breiter Kanal umgibt die Stadt Mate eines Meltungt: 
gradens. Wir fanden zwei Pulvermagajine, melde vol Munition waren, das 
Yulver feibft war fehr brauchbar und fehr reiallch aad nett, in verfhiebene 
Paqurte aus Papier und Schachtelholz eingepadt, Auf der Maurer fanden wir 
mehrere Kanonen Dom verihiebenem Kaliber, deren größte jedoch ein Neun: 
pfünder war, Diefe Feldſtace waren alle theils mit Striden, theils mit Ketien 
an ihre Bavetten angebunden und ſammttich fiharf geladen; die Straßen find 
durchaus gerade und rechtwinketiz, die Bäufer meitens an der Kufenfeite 
poliert, gemalt oder auch mit Bergoltung und Porjelan belegt, und gemäh: 
ren befonberd durch bie feltfame Kontruktion ihrre tuftigen Dachte einen eben 
fe reigenden als abenteuerlihen Anblid Die melften ver anfehaticheren Bäufer 
der Stade haben noch Sußerft teijende, durch habe Mauern von ber Strafe 
getrennte Gärten mit allen nur denkbaren wunderliehlicden Blumen. Mir traten 


nun in das Innere eines diefer vorgäglicheren Häufer and fanden ſelbes auf! 


das geſdmacoouae ums reichle möbliert; Bildhauer, Gips: und Porgellains 
arbeiten von ber größten Runft und Gelſchictichteit waren an ben Ihüren, 
Srfimfen, am Plafond auf eine srrfhmenderifhe Weife angebracht; das Haus, 
welches wir befaben, erfüllte ums dergeftalt mit gerechtem Gtausen, daß mir 
alle unwilfärti zu Auseufungen ber dochſten Ueberrafhung gegwungen wur: 
ben. Alle-Aimmer hingen unter einander durch einen runden Hof sufammen, 
ber mit gefärbten Ziegela gepflaßtert war. In einer Ede des Iimmers fiebt 
man eine Xlfooe, worin ein mit weißen Polftern und Beidenzeugen beſchwertes 
Bert, weiche roth poliet und ganz mit Arabesten bibrdt: if, ſtedt. 


Zu unferem größten Erflaunen fanden wir in dem Urfenale der guten Stabt 
Zingshat die größte Orbnung und bünbdigfte Finrihtung; wir, die wir Halb⸗ 


manden und. fögar Überteeffend, Waffen -aller mur' benkharen Baltungen mare 
mit unenbliher Orbnungsliebe und Rertigkeit in dem Arjenale aufgehäuft, Dies 
Kteivungshüte für die Soidaten Hatten derſchiedene Auffcläge und waren nach 
ortlaufenden Nummern in Kiften zepackt. Die Pfeile von großer Länge, im: 
fBäfgeln gebundeh aud ver Rummer nad aufgeseibt, ſtelen uns befonders auf. 
Endlich fanden wir in jenem KMefenale eine Feuerfprige, nach Art unferer euro 
päifhen konfteuirt, — Ta ben Öffentlihen Kaffen fanden wir Leider Beinen 
Pfennig, fo ſeht auch unfere beutefücdhtigen Krieger und Matrofen darnach ume 
derfuchten, ba ihnen natürlih ein Aatheil am jeder Prife gugefagt werben war. 
Mehrere Randle, bie au in den Hauptfirafen liefen, erlaubten den Einwöoh⸗ 
nern, igre Waaten gleid vor den Häufern, Magazinen, Gewblben und: Rie- 
derlägen aus» und einzulaben; bie Einwohner Behrten aber leider alcht Indie’ 
Stadt your, und im ben erfien 10 Kagen unferer Decupation bee Stade va⸗ 
ven nur einige Kramlädben eröffnen worden. — Alle unfere Berfprekungen ‘and 
Proftamstionen konnten bie feindfelige Otimmung der Einwohner gegen uns 
aicht umänbern; und burften wir au Beinen Angriff von ihrer Seite hoffen, 
fo blieb andererfeice dieſes plögliche Zurädzieben ats Zeichen, daß wir bennody 
auf unferer Bath fein mußten. — Ginen Berpflegsmeilter, den wir in bie 
umgegend der Stadt ſchickten, um mit einem Meinen Rommands Marinefolbaten 
ya fouragiren, und der fi umflugerweife vom Detaſchement entfernte, fingen 
die Göinefen in einem Hinterhalte, banden ihm die beiden Füße mir Grein 
wjammen und trugen ibn wie einen Balter auf einer Bambusftange, ben Kopf 
aur Erde, mit ſich im Zriampbe fort. Mir fandten logleich eine Näckere Krups 
penzabl aus, um unfern Proplantmeilter, der Übrigens ein Ghınefe aus Ganton, 
und uns, ba er gut engleſch ſprach und boch auch mit dem Webräuhen feines 
Bandes fo aut bekannt war, von unendlichen Nupen blieb, wieber zu befreien. 
Ic fhiop mich diefem Fuge am, und wir degaden uns auf den Punkt, mo wir 
anfern armen Areund hingefdhleppt zu finden hofften , wir hatten dem Arengften 
Kuftrag, im Falle wir unfern Prosiantmeifter nie fänden. bie votzüglichden 
Einwohner aller in der Nähe liegenden Dörfer und Wohnfige zur Weigel zu 
madıen und mitzubringen. — Bir fepten uns am 13 Juli Margens d libe 
in Marſch; unfere Zruppe befand aus rinem Dffigier mit JO Mann Soldaten 
und einem Dolmetfder, Herren home. — Raben wir mehrere tauſend mag» 
nifite Reisfelder durchzögen hatten, fing bie Gegend an, etwas beraig zu 
werden, unb wir bemerkten, daß die Hügel zur Rechten und Linken bie zu 
ihrem Bipfel mit Bräftigen Ihrebäumen depflangt waren. @inen biefer herzlis 
dira Hügel in diefer fo waendblih reigenden Gegtad hatten bie Bewohner bee, 
Iafıl Tſchuſas oder der Stadt Tiag Hai zu ihrem Friedhefe auserwählt..— , 
Hertliche Brabedmonumenie, aus Then oder Ganafrin geformt, erhoben .fid . 
unter prächtigen Baumgruppra, und waren mit Blauen und wehltirchenden.. 
Kräutern ummwuwchert; wie Üffueten eines biefer Gräber und fanden den Körs - 
per bes Werforbenen in einem bölgeraen Sarge, auf bem Rüden rahend, — 
Pfeife mit Zabal, Früdte und Meis Lagen auf feiner Bruß und ermwarfeien 
aleihfam das bungrige Ermahen bes armen Berkorbenen. Wir bededien bie 
Sriche wieder forgfam mit Erde und zogen weiter, im einer Wiertellunde ger 
mabßrten wir fen gange Daufen ängllih vor uns flichender Ehinefen auf ben 
Kämmen der nächſten Hügel. Wir machtes nun Halt unb frübäldirn; ba 
tinige Däufer in ber Naͤde waren, fo traten wir hinein, fanden fie aber eben» 
falls von aden Ciawohneta verlaffen, bis auf eine einzige Perfon, einen urals 
ten reis mit langem fhuceweißen Bart, der im Dofe feines Hauſes unter bem 
Schatten des weit hersorfprisgeaden Dachts faß. An diefem Feigen des lan« 
sen Bartes erkannte unfer Dolmerfher, daß er Großvater und bad Dberhaupt 
der bier wohnenden Familie fe, Diefer uralte Mann behauptete, von der Bes 
fangennebmung unfers Proviantmeilers gar nidts zu wiſſen, und wir konnten 
uns nicht entf&hließen, ibn, obgleich er bie angefrhenfte Perſon des Diſtriktes 
ſchien, zu arreriren und ald Meißel mitgunegmen. Wir fuchten fomit nun weis 
ter im Dorfe derum, und fanden endlich in den verfhirbenften Schlupfwinkeln 
eine binlänglihe Anzahl Dorfsemohner, die wir auch als Geißeln mitnahmen. 
Die meiften fanden wir in jenen großen thönernen Urnen verftett, bie hinter 
jedem Haufe zum Xuffangen bed Regeawaſſers bereit fanden. — Gin Paufe 
der Dorfbewohner hatte fih beim Tempel aufgeſtelt und Ach mit ben Acker⸗ 
mertzeugen bewaffnet ; ich trug ihnen burch den Dolmetfdher an, ſich ungeſcheut 
sa nahen, indem wir keine feindlihe Jatention Hätten, fondbern nur unferen 
arfangenen Proviantmeifter zurüdforbern würden. — As fir fahen, daß wir 
mebrere der uns genabten Kinder freundlich Lichloften und mit Meiner Münze 
deſchentten, tamen fie von dem Glauben, baf wir Menfhenfreffeer wären, zur 
rüd, und näbrrten fi uns freundlich. So läfig uns früher ihre Zurüdgepogen« 
beit von und war, jo fehe genirte uns jegt ihre zu große Butrantichkeit, bean 
es war kin Stückchen am unferer Kleidung, das fir nicht betafleten und begupf» 
ten, Endlich zogen wir ab und nahmen unfere zuerſt gefangenen Ghlarfen in 
die Mitte unferer Eruppen. — Bir Irgtem unfere Geräche und Bebensmittel 
auf die Schulter unferer Gefangenen und zogen ruhig umfern Weg fort; zur 
Naher oder ſonſtigen Ruheſtation mählten wir immer einen Zempel, bie man 
fedr Hävfig traf, und im dieſem Sande faft die Etele don Karavanſerelen ver« 
testen, indem Reit und Arm, Mandarin wie Hinefifher Reisdauer barin übers 
aachtet, wenn ihm bie Macht anf ver Neife üherfäut. 

Urserbaupt fhrinen mir die Chineſen fehe wenig Erfurt vor ihren 


— u — 


na pa'babin, Dei oft Feat em ſich da efh im ingend einem Mempei: jeite 
weite ein Höheren Mapgrs, dem Böyfn fo: lange aus bem 
zraprı hinsnsfdäffen Ich; alser barin wehrte, ja feib bie allträemeinften 
piheferineniehföbem ſich möcht in den Tempeln, vor ben Aagen ihrer Bögen; bie 
unpiemstichten Banblichgen zu begeben. Mir gogem drei Zage umbeiert: mit 
unferete@rfanaenen fort, and erreichten enblid am beitten Tage‘ eine Btabt; 
aid’ an rineni Fluße lag, und zu ber eine aus Quäberfteinen kunſtreich erbaute 
Brödt führt. 





Jwläan». 


+ Preßburg (Einhängen der Ohitfbräde — Kleiner 
Denpipsuen — Kleinkinder: Schulen.) Die Schiffpräde wurde 
om? ärg eingehangen. — Prefburg befigt gegenwärtig einen Meinen 

pfmagen im ber Donau: Au, deſſen Eaufbabe fih aber nit weiter ale auf 

Klafter erfiredt. — Ja bem hiefigen Rleinfinder: Schulen, melden zwei 
be ſotdete © und eben fo viele Lehrerinnen vordehen, befinden fi geaen 
märtig Kinder meillend ormer Xeltern. Im Jahre 1840 gingen für diele 
Kinderfhaten 846 fl. 40 ir. K. M. on Geſchenken ein, wezu bie Interefs 
fen von einigen taufendb Bulben des Stammlapitald famen. 


+ Pend (Refultate bee Sammlung für Hanltchuinen 
de⸗ Könige Mattpias Gorrinas.)' Die Aoftew dei denn Bilnhaneri 
Berehegg in Dfen vom einem Berdine yur Börfettigumg äufgrıragemm Reiter‘ 
Natur bes umgsrifchen- Rönigs Matthias Gorsinus (mus der Famicie Hunpadyh 
murben auf 100.000 fi. 8. DM. berechnet.. 178 Sommtungen vöm Midbein 
trägen bradıtem biöher während eines beirädttichTomgen Beitraume aiche mehrer: 
as 10,561 fi. 9 kr: 8. Mi und 29 Erde Dutaten‘ im Bor pufammenz- 
moon bereits auf ben Druck von Bubflriptionsbogen und Auffordrrangen'gan 
Beirrägen, auf ben Stich von der Zeichnung des Monuments von Ferenc, 
Donorar des Künfllers u. ſ. mw. 5692 fl. 21 ir, K. M. ausgrgrben wurden, , 


T peRb. (Rewes Donauunglüd: — Einbrad. Abgang“ 
der Ehawfpielerin Pelber) Im 21. Märk Mir wiehre din mit 
Brot beladenet Kata, auf welchem ſich Ü Menfhen befanden, af die in’ ber’ 
Herftellung begriffihe Schifferoce am; der Raba wörkt umgebehrt, und Brht 
und Denihen flirten Ins Waller, Nur 5 Menſchen konaten gerettet werben,’ 
— In einem öffentlichen Geddude, vor melden bei Tag und Rat Made’ 
Rebe, wurde dom Dieben ein mit 3 Cdhlößern zugelperrtes Iimmer aufder 
brechen uhb daraus 500 fl. R. M. in Binfnöten gerandt. — Die belfehte” 
manyarifhe Ehaufpielerin Demoifele Felber bat der Direktion aufgefündigt 
und verläßt das magyariſche Nationals Theater. 





Feuil 


Sine polniſche Wolfsiagb. 
Im Babe zu E ſaß im verflofſenen Herbſte der raſſiſche Oraf v. 


leten. 


wanbifchaftliche Bande in diefe Eidgefilde gezogen. E e wohl 
Prayer. Kaas: —3224 en Walls gejagt . —* 


S. bei einer froben Geſellſchaft und unterhielt dieſelbe auf eine außerſt ich es auch gern auf Rechnung der 24° R. ſchreiben wollte, daß er wie 
intereſſaute Weiſe durch die Erzählung feiner Abenteuer auf feinen mand+|ein Eepenlaub zitterte, obfhen fein Pelz. dider war, ale der meinige,, 
fi 


tigen Reifen in Rußland und Po 

— at 2 iu 
e m iche 

ä er 8 3— fuhr * 


heile Polens, vor. 

uf 

bie nbuftrie gemweibet hatte, verlieff ich 
eered und 


raf in feiner Erzählung fort; Sebaſtopol und zögen das Fleiſch be 

a beſacht und mich mit wahrhafter Freude an dem ungebeuren | namlich 
itten unferer vaterlaͤndiſchen Scemact, unferet Handels und un! fanden, als ter Schlittenführer, ber ein 
die Geftabe bes ſchwarzen rief: „Bi ano, zosadte se Pane!o (Pfui, wie bang, ſetzen Sie 38 


n. Unter andern trug er folgende ſo konnte ich mich doch auf fein Berlangen, in der Mitte des Schlittens 
—— einem Meinen Dorfe und) zu ſihen, ber ſarkaſtiſchen Bemerlung nicht enthalten; „Ur m 


ſich 
ſten Noth ibien,- 
nochen vor. Der, Lagunen-Robile war 
bünme, Nichte beflo weniger war ber Italiener aufge» 
öbme war, ihm fpottend. zu- 


nur berubigen,, bie Wölfe ua nur in ber 
n 


Außerft 


ing über Jaſſy umd Lemberg nach Lublin. Hier fand ich mei-|doh, mein Herr!) Das machte Einbrud, und der Mann fepte fi 


nen fang’ ent Key Jugendfreund, ben Grafen Ü., wicder, der eben, auf) feufzenb nieder. Da fiel hinter und plöplih ein Schuß, ihm folgten 


die Rachricht, daß fih im der Rabe feiner Herrfchaft: Priaslam große 


Wolfoherden gezeigt, alle feine Bauern zu einer großen Jagd hatte auf-| Schlitten war nur wenige hundert Schritte zurüdgebfiehen 
m andern Tage nach meiner ‚Ankunft follte die Jagd hatten es einige ber wilden 
Belannten meined Freun- zu machen. Nur mit ber 


bieten Taffen. 
Statt finden. Ich wurde nebft vielen andern 
Des dazu eingeladen. Wenn mir, als einem gebornen Naffen, eine der» 
artige Jagd auch gerabe nichts Neues fein fonnte, fo durfte ich doch, 
nach ben Meuferungen meines Freundes und ben Berichten der Bauern, 
etwas Außergewoͤhnlichee erwarten. Die Wölfe, fo bich es, feien in 


Herben zu 3-, 4r, ja zu 500'gefeben worben, dr zögen in der Nichtung| mäber und näb ! 
fen wicht allein einzelne|Din« und Herbewegen des ſtopfes Tonnten wir beutlih wabrnebmen, 
ör-|dafi wir. in einiger Entfernung auf beiven Seilen mit auedaueruder 


von Nordoſten nah Sutweften fort; fle pr 
Wanderer, Schlitten und alleinfiegende Höfe, fenvern auch ganze 
fer an; Alles ſtehe in den Hochwaldern unter Waffen, und 
wage ſich zwanzig Schritte von feiner Wohnun 

mi daher wirklich auf ben andern Tag, und Het 
Waffen. gehörig ' 

Krüpeften in Ge 
aufsubrehen und zur beflimmten Jeit an Ort und 


weg, 
am Abend noch meine 


ſellſchaft von wentgftene fünfzta en aus v. 


iemanb/Bebarrligleit begleitet wurden, 


— Ich freute 
it Stand feten, um am folgenden Morgen mit dem ſihnen dann jedes Mal ein tampfender a 

ald 
telle zu fein. Wir ſtühnen Räuber an die Schüffe gewöhn 


m 

umebrere andere, Schnell drebten ſich alle Kopfe um, ber inteite 
und ſchon 

eftien gewagt, einen Angriff auf die Pferde 
Er Noth und Gewalt fonnten wir in 
den übrigen Schlitten die Pferde zum, Steben bringen. Vald ſholte uns‘ 
der zurädgebliebene wieder ein. Die Nachrichten, welde er brachte, 
flogen von Mund zu Mund. Bier Wölfe hatten ſchon ie Küpmbeit mit 
dem Leben bezablt, allein ihre Anzahl vermebrie ih, fie lamen immer 
er, und an ben Pferden, ibrer Unrube, ihrer Haft, ihrem 


Zuweilen war eine der Beſtien Tühn 
enug, in die Schufweite zu fommen, ja, zwei Mal flürzten mehrere 
inter einander, mie im Aluge, guer über den Weg; mafurlih wurde 
nachgeſchickt. So 
ielten wir ſie eine Zeit lang in Reſpelt. aber hatten fd die 

r und verfolgten die Schlitten 


batten bie dahin noch vier beutfche Meilen zu machen, die wir aber nach allen Seiten bin in folder Nähe, daß wir mit jedem Schuß ihrer 
mit ben trefflichen Pferden meines Freundes auf Schlitten in etwa zwei einen erlegen fonnten, Eine derartige Tarferfeit und Todesverahtung 
und einer halben Stunde zurücklegen Fonnten. Bei unferer ——— leuch · des Wildes war unferem transalviniſchen Marquis noch nicht vorge- 


tete und der Vollmond, deſſen Licht, bei einer Kalte von 24" 
die taraud folgende Neinbeit der 4 


derthalb Meile beirng. Diefen Querſchnitt mu 
Nicht Tange hatten die Pferde den Wald im Gefidie, 
unrubig, ſpißten bie Obren, ſchnoben and ſchlugen aus. 
übrer riefen und 

aum war biefer 


fortging „ verhallt,, faum hatten wir uns in etwad aug der Umbällung | Mitte diefes freien 
unferer biden ‚föirifgen Pelze befreit, und den Hahn unferer Waffe) Lehm erbaut, 
yannt, die ber Eine über den Arm, der Andere auf den Schoof in:fchloffen, und wenn auch dies bei ber 


ehe, da bewegte fih auch fon in der Entfernung 


ereitihaft legte: 
iertelſtunde Wege cin bunfler Fleck über dic weiße 


von ungefähr einer 
Schneebede daher in ber 


Tange, fo nahm ber Wald ihn auf, und er war verfhwunden. Einigelweite Läcken zeigte, völlig von der 


tmofpäre und ben Wefler von dem [und mager, wie er war, batte er fih 
unüberfebbaren Schneegeſilden nur noch intenfiver geworben war, Wir und verlürzt, daß im Fall der Roth die 
hatten einen bedeutenden Hochwald zu yaffiren, deſſen Querſchnitt an- haftig nicht einmal wieder 
sten wir gerade machen, gehnut 
& wurben ftieles Gebete oder Flüche, Gelubde oder Gottes 
ie Schliften- ich wicht recht unterfheiden. Da famen wir auf einmal an cite breitere 
w, wir follen unfere Sewebre in Bereitſchaft jhalten. and von Bäumen und — cutblo 
Graf, der von Schlitten zu Schlitten wie ein Lauffeuer wartete unfer cin eigentfümlider und ü 


fi 
ichtung von Südweſt nah Nordoſt. Nicht große Locher befanden und dad Sud, hat 


. burhlfommen. Er ſtaunte mit Angft und fürdtete mit Staunen, und flein 


u no fo zufammengefalten 
ölfe ihn im Schlitten wabr- 
efunden hätten. Dit in feinen Pelz ein- 
‚ murmelte er fortwährend ——— orte vor ſich bin; ob 
äfferungen waren, fonnte 

te Stelle bes Waldes. Hier 
errafihender Anblid. In ber 
Tages fland ein Haud, einftödig, aus Holz und 
ür unb Ächfler waren, ver 
üben Morgenzeit nod gerade 


s ſchien verlaffen, denn 
cheres Merkmal fein fonnte, A feine a ihn r darin waren, 


kein 
mußte und doch der Umſtand, da in den Lehmwänden me! 
r . R h Stroh, halb Schilf, her 


abrheit unferer vorgefaßten Mei- 


Minuten nachher hatte auch ung der Hochwald aufgenommen. In dem ſnung überzeugen. 


Schlitten, werin ich faß, befand ih ein venetianifcher Mobile, den ver- 


Nichts deſto weniger ließen wir die Schlitten einhalten; denn ih 
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weiß nicht, war es Neugierde ober ein anderes unbeflimmtes, nicht zul Die Jäger beeiferten ra nun der unglüdlihen Frau Troft ein« 
ichnendes nbli 


‚ das man allenfalls Ahnung nennen lönnte: calzufprehen, In einem Augenblide war eine Kollefte_beifammen, welche 
hielt ung etwas hier zuräd; wir fliegen aus unb gingen unwillfürlich,|die Zufunft ber Bee fiherte. Wir braten fie dann mit ihrem 
wie don einem höberen Impuls getrieben, aufdie Hütte zu. Mein Freund Kinde in die nächſie Stadt. Die Jagd felbft fand bald darauf Statt. 
und ich waren die Erften ander Thüre; bimter ung hinkte der Mar- Bald hatten wir die Höhe des öftlihen Walprüdens erreicht, und 
auis, — feine Küfe waren nämlich ein wenig -angefroren — und bat|bier fing der Dberjäger [hen an, die Schügen anzuftellen. Die gang« 
und in. berzbredenden Jammertömen, ihn mit zu nehmen. Wir hatten |barften Wechſel und diejenigen Punkte, von denen man wußte, daß das 
ihm eben ‚einigen Muth zugeſprochen, und warfen unfere Blicke wieder) Wild dort am gewöhnlichen burhbrah, wurben theils doppelt, theifs 
ze auf das. vor uns liegende Haus, als uns auch, zu nicht geringer |dreis und uch befegt. Der Marquis, mein Freund, brei wohl br- 

berrafgung, durch die im ber Lehmwand eben bemerlten ungen waffnete und gut eingefoffene Waldfhugen und ich erhielten unferen 
mehrere blutgefärbte Wolfsradhen entgegen gäbnten. Ein Blick dahin und|Voften am Ausgange einer Waldſchlucht, die dicht mit Geftrüppe ver 
bad Gekrache von 10 bie 15 Alintenläufen war bas Werk eines Augen- peu I war, über welden ſich bedeutende Maffen von Schnee ange- 
blids. Selbft der Marquis hatte abgefeuert; da es mir aber bei einem haͤuft hatten, Die Treiber zogen mit den Jägern und Rüben weit in 
fü igen Seitenblid ſcheinen wollte, als habe er in bie Luft gefhof- die Ebene em theilten ſich dort in ———— und nach⸗ 
en, fo fragte ih ihn, warum er nicht gehörig darauf gehalten, „Se-|vem fie auf verfiebenen Wegen ihr fhon im Boraus beftimmtes Ziel 
hen Sie denn nicht," rief er zitternd, mbie Ranaille da oben y bemjerreicht hatten, beplopirten fie und bilbeten eine bebeutend Tange Linie. 
Strohdache fr Ich fab binanf, und wirklich erblickte id zwei ber. Beftien Die Zeit, welche über biefen Anordnungen ver ‚, wurde mir 
über das ziemlich platt gebaute Dach nad der andern Seite bimüber-|äuferft lang; ich zählte die Minuten, und fie wurben zu Stunden. Der 
Hlettern, um fo zu entwifchen. Aber die andern Schühen ber Geſell- Tag war neh nicht da, aber gerade vor uns fürbte fih die Morgen- 
ſchaft m inzwiſchen das Haus raſch umſtellt, und bie Spaziergän-|röthe mit einem fo fhönen, warmen Rarmintone, wie man ihn mur in 
ger auf dem Dache lagen bald am Boden, Cine kurze Beratbfhlagung|jenen nörblihen Regionen fehen Tann. Die Langweile führte und in- 
gab das Refultat, wir dürften, obne das Innere bes Haufes ——* deſſen auf allerlei Betrachtungen. Der Marquis verglich unfere Sitna- 
zu haben, durchaus nicht von bannen ziehen. Vier Jäger meines Freuns|tion mit der von Soldaten vor dem Anfange einer Schlacht und zäblte, 
des, bie mit Büchſen verfeben waren, pflanzten ihre Hirfchfänger auf,|unterfiügt vom feiner aufgeregten Phantafie, eine Menge von Gefahren 
fürgten die Thür ein und drangen in die Hütte; mein freund und|und fällen auf, die ung erwarten dürften. Seine Zunge war einmal 
ich ihnen nad. in feltfamer Kampf entfpaun ſich. Fünf alte Wölfe|gelöf, und fo erfchöpfte er fih in Vorſchlagen, um vermeinten Unglüde« 
fegten fig mit weit offenem Rachen zur Wehre, aber drei, von den fur Men vorjzubengen, Ein Vorſchlag auf den er immer wieder zurüdfam, 
geln der Jager getroffen, wälzten ſich alsbald heulend in ihrem Blute ;|obfhen er jedesmal von ung verworfen wurbe, war, auf die Bäume zu 
die beiden andern wurben gefpießt, aber erft mahdem ber eine der Für) fteigen und von dort auf den Feind zu feuern. Wir machten ihm bemerf« 
ger eine tiefe Bißwunde ım den Arm erhalten hatte, Das gl er lich, daß er hier E vor den Wölfen, nicht aber vor den Bären ſicher 
warjept rein, aber der erfte der „Jäger, welder eingedrungen war, hatte|fei, welde das Klettern recht gut verfiänden, Zudem würben wir auf 
bemerlt, das bie meiſten Befien fi zuerft auf eine Erhöhung, verr|folde Weife dem ganzen Jagdperfonal zur Zielfgeibe des MWipes were 
muchlich ben Badofen, und von ba, vermittelft einer kurzen Treppe auf den. Sein — daß ein Feier ig nicht höher anzufchlagen fei 
den a gerettet hatten. Während defjen Inallte es draußen un⸗ als der eines venetianifhen Barkenführere wurde nit beachtet, und 
aufbörlih, und jeben Augenblick ftürgte eine Laſt an ben Seiten der ſchon fchmunzelten unfere bärtigen Waldſchühen, die obgleich wir fran- 
Be nieder. Ed war eine eigentbün: * Situation, in der wir ung|zöfifch fprachen, doch aus den Geſtikulatignen des Herrn Marquis feine 
ier befanden, Dur die aufgeriffenen Thüren und Fenfter drang nur Abſichten errathen hatten, — ale in ber Ferne der tiefe Ton des Wald- 
ein ſchwaches Licht in das Innere der Hütte, und wollten wir und nicht horns erflang und dies Signal zehn bis zwölf Mal von den Jagdfüh⸗ 
toflfühn der größten Gefahr u ge fo mußten wir bei einer ferne-/rern der verjhiebenen Truppe wiederholt wurde. 
ren ei Pi des Inneren und vorzüglich des Speichers, der und „Jetzt Jeder auf feinen Poften lv rief mein Freund. Alles machte 
anz dunkel fchien, nothwendig ein Licht haben. Während nun einer der ſich fertig: der Eine fiellte ih auf eine Heine Auhöhe, der Andere auf 
äger fi anfhidte, einen Sienfpan anzujünden, hörten wir Teifes|den Vorjprung einck Felſeno, Jeder, fo viel wie möglich gebedt, doch 
Gewimmer aus einer Ede der Hütte zu ung herüber tönen. Das Licht ſo, daß im Kalle der Notb ein gegenfeitiges Beifpringen möglich, als 
war angezündet, und wir fihritten — die Stelle IF von wo ber ung|aud ein Weg zum Ausweichen is war. Ih hatte mid auf eine Er» 
das Wimmern zu fommen ſchien. Welch ein Anbiit! Ein großer, von|böhung geſteüt, welde eine ziemlich freie Ausſicht in die, nah Oſten 
dicken Bretern grob zufammen gezimmerter Kaſten öffnete ſich, und her⸗ ſich abfenfende ren gewäßrte, Mein Freund 8, fland mir jur 
aus blickte ein bleiches in Thränen gebadetes Ärauengefiht. Mit der Linken, zur Rechten der Marquis. Er hatte fi einen Meinen verfrüp- 
Tinten Hand bielt das BWeib einen Säugling umflammert, der in einen /pelten Vuchenſtamm ausgefugt, der fih etwas über den Fahrweg ber 
fhlehten Schafapelz eingewidelt war ; mit der rechten hatte basfelbe| Schlucht —— ‚ und nachdem er die Starle vg vermitelſt 
die Thür bes Schraules gefaßt, und. war nur ſchwer zu überreden, aus einiger Pedi» und Manipulationen unterfucht und ben © —* Wweggefid« 
‚ihren Verſteck bervorzufommen ; fo ſehr hatte Angft und Verzweiflung bert, fawang er fih flink in die Krome, Jeht war die Jagd los; das 
ihre Sinne verwirrt. Ihr erfier Ruf war: wifebor, wo ift Beborfu Halloh der Treiber drang mit vielfachen Echo zu und herauf; hier und 
So hieß nämlich ihr Mann, Sie warf angſtliche Blide umber, und dort fielen einzelne Schüffe in der Ebene, und Rübengelläff zog na na · 
ſant gleich darauf mit einem Schrei des Cutfetzens nieder. Wir fpran- her und näher gegen ben Walbrüden herau. ost Fe ber erfte Schuß 
gen ber en bei, gewahrten aber im felben Augenblide neben einer |auf ver Höhe, biefem folgte ein formliches Pelotonfeuer ; dann wieder 
der Oeffnungen in ber Wand die Ucberbleibfel menſchlicher Gebeine und erwartungevoffe Stille. Unverwandten Blides ſah ich im bie Tiefe der 
mit f — — Blute angefüllte Kleiverfegen; dabei eine alte, Waldſchlücht hinein. Meine Phantaſie war außerordentlich rege, meine 
ſichtli nicht lange abgeſchoſſene Flinte nnd eine Holzart. Die Erwartung auf den hochſten Punkt gefpannt. Eben lam ih von einer 
arme Arau fam bald wieder zu. ſich, und fie erzählte ung nun kurz der Taufſchung wieder zurüd, die mir ein, nahe über der Erbe daher flie- 
Hergang_ des Ueberfalls der räuberifhen Beftien. „Wir batten und,“ |gender Aalfe bereitet hatte, als der Marquis Feuer gab, Die Mün- 
begann fie, »laum einige Stunden zur Nube niedergelegt, als Zedor|dung feines Grwehres war aber nit nad der Tiefe der Waldſchlucht 
mich aufweckte. Unfer Hund, Eefar, lief dur das Haus bellend und|gerichtet, fonderm quer nad dem Seitenabhang derfelben, Nach tiefer 
eufend; bald war er auf dem Speicher, bald unten im Haufe, und Richtung wendet is jegt mein Blick. Eine bunfle, meinem Auge rt 
chwieg er einen Augenblid, fo börten wir deutlich MWolfsgebeul rund |unerfennbare Maffe wälzt fi oder flürzt vielmehr den Abhang bina 
um das Haus und fowehl auf dem ur als an den Echmwänden ein durch das dicht mit Schnee überdeckte Geftrüppe, Bald erfannte ich ei⸗ 
fortwäßrendes Scharren und Beißen, Fedor wurbe unruhig, fland aufjnen Bären von ungewöhnfiger Größe, Nahe an dem alten Baum - 
and zündete Licht an. Auch ich fand auf, wickelte mein Kınd im einen|flamme, auf dem fih der Marquis befand, raffte fi dad Ungethüm 
Scäafspelz, legte es in den Kaften dort, und ſtellte mic mit Fedor an wieder auf, fegte ſich mit offenem Rachen und Wwüthendem Gebrumme 
die Thür, um zu horchen. Das Scharren and Beifien über und neben/auf die Hintertagen und flürzte auf den Marquis los. Diefer feuert 
ung bauerte fort. — Bald gelang es den Beſtien fih durch das Dach den zweiten Lauf ab und will fi durch einen Sprung von dem Baum« 
durd zu graben und in die Wohnung einzubredgen, Schnell verbarg|ftamme in unfere Nähe retten, Die Angft, die Eile womit dich geſchieht 
mid Fedor in den Kaften und begarın felbft mit dem Thieren einen macht ihn unvorfihtig: er ftürzt, und cın furchtbarer Schrei fündigt ung 
Kampf, während deſſen eine Ohnmacht mich befiel. Ju diefer Zeit hatlan, daß ber Bär ihm gefaßt habe, In der größten Eile Rürzen wir zur 
er nun feinen ſchredlichen Tod gefunden.“ Rettung bes armen Mannes herbei, und finden ihn ſchon je eine Weife 
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von dem Ungeibüm umarmt, bie ume das Sqhlinmu ſte ahnen läßt. Der 
beſte der bei ung ſteheuden —— legt feine Buchſe an, und ſchießt 
“en Waren gerade vurch ren Kopf Der Marguis war befreit, ob 


aber au geretiet, war eine andere Ärage. Der Bär ſtürzte und veren- 
Dete fogleich. Neben ihm Tag der Marguie, das Geſicht dunkelroth und 
ie Aagen weit hervorgetreten. Ma ber linfen Wange quofl das Blut 


frommeife hervor, und fein leid war am mehreren Stellen zerfegt. Es 
pauerte eine Weile, bie er wieder zu ſich Fan and auffichen’fonnte, Nur 
"mit Mühe brachten wir ihn an ven Musgang der Schlucht. Seine Wunde, 
die dur eine Heine Bären-Dfrfeige: entflanden war, wurde, fo gut es 
‚geben wollte, verbanden und Feine Flinte wohl geladen, ihm wirder ein- 
ara Lobfprüchewifererjehte über feine Bravour tröfteten ihn, umd 


wir witfere Poften wieder ein. 


So wird drwacht · uad ihre Wanderung beginnt, futen ale Meine 
Reptilien und Infekten zw enıflirden, aber darch eine unbrgwinglike Furcht 
feftgebannt, vermögen fie wich €, ats einige frampfhaftenBrmwraungen gu madgen, 
unb Alrzen fi fo faft ſelda in dem geöffneıen Machen diefes furchtbacen Wer» 
beevers der Urwalder 

Der finfene Bold, in welhem ich Jad, mas id; bier ergähle, nchehk 
fih in Meiner Entfernung von der drmiichen Stadt Dielhy, wridrıaud.uns 
arfähr fünfgig amyäunıen pürten befeht, Die ‚punderlic aepppiet, auf Heis 
nem Raume beifammenftehen, und im weiken winige Guropäer und Fine jums 
liche Anzadı Driegerifcher , Eupferfarbiger Malapın mit von Betel und hem 
Aeetandffen gefhmwärgten Jäpnen leben und ferben , und fo bit bei ihmem, 
daß fle fie wit riaem einzigen Siprunge erreichen fann, iebt auch bie Bon, 


naddem wir ihn in die Mitte der Walvfhägen, als feiner Sausegarde, der fertbare Renfzikior, ider .nyr Dann ſich mit Mkyriabıen non Kafektem 
{ Füut, menn as ihm. nicht grlang, in feinem fehnellen Laufe ‚rinen Mäffei zu 


—— von Newem die Jagd auf den Höhen und im Thale ;jumfeiden. 


das Halleh der Treiber, das Seheul der einen und das unansgefepte 
Kiafen anderer Rüben far miber und näher. Da wimmelts auf ein- 
mal tief wuten in ber Schlucht ; eine-Herbe von Wölfen bringt hinein, 
dabinter ber die Hunde. on batten wir alle angelegt und erwarteten 
im Ankhlage ven Feind, ale den Abhang hinab eine andere Meute 
arfer md Irogiger Hunde daber rannte, den Wölfen gerade 8 en. 
fe von hinten olgt, von vorn angegriffen, ſetzten ſich zur In. 
Ein fürdrerlicher Kampf entfpann fi, ed galt für uns, anf der Hut zu 
fein. In einem Nu faben wir nichte mehr, als einen großen, gelben 
und Feigen Knäuel, im dene Hunde und Wölfe vermiſcht mit weit offe- 
urn Nahen nur darauf bedacht waren, ihre glänzend werfen, furchtbaren 
Waftın in Nleifch und Eingemeide des Feindes zu ſchlagen. Huf das beu- 
lende Gellaff der nar —— folgte jeht eine für Die treuen Hunde 
verderbeuſchwangere Stille, zuweilen nur von dem Örjammer bes Schmer ⸗ 
‚ges unterbrogben. Auch für ung war die Lage gefährlich. Der Hunde 
aren wiel, mehr mod “der Wölfe, wir nur zu fünf an biefer Stelle. 
Drei Mal hatten pe ee Laufe Perg Haie —— pe ve 
nur moglich war, ohne die Hunde mit zu verlegen, x treffend , abge» 
' feuert —7 das Fener machte feinen Eiudruck mehr auf fie. Immer wär 
tbcnper erneuert fich per Kampf. In die ſem gefährlichen her Sri er · 
‚gröift mein Freund L. fein Walddorn, "das ihm einer der Waldſchahen 
nadtrug, amd gibt ein Signal, durchdringend kraftig. Kaum iſt dieß ger 
fbeten, fo emtwicelt ſich rafch der tämpfente Knauel der Beftien, um 
wie im Aluge geht's mad jeder Zeite über die Berge dahin. Bon allen 
unkten ballt das Feuer wieder, und bie noch unverwundeten Onnbe 
—5* jauchzend ven ſich kreuzenden Faährten nach. Set hatten wir Mufie 
ven eben verlaffenen Kampfplap mäber anzufehen. Bier der fraftigfen 
unte Iggen tobt, I leichter oder ſchwerer verwundet am Boden. 
gm au zwanzig Wölfe waren theils verendet, theils der Verendung 
vabe. Das Kefultat war befriedigend; wir waren vergnügt. Aber plöpr 
Lich bieß es: Wo if der Here Marquis? Wir blicken und ferfaen nach 
allen Seiten hin; er war verfhwunden. Das benerubigte uns aufs Hoͤchſte. 
36 rief laut feinen Namen — fiehe, da antwortete eine Stimme 
von oben, and diefe Stimme fam von bem Herrn Marquis, Er fa in 
einer Fichte und jeigte feineswege die minbefte Luft, wieder herunter 
ufteigen. Erſt ale die Jagd auf diefem Punkte zu Ende war, und er 
ab, daß man Allgemein zum Sammeln blies, fam- er wieber zum Bor- 
fein, und wußte fih fo en —— 
Mir nicht umhin konnten ihn defbatb zu Toben. An dieſem Tage- wurden 
noch 3 Lager abgetrieben, und die Zagesbente beftand im Ganzen ans 
150 Wölfen-und 4 Bären. 


— 





Die Boajagd auf Timpr. 
(Migeehelit von’d. Aragı im Tamrriee frangals.) 


Denn die Samne , nachdem fie mar Burge Zeit ihre Strablen ſchief über 
bie Urwälder von Timor geiverfen , wieder fentrecht ſteht, witd fie wahrhaft 
erbrüdend: bie Luft it mit einem Duft von Schreſfel und Erdpech erfällt, als 
Künde man auf einem Wultone, ber eben im Megriffe it, Ach zu öffnen, und 
man fühlt eine fol ſchmetzhaſte Ermattang in allen &irbern, ald wäre man 
grfoitert worden, Nur mit bem Ginbruhe der Racht, wenn dir Erbbämpfe 
höher Reigen, fühlt man fi wohler, man athmet frei, und wagt fid endlich, 


Der Büffel HM die gewöhntiche Nahrung der Boa, fo mie fie ihn pen 
ber Seite gepactt bat, Schrift fe ihn mach einer der bichteften Stehen bes Walr 
bei, wab erfidt ihn im ihren Ummindungen teop feiner fharten Hörner, der 
Kroft feiner Schultern und feines furdıbaren Grhrüurs, fie umgieht ihn bann 
mit ihrem Geifer, während fir ihn mit ihrer rauden Zunge zu gleicher Beit 
betedt und beiprigt, dann tnetet fie ihn, dehat ibn, germalmt frine Kaechen, 
bis ihr der Imflinkt ſagt, daßımrz wer größiichen Zubereitung genug gefdhe 
hen. Dann läßt fie ibe Opfer los, Jegt ſich ausgeſtreet dem Mopfe bes tobten 
Büffels gegenüber, Mine ihren Rachta, deffen Dehnbarkeit jehra Begriff über 
Rrigt, probe ale ihre Minge feſt omeinder und faugt fo grmiffermahen das 
Tdiet imfih. Iſt es ungefähr zur Hälfte orefchlungen, do beruhigt fi bie 
gefräßige Bon, fie wird ıräge und fhläft enpiih rin, wie von ber Ermats 
tung tinrs Kampfes beiäubt,, der ibre Kräfte erfihäpft bat. Wenn die Bea 
bei itrem KAampfe allein-mar, mern das Weibchen fern ven ibm ſchläft, fo 
kann man fü jegt chme Scheu ihr nähern, man bat michts von ihrer @tärte, 
ihrem Beifee und ihrem furchtbaren Machen zu fürchten. ber jept mie ein gror 
Ger Schmelgofen geöffnet ſeht, fie Fchläfe, man-tönnte «ben fs gutfagen, 
fie iſt sont, bemm fie iſt unbemealich wie rin Baumitamm. Es if begreifli, 
doß eben mihr großer Mehm dabei gu verdienen if, eine Boa im biefem Zu · 
fande ber Erfarrung, im meiden ıie darch ihre anaefangene "Mabtieit wer» 
fegt wurde , gu töbten, da «6 aber eben nicht der Ruhm ft, meiden man 
bei den täalihen Kämpfen mit dieſem gräßticen Theere ſacht, fo Hit 0 am 
tıügften, ‘fie fo mitten in ihrem Schmanfe anzugreifen. Die Boatäger- kniern 
in Einer KReihe von dem Nopfe die an bir Seiten dese Thiereä, kegen ‚ih 
sen fpigigen, wergiftelen Pfeil auf die von Kifhbärmen gemadte Bogenfehne 
und ſchießen auf ein gegebenen Zriden zu gleicher Brit auf das Magrheuer. 

Auf dieſe Weiſe verfahren die Malanın auf Bimor und Rupang, ma 
mentiich diejenigen in bem Gebiete von Dieldy, fo wie Ihnen das änaftlide 
ebrüle der Büffelheerbe, von ziner fargen Stille unterbreiien , verlündet, 
bat einer derfelden, vom dem furchtbaren Kenſtrittot wmfdiungen, mit dem 
Tede ringt, Diefes nennen fie jedoch Reine Jaad, fondern ein Bufammentrel- 
fen, und wenn ba6 Ungeheuer getödtet iſt, bleibt ‚es auf bem Plage liegen, 
bamit rö fommt feiner Beute bem ‚andern Reutilien zur Nahrung diene, ber 
men früher aber (pÄier ein gleiches Laos zu. Kbril mir, 

Die Soajasd dh viel gefährlicher, umd Ach woikte humbert Mol Lieber 
den bungrigen Tiger ober Löwen im der Wüſte, als hieBaa ‚in ihren. Wäldern 


Gute zu thun, daß bekämpfen. Die Kugel in mahtiot,, benn ed ft mich! möglich in biefe unauf · 


bsrlichen Winbungen , bie mie Flo amta hin mad ‚ber ringein, aut zu zielen. 
und. mo ift wur wigentkih der-Beinb? Ihr alaubt:ikm ;aueusen (Bühen zu..bören, 
mäherad ‚er dm: bebeutenber. Höhe mit. ben »lapten ‚Ringen dJrines Schmeifes. um 
‚einen: Baumaſt Mh talt. gelkinngen bat, feinen (Körpern wie eine. Schleuder hin 
und her wirft, und ſich perkürst: euch zu foffen und zu begeifern , wie ar t6 
bem Büffel mecht Wicleicht. bafft ihr, da bier Bein Gift zu fünchten iſt, euch 


‚mit ‚euxem Schwarte gu delfen, ich aber gedeht, bab. ich ‚mic fürbefiegt 
‚halten mwürbe, fo mir mich das Ungetbäm in feine Ringe faht, und nur Mas 


iayen aus Mimer fönnen dann allenfalls meh ſich mit ‚Erfolg wertheibigen. 


Dennoch wurde der Arieg der Bon vom ihren MWalbungen aus, welche 
die traurige Kolonie von Dielby fall berühren, fo mörbderiſch negen die Süffel 
arführt, melde den Europäern und den Majad, weiche dem Refibenten pfliche 
tig find, gehören, daß ber Gouverneur Joſe Pinto Meoforado de Keegede € 
Songa ſich entfäloß, eine Jagd anzuftelen, um dieſe furhtbaren Thlere zu 
töbten, ober doch wenigflens zu verjagen. Er worb grgen einige Gtüde Zeug, 


gleihfam dem glühenden Dämpfen, weiche ben Menſchen den Tag über im bie melde in dem Sande verfertigt werben, bederzte Bräftige Männer, bie fi —* 
Jerſteut liegenden, Hütten gebannt haben, zum Trope, auf das faft ausgebbrrteſcheuten. Tag und Rat die finfteren Wälder zu durchateifen und den farcht ⸗ 


Land hinaus. Möhrend bie Wögel vor dem glühenden Strahlen ber Sonne) barın Verderber zu.belimpfen. Ihre Baffen befanden aus dem gefährlichen 
Schug unter dem. dichten ‚Grün der Bäume fuchen, hört man zugleich vin|Kris, beffen wellenförmige Klinge fat immer in den gelblihen Saft des Bor 
eigenthümtih langfames Dabinftrrifen zwifden dem balbgedörrten kaube, undbiban-Upas getaucht if, der ſedoch minder todttich if, als man grmätntidh im 
wenn man 16 wagt, mit den Blicen den wellenförmigen Bewegungen gu fel:|&uropa glaubt, und aus fpinen, furzen, segöhnten Pfeiten, bie fie fächerför« 
gen, die fi zwiſchen den Bäumen hinziehen, fo fiebt man die Boa, mie fie,mig vor ihre Wruß ſtecken, und nad dem Ungeheuer abfhlirden, wenn fir ta 
ih an einem -farken Baumſtamm binaufihlängelt , ihn umminder, ſich garen |(6lafenb antreffen. Aber es firlen fo viele Menfhen als Opfer diefes Unter 
langfam, dann rafher und taſcher dreht, und nun fünell mie der Wurilpieß,imebmens. zu weldhem man bäufig Verbeechet wählte, melde ben bärteflen 
den eine Bräftige Hand geworfen, in cine das Auge ermäbende Ferne vapja | Etrafen serfalen waren, baß man ſich genötbiat ſah, es aufzugeben, Dennoch, 
ſchiest. erzählte mir Hett Pinto, fei er von fo vielfältigem Verlangen, auf die Boas 


arten aubüuken, beflürmtmerken, Daher ſich bakd: arnäihiat aeiehem habe, 
An ı@öoid le das ‚anlahrnelle Wntermehmen zu. mtticieren, 


ie roth⸗ 
Ih Dr. Pine, die aulährlihen Daidenagta anjusünden, uni die ganze Infel 
Aalmam plgemeinen Brand andgufegen. Gr ging jeharb.mit anehee- Borfiht zu 
Werke, amd do mie die Büffel, weiche er als-Brantepferin die Waltungen 
Adgiette, ihm zeigten, daſs eine ober mehrere Gichlamaen in ıhiefem Theile dat 
Waldes freien, fo lieh re einen breiten Rranı um bisfe Btelle ber nicherhauen, 
und ba bie Schlange nah.ibeem Mahle einige Monate in ährem, töobtenähnlk: 
sen. Sehlale.hieibt , fo, murben. bie Dolzläher nur. vom ben hungrigen Meat 
unserbeoden, ıbie ſich hemmedh am fo ‚nieie-enfhen,, zumal, bie binlänglih 
au adrem Mmplanar arräßer waren, wiht;magten. Bowie hie hundertjährigen 
Sitamme mit ihren reidjen -Aoften ‚gefällt .matın, murben ;bärze Blätter in .bie 
Mitte gawarfen, und: fo.minkie Blamme.auchr und mehr um ſich griff, fah man 
‚bas geängfiste Thier pleiifchnel an: die höchſten Bäume emportiimmen unb 
mubeeipäben, won- me aus es ihm gelingen mädıte dem gefündteren Glemente 
za entgehen. Bergebliher Berfuch, fie Aürgte entfegt im bie Alammen zuräd, 
und ihre gräßtihen Bindungen zeigten das Schreckliche ihrer Aualen. Dennoch 
fagte mir Hr. Pinto, bätten ſich mehrere Über die Blammen herausgeſtürzt, 
und weit entfernt, die Flucht zu ergreifen, fh ‚unerfcroden auf die Malayen 
fen, ud mehrere getäbter,, che 96 gelang , fie gu erlege 

— Dir „größte Setate für ben Wenn — — — — in ben Beftsisfätoffenen 
ohapn , ‚teitt jedoch dann ein, wenn hie Moa,, bed, Jaged ynb der ‚Sonnt 
mäbe, Ya aus ihren flillen MMäldern ber zmagt indie Gbepe. Wie der 
Shatii ad der Biger, fo Hat auch ber Kon —J Seine ein wab. Berftellung, 
& kriett Hinterkiftig ‚sur bie Habe, folgt grgap „mit, feinen Bindungen 
jeder Unebenpeit des Wobens, um ja fein Beräufs erh ein zufäliges An 
Moben zu machen, merbiegt ſelnen Kopf unter ‚die Zweige und Blätter des 
—2 und erhebt ihn nur mit der größten Worfiht, um zu fpäden, ob 
nicht in der Mähe sine Leicht erreichbare Beute fei, dann krieht fir wieder 
‚nerfihtig dem Drte zu, melden ‚fie gu ihrem Anfall ausgewählt bat, und 
diefer Kagendlit if et, in melden fie unter rafıkrm Gprynge ‚fih pin und 
her mendend ven ber Richten zur Ligken, sarwästd, rüdmärts wie von einem 
Ehmwindel arfast — nur eine flaerade Blamme vermag ein Bild baron zu 
geben — ide Dpfer ergreift, und Übe gieriged Muge weiß trefflich barjemige 
ausjumählen, welches ibr die meifte Nahrung gewährt. 

Und mas haben bie Bewohner von Zimor erfunden, um ihre offenen 
Yflanzungen zu befhüsenf ie binden einen Bäfel dur bie Nafe mit fehlen 
„Biristen on einen Baum oder Felſen und haben. Äh einen Gchuport in einer 
Arı Heiner ‚gegähnter, Rifige gemadt. aus melgem Gr dem Gange ibees Kein 
dea folgen können. Die Boa wirft (ih über ben Büffet, deſſen Gedrüd bat 
ihren Steg und ihre Maptzeit verfünder. 


Dedech darf man micht glauben, daß das Ungethäm auch bana gleidr 
Borſicht gebraucht, wenn der Dünger #6 heftig quält, bann HM im Begentheit 
iht Bauf raſch und entſchieden, fie ſchwingt fich fol Eher das hohe Haiders 
traut, Möst Bause aus, die bem Pfeifen drs Sturmmindes ähmtih find, umb 
felgt in gerader Binie mir eim Pfeil ihrer Kichtung Wehe dem Unglüdiiden, 
gegen - weichen fie fi gemenbet bat! midıs wird ibn vor ihrer fardtbaren 
Umarmung [hägen, und man fab fie ſelbſt Son ‚mehrere Menihen binter: 
einander im ihrem  Miefenloufe verfhlingen, gegen, welche der ſchneUufte kauf 
des Zigers gar nicht in Bergleih fommt. Die Debabarkeit ihres Rachens iſt 
unglaublich, demn ihr-Ropf iſt aicht größer als zwei. Aorke Männerfäufe, unb 
dennoch verſchlingt de fo ungeheure Maffın. 

Au/a Yiefes iſt großartia, aber gräßtih zu fchen, und ‚Bält bie ſtet⸗ 
Aufmerliomkrit. ber .mutbigen Forſcher, melde abmehin gegen bir. bem Leben ber 
@uropäer fo verberblichen Rrankheiten biefed Landes zeaug zu Bämpfen haben, 
au, fehe in Athen, ale hab ſie auch die neh gefährlichere Bxenrfionen , ‚die 
"Boa in ihrem Gchlupfwintel aufzufuhen, verfuchen follten, Mena die Stürm— 
dee Deeans uns lanar bin und her gewiegt, eine alähende Sonne unfere Haut 
wehärrt, die. Gifeshälte des Mochens unfer Biut gefrieren gemacht hat, wenn |, 
"wir müblam den verberblichen Fiehern. mieberflanden haben, dem Beorbut, ber 
rohen Ruht und dem perderdlichſten Feinde ber Meifenben, bem Heimmeb, 
dann darf man und wohl etwas Mieinmarh einem Meinde argemüber, ber 
„ehen „fo ‚häblih angufcben, ‚als Shmrr, zu belämpfen it, micht fo übel nes 
men ‚ober mwenligendsklage.man uns. bamn ur au, mean man felbt mebr 
rin: —*8 Ic habe vermegen mancht Bewegung des farchthaten Ronfrik: 
Kor „her. Dielbo in Schracken gelent elbſt beobachtet, bie übriaen Nochrich- 
ten wurben mir von Bra. Pinto mitgeteilt, und ich glaube nice, daß Je: 
manb ba lügt, wo dem Erzähler weber Ruhm no Bortheil dadurch wird. 


Ach ſab das malariſche Bott auf Kimor, Ad lebte mit ihm, ich fab 
feine Feeaden, die einem Dekan gleichen ‚; feine Feſte, die im Mord . ‚feine 
Drgien, bie in Mehelelen befichen, ih bin Lange mit. biefen Weuremenfhen, 
die nie basıhekräll, ber Wulkane, auf denen fie rußen, aus ihrem Schlum 
Rört,, und welcht zublg das furchtbare Krokodil, welchte bie Mhrbe von a 


ae die noch Inner als dac pechberhliche dubee une | dir feochte Qede ober auf beine Man ul amaite yum —————— 
Nahr die Eat olteruas der Keloaie derbeig · lade t hattea, catſchlos deus mad Mese, mwennfein Kris.omer ſein Murlipies,. deine Alulipur un 
















Die use Demnn guoa daa Malanen bei ne nenn 
Rafungufimr nzegifteten Waffen , una kein. dahin Me ——— Pr 
». Al Bars 


DAB: 
Tage der aufweist Era ıchihler die Becichte einiger Maiienper per Penn 
ae begengen, ‚hab ſie in sinem Theſta der malapiichen nfehn die Minark * 


mit übern Aris und ihren :Pfeiten dewaffatt auf die Boajagb gehen und 
immer als ‚Sieger zurüdkohern- faben? Ihre Pleite find Aatt mir Knachenı 

Gifenfpigen mir monhlörmigen Gifen oreichen , durch melde es idnen aelinnt. 
das dingebever in feinem taſchea Baufe aufzuhalten; Denn #4 ſolen bie Mar 


‚layer mit Hälfe ihrer Arie dam Konftzitter sinn feiner Ringe asrhrahen, 


ja manchmal fagar ihn im gmei ‚Hälften theilen Aänuen!- 5 Dirfen wunberhes 
won Berichten Glauben zu ſchealea if, weiß ih aicht. 
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Literarific.es. 


Der Bluh den Masbi, Sittemgemälbe aus bemerken Wiens 
tel des XV, Baprbunberts, Bon Ebuarb Breier. Wien, 4841, 
Berlag von Zofepp BStötholger vn, Hirffelb. 


Ge iR cin.nüfepes unpeimlides ;Bemätde ans einer Anflern Beit, daß her 
talentpall prgahte Berfaſſer wor unfersm-Yugen entrollt, und +4,if «in hüßeres, 
unglüdtiches Bolt, weldes darin fpielt unb um bas fi ber Faden feiner, 
ſchichte ſchlingt. — Schon ber Ziel läßt nie Danbelnden errathen; e# fin 
Juben, ea it das Boll ber Erw ‚.bas alte unperwühbare Belt, welches bie 
Stiavenketten der Phardonen brach, aber dennoch der Gllane blieb aller Bil- 
ter und aller Briten, dad ſich ſonat an den Gaabentrahl kiner neuen Morgen- 
söihe, deren Sonne aber binuntergegangen unierbie Binnen Si⸗eus, beren Hoff» 
nungen begraben liegen an ben Ufern Bableus. 

Der Hutor bat die Perfonen feines Romans nicht , wie viele ſeiner Bor 
gänger in diefem Iweige bee Geſchichte mit Goriſten oder andern.Wöltetn im 
Gerübrung gebracht , wie fie wirken umb bandein unter Ad. In biefer Beier 
huna-ilt-die Berhichte orisined und non Interrfle; abet 46 thäteE uns eib, 
menn ber Romanfchreiber bier zum Biftoriker geworben wäre. Denn aub- bin 
Brieen ber Aitefaer Schule tauden -Mörter und Diebe, -Biltmifher ünd fal« 
ſche Spieler auf. Meritidg ertelcht dea Schuldigen bie Strafe, us die Gelben 
einzigen Bichtpunfte in biefem -Bchaurrdrama, bie beiben Siebenden, werben nebe 
eint; aber mirum muß der Alu, den der Rabbi mit vollem Rechte prach, 
aud Über ihn mad fein aanges Baus rinlürmen ? 

Benn bier eim dundes Fatum matter, fo mäßten wir ben. MörbtruPine 
chee, ale das Opfer beafeiben, aber bemirleiden, ald feinen. Kad durch ‚Deneud: 
hand gereist finden. — In ben Religions» und Sittengebräaden if der Bers 
faffer gut bewanbret, und biefer Abtiß dürfte vierte Befer finden, die wir jedech 
mir dem Dichter vereint darauf aufmerdfam machen, dab die Belchichte vor 
vier Zabtbunderten fpleitz umdb iſt aud gleich heute mach pieles von dem altem 
Sauertrige arblirben, fo iR doch auch wieder vieles in veredelter fhäner Geſtalt 
in's ®rhen geirerem, und das Jühifche Bolt dat ih unter dem Schirme aufge» 
tlarter und mulber Rrgenten wirder in bie Reihen ber großen Botkerkette ger 
let, aus ber ed bamald, ned gefoßen war. 

Die Bertageduchhandlung bat au bigfes Merk auf das anftändigfte 
ausgeftattet, und es kann auch im diefer „Beziehung auf bas beſte empfohlen 
werben. M. Martbreiter, 
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Misdzeldem 


(Künflerneid.) Danib GSarrid , jeger Schauſpieler, ber bie Im 
ſchautt in. ein Gatzüfen und in eine Walang zu Seriegn mußte, die man 
lange. Beit hindurch das „Barridicher® nannte, wurde in der Role Richard III. 
eine Braie unabmweistichen Eräbfiens. Ein Zeuge diefes Auftritte läßt fi alfo 
vernehmen: »Er lag auf einem Kadebett bingeftert, mie der Argbende Ber 
manitas auf dem Gemälde bee Pouſſin, dleih und hinfällig, tiefathmen?, wit 
Schweiß bedeckt und unfähig, die Arme zu bewegen,* Der Rrib war es, der 
an Garrick's Lebenskraft serflörepd magte; denn feine eigenen Erfolge ſchienen 
in feinen Kusen vor jehen feiner Kollegen gänzlich au verihwinden, Nichts 
Ronnie ihn Über den Applaus tröften, ben Barry in ber Rolle drd Dibello 
erhielt, nnd ‚näer ‚ben ‚Enthuffasmus, welden Thomas Sheridan im »Ko⸗ 
nig Johann" erregte. 

(Eine gefähriihe Auflreife.) Am 4. t. m. befliegen zu Scar« 
betough im öfttihen England drei Knaben, von denen ber ältere fünfzehn 
Jahre alt if, um ſich ein Sonntagsvergnägen. zu maren, ‚tin. cima hreigehn 
Kuf langes Boot, das ‚nur ein Ruder und ein Meines Segel, hatte, und fuhe 
zen ind. Meer hinaus. Bir medhten fig etwa eine ‚gute halbe Stunde weit 
som Bande entfernt haben, als ein amberes ‚Baot ihnen folgte, um, wie fie 
glaubten, ihnen dea Borfprung abzugewianea. Einen folden Eriumph wollteu 


„gang ‚nerwüßet, dis auf zwel Schritte auf ih ukommen laffen, Arm in Arm|fie ihren- Befpielen micht gönnen, „Ipannten daher das Segel auf und lichen 


fi vom Winde fnmer, weiter ins Merr treiben. : Endlich derſchwand das 


die offene Ste 
Woffer, kein 

war um jo trauriser, da fie mich 
die KÜfe log, und weder ein Bilfen Beod nod 
Urberbies wurde der ältefte, Davis, ran 
Die Sonne ging zum zweiten Mal unter, und fie hatten Bein: Hoffaung 
mehr, dem Tode zu entrinnen. Den ganyen Dienflag wurden fir noch hream: 
geſchieudert/ abgematter dur Angft, Hunger, Darft und Kälte, In bumpfer 
Vergorifiung legten fir fid nieber umb defahlen ihre Seete in Bortes Hand 
Ami Mirtwoch früh war Davis eine Leiche. Die ſtürecniſche Ser hatte ſich wäh: 
rend ber Macht ein wenig berubigts aber erfl am Donnerflage erblidten bie 
beiden Knaben, als fie ihrer Xuflöfung entgegen fahen, enblih rin wettendes 
Dahrzeug. Es war ein nah Amſterdam fegeiader Holländer, Der Kapitän 
nahm bie beiden halbtodten Knaben, welde feit Sonntag Nachmittags nichts 
gegeffen hatten, am Bord und Ließ fle Jorgfältig verpflegen. Um Gottes willen 
baten fie ihn, die -Beiche ihres Beläperen mit nad Amfterdam zu nehmen, 
um fie vom dort mad Searborough zu fhaffen; aber während fie mit matter 
Stimmt fleheten, hörten fie ein Plätfhern — 16 war David, den cin Ma: 
ptroſe noch Seemannsbrauh in den Weuen begraben hatte, Gläcgtich Bam ber 
toMändifge Kapitän nad Amferdam nnd ſchtate won dort die beiden Berette: 
en über Eondon und Hull mad Scarborougb, wo man fie längſt verloren 
gegeben Hatte. 





Aubdbuitrielles. 


(Heber die verbefferte Golde und Gilberplattirung 
von B- Mahtd und Komp.) Bei dem rafden Wechfel der Mode, melde 
immer neue Rormen erbeifcht, hat die Bold» und Gılderplartirung eine Mic 
tigkeit erlangt, melde eine Bernonlommnung Diefes Fabribationsgmeiges ner 
antaßt hat. Den Deren Macs umd Komp. (Laimgrube, Hauptittobe Nr, 184. 
Niederlage in Prag bei X, Senft, Gifenaaffe; in Penh während dem Martt, 
neuer Marktpiog in der Budenreihe) gebührt das Berdienſt, denfriben auf «ine 
Stufe der Bollendung erhoben za haben, melde ale Anerlennung verbien!. 

Die Plattirung ber Herren Mahts und Komp if fo ſeſt und 
dabei jo alängend, daß alle damit Überzogenen Gegenftände unter allen Um ⸗ 
Ränden den Zipus der Älteften Metalle unverändert beibehalten, ters [ort« 
Ichreitende Bervomtommnung im der Fabrikation, meue, elegante Bormen, «ine 
geofe Mannigfattigtelt und Auswahl aller in biefes Foch eingreifenden Artie 
4el und vor allem eine höchſt rinladende Billigkeit der Preife, find die Wigen- 
ſchaften, durch wurde ſich bie Babriks Kiederlage zu empfehlen fucht. Beſeuders 


- Hatten ‚gegen‘ Wind| bemerkentwerth find: Echt goltdplattirte "Rirhengerälbe,. 
amd umgulehren, — ein, und ſte mit Patena, Eiborien w, Sr en 
‚Yinausgetriehen, Am andern Morgen | Rauchfäßer, Deffannen, Kreuge mit 


hrangen ) Reiche 
Xtarleuchter, 
Feuer vergoldetem Korpus, Kansmı Taftia 


Segel war weit und bereit zulu. f. w. Gpaulets vom Bold und Silber plattirtem Metalle mit und ohne 


Bouillion, für Negimentomafiten, Herrſchafts Lioreın, wo bei größerer Beftet- 
tung die Embiemen, Mappen oder Rummerm ber Negimentee ohne Preisen: 
böbung beforge wird. Boufommen ringreidhtete DamensZoilerte &hatoullew von 
Hlegant ringelegten Ootz mit allen Erforberaiffen zur DamrarXKollerte,' Fer · 
tige Portierhöde und Banbelier Befchidge im neurften Geſchmacke Speifegefdirt, 
als Spelfe: und Deffertteler, rande und ovale Schüffein, Kafferols, Reche⸗ude 
Bouille d’eau, Siechte zum Barmhalten dber-Sprilen; Eierdecher · Aufſade mit 
3. 6 und 12 Bader und Löffel; lange Rifhihäfetm dis 36 Fon, 

@isvafen. Luſter mir Rubinfhalen und fehs Arınen, Sartenteuchter mir matteh 
Glas. Rebft auertel Formen von Handı, Spiels war Tafetleuchte ra Blrandols 
und grofen Kandelabres , Thee⸗, Kaffıo and Punfgmafhinen, Detgeftilien, 
3udersäfen, runde Pröfentirteller, etige und ovate Eperbreter bis GG Bolt Lang, 
Platte de menage mit 6 Stäjern, weiß, cofa, grün, tärfiss oder dunkechlan, 
Kräge mit erhaben gearbeiteten Dedeln, Butter Dofen u. f. w. Bi #4 


Borlänfige Kouzertauzeige. 


Dennerftag am 22, April 1841, Asente um 7 Uhr, findet in Jeize 
Alerpäclter Beriligung in bem E, E, arofen Reboutenſaale das 734 t 
zum Bellen der unter dem dochſten Protektorate Gr. . k, Hobelt de a. 
taudriaflen Prinzen und Deren Ürjberzogs Frany Kart fehenben Werforgan 
und Befhäftigungsanftalt für ermachfene Blinde Statt, In Ber 
tes wohlihätigen Aweckes haben ju diefem Konzerte dir erflen unb vorjä 
Ren bier ammefenden Künftler ihre Mitwirkung menfhenfreunblichit FU jert 
und bie Nbminifiration des k. k. Dofsperathraterd dir Mitwirkung einiger der 
ausgezeichnetfien Invloibuen der italienifhen Oper mit nidt minderer war 
mwidigteit zugefflonden. Das Nähere wird der mädfte Anfhlagpettel bezeichnen. 
Die Bormerkungen zu den Eperrfigen A 3 fl. K. W. für die Walerie und A 
2. RM, für den Baal werden bel dem Srfertigten angenommen, _ 

# © Manuffi, Xusfhußmitglich bes Berelnd, 
Stadt, Iraitnerkof Mr. 618 wohnhaft. 






Beridtigung 


In der Britage zu Mr, 70 bes Notes, Seite 515, if in der rechten 
Spalte, Zelle 16, onftatt »Wefhidtihkeit,“ zw lefen: ‚Schietigkeie“ 


—— — ——— — — — — —— — —— — 


SorfſenMachrichteu. 





Sräs, am 3. April wurden gehabrm : 
50 72 


Der woblarhorne Dr Thomas Tornides 358* rt. 





peiyil. Deofibandier, alt 77 er am Nr. . 
Sourfe In Wien, vom 9. April kr u Eil Mr Serarmbrard. | I — 
Die et fa = » — —— 1. 6 Hofr —— arlal» 
a E Prag, am 3. April wurden geboben: wderei, alt 42 rt, uf ter Wieden Ti4. an 
Sustvigufdsesiöreibungen gu — ger Ya 68 71. fatcinenter Geliedung der Dir un? Rudenmärtk na * 
—* — — Du ee Dr DR Ste FH Be, Soufeled Meufeins Dirgert. Dretier alt A5-Tohe, gu 
— 2 > — — a Yumpsndorf Ne, 303. an der Srddrmentjüngz: > 
r 4 Hr. Jedann Sanjenmaßler, burger Wafizcber —— 
detto — — ingetommen: inbaber, alt 23 Jadr, auf ber Latmgrube Nr. Tr. an 
Reut-Urkanden des Bomb Bene, Monte — Den 4. April. der Zungeisimdet a 


Darleben mir Berlöf. u. 3. 1894 für s00f, — 


BREMER 





Fürft Hirrander Rufpelt (Br. Ir. 10951, von Drefis 


an Prag 


deteo detto v. J 1839 für25ofl. — buta. — rat Mieis Balffo, 8. F. Monsermeue (Stade 
detto detto detto für 50. — Nr 1044), —— ——— re eh Den 31. Märy. 
— — Mr 501). aus Ungarn. — räfin a. — a Y “= Ser, 4 
Eentral»Rafle-Anweil, Jahtl. Diecoato . 4 Imerers:&ematın mt. Ar. bb}: vom Preüdurg — — 2 Base 
— .Belidbauer. 1.1 3. M, 8. De. ga), von ._ . #. 8 Deus amtd+Erpedi 
Bant-Attien pr. Stüd 1648 |Baranın Dtstan, Pf. Kammtireers.Hemalın (Dt. Mr, 732) — an a a —58 
Metol · ObUgatieuen gu Sp@t. . . 107 — |von Dedenturg. — Derom Pereira (Bradt Me. 835), von D - 
detıo -4 ss; _ | Preßburg. — Br. Wertied Diste, 8. 9. Obertieutenant im| 5, zen Hunta,ı.n 2 ERS ERT RT , 
. Venflon (Meuierbenfeid, Innahdenhaus), vom Tefden, miffdr,, alt 40 Jahr, an Ber: Auspebrung. Rom 
detto —s — 77 — Xbatreifen Zrau Jelepba Demartımı. Et Hofburgfominfepesmeis 
detto u 5 % RersılWaitım , alt 44 Jabr, am Brbrfieber. 
e —ı nd de Den 4. Kprii Hr, Iotepb Wort, jub. ?. f. Bub + Hamyelik, at 81 3. 
Banko detto - 1 — cs — Araf Stechenu, f. b. Aaumierer, nad naar, — au ber Enifräftung. 
a rat Een Stadion, d, F Anmmerer. nad Böhmen. — 
Anlehen vom Jahre 1621 . — — Ohraf Funttiewen, 4, Major ım VPenfion, und Oraf u tin; 
detto 1834 1; — Stie borer, nad zum = Graf — — Den 20 Märk 
x ! - r tem 
detto 1833 a en Dronan, nad DemmSrn. Yatann Marıt, ?. &. Romerats@rteetär, fein 


Trefiburg. — Ritter Zuimig Dablenoweto, nad Ungatn 
Hr. Honitantin Baresewsti, Bursbefiner, nah Dretiam, 


2ptto:Ziebungen. 


—— Tomier A⸗aroline, alt 18 Jahr, an der dan» 

tunſacht 

” Tofeps Tendauer, Doktor der Wechte, Hof Und er 
eine: Kövotat, alt 7a Daher, am wiederholten Ochlagnufi, 


Wien, am 3, Upeit wurden gebaben : Berltorbene Ia.@räp. 
26 sı 30 2 9 In Bien Den 31. Mär, , 
Die nähe Buchung HM am ır. Arrit. Den ı Xprit Dem Hm. Iofenb Noller, bürgerl, Geſtgeder und Hause 
Sing. am 31. Mär) petabenen Bapten Anb Gr. Joſerd Sanaus, penf. Kontroler des ff. Mi, Den | bdefißer, fein Rind Zuuanna. alt 2.3. , am Reumhupen. 
21 5 6 78 17. Provingsatızablamts, alt 62 Jabr, in der Jelepbftadı Den 1. April. 


ur, 45, am feölen Scaalflus. 
Den 5. Arru. 
Dem mwobtgebörnen Drn. Karl Ritter 9. Gerdeiberabe zu 


Hr, Viqael Serp. Magajıneur und Ba im tr. 


Munjamte, alt 68 Yabr, am der Bung 


Den 2. Apr 


ame — * J— Dupeie, I — f. dran Oemalın Anra Marıa, alt De pe iu. *8 von E — —M 
. 103. serei : m me Frau Anne 
Die mänfte Biebung in am 10. Aprit, der ——— a — Berne Giabn 37 Jasr an der AM 


borne Elhberner, alt 37 Jahr, an der U 


— — — mn — — LE — — — — — — —r — — — 


Bedrudt bei deerold Grund, Reuban, Antreasgaffe Rr. 808, 
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Mond im 
Abnehmen 


wrärsmeriet für 1941 im Mempıer bes 
täbrig, Musteärtiae mir 20 A. 24 Pr. gumyäbrig, 10 


r Witteranas-Beods 


vo. 8 Aprit 1841. 


erh, Im der Bra Zinneritrofie Mr. 000, 6 f. 8. Mm. gamjläbrla, 8 #. haıbläseh 
. 12 Pr barbjährig z auf ke Yusaate auf feindem Papier mıt 20 M. 





adhtungen 







Die Sonne if 
in dem Zeichen deu 
Wibbers. 


Wolken 
Bolten 





und 4 @. »lertehs 


KR, MR. genjiäbtig, 10 9. hatblä und 5 fl. wien 


tellährig. — Bel ben . . Pomdmierm im dar nanırn öflerreibilden Monaraie foeı der Adter wit Einfbluß der Erprbitiond-Webibe 2ofl, Te fr. R. A. gangiährig, to 12 fr. 


daidıdarıa umbı 5 A. 6 fr. piertelläbrig. Wiswärtige Mbnebmer, weise den Mdler auf feinem Papier zu tesichen münlıben. 
e2 A. 12 dr. Daar an Das Rampturr bes Ublers, Ginaerfirafe Nr 000, zu fenden. 


Yuzeige Die, Prämien für bie P.T. Hru. Mbounenten fönnen 


belieden ganpiabria 24 A. 24 Ir. und baibjähria 
nur unfranfirt durch den Poftwagen gefendet oder müllen im 


Komptoir des Adlers abgehole werden. 





HH uslamd, 
Geantreid 


Paris, 31. Mär. Im der Sihung ber Pairdlammer vom 31. März 
(mriche wir geftern mittheitten) nobm zulegt noch einmal Marfhel Soult 
das Wort, um das Rrgirrungsprojelt gegen jenes der Rommilfion zu verthei ⸗ 
digen, und bir wegen Bortfegung ber Arbeiten u,f.mw. gegen ihn erhobenen 
Bormürfe zu widerlegen. Er forderte Diejenigen, melde feine Berantwort 
lichkeit gefährdet glaubten, zu einer Anklage auf, und lehnte ſchließlich bie 
von rinigen Briten der Regierung amgebotene unbebingte Wolmakt ab, in: 
dem er vielmehr verlangte, daß ihre Pficten durch das Geſet genau br: 
Bimme werden möchten. Hierauf wurbe bie Debatte geſchle ſſen, und auf Verlangen 
von 15 Mitgliedern zur geheimen Abflimmung gefäritten, melde (mir arftern 
gemelbet) die Bermerfung des Kommiffionsantrage mit 57 Stimmen Mebrbrit 
zur Molge hatte, Diefe Entſcheldung machte lebhaften Eindruck. Gin Amenbes 
ment des General Grerimans wurde nicht unterflügt und baber auch nid 
darüber abgeflimmt, Die meitere Abflimmung wurde auf ben folgenden Tag 
verfhoben. 

Paris, 1. April. Beftern Xbenb, nachdem bie Pairekammer bas Amen, 
bement der Kommifflom verworfen hatte, erging an die Bauunterurhmer für 
die betafhirten Forts die Welfung, bie bisher noch eingeftelten Arbeiten am 
Montag gu beginnen. Bei &t. Denis ſellen mehr als 2000 Arbeiter deſchäftigt 
werden. Bei Belville und dem Ponte de Flandres führt man fortwährend zu 
Land und zu Waffer das Material für bie Baftionen zu, Auch bas Lager bri 
Remainvile wird nähftene bezogen. 

Paris, 30 März In Cpanien neigt fih das engliſche Kabinet Beir 
nesiweges zur Alleinregentfchaft Efpartero's, im Gegentheil feinen bie An: 
hänger einer dreifachen Regentfchaft viel Seffaungen zu degen. Here Menbis 
zabal, welder Arts im genauer Berbindung mit ben englifden Interefien ſtand, 
unterftügt mit allen Kräften die Ernennung von drei Megenten. Die Rückkehr 
der Königin Chriſtine nad Frankreich wird auch mit bem jegigem fpanilden 
Zuftänden in Verbindung geſedt, jedoch mwänfdt die franzgbfiche Regierung 
keinesmweges ben Kufenthalt diefer Fürltin in Paris. Ob fie in Lhon oder im 
der Schweiz verwalten wird, it noch nicht entfdleden. So viel aber kann id 
aus ber lauterſten Duelle verfihern, daß alle Geruͤchte, als ob bie Königin 
Shriftine offizieq ihren Rechten an bie Regentfhaft entfagt Habe, gänzlih un: 
gegründet find. Im Begentbeit ſollen fi bie Hoffnungen ber Königin Gpris 
fine in tegter Zeit wieder gefteigert haben und birfe Hoffaungen könnten ſeldſt 
in gewiffen Zälen von framgöfifher Seite genährt werden, Die Reife bes 
biefigen fpanifhen Belandten nad Madrid ift ebenfals nit ohne Iufammen: 


* — (Madame kafarge neuerdings im Unterfudung,) 
Ja der „Bazeite bes Zribunraurı wird mitgetheilt, daß Diarie Gapele (Bar 
farge) am 29. April vor bem Zribunate der Zuchtpoligei zu Zul: wegen des 
Diamantenbirbfahls erfchrinen werde; Nachrichten aus Zulle befräftigen, daß 
bie Angellagte alles ihr Über diefen Begenftanb Angelhuldigte Läugnen werbe. 


Großbritannien. 


:ondon, 30, März (Diesfahi.) Im Schloße Windſer hat ein 
großer Diebſtadt an Bilder und andırn werthuollen Effekten Statt gefunden. 
Die Silbertafel, bie wor mehreren Jahren non Hannover nah London gefens 
bet wurde, made einen Theil biefer Effekten aus. Auch hat man entbede, 
baf zwei Figuren von maſſivem Gliber, Engel darftelend, um» ungefähr 16 
Bol hoch, von bemen jeder eine Krone trägt, und bie gleichfalls von Hannover 
bieber gefendet worden, geraubt worben (Ind. Der Dieb iſt durch die Gemächer, 
in melden dieſe Figuten aufbewahrt wurben, ins Schloß gedrungen. Man 
glaubt, er fri ind Ausland entfloben. — Diefe Mittprilung bringt ber »Sun.a 
Die vZimes" fügen binzu, die Prrfon, auf welchtr der meilte Verdacht late, 
fei einer bei der Intendang angeſtelter Eräger, der plöglih verfhwunden 
fet, und deffen man bis babim midhe wieber babhalt habe werden Lönnen, 

Condbon, 27. März. Die Königin hat geflern dem im London antses 
enden Afhanti»Pringen,, welde mit ber Migers@zpebition in ihr Baterland 
surüdtehren follen, Aubieag ertheilt. 

— Der DOberfllieutenant Golebroote it zum Wice-Bouverneur ber Kolonie 
Ru Brunswid ernannt worden. 

— Mit dem heute Morgen bier eingetroffenen Haller Dompffhiffe find 
Briefe aus Binerpool (vermutplih vom 27.) eingetroffen, bemen zufelge der 
„Präflbentr im Mafegeln war, und, wie tetegraphiſche Berichte melden follen, 
die Rachricht brachte, daß M'Leod in Fretheit gefegt fei. 

* London. (Reue Bill.) De. Eaſt und Bir R. Inglis haben 
neuerdings eine Bill eingebraht, mwoburd vom 1. Zänner 1842 an, bas 
Finfpannen ber Hunde vor Wägen im Umkreife der vereinigten drei Könige 
reicht gegen Ärenger Geld⸗ und Arreſtſtrafe känſtighta verboten werben fole. 

* Malta. (Aushberuh der Peſt auf einem dortigen 
Schiffe) Die Journale von Malta vom fi. März melden uns, baf bie 
oriemtalifche Peſt am Bord ber englifchen Fregatte rGafter« ausgebrochen if. 
Die Gregatie langte im hiefigen Hafen, von Gaifa kommend, am 9. Wäry an, 
und batte fon bereits mehrere vom biefem Uebel ergriffene Jadividuen am 
Bord. As am 20. Februar die Brigg »Irbra« an ber Küfe von Gaiffa 
Schifforuch litt, wurde bie Mannfhaft bes gefcheiterten Schiffes auf ber Ares 
gatte »Gaftor« untergebracht, und am zwelten Tage brach [dom am Borb di 


bang mit ber Regentihaftsangelegenheit und Herr Diogaga kennt im dieſem Peſt aus, welche durch die neuen Anlümmlinge eingefhleppt worben war. Mom 


Punkte fehr bie Abſichten der Zuilerien, 


22. bie 27. Februar wurben 13 pefilrank, woven 9 farben, 4 fih auf dem 


Wege ber Befferung befinden, Seit acht Zagen iſt der Zaſtand ber Mannfhaft 
fon viel verbeffert, und bir Unruhe Über bie MWeiterverbreitung if nieder: 
geſchla gen. nr * 






















RE { me he 

fhen Städthen Wolmar rrelg in biefen el 

gewößnticher Eprlichkei ' con & ines Bau adehei 

Data verbärgen, Gin Rommii Bankierhaufes Rebe. 6, 2 
durch befagted Gtäbtchen mach St, Petersburg. Gıma J binter des⸗· 
ſelbea wird durch eine mächtige Erichütterung beim Fehren über eine Mrüde 


der Boden bes verdeckten Schlittens berausgeihlagen und der todte Jahalt ded: 
ſelbea, ohne das der lebendige es merkte, auf die Bambflraße geſchleudert. @in 
Bauer aus einem maheliegenden Dorfe, Namens Weidorf, gebt bald darauf 
über bie Sanbitraße, ficht am der Brüde einen yertrüömmerten Kaflen, einen 
Pat großer Bücher und einen lofen zufammengefhnücrten grobieinenen Beutel 
Hegen. Rod bemerkte er auf biefer Stelle zwölf lange fhmale Biegelleine, bie 
aerireut auf bem Berge made an der Brücke lagen, fall ale waren in zrode 
deiawaad genäht und hatten ein Siegel, mur von einigen war die Beinmand 
mehr cber weniger abgefteelft; da ergab fih denn bei genauer Befictigung, 
daf fie Metal waren in ber Geſtalt großer Ziegel, aur micht gang fo breit, 
Erfreut Über feinen Zund, ben er für Meffinz hielt, überlegte ber Bauer, wie 
er ihm mach ber Stadt [hoffen und bort, der Borfihrift gemäß, der Behörde 
abliefeen follte. An Forttragen war Fein Gedanke, ba er mit beiden Händen 
kaum eine ber Btangen zu heben vermochte. Er ſchaffte alfo das Befundene 
bei Brite, will nah Daufe gebra und ein Pferd holen, ba flöht ein anderrr 
Bauer zu ihm, dem er ben Vorfall mitteilt, der ihm aber beim Forticheffen 
des Bundes mit Helfen konnte, da auch er zu Fuße war. Eadlich begegnet 


er einem lettifchen Schmidt, der mit einem Welbe nah Moimar fährt. Diefer 


mwiligt auf des Finders Bitte eine, das Befandene in frinem Schlitten mit 
in bie Stadt zu führen, obgleih das Gewicht der Stangen weit über tin 
Shiffspfund betrug. Auf bem Wege erkannten bie Bauern aus dem Berichte 
der Barren, daß fir Gold fein mußten, und wurden nod mehr beftäcke, old 
fie bie Gotdmonzen, melde in dem offenen Beutel lagen, mit den Stangen 
verglichen. In einem Krage (Schenke) vor Wolmar erjäplte der Bauer med: 
reren keuten fein Abenteuer — und zeigte au feinen Rund. Als er indeſſen 
hundert Schtitte weiter gefadren war, kommt ein Reifender mir Poftpferden 
ihm nachgerilit. Diefer harre Mich im Kruge erkundigt, ob die Beute eimas von 
feinen verlorene Baden wüßten, und wor von ibnen auf ben Baurrfchlitten 
gewiefen worden, ber gerade vor ihren Augen in die Stadt einbirgen wollte. 
— Ale ber Meifende (eb war der Kommid) fein Gizentbam mwiebir er: 
kannte, fiel ee anf offener Laadſtrafe auf »le Knie, erhob die Dände gen 
Himmel und konnte vor Schlachzen kaum fpreden. Ginige Wolmarfhe Bür: 
ger, bie in ber Nähe waren, bienten als Dolmrefcher zwiſchea ibm und ben 
Bauern. Der Gigenrhümer erbirit Alles wieder zur, mas er verloren baltr, 
aud feinen Beutel mir Dukaten, den das Baurrnweib im Schlitten In Ber— 
mabrung genommen hatte, und ohme auch nur ibn verbeblen gu mollen. gleich 
beraudgab. Ja feiner Freude befchenkte der Rommis dem ehrlichen Finder mit 
drei Sitberrubela! (Mach unferen Geſehen aebührte ihm der drinte Mheil dee 
Bundes.) — Diefer mußte aber feinen zwei Gehltfen für den Xeansport mehr 
als zwrl Derittheile vom Ürhaltenen abgeben und bebleit fo tür fi etma 
einen halben Silberrubel übrig. Der Werth des Befundenen betrug, ba jeder ber 
awölf Boldbarren zwiſchen AD—50 Pfund woa, araen 175: dis 180.000 Bit: 
berrubel, außer dın 120 — 130 Dukaten, die im Beutel fein mochten — 
Man bedauert bier allgemein, daß bee ebrlike Finder micht baya tam, frinen 
Bund vor Breit dem Cigenthümer adsuliefern, die Behörde hätte ihm gewiß, 
der bei der Ablieferung aichte von dem Eigenthämer forbertr, eine andere Ans 
erkennung feines rebligen Sinnes ermirft. 


Deutfhland 

Münden, 30. März. Es wieberbeit ſich das Gerlcht, daß die Terzte 
der Großfärfin Marie vor ihrer Eatbindung darchaus jede arche Meife wi: 
deeratben. In biefem Kalle würden wir uns ber Anmwelenheit ber bergogl. 
Leuchtenbergifhen Kamille bis zum nachſten Zahre zu erfreuen haben. — Der 
Katalog für bie Sommervorlefungen am unferee Unlverfiräe enthält pwar auch 
die Ankündigungen unferes Profeffers Börres sen. , berfelbe dürfte aber doch 
erft im Herbſt ober Spätfommer aus Italiem hieher zurülkehren, Nach allen 
Nachrichten über ihm befinden er fi wohl und iR unausgefegt mit literarir 
fen Arbeiten befhäftigt. — Die ganze königt, Familie wehnte geftern rinem 
Konzerte bei, bad vom einer jungen faum gwölfjäbrigen Pianiftin unter Mit« 
wirkung des Perfonale ber Pönigl. Hofkapele gegeben murbe. Dem. Bohrer, 
no nicht einmal im Stande eine Dftane gu greifen, frielte bie ſchwierigſten 
Diecen von Ghepin und Thalberg mit ber genialften Wirtaofität umd erntete 
den raufchenbften Beifad, Ihre Majefläten unterhiriten ſſch mwirderheit mit 
ber Meinen Künflierin, 

Stuttgart, 31. März, Deit einigen Zagen ift auch bie zweite flän 
diſchet Kommilfion für Gefeggebang in Wermattungsfahen jufammengetreien, 
Ihrer Prüfung unterliegt zunäht der Regierungsentwurf eineh Wefeged für 
den Schut des Literarifhen Eigenthums und grjen den Nachdruck. So mwirb 





Dean enblih aud bei uns ein retzemäßer Buland in einer Angelegenheit 
dergeflelt werben, melde bisher in der fonk muflerbaften Gtaatseinrichr 
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ermanat worden, — Unferm Regierungsgebäube drohte in der vorge 
Nayı große Gefahr. Im einem Iimmer bes Rorfibureau's entfland a 

(mie man glaubt, durch Unverfichtiakeit eines Xabafrauchenden) rin Brand, 
der noch glädlic wieder gebemmt wurde. 


darts.) Die ſchon mehrmals in diefen Wlättern erwähnte Denttafet für 
Schubart if nam on feinem Geburtstage aufgehellt worden. — ine furge 
Belgreibung bed Dratmals ſeibſt, fo wie der badei ſtattgehabten Beierlichkels 
tem wird ben ®eferm nicht odne Intereffe fein; bas Bebäude, in dem Gchubart 
geboren, ik no wie ehemals Wohnung bes Schulmeifters und Rontors, 
Weber der Ginganastbüre wurde das Denkmal angebracht; dadfelbe if eine, 
uf dem k. Schmelzmert und Bieherri Bafleralfingen argoffene , eifrene 2* 
tange und |’ 3’ breite ſchwarze Tafel mit erböbten und vergoibeten Badıfla« 
ben und der Jaſchrift In diesem Haus ward der Dichter ©. F,D, Schu- 
bart geb iren d, XXVI Merz MDCCXXXIX. Zur @infaffung und Ber+ 
sierung biefer gwar einfahen, aber doch gefhmatnollen Zafel iM eine recht 
paffende, mir Steiafarbe angeſtrichene Verkleidung vom Helz angebradt nor» 
ben, welcht wieder mit Malen und grünen Gewinden eingefaht war. Das 
Sange wimmt ſich wirklich ſeht gut aus Ganz der Einfachheit des DMonaments 
angepaßt war auch bie dabei begamgene Feietlichteit Rachdem nämlih um if 
Ude die gemöhnlihe Mirtwohsberftunde deendigt war, verfammelte ſich eine 
zableeihe Menge biefiner Sinworner vor dem beireffenden Brbäubri der aus 
jungen keuten beftehende Dberfoniheimer Grfangverein zog unter Befang auf, 
and zuledt traten ber Detsgeifllihe,, bee Schulmeiier und mehrere ber Ber 
meinderätbe des Dorkes in ben Kreis. Der Gefangverein fang die Berle rinee 
eigens dierzu gefertigten Liedes ab, merauf dee Welftiihe cine febr palfende 
Rebe mit Eräftiger Stimme hielt, Der Indalt ber Rede war haupifählich die 
Schilderang von Schadarte deden, mit angehängter Burger Würdigung feiner 
theilmeife fo fhönen Lieder, Rad Beradigung der Mebe wurde wieder ein ber 
fonbers bierga gedichtetes Lieb abzefungen, womit die ganıe Feterlichteit ihr 
Gaye erlangt batte, 


Samburg, ?, April, Londener Nahrihten vom 30. Märy zufolge 
erweiſet ſich das hier in Hamburg verberitet zeweſene Serücht, bap die Made 
ticht von der Freigebung M'teors im Fngiand ringegongen fel, als undegrüne 
det. Urbrigens feinen die Beforgniffe vor möglider Befährdung bes Frie⸗ 
dens jept glemtich beſchwichtigtz unter Anderem melden bie Times, bab ber 
Plan, ben vBreat Metern" Dalifor anlanfen zu laſſen, bevor er nah Neue 
Dorf gebe, aufgehoben worden fei. — Nichtedeſtoweniger beharrt die Regler 
rang bel ihrer Adſicht, den Truppen in dem norbamtrilanifden Kolonien Vers 
Rärtungen {man fagt, im Samen 4000 Mann) zugeben zu faffen ; voridufig 
it dei kleyde Anzeige gemacht, dab Eranspertfchiffe für 1600 Mann mit 77 
Dffizieeen in Miethe genommen werben follen. 


TZfidherfeffien 
Malta, 17. März Aus Tſcherkeſſien war bir Rachricht einargangen, 
daß bie Muffen einem beftigen Schneefall benugt batten, um mit 2000 Kann 
mebft 3000 Beorgiern umd Mingreliern bem fehlen Punkt Zedel amzugreifen, 
ber von bem Ticherkeffen nad tapferer Gegenwehr, webei fie 2 Däuptlingr, 
300 Zedte und 300 Brfangene verloren, verlaffen werden mußte. 


Vereinigte Staaten von Nord-NAmerifa. 
— Die Botſchaft des meuen Peäfidenten Harrifen, mit welchet er am 
4 März fein Amt angetreten, bat in Sondon einen [ehr brrubigenden Eindrack 
gemacht, „Diefes Dofument,a ſagt der Dorn. Abvertifer, „beicräntt ſich Falk 
ausfhlirftih auf einbeimiihe Angelegenheiten. Der auswärtigen Berbäliniffe 
der Bereinigten Eiaaten gefhicht mur furge Erwähnung, und dieh in rubigem, 
gemäßigten Zone, mwelder die Aufrechthaltung bes riebens hoffen läft,« 


'Der in China. 


veldzug 
(Welhtuß.) 
Auf diefer Brüder kamen uns 5 Wreife, mit fchneeweißen Kleidern ange= 
than, mit freundliken Mienen entgegen; fir vermeigten ſich tief vor ums unb 
fragen, was wir im ihrer Stadt fachen molten und warum wir biefes Fand 


Stuttgart, 3. April, (Mufflellung der Denktafrt Sur“ 


in 
Borficher des Diſtrittes fein, und luden uns ein, ihnen in den Tempel zu 
folgen, wo @rfrifhungen für uns bereit flünden, unb woſelbe wir unfere 
Geſchafte mit ihnen bequemer beemben Pönaten. Wir lieben unfere Soldaten 
beim Gtadbithore lagern, und ich ging mit bem Dolmetfcher, Deren Thomé 


ia den Zempel. Bier angelommen, erfiärte ih ihnen dem Zweck unferer Dies] 


Haufen burdhgägen? Sie gaben ums zu rrfenmen, daß fir bie|Penflonteung des RarlMantegeh Het dem gatiplfhen Appellatlant⸗Gericht 


ledigte Ratbaftele dem Bemberger Übergähligen Sandrathe und Profıffor d 
römifhen Givileehted und des Kirchentechtes am der Univerfltät zu Semberg, 
De, Anton PHoimberger, alergnäbigt gu verleihen geruhet. 


Sr, 2.8. Majehät haben mit alerhöhfem Hanbfchreiben vom 27. März 


Herkunft, und maddem fi die fünf Breife längere Zeit leife miteinander ber! I. dem Setretär Ihrer Majehät der Kaiferin Mutter, Dofs Sekretär Jo» 
fprochen hatten, bot einer derfelben fih an, uns zum Haufe den Ghefs jener bann Groß ‚ dem Zitel und Gharakter eines Megierumgsrathes allergnäbigft je 
Bande za führen, die unfern Proviantmeifter aufgefangen harte; ih gab, auf] Prrlrihen gerubet, 


alles gefaßt, dem mit den Golbaten brim Staprihere bleibenden Offizier den 
Auftrag, und fogleich gu Hilfe gu kommen, wenn er Mustetenfhüße hören 
folte, lad unfere Brochre und folgte mit dem Dolmetiher Ihoms unferem 
areifen Wührer; wir Tangten bald an einem Haufe an, welches einem ſeht be 
tannten Straßenräuber gehörte, ber feiner Urbeltharen wegen auf ber ganyem 
Znfet bekannt und gelärdtet war; drrfeibe mar zur Belt, als wir bie GStabt 
Zing:bai befegten , getade bert eingeſperrt geweſen wab bei unferer Annäde: 
rung von dort emtwichen. Die Wegnabme unferes Proviantmeifters hatte der 
Räuber gang auf feine eigene Four ausgeführt, und ale Einwohner ber Ja— 
fet Zihujan waren daran unfduldig. Das Haus war verfprrrti als wir ſedoch 
eintraten, war ber Bogel ſchon ausze Jogen, nur bad Weib bes Mänbers fan: 
den wir gang verfledt in einer Hinterkammer im einem Bette, indem fie ae: 
rabe an jenem dieſe Infıt fo häufig beimfuhenden Mechfelfiebren zu leiden 
(dien. Sie wollte uns keine Auskunft Über den Aufenthalt ihres Mannes 
geben, und bemerkte nur, daß er fhon Tänger als zwei Tage abweſend fei. 
Die Shinefen trugen uns on, fie zur Geiger mitzunehmen; biefes flimmte aber 
mit unfrren Anſichten micht überein. Rad; hinefifher Gerehtigkeitöpfirge wird 
diefes Mitter fehr oft und immer mit erfolg angewendet; denn bier muß ier 
dee Familiengtieb für die Berbrechen feiner Angetörigen gut fichen, und wird 
fo lange an Gelfeisfatt eingelperzt, bis man den wirkliden Thätet habhafı 
werben fonnte, oder bis ſich derſelbe ſelbſt ferimillig zur Beflcofung Aellt, — 
Während ich fo durch Beiden mit ber Kranken konverfirte, hörte ich plögtic 
im bern Stecke bes Hauſes rin ſtatkea Gerguſch; ich flog die Stiegt hinan, 
und erfuhr, baf Hr. Thoms, ber Deilmeiſch, einen Kerl, mitten im Neisfirch 
werftett, ertappe hatte, und daß lehzteret mad) einem heftigen Kamplı, um 
losjutommen,, durch rin eafter entfliehen wor. — Wir verſicherten uns der 
vornehmften Einwohner ber Stadt, welde: unferem Drtaldement obne Weige- 
rung folgen mußten. Blüdlicherwrife nabete fi, ald wir die Stadt eben ver. 
laffen wollten, von der Gerfeite aus cim emalıldırd Dampfboot,, unter Kem— 
mande des Kapitäns Elliot, ber einen Kreuzzug aufchinefifche Youaktın madır 
und unfere Gefangenen an Borb nabm. — Zagd darauf muäten wir nun 
eine 9 Meilen von bier entfernte Stadt befuchen, weide ebenfalls wegen Se: 
fangenbaltumg unfere# Prowianimeifters bei uns in Üblem Verdachte ſtand. Die 
aufersrsentlige Dige machte unfern Marfdı aͤußerſt beihmerlih, fs daß von 
unfer:n 50 Mann Golbaten, da uns Rapirda Edler Werflärtung gegeben 
hatte, nah Berlauf von drei Stunden mehr als die Hälfte durch Diffenterie 
und beltige Wieberanfäle morfhunfäbig waren, Da num in ber Stadt, wohin 
wir und begaden, eine gewiſſe Anzahl hinefilder Soldaten ſich befinden folte, 
fo könnte «6 leicht geſcheden, dab wir bei einem ernftlihen Widerflande ben 
türgeren ziehen würben. 

Wir zogen nun immer meiter fort und bemerfien mit Befremden, bap 
die Gbimefen unfern gangen Weg entlang, auf den Bipfeln ber Berge Polten 
ausgefellt hatten. melde unfer Herannahen durch Zeichen ihren Sanbslenten 
dbemertlich machten. Als wir num enblid ver der Stade ſelbſt ankamen, fo fahen 
wir, daß die Ringmauer mit einer encermen Maffa von Menſchen befegt war; 
mir gaben ibmen durch Zeichta zu werfichen, daß wir gegen fie nichts feindfes 
diges im Schilde führten, Tiefen aber bennod zur Worficht unfer Gepckt unter 
dem Schupe einer Abtheilung von unfern Beolbaten hinter rinem Gebüſche, 
und näherten uns mit bem Mefte der Mannfhaft ber Stadt felbft. Um bie 
vorzäglichfien Einwohner ber Stadt kennen zu lernen und megfähren zu können, 
mußten wir anfangen zu parlamentiren; mir fingen fomit einen gemeinen 
Gpinrfen beim Kragen, trugen ihm auf, die Worgefegten der Stadt zu benach⸗ 
richtigen, dad wir mit ihmen zu fpreden wänſchten, und begaben und unter 
deffen im einen gleih beim Stadtthore befindlichen Apotheketladen. Raum hatten 
wir und niebergefegt, als auch fhom zwei der @tabtoberhäupter eintrafen x 
wir nahmen fie fogleih in Empfang und benacrichtigten fie, daß ber Bang: 
ſchuni (Dbergouverneur) der Stade Tingshai mit ihnen ſprechen wolle, ded⸗ 
halb fie mit und marfdiren mußten, Sie wollten fih wiberfegen, als fie jedoch 
ſahen, daſ bie @oldaten die Balonette auf das Gewehr pflanpten, hielten fie 
es für Hüger zu folgen. Wir kehrten num mit mehreren Gefangenen Tags 
darauf in bie Stadt Zing-hai gurüd, wo man mit unfern Gefhäften zufrirben 
ſchien, weil am 21. Zag baranf ber verloren gegangene Proviantmeifter von 
einer ganzen Deputation ums feierlich Überbraht, und gegen bie! mitgenem: 
menen Geifela ausgetauſcht wurde. 





galaınd 


@r. E 2. Mojetät haben mit aterhöhfter Entfcliefung vom 23. Märg 
I. 3. dem Dberoerwefer dea 8. © Cifengufmwerts nähR Mariopell, Brany Zar. 
Beitke, in Anertennung feiner Berbienfle ben Zitei und Charakter eines diris 
girenden Bergrathrs edergadigſt za verleihen gerubet. 


Se. &. 8. Mojehät haben mit Aerböcfter Entfdpliefung vom 21. Mir 
1. 3., die bei der DifrikiwalsZafet diekſeits der Donau, dur das Ableben 
des Sigtamund von Digyap, erledigte wirkliche Beifipers: Stelle, dem derma⸗ 
ligen Netäe bei berfeiben Tafel Mierander von Tablancıy, allergnäbigft zw 
verleihen geruhet. 


Briebek, 2, April. (Reue wohlthätige Anfkalt.) In ber zur 
freien Minder- Standes· Oerrſchaft Friedel in Schleſten gehörigen, unter herr» 
ſchaftlichem Schatze ſtedenden, gleihpamigen Stadt Friede, beſteht swar for 
wohl «in, von ben Bürgern vor mehr als 200 Jahren für 7 Perfonen ger 
Riftetes Spital für serarmte Bürger, und auch eim zweites eben für 7 Pers 
fonen, meihes — mie ouf dem flattlihen mit einer KRaprile vericehenen Ge» 
bäude oberhalb ber Shüre zu leſen, darch folgende Jaſchrift die Gründer des 
urtundet, nämlid: 


Kuno 1717 bat bes durhlauctighen Fürfen und Herrn, Heren Johann 
Adam vom Biechtenflein ze, dero Herrſchaft Pohenflabt und Cifenderg Hauptr 
mann, Wirtbſchaftsrath und Infpeltor, Adam Karl Hrepfhläger und deffen 
Epekonfortin Paulina Anna, dieſes Spital fundirt, 


Aber am einem Krankenpaufe, we arme preßhafte Menfchen zur Heilung 
seitweife untergebradt werben konnten, febite «6 bis nun. Da eatſchleß ſich 
der diet ortige ergbifchäfliche Here Beneratoiter Paul Prutek, gemeinſchaftiich 
mit deffen Sekretär Herta Branz Rohut zu Errichtung diefes Tange und tirfe- 
gefühlten Bebärfniffes und fo gemeinnügigen Zweckea, jeber ein Kapital von 
SO A. RK. M., zufommen aifo 1000 fl. 8, M. zu erlegen, und warb bereits 
die diesfäßige Urkunde der hoben Bandesfirlie gar Genehmigung unterlegt, 

Die Verwitklichung einer folhen Anfalt erfheint um fo ermänfcter 
und mohlsbätiger, als jeken Jahres in die, auf einem fhönen Plage anfer 
‚die Stade neben ber Sanbfiraße gelegene große wohlgebaute, mit zwel Ihüre 
‚men werfchene Kirche zur Muttersborres an diesfäuigen Feſttagtaſeiele Tauſend 
andädtige Maufadrier aus Schleſten fewehl wie aus Mähren, Polen und Uns 
garı kommen, ihre Andacht verrichtea, und in Grlrankungsfälen mander ‚ber 
von weiter Ferne bieder gelangten Zremdlinge felten einer Unterfunft und 
mötbigen Pflege fi erfreuen Bonnten, 


Uebrigend muß nod bemerft werben, daß, als Ivom biefem töblichen 
Unternehmen faum etwas laut geworben, fen eine hiefige achtbare Brofs 
bürgerswitwe Namens Barbara Biemtigik die Grflärung von ſich gab, zu 
biefem Zwecke ihre Schärftein beitragen, und 40 fl. K. M. beifteuren au 
wollen, und fo läßt fi von bem bierortigen bemittelten Bürgern, bie als 
gutmüthige Schleſiet altichſam von Ratur aus zu MWohlthaten genrigt find, 
mit Zunerfiht erwarten, dab biefe fromme Aaftalt mit ber Belt ſich anfehn« 
lich vermebren, gebeiben, die gewünſchten Frädte tragen, und ber Dank der 
Mit: und Rachwelt ben edlen Menicenfreunden als Begründern biefer frome 
men Stiftung nicht entgehen, ſewie ihe Andenken nie erlöfchen wird. 


Palota. (Raub., Bor wenigen Tagen wurde ber hieflge ref. Seet- 
forger in feinee Wohnung ven einem Bagabunden angefaßrn, ber ibm mit aus 
fpanntem Viſtel feine Barſchaft adforberte. Der Prieler bot eine Summe, Bes 
doch der Urberfallende, unzufrieden mit dem geringen Betrage, ſete dem Par 
Aor das Pille! an die Bruf und drohte ihm augenblilich nieberzufgießen, wenn 
er aicht Alles hergeben würde. Es enifpann fid nun ein Rampf ywifden dem 
röftigen, baumbchen Basabunben und dem Paſter, worin letzterer ohne Zwei · 
fel unterlegen wäre, wenn gicht in demſelden Momente, ald er bas ihm an ben 
Hals gefegte Morbgewehr ausparirte, biefes In gefahrlofer Michtung loßgegan« 
gen wäre. Die nun herbeieilenden Menfchen konnten des Schurken lebendig micht 
ıpeilhaftig werben, benn behenb ſprang er vor dra Spiegel und ſchaitt ſich mit 
einem ſchon vorbereiteten Barbiermeffer die Gurgel entjwri, (Peſt. Zgbi.) 


Berfbiedenese. 
Seipyig. Die vierzig Bergfänger aus bin Porenden, gaben auch bier 
im großen Gaale ser Buchhändler Birfe zwei »Paltorals und Natienalı Ron: 
zerte.« Der fe einſtudirte und ein giemiih gutes Caſemdle bildende Charge» 


Bien, (Ernennupgen und Kusgeihmungen) Se, 8. k. fang peichnet fih durch ein brav erefutirtes lorte, piano und überrafhendes 


Majıftöt Haben mit Aulerhochſter Enifäliefung vom 27. v. M. die durd die 


lerescendo aus; der Sologrfang dagegen ſprach weniger an, 





Feuilleton. 


@ine Nacht in Paris. Diogenes des XIX. Jahrfunterts a sonaise und en plein vent weiter 

(Bflyje nad dem Leben von Morig Vırmann.) ſchnarchen. 
Es war eine ſchoͤne, mondhelle Nacht! e in meinen In der rue des Poulies fab ich einen wohlbeleibten Mann, der 
Benfter Karat, u be Augen —* he ci Fi fol-|bor einem 7 oder 8 Stock hohen Haufe Aand, und dem nicht aufgemadt 


gend (Are — d'un bourguemestre de Groningue) und un- wurde ; ich Fe ihn höflich an und hatte bald bemerkt, daß er zu gut 
terhiel recht gut dabei, J örte und träumte mihte, fo lange] ſoupirt, als daß er fein Bett würde finden lonnen. Er wäre, fagte 
meine € s ante etant pe “a fehrten meine —— ur = Organift der Parrlirche, und babe mit einigen. feiner Freunde * 


e Eigarre t, ir ’ , —5* 
- — 7 A d 1 el 2 R + 
Ka a Be Pan ee a a ae 


welde vor einer Stunde cine fürmende —— zogen, [im Freien zubringen zu müffen ; er pochte mit dem Hammer, mit den 


noch 
und bie jedt — ftorben ſchien. Da dachte ich zufi id wie|Händen und Füfen an die Hausthür, ohme daß er ſich der portiere, bie 
i eutenber Sri eller ei fi ften Stode wohnte, und bie er preven batte, 
eo — de —* —— ui —— — —— machen fonnte, Im Usbermage Sn Seifen ia 
ie 


ber 
en fihliefen, wozu ih (ale| Gefhrei und Speltafel anpub, die anderen Parteien beim Namen rufend, 


foiches ZTableau zu entwerfen: ich hatte ja die fhönfte Gelegenheit, raſie er vielmehr die Straße auf und ab, indem er. ein fi 
—— —* meine Hansgenofen t Ich beeil ich| Dieſe famen and Fenfter, einige lachten, andere fluchten ; vi 
x mit im geri € % eeilte im D ‚ n 
—— —— fi —* a ln ne Galle war bald in Hufrußr. Die Berwünfgungen der * 28 
warb. Die vporliere,u welde ſich aufzuſtehen gemöthigt fah, Scplummer Geweckten, das Geſchrei des Mufiters, im das ſich das 
2, Dane 16 simple appari ir Date Dante midi, mode ai partie, Di sfmagen 
D’une beaule qu'on vient d’arracher au sommeil, * ab ehrte bie . Ehrafe zurüd und ich hart * 
des 


pe Ruhe in ber 
n des Organiften, weldes von den Mauern 


und bie mit Einer zarten (1?) Hand den großen Hausfchläffel drehte, das dumpfe Murme 
ſechſten Stodes halb verfhlungen wurde, 


während fie mit ver andern ihren Dals bedeckte, murrte zwifchen den Jahe 


nen: La belle heure pour sortir!... Oü diabl t-on aller?... » F F 2 
Amoins pourtant,.. Ah! mon Diea! mon Dieul— | 14,0 man em Macs de 1Oratoire, ale ein oft ZBeik ftudzenb 
Endlich war ih auf der Strafe, ich hatte noch mit 40 Schritte irigen, Sir waren unweit der Apothefe bee Den Cadet; id b — 
ethan, als mig mein Ausgang zu reuen anfing. Ih wollte fon zu-|fie Hin und vernahm von ihr, da ihr Herr plöpfid vom hfege 
— aber der Kedante an meinen Eerberus (la portiöre) dieit rüprt worben wäre, wat feinem Veben abr drohe, indem ei > 
be haar ich fühlte wicht die Kraft in mir, ihren zarten Worten Berfiherung des Arztee } die —— * —— feinen —* ——— 
eine beiden Ne eben e 
Da ih feinen beftimmten Weg zw nehmen hatte, mir alfo jeber]mäctigten, während fie die arme Alte nah ber Anothefe wir 
gleich war, ging ih gerade auge, meiner Naſe nach, ohne recht zu wiſſen, ſchidten, wo es wahrſcheinlichſt fhon zu fpät wäre. Ich überlieferte das 
wohin ich ging. Ich war an bie Ede der rue de Provence gekommen, gute Mütterchen dem Günftlinge Neftulans und” entfernte mich unter 
vhne irgend einem menfhlihen Wefen begegnet zit fein, und fen fürd- ne Bünfgen für das Gelingen, nicht der Plane her Revcu's, fon- 
re *8 daß — n —* — ————— a s En. dern ber ber guten Alten, 2 
rom, dom mehreren Menjhenflimmen erregt, ören ließ; ich eilte Als ih meinen Rücwe — 
* Bu N g dur die Straße Croix des Petits-Cha 
bemsolben maid, neh Tate, SE war ein Eiver! Twitdpen ** — nahm, fand ich einen Dann in der Nachtmühe, im Shlafrod und rd 


de Fiacre, deren einer bie Muge Idee gehabt, feine Pferde auf Regi— . : 4 ie 
4 * ne — toffelu, mit einer Kerze, die Nummern ber Haͤuſer dechiffrirend diefer 
mentsunkoften, (das will jagen aux depens de ceux de ses camerades) ala — honetten Bürger, teren grotesfe Geflalten man nur je => 


n zu wollen ; er benügte mämlich den Augenblick, wo bie andern fihlie- > } ——— 
I Br im Boiethehueke warte, = * jeder rippe einige Di Stadt Paris findet, ſachte eine Hebamme, deren feine junge Frau bend- 
voll Heu zu nehmen, und fo auf äußerft öfonomiihe Art feinen Pferden | DIR Er erzählte mir, daß ihn Vaterfreuden erwarteten, ſchien aber 
eine Extra-Ration zu bilden. Der auf der That ertappte marodenr| darüber fehrüberrafst zu fein. Ihhalfihm fuchen und bald hatten wir den 
wurde nicht allein mit Peitfhenbieben regalirt, fondern er mufte auch Selfenden Engel entbedt. Der gute Ehemann banfte mir verbinpiiäft, 
In der us — — eines —— treten, ber auf einem 9 here er ee — ja a Ku F RAR pingriaben, 
e Hafer faf, Diefer hörte aufmerffam die Klage an, berechnete den) SO de , —— — 
Schaden und die Vergütung, die jeder betheifigten Hartet —*— foite, | fisienne gab. Da kam und bie Alte entgegen, bie ih beim Pharmareu- 
Für feine Bemühung lieh er ſich einen viertel Shoppen Branntwein reisten gelafen hatte, binter ihr ging der Apotpeferburfhe, mit einer ber 
Gen. „Sehr gut gewählt,“ ſprach ich zu mir felbft, indem ich meine trachtlichen Anzabl Medikamenten belaftet. Wir flichen zur felben Zeit 
Promenade fortfeßte, wenn diefe Rehtsangelegenbeit vor ein Tribunal auf zwei Abgeſandte verſchiedener Mägte. Der eine annomeirte dem 
kame, „les procureurs el las huissiers en auraient mange bien Ehemanne die glückliche Geburt einen Zpronerben, und ber andere war 
des bottes !u der —* * * vom ——— —— fest 
An der Krümmung der Gaſſe delarbre ser, wenige itte son aipewind DErNEN — —— — * —— 
der Fontaine, ſah ich * — die einen Mar —— tauf > zT — er ERMBE 1 AN, VORIGER E NER TR Satel were 
fuchte, der auf der Schwelle eines Hauethors auf folhe Art gelagert ———— 
war, daß man ihm anfab, es fei fein gewoͤhnliches Beie. Er fand es Ih fam sous les arcades du Palais-Royal, wo id einige 
auch fehr unflatthaft, dafı man ihm aus dem Schlafe wette. Man fragte] Arten von Schildwachen (nur weniger ehrenvoll) beobachtete, wie fie 
um feinen Namen: Ich beifie La Riflabiere,« antwortete er, ſich flelzlaflet aufnotirten, was fih in der Nacht ereignete ober vielmehr nicht 
aufrihtend, „bin Sünftler und was noch mehr — Dieter! Ich fhlafelereignete, um den Rapport zu vergrößern und ſich wichtig zu machen, 
bier bei meinem Haufe, weil es mir fo gefällt und weif nirgends] Ein Gefchrei zog mich du echte du Perron, Hier hatte fih ein Streit 
geſchrieben ſteht, daß es einem Vürger verboten ift, auf der Straßelzwifhen einen Sofbaten und einen jungen Mediziner entfyonnen, def- 
zu Schlafen, mas mir fo gefällt; alfo, und aufıden Artikel 5 der|fen ürfache eine fhone, trojanifche Helene war, die mit ne. ben 
acte additionnel binwerfend, ber jedem Aranzofen feine inbinivuelle| Ansgang eines Kampfee abwartete, wo fie der Lohn des Siegers fein 
Rreibeit geftattet, babe ich das Recht, bier meinen Schlaf zu vollenden, |folfte, La garde, in bemjelben Momente, wie ih, ben Turnierplaß 
weil e6 mir fo gefällt lu Umd er ſchlief ein. Ich nahm mir die Rreibeit,|betretend, machte dem Kampfe ein Ende, indem fie fid) der beaute fen 
der Patrouille zu bemerken, daß er auf einer Pritſche im Wachthaufe|litige beinachtigte. Ich trat aus dem Palais Royal und irre in den 
bejfer fchlafen dürfte, Der Mann »weil ed mir fo sefallts hörte diefel angrenzenden Strafen herum, obne jemanden zu begegnen; ale ih mi 
menfhenfreundliche Meuherung und ſchnarchte: «Win man bei mir Gee de la place des Victoires näherte, rief mich ber Poften bei der Bank, 
walt anwenden ? Ich proteſtire gegen eine willfürkiche Einkerkerung und|der reinen Nationalgardiſten anvertraut war, an: „Qui vive ?« Die 
erfläre hiermit, daß ich nur der Mat der Rajonette Folge leiftenwurbe,| Antwort: "Ami, Burgeois!« genügte nicht und man bedeutete mir: 
weil 18 mir fo gefällt !« Der Korvoral, der die Patronifle anfübrte, cin! lavancrr A Vordre,r — Ich lenue den Reſpelt, den man folgen 
onn&te mercier de Ja rum Montorgewil, Tief auf meinen Natb den, Leuten ſchuldig iſt, und geborchte, in die Wachtſtube treiend, wo zehn 


führen wärbe, und dafl 


m — — — — — — — — nn — —mwæ ——— — 
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Bettage Ju Mr. 86. des Ablers far IH. 





ober. zwölf Ebaſſeurs der 12. Legion um- einen Tiſch gruppirt waren, Ieder ſchreibt, der fi rechen Tann — wenn man fie behaupirn hort, die 
ee ya ——— Kia * ae vn al — alten Didier vermögten nit ber Zeit ‚zu —* fo muß ne end 
um 2 Ühr. Morgens in ben Strafen ven Paris zu thum hätte? Ic ant-| weder glauben, die menfplige Natur ‚Habe fig unter dem Regime der 
"wortete, dafı 7 ge Artilel für * Journal —— > mobernen Zwidelbärte ungemein verboflfommt, oder bie Herren Schrift · 
Wahrheit, die jo fehr einer mauyaise plaisanterie_glih, vermochte ſteller der neueren Journale haben ben Verſtand verloren. Da nun bie 
, mich auf die Polizei führen Taffen zu. wollen, Schon gab er bir aut 0a erc3 rt VIE IMEH Muh ung unuke 
ihn — iR ” Bei 5 Be fs. * — * - ade vom Algemeine Crfaprüi naher, ba ‚die menſchriche Natur ſich cher dere 
Poften abgelöft werben war, erfaunte, und. fih für mid verbürgte. 
Man mid alfo in Äreibeit. Den Eifer und- die Strenge, womit 






















ſchlimmert, das Heißt Tranfpaft Alworben fei, fo Bleibt nichts übrig, 


A far. Die Bicbarhuls Der Ganht martae, vinepehuien Leinteb als der moberhen Kritif ben fritg zu halfen Hub ihr dor allen Dingen 
di v e Sicherheit ber ti e, insgebeim beloben u Auiigne Bern km Ran HD", — 
— ** — En I rec ae Gars u Bi ae aa ihre Herkünft vorzuiserfen,, Jeder ber Kun erfhaffen ober auch nur 
EL TT: t vie 
3% beftagte fie, mit weichem Nechte fir mir meine Route vorſchrieben. altern Föhnen, ba ihre eafühgen ber urewigen Menfden- ind Dinge- 
Der Eine pröfentirte mir eine Piftole Dfwe mich an diefen Beweg- natur entfpridgen müffen. Wie Tonimt e6 & 2* ſich die Taicnhafte 
u Ta „je 
fen biefe beiden Spitzbuben durch einen Schrei in ihrer Diebe- ee * At — nd 
forache ihren Kameraden, ve eben befcäftigt waren, einen Bijouterie- verſteigt und mit ber Wornehmihuerei eines mobebefeffenen Schneiders 
Die -Berkjenge ihrer Induftrie, Brechtiſen, Hammer, Meifel, Die wirft? Woher anders als unmittelbar aue biefen Rahmen. Ee ; p 
; i ä . Es ift Zeit 
triche und eine Blenblaterne, hatten fie gurüdgelaffen. Ich glaubte den eine große Zhatfache aufjubeden,, welde fiber no nit Sinfänzfig 
bald das ganze Hans aus dem Schlaſe. Man ſchickte um den Kommiflär, 
ich uber ehtfernte mich unter dem Danfe der Einladungen der Hauer |bemerfen kann. Diefe Thatſache iſt der Anorme Unterſchied zwifchen 
Den Weg, ben die Diebe genommen hatten, weiter verfolgend, Sdriftſtellern und Roneipienten und daß ſich Beptere anmäßen, Stim⸗ 
bemerkte ih in der Rue Montmartre einen Lumpenſammler, der pfei- 
neowege, wie man glauben follte, an Tafenten bereichert, der Berufene 
ihn, ober nicht die Diebe vorbeieilen gefehen hätte. Er antwortete mir: N , — cr A 5 
Me — — meine Gefäfte; ih gewinne mein Brot auf bie Art Anzahl if heute wie chedem Hein, allein die neuere Eivilifation, der 
treibt ein Handwert, das Euch micht viel einbringen wird. — „Id Literatur, fondern bas Forum der affgemeinflen und gewöhnfiäflen In 
bin 60 Jahre alt, mein guter Herr, alfo fehen Sie, bafı es feinen Mann |tereffen bes Pebens ift, Haben auch dem Talentlofen, dem ande * 
Joseph, Nr. MFI.“ —Ihr betriebt früher kein auderes Haudwerl fa — 8 
— »D ja, in meiner Jugend trug ih Loree; aber alternb fühle ich bens, des Koncipirens iſt ein Gemeingut geworben, deſſen ſich ſelbſt 
macht Euch arm.“ — „Rennen Sie viele Neige, die freier find alsiaun begabt, gebildet, gelehrt, oder unbegabt, ungebi i 
79, __ : : rufe b ngebildet, ignorant. 
ih? ar „Aber was konnt Ihr denn gewinnen bei Eurem armfeligen Jeder erfebt feine Stimme, framt feine Altagewe ispeit = = m 
Kleines Bijou, einen Wing, ein Bracelet, einen Silberlöffel ; man findet /fuffionen, welche fonft aur in den verborgenften Winfel der Alltagsfon- 
immer eiwad, man muß nur . = Indem id diefen Gtraßen-verfation verwiefen waren, finden nun öffentlich ſtatt. Solcher Altage- 
ichlich. — — 
reich N r aube commengait & brunir les &toiles.» Die Gewürz. alten Dieter um ihren Ruhm bringen will, welches haben will, daß bie 
främer öffneten ihre Läden und richteten ben Liqururdu cassis für die Werle ter Dichter ſich nach dem Parifer Mobejournal Heiden follen, um 
. Das Iegte Abenteuer hielt mich sur le boulevard Italien an r ’ — 
—8 au ver 7 der Rue... (neh halt, die Diefretion wir welche ein Napoleon nur zu Kompagnieſchneidern, ein Böthe mur zu Sopi- 
eine Gartenmauer feigen. Ich durfte ihm nicht als Dich betrachten, |hern brauden Fönnte, verfpottet; diefe guten „Seelen,“ welge man nur 
obwohl er mit einem ber Hausgenoffen einverflanden zu fein (Hien ‚in.g Tauſenden zaͤhlt, machen am ben heutigen Dichter fogemannte 
Ringen befeptes Haͤndchen über bie Mauer r aelch, 
._ en er einige Male ahtungsvoll und glüfendan bie Tippen brüdte. beſehen nichte Anderes, als eine geſchraubte fogenannte geiftreihe 
Jafrigen Ausfehen des Zoley’s, an ber Ungeduld des Pferdes fab i f 
W u die Hat Tänger ee iemen Guben säge, ihrem 82 Gudlowſche halbfranzoͤſiſche und halbdeutſche Genäfel, welches in ben 
Iq lam bei Zagesanbrud zu Haufe und Lich beim Früßflüd auf bringt, unnatürliche vzerriffener Charaktere, hinter deren Zerrifſeahen 
mich warten. Die ungewöhnliche Eride und die anflagenden Blicke mei« ein If fland nichts finden würde als Abſpannung, Masgemergeltheit, Tie» 
von meinem mähtlihen Ausflug unterrichtet fei. Ih glaubte ihr 
et m: zu fein; aber ich werbe durch die Veröffentlichung von Verhältniffen, worin ber Hebel ber Handlungen und Geſchicke immer 
Auffapes ihr h . 
A ee ash a ke Fr cine einft während einer Judigeſtion zur Welt gebracht, und feinem Baterlande 
M. Bermaun. gleihfam als Monument der Berhöhnung zum Geſchenk gemacht Hat. 
es 


fehende Individuen zwingen wollten, eine andere Strafe eingufälagen. genießen tank, weiß damtich, baf' weder Künflier nöd Dieter jemals 
em 
Tu | Gertenieiäheit‘ Ser Barbiciftuben und Bilsrbfäfe bis’in die Siteratur 
laden er ein Beiden, nnd die * Bande ergriff die Flucht. über die aften Dichter aburtheilt, ihnen ihre Zöpfe und Perräden vor» 
Eigenthüner des Labene ug A ‚zu müffen und irommelte daher * 
* bemerlt worden iſt, obgleich fie fo offen darliegt, baf fie Jedermann 
genoſſen. 
men in ber Literatur zu haben, Die moderne Eivififation hat ung kei⸗ 
fend und fingend einen Kanal mit der Laterne durchſuchte. Ich fragte 
und Iafle #6 ben Mndern auf jene gewinnen!u — „Dein Freund, Ihr moberne Journalismus, der nicht mehr wie chebem das Forum ber 
währt. Erkundigen Sie ſich um mich au coin de Faubourg Montmartre, fen die Eranten der Deffentliceit geöffnet. Die Kunft des Esrei- 
die Würde des Menſchen und deffen Unabhängigleit.u — Eure Freiheit ſchon niebere Etände erfreuen. Keiner iff davon ausgefhloffen, er fe 
Gefgäfte?" — „Bald mehr, bald weniger, ein Paar Münzen, ein 
Jen ae 
philofoppen verließ, befenlte ich ihn für die verſchwendele Zeit preaturen gedankenlofes Promenadengewaſch iſt es, weldes unfere guten 
Arbeiter und Tagelöhner der ee Ich mar in der Nähe meines |y.m feinen Gefhmadf Genäge zu Teiften. Iffland Haben diefe Stutzer, 
mir, ben Namen der Strafe zu nennen) fah ih einen jungen Mann über|ften, ein Canova nur zu Stubenburfchen und ein Bernet nur zu Farbenrei⸗ 
v ich ſah deutlich ein Meines, hübſches meeweifies mit fofibaren ’ 
enn ich ſah ih ei F Ing Dr 4 = Liebe |vhöhere Anforderungen I» Diefe Höheren Anforderungen betreffen gemau 
ein Kabriolet wartete auf ihn an der Ede ber Rue Pelletier; an dem Schreibart, gleichviel ob fie zu den Charakteren paft ober nicht, jenes 
dem ich nicht mit Unrecht für einen Dieb (bes Fe gehalten. modernen Konverſationcſtuben jeden echten Mann zur Verzweiflung 
i { j i A bie ii ifel, 
—ãA — ug Bi derliche Orundſatze und frankhafte Nervofität, endlich eine Zufammenfegung 
dieſes Auffage Regenfhaft von demfelben geben, umd fie am bie) yigg Anderes iſt, ald ber lamentable Weltf Hmerz, welden Heine 
Diefen „höheren Anforberungen« genügt Iffland allerbings nicht mehr, 


Iflands fämmtliche Werke bei Ignaz Klang denn er bevölferte die deutſche Schanbüßne nit mit Beblamiten, fon- 
Wenn man bie hentigen Theaterregenfionen lieſt und die jungen|bern mit Menſchen, welde ihre fünf Sinne beifammen hatten. Seine 
Herren „Titeraten® von den Erforberniffen der Zeit ſprechen hört oder Charaltere find Wahrheiten, die ſich taufenbfältig wiederholen in allen 
vielmehr ſprechen ſieht — denn bie moderne Zeit will es haben, daß ein| Zeiten; feine Sprache if die Sprache bes Lebens, ber Leidenſchaften, 


— 5718 — 


der Gefühle; feine Hanblungen find folde, wie fie die Welt’täglih er-[, 


febt und immer erleben wirb, feine Welt war die Welt der Wirklichkeit, 
nit die der Jean Paul’fgen Dondfgeinumfloffenheit und des philofo- 
phifchen Irrfinns; feine Tendenz endlich war jene ehrwürbige, auf 
"ewigen Maturgefepen beruhende Moral, deren Inftinft die Gottheit in 
“jedes Menſcheuherz verpflangt hat, und melde die griechiſchen und rör 
" mifegen Dichter anerfannt haben, verflärt durch den Geiſt des reinen 


Ehriftenthumes. 


Es if ein Beweis, daß Wien nicht der Ort if, wo ſchlechte 
Moden Plap greifen koͤnnen, daß trotz allen Gefihrei's unferer fhrift- 
ſtellernden Modernen, Iffland ſich in ungeſchwachter, Verehrung erhalten 
hat. Seine „ Jäger,» fein „Spieler, „Elife von Balberg,« „Daun von 
Wort,u „Dienſtpflicht/ ze. find unzaͤhlige Male auf unferer Hofbühne 
wiederholt worben, ohne daß fid Jemand der Thränen ſchaͤmte, welde 
ihm dieſe rührenden Familiengemälde entloden. Und zur befonberen 
Ehre unferes geliebten Baterlandes gereiht es, daß ſich die Leipziger 
Driginal-Ausgabe von Ifflande fämmtlihen Werken (Leipzig, 
Goͤſchen 1828, 1829) gleichfam zu uns ge flüchtet hat, indem bie thätige 
Zanaz Klang'fhe Buchhandlung (Dorotheergaffe) felbe zu einem 


beifpiellos billigen Preife anfünbigt. 





Ziterarifcdbes. 


— Profefloe Yarkyne in Breslau bat vor karzem im jmei Bänden reine 
der Gedichte Schillers berausgegeben, melde gu bem 
trefiihften gehört, wıs man im Made poetifher Urberfegungen gelefen. Right 
die Worte allein Hat er mit merfwürbigee Treue wiedergegeben, au ber 
Grit iſt derfelbe, der in Shillers Poren glädt und jugendliche Bemütber 
dabinreißt Es war eine ſchwere Mafgabe, rinen Dichter wie Shider, der Ir 
ber flawifchen Biteratur einzuimpfen; aber Profefler Yuro | 
Eyıe bat dieſe Mafgade gelöft, er bat die berrligen Blumen im rinen frems 
din Boden, in ein fremdes Rlimı Üderfegt, und fiehe da, die Blumen bufs 
ten im fremden Soden mod eben fo feifh und wonnig, mie unter der mäte 


eyehifhe ueberſetquag 


gang deutſch war, 


terlihen Font. 








Der Waffenichmud. . 


Ohdae Waffen waren [dem "in dem älteften Zeiten bie bellebtette und 
Ihönfte Zierde des Männes, und bie gefrierteten Hrlben bes Aiterthums rühm« 
ten ſich gerne ihrer Baffın. Der Schild bes Achtued, Hettor ze werben von 

m unfterdlien Homer befungen,, und die Waffen großer Heroen waren in 
allen Zeiten ein Gegenſtand der Neugier und Berebrung. 
dery erbeste asch nicht in Euft beim Tablick einer bianten Rliuge, einer ſchöa 
grarbeiteten Mäftang? Die Zreude daran if fo menfhlich, fo derzerhebend umd 


Weldes männtihe 


eenutbigens, dal man nidt weiß, ob man «6 der uruera Kultar danken fol, 


alten Schrot und Korn, 


das fie bie Waffen nur dem eigentliche Goldaten vergönnt, Wir haben aller« 
dinge baburd wenigre blutige Köpfe in den Schenken, aber auch weniger Rann« 
heit im Mlltaabieben,, wo fi der Metallliang nur beim Bripsäplen vernehmen 
täßt. So geachtet, mie bie Waffen ſelbſt, wurden bie kunfterfapenen Maffen- 
füomiene, mit welchen oft Ränige unmittelbar verkehet. 
Rapotron, dee fein Ihußfeftes Panjerbemp an feinem Baffınfhmirb ſeldſt er⸗ 
probte, bite bie Moſeſtat des Krieges ſtets gasdig derad auf bie eble Waf: 
feafhmirbetunft, Im neuerer Beit freilich hat diefes Kınfhaudwerk ſehe gelit» 
ten, und man verwendete mehr Sotgfallt auf ben Schaft und die Scheibe als 
auf die Klingen , melde mei unfolib gearheitet und zum Gebrauch untüdtig 
find. Defto rühmticder aber iſt das Behreben einyeiner Woffenfhmiebe vom 


Bon Ajar bis auf 


melde no auf »gutes Cifena halten, fo wie bie 


Soldaten vom altın Schlag no auf rinen guten Dieb ſich viel zu Gute ıhum,. 
Maag fein, dat eine einzige Winte ber neueren Kriegstunft mehr bewirkt, als 
taufendb aute Säbel; fo bleibt es body immer eine (höne Sache um einen 


G. quten Säbel und ciar gute Fauſt. — Wien if gegenmärtig ber Hauptplag 


für die @egeuaung der Waffen in ber öfterrerhiihen Monarkie. 


Uater ben 


hiefigen Waffrafmieben erjelliet vorzüglich durd Süre feiner Ergrugniffe 





Baufmann, beimelhem ein vollfändig affortirtes dager von Uniforms:Bäbeln 
und Degen füc ale Militäe: Kategorien, mach der höchſten Orts beitätigten Mor« 
fcrift; nom allen Gattungen Sadete und Degenklingen von der orbindren bis 
yur feinften Damasceener, Draht» und @ifenbauerhiinge, fo wie auf von allın 
in der &, &. Monarchie vorfommenden Militärs und Geil Uniformds@rgenfäns 
‘den, fo wie für montaniſtiſche Stelen vorgefhriebenen Bäbrn und Degen, 
ſammt allen erforkerliden Emdlems, fowoht ia Gold, Silber, Bronce, Pat: 
fona, 16 wie @ifen mart und Blanı im Feuer vergoldet, indbefonders ein för 
nes Sortiment von Prachtſädela für Magnaten,, Hitichfänger, Banbaliers, 
Ruppria, Rritlangen, Steigbiegeln, Sporn u, ſ. w. immer vorrätbia ıfl 
Bellellungen im Größen mie im Kleinen werden auf das Pünfsticite 


(8}.) jund mit ber größten Billigfeit beforgt. 
i 
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Borfen Nabrelbten 
Sourfe in Wien, vom 3 April, 


Staatsfhuldverfgreibungen zudpät.. 1407 R 
detto — 93;% 
detto ;_-. 
betto 243 . 
dette 1- 


RentUrkunden des Bomb. Denez. Monte 

Darleben mit Berlof. v. I. 1894 für 500 fl. 
deteo detto ©. J. 1889 für25ofl 
detto detto detto für 50A 

Gentrai-Rafe-Anmweif. Jahtl. Disconte . 


Bank ⸗Aktien pr. EÜd -» . . - - 
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Metal-Dpligattonen zu Spät. . -» . . 107 


detto — 4 — ... 2803 
dette —— — .. 77 

detto — — 68 

Banko betio — p ——668634 
UAnlehen vom Jahre SEM . . ... — 
detto BA... 0.105 

detto 1859...» . 1121 





2potto-Biebungen. 
Wien, am 3. Aprit wurden geboben : 
26 2 3 2 


9 
Die nächte Ziehung IR am 17. April. 
Ling, am 31 März gebodenen Babten ſind 
21 51 26 8 17. 


Dir nase Diebung IR am 10. April, 


Brünn, am 31. Mär, wurden gejonen : 
“2 ı9 32. 52 
Die nase Zrebung if am 10. Mprit. 
Srän. am 3, Apsit wurden gehoben : 
* 38 54 
Die tünfıige Zeedung it am ı7 Kpeil. 
Prag. am 3. Mpril murbın gehoben: 
a2 43 63 35 
Die künftige Beebumg ih am ır. April. 
Bohen, am 5. Nprii 1841 murben geboben: 
69 43 6 18 14. 
Die fünftige Biebung IA am 14. April 
Temberg, am 3. Hprii warden geboden: 
10 si 1 59 
Die nachtt⸗ Biebung IR am ı7. April. 
— — ——— — — — 


Angekommen; 


Dun s. Apen. 

Zürfin Ersehine Dettingen Wallerfiein (Br. Mr. q52 
aus Daverır. — Srafln Alato. Opergelsansı Witwer (Eee 
yotdfadt Pir. 500): von Preßburg. — Graf Johann Bor 
mogpi, #. #, Rammerer (St. Mr 426), von Orbenbura — 
Graf Heimeih Dis Enfans Dilvermas (Stadt Ar. DI. 
von Bray. — Daron Yafıpb Varacsmiez aller, f.t Hafı 
RommifliondrKarb (Br, Re. 736), von Drünn,. — Daren 
Roubeita, t- ?. Beupemann (bumpendorfers Ralerne), von 
Prüs. — Daren Gorms Dıllar (Dt. Mr. Q1), von Gary. 
— Hr Allreo Krupp, Proprietär (Stadt Me. 773), vom 
Düngen. 


1. 
10. 


71. 


Abgereifet: 


Den 5. April 

Graf vr Hanvado, ®. E. Ramnserer, wa Prebr 
burg — af Audotpb Stadion, E. I. Rämmırer, nah 
Böhmen. — Braf Karl Btüratb. mas Orig. — Daran 
Aranı Schiller, ?, #. Dofratp, nah Gmunsen. — Daran 
Zesmigto, t. F. Rittmeifter, no 
miadtrunn, #. P. Rämnterer, nad Döbmen. — Baron Acı 
van. mad Pet. — Baranin Fiat, ff. Ritimsfkers: 


Süns, — Daron Hör 





Gemalin nad Prefdara. — Ritter Mitolaus Maurscorbate, 
Boiar. na Ialo. — Br. Alets 9, Birterl, t. h Appella 
rionseatb, nah Riagınfart. 


— — —— — — — 


Verftorbene 
3er Bien 


Den 29. Mär. 

Hr Unten Möhner, ven! 8 ?. Heifdaufpieter und arm. 
Ledrer des Melatians bei dem Monfernatorium ber Wer 
feufapaft der Mufitfeeuude Des Diterreihiihen Hailerr 
Raates. alt T1 Jahr, am Milergrand Mr. 120. am Miterds 


ſch wa che 
Den 30. Min. 

eäufein Therefla Edle» Shäfersteld, ME Ratbe und 
taatsgüter + Mominiftrators winterlaffeme Tochter. alt 
70 Jahr, im der Lerpalddant Fr. 248, an der Drufl- 
wafleriunt 

Dem Bra. Johann Muer, Kontrolle det P.F. maldämtı 
dien Wiener Bolgverfhleifiamter, fein Sobn Yobann. 
Suler der 2. Buamantars Rıafle- alt 18 Jahr, auf ber 
Lanaftrafis Me. 449, an er Sedarmentgunsung. . 

Hr Mihert Erebbart. des änfern Kart Mitztled und 
Hausınbaber, alt gı Yabe, ga (Erdberg Re. 10, an der 
Untfeaftung 

He Iobann Üsrikt. Braftitant Der ergen Deflerreldiihen 
@partalle. alt 26 Jahre, im Alttercheafeld Wr. 230, an 
der Entträltung. 

Den 31. Mar, 

Dir woblgeberne Bere Yobann v Manssiens, nbaber 
Beh Ortomaniidren Berbienft: Dede des Nılaam Ifnwar, 
Kıtter Des Barlerl. Deftereesäpifhen Ordens Der rifeenen 
Krane jmwriter Halle uns Meldaltsträger der boben Dir 
temanildem Pforte am talfert Deiterreitiihhen Hofe alt 
74 Jadr , im Dürgeripitaimdinshaule Tr. 1100, an der 
Zungentähbmung. 


In Pras 
Den 2 April, 
Sr. Martin Badaleh, aewelener Mirtbibaitäbeamter, alt 
50 Jsbe, an der Waſſet ſucht. 
Eras Barbara Wolf, jud 1. 1. GubsRanprikıfemd bite, 
al: us aber, an der Lumgeniäbmuma. 


Bebrudt bei Eeopold Grund, Reuban, Anbreasgaffe Rr. 308, 











Montag, den 12, April. 


Jr. 57. 


Herausgeber und Rebalteım: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Mon pranmmerier für teau Im Memmrarr dei Wdlerd, In der Etadt Eingeritraße Me. 900, 6 R. ®. M. ganzlätelg, 8 f. baihäbelg und 4 M. wiertels 


däbenn, Ausenderige met 20 M. 24 Pr. gamyıäbrig, 10 M. 12 Pr. batbiährig ; auf die 


usgahe auf feinken Papier mit 20 M. 


R. 0. ganziährig, 10 fl. balbiäbrig und 8 M. vlıra 


teljahria. — Dei ben PP. Popdmiern im der ganırm äßerreilfhrn Monarchie tofket Der Adler mit Einihluß der Grprbitiondr@ebäbr 20 A. 2a fr. R.M. genyahrig, IOf 12 Ir. 
babjabrıg und. 5 @. 6 Ir. vierteljäbrig. Auswärtige Mbnehmer, melde ben Adier auf feinen Wapier gi beziehen wünfben, belieben ganpiährig 24 MR. 24 Ir. umb balbjährig 


12 R. 13 tr. baaran das Rammton dei 


Udlers, Simarrflrahie Mr. 000, u ſenden. 


Unzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Ubonnenten können nur mu/ramlict durch den Voſtwagen gefendet oder miüffen im 
Kompteir deo Adlers abgehole werden. 





Yusland 
Frantreid 


Paris, 2. April (Sipung der Drputirten-Rammer,) 
Die Deputirtem Rammme "Var das Welch Über das chriftitelerifhe Gigen- 
thum, nachdem in riner achttägigen Diskuffion bie ringelnen Beflimmungen ans 
genommen worben waren, bei der Mbflimmung ‚über das Banje am 2. Aprit 
mir 151 dis 108 Stimmen werworfen. Bon der Mermorrenpeit biefer Ber 
ratbung albt der nachfolgende Artikel des National ein eryöglihes Bild. · Die ⸗ 
toflion iſt ein alzuböflihes Wort für Debatten, wo inte den Andern mic 
mehr verfleht; 86 iſt eine gremgenlofe Konfuffion Was biribt von dem Gr: 
fegentwurf übeig? er iſt beinahe gater dem Kreugfeuer ber Amendements uns 
erlegen. Jeder wi feine Meine Gefengebungsformei onbriogen; es leben 
zwei, drei, vier zugleih auf. Roh mie bat man eine ſolche Unordnung ge 
fehen. Die Megierung hatte einen Artifei vorgefhlagen; mwißt Ipr von mem 
er betämpft wurde? Bon dem Zuftipminifier Herta Martin du Nord, ber 
bewies, bag der Artikel feines Rolegen ein Unfinn ſei. Here VBillemain ging 
aus Ucherbruß vor Ende der Bigung fort. Das Durdeinander iſt allgemein; 
Entwurf, Kommiffion, Bericht, Minifterium, Aües ſchreit zugleih, Alles ver: 
finkt in jenem Meere hohler Redensarten. Herr Düfaure (der ben Präfiben: 
ten beririts) tlopſt fo wäthend, um Ruhe zu erlangen, baf er dir Par 
piermefler zerbricht und den Präfibententifch befhäbigt. Dir Kammer plaudrrt, 
bie Kammer lacht, die Kammer ſchteibt am Erau und Kinder, und während 
deſſen fprechen die Mebner (mie man fie nennt) immer fort, unterbrechen ſich, 
Halten Imweigelpräche, bis endlich die auf dem hinterfen Bänten Bigenden, bie 
nichts mebr verfiehen, aus voller Kehle rufen: Zur Abfimmung ! jur Abſtim ⸗ 
mung! Sodann wird abgeftimmt, ungefähr eim Viertel ber anmefenden its 
glieder flcht aufs Gerabewopl für oder gegen auf, je mahdem er bon feinem 
Nachbarn geftohen wird, der Artikel if angenommen, oder verworfen, Welchet 
Artitei? Man weiß es micht, Und das heißt man Wefrge machen ?a 


Paris, 26, März. Der Zoulonnais, ein Beineswegs dem eignen Bante 
feindlichee Journal, berichtet aus Bona, baf bie Mrangofem dort einem kriege: 
grfangenen Araber, Names Thaleb ei HadiiÜhenfi, ber vor einigen Monaten 
einen framzöfihen Kopitän während einıs Gtreifguges getödter halte, vor 
bad Givilgericht eltern und zum Zode verurtpeilten. Da ein folder Aueſpruch 
ader wicht vollzogen werden barf, bedor er nem Üeneralgoudernrur betätigt 
if, die Franzeſen aber entweder Baneral Bugrauds Ankunft nit erwarten 
mollten oder deſſen Beftätigung midt zu erlangen hefften: fo entzogen fie ben 
Araber nad feiner VWerurtpeilung ber Gidiibehdrde und fteRten ihn vor rin 
Kriegögeriht. Das Rriessgericht fprad Ihm in alen Ankingepuatten völlig 
frei. Auein um die beabfichziate Sixalt Ach aicht vereiteln gu laffen, erhob 
der Pröfdent des Kriegegerichte, mit Berlegung aler gefeglicen Anorbnun: 


gen, fogleih neue Befhuldigungen gegen ben Nraber; bas Kriegegericht vers 
urtheilte ihn jegt zum Tod, und man ellte, ihn auf dem Markiplage zu ent ⸗ 
baupten. »Diefer Vorfall hat unter den Fingebornen und unter den Quropärrn 
in Bona großes Auffeben ereegt,a fagt ber Zeulonnais, 


Paris. (Darmes) Die Mutter bes Königemdrbers Darmes iſt am 
34. Marz auf Befehl des Pairsbofes verhafter, und am felgenben Tage vor 
dern Broßlanzler und mehreren Mitgliedern der Unterfuhungstommiffien vers 
bört worden. Dem Einfluß dirfer Frau hatte man früher bie Auslagen zur 
gefhrieben, welde ibe Sohn unmittelbar nah dem Attentat gemacht haben fo. 
— 2. April, (Befetigung. — Beneral Bugeaub.) Die Bes 
fekigung von Paris joa mit foltem @ifer betrieben werben, daß man fon 
dei Eintritt des Herbſtes die Erdarbeiten auf allen Punkten ber Ringmauer 
vollender zu [eben hofft. — Dir Rachricht des Tournal des Debate, bap bie 
Kolonialbesottmächtigten ihren Gehalt von 20,000 Feke. aufgegeben hätten, 
icheint ein Apritfcherg gemefen zu fein; menigftense vernimmt man, baf bie 
Berollmädtigten, namentlich Hr. Jollivet, fih um ihren Behalt tüchtig weh⸗ 
ren, unb die 3ufaffung unbrjahlter Drputirter aus den Kolonien bintertreiben 
moßrn, — Dir franzöfifhe Konful in Damaskus. Brof RattirMenton, hat 
vn dem König von Sardinien, megen feiner Bemühungen in der Bade des 
Pater Thomas, den MauyritiußsDrden erbalten. — General Bugeaud hatte 
durch Tagsodefedt vom 19. März alle von ben frangöfifhen Truppen in Alger 
rien befegten Punkte in Kriegsland erlärt, Der Monitene Algerien vom 23, 
erläutert, zur Beruhlgung des Padlikams, das biefer Befehl bIop ben Imed 
habe, bem Dienft der Miliz miete Regelmäßiglelt gu verleihen. 


Großbritannien 


London. (Reuigkeiten.) Das Dampftoot Britannia If heute früp 
von Halifor, bas ed am 17T. verlieh, mad viergehntägiger Ueberfahrt (zum 
Sheil bei fehr Rürmifher Ser) in Liverpool eıngelaufen; «6 bringt Raitriche 
ten aus Memw Dort nem 15 und aus Bellen vom 16 März. Dos Dampffciff 
„Präfident« war ſchoa am fl. von New Vork abgefegelt, und ift bemnası jept 
20 Tage in Ber (bie laugße Mebrrfabre, deren man bisher bei Dampfbeoten 
ſich erinnert); wahrſcheimich iſt ea jedoch durch das Uawetter aufgehalten wor- 
ben; es bat dem ungrhruren Vorratd von TOO Zomnen Kohlen und eine große 
Baorenladbung an Bord. Mac Leodd Breilaffung war noch nicht erfolgt, body 
ſprach bie allgemeine Meinung fi dahin aus, dab er nad einem, ber Form 
wegen absubaltenden Progeßverfahren, in Freiheit gefegt werben würbe. Das 
Berüht, daß ber englifhe Befandte, Oert Fer, auf Mac keode Freilaffung 
gedrungen , und im MWeiserungsfafle feine Päffe verlangt habe, Hat unange= 
nehme Genfation gemacht, da die Amerifaner wicht gern den Gchein auf fi 
taben , einer Drohung madargeben zu haben; Indeffen wirb das Gerücht auch 
widerlegt, und der Soſton⸗Adoertiſer bemerkt namentlich, daß basfriben mit 


_— 580 — 


dem bisherigen verföhnligen Berlahren Eaglaade Prinrsmras überflimmen 
würde Der Rem: Yorker „Unguirer« meldet aus Wafdington, #6 babe noch 
berhaus Beine Fordetung oder fonflige Mittbeilung bes englifhen Grlansten 
an bie neue Wegirrung Statt gefunden, Gagland hate zwar rinen hoben 
Zon angeftimmt, aber es fri Brine Sefahr vorhanden; b26 Seſet werde well» 
zogen, und die Megierung ber Königin befriedigt werden. In Betreff des 
Grenzfireits bat dee Senat bes Btaated Marpland auf einen Bericht des 
Generals Howard feine Urberpeugung ousarfprocen , daß die Anfprüde ber 
vereinigten Staaten gegründet feien, und die Bundesregierung ſich beflreben 
werbe, die Sache feleblih auszugleichen ; folte inbeffen vieles Bemühen fehl: 
fdlagen, fo werde Marpland bie Bundesregierung in Dem, was alödann 
ihre Pflicht gegen ſich felbft und gegen Maine erheifhe, bereitwidig unter: 
Hügen. Zugleich wurde dem Gtaate Maine anempfohlen, zu einer ehremvollen 
Ausgleihung mitzuwirken, bie etwa baria beftehen ünnte, das Angland 
bie Anfprüde Maine's auf das flreitige Mebiet anertenne, und für eine 
duch dasfeibe hiaziehende Militärftraße, paſſende Entftädigung biete. 


Italienifhe Staaten. 


Darch außerordentliche Welegenbeit it bie böhfk erfreuliche Nachricht 
aus Neapel eingelaufen, daß Ihre Majeſtät die Königin am 23. März um 
1 1fs udr Radjmittage glädlih von einem Prinzen entbunden worden ift, 
welcher in ber heil. Kaufe die Namen Alphöns, Maria, Iofeph, Albrecht ers 
Halten hat. 

Rom, 19. Dörz. (Xntiquarifhe Entbelumgen.) Bir befin 
den und am Vorabende fehr intereffanter antiquariſcher Gntbetungen, Ian dem 
Zabularium, bem großartigen Baur ber Republil der vom ber Döbe bes Ka: 
pitols berab das Forum beherefcht, hat man bie Treppe eatbeckt, bie zu bem 
obern Stock geführt hat, Wir können demnach das alte Gebäude uns faſt fo 
hoch denken, als bem gegenwärtigen Benatorenpalaft. Auch follen die ſchönen 
Bozen, von benen einer feit rin Paar Jahren frei dafteht, von dem baymiz 
ſchen gekeitten entlelenden Mauerwerk frei gemacht werben. Die Kusgrabun: 
gen, welche die Königin von Barbinien in Beji hatte veranftalten laffen, find 
eingeflellt werben, ohne eine bedeutende Ausbeute bemährt zu haben. Ganz lerr 
iſt imdeffen dabei bie Wiſſenſchaft nit ausgegangen. Bon den tuskulanifchen 
Entdetungen, welche dieſelben ebenfalls veranlaßt haben erflattet fo chen eine 
äußert glänzende und kupferſtichreiche Schrift bes grlehrten Arditeften Ganins 
Beriht, — Da diefes Wert nice im den Buchhandel gelangen foll, fo wirb 
es eine erhebliche Literarifche Geltenheit bleiben. — Jagtes, ber bisherige Dir 
rettor der franyöflfchen Akadımie, ift mit der Berabigung eines Madonnenbilbes 
für den Sroffürften von Mußland und bes Porträts von Gherubini beſchäf⸗ 
tigtz er denkt beide noch vor feiner Abreiſe auszufellen und mirb erfl 
Ente März Mom verlaffen, — Die drei Schiffe, welche son bier aus nad 
Egyhpten geſendet werben find, um die Alabaſterſdaten, welche Mebemeb Ai 
für die Kirche S. Paolo fuori le mura zum Geſcheake dargeboten hat, ab⸗ 
zuboten, find am 24. Dezember vorigen Jahtes in Benifurt angelangt. — 
Der Kapitän hat gwei Schiffe in Butat zurädgelaffen, um fie für bie Babung 
zareht machen zu laffen, und if in Befeufhafı der Hauptperſonen feiner Bes 
gleitung auf dem britten nilaufwärts gegangen. Am 21. Jänner gelangte er 
zu Affuan bei ber erſten Katarakte an und beichleh nad Nubien vorzubringen, 
bis zum Wendekreife des Krebſes, vom wo aus er zurüdzulehren brabfihziat, 
— Die Brotte won Sejans im Paufilippo dei Reapel if jegt fa aanı offen 
gelegt. Da man den Drt mit kennt, we fie nad) der Geite der Bäder bin 
mänbet, fo bat man bafelbft einen Tunnel eröffnet, mittel® deſſen man bie 
Ausgrabungen zu erreichen hofft, und der eingefgleffenen Safe einen leichteren 
Ausgang zu verſchaffen gebenft, 


Dentfhlanud 

Bertin, 30. März (Bermädtniffe) Am 27, d. wurden bie 
Bermähtniffe des hochſeligen Königs feinen erlaudten Rindern mach ber eigens 
darüber erloffeaen Borfhrift übergeben. Es erhielt namentlich ein jeber ber 
Göhne des vereiwigten Monarchen, als ein koſtbares, immermwährendes An- 
denken , einen Degen und einen Stod von bem Ihruren Water, Bei jedem Des 
gen war ein Meiner, eigenhändig von dem Verewigten gefchriebener Zettel, 
welcher einen ober ben andern wichtigen Tag ober eine merkwürdige Belegen: 
heit bezeichnete, wo Friedtich Sithelm III. den betreffenden Degen getragen 
hatte, Auch der erlaudte Schwiegerfohn, Kaifer Nikolaus, bat einen folden 
Degen erhalten, und zwar ben, melden bei einer feiertiken und rübrenden 
Gelegenheit Raifer Alezander als Zeichen der Achtung um Freundfhaft dem 
Könige Eoerreicht hatte, 

Berlin, 3. April. Grit Spontini's bekannter Erklärung herrſcht bier 
ein entfhiebener Uawide des ganzen Publilums gegen ihn. Wald barnad 
wollte Spontini bei einer Dprer- Aufführung birigirem ; e6 verbreitete fih das 
Gerädt, er werbe Unannebmlickeitnn dabei erfahren; man warnte ihn offis 
sen; es unterblieb, In voriger Mode fol, fagt man, der König, der ihm 
im Zhiergarıen begegnet, einige freumdlihe Worte im hulboolem Ignoriren 
der obihmebenden Berhältniffe zu ihm gefproden haben. Dadurch vieleidhr 
in Zäufhung gewiegt, deſchlos er den Verſuch zu maden, fih an der Bpige 
bed Drceßers zu geiaen. Kaum wurde dies befannt, als au jenes Gerucht 
fig erntuertez 26 erging eine meue polizeiliche Warnung am ihn mit bem 


Femerten, dad, wenn er einen Öffentllden Ausbruch der Befinnung des Pur 
biitums provoeire, man iha arpen die Meinun;siußerung nidt in Schug 
nehmen merbe. Tretgdem trat ne grün ind Dercheder und nahm. feinen Dirie 
genienplag ein Doc kaum gemabrte man ihn, als fih rein Brrdie erhob, daß 
das Haus in feinen Brundfeften tröbate. Aufertig kann man den Ausbruch 
bes Unmillens nemnen, der fi vernetmen lieh; dean er erſchaute aus den 
Bogen erfien Ranges mie von dem Amphitheater und aus dem Partirre. Dr, 
Spontial glaubte bem Gturme Tretz bietem zu finmem. Er blieb ſigen, lieh 
anfangen, und bie gange Dasrriure, obmoh! in dem taufembifimmigen. foben» 
ben Ruf: »Dinaus!“ wub dem bonnernben Potchen mit Küfen und Bröden 
keia Ton zu hören war, burdfpielen. Ger biich ber Hoffnung, das Publifum 
würbe ermüden, unb er mit dieſer Manifeflation bavom kommen. Do er 
tdaſchte fi. Da ber Sirm tobend wuchs, fhien die Poligei endlich zu befor- 
gen, daß er bei fortgelegtem Widerſtaade gegen ben Willen bes Publitums 
no zu mweitern Handlungen kommen könnte. Man Lie baber Bra. Spentini 
durch einen Regiffenr fagen, er möge das Orcheſter verlaffen, doch ſchon zus 
vor hatte er ſelbſt die Immöglickeit eingefchen ih zu bebaunten, er fhmantıe 
blaß und yitternd hinaus. Der Mufitdirekter Möfer wurde laut vom Publi« 
tum gerufen; als er erihien, mit Beifal begrüßt, und nun begann die Bor- 
Relung der Oper in gemöhnlider Weife. 


zarten 


Durch außerorbentlihe Gelegenheit eingelanfene Madrichten aus Konftans 
tinepei vom 29. März melden, daß der bisherige Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, von Br, Hoheit bem Bulten dieſer Etelle 
enthoben und durch Rifaat Bei (edematigen Botſchafter ber hoben Pforte om 
Diener Hofe.) weicher zum Paſcha und Miniſter der auswärtigen Amgelegen» 
beiten ernannt murbe, erfegt werden iſt. Der Handelsminifter, Ferdi Ahmed 
Paſcha, in gleihfaus dieſer Stelle enthoben, und buch den bisherigen Rapus 
dan Palda, Said Pafha (Schwager des Sultans), erfept, an bed trpteren 
Stelle aber Zahir Paſcha zum Brofadmiral ernannt worben, 





Inland 

Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen) Se. LE 
Mojekät haben mittelk Milerhöhftem Kabinetsfhreiben vom 26. Eebruar 1. 
3, dem Felungstommandanten zu Dimäg, Feldmarfhallstieutemant Freihr. 
von Lauer, die gebrime Mathsmwürde tarfrei zu verleihen gerubt, 

Se, ff. Majeät daten mir Aulerhöchtlet Entihliefung vom 3. April 
d. 3, sum Direbror des k. E, Doftbeaters dem Kranz ». Heolbein mit dem 
Zıret eines Paiferligen Mithes; dann zum Doftheater« Sekretär ben Friede 
rich Zreitichle allergnäbigf gu ernennen gerubet, Diefelben ſiad ven dem Et. £, 
Oderſttammerer Grafen von Giernin, unter beffen Oberaufficht bie Hafıbratees 
Direktion geſteut if, in Eid ormommen, und fobann bem grfommten Hofthea· 
ter und Schanfpiel Perfonale vorgeftellt worden. 

Se. 8. t. Majenät baden mir Aderhöchſtet Entfhlichung vom 27. März 
d. 3 die buch bie Beförderung des Tofeph Willata Ritter von Billatdarg 
zum Delegaten von Mantua im Erlebigung gefommen: StaatsrarhsKonzipis 
ftentele dem Staatsratha-Offſzialen Wenpri BWacık, und bie bierdurd offen 
gewordene jüngfte Staarsrards » Dffigiotenftelle dem bisherigen Hoſtoazipiſten 
der allgemeinen Hoftammer, Johann Feeiderra d. Kutichers, allergnädigft zu 
verleihen gerubet. 

Se. 8. & Majellät Haden mit Allerhöchfter Entfhließung vom 6. März 
d. 3., ben Apjunkıen der Stadt Prätur zu Berone, Biovanai Bejnani, gum 
Priätor in Beſtone allergnäbigft zu ernennen gerubet. 

Prag. (Berein zum Wohle entlaffener Zachttinge.) Der 
Verein zum Mobdle entlaffener Zädtlilinge hat geftern ben 4, um zwölf ühr 
Mittags im Saale des Platreis feine jährlie Generalverfammlung gehalten. 
Der Seneralderict bed Bereinspräfipenten brachte viele, größten Theile erfreus 
che Mefultate zur Anfhauung. Diefes ſchöne Unternehmen, melches den doch ⸗ 
berpigen Bürgern Praze fo ſehr zu Ehre gereiht, murbe im vorigen Jahre 
von »DR und Weſte bereits amsfüpriih deſprochen, umb mir werden uns 
breiten , das Welentilhfte Über die diefjährigen Fortſchritte desfeiden unfeen 
®rfern mitzuibeilen. 


Zroppau. (Shneiltäunfer Gent Menfen) Der bekannte 
Schnelläufee Ernſt Menfen erfhlen auch bier, unb hatte bei zwei feinee 
Probultionen im Bchnelllaufen zahlreiche Bufhauer verfammelt, Greiner Xubs 
fage nach beabfihtigt er num nah Gt. Petersburg gu gehen, mad von bort 
aus einen Schnellauf nadı Ghina zu unternehmen. 

In den Bauten unferer Stadt zeigt ich mit Besinm bes Krübjahres ein 
reges, ıhätiges Beben. So ift endlich auch ber Bau ber ſchon ofı befprodenen 
Kandle definitio beichloffen worben; bie Arbeiten find auf ſeche Jahre vertheit. 
Der Anfang beginnt mit der Strege von ber Beuchert'fhen Fabrik bis jur 
Derrengaffe, melde mod dirfes Jahr beendet werben wird, Eben fo bezianen 
bereits bie Arbeiten an dem Bau bes Kiofkers ber grauen Schweſtern, wel: 
des dutch bie Munifigeng Br, &, Hobelt des Deren Hech⸗ und Deutfchneifter 
Er het zoge Morimition gegrändet wird. 


— — — — 


—E 


Feuil 


Mittel, ein berühmter Schriftſteller zu werden. 
(Xus den Franuoſſchen) 


Matbien de Launay fol der Name fein, melden ih dem 
Helden diefer Gefhichte geben will, Seinen wahren Namen verfhweige 
ich aus guten Gründen, Er ift zwei und zwanzig Jahre alt, bat Tange 
ſchwarze — ſchoͤne blaue Augen, eine elegante, Taille, 2320 Äre. 
—— ente und die Sucht ſich emporzuſchwingen. 

aunay bat bie zu feinem neunzehnten Jahre im Beziers gelebt, 
feine Studien waren nie glänzend noch gründlich gewefen, und ba feine 
Eltern ibn zu fehr wenig nug fanden, fo beflimmten fie ibn für das 
Studium eines Sachwalters over Notard. Nachdem er hiebei zwei Jahre 
verloren batie, lich ihn der Zufall eine Reife nach Paris unternehmen; 
eine feiner Tanten ſtarb plöplih in den marais *), wo fie von ihren 
Renten Iebte, und fegte unfern Mathieu de Yaunay zum Univerfalerben 
ein. Mathieu hüpfte bei diefer Nachricht vor Freuden in bie Höhe, ver 
Unvanfbare! und am andern Tage beftieg er ben Eilwagen, nachdem 
er feine weinenden Eltern umarmt hatte. 


Zu Paris angelommen, war fein erſtes Gefchäft, die Erbſchaft 
einzuziehen, und er fand ſich nun auf einmalald Befiger eines hübſchen Ver⸗ 
mögens, welches feine Ideen dergeſtalt aufblies, dag er beſchloß, zu 

aris zu bleiben; exffchrieb alfe feinen Eltern, daß er mun auf bem 
Gate der Ehren und ber Reichthümer fei, und erklärte ihnen, es fei 
feine Abſicht, mach Beziers nur wieder als Deputirter ober Präfelt zu- 
rüdjufehren. 


Seine Eltern weinten vor Freude umd Tiefen ihren Mathieu zwi⸗ 
—* einer Deputation ober einer Präfektur ſchwanken. Unſer junger 
amn lieh fi anfänglih im mehrere vornehme Häufer einführen, und 
erftaunte über bie geringe Wirkung, bie er bervorbradte. Ueberall hörte 
er von ungeheuern Spefulationen, und bes Abends ging er in fein Hötel 
arni, und überlieh fih traurigen Betrachtungen. Sein Vater hatte 
m wohl einige Empfehlungefreiben mitgegeben , aber alle dieſe hal- 
fen ihm nichte zu feinem Zwecke. 

„Ih muß eine Stellung in der Welt mit Sturm einnehmen ‚ 
fprad er eines Abende zu fih ſelbſt, »aber wie ſoll ih co anfangen fi 

Er blieb einige Zeit in feine Foren verfunfen, die fih ohnedem 
nur felten bei ihm einftellten. 

Jet bob er fi rafch empor und fagte: „Ich babe das Mittel mih 
emporzuſchwingen.“ 

Daranf trat er zum Spiegel, beſah ſich, bewunderte ſich, und fand, 
daß er ein recht artiger Junge ſei. 

„Ja es wird geben,« fulr er fort, wich muß emporfommen.... 
aber nur bas wohin? bleibt die Frage.» 

Er ſehte fih neuerdings, und blieb wieder eine Weile hindurch in 
feine Ideen verfanfen. 

Ich muß in acht Tagen Pegationsfefretär fein.“ 

Er verſuchte fein Glck bei den Damen der diplomatifchen Melt, 
aber acht Tage vergingen; ohne daf er Tegationsratb geworden wäre, 
Berfuhe zu anderen Ehrenftellen zu gelangen, mißglüdten gleichfalls, 
Schon wollte er nad Haufe zurüdfehren und er fepte fih an den Schreib: 
tifh, um den Seinigen davon Nachricht zu geben. Aber der Verſuch 
einen Brief zu fhreiben foftete dem Armen viele Schweißtropfen. Er 
brachte kaum ſechs Zeilen zuſammen. 

In dem Augenblicke Hopfte Jemand an feine Thüre, und ein jun- 
ger Menſch trat ein. 

„Ah! da biſt Du ja, mein Theurer,“ fagte der Neuangelommene 
ohne weitere Umſtande. 

Matbien bat ihn, fih zu fepen. 

„Es ift Doch erſtaunlich fuhr jener fort, vmein Kopf if fo voll 
daß ig beim Rommen;Deinen Ramen vergaß, unbfi n Deiner Pörtnerin, 
bie mich verhindern wollte, beraufzulommen, ni y fagen —— 
Nun denn, was machen wir bennf« — er fort und warf einen fluͤch⸗ 
tigen Blid auf den angefangenen Brief, welchen Mathieu fchnell ver- 
fperrte: — va! Deine Befcheidenpeitjift zu groß — wir arbeiten ver- 
muthlih an einem epifchen Gedichte oder mindeflens an einem Drama, 
oder wohl an etlichen Dven nad der Art Hugo's ?« 

DMatbien fhidte fih an, zu antworten, fein Breund ließ ibm 


A . aber 
feine Zeit dazu. . 





1") Name der Rohigärten um Parid, 


letom 


„Die göttliche Kunſt,“ ſprach er, wich kenne nichts als Ifie. Aber 
heut zu Tage gibt es feine Kunſt mehr!“ 

Hier fchüttelte er feine langen Haare zurück, wel: ma das 
—* einer Thränenmweide gaben, a fireifte —— von 
der Stirne. 


„Ach, die Kunſt,“ ſagte er mit einem Seufzer. „Wenn ich baran 
gedacht hatte, fo würde Pr Dir brei Elegien und eine 3 Ode, 
alle aut meiner Feder, mitgebracht haben; ih Tas fie kärzlich meinen 
Rreunden vor, und fie fanden biefelben köſtlich. Du mußt meine Freunde 
fennen lernen; Du wirft ihnen Deine Arbeiten vorlefen, und man wirb 
fie füperb finden ; fie finden alles füperb, was von Leuten kommt, wie 
unfer einer; — morgen gebe tl. einigen von ihnen, ba werde ich 
von Dir forechen ; — Du wirft Dein Glück machen, wie manche andere, 
verfegte er, mit Gönnermiene auf die Schultern Mathieu's Fopfend, 
der zubörte ohne feinen Freund recht zu begreifen, 


„Für's erſte ſagte biefer, wFenne ich bie ganze are = Belt, 
alfe jene, melde im Intereſſe der Kunſt arbeiten; ich gehe ittwodh 
zu de Bigny; ich lann ihm aber nicht recht feiben, benn er ſpricht nie 
von Kunft. Und dann bat er noch einen aubern Fehler ; er ıft bei fi 
zu Haufe wie ber ſchlichteſte Bürger, ohne alle Fagon z feine Neben ba- 
ben nichts, was nad Begeifterung riecht, Ich Habe ihm Fürzlich treffliche 
Verfe überreicht; er hat mir gefagt, er werde fie lefen; er lag fie aber 
nit auf der/Stelle; ih muß meine Berfe von ihm zurädverlangen und 
nie mehr einen Auf in fein Haus fegen; die Männer von Genie müffen 
ganz anders fein als die übrigen Leute; von dem Augenblide, ale ein 
Menſch allen übrigen Leuten gleiht, mag ich ihm nicht mehr.“ 


„Wenn Herr de Vigny fprict wie ale andern, fo ſchreibt er doch 
nicht wie die andern ‚« verfeßte Mathieu, 

„Ich werde Dich au der Georges Sand vorftellen unterb 
ibn fein Freund z „binnen fehs Monaten werde ih Dir die Befanntfchaft 
von Baljac, de fa Touche, Frederie Eoulie, Gozlan, Pyat, Meriv 
mee, de Muffet verſchaffen.“ 

„Wie, diefe lenuſt Du alle?» fragte Yaunay erfiaunt. 

„Ja,“ brummie fein Freund, und drebte den Kopf um, mm zu 
feben, cb man ihn nicht hörte: „Kenne ih nicht die ganze Stadt? find 
mir nicht ale Thüren geöffnet? — Aber eben reiht,« fepte er fort, wich 
a Deine Uhr ſchon die dritte Stunde zeigt, und Nobier er» 
wartet mich.“ 


Er * Abſchied von Mathieu und verſprach, am folgenden Tage 
mit ihm zu frühſtücken. — Ms der arme Yaunay allein war, dachte er 
ef alles, was fein Freund, befien Namen er nicht wußte, ihm gefagt 
atte. 

„Ja, fo muß ich emporlommen,“ rief er, „ſo muß ih empor« 
fommen !# 

Er burhfhritt das Zimmer mit großen Schritten. 

„Und mit Hilfe der Frauen,» fahrer fort, ja, mittelft ver Frauen. 

Als er zwanzig und dreißig Mal bie Tour durch fein Zimmer ge» 
macht hatte, —* er ſich nieder, 

wBevor noch fehe Monate verlaufen,“ fagte er neterbings, werde 
ich Talent — einen Nuf haben ; und bevor zehn Jahre verrinnen, werbe 
ich in meine Vaterſtadt als Deputirter ober Prafelt zurüctehren.« 

Er zerriß dem Brief, ben er nicht hatte vollenden Fünnen. 

Am andern Tage lieh er auf feiner Karte unter feinem Namen 
hinzufügen: Schrift ſt eller. 

Und von dieſem Tage an ſetzte er ſein unglaubliches Projelt in 
Bollzug. 

Er ließ ſich auf dem nächſten Balder Herzogin von C. einlaben, 
wie Sean aufmerffam alle frauen, und machte fih endli an eine ge 
wife Frau Marquife von Bianco, welche für eine ber geiſtreich 
Damen von Paris galt. Die Marquife war feit zwei Jahren Witwe, 
war nicht ſchoͤn, zählte etwa zwei oder breiundbreifig Jahre, fpielte 
nicht die Kofette, und fonnte dennoch Neigung einflößen. 

Gegen diefe Dame richtete num Mathieu de Launay feine Batterien, 


Er verlor fie während des ganzen Balles nicht eine Minute fan 
and dem Auge, ſiellte fi mehrere Male vor fie und warf ihr heimli 
einige jener Blide zu, welde einer Rrau ze: ih bin narriſch verliebt 
in fie. Die Marquiſe gab. auf feine Dlide wenig Acht, bemerkte aber, 
daß Mathieu ein fehr artiger junger Dann fei. 


7 Ren Die me nicht ‚ wer der Junge Mann if, ber mir Unb wie viele Variationen ergaben fi darin! Bald falt, bald 
Seit einer Stunde folgt ?+ fprad fie im Bertrauen zu einer ihrer Freun- leidenſchaftlich, bald voll zarter Vorwürfe, mütterlicher Rathfchläge ; 
Dinnen. alle Tonarten, alle Abftufungen der Leidenſchaft fanden ſich darin traft · 
Diefe antwortete, fie lenne ibn nicht, und die Unterredung brach em { m. < ee Lie inara fo ig un 
da ab — zum Glück für Mathien — beun wenn die Marguije Bianco —* Monne untere Ma thien vorfieflen. > 4 
fi an andere Perfonen gewendet hätte, fo würde man ihr ohne Zweifel k 
eantwortet baben: - "Alles dieß gebört mir,» ſprach er, „mir allein, abe 26 gemacht, 
h Alles dieß gehört mir,s fprad er, vmir allein. Ich Habe 


a. r : ich bin der Muter, der Eigenthumer davon. Es ift fiher, vor 6 Jahren 
— iſt ein Menſch, der kaum vier Worte nach einander ſagen muß ich Deputirter oder Prafett fein,“ B 
Wie dem auch fei, Mathieu ging immer wieder vor der Marquiſe eine Fr —Ae — Rn von ie 
vorbei und Lich fehr Bebeutungswode Seufier entwifhen. Die MarquifeYianco nur eine eine, platonifde Liebe; * ſplelte feine Rolle 
bemerkte e6 und ging auf eine andere Seite. Gegen zwei Uhr Morgens| im Ganzen genommen, vortrefflic ‘ 
entfernte fie ſich vom Balle, und traf auf der Stiege der Herzogin wieder — " r 
bieu, der fie mit einem unbefreiblicen Ausdrude von Traurigfeit s ——— ci dee * —8 per ne Far 
‘ anfar. «Der Woufi in Sefiumt ein Marc — ober verliebt = Dadie Immer weiter eingelaffen, ohne zu bevenfen, bafı eine fo zärtlihe Korre⸗ 


die rauiſe. ſpondenz damit enden mäfle, daß fie faunay ſelbſt Tiebte; bie reine, 
* Sie ftieg in ihren Wagen, fuhr durch die Etrafe du Bae und hielt ſplatoniſche Liebe, welge er begehrt, hatte fie in Erſtaunen gefekt, gee 
sor ihrem Hotel in der Strafe Verneuil; der Lakei öffnete den Kut-ffeſſelt. Sie abnte nicht, dof Mathieu fie nicht Fichte, nicht daran 
forafälas, bot ihr die Hand zum Ausfteigen, da bemerkte fie Mathieuſdachte, fie zu lieben, daf er mur vollfommen gute und leidenſchaftlich 
Yaunay, ber ihr wieder einen ähnlichen Blick wir auf dem Balle zu» [gefchriebene Briefe zu befigen wünſchte, nichts weiter. 
warf. Die Marquife hätte gerne laut aufgelaht, da fie aber von fehr Bon dem Nugenblide, ala er bemerkte, daf das Herz d ra 
guter Gemüthsart war, bepielt fie ihre ernfie Miene und verfhwand. |; Son dem Augenblide, als er bemerkte, daß das Herz der Fran von 
7 Bianco erweicht fei, hielt er es fur rathſam, nicht mehr zu ſchreiben. 
Dinnen acht Tagen, fo oft fie ans dem Haufe ging, war fie ſicher, Die Marquife wartete geduldig acht Tage fang, dann ſrieb fie ihm; 
Mathien traurig und blaß zu finden. s Mathieu beobagtete Stilfpweigen. Die Marquife, beunruhigt, ſchrie 
"Der junge Menſch muß doch im mich verlicht fein,“ dachte fie, ſvon neuem; dasjelbe Schweigen, Sie überbäufte ihn mit Vorwürfen, 
Am achten Tage fab fie ihn beinahe wohlwellend an, nicht ale|fprad von Hintergehung u. |. w. 
ob fie Liebe für ibn hätte, bie Marquife Fonnte nicht mehr Tier Mathieu büpfte vor Freude, fo oft er des Morgens burd bie 
ben; was fie für ihm fühlte, war Mitleid, Poſt dieſe Tiebeerfüllten Briefe Tas; aber er beantwortete feinen. 


‚ Die Marquife von Bianco war mit fünf und zwanzig Jahren 
Witwe geworben, mit fieben und zwanzig Jahren hatte fi ein Englän- 
der in fie verliebt, der, weil fie ibn nicht wieber lichen Tonnte, um 
ter ihrem Fenſter getödtet hatte, Seit dem Tage ward die Marquife 
son beftändigem Schrei verfolgt, und fie wünfhte ein Alter zu erreichen, 
wo fie Niemanden mehr eine zärtliche Neigung einzuflößen vermochte; 
Mathien wußte alle diefe Umftände, und beſchloß, fie zu feinem Bor- 
theile zu benügen. Ms er demnach den wohlwollenden Blid der Mar- 
PAR aufgefangen und nach feiner Art gebeutet hatte, ſprach er zu ſich 

elbft: „Wenn fie mich nicht liebt, fo bin ich verloren.“ 


Am Abende, fobald er fih in fein Meines Zimmer in der Strafie 
Sorbonne zurädgezogen hatte, nahm er die „neue Heloife,“ ſiahl einige 
rafen heraus, und ſchrieb einen Brick von ſechs Zeilen an die Mar— 
quife, Er boffte, bis am mächften Tage Antwort zu erhalten ; diefe blieb 
aber aus. Am folgenden Tage rüftete er fih von menem mit feiner He- 
loiſe und ſchrieb einen zweiten Vrief. Wieder feine Antwort! Er ſchrieb 
einen britten, worin er davon fpradh, fih zu tödten. Jede andere Frau als bir 
Marguife hätte über Matbien’s Brief gelacht und ihn ins Rewer ge— 
worfen. Die Marquife zitterte und fürcptete, Daß der junge Manır fei- 
nen Schwur halten möchte; fie entſchloß ſich, zu antworten. Und mas 
war das für eine Antwort ? Ein Brief von vier Seiten, ein Brief ge⸗ 
ſchrieben mit Sauftmuth, mit Seele, mit Berevfamfeit; ein Brief, 
toie ihn eine Mutter fhreibt, um ihren Sohn zu reiten; tie ihm eine 
Frau fpreibt , welche bittet und beſchwört; ein Brief von bewunderng- 
wertber Logil und den trefflihften ig — Marbiea zappelte vor 
Breuden beim Durchleſen biefes erhabenen Vricfes er Tag ibn dreißig 
.- bintereinander, lerate ihn anewendig, fopirte ibn mit der rößten 
orgfalt, um ja feinen Beiſtrich davon zu verlieren, verſchloß in dann 
= ——— mit Stolz und Befriedigung in feinem Jimmerchen auf 
und ab. — 
' „Jetzt, ſprach er, wift der erſte Stein zu dem Mon 
das ih errichten ar A ® . ß ag 


Am andern Tage fand Mathieu mit Tagesanbruh au ‚ lief na 

den Dual’, und verſchaffte nn einen Widardfon, a Fee rl ai 
gie Mh neuerdinge an ein Werf, Hierauf fhidte er zur frau von 

ianeo einen fangen Brief, in weldhem er ihr in Breite die ent ehr 
liche Leidenſchaft fhilberte, welde ihn für fie erfüllt hatte, Die 3* 

e glaubt aus ven Wolken zu fallen, ald fie ven unbegreifiihen Brief . 
durdlas; die Teihtgläubigel Frau bildete fih wirflig ein, den Heren von|glaube, € einem großen Erfolge beftimmt zu haben, and dachte, 
Faunay närrifh gemacht zu haben, und auf der Stelle fürich fie ihm Dilfe müßte ẽs in der großen Welt Slack mathen. 
zuruck, um ihm von Liebe — eilen. Mathieu rieb ſig die Hände, „Ih zweifle gar nicht an Ihrem Talente, Herr von Taunay 




























Endlich zog Fran von Bianco anf bas Land, und ber junge 
Launay fah fich befreit. 

„Jetzt zu einer Andern,“ forad er, als er ihre Abreiſe vernom ⸗ 
men hatte. 

Er kehrte in die Welt zurück, begegnete eine fehr geißtreißge unb 
überfpannte, aber auch haßliche, Frau; er fpielte bei ihr diefelbe Nolle, tru 
Sorge, feiner Liebe einenanderen Anſtrich zu geben, und erhielt wieder fo 
bewunderungswäürbige Briefe, wie das ar a 


Diefe Komödie dauerte aber nur drei Wochen, er fand einen gittt- 
ſtigen Grund und brad ab; man fehrieb ibm Vorwarfobriefe, er ſchickt 
fie aber zurüd, indem er zu fi fagte: „Das wäre zu monoton.» 

Acht Tage darnach begann er dem dritten und Tepten Alt dieſes 
Poffenfpieles,, und immer mit glüdlihem Erfolge, 

Drei Monate fpäter befand er fih im Befige von fechzig Brieſen, 
welche gran eine ſebr intereffante Geſchichte biſdeten. 

„Mein Werk iſt fertig,“ dachte er, 

Am andern Tage beſuchte er einen Buchhändler, der ihm ſebr höffi 
empfing, aber fein Meiſterſtuck nicht bruden wollte. Er erinnerte fi 
nun feines Freundes, des Pocten, und lud ibn zum Arübftüde ein; 
dann ſprach er mit ihm von feiner Arbeit und feinen Plänen; ter an— 
dere lad das Manuffript durch, fand es wunderbar, ſiellte es über alle 
Meifterwerke, und verſprach ihm, ibm feinen Freunden, ben großen 
Mannern, vorzuftellen. 

- Matbien wartete eine Woche, und erfuhr, dafı fein Freund, der 
Port, ver Kreund feines einzigen großen Mannes fei. 

„Was liegt Daran Pa ſprach er, und wenn alle Buchdrucker der 
Welt ſich wider mich verfhworen hätte; ich werde fie zwingen, mein 
Werk zu drucken.“ 

Am nähftfolgenden Tage lich er feine Karte bei einem der erſten 
Berleger von Paris, ohne zu wiſſen, wie er an fein Ziel gelangen 
würde, i 

Um 4 Uhr ging er von Haufe, und nadbem er gefirmifte Stiefel 
umd feine weißen Haudſchuhe angezogen hatte, nahm er eine Mieth- 
tutfche, und ließ fih beim Berleger vormelben. 

Mein Herr ‚u forad er, als er ihm das Manuffript übergab 
Äh Habe drei Jahre dazu verwendet, dieſes Buch zu fehreiben ; J 


Fo ie ee * * le * wieder ab, ver⸗ antworleie der Verleger h indem er in feinen —— ar 
me Söeiude : ein \ i ionen; ni 
hmes; noch vierzig Briefe wie biefer ba — ger ag rear eg reger a Ze Ba 


36 überladen.“ 
— ⸗ —— vor derdrehte; ich habe ſchon vonüberladen 


„Deſto eher, mein Lieber ‚u unterbrach ihn Marhien, Ihn auf die 





Schulter Mopfend, „deſto eher müffen Sie mein Berleger werten. Ein! 
Wert mebr oder weniger... Mag Toftet der Drud, eines Nomane in 
einem Bande. 

»Zwölfhundert Franfen, und in dem Augenblide babe ich nicht 
einen Seu.“ 


„Sind die Anfündigungsloften in biefen zwölffunbert Franks ent- 
halten %» fagte Mathien, der fein Ziel nicht aus den Augen verlor, 

„Das wird fih noch auf dreihundert Franfen mehr belaufen ; 
mein Herr Io 

„Nun gut, ich gebe Ihnen zweitaufend Franfs contant ‚= entgeg- 
nete Mathieu, „wenn Sie Annoncen und Anfchlagezettel an alle Stra- 
eneden anpeften laſſen, ich entfage ferners auf jebes Honorar, auf 
jedes, ich will nur Eines, — einen Erfolg, aber einen glänzenven, 
wunderbaren, unerbörten Erfolg. Können Sie mir biefen um zweitau> 
fend Frauke verfihaffen Pu 


Der Buchhändler machte grofe Augen, und bot Herrn Launay 
einen Stuhl an. 

"eben Sie mir 832 Franken, Here v. Launay,“ ſagte 
er, „und in zwei Monaten laſſe ih durch alle Zeitungeblätter auspo- 
aunen, daß Sie ein erftaunlihes, bemundernswerthes Genie find! 
Geben Sie mir zweitaufend Franls, und brei Tage nad ber erfien 
Auflage Ihres Buches Fündige ih am, daß bie zweite aflage bereits 
vergriffen ift ; acht Tage fpater laffe ih im bie Zeitungen fegen, daß 
man bie dritte Auflage vorbereite, aud nach Berlauf eines Monate 
baben wir eine zehnte Auflage. Wird es fo gehen? het 

„Sie find ein famöfer Menſch, i e icht tu 
et Be ae fi ſch, ich fage Ihnen nicht mehr als das 

„Wir ſchließen alfo ab ?u 

„Ja morgen.“ 


„In zwei Monaten werbe ih ein großer Mann fein, dachte 
Mathieu, als er den Wagen beftieg, „dann iehre ih nad Bihiere die 


Präfelt ober Deputirter zurüd.“ 
Am mähften Tage hielt er getreu fein Verfpreihen, und lief zum 
Buchhändler, dem er bie verabredete — rar De 
händler, ein Ehrenmann, that alles mögliche, um Matbien den ger 
wünſchten Erfolg zuwege zu bringen; er rief, während bes Drudes, 
Herrn Launay ale ein fünftiges Geflirn ber modernen Literatur aus; 
zebete von ihm mit den Journaliften, mit ven Buchhandlern, mit feinen 
Aeltern, Freunden und Befannten; er gab Profpeftus aus, Tich zahl- 
reihe Proben in bie Blätter rüden, und wartete nun feften Sihrittes 
ben Tag der Erſcheinung des glüdfihen Buches, um feinen Rahm mit 
Hilfe aller Trompeten bes Rufrs erflingen zu laſſen. 

Die Nacht vor diefem großen Tage bradte Mathieu fhlaflos zu. 

Das Bud erfihien!! > ’ ‚ — 

In drei Tagen war die erſte Auflage vergriffen. 


Ale Leſekabinete, angelockt durch einen fo glänzenden Erfolg, 
feimten auf ihre Fenfterfdeiben den Namen des —— und den — 
men bes Autors. Alle Mauerecken waren voll von ungeheuern Anſchiag- 
zetteln, bie gleichfalls den Namen des Autors und des Romane zeigten, , 
der Autor ſelbſt war nicht fo groß, als biefe rirfenhaften Zettel. 

: Die Journale, did gefpickt, vom allen Seiten zu ſplendiden Di: 
ner’s eingeladen, glaubten die Welt habe ſich verkehrt, und fühlten nicht 
den Muth in fi, folder Grofmuth zu widerftehen; fie fpeiften koſtbar 
und opne Koften, und ferien gleichfalls das neue Genie aus, welches 
ſich am literariſchen Horizont zeigte. 

Jetzt war das Glät Mathieu’s im beften Zuge; er nahm bin» 
nen. act — einige arme Teufel in feine Dienfte und trug ihnen 
auf, alle Le efabinete zu durchlaufen, und fein Buch zu begebren; es 
— ————— y: ul man — ſich von allen Seiten; bie 

wollte es haben: die ganze Welt d . 
u ganze Welt war Bewunderung, nad 

Der Erfolg war fo groß, daß in drei Wochen die erſte Auflage 
im Ernfte vergriffen war, und daß mad acht Tagen eine wi hir: e 
zweite Auflage unter dem Titel: zwölfte An Tage erſchien. 

Der, Buchhändler ſelbſt verlor den Kopf, und fing wahrhaftig an, 
zu glauben, daß Herr v. Launay ‚ein großer "Mann wre; * or 
gens befuchte er ihn und machte ihm fehr vort hate Anerbietungen, 
wenn er fih entfhlöfe, etwas Neues zu ſchreiben. Mathieu fhlug es 
zunb ab — wir wiffen, warum. — Dieß beftärfte den Buchhändler in 
der hohen Free, die er von dem [neuen Schriftſteller gewonnen hatte, 


Beilage zu Rr. 87. des Udlers für 1841. 








In ter Welt wurde Matbiew gefeiert und bewundert; er war Ser 
fheint genug um fi einige Zeit lang dieſer Huldigung zu entziehen 
endlich fam er zum Vorfheine und feierte einen wahren Triumph. Rad 
Berlauf von ſechs Monaten war der Name Mathieu de Launay eine 
Autorität, eine Celebrität geworben, man ftellte ihm dem beften mober- 
nen Schriftſtellern zur Seite, 


Nur drei Verfonen, welche das Bud in die Hand befamen, » 
ten das Geheimniß in Betreff des Genie's bes bewunderten Schrift: 
flellere, aber fie fonnten nit ſprechenz migts fand alfo Laungh 
auf dem Wege entgegen, der ihn zur — leit führte. Ein deg 
war noch nicht verronnen, als ſich alle Welt befümmerte, wann fe 
zweites Werk erfcpeinen würbe; bie Buchhändler der Haupiſtadt famen 
alle Morgen in das Borzimmer des Faunay (denn er Fatte jept ein 
Borzimmer) und Herr v. Launay verfprad allen das geiftreihe Kind, 
weldes no im Brunnen war. 


Endlich kündigte er an, u ar ſich auf die Politif zu werfen ge« 
venfe; er führte Fr bei hoben Standesperfonen ein; die Nichte eines 
Pairs von Franfreich hatte fih in fein wunderbares Werf verliebt und 
übertrug einen Theil ihrer Leidenfhaft auf den wunderbaren Autor. 
Fünf Jahre nah feiner Bermählung mit ifr war er Deputirter einer 
größern Stabt, als Beziers war. Er. 


Ziteratur - Bericht. 
Yablafels franzäfifhe Grammatil, 


In feiner Stadt der Welt Hat bie praftifge Sprachlunde fo reie 
ßende a gemacht, als in Wien, und fein Staat En ſprach⸗ 
funbigen Männer fo reich wie ber öſterreichiſche. Dieſe Thatſache iſ 
b wenig befannt, daß fie befonders er zu werben verdient, Die 
tanzöftige Sprache ift es namentlih, weiche fih einer Kultur in tem 
öfterreihifhen Staate erfreut, wie wohl nirgends mehr, ausgenommen 
in Franfrei ſelbſt. Sie ift unfere diplomatiſche nicht nur, fie 2 auch 
die Sprade unferer Ronverfation im den höheren Ständen. Nicht nur 
ber bobe Adel, die höhere Beamtenflaffe, auch der Bürgerftand bat ſich 
die Erlernung derfelben angelegen fein Taffen, und man findet wohl 
feinen Kaufladen in ganz Wien, wo nit wenigſtens ein Individuum 
vorhanden wäre, daß fih in biefer Sprache verftändlih machen kann. 
Wo bie Praris einer Sprache fo allgemein iſt, fann auch bie Theorie 
ſich am leichteſten entwideln. Wirklich find in unferer Mitte ſehr tüch- 
tige Spradlebrer erflanden, welde jeden Schritt der Entwilflung forg« 
faın wahrgenommen und ihre Methoden den Kortichritten derdeit anger 
paßt haben. Unter diefen bat fig in kurzer Zeit Pablafet mit feiner tabel- 
larifchen Grammatik, verlegt in der ſoliden Rohrmann'fgen Buchhand⸗ 
lung, welde Tängft den Ruf fig erworben, baf fie nur tüchtige echt 
wifnfhaftlice erfe verlegt, eine ungewöhnliche Anerfennung erwor- 
ben. Sie wirb von allen Sprachlehrern, welche ſich berfelben bebienten, 
wegen ihrer Vorzüge eifrig gerühmt. 


Die Erforberniffe eines guten ——— ſind zweifacher 
Natur, je nachdem es zum Leitfaden für dem Lehrer oder zum Selbſt- 
unterrichie beſtimmt iſt. Kür eine dieſer beiden Beflimmungen waren 
bisher faft alle Sprachlehren gearbeitet, und zwar meift fo einfeitig, daß 
die Lehrbücher, welche dem —— dienten, für den Schüler faſt gar 
nicht zu brauchen waren; bie für den Schüler beftimmten Vücher aber 
dem Lehrer feine wefentlige Hilfe gewährten, und feinen höheren An» 
forberungen, welde, je nad der Ausbildung des Schülers , für diefen 
felbft Bedeutung erhielten, nicht genügten. Mit einem Worte: die erftere 
Gattung von Vehrbücdhern war für den Schüler zu gelehrt, zu wenig 
faßlich die zweite bot nur eine fehr unvollfommene Trivialfprachfunde 
in völliger Bernadhläffigung der feineren Sprachwendungen, der böbern 
Philologie, ja fogar ber höheren Hatbegorie der copia verborum rines 
wiffenf&haftlichen oder poetiſchen Styles. Bon ber fegteren Gattung iſt 
die in Ehren ergraute Meidingerfhe Grammatif mit ihrem verfhim- 
melten Anefootenfhag und ihren u welche niemals die Sprade 
eines anderen ald des gewöhnlichen Lebens enthalten. Die vorliegende 
Grammatik zeichnet fih nun hauptſaͤchlich dadurch aus, daß fie den Des 
dürfniffen des Lehrers und Schülers zugleich eutſpricht, indem ber Ver 
faffer offenbar von der richtigen Anfiht ausging, daß die Eignung zum 
Selbftunterrichte die höheren Vorzüge eines hl hr ie Sprach⸗ 
lehrbuches nicht aueſchließen dürfe, da der Selbſtunterricht ohnehin fhon 
einen gewiffen Grad der Ausbiſdung vorausfegt, welcher auch für den 
wiffenfhaitlicheren Theil mit völlig unempfänglih fein fann, — 


— 5 


Zum Selbftunterrihte eignet ſich dieſe Grammatik vorzüglih wegen 
ihrer methodiſchen inneren Einrichtung, welde von allen Eadfundigen 
beſondere angerühmt wird, und welche das Aafjuhen und Finden aller 

orberlihen Velchrungen ungemein erleichtert. Für den Vebrer dagegen 


iſt dieſes Wert befonders brauhbar, da die fämmtlihen Spradregeln den 


darin in ein klaree, logisch gegliedertes Syſtem gebracht und mit einer 
Gründlichkeit behandelt find, melde man felten in ähnlichen Yebr- 
büdern findet. 


Sprache fih umfaffend ausdehnen. Die Gefprähsformeln und Nevens- 
arten find darauf berechnet, die Eigentbümlichkeiten ver Sprache heraus, 
zuftellen, nnd erfüllen biefen Zweck vollfommen. Eine reiche Auswahl 
fran Sehr Uchungeftüde und ein Meines Wörterbug vervoliftändigen 
nbalt dieſes trefflihen Lehrbuches. 

Alte diefe Borzüge fanden bereits vielfältige Anerfennung ſowohl 
von Seiten der Kritik, als auch insbefondere durd Verwendung in ſmeh- 
reren Lehranftalten, worunter die f, f, Militär-Mfademie in Neuftabt, 


Jede Sprachlehre, welche in diefer zweifahen DBebeutung befrierlin welder Pablafefs Grammatil zum Vortrage vorgeſchrieben wurde, 


digen foll, zerfällt in drei natürliche Beftandtbeile, deren Bearbeitung: 
ſpeziell erörtert, die toppelte Brauchbarfeit evident machen muß. 

Der erfie Theil, das Formelle ter Sprache betreffend, umfaßt bie 
Lefercgeln. Obgleich nun bei ber franzöfifchen wie bei der engli- 
fhen Sprache geſtanden muß, daf bie Nuelprade ohme mündlige An- 
Teitung nicht wohl zur Vollkommenheit gedeihen fonn, fo gibt cs doch 
mancherlei aute Hilfemittel, die Ausſpräche jchriftlich zw verdeutlichen. 
Mehr oder minder find nun biefe Hilfemittel in den meiften Sprad- 
lehren vernachlaſſigt, weil bie Berfaffer fie für überflüffig hielten, ohne 

u betenfen, daß ber Schüler den Vehrer nicht immer bei der Hand bat. 

blaſel bat die vorhandenen Hilfsmittel bei feinen Leſeregeln fo forg- 

tig und eigentbümlich angewendet, ald follten bie Schuler dee Leh- 
rerd ganz entbehren, und dadurch hat er wirflich ben möglichfien Grab 
ber —— durch Zeichen und deutſche Buchſtaben erreicht. Die 
Leſeregeln find ed vor Allem, welche Pablafet auch als Praktifer 
&harakicrifiren, da fie nur aus einer fiubirten, reinen Ausſprache her- 
vorgegangen fein loͤnnen. 


Der zweite Theil, die Syntar, der eigentlihe Prüfftein bes 
wiffenihaftlichen Pebrere, ift mit einer feltenen Gründlichfeit bearbei- 
tet, und befonders iſt es die Mare Epftematif diefes Theiles, welde an- 
gerüßmt werben muß als —— Partie des Wertes. Etymologie 
und Syntar geben fo regelrecht neben einander, daß ct dem Lehrer 
und bem Pernenten gleih angenehm fein muß, der Theorie der Sprade 
Schritt vor Schritt zu folgen, ohne jemals geftört, vom Hauptgegen- 
—— abgelenkt 

egierung der 
pfend, und doch bündig abgefaßt 
dem Lernenden, als eine große Erleichterung, ſehr zu Statten. 


. Der tritte praktifche Theil, die Uebungen, ift fehr reichhaltig, 
umfafit von S,213 bis 240 deutfche Hebungen zum Ueberfegen, welche mıt 


Es iſt baber zu erwarten, daß diefes Lehrbuch mit der Zeit diefelbe Por 
pularität erlangen wird, als weiland deralte Meidinger, der für feine 
Zeit das gewefen it, was Pablafek für die unfrige — in welder bie 
frangöfifche Sprache felbft in ihrem Heimatlande gewaltige Kortichritte 
gemacht hat — zu fein, ven Ruhm fih bald begründen wird, —r. 





Miszelle m 


(Zrof für Zabalraudber) In Radinig, einem Dorfe der Fürk 
Zburn und Zaris'fhen Hertſchaft Lautitin, im Bunzlauer Kreiſe, lebt ein 
Mann, welcher feit neumgig Jahren Tabak raucht, und bei weichem der Tas 
bat jegt, im hundert und vierten Eebensjahre, noch unter tie Rirblinzöger 
nüffe aehört. 

Gr beißt Mathias Sluka, und if im Jahre 1737 den If. Xuguf in 
Mr. R. 17 zu Stollowig, Herrſchaft Daubrowig, geboren. Im Xlter von 
19 Jahren trat er in lanbesfürflihe Meilitärbienfte, und focht als Drau - 
aoner im firbenjährigen Kriege bei dem Megimente, meldies bamals dem 
Ramen dee Felbm.» Bieutenants Grafın Daum führte, und aegenmärtig Se. 
Dorchlaucht den in Böhmen en chef kfommandirenden General und B. mM. 
®. Fürften Aifreb zu Windifhgräg als Inhaber verehrt. 

Bom Militär entiaffen , beiranbete er im ein und breifigfen Jahre 
die Toechter bes Wſcheganet Ghaluppners Samuel, lebte mit iht neun Jadte, 
und ging als Schaffer nad; Mitbunplau, wu er fein jegigrd Weib, Helene, 
beirachete. Septere iſt auch an hundert Jahre alt, jedoch frit derigig Jahren, 


u werben. Die Abhandlangen über bie Fürwörter, die wo fie bei einem Brande in Gmilomig verunztüdte — blind, wärend ber 
eitwörter, und alle übrigen Partien, find gleich erfhdsixıre, ein gar feeumdlicder Mann, fih des volftändighen Webraudes feiner 
and bie tabellarifche Einrichtung fommt, Sinne mod; Über das bunberifte Rebensjahr hinaus erfreute, — Erik in bem 


tehten Zabre verbunfeite ich fein Auge, und er fendet auf feinem weiten Bäns 
gen nah Jungbunglau und auch font im Dorfe einen Knaben mit weißem 
Node als Leuchte voran; er folgt ohne Fährer. 


kritiſchem Geifte fo ausgewählt find, dafs fie über das ganze Gebiet ber] 
III ne en ne —————————————————— 





Unterbaltungen 
Hrute Montag den 12. April. 
Rakmittagskonvrefation. In Dommener's Roflne in 
& Pisingı in Bögernis’s Kafıino in Döblina; in 
Eintenbaurr's Kafino in Simmering; im Kofino 
im Sondguti in Wagner's und Fleifhmana's Kafı 
frrbaus im Prater; in ber Bierballe und zur Stadt 
Bamberg in Bünfhaus; kur Birrauelle in Bert 
mals; im Kafins zu Sumpenborf; in Kor Schwen: 
der's KRofferbaufe am Wraunhirfhengrund, 
Beirde's. Zum welhen Lamm in Weuterdenfelb ; 
zum blauen Strauß und zum Waldſchnepfen in 
der Rotbgaffe ; zum weißen famm am Menmmeg. 
Im Prater if das Dierama täglich geöffnet. 


Die fünftige Ziehung IR 


10 61 


Gourfe in Wie 


dette 
dette 
detto 


Rent ⸗Urkunden bed Bomb Veanez. Mon 





Darleben mit Verloſe v 

2 dettro detto v 

2 ptto:Biehbungen. ed 

Wien, am 3. Arrit wurden geboben : 
' 26 81 30 2 

Die nähe Biebumg iR am 17. April. 


9. Banf-Altien pr. Stüd 


Eins, am 31 Mär, gehobenen Babien An: betio — 
21 51 26 78 17. dette — 4 
Dir nähe Biebung ıft am 10. April. detie — 3 
unm. . Mär; wurden gepogem: Banko betio _ 24 
a" a "2 “ 32 se 1. UAnlehen vom Jahre 1921 
Die nähe Biebumg IN am 10. April. dette 1884 
rap. am 3. April wurbem gehoben: betto 1839 
50 22 38 54 10 
Die tänfıige Bichäng if am 17. Mpril. 
Prag, am 5. Aprit wurden gehoben: 
2 3 68 3 m. ... 


Die Fünftige Srehung if am 17. April. 








Gebrudt bei Seopolb Grund, 


Botzen, am 3, Npril 1841 warden arheben: 
69 43 6 


Lemberg, am 3. Npril murben gebobem: 
1 


Die nähe Biebung IN am 17. April. 





Börfen:NMNabridten. 


Stastöfhuldserfhreibungen zu 8 p@t. . 
detto .- 


Sratral-Rafle-Anmwell. Fäh 
Metall-Dbligationen zu 5 pr. & 





Yogelommen: 


Neudav, Antreasgaffe Rr 308. 


von Raad — Wraf Aranı Gertels. #. F. Lieutenant (Mt, 
Mr. 427), aus Dibmen — Abraf Bubınia Daar. von 
Brünn. — Ritter Fried Kienie. P. F. Mirimeiter (Stade 
Re gs). von Dien. — Hr. Yolenh Drtinger, 8. #. Ober 
(Btadt Ar. 961). von Suns. — Hr. Brarg Tostale, Hr, 
Seera Thomtoris, Br. Demeter Wiinte, und Hr. Dolepbor 
wild Warrben, Handeisientel@®t. Ar. 098), van Butarer 


18 14. 


am 14. April 


59 63. 


Ubgereifet: 


Den 6. April. 


Grat Dhilipp Shöndern,. Ft. Major. und Graf 


n, vom 8 Xpelt. 
Arieerib Ecbönreri, #. F. Ritimeifter, ned Unger — 





407 AM,| Best Murr Lippe Weihenfeid. #_t. Rreis-Remmıfları mas 
J os —⸗ Decnh — Graf Kafimir Ggerhezo, und kraft Beinrich 
8 Kburn, nah Preüdurg. — Diron Kari Dbd. P. Ober⸗ 
—“ — —7] heutenant, mad Böhmen — Barenin Klara Beemüller, 
— . — | noch Bellenburg. — Barenin Iolspba Rirmersfird, nad 
Im. — | Brünn, — Dr, Wiibelm Schnetenderg, Med. Dr., nad 
et — — | Falken 
1884 für500fl. — — 
1889 für250.— — Berftorbene 
ne für DR. — — In Pra 
rl. Disconte 4 — —25 2 
nr EEE — | Dem Hm. Aleie Wirlata, hürgerl. Belfenfledermelfler, 
.. ge —| fen Bohn Dezyıt, alt 4 Wochen, an der Miyehrumg. 
— * = In Bran 
—— ss Deu 1. Arrnu. 
— . | dr. Jobann Bapıla Milefufd. anmeirmer Sandiun gäbisd) 
— — 664 — baltır, alt B2 Dabr, an der Bumarndähmmng 
ee | Hr. Misari Deunet, #8 wenflommter Rapiränlieutenant, 
en 484; = 8 Se: an —2— — 
r r 14 . * 
ET TE a ei —— 


Den 3. Upelt. 

Fran Maria Anna Einf, achorne Seerrenberg man Ders 

aenllemm. #. # Ariegkisbimeifterd:ZBinme, eilt 67 Jahr, 
an (nıträftung. 

Dem Ira Yerann Dttemig. Pf venlion. Bandeehrtd-Res 

arftrasurs.Direltor,, feine Fram Ratbarina, alı 71 Iabr, 


Aprif. 
Fürflın Grsfiaitonıd (St. Ar. 179). von Brefiderg. 
— Graf J⸗ ſerd Semogri. 


Aammeter (Se. Ne arrl em Alrerbſchiwache 















Dienflag, den 13. April. 
Herausgeber und Redaltenr: Dr. U. J. Groß: Boffinger. 















Kamen und Zefte besigag im Bonnrn 
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Eingerfirofe Mr. 900, ı6 R. 8. M. aanziähria. 8 A. baibläfria und 4 A. niert et 


ıäbrig, Nuswärtige mit 20 M. 24 Fr. ganudbrıg, 10 fl. 12 Pr. baibsäbrın ; auf Hie Maszade auf feinem Papier mit 20 a. M, m senzläbrig,. 10 fl. kaitjatrig und 5 A. niır 


ttitährig. — 


Dei den Pf. Poftamtern in der aanıem öfrrreibiinen Menarkir Fofter der Mdier mir Finihlaf der Frpeditiombllebähr 2of. Detr. A. MM. ganzjährig, 1afl 12 Ir 


barbjäbrıg und, 5 A. b tr wiertehhäbrig. Auswärtige Abnehmer, weite den Atier auf feinem Papier gu Besichen wuniben, brlicben gangjährig 24 M. 24 Ir. und belbjährig 
“ y 12 12 In. baaran das Komptoir tes Aderd, Oingerfrafie Me 000, ji leiten. Mr 
Anzeige Die Brämien für die P.T. Hrn. Hbonnenten können nur nurrankirt dur den Voſtwagen gefendet ober mäſſen im 
KRomptrir des Adlere abgcholr werte: 





Bus lamnd. 
Großbritanniem 

Tonbon, 2. April. Am Tegten März kom, mie erwähnt, im Daufe 
der Bcmeinen bie Brage einer mindeftend tbrilmrifen Subenemancipation 
zur Eprade, indem Pr. Divett auf bie drlite Befung der Mill anırug, welche 
die Grhärungsformel_bei.ber Hebermabme der Semeindrämter in ben englifcdhen 
Städten, namentlih der Xibermanafteuen, adfhaffe, weburd ber teeffende 
Bramte beim Ghriftgläubigen" verpflichtet wurde, mas alle bie Ifrarliten 
von folcdhen Aemtern awsfhlof. (Jum Scherif hingegen Eonnte ein Zube fon 
bisher aemwählt werden , mie dieß bei Hrn. Balomons in London ber Fall war 

pr. GW, Sladſtone (torififcher Vertreter ouf Rewart, cin Schat— 
amtslord unter bem Prel’fchen Minikerium ausgezelch aetes Mitglied des Öhrfte 
Ghart+Rollegiums in Orforb) widerfeäte ſich auch diesmal, indem er die in 
dem früheren Stadien ber Bill vorgebrachten Eiareden mäher audführte, Gr 
meinte, ioenn «6 möglich wäre, eine breite Mrenglinie des Prinzios Jwilcen 
Zunisipals und pelitiigen Aemtern zw ziehen, dann möchte dieſe Frage 
ſich wohrfheintid anders geftalten ; dire fei aber auf Beinen Zall möglich, und 
wäre ef den Juden bie gemrindlihe Emanc'pation bewilligt, fo wärte din 
pelitife unmittelbar barauf von ihnen verlangt, und das aktive und paflior 
parlamertarifche Wahitecht Fönnte ihnen dann nicht vorenthalten werben 
Seinss Groctens fri das Bekenntnis des Mefaifhen Staubens rine Untüctigr 
wmochung (disgnalification) zum Amt in einem &rifftihen Sande, vor alım 
in England, mit defien fämmttiden Infitutienen das Ghriftenthum fo innig 
derwoben fei, daß man mit Rede arfagt habe, darfelbe fei ein Meftandibeil 
des englifhen Gefeged, »Christianity is part and parcel of the law 
of England.“ „Zangen wir ja dech, ſagte Hr Gladflene, unfere partamen 
tarifhen Grfhäfte täglich mit einer chtiſtlichen Andacht an; mir beten um Fir: 
berang und Nudberitung der wahren Religion, memit nur die hrifllihe gr- 
meint frin Fann. - 

Bei einer früheren Gelegendeit if vom einem edlen Ford (Ruffell) und 
andern Prrren gegenüber viel liederaler Hohn Über den von bem Schr ebren- 
werthen Mitglied für die Univerfirät Orferd (Bir R. Inglis) gedrauchten 
Ausbeut ergangen, dat bdiefe Bid England zu »entchrifificen (unchristia- 
nize)e bezwecke. Ich denke, der Sinn, den mein fehe ehrenmwerther Freund 
mit biefem Ausdruckt verband, if ziemlich Mar, Wis jegt legt unfere Wer: 
fofflung bei dem meiſten Armtern in Staot und Gemeinde dem fie Übernehmen: 
den Perfonen einen Gid oder ein Geldbnif (test) auf, moburd ſich dirfeiben 
für Bekenner des chtiſtlichen Glaubens erklären; foldhe Teherfideungen durch 
diefe und ähnlide Bius abfchaffen,, Heißt alerbings das Belenntnif des Ghel 
Penthams antafın. Die harten Vorwürfe religlöfer Undulbfamkrit, die man 
und bei der Leiten Werhandlung diefer Frage gemadt bat, waren im der 
That unverbirnt, 


Gs war früher und if jegt nicht unfere Abſicht, mit Wißachtung von 
einzelnen Juden oder vom Zubem im Allgemeinen zu ſprechen. @s gibt ohne 
Imeife: redliche aad aewiffenhafte Juden, aber Leiber verflärkt bas nur meinen 
Einwand, denn je gemwiflenhafter ein Zube ift, befo weniger kann er ein Ber 
fürberer des Ghriſteathume fein wollen. Wander Jude würde einem Bemrinder 
amt ehra fo gur, vieleicht beffer als mander Chriſt vorfchen; aber unfere 
Berfoflung , die Berfaffung eines durch und durch chriſtiich ernanifirten Staa- 
tes, ertlärt fie num einmal, mehr noch ihrem Geiſte ale ihrem Budftaben 
nah, für umtüghrig dazu. Die Zolerang, auf welcher dir vorliegende Bill ber 
ruht, ſcheiat mir mie die echte, fondern irme falſche, die mit religiöfem Inr 
bifferentismus zufammenfält- Bebenten Sir zumal, meine Herten! dea Zur 
fand, die Geſchichte, die neuefte Geſchichte unferes Bandes, (Schlaf folgt.) 


Spaundtem 

Mabrid, 29, Märg. Das Eco bei Gomercto fhrribt: „Mir 
haben folgendes Schreiben von Hen. F. kinage, Sektetät bes Generals Eſpar⸗ 
tero, erbalten: „Der Herzog de la Wietoria hat mit Aufmerkfamteit ihren ges 
rigen Artikel über bie Megentfchaftsfrage geleſen, und ba.fie behaupten , über 
die Meinung und ben Wanſch, bie der Herzog binfichtiidh diefer Frage im 
Rreife felner Frewade ausgebrädt, unterrichter zu feim, glaubte er, Ihnen bie 
Puntte bezeichnen zu müffen, welde mit feinen Grundfägen übereinflimmen, 
fo wie jene andern Punkte, in denen feine Unfichtem von den Ihrigen obmeis 
chen Gr glaudı biep thun zu müfen im ntereffe bed Landes, feine Freie 
beit und Uaabhinyigkeir, für bie er alle Dpfer gebracht. Der Heczog beooll» 
mächtige mich ja betätigen, bat fein Wuslch allerdings it, ſich von den 
Menttiihen Magrlegenbeiten zurüdjugieben und am bäudlidhen Herde auszjur 
ruhen. Immer aber wird er bereit fein, dea Degen su Heben, wenn das Bas 
terland zur Vorikeisigung feiner Kreibeit und Unabhängigkeit ihn rufen wird, 
Zrog jenes Wunfhrs, ſich zurüdzugiehen, iR er bereit, ben Beldluf dee 
Gortes binfihtlih ber Zaht der Männer, aus denen bie Megentfhaft beftehen 
foR, zu vozichen oder in Vollzichung bringen zu laffen. Webrigens würde er 
die Molle, die ihm bie Guries anmeifen, aicht ſpielen, weng diefe Rolle feiner 
Meinung über die nochmendigen Mittel zur Rettung des Landrs unter den 
gegenwärtigen Umfänden zumider wäre. In Leg’rerem Yale wirb er Fine 
ehrenvole Gelegenheit finden, fih zurückzugeben, wie er 16 münfdt, ohne -die 
Pflichten gegen fein Vaterland im mindeflen zu verlegen. Er beat Beinen 
andern Wunfd ald den, fi in feiner Meinung zu irren, und bem Frieden, 
biefen Grgenfand feiner theurefien Hoffaungen,, fo wie bie DOrbnung, melde 
bas GDlüt dirfer hochdetzigen Natiom, ıbre Freiheit und Unabhängigkeit führen 
wird, ſich defeltigen zu ſehea. Ich habe Die Ehre sc, Madtid, 27. Märp. 
(Unterz.) F. Binage.a 


„Bir find, äufert das »Eto bei Gomereio," hoch trftut, diefes Enkrei m :- 
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ben’ erhalten zu baben; «es führt und aus einem Labytiath von Konjekturen 
binfi&riih einer Frage, die mit dem Intereffe des Staats innig verfnäpft if. 
Jegt kennen wir den Boden Diefes Schreiben deweift unmiberleslih, daß der 
Dergog be la Viktoria werleumbet worben , ald man vom ihm fagte, er würde 
auf die Löfung der Regentſchaftafrage einen direlten Ginflus üben und fid 
nöthigenfans der materiellen Gewalt hiezu bedienen. Der General Gfpartero 
erflärt, dab er, wenn die Megentichaft einen Weg einfhlagen würde, ber im 
Wibderkreit mit feiner Meinung wäre, fi im Intereffe des Bandes von den 
Stastägefhätten zurüdzugichen entihloffen ſei. Diefe Erlärung erſchrect 
uns aicht, bean, wenn aur die Politik dee Grmerald das Sand gu reiten 
vermag, wie kann man glauben, daß fie nit triumphiren werde « 

— Der Gorreo Nacional behandelt den General mit höhmender Beratung 
»Der Herpog de la Wiltoria (fagt er) konnte fi dei ber geſteigen Eruppen: 
(aa übergengen, daß in Gpanien nur noh Cine Popularıtät möglich, und 
er nicht mehr der Mann biefer Popularität if. Er bat den Schauplas mobl 
serfairfchten Bemüthes verlaffen. Wir fahen ibn, wie er mit einer gemiffen 
Koketterie einderging, den Hut in ber Hand, mit Grazie die Menge größend. 
Das Volk antwortete nicht auf biefe liebenswärdigen Provokationen, fa, baf 
biefer Meafh endlich gezwungen war. ſich ga dedecken« 


Belgien 
Bräffel, 3. April, Der Graf v. Muelenaere ifk mit ber Bilbung bes 
neuen Kabinets beauftragt. Er Hat die ihm vom Höniz übergeben: Wertrauungs: 
volmahr angenommen; nod haben aber feine Bemühungen keinen definitioen 
Erfciz derbeigeführt. 


Dentfhblann. 


Dresben, 5. April. (Dr, Erints Kuffag über KRinderen 
siebung.) In den hier erſcheinenden, fehr gelrfenen Baterlandsblätterm be+ 
finder fidy eim gediegener Auffag des Dr. Irints Über Kindererpiehung der jer 
gigen Bett, umb in bem geftrigen ein kurzer ähnlicher. In der That forbert die 
übergroße Anitrengung der Kinder in und außer manden Schulen, durch Zu: 
viellernenmüffen,, ernfle Beachtung, und entgeht biefe Angriegenbeit auch ſicher 
unferee Arts wachendea und forgenden Behörde nicht. — Dagegen wäre ein 
anderer Urbelfland mehr der Berüdfihtigung ber Famitien anbeim zu geben; 
es if Dich die immer mehr um ſich greifende Bewohnbeit , feinen Rindern Bon: 
nen gu halten; Bonnen aus der franzöfilhen Schweiz, größtentpeild Bauern: 
mäpden oder Töchter aus niebern Maflen, die in jenen Gegenden lange nicht 
fo gebiter fiud als die unfern Die Kinder follen vom dieſen Mädchen frangö: 
ſiſch lernen. Aber nur die wenigften vermögen orihographifch zu Fhreibrn, ober 
idte Mutterfprake midt etwa fein und gemwäbit,, fonders feib® nur chne Feb: 
Ir und Xceent zu fpredhen. Pie fommen (dei der Maſſe diefer Mädchen in allem 
gröfern Srädren Deurfhlands,, namentlich in Dresden) in einen großen Kreis 
ihrer Bandemänninen. 

Die Kinder, bimen fie mur febr felten mit Liebe und Sorgfalt zugethan 
find, find ihnen gar oft eine La. Puhſucht, Ferfireuungsiuk, Promenade und 
andere Brgranungtpläpe, grgenfeitige Befuche ohne Ende, find nur zu oft ihr 
Zradten und Zbun; und nach wenig Monaten ficht man bie Angrtommene 
durch das Weifpiel der Andern gang verändert in Thun und MWefen, Anzug 


mohnen mögen. Ihre Fitera un) Vormänder, welche junge Leate, dem Vers 
bete zuwider, mic fih an folhe D’re nehmen, oder W.rthr, weldge Ihnen um 
Grid oder auf Borg 3.hrun; terabreihen, verfallen in eine Srlöftrafe von 
11.208 «. 


Sdhmwei; 

Die Tasſatung bat in ihrer Bigung vom 2. April alle Artikel bes Wars 
fhlages der Mebrheit ihrer Rommilfion mit 13 Stimmen angenommen, und 
mollte {hen künftigen Montag auseinandergehen,. Gemaß bem befagten Roms 
miffiondantrag wird Margau aufgefordert, mochmals feinen Kiöfteraufpedungss 
beſchtus in Erwägung zu ziehen, ſolche meur Berfügungen gu treffen, baf bie: 
feiben den Borderungen des Bundes eatſprechen, diefe Verfügungen fpdteltens 
in der Mitte des künftigen Monats der Zagfagung vorzulegen, und einfimei: 
ten die Kiodergäter in Statu quo zu brloffen. 


Tarkel. 


Aterandrien, 27. Febt Im Folge eines lebhaften Wortwechfels 
swifhen Giot Bri und Abbas Palha über die Angriegenhelten bes Tagee ers 
dielt der Erſtert von Mehemed Ai den Befehl, Eanpten in 24 Stunden zu 
verlaffen. Huf die Verwendung bobrr Bramtem wurbe inbeß bicfer Befehl wis 
bereufen und ber Paſcha fagte: "Ich vergeihe ibm, allein ich boffe, er wirb 
fi in Zufunft wicht mrbr um die Angelegenheiten meiner Regierung belüms 
mern.« Dian glaubt, Giot Bei werte fi dies geſagt fein laſſen. 


DO ftindiem 

Batavia, 3. Des. 1310. Im „Amflerbamer Handelsslatta lit man 
folgenden Bericht Über neue Ausbrähe des Berges Gede: Nach bem Ausbruch 
des Berges Gede am 22. Ro 19339 Haben dort aufs Reue ſchwete (Grup: 
tionen Statt gehabt, und zwar am 1. Des. 1340, Morgens 51/2 und Gsr, 
am 2. Morgens um beit 9 Uhr und am 3, Abends um 6 Uhr, In Bezug 
auf die Eruption vom 1. d. Idanen mir mit Befimmtheit Folgendes melden: 
Nachdem zueef ein von einer geringen Erberfhätterung begleiteter heftiger 
Schlag gehört worden war, Rirg das Feuer aus dem Krater bis zu einer 
unsefähren Höhe von 4. bis 500 Zub, während zugleich eine dicke Rauchmaffe 
in gerader Höhe ſich mehr als 15,000 Zuß erhoben. Das Knallen des Feuere 
atich fehe dem Raalle mehrerer Srüde Belhüg und war von Bligen bes 
gleitet, Das Schaufpiel war um fo prahtooller, aachdem bie Luft gani uns 
bemdift und bel war, — Bremer wird über bie werfhirbenen Kusbrüde durch 
einen Auzenzeugen Felgendes berichtet: Er begab ih am fi. Nov, auf den 
Wipfet dea Berars Dede und blieb die Nacht bort fhlafen, wurde aber graen 
4 utde dur ein Ruallen gewectt, als wenn mehrere Stücke Belhüg adzrs 
feuert würden, während bie Aewerfiule eine Höhe von 150 Fuß zu haben 
ſchien und einem großen Arurrwert qlich wobei Feuerklampen, deren größte 
eine Mittellinie von Irf2 Zus zu haben firmen, ſchnurgerade in die Hibe 
geſchleudert wurden und wieder nieberfiiten, Bei dem Ausbrude am 14. Kor. 
firlen Steine von 1 bie 4 Buß Durdmelfer und Heiner. Die größten fielen in 
einer Antfernung vom 2 nirderländ, Palen, Beinere, net Schwefelſtäcken 
von 1 3ol Darchmeſſer, in ziner Eatfernung von 4 Palen vom Krater, und 
die Afdhe in der Mide der Borasın Boerse, im einer Entfernung von 16 


und Knfprüden. Es it Beine Regel ohne Nusnahme, und «# gibt daher aud|Palen, nicher. Bei diefer Brlegenheit befanden fih 4 Menſchen aus dem Be: 


gewiß jehr treu forgfame und einfache Mädchen unter birfem Bonnen, aber 
ibre Zahl dürfte gering fein! Möchten wir uns body möcht täufhen, und dur 
zuviel Nochſicht diefe Kindermädchen, bie fih in ben Fäden von ben deutſchen 
mur dadurch unterfcheiden, daß fle franzönic ſorechen und ſich fehr pugen, nicht 
zu einer, auf nichts gegrändeten Eribffteigerung ermuntern! Wie abhelb wir 
aud der fogenannten Gouvernanten-Ergiehung find, fo if diefe denn body etwas 
Andıres, da Gouvermanten zumelft die Töchter geblibeter und befamnter adıtz 
barır Ramitien find, einen guten Haterriht in dem Elementar Wiffenfhalten 
genoffen, aud oft recht gründliche Kenntaiffe in vielen Fächern haben 
Biberad. (Ungiädsfatt.) Im dem benachbarten Iagotbingen hat 
ſich am 2. April db. 3 der höhf bedauerlihe Unglüdsfail ereignet, dad der 
dortige Schildwirth und Bierbrauer Vinzenz Haider, ein in ber gangen Um 
gegend geachteter Monn von 30 Jahren, beim Abfhäumen bes Wiers mit dem 
gangen Körper in dem fiebeaden Keffel ſtärzte. Usgeachtet er fih augemblic- 
Ud wieder ſelbſt herausraffte , verbranmte er fi dennoch auf eine jämmerlide 
Weile und gab in ber darauffolgenden Naht unter den fürchterlichſten Schmer: 
zen ben Beift auf. Da File der Art nie ganz feltem find, fa follte deren 
Belanntmahurg dazu dienen, bie in den Brauereien und andern berartigen 
Anfaiten arbeitenden ®eure vorfigtiger zu machen, mamentiih dürfte auf bir 
feſtere Stellung der vor ben Keffeln ſtehenden Bänte mehr Lufmerffamteit ver- 


" wendet werben. 


Hohenzollern: Hehingen. (Bersrbnung.) Hm ben Nadıthei: 
len zu begegnen, welche für die Jugend aus dem Mefuche der Wirtbehäufer 
und Öffentlichen Zanzbeluffigungen entftehen, tirb im Verorda. BI. vom 9. 
April defopien, daß ſammtlichen Leuten unter 16 Jahren ober fo tanae fie no 
Lehrlinge find, der Beſuch der Wirthshäufer und öffentlichen Tanzbelurigungen, 
ſelbſt in Begleitung ihrer Eltern oder Vormünder, bei Strafe verboten unb 
nur für den Fall geflatter ift, wenn deren Eitern wand Geſchwiſter ſich verche⸗ 
lichen, wobei fie ben Tag Über ber Hochzeitfeiertichkeit im Wirthehauſe ans 


zirt Gotnoeng Patang oben auf bem Berge, deren 3 auf ber Flucht durch 
nieberfallende Steine und Beuerkäde, ber eine an dem Beine, bie beiden 
Xntern im Rüden, jeboh nicht gefährlich, verwundet wurden, während ter 
vierte allen underletzt blieb, Bei dem Ausbruh am 22. Ron., beffen Ge— 
töfe ſchwerer als jenes der Yorigen war, fielen Steine von mehr als 5 Fuß 
Durchmeſſer und verbeannten in dem Umkreife von 1/4 Pal vom Krater alle 
Nlätter der Wäume, woron nur bie Stämme fihtbar blieben. Biele Bäume 
baden durch bie niederfadenden Gteine bedeutenb gelitten, unb ber Weg 
wurde dutch dieſe Steine fo gefperrt, daß man zu Pferde nicht burdlommen 
eonnte und ber Bipfel des Berges am 23, aur gu Buß erreicht werben 
Tomate. Man if mie ohne Futcht vor neuem Nusbrüden. 


Irland 

+ Preßburg. (Kirhemmufilnerein,) Der biefige Kirhenmußts 
verein, deffen Preoteltor der Raaber Diögefantifhof, Hr. ven Stankovict, ein 
großer Kroner und Freund ber Mufit iſt, zählt graenwärtig 828 Mitglieder, 
werunter 110 ausäbende Mitglieder find. Unter den Stiftungemitgliederm befindet 
fi) auch der gefrierte Konkünfiler Lift in Paris, der zum Btiftungsfond 450 
fl. 8. M. beitrag. Unter ben ausübenden Mitgliebern zeichnen fih aus der 
Drcheſterdirettor Seclaus, ber Rapeimeifter Kochlow, ber Profeffor ber Eon 
tunf und Ehrrafapellmrifter Kumtit, ber Zonkänftter Frajmann, ferner bie 
Herren Schariger, MWatolay, Hofmann, bie herrliche Sängerin DMarquife 
Elionore Erba:Didesealdi, Fedultia von Sternegg u. ſ. m. 

+ Pelld. (Kongerte ; Der Dfuer: Peter Mufitorrein gab am 23 
März das fünfte Muftorreiostongert. Es begann mit Bertbovend herrlicher 
Symphonie. Dann fangen Die. Weninger und Hr. Hirſch mit‘ vielem Bei: 
fa ein Duett ans Belifario. Nun wurde Haybns Sturmcher vorgetragen, Es 
folgte die Kantate „dir erfie Frühlingstag“ von dem jüngern Mogart, am wels 


sMofedı nad eigener Kompofition, ein 


Rationalmelodie won Lift. Er 


Ger die Dite, Pfeffer und Neubauer, bie Herren Korb und 
gange Öherperfonate Theil nadmen. 

junge Pianikin, eine Schülerin Win 
AlelujesGher machte den Beſchlub. 
kannte Pianiſt Pirther im Rebout 


Er fpielte eine große Bantafie 


Hierauf produpirte fi 
fhlers, am Fortepiano. 
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Diefh und das /geworbene Demeifelle Bial hätte fingen follen. Gr erhlelt dem verdienten Bei⸗ 
eine talentvode|fal. — Am 3. Aprii gab der Drdelerdireftor des Peſthet ſtadtiſchen Thta⸗ 
Händel groterters, Arenſtein, im Redoutenfaale ein Konzert, in weldhen auch Ernſta Efe 
— Am 29, März gab der rühmlicht bes fettãce „der Karneval in Benebig“ mit Dirtuofiidt ausgeführt wurde, 

enfsale ein von Rennern 
über Motive aus Roffini's|äur Beförderung der Kommunikation und bes Dandelövrrkehrs haben bie Stände 
Andante und eine Gtude von de Barſcher Komitats befhloffen, am die Stelle ber bisherigen Hölgernen Brüde 
eigener Kompofition,, Lifte Kompofition für das Bird »bas Standchen⸗, Gyer: [über den Beanfluß vine ſotide Meinerne Sracke bauen su laffen, zu welchem 
at's Kompofition bes Schubertſchen Biedes bie Boreller, und eine ungarifche 
fang auch bie zwei Lieder, welde bie unpäßtic 


— — — ——— — — — 


. Tranvpoe-Waroth im Bacſchet Komitat. (Reue Brüde) 


Bwede bereits höheren Ottes 3000 fl. x. M. refeloirt wurben. 





FSeuilleton 


MBetblebem und Golgatha. 


Er if in Berhiehem geboren, 

Der uns das Erben bat gebracht, 
Und Solgatha hat er erkoren, 
Durchs Kreuz gu brechtn Sotesmadt. 
Is fuhr vom abenblihen Strande 
Dinaus, dindurch die Morgenlande; 
Und Brößeres ih nirgend Tab, 

As Bethlehem uns Bolgatha, 


Wie find die fiehen Bunbderwerke 
Dir alten Belt dahıngıraffi, 

Wie if der Krog der it d'ſchen Stärke 
Erlegen vor der Dimmeldtrafi! 

Ich fah fir, wo ih mocht⸗ mallen, 
In ihre Irümmer bingefallen, 

Und fleh’n in Aillee Gloria 

Kur Bethlehem und Golgatha. 


Berg Ihe eanpt’fchen Proramiden 

In denen nur bie Binkernis 

Des Grades, nicht des Todre Frieden 
Bu basen fi der Wenſch beſtiß 
Ihr Sphint in kole ſſalen Größen, 
Ihr konntet nice der Gebe löfen 
Des Eedens Räthfel, wie's selhah 
Durd Sethlehem und Golgatha. 


Grbparabies am Rodnabapdr, 

Blur aller Rofen von Schiras! 

Und om gewürsten Meergeftare 

Du Polmengorten Indie! 

Ich feh’ auf euern lichten Fluren 

Rod) ged'a den Tod mit Sunklen &puren. 
Blidt auf! Euch kommt das Leben ba 
Bon Berpiehem und Golgatha. 


Du Kaaba, ſchwarzer Stein der Wuſte, 

An bem der Fuß der halben Melt 

Sic jegt mod Möge, fleh’ nur unb bräfte 
ich, matt don deinem Mond erheit, 

Der Mond wirb por der Senn’ erbteicen, 

Und dich gerfchmerterm wird das Beiden 

Des Helden, dem Biltoria 

Muft Bethtehem und Bolgatha, 


DO, der du in ber Pirten Krippe 

Ein Kind geboren wollteft fein, 

Und, leidend Prin am Doljgerippr, 

Von und genommen daſt die Wein! 

Die Krippe bünkt dem Stolje niedrig; 
Es iR das Kreuz dem Hohmuth widrig; 
Du aber bift der Demuth nah 

In Bethlehem und Bolgatha, 


Die Könige kamen angubeten 

Den Dirtenfiern, das D:pferlamm, 
And Botter Haben angetreten 

Die Pilgerfaprt jum Rreugesitamm. 
@s ging in Kampfes Ungewitter 


Die Wett, doch nicht das Kreuz in Splitter, 


Ks OR und Meft ſich fämpfen fah 
Um Bethlehem und Welgatha. 


D laßt uns nicht mit kangenknechten 
tape mit dem Grit uns yieh'n ind Weib, 
daßt uns daa hril'ge Sand erfechten, 
ie Chriktus fi erfocht die Werl 
Sichtirablen laßt mach allen Briten 
Dinaus, old wie Apoſtel, ſchreiten, 
Bis alle Welt ihr Licht empfah' 

Aus Beihlehem und Golgatha, 


Mit Pilzerfab und Muſchelhute 

Nach Oſten 103 ich weit hinaus; 

Die Borfhaft bring’ ich eud), bie gute, 
Don meiner Pilgerfahrt nad Baus: 

D zieht nicht aus mit Hat und Stabe 
Nach Gortes Wieg’ und Gottes Grabe! 
Kehrt eim in euch und fiabet ba 

Sein Berhiehem und Golgatha. 


D Der, mas bilft «#, daß bu knieeſt 

An feinee BWirg’ im fremden Band? 

Bas hilft #6, daß bu Aaumend firhefk 

Das Grab, aus dem er fängt erfand? 

Daß er in dir geboren werde, 

Und baf du Merbeft dieſer Erbe, 

Und tebeft ihm, nur biefes ja 

IR Bethlehem und Golgatha. Friedr. Rüdert, 


Die Nevue des deux Mondes über deutfche Literatur. 


Die Zeiten, wo große Werke hervorgebradt wurden, find nit mehr. 
Gothe —2* mit feinem Tode dieſe glänzende Periode, deren Phaſen «er 
fämmeih nah und mach burdlaufen. Gleich einem forgfamen Deren überr 
machte er bas Unternehmen, was er begonnen, bis auf ben legten Mann. Gr 
fah die Schnitter einen mad) bem andern bavon gehen, und flieg zulegt ins 
Brad, hinter ih das elfenbeinene Thor, was Klopſteck und Erfling aufgethan, 
sumerfend. Da, als biefer große Mann nicht mehr war, glaubten diejenigen, 
melde er bis babim durch feinen bloßen Blick im ihren Schranten gehalten hatte, 
daß mun ihre Zeit gelommen fei; fie flärgten ſich auf feine Ractaffenfhaft, 
wie früher bie Genturionen fi um ben Nadlaf der Kaiſer riſſen. Diefer griff 
nad dem Seepter, Jener nach feiner Krone, unter berem Lat der gehrechliche 
Körper zufammenbrad, Der große Schatten bes Dichters hatte wohl Urfade, 
über diefe Maskerade zu lächeln. Aber als fie faben, daß ihaen bee Mantel 
Börhes gu weit war, und daß fir fammt und ſonders buch die alten beis 
felben gänzlich bebedt wurden, unterfingen fie fi. dem zu verläugnen, ben 
fie nicht erfegen konnten. ie liefen von bem Wege ab, den er ihnen fo 
breit und fo ſchön vorgezeichmet hate, fie flifteten eine neue Sefeufaft zur 
Wiedergeburt Deutihlands, und mannten fie fol »das junge Deutfdland.« 

Bom erften Tage am fingen fie ſogleich an, zu prebigen und zu pe 
matifiren. Inter andern fchr mationalen Ideen, bie fie vorlrugen, war au 
bie, daS fie Boltaire über alle andern Genies erhoben; unter ben m _ 
und originelen Ihren, bie fie prebigten, war unter andern der Saint —* 
nismus, Das junge Deutſchland gründete Joutaalt. Es fhrieb —— 7 
Romane, Gedichte. Mit jeder Brofchüre, bie e6 vom Stapel —* — 
glaubte «8 die Welt zu refotrmiren. Den Skaudal, den es durch feine . = 
flachlichen Poraberen hervorbrachte, hielt es für glänzenden Erfolg; € 
täudte fi in dem MWeibraude, den e6 feeigebig ſich ſelb ſt freute. ; 

Gegenwärtig gibt es in Deutichland feine Literarifde Säule Bun: er 
vielmehr, ed gibt dort fo viel Schulen ald Menſchen, die Büder ſchr en. 
Der Belehrte, der irgend einen alten Zert neu interpretirt, fliftet eine Schule; 
der Dichter, der irgend ein neues Silbenmaß, einen newen Rytbmus —** 
ſtiſtet eine Schule. Der Kritiker durch ein Paraderxen, der Hiſteriker durch ein 
Gitat, der Romanfrriter darch rinen überrafgenden Mord, alle fliften eine 


Säule. Sobald das Bud, was birfe erhabenen Entbeungen enthält, Bffent: 
uich erſchlenen iR, fo erfheint es auf dem Schlachtfelde der Biteratur wie eine 
Watfüe , um die ſich Me Goeritas der Preffe alsbald verfommeln. Diefe grei 
fen ed om, jene vertheldigen es. Weide Yortelen Hürmen mit Dilemmen, mit 
Metappern) mit Gitafen gegen einander on Man fette denken, daß die fo» 
Loftifhen Streitigkeiten des Mittelalters wiederlehrten, und das Refultat die: 
{cd Kampfes it eine Unmaffe von Zöurnalartitein, von Bädern und Wrofku: 
zen, melde ber Strom ber Zeit alsbald zu dem Lethe der Biteratur mic ſich 
hinwegführt. 

—Dile Behhaffenpeit der deuiſchen Sprade trägt viel zur Bermebrung bie: 
fer ephemeren Selten bei Jeden Tag it fie neuen Werfuchen und neuen Anas 
Ipfen ausgefegt. Die Männer bee achtzehnten Jahrhunderts baben bie deutſche 
Sprache freilich gu einer bebeutenben Höde erhoben, aber firiet haben fie 
dieſelbe mit. Da regiert keine Alademie und kein Profeffor ber Rhetorik 
ſchreibt ihr die Formen vor. Bir gebt nicht vorſichtig, gleich der unferigen 
auf bem ſcharf bezeichneten Wege vormärts, deffen Adwege man genau kennt, 
fle meider nit die veralteten Redensarten und ſcheut Beine gemagte Neue: 
zung. Sie gibt ſich zu allen Bantafien bes Schriftfteures willig ber. Bald 
iR fie fhwerfätig, halb leicht; bald hät fie fih in den bien Mantel bes 
Mittelalters, bald im dem burchfichtigen Fler ber mebernen Beit. Ste flickt ſich 
eine bunte Jade vom Neologitmen zufammen und ſchleppt fi mit langen 
Phrafen. Sie ſetzt neue Wö jufammen, erfindet neue Abjeftiven und bildet 
neue Inverfionen. Im Süden ftrebt fie nad weichen Silben und nad vellen 
Bolalen, um dem Ohre der Frauen und ber Dichter zu fhmeicheln. Im 
Rorben härtet und flörkt fie idre Soute, fie weicht vor feiner Raubigkeit, 
Zeiner Härte zurüd, ſelbſt nicht wor denen ber Philofophie und der Diatettit. 
Bier if fie eine rauhe Leinwand, ſtarrend von Frembwörtern, von Werben, 
die zu Bubflantiven umgebüttet find, von fhmerfältigen Perioden, bie unge 
#raft aller Interpunktiom Hohn ſprechea. Dort ift fie eine feine, zarte Sticke⸗ 
zei, die mit Konſt gezrichner und mit größter Sergfait bis in die Heinften 
Details ausgearbeiter if, Mit einem Worte, in Deutfätand werden fo viele 
verfhiebene Sprachen geredet, als «6 bort verſchiedene geifiige Inbivibualis 
täten gibt. Die Sprade des Dichters iſt richt bie Sprache des Hiſterikers, 
und die Sprache des Philoſophen hat tden nicht viel Archatichkeit mit ber 
Sprache des Romanſchreibers. 

Hegel hat ſich einen befomberm Diatekt gebildet, wonon wenigfiens ber 
dritte Theil aller Worte fiher in keinem Mörterbuche zu finden if; viele ans 
dere Schriftfteler würden denen, melde den Verſuch, fie zu Tefen, anftellen 
wollen, einen großen Dirnft erzeigen|, wenn fie ein Meines Dilrionäre und 
einige Bogen erftärender Moten antängen wollten. Denn, menn auch aus 
biefer groben Verſchiedenhelt im Sthle ein phitotegiſcher Reichthum bervorgebt, 
fo enteht dadurch auch oft genug eine samy gehörige Konfufion, und um fo 









mehr, welt viele beutihe Schriftfteller fo fehr von dem Grundgebanten ihres 
Buches eingenommen find, baf fie barüber bie Sprache gan vergaffen und 
diefe ungefähre fo behandeln, mie bie Mufiter im viergehnten Jahrhundert 


ibren Körper behandelten, d, d. mie eine grobe Hülle, mie eine finnlide Mar 
terie, bie keiner Pflege und Serge werth fei. Bor einigen Jahren lebte in 
Heidelberg ein Profeffer,, deſſen Geil fih zu der höhften Epipe ber Spekue⸗ 
lation emporgehoben hatte. In feinem langen und fleißigen Beben batie er 
Ades flndirt und Alles arlermt, ausgenommen eine Mrine unbedeutende Sache, 
die ihm feiner gänzlich unmürbig zu fein ſchienz mämlic die Fähigkeit, feine 
Gedanken nach Art gewähntiger Menfden Nor und verflänbtich ausjubrüden, 
Ks er feine gelehrten Abhandlungen ben Berliner Jabrdächern zugefandt. 
batte, kam bie ganze Rrtaktiond:Komit& zulammen, um fie zu lefen und zu 
interpretiren. Jeder mußte bei den dunkelſten Stellen fiine Anficht- barüben- 
fagen. Aber oft wor diefe ebrmürbige Jurh, bie nicht aus lauter Snhperen 
befand, nicht im Stande, bie erbabenen Mäthfel bes Phileſephen zu löfen, 
und fie fah ſich aendrhigt, dieſelbe gu ihrem großen Bedauern bei Beite zu 
legen. Diefe Seſchichte vom Heidelberger Profefor paßt auf viele drutſche 
Gelehrte, die fonder Zweifel von ſeht dervortagendem Geifle find, bie man 
aber nicht Mutirt aus dem einfachen Grunde, meit fir mit zu verfichen find. 
(Sglaß falgt.) 


Allerlei aus der Theaterwelt. 


Reftron's »Talieman“ bat in Dresden cine fo überaus beifällige 
Kufnabme gefunden, daß berfeibe bereits 4 Mal bei Übernollem. Haufe geges 
ben wurde, 

In Nürnberg werden Reftroy's »Zalisman" und Kaifers: »Wer 
mird Amtmann ?a zur Aufführung vorbereitet. 

Refron wird feinen diesjährigen Ferien» Monat zu feinem Baflfpiele 
in Prag und Brünn verwenden, alſe mit nad Agram. reifen, wie in einem 
biefigen Blatte irrig angezeigt wurde, 

Die beliebte Rokalfängrein Wad. Jäger wird nähtens im ER. prio, 
Theater an ber Wien eine von Hra. Schith verfaßte neue Poffe mit Gefang, 
ubie beiden Raucfamgkehrer* zu ihrem Benefiz in die Epene bringen, 

Neftroy's »Kalisman* hat überall Furore gemacht, ſo auch in kaibach, 
wo er in kurzer Zeit 4 Borfielungen erlebte. 

In Brünn bat ein neues Suftfpiel von Grrophim Mandbelzmeig: 
»Qui pro quo,«s eine febr aünfige Aufnahme gefunden. 

Bauernfelds Buflfpiel: „Ernft und Humore ift auf der k. Hof⸗ 
bühne in Berlin mit Beifall in die Szene argamgen. Im tönigftäbtifhen Thea · 
ter wurde Meftron’s Zalidman mit Intbuflasmus aufgenommen. 











————— 
unterhaltungen. Augelommen: 


i 

Beute iſt Konverfarton in Eintenbaurz’s Kaſtao in RE zu — — 
42 J u sweralein ürehrim, ftafern nial. ertieu· 
Simmering ; dur Acifter in ber Alferoorftadt temant «Brepslsflebt Pr. 581), ben Drefburg. — Öräfin 
zum weißen Lamm in Neslerchenfeld; in der | —— Salat. tönigt, —28 — —— 
halle, Stadt, am hohen Markt, - [tötet Me. 1127), aus bmen,. — Bra altenftrin, 
. ' .: Farfert. Fönlgl, Rittmeifler Siadt Mir. 438). vom Liny. — 
Samſtag den 17. wird Franz Moreliy vor ſei⸗ Shraf Zauftieden, tazfert, töeigl. Major in Penfion ter. 
ner Abreife nah Dindien eine große Seirde in der Nr. zı2). ven Prefibwrg- — aaf Iodanıı Eyewwensi. PR. 


fi Rammerer (Bandfrafie Nr, s17), aus Ungarn, — raf 
Bierhalle zu Bänfpaus veranflalten. Kari Syaperım, von Pet, — Brafin Gfato, (St Ne 1140). 
— — — "son Preldurge — Baten Manti, I 1. Dberlieutenant 
(Batyariesr@aferne), von Lira — Daran Sbenric Baſſeiae 
(Wiesen Mr, 319), vom Prebburg. — Br, WDepmarn. I 
Auf Ben, M.ter (Leopotdftade ir. sat). von Venedia. 
— Ar. Bußar m. Wittendad. Dadifter Kapitän (Leopelsft 
Te. 500), vom Aredurg. — Dr. Untre Ditze Med. Dr. 


Frau Iafins Hoberforfer. büraerl. Arannerdı Wirme, al 
64 Dabr, auf Dre Lensflraße Mr 53, am Entattung der 
Unterieibtemarmelde. 

Br. Arang Sweden, gem. bürgerl. Malschre. alt 64 Jahr, 
im der Leopoibads Ne, 15. am Diafenfein. 


In Gräs 
Den 4 Aprit, 

Hr Doleyb Nennebornen; Handeisimaun aun 
der Lungenläbtmung, haar 
Den 7. Nprit. 

Die behweblacderne Frau Thereſſa Areiım von Langens 
mantel, geberne Breim v. Kolhersin, F. #. Bubernials 

rather Tßitme, alt a2 Jabr, an Grtiräftung. 


Arau Unna Kandbartinaer , bürgerl. Hafcefcders: Time 
ait 69 Jahr, en Der Mbjchrung. ; 





Börjeun:-MRabridien. 
Sourfe in Wien, vom 9. April. 
Stastsfculdverfhreibungen zu5pGe.. 107 AM 
beito 1, 


98.% — | (Leoparohadt Rr_541), ans Preußen. — Hr. Dermann 3 
detto .— _ "| Egalze, Med. Dr. (Mieder Nr- 24), von Münden — n Oreßburg. 
era mM . Sr u > * hen (@8. ni a ae Den 2. Mir;. 
u m — Hr Honflantim Haaat Panteln, Dr. Anaftafi Pana⸗ ’ 
detto 1 — — Hr. Unten @eoransniit , umd Hr. Nutze Bligorie, U Zn Das, Serge Beifeur, alt 00 Jahr, an der 


Handersieute St. Ar. 694), von Wutarefl, 
aAbgereifet: 


Rentslirkunden des Lomb Benez, Monte 
Darleben mit Derlof,» 9. 1894 für 500. 


— Dem Hrn. Stegor Roſtcaberget, Sandfabritanten, ſ. 
Rart, ale 7 Wechen, am Yendrmirand. he 


Hr. Mimarl Eperi , bürgerl, Hafwirib, f. Rind Etlſabeth 








detto Detio ©. J. 1839 für230fl. . Mohne. alt 3 
“ 3 . om rtärmbrand, 
detto Detio detto für BO. — Den 7. Aprit. Jungfrau Maria —*& Bürgt Egneidermeißsritonten, 
Gentral-RafferAnmwelf. Jahtl. Diseonte . 4 — Fürein Ddefratbi, nadı Prefdurg. — Graf Raudens| „ elt 18 Jabr. j 
BankAktien pr. Süd - . . . . 1645 — |boven. 8. f. Kitrmieifter, nad Prag. — @raf Tofrsb Aico- Dem dern. dranı Esermat, Mepimentifüfiäntaner , fein 
Metäl-Ddligationen zu BpGt. . . 107 —;Ft- Rümmerer, und Öräfın Borgach, mad Prefburg. — Kind Giilebeip, ait 7 Menax, am Dar Hieigen Gebizm 
= Hr. Gamael Bastır, Proprietär, nad Sonden. bötentwaflerfugt, 
— — J — 5, PEN se — Den 4. Mär. 
— — — rau Anna Griehl, hürgerlı Etubmacermei ii 
detro — —.,..,..: 8 — Berſtorbene. alt 41 Jatr, am Beftrößrenigminnfut. E.—n 
Banto Ddetro - VB ....1— . Gran; Esermat, Kepimentsbüclenmanrr,alt 46 Jahr, 
Anlehen vom Jahre EM . . . — — u ee April. 
detto 464 .„. 4 481; —| Sr. Iobann ertab he r 
he t + Enticitator, alt 56 Jahr, im ber . gef einrih v. Dmmmsel, Rentier Mahb 
detto 1839 2.000. „AR — Gevonparı Ar. 128, an der Cungenlähmung. Pe au, - — — ng 


Gebrudt bei Beopolb Grund, Reubav, Anbreasgaffe Ar 208. ° ! 








Mittwoch, den 14. April, 
Herausgeber und Rebalteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
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tatjäbrig, — Bet den #. Pf, Pelämtern in der aangen öflerreihilben Momarsse toftet der Adter mit Elafbrufi der Appeditiomd:Frbühr 20R. 24 fr. R. M. 
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Franftreicd. 

Paris, 5. April, Geftern Abend find aus Toulon Depeſchen vom 
General Bugtaud angefommen. Man will wiffen, mehrere röftere Ara- 
berftämme bitten fih zur —— erboten, nnd bie Kriebengliebe 
gewinne unter ben durch den Krieg erichöpften Arabern die Cberbant. 
— Der fönig und bie Königin ter Belgier werden Mitte dieſes Mo— 
nate in Paris eintreffen, und bie nach den Maifeflen verweilen. — In 
Laufe diefer Woche wird die Hierongmucfapelle, in welcher fih Napo- 
Teons Sarg befindet, dem Publifum geöffnet, Die Kapelle iſt pracht⸗ 
voll deforirt, mit Fahnen und Lampen bebängt, und an der Thüre hal 
ten zwei Invaliden mit Yanzen Wade. Ein eifernes Gitter umgibt das 
Grab. Auf tem mit einem reichen Leichentuch bedeckten Sarg liegen ber 
Depen von Aufterlig, der Szepter und die Hand ber Derechtigfeit, und 
die Krone Karls des Großen; am Kopf besfelben find 42 eroberte Fah⸗ 
nen aufgeftellt, und anf einer Säule von forfifanifchem Marmor ein 
goldener Adler mit auggebreiteten Klügeln. — In der Mitte biefes Mor 
nate foll ein neues Journal ber außerſten Pinfen unter dem Titel: 
„der Patriot» und der Leitung dee Hrn. Sarnier-Pages, erfheiuen. — 
Man fagt jert, daß das Anleben, anftatt auf 500, auf 1000 (X) Mil: 
lionen gebracht werben fol, und Taf aus diefen Gründen die Nente 
von ben großen Bankiers in die Höhe getrichen wird. 


—. Wie weit fib tie auegezeichnetften Geiſter in ber Befeftigunge- 
frage durch Leidenſchaft eder Parteiintereffe haben irre führen laffen, 
Davon gibt eine kürzlich erſchienene Broſchüre des Herrn Arago ein 
amerfwürbiges Beifpiel. Der große Poofifer ſchlagt in dieſer Schrift 
. vor, Batterien von Reuerjprigen, bie durch die Stabfgräben gefpeift 
würden, auf den Parijer Willen aufzuführen, um mit ibrer Hilfe beim 
Anrüden eines feindlichen Heeres in dem Feſtungsravon eine fünftliche 
Negenzeit' zu fhaffen, deren Wirkung eine Aufwerhung bes Bodens fein 
würte, weiße alle Belagerungsarbeiten, das Aufwerfen von Schauzen, 
die Eröffnung von euren u. ſ. mw. unmöglich machte. Man weiß 
nicht, was die Geniewiffenfhaft zu diefem Vorſchlage fagt; der einfache 
Menfchenverfiand ſieht ın ihm eine unermefilihe Abfurbitat, 

— (Sigpung der Deputirtenlammer vom 5, April.) Die 
FTagesorbuung führte heute zur — über den Antrag ber Herren 
Mauguin und Pages vom Ariege, bie Wählbarfeit ber Stantöbramten 
Seireflend. 


Grofbritanniem 
London. (Beihluß der Unterkausverhanblungen über 





ie JZubenbilt) Bon weicher Art find bie ſchwierigſten und verwideliften 


Tragen, dir io Bezug auf alle brei Rönigreiche vor dem Parlament Liegen ? 


Sind es nicht rasen, melde bie hrifliche Religion betreffen? — Bragrn, 
in meide fon durch die Berfhiebembeit ber deriftlichen Bekenntoiffe im 
Reis Meinungszwiefpalt und feider auch Leidenfhaft und Animofirst genug 
grtragen wird? Gibt es mit Fragen, weile, wiewehl nit an und für fih 
wriigiöfer Natur, dech mit Religionsfragen aufs engfle vermoben find? I», 
gilt dies mike von unlerer gamsem inneren Policit? Mean wir auf England 
bliden, hatten wir ba nicht die Kirchenfeuerfrage, und baben wir fir nicht 
annch? Hatiem wir mir bie Fragen ber Bollsfhulen und der Kirdirmaudbrde 
zung, und badın wir fie nit noch jegt? Wenn wir auf Schottland biiden, 
iA die Grmennung ber Seiſtlichen in ber dortigen Stantetirde nicht ebem jegt 
bie Frage, welde das politifhe und gefelfchaftlide Leben der Schotten am 
tiefftem bewegt? Jetand brauch' ich leider gar nicht su erwähnen, benn 
I:hermann weiß mie wächtig dert die religidfen Differenzen auf die Roatlicen 
Dinge einwirken, und mit mie unsemeßlichen Schwierigkeiten baher die Begis>» 
tatur in Bezug auf Srtond immer zu fämpfen hatte und noch bat. Man fagt 
dadeffen : ba ihre die Römifchkathotifchen nicht nur su Gemeindeämtrrn, fordern 
aud ins Parlament belaffın babe, fo müßt ihe den Juden bie aleike Bers 
günfligeng ergeigen. I antworte: mit Richten. Die 1dmiſchen Kathelifen 
find, aller Meinungsderſchiedendeit im Cingelnrm upgeadtet, durch das allges 
meine Band des Goriſlenzlaudens mit uns Dereinigt, fie glauben mit un 
an ben Eriöfer usd die Eczeſungz das it nicht der Fall bei dem QJuben. 
Zudem mar eine nch länzere Ausſchlleßusg der Millionen römifher Katkolis 
ten von den Rechten unferer Berfolfang unthanlich aemworden, märr auch 
ungerecht gtweſen, da fir Ichrbunderie Tang unter bem Druck dee engl ſchen 
Belehgebung gelitten. (Hört, dert! com der minifteriellen Brite.) Der Drud 
galt theils ihrer Konfeſſton, theils idrer Heimat (Hört!) Ein anderes ift «4 
mit ben Juden, Ihre Fan if fs Brian — 18000 im ganzen Bande — fie 
varfgeinten fo in der Waffe unfrrer Stastsgrfeufkaft, dab aicht, wie bei 
ben Katholiken, die dtingente Noihmenbigkeit verkirgt, cinte von ben Prins 
zipien unferer Berfoffang aufzugeben, um fie erft in die Geme ndrämter, uad 
bald darauf ind Parlament zu belaffen, damit fie bier, die Nikschriften , über 
die Magelrgenheiten eines chriſttichen @taatshaushaltes mitfpredien und mit» 
fimmen. Bermöge ihrer Anzahl und Stellung, wie geſagt, haben bie Juden 
fein moralifches Gewidt in unferer Befelliyaft, und was ihre Intereffen 
betrifft, fo iM mir unbrfanet, daß fir in England über irgend einen Drud 
su Uagen bätten. Es frten ihnen dioß bie politifhen Rechte. (Ironiſches 
Hört!) Wenn erſt der Meligionsunterfkied Sein Brand mehe fein darf zur 
Ditqualiſitatien cintt Cagtändere, dann gibt es dar keinem medr ¶Bebeut⸗ 
ſemes Hört!x« ven Drn Dume). Ja, tenn +6 aleich gelten fol, ob eia 
Denfh Jud sder GHrift iR, dann will ich neh kicker von aller Vermögenss 


— 590 — 

aualiſitatlon für gemeindtiches und parlamentatiſchese MWahtredht abfehen, denm Handle, Ausübung der Medhtspfleae verb den, di ber bü 

* a. — 9— —— An der —— (Hört!) Alſo nod|den über Ghriften ausgeübt werden. — 
einmal! ECualan ein e Etoat, und offe, er fol e# biriben, & i 

1 h r : at, ein Mann würde wegen Biasphemie dor G 

—* = — toder Die + 52* union Rene; Diele Big ſhet die Monizipeiebritu —& wit —* — —*2 
ZN : u 2 ne * Er Frage ih Daramf;gpifhee Magifirat Uerurtheilen, melden ſelbſt das Gprikenehum cin Gräuel 
— eb J ng u... vn gelsfen (verworfen |gei? Bir tönnte ein Zube auf Helliahaltung des driftiihen Conztags bringen, 
a —J er rss * uns wieder, wie Manie tr, ohne rin Bewiffen zu vertegen, om jübiigen Bobs 
Roafitution, aus jünifäe Belt ai6 eine Art How Matlonaiekyasurrus, weider en zen. — eu Feine 


dur Strafe für ein ungeheure Mationaiverdredhen irre wanble auf Erben, J un 
und eia höheres Geſchic gu erfauen dade, aid vom einem Parlament ihm en derer —— ae — 


befimmt werden Banc. 
Nun erhob fi der Kriegsminifter, Dr. Mecaulay, für die Bil. Sir R. Iaglis meinte, € unterliege einem Zweifel, bap bie urheber 
Gr fand die gegnerifchen Ginreden unerheblih. Die Behauptung, man müfe|!"? Haterfläger diefer Bil goch weiteres im Schitde führen, babe ja doch ber 
den Juden das jrgt Berlangte abſchtagen, mel fie fpäter mehr verlangen edle Staatsſetretãt der Kolonien (Ruffed) bereiis erflärt, baf er für uloffung 
Eönnten, fei Beim zureichendes Nraument. Mus der Zulofang der Zudem zujder Juden Ins Parlament Aimmen würde. Zu andern Karakterififchen Dierk 
Bemeindeämtern folge nicht ihre Bulsffung ins Parlament, das fei eine gany malen bes mobernen Lıberaligmus arböre auch eine ibiofpnkrafifche Zartlichtelt 
antere Frage. Doch geſetzt auch, fie kämen ins Parlament, fo fünne er barı für dat Judenthum — eine Zarilichteit, welde, wenn man fie näher untere 
ia nichts fo Hochgefährlices fehen. Man habe das Gebet angefährt, mit wel« ſucht, wohl meniger ber intereffanten weltfhmerzlihen Phnfeguemie bes jübls 
dem die Parlamentefigungen eröffnet werden; aber diefeas Gebet, wie über, | TD*n Boltes gelte, wie poetiſche Seelen behaupten, ald vieimehr auf die nicht 
ſeht poetiſche Thatſache hinaustaufe , daß berfelte Liberalismus, welcher einen 


beupt allen Grbeiformeln,, feien aud die Quäcker entgegen. »Was man, 

foradı Hr. Mocaulap, gegen bie Juden gefage bat, liche fi ungefäßr mit fo gründlichen Adſchtu vor dem Erdadel am ben Tag lege, einen defio grühbs» 

geichem Reit auch gegen Miele Mitglieder diefes Haufes fagen. Hier fügen licheren Reſpekt vor dem Getdadel fühle. Er (Sir Robert) Eenne für bie eng» 
titden Juden, denen es nach Givitämtern und Parlamentsfigen griüfte, nur 


Karbolilen und Proteftanten, Anglisaner und Diffenter, wohl au Haitarier h 
und Zeinitarier. Jeder berfelben depamptet bie wahre Religion zu befipen, aber vinen Beg, dahin zu gelangen: den Weg durch die Taufe. Wenn man bie Iur 
ben, melde in England weder in Nusübung ihrer Religion no im ihren bürs 


ale können fie unmöglih Reit haben; es iſt alfo offenbar, auch ohne bie 

Juden, ſchon viele falſche Religion im Paus. (Der erwas fhale Sag bes gerlichen Berbältniffen irgendwie brengt feien, baram bebaueen wolle, daß ihnen 
geiſtreichen Macaulay erregte großen Liberalen Apptaus.) Wenn Juden bier gemiffe politiſche Rechte fehlen, fo möge man dieſes Mitleid doch zunähft fo 
im Haufe fähen, wie würden fie ſich gu den religiäs-politifien Mrogen , die Lielen chriftlichea Mitbürger zuwenden, die wegen nicht gureihenden Wermör 
man erwähnt bat, verhalten? Lächerlich wäre e# gewiß, anzunehmen, baf gend. fogor vom attiven MWahlrect ausgeigloffen frien, gefhmweige denn, daß 
fie 5. 8. die ſchottiſche Rationalirke zu ſtärzen und bem Jubaismus an de, | ft am Aemter und Würden denten dürften, womit er indeffen radikalen Wän: 
zen Stelle zu fegen fucen würden. Im fhlimmfen Fau wärden fie nicht mepe| rn in biefer Beplepang keineswegs das Wort reden wolle, Lord Banden, 
thun, als dermalen Tauſende von Proteflanten und Karpeliten, d. d. fiemür | in Zorp, unterfügte bie Biu — bingegen Dr, Milnes das Amendement, wor 
den in Meligionsfacden das Soſtem der Feeiminigteit (the voluntary sy- dri er den Ausfall Hrn. Macaulop's auf bie Orforder »Pufeniten« (von benen 
sterm)® einzuführen fuchen. Das ehrenwerthe Mitgiien gegenüber war auf jegt in den eagliſchen Blättern To viel die Rebe ift, das fie wie Kirhenzeitunr 
rictis genug, anzuerfennen, daS bie irrifhen Katholiken japrhundertelangen I" ausfehen) aachdt octlich tadbeite. Der Begeufland,, meinte Hr. Milnes, fri 
Drut erlitten: aber was war die Bedrüduug der Katholiten, was die Be, | bu traf, als daß er mit einem Wig vom ber Minifterbant aus erledigt were 
drätung ber Diffenter gegen die Beiben des Zubennolts? Richte, gar nichts ben Rinne. Die dabei beiheiligren Männer gehörten su den gelebeteften und 
im Berzteih mir diefen, (Hört!) Man fragt, welche faktifche Beichwerde denn ausgejeiinetflen Männeen der Hochſchule DOrford, darum hätte der Dr. Kriegs: 
jeat auf den Juden in Cagtand lafte. Ic frage entgegen, in es nicht fake minier fit bedenken foden, che er biefelben, wie mäßige Kagsblätter , des 
tifhe Beſchwerde genug, mean ein Menfch feiner Ketigien wegen von ben|Mrberteisies zum Popısmus befmeidigte — jene Männer, welde nach dem Urs 
bürsertihen Aemtırn ausgefhloffen it? (Hört!) Den Kathotiken, ſagt man, |!dril fo vieler frommen und einihisoelen Gagländer, wie die treuellen Söhne 
durfte man bie potitifdhen Kechte nicht länger vorenthalten, weil es ihrer fee | eder vielmehr bie treuehen Bären der englifhen Kirche ferien. Zum Schluſſe 
bis ſieben Millionen find: ber englifgen Juden find es nur wenige Taufende, kadelte der Aniragfeler Dr, Didett den Ton, in weichem ehremmerihe Mite 
darum verweigert mam ihr ähnliches Begehren. Cine ſchöne Argumentation !|alieder für die beiden Landröuniverfitäten (Goulburn und Juglis) an biefer 
Dee Herzog von Wellington äußerte 1329 im Hauſe der Lords, er Rinne ſich Diskuff.oa Theil genommen. Von den parlamentarifgen Organen jener altdes 
der Emaneipation nicht länger wiberfegen, die Kathowken feien ihm zu mid: tühmten Qufenfige follte man uschgerabe mehr Breifinnigkeit erwarten bürfen. 
tig geworden. Die Juden hingegen, fagt man jegt, find nur gering an Zahl, (Ungläubiges Laden auf den Minikerbänken.) Gs fei der alte Sammer: die 
wie braucden fie nicht zu fürchten, wir drauchen wegen keiner Revolution im |Brrwehfreiung von Kirdenihum und Cdriſtenthum, eine Art von religiäfer 
Unterrodsgäßden (Peiticoet-lane) oder auf ber Duke’s Place (die Londoner|Fodderei, wobuch an der Staatskircht mies gebeffert werde, Die Bill murde 
Stadtgegtaden, wo die meiflen Juden beifammenmohnen) im Sorgen zju|dana mit der Marken Medtheit von 103 gegen IE Stimmen zum dritten Male 
fein: ergo — belommen fie feine pelitiſchen Rechte. (Beifall und Lachen. )|selefen, und es muß fih num zeigen, was ihre Schickſal im Oberhaufe fein 
Aber eben weit fir einem fo unerheblichen Bructheit bes Wolkes bitden, iften wird. — 

ja um fo umgefägelicher, ihre bürgertichen Rechtsunfähigkelten aufzuheben. Die 
Zoeden, Bir! find Brian Profelpten machendes Volk; gewiß fle werden in uns 
fern Stadtgemeinden keine Glaubenspropagenva Riften ; «6 gibt für fie „on: 
Ziehenderes Metal.a (Heiterkeit) Ich habe in neueren Tagen eriebt, wie wer 
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Mabrid, 30. März Geſtern waren nod immer nicht genug Mitglies 
ber. des Senats in Madrid verfammelt, um die nah dem Reglement nötbige 
nis gewiſſe Gtaubensartikel den Scharffian der Gafuiften zu feffeln vermö:|Angapı zur Raffung eines giltigen Beſchluſſes zufammenzubringen. Die zur 
ger, und e6 thut mir daher leid, daß das Haus feine Zeit wit ſolchen Diez] Partei ber Woberabos gehörigen Senatoren zeigten wenig Luft, an ben Arbeis 
Zuffionen verliert. Es ſodte mid freuen, wenn unfere Gafuiflen in Orford bielten der Kammer Spell zu nehmen, und aud von ben übrigen waren mehrere 
Seven mit ihrem Scharffinn bereichern, ihnen einen Theil ihres fo fhmiege| noch micht in der Hauptſtadt eingetroffen. Die Konflituirung des Burtau's ter 
famen Gelſtes eingießen wollten, dann würden die Juden gewiß jede von ihr| Deputiztentammer hat eatſchieden bie Uebermacht der Anbänger einer dreiglies 
men verlangte Blaubensertlärung atlegen und fo zu jedem Givilamte im Staat|brigen Regentſchaft gezeigt, von ſämmtlichen vier Bierpräfiten'en und vier 
befähigt fein. (Brifaa und Murren,) Das ehtenwerthe Mitglied, das zulegt| Sekretären ift nur ber einzige San Miguel für die Megenifhafe eines Bingie 
selsrocdhen, gedachte Des vcn ben Tuben verübten grofen Rationatverbreens,|gen, alle andern für bie dreigliebrige, Als Kollegen Eipartero’s werden immer 
aber id; glaube, es mwärde beffer fein, beraleihen erbſündtiche Eubtiliräten | entfchiedener die HH. Arguelles und Vecerra, der jegige Zuftigminiker, genannt, 
dem Theolegen vom Fach zu Überlaffen. Meine Auſicht id, daß, nachdem wir) dr. Eajan fol beä:mmt fria, an Hrn. Gortina's. Stede, ber das Jufisportes 
die bürgerligen Redisungleihpriten ber Katholiten und proteflantifgen Dif:|feuille übernähme, das Minifleriam des Innern zu erhalten. " 
fenter aufgehoben, bas Parlament ohne Ungerechtigkeit dieſelbe Wohlthat ben . 
jüpifhen Unterthanen I, Maj. nit vorenthalten fann« Hr. Goulburn, Mit: 
glieb für bie Univerfität Cambridge, äußert fein Bedauern, daß einer ber 
Dinifter Ihrer Majeſtät erklärt habe, zwiſchen Jud und Ghriſt fei kein Un: 
terichied, Hr. Mocaulan verwahrt fich gegen diefe Muslegung feiner Worte : 
er babe bloß fagen wolen, über alle bem Parlament vorliegenden religiös: 
pelitifgen Ftagen herrſche unter dem Ghriften ſelbſt ein folder Meinungszwie⸗ 
Spalt, daß er zwiſchen Juden und Gpriken nicht größer fein Bönnte, Derr 


»orengal. 

de ‚ 22. März. Engliſche Blätter bringen die Nachricht, 
taß die Regierung am 16. d. M, in der Deputirtenfammer mit einer 
Majorität von 21 Stimmen ermächtigt wurbe, die Decimas und andere 
Staatsrevenuen bis Ende Juni voraus zu erheben. Diefer Beſchluß 
ward au vom Senat angenommen und erbielt die f. Beftätigung. In 
Folge deſſen bat der Juftigminifter Hr. Eofta Cabral die von ibm ange- 
Goulburn fprad dann nasdrätiih gegen die Will, Abgeſehta von ber Crwär|botene Entlaffun zurückgenommen, und das Minifterium bleibt im ſei⸗ 
gung, eb Binter derfüben eine andere auf Julaffeng der Juden ins Parla-|nem frübern Dekan. Kur bie unmittelbaren Bedürſniſſe der Staatelaffe 
ment laute, oder mitt, fi mit den Gemeindeämtern, um die es ſich dier hat der Finanzminiſter, der reiche Yaron v. Tojal, 160 Eontes de Neis 
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36,000 Pfr. St.) aus eigenem Vermoͤgen vo fen; dem Militär ſchen feien, um ihre Aufmerffamleit auf bie 
ol En. ER Gate | Das Gefeg o Konfeffionen zu —— daß aber auf 


zur theilweifen Aenderung des Zolltarifs, wodurch ein Prohibitivzoli 
auf den Tranfit fat aller britifhen Fabrikate nach ſpaniſchen Märkten 
gelegt wird, wurde am 11. März verfünbigt und foll binnen drei Mo— 
naten in Kraft treten. 


Dentihlamd. 


‚ e 
Teipzgig, 5. April. Seit langer Zeit kurfiren falſche preubiſche Tha⸗ In 
lerſcheint im Yublitum. Umſenſt waren die Bemühungen, dem Thäter auf niffe der Kantone märe, 
bie Spur zu fommen. Jegt if «4 der Mädrifhen Polizei gelungen, die rechte ſchiuß vor: die Tagfapung befglieft, da 
Quell zu enideden. Ein hiefiger Eithegraph, Mriebrich, ein junger Menfd | ſteraugelegenheit durch dem heutigen 68 


von einigen zwanzig Zahren, bat feine Geſchidlichkeit zu dieſem Staatébe⸗ 
trage benügt und feit eim paar Jahren theils ſelbſt, theile durch die Seinigen, 
den Abfap beirieben. Gin hiefiger Kaufmann, welcher firben folder Scheine 
auf ein Wat an Zahlung erhielt, ſchͤpft Berdacht, vrruleiche ſie mit echten 
und notifigiet Aues jogleih der Poligel, welde zu einer Dausunterfuhung 
ſchreitet aad mit nur an 3000 andere Scheine, fondern auch den ganzen 
Apparat zur Pabrifatien vorfindet. Die falſchen Zettel follen fi nur durch 
kichteres Papier auf ben erfien Bit von anderen unrerfcheiben, bei mäherer 
Unterfheidung fladen fi allerdings bemerkbare Betſchiedenheiten, bed find 
fie jenen im Bangen ſehr täufdend nachgeahmt und es wird die Prämie da: 
für nun ſicher mit ausbleiben, — Die Ginführung ven Fiakern erfired: ſich 
auf den Stabtbepirt und auf bie gunähk der Btabt liegenden Dörfer, Ant 
fegenere Dörfer dürfen nur ven Bohakutfhern befahren werben. Jeder Fioker 
bar eine Mohrtare, melde er bei G:rofe nicht überireten darf. Die Preife 
find gegen früher bebeutend ermäßiat. Bis zu 20 Minuten darf ein Eins 
fpänner nur 2 Rar. (Tif2 ke), und ein Imeifpänner nur 5 Mar. bei einer 
Perſen verfangen, eine Stunde koſtet für eine Perſon im rinem Ginfpänner 
8 Nr. und in einem Imeifpänner 12 Nor. 


Waiblingen. Im unferer Begenb murbe ein Beträg eigener Art ver: 
übt. David Bon von Dpprifpohn, ein babitwirter Bondflreider, tem Ber: 
nehmen nach längk unter polizeiliche Auiſicht geſteut, als Medikaſter in ber 
gangen Umgegend bebannt,: fuchte im meuerer Zeit ſich Unterhalt dadurch zu 
verſchaffta, daß er ba unb bort umter dem kandoelke zum Falſchmönzen ver: 
leitere und Unterricht ertheilte, Er (deine hierbei ſeht lamafam gu Werke ge 
gangen ja fein, um Gelegendelt iu Öfteree Wirberkehe an immer offene Tu 
felm ſich zu unterbalten und zu ſichera. Das Verbrechen der Falſchmünzung 
fol eadlich aber doch am mehreren Driem Nirplih zur Ausführung arlommen 
Fein; im Endetéebach wurde c6 guerlt entdeckt und durch fchleunise Ginfchreis 
tung ber Bebörbe im erften Keime erlitt. Ge ſiad, mie man hört, wiele 
Inbieivuen bethelllgt. Die gefertiaten falfchen Drängen follen größtemtheils in 
Girichtsbänden fh befinden, und nur wenige Gulden im Umlauf gekommen 
fein, Es iſt indeffen ſeht zu betlasen, baf das arme Banboeik fih ron bem 
verigmigten Betrüger auf foiche WBeife hat beihörem und zu ſchweren Berbres 
hen verführen Iaffen. 


Frankfurt, 6. April. Die Nachrichten über den dieftmaligen 
Erfolg der deutſchen Oper in Yondon lauten nur günfig. Gefpannt ift 
man, welde Aufnahme die unter ber Proteftion' bes Herjoge von 
Drlcansg nad Paris berufene deutſche Oper finden werde. — Sophie 
Lowe ift von Paris nach London Dun wo fie ein Engagement bei 
ber italienifchen Oper angenommen bat, Ihre Schweſter, die großber- 
oglich badische Hoffchaufpielerin Fila Löwe, begibt fih nah St. Peters 
In, wohin fie bei Veranlaffung der Vermahlung des Groffärften 
Thronfolgers zu Gaftrolfen berufen ift. Man fa fie in Mannheim fehr 


Berklünife bes Staats zu 
{ das von Unterfur 
ung, Riederſchlagung unb Verf 


olgungen u. ſ. w, nicht einzutreten fer. 
ieruber beantragt bie Minderheit einfache Zagesorbuung. Yu ber 
tree allgemeinen Umfrage wird von Seite der Majorität bie 
ht geltend zus: ed würbe hart erfcheinen und böfes Blut er- 
jengen, wenn über bie Bitten von mehreren 1000 Perfonen nur bin- 
egangen würbe. Die Mehrheit aber findet ‚af jeder Schritt der 
—* in dieſer Bug enbeit ein Eingriff in die innern Berhält- 
— fhlägt ale Mittelweg folgenden Be⸗ 
bie Petitionen über die Klo» 
uß erlebigt feien, bie andern 
aber auf fich beruhen follen. In der Abflimmung erhielt ber Autrag, bie 
Klofterpetitionen durch den heutigen Beſchluß als erlebigt iangufehen 
1T1/2 Stimmen, der Antrag: feine Kommiflarien in ben Ma zu ſen · 
ben, 181/8 Stimmen, und ber Antrag von Baſelſtadt, die übrigen Peti- 
tionen auf fih beruhen zu laſſen, 12 Stimmen, Alle übrigen Anträge 
erhielten weber für noch wiber eine Mehrheit. 


Tarkel. 

— Dad „Echo be ’Driente vom 26. Mär enthält folgende Rachtichten 
aus Ganra vom 16. gedachten Monats: »Am 25. Februar fegten vier Segel⸗ 
fahrzeuge, die ungefähe 120 bewaffnete Griechen an Bord harten, dieſe Leute 
auf verfhiedenen Punkten des Kantons von Gelino ans Land. Dieſe Rachticht, 
bie fehr batb zur Kemntnif Gr. Erlellenz Muflapha Paſcha's gelangte, vırane : 
taßte die unmittelbare Berfammlung eines aus ben vornehmen Aramten der 
Iufel beftehenden Konfells, in weichem befchleffen wurbe, daß bir Hd, Kon- 
fun von Frankreich, Ongland, Defterreih, Ruslanb und Gritchealand über 
die Mafregeln zu Rarhe gegegen werben ſollten, bie im Intereffe Aller gu er⸗ 
greifen fein bürfen, — Am nämlihen Tage Nachmittags verlägten fi bie 
DH. Konfuin, auf Ginladung Er. Erzellenz bes Geriasters, in bem Megies 
rungepalaft, wo fie einige griechiſche und türkiſche Primaten, bie zum Wunie 
sipalratd ber Etadt gehörten, verfammelt fanden. Hier wurde ihmen ämtlidh 
mitgeiheilt, baß vier Fabräruge ohme Klagge bie obenerwähnien Beute ans Land 
gelegt hatten; das ſich biefe für ausgemanderte Aretenfer ausgaben, bie ihrer 
Resisanfprüde halber aus MWorea gelommen feien; dab ber Gowuverurur nach 
ben betrohten Punkten rin Korps von Albanrlen auf Beobahtung und mit bem 
Befehl detaſchitt babe, mur im Fall eines Angriffs zu feuern; daß aber eine 
Kotifion ſeht leicht undermeidlich werben könnte, Se. Grjtlleng Dufappa 
Poſcha fragte, ob er, old Deiegirter der haben Pforte, bie foldergeftait Statt 
gefandene B:rlegung mit bewaffaeter Macht dea feiner Aomieiflration annıp» 
trauten GBehiets duiden dürfte, und ob ihm bie HP. Konfala, um Biutvergies 
sen bei einem durch Uebelthäter bervorgerufenen Kampf zu dermeiten, aicht 
wirtfamen Beiſtand leiſten würden. — Der ariechiſche Ronful beritte ſich, zu 
ermirdern, daß er nach dem Wortlaut feiner Zufrultionen, bir er feinen Kols 
legen mitzuteilen fih erbot, ermächtigt fei, Beute, bie mit fo firafbarın Ab» 
ſichten nad Kreta fommen ſollten, wicht als helenifhe Untertbanen auzurrkrus 
nen; daß er fie in dieſem Falle der Bofaljufig überlafen würde und erbötig 
fei, ih am Drt und Btele zu begeben, um ihnen die Befehle feiner Regierung 
anzudeuten, — Nachdem fämmilihe übrige Ronfuln erlärt hatten, daß fie 
einen dem Boͤllerrecht zumiderlanfenden Stand der Dinge nit biligen könn— 
ten, und alle Anorbaungen, welche bie Bebörbe im Jatereſſe der öffentlichen 
Nude zu treffen für zwmectmäßig erachten bürfte, unterftügen würden, wurde 
demgemäß beſchloſſen, daß fie fi am folgenden Zage (26.) fämmtiid an Ort 
und Stelle begeben foRten, um ben Gelandeten anzulündigen, daß fit Arıta 
augenblidlih zu verlaffen hätten, wenn fie fi ber Züchtigung, die ihre Wers 


ungerne ſcheiden. — Madame Lehmann-Rauch trat geftern Abend aufjfahren vertiente, wicht aueſehen wollten. — Am 28. war die Ronfulartoms 


unferer Bühne als Julie in der Over „Montecchi und Gapulettiv auf, 
und zwar mit dem günftigften Erfolg. Ihre Stimme umd ihr Gefang 
—— fo, feitdem man fie hier nicht gehört, auf's Bortheilbaftefte 
ausgebildet. 


— Die großb. heſſiſche Zeitung vom T. April meldet, dafi der Han- 
veldvertrag zwifchen dem Zollverein und dem Königreih der Nieder 
lande bereits von beutfcher Seite — worden iſt. Die ver- 
tragemäfige Daner desſelben Täuft am 31. Dezember d. 3. ab, und 
daß er nit wieder, oder wenigſtens nicht in der bisherigen Bon er» 
neuert werben fol, ift aus öffentlichen Mittheilungen bereits befannt. 


sShwei; 

Ausber Schweiz, am 2. April, Fortſegung ber Berathun 
der weitern 4 Artifel des Majoritätsantrags. — Run werben die Be 
richte der Petitiondfommiffion verlefen; theilen A) in eine Mehr- 
beit (HH. vo. Muralt, Schmid, Druer und! d’Eglift 


miffien von &elino zurüdgekehet; bie and Land Geſetzten hatten ſich ben an fie 
gerichteten Xufferderungen mit fügen wollen ; fie verlangten Zugeſtändaiſſe, 
odae bie Beſchaffeaheit derſelden mäher zu bepeichnen ; imbep hatten fie ji auf 
Begehren der DH. Konfuln dazu verftanden, zwei ihrer Ghrfs als Beifeln 
zur Bürgfhaft für bie Rube der Infel auszuliefern. — Am mämliden Kage 
trafen bie englifchen Linienfhiffe „Wanguard“ und „Hafingss« zu Suda ein, 
unb der Aommanbant bes erfieren, Eir David Suna, ſchrieb fogleih aan Er, 
Grjelleng Muftapba Pafka, daß fie, auf Eintadung ber heben Pforte von 
Marmorizaa abgeſchictt, erfchienen feien, um fi mir ihm zur Berteeibung ber 
Rupelörer aus der Jaſel gu vereinigen, — Am 1. Marz hat Ge. Erzeuenz 
Dutopha Paſcha die Beigeln verweigert, und fie am 2. ihren Kameraden zus 
rüdgegeben. Bu gleicher Zeit bedeutete eine Proflamation ben Welanbeten, daß 
man, wenn fie binnen ber peremtorifhen Friſt von fünf Zagen die Jaſel nicht 
verlaffen follten, Gewalt gegrn fie gebrauden würde, während fie jeht noch 
Parden erhalten könnten, wenn fie rubig in ihre Hrimat zurädichren wols 
ten. — Am 3. flieg der Kommandant des »Wanguard" and Sand, und unters 


e) und im eime biete ſich Lange mit dem Paſcha, dem er das Auerdieten feiner Bermüttiung 


Diinderpeit (HH. Bloͤſch, Baumgartner und Kopp). Beide find dar⸗ /und feines Beiftandes erneurste. — Um 4, begehrte biefer felbe Dffigier von 


über einftimmig: daß bie Petitionen über die Klofter ihre Erledigung 
durch den Beſchluß der Tagfagung erhalten Gaben, und daß Feine Kom- 


pet Paſcha die Erlaubniß, bie ibm auch ertheilt wurde, mit Birren der ans 


arfeheaften Jadididuen unter ben Belandeten zu konferiren, allein bie Zafam- 


miffarien in das Aargau abzufenden feien, Dagegen beantragt die Mehr- menkunft unterblich, es fei num wegen Unpäpligkeit des Kommandanten Dunn, 
beit: daß die andern Petitionen der Regierung von Margan zu übermas [oder writ die Chefs fidh dicht von ihren Gefährten entfernen wollten. — Am 


5. haben die bei dem Gouderatur verfammelten Kenfuln einfimmig bie im made| fifchen Hellenen am den. Taz legen und bingufügen, daß fie alle diejenigen, 
Mehendem Beſchtuß enthaltenen Anerdnungen getroffen: „Wir, die anterzeich⸗ weiche es wagen follten, die beßebrade Ordnung der Dinge zu gefäbrben, 


N 


meten Ronfulm, in Gegenwart von John Lawrenet, Kapitän des Lintenfhiffs 
Ihrer großbritannifhen Majehät »„Daftings*, von Se. Erzellenz Makopba 
Palka, Gouserneur der Infel Rrets, aufgefordert, und in feinee Begenmart, 
Haben, um für die binfichtli der ausgemanberten Areienfer, umd dir Eins 
wobhner, die ſich bewaffnet am fie angefhloften haben, gu ergreifenden Maprer 
gela Borforge gu treffen, befcloffen: zwei von uns werben fi an Ort und 
©telle begeben, um diejenigen, melde unter ben Ausgewanderten bir Epitropie 
(Rommilfion) bilden, unverzüglih an Bord der engliſchen Schiffe fommen zu 
Laffen. @6 fol ihnen bebeuter werben, daß die Keulerangen ber Unterzeichner 
tem ihre Grfheinung in Kreta durchaus mibbilligen und daß alle diejenigen 
Eandedeinwohner, die ihrem Mufe gefolgt find, bie Waffen zu Areden haben. 
— Die Yusgewanderten haben ſich bri dem englifhen Kommandanten zu fiel 
len, um am Bord eines Fahrztugs gebracht zu werden, weldes von Br. Er- 
selon Muftapda Paſcha degeichner werden wird, und auf dem fir, unter dom 
Schut der britifchen Flagge, bie zum Eintreffen neuer Befehle aus Konftanti: 
nepel in Suda bleiben künnen, ober fie werben bie Jaſel, wean fie dieß von 
ziehen , auf der Stelle verlaffen. — Er, Exzellenz Muſtapha Paſcha verſpricht 
den Randeseinwohnsrn, welde die Waffen niederlegen, Parden, und allen ben 
Ausgewanderten , bie fi unterwerfen wollen, ſichttes Geleitz er verpflichtet 
fi, aud der Epitropie, melde das Band mit den übrigen Ausgemanderten 
zu verfaffen bat, ſichetes Beleit zu geben. Falls Ach dieſe Inbividuen nicht 
unterwerfen fohten, werben bie Kommandanten und bie Konfula eine, Pro: 
Hamation erlaffen, um ihre Mifdiigung Üffenslih autzufpredhen, wergach «6 
dem Paſcha anbeimgelleus mird, bie ihm zmetbirnlih fheinenden Maßregeln 
zu ergreifen, — Was die Proflomation anbelangt, fo ſoll fie der Grarbmis 
guug des Fapitind Dann, ber darch Unpaäßlichkeit om Bord zurädgebaiten 
wird, untergogen werden. — Brgenmärtiges Protstelt iſt bei dem Paſcha vom 
den unterzeichneten Konfula am 6. März 1341 abzefaßt worden.« (Retgen 
die unterſchriften des englifgen, des framgdfifhen, des Öferreihifgen, des 

ruſſiſchen und bes zriechiſchen Konfuls. ) Ri 
Um ff. waren der englifde Konful und ber Kanzler des frauzöſiſchen 
Konfulats, die ſich zu dem Griechen begeben hatten, um neue Andglrichungs: 
verſucht gu machen, mit vier bdiefer leqtera nad Ganca zurückgekehrt, die ſich 
den Zitel Kommiffären brilegten, und in dem engliſchen SKonfulatsgebäude 
im Dorfe Ghalsppa einguartirt murben, — Am 13. hat am Bord des Einiem- 
ſchiffea »Daftinge« eine Konferenz Statt gefunden, welder bie griechiſchen 
Kommilfäre, die Ronfaln, fünf Offiziere odee Räthe des Gouverneurs und 
Sir David Dunn beimobnten, eine Konferenz, die gemiffermagen ohne Me: 
fultat blieb, weil die griedifchen Kommifläre ſich nicht offen über alle Ab⸗ 
ſichten ausfpreden mwollten; man glaubte jedoch fo viel zu verfichen, daß ihr 
Plan war, auf der Jafel eine republitanif—he Rraterung einzuführen, deren 
Präfident eine Drilene fein fellte, und das die 60.000 Türken, die ſich auf 
der Infel befinden, und faft alles Brundeigenthum tefigen, dieſe Regierung: 
anerfranen und fi ibe unterwerfen follten; sin abaeftmadttrö Projett, das! 
feinen Urfprung in der Uswiſſenhelt bat. | 
\ 


Am 14. Haben die Aonfuln, mahbem fie Maſtapha Palda ihren Bericht 
Einwohner gerichtete Prollamation verfaßt und unterzeichnet, in welcher fir, 


nn mn en nn, 


— — — 


über die Konferenz bes vorbergebenden Tages erſtattet hatten, «ine an bie 


der Strenge der ottemaniſchen Rrealerung' Preis geben wärden. 
if nit Bemerkensmwertbes vorgetallen. 


Die Sta t gefundenen Errigniffe haben allerbings eine gewiſſe Uncube 
in den Hemüchern verbreitet, allein bis auf den heutigen Kay if die Orbaung 
nicht ernllich arfährdet worden. Bios einige Einwohner von Betine, meh einer 
geringen Anzahl von Sphatioten, haben ber Aufforderung ber Mubefidere 
Helge geirättet, Ee iR au boffen, ba die aus Renkantinopel anarkännlaten 
Zruppenverflärkungen , ber gute Geiſt der Einwohner und bie meife Elaſicht 
bes Gouverneurs bald wieder Das Sand auf feinen nermalen Zuftand surüf: 
führen werden, welches des Friedens fo frbr bedarf. um weniaftens sinen Theil 
feines alten und beinahe fabridaften Wehlſtandes wieder ja gewinnen. 

(Det. Besb.) 


— im 16. 
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t Gran. (Kranfembaus) Im der Generalfoniregation ber Stände 
bes Geacralkomitate am 29. und 30, Wärg warde [auf den Antrag des 
Stadtpbpfitus Dr. Stephan Kamensty befcteffen, rin Romitatstrantendaus 
su errichten. Der Baron Baldscei refeloirte für daefelbe fogleih 2000 ft G.M. 
Es iſt miche zu zweifeln, dab die übrigen Butsheren, bie babe Geiſttichteit 
u. ſ. w, im Granerkomitat machfolgen werben, 


Grob Kaniſcha Am 29.0. M. rereigneten Ah bier an einem Tage 
arei Setbfivergiftumgsfälle, weron eine rinen traurigen Musgang aıhm. Ein 
adtbares, MWijähriges Maochen, die ſtets eingezogen lebte und einen guten Maf 
batte, nahm ohne betannte Beranlaffung einen Kafferlöffel wol Arfenik, meir 
ches ta dem Daufe einige Zeit früher als Rattengift gebraucht wurde, und 
ſtard nad 30 Scunden, ba ärzilige Oilfe erfk ſpät in Auſpruch genommen 
wurde, eines fhmerzbaften Zodes Der andere Fall ereignete fid bei einem 
Hanbwertömann,, der wegen Öfterer Beiruntenheit von fılnem Weibe eine übte 
Behandlung erfahren hatte, und aus Verbruß und Aerger darüber Schwefels 
fäure nahm; er wier aber hoffentlich durch ärztlicht Hilfe hergeſtelt werben. 
Am 31. März, 1. w. 2, April wurden in der bifiegem Äsrarlitifch » deutſchen 
teoranftalt tie haldjäprigen äffenttichen Prüfungen abgehalten. Außer den zahle 
rei verfommten Zuhörern beehere au Sr. Hedwürden, Herr Dr. Phil. 
Ftanz &. Gaditzer, Direktor des biefigen Piariften-Gymnafiums, die Prüfen» 
gen mit feiner Gegenwart, prüfte fogar aus dem ungarifhen Brgeaftänden 
ſelbſt, und äußerte die größte Zufeiedeaheit. Auch find die Werdieafte fimmtlis 
der Lehrer räsmtihlt zu erwähnen und ihre Leiſtungen dankbar anerkennen, 

Miskotg Der unerwartete ſchaell berannahende Frübliog verurfahte 
bebeutende Grgiehunger der Fläſſe Saje und Dersad, fämmtlide Ufernirde— 
sungen ſteden unter Waſſer. Der Eisgang dat auf erfterem Fluß: eine Dolje 
beüde zerſtẽtt, wehwegen nun bie Rommunitation auf furie Zrit gebindertift, 
Unfere Gaſſen un» Strafen find mit Korb überzogen, und es wirben nicht die 
mindeften polizeilichen Vorkehrungen getroffen, um diefem Urbet abzubilfen. 

(Per. Tagebl. 


im Ramen ihrer Regierungen, ihre Mibtiligung des Benchmens der frsten.! 








Feuil 


Das Kinderfeſt zu Terborg iu der Provinz Gelderlind, 
(Nat dem Holländiihen von G. DOperntann ) 


Bon alten Zeiten ber bis zu Anfang umferes Sahrbundertd war der St. 
Gregeriustag, zwölfte März, für die Schulkinder zu Terberg ein wahrer Fe: 
tag. Freude herrſcht dann in und außer ihrer Schulez am Lehren und Kernen 
warb nicht gedachtz Ruthe und Steck waren verbannt, dem kehrer ber Br» 
horfam aufgefündigt : kurg, bie Rinder fpielten dann recht den Meiſter. Der 
erie Akt diefes Suffpiels beffand darin, daß jedes der Kinder dem Lehrer vier 
zufammengedadene Bröbchen überreichte; nun mußte der Bedrer mir dem Kinde 
an biefen Vröbchen zieben, und gemwähnlih war das Ergedaiß biefes Zuges, 
daß Erſterer deren drei, das Kind aber nur eins davon in Dänben behleit, 
Bog lepteres zufällig einmal zwei BWröbdhen, dann war bes Jubels kein Ende, 

Darauf trennten die Knaben fi vom ben Mädchen, Beibeten fi in 
ein feldftverfertigtes Kriegergemandb, bedeckten den Kopf mit einem papiernen 
Heim, umgäürteten fi mit einem bölgeenen, mit Blei geſchwärzten Säbel und 
zogen in doppelter Reihe, ben Eehrer an ihrer Spige, nah dem mabe gelegen 
nen Daufe Wild, einem adeligen Schloffe, eben fo berühm: wegen feines Als 
ters. als wegen ber befländigen und heftigen Fehden feiner Befiger mit dem 
Haufe Berg. Hier empfinzen bie Kinder bie Summe von drei Bulden unb 
begaben fi dann zum Amtmann, ber ihnen einen Thaler ſcheakte. Hocherſteut 


leton. 


über dieſe Gaben, kehrten fie num zurück zur Schule und zu den dort geblie⸗ 
denen Mäpden, weiche in dir Zwiſchenzeit die Schate mit Blumen und Hräns 
sen geſchmuckt hatten. 

Nun wurde für einen Theil des empfangenen Geldes Ghocoladbe und 
3wieba eingekauft und im tauter Fröbtichkeit verzehrt, Darauf begab man ſich 
in corpore, jebod ohne Lehrer, ins benachbarte Dorf Wander, befuhie hier 
die Schule, und bie Lerborg’fhen Kinder machten Gebrauch von ihrem Meckte 
die ganber’fhen förmlich zu eraminiren! Demgemäb mußten die Brätern vom 
ihren Bortfchritten Beweife darlegen, und erhielten fobann ebenfalls einen Theil 
des empfangenen, jedoch großentheils bereits wergehrten Geldes. 


Dirrauf begaben ſich die terborg’fhen wieder mad Haufe, ben übrigen 
heit des Tages fröhlichen Spielen widmend. 

Dad biefes GEHN fonderbare Kinderfpiel in der Geſchichte ber frühehen 
Zeiten begründet ift, leider keinen Zweifel. Vieleicht beruht es auf einer Ret= 
tang der Burg Wifh durch Zerborger, unterftägt von ganderſchen Einwoh⸗— 
nern. Aber au in Deutfhland gibt es Orte, wo am biefem St. Brrgerluss 
tage ein Kinderfeft gehalten wird, Man feiert den Tag mit Masteraden und- 
Umzügen und jhmüdt fi mit Bändern, Federn, Degen u. ſ. w. 





Beilage zu Rr. 89. des Adlers für 1841. 
(en, 
Die Revue des deux Mondes über deutfche Literatur. |Xuland von Herrn Pftzer aus, die wenigftens eine ernfle Arbeit aus einer 


i ; re 
(Beistuß.) —— _. weicher die andern fo flüchtig und —* —* 


Dors on einem überlegenen Genie fehlt, weldes J —* = 5 = 
Sckönbeit feet und bie antergeerdacten Geiſter mit ortreift,, fo ge 
jeder Schrififieller den Weg, der ihm am beflen gefällt. Jeder macht ſich feine Das dhinefifhe Militär. 
befondere Iheorie, wählt fi feine befondere Sprache, ſchlecht ober gut, je Die feit der Mitte bes 17. Jahrhuuderte über China berrſchende 
nachdem er Fabigkeit und Bedutd dazu befigt. It nad dem langern ober kür- Mandfchu · Tungufiſche Kaifer-Dymaftie fuchte ihren Töron dadurch zu 
nern Tulſeten, was feine Zerke dervorgebracht hoben, Keigert er ſich im die ipefeftigen, dah fie dem Bolfe der Mandfhu eine friegeriihe Superori 
Idee von feiner eigenen Wichtigkeit hinein; er Arönt ſich mit feinen eigenen Igat über die Chineſen fiherte,. Wie im Oemaniſchen Reiche, dem Urs 
Händen und nennt fit dem König feines Meinen Königreihs. Er glaubt felfene |prinzipe feiner Berfaffung gemäf, die eingewanberte Nation der Dema- 
fer am feine Legitimitdtz er betrachtet fih als Souserän von Gottes und ber nen den wahren Kern der bewaffneten Macht bilden follte, die an Zahl 
Mufen Gnaden, und jedes Attentat, das bie Kritit gegen fein Mei unter: |meit überlegenen, aber wehr« und waffenfofen Naja’s zugleich befhupend 
mätme, würbe er als Fompleten Hechderrath anfehen. Bri uns freilich gibt &6 | md in Refpelt baltend, fo.im Ehinefifhen Reiche bas Heine, aber durch 
aoch eine Anzahl felher Pieinen Könige, melde ven den Beullletons ihren Ifriegerifce Ueberlegenheit hen Beſieglen imponirende Herrfchervolt der 
Eehnbrief erhalten haben, Aber ber Bang ihres Diabems perdlendet uns doch Mandſchu. Die Gründer der Dynaftie theilten. ihre mit ihnen einge» 
nicht derzehalt, dab mir mict ihre Kiäglichkeit erkennen könnten. Wenn Erin Iyanderte Nation in acht fogenannte ‚Fahren oder Banner Sata), 
grofer @brififtellee am Horizonte auftaut, wenn fein bedeutendes Werk in ipenen bad Kriegehandwert erblich zufam, und in welche außer den Manb« 
der Kiterarifgen Melt erfäeint , fo fdhreiea wie wenighena über den Berfaueſchu's nur diejenigen Musländer nebſt ihren Nacfommen aufgenommen 
der Runft, Über die Armfeligkeit unferer Bebonfenwelt, Unfere Klagen dewei wurden, bie fi den Mandfgu-RKaifern bei der erften Erorberung freie 
fen dech menigfiens , baß das Zefadt von einem beſſern Bußande|der Dinge in Iyiflig unterworfen. Diefe Ausländer waren Mongolifge Stämme und 
ung Lebt. Unfere Befürdtungen zeigen unfere edleren Bünfche ; aber die Deuts | auch eine Anzahl Epinefen. Jede Rabne oder Divifion zerfällt in drei 
fjen haben fi fhneR über biefen geiligen Schlaf beruhigt und geben ſich mit /mkrycitun;en oder Brigade: cine Mandfuifhe, eine Mongolifche und 
großer Selfgefäligkeit den trivlalßen Träumerrien hin. ; e Tim 66 Die militariſchen Grade ſowohl —— —* zu⸗ 

Dabei iſt «6 ein feltfamer Widerſpruch, daß eden bie Medſchea, die ſich menden Titel find ven denen des eigentligen Epinefifhen Hertes 
unter einander mit einer wahrhaft farchtbaren Gitelfrit bemaden, bie fo über: jb SE der fogenannten — —— Der eingebe 
trieben reigbar gegen einander find, in Betreff der Fremen doch eine fo von. groß-re Theil a Babnen-Truppen lieg in um Dat [ ing, bie Abris 
Tommene Beieidenpeit ausüben Ihren Bandsleuten maden fie bie literarifge sen eben als Carnifonen unter ihren eigenen Befehlehabern in den 


‚„tmichtigften P lägen des Reiches und ifoliren ſich ebenfowohl von den 
2 —— — anee ae TRRIN eaeca BIREOR: DE Pürgern ale von dem Pofal-Militär. Ihre ummauerten Cantonnements 


biften in ben meiften Hauptftäbten des Reiches eine Stadt für fi, wo- 
Gin in ihrem eigenen Lande gebruftes und in ihrer eigenen Spracht gerffie mit ihren Familien wohnen und friegerifchen oder — — 

ſchtieben s Buch täuft immer Geſaht, von der kritiſchen Keule — —————— obliegen, immer iegertie eine moöogliche Empörung zu 
gu werden. Aber ein Werk, welches über ben Rhein oder über den Decan zu dämpfen, Nach dem Engländer Davis folfen auf jede der acht Divifio- 
ihnen gelangt, Hat auch bei dem Sefcheidenften Verdienſten immer eine Kat: nen 10,000 Mann fommen, alfo 80,000 auf das Ganze: wogegen ber 
fibt,, für unfterblih erklärt zu werden Dieſer Iuftend dee Dinge iR in der ruſſiſche Pater Hyaeinth in Peliug allein ſchon 80,000 und als Total« 
That fehr traurig, denn er beweilt Schwäche und Meid zu gleicher Frit 2 266,000 Mann annimmt. 
der einen Brite ungerehte Härte, auf der andern übertriebene Bewundrrang, ur 5 n 
und ‚mas befonders zu beklagen, der Mangei an jeder Nationalität teuchter * Ar hen 4— ge N m. abf .. ve 
Ben MOrOiR one Menue 0. en Pirusmgeese Faness "SEROBHRANE en übertrieben, auf mehrere Millionen berechnet uns die als gemeine 
jedoch ned zu frifh, als daß fein glüdliher Cinflus ſchon ganz aufgipöri e8 Abzeichen grüne Fahnen trägt. Dirfe Halb-Seldaten bleiben. ge- 
haben ſedte Deutfhland brauchte mur einige Jahre zurückzublickeu, 18 beandhte fan fi $ 5 e ie —— unb härfen —56 
nur bie berühmten Namen zu detrachten, die aus feinem Schehe aufzetaugt ale un z bir ——— — * en * Ad an 
waren, um zu fühlen, melde mälhtige Lebenskraft «6 im ſich fiehe. —IA—— — ———— (Mn Pi — 
taum wor der legte Schimmer jener fhönen Zeit am Horigonte eadteicht, fer Mitize ift wenig mit Ererziren geplagt; cs fehlt daher nie an Be— 
ſchtug das durch die plögliche Dunkeipeit beunrupigte und unſichet Gemwerdene, $ ö d Werber find ganz fi erflafie De Sol Beate be 
Deumfkland wieder furdhfam die alte Bahn ein, die «8 früher gewandert, 8, wer ——— ——— — BR bee Eineife 
iſt jegt durch die Lat fremder Literaturen mebe zu Boden gebrädt, als ie Einheit : und wilitärife Ran — — n Se Sen Ir 
zu den Zeitem Bottfcheds. Es iſt wirklich der Mühe werth zu Sehen, mit ae Au — 2 * 9: der at Banner auf bie 

- er Sorgfalt diefe Literarifchen Kräuterfommier die eretifhen Pflangen in ihr andſchui BE Vale : 31 be — r een :Beife k 
Hrrbarium einlegen. mit welcher Begierde man Alles auffutt, — aus nt - —— a Berüfk ans 4 Fi 

ä an fie ’ ⸗ 

er wie eifrigman unfere Bücher nahdrudt und wie eifrig man ſi Ihre, Gage hohn geftellt, al6 vie der Sotal-Milizen, 


Bir dürfen ſchon fagen, daß bei biefer heftigen Reprebuftion unferer Eine andere Art von Pofalftreitmacht — obwohl außer den Gren- 
Literatur die Deutſchen nicht immer das Gute von dem Schichten unterfiheiden, zeu des eigentlichen China — a. Re zes — —* 
daß fie fih im ihrem Wetderle Über die Schreidart und Über das Vertienſt man: Stamme am Nord- und Südrande der Waſte Gobi, in Ru A 
ber unferer Giriftfieer ſehr irren, Werte von ſeht verſchiedenem Werde Heimat nicht verlaffen. Sie liefern wenigfteng eine ba "N tion Strei⸗ 
wagen fie ab aufeiner und derſelden Mage, umd verfegen zuweilen in idr Pan-| ler und find eine mädtige Vormaner gegen das ruffifhe Reich, weldes 
theon Namen, von denen tan nit glauben follte, daß fie je nebeneinander; dem chinefifchen bekanntlich feine ſchwächſten Seiten zufehrt. 
benannt werben fönnten. Aus Furdt, daß ihaen nur das Beringfle vom ihrer Die chineſiſche Kavallerie — größtentheils Mandſchu's und Mon- 
Ernte entgehen möge, roffen fir Allen auf, was ibnen in die Hände kommt, arten — Pe Sanze und Sabel ale Trupwaflez ihre Schukwaten find 
Ban nee Gever bes Ribanon bie zum Dip. Kein Cchrifihener if bei une fol Heim und Panzer. Das Fupvolf ik ebenfalls mit Säbel und Pile ber 
winzig und unbedeutend, der jenfeits des Mheines aiddt wenigfens Ufter anges wehrt; ein Theil ber Milizen führt aufierdem Flinten von —— 
führt, beforodpen onen vieleicht auch überfegt wäre. In Eipzig, in gena gibt) Strufiur, während. die Mebrigen mit Bogen und Pfeilen vorlichnehmen. 
es Ueberfegungsfabrifen, wie bei uns im von Seidenfabrikeaz Hort finb Nebeie Einer der rüftigften und anfehnfichften Solvaten muß bie Fahne bes Res 
ser, die fo und fo viet für den Kubitfuß, fo und fo viel für die Teife erhale] ziments fhleppen. Alle Waffen werden bei jeber Truppenfcau forgfäl- 
ae nun Boman beim Grühlüd anfangen, und ihn mac zei Tagen.|diy unterfuct, und zeigt fih dann of oder fonft eine Spur von Ber- 
vom Kopf bis zum Fuß im beutfhes Gewand gekleidet, ihren Yicor ur abs wabrlofung an dentelben, fo erhält der Befiger, wenn er ein Tatar 
Iufeen. Das eiwa nicht für ein Bud paßt, kommt im bie Zourcale. Die lies! Manpihn oder Mongole), breifig bis viergig Peitfhenpiebe, und 
zari hen-Blätter in Hamburg, die Dibaslalia in Franlfurt, die Minerva iR; nenn er cin Chineſer it, eine gleiche Zahl ven Bambusftreichen. 
Jena, Guropa im Stuttgart, und fünfzig andere Wohen: und Monatsfsriften , * 
übertragen unverdreſſen in einem fort unfere Redues und unfere Jeutnate ins Mer um eine Oftizierſtelle im Tatarifh « Ehinefifchen Heere ſich 
Deutfhe. Hiedon mehme ich jedoch bas Magezia von Deren Lehmang uns das bewirbt, ter muß zuvor ein firenges Examen beftchen, das in jeber 











— m — 


rovin gial · Hauptſtadt alle brei Fahre zwei Mal gehalten wird. Zuerfildie Kraft und Ausdauer ber Pat» und Sänftenträger von Canton 
at der Kandidat von feiner Geſchicklichleit ale Reiter und Schütze den dortigen Briten felbft imponirt, Wenn man bebenft, mit welder 
roben abyufegen ; er muß zeigen, daß er im geftredieften Galopp nicht) Färglichen, oft elenden Koft die arbeitende Klaſſe in China vorlichnehmen 
Bfoß fattelfeft bleiben, fondern auch vifiren und eim Ziel treffen fann.| muß, und wie groß beffenungeacptet ihr Sinn für angefirennie Arbeit 
Haben feine phyſiſchen Talente ihm günftige Zeugniffe erworben, fo läßt, und Tpätigleit iſt — es aibı verbältnigmäßig nur wenige Bettler — fo 
man ihm über verfihiedene militärifche Themata Ausarbeitungen maden;|wirb man bie natürliche Energie des Chinefen doch wo I höher anfıhla« 
und endlig muß er noch den Beweis liefern, daß er in gebrängter Kürze|gen müflen, als gewöhnlich geiciebt. 
eine energifhe und auf die Gemüther wirkende Rede an die Soldaten Aber auch der ftarfe, tätige unermüdliche Chineſe ift feine krie⸗ 
halten fönne. eriſche Natur. Mit dem Boden, den feine Urvater fhon’angebaut, zu- 
Ein Ober-Offizier mit dem Titel Yen-tao hat die General-Diret.| Frieden, hat ibnr mie mad Eroberungen — ſchon fein ganzes 
tion aller Remonte Nerde der faiferlihen Kavallerie, die im ungeheure] Erpiebungs-Syftem ift nur auf Forderung der Nünfte des Friedens be- 
mit Mauern eingefcloffene Ställe (man Fönnte fie Pferbe-Städte nennen)| rechnet. Zwar haben bie ——— ſelbſt unter einheimifhen Dynaſtien, 
durch das ganze Reich vertbeilt find. Derfelbe Offiier forgt für die Bei-| wie 3. B. unter ben Han und Zanp, ihre natürlichen Grenzen öfter 
ſchaffung des Getreides zur Ernährung der Truppen, das die Provinzen mit Erfolg überfpritten, den größten Theil der Horben und Meinen 
alljährlich Kiefern müffen, und berichtet in allen erbeblihen Dingen an Reihe des ungepeuren Hochaſiens cine Zeitlang unterworfen, .. 
den Bice-König. Er fonosl als die übrigen höheren Militärwürden be-|tigt, durch Arfungs - Linien von unermefliger Ausdehnung im Ad 
fgäftigen in Städten und Dörfern eine Anzahl Ouartiermeifter, die ihnen gehalten ; aber alle diefe Unternehmungen waren im Grunde nur Maf- 
über Miles, wae vorfällt, fehr pünftlih und regelmäfig Rapport bringen. ———— — ee Mage = —* 
rn unter 
Die Fahnentruppen der Mandſchuiſchen Kaifer waren einft wegen] einander entzweiende und ifolirende Politif am —* thatig gewefen. 
—* Tapferleit beruhmt, obſchon fie auf in der blahendſten Epoche der] Auch wird man jenen Nimbus von Macht und — in Änſchlag 
naſtie nur mit Afiatiſchen Horden ſich gemeſſen haben. Jetzt find ſie bringen dürfen, womit das himmliſche Reich von jeher ſich umhüllte, ein 
nach allen nt phyſiſch und moraliſch gergwäßt, entartet und) Phantom, bas ben Barbaren im Weften um fo ftärler imponiren mußte, 
dem Epinefen ſelbſt laum noch furdtbar. Wie die meiften orientalischen) je weiter fie ihmjenträdt waren. Daher der merfwürbige Umftand, 
Kriegävölfer von jeber, fo zeigen 3 bie Mandſchu beim erſten Angriffe) daß gerade vom Seiten der entfernteften Völler die meiſten freiwilligen 
große Wilppeit; fie dringen mit wütbenden Ungeftüm auf den Feind ein, | Huldigungen am chincſiſchen Hofe eingegangen find. 
und werfen ihn unfeblbar, wenn er ſich ſaus der Faſſung bringen läßt; ee 
—— fie aber einen eutſchloſſenen und planmäßigen Widerſtand, fo ver⸗ 
unftet ihre Begeifterang wie ein Ehampagnerraufh; ihr Arm erlahmt, 
ihre Reiben wanfen, und ehe man ſich's verficht, fommt e6 zu milder 
Flucht. Schon Haifer Sching-tfu (farb 1722), ein Freund und gnädiger 
Beſchutzer der Miſſionare, fol von feinen Leuten gefagt haben: „Sie find 
gute Soldaten, wenn man fie gegen fatrate führt; aber ſchlechte Softa- 
ten, wenn fie mit guten fämpfen müſſen.“ Noch viel niedriger darf man bie 





derer S. Sulger, Dberlantor beim ifeaelitifhen Sethauſe zu Wien, 
bot unter bem Zitel: „Bcir Zioma (Alums Lieder) fo eben eine Sammlung 
von Melodien, Grefäsgen, Chotalen gottesdienhlider Art, und zwar für den 
|gangen Jahrrschkius, bie Sabbathe, Belle und ufurllen Felerlichkeiten, in einem 


5 : ’ ’ : Bande breifammen, herausgegeben. Das Bud dürfte die Ginfährung birfer 
militärifchen Eigenſchaften der Chineſiſchen Yolal-Mitiz anfchlagen, —2— Stfänge in auswärtigen Gemeinden wefentiid, erieichtren , und 


ve —— — wo fie mit wehr⸗ und waffenloſen Volls— wird nu für Mufiter von Bad in mehrfacher Beriefung nitt wnintereffant 
. ‘fein, da bie Roten beiliegen und in diefen ſich die alten, edhtem jübifhen Eynar 
Bei allem dem wäre es ſehr voreilig, wenn man die Chineſen gogenweifen, jedoch im regelrechten Sahe, ausbräcen. Die Metodien find rheils 
—— und ſonders für einen entnervten, feigen und verweichlichten vom Berfaffer, ihdeils von andern, mitunter gefeierten Meifiern ; uud da fie mie 
enfhenihlag erllärte, Die Bewohner der üvpig fruchtbaren und übers, der Text des Beifaus aller Sachorrländigen ſich zu erfreuen hatten, fo dürfte 
völferten Mittel» Provinzen dürfte ein ſolches Urtbeil wohl am erften aud das Bus des allgemeinen Jatereffes um fo weniger unwerih fein, als fein 
treffen ; viel weniger aber findet es auf die Provinziafen ber rauberen, | Preis, aufs bidigfe berabaefegt, nur in 20 fr. K. M. befteht. 
targlicher bedachten und gebirgigen Regionen des Norbens und MWeftens In Rudolph Sammers Buhhandiung, die ſich durch enorme Thätige 
Anwendung, wo Klima und barte Arbeit den Menſchen ſtählen und Leib Reit wie durch ein Mets unverbroffenre , röſtiges, ehrenmwerthed Streben Längft 
und Eeele 4 Die Alpenländer China's, die Provinzen Schenfi, (dem erfreutich demerkbar wacht, if jegt eine gamgr TZheaterdibliothek. beſtedend 
Sſetſchuan u. f. w. enthalten einen Terngefunden , gebrungenen, flamm- aud 30 Bänden, 65 deutſche Driginat:Epraterlüde enthaltend, für 6 fl 40 kr, 
haften Menſchenſchlag, der, wie bie Fatbolifchen Difionäre felbft bezeu- gu befommen. Bugelangt Ihr Herren Epraterfeeunde, Schaufpieler, Regiffeure 
gen, feine geringere Araft und Ausdauer entwidelt, ale bie — und Schauſpieldirektot, denw Erffing und Ifftand, Ifchokte und Mällaer, Hel ⸗ 
unferer europaͤiſchen Hochlande ; und JR in einigen Süd⸗Provinzen, bein und Köpfer, Jünger und Schröder, Houwald und Hell und mod fo viele 
wie Canton und Aulian, wo das Mittelgebirge vorherrſcht, iſt bie, andere dichteriſche Netadilitäten der deutſchen Bühne, werden nidt immer zu 
Nation phyſiſch Fräftig, gewandt und fehr rührig. Der britifche Mar forhem Preis hintangegeben ! 
roſe ift dem chineſiſchen in diefen Eigenfhaften feiten überlegen, und 
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Unterhaltüugen.— tin. am ı0 ra At BorfemRadridten 
See iR Kenefationgum gen Auf om Bere | Damian Ama num ann. | Busen re Ah aem 
Blacis; zum weißen kamm am Rennweg; in Brünn. am 10. Mprii wurden gejogen: dette i- . ss — 
der Weinhale zum rothen Krebſen am hohem 48 26 68 5< 14. detto & Br 
artt ! Die nase Biehung iM am 24. April, —— —* — — 
7 — — — 
Samfag den 17. irn Bra m νν ——— 
feiner Abreife nad Madras in Dfindien, eine große Die fünftige Biebung iR am 17. Apr. detio Bette &- 3 1899 für 250 1. = — 
Feh-Soirde, unter Mitwirkung dee Hrn. 3. Sanner, a a u — dere für DR. — — 
ia der Bierhalle zu Fünfhsus zu veranfalten dir io Bu a 1 a 583. 0 — Ar = 
Ehre haben, Dir nahe Biehung IN am 17. Mpril. Metsll-Odligationenga BpGt. . - » . 107 — 
— — _ —— == =: a ee er =. 
, o 5 —E — 
tto⸗ ie nuqaen. eg betto - 1 — .,..,3 — 
2o Biebnng Die fünftige Biebung IR am 16. Aprit. ———— Te eK 
Wien, am 3. Aprit wurden geboten: Dohen, am 3. April 1241 murben gehoben: Anlehın vom Jahre 1821 . 2. 2: 22er — 
26 81 30 2 9. 69 43 6 18 14. Bette 18541 .. +. — 
Die nachſte Ziehung iR am 17. April. Die fünftige Ziehmmg ift am 14. Aprit. detio 1839. 2... 41 — 


Bebrudt bei Leopold Grund, Meubavy, Antreasgaffe Rr, 308. 


Morgen wird ein ganzer Bogen ausgegeben werben. 








Donnerftag, ben 15. April. 
Deransgeber aud Rebalienr: Dr. U. J. Groß + Boffinger. 
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täbein, Auswärtige mit 20 #. 24 fr. gamjnäbrig. 10 fl. 12 Fr. balläbrig: auf bie 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Ubonnenten fönnen 


man pränumerirt für 1041 Im Remptoit bob Mdlerh, Im der Btadt Zingert teafe / Mr. 300, 16 f. 8. M. wanplähria. & R. hatbiäsrie une 4 
I a «indem 
sljähriq. — Bei den f. 1. PBofämtern im der manıen öftereeiblfihen Meonarsır haftet der Mdler mit Ginibluß der Erpebition@rbühr 20 RM. za fr, A. M. Fanjähelg 
eibrährig m d tr. wiertellähelg. Musmärtige Abnehmer, melde den Mater auf feinem Vapier zu bestehen münden, # r 
’ —“ — 12 4, 12 Ir Saar en dab Rempteir dei Mberk, Singerfraße Ro u — uniäsrig 24 B. 24 90. und 





A," 
Papier mir 20 A, 8. DR. gamiähria, 10 R. baibräbrig umb — . * 
io a 121r 
baldjährıg 


dem. 
nur unfranfirt durch dem VBoftwagen gefendet ober mäſſen im 


KRompteir des Udlers abgeholt werden. 





Ausland 
Großbritauniem 


Rondon, 2, April. Dos neuer Blatt der „Railway Times- "enthält 
nachſtebeade Beſchreibung einer Borrichtung, weiche bri den Habrıen auf Gifen: 
bahnen im Nothfäden non großem Rugen fein bürfte, Diefelbe hat zum Awecke, 
den Zroin:Xuffeber in den Stand zu ſetzea, den Mafhinenführer nörkigenfalls 
augembiilih zum Stilhalten zu bewegen. Die Grfindung befteht in einer 
eileemen oder Bupfernen Mädre, weiche unter dem Mittelpuntte jedes Waggons 
befefige iR, umd unter dem Tender fortlaufend, zum Bokomotio, Führer reiht. 
In jeder diefer Röhren iſt ein metallenes Seil (nachdem jede befomdere Abihrir 
lung dur Geile von geringerer Dide miteinander verbunden ift) mit Bang: 
daten an beiden Enden nom folder Seſchaffenheit angebracht, daß fie in weni: 
gen Erfunden angehängt oder lesgemadt werben können, Das eine Fade de⸗ 
Crils Hänge mit einer Pfelfe auf der Eofomotive zufammen; das andere läuft 
mitreift einer einfachen Vorrichtung Über bir Dakung jedes rinzelnen Wagens 
zum Sitze bes Hauptauffehers hinweg, und if fo eingerichtet, dab durd\das 
Dreben riner Schraube der Dampf in dit damit verbundene Pfeife zufirömt, 
deren Baut nur durch eine im Bereiche des Führers Aehende Handhabe zum 
Schweigen gehracht werden Fonn. Dies iR bie erſte Vorrichtung, melde zu 
einer fhnellen und unmittelbaren Mitcheilung zwiſchen Reifenden und Führern 
bisher auf ifenbahnen eingeführt wurde, und bürfief daher bald allenthalben 
in Anwendung kommen, 


— In Folge des jüngft verübten Diebſtahls im Windforfhief hat man in 
demfelben eine Inventorifiraung vorgenommen, und babei gefunben, dab ein 
großer und werthoeller Thell vom „Kippe Baibs Zelte abhanden gekommen 
it, weiches der Marguis von Kornwadis aus der Beute von Etringapatam 
dım damaligen Eounerän verehrte, und wrices Beora IV und Witten IV 
auf ihren Ausflügen nach dem Virginig-Ber zu benüsen pfleaten. Ueberhaupt 
fheint der Diebſtahl in dem ſchenen Windſorſchlos Inftematifh betrieben wir: 
ben zu fein, benn man foll bei bre Iegten Rachſuchung mehrere wertkoofle 
Gegenflaͤnde bereits verpat Dorgefunden haben. Dem flüdtigen Dieb, heißt 
«8, Sei die Polizei jeg? im Lunden auf der Spur. 


Sollandb. 


Ausbem Haag, 1. Aprit, (Mertwürdbiger Fund.) Bei der 
lehten Belagerung von Moafteicht durch dir franzöfiihe Armee verirrten ſich 
mehrere frangöfifde Soldaten Im ber Peterspöhle. Ber rinigen Tagen haben 
nun bie Führer am einem ber entlegentien Iheite der Höhle zwei mohlerbat: 
tene Reichen in Gremabiersuniform, mit ben Andpfen des T, und 18. Reals 


ments, aufgefunden. Dieſelben find jegt als Mumien im Kafino ausgefelt.|Palka Said Paſcha im Handelsminifterium 


Deutfbland, 


Münden, 5. April Geltern Abend mwurbe im P, Odeon vor den 
Klrchöhften und böcften Herrfhaften und rinem fehr zablreihen Publitum 
Hands Edhöpfung von unferer butdt mehr ats ZOO Dilertanten verflärkten 
Kopelie ausgefähre, Befondere Ermähnung verdient rin Orrianik, das große 
Senfation erregte. Der ſammtliche königlide Dof war bereits eine Wiertels 
Runde anmwelend und noch Eonnte man das Droterium micdht beginnen, da der 
erke Baffit Herr Pellegrini fehlte, Da das Darren zu lange daserte, fo 
mußte man entlih, menn auch mit Weglaffung diefer Parthie, das Werk be— 
ginnen und bald naher erfKien Herr Pellegrini, welcher zu Haufe auf ben 
Bagen wartete, der ihn abholen follte ; aber burd Nachläffigkeit des TBagens 
dieners wor bieh verfäumt werden. Hett Pellegrini, beleidigt, baf man ohne 
ihn bas Konpert bereitd begonnen hatte, entfernte ſich wieder, obmehl er 
mindeftens im ber zweiten Abtbeilung Hätte fingen können. Hiegu om, baf 
Here Benp ſchon nach dem erfiem Theile fo deiſer wurbe, daß er nicht forte 
fingen konnte, Dan ſchicte fofort nah unfreem Baffiflen, Herrn Kraufe, der 
wegen Unmohlfein dae Bert hätete, aber dennoch dem Publlkum feine bebe 
Achtung bewirß, indem rr fogleich erfchlen. Die !önigl, Majekäten unb das 
aanze Auditorium Aufßerten Ihre ungmweibeutigen Geflnnungen dutch bern fürs 
mifhen Empfang bes unerwarteten Antömmiings, Deren Kraufe, deſſen ris 
Rungen mit jubrladem Beifall anhaltend gekrönt wurden, Wenn ich Ihnen 
fage, daß Drrr Kranfe bie beiden Partien des Heren Pellegrini und Bong, 
ben Rappaelfund Adam impromptu, ohne irgend eine vorhergegangene Probe 
vouftänbig, korrekt und mir Seltener Schöuheir feiner ausgezeichneten Stimme 
und trefflichea Bortrags zur allgemeinen Bewunderung löfle, fo Minat dies 
faſt unmabrfheintih, ift aber wahr, Herr Kraufe hat übrigens mebr aech 
durch die bemirfene Aufmertfamteit 016 dur feine Runft in der Hochachtang 
Aller umendlib gewonnen. Sr. Maj. der König brüdte glei mad ber zwei⸗ 
tem Abrbeilung gegem biefen bradım Künflier die mohlmollendfir Zufrirdens 
heit aus. 


ru we Bei 


Konfantinopel, 31. März. (Meurfte Beridte.) Das Ereig⸗ 
nid, welches hier im dem Lehtoerfloffenen Zagen die Öffentliche Aufmertfamkeir 
am meiften in Anfprad nobm, if die am 29. d. MR. erfolgte Eathebung 
Rıfhid Palhg’s von dem Poſten eines Minifters der auswärtigen Angelegen« 
beiten, und Fethiĩ Ahmed Paſcha's von [emem rines Dandelöminifters. An des 
erfteren Stelle murbe der bisherige Wuſteſchar des Aroſweſitiates Milan Bert 
ernannt, der zugleich den Titel Paſcha erbiett und zum Range eines Mufchire 
erbeben wurde. Fethi Abwed Paſcha wurd: durch den bisherigen Hapuban 
erfept, dagegen der bekannte 


Tahit Paſcha zum Grofabmiral ernannt, ber biefe hohe Würde bereits früher 
bekleidet hatte, und im legter Zeit Mitglied bes Meichekonfeild gewefen if. 
Die Selle eines Wufefhars beim Bropwehir erhielt Arif Bei, Ohelm bes 
gegenwärtigen Minifters ber auswärtigen Angelegenheiten; Rilaat Paſcha 
bisher Mitglied des Reichatonſelis, und zeitweiliger Stelloertreter des ia Xu 
randrien befindlichen Dami Kaflei, Said Muhib Gffendi. 


— Die neuehen Beriäte aus Beirut, welde bie zum 18. d. M. reichen, 
meiden die am 12. dafrldft erfolgte Ankunft bes Emir Haidar und mehrerer 
aaserer Emire und Scheiche der Druſen und Maroniten, die auf riner eayptl« 
fen Korveite und im Begleitung des Wajors Rapier, Kdoptivfohnes bes 
Commodore, aus Alerandrien im jenem Hafen angelangt waren, Zaufende ven 
Gebirgebemohnern, mebft mehreren ihrer Däuptlinge, famen ans Ufer, um fit 
gu demillommen. und gaben ihre Freude durch Jubelgeſchrei und in die Luft 
gefeuerte Flintenfhüffe zu ertennen. — Die auf 30000 Mann angemakfene 
türkifche Armee wor in Saga, Ierufalem, Ramie, Saint Jean d’Xere, Baida 
und Damaskus verteilt Der Seriaster Zekeria Yalda ber General Tocmus, 
der Merit Reſchid Paſcha, und bie Mirilimas (Brigadrgemeräte) Cjud, Dmer 
und Abbl Palda befanden Ad fämmtlih zu Beirat. — Diefelben Berichte 
drinaen bie traurige Kunde von bem om 25. Bebruar erfolgten Ableben des 
©. £. Rittmeilters Brafen Andreas Szecheuhi, weiher mit dem General Joch: 
mus und dem £. ?. Dberlitutenant du Mont rinen Ausflug nah Damaskus 
unternommen hatte, auf bem Wege babin von der Peft befallen wurbe, und 
in tegterer Stadt, wo biefe Seuche aicht berrfihte, im Daufe des k. 8, Ronfuls 
Merlato derfelben unterlag, Der frühzeitige Hintritt dieſes wachern Offigiers 
ward in Syrien allgemein betrauert. 

Dberlientenant Dumont, meldher während des ganzen ſyrlſchen Felbs 
zuges fo viele rühmliche Beweiſe von Giafiht und Zapferkeit an dem Tag 
iegte, hat fi auch bei biefem traurigen Antoffe in einer Weiſe benommen, 
bie ibm zur größten Ehre gereicht, indem er mit Grlabr feines eigenen Bebens 
feinen Eranken Baffenbruber bis zum legten Kıhemjuse pfleate, umb ihm mit 
märmfter Theilnahme Hilfe und Troſt zu fpenden bemübt war, — Rad deſſen 
Hinfheiben unterwarf er ſich außerhalb der Statimauern einer gehntägigen 
Dbfervationd:Quarantalne, nad deren Beendigung er am 11. nad Balbect 
abreife. 


Dee Gefundpeitsgufand in diefer Hauptſtadt ift fortwährend befrie« 
bigend. (Det. Beob,) 


»Berfiiem 


Konfantineopel, 24. März (Beileaung ber Differenzen 
wilden Perfieca und England.) Rese über Trapezunt bier einge 
tangte Berichte aus Keheran vom 1d. Febt. bringen bie midtige Meldung: 
das bie zwiſchen Prefien und Gagland beflandenen Differenzen gänzlih beige» 
legt find, indem der Schah von Perfien feine Berritwilligkeit erlärte, bie im 
iepten Kriege von feinen Eruppen eingenommene Feſtung Gurian berauszugr: 
ben. Demzufolge folte die großbritannifhe Borfaft unverweilt mac Tehetan 
zurüdlehren. 


Süd: Amerifa. 


— (tapalle,) Zeitungen aus Nio-TJaneiro bis yum 28, Jan. find leer 
an brafitiigen Rachtichten, enthalten aber Briele aus Montevideo vom 12. Ian., 
in welchen endlih mit einigem Widerfreben ringeflanden iſt, daß das von Las 
valle befehligte Infurgentenperr derch bie Regierungstruppen von Burmod: Ayrıs 
eine empfindliche Niederlage erlitten bat und gar; drmoralifirt iſt. Lavalr 
marfhirte, um ch mit dem Gentral Ba Madrid zu vereinigen, durch reine 
Wüle, wo ihm burd) den Mangel an Eras und Mafler 6000 (?) Pferde fir 
ten, d 5, fa fämmtlice Pferde feiner ganzen Kavallerie. General Dribe, 
diefen Umftanb benühend, griff den Geſchwächten, unter Zurücklaſſang feines 
Fußoeits, blo$ mit feiner Reiterei an, vernichtere einen großen Theil bes Uni: 
tarierherrs und zwang bie Ledrigen, übe Heil im ber Flucht zu ſuchen. 





Inlanı. 


Wien (Xusseihnungen.) Se. kak. Mojehät baden mit alerhädlter 
Entfhliefung vom 3. April d. J., zum Direktor des k. k. Hoftheaters dem 
Frany von DHolbein mir dem Titel eines Baiferlihen Rathes z dann zum Hof 
theaterfetrerär ben Friedrich Teeitſchte allergnädigft zu ernennen gerubt. Dies 
felben find vos dem E. k. Oberfilämmerer, Grafen von Gpermin, unter deffen 
Dberauffichht die Hofiheaterdireftiom geſtellt if, in Eid genommen, und fodann 
dem gefammten Hoftheater⸗ und GSchaufpielperfonate vorgeftelt worden. 


©:. 8. k. opofiot. Mojelät haben mit allerhöchſter Catſchließung vom 
5. Degember v. 3. zum Abten bes Benedittiner»Stifics zu Gmaus in Prag, 
den Kapitular biefes Stiftes und Profeffor der Dumanitätsftaffen am dem 
Gomnaflum zu Klattau in Böhmen, 9. Brang av. Gyafts, allergnädigf 
zu ernennen geruhet. 


Eırrara gegeben. 
(Die Beier ber Gparmwodhe in ber . &. Hofburg in Wien.) 


Diet, k. vereinigte Heflanglei kat bem Ambrogio Ubeldi Ghlen von Bilr 
Tareggie , bie Bewilligung zur Annahme bes ibm von ber Fönigl. Akademie 
der [hönen Künfe in Zurin yugefhidtın Diploms eripeilt, 


Eine gleiche Beritigung wurde and dem Dotter Kaſpor Mrugnatelli, 
Drofrffor der Raturgefbichte an der Papeier Hochſchule, rürjinric, des Die 
vioms des toniglich · Inflituts zur Aufmunterung der Ratarsıfleafhaften im 
Reopel, fo wie aud dem Dektor der Arzeneitunde in Ditiglia, Julius Gäfar 
Meontoni, im Betreff des Diploms der mebizinifh » dirurgifgen Alabrmie zu 


Die religröfen Geremonien der heiligen Gharwodhe werden alljährlih in ber 
t, & Hofourg mit eben fo viel Glanz, als erdebender Anbacht gefeiert. Mie 
in allen Tugenden, fo find unfere erhabenen Herrſcher auch an mwahrhafter 
Religlofität, an frommen Ginn, iderm Unterthanen auf erhebende Beife Beier 
fpiet und Vorbild. Auch im gegenwärtigen Gahre wurden biefe Geremonien 
anf die herkömmliche Art feierlih begangen. Am Mittwoch in ber Charwoche 
begab fi der Auerhöchſte Hot, unter Begleitung dee Gorrege, um 5 Uhr 
Abends jur Pumpermette, in die B. £. Hofburapfarrkicdhe. Am Brändonners» 
tage um 7 Uhr Morgens, erihienen Ihre Majefläten mit dem gefammım 
Holſtaate in der Hofburgpfarrkirde , wohnten daſelbſt der heiligen Meffe bei, 
und empfingen das heilige Abendmahl, Sodann verfägte ſich der Auerhöchtte 
Dof nad den Appartements zurüd, melde bie Auerhöchſten Herrſchaften um 
9 Uber, unter Begleitung des Gortege wieder verliefen, um ſich abermals in 
die &. 8. Hofburgpfarrtirdhe zu begeben, und dem üblichen kirchlichen Geremo 
nien beizumohnen,, nah beren Brenbigung Allerhöcdbiefeiben fi fobann im 
den Geremonienfasi zu verfügen gerubten, um bafeibfi die Zußwalgung an 
zwölf armen alten Wännera, und ebem fo viel armen alten Frauen zu volls 
sirpen. In dem erwähnten Baale ſaßen an einer Kafel rechts die armen 
Dinner, an einer Zafel links die armen Frauen. Der ältefle ber Männer 
Mathias Pancyoharz zählte 107 Zahre, ber jüngfte Gimoen Bwoba 
da 83 ZJohre, alle gufammen zählten 1036 Jahre, Das ättele Weib Kur 
tbarina Renner mar 103 Jahre, das jüngke Eliſabeth Kronfhnabe 
83 Jahre alt. Ale jufammen zähiten 1070 Jadre. Sodald Be. Majrfät 
ver Keiſer, begleiten won 3. I. kaiſerlichen und Löniglihen Hoheiten, ben 
anmelenden Herren Hetzogen, und Ihre Majekät bie KRaiferin, in Begleitung 
Sprer kaiſert. Pönigl. Dopeit der Frau Erzherzogin Sophie, gefolgt von 
zwölf Damıs du Palais im Saale erfdienen waren, wurden bir Epeifen von 
®. t. Truchſeſſen bereingetragen, ben Auerhöchſten Prerfonen übergeben, und 
von diefen auf die Zafeln ber Armen geftelt. Abgetragen wurden bie Bpeis 
fen ton dee &, £, Zrabanten-Feidgarde. Rach aufgehobener Zafel wurden bie 
Zıfde binweggebragt , und bie Füße der Armen mit einem großen 2innens 
tuche belegt, und entblößt; die Geifttichkeit ſprach dat Evangelium, und 
während deſſen begann bie Funktion der Fubwalhung, melde Beine Maje- 
ſtät ber Kaifer, begleitet von Alerböhf Seinem Dberihofmeifter, einem Präs 
taten, Pagen wu. f. wm. an ben zwölf armen Männern, und Ihre Mojekät 
die Kaiierin, begleitet vom Aderhöchſt Ihrem Oberſthofmeifter und ber Oberfls 
bofmeifterin, am den zmöif armen MWeibern vereichteren. Nah Beendigung dre 
Kufwalhung murben bie Ihren Majeſtäten auf einer Zaffe überreichten Beus 
tel, im deren jedem 30 Gilberküde befindlih, von Auerdböchſt denfeiben bem 
24 armen Leuten um den Hals gehängt In dem Eaale waren Tribumen err 
richtet, auf welche dem Pubillam gegen ertbeilte Einlaßkatten ber Zutritt 
geſtattet war, Im Gaale felbft darfıen nur boffähige Perfonen erfdeinen, 
Das Banzje gewährte einen eben fo großartigen als rührenden Anblid. Die 
Draht des Hofes, aller Slanz irdiſcher Majefdı, verflärt burk die Demuth 
in einer weligiöfen Geremonie, deren ſymbeliſche Bedeutung im biefem feiers 
tichen Augenblide gewiß Aller Herzen ergriff, Rah beendeter Fußwaſchung 
begab fih der Aulerhöchſte Hof wieder im Gortege nad dem innern Apartes 
ments, Racmittag um 5 Uhr warb abermals wie am Mittwoch, ber Pums- 
permette in ber Dofdurgpfarrtiche beigemohnt. 


. Am Gharfreitag des Morgens fand wieder Bottesdienft im dieſer Kirche 
Start, bei weldem ber Auerhöchſte Hof erſchien. Mach der berfümmlichen 
Berthrung des heiligen Kreuzes fand die Prejeſſſon ber Grablezung Statt. 
Dir Zug bewegte fih im Innern der f, & Hofburg, Über die Bänge aus 
der Hofburgpfartkitche nah ber Hoflaprde gu St. Joſeph, (nad ber legten 
Ginmweibang eigentlih St. Michaels: oder KammetKapelle). Dirfe Kapelle bes 
finder fih am nördligen Ende des fogenannten Konırolorganges, in bem Bros 
poldialſchen Zrakte, Im ihrem Urfprunge if fie gleicgeitig mit diefem vom 
Kaifer keopotd I. 1669 erbauten Trakt. Die Kaiferin Maria Thereſina 
tieß fie aber 1772 gänzlih umfalten, mit ben [dönen Altarblättern won Gare 
io Muratti uud Baron Strudel fhmäden, u. f. m. Im dieſer Kammerkapele 
wird nun aljäbrlih das heilige Brad errichtet. 


Am Gharfamdtage, Rachmittage um 5 Ubr, fand ir feierliche Kufers 
Rebungsprogeflion Statt. Um die erwähnte Stunde begabıen [ih Ihre Maier 
fläten ber Kaifer und die Kaiferin, und banm ber Herren Erzhetzege, kalfırı 


— — —— ———— — —— —— —————— — — — 


— BEE — 


liche und koaigliche Hoheiten, mit dem geſammten Hofflast, den Würbenträ: 
nern, Kimmerern und Geheimen Rathen, welche alle in der Staateuniform ers 
ſchienen, und weuon bie Iepteren brennende Wachefackela trugen, aud der St. Mir 
harlsfoprlie auf ben Buraplap, auf weldem bie Barden und Brrnabierbataillone 
parabirten, und fo bemegte fih der impofante, feierliche Zug nad der Hofturapfare: 
kirche, in weldher ber Ambrofanifche kobgeſang angeflimmt, und ber Segen ertbeitt 
ward. Gin. aufbem dufern Burgplay aufurtentes Grenadler Batsidon gab mähı 
zend des Te Deums dafelbſt bie Ealven. Nach deendetewn Gettesdienſte derfügten 
ſich Ihre Mojeköten wieder in Auerböhft Ihre Departements, und germbten 
fodann auf der Zerraffe, zwiſchen dem Schweigerhofe und dem Breopolbinilden 
Trakte, zu eriheinen, um bas Defiliren ber Truppen, welde über den Burg: 
play zum Burztbere hiaausmarfhirten, gu ſeden. — Im DOfierfonntage fand 


fobann der Iepte feierliche Kirdengang bed Alerhochtten Hafrs Statt, unb warb 
bas Zoifonsamt gefeiert, (Aus. Theaters.) 


Berfbiebdbenes. 


Yoris. Gin Kuabe vom 11 Jahren, welcher am 30. März auf dem 
Quai dr ia Gace einen Papierbrachen fteigen Tieß, ſah einen mit Sand ſchwer 
belabenen Rachen finten und ben alten Dann, welder ben Raden führte, 
mit den Welen kämpfen. Schnell befonnen, band der Junge einen Stein am 
die Sänar feines Draden and warf ibn dem Manne zu, welcher benfeiben 
atũcich fahre und bielt, morauf der Kaabe fo lange zog, bis er'den Greif 
an einen Kohn om Ufer gebracht uad fomit vom Tode gerettet hatte. 








Feuil 


Ein Beſech in Matao im Jahre 1038. 


Die Stadt Dafao liegt auf einer Meinen Halbinfel ungefähr dreilpemerft. Der Aus 
engl.) Meifen in der Länge und einer Meile in der Breite, welde die ſie 
ortugiefen ihre Kolonie in China nennen. Das Terrain biefer Halb⸗ ſchrie 


infel ıft ganz von Hohlgründen und Hägelreihen durchſchnitten, an beren 
Seiten die Häufer der portugiefifden Stadt erbaut find, Da, wo bie 
— mit dem Kontinente verbunden iſt, mag fie un efähr 200 

oifen breit fein. An diefer Stelle Jäuft eine Mauer in bie Duere, bie 
fein Ausländer überfcreiten darf; und nur cin wohlbewachtes Thor 
vermittelt die Rommunifation mit dem Innern, Der Boden bes por- 
tugiefifhen Gebietes bringt michte als = Gemüfearten hervor , bie 
von chineſiſchen Gärtnern gebaut werben. Vom Meere aus geſehen, bat 


= 


Malao eine fehr malerifche Lage: die Hügel, welde die Stadt beſchir⸗ Manderers ausgebreitet. Man unterfcheidet bie 
men, find zwar faum 100 bis 150 Fuß hoch, aber das Grün der Bäume, |punten Gewimmel von portugiefifchen 


Boden abgezwungen, die niedlichen Häufer und|perrfih bemalten Dfeonten, 
ten Feſtungewerle auf ben Höhen, vom welden die| Hafen Tai-pa, der für auslänbifge Schiffe beftimmt if. Diefer Hafen 
wird von zwei Infeln gebilbet, die einander im Hintergrunde fo nahe 


bie man bem fleinigen 
die mit Kalt eneih 
poringiefifhe Flagge weht, geben dem Ganzen einen lachenden Anblid 
der bald wieder verfchwinbet, wenn man der Greene näher rüdt. 


Ih war im Anfchauen diefer europäifhen Stadt, der einzigen, 
welde die ginehige Politif auf dem Gebiete des Kaiferreichd duldet, 
ganz verfunfen, als mein Fahrzeug Anfer warf. Das Maffer ter Bai 


, j r a i Flachland, von welchem die Infel Malao dur 
it fo wenig tief, daß größere Schiffe dom Ufer nicht maben fönnen. jerfpnittene AT ’ 
Fünf bie fehe Rähne ruderten uns in großer Hafl entgegen, um und gewaltigen Mändungearm des Ta-ho, den fogrnannten 


leton. 


Den Gipfel bes 


an beffen einer Er: überragt ein Felfen von ungefähr 20 Auf 


öbe, 

eite man eine Aushöhlung vom zwei bie brei Kuga 
1 böblung gegenüber erhebt fih ein anderer Felfen, ber 
gegen Wind und Regen ſchützt. Im biefer einfamen Grotte figenp, 
Camoens feine Eingebungen nieder, Sie würde einen noch rühr 
renderen Eindruck machen, wenn die barbarifhe Bewunderung der Por- 
tugiefen das Aſyl des Genies micht entſtellt hätte; man bat nämlich ben 
Sitz der Grotte mit Sfulpturen gefhmüdt, die Wände des Felſend weiß 
angeftrihen, feine Oberflache über der Bank abgepfattet und ein Paar 
franzöfifche Berfe zu Ehren des Dichters eingegraben! Auf dem Gipfel 
des Felſene ift ein zierliches Belvedere errichtet, von welchem man ein 
prädhtiges Panorama überfhaut. Ganz Mafao und die ungezähften Auen 
und Eilande, von denen es umgeben ift, Tiegen vor den Blicken bee 
eiden Häfen mit ihrem 
Fahrztugen, Fifcherfähnen und 
Im Angefiht Makao's bemerfr man den 


rüden, daß mur eine enge Durdfabrt für die ins Hinefifhe Meer ein- 
tretenden Schiffe bleibt. Etwas weiter oftwärtd erblicken wir einen über» 
aus majeftätifhen, zum Golfe fih erweiternden Mecrarm, die öfllihe 
Mündung des großen Stromes von Eanton ; weitwärts aber das in Auen 
einen andern 


—— Paß⸗ 


an die Küfle zu dringen. Diefe Transport-Rahne, von kenen immer getrennt wird. Endlich jenfeits der Taipa- Inseln verliert ſich der gren · 


einige Hundert in der Bai vorräthig find, werben alle von Frauen ger 
Ienft; denn bier muß jedes Individuum der Vollollaſſe, weldes auch 
fein Blter oder Geflecht fei, harte Arbeit thun, um nicht Dungere 
zu flerben. 

Ih nahm im einem der Böte Pag und warf meine Bagage in 
ein anderes, Mährend der Ueberfahrt fonnte ih mir die Tradt der 
Schifferinnen nah Mufie befehen. In ihren dunfelblauen Kittelm mit 
der niedergefhlagenen Kaputze waren mir dieſe Frauen anfangs wie 
Sranzisfaner-Mönde vorgefommen ;, aber die Täufhung verſchwand, 
als fie, vom Rudern er ihre Rapugen zurüdichlugen. Ihr kohle 
ſchwarzes, in einen diden Zopf geflochtenes Hauptbear war mit Tangen 

olbenen Nadeln geſchmückt, und an den bloßen küßen und Armen 
— plumpe Ringe von Silber oder Ölas. Die ganze Kleidun 


von der Sonne gefdhwärst. 


- . : g warigi ine It. 
übrigens fehr reinfich. Die raue Lebensweiſe diefer Frauen batte bie —* — — 


Zartbeit ihrer Formen nicht zerſtört; nur ihren Teint fand ich etwas folder H 


zenlofe Decan des Südens in nebelgrauer * Ich war von biefem 
Verrtiden Yanorama fo bingeriffen, daß ich wohl eine Stunde lang der 
Grotte des Eamoend vergaß, die zu meinen Füßen lag. 

Mafao bat ungefähr 12,000 Einwohner, von denen der größere 
Theil Ehinefen find. Die Zahl der Europäer mag fi auf fünf- bie 
fehebundert , die der portugieſiſchen Meftizen auf vier» bie fünftaufend 
belaufen. Die portugiefifhe Kolonie wird von einem Statthalter, einem 
Auditenr (ouvidor) und einem Wahl-Senate regiert. Der gegenwärtige 
Statthalter if Oberfilieutenant vom Generalftabe. Die Revolutionen 
des Mutterlandes haben auch in Malao Wieverball gefunden. Zur Zeit 
meiner Anwefenbeit war eine Kriſis des Parteienfampfs eingetreten. Der 
Gouverneur, ein Anhänger der Eharie von 1822, hatte die ganze Be— 
völferung gegen fih, und eine impofante Majorität im Senate annul- 
Ale Europäer in Mafao nahmen Theil an 
fe und bisfutirten das Für und Miber mit ſolchem Eifer und 
ortnadigfeit, als bätte Europa's Schidfal von der Entfchei- 
dung abgebangen. Ih wurde unwillfürlih an den Sturm in einem 


Die einzige fhöne Strafe von Mafao if der große Strand (Praya Theeleſſel erinnert. Man hörte bie großen Worte »politifhe Unabhän- 
Grande); fie befteht aus einer Meibe fehr anfehnlicer europäifger\gigfeit« in dem Meinen Mafao, wo ein dhinefifher Beamter von mitt- 
äufer, die fih lange eines wohlgebanten Quais ausdehnen. Diefellerem Rang alle Handlungen der portugiefifchen Behörben fontrofliren 
äufer nebören theils reihen Portugiefen, theils englifhen Kaufleuten, |varf; man hörte von nationaler Ehre und Wärde fprechen, wo ein 
die in Canton anfäffig find. In vie Praya-Örande mündet eine Menge |faum hundert Schritt weit entferntes wohlbewachtes Mauertbor die Ein- 
Heiner, enger und abihäffiger Gaffen, gröftentbeils von elenden Ba-wohner jeden Augenblid daran erinnert, daf fie allen Demüthigungen der 
raden gebildet; doch bat auch das Innere der Stadt mehrere fhöne Häur | wahren Eigenthümer des Bodens fig unterwerfen müffen, um hier Ichen 
fer, einige Kirchen und andere Gebäude aufzumweifen, deren ſolide Strufr|zu Tonnen. 


tar den ehemaligen Wohlſtand der Kolonie verkündet, Im Mittelpunfte 
der europäischen Stadt Tiegt der Bafar oder die Ehinefen - Stadt , ein 


Labyrinth Meiner Gäfchen von fehs Fuß Breite, die am beiten Eriten 


Die Gründung der Kolonie in Mafao datirt aus ziemlich früher 


Zeit. In einer Anwandlung von Großmuth, wie fie feitbem micht wieber 


i fi ‚ ttete die di i i 
mit Laden und Magazinen befept find. Im dieſem Revier wohnt fein Dielen elfaı oeftattete die Ginchfge Regierung den SPortugiefen , anf 


Europäer. 


Der einzige Gegenftand in Mafao, wilder einen Fremden wahr- 
baft intereffiren fann, wenn aud nur wegen der Erinnerungen, bie er 


wet, iſt die auf einem hohen Hügel belegene „Brotte des Tamoens.“ 


Hier war es, wo Portugals einziger großer Dichter als armer Berbann- 


ter feine Luſtade fhuf. Ich verfüumte nicht, mad diefem Orte zu pilgern. 


em * Fleck zu wohnen und gegen bie Angriffe der Seeraͤuber 
fih zu befeftigen. Im ihrem heutigen Juflande fönnte die Etabt einer 
Belagerung durd tie Truppen vieleicht Troß bieten; aber gegen 
europäifche Heere ift fie zu unregelmäfig befeftigt. Die Garnifon beficht 
aus 250 Soldaten von der farbigen DBevölferung,, die von weißen Offi- 
zieren befehligt werben. Auch gibt es in Mafao 6 bis 700 Nrger , die 
der Schrecken ber Chineſen zu fein ſcheinen. Als der Gouverneur eines 


“ 


i ine 
HEN 
. Sobald piefe ſchwarzen Teufel (U⸗ku ei) erfhienen, war auf 
e Ruhe wieder hergeftellt. 


Die Portugiefen dürfen nur eize beftimmte Jahl Kanonen in ihren 


Gloffen von Alphons Karr. 
Ueber das [literarifhe Eigenthum. 
„Ich Hatte ein Geſetz vorgefhlagen — Har, genügend, einfad 
das Titerarifhe Eigenthum iſt ein Eigenthum. 


6 unterhalten, Die Feftungewerle von Mafao machen übrigens den Herr von Lamartine und einige qute Ni waren meiner Anficht, — 
ae Behörben nur fehr geringe Sorge. Die erfte Mogifratspere allein fie wagten es nicht, * —— ſo ee Saas 


on von Hrong-Fan brauchte nur ben dortigen Chinefen die Raumun— lagen ; i Termi 
Stabt anzubefehlen und feine Pebensmtittel mebr zu —— I —— 
0 


wäre Malao ın brei Tagen —— Der Handel, den die Kolonie 
n 


„drei big vier Schiffe aus ihrem Hafen | garr 


treibt, ift nicht ganz unbebeute: 
fahren attjährlih nad dem britifchen Indien und bringen Baumwolle 


und Opium von mit; und fo oft die dhinefifhe Regii r 
en dat —— energifche, Mafiregeln ergreift, dient bad St. 
aus von Makao als Niederlage für die Sendungen, welde in den 


agazinen von Canton jedem Handſtreiche der «hinefiihen Behörden 
bloßgeftellt fein würden. Sonft bringt die Kolonie dem Mutterlande, 
1 in alle Jahre ein ober zwei Scife abgeben, gang und gar feinen 
ewinn. 


Sechs bie acht britiſche Familien, deren Häupter gewöhnlich in 
Canton refibiren, and ungefähr zwanzig portugiefifche Ama I in 
mehrere Ts von einander tebene Zirkel vertbeilt find, bilden bie 
einzigen gefelligen Elemente iu Mafao. Die öffentlichen Luſtbarkeiten be- 

alen fih auf Spaziergänge und Ritte in ben umebenen Gaſſen der 

t ober auf den bürren fandigen Hügeln in der Nabarfchaft, 


Um dieſe flühtige Skizze von Mafao zu vervollftändigen, muß ic 
no ein Paar Worte über die dortigen franzöfifhen Mitftonäre fagen. 
Mafao befigt zwei Propaganden, in welden alle Fatholifgen Miffivnäre 
142 ausbilten, die das Chriſtenthum mit Gefahr ihres Lebens nad 

na, Kotſchintſchina, ber Zatarei und dem Korea bringen. ebe Pro» 
paganda if} aber zugleich auch ein Kollegium, in welhem jum 
die von den Miffionären aus allen deu erwähnten ändern u 

eſchigt werben, Maffifhe Bildung empfangen. Zur Zeit meinet dorti- 

Ir — belief ſich die Zahl dieſer jungen Zöglinge auf unge 
& zei . I e ne weh etwas Ehinefifh ; aber 

ra at folhe Schwierigkeiten, daß nur febr 
9575* bu en Dr rt 

n inge ift mit unglaubliden Schwierigkeiten 
fir Gäwierigfeiten feinen undberkeielih. . 
Stande ı 
ihn juer Pateinif: aber vor Allem mufi der 
von dem er bis dahin 


verfnüpft; ja, 
Neuling unfer Alphabet, 


greife ee 
dern, wie i 
welche Hinderniffe fönnen den Eifer eines Men 
der bereit ift, an die Auabreitung des Glaubens fein Leben zu fegen 
No vor wenigen Jahren wurben mehrere Miffionäre in Kotſchiutſchina 
auf Befehl des dortigen Könige nach graufamen Martern bingerich ⸗ 
tet. Beinahe um dieſelbe Zcıt wanderte Hr. Bruguiere, Biſchof von 
Kapfus und apoſtoliſcher Vifar in Korea, unter taufend Gefahren durch 


diefe |zurüdgeftellt wird. Des andern Tags 
5 enige eine tiefere |Im 
Bildung oder bie Dreffur ihrer chine- aber ein Wort, dae fie fallen Iafı 


fünfzig Jahren feftgefegt, wel 


So — und leicht iſt die Frage wohl nicht geloͤſt wie Alphons 
meint. 


er ‚verworfen wurde.“ 


„Man lann nit die Werke des Geiftes mit dem materiellen Ei- 
gentbum affimiliren, — biefe Werke gehören der Gefellfhaft.« 
“ 


‚.. "Barum fand fi in ber Kammer Reiner, welcher ſagte, es gibt 
nicht verſchiedene Gattungen des Eigenthums, — bag literariſche Eigen- 
thum ift anerfannt, — wir haben michte zu thun. Wenn wir ein Geſetz 
über das — Eigenthum maden, fo können wir eben fo gut 
über jedes andere Eigenthum ein befonderes Befeg machen, als: 


Ucber das Eigentbum der Hüte, 
.# a " elenen, 
" w " 3 Aprifofen n 
* w " m Haumen r 
ve „ ” iſche 
no" " » bes Branntweinee, 
” ” ” 


„der Meinette-Mepfel, ıc. ıc. 
” 


Drei Frauen fahten nenlich "eine unüberwinbliche Begierde, die 


"brel 
e Beute, ſchlechte Geſellſchaft fennen zu lernen. Sie vereinigen fih und gehen 
Malao |masfirt in ein verbädhtiges Hau 


6, wo eim Ball gegeben wird, Sie tan 
u um nicht Auffeben zu erregen, und eine der Damen verliert beim 
anze einen Schub, der in eine Ede ges, ihr aber alsbald wieder 
mt eine Demoifelle Ludovika 
das Borzimmer der Madame de **, man will fie nit vorlaffen, 
t, verfehafft ihr Gehör. Die Demoifelle 


frägt nah dem Befinden von Madame nah dem geſtrigen Balle. — 


| wenn ber Lehrer aufer | Madame will fäugnen, allein man ruft ihr ale Umſtände in's Gedäct- 
in ber Gprade feines Schulers ſich augzudrücken. Er Ichrt|nih und es klart fih auf, daß die Demorfelle in dom Schub von Ma- 


bame ihren Namen gelefen. Demoiſelle Ludovika verfpriht ver Matame 


r bie gar Feinen Begriff gehabt, fennen fernen. Wie |dag firengfie Geheimnifi und erbittet fi nur eine Feine Gefäffigfeit: ein 
gelangen bie Miffionäre nun zu ihrem Zwedet Ih für meinen Theil) Darlchn ven 1000 Kranke, Madame 
nicht; dieſes Lehramt feeint eine Dofis Geduld zuerfor⸗ Ludevika erneuert ihr Anfuchen in einigen Tagen wieber, Sie erbält 


gibt mit Freuden ; aber Demoifelle 


ch fie bis dahin feinem Meuſchen er Re 1000 Franks — und in zwei Tagen weiß ganz Paris die 
n erfalten laſſen, Geſchichte.“ 


Einige Gemaälde in ber Ausftellung bes Toupre. 


Porträt einer Schinfenpaftete. 
Porträt eines Koularbe' und einer Waſcherin. Die Waſcherin if 


ganz ———— mehrere Monate in den Einsden der Tartarei Nicht viel werib, aber das Foulard iſt gelungen, — genug um den Be» 


und begab dann nad Korca, um im Angefichte er 
Beſtimmung — vor Kälte und] Hunger zu fterben, iefe ſchrecklichen 
Beifpiele, weit entfernt, Die anderen Miffionäre zu entmuthigen, er 
böben nur noch ihre Begeifterung. 


Noch muß ih die Aeußerung eines Portugieſen erwähnen, bie i 
—* bei einem Diner in Dre börte und pre Meansöfifgee 
laubens-Boten fehr zur Ehre gereicht: „Seit zwanzig Jahren fommen 
frauzoſiſche —— 7 zu und nah Mafao, 
ſchoͤne und fraftige Jüngling, ber große Anforücde hätte, in der Melt 
und ihrer Geſellſchaft zu alanzen; und doch babe ih nie auch nur bie 
entferntefte verbäctige Anfpielun auf ein Mitglieb der franzöfifchen 
—* gehört. Immer iſt ihr Lebenswandel rein und untadelhaft 


—— find unfere Miffionäre ein Dorn im 
—— —— = et m bad Recht, 
exweilen, unter bem Vorwande, daß fie zu Mifbelligfeiten swiichen 
e chineſiſchen Behörde und der Stabtbehörte Ph pt —* 
ten, Aber der wahre Grund if in der Ciferfucht ber port iefifchen 
Miffionsinftitute zu fuhen. Die franzöfifchen Prieſter finden bei ihren 
Glaubensbrübern weniger Toleranz, als bei den heidniſchen Chinefen. 


dee 





—55 ten alſo auf 10,800 Frko.; 


Fandes feinerjruf des Künſtlers herauszuſtellen, — er malt febr ſchöne Foulards. 


Rothe Fiſche ſehr ſchoͤn gemalt, — viele ziehen die Fiſche in den 
Baflins ber Tuillerien vor. 


Miss ze llem 
(Die Shaufpieler in Parie.) Die Klagen der Parifer 


darunter fo mander | Theaterbireltoren werden immer fauter ; wiflen Sie, unter welchen Ber 


dingungen z.B. Arnal das Publifum lachen macht ? Er erhält 
24,000 Are. fefte Gage ; 20 Fres. Spielhonerar für ein Stück und 6” 
für zwet Stüde; ferner drei Monate Urlaub und jeven Abend 2 nume- 
rirte Sperrfige im Ballon. Da ein folder Plag 6 res. loſtet, fo be» 
trägt die Summe dafür in 9 Monaten 3240 Freo. das Spielhonorar 
beläuft fi im Durdfchnitt anf monatlich 1200 Arcd., in den 9 Mona- 
Arnal bezieht alfo für neunmonatlihen 
red.; burd feinen breimomatli« 


Dienfi am Vaudevilletheater 38,000 


en Urlaub wird feine Einnahme auf 50,000 Frko. gefleigert. Dabei 
— er ſich he auf die Bühne, um zu fpielen, Nr fm der Re⸗ 


iffeur feine 20 oder 60 Ärfe. Spielhonorar im die Poge gebracht bat. 
r zeigt fih nur, nachdem er bezahlt wurbe; auf Kredit fpielt er nie. 
Dicke neue Methode ſcheint unter den parifer Schaufpielern bereits um 
ch zu greifen. Lemailre i B. der 200 Rrke. für eine Vorſtellung bes 
ommt, bat fih 50 Irke. Vorauszahlung bei der Probe bedungen. Liegt 


das Geld nicht bereit, lommt der Schaufrieler nicht zur Probe. 


— 5.0 — 
Beilage zu Rr. 90. des Adlers für 1841. 
(En, 


Theater in Wien. 
8. b Doftheater nähf dem Kärntnerthore 


Erfte Borfkellung bes: „Bravo,® 
Gactano Rossi, Musica del Maestro Saverio Mercadante; 
am 12. April, f 


Diefe Oper, welche Mercabamte vor rin paar Jahren für bie 
Ccala und zwar für eben bie Sänger ſchrieb, welche fie aud hier fingen 
(derra Ferlotti ausgenommen, beffen Part für ben Baſſiſten Baljar 
arfhriehen If) Hat nie mur in Mailand, fonbern fpäter auch in Zrieft, 
Bicenza und allentbalben, wo fie zur Aufführung kam, ſehr gefallen, und if 
allgemein als eine ber beften Shöpfungen Mercabante's anırlannt wor: 
ben, So viel man aus Fine prima recita entnehmen konnte, hat biefe 
Partitur wirklich viele und nicht gemeine Säönhellen aufjzumeifen, nament: 
lich im den Enfembirküden, und es fleht zu erwarten, daß biefe Oper, welche 
im Ganzen fhen am erflen Abende eine recht günfige Aufnahme faub, fi 
noch entfhiebener beliebt machen merde, ba fie fo Manches enthält, mas erft 
nah äfterem Anhören und einem noch gerunbeleren Zuſammenwirken (befon: 
ders von Brite der Chöre) feh ins Gehör mehr einprägen und verſtändlichet 
werben wird. 

Die Rummeen, welde vorzüglich gefallen haben, waren, im erfien Atıe: 
Die Sortita Fofcarl's (Ferlotti) in G-dur und bie darauf folgende 
Gantilene der Biolerta (Mob. Zabolimi) hinter der @erne in G-.moll, 
das meilterhaft gefprodeme Reeitatioo des Bravo (Hrn. Domzelli) fo wie 
eine Romanze: »All' eta dell’ innocenza,* und das ganze darauf folgende 
herrliche Duett mit Pifani (Pro. Gafellam), in welchem das Largo in 
C-dur wahren Gnthuflasmus erregte; ferner bie Gortita ber BWioletia, bas 
Quintett zwiſchen Wioletta, bem Braso, efcari, Pifani und Gapelo mit 
dem fehe effekrwollen Unifono im kargo, fo wie bas ganze Winale bes erfien 
Altes, in melden bie berrlihe Stretta in A-moll mit Rürmifhem Beifall 
aufgenommen murde. Mac diefem Akte wurden bie Sänger zwei Mal geru- 
fen. Im zweiten Akte gefiel befonders die Gerne bes Bravo mit ber Wioletta 
und feine fo herrlich vorgetrogene Graählung: „Un figlio vivera,a nad 
welcher Gere Donyeiti mit bem lebhaftelten Aeelamarionen gerufen warb. 
Auch nah dem Schluſſe ditſes Altes murten dire Sänger hervorgerufen. Im 
dritten Alte ſprach das Largo im Duette jmilden Zeodora (Mad. Schober 
tehner) und Bisletta (Mad. Tadelini) vorzüglich any die Gabaletta 
bingegen if triviat und der Situation auch gar nicht ongemeflen. In ber 
darauf folgenden Erkennungsfcene iſt das Meine Zerjett: »An mi abbr.uccia« 
ven außerorbentlihen @frkt, Sehr [him und erzrrifend if auch dae dem 
Quartet voramsehende Solo br# Bravo: "Se fede vuoi richiedere,a 
ferner die von ihm fo fhön vorgetrasene Benrbigione und bas bir Dper 
fliegende Bolal:Quartett ohne Infirumentalbrglritung. 


Die Zitelparthie, von Domzelli gegeben, war mieber ein Hocdhgenuß. 
Tebed Wort feines Mezitatios if eime Perle des Befanges, umd im jeder 
Nummer feines Parts erfannte man wieder bem vollendeten Sänger, ben Mei: 
fer im Bortrage, bea keteſſalen Tenor Donzelli. Srin Bravo bildet das 
mwürbigfte Seitenſtäc zu feinem Diello, Die Auffaſſang des ganyen Charakters, 
fein burdbactes Spiel, feine berrlide Drflamation, Burg Alles, bis auf bie 
äußere Erfheinung dröfriben in Kofume, Haltung und Geberde, ift ein dert 
liches Sanze, im beffen Heinfter Einzelndeit flet# ber große Käünſtier dervor⸗ 
tritt. Bere Domgeiti, bei feinem GErfheinen mit einer nicht enben mollen: 
ben Beifals. Salve jubelnd empfangen, wurde nit nur mad jeder Nummer 
mit dem raufdendflen Applaufe ausgezeihnet und mebrere Mat, fo wie auch 
nach ben Alten mieberhoit ſtütmiſch gerufen, fonberm felbit während bes Bor: 
trages mander Stellen und namentlih im feinen unerreichbaren Mepitativen 
von unmillkürlichen Xusbrähen ber Bewunderung unterbrochen, 

Dab, Shaberlehmer war an biefem Abende ſichtlich Inbifponirt, 
und unfer Urtbeil muß fih für biesmal darauf beſchrguken, daß ſich ıbre 
Meifterfhaft im Gefange nur in ben Eniemblehüden zu entfalten im Stande war. 

Mad. Eabolini war Im ihrer Parıhie weht brav und in vielen 
Stellen 4. B. im erften Rinate, fo mie im Terzett und Diuartett bes legten 
Altes, wahrhaft aus zezeichaet. 

Unfer über Hrn. Gaftellam bereits ausgefprochenes ehrenvelles Urtheil 
fanden mir diesmal mieber beftätiat. Er fang feinen Part (Pifani) mit geofem 
Ausbrude und Birtuofität, In den Gnfembleftäten, befonders aber In dem 
erwähnten Duette mit Hra. Donzelli, war Hr. Gaftellan ausgezeichnet 

Kuh Hert Kerlotti (Bofcari) war fehr lobemswertb und trug nach 
Kräften zum Gelingen des Ganzen bei. Alle diefe erwähnten Künflier wurden 
mit ebrendem Beifall ausgezeichnet, umd theils nad ihren Nummern, theils 
sufammen mit Hrn, Donzelli nach ben Alten arrufen, 

Die Ghöre waren diesmal etwas ſchwankerd. Der ſchoͤne Ghor im brits 
ten Alte; »Segreti, quai Spetri lacenti,= müßte gewiß von grogem @ffekte 


fein, wenn er etwas raſcher und im Plano und Worte mehr nuaneirt vorges 
tragen werben würbe. 
Die Ausflattung ber Oper lieh auch Wanchte, in Bezug auf die Aktu⸗ 


Melodramma in 3 Atti, di/rateffe der äußern Umflände, zu wänfden übrig. 


Das Libretto zu biefer Oper fheint aus bem Bravo von Byronunb 
nit aus dem Gooperfhen Romane) entiehnt zu fein. 

Der Klerhöhfte Hof beehrte die Borflellung mit Ihrer hohen Gegenwart 
und bas Theater war in ollen feinen Räumen gefühlt. — Dirigent ber Oper 
war Dr. Kapellmeifler Prod. teone 





Anzeige eines Konzertes, 


beffen Reinerteag zur Ferihtung eines Monumentes für bie großen Zonbicter: 
Shrifteph Ritter von Blud, Wolfgang Amadd Mozart, Iofepb Hayba 
und Ludwig van Beethbopen gewibmer iſt. 


Schen im Zabre 1820 murbe von Seite ber k. E. m. 5. Landecregierung 
bie Bewiligung jur Grrihtuas eines Monumentes in der Pfarrtirde St. Karl 
auf der Wieden, für drei berühmte Konfegre: Ghriftoph Ritter d. Giuck, 
Wollgang Amadé Moyart und Joſtph Hayın ertheitt. Duck) die Bermendung 
der damaligen Kanfldanblung ©. X. Steiner u. Kemp. und einiger Runfts 
freunde wurden zu diefem Zwede mehrere Beiträge gefammelt,, und Auertöchſt 
Seine Mojehät Kaifer Feany J. gerudten damals aud einen Beitrag hiezu er» 
folgen zu laffen, Allein bie bisher vorhandenen Getdmittel reihen noch bri weis 
tem nicht gu, bie Koften des Denkmales zu beſtreiten, welches als ein Begen« 
ſtac zu dem bereits in bee Karisinche beſtehenden Monumente bes vaterlänbir 
Then Dichters Heinrich v. Gollin, wenn auch ohne Pracht und Überflüffige Aus⸗ 
(dmüdung, doch ankändig und der Namen, melde basfelbe zieren werben, 
mwürbig hergeſtelt werben fol. 

Die Gefeufhaft bee Mufllfeeunde des äfterr, Raiferftaates, aufgefordert 
von Selte des hoben Landespräfidiums, erfället nur eine angenehme Prlicht, 
indem fie dieſe intereffante Unternehmung bem zahlreichen Werehrern der ger 
nannten wnflerblihen Meifter, melde theils darch bie Beburt, theite durch 
langjährigen Aufenthalt und Schöpfung ihrer größten Konwerke unferem Mar 
terlambe angehören, wieber in Erinnerung bringt, und fie auffordert, nad 
ihren Kräften zum balbigen Balingen besfeiben beigutragen. 

Grit basfelbe zuerft ia Anregung gebracht wurde, bat aud) Ludwig van 
Bertbhoorn feine itdiſche kaufbahn vollendet, und auch fein Namesarf auf einem 
Dentmale micht fehlen, welches den größten Konheroen rinee men Seit ges 
midmet il, und die babe m. d. Bandreregierung bat ben Borfhlag genehmigt, 
Ludwig van Beethoven auf bas breabfittigte Monument aufzunehmen. 

Um ben thärigen Anthell won ihrer Brite zu beweifm, unb auh ben 
Veredrern der Kunſt eine Belegenheit biegu barzubieten , mirb die Geſeuſchaft 
ber Mufiffeeunde am 18, Xprit db 3. um bie Mittagsflunde rin großes Koniert 
im ®, ®, großen Reboutenfaale geben, deffen reiner Ertrag zu bem mehrgrdadh» 
ten Monumente gemibmer if. Die Wahl der Mufitläde fol dem erbabenen 
Zwete angemeifen fein, und bie ausgezeihnettien Künftler werben gewiß ihre 
Mitwirkung niht verfagen, wo es fi darum handelt, bie Kunft felsit im 
ihren größten Repräfentanten zu ehren. 

6 handelt fih darum, eine Schald der Achtung und Dankbarkeit ab» 
sutragen, und bee Mit und Nachwelt zu bewrifen, daß wir ben großen es 
nien, deren gleiche nur feiten zur Zierde ihres Beitalters emportauden, auch 
die Äußeren Zeichen der Verehrung nit verfagen, 

Diefe vorläufige Anzeige möge elaflwellen days dienen, bie allgemeine 
Aufmerkſamkeit dem edlen Unternehmen zusumenden ; bie bei dem Konzerte 
aufzufährenden Muftflüde werben fpäter befamnt gegeben werben, 


Bien,‘ ben 2. Aprit 1841. 


Vom leitenben Ausfäuffe 
der Befeufhalt der Mafilfreunde des öfterr, Kaiferllaates. 





Miszellem 


(Seribe und fein Vermögen.) Scribe iſt wicht blos ein fehr 
geiftreiher Mann und gewandter Bühnendichter, fondern aud ein Mann 
der Ordnung hält. Er hat feit feinem Eintritte in feine Laufbahn regel- 
mäßig Buch über feine Einnahmen von ben Theatern gehalten. Bor 30 
Jahren, 1811, wurde fein erfles Stüf vder Derwiſch« aufgeführt und 
am 31. Dyb. v. J. Tegte er feinen Freunden fein Buch vor, aus wel- 
em ſich oa, daf er bie zu diefem Tage von den Theatern Die Summe 
von zwei Millionen 112,000 Ares. bezogen hat. 


4). 8. pasre thnflihes Edildkrot und Elfenbein 

Zeitung Der @rfindungen. (Priv. am 11. Febr. 1841.) Schutteot und Eifenbein find fo fhdaes Mar 

: teriot, bad burdpbemem- außerordentliche Koflbarkeit gech darch ten mitanb 

1) Iofepb Zomnit's verbefferte Haartonren. (Privilegirt |oergrößert wird, daß aus biefen Stoffen nur fehr Heine Gegenſtände nerfers 

am 11. Bedr. I81 Wenn rasen ein große Undemadh ihr einen Danziewuf | tigt werben kinnen. Die Grfintung br# Den Paot muß dabder ecrgäslich 

zu bedürfen, fo if eb eine um fo größere Kalamität, im: Gebraudpbenfeiben! allen Drechetern und Galanteriearbeitern dechtt willteinmen fein, befonbers ba 
von einem unauffdrliän Gefüdt ber —— —— —— die Kompefilith vbd rdite Woaterlal an Cdröndeis et übertrifft, 

‚Di s LEST; en : 
Degteitit zu werden. Die bisherlarn Pa *22 —— — En und BöttgerbFöhtäineopparat. Die wun⸗ 


mnetmät eu dein mänrädten. |; , 4. . 
indem fie durd iüren aigerdimiihtgen * 222 ar dirbätr n Bärkt dee Walfers und insbefoitbese bes falten Woflers find von 
‚den derähmte ſten Aerzten anerkdirmt mörben,. und können in unferer Zeit, 


Herr Joſeph Tomnıt, bat nun dung Finn’ sehe Name: und. Außerß| 

wermäßige Vorrichtung ben eiden der Doartonrträger in Biel geſedt, und " 

ha dadurch nicht wenig wm biefe Beibendträger verdient gemacht. Grine Paar: welche 'allmäti amreintr eberfülle der -Argurimittel — melde wohl einer 

touren verarfaden feine Undrquemtigkeit! ein großes Port für ale ana, |perheerenden Gpidemie glei zu achten if, in ihren vderderblichen Wirkungen 

welde wifen, wie (merztic «6 iR, wenn ein Gtüd feines Grid abgängig| F nidt oft-und dringend genug angepricfen werben. Da +6 indeffen, befon- 

wird; fei es nun Jahn, Haar oder fenft rin müglides Beftandbihril der Kdrper⸗ vers in großen Gtädten, nur MWenigen geſtattat if, fi ber Blußbäbır unb 

mafdine. Derfelbe Haarkünier bat eine neue Art Damenloden erfunden, der größeren Badronfalten zu bedienen, ba man meber die erforderliche Reit, 

weiche (ehr gwedmäßig befunden werden. Herr Temnit Hat ein Prisilegium Pe = — — — — —* ſo —— * Mes 
i : ‘ d „42% t ü ‚|$eniter, we ren rfindungsgeift zur Konfruirung zweckmähiger Baber 

— yeoel Date, 006 die Berdefferung : 1) der Hose 227 vorrihtungen zu allen Arten bes Woſſergebrauche, bea mwärmfien Dark aller 


wobei Matt der bisher om den beiden Enden der Duerfebern angebrachten foge: 8 
nannten Kampeln. Schludſchelben angebraht werben, daher das durch Biele Menichenfreunde und bed gefammten Publitums. Der obenbenannte Apparat ift 
hachſt zwedmähtg und elegant eingerihtet, und gemäbrt eine Dannigfattigkeit 


Zampıln bewirkte Wunbdrüden bes Kopfes weglaue, indem ber durch bie j ralı 
kraft der Fed ‚geübte Drud yertheilt werbes ferner auch bie Sour |der Anwendung , welche bei Borrigtungen dieſer Art faft ohne Beifpiel if. 
(ipenakrait DE Täee and - zu a) @r gefaltet ſich der Beldreidung ber Erfinder-nach bald als küblenber Springe 


ſelbſt mweber au Beichtigkeie doch Natbrlichteit verliere; 2) der Damenloden, h 
ine Art 8 toden, die teih 018 Wermehrungsloden gebraucht brunnen, bald ats beiebenber Fiſchteich und Blumenfländer, bald enblih als 
woburd a) eine Art Kammloden, zugleich als Vermehrung ns * mächtiger Randetaber, jedem Grmade zu einem zierlichen Meubelflüde dientud. 


und augenblicklich Lürger oder länger gebogen werben innen, und b) eine Art ‘ i 
feftgenädter Boden ** werden, die ſich beim ragen nidt drehen, daher Diefer in verfdiebener aber fets in eleganter Form erbaute Upparat bient zum 
auf die Rapt nicht fihtbar werde. Gebrauche vom Sprigr, Douch⸗ und Bigdäder ; und durch Anbringung einiger 
eigens dazu angefertigter elahifher Möhren verbindet er bie Bequemlichteiten 
2) Mälters Shangir -Bracelets und zugleich Kolkiers'iner mit Recht fo gerähmten Staubbäber, da er die Cinhällung bes Wabenden 
{Prie. am 11. Febr. 1841.) Durch eine meganifhe Vorrichtung und eint|in ein Labprinth von 'gabllofen Mafferfäben aufs Reiclihfte darbietet, Webers 
Jeihte Wendung ber tettenförmig am einander gereihten lieber werben dir |fegt man endlich, daß die in Rede lebenden Badeanparate (weiche zur Ginfiht 
Braertets in ein pierliches Kouier verwandelt , und innen femit bald ott dee Pudltikume fomabl in der Babeit, als in der Niederlage bereits aufgelelt 
Router, bald als Wrareles bemügt werden, melde finnreie Erfindung zur Ber: ſtad, einen gu ihrer Bröße verbältnifmäßig geringen Raum tinnehmen, daß fie 
einfahung des Schmuckes alen Damen fehr wiltommen fein muß. bei bem fets Breifenden kaufe der Flüſſigkeit in ihrem Sanern keiner Rachfül⸗ 
2 y a rt. vo. om 41 |luns bepürf:n, daß fie eadlich in warmen Sommertagen zur Kühlung, fo wie 
Febr. Mzu 44 a en u zur Wintersgeit im gedeljten Salons sur Reinigung der Luft dienen, fo mag 
allerlei Schmudmwaaren » Artikel, ſowohl von Piligran als auch von nubirter der dehe Runen berfelben binlängti einleuptenb, und fomit jede Anpreifung 
gelampfter oder gepreßter Arbeit im der Art gu erkeugen, daß Sammt, Atlas, derſelden überfläßig befanden werden. 
Gros de Naples, Stickereien und andere eble Stoffe als Emallie bienen, wor 
Durch biefe Artikel ein ſchönes Anfehen erhalten, und bie Stoffe nadı Belieben 
verändert und mit einem andern vertaufcht, baber bie bereits getragene Waare 

























6. Karl Holdhaus new erfundened Kartenpapier. Die ſes yeichnet 
fc durch Weiße, Bang und befonders buch; den Umftand aus, baf dadurch 
dem Bpalten der Spielkarten gänzlich begegnet wird. 








immer durch neue Forbenftöffe erfriſcht werden könne, | 
—— — — 
Baron Brüdern (Leopeibhabt Nr. h _ dr. 
Unterbaltungen. BörfenMahridten arm. nr = Se har ne Bi), vom 
Heute it Konverfaiton in der Bierhalle gu Fünfhaus; Gourfe in Wien, vom 13 April. —2 Ne & —— —— Be 


zum meigen Lacim im Reulerchenſeldz im ber Adv⸗ 
Weinhatte am hohen Markt ; zum goldenen Kreuz Seoatoſch — * Ben m * 
in Mariahilf. Bette s — — 
Sonntag den 18. wird das Gligum aus bes deub 22 — 
ond erer Beranlaffang noch einmal geöffnet ſeha. beso . — 
— — ee —ñ Reat · Uikandes deb her — 
Darleyea mit Verloſ. v 1834 für n — 
2ortro:Ziebungen: Detıo  Ddette m I 1899 für250f. — 
Wien, am 3. Nprii wurden gebebem: { veite dette detto für 50f. — 
26 Et 0 ®: 9 Genrrai Rafie-Anweil. Jahtl. Ditcone . 4 
Die nike Biebung Ift am 17. April. Banf-Aktien,pr. Std - - .. 1658 
“1073 


1074RR baufen, Profeflar (Zeopeiok dt Mr, Sur), von Homburg. 
8 "| — Bere Kotemort Yreenbaip, Partitalier (Dt. Ar DBs). 

364 — son Münden. — Dr. Zalcpb Laurent, Partıtäller (Stadt 
Mr, 500), aus drentteich· 


bgereifet: 


Den 11. April. 

Für Dietrisfleim Prostau-Lebtie, #. P. geheim. Math 
nach Bruffeı. — Braf Heinris Daun. #1. Kämmerer, 
had Mähren. — Ritter Wittmann 9. Denalay @ryberjagl. 
Batratb. mad lingern Kitter Zaputehte v. Esbnihal. Fb. 
ARajor im Penfinn, nah Böhmen. — Gr. Jolenb Dlartim' 
uns Be. Demeter Minto, Deldieute, nad Being. — 


1— 








HEREEREZEBERAE 








Ling: am ı0 Aprii gehobenen Bählen find: Metall-Dbligationen gu 5 pöt.. » . Hr. Zofıpb Sarever, Dantelumann, nad Lalbach. 
5B 40 31 42 26. I derie = Ai —.. +. 
Dur mas Bievung IR am 24. Upril, | deite —s — —— 7 
Brünn, am 10 Uprit wutden gepegen: detio -— 2 — ....B5 Berftorbeune 
43 26 68 52 14. Banto betio - hu... 6 Sn Wien 
Die nase Biebung iR am 24. Uprii. Aalehea vom Yabre er —W Er Ber) Fi L ‘m 
Grüp, am 3. Horit warden gehoben : detto 18 . een. - Den g Apr. 
3 72 Pr . 10 detto 13 0... ‚12 — Du 5 an: Dürger und Genutandlahrts 
5 . anten, [ein Rind mine, ale & Yähr, am Schert id 
Die tünftige Ziehung ık am 17. April Mr. 30s. an dee a ae san. enie 
Lemberg, am 3. Nprii wurden geboben: Angetommen: D x 
4 61 1 89 63. Den t1. Kor Dim Hrn Jated 5 * —* * vSen Jaden 
— ⸗ 12 ale eine nu. ®. “ run 
Die nase Ziehung " am ı7. April. | Sraf Biau, f. f. Kämmerer (Stadt Fir. 1006), ven| Bürger @eizurbeiter , 1. Sartin Srifadeib Dersiten. alt 
Zemtämwar, ai 2 Wirkt murdem gehoben: | Yreßburg. — Graf Kelorede Mannsfeid, t.t. Daupımann.| 43 Jahr, am Jofephäplag Me. 1155, an der Lungene 
68 7 eo 81 75 | von Beine. — Baron Toudenbayen, I. #, Kısemerfter in lbmung. 
Die künfıige Zube . 6. ri ’ Gem (&t.- Fir. 1086). von Main. — Baron Ban. I, f | Grau Anna Melee, Kafliersı Wire der ®. &: Univerlats 
mg in am ıb. April. ze — 51 u 4, - Baron —3 rn a Jahr, im 
, £ . amberg, ?. Xuetem elandter (Stadt Ar. 543), von Adottenbef Mr. 136. an der Drumwallerfsät. 
— 5 Fr ae Tage N Agleıren. — Zaren Hermann Moliub, F d. Dberlicueı | Dem Hrit, Jateb puhtl, dürgert. Schneider, 1. Battin 
. nant.ileopolpfedı Fir Sur), aus Böhmen — Baron @ur Maris, alt 52 Iabr, auf der Emstienbaßel Ar. 127, 


Die fünftige Biebung IR am 14. Uprit. Ra Medıng (Leopatdkanı Pe. 581), van Arantfurt. — an der Lungenfucht, 


Sebrudt bei Peovold Grund, Neutcu, Antreaszalfe Ar 303. 








Freitag, Den 16. Apeil. 


Herausgeber und Redakteur: Dr, U. J. Großs Hoffinger. 














Bonnem 


— od. Abnehmen 


er, | M. 


Kamen und Fehr dee Tag im 
Tages Satr 


a ufg, [ünterg 






Mond im 


Turibĩus v. A. Abnehmen 








Zagestänge Mond im Xuf — 


Man wränmerirt für 1230 Im Romptoır des Adieta in der Bradı Sinugerſtraſie Mr. DOO, 6 =. R. M. aanziäteia, 8 2. batläsrl 



















sm de Zen Tan Monırkine 
* a N 
abtungen Hecbad mör Daremeiee ter Ecenen am 
fo. 14. Aprit 1541.1 Luna | meter (Pariser Wohl Donau 










28.33 (u. ] sun 
‘ * Se) u ie Sonat 

: ꝛu. R.j4 6,27 23.073 5 300 Sin dern Beiden den 
Trũb ſ0u. 444 4,64 27.673 oder O Widbers, 











und 4 fl. viertete 


jähria, Musmärtige mır 20 fl. 24 Pr. gangiabrig, 10 A. 12 Ir. baibsäbrıgı auf bie Musgebr auf feinftem Papier mir 70 fl, SF. MM. gamjräbrig, 10 M. batfräkrig und 5 M. wiers 


teljährig. — Bel den 1-9. Deflämetern im ber gangen öflerreihifben Monareie tofer Ser AMer mit Finiluf der edirmensc@hrbüh . 24 18, 
*54 und_s A. 6 fr. sierteijährig. Hudwärtige Mönchmer, weidhe ben Adier auf feinem = — Sale 


12 4. 12 tr. Baar am Das Rampiner beh 
Unzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Mbonnenten können 


Papier zu dejieben eüni beiteb . a sanırabeig, en ar. 
ti. eben x 5 
Adlerd, Eimgerfirafe Me 000, iu fenden sanjıäbrig 24 fl. 24 Ir. amd balbjährig 


une unranfirt durch den Poſtwagen gejendet oder müfen im 


Kompteir des Adlers abgehols werden. 





Uusland. 
Grofbritanniem 


London, 5. April. (Mac krod's Angelegenheit.) Man hat 
num neurre Nachrichten aus Rew ort, und ymar buch bas am 19. März 
abgegangene Brgelpaleiboot Rocthe American, wildes iren der Geellücme bie 
Fahrt in 155/2 Tagen mochte. Da basfelbe fünf Kage nad bem »Präfidente 
abjegelte, fo ıt das fortwährende Fuwbleiben des Irktırn um fo auffallenderi 
man vermuthet, er frei duch Sturm verfhlagen morben, und will ibn fpgar 
in der Ritung nach den Xyoren gefehen haben. Pinfiüttlih Moc Leod'ée lawı 
ten die Rachtichten midt ganz befriedigend. 
bradt wotden, fondern fortwährend in Rorpert, mo feine Aburtheilueg obne 
Zweifel Statt finden wird, Der Seneralanmwalt der Union, Dr. Grittenden, 
it mad) Bopost abgrgamgen, unb mwirb eine autbentifte Abſchrift der Drpe 
ſche, in welcher die englifhe Reaierung bie Zerfllörang der Karolina auf ſich 
nimmt, derlegen, und auf deren Grund die Freiteſſung Mac Lrob’s bram 
tragen. Undererfeiis it aber der Beneralanmalt des Staates Nm Merk, Dr 


Er war nidt nad Kibano ge, 


doß man für nörhig Fand, den Dr. Braneile in Bondon darch einen Erprefa 
fen zu elaer ärgtlihen Ronfaltarlon zu berufen. Am 4. Aptil hatte ih bad Ber 
fioden des Kranken frhe gebeſſert. 


Dentihbland 


Breiburg. 6. April, (Bunderdboftor Yigler.) Der Bunderr 
dufter Zigler treibt fein Wefen, meldes fihon feuhee ia dicfen Biätiern bes 
Iprodemmorern, noch iınmer fort und tagtich detazera — wie ih aus tigener 
Auſchauung mich überzeugt hade — 30 bis 5) Perfonea aller Stände und jes 
ben Altere feine Wohnung, wm burd fein vermeintlich mwunbrethätiges Gebet 
fit ven äußerligen Gebredien und innerm Krantdeiten heilen zu laffen. Gar 
lanze haben Beute, bie nice mit abergläubifher Beindheit behaftet find, ihren 
Unmillen Über das gleikglitige Dulden ſolchen Uafugs von Seite der Bebörben 
laus werben loffen, mwoburd menigflens der Rachtheil eatſteht, das Kranke, 
ım Wadne der Wunbershärigkeit Eiglers, bie wirkliche äÄrgttide Pille gang 
orrnachläffigen oder fie verfpäten. Eadlich ſchelnt aber doch die obrlgkeit tiche 
Auſmertſamkeit erwacht und das Reich des Wunderdoltors aicht mehr von fans 


Hal, mit der befimmren Erklaͤrung nah Wafdington abgeſchickt worden, daſ ger Daurr zu fein. Die arekb. Kreisregierung dat dire mini in dieſen Zar 


der Sefangene nicht ausgeliefert werben fünne no werde, und dab man ibn 
ganz unabhängig won der Bundesregierung pregefliren werde. Qinem Gerücht 
zufolge, wirb jedoch die Aburtheilung verfhoben werden, um erft da6 Zeug: 
niß bes in England befindtiden Kapiıind Drem einyuhelen. Es beflätige ſich 
mun dech, baf ber englifche Mefandte ermächtigt IM, feine Päfe gu fordern, 
wenn Mac Beob nicht freigriafen wird, Darin ſcheiat man allgemein tinner- 
fanden, daß der Pröfitent auch bei dem beflen Willen keine Gewalt bat, 
Mac Leed zu befreien. Auch wird der Staat Nemı ort von zahlreichen Nad: 
barn unterünt, umd bie Partei der vorigen Kegittang madt mit der Kriegs- 
partei gemeinfeme Sache, um die Regierung in Werlegendeit zu fegen. Inbeffen 
ſchelat biefe fortwährend auf einen friedlihen Ausgang zu boffen, Rach bem 
Rewi ort Herald hat Pr. Webfier erfiärt, es fei nidhıs vorgefallen, mas 
bie Kortbauer der freundſchaftlichen Werpättniffe mit England hindern Bönnte, 
und Präfident Harrifom gibt Denen, meide bie mwehrlofe Lage des Bandes 
beklagen, zur Antwort: „ine Hepublit bänge nie von Felungen und 
Schiffen ab: die Derzen ihrer Bürger find Ihe ſtärtaes Wollmerk.a 

Dre Präfident bat dem Kongreß zu einer außersrbentiihen Seſſton 
auf den 31. Mai einberufen, wozu befondıre bie bebrängte Sage ber Finanzen 
Antoß gab. — 30 Henthévdille im Gamada it bei den Wahlen ein. blutiger 
Swift vorgefallen, wobri die Radikalen von den Korles angefallen und übel 
zugerichtet würden, Mehrere Menſchen verloren das Leben. 

toadon, 5. April, (Erkrankung Sraf Surviiliess,.) Graf 
Gurvilliers (Jofepb Napolron) war diefer Lage auf frinem nen Lord Denbigb 
gemitthetea ſgenen Tandfige, Nerenmbams Parbsts, plöglich fo ſchwer erkrankt, 


sen darch Grlaf an das dieſtage Stadiamı verfüg!, daß bictwegen eine Untere 
fudung eingeleitet werde. Eiglet iff auch bereits vorgelaben, und cd wird ſich 
aun boldb zeigen, ws dar Ergebtiß deefer unfsriwiligen Ginfhreitung des 
Stabtamtrd frin wird 


3dhe 4. 


Kargam. Ils Muſter, wie bie Unterſuchung gegen die politiſch 
Bektagten im Freitnamte yrfüßrt wurde, mod folgendes: In den Tagen dee 
Aufftandes war der Anchı des Pfarrers von Jufilen zum Deltern in Bremer 
garten, um zu fchen was bort vergehe. Dies war Brundb genug, ibm ber 
Theltaahme zu briämibisen und ſich feiner zu verfichern, 3 — 4 Wochen 
mußte ır zu Mori in bartem, dann eimı 5 Wochen in Premgarten in mils 
dern Verhafte, dem er ſich aber zulege dutch die JFiucht entzoa, verbarren. 
Die Berhöre wurden aufs Unreselmäßigfe vorgenommen; fie berubten durch⸗ 
weg auf ber abſoleten Werausfegung, baf er ſchatdig feis herausgebracht 
konnte aber nichte werden Dft mußte er Verhöce unterfchreiben, die man 
ibm nicht mehr vorlas: das Grfländnig fellte durch Androhang ven Prügeln 
erpreßt werben: er wurde ouf 3 und d Zage an Waſſer und Brot gefegt, 
während nad aargauifchem Belege Lirs nur je den zweiten Kag und bei 
wert nur als Strafe, nicht ale Mirtel, das Grläntnig gu erzwingen, 
tintreten fol. 


ei 
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Durch dat Dimpfigıf -Driektatx »rren gu Diaefeilte Über Mirzandrien 


4. Aprit 1841. 
Herra Minifter 
meiden, daß, nah 
übereintunfe zwiſaca 
ten abgefchloflee Worden, 


onfal an ben 
aus Bomban 






"onit , 
ri 35. Mär. De 
ja Amarirgen 
iten, am 9 


—8 Ggior und Wr Beoollmä 
dA Hin Berge 
— +2) Marfelle, 4.2 184. Walta, ben 30. Wirk. Dar franz 
Konſal on den Hetra Miniter ber auswärtigen Angetegenheiten, Die int: 
fifdea Bänbei nabın ſich ihrem Ende, ine Ucbereintunft bat Statt gefun: 
ben, durch weiche der Kaifer: 1) die Infel Hong:-Rong an Ongland abreitt; 
2) eine in ſeche Jahren zahisare Earfchädigungefamme von 6 Willionen 
Dollars breeiligt ; 3) dem äm lıhen Serkede zeifhen beiden Rigierumaen auf 
dem Fuß rinee vollommenen Gleichdeit heräellt. — Das Girkular des Kapir 
töns Ediot, weichea birfe Nrfultate antünbigt, ift vom 20, Sänner; «6 if 
von dem »Driental« hieher gebracht worden * (Del, Beh.) 


a 





and 


3 a I 


Bien. (Örarnnungen und Auspeihnungen.) Ge. ft, Apoſt. 
Majeftär haben mirtrift alerhöhler Entichliefung vom 10 Aprit d, J., ben 
bisherigen Staatsrarhs: @rpedits, Direktor, Zofepd Beligetti v. Biebenfels, an 
die Stelle de6 verfkorbenen Joſeph Wander Ritters von Brünmald yum Staats, 
garhe:Rrgiftraturde und Grbibiten Protokolls: Direkrior , ſodia den Gtaatd» 
gathe«Regifiraturs. Direktionsadjunkten, Johann Kent Kuslhera, zum Staater 
zaths:@rpebits, Direktor, ferner den Gtaatsrats:Mrgiftronien Karl Üraas, zum 
Stoatsrathe-Regiiraturg Direktionsapjuntien, und den Staatsrards: Kangeliften 
Tofepd Sticher, zum BtaatsrarhssRegifranten dutdreichtt gu befäroeen, und 
die Hierdurch erledigte Staotsrırhdcftangellilienftele dem Doftriegs:Rezifiranı 
tea Mortin Pfaff, allergnädigt zu verleihen geruhet. 

Mir Alerböhfter Entfhlichung vom 3. d. m. baden Br. Pf. k. Wojeflät 


bit. E Zorhmeiftee im Mudefe nacha Wien , Iofeph Binner, in hulbvonfer 
Anerkennung feiner beinabe fehzigläbrigen ausgrarihnet eifrigen und treuen 





F 
fe Fe Prötimingent Mb 


rärs Domberrnflelle bem Viccarcht- Distanus Districtus Baranyaräriensis 
und Basaır Pfarrer, Jofepb Miftreni:s, alleraudeigfl zu verleihen. 


DREH! vereinigte Dıllanstei bat dem Wınzet Paoka, Bibliothek 
ae Muftam, vie Immatms des von dem * — 
umstundd vera 10 Schwerin Mitten Bripisms eines 
Menden ER berigt 


+Pefih. (Dratorien.‘ Xi Ditfonntage Kbenbe wurde gem Beten 
bes Dinee-Peider muli Bereit das are Drmeriom „Bari“ von 
Mendrisfobn:Barıhotay, in dem ſtädtiſchen Theater mit wieler Prärifion vom 
500 Mitwirkenden gegeben. Es erhielt dem derdienten Beifall. 


+ Pellb. (Ungtüd durh Unmperflihtizkeit,) Am 1. Aprit 
mochte Mittags eine Kazlähnerin ein Feuer auf dem Drede an, und lieh, da 
fie etwas eingufaufen hatte, ihr 2 Nabre 3 Monate altes Kind auf dem Herde 
unter ber Aufücht eines bei übe wohnenden, dem Xrunke ergedenen Weibes, 
Diefes lies das Kind im das Feuer falen, und bie Mutter fand bei ihrer Mäds 
tebr dad Kind verbrannt. Das Weib war emtfloben und wurde bieher mit 
entbedtt. 


Verſchiedenes. 


(uflanb entfagt der Pocfir.) Der Dichtet kudwig Udtoad ſcheiat, 
obgleich erft am 26. April d I. ein Bierundfünfgiger, der Poefie entfagt gu haben. 
Bon feinen Sedichtea find feir dem Jahre 1815 breipehn Kuflagen erfcienen, 
und zwar die Irptem mit mehr mir dem Bufage mwermehrte,“ fondern ner 
als „neuefte« Kuflogen Bom Johre 1834 bis 1341 wurden Uhlande Ber 
bite fünf Mal aufgelegt, und in diefen Zwiſcheuraum von faR firben Jahren 
fälı nur em eingigeh neues Gedicht »Mandberung « Und welch rin Sedicht! 
Es if rief betrübend, die gänglidle Unzufriedenheit, ben grämlichen Malcons 
tenten baraus reden gu bören, der eine Mandrrung durchs liebe deutſche 
Boterland macht und auch mihts findet, was ihn freut uad gufrieden ſtellt, 
weder in ber Kumft, der Wilfenichafe, der Porfie, ber Rinde, dem Urmrinder 
melen, meh auch im Hofpitale, in ber Ständeoerfammiung, ia Bollefeſten 


Dienfileitung, bie grope aolsene Ginit-Ghren-Mepaile mit dem Bande aller |und in der Berfaflung, und ber in feinee Gcamtichteit 16 dım armım Bolke 


guädigit zu veririben getuhet. 


mir Aterböhfter Amtihliefung vem 13. Februar d. J., geruh en Be. 
e, E. apoftol, Majrflär die an dem Fänfkichaer Domkapitel erledigte Hönor 


FiR mißgdant, daß +4 ſich einmal am »Bier und Warft« erlabe! Das hut 
mwahehaft weh von einem folden Dichter, 





Feuil 


Erinnerungen aus der Schweiz. 
1. Der Rheinfall. 

Dian fragte einen Reiſenden, wad er in der Schweiz geſehen 
babe? „Englänber,» antwortete er. 

Leider iſt nichts richtiger als diefe Tafonifche Antwort, und es 
if unmöglich, eine Reife in zwei und zwanzig Cantone mit einem 
einzigen Worte beffer zu befchreiben, £ 
Während der fhönen Jahreszeit, das heifit, von den erſten Wär- 
meftrablen bes Frübjahrs bis zum erften Schnee des Herbfied, ift die 
Schweiz die Beute einer fhlimmern Landelage, alo 6 bie Heufchreden 
Egyptens waren ; da fallen namlich die Engländer über fie ber, hun- 
dertmal zahlreicher als jene fürdhterliche Armee, welde im Jahre 1308 
das emporte Helvetien überzog. Man weiß, welch rauber, ſchrecklicher 
Empfang ben Truppen bes Em Leopoſt zu Theil ward, wie an 
jenem berühmten Tage von Morgarten die Blüte der deutſchen Rit- 
terfihaft mit Granitblöden und Aelsträmmern zermalmt murbe, wel 

e die verbündeten Bauern von ber Höhe ibrer Berge auf fie regnen 
ließen. Die Schweizer von heut zu Tage, die von ihren Vorfahren 
entarter find, empfangen die Einbringlinge böflicher, als friedfame Er 
oberer, welche nicht ihre Freiheit, fondern die Porfie ihrer ſchönen 
Gegenden beftürmen. 

Wohin man;fih immer wenden mag, erblict man einen Englän- 
ber in Kantſchut gekleidet, um ſich vor Feuchtigkeit zu präferniren, und 
mit einem Fernrohr bewaffnet, um die naben und entfernten Schönheir 


ten ber Natur juentbeden, Unter — — oder vielmehr unter| Mohner 


diefen dreißig taufend Engländern jedes Alters und jedes Geſchlechteo 
verliſcht, verſchwindet die Schweiz; man verliert das Gefühl für die 








leton. 


amhaut, nicht ihre tee audfüllt, niht Brüden über ihre Wald 
Rröme wirft, nicht leichte Wege über die Berge babnt, dieß alles 'nur 
den Engländern zu Liebe gefchieht, um für fie ein Orgenfland ber Neu- 
gierde und ein Zwed der Reife zu bleiben, 

Die alte Schweiz Irammt fi bergeftalt freudig unter den Gui— 
neen; fie vergißt fih, fo viel fie, kann, um englifch zu werben. Wenn 
man bie Bergbewohner erſucht, ihren berühmten Kuhreigen zu exeluti— 
ren, fo lann es Teicht gefcheben, daß fie mit ihren Schalmeyen bas God 
save the queen fpielen. Man tritt in eine tfolirte Hütte mitten im 
Gebirge; über der Thüre, neben einem grob gefchnipten Bilde, bag 
Wilhelm Tell oder den Schwur der drei 3 er vorſtellt, gewahrt 
man eine Platte von der Kompagnie Phenir aus Sarg ober Bern; bie 
Hütte if gegen Feuer affefurirt, ftatt gegen Pawinen. Man begehrt zu 
frübftüden und glaubt mit einem frugalen ländlihen Mahle bedient zw 
werden, von frifchen Eiern und lauterer Milch; allein man erbalt 


| Roftberf, Pudding, Ale und Ehefter-Räfe ; vom Broyer-Räfe if in dem 


feine Spur, Nach dem Mahle bringt ein junger, fehweizerifher 
Burfche, der ſich John oder Tom nennt, die Rechnung auf einem Jet« 
tel, weldhe jo bo angefchlagen iſt, als hätte man in dem beften Gafl« 
bofe Londons geſpeiſt, wahrend dem man Kaffee zu fi mimme ; wirb 
einem ein — gebracht — die Hütte iſt abonnirt auf Mor- 
ning Chronicle ö 
Deriei fonderbare Umftände und noch viele andere zeigen ſich bei 
jedem Schritte in dieſem fo vielgepriefenen Lande, weldes für die De» 
nglande bieß ift, was bas Thal von Montmoreney für die 

Parifer. 
Der erfte widrige Eindruck, welchen der Reifende beim Eintritt 


Wundervracht, die einem umgibt, und dieß ſchöne Laud erſcheint nurlin die Schweiz erfährt, ift die Berlegenbeit, in welche ihn die Verän— 


mebr als ein engliſcher Garten, mit Kunſt und in großen Verbaftniffen|verung der 


ünzgattungen fept. Es ıft dieß übrigens eine Verdrießlich- 


angelegt. Eo ift leicht zu begreifen, daß wenn bie Schweiz eiwas vonjfeit, die einem in jedem andern Tande widerfährt, mit dem einzigen 


ihrer alten 


hiſtognomie, von ihren malerifhen Gegenden, von ihrer Unterſchiede jedoch, daß unter allen 


Mänzen Europa’e bie fihmeizgeris 


alten bäurifchen Architeltur beibebält; wenn fie nicht ihre alten Fichten ſche Münze die abſcheulichſte und bie unberehenbarfte iſt. Geftern war 
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m mod in Baden, and hatte fon Mahe, mit tem großherzoglichen 
Selde zu bezahlen; Heute iſt man in ber Schweiz, und bad badi 
Geld Hat feinen Eonrs mehr; der Kreuzer ift burch den Batzen 
drangt worden, Es gibt Stude zu einem, zu zwei, 
. m. , ungeheure, fhwarze, plumpe Klumpen, ohne 
ungemertmale, Es heißt alfo dag auswärtige 
und gegen fhweizerifhes umtauſchen. 

En Reifender, deſſen — Organiſation ziemlich gut war, 
wollte einmal bie Probe machen, auf wie viel fi der Verluſt durch das 
Umtauſchen der Münzen belanfe. Er machte eine Targe Reife, verlieh 
Bar und begab fih unmittelbar nah Frankfurt; dort wandte er 


ſeche B 
—— Unterfäet, 


db an einen reichen Regozianten, an den er empfohlen war; er bat 
‚ein Goldſtuck von zwanzig Brants in verſchiedene Pandesmänzen 
einzuwechſeln. 

Er nahm dieſe Münzen amd ſtedte fie in eine befondere Borſe. 
In Münden angelangt, wechfelte er,die Franffurter Münze gegen eine 
feihe Summe bairifher er Berlin taufchte er das — 

eſd gegen preußiſches ein; in Wien, in Mailand, im Neapel, in 
Rom, überall beobachtete er das nämliche Verfahren. Nachdem er Ita⸗ 
Tien durchzogen, begab er ſich nad der Schwein, fhiffte den Mbein bin- 
b, darhzog Holland und Belgien, und wechfelte immer die Münze des 
Landes, welchee cr verlieh, gegen die Mütze desjenigen Yandes, nad 
m er fom, tim, wobei er ſich jedoch ftets am Verfonen wandte, 
weise des Zuträuend würbig waren, und die in gewiß micht tauſch⸗ 
ten, noch auch etwas für das Ihmmerhfeln verlangten. Die Borfe verlor 
während diefer Reife allmalig an Gewicht, von Fand zu Fand ward 
die Münze leiter und weniger werth. Am Ende der eife, melde 
fee Monate gedauert hatte, taufchte er den Neft feines Geldes gegen 
franzöfifhe Münzen ein, und von jenem Golbftüde im Werthe von 
Zwanzig Franls blieben ihm, ohne bafı er davon eiwag audgegeben hatte, 
nicht mehr als zwolf Sous, 

So viel verliert ein Goſdſtück auf einer Reife; man denke fi 
hun die ganze Koftfpieligteit einer Neife um die Melt! — 

. enn man in gerader Linſe von Baden nad ber Schwein fommt, 
© iſt die erfle Stadt, wo man fih aufhält: Schaffbaufen Wohl: 

a *55 ſteigen im Gafthofe zur Krone ab. In allen Städ- 
ten, allen Dörfern um Aleden ver Schweiz ift ein Wirthebaus zur 
Krone, weldes immer, wenn auch nicht das befte, doch eines der beften 
der Umgegend ift, und welches inan . ganz fiher wählen Fann, 
Das Syild diefer Gaftböfe ift eine Fönigliche Arone, was zwar für 
eine Republit ſehr fonderbar erfheinen mag. 

In haufen iſt nichts merlwürdiges zu fehen, nicht weit 
"Savon X der Rheinfall, eines der Dee under der Schweij. 
Die beiden andern Wunder find: ber Rigi, und das Oberland. 

Um die ſe Merlwürdigleiten und noch mande andere zu beſehen, 
bebient man ng pe Öattungen von Führern: — des gebrudten 
—„7 ein Band in 12. gemeiniglich febr fhleht;— und vre Ieben« 

igen Führere , welcher der fiherfte und ber befte if, und ber übrigene 
ſelbſt denen unentbehrlich wird, die das Bud haben. 

Benn man biefe Führer u ob die Gegend, wohin fie einem 
führen, merkwürdig ift, fo geben fie flets zur Antwort: 

„Alle Engländer geben dahin!« 

Alfo gehen auch ale Engländer, um den Rheinfall zu fehen , und 
tiefer ift in der That ein fehr bewunderungewürbiger Grgenfiand, Man 
u fig einen Fluß vor, ber in einer Höhe von a tzig Auf herabſtürzt. 

eiter bebarf es Feiner Befhreibung bdiefes prächtigen Schauſpieles. 


2. Der Rigi. 


Werm cine einzige Zeile hinreicht , um den Rseinfall bei Schaff⸗ 
baufen au befchreiben, fo würde es andererfeits viele Seiten erfordern, 
um tie Wunder bed Rigi zu befhreiben, und dennoch würbe man banon 
feine vollftändige Idee zu geben im Stande fein. Die Natur if krafti 
ger in ihren Handlungen, als der menfchliche Geift in feinen Zerglie, 
Pegel * or ringe 5 vor == Pr a — au 

‚um ben Dichter in Verlegen zu ſie durch die höchſte 
Gewalt einer Beſchreibung erreichen zu —— ß 

Bir kamen in Zarch an; anmuthig Tag es am Ufer feines Eer’e, 
von Morgenhauh umweht; ber See breitete weithin feinen fimmenben 
Spiegel ; Teichte und ſchaette Barfen durchzogen ihn wie flatternde 
Schwalben. 

Im Hotel, wo wir abfliegen, kamen ung alfentbalben Enalänber 
entgegen, welche Tange eifenbefhlagene Etöde in ber Hand hielten ; es 
waren bie Pilger von Rigi, welhe von ihrem —— Ausfluge zu · 
rüdfehrten, und als Troſhaen den Reiſeſtab zurüdbrachten, welchen 
man mit Ston aufzubewahren und zu Haufe an die Wand zu hängen 
pflegt, um ir in den Tagen der Ruhe an die Tage ber Anftrengung 
und ber Gefahren zu erinnern. 


rößeren [RR 
Ge | Engländer, Wo fie immer durdreifeh mifen 
ver- nehmen; es liegt ihnen wenig daran, ob bie 


Geld zur Eeite fegen ‚|und agen fönnen: „Heuer 


Es gibt auf der Melt feine 





obex eine vertrodnete Pflanze, ein Stüd von einer an 
ein einfacher moderner Riefelftein fein, wenn fie nur damit groß thun 
) . Habe ih achtze hnhundert Meilen gemacht, und 
das brachte ich zurüd.« 


— 


fein, * 


fagt aber dt 


ben fünnte; es u 
ein Engländer, y 


i , mehr, darin liegt eben fchon ein 
Verdienſt, und eine große errlipfeit. 

Unter audern werthvollen Gegenflänben haben bie weizer beit 
Neifenden den Baum des Wilhelm Tel verfauft, jenen * namlich, 
woron der grauſame Gchler das Mind Teile anbinden ließ mit einem 


fel auf dem Haupte, welden mit einem Pfeife berabzufhießen er 
dem Bater befahl. Danemarl macht ber Schweiz. diefe et ichte ſtrei⸗ 
tig. So geht e# aber mit den meiften Traditionen des Mittefalters. 


Gabriela von Bergy, wenn man den Epronifen glauben darf, ift wit 
bie einzige Frau gewefen, welder ein eiferfü tiger Mann bas Herz 
eines ermorbeten Gelichten zur Speife voraefeht hat. Die Liehräge- 
ſchichten und die heroifchen Abentener haben faft alle verſchiedenen Ur 
— ;.08 find Varpurlanpen, womit mehrere Bölfer ihre romantiſchen und 
riegeriſchen Annalen bebangen. — Wie dem auch fei, und wat Däne- 
mar! aud jagen mag, wollen wir doch nicht „Teil's Beihef« dem 
fhweizerifchen Waftenbunde abfireiten, 


Der Baum Wilbelm Tell's hatte tiefe Bırzeln und 
fange Zeit beſtauden. Er war, wie er es ficte geweien, eim der 
reibeit. — Democh fonuie weder Alter noch Berühmtheit die ſes 


Monument fhügen. Man hat ihn in feinem Greifenalter überfellen; 
er ift unter ber Art geftürzt, und bie Reifenben haben fih in feine 
Trümmer geheilt. Man erzäblt, daß ein Engländer vier Breter daben 


getauft habe! auf denen er doch 
eine echt eugliſche Idee! 

Der Rigi bietet den Beſteigern ein ungeheureg und prachtiges 
Panorama. Bon feinem Gipfel überfieht man im der Runde einen enor- 
men Flachenraum, vielleiht hundert Meilen, befäet mit Städten + 
Seen, Dörfern und Gletſchern, — etwa ur Städte, ein Dußend 
Scen, Dörfer und Gletſcher ohne Zahl, prachtigſte Schaufpiel .ift 
jedoch, von bem Gipfel des Rigi den Sonnenaufgang zu feben; ment 
man das Öfüc bat, dieſen zu erbliden , fo t man gewi 
nicht, die Reife unternommen zu haben; oft 


qh feinen Sarg maden lief. Das 


aber, u. er 
vieler Anftrengang und Mahe bei Nadts den Berg erftiegen at, um 
vor Tagesankrnge die hochſte Spipe zu erreichen, amd nahdem die dk 
rer, am den Reiſenden für bie Länge und Befchwerlichkeiten der Rei 
zu entfhädigen, ibm pomphaft verfünbet haben, was er zu fehen befome 
men wirb, und emblich audrufen: „Jetzt find wir am Zielen — öffnet 
man bie Mugen aus allen Kräften un» ſieht — michte — xichte ale 
Nebel. Die erfehmte Stunde geht vorüber ; das Schaufpiel Tann nigt 
Statt haben aus Unpaflichfeit der Hauptperfon : der Some, 

Diefes dramatiihe Hinderniß tritt ſehr häufig ein, denn bie Sonme 
fleht miht am jedem Morgen auf im diefem ſchönen Lande, und der viel 
pünfrlihere Nebel wirft nur allzuoft feinen Mantel über die Wunder 
ber Natur, Der englifche Tourift aber iſt bafeftärrig in feinen Ver tür 
gungen; Fein Hindernift entmwtbigt ibm; er ift gefommen, um vom Rigi 
and ben Sonnenaufgang zu ſehen, und er er} ihn durchaus feben. Hat 
er einmal fruchtlos den u. des Derges erftiegen, fo fleigt er wieber 
rabig herab, gebt in ben Gaſthof, Hält feine vier Mablzeiten, trinkt 

ce, lieſſt die „Limes, rauchi Havannap - Cigarren und Mettert am 
häfgften Tage wieber hinauf, bie er feine Neugierde befricbigt hat, 
welche noch dauerhafter if als der Mebel. Ich traf einen, welcher 
drei Wochen auf dem Rigi ſich etablirt hatte. Er batte die Sonne in 
allen ihren Phafen geſehen und bad Panorama in feiner ganzen Pracht 
bewundert; er erwartete aber noch ein anderes Schaufpiel: er wollie von 
ber Höhe der Rigi einen Sturm zu feinen Füßen feben und ſich einen 
Augenblick Tang fir einen Gott halten, der von ber Höhe hinab auf 
Blige und Donner fieht. 


3 : * * 
je e fh auf Bern und aufe Oberland. ’ i 
3. Bern 


Einige Berner, welche die Liebe zu ihrer Vaterſtadt big zum 
blinden Kanatismud treiben, behaupten, baf alle Straßen von Bern 
der Rivoli- Straße ahnlich feien. Nach diefer Angabe erwartet man die 
fhönfte Stadt der Welt zu erbliden; — man betritt Bern, man fucht 
mit den Augen überall die Rivoli» Straße und entdeckt bald bie fonder« 
bare Beziehung, welche ald Grund zu biefem Vergleiche gedient bat, 
Die Straßen von Bern find wirflic mit zwei Geitengallerien geziert 
und die Facaden aller Häufer ruhen auf fleinernen Bogen ; allein es br- 
darf all des Patriotiomus der Schweizer aus den Zeiten des Wilhelm 
Tell, um zwifchen diefen Galerien und den Arfaven ber Rivolifiraße 
eine Aepnli feit herauszufinden. 

Wenn die Hanptfabt der Schweiz an Zierlichfeit mit den meiften 
europaiſchen Haupiftäbten nicht zu ripalifiren vermag, fo kann man ihr 
doch mit dad Verbienft einer originellen und malerifhen Phiſſtegnomie 
abſprechen. Diefe fhmwerfälligen Haufe, — maſſiven Pfeiler mahnen 
on eine Epoche der Raubbeit, und die Stärke, der Promenade auf ver 
Terraffe, geflüpt dur eine Mauer von 100 Fuß Höbe, die Kathedrale, 
die —8 Ratbbans, ſind bemerlenewerthe Monumente. Inder 

aße läuft das Waſſer in einen tiefen Kanal, über welchen 
f# von Diftanz zu Difianz Brunnen erheben, auf welchen große und 
isarre Figuren angebracht find; bald ein Ritter, das Banner tragend, 
ein Hirt, ein Pilger, ein Jäger. Eine diefer Statuen ftellt einen Ba- 
ren vor, der volftändig gerüftet if, ben Helm auf bem Kopfe, in einer 
te bie Lanze, in ber andern den Schild haltend. Der Bär ift der 
atron ber Stadt Veran; er figurirt im ihren Wappen und die Stat 
unterhält brei biefer Thiere, wie ein lebendes Wappenfchilv. 


So wie bir Bewohner Biene in den Luſtpark nah Shönhrunn 
wanbeln, um die Bären zu ſehen, fo tbun auch befigfeichen Die Berner 
und unterhalten fih mit viefen heraldiſchen Thieren. Da die Bären 
befanntfih gerne Mettern, fo gibt man ihnen wie ben Papageien einen 
Stock in den Käfig; — von Zeit zu Zeit fallt man für fie aufden Bergen 
eine ungeheure Tanne, und ftellt fie in ihren Verſchlag fammt allen 
Zweigen und dem ganzen Laubwerk. Wenn bie Bären auffolde Arteinen 
neuen — zu ihrer Verfügung haben, fo find fie luſtig nud tie Bür- 
ger auch. 

Dann Meitern bie Patrone von Bern auf den Baum, reifen die 
Zweige herunter, brechen die Aefte, magen den Stamm ab umb freffen 
die Rinde, bie die große Tanne die Form eines einfachen, gigantiſchen 
BDefenftieles angenommen bat, und die Müfiiggänger der Stadt bejhäf- 
tigen fi damit, biefer Bärenarbeit zugufehen. Dr. Nralbert. 


Die Chinejer in Java- 


Chineſen mohnen an 100,000 auf Java und ihre Zahl nimmt 
beftänbig gu. Man rechnet überbaunt, daf jährlich über 7000 Ehinefen 
im indiſchen Archipel fi niederlaften, mebr ale cin Drittbeil davon 
anf Java. Die meiſten fommen and Canton und feiner Umgenend, Tauter 
Männer ; noch nie it ber Fall vorgefommen, daß rin chinefifcher Anfied- 













fönnen. Im Aderbau und in ber Gartenfunft thut es ihnen im den fol 
Tändifchen wie in den englifhen Kolonien felten Jemand gleich, nnd die 
ins fantagen und Zudermüblen auf Java befinden fi fa 

n \ 
den. Die 


erbicht. Der ſchiaue Epinefe bietet ibmStredit ab 
fü ung von 50 Prz. zu der 
ſelbe en 


gleigefommen if, 


egel wiflen fie 


Der» 


rathen. Selten würde ein Chinefe verfeplen, ein anfchnliches 
ji erwerben, träte die Spielwuth nicht bazwifchen; im einer ein 

acht verliert er beim pho und topho, einem Epiel wie rouge er 
oft wieder, was er Monate lang mühfam erworben hat. n 

Das gerade Gegentheil von ber Verfehmigtheit, Treufofi tb 

Unchrenhaftigkeit der Ebinefen bieten die anf Java lebenden n 
und Araber var. Cie find meift Gofvarbeiter und Juweliere, und wer 
von den Javaneſen wegen ihrer tiefern Keuntuiß in der mohammebani- 
fen Religion faft wie eine Art höherer Wefeu angefeben, 





Sonzjzerte in Wien. 


Konzert bes Hra. SaintsLeon, im Baale ber Befelifhaft 
der Mufilfreunde, Montag den 12.» M. 2 


Hr. Saint:Eeon, mwelder ſchen im E. 8, Hoftheater aacht dem 
Käratnısthore durch feinen grogibfen, ausbruddveNien Vortrag einiger eigen 
Rompofitionen für die Bieline Gelegenheit hatte, fih mit feinem Dopp 
talente Beifall fo wie die günfige Anrrkennung der öffentlichen Stimmen zu 
erwerben, veranfalteie mun ein eigenes Konzert. Derr Saint: Eeon befigı 
ein vet artiges Talent, Erin Spiet zeichnet ſich vorzüglich durch einem ge: 
müthlicen fehr grfüblvelen Bortrag im Gantabile ous. Seine Bogenführun, 
iR elegant, frin Kon nicht groß aber dödſch und belifar, Hr. Baimtikro: 
Tpielte lauter rigene Kompefitionen und zwar: rin Konzert Fan.aft Reman- 
tique unter dem Titel: „L’insense,a dann eine Etate unter bem Zitel: 
„Ne m’oubliez pas,« eine Rocturne unter dem Zitet: »Le Sair,® ferner 
eine Koprigr über das Zifhterlied aus dem Verſchwender, und zum laffe 
eine Fontaſte über ein delländiſchte Thema und die Remanze aus „Buibo 
und Sincora a 

Unter den rwäbnten Rempefitionen Iprad tie Rapricr über das Zifch- 
tertieb umd die legte Bantafie am meiften an. pr. Saint:Eron wurde mic 
Beifall aufgezeichnet, nah dem erften Grüde eim Mal, nad; dem pmeiten Irei 
Male und am Schieſſe bed Kenzerte miederbeit gerufen. Reiten Hörten 
wir im birfem Konzerte ein Schuberefhrs Ried, gefangen von Die. 
Berndbes, und eim anderes nicht ſede entieredendes Died, gefungen von 
Hrn. Lug, eudtich, „ber the Mufitant a Gedicht ven Hrn. Holfhaufpieler 
8. Eömwe, in Mufit gefegt vom Hın. Prod, gefpreden nen Seren Bof- 
fhaufpieler Eucas und ven Hra. Karl und Ridarb Pemy mit ber 









fer aus feiner Heimat eine Arau mitgebracht batte. Ein folder hinefi, | gewohnten Birtuufität Fofert anſptechend alkempegalet. Simmilihe Mitwir- 


fer Auswanderer ift eine merfwürdige Figur, mit der nur cin feine 
Laufbahn beginnender europäifcher Jude eine Achnlichteit hat. Er ver 
laßt fein Vaterland in der Abficht, cin Vermögen zu erwerben, tag er 
in fpätern Jahren zu rubigem Denufi dahin aurudzubringen bofft. Seine 
Ausrüftung beficht in den Kleidern, die er anf dem Leibe bat, einer leich⸗ 
ten Matrage, us darauf zu fchlafen, und rinem Korb trodner Früchte 
ober einer andern Kleinigkeit, Die er nach feiner Landung ſogleich zu ver- 
filbern ſucht. Die Ucherfahrt, melde nah Jaba nicht mehr ale 3 — 6 
Scillinge loſtet, hat er in der Negel frei, indem bie an bem Orte ber 
Beſtimmung befindlichen Chineſen ſelten oder nie Bedenlen tragen, fie 
zu entrichten, um fid ter Dienfte ihres Yandıranae zu verfihern. Arm 
und dürftig, wie tiefe Nuswanderer find, kommt es doch außerft ſelten 
vor, baß einer von ihnen nicht leſen und fehreiben könnte, und darum 
findet man die Bucher der Meinen hineſiſchen Aramer zu Batavia mit 
einer Regelmaßigkeit geführt, wie die der größten Dandlungsbaufer in 
London oder Hamburg. Außerordentlich thatig, arbeirfam und erwerbfant 
find dieſe Leute zugleich gewinnjuchtig und betragen gtwiſſenlos, wenn 
fie fönnen,. Die Hantwerfe, namentlich tag JIimmer-, Maurer: und 
Schmiedehandwerk, baben fie faſt ganz an fih geriffen, da bie Eingebo⸗ 
renen und Malaien wegen minderer Geſchicklichkeit, tie Europäer aber! 
wegen ihrer Emrfindlichleit gegen bas Alima nicht mit ihnen wetteifern 


ande wurden mit Beifall gehört und ein Mai, Hr. Lucas mb Ridarb 
temp zei Mat gerufen, Das Kongert, meldes Ihre E& 8, Heheiten der 
burklaugtigfle Erzherzeg Frauz Karl ſammt Gemahlin mit Ihrer Wegen» 
wart beehrien, war reiht beſacht. Leone. 


wire lie 


(Hefpeung der Liqueure.) Als Ludwig XIV, älter wurde, trat 
aud; ein Mangel an Appetit und Seſchmack ein, er litt fo an Magenfäiwäche, 
daß die Frau von Maſntenen für ibn ein magenfärtendes Mittel erfand, das 
aus deflilietem Wranntvein, Iuder, Drangeblürhen und andern mohiriehen» 
den und wehlſchmeckenden Dingen beftand, Dad war die Entfirhung ber zahl- 
reichen modernen Bufammenfegungen,, die unter bem Ramen der Üiqueure bes 
kannt find, Damals Äußreie fi überhaupt merkwärdiger Weife das Intriguen- 
fpiel am Hofe in der Küche, durch Grfindung neuer Berichte für ben König, 
ber durch ein ſolches neues Gericht ſich Leicht beſtechen ließ ; die Frau von Main» 
tenon, bie Kürftin vom Genti, bie Zürftin con Soubife und bie KWrrjoginvon 
Maily metteifertem in, biefem Grfindangen, ven beren fi mehrere bis auf 
unfeee Zıae rrbalten kaben, wir die Cöteleites à la Soubise, br Gi- 
gst A Ja Mailly ze 
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Beilage zu Rr. 91. d 


es Adlers für 1841. 


nn 


(Fin Breundfhaftskäd.) Im Jahte 1829 kam ein Kranzofe, 
Herr ©. , nah einem fünfjehnjährisen Aufenthalte in Paraguay im Dienfte 
des Dr. Franucia in Londen an, mo er bald einen Banbsmana B. kennen 
lernte, mit dem er fo vertraut wurbe, daß er ihm alle feine Familienanges 
Legenhriten unter andren auch ergählte, bat er einen Oheim in Paris habe, 
der [ehe alt fei und beffen großes Bermögen er erben werde. Die beiden 
reunde wollten mit einander am nächften Tage abreiien; ©, murbe aber, 
ais er Abends aus dem Theater trat, von einem Gonflable verdaftet und 
vor tie nähe Polizeibebörde gebracht, wo er erfahre, daß er in dem Wer: 
dachte ſtehe, falfche Banknoten zu machen und auszugeben, @r zeigte auf 
Verlangen bes Michters fein Portefenile vor, im bem fi unter zehn Bank⸗ 
moten vier offenbar falfhe fanden. S. betbeuerte vergebens feine Unfhalb, 
er wurde in das Gefänani abgeführt, in welchem er fogleih am feinen 
Freund fihrieb, von dem er die Banknoten erhalten haben weilte; leider er: 
führe er, daf in berfelben Naht B. abgereifet fei umb feine eigenen Habſe- 
Ligteiten und bie feines Areundes auf bad Dampfboot habe bringen Laffen 
Der Birth, ber bie Freundſchaft der beiden Herren Bannte und mußte, dab 
fie die Rode adreifen wollten, hatte bem Herrn B., ber die Rechnung für 
beibe bezahlte, auch die Habfeligkeiten des Herrn ©, ohne Umfände ausges 
liefert. Der arme S mar wie vom Donner gerührt. Um das Unglüd voll zu 
machen, erflärte ihn bie Fur für ſchaldig und er wurde auf zehm Jahre de: 
portirt. Während man den Unglürlichen nah Botann Ban bradte, kam B. 
nah Paris, ſtellte fih dem alten Dbrime, k., als Neffen ver und murbe, 
da ee die Papiere feines Mreumdes fämmtlih in Händen hatte und alle Fami- 
tienverbäftmiffe kannte, als Meffe von bem Alten aufgenommen und anerkannt, 
der, zwei Jahre dorauf Marb und ihm zum Erben einfegte, Eilf Jahre find nun 
feit der Verurtheilung des unglüdliden S. vergangen, ber mad Ablauf frei» 
ner Strafzeit nad Londen zurädgebraht wurde und fi feit zwei Monaten 
in Paris befindet, Nah unabläffigen Bemübungen iſt es ibm gelungen, ben 
Uufenthalt des Mannıd zu ermitteln, den er befchulbiget, ihm feinen Na— 
men und frin Erbe geraubt zu haden. Der Beſchuldigte dagegen bedauptet, 
er fei ©. und ber Kläger ein Betrüger. Er mohnt feit 6 Jahren in einer 
Stadt des nördlichen Mrankerihe, wo ır vom feinem großen Wermögen den 
ebelften Gebrauch macht z vor jwei Zabren bat er fi Überbieh mit ber Toch- 
tee eines der zeichften Butsbefiger in der Gegend verbeirathet und bei dem näch ⸗ 
fen Wahlen wollte er ald Kandidat auftreten. — Der Proseh wird fehr lanı 
ge dauern, ba der Kläger er nadmeifen muß, dab er wirklich S. it, mas 
bei ber weiten Entfernung der Zeugen viel Zeit erforbern wird. Es wäre 
wohl möglich, daß, wenn ber Prezet gu Ande, ber Amgellagte bie Berjäb 
zung erlangt haben Bönnte, Jedenfalls wird der Progeß zu den merkmürbig: 
fen arbören. 


(Die Bibel Karies bes Broßen.) Aleuin fhrieb bekanntlich für 
Karl den Großen bie Bibel ab. Diefelbe bat fi num Über taufene Jahre ers 
halten und fie befindet fi argenmwärtig in bem brliifhen Muſeum, Tdr mwelr 
des fie für dem im Wergleich ziemlich geringen Preis von fünftaufend Thalet 
ertauft wurde. Sie ift im aröhten Folio, mift 20 300 in der Höhe und Mi 
im der Breite und enthätt 449 Blätter febr feinen Pergamentes, das mit ichr 
deutlicher, wenn auch Meiner Schrift beichriehen if. Es finden ſich darin virie 
grobe ausgemabite Anfanasbachftaben,, bie inden minder fhön und reich find, 
ale bergleigen in Werken aus noch früherer Zeit. 


(Die Gamelien) Ribt alle Leſer und Beferinnen wiſſen vielleicht, 
baf bie Gamrlie, die jrat mediſche Blume, in Japan, Ehing und Indien rin: 
telmiſch iſt no weniger dürfte kebannt fein, daß ihr Linnk dieſen Ramen 
gab aus Dankbarkeit gegen den Pater Gameui, einen Gefuiten, der fie 1739 
aus Zapan nah Eurepa gebradt batte. Die Blume ſchmückte zuerſt bie Bär: 
ten Englands , bald aber ging fie nad Italien Über, bann na Aranfreih und 
zutegt mach Deutfchland, Dir eine, noch jetzt beliebte Art, Camellia japo- 
nica, mar 47 Iabre tanz die ringige in Gurepa ; von ihr erhlelt man durch 
Lünfttihe Befruchtung andere Abatten, die lange ſeht geſchäzt wurden. Im 
Jahre 1792 endlich erſchlenen die weiße, die gefüllte rorhe 2c., und die Bor: 
Liebe für bie erſte verminderte fih. Sapan und Ghina lieferten feitbem noch 
anbere Arten, die in unfern Gärten wieder Abarten erjeugten, von benen man 
immer neue Arten erhielt, fo bag man gegenwärtig Über fechshundert Warietä: 
ten ber Gamelien frant, 


— Der Maler Sobann Mabufe (T 1562) war dem Trunke fehr ergeben, 
melde keidenſchaft ihn oft zw allerhand Wetrügereien verleitete. Er mar in 
Dienften des Marguis von Werend, als Kaifer Karl V. bei dieſem eintebren 
folte, Bu dem Gabe hatte der Marguis ale feine Dienflieute in weißen 
Damaſt new Mriden laffen, Dee Maler verkaufte aber fein neues Gewand und 
trug ben Erlös in die Schenke, Um num dech in Damaft gekleidet zu erſchei⸗ 
nen, machte er ſich ein weihpspiernes Aleid, das er als Damafi mit großen 
Blumen übermalte. Dee Kaifer erftaumte über bie Borzüntichkeit diefes Stof⸗ 


und Mabufe wurbe von feinem Kern befpalb — einige Monate lang ins 
Gefängnip gefent. 





Mufifalifche Akademie 
um Bortheile des Rrankfenhaufes der @llfaberhinerinnen 


Roaddem Ihre Mojehät die regierende Kaiferin Maria Anna allerand” 
diaft den Wunſch zu äußern gerubten, eine folhe Akademie für dieſen 3weck 
im ®. &. Hofıheater nächſt dem Rärntarrihore veranfaltet zu fehen , fo haben 
die Abminifratoren biefes Doftbeaters, DB. Balschini und Merelti, 
mit dem edlen Gifer, dem fie bei allen folden Anläffen an ben Sag legen, ſich 
breite, dieſem Auerhöchſten Wunfhe zu begegnen, und bas E. E. Heftheatet 
nacha dem Kärntnertbore zu einer Akademie für biefe Beftimmung zu überlaffen, 
Diefelbe wird von Hrn. Profefer Eewyp zufammengeftellt und findet Samſtag 
den 18. Aprit im ber Mittagsfunde Statt. Das Arrangement ber Akademie 
wird dem anziehendften MWedfel bieten. Die vorgäglichften Befangslünftier der 
itatienifgen Oper, ber berühmte Schüler Paganini's, Hr. Sivori, und bie 
t. ©. Hoffhaufpielerinnen, Mad, Rettih und Bihtner, haben fih zur 
Mitwirkung bereit erlärt, Mad. Mettih wird ein Bebiht vortragen. — 
Die Eintrittöpreife find bie für die italienifhen Opernvorkkellungen feltgefegten. 
Bei der ſteten Bereitwill igkelt des Publitums, mwohlthätige Infiitute zu fürs 
bernd zu unterflägen, if nicht zu bezweifeln, das biefe in fo vielfacher Brpies 
bung intereffante Akademie zahlreichen Beſuch haben werde. 





Daum’s Elifium 


Sonntag den 18. April 18341 wird aus brfonberer Beranlaffung das 
Elifium noch rinmal eröffnet, und eim außererdentlichts Konverfationd » Feſt 
mit Ball nach Mitternacht, unter dem Zitel: »Das Eepte, das Befte, oder: 
Zokus und Zerpfiherens Rückkehr,“ fo vorzäglid arrangirt werben, wie noch 
keines war. Der Reinerteag bieven gehört dem Foade zur Errichtung eines 
Kranken: Bpitalre im E. k. Polizeibegirt Mirden, 

Diefem Zitel zu entfprecen, werden die beliebteflen und eleganteflen 
bisherigen Darfielungen unb Arrangements Statt ſtaden, worunter deſonders 
der beliebte Folasyug, bie Iris Dekoration im Zangfaal, das komiſche Eifens 
dahnteſt in Amerika, das Gonmnenfef im Haren, mobel biefmal Ghorgefänge 
mit Begleitung einee Pebalharfe vorgetragen werben, die Probultionen ber 
Araber, ber Glabiateren um» die Bertbeilung der lithographifchen Elihumss 
Amlchten an die Damen, nebft ber vouſtändigen orientalifhen Suuminatien 
in Alien, ſich ausprihnen werden, @in für diefes Feſt von Herra Keri Meist 
verfahtes humotiſtiſches Gedicht wird jebe Stunde während bes ganzen Feſtes 
mit Bgleitung der Wuſtk ton zwei Perfonen komiſch vorgetragen, welches 
Gedicht aud mit einem Getegenheitsdilde als Auegorie biefes Feſtes an Jeder⸗ 
mann. vercheiltmwird, 

Rad; 12 Uhr wird Jokas, der Bott bes Scherges und Zerpfihere, als 
Göttin des Tamged, ihren Einzug durch vier Melttgeile triamphirenb balten, 
und im WaleriesZanzfaole den Ball auf eine ergögenbe BWeife eröffaen 

Beim Gintritt erhätt jede Derfon 2 Karten, rine bavom gehört zur Bes 
hebeng des dumoriſtiſchen GBebichtes mit dem Wilde, weldes man in Aflen 
erbält, wo während des ganzıs Tees diezu ein Zablesur von einigen aflati= 
[den Frauen beflepen wird, welde auch zugleich ben Damen die Glifiums + Ans 
fihten überreichen werden. Die zweite biefer erhaltenen Karten gehört: um im 
einer befiebigen Stunde in Afrita dem Wertrage des humoriſtiſchen Gedichtes 
und einer vorgägliden Produktion beimohnen zu Fünnen, ' 

Die Konverfationg: und Badmufit in dem Gallerirfaal wird das Mufils 
korps des E E. Binien-Inf.sMeg. Dad: und Diutihmeikter, gaser der Leitung 
feines Kaptlmeifters, Drern Ph. Kahrbac, ausführen‘, und:nebf den bes 
liebteften Mufitpiecen auch ein großes Zonmwerk, betitelt: „Die Beflärmung 
von Saida,a mit einem impofanten Schlaffe: Des Siegers Heimkehr bezeich · 
nend, ereintiren. 

Nat 12 Uhr beginat die Baumuſik. Die Konverſationsmuſik in Aſien 
wird tee Mufitoireftor Dr. Franz Batlin perfönlic birigiren und fein neues 
Po:pourri, „das mufitalifce Magayin,z zur Aufführung bringen. — Nufer dies 
fen werden ach vier Karakteriftifche Mufiten in den verfdhiebenen Rokalitäten 
fih produgiren. — Cine Abıheilung des Korps ber Akademie dildender Künfte 
mirb old Ehrenwade paradiren. — Für Tanzerdnung wird beftens geforgt 
ein, — 

: Bur größeren Bequemlichkeit find bie Eintrittskarten zu 30 te. 8. M, 
ver Eröffnung der Kaſſa in der Stadt im Daum’s Kafferbaufe und im Gafr 
ſeatetate des Gaſthauſes zu St. Annas ferner in ber Seopoidfladt in Bier 
boͤct's Kafechaufe ; in Liſt's Kafferbaufe auf ber Sandfirafe in der Reisner- 
zeſſez im Peters Kıferhaufe an ber Wien; In Rledl's Zuderbäderei, Mariar 


ſes und mwolte ihn ia der Nähe Sefehen, Da kam bir Setrug an ben Ban. |bilferftraße, an der Be der Mittergaffe; ia Motele's Kafferhaufe in der 
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Sofepptabt, am Blacis; unb ia —222 A in der Bäprins|lage fein. Den Befhluß machte ein gricchiſches Mandver, Reh müffen wir 


gergaffe zu bekommen. An der Kaffı il der 40%. 8 m, 
Gröffnung um 7 Uhr Abends, Ende um 7 Uhr Brüp. 


Kunft: Neiterei des Alez. Guerre. 


jr 6 og & sen, bie 3— arm an Weortmig (worauf man odne⸗ 
n gegenm: Fechnung macht) ader deſto reicher am Maunenawerihen 
Bliedersertentungen find, Koflüme und die Dreffur der Died * uldhrs zu 
ränfhen adria. Das Puhlitum war ſede beifauslufig — Wir lönnen nah 


Der Ramehuerra bat in ber Huppologens Melt einen fo gufen Klang, dieſen Kufpicien von den nähften Borkrllungen rt Bilungens erwarten, 


man Inüpft fo enorme Grmartungen an bas meuerlihe Griceinen dieſes ge» 
mwaltigen Pferbebänbigers,, baf 16 Mirmand mundren konnte, am verfloffenen 
Dfiers Montage, tret des berrlichtten Wetters und der damit verbundenen 
aterı Fahrt, dir großartigen Räume br# Gircus Im rothen Haufe, im fireng: 
fe au bes Wortes überfüllt zu fehen. Die ehemaligen Matabere dirler 
uſchaft, Brand, Kochi und Girifleli, Biol; die Rünflerinnen Buerra 
und Errarb waren allerdings grihaffen, Magnete zu fein, um» felbft midht 
eben für ſolcht Schaufpiele freundlich Befinnte wurden damals zu Euthus 
fiaßen und e6 war keine Seltenheit, tagtägtiche Befucher des Wirtus zu finden. 
Die Matadore, defonders was die Männer betrifft, fand man freilich micht ; 
Ändeffen haben fir auch wärdige Nachfolger, bie diefe Geſeuſchaft gewiß im 
jenes ſceundliche Andenken fegen werben, wie ehedem es der Fal war, Wir 
vermilfen gwar größtentheils jenes euer, jene Rapidität, jenes Bühne Trehen 
aller Eedensgefabren, irme Bewanbibeit, Burg jene italiſche Wivacisät, die «6 
bewirkten, baf Guerra Fühn jedem feiner Rebenbubler die Bpige bot; in- 
deffen könnın wir auch nädt verhehlen, daß wir mebe Grazie, Anmutd, Bin: 
nigkeit als abebem tteffea, Freunde der franzöflfchen Meitlunk merden nun 
gewiß in Höherem Grade befriedigt werden mie früher! Diefes Refultat ers 
gab id wenigitens nad der erfien Worftellung,, die wir midht zu ben glüd«» 
lichſt / rechnen Lönnen, da febe Bieles auf eine unangenehme Art mihlang 
Zadeh Jeder billig Denkeade wird recht gut eine etwas durch bie Meile aus 
der Uebung gelommene Gewandtheit, eine verzeidliche Befangenbeit bei dem 
erſten Kufireten vor einem mit überfpannten @rmartanzen +rfülten Publitum 
ga würdigen willen, und fid mit bem Meferenten herztich auf bie fpäteren 
Borflelungen frenen. Bas bie Mitglieder betrifft, fo nennen wir vor Allem 
Antonto Borrari, einen feten Voltigeur, und ber feinen Bor 
Bänger, Pasaual Amatée, mweir Üderirifft, deffen Kühnpeit beinahe zu 
toeit gebt. Eeopolbine Befenski aus Wien, if eine anmuthige über: 
Wdeinung , die redet wiel Beajie und Sichetheit im ihre Probuftionen zu 
legen weiß. Bouife Betard ift bekannt, ebenfo Mubolpb Buerra und 
deffen Wattin, geborne Bagbi, bie jedoch auf eine erflaunlihe Meile in jeder 
Dinfigt gewonnen haben, und gewiß bir Lieblinge ber Befelfhaft bilden 
werben. Iofepbine Leeb voltigire rer bean, Überdieh befigt fie ein ange 
mehmes Exterieur, Uedertaſchend war bie @flaferte, ausgeführt auf 6 Meinen 
Kerfilsnern von keopold Shönbrunner. Es Läpt fih kaum eine größere 
Sicherheit denken, die mod; dazu durch die allerliehfle Raiverät des Meinen 
Polillens gehoben ward Ueber Joſeph Dager, dem biepmal durchaus midts 
gelingen moilte, verfparen wir bas Meferat auf eine nächte Borſtellung. 
Gin von Herrn Buerra vorgelührtes dreffirtes, Pferd Miladh, zeigte außer 
orbentlihe Dreffur und mußte befonders für Reiter eine willlommene Beir 


und «4 dürfte Yielleiht der Brfeitfhaft aicht fahrer fallen, ihre früheren Mits 
glieder in tatzer Zeit bei ermfiligem Cifer vergeffen zu malen. =. 





Neuigfeiten von Wien 

Der Basar im Greigerhofe if nunmebr auch im Innern vollendet, Alle 
Gewölde find vermiether und zeigen eine Pradt und Ükiegang, vwelche man 
taum an anderen Plägen wieder findet. Unter den dortigen Gtabliffements 
zeichnen ih defenders aus: der elegante Moden» Baron ber Amalie Mes - 
bed, we man bie fhönften umd ausgefudgteten Mobreartitel, ats: Damm Bis 
dentücer Sharpe, Wantils, Modestis, glast und fagonirt, Wouffelins, Jaco⸗ 
nes, Zelatan, Eino weis, droſchit und glatt, für Soirde: umd Bommerlieider; 
das feine von Btidereien, Spigen, Blumen, Bändern u. f. w. Hüte vom 
Bat, Zul, Zuiſton, Reepp, Seide und Gtrob,Jdäubgen a ja Baisan, a la 
Margaritte, a la Rachel, Kousrets, Mandetien, Gpemiferts, Mantife, 
dichus, Borsittäger, Bonjour’s als Morgendrlleidung, in der reichfien Kuss 
wahl antrifft. 


Zeitung ber Erfindungen. 

7. Grorg Neinbarbs Perrüdenmobellirung — Sert 
Georg Beinhard hat eine aben fo eigenthümlide als finnreiche 
Metbede erfunden, modurd «4 num dem im entfernten Provinzen kebesden 
möglih wird, fih Haartourn aus der Mefidenz zu verihafem Rad 
bem alle bisherigen Verſucht, WPerrüden nah Gopsabbrüden zu verfertigen, 
migta den Schwierigkeiten dei damit werbundenen Verfahrens keinen Erfolg 
hatten, if #6 mad jahrelangen Bemüben gelungen, eine Merhede gu erfin« 
den, durch weiche diefem vielfeitigen Berlangen auf das Bollommendfle ent: 
forschen wird, Die Borsihtung zum Mobrlirun bes Kopfes it decht einfach 
und dom der Art, bab bie Ropfhaare mit dım Bops im gar Peine Berührung 
kommen, Die nah dirfer Methebe verfertigten Touren übertreffen alles, was 
disher im diefer Art geleiftet wurde, indem durch die gewöhnliche Methode 
meber die erwünfcte Benauigkeit erzielt, mach das Hchiflehen und Aufſteigen 
ber Feder befeitigt werden kann, Da er diefe Tout zu drmfelben billigen 
Preife wie die frähern, welche noch fortan ber ibm zu haben find, zerfertiat, 
und [dom durch dieſe Billigkeit «6 Jedermann erleichtert wird, vom biefer 
aruen Erfindung Gebrauch u madhrn, umdb ba ferner diefe Methode befon- 
ders für Fremde, welde Wien befuchen, ben Botthell gewährt, bab nad 
einem einmal genommenın Bopsmodelle ale weiteren Bellellungen im Wege 
ber Koreefpandeng beforgt werden können, ſo verdient Diefe Erfindung gewiß 
bie rühmtichfte Anerkennung und ben Irbhafteien Zuſptuch. 


——— ————————— 





Unterbaltungen. RentLirfunden des Bomb, En x _ 

3. 1984 — 

Heute iſt Ronverfation in ber Welahalle am hohen ee nen 3 1889 für 8s0f. 260 — 

Merk, detio det detto far Bf 56 — 
Sonntag iR das @lifium aus befonberer Brranlafe Gental-RaflerAnmeri Zährl. Ditsonto . 4 








fung adch einmal geöffnet. ı Bant-Aktıen pr. Stüd . . 155 — 
Morgen iſt Konverfation in ber Bierdalle, unter Metall» Obligationen gu Spßt . - . 1075 — 
bem Zitel: »Deimarsı Feier- welches Fr. Moreliy betio Ai. Pa | 20 
Beranflaitet, | detto En he 
detto — ——685nbGn — 
— Banko tete — 1 ...:4, — 
“:otto:Biebungen Anteyen vom Jabrr IBM . - - - - _ 
Wien, am 3. Aprit warden gebaben : } Bette BSR, 3.0 
26 31 30 2 2. ' Bette gu. 3 ın. It - 
Die nase Buebung IM am ı7. April. 
Ofen, am 10. Mprit 1841 murden arboben: 
52 ı2 77 73 47. j Zngteiommen:; 
Die tünfetige Zuedung ı@ am 14. Hyrıl Den 12. Meet. 


Draft Brarı Fin (Fran Nr 330., Meat Bauflo 
(Stade Ir göru FB gebeime Rache Seal Mugun Dreur 
ner. ?.® Hofearb (Stadt Me. 7771: Beaf Ballenberg und 
Graf Lerpol® Zıao (Stadt Te. 350), BF. Rurtmeiften, 
von Prefibarg, — Draft Auted Zım, CPhrade Te. Gılle 
aus lingarn, — Ritter Berdinand Mıccid. #. 8. Kechnumasr 
rath, von Drann. — Dr. Biibelm Raming vom Rurttirr 
Sen, 8. 8, Oberlioutenant (Deumarli-Raf.), aus lingarn. 


Abgereifetr: 


Rafbau, am 3. Mpril wurden gehabım: 
4 7 51 65 55, 
Die nähe Biebung IM am 17. Arru 











Börien»Rahridbten 
Gourfe in Wien, vom 15. April. 


GStoarsfhuldverichreibungen zuSpGt.. LOTIRM. Den 17. Apnit 
betto 1 . nr — Break Bamberg, mad Krems, — Berenin Lilien, F. 1. 
dette 3— . — — | Hofrarbo-ematın, nad GBra — Barın Lafert, nad 
Beito 2⸗ —  _IPend. — Kıriee Trautmann, fh Feidmarkwalkirmter | 

x nant, mas Sing, — Ritter Piaoll, #8, Lıratimant. nad 
* ae — IFomern. — Hr, Xech atd Weradt, foalal, Enal Kapitän, 





— |nab Konfantinspet. — Hr. Johann Maul, Kr. Hier 


Bonfa, Dr. Ronkantin Ponfu, Dr Unten Dtojamı 
De, rorg Maimusa, Dr- Mirg- Kırliol, Dr. Rıfal, Reis 
as: und Gr. Mauss Vamarotıvıd. Ramfltute, nad 

Lil 217 5 





Verfttorbene 


I# Bien 


Deu 10 April, 

Herr Yofepb Edter ». Manquer, Difsial der P. f. Rameralı 
Dezırts r Berwalsung D U 20. ait 39 Jahr, im 
der Aaaerzen Ne, 27, am Nersenficber. 

Or. Matibaus Senf, griramfrend. att 74 Jahr, im ber 
Leomsipitanı Nr 404. an der Retitoplelteraimg. 

Dr Iolenb Müplderfer, gem. burgerl. Sıönlärber, alt 
75 Jabe, auf der Wieden Ar. 1, an Niterfdwähe. 

Dem Orr Aranı Wanauſet Rangclih der ff. Def umd 
Ri Dra Hammerwrofsrane, [ And Moolph, dit 1 Du 
auf ber Wieden Mr. 328. am Idiveren Dabmburdbru@. 

Gr Olıfaderb Brei arwıl, Dunsinbadend@lume., alı 67 3 
am Neubau Fr, 209, at der Kungenidbmmumg. 

Dm Hu WHeora Loporıya Des Aufiren Marke Miigiien 
um) gem. durgert. Dambelomsan. fine Warin Mieies 
alt 53 Jırr. auf Der ID edea Ne. 378, am ber Baur 
un® Brufwallefasr 

Den 11. Upeit, 

Dem Gran, Emerih RKıtater, Diagiter dee Pharmarie, |. 
Sattın Anna, alt 40 Jahr, ım Der KWipplingerftaße 
Mr, 380, am Zehrficher, 

Den 12. April, 

Dr. Frany Haher, Vrivarbeaitiier, alt 22 Jahr, auf dır 

Tarımarmbe Mr: 142, an Der Abjehrung. 


In rap 
Den 8 pri, 
Br. Marla Jeſch Shubmahrrmeiterd.Sattin, alt 40 I, 
on Dirulaabmaıra. 


mm nn en rn | 


Bedrudt bei Feopold Grund, Neubau, AÄntreasgaffe Ar. 803, 


Google 





Samftag, den 17. April, 












Bonnen: Zagrslänge 


Namen und Feſte des Tag im 
Zagıs Jahr 





Kufg. jünterg.| @r. | 






Mond im 


Rudolf. 34 Abachmen 
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delt der Ther⸗ i Waflexdöpel 
Beobadi mo» Barometer a l Setnen om 
tung | meter |Yarifeer Mosl Donau Simmel, 




















Rraen u. w4* 3,14 23,622 

3 E r ax 3 * 2 2£ub I Die Sonne IR 
Bolten 2u. R. 4 6,2] 23.678 2 gou Jim dem Zeiken tes 
Tr db 27.673 ober D Wieddere. 





ton. a.l+ 4,6. 











baldrabrie urd 4 M. vierrele 
10 A, talbıabrıa um» 5 A. Hirte 


eelidbeig, — Dei ben ff, Vokämterm in der aanjen äferreibiinen Mensraie tofter Der Adler mit Cinfalus drr Frprsitiennrtuer oft. Zar, A, aenprabelg, 10M ı2 Fr. 


balbıabrıa und, 4 A. 6 Ir. vierieljäbrn. 
12 #, 12 ir. dear an Das Komptoir bes 


Anzeige Die Prämien für die PT. Hrn. Abonnenten Föunen 


Nutmärtıge Abnehmer, melde den Moser amf fernem Vapier ju dejtehrn mänlten, 


deleeten aamplänriz 24 M. 24 he, mund harb br 
ANers, Bingerftrake Rr 900, jü Tenden nern 


une unrranfirt durch dea Poſtibagen geſeudet oder müſſen im 


Rompteir des Adlers abgeholt werben. 





Ausland 


Diäiucwartt 


Aalborg, 6. April (Erdbeben) Sonnabend Rabhmittag, unge: 
fäbe um 32 Ude, hatten wir überall bier in Jũttaad rin merfwürbiges Erd: 
teben, fo deh feıbt Perſenen, bie in beißen onen , mie Ofinbien und Altita. 
geledt batıen, wab wo derglelchen häufig vorfoit, mir eine ſotche Eeſchärte; 
zung grfühlı babrn. Dir Häufer babten, viele Gegenddände in denfriben wurden 
binunter geworfen, mehrere, brfonbırs in Thiſted umd Löyföde, erhielten Rıfle, 
Edornfleine ſielen herunter u. ſ. m. Das Barometer land wir ganz gemwöhn: 
lich, nur war dir Euft etwas rauh, und Nachta darauf die Witterung Rürmifc. 


Edwedben 


Steckhdolm, 2. April, (Tod des Direkiors von Paraguat) 
In ber Gtarstidning lieft man eiaen Korrelpontengartifel /mie ea ſcheiat Kon: 
futıtbericht) aus Montevideo vom 21. Rov., worin am Schluſſe gemeldet wird 
daß der fo oft angrırigte Zed dee Direktors dom Paraguai, Dr, Francta, nun 
durch rin amtliche Schreiben an dem Präfidenten von Uruguai beftätigt mer: 
ben, 8. ford am 10. Erpt am der Waflerfaht. Ga datte fih eine Kommil: 
fien gebilder, befebenb aus vier älteren Dffifieren ven den Wertrauten des 
Verforbenen und sinem Altalden, um ſich Über die Wabt eines neura Goubert 
neurs zu berathen wab als Reyierungs: Junta, dis die ſogenannte Repuprit 
einen folden ernannt Hätte, gu fungieren. 


Deutfhlanp. 

Stuttgart, 6. April. (Diebſtahl.) In ber Racht nem 4. auf 
den 5. d. M. murde in der biefigen Münze ein grober Diedſtadt an Platten zu 
Bulbenltüten, melde fi im der Arbeitöflätte befanden, im Werihe vom unge, 
führe 2600 fl. mittel® Einbrachs begangen. Der Dird, ein dieſtger Pandwerker, 
iſt bereits enibett und gefangen, auch das Geſtehlene wieder beigebradr, 

Breslau. Am 22. März, Rahmiltags I uf? Uhr, hörten mehrere 
Bewohner aus Heincihsau bei Brüneberg brei ſtatke Donnerfläge, wie Kar 
nonenfhäffe ; ber Himmel war völlig heiter bis auf eine Erine wrife Molke 
im Sceiteipunte, Gleich darauf erhob fih ein Marked Baufen im der Luft, bad 
von Welten bergutommen ſchley, je mehr #6 fi näherte, immer Aärker wurde 
und julegt ſich in einen Klang, glei dem einer Drgel, hoch und miebrig, ver: 
änderte. Dies wihrte etwa fünf Minuten, dana trat das frühere Saufen wir: 
ber ein, worauf die Arbeiter einen fchmeren Körper auf dir Erde fallen hörten 
@ie gingen der Richtung nah und fauden in der Entfernung von 1N0— 150 
Schritten die Erde aufgelecktet und nis fie dert aachgruben, einen Stein, der 
etwa einen halben Fuß tief ia bie Eris eingetsanya wer. Der Stein wurbe 
dem Landrathe Abergiten und win dieſen mobil einem Erıilt Über den Bor: 


fall der Regierung üterfandt. Das Kanonendenser ähntiche Beröfe if in Ea- 
gan, Zzudichau, Meufalg, Schlawe und vielen Dörfern dee Kreifes, ſelbſt von 
Pırfonen, die fh im FIimmer befanden, wahrgenommen worden, und Xlle 
Aimmen barin überein, daß e# von drm rigentlihen Donner mefentlib ver- 
fdieden gemefin fei. Der zuerſt aufarfandene Stein wiegt I Pfund 28 Loth 


22/5 Duentäen, ein Neineree 12 Boih 1 
bas Anfeben bir gemdhnliden Metrorfirine, 


“hin 


Die geſtern berichtete Ginmadme der beiden Gingangsforts ber Bocca 
Ziarls durch die indesbrittifhen Zruppen (die Written meiſt Schotten vom 
Gameron,Rrgimrat) war, ben indifhen Wistteen zufolge, eine febr dintige 
Affaire für die armen Ghinefen. „Gin Cclahien wars und keine Schlacht zu 
nennen." Die Ghigeſen, das ift in den englifiben Berichten anerfonnt , biel« 
ten ſich, befonbers im zmeiten ort, über Armırten topfır, ma 6 num fein, 
doß fie in Berzweifleaz fechten, weil fie Beinen Pardon vom Beinde bofften, 
oder die von ihrer Regierung auf frige Flacht grfegte Strafe fürdteten, oder 
ader, daS fie. wie «6 in einem Briefe heißt, ihren Muth mit Opium — der 
teterrima causın Blefrs Kriegs — befeutir batien, deas bei ter Erfürmang 
ded Forte Zfhuwenpi fol man, fatt anderer Beute, die nidt vorbanden war, 
160 Bauen des verbotenen ufremden Nauchts“ vergefunden tadın ! ia Zhril 
der chineifchen Befapungen deitand aus Kartarem; ihre großen, athtetiſh ge» 
bauten Beiber Machen unter dem Brichen ber Bıfallınen eigenttümlid gegen die 
Heinen Goinefen aus der Provinz Knoanystong ab. Im Fort Tykoktau biele 
ich die Befagung Über eine Stunde, aber ibre Kapferkeit war der ven 10 
ferditbaren Krirgemictelin unterläpten europäifchen aicht gewadlen,, denn fie 
faben ih fait gang auf idee Handiwaffen, Degen, Gprere und Runtenflinten 
befäpräntt,, da ihre obenein ſchlecht bediente Kamonen, einige altſpaniſche aus ⸗ 
genemmen, mie in Tſchuſan von der elendeflen Befhaffenheit waren. Die Bıs 
fefigungsart an den Forte zeigte, daß bie Gbinefen keinen Baudan befigen s 
doch Tennte man bemerken, das fie feit dem Kriege mit ben Engländern einige 
Bortfchritte in der Zortififarionstunft gemacht, denn bie angelegten neuern Werte 
maren beffer als bie Älterm, Auch baben fir ein gutes Material, im mweldes 
die Kugeln blod Löcher ſchlagen, ohne Einfturz nadhjureißen, Bleihwohl war 
das Feuer von ben enalifhen Schiffen. nad dem in Syrien gelieferten Wufter, 
fo furdıbar, das die feitdem ber hinefifhen Regierung zurüdgegebenen Forts, 
namentlich Ifhuenpi, nur neh Schutthaufen fisd 

Der Menfkenverluft der Ghinefen, mit welchem vergliäen jener der 
Engländer faft fabeihaft Mein mar, ift zwar nicht genau ermittelt, muß aber 
bri der Einnahme ber beiden Schlöfrn unter Verbrennung von 19 Kriegs · 
dſchoaken mindeſtens 1200 Mann betrazen baden. Wei ber Erſtũrmung von 


fe Quentchen. Seide haben ganp 


ſchuendi biied ein Mantarin dritter Klaſſez er wurde bereird ſchwer vers 


wundet , von feinen deuten megaetragen, als ein Marine» Rorpsral, brm tr 


fidh mict ergeben weite, ihm das Bajonett durch dem Leib rannte, Die Ghir/gnäpigk zu 
Ur todlanisen St. Iofephe Drbens annehmen und 


nıfen Icheinen vom der europäildgen Art, Parbon zu und zu ge 
mähren feinen Begriff zu haben; wiele derfetben, nämtih die Ad ins Maffer 
geflächtet, feuertem, wenn fie ih ergeben aufgefordert muzden, aoch ein: 
mal idre Flinten ab, dann maden. fe Zeichen ber Uuterwerfung. Die Sipahis 
ſchoſſen fie ohne Erbarmen nieber, Ein Manderim, ber breite Arme verl 

Hatte, wehrte ſich gegen einen Dffigiex der Mobelo mod lange mit dea Büh- 
en| Anbiic beim Hinfharren der Grhliebemen boten bie wie» 


woburd; feldft Leichtbieffirte elend verbrannten, Dad Wemälfer vom Wort 
Zfäuenpi bis in bir Anfonsban, wo das Seegefrcht Statt gefunden, mweldes 
bas einzige Dampfboot »Nemefiss mit zwölf Booten gruen bie chise ſiſch· 
Blettille befand, trieb mehrere Tage Schiffaträmmer und Leichen. Urber eine 
Gruse am Landungéptat bei dem Fort Tſchueopi, in welde die Engländer 
einige Hundert Tede zufammen worfen, pflanate rin Leidtfinniger englifder 
Matrofe cin Beet mit dem Gpitapflum: „ıhis is the road to glory 
(das if der Weg zum Rubm)s. Im dem folgenden Zagen kamen viele Gpis 
nefen con Ganten ber auf die raukenden Trümmerftätten, ſuchten meinend 
und mwehflagend nad; Brüdern und Verwandten, ja grubem viele (hen mebernde 
Leihen aus, und nahmen fie mit ſich, um ibnen ein ehrensolleres Begräbnis 
gu bereiten, Den zobireichen chineſiſchen Bermundeten widmeten bie englifhen 
Wuundärzte eine fergfältige Pflege, Das gereide, meint das »Ganton Rrgifter,« 
dem englifchen Gharakter zur Ehre; aber für eine »chriſtliche Rarion,a wie 
die Engländer fi fo geeme vorzugsweife nennen, iſt ea mohl nicht mehr ald 
Sdulvigkeit, den verwunteten — zumal in einem Kriege von fehr ymeibeu- 
tigem Urfprung verwunbeten Zeind zu pflegen. 

Die getern erwähnte Pcouamatien dee Baiferlihen Kommillärs Kelchen 
ia Ganton vom 11. Ian., d. b. vom bemfelben Zage, an weldem Kapitän 
Gliot feinen Sandsleuten in einem Girkular verfigerte, ba die Unterhand: 
gen einen günftigen Fortgang mäbmen — Tautet in feinem Gingange wie folgt: 
„Die Borberungen ber englifden Barbaren find Cbermätig und ausfhmeilenn ; 
ädre Augen find größer ale ihre Bäuche. Am 15. Tage diefes Mondes (7. Ian.) 
griffen fie, ohme eine Antwort abgemartet zu baben, plöglich Scaleo und 
Zaleo an (andere Namen dee mebrermähnten Bocca Forts). Uaſere Truppen 
Leifteten Widerſtand, und dere Sieg blieb umentfhiehen. Eben jept ringen fie 
wieder miteinaatrer. GE muf aber vor allem bafür griorit werden, dab bie 
Engländer mir wetwärrs (nad Macao} geben und Haruden fiften. Dagegen 
muß vorgefehen werben. Keüber, weil die Barbaren ibre Beſchwerden aus: 
einanderfepien und wm Gnade flrdten, empfing id den Bailerlühen Befebt, 
diefe ihre Seſchwerden zu unterluden. Da dieſe allgemeine Interfuhung aber 
noch nicht vedendet If, wie können jene Barbaren +6 wagen, ſich auf folde 
unerbentlihe, mwahnfinnige und ungeborfame Beiſe zu denchmen?! Wie bürfen 
fie ihre Truppen jum Ungeborfam auffordern ? Test if e# unmöglich, ihnen 
ben Danbdei mit uns wie vormals zu erlauben, da ihre ruchlefe Empörung 
im 3unshwen ill. Ja dieſem Tone gebt es meiter, und bie Ghinefen werben 
aufs Ürengfte vermarat, ben »Werrätbern® Reine Lebens mittel zu liefern, Am 
13. Zan, la6 man in ben Etraßen von Macao folgenden Anfdlag: Aceſchen 
ein großer Staatsminifter, ein Larferlicher Dderlommilfär, vom zweiten Range 
Des Erbadels, wirklider Eratibalter der beiden Among: Provinzen, ſchreibt 
birle Depeſche zue Hunde and Darnahadtung des Zungifht oder Keuaminfu 
dea Macas. Die eaglifhen Barbaren ſiod jept ben Befehlen gehetſam, und 
baden Jing⸗Hae (?) und Schakee herausgegeben, indem fie mid beingendft ans 
fichten, die Baiferlige Snade für fie angurufen. Jebt find alle Angelegenheiten 
vrufommra wohl gefchlichtet. Die früberen Befehle zur Einflelung ibers Dans 
deis und zur Abſchaeidung der kebensmitlel in Kraft zu fegen iſt aicht mehr 
nötbig.« (Bon ber Inſeſg VAenagkeag id in dieſer Prettamoat ida Peine Erwähnung 
geihan.) 

Roch heilt dat „Ganton Regifter" einen ausfübrligen Beriht von 
Glepu, dem Wouvernrar der Provinz Sftrkiong, mit, welßer, wie c6 ſcheint, 
in Baifertihem Auftrag inkoguits die Jafıla Tſchuſan briuchen mußte, um bus 
Verhältnis der Engländer zu den Eingebernen zu beodachten. Es erdedt aus 
diefem Alteaftät, dab bir Hincfifhea Bedötden bie Wichtigkeit jener Infei 
für Krieg und Handri wozl zu mürsisea milen. Der Berichterſtattet fagt bei 
engliſchea Befagung nad, fir hate mibrere Dörfer in ber Räde der Haupir 
Radt Zinghar geplündert, und dabarch das Vertrauen der Gramwohner, dad 
ihnen anfänglih entgegen gefemmen, ganz verfdrest, Die Barbaren, [licht 
er, bürfern auf Beinen Fal im Befiae dieſer Inſel delaſſen werben, — Gin 
feangöfifcher Miffionär, Here Tallaadiet, weichte dei Monate Isag von zen 
Ghinrken in Macas zefangen gehalten wurdr, bat darch Kapitia Edists Ders 
mittlung feine Zreigris cılanatı 
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der Aftronomie an der Univerficät gu Padua, Johann Bantini, allere 
bemilligen gerubet , das ibm verliehene Mitterkreup des großhergoge 
tragen zu bärfen. 

Get. Moejeſt at Haben mit Aerböhfter Eatfhlirfung Dom 27. März 


b. 3, eins Motsshehe beim General » Bitariate in Borariberg dım. Sekertär 
biefes Bißariates, Dr. Johann Diga allergaädigft zu verleihen gerupet. 


— Dir „Bote up Zircle meldet ant Innsbrud Wolgended: Am Al März 


beraten Se. Ercrleng ber aru ernannte Oert Gomperaenr mab fınbrähaupt 
mana, Kiemens Braf umb Perr zu Brawtis, vom Mhien Über Kärnten kom 
mend, die feiner Leitung ansertraute Provinz Tirol, die Heimat feiner Bär 
ter, An der Außerften Grenge des Bandes war eise geſchmackoelle Ührenpforte 
errichtet, bei weider @e, Orerleng auf’d Herzliche bemilltommt wurden. — 
Un allen Drten des Puteribales und Wipothales, melde der Hr. Gouverneur 
durdgupafüren hatte, fpraden fi die mohlmeuendften und berzlichden Seſis ⸗ 
nungen des zahtreich verfammilten Tandooites dur ungeheuchelte Aruferungen 
der Areade aus; am mebeeren Orten warden Edrenpferten errichtet, Bürgers 
und Bandesfhägen-Kompagnien In ihrer ſchönen Bandrötraht aufgelellt, und 
die Antanfı Sr. Ererllenz durch Päuerihüffe verfändet, In Riebernborf murbe 
derfeibe won dem 8. P. Deren Gubernialratde und Areishauptmanne Ritter vom 
Kern mir mehreren Bramten und Ponsrarieren aus Bruned empfangen und 
in dieſe Rreidftadt geleitet, 
Sr. fürflt. Gaaden bee bochwürbigftiea Herra Kürftbıfhois Bernhard abge 
fliegen, wurden Hochdleſelben von dieſem ehrmürdigen Kirhenoberhaupte, dam 
hohmürbigen Domkapitel, dem &; #, Militär und fämmtlihen Bramten feiers 
ih empfangen. Dabin war au der 8.8, Here Bubernialrath und Rreishaunt: 
mann Bilvefler Hammerer mit 
mehreren Donoratioren aus Botzen gefommen, um Ge. Ereellean, als ihrem 
ehemaligen Rreisbauptmanne, ihre Liebe und Anbänglichkeit zu begeigen. Ta 
Sttiaach angelangt, wurden Br. Ürcelleng zuerft von bem B. £, Herrn Bu 
dernlatrathe und Kreishauptmanne v. Bafleiser aus Shmay, und am Schön- 
derge, der Irgten Poltarion vor Innsbrud, von bem verfammelten Gremium 
des tirolifch:norarid. Gudernlums, den Borfichern mehrerer Behörden, ſowehl aus 
Zansbrut, als au aus ber benachbarten Stadt Hal, dann vom Abel und 
der Beiktichkeit bemittommt, und von langer Wagenreihe und einer großen 
Menge des am dem Hreanmahen des verehrten Sandrschefs freudigen Antheit 
nehmenben Bolkes begleitet, erreihten Se. Ere. unfere Proo, Hauptſtadt, mo 
auf dem Reanplape vor der £. &. Hofburg die ſchön uniformirte Gtandess 
Schügrn.-Divifion paradirte. Am folgenden Tage empfingen Be. Ereelleng der 
Herr Tandesgouverneur die feierliche Aufwartumg der Givils und Mititärbebörs 
den, der dahin anmefenden Stände, des Noris und der Grifttichkeit, Abends 
mar featich betemdhted Theater, wo in einem finnpoll abarfaßten Prelsge bie 
landrsoäterlihe Huld und Bnade Sr. Majeflät gepriefen warb, Alerpöufts 
weldye biefer Prowing durch die Ernennung eines dem Lande enifammten, fo 
allgemein verehrten Sandeschefs einen neuen umperkennbaren Beweis befonderer 
Fürforge allergnädigR zu rrfennen gaben. 


In Briren, mo Be, Ereellenz in ber Refidenz 


einer Depatatlon des Btrabimagifirats und 


Das britifche Kolvnialreich. 


Ks im Sabre 1770 die Angriegenbriten ber nerbameritanifdien Kolo: 
aiem die Xufmerffamkeıt des engtifhen Parlaments wegen ber Reigenden Wis 
derfeptichkeit der exſtern in dodem Grade in Aniprud nahmen, und nun ber 
Schritt geſchah, dieſe Kolonien darch das Parlament befteueen zu mellen, 
braudste der Redaer der Regierung den Nuddrud: „nun werden doch we hi 
dieſe durch anfere Sorgfalt groß gezogenen Kolonien fih nicht länger Ardu: 
ben wollen, einen Thell der Bılten auf fi zu nehmen, die wir uns aufer- 
legt haben, um fie zu fhügen und groß zu zirben,a Damals trat ein Red: 
ner der Dppoktion auf und fazter „dirfe Kolonien follen groß geasgta wer» 
ven fein dur eure Sorafatt? nein, fie wuchſen durch eure Brenahläffigung 
auf; Sobald ibr euch um fie telümmertrt, gelchah es nur, um Leute dimyus 
fhlten, die fi won idrem Schmeiße mähren folten.« Belt 70 Jahren bat 
Gh Dandes in dem Kulsnialmeien dee Engländer geändert, dieſer Stand 
der Dinge iſt aber mwefentlih derfelbe gebiieden, Die Kotenien find im Durd: 
f&nitt bei der Bernadläffigung ven Beite des Mutserlandrs beffer gefahren, 
als bei beffen vorforgligem Ginfchreiten. Dirk if freitih nur bie gu einem 
gemiffen Binae wahr, denn in aden Kolonien gibt es Beldhwerben, denen 
Sie Kolonlſten unmöglich felb adbrifen können, und wenn de nah England 
fi wenden, fo Moßen fir auf Wleichailrigkeit und Unmiffendeit. Die Kolo« 
nial Bazette iR vol von Klagen über biefen Begenftand, und die Spezia · 
titäten , die im derfelden aufgeführt werben, laffen einen Ginbud in bie Zur 
Rände ber englifhen Rolomialoerpältniffe than, der zu dem Ausfprach berech · 
tigt: GEagtand fehe am Anfang der Perlode, wie fie fbe Tyorus, für Por 
tayal und füe Holland feinrt Zeit gefemmen iR, mo dem Maut erlande bie 
Kraft ausacdt, bir unmäsig angemachfenen Kolonien ferner zu debersfhen 
und gu fhügre. Wir fehen bier von DOfindien ganz ab, bas «im eigemes, 
mit Esgtond bloß zufällig verdundenree Reich bilder, und babıa nur dirjemie 


Bien (Ernranungen und Ausseihaungen.) Get k. Apoſt. gea Ihre bis Kotsnialreihs im Auge, meide als Kıtonifstionslände Erge 


Majeftät haben mis Ausıhiäfler Gxtfhliefung von 13, Märgo. I , dem tand brfomters tatereliren, 


Kbante dieh Band ar feine Keloniem im Rorb« 
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amite, Weolindien, Sddoſtita und Kufrallın ale char weiters feri unbırine Gmanzipation kürzt, etwa bie Rolanien im Mosbamreile ansgroommen, 


umabhäagig fprecyen, und mar Handelsoerträge mit ihnen fhlirhee, fo würde 
wahrſcheĩalich für Enziand ein pekaniäcer Bortheit beraustommen; abre Gag» 
tan» Bann dieh weder um feiner felbit, noch um feiner Kolonien willen wüns 
fürn Urberläßt Gaaeda fh feibi, fo mus dieh Land morhwradig im Zeit 
von ID Jabeen um feiner eigenen Erhaltung willen an bie vereinigten Staa- 
tem ich anfdlirden, und fo den Mebenbuhler des enzlifhen Dandels and ber 
engtifhen Seemacht verflärten. Wol.e 06 Welinsien aufgeben, fo würden 
biefe Zaſela nicht erſt in den nähen zeda Jahdten, fonderm gleich im erſten 
Jahre an Norbamerita ih anfhlirfen, und Unglands Handel nah Biltin: 
dien wäre zu brei Biertheilen vermichtet , abgefehen davon, daß der Schritt 
der Emanzipation fh nicht mehr zurdtthun liefe, und ohne englilde Zrapı 
pen wahrfheinlih der Kampf ber weißen um fhmwargen Mace alsbald ber 
gdane. Würde das Kop fi ſeibſt überlaffen, fo würden bort die Eagldeber 
gang befeitigt, zwiſchen der boländifhen und ber einırbarnen Brodikerung 
beäde bald ber Kampf der Racen aus, und bie erflen wärben eine Btüpe 
an ibeem eigentlihen Mutterlande, an Holland, fuhen. Eine Emangipation 
von Nrafüdwales und Bandiemensland würde der Berdreherbenöiterung und 
ihren Nahtommen unfeblbar das Urbrgemiht im bir Haad geben; bie an: 
deren Kolonien aber, mie Südauftralien und XAufralia Felix, find mod gu 
(rad, um feisftländig zu fein, und auch den Leihreften feindlichen Angriff 
surätjumeifen. So find alle dirfe Kolonien neh an England geheftet, uns 


in eimer ſeht fernen Zulanft, 

Doc; nicht biof die genannten Umfläade verknüpfen jegt nah bad Mute 
terlaad und die Kolonien, eım mod fpegielered Iutereffe macht fie 
aegenfeitig mothwendig: im Mutterlande iſt Ueberfluß an Arbeit und an Has 
pitel, die Ronkurrenz der Kapitalien iſt im eine wahre wilde Fagb auegt⸗ 
arte, und die Konkurrenz ber Arbeiter hat zu mannichfachem Blend geführt, 
Im den Kolonien dagegen if Mangel an Kapital und Arbeit. Das utirrs 
tand Sana beides liefern, und 6 handelt fi mur darum, ben Austaufh auf 
eine beiden vortheilgafte Att zu bewerkfteligen. So einfadı biefe Sache ſcheiat, 
fo vermittelt wird fie durch die befondern Berhättniffe der einyelnen Kolonien, 
Die enatifge Regierung oder vielmehr die Bureaur des KRolsnielamıs find 
no gewohnt, die Kolonien nah WilNie zu verwalten, und biefe Willkür 
wird meh Üderdieh mit dem Biegel des Ärengfien Seheimnifles bedect, fo baß 
don der Roloniolserwaltung nur ſehe wenig zur Öffentlichen Kunde gelangt, 
fo ſeht auh bas Band im Mlgemelnen bei der Öffentlichen Behandlung diefer 
Angelegenheiten intereffirt iR. Die Panadifhen Angetegenheiten hatten feit 
W Iıbern das Minifterium mannichfach beſchäftigt, eingelne Stimmen ber 
Unjufriebenen waren aud ins Pablifam gebrungen; wäre aber mict eadlich 
eine Revolution bafeibit aus zebrochen, fo hätte fi bir Angelegenheit, wenn 
kein äußere Krieg dazu kam, nah 20 Jahre ohne fonderliche Beahtung hin« 
gefhleppt. 


UI — 


Feuil 


Der Deean ber Tropenländer. 


Sobald man den Wendefreifen naht, bietet der Drean ein neuere 
und böchft intereffantes Schaufpiel: Alles rent fih mit wunderbarer fer 
bengfraft unter dem lothrechten Strahl der Sonne; bie Rluten wimmeln 
von Bewohnern jeder Form und Größe, bie dem Schiffe überall nad. 
folgen , als hätte der Öpfer fie angewiefen, das Monotone und Fang- 
* der Seefahrt durch allerlei angenehme Zerſtreuungen erträglicher 
zu machen. 


Feines der Phänomene, welche die Näbe ver heiffen Zonen anfün- 
digen, ift jedoch fo überraſchend, wie die Schwärme flirgender Fiſche. 
3 war ganz bingeriffen von Bewunderung und Entzäden, als ich zum 
erſten Male fab, wir dieſe aumuthig geftalteten und in Ichhaften Karben 
prangenden Meinen Meerbewohner dem tiefen Alutenfchoß entjtiegen, 
eine Zeit Tang in den Käften bin und ber ſchwebten und dann wieder 
binabfanfen, nachdem die Sonnenglut ihre Schwingen getrodnet hatte, 


Der fliegende Fiſch iſt von der Größe unferer feinen Serbarbr, 
Er hat vier Flügel, die ibm als Shwimmfloffen dienen, wenn er ſich im 
Wafler tummelt; zwei derfelben, die näher am Stopfe figen, haben 
ungefähr die Länge feines Körpers, bie antern beiden find weit fürzer, 
Diefe Alügel beftehen aus einer durdfichtigen bautartinen Subſtanz, 
deren Elaftigität nur fo fang anbält, als fie feucht ift; der Fiſch fann 
alfo nur fürze Zeit in ber 


x 


— einen Begriff zu geben; oft fa 


leton. 


Bewegungen. Es ift fhwer, von dem prächtigen Farbenſpiel feine 
Schuppen, bie abwerhfelnd grün, filbern, goidgelb, blau und violete 

5 ih Stuntenlang und flauntt 
über bie fchillernden Farben diefes wunderbaren Fiſches, wenn er ſich 
vol üppiger Lebeneluſt auf den Wogen fhaufelte und herumſchwang. 
Die Dorade ſchwimmt felten in ganzen Schaaren, gewöhnlich paarweife, 
Ihr Kopf ift kurz, ber Körper aber ſchlank und zierfih gebant. 
Nahrungsmittel ıft fie der ſchmackbafteſte allee tropiſchen Fiſche. Wenn 
man eine Dorade fangt , fo verendet fie augenblichlich, wie bie meiften 
Fiſche des Drvane. Während ihres Furzen Tobesfampfes ift das Epiel 
ihrer Karben noch bewundernswurbiger, 

Der Bonit oder Breitfifh mit dem blaulichen, der Fänge nach ge- 
Rreiften Rüden und dem filbern glänzenden Vaude i Kram ich 
und wegen feiner Gefräßigfeit leicht zu fangen. Der Tbunfifh und der 
Tazar (?) gehören zu demielben Selölehte,; aber die Bonite find viel 
majliver und erreichen zuweilen ein Gewicht von hundert Pfund, Der 
Tpunfiih bat eine Ichhafte grüne und gelbe Farbe; ter Tazar iſt 
ſchmachtiger und länger als der Bonit ; die Farbe feines Nüdens fpielt 
etwas ind Grüne, und au dem Eilberweif ober Grau feines Bauches 
if etwas Öelbgrän beigemifcht, 

Das fogenannte Meerfhmwein (marsouin) ift derjenige Fiſch bes 
tropifchen Meeres, dem man am bänfigften begegnet. Er ſchwimmt bes 


e 
aft bleiben, und wird er lebhaft verfolgt, |ftändig in Schaaren und treibt fih, befonders wenn Windftille eintritt, 


fo hau er oft wahre Nieoget » Sprünge über die Fluten, Die bebeu-|nern in der Nähe der Schiffe herum. Sobald man einen Zug dieſer 
tenbe Stärfe feines Bruſtmuskels erleichtert ihm das Aliegen ſehr. Trotz Fiſche eine beftimmte Richtung einfhlagen fiebt, fo kaun man überzeugt 


dieſes Vortheils, dem ihm die Natur fo auszeichnend gewäßrt, iſt berjfein, daß der { 
fliegende Fiſch doch von unzähligen Gefahren umringt, und muß mehr|Meerihweinen oft mit Vergnügen zu, wie 


auf feiner Hut fein, ale irgend ein anderes Scethier, Sein wohlfhmer 
dendee Fleiſch iſt cin Leckerbiſſen für die Boniten, die Thunfifche, Meer» 
fhweine, Blasſiſche und eine Menge anderer gefräffiger Mitbewohner 
Des Decang, die ihn im Waſſer befiandig verfolgen; und gelingt es ihm, 
dieſen Würgern auf raſchem Fittig zu entrinnen, fo hat er es mit ben 
geflügelten Raubern der Lüfte, mit dem fharffichtigen Aregattenvogel, 
dem Albatros, dem ZTölpel, Sturmvogel, Schufter und andern tree 
piſchen Raubsögeln zu thun, die wie Pfeile auf ibn losfbiehen, währene 
er über dem Waffer ſchwebt. Während ter Nacht fliehen oft ganze 
Schaaren fliegender Fifche, ohne Zweifel von ihren Feinden — 
gegen die Wände unſere Fahrzeuges, oder verwickelten ſich im Takelwert, 
und am nachſten Morgen fand man jedesmal ihrer genug, um dem Ka— 
pitan ein leeres Frübftür bereiten zu Fönnen. 


Bon allen Feinden des fliegenden Fiſches iſt Die Dorade (eine Art 
Delphin) der furchtbarſte. Wie die Yandraubrbiere vom Kapengeigteäis, 
fo ereilt dieſer gefräffige Meerbewohner feine Beute in langen Sagen; 
er ſchnollt fi wohl dreißig Buß weit, reift fein Opfer, — er es 


ch erheben werde. Ich fah den 
e in dem Kielwaſſer unfe- 
res Fahrzeuges berumjchälerten. Ein Seefabrer, der biefe Fiſche mit 
einer mutbigen, Iebeniprubelnden, unermüblihen Meute von Fagdbun- 
den vergleicht, Die einem Iaab « Aubrwerfe nahftürmt, bat einen ſehr 
richtigen Begriff von dem Eindruck gegeben, ben fold eine Scene matt. 
Die Matrofen geben biefem Seebewohner ben unebeln und fehr unpafe 
{enden Namen Meerfhwein (cochon de mer ; bie Naturfor« 
ſcher haben ihm, wenn ich nicht irre, zu den Mallfifh-Arten gerechnet. 
Seine auf dem Rüden fhwarze und am Bande weife Haut tft unge 
fabr fehs Pinien, an Kopf und Hals aber zwei Zoll did, Man faun 
Del aus ihr gewinnen, wie aus der Haut des Wallſiſches. Sein Fleiſch 
iſt ſchwarz und ölig; doch laßt es ſich genithen, wenn es ein paar Tage 
im Waffer gelegen bat. 


Zu den Naturwundern, bie mir jeven Tag Staunen abnötbigten, 
chörte die fogenannte Seeneffel oder Galere, eine fehr 
Höne Mollusfe, dereu natürliche Segel, wenn fie von ber Sonne ber 
chienen wird, in allen Farben des Regenbogens fhimmern. Oft erfpeint 

die Eceneffel in ganzen Myriaden, die unabfehbare Räume bebeden, 


Wind aus jener Gegend fi 


gepadt hat, ın die Tiefe und Lafit auf der Oberfläche des Waſſers Kreifejüber dem Waffer; man glaubt alsvann eine Flotte winziger Zauber 
rad, die ih, wenn das Meer ruhig if, mit bewunbernewärbiger|fdeifhen zu ſehen und fieht ſich nad Lilliputiſchen Fährleuten um, die 

egelmäßigfeit erweitern. Die Dorade, von den franzöfifhen Srefeuten|fie_ftenern. Die Sceneſſel iſt ein zartes, faſt durchſichtiges Geſchöpf, 
auch »Tummler« genannt, ift der ſchönſte Fiſch des ganzen Occans; deſſen Obertheil ganz die Form eincs Segele hat; daher die Matrofen 
auch hat fein anderes Seethier eine ſolche Elaftizität in allen feinen|fie Galere nennen. * von acht bis zehn Bot Lauge halten das 


ine lebendige Fahrzeug über dem W t, Ber biefe Molluole Hai ſelbſt fheint im — 
er der A einen brennenden Si ER eüche no färker, Jans dem Gefichte ſpaht er ihnen überafl nad und h 
als wenn er eine Neſſel berüßrte; baber der Name des Thierdens im|micht cher re bie fie wieder an feiner Geite find. Dbne Im 
Deutfhen und in einigen anderen Sprachen. betarf er ibrer Dienſte worin befichen aber diefe? Haben die Nemora 
i ; R ; Jund Der Pilot ein fiharferee Auge? zeigen fie ihm am, mo er Beute 
-  „ Benn Windfille eintrar, wurden wir oft von Haifijhen befuht;|npen kann? oder find fie ihm überhaupt das, was ber Handbem Men- 
wir fingen mehrere biejer furtbaren Ser. Tirannen, barunter einen, Der |rqen if? In folhen Dingen muß felbft ter Naturforfber mit Konjef- 
von ungeheurer Größe war. Einer der Dffiziere des Schiffes Tief einen | yuren sorlichnehmen. Die Nemora und der Pilot verlaffen ben Haififh 
Ningelhaten ins Wafler hinab; der Sped ander Angel reizte die Ge- nr menn er an Bord gebift wird; bann firht man fie ned mehrere 
feähı eit des Ungeheuere, das fogleih berbeifgoß und den Koder jammt Tage dem Schiff zur Seite fhwimmen, bis fie endlich daranf verzichten, 
der Angel —— ug — — — vn a mit ifrem Patron wicher vereinigt ju werden, 
iſſen; aber der Kapıtan, v r 
—— geh genug fein, = den —— —* en Der Hai gebärt lebendige Zungen, fein Fleiſch ift zahe und un- 
des Thieres zu widerſtehen, befahl, den Strick aachzulaſſen, bie der Ge⸗verdaulich; dennoh verfpeiften wir dasſelbe, nachdem cd ein paar 
angene fih in feinen frategifgen Evolutionen erfhöpft haben würde.| Stunden unter einem ſchwcren Gewichte gelegen hatte. Es wurbe mit 
ne — * bes Hai's wurden wirllich nachgerade Meile ‚ ’unb|dielem Eſſig gewürgt, und jo fand man feinen Gefchmack gar nicht übel. 


t ielt anz ruhig. Jeht machte einer der Matrofen f N j 
—— — Et li, ve er —* Ungeheuer unter die Der Pilot ift ein Aif von gelber Farbe, mit fhwarzen Quer⸗ 


Rinnlade gleiten ließ. Man zeg das Angelſeil firaff an; der Haififch BAPR Bei hat eine hübfe Form und fhmedt Föflih, wird aber nice 
that einen Sag, «0 gelang de aber nicht, loo zu fommen. Man ee eicht gefangen. j 
figte eine Role zum — des Seild an dad Angelholz; und bald Bon den Bewohnern der Lüfte werde ich mur bei dem Fregattenvo⸗ 
darauf ſchwebte ber Hai über bem Waſſer. Die Schläge feines fürdter- gl and ſchlechthin Fregatte genannt, ein wenig verweilen; der ” 
Lihen Schwanzes erfhütterten das Hadborb; ter Offizier, weicher be⸗ Damier und Eigoogel, bie einer gemäßigten Zone angehören, ſollen 
fürdtete, das Angelholz — entjweibre wi ** ibn fogleich ſpater an tie Reihe lommen. 
aufs Verdeck zichen zu laſſen. Died war eine Unflugbert; denn faum ; 1: 
ei der Hai ie le Stuprunft gefunden, als er ei feinem EC ihwanje| a; Die Bregatte gehört unftreitig zu ben behenbeiften und am böcften 
Yes niederfhlug, was er erreichen fonnte. Jum Glüd war das Hinter: Miegenden Bögen, Sie ſgwebt gewöhnlid in ben oberfien Luftre onen 
taftel breit, fo da er für feine verzweifelten Manöver hinlänglicen| "° — ihren — —————— zur Keane bald zur Finfen, 
Raum hatte, Um jebes Ungluc zu verhüten, eilte ein Matrofe herbei han 11 —* —8 hen. Bisweilen ſchwing re nö ie eine ſo er- 
und berfeßte ihm mit einem — zwei tüchtige Schlage während —* * Daher — fie, hir ed or me Tun ü * De Hetber 
ein anderer mit feiner Art den dräuenden Schwanz abhieh, Das Unge- ae 3 1pvalb. aber ein Eiyinarın Hiegen er Bifge dem Meere ent- 
ener that woch einen Cap, aber diefer war fein Iehter; Schwarzes Tat, Fhieft die Aregatte bligfänell hera — einen, berfelben, 
Tut drang aus feinem Sclunde fervor, der Körper befam Trampfbafte ehe er noch in fein Element fid retten fann, ie Sihnelligfeit ihres 
Zudungen und erftarrte allmalig, Ein Neugieriger wollte ihm die Öluges grenzt wirflig an das anunderbare ; denn ee ift fatijch, Daß Re 
Kinnlade öffnen umd feine fünf Zabnreiben betradhten; aber zum OHüd| en Luftraum von mebreren Miglien in wenigen Augenbliden durd+ 
verhinderte ihn ein Offizier daran, mit der Bemerkung, daf der Harfifch fiegen fann. Ind wie fharf muß das Orfihtoorgan Diefeo Bogeld fein, 
obgleich anfcheinend ohne Feben, vermoge einer tonsulfoifchen Bewegung | nr aus einer folhen Höhe bie Heinen, fliegenden Fiſche erfennt! Der 
den ‚Arm entzweibeifen fönnte, der ich vorzeitig in’ feinen Schlund | orrer Lee Aregattenvogels if nit groß; aber feine auegefvannten 
wagte. Zum Beweife deffen nahm er einen Hebebaum und ftich ihn dem Sfügel meffen von RE Ei et andern wenigften fünfzehn and 
Thiere zwifchen die Kinnladen big an den Magen ; das fterbente Unge- —— ale * anzig Buf. | Ss — — — 
heuer drüdte die ginnladen zu, und feine Zahne ließen tiefe Einfchnittel ann. „ogenartig ausgefQweift ; daher die Spanier den Vogel tijerera 
in dem Holz zurüd! — — Das Geſieder iſt fhwarz; nur am Baude hat er 
eine hellere Farbe, 
Jedermann fennt bie Oefräfigfeit des Haififher, und jeder Ma- ———— > * u 
trofe weiß dem Neuling der praftifdten Nautit fhredliche Befhicten zul r.g Alice trägt = biefen Dreiten den Stempel einer üypigen Natur- 
äßlen, in denen biefe Tiger des Deeang eine Rolle fvieleu, Mande| "lt, und die gewögntigfien Phanomene haben etwas impofant Groß- 
Sebanpten ogar, et fein fhon Menfen außer dem Maffer von Haif- en m anderöwe vergebens ſuchen würde, Weldes Schau⸗ 
ſchen —* en worden; aber ein ſolches Erperiment if dem Thiere fpie ——— & Re x 8 Pe u bie . —— eng 
wegen feiner Organifation fehr ſchwer, wo nicht unmöglich. Ich bin auf umfagert, im Scan unierfinft! Man muß bie tropifien Meere befücen, 
meinen häufigen Geereifen unzähligen Haien begegnet und babe nie gealenn Bas (beibende Tapgefirn im feiner ganzen Herrligfeit bewuntern zu 
fehen, daf einer vom ifnen etwas mehr von feinem Körper, ale den ünnen. Nicht minder frutbar an Notarwundern find die Rädte ; das 
Kopf, aus dem Waffer hervorſtreckte. Da der Haififh einen febr langen pbocpberifte Seucten bes Merres in der heißen Zone if ein Seitenftä@ 
und dabei frifen Oberhiefer bat, ver oßne Sermittlung eines Dafeae.] 3 PR Rordligtern der Polarlander: beide Phänomene baden etwas fo 
Ienfes an bem Rücgrate feft figt, fo muß er fih auf die Seite werfen, Pebree und Erpabenes, wie feine andere — 5 des Unendlühen 
um feine Beute mit der unterm Stinnlate paden zu Finnen; und wiel men. 3d war in einer fpradlojen Ertafe, als ih zum er- 
wäre ihm biefe Evolution außer tom Waſſer möglih? Er mufte, wenn Kr ale es Trean glänzen ſah — ein Meer vom 
er einen Cprung tfun wollte, die ganze Wacht aufbehen, bie auf feinem) Mu llgem Sa mar Dor meinen Mliden ausgebreitet, und indem bus 
breiten Rüden laftet, und dazu mod tie ungebeuren Rruflfloßen, die im- Saft vie regen Lurhfgmitt, fpräbten Milionen Kigtfunfen an feinen 
mer borizontaf fiehen; man firht mur felten die Schnauze des Haifjchen — I eh in fo wehfelnder Karbenpract, wie unfere fhön- 
anfer dem Waffe; gewöhnfich zeigt er die Ertrentitäten feiner Rucken⸗ Ren unffener: anı und wann erbielt die Scene einen ned impofan- 
fioffen und das Obertheil feines Schwanzen teren Charafter ; umgeheure glänzende Körper tummelten fi auf ver 
; zeo. Oberflache des Waſſers herum; formloſe roth glüberde Maſſen rollten 
Die Seeleute behaupten, der Hai halıc einen ſehr feinen Gera |unter den Wogen dabin; Flammen wälzten fi über das Meer, ober 
und folge den Schiffen nad, bie Kranke an Worb babe. So viel weiß Wollen von Phosphor irrten auf den Fluthen dur einander. Mg viefe 
ih aus eigener Erfahrung, dab, wenn wir in Rillen Orran Hasıhelote fantaſtiſchen Srfalten waren Fiſche und andere Gergefhöpfe, berem 
barpunirten, ein foldes Ungebruer vom Wallſtſch-Geſchlechte oft Faum|murbwilliges Spiel bie phoephoriſche Lichtmaſſe aufrührt und fpräßen und 
eine Stunde lang an unfer Schiff gerntert war, alt aud fen ganze | fammen macht. 
Schaaren von Haififhen ee umlagerien und an feinen Fleiſche fih gürlch Diefer Pbosvhorjgein if immer ein neuer Gegenftand unfereg 
tbaten. Die SHavenfdiffe, in denen fo viele Unglaͤckliche in tom unteren] Staunens obgleich man dat Staufpiel Monate lang jede Nacht ich 
ES hiffraum zufammengedrängt, tagtäglih von Gram und "ranfbeiten ermeuen ficht. Dag Meer pbosyhoreszirt in allen Zonen, ſelbſt auf ber 
aufgericben werben, baben immer eine flarfe Eoforte von Haifiſchen. Bant * ——— ter aber biefee —— der heißen Jon 7 
Nur zwei Meerbewoßner, ter Remora oder Schiffbalter und der nicht beobachtet bat, der fan fih nur einen unvo ommenen Begri 
Pilot, find treue, ja man fan fagen , Peter efährten tee davon machen. Das Meer leuchtet alle Mal weit flärfer, wenn ein Sturm 
Haififceo, während alfe Brig Seegeſchopfe ihn fliehen, Drei oder vier derannaht und wern eine ſchwüle Temperatur berrfht. 






— F lommen. Hat er feine 


von den erſteren hangen oft feſt an feiner Haut, und fünf ober ſeche Der große Nemten ſchrieb diefes Phänomen tem Fluidum zu, das 
Pilsten, bie körhfene einen bafben Aug fang Ant, begles,en ihn regel- alle fefte Körper abfondern, nadtem fie aus irgend einer Urſache erbigt 
nifiz. Sie ſchwimmen und plätfehern beſtandig am fein a Nachen und |worbenz Korfer erflärt c€ Aue der efellsiisen Weikung des Waffere an 
af jrinem Nuden une Baudıe herum ; uud bar srgert 1. Umſiand fie ten Schiffen; andere Laten sermmibet, die ind Anendlice fortgchende 
zen ihren Beſchärer geirenel, fo [nd fe Sefturzt und ztuhig; ja ver Haftöfong und Icrtrgumg tobter Küyyey berwandle den Deean Ir ein 
by (s00glk 
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paffertartiges und folglich leuchtendes Fluidum. Mber Herr von Humbolbt Bawrn Eiandt, in grıeiffe Glaffe eingutheilen, auch was nah jekigen tirffen, 
weiſt, von dem höheren Standpunfte der jegigen Phyſik ausgehend, |einen jeben gu tragen verbotten, ober erlaubt feyn ſelle, Borgufhreiden.« 


daß diefe Erflärungen nicht zuläffig find, und daß es naturgemäßer-fei, 
bie Urſache des Meerleuchtens in den phosphorifhen Molekulen (Augel- 
förmigen Theilchen) zu ſuchen, die fih von ben Körpern verſchiedener 
Thitrgattungen, im Zuſtande bes Lebens und bes Totes, abjonbern, 
Diefe Humboldt'fhe Konjeltur wirb burd Beobachtungen neuerer Rei: 
fenden, infonberheit des Herrn db’ Urville, beftätigt der letztere erllärt 
fi alfo uber dieſen Gegenftand: „Die Litftrablen, die fih genau 
wie römifche Leuchter in unferen Aunftfeuern ausnabmen, {hoffen an der 
Dberflähe in aflen Richtungen bin und ber und zogen in der form klei— 
ner alühender Küglein von ungefähr einem halben Zoll Durchmeffer die 
Schiffwaͤnde entlang, Diefe Kügelchen erregten befondere meine Aufmerf- 
amfeit; ih war fo gut als überzeugt, daß irgend ein Thier fie abat» 
fenen haben müfte, Mit einem Nepe von Siebtuch verfeben, bemühte 
8 mich, einige derſelben zu fangen; aber kaum war dag Neg aus dem 

affer gezogen, als bad leuchtende Kügelchen zu einem bloßen Punkte 
einfhwand und bald unfihtbar wurde. Nach vielen fruchtloſen Berfuhen 
entdeckte ich endlich, daß der leuchtende Punkt einem befebten Atome fein 
Dafein verbanfte, und mit Hilfe einer fharfen Pupe erfannte ich diefee 
Mefen als cin nmenvlih feines und beinahe durchſichtiges Schalenthier- 

en, Der blendende Schimmer, den diefe Infuforien verfenden, ift ohne 

tweifel der für Strablenbredung ſehr empfänglihen (refringenten) Na« 
tur des Waſſertröpfchene, in weldem fie fhweben, beizumeſſen.“ 

Ih muß diefer Beobachtung des Heren d'Urville jedoch hinzufügen, 
daf man in Enaland dem Waſſer dur bineingenoffene Häringslafe einen 
phoephoriſchen Schein gibt, und daß fehr interefiante galvan iſche Experi⸗ 
mente den Zuſtand bes Leuchtene vieler lebender Thiere als bie Folge 
einer Jrritation ber Nerven ausgewiefen haben. 





Aus der Polizei: Drbnung für Iuner: Defterreich vom 
Jabre 1673. 


Der löbliche Otadrmaaiftrat bat uns aus feinem Archive ein Aremplar 
der im Jabte 1673 für bie winneräferreibifhen Erb, Fürleottumben vad 
Sandıne vorm Kaifer Ceopotd ] ertaffemen Porigel: Ordnung gefällig mitaetbeilt, 


wor-ub einige Auszüge ten gerhrten Befern biefes Biours mike unwiätommen 
fein prften 


Nachdem: der Wefepgeber „allen omd jeden, melde in bdiefer Pelicep: 
Ordnung brariffen feynd " feine nad, und alles gurtd= entbaten, erinnert 
er fie. wie ır bald mad feiner amgersetenen lanbesfürfliden ı Mrgirrung aus 
väterliher Vorforge und aus @ifer, bie Zugend zu pflangen und die Bafter 
auszgurotten, fi unter Anberm vorgenommen, ju Abftelung der böhft ſchänd⸗ 
uchen Berſchrendung rmit Übermäffigen Prast ond Bertburligkeit,a eine alle 
gemeine Polisri Drknung verfaffen unb publiziren zu taflın, und v6 war nur 
der in Birbenbürgen autgebrogenen Unruhe, dem gefährlichen Xürkenfrirae 
und bierauf andren Pinderniffen zuzuſchteiben, daß die Bermirtlibung biefes 
‚Berhaters hinaurgfhoben werden mußte. Indeſſen bat, wir wir aus dem 
weitere Inkbalte des Paterts erleben, der Gefepaeber mit brfonderem Miplatı 
ten wermehmen müſſen, baf Sarus ımd VWerfdwredung in Kleidern, Mablieiren 
und andern Tirgım immer böber gefliegen Tri, dab folder Mibprouh ın dem 
unteren Etänden frinen Urfprung genommen, indem tiefe dem bähren #6 qlrich 
au thun firebten, worurh dean bie Einen ‚die Anderen immer weiter trieben, 
„bah endlich,“ wir es wörtlich beißt, „die Dbern Gtänd weder in der Materi 
nech Form, eine Kirybung mehr erfinden können, fo nicht die Mindern, inlon: 
berdeit bie Weiss Perfohnen, alfebatpen imitirt, und nadgeiban dätten.« Als 
Folgen dieſes Mibſtandee führt bierauf das Patent an, baf wegen häufig der ⸗ 
drauchtet ausländifher Boldarer Waaren jährtic arohe Eummen aufer Bands 
soeben, Biete in Cchulden gerathen und gänzlich zu Grunde getichtet werben, 
ja daß bie oberen Stände, wenn fie in einer einfaderen Kleidung wirklich ſich 
bebirnen welten, fir to Solches, »da ſie anders von geringern Stand Per · 
ſehata onterfhieden ſea, dad in Feine Verachtung kommen molen," dicht thum 
önnen, fondern zu ihrem Schaden mit größerem Aufmande ieben müffen, »wel⸗ 
des auch mit dem Bberfluß bey Hochzeiten und Mahlgeiten alfo geſchehen« 
Da num, mie gefagt, biefes Uebel größten Theis von den nirbrigern Eton: 
des · Perfonen ausgegangen, fo hat ber Geſetzgeber für gut befunden, mid 
alrin im Water: und Ober Defterreidh durch das Patent vom 28. Beptember 
1671, fondern auch in Inner » Drflerrei dagegen gu arbeiten, aber, bri dem 
gran ben Etlas einer allgemeinen Polizei Otdaung damals obgewalteten An: 






Diefe Gloffen nun find folgende : 


Erki,ßlaffe 


Die Baifeelichen und im HR. I. f. höheren Beamten und Deofbebienten, 
melde müct tmwirkildge- Banbesmitglirbee find, alt: ber Doflammerproturator, 
ber 8. d. Pfennigmeifler, der Aammergrof, die Berwelee zu Muffe und Idria, 
der Amtmann in Berderaberg, bie Sekretäre der dödera Behörden, weiche 
nicht zualeich wirkliche Mäıhe Mind, bie Doktoren der Rechte und ker Mebipin, 
welche ihrer Profeiflon Iheoretice oder practick abwarten,* die Robllie 
tirten, melde tandgüter haben, der 8. d. Hoftammerbuchhalter, alle Mauth-, 
Dber-, Aulfhlager, Dbers@innehmer, Rents und Reirgszablmeiter in Ariaal, 
der Dber Waldmeifter, Hofgrugmartb, Burgarofen, Bärgermeifter und Stadt⸗ 
richter im Bräg, „welche der Zeit im Amdt fennd, oder ſolches vorhere Ser= 
woltet haben.a 


»Berbottene Baden. 


Allen obbrmelten Perfonen wird burdgebend verdotten zutragen Girines 
bien, guet und falfhe Perl, gang Bald» ond Euberne Stäck, wie auch ven 
Gold dad Silber gemürdt: ond ringeirague Jeug, Porten, Frantzen, Spigen, 
Bändt, Knöpff, Schliggen, Gauenen, Schaiet, disgleihen aus Geptämb, Ge⸗ 
ſchmel, ved Stäckwert von Edel Gefein, von Perl, von guet ond falſchen 
old ond Silber, von Seiden dad Siaß, die Mubiämdilchen teuten Zeug, ale 
Breecot onb dergleichen; Item preefumirt, vad allerband ſchmeckende Deut zu 
Kirgdern , das Futtter von Jcbbeln, fambt Schweiff vad Klauen, Armelin, 
ihwargen Fuche vad meiffen Suchs, wie au au anders Auelteriwerk, fo den 
benanien in Werid glrıch arbalten wird: die Mußländifhen keſtbahten Zpis 
von Beiden onnd Iwirn, Riederiinpifge und Baummolsne Beinmath zu He 
weiern, gapg Galerine Hürt, die Sitauſſen ⸗Federa, die verquldte Degen 


hopd Gpern. 


Dann if idaen verbatien, das ganze Zaffel-@ülber, wie aud bie Xuß: 
tänpifdyen mit Beiden eingemwärdte Teppich, und andere Eoflbabee Tappräerenen, 
BGeldene Henker: Fürbäng, au bie gany feidene Beffel: Item die -Böfttichen 
mähl; dann die mır Mold- va» Bilder, Bilpfhniseery, Sammer , Beiden 
Img oder-Poflbaheen Zurch- gefieitert» vad argierte Wägen, vad Schlitten, mie 
aub bie Bemoni+ Wazen, dann am braun Moffen, bir Linalen ober Iolien, 
ond die mir Meffing deicdhlanene Brldırı : die Bualbrappen, aud andere Bam 
met: Gelden oder geftichte Moßdeten. 


Bob mie mam obbemrites Verbott zuatelh auf Mann« und Weibliches 
Geflecht gunerfteben if, alfo folen dir Manns» Prefobnen fi abfonderlichen 
enrhalten der groffen Pöllichen Parruguen, umd Flieg:Ermel, und gang mic 
Sammer gefietterten Mäntl, die Weide Prrfobnmen aber, der welt aubarfhnite 
tenen Wambfer vad langen nakihmeiffennen NER, mie aud der Schiff-rmel 
vad iamarn gefragfien Haacloden, dad ins armein al anderer num Mode, 
Rormb vad Arıb ber Kleidungen , Haaren, Bünden, Geſtecht, PalksKücern, 
Borriglägen , Mänıela, Schurhen,, daod fonft im allen vad jebem berem fich bie 
höcdern Stands-Prefohaen zugebrauhen pflegen. 

Ferrer fellen obbenente jeher Über einen Diener, welcher allein jum 
KNeffworten, oder Nechtteiten auff öffentlicher Waffen gebraucht wird  zubals 
tem nicht brfurgt ſeha, umb ba fle folden tleiden, ſellen fie ſich bierzu kei ⸗ 
nes tbeuren Taecha oder Seidenen Geprambe gebrauten Fönnea, bie Werbe- 
Perfohnen ober follen fih der Bartreiter gänglih enthalten. 


Ja biefe erfie Glaſſ gebdrige Perfobarn follen auff ein Hochzeit: Mahl, 
fombt den Wein, aicht Über dundert Bulden wendea: und fi aller Beſchau- 
Eilen end gemadımn Bloemdwercka, auch der Derapaurten und Zrompeler 
durdhgebend enthalten, 

Gin anders Gafmahl aber, fell ſambt der Wein niht über zwaingig 
Bulden koſten, au son ihmen gar felten cines angeflclt werben, 

Ber ihren Begräbnüffen, ſedden nice über zwölff weiffe Bar Winptieds 
ter gebraucht werden. 


Buegelaffene Baden 

Herge gun wird ihmen gnäbigisft erlaubt, am dehen Felt: und Ehrentägen, 
ein guldene Ketten von zwti bundert quiden und ein Ming von Edigeſtein, im 
gleichen Werth, ibren Ehre Weibern ond Zöhtern aber allein Porti von Prrien, 
Armbändi ondb Halß-Zier von Erlzefrin, wilde drey Stüd aber zufammen 
nicht über Bier Hundert Balben wertb fenn foilen, 

Dann wird ihaen fammentlich zurgelaffn,, das Gdl:Mader vnd anders 
Buetterwerd, fo diefea im Wbrrtb eleich oder geringer if, Item tin Sammetes 


Ränden, derhloffen, für diramat die »brei Dbere Ständ vad wärdiicde Kärh, Kleidt, and ein Manıt mit Sımmeren Auffſchlägen, auf andere feidene Jeug, 
für ihre Perſenen nicht zu berühren, fondern nur bie benenfilden nahgehendejals Kobin, Damafh, Zergened, vad bergleihen Gattung zu Kleid, end 
Bafıre Beambte, Dof:Brriente, Umiverfitetifhe, Kauffiruth, Bürger dad Manıl, melde fie auch wit einem in Bufern Erdstäindern gemachten feidenen 
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Spin dellem Ella nid: über beruffis Rreiger Bote, bach aber nur einfach, vıra!; 


prämen laffın können, 

Kerner mögen fie gu Bberſchlägen und Tägeln, gebrauden, bie Anna: 
und Marirmberger, auch andere in Bnfern Erd» ändern gemachte gwirene Epip, 
deren En in Werth mist über drei Gulden fleiger; Bu beara Hauben und 
Fürtücheen aber, folle die Eilem Spit wide Über fünff vad viergig Kreiger 
Boften,, auch feldı nur einmahl verprämbt werben. 

Weiter laffra wir ibaen von Kaffel»Bilber anädigikt gu, ela Biefded 
dad Kındı, EA:l, dad Sattz-Fad, wie au Triakbecher vad Kandt. 

Boer di, mögen fir ih der Mänti:Wägen , jebod ohne der nerbotinen 


Bierad, von Mahler, Bildhauer, vad dergleichen Arbeit, auch — 


GSlas · Fenfer, gebrauden. 






hatte. Bon quälender Seſergaig mfült, eilte er zu einem Poligeis 
KRommiffir, und bat ihm dringend, chme gegen feinen ungetreuen Rommis 
Kiage gu erheben, er möge dech ſchleunig Aues aufbieten, um dem Unglärfs 
lichen gu reiten. Erſt om folgenden Morgen vrrfiel Drre 9... auf den Bes 
danken, zum Bater dee Berirrien zu geben. Bald war bier jede Auriht vers 
dmunden, bean ber bebauermsmärdige Baier, ber weder vom der Uaterſchla⸗ 
gung. no von bem Briefe etwas mabte, ersählte Herrn D..., mit @atr 
tüung,, er babe erfahren dab fein Gobn bie gange verpangene Racht in 
fräfligem Sinnenraufche mit tiederlicggen Befellen zaaedtacht babe und bis 
jege noch nice mad Haufe artommen frei. Dit Meat bierüber empört, 
erbob Herr P... nunmehr Rlage qraen ben brucdirriften. juagen BWällting, 
der in Conturmsciam zu +injährigem Gefängaiffe und zu reiner Geiddabe 


Bas nun denen in bifer erflen Gloff begriffenen Perfohnen verbotten von 100 Zr, verurıpeiit murbe. 


worden, dad wollen wir auch von allen Nakfolgenden Gtaffen noh vil meh: 
ser vırllanden badın.“ (Sarniotia,) 





Miszelle n. 


Beudelei. — Parifer Gerichteſtene) Der Kaufmann P... 
batte fiir einigen Monaten einen jungen Mann ald Buchhalter in feinem 
Dauer, wand war mit ihm fche zefrieden. — Unläng gab er ibm zum 
Gintoffsren eine Anmweifung ton 10,500 Franken auf die franzöfifge Bant. 
Der junge Wann| tam jedoeh mid zurüt ua Herr 9... erbielt des 
Abents folgenden Brief vom ihm, in weichem ſich Für 9500 res. Bantasten 
befanden: „Dein Here! Ich weiß nicht, welcher böfe Geiſt ih meinen be 
mädtigt bat, als Sie mir die Anweifung von M. übergaben; — mit einem 
Worte, id babe mir Seid zugerigner, das nicht mein iſt — ich babe ger 
fpiete und verloren! Melde Schande für mid! — Aber der Bob Toll mich 
Basen rrreiten — ih bin ein Verworfener! Belt fünf Monaten befinde ih 
mid chne Beldmittel. Da verkaufte ih mid einem Berlenmälter als Ein 
deher Verkaufen! Ich dedachte nicht, melde Shmad In dirfem Borte Liegtı 
ich wollte ben Handel eltgängig machen, aber days bedurfte ich einer Meu: 
kaufsfumme von AM) Keks, und verſachte debdalb mein Gluck im Kofferdaufe 
de l’Drient — ollein id verlor Mile, wmd es bleibe mie num keine Hoff 
nung mehr, Morgen wird die Srine einen deichnam ausmerfen — dann babe 
ich zwar ausgelittem, aber entebrt bin ich dennoch! Wroßer Bott, mein armer 
Water! Der alte Kriegsmann, ein wärdiger Offizier, wird errörhen ch feines 
Sobaes ; er bat gefhworen , ſich das Leben zu nehmen, menn «inte feiner 
Kinder ihm Schande mahen fonıe. Ich üderfende Ihnen bier, mas mir von 
„meinem Bertoth an Ihrem Wersrauen übrig bleibt. — Roc boffe ich, daß 
die Übre meines Vaters unter meinem Bergrhen nicht leiden mwirde; für mic 
aber iſt Ars aus! Bieide ih am Eeben, fo erwartet mid bas Weihmwernen« 
gericht und fein Rrenges Urtheil — nein, das fod, das darf nit geſcheden! 
Sort möge mic mum richten! Rur biree Ih Sie, bei Allem, was Ihnen heir 
lg if, nehmen Bie ſich meines beflagenswertben Baterd an!“ — ——— 
ergriff Deren P..., aachdecn «r biefes Schreiben arlefın, Es war aber 
nicht der Beriun feiner 1000 Fets., der ibm beunrubigte, fondern nur ber 
fürdrertiche Entfhluß, dem der junge Mann gefaft uad vielleicht ſchon aus | 


— 


Theater: und Fun Notizen. 


— Ya dem Rrprrtoir der deatſchen Oper, wildes karzlich in biefen Blätr 
tern gegeden wurde, ſehlt Beigers an Schöndeiten [o reiche Oper „Wiallaa, 
melde acht Mat bei eis [ehr deſuchten Diufers gegeben murbe, und 
bei derem legten Nuflührung ber Kompefiteur feibi dirigıeıe, Dem Berachr 
men nad wird birfes erfle Toawerk bes genialen Taudichters auf mehreren 
bebemtenden deutſchea Bühnen zur Nofführung vorbereitet. 

— In dem am Sonntag Asitfiadnden Konzerie zum Bellen bes Spir 
“als der lifabetbinerinnen, welches umier bem Alerpöchlten Ehuge Idrer 
Majrhät der Raiferia fteht, wird eine von Geüger komponirte nur Du ⸗ 
verture aufzefährt verdea. Alle Mafitfreunde, melde mit @pannung die wei: 
tere Thatigteit diefes reihen Talentes beodachtea, ſeden bi,fem meuen Pror 
dutt eined Bruie's, bas dieſe Blätter freundlich begrüßt su baden ſich zäh» 
men, mit großer Neugierde entgegen 








Anduftrielles 


Eine der belanntefien und mit Aecht berühmtellen Biedmaaren Kabriten 
Birns it dir von „ Wayenmann und Böitger,« Ihre Erzeuanifie bürften bie wor 
süglichftem fein, bie im der Art bier geliefert werden, Sie finden allenıhalben Beifall 
und Anerfennung, und zwar um fo mrbr, ald in biefer Manufaktur offenbar nicht 
allein nach empirifhen, fondern mit dirfen im inaigen Verband auch nah mif: 
fenfhaftlihen Wrunbfägen gearbeitet wird. Auf birfem Weg aber allein Läft 
fi nur Heit für Gewerde und Indaftrie erwarten, Er if derjenige, auf welden 
Gazland und Aeantreid in dieſer Beziezung wandeln — und wie fiebe's in 
beiben Bändern mit indafteielem Flot aus ? ind fie nicht ling hen Mafz 
fg für jedes Brwerbamann geworden, deffen Blict nicht von Aunfinoruribeir 
lea und ftareem Feſtdatten an altbergebtachten Borurtpriten ummebeit il? — 
Sefondere auszeldnende Frwibnung und Anımp’rblung verdlesen bir aus der 
Aabrit von „Bıgenmann und Wörter" bervorgegangenen und mad ide des 
nannten Delgaslampen, ie find das finnreichitr, befte und metmäßiatte Kabris 
tat, was mom ſich denfen fann, razım weit üser alles Nebaliche, Andermeis 
tige hervor und vertienen bie gedßtmdstichtte Verbreitung und Aumenbung. 
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Dam pränumerit für 1041 im R Ede Mbierd, In der Sram Sin 
jihrin, Muttodrtige mir 20 A. 24 Pr. ganpäbrig, 10 R. 12 fr. balbjäbrig; auf He 
eetjäbrig, — Dei ben ?.#, Pofdämtern in ber ganen äfterreibiiden 
Halbiährig wäd. 5 @. 6 fr. vierteliäbrig. Auswärtige Mbnehmer, melde den Hüter auf 

#, 12 Ir. baar an das Rompteir bes 
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nur unfraukirt durch den Poſtwagen gefeudet oder müſſen im 


Komptoir des Adlers abgehole werden. 





Ausland 


Granfreid 


Paris, 9. April. Bor rinigen Tagen waren Gerüchte von einem renfl: 
Yen Uebeldefinden dee Rönige verbreitet, Man erfährt jedech, daß des Aus 
feden Er, Maj. zwar auf eine Gallentrautheit fließen lieh, bie Kerpte aber 
erflärt haben, es fei burkhaud Erin Grund zu Beforgniffen vorhanden. 


— Dos Seräücht von rinem bedeutenden Woriheil, melden General Samarlı 
eibte im der Probing Dran etſochten Haben fol, hat ſich aicht deftätigt. Am 
16. März zog Oberſt Zemipsurte mit 1000 Mann von Moftaganem zu einem 
Streifzug gegen den Stamm des Weggiers aus, murbe aber fieben Stunden 
von der Stadt vom einer Beträcdhttihen Anzahl Araber, barunter 600 Dann res 
guläte Kavallerie, augrfollen, und mußte fi) den Ridyag nah ber Stadt er- 
timpfen. Dos Treffen dauerte 5 Stunden, und die Araber wurden mit Berluft 
von 100 Mann zurüßgefhlagen; den franzöfifgen Meriuft gibt ber Bericht 
auf 2 Zodte und 16 Bermundete an. Zwei feindliche Kahnenträger und Age 
ber Megaiert wurden getöbtet,, der Anführer der regulären Reiterei, dem bas 
Pferd unter dem Bribe erfhoffen worden, mwurbe gefangen nah Dran gebracht. 
Man fagt, der Ehalifa Hadji Muftopha babe feine fänmtlihen Streitkräfte 
am Sig und am der Habra zufammengrjogen. Die Expedition, mit welder 
Grueral Bageaud zur Berproviantirung von Medeah aufgebrochen, iſt 10,000 
Man flart, Wenn fo große Maffın für einen Zug ſolcher Art erforbertich find, 
dann darf «# nicht Wunder nehmen, daß die frangdfifhe Armee in Afrika auf 
80,000 Mann verftärk wird! 


— Die Dppofitionsblätter befhäftigen ih mach immer mit ber Kuflöfung 
dee Deputirtentammer,, die fie lebhaft zu wänſchen feinen. 


Paris, 8. April, (Beburtsfeier.) Beflern feierten die Bourrierle 
fen das Geburtsfet ihres Weiters. Um diefes wärbig zu begehen, warb ein 
Gaftmai veranftaltet, zu bem übrigens micht bloß eingeftanden voltommene Jin: 
ger , fonderm auch halbe Anhänger und viele gang einfach Neugierige fi ein: 
fanden, Zu Ehren Kourriers, des großen Meformators der Küche, bätte man 
eine Bellelung des Tiſches erwarten follen, die ber Kritik weniger Antaß zur 
Uebung ihrer Bosheit geben würbe; aber weber bie Bereitung der Berichte, 
no der Inhalt der Bouteillen entſprachen nur im entfernteflen ber Idee, 
die man nad den Werheifungen Kourriers umd feiner Schüler, won der Tafel 
eines Phalanftere id zu machen beredhtigt iR. Rach dem Eſſen famen unter 
Shampagmer: Begleitung die Zoafte. An alen Eden fliegen Trinkſprücht anf, 
ie die Raketen eines Feuerwerks. Die meiften diefer Trinkſprüche waren 
unfhuldig, unbeftimmt, und liefen im Allgemeinen auf bie Berhrüberung 
ber Menfchen, wie bie Erhöhung ihres Wohlltandes hinaus, 


Großbritannien 


London, 7. April. (Reuigkeiten.) Zu dem vnielen andern Ziteln 
bat jegt Aönigin Viktoria ihrem erlaudtrn Gemahl au den eines „grand 
Ranger (b, b. Oberforſteneiders) des Windfer » Parka“ vertichen — Die 
Blätter geben bie Beſchteibung eimes niedlichen Wägelchens, im melden bie 
Kronpringeifin in den Bärten des Budlogbam. und MindfersCchloffes fpayis 
ren fahren wird. Das Geſpann beflcht aus pwei ausgegeidmet fhönen, ſchwatz 
und meißgrfledten Schetland Pferdchen (ponirs — von bene in Waltıe 
Scotts „Pirate ſo viel die Rebe if), micht größee als neufonnbiändifhe Hunde, 
und babri fo volllommen zabm, daß fie wie Hunde im Haus Serumlanfın. 
Sie ind bas GSeſchenk einer Dame aus ber Brafihaft Eſſer — Ge heist, das 
königtide Paar werbe im Brübjabr oder Sommer d. 3. eine Meife durch Eng 
land machen, ja birfelbe vieleicht mach Schottland audtrhnen. An einigen 
Drten werben auf dieſes Gerücht bin bereits Empfangsanftalten getroffen. 


Diauemar! 

Kopenhagen, 5, April, Im Kiel ih die Werlobung bes Prinzen 
Eriebeih von Schleswig. Holfrin-Blädsburg (Ritımeilter im holfleinfhen Dras 
gonerregiment) mit der Pringeffin, nächfättften Tochter bes Bürflen von 
Schaumbura®ippe, dektarirt worben. 

— Die Beranlaffung, wephalb die weſtindiſche Unterfuhungstommilfien 
ernannt if, if folgende: Die Stimmung der Skavenbevöllerung auf ben 
daniſch weindifhen Jaſeln It gegenwärtig ſehr ungünftig, und im Folge davon 
finden Häufige Entweihungen von Sklaven von Gt. Themas und St. Jean 
nad ber naher liegenden emglifchen Infel Tortola Statt. Es war beihalb eine 
unferee Rriegöbriggs in biefen Gewäſſern ftationırt, um ſolche Entweichungen 
zu verhindern, und von eimer bänifhen armirten Barcaffı war bei eine Ber, 
folgung eine Regerin getöbtert worden. Wegen biefer Zöntung hat bie engli« 
ſche Regierung, welche jeden auf ihr Territorium entwidhenen Skladen als frei 
betrachtet, mit der dänifchen Unterhandlangen gepflogen, und im Wiberfprud 
mit bem in ber Mac Erod'fchen Ungelesenheit aufgeſtedten Prinzip, ibre Bor- 
berung fo weit getrieben, die Muslıcferung des bie Barcaffe fommanbirenden 
Sleutenants und der Mannfhaft za verlangen, um fie wegen Mord beftrafen 
zu Binnen. Diefe Forderung it um fo weniger gegründet, als die Regerin 
nad) unferen Rachtichten auf einem Kerritorium gerödter if, deſſen Raotionar 
tität zweifelhaft if, nämtd auf der Thatchiaſet. Die gebahte Kommiſſton 
wird jegt die näheren Umfände an Drt und Stelle unterſuchen. 


Denuntfhlanmpd, 
Berlin, 5. April. De. Döbereiner in Hate hat in dem golbhaltigen 


Stande aus bem Rheine Platin gefunden, und wenn auch deſſen Quantität 
for kleia if, fo it Hier die Eatdekanz des 7 fo winigen Punkten der Erde 
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anjutreffenden edeln Metales bch dochſtt intereffant , urd e8 fleht weht au en 
warten, daß basfc!dr im größerer Menge in den ben Mhrin brarengenden Linder 
tdeilen gefunden werden könne. An Döbereintes Qursedung ik niht zu gweir 
fein, ba er aus jenem n \ im&hmamnm dargeſt, Ut bat, der augen 
klittih das Knall 





Danzis, April. Bandı agsangelegenbelter.) Pro-inz 
Yreuen. Radıdem auf den Antrag der Stände, win der Dauptz und Ref 
denzftadt Köni ein Standbild Könizs Prierit Mildeim IL. in &y 
erridten gu dürfenn in der folgenden ollergähflen Drbre: Ich bade bie 
Gingabe der nzialflänte vom 6. d. M. empfangen und bie darin kund+ 
gegebene Abſicht, Meinem in Bort ruhenden Deren Vater Majekät ein Brand. 
bild in rg errigten zu wollen, als einen Mir werıben Beweis der treuen 
und bankbaren Gefinnumg der Stände meblarlälig aufgenommen. Drmamih 
genchmige Ich, dab zur Auftringung der Koften für biefes, im Meiner Mofie 
denzftabt Königdbers gu errichiende Standbil® durch dem araenmärtla verfam: 
mriten andtag rine frrie Unterzeichnung unter den Bewohnern des Kinigreids 
Preußen eröffnet und aus des Lundtagsabgrorbneten «in Aseſchub anwäblı 
werde, welder nah Schliefung des koadtages Lie fermeren linterzriduungen 
amnebme und für die Ausführung bed Werkes Borge trage, Den Sarwurf zu 
dem Pepteren will Ih zu feiner Zeit zu Meiner Prüfung und Bellätigung 
ermarten, 

Berlin, den 24. März. 1841. (ge4.) Beiedrih Wilhelm « 


Bounborf, 1. April. Die in verfhiehenen Öffentlichen Blättern aus: 
gelchriebene Berfammiung wegen Begründung einer Reriets , Rettanssanflalt 
für arme wa» vermahrlofle Kinder fand Eraıt Dis R fultat der grpflogenen 
Berbandiungen heist: „@s fol sine „Rat o, Rottegts Rettungsankalt für 
arme und verwahrlofte Kinder“ une auf den ganzen Berkreis ausgedehnt, 
begründet werben.“ 6 wird demnädhlt noch sine weitere Hauptiverfammlung 
sa biefem Imede ausgefärieben werdea. 


Ereiburg, 8 April. Orffentliche Blätter haben im der jüngſten Zeit 
wicberhoft die fogemamnten Wunderkuren befprocen, welche amgeblih ven 
dem frit einigen Jahren, Hier wohnenden penfionirten martgräfiih badiſchen 
Sıkretär Qigler durch Geber verübt werden. Rach genauen Erlundb’'gungen 
erfdpeint er weniger ein Betrüger bean als Betregener, als ein religiöfer 
Shadrmer, mie es zu allen Zeiten gegeben, als ein Mann, bir fi; «ine 
nen Wort feibfi derliehrae Kraft zuſchteibtz mie er beam auch von ſich feib® 
ſagt, »daß ihm Sort in den Träumen erfhienen [ri, und ihm dem Bıruf 
verliehen habe, feinen Mitmenfhen durch (eim Gedet zu delfea.« Bei der 
(fin Weberzeugung, dab er lefort aadı die Pflicht hade, Diele adittiche Babe 
mwertthätig au Außen, und bei bem nutürlihen Bang der Menſchen zum 
Wunderbaren war es nun natärlic, baß Wigler «den fo dereirwinig den Dilfe 
ſuchtaden Kranken enigegenfam, als biefe in ſtete wachſender Zahl fih um 
ihn verfammelten. Indıb warın unfere Behörden keineswens aleihanktigs 6 bat 
die großhergogt. Megierung des Ddersheinkreifes eine nähere Unterfuhung an: 
georbnet, und als ſich darch biefe ergeben, das dicfe |. 9- Wunderkaren «ine 
den religiöfen Stauden des Volke gefährdende Ausdehnung erhalten, daß Miß: 
brauche Hörender Wellszulauf und Unordnungen dei foldem Zreiden night 
ausbieiben können, fo murde befchloffen, dem Gelretär Eiater aufzugeben, 
dab er feine Andahtsübungen mit kranken oder gefunden Perfonen ſogleich 
einfele, und alle bei ihm Deilung fugendin Iadloiduen gurügweile, widei: 
gertals feine Xusmeifung ous biefizer Stadt und dem Dberrdeintrera un: 
nachſichtilch erfolgen würde. Dieſes Eekenntnif großberzoge Krristegierung 
wurde dem Selretär Eigler durch großberzegt. Stadtamt zu Protofoll eröffnet, 
worauf Eigler erfläete, daßs er ih dem Anorbnungen der Mensrten fügen 
unb feine Andahtsübungen einfellen, gegen das Grienntnik jedoch den Rt: 
kurs ausführen werde, Da übrigens biefe Mekurdanzeige feinen Eufpenjio- 
Gffeft hat, fo bleiben Ciglers Andbachtsüdungen vererſt gefhlofen, und feine 
Wunderfuren eingelleüt. Dir Polizeidehörden babın dem Mufitag, bad rel, 
ben Eiglere aufs Strengfie oberwachen zu laffın. 


Mühlbeim am Mhein, 2, April. Geftern erhirte Hert Steinkaulet 
hier eine galsanifhe Botomatise, die in Amerika nach Jakodi ſchen Angaben 
gebaut worden, im der bie galsanifhe Ktaft ganz nad Art ber Dampfca 
ſchintafte apel fid) auf und nirker bewegt, und durch diefe ein Nad treibt, ba 
im einer Selunde dreimal fich drebt. Das Merk befise alle Kraft und alle Bar: 
ehrite der Dampfmaſchine, und cheneia bat «8 noch bem Bortheit, daß eu zu 
Bewegungsſtaſfen dios meniges Hupfer, Zink und Siuren devarf, dir ſich zwar 
auftöfen , aber nicht verloren gehen, fondera neue Exoffe bilten, dir beinahe 
böter im Peeife fleben, ale die urfprünaliden, ſe daß nidts bei dem ganyen 
Drogeffe verloren geht, ale eiza bie Kbnunung der Mafdhinenrheite, 


Palfau, 12. April, Ankunft.) Die erden Biter bes Didins ber 
Nedempteriften,, fieben an der 3261, erden mit vier Brüdern besfelben Or: 
dens künftigen Donnerdag der 15. db. M. vom Wien aus mit ters Dampffäufe 
bier eintreffen, ven dem hechtzatdigſten Deren Bıfhof in kirchlicher Weile feier 


tich empfangen werben, und am IT. d. M, in Altötting anlangen. Die übri- | 


gen noch; für Altditing beſtimmen Mitglirser des Ordens werben au] anbırn 
Begen im körzeſter Acit nagpfoisen. 
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Moldan und Wallachei. 


Braita, 17, Mic (Bintersfirenge.) Lines fo ſteenzen Binr 
ters, ale der Serjloffene war, willen ſich die ditefien Leute won 


erinnern. Die Donau ift noh immer mit einer drei Shub 


Überjogens man Fi Wrberfhmemmang, bie 
dem anrichten dürfte, da erlichhe alpier im vergangene 
rate am ſeht geläh E eld 


den Sie Bife der Donau elite 
and bad Zugrundegehen berfei m (isgange als gang wahr) 
aussufchen if, Die mal : Regierung bat dem n 
Schiffe dur einen eigens dayu beorserten Kommiffir alle 
bie fie zur Rettung ihrer Fahrzeuge ſde nörbig eradten, anbieten laſſen; 
dech jene erllärten, daß jie in Ihrer gefahroolen Sage nur von ber göttlichen 
Borfehang ihre Rettung boffen bürften. — Die flrdendürgifhen Schafskono ⸗ 
men haben diefen Winter ın unfrer Brgend einen unremehlidhen Schaden er« 
titten, glüdli die, weite noch Irübgeitig genug idre Herden in die Türkei 














Iramsporiirten und fo der biefigen Futternoth und Ärengen Kälte entramnen 


und fie vom Werberben retterea. — Seit Kuryem if eine von Bulareft ger 
fandte Aommilfion babier befhäftigt, im Berrine mit dem biefigen griecht ⸗ 
(den BWicesKonfulare die Anktagen gu unterfuhen, melde von der Bolalbes 
börde gegen etliche delleaiſche Uaterthauen erhoben morben find, 


— 22, Wird. Mit dem Gegenwärtigen beaadpridtige ih Sie von bem 
GTidgange ber Donau in ber Racht vom 19.—20. # M., mobel leider ber 
Sertuſt der Öfterreihifcigen Handelsbelgg kesde zu bemerken Fümmt. Die ges 
fammtie Mannfdafı fammt Kapitän retteten ſich durch Schwimmen, und wurs- 
den durch bie Schmellgetroffene Fürforge des B.  Heren Konfularılkgenten Ri- 
tolaus Sgarbeikı in bie dee Damopfſchiff idtts zeſedſchaft gebdrenden Magazine 
untergebradgt, von wo fie berfeide am 20. in der gelße, da auch in die Mas 
aayine das Waſſer trat, In die nearrbaure Quoranıalne transporticen def. 
Eden fe iſt auch die Sagege der Shifsmannfhalt gerettet. — Die Stigg 
Eedbo wurde vom Üife fortgefomemmt, und es ſcheiat, daß felbe dur das 


— 3wei Kerlagen (Donau Braeifhiffe) murden auch vom @ife fortgeriffen.. 
Mederer Schade il biß jeht mod nice bekannt, doch im dem Augenbiite als 
ich dieſes ſchteibe (7 Ube Abends 22. Mörg) wächſt mieder das Maffer anı 
fehnti, und große Stüde Eis kommen von oben. 


uwneritm 

(Barmung.) Die Vorſteher der deutſchen Sefellſchaft in Memı dort 
baben eine Warnung an ihre Landsleute, die nad Amerita auswandern mwel« 
ten, erlaffen aus wricder unter Anberm Polgentes zur Brherziaung empfohlen 
merben darf: »Die Vorſteher der deutſchea Geſeuſchaft in New ant, eines 
[ton feit 53 Jahren befiehenden mwohlsbärigen Vereins, baden vor mehrren 
Jahren einen umwohigemeinten Marde an ihre deuiſchen Yandsiente, milde 
nad; Amerıta auswandern weuen, Brulen und in Deutſchland vertheiten laſſen. 
Die Srlade, wilde die Befufhaft damals ihren Bandsieuten vorieg «, find 
noch diefelben, alein die Berbäteniffe haben fih während biefer Zeit hier im 
Bande dedtatend geändret. Es IR vorzüglich in den legten vier Jahren eine 
aroße Steccang in allen Wefchäften eingerreten, unb für einwanbernbe Pros 
feffioninen aller Art haben ſich groge Schwierigkeiten, in Hinfikt des Unters 
kommens, bel ibren verschiedenen Gewerben gefanden,, fo bab Hunderte bir» 
feiden zu den gewöhntichen Arbeiten am Kanälen und @ifenbaharn, um [ih 
ivren Lebensunterhalt ga erwerben, ihre Zuſtacht haben aehmen müſſen. Für 
den Landmann, der fit Sand kaufen wid und fana, beftehen freitich mod) 
diefelben Weribeite mie früher, Aber auch biefer hat fih Leider oft In feinen 
Srwariongen und Puffaungen betrogen gefunden, ba er nicht tinen widtigem 
Ucherfätag in Pinfigı der Transportteſten ſewoht auf hier, als ins Innere 
des Landes, wohin er zu gehen gedachte, um fi anzufaufen, vorher gemalt 
hatte, Die Folge bavon war, baf er aus Mangri am den ndıkigen Mitteln, 
weiter zu fommen, gejiwungen war, hier in Nemw-Bork fritt zu bleiben, 
großen Städten, mie New Hort, Baitimere, Pyilabelohia, find aber Mieihe 
and Schensmittel bebrutenb theurer, ala im Innern bis Band 4, und zugleiih 
dire 26 für den Landmann viel fhmrier. Mydeit zu erkalten, wril bie Arbeit, 
werche er verliebt, dier micht getrichen wird, mund arbeitslos, find dann Mißs 
muts und Armuld fein Boch, Die dreutſche Gefellſchaft id weit entfernt, ühren 
deulfdien Landettuten von dem Nrdwandern nad Amerika abzutatden, ihr «ins 
iger Wanſch if mur, ihnen mit felden Ratdfchlägen an die Hand gu gehen, 
damit auch dieſe Medwenderumg für fir Rugen bat.... Die vereinigten Staus 
en von Nordamerifa find ein Band, wo außer bem Kaufmann fih Ades dar 
Danbarbeit zu ernähren bat, baber foilten Meichrte, Shrelegen, Edbulichrer, 
Kameraliten, Advokaten, Schreider und Aerzte nicht auf bier einmwandırn, 
Ihe Boos iſt im der Rezet das traurigfe von allen, wenn fie nicht ein Ber» 
mögen baben, wenigftens das erfie ganze Jahr von ihren eigenen Mitteln 
Irben zu Können. Eden fo acht e6 Handlungsdienera, melde nit englliſch [prer 
en, und mit befonbere gutem Empfehlungen an biefige Handlungshäufer ver ⸗ 
[den find. Allen diefen bleibt in der Megel nichts anders übrig, ald.an Far 
näten und Gifenbabnen Arbeit zw furhen, eine Arbeit, melde rebufte und baran 
armihnte Körper erfordert = 
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Anftchem der ısfhouen wohl bald einen Let dekemmen und finten merde, 


Bien. (Ernennungen und Auszeiänungem) Serk. k. Maje⸗ 
Rät haben mit allerdöchſter Entfhliefung vom 27. Märy d. J., das am 
Domkapitel zu Mantuo erledigte Archidtakonal-Kanonikat, dem Domperrn 


Prang Ferrari ollergnädigft zu derleiden geruhet. 


Se. t. t. Majeſtat haben mit Allerhöhfter En fhliefung vom 27. März 
d. 3, das Presdprerist:Ranonitat «i $ Maria om Domkapitel zu Padua 
dem Pfarrer di s. Nicolö, Giafeppe Dat Pian allergnädigE zu verleihen 


gerubet, 


©r. t.t. Majehät haben mit Allerhödfier Entfhliefung vom 20. März 
8.3 , die Domdechantei zu] Beglia dem Pfatrdechante zu Werbenico, Nicold 


Pavan, allergnädigft zu verieihen geruber. 

RKronftadt 3. April Das fogenannte Welpreng, eine am Fuße bes 
dieraach befannien Grfprengberges äußert reihe achte if feit einigen Kagen 
verſiegt, woraus vom gemeinen Haufen nah Analogie früherer, zufällig mit 
dem Nusbleiben biefer Durcde gujammentreffendree Ereigniffe, Wanceriet für 
diefes abe prognoflificirt wird. — Als Natur Merkwirbiateit muß erwähnt 
werben, daß vor einigen Boden an dem Ufern ber Burgen mehrere Schwäne 
geſchoſſen wurden. 

Belmer (im Repſer Stable), 8, Märg, Am 1. d. M. in der Morgens 
bämmerung macht ein hiefiger Walbfhäge dem Ortarichter bie Ungeige, daß 
eine Schaat Belborfer, lobt. DObersAibenfer Komitats, in ben Felmerer Waid 
eindringe. Bis beide Richter und Waldſchäte auf bie Gaſſe traten, fehen fie, 
daß no unaufbörlih Menfchen in den Wald firämen — 6 mwirb alfo bas 
ganze Dorf zur Bertreibung ber Woaldverwüſter aufgebeten. Bon ben XAufae- 
borenen gelangen zwei Sudfen und vier Wallachta zuerſt in den Bald hinaus, 
mie eine große Minge Baldorfer, von welden «in Edelmanı mehrere Boeren 
und einige Unteribanen perſönlich erfannt werden, eden bemüht find, 17 mit 
Eicheadolz dbeladene Scqhlitten über bie Dattertzrenge zu bringen. Bis idnen 
dieſes gelingt, gelangen bie fehs Felmerer aub näher, Nachdem bie Malsı 
frentir ihren Raub unter bem ESchupe einer Astheliung wei er befördert daben, 
Rchrien die Uebrigen etwa 20 bis 30 um; alle find entweder mit einem Dreich: 
firgel oder mit einer Yet, und jeder mit einer Anzahl, an beiden Enden zuge» 
foigter Wurfprügeln bemaffnet — dieſe kommen auf die fie verfolgenden, und 
noch nicht bis zur Pattartgrenge gelanjtem ſecha Belmerer los, welde fi, 
obwoht die aus dem Dorfe erwartete Hilfe noch nicht anlanget, der fine mit 
einer Glinte, ber andere mit einem Piftct und vier mit Prüzein — zur Wegen: 
mehr Aellen und drohen, im Einbringungsfalde auf dir Waldfredler Beur ger 
ben zu wollen. Odae auf biefe Drohung zu odtes, dringen dir Weldorter 
weiter vor, und begrüßen bie Gtehenden mit einem Reigen von Wurfprägeln 
wereuf dlefe Sechſe, ba no immer Beine Hilfe anlangt, die Flucht ergreifen, 
Aud Hiemit begnügen ſich bie Molborfer noch nicht, fondern verfolgen bie 
Flirbenden und fenden ihnen Prügein nat We der mit einer Flinte dewaff: 
nete Walach auf ber Flucht von mehreren Prügeimürfen getroffen mwirb, wender 
ſich derſelde um, mad naddem feine Ftinte, odne Jemanden zu treffen, la den 
Schner lodgegangen iſt, feher er bie Flucht fort, wird aber von drei Prügels 
mürfen, melde ibm auf die Füße, und einem, der ihn im den Racken treffen, 
a3 Boden geſtrect Che ſich derfelde wieder aufraffen Pann, wird er vom dem 
Wolderfern erreichet. Einer derſelden werfeget ihm mit einem Drefäflegel auf 
das Dinterbaupt und die rechte Schiäfe, ein Anderer mit einer Art auf das 
Gent, einen derden Schlag — mährend nun ein Thell der Malbfreuier mit 
Prugeln auf die fünf Felmerer wirft, fhläg: der andere Theil mit Deeſchfle⸗ 
geln, Aerten und Prügeln auf dem mehrlos im Schneeliegenden, bis ihm aus 
Mund und Opren das Blut Rrömet, und nimmt ihm die Flinte weg. Bis 
bie aus Belmer erwartete Hilfe anlangt, haben die Möcder die Flucht ergriffen 
und tönnen night mehr eingehett werden, Der Ungtüctiche wird fobann auf 
einer aus Steden und Kieidern verfertigten Brage, bemußtlod ins Dorf ge⸗ 
tragen, imo er nad vergedlich angemandter ärztlicher Dilfe, in ber Nacht vom 
5. zum 6. d. mit Zurülloffung einer Witwe, und fünf unmündiger Kinder, 
movon das @rößte er I Jahre zähle, den Seiſt aufgegchn hat. — Dies ill 
frit wenigen Jahren der fünfte Mord, welchen die Bewohner der Ober: Albenfer 
Komitate Ortſchaften Wolderf, Kiralyhalma, Pälos und Meba, bei äbnliken 


Selegenheiten an dın Mepfer Stublsbewohnern auf die graufamfie Weife verübt 


haben. Der vorliegende Ball if bereits von Beiten des läbl, Mepfer Stuhl 
amtes unterfucht und bie Wörber find namhaft gemacht 


su hoffen, daS die Mörder nad Werfhulden werden befiraft werden. 
(Werd. 319.) 
2änder:und Völkerkunde. 


— In Dr. Morig Wagner's Reifen in der Regentſchaft Algier im 
Jahren 1836, 37 und 38, Leipzig 1841, 





raind. Das flache Geſtade, dann das Hügelland oder der Sapıl, 
dinter dem Geſtade ſich aufthürmt, bie Edene Metidfcha, melde 


im Dften der Dſchurſchuta, ein majehätifher Schneeberg mit 7 Gipfeln, 


ben |gedrannten Waffırs, 
finder ſich Folgendes über dir Um. 
gebung von Algier: Sie zerfält im vier genau von eimander gefonderte Kers 


ragt, ſaumtlich in ber Karm von Bögen, beren Halbrunden Band immer eine®: 
jener Zerrains wieder ausfüht. Der Atlas, als bie ſadlichte biefer Zerroins 
Abtheilungen, bilder, alle andern umfalfend, den arößten biefer Bögen. Die 
Brandung des Meeres mälzte auf dem flachen Gekade einen Gandbamm auf, 
der an einigen Gteßen über 200 Buß breitih. Dann beginnt eine Hellfiwargr,: 
siemtich fette, fruchtbare Begetalerde, melde bie Heine fdhmale Bläde zwiſchen 
dem Meer und dem Hügelland, fo mie auch ten Abhang bdiefes lehteren größe 
tentheits bedectt. An Quelen und Sächen if bier Bein Mangel, daher bie 
Bructbarkeit, die nur in den drei heißchien Monaten, Zul, Auguſt und Sep⸗ 
tember, ſchaindet, wo der Boden düre it und bie niebere Begetation völlig 

vom Glathſtradt verſengt. — Die Fertfegung biefer Hügelkette nah Güben, 

ber Maffif oder Sahel, welcher eigentlih «in unregelmäßiges Plateau mit 
Höhen und Ipätern bilber, if mit einer dichten, milden Bufdvegetation bes 

det, aber wenig angebaut Die llärtle Berite des Sahel in gerader Rihtung 
bereägt erwa & frangöfifge Lieues Seine Binge von den Ufern bes Arabic 

His Sidi Fettud beirägt etwa 8 Biewes. Der Sadel hat eim einziges, gang 

undebeuiendes Alübchen, ben HadzelKerma (Beigenflaß), der mit dem Araͤdſch 

ſich vereinigt. An den äußeren Enden im Often und Meflen wird ber Gabel 

ſchmal und flach und verfinkt fait gang in die Ebene Metibfha, Rur gang 

ſchwache Erhebungen treten zwifchen dem Arabic und dem Rap Matifu wies 

der hervor. Uebrigens dauert dieſelbe wilde Buſchvegetation (meiftens Zwerg ⸗ 

palmen,, bie unb da ber Piſtaciaſtrauch und der EStagelginker) bem Meere 

entlang bis zu dem Kap Matifu und weiter nad Dften fort. — Im Süden 

des Sahel dehnt ſich die Ebene Meridſcha aus, ein gränes, ziemlich kahles Ges 

fiide tom etwa 20 Stunden Sänge, ihre größte Breite in der Mitte beträgt 

ermas Über 5 Stunden. Sie if mit einen ziemlich fewhtbaren fetten Dammerde 

bedestt und auf das Rrihtigte bemälfert, Sede viele Meine Flüffe und Bäde, 

bie aus dem Bären vom Gebirge kommen, burhfirömen fie. Ihe ganzer nörde 

tichee Kand if ſehr umgefund®, megegen dir Bübrand üppigen Graswuchs, 

(höne Felder und auch Hotzgewächſe im Uederſtuße befigt, Ge liegen in der 

Metibſcha virle ſchẽ ae Hauſche oder Bandgäter (jegt durch bie Araber gerftdee), 

siele arabifhe Zeltdörfer und mebrere framgöjifge Lager; aber diet Alles vers 

ſchwiadet in bem ungeheuern flachen Raum, fo daß bie Metidſcha ziemlich dahl 

fKeint, Die Ufer fimmrliher Fläffe und Bäde find mir ungeheuern Dleanders 

frjuchen bedect, welde im März Ihre Scharischhlüten öffnen, — Die erfte 

Kerte des Atos, die füdlih von der Edeat Metidſcha Mh erbeht, bat eine 

mittlere Höhe son 3200 — 500 Fuß über der nahen Meeresfläge, Ihe nörds 

licher Abdang iR fehe fruchtdar wad von den Kabylen ziemlich angebaut. In 

Keinen Wäldern bedeckt die immergrüne Ciche und bie Torkeiche den Gebirgs⸗ 

eiden. Dort wimmelt es von Kaubidieren, namentlih Schakals, Hoanen, 

Paoibera, weiche bei Bag im Buſchwatd sorr in Felfenhählen ſich verbergen, 

in der Dunkelheit aber in die Ebene Mrigen, und, ihre grimmigen Stimmen 

zu einem gräulichen Nachtkonzerte vermähiend, aus den Heerden der Araber 

ih ihre Beute holen. 
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Verſchiedenes. 


(Oebes Alter.) Xuf der fürſtlich Aleis Lichtenſteia'ſchen Hetrſchaft 
Auffee, in Neuſchloß nãchſt kittau, leben drei Menſchen, Mann, Weib und ber 
begteren Schweſter, welche zufammen ein Prbendalter von 258 Jahren haben, 

Der Mann, Andreas Duda, wurde am 30. Rovember 1741 zu Auſſee 
geboren, geneß bei dem befhränkten Vermögenstumfländen feiner Altern nur 
eine Burze Zeit hindurch des Schulunterridtes, und verbingte ih ſchon im 
10. Lebensjahre zum Dienſte. Rachdem er buch 13 Jahre, und die Icpterem 
Fahre als Knecht gedient, nahm er darch weitere 15 Jahre Dienfle als Kut⸗ 
fer dei verſchiedenen Herrſchafredeamten, und als Reitknecht bei einem 8, f. 
Dffigiere, wurde dann als fürfti. Weldheger im Reuſchleß angeflellt, und nach 
49 Dienfjahren in den Rubeftand verfegt, in welchem er fi nunmehr ſchon 
feit 12 Jahren befindet. Im 46. Lebensjahre verheiratdere er fi zum erſten 
und im Ti. Zahre zum zweiten Male, allein beide Ehen blieben kinderlos, 
Bänyticdh mittelles, erhält Macha fi und frin Weib, ſammt deren Schwelter 
dlo$ vom mwohlthärigen Spenden und einem jährlichen Gnadeagehalte Greiner 
Durchlaucht des regierenden Fürften von Lichtenftein, welcher ihm auch eine 
unentgelblihe Wohnung und den Bezug des nöıhigen Berandolzes in Reus 


worden — und es iſt ſchloß angemiefen hat. 
von ber befanntem Gerechtigkeitslſede des 1Ö6L Dber: Aidenfer Romitatsamtes 


Die Pebensweife diefes Mannes if auferordenilih einfach. Bon Jugınd 
auf an magere Koft gewöhnt, verwendete er fammı den Seinigen niemals aus 
eigenem Bermögen etwas auf die Verbefferung ber Koſt, niemals fiel ihnen 
Tatbehten ſchwer, und fo begnügen fie fi, mit feltenen Ausnahmen, ſtete nur 
mit einer ſchlechten Suppe, mit Wild, Kartoffeln und Brod, Fleiſchſpeiſen feit 
8 oder 10 Jahren durchaus nicht meht z wohl aber Id Macha ein Freund bee 
und er liebt ed neh immer, fi bei Sanzmufiten, denen 
beijumeahnen er aach Möglichkeit niemals umteriäßt, Tufig umberzutreiben. — 
Webrigens liedt er au) den Schnupftabak gang vorzügiih, verihmäht aber 


welches dicht |bas Rauchen 
im Saden des 
Sahel begimat, und das Atlasgebirge, im aleräuferften Pintergrund, weldes 


Tretz feines hohen Alters und bürftigen Lebens erfreut fi M. einer 
ſeſten GSeſundheit, iſt feiner Einne mädtig, und verrichtet noch Gänge von 


übers |einer Viertel» eder halden Etunde Weges theils gu feinem Vergnügen, theils 


. 
— — 


om feine Woftshätee gie befachen. Eine weitere ‚Bewegung gibt ühei das © 
ten mb Schichten feines! Hotzbrbarfes, und vr Habt es, mad Tirpreiihen A» 
fleengungen auf det bloßen Dfendant auszguraben, welche übrigens feit adhtyehn 
Jehren feine eingige Schtafftemeik, ohne dab er mich Betten Wertangen träge} 
er hat aber feit 4 bis 5 Zehren bödftens mur eine Stunde Schlaf täglich. 
— Befonberd bemertenawerth if fein Gedächtniß, welches ihm im ber Belt: 
und Feſtrechnung wiemals irre , ja ibn fogar die Namenshriligen eines jeben 
Wagıs sidhtig angeben läßt. 

Sein Weib, Eironora Nemec, murbe am 24. Jebr. 1758 in Reuſchleh 
geboren, diente von ihrem 13, Erbensjzahre ald Maad, unter andern bei einem 
faent. Balddeammten zu Neuſchtes olrin durch 13 Sabre. — Im Jahte 1813 
verebefihte fle fidy mit dem Vorgemannten, im Alter von 55 Jahren. Obwehl 
von Alter und Ardeit grbeugt, if ihre Thätigkeit unermüdlich; fie walfahrter 
jdprtich auf ven 8 Stunden von Keuſchlos entfernten Berg, und verfäumt faſt 
niemals den Rahmlitags » Bottesbienft in der eine Stunde entfernten Stadt 
eittau am Sonn: ober Peirrtagen. Ihre Hauptbefhäftigung if, in Geſeuſchaft 
ihrer Schweſter Magdalena, geb. am 21. Jänner 1765, mit welchtt fie fon 
feit 29 Fahren gufamtmenteht, und bie im ihrem 483. ebendjayre aus dem 
Dienfle trat, um Mh zu idr zu begeben, — den Wald Daubrama zu durch⸗ 
fireifen; wm im der warmen Jahreszeit nad Erdbeeren, Schwämmen, Wurzeln 
und Kräutten gu ſachtn, ven meiden fie, mie auch vom ihren mebizinifchen 
Wirkungen in der That micht geringe Kenntniffe befiet. Ihrer Kräuterfunde 
mag fir e# auch zum Theit zu danten haben, daß fir und ihre Angehörigen 
ſtete arfund 5 beum fie mußte alle dieher Ihnen zugefteßenen körperlichen 
Unfäte durch bie felbft bereiteten Kräutertränte, Salben ic. zu entfernen, Im 
welter iR Spinnen Ihre Hauptbr[häftigung. 

i Mucha’s Vater Marb in einem Alter von 100 Jahren 10 Monaten, 
war 65 Jahre verheiratget, und hatte meh dem Sohne Andreas no andere 
A Kinder, von benen 3 das Alter über 60 Jahre erreichten, der ältefte Bruber 


tenheiten. Die Dreborgeln treifhten, und rumbherfum tanzten bie Xuserkorn: w. 
Heitere Seſichter, lußige Eieder, Burg ein Volkefeſt. Rah vier Uhr beganaın 
Einzelne ben Rüdweg anzutreten. Um fünf uhr bewegten fich die Maffen, um 


in den verfciebenen Schenken und Kneipen ober zu Haufe auszuruben. An ben 
beiden Brüdenköpfen ftandın Hunderte (aus ber haute volde und nidt haute 
volde), um Kusenmwelde zu halten an den beimlehrenden nächternem oder freubes, 
liebes, und meinfeligen Familien. In Wahrheit, ein genußreicher fröhlicher Kay ! 
( Deſther Tageb.) 

(Berlin) Man tief im »Figaro:“ „Die Freunde Spontini's, fo mie 
eine grobe Dahl derer. welche zwar früher in Begiehungen der Run ihm ats 
genüberftanden, jrat aber burd bie empörenbe Behandlung, nidt von Briten 
des Publilums, Sondern beftellter Ziſcher und Mrommier, zu ber Urberienaung 
arkommen find, bap ed bie Ehre Berlins fordert, dem Meiſter elme dffentlicht 
Genugthuung zu gewähren, haben befchloffen, dem Romponiften der Beftalin 
ein felennes Gtänbden zu bringen. Der geniole Prume hat ſich erboten, bie 
erſte Wioline dabei zu fpielen. Unter ben anmefenden Bitersten bereit nur 
eine Stimme über bas Benehmen ber Menge; aud fie werben das ihrige 
dazu thun, um ver den Augen der Melt fi von bem Verdacht, als hätten 
fie Theil an dem ZEpraterumfuz, zu reinigen.“ 


(Die Bauern aufder Wefkühe Jattaudé) Einen Begriff 
von dem treuberzigen, gutmürhigen Zen, ber bei vielen Bauern ſogat im Um ⸗ 
gange mit ben Vornehmften hereft, erhält man am beflen durch forgende Mleine 
Geſchichte aus dirfer Gegend. Ais Friedrich VI, hier reife, bielt er zufällig 
vor einem Wauerbof Rill; ber Bauer kam fogleich Heraus umb gitg ganz freie 
möthig zu dem Löniglihen Wagen hin, nahm bie Müpe ab und fprah: „Bir 
ten Zay und willlommen Se. Majeftät; ich wollte Ihm gern bitten, ob Er 
nit ein ganz Hein wenig in bie Stube treten will, wo id ber Höchs kom ⸗ 
manbirende bin, um rinige Erftiſchung zu Ach zu nehmen. Der Kaffee iſt 
gleich fertig und unfere Mutter kann oucd eine Zaffe Ghokolade zurecht mas 


aber zu Tofeppfladt in Böhmen in einem Alter von 9I Jahren hard. — Eine chen!“ Der König, der dazu nicht Muße hatte, obgleich ihm bie freimütbige 


wahrhaft Iehensfräftige Yamilie! (Moravia.) 


— DOfßermontag. Dieſer Zag it für das Ofen-Peſther fociate Beben 
ein wichtiger im Zahre; das bebeutendfle Boitafeh wird am Blodsberge 
abgähalten, und hat man den I. Moi im Prater oder bie Bolksſeſte in der 
Werigittenau mitgemacht, fo ertennt man hier eimas Arhnlihes, wenn auch 
aur den miniature. Jung und Alt, Groß und Kitin läuft da auf bie kahlen 
Höhen des Berges, auf etwa zehn verfchiedenen Wegen, um bie Hige ber 
Sonnenftraplen oder Hürmikhe Windzüge zu erbulden , oder buch alimürrifche 
Worten begoffen zu werben. Borgefern war eim beiterer Tag, mie gewünſcht 
für unfere unteren Woltöltaffen,, die ſich herginniglich freuten, ben lieben alten 
Blockeberg nad) einem ganzen Fahre wieder 'mat recht luſtig begrüßen zu kön: 
nen. Mit dem frühen Morgen wurden auf demfeiben Zelte für Wirthe und 
Lebzelter aufgefchlagen ; fpäter kamen die Stänbchen der Bpielereiträmer, 


@inladbung gefiel, antwortete: „Rein, [hömen Dant!« Der Bauer warb indeß 
nicht verlegen. »Ih, freitich ‚« fagte er, vEr muß natärlid Seinen Willen 
haben, das weiß ich wohl.e Damit nahm er bie Möge wirber ab und blidte 
auf die Prinzelfin, die neben ihrem Water ſaß. IR das Seine Frau, bie 


Könizin?s fragte m. — Mein, «6 if meine Tochter,« erwieberte ber Rönig. 


— 135 ja, man kann's auch gleich fehen, fie fieht Ihm reiht Ahelich⸗— »Das 
mit fagt Du ihre frin Rompliment,a ſprach ber Aöniz lachelad, denn Thöm 
tann man mil; ebem nicht mennen.« — »Ran," entgegnete der freimüthige Räte, 
"it Er nicht ſchͤn, fo iM Er deſto mehr gut, bas weiß ich und Ghrifem 
(Sprifline) mit.« 

— Alphenſe Karr macht in feinen Budpes folgende Bemerkung (ju ber 
fig feider auch anderwärts Analogien finden ließen): „Zu der Zeit, als wir ine 
Goflege waren, zerriffen wir noch im der fehfien Kiaffe tie Kirider mit Baums 


Debftterinnen , Pfeifenhändier, Badmwerkorrtäuferinnen u. f. w. Yamilien, die, |lettern, Balfchlagen und anderen Epielen ; jegt find die Schäüler in der 6. 
um ben Zag recht vergnügt durchzuleben, oben Mittag halten, keuchten fhon !Kiaffe junge Herren, haben Gpozierftöddhen und glätten fih bie Haare mit 
um zehn und elf Uhr Über die halebrecheriſchen Stege, Aber bie eigentliche |tosmerifhen Mitteln. In einem Blatte las ich folgende Anzeige: Aus Anlah 
Wanderung begann nah Zifh, fo um rin Uhr. Da kamen ganze Karavanen des Feſtes Karls des Brofen, auf Berlangen ber Zöglinge des College Gbars 
herangezogen und bie Brüde war mit Menfhen wörtlich überfär. Immer fo lemagne, wird heute in dem Theater des Palais royal gegeben: Bert: Bert, 
fort ging «6, hinauf, hinauf — bis der Bergrüden einem Chamäleon glich, | Madame de Groutignac, Inblana und Gharlemagne, und Epheu und Ulmen“, 
das alle Farben fplelte. Seibſt an der gefahrvellen Feleſeite, mo bie jähen |d. d. gerade bie fhlüpfeigften Stücke der Repertoire, Die Erpiehung in ben 
Abhänge beginnen, Metterten fühne Jungen, und ftarrten iufig im bie Lüfte. "Golleges if volfländiger, als gu unferen Zeiten. Ich bemerkte nit, daß dr. 
Zu der Mitte und auf dem Müden war der größte Andrang. Effen, Schreien, |Miuemain (der Minifter des Öffentlihen Unterrihts), diefen Erfceinungen die 
Saufen, Trinken, Iohlen, Betrachten, Faullenzen, Kofen, Verkaufen, Bear Igeringfe Aufmerkfamteit fhentt,« 

fipigen, Feitſchen, Zangen, Erzählen, Mufleiren, das waren fo die Borfals 


— ———— — — — —— — 
Feuilleton 


Miss se Ilenm zu treffen und bie bazu gehörigen Kunftwerke fertigen au laffen, namentlid 
den für den keichnam paffenden goldenen Garg von getriebener Arbeit mit 
— Die Abführung des Leihnams Napoleons von ber Jaſel St. goldenem Dede, über melden eine prädtige mit @old geſtickie Purpurdede 
Selena! nach Paris erinnert om eine vom ber Geſchichte aufbemabrte ähnlihe| zeprriter war, dann denn mit Ebrifteinen defegten und mit ben koflbarfien 
Begebenheit, die aber im jeber Beziehung ſich großartiger darflellt. Ale Ale: Figuren und Gfulpturen gefhmüdten, zur Abführung befimmten, von 64 
zander der Große, König von Magebonien, in Babiten gefterben war, erhielt, | mir Gerd und Edeldeinen aufgepugten Maulthierrn von auderlfener Größe 
mie Diodor von Sizilien (18, 3) ergähit, einer feiner Unterfeipherren, Archi⸗ „np Gtärke gegogenen Wagen, beffen Breite acht, die Länge aber zwölf Ellen 
daus, von dem Reichtderweſer Perbiflas den Nuftrag, den Brihaam bes wer: betrug. Diefem Wagen folgte eine feiner Pracht angemeffene Begleitung, na» 
forbenen Königs von Babilen mad Eghpten im ben Tempel des Ammen abzu: menttich eine Marke mititärifhe Bebedung, und Gayptens Hurrfcher, Ptole= 
führen. „Weil,a fagt mun Diebor (13,26) »biefrd dem Muhme Alerander 6 aus, ging mit feiner gangen Macht dem Zuge, dem eine unzählige Wenge 
entfpredende Untetaehmen nicht allein wegen des großen Aufmandes, der ſich Folte folgte, bis nach Syrien entatgen, nahm bin Leichnam In Empfang und 
auf viele Talente belief, fondern auch wegen ber auf die Ausführung verwende: \pemieg ſoichem die hödfe Ehrerbietung, indem er brafeiben vor der Danb 
ten vorgüglien Kunft, eine dehe Verühmthrit ertangt bat. fo halıe ich nicht in Ammon’s Tempel brimgen, föndern in ber von Alexander erbauten 
«6 nice für undientich, eine Beſchteibung daden zu liefern a Dieſe Befchreis Stadt, Alerandria, beifegen und ein Denkmal errichten ließ, das fomehl im 
bung folgt nun in drei Kapiteln (26— 28) ausführlih und muß dort felb I yupehung der Größe als ber Bauart bem Mahme Aleranders entfprad. Das 
un er weil der Raum nit geRattet, fie —— dier mitgus) gig wurde der Leichnam gebracht, und ihm, als einem Heros, Veredrung mit 
heilen, Nur fo viel mag, um bie außererbentliche Pracht, bie an biefen Lei: - i 
dyenzug verfhmendet werben, in Kürze zw bezeichnen, bemerfi werden, baf Oplera wat yelditigen Bplien cewirien 
Arrbiveus beinahe zei Jahre gebraukt bat, um bie erforderlichen Anftalten 
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Beilage zu Nr. 93. des Adlers für 1841. 
Le — —— 





Thbeaterin Wien. 


K. k. Koftheater nähl dem Kärninertbore 


Erſſte Berſtellung ber »l.ucrezia Horgia, Melodramma in duo 
Ani con un Prologo, Musira del Maestro Cav, G. Donizetti, 
am 15. d. Mk. 


Diefe Oper, melde uns in ber vworjährigen italleniſchen Dpernfailen 
durch dos herrliche KünfliersMireblatt Ungher, Morliami und Ronconi 
unvergehlidhe Oechgenüſſe bereitete, war num bie dritte Oper ber geaenmwär: 
tigen Stagglene, und zusleich das Debut ber Mad, Poagi-Freggolini, 
fo wie der Hetrten Morlami und Goletti, 

Diefe Oper, bie als eine der beſten und anfpredendfien Shöpfangen 
des probuftisen Doniygetti amerfannt und bei uns time Lirblinsoper ges 
mworben it, — (Donizerti felbk geſtand mir bei al der großen Befdeis 
benbeit, die ibm fo febr auszelchntt, daß bie v@urregia Borgia« au 
feime Lieblings: Partitur fer) wurbe bereits früher befprochen, und es bleibt 
uns für biremal nur Übrig, Über bie gegenwärtige Dorflelung berfeiben unfer 
Urteil abzugeben. 

Sleichwie die gegenwärtige Darftelung ber Oper mit Mob. Yogai- 
Ereszelini web pr. Goleıti durch bie unvergänglicde Erinnerung an 
die bereliche Ungber und ben vortreffliden Ronconi einen gemih ſehr 
Ihwirrigen Standpunkt hatte, tdenſo befinder fih die öffentlich abzugchende 
Stimme in einer Heinen Vertegenteit. Die Kritik fol, wie ih «8 oft aus 
geſprechen habe vad nech wiederbole, cHe Bergleihe mo mäglid meiden, und 
Reis von einem ifolirten Etontpuntie ausachen ; das Pablitum hingegen läft 
18 fi num einmal nicht nehmen, Parallele zu ziehen und Vergleiche anzus 
felen. Kann man ihm birs verargen — Gewiß nicht. Dos Yubtitum kommt 
wicht ins Theater, um kritiſche Analpfen und äftberifche Abhandlungen zu lie 
fern, Tendern um fi zu unterhalten und zu ergögen. Es wrtheilt baber nad 
dem mehr ober minder angenehmen Ginbreude, nah ben mebr oder minder gt+ 
fleigerten Empfindungen, bie ein Runflgenuß ihm bietet, GErmiat mon no, 
dap rin Pubtitum in feiner Zotalität mie pertheirſch it, fo darf mon bie Bers 
sirihe, bie es omfclt, und nad denen es die Beiflungen bemift, weder anı 
ſechten noch unbeachtet laſſen. 

In dergleichen Fällen befipen bie italtenifhen Jeurnale eine ganz eigene 
Reutine, Fi aus der Ecnla und Gharyddie zu ziehen, in welcte fie fonft, 
als zwifchen dem Publifum urb den Känftlers gerathen würden. ic tiefern 
bei ſoiches Gelegenheiten Arts ner: „la piura Storia,a die treue Erzäbs 
tung dbeffen, was don Beiten bed Publitums in Erepua auf 
dire Deartteltung geſchah, und dieſe Petitit win id heute auf bes 
felgen. Ich besinne alſe: i 

Proloa. Introdufion Beim Grideinen Moriamis (Dennato) 
diefes uns fo lich gewordenen, berrlihen Eänarrs, Aürmilder, langr anbals 
tender Beifall, Bargbeito: »Nella fatal di Rimini,® gefungen von Mad. 


Scham (Maffio Otſiei) ehrenber Beifall, Sortita ber Mad Poggi: Fresri 


zolini (Eueregia Bergia), Rauſchender Empfang. Mad der Romanze berfel:) 
ben: »Com’ & bello,a tauter Beifatte Duestto zwiſchen derſeiden und Mo: | 
zioni, Beifall „Dr pescatore ignobile „a grfungen von Hrn. Moriani, 
Burore. Ente des erfen Ihres, mach welchem die Sänger wirberbeit gerufen 
murben. 

Bmeiter Ale, Bortita des HSerra Eotetti (Hilonfo) Gavatina! 
„Vieni la mia Vendetta = Bit Beifau nad) dem Largo; Aürmilh anpals! 
tender Ipplaus und zmweimatigıs Hrevortufen nad ber Gabeletia. Das Duert 
sChe chiedetes zwiſchen Suereygia und Alfenfo, machte weniger Effett. Das 
darauf folgende Terzett »Della Duchessa ai prieghi,a gefiel außerordents 
lich, und bas Fargbetio besfelben mußte wieberholt werben. Das Rinal: Dustt: 
„Infelice il Veleno bevesti," mar ber Glanzpuntt der Sritumg der Madame 
Poggi⸗Frezzolini und erregte Furore, — Auch nach biefem Alte wurden 
bie Sieger wiederholt und Rürmilh gerufen. 

Dritter Att. Diejer Aktt, weicher dur die Autlaſſung des Duetts 
zw iſchen Gennaro und Drfini, j> wie ber herrlichen Schluharie fammt Nonto, 
der Eoeregia fehr abgekürzt if, bedeht nur aus dem Gber: »Stolti ei corre 
alla Negroni," dann der Banquett Szene mit dem dübſchen Trinttich dr# 
Maffie Orfini und dem Ductte zwiſchen Lucrezia und Genmaro. Mad. Edham 
erntete rauſchenden Beifau mad der »Dallata,“ deren lehte Sironbe zur 
BWirderholung begehrt wurde, Die Worte der Zucregla: „Son la Borgia- 
brachten keine Wirkung bervor; das barauf folgende Duett zwiſchen berfeiben 
und Gennaro erhielt lauten Seifal, und Doriani war bier wieder gang 
aufgezeichnet, fo wie fein ergeeifsader Befang und Epiet in der Sterdeſzene 
von unendlider Wirlung. Nah dem Akte eridienen Hr. Meriani und Mad. 
Pozai⸗Frezzolini zwei Mat, und das dritte Mal mit Mad, Sham, 
Br. Goletti, der ebenfalls gerufen wurde, war fon abweſesd. 

So weit bie pura Storias und wenn id; neh binguläge, das Mao 
Zlani mit bem führen Zauber feiner herrlichen, kräftigen Stimme uud durch 





das Feuer feines Epiels und bie edle Beaciſterung in feinem Bortrage Alles 
entzädie und binriß, wenn ich fage, dab Mad. Poggi:freggolini viele 
ausgrgeiknete Momente batie, in denen fie durch ihre Befangs:Wirtuofirät 
alängie, wenn ich binzufüge, bob Mad. Scham mit einer reiht ansenehbmen 
GentrasAltdimme eine glatte Methode und eine bei ihren Bandsleuten fo fetten 
zu findende quie Nusipracde im Geſange verbindet, und enblih, dab Hert 
Gotetti im Befige einer fehr umfangreiden, foneren Bahkimme, burd 
feine ®rilung fidh als rimen fehr gebildeten Sänger brartundete, dem ich mur, 
ol4 einem Korseon, mie Dergog Mlfenfe, etwas weniger MBonbomie und 
etwas mehr Unergie im Spitle wänihen möchte, To glaube ich für diesmal 
genug grfagt zu haben In ben übrigen Meinen Mebenparthien waren bie 
Herren Weinkopf, Hötzt, Pfiſter m. A. bdeſchäftigt. 

Die Dper ging gut zuſammen. Dirigent war Hr. Kapellwmeiſter Reus 
ling. — Das Haus war zum Erdrücken vol. Leone. 





Konzerte in Wien 


Konzert des Hra. ©, Ihbalberg, im Saale ber Gefeltfhaft 
der Mufitfreumde; Donerstag ben 15. April, 


Endlich wirder einmal ein genußreihes Kenzert! — Endlich wieder 
einmal ein Künflter, der und entzädt, der uns bigeiftere! — Endlich wicder 
einmal eine Erbelung für uns arme muſikaliſche Meferenten! 

3a, für uns brdaurungsmwürbine mufifstifhe Meferenten, bie mir im 
einer einzigen Komzertfaifen ex ollicio fe viele ſchlechte Konzerte deſuchtn 
und befpredhen müflen, für und if ein Thalberg'ſches Kenzert eine mohls 
tbätige Erbelung für dos bereits Überflandene — und eine melhiwendige 
Stärkung für fo manchee zulünftige munkalifche Leiden. 

Aber auch mod eine andere gute Eigenſchaſt bat fo ein Renzert für ums 
orme mufitalifhe Meferenten — nämlich, daß wir über das Heferat gar vicht 
lange zw Rudieren brauden und überhaupt uns barüber Fehr Burz fallen können. 
Grnögt «6 mit, wenn ich fage: Thalberg bat gefpielt, um mir bie 
Austrüdr: zum Entzüden, zum Staunen, bimmlifd, beyaw 
bernd, unvergleichtidh w. f. m. gu erfparen — — 

Braucht es mehr, um bie ungewöhnliche Zheilnahme and das hehe 
Interefie, welches zteich das erfle Thalber g'ſche Konzert bei ben Bonffinnis 
nen Mirnern erregte, zu bezeichnen, e18 ween ih fsae: dab der Saal zum 
Erdrücken voll war, und baß, obfdhen alle gewöhnlichen Wänte im Saale und 
viele Eige auf dem Drdetrr zu Sprerfigen (und gear AI. K. M) ver 
wendet wurden, bennocd naar Wirle feine Sihe dekommen konnten ? — — 

‚ Pre Thalderg fpielre lauter eigene und bier noch nicht gehörte 
Kompefitionen. Er eröffarte das Konzert mit der vom ibm varlirten Errrnabe 
und Mienuett aus »Don Juon,a einer höchſt intereffanten Rompofition , deren 
Inirodultion zwar nicht zu dea brillanteften aber gewiß gu ben geiflreihften 
Scöpfungen fürs Piano gebör, Die Baristienen Über bie Errenabe, vors 
zẽglich aber jene über ben Menue, wo das Abema und bie- Batiatien von 
beiden Dänden zugleid und doch alternirend ausgeführt werden, fe dab man 
grmei Pianiften auf zwei verſchiedenen Flügeln augleih zu hören glaub*, riffen 
dad ganze Kubitorium zur Bewunderung bin, und erregten einen nicht enbens 
weuenden Beifallsfturm,. — Als zweite Nummer ſpielte der Kongertgeber das 
Finale aus »Buca bi Lammermoer“ und eine große Etube, Das fhöne 
Finale aus „Lucia di Sammermeor* trug Hr Zhalberg mit all dem füßen 
Souber und all ber impofanten Größe des Zones vor, bie ihn fe fehr vor Allen 
auszeichnet. Die Ctude, ein einfaches, fehr gemütblicdes und duberſt finnig 
durchgeführtes Motiv, erregte aber ein foldes Furore, daß Pr. Ebalberg, 
nachdem er dreimal flärmifd gerufen wurbe, dem allgemeinen Verlangen ents 
ſprechen mußte und fie wiederholte. — Zum Schluſſe fpielte er eine Fantafle 
über Motive aus »la Sonnambula,“ in welcher bie Pregbiera und das Finale 
bes erflen Aktes in den berrlihfien und überraſchendſten Kiseren burdgeführt 
find, und die dem Kongerigeber ein weites Feld bot, feine brillante web ſtau⸗ 
nentwerthe Prarour zu entlalten. 

sr. Ehatberg wurde während und nach jeder feiner Piecen mit dem 
rauſcheadſten Beifalle aus gezeichnet und mehrere Male entbufiafifh gerufen, 

Ns Lüdenbüßer dieſet Honzeris hörten wir eine Romanze von Prod, 
gefungra von Die, Noietti, und Schubert's „zärmende Diana ,« von 
Hrn. Hölzel vorgetragen. 

Der Allerhöchſte Hof beebtte das Konzert mit Seiner boben Gegenwart, 
und der Baal war in allen Räumen und von einem äußert gewählten Aubis 
torium gefüllt, keon« 


+ 





Allerlei aus dei Theatertvelt. 


Mad. van Haffeit» Barth wird während ber italieniſchen Opern: 
Eaifon einen Kentausflas nah Brünn, Prag, Linz und mwahrfheintch auch 
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nad Berlin maden. Unter den-Opren, ia melden fie auf dieſen Bühnen fin! Xı6 Samuel unlängfl von einem Theater im Norden zu einer Bühne im Sür 


gen wird, befindet fih aud I. Pooens »Jehanna d’Krc.« 


den übertrat, mo er früher ale Gaſt gefpielt und auf dem allgemeinen Wanih 


Nefteop's Heliebte Pole: »Der Zalismana wird mum aub in Darm-|des Pablitums engagiert wurde, bielt er ſich auf der Durhreife drei Boden 


Radt, Detmold, Magdeburg und Erettin zur Nufführung vorbereitet. 


in Paris auf, Während diefer Zeit verliebte fi der jange Mteur in «ine eine 


Dir ın Wien in gutem Andenken firbende Sqhauſpieter, Hert Kari|fadhe Wriferte, welche aber feine LeidenfKaft mit thellte Er ſchrieb, adein 
Quande, befindet fi gegenwärtig In Bräfemderg und wird im Juli auf|frine Briefe wurden nicht beantwortet Gr bot feine Hand, feinen Namen und 


Gaſtſpiel⸗ in Peſth erwartet. 


feine SONO Fete, Brpalt an: man ſchlug aber biefes prächtige Anerdieten aus, 


Dee Heldenfpleier Here Dermegb, fräper Mitglied des k. k. priv, Enpiig ſchicte er einen Parlımentär, einen Breund, einen Eirphanten zu der 


Ipraters an der Mien, hat in Peſth en Ingagement gefunden, 


Misgzellen. 

ur Ruftunftgefhihte des Jahrkun berts.) Der »Buifiana 
Spectatera ſchreidt folgendes: Wie Melnlih erichrinen die Nudzeichnungen, 
welche wir dee Gragie Hanay Elster barbragten, im Bergirihe zu jenen 
Zriumpdadgen , bie ihre dm der Davannab bereitet merden? 
Wo fie dinfhreitet — nein! wo fie binflartert, üderall Judel, mamen: 
kofes @ntzäden, ſtürmiſcher Entgaflasmus! Mo fie Hindlide — Wergätte: 
zung!!! Die Schmwargen ärgren ih, daß fle weiß, und dir Weißen, daß 
fie ſchwarz werden könnten, wril Banny @ister ſich nice bei ihnen antaufın 
wild. So eben vernehmen wir aber eine Begebenheit, die den Weranlaffer 
berfeiben, Den. Alfaracho, einem der reichten Plantagenbefiger, ia der Ge: 
Adihte des Iahrhanderrs unfterblidh machen wird. Derfelbe fandte an Fanny 
Eisler, nachdem er fie tamyen ſad, sine Gigarren-Kifte mit folgenden Mor: 
ten: Herrücht Eurepferin! Empfangen Sie hiemit von einem aus den MÜ 
onen Idrer Anderer 1000 Stück feine Hasannad-Gigarren als Morgengabe. 
Gatfhuldigen Sie, daß der arme Gigarren-Zabritant Beine andere glängen- 
dere Art dee Duldigang Anden fonnte, und gehalten Sie, Holdeſte, daß ih 
werdieibe mit glähbender Verehrung Don Joſe Alfarado.n — Weldes Gehdt 
mag bie göttliche Banny gemadt baden? Dennoch brach fie die Kile auf — 
(meugierig find fie ale, feibit die Böttianen), und vor ihrem mufleraden 
Auge Iazen nun die ſchmucken, ſglanten Gigarren! „Xber nigt einmal rin 
Mundaüt hat er mitgefgit,“ fmollte die Göttliche etwas wieneriſch nord⸗ 
amerilanifh, und nahm wie zum Scherz eine Gigarre aus ber Reihe, Aber 
die Gigarre war ungemöhntic fhwer! Fauey mwidelr nun bas Dreblatt ab 
und firbe da, das pure glängende Bold lachte ihr entgegen. Die taufend 
Etüd Gigarren war das feinfte gefhtagene, in Gigarrınform gewidelie Boib, 
nue ein Dedslart von Tabak darüber.a Das därte mie in Bermen mühe paf: 
firen tönnın ‚« [od Fanay Elster Adende in Geſellſcheft gefagt daben. Dir 
arme banannefifhe Gigarren » Fadrikant hatte der tanyraden Blttin cin Br- 
fd nt vom zebntaufend Dodars gemacht! Was fagen unfere freirn Norbames 
ritaner zu dieſer Gourtoifie eines Havannılen = So weit ber »Buifiana Spet 
tarors. Wir glauben, das ih Fauny Fister enifhliehra wiirde, ihre ganze 
Bedenspeit hindurch nur folder Gigarrea abzumid:In. 

(Fine glädiihe Dperation des SGchielens macht einen 
Schaufpieler unglädlicd.) Unter die anerkanntefen dramatiſchen Känft: 
ter in dem frangäfifhen Departements, gehörte ein gewiffer Samuel. Er fpielte 
üderall mit großem Beifall die Rouen Dden’s, Arnals und Aleide Zoufızs. 
Die Provinzihaufpieler find wie bie Soldaten, fle wechſein oft bie Garnifen. 


Seifette, Diefer kam wieder and brachte ihm die traurige Botfhaft: »Zie will 


gr alchte hören, Sie wıll einen Mann, der ihr gefäle, Da gefällt ibe aber 


aldt.a — „Mac keinen Spabla ſagte der Shaufpieler, dem «6 mit am 
Seidftzefälligteit mangeite, »Es iſt, mie ih Die e# ſagte. Bie finder Did 
Häpıich ; fie behauptet, dab Deine verliebten Blticke fie erfdgreden. Urberdieh 
verchelidhe ir fi morgen mit einem jangen Wanne, den fie fhon lange liedt,« 
— Raddem der Eirpdant Sımuels feine traurige Eendung vollbracht hatte, 
teöftete «€ den unglülligen Künſtlet, und ſagte enmlih, um ihm za ermuthi« 
gen: »Biena bie Heirath virlleiht nur ein Borwand wäre, mie id permathe, 
fo iſt no mit Ars verloren,“ — „Brhäre Dich,« ſagte Sammel, — 
„Deine Blide baden Afpofia nicht getährt, und Du wirt wohl eingeftehen, 
daß fih daruder nit zu vermaadern ia — „Ja, ich weiß, daß die Natur 
mie die Mugen ſchief geſtelt bat.a — »Das ih rin Fehler, welden jegt die 
Wiſſenſchaft verdeſſera kann; die Dprratiom wird in weniger als einee Minute 
gemadr, und ohne daß man rinen Schmerz dabei empfindet.« Din andern Tag 
lie$ Samuel bie Operation des Strabiimas an fih machen, melde voflommen 
getang. Seia Blit murbr grad und [hön. Allein Afpafia hatte witktich aeheis 
rather, wad der ShHaufpieler konnte nidis Beleres than, als fih mit ben 
Bravo’s feines neuen Publituams die Dergraspunden zu heilen. Dirfes Yablir 
kam war fehe degierig, ihm wieder zu Sehen, Er trat zum erfleamale wieber 
in feiner allerbeften Mole auf, Der Borbang gebt in Die Hide, Samuel er» 
ſcheint, da bricht ein ungeheurer Sturm 106. Boa alea Briten yifhe und 
fcpreit man: »Nieber mit dem Debutanten! — Samaetl! Samuel won wir 
baden !a — Bımuel trat vor und fagt: "Bir woller Bımasl, Wreehrieftet 
Run denn, ba haben Sir ihm , ih bin Samarl!« Bei diefen Worten warbe 
der kirm noh gewaltiger, und der waglürtihe Shaufpteler gemana Baum 
Brit gu fliehen. Projektite aller Gattung flagen auf die Wähne: man gerbrad 
die Biate, und endlich mußte die bewaffare Wacht elaſchteitenz fünf ober 
fechs junge Beute wurden verhaftet, Eadlich fam die Mulliirung Ader das Spıka 
tatel Es wurden Richter und Sachkuadige ernannt, weite die Shrntität San 
murld und bed Debutanten beftätigten. E⸗— war wodl berfelbe Mana, aber 
alcht mebr ber Bichling bes Pabtilams, Er datte frine komiſcht Pohſte zuemle 
feine durteste Maske, feinen Bid, der alliin (hen zam Laden reiyte, er hatte 
ven beften Theit, oder wenigtens bie unentbedelichtte Zuthat feines Kalentıs 
serloren,. Man lachte nicht mehr, wenn man iba fahz in dem lomifcdhen Kadıe 
konnte er keinen griem Sucerd mehr erlangen. Die Operation des Shielems 
batte ihm feine Karriere geändert; er mußte von nun fih am ernftgafte Role 
len machen, aber ee mipfiel barin, umd zwar immer in rinem böhern Wrade, 
ſe da$ er endlich gendthigt war, unter bie Statiften zu geben, Der Bortieltt 
der Ghirurgie raudte alfo Samuel fein ganzes Lebensgläd, 


— — ñ— 


Unterbaltungen. 


ider, P. 8. Kreis Kommiſſäc. nah St. Pölten — Ge 


Heute it Seirde in ber Bierhalle zu Bünfhaus; zum 
Sperl; zum grünen Thor, Rofranogaffe; zur 
Birrguefle im Derenald; zum weißen Lamm in 
Reulerchenfeld, 

— — —— — — 


Börfen:Rahridten. 
Sourfe in Bien, vom 15, April. 
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2otto:Biebungen. 
Diem, am 17T. Uprit wurden geboben : 
32 11 37 39 
Die näsfte Bıchung IN am 28 pr. 
king, am 10 Aprııl gebadenen Jablen Ainb: 
5ß 40 si a2 26 
Die nase Ziehung IN om 24, April. 
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Xugelommen: 


Den 14. Xprit. 
Fürft DOresealti (Yrowator Fir. 321). van Preidurg. 
— Seraf Emanurl Zidinı heran, BE Bammerer («Land 
firafie Nr. 90), von Loadon — Seaf Lırıl$ und rat 


Bazanjfan, von Beuen. — Grat Adotef Mergeu GESitadi 
Mr, 142), auf Ungarı. — Daran One Peeen, FR I. Lieu · 
ſenant von Brumm. — Darasın Raufımann , aus linzarn, 


— Daranelle Kegina Hase (Dr. Nr. 852): zen Prefidarz. 
— Sr. von eichten, F. Aufl. Fraateratb, und Dr ren 
Eritron, Partıluer, (Stadt Iic 1305, von Dresden. 


Ubgereifen: 


Den 14, April 
Fürft Adetob Bhmarzendberg. Er geh. Rarb, nad eier 
mart — Baron Wimpiten, 1.8. Acldgeugmerdse uud Aem— 


mandirendee, rad Galıtürg. — Bral Dettons, 8. t.| 
Sberklieutenant ın Bemiton. nich Mesg- — Beaf Heine 
Site r- Pf. Himmseren, nad Prefburg — rat Waibargı 
WotierassTBatdlre, Pf, Liearenane. nad Wirtemberg. — 
Sraf Fran Wratistoite na Prag. — Darın Kuaern 
Pt. Rerimeifler mob Innsbrud. — Daran Babımıg Mer 
sienn. Aflefloe, nad Preoiburg. — Kurier Löwenibat, E. # 
Firmaifer,. was pend — Rıiiiee Anten lnfrereberg, 
f. 1. Ddrrlieuienant, nad Tormen. — Ritter Kari Rau: 





Detu datd 9. Hirfhfeib, #. Preußilber Lieutenant, nad 
Trefdurg. — Dr. Rıroı Uraiaber, Beigilchet Ronful, na 
—— = DM. See a ram, Partitulier, nah Kons 
antinopel, 





Beritorbene 
In Diem 


Den 11. Arril 

Ihre Durchlaucht Dir bawarboene Frau Ebrikine Zürflin 
» Lıdhnowöts, ged⸗eene Wrafle Iban, Srernferi Des 
benddame, alt 70 Daher, im ker Derengafle Ar. 60, an 
Lebeusihwase sub Vanzenianmung. 

Den 19 Kor. 

hr Hubert Welt, tirfiger Durger. dei. Plaidier und Hauss 
inbaber. olt 37 Iadr, auf Der Luimgrude Dir. 130, am 
der Lungen ſuan 

Frau Aranyısla Targ, refibantiungs-Kaflıırs Wire, aft 
zu Dabrs a Alleratund Pr 113. an Nirersfhindde, 

drau Anna Praaıs, bürgert BakwiribisTitioe in Brünn, 
alt 50 Dasr, in ber Jrlepbkust Mr 6, an ber Lungen» 
ertiundbung. 

Dem Dru. Mibeer Engelberlt. Helfergebülfen Sr. Keller. 
Scheit des Erpbergags Hari und Bnudınbaber, E Tor 
tee Wınalia, ale 0 Zabr, gu Br. Mira Ne. qu, an ber 
Grhirnentjundung. 

Den 14 Nprit. 


Dem moblgeberuen Setra Zolepb Güten w. Thale, 9 
judtlırten @ubrrnialrait, [ Brau Mematin Klara, alt 
70 Zadr, auf ver dretung Wr. 157, an der Lungens 
labmung: 

Heer Steta Keudt, Organit dre Deutfben Ritter und 
Yohannittre Ritter Ordentlierde alt 51), 1a Maris 
bie Rr, 140. an der Zusjchreng. 


er — — 





Bebrudt bei Leopeld Brund, Neubau, Antreasyaffe Re. 303. 
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Dienftag , den 20. April. 


ir. 94. 










Kamen und Feſte de mi Sonnen Zageslänge Mend im Auf 
Zages Sufg. Jünter m. ob. Abnehmen 

5use | 6 ube Mond im 

Mareellinus, | 110 | sm.|52mJ] 13 | 44) Aönchmen 


pränimerirt für 1841 im Kompieir des Adlerd, in der Stadt Ci 


Deramsgeber und Rebalteur: Dr, A. J. Groß: Hoffinger. 


BirterangsrBeob: De 
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Rıbet 


Die Sonne (N 
Bolten in dem Achken des 
Bolten Etiers. 





uslanıdb 
Fraufreid. 


Paris, 11. April. Dos Minikerium bar drreite der Drputirtentam: 
mer onpeigen laffen, daß in dirfer Seſſion fein Seſeoverſchlag von Belang 
mehr vorgelegt werben würde; onderemiritd treibt man bie BWerichterfatter 
über das Budget und anbere Begenfände zur größten Thätigfeht an, damit 
bie Kommer anfangs Dani geſchloſſen werben fünne, Weder bie etwaigen Xuf- 
Löfungsprejefte der Regierung if man mol im Unfloren; die bieflgen mini: 
Reritlen Blätter täugnen fie ab, während jene in dem Provingen die Auf: 
Löfung für aothig ertiären, gleichſam um die Semüther darauf verzube 
zeiten. — 

— (Programm.) Dre Temps gibt eine Art von Programm ber Feſt⸗ 
Idkeiten, weiie am 1. Mai bei der Taufe des Brafen von Paris Btatt 
finden follen, Bon Brite der Stadt wird dadel michts gefcheben, als ba der 
für den Srafen von Paris beflellte Degen überreicht wird, Dir Taufe findet 
in der Kirche Motre Dame Statt; die Roflen trägt die Civittide Pantomi 
men, Rietterbäume, Tänze im Breien, Bertbeilungen von Erbensmitiein, Br+ 
teuhtungen, Feurrwerke und andere gewöhnliche Imgrediengien öffentlicher 
Gele in Poris werden auch biefen Zag werberrlihen. Im Sounre findet ein 
großes Konzert von 400 Mitwirdeaden Statt; bie Dffigiere ber Rational: 
garde werden dazu geladen werben. Dam refrutirt Mufiter im allen Theater⸗ 
orcheſtern, da die Sänger und Bufbrumentiften der großen und Bomifchen 
Dper nicht auszureihen fcheinen. Für bie Kauferremonie merden bie Kegele 
ber Etikette Areng Ludirt; man hoffte Karbinäte dabei zu ſehen; aber bie 
MDeitglieder dee Heil. Rollegiums nehmen bei Pänigl. Aubirngen bie den Bor: 
ſchaftern gebührenden Ehren in Anfpruh. Reulich, bei ber Worftellung des 
Karbinols v, Benald, bemachrichtigte rim Adjuramt des Schloſſes Die Poften, 
bap fle bei der Ankunft der Eqeipage des Karbinals midt ins Gewehr zu 
tretem hätten, wie bieß bei Morfchaftern gefhicht, Diele Unterfheidung macht 
eine eigene Rorrefpondeng mit dem römifdhen Hof erforderlich. 

— Zn dem Kugendblit, wo bie Wahlreform im Frankreich mod immer 
bas Stichblatt der Parteien iſt, mag es mit unintereffant fein, eine Stelle 
aus dem Bericht zu eitiren, melden Br. v. Montalivet in ben erſten Mo+ 
naten nah ber AIulireoolution im ber Drputirtenlammer Über die Berlribung 
bes Bahirehts an die fogemannten Kapazitäten erflattete: »Eine Regierung, 
bie aus dem Mortfchritt ber Givilifotion und feiner Mepreffalien gegen bie 
Bor heile und die ſchwachen Verſuche des Abfolutismas entfprungen if, mar 
«6 der Intelligeng fhulbig, fie Zur Theilnahme an ben pelittſchen Rechten 
zu berufen, ohne von ihr rine andere Bürgfhaft zu verlangen, als bie in 
ihr ſelbſt tieat. 
das Geſetz über die Turn jebem anfgeflärten Bürger die Befugniß verlichen 


6 war in der That etwas gar zu irrationell, daß durch 


fo weit ging, an ber Ernennung Derjenigen Theil gu mehmen, melde bie 
Sefege machen. — Bir baden baher die Wahlrehte zu erweitern gefucht, 
indem wir fie Allem verliehen, was bas Erben und bie Stärke der Staats ⸗ 
arfenfhaft ausmahr, der Gewerda⸗ und Banbbaubetrirbfamtrir, dem Gigenr 
thum um> der Intedigeaz. Gigenthum und Ginfihten find alfo die Kapazir 
täten, die wir anerkannt haben.“ 

— Der neue Generalgounirarur von Algerien, General Bugtaud, if bei 
der Preffe defanmitich ſeht unbeliebt, und bat gegen mandes Boruriheil ams 
sutimpfen, ebe ibm von berfelben fein Mecht wiserfährt, Jadeſſen zeigt ber 
Noational wenigliens ben guten Widen, bie bisherigen Lelllungen bes meurn 
Gourerasurs unparteiifh zu beurtheilen. Diefe belieben in Folgendem: Abe 
ſchaſſung der Qusrantaine und Abfendung von zwei Briellourieren jede Bode; 
neue Drganifirany ber Raticnalgarde von Algier; Verfegung aller von dem 
Branyofen oftupirten Punkte in Kriegsfland; meue Gebietöeincheilung ber 
Provingen Algier und Gonftantine; endbIih Riumung einer Menge Lager und 
militärischer Stelungen, und Erricdtung riner eingebernen Miliz in Blibah, 
Geleah und Gigelli, Die Aufpebung ber Duaraatoine für Baarın und Meis 
fende von Algier, und bie gegenfeitige Abfendung zweier Beieflurieme wö⸗ 
cheutlich aus Franfreih und Afrıla war — bemerkt der Mational — im 
Intereffe ded Verkehrs geboten, und hat auch bereits eine Vermehrung ber 
Poſſagierzahl und der Waarenfenbungen zur Folge gehabt. Dirk reicht jedoch 
für das Bedriben der Kolonie nicht Hinz hiezu iR vor Allem nöıhlg, daß 
man bie Xuswanderung von Bandbaurrn durch WBegünftigungen aufmuntere, 
und den Handel darch Zolleemäsigungen erleichtere, Die neue und mehr mir 
litärifhe Organifation der Nationalgarbe von Algier bezweckt nur ein firem. 
geres Dienfteeglement, war aber bei bem guten Willen und dem Muth ber 
Bürger Üüberflüffig, die ſich bei jeder Gefahr zur Bertheidigung von Stadt 
und Umgegenb erboten, und häuflg ben Wachdienſt Übernahmen. Vielleicht mıll 
General Bugeaub eben well er den großen Werth biefer Bürgermilig einfleht, 
fie im dem Augendlick, wo bie Erprbition viele Streitkräfte erforbert, gleich» 
fam dem aktiven Hrere einreiben. Unruhe und Beforanid aber If durch bie 
Berſetzung ber von den franzöflfhen Truppen oftupirten Punkte in Krieges 
fand erregt worden, Sin» wir bon des Arabern fo hart bebrängt, baf wir 
unfere Berölterung nur dutch Militär«Defpotiemus fhügen Binnen? Halten 
mir aur befhalb 80,000 Mann in Afrika, um feine Ginmohner außer 
dem Seſed zu erflären, und aus Algerien ein großes Lager gu maden? — 

Barum ferner jenen Befehl, der Gebermann, welcher, ſelbſt auf feinem 
eigenen Beflgihum, auf der Jagd mit Feuttgewehr betroffen wied, mit Geld» 
Arafe von 50 bis 200 Franke, mit Gefängnifftcafe von 14 Tagen bis zu 
einem Monat droht? Dadurch wird dem Soloniften das Recht, Feuergewehre 
su führen, entzogen, während fir ſich fat befländig gegen Derumzügler ver» 
theſdigen mäffen, uud fat nur mit bem Gewehre in der Hand ihren Boden 


wird, Üher Menfcheniben zu entſcheiden, und daß diefe Befugnis de nicht bebauen Lönuen, Werden die Räuber dadurch nicht perwegener werden? Höd: 


—* 


flens hätte man das Jagen in ber Rähe ber Pollen unterfagen follen, damit 
nit durch Schiehen unnügerweile Alarm erregt werde. 

ii i m; Algier und Konflontine Lift wänı 
4 Denn eine ähnlihe mititäriige Olku⸗ 












(den, daß man a 
pation zur Belefi 


a Serrſchalt einführe, was aber nur 
nah ber Bernidtung 7 


‚Kabrrs möalih if. Die Häumung der zwiſches 
Bager (mit Ausnahme Garlma's), fo m 


söffchen Kanonen ihre im Zabre 1339 eingräfderten Meirreien wieder auf: 
dubauen, verzichten müffen. Benrral Bageaud, ber fein Bedenken getragen 
bat, das Intereffe der Koloniften gu opfern, um gegen Abd-rlrflaber frelere 
Pond zu haben, Pann bie gegen ida erhobenen Anfasen nur durch gänylice 
Auszottung bes Feindes widerlegea. Was bie Errichtung einer eingebornen 
Stabtmilig in Goleab, Btidab und Wigedn bereifft, fu ſcheint e# dem Rational 
unvorfihtig, Im Augenblit eines neuen Kriegs, und während man ben Kolo- 
eiften die Waffen wegachme, fie den Fingebornen In die Hanb zu geben, beren 
Treue man noch keineswegs verfiert frei. 

Nach allen biefen Grörterungen gelangt der »Rational® zu den Schluß, 
das alle bisherigen Vorkehrungen Bugeaud’s nur die bevorſtehende Erpebition 
im Auge hatten, baß mit einer zahlreichen, tapfern von jungen und murbigen 
Chefs geführten Armee der Sirg nice fhwer fallen würde; daß aber biemit 
nur die halbe Arbeit zethan el, und nah dem Sieg bie Kolenifationsfrage 
sur Entfheidung kommen mülfle. 

Die fo oft beſprechene Herabfegumg des infuhrsgofl auf Schlachtdich 
if durch eine BWitefhrift bee Pariſtt Metzaer an die Deputirtenfommer aber 
mals angeregt worden, Das »Journat ded Debats« äußert die Boffaung, baf 
fie diesmal beffere Mufnahme finden werde. 


0 EM TER u BR | 

— (@rnennungen.) Das Journal »de Francfort« vom fd. April ent» 
651 durch außerordentliche Beirgenbeit eingelaufene Nachrichten über die Bil- 
bung des beigifhen Miniteriums , welchen zufolge der Graf voa Murlenarre 
um Minifter der auswärtigen Kngelegenbeiten, Herr Motbomb, zum Minifter 
bes Innern; der Brof be Briey, zum Finangminifter; Here de Gugper, zum 
Zufkigmialker, Herr Dumon:Dumeortier, zum Miniher der öffentlichen Arbeiten, 
und General Buzen zum Kriegeminifter ernannı worden find. Deſt. Beob,) 


Dentihlanı. 


Kreusnad, 9, Aprit, Im rbeinheffifden Dorfe Planiz, rin Stande 
von bier, befannt dar feine Umgegend , bie eine Fandarabe römifdher Mlıec 
thümer ift, hat der Sohn des Bürgeemeifters, mit dem Piluse daran ftrei- 
fend, einen großen römifhen Sarg, ber durch Finn Dede geſchleſſen war, 
aufgefunden. Er öffnete bemfelben vorfihtig, und fand darin tine große aus« 
gezrichnet fhäne umverfehrte Blanfiafche mir beppetiem beugel und paffendem 
Deckel, zierliche gläferne Ehrönengefäßbe, eine bronperne Lampe mit daran 
hängenden Keitchen, zwei Münzen sc Das früber dort Befundene if meiftens 
in die Sammlungen nah Mainz, umd eine fpätere Wusgrabung, Netridute 
zum Dianenbienft grhöriz, nach Wirshaden verkauft worden. Der gange von 
Planig nah Botenheim giehende, abaeſtachte Hügri ih oed tömifher Urnen 2c. 
und mir haben beren beim Werindrrgroiten wirt zufammen gefehen, Edenſe find 
am Koftrum (Hreidenmauer genannt), zu Kreuznach, bedeutende römifhe Xl- 
terthümer und umzählig viele Mönsen aufgefunden worden. Dsfkon wie für 
Iegtere zwei töchtige Sammler baten , fo ift dech zu beklagen, dad ſchos fü 
mandııs Denkmal alter Kunft — aus Mangel an Jateteſſe — unteigegan: 
gen if. 


SEI E 


— Bier auf Gandien, waren au auf ber Tafel Samos partielle Meute: 
rılen, von einigen Unrupeflifieen angrgerielt, ausgebroden, bie jeboh bei Mb: 
gang der legten Nachrichten vom 22. März beinahe gänzlich gedämpft waren. 
Der von der Pforte mit eine hinlänglichen Land: und Sremadt nad) der Iafet 
adgeldidten Oberſt Mufapda Bei, der bei Erfüllung feines Noftrages mit 
esen fo viel Thatigkeit als Umfige zu Werke ging, Hatte gleih nach feiner 
Aukunft auf der Infel einen Aufruf an die Notablen und Einwohner derfelden 
erlaffen, melden bie befte Wirkung bervorbrachte, (Difi Beeb) 





= un 
t#laufenburg (BSiebenbürgifhes Muafeum,) Rab dem 
ſcheuen Beifpiele der Graſen Tofepd und Samurt Kemeno, ſchentte auch der 
Braf kudwig Gyulai fein wohlgeorbneies, aus 1899 Sıaden befiebendes Mi: 
merallabinet dem Vaterlande für das zm gründende fiebembärgifhe Mufeum 
+Rlaufenburg. (Kongert.; Km 5. April ga% bier im fläptifhen 
Reboutenfaale, Georg Kotaiſchet, Mitglied des inneren Konferpatoriume, mit 
vielem Beifall ein Kongert, an welchem theile Mitglieder des hiefigen Kenfer: 
vatoriums, thells rinige Dilettantın (am Bortepiane und bus) Befang) mit« 




















wirkten, Der Romgertgeber ſchloß mit einer! von ihm ſelbſt fomponirten Fantar 
fie à Ja Paganini. 






FRlaufenb } en 
Senat erbeten pi im aan } j ge 
den =. Alan P — * 
Bolle und Produki voras d ot oe ten auf 


Martt au folgende 


18. Suli wurde deiwrgen gewäplt, damit biefee Marke weder mit ei 
ungarifden Bollmarkt, noch mit dem Jabemarkt u Debreesin, am 10. Aug., 
sufammenfalle umd im Kollifion komme. Durd dieſen Jahrmarkt wird mehr 
Beld mad Siebenbürgen fommen und weniger aus dem Bande geben, als bier 
der, und man wird nicht mehr bemöthigt fein, die firbenbürgifche Woue nad 
Debreczin oder Pehb zum Verkauf zu fpebitiren, Auf dem Irgtem Gregor: Jahr⸗ 
markt ging das Vied zu guten Preifen ab. Ein Pferd Lofer: 250.300 fi, 
1 Paar Ochſen 260-300 ſt., eine Kud GO—100f WB. |: ü E 

Käsmark (Stiftung) Hert Theodor von Jony machte für bad 
biefige evang. Eyerum eine Stiftung von 600 fi. 8. W. Die Hälfte der. 
Intereffen diefes Kapitals fol gar Anfhaffung newer vorzüglicere magnarifder 
Bäder für bie Bidllethek des Syceums, die andere Hälfte aber gu Prämien 
für gmei Studenten, melde aufgugebende mashatiſche Preisaufgaben in Profa 
und Bırfen am beften beantworten werben, verwendet werben. 


Das britifche Kolonialreic. 
(5 Alu.) 

Aus birfen Gründen merben namentii zwei Dinge gefordert; Deffent ⸗ 
tihkeit aller vom Kolonislamt erlaffenen Belege und Berantmwortiichleit ber 
Kotonialregierungen. Bären Parlament und Regierung dinreihend unterrichtet 
über dir Rolonialamgelegendeiten, fo würde die halbe Geffion bes erflern dur 
diefe Begenftände in Taſpruch genommen, aber der Kolonien wird in ben 
Ihronreben kaum erwähnt, außer in Rällen der bringenbfien Roth eder gar 
nur, wenn ber Segenftand bie Parteien des Mutterlandes lebhaft intereffirt, 
Die Angriegenbriten bes Kaps, die Auswanderung ber Boers, benen, wenn 
ı6 ihnen gut geht, höchſt wahrſcheintich mod der größte Theil der übrigen bal« 
Händilhen Berötterung nadpfolat, find mie Segenſtand einer Parlamentsbebatte 
gewefen, umd ale bas Parlament auf den Antrag ber Minifter im porigen 
Jahre fi) mit der Angelegenheit von Jamaika befaßte, machte fi bie Oppo- 
fition eine Waffe daraus, um das Miniflerium in Berlegenheit zu fegen, und 
die Folge war, mit etwa ein Rüdtritt des Minikeriums, fondern eine Der» 
änderte, und höchtt wahrſcheinlich derderbliche Richtung des Betfahrene in 
der Btreltfrage zwiſchen Pſlanzern und Regern, 

Fordert ein Miniftee das Parlament auf, eine gefeplihe Alte für eine 
Kolonie iu rrlaffen, fo verlangt er in der Megel nur, dab man bie Krome, 
b. b. das Kolonialamt, ermächtige , bie entipredenden Berorbnungen zu tes 
Laffen. Und auch dieß gefchieht nur in Fällen, mo man bie in Kolonialanı 
geiegendeiten febe weit grbende Prärogative ber Krone aicht für binreihend 
eradtet. Ia alen andern Fällen, und deren üft die bei weitem größte Zahl, 
wird bas Parlament gar mit beissgogen, und das Kolenialamt erläßt Ber- 
orbnungen oder erläßt fie nicht, gerabe wie «6 ihm gefällt, obme fi jemals 
auf Gründe dafür oder bamider einzulaflen. Dozu kommt gech ber bäufige 
Behfel der Kolonialminißer, To daß «# dem jeweiligen Ghef biefes Miniftes 
riums gar mict möglich iſt, ſich mit den Details friner Amtsgeihäfte bekannt 
su maden und bie genannten Berorbnungen fomit im ber Regel das Berk 
siemmlich untergeordneter Beamten Mind, bei denen gar leicht ein Bureaufglen« 
drian eintritt, weider bei ber großen Entfernung der meilen Kolonien bop« 
peit und breifach verberblich wirken muß. Als Adhilfemittel gegen biefen Miß« 
brauch Hat man vorgeſchlagen, dab alle arfeggehenden Berorbuungen des 
Kolonialamts, nämtich force, wie fr bas Parlament für England abfaft und 
aud für bie Kolonien abdfaffen würde, wenn «6 die nörhigen Kenntniffe und 
die Zeit dazu Hätte — unserweilt beiden Häufern des Parlaments mitgerheilt 
würden, fo daß fie Segenfland ber Öffentlichen Belprehung werben köanten. 

Der zweite Punkt if die Veraatwortlichkeit der Kolonialregierungen ben 
geſe daebenden Berfammidngen der Kolonien negenüber. Dies il ein äußerfk 
bäkticher Pantı, der in eingeinen Kolonien Baum befirgbare Schmwirrigkeiten 
barbieten möte, Durham bat ine ſolche Einrihrung für Ganada vorgeſchla⸗ 
gen: fie befcht einfach darin, daß bie Megierung des WMurterlanded ben 
Gouverneur ernennt, dieſer aber feine Miniter oder Rärhe aus der Majorität 
ber gefeggebenden Berfammlung der Kolonie wäpit, gerade wie birf in Engr 
land mit dem Parlament der Fall if, deſſea Majorktät über das Dafein ber 
Minıfrrien entfcheider, Es wäre allenfalls auch miht wer, die Brenzlinie 
wu ziehen zwiſchen denjenigen Wegenftänden, welche das Kolomiatparlament 
verwerfen darf oder mit, Es Hätte Beine Macht Über den GSouberaeur, bee 
durch rine hinreichende Befoldung unabhängig gefledt wäre, «6 hätte keine 
Brwalt über die englilhen Truppen la der Kolonies «6 Bönnte Frinen Zoll 
beamten ber Rolomie abfepen, ba dieſe von ber Zodadminiftration in England 
ernannt wären, aber es hätte vödig freie Hand binfihelich der Bermaltung im 
Innern, In Caaada Hätte, wie gelagt, die Einführung einer foldiem orrant» 
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wertlichen Keglerung nar geringe Schwierigkeit, und Here Peulett Thompfon und hiaſichtlich ber Witterkeit ihres gegenfeitigen Haſſee bem Mrangofen und 
ſcheiat auch mit alen Berbrreitungsmapregein dazu beauftragt zu fein: aber|@ngländern im Riederkanada gleichen, werben bald aufhören, bie Kolonie zw 
in Weſtindien, auf dem Kap und in Auftralien bieten fi bie ernflichften |zerreißen, und fie uatauglich zu freien Inflitutionen zu machen. Bis jegt alfo 
Pinderniffe bar. ach muß man fie als untauglich Hiegu anfehen, und die Cinführung eine 
Das Zermärfaiß yeifhen der geledgebenden Berfammlung in Jamaika, |Repräfentatioregierung und in mach höherem Maße einer verantwortlichen 
das dier als der Repräfentant fämmtlider englifh:metindifcher Infein gelten |Regierung ıM fürs erfte goch ein Unding,. Die Panacıe alfo, die man vor» 
kann, haben mir ſchon öfters erwädat. Sie if gewählt von den Pflangern|gefchlagen, paßt für ben Augendiick nur für Kanada, nit für Weſtindien und 
und andern Weißen, bie ungefähr ven Megern gegenüber in berfelben Sageinicht für das Kap und Xuftralien. 
find; die Verſammlung il demnah gang im Jatereffe der Pflanger und ben 
Negern feindtich, felbft die Emaniipation muhte ibr abgendthigt werben, und 
alle ihre fpitern Schritte zielten nur dahin ab, die Sklaverei, bie man bem 
Namen nah mit mehr behaupten Ponnte, weaigiens nod indirekt ber Sacht Ber fbiebenet. 
nach aufrecht zu erbalten. Zu dem Gade griff die Affemdig von Jamaifa ae. * 
rade zu deaſelden Mitteln, wie einſt bie framyöfifdhen Mepublilaner: man Ju zn Kardlın bei Kpracade Verbin, wie ——— beriget, 
am 27. März 3 Menfhen des Morgens beim Herabſteigen lin einen neuen 
fuchte die Neger dutch unmäßig firenge Befegde und erfhhwerte Anfledlung auf — i o * 
ihren Tod buch bie giftigen Dünfte, die ſich Nachts dort geſam- 
Heinen Grundflüden zum Berbleiden auf den großen Pflangungen gu ndrbigen. | R Pi 
®: melt hatten. Rachdem bie Arbeiter am Zuge zuvor 50 Eden tief gegraben, 
gen bdiefes Beſtrebens zerſiel der vorige Gouverneur vom Jamaita gänzlich ebne ven dirfen Dü R 
. 4 nflen, wie es font mohl der Ball zu fein pflegt, etwas 
mit der Afembtn, und weil das Minifkerium des Mutterlandes fürdhtete, auf n 
bemerkt zu haben, fanden fie Waſſer und eilten nun am nächſten Worgen vers 
biefe Weife die Frächte der ganzen Emanzipationsmaßrrgel zu verlieren, und smägt mad; ber Gtele, um das Merk gu vollenden. Giner der Arbeiter lich 
ben ze — en) pe au fehen, fo wollte es die zig im einem Gimer in den Brunnen fiet aber unterwege binunter, Dhne 
ganze Berfoffung von Jamaika au nf Zabre fuspendiren, um in ber Iwis]|,- nn b; 
fchengeit fo viele Meger und Warbige za eigenem Beflg gelangen gu laffen, — — per = re = 
daß fie einem bedeutenden Theill der Wähler bildeten, umb fi bann durch r gina - 
h Mann, ber Broßknccht des Holes, hatte beim Hinabfleigen das nämlicde 
ihre Repräfentanten in ber Aſſembiy ſelbſt fhügen und vertheidisen fönnten, r ri ie h 
x Schickſal. Ein vierter lieh ih nun einen Strick um ben Leib binden und eben» 
unglũctlicher weiſe aber benägten die Parteien im Mutterlande biefe fireis 
P 9 8 : , ‚falls binunterwinden, bie Dbenfichenden merken aber bald aus ben krampf ⸗ 
tige Frage als Waffe, um ihre Wegner aus dem Sattel zu beren, das Minis bafıca Bewegungen feiner Arme, daß «6 nidt right 2 
f ⸗ 9 war, und zogen ihm 
ferium mußte fein Benehmen ändern, und ſchikkte einen Bounernenr bin, ber wieber herauf; wie «re oben ant 
aaa i nlam, war er fon halb lebles, umd nur bem 
fi mehr auf die Selte der Pflanger hielt, was aber die Schwlerigkeit Brinedı aröhten Anfrengungen gelang «6, ia wieder zum Wemußtfein gu bringen 
# töfte, ſondern vermehrte: je mehr man bie Reger iadirekt um Arbeiten ı a’ ie 
* Kaum dab er fi eriantete, im Brunnen geweſen gu fein, Die drei erften 
auf ben Zuderplantagen gwingen will, beflo weniger zeigen fie ſich geneigt | urben fpäter todt beraufgejogen 
das; baburdh wird bas Band werchlofer, und bie Meger benügen bie, um n, 
fit felbſt anyuloufen. Auf diefe Weile werben ber Hände, bie um Lohn für (Nemetis.) Ein Wirdbieb Im ber Mibe von Miga ſchoß auf einen 
And:re arbeiten wollen, immer weniger, und bie weiße Klaffe, melde noch Birfhen, der auch todelich getroffen zu Boden fill. Der Shüs warf ſich höch- 
immer bie MRepräfentanten wählt, immer unzufriebener. Die Regierung muß lic entzüdı auf feine fette Brute, um Ihr mit dem Waidmeffer den Hald zu 
nothwendig mit ihrer Macht zwiſchen den Weisen und Ehmargen —S —— und ganz verenden zu machen. In dem Augtablick aber, als 
eintreten, und fann fomit nicht die geſegaebende Berfammiung ber Weißen nad er fih Über den Kopf des Thleres beugte, raffte fi dieſes auf und fegte mit 
Geladen walten laffen. Hier hat alfo das beliebte Syftem, bie Kolonien ducch dem Manne, in deffen Gewand fi die Badtın des Gewerhes gebohrt hatten, 
Rıgirrungen werwalten zu laſſen, weiche ben Aſſemblies verantwortlich wären, lin der leyten Juberſten Kraftanfirenaung Über Stot und Stein ziellos und 
eine bedeutende LOcke, denn es würde ten zum Unfinn. ratlos, bis e6 durch Biutoertaft und übermäßige Anftrengung gänzlich erſchöpft 
Kıum geringer möchten fi bie Bindernife auf dem Kap geftalten, mo | miederftärste und ausarhmeie. Als fih num ber Mitgeſchleppte mühesoll von 
es fi aicht bloß um verantwortliche Rrgierang, fondern foger noh um Gin», din GSeweides logmachte, Hatte er modı größeren Schreden, ols er berelis aus: 
führung der repräfentativen handelt, Aber wie foll Sieh gefhrhen? Wer min |aeflanden, dran es fand ber gefürdtete Reoierförker vor ihm, und 109 ihn 
bad Berbältnig zwiſchen Engländern, Beländern und Gingebernen fräfegen? ‚HUF Brramfwortung über das, was heute und frit einer Reihe von Jahren ger 
Bil man bie legtern aang ausfhließen? Keine Kolonie erfordert dringender) ſcheden war. 
eine Befeggebung von Seite bes Meichsparlaments, aber bier liegt der Anoten — Gin äbnliher Fall dat fih vor einiger Zeit dm Jaakrelſe zwifhen ben. 
in den Bragen: was if das Verhältnis zwiſchen den weißen und farbigen| Städten Palau und Schätbing ergeben, Cia Bürger aus 9 fuhr auf einem 
Rocen, zwilhen Holländern und Engländern , und welde Borm könnte man Meinen Schiffe ben Ina herab, und als er in der Nähe ber Bergruine Börns 
auch nur einer zepräfentativen Virfaffung geben. Kaum beffer, ja in manderifiein fam, fab er cen gekränten Kopf eines Hirfchrs, der von einem Balb 
Beziehung fhlimmer firdt es in Auftralien, in Neufübmwales und Banbiemens:|herüber nad dem andern wechfelte, aus ben Wellen hernorragen. Sogleich er» 
land, aus. Welchen Grab von politifhder Macht will man in die Hände ber machte im dem Wanne die Luſt der Wilpbicherei, wornach er die Kette feines 
Berbeecher und ihrer oft micht beffern Rahlommen legen? Mo mil man die Kahaes um die Seweihe bed Pöniglichen Thietes ſchlang und dem Ufer zuruberte, 
Grenze ziehen, jenfeirs deren Beine politifhen Rechte mehr Statt finden? Das|um dert jeine Beute zu ſchlachten. Ehe er aber noch das Weltade erreichte, 
find ragen, die wohl keiner leichthia fih zu beantworten getrauen mirb,jfaßte ber Hirſch fellen Grund, und nun mwieber im VBeflg feiner volen Kraft, 
deren Beantwortung vielmehr nur etſt angebahnt iſt durch bie jegt ausge Iriß er aus, fhleuderte Schiff und Schiffer weit ins Land binaus, un) mit ber 
fprodpene Abſicht, das Deportationdfoltem aufzugeben Die Kolonial Gazette] Kette um die Seweide und einem Stüde des gereiffenen Schifftranges eilte er 
macht hierüber die Bemerkung: »die feindlichen Zaltionen der »Freien“ und] dem Webirgsmalde zu. Der arme Dana satte nun ein Übel zugeridtetes Schiff 
»ämancipiften,« welche aus dem Enfem ber Deportation hervorgegangen find, | und zubem noch einige Kontufionen am Bribe, 
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Feuilleton. 


Ueber die vaterländiſchen Bühnen. mit —— up . * * —* „der Sem a ie com 

.. . i ‘ ebrlid empfunvenen anfrihtigen Wahrheiten von tem u eta · 

a 2 — — age Beherzigung fand. — — Schoͤnheit, ein ſittlicher 
———— Zweck und eine naturtreue Charakteriftif, waren bie drei er 


8 gereicht der Redaktion diefer Blätter zum befonderen Stolz,|welde wir an bie vaterländifchen Dichter flellten ; und wenn * ſi 
daß fie manche ber Jwecke, weiche fie verfolgt, bereits erreicht hat, und|erinnert, wie tief bie lolale Poeſie beim Erwachen biefes Journals ge» 
daß die leitenden rtifel berfelben eine wohlthätige Anregung zum|funfen war, wenn man nit überfaß, auf welde Abwege die Kritif ge- 
Guten bereits vielfältig bewirkt haben. So wenig auch ber af nad rathen war, indem fie die Mehler der Eofalpoefie einzig barin fuhte; 
an theaterfritifgen feitenben Artifeln geliefert wurde, fo fielen doch die daß fie noch immer nicht abftraft genug in das Bodenlofe der modernen 
Worte derfelben nicht auf bürren Sand, und unbemerkt feimte hier und Spiritualität hinüberfaſelte, fo fann man uns dad Berdienft nicht hin⸗ 
dort eines ber gewünfchten Refultate zum Fichte empor. So rühmen wir|wegvernünfteln, weldes wir uns biedfalls um das DBeflerwerden er- 
ung im. Theaterwefen feines geringen Antheils an ber jeßt vor ſich warben, da ber a Abſicht fo homogen n erfunden hat. 
gehenden wohlthätigen Kriſie — woran wir feineswegs das Berbienft) Wie auch die moderne hilofophie fpöttelte über alte * wie — 
den unmittelbar wirkenden Direftionen, Dichtern und Redaftionen an-|bie moderne Zerriffenheit und Ungebundenheit hr etif und —— 
derer Blatter den direften Antheil ſmalern wollen — und gewahrenregein verwarf: die} Dichter verarbeiteten in ſich den gerechten Bor 





und Voltaire nannten fich gegenfeitig Narren und Boͤſewichter 
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den 
und i ebeiben ann. Wir wirkten zugleich auf die Kritil, und 
diefe — ef die weiteren Impulfe 9— 

Ehe namlich die 
Krititk ſich ſelbſt : J } 
errungen ift, fo . die Kritik den größten Theil der Schuld daran, 
da fie ihre eigene Metamorpbofe mur unseflfommen vollbrachte. Von 
ihr muß daher zuerft geſprochen werben. 


Aelter als der Berfall der poetiſchen Shöpfungsfräfte ift ber 
vittovabie Juftand unferer fritifhen Arcopage. Wir meinen unter diefem 
Verfall nicht etwa bie —— Zuſtaude ber Menſchenwelt, vermöge 
weicher ih auf jedem Boden Feinde und Nebenbubler verfolgen, Jano- 
ranten Tähen, Intrignante durch Unverfchämtheit und ſchalen Spott 

eltend machen — nur ein Utopift laun fih no über dieſe Dinge erei« 
ern, welche vom dest Lehen ber Menschheit ungertrennlich find, ja durch 
welche wir erſt leben, da Eiferſucht, Neid, Bye, Haf, Bosheit und 
Nahe vie ewi türme find, melde dem Deean des Pebens einen 
lebendigen Wedenfchlag verleihen. So nor e6 Journale gibt, werden 
fie mißbraudgt werben ; fo lange co Webafteure gibt, werden fie 
ihre tereffen verfolgen ; fo lange eg Rezenſenten gibt, werben 
fie ihre Freuade und Reine, Spmpatbien und Antipatbien,, ihre 

ichen Beziehnungen und Gevatterfhaften haben — lurz, fo 
ange es Menſchen ge werden fie Menfchen bleiben. Mit dem beften 
geilen wirb der Menfh im Kampf dee Lebens parteiifh, ja er 
muß es fein, fonft fteht er fraftlos ta und bfeibt für ſich und bie 
Welt beventungslos. Man hat ericht, daß bie größten Kritiker bie 
fin Talente anfeindeten, verfannten, aut Eiferfuht, Neid, Aaul- 
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im Denken und Beobachten, aus Mangel an Intereffe. Madame 
eoant wurde von einem grofien Kritifas auf den Strickſtrumpf ver 
wiefen, Becthoven wurbe von ber ganzen mufifgelehrten Welt einft 
verbanmt, Mozart felbft wurde ber wohlmeinende Rath ertbeilt, 
Tieber ein Handwerk zu ergreifen, Lord Byrou erlitt fo ſchmahliche 
Kritif, daß er zeitlehend darüber feinem Vaterlande grollte, — 
vid 
erlitt für feine Karmina eine väterliche Ruthenkritil u. ſ. w. bie heute 
und taufend Jahre fpäter. Alfo ift es nicht die ſpezielle bie indivibuelle 
Kritik, welde wir zu meiſtern und vergeblich Ku würben, fonbern 
bie allgemeine Kritik, deren Berfall wir beflagen, d. i. ber 
Mangel an allem Grundbfag, an Regel und Gefinnung, 
welcher allein ben Journaliomus fo tief herabwürtigt, da und ohne 
ein Ariterium gar Feine Kritik übrig bleibt, fondern nur die Lei— 
denfhaft und dag Interrefje ber Kämpfenden. 


Um das Uebel ganz zu ermeſſen denke man fih in die Lage dee 
Sublifums, Es ficht täglich die Alopffehtereien der Nerenfenten, e6 
Tennt alle Kg ec weih fo ziemlich die hauptſächlichſen In« 
tereffenverbältniffe der Parteien. Das Publifum ift demungeachtet von 
Natur leihtgtäubig und gelchrig, es ergreift mit Begierbe eine barge- 
botene Wahrheit, es freut fih über cine tüchtige Dialektik, cs Fäpt ſich 
imponiren dur eig Wih und Pogif. Es empfängt in den Theatern 
feine Einbrüde, es Tieft bie Journale um fih zu berathen, fih Anſich- 
ten fi biſden, zu erfahren in wir fern die Kritif der Fourmale mit 
der bewufitfofen Kritik feines Gefühle und gefunden Verftandes har 
monirt. Es glaubt aufrihtig an ein höchſtes Tribunal der Vernunft, 
an eine fouveräne Regel für bad Gute und Schöne. Nun lieſt es die 
Lobhubeleien und Schmähartifel unferer Kritikaſter, ſtatt der kritiſchen 
Würdigung findet ed bombaſtiſchen Lobpſalm ter amis sots und bod- 
jafte erhohnung — nirgends aber Lob und Tadel auf Grundfap und 

egel yurüdgefüht, nirgende einen Anhaltepunft für Vernunft und 
Gefühl. Was ift nun die Folge davon für das Publikum? — daß ce die 
Kritik verachtet, daß es, aller Belehrung und Jurehtweifung cnt- 
behrend, fi feinen frirelen oder rohen Neigungen überfäßt, und ſich 
En einen febr bequemen Glauben aneignet, ter in einem afbetifchen 

iluräismug beſteht. Was ift die Folge für vie Kritzkr Daß fie an 
ſich ſelbſt verzweifelnd mehr verwiſdert und in bezebhlte Intellie 
genznachrichten augartet. Was die Folge für die Direktionen ? Daß fie 
ben unzarteften Neigungen eines ratlı- und Teitungelofen Publifums ıfröb- 
nen, bie ein der Schönheit, des guten Geſchmago und dee Anftanbes 
verlegen maſſen, um nicht zu Grunde zu gehen. Wat die Folge für bie 
Dichter? Dafı fie — anflatt ben heiligen Geboten der Kunſt zu felgen — 
dasfelbe tbun, fogenannte Kaſſenſtücke fhreiben, um den perfiflirenden 
Applaus der Menge bußlen, welche bie Sprünge eines Affen fo bed 
achtet, wie bie zweibeutigen Wigfaprivfen der Lokaldichter. 


Mas die Folge für die Schaufpieler? Da fie nur nah Rnalfeffet- 
gen haſchen, gleichviel, ob fie für einem poffierfihen Affenfprung a 
für_eine mwahrdaft Fomifche Charalteriſtil Beifall ernten, daß fie zu 
gKoffenreifiern berabfinfen, welche ſich mittelſt Uchertreibung und Galle: 


terem an ibre Befferung denken fonnte, mufte die|tion; ! e fi 
ern, und wenn das erfirebte Ziel noch immer nicht man feinen Beutel zu ſpicken vergeffen, dort Einer, der 
Künftfer zerfleifht, weil er im cin Paar Gulden 


SER 
det wü e eit fe ämi 

——— Grüßen fi ur — Fr eben vſ 
gr gräulicgen edelbaften Nadtheit ? 


beit im Lob und Tadel, wodurch Feinde nuhlich und thörichte | 



























allein etwas Ganzes] Komödiant uth verlä 
an innerer Haltung, wodurd allein etwas Oanze u. h * —* tg ee sera tigt 
ireftionen und Dichter. bald gefüllt mit freifarten, erfogene Begeifterung, 


warf, Kia Dane! beftätigt durd die Aueſprüche des Publilumg, und rie-Efaqueursbilfe ihre Succeſſe J u. 













ier einer, der ben Märtirer für die gute 















Bevatter, bort rin Pasquillant — das find bie Objefte der 
Scene, welche fih ohne Scheu dem Publifum darbietet, Ware 
inge mit Dem Dedmantel der Regeln und 
mug und alle -odfi 
ei auch die Regel 

orwand, fo bleibt, wenn der Ausſpruch auf ihr fid fügte, € 













unfhädlich werden, fo bleibt doch nach Abzug aller nigtewärb 
fhönigungen und Gehäffigleiten, welden ber gefunbe * 
weitere — mit wunterbarem Taft zu Stande bringt, bie echt 
wahre Kritifl Mag fih dann bie Gefinnung dee Kritifers hinter 
noch fo viele „Obfhon« und „wenn auch“ mabers wnichtebe iger. 
verbergen, das richtige Gefühl des Leſers fpürt auf den Epuren der 
Regel immer die Wahrheit aus, Nur in jener fhamlofen Berleugnung 
und Verhoͤhnung aller Regeln und Örunbfäge liegt das Verberben, 
welches cd feine Heilmittel gibt, verberbter Geſchmack, verberbte 
ter, verberbte Direltoren, verberbte Necenfenten, verberbte Echau- 
foieler, Gegen begründeten Tabıl gibt c6 begründete Widerle 
gegen regelrechte Angriffe eine regelrechte Fechtlunſt, nur gegen mpf 
und Schme ichelei gibt es nichts als Duldung und Verachtüng. * 
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fAunüi:Zalom 
og 
Herr Breiting, Tenorifi des & Theaterdin 
St. Petersburg. 


Wer kennt nicht die Gage von der alten Subile, deren gibeimnifvole 
Bücher an Wertb Niegen, je mehr fie deren verbrannte, bie enblid wie fegten 
prei mit Gold oufarmogen werden mußten, um das fontare Merk ver bem 
Untergange zw retten; ich finde in biefer Mimermähre einige Wehnlikteit mit 
unfern heutigem erfien Tenoriden, und wenn audı oßr# andere on diem 
Vergleiche Hinkt, eines iM doch wahr, fie werben ferten und ibre Bobt if Mein. 
3% keant nur 4 erde Tenoriſten in gang Deufhlond, Wild, Breiting, 
Zichatfhet und Shmegrr; fetbf nicht jeber biefer Deren Rebe mehr 
im Fräblinge des Wirtens und dee Grins, atır fie Prhen noch immre im 
Zenith ihret Oröße, idre Beiftungen find die weütertroffenffen umb der Bor- 
beerfrong umfhimmert feibſt das @itberkaar mir dem goldenen Steine ber 
Zugend. — Radıdem mir nad längjähriger Abweſenheit das Bergenligen hatten, 
einen diefer Künfier mirder zu hören, fo wollen wir ihm um fo mehr eine 
Erinnerung in dieſen Blättern brmwakren , old erftens bie Babi feirte diedmar 
tigen Goflrollen fi nur auf zwei befkränften, und ber gelhägte Saft mit 
fo manden natärliken Binderniffen zu Pimpfen harte, weiche das Grofartige 
feiner Zeiftung in etwas fhmädten. Ber Breiting bat nit nur das 
kompetente Urtheil unfered Putlllums, daf ihn fo ungern ſcheldes foh, mit" 
med Rorden senemmen, er bat auch rim ehrrndes Mort eins großen eis 
Rers auf den Weg genommen, +8 If Maperbeer, ber Bär der Möne, der 
geniale Komponift, bee Drn. Breiting ben erflen Zenoriften Deutfhlands 
nann'e, rin Tusſpruch, dem Hr. Breiting überall bemäßrte ; wir erinnern 
sur on die Darflelungen feinr® Mobert, des Grafen Dlof, Zampa, 
Eleapar, melde durch ihm zu Ihrer hohen Berühmibeit gelangten. Dr. 
Breiting, der bie fraftvenfe, Drärfier und Chor übertönende Etimme 
befige, peart mit derfelben dem werflächlihften, tcht drawatiſches Bortrag, 
und ift nicht nur in oben angeführten Partien, fontern auch im jeder andern 
Eensrpartie giri aufgezeichnet. 


Die Direktion dis Joſephſtädter Theaters wird uns Gelegenheit geben, 
den Künftter in mehreren neuen Partien zu bören, und bas Seſagte beftätigt 
zu finden. Die Oper fell ned im diefem Monate beginnra, und Donizerti's 
Marivrer, Buido und Gineora, fo wie eine von einem birfigen Kompofiteue 
neu kompenirte Oper in bie Gerne gehen, unb mir können dem Pablitum 
im voraus gewiß reiche Abende verpeißen, da bie Direktion Beine Opfer fhrut, 
um Bäße fo wie pr.; Breiting und onbere, bie ihn nicht unwürdig ums 
geben, zu gewinnen, und in fernifder Hinſicht gewiß nichts verabfäumt wird, 

DM. Markbreiter, 





y Klik gie 


Beilage an Mr. 94. d 


ed Udlerö für 1641. 
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Theater in Wien 
R. t. privil. Theater an der Bien 


Zum zweiten Male: „Die beiden Rauchfanglehret, ober: Welcher ifo? 

Das ifi die Frage. Tharalter-Gemälde mit Gefang in 3 Aufzügen, frei 

nach dem Kranzöfifchen des Friedr. Soullie, vom Berfaffer des Zauber- 

fpieles: „Der Sieg des guten Humor." Mufit vom Kapellmeiſter Hrn. 
Adolf Mäder. 


Die furchtbare Erfgütterung der Gemüther dur bie Revolution 
in Franfrei, welde nod immer nachzittert und das ganze Seelenlchen 
diefer unglüdlichen aber merkwürdigen Nation aufgeregt, bat inmitten 
ihrer ſchrecklichen vulfanifhen Erſcheinungen leuchtende bänomene ber» 
vorgebracht, welche die Welt mit Recht bewundert. So war ber furdt- 
bare Ausbruh des Veſuv, ver Herlulanum begrub, nad Pinins von 
Schönheiten der auferorbentlihften Art begleitet, um deren Genuß wohl 
Niemand die Untergehemden beneibet. Die Erfhütterung der Geiſter er- 
zeugt noch zahlreiche Nachgeburten und daber allein rubrt die außeror⸗ 

- bemtliche Fruchtbarkeit Franfreihe an ellatanten Talenten, weran, 
müffen es geſtehen, in der Heutegeit fein anderes Bolt fo überreid ift, 
als das franzöfifche. Eine andere Frage iſt es freilich, ob dieſe unna- 
türliche Fruchtbarlei 

— fo wie die lehte 

Zeichen der innerfien Lebenemarlzerſtörung ift, aber gewiß ift es, daß 

fein Zeitraum ver Geſchichte eines Bolfes fo viele geiftige Größen zur 
glei erzeugt hat, wie der jepige in Fraulreich. Weder Rom noch Grie⸗ 
enland hatten gleichzeitig fo große Talente neben einander wie 
ranfreich, das Pamartine, Biftor Hugo, Balzac, Eugene, Eür, George 

Sand, Ärederie Souflie ıe, feine jüngften Zeitgenoffen nennt. Die Deut: 
fchen haben als Gegengewicht zu diefen Groͤßen nur Spinbler. Die Eng» 
iander nur Bulwer, die Ruffen nur Bulgarin, die Italiener Niemand, 
bie Spanier Niemand. Und diefes Berbaltnif zeigt fih in allen Gebie⸗ 
ten der geifligen Kraft, welde jedenfalls in Kranfreih überaus geftei- 
gert ift — eine übernatürliche Aufgeregtheit, welde auf ven Lebenegang 
der Nation nur zerflörend wirfen fan, 

Unter ben genannten Romandichtern der Aranzofen ragt Frederie 
Eouflie fehr hervor. Scine Werke find voll Geiſt, tiefer Menfchen« 
Tenntnifi, Philofopbie, ja fogar meift von einer der Zeit frembartigen 
Pietät durchdrungen. Coullie bildet den Uebergang vom der unmoralir 
fen dämonifchen Phifofophie Eugene Süe's zu einer befferen naturge ⸗ 
mäferen ſittlichen Gefinnung ; Soullie ſucht nigt wie Sue ſyſtematiſch, 
und zuweilen die Düdevant, das Falter fraen, und die Tugend unter: 
gehen zu laffen , er ſucht vielmehr die Tugend auf, um feiner Zeit zu 
zeigen, daß fie die Gottheit in die Menfhennatur gepflanzt, und dafı 
bie gottlofeften Verkehriheiten der Verirrten nicht im Stande gewefen, 
fie aus ihrem Bufen zu reifen. Unter den Werfen Soullie's fol eines 
der gelungenflen, das dem bentigen Stüd zu Grund liegende fein, weldes 
2 Direltor Carl von Paris mitgebradt, und Deren Shifh zur 

earbeitung übertragen bat. Es bat in Paris Epoche gemacht, wegen 
ber Originalität feiner Erfindung — denn Sonllis's Hauptfärke 
iſt die größte Leihtigleit im Erfinden — wegen ber richtigen naturge- 
trenen Zeichnung feiner Charaktere, der überrafchenden & 


wir, 


t ein Beiden des Heils fei, ob fie nicht vielmehr 
Ueppigfeit eines abfterbenden Baumes — ein ſicheres 


frefte feiner|pen@e Mediom zwiſchen Gerle und Leib 


Müller und fein 


berl, feine ermflen Eparakterroflen im Rocoto, im 
fo wenig lönnen 


Kind, alltägliche Leiſtungen gemannt werben fünnen, 
fie feiner heutigen Leiftung verglichen werden. Das ganye Stuck war 
Er, und war das ganze Gtäd, Der wmerfhöpflihe Neftroy ver- 
{wand heute neben ihm. Dad. Jäger, Mad. Fidi, Herr Gaͤm— 
merler wurden faum bemerkt, das —* e 477 a Kr allein 
an ihm. Umd dennoch waren Meftroy, Mad. Jäger, ad, Fidi 
und Di Gämmerler heute im Refttagsgewanb ihrer Fähigleiten, 
und fpieften mit ungewoßntem Efaralterernft. 

Mas die Verbienfte des Bearbeiters betrifft, fo find fie dem Ge 
genftande fehr untergeorbnet. Wir hätten gewünſcht, daß alle Kouplets 
und Pofalfpäfe aus einem fo Tebengernften haralter lde weggelaſſen 
werben wären, Sie flörten nur im Genuſſe ber r ichen Schönheiten des 
Stüdes und zogen fie in eine tiefere Sphäre bes Intereffes herab. Wenn 
Herz und Berftand durch intereffante Simationen poetiſch föner Charal ⸗ 
tere befchäftiqt find, wirft der ſchneidende Kontrakt alltägliger Yeier- 
faftenlieder Wr verlegend. Man kann fagen, Alles mas der deuifche 
Bearbeiter zu Sonllie's Dichtung binzugerhan, war vom Uebel, denn in 
den Konpleis fehlte bie 
ſtreiſte fehr oft in das 


— —— in den Spaßen der Witz. Die Diltion 
riviafe, Im Ganzen war jedoch durch Fürforge 
des Herren Direktors, welder die untergtordnetſten Fahigleiten zweckmaͤßig 
und erfolgreich zu verwenden weifl, die Erſcheinung eine hochſt erfreuliche. 
Der 2, Akt ift befonders gelungen, fein Schiuß erinnert flarf an Rococo, 
wo ein ähnlicher Altſchiuß vorfommt. Herr Direftor Carl erntete den 
wärmften Beifall und wir fönuen nur wünfcden, - in ben lünftie 
gen Yeifiungen ber beiten, feiner Leitang unterftebenden Bühnen ſiets 
berfelhe deredelte Geift walten möge, ber allein im Stande v ihm einen 
danerbaften Nachruhm fiher zu ſtellen. Dr. 6. lea. 
Miszellem 

(Fin rigenthümlihes Bräklingsfeh.) Der Bitfhiner Wai ⸗ 
femperwalter, Hert Sterba, iſt ein dußert humaner Mann, welder bie Humas 
nität — die man leider fehe bäufig gegen die Menſchen deraachtã ſſizt — 
ſeibſt auf die Thierwelt ausgzedehat wünſcht, und ſid jederzeit — auch in Zei⸗ 
dangsartitela — trattig gegen die Zdierqaletei erlärt hat, As vor zwei 
Jahren in ber Gezend von Sitſchin eine fo große Menge Schnee gefallen war, 
daf Die zahlreichen kerchta keine Nahrung fanden, und matt our ‚Hunger ſchaa⸗ 
| renweife von sen Anaben eingefangen wurden, Paufıe er fie diefen ab, ſoertte 
die Bezel — mehr old Zaufend — in ein Gewölbe und verpflegte fie mit 
gröster Sorgfalt, Dieſes ſchoͤne Beifpiel fand Ragahmung. Die Sirfhiner füts 
terten eine Menge Seren in ihren Häsſern. Als pun bie Brübliogsfenne alın 
Sönee gefhmolgen hatte und kein Minterfroft mehr zu befürchten war, gab 
«4 ein wahrhaft poetiſches Früglingsfeh. Der Plag war mit Dienfden gefüllt, 
Eenflee und Gemälde warden geöffnet und bie Bergen in de Früblingsmwelt 
binausgelaffen. Da flatterten num bie lieben Tolerchea aoch einige Mole zum 
Danke um tie Stadt herum, und lichen ſich bann auf den Feldern nieder. — 


Sumanitäts: Anſtalt. 
Für turzſiqhtige. 
Unter allen Otganen bes menihlihen Körpers iſt das Auge das ebeifle, 


ba& zarteſte, das — fo zu fagen — geißiafte, Dos Auge If bas entidies 
‚und der profane Vergleich, den Ges 


| 
] 





Situationen, der Peichtigfeit und Folgerichtigfeit des Zufammenbangee|mand einft machte, indem er den Körper das Haus ber BSrrle nannte, im 


und der gut fhliefenten Löfun 
Wir fürnen dem Herrn 


der Kabel, 


Original in feiner Folalifirung feine effeftreichften Schönpeiten beibe- 


halten. Wenn auch die Kabel für den deutfchen Geſchmack etwas zu chen des Auges durch leidtfinnige Mahl von Augengläfern 
doch nirgends ein grober Man kauft fih Briten, wie 
e ‚Situationd» und noch wenie|opne zu bedinfen, das — wenn aud 
, Eine befonbere Zierde diefes wahrhaften Cha=|vurd falſchen 
briftophe, durch den Herren Direktor Earl mit|Rände, welche 


abentenerlih charalterifirt ift, fo findet 
Berftoß gen bie vr he R — 
ger ein Tharakterfehler. 

rafter —*ã* 
einer Meiſterſchaft dargeſtellt, welche jedem wahren Kunſtverſtändigen 
Verehrung einflögen muß. Herr Earl bewies en ter —* Ro e, 


daß ihm ein bewegtes Leben und angeberner Forſchungsgeiſt bie tiefften sernadläffigt. 
Schächte ber gebeimnißvollen Menfhennatur A en. Wir zweier] Augen, *— fogenannten otuliſtiſchen 


meiden die Augen die Feafter ſeien, bat etwas ungemein richtig dezeichnen · 


ireltör Carl für die Afflimatifirung|bes, denn aus di fest die Grete ganz eigentlich heraus,’ und durch 

biefes Produktes nur danken und fie ale einen meuen Beweis feines —* Sand *—— —* in ihre pi , 

rag Strebens, feine Anſtalten möglichſt zu veredeln, anerkennen.tichet if aber der grengenlofe keichtſtan, 
nter einer fo a ern Leitung als die des Herren Earl hat daß, pfiege dieſer, der Heitighaltung w 


eres than, Um fo unsrrantmort« 
womit die meiften Wenfhen bie 
ärdige Drgane mißbrauchen und vernadır 
iaſſigta. Befonders tabeingwerih if die Art und Weife, wie man den Schwä⸗ 
gu Hilfe kommt, 
man ſich eine andere gleichgiltige Baare kauft, 
die gemählten @läfer gut jeigen — 
SHlif, unreine Beicaffenheit des Glaſes uab viele andere Um · 
nur der wiffenfhaftlike Okuliſt erkennt — bad Auge meh 
mehr vderdetben, ja, das Sporrmögen zerflärt werben ann. Auch ferforbert 
bie Anwendung ber Glaͤſer Borfihten, welche ohne Anleitung keit Semand 
Die Errichtung einer Sanitätsanfalt für die gemißhandelten 
Infitutes, mo biefe edlen Yfleglinge 


i 


ein, tab in Deutichland ein zweiter Schaufpieler lebt, der im biefer| unter die forgfame Obhut eines wiflenfhaftlih ausgebildeten Okutifien gefteüt 


olle eine gleiche Gröfe und traftifche Energie, ein fo_vollfländ 
* a. 

eine fhönften früheren Rollen fanfen unter feiner riefigen Peiftung 
von heute, tief in den Man der Alltäglichkeit. Ind fo wenig fein Star 


en fünnen. Herr Earl Tich heute fig ſelbſt weit zurüd,|Aubium gemacht, der mit echt p 


| 


N c h Ä ige&|mird, if daher ein Alt der öffentlichen Gemeinwohlipätigket, meldyrr unferen 
Affomobiren einer verberbten Natur, ein fo Maffifches Sisumfhafen wärmfen Dank verdient. Hert 


der bie Augenpflege zum Bebend» 
dilantrepifchem Gifer und Bigeifterung für 
lebt und zuerft die zeeflreuten Beob+ 
mter Auzenärjte durd feine tige, 


Waldſtein, 


ſeine Wiſſenſchaft, feinen Forſchungen 
achtungen und gemennenen Reſultate berüh 


nen Grfobrungen verronflänbige in «in Enflem gebracht Hat, beſchentt bir 
Öftereeihifhe Monarkie mit einem felden Saftitut, das ih bereits bei allen 
wiffenfhafttich Seditdeten einen mwürbenpuen Muf erworben. Jeder, dem feine 
Augen lied find, amd mer fehlte fo barbarıfh gegen ſich ſeidſt gefinnt fein, 
dap er bie Zärtlichkeit gegen das eigene Augesticht, weiche eis ultima com- 
} atin für alle fiebe längf zum Sprihwort geworden, möge diefe mit tühm⸗ 
He Pietst und Menfhenfreundtichkeit ind Erben gerufene Anftatt für ſich 
und mwenigfiens für alle jeme Prrfonen, welcht ihr angehören und melde er 
biebt, wie feinen Augapfel“ benügen, Gr wird dadurch dem gemeinen Wohl, 
"für mweldes ein wadhlendes Erblähen der Anftalt eifrig gu wünfden if, einen 
bedeutenden, ſich ſeida aber dem gröhten Dienſt erweifen, Man affıkarirt Ach 
beut zu Zage gegen Brandungtät, Hagelfhaden , Xvarien ıc — man alfı: 
Surire ih denn auch yegen ein Ungläd, bas ohne außerordentliche Zufau 
uns am Schreibelfh und Eefepult treffen kann, gegen den Berluſt ber ſicht⸗ 
baren Aufenmwelt, gegen ben Tod bes Lichts — gegea bie Blindheit, 
Delche Fantafle ermipt die Schreden einer ewigen Finſteraig! Auf melden 
fidheren Grundiagen Here Wald ſtera feine Meibobe erbaut hat, bemeift 
der Umfland, daß er eine Net von Barantie für bir feiner Pflege anbertrauten 
Augta übernimmt, ladem er fih auf zwei bis fchs Jahre verbindtich 
madıt, derch zunchmende Schwäche den Augen unpallenb gewordene @läfer 
unentgeldlih umgutaufden. 
Ref. wirb e8 zu einem befondern Bergnügen gerrichen, eine gründliche Dar: 
fellung dee oluliflifhen Berfahrens des Deren Waldftein dem Belern dieſet 
Blätter adchſtens vorzulegen. 





Erzjiebung. 

Die Austilbung des Wseibes da fittlicher, religiäfer and phoſiſchtr Hin: 
ſicht nimmt mit Recht In der neueren Zeit die Kulmerkfimleit der Vadagegen 
in brfomteren Anfprudh. Worin fol die Bildung des Weibes beſtehen, bis wie 
weit fol fie ſich ausdehnen, um mit einerfeits in Birtwifferei und Berbil: 
bung ausjuarten , anbererfeitd unferen focialen Zufländen, der Bildun; und 
dem Betenstreife des Monnes emt[prechend zu frin, micht hinter dem Zeitalter, 
feiner Gisilifation und Begriffsaussildung zurüdzubleiben. Bon dem Weide 
wirb heute einerfeite weit meht verlangt, ale ebetem; andererfeits hemmen 
FH ale Beſſerdenkenden gegen moderne Konverfarionasblidung, welche m ilt 
auf bie Sagen und Zuftdade derechhnet if, welchen die Bagen und Zuftänte ber 
Wirktihkeie fehe undhnlih And, und fo viele Familien unglädlich machen, 
Indem fie ihre Opfer über bie wahren Bebärfniffe bes Ledensgtütss irre füher, 
und um ber Poltur der Aufenfeite dea inneren Menfhen dem Berderben 
preis gibt, Die Erziehung bes MWeibes il daber eine fehr fhwierige Aufzade 
un? erfordert mehr Mähbrmaltung und Syttematik als die dee Mannes, mehr 
als häufig die Eltern aufgubirten im Stande find, Die Enifl:bung nrner Mio: 
&en-Bildungsanflalten if daher ein ſtete madılendes Bebürfaiß. Unfere erleud: 
tete und humane Regierung forget dur die Äußerke Wathlımleit bafdc, daß 
diefe Aaſtalten nur in wie verfäßlichfien Hände gerathen. Aater jenen Perſo— 
nen, melde fie mit ihrem Bertrauen brgtüde, iſt Aaroline Deeffel, geb 
Zomafini, eine ber mwürbigften, ba fie von äuferft rühmlichen Srunbfägen ge: 
leiter wird, und burd bie maſterdafte Ocganifarion ihres Jaftitates, das im 
fie gefegte Bertramen dollkommen rechtfertiget. Ide Arpiehungsfofiem ift fehr 
einfad: e⸗ beſteht darin, au ihren Zdyliagen Mutterfirlle gu vertreten Da: 
mit if Alles gelagt. Der Weit, welcher in idrem pädagogifigen Boftrebungen 
ereldh:, iſt aus ihrem eigenen Programme erfihtlih Die würbize einfache, 
on aller Markfti&rrierei unb Pzrablerei entfernte Sprache, melde darin berefgt,, 


a — ———— 





Äh wehl eine der Ichertten Würgfhafıen dafür, daß 16 ihr ein heiliger Grat 
fei, der Menfheit zu nügen, Wir theilen deraus bie aachfotzeaden Aufftäs 
rungen mit: 

Meine Urzichungsanftait bat bereits 16 Iabre in riet beffandenz der 
ebrenpollen Anerkennung, welde fie böbern Dris erfuhr, u b bie mir fo wir 
derpolt und unaufgefordert mündlich und fhrifttih zu Then wurde, danke 
ih die auszeinende Bewiuigung, mitieift Dekret des 7. Ian. 8.3. Rr, 74061, 
fir in die Haupilladt zu verfegen, we der Aufammenfluß reider Birpangsı 
mittel mie möglich macht, fir im einem höheren Sinne vollommenrr und auds 
gebreiteter fortzufübren. f N 

Sowohl dir Würdigung ausgepeihneter Pädagogen und die mir bisber 
gewordene Zufrirdenbeit und Zufimmung der Aeltera, als die delohnende rs 
fahrung, daß viele meiner ausgerretenen mweibliden Böglinge im ben bödfr 
Sıänden und In den befcränkteren Brbenstreifen als glüdkihe und ger 
Grauen und Mätter Ieden, und mir ihre bankbare Anrrtennung nit verfa> 





gen, garden mie die freubige Zuverfiht, daß ich in meiner Erpiehungem 
ben rechten Weg eingefhlagen, den ih ach In Zukunft mit Bebarrichler 
und Umfidht verfolgen werde, dr 
Meine Anftalt nimmt weibliche Böglinge in drei Kathegorien auf: 
1; Solde, die mir jur gänglicden Grziefung anvertraut, meine Ja · 


milie eindecleidt find. 

2) Solche die nur dem Waterriht in der Anftalt genießen. 

3) Solche, bie wegen zu großer Eatſernung ihres Wohnortes, oder 
aus andern Gründen, aufer des Unterrichts auch die Mittagstot in berfels 
ben empfangen. 

In Bezug auf bie Heiden legten Abıhrilungen werde ich Rrenz auf la: 
verborbenhrit und vorausgrgangene ſittlich⸗ Bildung feben. 

Bas bie mir gänzlich Übergebenen Mädchen beitiffi, ann ich mar far 
gen, bap Id aus vollem Kräften ſtreben werde, Wutterflelle an ibnen sa ver: 
treten, amd das ich, feld Mutter, Die Bedeutang biefes Wortes in fein 
vollen Bichrigkeit empfinde, 

In meiner aangen Anhalt babe ich Mues fo ja ordnen und einguridten 
aefucht, daß das Befammte auf die religiäfe, moratilhe , geiftige und php: 
filhe Entwitetung ber Zöylinge barmonifh zufammeamirkt, 

Alle Fertigkeiten, Känſte und Wilfenfhaften, bie der nollendetem mweib» 
lien Jugend angehören, werben von verzäglichen Meiftern grändtich gerieben, 
bie gefurbertften fremden Spradien, Franzoſiſch, Itatienifch und Gaglifd, werde 
id) aufer dea nöthigen Eebrlunden durch fortarfegte Ronverfation mir mir uad 
den Erzieherinnen, zu denen geborene Bronsöjianen vom erprebter Lirtlickeit 
and Pildbang gemähie werden, zur Bertiglem einer Watterſpracht ga beins 
gen faden, 

Bieleigt gewährt 18 ben beſorgten Aeltera, welche ſich veranlaßt feb:n, 
idre Kinter. dı0 Spewerie, was fie befigen, fremden Händen anjuserirauen, 
mehr Auserfitt, wenn ich fie aufmerfam make, baf meine rigenen Mädter 
die gleiche Erziehung, Pflege und Behandiang mit den mir amsertranien 
Rindern Tpeilen, und mean ich fie verſichere, dab ich von der Heiligkeit der 
Plliten, melde mir ide Vertrauen auferlegt, volllommen durhdrungen bin, 
und mic befteeben werde, fie nah Wiſſen und Gemiffen zu erfüden, um bite 
ſes idt Bertesurn von mir ſeibſt, wor ihnen und vor Bott zu rechtfertigen, 

Austanft über die Bedingungen eribeite ich gern Mdrm, die ſich emtmeber 
perföntich odet in portofrrien Rriefen an mich wenden. 

Der gebrumtee Ptaa, milder in der Aaſtalt zu erhalten it, wirb über 
ben Beil und die Ginrihlung der Gangen näher und ausfühtlider berichten 
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Agleben vom Jahre 1621 
1834 
1834 


Unterbaltuugen. 
Deute ift Komverfation zur Kiffer, in ber Atſer⸗ 
verfladt ; in Binbenbaurr’s Kafıno in Simmering; 
im der Weindalle am hohen Markt, 


betto 
betto 





—] Hr. Kart Aimmermaan , Ronftriptiondamts. Dreamer, alt 


ist, — 53 Jahr, an der Lungenfucr 
RN ’ gr, ram Baper, bürscel, Duhsindermeifter, alt 44 Is 
— 418; en Der Lungenfamindluht. 


Den 12 Mori. 
Die wahlgeboene Aran Mans Mrumsdan Stremberg sed. 


Sotto:Biebungen. 
Wien. am sT. Korii wurden grhaten: 


32 11 37 3 
Die nadfte Zuesung I am 20 April 





BörfenMahreimen 


Gourfe in Wien, vom 19 IXpril, 54. 





Stastafhuldverfhreibungen guspe.. IO7,SRTR]eing. am 10 Arie gebadenrm Bakten fin? 
detie 1i- . Bi — 55 40 31 42 26. 
Detio Be, — — Die nase Biehung ı am 24. April 
detio no . 5,7 — 
detio i— . a Vertorbene 
Rent-Urbunden ded Bomb Bene. Monte — — » » * f 
— — end vrit. 

Dariepen mit Berlol.» ). TE n Br sc * | Humalrau Iafepba Dicorre. P,1. Uppellations: Finreihumger 
detto dette v J sur . + — | Yrotorolisı DireftorssZodter, alt 42 Jahr. un der Zum 
detto dette detto für SOf 5865 —| genface 

Gentsal-RafesAnmweil. Dübel, Diseonioe . — - |dr —5 — Dopat, Acneidremeifer, ale 54 Jake. an der 

Bant-Aktıen pr. Stüg ee —— * — — at 46 Jahr, en 

Merol-Ddligatiomen zu Spt: . 4. 1074 —| Der Bangenihmindfusr, 

detto -4i1—- 2... + Bıi- Den 11. Apnit. 

detto - 3. ,, ..97 — dr. Lauren, Baader, Mappieungebeamirr, alı 53 Jahr 

» u 66 EN an der KadenmarMläbmung 

etto Er GN Pr * rau Knna Ptachet, Schaeidermeitertie Aanin, lt 63 Ju 
Banko betio — 2 0.2.0. 665 —, am bee Lungenlahmung 


— — — r — — Tun u — — — — — —— — — 











Dıra d. Dasiemig, PP. Rıtrmeiflerse Witne, alt da I 
am Zebefieder in Arige der Bungentworcnfchrwinkfadit, 

In tin. 

Den 3. Apeel. 

Dem Hrn, Kart Feſedrch Mebinger 


Raufimann. ſ. Bat 
ra Kafıne, ale 27 


abr. an der Hrbirnenggändung 
» 6. Aprit. 

Dem Grm. Rajetan Jatmaor, Sabeıfanten, f And Unna 
dranjista. 4 Jabe, am Keumbuften 

dr Jodann Keett, Remisprafiitant Beim I. #. Srabeı und 
Landrechte, alt 25 Jabe, am der Bumgeniähmung. 


In bräp 


Am 10. Yprit. 
Dr. Kari », Fabrielus, Süle- und Realitärandsiger, vor⸗ 
dım Hımdelämsanı, alt 43 Jahr, am der Aussehen 
Br. Irpann Seorg Werner, aemefemer biltgerl. Else 
termerfter, Sausbefiger und Forenmitglied der Birgers 
Infanterie —— alt 3 Jude, am Rersenfhiage, 
en 11 April 
dr. Boreng Dit, 8. 8. penfionıetee KapitänsPieutenant, air 
56 Jabr, am Langendiniflarze. 
De Jeleps Arabath bũr aett. Mafgcber und Hausdefiner, 
a 4b Jabe. am Meroenfieber. 
Bean, Unger, Bausbeliser. au 75 Jabe, em der Langent, 
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Uusland 


Fraukreich 


Paris, 12. April. (Sipung der Deputirtenlammer.) Den 
beutigen Berathungsgegenftand bildeten die außerordentlichen Mrebite für 1941. 
Zuerſt fprah der Herzjeg von Balmn „Bor einiger Belt — Aufert er — 
verlangte man von uns eine Indbemnitublll für die Bergamgenbeit ; jrgt for: 
dert man Carta bianca für die Zukunft. Was if geliehen, feitdem dos Mi: 
nifterium vom 29. Oktober am das Muder gelangt il? Mir fdeint, Europa 
handelt gerade fo, als ob die Note vom 8 Ottoder gar aicht eriſtirte. Die 
Abſetung des Paſcha von anpten iſt vollfändig, und dennech bat Europa 
dem frangöfifhen Kabinet vorgefchlagen,, in die eurcpdifche Semeinfhaft wir: 
der einzutreten ; e8 hat nicht verausgefrät,, dab Frankreich ſich weigern Lönnte, 
dem Berfabren vom 15. Juli beiguereten; denn was es Frankreich vergeſchla— 
gen hat, iſt mur eine Webereinkunft wegen Sperrung der Dardanelın, dat 
Brage, die Übrigens nicht new id, und auf bie von Granfreig, vorgefrhenen 
Schwierigkeiten Beinen Bezug hat, Ich fchlirhe daraus, daß die Habincte eben 
fo wenig auf die Werte des Hru. Miniters des Muswärtigen achten, ale fie 
früher auf den Hra. Borfdalter in London Rüdfiht genommen Haben. Id 
ſchlleße ferner daraus , daß man und bie fogenannte curepdiſche Gemeinicyaft 
auftringt, und daß wir unter dem jegigen Bedingungen nicht in dieſelbe wie: 
ber eintreten bürfen, obne unfere Würde zu vergeben. Die Konferenz bat ſich 
um @ure Räfungen nicht im Geringfen befümmert; Ike hattet die Brefigent: 
fegung des Paſcha von Egypten als einen Kriegsfall aufgeftelt ; dennoch hat 
bie Konferenz aus dem Palda von Eghpten einen Slofen Unterthanen bes 
Sultans gemacht; ich wirderhole «6, bei einem folhen Stand der Dinge Binet 
Ihr mit Ehren nit in bie europäifche Bemeinfhaft rintreten." Der Medaer 
behauptet ferner, bie Reflauration habe für die Würde Frankreichs mebr Sorge 
getragen; den Miderfpruc Englands gegea bie Erprbition na Algier habe 
fie mit Kanonenfhäffen beantwortet, und eine ſolche Untwort wiege wohl jede 
ondere auf. (Hr. Ihiers äußert durch Beberden feine Zuſtimmugg.) Pr. von 
Balmy glaube nit, daß man mit Ehren die ohnehin ſchon fo ſchwachen Bar 
Tontien der Note vom 8. Oktober aufgeben könne, »Fh trürbe — fast er — 
mein Baterland zu beſchimpfen glauben, wenn ich voransfeate, bof «6 auf ben 
gerechten Ginfluß, den es auf bas Geſchick Quropa's ausüben muß, verzichten 
wolle. Die Mächte haben ſich einen Augenblid der englifden Politik genäbert, 
weit in dem Zmift zwifchen dem Sultsn und dem Pafdha eine Frage der Gebe 
lichkeit und Souveränität auf dem Spiele war; aber birfe lebereinflimmun; 
wird nidt ewig dauern. Nisdann werdet Ihr Eure Revanche nehmen können 
um aber hierin freie Hand zu haben, müht Ihr in Gurer Ifolirung verbars 
ren, und nicht in bie europälfche Gemeinſchaft im der Xır, wir man fie Euch 
vorfhlägt, treten, 
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Sweck Haben, dem Willen Frankreichs Achtung za verfhaffen, werde ih gırn,} 





unb fogar mit Alltamation dafür fiimmen ; aber ich fürchte, diefe Rüßungen 
haben nur den wel, Frantreich zu täufhen, und «# an BWibderftanbspläne 
glausen zu laffen, mit denen es nie Gruft gemeine iſt. Wie follte übrigens 


Europa ſich gegen eine Regierung koalifiren, bie geneigt iſt, Alles anzunehs 
mega, was man ihr vorfhlägt ?a (Bewrgung.) — Pr. Suizort, Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, erflärt: Cs feien in biefem Augenbli Un⸗ 
trhandlungen im Gang; wran fie zu einem guten Ziele führen, fo werde nur 
unter chrenvolen Bedingungen, und obae irgend eine ohne fein Zuthun volle 
sogene Note fanktioniren zu müſſen, Brankreich in die europäifche Bemria, 
alt wieder einsreten, und der allgemeine Ariede wieber bergelellt werden, 
Fur jegt könne er nühıs fagen, um nicht die noch ſchwebenden Unterbandlungen 
zu gefährden; vieleicht werde er aber nod) lange vor dem Schluß der Beffion 
volftindige Crläuserungen geben Eönaen, 

Pr. Berryer: SG beyreife, was der Hr, Minider bes Auswärtigen 
fo eben geſagt Hat; ich glaube, daß er ſich mit obue Gefahr hier näher ers 
ttiren kann, befonbere wenn, wie ex äußerte, bie Unterbandlungen ſich Srem 
Ziele nahernz aber sine Bemerkung ſcheint mir noibwendig. Der von dem 
Din. Minifter gefaßte Gatfhluß macht jede allgemeine Berathung unnäüh. 3u 
was Fragen ſteken, auf die man nit antworten wird? Wenn äbrigens bie 
Untrrhandlungen ihrem Ziele nade find, folaft uns aicht teichtfinnig die Steuer» 
pflihtigen mit ter wngcheuren Ausgabe, bie man und vorfdlägt, beiaften, 
fondern dieder die Diskuffion über die auferorbentlidhen Krebite bis zum Kriegss 
badget verfhieben, Ich trage formlich auf biefen Aufſcheb am. (Beifall ndsz 
Belähter und Murren im Genirum.) — Hr. Bulzot: Der Erfolg der Um 
terbandlangen Teantreiche wird nethwendiger Weife von ber fefien und würs 
devolen Stellung der franzöfifen Regierung abhdagen. Wenn Bir die Degies 
kung entwaffaen, fo gefährden Sie im Voraus den Erfolg ter Unterbandlungen. 
— Pr. Berryer: Gott bewahre, das ich mein Vaterland dem Auslande 
gegemäber blesfiellen folte: id) bin bereit, Kies zu bewilligen, was feine hre 
und Unabhängigkeit fiherfirien kann z aber ich will keine bloße Homödie auf 
Koflen bir Steurrpjligtigen gefpieit ſchen. Id trage überdirß nicht darauf an, 
bie außerordentligen Arcdite gu berwerfen, jondern bios dir Dislujfion darüber 
dis zum Krirgsbudger zu vertagen, weil bie dorthin das Kabiner im Grande 
fein wird, uns eln friedliches Kefuttar anzulündigen. — Dem Borſchlag des 
Hrn. Berryer wird Beine Folge negeben und die allgemeine Diskuffion foriger 
fegt. — Sr. Gonuin (Zinanzminifler unter bem vorigen Kabinet) unterfacht 
bie finanzielle Rage Frankreichs bei dem Fin: und Xustritt des Ninifteriums 
vom |. März. Bon ben früberen Kabineten fei ibm ein Defizit von mehr als 
60 Millionen Franke ia den grwöhnligen Huszaben hinterlaffen worden, und 
mas bie auferordentliden Aredite von 18 J1 beterffe, die dee Bericht der, von 
{dm fpottweife fo genannten »parlamentarifhen Megierunga fo bitter bormwerfe, 


Meine Herren! Mean die brantrasten Müfungen den| fo habe das jepige Miniferium ſeibſt ſich dieſetden eaaaeccilgnet, und ich verthei· 


bige fie der Kammer gegenüber, als für die Ebre won Unabpängipkeit des 


Bandes erforderiih, Die 140 Millionen für die Mefeligung von Parle frien 
ebenfalls für den Berihterftatter ein Stoff zu ironifden Vorwürfen, denen aber 
die Kammer fhwertidg beikimmen werde, da fie ſelbſtes ſich zur Ehre gerechnet 
babe, darch ihr zu einem fo patrlotifden Werke beitkagen zu innen. 





3eit blödfinmig, und übertrug baber In bem erſten Jahren biefes Zahrhunderts 
bir Regeatfhaft feinem Schwiegerfohne, ber im Jahre 1801 ſetbſt in den Ber 


Nacht gefallen war, daß er Eärih fe Gr wor damals den worden, 
und beicögte mäsremb frinee Ngirrumg bie Ghrüften were —* offen, aber 


— Der Finanzminifer Hr. buman beſchwert ſich über die Mekciminatiomen |dadh indirelt ; er fapbim Jahre 1392. Da in der Smiichenzeit der Sohn dee 


der Minifter vom 1, 
die Kammer nichts vorgebradt, fondren blos bie Lagze ber Dinge 
auseinander gefegt habe, Eben fo unverdient fal- ber Borwurf, dab das jehiae 
Dinikerium bie verihirdenen Mechnungsjohee burdeinanber geworfen habe. 
Der vorige Rrbner — fährt Dr. Duman fort — hat gefagt, das Kabinet vom 
1. Däry babe bios einen Theil des Defigits gu verantworten, alles Übrige 
gehe uns an. Allerdiagze haben bie Minifier vom f. Märy in der Staatskaſſe 
einen ziemlich Marken Refervefond hinterlaffen , allein fie können nit wergeffen 
baten, daß unter ihrer Verwaltung die Rente nahe an Pari fand, und baf, 
menn fie unter Pari gefunten wäre, jene Meferwe hätte zur Cinlöfeng ber 
Staatsfhuld verwendet werden müſſenz fie können nicht vergeffen haben, daß 
eine Kinanzkrifie aahe beoorftand,, daß die Grriktung von 12 neuen Reaimens 
tern den Btaatsihan auf längere Zeit binaus belafler bat, daß fie unfere 
Rüfungen bis auf 9,000 Mann bringen, und im Rothfal das Blut von 
sehn Menerationen und den legten Thaler für bie Landesvertheidigung aufmen+ 
den wollten. (Hr. Ihierd mat ein Zeichen ber Ungebuld.) Dr Duman fort» 
t d: Meine Dersen! Das Band weiß recht gut, dab nit die Minitter 
29. Oktober ibm biefe Ballen auferlegt baden; daß nicht wir re find, 
gefaat baden, feine Hilfe quellen felen unerihöpftih, unb man könne fogar 
girl wigierden von ibm verlangen, (Hr. Zbiers: Mer Hat das gefagt?} 
Hr. Human: Sie! (Br, Thiers Wein, mein Bere!) Hr. Human: Die Opfer 
eines Landes möäflen indefien ihr Fir finden, Wrean man mir das Beifpiel 
Onglands entgegenbätt, fo antworte ich, daß bier durchaus keine Arbntihkeit 
vorhanden if. Im England if das GSefähl der Natiomalisät fo allgemein, 
daß baburk bie Kraft des Bandes in allen Zweigen verdoppelt wird. — 
Der Dampf und die Banmmoilenfpinnerei baden die Probuktionskraft des 
Sandıs auf eine anderechendare Höhe erhoben; england befigt bas Monopol 
bes Welthbandels. Das find unermeftihe PDilfäquellen, und benned, wer fann 
fagen, was aus England geworben wäre, wenn feit 50 Jahren, mit feiner 
Staatéſchuld von 20 Milliarden, bad Släck ibm au nur einen Tag untreu 
gewerben wäre? Fraukreich muß aber feine Mittel mehr zu Mathe halten; 
6 könnte fo große Rimpfe nur unter einem Diktator aushalten. (Hudrur 
fangen und Murren linfs; Dr. Thiere [pricht dem Redner ſehr Irbbaft am.) 
Schlietlich erllärt Hr, Damann , er tmerbe nur bas ausführen, was möglich 
fl. — Hr. Ihiers befieiat bie Mebnerbühne: „Die Worte bed Hrn, Fu 
sonzminifters, ſagt er, loffen fih fo überfepen: das Land darf nit daran 
denten, einen greßen Kampf. ſelbſt wenn er gerecht wäre, gu beflehen, wenn 
grobe Opfer bazu nothwendig find.« 

Yarit, 8. Aprit- Die kathotiſchen Miffionen bier find im Begriff, 
drei neue Mifliondre noch Ghima zu fhiden, und nad den letzten Nadricdten 
die fir baben, fchrimen ihre Milfionen bert bis jegt von dem Kriegszuflonde 
nicht gelitten zu baben, Die größte Unbequemligkeit , die fie gegenwärtig ers 
teiben, kommt von dem unfreunbliden Benrhmen, bas fie von Brite der por: 
tugiefifhen Behörden in Macao zu erfahren haben. Seitdem ber Yapft und 
der Patriarch vom Liffadon in ſchlechtem Wernehmen mit einander flehen, 
feben fie fih in Macao unter die Aufficht ber Polizei geftellt und mit bieten 
Mißtrauen behandelt, während die Nothwendigkeit, in ber fie ſich befinden, 
ſich unbemerkt von Macao aus ind Innere des Landes rinfhmuggeln zu laſſen, 
erforderte, dab die portugiefifhen Behörden ihnen allem möglichen Beorfhub 
ibäten, Die legten Briefe enthalten dichte Befonderes; e6 find Beine neuen 
Derfolaungen ausgebrochen, und bie legte, welche aus Gelegenheit der Ron: 
fiötation eines bifchöfliden Sewandes dur eine Douane in Petſchell entftand 
und eime Beit lang hart auf ber hriftlihen Gemeinde in Peking lag, ſcheint 
auch nacgeloffen zu haben. 

Die intereffanteften Nachrichten, welche angelommen find, betreffen bir 
Miffion in Korea. Die Shmirrigkeiten, weiche die chineſtſchen Miffionen fan: 
den, zuerft einheimiſche Ratechiften, bann eurspäifge Milfiondre und am Ende 
einen feansdfifhen Biſchef dort einzuführen, waren auferordentlih: bean bie 
Aufſicht der chineſiſchen Douane auf der Grenge von Korea iſt gang unger 
mwöhntih Aireng, und bie kertaniſche Migierung wird vom Dofe von Prking 
mit ganz befonderer Sorgfalt beauffühtigt Der erfle Biſchof, der bortbin er- 
nannte mwurbe, farb im Jahre 1935, aach dreijährigen Verſuchen ins fand 
einzubringen, obne feinen Zweck erreicht gu daben. Grinem Radıfolger, Imr 
bert, Biſchof von Kapfus, gelang es am 19. Dt, 1837. Er fegte in ber 
Racht Über den Grenzflup Vale kiaug, weldyer gefroren war, mas ihm er 
Laubte, bie Wachtbäufer ber Ghinefen ju vermeiden. Auf ber andern Seite er» 
marteten ihn Boreanifde Ghriften in einem MWirthahaufe, und er erreichte om 
31. Degember die Hauptſtadt Aing:kirtao. Pr fand dert, daß bie Ghriften der 
HOauptſtadt zwei Meine Häufer für die Miffion gekauft harten, in benen er 
ſich inftalicen konnte, ohne befonderes Auffehen zu erregen. Die Befenr gegen 
die Shreiflen find dieſelben mie in Ghina;s dieſe flab buch eim Dekret vom 
Jahre 1804 zum Tode verurtheilt, aber es wird mie im feiner gangen 
Strenge ausgeführt, was ſich durd die befondern Umftände erklätt, in benen 
ſich die Megierung befindet, Der alte König von Korea ift ſchen felt langer 


gegen Ihn, obgleidh er Im feinen Mitteilungen an) Hönigs audı geftcrban war, yub außer dem alten König hie ergirsand; Kamilie 


nur noch aus einem bralpebmiährigen Anaben beſteht, fo unbe ber Bohn bes 
Mrgenten am feines Barsch Errlle annonas, und uw bay feitvems fortaefahren, 
fih dem Berfolgungtrifer der Mandarinın und der Partei im Korea 
zu witerfogen, feeilldh ohne Im Stande gu fein, das Gefetz zu Adern oder 
fabalterne Berfolgungen zu binbern. Diefe find den chriſtlichen Gemeinden 
ſebt werdeedtih, auf bie geriage Denunziatien wird bie Polipel in ein 
Dorf gefhiet, bricht in bie Häufer der Ghriften, plündert fie, quält und 
ſchlagt fie, oder wirft fie Ins Wefängaih. Es fiad daher feit vier Jahren viele 
riftlige Dörfer verlaffen worden, und bie Gemeinden haben Ah ins Bebirge 
geworfen, wo fie Hätten bauen und von Mais leben. Zum Berlauf pflanzen 
fie Tabat, welcher im Webirge beffer iſt als in den feuchten Ebenen, dir zum 
Neisbau beflimmt find, Die Haupt@adt enıpält eiwma 1000 Ghriften, fie if 
eine große aber ſchlecht gebaute Stadt, melde in ihren Mauern Berge und 
Wälder begreift, daher bei den zerſtreuten Wohnungen die Gefahr ber Ent: 
derung nicht jeher groß if, wenn eine ganze Mamilie heilih if: dir Sefahr 
liegt in bem geiheilten Familien, von denen ſich nur rin Theil belehrt bat. 
Das Land it arm und mwebhrioß,, #4 bezahlt Tribut an China, und zu gleicher 
Beit an Japan, welchee Reid im Jahre 1502 fünf von ben adıt Provinzen 
vom Korea eroberte and noch immer auf ber füdsflichen Epige von Korea rine 
Heine Befagung von 300 Manı hält, die mit bem Empfang des noch beute 
beyabiten foreanifhen Zributs, und mit dem Schus der japanifdhen Kaufleute 
beauftragt iſt, melde ebenfalle einige Hundert an der Baht find. 

Der Bilhof vom Korea bat ben verwegenen Plan gefaßt, ih birfes 
japanifdyen Poftens zu bedienen, um Miſſtondee nach Japan zu bringen, Es 
lebt In den katholtiſchen Miffemen rine ſehe unmahrfdrintide und aäuzlich 
unverbürgte Sage, nad weicher noch Refte dee chrmaligen chriſtlichen Grmrins 
ben, feit ber großen Verfolgung, in ben Bebirgen von Japan leben follen, 
und mit beren Hilfe fie immer hoffen, ih wieder dort einzuführen, Der Bis 
ſchof von Hapfus bat daher einen Foreanildhen Katechtſten in die japanifche 
Stadt geſchiet, um bort Bekanntfhaften und mo mäglih Bekthrungen zu 
madken, und fo die erflen Verbindungen mit Japon anzulnüpfen. Der Plan 
iR der befte, der ſich unter ben gegeamärtigen Umfänben auffteden Läßt, weil 
birfer Pofen der einige iſt, ben die Japantr auf dem Kontinent von Afien 
haben, aber ift es rathſam, Welrheumgsorrfuche in dieſem Reich zu mahen, 
welde, wenn fie je gelingen folten, gu nichts als mesem Blutoergiehen fühs 
ren können, fo lange Japam organifiet iſt wie argenmwärtig? Wenn bie Mifs 
fionen über bie Hilfsmittel an Menfhen und Getd disponiren Binnen, welde 
diefe hoffaungslofe Unternehmung erfordert, fo würde fie beffer tbun, fie auf 
andern Puntten zu verwenden, wo menigeer Mefahr und die Mremißbeic eines 
mohlchätigen Erfolges if. Der Papſt bat endlih ben SHavenhanbel unters 
fagt; er bat in dem Miffiomen die beftlen Inftrumente im der Bond, bie 
Menfhhrit von diefee Schande zu befreien. Warum fhldt man keine Miffios 
nen auf die Küften von Angola und von Mozambique, wo fie eine katboliſche 
Regierung und daber Schaut finden würden und !äßt ven dort aus Miffienen 
im Ianren Afritas organifiren? Das Feld IM reichlih, bie Rothwendigkeit 
bringenb, der Erfolg falt gewiß, und bas Alend, das der Menſchdeit erfpart 
werben könnte, unbrredhenbar. 

Strafburg, 9. April. Den 7. April Abends wurde ber Wagenzug 
der Eifenbahe zwiſchen Schlettſtadt und Benfelden um eine halbe Stunde 
durch folgenden Unfag aufgrdalten, In dem Bann von Gbersteim, T7—3 
Kitom. von Schlettſtadt, wollte ein Adersmann, nachdem er Mift auf frinem 
Acker abgeladen, und ungeachtet ded Beröfes der kokomotidte, melde fih in 
einer Entfernung von 500 Meter näherte, und der Benachrichtigung des 
Schranfenhiters, mit feinem mit vier Pferden befpamnten Wagen über bie 
Eifenbahn fahren, Unglüdtiher Weife blieb diefer dedtere an einem der Pfähle 
der Schrante hängen, und bie Eofomotive, welche mit aller Schnelligkeit an« 
langte, zermalmie zwel Pferbe, weiche auf der Btelle todt waren, und bie 
Deichfel des Magens jerdrach Die Heftigkeit det Stoffes trieb den ganyım 
Wagenzug aus bea Sıhiemen, ein Ehar a · dant wurde umgemorfen, und buch 
ein unerhörtes Glüt wurde Beine von dem 15 oder 20 Perfonen, die ſich 
darin befanden, vermunbet. 


Großbritannien 


Bonbon, ID, April, Die »Dablin Evening Po“ vom B. April eat⸗ 
dielt eine Motig aud Kork vom 7., mwornad; eim großes Dampfboot, ba 
man für den Präfident hielt, Tags zusor fpät Abends am der irifhen Rüfe 
vorüber nach dem St. Grorgslanal zuſteuerad gefehen worden wäre, Allein 
in birfem Falle hätte daeſelbe fpäteflens am T. Abends in Liverpool eintreffen 
müffen ; gewiß aber if, daß bis zum 9. Mbenbs mach die ängflihe Ungewiß⸗ 
beit über das Schickſal des vermißten Schiffes in Liverpool hertſchte. Die 
Berfiheeungen für dasfelbe find bis auf 40 Buincen Prämir geftisgen. Im 
der Stadt Ghicheſter ift man zumal beuntahigt durch dir Erwägung, daß 
Lord Fidrey Semnor, des Herzogs von Midimond zweiter Soha, ber vom 
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feia · Barnifom in Ramada auf Urlaub nah Cagland zurückehren wollte, 
fi; wahrfheintih an Worb befindet ober befand; man fürdtet, ber junge 
Gbeimonn könnte mit ben an Bord brfindiihen Piebeiern im Schiffsruh um ⸗ 
arlommen fein. Einigermaßen beruhigend wirken bie öffentlichen Berficherungen 
mehrerer Engländer, welche früher mit bem Präfidenten gereiſt, bab er in 
jeber Hinficht eines ber beflgebauten Dampfbuote ſei. Cine Bermutbung if, 
er dürfte entwebre nah Rew: Wert umgekehrt fein ober Ach nad Bermuda 
‚gewendet haben. — Am 8. April ging,.ber Weſtern, ber umlaffende Repara⸗ 
turen erhalten, mit 43 Paffagieren an Berd van Briflet nah New-VYork ab. 
Gin Erpyeffe aus Ronden, ber ihm bie Rachrichten aus China mitgeben folte, 
traf um zwei Stuoden zu fpät ein. 


ollaub 

RAymegen, ff. April. Obeftern Rohmittags bat auf dem micberläns 
bilden Dampfihif „Rupmige, das won Metterdbam bierber fuhr, umgefähr 
in der Nähe von Bommel, eim fehredliches Unglück Statt gehabt, Der Ma. 
ſchiniſt, welcher, um einem einen Gebrechen an dem Werkzeug abqubellen, 
flopfen mußte, begab ſich zu dieſem Ende unter bie Mofhine Ges ſcheint, 
baf er das Werkzeug nicht gut befefiget oder auch bie erforderliche Behut⸗ 
ſamtelt nicht angewendet hatte, indem bie Mafchine nod fort arbeitete, wo⸗ 
durch der Arm, womit der Unglückliche bei feinen Arbeiten den Körper unters 
Fügte, unter die Mafchine gerieth und auf eine jämmerliche Weife vom Kör⸗ 
per geriffen wurde. Dee Körper, hierdurch feiner Stüge beraubt, Pam gang 
unter das Werkzeug und wurde ſchreclich zermalmt. Eine dabei chende Pers 
fon, wadrſchelalich der zweite Malchiniſt, welde die nabe Zobrdgefahe, wor« 
in ſeia Kamerad fi befand, ſchnell bemerkte, eilte noch zu feiner Hilfe und 
Rettung berbei, allein fhem war «4 zu Tpät, obgleich aud er bei biefer Ans 
#rengung feine Hand und feinen Arm jämmerlih quetſchte und vermundete. 
Die keiche des Maſchiniſten murbe in einem ſchredlich verffümmelten Zufand 
zu Bommel ons Band gebracht. Möge frin trauriges Boos Andere in ähnli: 
den Berpältniffen Behutfamkeit und Verſichtigkeit Ichren. 


Jtalientfhe Staaten. 

Neapel, 6. April, Die Fran Herzogin von Cambridge ift vorigen 
Sonunbend in Begleitung ihrer beiden Töchter und bes Erbprinzen von 
Medlenburg-Strelig, des Bräutigams ihrer älteften Toter, nach Nom 
abgereift. — Vorige Woche ftarb hier der Marchefe d’Andrea, Rinanz- 
minifter, im Alter von 75 Jahren, plöplih an einem Schlaganfall; fel- 
tene Renntniffe und große Rechtlichkeit zeichneten ihn aus. Das Porte- 
feuille wurde ad interim dem Minifterpräfidenten, Herrn Pietracadella, 
übergeben, allein man vermuthet allgemein, daß Herr Ferri, bisheriger 

räfdent della gran Corte de’ Conti, ein Mann von anerkannten 
erdienften, zum Minifter ernannt werbe. — Heute Mittag wurden in 
der Kirche Fe Majella die fieben Worte von Haydn von dem Zög« 
Tingen des * Konfervatoriums unter ber Leitung des neuen Diref⸗ 
tore, Maeftro Mercadante, der gleichfalls aus diefem Inftitut bervor- 
ing, mit großem Erfolge ausgeführt. — Ihre Maj. die Königin fährt 
ort, fih während ihres Wocenbetts ber beften Gefundheitjzu erfreuen. 


Deu fh an» 


Leipzig, 15. April. Mit dem heutigen Tage wurde die Aufhe- 
bung der polizeilichen Rontrole bewerkftelligt, wie folde bisher in den 
biefigen Stabttoren und in den Bahnhöfen der Leipzig-Dresbner-Ei- 
fenbahn in fomweit geführt wurde, daf eine namentliche Nufgeiänung ber 
einpaffirenden Aremben und die bamit zufammenbängende Abnahme ber 
Neifelegitimationen ftattfand. Zr 

Köln, 14 Aprik Am geflrigea Kachmittage fand in der Aula bei 
tatholiſchen Gymnafums bie Berfammlung der Dombausreunde jur Beras 
thung bed Gutmurfs des Statuts zur Bildwag des DombaurBereins Statt. 
Za der Berfammiung, zu melder ſich auch mehrere Kuswärtige eingefunden, 
ſprach fih eine wahthaft begeifterte Thriinahme für den in Bezug auf Relir 
gion und Kun gleich rrhabenen Zweck aus unb lieh für bas heilige Unter 
nehmen, auf weldes bie fernfle Zukunft gewiß einft mit Dank für die Zeit, 
in der basfelbe ind Erben gerufen wurde, hinbliden wird, ben fegenreichften 
Erfolg beffen. Was geſchitht, geſchieht zu des Allerhöchſten Ehre, und bies 
fei dem jegigen, wie den künftigen Geſchlechteta der Sporn, auf daß vollen: 
det werbe, wad unter dem Schutze des Cwigen und zu feiner Berherrtihung 
begonnen wird, 

Andermad, 13. April, Die Rube unferes Drtes ift geſtern Abends 
auf eine bebauerliche Weife gelört worden, Die Berſetzung eines bei bem hie⸗ 
figen Ginwohnern beliebten Kaplan, die man ber Abneigung ded Deren 
Dfarrers gegen birfen Schuld gab, zog bem Ieptern bas Mißvergmügen bes 
Bolkes zu, melches fi längere Zeit ſchen in Worten, geftern aber in Zbät: 
lichkeiten Buft machte, Rachdem man nämlid bem Drn. Kaplan zum Adſchied 
ein Ständen gebracht hatte, wottete fi der Pödel zufammen, zog tebent 
vor die Pfarrwohaung und begann hier bie Renfter einzuwerfen, als bie bes 
maffnete Mache einfritt und dem Unfug ein Ende machte. Die Sache wird 
serihtiih unterfuht, und die Unruheftifter werden der gerechten Strafe nicht 
entgehen. 


Landau aniber ar. (Bräuelthat.) Die leider fehr bebeu- 
tenbe Anzahl fhwerer Verbrechen, deren Schauplatz unfer gutes Nie- 
derbaiern in der jüngften Zeit war, wurde unlängft durch eine Gräuel- 
that vermehrt, welche zu den gräßlichſten empörendften Handlungen 

hört, die fi der Verſtand des Menfhen denken, die fein Wille voll« 
fann. Das k. Landgeriht Landau erhielt vor einigen Tagen 
bie Anzeige, daß ein in einem Meifer mohnender Häusler fein eigene® 
Weib Heir —— Zeit gefangen halte und fie dem Humgertode zu 
weihen befchloffen babe, Als die fofort abgeorbnete Gerihtsfommiffion 
in bad Haus bes Verbrechers Tam, fand fie wirflich die Thüre einer 
Kammer mit hölzernen Nägeln verfhloffen. Als diefelbe gewaltfam er- 
öffnet wurde, zeigte ſich ben ser Dliden eine Geflalt, mehr ei» 
nem Sfelette, als einem lebenden Menſchen gleihend, die von ben bei- 
gezogenen Nachbarn als bas Eheweib bes Hänslers erlaunt wurbe. Sie 
war in Folge ber fangen Haft und mebrtägigen Entziehung aller Speife 
bereits dergeftalt entkräftet, daß fie weder aufrecht zu fliehen, noch zu 
ſprechen vermochte. Die ihr vorgefegte Speife verſchlaug bie Hermfe 
mit beifer Bier. Noch ift zweifelhaft, ob fie nicht ein Opfer biefes fa» 
nibaliſchen Beginnens werden wird, — Daß der Thäter ſogleich ver- 
haftet wurde, bebarf wohl faum erwahnt zu werden. Es ift ein trau 
riges Geſchaft, folge Schandthaten zur Runde der Mit- und Nachwelt 
—— Gleichwohl iſt es die heilige Pflicht ver Tags- wie ber 

—— mit gleicher Gewiſſenhaftigleit bie edlen Thaten, wie 

erbrechen der Menſchen zu berichten. 


China 

Macao, 27. Zänner. (Ungulänglihkleit des Präliminare 
Zraltats. — Kifhins Anzeige von Unterwerfung ber Eng« 
länder — Berihtigung.) Der von Mopitäm Elliot mit dem hinehfdhen 
Rommıflir Kiſchin abgeſchloſſene PräliminarsTrattat wird auch von der Ganton 
Preb Sehe umpureichend befunden; gang abgeſehen von ben Wergögerungen, 
melde bie chiaeſaſche Regierung ber Matifitarion beöfelben, bie im günftigften 
Ball bo erfi in zwanzig Tagen von Peking in Ganton anlangen könnte, 
nch in bem Weg Legen möchte. Das genannte Blatt erliärt dabei ausbräd» 
id, «6 kaffe fih nicht von teichtfinniger Tadeleſacht, fondern nur von ber 
Heberzeugung leiten, dab die britifhen Jatereſſen unbaltbaren Rüdfihten 
geopfert worden friem. Die s»Preb* erinnert nur baram, wir große, won ben 
Ghinefen argen Privatperfonen ſowohl, mie gegen ben Berollmädtigten ber 
britiigen Regierung ſelbſt, geübte Gewaltthatigkeiten bie Abfendung bes Be- 
ſchwaders veranlaßt, uad wir fehr man baber bereditigt gemefen fei, eine 
gehörige, volfommen genügende Enıfdäbigung und Benugthuung zu erlan« 
gen: dann geht fie die Befiimmungen des Präliminars« Zroktats einyeln durch 
und faat: 

“Bas erſtlich bie Abtretung ber Jaſel Hong + Kong betrifft, fo geben 
wie u, baß für eine unabhängige britifche Nieberlaffung Erine günfigere 
Sage gemäple werden Bonnte, ald biefe Inſel fie barbietet. Sie it zwar Fein, 
nur etwa 15 englifhe Meilen im Umfange, iadet befigt fie einen ber ſchon⸗ 
ften Däfen, in welchen jede beliebige Zahl vom Schiffen ſelbſt bei dem ſchlimm⸗ 
fen Unwetter ſicher vor Anker liegen kann. Im ſehr Burger Zeit önnte daher 
die Jaſel ein fehr bedeutender Danbelöplag werben, wenn ber Belig derſelben 
nicht durch die Beſtimmung beeinträchtigt würbe, daß biefelben Bölle dort ber 
zablt werben follen, wie jegt in Whampoa, moburd Hong» Kong zu nichts 
als einer Militärkation werben und höchſttene noch ben mit Ganton handeln» 
ben Kaufleuten zum fidheren Aufenthalt bienem wird, falld biefelben nicht das 
mäber liegende Wacao vorziehen. Da dieſelben Abgaben bezahlt werben follen, 
wie in Vhampoa, fo iſt e# natürlich, daß ber Hanbeld-Berkehr an legterem 
Drte bleiben wird, mo er ſich feit Jahrhunderten feſtgetellt hat. Was bem 
zweiten Punkt des Präliminars-Kraktars betrifft, bie auf fehs Millionen bee 
fimmte Entfhädigungsfanme, fo beträgt der Werth des ben enaliihen Kaufe 
leuten abgepreften Dpiums allein mehr als 10 Milisnen Dollars, und wenn 
man aud die jweijährigen Zinten nicht berechnen will, fo würde dech durch 
vie Übrigen Berluſte, melde die Kaufleute durch Burüdhaltung der Schiffe 
in Bhampen. in Canton verloremed ut und dergleichen erlitten haben, bie 
zu forbernde Entihäbigungsfemme auf 12 Millionen und burh Ginrehnung 
der Keſten der Erpebition fogar auf mindeſtent 15 Millionen anmwahlen. Kür 
diefes Alles follen bie Ghinefen im Sanjen 6 Wilionen bezahlen, in jährlie 
den Terminen von einer Million, melde zu dem 3insfuße von BpGt. geredje 
net, der geringer if, "als in Gbina üblich, noch midt gang bie jährliden 
Binfen jener Summe von 15 Milionen beden würde. Aber aud, abgelehen 
von dem Berrage ber Ontfhädigungsfumme, iſt zu betenfen, daß bie Ghinefen 
diefelbe auf eine andere Weife erheben werden, als in ber @elalt einer 
neuen Abgabe vom dem fremden Danbel, bie dann natäclidhermeife fa ause 
Thrießtih dea Gngläadern ſelbſt zur La fallen wird. Ein Tael ober seh 
mebr vom Thee erhoben, wich bie erforderliche Summe fehr bald decken und 
bie Konfamenten in England zwingen. ihren Thet fo viel theurer zu dezab⸗ 
len, oder die Produgentem in England werden burd den verminderten Abſat 
isrer Fabritate in Ghina leiden müſſen, fals erwa bie Abgabe mit von dem 
Kusfuhes, ſendera von den Einfuhr: Artitein erboben werden follte, Wit ber 
dritten Befimmung, bre gemäß ber amtliche Verkehr wilden den beiden 


bie 
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ationen fortan dierft und auf bem Fuße ber Bteihhrit geführt werben fol, 
Der vierte Punkt aber, die Wiedereröffaung des 


tonn man zufrichen fein. 
Hafıne von Ganton für ben Handris-Berfebr, gibt uns bie Mebergeugung, daß 


Santem unter biefen UmRänden, aller Gefahren ungeachtet, nad wie vor der 


Aufenthaltsort ber britifhen Kaufleute bleiben wird, Mus dieſem Xilen ſchlie · 
sen wir, dah, mean nicht darch bie verbeißenen ferneren Unterbanblungen 
febre Sedeutende Tenderungen in ben Details de4 Zraftats vorgenommen 
werben felten, bie Berhättniffe nad Feledigung der Differenzen aany birfel+ 
den fein werben, mie vor dem Beginn ber Eeindfeligteiten. Wir hatten Grand 
zu beffen, daß man die Ohinefen mötdigen würde, minn auch nicht mehrere, 
doch mwenigflens einen ihrer Häfen im Norden dr Bandes zu Öffnen, tine 
Boffaung, die wir feinesmeges für übertrirben halten, wenn wir erwägen, 
daß fi bereits eine fo vortprübafte Stellung, bie den miätigfen dinrfiihen 
Zluß, den Pang s iſe⸗ Keang, beherrfht, im den Dänden ber Briten befin 
dert; bos Girkulor des Benollmähtigten fagt aber kein Wort barüber,, und 
bas nichts darüber gefagt wird, iſt rin Bemeid, dab feine Stipulation ber 
Art gemadt worden if. Rein. im Gegentheil, Sihufan fo fofert geräumt 
und den Ghinefen wieder übergeben werben, mie 16 mit Xfchuenpi bereite 
am 21. d. M. gefeben if, als die dritifhe Flagge abgenommen und bie 
&inefiihe wieder aufgrgegen wurbe. Ai Entfhädigung für biefe Eroberuns 
gen, melde im Bafige ber Engländer, ihrer gebietenben Lage wegen, wohl 
etwas Waıffıres werth arweien mwären, iR Hong: Kong den Üngländeen old 
bedingtes Gigenthum Überarben worben, und darin beffeht aller Vortheil ber 
Erpebition, dein wir bettachten die Bezahlung der 6 Millienen, während nidt 


weniger ald das Dopprite biefes Mrirages zu ermarten gemefen wäre, ale cin 
überaus (hmadsolles Abkommen und eine dergeſe Aufgebung der Satereffen eine 
Körperichaft, welheder Beosumäctigte in feinr befondere Obhut zu nehmen her 
auftragt war. Aber man mendet rin, daß dieſe Bedingungen vieleicht denbnlb 
fo wenig gänfig feien, weil feine andırenau erlangen gemefen ; virlleicht haben 
die Ghinefen unferem Truppen alriche Gtreitmaffen entgenengrftelt und mir 


fisd nit im Etande gewefen, unferen Argumenten burd; Truppenmacht Gin: 


gang zu verſchoffen. Wäre bem fo, dann mwärden wir gegen ein burd bie 


Nothmendigkeit diktirtes Ablommen nidts ringumenden haben, aber das Br 


gentheil if der Gall geweſen. Kftnfan war ohne Widerſtand genommen und 


ohne einen Verfuch der Ghinefen dasſelbe wirber zu erobern, behauptrt wor 


den; die Ghinefen befigen noterifh Beine Gremadıt, die biele Bejeihnung 


verdient, und aus ber Abarnelgtheit ihrer Trappen, ben Briten in Tſchufan 


entgegenzutreten, gelangen mir zu dem Schluſſe, das Ihre Landtruppen gegen 


enropäifhe Soldaten eben fo wenig zu gaebrauden find. Afkuen:Pi und Ip: 
todıtau wurden unter furdtbarem GBemrset den Ghinefen abgenommen, melde 
in dem erfigenannten Fort fo eng umpingelt waren, baf fie mict enttaufen 
Eonnten, und fo mie bies von dem anderen Forts an ber Bocca Zigrie bes 
mertt wurde, ſchiaten ſich deren Barnifonen om, diefelben zu räumen, ja in 
der That machte fih bie Barnifon des Forts Anunghon auf das Schleunigſte 
davon, als unſere Schifft fi demſelben am 8, näheren.“ 

Dieb war ein neuer Beweis, daf die Ghinefen nicht im Etande find, ber 
Gewalt mit Fewalt gu begegnen; aber ber Benollmächtigte, der ſich ber Korte, 
ohne einem Schus gu ıhun, hätte bemächtigen können, fürdtete bie @unft des 
Kaifers gans zu eerllieren, wenn er zu weit gebe; er hielt daher bie britis 
fhen Woffen mitten In ihrem Erfolge auf und war ber Gefie, der bie Unter 
hanblunzen wieder eröffnete, unter dem Worgeben , wie mir hören, daß Kir 
(Sin, wenn nur die beiten Meinen Rorts genommen würden, bie Sadıe vertu⸗ 
fden Hone, wären aber die Haupifortd ben Ongländern im bie Hände gefals 
Ten, fo mürden feidſt chineſiſche Diplomaten niht mehr im Stande geivefen 
fein, dem Raifer die Wahrheit zu verdehlen, und berfelbe würde, ergrimmt 
Oder die Frechheit ber Barbaren, jeden gürtien Vergleich verweigern. Ange 
nemmen, be Shinefen hätten nicht Geld genug, um das vernichteie Opium 
zu begabten, fo hefinen fie doch Reichthum im Länbereienz aber die bebinate 
Ueberaabe von Hong: Kong wird fiherlih von Miemand als Nequivatent für d 
Milionen ober mehr, bie Kopitän Culot ihnen erlaffen bat, angrfehen werben. 
Molte man keinen Bänberbrfis, fo hätte man wenigfiens günfige Handelsbe: 
dingunsen fr bie britifchen Untertbanen erlangen fünnen, wären Häfen im 
Norben eröffnet oder ſtatt des drüdenden Hong» Monopols freirr Hanbelsver: 
teht zu allen Zeiten und an allen Drten bemilligt worden, hätte man 
eine Derabfenung ber Böle erlangt, hätte man ben Fremden machfichterelte 
und onfändige Behandlung gefihert, dann wären ir virtteidkt der Anſicht 
beigetreten, daß bie Gbinefen die von ihnen Bontrabieten Schulden baar be: 
zabte Hätten; unter ben gegenwärtigen Umfländen it aber noch eine brörutenbe 
Schuld nicht verrechnet, und es iſt nur ein ſchlechter Treſt, da ber Berou⸗ 
machtigte möglicher Weiſe vom feiner Kegierung bafür verantwortlich gemacht 
werden wirb.® 


— Zus weichem Befihtöpunft die Kinefifden Behörden bie Ausgleihung 
dee Streites betrachten cher teenigflens betrachtet wiffen wollen, und wie 
ihnen dabel bie Burüdgabe ber von ben Üngländern tingenommenen Otte als 
Belez dient, Tann man aus folgendem Heflript entnehmen, das ber Baifers 
Lde Kommifde Kiſchin om den Krunmingfa, einen eberen Beamten zu Mar 
cae, gericter bar: „Rifhim, ein großer Giaatsminifier und Laiferlicer 
Dberfommiffie vom zweiten Range bes erblihen Adet und Aktiver Gourer: 
neur ber beiden Rmangproningen, ſchreibt biefe Depeide zu velfommener 




































Benachrichtigung bes Zang fu oder Keuminzfa von Macao. Die englifden 
Barbaren find feat den KRekehlen gehorfam, umb Laut offiziellen Depeſchen 
daben le Zingbar und Schati wieder heransgegeben, indem fie mid ernflı 
id anzufen, daß ich für fie berichte und um bie Paiferliche Bunft flebe. Iept 
find ale Angelegenheiten gut geordnet. Der frühere Befehl jur Sperrung 
idres Handels und Berweigerung der Lebensmittel iR jegt wanüg: zu dem 
3wede fende ich diefe Beleble an den beſagten Kang fu, bamit er demgemäß 
ohne Widerftand gehorche. Cine fpegielle Deprfäe.« 


— In, dem Bericht über ben Angriff auf bie chineſiſchen Dfduafın im 
Santonfluffe, der gleichzeitig mit der Erlürmung bee Boeca-Fotts erfelgre, 
bieh +8 in dee Kimeta, es feien 18 dleſer Dſchunken von ihrer eigenen 
Mannfhaft (hy ıheir own erew) in bie Luft gefprengt worben ; nad) ber 
Angabe bes »Doerland Courier“ aber, eines Bombay erfheinenden Blattes, 
wurden die 18 Dſchunken von der Manafhalt dır Boote, die das englifhe 
Dampfbest „Nemefise in's Schlepptau genommen hatte (by the boars 
erews), in Brand geflr@t und gingen darch Grplofion mag rinander gu 
runde, 





JJZueland 


+ Yet. (Rinberfpital. — Bubonieea.) Die von Hra. Adelph 
von Brankenburg am 4. Aprit zum Beften des Spitals für arme Kinder ver 
anftaleete mufilatifche, teltamatorifge und literarijbe Mlabemie trug über 
3000 ſ. W. W. ein, Die dumorififge Bertefung des Hrn. dv, Brankenburg 
wurde im maghatiſcher Sprache gehalten, deßgleichen die auf den Imed ber 
seranflalteten Akademie beylaliche Schiußrede des Hrn. vo, Kofſuth Deklamirt 
wurde in magparifher und beulfher Sprache von Herren und Damen, Auch 
Graf Johann Majlaty deklamirte ein von ihm verlaßtes beurfhes Sedicht. — 
Belanntli wurde nad der Donauüserffwemmung im Jahte 1839 ben durch 
die Urberfwemmung Verungiütten, die ohne Obdach waren, das Bebdude 
der udovicea (der ju ertichteten ungarifgen Militär Akademie) zur tlaftweir 
ligen Wohnung bereitwigig eingeräumt; vor furjem kam nun an ben Stabts 
magiftrat Für bie bafelöft im Folge jener Ginquartirung gemadien Verbeſſerun · 
gen und Reparaturen eine unerwartete Borberung von 3000 fl. Xx. M , deren 
Brfrirdigung ber duch die Ausgaden nah jener Uederſchwemmung erfhöpften 
Stabtlaffe ſeht fhwer fallen wird, 


Yerd. (Dflafterung. Sé Heißt, daß bie tiefiiegenden Gaſſen in den 
verfähledenen Stabitheilen bis zur Höhe des Waſſerſtandes im Frlldjadt 19338 
angefchättet umb neu gepflaftert werben follen. 


: + Borgas im Krafner Komitat. (Feuersbrunß,) Hier brad am 
4. April in einem ungereinigten alten Raudfang durch Unverihtigkeit Keure 
aus, meldes binnen wenig Augenbliden 13 Häufer mit allem dazu Gehörigen 
vergehrte. As ging 'jmar fein Menfchenirben verloren, aber 13 Haudvätır ver⸗ 
toren Ales, was fie befaßen ; «6 blieb ihnen und ben itrigen nis als bie 
Kiriter, die fie am Leibe hatten, und fie irren ohne Obdach hrrum, 


— (EBeuersbrunft) 3a Rebtülcy, einem ſlaviſchen Dorfe im Braner 
Remitat, deffen Grundherefhatt das Graner Metrepelitan : Domkapitel if, 
brach am 1. Aprit in der Nacht um 10 Uhr im einem zum Baflhofe arhöri- 
gen Schafftale, man weis nidt gewiß auf weiche MWeife (man mutbmaßt 
nur, daß Iemand in den niebrigen mit Stroh gedeckten Schafſtall mit einer 
stoßen brennenden Ketze ging und daß rin vom ber Dee berabhängender 
Strosbalm fi entzündete und das Feuer dem Strohdache mittheilte, welcht s 
plẽdlich in Flammen getieih) Feuer aus, dae 29 Bäufer und einen Schaf» 
Rall des maben, großer Gefahr ausgefegten Pfarrdaufes, aus weldhem jedoch 
bie Schafe bei Zeiten glüklih ausgetrieben wurden, verzedete. Mebrerem 
Hauswirthen verbeannten die Schafe, und viete verloren all ihr Hab mmd 
But. Da man bie Feuerdbrunft in Sram ſad, To eilte fogleih ber Rentmeifler 
des Granee Domkopiteld, Dr. Alerander d. Forkas, melder zwedmäßige Ans 
falten traf, bas Feurr gu löfhen, mas bei den Mangel an hinrrihendem 
Baffer zum heil mit im das feuer arworfener Erbe geſchad. Am andern 
Sage longte dafılbft des Morgens ber Dberftuhlrichter. De. Karl d- Revicztg, 
mit brm Zuraffer, Dra, Omerih von Hußar, on, flelte eine Hnterfuhung 
an und tröftete die Berunglütten mit der Berfiherung . daß er zu Ihrer Une 
terfiäsung cıne Sammlung im gangen Komitat veranlaffen werbe. Auch ver® 
fügte fit dahin der Büterpräfeft des Braner Metropolitan» Domfapiteis, ber 
bodm, Dombeer, Iobann Beer v. Denkendberg, der die verunglüdten Uns 
terthanen gleichfalld trößsse und ihnen Bauholz anzumeifen verſprach. 


Gperied, (Gewitter) Am T. April zog ein yiemlih ſtatket Gen 
mitte umier Blig und Donnre über unfere Stadt, begleitet von einem raus 
ſcheaden, mit etwas Hagel vermiſchten Gewittetregen, ber zum Schmelgen des 
virten Schnee's in dem walbigen Bebirgen viel beitragen wird. Die Betterpro« 
pbeten fdlirfen auch daraus, wir aus fo viren anderm Anzeigen, auf eim 
ſfruchtbatesa Jahr. (Peiip.-dtg.) 


— ww — 





Berſchiedenes. 

(hinter Zug vomRubini,) In Betreff des groen Sängers Rubini, 
merfhrr, trod feiner hoben Wähigkeiten, feines großen Reichthums end feiner 
Beriebrheit, „gar feine Feinde zählt, meldet Die „France musicales nad: 
folgende Anetdote: Der bekannte italienifhe Sänger im fogenannten fomifden 
Genre (Buffo), Herr Rugglero, harte kürzlich im Paris ein Kongert werans 
ftaltet,, worin Mubini, aus Gefäligkeit für den Landsmann, mit nur ber 
reitwillig feine Mitwirkung zufagte, fondern aud meh am Verabende ber 
Produktion jene der Dile. E. Grifi und anderer belichter Künſtler bewirkte, 
lnize Minuten vor dem Beginnen tritt Rubini, wie gewöhnlich, heiterer 
BDriene in das Borzimmer des Kongertfaated umd erfuntigt fi bei Ruggiere 
über den Bufpruch des Publitums. — Schlecht, Freandb! ermwieberte dieſer, 
indem er die Saalthür zur Hälfte Öffnete und ben Hünfller auf bie viren 
leeren Stühle hinbliden tif, — Wohlan! rief Rubini, fo nehme id bas 
Mebrige; und dabei fing er om, eine Menge Zettel mit dem Worte „Liouda 
(gemiethet) gu bezeichnen, welche ein Billetene am den erübrigten Plägen 
einzeln befefigen mußte. Die. Sriſi emdigte eben ihre große Arie unter dem 
Applaus der Zuhörer, als zwei ernft ausfchende Engländer, jeder ein Dopr 
pel- Perfpektiv feft unter dem Brirmbein, einttetend und fih Überall um rinen 
gefpereten Sie umfebenb, midts als „oué“ und mirker »Loud« darauf 
erblicten. Als Hr. Ruggiero im diefem Augenblide darch ben Saal ging, 
wurde er von einem ber Engländer um zmei Site angeredet, — Ih mil 
Sie zu dem reihen und berühmten Deren führen (antwortete Here Ruggie: 
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vo), der fie ale beflemı, und dabei führte ar fie ins Feyer zu Mubink — 
Meine Herren, fprod; Mebini zu denfelben, ich hate um 1000 Brls. Gige 
gelauft, wm dem Benefigianten zu Hilfe zu fommen; molen Sie bie weh 
Piäge um die 1000 Erks. haben, fo Mehen firgu Dienften, — Der Awas 1is 
Gelnde Ton pitirte Die chrgeizigen Briten; der eine daben 509 demmadı gang 
zubig einen Bon über biefen Betrag aus der Brieftafde, und nachdem er 
ihn dem Künflter Übergeben, nahm er mit feinem Begleiter auf den erflen 
Sigen im Salon Play. Sie kannten Rubimi nichtz als er aber bald barnad 
auftrat und in ber berühmten Arie Gimarofa's »Pria che spunfi* Aurs jur 
Begeifterung hierig, Mimmten auch die zwei Fremden jubelnd in ben Arplaus 
ein, und erflärten, daß fie das Vergnügen, Rubini zu ſprechen und zu bör 
sen, Prinrdwegs zu theuer erkauft hätten! 


(@im halbes Dugeub Ehmeine gerfleifhen ein®ferd.) 
Gin Nachtwachter zu Eeith hat vernommen, wie ber Ebinburger „Scolsman« 
erzähle, old er aeuertichſt die mitternächtlihe Runde machte, aus einem @talle 
ein entfeglihes Stöhnen umd Griöfe. Der Eigentbümer besfelben wirb gemedt 
und der Stall geöffnet; ba erblidte man ein halbes Duzend gewaltiger Schwei⸗ 
ne, melde ein im Stalle angebundenes Pferd bereits aufs jämmerlihkte gers 
riffen und halb verzehet hatten. Sie hatten, wermutdlih von Dunger gettit= 
ben, bem ſchwachtn Bretetderſchlag, der ihren @tall von demjenigen bes armen 
Plerbes ſchied, micbergeriffen und waren über das angebundeme Tbier, das ſich 
jetche wehren Ponnte, bergelallen. Es war in einem fo entfeplichen Zuſtande, 
daß 6 der Eigeathümer aus Mitleiden ſegleich erſchiefen lief. 


| 











Feuil 


Oſfſterküäſfe. 


„Emen Rufi in Ehren fan Ricmand erhren * 


Diefe fünnten freilich einiges Intereffe erregen, wenn immer reizende 
Schönen dabei ind Spiel fimen. Am zweiten Dftertage aber und uber- 
haupt im Laufe der ganzen —— Oſterwoche hat man übrigens 
Gelegenheit, bier und da im Umfange der ruffifhen Monarchie einige 
beneibenswertbe Imarmungen — Denn in der That bleibt ver 
Kuf die bominirende Aktion diefer nationalen Fefilichfeiten und jeven- 
falls immer bie intereffantefte, Man urtheile felber über den ungeheuren 
Verbrauch diefes fügen Artifels, von ad he Größe wir jept einen eini- 
ger Maßen richtigen Begriff zu geben ſuchen wollen. 

Zunächſt füffen fih gegenfeitig ale Kamilienglieder unter einan- 
der ohne Ausnahme. Befeht nun eine Familie au nur aud zchn Theil. 
nebmern, fo gibt dies allein fhon 90 Küſſe für eine folge Kamilie, 
Aledann füffen fih alle Befannten unter einander, fo wie fie fid inner- 
bafb ver Oſterwoche zum erfien Dale begegnen. Darunter find nicht et» 
wa bloß die nahen Bekannten verftanden, fonbern auch felbft ziemlich 
oberflaͤchliche. Die, welche nur ein paar Mal mit jeinander 9 
haben, wuͤrden es doch ehr unſchicklich finden und gegenseitig ſich Abel- 
nehmen, wenn fie ſich beim erſten Degegnen nicht ſchnell zum Rufen und 
au berzliher Umarmung bereit fanden. „Der Teufel bole Did, Ma: 
zim lu Börte ich einmal eine alte Kran einem jungen Kerle zurufen, 
„launſt Du mir nicht: Chriſt iſt erftanden, fagen und mich Füffen Ya 
Nimmt man mut an, daß im Petersburg ein Jeder im Durchſchnitt bun- 
dert nahe umd ferne Belannte hate — was ohne Zweifel doch wohl eine 
fehr geringe Annahme ift, — fo folgt daraus allein für Peterabnrg zu 
etwa einer halben Million Einwohner eine Summe von 50 Millionen 
Dfterumarmungen. Allein man höre, was einzelne Perfonen bier in 
jenem Artifel —* ungeheure Geſchafte machen. — In der Armee muß 
jever Kommandeur, General eines Eorps (von 60,000 Mann) alle Offi- 
iere desfelben Füffen, eben fo jeder Regiments » Kommandeur alle 

ffiziere feines —— und noch eine Portion auserwählter Sol- 
taten dazu. Der Kapitän Füßt einzeln alle Soldaten feiner Kompag ⸗ 
nie, welche zu diefem Zwede zufammenberufen wird. — Im Civilfache 

ill biefelbe Difziplin, daß der Ehef alle die ihm Untergeorbneten be- 
fiffen muß, bie am Ofier Sonntagmorgen in ihren Staateuniformen 
zu ihm zur Bifite eilen. — Da fann denn bei der anſehnlichen Be» 
** x ruſſiſchen Bureaux und Kanzleien ein Burcauchef oft nicht 
weniges in ben folgenden Tagen an —— verbrauchen, denn fo 
viel ich bemerkt gabe: find ale dieſe Kaffe nit nur fo oberflächliche, 
wie bie Schauſpieier etwa fie fi fo oben hin geben, fonvern ganz ehr⸗ 
Ti gemeinte , die ſchmaden und ſchnalzen, als gälte es der Oelichten. 
Ein Untergeorbneter hat dabei ſchon vie m thun, denn er hat oft ein 
Dugend Etagen unmiftelbarer und mittelbarer Borgefe ten über fi. 
Aber nun gar bie armen Übern, von denen die langem Ketten der In- 


rohen) 


letom 


tergeorbneten in umzähligen Gliedern binabgeben! Sie fommen gar 
nicht zum Athmen. Natürlich, wie in allen Stüden, fo fallen au bier 
in auf den Kaiſer ſelbſt die meiften Pflichten und Gefcäfte. Dan 
benfe fi feine große Familie, feinen ungebeuren Hofftaat, die zahlloſen 
Aufwartungen, die er am Ofter- Sonntagmorgen annimmt, die fämmte 
lichen 2 bie er perſonlich näher fennt und die er bei zufälligen 
Drgegnungen mit feinem Gruße beebrt. Allein dabei bfeibt cs nicht, 
bie geringfien Schildwaden in feinem Palafte, an denen er um Oſtern 
vorübergebt, begrüßt er mit Auf und „Uhristohs wosskress.‘‘ Ya, auf 
der Parade am Ofierfonntage lüßt cr eben fo das ganze verfammelte 
Dffizierforps und eine nicht unbedeutende Anzahl von Gemeinen, die, 
dazu auserwahlt, vortreten, 

Da diefe Hüffe mit Heiterfeit und herzlicher Freude, unter Faden 
und Hänbefchütteln gegeben werben, als hätte man ſich lange nicht gefe- 
ben ober ald gratnlire man fi nach Ucherfichung einer Tangen, ſchweren 
— dazu, ſich im heiteren Sounenſcheine bes DOfterglüde fo 
frob und munter wieterzufeben, fo fann man fi denfen, mit wie luſti— 
gen Erenen die Strafen und Häufer erfüllt find. „Christohs woss- 
ress, Jösim Stepänowitsch !* ( Chriſt if erfianden, Euphem Ete- 
yhans Sohn!) rufen ſich die Bartferle fon von weitem zu: „Woist- 
wenno wasskress‘ (er ift wahrhaftig erftanden.) 

Dann ergreifen fie ihre Hände, füffen fih, „padjom w'kabak 
bratl# (gehen wir in bie Schenke, Bruder!) beißt es weiter, und 
damit fhlendern fie zum Branntwein, deffen Duellen nun wicder fo 
... fprudeln wie die klaren Mafferfontainen in Mohamed's Para» 
biefe. Bei den Vornehmen ift es faſt dasſelbe, doch heißt es bier: „Al- 
lons dejeäner.u — Es verfteht ſich, daß bei allen dieſen Küffen auch 
manches hübſche Mädchen ſelbſt wirer ihren Willen bier und da einen 
Kuß mit auf den Weg befommt, dem fie nicht wieder wegwifchen lann, 
obgleich es übertrieben ift, wenn einige Reiſende glauben machtn wollen, 
daß nun jeder Ärembe jeder unbefannten Schönen nnter bem Schilde des 
Christohs wosskre s um den Dale fallen könne, Die Kutfcher, Bedien- 
ten ze. machen am DOfterfonntage die Reihe im Haufe, ſtecken die Taſchen 
voll bemalter Eier und ſchenken jedem eine, von dem fie einen Ruf und 
ein Heines Douceur erwarten fünnen, Die Kinder ihrer Herrſchaft 
küffen fie obne Belteres, den erwachſenen Töchtern nur die Hand, Auch 
die unbebeutenden ftlienten und üplange des Hauſes Füfien ber 
Herrfihaft und dem Tätern nur bie Hand. 

Daß indef wicht ale Scenen um Dfterm fo heiter und freundlich 
find, Tann man fon daraus fließen, daß dem böfen Lebenswaffer, 
das beffer Tedeswaſſer genannt würde, allzuſehr gebuldigt wird. Um 
Oſtern beraufcht zu fein, findet überall Entfhulbigung ; die Tranfen- 
heit ift an diefem Feſte fo groß, daß man befonders in Kleinrußland 
ganze Derffhaften betrunfen finden kann. Dat führt denn natürlich 
viefe Sfandale Ferbei; Hörige Taufen um Oſtern ihrem Herru weg, 


Diener werben vom 

ingen. enders bie deuff 

und Noth in m Haufe und bleiben zu Oftern, wo ſich 

f er ‚ oft ganz ohne Bedienung. — Bei einen fo aflge 

meinen würden 84 bei jeder anderen Nation noch hundert» 
Mat mehr Skandale und Verbrechen ing Leben treten. 

In der t der Ufraine ging ich einmal am zweiten Ofter- 
tage vors Thor, dur welden viele Yeute, Weiber und Männer, alie 
wanfend und truufen bereinftrömten, Als ih num fo fliehen blieb und 
ibuen fopffchüttelnd und verwundert nachblickte, trat der Lepte, der 
eben fo wanfte wie die Borigen, zu mir heran und fagte, indem er 
feinen Hut abnapm: Beſoffene Yeute, mein Herr! Es ift heute Feier - 
tag, entfhuldigen Sie fie, cutſchuldigen Sie fi! Ab, ih bitte Sie, 
mein Herr, feien Sie nicht — Entſchuldigen Sie fie, Gott gab und 
ja beute einen Feiertag!“ & balf nichts, ich mußte ihm die Hand 
geben und verfprechen, daß ich verzeihen wollte, was ich ald fremdling 
in nichts beftrafen konnte, i 
in andered Mal ſah ih in einer anderen Stadt, wie vor bem 
Gouverneur auf dem öffentlichen Page der Dfterbeluftigungen ein Be 
fofrener, eben fo den Hut abnehmend, auf die Anie —— und feine 
Hand ergreifend, fagte: Ach, ich bin befoffen, Ew. Exzellenz! Es iſt 


Heute Feiertag, aber ih bitte Sie, Em, Erzellenz, Iaffen Sie mid 
— la Der 


Gouverneur hatte nicht eher Ruhe, als bis er ihm einige 
orw emacht hatte. 

— von dieſen undelikaten Dingen; es gibt um Oſtern 
auch viel Delikates und Elegantes in Petereburg. Das Brillantefte 
von Allem Ay inden fhönen Eguipagen, die, mit Herren und 
Damen gefüllt, zu der großen Hoffour des Dfter + Sonntagmorgend 
fahren. Betannetic gehören diefe SHoffouren PS deia Prachtvollſien, 
wad man irgendwo biefer Art ſchen fann; der Ofterfonntag iſt, fo wie 
der Neujahrätag, ein großer Tag der Gnade, und om ihm wird eine 
ungebeuere Menge von Ernennungen, Beförderungen, Drbensertheilun- 
gen und Onabenbezeigungen befannt gemacht. In der vornehmen Welt 

eben daher viele Seren erwartungsvoll diefem Tage entgegen, und es 
# on ein interehantes Schauſpiei, das haftige Getammel ihrer Ka⸗ 
roflen in ven Straßen zu beobachten. — Ju den Hauptftraßen, fo breit 
ie find, wimmelt es von durch einander raufhenden Equipagen aller 
rt, und man fann hier obne Uebertreibung das fo viel gebrauchte 
Bild vom Ameifengewimmel buhftablih in Anwendung bringen. Das 
Gefprei der Kulſcher, die fi gegenfeitig und den Aufgängern aurufen, 
nimmt lein Ende und platt befländig wie ein unanfbirtides Lauffeuer 
auf allen Seiten Tos. Die Damen mit ihren brillanten Koloſchniko 
der Nationalhaubr, eigentlich einer Art von Diadem), die zu ae 
abren, möchten fliegen und vier geflügefte Pegafus vorhaben. an 
fieht es ihren begierigen Augen an, bie nur Eines unter allen den 
Häufern fuchen — bat Yaiferfi e Palais, — Die Generale ſelbſt helfen 
ihren Rutfıhern und freien laut über die Strafe den Voranfahrenden 
u: „Jiwäeje, jiwäeje iv Eſchnell, fhnell!) Bon den 10,000 Drofchfen, 
die ſich anf den Petersburger Strafen berumtreiben ſollen, feiert müßig 
nicht eine, Altes eift, Alles fliegt, Alles rennt zu Vifiten, zur Hour, 
zu Küffen, zu den Kirchen, zu Dejeuners ober auch zu dem Katfheli, 
a, auch zu den Kat dei! Denn, Dank fei es dem fhönen Dfter- 
feſte, and die lichen Schauleln der Butterwoche bat es wieder zurück 
eführt mit allem ihrem amufanten Beimerfe. Das Nußfnaden, dat 
Dre en, das Schaufeln und Gulaien beginnt wieber mit frifcher Luft 
Son vorn. Freilich fehlen mande Butterwohenvergnügen, die um 
Dfiern gewöhnlich die Jahreszeit wicht mehr geflattet, 3. B. bie Eid» 
berge, die Schlittenfahrt, doch tritt dafür guch mancher Genuft wieder 
auf, den der beginnende Krühling berbeiführt, und manches Spiel, zu 
dem bas Dfterfeft ſelbſt Beranlafung gibt. Zu jenen Genihfen rechne 


ih tor Allem einen, den der Süden dem Norden in goldner Schale 


überfendet, und einen zweiten, ben der Norden dem Suden gern zumei«| 


fen sum Danfe überlaffen möchte, wenn feine vergänglice Natur eine 
Berfendung geftattete, Ich würte dieſe beiden Dinge nicht erwähnen, 
wenn fie nicht chen zu Oftern in fo grofier Fülle auf den ruſſiſchen 
Schaufelplägen erfhienen‘, daf fie neben den Eiern von allen Speife- 
artifeln am meiften in dies feflliche Treiben ringreifen, nämlich die 
Drangen und Glacee. Wenn man die Maffe non Drangen erwägt, 
die fchon zu Oftern auf jenen Platzen aufgebäuft Liegen und vom Bolfe 
verzehrt werden, t 
den ganz nahe vor dem Thore von Petersburg wären, oder daß die fo 
pain, rad in Rufland auf den Birfen und Tannenbäumen wüchſe. 
recht — von dem Lande, wo die Citronen blühen, erzäßlte: 
wenn mar dort einem arınen Bettlerbuben ein Brod gäbe, fo ginge er 
und fpeife ein paar Apfelinen dazu. In Rufland würde man hieraus 
weiter fein Aufbebens manden, denn man ficht alle Augenblide, daß ein 
diker, langhaariger, unfrifirter Bart in eine ſchöne goldene D’rangc 
beißt. Wo diefe alle fo billig herlemmen, weift ıh eben fo wenig, als 


ufe vertrieben wegen. ber Unarten, die fie um|mwoher aller der Cha 
Herrſchaften haben dannjald wenn Cha 
fein |gewefen wäre, 


fo möchte man glauben, bafı die Garten der Hreperi- | 


erinnere mich aus meiner Jugend, baf mir Jemand ale etwas, 


ner nad Rußland fommt, den man bort fo trinkt, 

me fehon Tängft eine Provinz des großen Kaiſerreichs 
bferbt 06 aber, baß in ganz Rußland. bis 

nah Sibirieng Grenzen um DOflern fhon in der Regel alle » 
pläge mit —— und Citrouen wie überfhmemmt find, 

Für den Süden Nuflande forgen Odeſſa und Taganrog, aber für 
benNorben und überhaupt, wad fonderbar if, für ben bei Beten 
ten Theil Mittelruflands die nordiſchen Hafen. Das erfie Schiff mit 
Orangen, Zitronen u. f. w. freuzt ſchon lange vorher, im Monat F 
bruar in der Oſtſee umber, den erflen offenen Hafen . Da 
dies gewöhntih Libau und Revaf ift, fo landet es denn hier Ende Re- 
bruar oder im März, und feine faftige Ladung wird alebanı von dort 
and durch begierige Käufer mit einer ungemeinen Napidität mad der 
Hauptftadt und ins Innere vertheilt. Petersburg ſendet diefe füdlı 
Waare auf dem fonderbaren Wege von Norden St Süden bie Eharfoff, 
und die dortigen Apfelfinenverfäufer,, die fieauf Brettern zu hoben Pı- 
ramiden aufgethürmt auf dem Kopfe umbertragen, freien da er, wißig 
auf diefe Sonderbarfeit anfpiefend: „Limonni, Apfelsinni, nastajascht- 
schi Peterburgsky towar!" (Wer fauft Eitronen, Apfelfinen, echte 
Vetereburger Waare!) 





Aus der Polizei: Ordnung für Inner: Defterreich vom 
Qahre 1673. 
Bmwmeriter Artikel. 
Bmeite Glaffe 


Die Mobilitirten, melde Beine Landgüter befigen, bir Stadtraibsnerwands 
ten zu Gran, die Morftmeifter, andere Mautheinnebimer, Baufhreider, Münze 
meifter, Prosocolliten,, Rıgiftratoren , Erpebitoren , Goncipiften, Zorateren, 
Rechnung Officiale, Unter » Marfball, Ober» Borgeber, bei ber Eiſengewerk- 


\fhaft, Eiſen Obmann, „Bermeferifhs Borbernberg s ond Dber + Ambie + Gegen ⸗ 


‚fhreiber,a Batzlämmerer, Kanded+Mittelsping, Finnehmer, Radbmeifter in Bor« 
dernberg, Oberbergmeilter, AmtbVerwolter, Bergrichter, Gifenfhreibee, Fiſch⸗ 
Safperter, Dofr Spittelmeißter,, andere Zeugwartd, Ranbfhaftss und Iandes= 
basptmannifche Sreretäre, bie Schrannen- und refpretive Band Schreiber, die 
Bandes: Wicedom: und kedermeiſteriſchea Sreretarien, welche nicht Doeteren ober 
licent ati juris find, der TandfKafts-Buhhalier, Menimrifter, bie aufarnom- 
menen ungrabuirten Abrofaten, ober vielmehr Procuratoren, bie Magißer der 
Ipsitelophie, die Affentlicen Notare, „welche diefer Profelfion allein abwarten, 
die Weiß: Potten,“ die Bürgermeilter und Midter der übrigen I. ( Sitte und 
| märkte, die Moßterriter, Sprach Tanz: und Fechimeifter, bie befbefreieen Han= 
breisteute, die Dofcapaliere, wie auch der drei obern Stände Dir Pfleaee 
(weiche per abusum, Regenten, Rentmeifter oder Haust:truth genenbt 
werden«a), fo wie ihre Hofmeifter, Aufwätter, die Hoſtichter in KAlößren, die 
Hofmeiflerinnen, die Rammerjungfrauen, 
„Berbottene Sachen. 


Reben obigen in ber erften Glaff, verbottnen Baden if denen In bife 
| anderte Gtafl gebärigen Perſohnen zugebrauden ou verbetiem, das Edt ⸗ Mader⸗ 
|Buetter, der Sammer, Plurfih, Gemnuaz, Ablaf, Zebin, Damafıh, Zerpenell, 
das NMußlänbifche Tucch, beffem Ellen über deep Zaller koſtet, die halben Gafler» 
Hüt, die Riederländiſcht vad andere tolbare Spalier, auch von Gelb oder 
Silberen Leder vad dergleihen, bie Rieberländifche ober ambere Kußlänbifhe 
ıheuere Teppich, und benen Weite: Perfohnen abfendertich, die gefpigien Echlair, 
vad fliegende ober auffgelpentete Ober Röck 

Es follen auch bie in diſe onberte Gloff gehörige Perfohnen auff ein 
OHoech Zeit / Mahl, fombt den Wein, mit über funfijig Gulden, auff ein anders 
Gaflmahl aber ſambt den Wein, nicht über fürffjehen Gulden wenden: auch 
Hin jbrer täglichen Koft, ſich jbren Stand gemäß werhatten: und bei besfelben 
"Gonducten nice über acht weile Windliechter gebraucht werben. 


Burgelaffene Baden. 
Dadergegen verſtatten Mir jhnem gnäbigft, an boden Fein vad Ehren 
Tägen eim gulbene Ketten von hundert Gulden, vnd einen Ring Im gleichen 
Wertb, ond jbrem Ehewirthinen ond Töchtern ein paar Arm-Bdabl, ein Pörtt 
pam Kharien: eder Borh- Perlen, oder aber von guldenen Rösln, vad dann rin 
‚einfaches gulbenss Date Ketil, mit einem Agnus DEI oder andern Yahang, 
jebedh daß alle drey Stu, nicht über zwephundert Gulden werth felen. 

Ferrer laflen Wir beyderleh Geſchlecht zur, den gemalinen, ober Stein 
‚Mader, omd ander geringes Fuebter, einen Sammeten oder Plarfhenen Manns» 
Rod, onb den Manti allein mit Plurfhenen, Zobin: Dameſcht Sergrnell : 
end dergleichen Auffſchlägen, fo aud denen MWeibs-Perfohnen ein Sammer : 
oder Plurfchenes, Zobin: Damafchl: oder Tergeneles Wambıs, jhntn fans 
mentlihen aber, einen Deppeldaffet, jedoch denen MWeibern nur gu Diee-Möden 
gugebraugen, einen mitten Annaberger ober im Band gemagten Geibenen 
Epip, zu einem einfagen Geprämpf, die Eün rom funffgehn bi aditjchen 
Arrupers 

Diem, folde Imirne Spit, die Ela hähftene von ein Gulben berilfig 





Kreeuper, auff ihre Hausen und Zürtürker aber, einmahl geprämbt, tie Ein 
per breyflig Reeuger; 

Dann mögen fie ich gebrauchen einer Zilbernen Erin? Kandl, wie auch 
der Becher, Sala Bühl omd Pöffl, deigleihem ber geringern Tappehereyen, ber 
gemeinen Zürdifden vad andern bergieihen Täppich, der geringeren Geidenen 
Zäden dad Doffeten Beth Fürbang, nit weniger auch der Mändti- Wägen 
von alter Manier, vad bie Pferdt mir Khumeter, jedoch aber nur aufferhaib 
ber Stadt, dud über Band, e# wäre bann daß einer ober ber andere Wapip: 
tichkelt halber deb Fohren mit entrathen Pöcdte.t 


Dritte Gtiaffe 


Die Übrigen Buchhalterei:Beamten, Gamyelliten, Bimmerwärter aller 
Zribunalien, Thürhüter, Zrobanten, Tremoeter, oder, »mweilen biefe zwei 
Spreies die Biere tragen, vilmehe ihre Weiber vad Kinderza ferner bie At: 
tioleinehmer und Gegenfchreiber, Wauthaer, Wogmeiſter, Fiſchmeiſter, bie 
vorzüglidyern bürgerlichen Hanbelsleute, mie ouch andere vorgüglicere Bürger, 
melde kein Handwerk treiben, bie Känflter: nämlih: Buchbruder, Maler, 
Wildbaurr, Soldarbeiter, Perlenhefter, Wachs deſſirer, Kupferfieher, Pets 
ſchaftſtechtt u dgl.; Pfleger, Schreiber und Rämmerlinge ber Banbfhafımits 
glieder, bie übrigen Rathsrermandten im bem i. 5 1. f, Städten und Märtı 
ten, fammt ihren Stadt⸗Schreibera, die Gollicitatoren, Kaflner, Rent: und 
andere Schreiber, Baltoren, Kaufmannsbiener, bes Abels Belhließerinen, 


»Berbottene Baden. 

Ade in bie Dritte Gtaß gehörige Perfonen, folen fih neben andern in 
obürhenden zwey Glaffen verbottenen Baden enthalten, ber Etain Maber, 
des Tueche, deſſen Ellen Über drei Bulden koftet, ber feibenen Zeug, als 
Zobin, Zergemell, Damaſcht, Doppritaffet, dad dergleichen, der fremden omb 
andern Briden : dad Zwirnenen Bpig, ade außlänbifche Brinwath, der Hüet 
von BiertlsGaflor,, alerhans Epallier, dad Zürdifhen ober anderen aufläns 
diſchea keſtbaren Zäppih, wie auch der Rebel, dad Mäntel-Mägen. 

Berners follen fie auff ein Hochzeit fambt bem Wein nigt über breuffig 
Buiden, auf ein anders Bafimal aber ſambt Wein, nit über zehen Gulden 
wenden , auch ben jdren Gonbueten feine meiffe: fonderm aufs maife nur 
acht gelbe Windskichter gebraudt werben. 


Buegeiaflfene Baden. 

Hergegen wirb ibnen gnädigft erlaubt, ein guidener Ming mit einem 
ſchlechten Stein, jedoch daß alles zulammen nicht über zehn Gulden koflen, 
fo dann jhren Ehemirthinen und Tochtera noch darzu ein Gilberae Gürtel 
von zwaingig Gulden, wie auch ein Pörtt vom golden Mösin und Gammetr 
Biflern. 

Ferrere denen Männren ein Daffeter Sommer: Mantl, und jbren Ehe: 
mweidern vnd Zödhtern zu Zürtürhern und Miedren, mie auch bepberien Gr 
ſchlecht zu MantlsXuffihläzgen, Damaſcht, Zergenell, Zobin und dergleichen, 
Item alle halb Beibene Zeug, fo dann fein Praager und Schleſinger Schiapr, 
zu Börrfhlägen vad Hauben, darzue ſchlechte im Land gemadte Spihl, die 
Ellen von funffsehen: biß zwaingig Kreuger werthz So mögen fie ſich auch 
Süberner Tiſchbecher vad Läffl arbrauden.* 


Bierte Glaffe 

Die Ballner, Jäger, Beheg+ und Zeldbereiter, Stadtwagmelſter, Hof: 
Batler, Thorſteher, Genften» und RlappersKneht, Stangen und Morreiter, 
Lake, ober, weil, diefe drei Liorde tragen, vielmehr ihre Weiber und Kin: 
der; ferner die gemeinen Bürgers und Handwerks- auch bürgerlihe Imleute 
gu Gray; in andern Städten und auf dem Lande bie Ueberreiter, Echulmeis 
fiir, Wehner, Rirchendiener, bie geringen Kanzlei-Bedienten, als Geiger a. bal., 
die Handwerkageſellen, bie Köche und Röcdinen, auch andere Diener von Per: 
fonen , weiche in den vorhergehenden Glaſſen begriffen find. 


»Berbottene Baden 

Denen im die vierbte Glah gehörigen Perfonen, wirb über obiges ber 
vorhergehenden drey Glaffen derbotten, bas Bed: dad Käniglich Fuedter, bie 
Fuchsteht und Wımmen, auch was bifen in Werth gleich iſt, außer daß fir 
Bes Hauden tragen, wie auch das Kunigirfurbter und Fuchs-Kehl zum vors 
ſchieſſen gebrauchen mögen, fo dann ift fhnen verbotten, nicht allein alles Zucch, 
fo auffee Bnfern Erbländern gemacht wird, ſendern auch das Zaländilde, 
beffen Ellen über zwey Gulden koſtetz Item alle gang vnd halbfeidene Zeug, 
Strimpff vnd fridene Bänder, deren Ellen Über freche Kreutzer koſtet, inglei- 
Gen der Gameloth, mie auch die ſchwarg nad weiſſe Spig, fein Praager ondb 
Schleſinger Schlayt, Bimer, Schleſiager, wie auch feine in Bafern Ertz⸗Her⸗ 
sogthumb Defterzeih ob ber Cant gemachte Beinmarh, Hüet, fo über zwen 
Gulden koften, defgleichen auch Suberne Becher ond Löffel, 

Bir follen auch auff eine Hochzelt, fambe Wein, nicht über zwalngig 
Bulden, auff ein anders Gaſt ⸗· Mahl aber, ſambt Wein nicht über fechs Gulden 
wenben, 

Infonberheit aber follen bie Handwercker bey Auffding: vud Freifprechung 
der Lehr⸗Jungen, bey Fürgeb» ond BVerfertigung der Maifterfluf, wie auch 
bei allen andern Handiwerds « Zufammenkanffien, bie biahrre durch Mißbrauch 


eingefälichene fofbare Mahlzeiten gewißlihen einftellen, dad wo in jhren Hand- geiſtdurchdrungenes Rind der Porfie und 


bie auch Namen habe, icdoch auffer deß Weind (deffen auff jebe Perfohn ein 
Biertl gerechaet) mehr als fünff Gulden aufmenden, 
Bey ihren Gondueten follen nidt über fehs gelbe Wind» Liechter ges 
braudt werden. 
Burgelaffene Saden 


Dabergegen verflatten Wir ſhaes gnädigif, einem guldenen Ming, vom 
fünff bis fedhs Gulden werth, mie auch jdres Meibern ond Zöhtern, (mie 
aber denen Dienfbetten) ein Silberne Sir vom fünfzehn Gulden merth, 
doch folhe allein an Sonn, Feier, vad andern Ehra-Tagen gu tragen. 

Des Ileichen wird beyberiey Geſchlecht zurgelaffen, das Wolffd: and Fudhe- 
Ruten, mie au anders geringes Furdter, Item allerhand mollene geringe 
Beug, vornehmlich aber bie jenigen fo im Bnferm @rb:ländern gemacht werben, 
fo dann auch Voetſchlag ond Hauben von gemainen Schlayr.« (Garnistia.) 


Tbeaterin Wien. 


R. k. priv. Theater im ber Leopoldftadt. 
Herr Stein als Gaſt. — Erfte Aufführung des erfien Preieftüdes 
der zweiten Mlaffe: „Der Tod und ber Wunderboftor.u Lolal- 
tomiſches Bolfsmärden mit Gefang in drei Aufzägen. Zur Konlurrenz 
eingereicht unter dem Motto: 
„D baffet nit ben Tod! Rur nackt und graus 
»Bicht ihn ber Schulbbemußte an der Schwelle 10. 


Mufit vom Kapellmeiſter M. Hebenftreit. Der neue Saal und Gar- 
ten von Hru. Mayr, bie Deloration bes Reiches ber Unfterblichkeit vom 
Hrn. Räbiger, die Gruppirungen vom Pantomimenmeifter €, Schadetzky. 


Ein armer Bauer (‚Herr Scholz) wird in fon vorgerüdtem 
Alter durch die Geburt eines Söhnleins überraſcht. Er iſt in 
Verlegenheit um einen Pathen, nachdem ihm Bergleute, und fo- 
gar ein Bettler —— Schaffer), den Liebegdienſt, Pathenſtelle 
au vertreten, verſagen. Da erbarmt ſich der Tod, in der fantaſtiſchen 
Deſtalt eines Stutzers mit Glacehaudſchuhen, einem Florhut, in eleganten 
Kleidern, weldhelgar zierlich [mit Todtenföpfen garnirt find, des armen 
Teufels, und vertritt Patbenftelle bei feinem Rinde, indem er ihn nach ber 
befannten Kabel im Talmad mit einem Myſterium beſchenkt, das für ihn zur 
Duelle des Reihtbums werben muß. Er forbert den Bauer nämlich auf, ein 
Wunderboftorgu werben, und verfpricht, an jedem Kranlenbette zu erfchei- 
nen, wohin er berufen wird, Liebe er fih ihm am Auße bes Bettes 
feben, fo könne er ver Heilung bes Patienten gewiß fein, unb möge ihm 
das nachſt befte Mittel verfcreiben ; zeige er fih aber am Haupie des 
Lagers, fo fei der Kranfe verloren. Der Tod — in biefer Piece ein gar 
Iuftiger Kumpan (dur den Gaft, Herren Stein, trefflich dargeſteüt) 
— fingt bei diefer Öelegenheit einige Rouplets, welde ae | nicht immer 
die ſchaudervolle Ideenaſſociation, welde die Masfe erwedt, durch ihre 
Heiterfeit bezwingen fonnten, und verhilft dann dem Bauer zu einer 
glüdlichen Kur an bem Herrn v. Sifberftern, Bergmeifter, der jedoch 
in dem glüdlihen Mugenblit von nächtlichen Dieben um fein ganzes 
Bermögen beftoblen wird. Der jüngere Sohn des Herrn von Silber- 
fen | err Frohlich) wird —2 Zeuge des Diebſtahls, und faßt 
die Phyſiognomie eines der bewaffneten Räuber fo gut auf, daß er im 
Standeift, ein frappantes Porträt von bemfelben zu malen. Allein eben diefe 
Geſchicklichleit des jungen Mannes, ber mit ganzer Seele der Kunft anhängt, 
ift es, welche feinem Bater eine Abneigung gegen ihm eingeflößt, bie noch burd 
den Umſtaud ie wirb, daß ber junge Künſtler fein Auge auf die 
Tochter des armen Bauers geworfen, anftatt eine gute Partie zu machen. 
Der arme Bauer aber, ald Wunderdoktor ſchnell berühmt und reich ge» 
worben, fteht dem Patienten einftweilen mit feinem Bermögen bei, bis 
es dem jüngeren Sobne; gelungen, durch fein Porträt des Räubers, 
diefen ausfindig zu machen, worauf der Herr von Gilberfiern an Leib 
und Seele genefen, bem Sobne die Berufswahl verzeiht und ihm gerne 
die Einwilligung zur Heirath mit der Tochter des Wunderboftors gibt. 
Aber in dem Augeoblick ſoll der Pakt des guten Wunderdoftore mit fei« 
nem Wohltbäter, dem Tode, zu Ende geben, denn jener hat ihm zum 
Trog eine —— begründet, worin er Feiem Wohlthaͤter 
viele ihm verfallene Opfer entreifit; ber Tod aber verſteht feinen Spaf, 
er will dem Unfug ein Ende mahen und ben Wunderboftor von ber 
Erbe nehmen. Aber diefer ift ein Eulenfpiegel und betrügt den Tob im 
verhängnifvollen Augenblich, dadurch, daß er das Bett, zu deſſen 
Haupt der Tod; erfheint, durd eine Vorrichtung umbrebt, und 8 
den Tod zwingt, zu feinen Fuͤßen zu erfheinen, wodurch er fein 
Recht verliert. So endigt diefe artige, mit portifhem Sinn erdachte 
gofle, welche in ihrer Anfage, wie man fieht, originell, in ihrer 

ueführung aber gelungen iſt. Es ift ein gefundee,) lebenevolles und 
üflihen Humor, eines 


werds » Ordnungen bievon etwas gemiffes aufgemorffen, daſſelbe nidht übers|ber glüdlichen Erzeugniſſe der Wiener jBolfsmufe, ein Zeichen am 
feeitten, in dem übrigen aber, felen fie auff keine Handmwerds:Maptzeit, wie Himmel unferer Ortspoefie, welches eine fruchtbare Jahreszeit er- 


=. — 


ee fi * ya. n fagen, völlig unerwarteten Erfol 
Gait " Das Sl iR geihei, bamecfifß, meraifß, | 
etwas pad es if Poſſe und Märden zugleich * 
Feerien, unterflüßt — 


zende Deforationen und Maſchinentun 
es iſt erheiternd um 


nl — Mit Genagſam⸗ 


bat denn Herrn Carle Preisausfhreibung|tithe Liebe Tädertich, weiche fünf Jahte auf einem Mit, dann wieder 
ger fünf Iadre auf ein Bufenband und meh einmal fünf Sabre auf einen 
ogarlauf bie Hand der Belichten zu drüdenden Ruß wartete ; jegt IR das allerdings 
vol finnigerianders geworden, und unfere meurren Nomomt und Nomanzen jeigen uns Mur 

de, vermorfene ober verfioßene Frauen, die fih vor ben Mühen eines Mannes 
end, fittlih anregenb und gg! pifamt |rampfhaft winden, — was kenn recht twiderlih iſt.« In bemfeiben Hefe 


am meiften Not; und eiferfäctig darauf, ein epifhes Bebicht zu befisen, 


uud fi — wad will man Fr fordern, nadbem wir feit fo lange|tommt auch folgeade Meußerung vor: »Im poetifcher Pinfiht iM eine Nation 
—— find, gar nichts zu forder 
it 


wollen wir daber ein Probuft begrüßen, das — mie ge 

ed 
8 auch am der Einheit der poetifchen und moraliſchen Tendenzen fehlt, 
welde fih zu vielfältig en, anftatt in einen Hauptfirom zufam- 
men Su hiehen, wie aud die Einheit der —— zerſpalten war — 
dennoch zu den beſſeren Leiſtungen ber Lokalbähnen gehört, welche 
feit Raimund Statt gefunden. Der Dichter bat und erheitert, er bat 
und einige — Waprheiten recht ſchoͤn veranſchaulicht, er hat bie 
Berfehrtbeiten mander Sitten derb gegeißelt, er hat uns zwei Stunden 
angenehm umterbalten, — welch' cine Fülle bes Verdſenſteg, nachdem 
wir fo oft gelangweilt und verlegtworben find, Das Publitum ſprach 
feine Zufriedenheit Ichhaft genug aus umd unterdrädte die Lieblofig- 
feiten der wenigen Ungufriedenen , melde gewiß zum Theil die fabar 
Ienreihe Komötiantenpolitif malfontenter Schrelfucht ind Schaufpiel- 
haus berufen. Das Stüd, gefiel entſchieden und der Dicpter wurde wie 
derholt gerufen, , — 

Herr Direltor Earl bat das Publikum gänzlich mit ber Lokal- 
yoefie ausgeführt. Er bat durch die Wahl feiner neueften Gtüde be> 
wiefen, daß der in dieſen Blättern gegebene Rath — einer ande 
Ri ‚ einem böhern poetifhen Öenre, einer Huldigung dem Un- 
‚einem ernficren Befireben ber Vofalpoefie um jeden Preie 
gamg zu ‚ einer ehrenden Aufmerffamfeit und Beherzigung ge- 

t en ift, und nachdem ber Meferent in biefer Hinſicht die 
der Direktionen, welche vermeinten, dat Publikum finde nur on 
en und Rounlets Gefallen toenifhieden und in beftimmier Weiſe 

betampft, nachdem er darauf bingewiefen, daß fih die Lokalpoeſſe durch⸗ 
ans der höheren Rührmittel des Schauſpiels bedienen, auf Herz und 
Berftand, nicht blos auf das Zwerchfell wirken müffe, macht es ihm 
zu bemerfen, wie die Direktionen halb freiwillig, halb 

iffen von ber — —— * Schritt den ihnen 
angezeigten Weg einſchlagen. Am entſchiedenſten ſchritt Earl in dieſer 
Richtung ————— E Preife audfhrieb, der alten Eelebritäten 
der Lokalpoefie ſich verſicherte j und neue bervorrief, die fittlichen und 
emütblihen Eendenzen vorzugsweife begunftigte, und fo bem befferen 
efi eine anbebingte Interwürfigfeit und Huldigung erzeigte, ©. 





Miszellen. 


(Keuferungen von Alpbons Karr.) Alpbons Karr fagt 
gu einem ber meueften Hefte feiner Welpen: „Mom finder bie alte roman 





und doch ift «8 dann gerabe das Epos, mas von ihr am twenigfien geiefen 


auch war, ben Tod ale Spaßmacher figuriren zu Taffen, wie febr | wird. 





Zeitung der Erfindungen. 


Rolle und Shmwilguds mitber filbernen Medaille 
beichnte Erfindung ber Drebpumpen Der erfle Erfinder war 
Sert Mitter 0. Gyra, welcher frin Privilegium an die benannten bermaligen 
Seſitzer Übertragen bat. Die Iwedmäpigkeit biefer Pumpen iR bereitd von 
allen fachverfändigen Technelsgen anırlannt und «6 ann fi Irbermann im 
Gtabliffement der Beliger davon Überzeugen. 


Daferbft find auch folgende tripnelogifche Werkwürdigkeiten 4a haben, 
als: Bine Wagenfprige von eigentbümsicher Befaoffenbeit, die man bom War 
gen nebmen kann, um fie fo nahe wie immer möglich an dem Drte aufjufrl:- 
ten, wo Hilfe mörbig iſtz feibe iſt dergeſtalt eingeridter, daß man beliebig 
mit rinem oder zwei Wafferfiradien fprigen und fi das Waller feibft guleiten 
kann; auch 1&ft fie ſich leicht reinigen, und ihre Schläude find mit Kupfırı 
nteten gufammengefügt, Ferner erzeugen bie sbätigen und beteiebfamen Ber 
figer diefes gemeinnägigen Grabliffements:t Brüdenwagen van allen Galibern 
uns Formen, gleiharmige Wagen befonderer Art, um die gelämmte Wolle 
Pfund: oder Halbpfanbweife zu wiegen, Ehemir-Wagen,, Zifhwapen für Hans. 
Yalıungen und Weräätten, transportable Hemwagen, Prucdtmufterwagen, 
gleihfans ale mögliken Hilfswerkgeuge für ben Maſchinenbau, landwirth⸗ 
ſcaftliche Mofhinen, mworunter eine [ehr einfade Drefhmaldine, fo wie au 
Debztuge (Grabe), Kranide, Winden mad englifher und franzöfifher Kons 
ſtruttions Art, große Preffen zu den verfhiedenen Bewrrbsjmeigen, Etämpel-, 
Siegele, Brief» umd Kopir-Preffen und lonſtige mechaniſche Begenftände, 
Alles dieß zu fo billigen Preifen, old es die mit einer hohen Velllommenbeit 
in ber Ausführung verbundenen Koften geftatten, 


Ghr Kauffmanns’ priv. Sonnenlampen. Wan fra von 
diefer Erfindung fagen: nomen et omen habet. Dir Lichtverfiärfung durch 
den Basapprrat , wricher auf jeder Lampe angebradt werben tana, iſt aufer« 
erbentlic aad burdy ben weifen Strahl bem Auge ſehr omgenchm, Dan findet 
eine Auswahl bier Scnnenlampen Arts norräthig, im ber Habrlksmicderläge, 








Unterbaltnngem 
Deute {ff Ronverfation zum gretzen Zeſſig am Burg- 





LSotto⸗-Ziehnugen. 
Wien, am ı7. Mer wurden geboben : 


Blacis; Im ber Weinhadde am hoben Marke. 32 it 37 39 54 
Die made Ziedung IR am 28 April, 
A Sing: am 10 April gehobenen Sabien And: 
BorlensMehrikten. ss pe 31 42 26. 
Sourfe in Wien, vom 20. Xprit. Die vacdılla Ziehung IR am 24. Apeil. 
Staatsfchuldserfhreibungen gu 5p@t,. I07,:RM/|Yrarı am 17. Mori wurden gebaden ; 
detto — i-., BB. — 48 9 62 6 47. 
Brno — 4 — Die tünftige Irebung iA am 28, April. 
deito 21— — — |Trieft, am 14. April wurden gehaben: 
dette 1- . — 54 85 65 2, 
Rentllebunden ded Lomb Menez;. Mente — Die naafe Yiehuna IN am 24. Mpril. 
aclchen mit Berlof.» I. 1894 fürsonfl. — Trient, am 14. April murten gebeten: 
Bo — an 22 00 64 55 28. 


Deteo detao v I 1889 für250n. 28324 
detio detto demo fur Sof. 36 
Gentzal-Rafe-Anweil Zabel. Discomtoe , A 
Bant-Altien pr. Stüt . . 1636 


MELRERR ERUNEN 


Die tünfrige Ziebung ın am 24. Aprit. 


Nerftorbenec 


Merol-Dillgationen gu Soße. . - - . 107} In Prag 
detto N in zo IR Den 13. Nprit, / 
Detto ed; > ee Anngfram — — X reg 
4 Drototslld: Adrunttens · Teciet. alt 0 rt, an Den Bol» 
Be — or. 555 sen verhäcteter Hnterieibternane. S 
Banto bett -1— .,.,. 6“ Dem Bra, Mleis Rurael, 8. #- Rameratgefällen: Raffabrar 
Anlepen vom Jahre 1821 e See ten, frın Bobm a alt — an drailen, 
x em 14. pre 
deu 14... r 431; em Iruw. Wenzel Apıres, Mecbanıtud, fein Gobm Jutiut, 
detto 1838 . 412} alt gı Monate, an der Lungenentzündung. 






Dem Hrn dran Sehen. Il. RT rg 
J—— Teqchtet Johanna, alt 11 Monate, au der 
erfahrt, 


In Bräin 
Der 12. April, 

Dem bodgebornen Ben Alels Brafen ». Gafliglleni, PF,P. 
Oenerai«Mumtorstieitenant, fein Ertn Heil alt 10 Ep 
am Keuchhugen 

Dem Hrn. Niels Edlen v. Runll, gran. Arang Mitems'fhen 
Sürerairefter, und ng e Hönbirg- Harteileininem 
Hofrarbe. feine Semalın Hedwig. geborne Brcıım Khapır 
— Aueh: = * a am der —— 
an Marla elleuderg, Dauptmenn: engtführers, 

en alt sb Yabr, = Betrficher, 2 

Dem Hra. Zedann Zuch, bürgeri, @attlermeifter, f Gab 
Branı alt 13 Jahr, an der Zungempereiterung, 


Den 13. April, 

Grau Meriamna Deneggen Etle d ESnartendrin, 
Drnallıs. Sutsneiigens Due, at on * 6. 

Frau Joterda Sorrbardt, vermitwere Meafırdı tr 
alt 62 Jahr, am Der Nubgebrung. 

Hr. Hemd Sarteri, & 8, Tabaktrafifanı, alt 84 Iaht, 
an Lahmang Der Wedärıne, 

Hr. Iodann Bafgarıın, ?. ft. Beomerer, alt 50 Yabr, am 
Innern Brambe, 

Dr. Aranı Krannır, geielener bürgert, Bielfdermeißer. 
alt 73 Iahr, an ber Tungemiähemeng. 


Dra 15. Xprit. 


.Dins RR Ir, 
NER nn ir 


Sebrudt bei Beoneld Grund, Neubau, KXnbrrasgaffe Kr. 208, 








Domnerftag, den 22, April. 
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Ramen und Feſte des Bonnen Zageslänge IMond im Xuf 
AMages Aufg. [unterg. | er. od. Abnehmen 
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Bunehmen 














dähreig, Nmswärtige mit 20 fl. 24 fr. gengiäbrig, 10 A. 12 fr. haibjährig s auf bie 








BWitterangs-Beob» 


jo. 20. Aprit 1841. 











Man prämumerset für 1841 im Fomptcır des Adiers, im der Era Sinnerftrafie Mr. 900, 16 #. #. m. genpäsrin. 8 f. —T und 4 fl. vierte 
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usaabe auf feintem Papıer mir 20 M. 


acht ungen 









eit beri Ader MT — — 
— a 4 F Barometer — Scenen am 
tuna | meter Parifer Mahl Donan Pimmel, 
















Bolten um +10,1. 23.420 2 Schub Die Sonne m 
£rüb 23.331 4 300 Jin dem Zeichen bes 
oder O Stiers, 


#. Mm. genziähria. 10 fl. bafdıäbrig und 5 fl. vie 


tetjäbrig. — Bei ben #. ?. Poftäntern in ber gangen äfterreidiihen Monardie danet ber Adler mir Cinfbluß der Eppritsuenssebüht 20 M. 24 fr. A. 2t. panpraheig, 10 12F 
hasbräbrig unds 5 A. 6 fr. viertelläbrig. Ausmärtge Mönchmer, melde den Miier amf feınem Dapier zu degiehem müäniden, Deiiebem gangäbrig 24 A. 24 Ir, amb balbjährig 
ı2 Ar 12 Ir. baar an dab Aompteir bes Adeıs, Bimgerftraße Ar. 000, zu fenden. 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Ubonnenten können 


nur uniranfirt darch dem Poftwagen gefendet oder müfen im 


Kompteir des Adlers abgeholt werden. 





Yuslamd 
Frantfreid. 


Paris, 13. April. (Schluß der Bipung ber Deputirten 
tammer vom 12. April.) Hr. Thiere: Es gibt eine Politik, bie ber 
Aönbig dahin zielt, au bemeifen, daß das Land, wie feine Inflitutionen und 
die Erelgniffe 06 geeltet haben, rine große Anflrengung gegen die Welt nicht 
auszuhalten wermöcte, ſetbſt wean biefe Anftıemgung gerecht und unumgänglich 
wäre. (Bewegung ) Pr. Buizot: Gerade bad Wegentheil bat man gefagt. 
Hr. Zafhereau: Ja, aber man hat arfagt, es fei nur mit einer Diktatur 
möglih. (Anfpielung auf die gefirige Aeußerung bes Prn. Human.) Hert 
Thiers: Während ber Disluffion der Abreffe beſtand eines ber größten Bei 
weismittel gegen uns darin, baf man mährend bes Kriegs die Ordnung nicht 
aufrecht zu halten vermädte, und jest ſagt man, daß man einen Diktator 
haben müßte, um Krieg zu führen ; dieß iſt unter verfhiebenen Formen gefagt 
werben, und ic habe anaufhörlich dagegen proteffirt. Bias man im Bezug 
auf bie Orbnung fagte, fagt man auch im Bezug auf bie Finangen, Was war 
ber Iwe jenes ungeheuren Defizits, bas man fo künfltich geſchmiedet hat? 
Wir wollen es unterfuchen. Ich beflreite micht, daß, wenn Sie zu gleicher Zeit 
Ihre Givite und Militärbauten beendigen melen, wenn Sie die Ausfille von 
deri Bubgeis zufammennehmen, Sie «ine Miliarbe berausbringen. Was ifl 
ober ber Zwect jener feit einiger Zeit ausgeſtreuten Gerüchte, daß eine Ver: 
maltung von wenigen Monaten eine Miliarbe Über das Budget ausgrachen 
habe? Wozu dieſe Milliarde, von ber man fo viel Aufhebens macht, die auf 
viele Jahre zurüdgeht und ſich mod; auf viele Bünftige Jahre erfiredt? Man 
gefänt ſich darin, bem Lande zu mwieberholen, baß einige Moncte einer Polis 
tik, bie irrthümlich fein Eonnte, die aber dech die Abficht hatte, nicht nadh zu⸗ 
geben, eine Milllatde Über bie gewöhnlichen Musgaben gekoftet habe; man 
möchte es gern mähftes Jahr bei ben Wahlen wiederholen Minarn, Wenn nur 
Zobividuen barunter leiden müßten, fo würde id fagen: „Wotlan, laft uns 
biefe Individuen opfern; das Land iſt reich genug an Anbiribuen!e (Bewe- 
gung ) Allein bie Safe hat nech eine andere Folge, bie Ihr ebem fo gut 
Eennt, als id, und bie Ihr als gute Bürger hättet worberfchen follen: Corepa 
hört Euch zu. Ihr habt keinen Krieg geführt, blos Vorbereitungen getroffen, 
und nun erflärt bie Staatsgewalt felbft, daß megen einiger unterbrodenen 
Müfungen, die man in ber That ganz einflellen fote, ba wir — man fage, 
was man wolle — in die europäifhe Semelnſchaft zurädgetreten find, unfere 
Finanzen aufs Aeuferfie gebracht ferien, und in hödfter Gefahr ſchwebten, wenn 
wir einen Schritt weiter gingen, Bedenken Ste doc, meine Herren, daß Eu: 
zopa uns zubärt, daß rs hört, mie die Regierung Frankreichs erflärt, daß 
wegen bloßer Rüftungen unfere Finanyen ſchen verſchaldet feien, Wie wäre «6 


räumt ein, daß ein Defizit von 1139 Wilionen vorkanden fri. Hievon müffe 
man aber 223 Millionen für bie Gisildauten, 52 Mitioern für Lie Kafernen, 
Stallungen ze, 127 Milienen für Zeflungswerke abziehen, bir ſammtlich dem 


Minifterium vom {. März nicht zur Laft gelegt werden linnten. Sie fehen 
alfo, wie leicht man lügen fann, welches au ber Rang ber Eügner frin mag 
(Bewegung) ; denn nun fallen ſchen über 500 Millionen von der berüchtigten 
Miliarde weg. Sie werben mir zugeben, daß, wenn man feit 50 Jahren Eivils 
und Militärbauten vernadläffigte , wenn man die Pläge Hagenau, Fangres ze. 
mit befefligte, die Schuld aicht am 1. März liegt. Wenn Die für 500 mie. 
Girilbauten auf einmal unternehmen wollten, fo ift es eben fo wenig unfere 
Schuld. Wan wird mir alfo wohl zugeben, daß von der Milliarde 500 Mit. 
wegfallen, — pr. Human: Ich babe nie behauptet, Sie hätten ein Defizit 
von einer Milliarde Hinterloffen. — Hr. Thierée: Dieſe Abläugung freut 
mich ungemein. -— Pr. Human: Es if keine Abläugnungs wenn @ie ben 
Sournalen antworten, fo begreife ich ed; wenn Sie aber mir antwerten, if 
ed unridtig. — Dr. Thiers: Das Wort Abläugnung beziehe ih nicht auf 
@ie, Dr. Binangminifter; aber es freut mid, dab dieſe Erklärung, dir eine 
Abläugnung für Andere if, aus Ihrem Munde fommt und gehört wird, — 
Dr. Thiers behauptet, daß ber Staatafchag Beineswegs ein Antehen von 96, 
fondern nur vom 12 Millienen Benten mörhig haben werde. Wenn man auf 
die wahren Urſachen des Defizite zurückkehren wolle, werde man finden, daß 16 
eigeatlich vom ber Wuth berrühre, mit der mon fi in dem Iedten Gabren auf 
Ranal:, Etrafen: und andere Öffenttichen Bauten warf, bie fi, um den Ans 
fpräden aller einzelnen Lokalitäten zu genügen, Ins Unendliche vermehrten, 
Doraus feien für die Gemeinden Zufhlagerntimes, und für bie Kammer 520 
Mifionen an gleichzeitig unternommenen Arbeiten entflanden. Dieß rübre dba» 
ber, daß bie Miniſter — 08 fei fhimpflidh gu fagen — von ben Drputirten 
abhängen, gerabe wie die Deputirten von ben Wählern abhingen,. (Diefe Atu⸗ 
Derung erregte lebhaften Miderfpruc bei dem Gentrum und Zuftimmung beider 
!inken. Aiſo die Beform! rief man von biefer Seite.) Während aber jeber 
Kanal, jede Sandflrche in der Kammer einen Veriheidiger habe, und bas Bub« 
get der Öffentlichen Arbeiten die meifle Unterflüpung finde, werde das Krieges 
budget vernachlähigt. Daser komme es, daß bie Kafernen ungureidend und 
die Srälte fo ſchlecht befhaffen waren, baf der Verluſt am Pferbeftand ſich an» 
ſtatt, wie in Deutfland, auf den 12. ober 15. Theil, auf ein Sechſtel belief. 
Herr Ehlers erinnert daran, wie er flets für das Kriegébudget geſprechen, 
und baf, ald das Minilterium vom 15. April eine Vermehrung von 20,000 
Mann für Algier forderte, und daraus eine Kabinetsferage machte, er biefe 
Berberung, ebgleich er damals zur Oppoſitien gegen bie Politik jenes Minis 
fleriums gehörte, nad; Kräften unterflügt babe, Inbeffen fei er keineswegs 
fo unvernänftig, einen Effeftivftand ven 493,000 Wann zu fordbren; man 


denn aber er, wenn Ihe Krieg härter? Ihr bekennt olfo Gure finanzielle) könne fi mit 400,000 Mann begnügen, und taburh vom nächſten Jahre 
Dhawmacht, indem Ihr derglelden Dinge ſagt. (Beifal tisle.) — Hr. Ibis, an 50 Milionen Zranfs erfparen; eben fo laſſe fi die Marine von 123 


auf 90 Milionen reduziren. 
er 






onen —— 


— Bier fi 

bitte bie Anhänger des öffentlihen Elends, die Thatfachen anzuhören. 
ter.) Dr. Lafitte: Man beftreitet Ihre — Pr ‚ beit 
von Leuten beftritten werben, die feit 25 Jabren unfre Zinangen nldt unter 
ſucht Haben, Hr, Detongrais: 


ber Dinge. Bär 184 und 1842 wird alerbings eine Aunahme Statt finden, 
wenn man bie @rbibung bed Stempeis und anderrr Erträgniffe genehmigt. 


Hr, Ihiers: Ih ſprach von dir Zunahme, die ſich ohne Tariländerung durch 


bas bloße Zortfchreiten des Öffentlihen Wohlffandes ergibt. Ich habe niemals 


Säufgungen geliebt. Die Politik, vie Aues Ins Schöne male, if kiadiſch; 


die Politit, bie Alles ſchwarz ſieht, iM eben fo kindiſch, und obendrein un« 
pateiotifh, Wenn man keine neuen Arbeiten einternimmt, ehe die begonnenen 
vollendet find, dann braudit man ſich über unfere Eage nike zu beunrubigen ; 
fie rechtfertigt teines wege die Bilanz, die man auf biefer Fribune im Angeſſcht 
‚Quropa’s nieberiegt, und bie barauf binausiäuft, daß Arankreich id nicht vertheibiz 
gen könnte, An mangen Drien bat man die Arbeiten angefledt, mail keine Gelder 
vorhanden ferien Wohlen, Ihr habt SO Millionen unvrrzinslih in der Bant 
Legen, Nein «6 if ein vorarfahter Entſchiußs, das Land Über feine ſinas · 
siele kaze zu beunrubigen. Die Finanzen werben, was man auch fagen mö 
ge, gerettet werben, Rihfles Jahr, freien Sie deffen fiher, wird man Ib- 
nen erfiären, bad die Finanzen geretter feien; allein fie find es ſchon jent, 
und man braucht weder uber die Begenwart nod Über die Zukunft beſorgt 
zu fen. — Hr. Human verwahrt ſich gegen jeden Vorwurf, das Sand 
über bie Finanzlage beunrabigrm zu moin, er babe bloß die Wahrheit ge 
faat, wie fie von der Kinanpfommiffien bezeugt werde, und mit andern Mor: 
ken dastelbe behauptet, wie Hr. Thiers, ba$ man Feine neuen Uniernrhmun- 
gen beginnen dürfe. Wegen bes Anlichens fil ee nice beunruhigt, wohl aber 
tmegen ber Herſtelang bes Sieichzewichte im Wudzer, die ihm nicht To leicht 
bünft, mie Hrn. Thiers, und die er chne Verminderung der Kılrgsr und 
MWoarineausgaben für unmöglih Hält. Die Angabe eines jährlichen Rinnahmr: 
zumacfıes von 20 Mitienen fei nidt gang richtig: aber er könnte 40 bis 
50 Mitienen betragen, wenn die Regierung duch die Seſehe mit bre nöchi« 
gen Kraft zur Steuereintreibung ausgerüfler würbe, Hr. Ebiers: Der Hr. 
Finanzminilee und dh find nahe daran, uns zu rinigen; mit Redlichkeit und 
Dffendeit verfländigt man fi teiht, Dre Hr. Finangminifter erfläct, dag dIe 
Laze unferer Finanzen mie beuntuhigend il (Hr. Haman: Sie iſt es nit 
mebr); daß es nur zieel Dinge braucht, Vorſicht in den Aus zaden, und ben 
Muth, bie Megierung mit den nöıhigen Brfesen zur Steuereinteribung auf: 
zurüfen, Wir find gleicher Anficht; unb ba Sie fo ehrlich find, bir Frage 
Kiar zu Mellen, fo fagen Sie bei auf, daS unfere finangiede Cage niht be: 
unzrubisend if. (Dr Buizot: Wir haben r# Nets gefagt.) Hr. Ihiers: Bir 
hätten aub aus Idrem eignen Mande hinzufügen fellen, baf Sie rinräumen, 
bab nicht die Bersoaltung vom |. Marz bas Land mit einem Defizit von einer 
Mitiarde belaſtet Hat. (Dr. Balzer: Wir haben «8 gefagt.) (Bemegang.) — 
He. Yallo findet bie Finanzlage leineömegs fo günftig, als man behaupte, 
Auerdinge felle man nice im Angefiht Zuropa’s felne Bilanz nlederlegen, 
aber aach nicht ſich ſeibſt täufhen. Die Errichtung ninee Megimenter habe 
dem Staateſchat eine Tal von II Midionen auferlegt. (Hr. Thiers Nur 
25 Millionen.) Hr. Pally: Ich berufe mich anf die Motive dum Budget. Es 
iR unricheig, dag bie früheren Kabinete bad Tisterial der Armee vernacdläf 
fisten 4 basfelbe war In Urberfluß vorbanden, aber Algier verfhlingt alle un: 
fere Mittet, (Widerſpruch Links.) Die Einnabmeräderfigäffe rührten in ben leg: 
ten Zahren von forgfättigeree Crhrbang ber: allein fie Binnen nit beflänbig 
in benfelben Mage fortförelten; das Bleihgemiht zmifken Musgeten und 
Ginnahmen wird in zehn Jahren nicht beraeftellt fein, ZH empfehle ber Mer 
gierung dringend, die Austgaten auf das Meußerfte za deſchtãnken ; und mwınn 
tole dee Dr. Miniflee des Aenßern erflärt, die Sage der Dinge fh witllſch 
beſſtet, fo ift es bas Gerathenſte, zu den für 1341 felgefegten milicäriihen 
Gadres zurüdzufehren, bie dem Sande alle diöponiblen Btrritträfte bieten, 
deren #6 Sebarf, (Beifall.) 

— (Bigung ber Dreputirtenfommer vom 13. Kpril.) Heute 
ſprach zuerfl Hr. Bilault, Er verweigerte bie Meebite, weil er dem Mini: 
Kerium kein Vertrauen ſchenkt. Gin Mieifterium, bas einerfrits Kredite für 
Heer und Flotte fordere, um frin Bewicht In dem europäifchen Kathe geltend! 
zu machen, und bas anbrrerfritt dir Melt erkläre, Frankreich biflge weniger 
Rationalgein ata Enaianh , und könne ohne Diktatur frinen Kılez fübren 


Cleellih Habe man die Werte im Meniteur antgelsfra!), ein feldes Mini‘ 
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wie: | 
der an ba6 Ruder gelangen wollen. Dr. Ebierd: Die Behauptung kann nur 


Das if ein Iertbum! Das jährliche Stei: 
gen ber @innahmen im Budget rührt baper, daß man die Steuern ergiebiger 
demacht hat, alfo vom gefeggedendrn Mitteln, micht vom natärlichen Wertauf 
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Brieden; 6 wolle ihn im Innern auf Koften ber — Würde; ece habe 
N du dem, mas es die Mrläheit bes Bandes nenne. Wran and 
Hr. Guizet Erflärung vermeigere, fo habe doch Bord Melbourne im offenen 
Parlament erkiärt, baf alle Mißpefigkelten mit Frantreich verihmunben felen. 
Eine Potitit, bie mit vollen Segeln wieder der europdifgen Bemeinfdyaft 
jurite, brauche man (meint Hr. Billault) feine fo Marten Auszaben gu bis 
wigigen. — Dr. Buiget: Br werde ſich eben fo wenig heute wie geflera in 
Eelduterungen über die noch nicht beendigten Unterhanblungen einlaffen; er 
brmerfe Bloß, baf, wenn fie für Fraakreich mit nüglih wären, das Minis 
ferium fich in biefelben nicht eingelaffen hätte,a Das Minillerium vom 1. März 
— fiber er fort — mollte 900.000 Mann bemaffaen, und an ber Spige 
aller feinee Streitkräfte unterbandein; wir haben uns mit 500,000 Mann 
degnügt. Dieb Adrs iſt bri bee Adreſſe berathen worden; tic daben bie Po» 
firit der Adreffe befolgt, und warten jegt bem Ausgang ber Unterhandlangen 
ab, Der Friede it mob nicht gefhleffen, aber ich hoffe, daß er e# bald fein 
wird Bon dem Tage an, wo unfere Balken für bie Erhaltung unferer Wäre 
üserflüflig find, werden mir fie chne Bedenken Fraakreich und Europa abs 
nehmen bis babin werben Sie uns nide zum Miben zwingen,“ 

Herr Thiters: Ich babe Ihre Politik verihont, und bin darin mit Ihnen 
einig, dah fie nicht die meinige if; ader Ih muß birfer Komödie, wie ih «#6 
nennen lönnte, ein Cade machen IH ſah mit Kummer unfere Politik immer 
mebr abmärts geben, und deßbalb mollte ich an einer Potitit keinen Thetl 
nehmen, bie nice feansöfifh war. (Bemurmel.) Denjraigen, drara unjere 
Votitit in Canpten nit voltksthümtich genug mar, Fönnte ic die Worte rines 
Irımden Miniflers an einen franz. Geſandten entgegen baltın, zu bem er 
fagte: »Ich begreife, daß Gare Politik in Egypten nicht diejenige Europa’s 
it. Ihr hast in Afrika 60 000 Mama; in @urer Näte ben Paldha von Fris 
volis und andere Meine Sonveräne; bee Pafha von Ggupten brfigt ben 
Euphrat und das rotbe Mrer; ich begreife, daß Ihe ihm unterfügen wodter; 
She würdet daburd ein unermeßtiches Uebergemiht Im mittelländif—htn Mrere 
erbalten baben.a — »Je — führt Dere Thiete fort — das war unfer In 
tereffe; jemer fremde Minilter bat ed beſſet erkannt, als Ihr. I bebaure, 
daß, nachdem mie diefr Politik für die unferige erfiärt hatten, wir nidt ben 
Muth befelfen haben, fie zu verfolgen. Diefe Politit war auf Berehtigteit ge= 
fügt; fie Bonnte auf Kraft aeügt werden. Ihe hattet den Pafıya verhindert, 
von feinen Sieg bei Niſid Magen zu zieden. IH wußte wohl, bad Ihe mic 
@urer Politik nichts Anderes erlangen mwärdet, als mas Ihr jegt erlangt; 
ein Minifteriam, weldes eriärt, es werde #6 nihe zum Krieg kommen laffen, 
mußte dahin gelangen, wohin Ihe gelangt feid. Ich giaukte, Ihe würber 
menigflens diefe negative Stellung wärbevoll behaupten, aber nein, She feld 
hinter meiner Erwartung zuräfgetlichen, und habt meine Eewartung Über» 
troffen. (Unterbregung. Ruf zur Drbmung.) Here d’Mageoille: Und Bie 
baben unsere Erwartung Übertroffen! Hetr Ihiers; Wie, man rufe mid zur 
Drdaung, weil ih ein Minifterium aufferbere, eine wärdeooge Stellung zu 
dehaubten? IH glaubte nit, daß die Minifter unverleglih felen; bei mie 
Sat man e# wohl bewiefen, (Beliter.) IH hatte geglaubt, Ihr märdet die 
Note vom 3 Oktober aufrecht halten, und ber Paſcha von Egppten wenigflens 
ein Paſcha von Egypten bleiben, während er burd ben Hattifherif ein bloßer 
Beamter, abhängiger, als ber legte Beamte der Pforte, wirb. Ihr welter im 
bie europäifhe Gemeinfchaft treten, und habt defhald rinen beliebigen Theit 
26 Julivertrags angenommen, und einen Vettrag mit ben Mädten wegem 
der Sperrusg der Darbanelen für Meiegsihiffe gefhloffen. Nürin diefe Sper- 
rung beſtaad [om wor dem Qulitraktat, durch Cure Barantie vrrpflihter Ihe 
Euch, Gore Fiette zur Verfügung Englands zu fielen, um Rußland zu hin= 
dern, nah Rentantinopel zu gelangen. Ihr beforge bie Befdyäfte Unglands. 
Ich Sarde das brgreiftich finden, wran in Konflantinspet aoch ein franzöfiiges 
Interefe vorhanden märez aber 16 gibt dort nur noch ein ruffifdes und eim 
engliſches Interefe; Auer Vertrag if alfo eine Täufdung Mile, kaum nad 
dem England Buch im Stich geleffen, gebt Ihr ihm biefe Garsmıie, un» 
kommt feinem Chrseig entgegen. Das ih eine Zäufhung ohne Sleichen 
(al Hinfs.) Ic gehöre mie zu Denen, welde die ruſſiſche Aula : 
ich wünfde die englifhe Mliang just; aber am Tage nad der 
Gngland Konzeffionen maden, und Edritte entgegenthun, iſt eine’ red 
ticht Schwache son Seite der Regierung nes greßen Staates, England 'arbeie 
tet einerfeits aus allen Kräften dadin, den Paſcha von Eyypten zu vernichfen z 
andererfrits wid «6 Furopa auf feiner Brite haben, wenn einft Mufland nach 
K:uflantincpel grlüßrn fellte. IH table daher, dad Ihr biefer Politik mt» 
argrngefommen friei id begreife nicht, das Ihr nicht in jener negativen @tele 
tung verstirten feid, melde nie gefährlich fein kann, wenn man fi an der 
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ein Zweifammerfpftem burg ihren 


— GE — 


Gpint eines: Staates wie Frauberich beftadet. Anfbem Kage,fios ich ein Wirferhötten; ſich zum Dearfih berett ga Halten, madikem fie auf den Triegefaß 
nifterlam fah, das dreh Frieden, und ein ambreed, das Krieg wöllte, fab ich/gefegt werben mar, Die 12. Divifion bleibt zwar noch im Welfacabien, zıfrur 


Yin, daB Alle Mtaft verloren fe — Hert Suizet Wie, Bir behaupten, bieß 


defmegeh, vcu man bie Frage Über Krieg und Frieden rrörtert, fei alle Kraft 
Verloren? Wirb biefe Frage aicht täglich In freien Staaten erörtert, und fann 
man fie aicht ehrenvoll Löfen! Herr Thiere behauptet, man hätte leicht grös 
Here Ronzeffionen erlangen Können, Ich amtmorte, daß er fie eben fo wenig, 
ja weniger als ein Anderer erlangt hätte Ich werde beweifen, daß alles 
Mögliche , mit Berbdfihtigung ber vollendeten Thatſachta, gefchehen ik. 
(Bewegung) Wenn Gie vollendete Thatſachen alcht berüdfichtigen wollen, 


» dann nehmen Sie unfere Pläge ein, und geisen Gir was Sie Könnten. Blau 


dea Sie nicht, daß ich dem Bande mißteame; ich fürchte den Krieg nicht, aber 
44 will nur einen aerechten Krieg und ber Qurige wäre für bie Ehre und 
die Bütereffen des Bandes unfelig geweſen. — Sert Thiers amtmortete leb⸗ 
Haft. In der Pairskammer wurden die geheimen Fondée berathen, worüber 
die Herren von Boiſſh, Billers-Tertage und Graf Taſchet ſprachen. 

— Ia ben legten ſechs Wochen find im Zoulon beinahe 10 000 Mann 
Zruppen und 1200 Maulthieren mach Afrika eingefifft werben. Die Cinnahme 
von Abd el:Raders Hauptſtadt Tekedempt fol das erfte Ziel des Feldzuge im 
Mai fein, Gin ſehr einflußreicher Araberhäuptiing ift arfangen nah Zoulon 
gebracht worden, wo ex im Aort Lamalgue fit. Anfangs fürdtete er für 
fein @ebenz jegt iſt ce vom biefer Beſorgaiß befreit, jammert aber fortwäh. 
end über feine Cinterkerung: »Maram balter Ihr mich gefangen? — fügte 
er zu bem Kommandanten, General Beyer; -— ich habe vier Weiber und 
acht Rinder, die ohme mich nicht Ichen können.« — Zu Cherchell hatten (mahrs 
ſcheinlich in Folge der geflern erwähnten Xufreisungen der Araber) 50 Sols 
baten der Frembenlrgion, fänmmtrid Spanier und Italiener, fi zur Defers 
tion verabrebet; das Kemplett wurbe aber verratben, umb Beſehl gegeben, 
anf Jeden zu feuern, ber bie Vorpeſten überfähreiten würbe. 


— (Kuffkoandb au Cherbourg.) Unter den Matrofen ber Welle Poute 
in Gherboarg it eine Art Meuterei ausgebrochen ; fie waren wegen Maulereien 
an Bord konflanirt worden, brachta at*r mit Gewalt aus dem Schiffe los, 
und zjerffreuten ſich im ber Umgegend, wo jebedh bie Benb'armerie fie auffing 
und zurädführte. 


Sdhwede m 
Stodholm, 6. April, Es wird zwar durchaus nicht bezweifelt, 
daß die Stände das Votum ihres an Konfitutiontandfehuffes für 
eſchluß zu einem, am nächften 
Reichetage zur völligen Entjgeidung fommenden Gegenſtände erhöhen 
werdem Die Statstidning vom 3. d. M. meltet darüber: „Durch vie 
eftrigen Abflimmungen bes verflärkten Konſtitutiongausſchuſſes beſchlof⸗ 
—* die Stände des Reiches an ihrem Theil, daß die ſchwediſche Re— 
präfentation fortan in zwei Kammern getbeilt werden fol, — eine ber 
wichtigſten während biefer Reihoverfammlung verhandelten Fragen. — 


Nnßland nnd Polem 

St. Petersburg, 27, März (Beiftihes Inflitut) Die 
Regierung bat fih den Amel vorgefegt, den bergeitigen Zufanb der armenis 
ſchen Kirche in Rufland feiner Bervelllommnung entgegenguführen, und babei 
zugleich die Ausbildung ihrer Beiflichkeit möglich zu fördern, In biefer 
Beziehung erbält jept mit Hichftem KRonlens das in Mostau für bad Studium 
der morgenlänbifden Sprachen deſtehende kLaſarewſche Infitut eine befondere 
Abtheifäng, im der junge Beute geiftlichen Standes des armenifhen Kultus für 
biefen Beruf ausgeblider werden follen, um fpäter in den Dienft ber Kirche, 
ober als Lehrer in bie Seminarien ber armınlihen Epardien, als Btlieber bes 
armenssgregorianifhen Synobs im Klofter Erfchmijabfin, der Ronfiftorien und 
geiftlihen Behörden dieſer Konfeffion einzutreten. Die neu formirte Sektion 
wird 15 bis 20 Adglinge zählen. Gin befonderes Reglement, vom armenifcdhen 
Syned in Etſchmifadſia entworfen, wird ide zur Midtfhnur dienen. 

— (Dilettanten »s Rongert unter Beitung ber Gräfin 
Roifi) Am 19. d. M. wurde im praınöllen Lokal bes Mdelsflubbs zum 
Bellen der bier beftehinden Schulen des patriotifhen Damenvereins ven ber 
Runft ſich weihenden Dilettanten und Dilettantinnen ber böberen Gefeufcdafts: 
Treife ein Kongert gegeben. An ber Spige fland die Gräfin Noffi, Gemahlin 
des bier affreditieten farbinifhen Befandien. Nur bem Dienfle der Menſchen⸗ 
liebe weißt bie edle Gräfin bier bisweilen ihr moch immer großes Talent, Der 
geräumige Saal faßte 2050 Beſuchende, unter meiden man bie Elite des 
Yublitums gewahrte. Im Ghor fangen 48 weibliche und HI männlihe Stims 
‘men. Ihnen hatten fi die Hoflänger angefleffen. Unfer aud) dem Kusiande 
bekannte Umom enıhufiasmirte ben gebrängten Zuhörrrtreis durch die Darfel: 
fung eines neuen dramatiſchen Konperts vom feiner Rompofition. Die Gräfin 
Rofli errutiete die fo ſchweren Warlationen Mohdes, im denen ſich bie wolle 
Stärke ihrer Stimme zeigte, daranf einige-unferer beliebteften Woltslicder. 

Ddeffa, 24. Mär. (Reue Rüfungen gegen die Efder 
Feffen.) Rufland fheint in dirfem Jahre eine beſenders bedeatende Macht 
‚gegen bie iſcherkeſſiſchen Bergodlker entwideln zu wollen. Die in Kaganrog 
gelegene Infanteriedieifion (zum 5. Armeelorps gehörig) if bereits nach Gras 
fien abgegangen. Auch die 11. Dieifion, jenfeits des Dniefters, hat Befehl 


tiet fi ader ſtark und fheint nur ihre Kompletitung abzuwarten, Smar finb 
bie im Greuflen ſtehenden Truppen buch dem Typhus und andere epibemifche 
Beankpriten bebeutend zufammen gefhmolgen; allein bie näher rüdenden ſeche 
Dieifionen, deſtehend aus 72,000 Wann, Lönnen allerdings im Berrin mit 
den ſchon dort agırenden Truppen entfheibend offenfin auftreten, wenn wicht 
der Mangel an Eebensmittelm, welher — größtenteils eine Folge des legten 
Mrengeo Winters — in jenen Gegenden fehr fühlbar wird, ein!Hindermis in 
den Meg legt. 
Dentfdblau» . 

Berlin, 15. April. (Neuigkeiten vom Hofe.) Der Mini, 
welchtr fi) einige Zuge unmwehl befand, bat am 12, d. Potdbam belacht, 
und wirb ſeht bald wieder in BSamdfouci wohnen, obwohl bie Aerzte vor vdl⸗ 
ligem Ginteitte des Frühlings bied mwiberratben. Das h. Abendmahl haben 
bie Mojehäten nah der üblichen Weile am Charfreitage in ber Domlicche 
genommen und bie ganze heilige Woche in größter Zurüdgezogenheit verlebt, 

Zur Aufhebung des Botto’s, menigftens zu deſſen Beſchränkung, wie es 
jest wieder von dem preußilchen Ständen beantragt if, bürfte wohl Hoffaung 
fein, ba Se. Majeſtät ſelbſt fchon öfter diefe Anfiht ausgefprochen hat, nur 
wird es ſchwet halten, den Verluſt im Gionapmesubget zu erfegen. 

Dresden, 13 April. (Eröffnung bes neuen Theaters.) 
Die geftrige Eröffaung unfers neuen prädtigen Theaterd war eine ſchöne, 
und man darf wohl fagen impofante Feftlickeit, Schon beim Gintreten im 
die Hallen und Korridors fühlte man fi durch die fhöne Raumlichteit und 
den Gefhmat, ber überall bervorteuchtet, hoͤcht angenchm berührt. Das 
Ianere ſeibſt machte einen wahrhaft feenhaften Gindruck! Architektur, Shulpr 
tur, Malerei, Aües im ſchönſten, im heiterflen Styl! Ades anſprechend, 
in Pracht glänzend, und bo erfreuenb; Üdersll ber feine Geſchmack, nirs 
gende Urberiadung eder Schmwerfälligkiit, Bequeme, geräumige Pläge, hetr⸗ 
liche Beleuchtung; bas Ganze vor Allem ein Meifteewerk ber Alufif, da man 
überal aufs Trefflichſte hört, und wie die Stimmen, fo befenbers bie Zöne 
ber Kun ſich biesticher wiedergeben! Der Anblick bes Innern bes Bafhaurre 
raums war wahrbaft magiſch, und bie treffliche Beleuchtung durch ben Arone 
feuchter mit 80 Gasſtammen hinter matten Gläfern wohlthuend. Alle Zogen 
unb Pläge waren aufs Zadlreichſte befeat, aber dennoch hörte man ven allen 
Seiten bie Werfißerung, daß man Überall eine gute Ausſicht auf die Bühne 
babe, Um 6 Uhr erfhien Ge. Majeſtät der König mit feine Gemalia. Der 
Jubel, der ba ausdrach, war umbefhreiblic. Unmittelbar barauf exdeb ſich 
ber Vothang, in reicher Drapperie von rorhem Sammt mit golbner Borde ges 
malt, und ber Prolog begann. Gr war von Ih. Hell gedichtet. 

Leipzig, 9. April. (Biographifher Mefbrridt.) Das 
am 1. m hierfelbft ausgegebene baljährige Bücherverzeichniti, Meß⸗ 
fatalog Oftern 1841,” zablt wiederum 4513 fertige und 424 fünftig 
erſcheinende Werfe. Unter den erftern, welche überhaupt bei 527 Ber— 
legern erfihienen find, befinden fi 195 Nomane, 41 dramatiſche Werte, 
95 geographifche Karten und Pläne, und 444 in franzöfifer, englifcher, 
italienischer, hollandiſcher, ſchwediſcher, bänifder , ungarifher und 
polnifher Sprache. Leipzig behauptet fortwährenn den erften Rang fo» 
wohl hinſichtlich der Zahl der Verleger als des Umfangs ber Unterneh» 
mungen; 74 Handlungen lieferten 650 Werke. Zu Dresden erſchienen 
ie 7 Handlungen 80, und außerdem noch im Königreid Sachfen in 
10 Handlungen 85. In Preußen Tieferten überhaupt 165 Dantlungen 
1173, woranter fi Berlin mit 43 Hantlangen und 449 Werfen befin- 
bet; von dem übrigen fallen 253 in 47 Handlungen erfchienene Werte 
auf Wefiphalen und bie Rheinlande, und es verbleiben für den ganzen 
öftlihen , biesfeits der Wefer gelegenen Theil der Monarchie mit Aus- 
ſchluß Berlins 70 Handlungen mit 471 Werken. Zu Wien erfchienen 
in 19 Handlungen 183, und außerdem in den öfterreichifchen Yanbern 
mit Einfluß Böhmens und Ungarns in 14 Handlungen 108. Baiern 
lieferte überhaupt mittels 46 Handlungen 437 Werfe, wovon 64 auf 
Münden, 77 auf Nürnberg und 56 auf Augsburg fallen. Zu Stuttgart 
erfchienen in 17 Dandlungen 173 und auferbem in Wärtemberg in 13 
Handlungen 96. Inden großberzoglih und herzoglich ſachſiſchen Yändern 
mit Einſchluß der Heineren Äürftentbümer erfchienen in 27 Dantlımn- 
gen 1955 im Großherzogthume Hefjen in 12 Handlungen 113; im Nur» 
fürftentbume Heffen in 8 Handlungen 51; im Aönigreihe Hannover in 
9 Handlungen 105; im Herzogthume Praunfhweig in 8 Handlungen 74. 
Daten lieferte in 20 Hanblungen 139; die vier freien Städte in 24 
Handlungen 195, und bie übrigen nicht genannten Heinern deutſcheu 
Bundesftanten in 20 Handlungen 124 Werke. Die Schweiz brachte mit- 
telft 19 Handlungen 157, und vier Handlungen Kranfreihe 72, Kor 
venhagen in 5 Handlungen 227, eine fhwebifhe Handlung 27, und 4 
ruſſiſche Handlungen 12 Werke. . 


Tärkei. 


Konſtantinopel, 7. April. (Minifierialveränderum 
gen.) Die türliſche Staatszeitung vom 19. Safer (6. April 1841) 


— ass — 


enthält herrliche Hatti-Scherif, w aus Anlaß der Entfer- 
—— Aha * 5* von any Punch 
traut gewefenen Dlinifterien, am ben oe erlaffen worden ift. Es 
Jautet folgendermaßen: „Dein Wefir! Da die Entfernung des Han- 
delsminifters Ahmed Fethi Paſcha von ben Umftänden erbeifht wird, 
und'daber biefe hochſt wichtige Stelle mit einem geeigneten Inbivibium 

ide Mi bewogen, dem Kapudan Paſcha 


befept werben f 2 
Said Paſcha, als einen Meiner treuen und vollfommene Sadfenntni 
u ernennen. Den erle- 


senden MWürbenträger zum Handelsminifter 
—* Poſten eines —* vaſcha verleihe SG dem Mitgliede des 
Reigetonfeiig, Tahir Pafha, deſſen gründliche Kenntniffe im Marines 
€ und beffen perfönliche Kühigfeit und Einſicht befaunt find, — Da 
ung vi Enthebung des Miniftere ber auswärtigen Angelegenheit Ne 
ß Paſcha, von feiner Stelle, notbwendiger Weife vorgenommen wer« 
m mußte, und bie Verleihung biefes fhwierigen und wicht igen Amtes 
an ein geeignetes Individuum durch die Umſtände geboten iſt, ernenne 
Ich den Grofwefiriats - Muftefhar, Nifaat Bei, — Cinſicht, Net» 
ſchaffenheit und Tauglichteit halber, mit dem Rauge eines Muſchirs, 
zum Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten. — Ähmed Fethi Paſcha 
und Reg Rah haben - in ihren Wohnungen aufzuhalten, und 
diefe ne Verordnungen find allen, die es angeht, befannt zu geben; 
aud bat man für bie Inftallirung und ben Amtsantritt der neu Ernann- 
Mir für Rifaat Bei's früheren, nunmehr 


ten Sorge zu tragen, und j eh 
erledigten und gleichfalls Höchft wichtigen Poften ein tangliches Indivis 
e einem Jeden in fei- 


duum vorzuſchlagen. — So möge der Allerhoͤch : 
mem Gefhäftsfreife zur Leitung feiner nüßlichen Dienfte mit Seiner 
Gnade beiftehen. Amen !v 
Sowohl Reſchid Paſcha ale Fethi Ahmed Paſcha Haben vor wenigen 
Tagen, in Rolge einer austrüdligen Einladung des Grofwefire, De- 
ſuche bei der Pforte abgıftat'et, was, nach der hiefigen Sitte, zum Der 
eife dient, baf beide Pafcha'g bei Er. Hoheit nicht in Ungnabde find. 
Am 5. 9. M. bat der Sultan einen abermaligen Befuh auf dem 
Dreideder „Mabmudier gemacht, wofelbft er einem von dem neuen 
Grofadmiral, Tahir Paſcha, veranftalteten Gaftmale beizuwohnen gt» 
rubte. Sämmtliche Kriegsſchiffe begrüßten Se. Hoseit mit allgemeinen 
I Fr flaggten, bis der Monarch in den Pallaft von Berittafe; 
ehrte. 
* Der nen ernannte Statthalter vom Adrianopel, Kara Ogman 
Data Zakud Pafcha hat am 31. v. M. feinen feierlichen Einzug daſelbſt 
ebalten. 
’ Der dur mehrere © 
tannte Hr. von Eabalrene ift auf dem lebten franzö 
in diefer Hauptftabt angelonmen, und hat feine E 
ber biefigen franzöfifhen det: wieder angetreten. 
Die f, ſchwebiſche Fregate Chapman-, welche fih feit einiger 
Zeit in den Gewäffern ber Levante, befindet, iſt heute in ben Bosphor 


eingelaufen. 

Den neueften Berichten aus Kairo vom 19. v. M. aufoige, machte 
die Peſt in jener Stadt große Fortſchritte. Die Sterbligleit war bebeu- 
bie 60 täglich vorkommenden Todesfällen wurde die 


Harfe viefer Crude zugefärich 
te diefer Seuche zugeſchrieben. 

Sefanbpeitezuftand in biefer Hauptftabt ift fortwah ⸗ 
Def. Beob, 


riften über Egypten und ben Orient be» 
ſiſchen Dampfboote 
telle, als Direktor 


Der öffentliche 
rend befriedigend. 


Süd-Umerila 

— (@röffnung bes Rongreffes, Die neuehen Blätter aus Burs 
neh s Apres enthalten die Rede, mit welder Präfident Mofas am 1. Ian. 
den Kongreß ber Republik eröffnet. In Bezug auf die auswärtigen Berhälts 
niffe heißt es darin: „Die Besichungen ber argentinifcden Konföderation zu 
befreundeten Nationen beleben wie bisher. Die Regierung Ihrer dritannifgen 
MWajelät, jederzeit vom Geift aufridtiger Freuadſchaft zu wnferer Republik 
beſeeit, Hat uns ihre heben, unparteliſchen und guten Dienſte in unfern neu 
lichen Differenzen mit Frankreich geliehen. Win fo edles Benchmen verdient 
den Dank der Mepublif, Der erlauchte Botſchafter Englands bat fig unauss 
1öfhlihe Anfprühe auf die Dohadtung ber Argentinee erworben, Der am 
24. Mai v. 3. adgefchloffene Vertrag zur volfändigen Abfhaffung des Stla⸗ 
venhamdels if ratifigiet und ausgemehfelt, Die durch dieſen Vertrag erfor 
derten Zeibunale find errichtet, und bie Megierung freut fi des Broankens, 
einen At untergeichnet zu haben, welder bem ſchmachvollen Menſchenhandel 
innerhalb unferes Stantenbundes wohl für immer «in Ziel frgen wird. Die 
Regierung behauptet Übrigens mad wie vor bie Rectsanfprüce ber Republik 
auf die Malvina, oder Faltiands-Infeln, und vertraut im biefer Hinſicht auf 
das hohe Rechtagefühl der Regierung Ihrer britannifgen Maj. Im vorigen 
Jahre drüdte die Regierung Ghnen die Hoffnung aus, daß Bernunft und 
niht Woffengewolt unfern Streit mit Frankreid entfhriden wärbe. Die Er— 
eigniffe haben dieſe glüdlihe Vorausfagung gerechtfertigt. Die Stimme ber 
Gerechtigkeit drang im bie erleuchtete Sorte Sr. Maj. des Nönigs der Franı 
zoſen, und die nicht gu redhtfertigenden Bemühungen ber Agenten Brankreidhe 
vermechten ihre Wirkung nicht zu hemmen, Die richtigze und unpartelifde 


Berichterftattung des aubgegeichnrten Weterand, der ben Rontrrabmiral Eeblanc 
im Gewäffee des Sa Plata:Stroms ablöfe, fegte biefe unglüdlihe Frage vor 
den Konfeits des framgönihen Minifkeriums in ein helles Licht. Dem Kontres 
abmiral Dupotet bat bie Komfäberation diefen Akt ber Loyalität und bes 
Wohlwolleas zu banken, Ge. Mof. ber König der Brangefen bat ben Bices 
abmiral Madau als feinen bevellimädtigten Minifter bei uns alfrebitirt, Ger 
genfeitige Freimürhigkeit und einfache Dartegung der Umftäabe glichen Inter 
efen aus, welche nie hätten geſtört werden follen. Gine für beide Theile 
ebrenhafte Ucbereintunft beenbigte die Drangfale eines langen Gtrrits; bie 
Republik, welde ihre Ehre und die heiligen unvrränferlicen Rechte ihrer 
Unabhängigkeit gewahrt bat, begrüßt jegt mit unenbliher Freude Ge, Mai. 
und Prankrei unter ber Aahl der ihe befreundeten Mädte, Der Gefandt- 
(&aftdfetretäe IfE ale der Generallonful von Frankreich anerkannt. Die Komr 
miffarien ber Mepublil zue Grfülung bes erfken Artikels der mit Frankreich 
abgefloffenen Friebenskonvention find ernannt.e 


.s 





gnıl 
"Kiume, Unfer mildes Zeitalter beurfandet fich lauch dadurch, daß gu 
Riume, wo bie Zahl ber Armen verbättnigmäßig viel größer if, als irgend im 
einer andern Gtabt, durch den menfchenfreundlicden Eifer mehrerer Damen 
und Herren ein Bond zur Begründung einer Rieintinderbrwahranftalt aufgebracht 
wurde. Einfiweilen if eine paffende Wohnung dazu gemiethet worden, bis ber 
Bond ſich fo vermehren wird, baß man zum Bau eines eigens bazu beffimmten 
Gebäudes wird ſchreiten Finnen. 





Verſchiedenes. 


— (Neue Erfindang gur Konfervirung ber Zafelten.) 
Die in Bernflein eingefdloffesen Infeten brachten den Hrn. Kartig in Mog« 
deburg auf ben Grdanken, es zu verfuhen, Schwetterliage mit burdfidtigem 
Bad zu überziehen, um fie auf diefe Meife beffer vor ber Zerſtörung zu bee 
wahren. Gr Irgte Schmetterlinge auf eine Blasplatte und Übergoß fir mit bem 
von Dr. Tucanus zu Halberflabt erfundenen trefflichen Dammerlad. Die 
Schmetterlinge blieben nicht allein gang unläbiet, ſendern die Barden derſel · 
ben traten noch lebhafter hervor, wie bie Farben ber Oelgemälde, melde mit 
diefenm woſſerhellen Lat ober Firnih überzogen werben. 

— (Patriotifhe Broßmuth.) Der Marquis v. Gamben, welcher 
vorigen Jahres farb, hatte ben mit feinen hohen Stelle verfnüpften Jahres» 
gehalt nie bezogen, fondern dem Staate überlaffen, welcher baburd während 
ber langen Lebenszeit des bochgefinnten Mannes bie ungeheure Summe vom 
34.000 Pfund, alfo fah vierthatb Milionen Silbergulden, erfparte. Den 
Gehalt fir 1840, im Betrage von 24,000 Pfand, welcher feinem Sebne und 
Erben erſt mac dem Tode des Waters unlängft ansbrgahlt wurbe, hätte biefer 
nun mit gutem Gewiſſen behalten können. Er aber, im Sinn und Geiſt feines 
reg bandelnd, that «# micht, fondern Übertieh auch dieſe bedeutende Summe 
dem Staate. 


Frankfurt. (Relief ber Rbeinlanbe,) Herr Ravenkıin bat 
vor Kurzem ein Modell wollendet und äffentlih ausgehellt, welches ben gan« 
gen Zaunus und Weſterwald nebft dem bemacbarten Flußgebieten und bandes · 
theiten umfaßt. Rach dem Urtheile Gachverfländiger iſt dieſes Merk in bobem 
Grabe gelungen gu nennen und wir bärfen und WIdE wünfdhen, Im Erants 
furt einen Künftter gu befigen, ber mit fo aufopferndem Fleibe einen bisher 
hier noch nädt Bultivirten Kunftzweig einzuführen mußte. Wir enthalten uns 
einer näheren Befhreibung bes reichhaltigen, bis ins Meinfle achenten Des 
tails diefer koſtbaren Nelieflarte, deren Einſicht für Jedes eben fo intereffant 
und lohuenb, als inebefondere für die Jugend beiehrendb iR, und fülen nur 
den MWunfh hinzu, daß da, wo foldem großartigen Werke nur allein bie 
äußere Aufmunterang werden ann: bei Kürten, Vereinen und reihen Pri- 
daten ‚*die möthige Theilaahme nicht fehlen möge. Traurig wäre es, wenn 
Here Rasenflein fih gendthigt fehen müßte, für feine rühmliche dem Water» 
tande zur Ehre gereichende Arbeit ben Bohn im Auslande, wohl gar in Paris 
fuchen zu möffen, woſelbſt, dem Bernehmen mach, das Jatereſſe für biefe 
plaflifh:genaue Darfelung ber Mheinländer bereit® rege geworden if. Gin 
felches Werk follte ausſchließlich dem vaterländifhen Boden erhalten bleiben. 

— Die Doncafter Gazette theilt folgendes Weifpiel von ſchnellem Reifen 
auf Cifenbahnen mit: Bor Kurzem machte fi ein Einwohner ber morbengli« 
fen Stadt York anheifchig , ven dort nach Bonbon und zuräd binnen 24 
Stunden zu reifen. Gr ging auf der @ifenbahn um Sı/ı Uhr Morgens ab 
und trafum 7 1/2 Uhr Abends im London ein. Bier beforgte er einige Gefchäfte, 
befuchte eine Biertelhunde bas Roventgarben, Theater, machte noch einige Gin» 
tänfe und kehtte dann, wirber auf der Gifenbahn, nach York zurück, wo er 
am andern Morgen zehn Minuten vor acht Uhr, eintraf. Er batte alfo, das 
Verweilen in Bonbon eingerechnet, die ganje Strecke hin und ber, zufammen 
450 engtifche (IO deuiſche) Meilen in 23 Stunden und 5 Minuten zurüdgelegt. 





Beilage zu Rr. 96. des Adlers für 1841. 
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Teuilletom 


@Epilovog 
sum Schluffeidver Vorftellungen 
in dem bisherigen 


Königligen Schaufpielfaufe zu Dresden nad der Darfiellung von 


Leffings Dinna von Barnhelm gefproden. 


So (hieß ſich denn ber Kreis der BWühnenfpiele 
In diefem Haufe heut’ für immerbar! 

Wir flehen nabe dem erfirehten Ziele, 

Und was wir lang" erfehnten, «# wird wahr. 
Die Hallen fleigen, Raum gibt e4 für Biele, 

Ge wird Gelhmat und Ordnung offenbar, 
Dean firdt die Hände fih geihäftig regen, 
Und Alles geht dem Beſſeren entgegen. 


Doch fheidet man denn auch vom Meinern Roume, 
In ben man fi mit Freunden eingelebt, 
Wo man geſchwärmt hat in der Sugend Traume, 
Im Tünglingemurhe kräftiger geftrebt, 
Eid ausgeruht am fpätern Alters Baumt, 
Dpn’ eine Wehmath, die das Herz burdpbebt, 
Da einen Nädbiit auf dergang'ne Briten, 
Uns in bie neue Nera zu gelriien? — 


So laßt benm jegt auch no uns rüdwärts fihauen, 
Am legten Abend, der und hier vereint, 
Mean au ber Zukunft doffend wir vertrauen, 
Auch die Vergangenheit dat's wohl gemeint, 
Da may bie Thräne auf die Bange thauen, 
Benn nun bie Zreanungsftunde uns erſcheint z 
Und ob die Zukunft noch fo Reiches hätte, 
Bir ſcheĩden dankbar aus befhränkter Crätte, 


Denn acht und achtzig Jahre find vergangen, 
Seit diefer Halle Grundfiein ward gelegt. 
Was hat im diefem ſchichſalortichen, langen, 
Gedraͤngten Zeitraum hier fih mit geregt ? — 
Der Keim der Kunft, damals kaum aufgegangen, 
Bier vieifah ward er wide ſeitdem gepflegt? 
Wie hot die Saat aus jenen frühern Tagen 
So reiche, wunberwolle Frucht getragen ! 


Ich führe Cuch von der unfdrindaren Witze, 

Die Mummenfhrang und Mastenfpiet umf&lingt, 
Zu jener Zeit, wo ſchen die erfien Eırge 

Der fremden Tontuaſt Genius erringt, 
Bis Höheres, mit rohem Scherz im Kriege, 

Dem Streben deutiher Schauſpiecikunſt gelingt, 
Und Minna [den wor viergetn Luſtera mwaltet, 
@in Kerngebitd, das heut neh nicht veraltet. 


Ss reiht ſich im bie reichen Kongemebe, 
Aus Wälfdlands Auen früh uns sugebradt , 
Das deutſche Schanfpiel, daß r6 aufwärts firebe 
Mir unfrer Dicierfürfen Rieſtamacht 
Unb immer höher feine Krone hebe 

In em’ger Werke wechſelvollet Pracht, 
Das Reue raſch in feine Kreife giehend., 
Das Alte ſeſtzuhalten fi bemühend. 


Dod wird auch deutſcher Tonkunſt dann bereitet 
Der Thron bei ihrer fremden Schweſter bier, 
Daß verwärıs fo der Dienft im Tempel ſchreitet 
In reger Kraft und mohlgefän’ger Zier, 
Und immer mehr die Blütenäfte breiter 
Der Schatteabaum im weiteſten Mevier, 
Kein echter Iweig fei ohae Gorg’ und Pflege, 
Das ſich's darunter feifch und fröhlich rege, 


Sie teben neh in unferm Angedenten 

Die Edeln, buch ihre Wirken bier uns werih, 
Die mit des doöhern Genius Geſchenken 

Die Bühne umgefalıer und verfiärt, 


Bu denen gern des Dankes Blick wir Imten, 
Der einer Sehaſuchtethräne nicht entbehrt ; 

Ber Adın Er, an Albions Geſtade 

Ausrupend nad dem ruhmbelränten Pfade, 


D! welche Fülle von Erinnerungen, 
Die aus ber langen Iahre Urne quidt! 
@eit hier der erfle Ruf der Kunſt erflungen 
Bas dat bie Zeit verfprohen, was erfült! 
Wie hat fie oft mit Roſen uns umfhlungen 
Und wieder bann in Zrauerflor gepäut | 
Wie fah’n wir Unerwartetes gegeben, 
Wie oft es wieder ebenfo tatſchweben! 


Eins aber blieb und war in allen Breiten 
Der Beitungsftern in noch fo düf'rer Racht, 
Der Blit dahin, wo Baterarme breiten 
Den Schirm, ber Unterthanen glüdlih macht, 
Und felbfi der Schmerz hat nur für Qwigkeiten 
Die Ehrfurdt um fo reiner angelacht, 
Das ih Verfiärung am die Eiche reihe 
Und an Bertrauen bis nad jenfeits Zreue! — 


&o lebt denn wohl im Gcheibeaugenblide, 

Ihr Räume, noch bis jept fo reich belebt! 
G6 unterliegt dem Wedel der Geſchicke 

Das Menſchenwert, wir «6 auch widerfircht, 
Bas Ihe jedoch uns gabe zu jenem Blüte, 

Das dur bie Aunft Gemüth und Herz erhebt, 
Wir mwerben’s nie vergeffen, noch verlieren, 
@4 fol das Erben im Grinn’rang peren, 


Lebt wohl! und ob nun bald, in Staub zerfallen, 

Auch keine Epur von tu dann übrig mehr, 
Was ihr im uns geweckt, verlaff'ne Hallen, 

Das Hochaelühl für Kunft, fo echt und hehr, 
Gs Ieder fort in und, im Allen, Alen! 

Und eb au eure Stätte db’ und leer, 
Und ch wir bald in reigern Glanzes Mitte, 
Wir feiden zwar, doch wie aus Breumdes Hütte, 

x. Hell 


Theater: und Aunfl-Motizen. 


Berlin, 3. April. Die. Charlotte von Hagea hat uns nun auf 
längere Zeit {es heißt auf brei Donate) verlaffen, um Gaflroden zu geben 
und fi bewundern zu lalfen; we, weiß ih nicht. 

Berlin. (Königshäster Theater.) Auf diefer Bühne wird in bem 
Monaten Juni und Juli wiederum eine italienifhe Operngefelihaft erwartet, 
— Die berühmte aber nit mehr junge Sängerin Pafta wird biefen Sommer 
auch hieher kommen. — Bährend Herr Mantius in Münden gafliet, wird 
Hr. Eri von Wien, früher am Königkäpter Theater, auf der Hofbühne einen 
Gifius vom Gaſtreken geben. — Richt felten it es fen vorgelommen, daß 
durch das Herabftürgen der Kreuleuchter im Theater nicht geringes Unheil 
angerigtet worden iſt um dieſem Uebriftande adzuhelfen, hat jegt die Direk⸗ 
tion des Möniygkädter Theatere unter dem Kronleuchter birfer Bühne eine 
böxf zwrtmäpige, negfeemige Belteidung im Geſtalt eines von der Dede 
mauerfiht herabhängennen Hranzes anbringen laffen, moburd der Luſtte im 
Mugenblite feines Stutzes aufgefangen und nebenbei jeder Unannehmligkeit 
vorgebeugt wird. 

— As man dor Kurzem in Franffurt a M. Gtuck's »Iphigenia in 
Xulit« gab, wurde der auf der ebern Gauerie befindlicge Wachtpoſten fo von 
ber Made der Töne ergriffen, dab er plögli in einem: Anfall von Jrrfinn fein 
Gewehr bei Seite warf, und, wenn er nicht ven fräftigen Armen zurüdgehals 
ten worden wäre, tinsm salto mortale ins Partette herab gemacht -härte. 
Aadera Tags, wegen des Borfals vom feinem Offizier zur Rede geftellt, ers 
Härte ber Soldat: als er in der, Oper bie Gefänge ber Priefter vernommen, 
fo habe bied fo ſehr auf fein Gemuth gewirkt, daß er den Entfhluß gefaßt 
habe , dur einen Sprung von ber Galerie herab, feinem Beben ein Ende 
jgu madıen. Der Soldat iſt Übrigens unbefdolten in feinem Dienft und «6 if 
erwiefen, baß er nit, wie einige behaupten wollen, beirunten geweſen. 

Münden Rah Dftern erfcheinen an neuen Stäcken bie] Dramen : 
„Bianca von Medicit,a von Br. Löhle, und »Wer bie Liche hat füprt bie 
Braut heim,« von Zr. vor Braunau. 


— — — — — — — — — — — — 


— MB — 


(Das Ebeater in Sapan) Das Driginelfte bei ber japanifchen 
Bühne ift die Art ober vielmehr die Drbnung ber Kufführung ber Stüde. 
Meit werden drei an einem Tage grgeben, aber nidt im Bangen hinter 
einander wie bei uns, fondern beuchftädsweife, d. b. zuerſt ber erſte Akt des 
einen, bann ber erſte Akt bes zweiten, fobann ber erſte Alt des dritten; 
darauf der zweite Alt des erften u f. f. bis ale drei Stacke beenbiget find, fo 
daß, wer nur ein Stück feben wid, feinen Geſchäften während ber Darftellung 
ber andern nachgeben und zurüdlchren fann, wenn er glaubt, daß feln Lieblings: 
ſtad wieder angeht. 

Diefe Darfellangen dauera von Nachmittag bis weit in bie Racht hin: 
ein; bie japanifhen Damen aber halten dieſe Zeit, bie fie in den Theatern 
verbringen, keineswegs für zu lange, ſondera fehrn darin eime günflige Eele- 
genheit , bie Vortsthe ihrer Garderobe zu zeigen. Sie befinden fi in bem 
Theater nämlich mit ihren Dienrrinnen und einem großen Borrathe von An: 
dägen, die fie im Werlaufe bes Nadhmittags und Abends in bem Theater mehr: 
mals wechfeln. Sie find alfo im dieſer Art unfeen Damen weit voraus. 

— Die chineſiſchen Schaufpielee haben «8 doch eigentlich wiel beffer, 
ald bie europäifchen. Die Ghinefen halten nämliih im Theater offene Tafel, 
und wenn ihnen eine ober die andere Ecene wohlgefält, dann maden fie 
ihren Beifall nice mit Händeklatſchen ab, fondern ſchicken volle Schäffeln auf 
die Bühne. Die Künftter offen, bedanken ſich und fpieten dann wieder weiter, 
Bie mwirb bazegen in Deutfhland das Publitum oft von Direktoren und 
Schaufpieleen abgefpeift ! 


Miszellem 


(Xu ein Dueli.) In London find eben »die Denkmwürbigkeiten der 
Bamilie Golmane erfdhienen, welde große Auébeute für bie Theatergeſchichte 
nglands geben, umd Überhaupt fehr reih an Aneleoten aller Art find, Eine 
theilen wir als Probe mit, Der Schaufpieler Madlin hatte einen Sohn, ben 
er für das Theater beflimmte, ber aber eine befonbere Worliebe für das Mir 
ltär hatte, Dur bie Vermittelung bes Marquis von Tewns head kam er nad 
JZadien, wo er fogleih als Offizier angeflellt wurde, aber feines fonderbaren 
Gharaltıra und zügeliofen Erbens wegen in ber gewählten Laufbahn keine 
weitern Fortſchritte machte. Eines Tages batte er einen Wortwechſel mit 
einem Kameraden und e# kam zum Zweilampfe. Madlin erſchien an Drt und 
Gtelle im einer Art großen Ueberrecke ohne Aermel, ber ihn über und über 
verhühte. Es wurden indeß alle Borbereitungen geireffen, und als «# zur 
Gntfheidung kommen follte, warf Madlin das Bemwand ab, unter bem er, wie 
es ſich zeigte, nichts weiter trug. Als man ihn aufferberte, fi darüber näher 
zu erlären, fagte er, er fei zwar bereit, feinem Gegner Genugthuung zu 
geben, male aber bie gewöhnlichen Chancen bes Zweikampfe mit verſchlim ⸗ 
mern. »Ich babe fehe oft gehört, daß an fi unbebrutende Wunden unter 
dem Ginfluffe dee heißen Klima's bios darum töbtlich geworben find, weil bie 
Kugel «ia Stück von ben Kteidungsſtücken mit in die Bande bineingeriffen 
Hatte. Deshalb bin ich feſt entſchleſen, ohae alle Bekleidung zu Bimpfen.e 
Diefe mit völliger Ruhe und Feſtigkeit gegebene Erflärung brachte die Selun: 
danten aus ber Faſſung und bas Duell unterblied, weil Die Übrigen Anweſen- 
ben einem folchen Begner nicht gegenüber treten wollten. 

— (Alte Gefege in Bezug auf Selbfimord.) Durd ein 
thebaniſches Geſeg wurbe der, welcher ſich felbft das Leben genommen, 
ohne die gewöhnlichen Leihenceremonien beerbigt und fein Namen und 
Andenfen mit Schande gebrandmarkt. Die athenienfifhen Gefege waren 
eben fo fireng: bie Hand des Selbfimörbers wurde abgehauen und, von 
bem Körper abgefondert_ begraben, als beffen Feind und Berräther, 
Die Griechen faben den Selbſtmord fir das abfcheulichfte Verbrecher an. 
























lagerung von Toulon das Leben rettete 
wundet anf der Erbe Tiegend, den feindlichen Augeln 
auf feinen Schultern aut dem Bereiche 
nahmalige Weltbeherrfcher nicht zu höhern Graden befördert, darüber 


Die 2 me ber Selbfimdrber wurben , nach ber Sitte ber Griechen, 
nicht erſt zu Aſche verbrannt, fondern ſogleich begraben. Sie fahren e8 
als eine Befledung bes heiligen Elements, des Feuers an, daß ca mit 
feinen Flammen die Leichname derer verzehren follte, welde ſich dee 
Selbftmorbs fhurdig gemacht. Selbfimörder wurden in eine Mlaffe gefegt 


mit dem öffentlichen oder Privatfeinde, mit dem Berfchwörer, dem elen« 
ben Tempelfhänder und rer 3 ik ‘ —* 


en Verbrechern, welche bamit beftra 
wurden, daß man fie and Kreuz ſchlug. er ber Gall eos Fee 


bie Magifirate die Macht, zu entfheiden, ob eine Perfon genügende 


Gründe babe, fi feldft zu entleiben. Es wurde zu dieſem Awede ein 
Gift bereit gehalten, welches dem verabreicht wurde, welder den Entr 


ß uf 1 fi ſelbſt zu ermorden, vor den Richtern mit genügenden Orün- 
en unte 


adte. 


— (Napoleons tebensretter.) Zu Aurillac im Eantal-De- 
artement ging Fürzfih ein Kapitan der ehemaligen großen Armee, 
amens J. Manhes, mit Tode ab, der Bonaparte'n bei der Bes 
indem er m ‚ welder, ver 

reig gegeben war, 
derfelben trug. Warum ihn ber 


läßt die ım Echo de Cantal i ii i —1F 
Be —— al erſchienene biographiſche Notiz über den 


(Mamnigfaltiges.) Die Dede über dem Staatebette ber Königin 
Gharlotte von England, melde ganz aus Spigen von unfhäsbarer Arbeit bes 
fand, fol mit weniger als fünfundzmwangigtaufend Zhaler 
getoſtet Haben. 

Kein Pallaſt in ber Welt fo fo glänzend erleuchtet fein, ald bie Zuls 
lerien unter Ludwig Philipp; «6 werden in demfelben jegt wenigflens dreimal 
Fr verbrannt, ale zu irgend einer frübern, felbft der glängend« 

Unter dem Kaifer Ziberius war 16 den Männern unterfagt, Gelbe gu 
teagen, und der Kalfer Aurelian foll- die ernflliche Bitte feiner Kaiferin um 
ein feidenes Kteid abgefhlagen haben, meil c# au doch zu Achen komme. — 
Deliogabal war der @rfte in Europa, ber ein Gewand ganz von Beide trug. 

Vor Kurzem wurde bie erfie Ausgabe von Sdakeaptares »Venus und 
Kbonisz in einer Autiion in London mic 6000 Zhatern erftanden. Da das’ 
Büdeihen , das nit einmal gebunden war, nur 25 Blätter im Sebez hat, 
fo kam alfo jedes Blatt auf etwas mehr als 23 Zhaler zu ſtehen. 

In Kamtſchatka iR der Bader fo außerordentlich thruer, daß eine Bands 
vol für ein unfhägbares Geſchenk gilt, das alle Derjen gewinnt, 

xls Gafline (bei der Mevelution zu Paris) den Karren befteigen fohte, 
um nad) dem Schaffette gebracht su werben, fammelte ſich eine giemlike 
Boltömenge um ihn und ſchrie: szur Guilorine! zur Buidlotine! — »Ih 
gehe ja dahin, Ganaile!" entgegarte ber alte Krieger; „Lönnt She nice 
warten ?« 

Die erfte Kutſche, die man in England fah, wurde 1504 von Wilhelm 
Brown, einem Dolländer, dem Kutſcher ber Königin Erifaberh, dahin gebracht. 
»Und wahrhaftig ,« fagt rim Zeitgenoſſe, seine Kutfche war in diefen Zagın 
ein feltfames Ungebener; der Anblid derfelben erfcrectte Pferbe und Menſchen. 
@inige fagten, es wäre eine große Mufdel, bie man ous GShina gebracht habe, 
Andere meinten, «6 mödte wohl irgend ein beibnifher Tempel gewefen fein, 
in weldem die Rannibaten ihre Bögen anbeteten.« 

Die Hindus haben dreibunmdert und breifig Millionen 


Gottheiten. 





eg —h— — —— 











Unterbaltungen. Darlehen mit Berlof. ». 3. 1884 für 500f. — AM Binz, am 10. Aprit gebatenen Bahlen find: 
Heute ik Konperfation in ber Bierhalle zu Künfhaus; es — * — —* 39 4 a 58 40 31 42 26. 
in ber Weinhalle am hohen Markt; zum weißen | Sentral-Aafe-Anmwelf Jahtl. Disconto — — Di vean· Biehung IR am 24. April. 
Lamm in Reulerchtafelb. Banträttien pr. Stud . . . . . 46538 — BSead⸗ am ı7. Mprii wurden gehaden: 
Metall-Dbdligai, 5 ER . m 
Sonntag ben 25. mie das Koloſſeum er — ——7 3 = “4 79 62 6 47. 
gittenau zum erſten Male’geöffnet fein. * = — — 77; | Die rünftige aichuns iR am 28. uxen. 
etto — — 6885 — ieR, * 
Bauko Ddetio — 2 — Ti — en ler ur 
Börfen:Rahbritten, Anlepen vom Jahre 1621 ... — — * 85 es 90. 
detto BA... | Die nadchne Biekung IR am 24. Aptil. 
Sourfe in Wien, vom 21, Xpril, detto 1839 112 
u 3 = | Trient, am 14. Aprit wurden geboben: 
Staatsfhuldverfhreibungen zusp@t.. IOT.IRMI— ———— — 22 29 64 55 
dette 22.. —254— 23. 
F 2ptt Die tünftige Ziehung 4 
detto ee > tto-Biebungen. oe Biehung {A am 24. Ayehı. 
detto m . — Prag. am sr. Mprii 1891 wurden gehoben: 


en: 11 37 


dette 1 — . 
Reut · Urkunden des Lomb Veaeh. Monte 








le! am 17. Nprit wurden gebaben : 
Die nähe Biehang IN am 20. Apeif. 


62 11 68 
Die tünftige Ziehung in am 28. Aprit. 


39 54. 1. 





Bebrudt bei Peopoib Grund, Reuban, Antreasgaffe *r. 303. 
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Mond im 
Banchmen 


Husland 
Frantreid 


Paris, 13. Fprit, (Shluf ber Gipung ber Deputirten 
Fommer.) Xusber Rede, mit welcher Hr, Thlete bir Potjtik des Minifteriums 
vom f. März veriheibigte, And no folgende befonders bemerkensmwerihe 
Stellt aus zuheben: Wir mußten wehl, baf, menn mir unfere Übre reiten 
wollten. wir bie Ehre Europa's fhonen mußten. Sch will gemik der Ehre 
von zwei Kontinentalmächten nicht zu nahe treten, bie feit 50 Jahren bemirfen 
haben, dab fie weder ſchwach noch ber Furcht zugänglich fein; aber «6 if 
augenfhrintih, baß es zwei Mächte auf dem Kontinent gab, bie für fremde 
Intereffen fümpften, zwel Mächte, bie ben Vorurtbeiten, melde fie feit ber 
franzöfifhen Revolution gegen Frankreich begen, nadıgaben, bie aber bebauers 
ten, fih in den Vertrag vom 15. Juli eingeloffen zu haben, und bie ponz 
gemiß, dem entfchloffenen Frankreich gegenüber, zu Rongeflionen bereit waren, 
nicht etwa zu für fie emtehrenden Konyeffionrn, aber zu folchem, dutch mweldhe, 
wenn auch nicht ihre ganze Politid umb ale ihre Smtereflen, fo body ühre 
Wärde fib mit der unferigen einigen konnten Radtem Herr 
Thlere madhgemichen, baf das Minifterium vom 1. März Beinesmens mit 
900,000 , fendern 650,000 Mann unterbandeIn und bieß beim wirklichen 
Ausbrud bes Kriegs bie Armee auf 900, 0000 Mann bringen mwellte, behanps 
tete er ondrrerfeits, bab das jepige Minifterium mit feinem Gffektioftand von 
426,000) Wann alfo eine beinahe unmüge Ausgabe fei. Daß das jegige Mini: 
Rerium_die bemaffaete Ifolleung verloffen,, und fi einem Wertrag mit ben 
andern Mächten anfdliefen wolle, findet er ſchen deimegen dem Jatereſſe 
Sranteeichs entyegen, weil dadutch Kolliſtonen zwifhen den Mädten verbin: 
dest würden, inhem Fraakreich gleihfam garantirte, mict zugugeben, baß 
England Sebaſtepol amgreife, eder bie wachſende Scemacht Ruflands bie 
Seehertſchaſt Englands im Wittelmerre bedrehet. — Im feiner Keplik fagte 
Dr, Buigot unter Auderm: »Alé ich auf diefer Kribune erflärte, ich balte 
ben Augenblick mch nicht für geeignet, bie noch ſchwebenden Unterkanblungen 
zu erörtern, babe ich e# nur mach reifliher Ueberlegung geſagt, weil ich bie 
Debatte im Intereffe des Bandes und der Wahrbeit für madtheitig hielt. Ih 
beharse bei dieſer Meinung, und nehme bie Debatte nicht an, zu welder 
Sr. Zhiers mic verleiten will. Die erfle Pfliht der Stoatsmänner if, in 
ihrem Benehmen beharrlih zu fein, und ſich durch bie augenblidiicden Schwie⸗ 
rigkeiten ihrer Cage micht wankead machen zu laffen. 

Ih nehme die Schwierigkeiten bin, bie Sie mir fhaffen wollen, und 
die Bortheile, bie Sie ſich zulegen, und bebarre bei meiner Pflidt, den Kus 
genblit abzumarten, wo bie Diskoflien für Jedermann nothmendig und möylid 
fein wird. Indeffen babe ih heste zweierlei zu fagen. Ürfiene daß in ben 
Behauptungen bes Bra. Zhierd vieles unrihtig if. 


— 


Mond im Auf ee 
ob, Abnehmen M aütuagen 


1541. 


3eir def Ser — —— 
Betobach —* Aar⸗weter —— Sceuen om 
tung | meter Peariſer Mahl Doneu Dimmel, 


3u.mJ+ 6,54 28.381 









+21. April 1841. 


Deiter 
















2 Shub De S ü 
Sonnfg.u.Woltenl2u.®.|+14,4.| 29.357 | 2 a00 Im pen Briden san 
Wolfen ober O Stlers. 


27.359 


got: Ich werde #6 feiner Zeit bemwrifen. Meine zweite Bemerkung iſt bie: 
Aus ber Mede des Bra. Zbiers gebt bervor,, daß bas Kabinet vom 1. März 
für dad Arübjabr, in dem wir ung jest befinden, fih auf den Krieg gefaßt 
madte, falls Europa ibm bie Mobififationen des Vertrags nit rinräumtr, 


die es verlangen wollte, Weine Meinung aber if, bab Europa, daß bir 
beiden Kontinentalmädhtr, von benen Sie ſprachen, eben fo wenig als bie 
Anbern, ibnen bie verlangten Mopififationen bewilligt haben wärdes ; ja Ihnen 
noch weniger als Anbern, (Stimme linds: Dos if ſteizl Im Gentrum: Es 
ıft wahr !) Das Minifterium som 1 MWärgermwartete für das Arübjahr Krieg; 
mie find im Prübjshr, und baden Frieden, den bewaffneten Frieben mit ber 
Sfolirung, und Gie felbft geſtehen, bad biefe Stellung chrennol unb ben 
wahren Intereffen bes Landes angemellen id. Nun wohl, unfere Grmartung 
— id) will miche fagen, unlere Zunerfiht — gebt bahin, daß dieſem bewallz 
neten, aber für Frankteich und Earepa läfigen Frieden ein fanfterer, freiirer 
Friede folgen wird, ber Frankreichs befonderen Iuteriffen, mie fie aus ben 
vollendeten Thatſachen fi ergeben, Beinen Eintrag thun wird. Wenn ber 
Nugenblid gelommen if, werben Sie darüber urtheilen können; es fol Ihnen 
nichts verheimlicht werden. — Hr. Thiers: „Meine Herren! Ich will Ihnen 
mit zwei Worten fagen, was id für vollendet halte, damit nicht in ein ober 
mei Monaten ber Here Minifter bes Auswärtigen mich befulbigen künne, 
Ustichtiges geſagt zu haben, Sch glaube, daß gegenwärtig bie Jußimmung 
Zrantreih zu dem Wiebereintritt in bie orlentalifchen Unterhanblangen bereits 
ertheile It, und zwer unter einer Bebingung, berem Erfüllung ſicher ift, denn 
fie richtet die durch den Hattiſchetif vernichtete Macht bes Paſcha von Egupten 
nicht wieder auf. Ich fage nidıs Anderes, und wenn Ihr es Iäugnen mollter, 
fo wäre das minbeiens fehr werwegen. Das menne ich aber eine fhmadıe 
und unbegreifiihe Pelitikz denn fie opfert Gegenwart und Zukunft eine alle 
Ontfhädigung. Io, ich geſtehe es, daß ich in gewiſſen Fäuen meinem Mater: 
ande, wenn feine Ehre und feine Intereffen keine Genugthuung erhalten 
hätten, zum graufamflen Ertrem gerathen hätte, Riht den Krieg um jeden 
Preis werfen Sie mir vor, fonbern eine ernfllihe Stellung, rine Rüftung, 
die da bebeutet, des man füch ihrer im Nothfall bedienen wird ; eine Käſtung, 
die bas nicht bedeutet, it mur ein Wort, das man ben Kommen unb ber 
verlegten Würde des Eandes zu Gefallen fpridt, eine Nüflung, bie für 
bas Band Loflfpielig if. und von Guropa gar mit beadtet wird, — 
Ich wollte eine impofante, ernflice Etelung, welche fih nach den Wechſel- 
fäden dea Kriegs in Cyrien ändern konnte, Bar das Kriegsglädt uns gün« 
fig, lonnten wir beffere Bedingungen ferbern; war +6 und mit günftig, 
hätten wir doch jrdenfats rhrensolle Genugihuuung erhalten. @ie (Dr. Guizot) 
Haben dirfe Nüftungen gekannt, und bo nice geſagt, daß #6 methwendig ber Krieg 
felz wäre birs gewefin, fo mürtın Eie, bir Eie fih sübmen, ber Minifer 


Gr ift Übel berichten, | des Mrietens zu fein, zu mir gefası hatım, fie wellten eict ber Botſchafter 


und greift viele Dinge aus der Luft, (Here Thiers; Deſto beſſer !) Dr. GSeie! des Kriege fein. Gier fogen, hir würden feine Medifitatienen erlangt haben; 


Bas if Ihre Meinung, bie ih adıter ich achte tinen gerechten Stolz bei einem 
Manne wie Die; aber es ik Ihnen nidt gefatter, zu fagen, daß wir weni: 
ger als Andere erlangt haben würten, am Tage. sachdena Man Ionen ben 
Datiſcheriff aufertegt Hat, Wer die Macht des Pla von Eynplen von Brund 
aus zerabet.“ (Mewrgwng.) Dir allgemeine DidEuffton woarde geſchleſſen. Hr 
Ghaigot legte Br wegen Bewitiguug ders lichen Kredire 
von 1,400,000 ie für 7 wc. eiiee —* ine — 
hung Rapoltue, aut h des Beiädiieliged wor ierauf wer: 
- * die einzelnen Zrrifen im Berge der Sufiunkerkite Für 1311 im Betrag 
von 172 Wilienen zur Ati gedracht. Die Diekuffien über bie vom ber 
Kommiffion getadeite Errichtung newer Hrgimemer wird bis zum Budget ver: 
(hoben, odgleih Hr. Ehlers ih erbietet, Die Smedimäshsbeit derfeiden ared⸗ie 
du vertheidigen. Cine von der Kommiſſten beantragte Rebuktion von 200 000 
Fr. an ben für Sefhäganfhaffung geforderten Summen wird verworfen. 

— (Sigung ber Deputirtentammer vom 14. April.) Heute 
Eam juerſt der Antrag ber Kommiffion auf Verminderung des Kredite für 
Scyiefbedarf zur Sprache. Pr. Biznen findet es aufalend, baf in der Are 
ditforberung von 1841 der vorhandene Schiepsebarf aut auf 11 Millionen, 
in jener für 1942 ober auf 14 Millionen angegeben wird, v. Beaumont: 
Das iſt Häglihz die Regierung kann nit umpin, ſich barüber auszufprehen 
in biefem Augenblicke hörte man pfeifen; Alles mendete fich nad der Tribunr, 
und ber Präfident broßte, fie räumen zu laffen, mean eim fel&er Unfug ſich 
erneuere; «8 zeigte ſich aber, daß rine aufgehende Thür das Grräufh ver: 
anlaßt hatte. Die Kammer verſchob die weitere Berathung des Kapitels vom 
Schießbedarf auf morgen. Bei ber Salpeter - und Palseranfhaffung harte dir 
Kommilfien eine Mebuttion von 1,076,000 Fr. bramtragt , die aber mit Zur 
Mimmang ber Regierung auf 528,000 Zr. deſchtänkt wurde. Nachdem mehr 
rere Kapitel ohne Abzug bewilligt worden, kam man beim Kapitel If an den 
Kredir für Algier. Hr, Des ſobett ſprach feine Urberzrugung aus, daß Afrika 
für Frantreih vom größten Nachtheil fei, und feine Binanzen gefsdrde. Kür 
1840 usb 41 habe es 148 Mitionen gefoflet. Es frage fih, od man Dun: 
derte von Milionen muglod bert verfleubern, und auf alle Werbefferungen 
im Inneren verzichten wolle. In mititätiſcher Hinſicht trage nah feiner Ueber 
atugung Algier einen großen Theil der Schul an ber Stellung Fraukreiche 
gu Europa nach dem Zuliveetrag; dena Afrika defcäftige 100,000 Mann 
von Krankreihs beften Truppen, die es mit Stolz dem verbündeten Furopa 
gegenüberflellen ante. Bor rinigen Jahren babe Hr. Ehiers erflärt, wenn 
Frantreih am Mhein Krieg führe, Pönne es feine 50,000 @. ta Afrika un: 
terbalten. General Bugraud babe Algier mt einem Felſea, ber nur Waſſer 
und kuft biete, und wo man alle Bedensmittel mitbringen mäffe, verglichen, 
und Napoleon eb das Grab der Frangofen genamat. Kürzlich freiem von 1300 
Arangofen in Milianab nur 30 nad Algier gurüdgelommen; alle andern habe 
das Klima weggetrafft. KRolonifation und Kultur feien in Afrıka fo gut als 
nud. Im Zukunft werbe 4 noch fhlimmer geben. Man hate Alles verſucht; 
jest probire man das Ausrottungs.Syflem unter dem Namen von Buzias, 
und made Alles, was Einem in die Dinde falle, feibft Weiber , nieder. 
Diefes Soflem werde ebenfalls bald abgenünt fein; bann werbe man r6 mit 
den Militäeholonien des Benreral® Bugeaud verfahen; Deere Desjobert zweis 
felt aber an dem Erfolg, und hält nidt einmal viel auf die reumüthigen 
Frauengimmer, mit denen Beneral Bugeaud Algier beadikeen will, — Heer 
won Babe tadelt die Entführung der Weiber bei ben Rayias;ı man bringe 
baburd den Krabern einen fonderbaren Begriff von der Gioitifation bri. Hins 
ſichtiich des Zuſtandes der Eruppen in Afrika erinnert ee an bie Schilderung 
bes gelehtten und geiſtreichen Akedemikers Blanqui, und dbeihwärt dem gefeler ⸗ 
ten Beteranen des Kallerreichs, der an ber Spitze ber Kriegsverwaltung febe, 
hierauf fein wachfames Augenmerk zu richten. Gr babe (gu feiner pre fei 
«6 arlagt) feib von der Pibe auf gedient, und wiſſe am Beften, was dem 
Soldaten fromme. 

Paris, 14. April, (Skandal.) In ber Kirche St. Roch hat es am 
DOfterfehte großen Skandal gegeben. Auf das Gerüdt, daß ber berühmte Säns 
ger Düpreg beim Tedeum fingen würbe, mar ber Anbrang fo groß, baf man 
dur Mitirär bie Ordaung herfieilen laffen mußte, @s fol nun werboten mer: 
den, Thdeaterſänger im der Kirche fingen zu laffen. — Bei einem in Dont: 
reuge Irbenden fogenanmnten Literaten, Namens D,, bat gefterm die Poligei 
eine Kifte mit Piſtelen, Kugelmodeln und Munition weggenommen. 

“Xir, 6. April, (Unterfuhung des Marfeiller RKomplots) 
Der tönialiche Gerichtshof von Air beginnt in Felge eines Befehls vom 5. 
April die Unterfuhung des Marfeiller Komplots. Er hat Dre. Gabrielli zum 
Beginn berfeiben abgefandt, und der Beneralprofurator hat ben königl. Pros 
turator von Marfrille zur Fortfepung berfelben ermädtiget. Die Unterfuchung 
weicht vom erflen Augenblick an durch den Inftraktiond: Richter, Hrn. Lafiret, 
mit vielem @iler und @infit geleitet wurde, Liefert ſchon jegt wichtige Re: 
fultote, Mehrere der Werhafteten haben nomtommene Beftändniffe über ben Zweck 
der Berfihwörung, fo mie Über bie Mittel, deren ſich die Verſchwornen bebier 
nen weiten, abarleat, Es follen, wenn wir recht unterrichtet find, abnfehnlide 
Borräthe von Brandmaterial in der Nachbarſchaft des Kanals angehäuft und 
unter bie Arbeiter ſelbſt vertheilt morben fein. 

Auch kennt man bie Werbinbungen, melde biete Brute in Marfeile un: 
terhalten und die Hilfe, die fie von bertaus erwarteten, Mit einem Worte, 


es fd zabieeidhe Geſt Ladaiſſe abgelegt und eine Menge Wewrife liegen ver, 
melde gewiß bazu dienen werben, ben von dem Pöniglihen Gerichtsdoſe unfe 
wer &rrigisharkeit aadertrauten Matreludgungsprogeh zu eche dea and zu deeadea. 


Gtofbriranniem 


*Ednbon, 12. Kprii. (Raurtfhe Erfinbang) Man hat fo chen 
Anen finmrricen Apparat pur Geforfdjudg der Meerestiefe erfunden. — Diefer 
Apparat it auf die mragmeriiche ieftrglität daſirt. Diefed Berfahren hülft dem 
Unjaprriäffigteiten ver gewöhatichen Pregevur ab, bei der es fdwrr wer, ben 
Moment genau zu wiffen, wenn das Genkblei bew Beben brrüprte, Bei dem 
aeaea Apparat hört in dem Mugenblit, da das Blei den Boden berührt, 
die eleftrocmagnetifche Angiehung auf, und ber Hammer, der hiebard) zurüd« 
gebalten wurde, fäut auf bie Glocke zurät und bringt fir in Schwingung. 
Man if fofort durch den Ton ber Slocke genau von dem Augrmblit unters 
riter, wenn das Blei ben Boden berührt, und fann die Grade ber Ziefe 
genau berechnen. 

Denuntſchlanud. 

Karisrupe,1d. April. (Denkmal Karl Friedelchs) Shmane 
thalerd Modell zu dem, auf dem hiefigen Schioßplage zu erridtenden Denkmal 
für Karl Friedrich if angelommen, eben fa auch die Büften IJ. ft. HH. des 
Großderzoga und ber Broßhergogin. Im einiger Zeit ſoll pie Konfirmation ber 
wei ätteften aroßh. Pringem ftattfinden. 

sSdhwei, 
—— Dan ſagt, dem Kloſter Mariaſtein fei das a 
Schidfa 


ugedbacht gewefen wie ben Aargauer Möftern. Die Ausfühe 
rung des 


[ vjekts fei aber darum unterblichen, weil es zu Tpaätli 

feiten a die franzöfifhe Orenzbevöfferung, welder ber 

Wallfahrtsort heilig iſt, zu Taufenden bereit gewefen wäre, den Auf- 
er Regie 


land y unterftüßen. 
cargam. Die gargauiſche Regierung hat der 5* 

rung geſchrieben, daß bei dem Abmarſche des Bataillong Marfwalder 

aus dem Kloſter Wettingen bie ſchönen Glacmalereien verſchwunden 

feien und reffamirt ——— 4000 fl. mit dem Bemerken, daß wenn 

diefe Vergütung oder die Küderftattung der koſtbaren Feuſterſcheiben 


nicht erfolge, jene Summe von den Kriegekoſten werde abgejogen wer» 
den, welche Zürich von der Dffupation ber gebühre, 


— Bon ber Humanität der Olfupationstruppen erzählt ein öffent- 
liches Blatt; In Beinwyl trieben Soldaten Kurzweil mit ben Kreu— 
zen auf dem Kirchhofe, daß fie ſelbe ausriffen und entehrten. In Beine 
wyl bei einer Kapelle bieben die „Humanen« einem Vefperbilde, der 
h. Marin, den Kopf ab, fpielten damit Ball, und hingen ihn endlich 
auf einen Baum und fyotteten höhniſch. In Muri trieben fie mit heil. 
Apoſtelbilderu ähnliches Spiel. Sie Iegten felben Uniformen an, gaben 
ihnen allerhand fhimpflihe Waare in File und Arne, ermangelten 
vorzüglich nicht, das Bid Mariens auf ihre eigene humane Art und 
Weife zu behandeln, wie man es kaum er ählen bürfte. Es ward ge» 
fpottet eines großen Kruzifirbildes mit dem fhimpflihen Zurufe: „Wenn 
du der Gott der Freiämtler bift, fo fleige herab, und Hilf ihnen !a 


St. Ballen, Hr. Ifenring hat mit einer vermehrten Samm« 
lung von ihm —— pirter Bilder eine zweite Kunſtreiſe angetre» 
ten. Einen weſentlichen Fortſchritt hat er dadurch gemacht, daß es ihm 

elungen ift, den Lichtabdrücken flatt der bidherigen grauebleiernen Grund 
farbe einen braunen Ton zu geben. Nah enblofen Verſuchen fol ihn 
der Zufall darauf geführt haben. Dagegen hat Jfenringlauf die Möge 
lichteit die Platte ſelbſt abbrudsfähig zu machen, Verzicht geleiftet. 

Barlis, (Sergſtarz.) Im Iehnen, Raron fah man vor wenigen 
Wochen am Abhang des Grbirges ein freundlides Bauernhaus, von einer zahl⸗ 
reihen Familie bewohnt, rings umgeben von gränen Matten und fruchtbaren 
Beidern. Jeht hat im Folge eines heftigen Gturmes ein Bergrutfih al bie 
Meine idiy diſche Derrlichleit aberdectt und hundert Sabre wählt kein Brad mehr, 
wo fo lange bie Herdenglecken tönıen, Sieben Rinder und viele Schafe liegen 
unter dem Schutt in ihrem Btal begraben, Das Haus feibft if von der Gtein= 
tawine nicht berührt, aber von ber biefen Bufterfhütterung im allen Fugen 
gebroden worden und ſteht ba mitten in ber MWäfte wie ein verwitterter 
Deatitein. 


Taäarfke ii! 


*"Konfllantinopel, 30. Mär, (Reue Befehle.) Gin vor einie 
gen Tagen bier angrlangter Befehl verbietet den öffentlichen Beamten in ihren 
Privammohnungen Bıfudre von felden Parteien angunchmen, melde ihre Ges 
ſchafte in den betreffenden Buresur abmadhen können. Diefe Mafregel ift 
bauptfählig barum getroffen worden, um bie Beamten vor ber Maffe bes 
zudringliden Haufens zu [dügen, melde fortwährend ihre Wohnungen be» 
lagerten. — 

In Folge eines Berichts des Direktors ber Stantsrinlünfte Hut ber oberſte 
Juſtizrath folgenden Befehl erlaffen: „Ginem Geſetze zufolge, ba ſich noch 
aus dem Zeitea bes Kaiferreichs datitt, bezog ber Schag 10 Progente für bie 


und dea igenthumsrehtes eines wie immer 
habenden Grundbefiges, melde 16 progentige Abgabe von dem Gianer nah 
dem Werthe des Befigthumes bezahlt wurbe, Aber ed war beinahe immer ber 
Fall, daß die Erundbefiger das Vertrauen der dabei angeftelten Bramten 
mipbraudten, den wahren Ginkaufäpreis verheimlichten, und fo dem Schattt 
berrächtlihen Rachtheil verut ſachten. Roh ein anderer nicht minder großer Uns 
terſcaeif made getrieben. Die Räufer oder Usternehmer wow Bütren wenbeten 
fi) an dohe Würbenträger, und «6 gelang ihnen, durch deren Wermitfiung 
die Eelaubaiß zur Uebermahme von Wüterm gratis zu enlangen. Hm biefe 
Wipsräuche abzuftellen bat ber gegenwärtige Direktor biefer Abthelläug Über 
diefen wichtigen Segenſtand dem Gtaatsrathe einen Bericht vorgelegt, welchet 
«inmätsig befhloffen hat, daf die Abgabe vom 10 Proyent für die Erlangung 
bes Iulolatd auf I Prozent herabgefegt werde, und daß ein Jeder ohne ale 
Ausnahme derſelden unterworfen fei. Es folen demjenigen, ber biefem Befehl 
zuwider handelt, Ärenge Strafen auferlegt werben, fei es nun, daß fie dies 
Sebot dur Verheimlihung bes wahren Kaufpreifes der Güter oder durch 
den Einfluß hochgeſte lter Perfonen zu entgehen fuchen. 





Dulaını 


Bien. (Ernenmangen und Kuszeihnungen.) Bet Maier 
ſtat heben dem Felnmarfhallstientenant and Diviflondr in Mailand, Heinrich 
Gonfantin Freiberen Herbert: Ratbkeal, und bemMittmelfter im Dragoner- Re: 
gimente Graf Riquelmont, Ernft Freideren von Zuritfh, die k. , Kämmerer: 
Sürde affergnädigft zu verleißen gerußet. 


©. & E. Majeſtät haben mittelft Alerhöchſter Entfhliefung vom 10. 
April d. 3., die bei ber k. 8 Beneralı Polizei: Direktion zu Benebig in Erie: 
bigung gelommene britte Adjuntten-⸗Stelle, dem Belretär dieſer General» Polis 
zei · Ditettion, Joſeph Wanrepel, allergnädigft zu verleihen gerubet. 


(Beier des allerhöhfen Beburtsfeltes Gr. Majeftät 
bee Kaifers Ferdinand I) Das erfreuliche biegjährige Gedortsfeſt 
Sr. Majelät unfers Alergnäpigften Kaifers wurde am 19. April, von Seite 
ber getreuen Würgerfhaft der Haupt» und Mefidenzftadt Wien, mit einem 
fotennen Te Deum und Hodamte um elif Uber Vormittags in der St. Ste— 
Pbanskirde, unter Paradirung bes hiezu gablreih aus zeräctten Bärgermilir 
tärs, wunb Abfeuerung ber Freudenſalven and ben ben Bürgern angrbörigen 
Kanonen berh die BürgerArtillerie, auf die feiertihfie Weile begangen. 


Bon Seite des Militärs fand an bemfelben Zage, fräh um neun übe, 
auf der Eſplanabe, awiſchea dem Burg- und Schotteathore, eine große Kir: 
chenparabe, unter bem Kommando des Drn. General» Majors Grafen vom 
Khevenhüler-Merfh Statt, welcher Ihre kaiſerlichen Hobeiten, die Herren 
Grjhersoge Frang Karl, Karl, Johann, Bubwig, Stephan und Friedrich, 
dann Ihre Böniglidren Hobriten, die Herren Erzherzoge Berbinand, Maris 
milion und Kari ferdinand d'Ede, begleitet von dem Den. Hofkrieasrathe: 
Präfidenten ©. d. G, Grafen Harbegg, bem Interims:.Rommandirenden Hra. 
F. M. 8, Pringen von Waſa Bönigl. Hoheit, umd vielen Herren Generalen 
und Stabsoffigieren beimohaten. Rad Beendigung des feierlichen Hochamtes, 
und nad Abfingung der VWolfshymme befilieten die Truppen ber hiefigen Bar: 
nifon, nämlich bie Linien» Infanterie» Regimenter Deutſchmeiſter und Deifen: 
Homburg, unter bem Kommando bes Hea. G. M. Voder, vier Grenadler⸗ 
Batailons, unter Hrn. G. M. Grafen Wellegarde, bas Gheneaurleger » He: 
giment Figgerold, unter Hera. ©, M, Grafen Gyulal, vier Kompagnien des 
Bombardier: Korps , vier Kompagnıen bes zweiten Feld» Mrtillerie-Regimentes, 
vier Pienier-Rompagnien, unter Drau, Oberſt Barca Ghrift, dann eine Ra: 
valleries und zwei fehöpfündige AYubbatterien, mit mufterbafter militärifcher 
Haltung vor ben höchſten Hertſchaften, im halben Kompagnie» und halben 
Gsladrond » Breiten, vorüber, bei welchem impofanten Schaufpiele fig ein 
sahlreihes Publitum ringefunden hatte, (Aug. Zpeaterz.) 


+ Peld. (Berfammlung von Kerzen und Raturfon 
ſchern.) Die mebiziniihe Wakultät ber Pellder Univerficät bar befätleffen, 
von Zeit zu Zeit Affentlihe Berfammlongen zu haften , in melden mediginifche 
und aaturwiffenfhaftliche SBegenllände verbandelt werden follen. Dies fol im 
laufenden Jahre am 29., 30. und 31. Mat gefhehen, Zu dieſer Berfammlung 
find alle Mitglieder der mediginifhen Fakultät, ale Nergte uns Raturforider 
Nngarns eingeladen. Da auf ben 30. und IL. Mar bas Pfiagſtfeſt einfällt, 
fo bürften bis dertdin viele Aerzte und Maturforfer bafeldft eintreffen, 


+ Ktaufenburg. (Rrantenbaus.) In das hleſtge Krankenhaus 
Wurden im Jahte 1340 aufgenommen 362 Kranke, von welden 295 geheilt 
wurden und 34 farben. 





Verſchiedene s. 


Dresden. (Eröffnung bed neuen Theaters.) Ueber drei 
geräumige und bequeme Freitreppen und durch ebem fo viel Thären betritt 











































man bad zings um den Rundbau fh binpiehende, zei, 
gen geſchmückte Bellibule, das wehl gegen 1200 — — T 
beiden Seiten fährt dieſet Veſtibale durch ſchöne, mit Karyatidın gezierte 


Portale auf bie viereckigen, prachtvodlen Haupttreppen, deren Bold» und Fat⸗ 
deabetoriruug die Pracht dea Saale andeaten, 
dem mittelſten Treppenraume beltuchten dieſelben am Abend, ſewie am Tage 
bie fdön konſtruicten GSlactuppeln. 
Thuren nach dem Buffetſaale, dem Rogenkoreidsr unb dem Bogenfoger. Dieſe 
Shüren, die Thürgewände, die Beufter, die Bambris ze, prangen im den reiche 
fen Berzierungen, weiß und Gold, und würden einem Zhronfaale zur Zierde 
gereihen. Was nur ber geläutertfte Geſchmack Hat auffinden Hantn au Ders 
Herungen im Renaiffancefiyl (welchet überhaupt durch alle Rinde d es 
führt iſt), das if in tem Zuſchautrraum bis ins Meinfte Detail erfchäpft ! 
Die Eogenbräftungen und Ballerien find weiß, mit Blau und Bold; die ouc⸗ 
mänbe mit bunkeirothen Blacrtapeten, bie Poller mit rothem Plüfh auss 
geſchlagen; Über jeber koge erhebt fi eine Meine mufhellörmige HatbEuppet, 


Reihe Brongelandbelaber auf 


Bom ebern ZTreppenabfage führen drei 


und überall und Immer wieder ößt das Auge auf neue Details. Uawiber⸗ 
ſtehlich wird es aber vom bem Plafond gefeffelt. Er if zirkelrund und bildet 
eine flache Kuppel; der Grund weiß und goldene Arabeeken, vier ovale Mies 
dalllons mit den alegorifchen Figuren der Muflk, des Traum: und Buffpiels 
und ber Kunft, in den feifheften Karben gemalt, treten baran hervor; dar 
zwiſchen vier Meinere mit den Porträts Börhe's und Schillers, Moyart’s, 
Berthoven’s. Ein gefhmadsoller Luſtte mit 96 Gasjlammen ſtrahlt ein Lite 


meer über dieſen Piafond, doch wird das Auge nicht bavon veriegt, Indem 
die Gasflammen buch Vaſen von Milchglas umgeben find, welche dem Lichte 
aur nad oben eine freie Ausbreitung geſtatten. 


Dad Meobilar flieht mit der 
übrigen Pracht des Saales im Ginklange, nur bie rothen Gammidrapperien 


der königt, Mittelloge fheinen im Berhättniffe zu allem Uebrigen etwas mine 
der prädtig. Die Bühnentordine bildet einen in großartigen aber ungelün» 
Relten Kalten herabfalenden purparrothen Sammetoorhang mit breite Wolb- 
bordure. Das Feher zeigt ſich ebenfalls im Halbruad, wie has untere Beflis 
bule, hinter den ®ogenkorridors bin, und flieht mit benfelben durch Glas- 
ıhären in Verdinduag, ſowie zu beiten Seiten mit ben Haupttreppen. 
Rüdwand if glatt in einem GSolde Okerton tadirt, und reihe Bronpelandes 
labers, deren Basflammen aus einer Porzelanimitation von Wachekerzen been. 
nen, find diren einzige Wergierung. 
Bogenfenfter find elegante Divans angebradt. Wir im innern Saal, fo auch 
bier if alle Pradt an Karben und Bergoltung am Plafond Bulminirt. Reben 
der großen Wallonthäre find in Riſchen Über großen Spiegeln Webers und 
keſſings Bühen angebracht. 


Die 


Bor der gegenüber befindlihen Weide 


(Mitgefühl eines Hundes.) Die Gemeinde von Hyeres war vor 


Kurzem Zeuge eines Ereigniſſes, welhes vom neuem den feltenen Jafinkt ber 
Hunde zeigt, und bie unbegrenzte Anbänglikeit, melde biefelben am ihre 
Herren haben. Gin junger Arbeiter wurbe piöglih begraben durch das Einfinten 
einer Mafle von Erde und Sand; fein Hund, Namens Masaaran, fängt uns 
geſtüm am zu ſcharren, und es gelingt ihm enblid, indem er fortwährend auf 
eine jämmerlihe Weife beult und beit, feinem Beeren genug Luft zu verſchaffen, 
um beffen Seben zu friften. Darauf Isdte er, immerfort bellend, Boräübrrarhende 
berbri, welche den unglädtliden jungen Menfhen erlöfen, ben man, wenn 
aleih mit großer Mühe, ins Leben wieder gurädrief. — Man ſchätzt auf einem 
Kubitmeter bie Maffe Sand, welde in Burger Ftiſt der fo gefühlvolle Haub 
durch fein eifriges Scharren wegtäumte, 


(Brufteankheiten in Bien.) Die Bruftfrankheiten find in 
Wien bekanntlich; fehr häufig. Es iſt noch nicht ausgemacht, welchtr Urfache 
dieſer Umſtand zugufhreiben if, ob einer phyſiſchen oder moralifhen. Häufige 
Winte und Temptraturwechſel, Staub, babe Treppen und eine etwas präji» 
pitirte Lebensteuſumtien, mögen [wohl phnfifh und moralifdy zufammenmwir- 
ken, das ebelfte Drgan des Menfden, bie Lunge, gu gerflören. Um biefem 
Webel, fo weit es möglich iſt, gu begegnen, bat Bire Dr. Mathias 
Erbes, Mitglied ber meb, Fakultät, (kom vor J Dapren eine Heilanſtalt 
für Bewläbel (veratiete hronifhe Huften mit Pieber, Abmattung, Bluthuſten) 
brgründet, welche nunmehr im halben April mwieber eröffnet wird. 


Dre Besründer virfer wichtigen Gamanitätsanflalt giag ven ber An« 
fiht aus, daß der Brulttrante einer forgfamen, Tag und Racht fortgefegten 
arztlichen Beobachtung ausgelegt werben müffe, wenn anders die wahre Natur 
ber Krankheit und bamit das geriguetfte Heilmittel aufgefunden werben fol, 
Dieſe Anſicht fand ſich bereite durch bie erfreulichten Erfolge bewäßet, inbem 
ſchon febr viele Patienten, deren Hebel oft ſchen auf eime ganz troſtloſe Reife 
fortgefritten war, durch bie eigemthbümliche Methode des Dr. Erbes geheilt, 
aus ber Auſtalt entlaffen wurden. 


(Der Ball der Breife.) In Lirerpeol gab wrulih ein origineller 
alter Cord tinen Ball, auf weigem nur feine Kirersgenofen und Benofinnen 
tanzen durften; fein Tänzer war unter SO Jahre alt! 





TSeuilleton. 


Das bie Wurzel in Unordaung, bie Bmweige aber in Debnung feien, 
findet aicht Statt. 
Das Widtige gering, und das Geringe wichtig zu achten, bas geht 


Die protefantifche Miſſion in Ehina. 


An einem Auszuge ber Tagebücher Morrifend, in welden wir mebrere 
Zerthümer ſtiuſchweigetnd verbeſſera, lernen wir bie gemöpnlihe Art und nidt an.“ 
Weife der hinefifhen Cottehnerehrung Eranen. vDiefer Tage ‚a beißt #6 das Durch unermütlicen Fleiß brachte et Morrifon dahin, daß ſchen gegen 
fest, uging ih in den Zempel des großen nördlichen Bobpifatwa — rine das Ende des erfien Zaherd feines Aufenthaltes in Ghina, der ihm, oder 
Art budehitifcher Heiligen oder Gottheiten, melde die Gpinefen mad ihrer richtiger der Blbelgeſeuſchaft 500 Pfo. koſtete, fein Erhrbucd ber inefifcen 
Gewehnheit abkürgen und blos Pufa mennen — mo fih eine Menge Andäg: | Eprade, namentlich der gewöhnlichen Umgangsfpradhe, dodendet und zum 
tiger eingefunden hatte. Der Tempel war voll des Rauchen, wrider von Drude bereit war. Diefe Grammatik erfchien aber er ſieben Jahre fpäter zu 


ben Opfern und andern geweidten Broenfländen emporflirg. Die Blänbigen Morrifen molte 
brachten in miedliden Körben Geflügel, Schweinefleiſch und allerlei Wegrtas 
bilien herbei, melde, nachdem die dee Bortheit dargebrachten Brorüßungen 
vorüber waren, wiederum vom bammen getragen wurden. Wan epferte über: 
dies Kerzen, wohlriehende Stängel und Boldpapier, welches dem Feuer übers 
geben murbe, wäßrend man in eine Deffnung des Altar Wein ausgeß. Wenn 
der Andächtige ba6 brennende Gelb: oder Silherpepire auf ben metallenen 
Altar ſchlteudert, fo ſchlag ein Minifteant auf eine Trommel und Iäutet mit 
ter Glecke, um ben Bott gleihfam darauf aufmerffam zu medien, daß ihm 
jegt ein Opfer dargebracht werbe.“ So legte es ſich mwenigfens der Miffionädr 
aus. Mehrere Andächtige firlen auf die Anie nieder und murmelten leife Ge— 
bete, andere warfen mehrmals cin Krummbolz in die Höpe, um, mie id 
dief ſelba in den Tewpeln der Vorftäote Gantons mehrmals gefehen habe, aus 
der Art und Weife des Niedberfallens bie Zukunft zu erforſchen. I fand aber 
nirgendwo , in fo vielen Eempeln id auch geweſen bin, eine andädtige Sr: 
mılade. Mäprend ber Fine beter, ſpricht, lacht und fhädert der Nubere; 
ein Dritter ergibt ſich feibh im der Tempelhalle dieſer oder jener Beſchäftigung. 

Nichte gleicht der Verehrung, weiche die Ghinefen für die fogemannten 
vier Büher hegen, bie theils von Kong tfe, theild von feinen Scätern und 
Freunden herrügren. Während die chigeſiſchen Lehrer fie mit Mortiſen tafen, 
fhienen fie gang entzüdet zu fein; mamentlidh war bie ber Fa bei dem 
großen Unterrigt ober ber großen Weis heit. Die große Weisheit (Za dio) 
des Kong tfe enthält sweihundert und fünf Charaktere, bie fein Echüler Theng 
tfe vermitteift tanfend fünfhundert und ſechs und vierzig anderer Zeichen und 
Worte auslegte. Die Bewunderung und Pingedung, melde bie Ghinefen für 
dieſea Werk hegen, If grenzenlos; ein Gparalter, kein Wörttein, fagen fie, 
fei hierin aberfläſſig. Selbſt bie von ihnen fonf genannten leeren Mörter, 
welde die arammatifchen Kategorien bezeichnen, hätten Hier, neben ber Ans 
gabe der Werhätiniffe, mod rine befondere Bebeutungs ber Inhalt ztuge von 
folder Ziefe, daß «6 bie größte Geiflesanftrengung, ben ausgezeichneten 
Scharffinn erheifche, um ihm zw erfaffen. Diefe fo außerordentid bemunbdertr 
und grpriefene große Weisheit lauter nun im einer fo viel als möglich wört ⸗ 
lich getreuen deutſchen Ueberfegung folgendermaßen : 

rDie Nerm der großen Weisheit befteht im der Verhertlichung ber tfeuche 
tenden Tugend; fie befieht in ber Erneuerung bed Boltes; fie beiteht in der, 
Beharrtichteit des volllommenen Guten. 

Son Bedatrlichkeit durchdrungen folgt Sicherheitz buch Sicherheit wird 
Ruhe möglih; Nube erzeugt Feſtigkeit; Feſtigkeit Befonnenheit, und buch 
Befonnenheit erreigt man fein Biel. 

Dinge haben ein Begianen und ein Aufpören ; Handlungen haben ein 
Gnbe und einen Anfang; ber dies Erkengende, das erfte und das legte, näs 
dert ſich der Behre, 

Würnſchen die Alten bie leuchtende Tugend zu verberrlichen im ganzen 
Lende, begannen fie mit der guten Regierung ihrer Behenaherrigaftz; münfd: 
sen fie ihre Lehens herrſchaft gut zu regieren, begannen fir mit der Drbnung 
ihres Haufes ; münfchten fie ibr Haus zu orducn, begannen fie mit der eiges 
men Bildung; wünſchten fie fi ſelbſt zu bilden, begannen fie mit der Ber 
volltommung ihres Herzens; mwünfdten fie ihre Herz zu veroclllommen , be⸗ 
gannen fie mit ber Reinigung ihres Willens; wünläten fir ihren Willen zu 
zeinigen, begannen fie mit ber volllemmenen Ausbildung ihrer Erkenntaiß⸗ 
eraft — die volllommene Ausbildung ber Erkenntnißkraft befteht aber in ber 
Grforfhung ber Dinge. 

Auf bie Erforfhung ber Dinge folgt die volllommene Ausbildung ber 
Erkenntaiſtraft z auf die volllemmene Ausbildung ber Erkenntnißkraft die Reir 
nigung ded Wilens; auf die Meinigung des Willens bie Wervolllommung bes 
Derzens; auf die Veroohfommung des Herzeas bie eigene Bildung; auf bie 
eigene Bildung dir Drbnung des Daufes ; anf bie Orbnung des Haufes bie 
gate Regierung der Erhensherrfhaft; auf die gute Megierung ber Cehensherrs 
Saft die Ruhe im ganzen Lande. 

Ben dem Himmelsfohne bis zum gemeinen Wolte If dies bıs_Winzige 
für Aue, die Wurpel, aus melden die eigene Bildung catſtedt. 


—r — [U — — 


Siramput unter ber Aufſicht des zelehrten Marſchman 
durch dieſes Werk ben jungen britiſchen Kaufleuten und Miſſtondren, welde 
fi dem Studlum ber chineſiſchen Sprache widmen wollen, ein praktiſches 
Bud in die Hände geben; er legte deßhalb midts voraus, Beine Kenntnif 
‚der allgemeinen Grammatik, Brine philofophifhen Begriffe Über das Deſen 
der Mebeiheile und beegleihen andere Borkenntaiſſe, mit welden Jemand, der 
ſich dem GEhineſiſchen widmen will, ausgerüſtet fein follte. Seine Grammatik 
‚der Kinefiigen Sprache iſt gang mad dem Mufter einer gewöhnlichen engli: 
‚hen Spradlehre gebildet; man finder bier, was dem Kenner des Ghinefl 
fhen mwunderlih genug vorkommt, alle engliſchen Konjugationen und Ipiotis: 
men nie ehne Zwang in dinefifhen Wörtern unb Gharafteren nadgebilber. 
Es mar dies Morrifons erftes Werk auf diefem Melde ber Biterarur, und er 
hat ſich marüelich, wie dieß einem eben ergeht, in der Ueberſeung bee 
hinefifhen Säge mebrere Berfeben zu Schulden fommen laffen, Defien unge» 
achtet if das Büchlein auch jegt, nachdem Premare's Eehrgebäude und eim 
Auszug baraus unter Memufars Namen erfhienen, immer no brauhbar, 
namentlich zum Grlernen ber gemögaligen Umgangslprage. Auch find die Bes 
merdungen über ben Gantoner Dialekt, Über weichen fpäter ein eigenes Wörs 
terbuch ausgearbeiter wurde, ſeht Irhereih. Wir werden fpäter auf bie Arbeis 
ten Morrifens über ben Gantoner Dialekt gurddtommen. 


Die chinefifge Regierung forgt dafür, daß eine Anzabl ihrer Unterihas 
nen die Epracden der Frtemden erierae, mit welden fie”an den verfhiebenen 
renpfationen des Meiche den Verkehr geftattet. Bu diefem Endzwecke ward in 
Peking ein elgenes Dolmetfhers Kollegium errichtet. Es follen die Fremden 
fetbft die Sprache bes Mittelreihes nicht erlernen, damit fie mit den edroere 
geffenen Untertbanen des Bandes keine verrätherifhen Verbindungen antnüpfen 
mödten. Das bieraus für ade mit China im Verbindung treienden fremden 
Nationen große Rachtheite erwachſen, iſt einltuchtend. Die Mitglieder der Fate 
terti ber eſtladiſchen Rompagnie in Ganton hatten birf täugſt eingrfehen; 
bo wollte fi Niemand diefer reihen, bequemen Herren, den ebein @ir Beorge 
Sıaunton ausgenommen, dazu emtfchliefen, ſich ber vielen Mühe und dem 
manntgfaden Aufepfrrungen, welde das Stubium der chineſiſchen Spracht er= 
deiſcht, au unterziehen Es warb man Morrifon im Jahre 1809 die Stelle eines 
chineſtſchen Setretärs und Meberfegers mit dem bedeutenden Gehalte won 500 
Pfund von ben Herren der Faltorei angeboten. Der Miffienär befann ſich 
nit lange , ein Amt anzunehmen, weldyes fo gany mit feinen Meigungen und 
Befchäftigungen zufammenbing, und das ihm Uberdieß einen bleibenden, von 
ber Unterftägung der Mıiffiensgelellfchaften unabhängigen Aufenthalt in Ehina 
in Ausfizt Aelte. So für die Zukanft ficher arftellt, konnte e8 Meorrifon nun 
auch wagen, eine ehrliche Berbindung einzugeben, Am 20. Febr, 1809 helra⸗ 
thete er Miß Morton, die Tochtert eines itldadiſchen Dokters , und lebte von 
nun an bes fellen Worfagrs, bie Jahre, bie ibm mod ferner von der Borfe- 
bung gesönnt würden, der Arkehrung ber Beodlkerung des Kincfifhen Reiches 
za widmen. Die wiffenfhaftlihen und Amtsgefhäfte wurden nur als Neben 
ſache, als Mittel gu diefem höhern Imele betrachtet. Der chrifliche Sendbote 
teißete freiwillig Verzicht auf alle Freuden und Genäffe der Bultivirten euro» 
paiſchen Geſellſchaftz es war fein feller Vorſatz, und er blieb ihm getreu bis 
an fein Brbendende, für umd in China zu leben und zu flerben. 


Geigers neue DQuverture 


Geiger hat ſiſtemattſche Gegner, melde theils im perfänliche, tbeils 
in mufitetifge zerfallen mögen. Das große Publltam, welches ihre Stimmen 
böre, it mod nicht einig, 0b es biefen ober ben Simpathien, welde +6 für 
Geigers Kompofitionen bei dın fhönften Stellen an den Tag legt, Recht ge= 
ben fol, Es it no furchtſam in diefer Entfheidung; es gefleht bem neuen 
Tondichter in feinem bewegten Innern Anfpräde auf feine Dankbarkeit zu, 
aber #6 gögert mit feinem Beifalistribut, Indem es ben Kunflverfiändigen, 
wilde aech etwas zuwarten zu wollen feinen, eine Buprrioriiät des Ur« 
theils zuerkennt. Die neuefte Duperture Geigers ift zubem fo elgentbämticdh, 
die Gedanken und Empfindungen liegen in derſelben fo bizarr und gährend 
auf einander gehäuft, daß eim Mares Urtheil noch fhmwieriger wirb, als «6 


Beilage zu Rr. 97. des Adlers für 1841. 
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ohachia ſchon bei muſitaliſchen Werken iſt. Die Grundſtimmung, bie darch bat 
Ganze geht, if offenbar ein tieleer Hamor, erhaben begianend und in heiter 
zer Laune abichliegend. GBroßartig, die betende Empfindang einer feirrlidyen 
Sonntagsfrühe weckead, ſchreitet das Adagio babin; während das Dedefier 
sweigetheile in Skatagängen Eunftooq wechtelt, führt auf neue ungemöhmlide 
Weile die Bafpofaone im Vereine mit der Trompete die fchöne Melodie, als 
mwolten fie mit ber Macht ihrer Stimmen auch weniger garten Ohren es leicht 
machen, am reine Melodie zu glauben, Im Alegro menden fih nun ber Geiſt 
bee Tondichtung nad der Seite des beitern Scherzes unb vermag ed mit ber 
einfahlten dreinotigen Figur flaunensmwerthe Fölle einer herrlichen Laune zu 
gewinnen, Mit wahrhaft Scethevenſchen GSeiſt wirb das Thema gehandhabt; 
es erfcheint bald in ber gefammten Infrumentalmaffe, bald nur in riner 
ober mehreren Stimmen, Sept fih entgegen, greift vor, ſchlägt nah, und 
biidt medend nod aus dem Blütengewindbe bes anmuthigen Writtelfages über: 
raſchend hervor, Bürge für die echt mufifalifhe Pildung des Zonmerkes war 
bie unnertennbare Liebe und Aufmerkfamkeit, womit alle Glieder bes trefflis 
den Drcheftere, vom Geiſte besteiben ergriffen, gu einer Darfiellung voll 
Rundeng und Ünergie zufammenmirkten. Rafd wie eim Meteor ſchwindet bie 
Dichtung vorüber, und wenn wir bem launenhaften Benins ſehnſächtig nad: 
folgen, fo verſchwladet er plöglih im einem barroden Schlaß, als ob er «6 
nicht ber Mühe mwerth fände, unfere Theilaahme länger zu feſſela. Aber 
eben birfes Bähren und Braufen iſt ber Borbote großer Dinge. Deren Sei ⸗ 
gers Talent befindet ſich in einer vielverſprechenden Kriſis, aus weicher Mas 
re, fi ſelbſt bewußte, formenbeflimmte Meifterfchhaft hervorgehen wird. Die 
Kraft if bereits gewiß, aber ohne Kampf kein Sieg Über ſich ſeibſt und 
die Zähhelt der Mufitgeleheten, melde ber größte Genius nur langfam ums 
ter jocht. Dr. Groß Doffiager, 


Konzerte in Wien. 


Konzert des Biolinpirtuofen Herrn Gamille Siveri, im 
Saaleber Befellfhaft der Mufilfeeude, am 20. d. Mm. 


Her Gamille Bivori, aus Genua, ber fih als Schüler Paganini's 
anfündigte, hat ehem dadurch angezeigt, welcher Schule und welchem Genre 
fein Spiel angehören müfle. Die unglücfeligen Rachäffer Paganini's und 
ſelbſt die gläclicheren Kopiften bröfelben, baden feit zwölf Jahren vergebens 
verfacht, den großen Beigenfürften nahjwahmen, — benn ſelbſt in der glüd: 
lideſten Nachahmung fleilte ſich erfi die ungrheuere Kluft bar, die diefe vom 
Eriginale trennte, Es wor im Jahre 1830, als Here Kapellmeiſter Guhr 
in Brankfurt a. M., nachdem der unerreihte Paganinmi daſelbſt alles zur 
Bewunderung binriß, eine Biolin- Methode unter bem befheidenen Zul: 
»Die Kunft, bie Bioline à la Paganini gu fpieleme herandgab, 
in welcher berfeibe manches Mäthfelhafte und Unerflärliche in ber Mechanik 
bes Inficamentes, und allerhand Beheimmiffe, die nur dem Meifter Ricolö 
eigen waren, emtbet und gelöft gu haben ſich fhmeichelte. Wir haben feitbem 
unzählige Vielindümper gehört, bie uns mit elm paar Flagrolett-Künen oder 
einigen ſchlechten Pizzikate's, bie fie meh dazu anflatt mit ber linken, 
tout bonnement mit derrehten Hand binelnfliiden, gehört, und bie ſchon 
darum A la Paganini zu fpielen wähnten; ja die Unverfhämtheit und Frech 
heit folder Fidler und mufkalifhen Gelttänger ging fogar foweit, daf fie io 
ihren Probuftionen oft Stüde à la Pagonini anfündigten und dafür einen 
mufitstifgen Unfinn von einigen Septimen-Akkorden herunterfragten, ben fir 
mit einem Duhend Flageolett-Könen und einigen Pisyifato‘s fpidten, und mit 
allerhand Grimaffen und Geften begleiteten! — Unbererfeits wirkte aber 
Paganinis ganz eigentpämliche Manier des Biolinfpiels auch auf viele neurre 
ausgezeihnete Wielinfpieler, bie, angeregt vom dem munberbaren, von 
ben ungrheueren, von ben mie geahnten Effekten, bie er auf ber Bisline 
hervorbradte, und von der Allgemwalt ihres Einbrudes Übergeugt, Yaganini 
fh zum Borbilde wählten und mehr ober minder ſich feiner Manier anzu: 
fämiegen bemühten. Wir haben in LipimsEi, der ſchon ver beiläufig yoausig 
Jahten Papanini in Italien hörte, und in neuerer Zeit in unferem berühm: 
tea Grnft und in Die Bull brei Iprechende Beifpiele bes ebengefagten. 
Alrin man kom firts auf die Ueberzeugung url, daß Paganini’s Biolin« 
fpiel nur theilmeife und nie gang zum MWorbilbe gewählt werben könne, 
theils, weil feine Verbereitungstechnit fon eine verfihiedene, won ber ts 
wöhnlichen, fhulgerechten war, und «6 daher bereits derangebltdeten Vielin - 
ſpielera, die ſchon eine gewiſſe Richtung genommen hatten, ſehr ſchwer fallen 
möffe, der Poganinifgen Richtung im Banzen zu folgen, theild aber, weil «6 
bis jegt noch Beinen wirklichen Schöter Paganini’s, db. d. einem unter feiner 
urfprüngliden Leitung bervorgegangenen @leven gab, am welchem man die 
Poganinifhe Spielmeife, als Embryo eingepropft, aud als Fruit gereift. 
beuripeilen Tönnte, 





Intereffoant war baber jebenfans bie Ankündigung bes Konzreies bei 
Hrn. Samillo Sipvori, als eines Schälere Paganini's. Ich weißes 
aus dem Wunde bes verblichenen, unfterblidhen Beigenfürften, baß er mie 
einen Shüler je bilben wollte, aud if es mie bekannt gemorben, 
daß Jemand von Paganini regelmäßigen Unterricht genoffen Hätte, 
Adein bie Umflände, daß Hr, Sivori, als ein Bandsmann Paganinis 
(denn fie find beide Senueſer) mehr, als irgend ein Anderer Gelegenheit has 
ben mochte, wenn auch mit won ibm förmlich unterrichtet zu werden, bo 
ihn öfter zu hören, und von ihm Anleitungen und Winke zur weiteren Aus—⸗ 
bildung zu erhalten, — fırner, daß Pr. Sivori gleid, nom Anbeginne wirk« 
ih ber Paganinifhen Manier des Biolinfpiels in Bezug auf Sıyl und 
Zenit gefolgt if, — fo mie eadlich, daß er fih aud im Befige einer vor» 
trefftichen Beige aud dem Madlaffe Paganmimi's befindet. — Alles bies 
fpricht für die Echtheit bee Begeihnung: „Schüler Paganini's.. 

Wir lernten in Den. Sivori einem ſeht intereffanten Biolinfpieler 
tennen, beffen techniſche Bertigkeic oft das Staunenswertbefte Leiftet, was man 
auf biefem ſchwittigſten aller Inftrumente heroorbringen kann, und wenn auch 
Manchea noch aicht jur Bollendung bei ihm gebiehem if, fo liegt dies eben in 
ber unermeplihen Sphäre ber Schwierigkeiten, melde ber Paganifden 
Danier eigen find, Ein ſchöntr Ton, große Grläufigkeit, große Reinkrit und 
Sicherheit in Oltavengängen uud ganzen Dftanentäufen, und ein brillanter 
Zeiler, find die Eigenſchaften, bie feine Behnit auf ber Wicline befonbers 
auszeichnen. Br. Sivort fpielte 3 Mal und zwar erſtens fein 2. Konzert 
für die Bioline, mit Pianefortebegleitung, dann ein Duo für Biolin und Piano 
von Beriot mb Doborne (moju Hr. Rabe bie Pianeflimme recht 
brav und beifälig vortrug) und zum Schluß bie Paganinifden Variationen 
über das Thema: »Nel Cor piü non mi sento.« 


In allen biefen Nummern erntete ber Ronzertgeber ben rauſchendſten 
einfimmigften Beifall und wurde mad jeber berfelden drei Mal ſtürmiſch ger 
rufen, Am meiften war ber Vortrag feines Konzertes gerignet, feine Birtuofir 
tät in das glängenbfte Licht zu fieden. Es befrembete mih, daß Hr. Sivori 
daeſelbe vur mit Piansfortes und wicht mit Drche ſterbegleitang vortrug, und 
dies um fo mehr, als bie Wioline dech das einzige Konzertinftrument iſt, 
welches mit Decheſterbegleltung zu bominiren berufen it, mwährenb wir bie 
Suitarre und ähalihe an ber Schwindſucht leibende Jaſtrumente leider fo oft 
mit größerer Infirumentatbegleitung hören müflen. — Der Stol des ermähns 
tem Konzertes if eine Nachblidung der Paganimifgen Konzekte, wenn «6 
au im Bryug auf ben Bau nice wie jene aus drei Sähen befleht. In einer 
tünftih ausgearbeiteten Kadenz entfaltete Hr. BSivori eine wahrhaft über⸗ 
zafchende Brayour und erregte große Senfation. — Der Bortrag ber Pagar 
ninifhen Variationen war zwar nicht darchgeheads vollendet , zeigte aber doch 
immer, wie weit e6 pr. Givori in der Ueberwinbung ber gipantifäen 
Schwierigkeiten, bie in biefen WundersBariationen vortommen, gebradt habe. 

Die Beigaben bes Komgertes beflanden in drei Gefangenummera, und 
zwar im einer Arie cil primo amore), gefangen von Hrn. ECaſtellan, 
der Gavatina aus Goppolas: „Nina pazza per amore,“ (eine et» 
mas unpaffende Wahl für den Konzertfaal) gefungen von Dir. Abb abia 
und dem niedlihen Duo: »Mira la bianca luna* aus Roffini’s Herrticen 
Soirdes musicalas, vorgetragen von DU. Abbabdis und pr. Eaflellam, 
welchen lauter Beifol und wiederholter Hervorruf zu Theil wurde. Hr. Pros 
feffor Fifhyh of begleitete ſämmtliche Mufttftüde am Piano, Der Saal war 
recht befucht, Leent. 





Miszellem 


(Mannigfaltiges.) Nähnadeln wurden in England zurrft von 
einem Gingebornen Indiens 1545 gemacht, aber bie Kunft ging nach feinem 
Zobe wieder verloren, bis fie Chriſtophett Greening 1560 wieder erfand, der 
eine Febrit zu tong Grobon errichtete, weiche heute noch befteht. Gegenwärtig 
dat man eine höchſt einfache Vorrichtung , burd mweihe 20,000 Rähnadeln, 
bie auf jede mögliche Meife unter «inanber gemifgt find, gerade neben ein⸗ 
ander, alle Spitzen nad) einer Geite, in drei bis vier Minuten gelegt werben 

— Die verflorbene Herzogin von Borben fügte einmal, als fir aus «einer 
Gefenfhaft kam, zu dem Herrn Dundas: »drer Dunbas, Sie finb gewohnt, 
öffenttich gu fpreden; haben Sie die Befänigkelt, meinen Bebienten zu rufen,« 

— 3n einem Umkreife von vier Stunden um Algier gibt «6 nit weniger 
als zwanzigtaufend Mrinpflangungen. 

— Mie fi der Mesſch am alles gemöhnt, bemeifet das Weifpiel alter 
Xrtideriften, die ungefört zu ſchlafen pflegen, während bie Kanonen um fie 
bee bonaren; ja man mmpäblt von dem Krheiter in einer Dompfmalhinens 
Peffelfabröt, der in einem felgen Rift einihlieh, während mehrere feiner Mer 
beaacbeiter außen an bemfelben mit aller Kraft Himmerten. 


— ti - 


— Die Königin Elifabeih wettete eiaſt mit Kaitjah, er. Könnt den Hauch 
nit wiegen, den er aus feinee Zabalspfelfe blafe. Der liter gewann inbeh 
"Die Wette und zwar baburch, daß er, finnreich geaug, das Gewicht bes Tadake 
mit dem Gewichte der tason zurädbleibenden Aſche verglich. Die Königin 
Wade. als fie ihre verlorene Wette bezahlte und bemerkte babei, fie habe zwar 
voft gehört, baf Brute ihre Beld in Rauch aufgehen lieben, nie aber dom einem, 
Herden Kauch in Geld zii verwandeln verflanben hätte, 


(Srün auf Lebendzeit.) Der Dispiplinarrorh der Parifer Natie: 
Malgarde mar zu einem fonderbaren Urtheilöfprhthe veranlaft. Es Fommt nämlich 
od im einigen Gegenden Frankreichs der Fol vor, das Mütter bei einer 

fipmeren Geburt das Brlübde thun, das zu gebärende Rind fein gamjes Erben 
Bindurd von Kopf bis zu Füßen in Eine und diefelbe Farbe zu Heiden, weils 
chem Gelübhe denm auch die betreffenden Kinder bis an Ihe Erbingendbe ges 
wiſſenhaft nacdhlommen. Gin grwiffer Syntere erfihien fomit Hang grün ge: 

leider vor dem oben genannten Mathe,’ um ſich wegen der Anfchulbigung zu 
'perthribigen, daß er dem Dienfte als Rationalgardift meh hirmals nadges 
Tommen fei. Die Zeugen fagten aus, baß fie biefen Herta nie anders als 
burhaus grün gekleidet gefannt hätten, was fih auf ein Melübbe feiner 
Mutter beziehe. Der Dispiplinarcath ber Natienalgarde achtete dieſes Belübde 
und lich ben Herren Eyntere von ber Bike ber Dienfipflichtigen ausreichen, 
da bie Uniform der Ratiomalgarbiften blau unb nidt grüm if. 


(Der Sangmeifter in Xmerita.) Man hat die ziemlich richtige 
Bemerlung gemacht, daß im einer Kolonie die Spanier zurefi eine Kircht, bie 
Cagländer ein Wirthehaus und bit Frangofen sinen Zanyfaal baneten. Gin 
älterer Reilender erzähle auch einen Umftand, ber bie franzäfiiche Tanzıuft 
beftätiget: »Ach war an ber Grenze des Eundes angelommen ‚a fügt er, „weis 
ches die Indianer bermohmen. Mein Führer brachte milch in einen’ ungeheueten 
alb, wo wir die Gayongas trafen, einen Stamm, der zu dem Grokefen gets 
Sirt. In tiner großen Hätte trafen mir zwanzig biefer Wilden, Männer und 

Feanen, die fantaftifh genug oufgepugt waren, Gin ziemlich Meiner Fran: 
gofe, gepudert und nad der neueflen Mobe feifter, im hellgränen Frack, Atlas: 
weite unb großen Bufenfireifen, fpielte auf einer Bioline und tangte ver 
den Wilden, Monfieue Biöter, fo hieß er, ſchien der Zanzmeifter biefer Wilden 
zu fein und er empfing für feinen Unterricht Biberfelle ıc, Gr war in dem 
ameritanifhen Ariege WBedienter bes Generals Rohambaub gemejen und im 
Rem Work’in ber Abſicht zuruck geblitben, die ungebildeten Amerikaner in ben 
ſchnen Künfen zu unterrichten. Seine Pläne erweiterten fi mit feinen Er 
folgen und er mahm fi endlid vor, bie umbergiehenden Horben der neuen 
Welt zu eieiliſiren. @r pflegte in feinen Unterrihröftunden die Wilden micht 
anders als „Meine Herren Sildena und die Brauen derfelben »Mes dames 
Sauvagos« zu nennen, 


(Säöner Dank.) Wenn in England jemand vom Pferbe fält, fo if 
bie Menfhenfreumblickeit oft übel augebracht. Die Bentlemen riders find gar 
Buriofe Leute, wie folgende Seſchichte lehrt, welde wir im Siecle finden. Ob fie 
fattifh fei, mag Pierre Durand, welcher fie bort erzählt, verbürgen: begeich 
nend genug ift fie. — Gin eleganter Wagen mir zwei ſtatttichen Vollblutapfel⸗ 
fdimmein rollte eins jener freundlichen Thäler entlang, weiche das Auge des 
Beilemden zwiſchen Bondon und Brighton fo angenehm überrafchen. Pidglic flag 
ein Weiter, raſch mie der Blig daher, unb zollte wir ber Donner mit beim 
Pferde, das ſich an einem Graben überichlug, zu Boden. Die Rutfche, bie kaum 
sehn Schritte von ber Stelle, wo ber Reiter Rürgte, entfernt war, bielt an, 
der Herce ſtieg heraus, eilte zu dem Weiter, aahm ihn beim Arm, um ihm aufı 
gubelfen, ertundigte fich Liebevoll, ob er ſich auch mit verlegt habe und bot 
ihm feinen Wagen an, um ihn fo ſchnell als möglich zu einem Wunbarjte zu 
bringen. — „Danke!« antwortete mürrifh der Gentleman, "banke, Herr! 
Ich bitte um midhts weiter, ale um Ihren Ramen und Adreffe,« — „„Eit 


Unterbaltnugenm 


Morgen ift Konverfation in der Bierhalle am hohen 
Markt; im Gafthaustofale bes Bahnbofes in der 
Jagerittl. 

Sonntag ben 25. April. 

Rachmittagstenverfation. — In Dommeper’s Kaflao 
in Hleging; in Zdgernig'# Kaſine in Döbling; 
in Lindenbauer’s Kaflno in Simmering; in WBagı 
ner’s Kaffeehaus im Prater; in der Bierhaue 
zu Zünfhaus; zur Bierquelle in Hertnalsz in 
Karl Schwender's Kaffechaufe am Braunpirfchen: 
Grund, 

Boirde's, — Zum blauen Strauß, und zum Wald 
fhnepfen in ber Kothaaffe; zum .tweißen Lamm 
in Neulerhenfeld; in ber Weinhalle am hoben 
Martt, 

Deffenttiche Bälle. — In ben Gälen: zum Speri; 
zur goldenen Birn; zum kichtenberg am Schet ⸗ 


berg in Fünfhaus; im 
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Sedrucdt bei Leopold Grund, Reubau, Antreasgalfe Re 308, 





tenfelb; zum goldenen Strauß in ber Zofephflabt; 
sum Stadtgut in Sehshaus; zur Stadt Bams 


Kafins zu Gaudenzborf; zum grünen Kranz am 
Breitenfeld; zum grünen Baum in Weinhaus; 
zum milden Mann in Währing. 





BörienMahridten. 
Gourfe in Bien, vom 22 April. 


Staatsfhuldverfhreibungen zu 5 p@t. . 


Rentsliefunden des Bomb Vene. Monte 
Darlehen mit Berlof. v. J. 1834 für 500 ff. 


Detto 


einem, tin ſeht artiger Mann guufha, wÄhlnerr, und «6 foll mid freuen, 
Sie bei mir zu ſehen. U igend bitte id @ie, fih mir ja miht ju Dank ober 
Erteautucaerit vervichtet· Jn Hatten. Ba Wa Tagen, Tenaniden aufchea 
su belfen!ca — ⸗Sas des fagen will, mein Herr? Cie find allyuseicheiden, 
Id wänfde und hoffe, Ihnen zu peigen, was. bad fagen wila — ZJa ver 
Zhat, Sie machen mid gang verlegen! . . . Dein Rame ift Gbward Aterby; 
ich wohne in Megent'sfirent,, 102. — „In Rurpem, Herr, folen Sie vom 
Kapitän Adam Mondwen mehr hörenla — Im ber That Hirte Bir Edworb 
Kcerby bald mehr won tem Meiter, d. b. er bekam eine Gitatien, vor Gericht 
su erfdpeinen. Der Kapitän Adam Mondwell war Hazbar gegen ihm geworben, 
Der Angeklagte erfhien, hoͤchtich prewundert. Das Berhör begann, Bir Epwirb 
gab gu, er fei dem Kopitän zu Hilfe geeilt, ohne daß er dazu aufgefordert 
worden fei, und fragte bann: „Mas ift dran daran aber gefegwibrig unb uns 
zehtie — 2Sie haben mic durch Ihre umberufene Hilfe um den Preis beim 
Sterple:Ghafe gebradt ; denn ich würde ihm gewonnen haben, wenn Sie mich 
in #rleven geloffen härten,a« ermwieberte Mondwell — Die Zeugen beflätigten, 
daf der Kapitän und fein Pferd im Falle nicht bie geringfle -Rontufion erhalten 
hätten, daß fie alfo leicht und ohne Hilfe wieder auf die Beine gelommen fein 
mwäürben, und daß endlich, Hätte bie Sache auf biefe Weife ihren ruhigen Bang 
Gehalten, Mondmwel, welcher vor feinen Konkurrenten zehn Minuten voraus 
mar, unfehlbar den Preis gewonnen haben würde, Die Richter erflärten mit 
Galoms's Weisheit, daß derjenige, welcher den Schaden veranlahte, ihn auch 
zu erfegen habe, das folglich Sir Coward Acrrbn zu prrurtheilen fei, dem Ras 
pitäa Mondiwel den Werth dese Gteeple + Ghafes» Preifeh und der Privatten zu 
sablen. Die zu erfegende Geidſamme betrug nicht weniger als 3200 Pfo. Er. 
(38,400 Gaiden ) 


Theater: und Runft-Motizen. 


(Anzeige für Sheater» Direktionen) Die im & k. priv, 
Zheater in der Joſephſtadt mit großem Beifal gegebene Poffe mit Belang: 
»Baflle oder »die böhmifhen Amagonen,a vom Fr. & Kolb, Mufit vom 
Kapellmeilter Emil Zirl, und das im E E, priv. Theater an der Wien 
grgebene Eebensbild mit Befang: »Kaufmann und Maler,= von Friebrid 
Raifer, Duft von Kapelinieifter Eduard Angel, Minnen auf rechtmäßi» 
gem Berge nur von bem Theaters Pricatgefhäftsbürtan des Adalbert Prir 
begogen werben, 


Seitung ber Erfindungen. 


GSarı Steinmeperd ausfhliehend privilegiete 
elaktifhe Gättel. Sie find mach dem neueſten englifhen Ges 
Shmade verfertiget und beiden folgende buch zakleeiche Proben bemährte, 
jebem Reiter unfhägbare Borgäge. 1. IR bie Sitzpolſterung mit Wolle darch 
Stahifebern fuppliet, daher muß bei einem elafifhen Sattel der Sig immer 
eine Weichheit behalten, nad nod fo langem Gebraude. 2 Wermöge ihrer 
Glaficität geht jeder fühlbare Stoß, ben man bri gewöhnlichen Gätteln erhält, 
bei diefen im fanfted Schaukeln über. 3. Zeichnen fi bie Gättel durch ihrem 
guten Schluß und bie age aus, indem man fi nie bie Schentel aufreibt, 
und gar aicht möglich iſt, daß ein Pferd gebrücdt werben Bann; zu befoms 
men bei 3. Paltp, 
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Samflag , den 24. April, 


Nr. 98. 


Ramen und Feſte des Tag im| Sonnen | 
Tages Jahr — m. od, Abnehmen 

5ubr ) 6 Uber Mond im 

GeorgRuM,. Fit Fom| omf 14 Bunehmen 





Man pränumerirt für 1941 im Rompteir des Meierd, in der Stadt Singer 
idhrin, Nusmwartige mit 20 R. 24 tr. gumgiäbrig, 10 fl. 12 Pr, batbjäbrig; auf bie Musaade auf feinem Barıer mit 20 fl, R. M. 
telläbrig. — Bei den 1.4. Poftämtern in ber ganzen öferreicbifihen Mongrsie fofter Der Mdler mir CinlSiuh der Opprditioende@rkhühr 20 ſ. um. 2 
hasbiäbrıg und, 5 A. 6 fr. wierteliähtig. Mubmärtige Abnehmer, weise dem Adler auf feinem Papier zu 


12 A. 12 tr. baar an nes Aomptoir bes 
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e A. balbiahrie und 4 M. wierief 
genziäbtig, 10 A. taldıabeig umb 8 @. vier 
.29. ganıräbrig, 10A 12Fr. 
drjiehen wüniden, belieben gampläbrig 24 @. 24 tr. mıb balblährig 


Adters, Bingerfirafie Mr. 000, gu femben. 


Unzeige, Die Brämienifär die P.T. Hrn. Moonnenten können nur nuirankirt durch den ſtw 
Romptoir des Ublers abgeholt Voſtwagen geiendet oder mällen im 


werden. 





Frantfreid 

Paris. (Schluß der Deputirtenfigung vom 14. Xprit,) 
Ser v. Bade fprad unter Anderm: Die fatchtbate Sterblichkeit unter uns 
feree Armee im Afrika im verfloffenen Jahre äberſchritt alle Grenjen. Man 
darf wamöglich länger fhwrigen; das Leben unferer Mitbürger Acht eben fo 
gut unter unferm Schutz, als ihre Vermögen. Ich hatte anfangs einige Auf⸗ 
ſchlũſſe gelammeit, bie ich für zuoerläfüg bielt, und wornach bie Sterblich ⸗ 
keit 16 bis 17,000 Mann betragen würde; heute aber höre ih, bie Begier 
zung fhöge fie auf 10,000 Drama. (Der f. Kommiffär Hr. Laurent: 9300 
Mann, Dr. Desjobert : Die übrigen farben in den Gpitälern in Frankreich.) 
Angenommen, baf der Berluft auch mur 10,000 Mann beträgt, fo If bieh 
immerbin beinahe der fechfte Thell umferer Armee in Afrika, Im Frankreich 
ober verlieren wir nur 20 dis 22 Mann unter Zaufend; Sie ſehen, welch 
ein ungebeurer Abfland, (Herr o. Satournelle: In Frankreich haben wir kei⸗ 
nen Kriegdzuftand.) Ich frage num, ob es fein Mittel gibt, dae Beben un- 
ſerer Mitbürger zu fhonen. Können wir jene läfligen Kolonien nur um jel 
hen Preis behalten? Werden fie flets nur beſtimmt fein, uns im Frieden 
su erichipfen, gleictwie fie uns im Krieg nur ſchwächen würden? Ich bes 
fhränte mich darauf, den Miniftern bie dringende Rethwendig?eit darzuſtel · 
len, für die Erhaltung bes Lebens unferer Soldaten zu wachen. 

— (Bipung ber Deputirtenlammer vom 15. April.) Au 
Anfang der Eipung kündigte die Rommiffion an, dab fe ihre an dem Ha: 
pitel für Echiepbebarf beantragte Minderung im Einderſtändaiß mit ber Res 
sierung auf die Hälfte reduzire. Das Kapitel wurde angencmmen. Dierauf 
ging man wieder zu dem Krediten für Algier über. 


* Garpentras, 11. April. (Berbaftumgen.) Brit bem Komplott 
zu a Billette überwacht unfere Polizei auf eine eigentpümliche Art Perfonen, 
die man im Verdacht bat, in Verdindung mit den geheimen @efeufchaften zu 
ſtehen, welche jenen beflagenswerthen Flan hatten. Wan weiß no nicht, ob 
es im Folge der in Marfeilie erhobenen Ihatfachen iſt, genug, wir erfahren 
geſtern Früh, daß alle Brigaden ber Gensb’armerie bei Racht in ber Stadt 
angelommen fein, und nadbem bie Thore geſchloſſen worden, bie Polizei 
eine Menge Inbioibuen verhaftet habe, melde befchulbigt find, dem ange» 
zettelten Plane zugehörig gu fin. Obgleich es mehrere der Beſchuldigten gelang, 
fih der Berfoigung gu entziehen, betrug bie Anzehl der Werhafteten geftern 
Abends um 5 Uhr Boch 36 Individuen. Bon biefer Zahl find wenigfiens drei 
BDiertel in Garpeniras wohnhaft, bie andern im der Umgegend. Dirfeiben gr: 
hören größtentbeils der arbeitenden Klaffe an, dech gibt «4 auch einige junge 
Leute unter 20 Jahren unter ihnen. 

Diefe fo unerwartete Begebenbeit bat in unferer Stadt große MBewes: 


gung verurfaht; man ſpricht bios von Berhaftungen und Hausunterfuhungen, | 


Grofbritauniem 


"tondan, 12. XApril. (Ser Unfall.) Es find vergangenen Samflaz 
traurige Berichte eingelaufene, welche eine große Anzahl Familien in Keaurr 
derfegten. Der »Pitote hatte wor ſecht Monaten London werlaffen, um ſich 
auf den Wadſiſchtang zu begeben. Diefes Schiff ik in ber Merrenge von 
Zimer von malsifhen Secedubern angefallen worden. Der Kapitän unb bie 
Mannfdhaft wehrten fi tapfer, ader bie Piraten, dach ihre Anzahl über: 
tegen, nahmen bas Schiff, mweldes fie plünstrten, nahbem fie ben größten 
Sheil ber Matrofen niebergemadht oder verwundet hatten, Der Kapitän, der 
Strurzmana und Bootdmann find dur bdiefe enden umgebraht worden. 
Rur 10 Mann gelang +46, fih zu retten. Die Malsien find ber Schreden 
ber Seefahrer in den Breiten von Zimor. Bor einigen Jahren bat 
ber Kapitän Aaron Smith von dem Schiffe „Maria Anna“ biele Korfaren 
auf eremplarifchhe Art beſtraft. Er Hat fir.mit einem Vertaſte von 300 Mann 
geſchlagen und 20 ihrer Pirsquen in ben Grund gebohrt, 

* kondbon, 12. April. (Gerüchte über das Dampffhiff 
Präfident,) Weber das Nusbleiben bed »Präfidenten« find die abgefhmad: 
teten Gerüchte im Umlauf. Man :fagt, «daß Wisserge 14-15 Fuß über tem 
Boffer von der „Birginia® bei ihrer legten Fahrt gefehen morben ferien. Man 
sermuthet daher, daß ber Präfident auf feiner Reife mit einer folgen Maffa 
sulammen geftoßen fei, und alfobaldb verfhmunden wäre, Miele Perfonen, 
melde Freunde ober Eigenthaum auf dem „Präfitenten« habea und fi bei 
ben bet unterriäteften Seeleuten erfundigten, find ber Meinung, daß bas 
Schiff durd den Sturm vom 14. verhindert morden fel, in das atlantifde 
Meer einzulaufen und ia einem benadhbarten Dafen Schut gefuht habe. 
Andere Hoffen, daß der herrliche Bau des »Wräfidenten« jebem Unglüd gewach— 
fen fei, und auch ein anderweitiges Geräht, dap Feuer anf dem Schiffe 
entftanden ſel, Beinen Blauben verdiene, 


* Bonbon, Ad. April. (Medaille auf Mehmed Ali) Bir 
Mofes Montefiorı ned andern Mitgliedern der ifeaelitifchen Brmeinde , fo wie 
bie Mehrzahl ber erflen Kaufleute Londons, die bei dem Handel nah Egppten 
intereffire find, laffen eine Medaille auf Mebmeb Ki ſchlagen, zur Erinnerung 
an ben Schutt, ben er dom Handel, dea Künften und [hönen Wilfenfhaften 
angebeigen ließ, fo wie ber religidfen Duldang, melde unter ben ihm anvers 
teauten Rändern herrſcht. Der Kepf und die Büfle werben nach einem Porträt 
ausgeführt, weldes M, Montefiore befigt, umd welches ihm aus Eyypten, 
mo es auf Befrhl des Paſcha's für ihn gemalt wurbe, zugekommen ift. Die 
Röckſeite der Mebaide ftelt eine allegorifhe Devife vor, mebit einigen ber 
wichtigſten Begebenheiten aus feinem Leben, 

Es iſt noch nicht allgemein bekannt, daß Eorb Brougbam vot eini 
Zeit dem Paſcha rin Geſche st von 100 Bänden wiſſeaſchaſtlichetr Werke machte, 
welche ber Palka alfogleih ins Arabifche, zum Sebrauch ber Säulen, Harte 


— 046 — 
— 


fegen lief. 
Halloway, 


Ein Eremplar jedes birfer Werke wurde vor Kurzem dem Heren alment aufır Dienft zu fegen. Dod fol ein news Regiment und zwar kan⸗ 
dem Sohne bed in tem Dienflen des Paſcha verierderen Ban als|eiers aus ipnen gebildet werden, und baf die Dffiziere ihren Dienft ia dem» 


Sefcent Übermadt. Gimige Feit wir der Invention ber verkünteren Mödte|felben wieder anıreten dürfen, ik die elmpige Belohnung erwiefenen gutem 


war der Palıya im Begeiffr, eine Eternwarte an den Ufern des Mit zu en Benchmens gegen einen Kapferen und erbitierien Beind, 


richten, melde unter Auffigt ber kön. Geſellſchaſt von Landen ſtahen folte. 


* zonden, 13. April. (Kongreofde Raketen im Kriege 
gegen Shima.) Aus des Beristen, bie man über ben Angeiff der chiae⸗ 
fifgen Forıs on der Küfe und die dinefiiden Schiffe erbalıen bat, geht 
beroor, dab bir Kongtro’fhen Raketen eine der wirtfamflen Operationen war, 
die man anmwandbie, Diefe mächtigen Gebitien unferer Kriiterie wurden aus 
dem Magazinen der oflindiihen Kompagnie geliefert, weiche ſtets ſtarke Bor« 
rärde davon aufgeloppeit dar, Diele zerflörenden Kräfte daben ihre unendb« 
liche u berwacht über jene bemielen, melde uns ber mächtige Raifer uber 
Sohn der Eoane und bes Mendese enigegenfegie. Es iR zwar Thatſache, 
daf die Ghinefen Yie eigentlichen Erſtadet ber Raketen, fomobl der KAunft: 
feuers wie auch der Krregsraleren, find, Aber die ibriaem befigen lange nicht 
die gerflörende Kralt, welde die unfrigen im ſich tragen. Ihre Raketen bie: 
nen bioß dagu, einige Berwirrung in ber Kavallerie auzuſtelen, während 
jene, bie wie ber Grfindung Wiliom Kongreos verdanten, 9000 Fuß meir 
tragen und von folder Wirkung find, daß fie in einer Gatfernung von 
3600 Ka Mauern umfürgen und Wäke von 20 Zub im Durchme ſſer durch⸗ 
debeta. — Die Fortſcheitte, welche man im dieſer Waffe von Tag du Say, 
befonders im Arfenal von Woolwid, macht, find auferordentiid. Die Chineſen 
werden ſich lanae Zeit ber Arritörungen erinnern, welche unfere ollgemaltigen 
verbeffertem Raketen ihren Küften, Zehungen und Tſchenten verurfächten, 


Deutihland 


Münden, 12. Aprü. Wer fih um etwas mehr befümmert, old um 
das flarke fogenannte Galvatorbirr, das u brauen ein cingiger Brauer in 
der Vorfladt Au berechtigt iſt, und mit beilen Ausſcheaken beute begonnen 
wird, der fpricht von den Engländern und ihrem Entihtaß, Münden für 
immer gu meiden. Dad wäre feine Kleinigkeit, denn es lebt Jahr aud Jahr 
ein eine nicht unbedeutende Xnzabl englifger Kamilien und eingelner Engläns 
dee hier. Indeſſen if die Grfabr, dirfe volfommenen Zugrägel zu verlieren, 
nicht groß, wenn auch beraieiten Drehungen ausgeftoßen worden fein follten. 
Belanntlih bat rin Engländer gelegentlich bei der großen Progeflion am Schluß 
des vierzigftündigen Gebetes milder Br. Majeftät der Kenig in Perſen beis 
mohnte, tühtige Schläge befommen, weil er im Guten nicht gu bewegen mar, 
tor dem Sankiffimum den; Hut abzunchmen. Die hier Irbenben Gnzländer, 
wenn fie über den Boraang wirftih fo ara grolfen, wie man hirt, fa zwar, 
daß Fe angeblich Prim Miteet unverfucht taiſen wollen, das ihnem etwa zu einer 
genügenden Botisfaktien verhelfen Pönnte, würben biefen leicht aufıeben, mel 
ten fie nur die Webergeugung gewinnen, das bie Sciäge wicht dem Enalänber, 
ober überhaupt dem Fremden, noch weniger bem Protehanten, fendren eisztg 
dem BWeleibiger aliheiliger Bitte galten, und daß biefen unter gleichen Umflän: 
den Erlnee entgangen wäre, wedtr Graf noch Knecht, weder Sreis goch Knabe, 
und ch er wohl zehmmal gerufen, er nehöre zw dieſer cher bener Sefanbifaft, 
oder er fei ein Mändiner Kind und rbmifcher Karbolit. ie wenig man dader 
Anand nimmt, das fauſtrechte Verfahren der Mündner bei diefem bellagens- 
wertben Sergange zu rechtfertigen, fo genelat if man buch, ibnem meniger zu 
slenen, ats jenem Iatividunm, meldes durch fein unanftintiges Orarymen 
ben ganzen Auftritt herbeigeführt bat, 


Egg dHprtem 
Englifgen Korerfpondenzen aus Alrrandria zufelse ift in Xrabien rin 
neuer Prophet aufgeftanden,, Namens Mepbl, von deffen Grfgelnung die an 
ihn Blaubenden — und «6 follen deren bereite 55,000 fein — ben mobam: 
mebaniften Minenniums batiren. Sie fagen nämlih, im feinem kiersigften 


abe werde er in Meta aufteeten, ven dert gen Jerufalem ziehen, und er) enangelifcheweutiche Prediger und Benior, Bettlieb Bamanf, 


Item Monarcbra mit einer lolchea für 


| Infitures erwarten, 





sul e na 


+ Pens. (Heberfegung bes Corpus Juris. Hungarici.)73a der 
legten allgemeinen Gigung ber magnarilhen geleheren Geſellſchaft wurde bie 
Ueberfegung des Corpus Juris Hungarici ins Maiggarifhe deſchtoſſen, and 
den zıwri orbentlidien Mitgliedern Johann Lugenbager und Eadislaus Byalayı, 
und den orbentlicden Mitgliedern Kierander Barita, Johann Fogarafp und 
Sauremy Zorh Übertragen, melde bereits bie Ürberfegung begonnen dab ea . 

+ Sümtah im Szalader Komitat. (Beuersbranf.) Am T, Apr 
entftand In diefem Markiflecken durch Unnorfichtigteit beim Brordaden in einem 
Haufe eine Peuerssrunfl, deren Flammen 232 Häafer und dad Franzislaners 
Pıofter mit der Kirche verzehrten. Die Breangiädien find ber Larerflägung im 
hoben Grade bebürftig. 

(Xus6 ber Prager AfrarliteneBemeinde.) Am bevorfichenben 
Besurrsfehe Dr, Majeität uniers Kaifers (19. Kprit), tritt mit hoher Bub.» 
Bewilligung im unferer Gemeinde eim Znftitur umer dem Namen „Rädhftens 
liebe-Berein« in Wirkfomteit, 

Es i# des Shulmannes Füheer Echn, In frinen ehemaligen Böglingen 
wactere, rüftige Männer gu eben, die fi nicht aur ben Yumsnitäts-Anfkatten 
ibrer Gemeinde anihließen, fonbern auch mit regem Gifer diefelben zu ermeis 
tern und zu nermehren bemüht find. 

Kaum hatte der als Arzt und Menldenfreund, bri Hriftichen and jübi: 
fhen Blaubensdelennern in Achtung ſedtader bieige Med. Dr. Hr. X. Karı 
peles den Impule zu dem eben genannten Jafitwte gegeben, brffen Iwed bie 
unterſtügung mürdiger verfämter Hausarmen if, als ji mebeere junge Beute 
aus odıbarım bieflgen ifraelitsfchen Bamitien zur thärigfien Reattirung ſolches 
edlen Zwerten nicht nur bereit erflärten, fonbern fig auch jeht ſchon als bie 
eifrigften Körderer diefes pbilantropifchen Bereins bewäpren, Sie haben darch 
ihre thärlge Wermendung mebe als IM) Mitglieber bereitd angemorben,, und 
werfehen fibon jegt bie Einkaffirung und andrre Funktionen der Armenvälter. 

34 fage alfo — tief ergriffen von {> ausgegeihnetem Humanitätsfinn 
— Ihnen, meinen ebemaligen Söglingen, bie Sie Hd, mebll Ihren anderimeis 
tigen Berufspfligten, fo fwäsgeitig ber thätigen Mäfenliebe befteißen, To wie 
Idaen, Dr. Dr. und Schulinfpeltor Karpeles, dea innigften Danf, baf Sie 
unterer Gemeinde Belegeabeit verſchaffen, dra Beburistag unfers alergnätigr 
die Ewigkeit begrlndrien fegenreichen 
Handtung feieeigt begeben zu lännens eben fo dante ih Ihnen im Namen 
der Hausarmen, denen durch SHE menihenfreundtihes Uaterncehmen in ber 3us 
Bunft, ehne befhämt zu werden, eine Linderung ihres traurigen Shidfals 
werden fol, 

Bri fo edlem Bireben jugendlicher wirsinter Kräfte und bei ber eirkfris 
tig bewährten Bereitwilligkeit meiner Glaubenstrüder zu wehltgätigen und 
edelm Dandlungen, lähs ſich mit Zuwerkhi ein ſegens oellee Sedeihen dee neuen 
und fo ſchnieze ich mit dem heiligen Sänger: Wohl dem, 
BWinternig, Danpifhullebrer. 


ker fa bes Armen annimmt!“ 
(2.0. ®.) 





Deiierreichifche National» Ehronik. 
Nekrolog, 


Um Id. Marz 1841 Aarb in Drdenburg im 70. Erbendjahre ber bafige 
als Seel⸗ 


nige Jahre In Mat und Serrlichkeit regieren und Merrhtigkeit üben au foraer , Kanzelrebaer und deutſcher Schrifiſte Uer röbmtih bekannt. 


Erden, bis Dedſchann, der Dämon des Böfen, ih gegen ihn erheben and Ihn 


Gterwältigen werde. Dann werde Iefus, der Prephet ber Gpriften, mit 
"0.000 Engeln in Damaslus au feiner Dilfe erfeinen, und fafort bie ganpe 


(et wurde zu Büns (Köszeg! im Eifenburger Komitat 1771 geberen. 
Den Glementarunterriöt erhielt «e in feiner Batertadt. Die Humanioren und 
oↄbile ſopbiſchen, philotogiiähen, marbematifhen, naturmwiffenfdafttichen, biſtori · 


Grde den Mebti anerfenmen, und mit der Belehrung der Hriden. Jaden und| hen and theclegiihen Wiſſenſchaſten ſtudierte er in dem eban geuuchen Epeeum 


Gbriften zum Islam das taufendjährige Reich beginnen. Der Prophet bat 
Münzen ſchtagen laffen, auf denen er fih den „Imam der beiden Kontinenie 
und der briden Meeres nennt. 


O ſi 


“ Fabut, 6. Jänner. (Degradirung eines indiſchen Regi— 
mente) Der Entfklug Lerd Anltande, das 2. bengaliſche, keichte Meiter- 


udien. 


Regiment zu entwaffnen, bat bier großes Auffehen erreat. Die Utſache I Lie 


Mutbtofigkeit von 140 bis 160 Meitern biefrs Negiments, im Kampfe uegen 
200 Meiter im Dienae Dot Mabemeds, in der Schlacht vom 2. Nov. v. I. 
Der Grund bievom biegt weder an ibren Offigieren, bie ſich tapfer bemielen. 


noch if er im religiöfen Urſachen zu fuchen. Tuch find 40 Eid AD Mann biefrs 
Es dleibl dader immer 


Regimentes theila Bermunter, theils getübtet werben 
ein hartes Verfahten, megen einer Meinen Mazahl Bonhafen ein gangıs Mr: 


1 Jatr fang 
lang Vitar und Hatrdjet bei der eoangrlifchen Semtlade A C in Bien, me 


| 


u Drbenburg, Im Jadre 1792 bejog er bie Nniverfität gu Gettingen, wo 
‚beine (in der Naflifhen Literatur), Gihborn (in ber Eregefe und Geſchichte), 
Feder und Meiners (in der Phitofopbie), Pant (in drr Theologie), Käfluer 
(ia der Machemarit), vichtenbera (im der Popfit), Btumenbach Lin der Ras 
turge[hichte) und andre berühmte Profefforen feine Echrer waren, Er btieb 
bis zum Jahre 1796 rim fleißlarr Bögling ber Seergla Anguftas und kehrte 


| mit einem Schad von wiſſenſchafttichen Kenntaiffen ind Baterland juröd. 


Seit jener Brit mworen Moffiige Riteratur, Geſchlchte, Broprapbie und Btatir 


Inu, Machemstit, Prifit, Psilofophie und Theologie feine Rirblingsfäher. 


Mac feiner Müdkrbr aus Deutfhland im Jahre 1796 war er suerfk 
Hriratinfiruftoe In einem Herefhafissaufe, daus «ia Jahr 


er die Schae der & 8, Hefbiblierhet benugte umb in ben Wiener Buchh and · 
lungen ſich mit der neueflem Literatur in feinen Sieblingsfädhern vertraut machte. 


Me: 


3 oOOQ 
Y\ıa 08 


on 


le 


— Gr — 


Auf feinen Aufenthalt in Göltingen und Mich dachte er lets (mie er ſich nachher, und id barf wohl ſagen: „Multis ille bonis febilis occidit,; 
gegen mid in Debenburg wiederholt äußerte) mit froden und bankbaren Ser|nulli ftebilior quam mihi.« Dr. Rump. 





füpten zuräd, Im Jahre 1798 wurde er mad Bols im Wiefelburger Romitat 
old Prediger der bafigen deutſchen evangelifcden Bemeinde berufen, und von 
bier wurde er im Jahre 1803 als deuticher Prediger nach Dedendurg verſeht. 
Im’ Sabre 1810 wurde er zum Senior des oberen Genioratd im Drbenburger 
Komitat aemäplt, 

Gottlid Gamauf war ein trefflicher, gewiffenbafter Geelforger und 
eim gefhägter, geilicher Redner. Seine freien Stunden widmete er der Lektäre 
(er ſchritt in feinen Lieblingsfäherr Arts mit der Zeit fort) und ber Schrift: 
fiellerei. Er gab im Drade heraus: |. Erinnerungen aus Lichtenbergs Bor+ 
Iefungen über Grrledens Anfangsgrände ber Maturlehre. Wien und Zrieft bei 
Geiftinger 1808—12. 3 Bände in 8. — 2 Grinnerungen aus Lictendergs 
Borlefungen über Aftronomie. Wien und Zrief, bei Briftinger. 1814. 8. — 
3. Erinnerangen aus Littenberge BVorlefungen über phoſitaliſche Geographie. 
Bien und Trieſt, bei Geiſtiager. 1813 8. — 4 Perbige aufden Tod Raifers 
#rany I. Oedenbutg 1835. 4. — 5. Kurzer Unterricht in der Erdbeſchreibung 
für Kinder. Preßburg, bei Wigand 1840. 8. Ür renibirte und verbefferte 
auch mehrere Schulbücher; er arbeitete an mehreren Zeitſchtiftea mit, nament: 
ti an ben Annalen der Öfereeichifdhen Literatur wad Kunſt (für weide er 
Mrgenienen umd literarifhe Nachrichten lieferte), an Andres Hefperus, an 
Stäublins und Hirnrers Archid für Meligions: and Kircheageſchichte [der Auffah 
über den ungarifhen Buperintendenden Stephan Beyibe, im dritten Stückf 
des vierten Bandes, ift von ibm), und in ber Preßburger Achrinlefe. Auch 
lieferte er mebrere biforifhe und topograpdifge Artikel zur Leipziger Auge⸗ 
meinen Enciftepäbie der Wiffenfhaften, von Grfd und Gruder. In ber Handı 
ſchrift binterließ er: Dedendurgs Kirengefdiäte von 1565 bis 1944, in d 
Fotiobänden — und Ghremif Dedenburgs vom Jahre 300 bis 1606, 1 Band 
in Folie, Mn beiben fammelte er feit 30 Jahren, 

Er erfüllte in feiner langen, IGjäbrigen Amtsführung flets mit ifer 
feine Pflichten, mar ein Mufter von Pumanität und lebte mit feinen Kollegen 
in Harmonie und Einteadt. Auch mir war er ein treuer Fteund, fomehl 


während meines Wirkungslreifes in Debendurg von 1310-13, als auf) 


2äander:und Bölferfunde. 
Die Zufel Hong» Rong in Ebine. 

Das diefe munmehr der englifhen Krone gehörige Jaſel ein guter 
tandungs:plag iſt und gutes Maffer hat, entnehmen wir aus einem Reife 
bericht des Kapitän Halle: 

Gs war unumgängtic nothwendig, bevor wir unfere Reife norbmwärts 
fortfegten, unfern Waffersorrath zu ergänzen, umd wir ankerten bei Donge 
Kong, eine der größten ber Diebt »Infeln. Hier fanden wie einen bequemen 
Eingang, und da die Macht vollformmen ruhig und die Ste fplegelglait war, 
konnten wir der Luft zu landen micht wiberfieben, weiche wir vom jeber Seite 
des (Filandes aus girich brqwem fanden; mir füllten unfere Waffer » Eimer. 
6 wurde ollmälig finferer, ober ber Vollmond goß fein Licht über die Ge» 
gend. — Die Infeln in diefer Gegend liegen fo dicht meben einander, dab «6 
ſelbſt bei Zage Schwierig if, die Eiafahrt zu finden. Aber bei Racht feinen 
die Berge eine fortlaufende Kette zu bilden. Da ber Boden ſchwatz und un 
durchpflugt iſt, fo rubt der Same, der zeitweife im biefe Ginöde gebrache 
wurde, in einem Reinigen Schober. Wir hatten unfere Station nahe an einem 
Waſſerfall genommen, aber che no der Mond fi im diefem fonberbaren 
Becken fpiegelte; und ba bie tieffte Ruhe über biefe Geſilde lag, näherte ſich 
ein Schwal von einigen 100 dinefifhen Filcyer = Booten in breiten Zügen, 
von 40 bis 50 Booten, biefer Tafel. Sie ruderten mit großem @ifer fort, im. 
jedem Boote ftanden zwei bis beri Männer auftecht mit Kadela in der Hand, 
mir melden fie auf eine wilde Met beeamfahren, während andere bie Boote 
tenkten ober in den Maſten bingen, und babei einen ungewöhnlich ſchreienden 
Gefang anflimmten. — Diefe fonderbare Sıremabe, melde durch ihre Geſchrei 
ale Cho's von den benachbarten Bergen werte, und ein wahrhaft diaboliſches 
Anfepen hatte, folre dazu dienen, bie Fiſche in bie Mitte des Beckens zu 
lecken, um bab fie fobann ihre Fahrzeuge in bie Hunde poflieten, und ihe 
eigentliches Geſchaͤft begannen. 








Feuil 


Der politiſche Märtirer Fan Loſchan. 


Die aa Bibliothek zu Berlin befipt ein Werf in Mandſchu— 
Tunguſiſcher * welches ben literariſchen Nachlaß eines boben 
MWürventrigers enthält, der im 17. Jahrhundert lebte und nach Furzer, 
aber rubmvoller Laufbahn als Gefangener eines Rebellen fein Leben 
beſchloß. Eine Biographie diefes Mannes, von fremder Hand geſchrie⸗ 
ben , eröffnet das ıf. *) 

Wir erfahren aus biefer Biographie, daß ver Kung Kan, 
deſſen vollftändiger Name Fan Yofhan war, bei feinem Vater, 
einem verdienten faiferlihen Beamten Mantfhuifcher Abkunft, fehr 
forgfältig erzogen wurde, Er zeigte frühzeitig ungemeine Anlagen und 
einen 20 „ganz —— Charalter. Schon im 17. Lebena⸗ 
jahre wurbe der boffnungsnolle Jungling in die Faiferlige Yeibgarbe 
aufgenommen, und im 8, der Jahre Sau 1651), ale die tüd- 
ti hen Söhne der acht Banner bes Mandjhu-Bolfes vor den Augen 

r. Mojeftät geprüft wurden, erbielt er die Würde eines Rin-fein 


tor 


Alinfe) und wibmete fi von biefer Zeit an mit großem Eifer 
den Re 


ierungs-Gefchäften, ohne darum der Düchergelehrfamfeit und 


Titerarifchen —— zu entfagen. Der Kaiſer, vor deſſen | 


Fan Fofhan befondere Onabe fand, erhob ihn von Stufe zu Stufe 
und im Jahre 1668 wurde er Siun-fu (zweiter General-Statthalter) 
der 
den feine großen und 


würdigen Eigenschaften erft wahrhaft fe- 


ensreich ; befonderg erwarb er ſich bei Gelegenheit eines allgemeinen 
affermangele und einer Hungersnoth, die ihn veranlaßte, aus ben 





*) Dre Titer ik: „Literarifhe Werte des treuen lund rechtſchaffenen Ohrafen Zan 
Gung-ni wendechi butichen), In Bas Eremplar der Lönigr 
figen Bidlisther bat ein verflarbimer Drienisiik folgender frangänibe gen 

ori 
ui virait nme da 
1 [ darlent alfo 1) rem mund rechefcdhaffen mit 
weritable; 2) Degiebe er Diefed Mdietin, mas man ıbm feeidich, madbem er ch 
fo mißgedeuter, mie mebr verdenten fann, auf ein Bubftantiv, das, mac feiner 
map Literature Der — J eh + h 
fapnimiee | jo nötbigten ihn doch der überlegene Scharfjinn und die fledenlofe Ned« 
ats Namen He Worte Kung und Mi, von Denem erkeres bloßer Titel umb letz⸗ 
ters gar Die Mandiauifge BenitimsPartitel ab!!! 5) fügt er dieſem feidftaes 


(Tando aneuggı Fan 


Anzeige aeldrieben, bie fa im buchäblihpen nme fo nirie Bulls Alk 
enchätt: Histoire veritahle de Koung-mi, cdlöbre heros, iv 
dymastio ılo Han, em Mantchoa er 


Memung, Geſchchie bedeuten fol, 3) überlegt er wendschi, 
deutet, mit histoire; 4) Überfpringt er den BamilienıRamen dan und 


fertigten Namen ein celtlıre heros bei, ebſchen Der Drid des Buches nie einen 
Sieg eriochten hat; 
Dahrpundere lebte, aum Dertgem 

1600 Jahren feine Rolle ausgrfpieit hatte 
Mantchou haben wir nit einyumenden. 


der junge 
- : h ‚Tigte ihm aber zuglei 
(etwa Baltalaureus). Schon im näßften Jahre avaneirte er zum D ole — damit ® fe feiner Geburteftabt , der Reſidenz Veling, feine 


|gerrättete Gefunbbeit wieder berftellen könnte, In Peling angelangt, 





roving Tſche⸗kiang. In diefem ausgedehnten Wirkungsfreife wur. 
Tiebene € 





6) maht er don Mandiharihen Beamten, der im ITien, 
kun game Ft War ale am ie Ben . berg, die beructigte —— 


leton. 


Provinzen Kiangſi und Huknang (melde lehtere die Kornkammer Chi- 
nade genannt wird) für 80,000 Unzen Silbers Getreide kommen zu 
laſſen weſentliche Verdienſte um das übervollerte Tfrhe-Fiang. 

Da Fan Loſchan, immer nur für die Wohlfahrt feiner Unterge- 
benen forgen?, über feine Sträfte fih anftrengte, fo batte er, deſſen 
Gefundbest nie fehr Fark gewefen, bald mit förperligen Leiden zu 
fümpfen, bie einen fo bedenklichen Charakter amabmen, daß er 1672 
um Entlafung oder einftweilige Dispenfation einfommen muffte, Kaum 
war aber Diefer Schritt des Siun⸗fu öffentlich befannt geworden, ale 
das arme Volt in heller Verzweiflung Feldbau und Gewerbe liegen 
ließ, ven Palaft des Tfung-tu (erſten General-Stattbalters) umla- 
gerte und Taut webffagend,, flehte, er möchte feinen Kollegen zwingen 
ım Amte zu bleiben. Der Tjung-ta berichtete bierüber nach Peking , 
und da man eine Empörung hefärdtete, fo wurde Fau Lofhan’s Ge» 
ſuch fürs * abgeſchlagen. Im Winter deſſelben Jahres ernannte ihn 

aiſer Kanghi zum Tſung⸗tu der Provinz Fuklian, bewil⸗ 
einen Urlaub vor Antritt dieſes hochwichtigen 


batte Ran Loſchan die Ehre, von dem Leibarzte des Kaiſers debandelt 
zu werben, und ale er ſich nad Ablauf eines Monats wieder gefund 
und ber Kräften fühlte, reifte er in Folge laiſerlichen Befehls nah dem 
Orte feiner Beſtimmung. Unterweges verendele ganz plöglih dae berr- 
lie Reitpferd, womit Se. Majehät ibn befchenft batte: ein Umstand, 
den er felbä füreine böfe Vorbedeutung erklärte. 

Fan Loſchan hatte als Tfung-fa von Fukian eine ſehr ſchwierige 
und verantwortliche Stellung, denn bie Greräuber waren noch lange 
nicht beſchwichtigt, und das neue Mandſchuiſche Raiferbaus konnte diefe 
Provinz un taum als die feinige betrachten. Dieß ergibt fich ſchon 
daraud zur ir dab man ſich ei Su Weiſe gezwungen fab, 
einen mächtigen Rebellen , feine Namens Keng Tſchingiſchung, deſſen 
Bater bereits eine Art von Unabhängigkeit erfämpft battle, ale Wang 
(belehuten König) von Fulian zu Geßdtigen. Obſchon diefer freche Em- 
yorfömmling, vermöge feines Nanges, uber dem Tſung-tu jelbit fand, 


lichkeit des Fan Lohan, diefem Faiferlihen Beamten äußerlih große 


Hochachtung zu beweifen; er hielt feinen Dünfel zurück, fo gut er fonnte 


und war in len, was er eigenmächtig that, fehr behutfam. Als bald 
bes Wa Zanfuei in Junnan ausbrad, 


befchloß der immer unruhige eng Zfhingtfgung, den Rebellen des 


Bimnemlandes die Hände zu bieten. Fan Lofchan ahnte mät tiefer Be-jlamg. Meine Lebenskräfte fi 2212* die Stimm 
trübnif, was in ber —28 Wang vorging, ohne ſich etwas davon erſtarb, und ich konnte mein gebrochenes Ange nur mit 34 An 
merfen zu laffen; um aber jeter Gefabr beim Berzuge zu begegnen ‚firengung zur Hälfte öffnen. Dennoch blieb die Wurzel meines Dafeins 
unternahm er eine Refoanoszirungs-Reife an den u mufterte bie/umberüßrt ; benn mit einem Male gewann das ermattete Her; wieder 
Garnifonen der bedeutendſten fefem Plaͤhe und ermabnte die Offiziere, |Rräfte, und die erfiorbene Stimme wurbe wieter Iaut. Alle meine 
Alles fhlagfertig zu halten, damit fie dem Feinde einftweilen „aus der | Wächter betrachteten mich mit mafilofem Staunen *). D, webe mir, 
Berne imponiren« fönnten. Er wußte, daß bie Faiferlihe Lofa-DMann-|wehe! Ich, dem es zufam, unter Marter- Werkzeugen zu fierben, bir 
[haft fehr Hein an Zahl und obentrein mit den Goltaten des Wang |vom Hungertode verfgont geblieben: wollte der Tel See Dafein 
vermengt war. Im ber gegründeten Beſorgniß, bie Kaiſerlichen würden, friſten, damit ih, als verdiente Strafe meiner Sünden, durch Hen 
wenn ein Tumult losbrache, nothgedrumgen ben Truppen bes Nebellen|fershand endete ta ..... 
rs anfglichen, fGidte er geheime Depefen an bie militärifhen Epefe Seine Eriftenz im Kerker beſchreibt er in folgender Art: 

er ganzen Provinz, worin er fie aufforderte, alle wadere Peute, die „Wenn id mich recht entfinne, fo habe ih jekt fhon an fichem 
das SEgwert führen fünnten, ausguheben und nah ber Hauptſtadt zu) gundert Tage mein gefüttertes Winterfleid nicht abgelegt. Obfhhen heife 
marfiren. Lafit ung» — fo f er — wbie Pläne der Aufrührer| und falte * wechſelten, war es mir bo niejvergönnt, meine 








































* 


gemermfgaftlig zu Schanden madıen !« . Kleider zu wechfeln. In Ehmug und Moder, von Stechfliegen und 

„., „ber der Bofemict Ken u Are dem dieſe Mafregeln Ungestefer — habe ie Reenfpeiten und Scharen — * 
nicht ganz verborgen blieben, Fam den für ihm febr eg Holgen| Eine Taffe mit dünner Reiebrühe war und ift mod jept meine tägl 
berfelben zuvor, indem er feinem furdtbaren Mitregenten —— Nahrung. Die Nebellen ſchidten eine Zeitlang öfter Peute, die mich be 
eine Falle legte. Eines Tages trat ein Mandarin des Wang mit tirfen| reden follten,, ihre Partei zu ergreifen; ba aber meine Yäflerungen im« 
Düdlingen vor den Tfhung-tu, meldete ihm ven fönigligen Gruß feie) mer räßlicher wurben fo Tießen fie endlich tavon ab In Augenbliden 
nes Gebieters und fagte: Seine Hobeit der Wang bedauert ſehr, daß € ' m f $ 

n ie i . aPlder Erbofung, d. h. wenn ich von Verwünfchungen erfchöpft bin, made 
bie berfömmlige Trauer um den Tod ‚feines Batere ihn fhon vielelig Meine Auffäge in Werfen oder Profa; da meine Wächter mir aus 
Monate verhindert hat, bie Angelegenheiten des Heeres ſelbſt zu Teil Furcht Pinfel und Tufche verweigern, fo Habe ich Holz zu Kohlen vers 
ten. Da jebod in biefem Augenblick alle Gemüther von dem Gerüchte durgt und freie damit auf die Rerfermauer« 
aufgeregt find, daß bie Flotte ber Seerauber, durch die Unruhen in £ ee a 
Yünan ermutbigt, Tauernd hin» und herfaßre, um in irgend eine une Der Bio ab begnägt ſich nicht, im Allgemeinen zu melden, daß 
befhügte ng einzubringen: fo will mein gnäbiafter Gtbieter, Ban Loſchan die Boten der Rebellen mit Schmähreben fortgefhict babe, 
obfchon feine Trawerzeit bis jegt nicht abgelaufen ift, um dieſer Pris|fondern erzählt noch umfäntlih eine Gerne, bie zwifgen dem Gefan- 
vatſache willen die Sorge für Das Intereffe des Staates nicht länger — und feinem verratheriſchen Kollegen, der ihn an jenem Morgen 
hinausſchieben. Seine Hoheit [hit mich daher zu Euch, erhabener Herr, |begleitet hatte, vorgefallen fein ſoll. „Eines Tageew — fo fagt er — 
mit der Einladung, morgen Früh in dem königlichen Palafte Euch ein⸗ gſchickten die Räuber den ehrfofen Siun-fu in feinen Kerler, ur 
zufinden und mit 4 ne boden Bewohner über die gegenwärtige Kriſis Loſchan war, wie fhon bemerkt, an Hals und Händen gefeffelt. Als 
geheime Berathung zu pflegen.“ Pin Pingtfging bereintrat, hoben zwei Soldaten den —— von 

Die Subalternen des Tfung-tw erboten ſich, ihn wohl bewaffnet feinem Lager und ftellten ihn aufrecht. Der Angelommene that ein paar 
auf diefem Gange zu begleiten; er aber Tehnte ihren Vorſchlag ab, Schritte vorwärts, um ihn zu begrüßen, aber Fan Loſchan, vor Wuth 
indem er bemerkte, daß er fih feinen Schein eines Verdachtes gegen | außer ſich, ** ihm einen ſo —— Rußtritt, daß der Nichte: 
den Wang geben wollte. Auch ſchien ihm ihre Eeforte zu ſchwach, im)würbige taumelte und zu Boden fanf, Die Wächter faßten ihn unter 
Fall e6 daranf anfäme, feine Perfon gegen einen Angriff zu wahren ‚den Armen und führten ihm wieber hinaus. 
der von bem Wang ſelbſt ausginge. Er nahm daher Niemanden al— — 
den Siun-fu (sweiten General» Statthalter), der Lin Pingtfhing 

ieß, als Begleiter mit fih, und von jest an wollen wir ihn feine 
augfale ſelbſt erzählen laffen *). 

Ob ſchon fhwere Sorgen mid drüdten, fo zwang ih mid tod, 
während wir gemeinfhaftlih nah dem Palafle des Wang ritten, zu 
beiterem Gefprache mit meinem Begleiter, Un jenem Tage übers vide 
tes Gemwölf den Himmel; ein dider Nebel füllte die Luft; die Sonne 
verbüftert, ohne Glanz und Farbe. Kaum waren wir in ben Palaft ein- 

etreten, ald und aus der offenen Gallerie haufenweife übereinander 
iegende Säbel und Lanzen in die Augen bligten. Ich überzeugte mi, 
—9—. ich fhom in den Rachen des Tiegere geratben, und daß fein Mit- 
tel zur Flucht vorhanden war, Ich fehritt unter Verwünſchungen vor- 
waris, als die Rebellen uns plöplih umringten und mich in Ketten 
—— Darauf packten Einige auch den Siunfu und wollten mit ihm 
eben fo verfahren; aber ein Hauptmann warf ſich dazmifden und rief: 
„Den Siunfu laßt gehen; der if ja Einer von den Infrigen!s 
Liu Pingtſching Ionnte vor Scham und a meinen Blick nicht 
ertragen ; er jenlte das Haupt und eilte fort, »D, welch ein Jammer! 
des Kaifers und der Meltern heilige Rechte find geſchändet, in ben 
Staub getreten!» — alfo rufend, fletfchte ich die Sahne, beulie und 
verfluchte mein Dafein. Ich gedachte, die Kränkung, die id meinem 
Kaifer und meinen Meltern angetban, durch Eelbftmord zu büßen. — 
Den ganzen Tag, bie die Sonne unterfanf, aus geibeetraften läfternd, 
er ich in der Nacht zu fterben; allein ich exwachte und lebte no! 

eßt nahm ich mir vor, Dur Hunger und Durfi meinen Tod berbeizu- 
ziehen ; ich ftieh alle Nahrung zurück, welche vie Rebellen mir vorfep- 
ten, Meine Junge verborrte, die Lippen befamen Riſſe, das Zabnfleifch 
Töfte ſich ab — fo lebte ich unter beftäntigen Verwänſchungen acht Tage 


*) In der Diearapbie it biefes Wunder etwas matürliher erflärt. Da beilt #6 
nämlidh: „His Ban Loſchan am gebmten Tag now Leben im füh fühlte, verjweis 
feite er Daran, fherbem zu fönnen, umd teant einige Schluct Wailer.* 


Der Biograpb fagt: „Im der Sommerfhuie von feuchten Dinflen umlazert. war 
r Samug und Umaejleier wreisgegeben ; in den langen Minternachten drang 
Abm ber Ihmendende Seemind bis auf Die Anechen; dennoch überbauerte er Allch, 


Miszellenm 


(Bas weiß ein Bund von Urfahe und Birkang?) Er 
weis, dab Wirkungen hervorgebracht werben durch bie Urſachen, und daß gleiche 
Urfachen sleiche Wirkungen bersorbringen — oder vielmehr, er weiß, das beißt, 
erinnert ſich, daß fie die ſchen einmal gerhan baden und glaubt nen, daß fie 
fortfahren werben, fo zu than. Was iſt dem kLeſer wehl im dieſer Hinſicht bes 
kannt? Ihr lochtet gewiß fon oft, wenn Ihe faber, dab fowcht Hand als 
Kage wie tell die Etiege hinauf oder herunter ſcheſſen, und heraus aus der 
üde, in bem Augenbll®, als fi die Stimme bes Futterdringers verachmen 
ließ, und wie fie dann hächft ungeduldig an ber Hausthüre warteten, bis er 
endlich fam. Ws ift ihnen bekannt, daß dem Getönen jener Etimme, um bie 
befondere Brit des Tazes, Arts eine Lieferung Fleiſch oder fonfiger Nahrung 
folatz, und fie find feft Übergeugt, daß ber erwähnten kirlade flets die gleiche 
Wirkung folgen werde. Wenn Quer Hand im ber tiefen Stitle der Naht Schritte 
dem Haufe nahe kommen hört, fo erhebt er ein fürdterliches Gebe, weil ex 
dlaubt, daß biefes Eeräufch (der Shall der Bußtritte) nicht eatſtanden fein 
würde, menn nicht durch das Raben einer Perfon. Gr beut micht bei bem Ge⸗ 
tésuſche des Windes, noch dem Falle eines Zirgels von dem Wichel des Hauſes 
nade bei feinem Srall, Auch belt er mit, wenn basfelbe Gerduſch der Tritte 
begleitet iR von ber Stimme feines Deren, Mufe ich ibm, ſo kömmt er ferubig 
auf mich yugeiprungen ; reibe ich ihm aber die Male mit Schnupftabal, fo wird 
er nicht eher auf meinen noch fo flhmeicheinden Ruf fommen, bis er jenen Vor⸗ 
fall vergeffen hat. Und wenn ih ihm dann — micht zu lange barnad — die 
Bücdfe wieber zeige, aus ber er mich eine Prife nehmen fah, fo fängt er am 
su greinen und ſcheu auf bie Brite gu meiden, — indem er fi erinnert, daß 
das, was id aus ber Dofe mahm, bie Urſacht der fchmerzlichen Wirkung auf 
feine Grruchönernen wor, und daß birfribe Wirkung wieder erfolsen merbe, 
wenn er fi nit von ber Urſache entfernt, 
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Diele eigenen Warte des unglüdliden Staatemennes find einem DMemeire ent 
tebmt, Das er in feinem Herter mar Roble an die Wand ſchrieb. Fo Pılder,das 
Iehte Stud feines vorliegenden Iiterarifhen Radiafles umd beginnt ım folnemder 
Art: „Mit mwähem Haupibaar. mit enner Kette am Balfe und Beffein an dem 
Händen, babe ib. Fan koſchan. des erbabenen Kailers Srburistag drei Mat 
erieht. Jetzt im Kotben DramenDabre (1672), am iBten Tane des Zen Me 
mais, fdlage ih noch einmat ebrfarbtsvel mit der Btten am bie Erde, bob vor 
Cham errätkend, daß im miche Wieder aut maden kann, was id ubel gemazht.« 
„in fhwadıer Dramter, der dem Etsate Umbeil, eim unfabiger Sohn, drr 
feinem Datree Scande bereiten, will ih. che denn ich gu Ale geworden, ein 
a Deifpiel am die Wand fhreiben, bamiı Ale, Die ch binführo lefem, er» 
jahren mögen, welcher Jammer in Folge meiner Unfähigtelt über mid gefem: 
men iR,“ freiter num zu einer fummarıfhen Orgäblung feiner Lebensiatd: 
fate, dei der ſegten traurigen Rataflropbe am längfiem werweilmd. Diefes Die 
moire und De {dem eriwäpnie Ziograppie ergämen ih gegenfeitig. 2.7. 


a SER ee N ee I en. 5 zu Mr. 98. des Adlers für 1541. 


Aus der Polizei: Ordnung für EEE EEE EEE LEBE LE TEZERZTU HZ EEEETE USERS vom 
Jahre 1673- 
Dritter Artitet. 
Bünfte Klafe 
Die Unterthomen und deren Inleute, bie Tagwerker und bas übrige Bolt, 


Berbottene Baden. 


Difen Perfohnen wollen Wir, neben anbern, fo in benen vorhergehenden 
vier Glaffen beraits verbotten, nicht verflatten, das Wolffs: ond Fuchs- 
Zurdter zu Pölgen ond dergleichen, den Burat, Sayet, onb dergleigen Zeug, 
das Tuech deſſen Eden Über rin Bulben breußig Krruger koflet, allerband 
feidenes Prämdwerd, wie auch die Hüct fo über einen Gulden wertb. 

Ihre Hochzeit vad Gonduct: Mahlzeiten, folen ſambt dem Trand nit 
über zehn Gulden, die Kindimapi aber, wo fie gech im Brauch ſeynd, nicht 
über fünff Gulden tofen. 


Buegelaffene Sachen. 


Hrrgegen aber mögen fie tragen eine Hauben mit Aufſchläg?n von 
Fuche Rufen, wie au Limbls vnb andere bergleihen geringes Zuebter; 
jhre Weiber, Tochter, end Dienſt ⸗Menſcher aber Sammete Pörtl, und Sti« 
dene Hasr-Bändt, jedoch daß bie Ellen nicht über vier Kreuger Feße, wie 
auch Zöpff von gemainer Flöt:Seiden, 

Die Yolizei-Drdbnung bemertt ferner, es ſei aufgefallen, daß lowohl 
von den Hof» als andern Gavalieren mit den Liorden großer Burus getrieben 
werde, und es fei, weil vorzüglid unter ben jüngern Kavalieren Einer dem 
Andera om Pracht übertreffen molle, gu beforgen, baf, „Bann nicht remebiert 
merben follte,a Mander in einen ſchlechten Zuſtand geratten möchte, »Bnd 
aber,e heißt es weiter, vom Erhaltung ber Mbelihen Seſchlechter Bas "pub 
dem gemalnen Wefen mercklich dil gelegen, als haben Bir für ein Rothdurfft 
eradtet,, baß bei ber Auffrigtung biefer PoligeisDrbnung, aud biffal# ber 
überflüffige Pracht in etwas meberirt werbe. 

Segen demnach, ordmen dad wollen diemit gmäbigft, das fo wel Baſere 
Heff Cavaglieri ald auch bie drei obern Landt»Etände zu jhren Binrden hin: 
führe gar kein auslänbifh Tuch, von Imländifhen aber kein thewerers als 
hödhftens die Guen per drei Gulben, vad baranff kein Prämbwerck, von 
guet end falſchen Goibt oder Bilder, 'fo bamn Bein Stüdwert von Seiden, 
noch auch das zucgelaſſene Prämbwerd ven Gribeh alfo überflüfig, daß es 
dem Werth dep Boldt vnd Silbers gleich käme, oder bemfelben gar Überfteige, 
gebrauden: vad bie Binre» Mäntl nicht mit Sammer oder Plurſch (melde 
beyde Zeug allein für vunfere Gchaime Räth vad hohen Miniſtern Bediente 
zu Auffſchlägen erlaubt fenn follen) fdedteren Taffen, auch Beine gange oder 
halbe GaftorsHuet, mit Etrauffen-Febern, Beine Bbetſchläg von Point de 
Venise -Xrth, ober andern thewern oben im ber erſten: und andern Glaf, 
verbettnen Spitzen, nech auch vergelbts oder verfilberte Degen und Spern, 
su der Sior& geben follen. 

Nachdeme aber auf ber Arfahrung befanndt, daß fih vor bifen bey 
Einführung ber Polizei Drbnungen, gemainiglich boßhaffte Seutb befunden, 
weiche durch Erdenckung allerband newer Sachen ond Kleyder-Arth, mormit 
dem gemainen Wefen eben feoit, als mit demjenigen, fo man vorhreo ab» 
geſchafft, Schaden zugefügt, ond auff ſelche Weiß die verbottene Excth onter 
einen andern Schein und Namen miederumben in ben Schwung gebracht 
worden; Ale wollen Mir felde zu Babterbruch diſer Bnferer hehlſamen 
Sahung geralhende Handlungen biemit ernttih vad bey denen dernach ber 
nennten GStraffen gäntzlichen verbotten, vad benmebens jebermänniglih ber 
gleihen Kleydungen dad Braten, welche in jeber Glaß das verbottene im 
Werth Überfteigen,, oder felben tmenigft gleich ſeynd, (ch fie glei in bifer 
Polijen · Ordaung Specilice nit einfommeten, glei mot aber wider eines 
ober des andern Etandrdsgebühr lauffeten) weder zu erfinden, mod zu tragen, 
Wöärterlih dad für Schaden guäbigft gewarnet haben," 

Run folgt bie Anordnung, das Tene, bie in keiner ber obigen fünf 
Klaſſen brfonders benannt find, mad jener Klaffe fig gu halten haben, in 
welder ihnen an Gtand, Amt oder Verrichtung gleihtommende Perfonen be: 
griffen find, und daß, menn Temand nad feiner bienfitihen Stellang oder 
andern Gigenfdaften zu zwei Alaffen follte gezählt werden können, «# ihm 
frei flehe, fih nad feinem Gefallen ber höhern Klaſſe zu bedienen. 

Damit aber auch diefer Poltzeĩ · Ordaung nacgelebt, und mit Ernfl und 


Chörfe derauf gehalten werben mögt, wurbe feflgefegt, daß, wer auch nur]. 


im Geringften dagegen handelt, zum erfen Male in ber 1. Klaffe 40, in 
ber 2. Klaſſe 30, in der 3, Kaffe 20, in ber 4. Klaffe 10, in der 5. 
Kaffe 3, 4 bis 5 Feichſthaler Strafgeld zu entrichten habe; im zweiten 
Falle war biele Strafe zu mieberholen, und zugleich dasjenige, womit er bie 
Drdnung Überfhritten,, hinmrgsunehmen; dm britten Kalle mußte die Strafe 
verdoppelt, von ihme noch barzue ein Öffentlicher Spott, als Dieuflı:Entr 
fegung oder deibs Straff angetan, auch da ſenften einer bei ber Erſten, Anı 


derten end Deitten Vbrrtrettung, die außgefegte Straf in Grid zu eriegen 
nicht vermächte, derſelde alſobalden mit Befängnuß, oder in anderweg abge. 
fraffı werben« 

Nah Fefikelung ber Behörden, welde über bie genaue Beobachtung, 
diefer Polizei: Orbnung zu wachen und in Urbertertungsfälen das Amt zu 
daadeln haben, folgen einige Beftimmungen räckſichtlich diefer Amisbandlungem 
ſeidſt, 4 B. daß ohne Werflattung eines Schriftenwechſels ganz fummarifch 
im alle einer vorgelommenen Anzeige zu verfahren feiy «6 wird bieranf. 
allen geiſtiichen und weltlichen — — dei Arenger Adadung aufgetragen, 
baß fie die ihnen unteraebenen Bürger und Unterthanen zur Beziehung dies 
fer Borſchrift ernftlih anhalten, und Überdies angeorbaet, „baß alle Hoffe 
Befteyte, burgerlie vad andere Schneider, Peiner in bife Ordnung gehörigen 
Dannds oder MWeibs + Perfohnen, bie Kleyder auf einen befferm Zeug, oder 
auf andere Werg vad Manier, als jhnen bemelte Drdnueg folhes zuläft, 
mahen: dad zuerichten follen, ba auch einer darwider bandien, dod deſſen 
überwifen murbe, fole er zum erflenmahl umb geben Meihsthaler: Zum ans 
bernmahl aber vmb zwalngig Meicsihater geftraffe, und da er ſich zum dritten 
mabl betreten Lieffe, jhme bas Handwerck auf ein gewiſe Zeit nibergelegt, 
ober nad Befhaffenheit Ber Sach, bie Freyheit ober das Burger: Met ges 
nommen werdenze welches auch auf bie Seldenſtider, KRürfharr und berzleis 
den Sestmerkır, bann auch die Kühe und Ködinnen ausgebihmt wurbe, 
„Bnd weiten bei fo tief eingewurgelter Heoffart, Verſchwendung und verkehr⸗ 
ten Sinn. ber Beuth, alas in gewiſſe Reguln zu fegen, auch bie Betrüg vad 
newe Ründ, fo genam zuverhäcten, nicht wol müglid,« fo behielt ſich bee 
Grfeggeber bevor, diefe Ordnung zu verdeffeen, zu ändern und zu erflären, 

Zum Schluſſe wird den HofıGavalieren, ben drei obern Ständen unb 
wirklichta Räthen ans Herz gelegt, da nun bie unteren Stände in sine beffere 
Dednung gewiefen feien, daß auch fie »die dem, überflüßigem J,uxui unb 
Berfhmwendung nadfolgende Schaden dad Verlegenheiten, fribften betrachten, 
dad meben jhren Weib vod Kindern fi ber Gefparfambkeit befleiffen,, die 
ausländifhe kofbare, an fih feibflen wenig nuge, vad nur vil Geld auß bem 
Sand ziehende, fi täglich verändernde Wahren, als Sand ſchädliche Sachen, 
meyden den vandthigen Pracht, vernchmiidh aud in denen vergeldten Wägen, 
worburd das Edleſte Metall vanüglich werfhmwendet wird, einziehen, wie auch 
ben Bherfluß in Diearen vad Auffwartern, in der Haubdier, Mahlzeiten vnd 
andern alfo moberlern werben, wie e8 einen jeben Stand, Amdt, dad Gone» 
bition rühemlih anfteher, damlt Wie nicht bemürffiget werden börfften, ihnen 
gleihfaus eine gewife Ordaung fürgufgreiben end ernftti darob zu halten, 
mweldes Bir auch auff mit verfpährende Verbeſſerang onnd Gontiauirang 4 
Luxus zuthaen nicht vndterlaſſen würden.« 


Der wunderbare Baum in Schwannberg. 
Böhmifdhe Sage. 


Im norbwelllichen Theile des Pilfner Rreifes liegen auf einem mäßig 
bopen Berge die Ruinen der alten Burg Rraiptom oder Shmwannberg. Die 
Burg war in früheren Zeiten Eigenthum ber angefehrnen Eamilie Krafotomfkg, 
und fol zu ber Zeit, aus welder diefe Sage batirt, ein Schöppenfig der eis 
ligen Behme gewefen fein. Ueber einen in der Nähe des alten Schloffes ifofirt 
Aedenden Baum, beffen Zweige und Aehe, anflatt aufwärts, abwärts zur Erbe 
gewachlen, berichtet die eben erwähnte Sage Bolgendes: 

3ur Zeit, als Schwannberg rin Sig der heiligen Behme war, wurde vor 
den dortigen Schöppenftuhl sin Jüngling gebracht, der rines ſchweren Berbres 
hend angelangt, aber nicht überwiefen war. Für bie blutigen Vehmrichter war 
jedoch fon eine Befhuldigung genug, und fie fpraden über den Ungtüdlihen 
dad Zodesurtheil.. Der Jüngling, im Bemußtfein feiner Uaſchutd, hörte Jelalfen 
den granfamen Spruch, und trat voll frommer Zuderſicht feinen letzten Gang 
an. Auf dem Wege zur Richtftätte ergriff er einen Stab, lieh ihn indie Etde 
und fprah: »So wahr biefer Stab Wurzel faſſen und wadhlen und blühen 
wird, fo wahr bin id unſchuldig; doch bie Zweige und Aeſte, die aus ibm 
fproffen werben. follen gleihfam als Schmach und Zrauerzeihen für die‘ unge» 
rechten Richter fih) zur Erde neigen.“ Die Schergen lachten ihm hierauf in's 
Sefiht und brachten ihn vom Erben zum Tode. Der Stab aber ſchlug nad 
dem Ausſpruche des fyuldios Berihteten Burzel, und wuchs empor zu einem 
Baume mit jur Erde geneigten Iweigen und Aeften. (D. u. 2.) 





Ronjerte in. Bien. 
Konzert zum Beften des, unter dem Schugt Ihrer regierenden Majefät, 
der Raiferin Maria Anna, firhenden Epitald ber Eiifabrtbinerinnen, 
mweldes am 19. April, im k. f. Hofoprentheoter , um bie Mittogeftunde ab» 
gehalten wurde. 


Sewiß ein fomohl in ber Bufaommenftedung feiner Befandtpeile, als in 
der Srefflichkeit feiner Ausführung ſeht absgezeichnetes Konpeet, welches ſich 


‚ Berti, deren Briftungen 


; Begeifterte Deklamatorin, melde zum Entzüden und zur Bewunderung hin» |fKeinlih vom Fünfter vom Verein zum Kauf wird angeboten werben, E 


- vom Moffini. Der Zufammenklang dieſer beiden fhönen Stimmen war döchſt 
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eines fehe zabfreichen Befucdes zu erfreuen hatten Eröffäet murbe das. ¶ Dornenfrone, bie der enlauchte Eigeathaͤmer, König kadwig, hat ausfellen 
2 mit eu man Derea Geiger, deſſta alldelannter)laffen, wieder einen Überrafhenben Beweis geliefert, Dielelbe beftcht aus 
Mame allein fdos Hinceicht, um etwas Echedliches gu erwarten. Wirktih fin: | gmeinatärlihen Zweigen, bie vom bem Grjgieher Soyer in Paris mit «inım U 
den fi in diefem Zontüte ſeht ſchöne Ideen, eine große Meifterhaftigeeit | überguß verfehen worden find, Herr Soder gilt befannttih als giüd 
Ds Sagıs und der Zufltumentirung oor. Sza. Tadeolimi fanz dierauf eine | Berooltommuer bed von dem Erfinder ter Balvanoptaflit, Jakobi zu Pater 
Walienifäje Arie mit alem Meige ihrer herrlichen Stimme, und alem Xufs|barg, befoigten Eyflems, und man unterhält fi hier ebem von einem au- 
wande iheer Kun, melde fih vornebmlih in den Koloraturen Land gab, Im| Serordentlih großartigen Werk, weihes zu Paris nah bemfelben ausgeführt 
ehem Duette aus Grmiramis hörten wir Die. Sham und Hrera Gols| werden fol, — Unter den vielen neuaudgefelten Gemälden, ragten zwei 
uns aus ber italleniſchen Oper bekannt find.| Madonnen mit dem Geriftusfind am Meiflen hervor. Die eine, von Hannfon 
Sapbirs „Lied vom Zraurnherzen« fand an Mad. Rertic die glühende, | gemalt, ‚haben wie ſchon früher befprodgen, und bemerken nur, daß fie wahr: 








Ei: Die Algemalt idees herrlichen Organs, die füge Melodie und wieder thämlich bieibt dem Bild das Flatters einer Taude unmirtelbarbar neben bem 
andererfeits bie erfhätrernde Reaft, welche demfelden eigen, emtfaltete ſich Chtiſtuekind. Die andere, Gigeathum brd Hra. Grafen von Armanfper| 

Beute auf eine bezaubernde MWeife, und häufige Attlamationen unterbradhen | Ph. Folg gemalt, und zwar im einfahren Styt dee deuefchem Mittela 
iht en Berirag, Saa. Ad dadia, welche eine italienifche Arie fang, hat, ſeit | Matter mit dem Kind im Freien, das tasadſchafttiche Bepräge an 
dm wir fie zum lehren Maie gehört, aa Manier umd Methode viel gewonnen, | erinnernd, Bon Stielee war ein weibtihes Porträt ausgeellt, Eigen! 
Algemria gefpannt war dad Xabditoriam auf bie Beiftung des Drrsn Sivori, Majeflät des Königs, und ein anderes vom Cine Dürk, beffen 
welder fi als einen Schüler Pazanint’s angekündigt Hatte, Sein Haupivor immer mehr im Werth fleigen, dat ein Kind gemalt, bas feine 9 
gug Teint die tecnifhe Ausbildung zu fein, melde er heute auf eine — ein alletliebſtes Bild. Wie genähntih watea alle Winde mit € 
ftaualich⸗ Weife brillieen ließ, fo daß das Poublitam mit fatt werden Eonnte, ten und Genrebilbern rei verziert. Eduard Schteich führt uns eden 
ihm feine Zufriedenheit gu erkennen zu geben. Inwiefern Hert Sivori gleiche) eine Gebitgshöde, und läßt uns dana Binaus [hauen in die weite Ferne 


* Meifterfhaft im Befühlsflellen zu entwieln vermag, konate and dem bies» hinunter in bie Tiefe, eine Aufgabe, deren Löfung ihm felten mißlinge. Zud 


maligen Bortragsküde nicht herausteadten, fonderm wird fi bei den von auf einen felden Punkt, mar zu anderer Tagézeit, blos bie Höhe frei, bayer 
igm ſelbſt veranfalteten Kongerten herausftellen. — Hertlich fangen Moriar gen bie Tiefe im Nebel verfhmimmend, und das Banze in engeren Örengen 
ni und Babiati dad Durtt »[ marinaris aus den Soirdes musicales gehalten, verfegt uns zugleich mir einer Tproterin, bie wie Im Fatzüden über 
die Oerrlichteit der Ratur begriffen oder im Wachen träumenb erfdelat, ein 
effettoed, und biefe Nummer gewiß eine der fhönften der Akademie. Hierauflanderer Känſtler Ruben. Das liedliche, Bild iR edenfads Eigtat dam Sr, M. des 
fang Bere Dongeiti und Herr Gafelion ein Durtt aus Moffini's|Rönige. Bon Kirchmayer if noch vom der vorigen Woche ein größeres Bild aus» 
sRicciardo e Zoraide.« Wer wirb an bem Erfolge dieſer Leiſtung zweis|geflelt, eine Parforcrjagb barflellend, Der gehegte Hltſch wird eben nom der 
fein, ber biefe beiden Sänger in der heurigen Saifon wirken fah? Meute ereitt, und die Täger, im Kofläme ber Rocorstage, mahen gleidjgeitig 

Mab, Kihtmer beflamiete recht Häbfh eim artiges Gedicht: »Alles|aus dem Pintergeunde des hachfämmizen Waldes. Zarger, Dorner U. a. m, 
Komäbirl« vom Aler. Baumann. kieferten Bebirgstandfhaften, vom Br. Balz waren zwei Heine Thierftäde ba, 

Den Bıfdlup machte das Duett aus »Kallero« (Israrle und Faliero)| Bach erinnerte am vielgefehene Scenen auf effener kandſteaße. Cine Schöne 
»Se pur giungi* gefungen non den H9.Badiali und Kerlosti. Derlim der Riegeihaube gewinnt das Herz eines Polilons, ber fir auf ben Gig 
alerhödfte Hof berhete die Afndemie mit feiner Gegenwart und wurbe deilneben fi rigen läße, wie es Scheint, zum Berbeuß eines Andera, der darüber 
fAnem @rfheinen mit einer breimallgen Deifalls.Galve empfangen. aus dem Schlafe kommt. Auch einige Rupferflihe und Lithograppien von MWerıh 
—£ maren ausgrftelt, unter den degtera das Porträt unferes Profefors , Dr. 

Stwhmeicr. 





Theaters: und Runf-Motizen. — — 
Mänden, 14. April. (Kaſt cFugftettung) Bon Beridtigung. 
ber viehartigen Aumwendbarkeit der Galnanopiaflit in den Merkflätten der Ia Nr, 06 bes Adfers, Artikel Deuiſchland, fol es Heigen „bEb fio 
Künfler hat den Befuhern unfers Kunflverelnes wmägrend Liefer Tage eine|grappifher Weßberichte Matt ubiograppifcher Mepseridtn. 


U Lu 


Unterhaltungen. 

Beute iſt Konverfation in der Weinhalle am hohen 
Mare; im Gaflhauslofale des Bahmpofes in ber 
SZägerzeil, 

Gonatag ben 25, April, 

Radhmittagsfonverfatien. — In Dommeprr's Rafıno 
in Hleging; in Zögernig's KRafino In Dökling; 
in Eindenbauer’s Kafino In Simmering ; in Wag: 
mer’s Kaffechaus im Prater; im ber Bierhaue 
zu Fünfhaus; zur Wierquele in Herrnals; im 
Kari Schmender's Kaffıehaufe am Braunpirfchen: 
Grund. 

Soirde's. — Zum blauen Strauß, umb zum MWalbı 
(dinepfen In ber Kothgoffe; zum melfßen Lamm 
in Neuterchenfeid; In der Weinhalle am hehen 
Markt. 

Deffentlihe Böte. — In ben Saten: zum Eperl; 
zut goldenen Birn; zum kichtenberg am Schot- 
tenfelb; zum gelbenen Strauß in ber Sefephfladt; 
sum Stadtgut in Sechtdaus; zur Stadt Bam: 
berg in Känfhaus; Im Kafino am kandgutz im 
Kofino zu Baubenzdorf, zum grünen Kranz am 
Breitenfeld; gum grün Baum in Beinhaus ; 
jam wilden Mann in Währing. 





2otto:-Biebungen. 
Dien, am ır, Aptit wurden geboten: 
[3 11 37 39 
Die nähe Biebung I am 28. Upeil, 
Binz, am io Marii gebabenem Zablen And: 
58 40 a1 42 26. 
Die nahe Bichang If am 24. Koril, 


54. 


Lemberg, am ı7, Kprit 1841 murben gehoben: 
83. 9 55 51 67. 
Die Fünftige Ziebung IA am 20. Mprit. 


BörfeusRahridbten, 
Sourfe in Wien, vom 23, Aprit. 


Gtraatsfhuldserihreibungen u 5 p@t.. 1071 AM 
betto ED zu LEH 


betta s.— 774 
detto = 
detto i— . m 


Rentstirfunden des Lomb Den, Monte — 

Darfehcn mit Berlof. v. 3. 1834 für50of, — 
detto detto v. J. 1899 für250fl. 280; 
detto Dette detto für 50fl. 588 

Gentral-RaflerAnmweil. Jaͤhel. Disco . — 


MIREI KEINERLEI NG 


Bant-Altien pr. Stück 1652 
Metsl-Dbligationen zu SpGt. . . 107: 
detto ——⸗ — . 08 
dette — — 77: 
det -13 —.,. LI 7 
Banfo detto ll — .... 66 
Anlehen vom Jahre EM . . 2... - 
detto 1834 „ . 481; 
detro 19... . 112: 


nn. 


Berftorbene 


Iu Wien. 


Den 10. Xprit. 
Dem Hrn, Verer Shrimpf, beriihaftt. Werwatter , feine 


Dattin Emilie, alt 39 Jabr, am Nıfergrund Mr, 220, 
an der Zukjchtung. 


— —ñ—ee —ñ — 
Sedrucdt bei Leopold Grund, Reubau, Anderasgafle Ar 30. 


Dra 11. Apeit. k 

Grau rag —5* a — alt 
bu Jahr, Im ber Leopelöflan Ar. Jı3, an Gntartüng 
der Dauceingemeide, 

Den 18. Kprit, 

Dem Gen. Moelj Franı, berrihaftt. Bawbefflsler, I. Kin 
Herrmann, alt ı Jahr, am Dauermarft Pe, 5aT, an 
der Musjebeung 

dr. dran, Wimmer, birgerl. Buchhändler und beeldeter 
Shäpmteifter, damn Dderlieutenant deb bürgerl. Mreilerier 
Korss. alt 7b Daher, auf der Wieden Nr. 105, am der 
Zungeniasınung. 

Dem Den, Baui Prer, Banpfabeifanien, I. Lind Tharıia, 
alt Jabe am Meubau Me. 297 , am Rerwenfieber. 

Hr. Ioleph Felbinger, bürzerl. Grenuwanee, at 66 I 
auf der Laadſte⸗ñe Mr. 59h, an der Eangenfade 

Dım den, Jobans Holymann, &: 8 Bafı und bürgerlider 
Bergoider. [, Kind Jebaun, ait 2 Jahr, auf der Wier 

a — 7944 Er Braren, 
rau Rarharıaa Bol, Shallebrerh Witwe, alt 7. 
auf der Wieden Re. 30), an Mitersfpmdcde, 2 


Den 19 Aprit. 


Der de che aedige Hr. Willibald Falsmafb, Hapitutars 
Droeftee des Setftes Schotten, Plarr-Rurat und Ratebet, 
alt 2 Jade, auf der Arcung Me. 136, an der Bahmung 
Im Folge Der Weberfehang des Bıcheroffen auf Das Ders 
und Dee Zunge, 

In Prag 
’ Den 15. April, 

Die dedwobtachetae Bram Flrfaderh Freiim ». Mpfaltern, 

Wırme, alı 65 Jubr, am ber Lungenentzündung. 


: Den 16. Aprig 
Die dodı und mohlaeberne Frau Eprifkine Gräfin Geloe 
Zarancea, geb, Gräfin linwertb, f, Pf, Rämmerers und 
Maers:2Qiime, alt 52 Jabr. an der Herjbeutelmaffers 
— I, 5* —⏑ Berziohiers, 
c. Rat af: reger auf und Hanbsisiaun t 
44 Jahr, an der Eumgenfucht, ’ — 


Ja Bras 
Dea t. 


13. Aprı 
Hr. Iobamm Fräsfih, fi . Rind. Bi 
28 en pa —— nd Liauidarursadjunde, 








Montag, den 
Herausgeber und Redakteur: Dr. 








Namen und Feſte bes 
Zages 


Mond im 
Buncehmen 









26. April. 
U. I. Groß: Soffinger. 































Bitterungs.Beods [3eit der] Zee» | Baur ee 
achtungen Beobad]| mar arometer Ecenen am 
Parifee Mas| Donau Simmel, 


28.390 
23.365 2 Schup | Die Sonne it 
3605 4 300 Fin dem Fichten det 
Heiter 27.313 ober U Stiers. 


4 8. vlertel · 
balbıdbrig und 5 M. vie 
A... gamabelg, 10M 11 Ir. 
a 24 M. 24 tr. and balblährig 





slam db. 
Frantreid. 


— Der Monitrur Pariſten enthält machfichende Mittkeilung: „in Ber: 
fach) vom böchfen Intereffe wurde am Momtage bei dem Schloſſe Billetanenfe, 
unmeit St. Denis, ausgeführt. dr. ©... unb fein Cohn hatten Son vor 
einiger Beit Üffentiich amgefürdigt, daß ihnen die Auffindung der Mittel ge 
giädt fe, den Rufttallon im ver Luft nah Willfür zu teten, und mebrere 
Berfuche im Meinen Maßſtabe, melde im Hofe der Mititärfhute zu Paris 
gemacht wurden, hatten dem genügendften Erfolg gehabt. Der Berfuh om 
Montage bat alle ihre Poffnungen bemährt. Nachdem Hr. ©... jun. in 
einem, von ihm und feinem Vater verfertigten Ballon ſich bie zu einer Häühe 
von beinahe 250 Metres (etwa 750 Fup) erheben hatte, ließ er den finn= 
reihen Mehanismus in Thatigkeit treten, und unverzügtich wandte ſich der 
Ballon nach Beften, obgteih von dort her ein ziemlich darker Wind ging. 
Sr. 6... kehrte bann um, und fegelte in verſchiedenen Richtungen, mobel 
fh der Ballon nad dem Wilten des Luftſchiſſers bald hob, bald fenkte, ohne 
daß die Anwendung irgend einer Art von Balaft fihtbar wurde. Die Verſache 
dauerten 3 Stunden, nad deren Berlauf Hr. &,. . Ih unter dem Beifatis 
zufe ber Zuſchauer genau an derfelben Stede nieberließ, mo er aufgeflirgen war. « 

(Defter. Beob.) 


Grofbritauniem 
— Dir König von Dannover läßt feine Gemächer im St. Tameıs-Putaft 
ausräumen. Wagenladungen werthrefer Begenflänbe werben :äglidh weggefamdt. 
— Die bisherige Unterfuhung binfihtlih des im Wiadſorſchlos beganger 
nen Silberbiebftahls Hat noch zu keinem Refultat geführt, Die Regierung hat 
eine Belohaung von 100 Pf. St. auf die Entbedung bes Dirbes gerät. 


Belgien 

Brüffet, 15. April, Der neue Minifter des Innern, Here Rotkomb, 

hat an die Provingial» Gouperneure nachſtehendes Girkular erlaffen, wildes 
als bas politiſche Btaubensbrfenntniß bes neuen Minifterlums angefehen wird. 
„derer Gouverneur! Der König und bas Sand haben ſich felt ungefähr 

einem Monat in einer außerorbentlichen Rage befunden, die, während fie alle 
Gemwalten fospendirte, pugleidh alle Intereffen deuaruhigte. Mir haben mict 
- gu unterfuchen, auf melde Weift diefe Lage entflanden. Weldes waren bie 
Wittel, fir zw befeitigen ? Dos iſt Ades, was wir zu unterfuchen haden. @s 
gab brreu nur zmeri: die Auflöfung ber Aammern, ober meniglens einer der 
felben, ober die Ernennung tines neuen Minifterlums. Jadem wir uns am bie 
Sachen und nicht an bie Perfonen halten, haben mir, unb burften wir auch 
nicht anders, mur bie Megirrungsfrage im Auge gehabt, Wir waren mit der 
"rom ber Anſicht, daß bie Rammern, wie fie konftituirt find, ber Regierung 


des Sandes genügen kaͤnnen. E86 war uns demgemäs unmöglich, bei der Bits 
bung eines Kabinets unfere Mitwirtung zu verfagen, Wenn uns über dem 
Mangel ber Rothzwendlgkeit einer Kuflöfung — felbft auf den Senat allein 
beſcht ãakt — noch ein Zmeifel bleiben konnte , fo hätte bie Giamifhung nichts 
politifger Korperſchaften in die Megitrungs: Frage dingereiht, um unfere Bes 
denfen zu befeitigen und unferen MWiderftand zu befisgen; wir würden uns 
für ſchatdig gehalten haben, wenn wir bat Königthum ohne Beiftand gelaffen, 
in einem Xugenblide, wo es nicht zwifchen bem Miniflerium und ben Kams 
mern, fondern zwiſchen ben Kammern und ertroparlamentarifden Gewalten zu 
entfheiben hatte. Mit den Kammern, wie fir, die Cine wie die Andere zu · 
ſammengeſegt find, glauben wir, bie Regierung als möglich nach allen Begrifs 
fen der Ordnung umd des Fortſchrittes betrachten su können; wir werben bir 
dis 40 dem Zage glauben, wo mir durch eine Erfatrung enttäufcht werden 
die nicht die Perfonen, fondern bie Sahen ansrbt. Da uns auf dem —** 
punkte, auf melden wir uns Rellen konnten, der Verfach der Grneuerung ber 
Kammern oder einer berfelben nicht gethwendig erfchien, fo haben wir 18 für 
unfere Pflige gehalten, das Rand vor dieſer Probe zu bewahren Richt etwa 
Herr Gourerneur,, daß bie Auflöfung der Kammern oder einer berfeiben auf 
feinen Fall unumsängtih und dierdarch wirkſam werden konnte; abır biefe 
außerordentliche Berufung am die Wähler muß eine ſpezielle, pefltive wahes 
haft lödbarr Grage zum Gegenſtande haben, die mit dem Rampfe srrfhmindet 
und nicht eine vage Partei Frage, eine Frage der politifchen Kısffitarion, 
die burh die Wirkung felst des Kampfes midt gelöft,, fonbern erweitert, 
nicht geſchloſſen, ſondern viremigt werden fann.a (Bortf, folgt ) 

Brüffer, 15. April. Der polnifhe General Skryynecky hat am Sonne 
tage bie Bamilien de Merode, de Bigne, de Weaufort und mehrere feiner 
Sandeleute zu ber Trier des Oſterdejtunet, nad potaiſchem Gebrauch, ringe» 
toben. Gin belgiſcher Geiſtlicher ſegnete die Tafel ein. Die Dftern find das 
größte und feierlichfte religiöfe umd Mationalfeft bei allen Staben. Man feiert 
es durch ein auferorbentliches Mahl, bas im Allgemeinen swieugone yako 
(das gefegnete @i) genannt :wirb; alle ePbaren Dinge, worunter das di ben 
vorgäglihften Rang behauptet, werben darch den Priefter in dem Haufe jeder 
Bamilie oder in der Kirche gefegnet. Ia den Städten, wo es gewöhnlich eine 
Kirche und nur einen Priefter für mehrere Dörfer aldt, bringen die Sands 
leute ihre Cier und andere efbare Dinge in die Pfarrkirche. Mährend des 
ganzen Pochamts bebeden hunderte von Rörben, bie mit appetitlichen Czwag⸗ 
ven angefüllt find, ben geheiligten Boden bes Sanktaariumen jebe Familie 
umgibt ihren Korb mit Rührung, Andacht und einem unzweibeutigen Appetit 
während ber Dochmefle, nad welder ber Priefter einen allgemeinen Segen 
über ale Gier, Srod, Fieiſch und Settaͤnke gibt, melde die Biläubigen ge 
beat haben. Mac biefer Geremonie ehrt jeder nah Haus zurück, um such 
mit der Ramilie und dann mit den Nachbarn bie eingefegmeten Rahrungss 
mittel gu effen, Zodem man das geſegaete Ci nimmt, grüßt man ſich darch 


folgende Worte in polaifher Sprade: »Gpriflus if auferkanden! Aüelufa !« 





— 


3 der Ständeverfommiung auf bie in dem Programme befdhriehene Meife 


Bor dem gefegneten Gi nimmt Niemand, mie dor der heiligen Kommunion |Btatt. Nachdem die Mitglieder der Kammer vorher dem Wottesdienfte in ber 


erwas au fid. 
 Däncemasf ae reger 
— (&traf Be Sweden ME nemchlags iu Berantaffung | beib daramf durch einem 
einer Gcdurkerei, Werfonen beiyeilige find, ein eremplari 


ws Kubeheung ſeine von 
de immten & Fam Berti in ·r Ehre, gu einem pweitändigen X 
ben im Halselfen am einem Pfahl auf dem Markt zu Dalmflad und zu 40 
Peitfhenfhlägen, mie auch zu zchnjähriger öffemlicher Acrdeit auf der Geung 
Ghriffionsftad eonbemnirt worden, und bat außerdem an Koſten den Aſſekura ; 
deuren 1000 Htbie. Bo zu zahlen, Der Schiffer G. M. Prtteufon IR zieich 
falls zum Wertuf feiner Eher und gebmjähriger Feftungsarbeit vrrurthrile ars 
den. Kud Die Mangſchaft und die falfchen Ieugen haben nad dieſem Erkennt» 
miß ihre Ehre verbrocden mad fellen Muleten dezehten, und endiih find der 
BZollinfpeftor Briatmann und der Zolmwachtmeifter Malmros wegen Ausferti: 
gung falfcer Atteſte zum Berluft ihrer Aemter condemnirt. 

— Raddem Ge. konigl. Hobeit der Kronprinz mehrere Moden an einem 
heftigen Ectattungehuſtea gelitten, bat biefer in dem Irgteren Tagen fo zuge⸗ 
nommen , baf Adertäſſe nöthig erachtet worden, wornach audı der Julkand et: 
was beffer iR, Rach allerhögftem Porolebefept vom 12. d. WM. [oM diefes Jahr 
Beine Eimrulung von Zerileuten und Diſtrittepferden bei den, in Seeland gar: 
nifonirenden Regimentern und Korps Statt haben. Dabdingesen [oil in bem 
Standquartieren mit der bienfliguenden Anzahl egerzirt werden. 


Deutihljian». 

— Briefe aus Berlin vom 19. Aprit meiden: „Se. königl. Hoheit der Priny 
von Preußen iſt geftern mad St. Petersburg abgereift, — Der Prinz wäre 
wenige Augenblide vor feiner Abreife beinahe von einem ſchrecklichen Umgläds: 
Falle beimgefacht worden. — Beine britthatbjährige Tochter, die Preingeffin 
Eouife, bie, aus Unachtfamkeit von ihrer Wärterin , oleln vor einem offenen 
Zenfter gelaffen wurde, fiel von dem Erdgefchoffe des Pallaſtes auf bie Strafe 
herab. Gin dreigehmjäbeiger Junge, der gerade vor dem Zunfter verüberging, 
bemerkte giueticher MWelfe den Sturz des Kindes, weldes er im feinen Armen 
aufflag ; beide fielen zur Erbe, und die Meine Prinzeffin kam mit einer leich ⸗ 
ten Quetſchung am Kopfe davon, deren Folgen buch Anlegung von Blutegeln 
vorgebeugt wurde. Sie befindet ſich heute vollkommen mohl.a 

Berlin, 15. Aptil. Dan lief in der Beipy, Allg. Big. Da in Ihrer 
Zeitung ber gegen Spontini geäußerte Uawille als eim micht zu unterdräden: 
ver Xusbrad der vox populi bargefielt wurde, fo verdient aud wohl er: 
wähnt zu werden, daß fa alle diefigen Blärtee gang anderer Meinung find, 
dap von ſoaſt entfhiedenen Gegeera Spontinis offene Surehtweifangen erfolg» 
ten, und daß enbli vom hiefigen Literaten und Schrififtelern folgende Adreffe 
an Spontini gerichtet worden iſt; „Der durch ingeine gegen Sie, hochser⸗ 
dienter und bocoerehrter Mann, bei Nusfübeung Ihres Amtes langſt vorbe: 
zeitete, bon ber zahlreich in Givil und Uniform ammefenden Poligei gebaldete 
und darum ven ber ſonſt fo willeniofen Menge ſtegteich durchgefechtene Gkan: 
dal, bat Längft bei allen von Reid und Hörigkeit freien Bebildeten das voll: 
Mönvigfte Berdbammungsurtgeil und zugleich bie Ueberzeugung bervorgerufen, 
bah ber Ehre eines Mannes, deſſen Unſterdlichkeit gefichert iſt, durch alle ro: 
Ben Edemmader ber Welt weder etwas gegeben noch genommen werben Lönne. 
Daß aber ein folder Mann in dem Moment, wo er im Dienfle der Kunt und 
des Staates am der Spide bes durch ihm gebildeten erflen deutſchen Drcpefters, 
den feit 21 Jahren mit ſchoͤpferiſchee Kraft geführten Dirigentenkab „ur Auf- 
führung des größten Mojart ſchen Werkes fhwingt, wie ein Zafcenfpieler bes 
handelt und unter die Bühnenbreter gejagt werden konnte, bleibe theile ein 
Rätkfet, thells ein Ereiguiß, welches tief zu bedauern umd balbigk zu vrr> 
geffen die große Keſtdenz Berlin alle Urſacht hat.« 

„Bo von Xugen und Oprenzeugen gerichtet und verbammt, Mante auch 
von uns Unterzeichnetem dieſes traurige Faktum fortan mit Gtiufhweigen 
Ötergangen werden. Weil aber Speziell beiheiligte Perfonen ben Worfall auf 
entflelende und für Sie Here Ritter, um [o ledakenbere Weife in bie euro: 
päifhe Deffentlichkeit gebracht haben, als Ihnen, durch Ihre amtliche Stelung 
end duch ambere Brrhäteniffe, jede MWideriegung und Vertheibigung abge: 
fdnitien it, und meit wir «6 für unfer Recht und unfere Pflicht erachten, 
alle Sffentlicden Ereiguiffe, bie früher oder ſpäter in bie Bildungsgeſchichte 
und Beurtheilung unferd font meiſt richtig füplenden und wader firebenden 
Bolkes eingreifen könnten, wnparteiifh ins Auge zu faflen, fo fähten wir 
uns gedrängt, Ihaen unfern tiefen Unmwillen über bie umbeutfche Eriſtenz 
felder Hämisgen, nur in der Anonymität fih wohl fühlenden Bericjterflatter 
ausjpubelden, Mit aller Hochachtung, die dem genialen Wanne, deſſen Bar 
terfand die Welt und beffen unparteiifger Richter nur die Nagwelt if, um: 
ter allen Umfänden gebübee, Rellen wir Ihnen andeim, von dieſer unferer 
Gekiärung jeden beliebigen Bebrau für die Defftatllchtett zu maden« 

Sezpifhen if gu zwellein, bdaß dieſe Adreſſe das tirfe und gerechte We: 
füpt der Indignailon gegen ©. mildern wid. 

Karlörube, 17. Aprit. Heutt Vormittag fand bie felerilche Eröff: 






Saresticche angewohnt hatten, nerfammelte ſich bie 
die ee Kammer, ' 


Kammer gegem 
von Färktenderg, ! 
Türken Bärktenderg, am 







und unter üslorie 


pfangen, und fobann in feterligem Zuge in den Saal geleiet, ‘ 


Sduwei, 

Schwyz, Die bereits erwähnte zweite Rote bes Runeius 
In der Schweig in der Angelegenheit der aargauiſchen Kıiöfter lautet, wie folgt: 
Schwyi, 19. März Der unterzeichnete apoſtoliiche Nuncius bei der fdhmeizges 
rifgen Eisgenoffenfalt Hat die Egre den Empfanz ber Antwort mi.zutbeilen, 
bie Be. Ort. der Dr. Schultheis und Staatsrat des Tählihen Kantons Bern, 
als Vorort, auf feine Rote vom 21. Jan. gegeben baben, fo wie aud der Ant» 
wort, die vom ber Rrgierung Margau’s dem Vorort erthellt worden war. Der 
Unterzeichnete hätte feinen erfien Vorftelungen, gegen die man bireft nichts 
eingewendet hat, aichts beigefügt: da aber die Regierung von Margan Abſich ⸗ 
ten, warum fie biefelbe mit amnehme, entgegengefegt und Meinungen ausges 
ſprochtn hatte, bemen der heilige Stuhl mie beiftimmen fana, fo fama der Stells 
pertreter Gr. Heil. ein Stiuſchweigen nicht deodachten, das gleich einer Weis 
flimmung detrachtet würde, Bor alem muß fie fih gegen die Meinung vers 
wahren, die in den Exhritten, die der heil. Stuhl zu Bunften der Köfter ger 
than hat, eine fremde Ciamiſchung fehen möchte. Richt der weltliche Fürft des 
Kirdenftaars miſcht ſich in die politifhen Angelegendeiten der Schwelg, fonderm 
das tatholiſche Oberhaupt der Larholifgen Kiehe übernimmt, wie «6 ihm bie 
Hfligt und das Recht gebietet, die Bretbeitigumg ber Intereffen, Etiftungen 
und geiftlihen Infitate dieſer gleichen Kirde , umdb wenn er ſich ſoicher Bes 
genftände wegen einmifht, ſo firht man nicht ein, wie man ihn als Fremd» 
ling oder als einen folgen dezeichaen Pönne, der fi im Angelegenheiten mifche, 
bie ihm nicht berührten. Mam beftreiter dem heil. Stuhl das Rebe, die burdh 
ben Art. 12, bes eidgendffifhen Bundesvertrags fipulirten Gemwäbrleiftungen 
anzurufen aus dem Grunde, meil die den Klöſtern gegebene Grmährleillung 
atchots amderes fei, als eine Bewährleiftung, weiche die Kantone ſich gegenfeltig 
gegeben baden, und daß eime von ihrer Souveränität unabhängige Gewalt 
durch diefen Vertrag durchaus Fein Recht Habe erwerben Lünnen, Der L 
mere erkaubt ſich der hoͤchſten eidgendffilgen Bepörde folgende Bemerkung mits 
sutheiten: weiches immer bie Theile fein mögen, bie unter fih dem eibgendffis 
fen Vertrag gefhloffen und unterzeichnet haben, fo ift doch gewiß, daß man 
dur den Art, 12 diefes Sertrags eime deutliche Gewährleiftung zu Gunften 
der Kiöfter gegeben bat. Es iſt auch allgemein anerkannt, da alle bie, weiche 
für fi eine Brmwäprleiftung hadem, dieſelbe anrufen und ſich auf fie berufen 
können, wenn fie mißtannt werden follte, Da alfo die duch ben Art. 12 Ripu» 
liste Gewäprleißung den geiſtlichen Körperfhaf.en und Infituten erthellt wer» 
ben war, fo fann fie mit gutem Rechte fowohl vom deu Körperfchaften feibit 
angerufen werden, als auch von bem Dderhaupte der katholiſchen Kirde, das 
der matkelihe Befhüger derfeiben if, und darüber zu wachen bat, daß bie 
Stiftungen and geiftihen Infitute der katholifchen Kirche nicht gerftört werben. 
Der Unterzeichnete muß in diefee Beziehung am gefcjichtlihe Thatſachen erins 
nern, wofür im Notpfalte bie eidgendffiiden Archive die Beweiſe werden lies 
fern Rönnen. Die den Klöflern durch den Art, 12 des eibgenäfficden Sertrage 
im Jahre 1815 ertpeilte Gewaͤhrleiſtangg war ihnen auf das Berlangen bes 
Stelvertreters dei heiligen Stahls ertheilt worden: fo wie auf bie Forderung 
des gleichen Nancius im Monat Iumi 1840 die katheliſchen und gemifchtem 
Kantone im einer Konferenz brreinigt auf bie Einladung des Zanbammanns 
der Schweig als Wazrime angenommen hatten; „in ihren Kantonen kin Klo» 
ſter aufzubrben, außer in Bolge eines brſeadern Konkordate, bas deßhalb mit 
bem apoflolılden Stuple abzuſchließen if.« 

Ge ift alfo ſede marlrlih, day der heil. Stuht in wnfeen Tagen gu 
Bunften ber Kiöfer die Germäbrleiftungen , Bir ihnen auf feine Birten gegeben 
murben, anraft. Aus diefen Thatſachen ergibt ſich übrigens augenfheinticd, 
daß der hell. Stuhl für bie Rlöfer immer Ginfprade geiban — daß man 
ihm das Mecht es zu thum nice befiritten — und daß man feine Schrit te 
zu Bunften der geifllichen Körperfchaften nie ais fremde Ginmifhung betrachtete» 
Wenn man die dra Klöftern darch den Art. 12 bes eidgenöffifhen Bunbess 
werirags gegebenen Gremwährieiflungen antaft, jo beeinträdtigt man weber bie 
Seuveränuiät , aoch die Unabhängigkeit des aargauiſchen Btaaid, mie,bie 
Regierung Hefes Kantons +4 zu glauben fheint, Denn da der Vertrag non ihm 
freiwillig angenommen und unterzeihnet worden if, fo ih, wenn and) die Kut- 
übung frinrd Sonveräuitäterehts Lin Bezug auf einige Grgenflände) durd; die 


Warträge des Bundes ſich befhränkt zeigt , diele Befchräntung dichte anders , 
abs das Ergebuih einer Werpfiichtung, melde dee founeräne Staat felbft ven 
freien Stucken eingegangen if. 

Das müffen ſich übrigens alle Eonflitationellen Staaten gefallen Laffen, 
die befhalb aicht meniger unabhängig And. In den Schritten alfo des Heil. 
Stuhla za Banften der griftlichen. Rörperfhaften kann man weder eine Berins 
teächtigung ber Gomneränisät was immer für eines Staates, noch einen Eins 
ariff, aoch eine fremde Einmifhung fehen. Der heil. Water erfüllt nur eine 
Pflit,, wand übt, gleichzeitig ein Kecht, das feinem Charakter innemohat. Ins 
ham bee Unterzeichmese diele Bemeclangen der heben Weisheit des Borsris und 
dar Zagfoyung vorlegt, beeilt en Ach, diefe Belegenheit zu benüpen, um Gr. 
Ger. dem Hrn. Echulcpeiß und den dorgiehenden Behörden des löblihen Kan: 
toas Bern, bem eibgendflilhen Staatarath, bie Berfiherung feiner volllom: 
menflen Hochachtang su erneuern, Der apoſtaliſche Runciud.« 


Bereinigte Staaten von Nerd⸗Amerika. 


Bondon, 9. Aprü. (Einangverhältniffe.) Die Radeicdhten, 
welche Über den finanziellen Zuftand der Berrinigten Staaten hier angelangt 
find, lauten ſeht daſter, und treffen England in boppeiter Weyichung hart: 
erftens weil baburd; ber Handel mit Amerika immer mehr ins Strocken ar 
zäth, und zweitens weil bie Beriufte im kurzem vieleicht micht minder bebeus 
vend fein werben, als bie bei den fübameritaniihen Staaten. 





Berfbiedenes. 


(Zbeater in Ghina.) Ein neuerer Reifender befchreibt ein Theater 
des bimmlifhen Reiches, indem er fagt: „Das Theater war in der Nähe der 
englifhen Zaktoreien, und mir glitten fanft auf einer Barke an den Unterbals 
tungdort. Während mein Begleiter mit den Dffizieren ſprach, eilte ich ins 
Sheater; aber bie Ballerie war fo vol, das id keinen gutem Platz erhalten 
konnte; baber bemügte ich die erſte leere Stelle, um mich miebergulaffen, wähd⸗ 
zend das Bolk durch ein lautes Murmeln mir als Fremden feine Achtung zu 
begeigen bemüht war. Ich fand, daß die früheren Berichte über bie chine ſiſche 
Garderobe nicht Übertrieben waren, Die Kleider übertreffen an Schdaheit alles, 
mas man ih nur vorflellen kann. Die erfle Scene flellte bie Herrlichkeit der 
höhern Regionen vor, und Sonne, Mend und Sterne fungirten in der Ge— 
Ralt von Schaufpielern, Der Held, der die Sonne repräfentiste, hielt eine 
ange Sobrede Über ſich, und gab dem Mond ats frine Battin aus. Dre Mor 
ward, der eintritt, finder, daß ſelbſt die höchſte Stufe von Wü nicht wor 
menfhliden Unfällen bewahren kann. Gin Döfling wird In einen Kiger ver: 
wandelt, und abmt alle Bewegungen biefes Thiere mach. Dierauf zieht er ſich 
im da6 Damenkabinet zurüß, verlicht ſich in eine Prinzeffin, biefe geblert 
einen Sohn; ber Pöfling wird am Schluffe in eine Menfchengetalt verwandelt, 
und es endet alles unter den häufigen Alliamationen der Gpinefen ſehr glüd- 


anpehend, üben 
ihe auf, 


— (Die Bewohner der Banarifcen Iufeln.) Die urfpränglichen 
Berohner ber Kanarien:Infeln waren fehe selhidt in Leibesübungen, befon- 
dere im Mingen, Abargoma, auf kanariſch Belfenfulter, war ber mädtigfte 
Bopre ober Edle im Diftritt Goldar, fo wie Buarinaygs im BDifkeift Teide. 
Ks Adargoma einft ſchwtr verwundet im bie Hände der Epanirr fiel, und 
nad feiner Grenefung nah Spanien gefhidt wurde, verberitete ſich bald der 
Ruf feiner auferordentlihen Stärke im Ringen. Ein Bauer aus la Danda, 
ber ebenfalls wegen feiner Stärke und GSeſchicklichteit im Ringen bekannt, und 
auf den Ruhm des Adargoma eiferfüchtig war, bot biefem einen Bettkampf 
an, »Brubder,e ſprach Mbargema, »da wir ringen wollen, fo mäffen wir vor» 
ber auch eins teinten.s Hierauf nahm er ein Glas Bein, und wies es brm 
Deraudforberer mit folgenden Worten: „Kaunft ba mich mit beinen beiben 
Händen aud verhindern, dies Glas Wein zum Munde zu bringen, und «#6 
auszutrinten,, ohme daß ih einen Tropfen verſchütte, dann müffen wir durch⸗ 
aus ringen, Fannft bu es aber midt, fo tathe ich bir mwohlmeinendb, beim 
su geben.« Jettt trank er den Wein, troß der äußerften Anfirengung des 
Baurrs, rein aus, umb diefer ſchlich nach diefem Berpeife ungeheurer keibee⸗ 
Märkte weistih davon, 


Eben biefer Adergema rang im feinem Sande mit ben Guarinaygo, der 
minder ſtatk war als er, aber fo viel Behendigkeit und Geſchick beſaß, daß 
er ben Adargoma zu Boden warf, ber ihn aber fo feft umfdlang, baf er 
um fein Erben bat, und ſich für überwunden bekannte. Bragte man nachher 
den Adargoma um den Musgang bes Kampfes, fs gab er zur Antwort, Guas 
rinapgo habe ihn Überwunten, und fragte man biefen, fo erklärte er ben 
Vdargoma für feinen Sieger. 


Zwei andere berühmte Sieger, Huaneben und Kaylafa , forberte fh 
eint im Beifein einer Menge Volks zum Aweitampf hetaue fie waren eins» 
ander an Geſchicklichtelt und Gtärke fo gleih, baf fie die Buldauer audeins 
ander brachten, Aber Guaneben, welcher wohl fühlte, daß feine Kräfte ers 
fhöpft, und die feines Gegners ungelhmwädt waren, rief bım Kaplafa zu: 
"Bit Du im Stande zu Ihun, mas ic thum werde da As er bies gefage 
hatte, lief er auf einen Berg, und flüryte ſich in eimen tiefen Abgrund hinab. 
Kaplafa, der ihm mit machfichen malte, chat ein gleiches, und fo kamen 
beibe ums Feben. 

Bei einem folgen Darfte nad Ruhm, umb einer folden Berachtung bei 
Zodes, waren dieſe Menfdhen ben Epaniern ſehr furdtsor. Gelbft bie Weiber 
perfonen zeichneten ſich darch idren Heldenmurh aus. Bei einer Landung der 
Spanier auf der Infel Palma foht ein Mäbdhen von riefenmäßiger Größe, 
mit vielee Zapferkeit und Geiſtesgegenwart. Da ſich die edle Kriegerin von 
allen Seiten wumpingelt ſah, ergriff fie plöglih einen Spanier, nahm ihn 
unter ben Kem, und lief eine ſteile Beifenkiippe dinan, um fi mit ihrem 
Beinde hinabzuftürzen, welches auch gelungen wäre, wenn nicht ein Spanlır 


aber fo ziemtih bie Kraft det heräditigten, Oplums her 


lich. Für einen Fremden find dieſe Schaufpiele der Reuprit wegen anfangs fehr|fie rüdlings durchbohrt hätte, 
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Feuil 


Miszellen. 


(tange Reden.) Ein Spaßvogel bat Folgendes berechnet. Wenn 
man aa6 dem franzöfifhen Moniteur alle Reben heraus ſchatidet, welde im 
der Pair» und Dreputirtenlammer Über bie Befeſtigung von Paris gehalten 
worden find, und eine an bie anbere legt, fo mehmen fie einen Raum von 


70,000 Detee, alfe mehr als 200,000 Bub Länge ein. Alfo zweimat ſo 
diet, ald die Ausdehnung des peofeftirten Ningwans beträgt. Thiere Reden 


allein find fo lang, wie die Front von 22 Ballionen, und bie des Grafen 
Urgout wie acht detaſchitte· Borts, — Eine andere finnreide Berechnung if 
folgende: Nimmt man flatt bee Papiers, auf welches jene enblofen und lang: 
tweiligen Reden gedruckt wurden, bie zum Gage verwendeten Brettern, fo fann 
man aus ben Tippen aller Battungen, als: Groß» und Klein:Gierro, Bour: 
geois, Petit und Rompareil, einen Wal errichten von Gl) Fuß Döhe und 


15 Buß Breite ic. Da die Mebner oft ihre Pige dur Baffertrinten mäfigen |; 


mußten, fo traaken bie Fhremwerthen fo viele Glas Baffır, daß «6 zufam- 
mengenommen fieben Mai mehr mot, als was ber artefifhe Brunnen im 
Sqlachthaufe du Grenelle täglich zu Tage fördert. Das Charivari führt bann 
bie Bergleiche diefer Met mo weiter fort, 


(Bibliotheken) Die Neigung große Bücerfommlungen anzulegen, 
bie man als Archive des menflichen Beiftes betrachten kann, entftand bei al 
Ion Bällern zugleich; mit der Eiche zw den Biffenfhaften. 
Bibliothek, die in Esvpten angelegt wurde, fand unter dem © huge der Got⸗ 
ter, deren Statuen diefen Kempel (dmüdten, welchtt ber Religion und Literar 
sur zugleich gewidmet war. 
f9 bekannt find, als fie es 


leton. 


zung). — Die Ptolomärr gründeten bie berſihmte Bibliothek zu Alerandrien, 
be Demetrius mit einer ungeheuren Menge von Bädern sermedete, melde er 
mit großen Koften und fergfältiger Auswahl unter allen Nationen der Welt 
kufammen brachte. — Man verfiert, daß eiger vom ben Ptolomärrn (Pros 
lomäus @uergetes) den Athenienfeen, bei denen eine Hungereneth wütbete, 
fo fange einige Unterlügung an Getreide verweigert habe, bis fie ihm die Drir 
ginalmanufteipte der Werke bes Aeſchylus, Sephoklee und Earipides einge» 
bändigt hätten, von benen er fehr forafältige Abſchriften habe veranflalten 
taffen. — Dem Pififtratud, dem berühmten Ziranaea non Athen, ſchreibt 
Balterius Morimus die Eher zu, bie erſte Öffentliche Biblische bei den Gries» 
en angelegt zu haben; auch verfichert Citero, baf wir es demfeiben Pilifras 
tus zu verdanken hätten, baß bie Werke Hamers zu einem Sarzen vereinigt 
worden wären. — Raächdem bie Römer Sechs Jahrhunderte lang bie Welt bes 
triegt und erobert hatten, waren fie im Beſit bes größten Theils ber literarir 
Gen Schaͤtze der ihnen unterworfenen Nationen. Paulus Kemilius brachte nad 
der Eroberung Maceboniens eine dettaͤchtliche Menge ariedifter Manufkripte 
nad Rom, bie er dem römiichen Volke zum Gelenke machte. Syila folgte 
feinem Beifpiele; mad der Belagerung von Athen nahm er bie Bofltare Bücher 
fammiung mie hinweg, die in bem Tempel bes Apeddo aufbewahrt wurde, Sie 
wurde nad Rom geſchafft, und war ber Stamm, aus dem ſich die erſte äfs 
fenttiche Bibliothek bildete. Bei den Mömeen konnte ein Bürger Beine fchönere 





Die erie Affentliche| Belohnung erhalten, als wenn ber Staat ibm eine Bibliothek ſchentte; aus 


diefem Brunde fepte aud ter Eemat bie Familie bes Reaulus, ber er einen 
Bimeis von Hohadtung med Erkenntlichteit geben worte, in ben Befig aller 


Auf dem Frontifpig landen bie Worte, bie ebem|bre Bücher, die man in Garthego fand, als Geipio fh zum Weiler dieſer 
su fein verbienen: animi pabulum (Geifteenaps | Sradt gemacht hatte. — Die Befgigte berichtet uns die Namen einiger fehr 


berühmter Römer, die ſich vorgägtih durch bie Auswahl und Pracht ihrer Bir|nuten antwortete er: 34,588,806; baf er eine unverhäftnigmäig Lange Brit 


ollothetea auszeihneten. Aflnius Penis, Groffas, Gäfer, Gicere und Bucul 
nennt fie uns in dieſer Hinfiht vor allen andern. Der Eeptere (fagt Platarch) 
defah eine kötiche Bibliothek, deren Galerien, Fimmer und Bärten Allen of 
fen flonden, die fie zu benügen wünfdten, — Julius Gäfar, dem die ſe reiche 
Grbfhaft zuſiel, deſchloß, dieſe Bibliothek zu einem Rationaleigentpum sa 
machen; fon hatte er ben gelehrten Warro auserwählt,, um ihn an bie Spite 
dieſer Anfait zu Aelen, als bie Dolche des Brutus und feiner Miüfhuldigen 
biefem großen anne das Leben raubten, und fo bie Ausführung jenes ſgõ · 
nen Borhabene verhinderten. — Die römifhen Kaiſer benannten die Biblio: 
theten, bie fie anlegten, in ber Folge nad ſich, und glaubten mit Wet, fie 
baburh zu ehren, umb ihnen mod höhern Slanz zu verleihen, Auguf ver: 
mehrte bie Pracht eines ber fhönen Dentmäler, bie Thermen biegen ‚unb bei 
denen aler Zauber ber Ratur und Kunft vereinigt war, durch eine Bibliothek, 
bie er nad feiner Schweſter Octavia nannte. Auguſta Nadfelger ahmte fein 
Beifpiel mad. Sogar Tider gründete eine Bibliothek, in ber er bie Archive 
dee Raifertfums vereinigte, und die hauptfählich aus Schriften beſtaad, bie 
auf Potitit Bezug hatten. Srajan vereinigte fie fpäterhin mit der Wiplanifden 
Bibliorhe?, die von der Familie diefes Fürſten ihren Namen erhielt. — Zira 
boſchi behauptet in feiner Seſchichte der italienischen Eiteratur, baf die erfte 
Öffentliche Bibllothek in Italien um das Zahr 1420 von Nikolaus Niecoli, 
dım Bohne eines gewöhnlichen Kaufmanns (melder im feiner Jugend ſelbſt ein 
Kaufmann war, unmittelbar nad bem Tode feines Baters aber die Handlung 
aufgab, um ſich den Wiffenfhaften zu mibmen, zu deren Wervolllommnung 
er fein ganges Beendgen verwandte), geſtiftet worden fei. Als er Rarb, vers 
machte er feine Bibliorhet feinen Michärgern ; ba er aber nicht fo viel hinter: 
ließ, als erforderlich mar, um feine Schulden zu bezahlen, fo würde biefe 
Schenkung fruchties geweſen fein, mern ſich nit ber berühmte Gosmus vom 
Mebieis ins Mittel geldlagen Hätte, Der Dort Nikolaus V. legte den Grund 
zu der Batitanifhen Bibliothet. Die Stadt Benedig verdankt ihre Bibliothek 
der Vaterlandeliebe bes Kardinal Beffarion, und bie unfdhägbare Bibliothek 
zu Drferb it ein ewiges Denkmal der Freigebigkeit des Sir Thomas Bodiey. 
— Die Stadt Augsburg errichtete aus Dankbarkeit dem Ultſch Fugger, ber 
ihr feine reiche Bibliothek vermachte, ein Öffentliches Denkmal, Der berühmte 
Wolf, ber die Schäge, die fie emthielt, benupte, bat eine Infihrift von 
griehifhen Werfen auf fie gemadt, bie mehr pomphaft als elegant ik, unb 
worin er biefe Bibliothek einem iUterariſchen Himmel vergleicht, am dem man 
eben fo niet Bücher als Sterne am Firmament zähle, — Die Löniglihe Bir 
bliothek in Paris ift ohne Widerfpruc bie reichſte, bie jemals erifiet hat, Sie 
befteht gegenwärtig aus mehr als 300,000 Bänden, 90,000 Manuftripten. 
85.000 Müngen, 1,500,000 3eihnungen und Gemälden, und 7000 Stamm: 
tafeln, 

(Shomas Fuller.) Ungefähr 4 Meilen von Aleronbrien in Birgis 
nien lebte vor einigen Jahren ein Neger, Namens Ihomas Auller, ber einer 
Frau, Elifaberh Cor, Augebörte, und im Jahre 1789 firbenzig Jahre all war. 
Diefer Mann hatte eine Geſchictichkeit im Rechnen, die Erflounen erregt, Gr 
mar in Afrika geboren, und Ponnte weder leſen moch ſchreiben. Zwei Derren 
aus Penfotoanien, bie auf ihrer Meife durch bie @rgend, wo Fuller lebte, von 
feiner feitenen Geſchicklichkeit gehört hatten, Lieben ihm zu fi tommen, unb 
ihre Neugierde wurbe volllommen durch feine Antworten auf folgende Fragen 


zu dieſer Musrehnung gebraudte, kam daher, daß er bie Frage nicht gleich 
anfangs richtig verflanben hatte. 

In Gegenwart zweier anderer Herren multipligirte er, im Ropfe, eine 
Reihe von neun Zahlen mit 9, umb erzählte, feinen erſten Anfang im Mrd 
nen habe er bamit gemadıt, daß er zehm babe zählen lernen, und wie er babe 
hundert zählen Idanen, fo babe er fih, um feinen eigenen Xusbruß zu ge ⸗ 
brauchen, für einen fehr geſchidten Burſchen gehalten! Bein näher Werfuch 
fei hierauf gemefen, die Haare in einem KZuhſchwanze zu zählen, deren er 1872 
herausgebracht habe. Dann habe er fi das Vergnügen gemacht, einen Schef⸗ 
fel keinfomen,, Kern für Korn, za zählen. Ben biefen Mebungen fei er weiter 
gegangen, mit ter größten Benautgkeit zw berechnen, wie viele Gchindbeln erw 
forbertich wären, um ein Haus don einer angenommenen Gräfe zu deden, 
und tie viele Pfoften und Rırgel, um ein Staäck Band von rinem gegebenen 
Umfong zu umjäumen, und wie viele Weigenkörner, um es zu befäen. Diefe 
Geſchicktichkelt kam feiner Herrfafe auf taufenderiei Art zu flatten. — Indem 
er feine Geſchichte erzählte, bemerkte er, daß fein Gedächtniß abzunehmen ans 
fange. @r hatte graue Paare, und man merkte an ihm mehrere Beichen vom 
der Schwäche des Alters, Er hatte auf einem Bandyute fein ganges Erben bin« 
durch) ſchwere Arbeiten geiban, ſich aber nie in geifiigen Getränken übernoms 
men. Gr fprah mit großer Ghrerbietung won friner Herrſchaft, und rühmte 
es beſenders von ihr, daß fie ihn mie habe verkaufen wollen, ungeachtet ihr 
ven mehreren Prrfonen große Summen wären angeboten worden. — inte 
aus ber Geſellſchaft machte im feiner Begenwart bie Bemerlung: es fei dech 
ſchade, baf er Brine feinen Talenten amgemeffene Ecziehuag bekommen habe. 
‚Nein, mein Dere, antwortete er, ich bin Heralich froh, daß ich michts ges 
lernt habe, denm viele fehr gelehrte Beute ind große Marren.a 





Zeitung der Erfindungen. 

1. Bauberrse Anwendung ber Gallerte anfatt 
Hanfenblafe. Langſt ſchon iſt in England und Äranfreih tie Ans 
wendung ber Gallerte anftatt der Foftfpieligeren Haufenblafe im allge- 
meinften Gebrauch. Herrn Bauherr gebührt das Verdienſt, biefe nüg«- 
lihe Erfindung in die oſterreichiſche Monardie verpflanzt zu haben. In 
Ungarn und andern Provinzen bedient man fi Tangk der Bauberr- 
fen Gallerte, deren Nugen ** allgemeiner erfannt wird. Sie iſt 
bereits im Handel und bei dem Erzeuger zu haben, 

2. Joſeph Darebuy's Ronfgubfarde, Die bisherigen 
Mittel gegen den Roſt waren weder dauerhaft noch folid genug. Eile 
meber fie bedeckten den zu ſchützenden Körper nicht hinlänglich, oder fie 
wurden in der Benutzung der Gegenftände, beim Bearbeiten und Biegen 
des Bleches, völlig unwirffam. 

Here Darchny, Bledwaarenfabrifant, welder hierüber zahlreiche 
Erfahrungen fammelte, fünbigte Ende des vorigen Jahres eine Koftfguge 
farbe au, welde alle Unvolfommenheiten der bisherigen Mittel aug- 
gleichen follte. Seitdem wurden mit bem feinigen vielfahe Experimente 
angeftellt, und es bewährte fi bei jedem Verſuche vie große Zweck» 
mäßigfeit aufs Bollkommenſte. Alle von ihm angerufmten Borzüge bes 
Mittels beftätigen fih und erproben bie umfaffende Nüglihfeit diefer Er- 
findung. Das befondere Verfahren durch Verkochung, woburd diefes Shug- 


befriebigt. Zuerſt auf die Frage: wie niet Befunden anderthalb Jahre aus: mittel fih mit dem Bleche vereinigt, eignet ed ſich mit Net auf Wobl- 
machen? antwortete er in etwa zwei Minuten: 47, 304 000. Bmweitene,, auf|feilheit gegen andere Metalldedungen gewifi nun zu dem vorzäglichften 
die Rroge: wie viele Gefunden jemand gelebt hatte, ber 70 Jahre, 17 Kage) Deckmaterial. Die Roftfhupfarbe —— und chemiſch mit dem ſelben 
und 12 Stunden alt wäre ? antwortete er im anderthalb Minuten: 2,210,500,800. |verbunden , verhindert alle Verroſtung und macht | unter bem Ham« 
GEinee von biefen Herren, ber bie Rechnung mit ber Meder gemacht hatte, er⸗ mer in allen Biegungen und fhmälften Kanten und Eden mit ihm einen 
innerte, die Summe fel nicht vönig fo groß, als er fie angebe; worauf erjuntrennbaren Körper. Alle mit biefer Roſtſchußfarbe beffeideten Bange- 
augenbtitich ermieberte: ich wette, mein Her, Sie haben die Schattſahre genftände, als: Dächer, Dachriunen, Dachſaune Ifen-Ausfütterungen, 
vergeffen. Der Fremde rechnet die Sekunden der Schaltjahre zu feiner Summe|Bedenfenter, Wafferableitungsröhren, Thür, Fenfterbefchläge 1c. zeich⸗ 
hinzu, und es zeigte fih, bap der Neger volllommen Recht hatte, Deittens, non ſich durch Mettigkeit und befondere Feſtigkeit aus, und führen ım 
mon legte ihm folgende Fragen vor: Wenn ein Landmann 6 Schmweinmürter | Hinficht der Dauer zu nie gefannten Bortheilen, Herr Darebny über- 
hätte, jede bekäme 6 weibliche Merkel im erfien Jahre, und biefe vermehrten mimmt alle biesfälligen Beftellungen im Meinen wie im Großen, fo wie 
fid; wieberum auf eben bie Art; wie viele Schweine würde der Sandmann am überhaupt alle Spenglerarbeiten. Einen Borrath am allen genannten Er- 
Ende von 8 Jahren haben, vorausgefegt, daß er feine verlöre? In 10 Mislzengniffen hält er immer in feinem Lofale zur Muswahl bereit, 


En bien nm er ee tt ne nn nenn en nn | 








Bbrfen⸗Machrichten. Sentral-Rafe-Anweil. Jahrl. Dice ato AM “otto:r Sie b ungen. 
Gourfe in Wien, vom 24, April. Bant-Aktien pr. Stüd + 1659 —| Wien, am ır. April wurden gehoben: 
Staatsfhuldverihreibungen zu 5pGt.. 1075 AM| Metal-Obligationen zu 5 pGt. . . + 1071 — a2 11 37 29 54. 
Bette 4i-. 1 — detto -1i-. om Die nacht⸗ Biebung IR am 28. Aprit, 
dette s-. = * detto —s — . 727 — Eins, om 10 April arbehmen Babten find: 
u. ya Me ss 40 31 42 =. 
Rent-Urkunden des Bomb DVenez. Monte — — | Banto bdette -23— . 4 — Die nähßr Ziehung IR om 24. Tprit. 
Dartehen mit VBerlof.v. 3.1884 für500f. — — Aulehen vom Jahre 1824 . — — dembergr am 17. Artu 1841 wurden arbaben ı 
beten detto ©. 9. 1889 für25of. 20° — detto 1834 . Papa Aa — 43 » 55 sa 87. 
detto  Dette betto für S0f. BE — detto 1839 . 1 — Die Münftige Biehung if am 28. April. 
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Ban pränumeree für 1041 im 


v 
Halbjätreg uud. 5 #. 5 Ir. wiertellährtg. Auswärtige Abnehmer, welche ben Adler auf 


12 Rn. 12 tr, Baar an das Romptuir bes 


Bitterungs:Beobs |3eit derf Ther Mafferböpr 
achtungen Beobad] mas Baromtter Scenen am 

0,25 Aprit 1841.] tung | meter Poriſer Mail Donau Pimmel, 

— ⸗ 
Soanſch. u. Nebel u. m.|+12,8.| 23.448 

26 
Soanfd.u. Boten] ?u.R.1+10,8,1 28,519 4 —* Beer 
Bolten 0u.%.4+15,3.| 27.576 ober 0 Stiers. 
nn r —— — — 


Kompteir des Atlers, in der Stede Singerſtraſie Mr. Ouo, 16 @. #. M. sanylätrls, 8 #. hatdläsrig und 4 M. wiertele 
iäbelg, Mudwärrige mit 20 #. 24 fr. gungiäbrig, 10 M. 12 Pr. hatbräbrig ; auf die Ausgabe amf feinftemm Papier mit 20 M. FR. M. gongiatrig, 10 fl. hafdiähr 
eljährig. — Dei dem Pf. Dofämtern in der ganyem öfßerreicbifhen Momarkie foßet der Adter mit Finihiufi der Srpeditiond.Webähr of. zu fr. RM. panıı 


un» & fl, wich 

‚son ı2 m 
feinen Papier gu depieben wuniden, belieben gampiäbrig 24 A, 24 ir, uub balbjährig 
Adters, Sınaerßrafie Mr 000, gu fenbem. 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Abounenten Fönnen nur un’ranfirt durch den Poftivagen geſendet oder müſſen ins 





eine er 


Muslaım db 
Feantreid 


Paris, IT. April, Ein DOppsftionsdtatt ſagt: Die Zahl ber Arbeiter, 
welche aus verfhiedenen Theilen Frankreicht anlangen, um an ben MBefr: 
Rigunsen von Paris befhäftist zu werden, mäsft mir jidem Tage. No 
Beute fab man beim Behdl; von Beulogae und bei dem Gingange von Reuilln 
ber jablerihe Ibibrilungen mit dem Sacke aul dem Racken, melde für bie 
Acbeiten des Foeis von Mont:Balsrien detimmt find, die mir berfelben Ihd: 
tigfeit derrieben werdea follen, womit ber Baır des Forte von Ghirenton 
gelöcdert wird Diefe Zunahme der Arbeiter-Beodilerung und die Bremebrung 
dee Trappenzahl um tie Pauptlabt mersen bereits von den Metzzera als 
neue Urfade des mit jedem Tage fleigenden Fleifhorrifes angeführt, Aber 
mals ein Refultat dee Einbaſtiliraag von Paris, welches die Anbanger bier 
fee Maßregel nicht vorbergefehen halten. Gin anderes gleich anfangs vrrluns 
digtes Mefultat it dee habe Preis des Materials, weßdald mehrerer Water, 
nehmer fhem erfläet haben, daß fie auf ihre Kontratte Verzicht leiten müs» 
ten. Uebrigens wird man fh, wenn nit alle Nrdeiten ausaefährt werben 
Cönnen, zunrriäffig in der Weife verkänsigen, daß man mwenigftens bie Xutı 
fühenag der taſemattitten Forts, fo wie gemiffer benorzugter Theile der Minzs 
miauer, weldie, wie bie Tete de Alandres, zur Bererefhung der Berdtkerung 
ia dea Vorſtadien ale Bortheile der Forts datbieten, mit aufgeben wird. 
Damit wäre dang ber eigentliche Zweck des Unternehmens erreiht; denn wir 
glauden Baum, daß es bei dem jegigen Stande der Birhältniffe unferes Ka: 
binets zu Curopa noch qutmüchige Serlen gist, die fih einbileen, daß bie 
Befeftigungen gegen das Kustand beftimmt freien, dem fie im Segeathetl dies 
einen Stoff zu Spötterelen darbieten, denen 6, wenn auch am attiſchem 
Salze, doc nicht am Wahrheit gebrict. 

— (Zelegraphifhe Depefde.) Der Uaterpräfelt an den Mi: 
nifter des Innern. 
Bayonne, 18. Yprit. 

Die fpanifhe Deputistenfammer hat am 13. Aprit mit einer Mebdeheit 
von 80 Stimmen gegen 44 entfhieben, daß bie Regireung bie Kegeatſchafts⸗ 
frage ſogleich ben Rammern vorlesen fol. 


* Algier, 10. April, (Rüdkedr der Berproniantirungds 
Erpedition.) Die zur Berproviantirung von Wiebeah abgenangene Gr- 
pedition iR beute zurücdgelehee, Das Rorps erreichte die Stadt, ohme einen 
Scuß zu ibun: Auf dem Rückzuge hatte ee einem ernfibaften Kampf mit 
den Arabern zw befteben. Heute iſt auch ber Herjog von Memones in Algier 
beinahe in demfelben Augenbiide gelandet, wo fein Bruder, ber Herzog von 
Aumale, am ber Spitze des 27. Batallens, welches er dei biefer Grpebition 
tommandirte, hier anlingte, 


Komptrir de⸗ Adlers abgehole werden. 


* Gherbourg, 18. Xpril, (Shlehtes Betragen ber Mu 
teofen) Seit einiger Zeit iſt unfere Stadt in lebhaſter Bewegung. Alle 
Straßen find mir Bensd’aemen befept, auf allen Plägen ik Militär aroppiet. 
Alles dient dazu, um den Ausbruch von Thätlichkeit zwiſchen ber Barnifon 
und dran Matrofen zu verbindern, bie febe erbiiteet gegen rinanber find. — 
Die baldige Ankunft ber Schiffe Priebland, Bee: Poule und ber Kechache 
wird biefen Reibungen wohl ein Cade maden. - 

Die Belde Peule iſt bereits angelangt und es iſt Bein Meiner Fiecken 
für die Matrofen, daß bie Bensv’arınerie fie äderall gufammenfängt und fir, 
ohne daß fie Siderſtaad leiten, auf ihrer Schiffe bringt, 


* Gabors. (Uagiüd darch keihrfina) Die Xufmerlfamleir 
ver Juſtiz warde in Gabors (Borı auf eime Begedeaheit geleukt, meidhe ſich 
vor mehr als 5 Jahren im Bangis zutrug 

Bor ungefähr 5 dis G Jahren befanden fih drei junge Beute am Minde 
eines ılelca Sumpfes. Ge if wahrſcheintich, dıß fie nicht bei unarträdten 
Sebrauch ber Vernunft waren, bean fir nahmen ſich vor, ſich die Zeit damit 
ja vertreiben, nen nor ihnen ia bie Pfüge zu tauchen. Dir am nähen 
derfeiben Nand, wurde zum Dpfer dieſes unfeligen Gpaßes rrichm. Der Uns 
glüdtihe kaAmpite in dem trüsen Wallıe biefes Ber; er tauchte ein:, ziweis 
bis dreimal auf; er mabre fi dem Ufer, indem er bie band herausreckte. 
Drei Mal wurde fie zur ück zewieſen und verfchwand enblid, unter ber ſchwam ; 
migen Oberfläche, während feine Kameraden in eim mwicherndes Selächter ausr 
braden. Bald tauchte der Unglüllike zum legten Male unter. Man weiß 
aicht mas hierauf gefhah und od man Anſtalten traf, dem Gegenſtand dieſes 
barbarifchen Scherzes ins Leben zurück zu rufen, Ein Menſch fehite im Dorfe 
und man hatte bereits aufgehört über fein gebeimaißvodes Berfhwinden Vers 
muthungen onzuflellen,, als man feine Leiche unter Steintrümmern fand, — 
Eine eifrige Rachforſchung begann, man vrrisigte die Sour des Berbrohens 
und man verfihert, das die beiden jungen Leute geffanden haben, daß fie 
einem, wie fie glaubten, verfiwirgenen Brabe das Behrimnih Fine Ungläde 
vertrauten, weldes fir bitter bellagten. 


* Bourg, 15. April. (Morbtbat.) Geftern früh if aus der Reyſ⸗ 
fouse hinter ben Bädern der Leichnam eines fpanifhen Bedienten heraasgezor 
gen worden; an welder ber Arzt die Spuren von BI Meſſerſtichta gefunden 
dat. Ee ſchelat, daß diefer Mann durch 2 Tage abargangen if. Jadeſſen zeigte 
«4 der Zuſtaad der Wanden, daß derfelbe erft im der Macht vom Dienfag auf 
Mittwoch ins Moffer geworfen wurbe, Ein ſpaniſcher Bediente if verhaftet 
worden. Man erzählt, dab bas getbdtete Tabividuum feinen Gefährten am 
einen abgelegenen Det gefäher habe und itm da gemaltchärig eine Summe 
Betd, die er bei fich trug, abgenommen hate. Als der Beraudte in bie Stadt 
qurädtehrte, Hatte er, Matt die Sache ber Behörde anzuzeigen, zw eine 
Bendattas feine Zuſtucht genommen. Mit Hilfe eined Kameraden, ber ſpet 


wie Fiat ergriff, ſachte er des Diebes babhaft zu werben, wnb beide übien 
jene abfheulidhe Rate an ibm aus, als kırın Opfer man ihn, gefunden datte, 


Grofbritanniem 


“Bondon, 18. April, (Ebinefifher Beride) Folgendes if 
die Kdreffe des Baiferlichen Gouverneurs Ne Shen an die cineſiſchen Bepdır 
den ju Macao, worin er die Herſtelung des Friedens anzeigt: 


gen von Ganton, 
Keanmingfon von Macao, 


erleben wirt, TinzeHal un? Shayio 
erfuhhten, für fie die kaiſerliche Gnade anyufpredhen und zu vermitteln, 


He Shen, großer Staataminiſtec, bober kaiferliger Kommiſſät aus der ben foll. Dem 
goriten Rlaffe erblicer Würde und wirtiger Statthalter der beiten Provdin· nuten Kanonen 
ſchrelbt dieſe Depeſche zur Wiſſenſchaft des Zungbi orer des ſandte, Senbor 


zurüdgegeden , indem fir mich dringend warıner Äreundichafsverfiherungen, 





Boretengal. _ 

Am 4. Asrif feierte Königin Donna Maria ihren 22. Gekur's 

tag. Die Schiffe im Tajo flaggren und feuerten die üblich: Salven; 
das Bejamio warb aber auf den 12. verlegt, weil ber Gchurtstag'auf 
ven Palmjonntag fiel. — Senhor Miranda, der Marineminifter, beffen 
Tod wir geftern meldeten, farb an einem Schlagnuf, den ihm die forte 
wäbrende Aufregung wäbrend feiner furzen Amteführung zugezogen ba« 
Berftorbenen un Ehren wurden am 6. April alle 15 Mi« 
elöft. — Am 41. März hatte der neue ſpaniſche Ge- 
quilar, der fhon bei dem Grofivater der Nönigin ein« 


— Die englifden Barbaren zeigen id gegenmwäre mal ale ſpaniſcher Botfchafter alfredirt war, feine feierliche Antritteaue 
tig den Befegen achorfam, und baden, wie Du +6 ass biefen effigieden Ahren dienz. 


Seine Anrede und der Donna Maria Antwort darauf waren vofl 
und ſprachen bie Hoffnung aus, daß 


die Bande zwiſchen den, durch gemeinfame Abſtammung, gleiche Intereſ⸗ 


Munmede find alle Angelegenheiten deutommen geerdnet. Es ÄR aicht fen und gleiche politiſche Gefinnungen und „Einrichtungen auf eınträd- 


meht nothwendig, die Befehle au vellyiehen, melde befablen,, ihiem Handel tiges Berhaͤlini 
Elabalt zu than und bie Zufahr der Lebensmittel abzufgnrisen ; und ich gung einer furzen Störung, 


idhide darum biefen Befehl am benannten Kunghi, damit ex ſich darnach rich⸗ 
ten und chne Widerreben gehorchen fol. 


*Rondon, 19. April. (Selbflimorb.) Diefen Morgen bat ſich 
ein Mann aus dem 2. Stockwerke feines Hanfes im Pimlieo berabgellürgt und 
wurde [wer verwundet megaetragen,. Derfelbe iſt fehe rei, febr ergentrifg, 
und bemohat das Haus feit 20 Jahren, Es if dis jegt kein Grund aufzufin 
den, ber ibn gu biefer That verleitet bat. 


Tondon, 15. April. Die Zeitung ber Srafſchaft Tipprrary berichtet 
aus Nenagh: »Mnfere Stadt bat jetzt das Anjehen einer belagerten Frfung. 
Ein Hr. Pader erhielt einen Drehsrief, wenn ihm fein Erben lieb wäre, 
folle er ſich nige um einen Düngerhaufen bekammera, ber in feiner Nadbarı 
ſchaft gefammelt fei. Cine gleiche Drobung zu gleihem Zmet empfing ein 
Dana Namens Goffee. Hr. Glenſon warbe mit Kapitän Rod's Mipfalten ber 
droht, weil er den 20. Artiken der Vorſchrift für Zipperary verlegt hade. 
An ter Ehür eines Mannes, Troth, fand man einen Anfdlag, dre ihn mit 
dem Tode bedrohte, wenn er mit gewiſſe Pacdtungen aufgebe, bie er jent 
inne bat. Nachdem dieſer Anſchlag amgebeftet war, eefheb Kapitän Med 
fon dıffen Hund. Zroen fürte ſich and gab die Pachtungen auf. Fünf de: 
woffärte Männer drangen Rachts in das Haus von Midar! Damwfon unt 
erllärten ibm, bei Tageondruch babe er feine Wohnung zu räumen eb’r 
die Fotzen gu tragen, Beim Abzug unterftägten die Giadringlinge ihr: Ans 
erduangen durch Schießen. Damfon verlieh feine Wohnung. Wald varauf wurbe 
ein anders bewehntes Haus abgetragın umd der Erbe gleich gemadıt, Hert 
Pier Erg. erbiele Nachricht, es fei um fein Leben geſchehen, wern er nicht 
beimmte Arbeiter entlofe, die fib das Mikfalen der Mannidaft 
des Kapitän Mol zugezogen, Bewaffnete Haufen burdpieden allnächtlich 
bas Sand und von allen Seiten fallen Schüſſe ıc. 


— (Bichtigkeit eiferner Kriegsdbampffähiffe) Unfere 
Lefee werben ſich gewiß erinnern, daß wir vergangenes Jate Über 2 eiferme 
Keiegsbampifciffe, die »Memefis« und den »Pblegethen« berichteten. Diefe 
beiden Schiffe befanden ſich unter der chineſiſchen Erprdition. Briefe aus Macao 
vom T. Iinner berichten, daß diefe beiden Schiffe wichtige Dienfte ſowohl gegen 
die chineſiſchen Tſchenken, als au brim Angriff der Foris geleitet haben. Ras 
pitän Ediot erklärte ſelbſt, dab die »Memefide fo gut mie zwei Kriegsfhiffe 
fei. Nachdem das 37. Regiment ausgefhifft worden war, aahm die „Nemefida 
eine vortheithafte Stellung unter ber oberen Batterie von Ghunper , während 
zu gleicher Zeit das Dampfſchiff „Liucen« ein mohlunterhaltenes Feret begann, 
welches den Truppen geftattete, vorgurüden und fig der vom Aeinde bifegten 
Punkte zu bemädtigen, Zu gleiher Zeit griff die »Nemeſis“ die feindlichen 
Kriegs: Efhonken bei der Mündung eines Heinen Fluffes in der Bai von Aafen 
an. Die erfte Konaren'fche Rakete fprengte eine dieſer Tſchonken ſammt ber 
Mannfhaft in die Luft. &6 war bieranf teicht, ſich den anderem zu nähern und 
fie in Brand zu ſtecken. Endlich fegelte die „Remefise ben Fluß aufwärts, 
und nahm zwei am fer befefligte Aſchonten, ohme dabei einen Schuß zu thun. 

— (Beleidigung bes Herzogs von Cambridge.) Ein 


Individuum, welches den Herzog von Cambrivge beim Herausfahren aus, 


—— — batte, iſt verhaftet, jedoch wieder auf freien 


Spyonrie nn. 


Madrid, 11. April. Die Negentfhaftsfrage beſchäftigt fort- d — falls 
dauernd die Gemüther, Die Meinung, welde Ne — uni mer —— — = reg . 


ten will, fol bedeutend an Anban 


fanten Aranzieeo de Paula und ben 
cerra beſt ehend, durchſehen. Bereits find auch Liſten des nad 


binet bringen. Mie 16 beißt, wird die Regierung morgen den ft 
einen Borfchlag machen, um Ort und Zeit ie —— ut Be 
vathung beider Kammern uber die Negentfchaftsfrage zu beſtimmen. 





Ginacwiefenen Nahbarnölfern, nah glüdlider Peile» 
ſich fefter und fefter Inüpfen werben. 

Die Oppofitionsjonrnale reden, in Bezug auf bie englifhen Schuld» 
forterungen , eine fehr — Sprache gegen England und den Rinanz- 
minifer Baron Tojal. Die „Revolucas de Setembrew fazt (wohl nicht 
ganz mit Kehl): „Portugal gehört de facto und de tercito ber 

{ and, und unfere Minifter find ug vPaſcha's, welche 
b 


iu ir von Eng 
den Tribut eintreiben, um ihm an die Sultanin zu Abermaden.“ 


Belgien 

Brüffer, 15. Aptil. Gircular des Minifers NRotbomb. 
Kortiegung.) Maglüdlige Partei Benennungen find ins Publitum gemerien 
werben; wollte man jett bieroon an das Sand appriliven, und märe #6 auch 
nur durch NMuflöfung des Seaates, ſo wärde man dadurh die Nation auf» 
fordern, ſich in mei Deereslager zu theilen, fih eine Stliht zu liefern und 
zu entfheisen, im Mamen melden Partei das Band regiert werden ſod, bis 
diefeiben Wahlen denfelben Kampf erneuert haben. Haupt, nit einer Partei, 
fendern dee Nation Bonnte ber König nicht zu einem Kımpl ermädtigen, ber 
zugleich gefährlich und umwirkfam wäre, Bean es wahr ik, daß dus Land 
neue Glemente enthält, fo werden fie in bie Kammern ohne Erfbätterung 
eindringen, almälig, duch bem metürliden Verlauf der Dinge, obne eine 
diechte Vrovokatlos der neutral gedliebenen Fönigl Gemalt. &s beißt über» 
dies, ſich außerordentlich täufhen, wean man unter ben Umfiänden, in wels 
Sen wir und befinden, die ZAuftöfung für bas Mirteifbätt, dem Tante Hude 
und der Meyierung Stabilität zu verleihen, Der Sieg der einen Yartei würde 
nur eine neue Krifis ihaffen, in der der Sieger im Beflige der Hemalı und 
der Befiegte in der Erwartung ber Belegenheit bteiben wärde, fie feinerfeii® 
wieder zu ergreifen. Reifen dieſer Art bören nicht dergeſtalt auf; fie endigem 
in Folge von Transaktionen, Es war bader weiter, zuniht eine Transaftion 
gu verfachen,, indem bie Regierung in den Kugen Are durd Berufung tinr® 
gemifhten Minifteriums auf ein Terrain verfegt wird, we fid bie Gemifigs 
ten vom allen Nuancen brgegnen kdanen. Auf biefem Gebiete tdanen alle 
unentfiebenen Fragen ber inneren Politik, feel von Borurtheil und Mihe 
trauen, geprüft und erledigt werden. Unfere Adſicht ik nit, hier alle die ſe 
Fragen die Muferung paſſiten zu laſſen. Nat Eine gibt es, die mit ben 
Kommanats und Provinzial» Zafitutionen auf bas innigfte zufammenbängt : 
eb if Sies die wichtige Frage der Elementar» und Mittel: Schulen. Gs gibt 
keinen Unterricht odae religiöfe @rgichangs Feine zrligiäfe Erziehung che 
Mitwirkung der Geißlickeit, Weber diefe Prämiffen find alle mie erflufive 
Anſichten einvirflanden. Welches werben bie Negeln der geiftlis 
den Mitwirkung feim? Dierauf beſchrãakt ſich die Hauptfrage, bie noch 
nicht entſchieden iR, aber 16 werden wird, tie wie nicht zweifein, unb wie 
jeder Kamilienvater im Iuterefe der Moral und Religion Urfache dat, zu hoffen, 
Im Saufe des verfloffenen Jadres iſt bie Kuffigt der vom Staate ſubventio⸗ 
nirten KRollegien einer neuen Regulitung unterworfen worden; obgleih mans 
geihaft, hat fie doch ihre undeflreitharen Bortheilt. Diefer Begenfand, fo wie 
die Frage über bie Breiteit des Unterrigte, witd auch fernerhin von großer 
Widtigkeit bleiben; gleichwohl wänſcht die Rrgitrung, daß die Beptere nicht 
eher erörtert werdea fol, als bis bie Organifation bes öffentlichen Unterrihts 
völiz zu Stande gelommen iſt. — Nnfere Verhättniffe zur geiſtlichen Behörde 
find duch die Konftitution fehgeftedt, indem fie bie Kirche vom Staat trennte, 
hat fie eine gamy neue Bage gefhaffen, die man unmöztig vertennen kann. 
Indem wir jeder Gewalt ihe Gebiet laffen, mäffen mir zugleich gene 
e Der= 
und Unabhängigkeit des Gisit «Gewalt 


j : ewonnen Baben; die Gegner in Achtung erhalten. — Die Zeit, wo das Mandat der Hälfte ber Nitzlirber 
Espartero’s wollen Dagegen eine drei 9: Regentſchaft, "as dem Inc der Repräfentantens Kammer von Redtswegen aufsört, 

erren Arguelles und Gomez Be-| Herr Geuverneur, daß man im dem vieleicht 
: au‘ h ımen- son ber Berfammiung ber Wahl: Kollegien trennt, 
—* der Regentſchaft einzufegenden Minifteriums in Umlauf; die Menſchen a ce Gigenfgatten und den 
englifhe Partei möchte Gonzalez, Heros und Mendizabal in dad Ka.| Dienfen und nicht nad) Vartei+ linterfhrivungen 


ift nahe; wir wänfgen, 
zu turgen Zeitraum, der uns 
gelernt taden möge, bie 
von ihnen geleifeten 
zu beurtheilen;, wir beffen, 
baf jeder dies Beiſpiel der Müdkehe zu einer erraünftigen Qeurtbeilung 
geben wird. Was dem gegemmärtigen Dinifierium Ehre mat, mas ibm 
Stärke verleihen wird, ift, daß ed, wofern «4 nicht die Jolgen ſququvet ſtan. 
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tener Provolationen ja ertragen hat, 'effen ausfprehen kann ‚"baf 14 für ptich|fheintich unter dem Ginfluffe einer Propaganda 


feldſt nicht das Broürfnig einer Eliminirung empfindet. Männer, auf die fi 
die Regierung des Bandıs feit 1830 unter den verfhiedenften Berhältniffen 
faft beftäadig Rügte, und von denen Mehrere ihre Namen an bie Gründung 
der beigifchen Rationalität Endpften, Idienen bei ihrer Wiederermählung be: 
deobt, die Einen im Mımen des Miniteriums, bem mir folgen, bie Anderen 
durch ihre Bramers eime doppelte Drobung, die für ih allein fon Alles auf: 
Uder, was die Eage Falſche« hatte. Wir werlangen von Riemanden Gnabe, 
wie färdten Beine Art von Peinpfeligkeit; aber die Initiative wich nit von 
ons ausgehen. Sie werben, mein Hrer Gouverneur, mähltens die Gentrat: 
Grmalt vor dem Provinzial Konfeil gu repräfentiren haben; Sie werden ſich, 
wie wie micht brameifeln, auf denfelden Standpunkt verfegen, wie wir, wand, 
mwena bie BSeffion, wie im vorigen Jahre, db. d ehne Spaltung ber Parteien 
und nah einer ruhigen Grdrterung der poftisen Intereffen der Provinz, 
ſchliezt, fo werden Sie fh um den König und das Land mohl verdient 
madhen. (Sttuß folgt.) 


Mußland und PBoler. 


St. Petersburg, 3. April. Immer mehrere Behälter von 
Steinfoplengraben werben jegt in dem füdlihen Provinzen des Reihe 
entdeft, die bei der zunehmenden Lichtung unferer Wälder, bei den 
fih mit jedem Jahr heigernden Preifen des Drennholzes, treifliche 
Erfagmittel für das Lehtere gone bürften, Ganz; neuerlich hat der 
— Lieutenant Nincki in verſchiedenen Bezirlen der Provinz 

aufafien unfern Stawropol Steinkohlenbehälter a ee und 
feine dortigen Forſchungen noch fortfepend, hofft er fie am Kuban, zu 
beiden Seiten feines Urjprungs, zu Knben. Der —— 
produfts muß = Kaufafien um fo willlommener fein, 
faft ganz abgehen. 


biefes Natur» 
a Wälder ihm 


Deutfdhlaub 


Berlin, 18, April. Diefen Morgen hatte bie Meine Tochter des Prinz 
zen von Preußen das Unglüf, da fie zufädig mur einen Angenblit allein 
in einem Zimmer war, in welchem ein Menfter offen flanb, aus bemfelben 
berabguflärgen. Aum Bd war es nur das Erdgeſchoß, bas iadeſſen doch in 
dem Palais ziemlich hoch it und einen töbıliden Fau bärte veranlaffen können 
Doc bie Kleine umſchläg fih im Kalen, kam auf den MWorberlelb und das 
Geücht zu liegen und bat fi nur unbedeutend verlegt, fo baß der Prinz von 
Preußen feine auf heute feſt geſezte Abreife mad Petersburg mar um einige 
Stunden verſcheben bat. Epätere Nachrichten Über biefen Unfall berichten: 
Imwei Bonnen und ein Jäger waren in bem Zimmer zugegen, mo ſich bas 
Rind befand, Dennoch war es unbemerkt ans offene Fenfter gelangt und 
batte Ach über die Brüdung binausgelege Die Höhe nad) ber Straße beträgt 
8— 09 Bub. Der Fall konnte alfo tödtlih werden, Gin Knabe, der vorüber: 
ging, fab das Kind; er war fhon vorüber, wendete wieder um, im biefem 
Augenblirte files, er fing es auf, bed mit fo völlig, daß er bie Zolgen 
des Kalle ganz gehemmt hätte, aber doch fo, daß derſelbe biß zur völligen 
unſchadlichteit gemildert wurde, Gr trug es fogleich hinein. Im Zimmer hatte 
man bass Kind vermißt, aber den Mal nicht geſeden; Ades war der Worgang 
einer einzigen Minute gemefen, Ratärlich berefchte im Palais die größte Be: 
färgung. Der Ruabe wurde ſogleich mit einer gelbenen Uhr beſchentt und mit 
Danklagungen übderbiuft. Er if ein Scneiderlehrelings ber Prinz bat #6, 
wie man erzählt, übernommen, für fein Fortlommen zu forgen. Er wurde 
auch ſogleich zu dem jungen Prinzen (vielleicht einfligemm Herrſcher Preußens) 
geführt, der ihm die Dano reichte und für bie Rettung ber Schwefler dankte. — 
Der Frühling hat bier geftern nad einem warmen Regen reijend begonnen; 
wir haben 16 Brad Wärme. Die Hhazinthenfeldert find fon halb in Blüthe; 
Millionen dieſer Bläthen (es ift Beine Urbertreibung) bedecken bie Bärten in 
der Fruchtſtraße am Frankfurter Thore. Gröftentheils aber zum legten Mat 
in diefem Jadre, da die Frankfurter Eifenbahn bie bebeutendften jener Brand: 
füte getauft bat, um dort bie Bahn innerhatb ber Stadt zu führen und 
eine neue Btraße anzulegen. Im der Anhaltſtraße wachſen bie Häufer zufes 
hesds; jegt werdan nun auch aroße, Herrlich gelegene Baupläge ver dem 
Thore frei werden, um dem neuen Pla mit Gebäuden zu umflelen und fid 
an ben neu angelegten Strafen ins Feld zu erſtrecken. Es eatſteht hier durch 
diefe Eifenbabn ein gang neues Stadtviertel, das bald wenigſtene 6—8000 
Bewohner zählen wird. Ueberhaupt wird in dirfem Jahre wieder, ba bie 
Spannung der Krirgsforgen vorüber it, ungemein viel hier gebaut und bie 
Belebung ber Stadt waächſt zufehends. 


Weimar, 8. April, (Werbaftung.) Gine Verbaftung bat hier 


“uferorbentlihes Xuffehen erregt, ba feit vielen Jahten aus politifhen Grdn:! Saͤmmen⸗ (fümmilih in Baiern 


ſich gegen bie beutfhen Fürs 
fen verjhworen und einen Umſtutz dee Dinge im Baterlande haben berbeis 
führen wollen. Bor Kurzem habe bie frangöfiige Regierung biefe Befeüfhafe, 
eatdect und Mitteilungen an bie betreffenden Staaten gemaht. In Parie 
ſelbſt ik neh ein junger Weimarer verhaftet worden und ein amberer im 
Sera, der biecher abgeliefert worden if. Webrere hiefige Familienväter, 
berem Söhne in Paris leben, find in großer Ang, daß auch dieſe mit im 
jene Verſchwörung verwidelt fein könnten. Es ift im der That bedauerlich, 
foihe Dirngelpinnfte wieder auftauchen zu feben; wir glaubten bie deutſchen 
ZJünglinge nad fo vielen Erfahrungen und Belehrungen , in unferer fo aus» 
gebildeten Beit, endlich doch fo aufgefiärt und vernünftig, baß fie von birfen, 
nur ihnen ſchaͤdlichen Zhorheiten endlich abgelaffen hätten. 

Dresden, 20. April. (Feier) Sobald bie Rachticht vom ber 
vorigen Gonnabend am ST. erfolgten Ankunft des Direktors, Bitter Peter 
von Gornrlius, durch Anfchlag am Bebäube der Kunfalabemie verbreitet war, 
rüßeren ſich diejakademifchen Zögliage, ihren/Echrer an der Spitze, zu einem Bas 
@elzuge zu Ghren des großen deutſchen Meifters, Diefer? fegte ſich auch Abends 
nad 9 Uhr vom Alademirgebäude aus in Bewegung, bie Zerraffentreppe herab, 
Über den Neumarkt in die Wilsbruffergaffe, wo der Befeierte im Hötel de 
Fraace abgeftirgen war. Mehr ars 250 Perſontn bülderen ihn. Jaftrumen 
talmuſit geleitete ihm, Vor der Wohnung bildete man einen Kreis, und nachbens 
von den Sängern ber Begleitung ein Bräftiges vom Th. Hei gedichtetes Ried, 
Gornelius gu@hren, gefungen war, ward ihm rin Lebehoch ausgebradht. Ar empfing 
felbR die Deputation, die ihm das Gedicht übergab, an der Ihüre des Haufıs 
und bamfre mir herglichen Worten, worauf ber Zug in berfeiben Drbnung, 
mie er gelommen war, wieder zurüdtehrte. 


Gefeen Abend, nachdem Gornelius Tags zuvor von Gr. Maj. bem 
Aönige empfangen worden, und am andern Vormittage bie Fresken im Eds 
niglichen Schloffe betrachtet, fomie mehrere Nreliers beſucht hatte, war ihm 
in dem dazu verflatteten großen Saale bes Kaufmannsorreins ein Fellmal 
von dem biefigen Rünfttern bereitet worden. Dur bie bultreih zu diefem 
werde verflarteten berühmten Tapeten mach Raphaelifchen Zeichnungen mar 
der Saal im eine echte und im ihrer Art einzige Kanſthalle verwandelt wor» 
den, in beren Hintergrunde der GSipsabguß dir Biltoria aus dem Berliner 
Dufro , fowie in den Eden die eines Boloffalen Minerven: und Qupiters:Ros 
ofes fanden. Biumengewinde und Bläthenzebüſche ſchmücten überdies das 
Ganze. An einer Tafel von 120 Kouserts war Gornelius Flag unmittelbar 
vor ber Bittoria Unter reinem von Menbelsfohn:Barthoibi zu biefem Feſte 
fomponirten Marfhe nahmen bie Anmelenden ibre Pläge ein und nad einiger 
Beit ward von dem Sängern des königl. Hoftheaters im Quartett nad einer 
trefflichta Kompofition Meiffigers ein von Mofen edel gebicdteres Lied gefuns 
gen, zwiſches beifen vier Strephen der Feſtredner, Here Meyer, jebes Mal 
einen analogen Sprudh auf ben Meifter Gornelius ausbradte, ber mit bem 
jubelmdften Lebedoch entete. Die Erwirderung des Dantes war eben fo herzlich 
als wohlwolend und erweckte neuen Enthufiasmus, ber bie anweſende afas 
demifhe Tugend dicht um dem Befeierten fchaarte, um mit im Wort und 
Handedruck auszataufgen, Huter Befang und Mebe, Peiterkeit und Bräftigem 
Auffhwung baurrte fo das Feſt bis fpät nad Miternact. 


Herlegtham Raſſau. Was bie jepige Sachlage des Vorgangs vom 1. 
März betrifft, fo ift zwar die Zahl der mit Abräumung des Steindamms beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter mehr als verdoppelt worden; gleichmoht bezmweifiit man, daß 
fie noch vor Ablauf der diesjährigen Schiffahrtezeit fo weit mit ihrer Arbeit 
tommen bärften, daß bie Kötner Dampfbeote ihren Anlanbungsplag bei Wi« 
bereich wieder werden benugen Fünnen. Einſtwellen werben bie Berbiatungen 
mit demfelben durch Heine Rheinnachen unterhalten, bie ihnen, den Dampf» 
fhiffen, wenn fir auf dee greigneten Fluhböhe angefommen, bie Meifenden 
von Biberich zuführen oder an Bord der Schiffe abholen, Dieſer Berbindungss 
weg Ik aber mit vielen Unsemiglihkeiten verfnüpft. 


Würzburg, 20. April. (Theater- Skandal.) Man lieſt in 
der Würzburger Zeitung: Der Redaktion fommen von mehreren glaub- 
würbigen Seiten Nachrichten über einen Sfandal zu, ver ſich geftern 
in biefigen Theater ereignete. Ein fonft wackeres Mitglied unferer 
Bühne babe die Mißachtung des Publifums fo weit getrieben, daß es 
fih nicht enthlöbete, in auffallend betrunfenem Juftande auf den Bret - 
term zu erjcheinen. Die verdiente Zůuͤchtigung iſt nicht ausgeblieben. 


Stuttgart, 19. April, Dem franff. Kourier zufolge, ift von 
ben würtembergifhen Minifterium des Innern, den Poflämtern bei 
Strafe von 15 fl. befoblen worden, re a“ —— 55* 

Si igiond des, des Ratholifen und der vfatboli 
dee Sion, des Religion freunde 3* eier), 


den Peine folde in hieſiger Stadt vorgenommen worden if. Im fröhlichen]. pie Abonnenten abgegeben wird, zur Cenſur nad Stuttgart einzu- 


Famttienkreife, neben feinee Braut figend, wurde vorgeflerm Abends gegen 
10 use ein junger, anfehnlichee Särgersmann von ben Gerihtädienern plög: 
lich abgeholt, Seit beinahe zwei Zahren ift er aus Paris zurüdgelehrt, wo 


- er längere Zeit zugebracht bat; dort fol er, fagt man, einem geheimen Zurüdgezogenbeit Graf Sigmund Ehrenreich von 
Bunde von in Paris fi aufbaltenden Deutfgen angehört haben, die wahr|von nabe an SU 


ſchicken. 


Weinheim, 17. April, Vor einigen Tagen —— — 


Jahren. 


tang einer neuen Nationalbank gemacht werden, jcdech fo, daß die alte 
in Gpitadelybia loeirte Partei nicht beeinträchtigt wird, 

Der Krieg in Alorida dauert zwar neh immer fort; allein der 
newe Gouverneur Cal, den die jegige Nigierung ernannt bat, und 
der bei den Indianern fehr beliebt ift, hofft man, wird mit bemfelben 
ein Uebereinfommen fehließen, in Folge deſſen fie fi entfhlichen wer« 
den, nah Weſten zu wandern, — bat diefe unglückliche Men⸗ 
fheurace Ruhe. Heute von ihren Wohnfipen verdraugt, find fie ſchon 
morgen wieder von der vorbringenden Eivilifation geängftigt und ges 
lage, bis fie zulegt gleich dem yebepten Bild tem Schladimefjer 
dee \ — erliegt. 

Rachtrage von der New-Yorfer Poſt vom 25. März.) Unter ber 
Auffchrift „Reform geben bie Blätter ein Tanne Schreiben Daniel 
MWebftere d. d- 20. März an den Sekretär der —— den eh⸗ 
renwertben Thomas ECwing, bag man als die Inauguralrede jenes 
Staatemannes betrachtet. Es enthält die Erflärung, daß die Negierung 
fortan feinerlei Einmifhung ihrer Beamten in die Wahlen dulden und 
von allen mit Einfaffırung oder Veransgabung von Staatsgeldern bes 
trauten Beamten öftere und firenge Rednungsvorlage fordern werde, 

— Die New-Vorker Dfätter bis zum 31. —— daß vie 
———— zu Poport, wo der Prozeß gegen Mac Leod am 12. 
April zur Verhandlung fommen foßte, wegen eines, wahrſcheinlich ab- 
figtlich begangenen Fehlers des Gerichtſchreibers, welcher die Anzeige 
wegen Ziehung ber Geſchwornen um einen Tag zu frät_erfafen hatte, 
Teich bei ihrem Peginnen wieder aufgelöf, und die ade bee Hrn, 

ac Leod dadur bie zum Dftober hinauegeſchoben werten ift. 


Bereinigte Staaten von Mordıtimerifa. 

“Ren Yort, 31. Märn (Mac Eros Proyeh.) Das Dampf 
ir „Salıdonfar, weldies am 15. April in diverpoel eintraf, brinat Rach ⸗ 
richten aus Rem:Bort vom 31. Märg, welde beinabe Lirfelben find, die wir 
geftern über Hovre erhielten. Sie beffätigen den Aufſchub bes Mac Leod ſchen 
Vrozeſſes wegen eines Fermlehters. Mac Beod witd nicht vor dem Diteber 
gerichtet werben. Diefer lange Aufſchub bat die Bondner Börfelprfalanten fehr 
abgeküflt. Uebrigens Aft das pelitifche Ausfehen febr frirdlih. Man font, dab 
der Gefangene ſeht leicht anf ein Mtibk berufen Barn, und bab der neue 
Gtaatsfefretär ber auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Weber, Hrn. For bie 
Berubigendften Berfiherungen gegeden dat. Die Ungrmwißheit über das Schi: 
fal bed Dampfboote# „Yröfdente, die von Tag zu Gag zunimmt, ertegt 
Sie traurigen Bermuthungen, Die vBritifh Querna, welche nad Rem: York 
fegelte, hatte au dur 10 Zage mit Sturm und Wetter zu tänpfen, und 
mußte vor ihrem Gintreffen in News Dort ia Halifar einlaufen, um bie Be 
fhädigungen ausbeffern zu laſſen. 

*tonbon, 18. April. (Keueſte Berichte.) Der „Bargumd,“ ber 
am 16. Aprit in Haore anfom, bringt die neweften Machrihten aus New: 
Dort vom 26. Märg. — Die Angelegenheit Mac deed's bar Ah im wichte 

eändert ; aber man ſcheint das @erücht verloren au haben, daß es pwiſchen 
sbritannien und ben Bereinigten Starten zu einem Bruce kommen wird, 
Die zwiſchta den Minikeen breiter Mächte gemachten Mittbeilungen find, wie 
man fagt, ſeht feeundfchaftticer Natur. Mom glaubte, daß der Gbeneralabuns 
tat, indem er bie Freitaſſung Mac Brod's im Namen ber föheralen Regierung 
fordern werde, dem Propeffe ein Ende machen mürde; aber «6 felen fi in 
Folge eines Hrogeburfehlers neue Schwierigkeiten ergeben haben. — Dan if 
in dee Iebhafteften Unruhe über das Schickſal des Dampfihiffes »der Präfi: 
dent,“ weldes heute den 35 Bag auf ber See ik. Man burfie bis heute 
glauben, bap «6 nad Mews Port gurüdgekchrt tft, am frifhen Kchlennorrath 
einzunehmen, aber bie Ankunft des »„Burzundsa bat dieſe Heffaung vernichtet, 


Waffington, 21. März Das neue Rabinet bes Generals 
arrifon hat bereits angefaugen, ben Augiaeftall_ augzumiften. Je de 
Kanne des National Intelligencer, des neuen offiziehen Organs ber 
sierung, enthält die Namen von dreißig bie fünfzig ihres Dienfles 
entlaffenen Beamten und einer gleihen Anzahl Neuangeftellter. Darü« 
ber erheben freifih die Anhänger der alten Regierung ein entfegli- 
Befcrei; aber es ift unmöglich, bie An haͤnger der neuen ohne bie 
—— Verfahren zufrieden * ſtellen, Die von der Central⸗ 
regierung unmittelbar anzufellenben tamten belaufen ſich auf 30,000 
(mit Ein tuß ver Poftmeifter), und ein foldes Heer ihrer Gegner 
darf die Abminiftration des General Harrifon nice auf den Beinen 
Yaffen, wen fie nicht über furz oder lang geſchlagen ein will, 
Die amerifanifihen Gelandten in Paris und Berlin (Hr. Yewie 
Caß und Hr. MWheaton) werden wicht abbernfen werben, dagegen wird 
x. Camberling in St. Petereburg — feinen Abſchied erhalten. 
x. Stevenfon in Fondon und Hr. Müblenberg in Wien haben bereits 
6 viel Berftand gehabt, von felbft abzudanlen. Beide find als Ultrar 
parteimänner — erterer mit bedeutender Sprechergabe, lehterer obne 
alles Talent — der neuen Verwaltung ein Bräuel. Unſer Charge d'a- 
faires in Madrid ift wahnfinnig, und wird daber ganz gewiß zurüdbe- 
yufen werben. Doch werben bie neuen Geſandten erſt ji Ende Junius 


















































Intand , 

Bien. (Ernenzungen und Xuszeihnungen.) Se. ff, Mai 
ſtät haben mit Aulerhöchſter Entfhliehung vom 22,9 M. dem RE. Ratte 
und birigirenden Felb:Gtobsarg'e in Dalmatien, Doktor Anton Ridter, in 
hulbreicier Derüdfihtigung feiner ausgezeichneten Dienitteilung, dir grofe 
goldene Civil. @prenmebaile am Bande guäpdigft zu derleiden gerubet- 

@e.. 8. Mojeftär Haben mit Aulethöchſter EnıfSstirfung vom 6 April 
d. 3 den emeritisten Rektor und Dekan ber Prager Univerfität, Med, Dr. 
Zedann Theebald Held, ben Titel eines Baiferk, Rathes allergnätigft zu ver⸗ 
leihen geruhet. 

Se. tt, Mojehät haben mit Alerhödfter Entfäliehung vem 27. März 
». 3. dem erfien Udjunkien des böhmiigen Fielalamıes, Auguft Ruzicjta, 
den E. & Ratheétitel tarfrei zu verleihen grrubei. 

Se. bt, Majellüt haben mit Auerhöcker Emtfdliehung rem 3 db. M, 
dem Mitglieder der & 8. Hofmufl:Kaprlle, Benrritt Randhartinger, dir Gr« 
taubnif aderanädigft zu eriheilen gerührt, Lem ibm nen Er. lönigl. Hoheit 
dem Herta Herzegt von Lucca vertichenen Diten des heil, Sarwig deitter Alaffe 
annehmen und iragen zu dürfen, 

DObmüg. {feier des Gebu rtsfeles Sr Mojeltät) Das 
am 19. d. eingeizerene, höcha erfreuliche Grburisfeh Er. Majeſtat unfers 
allergnädigfien Herrn und Kaifers wurde von dem Bewohnern birier Hauptflabt, 
im Vereine mit den Bf. Garnifonstruppen, abermals mit jenen Innigen Bes 
fühlen der Liebe, Vrrehrang und Auhänglichkeir gefeiert, von denen bie treuen 
Unterihamnen gegen ben beiten Banbenfürflen unmanbelbar befeclt find, Bei 
ernan d von dem Senat bei der big dortbin zufa e frommens Wortesdienfte bradten fie in ambähtigen Gebeten an den Etufem 
——— Kongreffigung beſtatigt a — nr der Altder dem Grigen ihren heißen Dank für die beglüdenee Erhaltung des 
ausgeber des Cincinnati Nepublifan, mein intimer Freund und Rath |9ütisfen Monargen und ipre Bitte um fein lergerta daursndes Mehl bar, 

ber des General Harrifon, ift nah Wien beftimmt; Hr. Ar. Orund veffen Lliebeuoues Baterherg cine mie verfirgende Duelle des Sesens für alle 
lite ihm als Legationsfelretär beigefellt werben; alleın Icpterer ſoll fine Rinder iR. j 
bei der fü neuerdings bildenden ungebruren Tppofition vorgezogen Auch diemat wurde dieſet hehe Zreubintag burh Danblungen und 
haben, weitere 4 Jahre an der Preffe zu arbeiten, wofür ihm die] Sprabın ber Werldipärigleit bezeichnet. Mar wurden wegen des an dieſe m 
Staatsbruderei für den Staat von Venalpioanien zugeficpert if, Mud|deden Zone treffenden Maskteo die Armen deu Zug äunor im feRlih ges 
Hat derfelbe bereits der Negierung den Vorſchlag gemadt (den die fmädten Heinen Saale des Ridoutengebäudes gefpeiß, mobi ale Stände, 
fegtere gewifi annehmen wird) bie Gefege der vereinigten Staaten und in erpebenaen Beilpiele unfered würdigen Zürft-Erzifhofes folgend, wett» 
die Kongreßverhandlungen ins Deutfche zu überfegen, und auf Staate- —— Wohlihatigkeit ihre reat Theilaahme an dieſer räprenten Beier 
foften ıu druden, woburd den eingewanderten Deutſchen ein neuer guö-|# = i 
ab Spielraum geöffnet und ihr Einfluß_auf die ren Mittags war große Tofel kei Gr, Bärft. Eribiſchoftichen Snaden, zu 
fügfbar gemacht werden wird, Der neue Staatöfelretär Hr. Daniel welder die Geifltigkeit, der Adel und ade Miliär- und Gioil:Kutoritäten bei« 
MWebfter, der Deutſchen überhanpt außerſt gunſtig iſt, ſoll diefem grgogen wurden. Der Zürß-Erpbifgef bradite bie feierlipften Toaſte auf die 
lan feine vellfommene Zuftimmang gegeben baden, und fo dürften lange beglüdende Erhaltung und das dauctnde Mehl des been Menardem, 
denn doc die Deutichen, trog aller injprüße ver eingebornen Briten|Iprre Walehät der Kaiferin und bes grlaumten Duchtaudtigfien Kürhöd- 
nach und nad eine ſelbſiſtaudigere politiſche Eriftenz gewinnen, Bereits fen Raiferhaufes aus, die von bem tiefgefüßlten dreimaligen Vivat alır Ans 
werben die Gefehe der einzelnen Staaten, worin die Deutjchen große wefenden und dem Donner der auf den nahen Mälen aufgeflelten Gefhüge 
Nieverlaffungen gebildet, wie z. B. von Penfylvanien, Obio, Digi. beanewertet Murden. ns ——— 
gam ıc. im deutfer Sprache befannt gemacht. Ader die Beröffentlihung Ereimaldan, 20, April. (Bodestall.) Heute Rohmitiag mm 
Serfelgen von Seite der vereinigten Staaten ift bis jept völlig umter-|3 Ar, MM die fo allverepeie and gelirhie Gemahlin des Hırem Bühken Raxt 
blieben. Sirtenftrin, geborne Gräfin Srünne, zur 1effen Kimmernit Ihrers 

Die Banf ver vereinigten Staaten iſt ihrer Auflöfang nahe. Die|Perdt. Bemavis und Ipeer 5 Kinder om einen vu früpen @utindung mit 
von ihr eingegangenen Berbindlifeiten werben afle bis auf den Heller] D*? abaraangen. In einem Augendit wor biefe Zrauerlande unter allen 
Hauidirt werden; dagegen dürften tie Stotholders fo zicmlic leer | ?Mrlenden Kurgäften werbweitet, wo id aach die innigfe Mhrilnahme zrigte. 
ausgehen. Im Kongreß wird ohne Zweifel ein Vorſchlag zur Errice er 
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Flreiwoldon, 19. April. (Beier bes Geburtstags Er 
Mai bes Raifers.) Zur Beier des Alerböhlien Beburtätages Er. Maj. 
wurde in der Früh um 10 Uhr eim Docdamt abgehalten, welchem alle bier In 
der Kur ſich befindenden Offigiere in Uniform beimehnten. Zaufend Gebete 
für den fo alarliebten Banbesvater fliegen won dem verfammelten Bolke gen 
Himmel empor. Abends war in Bräfenderg bei Herta Priefnig von den hier 
anmefenden Oefterreichern ein folenner Ball veranflaltet, wozu alle fh ker 
befindenden Kurgäfte eingeladen warben. Der Ball mwurbe um T Uhr Abends 
eröffnet, bei weldem Antaffe unter Poͤllerſchüſſen die Wolkahpmne dem Dir: 
fammelten Publitum mit Mufifbegleitung abgrfungen murbe. Dos Bilder 
des olvereheten Monarden war auf das Feſtlichſte geſchmückt, fo mie ber 
ganze Saol und bie Aufgänge mit unzähligen Lompra, grünen Bäumen 
und Blumen virzirrt waren, 

Das ganje Fe war auf das irgantelle und Behmadronfte arran- 
girt , und Erinem Anmefenden wird «6 in den Sinn gelommen fein, daß er 
in einer Gefenfdaft von Kranken ſich befinde, ba alles heiter, fröplid und 
gefand ausfah. Bri der Tafel wurde dem Alverehrten Landesvater ein breis 
maliged Lebehech ausgebradt, fo wie dem ganzen KRaiferhaufe umd ‚er. Roi 
dem König von Preußen. Rach der Tafel erheiterte der mit jo vielem Beis 
fall fon in Wien grfehene Behor Sandor (er gebraucht die Kur hier) mir 
feinem ungatiſchen Zanz in Koflüm, mofür er auch hier ungehruren Brilal 
erntete. Den weiſten Dank verdienten fi) der Here Major d. Bitta, bei 
Herr Babeinforftions » Kommiffir Ritter von Abelburg, Her Priebnig 
fammt Frau Gemahlin und dem leitenden Ausſchuß von ben Herren Bader 
gäfen in Sräfenderg, bie Ades aufgeboten, um Bergnügen und Freude zu 
fäen, welcher ihnen vollommen geglüdt if; niemand hat ben Saal verlaflen, 
ohne ihnen für ihre Bemühungen ben innigften Dant zu golen. Das Belt 
wurbe durch die Anmwefenbeit Ihrer Durdi. ber Herzogin von Unahalt-Köıken, 
der Kürftin Hchenlohe » Dehringen und ber Aürkin Sopla verherricht. Die 
boben Herrſchaften verliehen erft nad Mitternacht den Saal, Früh um 2 Uhr 
wurde ber Ball befchlcfien. 

Kronftadt. (Grridhtung eines Arantenhanfes.) Tiny ſchon 
war das Bebürfaiß, ein Krantentaus für erkrankte Befelen und Dienſtdoten 
zu befigen, dem biefigen löblihen Publikum fühlbar geworben. Diehrire Plane, 
wie ein foichte audier auf das Imetmäßigfte und meniaft Koflfpieligfe ins Te 
ben gerufen werben fünne, wurden gemacht, mehrere Berdanblungen bierüber 
seien dem löhlihen Magiltrat und ver üblichen Gentumsiral« Gommunität, 
ja feibt mit dem hoben und ködften Stellen gepflogen, bis 16 cartis _ 
(nadtem Inhalts der haben GWubermials Verordnung v. 22. Zusi 1836 95 
6420 Mlertähf Seine Mojehät gerubeten, die Bröffaung eines einfweiligen 
Givit : Arantenbaujed in dem früher zum Militärkaaben -Erzichungsdauſe ver 
wenteten Stodibaufe in der obern Vorſt adt, welches feit dem Monat Des. 1825, 
wo das Amaben + @rzichungsinftitut des nunmebrigen Köbliken B. £ Graf Bris 
ningen Infanterieregiments nah Permannflabı Ührrfegt wurde, ohne eine eigene 
Beilimmung gemefen und bie zur Zarichtung dieſes Daufes zu einem Kranken: 
baufe, fo wir auch bie, zur Anfhafung ber zur Errihtung besfeiben erforder: 
chen Berätbfhaften, angeſuchten Welobeträge unter Bedingungen Gin für 
Kltemal zur Befoſdang des Kranfenhaurperfonated, deſtedend in einem 
Hausverwalter, 8 Arantenwärtern, und f Daustacht, fo mie auch zur Bes 
feeitung ber Behrlgung und Beleußtung, wie nicht minder auch anderer neth- 
wendiger Bebürfaiffe einen beffimmten Geldbetraz jäerlich aus der Stadt- 
Auodiat⸗Gafſa zu bemilligen) — im Jahre 1839, nadbem die, bisher ber 
Eröffnung birfes Iaftituts, im Wege geftandenen Dinderniffe geboben waren, 
gelang, das vorgebahte Haus zum Krankenhasſe mit 32 in 4 Zimmern eins 


geteilten Betten gebörig einzuridten und am |. Roo. 1339 zur Aufnahme 
erkrankter Seſellen und Dienfisoten, wie auch aller Pflege entbehrender und 
nänztih) mittellofer Bürger zu eröffnen. 


Bade: und Brunnenzeitung. 

(Subrland't Kaltbadbanfalt in Nußborf.) Diefe fit vıri 
Jahren beftehente Anfkait hat 'dor vielen andren Anftalten ſehr tidrutende 
Borzüge voraus, Sie beſtehen im Wefentlichen in einer fo reihligen Wille: 
menge, baf flets eine große Anzahl von tiefen Bollbädern zum Gebrauch bes 
reit gehalten werben, und im wenigen Minuten abgelaſſen und wieder friich 
gefällt werben fönnen ; ein unfhäpbarer Vorzug, deſſen ſich leider [ehr winige 
Roltbadanflalten — mo oft fünf, ſechs, ja ein Dugend Perfonen in cinım 
und bemjelben Bollbab baden mäffen, woburd bie Kemperatur des Waſſers 
feine beirbende Friſcht und das Weſſer feine Reinheit verliert, und bem Aranlın 
die unwilfürlice Brforgniß eingeimpft wird, er mödte zu feinen eigenen Krank: 
beitshoffen in einem folhen Somudbade no fremde im fi aufzunehmen Bes 
fabr laufen, Der zweite Vorzug biefer Anftalt beſteht in einem mädtigen 
Drud des Moffers, weiches von einer Anhöhe herabquilt und in ben maffinem 
MRöhren zu bedeutender Höbe wieder emporfleigt, und bei reiclider Menge 
Grlegenbsit zu außerordentlich kräftigen und zahlreichen Doudyen gibt. Dur 
eine ülonomifche Zertheilung der Weſſermenge hat Here Guhrland mittel 
eine finnreihen Borrihtung auf dem Raume von wenigen Rlalteen fehzehn 
Doucht⸗ und Regenbäder außer feiner gropen Douche errichtet, fo daß im frie 
ner Anftelt immer 17 Perfonen zu gleicher Zeit beugen künnen, ein Vorzug, 
brijon Werth diejenigen zu ſchähen willen, melde in anderen Anftalten oft 
mehrere Stunden warten, oder bie Doude ganz verfiumen mußten wegen zu 
häufiger Brfisung. Die große bier befindliche Douche if bie ſtärkſte in der im» 
srbung von Wien. Der dritte Vorzug ber Anftalt beſteht in der mit Kohlens 
Idure reichiih versehenen, milzen, ermweihenden Beſchaffenheit des bier flirfens 
den Duriwaffıre, welde ibre heilfame Sitkſamkeit bei allen Krankpei:cn 
fehe dald äußert. — Auch die Temperatur des Maflers — gieihmähia T—B 
Brad Reaumur — eignet «6 worgäglih zum Deilgebraude, Zum Trinken iſt 
«6 eben fo beilfam, wie zum Bade, ba feine chemiſche Analpfe alle jene Gir 
senfgaften zeigt, welche man heuizutage mir mehr Strenge, als font von 
einen guten Waller fordert. Und in ber That follte man noch firenger bei ber 
Prüfung des Waffers, welches man zum Deilsebraude beflimmt, zu Werte 
geben, da dee profante Laie demnach die außererdentliche Verfchiedenbeit der 
Birkungen des Waffers beim Baden und Trinken gewahrt, und dieſe Ver ⸗ 
ſchiedendeit unmözlih in ihrem Ginflad auf den Bramten Organismus völlig 
indıgerent ſeia kann. So glauben Birie in idren eigenen Bohnunjean, mo 
sft mur fAlekırs ſalpetriges, ja Rinkındes Waffer von tobter Tempttatur su 
finden if, die Woſſerkat mit Erfolg brauchta zu Können: ein Mäzliker Ser 
thum, ben Birke mir BWerfhlimmerung ihres Zuſtandee büßen. — Sadelaad's 
Katıbatonfkait in dem hralten diſtetiſch intereffanten Bebäube befintlid, das 
einft der Witwenfig der Gesbergogin @leonora grmrfen. gewährt Übrigens alle 
ermünfhten Bequemiidkriten,, herrliche Wopnungen, zum Theil mit reizenden 
Kusfihten auf die Donau, das Marchfeld, dir Ftahtbrrühmte Bobau rc, forgs 
fame Bedlenung, Sartensergnägungen, mobard das Erben und die Kur anagr- 
nehmer gemacht wird. Herr Buhrlomd, ſeilda im der Theorie dir Waſſerkat 
nie ohne reichliche Erfabrungen, da er, dapucch von langjähriger Gicht zene— 
fen, feinen Patienten fagen kann: experio erede Rupento, hat Übrigens 
einen Arzt, Deren Stadsatzt Friedrich, an der Eeite, melden bie Antlalı, fo 
oft «6 Roth thut, beſucht. 


— — — — — 
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Feuilleton. 


Der politiſche Märtirer Fan Loſchan. es ihm —— daß er einen Menſchen, der ihn, den unumſchrank- 

(3 & uf.) ten Gebieter von Fukian, fo oft umd fo ſchrecklich neläftert hatte, noch 

Kan Pofhan hatte in feinen Kerkerkleidern den kümmerlichen Troft, unter den Lebenden wußte. Ber nachtlicher Weile ſchickte er eine Anzabl 

daß feine Wächter, denen die unbeugfame Rechtſchaffenheit dee umglüd-|bewaffneter Schergen mit dem Blutbeſehle nah Fan Loſchan's Kerter, 
lichen Mannes große Ehrfurcht einfloßte, ihm herzliche Teilnahme be⸗ Bon dem Gerauſch der Eintretenven aus feinem leichten Schlafe gewedt, 
miefen. Mie er felbft fagt, verfuchten fie auf alle Weife, ihm vorzu-|rief der —— triumphirend aud: „Meine Sache iſt erledigt!« Ein 
ſpiegeln, daß er wieder frei, glücklich und geehrt werben fönnte; er Elender, Namens Liupa, der bie Henter anführte, wurde über die 
aber, den dae ſchreckliche Bewußtſein eines politiſchen Fehlgriffe, der ſtolze Nefignarion des Tfung-tu fo aufgebracht, daß er ihn zu Boden 
ihm als fhwarzes Verbredgen erfhien, ganz mit fih felber entzweit|rif und mit Füßen trat; aber Fan Lohan raffte ſich wieder empor, 
hatte, wünjcte immer nur den Tod, der in zu Ds ſchien. Endlich, echob die gefeſſelten Arme und traf den Hauptmann mit feiner ſchweren 
und zwar wenige Monate nad der Abfaffung des Wand» Memoire's,|Kette auf den Kopf. Liupa flürzte ohne Befinnung zufammen, und bie 
a wurbe fein Sehnen — Keng Zfingtfhung, der ſeit Fan Uebrigen fuhren erſchrecken zurück. Icht kehrte ſich Fan Loſchan dem 
oſchan'e Einferferung feine Macht immer mehr befeſtigte, glaubte den laiſerlichen Palafte zu (d. h. der Himmelögegend, wo die Reſidenzſtadt, 
Gefangenen, zu deffen Befreiung von Seiten des Hofes nichts geſchab, die wahre Kibla der binefifhen Beamten, lag), flug neun Mal mit 
ſelbſt als Seiker nicht mehr gebrauchen zu fonnen; und jegt erſt wurde der Stirne an ven Boden und fprach in feierlihem Zone: „Ich fünd- 
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after Beamter Habe den Tod verdient, da ih unfähig war meine [lihe Ereigniß vermochte der Meine Bauernfnabe, i 
ficht_zu erfüllen.“ Dann empfing er ohne Jagen und Murren ben Erkenntlichteit, — mehr langer ſein ——— ae 
obeeffreih. Mit ikm warden no 53 Perfonen die zu feinem Haud- erzählte auf dem „ —— 


T ege nah der Stadt feinen neuen Gebie 
er in dem Dorfe Argamafılla ve Alba geboren fei, I —— 
des großen und für ewige Jeiten berühmten Hidalgo Don Duiwote de 
la Danca, der Blame umd des Spiegeld ber fahrenden Nittericaft ; 
* ee — — Stalmeifter dieſes crlauchten Rit 
er n dicken, furzen, einfaltigen and jonial 
zu feinem Großpater sebabt I — Sana Yanfa 
ancho Tocho (fo hicß nämlich der Enfel des S 
batte zum Beweiſe feiner Abſtammung micht ee ee WE 
Statenten feinen Tauffhein zu zeigen, oder eim anderes Eertififat im 
befler Form Rechtene, gezeichnet vom Allade umd dem eseribann dee 
Ortes. So wie mit ber Vertraulichkeit feine Gefhmwägigfeit zunahm 
hatte er ihnen bald bewiefen, daß er der wärdige Spyoffe der Kanilie 
ber Panfa fei, von welder der Pfarrer zu fagen pflente, daß jedes 
pin te ng kn Sade Sprihwörter im Baudhe zur 6* 
omme und nur ven Mund zu öffnen brauche i J 
gen — — m ——— 
Wenige Tage nad dem Jufammentreffen bes Meinen S 
den Studenten, Meidete ihn feine Herrfcaft in einen Feiaentiit um 
führte ihm hinter ſich auf die Univerfität. Einige Wochen darauf gab er 
bereits Beweiſe von feltener Auffafang und glädliger Anwendung, 
Obſchon er ganz feinen Studien bingegeben war, diente er doch feinen 
Herren mit fo viel Fleiß und Pünftlichfeit, ald hätte er garfeine andere 
veſchaftigung als ihren Dienſt, und ba er eben fo fehr durch feinen 
—— er ee r F durch feine Geſellſchaft gefiel, fo 
örte er nach und nad auf, der Diener fei i y J 
Öeenfir pi were. R feiner Herren zu fein, um ihr 
ndlich während acht Jahren, welche er auf dieſe A it i 
zubrachte, erlangte er einen folgen Ruf auf ver Kae es Ber 
— — a gr —— die er daraus fchöpfte, daß er 
von aller We st und den großen wie den Mei E 
— —2* — großen wi Heinen Studenten ale 


Er lernte Theologie und Nechtsgelchrfamleit; am meiften seid 
nete er fig aber in ben Hamanioribud * * —— ee 
Sein Gedaͤchtniß war wunderbar, und da cr dasfelbe Tag für T 
durch die Dildung feines Beiftes bereicherte, fo ſuchte man —— 
ſeinen Umgang und feine Unterhaltung. Ed fam die Zeit, wo feine 
Gebieter ihre Studien vollendet hatten und im ibr Baterland nämlich 
in eine ber vornehmften Städte Andalufiens zurüdkchrten. Sie nal» 
men den Sando mit fih, der einige Zeit in ihrem Haufe hinbrachte 
Allein er wurde unaufhorlich gefoltert von der Degierbe, feine Stupien 
fortzufegen und Salamanka wieder zu ſehen, beffen reizvoller Aufent- 
balt allen jenen, die es gefeben fan, unvergeßlich ıfl. Er bat alfo 
feine Herren um die Erlaubniß, auf die Univerfität zurädfehren zu bür» 
fen. Diefe, nicht minder freigebig als wohlwollend, fügten zu diefer 
—— * Br — welche hinreichend waren, daß Sando, 

n itere Beihilfe, ſich wenigftens i 
are r gftens durch drei Jahre ehrbar durch⸗ 

Saucho mabın fofort Abſchicd von ihnen, beiei ie 
wirmften Worten feine Erfenntligfeit, ftieg her ein — 
und verließ Malaga, die Stadt feiner Gebleter. Auf dem Wege nach 
Antequera begegnete er einen Edelmann zu Pferde, welcher mit einem 
eleganten Neifelleive angethan war, und zweig Bediente, gleichfallg zu 
Pferde, im Gefolge hatte. Die beiden Neifenden grüßten ſich ee 
einander an, und da beide dieſelbe Strecke durdwanderten, veſ loſſen 
ſie, in Gemeinſchaft “ reifen, Im * von allerlei Gegenftänden 
ließ Sando bald. einen gebildeten Geift glänzen, während ber Edel⸗ 
mann einen freimüthigen und jovialen Charakter zeigte. Er erzäbfte, 
daf er Infanterie» Hauptmann im Dienfte Sr. Dar fei, und daß fein 
Fahnrich eben im Begriffe ſei, eine Kompagnie in der Provinz Salamanfa 
zu werben. Er rühmteden Soldatenſtaud und das Land, wo er binzu- 
ziehen gebachte , er malte mit Enthuſiaemug die Schönbeit Neapel die Au⸗ 
nehmlichkeiten Palermo'e, die Keitlichkeiten Mailanbs; Eur; er bob 
das Soldatenleben und die Borzäge Italiene in den Himmel ; obne je 
doch von der Kälte oder Hipe einer Schildwache, von den Befaßren 
einer Belagerung, von den Schreien ciner Schlaht, von ber Hun- 
erflere der Ebelleute. j j gerenoth, der Beflärmungen, von ber Zerftörung der Minen und v 

Daurch meine Stubien,« antwortete der kleine Reifende ; „baburch, allen andern Drangfalen des Sriegebandwerkes zu ſprechen. Er f a 
daß ich gelehrt und berühmt werde, denn ich abe meinen Örofivater)fo viel und fe gut, daf bie jhönen Entjgläffe unfereg pn o frac 
flets fagen hören, daf Bıfhöfe nur aus Menfcen werben.« gen zu wanfen, und er —2 an biefem Leben fand, welches 2 

Das gute Anefehen bes Kindes und der lebhafte Verſtand, von den Tod in feiner Nahbarfihaft hat. Der Hauptmann "der * De 
dem feine Antworten geugten, gefielen den beiden Studenten; fie berie-|Riege de Vaidivia mannte, war ganz eingenommen von tem gı 
dr fi einen Augenblid und erllärten ihm ſodann, fie wollten ihm in —* und dem Verſtande bes Sande und bat ihn infländig daß 

” 


Halt und feiner Leibwache gehört hatten, auf Befehl des Nebellen hin- 
erichtet. 

A en Mongofe, Befebföhaber der Soldaten, die von Keng Tihing- 
tfehung dem gefangenen Tfung-tu zu MWähhtern beftellt waren, hatte den 
Pan gefaft, dieſen Märtyrer feiner Untertbanenpflicht zu befreien; al« 
fein bie Sache wurde, che nod jan Loſchau ſelbſt davon erfahren fonnte, 
verraten und der edle Mani Sanfifan, dies war fein Name, vor bas 
Tribunal det Wang gefchleppt, der ihm fofort auf bie Folter legen ließ. 
Santilan, anfangs ftill und in fi verfunfen, rief plöglih mitten un- 
ter den Qualen begeiftert aug: han Loſchan war ein ehrenwertber 
Stantemann; Du aber bift eim verruchter Ränder! Beſſer ift es, mit 
Ihm fterben, als mi Dir Ichen ! Als Keng areas biefe Worte 
aus dem Munde eines Menſchen hörte, der ihm fo tief untergeordnet 
war, gerieth erin fhäumenbe Wuth, 309 feinen Eäbel und hieb den Mon- 
golen mit eigener Fauft in Stüde. , 

Den Leichnam des gan Loſchan ließ der Tirann in eine Bergſchlucht 
werfen; aber ein gewiffer Hiuting, der immer die unbegrenztefte Hoch⸗ 
acht ung vor dem Tfung«tu gehabt, und jedes Blätichen Papter, auf weldes 
Kan Loſchan ein paar Worte —— hatte, als heilige Religuie auf: 
he, begab ſich in ftilfer Nacht allein am den fhauerlihen Ort, Iud 
den eihmam auf feine Schultern und trug ihn nach Haufe. Dann trat 
er mit den fterbfichen Ueherreften des Märtyrers die weite Reife nad 
Peking an. Als der Kaifer von feiner Ankunft Aunde erbielt, beorberte 
er 3 Magnaten und zwanzig Leibgardiſſen zum Empfang der Leiche 
und forgte für wer hu Beerdigung berfelben, 

Erft feche Jahre fpater (1632) bäßte Seng Tichingtfihung für 
affe feine Frevel, obwohl auf eine rühmlichere Weife, als er es verdient 
Hatte; deun er fiel nicht durch Henferchand, fonbern im letzten verzmwei« 
ten Rampfe gegen das Mandſchuiſche Heer. Ban Schitfhung, ein Sohn 
ed neopferten Ian Loſchan, riß auf dem Schlachtfeſde das Herz aus 
der Fra des —— Mebellen und weihte es den Mancn —* 
Batere, Der Kaifer aber ſchrieb dem Fan Loſchan nachträglich mit eine» 
ner hoher Hand ein Epitaphium und ließ ihm auf eigene Koften ein Mo+ 
nument errichten. 

Der mitgetkeilte Titerarifche Nachlaß beſteht — mit einziger Hat» 
nahme des mehrmals erwähnten und fleflenweife von uns ü erfegten 
Memoire'd — aud lauter mufterhaft fififirten Vorftellungen und Der 
richten an den Kaifer, bie groͤßtentheile das Antereffe ver beiven Pro: 
vinzen betreffen, denen Fan Pofhan als Siun-fu und als Tjungetu 
vorgeftanden. Die poetiſchen Stüde find verloren gegangen. 











































De: Enkel des Zanıho Panfa. 
(Hut dem Epantiten.) 
Bon 3. B. Sorger. 


An einem Sommermorgen gingen zwei junge Edelfeute, Studen- 
ten der Univerfität zu Salamanfa, am den Ufern bes Tormes fpagieren, 
und ftießen auf einen Knaben, ber unter einem Baume ſchlief. Er mochte 
ungefähr zwölf Jahre alt fein und trug Bauernkleider. Die Studenten 
Tiefen ihn durch den Knecht, der ihmen folgte, aufwecken, und fragten 
das Kind, woher es fomme, wohin es gebe, und warum es ganz allein 
in diefer abfeitigen Gegend ——— fei, Der Anabe rieb ſich die 
Augen und antwortete, er habe den Namen feines Landes vergeffen, 
gehe aber jegt nah Salamanca, und fuche einen Dienftherrn unter ber 
einzigen ——— daß dieſer ihn ſtudiren laſſe. 

Kannſt Du bereits leſen ? fragte ihn einer ber Edelleute. 

„Lefen und ſchreiben, Euer Gnaden aufzuwarten,“ entgegnete 
der Baufrnfnabe. 

„Auf diefe Art,“ nahm der andere Stutent das Wort: iſt es nicht 
Mangel an Gedachtniß, daf Du den Namen deines Landes vergeffen 

a 


„Mangel an Gedächtniß oder Mangel an Willen,» verfegte der 
Knabe; nes fol Niemand weder den Namen meines Yandes noch den 
meiner Aeltern erfahren, bevor ich ihm Ehre machen Fann.« 

„Und wie gedenlſt Du jemanden Ehre zu mahen? fragte der 


ihren Dienft nehmen und findiven laſſen, wie fo viele andere arme er ihn nach Italien begleite, blos ber — balder, um 
ı 


eufel, weiche mur dedurch auf die Univerfität gelangen, da fie fih berühmte Land zu fehen. Er bot ihm feinen diefes 


zu ſenechten der reichen Studenten machen. Bon Frente uber diefes glüch- ſelbſt die Stelle des Fahnrichs feiner —— — at Allen 


in kurzem verlaffen mußte. Dieß war mehr als hinreichend, um Sanchs mehr ber ganzen Welt nad feiner Meinung und nah ber Meinung al- 
zu gewinnen; diefer ging mit ſich felbft kurze Zeit zu Rathe und ſah ler derer, die fie beſuchen. Bon da begab er fih nad Sizilien, bee 
ein, daft es für ihm gut wäre, Jtalien und neue Länder zu feben, weil) wunderte die Lage der einen und den Hafen der andern und fanb, daß 
lange Reifen den Menfchen Erfahrung verfhaffen und weil die drei oder) diefe Infel wegen ihrer unglaublichen Frugtbarleit mit Recht der Rorg- 
vier Jahre, welche er auf dieſe Art zubringen würde, hinzugeſchlagen boden Italiens genannt werde, 

au feinem jegigen Alter von 20 Jahren, in noch nicht zu alt machen Auf der Küdreife na Neapel und nah Nom befuchte er bie 
würden, ale daf er in der Folge nicht wieder feine Studien aufnehmen| Frauenkirche von Loretto, in ber er weder Mauern noch Dede wahr 
tonnte. Er erwieberte alfo dem Hauptmann, baf er ihm fehr gerne) nehmen Fonnte, fo fehr waren fie mit Krücken, Leichentüchern, Ketten, 


nach Italien begleiten würde, aber nur unter der Bebingung , daß er 
nicht unter bie Fahne u treten brauche, fondern feine volle Freiheit 


behaupten Tonne, Vergebens bemerkte ihm der Hauptmann, daß ce Feir,ber Geburt des Chriſtoph Kolumbus cin 


nen Einfluß hätte, wenn fein Name auf den Liſten flände, daß er Be- 
zahlung umd alle der Kompagnie eingeräumten Bortheile genießen und 
denne, fo bald er wollte, audireten könne, 

„Nein,“ entgegnete 8 
Euer gewiffen bandeln; ich will lieber frei ale gebunven fein.“ 


„Ein fo angftlihes Gewiſſen,“ fagte der Hauptmann, paßt nicht rungsform weife, feine Lage —— ſeine Um 
für einen Soldaten. Aber dem ſei, wie Ihr wollt; wir bleiben dennoch kurj, dafı das Ganze und jeder einzelne The 


gute Äreunde, j s 

Sie braten die Naht in Antequera 
gen Tagen mit der bereits gefammelten Kompagnie auf der Strafe 
nad Carthagena zufammen, mit der fie nun gleihen Schritt hielten. 
Sande hatte feinen ſchwarzen Leinenrock abgelegt und trug mun ein 


Papageien-Koftum von allerband Farben. Von den zahlreichen Büchern, früheren Entfchläffe gang zu vergeffen 


die er mit fi genommen hatte, behielt er ſich nur zwei Meine Bänte, 
die „Stunden der Jungfraus und einen Garcılafo *) obne Gommentar, 
welde beiden Bücher er in der Taſchen trug. Dermaßen leicht equipirt, 
mehr wie ein Soldat, denn als Gelehrter, folgte Sanıho feinem 
Freunde, dem Hauptmanne, nach Carthagena, wo er früber, ale er 
es wünfchte, anfangte, p febr gefiel ihm bas Marſchleben. 

Dort begab er fih auf eine Galeere ber Flotte, melde nad 
Neapel fegeln follte, und nach einer fehr ungeflümen Ueberfahrt, mo» 
bei er zwei Stürme auszufteben hatte, von denen der eine ihn an bie 
Küften Korſila's warf, der andere aber gar nah Toulon zurüdfchleu 
terte, Tief er endlich ın dem Hafen bes ſchönen Genua's ein. Nachdem 
er mit feinen Gefährten and Land gefprungen war, machte er mit dem 
—— einen kurzen Beſuch in eine auf ihrem Wege beſindliche 

irche, und letzterer führte ihn aledann in ein ibm bekanntes Gaſt - 
haus, wo fie ınmitten ber Freude eines langen gaudeamus die vere 
floffenen Vedrängniffe vergafien. Der gute Sancho ftaunte nicht wer 
nig über Die fo verfchierenartigen Speifen und beraufhenden Weine; 
er bewunderte auch die blonden Haare der Genueferinnen, bie noblen 
Manieren ber Männer diefes: Landes und vor allem ben bewunderungs- 
wärbigen Anblid der Stadt, deren Häufer in den Kelfen des Bodens 
fo eingefaßt fehrinen , wie Diamanten in ihrer Goldfaffung. 

Am nähften Tage marfirte die Rompagnie nad Piemont ab; 
aber Sande ſchlug ed aus, diefe Neife mitzumachen, da er zu Lande 
fih nad Nom und Neapel begeben und dann nah Venedig und Mair 
land zurüdfehren wollte, um na ber den Hauptmann Valdivia wie- 
der einzubolen. Zwei Tage, nachdem Sancho fih bei ihm beurlaubt 
batte, nabm er feinen Weg nad Florenz und paffirte Yuffa, eine Meine, 
wohlgebaute Stadt, wo die Spanier licher gejeben und beffer_aufge- 
nommen find, ald in jeder andern Örgend Italiens. Florenz er m 
fehr, wegen ber Anmuth feiner Lage, wegen feiner Reinlichfeit, ſei⸗ 
nen vrädtigen Gebäuden, feinem friſchen Fluß und der Rube in den 
Strafen. Er verblieb dort vier Tage und begab fi forann nah Rom, 
der Königin der Etäbte und Herrin ber Welt. Er befuchte ihre Tem» 
pen, und bewunderte ihre 
den Klauen des Lowen feine 
er auch Noms Größe aus ihrem zerſtücten Marmor, ihren verflum- 
melten Statuen, ihren gebrodenen Bögen, Fe verwüſteten Bädern, 
ihren reihen Säulengängen, ihren weiten phitheatern , ihrem be» 
ruhmten und gebeiligten Aluffe, ihren Brüden und —— Stra, 

en, beren benfwürbige Namen, wie: via Appiana, la Flaminia, la 

ulia fie über alle Straßen der übrigen Elädte der Melt erheben. 
Sando bewunderte nicht minder die Berge, welde fie in ihren Bu- 
fen fließt, ven Duirinal, den Batifan und die andern, deren Na— 
men noch die Majeflät des römischen Volkes beurlunden. Er bemerkte 
au den Pomr des Kollegiums der Karbinäle, fab Seine Heiligleit 
ven Papft, ferner ben Sufammenfluf der verfhiebenartigfien Leute, 
Die fi von allen Gegenden dahin begeben hatten. Hierauf nahm er fei- 
nen Weg nah Neapel, wo bie Bewunderung, welde ihm der Anblick 
Noms entriffen hatte, bafd verbrängt warde durch jene, welde die 
Anfiht Neapels in ihm erregte, ber (önfen Stadt Europa’s ober viel 


*, &areltafsdbefa Besa, welchen De Bpanler den Fürften ihres Diedter ner 
wen dar mur brei Ghlogen, gmei (egien, eine Epikel, fünf cancionns und era 
rn Deibat und wonrde in einem Miter ma 35 

wem getediet. 


ano, „das bieße gegen mein und gegen ift bie Bewunderung ber 


de ‚ und trafen nach weni⸗ fie — ihrem 


Zee, wächfernen Gliedern, Bildern und Altarblättern beladen. Ju 
scona ſchiffte fd Saucho nah Venevig ein, ber Stadt, welde vor 
zig im ihrer Art war. Doc hat 
fie, Dank dem Himmel und bem großen Ferbinonb Cortez, dem Erobe- 
rer Merifo'e, an lepterer ihr Ebenbild gefunden. Diefe beyden berübme« 
ten Stäbte ähneln ſich durch ihre Straßen, welche Kanäle find; jene 
alten, diefe dae Wunder der neuen Welt. 
Reihtfum Benedigs ungeheuer, feine Regier 
ebungen reizend, 
il die Berühmtheit ver 
dienen, melde diefe Stadt im ganzen Univerfum genieft, und welde 
—— Arſenale verdankt, aus dem eine Un« 
gi! alerren und F rzeuge bervorgebt. Es fehlte wenig, daß vie 
eize und Bergnügungen,, welde Venedig unferem pe Neir 
5* bot, für ihn zur Juſel der Calypſo wurden, da er bald auf feine 

Ihien. Endlich, nahbem er fi 

einen Monat lang dafelbft aufgehalten hatte, reifte er über Ferrara na 
Mailand, ter wahrbaften MWerfftätte Vulfans und dem Gegenftlande 
der Siferfuht Frankreiche. Von Mailand, ber großen prächtigen, ar 
allen Vebeneberürfniffen überreihen Stavt, kam er im Fort DM zu 
eben ber Zeit an, ald ber tercio, in bem fein Freund, ber Hauptmann, 
diente, nach Flandern abzugepen im Begriffe war. Balbivia em» 
pfing ihn mit offenen Armen und Sando, ber num mit ihm bem 
Weg nad Flandern nahm, Fam nad Anverd, einer Städt, welde nicht 
minder geeignet war, feine Bewunderung de erregen, ale jene, die er 
in Italien gefehen hatte, Er befuchte noch Sant und Brüffel, und nad 
tem er dort vollends das Verlangen befriedigt hatte, weldes ihn zur 
Unternehmung einer fo langen Reife gefpornt hatte, befhloß er nah 
Spanien zurüdzufehren, und in Salamanfa den Lauf feiner Etudien 
wieder —— Dieſer neue Entſchluß wurde, kaum gefaßt, auch 
ſchon insg Merk geſetzt, zum großen Mißvergnügen det Hauptmanns, 
der feinen Freund, den Studenten, bat, ibm Nachrichten von feinem 
Befinden und feiner glücklichen Räckfahrt zufommen zn laſſen. Nah 
ihrer wechſelſeitigen Beabfhirdung kehrte Sancho nah Spanien zur 
ri, durchzog Aranfreih, ohne aber Paris gefchen zu haben, welches 
damals durch den Bürgerkrieg fih in Aufregung befand, Endlich kam 
er in Salamanfa wieder an, wo er von feinen alten Freunden beſtens 
empfangen ward, und da er feine unterbrodenen Studien mit allem 
Eifer fortfegte, erreichte er bald ben Grad eines Pizenziaten ber Rechte. 

(Forifehungt folgt, 


Sando fand, daß der 





Theater in Wien. 


8.8, LSoftbearee nachſt dem Kärntnertpere. 
Freitag den 23, d, m, kom Donizettis zertliche „Bucia bi kam⸗ 
mermoor,“ als 4. Opet ber jegigen italienischen Opernfaifen zur Aufführung. 
Wir kennen bereits feit vier Jahren biefe Miebliche, melodienreicdhe Muſik, 
und dieſe Schöpfung Donizettis wurde baher ſchen öfters deſprochen. — Es 


rat und Gräfe; und fo wie man aus bleibt ung ner von der Darftellung zu ſprechen übrig, und au bier können 
tärfe und Wiſdheit erfennt, jo begriff|wir uns karz foffen, ba mir fie fon im vorigen Jahre mit berfeiben Befegung 


in ben Hauptpartbien gehört haben. 

Bor Allem gebührt Herrn Moriani die Palme bes Abends, Erin 
Edgardo war von jeher eine brrriiche Leitung, aber wahrlid, Herr Morlani 
bat feit dem vorigen Jahre on Kunſt, an Perfetion bes Wortrages, an Ine 
migleit und Ausdrud im Seſangt, wie aud im Gpiele bedeutend gewonnen, 
während er an feiner himmlifden, jum Hergen bringenden Gilber » Stimme 
auch nicht das mindefle verloren hat. Seine gange Eriftung muß als eine im 
allen Epeilen durchaus gelungene bezeichnet werben, und in monden rinzeinen 
Stellen, wie 5. B. inder maledizione, im Finale des zweiten Altes (mels 
dies hürmifh zur Wirderheling verlangt wurde) und in ber gangen Ichten 
Scene war er mwahrbaft hinzeigend, bejanbernd. Mit einem Worte: frin Eds 
gardo if ein Hechgenus. Hett Moriani wurbe mit bem rauſchead ſten und 
einflimmigften Beifalle aus gezelchnet und nad) jedem Alte mit Mat, Brenner 
tini:Poggi und Hrn. Babiali zwri Mal und am Ghluffe ber Dper 
brei Mat allein gerufen, 

Mad. Pongi, als Lucia, ernteie ebenfalls rauſchenden Beifall. 
Viele Grfangsmorente waren vortrefflich, namentlich ihre Mitwirkung im 
derrlichea Finote, Sertett des zweilen Mltee; in Begug auf bramatifhe Wir⸗ 
kung und Darftellung bes tragifchen Ghatalters ließ fie jedoch Mandes zu 


wünfden übrig, 


— — 


Die keittung dee Bro. Bapdiali als Akten iſt und vem vorigem|batte, blos bie Feder aus unbegrengter Berehrung, bie er biemit ben Monın 
Dadre Her als Fine der befferen dieſes waderen Sängers bıfamnt, und bot|des Berblicenen gemeibt, und als eine undermeilbare Blume bed Anbenlens 
ihm and birdmal Belegendeit, feine fhöne Stimme mit vielem Brifal geltend |auf fein Brad gepflanzt baden will, ber hoben ehrensollen und omllangs: 
zu maden und äfter gerufen zu werben, eine Mitwirkung im Rinaie des werthen Auszeichnung als Augrazeuge gu erwähnen, die Doddemfelten am 
qweiten Aktet würde unbellritten vom größerem Gffekte fein, wenn er bie|@rabe ſelbſt won feinen boten Wertsandten, Banddltuten und mahrem Frean: 
©telle: il mio Sanguer m. ſ. m, etwas geiragener und micht fo prägipitirt/den im Leben umb Tode zu Theil wurde. 


fingen würde. Der Berfenkung des bie ſterblichen Urberrefte fallenden Sarges im bir 
Im Sanzen fand ich am biefem Abende mit fo viel Präzifion und Muttererbe wohnten In bober Brrfon als Dauptleibtragende Ihre Erperapen 
Sunbung, namentlid nicht jenes Enſembie zwifchen Oreltee und den Sän-|ver Here Gtaats: und Konfrrenzminifter,, General der Kavallerie, Braf von 
gern, weldies man fenft in birfem Bofthenter flets zu finden gemohnt iſt. Kirgreimont und Herr Felbmarſchaute- feieatenant Graf dos La Wous mesft 
Auh die Ghöre und die Tempi waren etwas [hmantınd), Das Haus mwar|dbod bis leeteren Bohne als Dffigier, dann einem Offizier vom Gelelze, an 
ziemlich vol, und! bie VWerftelumg durch die Anmwefenheit bes Alterhählten Ho: deme Ronde bes Grabee firbend, im mititärifder Xbiefirung, wobei Hodbiefelben 
fee verderrlicht, geone, ſich einzein die Schaufei mit Erde reiden liefen, und damit mit fidhtbar ers 
griffenem Bemütbe den Sarg dee ihren Riten entrüdten. werthoellen Arean« 
bes bedecktten. om wride Freundes: und Menfhenpflict fi auch ber Berichts 
r x geber anſchloß und fodann mit dem Gebete, daß auch biefem feinem Haben 
Meilitäriiche Leichenfeier in Wien. gemefrmen Gönner die Erde in ihrem kalten Schoeße leicht werden möge, 
Das würde» und verdienfivole Menſchenleden eines heben Öferreicis den Ylop emiger Kade verangtgangente Brüder und Schweſtera, bann ber 
Then Militärs in Penflom, des, einem altadeligen, wegen unbegremgter Nahäng: —— — ——— dee irdiſchen kebeae und Deo Birke 
tichkeit an das alte erhabene Derefer:Daus rühmlih bewährten, miederiän. wenſchlichet Beiden verlieh. 8-9. 
diſchen Seſchlechte zugehörigen Herrn Generalfeibmarihal » Lirmtenanis, Karl 
Grafen von Maigecourt, ber Eraft feiner alten, heben Abflommang das Übren» 
zeichen eines mwirkliden P. Pf. Kimmerers Irma, und deſſen Bruft, in Anerkın Mis 3 e I Eee 
mung feiner reellen Verdienſte, mit dem Kommandeurtreuge der franzäfifhen (Syenen aus ber eagtiſchen Grridtspraris.) Gin weht: 
Ehren«Eegion und des P. fizitianiigen St, Ferdinande, umd Berdieullordems, dabender, unbefgeltener Mann, Mardia Gtiffsrd, fam mit weripusilem Ge - 
dann mit dem Nitterferuge des franzdrichen mititärifgen Gt. Eubmigsorbene | :E {m ein Sräntchen bel Gambridar, zeg in ein Wirthsbaus und Hielt fih 
sefämüdt war, murde leider nah Iongmwirrigen Lörperligem Leiden anfangs dafelbt etwa 14 Tagt lang in Belchäften auf. Hiernächk begab er ſich auf 
der vorlgen Woche dem Geſichtalteiſe der hisfigen Aefideng, brrem Mirbewebs|sinige Tage nadp Cambridge, ließ aber fein Gepäc zurüd und fagte, ex werde 
mer Hocderfelde war, entrüdı, und nachdem frin veriärter Wer, von der pieperkommen. Mehrere Tage verflrihen, ber Wirth wurde beforgt und lieh 
morſches, irdlfdjen Hülle ſcheidend, mit bem Aluge eines et zetiglofen Blau: dag Gepse umterfudhen, ıwo fid), unter guten Kleidern und Gegenſtänden von 
bens, dem geborgenen Dafen der Grwiskeit zuſteuerte, fein eniferlier Mörper Wetih, ein Band;oon Bpren, etwa zrei Schilliage wertd, vorfanden, mel: 
am 21. d. mit Fompetensen miitdrifden Ehren dem kühlen Erdeeſcheohe auf Ger rinem Kellner gehörte. Der Ftemde wurde verhaftet, ver Gericht geftelt, 
dem fogenannten Shmelgeriebhefe überliefert, und obgleich er bethewerte, das Buch nur zum Lelen zu ſich gememmen zu bar 








Eriede feiner Afde! [dem was auch ganz Mar mar, ſo murbe er dech als Dieb zu Imenatitgem 
$ Iuttpaus veruribellt, end if fomir für feim ganzes Beben beigimpft und zu 
Erin Andenken bleibt im der braten &, B, Armee, befonderd in dem Grumd gerichtet. — Der Marquis Waldgeane flel +inen Poligridiener auf der 


Shönen Ghevaurlegers » Regiment Klier, weldies er durch mehrere Tabre mit @.rafe am, prügelte ibm Halb ober, raubte ibm den Hut mub gog fröbtider 
Ruhm gu tfommanbiren die Ehre datte, unveraeklih, Es ilt mie bier der Dinge Dom datum. Bor Gericht ermahnte der oberfe Richter Englands, Eorb 
Drt, den fhönen Zhatenkreis feiner Langen militäriiden Laufbahn ju derüb: | Denman, bie Parteien zum Veraleih, und der ſtelareiche Marquis wird ken 
zen. Die Beſchreidung beffelben einer kompetenten Feder übertaffend,, ergreift Mifhandelten mit ein paar Pfund atfinden, 
der Berichtgeber, ber aus der fhönen Zelt des Kommando des gesadten von. | 
Regiments, die unfhägbare Bunft des boden Verbiichenen zu tefigen das Süd, 

| 


























Theater: Anzeigen. Börfen-MNadridten. Or. iwer ». Dünen. Itänbıläsr Obmann, ait di 3 . 
Heute wird gegebrn : Gourfe in Wien, vom 26. April. or. — Winter, 8 4 Friri Daunimwell und Geiben 
Im k. £. Hofburg- Theater: Stastäfhuldserichreibungen zudpße. 107: AM a ———— — ee. 4% 
art ——— 9 N ao a ° —— —| Der dotartorne Herr Aatl Sraf vr. Ss esert, Benf. 
artonna, etto a ul 1.9 Reitmuariballslieurnan, wirft Ronmerer, Kom 
= ! detto = . IT — wandeut ter Menıgl Ararzöfiiben Ehrenteaten und des 
Im ft, Hof-Tbeater nächſt dem Harntner: ı Bette — Könat, Srrlanıidrn Sih derdenand und BerMenfr. 
Those: Rent-Unkuiden deb Bomb Vener. Mont —— ar Pre —— Fr eg > 
ie * = * att Ti Jabe, in Der Jeſe a r ‚an mer 

tuerezia Bergla. Darieben mir Berlof v J. 1894 fürsonf. 674 L dat mung aan 
Im Lt iv. Theat der Wi detio Ddeite 9 1.1839 fur eao ſt. 20 — Dim Den. Buben s. end x * —— zu 

« f. priv. cater an der Wien: Wr ! —— ‚ Kind Eterhbaa, alt Jotze, auf ber Laimgri » 
Marmorberj ö ö En: Jahr. — BE — Braune. 2 en 
: Bank-Atten pr. Stud . 1654 | Din Sukanmar an 3a Dehr, aar ber AR ER, 

— —— — * ter Zuanna, alt? obr, au non » 
Im ef, priv. Theater im ber Veoroltfiadt: | Meral-Dbligationen 3:58... + = 5: -— au tie Öntlrafrung. in drlae —9 wie 3 
detio — — 5,0... WB —| Dem Hrn. Icdanm Rind, gemef. Bürgerl, Bafader, 1. 
i | detto ee ra Gatten Kens, Bürgertod: Pirundnerin, alt 66 su 

Im f, #, priv, Theater in der Jefepbftadt: | detio —⸗ — FR 553 — Pegel x — — * 

* Samuck⸗ Kenttolet ber Toni mgarılaen 

Baltı, Baoanko Detio ee a a Sinai Befteramıs Mdıbeifum ‚alt t. 

‚Anteben vom Jahre 3EM 5. — —| did Ne 30, en der Langenficr, a DE 
J detto 1834 . - 1845 —| Dem Brm. Alois Renbergen, bürgrt, Gpängler, f. Teter 
Anterkail | dein WIR . . 2: 218 > gen alt 10 Dabr, auf der Eichen Wr. 744, an 
rbaltungen. H allen. » 
> £ ’ ; = Den 20. Uprit, 

Heute ift Reunion in Eınbenbauer’s Fafin⸗ in Sim⸗ ertorbeuce, Dir mweblgeberme Gr. Fran, Edler ». Döbm, 1. 8 Bots 
mering zum goldenen Area, In Mariskulfz in An Wien. onen und Dlumüper fürfergbuihdfiher Dofraib, alt O2 
der Beinhalle am dehen Markt. Den 18. Krrii Eh e ar Kauterfteingafle Wr. 927, an nermöle 

2 wınbludt, 

2 — ‚Grau Anna Echmab, ae. Hausınbaders: Detme, a1 65 J4| Dem Hrn. Kart Roi. Rechnunndrarh Der I Heflriens» 
Sotto:$iehun gen un der Dofepbflakt a 5* Entiratiusg. buchtaliug, feine Ganen Toerea alt 46 —— 

ee e Waseahlı Difigiat der dönige,| „Frren dit agtı an der Lugenfsdht. E 
2* 1 — —— Ungası's@sebenburgufcen Örftuhbaitung, ale 10 Jahr, | Dem Hrn. Breug Dive, ne. bereißaftl Rammerdiener, 
1 37 39 54 in ter Dalsofgaile Tr. 637. an ser Lungemiekmung. ın) f. Toter Maria alt 22 Jahr, ans Mifergruns Nr 289. 

Die nachſte Iechumg ıR am 28. Uprit. Folge der Lultsöbrem- und Lunaenfuse. an itropburöler Autjbrung, - 
Bing, am 10 April gabadenen Janıen find: Dam weblaedernien Hrn. Marl Morer ». Yanln, Cerratäe| Dem Sram. Brom Dial, Offniel dee . — 
58 40 31 42 26 —— — — feıme rau — — l. —— 9— eur ame 
⸗ nea, arberne v Varaaı T 5 [7 ‚ 70 au eleaung Br ton! Rees auf 

Die note Bıchung ı m am 24. peil. oaffı 10.820. am ker PHP ter Rumsf — —— ebarlenumg 


" nk be urn 
Greradt ber Ceopolb Grund, KReubau, Anbreasgaffe Ar. 29. 
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Mittwoch, den 28. April. 


Nr. 101. 


Namen und Feſte besiTag i 
Zagıs Jahr 


Mond im Auf 
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14 14 Bunehmen 


Vitalis u. V. | 118 














Men pränumerirt für 1841 im 


BHalbiäbrig und 5 A. 6 Ar, viertellährig. Auswärtige Mbnehmer. melde Dem Adler auf 
12 4. 12 fr. Baar annas Romptoir des 
Ungeige. Die Prämien für die P.T. Hru. Abonnenten können 


Kompteir de 


Heransgeber und Rebalten: Dr. A. J. Groß» Soffinger. 






KRompteit bed Udlers, mm der Bradı Singerlirafie Mr. 
däbeig, Yusmärtige mit 20 fl. 24 fr. gungiäbrig, 10 M 12 fr. batbjährig ; auf bie Ausqatbe auf feinem Wapier * 
teliäbrin. — Dei den ff. vosamtete in der aamırm öfferreihilhen Momarbie foftet der Adter mis Einfhtufi der Örpedttionds@ehähr 20fl. 24 fr. M. 


Udlers abgehole werden. 


1541. 


Barometer — Sernen am 
Pariſer Waßſ Donau Himmel, 





Ther · 
mo⸗ 
meter 











adhtungen 
. 26, April 1841, 







Heiter Ju. Mir14,9| 28,705 
Sonnfh.u.Wettenl2u.m.|+19,2.| 28.705 | 2 am en 
Wollen 10u,.%.J+14,6.| 27.803 oder O Stiere. 





200, 





6 M. 8. M. gangjäßrig, 8 a. Saihiäsrig und 4. vierte 
mt 20 fl. 8. m. genzäbrig, 10 fl. Pre BR und 5 4. Dies 


"n. panzıabeig, of 12 fr. 
feınerm Paper 40 besieben müniten, betieben san B . 
— — De aaa a ae sangiäbrig 24 Al. 24 ir, und balbjahrig 


une unrrankirt durch den Voſtwagen geſeudet oder müũ ſſeu im 





Yusı 


Fraukreich 
— Der Grgbifchef von Paris hat das Ritterfreug ber Ehrealeglon erbalten, 
Andere Brrieifungen biefes Ordens folen bei der Zanfe bes Grafen von Paris 
Statt finden. 

— Das Jeurnal bes Debats fprit bie Befürchtung aus, daß Be vereiz 
aigten Staaten, um ihr Defizit zu bedem, zur Erhöhung ber Ginfubrzöle, 
namentlich iiner auf franzöffhe Waaren ſchreiten mödten, und Joar unter 
dem ganz ungegründeten Vorwand von Repreffalien, 

— Rachtichten aus Algier vom 6. April zufelge hatte General Bagraub 
über bie in Blidap verfammeiten Grpebitiondtrupprn das Kommando über: 
nommen, und den General Duapivier mit einem Theil berfelben nad Medrab 
und Milianoh, mit Umgebung bes berüchtigten Caspaſſes von Keniab, beor: 
bert. Am 2. April traf Dusivier in Medead ein, mo er ohne Schwertflreich 
eingog. Mach feiner Inftruktion follte er nah Blidah zurütkehren, und am 
Gnapaß von Erniah Halt machtn, melden der Heft ber Armee und der Konvei 
unter General Bugeand am J. paflirten. Das Manöoer wurde gut ausgeführt, 
und der Engpaß vom General Dupivier umgangen, Gr ſoll einige Zeit beſeht 
bleiben, denn das Grpeditionslorps hat von Blideah aus mehrere Märſche nad 
ben beiden Pläpen zu machen, melde da dee Prebinz Titert bie Sıöspunttr 
ber Operationen büben, E64 hat einen großen Borrarh von Yebensmitteln und 
Munition nach Wedeah umd Millanah zu führen, wodurch nicht blos biefe 
beiden Pläpe verpreviantirt, fondern auch die in jenem Brgenden eperirenden 
Zruppen verforgt werben follen. Diefe vorbereitenden Bewegungen werden 
den Monat April wesuchmen,, fo daß bie Haupteperatien erft Anfangs Mai 
beginnen dürfte. Die Witterung iſt bis jett überaus günfig. Wenn General 
Dupivier wirttih von Blidah bis Medeah auf keinen Brind geflogen if, fe 
beweiſt dieß, das AbbreisKaber feine Truppen in der Proviny Dran fonzen: 
triet. — Ein Haufe von I00 Arabern wollte in der Nähe von Tigier rine 
Diehherbe mwegtreiben, und halte bereits mehrere hundert Ddfen ım feiner 
Sewait; evinem Bataillen bes 26. Regiments gelang e8 ober, mad einem 
hartmädigen Seſecht, mobei basfelbe 11 Todte und 7 Bermunbete hatte, fie 
im mwirber abzunehmen. 


"Paris, 19. April. (Forberungen für die Infel®Bourben.) 
Die Ubgefandten dee Jaſet Bourbon haben om bea Kenfeitej:]Präfldenten 
eine Dorflelung von Wichtigkeit überbeadt; birfeibe betrifft den Berſchlag 
zur Gerihtung einer Dampfſchifflinie zwiſchen Boardon und Sueh, durch 
welche, in BSerbiadang mit der, bie zwiſchen Alcxandelen und Marfelue defteht, 
man ven da Paris in 35 Zagen erreichen Lönnte, während man ton biefer 
Infel bis Paris jegt im Durchſchnitt 4 Monate ya reifen bat, Rad, tem ver: 
liegenden Plane wären drei DampfiKiffe, mit 220 Pferbekraft für jedes, für 


ber segelmäßigen monatlichen Dienft genug; die Ausgabe für bie Gerigtang! 


berfelben mwürbe ungefähr 2 Mitionen Fr. betragen, fe wie ber 
datt 300,000 Fr., wovon aber bie Einnahme 
abzuziehen wäre. 

Diefes Proſekt, welches reine natürliche Fortfegung des bereits dotierten 
Seſetzes für die transatlantil&e Dawpfſchiffahrtslinie it, in um fo wichtiger. 
als ber Handel, den die Infel mit Indien unterhält, durch ben ungebeueren 
Ummeg, über bas Kap ber guten Hoffnung, bald in andere Hande übergeben 
würde, da bie Engländer ſchon fang bie ärgere Sinie über Esypten und das 
rothe Meer eingefchlagen haben. 

*— (Mangrlan franzöfifden Serhbäfen.) Gin frbr trauriger 
Auftand, dem das Morineminiflerium emblid abhetfen ſedte, iſt der Zufland 
der Eeehäfen, Die Suſel Bourben hat, wie bekannt, Beinen Bafen. Die 
Rriegefhiffe können nur auf offenen und nicht ſehr fiheren Rheden Rationiren, 
fo daß, feit die Engländer Se de France genommen haben, man ben garzen 
indifden Ocean vom Kap Bern bie zum Kap der guten Hoffanng, und von 
ba bis zum meritanifhen Wolf fieuern kann; mithin, fo zu ſagen, eine Reife 
um die Welt machen Bann, ohne rinen einzigen frangäfifeyen Hafen anyutreffen, 
wo unfere Sciffe einen befefligten Schut finden, wo fie im Nothfall wichtige 
Berbeſſerungen vornehmen, und Duartier haltım könnten. — Während dir 
Revelutionskriege war Ile be Mrance der Schut unferer Kreuger. Jett würs 
ben wir im Balle eines Kriegs auf der umermeßticen Bläde des Dreams kreis 
nen Rubepunft finden! 

*"Borbeaur, 17, April. (Morbtbat.) Ein Mord ifk bei Bangon bes 
gangen werben. Ein junger Mann aus ber Umgrgenb von Ladazot bei Rozas, 
aing vergangenen Freitag auf den Markt mad Bangon. Er Reigt in einem 
Wirthehauſe ab, wo er fein Pferd übergibt und kommt am Abend nit wie» 
ber. — So vergeben mehrere Tage. Der Vater dee jungen Manzei , den 
die Abmwelendeit tes Gchars breunruhigte, begibt ſich mach Bangon, und kehrie 
im felben Batbaufe ein. Enbtid nach wiehen Rachforfhungen fand man gritera 
bie deiche des jungen Monnre in ber Garonelle, von mehreren Meſſer ſtichta 
dutchbehtt. Ob er ein Dpfer der Mache ober des Raubrs war, müffen nähere 
Unterfagungen exheilen, 

* Eyon, 19. April, (Dampfihiffahrt auf ber "bone.) 
Wöprenb die Mbone ſelbſt im traurigfien Zuftande if und nichta gu ihrer 
Berbeflerung gefchieht, emtwirkeln mehrere Mofdinen » Berfertiger und Schiff: 
fahrtö:Unternekmer ungeheure Kräfte, Die Schiffahrt mit Pferaen hört gang 
auf, und Statt ihrer werben Solometive in Bewegung gefeät. @o hat eim 
biehges Haus bereits Mate der gemähnlihen Iusfihiffe awel Dampfigiffe : 
„Grocodin« und „Moffuin« auf dem Sırome,. Noch andere zwei Schitfe werben 
von einer hiefigen Fabrik angefertigt. Diefe vier Dompfihiffe find gın) von 
Eiſen, die Maſchinen baben eine Kraft ven SU Pferden. Eier trazen obne 
Palfaglere und Vagage eine Cal ven 80.0000 Kilogram. Die Fahtt son Arı 
nad &yon wird in 36 Stunden zuräckzelegt. Diefes mertwärdige Refulter 


jährliche Unter» 
für Pallıgierr und Paderfrade 


überfeigt bie Leiftung der deſten englifhen Schiffe, welche bereits'den Dient/Funkıionen in Perfon verrichtet, Am Dfterfonntag murbe bie Meffe an dem 


auf der Ahone verfahen. 


Gerhbeitandirm 

“eondon, Me Kpeil, (Bas Dampffäitf "ber Bräfinent..) 
Der allgemeine ums möharte Terheit, den bad Eifer Del oft erwähnten 
Dampffdiffes erreht, amd Aber dis wir mode Feite deruhtzenden Raser 
Haben, beflimmt ünd, eine tee ame der Pb Neter Zeituag vom 29. N 
abzubruden, Sie auch IM n Ra ufe ame if. 

„Hehe angetemmen: der ⸗»Thomat,“ Kapitän Bako, von Linerpost im 
46 Zagen. Derfelbe begegnete am 20. März um 9 Uhr früh zwiſchen bem 
42—35° nörblider Breite ein großes Dampffii« 

Biele Beate der Gitp behaupten, daß bas Schiff emtmeber der „Präfi 
dent,« der fh aach Rayal, oder »die Brittania,® die nad Biverpool fegelte, 
geworfen fein könne. 

Bonbon. (Das Wettrubdbern aufber Themfe.) Am td. April 
war nroßes Beben auf und am der Themſe. CE fand nämlich bad im voraus 
vielbefprodhene große Wettrubern (rowing match) jwilgen den Schmelter: 
univerfitäten DOrford und Gambribze flatt, Jede der Hechſchulen hatte act 
ihrer ftattlichſten Studenten als Muderer geflellt, die eigens zu biefem Zweck 
werfertigtem Boote waren 52 Buß 7 Boll lang, 3 Fuß 9 del breit; bie 
Btebiofen wurden gewogen und bie Differenz des Gewlchte ausgeglichen, Eo 
geſchah um 6 Ufer Nachmittags die Abfahrt aus zwei Bogen ber Mellmin: 
flerbrüde Mromanfmärts; Brüde und Ufer waren mit zahliofen Zufhauern 
bededi. Die Gantabe (Gambridger) waren in weiße, bie DOromians (Drforber) 
in blau und meißgeftreifte Baden und Pantalons gekleldet ; jene liefen einen 
bellz, diefe eine bunkelblauen Wimpel wehen. Die Wettfahrt betrug bei Hohe 
waſſer vode ſechts engliſche Meilen (gut 1200 deutfhe), bie Vaurhade- und 
Botterfeabrüde hindurch, bis zur Brücke bei dem freundlichen Dorfe Yutnen. 
Eine ganze Flotte von Booten und Barfen mit Reugierigen ſuchte bie jus 


ehaltar in St, Peter von dem Papft teiebriet, mad deren Beendigung er 
apsholifhen 58 don ber großen Loge biefed Kempels über bas 
erilte, Dieſet t war au biefmal von archartigem Gindrud, 
Wan bee fih bei dem ſchönſten Himmel ben ungeheuren Play vor biefem 
iehembons erfüllt don Zaufenden vom Menfhen aus allen Klaffen der Ber 
Böletung, deren Fünländifhe Iebhafte Keuferungen midt burd die derſchle ⸗ 
denen laut hinfhalenden Wufithöre, mod burdi da⸗ Weläute der Winden 
übrrtönt werben fadnı dann al dieſe zahlloſe Muffe in einem Ru werflams 
men», fo wie das fihtbare Oberhaupt ber e erfheint, das Haupt ent ⸗ 
biösend und auf die Knie fintend. Bine Lautiofe Stile berrfcht, während ber 
Pontifer beters fo wie er aber von feinem Sitze aufficht, umb bie Rechte 
feguend erhebt, tönen bie großen Bloden des Doms von neuem und bie Ras 
nenen ber Engelsburg verkünden ben feierlichen Auaenblid des papſtlichen 
Segenée über »Btadt und Welt.“ Wie viele ber anmwefenden Tauſende waren, 
wird fche verſchieden angegeben ; bedenkt man aber, daß nach den Pelizeiliften 
im diefem Augenbtict an 35.000 Fremde Hier find, rechnet man dazu bie Hinr 
Ärdmende Weudlkerung der Stadt, fo wie bie zahllofen Lanbleute und Püger, 
fo 1ä$r fi die Menge abnen, bie ber heilige Water bier zu feinen Füßen ver» 
fanmmelt fah. Die der Papfk am grünen Donnerflag die Fußwaſchung ber Pils 
ger im St. Peter verrichtete, fo geihab biefer Akt der Demuth in dem DOffig 
von $. Teinitä de’ Pellegrini dur‘ Dom Miguel, — Die Beleuhtung ber 
St. Peterskuppel, fo wie bie, biefesmal fehr reiche Birandola ber Eagelöburg 
murben durch das herrtlichſte Wettet begünfigt, 
Deutidhland. 


Hanau, 22. April, In ber Nacht vom 3. auf den 9. April wurde 
ber Schuhmacher Biebn aus Fleſcheadach im Broßhersogthbum Heſſea, welcher 
wegen bödhft ungebührlichen Betragens gegen ben Burheflifihen Bensb’armen 
(tet, ber ihn im Wirthahauſe zu Ulmbach (Amts Salmünſter) pflihtmäfig 






gendlidhen Muderer zu begleiten, aber alle fanden bald won ihrem Worhaben befragt batte, woher er fei 2c., vom Dbergerichte zu Hanau zu fehsmöhiger 
ab, und nur die Dampfboote hielten gleihen Schritt. Die Fahrt wurde in Grfängnigftrafe verurtheilt worben war, von drei, wahrſcheinlich in Fieſchen- 
32 dis 34 Minuten gesen die rädfemende Flutd zurädgelegt. Gambribge|bah mohntaften Männern buch Grbrehung ber Mauer von außen aus dem 
blich, wie im vorigen Jahte, Siegerin, und zwar um fehs Wootlängen. |Nrreftiskate befreit und ging mit benfelben auf und daden. FImei Bensb’armen, 
Richt und kohrey, melde vom einer Patrouille nad der Gtation zurüdkch- 
Beltäatlem. ren weden, fkoßen auf dieſe Bier und xufen fie auf eine Gntfernung von 
Brüffet, 16. April. Das Minifterium if enblih mach langer An: zehn Schritten mit „wer bata an, worauf fie alsbald auf bie beiben 
Arenaung Eonfituirt worden. Wir erlauben und einige Bemerkungen über die |losfpringen. Biehn, ein großer, Marker Mann, Rürzt auf den Beasd’armen 
Mitglieder bdeöfelben, fo mie Über die jegiae @tellung ber Meinungen: es Lehrey: während beffen Kamerad ſich bie andern drei mit bem Karabiner vom 
fheint uns Zeit, den Blid von dem der Vergangenheit ongehörenden Begeben: Eeibe zu haltem ſacht, ergreift ibm, reißt ihn, madhbem fi derfeibe, trog 
heiten, melde bie Gemüther ſchon zu fehe aufgeregt haben, auf bie mäcke |feiner von einer längern Krantkheit berrüßrenden Shwädhe tapfer gewehrt 
Zukunft zu richten, und dabei die Elemente der Gegenwart genauer ins Auge harte, jedoch rüdwärts in einen Waffergraben geflürgt war, den Karabiner 
zu faffen, um auf diefe Weife einen über dem verfhiedenen Meinungen fdyme: aus der Hand und fucht das Weite. Als Riehl biefes gemahr ward, gab er 
benden Standpunkt zu grminnen, in einer Gntfernung von etwa 15 Schritten Feuer auf den Flüdtling und 
Im neuen Minifterium ragen vor allen bie beiden Minifter bed Ianeen |oerwunbdete ibn hart mit einem Schrotſchuſſe in bie Baben, bo lief Biehn 
und ber auswärtigen Angelegenheiten Herr Rotbomb und Hert Graf von /ach über ION Schritte, ehe ibm die Gensd’armen feflnehmen konnten, wih- 
Murlenarre heroor, durch welche baffeibe wie vom gmwri Hauptfänten von rend die Anbren entflehtn. Er murbe hierauf auf einem rrquirirten Wagen 
Innen und Auben getragen ieirb. Ueber die Tüchtigkeit diefer fon vielfach nach Salmünſter transportirt, und fofert vom Amtsmandarjte behandelt, was 
Semwährten Staotsmänner lana bei demjenigen, bie ihr Urtheil nicht gerade indeſſen von keinem günftigen Erfolge fein konnte, ba die Bebenskräfte bes 
aus den meueften polemifden Joutnal-Artikeln holen, nur eine Meinung fein. |Bermundeten durch früheren unmähigen Genuß des Rranntweins im höchſten 
@s war aud vorauszufeben, daß birfe Staatamännre an ber Spige des neuen Grade gefhmwädht waren. Er farb daher am 11. Morgens im Befängniß. 
Minifterlams firhen würden; in Hinfiht der Spezialität für bie eingrinen Oftindien 
Vermaltungszweige fand imbeh bei dem legten Kabinet eine mehr gleihmäßlge n 
Sertheilang der Fähigkeiten fatt, ohne merklides Deroorragen der einen oder] — "Die Nadrihten aus Labore, fagen die Eims, find von hödfter 
anderen Individualität: in dem mewen ſcheint fih die Gchwere ber Wermal- | Bihtigkeit, da es höchftmahrfheintih iR, daß bie oRinbifdhe Kompagnie im 
tung in wenigen Dänben zu longentriren. jenem Bande balb militãtiſch wird einſchreiten mäffen.e Wie es ſcheint, hatte 
Brüffel, 18. April. In bee Preoving MWellflandern ift ber Baron = en edir ** per gs — —— 
Pecſteen von Lampretl an bie Stelle des in das Miniſterium eingeiretenen —— für ſich gewonnen, er * in dief - ubri a, meeauf eine 
Grafen von Murlenarre zum intermififden Geuserneue beftellt, unterhielt, gelang «#6 ibm am .San., im diefe einzubringen , — 
mebrtägige blutige Beſchießzung ber Gitadelle folgte, in welche bie Rani Ghundb 
SS oIlTIa:u >». Kuar, bie Mutter No Nepal Singhs, ſich un hatte. = zu u 
Aus dem Haag. dur allgemeinen Freube bemerkt man, daß unfer wit ber Uebergabe ber Betung und ber Abdankung biefer Fürgia. — Der 
König von boland den Katholiken, fo wie he Zolerang im Algemeinen, die |"Bengat Hurtaru« vom 13. Bebr. ergählt den Pergang ber Sacht wie folgt: 
feit langer Zeit gewünfcten Konzeffionen matt. Einige ängftice Perfonen |*Xm 13. Jan. erreishte Kar Shir Singh mit zwei Regimenteen Infanterie, 
haben freilich diefe Kongeffionen als unglüdlide Borbebeutungen betrachtet ; | DO Mann Kavallerie und einem Artileriepart Radſcha⸗Sawe und nahm feine 
allein dies find dimärifche Weforgniffe und ungeachtet ber Grjählangen und |Brbnung bei dem dertigen Sirbars, ine Frau von Bindam erhielt Kubieng 
"der Reden ber Felade der Öffentlichen Muhe weht das Panier ber Koteranz dei ihm, und bat ihn, ba er mit Krirgemadıt gegen Eahore ziehe, doch [rinem 
Über Holland, Natürlich Haben Uebtiwollende in der Nation Veforgniffe zu/rigenen Stamm zu [donen, umd aicht Brüder ihre Beüber erfhlagen zu 
erregen gefucht, alein der König, welcher ſich überall geigt und in biefem taffen. Shir Singh antwortete, er merde fi bie Wohlfahrt ber Pendſchabi 
Augenblid eine Reife darch einige Provinzen macht, wird Überall mit dem |jüngelegen fein laffen. Bon da südıe er gegen Tawawall vor; an ber Brüde 
ungwelbeutigten Beweifen ber kiebe und bes Enıhufladmus empfangen. Der des Stroms fam ibm ein Girbar aus Bahore entgegen, um u ihm ju unter» 
gute Sinn wird das Bolt leiten und ber Himmel bem Könige beiftehen. Seine merfen. Am 15 Ian. argen 4 uhr Morgens traf Schir Binyh vor bem 
Aufgabe ift ſchon fhwierig genug, ohme baf bie Parteien fie mod erſt durch „Münzthor® von Bahore ein; auf feine perfönlide Aufforderung öffarten bie 
Unorbnungen zu rrfhweren brauchen. Bis jegt zeigt ſich Alles im den Karben auf biefer Stabtfeite Achenden Truppen bas Thot, und lichen ihn ein. Mehr 


längender Hoffnung und verſpricht uns Eunft voll Süd Boni: |erre Sirdars zogen ihm entgegen, und feuerten zum Willkomm eine Ghrens 
** — Eee SR ORDNER — fatoe, Die Rani Chund Kaar, welche die Eitadelle Summen.Buri mit etwa 


10,000 Mann, unter bem Kommando des Rabfdya Golub Singh, beſeht hielt, 

Italtenifhe Staaten defahl ſegleich auf die Stelle zu feuern, wo Schie Singh mit feinen Truppen 

Rom, 13. April. (Bunktionen in ber Gharmwode) Währ|Pofo gefasst hatte. Schir Singh zog ſich in dem für ihn in Bereitihaft gefeg- 

send ber heiligen Mode bat Se, Geitigfeit der Papſt alle im eblicgeaden |ten Paluft zuruck, und befahl den zu ihm Übergetretenen Generalen Ventura 


ws Gourt , ſowie dem übrigen Sirdars, bie Gitabele aachdeüdiich zu be⸗ 
fühiefen. Am 17. Ian. entfpamm ſich eim lebthafter Kampf, dee ben gangen 
Kag wöhrte, Dreißig friedliche Ciawehner der Stadt, 1000 Soldaten und 
Biete Werde wurden duch bas Feuer aus ber Citadelle getödtet. Am 19, Ian, 
verfammelte Schir Singh die Kaufleute ber Stabi im Bapar, unb lub fie ein, 
ihre Buden mwieber za Öffnen, ba er feinen Soldaten fireng verboten habe, 
fie ferne zu plündern, Am 21. San, kamen Radfha Diion Singh und Mad ⸗ 
ſcha Sahate Bingh nah Labore, derſammelten die Girdars in bem Game 
Mustfhid, und fegten Kur Schit Siash auf den Thron. Diefer hielt bann 
on bie Sirbars eine NAnrebe, worin er ihnen fagte, er kampfe niht am ben 
Dhron bios um fi) ja vergrößerm, fondern um bie Sith · Dyaaſtie zu erhalten, 
denn wenn bie Ghandb Kur im Beige ber Bouperänität bliebe, würde fie bie 
vom Maharabihia Rundihit Singh erwordene Macht in frembe Hände über: 
geben faffen. Die Birbars waren vom dieſer Rebe bes neuen Gebieters ſeht 
erfreut Diiaw Singh murbe mun als Parlamentär in die Feſtung abgeorbnet. 
Er rierh der Mani Ghunb Kur, von weiterem Wiberfanb abzuiaffen und eine 
Penfion von G Lals Nupien anzunehmen, melde dir Singh ihr anbieten 
laffe. Die Fürflin nahm den Borfdlag an, und damit enbigten die Feindſelig ⸗ 
keiten. In Lahore it nun allee ruhig: in der Umgegend ber Stadt aber treis 
ben fi mehrere Sirdare von ehr ſchlechtem Charakter herum, bie es weder 
mit Kur Schir Singh noh mit der Mani Ghund Kur halten, und bisher bie 
Einwohner des platten Landes plünderten un» morbeten, Bergen bie Rabellörer 
folte Dbian Singh ausräden. um fie zu zücdtigen. Die Hauptübelthäter unter 
ihnen find der Schimadar Khofcal Singh, Sirdar Tadſchi Singh und Balir 
Azsifadinz die Übrigen find Meine Häuptlinge. Am Abend des 19. Ian, tr: 
geiff Schie Singh Befig von der Gitabelle, melde wer Kadſcha Molab Singh 
in bderfeiben Racht räumte. Der neue Hereſcher lieh dann feine Zhronbeftei: 
gung im ganzen Peodſchab Öffentlicd ausrufen, nachdem juvor fomopl er, als 
mit feiner Genehmigung Kadſcha Wolab Eingb mehrere Hinrihtungen hatte 
vornehmen laffen, melde in ber Art vollgogea wurden, bab man die Delin: 
quenten vor geladene Kanonen flellte.a Der beiderfeitige Verluſt bei der Be: 
lagrrung wird in ber Deipi- Wazette auf 2000 Mann angegeben, wovon auf 
die Belagerung brei Viertel trafen. Das Einſchreiten von »Tohn Gompany« 
(wie man bie oſtiadiſche Kompagnie fcherzweife nennt), um biefe »innern Streis 
tigkeiten im Peadſchab zu ſchlichtena, wird in allen indiſchen Jouraalen als bis 
Himmt angenommen; dem Agra Ulhbar vom 28 Jan. zufolge hatten fon 
mehrere Regimenter Marfhorbre. Generalmajor Elphinſtone war am 19. Ian. 
in Berogepore angelommen. 


“— (Der Ahan von Relat.) Die hinefiihen Angelsgenbeiten Diner 
drängen ganz die Berichte aus Dftindien. Die aeueſte Voſt beingt, außer dem 
bereite mitgetheilten Erriguiffen nur das einzige wichtige, dab bie Kachticht, 
daß ſich ber Khan von Helat „Naffe Khan,® vorigen Monat ergeben habe, 
vauig unwahe ik. — Diefer junge Mann vom noch mit 20 Jahren führte 
vergamgenes Jahr den Krieg gegen bie Engländer mit ber größten Exbitterumg, 
raubte die Transporte, ymwang bie Garnifonen burd Hunger, den Play zu 
rdumen, raubte und verbrannte mit bedeutenden Roten die Magazine, inbem 
er das Band ringe umher vermüftere, Als er endlich mach bebeutendem Korte 
fhreiten im verfloffenen November burh den Oberſt Warſſch alſt geſchlagen 
wurbe, verbreitete fih das Gerät, er fei ganz vermicter und fogar geymuns 
gen geweſen, ſich zu ergeben; jedech erfährt man heute, daß er wirber an ber 
Gpige feiner Ravallerie erichienen fei. 





gulan 


+&Xrad, 25. März. (Ronzert.) Zur Vermehrung ber Bibliethek 
ber biefigen Leſegeſellſchaft wurde ein von Heren Jakeb v. Salbeck arrangirs 
tes Rongert mit vielem Bellal gegeben. Das DOrchefler des Infanterieregis 
ments Baron Barquont begann basfelbe mit dem Finale ber Oper „Oberto 
di Verdi.e Dann fang Fräulein Emilie von Gfernovicd Proch's »Balkcange 
mit vieler Rührung. Hierauf fpielte Beorg v. Salbeck Döplers „Bariatiosen 
über tas Alpenhorn® auf bem Morteplane mit Präzifien und Wirtusfität, 
Fraaz BWangel fanz Uhlaude „Rahtritt,a weldes ber hiefige Organiſt Johann 
Aboiph Berger für das Rortepiane komponiert hat, mit Lräftiger Baptimme, 
Ser Kladiéko ſpielte ein BWiolinkongert von Berior, Bela Gay beflamirte 
Sarans fhöne maghariſche Ballade „Kont ä Kemäny vitez,e Fräul, Johanna 
Schar lach fang das won Hreger fomponirte, gefähtwolle Lieb der Gräfin Ida 
Haha: „Schlaf armes Herz!" und rüsrte bie Hergen aller Zuherer. Eadlich 
fangen Albert Baldjs und Brorg von Salbe ein Duett aus »Marino Kaliero* 
und bad Drcheſter fpielte die Duverfüre aus ber|Dper »Fra Diavolo«, Für bie 
Leſegeſeuſchaft gingen durch dieſes Konzert 525 1. BB, ein. 


+9. kabany. (Xbleitungstanmal.) Der im vorigen Serbſte auf 
Koflen der Srundherrfhaft begonnene Ableitungsfanal, zur Berhätung vom 
Ucberfhwemnmungen und Xustrodnung der Sümpfe und Moräfte, wirb bereits 
fortgefegt (16 arbeiten 1500 Menfhen daran) und wird bald fertig fein. 


— —ñ —⸗ — — — — — —ñ — — 


Feuil 


Theater in Wien. 
R. 8 Hoftheater nähflt dem KRärntnerchore, 


Sonntag. den 25. d. M., kam Domizertti’s vKaufta,a tragifche Oper 
in 2 Aften, als fünfte Oper der gegenwärtigen Stagione zur Aufführung. 

Heber die im ber Mebe ftchende Oper »Fauſta“ wäre Schade, nur ein 
Wort zu verlieren. Sit mißfiel, und weng au ber berrlihe Donzelti 
durch feinen binreißenden, klaſſiſchen Belang , bie braoe Tadolini mit all’ 
dem Zauber ihrer brilanten Grimme, und Goletti Filippo darch feine 
ausgezeichnete Brfangsvirtuofität hier und da Beifall fi ergwangen, fo gt: 
fdyad es in Anerkennung ihrer Verbienke und nicht wegen ber Mufit, bie 
uns ben gangen Abend hladurch langweilte. Die genannten KRünflier gaben 
fi ale Mühe, um ben Schifforud abzuwehren fie fangen mit allem Xufwanb 
von Kunft und allem/@ifer, allein es gelang ihnen mit, die Oper zu foute: 
niren. Während der Dper wurben bie erwähnten Künfler öfter gerufen zum 
Beweiſt, daß man ihre kelſtungen zu würdigen weis, allein gegen bie Mufit 
ſprach fich vorgüglih mad dem Alten, das ungweibeutigfte Miffalen aus. 

Rod muß ic bemerken, daß es höcht flörend if, wenn man Neben: 
pattien, fo gering fie auch feinen mögen, in der ital. Oper folden Indie 
viduen überläßt, die miht einmal Über bie Bühne zu gehen verfichen, und bie 
bei der Beinften Bewegung fogleih offenbaren, daß fie Anfänger find, bie 
das Publikum au in den ernfleften Szenen nur zum Baden bringen. 

Das Haus war für eine prima Recita ziemlich leer. 

Der Allerhoͤchſte Hof gerupte der Vorftedung beigumohnen, 

geone, 





K, k. privil, Sheater an ber Wien. 


Samflag ben 24. April zum erfien Male: „Das Marmor 
berg, Lotallomifhes Bollömärden in 3 Alten von Karl 
Haffaer. Zweites Preisftüd ber erſten Klaſſe. 

Wenn man durch vielfältige Beodachtung bie Erfahrung gemaht hat, 
daß Preisausfhreibungen in der Regel entweber gar keinen aber doch nur 
einen ſehr unbebrutenden Erfolg haben, wenn man ferner erwägt, daß bie 
von Deren ‚Direltor Garl beſtellten ‚Preisrihter Beinem ber eingereichten 
Brüd: den Preis zuerkannt haben, fo findet man ſich darch die Aufführung 
diefes trefflichen, ganz im Beifte Maimunds gehaltenen ketalſtüces Loppelt 


letom 


Überrofht, und muß Herrn Dieeltor Katl — ber trop bed unbellimmten 
Ausfpruche der Preisrichter die Preife bezahlte — sugeftehen, dab er in bie= 
fee Sacht eben fo viel fharffinnigen Takt als Biligkeitsgefühl am ben Zas 
legte. Wenn ſchen „ber Tod und ber Danderdoktora eine verbienftuolle Leis 
lang auswies, fo mußten bie Grmartungen über das viele no Beſſere, das 
eeft kommen follte, bedeutend gefpannt werben. Und in ber That wurden bie 
gefteigerten Erwartungen, man fann fagen, glängend gerechtfertiget und meuers 
bings ſehen wir bie Matbihläge unferer Blätter und der barin ausgeſpro— 
chenen Prinzipien auf bas Schmeiheipaftefte gerechtfeetiget, denn abermals 
it 08 bie Afhetifchere Anlage, bie Gemuthlichkeit, bie ernfle Tendenz unb 
der flrtliche Zweck diefes Stüdes, wodurch es eine feltene enthufiaftifhe Auf · 
nahme von Seiten des Yublitums erwirkte. Neuerdings ift es bie Bermeibung 
aler Aweibentigkeiten und Xrivialitäten, bie forafältigere.gemähltere Diktion, 
weiche dem brillanten Succeß dieſes Städes ſichtt fellten. Und da bie preiss 
gekrönten Werke nicht von neuentflandenen, fonbern ſchon bekannten Lolals 
dichtera erzeugt worden find, da «6 diefeiben Dichter find, welche uns durch 
frühere Mipgeburten ihrer bamald ber Frivetität Huldigenden Mufe inbignirten; 
fo it noch ein merkwürbiger Beweis geliefert, nämtih daß in unferer Mitte 
der reihe Born wahrer Porfie miht vertroduet it, fonbern daß «6 nur am 
ernfien Anforberungen, an einer tathegoriſchta Beitung mad moralifhen und 
äfprtifchen Prinzipien mangelte. Uad diefes erſte Mefaltot einer ernflen Kritik 
möge aufmunternd auf alle Journale wirken, damit fie im arschter unb mo 
e6 Neth that fihonender Anrrlennung des rũhmlich geleiketen,, niemals bie 
Beobachtung ber heiligen Gebote des Schönen und ſtitlich Guten außer Ast 
taffen und ihmen durch jebes Wittel Achtung zu rerihaffen ſtete bemägt fein 
mögen. Es wird nur auf fir anfommen um duch ihr Iufammenmwirken jeben Rüds 
ſchritt zu vermeiden und die fo oft verhöhnte Geltung ber Wahrheit in allen 
3eiten und unter allen Umftänden fiegreih burdzufedten. Die Angeihen find 
erfreulich, aber man barf bem Sonnenfheln nit trauen und muß mit Bad 
famteit jedem MWechfel der Witterung entgegenfehen. Faſt ift der Webergang 
zu ſchatu, faſt find die Erſcheinungen au gedrängt und elflatant nad einer fo 
erftaunlichen Bethargie, um daß mir nicht fürdten follten, dieſes Auffhießen 
heller Sichtiröme könnten wohl auch Irrwiſche fein, entflanden aus einem 
dem Verderbea geweißten Boden, onftatt ein aufbrechender Tag eines 
rũhmticheren Dafeins unſeres lokalen Bühnenmwefens. Zum wenlaſten muß 
man ouf Müdfilte gefaßt fein und immer bie beitfame Argenei einer 
tenflen Bergeichnung ber beffeeen Dmrde, brlehrenderjäurechrmeifung zur Dand 


4 
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Saben für Dejenigen, weldhe ebenfalls nur auf Momente aufgerättelt werben 


der fih im dem Beinften Momente fell bewacht, und Feine Bewegung ohas 


®onaten, um bald wirder in jenen Oplumraufd zu verfallen, worin befan»| Bedeutung ſich erlaubt. Die Rolle des Herrn Gar mar höchſt anfirengend, 
gen fie fo leicht und fo oft die Welt der Schönbeit, des Anftandes und ber)und es verrärh das Bemußtfein einer umgeheuren Kraft, daß Here Direktor 


guten @itte um ſich her vergaßen um ſich Fantaſien und Regungen binzugebru, 
welche micht allein eine höbergefteigerte Setlenkuttur, fondern die allergewöhn ⸗ 
uchſte gute Sryiehung verfämäht. Nochdem bas »Marmorberge gegeben 
worden , hoffen wir nimmermehe auf einer Affentlichen Bühne Dinge gu hären 
und zu feben, melde eim gefitteter Menſch in dem vertrauteften Girfel weder 
anzuhören mod auszufpreden den Muth haben wich; mimmermehr zu erleben, 


Sarı fich feld ſolche berfutifche Beiftangen auferlegt, Herr Garl war Heute in 
feinem Giement; denn im dem von ifm datgeſteuten Gharakter vereinigten fi 
alle jene Bügr, im beren Darftelung er einzig baflebt, Jene batb 
komifhe, Halb zührende Butmürhigkelt, jenes ſpaſdaſte Wermitteln wilden 
Scherz und tesgifhem Ernft, jene ebenfalls nationale Megfamkeit, jeme under 
dingte Hingebung und abfolute Herrfhaft des Herzens, weiches niemals etwas 


Daß ein Bokaldichter jemals wieder fi felbit fo verachten werde, um im feine) Anderem Behdr gibt, als feinen eigenen Regungen‘, jener leichte Anflug von 
Dittion einen anftöfigen Doppelfinn zu legen, melden der Schaufpieler burd Itenie und Spott, immerdar gemildert dom umbegrenzter Bonhomie; Bary, 


(dndde Seberdung zur obfjönften Zeislalität potengirt, das ein Schaufpieler 
ein ſoichte, die Kunf brambmarkende, ſch ſeibſt befhimpfende Grtemporiren 
dre Mimik ſich erlauben werde, daß endlich das Pablifum ſelbſt zum öffent, 
lden Skandal folden thatfäclidhen Geeleationen der Schidlichkeit durch ben 
feeitih ironifh » verähtligen aber immerhin verführerifhen Beifall Borfdub 
Lelften werde. 

Dos dem »Marmorherge zu Brund liegende Mitrchen if fehr finnia 
erfunden und bat rinen phileſophiſchen Sinn — die Tendenz ilt, die [döne 
SBahrheit dargutbum , daß die Keichthümer der materiellen Welt, die Schäge 
Des Menfhendergens nie aufmiegen, tine Wahrheit, deren finnbilbliche Dur. 
führung in unferer om der Geldfucht fo entfrälich erfranften Zeit ben innig« 
flen Dan? aller Iener verdient, weiche es mit ihrem Geſchlechte redlich meinen. 
Zwar Binnten wir über manderiei Widerſprücht, melde ſich in dieſer Durch · 
führung fanden, Über das Hinken der Gleichaiſſe, mit dem Berfaffer gar 
farf erchten und markten, aber eine wahrhafte Freude am dem Ganjen ent- 
reist und baskritifche Stalbel und wir finden ein recht vergnügliches Behagen 
Barin, uns in ber kindlichen Uaſchald des großen Pudlikums Hinzufegen um 
fein Berk lirberich zu geniehen. Auch wollen wie dem Pubtikum biefen Genus 
midt durch kriilſch bochrichtetliche Erkenntalſſe und Setrachtungen verkiben, 
welde ihm muaden müßten, mie eine Werbächtigung der Bellandrheile eines 
Ihmatbaften Berichtes, Nachdem der Dichter dem höheren Pollulaten des 
guten Befhmals genäge geleitet, Mimmen mir gerne in das Bravo bes 
Publikums ein. Die Eparakiere find recht forgfältig gegeihnet und das ganze 
Gleihniß if logiſch dursgefüget. Der phneſer hiſch poettlſcht Grundgedanke : 
zu zeigen, wie bie Herglofizfeit wohl zum Feichthume, aber nicht zum Glüde 
führt; wie elend bee Men fei, wenn er auf die Menfchrichkeit Berzicht lelſtet 
und nur dem Goldburfte fröhnt, tritt Überall lebendig wirkſam derdor und 
erreicht feinen Aweck, indem er tiefem Eiadruck auf Gemüt und Berfland 
zurüdiäßt. Zeeitich das velle Maß bes Unglädfs ber efüpllofigkeit, melde 
im Uebrrfluffe ſchwelat, zu Ihildern, dieſe große, eiacs Shakıfprare wärbige 
Aufgabe zu Idfen, gelang dem Dichter nit, allein ber Zufhauer glaubt ihm 
gerne oufs Wort, daß fein derziofer Mann hochtt ungiüdiih iſt, und nur bie 
etwas kälteren,, unempfönglidien Raturen, melde nur eine Poloffale Dichter: 
kraft erfhüttern kann, mochten etmas mmüderpeugt von tanaen geben und nach 
wie vor bad Bold Höher [käyım, als dir geldene Weisheit des hier verfochte⸗ 
nen Prinzips. 

Gefpielt wurde mit großem Fleißz Hert Garı war in feiner Molle, 
wie immer, wirber der Watabor, der wahre Meier, ber den Seinlgen mit 
dem Beilpiele dee Fleißes und gründlichen Etfaſſeas feiner Rolle voramgeht, 


jener liebensmwürdige berühmte öftrreichifche Volkachat akter wurde heute burb 
ihn mit einer nie gefehenen Bolkommenheit repräfentirt, Dere Gar feierte 
einen Zriumph, indem er heute die Heraem beawang. Br kompletirte das 
Sharakterbitb, welches der Dichter entwarf, mit einem Takt, der nur fo gt 
reifter. Kunfterfahrung rigen if, Sein Berdbirnft an der Aufnahme bee Grädes 
iſt mindeftens eben fo groß, wie dad des Dichters felbh. Böck ergöglich war 
Dur Reftrod, und man kann fagen, baf aufır bem Eumpaci-Bazabundus 
feine Rode für feine Kunftindivibuaticät fo gemacht fei, wie biefe, Alle übris 
gen Befhäftigien thaten redlih das Ihrige. Herr Fröhlich entwidele fein 
Shänes Talent immer mehr und mehr. Dichter und Schauſpieler wurden wir. 
berbols ſtaäͤrmiſch gerufen. Die Austattung war glängend. ®, 


Neunion bei Zögeruik. 


Sonntag den 25. d. M. war in bem Garten des Fögernig in Dberbds 
blirg Reunion, wobei, einem neuen Ungagement zu Rolge, Derr Strauß jum 
eriten Male die Pritung der Muflt übernommen batte, Richt gu wundsen ik 
16 bader, daß unter Begünktigung des ſchönſten Wetters, ber Barien mit rinem 
zahlericdh verfammelten und bauptfähli eleganten Yablıfum Überfült war, 
— 85 if etwas Gigenes, daß Grrauf, er mag fpielen wo immer, feib® in Eos 
talitäten, die der gemeinen Boltaklaſſe ſonſt zugdagig find (mas wir bier in 
dem Falle nit vorausfegen), dieſen Theil almätig verbannt und die hühere 
Eiite der Geſtuſchaft am ſich lot. Das Publitum empfiag feinen in Europa des 
rühmten Liebling, mie vorauszufrgen mar, mit Entbufissmus und applaudirte 
die herrlichen Kompofitionen (wonen mir befonders „die Donaulirder,* als feine 
arlungenfle Kompoſitien mruerer Zeit erwähnen) bis zum fpäten Ehluß ber 
Reunion. € W. 


— (Anzeige für Theaterz Direktionen.) Das mit dem Zten 
Vttiſe Iter Klaſſe beibeilte, im Bf. privil. Thesater an der Bien mit alle 
gemeinen Beifad aufgenemmene romantifh:tumifche Bolfamärdhen mit Gefang: 
sdas Marmer:Drrz ,“ von Karı Daffuer, und das mit dem Iten Preife 
Zree Klaſſe detheitie, im & 8, privil. Theater in der Beopoibfladt gegebene 
tofat»tomijche Doltsmärgen mit Geſaag: der Tod und bee Miunderbolter,= 
von Eduard Freubendberg, find audfchließendres Figenihbam ber Zpeater» 
Yrivatgefhäftstanztel ders Adalbert Prir (Baimgrubr an ber Wien, neben 
dem Theater Mr. 25), können alfo auf rehimäßigem Wege nur von berfelben 
be;ojen werben. 


La——L——LLLL u so ss — — — — — — 


Tbheater:Ünzeigen. 
Beute wird gegeben: 
Im k. k. Hofburg Theater: 
Der Obrim. 
Im tt. Hofe Theater nächſt bem Narkincr- 
Thore : 


dette 
dette 
detto 
dette 


Eucia bi Sammermeor. Darlehen mit Berlof,» I. 





BörfenTahrihten, N 
Sourle in Wien, vom 27. Xprit. 
Staatsfhuldoerichreibungen zu 


Rent⸗Urkunden det domb Veſsch. Monte 


Drünn, am 24, April wurden gejogen: 
59 


Die nachſſe Ziehung Ift am 3. Mai. * 


a8. n MER Temesmwar, am 16. Upril 1891 murbeım gebaben; 
3 ’ 69 62 28 14 59, 
n- | Die Mattlat Jiekung ı am 28. Apeit. 

— — — 





21; 


Serftorbene 
In Wien, 


1834 für boo ſt. 673, — 


a N beito dette v. 1889 für250f, 279, 3— 
Im k. f. priv. Theater an der Wien: betto Ddetto Deite für S0fl. = er. Duraisusn * Du a REN. 

Marm x KentralKaferAnweil, Jahtl. Disconto 4 — enterg, Dergog zu Arumau, Xitter a 
. : / BantAftten or. Süd : . , -. BA — ken. Pen, frirtlisen Kämmerer, 
Im Ef, priv. Theater in der Leopoldſtadt: | Metal-Obdligationen gu 5 pGt. . .107 —| Sir 1158, em Biuriatep. 2 Jahr, ap neuem Marte 

detid —« — as: —⸗ 
ea: dette — — 77 —| De. Gran, Rerun, — Nniat. Seben des 

In FF priv. Theater im der Joſephſtadt: detto — „ERBE —— Zierimiien, it 6 dene, auf der 
⸗ . m urbia 
Baft. Dee Dette — 2 -- 66 —| Dem Herım — Weber, Diufitiebeer, (. Rınd Amalia, 
N ram aan —| Immer" Mt SOkben ne 00t. Going 
etto E — h 
Unterhbaltungem. Bette 1999 RE a) In rar 


Beute in Ecircr zum groben 3eifig am Wnrgslacis; 

Übenbunterbhatzung in der Weinhalle am bo: 

ben Markt 

Samſtagz den 1. Mai ſtadet die @röffnung der Bir» 
ten und Zomnierfile gum Spetl Statt. 


tiny: 


33 u2 





Evtto: Zichungen. 
am 24 Mpril gehobenen Zahlen find: 
1 79 


Dis nase Ziebung IR am 5. Mai. 


a Dis 21 Apr: — 

e. Zedann Nep. Daine, jun , büraf. Zuweſter und Helbe 
ardsıier, Anierogfigur der Bürger Aapail Ubrpetung, 
alt 25 Jatr, an ber gungeniamt, * 

Hr. Erneſt von © — * — —X 
* vo wibeamert, rar mtb ur 
28 Jadr, am ſchle enden — —— 


Groracht bei Eropolb Grund, Keuban, Andrreasgaffe Ar 303. 





Donnerftag, den 29. April. 
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Ramen und Feſte beslzag im] Sonnen | 
Aufg. |Unterg. 
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Man pränumerirt für 1841 im Rompreir bes Adlers, in der Stadt Cingeritrafie Mr. 900, se.e.m. 
abeia; Mubtwärtige mit 20 M. 24 Pr. genjiährig, 10 @. 12 fr. bafbjährig:; auf bir A f feinem Papier * A fl. ———— * 8* By N — 
tenadeisa. — Dei ben . 5. Pofdmtern in der ganırm öfferreiciihen Monardie tofter Der Mdier mie Oinibiuh der ErpeditionssMedähr 20f. 24. 8.m, ge 34— vier⸗ 
baihiährie und 5 #. 6 Ir. vierteliährig. Musmärtige Mbnehmer , Weide dem Mdier —, sanjlährig 24 M, 24 Ir, Bub Bein 
12 4, 12 tr. baar an das Rompteir des Adters, @ingerfrafie Mr. 000, jw fenden. e fr ——— 
Auzeige. Die Prämien für die P.T. Sen. Abonnenten Formen nur unfrankirt durch den Voftwagen gefendet oder mäjen im 
Kompteir de: Adlers abgeholt werden. 












Uusland 


Franutreid. 

Paris, 20. April. (Befammtzabl der Arbeiter.) Die Gefommt: 
zahl aller Givil: und Militärarbriter an den Befekigungen wird auf 20,000 
angegeben; an ber Ringmaner wird ſedech nur im Behöl, von Bouloane grars 
beitet, während man die betafhirten Forte febr eifrig berreibt. Das Bert von 
Sharenton, zu weichem geſtern der Brunbftein gelegt wurde, war am f5. 
begonnen werben, wurde alfe binnen zwei Monaten terroffier. — In Fon: 
tainebleau trifft man große Aaſtalten zu den Fehlicteiten, melde nach ber 
Saufe des Grafen von Paris dort Statt finten follen. Die Zaufhandiung 
ſeidſt Lana micdht, wie Anfanas beabſichtigt wurde, dort borgrasmmen werben, 
weil der Eribiſchef ven Paris dagegen reklamirte. Biie e# beißt, if der Ans 
trag, den Sau der Gifenbahn mach der belgifhen Grenze zu übernahmen, 
vom Paufe Rorhichil» ausgegangen, 

— In einer feierlichen Sigung des ® Gerichtahefes zu Paris am 19, April 
ereignete fih ein feltfamer Auftritt. In einem Vortrag über die Souveränität 
bes ehemaligen Herzogtums Bar in Lo bringen hatte der Abrofat Marie ge» 
Außrer: die Mation fei lange Zeit unter dem König und bem Adel geflanten; 
endlich habe fie ſich aber erhoben und den beiten andern Gewalten gleihgeflelt, 
Darauf zief der Präfident Seguler aus: „Die Natiom ſteht nicht meben dem 
König, fendern unter ihm; Niemand ficht dem König gleich; ich kann fo 
etwas nicht zugeben.« 

— Die Regierung tat befhloffen, am 5. Mai, dem Zobestag Napoleons, 
ein großed Zobtenamt in ber Invalidenlirde abhalten zu Laffen. Gleichzeitig 
bat ein Verein, der ſich fen unter der Meftaurarion zur jährlichen Gedächt 
nißfeiee biefes Tages gebitdet hatte, ine Subfkription eröffnet, um am 5. Mai 
in-allen Kirchen von Paris file Meffen zum Andenfen des Kaifers, in Gemäß: 
heit fehaes legten Miltens, leſen zu laffen. An der Spige des Kemite's ſtehen 
Barın las Gaſes, Marhand, einer der Zeftamentsvolftreder Napoleons, Bar 
zon Dumoulin, fela Orbennanzoffizier, Oberwundarzt Baron Sarrey, Generals 
lieutenant Herzog von Padua, und mehrere andıre Militärs und Gioiibramte 
des Kaiſerreichs. 

— In Öffentlichen Blaͤttern war vor Kurzem von einem Plane, ben ein 
Herr dv. Stodmar der frangöflfhen Regierung in Bezug auf die Rolonifirung 
Ageriens vorgelegt baden foll, die Rede. Die Qustivienne gibt jegt mäbere 
Details darüber, Derr vo. Stockmar verlangt die Urberlaffung von Ländereien 
in den Bezirken von Bona, Galle und Edough, und einen jährlichen Veorfhuß 
von 500,000 Frs., während fehs Jahren. Diefe drri Millionen Fre. follen in 
25 Jahren zurüddegahlt werden. Die Kolonie würde anfangs mit Schweizern 
beoditert ; fpäter, wenn fie im Gedeiben begriffen it, würben 15: bis 16,000 
Deutſche, die jährlich nad Amerika auswandern, fi nad Afrika wenden, Die 
Kolonie ſol ſich von Bona bis Galle und gegen das tunefiihe Gebiet erfiredten, 


wegen der dort berrfhenden Sicherheit und des gefunden Ktima’s. Die Ein. 
gebornen jener Gegend find an ben Umgang mit Europäern gewöhnt, naments 
tich mit den Aranzofen. die fon feit 200 Jahren mit jenem Theil der afri- 
kaniſchen Kühe Bandel treiben. Der Plan dıs Beeren dv. Stodmde I, radbem 
er vier Monate in den Bureaur bes Kriegeminifteriums gelegen, enblid im 
der Hauptſache genehmigt worden. Die Ländereien wurden ohne Bedenken 
bewilligt. die drei Millionen Ars, aber auf 21/2 Mitienen reduziert, Es follım 
= mehrere andere Plane vorliegen, die aber ſchwerlich Binigung finden 
werben. — 

"Zoulon, 19 April. Eine zweite telegrapbifche Depefhe berichtet die 
Mntunft des Paketdoetes, weldes die Depeſchen des Generalskieutenants Bus 
araud Überbringt und unfere vergeärrn aemachten Mittheilungen befätigr,. 
Die Erpeditions Divifion nad Medead hatte bei ibrer Rüdkehe 3 Gefecht⸗ iu 
befteben. Im einem derfeiben wurde der Beneral Öbangarnier von einer Kagıl 
am der rechten Achſel verwundet, aber nachdem diefeibe aus der Wunde berauss 
aenommen warb, fonnte er bad Kommando wieder übernehren Die Berichte 
bes General: Bourerneurs werden Morgen in Paris eintreffen. 


"Gherbourg, 18 April. (RKrirgsfhiffe) Die Korsett wAaogs 
eitte®, welcht die „Welle Poule⸗ nah St. Helene begleitete, if bereits aus⸗ 
aebeffert und fol fehr bald, wie man fast, ſich nah Bref begeben, Unfere 
ibebe wird alfo mindeflens für einige Zeit 5 Rriegsfhiffe aufnehmen: Den 
Ariebland, bie Fregatte Belle Poule, die Korvetten Baworite, Kecherche und 
Ghandernagor, Dre Prinz Roinvide wird fpäter das Kommando der »Belle 
Poule« Übernehmen, melde meuerdinge nad Neu: Creland und dem vereinigs 
ten Staaten beflimmt fein fol. 


*"Saulcy, 30. März. (u nglütsfait.) Gin trauriges Greigniß 
hat ih am I0. Märy bier begeben. Ein junges Mäbden von 17 Jahren, 
welches in riner Spinnerei arbeitete, if von dem großen Rabe ber Wafbine 
erfaßt werden, und unter ben ſchredtichſten Schmerzen geſterben. Der Ber 
hellte dieſer Fabtik, Herr Balever, der das Mädden retten wollte, kam 
gleihfals unter das Mab, mohei ihm das rechte Bein an zwel Steuta ges 
broden warb. 

*"Gernas (in Eifaf), 17. Aprit. (Unfall aufber @ifenbabn.) 
Bergangenen Oftermontaa waren alle vier Train im Baufe bes Tages Bart 
defegt. Bed der ledten Abfadtt vom Mühlhaufen um 5 Ube Abends blieb das 
vu ſchwach arbeigte kokomotid dehen, und man mußte tin Rıferve:Lofomatin 
anwenden, um den Zug nad Spann zu befördern, Hierdurch verfpätete ſich bie 
Müdfadet dieſre Trains, und «6 war faft ſchon 6 Uhr, als e# auf dem Wege 
nach Mäpigaufen die Station Cernay erreichte. Aber flatt in den Hof einzus 
fahren, ließ ber Kendakteur, der micht mehr recht bei fi war, noh umetma 
100 Schritte weiter fahren, und gegenührr der Eiſendahn. welde bie Etraße 
nad Belfort darchtieht, halten. Hier ſticgen bie Paffagiere ans und ein, als 
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piögtih ber Teoin von Dann aakam, wrlder an bie Mil Nchenden Wagen 
mit foiher Gewalt omfich, dab bie Aradtimagen und bie beiden legten Bag: 
ons, die durch ein feltened Giuc ‚mod leer waren, in taufenb Grüd: jerfleien 
Dir voriepte Wagen, in dem fen ungefähr 20 Perlanen fahen, erbielt 
gteihfans rinen ber jebod kein bebeutenbrs Ungläd anrihtee. Dan 
kann nicht one Ehreden daran benfen, daf, wenn bie 150 Perlonen bereits 
ddre Plähe eingenommen bätten, unfehibar ein arober Ehril davon todt ger 
Blieden wäre. Diefer Unfall iR der Unvorfictigkeit der Rondulteurs zug: 
ſchteiben, die enimeber dos Bokometio an dea Zrain anhängen oder die An« 
kanft dee Mäpthaufner Irains in Mätipaufen hätten abmarten follen, fatı 
nad Zhann zu fahren. 


Großbritannien 

Sonden, 17 April. Die United Service Gazette theitt folgendes Schrei⸗ 
ben des Fürden Weiternich an Admiral Sit Robert Stopford im fransöfifder 
Sprade mit; »M. 9. Abmirat, der glänzende Feldzuz, ben die vereinigten 
Seettreithäfte 3. Mai. der Königin von Großbritannien und ©. Ma. bes 
Kaiters won Deflerreich an den ſyriſchen Küfen unter ber verfänbigen Leitung 
GE, grmasıt baden, bat ben Konflikt beendet , der feit fo lanarr Zeit im tür« 
Kifden Reiche Ratitand. Da ber Imre unferer Mdianz erreicht iR, und die Ber: 
einigung ber Flotte keinen Zweck mebr bat, fo bat der Admiral Braf Ban: 
diera den Wafedi erhalten, feine friedliche Krenpfahrt in den Grwälfeen ber 
Ervante, wie folche früher fattfand, wieder zu beginnen, Im Xazenblid, wo 
er im Begeiff it, fih vom ber englifhen Flotte zu trennen, erhalte ich den Be · 
fehl von bem Kaifer, meinem Herrn, @@. au fagen , daß ©. Maj. das wahr: 
baftelte Beranügen über die Anwendung empfunden hat, bie Sie von bem Br: 
(djwadıe, welches er Ihrem Befehl anvertraut bat, zu machen gewußt baben, 
& Maj. bankt Ihnen ins befondere, mein Hett Aomirol, für den Antbeil 
des Mubmes, ben er errungen hat, und für das gute Ginverfländaig, das Bir 
lets mit feinem Befehlshaber uaterhalten baden. Ich bin gtüdtih, das id 
mid; bei E8. ber Befehle S. Mai. des Kaifers zu entledigen habe, und ich 
ergreife diefe Getegenheit, um die Ehre zu baden , &ie zu bitten, bie Ber: 
fiherung meiner Hochachtung entgegenzunehmen. Wien, bem 10. Mär 1341 
Metternich. * 


*Eondon, 18. April. (Dampffdiffe im mittellänbifhen 
Meere.) Gin Korrelponberzartikel enthält folgenden Plan zur Errichtung 
einer Dampffhilfaprıs-kinie, 

„Baht uns einen neuen Kontrakt mis der Eier und Dftiedilgen Kom 
pagnie in Betreff ber Fahrten auf dem Slirtelmeere, dem Drient und Mirtel 
Fudien Ihtießee. — Idre beiden dertlichen Shiffe, der „Drienlal® umd „Great: 
Fioerpoolsa ſeden die monattidıe Fabrt zwilgen England und Nlerandrien, wir 
Bisher, fortfegen. Dagegen folen 2 andere grofe Schiſſe vun 360 Pfesdekraft 
England om 16. jeden Monats mit den Feutiſea für Gibralter, Malta, Athen 
Smorna und Konltantincpei vertaffen unb auf derſelden Straße zurädlebren. 
Zwei andere Schiffe, von circa 240 Pfervetraft, foden in Maita fationieen ; 
das eine um monarlih zwei Mat die Poitverbindung wilden biefer Infe, 
den jonifchen Infeln und Parse zu unterhalten, bas andere um den Din 
zwifhen Malta und Marfeille, Malta und Uthen, Smyena und Konftantınos 
pil gu beforgen, — Man fegt das Porto für einen tinfadhra Briel von Eng: 
laub auf einen Shiliny, und zwiſches Maita und Gibralıar, den jomifchen 
Tafeln, Bericchenland, Ugnpien und ber Zärkei auf 6 Peace berad. Der 
mroße Borıheil diefes Planes wäre, daß die ganze englifhe Korrelpoadeny 
Lie den Wellen des Mittelmeenes, dem Drient und Indien durch dieſe tas⸗ 
gifhen Dampfboote befergt würde, während jegt der größere Theil durch bie 
Marfeilleer Schiffe befargt wird, und baber der Por ein bebeurindes Ginkom: 
men entzieht Diefe enalilden Dampffhiffe würden demnad die meißen Paſſa 
glere, die größten Frachten bei ben geringften Koſten on fi ziehen. 


“ tonbon, 18. April. (Bir Robert Stopford.) Wir find zu 
der Anzeige ermächtigt, dad Bir Stepford zum Kommandanten des Green wich 
Hofpitald ernannt if, Wir müften jedoch geichen, das mir erwartet hätten, 
dab biefe Ernennung — die ohae der ruhmoollen Grirdigung des Feldzuges 
nad Syrien früher erfolgt wäre — von einem jene Merkmale königt Hut 
und Gnade begleitet gewefen mar, deren fih befonderd um ihr Waterland ver» 
diente Fand» und Seroffiziere zu erfreuen haben. In Berüdfihtigung der Brei 
gebigkeit, mit denen Dffigiere unter dem Kommando des Abmirals belohnt 
wurden, mwolen wir boffen, daß die Mbmiralität mit dem Ueberteitt Bir 
Stopfords nad Greenwich ihre Verbindlichkeit gegen ihn nicht für ausgeglichen 
Hält. Wir erinnern hierbei am feine vielfahen und ausgezeidneten Dienftes auf 
die Verantmortlicteit, die auf ihm laſtete, da ein minder delikates und kluges 
Benehmen des Admirals Europa in einen Krieg hätte ſtärzen Fünnen, ber 
jegt fo gläcklich dermieden wurbe, 


— (Muth der Ghinefen.) Man ericht aus folgendem Autzug 
eines Privatfhreibens aus Galcutia vom 16. Oktober, daß die vorberefchende 
Meinung von der Zeigheit der Ghinefen irrig iff. »Ich hörte leotlich im Haufe 
des Bouverneurs, dab die Ghinefen mie Zirger fohten, und daß Kapitän 
Blake ſchrieb, daB das Bemegel fo furdibar gemefen fein fol, daß mın [id 
nicht ohne Schaubern darın erinnert, 


“Ghefter, 16. April, (Breibafen) Die Regierung hat Gheſter 































gu einem Feeihafen in Betreff auf Ihre, Fidır, Kaffee und antere erlaubten 
Einfubrartilelo erftärt. 


Belgier m 


Bräffer. 15 Apeit. (Girkutar des Minikers Rocbomb, 
Schlaf.) Der Ghdanke des Stasisminnes, die Dıffannz die guten Wärgers 
kann uldt der Triumph der Finen der dee anderen Partel, mad dre Birg 
eines Ihails der Nation äber sen anderen frin. Eine Regierung, deren Prins 
ip ber Grifenz vom dieſer Art wäre, mürbe feine Regierung mebe fein ; fie 
wäre nidyt mehr das freie und unpartelifhe Organ des Landes, in feiner Gr 
fammtpeit detrachtet, fontern das paffioe Werkzeug der für dem Auge ablic 
herrſcheaden Partei. Mit dem gegenwärtigen Kadinet gelangt meder tide po 
kitifge Partel, aoch eine feciate Kioffe gar Bemwatti es wird fich auf basjenige 
fügen, was +5 im allın Jaterefien Wahrıs und fomit Legitimes gibt Tadem 
man d36 Irandaktions:Spitem, weldes wir nerfüntigen, gutheißt, wird man 
Ihnen, Dırc Gouvernsur , vieleicht fagen, daß dies Gyftem nur nah einem 
mebrjährigen Kampfe. ter die relpektiven Kräfıe der Parteien bargetban uab 


duch adwecifelnde Erfelge war Mirberlazen ihre Fordetungen brradgellinme. 
Hat, ſich realificen tale. Dies wäre ein trauriger Jeribum, Die gemäßigte 
Meinung, welde zum Vergleich bereit iſt, ift vorbandent der Kampf wärbe fie 
vernichten und nur Sieger und Behrgie übrig laffın. Würde ber Sie ger nah 
dem Kampfe einen Serqleich ambieten? Würde der Beſiegte ihe erhalten ? 


Dir Sieger bebärfte deffen nicht, der Beſie gie bitte kein Recht dazu. Wenn 
ungeachtet bes Sieges der Sieger das Bepärfnik empfiaden, menn ungeachtet 
ver Niederlage der Meflegte das Met dazu bemahren fall, fo mwärr der 
Kampf ein nuplofes Blend, Statt die Parteien herausguforbern, muß man 
ihnen von jegt am die Nothmendigkeit eines Vergleichs degreillich zu maden 
fugen, deffen Brlingen ble Eisen nicht befreien, beffen Mislingen bie Anderen 
aicht enswaffnen Bann. Wir miffen übrigens wehl, daß «# Kimpfe, wie in 
Beigien’ auszubrechen im Begriffe ſteden, gegeben hat und nod gibt, abermir 
follten diefe Belfpiele nicht nahabmen, fondern und zur Sebre bienem leſſea; 
jeme Länder haben darch das leidre immer nur momentane Borhandınfein were 
mittelnder Wemungen Rube genoffen. Unfere fo unglüdlihe Revelatıoa vom 
1789 kannte mur gmei Parteien; das Heil der Revolution von 1330 war, 
bah fie dur die Bereinigung aller gemähigten Meinungen geleitet wurde. 
Eé⸗ if dies der wahrbafte Foriſchritt unfeeer Epote, ausihriegiih auf bie 
eine oder die andere Partet von 1759 zurädzutommen, wärde in gleider 
Weile rin Rüdfchriit frin Weniger als ein anderes Band darf Belgien, das 
erh vom geftren datist, ungefrafi das Schaufpiel ins verlängerten Kampfes 
smilden gmei Parteien geben, die fig um bie Eritung ber Öffentiichen Angeles 
genbeiten flreiten; Gintradt macht Macht, if bie Devife befonders ader 
Heinen uad jungen Nationen, — Auf sinex großen Weltbühne, Herr Bouverneut, 
fordern bdiefe Kämpfe Kufmerkfamteit, denn e4 entwickeln ſich darin mertmürbige 
Gsoraktere und bitorifche Namen, was gewiß von großer Bebrutung if, aber 
in Heinen Ländern nidt vorfsmm*, mo fie, ohne ben Auhm ber Nation gu 
sermihren, bloß die Regierung unmättig madın wad den Häusliden Frleben 
ren, IM es auf dem Punkte, wohin mie gelangt find, ned) möglid , die 
Regierung In aufrictiger Weiſe auf dem Boden gemäßigter Anfihien RR zu 
begründen? Mir glauben 16. und mir müflın «6 fortan verfuchen, Menn 
diefer Berfuch miche gelingen foßte, fo twürden wir ihn fdeitern fehen, chue 
für uns feibit einen Schmerz zu empfinden, benn mir würden getreu unfes 
cem früheren Leben Faden und ohne und brradgemürbigt zw fühlen, Unfer 
Fau würde von allem rrıremen Meinungen mit Freude aufgenommen werden / 
denn Über das gegenwätiſge Miniſterium binaus würde vermuthlih nur gie 
(dem zwei aleidy auefhliehtichen Kombinationen zu mählen fein: gmel Pars 
teitn würden vlellelcht für fange Zeit einander gegemäbdertreien, ſich von Tag 
ju Zage immer mebe erblttern,, alle sorfhen ibnen Legenden NRuanern im 
fi adforbiren, nad ber Gewalt Areben, fie wechſelweiſe dur um 
Reaktionen erlangen und abmecfelnb ausüben, nicht sum allgemeinen Beſten, 
fondern zu idrem gegenſeltigen Schaben. Es wire ein großes unglact, wenn 
die Regierung im dieſe Altermatioe gerietbe ;s mir glauben atfo mopt fagen gu 
dürfen: das jegige Kabinet if der Bipfelpuatt einer Lage; nad ihm müßte 
die Gewalt id unnermeibtih entweder nad reits ober Inf menden. 75 
wird nicht dahin fommen; Bürge dafür ift uns der gefunde Binn der Ras 
tion. Wenn in dem Zwifdearaum, der ung von ber neuen @efiien feennt, 
das Band fi ſeidſt wiedergegeben wird, aus ber leidenfhaftlichen Sphäre der 
Parteien deraustritt, im ben vielleicht beiceibeneeen Reeis wirtider und 
venfter Intereffen purädtehet und die Made mwirderfinber, fo wirb kies ein 
großes Mefultat feim, ein allerdings negatives Nefultat, aber im Betracht ber 
unfetigen Umflände dech immer ſchon rim @rfolg. Ihre Aufgabe, Herr Sour 
oernrar, fan Beine andere fein als die unfelge; wenn es Ihnen gelingı, in 
Ihrer Provinz, im den Bemeinde:Räthen, vor dem Prosinnat-Raıh, genug, 
in allen Berhättniffen, wo Sie unmittelbar oder mittelbar einen Einjl aus · 
üben lönnen, eine beflagenswerihe Irennung ju verhindern ober gu hemmen, 
wenn 6 Ihnen gellagt, an die Sıelle der Partel Fragen bie Erwägung der 
Sachen fetöR gu legen, fo werden Sie Ihre Aufgabe erfüllt und fh mir 
und den Intentionen des Könige würdig angefhloffen haben, Anz 
Dee Minifer des Innern: Rothomb,« 


\ 


Deuntfdlanı 

Bertin, 17. April. (A breife) Zur Beemählung bes Großfärften 
Zhronfolgers reift morgen ber Prinz von Preußen von bier mad Petersburg 
ab. Daß der nähe Erbe der Krone Preußens ein Zeuge jener Feitichkeiten if, 
wirb bier als Beweis völliger Uebereinftiimmung ber fo nahe verbundenen hert ⸗ 
Ihenden Familien, und als die befte Widerlegung der Gerüchte betrachtet, als 
ob im jüngfter Brit, durch bie Hanbeisfperre fomehl, wie burd die größere 
Dinneigung der Perliner Kabinera ga einer mehr deutſchen Politik, auch in 
perfönlihen Bepichungen eine verminderte Janigkeit eingetreten frei, — Der 
Prinz von Preußen wird feine erlauchte Schweſter, die Kaiferin, auf ihrer 
Reife mad; Deutſchland begleiten, und Ihre Maj. nah Schleſten ber fie er⸗ 
wartenben Böniglihen Familie zuführen. 

Diey, 22. April. (Wafferfhewe.) Bor ungefähr acht Moden 
mwurbe ein fecdhsjähriaes Kind des birfigen Nutichers Bitlenbach von einem tolls 
geworbenn Jagbhunde des Waltwirihs Arnold im Limburg ins Geſicht gebiffen 
und jämmerlic; gerfleifcht. Der tollgewerbene Bund wurde gleich nachher, nach ⸗ 
dem er jedoch noch viele Hunde gebiffen, bei Freiendien tobigefheffen. Bergans 
genen Sonntag zeigten fi bei dem gebiffenen Kinde Symptome von Waſſer ⸗ 
(deu, melde bald in förmlibe Zoimuth Übergingen. Bei dem Anblide von 
BWafler, wornad das Kınd brfländig verlangte, belam basfelte Krämpfe, und 
fol deffen Rafen und Teben einen fürchterlichen, das bödfte Mitleid erregen: 
ben Aublick dargeboten haben. Bon Anfang ber Krankheit an, nahm das Kind 
Beine Rabrung mehr zu ih und murbe von zwei Wörtern beſtändig bemadht. 
Gehen Rahmittag 3 Uhr wurde e# von feinen ſchweren Leiden durch den Zob 
eriöß, Iebem ferneren berartigen Unglät vorzubeugen, bat bas biefige her ⸗ 
zoglihe Zußigamı die umfofirmdfirn Vorfihtsmaßregein getroffen unb find frür 
ber, mie auch im ben lezten Zagen, eine bebeutenbe Angahl Hunde, ſowehl 
bier, als im ber ganyen Umgegend, todtgeſchoſſen werben, 


Süd»: AUmerifa. 


Hamburg, IT. April, (Paraguay und Mato Wreffo.) Der 
Ted bes Dittaters Frascia in Paraguay ift als ein wichtiges Ereigant für 
die Binnenländer ber fübameritanifhen Erdhälfte zu betrachten. Die Wiltür- 


melde ein Aufſchwung jener weltlichen Sandftreden gar nicht mögtich iſt. Geit 
längerer Zeit beftchen zwar Berbindungen zu Rande zwifhen Mato Mroffe 
und ben beiden genannten @täbten, allein bie Schwierigkelt der Mrife und ber 
Barrenbeförberung auf Maulthieren it fo groß, daß man vier Monate ar: 
draudt, um von Rio nad Gunaba zu gelangen. Daburdh werden die Erſesge 
niffe vom Mato Brofo wie auch umgekehrt dir europäifhen Fabrikate fo vers 
theuert, baf beiderfeits an Beinen Berkehr zu denken if, und baf bie Bewohs 
nr von Mio in näherer Verbindung mit Ghina und Reuholland als mit dem 
inneren Provinzen ibres eigenen Reiches firben. Geflte aber darch die verän. 
beeten Umflände ber Paraguay frei gegeben werben, welcher burd dem Piatas 
ſtrom vom atlantifhen Weer auf einer Streckt von etiwa 1200 Etunden ohne 
Hindreniffe ſchiffdart if, fo könnte eine Dampffhiffahrt zwiſchen Rio und Mate 
Groſſo enttehen, vermittelft meldher bie Meife in dreißig Zagen zu madırn 
wäre, Windet biefe acut Werbindung Start, fo wird abermals eine brafilifche 
Provinz, deren Umfang Zrankreid und Deutfhland an Bröfe übertrifft, jum 
Erben ermacen, Bei der geringen Kenntniß, die man von ben Binarnlänbern 
Brafitiens bar, IR es noch nicht möglich, die Bedeutung eines ſolchen rrig- 
niffes gang zu erfalfen; allein fo viel ift gewiß, dab Mato Groffo an NRaturs 
Sägen überfbmwängtih gefegner if. Mit Irgneiträutern if es buahRäblic übers 
Laden, und hebt man darunter blos bie Brehmurgel (Ipecacuanha) hervor, 
fo ift e6 befamnt, dab bdiefe ſchägbare Pflanze dort im folder Menge wöächſt, 
da ein fleifiger Arbeiter für 1000 Reis (1 fl. 33 Er.) täglich an 200 Pfund 
einliefern ann. Durch die Beichiffung des Amazonas und Bolimors, bei 
Plata, Parana, Paraguay und Gupaba mit Dampfbooten wird eine neue 
Welt für Europa fih erfhliehen, und die Zeit wird kommen, wo Schiffe auf 
der Themſe und ber Elbe nah Manaos, Guyaba und Billa Maria in Bas 
dung liegen. 


Yulamd 


+Dfen, (Rafino,) Dfen hatte bisher no kein Kafino ober einen 
Konverfations: und Lefenerein, während im Ungarn [dom die meiften Markt- 
fleden und ſeldſt mande Dörfer ein Kafina befigen. Eadlich ift auch bier ein 
Kaſino zu Stande gelommen, in weldes gebildete und ebrenmerihe Mädanır 
ohne Anfehen bes Standes aufzenemmen werben. Die Mitglieber zahlen jähr» 
lich 12 fi. RM. in vierteljäprigen Raten. 


rRafhauı (Meberfhmemmung.) Die Blüße Heread und Tarche 
traten zwiſchen dem 21. bis 25. März aus ihren Ufern, thaten jrbod feinem 
andern Gchaben, als daß in ben Worfäbten rinige aus ſchlechten Materialien 
gebaute Häufer Riffe bekamen und eine Brüde gerriffen wurde, 

+ ®ran. (Beier bes Beburtsfelhes bes Ralfers und Aber 
nigs) Das Geburtsfe Sr. k. &. Majelät wurbe hier am 19, Aprit felerlich 
begangen. In der InterimalsKatpebraltirde celebriste der Furtt Primas Jos 
Teph Kopächy, das Hochamt und der Mufitchor führte unter der Direktion des 
Ghorregeaten Tofeoh Seyler, eine Meffe von Ignaz Ritter von Geyfrirb im 
Bien auf. Ia dem ergbifhöftichen Priefterhaufe hielt der Profeffor der Rechte, 
Dr. Rumy, eine ber Feiertihkeit angemeffene Rede, »de conversionibus 
gertium ac regnorum politiis.« 

t Klaufenburg. (Berein.) Daniel v. Bänffi hat in dem Erbelgt 
Dirodö zu einem Berein zur Anfhaffung ökonemifder Modelle aufgeforbert, 
deren Sammlung in der Folge einen Theit des fiebenbürgerfhen Mufeums 
bilden kann, 

F Ragp Enged. (Beförberumg.) Der Profeffor ber Theologie 
on dem hiefigen reformirten Kollegium , Karl Herepel (früher Profeffer der 
Phile ſophie am dem reformirten Kollegium zu Rlaufenburg), hat vom ber rer 
formirten Gemeinde zu Bizafna einen Ruf als Prediger erhalten und anges 
nommen, 





Verſchiedenes. 

— (Das Pferd Sir Ralph Abererombp#.) Das Pferb, wel⸗ 
ches Sir Ralph Abercremby in ber legten Schlacht in Egppten ritt und von 
bem er töbtlich verwundet herabfanf, mar ein Araber vom großer Schönheit, 
den ein Drfigier übernahm, pflegte und endlich, 1822, nad Schottland brachte, 
um bort feine legten Toge ia der Muhe zu verichen. Das hier Iehte noch 
mehrere Jahre und wurde vom feinem wohlmollenden ‚Herrn bisweilen noch 
geritten , verlor aber enblih fein keben auf eine ziemlich außersrbentliche 
Meife. Aa einem fhönen kühlen Morgen, als es in bem Park von Graigins 
gilan Houfe umberging, dörte «6 mit einem Male fernen Kononendonner, 
ber von einem Kelle in der Umgegemd berüber fhalte, Das Pferd meinte 


ſechtets des Magnetismus, fahren fort, die Begeifterung bes Parifer Publle 
tums in Anfprud zu nehmen. Was man fi vom der Wirkung ber magnetis 
(dem Kraft nad dee Methode des Drau. Dupotet, in ben gefelligen Kreifen 
erzäblt, arenzt on bie Fabelmelt, Ich will unter ben gablreihen Geſchichten, 
die darüber im Umlauf find, folgende Begebenheit, die mie burch eine, dem 
Berheiligten fehr nahe fiehende Perſon wieberholt wurbe, bier anführen, um 
Ihren Erfern zu zeigen, wie bad Unglaublide den Parifern glaublich wird, 
ſodald man c# ihnen auf eine feine Art beizubringen verfieht. Ein junger 
Pudligit datte ih im bie Tochter eimer hechgeſtelten Perfon verliebt, und 
obwohl er ein fhöned Vermögen befab, fo war er dennoch mit reich und 
vornehm genug, um ald Bräutigam ber einzigen Erbin einer durch bie Zullz 
Resolution neugebadenen Srandezza angenommen zu werben, Die abfchiäaige 
Antwort fleigerte feine Biebe zur heftigſten Beidenfhaft, fo zwar, daß, nad» 
bem er auf weiten Reifen fid vergeblich bemüht hatte, ben Gegenftand feiner 
Sehnfuht gu vergeffen, er nach Paris gurädtehrte, um in verſchloſſener Ein» 
fomkeit den traurigen Met feiner Tugend zu verleben. Se ſaß er eines Mor» 
gend, in tiefer Schwermutb verfunten, als plöpli ein Bote ber Eiterm feiner 
Geliebten gu ibm breeintrat, und ihm einen Werlef einhändigte, worin er vom 
benfelben im Namen ihrer Tochter flehentlichſt gebeten wurde, mad ibrem, 
zwei Pollen von Paris gelegenen Schleſſe zu rilen, um der auf dem Sterbe⸗ 
beite liegenden Jungfrau das legte Lebewohl zu ſagen. Wie natürlich, elite 
unfer Seladon auf Fittigen ber Liebe bahin, und fand feine Beliebte, obwohl 
dem Keußren nad kaum verändert, in einer Art bumpfer Befinnungslofigkeit, 
Nach und nah ſchien fie fi ein wenig ga erholen, wnd ſchon wenige Tage 
mad der Ankunft ihres Belichten war fie fo weit herzetteut, dab fie demfele 
ben vertrauen Ponnte, ihre Aeltera bätten, um fie dem gewiſſen Tod zu ente 
reißen, fi emdblih bewegen laffen, ihren Lichesbund zu fegnen. Wer vermag 
die Freude des jungen Mannes zu fhildern? Die Welt, die ihm fo wäh unb 
öde geſchienen batte, verwandelte fih ihm in ein herrliches Faradirs, und bie 
weite Schöpfung in einem Lirbesalter. Man kam jedoch überein, daß bie Ber» 
mäh'ung erſt im einigen Monaten, wenn man vom Lande In bie Hauptflaht 
einziehen mwürbe, gefeiert werben folle, damit das Mäbden wumterbeffen ſich 
son ber I-gtem fhweren Rronkpeit gang erholen könnte. Der Bräutigam eilte 
dann nad Paris, um bie Vorkehrungen zu friner mahen Heirath zu treffen, 
und erhirkt beim Abſchied von feiner Zufünftigen einen Kuß und eine golbene 


jPaarlode. Während er in Paris mit feinen Bortehrungen beſchaͤſtigt war, 


— ⏑ — 


Vörte er zufällig, daß „Here Dupotet das Geheimuiß befige, durch ben Magny- 
tismus za erfahren, was am einem aoch fo entfernten Drte geichieht, nur m 


— (Fine @ifenbabn in London.) Eine ber merlwürbigfien Eifen- 


eibabnen in England iR die zwiſchen Londen und Bladwall, eine Gifenbahn 


man dem magnetifirten Gadivibuum irgend rinen Gegenflandb, welder der dos einem Theile Bondens zum andern, idrer gangen Länge nach unter Häus 


magnetifirten Mäbdhen, weides das Drakel abgeben folte, die Lode der Br: 
bien unferes Beiden aufs Herz gelegt, fo fing dasielbe an zu winfeln und 
ih Irampfbaft au bewegen, ols wenn bie Lade Ihr eine leidende Empfindung 
mitgerheits hätte, Das fonderbarfte mar, daß es fi lange weigerte, etwas 
über bad anbere ‚entfernte Mäbihen fagen zu wollen, Doch endlich, darch die 
eingefloffene moanetifhe Rraft geamwungen, ich es einen langen Seufjer aus 
unb fagte , das die Perfon, weicher die Locke abgeihaitten wurbe, eine falſche 
Beirügrrin fei, melde einen ehrlihen jungen Dann, ben fie heirathen fol, 
auf das Abfheulichie hintergehe. Ihre Krankheit fri nur verhellt gemefen, 
und ihre Aeltern hätten nur daram die Qinmilligung zur Ghe mir ibm 
gegeben, um die Schande Ihrer Techter zu beden, da ber Berführer ders 
felben noch England id geflüdhter habe. Unfer junger Mann glaubte gu träu: 
men, dog mie Dis fingt: Mes est soll.eiti plena Umoris amor, er 
fand feine Ruhe mehr, bis er ſich entfhlep, nachzuforſchen, ob ibm Dere Du: 
potet foppen melte, cber ob feine Geliebte wirklich eine Betrügerin wäre 
Belder erwies fih nad langen Rachforſchungen das Ergterr, und ter arme 
Berliebte tonnte wenigflens fih mit der Idte tröſten, dab der Magnetismus 
ihm die Kugen zeitig genug geöffnet hatte, Kin warnendes Berifpiel für Mäbs 
den, die mir Ühren Daarloden gu ferigebig find. 

(Bemerkenswertber Baum) Hafern der MürndergrRegenaburger 
Lanbflroge, am Aufe des an Ausfiht, Quellen und Berfteinerungen fo reichen 
Düdberged, zwiſchen dem Dörfern Poftdauer und Pöling, etwa I—H00 Schritte 
tints von ber achtea Gtundenfäule, befinder ſich im einer Pefoarmaloung eine 
Höhn feltene Kite (Pinus silvestris). Diefrtbe emtwidelt aus einem voll: 
Tommen runden Stock, don 1? — 13 Fuß Umfang, in einer Höhe von I—10 
Zuß neun Stämme von 0090 Bub Höehe, drei einen, die Übrigen ſechs aber 
zei Buß und darüber im Durchmeſſer haltend, Der ſchlanke afiofe Wachs und 
das gedrängte Gmporfireben berfeiben, erregen in jedem Befhauer ein Gefühl 
des Staumens. Ihr arfundes Ausfehen, fo mie ibe Stand auf frbr tragbarem 
Boben, ber zwri und drei Stämme auf einem Stocke häufig ergeugt und der 
Ann des wohlhabenden Befigerd. ſichers diefem chrwärdisen Baume, auf ben 
man Naturfreunde mit Recht aufmerffam madıen zu müffen glaubt, noch rine 
lange Daur:. 


£ 





Yerfom angehört bat in dir Hände geben. Vergriblich war «6 wohl, |fern und Straßen binlaufend, und zwar auf einem 24 . breiten, meik 
ya ſolchen Zauberwerken feine Zuſtacht mapm, um zu 30 F. hoben Begenbau, Bie wird imdıh nicht mit Dampfwageın 
erfahren, was ber Begenkond feiner Wünfte made. Doc kaum wurde dem weit dies der Feuetégefahr wegen mit ſhunlich it. 


befahren, 
An jedem Ende ſteht 
eine Bräftige Dampfmoſchine und jede derbe eine große Tonne, an mweidır 
fh ein fehs (engt.) Meilen langee Beil befindet Die Magen find fo geord ⸗ 
met, daf die, melde zuerſt anbalten folen, die legten find, fo dab fie on 
dem Zuge abgetreaat werden können, ohne daß dieſer auguhalten braucht. 
Auf ein durch den elefirifchen Telegraphen gegedenes Zeichen beglant bie enie 
gegengriegte Dompfmafdine za ardeiien, bas Seil aufgumiaden und fo den 
Sagenzug beran za ziehen, Dede Wiertelltunde gebt ein Zug bon rinem 
Endpunkt zum andern wad zwiſchta benfeiden befinden fih fünf Gtationen. 
In ven erſten Bi Zogen wurden 570, 0000 Palfagiere befördert und #6 ges 
wöäber tinen dochſt ſeltſamen Anblich, eine lange Wagenreihe geräufies, 
ſchtiabat vom feld, pleilfcmell oben an und über den Päufeen Londons hin- 
fliegen zu feben. 

” (BWertiaufgmeier Pferde.) Als die regelmäßige Diligenee 
son Balmourd nah Ereter zu Groberewel Plerde wechfein wollte, liefen bies 
feiben, eben ba man fie einfpannen wollte. bauen, wumb liefen die gange 
Sirecke nah Greter, die 11 Meilen beträgt, in einem fort dicht neben eins 
ander, gerade als ob fie die Kutſche gezogen und ein Katſchet fie geienkı hätte. 

— Bor einiger Zeit wurde, mie frangöfifhe Blatter erzählen, die 
Stelle eines Schatfrichtere in Rouen valant, Atsbald erfhienen eine rn 
son Kompetenten, deren jeder eine Maffe von Proteltionen in Hemeg 
feg’e. Nah langen Debatten wurde der Pollen rim Hirn D,, bisherigen 
Sehitfen des Scharfrichters in Bannrd, ertheilt. Herr D., melde zosteich 
Doktor der Medizin if, führt mebft dem Scharfrichter » Zirel mod bem rines 
Königlichen Befundheits. Beamten, Gr,übt feit Jadresfrift die Deiltunde in 
Stabt und Umgebung aus, und feine Praris fon fehr bedeutend fein. Geit 
mwolte man ihm hindern, von feinem Diplom in gegenwärtiger Stellung Gr: 
brand zu maden; man mußte jedoch won biefem Ginfchrriten waklaffen, weit 
fih in dem Beſetze Brin Dispofitions:Xrtitet vorfand, der bie ärgtlide Proris 





[mit dem Amte eines Schatfrichters als unvereinbar brarichnete, Merktwürbig 
jaber bleibt es jebenfale, daß in unfern Tagen fegar dir Buidetine von Gras 


duirten bedient wird. 








Feuil 


Barum müſſen die Damen zur Tafel geführt 
werden? 


Der Menſch unternimmt Manches, 
erwägen, So leiten einige Zaufend aucerleſene Männer täglich bie 
fgönften Damen zum Efrifhe pin, ohne recht zu wiffen, ja, obne je- 
mals eruſtlich baraber nachgedacht zu haben, warum fie biefes Gefchaft 
vollführen, Es ift fo Mode, denft und fagt Mancer; es if eben ein 
leichtes und angenehmes Geſchaft, jagt ein Anderer; eo ficht gar 

o hübfd aus, fage ein Dritter, wenn Paar und Paar gegen die Bif- 
tualien ausrüdt. — Geborfamer Diener! fol ein Denter, on ein ganr 
w pbitofephifches Jahrhundert fih mit ſo — man halte mir die Mahr- 
eit zu Gute, mit fo oberflädlihen, feihten Gründen begnügen ? Nein, 
meine Herren, was ſo aflgemein, fo aflenthalben gefhicht , dad bat eine 
innere, tirfe Nothwenbigfeit, umd diefe habe ich gefunden, Id fage al- 
fo nicht: die Damen pflegen geführt zit werben, denn daß weiß auch 
der gemeine Mann, ‚sondern: die Damen mühen geführt werden, und 
das weiß nur der Philofopb, der es der Welt gutberzig mittbeilt, 

Der Bernunftgrumd oder die abſolute Nothwendigfeit des Geführt- 
werdens, fage ih mit feltener Deutfichkeit, Siege in ber feclifcen Kon- 
Rruftion, in der angebornen Zoiofpnkrafiejber Damen; aber man laſſe 
mich auereden. 

Seien die Schönen guch noch fo zart, fo 
mit ein paar Deinen verfchen, tüdtig genug, um den Marfch durg zwei 
rt * a — —5*— ten, beſonders wenn der Boͤden 
mit weichen Zeppichen belegt iſt, und dennoch neben fie ni 
Der Grund, warum fie geführt werben 7 u je 


find fie doch gewöhnlich 


im — müffen ibn in ber Ecele füchen, 
geführt werben? Wenn mich nicht Afes täufcht 


nun diefer auffallende Geſchlechts⸗ Unterfchieh % 
antworte ih, von dem smpuls bes Gaumens 
Männer treibt, und ten Wir 
Diefe Eentraljunta, dieſe unbeifige 


fegen, 
ohne das Warum gehörig zu 


letovn. 


ſchen Maſſen in Schuffela und Flaſchen, und ber Herr drr Schöpfung 
ſchamt ſich nice, ſich mit diefen niedrigen Dingen in Verbindung zu 
* aſſimiliren!! BOT, 

elch ein anderes Wefen ift die Dame! An Befriebigung eines 
materiellen Gelüftend, an eine Anziebungsfraft FH ittel 
laun bier gar nicht gedacht werben. er der Meuſch efjen mift, um 
fublime Ideen und bimmlifhe Gefühle biemirden fortfegen zu fünnen 
daran erinnert fich die Hochgebildete nicmale, Sir muß alfo, dag, dent 
ich, iſt jetzt enident, fie muß erinnert werben, und bas Erinnerungszeis 
hen J der dargebotene Arm ihres Kavaliers. 

Dieſes Zeichen aber ohne die bezeichnete Handlung bliebe wieber 

leer, ohne Erfolg. Berfhmachten, untergehen im Ozean bes Ucberirbi» 
[hen wirden bie Schönften, wenn nicht ber vom tellueifhen Prinzip 









ſtachelte Fuhrer Ernft machte, feiner Dame unter ben Arm griffe und 
mit zarter, doch meribarer Gewalt dahin leitete, wohin ihr reiner 
feine Nichlung fennet, Ih fage mit jarter Gewalt, denn 
Widerfegen, Widerfpregen, Widerfireben, furz allee, was mit Wid 
anfängt oder darauf biraudläuft, dad T nicht Sache dleſer fanften Ge 
teegefchöpfe: wir leiten fie, und fie laffen fi Teiten, das find bi 
Sachen, Aber woblgemerft, fie folgen und, nicht dem Schü 
nicht bem Magenimpulfe, dem wir nachzieben. Selbft bie Art und ME 
mit welcher dic Damen ſich bewegen, befräftigt das Gefagte 

fie machen fo winzige Schritthen, rüden fo zögernd vorwärte, Dak 
ein Halbblinder feben muß, fie gingen tauſendmal licher in eine Pre 
oder in eine moralifche Borlefung, als zu Tiſche. 


Iſt endlich das Ziel dennoch erreicht, fo Täft ih die Dame matt 
unter 


üffen, Tiegt alfo Feineswegejund müde unter ven Männern nieder, wie ein weißes 
i h einer Heerde Raben, f 
e nur einen Blick auf ung Miüffen wir au) Speifen? die Weinflaſchen ? Gott behüte! die ſchöne Natur 
- . h 9 geben wir, ja, wir uud 
eilen fogar mit Luſt zu einer wohlbefegtem Tafel. Woher föreibe Fr ur 

Von der Sinulichkeit, ſinnlichen Männern, nur um ung . 
„nes mens und Magens, ber uno|fie die Efinftrumente in bie Hand um an, ale ob fie 
gerlicher Weiſe unſern Abpetit nennen. Jauch einigen Appetit verfpürte, genichet aber ungefähr fo viel, als ein 
Manz wird affizire von den irbir|mafiger Kolibri zum Frühſtücke verzehrt. - 


und bann betrachtet fie aufnerfun, a6? Die 









Krige, die fchöne Kunft der Zuderariteftur ert 

nfhauung aufgeſtellt find; und aue bloßem Mitleid mit ı 
allju tief zu befchamen 

ftellet fid damit an, 


Beilage zu Rr. 102. des Adlers für 1841. 
BL een — ——— 


Der Enkel des Sanyo Panfa. 
t£erifehumg.) 

Zu eben ber Zeit ereignete ee ſich, daß cine vornehme, fehr wohl» 
abente Dane, melde großen Auſwand machte, wie dieß im Univer- 
tatoſtadten zuweilen geſchieht, fih in Ealamanfa feffegte. Alſogleich 
ogen alle die einbeimifchen Bögel zu dieſer Lockſpeiſe, und es gab lei— 

nen noch fo zaufigen Schulfuche, feinen noch fo ärmlichen vademecum, 
der nicht am jene Dame berumfharwänzelie. Man fagte vom Eande, 
fie Babe Italien und Flandern durchreiſt, und um zu fehen, ob er_fie 
nicht vieleicht ſchon Fenne, machte er ihr gleichfalls eine Viſite. Das 
Refultat diefer Zufammenfunft war, baß die Dame fi in den Lizen⸗ 
ziaten vollends verlichte; er aber, der feine Eroberung gar nicht ein- 
mal wahrgenommen hatte, wollte nicht mehr zu der Dame zurüdfchren, 
aufer er wurde gewaltfam babin gebracht. Endlich entdedte ihm die 
Dame ihre Liebe, und bot ibm ihre Band und ihr Vermögen. Sande, 
der fi mehr mit Büchern als mit andern Zeitvertreib beſchaftigte, ent 
gegnete die Vorſchlage der Dame mit einem formellen Korbe. Diefe aber, 
ds: fih gefränft 8 und gehaßt glaubte, und übrigens dachte, daß 


befalfen war, fid jo viel Geift fonzentriren Fonnte, um auf jebwebe Frage 


mit Genanigleit und Verſtaud zu antworten, 


Sande begehrte, daf man ihm ein Autteral grbe, wo er bad ge» 
brechliche Glas feines Hörpers einfhlichen fönnte, indem er ſich fürde 
tete, daß feine engen Aleiber ihm bie lieber zerbredien. Man Heidete 
ibn demnach in ein fehr weites Hemdb und ein breites Gewand von 
brauner Leinwand, weldes er mit fehr großer Vorſicht um feine Schul- 
tern warf und mit einer bien, baummwollenen Schnur um die Lenden 
gürtete, Er blieb barfuß und wollte feine Fußbelleidung nehmen ; die 
Art, wie man ibm feine Nahrung geben mußte, ohne fi ihm zu nähern, 
war folgende: an das Ende eined Tangen Rohres, weldes er in ber 
—8 hielt, ſtedte man einen kleinen Korb, worin rohe oder gekochte 

rüdte, wie fie die Jahreszeit brachte, —— waren. Weder 


Fleifch noch Fiſche waren mehr nad feinem Geſchmacke; er trank nur 
aus Bachen und Duellen, indem er mit der Hand daran fchöpfte. Auf 
ver Straße ging er immer mitten, und fab auf bie Däder in ber 
Furcht, daß ein Ziegel herabfalle und ihm zerbrede. Während bes 


Sommers ſchlief er auf den Feldern unter freiem Himmel; im Winter 


die gewöhnlihen Waffen der tofetterie nicht im Stande feien, bie Talte|fuchte er in irgend einer Schenfe Obdach, und vergrub fih im Stroß- 


Gefubllofigkeit des Sandho zu überwinden, nahm nun ihre Zuflucht boden bie an bie Kehle 
zu Mitteln, welde ihr wirlſamer und fiherer ſchienen. Auf den Ratb|fiherfte Bett für die Denfhen bon 


einer Maurin, welche in ihren Dienften war, veranftaltete fie, daß der 


indem er fagte, bies fei das ſchicklichſte und 
Glas. Wenn der Donner roflte, 


—* er an allen Gliedern, flüchtete ſich auf das Feld und näherte 


Lizenziat mittelft einer eingemachten Duitte einen jener fogenannten Lies fi der Stadt nur wieder, wenn bad Ungemwitter vorbei war, 


bestränfe zu ſich nahm, um ihm Liebe einzuflöfen, ale ob bürre Kräuter 
oder magifhe Worte im Stande wären, dem freien Willen eines Men- 
fhen Zwang anzulegen. Alle jene, welde folde Zränfe bereiten oder 
geben, fönnen fi mit vollem Rechte Giftmiſcher nennen, weil fie, wie 
die Erfahrung im taufend Fallen gezeigt hat, nichts anderes thun, alt 
denen Grft geben, die es nehmen. Derarme Sando af die Duitte 
und allfogleıch fing er an, mit Händen und Füßen um fi berum zu 
lagen, als ob er einen Anfall der fallenden Sucht gehabt hätte, Er 
ant bewußitlos zur Erbe und verblich fo einige Stunden; als er wieder 
zu fi fam, ſchrie er mit unterbrocdener und zitternder Stimme , daf 
die Duitte, welche er gegeffen habe und welche von der und der Perfon 
täme, ibm ben Tod gegeben babe. Die Juſtiz, von dieſem Vorfalle in 
Kenntnifi gefegt, wollte die Mörberin einfangen Taffen ; aber diefe, ale 
fie'den ſchlimmen Ausgang ihres verliebten Planes erfubr, hatte bie 
Flucht ergriffen und ließ fid nie wieder in Salamanfa ſehen. 

Sando bütete volle fehs Monate das Bett, während welder 
Zeit er fo babinfhwand und vertrodnete, daß er nur mehr bie Haut 
an feinen Beinen batte, Auch fein Verſtand verwirrte fih, und obſchon 
die Arzeneien ber Fakultat und bie natürliche Kraft ferner Konſtitution 
es dahinbrachten, ibm wieder bie lörperliche Geſundheit zu verfhaffen, 
fo fonnte er dennoch nicht Die feines Geiſtes wieder erlangen. Er ftand 
war gefund und bergeftellt auf, aber er war ein Narr, ein rabifaler 
Narr und noch bazu von der fonberbarften Gattung. Der Unglückliche 
bildete fich ein, er fei von Glas, und in biefem bizarren Wahne ſtieß 
er ein durchdringendes Geſchrei aut, fo oft fi ihm jemand näherte, und 
beſchwor die Peute mit den beften Worten, mit ben vernünftigfien Aus - 
trüden, ihm micht zu berüßren, damit er nicht in taufend Etäde zer- 
bräde, Er betheuerte bei aflen Göttern, er fei nicht fo gemacht wie 
andere Menfhen, fondern aus Has vom Kopf bie zu ben Füßen. 


Seine Freunde bielten ihn einige Zeit eingefchloffen; aber ale fie 
fahen, daß feine unglüdjelige Manie fi nicht verlor, fo befihloffen fie, 
feinem Wunſche nachzugeben, namlich ihn frei wandeln zu laffen, Man 
öffnete ihm die Thüre, und der orme Verrüdte, der felbft feinen Namen 
geändert hatte und ſich nur ben Ligenziaten Bidriera (der Öläferne) 
nannte, durchlief die Stadt und erregte bas Staunen und Mitleid aller 
derer, bie ihn gefannt hatten, Bald umringten ihn die Gaffenjungen, 
berbeigezogen durch die Bizarrerie feines Koſtume's und feiner Reden, 
Aber er entfernte fie mit feinem Rohre, und bat fie, mit ihm nur non 
weitem zu ſprechen, weil er ein Mann von Glas und folglich gebred- 
lich fei. Aber die ag welche die abſcheulichſte Brut auf Got» 
tes Erbboden find, fingen an, troß feiner Bitten und Belchrungen 
Lumpen und felbft Steine auf ihn zw werfen, nm zu feben, ob er 
wirffih von Glas fei, wie er fante, Alsdann flief der Lizenziat ein 
ſolches Geſchrei aus, und wand fih fo entfeglih, daß die bejabrteren 
Leute eo für nothwendig fanben, die Gaffenjungen zu ſchmaähen und davon 
zu jagen, damit fie ibn im Frieden ließen. 

Aber Sande fand ein Mittel, fi von ihren Angriffen auf andere 
Art zu befreien, Seitdem er das Leben wieder erlangt, aber ven Berftand 
verloren batte, war er zu der Öewohnbeit feiner früheren Jugend zu⸗ 
rüdgefommen, und fo wie in dem Dorfe de la Maora und im Haufe 
feiner Eltern, fprad er jegt nur mehr in Sprigwörtern. Mit Sprich⸗ 
wörtern beantwortete er die am ihn geflellten fragen, mit Spridwörter 
gab er Rathſchlage, um die man ihn bat, und ba er deren eine beträcht- 
Tiche Anzabl in Borrath batte, fo war er darum nie verlegen. Die 
Sprichwoͤrter rauften fih, fo zu fagen, wie bei feinem Großvater Sandıo 
Panfa, in feinem Munde, weldes von ihnen zuerft über bie Lippen 
dringen follte. Er bielt Reden und Geſpräche, ohne dabei etwas anderes 
zu fagen, ale Spridwörter, bie eines an dem andern gereibt waren, 


Um ihn von biefem thörichten Wahne eg Pe hatten ſich wie die Hörner eines Roſenkranzes. Diefe neue Manie, fo fonderbar als 


ſchon Vicle, ungeachtet ſeines Geſchreies und feiner De 


chwörungen, auf die andere, zog bald bie Aufmerkſamkeit Aller noch — ihn. Die 
ihn geworfen und ihn in ihre Arme geſchloſſen, zum Beweiſe, daß er Gaſſenjungen hörten auf, ihn zu quälen, und hörten lie 


feinen Wors 


nicht breche. Aber allee, was man durch cin ſolches Verfahren erzwecken ten zu ale fie ihn mit Steinen bewarfen, umd viele verſtaͤndige Leute 


fonnte, war, daß ber Arne zu Boden fiel, ein jammervolles 


Stunden hindurd der Befinnung beraubte. Wenn er in der 


f eſchrei folgten ibm, theile um ihn zum Reben zu 
aueftieh und im eine Ohnmacht verfant, melde ihm wenigftens vier|bören. Man behauptet fogar, daß nu 
Botge feine |mand ernfter 


bringen, tbeiis um ihm zu 
beſchraͤnlter Etubent,, ja oft 
rofeffor feine Schreibtafel aus der Taſche zog, um bie 


— Bitten wiederholte, ſagte er, man möchte zu ihm von ferne | Antworten dieſes 3* Narren aufzuzeichnen. Huf dieſe Art find deren 
fpre 


en, man möge ihm fragen um was man wolle, er würde auf alles|viele bis auf unfere 


mit mehr Verſtand und Scharfſinn Antwort geben, als ehedem, weil er 
ein Mann von Glasc fei, und nidt von Keith und Knochen. 
„Denn,“ fügte er hinzu, „da das Glas ein leiter, delifater und 
— * er Stoff fei, fo müfle die Seele durch dieſe Subftan mit 
rößerer & nelligfeit und Wirkfamfeit handeln, als durd die — 
allige, danile, irdiſche Körperhülle.“ 


eiten gelangt. 

Eines Tages fagte jemand zu ihm: „Bibriera, warum 5 

Ihr immer Sprichwörter ? fünnt Ihr mit ſprechen, wie alle Welt fa 
„Die Spridwörter,» entgegnete Sande, „find lurze 

en, aus langer Erfahrung geſchöpft. Seit Salomon find He 

fit der Nationen, und u Dieter Duevedo zaubert nicht, 

Evangelien“ zu nennen. Ich bin nicht gemacht, wie andere 


Lebenore⸗ 
die Weie · 
„Heine 


Dhenfgen, 


Einige Perfonen wollten erproben, ob das wahr fei, und fteflten|ih darf alfo auch nicht reden wie die andern.“ 


ihm eine große Anzahl fehr fhwieriger Fragen; er antwortete darauf 
unverzüglich mit fo durchdringendem, wißigen $ 
Etaunen ber Beehen 
pbilofopbifchen Brofefforen erregte, welche nicht 
in einem Menſchen, welcher von 


begreifen onnten, daß 


„Nun wohlan,“ ſprach derjenige, der mit Gando redete, 


va 
erfiamde, daß er das mir, Herr Lizenziat, ich bitte Euch, was muß man than, um PR 
oftoren ber Univerfität, ber mediziniſchen und |zu fein.“ 


„Unfere Alten haben geſagt,“ antwortete Sando, „willft Du einen 


einer fo augenfcheinlihen Narrheit guten TagY Barbiere Dig. — Einen guten Monat? Schlachte ein 


1: — 


zus. Alien ans Jahr? Bermäple Dig, — Ein gutes Leben ? 
und befinde mich fehr gut,“ 


Beift 
dr Rath befolgt, 
7 — ihn ein re rung deffen Geſicht man faum wahrnehmen |dberei eines 
Hute, der ihm big über die Augen |denn das Weib, das wenig fpinnt, wird immer ein ſchlechies Hemd haben 


Zonnte unter einem en fi 


" benn tbun, um ſich die Nei ines Man 
— 9 ag ar sehen —— 
„Wenig. reden,“ ie Antwort, „denn der Rauch und die Play. 
Beitee den Mann (aus dem Haufe; viel Ser, 


herabreichte, und bei feinem langen Rode, der bis über den Hals bin-|fanft fein, denn durchs Blafen wet man das Feuer aus der Stohl: 


> ans mich möchte aber wiffen, wer der glücklichſte Menfh auf Erden 


„Iqh Tonne nur einen einzigen, der volfommen glücklich ift,« er⸗lich 
Wenſch heißt nemo. Nemo novit|bleißen; dean bewahre Dich vor der Gelegenheit, Bott wird vor 
rem; nemo sinn erimine vivit; nemo, sun sorte contentus; nemo|der Sünde —— 


wiederte der Lizenziat, „und biefer 


ascerdit in coclum.“ 


Ich moͤchte rief ein junger Student, «was man braucht, ner; geben wir aber j 


um weiſe zu werben tr 2 
»Erinnere Did; bloß daran,“ antwortete Sanch o, »baf drei Viel 


die Frau fhminft fi glei der Kirſche mar zu ihrem 


und den Zorn aus einem böfen Worte: nıcht durch Jap slin en, deng 
| erberben ; 
rauen übſch 


onen von gutem Rufe nachahmen und 


„Das betrifft nun das Weib,“ fagte einer der umfichenden Min. 
t zum Man ae hier. Bas muf % fun, um 
eine gute Haucwirthſchaft zu führen ?« 


„Er fol feine Fran über Jedermann im feinen Haufe befe 


und drei Wenig den Untergang des Menſchen herbeiführen: viel reden |Taffen, nur nicht über ſich ſelbſt; denn ſchlecht gebt es im dem Haufe, wo 


und wenig wiffen, viel auegeben und wenig haben, viel fih zutrauen|die Spindel dem Degen befichlt. Muß er fi 


und wenig im Stande fein.» 


mit ihr beratben, fo gevenfe 
er des Eprigworts: Nimm flets den len Rath * —— Frau, 


„Was muß man thun, um reich zu werben Pu ſagte ein Kaufmann, nie den zweiten. Hat er Geheimniſſe, fo vergeffe er mie jene andere 


der eben aus feinem Faden trat, 


Marime: Wenn Deine Frau ſchlecht ift, fo traue ihr nicht; ifl 


„Richt iſt Leichter, als diefes,« entgegnete San ho, „denn man|fo vertraue ihr nichts. Die Frau und das Maultbier folgen Ye 


iſt wit arm, wenn man wenig hat, fondern wenn man nah Birlem 
Segehrt. Es gibt übrigens mehrere, Arten, fi zu bereichern. Wenn Du 
eine Erbfchaft mac, fo theife braberlih: das Meine mir, das Deine 
ung beiden. a: u ein Amt, fo tenfe daxan; Mer mit Del han- 
delt, beſchmiert . Sad Hände, In Drinem Handel mad! es wie bie 
Henne: Korn für Korn füllt fe ibren Kropf, und viele Wenig machen 
ein Rief. Dae ift das fiherfe; denn wer ın Einem Jahre reich werden 
will, der hängt nad ſeche Monaten.“ 

Am andern Tage dam ein nabe ganz verwirrt zu ibm und fagte: 
Herr Pizenziat, ich will meinem Vater bavonlaufen, weil er mid alle 
Augenblicke und wegen dee geringfien Verſchuldens fihlägt.« 

„Nimm Dig in Acht, mein Sohn,» ſagte Sanıho, „die Schläge 
= —— find Dir zum Frommen, die Schläge des Heulers aber zur 

mach.“ 

‘ In demfelben Augenblicke kam der Bater, welcher feinen Sohn 
fuchte und ihn beim Dre nad Haufe führte. "Und Ihr Herr,» rief ibm 
Sande zu, „benft am eind: daß durch den Stod ver Gute ſchlecht wird, 
und ber Östchte ſchlimmer. 

Ein Pafai in Livrec nahle ſich und fagte: "Herr Lizenziat, ich will 
meinen Heren perlaffen und einen beſſeren Dienft ſuchen.“ 

Warum Deinen Herra verlaffen %* fragte Sande, „ill er einer 
von denen, welde fagen: Sättige deinen Ktaccht nit mit Drot, fo wird 
er keinen Kaſe begehren Yu 

„Berade fo, erwicderte der Pafai, „er Heibet mich gut und nährı 
mich ſchlecht ; ich flerbe vor Hunger und Niemand bedauert wich.“ 

„Wenn Du biefen Herrn verläßt ,« antwortete der Yıizenziat, „fo 
wirft Du einen andern befommen, der Dich ſchlecht nähren und bob 
nicht beffer Heiden wird, Du wirft mehr Kalte haben, ohne jedoch weni« 

Hunger zu baben, Vergifi nicht des Weifen Wort: Ih babe das gr- 
—— Uebel fahren laſſen, um das Gute keunen zu lernen und babe es 
bereut; der Häring fpringt aus der Pfanne und fallt im die Kohlen. 
Wo wird ſich übrigens der De hinwenden, um dem Joche zu entfliehen %« 

Als der Lalai ſich entjerut hatte, näherte ſich ein ſchen bejabrter 
Mann dem Lizenziaten, fo weit es nämlich das Rohr desfelben, womit 
er die Fragenden in Diſtanz zu balten wußte, erlaubte, und fragte ihn 
mit gebeimmißvoller Diene: „Welchen Troft und welden Rath Tot ich 
einem meiner Äreunde geben, deſſen Arau mit einem andern durdge- 
gangen if Pu 

"Sag' 
berfelbe im feiner Darmberzigkeit es zugelaffen bat, ihm feine Feludin 
vom Halfe zu ſchaffen.“ 

„Er ſoll fie alfo nicht auffuchen unb wieber jurüdnchmen ?« 


j i t, bat die Fli 1 , wi x 
Inner Dong mu, ft Age Fremen 
(Zortfchung folat. 





Ronzerte in Wiem 
Bmweites Kompert bes Hra. Sigm, Thalberg im Saale ber 
Sefetifhaft ber Dufitfreande; Sonntag ben 25. d,M, 


Und wieder war der Saal zum Grbrüden gefült, und 'wirber fpielte 
Ehalberg zum Untzüden! — Mit biefen Morten wäre bas Referat been» 
digt, und e6 dilede meh zu fagen übrig, melde neue intereffante Kompofis 
tionen der gefeierte Rünfller uns diesmal zum Bellen gab, Schade, dab bir 
Ausdruce „jum Beften geben" keinen Guperlativ bat; benm mwahrlid, 
Zhalderg verdiente ihn beate im fuperlatioften Suprriatio für feine brei 
Mat, fage drei Mat! auf bir Probe geflellte, außerordentliche Bereitmillige 
keit, mit mwelder er außer den angekündigten drei KRonzrrt: Nummern mach 
andere drel berrlihe Piecen vortragen mußte, um das lürmiide Berlangen 
des enibuhasmirten Publitums poco a poco zu befmichtigen, und befien 
Dansideniuf in etwas zu Biden, Es gehört [don mit dazu, dag man bei im 
Zhatderg'fchen Hongrete ſteta auf die Seſauigkeit des Rünftier® reiner 
und feibft dann, mwenm er aus Artigkeit für das Auditorium brreits eintober 
aucd wei Sthee mebr fpielte, ald angelündigt waren, audy nech auf «in 
brittes in dem flürmilken Begehren losfündigt. Dies war eben heute der 
Aal. Der Saal fing fh fen zu leeren an, mander Rongeribefuher hatte 
Ad (den glüklih aus dem Gerränge hinaus» und von der Gtiege hinabge» 
munden, als ee Hlöglih binter ihnen ertönte; wäh! er wird noch etoas fpies 
len! — Alı! il wa encore jouer!= — Und flugs! rechte umlehrt eu! 
drängten fih Aue wieder zurück und taufchten feinen Zaubertöneu entgegen. 

Ns ich daun nad einer Stunde Temanden begeanete, der au im 
Konperte war, ber aber von dem dritten Stüde bes Defferts gichte genoffem 


hatte, und ihm erzählte, daß Thalberg aus Gefadigteit auch no mit 


einem dritten Stüde die begeiflerten, aber mimmerfatten Bubörer Üüber= 

rafchte, rief er aus: »Da laufe ih geidwind in den Baal zurüt, bean ih 

mette, fie werden ibm gar mit mehr losgrlaffen haben, und der guie, 

tige Ebalberg f[pielt mahriheinlich mach jegt. —=« 
Barum wird man aber auch von dem Spiele und des Kompofitionen 

Thalberge mie fat? — Es if daher feine eigene Schuld, wenn ba® 

durch ihm beaeifterte Publikum fo, und mit amders mic ihm verfährt, — 


ihm ‚u antwortete Sande, mer möge Gott danken, daß Anderen Kenzertgedern arrivirt Achnlihes mahrlich nicht. Die Stüde, mit 


denen und Thalberg im dirfem Sonjerie entzädte, waren wieder lauter 
eigene Aompofltionen. und zwar; bie Zontafir Über dir Momange und den 
Bordencher aus Noffinie „Donna del Lago," 2 Gruben, nad, melden 
ber Komgertgrder auf Brrlangen noch feine im erflen Konzerte mir fo unge» 


„Bei Leibe nicht, fonft hatte er an feiner Seite einen ewigen, pegerem Beifat aufgenommene neue Eiude in A-moll vortragen mußte, 


unwiderrufliben Zeugen feiner Schmach.“ 

„Hert Yizenziat ,« fagte ber Areund bed betrogenen Ebentanned 
weiter, „weil wir gerade über dieſem Begenftande find, jo faget mir, ob 
ich wohl thun werde, mich auch zu verbeirathen fu 

"hr ,» antwortete Sanho, „mit Euren weifen Haaren? Ein 
verliebter Greis ıft ein blühender Winter, Altes Heu ift ſchwer zu ent» 
flammen, aber noch ſchwerer zu dampfen.“ 

»Sherget nicht, Herr Üzenziat, die Arau, die ich beiratbe, iſt von 
fo reifem Alter wie ih.“ 


ferner das Finale und Ghor aus ber Oper „Semiramide,« von Moffin 

meles er herrlich vorürte, Der Beifallefurm, der allen biefen Piecen gu 
Theit wurde, war fo enthuſtaſtiſch, und bie unzähligen Brrvorrufungen, Bor= 
aögtich na der drilten Nummer, wollten fo lange nicht aufhören, Bis nide 
Her Thalberg fih mirder ans Piano fepte, und ein Imprompta über 
bas [chöne Terzett aus Bueregla Borgia« zum Beiten gab, Allein e6 fdyien, 
als ob das Auditerium nur biefe Piece abgemarter hätte, um bann et vom 
neuem ihr Aurmiſches Wrarbren nad einer dritten Bugate Da Capo zu 
äußern; und mirkiih woute ih das Hufen, Klarfdea und Zubeln nicht frlie 


„In dieſem Falle,» verſetzte Saucho, „wenn fie noch eitel iſt, der legen, bis der Kongertgeber fi zum britten Mate ans Piano ‚und 
fo wird man von ihr ſagen: Wenn cine Alte tanzt, erregt fie viel Staub; mit feiner Fantafr Üder die Pregpiera aus »Mofer fdlop, und bis einige 


ft fie aber darüber hinaus und —— fie ſich mit den Liebſchaften 
derer, dann wird es vom ihr heißen: Wenn dag Weib nicht mehr zum 
Fleiſchtopf taugt, fo ift fie doch gut als Deckel.“ 


Saiten ald Sübaopfer fprangen. 3% 
Die zwei anbren Nummern des Kongertes waren: eim hübfdes Eicd (mie 
Begleitung der Poythatmonita) von Sehter, gefungen von Hırea Bug, 


und ia mattes Bieb von Gurfhmann, vorgetragen von Die StiTte 
Gefit, Mitglieb der Bingatsdemie zu Berlin, Der Borträg biefea Liebes qre 
reichte weder dem Publitum zum Bergnögen, Hoch ber Gängrrid zur Auße 
wihnung. Eine reine Intomation if dach das erſte Erforberniß im Gefange, 
wenn er Beine Dbrenprin fein ſoll 

Zum Schtuſſe no rin paar Worte Über ben Zotaleindrut, ben Herr 
Zhbalberg unb feime Kompofitionen diesmal madıten. Es ift unbrfiritten, 
daß dirfer große Pianif ſeit feinem legten Auftreten bier (menn ich aicht iere, 
vor zwei Jahren) mod bedeutend vorgefhritten ik, und das will bei der er 
RNauntihen Döhe, auf welcher er bereits damals fland, gewiß mit wenig 
fagen. — An jeder feiner meuen Kompofitionen muß man beieunbern, wir 
viel Seele ſelbſt in ber Kechnit liegen fonn, und man Bann im Voraus über: 
geugt fein, daß in jeder feiner neuen Rompofitionen gewiß auch eine nod mid 
dagemrıfene, brillante, effeftwolle, finnige Bigur zu finden if. Thalberg reife 
nicht Hin durch ben Sturm ber Beibenfhaft, der fein Spiel bewegt, allein «6 
in die vollendettie Harmonie, das Moffifhe Ebenmaß, gu weldem alle Benien 
bes Schönen id part und edel vereinigen — es iſt das Gefähl abgeldidffener 
Bolendung, bas vom Künfter auf uns übergeht, die Empfindung dee fider- 
fen Triumphes, das fein Epiel harakterifirt, und 16 flets gu elacm entyü 
enden und zugleich äfyerifchen Hechgenus madır. Beone, 





2iterarifcdes. 

Geſchichte der Regierung Raifer Branz I. Von Benedikt Mreiberen von 
PYädhler. 3 Theile, Wien 1841, gebrudt und in Kommilfion bei Karl Gerold, 

Der geoße Hifkorifh denkwürdige Zeitabfchnist, den die Ijährige Res 
gierung des verereigten Monarchen umfaßt, in dem durch 20 Jahre bie hun« 
dertarmige Bellona, buch einen Miefengeift hervorgerufen, Eutopa vom Po 
bis zum Belt durcheilte und zerrüttete, mähreadb in ben nädften 20 Jabren 
unter bem milden Septer bes Kaifers Friede und Wehlſtand ihr Brgensfülls 
born über Deflerreichs glühliche Staaten freuten; das Beben und Wirken bes 
großen Mannes, der, im läd und Unglüd unerfäüttert, nie das Wohl von 
Millionen wie bas des Ginzelnen aus bem Geſichte verlor; bem man mebr im 
Dauskteive als im Purpur hulbigte ; die Maffe von Begebenheiten, bie fid in 
jener ereignignollen Zeit mit Bligesfänelle an einander drängten, wo Minuten 
über das Eos ganzer Bölker emifchieden; wo bas Machtwort eines Mannıs 
Herrſcher aus dem Staube rief, unb Könige im ben Staub warf; wo unter bie« 
fem Chaos jedoch, dem Wegner ruhig bie Btirme bietend, Deſterreiche, von feiz 
nem Bolte gelirbter Kaifer dafland, alles opfernd für bir Brinen , wie fie für 
ihn, während feine tapfern Heere, unter Anführung des größten Feldherrn feis 
ner Zeit, dem ruhmgetrönten Prinz Karl, bie blutige Sonne von Auflerlig 
verduntetn machten, bis fie auf der Blutebene von Beipgig über bie Beiden 
einer halben Generation Sieg und Freiheit miederftrablte und mit ihr dauern: 
der Friede, biähender Wohlſtand, Handel und Imbuflrie, Kunft und Bilfen 
in Deutfhlands Staaten, und befonders im bas hoch» und greßbergige Deften» 
reich wiederkebrte ; dies iſt die große und unvergeftiche Epoche, bie Giio mit ehernem 
Griffet eingegrobem und die tiefe Moral aus berfelden in wenigen aber inhalts« 
ſchweren orten auf rin rinfaomes &rab, umfpült von den Wogen bes Oceans, 
selgrieben hat. 

Birle der neueren Dichter haben fi zur Bearbeitung biefes eben fo in: 
tereffanten als dantbaren Stoffes bewogen arfunden, und berfelbe iſt zu aldd: 
tich gewählt, als Lab er die Mühe des Hiſtorikere nicht lodaen fellte, 
der auch im Grunde nichts anders thmt, als daß er die ebernen ergaegoffenen 
Heiden und ihre Zeit, im Reid und Glied geordnet und bin und wieder mit bem 
Chmud ber Hantafie verbrämt, dem Eefer vorführt. Dee geſchätzte Hrraudge: 
ber bes vorliegenden Werkes bat ſeibſt bieß leztere derſchmäht. Er weiß die 
Stellung, bie fein Bud einnimmt, felbft auf bie treffendfte Art zu beurthei: 
den, indem er unter anberm in ber Worrebe fagt: wid) bin weit vom bem Bahne 
entfernt , ber Befewelt eine umfaffende Regierungsgelchihte Railer Frang I. zu 
übergeben, fonbern bleß, jorgläitig gefammelte, felbft eriebte und mitangr» 
fehene Greigniffe, welche die Geſchichte der Regierung Kaifer Frapz 1. bilder 
und fommenden Geſchichtſchreibern als Duelle bienen Können.* 

Diefe Aufgabe hat der Xutor auf eine meit gwedmäßlgere Art gelöf, 
als er ſelbſt befcheiben angibt, obgleich er ben Hauptfaden feines Strrbens nie 
aus den Augen verloren bat. Der keſer finder in dieſen brei Bändchen rine 
genaue von Tag zu Zay fortgeführte Chronik von bem Begierungsantritt des 
in Rupferfich beigefügten Monarchen, bis zw deſſen fo ſehr beweintem 
Dintritt auf bas deſte und beſtimmteſte geordnet, wie fie nur ein Augenzruge, 
— ber einen höhern Standpunkt in der Befeufhaft einnimmt, und dem e# 
vergöant war, Überall Zutritt ya finden, — immer nur geben konnte, — 
Der Bunbige Freidere Hat es abficherich verſchmäht, weitberühmte und überall 
belannte große Beagebenheiten als erfolgreihe Schlachten, Einnahmen von Fe: 
FRungen, Koalitionen w. dal, genauer gu beichreiben. — Dremjenigen, der in 
diefe Details einzubringen wünfdt, Reden reine Maffe von Büchern zu Gebote, 
bie ibm zu feinen Ime verhelfen, — Dafür finden ih Namen von Kanalie- 
zen, Befreibungen von Zelten u. bal., die, wenn glei im allgemeinen vom 
geringerem Jatereſſe, bach für manden ein wichtiger Beitrag au einer vell« 
Rändigen Befdpichte jener Brit find, deren Dauptmomente ber Kutor mit hiflos 
eifher Sreue, mit feltener Wahrheitstiehe gibt, 


nab fo Bürfte biefe vaterlänbifhe Wert, beffin Werth durch bie Gabe 
ftription der allerhähften und bödften Herrfhaften verbürgt id, allgemein 
Eingang bei jebem Gebildeten finden, bem die Geſchichte feiner Zeit, feines 
Bandes, feines Monarchen und feines Volkes nicht gleichgiltig if. — Die Kuss 
fattung von Seite ber Verlagsbuchhandiung iR höcht anfländig, und Irrk 
wohlgetzoffene Porträts: Gr. Maj. des Kaifers Franz L., unfers allgemein 
verehrten jegt regierenden Monarden, fo wie des ruhmgelrönten Prinzen und 
Delden Franz Karl, find eine eben fo zweckmäßlge ald willlommene Zugabe. 

M. Markbreiter. 





Miszgellem 

(Napoleon und bie Mufik.) Rapoleon war in ber Muflt ein ſchlechter 
Rider. Einft ſprach man von Mehul und beffen Opern, ber Kaifer aber Äußertex 
»Mebul if ein Menfch ohne Zalrnt ; feine Mufik ift fo gelehrt, daß fie im höchſten 
Grade langweilig il,«a Einige Tage darauf wurde die erfle Aufführung eine 
Dper »Irator angeländiget; der Komponift ſollte ein Italiener fein und Ras 
poleon wollte der erfien Aufführung beimohnen, auch begab er ſich mit einem 
glänzenden Gefolge an bem beflimmten Tage in bie Oper. Er fand bie Mur 
fit reigend und begeifterte fih mit jedem Stüde mehr. Rah dem Shluffe 
fragte er, ob ber Komponift in Frankreich fei, und man antwortete ihm, ee 
befinde fih im einer Rebenlogt. »Ich will ihn fehen, und ibm zu feiner als 
terlichflen Oper Biül wünfgen.e Einen Augenblick darauf trat ein Adjutant 
in bie Roge mit einem Maune in mehr als nachiäffigem Anzuge. »Da iſt der 
Kompenift, Sire ,« fagte der Dffigier zu Nopoleon. Es wor Mehul, Rapo⸗ 
Iron konnte «in Zucken ber Eippen mit unterbräden, bad feinen Xerger der⸗ 
tiethz „ich wünfhe Ihnen immer fo gute Brbanfen,« fagte er, bann wen— 
bete er fih an feine Geſellſchaft und fegte binga: „der Scherz, ben man fi 
mic mir erlaubt bat,-iM zwor gut, aber etwas gu flarl.« Und er ſchmollte 
über acht Kage mit feinen Höftingen, die, mie er glaubte, das Komplott 
angelegt hatten. 

(Im der Roth erfennt manfeine Freunde.) Heron, ber 
Privarfeßretär bes Ifentliben Ankiägers Kouqguier-Kinvile, erzählt folgende 
UAnekbore, Ginige Tage vor dem Gturge Robespierres Bam einer feiner Freunde 
zu Heron an die Schranke in brmWrrichtsfaale, ba Fouquier fa Beinen ame 
bern Aufenthalt hatte, da ap und ſchlief und fein Sekretär immer bei ihm 
fein mußte. Der Freund, ein Gchulfceund, trat alfo zu Heron lädelnd und 
ſich die Hände reibend. „Bravo, Bürger Heron,“ fagte er; „bie Arbeit geht 
taſch von Statten; vier und fünfzig heute veruriheitt! Wie wiele haben Sie 
morgen?!“ — »Midht ganz fo viele, dech ziemlich “ — ⸗»Iſt Ihre Lille bes 
eins gefchloffen und von dem Bärger Fouquier unterzeichnet ?« — »Roch 
alchtz ater warum fragen Sie? Haben Bir einen Ariftofraten anzuliagen ?«— 
»Brider nicht, aber um eine Befälligleit möchte ih Sie bitten, lieber Freund, 
bean Sie find dech mein Freund, nicht wahr? Erzeigen Cie mir alfo ben 
Freund ſchaftedleaſt und fegen Cie dem Ramen meiner Grau anf die Eile. — 
‚Ihrer Frau? Sie ſcherzen - — Huf meine Ehre, ich ſpreche im vollem 
GErafte und verfihere Cie, Sie würden mir einen großen Gefallen ermeilrn.e 
— rlinmöglid,“ entgegmete Heron; »wir aben ja erſt noch vor tin Paar 
Sagen mit einander und Sie fhienen mit Ihrer Bürgerin gang zufrieben zu 
fein.® — „Meine Meinung von ihr bat fi geändert. Sir if eine Arifto⸗ 
fratin und ich famn «6 beweifen « — »Bie find toll; die Frau it eine treffe 
ide Frau und ie wärben e6 bald bereuma — „Relneswrgs; nun, wollen 
Sie meine Frau guilotiniren laffen? Erzeigen Sie mir die Freundſchaft? 
Ja?« — „Durdeus nit; ich wid damit nichts zu fhaffen haben.“ — Run 
rechee Einer aech auf feine beften Freunde !« murmelte der Mann, indem er 
fit entfernte, fo ergürmt auf: Heren, ald habe ſich diefer geweigert, ibm «is 
nige hundert Franke zu borgen. Die Hauptſache bei der Geſchichte iſt aber, 
daß der Mann mit der Frau, bie er guillotiniren laffen wollte, nad dreißig 
Jahre in ter glücktichſten Ehe lebte umnb daß bir Bram miemals eimas bavcm 
erfuhr oder abmte, melden Verſach ihr Mann gemadpt hatte, fie les zu werden. 

(Die kändernamen,) Die nahftehenden Länder murben von drm 
Phönigiere benannt, bem größten Hanbelsvolte der alten Melt. Diefe Namen 
bedeuten in ber phönizifhen Sprache irgend etwas Gharakteriftifches der Pläge, 
welche fie bepeichuen. Curopa bedeutet ein weißes Land, wegen der Bewohner 
deffelben, die von bläfferer Farbe find als bie von Afien und Afrika, Afien 
bedeutet zmifchen ober in ber Mitte, weil #6 die Beograpben zwiſchen 
Guropa und Afrika fleüten, Afrita dagegen heißt dad Land bes Wetrribes ober 
der Uchren, ba es wegen der Menge von Wetreibe aller Art, bie e8 herwore 
brachte, berühmt war, Gibirien bedeutet burflig ober troden, mas bas kanb 
fehe gut dyarakterifirt, Spanien beißt ein Band der Kanindien, von benen 
baffelbe frühez fo arg heimgeludt war, daß bie Bewohner ben Kaifer Augu⸗ 
Ras einmal erfachten, eine Armee zur Bertilgung bderfelben abzufdhiden; Star 
tiem beißt das Pechland, weil es viel Pech lieferte, Golabrien bebeutet ans 
demfelben Grunde daffelde, Gallien heißt geidhaarig, weil bie Ginwahner gelb⸗ 
bloades Haar hatten. Galedenten beift hoher Berg umb mar eine gebirgige 
Provinp im Schomland; Hibermia if die Auferfle ober Ichte Wehnung, benn 
weiter nach Weſtea dehnen die Phänizier ihre Reifen nicht aus. Britannien 
beige das Binntand, weil man viel Zinn und Blri da fand, Die Griechen nann= 
ten e6 Kibion, was in der phönizifhen Sprache eatweder hohe oder weiße 
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Berge dedeutete. Torſtea heißt ein bewaldeter Det, und Gartinien bedeutet 
eine Zuftopfe, der das Lamb gleicht. 

(Das Murren ber Engländer.) Gin echter Engländer if ein 
geborner Murrkopf. Gr ik ungufrieden mit dem Lichte, meil «8 feine Augen 
bienbet, wie mit ber Dunkelheit, weil fie ihm das Licht entzieht. Er it ungus 
frirben, wenn er hungrig if, meit er effen möchte, und er ift ungufrieben, wenn 
er fatt if, weil er nicht mehr offen kann. Er iſt unzufrieden mit dem Winter, 
weit er alt if, mit dem Sommer, weil er heiß if, und mit bem Frühling 
und Herbſt, weil fie weder heiß mod Palt find. Er if unzufrieden mit ber 
Vergangenheit, weil fie aicht mehr I; mit der Zunfunft, weil fle no nicht 
da iſt, und mit ber Begenmart, weil le mod midht vergangen if. @r ift un: 
sufrieben mit bem Gefen, weil es ihn befhräntt, und mit ber Freideit, meil 
fie die omberen aicht beſchränkt. Er murrt Über ale Elemente: über das Feuer, 
weit ſo thewer if, über bas Waffer,, meil e6 fo ſchlecht if, Über Die Erbe, 
weil fie ſtaubig oder fhmupig if, und Über die Luft, weil fie eatwedert Balt 
oder heiß, feucht oder trecken if. Die ganze Melt fheint aur ba zu fein, 
um ben Gngländer za quälen und ihn unzufrieden zu maden, Der Engländer 
ift unzufrieden mit ber Natur wegen ihrer Maubeit und mit ber Run, weil 
fie nicht natltlich iſt er if unzufrieden mir dem Alten, weil er besfelden über: 
drüßig if, und er iſt ungufrieben mit dem Reuen, weil er nicht baran gewöhnt ift 
@r if ungufeleben mit allem, mit dem man ungufrieben fein fann, und wenn 
er nichts findet, fo ift er eben auch unzufrieden. Wenn er gefund ift, ift er 
mit dem Koch, iſt er krank, mit dem Arzte nicht zufrieden In dem Thea— 
teen iR er ungufrieben mit ben Gchaufpielern und in der Kirche mit bem 
Prediger. Er kann keinen Tag vergnägt fein, obme einmal unzufrieden zu 
werben. Mit ber gangen thierifhen Schöpfung if er ungufrieden; mit den 
Pferden, wenn er fie reitet, mit ben Hunden, wenn er mit ihnen jagt, mit 
den Vögeln, wenn er fie nicht teiffe 20., ihmer ſucht er mach etwas, über 
das er Magen Fanny vr Lieft bie Zeitungen, um über bie Btantsangrirgen« 
heiten fi gu ärgern; er fieht Überall umber, um etwas bäßliches zu erbli« 
den, fpigt die Ohren, um Miftöne brrauszufinden, und zieht die Eufı im 
Rafe, um Üble Gerüde gu wlitern und dann barüber zu ſchimpfen. — 
Man kann einen Gngländer nicht ſchwerer beleidigen, als wenn man ihm 
fagt, er babe Beine Urſache, unzufrieden zu fein; aber er Iäßt ſich durch 
Beine Gründe Überzeugen, daß er michte zu Magen habe, und wenn #6 Je: 
mand verfuhen wollte, mürbe er ſich über benfelben brflagen. 

— Bor einigen Jahren mußten bie Parifer Berichte mit aller Strenge 
gegen eine nicht geringe Zahl von Mebelthätern einſchreiten, bie unter dem Nas 
men Cinfdiäferer bekannt waren, Individuen ähnlichen Belichters beginnen 
fi jegt wieder zu zeigen. Ia einer der jüngfioergangenen Rädte traf rin mit 
zisel Pferden befpannter Wagen, dem Anfcheine nad ohne Führer, an ber Bar: 
ziere bu Maine rin, wo er von den Bollauffehern angehalten wurde, bie ben 
Buhrmann feR fihlafend im feinem Wagen liegen fanden. Richt ohne große 





Theater: Anzeigen. 
Drute mirb gegeben : 
Im k. k. Hofburg- Theater: 
Das Babenmäbden. 
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jDrünm. am 24. Hprii wurden gejopen: 
59 Br 


Die nähe Biebeng IN am 5. Mai. 
:Dfen. am 24. Abeil wurden geboben : 
49 47 


Die tünftige Buchung IR am 5. Mal, 


BorfeasMahbridten 


Diüde gelang +8 ihnen, dieſen Mann aus ber tiefen Beihargie zu werden, in 
weiche er derfunten zu fein ſchlen. Endlich fhlug er bie Mugen auf, fragte, 
mo «er fei, und erfaunte hochtich, als er erfuhr, er befinde ſich am einer Bars 
siere Don Porie. Pirrauf unterſuchte er feine Taſchen, befühlte ämgfklich feine 
Eenden und überließ ih der heftigften Bergmeiflung. Rad feiner Gryiblang 
hatte er an bemfeiben Morgen Paris verlaffen, um fi mit feinem Bubrwierte 
nad Gtampra zu begeben; in einct Iebermen Gurte trug er gegen 1300 fr., 
ben Griös ous orrfauften WBaaren, bei fi. Unterwegs traf er zwei Männer 
an, bie benfelben Weg zu Fuß gingen, und bie er, dr felm Fubrwerk Irre 
wor, auf ihre Bitte zu ih in den Wagen nehm. Zum Dank für biele Ges 
fäuigkeit lichen ibm feine Beifegefäbrten in mehreren an ber Bandftrafe gelt ⸗ 
genen Mirthehäufeen einige Flaſchen Wein vorfegen, bie in Seſellſchaft gelerrt 
murben, Barb nah der Xbfahrt vom der Lehten Minkehr überfiel ihm eine fo 
unmiberftehlihe Schläfrigkeit, daß er ſich auf das im Wagen beſtadiiche Stroh 
ausſtredte und alsbald einfchlief. Was von biefem Augenblide feine Gefährten 
mit ihm anfingen, weiß er nicht; ber Erfolg aber bemweift zur Genüge, daß 
er mit Gaunern gu than hatte, die, nachdem fie ibn ausgeplänbdert, feine 
Pferde im der Ridtung gegen Paris allein Laufen ließenz unb biefe, des 
Beged gewohnt, fanden ih auch richtig ohne Beitung ba rin. Es ik leiter 
ſeht zu bezweifeln, dab es den Behörden gelingen werde, die Thäter sur ges 
bühreaden Strafe zu ziehen, 

— Hrierih IV. von Frankreich kam eines Tages nach einer ermüdenden 
Sour nad Amiene. Ginen Mebner des Ortes, der mit der Marede on ibn 
beauftragt worben war, unb mit einer langen Reihe sen Cphiteten begann, 
ale: »Sehr großer Souvrrän, gütiger, gmädiger, großbergiger — und fehe 
müber .. .a unterbrach ihn der König! — Derſelbe Monarch ward einft in 
einem Meinem Sanbftädtden vom dem Hauptſorechet des Drts baranquirt, wäh⸗ 
rend deſſen Keden ein Eſel in geringer Gntfernung fehr lebhaft fhrie. „Nar 
Eintt auf einmal, meine Hrrren,« fagte der König. 





Dauffagang. 


Dre Sefertigte, der am 18. d. M. eine Akademie zum Beften ber Eli 
fabethinerinnen gu veranflalten die Ehre batıe, fagt fämmtlih dabei mitwirs 
tenden Künfliern und Rünflerinnen, durch beren iMuftrirende Mitwirkung eine 
ergiebige Einnahme erzielt wurde, fo wie bem Deren Kapellmeifter Prod, 
der bie Britung bes DOrchefters übernommen, feinen verbindtichften Dank. 

temp, 
Prof. am Konfervatorium, Mitglied 
ber 8, 8. Hoftapelle u. Solo Epirler 
am E. &. Hof-Cprrn- Theater, 





Dr. Ambros Milias. durgert. Weber, ale 20 Dabr, 3 








71. Sumpenborf Re. 21%. an der Zungenfadt. 
Den 23. April. 
Dem mohlarbermen Hrn. Domimit Secard ». Sieardsburg 
81. Hollebeamten Dre 1.8. priv Oeftert Nationaident, fen 


Kına Bowife, alı Jehe, am Judenpian Wie. 344, on 
der Sebirnböhlten: ZWarler tut 

Dr. Kari Epier », Hallinger, #. #, Dauptzolamtt: Diflyial, 
alı 52 Jebr. im Der Raglergalle Re. 294. am ber Zufte 








Im k. k. Hof-Theater nächſt dem Kärntner⸗ 
Thore: 28 April rode eafawrudſoci 
Otello Sourfe in Wien, dom pril, Be. —— nenn en 552 unter 
” en E, bRrg 1 . 
R , Staaröfhuldwerfhreibungen jusp@t.. 1075 RMR| Hr Andreas Battlır. aemeh, bärgerl —— und 
Im tt, priv, Theater an ber Wien: Betro ——- . = ——8 ait 70 Dabr, ım Der Kirmerftraße 
- . — — Dir ab, am enaa 
Maxmor herz. Pan — a — Dem ru. Arany Russcıta, Orgenit dei Se, Miidarl, feim 
Im ff, priv. Theater in ber Leopolbftabt | detto 1 en Sa —X u —— 
. rel en der romiihen Sebienbähtienmallerfune 
Die ſchwarze Frau. . | Rent-Urkanden d10 Bomb Denez. Monte — —| Hr. Beorg Hırnger. bürgert Wafgrder, ale 39 Jahr, im 
L Darleben mit Berlof.» I 1884 für500f. — - Arieraenfed Wr. 34, cm Bauinfäise 

Im 1. pris. Zpeater in der Jofepfflabt: | dein oem nd 1000 furmnon mo —| Dr dir m ea ne a 

Bott dette dette dette für Of. 6 — Den 24. Amt. 
Gentral-Rafie-Anweil Jahel. Ditcomıo . 4 —| 5, gupmig Herden. arm. berriteltt. Rob, alt 66 Dahr 

| Bant-Aktien pe. Städt . . 0... 10 —| Ziefemgraben Fir. 175, an Lungengrfihmwären. 
Unterbaltungenm. | Metsl-Dbligationen zu Spt. . » + +17 — 

Heute ift Reunion in der Bierhalle zu Fünfhaus ; — Ei J = .. = nes a” 4 —— 
im Kaſino zu Gaubenzdorf; jum weißen komm _ = = I re er. HH J Hr. Franz Aint, chem. Traitenr, alt 45 I, am Schtagſtutt. 

in Reulerenfeld ; in der Weinhale am hohen | Banto betio 227 er — Den 21. Upelt. 
Markt. Anlshen vom Jahr IBM . » ! 2. — —| Die. Antonia Lied, 8. f Potigelr Öberrenifers · Toten 

eo alt 13 Jahr, an der Hirmiahmeung in Beige zur 
— dene 1834 ee) tenen rfihts-Ktbianfs. 

2otto:Ziebungen. Reto 1839 . 0 2. A148 — | Hr, Saurens Dalte, Prager Bürger und Möbetfdäger Bei 
dem #, #, Bandrebte umb Dem Prager Diagifrate, alt 


Bien. am 28. Nprii wurden gehaten : 
16 10 20 88 30. 
Die nähe Biebung IM am 8. Mai. 
@ing: am 24. Abrit gehobenen BaMen find: 
51 33 52 9 88. 


Die nähe Biebung ih am 5. Mal, an der Lunzenfust, 





Berftorbene 
In Bien 


Den 22. Avbril. 
Dem Gen. Dobans Borler, Hürgert. Ehololatemanher 
Satin Nana, alt 48 Jahr, am Nenban Mr. 167-169: 


7a Jahr, an ber Langenfucht. 
He. Marmilian Wirnerie, Ehriftfcher, alt 55 Jahr, am 
der Bungenfgwindiudt, 
Dem 22. Nprit. 
P. Jofepb Heberger, Porfonats Pfarrer gu Ientfhoroit. 
t 55 Dabr, am der Hirmiähtemg. 
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Sr. 
Lil 
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Fraufreich 


Paris, Bei dem Rekrutirungsgefeg harte Hr. karablt unter Nnberm 
beantragt, dab der Ginfteher lefen und ſchreiben Rönnen mäffe; dieſer Antrag 
wurbe aber eben fo, mie ber Artikel des Catwatſa, wonach der Ginficher 
mwenigftene fo groß fein follte, alö der, am beffen Stette e tritt, Bon ber 
Kammer verworfen, »An bie Stelle eines jungen, unterridhteten und fräfti: 
gen Mannes — bemerkt Hierzu der Rational — wird alfo bie Armee oft 
einen 1:1 Metres großen rehalten, der gerade fo viel Bildung befipt, um 
fh rechta und Links ſchwenten und auf Freund wie Feind ſchleßen zu Bönnen 
Das if ed, was bie Rammer wild, — Die Kammer hat auch die im Eat: 
wurf enthaltene Strafanprobung gegen bie Cinmiftung bee Affekuranggefells 
Ihaften in Einflandsverträge verworfen, und fo die, Erlſtenz dieſer Geſell⸗ 
ſchaften (dee ⸗Menſcheavertduſer,* mie der National fie nennt) gleihfam 
gefenlih fanktionirt, 


— Der Herausgeber des Rational iſt ver das Buchtpeligeigericht grlaben 
worden, um fi gegen die Beſchuldigung zu verantworten, baß er dur Drdung 
ber ihm mom Pairshof auferiegten Geidſtraſe mittelt ffentlicher Subfkriprien 
(mas bie GSeptembergefehe verbieten) aufgeforbert habe, 


Paris, 21. und 22 Xpeil, Sda vom Gt. Alme, unter dem Ramen 
der Gontemperaine befannt, hat, dem Kommerce zufolge, in Paris an vielen 
öffentlichen Drten die Rummer der Sun vom 17. April vertheiten Loffen, wor: 
im fie die Echtheit ber von der France mirgetbeilten Briefe kadwig Philipps 
behauptet. Auch gibt fie zu, daß bie von der Gazette und ber Brance mit» 
getheilten Briefe vom ihr geliefert worden fein, und erbietet fi, dieß in 
England vor Bericht zu beiweifen. — Der Weniteur vom 21. d. M, äußert 
Aid) hierüber folgendermaßen: „Der Rational fordert das Miniferium auf, 
NG Über den Inhalt eimes Schreibens zu erklären, weiches bie Gontempo+ 
raine,, aus Anlaß ber vom dem Jeurgal Ta Erancr befannt gemachten mb 
farbig dem König zugelchriehenen Korrefpondenz, an bas englifhe Jour» 
mal Sum geriätet hat. Die Regierung bat fi bereits aufs Formellfte ers 
Mört, Indent das Journal la France wegen diefer Brfanntmachung gerichtlich 
verfolgt wird, Der Progeh wird in wenigen Zagen vor dem Afıfenhofe ver: 
handelt werden; ber National braucht alfo nur zu warten." Die Meinung 
aler rechtlichen Beute hat feit langer Zeit Über die Spefulationen und Blans 
bale, denen bie Gontemparaine die Moralität ihrer Boͤrgſchaft vrrleigte, dim 
@tab gebrochen. Eine folde Dapwifchentunft, eine fo zefpeftable Xutorität 
ſprechen zu deutlich und redtfertigen bie öffentliche Berochtung allsufehr, als 
daß mod irgend eine Grmirberung nöibig wäre. Der National fenn, wenn 
es im beliebt, bie Ihm angebotene Allany annehmen; aber bir Regierung. 


bes Adlers, Gingerftrafe Mr. 000, ji fenden, 


wu degieben wünisen, betieben sanziäbrig 





bie das Gefühl ihrer Würde 
placirten Grlläeungen herbeilaffen.« 


bat, wird fi nie zu eben fo unnägen als bee 


bie Hinrich ⸗ 


wir ſeinet Zeit 


* Rouen, 20. April. (Hinrihtung.) Geftern fand 
tung des 22jäprigen Alfons Duharb Statt, ber bereits, mie 
mirtheilten, dm Februar Serurtbeilt wurde. Diefer Unglüdlihe, ber 
mit bem Diebftapl begann, und mit dem Morde aufhörte, hatte, um fi 
eine Getbquelle zu werfchaffen, reinen twöärbigen Greis auf bie graufamfte Art 
erft ermürgt und dann den Dolch in die Kehle geftehen. — Do ſchien Dus 
aarb früher nit fo verhärtet, auch zeigte er dieß in feinem lehten Geſptãche 
mit feinem Bater, der ibm fagte, daß feine Mutter auf dem Zodtenbette 
liege. Et bat, man möchte ihre fagen, er fei begnadiget werben. Als er ver · 
nahm, daß feine Stunde gelommen fei, fagte er, er erwartete fie feit geſtern z 
ee umarmie, als er den Kerker verlie$,, feinen Mitgefangenen. — Gr bat, 
man möchte ibn entfeffein, trat febann mit dem Abb ber Gathebrale vor 
ben Altar, fiel auf die nie, und bat Gott um Vergebung feinee Sünden. 
Rahdem er bier einige Zeit verweilt, und den Mofenkrang gebetet datte, 
wurde er den Heakera Abergeben, und gegen 1 Uhr hatte er geendet, 


Grofbritanniem 


*Eonbon, 19. April, (Broße Sterblichkeit der Kinder) 
Seftern fand zu Biffen-Wrone bie Unterfuhung eines todten weiblidhen Kindes 
von 13 Woechen Statt. Hr Ballen Teitete diefelbe, Die Amme Elifaberh Price 
fagteous, dab fie e# mob dergangenen Freitag in beffen Wiege zwei Stunden 
zeſchaukelt habe, Segen 5 Uhr babe fie das Kind gefäugt und es kur; barauf, 
auf bem Räcken liegend, tedt gefunden. Dr. Ballen bemerkte, baf dieſe plößs 
lichen Tedesfaue anfchelmend gefunder Kinder feit ungefähr 15 Monaten furdts 
bar Überband genommen baden, doch Bäme ihm bie Sache niet richtig vor. 
— Immer, wenn ein Kind geſterden, babe «8 fräher durch Schwmerzen und 
Unrupen feine Krankheit amgrgeigt. Unter 100 Fällen fei kaum einer fo dents 
bar. — Diesmal unterfücten sie Beusen genau alle File, und verfuchten 
auch, das Kind ind Erben zu rufen. Das Berbitt lautete: „Zobt gefunden.« 

*Eonbon, 19, April. (Das 11. Dufaren: Regiment.) Die 
„Öhromichee nimmt ihrer Gewohnheit nad den vielfach angefeinderen Lerd 
Gerbigan In Shug; es handelt fich um die Pörperlihe Beftrafung eines Bol« 
datem frines Korps. Derfeibe war aber von dem Militärgerihte und auf Ber 
fehl bes Genrral: Remmanbanten erfolgt, und Bord Garbigan hatte gar nichts 
damit zu thun. Das Urtheit Tangte beim Regimente mit der Poft vom Sonn: 
tag an, und der Bord Tieß basfelbe feiner Pit gemäs nah dem GSottes· 
bienfte volziehen. Es if betanut, ba dee Bord tin Feind von Förperlichee 
Zügtigung if, baf bie du Ende des Jahres 1339 kein ſoicher Goal in feis 
nem Regimente vorfam, und auch ſeitdem geſchad es nur in feiner Abweſen⸗ 
deit. 3a beflagen If #6, daß die Grebution an einem Sonntage fatifand, 
und hier ſcheint Lord Gardigan wicht im Klaren grmeien zu fein, od er bie 
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felbe meh einen Tag) auſſchleben bürfe oder nit. Cs’ if nicht die Abſicht, hen umter den Raaja’s oder eiftigen Bewohnern bes Diſtrikte ven Lefr 
ber Preffe , das Publitum milb gegen den Lord zu immens aber eb iſt ber/koneza, bei Riffa in Bulgarıen, ausgebroden waren, 


Zaant, daß feine Lorbfchaft feinen Gelbaten ein gütiger und nachfihtevoller 
Befeblehaber if. 

®_ (Befuh bes Raifersvon Brafilien auf einem drür 
eifhen Schiffe) Am 17. Februat beſuchte der Kalfır von Brafitien in 
Begleitung feiner Schweſter und aler Winlſtet Ihrer Majefät das Schiff: 
»Guracoa,e Ropitän Dones, — Ihre Majeftäten wurden mit allen gebühs 
senden Ühren empfangen, und bei der Ankunft und Müdkehr in ber 
Staats »Barle mit 21 KanonenfKüffen folutirt. Der Kalfer blieb gegen zwei 
Stunden an Bord, wo er ſich jedes Iuflrument fo mie jeden Theil des Schiffes 
zeigen ließ, und bie größte Wiß begierde entmidelte,. Seine Majellät nahmen 
einige angebotene Erfrifgungen an, und zeigten fi fehr zufrieden Über bie 
ausgezeichnete Aufnahme, bie fie gefunden Nachdem Höchtderſelbe den Bu: 
zocone verlaffen hatte, begab er fih an Bord eines franzöfifgen und amerl 
kauiſchen Schiffes und Hiett fih erwa eine BViertelſtunde in jebem berfel- 
ben auf. 

“ _ (Gin grofer Mann aus ber Entfernung.) Der »Gour⸗ 
riere wacht fih Über die Mafehibarkeit ber Wahlen lafliy. So Mchen im 
Rottinahamer Meviem, eine Anzahl Briefe zu Bunften eines gewilfen Herte 
Zarpeut, worunter ſich aud einer von dem belannten Morrifon befindet. Hert 
Zarpeut il der Gefelifchafier eines achtbaren oſtindiſchen Haufed; die Briefe 
loben ihn durchaus ald einen großen Kaufmann, rinen routiairten Geſchäfte 
mann u, bal.; ob aber zu elmem Deputirten dies genügend iſt, bleibt eine 
andere Frage, denn ein braver Feigendändler chur alle anderen Eigenfhaften 
daucht uns bo micht als eine ganz paffende Mahl für Moitingham. 

*:onden, 19, Aprit, (Die türkifihe Elette.) Wolgendes if 
die Lifte der türkifhen Schiffe, aus melden bie gurüdgrgebene Flotte beftcht, 
fo wie fie der »Driental Dbferpers angibt. 

Türhide Nomen. 

Mahmoudige , Dreideder 

Mefoudiwet, Dreidecher, 

Memboubige,, Zwei⸗Maſter, 


Auf deutſch 
der Bödtiche, 
der Gluͤctiche, 
bir Preiswürdige, 


Felge, bito der Zriumphbiremde , 
Felhme, bito ber @roberer, 
Zerige, dito der Edrendolle 
Serfiquefioe , dito ber Radfolger, 
Bourdgi Zafer, bite Au⸗ ſicht des @ırged, 


Noursratije TI Kanonen, Fregatte, ber Sirgreite, 


Nizamige, Brrgatte, ber Berrgelte, 
Sourige, dito der Itnerfchüttertiche , 
Schadige dits der Freudiae, 
DrfriRabmann, bite der Liebling, 

Miraat Zafer, dito ber Spirari des Slege, 
Zahiri Bahri, dito das Err:Echmert, 
Rau Bahri, dito bas See: Süd, 
Reffimi Bafer, dito Zügel bes Dirst, 
Fesioh, dito die Snabe Botteb, 


der Schwan dee Birges, 
ber angenehme Manbier, 


Kaidi Jafer, bito 
Meffiriei Ferrah, Kervette, 


Diai Berrab, Brigs, die Lieeiiche Steue, 
Fedaci Srfird, dito Morgentöibe, 
Kaval Aafır, bito Zirges»Bosen, 


Ale diefe Schiffe, mit Ausnahme des Kabal Zafer, der ſich in Gaftel Roffo 
befindet, Uegen in Konftantinopel vor Anter, 


Deutſchlaud. 

Köln, 20. April. Unfere Dombauangelegenheiten nehmen troy allen 
Dinberniffen einen rafıkeren Zertgang, indem [don IT6 Namen mit bebru: 
tenden Beiträgen unter bem Protokolle ringetragen flchen, die meiſtentheils 
den geaihterflen, vermbgendken Bürgern der Stadt angehören: auch aus ber 
Brembe verlauten ermutbigente Stimmen, ous Antwsipen foger bir Ver ſiche · 
zung, daß der dortige Kunſtoercin jährlich SON Thtt. zufhieht, fo fange am 
Dome gebaut wird 

Kuss Wetpbalen, 1b. April. Die fdion ais unzweifelhaft beirad» 
tete Aufnahme des Färleuthume Lippr=Detmolb in bin deulichen Jollverband 
iſt vorerft, dech wop nur vorübergehend, auf Hindernifir arlichen, 

ESHhweiy» 

Bofel, Sin lebendiger Alligator (Art von Krekedill) von bebeutenber 
Grdfe, den elnige In Nem:Drirans ſich aufhatteude Baslır als Beitrag zur 
naturbittorifchen Sammlung ihrer Vaterflabt an einen Kiefigen Aral und Natur 
forſcher fandten, flach unterwegs, wahrſchelnlich im Fotze der Bernadläffigung, 
bleide aber deſſen ungeahtel noch Immer ein wershocQrs Geſchenk zu dem be: 
abjichtigten Zwecke · 


ei Er Be 


(Reueftte Nachrichten.) Durch Frpreffien, welche am 21. Kpril 
In Belgrad eingetreffen find, bat man dort die Rachricht erhalten, daß Unrus 


u gleicher Zeit erhielt man daſelbſt ein au dem Fürllen von Gerbien 
gerichtete, mit etwa huadert Unterfhriften chriſt lichet Bewohner des obbefag« 
ten Digriks veriehenes Bittgeſuch folgenden welentlihen Iubolls: daß bir 
Bedrätung ven Beite ber türkifhen Ghefs einen Grad erreicht Hat, den fie 
nicht taager mebr dulden lönnten; dag fie, da idre an bie Paldad, Gouver 
eure ihrer Proving, gerichteten Klagen und Beſchwerden bisher fruchtlos ges 
blieben , entfdieffen ſelen, in Erwartung der Entfheibung der hoben Pforte, 
die Waffen zu ergreifen, um fi ſelbſt gegen idre Unterdräcder zu vertheidis 
gen; daß fle weit eniferut son dem Gedaaken feien, ſich gegen bie Xutorität 
des Sultans, ihres rechtmäßigen Souvrräns, zu empörem, [ondern im Ber 
gentheil mit Vertrauen auf die volle und gänzlihe VWelziehung ber wehlwel⸗ 
laden Abfihten St. Hodeit rehneten, wie fie in dem Datti: Scherif von 
Gälhane enthalten feien, der leider, anſtatt ihrem beffagenswertben Zaftamde 
ein Biel zu fegen, ihre tranrige Sage nuc verfhlimmert, und bie Bebrllungen, 
unter beren Ball fie feuljen, nur vermebet habe, 

Unmittelbar mad Empfang biefer Nachrichten berief der Fürſt feinen 
Minifterrath und ben DSenat unter dem Worfige feines Obeims, pbrem 
Obregoewitſch. Es wurde in biefer Natbsverfommiung befhleffen, auf biefe 
Kbreffe Beine Antwort zu erthellen, ben am den Grenzen ber beiden it 
von Niffa und vom Lekkercha beſtehenden Korbon zu verfiärken, i 
kannt zu maden und dem benadibarten tärfifchen Paſcha'e und 
befomderd zu motifijirten, daß Serbien die firengfte Unparteitich 
Konflikte beobachten werde, und entfhloffen fei, die Rube auf feine Y 
aufercht zu erhalten; daß jeder, er ſei Zürke oder Chriſt, der Mh au 4 
ſches Wedier Mächten wohte, dort eine Juflugtsfätte finden und mad Ablenung 
ber Waffen im die Qusrantaine zugelsffen werden folle, um bie zum Gins 
treffen bee Befehle dee hoben Pforte unter Auffıdzt geſtellt zu werben. 

Der Kommandant ber Feſtung Belgrad, Kiamil Poſcha, von dem Fürs 
flen von Serbien von biefen Anordaungen in Kenatniß nefegt, gab denfelben 
feinen vollen Beifall. Iu gleicher Zeit wurde ein Kourier nach Konflantinopri 
geſchiet, um die Rochricht von diefen Greigniffen bapin 40 bringen, und bie 
Befehle ber Pforte eingubelen. 

Nach fpäteren, am 24, April zu Belgrad eingelaufenen Nachrichten baben 
fi bie Unruben von Behkoneza nad dem benachbarten Diftzitien von Wranja, 
Prekupeza, Niffa, Piror oder Schorkej und Berkevarg, im Pafdalil von Bid: 
bin, verbreitet, Man befürdtet, daß fib die Bewegung bis nad Bitoglia, in 
Marebonien, erfireden bürfte, Man verficert, dab am 20. April in der Ber 
gend vom MWibbin, ein Gefecht, in welchem die Türken mit Bertuft von ſechs 
Mann zurüdgefdlagen worben freien, Statt gefunden, und daß fi die Infur- 
genten dee Meinen Boris von Alpalanta durch ueberfall bemächtiget haben, im 
welchem fie zwei Kanonen vom leichtem Kaliber gefunden baden follen. Man 
nennt einen gewillen Mladen, ehemaligen Hauptmann in Dienfden von Ggerni 
Brorars und einen Brißtiten vom Sehtoneza, ale bie Häupter dee Bewegung. 
Man fügt Hinzu, daß dir Rar5a’s dem Poaſcha von Nifſa den Xntrag gemadıt 
Haben, ibm zwanzig Beibein auszalirfeen,, wogegen man ſich beiberfeiis, bie 
sur Ankunft ber Entfheidung bee Pforte ruhig verbalten ſolle z bap jedoch ber 
Paſcha dieſes Inerbieten adgelıbnı hade. — In Gerbien ſelbſt berrfäte die 
solllommenfle Ruhr. 

Durd obige Rochrichten ertärt ſich das Ausbleiben der Por aus Kons 
Gantinopel vom 1.4.;d. M., !da fie nermuthlich wegen der aufl ber gemähns 
Liten Pouſtrabe aussebrohenen Unrahen einen Umweg tinzufchlagen ſich verans 
Laht gefunden bat. (Def, B.) 







a GR a a Se en | 


* (Dfen.) Ihre Durchlaucht die Pringeflin rd. Koburg, fo wie «ine 
ungenannt bleiben mwollerde Dame, haben Jede im Dfner Spital ein Kranı 
kenbeit pr. 1000 fl. KW, funbirt, 


Verſchiedenes. 


CPrei⸗ der Ellanen.) Die von Dra, Marigny Berfieigerungss 
meife verkauften, und wen Drn. Haadel gröauften Sklaven Kofteten: 
33 Neger von 18 bis 50 Iabren : . F . 47,310 Dodars, 
20 Regerinnen ven 13 dis 40 Jahren mit 18 Kindern 
von 1 Menat bie G Jahren . 3 = , 21950 = 
15 Regerkinder von 11 dia 13 Jadren 5 18375 


sufommen 82.635 Dellare. 

(Sin Welt-Dircb,) An rinem Tage ber Gharwoche murbe in Eondon 

ein Burfe, welcher auf ben Schultern eine mädılg große MWeltlugel trug, 

die er aus dem Laden des Opfikue H. Smith in bee Gonduirfteafe geftohlen 

hatte, arretirt, Der neue Atins lief noch giemtich lange mit feiner Würde, 
he er eimgehoft werben konnte, 


ed by Google 
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Feuil 


Das Kloſter Chiaravalle bei Mailand. 

Bire Miglien vor ber Porta Remana, ſeitwärte ber Gtraße nad kobi, 
fıhen bie Ueberbleibfel biefer im Jahre 1135 von dem heiligen Bernhard ge+ 
Rihteten und 1797 aufgebobenen Giftergienfer: Abtei. Wie belannt, lehate Bern» 
hard die ihm angerengenen Erzbischümer Mheims und Mailand ab, und als 
dad Bolt in Legterer Stadt ihn gewalıfam zu biefer geißtichen Würde erheben 
mellte, floh er zu Pferd im die Wildnid, melde damals biefelbe noch umgab 
und gründete auf diefer Gtele das Kloſter, dem er bie Denennung ber von 
ihm geftifteten Mutteranfalt, Glairvaur im Departement Nabe, — Chiara 
sale erthrilte, 

Wenn glei ein Theil des Kıioftergebäubes ſchon vor Jahren nieberge» 
siffen worden, fo verbient doch bie moplerhattene Kirche deſucht gu werben. 
Dre Geſchmack der Mölterlihen Arhiteftur aus dem erften Zeiten bes Ghrifen: 
thums feſſelt unfere Setrachtung Drei Schiffe, mit Pfeileen verfhiebener Kor 
men geflügt, bilden den innern Raum; im Hintergrunde des mittlern Schiffes 
erhebt fich bie gegem Morgen gekehrte Zribune, wo bas über dem Hochaltar 
prangende Kreuz von dem erflen, darch die langen und fhmalen Fenfteröffaun: 
gen deingenden Goanenftrafien begrüßt wird. Wine adıetige kühn gemälbte 
Koppel thürme fi Über diefen Altar, und auf biefer Keigt ver 95 Ellen habe 
Glotenthurm empor, in ber Außenfeite mit Ballerien und Säulen in mehreren 
Etagen geſchmückt, welche einem effetisollen Andlit gemäsren, Die fpiteren 
Zahehunberte bereiherten die Kirche mir wertheollen Kundfhäpen: Gemälde 
von Gatti, Gampi und Buino und befonbers die um dem Gbor gezogene Gallerie 
mit erhalen gefhhnigter Dolzorbeit von Baravaglia, die in 46 Abtbeilungen 
die Shaten des heiligen Bernhard darſtellt, gaben ihr verzüglicht Zierde. 

Reben dem Tempel Rand bas Kiofler mit einem Spital für hilfebedürftige 
Pilger. Alein nicht nur der Mildthätigkeit wurden hier die Pforten geöffnet, 
aus ihnen zogen auch bie Mönde zur Musrottung ber Wälber, zur Ucbarmas 


leton. 


alba auf ben heiligen Stuhl fegen, meue Apoftel zu fih berufen uab mit neuer 
Baffertaufe die Zaden und Heiden erlöfen werde. 

Bon ber Wahrheit aller diefer Thorheiten überzeugt, vrrfammelte Dans 
feeba in ihrer Behaufung ihre Zänger, feierte Meffen, theilte das Abendmahl, 
Segen und Werheifungen für bie Zakunft aus. 

Nah and nah wurben bdiefe mwahnfinaigen Umtriebe rudbar und famen 
za den Ohren des Groß Inquiftors, Stefanarbo bi Wimercate, welder in Bes 
beim einen feiner, in Mailand nicht gekannten Amtsgehlifen aus Bodi herbeie 
rief, um diefen in dem Bunde der Sektirer aufnehmen yu laffen und fo in bie 
Bedren und Grheimmiffe derfelben eingubeingen, Manfeeba und ihre Jünger 
fammt dem Priefler Saramita wurden alsbald eingezogen und vor bie Jus 
quifition geflellt, wo unter ben Werhören Ah ber Mahnfinn biefes Weibes 
noh mehr entflommte, während Saramita im hartnädigen Stillſchwel- 
gen verharrte. — Beide wurden zum Beuertobe verurtheilt. — Der Zug 
ihrer Hinrichtung erfhien; dad bumpfe Beläute vom Dom verfammelte hierzu 
das Bolt in Schaaren; bie Verurtheilten wurben durch die Baffen ber Stadt 
gefhteppt, bis fie zum Nidtplage gelangten, wo fie nehmals zum Widerruf 
ihrer Behren vergebens aufgeferbdert wurden. — Gtanbhaft befliegen fie ben 
Hotzes, deſſea Flammea ihre Jammertöne erfidten. 

Kaum hatten bie Unglücklichen auf dem Scheiterhaufen ein dem Wahn⸗ 
fione entfprungenes Verbrechen gebüßt, das in wunferen Tagen mit mitleibiger 
Ihriinahme in einer Terenanfalt verſühat würde, fo zog die Menge in wilder 
Aufregung nad Chiaravalle, zerftörte das Grab der Wilhelmine, verkrannte 
idee Brbeine und gad bie Aſche ben Winden preis, (Echo.) 





Der luſtige Schuhflicker. 
Der Raifer Karl V. begab ſich gemöhalih im dea Zwifengeiten bee 


hung brö Boyens, Mit dem Ürtrage desfelden wurden neue Felder erfauft,| Erholung mad Brüſſet und da er gerne die Meinung ber Geringfien unter 
und bem Fleibe und Crfindungsgeille birfer thätigen Klofterbrüber verdankt die feinen Unterthanen über fi und feine Regierung kennen iernen wollte, fo 
Lombardie die Cinführung der künftigen Bewäfferung. Die Kultur des Brin:|ging er umerfannt aus, miſchte fih in Geſellſchaften und nahm an Gefprär- 
flodes gedich gieihfals unter ihren Händen in Flor; ältere Geſchichtſchreider chen Antheil, wie er fie gerade traf. Eines Rats hatten feine Stiefel ſogleich 
erwähnen reines Faſſes, das 500 Eimer Wein enthielt, bie aljährlih als Al⸗ eint Ausbeferung nötdig; man wies ibm zu einem Schuhflider; unglädlider 
mofen audgerheilt wurben. Hier warden zuerft bie fogenannten Parmefankäfe| Weiſe war eben das Geifpinusfeft, Dee Shubflidie hatte Beine But zum 
verfertigt; bier veifte die Pflanzung der Maulberrbäume, umd Fabtiken jeber| Arbeiten und mar froh und luſtig. Der Kaifer ſagte ihm, was er wünfde 
Art wurben auf dem Grund und Boben biefer Abtei errichtet, deren Belige|und verfpradh ihm eine gute Begablung. »Wie, Freund!« erwirberte ber 
thum fi auf 60,000 Yertihe (etwa 7000 Wiener Zoe A 1600 Quadrat⸗ Schuhflicker, „willen Sie nit, dab beute das Grifpinusteft it, mnd daß 
Kiafter) exſtredte. Verſuche im Großen mit der Ackerbaukande wie mit Ge⸗ keiner von uns arbeiter? Kame auch Karl V. ſelbſt, ich thäre keinen Stich 
werben, bildeten hier gleichfam eine Schule, woraus bie ganze Lombarbie die für ihm; aber wenn Sie mit bereinfommen und mit umd trinten wollen, fa 


nüglihften Kenntniffe fhöpfte, welche den Brumd ihres Reichthums legten. 


ſollen Sie uns willkommen fein, wir find fo luſtig, als e6 felhfl ber Kaifer 


Der Friedhof neben der Kirche verwahrte bie Aſche der vorarbmiten Gee fein kaun.« 


ſchlechtet Maitande. Nech find einige Monumente der Zorriani aus dem Anı 
fange bes 13. Jahrhunderts erhalten, und bier war auch jene Grahätte, bie 
in der Ehronik fondberbarer Begebenheiten mwahnfinniger Kezerei erfhrint und 
woron bier in Kürge erzählt werben fol, 

ImfIahre 1231 Rarb in Mailand eine Frau von hoher Schönheit und 
Frömmigkeit mit Namen Wilhelmine. Ueber ihre Herkunft derrſchte tiefen Ges 
heimnis; man biele fie für die Tochter einer Königin und wußte nur, baf fie 
aus Böhmen gebürtig ſei. Ihr Lelchnam wurbe zuerft in der Kirche San Pit 
tro all’ Orto beigefegt, von wo ſich alsbald Wunder verbreiteten, bie vom 
ihr ausgegangen, und bie bahin wirkten, daß fie nad einem Jadre ausgegraben 
und mit großem Pompe auf ben Wottesader bes im beiliger Würde lebenden 
Kiofters Ehiaravalle Übertragen wurde. Menue Wunder offehbarten fi bier; 
Blumen, auf ihr Grab geftreut, blieben unverwelktz Kranke erflebten fih auf 
ihrer Rubeflätte die Benefung, auf wercher fortwährend Lichter brannten und 
GBrlübde und Opfer derſelben dargebracht murben. Die Zahl ber Gläubigen 
mebrte fid von Tag zu Tag, daß fich die Btrafen bahin beftändig mit Ball: 
fahrtern jeben Ranges und Geſchlechtes füllten. 

Alte diefe WBunderfagen und Märchen fammten aus bem Munde eines 
Weibes, Namens Mayfreda, bie von einem Priefter, Garamita genannt und 
das Haupt einer geheimen Sekte, hierzu verleitet war, 

Diefe Seltirer lehrten, daß bie fromme Wilhelmine ber heilige Geift frei, 


von dem Erzengel Gabtiel der Königin Goflanza von Böhmen am Pfingfifrfte 


verkündet, und ein Zaht baranf von Ihe in menſchlichtr Geſtalt grberen worden; 
diefelbe fei mirhin ein Gettmenfh in meiblicher Geftalt, und gefommen , bie 
Zubden, Sarazenen und fallen Ghriflen zu befehren. Rad) ihrem Tode werde 
fie fih dur Wunder fund geben, auferſtehen, die Befucher ihres Brabes bes 
Iohnen und ihre Jünger im Glauben flärken; aud werben von ihr vier neue 
Gvangelirn als Geſeh des nemen Wlaubens ausgeben. 

Mayfreba wurbe von ben Sektirern überreber, bad Wilhelmine fie zu 
ihrem irbifhen Gtellsertreter erkoren habe, um die Gläubigen an ſich zu feffeln, 
baß, wenn ber Augeablick zur Offenbarung bdiefes Geheimmilles kommen werde, 
fie auf dem Grabe diefes weiblichen heiligen Geiſtes das erfle Mehopfer, bann 
dm Dome zu Mailand und fpäter in der Prieräliche zu Mom celebriren, ſich 


Der Monarh nahm dieſes Anerbirten an und während er ben Ausbrls 
hen ibrer roben Fteude zuſah, aber keinen Anıheil daran nahm, redete ihn 
ber fuflige Wirth on: “ih glaube, Sit ind, nad ihrem betradtenden Ger 
ſichte zu urtbeilen, ein politifhee Hofmann; ja, Ihrer langen Rafe nad 
müffen Sie jein Kind des Kailers fein, aber mögen Sie fein, wer Sie 
wollen, Sie find uns herzlich willlommen. Sie müffen mit auf Karls V. 
Geſundheit triaken.« — Ihr liebt alfo Karl V.? fragte der Kaifer, — »D5 
ich liebe! Da, ja! aber noch mehr würde ich ihn lieben, wenn er uns mwenir 
ger Abgaben aufbürkete. Doc was gebt uns heute Politit am? Laßt das Blas 
berumageben und feib Laftig!« 

Nicht lange darauf nahm ber Kalfer Abſchled und dankte dem Schubs 
flider für feine gaftfreie Kufnapme. »Sie waren uns wilfommen, verfepte ber 
Schubflider, aber ich märde beate dem heit. Geifpinus nicht die Schande ans 
thun, feld micht eimmal für dea Kaifer gu orbeiten.« 

Karl, dem bie Mufrichtigkeit und bie zuſtigen Binfälle bes Shuhfliders 
arfallen hatten, fihidte den andera Morgen zu ihm und lieh ihm am ben Hof 
kommen. Den kann fi leicht fein Erflaunen benten, ale er ſah und hörte, 
daß fein Saft vom geſtern Nachte fein Monarh war. Er fürdhtete, fein Spaß 
mit ber langen Nafe möchte ihm theuer zu fichen formen, allein ber Kaifer 
tankte ihm für feine gaftfeeundtihe Aufnahme und fagte ihm, er möchte fidy 
als Belehnung bafür eine Gaade von ihm ausbitten. Er lieh ihm den gan« 
sen Tag und bie ganze Nacht Zeit, um nadzufinnen was er am meilten 
mwünfge und was feinem GEbrgeige am beften gefalle. 

Den Tag baranf flelte fi der Schuhflider jwirder ein und bat ben 
Kaifer, zu erlauben, daß bie Scubflider in Zakunft zu ihren Wappen reinen 
Stiefel, mit einer Arone darauf, führen dürften. Der Kaifer gewährte 
ihm dieſes Gefuch und da fein Ehrgeiz fo mäßige Anfprüdye machte, fo bes 
faht er ihm, fi nech etwas auszubitten. »Wenn nun einmal mein inniafter 
Bunfh gewährt werben fol,“ erwlederle ber Schahſlicker, „fo befehlen Em, 
Majeät, daß in Zukunft die Geſellſchaft der Ehuhflider dem Worrang ver 
der Geſeuſchaft der Schehmacher habe.« 

Dre Kaifer gewaͤhrte ihm auch dieſe Bitte und befahl, daß bie Schuhe 
machet in Zutuuſt nadterten folten. Roch bis auf den heutigen Tag fieht 
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in Flandera eine Kaprüle, 


, derem Mauren rumdherwm mit einem Gtiefetf@o deſchtet Micotint feine Kefimerlihe bramutifchr 


dramutifche Saufbahe, emb Mord mm 


man 
und einer Kaiferkrone darüber gefhmüdt find. Wenn daher vor der Revolus| feinem. Sifen Jahre. Grin Garg war von umgehrurer Größe, und mußte, da 
tion in Brüffel ein Sffentiicer Mufzug mar, fo hatten allemal die Scupflider| er burdjaus der edage na auf keinem Wagen ging, in, der Qarre auf einen 


vor den Schuhmahern den Vortritt, 





Misgellem 
“rZafhen Diebe.) Cin äteliher Herr richtete biefer Tage feine 
Reprtirude nah dee Kirche St. Martin zu Zrafalgar » Equart in ondon 
Tine Frau, bie das bemerkte, lieh fi mit demfetben in ein eifriges Geſpräch 
«in, während ein Gauner die Uhr ſtahl. Dech murden beide Schulbige nodı 
von ben Gonftabir# ertappt. 

— (Menfden von anferorbentlider Schwere) Zu Malton, 
in der Graffchaft Effer, lebte ein gewiffer Cduatd Bright, ein Speztreibänbler, 
Diefer Hatte noch mit das zwrite Jahr erreicht, als er ſchon über 144 pf. 
fhmer war. In feinem gwangigfien Iahre wog er 336, und bei feinem Tode 
616 Pfund. @r war 5 Buß D1/2 Zell Hoch. Unter den Armen Hirt er 5 Buß 
6 Zoll im Umfange und der Umkreis feines Bauches betrug G Buß 11 390. 
Erin Dberarm war 2 Fuß und 2 Zoll, und feine Wade 2 Fuß 8 Zelt bie, 
"ad feinem Zede waren 12 Marke Männer nörhiz, um ihn auf einen Heinen 
Wagen zu heben, und um ihn in das Mrab zu ſenten, brauchte man eine be: 
fondere Mafchine. In feine Kleider konnten ſich 7 Perfonen büuen, wie die⸗ 
fe6 aus dem Kirhenbädren und aus der bieräder gerichtlich abgefaften Regi: 
ratur erheler. Diefer Mann farb den 12. März 1750, im IOfen Jadre 
feines Alters. Er Eonnte ſich ungtachtet feiner ungehruren Dide fege Seit der 
wegen, Einne verſichert, zu Amfterbam ein Kind gefehen zu baben, meldes 
ſo ungeheuer dick war, daß «6, chne feine Jüße auselnander zu dehnen, aicht 
aufrecht Meben konnte; es vog 500 holländifge Pfund. Da «6 feine Muiter 
weder feihft ſtiden, mod eine Aımme halten tonnte, fa harte fie «4 mit füpem 
Bier aufgegogen. — Im Yabre 1565 Marb gu Durladı ber bafıge Stabteins 
nehmer , deffen Körper 600 Pfand wog. — Gin Ungeheuer von einem Men, 
fihenkörper trug auch einft ein Singer, Namens Nicolini, aufbem Operntheater 
su Dresden, und Auguſt Irı. auf ber Walt mit fig herum. Grine Länge war 
nur 3 Ellen, bie Die feines Beides aber d1/2 Ellen nedſt 1/2 Zoll z feines 
Arms I Ede 43/3 del; feines Güenkeis 1 1f2 Een und eben fo viel Bon. 
Gr wog in der widtighen Periode feinee Kerpalent 560 Pfund; braudte zu 
feinem Kıeide 14 @üen vom breiteften Tucht, und 25 Ellen feibenen Zeug ; 
in einem Paar Beinhieiver 11 Ellen Ralamank; zu rinem Hofendunde Jäft 
Euen, und eine reichlihe Flle zum Lage. Zu einer Shür konnte er gar nicht 
aus» unb eingehen, wenn nidt beide Flügeln geöffnet wurden, Bor vieden 
Xhüren mußte er alfo wieder umkehren. Am liebften ging er in neugebaute 
Häufer, pütete fi aber fehr vom alten und befondern hölgernen Zerppen. 
Denn er, mo dergleichen waren, Weihäfte hatte, fo bat er die Beute ber: 
unter in den Hol zu Zommen, und forah fie da. Im Sommer hielt er ſich 
meiftens in der Kirche anf, ma er auch feine Bekannten traf und fie dahin 
beſchled. Ki feine Dite auf den höhfken Grad geſtiegen war, fpielte er auf 
dem Theater, wie gewöhnlich, tinmal ben Bertrauten. Eriar Rolle brachte 
einen Fubfoll mit ih. Cs wurde ihm febre fawer, auf bie Knie mieder, aber 
sang unmöglich von da wleder auf dir Beine und in die Pöte zu kommen, Da 
lag er num feinem Bebieter zu Hüßen. Bergebtich rief ihm biefer einmal Über 


bad andere een Sted auf! — Gr blieb liegen und mußte wrggefäleppt werden. | Geier, fol «# beißen: 








am 24 Npril gehoben 
51 33 232 
Die aachſte Ziehung ft a 


Brünm, am 24. Apeit murd 
49 B6 
Die nadfte Ziehung ıfl ai 


Theater: Anzeigen. ein 


Heute wird gegeben : 
Im f. k. Hofburg- Theater: 
Viola. 
Im k. k. Hof ⸗Theater nachſt term Särktner- 
Thore: 25 49 
Elisir J— Die künftige Ziehung ıR 
Im k. k. priv. Theater an der Wien: 
Zaliömen, 


In #f, priv. Theater in ber Leopeldſtadt: 


Böorlen:n 


Die ſchwarze Krau, er 
Im k. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: Derto 
deito 


Bat, 





Dat leben mit Berlof.» 3. 


59 


Dfen. am 24. Abeil wurden geboben - 
33 


Sourfrin Wien. 
Sjaatsthuldserlhrnbungen zu $ pEt- . 


NentUrküsten det Bomb Benez. Monte 


arten Frachtwagen gefegt, und fo binausgefahren werben, — In Greifes 
malbe lebte zu Anfang des ISten Zabrhundesis ein Profeffor, Natıens Sad, 
bee fo fett mar, dafı er üder 400 Pfund wog. Er konnte fi faß gar 
nicht bewegen. Gyasr Peter der Broße, ber bri der Belagerung A hE 0u 
dort fein Hauptquatler hatte, fah ihn, und woute fo wenig alauben, dab «#4 
matdrlihes Fett war, baf er ſchwer bavon abzubeingen war, birefem Wanne 
einige Incifionen mahen zu laffen, um fid von der Matrheit au Üdergtugen. 
Schat tam imdeffen mit der Kur ab, ſtatd ader Harp darauf. — Ein Ungs 
länder aus Lineotm ftarb 1724, im 2Item Jahre feimes Kies, Er. war b Buß 
4 Bel lang, map 10 Fuß im Umfange, und Hatte 590 Pfum» am Se wicht. 
Ge war ein Viebdaadter, und verzehete täglich 18 Pfund Rindſteiſch — X 

6 Dftober 1754 Marb zu Sonden rin Fleifher, Namens Jakob Peu del 
aus Stebbiag fin der Srafſchaft Effer gebartig war Ungeadtet er abe 39 
Jade alt war, fo wog er body ungefähr 430 Pfund. — In Bien tanate, id 
sinen Mann, Ramend Darfuß, melden feine außerordenitiche Dicke fo unb 

bitftich machte, daß er einem Geſchsſte vorzuftehen im Etande war Er a 
im Jahre 1770, in einem Alter won 25 bis 26 Jahren, und wog tat 500 
Pfand. — Zu Einfeld, 8 Meilen von Eoadon, wurde im — 53*— 1750. ein 
Knabe geboren, der im 14. Monate feines Lebeas fhon eine Singe vondH 

und 3 Zoll, um bie Brut 2 Fas Ö Zoll, um bie Düfte 3 Zub 1 300 * 
eine Lesde von 1 Fas 10 301, und eine Wade von | Fuß 2 Zoll im ums 
fange. Giner feiner Arme map 11 1/2 30, und ein Dandgelent war 9 Anl bie. 





Kur eig e 
— Der berühmte Eilhbouetteur 3fegt wäh 
feines längeren Aufenthaltes in Wien die Ehre zu eater, wien und 
bemften Hertſchaften auch ein zabireiches Publitum zu feinen Bönnern zählen 
zu dürfen, verläßt in wenigen Wochta bie Refidenz. Seine anrrlannte Kunfe 
fertigung fäßt erwarten, daß ber Sufpruch asch in biefen tegten Kagen fo jahle 
= — wir es des Künſtlere Eiſer verdient, und feine allgemeine 
etiebiheit erwarten läft. Hr. Diegier wohnt ohimartre 
im beitten Stoct. — Werd 


Zeitung der Erfindungen. 


Y. Körner und Franz Dehautd verbefferte Stein 
Ihieferdetung. Bel gleihem Roflenaufmande und chne Meparatarın gu 
erheifchen , zeigt Ih dieſe meuerfundene Schieferdeckung, befonders möglich derch 
ongenshmen Antlid und größere Botipität. Die Grfinder baden ein Priviles 
gium erwirtt und machen fid verbindlich aler Otten in Deſterreich Schiefer⸗ 
deungen vom täglih 50— 100 Quadrattlafter, gut, dauerhaft und bidig 
derzuſte len. 


Beridtigunmg. 
In Nr. 100 diefes Blattes, del dem Artikel Über die Mititäe: Reichen» 
»Grafen von fa Zour« flatt „La Pause, 
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am 5. Mal. 
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adbridten In Dien. 
Den 23. April 
som 29 April, Den Herrn Jebann Andrei, —— VBuo druder, feine 
1071 A| Warcın Unna, alt 63 Jadt, ju Bumgendorf Pe. 409 
DE 5 204 — | „an der Musjpebruna. 
. 2 ee Dem Hrn Iofepd Dodabat, Rapelimelfler dab BP, 2. Ars 
. tillerse: Regiments. feine Bartin Anna, alt 57 Ze anf 
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Wien, am 10. Korii wurden gebeben derro Deite Seite für SON Sr. "Fatenh IReoböfer —— SE 
16 19 20 28 30. Sıntral-AsflrsAnmeri Jährl- Ditcanie .. Jabritant, alt 81 Jahr, x 

| Banf«Altten pr. stud .. 18415 Dre a —— 


Die nadıke Ziebung “A am 9. Moi. 


Mudrudft bei Leopold Grund, 


Neubau, Yapsrasgalfı Rr 303. 





Samſtag, den 1. Mai, 
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Kamen und Feſte des Tag im Tageelange Mond im Auf Kappe ern ah * Barometer Scenen am 
Zagıt Jahr m. od. Abnehmen +29, Aprit 1841. tuma Fmerer FDorifer Maple Donau Himmel, 


























elt 
= Mond im — 90 BUT Die Sonne if 
Eitipp u. Jat. | 121 i4 | 2 Zunepmen | Peter un in bem Briten des 
Stiers, 


Helter 10n.2.J+12,1] 27.602 














j ingeritrafie Mr. 900, sa.®.m. aanslährig, @ M. hatblährlg und 4 @. wierie 
iäbrig, Busmärtige mit 20 fl. 24 Pr. gangiäbrig, 10 A. 12 fr. balkiäbrig: auf Die Ausgabe auf feinem Papier mie 20 #. R, m. sanjäbrig, 10 #. balbıäbrin und 5 M. Pier 
teljäbrig, — Dei ben 4. 8. Poflämtern in der ganıem Iferreibifhen Monarsie tofer Der Adler mit Einfluß der Erpebitionss@ebühr 20 M. 24 fr. KR. M. songährig, 10 fl 12 Ir. 
halbjäprig und 5 M. 5 Pr. vierteliäbeig. Muswärtige Mbmebmer, weeidhe den Mdier auf feinem Papier zu beziehen müniden, belichen sanziäbrig 24 RM. 24 Mr, und balbjährig 
, . J * 2.12 fr. Baar an das Momptoir des Mülers, @ingerfrafie Mr. 000, I fenden. 
Uuzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Abonnenten Fonnen une uurrankirt durch den Poſtwagen gefendet loder fmäiiem; im: 
Romptoir des Mdlers abgeholt werden. 
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tigen Schiffeftandes abzugeben, weil bie vorgefhlagene Vertheiluag der frans 
söffgen Seemacht zwifchen Koulon und Malta gar feine ernfliche Beachtung 
derbiene, und bie Maßregel, melde Frankreich für den Fa, daf die turkiſch · 
eguptifhe Frage nach feinem Wunſche geldſt werbe, anfündige, kelneswegs 
eine Verminderung feiner effektiven Seemadht (bemn biefe berechne Gh aug, 
nad der Zahl der Gerleute), fondern eine bloße theitweife Berfegung derfels 
ben auf kleinere Fahrzeuge, und eine Verwendung derfeiben fei, Me teine · 
wege geeignet wäre, die Rationaleiferfuht im England zu beſchwichtigen. 
(Die Antwort Lord Grampille’s if nicht befannt geworben.) —* 

Dal Unterhaus hielt am 20. Aprii feine erfle Sigung nad den Dfters 
ferien. Dr. Dume fragte, ob es wahr fei, daß ein Botbat de Liten Bus 
farenregimenss an einem Sonntag gepeitſcht werben fel. Der SKriegafehrrtär 
Mocaulep betätigte es, und erflärte: Tus dem Geſichte puakte der Menfche 
lichkeit könne Lord Gardigan ein Vorwurf gemacht werden ; benm das Heiheit 
fei vom Oberfommandanten beflätigt gemefen; aber barin habe er gefehlt, 
daß er es om Sonntag vollziehen lief, und baburch die in England hrrrs 
ſchenden Begriffe von der Sonntagsfeier verlegte. Ea ſel aber Workehrung ges 
troffen werben, daß dergleichen nicht mwirder vorfomme, Gin Antrag rom 
Den. Dume, den Regentspark dem Yublifum zu Affnen, gab zu meittäufigen 
Debatten Anlaß, murbe aber zulegt gurüdgeniommen, Si. 

” Eonbon, 20. April. (Paptergeid,) Rach neuerlihen Dokumens 
ten gebt hervor, bap während ber Jahre 1839 und 1840 non Privat-Bantın 
29,422,147 Pfund und von ben Gto@-Bauls und ihren Filialen 17 ‚620,550 
in Banknoten in Umlauf gefegt worden. feien, wobei die Bank ven England 
mit 60,332,060 Pfund mit gerechnet fe, was zufammen die Summe von 
115,374 760 Pfand Gterling in Banknoten betragen würde. Der 5progentige 
Scwinaſt⸗ Antheil der Bank beträgt fowit ohne Mebengewinn bie bebeutenbe 
Summe vom 5,763,733 Pfund für bas abgelaufene Jahr. 


"Bonbon, 20. Apri. Bumahs von Dampffdiffen.) Die 
Generaidampffciffahrrs . Befellfchaft wird ihre Weihe präcdtiger Schiffe node 
durch mehrere andere vermehren, berem Riele bereits fertig find. Der »Tridenta 
son 1000 Zomnen wird nähen Monat zwifdgen Wigem und Grecat + Var 
vom Gtapel gelaffen. Die »Princeh Moyale wird die Tour mad) Rotterdam 
moden. Der „Wilberforcee wird Ratt des aufgegebenen Dienftes von Londen 
nad Hull bie Wrberfahrt von Hamburg nad London man. Dir Werbraud 
ber Koblen iſt ungebruer, und die Roften ber Feuerumg betrugen im vorigen 
Iahre allein 45,000 Pfund. Die Befeilfhaft befärberte in biefem Jahre eine 
Million Paflagiere, von bemen ein eingiger um’s Leben Lam, welches ber fpren 
Hendfie Beweis von der hohen Trefflichkeit der englifhen Dampfihiffe if. 

*tiverpool, (Fefmahl gu Ehren des KRommobore Cham 
fe6 Napier.) Liverposler Blätter enthalten die Beichreibung bes Fefimahlıs, 
welches bie Stadt Liderpeel dem Rommobere ja Ehren veranflaltet hat. 


Ausland. 
Großbritannien 


— Unter den Dokumenten, welche feit Kurzem dem Parlament über die 
orientolifche Frage vorgelegt wurden, befindet ſich auch eine Rote Lord Pal: 
merfion’s om Lord Gramsille, über bie franpäflften Greräftungen. @ir if am 
5. Mai 1840, alfo zwei Monate vor dee durch den Zulivertrag dem Angele: 
genhriten des Drients gegebenen entfhribenden Wendung erloffen, und chen 
deshalb wichtig genug, um ihrem Dauptinhalte nad miütgetheilt ga werben. 
Lord Palmerfon bezirht fih darin auf feine im Parlament gegebene Grfid: 
zung, daß, falls Branfrei feine Seemacht vermindere, England ein Gleiches 
thun mwerbe; im entgegengefegten Wall er von bem Parlament einen Zoſchuß 
verlangen müfle. Er habe, ſagt er dann ferner, Hrn. Guizat eine File grzeigt, 
wonad; Brankreih 18 Linienfgiffe im Mittelmerre unterhalte, während Eng: 
land beren nur 16 habe. Er Habe ihm erfiärt, daß England unmöglich birrin 
hinter Frankreich zurädbleiben ünne, daß es ibm aber zweckmähiger feine, 
das Sleichgewicht mitteilt Ribuftion berguftelen, unb daß er daher der from: 
söffhen Regierung vorfhlage, ihre Geſchwader im Mittelmerre auf 12 Binien: 
Thiffe heradzgufegen , worauf alsdann Gnziand das feinige auf biefelbe Baht 
feftfegen werde, abgerechnet die beiden Binienfhiffe in Biffaben, melde als 
Üeferve für die entfernten Kotonien Englands nothwendig, und bie drei 
Bochtſchiffe, bie nicht zur effektiven Seemacht gerechnet werden Könnten. 
Gin Jaht vorher Habe Marſchal Eoult vorgefäjlagen, daß das englifche 
und frangöfifche Geſchwader im Mittelmerre auf 10 Linienfciffe feftgefegt 
werbe, fo daß eine vereinigte Mocdt von 20 Segeln zum Schutde ber Kürkei 
vereint wäre, — Herr Guiget babe ihm verioroden — fährt Bord Pal« 
merfton fort — biefe Bemerkungen der franzäfifhen Regierung mitgutbeilen. 
Ginige Tage fpäter habe er ihm bie Antwort des Hru. Thiers vorgelelen, 
Diefer erklärte, Frantteich Habe jegt neun Schiffe im Mittelmeer und ſechs 
in Zoulon (wobei jedoch zwei in Toulon in Ausbefferung begriffene und ber 
Jafterible in Rocelort umgangen wurden), baß, um jeber @iferfugt von 
Seite Englands vorzubeugen, er einwilligen wolle, unter ben jegigen Umftän: 
ben die frongöffche Seemocht fo zu veriheilen, daß 10 Linienfdiffe pwiſchen 
Malte, den Dardanrken und Xlrpamdrien, ſechs zwiſchen Koulon , Algier und 
Gabir aufgefellt, und fo die Gefarmmmtzahl im Mittelmeer auf 10 Linienfciffe 
In See und eines in Rochefort feftgefeht werte. Indeffen fügte Hr. Thleré hin: 
Mu: fobald Frankreich bie Sewißheit erlangen werde, daß man e# in der fürs 
Kildsesoptifcen Angelegeabeit nigt im Stich laſſe, fo werte die frang. Repierung 
nnvesgüglic, fünf biefer Einieniiffe zurüdrufen, und ihre Mannfihaften in 
Zregatten und Meinen Cciffen nad Buenck Ayrıs fenten. — Bord Palmır: 
Ron findet imdeffen in diefer Mitcheilung feinen Grund, vom ber beabfichtige 
ten Kraditfotderung bei dem Parlament für die Beibehaltung br# grgenwärs 


Dasfelbe wurde Im Umphltheater gegeben, es mohnten daſelbſt 650 
Perfonen bei. Die Banner und Bahnen trugen die Inichrift: »Rapier und 
der Sieg,“ und bie Devife bes Rommodore: „imer baat,« und dad firg: 
zeihe England, waren im Saale aufgeedt. Dee Präfident der Gefenfhaft 
Thomas Bolton brachte zuerſt unter allgemeinen Beilau Teaſte auf die RE: 
wigia, den Pringen Albert, die junge ThronErbin und ben folgenden Toaſt 
auf ben Kommobore Rapier : 

wUnferem berühmten Saſte, bem Kommobore Rapier! mögen unfere Df: 
Aiglere iym gleichen an Much in der Schlacht, feinem Wiſſen und feiner 
Klugheit im Btaatsbienfte, und mögen ihre Auſtreagungen, fo wie bie feinen, 
immer das Biel eines rechtmäßigen Krieges, einen ehrenvollen Frieden her» 
beiführen.« (Donnernber Beifall.) 

Der Kommodore begann feine Begenrede mil einem Danke gegen bie 
slängende Berfammiung ; er fagte, er fehe ih nicht zum erſten Mal in Bir 
verpool, er fel zulegt mit dem Marfhall Soult, bem alten, tapfern Degen, 
da geweſen, deſſen eben fo alängende als herzliche Kufnahme wohl einer ber 
widtigften Haitpuntte dee Friedens zwiſchen Frankreich und Gngland ge: 
wefen ſeil. 

Auf frin Betragen von Syrien zurückkommend, fagte ber Rommchore, 
baf er es fih zur Ehre rechne, einen fo entfhloffenen and energifken Mann, 
als Mehemed Ai zum Freuadezu haben. Der Paſcha frei ein Mann, ber 
nit verftand Syrien zu regieren wie er follte, d. d., er if dabei etwas 
orientatifch zu Werke gegangen, ein Regiment, welches unfere chriſtlichen Brüs 
Der nicht fehe lichten, Wie hatten nur über wenig Kräfte zu gebieten; uns 
arfähe über 10,000 Türken gegen 50 bis 69,000 Mann, melde Mehmed All 
Dagegen fellte. Mad der Einnahme vom Br. d'Aere ſchickte ih 6 Linienfhiffe 
nad Kieramdbrien. Der Winter mahete deranz ih aeftede es, dab ih eine 
ungeheure Berantwortligkeit über mid mabm; ich hatte weder Inftrulrionen 
mod Befehle meiner Regierung oder meiner Vorgeſetzten. Ih machte Mrbemeb 
AU Friebens-Vorfähläge. 

Rah Verhandlungen, bie einige Kage dauerten, wurden bie Bebing- 
möffe feftgerüt. Ich glaubte den Krieg gegen Syrien und GEgpupten gernbet. 
Die Pforte nahm jeboh meinen abgefhloffenen Traktat mit an; bie engti— 
Then Minifter protefirten dagegen, er wurbe als zu haſtig, ale chne Benol: 
mädtigung des Kommandanten abgrfhloffen und ohne Rachdenken abarfaßı 
erflärt. Ale meine Verfügungen verfloffen in Nichts. Hierauf fährt der Kom: 
mobore fort, die bereits bekannten Creigniffe in Syrien zu fhilbern, und 
Ueß dabei dem Benehmen Mehemed Auſes, ter ſich ſtete mit der größten 
Aufeitigkeit betragen, Getechtigk⸗it wiederfahren. 

Er räumte Sprien, trat in felme Bremen zurüd, und bat das volle 
Rıdt, fowehl Gerechtigkeit vom Eultan, als andy ber mit ihm verbänbeten 
Mächte zu fordern. Der gefeierte Gaft ſchloh mit einer Bemerkung über bie 
Eutzeffiond: Frage in Egypten, worin bie Klaufel: daß ein von ber türkifchen 
Regierung gemählter Nachfolger feiner Familie, fo viel beife, als die Fackel 
der Verwirrung und ber Zwletracht in die Mehemed Al'e ſchleudern. 

* Dublin, 16. April. (Die Repealer.) Die Geſchäfte biefer @e: 
Teufdaft feinen fih aufgulöfen. Der Grond ift der, daß dad Bolt in ben 
verfhiebenen Srafſchafien nicht dem Votſchriften in Hinfiht der Beifteuer ent: 
fpeoden haben, und zu geringe Beiträge können die Angelegenhrit der Repralen 
nicht fördern, D’Gonell, ber zugleih Schagmelfter ift, las folgendes von Zeugen 
unterfertigted Dokumen!: Wir beflätigen, daß mir bie Meinungen Daniel 
D'Eoneu’s, dem Schasmeiller ber lohales Repeal»@efefchaft von Irland, ums 
terfuhten, und gefunden haben, daß derfelbe die Summe von 72 Pfund 18 
Egiting zu dem in Handen habenden Geldern aus @igenem vorfhof, melde 
ihm zuräderflattet werben follen, 


Sol1lIaun bs 

Ausbem Haag, 16. April. Seit einiger Beit haben fomehl eng: 
Tifhe Tagblatter als birefte Berichte Meldung geihan von Bewegungen und 
Gährungen unter ben elgentlih rein hoddaͤndiſch gebliebenen Bezirken des 
Kaps ber guten Hoffaung. Birle biefer helländifchen Bauern mit ibren Bas 
milien find ausgewandert und haben fih im bem Bande Natol und meiter 
norbwärts bis in bie Gegend ber Bai von la Boa niebergeloffen, um eben 
fo, mie ihre Banbsleute, bie bereits feit 15 Jahren ober länger im biefe 
Banbfireden geyogen waren, von ben Gnglänbern unabhängig zu fein. Ale, 
die mit ihren Familien wegzegen, thaten dies mur in ber Abſicht, Unabhäns 
gigkeit zu erwerben, und find biefer auch treu geblieben. @ie bilden eine Art 
von felbfftändiger Republik, deren Bewohner fid bereits gegen eine dorthin 
gefandte englifhe Krlessmaht gemeffen haben. Darauf if denn au bie Gr» 
Zlärung vom 11. Ros. 1839 gefolgt. Die engliſche Negierang weiß daraus, 
daß in ber Folge bie Republitaner vom Port:Ratal, bei einem feindlihen 


beit gerathen, und hatte vom bem bamalisen Prinzen von Dranien nicht 
bios bare Unterügung, fondern auch die Unterfheift einiger Wechſel erhal 
ten. Dies bemugte der Babritant zur Rachahmang der Handſchrift des Prin+ 
den, und derſchaffte fi fo verfhledene Beipfummen, water andern 100.000 
von einem einzigen Kapitaliten in Amfterdam. Bor Karzem wurde der Fils 
ſchet verhaftet, umd jegt verfacht er fh dadurch zu retten, das er Bebeims 
niffe des Könige zu offendaren draht, vom denen er, nah feiner Bihıuptung, 
—— bat. Dee König fol eatſchloſſen fein, der Gecechtigkeit freien Lauf 
zu laffen. 


Deutſchlaud. 


Münden, 25. April. Ihre Majeſtät die Röalgia wird Heute Abend 
eintreffen. — Das geftrige Georgl ·Kitterfeſt fand im gemeldeter Weife Statt. 
Far das nädhfkünftige, am Maria:Empfängnißtage, find fhon zwei Kandis 
baten zum Ritterfhlage deſtimmt, von melhen bereits in der B. Hoſtapelle 
fatutengemöß die Stammtafeln mit ber firengen Ahnenprobe ausgehängt 
murben,. Es find die Hr Karl Auguſt Graf von Reifah, Bilhof von Eid: 
Ritt, und Hr. Marimliian Joſ. Glrtus Ich, Graf von Seinsheim, 

Karlaruhe. Am 23. Übergab eine Drputstion der erſten Kammer, 
mit bem Zürften von Fürftenderg an ber Spige, Cr. königl. Hoheit dem 
Großherjog die Dankabreffe, 

Bremen, 21. April. Bei Brlegenbeit der angrorbneten Konſtription 
find geſtern unrahige Auftritte dorgefadlen, indem bie junge Mannfhaft aus 
der Reuſtadt die Militärtommiffion infultirte, die Polizei mißhandbelte, und 
die Wade mit Steinen warf, Das Mititär flelite fpät Mbenbs bie Ruhe ber, 
nachdem Bermuntungen vorgefallen, und Berbaftungen Statt arfanden hatten. 
Gine Proklamatioa deutet an, daß bei neuen Unrahen bad Militär von feinen 
Waffen Gebrauch machen werde; von 7 Uhr an mäffen alle Schenken ges 
ſchloſſea fein; Bufammenrottungen werben mit Waffengemalt auseinandberges 
teieben. Diefe Mastegela werben hoffentlich eine GErseuerung ber Erzeffe ver 
bäten, bie bier um fo unermwarteter waren, als bie Konfkriptien unter ben 
größten @rleichterungen eingeführt worben iſt. 

Burzen (in Sahfen), 24. April, Am 19. Aprit Mittags hat ber 
Bemeindehiete Chriſtoph Beonharbt in Neppermig bei Wurzen ben dafigen Biers 
teishäfner Johann Battfried Eitenberger unmeit biefes Dorfes erfheffen, deſ⸗ 
fen Begleiter, dem Birrtelhüfner Fiſchet, durch einen Schrotſchuß ia drn Pin 
terfopf oerwunbet und fih fobann durch einen dritten Schuß den Tab ataeben, 
Rachſucht war der Beweggrund zu biefem dreifachen Werbredhen gewefen; der 
Getödtete und ber Verwundete waren bie Ürfteher rines Holzſtammes, ben 
tronharbt ans Ufer gezogen, und welchta die Gemeinde Mepperwig, ungeachtet 
feines MWiberfpruche, effentlich verſteigeet hatte. @r führte die gräßtiche That 
aus, als Eilenberger und Fiſcher mit dem Abfahren bes Holyftammes auf einem 
Wagen beichäftigt waren. Der 19. April, ba dies geſchehen, war Beonharbis 
43. Brburtstag; er hinterläßt eine Frau und 5 Kinder. 


Sduhmwei,n 
St. @allem. Die biefige Stadtpollzel hat den wahrfheintihen Berr 
faffer des ſchmuzigen Eisel’4: „Rofpar Haufer, babifder Chronerbe,« als 
arfhäftslofen Kbentearer, unb meil er vielfach prelerifche Schulden madıte, 
aufgegriffen, und zur Wegwelſung aus dem Kanton an höhere Stelle abge 
geben. Es if Zraugott Sebaſtian Geiler von Lüben (Rönigreih Preußen), 
mit einem preußifchen Juſtigſekretärpatent verfehen. 





Yulamnd 


Bien, (Ernennungen und Ausgeihnungen.) Br. 2 E, Maje- 
ftät haben fi Allergnädigft beivcgen gefunden, mit Auerhödhftem Handſchttiben 
vom 24. April d. 3. dem Hofrathe ber Fönigl. flebensürgifhen Hofkanziei, 
Grafen Rubmwig von Eyulay, als ein Merkmal befonderer Auerhöchſter Gnade 
und in Anerkennung feinee Dienſte, das Kieinkreug des Bönigl, umgarifcen 
©t. Stephan Ordens ju verleihen. . 

Sr. k. k. Maſeſtat Haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 24, Apri 
d. 3., ben Hofrath ber E. 8. oberften Guftigfelle, Leopold Edlen von Blum— 
feld, zum Bicepräfidenten bes BB. nieder-Öfterreichifchen Kppellationsgerichte® 
allergnäbigft zu ernennen, und bie dadurch bei ben Wiener Genaten der ober⸗ 
ſten Juftigfelle erledigte Hofrathsftele dem Hoftathe bei dem Tombardifchnee 
netianifhen Graate zu Verona, Dr. Vinzenz Schrott, zu verleipen gerußet. 

® Griebel, 19. April, (Beburtsfeier Br. Majekät.) So 
mie voriges Jahr wurde au heuer durch Weranftaltung des Hohmürbigen 
Herrn General:Bilars Paul Pratet, der heutige glerreiche Geburtätag und 
jedem unter Deflerreihs milden Scepter lebeaden Untertban fo ferubenvolle 


Angriff, Beinen Parbon geben werben, fomie fle Beinen erwarten. Gagland und theuere Feſttag unfers allergnädigften Kalfers und Heren Ferbinand I, 
weiß, daß biefe Republikaner, wenn eine große Kriegemacht gegen fie gefanbt in unferer großen und fhönen Warienfirhe mit Andacht und freubigen Ge— 
würbe, und ale weitere Vertheibigung unmöglich machte, fi nit unters fühlen gefeiert, — Bor 9 Uhr verfammelte fid die Shuljugend, die fümmte 
werfen und zindbar werben, ſondern noch weiter ziehen werben, um ihren lichen erzherzoglichen Derrfhaftsbramten und Jägerpartei, der Gtabtmagie 


vormaligen Gebietern zu entgehen. 

Amſterdam, 19. April. Aus dem Haag wird berichtet, daß bort 
eine Bälfhung eatdectt fei, bie umgemöhntiches Auffehen erregt. Ein Fabri⸗ 
kant in Leyden war kurz vor ber Throndeflrigumg bes Königs in Berlegen: 


ſtrat, die Bürgerfhaft und eim zablreihes Publikum zu dem abgehaltenen 
felerlichen Hochamte, während weldem bas vor der Kirche in Parade aufs 
geftellte k. 8. Militär, nämlich bie 5. Kompagnie des Baron Fürſtenwärter 
Infanterie » Regiments, dei den wichtigften Momenten bee Andacht die übe 


tien Satven abfewerte. — Heiße GSebete ſtiezen von den anbihtigen Wetern 
um Herren der Heerfharen empor, um lange Grhaltung wafers fo gätigen 
als milden Kaifers. — Dem heiligen Mesopfer folgte vie Bolkshymne, melde 
unter Trompeten: und Paukenfhall mir fihıbarer Rührung aller Anmelenden 
abgefungen wurde. 

+ Prebburg. 
Dompfihiff »Btepban® Langte bier am 19, April zum erfın Mal an. 
übertrifft die bisherigen DonausDampfidiffe an SOhnrligteit. 

+KXrad, 31. März. (Heberfhwmemmung.) Radbem die Maroich 
aus ihren Ufern geteeten, erreichte das Waller eine fo große Höhe, daß bie 
ganye Stadt Überfgwensmt zu werden in Befabe war, was auch geichehen 
wäre, wenn midt der zweite Wipegefpan, Babriel dv. Tördf, an dem bir 
Stadt (Hüpenden Damme mit der größten Anftrengung hätte arbeiten laffen, 
um einen Durhbrah zu verhindern; nur in die Keller babate fih das Waller 
einen Wera. Seit 22 Zahren war die Marofh wiht fo Hoch geſtiegen. Bir 
if bereite wieder gefallen, und bie Gelahr if vorbei. 

+ @fyget in Slavonien. (Iubiläum.) Am 24, Februar feierte hier 
der Inhaber des Infanterie-Regimentse Ar. 53, Herr Anton von Weber, ber 
bereits 50 Jehre in Militärdienften ſteht, fein mititärifhes Zubildum. 

Ragys Räbolt, An bem Ufer eins von Mitternacht fließenden 
Bades wurde jüngf ein peitiſtzirter menfhliher Beihmam ausgegraben, ba 
jedoch bie Kbrpertheile Leicht zu zerbrödeln waren, wurden biefelben von bem 
michts abnenden Arbeiten fehr gerküdelt, nur einige blieben unverfümmelt, 
mworunter deſoaders das Haupt, das Schieabein und der obere Theil bes Did» 
beines beachtens werih find, A18 dieſe Theile in Die Euft kamen, verbärtete fie 
fi fo fehr, daß man fie nur mehr mit Kraftanftrengung brechen konnte. In 
der Nähe diefes Brichnams wurde aud ein verfleinerter Shwamm gefunden, 
deſſen Inneres fandartig zerreibbar if. 





Berſchiedenes. 

(Erfindang.) Biel Kuffehen erregte im vorigen Jahre bie Erfindung 
eines Amerilanırd, Wollentäder zu fabrigiren, ohne baf babei ber Spinns 
und Wrbeprogeb in Anwendung kommt. Nah Muflern des neuen Babrikats, 
welche in der letzten Zeit aus Eaglaad nah Deurfhiand kamen, if nicht zu 


(Das Dampffhiff »Stephame.) Das geut zweifela, daß basielbe mit ber Zeit einen großen Theil ber orbinären Tächer 


liefera wird. Es dürfe von allgemeinem Intereffe fein, das Mefentliche des 
Berfahren kennen zu lernen. Die Shafwolle wird nad vorläufiger Reinigung 
im Bolf madiairt, worauf man fleentweber auf eine Kragmaldine oder mittelft 
einer fogenannten Winbmafhine in eine Watte von gebörlger Die verwanbelt. 
Diefe Watte kommt dann auf bie Filgungsmaldine, worin eine Anzahl vom 
Balzen ia zwei Heiden übereinander angebracht iſtz ber Filz läuft auf einem 
Kuhrruch almälid zwiſchen den Walzen darch, umd bie durch bie mechlelfeitige 
Bewegung der obern Walzen ergeugte Meibang verfegt ihn mit Beihilfe von 
Balferdampf, alfo von Feuchtigkeit und Wärme, in einen feſtea und dichten Zuftand. 
Dee aus der Filgungsmafhine beraorgegangene Filz kommt zur weiten Bes 
arbeitung auf bie Walkmafdine, melde die Berfilgung der Wolle vervollftäns 
bigt, umd fie ia Zach verwanselt. Diefe Maſchlae beſteht aus einem Trog, 
worin ſich etwa 60 Paare gußelfernee Walzen in fledender Seifenauflöfung 
drehen Der Bewegungs Mechanismus If fo eingerichtet, daß bie beiden Wals 
jenzeiden eine abmwechlelnde Bewegung vorwärts und rülmärts erhalten, und 
das Filgtah dennoch almälıh durch die Mafhine hindurch paſſiren Fann. 
dur Etzeuguag bes feſteſten Filzes ober Buches muß man ben Stoff in allen 
Richtungen walken oder walgen; buch bie genannte Mafdjine entſteht aber 
bios ein Walzen nad der Bänge, und um ihn auch nach ber Aucere zu bes 
arbeiten, bringt man ihn im eine andere Möalkmafhine, Beptere Maſchine iſt 
auf eine ähalihe Weile eingerichtet, wie bie vorhergehende, aber noch mit 
anderen von unten wirkenden Walzen verfehen, welcht mit den oberen einen Winkel 
von beiläufig 45 Br. bilden, und fi auch mit einer 5 bis G Mal größeren 
Geſchwindigkeit als das Zuhrtuh des Filzes bewegen. Das Zuh muß zu feie 
ner Bolenbung biefe Mafchine mehrmals paffiren, 








Feuil 


Der Enkel des Sancho Panſa. 
(8 & uf.) 


Die Runde von ber feltfamen Berrüdtheit des Sauch o, von ber 
Eihfigpt, die ihm trop des Berluftes feines Verflandes nie verlieh, und 
von dem erg m Gebrauche von ——— welche um ihn un« 
aufpörlid eine Menge Menfgen aller Art zufammenführte, verbreitete 
fih bald über Salamanfa hinaus, und fam fogar vor den Hof, ber fih 
damals in Ballabolid befand, Ein vornehmer Herr, welcher von bem 
Lijenziaten Bidriera reden hörte, fam auf dem Einfall, ibn in feine 
Nähe zu nehmen, und erfuchte einen feiner Bekannten in Salamanka, 
ihm biefen ergöglichen Narren zu ſchicken. Jener fuchte Saudo wirl- 
lich auf „ begegnete ihm auf der Gaffe und ſprach ihm folgendermaßen 
an: Wiſſet — Lizenziat, daß ein großer Herr bei Hofe Euch zu ſehen 
wänfht und Euch bei ſich haben will.“ 

„Euer Gnaben Fr mich entfhuldigt ‚# ** Sande, 
Äh fange nicht für Höfe, denn ich bin ſchamhaft und weiß nicht zu 
fGmeicheln. Nebrigens Habe ich immer fagen gehört: Lehne Dich au einen 
großen — eben fo wenig, als an ein altes Geländer. 

„Derjenige, der mich fickt,” ſprach jener Edelmann, wift unfähig, 
Euch zu täufhrn.« 

“Ih gl ed nicht," verfepte Sancho, wich babe fagen gehört: 
Unter zwölf Apriimonaten und zwölf grofien Herren find immer jehn 
veränberlih, und wer fi an einen ſchlechten Baum lehnt, erhält 2 ech⸗ 
ten Schatten. Ich mag aud wieder andererſeite nichte zu thun haben 
mit bem ganz gemeinen Bolle; denn wer fi mit Hunden nieberlegt, 
& mit Flöhen auf. So Mein ich auch bin, fo behaupte ich doch meinen 

ang in ber Welt; jede Ameife bat ihren Zorn; jedes Haar hat feinen 
Schatten, jeder Hab kraht auf feinem Miſthaufen. Was foll id bei 


einem vornehmen Herrn anfangen? Wenn der Stein gegen ben rug|Äremder in diefem Tante, fucht Ihr vieleicht hier eine Arau 
fear fo if das ſchlecht für den Krug; wenn der Krug gegen ben Stein | Falle müßtr ih Eud fagen: Der weit reift, 
iegt, fo iR das noch —— für ven Krug. Euer großer Herr denfe)der will entweder betrügen ober er wird betro 


auch nicht, mich mit Gewa 

gewinnen $ Ich möchte auf feinen Fall mehr reden, — 

—* ed nimmermehr gelingen, einen flärr'gen Eſel je zum 
ringen. 

Dur vieles Zureben gelang es enblih dem Edelmann dennoch, 
Sankho's Strupeln zu beheben und 
einer rg Mar man fih 
ihn in einen ber 


und füllte den andern Korb mit großen und Heinen 


t entführen zu wollen, denn was würbe er 


aulthierkörbe, widelte ihn ganz glimpflih in Stroh, gereicht, und man kennt die Verdienfte bes 
e Flaſchen, Glasber| Matamoros.“ 
chern u. f. w., damit er befto fefter in feinem Wahne bleibe, er fei ein 


leton. 


Mann von Glas. In drei Tagen Fam er zu Valladolid an, und man 
wieelte ihn in dem Hofe eben des Palaſtes aus, wo jener vornehme neu« 
gierige Herr wohnte, der feinen Gaft mit Freuden aufnahm, Seid mir 

egrußt, Herr Lizenziat Bidriera,« fagte er zu ibm, wie befindet 
3% Euch nad der Reife Par . j — 

„Seine Reife iſt ſchlecht, welche ihr Ende erreicht, bie einzige zum 
Galgen ausgenommen, und was meine Gefundheit betrifft, fo if fie 
immer gleih bie zu meinem Tode.“ j ’ 

„Seid rubig,“ fügte ber hohe Herr hinzu, „Ihr werbet hier behane 
beit werben, wie ber leibhafte Dechant von Toledo. 

"Wird bas länger währen, als eine Mode ?« fagte Sando. 
„Ich — beinahe zweifeln, denn Gaſtwirthe und Fiſche ſtinken nach 
drei Tagen. — ö 

Sands wurde in dem Palafte des großen Herrn einquartirt, und 
dba man ihm, fo wie zu Salamanfa, die Freiheit lieh, IM allen Stunden 
mit feinem weiten drinenteive and feinem Vinfenropre in der Stadt 
berumzugeben, fo gab er ob feiner fonderbaren Tracht und feinen Aut · 
—— bald wieder Veranlaſſung zu einem großen Zuſammenlauf von 

euten, — J 

Die Anweſenheit des Hofes zu Valladolid hatte eine Unzahl Bitt- 
fleller und Bewerber dahin geführt, welde, da fie nad ben Aubienze 
ftunden michte zu thun hatten, fo wie Sando in ben Straßen umber« 
fhlenderten, und fein beftändiges Gefolge bildeten. Eines Tages ber 
merkte diefer unter ihnen einen andaluſiſchen Bramarbas, der auf fei- 
nem Hute mehr Federn trug, ald ber —* auf ſeinem Schwanze, und 
deffen rehte Hand unanfbörlicd damit beichäftigt war, bie Enden eines 
borftigen Schnurrbartes aufzudrehen, während bemibie Iinfe auf dem 
Knopfe eines langen Rapiers rubte, das ihm faſt bis zur Schulter em. 
porftieg. „Herr Edelmann,“ redete ihn der Lizenziat am „Ihr feid ein 
in biefent 
um fih zu verheiratben, 
en werben.“ 


Rein, Herr Ligenziat,« entgegnete der elegante Majo von Sevilla 


Mönden|fih Hläfend; wich bin eines Amtes willen gelommen.“ 
chrei'n zu 


„Dann muß ih Euch fagen,“ fagte Sand, „baf nur ber Wolle 
t, der gefhoren zurüdlommt.” s B 
„D SH — e ber Prahler, und warf dem Narren einen Blick 


ihn zur Reife zu beſtimmen. Zulvo VBerachtung und Zorn zu, wich möchte es den Herren im Rathe Cafti- 
—2 Park be Man ftellte]liens nicht raten, mir jemanden vorzuziehen. Ich habe mein Geſuch ein 


Don Rafael de Pifaflores y 


„Wenn bie Herren meiner Auſicht find,“ fagte Sande, ſo wer⸗ 















e Rörner.u — Die Lader waren nicht au ein Freund r 
N, ie Be ch — entfernte, gleich —* Waller, von —— ir * ae —— J Rs a 
3 a i * 
——5— * bet das Heulen. Hege mie an Zweifel über feine Rediie 
weber Grad im Getreibe, noch ar arg dem Freund,“ 


Jemand redete Sanho an: „Herr —F foltte nich 
ehr glücfich fein, und fann mid dod nicht g — fen. Ih babe 
ermögen, ich fpare, mad ih kann, und verzeßre fan m 


1 ü ine Debürfniffe hinreichend iſt. Das 
ne Dan Be EEE 
id der 3 mein Derf und werde auch meinen Weg am Hofe maden,“|ben lauter Seitennerwandte, die ich micht liche, und bie ni — 


dem Du dent, wohin Du ae vergißeſt Du, woher Du fommft, 
age aber Dir, fo wie allen t 
ifchzug, man darf aber nicht J feinen Grund geben wollen; die Maͤde 
at nur Alügel, um von den Vögeln gefreffen zu werden ; und ich fage 
kr, wie dem Mon: Gis" Deine 5 ® 
sichen.“ ö FA 
„Aber, Herr een } 0 a , r all die 
von Adel, weil ich in Aflurien geboren bin, ich habe Talent, weil id] Leute, welche rau ihm drängten, Als er eines Tages yei nen fab, 
in Ealamanfa ftubiert babe ; Muth, weit ich bei ber Schlacht von Pena- t treited. w 


den fie auf Eure Bitifhrift (reiben: Windbeutelei u — SR u “ 8 ſtz im Be an de au 
i 


ego encontinente 
Ca!d el chapeo, reqnirio Ta espada, 
Mirö al soslayo, fuese, no hubü nada *) 





Einer der Umfiebenten näberte 
„Herr Bibriera, warım ke 


fuerte war... .# zwei Freunde,“ fagte man ihm, welche noch vor wenigen Nugenbiid 
„@enuge, rich ber Ligenziat, Fvollendet nicht die Pitgnei Eurer Ber-| mit einander egerzten und bald zu Grebfeiten und jet, zu Schlägen ge- 
dienfle, das Jeift ga ohne ein Ei 5 legen. Jeder Kaplau ruhmt feine) fommen find.» Y 
Reliquien, je R öpfer lobt feinen Topf, und am meiften, wenn biefer „Das if fo ber Gang der Welt,“ ſprach Sandho, man 
einen Spru „u 


na ba 
"Ich, En — ſagie einer der Umſtehenden, — bin befchei« igend 
i el, fherze mit einem Efel umd er wird. Dir fei= 


uMeibern, welche an der Schwelle ihrer Thüre plauderten te 
N — ft dran 


ich nicht mit den Händen, weil Du nicht mit der Zunge — 
we en vor bem Spitale vorüberging, und in dem Hofe Refonda- 


nrüd. j 
ine ——— Frau ſtieß ein durchdringendes Geſchrei aus. San- 
ch o fragte, was ihr begegnet ſei ? — Sie hat ihren Mann verloren,“ 
De Se Det a 2 ie gehen, er; 
je größer Ihr Geſchrei, urzer iſt ed merz um 
fornen Mann gleicht dem Elbogenfihmerze. IR Ihr wicht neh 
red Unglücd begegnet? Denn N Uebel Tommen immer auf einmal. 
bei dem Hunde bie Schläge.» 

„Ste bat lein anderes Uebel erlitten.“ ! 

„Nun, bann daule fie Bett und ſpreche: Ungläd ſei willemmen, 
wenn Du allein kommit.» 

Um zu zeigen, daß man aus dem größten Ungfüde noh Nupam 
ziehen kann, fagte er: „Während das Haus brennt, warmen wir a6 
an der Alamıme.s j n 

Die BWigtigfeit eines Wortes, die Rothwendigleit der lchexfe- 

ung zeigte er, indem er fprad: „Der Etein ans der Hand das 
: 174 * * —6 ai er werben; 2 
ohne denlen, heißt: locſchießen ohne anzulegen.“ 2 

Wenn er Cie hatte, aueıngehen, fagte er zu feinem Diener 
Kleide mich laugſam an, ich babe Eile,“ — 

"Ich möchte gerne ein Geheimniß wiſſen,“ ſagte Jemand eines 
Tages zu ihm; wiwie fange — das an!w Ä 

„Sure 8,% war die Antwort, vmühfem ober im Edierzej" ned 
ein drittes Mittel gibt'e: „Tüge, und bu wirft die Wahrheit Fern 
denn bei den Raven zieht man den Knauel.“ h 

„Junger Menfih,“ fagt er ein anderes Maf zu einem ungeflümem 
Schüler, welder ſich bellagte, daß fein Vehrer fon zu alt fei, um dem 
Geſchmack der Jugend zu theilen; wgerade fo jemanden mußt du 
Fübrer haben; einem jungen Pferbe gehört ein alter Reiter; nur 
alte Jochoche zieht gerade Furchen, und wenn der alte Haud beilt, fo 
benachrichtigt er.» + 1 

Ben einem — 55* foot * : „Sein Wort iſt wie bie 
Kobfe, wenn e6 nicht brennt, jo macht es ſchwarz. 

’ Bon einem andern: „Mer Difteln färt, ber nr. par 
beißt, fe Afie 


Gefän führten. 
* er ein Berbrecher ?,+ fragte er, 

„Rein, es ift cin Schuldner, antwortete man ihm. 

»Ih Habe wie,“ fagteSando, vrie Manie jener Leute begreifen 
fonnen, welche ſtete aueleihen und Schulden mahen: Was mich ander 
Tanat , fo babe ich jedesmal, weun man Geld von mir begehrt hat, zu 
mir feiber gejagt: Der Buß, der fi theilt, wird zum Bad. Denen 
aber, welche Geld verlangten, babe ich geantworter: WI bu wiſſen, 
was eim Thaler werth iſt, fo wimm einen zu leben; lege Dich ohne 
Rahtmabt ſchlafen, fo wirft Dis ohne Schulden aufftehen; ein ausge- 
borgtes Schwein grunzt das ganze Jahr.“ 

„Darf man alfo gar Niemanten trauen ?,u ſprach Einer aus ber 
Schaar ; umuf man ganz allein leben, und Feine Freunde baben fs 

„Im Gegentheile, erwiederte Sandıo, „wer fein Huhn allein ift, 
muß ſich felbft fein Pferd fatteln, der ſich inegeheim mit fich felbft ber 
räth, reift fih inogebeim bir Daare aus; Leͤben obne Areunde, Tod 
ohne Zeugen. Die Menſchen find geſchaffen, fi gegenfeitig zu un. 
terftügen.“ 

„Mir muß man es alfo anfangen, um wabre Freunde zu gewin« 
nen, und gut mit ihnen zu leben % mit einem orte, wie muß mau ſich 
in ter Freundſchaft benchmen fu 

vRolgendes,” antwortete Saucho, find bie Regeln, welche man 
bierin zu befolgen bat: Biele Freunde aberbaupt, einen einzigen indbe» 
fonbere; denn ich fiche nicht jene Schlöffer, weiche ſich von mehreren 
Schluſſeln öffnen laſſen, und wer aller Welt Freund ift, der iſt entweder ALS) 
ie arm ober zu reich. Meine — Sitreitigteiten; zwiſchen zwei Bon eınem Lügner: „Die Lüge hat Feine Züfe; man ereiht fie 

teunde gebört ein Notar und vier Zeugen. Hein zu blinbed Jutrauen: eher noch als einen Hinfenden. Wer mid übrigens Immerbelügt, der 
Eröffne Deinem Äreunde Dein Gcheimmih, und er wird Dir pen Auf täuſcht mid nie.w 
auf die Kehle ſeßen. Nimm Dich in Act vor dem ausgeföhnten Reind,| Bon einem Prabler: „Wie viel Eoftet der Zentuer Eifen? ip 
wie vor der Zugluft, Richte eber unter Feinden, als unter Freunden, will eine Nadel Faufen.r 3 
Im erfien Falle machſt Du Dir einen Freund aus demjenigen, weldem | Er hatte in feinem Gedachtniſſe cine ungeheure Menge den 


nackten Füfenzr und vwenn die Feile auch Bieles 
ſich dennoch zulept die Zähne.“ 


(sOOglIt 
o 


u 






wörtlichen Pebensregeln, welche ihm bei paffender Gelegenheit in denleinmal die Epige einer Stecknadel Raum. Als i 
Eine famen, und deren fhidlihe Anwendung von feinem Geifte und | Aleif 
Bipe zeigte, Hier find noch deren einige, welde man aus feinem | fein 


Munde gefammelt hat: , ß 

Es gibt zwei Dinge, welche man nicht flarr anbliden fann: Die 
Sonne und ven Tod. 

Denfe Tangfam und handle ſchnell. 

Biele Pläne machen, einen einzigen verfolgen. j 

Dleib’ dem Reichen nichts ſchuldig, und verfprich dem Armen nichts, 

Diene feinem folden, der felbjt gedient bat, und befiehl Feinem, 
ber ſelbſt befohlen bat. 

Zu Wolfofleiſch ge Hundbszäbne, 

Der ift ein armer Mann, der —* Heerde zahlt. 

Derjenige, welcher gegeben bat, ſchweige; der empfangen bat, rede. 

Jeder redet vom Markte, je nachdem er Gefhäfte gemacht hat. 

Ein ehrliches Wort koſtet wenig und gilt viel, 

Als du glücklich warf, Fannteft du dich felbft nicht; jegt, da du 
unglücklich bift, fennen bich bie andern nicht. 

Wenn der Wolf in den Gemeindeftall fommt, dann wehe bem, 
der nur ein Schaf hat. 

fremdes Leder gibt Tange Riemen. 

Unglüd und Reifen machen Belanntſchaften. 

Bor dem Yäbzornigen büte dich für einen Augenblid, vor dem 
Dudmänfer für dein ganzes Leben. 

Der Narr, welcher ſchweigt, gilt für weife, i 

Miet, Dlihel, du Haft feine Bienenförbe und verfaufft doch Honig! 

Ehre und Nupen fchlafen nicht in einem Bette, 

Erweife dem Guten Ehre, damit auch er dich ehre, und bem 
Böfen, damit er bi nicht entehre, 

Das Schwein ſtehlen und die Füße zum Almoſen geben. 

Wenn die Tochter verheirathet ift, dann fommen die Schwieger⸗ 
föhne; wenn das Hans abgebrannt ift, trägt alle Welt Waſſer herbei. 

Wer ein Reitpferb ohne Fehler ſucht, muß ſich entjchliefen, zu 
Fuße zu geben. 

Ueble Wunden heilen, übler Ruf tödtet. . 

Gerade dann, wenn das Glück fih am holdeften zeigt, fehlägt es 
einem ein Bein unter, 

Das ſchlechteſte an Prozeſſen if, daß aus einem hundert andere 
entfichen, deßhalb beffer ein magerer Vergleich, als ein fetter Prozeß. 

Ein gutes Wort löfcht oft beffer, ala ein Eimer Waſſer. 

Beffer ehrlihe Hoffnung als unehrlicher Befip. 

Kein befferer Wundarzt als jener, der felbji viel Wunden er 


n bat. 
Brite den Schmußfled nit, welden das Waſſer verwiſchen lann. 
Man fann nicht zu gleicher Zeit länten und mit der Prozeffion geben. 
Es gäbe Fein übel gefprogenes Wort, wenn es Fein übel auf- 
genommenes gäbe. i , 
Wie zeitig man auch aufflehe, es wird J nicht früher Tag. 
Der vier dat, und fünf ausgibt, braucht feinen Geldbeutel. 
Wenn die Weiber ftreiten, fommen die Wahrheiten an den Zap. 
Wenn die Pille einen guten Geſchmack hätte, fo würbe man ee 
nicht überzudern 
Benn der 


Halte 


Arme ſchenkt, fo gefhieht das nur, um noch mehr zu 


ommen. 

Wenn der Einfältige nit auf den Markt ginge, fo brächte man 
bie ſchlechten Waaren nicht an. 

Ein fhöner Tod ehrt das ganze Leben. 

Eines Tages, als Bidriera Jess gewohnten Spaziergang unter- 
nehmen wollte, traf er vor der Hausthüre einen jungen, fehr elegant 
gefleideten Mann, welcher ihn fhon erwartet hatte. Diefer rebete ihn 
mit angelegentliher, gebeimnifvoller Miene an: „Herr Lizenziat, id 
babe Euere Weisheit rahmen gehört, und bitte Euch a um einen 
wichtigen Rath; doch muß ih ein Geftänpnif vorausfhiden: ih bin 
verliebt. — 

„Beim Himmel, rief Sando, die Sage ift bedeullich. Ihr feid 
verliebt! Seid Ihr aber auch gelicht Ja 

— uch hoffe es.“ 

„Run denn; lieben ift gut, geliebt werben iſt noch beffer; das 
eine ift dienen, das andere hertſchen. Und welches Pfand habt Ihr vom 
der Liebe Eurer Angebeteten tu 

— „Ihr Wort.“ 


„Ihr Wort, faget Ihr? Eine Frau beim Wort nehmen, heift|nod im dieſer Tracht ale 


einen Hal beim Schwanze halten ; denn Weib, Glück und Wind andern 


fi geſchwind! und zwiſchen dem Ja und Nein eines Weibes hat nicht] fühlte die Rothe 





—- — —— — —— ⏑—⏑2 


noch ein Mann von 
und Kuochen war, da hütete ich mich wohl vor ber Liebe; wer 
aus hat, ift der Nachbar aller Welt; und wenn ein ſchelmiſches 
Seſichtchen mich irre machen wollte, dachte ih alffogleih: Die Honig« 
fiheibe iſt füß, aber die Birne hat einen Stadel; der Honig iſt nit 
gemacht für das Maul eines und bei der Liebe fommen, wie bei 
der Jagd, tauſend Mübfale auf ein Vergnügen. Auf ſolche Art gab es 
feine Naht, wo ich nicht fhlief; feinen Zag, wo ich nicht aß; bemm 
wenn auf der Welt feine Winte und feine Weiber wären, fo gäbe es 
nie fhlimmes Wetter und ſchlimme Mugenblide.“ 

„Über, verfegte ber junge Liebhaber, „wie lann man zwei fhwar- 
zen Mugen und weißen Zähnen begegnen, ohne den Verſtand ju ver 
Karen Und woher fommt es, daß fo viele Männer ſich bahinreifen 
laſſen fa 

„Sich’, mein Sohn,“ antwortete Pidriera, „das fommt fo: Der 
Mann ift von Feuer, das Weib von Zunder; da fommt der Teufel 
und blaͤſt mitten drein.“ 

„Nun gut, Herr Pizenziat,» fagte der junge Mann, vber Teufel 
hat geblafen, und ba ih Eu nun mein Geſtanduiß gemächt, fo bleibt 
mir nichts übrig, ale um Eueren Rath zu bitten, ob ich mich verhei⸗ 
rathen gt oder nicht Pr 

„Bedenflihe Frage! rief Saucho, „denn ber Tag, an dem Du 
Dich verheiratbeft, gibt Dir entweder den Tob ober das Leben. Die 
Araber fagten fehr paflend: Die Heirath ift ein Sad, wo neun und 
neunzig Schlangen und ein Aal eingefhloffen find; wer wirb ed wagen, 
bie Sand ineinzufteden? Dei Frauen braucht es, wie bei Melonen, 
eine ſcharffühlende Hand. Entſchließeſt Du Di zu beiratben, fo gebe 
ich Dir einige gute Pehren: Was die Echönheit anbelangt, fo wähle 
Deine Frau am Samflage, nicht am Sonntage in ter Kirche; fie fei 
nicht fo ſchoͤn, daß fie töbtet, noch fo haßlich, daß fie erfhredt; tere 
jenige, der eine hübſche Frau hat, oder einen Weinftod an der Hrer- 
u oder ein Schloß am der Grenze, hat fortwährend Krieg, Mas 
den Reichthum betrifft, fo ift der Baumſtamm mehr werth als die Plü- 
ten, und beffer eine Mitgift in Ländern als in Bändern; und wenn 
die Liebe viel macht, macht das Geld alles. In Betreff des Alters Hüte 
Di vor allem, ein Weib zu nehmen, das Dir an Jahren voraus ifl; 
das unausbleibliche Unglück einer folden Ehe ift noch durch fein Bei— 
ſpiel — worden, und alfo lann man annehmen, daß diefes bie 
einzige Regel ifl, die feine Ausnahme zer 

"Berlaffe Dig ja nicht auf die Treue Deiner Fran wegen ihrer 
Häflickeit; es gibt deinen fo häßlichen Topf, daß nicht ein Dedel auf 
ihn zu finden wäre. Uebrigens laſſe bie Sagen in Gottes Namen 
gehen; wenn das Kind dem Vater ähnlich ficht, benimmt eg von ber 

utter den Argwohn. Bor allem begebe nie mehr als einmal bie Thor- 
beit, Dich zu verheirathen; bie erfle Frau iſt Magd, die zweite —— 

Sancho blieb über ein Jahr mit dieſer moraliſchen Krankheit be⸗ 
haftet, welche ihm jenes unheilvolle Gefchen! der verliebten Dame zu- 
gezogen hatte, und führte während ber ganzen Zeit bas bizarre Leben, 
welches wir ebem ſtigirt haben. Um biefe Zeit fam ein Geiflliher ans 
dem Orden St. Jerome nah Ballabolib, —*— in einem nicht weit 
bavon entfernten Klofter wohnte. Diefer gute Dlönd hatte fi feit fei- 
ner Jugend auf die siehung der Taubflummen und auf bie Heilung 
der Geiftesgerrütteten verlegt. Er hatte Mitleid mit dem Lizenziaten 
Pitriera, nahm ihn mit in das Rlofter und pflegte ihn fo forg- 
fam, vaf er ihm nad dem Berlanfe einiger Monate wieder zum Ge» 
braude feiner Bernunft verboffen hatte, Ald der Mönd feinen Patien- 
ten völlig genefen, und an Geift und Körper gefund ſah, kleidete er 
ihn in bie Tracht der Rechtsgelehrten und führte ihm an dem Hof, wo 
der Lizenziat, ber nunmehr eben fo viele Beweiſe von Einficht gab, 
2. ehemals von Narrheit gegeben hatte, mit Glanz zu leben ver- 
mochte. — 

Er nahm nun wieber feinen wahren Namen Saucho Too au 
und machte ſich auf den Weg nad Valladolid, wo noch immer ber Hof 
verweilte. Saum war er durch das Thor del Campo gef * 
erfannten ihn einige der Straßenjungen, welche vorher fo viel Vergnů · 
gen daran gehabt hatten, ihm reden zu machen. Als fie ihn num im 
einer Tracht fahen, die fo verſchieden war von berjenigen, welde er 
früher getragen, fo getrauten fie 19 nit mehr, Aragen an ihn zu 
fellen ober ihm mit ihrem Geſchrei zu verfolgen. Sie fagten zu ein- 


ander: JR bies nicht der Narr Bidriera? Ya, meiner Treu, er iſt es. 
IR er etwa durch Zufall — worden? Aber er kaun doh auch jept 


echtegelehrter ein Narr fein. 
Der arme Pigenziat hörte allet das, ſchwieg, fenkte ben Kopf und 
ei ind Geſicht fteigen. Nach den Straßenjungen er- 


A Wi 


ie gefittetereu er Mar nicht bie zum ter Rome, werded vie Fön itif ur Zeit ber erſten Rönige 
* Be er] = als 200 Be jebes Al· zerſtörte. Eini 4 —— ren en En 2 vieriel e von 
ati en Alba die jehige Stadt Albano — bom 
AG nit einmal die Profefforen der Univerfität erfreuten, trat er in See dur einen Aelfenvorfprung getrennt, ſo daß der Ereder ‚und 
8 —* ton. er bald von aflın jenen umringt war, welde fih daſelbſi die Stadt dem See verborgen Tiegt. h 
erhob feine Albano, weldes heut zu Tage 5-50 Einwohner 
R zu der Zeit, in welde unfere Geſchichte fallt, nämlich im ” 
44 bin der Lizenziat ——— aber at vr rt —— rg en em * Ei En 
unter biefen Namen lennet; ı in gegenwär er) Ramilie ver Campircalti : a 
ıt Too, rei ai, 2 tüdefäle, wie 4 ung ve Erden durd| (getreu einer florentinifhen Handſchrift deffelben Jahrhunderte) E 


aſſung bes Himme 
ott großen armherzigfeit, bat_fie mir wiedergegeben. Ja der fhönen Stadt Albano, A) nahe an dem Sitze ber Näu- 
Aus den Worten, welde ih während meiner Narrheit geſprochen haben berborden Tidte 5. ne von 
00, Hunt Ihe jäliefen, weifen if im vernünftigen Julande fähig] Ficht der Welt. Ihr 
in. Ih bin zum Rechte grabuirt von der Uni 


ie Fragen, welde Ihr mir|Yoranfgefagt, daß — Familie mit ibm erlöfchen, daß er wei Kinder 
einft geßett Habt auf öffentlichen Pläpen, richtet fie nun „ mich in De dan vr Pa he —* — eg Todes * en ka hier 

‚und werdet feben, tab derjenige, der ohne/Aus Anlaß diefe Prophezeihung brächte ampirealin 
en A ee ir ie —— — fih zu vermäbfen, fondbern fuchte —— 
— 


einer ae ha in einem fa 


och größeren — jurüd, ale dae fehloffe zuzabringen. Dort Befchäftigte er fi mit der Bebauung feiner 
var, we 3 


näsften Faae| Yindereien, bie in jener fo reichen Ebene Tagen, welche ſich 
Site; Ei ergeftigte Im no 


of zu verlaffen amd nad Rlantern zurädyufehren, wo er vom der in der Farutſiſchen Grmälkefammlung eriflirt, So mit 
af He, Hänte Ber A rg da die Reäfte feines Geiftes ihm|dort abfonterfeit iſt, war die Form ihres Ropfes ein Tängt 
Feinen Nupen verfafften. Er bradte feinen Entfhfuß zur Ansführung|die Stirne fehr bog, ihr Haar tiefblond. Ihre Settegige —— 
und ale er bie Stadt verließ, rief er: „Fahre wohl, Hof, der da ver Tröbfichfeit, in ihren großem Auge Tag ſehr viel Au ‚und die 
foegene_ Bittſieller mit Ehren überhäufen, und die Hoffnungen füc.|fanientraunen Angenbraunen fhmangen fi in ſchön gezeichneten Bo- 
r Leute zu Grunde richteſt; der da unperfhämte Narren glanzuel| gen- Die Yippen find ſehr fein, und man ift verfucht zu ——— 
vahrſt uud — und — die noch nicht alle u cm lieblichta Mundes von ten berühmten Maler 
am abgeftreift haben, vor Hunger ſterben „u orceeppso herrubren. v 
* reiſte ex nad Flandern „ ji er feinen alten Freund, ben Helena hatte ade volle Jahre in dem Kloſter Maria 9 
Kapitän Don Diego de Valdivia, wirderfatd, Soltat wurde und unter aut zu Eaftro augebragt welches jegt zerlört if, und wohin man 
ben Waffen glorreih ein Toben endete, welches die Wiffenfhaften allein zu — es a yon =... Bringen Be Kerr Eye * 
T der ihen verm atten. ander. ihr Pater fie an it r h 
—————— — Fahre at, und ber Giegenftand der Bewunderung aller, die fle Tannten. 


E gewinnen. Ms er fab, daß er vor Hunger ferben mühe, befchlof er Helena, die cin Wunder von Schönpeit war, und deren ve zn 
en Pr 
’ 


Den größten Eindruck mahte aber Helenene berifi 
Näubere⸗Liebe. * auf Sulis Branciforte, dem Sohne eins Mon fit 
Novelle. Jabren verftorbenen, bamals aber allgemein gefüräteten Dr 


Häuptlinge. Binlio bewohnte ein unanfehnlihee Hans, bag 
2 I. feinee Baters, eine Wiertelmeile von der Stadt entfernt. Es nd 
Die febendige natnrgetrene MWahrbeit bat einen eigenen bezau⸗ ſich mitten unter den Ruinen Albas am Rante des 150 
beruden Reiz. Ergreifender ale aller Nomanbembaft ſpricht die folgende] Abſturzes, weldger den See umgibt, und a die bü großar · 
trodene Gone Erzäbfung daher zum Herzen. tigen Schatten det Walver dela Fagriola. Mit einer Te Miene 
Man Hat fi nicht felten unrichtige Feen von ben itafianifchen|umd freiem forglofen Benehmen verband Giulio eine, wenn auch nicht 
Ariganden des 16. Jahrhundert gemacht, Sir bildeten im Nlfgemeinen| fhöne doch ſehr anderufdvoffe Geflalt. Seine Tapferfeit hatte 2 
eine Miliz der Parteien, in welche das damalige pofitifhe Italien zer Erfilingoproben unter den Befehlen des Fuürſten Eolona in 
alen war. Diefer Art waren bie Polentire von Ravenna, bie Man |drei fehr gefährlichen Unternehmungen abgelegt. Wohl gelitten von 
edi bom Faenza, die Riario von Jinola, die Eane von Berona, bielaflen, bie ihn fannten, wußte er fi Leicht in die Herzen der juhgen 
Ientenogfio Hon Bologna, bie Bigconti ven Mailand, endlich die Me-| Mädchen von Albane zu fiebfen, bie zu dem Augenblide, wo Helene 
bizis von Florenz. aus dem Kloſter au dafre zurügffehrte. Bon num au wandte fi fein 
Im Jahre 1550 ſtanden Alfons Piccolomini und Marco Herz nur allein ihr zu, And umfaßte fie mit wahrer un Iter 
Sciarta an der Spide bewaffneter Banten, welde in ten Umgegen- Liebe. 
ben Albanos ſelbſt den tapferften Soltaten ver pabſtlichen Armee Trog Drei Monate waren noch nicht verfloffen, ald Helenen's Bater, 
Boten. Die DO perationefinie tiefer berübtigten Häuplinge dehnte Ab Campireali bemerkir, daß Biulio allzuoft vor den Fenftern fein 
vont » und den Eumpfen von Navenna bie zu ten Waltungen, welche Palafted vorüberſtreiſte, und es war ihm nicht ſchwer, diellrfache hier- 
bamals den Veſus deiften. Der Wald della Fagzıola, fünf Meilen von von zu errathen. 
Rom gelegen, war dat Hauptquartier des Seſartae, der unter dem Pon— Wie wagt Du ed,” redete er ihn einmal an, «fleid vor meir 
tififate Gregor’e KIT. micht felten einige tauferte von Soldaten zujnem Haufe vorbei zu gehen, und Deine zudringlichen Blide auf die 
ergo Er warb erft im Jahre 1592 beſiegt, und als er ſah, Fenſter meiner Tochter zu werfen. Du, der Du Fa Teine Kleider ba 
aß feiner Page fih fein Aneweg bot, ſchleß er mit ber Republil Be⸗ Dich zu beveden? Muüfite ich nicht fürten, daß meine Handlung 9 
hebig einen Traftat, und ging fammt feinen Eoltäten im ihre Dienſte von meinen Nachbarn gedeuirt werde, jo würde i Dir drei Golbzedhi- 
über, nen geben, damit Da Dir in Rom eine anftändigere ——— 
Der Wald della Faggiola, deſſen riefige Baume einen alten konnteſt. Wenigftens mürten meine Augen, und bie meiner , 
Bullen deden, war ver legte Echauplap der Unternehmungen Marco 
Scriarras. Alle Reifenden famen überein, daß dir Lage birfea Waldes, 
deſſen Dunfelgran bir Gipfel bes Berges Albano beift, praͤchtig ſei. waren keincowegs Yumpen, fonbern aus einfachen Stoff gemacht. > 
Am Saum bes erfofhenen Kradere, der nun, mit einen Maren) balb ergriff ihn ber Vorwurf des übermüthigen Patrizierd db + 
Sewaſſer angefüllt, zu dern angenehmen Ere von Albano in einem ta er von tem Tage an nicht mehr vor feinem Haufe — 
Umkreiſe von 5 — 5 Meilen geworden iſt, lag einſt Alba, bie Muc-| Ginfiee Wohnung, in tie Trümmer des alten Aguab ge⸗ 





wicht fo fehr durch den Anblick Deiner Lumpen verlegt werben.“ 
Der Bater Helsneng übertrieb offenbar: Gintio's Kleber 
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bant, War, wi t, aur 5 ober 600 Schritte von Albaus entfernt. it, uerohr 
—* Br F 2* G lio noth⸗ * zu nehmen, und ohne das mindefte fee ri auf nd 


Um von biefer 


) nhöbe zut Stadt zu gelan 
au | 


& dei 

alafte Lampireali vorbeigehen. 

emertte balb die Abwefenheit des juugen Mannes, 
gegen Mitternacht zu, athmete fie bei gedff- 


vor dem 
. elene 
An einem Sommerabende 
netem Fenſter bie frifche &r uft, welche fanft über 
flreifte, obſchon bie Stadt durch eine Ebene von drei Meilen vom Meere 
etrennt war, Die Nacht war büfter, es herrſchte eine volllommene 

tiffe, man hätte ein Dfatt zu Boden fallen gehört. Helene, auf dad 
Fenſter geftügt, überlich ſig ganz ihren Gedanken, als fie plößlich et 
was, wie ben ſchweigſamen Zügel eines NRachtvogels bemerkte, was ganz 
fanft ang Kenfter fireifte. Sie fahr erfihredt zurüd. Es Fam ihr nicht 
der Gedanke, daft biefer Begenftand von einem Vorübergebenden dar- 
eboten werben fönnte, da der 2, Stock des Palaſtes, wo fi ihr Fen- 

er befand, mehr als 50 Fuß von dem Boden entfernt war. Mit ei« 
nem Male glaubte fie in diefem fonderbaren Gegenſtande einem Blu- 
menflrang zu erfennen, ber mitten unter der tiefen Stille ringsum, fi 
vor bein Fenfter, auf das fie gekägt war, hin und herbewegte ; ihr Herz 
vochte gewaltig. Der Dlumenftrauf fihien ihr an dem aͤußerſten Ende 
zweier ober dreier großen Rohre von einer Gattung Binfen augebracht, 
welche dem Bambus fehr ähnlich find, und in der Umgebung Roms 
20 — 30 Fuß hoch wachſen. Die Naht war fo! finfter, da man ven 
biefer Höhe aus durchaus niemanden auf der aße erfennen konnte. 


Un ._. vor dem Fenſter ſtehend, Tonnte pe ene zu feinem fe- 
am Entihluffe fommen. Wenn fie den Strauß näbme, der doch offen- 
ar ton Ginlio berrübrte, wäre das nicht ein Geftändnip? Da ihr 


Vater und ibr Bruder Fabio 
wie das mindeſte Geräuf die ſchlimmſten Folgen für Giulio baben 
fünnte, und fie ug ihr Herz beben bei dem Gedanken, daß ihm ein 
Unglück widerführe. Nah einigen Minuten des Zauderne nahm fie 
das Dougmet, und bei der Berührung der Blumen im Dunfel fühlte 
fie einen Zettel an den Schaft einer Blume gebunden, fie eilte unge- 
ſehen in bie einfam büftre Halle, um ben Zettel beim Scheine der im» 
mermwährend dort brennenden Lampe zu leſen. „Unvorſichtige,“ ſprach 
fie zu ſich ſelbſt, ale bie erften Zeilen fie vor Freuden erröthen machte, 
wenn man mich ficht, fo bim ich verloren, und meine Ramilie wird 
den armen Füngling ohne Unterlaß verfolgen. Sie eifte in ihr Zimmer 
mrül und gündete die Lampe am, God wor Wonne ſchlug in biefem 
m rang Biuliv’s 1, der an dem Stamme einer wohlbe- 
‘ en Eiche verbarg, welde 

and 


Mi Haufe waren, fo dachte fle daran, 


SR Eampireali gegenüber 


er In feinem Briefe erzäßfte Giufio den bon Helenens Vater ihm 

angetbanen Schimpf. „Ich bin zwar arm,“ fihrieb er, Ach befige nur ein 

aus unter den Ruinen des Manadbults von Alba, einen Garten, den 
ich ſelbſt bebane, id deffen Pflanzen mich ernähren, und einen Weinberg 
Als Erbtheil meines Vaters. Weſhalb 4 Euch mit fo viel Liebe amfaſſe, 
vermag ich mir nicht gu-erflären, benn fo weit geht mein Wahn nicht, 
daß hr mein Unglüd theilen folt. Und dennoch, wenn Ihr mich nicht 
liebt, fo bat das Leben feinen Werth für mid; daß ih es hundertmal 
für Euch hinzugeben bereit bin , das brauche id nicht erfl zu betheuern. 

or Eurer hefunft aud dem Klofter war diefes Peben nicht unglücklich, 
im Gegentheile, es war voll ber glängendfien Träume, der Anbli dee 
Glüdes hat mich unglüdlih gemadt. Nie hätte co früher Jap) wagen 
dürfen, mir die Schmach anzuthun, wie Euer Vater, mein Dolch hätte 
die Beleidigung vergolten. als mit meinem Muthe und meinen Waf- 
fen glaubte ich mic der ganzen Welt gewachſen; jept bin ich verändert 
— jegt leune ich die Furcht ... Wenn Ahr illeiden mit mir habt, trotz 
ver ſchlechten Meiver, bie mid) dedfenz werm Ihr mich nicht verach- 
tet, wie Euer Bater, fo laßt eine Blume vor denen, die Ihr empfan- 
gen, berabfinfen,« 

Diefer Brief wurde oftmals gelefen; nad) und nad) füllten ſich He⸗ 
Tenen’s Augen mit Thraͤnen. Sie löfte eine Blame loc, trat an's Fenſter 
und lieh fie binabfinfen; hierauf machte fic Giulio ein Zeichen, ſich zu 
entfernen. Während biefer vor Freude außer fih den Gipfel des Felfen- 

ürtels erflomm, welden der Ere von Albano's letzten pn trennt, 
Ang Helene von neuem an, feinen Brief durdzulefen, Da erfaßte fie mit 
einem Male ver Gedanfe an den alten rt der vorzüglich 
unter ben Mädchen Nom’s herrfchte, daß das Ausreifien einer Blume 
aus einem von ber Hand bes Geliebten gegebenen Blumenſtrauße ven 
Tod ber Liebe zu bedeuten habe ... 


IH, 


e Hügel Albande |räufd unter ben Bäumen, welche dem —* 
‚wad fie am meiften Wunder nahm, es erſch 


Eampireafi and fein Sohn Fablo ſaumten n 


ro —— Balkon des erſten Stockwerkes, gerade unter dem Feu⸗ 
ie Helenen’s zu treten. Die maffiven Pfeiler dee Beländers barget fie, 
o fhlug Mitternacht; Bater und Sohn vernahmen wohl ein Teifea Ge» 
gegenüber fanden, aber 
en fein Licht an Helenen’s 
Fenfter, 


(Hortfehung folat.' 





Miszellem 
— 3u Hursla in Nragonien jelgt man mod die Katheder, worauf Finft 
Pontius Pilatus die Medhte tradirt hat. 


— Kaifer Marimillen L,, welcher 1495 eine Berorbaung de honore 
et Privilegiis Poetarum erließ, Riftete zu Wien eine Fakaitat ber Porfie, 
als bie fänfte der Univerfitäten, melde dauptſächtich fär die Diätkunft im 
tateinifher Sprache beflimmt war, Konrad Geltes, den fen Kaifer Friebe 
rich TIL. zum Posten gekrönt Hatte, und welder zuerſt nah Art ber Alten 
lateiaiſche Schauſpiele aufgeführt hat, wird zum Auffeher über diefe Fakul— 
tät gefeht, 

— Dir Zitel der Stubenten, wämlih ber Rame Burſche, if aus bem 
Satein bes Mittelalters entitanden. Bursarii waren Studenten, die auf ger 
meine Koften unterhalten wurden, weldes zuerſt in Fraakreich unter dem 
Rönige Robert dem Heiligen (+ 1033) aefhah. Gewöpatih hiefen die Gtus 
benten Scholares und Scholastiei. Rönig Philipp der Schäne von Frank 
zei; verorbnete 1299, daß das Elgentham keines Stubenten wegen Schulden 
in Beſchlag genommen werben follte, und Ludwig bemilligte ihnen, baß fie 
jibee Sadın zur und vom ber Akademle frei bin und herfähren burften. Phis 
tipp VI. von Valois befreite die Uniserfirät zu Paris im Jeht 1340 von 
allen Zöllen, Steuern und Abgaben; aud gab er ihr das Berrecht, daß ihre 
Blieder in Rechtsſachen nie außerhalb der Stadt erfheinen durften Hiermit 
nahm bie fogenannte alabemifhe Freiheit ihren Anfang, mworunter fi heute 
zutage mandjer Student freilich etwas ganz anderes beat, Nach dem Mufler 
ber Parifer Univerfität wurden fpäterkin die meiſten übrigen gebildet, — 
KRaifer Marimilion IL, gab der Univerfität zu Heimflädt in dem Stiftunger 
privitegium vom 1575 ben Simfon mie er den Löwen zerreißt, zum Wapr 
pea. Daher geſchah es, daß bie Studenten bie Bürger, welde ihnen zumis 
der waren, mit bem Spottnamen Philiſer belegten. — Zuſtus Eubmig 
‚Sursmann oder Brismann, Rektor zu Raumburg, murbe 1573 Profeffor 
dee greiechifchen Sprade zu Tena, Gr Ifug einen Mantel mir Fuche pelz ger 
füttert. Die gab ben Sıudenten Anlaß zu dem Spottaamen Shulluds, 
— Der Magiſtrat zu Raumburg erhirte im Jabte 1525 von bem bertigen 
Biitofe Philipp Griaudniß, ein Iurherifhes Päragogium, oder, wie man es 
damals nannte, ein Zuchthaus anzulegen, Der erfle Rektor, Schumann, wurbe 
Diener im Auchthauſe genannt. Sein Nachfolger, Ponktrarius Anton Anımiers 
bach aber bien Oberſchulmeiſter. Frellich war damals ber Schulmeiſtertitel 
noch eben fo ehrwirbig als ber Bürgermeiltertitel, 


(Der Ofracismud gegen Thiere.) Bolgender für bie Geſchichte 
bes Kberglaubens denktwürbise Zug findet ſich in ben ſchweizeriſchen unb 
tirelifhen Geſchichten Tohanns von Müller und des Freiberra ton Dormapr. 

Die Stadt Bern, in Berlegenbeit um bie Feldftüchte, die von geimifs 
fen Raupen in Überaroßer Anzahl zermagt murben, begehrte Math von ihrem 
aelehrten Stabtfhreiber Shüring Kritbard, auf beffen Beisbeit Bern befon- 
ders achtete. Demnad) erging an bie Kreatur im Ramen des Schöpfers eine 
feierliche Aufforderung, fih zu entfernen. Ueber den Ungeborfam murbe ein 
Mechtegang verordnet, um ihre Begenrede zu führen, bre Schatte eines Fürs 
ſprechers vieler ſchlechtet Sachen, Prerodet, aus der Hölle beraufbefhweren, 
hierauf das Gewũrme verbannt, und allem Botk bewieſen, daß zu Nettung 
feiner Staaten die wätertiche Megierung auch nicht ein Mittel unverfucht lafle. 


(Belchrte Frauen) Maria Kutig, eine gelehrte Schiefierin, 
machte ihrem Wanne, Ellas von Löwen, einem berühmten Mediziner, nicht 
viel @rfceutichkeit im Haufe. Sie hatte ſich fo tief in aſtronemiſche Spekular 
tionen eimgelaffen , daß fie ihr Sausweſen darüber gang vermaktäffigte. Des 
Nachts obferoirte fie, und am Mage lag fie, vom Gternfehen ermübet, im 
Bette. Dee Mann Hatte am Tage mit Krankenbeſuchen vellauf zu thun, war 
des Abends müde, und "regte fig gu Wette, mean die liebe Frau ihr Obfer- 
oatorium beflieg. So fahen fie ſich wenig, und hatten beibe vollauf wit ſich 
ſelbſt zu than. Gr war gendthigt, außer dem Daufe zu ſpeiſen, denn bas 
beim war der Herb eis Bolt; Me aber ſtadierte, und überlebte ben mißuer- 
gnägten Mann, — Bettina, Tochter des berühmten Juriſten Johann Andreä, 


Am andern Tage und anben darauf folgenden wurden ähnliche Briefe | Frau des Profeffors De. Johann de S. Gregorio gu Bononien, war in ber 


und Zufammenfünfte gewechfelt; da aber in einem italienifcheu Gtäbt« 
Gen nichts unbemerkt war, und Helene für die reichfte 2. dee landes 
galt, fo erhielt Campireali bald die Nachricht, daß allabendlich nad Mit- 
ternadt das Zimmer feiner Tochter erleuchtet und das Renfler-geöffnet 
Tei, ale ob Helene feine Furcht von den Zinzare *) hätte, 


9 Tine Art Regender Müden. 


Rıhtswiffenihaft fo wohl erfahren, daß fie, wenn ihre Mann krauk war, 
ober font abgehalten wurde, öffentlih aufırat, am feiner Stelle Borlefungen 
Hirte, und den Gtubenten bie Necte erllärte. — Die gelehtte Luktezia Her 
iena Gormara Piscopia erhielt ben 25. Juni 1673 zu Pabua in einer fs 
fentlihen Promotion bie Magiſterwürde in der Domkircde, weil die Auditoria 
hin den Golegio die Menge Derigen nigt hätte fallen künnen, wilde zu 


Defem Schaufpirte herbeiftrimten. Laut wurde ihr keb gepriefen 
Ehren eine Münze gefälagen. Cie wurde vom großen ‚Herren geehrt, von 
Gelehrten hoch gefbägt, und dat monderlel geſchrieben. — Baltijia Geja: 
dina, eine eble gelehrte Jungfrau, 
würbe, und wurde atö Profefier bei biefer Fokultät angeflellt. — Die ıheolc« 
aifhe Doktormärbe erhielt die gelehtte und fpradkundige Jungfrau Ifabea 
Bofa von Gorbua. — Tarquenta Melfa, eine der berühmteften, unterricdhtet= 
fen und tugendhafteflen Frauen ibrer Zeit, erhleit bie verbientellen Lchprei: 
fangen ihrer Fritgenoffen, und Lebt mod im Anbenten der Rachwelt. Sie war 
von Matur liebenswärbig und von feltener Schänbeit, aber die Bolltemmen« 
heiten ihrer Seele Übertrafen die Bortrefflidkeiten ihres Körpers, ba fie on 
Zugend und Belehrfamteit den berähmteften Perfonen fih gleiftellen durfte, 
Sie wid an Ebrbarkeit und Wefcheidenbeit, melde ibe beländiges Augenmerk 
waren, feiner Rrau, und am Belchrfamkeit frinem Mann. Die berühmteflen 
Männtr kamen aus den entfernteften Gegenden, ihre Bekanntfchaft zu madıen. 
Jese Gitelleit, melde fonft das Herz ibres Geſchlechte fo empfindtid rührt, 
Tonnte bad ibrige nicht einmehmen ; vielmehr floh fie mit großer Alugbeit und Ber 
füeidenpeit ale Welrgenheiten, wo fie ſich bemerkbar machen konnte, ie ver: 
ier ihres Mann, ohne Rinder von Ihm zu haben, und mwellte nie wirber beir 
rathen, ob fie gitich noch fehr jung war, um ben Wertuft ihres geliebten Bat: 
ten ewig bellagen zu Binnen. Die alten Epradien waren ihr geläufig, Mheto: 
rit und Grammatik trieb fie mit vielem Aleiße, In der Mathematik war fie er: 
fahren, die tieffinnigen Rrasen im der Gottesgelahrheit beantwortete fie mit 
großer Brichtiakrit, ſchrieb bie eleganteten Briefe, bichtete ganz adertiehfte 
Berfe, fplelte dir Baute meißterhaft, umd fang wie ein Engel. Bejaubert und 
entzüdt verliehen fie ale, die zw ihr gefommen waren, ihrer Beiehrfamteit, 
Schönheit und ihren Talenten den gebährenden Weihrauh zu freuen, Die 
Stadt Rem ermwirs ibr eine Ehre, mworon man mod kein Beifpiel hatte, und 
ernannte fir sur römifchen Würgerin, In der Urkunde des Senats, in milder 
ihrer Geſchicklichteit und Berdienfte rubmooll gedacht wird, wurde fie mit bem 
Beinamen bir Einzige? beebrt, 





‚und ihr gu] Hausfranen- Bildungs ® 


tt ber 
Freiin v. Wenfbingen, is 
Bern gleih Bäter und Mütter oft die Inmerfle ei 


9%. Dreger, gebornen 
ng 
ugung baben, 


erhielt zu Bononfen bie juriftife Doktor» |daß das mahre Tebensalüd des Menfhen nur in dem häuslichen Wläde ber 


che, und fie daher im Geile diefer Ueberzrugung des fehalichiten Suaſch 
degen, ihre Tochter, im wahren Sinne des Wortes, gu zedit branen tädtis 
gen Hausfrauen zu bilden, fo maden ihnen doch oft ärtlige wab anbere 
Berbäteniffe, abgefehen vom allen prluniären Räckſichten, ſelbſt biefen ihren 
diuigſt · Wunſch unmöglich. 

ande Eltern find daher bei dem beſten Wien und feibft mit einigen 
Mitteln nicht in der Rage, Ihren Töchtern bie Erzichäng und BWlibung, fe 
wie fie e6 wünfdhen, im elterniihen Haufe geben zu Banra, 


Solchea Eitern empfehlen wir die Hausfrauen + Bildungs + Ynftalt ber 
Thereſe vom Dreger, gebormen Frelln von Menhhingen, gu Währing. Der 
wiſſenſchaftliche Unterricht im diefem Infitute deſteht ia ber Religionsichre, 
Im Sefen, Schreiden, WRecdhaen, ber deutſchen Spraiehre usd dem @igle, 
in der Geographie, Geſchichte, Naturiehre und Naturgefhihte, in ber Ita 
Henifden und frangöfifhen Spracht, melde legtere als alleinige Umgange+ 
ſpracht proattiſch geübt wird. Diefem theoretifhen Theile der Grsiehung und 
Ausbildung fließt ſich der prottiſche oder ber bauswirshfhaftlice Unterricht 
an; biefer begreift die Kochtunſt, die Krantniß bed Breibadens , Fleiſchlel ⸗ 
dens, Brifens und Kergenbereiteng, Butter, Küfe: und Schmalgmadens ıe. 
Diegu koͤmmt nod der Unterricht in ollen gewöhnlichen Haus» und Mobe- 
Hanbarbeitem , indem vorzüglich darauf gefehen wird, daß bie Wadchen feib 
alle ibre eigenen Wäfch: und Kieibungefüde verfertigen. Auf Verlangen wird 
auch geündlicher Unterricht im Muflt, Befang, Scichnen, Matten, der ungas 
rifchen und englifßen Sptache erthellt. Es kaun ig auch Irdermann, ber 
für diefes Juſtitut Jatereſſe fühlt, non ber wahrhaft herrlichen, gefunden 
Rage bes dotales, der zuedtmäpigen Einrihtung bısfelben, und ber entfpre: 
senden angenehmen Echrmethobe, Insbefondere aber von dee Heiterkeit. und 
Zufriedenpeit der als Zamilienglieder unter einander lebenden Zöglinge feihft 
übergeugen. 


——— —— — — —— —— — — — 


Theater⸗Anzeigen. 
Heute wird gegeben; 
Im ük. k. Hofburg ⸗ Theater: 
Minna von Barnhelm. 


Im k. k. Hof-Theater nächſt dem Rärntner- 
Thore: 


10 20 


Zauſt. 86 


Im ff. priv. Theater an ber Wien; 
Das Marmorkırz. 
Im ff, priv. Theater in der Peopoldfladi : 
Bortunatus Abenteuer zu MWofler und zu Lan. 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: 


Ofen, am 24 Un warden 
33 25 49 


Kaifertrone und zum blauen Igel in ber Eros 


“otto:Ziebungen. 
er 20. April murben geboben : 
1 


Die nähe Zıcbung IR am 0. Dial. 
Linz: am 24 Nprit getstemem Bablen find: 
51 33 > 79 


Dis nädfte Biebung ıı am 5. Mal, 
een am 24. Uprii wurden gejagen : 
9 


Die näfte I. 000 7 iR om 8. Mal. 


Die tünfiige Biebung in am 5. Mai. 
Boyen, am 24. April murben gehoben: 
14 33 73 7 


Die nähe Birbung Id am 5. Mai. 


— — — — — — 


Den 24. Kprit. 
Dem Sr. Unten Holineiner, dargert Gabi und Land‘ 
turlaer . |, Sartin Opa. alt tız Jabr, un der Himmel: 
slorigaffe Mr. 653, am Magentreblen, 
Dem Ben. Fmanırcı Gpfein, Prüctembändter, 1. Chantim 
Aberefia, alt tı Jahr, im der Etsrngafle Mr. 452. an 
allgemeiner Untartung ber Das 


58. Dem Srn- Hdoipb v. Her: « h 8. Banline, 
alt 1 Iabr, in der Lrapoiifladt Me, 9, an ber Geblen, 
— — Augser, gei. durgert Bleifhbauer, keine 
59 BL 71. Tomier Marie, alt 25, Jade, als Wieden Ne. 052. 
an der Hutgehrung. 
gebeten: Den 28. Aprit. 
“47 81. Der Bram Theteſta Haterielm, Hiefigen ® Witwe und 
Hauseigentbümerim , ibre Tochter Tbercfia, alt 26 abe, 
m ber großen @tuienfirafie Sir, 862, am der Seuen ⸗ 
87. tabmuitg- 
Dem Hrw. Franı Dölfel, Webermeier 


Budmantei im 
Sciefien , 1. Tewier Anna, it 26 . ww 
dorf Ar. 67. an Der Bufrräbrenihminbfuct. 
Der Erau None Plattmer, grie. u 
oder 


Lungenfuct. 


Bat, > äft ebamme, Ihr 

af re Börfen:Nadridten 19 acır. —— Fr. 00, un ‚ Fr 

— — — — ater — "PH 
— Sourfe in Wien, vom 30. Kpril, dr Yoleph Deprasjet, hürgerl. Gümeider, alt 41 Habe, 

r Staatefguldserfhreitungen zusp@t.. 1075 AM — Wilbem- Ylrgert. Gukananer mo 

Deute if große FrüplingdsAffembice in dem Wärten dette 8— 22;$ haber , alt 36 Dabr, am Ghattenfei® Fir. 330, an ber 
zum Eperl, Bette 2 — — —— eg en & or Satıt 
Große Selrde zu den T Ghurfürſten, zur Öferreid. ro ng je Dar ud a an der 


potbflabt ; in dem Lokale zum Bahnhef, Jäger: 
weil; zum wrifen kamm am BRennmeg. 
Sonntag den 2, Mai. 
Rahmittagdkonverfation. In Dommener’s Kaſino in 


dette 


dette detto 


Rentelirkunden des Lomb Venez. Monte 

Darieben mit Berlof. v. 3. 1894 für S00f. 
detto ©. 3.1839 für230fl, 2785 
detto 


Den 26. Abeli. 

Dem Hrn. Jeferb Rob, Resmungsr Offiyiaf in bee 1. ©. 
Ft, Deft. Provinziat-Graatsbundaltung. 1 Rind Zolepb 
alt 3 Iabr, am Breitenfeld Mr. 4, ar ber Gchirmkähr, 
len waſſer fucht 


— 


für 50f. 55} 


A D . Zäpel. — 
— — 
denbauer’# Keſluo in Simmering ; im Kaſino gu| Meral-Dbligationen zu SpGt. . - 1074 Hr. Iobann Diethaler, gem. Baummolltänbier und Dausr 
Gaubengborf ; in Unger's Kafferhaus in Herrnals: den⸗ ee, er Dr HE —— alt 70 Jahr, am Bretenfeld Wir. 3, am Der 
im Landgut; in bem Braubansgarten zu Fünf: Detto -31- .... 71 u aan 
haus; gur Bierquelle in Heremald ; zum weiden detto — — — Li] — EA! a 
Samm im Neuterhenfeld; in Karl Schmenter's| Banfo detto — —* so — Krach 
Kofferhaus am Braunbirfdengrund. Anlehen vom Yahre 1821 4 —— * a ge 
Soirde. Zum blauen Strauß, und zum MWalbfchne: datto * nun a er | 000 Se. ons en ur k 
air in der Rothgaffe; zum meißen famm am — RER REN Seht Yulis, alt 3 Monate, am der Darrfücht. { 
enntorg m re EEE CT EEE EEE EN 
Deffenttihe Bäle. In den Eilen: sum Gperl; zur VGerftorbeme, 25 ir *— 
goldenen Birn; zum goldenen Strauß in der Io: In Diem. Dem Herrn Siterban Bas, Hautsefper, kin Rind 
fepbflabt ; im Kafino zum kandgut; im Kafino Den 23. April, Stephan, alt 18 Monate, am Brarfen, 
Dem Hrn. Seerg Babermaurt, Geldenjeuglahrilanten. D 


zu Goudengborf; zum Stodtgut in Sechtbhaus; 
sur Stabt Bamberg in Künfbaus. 


eu 





1. Kenter Joſer da. ale 21 Jahr, am Schertenſeld Mr. 194, 
an Ruder bes Arıefeis, 





em 23. April 
Sr. Karl. Ruppert, Bändıfer Diurnift, alt 64 Jahr, am 
Satagflufl. 


— —— ——— —— 


Gedraͤckt bei rreepoid Sread, Reubau, Xadbrensgaffe Ru 808. 
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YHusland 
Franutreid. 


"Yaris, 21. April. (Keiertiihkeiten bei ber Kaufe bes Grau 
fen von Paris.) Kolgendes iſt eine Skizze der Vorbereitungen zu biefen 
Geremonien,, welche mit dem größten Pompe im ber Kirche Rotre Dame bes 
gangen werden, Ale Säulen, bie das Schiff der Kirche tragen, werben mit gold» 
berbirtem Sommt befleibet, Umter biefeiben und an den Gallerien werben Krieges 
Zropbien und bie bee Ratlonalgarde aufgefleat. Die Galerien ſelbſt werden 
mit ſchatlachrothem Tucht bedeckt. Der Mitar zut Nusübung der Funktion wirb 
in der Mitte, gegenüber vom Chor, angebradt. Zur Kehren und Linken des⸗ 
ſelben werben Ballerien für die Minider, Palrs, Deputirte, dem diplomari- 
fen Chor und bem geladenen MWürbenträgern errichtet, An biefen Ballerien 
befindet ih eine eigene Eftrabe, wo unter einer Art Eronhimmel der König, bir 
tönigt. Familie, der König und bie Königin vom Belgien, fo wie die Kamilie 
der Herzogin von Orleans Play nehmen. Auf Ballerien hinter dem Nitare bes 
findet ſich das DOrchefler,, welches aus ben erften KRünftiern ber königt Xtademie 
des KRonfervatorium und ber fomifchen Oper beſteht. Gegenüber bes Portals 
wird eine prachtvode Baluftrabe für den Erzbiſchef und den Biſchof errichtet, 
welche ben Hofſtaat empfangen. Die Garniſon wird vor den Tuilerien bis zur 
Gathedrale und ferner von ba Über dem Diaai Napsleon bie zur Rue Arcole 
Gpaliee machen, 


— In ben DOppsfitionsblättern aller Karben ift die Xuflöfung bee Depu ⸗ 
tirtentammer noch immer auf dem Tapet. Das Journal bed Drbats, das 
bisher Über diefe Frage gefgmwiegen hatte, läßt ſich im einem längern Artikel 
darüber vernehmen, „Wir feben wohl — fagt 16 unter Andberm, — daß bie 
Parteien in Ermangelung einer parlamentarifhen Krifis, eine Waplkrife fehn: 
lichſt Herbeimänfhen. Die Affektation, mit der fie von ber Auflöfung als eis 
ner bevorficehenden Maßregel ſprechen, in der Doffnung, fie dadurch notbwens 
big zu malen, if uns gewiß mit entgangen. Es if dieß eine alte Taktik. 
Benn man die Mehrheit in ber Kammer nicht bat, verlangt man die Auf ⸗ 
1öfung, gleihwie man bie Wahlreform verlangt, wenn man fi bei ben 
Wählern vergeblich bemüht bat. Für Bro. Thiere und die linke Brite ift bie 
Kammer zu nichts Anderem mebr gut, als aufgelöft zu werben. Es ift eine 
abgenugte Kammer, d. d. eine Kammer, bie dinſichtlich der Minifter vom 
1. März und ihrer großfprecherifhen Potitik völlig enttäufht if. Sollen wir 
etwa ale Jahre eine Miniſter- oder rine Wahlkriſie haben? So oft bie Kamı 
mer nit die Minifterien ſtärzt, follen die Minifterien die Kammer fläryen ? 
IR 8 durdans nothwendig, daß wir als Gntihäbigung für dena Krieg im 
Brübjahr, ben uns Pr. Ehiers zubachte, Mahlen im Herbfie erhalten? IR 
das Sand nicht feit zwei Jahren binlänglid in Bewegung arfest worben ! Das 
ben wir nicht in bem einzigen Jahe 1840 wei Minitterkrifen, die vom 1. März 
und vom 29. Dtober, gehabt, die europäifche Krifis vom 15. Jallun gerechnet ? 


Färchtet man etwa, bas Band möge ſich einigermaßen an Rube gewöhnen ? Die 
gefegliche Dauer der Kammer ift fünf Zahre; die jegige hält erſt an ihrer drit / 
ten Seffion; was bat fie gethan, um aufgrlöft zu werben ? Geit langer Zeit 
batten mir feine größere Eintracht zwiſchen der Regierung und der Mehrheit 
bereichen fehen? ale wichtigern Abftimmungen ber Seſſton yugten für bie iebs . 
bafte und offene Zufimmung der verſchledenen Nuancen ber Lomfervatioen 
Partei zur Potitik des Minikeriums. Fu was würden uns bie allzuhäufigen 
Auflöfungen führen? Daß bie politifchen Debatten aus der Remmer in bie 
Wahlkollegien verlegt, d. 5 bie Befchaffenbeit ber Repräfentatinregierung gängs 
lich geändert würde. Die Kammer,. bie bei jeder einigermaßen bedeutenden 
Frage vor die Wähler geftellt würde, um ibre Urtbelle kaſſirt zu fehen, Bönnte 
keine unabhängige Gewalt mehr barftehen ? flufenweile würden wir zu ber, 
zwiſchen hundert Meinen Rofaloerfammiunger zerfplitterten Bolköherrfchaft ber: 
abfinfen.= 

*Epinal, 20, April, (Schredens»: Drama.) Unfer Departement 
it der Schauplag eines Schredend:Drama’s geworden, Bor 6 Monaten lebte 
hier eine fehe angefehene und geachtete Familie; Dr. Doublat, ehemaliger Des» 
putirter, mußte ſich die Achtung und das Bertrauen feiner Mitbürger in hohem 
Grabe gu erwerben, als fi plöglih am 19. November vo. 3, bas Werüdt 
verbreitete, daß er am einem Schlagfluſſe verfhleben ſei. Am anbırn Tage 
murben eine Menge feiner Wechlel in Paris und Nancy proteflirt. Bald hatte 
man bie Bemißheit, baß feine Angelegenheiten fi in einem Hödhft traurigen 
Buftand befänben. Seine Rinder nahmen ben Rachlaß bloß durch ein gericht» 
lies Saventarium in Empfang. Zahtreihe Fauiments drachen bei mehreren 
Häufern des Departements aus. Dr. Doublats Paſſivum alein Rellte ſich auf 
10 Mitionen Franks. 

Finige Zeit nad dem Tode feines Waters reihte Hr. Eroft Doublar, 
ber Benerals:@innehmer des Departements Bosark, feine Entlaffung rin und 
wos fih nad Auttey, einem Bandbdaufe feines Schwiegervaters gurüd. Dan 
mar jo Heintih, ibm auonnme Briefe zu fchreiden,, im demen man ihm ans 
tündigte, daß er ſich in feinen liebſten Erwartungen artäufht fehen mwerbe, 
Fardibare Propbezeibung, die nur zu bald eintraf! Beine Tochter flarb, ins 
bem fie noch ſcheidend an Epinal dachte, von mo fie fo angerm ſchied. Die 
Dautter überlebte diefen Werluft nur um einige Tage. 

Über nod wicht genug, einige Gutgefinnte hofften no für Hrn. Doublat 
ben jüngeren; feine Bünfce waren fo beſcheiden, er verlangte bloß ein Bleines 
immer zu Gpinal, um feine verlorenen Freunde unb Freuden zu beiweinen. 

Aber auch dieſen fümmerlihen Aufenthalt verbitterte ibm der Haß und 
Zorn feiner Umgebungen. Bon Edymerz gedeugt kehrt er nad Autrey zurück. 
Als er am andern Mittag frin Zimmer mod nicht verlaffen hatte, begann man 
ängflich gu werden; man eilt in das Haus, fprexgt bie geſchloſſenen Thärm 
und finbet den Unglüdlichen auf feinem Bette, rine Piltole zu feinen Züpen, 
dad Sehira von fünf Schrotkugeln durhhohet. Reben ipm fand man folgendem 


— 
.- 


Zettel: »Das Seben ih mir unerträgli, ich Bann nicht ohne meiner Saura, 





Suthende in feinem Wahnfian zerflörte, gu beflagen. 

* Beeh, 19. April. (Dimrigtung.) Geſtern fand die Hinrichtung 
des Brscond und der Gaftıl Statt, melde megen bes Maubmerbes des ge: 
adıteten Bürgers und Schloffermeiters Rene Eaſtel mittelft Gentenz vom 30. San. 
sum Tode verurtheilt worden. Die Verurtpeilten, melde ihrer Strafe mit 
vieler Auhe entgesen fahrm, erlitten biefeide auf bem Plage de V’Egout uns 
ter dem Zufrömen einer ungeheueen Velkamaſſe, weiche aber bie tieffte Er 
bitterung gegen bie Verbrecher zeigten, da ber Gemordete allgemein belicht war, 
und feine eigene Kran mit Ihrem ſchändilchen Belichten, melde den Berun: 
glödten auf eine doppelte Art — mit Bft und Strang — getöbtet hatten, 
das Schaffot beſtiegen. 

“Ylaris, 25. April. (Melrolog.) Der Ted hat wieder einen tapfern 
Veteranen ber frangöfifhen Armee entriffen. Es iR der Baron Begougne de 
Juniac, ehemaligen Kavallerie: Offizier, Mitter des Kadwigs · Ordens und ber 
eifermen Krone, Kommandant bed Drdens König Bubmigs von Bayern, ber 
im TIten Jahre in Berfailles Jarb. — Brit feinem 16, Jahre Offigier, Udet ⸗ 
flieg er ſchneu alle Grabe mit Ehre und Auszeichnung und jede Schlacht war 
ein neues Denkmal feines Nuhmd, Er vertheibigte die Brüde von Billa Mega 
bis zum legten Mann. Yufrrlig, Ulm und Marengo waren ber Schasplat 
feiner beinahe fabeihaften Tapferkeit. 

Mapsleon zeichnete ihm bei jeder Belrgendeit aus und er hatte bie 
Gbre fein Warberegiment bei Erfurt zu befebligen, König Marlmalion von 
Bapetn würdigte ihn feiner Freundſchaft. Rachdem er fpäter den Ditaft ver— 
tieß, 203 er ſich mach Ghateau Ihieren zurüt und die allgemeine Achtung 
Deren er bach 10 Jahre dafeibt genos, befllmmten ihn für immer bort zu 
Bleiben , ats ibn der Tod überraſchte und feinem Icpten Willen gemäß nun 
feine keiche dafeibft die Mubeflätte fand. Er hintertäßt einen Sohn, der in 
Die Außtapfen feines edlen Waters tritt. 


Grofbritannten. 

*tombon, 20, April. (Bonderbare Mlettung.) Während der 
jüngften Uederfahrt des Zehn Bul vom Hamburg nad Bonden, worde tinige 
Stunden mad friner Abfahrt ein armer junger Mann an Bord gebracht und 
ibm das Iwifhendet angerwiefen, wo er aud eine Zeit lang ruhig blirb, bie 
man plögli einen Fall in das Waller hörte und er vermißt wurde, Das 
Schiff hielt fogleih au. Boote wurden abgefhidt, um ibn zu ſuchen. Ein Mann 
on der Seite bes Schiffes warf Seile aus, und man to, baran zur großen 
BVerwunderung ber Paffaniere ben Körper Blade beraus, nachdem er zwanzig 
Dinuten im Baer gelegen. — Man wandte fogleic alle Rritungemittel an, 
und nad einer Stunde gab er bereite ſchwacht Bebenszeihen von id. Bir 
wurden fortgefegt, und der junge Mesſch, für den man während dem eine 
Kollette veranstaltete, befindet fich Jegt vollommen wohl. 

— (Belbfimord.) Gin junger Mann, Namens Payel, Kabet bei ben 
Eöniglichen Sappeurs, bat ſich geftern in Weotwih das Leben genommen. Es 
(helnt, baß er nad dem Kap der guten Poffnung unter Segel geben fellte, 


Feuil 
Mediziniſche Reſormen in England. 
London. 19. März. 


Die Neform ver Medizin und Mediziner in England ſcheint auch 
Malen gegangen zu fein, Die Sache am fi hat be- 
Tublifum, nur fönnte fie einen berufenern Berireter 
brauchen, als den Seifenfabrifanten Hawes. Alg das verehrliche Mitr 
ng feiner me> 

ories in Tal das Haus, 
ging 
Eigent: 
Th bat Warburton die Angelegenheit in Anregung gebracht — er war 


für dieſes Jahr 
reits ein großes 


glied für Yambetb vergeftern Abends bie zweite Berfefn 
dizinifhen Bill beantragte, verliefen die 
und da Feine binreichende Anzahl von Mitgliedern zurufblieh 
daeſelbe aus einander, und ter VKorſchlag viel fomit zu Boden. 


Präfident der betrefenten Komité, afs welher er auegezeichnete Tha— 
tigfeit darlegte — aber ſei et Yanne, teren ber alte 


i unggefelle viele Lizenz erhalten zu haben, kann eine Apotheferbube oder einen fogenann« 
bat, ober Eigenfinn, von bem er sine felbft an einem Englänter auf-|ten ducıors shop auftfun. 2) Die bedemendfteu und lutratib 


unb bereits Wiflens war, ſich gu verbeiratben. Rachdern er ſich obme Grlaubr 
nis aus feinem Quartiere entfernt hatte, ſchlete er nad einem Nisıt Mum, 
und ſchictte feine Braut zursck mit der Anfcage. melde Strafe ihm für feine 
unsefugte Entfernung ju Theil werden würde. Xis fie in eine baten Stunde 
gurüdtchrte, hatte er den Kum ausgetranfen und ſich mit dem Handtude über 


Deutfdlan». 
Köln, 26. April. Am beutigen Nachmittage fand bie feierlihe Beer- 
bigang des hochwärdigen Dombehanten und Genrzalsifars, Deren Dr ob. 
Düsgen, Statt. 
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ft Käsmarl. (Gegenwärtiger Stand des evang, fe 
crums.) Das bieflse blühende evang. Byerum zählt gegenwärtig 2 Eokals 
Infpekteren und J außerhalb Näsmärk im Zipfer Komitat wohnende Jaſpeltore 
aus bem evang. Abel, einen Mektor (deffen Stel: unter dem Profeffern ab» 
wechfelt), 5 Profeffocen (morunter au ein eigener Profeffor ber ungazifden 
Retre), 3 Lehrer ber Grammatikalltaffen, Geſfang⸗, Mufit: und Zeichenmeifter. 
Die Lyetums Bibliorhet zählt mehr als 10,000 Wänbe. Idre Sränber waren : 
der ehemalige Kirchen und Schulen»-Iufpeftor, Horräth Stanfich vom Brabıy, 
und bie Profefforen Pedtonigln und Schwartnet (früher Frofefior in Käsmark, 
dann in Debemburg, yulegt an der Peber Univerfitär); zu ihrer Bermebrung 
trugen bei bie ehemaligen Käsmarker Profefforen Kralovansky, Stadler, Rump, 
Senerfih und andere; ferner Pongräcy, Dr. Smiıh, Siny u. f. m.; ber mas 
ghariſche Berrin unter den Studenten beſtgt eine elgene aus magbarifhen 
Merten befichende Bibliochet. Es gibt hier unter den Gtubenten rinen flovie 
ſchea Spraßsrrein. Bon höheren Miffenfhaften werden bereits fleben in mas 
ghariſchet Sprache vorgetragen. In dem Zlumaeum befommen mehr ale 100 
Studenten und Schuter unentgeldtihe Keſt. Das Eyceum befigt au eine bo« 
tanifcde, Mineraliens, Mäny und phyſiſche Infeumenten Sammlung. Zur Bermebs 
eung ber Snerumd: Bibliothek dient eine Schwartnerfde Sciftung; bie magyas 
riſche Sibtiothek wird aus einer Ienpfhen Fundation und von ben Mitgliebern 
des maghatiſchen Wereins vermehrt, auch zur Bermehrung bes Mufeams eris 
Hirt eine Stiftung. Stipendien für ausgezrichnere Studierende in biefem Ey 
ceum baden Frau JIchanna v, Nöth und bie Herren Rapraßky, Uibäy und 
Weber, für die in der magparifchen Spracht und Literotur ſich ausgeihnen- 
den Yünglinge (ohne Auaſchluß der Ierarliten) Dr. Theodor v. Jonny geflifter, 
Auch bar das Lyecum eine Fandation zur Unterlügung emeritirter Profefforen 
und Lehret, und ber Witwen und Waifen verflorbener Profefforen umb Eehrer, 
fo wie eine Zuhrmarsihe Stiftung zur unentgeldfihen Berabfolgung von 
Arzeneien an arme kronke Studenten. 


+S&tein am Anger ober Sgombathely. (fanpwirtpfhaft- 
Tiher Bereim.) Der bier gegründete Ianbwirtbidaftlide Vereis hat vom 
der fädrifhen Gemeinde für die Iandwirtkfcaftlichen Berfuche, Arbeiten und 
Anpflangungen ein bei ter Stadt gelrgenes Brundftät für 400 f. K. M. 
angelauft, 


4 Großwardein, (Bortrog der Wiffenfhaften in mas 
guarifher und lateimifher Bprake.) Am 2, Xprii bieten bie 
Vrofefforen der biefigen önigl. Akademie und bed tönigl, Bymnafiums eine 
Zigung, um Üter die von ber Rönigl. ungar, Btatthalterei geflellte Frage, 
ob und melde MWilfenfhaften im künftigen Säuljahre bereits in magyarifder 
Eprade bocirt werben könnten, zu beraibfhlagen umd zu antworten. Das 
Refaltat ber Berarbflagungen war, daß im ter königt. Akademie ‚bereit 
mehrere Biffenfhaften in magnarifchere Sprache docirt werben lönntenz dager 
gen waren bie Profefforen des Bymaafiums ber Meinung, daß bie 3 
fial:Bezenftände mod) ferner im Lateinifher Sprache vorgetragen werden felle 












leton. 


fallende Portion beſitzt, ſeither hat er ſich etwas lauer exwieſen. 
merhin erwartet man aber, daſt er, welcher den meiften Beruf für 
Ghegenftand bat, neh in tiefer Erffion eine rigene Bill vorbring 
werde, — Ein einziges Faltum wird erläutern, um was e6 fi Te 
Die Zewise Unionen haben ihre eigenen Aerzte; bei der Answahl ans 
den Kandidaten machte man folgende Entdeckung: von 1830 Werten , 
melde fidh gemeldet, hatten 827 nie ein Eram in der Chirurgie beflan» 
ten, 323 nie in ber Medizin, unb 232 gar fein Eramen 

Eine nun bereits im dritten Jahr beftehende mebizinifche Zeitfi + 
The Meil’cul Times, Tud das Publifum durch Auſchlag zum Unterze 
nen einer Petition an das Parlament ein, mit Auf il olgenbee 
Mifftande: 41) Jedermann, oßne ein Eramen — eine 


medi« 
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iniſchen Aemter (bei ven Spitaäͤlern) werben durch Beſtechung oder ſonſt Majorität haben, fo wäre bie Berbefferung ſehr problematiſch. Ent- 
—— 3) Manche a alle nn ee 2* ode weber bleibt Alles, wie es iſt, oder bie — muß, wie andern 
tordiplome. 4) Biele Tauſend Menfhenleben werden in Folge dieſer Landern fih der Sache annehmen; das wäre das Gerathenfte, aber da 
Berbältniffe geopfert.“ biefür bie Volkaſtimmung 8 nit ganz reif iſt, fo iſt es wahrfchein- 
Pharmarie, Chirurgie und Medizin wurden in England nur ale it dafı die Minifter felbft Bemühungen, wie bie von Hawes, inbi» 
bürgerliche Gewerbe betrachtet, zu deren Ausübung eine Lehrzeit von|reft zu wichte zu machen fuchen. Tadeln lann man fie * dafür, denn 
vier Jahren ecforderlich war, und ſchließlich die Aufnahme als Geſellees iſt beffer zuzuwarien, als ſolche rohe Verſuche zum Geſehe zu erhe- 
licenciate) oder Meiſter in eine der privilegirten Zunftgemeinſchaften ben. In der Zwifchenzeit wird, wie bie engliſchen Gurgeons und bie 
Korporationen). Man wurde Arzt bier, wie man Schufter pber Schnei- ſchottiſchen Aerzte beweifen, fih die Nation vom ſelbſt zu helfen wiſſen. 
der wurde. Faßt man dieſe urfprünglice Einrihtung recht genau ine — — 
Auge, welche in ihren weſentlichen Eigenſchaften noch fortdauert, fo iſt 
es leicht, den jegigen Zuſtand zu begreifen, — Wer eines ber drei ers Donizetti. 
wähnten Handwerker, Pharmacie, ee oder Medizin, erlernen will, Donizetti ift im Jahre 1798 in Bergamo geboren. Sein erfter 
bedarf nicht mehr und nicht weniger wiſſenſchaftliche Vorbereitung, als Lehrer war Mayerz fpäter arbeitete er unter den Augen bes berühme 
wenn er Scäneiberlebrjunge werden will: gar feine. Es dient Einer den Mattei, beöfelben, welder früher auch Rofini's mufifafifhe Aus. 
als Stößer und Pader vier Jahre im einer Apothefe, inffribirt|pifpung vollendet hatte. Wie Rofini, ſchrieb auch Donizetti fein erſies 
fig nebenbei für einzelne Borlefungen in einer der biefigen Arzueiſchulen, Siude für die Oper von Venedig. „Heinrich, Graf von Burgund ‚« 
und nach Verflaß der vier Jahre ann er befähigt werden, wie feine wurde fehr Falt aufgenommen. Diefe Oper zeigte das noch unreife Ta- 
Wabhl ausfällt, das Apothefer « —* ober Ehirurgen-Dandiwerf auszu- jent des Romponiften, obgleich fie nicht ohne Originalität if. 
üben. Dies ift fein bloß gedachter Fall; das iſt z. B. die Karriere bes Die Kritif war indeſſen billig gegen den jungen Känſiler gewe- 
berüßmten Ehemifers Faraday, welder als Ausläufer in einer Mporbeke fen; dies ermuthigte iin, und furze Zeit nachher ſchrieb er für bas- 
anfing. Zu der Ausübung war urfpranglic weiter erforderlich, daß man ſeibe Theater: wil Faleynsme di Livonia.s Diefe Oper fand eine 
von einer ber privilegirien Rorporationen freigefproden — das gab ein! günftige Aufnafme. 
Eramen an der Stelle des Meifterftüds — und bei ihr als Maglied Ponizetti 6 Name wurbe bald popufär auf dem vorzüglichſten Thea- 
der Ligenzität eingefprieben war. Diefe Korporationen , welde die zern Jtaliens, Mayer, ber Romponift der „Meben,“ hatte eine Ein 
Zunftlade an beftehen no, eben fo die früheren Formalitäten fadung nah Neapel erhalten, um dort eine Oper zu fomponiren; er 
und gefeglichen Geföflrafen, womit fie die Unbefugten für die Ausübung |fhitte den jungen Maeftro hin und fihrieb am den Direftor: „Ih 
des Handwerks belegen fonnen ; — aber dies alles find eb ser Bormas |fhide Zunen Zoni ettiz Sie werben bei dem Taufe nicht ver— 
litaten ohne alle praftifge Bedeutung. Wer ohne alle Vorbereitung ſich Tieren, Donizetti hatte noch feine großen Unfprüche auf den Beifall 
er zum Arzt, Apothefer oder Ehirurgen macht, hat feinen andern des Publikums; alleın Mayer abmete das in ihm verborgene Talent. 
achtheil zu befürdten, ale den, daß er Feine Schuld von einem feiner Einer andern Oper, „Zervida di Granada,» verdanfte Donizetti 
Kunden gerigtlich einflagen Fann; umd dem iſt Leicht zu begegnen, feine Befreiung vom Militär. Er fprich diefe Oper in Rom, wo fle 
wenn man voraus bezaßfen laßt. Gelegenheit zur Ausbildung war) mir großem Beifall aufgenommen wurbe, 
allerdings immer vorhanden — aber nicht immer die reichlichſte. Hätte Seit jan Zeit folgten Donizetti's Kompofitionen mit beifpiello- 
das Studium der Medizin gehörigen Borfhub gefunden, wie wäre es ſer Schnelligkeit auf einander. Er ! trieb für die meiften Theater Jta- 
möglich geweſen, daß ſig der fanatifhe Widerwille 4 Seftionen |fiene, wo En m Revertoires faft auefhlieflih aus feinen und 
bei ber ganzen Nation bis auf die neucfte Zeit erhalten bätte, wornach Roffini's Opern snfampiena find. Wenn man den Fonrnalberit— 
man eine Sektion als ein Safrilegium betrachtete? Erft ale ſich Leute Glauben beimeflen darf, {} man Danizetti'd Opern an penfelben 
ein | Gewerbe daraus machten (Burk und feine Genoffen), die Apente auf vier; ig — Theatern Acuchen 
Leute lebendig von ber Straße wegyufteblen, zu morben und den Stu- Die Zahl feiner Rompofitionen grenzt in ber LXyat awe Unglaube 
denten zu verfaufen — Burf fagte aus, er Hat« mehrere Hundert ge» liche. Er bat fehzig Opern nebft einer großen Menge von Fleinen 
töbtet — fand bas Parlament für nöthig, die Setion gengeih an er» Stüden für Gefang und einzelne Inſtrumente gefirieben. Bei einer 
Tauben und die Mnatomie zu loyaliſiren. Die Burf'fhen Bräuel, wege) oryın Srurtbarkeit if ed freilich nicht u verwundern, wenn man bei 
der neuen Zeit —— find der beſte Beweis, daß das Studium der iefen feiner Kompofitionen Kraft und Originalität vermifit * andern 
Medizin nicht wohl gedeihen fonnte unter ben beftebenden Einrichtun« dagegen fann man Lebendigkeit und Melodie nicht abſprechen. Donizetti 
en. Er dur die Öründung ber Londoner Univerfität, alfo auch erft bat, glei Roffini, in ber Opera bufla und Opera seria mit Glück 
in der meueften Zeit, erhielt bie Hauptſtadt eine gute mebiginifhe Schule. | gearbeitet. Die Theaterbireftoren Haben feine ungemeine Fruchtbarleit 
Daneben beftchen u noch die alten Anftalten, Heine fundirte Schulen |yjefeicht gemißbraucht, allein feine Fautaſie hat ihre Regfamteit be» 
mit einem oder zwei Lehrern (wie Bienheim«, Sodenham · Inftitutions), halten. . , e 
welche nad Gutdünfen verführen, ohne alle Nefponfabilität. Diejenigen, Donigetti ift mit einem außerorbentlihen Gedaͤchtniſſe begabt; er 
welde das Handwerk wirklich erlernen wollten, begaben fih darum ge- Sat nit allein bie Meifterwerke der italieniſchen, deutſchen und frau⸗ 
wohnlich zu einem ausübenden Arzt in die Lehre und praftizirten unter) anfhen Komponiften, fondern auch bie kleinern Stüde derfelben ftur 
feiner cht. Die Eramina bei den Umiverfitäten und andern privie An Mayer machte ihn befonders auf die deutfhe Mufit aufmerkfam Y 
Tegirten Korporationen, deren Zahl im Ganzen fih auf fiebenzehm ber und der vertrauten Bekauniſchaft mit berfelben verbanft er vorzügli 
Täuft, —— nur noch einen Titel, einen Doktortitel; aber der Bei⸗ feinen Ruf. i 
afl des Publitums allein gibt Praris und muf darum als das rn Die Leichtigleit, mit welcher er probuzirt, iſt in der That bei⸗ 
äbigungseramen gelten. Im Ganzen haben ſich die Verhaltniſſe jo foieffos. „Anna olena ,» eine feiner glüdlihften Kempoſitionen, ift 
geme : bie Surgeons, ober Chirurgen, bilden die ausgeseichnetfte die Arbeit von actzehn Tagen. Auf mehreren italieniſchen Theatern 
affe ber engliſchen Merzte und geben dem Kontinente an Züchtigfeit hat er während der Proben ganze Stellen, welde nicht nad feinem 
nichts nach. Bei diefen ift die Wiffenſchaftlichleit aber das Refultat von Sefmade waren, verändert, Das Finale des „Auriofor hat er im 
Selbſtſtudium und ihrer Liebe für ihr Geſchaft z die Phyfifans oder eie| ı en Zwifenafte fomponirt. ö 
entlihen Aerzte find oft im der Mebizin unwiffend, fie erbalten ihre Die beliebten Opern Domizetti's find ' ofgende : jl'’Ajo nella 
— — in der Regel auf den Univerfitäten, wo fie alles Mogliche imbarazzo, 1 Olive e Pasquale, Gemma di Vergy, Fausta, Ann 
lernen, Aftronomie, griechiſche Metrit, Tateinifhe Abhandlungen zu ren "Elisire d’Amore, Lucrezia Borgia, Furioso, Torquato 
reiben ıc., nur nichts von Medizin. Die Apotbefer verſchreiben auch 133 — di Guienna,, Beutly, il Campanello, l'Assepio 
gewöhnlich und funktioniren als Aerzte — fo gut es gebt. di Calai, Lucia dl Lammermoor, Roberto d'Evreux, Parisins, 
In dem —— — Schottland, beſonders Cdinburgh, fan- Belisario, Marino Faliero, Maria Rudens. 
den aber die mebizinifhen Wiffenfhaften immer beffere Pflege ; dies und I Bi ire d’Amores wurbe zu Neapel im Jahre 1828 fompo- 
der Selbftantrieb anderer haben ben Stand in ber neuern Zeit wieder „lu heit Th dur) Pabla ge's Leiftung in der Rolle des » DMurino« 
bedeutend gepoben, aber eben biefer gediegene Theil iſt am Tauteften in|mirt und vorgigrin I eifal aufgenommen. 
dem —— nad einer Purififation des Standes von feinen vielen mit eigen st hen Künftfer , welche ſich in ben Hauptfläbten Na · 
marltſchreieriſchen Beftandtpeilen. Die Bill des Geifenfabrifanten| . ran Beben, verdanfen dem & uffe Donigetti's fehr viel; 
—** = * gr. *35656 |. Sb vie Di re; und Baroilhet haben — in Eliſire d'Amore, Pa- 
er, daß darin bie eingeſchlichenen Mißbrauche ale Korporations-Dip- Deba F up 9 ee und Robert b’Enreux gegfänzt ; felbft 
bräude genommen wu welche durch Ausdehnung dee Stimmredes|rifina, wg willig feiner Leitung hin, 
28 41 ee —— —— er Rn 3 Bruder, der früher in ——— en Armee 
alle Mediziner, Chirurgen und Apotheker eine einzige Korporation bil ⸗ BR Teon nach Ciba "Gegleitete. Diefer Bruder Donizetti's 
ben und Ieei onnciid une 6 wäplen, eines für jedes Dre Drei SR |EErnte € der im Oriente den_Sinn für Muſil werte. Er iſt jegt 
nigreiche. Da aber die Marktfepreier und Ignoranten wahrſcheinlich die ift der Erfie, - — 


ireltor ber en in Konftantinopel. Er hat in mehreren Stad ⸗ 
an Orients mufitalifhe Bereine geftiftet, in welden viele Schü 
Ier gebilbet werben. Der Sultan hat Feine Dienfte glänzend belohnt. 
Deoniyetti iſt bei Allen, bie in Verbindung mit ihm ſtehen, durch 
feine Perfönlichkeit belicht. Die Künftfer finden an ihm eine Stüße und 
einen uneigenmüßigen Freund. Donizeiti hat feine Stelle ale Direltor 
des Nonfervatoriume in Neapel aufgegeben, um ſich im Paris_nicverzu 
laſſen, wo er m zwei Jahren Tebt. Er hat zuletzt für bie Drera 00° 
miaue „La fille du Regiment fompenirt und den „Polyeucte» für Die 
T Alademie der Mufif. 





Miszgellen 
(Byron im Sertfum) Wenn wir und der aellebten Gegend ber 
„OmweetsWoaterda nahen, bietet ſich uns rin offenbaren Wibreiprud ‚ In wel: 
dem Eorb Borons Behauptung in folgender Strophe feined «Childe Harolde 
gu der Wirkligteit ſteht: 
Here woman's voice is never heard: apart 
And scarce permitted, zuardeil, veil'd, 10 move, 


She yields 10 one ber person and Ler heart, 
Tamu'd to her ergo, nor lerle » wish to ruvo. 


Nie wird vom Weisrdlippen bier ein Laut gebärt, 

&6 Ieber einfane , tief werl&leiert. In frenger Hut, 

Mar einen iR fein Sinn und Lieben ugelebrt: 

Dis Zmamgs gewohnt, münfct's nie ber Freiheit üfiet Gut! 

Byron ſcheint alfo bir gewöhnliche Borftelung von der harten Stladerei 
gehabt zu haben, im meicher die türfifhen Domen fmadten follın; doch 
deine Worftellung ift der irtlichktelt mehr zuwider. GSewit konnten bie Scenen, 
weiche Ad unfern Biden boten, als wir in dem Thale „Emert:Maatırd« 
fandeten, uns micht im der Meinung beflärten,, daß die fhanen Schauſpiele⸗ 
rinnen, melde in ben „füßen Waflerna debutiren,, entweder bie Opfer einer 
tranthaften Schmwermulh oder die gitternden GSklaninnen irgend eines flrengen 
Zyrannen oder Zrufel-Blaubart wären. Dier hat ein Fraukt den Drt und 
die paffendfie Selegenheit gefunden, einen gröfern Theit der weiblichen Ber 
dditerung Konfiantinopels zu ſeben, als irgendwo fon. Samitten der zahl 
zeichen fröhlichen Gruppen glänzender und bunter Blumen, melde bem fanften 
Rafen diefes gauberifhen Aholes fhmüden, tann brr Fremde auch bir ver» 

denen Racen der Drientalinnen Eennem lernen, melde nun Stambul bes 

m. Das lebhafte und [dhmarat-oin- vehtinge Sraniein zeichnet ſich aus 
duch dem breiten Kurban +” Sage oder Sammet, und ben Zpipenfcleier, 


der fo detenis- mr “un FE nicht einen ber geieifcden Meige dem Bticke ent: 
zieht. Die fhöne Perstin iR leicht zu erfennen an ihren eliten Verſuchen, die 
Zoilette der Londoner und Yarifır Damen nadhzusbmen; mährenb die Ber: 
jhwendung glängender Diamanten bei Ihrer Toiletie bem miberlichen Fintems 


derfelben noch erhöht, ba fie, fen an umb für ſich geichmadiod , nice im 
Entfernteften mit den reigenden erientaliſchen KRoftumen verglichen werden 
ann, die leicht und im malerifhen Yalten im Minde ſtattern. 


Kaifer Ferbinands MNordbabn. 


Gröffeung ber 8 Meilen langen Bahnftrede von Runden 
burg bis UngariihsHrabifd, 

Wesen biefee am d. Mai fattfinbenden Gröffnungsfshrt werben auch am 
dieſem Tage Dopprifahrten zwiſchen Wien und Brünn gemacht und zwar: Bon 
Bien nad Brünn um 6 Uhr Früh und 2ı/a Uhr Nachmittags, von Brünn 
nad Wien um 7 übe Früh und Iı/a Uhr Rachmittage, fo wir au eine Gr 
paratfohrt aach Bänferndorf um 54/a Uhr Nachmittagt. Die Eröffnung der 
BSahnſtrecke bis Hradiſch zur allgemeinen Benügung findet am 5. Mai Statt, 
und es werden bis zur Eröffnung der Bahn bis Dllmüg (Hrabifd ift eine Mit, 
telflation) vor ber Hand bloß gemifhe Krains mit Perfonen und Waaren tdgs 
Lid mit der für diefelbem feftgefegien Seſchreſabigkeit und zu ben für folde 
Züge redugirten Preifen befördert werden. Die Abfſahrtaſtunden ind: Ben Hra« 
diſch nach Euntenburg um 6 Uhr Morgens, von Sundenburg nad Hrabiih um 
gıfı Ude Morgens, und biefe Fahrten fliehen mit ben tägliden Morgentrains 
zwifchen Win unb Brünn in Verbindung. Die Anbalt- Stationen find: News 
dorf 11/2 Meiten, Bibing 3 Meiten, Bifeny und Biſet 6 Meilen, Hrodiſch 
5 Meilen von Bundenburg. Zene P- T. Poflagiere, welche dieſe Strede reifen, 
wollen auf ben Gtationen, din melden fie abteifen, ihte Fabtkarten 
bie Sundenburg nehmen, umb kaben in Lundenburg für bie Enbflation ihrer 
Meife neue Karten gu löfen. 

Wien ben 30. Aprit 1841. 

Die Direttion der a. p. Raifır Berdinands Korbbapn, 








Borläufige Unzeige 

Am 16. Mai d. I, wird zum Bellen ber Kluder-Bewahranſtalt zu 
Margarethen in Wien, eine muffalifde MWittogs:Unterpaltung Statt haben 
bei der außer anderen ausgegeldneten Künflieen auch br E, — Kammervirtuofe 
Hr Siamwund Thalberg, zum legten Male während feines bich, 
jährigen Dierfeine,, menfhenfreunduühl mitwirten werden, and wozu Herr 
Yoloran, ber Reis bereite Befdrderer humanır Jwrde, das k. k. Theater 
in der Joſephftadt unentgeldli Überlaffen wirb, 

Bormerkung für Eogen und Sperrfige — ermäßigten Preifes — wird 
bei ben Borflebern des Partikular-Wereine un? im ber Wohnung des Armen= 
Begirköbieeftors ber # # Wöldurgpfarre (am Bolploge Wr, 23 im. Btode) 


von I bie 42 une Vormittags vorgenommen; mwolndft dieſelb 
IL) haben fein werben. en A — 








Theater: Unzeigen. 
Heute wird gegeben : 
Im k. k. Hofburg-Theater: 
Der 3dgling. 
Im k. k. Hof. Theater nächſt dem Kärntner 
Thore: 


51 33 52 


49 86 59 


Dfen, am 24 Hari ivueren 
33 25 49 
Elisir d’ amore- 
Im EL. priv. Theater an der Wien: 
Reich, 
Im f,f. priv, Theater in der Veopoftflabt : 


Boyen, am 24. Nrrıl murde 
1 33 7 








Kung, a 245 Korli gebabenen Jablen And: 


Dir rahr Bırbumg IR am 5. Mau 
Drunn, am 24. Apelt muraem gejogen: 


Die nasfle Bırkung IN om 5. Mal, 


Die tünfiige Ziehung ıf om 3. Tai, 


Die nacha⸗ Ziehung IN am 5 Mai. 


Borfen⸗⸗Machrichten. 


Rerſtoerbeunue. 


79 82. an Wen, 
Ar. Darbara Kraft gg: Zn 
Ar. waffe. penf tr. Atılırarı Noellat: 
Bl 71 Erprrits: une ———— 
alt 318 Zabe, am Breitentci® Te. 30. dm Ber 
— — Di 
- Lauren, Liarner slal dee f.R. Lınte 
47 81. Reueramıs om Wtemerberae. 018 45 — —— 
derf Ar. 2 an der Kufträhren- und Lungenf‘ 
H gehoben: Br. Iofepba Wrinsieliner. t, #. Hauptmann Mudsterke Witwer, 
r 37. alt 55 Jabr, auf der Lamdprafir Mr. 556, am ber Bruß- 


26 
em Hrn Disart Hella, bütgert Weber und Hankin« 
baber . [. Satin Mogrtalena, alt & h umpes · 
—— u m ——— — 7— 
fi em. Anton Abwabı olieitat 
alt 2 Jahr, em der Totepblası * ee Ba 





Der Talit mas @ourfe in Bien, vom 90. April. | 3 
N e Stoaidfhuldverfsreibungen gudsp@t.. 4074 RM| Dem Hru. Berntard Döring, — Tr 
Im L, f. priv. Theater im ter Joſephſſadt; deus — 0 feine — 
Detio — Mr, 270, am der Lungenſuche } 
Watt, ; — tacaũe 
— — — — Den 23. April, j 
drito 1- — Hr. Jebanu Miefiner, wenf. EP. Bıeutenant, alt 73 A 


Unterhbaltungem 


Heute findet ein großes Feſt unter Mitwirkung zweier deite 


dette Deito det 


Merol-Dpligarionen zu 5 » 





Neulerchenfeld, 
detid — 
ie * Reto De 
R%ottv:Ziebungen. delt 2* 
Wilen, am 20. Arril wurden üchaten : Banto betio — — 
16 10 20 un 30. | Xulepen won Jahre 134 
Die nädfle Ziebuna If am 3 Mat. | deite 1839 








Gedrret bei Beopold Grund, 


| Rent-lstunden des Lomb Ben, Mon 
Darleben mıt Berlof.v 9. 1834 für 500 4. 
dere v. I. 1899 für250f. 278} 


ae: an ber Dirmiahmana 
Den 24 Aprit 
Hr, Jelepb Teeſcnaan, Mafitichrer am ſtaad. Konwilt, u. 


Drselee: Mirgtırd am Rand. Ihrater, alı 74 Jahr, am 


| 








BELEIEERENEN IHN 


7 für BO. 555 der Eattraftuag ın Asige Bronıfhen Dungenfatarrhs. 
1. Diäcono . 4 en 25. April. 
1646 er eg Bayer. 1.8. EranfßturtBolltatechs Birne Mi 
Tre adr, an ter Bungenidmind: und 2 
N . 41073 | * a — Woaſſet lucht 
— a u} | Br: Bran Eirobih Den 20. Aue 
— -irabaim. . pension, Fi 
—* 277 alt 73 Jahr, am der Wailerlut. VikcalemtoEpyehlten, 
— * 6884 Den 47. Uprit. 
B — drau Aeiſia RAiſcheet. . Obe fae tes · Witiwe. alt 4 3 
— — 
Vor rau Tireoria Abs, Dabebın 
Pr 111; Te a a anche," "200g 











Neubau, Andreasgaflfe Rr. 303. 
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Kamen und Zeile Zag i Bonarn Zogrölänge Mond im Auf — er * Barometer ER Ecenen am 
Zagrs Sabr I lüntern.| Br. 38. [0d- Abnehmen . 2, Mai 1841,| tung | merer Pariſer Wahl Donan Simmel, 





























Helter u.m.l+ 8,5.| 27.557 








Mond im Die Sonne if 
Klorian Bunehmen Motten 27.474 in bem Zeichtn des 
Bolten 27.425 Etiers. 











Man prämimerirt für 1041 im Romptorr des Moierk, in ter Stadt Singerftraße Rr. 900, wse.r®.m. aanjjäbrla, 8 A. baibiadeig und 4 fl. wierrei« 
selig, Uuswärtine mıt 20 @. 24 Mr. gengidbrig, 10 f. 12 fr. baibiäbrıgi amf bie Astgase auf feinflem Papier mit 20 M. R. Dt. gangiährig, 10 f. balhiährlg und 5 fl. wir 
teljäbrig. — Bei den f. Volläntern im der gamen Öfterreiblichen Momarıe Paper der Adler mit Einfluß der ErpebitiomsWebäbr 20 f. 24 Ir. R. IR. gampiähelg, I0OM 12 1r. 
Yaljährıg und 5 fl. & Mr. vierreiiährig. Maswartige Abnehmer, weise den Adler auf feinem Papier zu dejlchen münden, betieben ganziährig 24 A. 24 fr, und halbiährig 
R 12 #. 12 fr. baar am dad Rampisir des Adeere. Sıngerfirake Mr. 000, u fetben. i 
Unzeige Die Prämien für die PT. Hrn. Uponnenten fönnen nur unſrankirt durch den Poftwagen geiendet ‘oder mällen im 
Komptoir des Adlers abgeholt werden. e 





Befignobme Alglets beirifft, habe ih moch mäbere und mädtigere Motive, bie 
Berpflichtung treu zu erfüllen, die meine Familie gegen Brofbritannien «ine 
gegangen hat, Die Motive find mein lebbafter Wunfh, Er. britiſchen Majer 
för gefänig zu fein, und meine innige Urberjeugung,, daß ein enges Bünpaip 
zwiſchen beiden Ländern nie nur für ibre gegenfeitigen Jatertſſen, fonberm 
aud) für die Freiheit und Givitifation Eurepa’s nothwendig iſt. ie bürfen 
alfe, Herr Borfsalter, Ihre Megierung Yerfibera, daß bie meinige ſich pänkte 
Hıb an ale Berpflichtungen halten wird, melde Er, Mal, Kart X, binfidite 
tich Algires übernommen hat, Indeſſen erfuhe ib Bir, die Mufmerkfamteit des 
britlſchen Kabinets auf den gegenwärtigen Jußand der Grmürher in Frankreich 
su lenken, und ibm bemertbat zu marken, bob bie Adumung Algeriens bas 
Signal ber heftigfien Anlagen gegen meime Regierung wäre, daß fie unfrlige 
Folgen berbeiführen könnte, umd baf «4 für den Frieden urepa’s nethwendlg 
iſt, eine entftehende und nad Befeftigung firebende Stegierung nit unpepolär 
zu maden, Es ift aife erferdertiih, bat Se britifche Majehät, über unfere 
Abſichten beruhigt und von unferm feflen Willen überzeugt, das Verſprechen 
ber Reffauratien gegen fie zu erfüllen, und bir Wahl der Zeit und ber Mittel 
überlaffen, — @8 ſchelat Ibnrm noch nicht gelungen gu fein, in Wien und Gt. 
Petereburg begreiflich zu machtn, daß ohne bie Nictinterutation @uropa trr 
ſchüttert worbem wäre, und Drfterreih Stalien verloren hätte, mie man Bel 
polen Hedand entriffen hat. Hat man vergeffen Fönnen oder dürfe, baß zur 
Brit ber Czarteretlſchen Hegierung Pelen unter revelutienärem Ginflub in 
Mafe aufgeftanden wäre, und daß, odse unfern weiſen und heilſamen Eins 
flup, es ſich mit Ftankreich vereinigt bäre, um Rubland, trog feinır koloſſa⸗ 
Ion Macht, yurltzufglagen, und (man zweifle nicht daram) gu erbrüden? 
denn e6 iſt ewig wahr, daß, febald ein Bolt, das wirklich ein Work if, fi 
für feine Freiheit erhebt, Beine obfolute Gewalt 16 zu bändigen wermag. Ih 
batte beffran Erfolg von den Auſſchläſſen gehefſt, die Eie über des unermehı 
ligen Dirnſt ertheiten foßten, meiden wie Fufland, Deſterreich und Preußen 
erwiefen haben, +inen Dienſt, der ſich aus der Thatſache ſeldũ ergibt, def 
Polen unterlegen if, und zwer nit chne sinige Gefaht für uns. 

Man möge tin wenig mehr daran benfen, um uns nit zu zwingen, 
befldndig daran erinnern zu mülfen. Haben Eie nit die beioen Briefe von Las 
ſavette, wolde Vorwürfe an unfera Minifern enıhalten, Daß er kucdy feine 
Rarpfihtöge und Berfprekungen bie Bertheidigungsmittel Polens getähmt habe? 
Bröorf «6 mehr für die Kabinette von Wien und Gt. Petersburg? und kann 
man die große Gefahr verfennen, die Außlandb buch tie Piane und Bexthei— 
eigungsmittel der Polen unter Für Adom dredie, und vergeffen, wud man 
und verbanft, als einzigem mad mächtiger Urheber der Mafregein, durch 


Kranfreid. 


Paris. (Prozgeb gegen ben Rebalteur bes Journals la 
France.) Iu der Alfifenfigung vom 24. Aprit, im welder der Progeß gegen 
den Herausaeder bes Journals la Araneen verhandelt wurbe, hatten ſich eine 
große Menje Zublrer, darunter bie Rorabititäten der Iegitimififchen Partei, 
Herren fowebl o16 Damen, tingefunden. Die Anklage lautete auf Beleidigung 
dis Königs durch Deriffenttihung von Briefen, bie ibm zugeſchrieben werden, 
und bir auf Lie erflen Jahte mach der Jullrevotution zurüdgehen. Befannttich 
batıe der Angellagte bir Berlage ber angeblichen DOrxiginalbriefe bei der Unters 
fuhung verweigert, und erklärt, daß er fie feinen Richtern (dem Aſſiſen) verr 
legen werde. Als nun ker Präfibene ibn an biefe Gelldrung erinnerte, und 
aufforberte, bie allenfalls in feinem Befiy befindbtichen Dofumente beizubringen, 
erfiörte er, da es Sache des anflogenden Thelle lei, die Bemwelfe zu führen, 
und daß er bie Dokumente erfi vorlegen werde, falls 26 ihm im Verlauf der 
Verhandlung notbiwendig erfieine, — Der Gentralaboofat pr. Partarieu ar 
fofle begann feinen Vortrag mil ber Bemerkung, daß bie Kunft des Werläums: 
dens im Zortfkreiten fi. Anfangs habe man den Kinig durch Anfhuldigung 
unebrenhafter Handlungen zu befhimpfen geſucht. ts biefe aber ihre Wider» 
legung fanden, babe man zu dem noch gebähigeren Mittel gegriſfen, dem Kür 
nig Briefe angufineen, in welchen ır [eb (um die Sache bei ihrem Namen 
au nennen) fein Gewiſſen in feiner zaszen Schandlichteit auſdecen umd {id 
durch feine eigenen Arurscungen anklagen würde Wan habe weht berechnet, 
daß der Aönia nit, wie in einez gembbntiken Falſchungtſache, perfönli vor 
Bericht feine Bantichrife abläugern, und mit rignez band etmas niedırfÄrris 
ben lönne, um basfılte bann durch Sachretſtändege mit der angeblichen Hand: 
ſchrift vergleichen und eine Enıfheibung darüber abuebrn zu loffen. Dirfe ges 
Häffige Bersanung gebe gany bruilich aus der Dereffonrtihung jener Briele in 
der France, fo mie aus ber Werbemrrlung dieſes Tcurnals hurser, worin als 
Zaeit jener Acırefpontenz betoergedeben wird, daß Ludwig Philipp fchen nad, 
der Julirenelutien £H über folgende Punkıe mit tem Auslande verfländigt 
barte: „Unverirplichtrit bir Werträge von II15; Wefefligumg von Paris, nis 
Mirtel, die Hauptflodt im Zaum zu halten; Verſprechen am England, Algier 
aufzugeben; engtifke Auiarz, 216 Preis biefie Kufgebung ; endlich die Preis 
gebung Polens. — Der Eiaatvanmatt verlief num die Ginteilung in der Kranke, 
fo wie bir enzebliche Korrefpondenz ſelbſt. Dırfe lautet: »Erſter Brief: Dier 
fi fie, dieie tamdfe Epiftet, Sir, der Sie die Noihwentigkeit Rennen, weldkr 
biefe eingab, Sir allein wirken fi über ben wahren Zinn, den fie für ung 
babın muß, nıdr taufchen, und odgleich ich feibft fie Ihnen abſchreibe, werde 

ich mic wort türen, Ihren zu fagen: Hallen Cie ſich ſtreng und giwiffen« [weile jene Entftüffe gelätimt, das Guflem neutralifirt, und Sebaftiani's 
Haft an den Buhfabın — Im Algrmeinen it 16 mein auftichtigſter und |prophetifche Worte wahr gemacht wurden ? Aber teffen mir das, Polen ift 
beyarslidificr Grifgiap, ale ſeit 55 Schren zwiſchen ben eurspäifhen Migr nicht mehr, und uns weit mehr, als dem Bejirger ron MWarikau, hat «# 


A uelandb m und Frankreich abgefhloffenen Verträge unneriegt zu erhalten. Was die 


— " 


EEE EEE 


— 02 — 


das St. Petersburger Rabinet gu banken, jenen Hretb unaufförliher Em⸗l ſie fo oft das verkaufe), was ein Biib verfaufen Koran, nun auch Ihre Fils 
pörung erſtickt zu haben Machen Sie, daß man in Bien, und befenders in fchunaen verkaufe. Es wäre eine Shandr, wenn vor einer felden Autorität 
©t. Petersburg etwas mebr baran denke ...... 6 find ſchredlich⸗ Botgen eis feanzönifhe Jury ſich beugte, Was bir böswiaize Atfiht des Angeklagten 


bei poritiſchen Krifen au farchten, wenn ein mweifer und meitausfehender Wiue beieeffe, fo 


ache fie dintämatih aus ſeiger Gigeafigaft ale Repröfentaat ber, 


in unvermeidlihe Berührung mit einem bartnädigen @ifer geeäch, den man, dem Klnischum von 1830 am frinstihten gelinnten Partei hetder 


in diefem alle unhedentüd Urbrlmallen menaen fıon, Bean man, onlart 
mit den Bärgerartideriden beutal zu verfahren, meinen Rıth alcin befolgt. Ee wert jur 
Diefen Senten geldmeihelt und (Hön gethan, und fie bebeutet hätte, daf wegen feiner 


Here Berener nimmt das Goct old MWirteidiger dad Angefiasten. 


ft die Aaſicht des Graatsaamatirs zurüt, daß fein Klient ſchoa 
pelittſchen Befiaaung im Boraus verbäKtig zu halten fei; das 


man die Errichtung der Ports mur deshalb beabfitige, um ihnen bie Ber|biehe die aater der Rrfnuration fo vieifach getadslten Zendengprogefle wieder 
wachusg derſelden anjunertraum; wenn man ihaen eingereder hätte, dablins Erben rufen, Gobann ehr er zum Dikorifchen des Projrifed über. Dee 


im Fat einer Invafion Yıris nur foldra Bertheidigern fein Heil werbanfen | Drrausgebee 
Rinne: wenn man, Matt brusker Abferung, biefe Bürger bei ber Sitertelt ger | ongellagt, u 
pıdı hätte, würben Arago und die Seinigen mit bası gelangt fein, au de⸗ bas Berbredh 


uns Daupirrnafteur der Kramer wurden Anfangs wegen Zatſchung 
ad einen Monat in Hoft gebalten; die Aaktagekammer hat aber 
en ber Fatſchung brfeitigt, die AnzeNazten freigelaffen, unb nur 


iorlfen, daß bie Forts, meit entfernt, zur Abweht eine® fremprn Ginfalls ber\menen Bergebend ber Bteibiqung gegen ben Aöniz vor die Afüfen geſtelut. 
finmt zu feln, möthigenfals ein fiegreichee Mittel merden mwürben. um die Ja dem Bor:rag dab Weneralanmwalte ſetoſt Thrine für Heren Berryer das 


Weräiferung von Paris und feinee Workädte im Pflicht und Seherfam zu trı| Aset keoctuiß 
Kalten. Man bitte Zeit gewinnen, umd anftatt die Bemücher gu erdittern, das rizne Briefe 
eufgereste Bürgertbam einihtäfeen follen, um e⸗ auf den heilfamen Mament|eiaes eihten 


gu lirgen, dat 16 feine Brleidigurg fir Temand fei, deſſea 
bekanae ja mahen, und bab Üdrchaupt bie Berbffentlichung 
Ateafüdes keine Beleidigung in fi fhlichen könne. Es komme 


vorzubereiten, mo eine Drbonuanz uns Jeben MWiderfpenftigen com Haife gr: alfo baevifschlich darauf an, ch bas Atenftdd wahr eder falſch fel. Die fünf 
[raffı bärte. Urbrigens wird nichts mich bewegen, ein Mag erfymarrre Preſelt Journale, welde die Briefe aus ber France nahdrudien, feien Anfangs ans 


aufzugeben, an beffen Audläheung id, in ber gegenwärtigen Tage Ft antreicha gettaut, abe 


r daan frrigelaffen werden; dies bemeife aufs Reue, dab das 


giricfam, jwar might die Bortbauer der Eonftiturionellen Wonarchle, aber bie Bergeben nice in ber Welanntmaceng liege, daß Erdichtuag, Zälfhung und 


Fortdauer meiner Dynafie tnlpfe, mas beffer lautet, und für Frankreich beffer | böie Abſicht 


eorbanden fein mülle. Die Rırhelummer babe hin ſichtlich jener 


it. Wan möge ſich wohl öberzeugen, daß ih allein ber terolgtionsern Doybra) fünf Iournale angenommen, baß fie getäufgt worden feirm, daß keine böfe 
trogen, fie leiten und bezähmen tonate, und ung daher etwas mehe Dank da⸗ Abſicht bei ihmen nortieye; birfe Borausfegung müffe aber au bie Arancı 
für willen. Man nimmt gar feine NRitäht auf unfere ungebeuren Knftren:|jgügen. Herr Brirper legt nun befonderes Gewicht auf bie von ber Kontım: 
gungen, man weiß nit, mit mergem Belt wir «6 zu ıkun dabın, umd baf porine ecwähnte Belannımadung vun mebr als 40 Briefen aus Zalleyrand's 


feit 40 Jahren Paris fo viel if, ats Ftantreich. Man fel baber verfihert, Pertelcaille, 
daß ich meber auf mein Projekt, noh auf das Borhadım vergidte, bie Preffe, | König geſchri 
unfere arfäsrlichfte Feindbin, zu bezwingen. Gin großer Theil der Schriftſteller nene Blatt: 
if gewonnen, bie andern werden nadfotgen, und Ruhe wird auf bir böslicen |jeae Briefe 1 


dir Ludwig Ppilipp Iheils ald Herzog von Drlrand, theils ale 
esen haben fol, Ders Setrher leg! ſelbſt bas in Bonbon et ſchie · 
Dae frangöfilde Portfetio,a dem Gericht zur Ciaſicht vor, worim 
beita im Ahdeut, theild im Kacimite enthalten find, und melhes 


täglihen‘ Aufreijungen biefee ſtreitſuchtigen Federn folgen, Man benenfe, was dertäabigt, daß man 162 Arirfe von der panb kubmwig Philipps deſie. Diefe 
der Iuli 1930 über Europa bitte herbeiführen innen. Man fehe, was unfer Belanntmadung fei in London unter den Augen de# franzöfifhen Botſchaftere 
Eräftiger Wine allein ans diefer fchrettichen Borlsaufwalung gemacht hat. (St. Aulaire) gefhrhen, unb dirfer habe fie nice als falſch wand ehrenrährig 
Man urtdeile demnach), was wir thun merben, und befonders möge Beine der dot Bericht verfolgt, obateich er das Mecht eben fo gut dazu hatte, mie ber 


Miähte virgelfen, daß mir alein «6 ihum, Krankreich und Guropa retten Fonn: erfte Konful, 


der im Zahee 1800 einen in Sonbom lebemben Aramzofen , ber 


ten, und daß wir es geihan baten. Mögr weder Wien, noch Berlin nohSt.|dort tin Journal mit Shmädungen gegen ida heramdgab, vor ben Affen 


Petersburg +8 verzeffen!a — Nadı Verlefung birfer Briefe behauptet — Vieh 
Staatsanwalt, 6 liege darin eine offene Brieidigang gegen ben König, wel: 


‚ bie ida freilih dann freifpragen. Der Schriftſteuer, wilder 


fab. dab der fesmgäiiiche Borfhafter Fine Klage anſtedte, babe daraus 


cher darin bes Werrardd an ben Nationatintereffen, zu deren MWahrarkmung fihlirken mäffen , daß man die Aktenſtacke als made anırlenar; benn ber Bot» 


er auf den Zhron berufen worden, ſchuſdig erfheine Einen Könia, der Tote | fcpafter wire 


an felnem Gebierer zum Berrächee geworden, wenn er ibn hätte 


Bin je fhrriben Pönate, müßte man untrbenklic für einem Hinzerlittisen Zorannen |deleibiaen, und den Fancher nicht belamgen laffen zumal im rinem Bande, wo 
Halten Indeffen feien offenbar bie Briefe tank. Wie tinoe man alanden, dab auf Fılidanı Zodesftrafe Arche, Der Herausgeber der Franct“ habe demnach 
ter König bergleidien Dinge geihriehen baden folie! Bena man mit felden offenbar in qutrm Slauben gehandelt, Man fage, er babe bie Briefe von 


Gedanken umeber und siare Vertrautta brauche, fo tHeile man fie vicht einem Derwer 
ſarif ih, fondera bödhitene mändtih mit. Weberbieß folten bie Briefe an Tal 
Ynrand. ats Borſchafter in London, aerichtet fein, und Zallınrand,, der durch 


feine Bomandıbeit und Disfre ion in den arbrimlen potitiſchen Verhantlangen 


aquelio, fie 
far besielbe 





fenen Welbe erbatten; aueln man bürfe nicht vergeffen, daß eine 


aabere Perſen, der von Freund und Feind gtachtete Marquis vom Saredhes 


in Dinden gehabt Gabe, berr Berryer tief’e dierauf Fine Kuss 
n vor, worin er eiblich verfpridht, nur 1Babrhiit, wenn auch 


tekannt war felte fie Andern mitgeibeilt baden ? Der König und fein Botſchafe alst die aanye Wabtheit, zu fazen (weil ex mit Dautiuhungen ıc. verfolgt 
ter hätten in biifem Zale wie Kiuber gebamzelt, dir fih dem Dip ihrer warde, ex babe die in ber »Üapette de Franer« detannt gemochten Belefe 


Feinde preitgeben Die Beijrrang des Angellagien, die Hriefe feüber ald dor dee Herzoas 


von Drtrans in Händen gehabt, fie Pecſonen gezelat, die des 


dr Jury vorzulegen, ebhre nur daher, weil er gar nicht im Stande fei, fie| Kodaige Bındfkrift Pennen, und dieſe bärten Ne ale vohlommen et ante: 
vorzulegen. Ver zdent fei Hr. Lubie aach Gagland gereift, um die Driginale|tanar, ja eine dem König arenzenlog ergebene Perſon fri darüber in Tränen 


33 belen, dir er in den Händen eine vielfach arnannten Arau glaubte. — ausıebregen, 
Dler vrrlas der Staatsanwalt «ine vor einigen Tagen im englifden Blättern | fpätern in & 


Ein Berzieich zwiſchen der Handſchrift biefer Briefe und bes 
er Franet erfdienenen Briefa Über die detaſchitten Keris babe 


eridienene Erflärung der unter dem Namen »Gontemporaine" bekannten Frau) sdlige Wrbereinftimmung gearigt. Die Perfon in Sastand, melde bie Briefe 


von &t. Stme, worin fir erflärt, daß fie ſewoht bie eigenbändigen Briefe| defgt, bie H 
Ludwig Phliſpoe am den Grafen Entragues während ber Emigration, melche| den Pänben 


er ©. Sarochrjaguelin gefehen bat, mıll fie um keinen Preis aus 
geben, meil fie ide nöchigen als als Bemeismittel bienen foll« 


zuerft in der Gozelte be Rraner erfchiemen, als die jept intriminirten, von |trm, wenn von ber fransdjifken Regierung rin Jatſchungepro zes, wobei iht 
der France verdffenttichten Briefe der NRönigs aus Taullchrand's Porteirmillt|der Galgen drohen mwärde, aegen fit in England eimarleiset werben folte, 


befipe, baf ein Tdeit derfelben (don im Sabre 1843 unter dem Titel: »Briek⸗ Mas die and 
wechfel des ausiemanbırien Fürflen," tbeilmeife um Facfimile in England gri|unee lett — 
deatt und äffenttich vertauft werden, ein andertk Zeil fpäter in dem Zour ſiad, fo kat 
nal: „das franıdfifhe Portefewille,= mit ber Wirmong an Thitts und der werlanden in 
Auffhriti: „Der Stul 13 der Menfh,« erſchienen, umd (Sremplare von sr 


dem Markball Sault . beim Herzog son Nemeurs, bem Dirssa Decazes, den des Herzoae 


ea Briefe des Dirgogs veg Otlerne biteiffe — fährt Hr Ber 
dir in der Gazette bekannt gemacht and niht verfolgt werben 
jrae Perfom fir uns zugeftellt;, bier find fie im Driginal, wohl · 
den Jahten ISI3 und 1500 geſchrieden, auf Popier aus jener 


Zeit, bas im Waffergeigen jene Jabresgaklen führt. Sie find von ber Danb 


en Drleins gefdrirden. Dire ſtad diefe Briefe, in weichen jene 


Hp. o. Montalisrt, Kouryuenmm, Patguiee und Muizot gugelendeg werben ſchauderhbaften Btazidmarimen enthalten find, mie u- A. »Die Berants 


frien. Sie behauptet ferner, für die Echtdeit der Papiere, bie ir von 3ıh |worılidt 


tit ik nur vana etwas, wenn man nit reuffirt.« 


vrrfländigen babe prüfrn Lıffen, errftchen gu fönnen, und erbirzer ſich ſich * Woher kommen dieſe Briefe? Mon derfriben Perlon, aus berfelben Mirber- 


dem gerichtligen Verfahren in England untermerfen und jrder Juthhz Mebr ſtehen 


lage, ven berfelben Berdffenttihung. Diefe Briefe haben wafern Betſchaſter 


gu wollen, und daß «6 Srrlrumdung fei, wean man behauptet, fie babe ſie in Logden und bir Staatedehdtde zum Schweigen atbracht; laßt fehen, od Ihe 
verfärfdgt uud bee franzbnifchrn Regierung verbieten wollen, fie mitteld WWeld|eine Kilfhungellagr barauf gründen woht, Ihr deh auptet, die Brancı babe 
eingulöfen. Sie Pindist eabtih an. dag fie mächftens alle von 1533 bis 15.5) Fılthe Akeenſtaͤtte befannt gemadıt ; deweift doch erſt, daß dieſe hier fallch ſind; 


orröffenttichten Briefe, fämmıtid von der Hand Ludwig Philipps, in rinem|dinn She Bö 


nat fie nit von einander trennen; fie find iventifh, und ale 


125 Seltra Marten Bande, im Zaeimile und In vielen Eremplaren ra here ſolche von der Regierung ergebenen Minnsen erlannt worden. Ich gebe fie 


ausgeben werde, — Der Stzaldanmall bemerkte dieau, daß dir Angeltagse | Euch bins w 
enflat nıh feinem Breiorrigen ver der Juth die Sriginalbrisfe corzulegen, Briefe zu [hd 


ie Posen für ihre Veröffentlichung, (Sin Kefhmwornre winfdt bie 
en — Bere Berther reiht fie Hin.) Der Vertheidiger kommt nun 


wur das Ärganiß einer odatirdten Bublrrin beisudrinaen, einer Frau o&ne Mar] auf bie Faegt, mie Kiefer Brief in fermde Hände gelommen, ob bei dem 
men, melde dir Schande aus ihrem Baterlanbe geteirben, und tele, gahdeml Tode bes Pers b’Entragued, eb durch Entwenbung aud bem Rabinet des 


tizedby Google 
‘ 


Beren v. Zallıyrand. Er behauptet, 


ders Hrn. Gelmade, ehemaligen Gehretärs bei Tauehrand, weldyer erktärt, er 
fel mie im Befiy von beffen mwidrigen Papitren gervefen, bie er in einem 
Schrank verfhloffen hielt, deſſea Stiüffer er an ber Udrkette teug. Densech 
babe Zalleprand im Jahre 1932 Berdacht geihöpft, daß einer vom feinen 
* Leuten feinen Schreibiifh zu öffnen geſucht habez es ſei aichts entbedt, aber 
jener Menſch verasfhirdet worden, 

Ferner fagt eine bei jener Materluchung verhaftete Frau: fe fei bei 
Drn, d. Talleyrand erzogen worben ; eine im Daufe befindliche Perſon habe 
ihe gefagt, fie brauche Geld, und wenn fie weldes erhalte, würde fie wid: 
tige Briefe auslichern. Sie (dee Beuge) fei darauf eingegangen, und babe 
63 Briefe erhalten , die feitbem in verfdiebene Hände gelsmmen freien. Wer 
dieſer Mann und biefe Frau gewefen, bemerkt Hr. Berryer, das find That: 
ſachen, die man leicht ermisteln konnte; aber man hat die Unterfuhung ein 
geſtelltz man hat bie Falſchuag aufgegeben, und ih an die Beleidigung ge 
balten. Hr. Setthet behauptet dann, bie France habe in vollommen gutem 
Glauben gehandelt; bean ais fie die Drginalien der Briefe verlangte, hätten 
bie Befiger ihr geantwortet, daß fir nur birjenigen aus den Händen geben 
könnten, wegen melden keine Fälfhungsflage angeftellt worden fei. 

Hr Berryer fuht dann die Wahrheit bes im Artitei der France Enı 
baltenen zu bemeifen und führte hinſichtlich der Räumung Alglets eine Stelle 
aus Peel's Mede im Jahre 18934 an: »Frankreich ſpricht und handelt, ale ob 
e3 Algier ewig in Befig halten wollte, gesen bas Berfprecdhen Ludwig Philipp's * 
— Rad der Miplit des Staatsagawalts (welcher die Echtheit der frühern, von 
der Gapette bekannt gemachten Briefe indireft mir dea Worten einräumte: 
Ich bin hier nicht um den Herzog von Drleans, fendern um ben König der 
Revolution van 1830 zu vertheidigen!a), der Duplit Berryer'e und dem Me: 
fum& bes Präfidenten erfolgte die Berathung der Sefhwornen und tie Ur: 
tbeilsverfändigung, die freifprechend lautete und mit Jubel aufgenommen wurbe 
Die tregirimirifhen Blätter fpredpen ſich ſehr triumphirend, die minifterielen 
Bleinlzut darüber aus. 

Paris, 23. April. Auf feiner jüngften Reife nach Foetalacbleau ging 
der König durch Melun. Da er im dieſem Drte vernabm, daß ben mächllen 
Zag bie Hinrichtung eines gewilfen Blonbeau (dre fen früher einmal we: 
gen eines Morbei zu Zmangsarbeit verurtheilt war, unb mad) feiner Kreilaf: 
fung fih wieder eines Mordes ſchealdig gemacht harte und beshalb zum Tode 
verurtheile war) bafelbft vor fi geben felte, fihrieb er fogleih am ben Au 
Rizminifter,, doß tin alter Gebrauch jedem Berurtpeilten, der auf dem Wege 
nah dem Schaffot dem Höniae begegne, das Leben fhenke; er künne deshalb 
nicht zugeben, dab das Schaffot fobald auf dem Mege , den er eben gekem⸗ 
men ſei, aufgzerichtet werbe, und befehle deshald dem Minifler, einen Auf: 
(dhubsbefeht za erlaffen. In Folge davon iſt nun das gegen Blondbrau ausge: 
(prodene Tedesurtheil in lebenslänglice Zwnge arbeit verwandelt worden. 

* Xigier, 13 Aprii (Semeral Bugeaud) Der Gounerneur 
iR feit dem 9, Aptil von feinen beiden Expeditienen um Mebeah zu ver 
prowiontiren zurülßgeleher. General Bugtaud bat ih als ein trefflichet Chef 
dewitſea. Ec bat bereits den Dffigieren und Geldaten großes Bertrauen 
eingeflößt, Wan fagt, da feine Arieaführung fih fehr von ber des Marſchall⸗ 
Balde unterfheibe, Der einzige Bormurf, ben man dem Gouverneur machen 
Lann, if, daß er ben Much bis gar Bermegenpeit treibt, Er it immer der 
Gıfte auf dem Felde, um feine Plane zu machen, miſcht fi bloß in Beglei- 
tung feines Dolmetfchers unter bie Borpoflen, Er dringt in die Meinften De: 
tails der Armer und läßt fi versägtih das Wohl dr# gemeinen Soldaten 
angelegen fein. Für ihn, für dir Prinzen und bie böhften Offiziere find keine 
Zelte und feine Baftthiere zut Dispofitien. Er will die Truppen buch fein 
Beilpiel ermurhlgen, er will der wahre Soldat des Kaiferreiches fein. 


Grofibritanniem 
London, 23 April Die Beſchwerde, weiche im Unterhaufe neuer: 
dings Über das Werfibren bes Oberſt Gardigan geführt werben, bat den Ober: 
Belehisbaber der Armee, Bord Hill, bewogen, geftern folgenden Zagesbefcht 
zu erlaflen: 
»Die Aufmerkfamteit des Dberbefchtshabers if auf bie am Sonntag 
11. Aprit in der Meitbahn zu Dounslom vollgogene Befirafang eins Bel: 
daten vom 11. Dufsrenrigiments geiemte worden Es dt allgemein be- 
Zannt, dab 6 ia biefem Yande ungebräuclic it, die Strafurtheile am 
Sonntage zu vouſtrecken; eben fo wenig if bies in der Armee gebräuchlich, 
fie mag im Aus: oder Inlande im Dienf fein. Dee Oberbefehlshaber if Daher 
verwundert barüber, das ein Dffigier in der Stellung reines Dderfilieutenante 
und Megiments:Kommandeurs am Sonntag ein foldyes Urtheil bat vollziehen 
Laffen. Der Oberbefehlshaber wünfdt «8 deutlich verianden zu feben, dab bie 
Urtheilsfprüde von Militärserichten nicht des Sonntags zu vollſtrecken find, 
ausgenommen in Fällen dringender Notwendigkeit, deren nähere Beſtimmung 
er ſich erfparen zu fönnen glaubt.« 
— Ja einer Parifer Korrelponbeny bes „WBiober heißt ed: „In bem Par 
zifer „Zemps« ift ein mertwürdiges Beifpiel von ſelbſtgeſchmiedeten Reuigkeiten 
vorgelommen. Herr Ihiers Hatte neulich in der Depatirtenfammer unter ander 


zen Unmahrheiten behauptet, daß die vier Mächte die frangöfifhe Rezierang der Taſchendiebe mit feinem 


bir Untertukung hierüber fei abfihtiih]indiret mit einer Koalition 
nirdergefhlogen worden. Zum Beleg führt er zwri Ieugenausfagen an, eine)fid weigere,, den Wertran 


2 graen Frankreich bedroht Hätten, wean biete 
in Betreff der Darbanellen zu unterzeichnen. Auf 
diefe Musfage vertrauend, berfertigte ber vErmps« fogleih ein angedliches 
Schreiden aus Eondon. in weichten jene Behauptung als eine ſichere Radricht 
gegeben wurde, Das „Siecte“ vom folgenden Kage enthielt num in einem 
langen Artiket voll Frurr und Flammen Betrachtungen gegen ben Uebermuth 
ber bier Greßmaächte umd über bie Herabwürbigung der franzöfifgen Regie 
rung, bie biefen Drobungen nachgebe. Jeder verlänbige Menfh weiß bier, 
bab jene Behauptung nur rine abſcheulicht Unmahrheit ift, aber fie wirb doch 
auf die Maffe des Volks ihre Wirkung äußern.“ 


"London, 23. April. (Der Präfident.) Die Gith wurde heute 
neuerdings durch die Nachtricht in Aufregung gebracht, daß das vermißte 
Dampfbeot „der Präfitent« in Sicherheit fei. Viele ſcheuken diefem Grrüdte 
Blauben, weit es mit ihren Privat Intereffen und infihten überelnflimmt ; 
andere dagegen meinen, wenn bie Sache wahr wäre, fo würde fie bem loydis 
fen Kaffzesaufe darch feine Agenten offigiel mitgetheiit worden fein. - Die 
Rachticht gründet fi auf ein paar Worte, welde von einem Werwandten des 
Kopltäns des „Präßventen« an befien Bruber mit Bieiflift uf einen Brief 
son Ruflat geſchrieben wurden. ir lauten: »Cin in Waterford non Yermuba 
eingelaufenes Schiff bringt die Radrigt, daß der »Präfident« auf die Jaſel 
zugefteuert ſei. 


Conben, 22. April. In Brighten — fo ſchreibt wenigſtene „ein als 
ter Soloate im Morning:Ghroniele — wird die Meitfhule des 11. Sufarens 
regiments zugleich als Kirche für basfelbe benupt. Als am Iepten Sonntag 


der Gottesdieaſt vorüber war, wurden bie kirchlichen Geräthfihaften wegge⸗ 


räumt, und ouf ein vom Stabetrompeter gegebenes Zeichen ward der Sce 
meine Rogers, weil er menlih im Dienfte betrunken wär, an eine Säule as 
bunden, und erbielt nach Priegsgerihtlihem Urtheil 100 Streiche mit bee 
neunfhmänsgigen Kahe aufgezählt. »Nifo reiten, beten und grpeitfht werben, 
das kann im bem chridlichen England alles am einem und demfelden Drt gets 
Iheben „a fagt das Ghronicle. „In der That, ein kompendidfes Berfahren! 
Es fehlt mur noch, daß der Obriſt bee Regimente, Mylerd Garbigan, in ders 
ſelden Reitſchule tafelt und ſich duellirt,* 

donden, 23. Aprit. (Das Erver ber Königin) Die Königin 
bat geſtera ein fehr großes un» glänzendes Levır im Et, James Palafle ge— 
dalten. Doch fagt der „perald«a barüber. daß, fo greß auch bie Eifle der Ahr 
mwefenden geweſen fei, nicht viel darüber su ſagen fei. Die Equipagen des 
Dergogs und ber Herzogia vom Beaufort waren slänzenb, nidt minder ber 
Dersogin von Adhyl Sonft verdient nichts befondere Grmähnung 

*tonbor, 23. April. (forb Ponfonb 9.) Die unerwartete Abe 
teife Bord Ponfonky’s von Konftantinspel if von fremden Fournalen unb 
felda ven ben eigenen mit fo vielen Aufägen, Btoffen und Entftellungen bes 
fomnt gemacht worden, daß mir bie eigentliche Thatſache ganz rubig anyıis 
geben glauben mäffen. Bord Ponfonby if meber gang von feiner Stellung 
abberufen, no Hat er einem Urlaub auf beffimmte Zeit nachzeſucht ober ers 
halten, fondern er har unaufgefordert bie Erlaubaiß erhalten, fi von feiner 
biplomatifchen Anftrenaung zu erholen. 


"Bonbon, 25, April. (Die Gräfin Erephbomwid ) Gehern wurde 
die Bräfin Grephowich, Tochter des Grafen Neffeirode I. Maj. bei dem großen 
ever im St. James Palofte darch die Baronin Brunomw vorgetelt, Das Bollar 
Kotume hat die allgemeine Mufmertfamkeit auf ſich gegogen. Es war ruffißche 
Mode, aus den Menufahruren von Moskau hervorgegangen und machte ſich 
durch Pracht und guten Geſchmack bemerkbar, Der Stoff war von Weld und 
Silder·Gaze, welcher buch Blumen von glängendem Koterit geheben waren. 
Die Robe war vom weißem Seidenfoff mit fllbernen Achren durchwirkt und 
mit Agrellen von Emaragdın und andern koſtbaten Steinen befept. 

Tie Mräfin trug die dem ruſſiſchen Mbel gebührende Mäte von Mofa, 
Zammı mit Perlen und Silber gefidt und mit prachtvollen Diamanten befrgt. 
An derſelden war ein Schleier mit einer Schließe befefligt, die von bem 
reinen Diamanten, einem Geſchenk der Kaiferin von Rußland, ſtradite. 

Das Aotume der Barenin Brunsw war nicht minder koſtbar und gleidy 
ders ber jungen und fhönra Gräfin, melde fie vorgufellen hatte. 


Spanien. 

Mabrid, den $. Artil. Gin Brief der Times gibt eine fehr trübs 
Irlige Schilderung von dem „Brationendefuhe des Birgeshergogs , worin 
der Korteſpendent mihes els eine im ihrem Gifotg Iliglihe Gchaufele 
kung der Gitellei, dirſte PfeubrMapoleons fah. — Nicht einmal die Baflını 
jungen, bie doch in aden Eänsern am erflem durch glänzende Cpauletten, 
hohe Feberbüfhe und Elirrende Gchleppfäbel beſtochen merben, follen dem 
Grarral Efpartero ein Viva gerufen haben. »Glauben Die vieleicht ‚« heißt 
es in bem Brief, „daß ferne Begenwart unter dem Abſchaum bed Madrider 
Benölterung, welchte, wie unrapige Geiſter, die Pursta dei Sol umlagert, 
irgend eine Senfation herverbrachte? Bang das Gegentbeilz Bein »Gaballero,a 
fo zerlumpt und verbungert er auch ausfchen madte, rührte ſich vom Fleck, 
um bem Helden von Bergara Plap zu machtn. Zum Unglück hatten, als der 
große Mann am birfem Steddichtin ber politifden Rannengiefer und 
fankeinden Gortege vorübergog, Hands 


“ 


werler eben angefangen, dem aus Latten und Leinwand zufammengrflidten 
Zrium wieber abzutragen, den man zur Meier feiner Ankunft in 
MadribFerrihtet hatte. Der zecbredliche Aufbau hatte chnehin ſchon durch 
Wind und Wetter arg gelitten, bie granitfarbige Srinmand hing in Fetzen 
terab, und bie auf dem arcus triumphalis flehende Rama gab vorn und 
hinten die erbärmlichfien Stöben. Denken Pic fih mun bie heillofen Nupane 
mendungen der ihrer Molice wegen berüditigten Mabrilenod!" Der Korcefpon: 
dent verfihert, anf einer meulicen Reife von San Brbafian dis Matrid babe 
er bei allen Klaffen, Hohen und Nirdern, Gioils und Militärperfonen, Eſpar ⸗ 
tero gleich ſehr verachtet gefunden, 


Mupland wnd Polen. 


St. Petersburg, 10, April. Die Bermäplungsfeier unferd 
Groffürßen-Thronfolgerd mit der Öroffürfin Maria Alerandrowna ift 
auf ben 28. d. M. den Vorabend feines 23. Geburtofefes, befimmt. 
Die biefer Beziehung wegen fattfindenden Feſtlichkeiten am Kaiferbofe 
werden in furzen Intervallen 16 Tage dauern, und mit der befannten 
erften Arüblingepromenade nach Ratbarinenhof (unferm norbifchen Vong- 
chauips) fließen, 


Ztalierifche Ztaaten 
"Rom, 22, April. (Die Alabafler-Säulen.) Briefe aus Gairo 
vom 12. Möry berichten, daß die Schiffe mit den Alabaftır » Säulen, melde 
für die St. Panlusdirde beflimmt find, im diefer Rhede eingetroffen find, — 
Cie lönnen daher bis Ende Mai in Rom rintriffen. 


Deutfdhlanmd. 

Dresden, 27. April, Unfer Theater if die Bewunderung aller Frem 
ben, und unfere Schröder: Devrient im allen ihren Partien die Zierde unferer 
Oper, Sowie heute in ihrer unübertreffligen Reiftung als Romen. — Großes 
Auffehen macht das Altarblası Prof. Hübners, für die Marktkirche zu Hade. 
Bartprit und Ausführung, Kräftigteit und Schmung maden es zu einer groß» 
artigen Erſchelaung. Gornelius hat fid überaus lobend über dies Bild aus 
geſprochen, was im jeder Beziehung ein Ichemsvoles genannt werben barf. 
And) dem Hübnerfhen Vorhang unferes neuen Theaters hat er volle Auer: 
Eennung gegelt. — Der KRünftier (Hübner) hat dem Bernepmen nah von 
Sr. Moj, unferm Könige wirder ein: ſeht ehrenvolle Beftelung (Gartens für 
die Benfter einer neuen Kapelle) erhalten. Unjer fo wackerer und genialer 
Theodor Hell (Hofraıh Winter) erhielt für feinen fhönen Protog rinen äuferf 
wertpoollen Demantring; dem Direltor Blohmann mwelder die Gasbeieud 
tung einrichtete, wurbe eine inhaltfhwere go'dene Dofe zu Theit. 


Hamburg, 22. April, Angelommene Schiffe haben die Rach- 
richt gebracht, ve aufier dem Schiffe Ehe auch das Hamburgſche Schiff 
Lonife von den englifchen Hreuzern als des Sllavenbandels verdachtig 
aufgebracht worden ıft. Jedes der genannten Schiffe gehört einem bie» 
figen Bürger und fol man Den Wlauben dienten, was man fagen 
bört, fo if ber von den Engländern gefchöpfee Verdacht nicht unge 
gründet, Die Louiſe foll gleich mac ihrer Abfabrt von Amerila vom ei- 
nem Kabrzeuge des britischen Geſchwadere ver Station von Prafilien 
verfolgt, und auf offener See arretint worten fein. Im Allgemeinen 
fpricht fih an der Borfe wie im den geſellſchaſtlichen Kreiſen der Unwille 
gegen folden, ver Hamburger Flagge zugefügeen Schimbf laut aue, 
und vie öffentlihe Stimme wird, jobald der Berdacht gegrundet if, 
eine ftrenge Beftrafung Derer forbern, die weder menſchlich, noch 
tem Gefege geherſam genug waren, um den Lockungen eines ſchaudli— 
den Gewinues zu widerſtehen. Eine Verurteilung wurde dem Rbeder 
und dem Kapitan je nach den Umſtanden eine Öefanguißftrafe von einem 
Jahr Zuchthaue bis 10 Jabren Spinnbaus und auferdem noch sine 
Gelpfirafe von 200 bis 2U00 Thalern anffegen, außerdem ihnen auch 
dae Burgerrecht und alle damit verbuntenen Heise, namentlih tag, die 
Hamburg'ſche Flagge zu fiihren, nehmen, 


eehtinm 


*xfäufan, 15. Febr. Oberſt Bureil if zum GBuuperneur der Sofel 
ernannt. Die Brrnabiere und Leichte Infonterie webnen dia einem Tempel 
Die Eingebornen, die fi früber ſüchteten, find zurüstgelebrt und lebea unter 
uns. Das Sond iſt reich und fruchtbar, alle Gattungen Früchte und Getreide 
Tommen bite fa fort, mie in Indien Gine Satzung Fiqueur, Ramens 
»Ehzmfhre,a den man biee verfauft und der rine bebruiendere Kraft als der 
Arat bat, iſt, wegen der vielen Trunkenen, bie mir hatten, vom Gouberneut 
vetboien worden. Der Dienft IR ſett anftsengend, Die Ronden haben dei Kay 
ur Nacht G Treten zumahen. Auf bee Infel hat man Kine Plerde 
Klisaa if Böflticy abet ein wenig falt. Wir brauhen febı neihwenti, weis 
mıre Kleider, Wan faat, daß dir Win re [ehe Batı 13. Dir Starr Ting par- 
been liegt unter bem 30. = Breite Grade. 


3 als u» 

Suntbrud, den 26, April. (Bandtag) Der feierliche Anfang ber 
jährlichen Berfammlung bes großen Rändilden Ausfchuffes hat am 26, als dem 
bieza von Sr. Majeſtät befimmten Zuge, auf bie herfömmtige Weife Statt 
gefunhen, 

Um 10 uhr Bermittags murde zuerſt bas feierliche Hechamt in ber. E, 
Hoftirge bei den P. P. Feansistanern abgehalten, weldem die perfammelten 
Herren Gtände, das 8 k. Gubernium und eine zahlreiche Bollämenge |beiz 
mobnten. — 

Nach vollendeten CHottesbirmfte begaben fih &e. Exzellenz ber Hr. kan» 
besgouneeneut Kiemend Graf umd Herr zu Branbis, von dem Gremium bei 
et. &. Guberniums degleitet, in bie ©. ®. Hofburg, um daſelbſt im fogenannten 
Miefenfaale neben den Stufen bes Thrones die Herren Stände unter dem Bor 
tritte Se. Exzellenz des Deren Candmarfchallamtsoremalters Grafen v. Künigl 
su empfangen, und denfelden das alerhöhfte Steuerpoftulat in ber vorgefhrie» 
denen Form zu eröffnen. 

Die bei diefem Anlaffe von dem 2, k. Guberniatrathe Ritter von Meaf 
arbaltene — auf den feierlichen Akt berechnete Rede, ırurde von Br. Grjelleng 
dım Herrn Randmarfhadomtsuerwalter beantwortet, und barin ber ebrfurdtss 
vole Dant der Strände für alle von ®r, Majeſtät frit der legten Mänbifdhen 
Berfammlung für das Sand erlaffenen odergnädigten Enılhliehungen und iae- 
brfendere für die jüngR erfolgte OGraeanung eines Souverneurs aus einer der 
älteffen Familtien des Landes ausgebrüdt, 

Scfort verliehen die Herren Strände dem Rirfınfaat in der Ordnung, 
wie fir eintratem um fi in das Landhaus zu begeben, mo unmittelbar bar» 
auf Be. Exzellinz der Here Sambrsgounriueur im ber Eigenſchaft nis Bandısı 
bauptmann «intrafen, und bie Aandiſchen Berarhungen mit einer mürbenollen 
bem feierlichen Momente ongemeflenen Anrede zum erflen Male eröffneıen. 

3u Mittag waren die Mitglieder des fländifchen Körpers, fo wie be# 
Gremiumd des &E& Bubrrniums von Er. Exzellenz dem Herta Yandbesgouvners 
neuer und Bandröhauptmann zur Tafel geladen, wobei feierliche Teaſte aufbas 
Wohl Sr. Majellät des Kaiferd umfers nilergmädigften Landes fürden, Ihrer 
Maojehät der Kaiferin und des ganzem allerdurchlauchtigſten Kaiferhaufes aus« 
debracht und mit tiefem Mirgefühle erwirbert wurden. 

Borpen, bra 20, April, Das alerpöhfte Geburisfet Gr, Mojeftät bes 
Raifers wurde Im diefer Kreisſtadt auch heuer mit oben fo Iebhafter als herz⸗ 
licher Theilnahme gefriert. (8. v. 2.) 


Die Befeſtigung von Paris. 
nah dem von den Kammern angenommenen Örfepe, 


AXus der preußilhen @raatspeitung.) 


Bei der Aufmerkſamkeit, weiche die langen unb tebhafıen Brrhandiums 
sen der franpeffgen Kammern Über die Befeligung ven Parıs auch drei uns 
grfanden haden, ylaudeu wir den Münfcen eines biveutenden Theil«s unferer 
Leſer entgraemgutommen, wenn wir eine Burze Bridreibung ber Befefligung 
von Paris geben, 


Die projeftirtem Befefigungs + Anlagen um Paris beftchen aus zwei 
Zhriten, melde fig zwar in idres Wirkungen argenfeitig ergängen, ihrer Natur 
nad aber dech welratlidh von rinamder geirenat find. Den erfien biefer Theile 
dildet eine 1erraffirte und baftienirie Mingmauer, melde Parid vormäris ber 
jegigen Dtzct.-Mauer und In riner mitileren Gaifırnung don ungefähre 1200 
‚Metres (den Meire zu 3 Zub 2 300 22/5 Binien Berlince Map) umfängt. 
\Diefetbe umfhliehe fämmiliwe unmitreidar am die Diirci Mauer anftchenden 
Borftadte und läuft auf dem Kanıme oder dem von ber Stadt abgewanbien 
Abfaue ger Hehen, welche Paris auf Briden Seine Uleen umgeben, bergeflatt 
fort, daß fie tier Hauptſtadt vellſtändig gegen jede ditekte Ginfiht dur bie 
vormärs des Wales gu erbauenden NeyriffeBaltriien dedt. Diefer Rings 
wall hat eine Miaurrbögr der Estarpe von IV Werres, weron 6 Mettee fh 
unterbald bes uarürliden Nıvraus 018 Worens befinden; ber übrige Ihe bee 
Mauerierds wird darch das Blacis gegen bie Einfiht von der Feilbfeite 
gededt, — 

Der Braben bat nor 23 Meired Breite. Die Homireslarpe ih aicht bes 
leidet, fondern en banıpelte ausgeltoden, um die Ausfälle aus bem ra 
ben zw eileichten, Die mitilıre Länge der äwferen Brite jeder Ftente ber 
trägt 355 Mıtert; die Flanken ater haben dabei nur JO Metres Länge. Bei 
den Nudgangspunkten der fünfunddreibig großen unb firbenzehm Leinen Stra⸗ 
Sen, bie biefen Ringmwall dutchſchaeides, werben vorläufig keine eigentlichen 
Thete und Stöcken angebracht, fordern die Eskarpe wird, auf der Breite des 
Kabrmeges, nur bis zur Höhe des natürligen Niveaus des Botıne aufge» 


Dig maurrt, ber Graben am bifer @telle aber nice weiter outgrboben und das 
‚| Mtaurmert Feibft wieder wullfiäneig verfikuttet Es Bleibt alfe im Walle eine 


Srfnung von der aanzen Breite der Ghauffee. File den Kriegafal umb bei 
Annäbreung der Mefabr fr altdang am dirfen Stellen ber Grabın ausärs 
hoben und mic euee Beüke verfehen werden, während bie Drffnung in dee 
Mauer oberbalb te matürlıden Mıneaus des Fodens durch ein raldı Dis zus 
Bihe ber ubeigen Beheizung auszuführendes, 4 bis 5 Fuß diden Mauer» 


J by (st ‚ogle 


—— 
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werk geſchtoſſen wörde, indem nur eine Thordffnung ven ber gewbhnlichen 
Breite bliebe. Dieſe There würden dann durch vorwärts gelegte und gleich: 
zeitig aufzuführende Erdwerke gedeckt, für melde bie Regierung ben erfor 
derlichen Grund unb Boben ſchon im Boraus zu erwerben beabfihtigt. Das 
Ganze tiefes Ringwallrs umfaßt 94 Zronten oder 33,165 Metres (ungefähr 
4ıf2 deuiſche Meile) im gerader Linie gerehaet, wos in ber baflienirten Ent 
widelung eine Gefommt:Ausbehmung von 33,636 Metres ergibt. Gin gepfla 
ferter Verbindungsiweg läuft, längs ber ganzen Ausbehnung, am Fuße bes 
inneren Nbfalles biefes Mingwalles bin, In den Graben einer griffen Anzahl 
von Fronten kann ,. erforderlichen Falles, Waſſer aus ber Grine und ben Ra: 
näten be# Dureg und von Gt. Denis geleitet werben. Ob bas von Heren 
Arago erwähnte Projett, ben Graben auf allen Fronten nad Belieben mit 
Waffır angufällen und treden zu legen, ausführber ik und ausgeführt werben 
dürfte, muß dadingeſtellt bieiben, obaleidh der ehemalige Kriegsminifter, Bene: 
zal Sckneiber, deſſen Ausführbarkeit anzuerkennen ſchien. 

Den andern Theil des GefommtsBefeftigungerEyfems von Paris bildet 
ein verfchangtes Lager, welches den Ring Wall mie ein Gürtel in der Ent: 
fernung von 1500 bis 7000 Meires umgibt, Die Linie diefes verfchangten 
Lagers begiant ouf dem reiten Ufer ber oberen Seine beim Vercinigungs- 
punkte diefes Stroms mit der Marne und folgt dann dem Laufe biefes ler 
teren Stroms, quer über ben IAhmus ber fogenannten Halbinfel von Gt, 
Maur, bis Nogent fur Marne. Bon Irgtarnannten Drie ab folgt bie Finie 
dem Kamme bes legten Abfalle des Höhen Maffiod, welchts bier den Raum 
zwiſchen der Morne unb dem Dureg:Kanale bei Pantin ausfünt; dann bem 
Laufe diefed Kanals bis zu dem Punkte, wo ihn der Mingwall, unmeit Ba 
Bilette, Überfhreiter; und ferner dem Kanale von dem Punkte ab, mo ber 
Ringwan ſich ihm anfhließt, bis zur Seiage unterhalb Gt. Denis *) Dana 
bildet der Sauf der Selne die Frontstinie des verfhangten Lagers [sis unter 
halb Iffy, und vom hier ab eine Reife von Forts, weiche die Sehne des 
Moden Bogens bezeichnen, ben ber Lauf der Seine auf deren linfem Ufer, 
zwiſches Charenton und Meudbon, bildet. Außerdem hat diefes verfhangte 
Bayer, vermittelt des Fotta vom Alfort, bes Plages von St. Denis und bes 
Forts auf dem Mont Balerien geſichtrte Debeucde's auf dem Raum zmifchen 
Seine unb Marne, jenfrits des Bereinigungspunties des Kanald von Gt. 
Denis mit der Eeine und in bem inneren Raum bes Bogens, welden ber 
Bauf der Seine ven St. GEleud bis Groiſſy bildet, Die gefammte Äußere 
Umfoffungslinie diefes großen verfhangten Eagers bat rine Entwidelung von 
ungefähr 20 frangäfifhen Stunden und if beflimmt durch eine Meihe ſowehl 
permanenter Werke, als im Bale ber Gefahr dazwiſchen zu errichtender Felds 
Berfhangunsen vertheidigt zu werden. Die eventuelle Rage ber letteren iſt 
in den Mitikeilungen ber frangöfifhen Aegierung unb in ben Debatten ber 
Kammern mit näher bezeichnet worden; unb aus einzelnen Xrußerungen des 
Marſchalle Soult in der Deputirtenlemmer, fo wie aus dem biefer Kammer, 
bei Belegenheit der Berathung des Wefeigungsentwurfs von 1933, vorge: 
legten litbogrophirten Piane, fcheint nur hervorgugeben,, daß ein Werk auf 
dem Ihhmus von Gt. Maur, eben bort ein Brüdenkopf auf dem linken 
Marneufer, verihiebene Zrten auf ben Kandien von Durcg und Gt, Denis, 
ein Brückenkopf bei St. Denis auf dem linken Seineuſer und verſchiedene 
Berſchanzungen zum Zwecke ber Wertheibigung bes Laufe der Beine von ber 
Bröde von Grores bis St. Denis, einen Theil biefer Beldwerte ausgumaden 
beiimmt find. . 

Wir bdeſchränken uns alfo hier auf bie Beſchteibung der permanenten 
Werke, mie ſolche aus dem der Dreputirtenlammer vorgelegten äberfichtlichen 
Koftenanfhiage hervergeden, obſchon die Megierung in dieſer Hinſicht ſich et: 
waige Veränderungen mod vorbehalten zu haben ſcheint. Diefe permanenten 
Anlagen beftehen demnach aus folgenden Id Korte ober großen Werken: 


1) Ein fünfetiges Fort in dem Winkel bes Zufammenfluffes ber Seine 
und Marne, zwildken Alfort und Maifons. 

2) 3) 4) Biereige Borts bei Nogent fur Marne, Rosay und Roify 
le See, mit vorgelegten Hornmerken auf den nad Oſten gewendeten Anariffes 
Fronten. 

5) @in bebeutendes Hort bei Romalnsile, 

6) Das ſegenanate DOfl»Zort bei Sr, Denis. 

7) Das nördliche Kronen» Werk chen daſelbſt, mit welchem bie foges 
nannte Künerte von Gtains in Verbindung gefegt if, bie zur Dedung ber 
Dimme dient, welche bier bie Urberfmemmung zu fpannen beflimmt find. 

3) Das Werk von Fa Teicht, weſtlich von St. Denis. 

(Die Werke unter 6), 7) und 8) machen mit ben Ueberfhwenmmungen, 
womit man St. Denis gu umgeben gedenkt, aus biefer Stadt einen ausgebehn: 
ten und völlig feibfitändiaen Plap.) 

9) Gin fünfeiges Wort, das größte von allen, aufbem Mont Walerien, 





) Der Koma vom Et, Denis bat eine Breite vom 235 Metred und wilden 2 und 
2 elm balsım Meired Waflriele., Die daraus genommene Erde it zu einer Urt 
a art ber Inmeren Eeite (im inne der Defelligamgsiinie) aufgeldhinreer 
werden. 


10) 11) 12) 13) 14) Fünf Forts vorwärts des Bingmalls auf bem 
linken Seine » Ufer, und auf ben bominirenden Punkten bei Ip, Banvpres, 
Montrouge, Bicetre und Jory. 

Was bie Bauart dieſer Werke betrifft, fo haben felbige burdgängig 
terraflirte und 10 Dietres body revetirte Estarpen (nur bie Göfarpen ber Horn: 
werke finb bloß G Meires hoch renrtirt), fo wie zenelirte Kontrestarpen, ges 
mauerte Waffenpläge in bebedtem MBrge, bombenfreie Pulver » Magazine und 
eben ſolche Kafernen, ein jedes Wert für 600 Mann, kurz Alles, was zu 
einer felbfifändigen Beriheibigung gegen einen regelmäßigen Angriff notbiwenbig 
if. Eine gepflaßerte ſogenanate ſtrategiſche Straße, mit welcher Nogent fur 
Stine bis zur Ghauffee von Meaur unmeit Pantin läuft, verbindet die unter 
2) bis 5) namhaft gemachten Forts mit einander. Eine ähnliche ſtregatiſche 
Straße bildet die Werbindung des Fort von Mont Balerien mit dem rechten 
Seine » Ufer. 

Obſchon uber Abler« in dem Berichte, ven Dr. Thiers in ber Deputirten® 
tommer über das Befeligungsgefeg von Paris abftattete, feinen Erfern bereits 
verfhiebene allgemeine Angaben binächtlicd) der veranfhlagten Ketten biefer 
Refeftigung, fo wir über die Approvifionirung ber Stadt im Balle einer Gin« 
fhliegung durch eine Angriffs = Armee acliefert hat, fo glauben wir dech bier, 
der befferen Meberfiht wegen, diefen Begenftand nod einmal und ausführlider 
berühren und die beireffenden Angaben, vermittelt weiterer Muszüge aus den 
nicht im die Zagesblätter Übergegangenen Beilagen bes Shiersfhen Berichts, 
ergänzen zu müffen. Es verfieht ſich ganz von felbft, daß die Ge⸗asigkeit diefer 
Angaben nur eine bedingte, Beine verbürgte ift und fein kann. Dean es ſtehen 
uns dazu frine anderen Mittel gu Grbote, als eben die Berechnungen im jenem 
Beilagen, deren Richtigkeit man vorläufig auf der Autorität des Hrn, Thiers 
beruben loffen mus, 

Herr Thiets, der hier wahrfheinlih die Berechaungen bes Befeligungss 
Komiıd's von Parid wiederholt, ſchlägt die Geſammtkoſten des Ringwals auf 
69, 090,981 Frks. an, was in runden Zahlen 735,000 Fr. für bie Ftoate 
ergibe, Diefe Gefammi: Summe zerfällt folgendermaßen : 


1) Bär Ankauf des Bodens . . . 13,808,700 Ie. 
2) Erdarbeiten - 2» =». . + 9070197 - 
3) Mawerasbeien » - ++ INCH - 
4) Künette und Kanäle, um bas milde 

BWafler aus bem Graben abzuleiten. 270,000 » 
5) Der gepfiaflerte DVersindungsmeg 

hinter dem Walt . +» » » + 1,920,00 » 
6) Pulver: Magazin — — 910,000 » 


69.090,931 Er. 
Anfihlägen Bolten: 
4 287.000 Er. 


Total 
Die einzelnen Forta würden nad) den detalllitten 
1) Fert von Ghareston mL 


2) Fert von Rogent . 3853000 » 
3) Fort von Reted » = + + 4152000 » 
4) Fert von Roifp . .. +. 405300 » 


5) Bert von Romainpille . 4,758.000 

Die bei &t. Denis errichteten Werke, melde für fih glelchſam ein abe 
deſchleſſenes Banze bilden: 

6) Drftiges Bert. » +. * » 5,313,000 

T) Rörbtiches Rronenmert, mit Cieſchluß 

der Damme und der Rünette v. Stalne 2,330 000 


8) Wert von Ba Bride ... 2,164,000 » 

3ufammen für St. Denis 9,807,000 Br, 

9) Kort des Mont Balerin . . . 5.412000 

10) Bert von MM) + + + + + + 4276000 - 
41) Fort von Wanted en. 8 912000 » 
12) Bort von Montrouge . -» 39241000 » 
13) Fort von Biedire . » » - +» 423800 » 
4300.000 » 


14) Bor von Sry + 0. «+ 
Die veranfclagten Gefammtkeften für die fämmtliden 14 Boris, obs 
gleich deren gefammte Eutwickelang mar bem Werthe vom 61 Fronten entfpridt, 
belaufen Ah demnach, einf&liehtih 1,600,000 Fr. für die Rrategiiden Gtras 
ben von Mogent bis zur Ghauffee von Mrour unweit Plantin unb von Sur 
rröne bis zum Mont Balerien, auf 58.596.251 Be., weider verhältwißmäßige 
Mehrbeirag im Bergleide mit den Roten der Ringmauer fh dur die ge» 
wauerte Kontrestarpe, Kafernen u. f. w. erllärt. 
Die Sefammtrechnung Arie Ach alfo: 


Für den Riogmal . » » 69,090 081 Zr. 


— 


Für die Jorie* 58,5%,281 » 
Allgemeine Koften, Handwerkögrug, en 
dei den Arbeiten gu verwendenden 20, 0 vis 
regen, “er... ne 59300,000 ⸗ 


baten u. few. +» U 
Total in runter Summe 133.000 000 Er. 


wogu mod die Kofen ber Sersitute im dem für alle Ablgen Meilungewerte| ind IMe be -Framer (jenise Departements Beine, Erine und Dife, Dife und 
befimmten äuferen Rıyon von 250 Metses kommen, ındem der Staat ale ın|*n Theil von Beine und Marne) jätrrih und burKfämititih TOO Ochſten, 
biefem Rapon beseuts befinltichen Gebäude mac und nad zu ermerden und ad. 13.000 Rüde and 240,000 Hammer zur Schlachtbank von Paris liefert, und 
gatreken , für die Zukunft ader dort die Buffädrung beraleicen zu nerbieten, Mat Dit Beltaffung des mörbıgen Minpriebs sürfte dader einige längere vor 
beanfihtigt. Die Koflen dirkes Antaufs fin auf LUOO,OH Zr für den Ranoa| Iduflge Borkubsungen erheiften. Es wird angenommen, dat bir Cihweime, in 
des Mingwans und auf 2500.000 Br. für den Nayon der Forts »eranfärtagı| 1 weit feibige wicht won Abſauen gemäbrt werden, ſofort arfktacter und eins 
worden, wozu nodı 3,000 000 Fr. für den Ankauf des Bodens, in einen ng | Mlalgen und geräusert wärden. @6 dürften daher ner dir 20,000 Ddfen und 
fernung bis zu 250 Metres und in riner Breite von 100 Metrrs auf jeder 150,000 Dammet einer Züıterung bedärfen, und diefe mit tredener Fonrage 
Seite der Sttaße, vorwärts jeder der jwerlandiünfzig Thoröffnungen des Ring: | FF defitaffen fein, Die erforderliche Aeurage, der fchmierighe Thell der Ber 
was , kommen, zufammen 9,500,000 Fr., die, zu obigen 133,000,000 Zr.| Preriantirung von Paris für den Ball einer Ginfgtirfung, map alfe mit in 
Yinzugerechnet, ein fq,lieplihed Ganze von 142,500 (MO Fr. ergeben, Mufdiag gebradt werben. 

Dinfipilich der Kusführumgsgeit diefer Sefeſtigunge Werte räumt Herr In Paris und in der Bamnmeile befinden ſich gegenwärtig 36,243 Pferd , 
Thiere ein, daß, wenn 6 auch micht durchaus unmöglich fein dürfte, die er: ndmtih 17469 im den Etälen von Paris, um® 19.774 im den BI Ländiiden 
forderlichen Mittel gu vereinigen, um felbige in dem Zeittaum eines Sabres Gemeinden. Redner man 23.000 Pferde für die Bertheidlgungse » Armee, +0 
ga beendigen, doc; feidft in biefer Verausſedung bie dann erforbertiche glei: | TAten ta Kunder Zahl ungefähre 609,000 Pferde zu verforgen fein, Dielfe 
seitige Durchführung der verſchiedenen Arbriten an und für ſich anmdgtie KONDO Pferde, fo wir die 20,0M SchlachtOchſen und 150,000 Schladt+ 
werden, oder wenigftens, unter folhen Umfländen, keine dauerhafte Arden gu Damme drauchtes, mc einer beraillirten Berechnung, für einen Zeitraum von 
erzieten fein dürkıe, Gr vrriangt baher für biefe Ausführung, als minpeft«) UV Tagen (die Saslacht ochlen uud Hammeı narärtıh nur die zu dem relpet ⸗ 
Fri, zwei Jahıe, and räumt ein, dab feld mach Weriauf tiefes Brinaumes| ren Schlachtt age gerechnet 6 288 000 Bund (zu 5 Kilogrammen) Deu, 
einzelne Zbrile nch rer Naubilfe bedürfen würden, Drei Jahre ſcheinen ihr ober 13 p@t. des gewödnlihen Tahrerbebürfniffes von Paris in bieferm Artikel; 
alfo eigentlich zu einer veuftdadigen und folisen Brendigung aller Warte ırı krmer 7020000 Bund Errod oder 58 pGr. des gemöhnlicen Jahre » Bes 


forderlih. Seine fehr ausführlichen Berechnungen In dirfer Beziehung ergeben! dorfaiffes, und 571, 500 Hektotiwes *) Hafer, oder 53 pöt. des gewöhnlichen 
Jabresbrbärfniffee der Grade. Da das Heu fhmerer ale der Hafer gu bes 


ſcheff · und aufzubewahren ift, fo könnten die Pferde bloß mit Hafer in vır- 
dacttem Mafe und Streh gefüttert werben, mas das Heubebürfnig auf 
1503,00 Bund derabbrachte und da6 Baferbebürtnit dagegen auf 00,000 
Detroneres ſteute. Dir höhfen Anfchaffungstoften diefer Fourage Moaffe würden 
15. 200,000 fe betragen 


als Refattat,, daß, um felbige in zweı Jahren, jedes Jahr zu 250 Arbeits: 
tagen gerechart, zu vollenden, erforherlid, fein würden: GOLNN Maurer, 43,000 
andere Arbeiter jeber Arı und darunter die Fäüdrer für TOM) Karren, «in 
jeder mit zwei Pferden befpannt, Bei einer breijägrigen Arbeitegeit rerlang 
er für jeden Tape 4000 Maurer und 9600 Pferde, und für das erfie Jahr 


35,500 Arbeiter jeber Art, melde letztere Zahl fich um 5000 im gmwriten und h 
wm weitere 5000 im dritten Jahre verringern würde, Das Aufbringen der Fouroge-Maffe ſelbſt dürfte daneben Peine Übermä- 


HSia ſichtlich des Betrags der Armirungstoften des projeticten Befefli : Schwiertigteiten darbieten, ba die feds, Paris sunähkt liegenden Depar⸗ 
gungs:Spfems von Paris enıfpana fi in der Depucirtentammer zmifchen dem  Ttmentt jährlich und durchſchatttlich 12 032,000 Hettotittes Hafer ernten, 
Berichterflatter derfelden und dem Füniglicen Kemmifſar eine lebdafte Konıre: | das Strob in der Radvarfhait von Paris im Ueberſtaſſe verhanden if, und 
verfe, nicht über den Roflenbrirag der eingeinen Pofltionen, fondern darünee. [Mr Devarıımınte der Seine und Dife, Seine und Marne und Gare und Eoire, 
weiche diefer Pofitiemem bem Armirungsfend Dun Paris, oder vielmehr bem| Per mo aus ber Zransport nad Paris mit befeubers fhmwierig fein kann, 
allgemeinen Mititärfond des Königreichd gar La zu fdreiben wären?! Dhaz| tinen großen Hrureichthum befigen. 
auf biefen Streit einzusehen, gizuden wir bier dem undeftrittenea Köſtendett as In obiger Berehinung find 14.000 Milgtähe nigt mit eindegriffen, bie 
derjentgen’ Pofitionen, die Acts und überall dem fpegieuen Nımirungsfonds eiogr| Fmmitteibar an ben Eheren von Paris umd innerhalb ber Eine bed nerfangs 
Aeflumg pur Loft gefchrichen zu merdem pfligen, in der Kürpe wieberhotin zu|fea Aagrrd unterhalten werden, da dir MeRger feibft für becon Bütterung 
müffen. fergen. Diefe 14,000 Mithköse mwärben üdrigene im Rotkfaue, und für 

Die fogenannte Siherbelie-Bewaffnung jeber Fronte ift auf 13 Belgügı außerordentlihe Faue eine Irgte Fieiſch⸗ Reſerve bilden. 

beantragt worden, ober 2013 Geſchade für 155 Arenten ı dl dr6 Rinzwaues As Berränten, Wein, Gider und Birr, har Paris flets ein voufkänbiges 
wa BI der Foris). Diele 205 Helkügr würden kolten 7 Zu0820 Kr. Aıı Koprecifionnement für fieven Monate; an Del für ben nämlihen Zeltramm ; 
bie Möpre wnd 2,660 675 Fe. für vie Eafferen, dle bagu erforderlichen Fahr |!" Krlonialı Waaren, Brwärgen, Aäfe, teodenem Gemüfe, eingefalgenen unb 
Jeugt 840 000 Fe, Pıatiormen, Sehe, Mafdinea, verihieoene Apprenijioni. |fingemaßten Grgenftänden u. |. m. für vier bis ſeche Wenare; an Brenn- 
zungen, Burg allıs, was zum Manderriren der Wefchüge erfot derlich if, marrrial für fehs Monate, jedech mit Masnahme ber Gteintehlen, die Inbeh 
4457.074 Br Berner wäre ein Riierbepart von I) Seldylgen erfurbertun teldet berdrigufhaffen fein würden. Mür ale dieſe Gegenftände beräcfte es 
weiche tom wärsın 2.267,949 Ar. Der Magazinraum für obiges Artillerie | Bader Mriner befonderen Borkebrungs Mapregeln. 
Material in werankhlagt auf 1, 128 300 Fr., die erforderliche Artilleriewert: Die gefanmten Bubfißengmitiel für eine Sevölkerung von 1,300,000 
fast auf 2600 000 It., ſechs Frursmwertsfäte auf 90 000 Fr., emdtich fneis Seelen Ir GN Tage nah dem darchſchaittlichen Berbiaude der jegigen Parifer 
dende Pionierwerkzeuge 58,940 Fr , was gufammen in runden ãadien 20 200.000 Bevölkerung beredinet, würden einen SrfammtıGrlöwssth oon 118,.258,716 Fe., 
Fr. beizagen. und einigermaffen bie Mitte gwifhen deu entgegengelegten An-| mit Grafstus ber Feutage für GIULM) Pferde und das möthige Schladtoieh, 
ſchiagen bed Deren Thiere und des Hegierungs»-Kommilläts, Genersis Kügnos| Prtraaen, and alfo wur eine immer ohne Mühe zu beſchaffende Summe auds 
de Banane, holtem würde. mann, 

In Bezug auf die Frage ber Apprevifisnirung von Paris im Falle einer Se weit die Berechnungen ber Kommifüen ber Deputietenlammer, aus 
Einfliehung dar bie Kommiſſten ber Dreputirtenlammer diefer Iegtersa ne) denet feibft indet bervorgugeben ſchient daß, wenn ei alkerdinge eine ju 
fowehl eine Arenye und volltündige Brrehaung, als virlmebr eine Meipe giem- |tefende Aufgabe fein dürfte, Piris uad eine Berdikerumg von 1 300,000 
lich umfoflender fatiflifder Angaben vorgeleat, weiche bie Ueberieugung der. | Freien auf 60 Tage und auf den Ruß tes gemäbnligen Felunys:Xppronifloe 
vorgubeingen beflimmt maren, dab e4 nicht ummözlih und aud nicht Gsermägig| mements deuftändig mit Brbensmittelm zu nerforgen, bie Parifer Benölkerung 
Roftipietig fel, Paris mit einer angenommenen Berdikeeung ben 1.300.001) dennod, mührend einer Einfhlirfung von jene Dauer, auf mande gewohnten 
Seelen [bie einarfhloffene Wertbeitigungsarmer und bie Berötkerung der Bann Senüffe würde Verzicht Leiften müffen, indem ton Wild, Geflügel, Katbfleifd, 
meile mit einbeseiffen) auf ſechzig Zage veuftäntig Ku berproniaatieen, u. |frifgen Fifchea und feier Butier bei jenen Apprscifionementsberehnungen 
heben aus ebigen von tem Iumpelinten Behörden eingezogenm Angaden das sah nit einmat nur die Medr id, und bei 14.000 Wilchkühen, das Heißt 
Weſentlichde beraus, eine Kuh auf ungefähr 90 Köpfe, feib ber Micchtaffee eine Beltendeit 

Der Medtdedarſ Fir Paris beträgt gegenwärtig bei rinee Broltkirung| Mirden därfte, 
von I5HNUM Seelen täatich 2200 Side Mehl zu 159 Kilogrammen vrrt eben Amar truttet ars den Aeußetungen ber Kommilfion der Deputictens 
fo wirte Ode Weisen gu 22 Kilcsrommen; LINK Ropfe würden arfı fammer, fo wie derjenigen militärıihe Autorität bildenden Benrrale, weide 
fär 50 Lage brauchen ID SIN Side, Der ermittelte Arie workätbige eiferne Er beiden Rommern fit) im dieſer Beziehung auefpraden, die Heberzeagung 
Bektand beträgt IIM IMIN Site. Ge würden alſe TI 50 Sode anzufdalfen | better, bat eine Anariffs+ Armee, nie Hark felbige auch wäre, niemals bie 
fein, die, zu 220 Kilogrammen den Bad, dr. rägen 164648 merrifchhe Gem |ganse Umfangslinie des großen vreihanzten Rogers voufändig einzufchließen, 
Korn, oder dea Geninee zu 25 Franten gereiinet, 4,125,000 Aranfen An: | und jeoe Aufube babia adzuſchaeiden vermödte, Uber felbit Diele Worausı 
Raufspreis. |fegung als richtig angenommra, mwürbe rine bedeutende infhliefungs: Armee 

Im Durchſchnitte orsgehrt ber Kopf au Paris ZU Ailogramme Fleiſch in doch lecht die Zufuhr auf ber Beine und Marne volldänbig Iperren, und 
100) Zagen, was auf der Fleiſchrafion der Militärs ın eingefhloffenen Pisa durch auf bie fämmtlichen mach Paris führenden Landflraßen geworfene De= 
entfpricht. Um 1.300 U Konfe mit Aieifh auf LO Tase zu verfchen, wiren taihements leichtet Iruppra nur das Prerindringen unter ſtatter @älorte 
atſo 20,000 Ofen, im aus sebaltenen aber dicht aemälteten Saftande, dın marichirender Ronveis möglich befaffen, was immer midi sine auch nur eini= 
Dchlen ausgef&lantet za 3 Aitogrammen gerechnet, ferner LS, UGN Hammer Arrmaben arnägende Aushilfe für die Aufubr jener ledt gedachten Berzepzunges 
zu 21 Rilogrammen ausgelchtachtet gerrhart, und TIEM Eüpwerne, zu! Grrenfände gemähren dürfte, 

30 Rilogrammea ausgefhlacktet, gereignet, erforverlia. Dieſer Alefibetarf * Der Sefroier gu ı Echefft 13 ein Nıuntel Menden Preufilgem Maß. 
wut de nothizeafads caſch Serbeigufhaffen frin, ba bie rinpize ehemalige Per— 
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Zandbwirtbichaftliches. 


Aufforderumg zur Verrilgung der Maitifir. 

Der »Kiroler Borbre enthält Molgendes: 

In mehreren auswärtigen Brgenden iſt es üblich, daf ſeder Brundber 
figer im Berhältnig der Größe feines Beinihumes, unter bem Kontrolle des 
Drtsvorflebers, ein beflimmtes Duantum Maitäfer vertilgt, und blemit den 
Grirag feiner Dbfiddume bebeutend erhöht, fo wie er daburd zugleich bad 
Gntftchen der Engerlinge (der Raroen der Maitäfer) verhindert, undlauf dieſe 
Beife Bärten und Felder vor Berhrerung fhünet. Es wäre ſeht wünfdhene: 
werth,, daſß diefe gemeinnägige Tinrichtung auch hierlands allgemein um fe 
met Rachadmung fände, als 6 bekannt if, dap aus den Meaitälern ein jam 
Brennen und als Wagenfhmier braudtare® Dei gewonnen werben Bann, 
und baf bie getäbteten Maitäfee, unter Staldänger gemiſcht, dieſen nicht nur 
alein vermehren, ſondern auch verbeffern, befonnees sum Gebraude ber 
Gemäfes und Biumengärten. Die Maitäfer find am leihteften dei Genarns 
aufgang und längftens bis T Uhr Vormittags zu fammeln, indem man felbr 
in ihrem ſchtafenden Zuſtande von den Bäumen abſchüetelt, und in Sacke oder 
Tonflige Behättaiffe faut. 

Zur allgemeinen Berminderung und fortgehenden Bretilgung biefer, 
ſewohl ben Dpdft» als Laubwaldbaͤumen fehe ſchadiichen Infrkten it auch eln 
allgemeines Zufammenmirken mörhig, mad deſſen mehrjähriger Ausführung 
man zur befriedigenden Urbergeugung gelangen müßte, daß vom Jahre zu Jahr 
die Fortpflanzung biefes Ungeziefers mehr zur Abnahme gebradht würde; 
melde Bemerkung in der Schweiz, in Baden und in andern Bändern, wo bie 
Moitäfervertilgung gefeglich eingefüper if, zum großen Wortheil des Grand» 
befiperö gemacht wurde. 

Man wird vieleicht einwenden, daß biefe allgemeine Borfehrung früher 
nie beſtanden, und der Cambmann boch feine Ernte gemacht habes daß bie 
Sache zu viele Zeit und Koften mwegnehmes ja Mande werden weht gar 
zweifeln, ob das Sammeln und Zödten der Maikäfer zu ihrer mecklichen 
Berminderung etwas beitrage. 

Die cite Finmwendung hat man ven jeher gegen allıs, auch bas befle 
Reue erhoben, fie tammt von der dem Menfhen eigenthamlſchen Trgheit, 
und fana nur durch günftigen Erfoig widerlegt werden, dem bir Berfache der 
Riügern berdeiführen, Aber e6 if nicht wahr, daß ber Bauer, obmohl bie 
Maitäter nicht vertilgt wurden, dod eine gute Ernte machte, Die entblätter: 
ten Oba baume liefern Beine oder nur meht eine HöhR geringe Frucht, umd 
die vom Fraſse der Gngerliage heimgefuchten Felder tragen nit mehr dem 
dritten Theil an Frocht und Heu gegen fonft. Die Tauſchung Liegt beim ge 
meinen Manne barin, daß er den Eatgang an Dbft ofımals aus andıra ür⸗ 
fadjen Ah erflärt, und dad er die Verbrerung feiner Felder derch die Enger» 
linge im zweiten und britten Jahre mad dem Maifäferfhwärmen nicht diefen, 
ſendera alerlei andern, oft abergläubifchen Beranlaffungen zufgreibtt Das 


— — 
Feunuilleton. 
Näuber-tichbe Es flug Halb 12 Uhr, als fie ihren Bater und ihren Bruder Fa⸗ 


(Fortfepung.) bio auf dem großen fleinernen Balfon unter ihrem Feuſter ſich in den 
Liebe hatte das Mädchen ſchlau und vorſichtig gemacht. Sie wußte, — ellen ſah, Zwei Minuten darnach, ale cd in dem Kapuzi⸗ 


tommt aber baher, weil er aicht weiß, daß bie Maikaferwelbchen nad) ber ite 
DurKfgaitte 10 — 12 Tage dauernden Schwärmezelt ihre Gier in bie Erde 
legen, woraus die Engerliage werden, bie in der Megel nach drei Fahren, 
während melder fie in den F-ldungen ganze Etreden am der Wurzel abfrefs 
fen, im Feüpling als Maikäfer wieder erfheinen, und dasfeibe, nun in umge» 
deuter vermehrten Aszadl, neuerdings beginnen, was ihre Eitern geiban haben. 
Bären daher biefe, bevor fie ausgefhmwärmt hatten, gefammelt uab grtöster 
werben, [o wäre man ihrer yabliofen Rachkoemwen auf einmal Ios gewefen. 

Sas die Zeit und Koften des Sammelns der Walkafer betrifft, fo komme 
der biesfälige Aufwand dem Nuten, der dadarch erlangt wird, in Brinem 
Betrag: auch nur nahe, Dser fol 16 su viel fein, wenn man jur Rettung 
der kofdaren Früchte eines ſchönen Baumes eine Biertelftuade am frühen 
Dergen, zu einer Jahrézeit, wo gerade Beine drlugende Feldarbeit if, der⸗ 
wendet? Haft bu aber einen größern Baumgarten, Lieber Freund, dann biete 
auch beine Dienftdoren und Kinder auf! Die Arbeit iſt leicht, und der Lohn 
bafür groß, ohne dir einen baren Kreuzer zu koſten. — Aber wer foll bie 
Mailäfer auf öffentliken Plägen, an Breen unb Bäumen im Umkreife der 
Gelder fammeln? Die Bemeinde, entweder durch ein Aufgebot ber Haus⸗ und 
Butöbefiger zur Morgenzeit auf ein gegebenes Zeichen oder darch die Aus⸗ 
fegung von Heinen Geldbelehnungtn für ihte ohaehin fundenlang müßig here 
umfdlendrenden Buben, die fid eine Greube daraus machen, für einen Sack 
vol Maikäfer (Rangger) einen Sechſer zu bekommen. Und eine ſolcht Auslage, 
mas kann fir in Summa wohl Großes betragen; und ſteht fie mit der Abwens 
dung bes Schadens im Berhältniffe? — Das tin allgemeines Sammeln und 
derfören der Maikäfer zu ihrer fichtlichen Verminderung und beinahe zu ihrer 
Kusrotrung in beflimmien Gegenden führe, davon hat die Erfahrung ſchon uns 
trägliche Bewelfe geliefert, Ihr Bewohner bes Idönen Mittelgebirges von 
Arams bis gegen Bolders, bie ihe fhen feit mehreren Jahren burd dem Ahr 
fraß der Gngerlinge fo empfindblihen Schtden gelitten habt! Werfacht es, ſchüt⸗ 
telt eure Bäume am Morgen fleißig, Manber die Maitäfer jufammen, Ieeret 
bie vollen Säde in eine Grube, mit Lehm wohl ausgepflaftert , gieher heißes 
Baffer daran, oder zerſtampft die Maikäfer, und ihr werdet baven nicht btop 
einen guten Dünger haben, ſendern wenn ibe einige Jahre bindurd, blof 
während etliher Baden im Frühlinge, biefes allgemein und fleißig that, 
gany gewiß vom Abfrafe derſchent, und im dem vollen Benuffe eurer (dönen 
Gelder und Dbflgärten erhalten werden, was euer fonftiser Fleiß fo fehr 
verdient, unb mas ich euch fo herzlich wünfde! 

“ 


Es wird hiemit Ifentlih bekannt gemacht, daß für bie Eintieferung 
eines jeben Stata Maikäler von Innsbrud und der nächften Umgebung rine 
Bergütung ven Hr. M. W. aus den Mitteln des Sanpwirtbihafis: Vereines 
alda geleiftet werde. Der Hofgortenpächter Benedikt Cichenlobe wird die Abe 
lieferungen Übernehmen, und den Betrag für jedes Star fogleidh vergüten. 

































daß die geringfie Unvorfigtigfeit das deben ihres Geliebten bloß ftelkte; |merflofler Mitternacht fehlug, vernahm fie ganz genau bie Schritte ihres 
ihr war dis —— u The Mann von en Einfluffe —— u Geliebten, ber unter der großen Eiche fieben blieb; fie bemerkte mit ge» 
den damaligen Zeiten den Mord eines Menfhen, wie Giulio, nur kehrt beimer Freude, daß ihr Bater und ihr Bruder nichts davon vernommen 
gelinde büßen würde, und dafi fein Verbrechen durd Entfernung gefüpnt|zu haben fhien. Es bedurfte wohl aller Aengftlicfeit der Kiche, um ein 
werben würde, Des Morgens beim Krübftude hatte Helene die 64 ieiſes Gerauſch zu unterſcheiden. 
gnomie ihres Vaters beobachtet, und aus ber Miene, mit der er fie ber „Um einen Preis,“ dachte fie, „Dürfen fie den Brief >E Abende 
trachtete, wenn er fi) 38 laubte, feine guten Folgen für fi] entperfen.« Sie hielt fi mit der einen — an das eiſerne Fenſtergit⸗ 
ezogen. Nach dem Frühſtaͤde warf fie etwas Staub auf das Holz derizer, neigte ſich hinaus, und nicht lange Zeit verging, ale der Blumen- 
I Keuerröhre, welche neben dem Bette ihres Vaters hingen. Desglei- ftrauf, wie gewöhnlich an dag lange Nohr gebunden, ihren Arm berührte, 
Gen beftäubte fie ganz leicht Her Deolde und Sabel. Cie ſchien den| Sie erfaßte denfelben, machte aber dur das Posreifen etwas Geräufd, 
ganzen Tag bindurq voll Froblichteit, mabte aber fat alle Augenblide) und faR in demſelben Augenblicke fielen zwei Schüffe, auf welde eın 
— Se ——— ein — — u —— & vollfommenes Siillſchweigen folgte. 
as lud hätte, ihn wahrzunehmen. Giulip aber erſchien bei Tage nicht ; : heit ü ickſal ihr 
mehr in der Nabe des Falafte; die Anrede des Grafen hatte ihn zu tief Geli Bin R = for ber Br ur — —— — 
Ser und nur bes Sonntage führte ihm die Pflicht vorbei, wenn — * ihr Dlid, a. ik ber fire auf Giulio fiel, daß derfelbe 
ur Mefie ging. i " M . bi fani 
ung Q [ONE mer in Berzmefung, ad fe Deo Mbenbs die Genee| IH vermandet (. Jh Grube Darüber mar gengenes bie Erin 
befihtigte, und fah, daß zwei davon geladen und faft alle Dolce und| Per verfloffene "bereits bie Borfiht gehabt, einen Zettel mit den 
Säbel in die Hand genommen Werben. waren. yet tödtende Unrube —— —* bereite die Vorſicht gehabt, 
and dadur rſtreunng, d e übe w fcheinen, als wilfe Aa R : N 
4 ude 8a Gene sn hm ee dee ea Fe r ; — —— Ein Wiederſeben bringt uns 
egen 10 Uhr in ihre Gemach zurüdzog, fhloh fie die Thüre ihres|beiden * sur: 
Bhamers und hielt fid reg An Ben in aber, daß fie von Nie- Diefen Zeitel ließ fie .. ha — sin fe 
manden außerhalb bemerft werden donnte. Man denfe fi die Angſt, bemerlt zu werden glaubte, fallen, Noch Ita en nah Nom abreifen 
womit fie bie Stunden ſchlagen hörte, die Vorwürfe, welde fie fih er] von ihm die Nahrigt, daß er in 8 
madte, Giulio's Bitten fo fhmell nachgegeben zu haben! mäüfle. 





Diefe Reife bünfte Helenen fonberbar. Nichts t die Liebe 
weniger, als freiwillige nifernung. "Sollte er das efhoß meines 
Prudere fürdten 2u dachte fie, „ober kat fein Herz viefeicht aufgehört, 
mic zu lieben %" Durch drei Tange Tage quälte fih Helene mit biefen 
weiten, Entlich am dritten Tage machten biefe einer fat tollen Freude 

aum. Sie fab in um die Mittageflunde vor dem Valafle ihres Patere 
vorüber geben. Er hatte neue und faſt —— Stleiver am Leibe. Nie 
Hatte der Ael feiner Haltung und Geſtalt, das Muthvolle feiner Defihts- 
züge deutlicher , vortheilbafter fih neseigt; jedermann in ber Etadt be- 
trachtete mit Staunen den Umgemwantelten. Giulio war au unter frinem 
neuen Oberfleide wohl bewaffnet. Außer dem ES hwingmeffer und dem 
Dolce trug er feinen giacco (eine Art von langem Brufttleide aus Mar 
fen von Eifendraßt, welches zwar fehr unbequem zum Tragen, allein 
ein fiheres Gegenmittel gegen die damals in Italien graffirende Kranf- 
heit war, nämlich beim Einlenfen in eine Etrafie von einem Feinde 
erſchoſſen zu werben). 

Zehn Minuten fpäter rate 
laſt Sampireali, unter dem 
die erfte Perfon, welcher fie begegnete, 
rietta, die Bertraute ihrer Gebieterin , welche bid in die Augen err 
röthete, als das Weib ihr einen Blumenftraufi darbat. Der Brief, wel- 
rs der Straufi barg, war von Giulio und an Helenen gerichtet. 

r erzäßlte darin, mad er feit jener Nacht, wo der Ted auf ibm ges 
eftanden habe, doch wagte er eo niche zu geſtehen, namlich: 
af er der Sohn eines beräbmten Häuptlings der Waltritter fei, und 
dafs er fi ſelbſt in mehr als einem Gefechte durch feine Tapferkeit her 
vorgerhan habe. Giulio cntete feinen Vrief mit den Morten: Ih 
weiß nicht, ob die anfländige Kleidung, welche ich von Nom mitgebracht 
babe, Euch die graufame Beleidigung Eures RBaterd vergeſſen machen 
Tann , ich hätte mich an ihm rächen fönnen 


ich hätte mich rächen follen, 
meine Ehre gebot es mir; ich habe vo nicht gethan, der Thranen hal ⸗ 
vder veiche mein Beginnen den Augen, Die ich anbete, gekoſtet baben 
würde. Dieß mag Euch beweifen, wenn Ihr mod Zweifel daran hättet, 
daß man ſehr arm fein, und dennoch edle Örfinnungen in (das JIunern 
bergen fönne, Ich babe Euch ein furdibares Geheimniß zu enthüllen ; 
mir würbe nicht bangen, es jedem andern Weibe auzuvertrauen, und 
dennoch zittere ich bei dem Gedanfen, daß ih Euch in basfelbe einwei+ 
den muß. Vieleicht wird cs mit einem Male die Liebe in Euch zerfid- 
ren, beren Ihr mich würbiget ... ih will aber in Euern Augen ſelbſt 
die Wirkung lefen, welde dieß Belenninih in Euch bersorbsingt. Au 
einem diefer Tage, bei Einbruch ber But: werde ih Eu im dem 
Garten fehen, der hinter dem Palafte liegt, An dieſein Tage ift Aabio 
und Euer Bater abweſend. Wenn man im Klofter dat Ave Mori Jäutet, 
dann werdet Ihr im der Kerne einen Schuß vernehmen, er nabert Euch 
der Mauer dos Gartene, und weun Ihr nicht altein fer, fingen Iſt 
es aber ftilfe, daun wird Euer Sklave zu Euren Außen eilen, und Euch 
Dinge fagen, von benen Sor vielleicht zurudſchaudern werdet. Bid dies 
fer entfheitente, für mich fo fürterlide Tag fommen wird, wage ich 
26 nicht, Cuch wieder zu ehem.“ 


ſich ein altes Weib fühn in ten Fa- 
orwande jhöne Fruchte zu —— 
war das Kammermaͤdchen Ma— 


lauert, and 







Theater-⸗-Anzeigen. | Donnerstag den Ü 
Heute wird gegeben : meilter Ladwig Morrils, 
Im ff. Hofburg- Theater: 
Werner, oder Herz und Melt. 
Im k. k. Hof- Theater nächft dem Kärntner 
Thore: 





anſt altea. 








Marc und Braus: 
Im ff. priv. Theater an ter Wien: 


Roeico, det'o 
Im ff. priv. Theater in der Leopolbflabt: | — 


Zar budelige Zeufel. Vorher; Hab aden Weibern. Nuintfuuten ivelemb Bere, Moute 





rabmtihft brtannten !Pruderd Fracz Moreln, int 
Zeird in Lindenbautt's Raffne In Simmering vırı 


Zur e1sMahri 


Sourfe in Mien, vom 3 Mat. 
Staassfauldverihreibungen zu 9 pSt. - 
dei:o i- 


Helenens Bater und Bruder fit 
fie am Strande des Meeres befaßen: 
re Nachts 


Drei Tage tarauf mußten 
nad dem Landgute begeben, daß 
fie ritten fürg vor Sonnenuntergang ab, um gegen 
wieder zurüd zu fein, als fie plögli bei i ü erde, 
die fi im Pachtbofe befunden Hatten, verſchwunden faben. Sehr er- 
Aaunt über diefen fühnen Diebſtahl, fuchten fie bie Pferbe überall, aber 
vergebens, und waren baher gejwungen ‚in einem von Ochſen gezoge- 
nen Pandfarren nach Altano zurüdzufehren. 

Mittlerweile führte Grulio feinen Man aus, Bor Helenen 
erſchien zum erfien Male der Mann, den fie fo zärtlich Fiebte, ohne 
ibm no jemald geſprochen zu haben, Es währte einige Minuten, 
wo fie fih fpradloe, unbeweglih, wie cine Marmorgruppe einander 
gegenüber ftanden, Ginlio Tag zu Helenen’s Füßen, ihre Hand in 
N feinen haltend; das Mädchen betrachtete ihn au fam, gefenkten 

aupted. 

Ich habe Euch verſprochen,“ begann Ginlio, «Euch ein Gr- 
beimmift zu offenbaren, welches vielleicht immerbar bätte verhält blei⸗ 
ben ſollen.“ 

Sein Angefit wurde bei dieſen Worten immer bläffer, und er 
fügte mübfam und faft atbemlos hinzu: „Die Hoffnung, am welcher 
das Mir meined ganzen Lebend hängt, gebt viellticht mit biefer Ent- 
deckung zu Grunde. Richt Armuih allein ıft es, was mih im Euern 
Augen fo nictrig ſellt, fondern vernebmt and noch das Entfeglicere : 
“ich bin ver Sohn eines Räubere — ich bin FtoR ein 
Rauber!“ 

FTortſehung ſelat. 





Zeitung der Erfindungen. 

Imetmäßig konftrulrte Topfpolſter find aus Befunbheitsrädfichten ein 
Segenftand von doder Wichtigkeit. Wir viele Kopfieiden baden ihre Dafeln It- 
biglich jenen Federmaffen zu verbanfen, bie nur teicht Übergogen , ben Ruben» 
den mie in ein Beab in ſich bineinfinfen taffen ? Das Paupt foll sicht auf 
Stein, r4 fen aber auch nicht auf ledigen Flaumen liegen , die ih über ibm 
faft hermetiſch gufammen fließen. Bei den alifeitiaen Riefenforifhritten unfe 
rer Indutria, Tieß Mh vorausfehen, daß au diehfaus bald GFatoedungen, 
batd Gefindungen würden gemacht werden, enilpredenb den Anforberung:n 
rirer geifuterten Diatetit. Sie And In der That gemacht worden unb bad, 
w:6 5 B |rgt am Nopfpsifern, Mateapen u. f. w. eriemat wird, Mel: 
atte mi;ilhen Anforteeungen mibr als binlänglih zufrieden. Belonders aut: 
gepripnrt und zwetmägig find die @rzeuzmiffe des bürzert Taprgiererg Deren 
3ofrph Flahmetenr rint »elaflifhen Mofbaar» Kopfpoifers, feine 
Stahteebern⸗ Werimarragen ohne Mabmena, mie feine Flera; @igpoufter« 
Ten rites zu münfdgen Ührig, und gerriden ihm als Erfinder zur dochnen 
Bhrr, während fie, für bie fir Bebraucendin vom töthfın Rupra find, Auch 
in Alten fortig'n Tapezitt -[irbeten tirfert Hert Blahneter nur böhft 
Bouleremench, und feine Fobritate verdienen de£hat> die sühmiihfe Wär: 
biygung = — 





ur | 








Mal, wird Herr Raprl«‘ Danfo dette — 1: — “sam 
unter Mitwirkung ſeinet An'rbın vom Nabre 1894 .135 — 
Detto 1839 112 — 








Verftorbene 


In Wien. 

N "28 Berl. 
Dem Grm Wergel Sediar Firmlım Lihtenhein'iben Kar 
ralmerker, frin Soun Rudolph, Hörer der Rechte alt 


07H TR 


”,, — —— in der Bruungele Ar. 204, an der Lungen« 

I-. — — ee 
Sr. Marbios Kane , dürgert Bragmer. alt . auf 
»— - | ter Londdrafie Me rıT. au De E 


1 — 


Dım Grn Leopold Maurer, Ameslhniber dır Debonmiter 
Kırter- Ordens Mommende, [ # Wutar. alt 3 I,, auf 
der Baimarlide Ne. d. an ferepbuläler Lungenfue, 


-_ 


Im ft. priv. Theater in ter Joſep adt: ! Pacteden mir D-stof v I 1894 fürsund. — - | dr Anton Ebwarg, Hausınbaber, alt 20 Jade, der 
Fr b 3 ſephſi | derio dere 0 I 1889 fur2ioh. Oo — Dtrden Ar. 494, an der —— — 
@uibs und Sineora. I — Mate Site AED 86 = Dem Ben. Tameeng Pitterkof, bürgeri Duderbäder web 
EB ES | 1 % : BR. /EN I Hzusınbaber, 4. Tacıter Adeldeid alt 0 Jahr, ga Mars 
— | Sental-RafeAneit Fährl. Dieconıe 3, —| gereben Ar. 120, an der Nutyehrung- 
i unt erh “ Iren ngen.  BenfAltten pr. Stück .. 1650 — Au Prag 
Heute if Beide au den 7 Ghurfürfen, Seopslofskt, Mr:sQ-Dsliaaticnen ge Ant . 10d — Den 26. Apeit, 
Febemanns jafl:; in Rintestaurt 6 Rafino in Sim: us — - os —| Drau Kolsfis Aiibier, Prager b. #. PrarirgialBtrafbaut- 
mering; im Ziagner's Rıfferhaufe im Prater: zarte ee SER DR Veriwaleers TDirme, alı #1 Jahr am der Bungrelabmuna 
5 ohz Müuuer, 
In der Meinbale am bohren Marfr. herre - 1 — B541 —| ee au re Sean de 





m — — — — 





Gedeudt bei Leopold Grund, Rrubau, Andreasgoaffe Ar 303. 
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Romen und Fefle “h im] Sonnen 


Zages Sabre Sata. Tünterg. 










Zagrslänge — im Xuf. 





Man pränumerirt für 1841 Im Rompteir des Adlers, in ber Grabe 
iähein, Auswärtige mit 20 @. 24 Pr. ganpläbrig, 10 A. 12 fr. batbuährig; 
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ganzlährig, & AM. balbiährlg und 4 M. wertet 


auf bie Ausgabe auf feinem Papier mit 20 M. R, m. sarziährig. 10 A. baitıdhrig und 5 M. Pier 


tetjäbrig. — Dei den 8. 8. Poflämtern in der ganten öfterreichildben Monarchie Fofter der Adter mit Einiaauf der Eppebltiondr@rbiibr 20 M. 24 fr. A. 2. genuährig, io a 1217 


Hathiägrig und 5 M. 6 Fr. wiertellährig. Mastwärtige Abnehmer, melde ben Adier auf frinem Dapier 1m begeben winliden, 
5 a 12 #. 12 Or. baaram bad Rommpisir bei Mdtens, @uingerfirafle 

Unzeige Die Prämien für bie P.T. Hrn. Abonnenten können nur unirankirt 
Komptoir dev Adlers abgeholt 


belich + . iä 
ee De eben ganjiäbrig 24 fl, 24 Ir. umb baibijährig 
durch den Voſtwagen gefendet oder mälle im 
werden. 





Ausland 

Großbritannien 

tomdon, 22. April, Bor dem Poligeiamte ber Bonboner Town⸗Hall 
erfhien vor einigen Tagen ein junger Neger, Ramend Diron, ber fein Ger 
ſuch um Unterflügung, damit er nad) Amerika zurädteheen könne, mit dem 
Anführen unterflägte, baf er, damals Aufwärter in einem Wirıhshanfe in 
Buffalo am Niagara, den Engländern als Kundfihafter gebient und ihnen 
ben Uederfall des Dampfbootes Karoline zumeit möglich gemacht habe. Auch 
feine Audfage ſpricht dafür, daß M'ecod bei dieſem It nicht anmefenb war, 

Der @eißtihe Hr. ©. Barnett in Jamaica bemerft im einem GScherir 
ben aus Jamaica vom 2. März d. J. »Obgleich England, Schottland und 
Ireland unter einer Maffe vom Elend feufgen, fo fahren Sie dech fort, bie 
Seute gegen Auswanderung nad Weflindien zu warnen; vor einem Sabre 
fab ih 57 irländiſche Smigranten in St. Ana’s Wai landen, jung, geſund 
und voll Beben, Borlegte Woche ritt ich wieder duch Gt. Ana’s, unb traf 
einen intelligenten irländifhen Emiaranten, tinen Presbpterioner. Ih fragte 
ibn, mo bie Auswanderer feien, bie mach Brierflerfielb und Boronabbridge 
atgangen wären; er antwortete, bab gerade die Pälfte von ihmem tobt ſei. 
Ju beeigehn Monaten feirn 27 von 54 geflorbrn.a — Bir hatten übernem» 
men, Löcher für bas Zuckerrehr zu graben. Dies hindert die Pflanger nicht, 
neue Auswanderer einzuführen, aber keine Werfpreihrn und BVorftelungen in 
der Welt follten einen Guropärr bewegen, in ein tropifces Land zu geben, 
um bie Gebe zu bearbeiten. Es iſt fein fa unfehibarer- Tod. J Das ſteigeade 
Bebürfnig von Händen in BWeflindien wacht bie Warnungen immer nothwen: 
diger, benn bie Grfahrung wird auch fie Ichren, dieſes Syſtem aufzugeben, 
und fi nah Arbeitern aus tropifchen Ländern umzufehen, aber erft wenn 
Zaufende von ruropälfchen Emigranten als Opfer ihrer Habſucht gefallen find. 

tonden, 23. April. Seit meinem legten find die vom Minifterium 
bem Parlament vorgelegten Dokumente in Bejug auf die orientalifche Frage 
im Drut erfhienen. Es if ein ungeheuer dider Band, melden jest, mad 
dem faits accomplis ‚nicht leicht ein anderer durchgehen wird, als ein Par: 
teimann,, ber darin Baffen zum Angriff aufs Minifterium fuht, oder ein 
Gefichtöforiher. Die Limes deutet bei dem fonftisen Mangel an Begebenhrir 
ten und felbft am Debatten ben biden Band vertrefflih aus, um ihre langen 
Spalten zu füllen. Aber bie Mede, melde Kommodore Napier bei dem Feſt⸗ 
mahl gehalten, bas ihm bei feiner Landung die Kaufmannfhaft zu Liverpool 
gab, if wohl widtiger, weil darin vom Dingen die Mide If, die nech micht 
abgeichloffen find, Ohne Rüdfiht auf bie Diplomatie, und gleihgittia, wie 
man es im Bureau bed Nuswärtigen aufnehmen würbe, erzählt ber tapfere 
Dann feinen Landaleuten, was er mit Mebemed Ali ſüt Unterrebungen gehabt, 
und erklärt unverholen feine Meinung, daß es zum hödften Bortheil Englands 
fei, dem Pafcha die biigften Bedingungen von der Pforte zu verfhaffen. 


®onbdon, 24, Aprit. Rachdem der Wind ſich füpwertich gedreht Hat, 
hofft man am Montag Schiffe aus allen Gegenden einlaufen zu fehen, Bes 
fonders sefpanmt il man auf bie Schiffe aus Meftinbien , bie über ben Prär 
fident endtih genauere Runde bringen dürften. Ein Brief aus Liverpsol wi 
miffen, das am 25. März von Bermuda abgegangene Schiff Dee bringe bie 
Nahrigt ‚ dab man bort vom Präfibenten nichts wiffe. Allein das Grerädt 
if darum ſchon unglaublih, ba Regierungsfhilfe nie in Liverpoot, fonbern 
in Balmouth und Plymouth eintaufen. 
- Wie fehe durch die Einführung des Pennybriefporto’® bie Zahl ber 
im Sande verfandten Briefe zugenommen hat, ergibt ſich aus jegt veröffent« 
lihten amtlichen Berichten, mwormac in der am 24, Noobr. 1839 enbenden 
Bode 1,585,973, in der Mode vor dem 22, März 1340 aber 3,069,469, 
und in ber Woche vor dem 24. Mär 1841 nicht meniger aid 3,721,455 
Briefe durch fämmtliche Poften des derrimigten Königreichs verfender wurden, 
Der Sun bemerft: „Aus einem fo eben veröffentlichen porlamentarifgen De» 
kument erhellt, daß das erfte Jahe der Penny-Briefpot einen Retto:@rwinn 
von mehr als 33 Prit. abgemerfen hat. Demfelben Bericht zufolge wurden 
legtes Jahr, angenommen daß die Pohämter täglich 12 Gtunden offen find, 
in jeber Minute 750 Briefe aufgegtben.« 

Spanien 

Madrid, 17. Apr. (Rortesfigungen.) Schon bat bie Krifis 
degoanen, in welder fih das Schickſal Bpaniems entſcheĩden muß. Unter dem 
Drputirten zeigt ſich eine unbegrenpte Aufregung, welde dahin firebt, die bes 
chende Ordnung völlig aufgulöfen umd umjuflürgen und zum Unglüd durch 
eine wachſende Majerität unterftlügt wird. Kein Tag vergeht, ohne daß bie 
seuen Depatirten an bie Regierung Interpellationen richten und fie auf ungt- 
möhnliche Weife angreifen, ſelbſt bei Fragen von geringerem Belang in Zorn 
geratbend, und jeden Tag wird das Kapitel von ber Regentfhaft befprochen. 
Die Rürmifden Republikaner, die in biefer Berfammlung find, zeigen Beine 
Jurcht vor dem, melden jegt noch Spaniens Geſchick Ienft. Ol⸗e zaga wurde 
mit Pfeifen von ber Mibmerbühne veriagt, als er von ber Dronung und Res 
geimäßigkeit in der Megierung und ihrer firengen Grfülung ter beſtehenden 
Konfitution fprechen wollte, Dan kann fogen, das er in diefen Kortes dies 
felbe Rolle fpielt wie Tortao, Martinez de la Rofa und andere Moberabos 
in den vorigen, Auch für ihm iſt die Zeit des Marıyrertpums gelommen und er 
wird rinfehen lernen, das ea leicht if, das Bolk ober vielmehr die Maffe zu 
verführen und ihr zu fchmeicheln, fo lange man mit Ihe dem Strome folgt, 
aber wenn einmal der Aufftand ausgebrochen iR, mean es feine eigene Kraft 
konnen gelernt hat, es ſchwet zu leiten und zu gügeln iſt. Der Senat behält 
bie Würde und Mipigung bei, bie ihm flets aus zeichneten. Die Mobrrabss 
haben in dirfen Tagen fehr krafınole Reden ur Aufreechthaltung feiner Ehre 
gehalten, welche die Regentigaft in ihrem Manifeft vom 2, Nov, unklugers 





weife angegriffen hatte. — Die Deputirten hatten bie Abſicht, beide Kammern Diefer kurze Bericht iſt aus einem Schreiben bes Unglüdlichen entnommen, 


sur Mahl ber Megentfhaft ga vereinigen, ih tonituirende Korte zu nennen 
und nur Ginen Körper zu bilden. Über bie Srnateren erfubren bas, und ber 
T&hloffen eine Kommiffion gu ernennen, weiche bie Kormel und die Art und 
Weife ber Wahl angeben folle, und tiefe gab ihre Anfidt noch vor Ablauf 
von 24 Stunden dahin ob, dab, nad dem Bachftaden der AKonftiration, die 
zorrfammelten Körperfhaften nicht vereint derathen Bönnten,« und fo fceint 
«6, dab jede Kammer befonderd die Megentfchaftsfeage beſprechen wird. Die: 
ſes Botum iR som Senat beflätigt worden, aber bie renolntionärften ber 
Drputirten find mid berfeiben Anſicht und mänfhten, daß biefer Puntı 
von beiden Kammern gemeinfam berathın werde. Das geſchieht heute, 
und man muß den Erfolg abwarten. IH für meinen Theil glaube, das früher 
ober fpäter die bifiticenden Deputirten der Konftitution fih fügen werben. 
Die Abſtimmung fol geheim und dur Zettel, auf benen man zucerſt bemerkt, 
ob 1, 3 oder 5 Megenten fein foden, und dann die Perfonen verzeichnet wer: 
den. Die öffentlihe Meinung foriht ſich täglich mehr für den Perjog de la 
Sltttotia aus, und allgemein glaubt man, baf er, trog allen Debatten, zum 
3iel fommen mwırbe. (Aug. 3.) 
Er. ya ME) Gr Ge Be 7 

Amferdam, 22. Iprit. Geftern wurde erzählt, daß Fünftigen Mo: 
nat eine große Anzahl Wetbobiften, einem Vrrbiger an der Spige, mad bım 
vereinigten Staaten auswandern würden, wo fir ſich, fo wir bier, in Irpter 
wer Zeit fehe vermehrt haben. Sir Halten aech feſt an ben Belegen ihres Behe 
werd Weetey, welcher ihmaen den Kany, das Schaufpiel, geiftige Betränke, 
den Gebrauch dee Zabals, dos Kragen ber Hanbärmifetten zc, unterfagtr. 
Cs it auffallend , mie die Sekte feit dem Jahre 1730 an 10,000 Anhänger fand. 
Ein Bewrid, dab «8 fi mur immer daram bamdelt, etwas Meurs zu baben, 

Man fhreibt aus dem Loe, daß bie Falkenſagd bdiefes Jahre außerges 
mwöhntid glänzend fein fol; bie Malkeniere mit ihren Falten (50) find bes 
reite bafeibft angefommen und geben täglich auf bie Seide, um ihre Falken 
zu drefficen. Ale nmiederläneifche Prinzen und mehrere Fremde hohen Ranges 
werben während der Jagdſalſon das Schloß Loe bew oh gea. 

Dentfdlamd. 


Bertin, 26, April, Dee Kronprinz von Würtembrrg, ber auf der 
biefigen Univerfität feine Studien fortfegen will, iſt unter dem Namen eines 
Grafen », Teck angemeiber und hat eine vom eigentligen Dofleben entfernte 
Privatwohnung bezogen. 

Münden, 29, April. (keihenbegängamiß.) Nakbem ber verblis 
chene Dr. Hole und Weibbifhef von Bterber drei Zage lang auf dem War 
radebeit ausgelegt war, fand geſtern Abends 5 Ude deſſen Brichrabesängaih 
von feiner Behaufung aus Ratt, Unter bem feicrtichen Geläate ber Soden 
bewegte fih ber Traueczug durch mehrere Straßen der Stadt, wobei ber 
Zudrang der Bollsmenzre auferordenilih mar. 

Augsburg, 24. April. Mit uaferer Ciſendahn ſcheiat es jegt voller 
Graf werden zu mollen — mit bloß die Bahn vom ditt nah Nürnberg 
und Hof, fondern aud bie von hier na Lindau am Bopenfer ſcheiat in den 
Jateationen &r, Waj. des Rönige zu liegen. So wenigftens fagt Fine, aus 
glaubwürdiger Quelle mie zulommende Mitchritung , die noch beifügt, Be. 
Majeflät habe für dem Bau bdiefer drei Bahaen ZI Deillionen Gulden be» 
fimmt, und feinen feſten Catſchluß erklärt, dleſelden inuerhaib fünf Jahren 
feine Angabe fagt brei Jahren, was wohl, bei der Länge der Bahnen und 
vielen Zrttihen Schwierigkeiten, zu kurz frin mödte) zu vollenden. 

Raumburg, 20. April, Ia dem Dorfe Balgfledt nahe bei Freiburg 
an ber Unfirut ledte ber Finmohner und Hausgenoffe Namens Buſch mir [eis 
ner Frau and vier unerwachſtata Kinsern. Waren feine Bredältaiffe als Taz⸗ 
Lähner auch fehe befdränte, fo führte er bach Arts einen untadelhalten Br 
beae wandei, and war In der Wemelnbe als ein fleißiger, ja ängllih beferg: 
tee Famitienvater bekannt. Eines Tages wurde er zum Ftodadienſt für Wese⸗ 
befferang aufgerufen, den er ale Dawsgeneffe zu verweigern wohl das Medıt 
zu haben glaubte, — In Belpregang biefer delllchen Angelrgenbeit fol ein 
angefeffener Iawobner be# Dorfed gegen den Bufh bie Nrußerung grttan 
baden: „Run, Ihr brauche Euch dieſtt Gröhne eben nicht gu entziehen, denn 
Gure Rinder fallen doch einmal ber Bremeinbe zur Ball!s — Dirfer aller: 
diaze voreilige und bittere Wırmurf erregte und emporte van bem Nugen: 
bit aa, ein — leider — falfhes Ehrgefühl in dem Herzen bee unglädliden 
Familienvaters, der nam bier Boden lang Tag und Slaxır über einen Plan 
drütete, diefem ibm fo tief vermunbenden Wormwurfe zu entlemmen, Die uns 
verhoffte MWahenehmung, daß feine Ehefrau mwirderam fhmanger fei, macht e 
das Map feiner Beiden übervoll ; fein fütchterlicher Satſchluß war reif, und 
ec ſchritt zu beffen Ausführung, Indem er eine Nat, mo fein Seib ande 
wärs Verrichtungen batte, benupte, um drei feiner Aräftigen — tie man 
fagt — fhinen Finder gu ermorden, während das Älter vierte zum Gros: 
vater gelaufen war. Er band nach dieſer entieplichen What die Rrihasme ber 
Kieinen zufammen, lub biefelbden auf feine Schuttern, eille damit ber nahen 
Unfteut ju, an einen ihm mwohlbefannten Dirt des bödften Vorlprunges am 
Ufer, und flürgte fi mit feinen — im fallden Wahn — gropferten drei 
Kindern in die tiefle Fluıb, Derzeit iſt eins biefer Finder in dem Eluffe 
arfunden werden, an dem man Spuren einer Erdrefielung mwahrgenemmen. 


| 


bad mit tÄrder Befonmendeit aygefapı iſt, in weihem er fein aufrichtiges 
Geändnis mirberlegt und fein unglädlihes Weib dem Schutte Gerirs 
empfiehlt. 
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Aleranbrien, 6. April. Seit einigen Tagen ſiad neun Batterien 
nicht weit vom Ausfluß des Kanals im den Hafen errichtet worden; von ben 
Truppen, bie Mehemed All beabfihtigt herfommen zu laffen, if fon ein 
Megiment Garde vom guteta Ausfehen angelanst, Die Bertbeilung der Zrups 
pen im Deita, wie auf bem äußern Ufern ber beiden Hauptailarme if jegi 
vollendet, es ſtehen in Mofette flarke Detafhements, die Dauptmadıt if aber 
an bem Arm von Damirtte Rationist und gegen die forifge Wäſte zu. 





| 
*Bicemya, 24. Npril. (Mettung zweier Rinder.) Bei einer 
Feuetabtunſt, melde am 24. April mir unbeſchteiblichet wuth bie beiden 
Däufer der Sandleure Anton Beszi und Thomas Berato bei Strambagi in 
dem Bezirke Valdagno, von Gruad aus zerſtörte, hätten auch zuverſichtlich 
zwel Meine Kinder, d26 eine beitäufig 10 Monate, das andere 2 Zahre alt, 
bie ih la ben beiden brennenden Häufren befanden, bad Erben verloren, 
wenn nicht zwei Bauern, Ramens Lubwid Perefali und Speraudio Focin fi 
mit Bebensgefahr in die Fiammen geflürzt hätten, durch rauchende Ballen in 
das Haus aebrungen wären, und mit feltenem Mutbe die beiden Kinder 
tiaem ſchrecktichen Zob entriffen hätten. Sr, Ergellenz der Gouverneur haben 
jedem ber genannten Netter die Summe vom 114 Eire, als Belohnung ihrer 
großmülbigen That, verabrridgen laſſen. 
Pens. Am 25. Aprit bielt dee Peſther Majilverein fein fechites und 
leztes Konzert im geofen Rebauten[aale. 


Perb. (Zodesfall,) Am 20. Aptil verflacd hier @merih Pedhp, 
Ritter des St, Stephanorbend und Beiſtger der SeptempiralsZafel, im 88, 
Eebensjahre, 

T Prepburg, (Ührembesgeugung.) Ta dem zu Prebburg am 
21. Aprir adgehaltenen Komvente ber roangelifhra Augsd. Konfeflion in ber 
Superintendeng biesfeitd der Donau wurde am die Gele des zum Geherals 
Kırkeninfpelter der evangelifhen A.G, In Ungarn ermähiten Grafen Karl ap, 
ber Geeihere Johann Ieffenat zam Diſtriktual- Kireninfpeltor A, G. in der 
Suprrintendbenz biedfeild ber Donaz etrmäblt, 


+ 3alarEgerfeg. (Zobesfali) Am 19. April farb bier im 
02. Jahre feines Altere Dr. Joſcoh Fleiſchhacker, erker Ppoftus des Zaladır 
Komitatd und Komitatsbeifiger, rin in der Medizin und mebizinifden Poligei 
arändiih bewanderter, und feine amtlichen Pflichten gewiſſtahafi vollgiehendber 
Mann, 


* Zoläva. (Bremitter) Am I. Mörg, einem trüben regnerifhen 
Tage, Nachmittags, hatten wir Marktes Donnerweiter bei 6 Grad Wärme 
und einem mittelmäßigen Barometerftande, obgleich das nahe Muranpır Ger 
birg, und feine zu den Wolken ragenben Nabelpälzer nod mit Bafterhobem 
State beardt waren. Am 6. April, ebenfalls am einem trüben regnerifgen 
Zage, bei tiefem Barometerftande und 3 Grad Nraumur Wärme, 6 Uber 
Abends, entiud fi abermals ein Srmwitter bei dem zwiſchen Soldva und Möge 
liegenden Dorfe Biztärtt, Gin Bauer des Dorfes führte Dünger auf fein 
Feld aus, und ba «6 Mark zu regnen anfing, eilte ex mad Haufe; aber bie 
Eilt bat er theutt bezahlt. Es blizte, und ber Mann nebfi brei Pferden 
biieb auf der Stelle tobt; feim Hieid entzünbete ſich, ſo bap er ſtark ver⸗ 
brannt war, bis die Machfabrendben auf der Lanbfiraße, bie von ferne einem 
undurchbringlichen Rauch auf der Stelle bemerkten, erfhienen. Bon ben drei 
Pferben fprang eines auf, Thüttelte ben Kopf, firl aber bald nieder, um 
nie mebe aufjufteden. Der Dann hat eine Witwe neh zwei Kindern bins 
tertaffen, (Pe. Zogebl.) 

AlGfuth, (DiebRapi.) Ver geraumen Zagen murbe bei dem 
derrſchaftlichen Ddergäetoer ein Diebſtadt derfucht. Als die Gauner ein Faß 
Wein aus bem aufzebrodenen Keller ſich bereits zugeeignet haften, überfier 
ten fie die Wohnung des WBärtners. Eben als fie die Schlaſkammer der Ber 
hilfen vexrammeln wouten, um biefen jede Hitfeleiflung unmdgtüh zu maden, 
ernachte einer der Behilfen, rif gewaltig die Thür auf und feuerte den Dies 
den mad, die auf ihrer Flucht mit einem Schuße antworteten. 

(Pet. Zagebl.) 

Xrad, Wieleicht Feine Etabt außer Arab if feit 10 Jahren fo weit 
vorgefhritten. Die ſchönen Gebaͤude vermehren fi täglid; bie Straßen werr 
den befiens grpflaftert und größtentbeils beleuchtet. Wir befipen eine große 
Anzahl verfändiger Hanbmwerter, und ber Handel war mc nie im einem fo 
biüßenden Zuſtaad als jeet, mozju gewiß das melfte brisrug und neh britras 
gen wird das hier errichtete MWedfelgericht, 
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Feuil 


NRäuber⸗Liebe. 
(Borifegung.) 

Helene war von dieſen Worten fo erfihüttert, daß fie ſich nicht 
auf ben Küßen zu erhalten vermochte, fie ftügte ſich irampfhaft auf die 
Schulter des vor ihr Anienden, äbermannt aber von ihren Empfindun 
gen, fanf fie bald bewußtlos in feine Arme... 

Der Erfolg diefes Abends war aber für Giulio nit fo ungün- 
fig, ale er — hatte. Die Gefahr erſtickte die Borwurfe, welche 
ſich in dem Buſen des jungen Madchens regen wollten, und fie fühlte, 
daß ihre Neigung, anftatt fi zu verringern, nur immer fräftigere 
Wurzel faßte, daß fie dem Gegenftande, dem fie ihr Herz fhon lange 
bewußtlos umd ungetbeilt bingegeben batte, auch unter den geänderten 
Berbältniffen nicht zu entfagen im Stande war. Oft war die Gefahr 
ihrer fpäteren Zufammenfünfte groß, allein dich trug nur bazu bei, 
dieſe beiden Herzen, für welche alle Gefühle, die ihre Duelle in ihrer 
gegenfeitigen Piche hatten, nur freudig und befeligenb waren, noch 
mehr B entflammen, 

ft waren Fabio und ihr Vater nahe daran, ihre Zufammen- 
fünfte zu entbeden. Sie waren wüthenb, ba fie ſich verbößnt glaubten; 
das Gerücht, daß Giulio der Anbeter Helenen’s fei, nahm im- 
mer mehr überband, und dennoch vermochten fie micht der Sade auf 
den Grund zu fommen. Fabio machte in feinem jugendlichen Ungeftünt 
feinem Bater ven Borfhlag, Biulıo aus dem Wege zu fihaffen. 

So ange er in unferer Nähe iſt,“ ſprach er zu ibm, wii 
Schweſter der größten Gefahr ausgefegt, Wir können unfere 
dur das Blut diefes Berwegenen retten? Helene g brreitd fo ber- 
härtet, daß fie ihre Liebe nicht einmal mebr Täugnet; Ihr habt gefeben, 
daß fie Euern Vorwürfen nur mit einem bumpfen Stillſchweigen geant- 
wortet bat. Diefes Schweigen fol Giulio's Tobesurtheil fein.“ 


meine 
hre nur 


Sie befäloffen, ihrer Ehre halber, nicht Tänger mehr jene Gr- 8 


rüchte zu dulden, welche in Mlbano fih verbreitet hatten, zumal Bran- 
eiforte von Tag zu Tag fühner und übermütbiger wurde, und nun 
fogar mit feinen prunfenden Kleidern die Unverfhamtbeit fo weit trieb, 
fowobI den Grafen von Eampireali, als auch Fabio an öffentli« 
Gen Orten anzureden, Sie ſchwaukten noch zwiſchen zwei Plänen ; ent 
weder follte die ganze Familie ihren Wobnfig nah Rom verlegen, oder 
Helene mußte in das Kofler ver Heimfudung zu Caftro zurüdfeh» 
ren, bis fi eine anftändige Parthie für fie finten würbe. 

Helene erfuhr aus den Worten, welche ibrer Mutter entfchlüpf- 
ten, daß man mit biefem Plane umgebe, und bei ibrer nächten Inter» 
rebung mit Giulio verfäumte fie nicht, ihm bie drohende Gefahr einer 
beftändigen Trennung vor Magen zu balten, ja ihm fogar zu erfennen 

u geben, daß fie fein Mittel, das ſich mit ihrem Gewiſſen vereine, 
I, tiefer Gefahr zu entgehen. Sie Tegte ihr Schickſal ganz und 
ar in feine Hand, fie vertraute ihm ibr Veben und ihre Ehre, benn 
iS fonnte auf feine Achtung bauen und auf ihre Tugend. Am folgenden 
age um Mitternacht ſah man zwei Geftalten, in Mäntel dicht ver- 
hält, durd den Garten aus dem Palaſie fhreiten, und nach den Rui- 
nen Albin o's wandeln. In dem in Felſen gebauenen Hohlwege, ber 
bart an der Mauer bes Rapuzinerlloflerse vor —— begegneten ſie 
dem Grafen von Eampireali und feinem Sohne Fabid, welche 
von vier wohlbewaffneten Dienern und einem Äadelträger begleitet, 
von dem Kaftell Gandolfo, einer an den Ufern bes Sees gelegenen 
Burg — und, ohne von ihnen Motiz zu nehmen, vorbeizo⸗ 
en. In Helenen erwacte wohl der augenblidliche Gedanke, ihre 
Site von fich zu werfen, ihrem Vater ſich zu erfennen zu geben, und 
made für ihre Unbefonnenpeit von ihm zu erflchen ; es war aber, wie 
efagt, nur ein Moment, in welchem diefer Gedanke aufflammte, um 
m nädften wieder je verlöfhen. Ihr Unternehmen kam aus einem 
durch grenzgenlofe Liebe entflammten — aber dennoch reinen Herzen. 


II, 


Die Drfini, melde eine der mächtigſten Parteien in der Umge- 
gend Rome, und erbitterte Tobfeinde der Eolonna’s waren, hatten 
vor nit langer Zeit einen reihen Fanbmann, Namens Balthafar 
Baudini, ber za —5* geboren war, durch ven Gerichtohof zum 

aſſen. 


Tode verurtheilen I Es würbe zu fehr ermüben, bier alle die Thar 
ten aufzuzä len, welde man dem Bandini zum Vorwurfe machte. Er 
befand ke in einem Schloſſe als Gefangener, weldes dem 


* und in dem Gebirge von Valmontone, ſeche Meilen von Al-|viefer, 
ano, gelegen war, Der Borigello (Nottmeifter) vor Nom de eines)gegen 


Nachts ım Gefolge von hundert fünfzig Shirri, auf ber Hre 
war eben im Begriffe, Bandini abzuholen, und ihn na 


raße; er 
Rom in 


Die, Gefängniffe von Torbinne zu führen; denn derſelbe Hatte nad Rom |fundigungen hörte G 


"|brizio's den Befehl, 


leton. 


egen das Urtheil, welches ihm zum Tode verdammte, appellirt. Da 
— 30 wie wir gefagt haben, zu Petrella, einer Feſtung, die den 
Colonna’s gehörte, geboren, fo eilte deſſen Frau zu Babrizio 
Colonna und befehwor ihn, nicht einen feiner treueften Diener darch 
Henfershanb umfommen zu laſſen. Alchald erhielten bie Soldaten Fa⸗ 
1 bereit zu halten. Das Zufammentreffen follte 
in der Umgegend von Balmontone, einer Heinen, am Gipfel eines 
Kelfens erbauten r gr aber = re faft ſenkrechten Ab» 
ur; von 50-80 Fuß Höhe hatte, Statt finden. j 
fun Nabe am Orte des projeftirten Ueberfalles befand fih ein offener 
Gratplap, durch welchen die Straße paffirte, und ſich bann alſogleich 
wieder in ben Wald verlor, ber an diefer Stelle, ganz mit Stränden 
und Geftrippe verwachſen, — Ad war. Punbert Schritte von 
beiden Seiten der Strafe poftirte Fabrizig feine Soldaten. J ein 
Ieichen von ihm machte jeder Bauer feine Kapuze zurecht, und afte 
mit feinem Feuerrohre hinter einem Kaſtauienbaume Fofto; die Solda« 
tem felbft ftellten fich binter die der Straße nachſt gelegenen Bäume. 
Die Bauern batten Befehl, nicht früher zu Bu, als die Soldaten, 
und biefe burften ed erft dann, wenn ber Fein auf zwanzig Schritte 
nahe gefommen fein würde. Fabrizio ließ in der Eile gegen zwanzig 
Bäume fällen, welde quer über die enge, boblgebende Straße gelegt 
wurden, Der Hauptmann Ranuco, mit 500 Man, befebligte ben 
Bortrab, er hatte Orbre, erft dann anzugreifen, wenn er bie erſten 
Rlintenfhüffe aus ben Verbauen, welde die Straße umgaben, hören 
würde. Me Eolonna jeven an feinem gehörigen Plage ſah, fprengte 
er mit aM’ den Geinen, welche beritten waren, und worunter man 
auch Giulio Braineiforte bemerkte, von Dannen. 

Kaum hatte er fih einige Minuten lang entfernt, ale man von 
Kerne auf der Strafie von Balmontone einen ablreihen Trupp Reiter 
ewahrte ; ed waren die Shirren und ber Barizello, welche ben Banbi ni 
eefortirten; ihmen folgten afle bie Parteigänger des Orfinis. Mitten 
unter ihnen befand fih Baltbafar Bandint, vom bier rotbgeffei« 
deten Hentern umgeben, welde ven Befehl hatten, das Tobesurtbeil 
an ihm zu vollziehen, wenn die Eolonma’s eine Bewegung zu feiner 
Befreiung machen follten. 

" E mn N Meiterei Eolonna’e an das Ende bes Gras . 
plates gekommen, ale fie bie erften Flintenfhüffe aus dem Hinterhalte 
vernahmen; fie fekte fich demzufolge in Galopp und richtete ibren An» 
griff auf die vier rothgrffeibeten Henker, welche Bandini umgaben, 

Der Kampf dauerte ungefähr drei Riertelftunden; bie beftürgten 
Orfini’s floben nad allen Richtungen ; doch wurde der Hauptmann 
Ranunco getödtet, ein Ereignifi, welches einen ungänftigen Ein uß 
auf das Schickſal Giuliv'e nahm, der fih mitten im Gefechte plöß- 
ih Rabio Eampircali gegemüber fah. 

Auf einem fi er ferien, Pferde, und mit dem goltenen 
Giacco befleidet, faß Kabio und rief: j 

„Ber a diefe elenden Vermummten? haut ihre Masken 
entzwei umd macht es fo wie ich.“ j — 

Faft in demfelben Augenblicke erhielt Giulio von ibm einen hori⸗ 

ontalen Säbelbieb über die Stirne, und ber Streich war mit folder Ge⸗ 
Ikidlicteit füßrt, daß die Madle, welde fein ai bebeefte,, zur 
felben ‚Zeit berabfanf und das Blut, welcheg aus der Wunde firömte, 
in feine Mugen flof. Er = fein Pferd zurack, um Zeit zu haben Athem 
zu fhöpfen und fi das Blut im Gefiäte — Er wollte fi 
durhand nicht mit dem Bruder Helenen’s jhlagen, und fein Pferb 
war ſchon einige Schritte von Zabio entfernt, als er einen müthene 
den Säbelhich auf die Bruſt befam, welcher aber, Dank feinem giacco, 
nicht durchdrang, wohl aber für einige Sekunden ihm ben Athem hemmte, 
Zugleich börte er eine Stimme rufen: „Shure, jept ferne ich dich ; fo 
gewinnft du alfo das Geld, um Kleider für beine Lumpen einzutaufchen 7 

Auf diefe Worte vergaf Biulio, gereizt, feinen Entfhluf, und 
den Augenblick erfehend, ftich er feinen Degen einen halben Schuh tief 
in die Kehle Kabio's, an der Stelle des Halfes, wo der prächtige 
goldgegliederte giacco deefelben nicht feht floh, der Berwundete wa 
einen entfeglichen Guß fhwarzen Blutes aus. j 

„Uebermütbiger!« ſchrie Ginlio, wandte fein Pferd, und forengte 

egen bie rotbgefleiveten Henlersknechte, von benen noch zwei zu Verde 
* n. Ehen als er ſich ihnen näherte, fiel ber dritte, in tem MAugen- 


rfinijblide aber, wo Giulio fi zu dem vierten von ihnen wandte, 


euerte 
als er fih von mehr als zehn Neitern umgeben fab, eine 5: ole 
den alien Baltbafar Bandini ab, welder getroffen zu 


oden fanf. verſchloſſen. Auf feine Er- 


ireali war jeßt 
Der Palaſt Campireali war jeh "I ex den Xob feie 


iulio, daß der alte Gra 
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nee & vernommen, unverzüglich fi nad dem Dorfe Ciampi, 
in ches Nahe der erwäßnte — Statt gefunden hatte, — und 
Anftalten getroffen ps ‚ die Leiche auf 1... um Mitternacht 
fei der Wald della agiola fafl in vollem Feuer geweien... eo war 
ren alle die Mönde und Armen aus Albano, welde mit großen, bren- 
nennen DAAce Babio's entfeelten Körper geleiteten. Umd als fie auf 


ihrem Wege vor, Siulio's Haus in den Ruinen Mba's vorbeilamen, 
va frei aus der fürdterlihen Wunde am Halfe Blut gefiofen. 
Biufio fihauberte zufammen, ale er hörte, daß jetermann in 


Albany überzeugt wäre, Fabio fei durch ihn gefallen, daß Eantıpir 
reali fih wg geäußert habe, er würhe fein jhönftes Landgut geben, 
wenn er des Mörders habhaft wäre. 

Der Leichnam des jungen Grafen wurde unter der Begleitung vice 
ler Mönde und Geiflider nah Rom gebradt, wo er im Alofler St. 
Duofrio am Gipfel tes Janiculus in der gig a beerdigt wurde. 

elene wurde alfo gleih nah Caſtro, eng bewadt, einem befe- 

igten Schloſſe und Landfige ber Kampirealie, entfernt, und dieß ber 

ärkte die Neigung des Volles, als wäre fie in geheim mit bem Mör- 

der ibred Bruders vermält. Ihr Vater ſelbſt Latte gefhweren, ſie mie 

wieder fehen zu wollen, und nur bie Zärtlicpfeit ihrer Mutter, Vic 

toria Carafa war eo, melde tag unglüdlide Mädchen durch Troſt 
und Mitgefühl nor Verzweiflung wahrte, 
(Borricgung fatat. 


Nenizkelten von Wien und deſſen Umgebungen; 

Bien. Die Wiedereröffnung der k. k. Militär Bhwimmihule ſteht für 
biefen Sommer frhr zritlich, bereits mit der nochſtea Woche, bevor, Die un 
gewöhnlich geſteigerte Temperatur ber Armofpbäre während ber zweiten Dälfte 
des Apriimenats läßt auch bald einen angenehmen Bärmegran dee Flußs 
woffers für die Badriufigen erwarten. Die im vorigen Jahre fo bedrutend 
vergrößerte und veridhönrtte Asſtalt zeigt in ihrer diesjährigen Reflauration 
neuerbinge zurdmäßige Berbefferungen. Wine beadtenswerche Zlerde derfelhen 
find die Balligrapbifhen Zafıla, melde in den Galerien aufgehangen,, bie 
Namen aller Schüler enthalten; Namen, die fomohl im ihrer Anzahl, als 
zum Theite dur ſich ſeide jehr bedeutend find, indem ein großer Theil Per: 
fonen der hönften Stände, Prinzen und gekrönten Häuptern angehört. Weber 
raſchend if die kalligraphiſche Ansikmütung von I. A, Bunzel, dem rühms 
AR detanaten Zeberzeichuer von Porträts, bie vor mehreren Jahren ſchon 
in den Kunftaudftelungen bri 81, Anna Brwunderung rtrigten, namentlih 
der mohlgetroffenen Porträts IJ. MM, des Kaifers Ferbinands |. (in uns 
garifher Kragt), der Kaiferin Diatter, weit. Kalfers Gronpl., Br. k. k. Hoh. 
des Großherzoge Ferdinand von Zobkana, bes Herzogs von Meichflabt und 
des Königs vom Wüärtemberg; Sämmtlih Werke, die auf Pünfllerılhen Werte 
Aaſptuch machen, und bem geſchickten Kalligrappen auch die Neußerangen ber 
Bufriedenpeit end eine großmüthige Belohnung ven Seite ber autthöchſten 
Perfonen erwarben. 


Das Wettlaufen im Prater. 


Gin fhönes beiteres Wetter begünftigte das afliäbrlike Wettrennen 
der Baufer ım Prater, welches ſich burdy die ungrbeurr Boitemengr, bir bems 


grfgmädten, und im Feſtgewande des Brühlinge locheaden Prater, Bie ge 
möhntih war die zum Luflhaufe Führende, für den BWıttlauf beflimmte Straße 
mit Regen umflochlen, ju denen Zutrittölarten ausgegeben waren. m 6 ube 
gab ein Piuerfhuß das Arten zu dem heitern Kampfe. Die 4 Preife waren 
der Ordnung nad in einem Zeitraum von 40— dI Minuten burg folgende 
Bäufer errungen. Der erfe durdı Friedrich Bintmer, im Dienfle Er, Gr: 
jellenz des taiſtel. ruffifden Botlchafters, der auch im vorigen Sabre ken 
aleihen Preis errang; ben zweiten errang Rrany Pirfel, in Dienfen bes 
Fürften Goferevo:Mamnsfetd, brrjeite erbielt voriges Jahr dem dritten Preis, 
ft alfo beure aemili näber ons Frl gelommens ben brittın gewann Fran 
SBremann, kaufer bri Er, Erz. dem fraszbſtſchen Borfhafter, und den 
vierten Kran Wandrafh, aleihfads im Dienfie Gr. Erp. des zuffifchen 
Boıfdafterd. Gin feltener Zufall, dab alle vier Bıtpeilte aub im vorigen 
Zapre Preife erhielen, 
Bräter laufet eure Babn 
Zreudig wie rin Held zum Birgen. 

ac geendetem Wettlaufen wurde bas Arübfüd im erften Rofferhaufe 
eingenommen und da die errungenem Geldgewinne einem mohlthätigen Zwecke 
üserlaffen wurden, mit dem Vergnügen rin ſchöner umd rbler Alt der Mens 
iKenfreunblichkeit verbunden. 





(Ameritonifhe Shreibmetibodbe bır ©. Saffe, nee 
Arad) Buhfaben find Zeichen der Tone, Scheiften gleihfam verfinmticte 
Mit.delungen der Gedanken, Wir wir die Feder anfegen, wollen mie, baf 
dad, was wir fhreiben , geiefen werde. Gine Schrift iſt wir ein Kaften, in 
meihem Gebanten aufbewahrt werben. Belrfenwerden if alfe ber met alles 
Schreibtas. Seun wir aber ſprechen, um verionden zu werdtu, möffen wir 
Nar, dentlich und fo ſprechen, daß wir vreffanden werden fönnen, und wenn 
wir ſchreiben, um gelafen gu werden, müffen wir und befleißen, fo zu crei · 
ben, daß unfer Gefchtiebenes gelefen werden kann. Wenn sad nice Balligra- 
phifd, doch Bar, deutlich, kurz mit einem Werte, für Jedermann leſerlich zu 
fgreiden, if das erfte uad mwefentlichhe @eforberaiß beim Schreiben, weil ohne 
diefes bie eigentliche Tendenz die Schreibens verloren geben würde, Hier mar 
hen freilich Die Briefe Liebender und Freunde eine Ausnahme, Bür die iſt jer 
ber Buchſtabe rin Wort, jede Bilde ein Gedanke, jeder Gap rine Mebe, Alein 
wir fihreiben micht immer an Brliedte ua Areunde; aut find mict viele fo 
doch aefeut umd im fo glactichea Berhältaiffen DaB das, mas fir (reiben, 
und wäre e6 noch fo fhwer gu entyiffern , gelefen werden muß. 

Bir ſprechtn bier im Allgemeinen, und im Adaemeinea if rine gute 
Handſchriſt, befonders in den jegigen Seiten, me man ades jur größten Bod · 
tommenheit gebracht, eim weſentliches Ecforderaißz Wir balsen 18 daher für 
Pflige, ale jeme, welcht ibre Handigrift verdeffern und aussilbra mol auf 
meetfom zu machta, daß @, Taffe nee Acac, bie Böniarih preufilce Behr 
zerin der ametitaniſchen Sthreibmergode (wohnhaft in der Sradı Re. 723 @E 
dır Mothenchutmftrape im fosenannten großen Küsdenpfennig, trfle Stiege 
eriien Stech meh einen Kurs ihres Schreibunserrichten, vermöge deſſen man 
in 20 Erhrfiunden Schreiben erlernen, und bie ſchlechteden, unregeimäflgften 
und delomders zitterude Handigriften auf Tebensdiuer in rine (döne, deutliche 
und bauptfätlich ſede gefällige vermandeln kana, adhalıen wird, 

Ueber die Borirefflichkeit dieſer Meibope beruſcht nur eine Grimme, wel» 


felben Mets deimohnt, beinahe zum Woiksfehhe aufgrfimungen bat. Auch heuer ce fi auch durch ben zahlreichen Zaſpruch, welden diefribe ned an allea Dr» 


Arömıe eine unabſehliche Menge in den berrliden, bereite mit Blörhen zrich. 


ten, imo fie ſiq aufhiett, genof, bäangſt geredtfertiger dat 


—— — — —— — — — — — — — ————— —— —— — 





Theater:-Unzeigen. | Borien»Mabrichten. Verjlorbene 
Heute wird gegeben : une ie Mikes med Wa — 
Im ff. Hofburg-Theater: | @roatsiguldverfhreibungen gu 5 p@t... 407!5RTR| Dr; Ieteas Melbaner, arıeeh. Burgeri. Gausrträutter und 
Die Etirftochter aan] richreibungen ud DIE. . 1% Hawsinkaber, alt NO Japr, Im der Reſſau Ar. 24, am 
. beito .— 29,2 —| Auerlaieade = York. i 
Im k. k. Hof ⸗Theater nachſt tem Karkiner- dette — — | Dem Hin. Wubenm Dan Hargett. Shnridermeiper, f. 
Thore: detto 23— | Bbarın Ora, alt 31 Jahr, in der Dfeniochgaffe Mr. 432, 
Luzia di Lammermoor. deite —— — —— 


Im k.k. priv. Theater an der Wien: 
Das lofe Maul. 





| Rent. Utkunden det Lomb Venez. Monte 
Darleben mit Berlof.» J. 1934 fürsonfl. 


St. Tbereflia Phiaum, SelhäftslührerdrkBit ber Malen 
Bürgert. ScıflmeifterSrheufßsaft, alt 72 Jahr, Im 
Krammergafle Nr. 532, am Berärmbramd, 

He. Iobann FAdwah, bürgerl Schubmader, alt 65 Jahr, 


— dette detto v. 3.1899 für2sof, 2B0 — un der Keopatdkatt Ar, 225, am Biurfblagnuß. 
Im k. k. priv. Theater in ber Leopolbſtadt: | detto Bette deitto fur SO. 56 —| Der bagmürtige Den Milolaus Prandnır, Barnabiten, 
Ef und Zufau. ‚Gentral-Rafe-Anmeil- Zäpel, Disecne . 3 — a Re ar — — 00 Taten um Mer 
< F . — Bont ⸗Aktien pr. Stud + 3680 —) Sr. Maitias Preſchneſſen, sem. borgett. · 
Im k. k. priv. Theater in der Joſephſtadt: I MetaloObligationen zu Bp@t. . - , . 1085 —| Ziehen und Hansinhakee, sit 85 Jahr, In ber Mofhaus 
Buido und Bineora, ie 4 3 Ne. 14, an ge — 
— * — Fras Tdeteſta Bröfiing, venſ. Pf. mun 
unterhaltungen. detin ——s — m alt 64 Iabr, am Rrudau Nr. 262, an gt ed 
Stutt if große Soirce In den Wärten sum Sperl detto — = . 2... 54 — A — 
> dem Bröubausgarten bes V. Reulinz, Land- Banko Detto — 4-- . 2.2.66 — an der Lungenlahmung 
vage, zum mwrißen Samm, am Mennwegs in Anlehen vom Jahre 1634 ER Dim Hrn. Johann Fiecel hürgert Blergärtnet umb Hands 
der Weinballe am deben Markt. | bette 1538 . 442 — — re I En , 








Gedrudt bei Leopald Grund, Neubau, Anhrrasgaffe Ar 30, 
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Donnerftag, den 6. Mai, 


Nr. 108. 


Hrransgeber und Rebalteur: Dr. 








1841. 


AU. 3. Groß: Boifinger. 





— Bir 6. Beob» JSacut der] Ther · Tr 
Kamen und Feſte des]zag in| Sonnen Zagrslänge — Auf —2 Beobat| ma, | Forsmeter — Seenen am 
Zuges Sahe rufg. Tüntera. d. Abnehmen), 4, Mai 1811.| tuna | meter |oriter Wahl Dosen Himmel, 
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Man pränunmerm tür ns 1m Rampe Den Adere, In der Eier Sing 
säbein, Auimwärtige mir 20 fl, 24 fe. gamyıskria, 10 RA 12 Ir. baibsäbrın; auf bie 








erfiraie Mr. 900, se.s®.m. aanglährea. 8 M. Hallabrıa 
usaabe auf frindem Parıer mit 20 A. 8. M aamaährıg, 10 A. hatdıat 
sellabrig. — Bei den ?. f, Tolldmtern ın der gamen öfterreidiiten Monaraın halter der Mdler mit Gimituß der OrpentunssWebohr 20 R. 24 fr. 8. 





eu. wiered 







DAR. Pier 


m. ‚of 12 hr 


2 f 
baibräbrig und 5 A. 6 fr. virreellährig. Musmwärtge Minebmer, weise dem Mater auf frinem Dabier zu degirben mwänlden, beiieben aanjlährıy 24 @. 24 tr, anb haibjabrıa 
12 #. 12 tr. baar an dab Kompteir bed Ahlers, Bingerfirahe Air. 900, ja fendem. 


Anzeige Die Brämien für die P.T. Shen. Ubonnenten fönnen 


nar narranfirt Buch den Poftivagen gefendet oder mäTen im 


Romptrir des Adlers abgeholt werden. 





Frantreicd. 


"Yaris, 27. April, (Das Bubget von 1542.) Das Burger 
von 1542, obgleich «6 nidt mit völliger Beimmiheit geregelt werben kann, 
ale Folgendes Mefultar, Das Defizit des Budgers für 1840 Ren fi auf 
170,193,780 ®r., das von 1841 auf 242,603,258 Fr. und das von 1842 
nah dern Mrduttionen, welde bie Kommiffion machen wird und bie ih auf 
41,133,594 Fr. belaufen, fledt fih auf | Mitiard 275 159,940 Fr. Da 
ſich die Finnahmen auf 1 Mitliard 160,516,942 Er. Reben, fe feat ſich 
biebei eine Diebrausgabe von 14,836,308 Ar. beraus. Zu diefem Definit von 
3 Sobren muß man nod für votirie oder vorarfihlagemne Entwürfr bie Summe 
von 1,644 864 Ar, hinzufügen, und 534,260,000 Er. für jene außrrordents 
lichen Arbeiten aler Art, über welcht Dr. Dufaare den Berikt abflatten wird. 

* Paris, 27, April. (Der Herausgeber des Rational.) 
Das Zuhtbausgericht hat heute den Herausgeber dee »National,e MR. Eher 
mas, ja rinmenatliher Gefängniffrofe und 500 Fronten Beldfirafe verurs 
theilt, meil er gegen daß Beleg vom 9. September 1935 Priefe von verfgies 
benen Perfonen abgedrodt hat, melde ertlären, fit auf ben »Wotionale zu 
abonniren, um dirfem Blatte zur Bezablung der Gtrafe jener 10,000 Fels. 
gu verbeifen, zu ber #8 durch die Pairslommer verertheilt wurde. 

*Zoulon, 24. Npril, (Umgemitter.) Gim fehr Markıs, beinahe 
tropiſches Ungrwitier, meldhes durch einen Gübmind derbeizeführt mwurbe, hat 
ſich geftern, gegen 4 uhr, Über unfere Stadt ergoffen. Gin furdtbarer Don: 
ner, eine wahre Sündfluth, von Dagel begleitet, dem rin heftiger Sturm mit 
Gewalt darnieder ſchleuderte, batte unfere Btraßen in Etrdnr verwandelt 
und die Verbindung mit ben Plägen unterbroden, Es if vie Schaden ba= 
durch ongerictet worben, bie Keller und Erd Wefchoße ſtehen vol Waller. In 
den oberen Stedwerken wurden dir Plafonds und Deden beſchädigt. Aber bes 
jonbrrs find bie Unfälle groß. Das Woffer if in mehrere Häufer eingebruns 
gen; mom fürdtet, daß viele rlaflürgen werden. Die Erbmaurren find theils 
weife gerfiöet, 

*Houen, 23. April, (Binrihtung) Seſtern, um 9 uhr Mor 
gent, wurde Suerd aufs Schoffet geführt. &o wir Dugarb hatten ihn Faul · 
beit und Biederlichfeit zum Mord verleitet. Die ſchlechten Beifpiele, die er 
von Jugend auf fah, mögen nicht wenig zu feinem Ruine beigetragen haben. 
So jung wie frin unglüdlicher Gefäbrte, zeigte er nicht dieſelde Reue, mod 
Benfeidben Mutb. Geit feinem Zobesurtdrit beotactete er ein flarers Schwei 
gen. Da feim dbüflerer Gharakter fürdten ließ, dab er ſich leid das Erben 
nehmen würde, fo jog man ihm bir Imangsjade an. Zhellnadmeiss ging ber 
Abſchied dr6 Dugard an ihm vorüber, der mit ibm benfelben Kerker thrilte, 
Als er in der Kapelle den rrligidfen Pflichten genügt hatte, gıland er fein 
Warbrrcgen, ga tem er erſt eine bilde Stunde vor der That den Worfag ger 


fahı hatıe. As er am Aufr des Scheffotes ankam, verliehen ihn, obaleih er 
von Marker Konfitution war, die Kräfte und man mufte ihn auf das fataıe 
Bret binauftragen. 

® Zutte, 21. April. (Der Diamanten»Progef.) Die Bafarar » 
ſche Angelegenheit im Betreff des Diamanten + Diebitahis biribt auf den 29, 
Aprit fehgeiest. Es if daftımmt, bad man in Giner Sitzung biefe Sache niet 
eriebigen Bann, dena Mod. Bafarge ift bieß berufen, um dem Kay zu erfahren, 
in dem man bie Verhandlungen gehörig beginnen wird, und an meiden kir 
vorgreuienen äruaen erſcheinen werden, Man erwartet bei biefer Belegenbeit 
entweder dur bir Bertbeidigung eder durch das Miniferium eine ſchwere, 
ſchon obſchwebende Anklage verhandelt zu fehen, Man fagt, biefe neue Froae 
deſchaftigt bereite diele Mitglieder bes Zribunald, die dieſem Progeffe brimchs 
nen werben. Man fagt, daß Mad. Lalarge Hlagem gegen die Behörden vers 
briege, aus melden das Apprllatiensgerikt der Buchthowspoligri bricht. 
Urbrigend glaubt man allgemein, das Mad Lafarge hei ber trflen @itung 
perföntich erfeinen werte, @ie wird, wie ı6 ſcheĩat, im biefer Angelegenbeir 
bioß von Pra. Lachand allein verireiem. Sellten die Werbamblungen richt jum 
Schlaſſe fommen, fo ift v6 wahrikeintih, daß der Prezes auf drei Monate: 
verihoden wird, damit das Bericht ſowehl als dir W,ribeinigung hintdeali 
Zeit bat, die Zeugen zu titiren Dr. Blonc in Xigier wird gemiß vorbefdier 
den, aber mon werß nicht, ob ber andere Wland, der ſich im Mer to befinzer, 
aufgelordest wird. Im diefem ale wäre eine Frift vom drei Monaten unarnds 
gend. Iedenfals Tann bas Urtbeil nicht als feftbeftelt betrachtet werden, dram 
wie das ſelbe auch laute, fo wird jebenfalls ein Baffatives Geſuch eingereicht. 

Bean bie Angelegenheit gang verhamdelt wird, fo ſcheint fih Madome 
Safarge auf das Arußerfe vertheidigen gu wolen, und ſich mit allen Maffen 
auszjuräften. Dirfer verzweifelte Kampf erzegt bier Das Irbhaftele Interefie. 
Dan fagt, daß Mab. Saffarge weniger von dem Wunfche befeeie if, ſich 
von ber Anflage bes Diebflapls zu reinigen, als bie ihrer Ankläger bieh zu 
ſtellen. Sie rechnet dabel auf ihren Muth und auf ihre wicbererlangte Ge— 
funddeit. Man ſpricht beinahe mie mehr von ber Bergiftungsgefdichte und 
felbft nicht won ben neuen Beaebniffen in Betreff ber Ciegelmegnabme in 
SB landier; alles if auf bie Iufuntt geipannt und ift begierig auf die Böfang 
diefer neuen Nagelegenbeit. 

Algier, 20. April. Der berühmre Ben Nie, ehemaliger Birutenent 
Ahmed Ben’s, den wir zum Rblalifa won Ferdit Duyab gemacht hatten, ift 
fo ebem, verurtbeilt zu Qljätriger Ketienfirafe, von Gonflentine ringrircffen. 
Sr ſchtiat dae Haupt einer Geſeaſchaft Falfhmünser geweſen zu fein, bie 
ide WBelchäft gliemtih in's Werfe trieb, und bir Unterfuhungen babın ncd 
eine Menge anderer Thatſagea aufzehrd!, durh melde Ben Kilfa als tin 
trder Dieb erſchrint. 

® _ (Berihte) Die Schichte, meibe der Zortor oud Diken bringt, 
lauten günflig. — Ermera: Mrgeira, bir Rımmanbaat bir Prosing Gonftan- 


rn. 


tine fhädtert bie Araber auf eine erfolgreide und jegt um fo wictigire Art 
ein, als bie Provinz; von Zruppen entblößt if, er ftatuirte ein fehr ers 
areifendes Grempel, indem er 8 bes Mordes befkulbigten Atodern die Köpfe 
abfchneiden lieh. —D in murbe am 13 im Algier eln febr angrfehener 
Gharabour, der ſich der Werrätkerei fhuldig gemacht hatte, Kingerihtet — 
Dos eingetretene Mrgenmetter bürfte die Frprdition dur Berprontontirung 
Millanah's verzögern, — Die Ebene if sollfemmen ruhig, und bie GSonvei 
nad; Blideh wurden nicht brumrubiget, 


@Grofbritanniem 

“Bonbon, 25. April. (Betbftmorde) Unter ben vielen Bribfimors 
ben. bie fich ſeht bier ereignen, und die in einer Mode oft ein halbes Dugend 
erreiien, nimmt der bed KRapitäns Xrtirt won drr Brigg „lifaerh,* bie von 
Suedet no Eundon fezelte, die Kufmerffamteit im Anfprud. Der Unglüdsiche, 
der feines Berftantes beraubt ſchien, überlirh das Schiff dem Wind und ben 
Stellen, fo, bad man genötbigt mar, ihn im feiner Kajüte feltgahalten und 
dem Btenermann die Beitung des Schiffes anyuverirauen, Dech benügte rr nad 
einigen Zagen einen unbewadten Augenblid, und fchnitt ſich mir dem KRafır 
meller im den Hals und Maiden, Bon biefee Bunde bergefelt, benügte er 
eine Wrirgenbrit und fprang in bas Waller : und obgleich auch hier lebend 
beransgegogen, unterlag er beh feinem unglüdtigen Bufande, chr das Schiff 

Bolmeurb erreichte. R 
— An folgenden Merten bedient, das Zoryblatt Times bin Sorntilchen 
Seiten des 11 Dofarenregimente in Brighton, Grafen u Gardigon: "ir 
fhämen uns, daß wir einen unferer jowenaliftifchen Kollegen uns zurorfommen 
kießen im Tuedruck geredhter Entrüflung Über bie Sräßtichkeit, weiche Bord 
Gorbigan in der HoundlomrReirfhule am DOferfonntage derübte. Obgleich 
der Gderakter diefee — Gdrimannes leider nur allzugut bekannt iſt, fo aland- 
ten wir doch mitt, daß Ihrer Majeflöt Armee rinen Mann enthalte, mwelder 
befliffenttich einen Sonntog, und unter allen onntagen bes Jabrs gırabr ben 
Oferfonniag zur Bollgiebung rinee Sirafe wählen konnte, die an jedem Tage 
und unter alen Umftänden barbarild und anmideend if; welder, nidt au: 
frirden damit, fein ganzee Regiment gufammentromprten lieh, um eine halbe 
Stunde mad dem Worterdient dieſes graufame Schoufpirt an bemfeben Otte 
mit omgufehen, mo «6 ehem zur Gottedanbeiung verfammelt gemelen war. 
Ades das bat Cord Garbdigan griban! Um dem deiligſten, fettichiien Tage ber 
Gpriftenheit, dem Tage der Auferftebung unfers Herrn — dem Tage, aa 
melden ſich alle Vorflelungen von Wnatr, Mrieben, Bergribung für jede 
fündige Serle knäpfen — trug jener elende Wicht, ben die eure nobel nennen, 
der vom feiner wbre* fhmap und feine vorgeblide »Ehres mir Pitolenichhüflen 
veribeitigt, ein Offizier im Heere einer dritsichen Rönigin und ver Gtelo rı 
trettr bes Brmabis der Könlain im Aommando bed treffeaden RKraimenıs, 
kein Bedenken, imbem ebra erft als Erdite ber Andacht bımügten Naum an 
einem Mitmenfhen dir unmenfhlichfle alter Jädtigungen vouzirhen zu laffen, 
die das Geſeg dulder. Wir zweifeln, od in den 1800 Zabren, bie ſeit dem 
großen Erelgnit verfloffen, weldes die Kirche gu Oſtern feiert, ein folder 
Gräuel verübt worden it. Wir müſſen 2orb Garbigans Hantlungsmeife ge— 
radezu als teufliicdh bezeichnen Kötperſtraſen am Sonntagen And in ber britis 
ſchen Armee in auberordentlichen Fauen fhom früher vorgelommen, ader om 
Oferfonntage gewiß noch miemals, Wir fragen nun, mas gebenfen bie Minifter 
umd bie hohe Gearralität zu tbun? Mas ſeu geſchehen mir biriem verftodren 
Sünder, birfem Scanbfled der eagliſchen Armee, welcher nur da zu fein 
ſcheiat, um der öffentlichen Meinung Irep zu bieten und bie unmeile Milde 
{a Mißkeedit zu bringen, bie ibm, nad einer mohlserbienien Belhämung, 
wieder in eim Amt rinfepte, zu wetchem iba Temperament und Chatakter 


Sand unfähig malen? Bord Hill's sabeinder Tagebefedt il fo weit ganz gut J 


aber mir einer bichen Aeußerung von Löth Hill's »Etſtaunene und uMihe 
biligung" wird das Yubtitum ſich müht zufrieden geten. Wir beffen zuners 
fihelich , irgend ein unabhängiges Mitglied ım Haufe ber Brmeinen wird bei 
erfter Gelegenheit den gerbifhen Knoten burhbauen und auf rire Adreſſe an 
die Krone antragen, damit disfer dle Wrai v. Gardigan bon der Obriſttieu- 
tenantsftele beim 11, Dufsrearegimente entfernt werde, 


we Be —— 


Madrid, 13. April. Uin Schreiben aus Bilbao vom 10. Aprtil mel» 
det, daS dir Junten con Hiscaya, Alava und Ggipustoa tom I}, März bis 
sum 1. April gemrinitatitihe DVerfammlungen unler bee Siche ron Buernicr 
gehalten haben, Km 2}, hörten fir ben Brricht der Kammifjäre an, melde nad 
Madrid gefanpt waren, um mit dem Winifterium binfihtli der Futroe zu 
terhandeln, Die Aommiffäre rrllärten, dab Hr. Gortina, damals Kinanzmini: 
fer, ihnen als Wünfde der Megierung zu erkennen gegeben habe: 1) Unter 
werlung der Provinzen unter bas allgemeine Geſeg ber Mitirärkonikription ; 
2) Erridtung von Jolbäufeen länge ber gangem Küfte der ‘Provinz vod an 
ber Frangöfifiien Kule; Zi GEintichtung dee Gemeindewaklen nad ten Grund: 
finen der gegenwärtigen Keaflituiien sen Spanien; 4) Kellellung einer von 
ber Gentralrrgierung zu beflimitendben Summe für die Steuern der Prooingen 
unb Bertbeilumg derſelden auf die verfchiedenen Resirde dutch die Gentralbe: 
bögden; is) aleuke Verwaltung drr Zuſtig, wie im übrigen Spanien, und li 
Grfegung der Aueralteputationen burg Provinyialtrputatienen. Dos heſtigſte 


Wurren folgte der Werlefang biefer Zumuthungen, und ale Anmefenden erllärs 
ten, daß fie Lieber flerden, als ſich rin r folhen Vernidtung ihrer Gerecht fame 
"unterwerfen würden. Div @ipunz endigte mit Iniwerfung uab Annabme cınea 
|Berbiufen, mwelder der Megierung von Madrid jugefandt, und worin ertidrt 
werben fol, daß die Preninger, wenn bie Regierung auf ber Dur ng rines 
'foidhen Cnftems beharre, bemaffneren Widerflond leiten würden, und daß fie 
ara diefe Verienumg des Vertrags vor Bergara, weicher ihnen den Henuf 
ihrer Zurros gewäßrieiftet bade, proteftiten müffen, General Gimen Zeree, 
welcher zu Bunflen der Regierung zu ſprechen derſuchte, fand kein Gehör. Die 
unten bleiben in WPermanenz. 


RNupland und Polen. 


St Petersburg, 24. Aprit. Die birfigen Zeitungen enthalten bas 
Prosramm der Felerlickkerten bei dre am 23. d M. fattfindenden Bremähr 
fung bes Wroßfärfien Esronfolgers mit der Preinzrfin Marie von Heſſen. 
Bei dem großen Zuge aut den innera Gemähern bes faifert Palaftes in die 
Holkircdhe werden bie hädften Verſonen sum Tbell psarweife in folgender Orbe 
nung erfhermen: 1) Ihre Majefäten der Kailer und bie Kaiferia, 2) ber 
Sroßfärkt Ihronfotser und frine hobe Braut 3) die Grogfärkin Konflantin, 
Nitolaus und Miharl Nikotsiewitih, 4) der Prinz von Preußen und bie 
Frau Üroßfürfhin Deine, 5) der Beohfürt Mitarl Paulowitſch und bie 
Srehfürfin Olga Wifolsjzewaa G) die Brobfürkinnen Alrrandra Rikelojemna 
und Mario Mikaltewmna, 7) bie Greßflifinnen Giifaberb und Katharina 
"Mihallomna , U) die Ürbarohherzege von Heſſen und ven Sadhfen:- Weimar; 
9) die Pringen Emil und Nleramder don Deffen, 10) ber. Prinz und bie 
Prinzeffin Peter von Dibenburg. 


Atallieriihbe Staaten 


Rom, 23. April. Heute kann ih Ihnen die vor einiaen Zagen A 
ungerwiß mitgerbeitte Nochricht in Betreff dee Schritte, meidhe bie fpanifge 
Regierung bier griban, aus fiherher are als wahr brarigern. Dinzugue 
fügen babe ich noch , daß eine ber ſpaniſchen Marion brferundete Mat be 
ibren Rrpröfentanten im Ramen Üfpartero’s bier Eröffnumgen madırn 72 
meide als Wortäuferin einer, wenn auch midht gleich, dech fpäter eintretenden 
Aus-öhnung zu betrachten find, Man ſcheint im Ganzen damit zufrieden zu 
fein; um aber eine wahrhafte Verföhnung mit der Kirche berbeiguführen, dat 
Spanier manches Unrecht wieder qui ja machen und vor allem für jene Welft- 
ligen, welchen man alrs Eigenihum graommen, au ſorzen. 


Deutihland. 

Kus dem Rreife Bießen, im April. Gin neues warnendes Beifpiel, 
mie gefährtich Kobiendämpfe für Befunbbeir und Leben find, bat fi ver 
Karyem zu Beuern im Boſecerthal, Re. Gießen, ereignet Fine Birwe, 
mir ıbrem 1614btigen Sohn gar einem Kinde von ? Zabeen, bejog eine 
neue Wohnung. Im fi beim Stlafengehen in den Balten Ireren Binden zu 
erwärmen, man fle ein Koblenfeuee im einer Koblenpfanne, Am Morgen 
vernahmen bie Rachtarn das Wimmern eines Meinen Kindes, und ba das 
Hans verfhlofen war und auf Zareden Beine Antwort erfolgte, Miegen fie 
vermittelt einer Leiter im das Haus, Mom fand die Mutter entlleiber miiten 
im Zimmer liegen, tobt und Schaum vor dem Munde. Mabrfheinlih war 
fir in der Zodrdangfi aus dem Beite gefliegen, Tonoze aber die Thäre nicht 
mebr erreihen, Mach ber Sehn lag im Bette tedt, nur das Ueine Kind 
‚wurde gerettet 2 

Münden, 20 Nprit. Das Beihenbegäagnif des Staats - und Reiche— 
rathe, Megierungspräfidenten Ed. v. Schenk, hat geiterm Abends 6 Ube 
| mit einre Frelertigpfeit Statt gefunden, tie von der Irbhafıen Thrilnahme 
rigt, welche dem Werflorbenen gegelt wurde. 


i 





' 
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Dereinigte Staaten von Mord Amerika. 
— (ob bee Benerats Harrifon.) Am 27T. April überbradte 
das Segelvaketboet «Formoſa-⸗, welchee am 6. Moril aus dem Hafen von 
New: Mont abarfäbren, nach Havre die miditise, ober traurige Rachricht von 
dem ım dee Racht des 3. auf den 4 Apeıl in Wafbingten erfolgten Tobe 
des Präfidenten Generals Harrifon, machber ex getade einen Monat, frit 
dem 4. Märg, bie dochſte tepublikaniſche Würde ber vereinigten Staaten bes 
|Heider. Die lepten Nachtichten aus Amerika Sprachen, wie man fi erinnern 
wird, von einem Krankheitsanfall des Generals, der aber keine ernfllichen 
Brfergniffe erregte. Bis einige Stunden vor dem melaacheliſchen Greiguif 
fgeint man am keine mwirklüke Gefahr arglaubt zu baben. Der Hinteitt Har⸗ 
riſea mocht übrigens Peine neue Wabl nöthig, benn in ber amerikaniſchen 
Verfaſſung if für einen felhen Fall (der aber jest zum erſtenmal eingetre= 
ten) ausbrüdlich vorgefehen : mbei bem Ableben bes Präfibenten während feis 
ner Imtsbaure übernimmt chne weiteres ber Wicepräfident tie dechſte Mas 
aiftratur * Hiernach If alfo ber bisherige Vicepräfident, He, Bohn Knie, 
aus Birginien, Pröfident ber vereinigten Staaten, bie im 3. 1845 bir or 
\demtiiche Wahtperiode eintweren wird, — Dem Rem York Jaquirer zufolge 
umftanden, außer tinigen Gliedetn der Familie, (ämmelide Miniſter das 
Bett des Sterdenden, während eine aͤngſtiich barrende Boltsmenge'bas werds 
hidentenhbause umgab. Dir erfien ärgtlihen Bulletins, bie um 1 hnd 2 uber 
Nachmitlags ausgegeben worden, halten ireſtlich gelauter, waren aber bon 





Google 
YNoka gle 


— 105 — 


gu deliriren, kom aber bald wieder zur Befinnung. Bald nah Iusr wandte|bauptmanne von Billa, vom dem Perfonale der Lädt, & E, » 


Stunde zu Stunde nieberfhlagender geworben. Um 5 he begann ber Rtamfe| des + Gouderaeur von Illyrien, bem Herra Babernialeathe — 
obtis· 


te ſich an einen feiner Aerzte, Dr, Worthington, mit den Worten, bie ver 
muthtich dem abmefenden Bierpräfidenten Zyler gelten follten: „Bir! ih 
wünfde,, daß Sie bie echten Berwaltunasgrundfäge wohl erfaffen und buch 
fühern. Ich verlange weiter aichts (1 ask nothing more). Bon da an lag 
er bewußtisd,. Am 4, Aprit Morgens erſchien folgende Belanntmahung: »Da 
eine auweiſe Bor ſicht Willem Henry Darrifon, bisherigen Pröfldenten ber 
sereinigten Staaten, plöglid aus diefem Erben abgerufen hat, fo haben wir 
es für unfere Pflicht eradgtet, jezt, da Min Kongreß verfammelt und ber 
BVicrpröfidente vom Megierungsfipg abweſead iſt, diefem ſchmerzlichen Betluſt 
dur gegenwärtige von unferer Hand unterzeichnete Erfärung dem Bande an- 
jugeigen. Er ftarb im Pröfidentenhaus in biefiger Stadt (Bafbingten), heute 
am 4 Xprit im Jahre des Deren 1841. eine halbe Sıunde nad Mitternacht. 
Das Bolt ber vereinigten Staaten, girid uns feitft von einem fo unmarı 
teten und melandelifhen Eceignis niederzefchhmettert, wird einigen Troſt ous 
der Runde fhönfen, daß frin Zod rubig und voll Ergebung war, fo wie fein 
eeben patriotifh, mäylich umd ausgezeichnet gemefen if. Das legte Wort fei 
ner Eippen drüdte einen glühenden Wunſch für den Fotibeſtand unferer Ber» 


faſſung und die Grbaltung ihrer echten Prinzipien aus, Im Sterben wie im| 


Leben Rand die Wohlfahrt ders Baterlandes in feinen Gedanken obenan. Da: 
niet Webfter, Staansfelretär; Thomas Eming, Belretär des Schages ; Jehn 
Bed, Sekretar des Ariegs; 3. I. Grittenden, Genrratfistal; Arancis Gran 
ger, Beneralpoftmeilter,a — Die Krankheit war eine durch Erkältung zuger 


keit Sorvis, der Drisgeiftlikeit, dem Herrn Dedante von Gaifnig und 
der Mehrzahl des Dekanatskierus, fo wir von den Übrigen Donoratioren des 
Ortes ehrfurdtönon empfangen wurden. Heute Früh um halb B Uhr gerußs 
ten Ihre Majeſtät im unferer Pfarrliehe der Pfaremeffe beigumohnen, fegten 
fi darauf am Plage in Allerhöchſtdere Reifemagen und fegten in bem er⸗ 
mwünfgteften Wohifein unter den heißeſten Graenswünfden der vielen Auwe- 
fenven Atterböhftvero Meile weiter. (Rıf. 3.) 

+ Rarpona (Krupina, Karpfen). (Beuerssbrunk.) Am 
17. April drach hier, gerade zur Mittagsgeit, eine ſchreckliche Feuersbrunſt 
aus, melde über 100 Häufer, die Lathotifihe und evangelifdrlutherifche 
Kirde, beide Pfarchöfe uad Das katholiſche Schulgebäude vergehrte. Der Scha⸗ 
den beträgt gegea 400,000 fl. K. M. 


m ug 
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"Die Zerftörnng des Schiffes „Anſtralia.“ j 

Mir entnehmen folgenden Bericht aus einem in Edinburg angelommenen 
Briefe eihes Paffagiers der Brigg „Nufralia,“ welche an der Küfte won Afrika 
in der Nähe der Kopfladt am 20, Deyember im Feuer aufging. — 

„Am 25. Dezember, als om Ghrifltage, war die See vollkommen ruhlg, 
und allem Anfcheine mach fienen wir einen fehr glüdtichen Tag zu befoms 
men. Es war mwindflil, und id bemog ben Kapitän, das Stern:Woot los zu⸗ 
tafeln und ein Paar Stunden auf die Bervögel zu fhirhen, melde, wie es 


zogene Entzündung der Bruſthaut (Pleuritis), melde durch bie deſtandige eine bekannte Sacht if, das Schiff in dichten Maßen umflatterten. Wir hatten 


Aufregung bee Amtsgeihäfte geeigert worden. 


der fih, wie «6 Scheint, in feiner Heimath Birginien befand, 
Bhiapreffe ſtimmt in den Ton: »welch ein ſchrecticher Schlag bat das Land 
getroffen!«e Doc erkennt fie in Hrn, Inler den treuen und eifrigen Erben 
feiner Rrgirrungsgrundfäge (wiewohl mit zu verkennen, daß biefer bis jept 
siemiih undelannte Mann ohme biefen außerordenilihen Mal niemals den 
Yräfdentenftahl detiegen haben würde), General Hatriſoas Gemahlin war 
auf dem Bamilienlandfige North Bend abweſend. Er hinterläßt einen Sohn 
und drei Töchter. Der bochwärbige Doktor Hawley von der anglitanifchen 
Kiecht, weldger dem Greife bie Augen zurrädte, fol geäußert haben: „Ich 
hade den Präfidenten Madifen, Monroe, Adams, Jackſon und Ban Burın 
geprebigt,, aber General Darrifon war der erſte, ber Gott Immer auf feinen 
Knien verehrte.“ — As fonftigen Nachtichten find die Blätter Teer, Kein 
Wort rom Dampfbost Präfident ! 





3alaınd 


Klagenfurt. Am Montage den 26. Iprit warb uns das hohe Glied 
zu Theit, Gore & k. Majeftär, unfere augelichte Kaiferin und Königin Mar 
zianns, auf der Reife von Wien nah Modena, innerhalb der Marken uns 
feres Landes Pindtih zu bearüßen, und Allerböchttderſeldea jene Dultigung 
barzubringen, bie in dem Herzen jebes Kärntners für fein regieremdes Kaifer 
Gans unausiöfgbar lebt. 

Ihre &, &, Majeſtaͤt kamen am obenbegrichmeten Tage, Mbends gegen 
ſeche Uhr, in unferer Provinziaihauptfladt an, und ſtiegen im Gaſthofe »zum 
Kaifer von Dedetreich“ ab. Unfer alluerehrter Landesgeuverneur, Joſeph 
Freitzer v. Weingarten Erjellens, der om Zage vorher von Baitad über 
Billady bier angelommen war, der Herr Bubernialrath und Areishauptmann, 
Teopold Graf von Welfershrimb, und der Hert Bensralmajor und biefise Bris 
gadier, Johann von Epinette, empfingen Ihre E. &. Majeſtät edrfurgtsson 
on der Stiege, und begleiteten Allerböchſtdieſelben in die vorbereiteten Appar- 
tements. — Biete Bewohner der Stadt hatten fih am Wege umd auf dem 
Plage verfammelt,, um bie treue Bebensgefährtim umferes milbeften Bandes: 
vaters zu feben, und mwenigfiens ihre Mille Oerzensdeldigung bargusringen, ba 
fid Ihre k. &. Wajetär, im ſtrengſten Jakognito einer „Bräfin von Habs: 
duraa reifenb, jede laute Neuferung ber Freude mad Liebe, jeden feierlichen 
Gmpfang wiederholt verbeten hatten, 

Am darauffolgenden Dienflage, Morgens balb acht Uhr, wehnten Abre 


Der oberfte Cletk aus dem) 
Staatsminifieriam eilte mit der offiziellen Kodeenachricht an Jehn Knier ab, 


eine herrliche Jagd. Ih ſcheß 4 Aldatroflen ; bie Entfernung der ausgebreiteten 
Flügel beträgt gegen 10 Fuß. Wir bewaprten fie, um fie am Neujahrstage bei 


Die ganye Taſche gu verzehren; aber Leider wurden unfere Erwartungen aufdas Schrecklichſte 


get auſcht, und ſtatt der Herrlückeiten, die wir erwarteten, waren wir an biefem 
Zage ein Häuftein armfeliger, halb verfchmactender Menfhen. Unfere Rreus 
jahrsmahtzeit deſtand in rinem Viertel Zwieback, das wir in Seewaſſer taudıe 
ten, — Bom 25. bis auf den 29. hatten wir Aürmifches Wetter. Das Schiff 
zittette Hin und der. Wir hatten um 7 Uhr das Nadıtmahl eingenommen und 
gingen, unferer Grmwohrheit gemäß, auf das Berdeck. Aic wir gegen die Kajüte 
kamen, war cia leichter Rauch bemerkbar, weicher aus der Gegtad der Küche 
ober des Damenzimmers zu kommen ſchien. Wir eilten, bie Schiffegüter in 
eine andere Kajüte zu bringen, ba ber Rauch immer dichter wurde. Das Schiff 
befand fi aafera des Kaps ber guten Heffaung in riner Länge von 35 Grab 
30 Minuten und in dem 8, Breite «Brad; und ba das Kap unter dem 34. 
Grad und 30 Minuten Länge und 13. der Breite tiegt, fo befanden wir uns 
ner 500 Meilen in gerader Richtung vom Lande entfernt, und fteten fo niet 
Sea auf, als das Schiff nur tragen konnte, Der Befehl ward gegeben, bie 
Gater Über Bord zu werfen, in ben Unterraum zu dringen, um bas Feuer durch 
Bafler zu leſchen und die Paden zur Hand gu nehmen. Die Verwirrung auf 
dem Dede natm nun überhand, 

Dasfelbe war mit Gıriten und Seilen überlaben , und ber Raud war 
bereits fo dicht geworden, bob Riemand oben bleiben, mod weniger aber ars 
beiten Bonnte, und man überall auf einander ſtieß, und es war unmöglid, bie 
Rettungsanftalten anzuwenden. — Die See ging fo hoch, daß bie Boote nicht 
ausgefegt werden konnten; mit vieler Mühe gelang «6, das lange Boot aufs 
sufegen, in das wir eim wenig Zwleback, einen halben Eimer Waffer, etwas 
Käfe und Vödelfleif Iegten. Ih gab num meine Arbeit auf bem Berdecte auf. 
Ich lief zu meiner Hängematte und holte mein theuerſtes Andenken, das ich 
von Exottland mitgenommen, „bie Bibel,“ bie mie Anna gegeben hatte. Hler— 
auf war ich mod beſorgt, mein Feldeiſen herauf zu ſchaffea. Die übrigen Reis 
fenden hatten den Kopf verloren. Die Finfternip um uns war zeitweife durch 
bie Bunten erhellt, melde ven dem Mener aus ber Tiefe herauf Enifterten ; 
bied bemog und, ats aufzubisten, um alle brei Mettumgsboote aufzubringen; 
dann nun war «# Bar, das das Schiff mide mehr zu reiten fei, fondern wie 
bio$ auf bie Erhaltung unſeres Lebens denken mußten. Wir hatten kaum bie 
Boote vom Schiffe losgemant, als ber Hauptmaft mit furdtbarem Getöfe Über 
Bord firl, Das Schiff Hand in vollen Rlammen urb erdellte furdtbar den 
gamyen Horizont und ben ganjen meilenweiten Umkreis. Ge mar jeht 1 Uhr, 
und fo waren wir in menigen Stunden mafllos, ohne Geilbem mweiten Drran 


2. 8. Majelät einem Mit gefrierten beitigen Wefopfer in der Haupt» Gtabt: Überlaſſen. Zum Glüd hatten wir einen Kompas, und obgleich bie See noch 
pfarrliche @t. Egiden bei, mo fich eine greßr Anzahl Andähtiger einfand, doch ging, war der Wind günftig, und da die Boote alle gufammen fegelten, 
um nad) bem erhebrnben Beifpiele unferer frommen Fandesmutter dem Aubater fo, dab wir bri Tagesandruch vor dem Winde fegelten, hatten wir uns in 
ihre beißen Lob, Dank» und Bittgebete barzubringen. Aus ber Kirche tres zwei Haufen abgetpeitt, 19 Mengen befanden fih im langen Boot und 9 
gend, beftiegen Ihre k. k. Majeftär alfogleidh den Meifewagen, und ſehten ia bem kieineren. Wir ſteutrten immer ber Richtung nad DOften zu, wo wir 
unter den aufrichtigften Dergenswünfcen aller treuen Kärntner bie Reife bis dofften, das Kap ber guten Hoffnung zu erreichen, Durch 3 Zage und I Nächte 
Zarvis fort, wo nochmals innerhalb ber Alpenmauren unfers Hrriogthums befanden wir und in biefer Lage. @s iſt unmöglich, eine Beichreibung won bem 
Machtlager gebalten wird, und wohin unfer Dr. Randesgouverneur Erzellenz Blend za machtn, mit bem wir zu fämpfen hatten. Tag und Nacht mußten 
fon am früheten Morgen verausaerilt war, (Kt. 3) wir das Maffer aus den Booten fhöpfenz unfere Nahrung war ber vierte 

Zarvis, vom 23, April 1841. Geftern Rachmittag um halb 4 Mör Theil eines Imwichads mir einem Löffel vol Rum, das wir in ein Glas Woaſſer 


Zımen von Klagenfurt Ihre Majeſtät unfere Allerguädigfte Kaiferin und 
Docverehrtefte Sanbesmutter auf Allerhöchſtihrer Reife nah Modena unter 
dem ſtrengſten Jakognito einer Gräfin v. Dabsburg bier an, und gerubes 
ten, Alechöhfidero Abfeigquartier in dem Wafthofe des Herrn Zakeh Kaps 
pitfc zu nehmen, wo pre Majeflät von Cr, Gryelleng dem Deren Banı 


fgätteten. So befamen wir halb verhungert, erftoren und erburftet Donnerflag 
den 6. Jänner Sand zu Geſichte. Drei lagen völlig bewuhtles in den Booten 
und einer war in Folge bes enafles von Gremwoffer geftorben, Hätte unfer 
Elend nod; vierandywanzig Standea gewährt, fo hätten wohl winige von uns 
e6 überlebt, 


Ale unfere Sinne waren bloß auf bas Arflland gerichtet, und fo lan 
deten wir enblid, fo qui wir konnten, 200 Meilın norbwärts vom Kap ber 
guten Hoffnung und 10 vom Giepbantenflufle entfernt. Hier warteten mir bie 
unerteäatihe Mittagshige im dern Bocten ab, und errichteten Aberds ein Belt 
und machten euer. Wir erfüllten Tags daramf bie traurige Pſticht, unleren 
armen tobten Jungen zu begraben ; er bieb John Ghishälm aus Inprifeirding, 
und hatte zwel Schweſtera und eiren Bruber om Bord. Dasjelbe iraurige 
Gefhält Hatten wir an zwei Paflarieren, die girihfald Auswantrrre waren, 
zu volljiehen Wir gaben alle unfere Kleider und Zöchet zufammen. um ein 
Zelt zu errichten; ein Zeuer wurde angefacht, und gachdem wir in 4 Abıbuis 
Lungen jurüdzogen, Überließen wir uns dem Schlale. Tea nöhften Tag durdhr 
forfebten wir die Gegend und fanden frifches Waller, dech das Auge entprdir 
nihts weiter, ale glühendben Eand, und keine Epur von Hätten oder Beiden 
wenſchilch er Näde, Mir beſchle ſſen dem nach, und ben Tag karauf auf bie Keife 
zu maden und längs der Küfte hinauf zu gebem, indem uns der Kapiiän 
verficherte, wir mäßten da auf Kolonifien Rofen. &> drachen wir bri Tages- 
onbruch mir unfern Kleidern, Stuben, Türen mit Maffer belaten auf, und 
begannen unfere Reife auf glüdenden Sand unter den ſengendſten Eonnrenftrab: 
fen. Die wenigen Soden, bie mein Keleifen entbleltl, hatreiich unter bie ner: 
heilt, die ihre Kleider verloren halten. Wir gingen T Meilen und blirten den 
erfien Zog, e8 war Freitag, dungrig und nieberseldlagen unter einem Ruſche 
figen. Samflag Morgens ſegten wir unferen Marih fort, und graen 8 Ubr 
Morgens erblidten wir an der Küfte eine Kifhrrbätte, und fabrn Leute bin und 


bei dem Pflanger Wpnber Low biente, Bir erzählten idm unfer Cleud, unb 
faßen einige Stunden ; daroulfam ein großes Reisgericht herein, und wir bekamen 
auch frifhes Wafler., Wir waren unter einem eioilifirten driftlihen Volke, und 
durften baffen , dab «6 und am nichts mangeln werbe. Die Bäte, mit der und 
bie Holänder überbänfien, war Übergroß, und idre Goffreundlidkeit mar 
obne Brengen, Aus allem Dütien und Däufern machte man und Befchenfe, einige 
fondten uns Reis, Kaffed, Auer, Mehl, Trauben, andere Brot und Arädıte, 
Wir blieben bis vergangenen Montag an den Ufern des Ei tenfluffes, wa 
febann der Gouverneur der Kolonie Anfalten traf, uns in bie Kopftabt zu 
dringen, Wir reifen nun auf Kofen ber Regierung in 3 Wagen durch das 
Fand, von denen jeder mis fd Ddifen deſponagt war, und ih fende diefe 
Zeiten voraus, in ber Heffausg, dap fie dich ven ber Kapſtadt aus enzeis 
dien werden, 


Verſchiedenes. 

— Gin geberner Straldaraer, Zrig Müller, bat in Schweden eine ſeht 
finnreiche Mafdiar zum Bedauen der Steine erfunden Bir wird buch einem 
Bund in Bewegung gefeg‘. Der Stein fommt ganz formics in bie Mafdine, 
und nah 5 Minuten if er gang regrimäfig und fein bebauen, Die Mafhine 
liefert olfo 12 behawene Steine In der Brunde und 144 im Tage (wenn 
1? Btunden gearbeitet wird), fo daß fie alein die Arbeit von JO Maurern 
errrichtet. 5. Müller bot im ande mehrere Brüge von weiben, harten fos 


wieder gehen. Bei diefem Anblite verwandelte fih unfere Verzweiflung in wehl als weichen Steinen gekauft und feine Meute arbeitet Aag für Zug 
Freude, wir fanden in dem Fiſctet einen Hokänber , der und als Ditmet[der|vor den Augen neualeriger Befuher. 








. 
Feuil 
Die Deferteure. 

(Cine Begebenbrit aus dem firbeniabelgen Meicae, von Theedert ©. Fan.) 

Es war im November det Jahres 1761. Die Defterreiher unter 
Marſchall Daun waren von Dreeten nadı den Höhen von Siptiz und 
der Stadt Torgau, einer bisher für unuberwindlich gehaltenen Etrl- 
lung, marfhirt; Friedrich batte feine gefchlagenen Streitfrafte ver 
ammelt, gleichſam als babe das Unglüd feine Sinne verwirrt, um 
ein Schickſal dem Zufall einer einzigen Schlacht zu uberlaften. Rünf 

abre des ſchrecklichen Rampfee, der unter dem Namen „tes fiebenjäbe 
zigen Ariegec« befannt geworden if, waren verfloffen, und obgleich er 
noch an ber Epige einer Armee im Felde fland, fo fhien ed doch, ale 
Könne er der fürdterlichen Allianz, die ſich gegen ihn erbob, nicht Int 

er wiberfichen. Deſterreich und Rußland, Sranfreis und Schweden, 
% wie dad halbe beutfche Reich waren zu feinem Sturz verbundet; 
fogar die Hanpiftatt Berlin war in den Handen ter Ätinte. Tar 
mals ſchrieb er feinem Rreunde, dem Marguie d'Argucc, dir beiden 
ſchwermuthevoſlen ſchonen Verſe: 

Quand on a tuut perdu, quand on n’a plus d’espoir, 

La vie est un opprobre et Ja mırt un devonr. 

Man war in der aanzen preußiſchen Armee von ten bochſten 
Stabsofiziereu bis zum Gemeine gefsannt, was ter König beabſich 
tigte, indem er fein Heer einem firgeserunfenen und durd fine Zirl> 
fung fürdterlichen Feinde geaenuber ın Schlachtördnung aufftellte. Auch 
der gemeine Soldat befipt oft Naturanlagen und Gefubl. — Er erörtert 
bei ſich tie Geſchicklichttit une Die Planc des Fubrere , deſſen Klagbeit 
und Semantıpeit fein Leben anvertraut ift, und bier batten vie wielen 
Usstüdsfalle, welche den Preufenkenig an ten Raud tes Verterbene ge— 
bracht hatten, nicht nur don Wunderslauben au Sieg, Der einem General am 
Dorabend einer Schlacht ſo notbwendig iſt, geraubt, fontern aus Tas 
Bertrauen der Soldaten auf Des Königs lud, ja ſogar auf feinen 
Berftand erjchüngere, Unter deefen mifeeranesten und finftern Soldaten, 


die bei Torgau unter dem traurigen Derannasen des Winters und den auf tie eine Wange, Dane auf bie andere und zulegt anf die 
noch tribern Aucfichten ihred einenen Yoofed im Yazer ſlanden, tie ſich Mun, endlich baben fie mich befommen,“ fagte 


bei ber vaſſiven Geduld, welche Gewobnbeit, Erzicbura und Norbwen- 
digfeit Ten meiften Menſchen verleiten, fur verleren bielten, und das 
Ente ihrer Peiden im tem ungleichen morgenden Kampfe, wenn ihr ver 
qweifelter Anführer darauf beſtand, berbei fehnsen, dachten Einige an 
Ihre formen Hütten, ıbre bejahrien Eltern, deren einzige Stupe fie wa« 
ren, an bie jept vor Hunger und Krieg verionfteten Meder, Dieje Ge— 
danfen aber, welche ſich unmwöllfarlich in ter Bruſt ter Soltaten regten, 
ala ſich die verſchitdenen Anzeigen des beverſtebenden Zufammentreffene 
fucd gaben, blirben in ibnen verſchloſſen. 

„Mas fallt denn dem alten Ärig sin?“ fagte Karl Schul, cin 
alter Soldat, ber den ganzen Krieg mitgemacht bare, der aber jept 
glaubte, es jei Allee umſouſt. „Einfallen?« wiederbolte Adelph Arndt, 
einer feiner Rameraden, wer ıft verrudt.“ 


Nein!“ Der alte Soldat warf einen ſorſchenden Blick auf ven Trauer 
„Das glaub ih aub,« boten, und ſchleuderte dauu den Brief zu Boden, „Ih kann ihn micht 


leton. 


deren ſagen hören, bie es beſſer wiſſen müſſen ald wir.“ — w 
mich * den Tod nicht mehr als cin Anberer,“ —— Adolph, naber, 
Donner und Wetter! man will 8 gerne Mögligkeit vor ſich ſehen. 
Hier it's aber fo gut wie gewiß, dat wir alle in Gtüde gehauen wer- 
ven; von der ganzen Armee wird feine Trommel übrig bleiben,“ — 
Ach ta ſagte Karl, denfft Du no am unfer Heincs aflerliedfles 
Naibenaufr — „Mas werde ich nicht!“ entgegnete Adolph, „Deine 
und meine Hütte an der Hayel, und der Fruchtgarten zwiſchen ihnen 
und bie fhönen Kelder, die wir gemeinfam zu bebauen pfirgien, Bauu 
daR Du zulcgt Marie von Deiner frau gebabt u — „Beil einem 
Jafıre nicht, und damald war fie, nad dem Tode meiner Tochter, fehr 
trank, Das liebe Kind! vierzehn Jahre alt — als ich ihren Mund 
und ikr die Thränen von ten Backen wifchte, dachte ich nicht, 94 
— daß — — ⸗Ah babh!« ſagte Adelph, rau fo ciwag mülen wir 
nicht denfen. Du weiſt, meine arme Frau iſt tobt, und bat mir ein 
ganzee Weit Hinter tin Haufe gelaffın. Eins von ihnen habe ih ſelbſt 
nod nicht nefeben, es kam zur Welt, gerate als wir fortmarfeirt 
warcı, und meine arıne Harolıne farb im Wochtubett.“ Judem er fo 
ferach, ruckte er fig die Muse ins Geſicht und wandte ſich a6, als 
wolle er fie orkentlich fegen, ın der That aber, um eine Thräne abzu · 
wilden. „Id wollte, der Krieg wäre vorbei, ib wünfche den Frieben, 
iagte Kart, „Ah bin feiner uberdrüfig, ih muß Ruhe haben, ich werbe 
alt und trabfinkigz wäre ed nicht meiner Ramilie wegen, jo ich 
ichen Lingft tem Schlaf auf dem Schlachtfelte aufgefucht. Ih bin ber 
Trommeln une Trenelen, des Rommandireng und der Drohungen 
dee Tedes und den Nuhmes fart. Ed koftet zu wich, Unfer alter Arig 
it verrückt, uud wir bufen bafir — doch wer iſt daa? · — „Mast — 
Ärietrih? ter Sohn meines Rachbars Ärcmm? Guten Tag, Junge! 
was kat Dich denn unter die Soldaten getrieben Pu 

Die beiten VBeterenen umarmten den jungen Neuling, drüdter 
ihn warm an ihr Herz, und füßten ihn durch die rauen Schnurbärte erft 
Friedrich, „aber ih bin 
zufrieden bamit, Ich war daheim unglücklich gewefen — und fo ur 
Alten der Kalt, glaube ich.“ — „Wie fo ta — „Mein Bater im 
der Shladt, meine Mutter farb vor Gram, meine Geliebte ift 
Aber ih bin 


mit einem Windbeutel davon gelaufen. —— 
daß ih don meinen Angelegenbeiten rede, während Ihr w alich 
Tieber von den Eurigen hören wollt.” — „Nun, was haſt Du Neues für 
uns? etwa Briefe — »Ja, bier ift ein Brief an Adolyh von feiner 
Tochter.“ — „Gib ber!a — „Und bier ift einer für ftarl von ... von 
nat Meiner Fran fo fragte Diefer, — „Rein, aber vom | 

Tochter.“ — „Meiner Tochter a — „So iſt'e.“ — Und warum ibt 
meine ... von meiner Tochter? und nichts von meiner Frau fr — 
[2 


fagte Karl, »ter alte Junge iſt toll, Das dab’ ich auch ſchen von An rien.» — «Bah! Bab! ra nehmt ihn wieder! Wir müffen ja alle fter- 
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ben! fagte Friedrich. — Alſo fie ift tobt fr — wa, vor zwei Mona-j— „Ih gleichfalls lo — „Wenn aber Keiner von uns beiben davon 
ten. — „Wehe! wehe mir za rief der alte Soldat, indem er fi aufjfommtt« — „Ja, das ift etwas Anderes!“ — „Unfere Stinder'a — 
einen Stein fegte und das Geſicht mit den Händen bedeckte; „das badıte 


r Pakt . r : 1 immer, vor 
ih mir, ich wußte es ja. Ich batte die Ahnung, daß wir einander nie i 


Karl ſchwieg. — „Sie werden vor Hunger — und u & 
Kummer ſterben.“ — „Hier ift niemand, dem wir bag Geld anvertrauen 


wieber jehen würden ; ach, mein Weib ! mein liebes, gutes, treues Weibl« 
— „Kommt, kommt,” fagte Friedrich, „nehmt ufammen und 
Teft den Brief.“ — „Ih lann nicht — ih bin ed nit im Stande 
— lied Du ihn. Ih vermag nichte zu ſehen die Thränen bleuden 
meine Augen. Verflucht fein dieſe Kriege! Re} war ein glüclicher, 
woblbabender Pächter, von einer Schaar glädlicher, froher Stinder um« 
eben und mit dem beten Weibe vom Himmel gefegnet; durch dieſen 

rieg bin ich einfam und verlaffen. Mein kleines Eigentbum fort, 
meine Zeit vergeudet, meine Kelder brad, mein Haus in Schutt, mein 
Kind, deſſen unſchuldvolles Geſicht ich mie gefehen babe, ging aue der 
Melt, auf die es eben erft gelommen war, und mein Weib, die nichte 
als Elend erfahren bat, feitvem ich fie verlaffen habe — ledt, und ic 
Tonnte nicht um fie fein, ihre Thränen trodnen, ibren falten Leichnam 
mit meinen Armen umſchlieſen, ihn am meine Bruft drücken. Taufend 
Millionen * auf die Kriege! Lies den Brief! — »So böre 
u,“ fagte Friebrich, indem er das Siegel erbrach: „Dein vielgeliebter 

ater! Unfere theure Mutter ift tot. Sie Titt fehr. Sieben Monate 


Yang war fie frank. Sie hatte feinen Arzt, und oft weber Bert noch Karl und Adolph fpannten ihre Gewehre. „Laßt und ruhig 
Önnen, wenn wir nur etwas Weges geben,“ fagte Karl, »und wir tbun Euch nichts zu Feide; wenn 
jutreiben vermocht bätten, aber das ging nicht. Sie Tiebte Dich Ihr ung anbaltet, fo geben wir Feuer.“ — Ha! fhrie der Anrue 


Na — Sie bätte ſich erholen 


Geld au 


möchten, um es ihnen zu bringen, — „Gewiß nicht.” — „Karl! fagte 
Adolpb, vorfichtig umberblidend. — »Wast« flüfterte diefer, eben fo. 
— Morgen wird es feine preußifche Armee mehr geben.“ — „Ich weiß 
es wohl. — „Wenn wir uns ruhig bis morgen unter eine biefer alten 
Windmühlen hinlegen, fo begehen wir fein Verbrechen, und Fönnen dann 
hr wo wir wollen.» — „Ab, meine armen Kinder lv — „Dies 
er Briefla — »Bib mir Deine Hand!« — „Da, mein Junges — 
„Alles iſt ſtille um ung her.“ — „Gut.“ — „Alſo — Taf und 1» — Adieu, 
Torgau!““ — Adieu, alter Friß!“ 

Die beiden Veteranen ſchlichen mit Hopfendem Herzen durch die 
Nacht , einer Örnppe nach der anderen, von den Schildwachen ungefeben, 
vorbei, und famen endlich glädlih aus dem Gewirre bewaffneter Sol- 
baten im das freie Feld; fie atbmeien freier und fingen am zu laufen, 
und eben wollten fie einander — * in die Ärme fallen, als 
ihnen eine barſche Stimme entgegen rief: „Halt! Wer dafs Beide 

lüchtlinge blieben fteßen, und dad. Blut gerann in ihren Adern; aber 
fe antworteten nit. „Wer dafs rief die Stimme zum zweiten Dale. 
unferes 


m" und betete für Did. Dein Name war ihr letztee Wort, fie bat,|fende, indem er bis dicht vor die Flintenläufe trat, „Deferteure! ſtrect 
a möchteft nach Haufe fommen und für Deine Sinder forgen. Sie das Gewehrl« Ein doppelter Schlag mit tem Schwerte ſchlug ihre Waf- 


Liegt auf dem Meinen Kirchhof am Waſſer. Es iſt Fein Leichenſtein auf|fen nieder, welche ihnen auch von feldft aus der Hand gefallen wären, 
ihrem Grabe, aber wir werben die Stelle nie vergeffen. Das Dorf iſt denn vor ihnen ftand im Kanonenfticfeln, blauem Rot mit rotben Auf 
ein Schutthaufen. Unfere Hütte Haben fie wegen einer Schuldforderung |fhlägen, dreiedigem Hut und Zopf — der König. „Mer feid Ihr to 


der ſich unfer annehmen fann. 


O, geliebter|and Berachtung fprühten. — »Unglüdliche, Sire la — „Wie 


um biefe 


fm, Wir baben fein Obdach, aber Gott, ber für die Naben donnerte ihnen Friedrich zu, indem feine fharfen, blauen Mugen Wuth 


orgt, iſt der Singige, 
ater! wann wirft Du 


ge und bie Schwefter geht müßig. Lebe wohl! Deine Dich liebende jeden Wlutstropfen verlangt, 


ochter Youife“ 
Während deffen Hatte Karl den an ihn gerichteten Brief gelefen ; 
er war von feiner zweiten Toter, und lautete alfo: „Geliebter Vater! 
Du mußt nad Haufe fommen; ih weiß es nicht reiht zu fagen, aber 
Marie Di mehr fo wie damals, als Du von und gingft. Ein Herr 
bat ihr Heiratheanträge gemacht, aber die Leute fagen, er würde fie nie 
bheiratben. Sie glaubt es aber und liebt ibn; fie fagt, fie wolle mit ihm 
nad Amfierdam geben, Wir befinden uns alle wobl, find aber fehr un- 
— und ſehnen ung nah Dir, heißgeliebter Vater. Deine getreue 

ochter Thereſe.“ 


Es war fpät im ber rg: — die beiden alten Soldaten waren 
allein. „Wie viel Geld Haft Du?» fragte Adolph. — „Seine zehn 
Grofhen. Und Du ?“ — Steinen ſer.“ — „Der Teufel! wat 
fhimmert denn da fo am Boben fr — „Eine Börſe!“ — Laß und 
feben u Sie büdten fih und nahmen —— eine halb offene Börfe 
mit mehreren Thalern auf; mehreres feine Geld war herausgefallen. 
Bei genauer —— fanden fie, daß das andere Ende der Börfe 
forgfältiger zufammen gebunden war; fie fanden darin zehn Louiod'or 
in Gold. ide fanden beflärzt da. (Es ift immer etwas Blendendes 
und Zaubergleiches bei dem Finden einer Sache; aber für biefe beiden 
Unglüdlihen, welden der Gebanfen gekommen war, in bie Heimat, 
wo ihre Oegenwart fo nöthig war, zu entflieben, was nur mit Geld, 
deſſen fie bar waren, bewerkſtelligt werden fonnte — für fie war es 
wirflih wie ein Zauber, als fie ım Sternenliht fo viel Geld ſchim—⸗ 
mern fahen, als fie brauchten, um zu fliehen, und um obendrein noch 
ge rein u unterftägen nnd —— glädlih zu ma 
er Himmel felbft ſchien ihnen das Gelb geſchickt zu haben, es ſchien 
nen zuzurufen: „Geht beim zu Euren armen Kamilien | ift der 
ille der Fürſehung.“ — » Zuvörberftw, fagte Adolph, „laß ung theilen.“ 
Sie fepten ſich unter den Schatten eines Baumes und theilten 
redlich. Jeder befam Tıfr Louicd'or. Ich thäte es nicht ‚« fagte Karl, 
„wenn ich glaubte, daß wir je ben Befiger fanden.“ — „Auch ich nicht,“ 
fagte Adolph, vrich bin fein Dieb.» — „Über ‚u * Karl an, morgen 
iſt die Schlacht; wir werben alle zu Grunde gehen, ber Eigentbümer 


ber Börfe, fo wie Ihr und ich. Es ift alfo einerlei, wer das Geld hat.‘ 


Dleiben wir — nun gut, bann iſt es wieber da, wo wir es gefunden 
—— Bleiben wir nicht, fo fällt doch wahrſcheinli 


„wenn aber nur Einer von uns füllt f# — „So wollen wir beſchwören, 


daß derlicherfchende für die Waifen dee Andern ſorgt.“ — Ich fhmöre tr 


n.|find bereit und bie Erefution wird fogleih Statt finden, aber... 


Ihre Schuld ift feinem 


der, dem e6 ange«' 
ort. Wo ift alfo ba das große Unglüd !« — »Karlle rief Adolph,! 


wieder kommen? Bruder Albert ift nicht ganz Zeit? am Abend vor einer Schlacht? wo das Vaterland jeden Arm, 


uch wie die Diebe und Räuber in der 
Nacht wegftchlen und Eure tapferen Kameraden dem Tode überlaffen 2 
Beg mit Euern Gewehren, Ihr Feiglinge!“ — Die beiden ſchult beiwuß 
ten Deferteure faben einander an und gebordten. — „Äolget mir. — 
Sie folgten ihm. — Der Monarch ging fchnell zu, bie er am die Bor: 
poften fam; er übergab fie der Wade und verbörte fie felbft auf der 
Stelle. — Wie heiße Du? — vRarl Sulz!» — „Und Du a — 
Adolph Arndt!« — »Ihr gehört zum Negiment Mölenborf fs — „Ya, 
Sire. — „ihr wolltet befertiren, als J Euch trafta — „Ja, Sire.“ 
— „Ihr geftcht es alfo ein fr — „Ja, ESire lu 
Der General-Adjutant, der unbemerkt in einer einen Entfernun 
folgte, fam jept naher und zugleih mit ihm eine Patrouille von drei 
Mann mit einem Offizier, — Oberſt Kaunih,,“ fagte der König zu 
jeınem Adjutanten, ndiche beiden Schurlen, welde ih beim Defertirin 
ertappte, haben ihr — eingeflanden. Sie fönnen auf feine Gnade 
Anſpruch machen. Führe Er fie mit der Patrouille zum erſten Wach- 
often, und theife er dem fommandirenden Offizier meine Ordre mit, 
he in einer halben Stunde erſchießen zu laffen.« — Der Apjutant ver 
beugte fi; die Beiden wurden abgeführt. Der Monard) ſah bie traurige 
Schaar militärifh aufmarfhiren, und ihre ſchweren Tritte verhallten 
immer mehr, ehe er feine funfelnden Augen von ben Geftalten der bei« 
ven armen Teufel, die fo plöglich an den Rand ber Ewigkeit gefchleu- 
dert wurden, abwendete — und bie, obgleich fie og | unferen Begriffen 
bebauernewerth waren, dem vollendeten, an firenge Disziplin gewöhnten 
Feldperrn des beim Militär gefährlichften und entebrendfien Verbrechens 
ſchuldig ſchienen. 
Oberſt Kannig lehrte bald zurüd. „Sire, die beiden armen Leute 
Pr} 


— „Aber fa — „Oberſt Möllendorf hat mich gebeten, Eurer Majeftät 


diefe beiden bei ihnen gefundenen Briefe zu uberreihen, da er glaubt, 
daß vielleicht . . „u — „Nun weiterlo — „Daß Eure Majeftät biefel- 


ben vieleicht Iefen möchte. — „Wie lauten fies — Der Offizier 
las fie laut vor. „Mas will Oberſt Möllentorf damit fagen, baf er 
mir die beiden Briefe zuftellen Täfı X gast der König. — »Sire du 
— Die Kerle find fduldig.e — va, Eire, das geftehen fie auch ein. 
weifel unterworfen." — „Und gerade jept, 
wo morgen dad Schickſal meines Reiches entfhicden werben folll« — 
„Oberſt Möflendorf bat mich erfuht, Ew. Majeftät —— daß 
der Charalter der beiden Leute vorirefflich iſt, daß fie fo lange undtapfer 
in Eurer Majeftät Dienft gefechten baden, daß fie beim Regiment all» 
emein belicht und bei jedem Angriff die Erften gewefen find.a — „Ich 
doffe doch nicht, daß ber Oberſt Mölkenderf mir den albernen Rath ge- 


mn TREE 


ben will, die Schufpigen zu abigen fa — Er bat mi, Eurer 
Bajepät vorußeen, dab = Beh 8* ver On 2. Nun? 


— “ älte im fi der Trupyen bemächtigt hat, und daß 
es geratben wäre, dies Gefühl wo möglich nicht noch zu ſteigern.“ — 
"Mon Dieu! Monsieur le Colonel! was will er venn a — „Er bat 


mich bevoflmäctigt, in feinem Namen Eurer Majeſtat mitzutbeilen, 
daß affgemein, ſowohl bei dem untern Offizieren ale bei bem Leuten 
ein Widerwille gegen eine Schlacht unter den jegigen Umſtanden herrſcht. 
Wenn wenigfiens Em. Majeftdt in Ihrer Weisheit, der wir und fters 
unterworfen haben, gerubten, fo denft er, ed würde eine günftige Wir 
fung bervorbringen,, wenn... — Ih dieſe Leute begnadigte Fu — 
„da, Sire — „Das werde ih nicht, Here Oberſt! Ib will et nicht; 
mein —— ſteht feſtz ich würde meine Leute zu Weibern und Snar 
ben machen, Wenn ein Solbat befertirt, fo muß er fterben.“ 


DerAjutant ſchwieg; der König entfernte ſich ſchnell mit ipm und 
ehe Einer von Beiden es merkte, waren fie ſchon auf der Richtſtätte an- 
efommen. Ein Detafbement von zwanzig Mann war fhweigend und 
Änfter einem offenen Page gegenüber, wo dir beiden Opfer ohne Mon- 
tur, mit gebundenen Hinten fehon Inieten, um bie töbtlihe Salve zu 
empfangen, aufmarfepirt. Die Truppen fanden in Neibe und Glied um- 
E Todeefchweigen, das mur dann und wann vom dem Alirren eines 
äbele oder eines Gemwehres unterbroden ware, herrſchte. Die Szeue 
war zur Genägenon Fackeln erbeilt, welche in Zwiſchenraumen von bar- 
ten unbeweglichen Handen gehalten wurden, und bei dem grellen Licht 
fab man die traurigen oder unzufrievenen Geſichter ber Karfelbalter. 


Die vom Könige beftimmie halbe Stunde war bio auf zwei Mir 
nuten verſtrichen. Der Lieutenant, der die Erefation lommandirte, batte 
u an ben Alügel der Mannjcaft er und erhob ben Degen. „Macht 

uch fertig!» Das Anadern der Gewehrhahne von zwei Gliedern zeigte 
an, daß das Kommanto erfüllt war. Xegt an!» Ein Klirren entitand 
durch diefe Bewegung der Alinten, „Halt '» rief ein alter Soldat. Dir- 
fee verwegene Unterbrechen der Erefution erregte allgemeines Erſtauncn. 
„Sire, fagte biefer vortretend, „darf ein alter Soldat am Abende vor 
einer Schlagt, in der er vielleicht fein Leben für Em, Majeſtat verliert, 
um eine Ömade bitten fr — Na, ſprich, alter Schnurrbartiu — „Ber 
onadigen Sie Einen, wenigſtens Einen dieſer Erutea — „Gut! Ja! 
Aber weldhen ſollen wir nehmen? Wohlt Ihr ben, der fterben fell, wäh 
fonfa — „Nein, Eire! Das Schickſal mag entſcheiden.“ — „But iu 

— „Palfen Sie fie zu jenem Stein führen, und mit biefem Würfel Ind- 
deln: wer das Hochſte wirft, muß Ew. Majeftät morgen im Felde die- 
neu.“ — „ER feile fagte Friedrich, ber eben je wie Navolron feine 
Sefpaten im Herzen mebe liebte, als die Offiziere: „aus Gnade uud 
um Eucht zu zeigen, wie ungern ich fogarden Schuſdigen firafe, bewillige 
ich das Geſuch Ein Tauter Jubel erbob fih, und dennoch war er nur ger 
thrift, Die beiden armen Soldaten wurden vorgeführt. Sie waren bleich, 
und dad Schwimmen ihrer Augen zeigte, wie nabe fie ten Tode geme- 
fon und mod waren, aber fie ſchritten rubin und feft cinber und fahen 
einander an, Mib mir bie Hand, Freund,“ fagtestarl, „mir find ſchlimm 
Daran.» — Ja, ja, antwortete Adolph, inten er des Freundes Sand 
erfaßte, vaber darum feine Feindkhaft.“ „Mein, nicht die mindefte, Im 
Gegentbeif, ih emofeble Dir, im Hall ich verliere, meine Familie,» — 
„Und ich veſtgleichen.“ — „Noch cine Umarmung!“ Sie umarmten und 
füßten einander, „Woblan !« rich Karl, „gib mir den Wirfella &e war 
nar Ein Wurfel da, und er follte aus der freien Hand grwerfen werben, 
Karl wars ohne Zaudern. Fuünf!“ — Gib her“, fagte Meolrb, „Ha! 
fünf mit!» — „Ned einmal!a rief Karl, und warf. „Sechs! fante 
ter König, »Du biſt frei lo Karl bedeckte das Geſicht teils aue Freude 
beils aus Gram über feinen dem Tod ſicher geweibten Freund mit den 
harten und gebräunten Händen. Dieſelbe Ueberzeugung von ſeinen Tode 
batte auch Adolpb, denn voll Eniirgen rief er: „So fabre hin, Leben!“ 
umb ſchmetterte mit der Kraft der Verzweiflung den Würfel gegen Den 
Erin. Ein Schrei der Verwanterung ſchallte von allen Lippen, und 
ward zum alfgemeinen Jubelruf. 

Der Würfel war zerſerungen. 
zeigte Dir 
der zuerjt 
Gaben Karl ſchen das Leben zugeſprochen und Adoloh iſt nach den Bedin- 
gungen des Gotteonrtdeilo frei.« — Gut, gzut!“ ſagte ber König. „Sie 
find frei! Gibt es bier noch mehrere Deſcrteure, fo ſollen fie bie mer» 
gen warten, and went wir den Feind nicht ſchlagen, fo wollen wir 
alle zufammen defertiren.“ 

Der Morgen brach an. Die Schlacht (es Torgau) wart ge 
ſchlagen. Der Sieg kroͤnte vie Stirn des Könige mit friſchem Yor- 
brer. Karl nad Arolvb fochten fo tapfer, daß ihr Benehmen bie Auf · 
merffanteit bee Stommanbdeure auf fih 307, da Jeder von Beiden durch 
Wunder ter Tapferkeit mitbalf, das Schickſal Liefer berühmten Schlacht 
gu entſcheiden. 


Eines von ten breiten Stüden 


Erde , daf andere die Eine, „Sir, fagte der alte Solkat, [in anderen Gpbäten ÜMedeutendes teillet, 
diefe Art der Entihridung vorgeiclagen Batte, „En, Majefeir |urlpränatigen vollkommen fein. Als Preicrichter hat ſich Hr. Bäneete 


Der Warfel ward aufbewahrt und wirb noch den Aremben von bem 
böfichen Muffeher des Runftfahineis, in dem dritten Gtodwerl des P- 
nigl. Schloſſes zu Berlin, gezeigt: — 


Tbeaterin Wien. 
R, 8, Hofrpeater nähk dem Kärntneriheore. 


Montag den 3. d. M.: Dontzettie »Blisir lamure,. gam Bor 
tbeitle der Mat, Zabdolini. 


Brava, bravissima lu —— leggiadra e vezzosa Mad, 
Zabdotimi (Adina)! Kravi, bravissimi i Sigri. Badiali (Beicare), 
Eafellan Nımorino‘, e Fregzolini (Dulcamara)! 

Die geſchädte Beneflzianein Ponnte ſich zu Ihrer Grrata gewiß keinen 
ſchöneten Part wählen, ala den ber reigenden Abina, in welhem Mabame 
Zadolimi eingig ik una Beine Miostin finder. Ihre ganze Aeina (uns 
(don von früher der al& eine ihrer dectlichttea Leidungen bekannt), mar aud 
biesmat sine in allen Theites vortrefftihe, dochſt deaubreiche, melde von bem 
sabtreih verfammelien Pabtikam mit wahrem Gnthufladmus aufgenommen 
surde 

Kann man aber auch Lriht etwas licheres, charmanteres und pilantere® 
frhen oder etwas volltommeneres im Gefange bören, als Mab. Kadelini 
in diefer Rote? — Ihe herrliches Spiel, voll Leben und gragiäfer Bemegs 
tichleit, mol Schatkhaftigkeit umd feiner Koquettetie, belebt jede Note ihres 
Sefonges, wod ſtempelt dos Ganze zu dem anmurbigften Bilde, Jede ihrer 
Rummern wurde mil dem fauteten Brifalle aufgenommen, aber mahred Karore 
erregte eine im 2. Kite eingelegte Gabaletta, weiche Mad. Zabolini mit ber 
Bollendeilen Kunfkfertigkeit und fo bezaubeend ſchön vortrug, dab bad inte 
zagte Padlitam die Repetition derfelben jubelad begehrte. Mat. Sabolini 
feierte an diefem Abende rinen wahrbaften Zriumpd und warde unzählige Mal, 
fomoht allein als im Verein mit ben anderen Sängern, gerufen, 

Kusgezeichnet wirten aut sie Dessen Babtali (Arlcore) und Gar 
Aeltan (Nemorino) mit, und ſowobl ibe Duett im 2, Alte, als auch bie 
Romange bes Ergtrren waren von ben cathuſtaſtiſchſten Beifalshrjrugungen und 
wiederdoltea Hervorrufungen begleitet. Dr. Frepaulini als Dulcamara ‚war 
ebenfa@s zecht brav. Die gange DOprr ging recht gerundet zjufammen, Dirigent 
mar Herr Kopellmeitteer Prod, — Das Paus war ziemlid vel und die 
Vorflellang durch die auerhöchſte Anwefenpeit des 2. 8. Hofes ar 

eont 


— 





K. k. pririt, Ibeater an ber Bien. 
(Den 4, Mei.) 

Das rüfige, einem neuen, ſchöneren Zweck duldigende Befirrden ber 
Direktion dauert fort, Nur Stucke vom rdeiften Grhalt wechſela mit einander 
ab, und behaupten ſich trox gehn» und zwanzigkachte Wiederholungen. Am häufig» 
len werten geseben: Bäuerle's »Wococo,a Nelron's „Zalismana und 
Daffner's »Mormorberj.a „Rococer wurde Montag den 3, Mal zum 
sranzigten Mole geseben. Tretz der gegnerifchen Naflbten firenger Aeihes 
titer mah dech biefem Städte ın Lotaler Hinficht ein glänzendes erdienft 
ingeräumt werden — es if ein Bräftiger, erafllih gemeinter Schritt ur 
Beredlung der Lokalpoeſſe, und als folder mürde er amis einfimmig 
ehrende Würdigung gefunden haben, wäre nicht diefes Merk umferes beiiebrem 
Bolké dichters in feiner umiverfellen Mebentung für bie Porfie überhaupt bir 
trachtet worden. Im Iokaler Dinfiche geist es einen foiden Meidehum am 
Vorzugen vor ben gewöhnligen Eigenſchaften der Bolalpiecen, bab ed fomaht 
buch fein eigenthüimliher Genre als durch jfeine Haltung einzig dacht. Defr 
baly aud gewann e4 fi fo viele Areande im Publikum, beßhait wird eb mod 
fortwährend mit alängendem Beifatt aufgeführt, Zu wünſchen wäre nur, bap 
die lokale Bedeutung dee Stäckes, dark) lokale Szenerie und Dialsgifieung 
geeiffermoßen proMamirt worben wäre, 6 wärbe frinen draflifhen Gffelten, 
"feinen ſchönen Altix!ärfen und anmurdiaen, beluffigenden Details eine größere 
| Birkung verlichen, und die Mrengfie Reirit entwoffst baden. Mir boffem, 
dab Herr Bauerte bei ünftigen Beitungen, melden wir mit feoher Ürware 
tung entgegen feben, biefen freundlichen Wink berbdfidtigen werde; Sein 
| Dieter ſoute aus feinem eiaentdlmliden Giemente, aus- feine poetiſchea 
deimat deranstreten, denn bier find bie Wurgeln feiner Kraft, Wenn et andy 
fo wird) er doch mur in feiner 


eim gleich große® Berdirnft erworben. einer Ihätigen Bermittiung und bem 
eroften Wilden ber Direfiion haben wir bie nrurrliche, mwoblthätige Rrifie in 
den lofalportifchen Berhättnifen zu banken, — Dem Bernebmen nad bereiteh 
bie thätige Direktion aud für die Sommerfaifon dem Yublitam neue Echei- 
tetung. [ı 


Dienlag den d. d. M. zum ertiem Male: »Das lofe Maul,n ober: 
Bifig und bod gut.“ Pofle mit Gefang in 2 Aufglgen, ven 
Frievrih Raifer. Mufit von Hrn.!Anton M. Stord, jmweiten Drüehere 
direltor dirfes Thraterd. — J — 

Diefes neuere Wert des Herra Beiedbrid Raifer wurde mit_bem 
atdates Weifsle aufgenommen, und wir freuen und, beifügen zu Manın, ba 
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kiee Seifat vetdlent war. Die ſitiliche Ihre, weiche bemfelben gu Brunte 
diezt, ift fehr Fön und poctiſch durchgefüdtt; Die Handlung trop ihrer Ein 
fadseit intereffant; der Dialog, obwohl alles Anftöflige vermeidend, bietet 
ziel: Pitanterien. — Uine ausführlide Beurtpeilung folgt. 





8. 8 priv, Theater in der Jeſephſtadt. 


Diesfag den 4, Mai zum erften Male »Buido und Ginenra.« Dprr 
ia 5 Xufgögen nad dem Franzgiflichen bes Hra. Scride, bearbeitet von Ct, 
Mufit von Halevp. 


Gs if nicht unfere Sacht, zu beurtbeiten, ob Hr. Director Potorny 
weht daram geihan hat, unter den gegenwärtigen Aufpicien und Umfänben, 
bei den ungehrueren,, brinahe zu weit gehenden Porberungen des Yublitums, 
vig.i-vis ben Beiftungen des Hof Operntheaters neuerdings eine neue Opet 
jufommenyuftellen. Mögen ſich andere Meferenten in berlei weitfhweifende und 
su nihre führende Debatten einiaffen, wir beanügen uns mit bem einfachen 
Foltum — Pr. Direktor Pokorno bat feine Dperngefeufgaft von Prefburg 
kommen laffeny ein glüdlier Wurf geſchah, Pr. Breiting, ber rühmtichft 
selannte Tenorift, wurde ju Gaſtſpielen gewonnen, nad Haleny's großartige, 
bier aoch mie gefebene Oper ging ia bie Scesc. 

Der günfige Erfolg, den bie erſte Worflellung der „Ghibellinen im 
Pifa« auf dieſem Theater hatten, mochte Hrn. Diretor Polorny bemogen 
yaben, abermals mit einer eben fo großen Dper feinen Gyltus von Borfleluns 
sen ju beginnen, welder Verſuch aber nicht dem gebegten Erwartungen ent« 
ſotech. Mayerbrers sigantifhe Schöpfung bewegt fih ruhiz und Mer theile 
in fanften einfaden Meifen, theils in riefendaften Kommaffen, aber ſteta ouf 
eine ſolcht Art und Weife fort, dab dem Publitum bie Schösheiten biefed 
Meileewerkes derſtändtich werden, und befhalb Anktiang und Würdigung fin 
ben Binnen, ja mäüffen. Bei Haledy's »Buido und Binenrar iM dies num nicht 
der Fall. Diefe et Muſik Läpe ſich aicht fo Leit auffaflen, it für Soien 
fogor unverfländlih, und feld ber Kenner muß geflehen, daß ſich Paleoy 
bei diefem Werke zu fehe darin gefält, Effekte zu haſchen. Ge meidt ben 
Melsdien beinahe aus, und die Gavatine Guibdo's if der einzige Lichtpuntit 
in dem Dunkel diefer Konmaffen. Wie molen auf das Gujer biefer Dper, 
welchet den Rompofiteue vieleicht verleitet hat, die bizareften und fonderbarften 
Sirkungen, theild dur die Infirumentirung bervorgubringen, mict reflet · 
tieren; es iſt dos Gräßlichſte, mas je auf ber Bübne verkam, aber abgefehen 
davon ,. hätten fi eben fo große, ja größere Effekte mit größerer Ginfacır 
heit und Würde in der Kompofition erzwecken laffen. Ausgezeichnet [dön find 
die Chöre gebalten, von benen aber fonderbarer Weife gerade der ſchonſte, 
aämtih im 4. Alte, nachdem Manfred auf Binenra geſcheſſen hat, tret ber 
auten @reeution frurfos vorüberging. Diefe kurzem Andeutungen über bie 
Kompofition diefer Oper mögen nun bin Standpunkt feflfegen, von welchem 
das biefige Publitum bei der etwas firengen Beurtheilung birfer Muft aus: 
srgangen, und wir önnen ben groben Erfolg, den biefe Oper in Parls er: 
siele, nur dem herrlichen Enſemble und der bis im die Lleinften Parthien 
glänzenden Befegung zulhreiben, 

Das von einem Workadt-Theater nefordert werden kann, ja noch mebr 
mwurbe uns geboten , indem, wie ſchen arfagt, #6 Din. Direltor Peokoroh ge: 
lungen, den ruhmlichſt bekannten erflen Zensriften, Hen. Breiting, au ger 
winnen. Derfelbe rechtfertigte feinen alten Rahm. Ge führte feinen ſchwie ⸗ 
«igen Part mit ebem fo viel verffäntiger Naffaffung mie Ausdauer durch, 
und iußte bie Sicht» und Schattenſeiten desſelben mit echt könſtteriſcher Weiſe 
wider zu geben. Einfimmiger wicberhoiter Beifall tohnte die ſchone Runfteir 
fung. Rad ihm verdient Die, Dielen, in Berädfihtigung ber Schwierigkelt 
ihrer Gtedung und der Höcft undantboren Paripie bie ehrenvelfie Erwähnung. 
Dr. Schmibt, der im & k. Hof: Dperntheater zu Meinen Partien verwendet 
wurde, mußte fih als Podeſta zu behaupten. Unter ben übrigen mit Parıbien 
betbelten Sängern, verdient dieg nch Dr. Bartfc einer Erwähnung, welder 
einige Stellen feines fhönen Parts mu Glüd herauszugeben wußte. — Dit 
WBeurtheilung der übrigen mod jugendlichen wit fehr routinirten Kräften [paren 
wir auf eine künftige günfligere Selegenheit. 

Gher und Decheer befanden ſich umter ber entſprechenden Britung des 
Den. KRapelimeifters Wohitt, der, wenn auch micht als Erſah- Mann des 
abgtgangenen Kapellmeilteas Proc, doch als ein wärbiger Nachfelger vesjel: 
ben bezeichnet werben kann. Im Ganzen genommen ging bie Berfielung mit 
vieler Aundung Über bie Bühne. Mur bätten wir ber Länge der Dper wegen, 
Die Weglaffung des Ballets für rathſam gefunden. — Die Ausftattung bes: 
felben fo wie die neuen Dekorationen des 3. und d. Aktes waren fplenbid. 
Urbrigens glauben wir, das eine bebrutenbe Kunftgeöße wie die bes Deren 
Breiting, ia ihrer Sfolietheit nicht hinreicht, um eine volllemmene Oper 
aus zumachea. — Das Hand war gut beſucht. M. Martbreiter. 





Miszellen. 


(Die Rindsentmwöhnerin und ber Maler, 
Poligeigerigtöfeene.) Sirm und Breunrupigung ber Rachbara zur 


8 Vergehen, welchete Heren Geforien, einen jungen, viel verfpredienbem 
aler, vor Bericht führt. 

Dee Gerihtspdiener (rufenb): Hert Gefarien ! 

@ine alte Frau: Pier bin ich. 

Der Serichtspiener: Frau Gatharb! 

GSefarien: Ah, das bin ich alfe. 

Frau Gathard: Keineswegs, ich bin es. 

Gefarien: Run, bören Sie, Gie können doch mit ein Mann unb 
ein Weib zugleih fein; #6 iM vernünftiger, wenn jebes Don uns feine ze» 
fpektine Rolle Übernimme, mie fit ibm bie Natur angemiefen hat, 

Rrau Gatharb: Was vefpektio? . . . ſelbſt refpeiin! 

Gefarien: Amen! = 

Präfident: Brille dal... Ftau Gatharb, Sie haben eine Klage 
gegen diefen Deren vorgebradt ; worin befhmeren Sie fi Über ihn? 

Frau Gathard; Ueber wahre Abſcheulichte iren, Herr Präfident ; 
feitbem dieſer Herr in einem Hanfe mit mir wohnt, kann Niemand mehr 
darin ſchlafen. 

Gefarien: Das glaube id wohl; Frau Gotbarb ik an einem unb 
demfelden Tage mit mir in jenes Haus gezogen; ihre Berufsgekihäft beficht 
darin, Heine Rinder zu entwöhnen; fie hat befländig rim halbes Dugend fol» 
der Schreihätfe bei ſich, ohme jene mitzurechnen, bie auf der Treppe umber 
riechen. Das if fehe laſtig für die Mitbewohner; man tritt alle Augenblide 
auf diefe Würmer . . » 

Fran Gathard- Schon genug; dieſe armın Würmer genicen Sie 
menigftens nur am helem Lage, während bei Ihnen befländig eine ganze 
Bande von baumfarken Pflaftertretern aus: wmd eingeht, bie oft bis zwei 
ube des Morgens ihre Ummelen in Ihrem Zimmer treiben, 

Gefarien: Ad geben Sie doch weg; +6 find lauter gute, fibrle 
Burfhe, die mir ded Rachta Die Brit vertreiben helfen, weil Ihre Breimars 
der mid om Ginfiglafen hindern. Es ſcheint mit, daß Sie auch die muſi⸗ 
Ratifche Bildung dieſer MWedfelbälge übernehmen, denn fie fingen alle ſchreck⸗ 
ti falſch. 

Frau Gathard (emträftet): Mas forehen Sie da won falih? 
Blauben Cie eima, doß ih die unfhuidigen Wefen lügen Iehre? ... Hett 
Präfident, Melen Cie ſich vor, daß die faudern Wefellen diefes Hreren oft zu 
fünfpehn, mit wilden Särten und elienlangen Zabatspfeifen, äder meinem 
Haupte figen, und Bleder brüllen , . „ Lieder, das meine grauen Haare bass 
über roth werden (tautes Gelächter im Baale.) Meinen Sie viekeidt, daß 
fo etwas einen angenehmen Cindtuck maden linne, wenn man eim Dugeab 
unfhaldige, Meine Engel zu entwöhnen hat? 

Gefarien: Singen denn etwa biefe lieben Engelein nicht ebenfans? 

Braun Gatbard: Wehl, aber doch keine unfittliden Lieder! 

Geforien: Das künnen Sie nicht miffen ; ober verflehen Gie eiwa, 
was fir fingen ? (Selachter.) 

Frau Garharb: Wenn bie armen Kiriern freien, fo können fie 
aichte dafürsz fie wouen trinten. j 

Gefarien: Mun, das fümmt am Ende auf eins heraus . . 
bie meinigen ſchreien, fo habem fie zu viel getrunfen. (Man ladıt.) 

Präfident: Genug des Seſchwätzes! Kommen Sie zur Sade, rau 
Satbard, Sie Haben ſich mamentlih wegen des nächtlichen Unfugse am 22. 
Märy deſchwert. 

Frau Gathard; Und mit Rede, Eolten Sie wohl glauben, Herr 
Yräfident, daß die ungegogenen Wenfhen bis am dem lichten Tag mit Pifios 
ten gefhoffen habeu ? 

Gefarien: Sie entllellen bie Thatſacht z es waren bloß Fröſche. 

Frau Gathard: Fragen Sie nur meine Pflegelinder, Here Pröfdent. 

Präfident: Diefe Angabe if ernfler Matur, mein Hert z @ie haben 
wicht das Hecht, durch Ihre nächtlichen Freuden die Hude ber Hausbrwehner 
zu Rören. e 

Gefarien: Es war mein Geburtstag, Here Prüfbdent, 

Frau Gatbarb: Ah, das dnbert freilich die Sache; aber Sie 
hatten ja den ganzen Tag über Zeit, ihn zu feiern. 

Gefarien: Bitte um Bergeibung, meine gute Frau Gatharb; das 
tonnte ich unmägli, denn meine Geburtsflunde fänt mitten in vie Nacht. 

Frau Gathard: Ei, dad hätten Sie mir fagen ſodden! (GSelaͤchtet) 

Gefarien: Es if ein bloßes Verſehen im Kalender... . Sehen 
Sie, Herr Präſtdent, meine Freunde nennen mid) den König der Künftter: 
gan werben Sie wohl wilfen, daß man am dem Gedurtéfeſte rind Könige 
Suffeuerwerte abbrennt; und da wellten denn meine Freunde ben mrinigen 
mit Bröfden und Schwärmern feiern. 

Präöfident: Der Serichtahef weiß genug. — Erfarien wird gu einer 
Gelbbuße von eilf Franken verariheilt, 

Frau Gatharb: Ws hat mir leid; ich finde bas etwas hart, weil 
«6 ein Werfehen im Kalender if, Hätten ie mir mur vorher ein Wert 


davon gefagt! 
(Die buhfittidge Kudtrgung der Geſege) Man bat nie 


. menn 


— Parifer Zucht⸗ von der Überteigbenen Ehrfurcht bes Gugländer vor dem Budltaben des Gr; 
Nachtzeit iſt feges geſprochen und einige feltfame Beiſpiele angeführt. Gines der merk, 


kn Beifpiele ih dos Folgende, Gin Mann hatte einen anderen im 
ps bie Rafe abgeſchnitten, wurde deähalb nor bie Affifen geheilt und bed 
Berbredens der Berfümmelung angeklagt. Der Abvokat dee Angeklagten, ber 
wohl wußte, baß bie Sacht ſelbſt wicht gelängnet werben konnte, ſochte in 
den Wöirterbühern der Ghlrurgie nah dem eigenttiken Sinne bed Wortes 
Berftümmelung. Er fand da, dat Berhümmelung die Abreennung eder Zer— 
Mörung eines Gliedes bereute, Ale er darauf das Wort »Wlirda aufſuchte, 
fand er, daß man fo nur einen Theit bes Körpers nennen tünne, ber aus 
"Mnochen, Muskeln, Hreven nnd riner Menge anderer Gegenſtände befteßt, 
von denen die Mafe micht bie Hälfte zu befigen ſchien. Er gründete feine 
Bertheibigung alle auf den Beweis, bah die Rafe, die nur aus gewifien uns 
bedeutenden Anorpeim beftebe, kein lied genannt werden tönne, daß das 
Ab ſchuriden der Mafe kolgllch auch nicht bie Beenichtung eines Biden fei, 
was vor den Gefegen die Berflümmelung ausmache, und daß alfo fein Klient, 
wie tabelnsmwertb andy feine That fein möge, feeigefprechen werden mäfle, ba 
er mit Unzeht des Verbrechens der Beelümmelung angellagt worden [ei 
Die Sefhwernen mwarın auch diefer Meinung enb der Rıfenabfchneider wurde 
demnach in Feeibeit geſedt. Da nun diefe Areifprehung durch ihre Folgen 
die Mafen aller Engländer zu bebroben fchiem , drechte das Minilterlam dir 
She vor das Partament, damit diefes den eiaentlicden Sinn did IH fenee 
Seffimme, und ein feiertichee Seſchlat biefer groben geleggebenten Berfamms 
ung erflärte bean, dap die Rafe allerdings ein Glied fer, wonach ſich die Ge⸗ 
zichte und die Bürger in 3ufunft zu richten hätten, Mad ſolche Dinge kommen 
bei dem ernfleften Wolfe in der Weit vor! . i 

— Aipbons Karr, ber Befpen » Journalit, ſagt im Allgemeinen über 
Sournalitit: „Man felte glauben, um Zeurnalift zu frin, das beißt, je⸗ 
den Tag ohne Appeuation, &ob und Zabel Menfhen und Ihieren angraeihen 
zu foffen, jebem feine Stelle und fein Berbienf anzumeifen , müjfe mon kei 
nen Bei dur Stadien, fein uriden durch Grfabrung, feine Unpartpeitich: 
Seit dard; eine Gtelung errungen haben, die hoch genug if, um dem Rıide 
entgehen gu können. Statt deſſes debatıtet man deut zu Zagr in ben Zourna⸗ 
Ien, und bie unerfabrenften Iünglinge beginnen damit, durch hehe; Satiren 
X erfaufte Axitik, Steuungen anzugreifen, bie fie ſich unfädig fühlen, durch 
Arbeit und Talent zu erreichen , audı gefdieht «6 nur nad 7 bis 8 Japren, 
während melden der Beuidetoni ale Zalınte ber Epoche begeifert, dab er 
fish das Weifpiel der Lehre folgen läßt, etwas ſchreidt, um ber trflaunten 
Welt gu grigen, mie man 16 mochen müfle, und perjönlich auf die Piedefale 
zu fieigen fig bemüht, deren ungelegent Statuen er berablürzt, Diefe] Brı 
fuhe find gemöbnti rei am marnenden Frempela beitzafien Düntels, — 
Wang die Kritik aicht won einem Wanne ausgeübt wird, ter feine Proden 
gemacht, fo if fie eim niedrigeres Gewerbe als jene Kririter[gemöpnticd glauben, 
@s iR das Danbmwerk ber Sumpenfammier, bie ihr Beben damit friften, drm 
Unrath durczufläbeen. Der erie Arititer if unmittelbar unter bem Ergtem der 
Produzenten, und ber Ton der Urberlegenheit, melden biefe Herren, ſelde 


— — —— 





Borfen-Mahricten 


ausgepicdhneten Männern gegenüber, annıhmen, hat für fie ſelbſt das unange: 
nebme,, vollommen Läcderlih zu fein.m - Mandee Nrine Toutnalheid, der 
aus feinem Biättchen Herver die Welt ber Beilter zu birigieem meint, mag 
fi in dieſen Morten wie im Bpiegel ſehen. l ’ 

London. (Diobenahridhten.) Der englifhe athuflasmus für 
die Kunſt, brfomders für bie Zonkunt, iſt, menigkens in den höheren Re 
alonen, burdaud erfünftelt, @8 gibt nielleidht Keim Bolt, dad weniger Em 
pfaaatichteit, und ganz gewiß keines, das weniger Urıbeil für bie Mufif bar, 
als bir Engländer. Die adgemaltige „Rafbion: adır gebot im Lasın Som» 
mer, bir beutfihr Oper ıu bewundren, Dr. Schumann, brfien Theater im» 
mer überfüllt war, Itrird ieriger Weiſe dirfen Andrang bem enalifden Gr» 
ſchmack an ber brutfdıen Mofif ga. Mun bat er das große Drurylanes 
Ihrater in Befig und nerfammelt auf der Bühne die Bterne deuıfcher Kunft. 
Aber mas im vorigen Tabre »Kafbiom* mar, if dirfes Nabr atımanifh 
und ich fürdte, Hr. Shumanı wird, tred aler Anftrengung, mande Br+ 
trahtungen Über den leeren Maum anzuflellen Belegenhrit haben. "Mägartige 
Sympteme zeigen ih bereita und feibt Mad. Heinefetter vermag mit, 
Ge zu gerfireuen, Das Bönist, Paar ließ meutih im „Zitus= dir Mad Schu: 
mann mitten im ihrer BravourArie Arben und zog fih zurüd, Wei bem 
sbrrihen Mittagrffen ber Drurnlane:KandrInbaber. melden der Serzeg von 
Gambridge präfivirte, ſprach fit ber Marquis Rormanbn frde enifhle: 
ben gegen bie Entmweibung bes Nationaltdraters dur fremde 
Sänger aus; rin dedeutendes Journal nennt dieſta Bortrag die Brihenrebe 
der deuifchen Dper. 





— Das Koloffeum in ber Brigittenau wurde am 25 Xpril 
mit einem amfpredenden Fefarrangements eröffaet, und birfer beliebte Un» 
terhaltungdort dürfte in biefem Jahre von einer noch größeren Frequenz ber 
günfigt frin, da der Inhaber besfelden unabläfßg bemüht if, den Kreis der 
gebotenen Agremente buch meue anlocende Begenflände gu erweitern. Der 
Befucher findet im biefem großartigen gartenäihnliden Raume elne ganze 
Wuſſerkarte erheiternder Spiele aufgrtollt, und kann ſich um rinen geringen 
Cinteittspreis während eines sangen Tazes einen fehr angenehm abmechfeln: 
dem Britoerteeih bereiten. ine Gilenbasn ſteut dir Kommunita ion mit der 
Seopoidfiadt der , und armährt ben Fabelufligen fen vor dem Portale dee 
Grabliffementd einen Borgefhmat von db m Gentralpunft: der gefeligen @r= 
bolung. Das unilormirte Orcheſterp rfonatr, rights für biefes Lokale enges 
girt, fucht, fo mie bie übrigen Mufiltorps, durch eine Meihe arwählter Roms 
pofitionen den Geiſt ber Arönlichkeit Iedendig zw erhalten, weider, wie ein 
Schmetterling, von einem Dbjelte um anterem gaufelt, und erfült vom 
fügen Henlg des Benuffed, biefes Krifiom nit verlaffen wirb, ohme bem 
Gründer besfeiben feine Zuftiedenheit und Anrıtennung zu zollem. 

*(ARg. Theaterstg.) 





! Dem Sri, Zoterd Kaninger, dürperf Aragnır, [ @ohn 
Leowsid, alt 24, Iabr, auf ber Yandprafie Fe. 412, an 
der Zungenlawr 
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Eoirce um grünen Oträufgen in der Zofrahta Alsıfla, air 5 Jade, ım ber Leorotdſtade Me, din. an dur 
lange Gaflt- bautıgen Braune, 





- Den 50. Ap-it, 
Stoatäfhuldverichteibungen zu sp6r.. I0BIAM Der bommeohtnebsene Gi. Iobann Areoherr » TBalbflätten, 
i- . 


rt. wirt, Bofrash. Mi. Den mer and Bandttand. Dann 
Mitatser Dre tt Lanzmirhibat:s-Obefellimatr ım Eien, 
alt try Jahr. auf bre Wiesen Sir, 20, au der Lungen 
labmena. 


| dran Aramyısfa Deffmanm, penf. FF. RanıleiDirelterss 


Weste are Fernsangen Dalmarınılaen Zınany Intımdeng- 
att cıt Jahr, ım ber Lesretdaadt Re. 117, an Der Waſ⸗ 
Irefachı 


| Dem Hru Geeta Dergag, insb MP. Beide 


rie at · Rommife 
far, 6 Barıım Wirladerb, ale tg Jahr, im ber Zespeie⸗ 
habe Ar. 540, an der Lungemläbmung. 
Den 1. Mar, 
Dem Geren Unton Dental, Siriftgiehereisdaher er 
rt. F. Sof und Fieatsörudere, |. R, Laureniia, alt 
3 Iadr. ga Gt. Ulttch Ar 67, am Walherfiag. 


Ju Ira 
Dre 28. Aprit, 
Hr. Raietan Falter, büraeri. Buhbindermeifter, alt 32 9., 
an ker Lungenfhindladr 
Den 29. Apeit, 
Sr. Udelpb Wrediger, P. E. RommerplabYellbeamier, alt 
42 Isbr. an dee Lungenihwindiusbt. 
Frau Sufanne Minder, Medanıuk. Gattin, alt 69 Jahr» 
prönti am @wlagfufl. 
Tras Anna Schodl, Dürgerte@hatein, alt 55 Jahr, am der 
Zungenlugt 


In Bra 


Drau 28 Apel. 
Dem Gen. Ichann Bauer, büraert, Sandturider, [. Bram. 
«itebeib, elt 79 Iabe, an der Lungenlust. 
Den 29- April, 
Dem Gen. Perer Martimelli, Upperitor Der 6 f, Meierm.- 
Kammerproturerur, feine Toter Alera, alt 10 Jahr, im 
ter Schatedgaſſe Ar, 308, am Bepefieber, 








Fb nn Ma 
Bebrudt bei Eeopelb Grund, Neubau, Audreasgoffe Ar. 303. - 








Freitag , den 7. Mai. 
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Ausland 
Franfreid. 


— Drr Rational hatte bekannt gemacht, bie Freifprehung ber Mrancr 
fei mit 11 gegen eine Stimme erfolge Pierauf erfiären jedoch bie Geſchwor⸗ 
nen äffentlih, dab das Stimmperhältuig G zu 6 gemefen fei (woraus bie 
Breifprehung erfolgte, ba zu einer Werurtheilung wenigfiend 7 Stimmen er: 
fordert werben). 

— Ueber die vielbeſprochene Briefgefhichte Melt das Journal des Debats 
unter Anberm folgende Betrachtungen an: „Es find Mriefe veräffenstic: 
worden, bie angeblich vom Känig berrübren, und ftine- geheimen Grbanten 
enthalten folen Dos angewradete Berfahren ift febr einfachz was ber Par: 
teigeiſt jemals Behöffiges gegen den König erfunden bar, läft mon ihn mit 
feinem eigenen Munde eingefiehen. Das Beriprehen, Afrika aufzugeben; ja 
mobhl, um Afrika aufzugeben, ſchickt der König feine Söhne hin, und Enäpfı 
den Ruhm feiner Dynakie an bie Begründung und die Fortichritte der fran» 
"zsülhen Herefaft in jenem Weltiheile. Um Afrika um fo mehr aufiugebin, 
und das Dpfer noch größer ju maden, baden wir frit 10 Jahren auf einer 
200 Stunten langen Küfl« Städte gegründet! Das Projekt, ſich der Zeftungs: 
merke zu! bedienen, um Paris und feine »Lirbenswürsigen Wordt“ yufams 
menzufhiehen. Der König dürftet nad Blur, wie man weiß; die Amneftir 
ift ein Beweis feiner Graufamkeit; die Mutter des Meunier, die Bamilie 
bes Darmes find lebende Denkmale berfeiben! Da aber das Schaffot midt 
ſchaell genug arbeitet, fo hat ber Aönig, um mit Parie und feinen lichenss 
mwürbigen Vorfläbten mit Cinem Wale fertig zu werden, bas Mittel erfonnen, 
bie große Stadt in einen Peurrgürtel einzufhließen. Die Tore iſt ſchön, und 
es iſt ſehr natürlih, daß der König fi ihrer eühmt! Endlich Berfhmörung 
gegen das konflitutionele Eoflem Der König, als gemandter Berfhwörer, 
leat-fein Geheimniß im ſolch' ſichere Hände mieber, dab e6 eines Tages durch 
ein verrufenes Weib an die Irgitimiftifche Partei verkauft wird! Das ift mir 
wenigen Worten der Inhalt birfer Briefe, Wir fügen nur med Cines bingu: 
man muß ſich erinnern, ba der Nönig bereitd fünf Morbverfuchen ausgefrpt 
mar, Wir nehmen für den König nicht das Borrecht feiner Unverlegtichteit in 
Anfpruch ; ohnehin fheint das Vorreht des Könige künftig darin zu beitehen, 
dab er weniger gegen Schmähung gefhüet it, als ber ledte ber Krangofen ; 
wir verlangen für den König nur das Reit, in Stand gefegt za werben, gu 
beweifen , baß bie Briefe folfh find. hr habt wenigftens die Originale; Ihr 
feld bereit, fie vorzulegen; «es wird ſich eim ebrlicer Kampf zwiſchen uch 
und dem Fürften entfpinnen,, beffen Briefe Ihr aufgefangen zu haben bebgup: 
tet. Wenı Ihe, ich fage nicht feinen Thron, aber fein Leben, feine Ehre anı 
greift, werdet Ihr ibm das Mittel mid permeigern, ſich Frankreich gegenüber 
zu rechtfertigen. Die Briefe find faiſch, fagt man Eu; weil fie auf! Man 


wird fih der gewöhnlichen Haterfuhungsform unterwerfen, Brugenvernehmung, 
Beraleihung ber Haudſchriften u. |. w. Beige doch bie Briefe! Was zeigt man ? 
angebliche Fachmile'6, über welche, wie man wohl weiß, ein Fälfdungspros 
seh nicht amgeflrllt werden kann, Bir mäffen uns mit dem Zeugniß der Gon« 
temporaine und der Brylaubigung bes Marquis v. Larochrjaguelin und des Abbe 
Benoubde begnügen! Die Driginate hat man grbabt; man behamptet es menig* 
fens; man hat fie nicht mehr. Man bat fie gebabt, um abſcheullchen Berleums 
dungen eine Art von Begründung zu verfhaffen,s am Tage ber Gerechtigkeit 
bat man fir wicht mehr! Die Originste Mind in England; der König mag nah 
kondon geben, und der Gontemporaiae einen Propef anbängen! Unb dann be+ 
tbeuert man feinen guten Glauben; man demütbiat ſich wor der Jury, und 
erhält eim freifprekendes Urtbeil. Was tbut man nun am andern Tage! Wan 
richtet ſich triampbirend wieder aufı «es if nidt mehr ein nahfictiges Urtheil, 
dae man für ſich ermwirkt batz +6 ıf ein Berdammungsurtheil gegen das Hös 
aigidum. Dan beicimpft das Köalzthum auf bas Infolente; als ob bie Zullig 
bie Echedeit jener Briefe hätte beurtheil:n können, die fe wicht gefehen bat! 
Grferat Euch Curer Sıraflsfigfeit: es ſei! Aber zwilken Euch und uns gibt 
«6 mc einen Rider, das YPublitum ; an biefes appeliren wir." 


"Varis, 23 April, (Telegraphiſche Depefde) 
Galaid, 28, April. 

Dre feangöfifhe Sotſchafter an den Herrn Miiſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. Sonden, 27, April, 

Das Unterhaus hat fi geftern in einen Ausfchuß Über die Bil Lorb 
Morprtb's verwandelt. Gin vom Lerb Howik vorgeſchlagenes und som Kabinete 
belämpftes Amendement wurde mit 291 gegen 270, mithin mit einer Major 
eität vom 21 Stimmen angenommen. 


"Paris, 23. April. (GeltenerBorfalt.) Ein mehr als fonder 
barer Auftritt bat fi geflern bei einem MWeinbändler, außerhalb ber Barriere 
der Mititär:Schule ıreignet. Mehrere Kommiffionäre waren gegenwärtig unb 
fpielten um bie Behr. Der Berluft war mit bedeutend, ald rin junger Mann 
von 19 Jahren, Namens Joſeph Gartupaul, uf Auffehen zu erregen, zu einem 
friner Kameraden fagte: „Wraa Du mil, ſpiete ich Latt um Gelb, um mein 
baldes Ohr mit Dir.«- — »Das gilt mir gieich!“ fagte ber andere, und bie 
Partie begann. Gartupaut verlor, und präfentirte feinem glücklicheren Freunde 
eine Gcheere, wobei er mit ber größten Made fagte: „Nun fihnrive Dir ab. = 
Auf die Welgerung feines Freundes fagte er, er werde felbft then was Recht 
it umdb ſchnitt mit einem Zuae das Ohr in zwei Hälften, woven er bie Ind» 
aefhnittene auf dem Ziih warf. An dieſem Srüd hing mach ein goldener 
Heif, den Gartupaut loamachte, indem er fagte: „Diefer Ring gehört auch noch 
Dir, wir wollen ihm vrrtrinten = Es wurte Bein gebracht, Gartupaul wiſchte 
das herabfliehende Blut ab, lachte und trank fein &tıs aus, ald ob gar mühts 
vorgefailen wäre, 





Yaris, 29. Aprii. (Minikierkonfeil.) Dielen Xen: um I Ute daß, menn derfelbe geſchehen fei, das erflere mach gicht bezaglt fein dürft 
(23) dar ſich das Minifterkonfeit veUkändtg in den Tuiterien werfammelt. Um balb weit «6 zmeifeidaft if, ob feine Uebergabe erfolgen Ben — * — — 
10 usr ward Infanterie in den Schiafhef eingeführt; fie wurden nad dem Setacht werbrciier,, dab die beigifge Dampficiffohris.Wefellfhaft ihre Schiffe 
Papillon de U Horloge gebragt, wo fie die Made über kampiten fellen. mit dem vierten Theite ihrer Badung von Antwerpen auslaufen Laflın wird, 
Ale Pofen blieben verbeppelt; in ben Höfen ber Kafernen find ganze Ba- fo, daß zweifgen beiden Kompagnien der lebdafteſte Verkehr Statt finden wird. 
taillone aufgefellt. Die gange Pollzei if auf dem Beinen. Nntererfetts find 
die Werwaltunsd» Korrefponbengen fehr lebhaft; maa begegnet diefen Abend ZELL Te 
in den Straben belländig Meltern, melde Depeſchen vom einer Vermaltung (Reuelte Nabribren.) Einem Bericht bes & 8. Konfuld Ju Bet 
u der andern dradten. Inymifden ift Paris rubia; bie durch eine Sommers |grad vom 29, Aprit zufolge, batte die ferbifde Regierung om 28 “ efie 
Temperatur und dem Mondfhein berbrigeloitten Epayirraänger römen nad |zielle Nachricht erbalten, dab Muflappa Palda ven Niffa, nachdem er rine 
den Boulevarda und mihts techfertigt Biele Bewegung der Behörden, Bırlärteng vn 1200 Albanefen an fi aezogen, das Lager der Infurgenten 
Großbritannien. ————— a NE —— nerſtreut 
* ie ſerbiſchen Geeazen wendeten. 
eonden, 27. April. Lord KHowilck (Bohn des Grafen v Grey; Um vie Polfrabe pwilten Belgrad und Per pe 6A 
trat befanntlid; mit feinem Birmandten Hrn. Mood zunäht wegen ahmeis [nur obgedachter Palka rine Marke Zruppenabtbeilung nad Aterincza Dita 
hınder Anfihten übre Irland aus bem Minıterium aus, Aimmıe bann im füirt, um dre aus Win am 20. Aprit — yon ai } 
vorigen Jahre gegen die miniferielle Erimmenregiftrationsbill für Setond, |, Bienen, und fie nah Rıffa gu führen, we er bereits bie frühere Dr 
unb eh dadurch feine ehemaligen Kellezea In zrebe Deriegenbeit, was er|g;,, Apris surädgedalten hate. Grine Kafıct Beil — p — 
ſedoch durch die legte Asſtimmung im birfee Frage wieder qui gu maden | Saartci und Bopbir ob 7 er @storte 
{diem , dei weldher er fih menigftens für das Prinzip der Morpeih ſchen Bil —2* Sellerie ———— es 
erklärte. Obgleih nun aber Lord Meorpeib, um der Elantıyigen Bit niher fabalb fie 008 den im Walgarirn Ektatt ——— Peer: = 
nu kommen, und namentlich jene Homid fihe Braltion rer — fteuen waren, dafridR zurädgehalten Hatten, gung ttrich 
iedtdia eine Erhöhung der Diualifitation der! irifhen Braffgoftswäßler von 
Ser 8 PI. ©t. amfändigte, fo genügte Dieb dem Lord Howid dei feinre: — — —— detelta, ohae angrbalten worden zu ſein, aus 
mess, fondern derfelbe erbeb ſich, mie geſtera kutz erwähat, in ber Ko: — — Ba 1 
miteserathung des Unterhaufes am 26. Xprit, um mehrere Mmendements |, pum ——— De a ee 
nerzufhlagen, über derem erfes ſich eine lange Diekufion enilpann, Der Iwek | nr: fortgefegt haben. 
der Menderung if, bie Maptfisigkeit nicht blos am ben Betrag des Grund: — Herite aus Ronfinti f Yori y 
sinfıs zu kacpfen, den rin Pächter entridtet, fondern als Bedingung dee ner her * Ban wat bie Be enge = —— —— 
Wahirehts zu fordern, daß ber basfelte UAnfpreihende einen mirttien,, por mungen Zavekitur — füe Dehmed Zn er 
fitioen reinen Grwian aus dem Pachtgut oder unabhängizem Grundeigentgum | nr. Sarten:, in Helge Dee Harlder mit Urn Miäte 
siehe, auf das ır feinen Anfprudh — an ei are * melde ven Traktat vom 15. Juli vo. I. untergeihner baden, gepflsgenen ı 
biefem Amendement, teil «8 in bios icifhen Xrmengefenbegielen (die Ace Ric Befeiti ae, ’ 
menfteuer zit bekanntlich als Maßfad für das Einlommen ter Mäpler) ges Rn — * * — Angelegenabeit ſonach set alfel» 
” gegen —— — —— ag 3u gleider Zeit mit obigen Berichten iſt auch bie rüdfländige Pe aus 
an u J fi o 
erwarten Hieh,, graen datfelte, Indem er drodend Ihtoß: *æ2det nur a — =. = ee ee 
Zrland gi nerhöbnen: aber ich fage euch, Irland fübıt und verſtedt vollem | cr ner R BE 
An De errang ans Merbtunı, wrmi« sen wem Bufe Ob Tacın Can a A mie ec Dr Dalfrnang Both Pal vn 
dert wirde Lord I. Muffelt fprad gegen, Sit M. Pre für die Kender einem Holen im Umianf gefegt werden waren, und auf eine gänplide Umges 


zung. Das Interefir biefer Frage liegt imdeffen für da« Abeland nidr in Rattang des Aominitretiofuf & 
N b h 5 : — sAems der Pforte, und ſelbſt auf eine Beränderum 
ibren Details, fordern in dem Mefulrat der Abſtimmung: dieſe ergab 291 ber. auswärtigen Yatitik biebrateithı: J 3 


Stimmen für, 270 gegen bad Amentement, allo «int miniterielte Wi. h x 7 
norität von 1. »Ec iR zu Meiner Kenntniß gelangt, daß fich einige Tadiniduen, bie 


Bondon, 27. Xpril. Die feamjänfche Mesterung hat eine Rregatte und | Mine Abüdten nad mit begreifen Bonnten, erlauben, lügenpafte Reden zu 
eine Roroette erpedirt. um bie Eröffnung kirehter Verbindungen mit bem Hof füpcen, dach meiden Mrine hohe Pforte den Plam gefaßt haben foute, jegt 
von Peking auf demfeiben Fuß, auf welhem bie den Üagländern verſptoche die Inneren Finrigtungen und ihre gegenwärtige Politit zu ändern, Diele 
men eben, zu vrslangen. — Man kann annıdmen, bah die englifgrtinefifge Serüste find Bardaus ungegrönder. In Erwägung jedeh, dap fie die Brmü« 
Differenz binnen Rurgem rine moratifhe Rroelutlon in China »eranlaffen ber dee Publitums beunvubigen könnten, habe Ich, während gemiffe Beſehle, 
wird: beftehet Branteeich daranf, im dicette Berdindungen mit Ebina zu zer die Id in diefer Begievung erlaffen habe, volgegen werben, für nöibig er» 
ten, fo werben bie drreinigtrn Staaten befgleichen tbun, und ibr Beifpieg astet. Allem die Abfisten und Wefinnungen, die Mid brferten, wieberhelt 
wird ven olen Mädten befslgt werden, die mit dem bimmlifchen Reiche eıtranen gu geben — Beit Meiner Zsronbefteigung hab: Ich nichts anz 
Bandet treiden. ae aa Lei bie —— zn fo wie die Rube und 
“Bonbon, 2b. Kprit. (Unfätte auf Rrieasihiffen.) Der m Mosiftand der, Mic oem ber görtiärn srjehung andertrauten Völker. 
Berlut des »Pröfidentene, fett wenn ee verloren iR, Baba das Vertrauen ker Rn N ee Bene neuen Meglements eingeführt 
auf die Dampffdiffe nit Iheäen, wenn man die Unglüdsfäle an andern, di der a einheit — — R * owmenhelten daden fh die ſicht · 
bie gu den beften Rriensfiffen gehören und van ten auszrzeigueiflen re Im, — — 3 z r * ia aleich r6 bei Ginführung irgend eines 
Dfigieren befehligt werben, in Merrachtung tirft, Go fSeiterten im Sabe 1807 — — — * na = ix wie man — wünfht, zu 
tee „Rleinheima won Slunb die Fregatte „Aabonz von Si Kanonen unb ging |,,, d; —* —— — ndhungen babin richtes, daß 
mit Dann und Maus ju Grund. Im Jadt 1811 fanten der »St. Meorzu er een Smüitutionen und Grfege fih Immer mebs befekigen, dem 
ven ISumd der rDefence“ von TI Kanonen, beinahe im Nnzefichte der enzit: Amen smmenbeilen, bie Ra in den Detaitfeagen ‚seigen, abgebelfen, und 
(hen Küfe- Ben 1500 Wenſchen, Pie an Bor waren, konnten fi mur eg —— * — er und gere= 

4 N iffbri ‘ \ i PN S— — 
retten. Ueberhaupt waren bie Schiff draͤche im Jahr 1314 fo Häufig, dahman lie und merden fih alle Minifkee Meiner bohben Parts —— — 


500 Wotrefen ald veraaglũctt zähler. h F 
“_ (Neue Infel) Die nemerfite atd«gung einer Jyſel gwiſchn Zifer beflrfen, — —— awec zu erfüllen.“ 
dem Wergebirge der grten Hoffnung und Auſtratieh, auf welchet ſich reihe *Auberdem iſt Meine gang defondere Gorzfalt unabläffig dahin gerich- 


Reblenminen Sefinden, hat femodt die Aufmerlamteit ber merkantitfaen ats tet, Dir zidiſchen Mriore dohen Pforte und ben erlaudten Höfen, übeem 
gelehrten Welt, der fir gewit mirgetheitt wurbe, im gleich bobem Grade er, Breunten und Bunbdrögeneffen, beitehenden Berkäieniffe der Breundfhofe und 
regt. Die Meilenden, wrike ſich nach unferen enltrenten Aclonien begtben | Aufridtigen Aunrigung gegenwärtig und für die Zukunft aufrecht zu erdalten. 
wollen, haben nun feinen Grund mehr, ſich vor der Dampfihiffahrr zu fard: She Ale werdet denaa⸗ nicht unterlaffen, biefem Segenftande gleichfalls eine 
ten, da deren Beennmateriot mun gefidert if. — Sierdurch wird ber Arit: geiffenbafte Nufmertfamtrit zu wibmen,« 

verluf umd die damit ungertrennliche Langeweile der Fadrt mit Segerihiffen, |. »Du wirſt Sorge tragen, biefen Datti: Eperiff in Gegenwart fimmts 
aröftenikeits befeitiat, und bir Ueberfabtien gach Auſttatien und Indien mer: üicher Miniter Diener behra Pforte vorzulrfen und dich beeilen, folhergeftait 
den mit der erwünfisteften Pantteichkett und Schyellegteit von Ratten geben, Tieinen kaiferligen Willen kund zu magen,« 

“eondben, 2b- Aprit. Die beigifhe Demptinitfuhrter@e| Se. Hodeit ber Sultan baden dem ehemaligen Dandeisminifter Kerbi 
Testthaft.) Die heutige Poſt brieat wenig Intereifanted. Die Kurwerpner Atmed Paſcha und dem ehemaligen Minifter der auswärtigen Angelraenbei» 
Zouenale (deinen not nidıt die ofizirle Nacheiikt ton dem Nukauf der bei: tem, Mefgib Palge, rriterem bie Summe von 30,000, iegtesem ton 25,000 
den Dompildiie „Dir Präjibent® und bır eis Daeen® ton Seite der Piafierp, als monztlige Bezüge, anzuweiſen gerupt. 5 
deigiſchen Migierung erkalten zu Faden, umd Fe bemerken nike chat Grund, Beneral Schmus und ber k. k. Oberlieutenant bu Mont find am 14, 
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d. 0. auf dem franzöfifitn Dampfhoote von Emprna, mo fie ihre Diuas|Airranser u. Humbotbt aus Montenibeo vom 30. Dez. 1840.) Die europäle 


zontäne beflanden haben, in biefer Hauptfladt eingetroffen. 


ſchen Beitungen möüflen von dem Tode Brancia's wieberhalt haben. Dieſer Kob 


Die in Marmorizga Rationirt gemefene eagliſche Flotte hat am T. d. M.ift eine zunerläffige Iharfahe: ber Oberditektor ber Mepublit Paraguay iſt 


jenen Hafen verlaffen und if mad Malta abarfegelt. 


in feinem Iren Jahre an einer allgemeinen Wafferfaht geſterben. Ehe er 


Der öffentliche Belundheitszußond in biefer Hauptſtadt if fortwäßrend|die Augen ſchloß, ernannte er noch eine, ber feinigen beinahe ähnliche Ben 
befriedigend. — Den legten Berichten aus Alerandrien zufolge, macht bie Peſt gierung, und forderte das Bolt auf, fie anzunehmen. 


dort fomohl, old im Kairo, täglic, größere Foriſchtitte. 

— Serichte and Bakurtſt vom 23 April meiden: Es hatte ſich das Br 
rücht verbreitet, daß auf dem rechten Donauufer im Paſchalit von Mibbin 
ein Hauft von Arnauten, amgeblid; mehrere taufend Mann, fi verfammelt 





ulan 
Bien (Ernennungen und Xusgeihnungen) Se. E 


Haben und Gewaltſamteiten und Erpreffungen bei Siſtew begingen, wobei bie) Majehät haben dem perfionieten Rittmeiter Karl vom Dertelendy, dann dem 
türtifhen Behörden zu Wirdin und Siſtew auf die Riagen der aus ihren| Bingen; Freiherrn von Brhaer» Spipenberg und dem Johann Freiherrn vom 
Dirfern vertriebenen Zandleute gar feine Gicherbeitsmafregein getroffen hätten Sternbdach, die k. &. Rimmererswärde alergnäbigt zu verleihen gesuht. 


— 4 enıftand hier die Meforanih, daß jenes Brfindel über die Donau in 


Wien Auf Aersöchlte Anordnung Ihrer Majeltät der KoiferinMute 


die Woilachei einbreden und wenn aicht bie öffentliche Ruhr, doch dem Befund | per, ars eberſten Ochapfrau des hehabeligen Sternfreugordens, ift, Montag dem 
beitszuflond gefährden Rönnte, — Die Regierung bat dehhalb ber ihr zu Ber |3, Maid. 3., als dem Keeuperfindungstage, das Ordensfeft mit einem Amte 
bote ſtehenden Miliz die gebörigen Weifungen ercbeilt und für jeden Fau Serge | „nn Abtegung des Opfers während des Offertoriumd, in der Dofburgpfarrkicdhe 
getragen, obgleich die legten vom ber Donau ringelangten Rachrichten imfoferme | ieriich begangen worden, wobei bie hochadetigen Ordensdamen zapfrrih «re 
derubigend find, daß die om rechten Ufer fih umbertreibenden Bagabunden nur Tdienen find. 


ein Haufe von 50 dis TO Mann feien, melde von din tärtıfken Behörden 
Srreits verfolgt werben, (Def. B.) 
Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
(Sharaktteriffit des neuen Präfibenten) Gin Amerilanır 


Benebig, 30. Aptil. Ihre Wajeſtät unfere bdurchlauchtighe Eouvrräsr 
nin, find geftern zur algemeinen Freude der Cinwohner von Zrevife in legte 
genannter Stadt angelommen. 


Prag, 2. Mai. Das Molbaubampfboot Bohbemia if geflern 


ſchteidt in Baligmamfs »Meffengera Folgendes über ben neun Präfden: vom Btapel gelaufen. Das fhänfke Werter begünftigte biefem Alt. Die im anflos 


ten: "dere Thler, ber an bie Stelle des verledten Wenrrals Harriſen tritt 
war lange Zelt einer von den zei Senatoren für Birzinien im Kengreß 
und zeichnete ſich als Mebner aus. Später beleibete er ſehr ehrennc ben 
Polen de# Gouverneurs vom Birginien, in meldem Staat er geboren if. 
Srine Manieren find gefällig, feine Anfihten gemäßigt, fein Seit alifeitig 
aeblidet. Am Grfabrung in ber Givil-Abminiftration übertrifft er weit den felis 
gen Beneral Harrifon. Im Allgemeinen if er zur Präfidenten-Ötelle beffer 
geeigenfchaftet als es biefer wary er muß wohl zehn Jahre jünger fein (Hat ⸗ 
zifen wurde 63 Jahre alt), und hat eine feſte Ronflitution.« 


"Itnoen Holsgarten erbaute Zribune, das ganze Ufer bis zum Insalidenhaufe 


abwärts und eine bedeutende Strede aufwärts war mit Sufhauern, die Mol» 
dau mit gebrängt wollen Schiffen und Gondela, bebedt. Gelbfl in der Molbau 
tandeneine enge Leute, zum Theile ziemtich tief im Waſſer. Bor halb 4 Uhr 
fegte id das Dampfsoot in Bemrgung und glitt erſt majeftätifh, dann im» 
mer fhneler das Gerüf hinab, Bis es mit geflägelter Eile im bad Waſſer 
faufte, Im felben Augeablide kaalten auf der Köpplifgen Infel Pollerſchüſſe 
und bie Maſik, bie ſchon früher zeitweilig ertönt war, fpielte ihre rauſchend⸗ 
fen Weifen. Ein einziger Uagläcktfall Rörte dieß ſchöne Schauſpiel. Einer 


Bon anderer Geite her wirb gemeldet: Zobm Tgier fol ganz entgegen: der Arbeiter, eim Staliener, batte fi verfpätet und befaß nicht bie Geiſftes ⸗ 


geiedte Grundfäge begen, als ber verſtorbent Präfibent, bemnad dürften bie 
‚Doffnungen der Whigpartei mit in Gefüllang gehen. Namentlid fol er der 


gegenwart , fi zwiſchen den Geleiſen nieder zu werfen, vielmebe lief er vor 
dem Dampffhiffe ber dis zum Rande bes Waſſere, wo bie ungeheure Maſſe 


Bildung elarr Natiomalbant gang enigegen fein, eben fo ber von ben Whige ihn ereilte und Über Ifn binfuhr. Gegleih eilte man herbei und nad fünf 


befgloffenen Bertpeitung des Grirags aus bem Verkaufe der Staatsländerrien 
‚am bie eingeluen Staaten, dies ſchen als Wirginier, weil in Zolge biefer Mab: 
regel der dadurch entfichende Ausfall in den Finnahmen der Union durch Er: 
Hödung der Zölle hätte gedbedt werben müflen, Gegen jede Zolerköhung find 


Minuten gelang es, ibn unter bem Schiffe herrorzuziehen. Er ſchlen leblos z 
aber rin anmelender Arzt mochte augenblidlih einen Aderlaf und auch fonft 
mwurbe ee mit der lieberoUden Sorgfalt gepflegt. Er kam zu ſich, erhalte ſich 
und «# if jede Hoffnung vorhanden, daß er voufänbig hergeflellt wird, denn 


aber bie Aterbau treibenden fübligen Staaten, mäsrend die Kabrikftaaten bes wie dur ein Wunder hat ihm das Dampfbost feinen Schaden zugefügt, als 


Nordens felden Mafrrgein günfig find, 
Süd Amerika. 


Paraguay. (Aus einem Chreiben des Hrn. Bonpland an Hrern/fert und auch birfen wahrfheinlig vergrößert hat, 


eine Kontufion an der reiten Schulter. Wir bitten biefes Bales kaum er» 
mwägat, wüßten wir nit, wie gern das Gerücht derartige Worfäte verards 
(Bohemia,) 








Feuil 


Tbeaterin Wien. 
K. E. privil, Theater an ber Wien. 


Dieaftog dem 4. d. DR. zum erien Mate: „Das lofe Maul,« ober: 
‚Bifig und doch gut.“ Bolal-Poffe von Friedrich Raifer. 


Kuh Here Kalfer zeigt durch birfes acueſte Produkt feines in biefen 
Blattera firts freundlich gehegten Talentes, daß bie wohlgemrinten Belth⸗ 
zungen der mwoblgemeinten Kritit nit fpurlos an ihm verübergrgangen 
find, Abermals eine fchöme, ſittliche Tendenz, abermals forgfame Bermeivung 
obflurerer Epäffe, abermals eine Arbeit nach der Megel, nad dem Brundfag! 
Gr hat uns diesmal feltfamer Weife zwar weniger mit jenem überfprubelnden 
Wit regalitt als font, obgleich das loſe Maul feine Helden mehr bavon 
überfirömen follte, als gewöhnlich die Diktion der Kaifer'ſchen Pollen; +6 
find fogar einige febigefhofene Pleite ohne Spige unter ben Wigen des Del: 

- ben, aber dafür bietet uns eine in dem Stücke mwaltende bibakrifche Beflrebung, 
eine fehgehaltene, gut burdaeführ.e Satire reichtichen Exfag. Herr Kaifer 
ſche iat endlich das Behrimmis des wahren Berufs eines guten Lokaldichters 
ergründet zu haben: es if die fohematifche, umerbittliche Beiffelung der Thor 
beiten und ſchlechten Sitten unfere® Zeitalters, ber lofalen Uebelſtäude im 
fociaten Erden, Haͤtt er dieſen Beruf fe im Auge, laͤßt er fid weder durch 
Leicptfertige Ueberfhägung feiner Kräfte nie wieder gu jener bas Publilum und 
den äftpetifhen Richter deleibfgenden Noncalanee verleiten, mwoburd einige 
feiner Arbeiten verunglüdten; gibt er fi nicht wieder ausfchlichend jener ge: 
Thmadtofen Jagd nad BWigworten bin, woran ſich am Ende bie fructbarfte, 
geiftige Protifitation erfhöpfen muß; Überficht er mie bas abfhredende Grem 
pel, weldes ihm die abgelebten Migbolde gewähren, bie am Ende taufınd 
Mal wiederläuen müflen, was fie einmal vom ſich gaben im glütliher Tugend 
ädres Talents, fact er mie wieder ausfhliehlich in mit Paaren herbeis 


letom 


atzogenen Kouplets fein ganzes Glüd, gemöhat er fih an eine moralifcg« 
fotirifhe Anfhauung ber Weit, fo Bann es ihm mit fehlen an bee 
rübmlihften Behauptung feiner eminenten Stellung unter den kokalbichtern. 
Aa Bittenbitdern if bie wirkliche Welt unerfhöpftih, in deren Kuffaffung kann 
er nicht ermäden und dıren Darfellung wird immer Intereffe erregen. Das 
diefer Beurtheilung vorliegende Stül behandrit mit vielem Gtäck eine rein lor 
tale Thorheit, eine eben fo abgeſchmackte als unmeralifge Sucht, bie in uns 
feren niebrigfien und befferen Stränden herrſchende Spott ſucht. Imar ift «6 
Herrn Kaifer nicht gelungen, biefes Falter von einem höhera Standpunkt 
aufzufafen; zwar fielt er e6 uns nur etwas frivel Hin ale rine üble Gewohn- 
beit, neben welcher ein gutes Herz dennoch beſtehen könne; zwar ſchitdert er 
nur algemöhntide Folgen der Spottſucht, nur äuferlihe Wirkungen, aicht 
ben weit abfhredenberen inneren Berlauf diefer Seelen 
Eramkbeit; aber feibft diefe untergeordnete Rongeprion, dieſe noch nicht 
reife und ernfigeworbene Lebensanfhauung, woraus allein ber wahre echte Zur 
mor entfpringt, verdient unferen wärmflen Dank, benn fie if ein fhöner 
Anfang. 3war hätte uns Here Kaifer ſtatt der alltägligen Erfahrung, daß 
Spott Hab und Verfolgung mach ſich zieht, zeigen felen, my bie Spottſucht 
das eigene Herz verdirbt, wie fie am Enbe den inneren Gerlenfrichen 
gerflört, wie neben ihe nichts Gutes und Schönes gedeihen fann, wie fie dem 
Spötter wegen biefer ſittlichen Rers zunchmenden Serſchlechterung nidt nur 
Feindfaft, nein, Berachtung mad fid zieht, wie fie bie Stügen ber 
wahren Menfhenmürbe untergrädt, und dran Spötter, in deſſea Seele ber Geifk 
bes Unflarhs und der Verunreinigung hauſt, ia die Kisaten der Seibfiowabe 
ſchtuusg hinunterreisiz aber wir molen mit Hrern Kaiſer nicht rechten, daß 
er noch micht jene Stufe pottiſcher Aaſchauung erreicht dat, welche fon der 
Höhe Gipfel der dichteriſchen Ausbildung iR. Beine Arbeit if eine ſeht ger 
lungenez fie if feeitih mehr amufant als tief, aber man muß bedens 


"en, hab auch das Publikum erft zu eines höheren Betradtung allmälich 
werbereitet werben muß. Mod dürfen die Kouplets und bie gehaltiofe Migelei 
Ver Dittien mit wegbleiben, nodh muß zwiſchen einem etwas verborbenen 
Gef&mad und einem befferen verfihtig errmittelt werden. Dere Raiier und 
de Direktion verfteben biefe Vermittlung aus bem Rundemrnt; mögen fit wie 
müde werden, longfam, bedächtig aber unaufhalıfam bas fefgefleutr Ziet 
zu verfolgen. Bewiß wird ibmen bie Ihrilaafme des Pudiikume nacfslgen. 

Hırr Nefirop leiſtete in feiner Moße Kusgejrihnetes, wiemadt fh 
feine Individualität erft foren Masken angemöhnen muß, Es war ſehr im 
tereffant, ihn in einer Mole zu fehen, melde gamy und gar, frra von alır 
Karribatur fchom im Gebiete der feineren Gharaltmifik liegt. Gr bemähete 
ich als eminenter Rünfter auch in dieſer neuem Epbäre, wirmohl er weniger 
zu laden gab, als in feinen gemöhnligen parodikiihen, karrifirten Nolen, 
Der Scholz hatte bießmal weniger zu Ihum, ergüpte aber in dem Wenlgen 
niht wenig. Die Gonderuffi, kiefer kiebling des Publitume, bes 
wegte burd [ihre natürliches, rührentes und dad fo fein fudiries Epiel 
Auer Oerzen. Mad, Schmidt, als alıe Kokette, war wieder Hädlk ergöglid, 
wir immer in dieſem Genre don Rollen, Sie hat eine feltene vis Cumıca, 
Hırr Gämmerier, iu einer eiwas unbankbaren, feinen Beruf zur Darſtel ⸗ 
lung gutmüthiger Benoivantd nicht zufagemden Role, leiftete Verbienflides. 
Herr Hopp gab feine Role meitertih und ermtete reiclihen Meifall. Hert 
Wörle, rin fleifiger Künfler, der feine Bemegungen gut berechaet und alt 
Sntriguant einen bedeutenden Play behauptet, intereffirt alle Freunde der mir 
mifhen Kun durch fein charatteriftiſches Epiel. Dichtet und Schaufpirier wur: 
ben gerufen; der Grfolg war in jeder Hinfict ausgezeichnet. ®. 


Webers Aicde. 
3u dem für bie Deimführung der Aſche Webers vor Kurzem in Dres: 
Den gegebenen Kemett dichtete Julius Wofen folgenden Proing: 

3u Bonbon im Theater — Koventgarben 
Hob Kari Mario Weder feine Hand, — 
Blıı Tauſend Menfhra horchten auf und flarrten, 
Herz, Obe und Bid zum Ginjigen gewandt; 
Da fprühten auf, ba fürgten anf fie nieder 
In Strömen bie Gewalten frimer Lieber, 


Und Zubelruf ſcholl bennernd ihm entgrgen, 
Es weben burkeinander Ton und Blanz, 
Er wollt” das Ders, das Well die Hände regen, 
Da drüdt ein Sotr ihm auf die Gtirm den Kranp; 
Er abır ſprach und fenkt die Augenlieder: 
»Birl lieber wär" ih bei ben Meinen wiebder!«a 


Und tobesmd‘ kehrt er zum fremben Haufe 
Mit frinee Sehnſucht nach dem Hreimarsland, 
Und tebermatt fipt er im formder Kiaufe; 
Gr lezt das bleiche Antlig im die Hand, 
Und fläftert bang: „mir ſchautra Herz unb Blirter, 
Biel Ueder wär ich bei den Meinen wieder!" 
Riht Cr — 16 kommt zur brimatligen Schwelle 
Die Irauerbeifhaft: „Auer Meier ruht 
Zu Bonbon derten in Moorfielde:Kapelle 
Mit feiner Sehnfuht, feinem tinz'gen Gut: 





Thbeater-Anzeigen. 
Deute wirb gegeben : 














BorfenıNRahridıten. 
Sourfle in Wien, vom G Mai, 


vHrbt mir für meine Liebe, meine Picber, 
Rur rine Hand voll Deimatserbe wieder a 


Unb feine Lieber, dell'ge Bornesflammen 
Zum Schwert gemöber und am bie Gbtkerſchtacht, 
Sie fragen burd einander und zufammen 
Bei feinem Sara in treue Tedetwocht; 
Bo meilt Du, Sadlen? Bil’ aicht ſtetz brenieber, 
In England no ruh'n Deines Sängers Bliedrr! 


Die Merbfee brauft, und Wind und Welle fragen: 
LoR Deutſchland nicht die rigae Erde ein? 
Oerbei! Herbei, den Borg emporgulrager, 
Des beutichen Weiſters beiliges Bebein ! 
Boran im Zuge Mingen feine kitder, 
Und in ber Heimat rubt ber Meifter wieder! 





Miszellem 


(Dee Sıtefte Soldat.) Antonio Bensto trar im Johre 1701 in 
bie Dienfte ber Repadlik Menedig; nah dem Falle derfeiten ward er von dem 
Infanterieregimente Derona in das Korps ber Marineartilerie verfeht, wo 
te bis zum Jadre 1816 blieb und da dem 5. Warnifonsbataillen zogetheilt 
murbr, In demfelben leitete er ale Chef einer Felude bis zum Jahre 1825 
eifrige Dienfle, und erbirit mun ine Anktellung bei der Mititärfanitätsbebörte, 
in der er no zur deutigen Stunde in dem Alter von mehr als 103 Jahren 
mit voller Kraft feine Pflihten vrrficht, und vor Kurzem zum Feldwebel avon+ 
eirte, Diefer Neftor der im wirklichen Dienfte chenden Golbaten hat vice 
Feldzügt gezen bie Borbarrsfen mitgemant, war bei ben Bombarbemenid won 
Bufa, Fat und Biferta zugegen, ſchmachtete mehrere Jahte ald Skiede zu 
Algier, und bradte fechs Jabre als Rriegsgefangener in England zu. 


— (Rihts Neues unter der Sonne.) Im einem Augenblide, wo 
die beiden artefifhen Brunnen zu Paris und Wien die allgrmeine Aufmertfam- 
feit antegen, dürfte #4 nicht unintergffant fein, eines ähntihen, wenn glei 
mit meniger giüdlidem Erfolge armasten Brefudrs zu erwähnen, der im 
Jahre 1479, laut Zeugaiß des gleichzeitigen Ghronitere Madi zu Bologea 
Statt gefunden hat, Giovanni Bentivoglio, rin rricher Bewohner biefer Gtatt, 
lieh in jenes Epoche von MRegaio rinen in derlei Arbeiten geſchieten Ram 
tommen, um durch Bohrung im Hofe feines Paladee rinen Brunnen Pergus 
Reden. In die Tiefe vom 192 Buß gelangt, brad aber der Bohrer, bes 
Wert worb aufarardıen, und Bentivoglio kieh num das abthige Bofler aus 
dem Kanal bri Molin, der fi vor dem Thore Bıra Gaftioni befindet, im 
feinen Palaft leiten. 


(Die Frauentradht in ben niebern Ständen Intonbon.) 
Fa Londen albt e6 durchaus Leine Grifetten im Tattunklerdern 1e.; Ale tras 
gen einen Hut und rim feidened Alrıd, fie wiffen +6 gar nicht anders, Dirfe 
feibenen Kleider wandern von dem vorarbmflen herunter bis zu dem gemeins 
fen Perfonen, Man kann ich denken, wıs diefen feißenen Kleidern bei dieſer 
Wanderung geichen faan und wirklich arihisht, und wird ſich darmadı rire 
Borflelung ven ber Meintigkeit und dem Ausſehen ber Armen überhaupt 
maden tönnen, 











Lemberp, am 28- Npril murben achabem: 
12 68 52 64 
Dir nase Hebung ik am 8 Mai. 





= Stoatöfpuldverfchreibungen gußsp@t.. AUSM! 
Im 4. Hofburg-Theater: deuo =. 10 | 
Eeiätfinn umd feine Folgen. * a . Me Verftorbene 
etto - , = — 
Im tt. —— nochſt dem Karutner⸗ desto GE =. In Diem 
ore; Rent · Ukanden des Bomb Benez, Monte — Den 10. Aprit. 
h 2 Dr. Iofepb Edler »., Wimmer, Defterand der Mebdijin, 
Otello. = Dorieben mit Bertof, » 3.1834 für 500. 075 «it 28 Jebr, im ber Nruburgergafie Se. 1111, an Raps 
. 5 serto beste 9. I. 1889 für250f, 2EO,5—| mung Des Hergens- 
Im k. £. priv, Theater an ter Wien: detto detto dere für 50f, Bi; — Dun 13. * Be N 
7 x “ if. Jabtl. Di SE r. Zeſerb Rammerer. bürgertl, un und Saus · 
Das loſe Baul. — re Fig Dieronee . : Inhaber, alt 48 Iahr. ın Der Moflau Fer. Ti mahnhafr, 
: ' 3 — ———— 13 —| ie Wiener Donau Kanate aufgefunden, am Gtihfluß. 
Im ff. priv. Theater in der Peopoltfiabi: | MeralObligationen zu Spt. . 1088 — Den 17. April. 
FR kei dette — — a. BB] — | Hr, Seerg Makler. Bausinhaber, alt 56 Jabr, wen ze 
Der Alpenlinig und ber Menſchen Ag che EEE I Toni | "aan Ir vor. an Erf 2, im ob P 
Im ff. priv. Theater in der Joſephſtadt: delto — o- .:.. 34 — tenpauie, Den 30. Kprlt 
r v Banfo betto —_— 1. ir — a 
Guido und Giinevra. r. Ftam Kicter , arm. dere ſchattt. Deemalten, alt - 
= Aulehen vom Jahre 1534 . . . 185 — — Ne — 3 — der BR 
— — deito 18399 . . - . 142 — Dem Bra. Geora Deialer, ges, bürgerl, Bädermeiher 


Unterhbaltnitgem 


Deuter ift Konverfaticn im 8 8. Bulldanıten ; «| 
der Bierbale zu Rünibaus; zur öfterr, Kailer: 
kroae, Leopoldlladt Furımannsgaffe: zur Stadt 
‚Belgrad, Iofeptfiadt am "ilscie, I 


Diem, 


16 10 20 














Brbruft bei 





Lorto-ZFiebungen. 


am 20, Upeik ivurdem gedeben 


Dir nahe Zebang If am A. Mai, 
— — — — — — — er Do DDr —— — — 


Seopolb Grund, Rrebau, Andreadgaffe Rr 303. 


und Hausiubaber, T Satin Flıfaderd, alt D4 Jahr, am 
Neubau Mr, 235, am Blurfslag. 
Dim ı, Mal, 

Jatsd Biringer, bürgeri. Welnwirib, Genier bes 
*3 der Hürgerl. Weinwirtbe und zudt. Danpımann 
der BDiüraer-Obremadier Dieifion, alt 75 Daprı der 
Schlerfirtte Me. 987, an Wlterslhweäde- 


I U U, 


u 30. 











Samflag,, den 8. Mai. 
Heransgeber und Redakteur: Dr. U. J. Groß : Goffinger. 
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Wolken um. +16 2, 27.492 Die Sonne iN 
Belken 2u. R Im ben Zeichen bes 
Stiers. 








Man pränumerirt für 1941 im Rompteir des Adieta, in der Bra Singerfirafie Mr. 900, 10 8. 8. M. ganziäheie, 8 f. baibiätrig und 4 fl. wiertels 
iäbein, Aubwärtige mit 20 M. 24 fr. ganpiäbrin, 10 9. 12 fr. baibiähria ; auf air Ausanbe auf feinftem Papier mir 20 M. 


R. Mi. aanjäbria, 10 #. balbıäbrig unb 5 fl. wie 


teiläbrig. — Dei den ?. Pf. Poftämtern in der ganyem öferreihilden TMomardiie fofter der Adler mir Ginla inn der Frpeditionse@ebubr 20 MR. 24 fr. A. TI. ganpabrig, 1oM 12 Fr. 
tusbjährig un» 5 M. 6 fr. wiertellährig. Mustwärtige Mbmehmer, weiche ben bier auf feinem Papier au bepiehen münden, beiteben aanjlährig 24 N. 24 Ir. und balbiäbrig 


‘2 #. 12 ir. baaran das Romptsir des 
Wnzeige Die Prämien für die P.T. Hru. Abonnenten foünnen 





Ausland 
Frantreid 


* DYaris, 24 April. (Die Briefe des Königs.) Wir haben 
keinen Kugenbli an der Falſchheit ber dem König angebihteten Briefe gr: 
gorifeit, über die ein befiagenswerther Prezeh beim Affifenbofe ambängig 
gemadt wurde. Aber eine neue Thatfade, die heute dem Bernedmen nach von 
einem der Mitglieber der Äußeren Linken in ber Drputirtenlammer erhoben 
murbe, bat unfere Ueberpeugung unb bie jener Männer, welcht ide feries Ur: 
shell und bie Stimme bes Sewiſſene, nicht der keidenſchaft und dem Partei: 
GBeiße opferien. aufs Reue beftätiger. 

Bir haben nicht nöthig beigufügen, das dieſes Faktum, fomehi in ber 
Deputirtenlammer,, als auch im Publikum, mo es fi fchneil verbreitete, 
mehe Bewegung als Ueberrafhung bersorbradte. Im Zahre 1334 veröffene 
lite Here Sarrans der jüngere, ein bereits in Bergeſſenheit gerarhened Wert 
unter bem Titel: „Bubwig Philipp und bie Begen-Revolution vom 3 1330,« 
weiches damals nur geringe Aufmerkfamkeit erregte, und welches wir heute 
wicht mehr beurtheilen mwellen, dba mir «6 ſchen bamnis mit einiger Strenge 
and Nusführlichkeit ihaten. Im diefem Werke findet ſich im erfien Bande, & 85, 
2. Abſchaitte, eine Erwiberung Bubwig Pbilipp’s im Oktober 1830, auf eine 
Rede, weiche der damalige großbritamnifhe GSeſandte, Bord Stuart, dem Kö: 
nige hielt. Wir haben nicht Über den Brbalt biefer Antwort, welche der Ber: 
foffee ſelbſt aicht verbürgt, zu debattiren, und wir könnten leicht bemeifen, 
das bie Quellen, aus denen er geſchöpft hatte, umvollländig oder unlauter 
gemwefen feirn. Aber, wie die Antwort des Königs auch lautete, fie war nicht 
nicbergefärieben, fie hatte nicht bie Jorm eines Briefes. Sie war eine# jener 
Dokumente, welche ber Parteis@Weilt einer bewegten Zeit mit Freude aufgreift 
unb ben bie Gefhichte nur mit Miftrauen aufnimmt, Wir citiren vor allem 
bie Stelle im Autor ſelbſt. Sie lautet folgendermaßen: 

»Ginige Sage nad der Zulius:Rroolution empfing der bamalige britiſche 
Seſandte am frangöfifchen Hofe, Eorb Stuart Rothſad, von Bora Wellington 
den Befehl, eine kategeriſcht Antwort auf die Frage zu fordern, ob Fraakteich 
den von bem Kabineite Karl X. gefaßten Entfhluß, Algier gu räumen, auss 
führen wolle, aechdem +8 rine billige Entſchädigung der Kriegskoften erhalten 
babe, und es ber Pforte überlaffen wolle, Eraft ihrer Oberherrſchaft am ber 
afritanifhen Küfe eine Gtatthalterei niebergufenen, welche ben Anfprüden ber 
SpHriftenheit mehr zufogt. Demzufolge wandte fi Cord Stuart am das Mini: 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, welches, nachdem r# erklärte, in dem 
gegenwärtigen fo Eritifhen Augenblide keine entf&eidende Antwort geben zu 
Zönnen, den Befandten am das Staatsoberhaupt frihh wird.“ Lord Btuart br 
gab fi auch mirfic zum Könige, welder wie folgt antwortete: 

„Im allgemeinen it e6 mein aufrichtiger und feder Entfhluß, alle Irak 


Adins, @ingerfrafe Sir. 000, jü lenden. 4 
nur unraukirt Durch den Poſtwagen geſeudet oder mäjen im 


Kompteir des Udlers abgeholt werden. 


geichloffen wurden, aufrecht zu erhatten. Was bie Wefepung Kiglere] beirifft, 
babe ich berdieß noch defondere und mwidhtige Brände, am die Werbindlichkeiten 
auf das getreuefte zu erfüllen, melde meine Bamilie mit England einzegan- 
gen. Dirfe Gründe befteben in dem lebhaften Wunfde, dem Könige von Eng: 
land zu Wilen zu handeln, und meiner felen Urbergeugung, daß eine innige 
Alian; zwifhen beiden Bändern micht nur für ibre gegenfeitigen Interrffen, 
fondern aud für die Freideit und Givilifation @uropa’s gleih wichtig itt. Sie 
tönnen baber, Herr Abgefandter, Ihrer Regierung bebräftiigen, daß die meinige 
allen Werbindtigkeiien Kart X., befonberd in Merreff Algiers, nachkommen 
wird, — Aber ich bitte @ir, die Tufmerkſamkeit des britifchen Rabinets auf 
die graemmärtige Bage Frantreiche zu richten und ibm bemeefbar zu madıen, 
das die Räumung Nigiers zu den lebhaften Angriffen auf meine Regierung 
Knlaf geben würde, dab fie traurige Ereigniffe herbeiführen könnte, und dab 
für ben Frieden Guropa’s nothwendig ift, eine begonnene Giollifirung fort 
zufegen. Ee ih unerläßtih, dad Be, britiſche Majeſtät von unferen Befins 
nungen und unferm feiten Entſchluh, bie Beripretiung der legten Megierung 
zu erfüllen, Aberztugt, uns bayu bie Wahl ber Zeit und dee Mittel überlaffe« 

Woblan denn, dich ift die Antwort des. Könige, citirt von einem MBi- 
berfacher dee Ropatität. Diet if die Antwort, welche weder auchentifh noch 
offigiet war, fondern ner eine momentane Ürmicderung des Königs, und eine 
fordye Antwort mußte dem Briefe zur Folio dienen, welcher in London fabri: 
liet, zue Berläumdung des Rönigihums deutet, Wir enthalten und jedes Ros 
mentars, der die fiegende GSewalt diefe# Kaktums nur ſchwächtn mürbe. 

Das Publikum entfhride. Wir baten senug gelagt in einer Streitſacht 
wo ein mehr blinder als Mrafbarer Parıbeienbaß den ntriguen eins 
profituirten MWeibes‘, und ber Inbuftrie einer Berfälfherin hillreich zur 
Grite fand, 

Paris, 29. April, Die Behörden fahren fort, auffallende Vorſichts-⸗ 
mafregeln zu ergreifen. Geben Tag IR ein Bataillen von jedem Regiment im 
ber Kaferme konfignirt; bie Polten find verdoppelt, und alenthaiben ſtarke 
Yatrouillen auf den Beinen, Diefe Vorkehrungen, melde unter ber Bendikes 
zung Unrube verbreiten, feinen hauptſächlich dur bie Symptome wieder aufs 
ledender Arbeiterkoalitionen veranlaft. Im der Strafe Transnonain fand 
grftern Abend» ein unruhiger Xuftritt Statt, ber jebod nicht politifher Natur 
war. Ein junger Mann, der mit Freudenmädden Streit gehabt hatte, und 
von mehreren Andern, bie ſich ihrer annahmen, arg mifhandelt worden war, 
fand fi gefern mit ungefähr fünfzig feiner Freunde wirder ein; +6 fam zum 
förmlihen Zeeffen; die Mumipipalgarbe zu Fuß und zu Pferde mußte eine 
Hauen, und Mehrere verhaften. Es fol fogae ein Piſtolenſchuß auf die bes 
waffatte Macht gefallen fein, Ia ben Vorſtadten foll man aufrührerifie Pas 
fate gefunden haben, — Geſtera Abends Yıfı ube mar Miniferrath; 18 
wurden Truppen im Kuilerienhofe aufgehelt. Heute Vormittag verfammelten 


tate, weiche feit 15 Jahren zwifhen den Mächten Curepa's und Frankreich |fih die Minifer wieder zu einer Berathung im Saloſſe, in Anmelenheit des 
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OSerzoas von Dricand, Man fagt, ber König werde fi zur Taufe des Grafen 
von Paris nidt nah Netre: Dame begeben, fondern bie Jeierlichteu in der 
Octoffap@e adgebalien, und fohenn ein Tıdeum in ber Meiropelitantiche 
griungen werben. Bon rine - 
fo jege wirttih entfhleffen felm, graem die Gontemporaine gerigtlihe Siriite 
io England einzuteiten, 6 heißt fogar, Herr Ftmend Blanc, ein Serirauter 
Freund des Derem ©. Montalibet, fei mit dehlalfigen Aufırögen nad Cunden 
abgereit. 6 gehen beute Berükte von rinım Minifterwechfel, zu melden ber 
Beiefprogeh Antap geben fol. Sewis if, dap umter dem Anbängern ber Wi: 
nie große Bewegung berefht, und dab die HH, Thies, Polls und Dufaurr 
heute eine fange Ronfereng mit Heren GBulget im auswärtigen Miniferium 
datten, — Die Bubgerberaihung wird in ber Deputirtenfammer yeilchen den 
10. und 15. Mai beginnen, und Ende des Monate beenbigt fein, fo baf bie 
Sefflon in brr zweiten Hälfte Iuni gefhloffen werden künnte. — Die teler 
gtaphiſche Rachricht, monah ein vom Kabine belämpfies Amenbent Scch 
Dowids zu der Morpeibfden Wählertid für 21 Stimmen Mehrheit [EI 
argen 270) im Unterhaufe turdgegangen if, bat bie hiefige Wörfe wenig 
affizirt, ba auch im Bonbon bie Kurfe mit gebräde wurden, und Privatbriefe 
verfihern, bas Mtigminifterium merbe dennod bleiben. 


— (Die Zaufen ber Söhne und Enkel bed Königs.) Die 
alte Monarchie legte mit Recht eine hehe Wichtigkeit auf die Geburt ber Prim: 
gen, melde In birefter Linie zum Zhrom dersſen waren. Die Grunbfäge das 


einee Menue if keine Mede mehr. — Die Regierung, 










|ren einer noch lebte, alfein einige Sekunden fpäter ſtarb. Die Arbeiter 
‚in ben andern Theilen ber Örube 4 nicht gelitten. Die ganze Mi- 
'nen-Berwaltung hatte fih in bie Grube begeben, 2 Rachſuchun ⸗ 
\nem haben die ga unter der Peitung des 5 enieurs 


ne Tr 
ernaert Statt get und crft biefen Morgen um 4 IM 
den gröfiten Tpeil der Leichen zu entdeden und ihre Zahl zu 
ven. Man weiß nit, weicher Urſache dieſe traurige, Stataftroppe 
ufchreiben ift, Unter ber abt der 27 Sıchlatopfer 1 [ 
Deutfche, und nur 4 Familienväter, 


Yufland und Polen 
— Die großbergogt, deſſiſche Fritung brinat das folgende Programm bes 
Geremoniris ber Getegenheit der Vermählung Er. &. Hoheit des Gäfaremlifh 
Griffürlten Thronfolgers Aierander Rieskojewitih mit I, R Hoh. der 
fürfin Maria Mlerandromna. Am 16 129.) bes gracamärtigen Monat 





u» 
Im 


12 
um 8 übe Morgens, verkündet eine Gatze von 5 Kanonenfhäffen ven ri 


Mällen der Fellung von Dr. Petersdurg den Bewohnern ber Hauptfadt bie 
an bdirfem Tage Start findende Frier der Bermählang Br. k. Dos. das Geſe⸗ 
rewitſch Großfürflen: Tyronfolgers Alexander Ricolajrwitſch mit Iheo E -Doneit 
der Groffürfkin Maria Alzrandrowas. — Um 12 Uhr Mirtays verfammeln 
fig tie Mitglieder der d. Synode und der hoben Seidlichkeit, ber Hof uad 
tie Pırfonen von Nuszeichnung beider Geſchlechtet, die Befandien und fremden 


5 = Minifter, bie Generale und Dffipiere ber Garde, ber Sand» und Geetruppen, 
Rogalimus, melde aus religiöfen Gefühlen entftanden, ſoben in der zaufeig mie bit euflichen Dandeldieute der beiden ergen Bilden und bie fremben 


ihere Pringen die Rufe, bie Aufunft und bas Heil bes Staates. Lubwig der Zandeleteute, im Winterpatafte, die Damea in ruſſeſchem Koftume und bie 
Heilige anterfgrieb ſich oft in Privatbriefen on feine Feemnde: Submig ven) Serren in grober Uniform. — Die Mitglieder tes Reicherathe verfammeln 
Yairiy. Er liebte diefe Meine Stadt, benn er wurde daſelbſt getauft, und ſaate 7 im Xtersnderfaale,, und merden mit dem bipfomatifchen Korpd vor der 
oft: er die Taufe, dann der Ahron. Die erfle edrt gett als der Andere, Aatunft der Baiferl. Familie in dir Kapelle gefahr. Bann die Ehrenbamen, 


So dadıte Ludwig der Deilige; aber auch frine Nachtelger legten benfriden, welde 
ä zu der erlandeen Belodtea berufen waren, aus des innen Grmädern 
Serid auf dir kirchlichen Chebräude bei ber Gehurt von Prinzen, Oft wurde „rüttommen, nagbem le deren Zoitetie vorgeftanden Haben, fo begocht ichtigt 


ein Kind getauft, und bie kirchlichen Feierlihkriten fanden fpäter Ratt Dirk 5, Doererremonienmeiler die eriauchte Berlobte hieroen und begleitet 3. f, 


war ter Fau bei Rrang Ä.. ber am Iepten Fedraar (HIT geboren, und ft) n.h. his in Die inneren Gemäßer. — Ma birfem Tage wirb bie erl. Berlobte 
am 2. Aprif 1518 getauft wurde, mi er den Ramen Orleans erbielt. Dir| ine Krone tragen und mit einem Mantel von PonreaurGzmmer mit Hremes 


größten Feierlichkeiten fanden bei ber Taufe des Daupbins, dem äitefen Zehnr Gm gefüttert deBteider frin, deffen Rand vier Kammerkerren und das Gabe der 
Srinrih LV., Matt, der, im Jahte 1601 geboren, erh am 14 Sept. 1606 mit — Hefmaridall Da Dub. des Großfürften » Tbronfolgers tragen, 
feinen beiden Schweltern die feierlihe Handlung beging. Wie wilfen voch hist, _.. ann II MM. der Kaifer und die Kaiferin ſich aus den innera Grmäz 
melde Fefte die diehmalige Taufe begleiten werden, Wan fast, dab der Biraf dern na zer geehen Kapelle des Pılaflrs begeben, [o rrfhadt eine Balve 
von Paris das Waifenbaus beſachen, uns man bem Kteinen dafribfl rin Mei con DI Minonenfkäfen von den Wälen der Feſtäang. — Der Bug Fegt ih 
sehen wird, auc jeber ber armen Zöglinze ein Lirinre Andenken erkalten fol. jn H.lyendiz Drönung in Bewegung: 1) Die Dof- uad Kammerfsuritre sm. 
Diefer Bejuh eines königlichen Sohnes bei den Atmſten Kindern der Stadt y.g Moifers und I 8 Boheiten. 2. Der Geremonienmeiüer und ber Obererkes 
würde bei dieſen empfänglidhen SGemütbern ben bleibradften und moblchäziaften Imenisameiter. 5) Die Hofunker, Kammerbersen und übrigen Gavalirre des f. 
Endeud mahen. Es gibt zur Grwärmung von Kepf uno berg keſren alästlir ISofes, u zweiten, bie jungen veran. d) Eben fo dir großen Hofdargen 5) 
Seren Ginfal als birfen. Man fagt auch, daß außer ben Unterbaltungen det in SHelmarihal mit feinem Stade. 6) Dre Oberfammerdere und der Obres 
1 und 2. Mai die Artillerie ein Kuanftfeuermrrt von neuer Wirkung uuf ber korfmarfkal mit frinem Stade. 7) II. MM. der Kaifer und die Anlferim, 
Platform des Iriumpbbogens abbrennen mwirb. unmittelbar gefslgt com Miniter des Haufes des Raiferd, fo wie den birafte 
Syarı kunden Grneralsdiatanten und Flägeladjutanten Br, E, Traj. 8) Be. Hob. 

‚der Gaſarewitſch Breßfürfl-Thronfolger mit feiner erl DWerlobten, der Groß: 

Madrid, 21. April. Wie ich in meinem Yenten angezeigt, katze ber, fürtin Maria Alerantromna 9) 33. M. HH bie Grebfürden Konflantia 
Srnat bie Geuntlagen gutaebeigen, weiche ſer tie Ccnennung Ser Megenifatı Nicstaemitfh, Nicolas Nicolaftwitſch und Michaet Nrstajemitig. 10) II. ER, 
dur beide Aorporationen ber Gortes geiten follten, Eie liefen taraaf hinaus: "OH. der Broffürt Midarı Paulomitfk umd die Breitärfiin Drieno Paulewna. 
keinerlei Diskufflon babe flartzufinden, und man habe einzig und allein jarst 11) 23. ft. HB. bie Großfürkionen Olga Riesta;ımna und Aterandra Wiege 
die Zahl der Regenten, und darn bie fie bildenden Prrfonen zu veliten, |lajemna. 12) 33. M. HP. bie Breßfürflinnen Maria Diharlomna, Qlifabeth 


en 


welche beide Abflimmungen aber gebrimr fein follten 
die Regierung dem Kongreb der Deputirten mit, und bie von derſelden zu 
feinee Prüfung niedergefegte Remmilfien erflärte fi in Alem mit dem Bor: 
fhtage des Senats überein, audgensmmen im Punkte ber Abllimmung über 
die Zahl der Megenten ; biefe, verlangte bie Rommiffien, ſoUte effentlich fein, 
womit fie zeigen wollte, daß fie Efpartero nike fürchte, Verſchiedent unitas 
riſche Deputirte befämpften diefe Grundlage als dem Weit deu Duchtaben bre 
OHefenes entgegen, welches ausbrüflich verlangt , das dieſt Abſfimmangen ge: 
beim fein follen; aber bie vorwiegende Meinung if, Tab maı id für bie 
öffentkihe Stimmgebung entſcheiden wird, Bisher wiren im Monarıh alr 
Ausfälle gegen (Fiparicros wvider bie Megirrung als eine meralifde Prifcm cc: 
richten, feit geflern aber bat man angefangen, ibn Son ber Tribune aus mic 
Ramensnennung anzugreifen, indem man Ihm einen Verleger ver Aunilitution, 
einen Betrüger und Deſpeten fchalt. Elpartere verhält fi ſcheinbat unem» 
pfinduih und unthätig ; aber ſchon dadurch, baf er die Umflände und bie Jeit 
wirken Iäft, wird er das, was ex wünſcht, errriten. 


ae ca e u 


Yüttid, 30. April, Das «Journal be Yicges theilt noch felgende 
Details uber Tas in ter Hoblengrube zu Ongree Statt arbabte Ungtack 
mit: Die Gae+ Erpfofen bat noch ſihrecklichere Nefuftare gebabt, ale 
man Anfangs arglaubt batte: 27 Arbeiter find bie Schlachtorfer derfel- 
ben geworben. Raum war die Erplokon erfolgt, als Herr Leugdoz und 
Joſet, Dber-Medaniter, von einem bewunderungswürdigen Muthe br 
feelt, in den Schacht ſtiegen, und mit Pebensgefabr in den nun meiften 
beſchadigten Stollen drangen. Sir zogen bald 5 Menfdhen bervor, de 


Dieten Seſdlub theilie Mikarcmna und Kaıbarina Miharlewna 


13) 33. HP. die Grbgroßberjoge 
son Deffen und Sadhfen:Meimar. 14) 33. HP. bie Pringen Alrrander und 
Gmit von Heffen. 15) 33. DD ber Prinz und bie Pringeffin Peter von Dis 
denburg 10) Dierauf felgen ga zweien, die älteflen voran, die Ghrendamen 
und Gbrenfräglein I 0, ber Raiferin, bie Ebrenfräulela IJ. kk. HB. ber 
Stoßfürftinaen, die befüfcge Hofdame und bie übrigen Perfonen von Ausheich · 
"nung beiderlei Beftishte. »— Beim Eintritt in dir Koprle werden II MM. 
ber Kaifer und die Reiferin von den Giledern ber beitigen Synede und ber 
beten Meihtihkrit mit dem Kreuze und bem aeiweibten Waffee empfangen. — 
Sadrend des Gelanges beim Beginne der religidfen Gersmonie führt S M, 
ker Kaifer bie ertauchte Berlodte am dem zubereiteten Play; zu gleicher Zeit 
werten ih von beiden Seiten die Prrfonen naben, melde deſtimmt find, die 
‚Arena über die Häupter ber erlaudten Verlobten zu balten. — Jeht beginnt 
na bem Witus der orientalifchen Kirche die Bermöhlungeceremonie, während 
meldjer, nich der Leſung des Goangeliums, in das Weber für bie Raiferliche 
Familie folgende Bitte eingeführt wird: „Für ben Cäſarewitſch, dem redhts 
atäubigen Srehfürfen Ihronfolgee, Mlerander Nikolajemirfh, und Seine Bes 
mabtin, die rechtgläubige Gäfaremna, Großlürfın Maria Alerandromna.s — 
Nah der Trauung bringen bie erlaudgten Reuvermäblten IJ. kt. MM. Ihren 
Dank dar und mebmen Ihre Pläge wieder ein. Hierauf Uimmt ber Meiropo> 
"titan , unter Beitdand der Wieder der heiligen Synode, das Te Dream an, wels 
—9* die Feſtung ven &t. Petersburg dur eine Salde won 101 Kanonenfhüffen 
verlinder. — Am Schluſſe des Wottrsbienfes empfangen II ke. MM, bie 
Slücwünfhe ber Blieder der heiligen Synode and der hoben Beiktichkeit, — 
Rach dem Austritt aus der Aapıde Ehren II, MM, ber Kalfır und bie Reis 
ferin, fo mie die kaiserliche Kamille, gang auf diefelde Weife, wie vorder, in 
Ihre Gemäcer zurück. — An demfelben Tage finder in dem großen Borfaale 
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ein großes Banfert Dtatt, zu welchem bie Perfonen beiberfei Geſchlechta der] aus, namentlich als ber gr. Bärzermeiſter Bruft folgenden Zoaft ausbradter 
drei erflen Rangkioffen eingeladen werden. — Bobalb die geladenen @älte| »Millionen haben dem Hrutigen Bag mit Jubel begrüßt! Gegen erfichend für 


die ihnen beffimmten Pläge eingenommen baden, werben 33. MM. MM. bier» 
von benadhriätiget, und verlaffen unter Wortritt bes Dofes Ihre GBemäcer., 
— Wihrend des Bankerts daltea ſich die großen Hofchargen hiater den Gef 
feln 33. UM. des Koifers umd ber Kaiferin; die kalfetliche Kamilie, fo mie 
die Brbgroßdergoge von Deffen und Sachſen Weimer werben von Rammerber: 
ven bedient, die Übrigen fremden Prinzen fs wie der Prinz und bie Pringeffin 
von Didenburg , von Rammerjunfern, — Gin Bokal» und Inftrumentaltongert 
wird wihrend ber Dauer des Banketts ausgeführt. — Wenn die Zoafle aus- 
gebracht werden, fo erihallen Pauken und Zromperen, und bie Feſtung von 
St. Petersburg gibt folgende Galven: 1) Beim Zoalle auf II. MM. ben 
Kaifer und bie Kaiferin, 51; 2) die erlauchtes Keuvermählten,, 31; 3) ©. 
2.5 bem Srofbergog von Heffen, 315 4) bie ganze Paifert. Kamitie, 31; 
5) die Weiftlichkeit and alle treuen Unterrbanen Er. Mal. des Kaifers, ZI Ka: 
nonenfhäfle. Kredenzt werben 33. Ei. MR durch einen Odbermundſchenkz ©. 
e. Hod. dem Gäfaremitfh Bropfürkten » Ibrenfolger durch den dienſtthuenden 
Stallmeifter Seines Hofes, und 3. #. Hob. der Gäfaremna Groffürftin Maria 
Alsrandremna dardı einen bienflihuenden Hofmarfgal bes Hofes Ihres erlauch⸗ 
sen Bemabls; IJ. MH. DD. den Großfürfen von Kammerberren ; 33 1, DB. 
den Brebfürfinnen Helena Paulowna, Dlga Ricolajemas und Alssandra Ri: 
eolajemna von, Ihren erlauchten Prrfonen zugetheilten Kavalieren; II 8. 
HH. den Großfürfionen Maria Miharlomna, Eliſabeth Miharlomna und Kar 
tharina -Miharlomna, fo wie 33. HB. ben Erbgroßhergogen von Heſſea und 
‚Sadfen: Weimar von Kammerberren; den übrigen fremben Prinzen von Ram: 
merjunteen; 33. DD, bem Prinzen und ver Pringelfin Peter von Divdenburg 
von rinem dienſtthuenden Deren Ihres Hofes. — Rach dem Bantette kehren 
Ihre Majeltäten und bie kaiſerliche Familie mir demfelben Gefelze in Idte 
Gemäder zurüd. — Xbendbe findet in bem St, Beorgsfaale ein Ball flat, zu 
welchem die Herzen unb Damen, bie Gefanbten und fremden Minilter und bie 
am Hofe vorgellellten Perfonen geladen werden. — Bor Ende bes Balles ber 
geben fih 33. Et. HB. der Grobfürſt Michael und feine Gemahlin in die Ber 
mäcder der erlauchten Reuvermaͤhlten, um daſeldſt Ihre kaiſ. Hd. zu empfamı 
gen, weile von JI MM, dem Kaifer und der KRaiferin, unter Bortritt des 
Does und gefolgt von den Ehrendamen, dahin geführt werben. — Ber ihrem 
Gintritte in die Gemächer werden II. MM. und 33. M. HH bir rrlaudıten 
Reuvermäblten von 33. fl. Hp. dem Grshfürden Michael und der Großfürs 
fin Helena empfangen und begeben ſich in die inneren Bemäcder, wo fi eine 
Ehrendame befindet, um bir Toitette J. k. H. ter Gäfaremna Grobfürſtin 
Maria Alesantromna verzuſtehen; bie andern @hrendamen und Ehrenfräulein 
fo wir alle Heftadallere, wilde üh in dem grojen Saale Er. E. H. des Gi: 


ein heiliges Band, daben ih Heute fhon Milionen Slicke nach demjenigen 
emporgeridtet, ber der Menfhen Schidfate regiert; denn erſchienen if dee 
Tag, an weichem Alerander Rieoslajemitfh bie ermählte Braut durch ben Gegen 
ber Kirche zu ewigen Bunde fi vereint. Mir ihnen, mit allen biefen Milior 
nen, vereinigen auch wir unfer Flehen. Mie die Sonne, Mar und unbewöltt 
ben heutigen Morgen begrüßend, bie in frifhem Schmucke erwachte Natur zu 
immer ſtrahteaderem Blange emporhebtz fo förbere Eaer Bund mehr und mehr 
die reunde und das Mohl Aller derer, melde heute, berufen durch Bande 
verwandifhafiliher Liebe, berufen darch Bande treuer Anhänglihkeit an das 
angeftammte Fürflenhaus. für Each des Himmels Segen erfirhen! Der hrutige 
Tag vereinige Euch zu Glack und Freude für jept und immerdar! Den theus 
ren Eltern werde Euer Bund eine unverfiegbare Duelle befeligender Erinnes 
vung! Und den Völkern, deren Geſchick an das Eurige gefeffelt if, gereiche 
biefer Bund zum Gegen und machfenden Wohlſtande. Und fo erfhale beam 
im Zubelton ein dreifach Lebehoch! Hoc lebe Alerander Nicolaje 
witſch, des erlauchten Kaiſere reichbegabter Soha! Ho lebe Maria 
Xlerandbromna, wafers heſſiſchen Vaterlandes fchäafte Zierde! Hod 
teben enblid Sie, melde bie Reuvermählten mit elterlichet Liche umfane 
gen; Kicolaus, des Gzarenreichs mächtiger Heerfher! Alerandra Feo— 
borommma, Stine vielgellebte Gemahlin! Ho Ladwig Defiras milder 
und vielgeliebter Regent! Sie Alle Ieden hoch! Und nochmals hoch! Uad aber» 
mals bed !« 


Tarke i. 

— Die rüct andige Poſt aus Konflantinopet vom 21. April iſt nun auch 
bier eingetroffen, und bringt, außer dem in unferem geftrigen Blatte gemeis 
deten Beſchluß der hoben Pforte binfihtlih der definitiven Schlichtung der eghp⸗ 
tifhen Angelegenheit, welcher den Wefandifaften ber vier Machte, bie ben 
Traktat vom 15. Dali v. J. unterzeichnet haben, darch eine ſchriftliche Erdff: 
nung mitgetbeilt wurde, folgende Rachrichten; 

„Der ehemalige Paſcha von Aidia und nunmehrige Staathalter von Gre 
jerum, Kiamil Paſcha, if am 16.2 M mad Zraprzant abgegangen, um 
fi} ven da an den Drt feiner Bellimmanz gu begeben.« 

„In Folge der Ereigniffe in Gantien, mo ber durch einige aus Gelechen⸗ 
and gelommene Kretenfer amgegettelte Aufftand in einigen Käftendiftrikten mach 
immer nicht yany gebämpft war, bat fi bie Pforte veranlaßt geſehen, die 
Küfen jemer Jaſel, mit Nusnahme der derzuüglichſten Häfen Ganea, Suda, 
Nettimo und Ganbia, einer firengen Blekade zu unterwerfen, und hat bereits 
die bier refibirenden Geſandeſchaften vom dieſer Mafregel, melde vom 15. Mai 


farewuifh Großfärten: Tbronfolgers aufgehalten haben, rerlaffen jegt den Pa: | an in Wodzug geſet werden fol, in Kenntniß gefept. (Def. Beoh,) 
taſt. — An demireiben Tage wird ein Tedeum in allen Kirchen ber Haupt: *Smorna, 14. April, Unfere Briefe aus Malta vom 7. enihalten 
Madt aefeiert, deren Glocen aa diefem und dem beiden folgenden Tagen läus als Keuigkeis von Belang, nur die Abreife des Kommodere Napier, von 
ten. Die Stadt wird drei Sage nah einander illaminirt, — Am andern Tage weldem man giaubte, daß er aach feinem Austritte aus dem Lagarethe ſich 
den 17. 129.) Arrit begeben fih II. MM, umd die Faiferliche Familie zum, anige Zeit zu Malta aufhalten dürfte und ſich mad) Überflandenee Duarans 
Sottesdienſte im die Eleine Kapelle des Winterpataftes. — Am 18 (30.) April zzne den 13. März auf dem Driental einfhiffte, um birelt nad) @nzland zu 
empfangen bie erlauchien Reuvermädtten die Brätwünfte. — Am 19. April] reifen, Diefe plöglie Abreife gab Beranlaffung zu den mannigfaltigfien Wer» 
(1. Mai) it Schaufpiel, in Balla, im großen Krater. — Am 20. April (2 \murpungen über die künftige Befimmung des Kommodore Napier, der wie 
Mai) findet großes Bantert für die Brnerale und Gtabsoffigiere der Barde, | man glaubt, fehr bald zu einem wichtigen Kommando berufen werben fol. 
der Band: und Gertruppen, einem der ältehen Subalternoffigiere jeben Grades Die Neuigkeiten der Zournale von Malta befcränten fih auf Berichte 
aller Regimenter ber Barde und Für bie ganze Kompaanie der Palaflgremadiere | Iber die Bewegungen der englifchen Klotten- Schiffe. Der Edinburg iR nad 
Statt. —-Am 21. April (3. Mai) iſt großer Ausgang der kaiferlihen Familie) Gipraitar adgefegelt, wo er die Befehle über feine weitere Fehrt einholen 
nach ber großen Rapele im Winterpalsfie. — Am 23. April (5. Mai) Ball mug, Die Schiffe, weiche fi Waflersorrath gebolt hatıca, kamen von Syra⸗ 
im weißen Saale und Gouper im großen Borfanle. — Am 25. April (T. Mai) pyg zurüd, Der Bellerophon umd Thunderer haben ſich in der nämlihen Abe 
Ball in dem Affemblee des Hoeis. — Am 27. April (9. Mai) Bat dei den) ſicht im diefem Hafen begeben, Man erwartet jeden Augenblick zu Malta alle 
erlaugten Neuvermäplttn, in den Bımädern Ihre faiferlihen Hebeiten , und gi, Schiffe, die zur Flotte gehören, mit Nusmahme weniger, die in der 
Sonper im Aleranderöfaale. — Am 30. Aprit (12. Mat) Mastenbail im gryante Matiomirt bleiben. 
BWinterpalafte- Diefelben Blätter mahen Erwähnung von sinem Vorfale, ber un üble 
"Folgen bätte nad) ich ziehen innen. In der Nacht vom 25. auf den 26. März 
Deutihland. — pr 6 ns der Wannfhaft der Kricas-Brigz von Zripoli, bie 
Darmfladt, 30 April. Der feiltihe Tag der Bermähtung Er. kaiſ. ,, Mmarfamuscerto in Ausrantäne fi befindet, lihiger Weiſe von der Brigg 
Hoheit des Gaſarewitſch Alerander Ricslajeritih, Brohfürken-Ihronfob zug ein Gamer und drangen in das Innere der Tafel ein, wo fie ohne Scu⸗ 
gers von Rafland, mit Ihrer Laiferl. Hoheit ber Großfürftin Maria Altran⸗ men perbafter wurden. Sie wurden dem Gerichte übergeben uad fellien den 
drowaa, Pringeffin von Heſſen und bei Ahrin, wurde vorgeftern von hirfigen | 45, 5, m. abgeuecheilt werden, als angeliagt, die Ganitäte:Brjege über 
Stadt fo gefeiert, wie wir es bereits Burg berichteten. Die feierliche Trauung föritten gu haben xt. 
der von der Stadt audgehatteten ſechs Paare, melde im derfelben Stande in Die Sanitäts » Verwaltung bat fi beeilt, bie Gemüther zu beruhigen 
hieflger Stadtkirche erfolgte, wo bie Bermählung des erlauchten Paares im np eine ämtliche Note an die Deren Konfuln ergehra gu laſſen, woraus man 
St. Petersburg Statt fand, geruhten Ipre kaiferl. Hohelten die Erbaroßters yegepe, daß bie fragliche Brigg von Teiseti, mit einem Befundhrits » Zeugniß 
zogin und Pringeffin Kari durch Höchſtihre Gegenwart zu verherrlicen. Die yerfehen, abgereit fei, daß die Bemannung einer vollkommenen Geſundheit ſich 
vom groß. Stad pfatrer Gtüder bei diefer fehlihen Berantaflung gehaltene | rfeeue und daß fir nur gech wenige Zage hätten Duarantäne halten müflen, 
Zrauungsrede witd bemnähft im Drude erſcheinen. Zaufende pri —— aid diefer Borſau ſich ereignete, e 
fülten gebrängt bie Kirche an, — Diefelte Theilnahme zeigte au am F ia italie ae 
Abende, Der von dem Gigenthümer feRtich beleuchtete, und mit drei großen, fen Pr nn tetiteit⸗ WEL Globoja ia itelleniicher Soceqᷣe. 
— Asch ee —* — — Der umftand, daß von Gandia aus gar keine direkten Nachrichten zu 
Zaufenden ummegt und äbrral hörte man bie innigfien Wünſche für bas ‚ : . 
; uns gelangen ]bei foeielen Kommunikations: Mirteln, läßt «6 mit ftarker Mahrs 
Wohl der geliebten Tochter unferes ailverehrten Großbergogs ausfpreden. — uns gelang die Ded i Zufıt wieh 
An dem Mittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe 120 Armen bereiteten Feſtmahle ſcheialichteit, voraudfenen, daß bie nung auf biefer Inſel wieder heraes 
nahm auch die Armenkommiffion Theil. Diefeiden Gefühle ſprachen ſich auch ſtellt fei. 
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— Bir find fo glädtih, die Gerüchte wiberlegen zu Banen, melde! 
wurd die in voriger Woche in unferer Stadt audgeftrruten Yet -Nahrihten 
beinahe Sewißheit erlangt hätten, mozu und ein glaubmürbiger Brief aus 
Wenemen bereitigt, und mir beeilen und zu verfihern,, das die Schritte 
anferer Sanitätstemmiffion das Refultat gehabt haben, daß mücht ber arringfte 
Zweifel mehr im Betreff deffen auffommen kann, Wir beflätigen alfa, dab 
auch nit der geringfte Knfchein einer Epidemie in der leptorrgangenen Bet 
fi zu Menemen gezeigt hatı es wor alfo nur ein Irethum, welder anderes 
von biefer Stadt bemerkte. Die Drte, wo man ein ungemähnlides Junehmen 
der Sterbiiäleit dem Dafein der Peſt zufhreiben bücfte, find: Sinzuli und 
ein Der! im Gebirge von Gnttagn, zwar in dem Difieikt gelegen, aber 
mehrere Stunden von Menımen entfernt. Daß bort Feine anfiedende Krankpeit 
gereicht, it bewieſen, und bir Behörden von Magnefla garantiren für bie 
Bahrprit diefer Rachricht. 

— Der Rontee s Abmiral Baron von Bandiera, öftererichifcher Divifionds 
Kommandant in ber Levante, wird jeden Augenblid in Smyrna erwartet. 


— Sieben oder acht Sricchen, welcht in dem Stadtgefangaiſſe feitgehalten 
wurden, erhlelten mie gewöhnlich bie Ertaubaiß, fih in das griechlſcht Hoſpi ⸗ 
tat führen zu laſſen, um bort nad) ihren Religionsgebräuchen die Oſtern zu 
feiern, Am Montag gelang es Bieren von ihnen, buch Benügung bes Augen: 
bis, mo ihre Bächter die Meffe hörten, die Ihüre des Hofpitals zu fpren» 
gen und zu entlommen. Dir Polizei fegte Ähoen unvergügtih nad. aber noch 
in ihr nit gelungen, den Flüchtlingen auf die Spur zu fommen. 


0 a ER DER N 

— Bir haben hier Kachtichten aus Beirut über Alerandrien erhalten, bie 
bis zum 24. Märg reichen. Bis zu biefem Zeitpunfte war bas Band im Hanıen 
fehr ruhig. Das Anfehen ber Plorte iM allenthalbes geachtet und bie shell: 
wrifen Schwierigkeiten, welche mir feiner Belt zu bezeichnen Brirgembelt fan: 
den, bei Brite gefept, faud ihrer Zaftalatton durchaus keinen Widerfland, Es 
ſchrint, die neue Verwaltung befhäftige NG ernflich mit ber Meerganifatien 
diefer ausgedehnten Provinzen und bemübde fi, die Wunden nad und gach 
gu beiten, weiche Graufamkeit und Hadgier durch einen bespotifchen und babı 
fühtigen Sewatthaber geſchlagen haben, Das Uebel ift bei weitem größer noch, 
als man es fi vergeſteut hats aber beffenumatahter gitt man bie Hoffnung 
mit auf, Heilmittel dafür zu finden, Indbefonders wenn auch bie Ginmohner 
ihrerſeite dur guten Willen die viterlihen Beftrebungen bes Qultans unter 
fügen. — Gin heißer Wunfdh von ganı Sorien Überhaupt und von den Br» 
birgsbewohnern Insbefondire, if eine nachdräcktiche Wirkfamleits:Keuberung 
des Hatti»Scheeiff von Wülhanen, als das gerignetle Mittel, das Band auf's 
Neue zu heben und «# zur Hoffuung zu berehtigen, einen bedeutenden Grad 
von Woeblhabenheit zw erreichen; denn erſchöpft dedurch, daß es bisher immer 
nur durd die Biltür und ben Gigenfian feiner Bemwalthaber geleitet mwurbr, 
it ihm vor allem eine durch bas Geſet bebingte Anatbängigkeit notbmenbig. 
Auch fühlt #8 das Verlangen, von ben Woplihaten rind neuen Grusdgeſthes 
Rupen zu ziehen, meldes einerfeite ibm die Pflichten beflimmt , die ed zu tr 
fauen hat, amdererfeits aber auch bie Meihte angibt, berem «6 ſich erizeuen fol 


Unfer Korrefpondent aus Beirut ſpricht ſich vornehmlich über den Gr: 
fundheitszuftand dleſer Stadt aus; mir Laffen hier rinen Auszug feines Ehre: 
bens folgen: 

»Meine Abnungen in Betreff des Öffentlichen Befundbeitszuftantes um 
frrer Stadt, die von allen Briten dedroht iſt durch die Seude und nicht ge: 
Fhägt durch die mangelhaften Sanitäts:Anflalten Enriens, haben ſich leider 
zum Tdelle berätigt gefunden. Mehrere Peffäle find [Kom in tinem am dir 
Küfe gelegenen Shane vorgefommer, und einige türkiſche Soſdaten fielen alt 
ibr Opfer. Auch andere GErrigniffe der Art baden Scart gefunden und bie 
Prrfonen,, die «6 traf, murben im bas Sayareıd geſchafft. Den dringenden 
Borfklägen ter Engländer zufolge, dat fi der Palda endlich earſchloſſen, 
Betedle zu erlaffen megen der Ettichtung bed Morbons, der rings um tie 
Statt in tina Entfernung von riner halben Meile gerogen werden ſolle 

»Dirier Peff Korden ift rin wenig Spät in Wirklichteie getreten, meil 
man erſt nad dem Schlage daran gebacht bat, d. 6, als bir Seuche ſich fon 
ia der Stadt ausgebreiter batte und das Uedet ſchon fe bebrutend war, baf 
bie meiften europäifhen Famtlien geawungen murben, fi der Quarant aine 
gu unterziehen. Do dieſe DBergögerung kann Niemanden zum Bormurf ge: 
madt werden als den ſchlechten Brefugungen der Ratde bes Grattkaltere, 
wride diefen verhindert harten, zur teten Zeit bie geeigneten Maßregeln au 
ergreifen, zu welden man dengech vachttäglich feine Zuflucht nehmen muß, 
um body dem größten Umglüdte vorzubeugen, Man muß erwarten, daß dieſe 
Maßsegeln jept ten Sswed erreichen, den man rrreicen wid. In ber ge: 
fpannten Erwartung, daß biefe grmadtim Verfprekungen burdy die Banitäls: 
Bebörde von Konftantinopel auch tealſſitt werden, sl c8 Tuer zea8 wänſchene ; 
wertde dab bie Lokalerhörde bir Berichtsmafregrin, drren Vermuledusa man 
fi$ vorgenommen bat, und bie allein brn weiten Berhretuagen der Seuche 
Einhalt tun Finnen, nah au ibren Kraften unierlüge.a 

„Die Kımmunitationen ıınd preoiforstg wnterbrocden für die Duuer bir 
wnglüstiihen Reanfägris und der Pandel bramat unter Liriem saffand der 
Diage gu ltiten.s h 


»Dos frangöfifhe Dampfdost 1’Ncheron, meldies den Deren d. Kehas 
Ehabot, Racfolger bes Heren Godriet, nah Alezandrien gebraht bar, If 
sorgefterm hier angefommen. Es hatte einige ®azarifien*) an Borb, melde 
som Eilffe ind Razareıh gebracht wurden und brachte eine Summe son 30,000 Fr. 
mit, — die framzöfifhe Regierung den armen katholiſchen Gebirzsbemoh- 
nern fendet.« 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 

RemsMork, 11. April. (keihenbegämgniß bes alten, Ein 
fegung bes neuen Präfidenten.) Das am 27. April Abends in 8i« 
verpoof eingelaufene Dampfboot Sritiſd Queen bat eine Nem:Yorkır Pott die 
sum ff. Aprıl mitgebracht, Die ameritanifden Blätter find zumeiſt mit Ber 
fderibungen der Brichenfeiren für dem tiefbetrauerten General Harrifon angtr 
dut. Die Brifegung der Leicht fand am T. April in MWalbington mit bem 
gräßten republitanifhen Bepränge und unter dem Auflrämen einer yabliofen 
Botlsmenge Statt; in Röckſicht auf dem milinärifchen Gparafter des Brrfors 
benen war auch das Beaängniß vorwiegend militärifder Art, Die Milipen 
bes Bezirks Golumbio, in melden Walhington liegt, und Gontingente aus 
den maben Städten Baltimore und Philadelphia boten, in Verbindung mit 
mehreren Abtheilungen Bintenmilitär , einen impefanten Andi dar; dee Ber 
neralmajer Macomb, als Dberbefrblöhaber des Bandhrerrs ber Union, eröffe 
nete den Zug. Ja der Ginilabtheileng gingen bie höhflen Beamten der ver» 
(dlehenen Juſtiz- und Xominiflratiodepartements, der neue Präfident Tyler 
und einige vormalige Präfidenten, Bounerneurs der Fingelftaaten, bie frems 
den Sefandten, Me Mavord von Walhingten unb andern Stadten ic. Die 
Leiche wurde vorbrehand auf dem Mriebhof in dem »Wrabgemölbe für Koms 
geeßmitgliebeen beigefegt, um fpäter nad der Bamiliengruft zu Berkeley im 
Yirzinien gebracht am werden, wo die Hartifond feit vielen Generationen ibre 
Iegte Muheflätte gefunden, Einem Bebraud) gemäß, ben man in Guropa nicht 
konnt, wurden auch im Rem Work, Pbiladelohia, und mot hmaßlich In allen 
anbern bedeutendſtend Btädten der Mepublit, Rrichenfriern begangen, beren 
Klang und Frequenz von der dehen Achtung ztugte, die ber Beremigie aller 
Orten genof Befonders New Yard — dir Stadt, welde die Wabı Harrifone 
hauptfachtich entfägleden — that fi durch großartige Traurrpuräftungen der · 
vor. Die Otraßen, in denen bie großen Raufläden find, die Grandı Street 
namentildh, waren Über und über mit ſchwarzem Flot dedeckt, und bir Schiffe 
im Hales hatten Ttautewlnoela bie jur Deitte der Maflen gefentt. — Der 
neue Präfisent, Jodn Xoler, war am 5. Morgens In Walhingten eingetrofs 
fen und zunähft im einem Gaſthof abgeftiegen Um 12 Ude madten ibm bie 
Häupter der verfchiedenen Staatsbrpartementd ihre Aufwartung. Unterm 9. 
Xprit ertieh derfeibe feine »Antrittaadreffe an das Wolf der Werrinig« 
ten taoten ‚v welche die Stelle der font üblihen Inanguralbotfdjaft am den 
Kongreß vertritt, Sie if in einem männliden Zone, auch (mas amerifanifche 
Staatsihriften nicht immer find) doliſtiſch Fön obarfaßt, und hat überdieh 
die gute Gigenfchalt, vergleihemeile gedrungen und karz zu fin, 

4 FE 

— Der legte Konrier von Konftantine bat nad Algier Rachrichten 
ebracht, melde dort eine außerordentliche Senfation gemacht haben. 
urd, Rorrefpondenz erfährt man daruber Folgendes: Am 2, April bat 
General Neftrier 8, wegen Ermordung mehrerer franzofifhen Soldaten 
zum Tode verurtbeilte Araber lopfen laſſen. In der Stadt herrſchte 
Freßer Schreden. Die Araber wurden in 24 Stunden veruribeilt und 
hingerichtet. — Ben Aiſſa, Ritter der Ebrenlegion, ift, ber Rabrifation 
falſcher Münzen uberfubrt, zu Zlljabriger Jmangsarbeit verurtheilt wor« 
ten, Diefer wichtige Chef, mit dem Beinamen "bie Schlange in der 
Mine, Seifen Sohn nach der Einnabme vor Konflantine nah Paris ger 
fantt wurte, iſt Degradirt und nad Toulen geſandt worden, wo er feine 
Strafe beftchen fol, Man bat ibm den Dart abgeſchoren, eine Strafe, 
tie fur einen Araber hundert Mal ſchmerzlicher iſt, als 20 jährige Ket- 
tenfirafe. Diefe Oyeration batte in Beiſein einer ungeheuern Menge 
Srart, und im dieſem Zuſtande muÄte ber Beruriheilte; die Runde 

tur tie Stadt mahen. 





ss uwlan —— 

» Yerd. (Blindeninfkitut. Magyarifdhes National 
Iheatre.) Das Pefher Blindeninflitut, weiches nad bee Donauüberfhwem« 
mung im Jahre 1839 aech Dfen verfegt werben mußte, wird bald wieder nad 
Dend aurädtebren, denn der Bau des Gebsudes dirfed Dumanitätsinfituts 
wirb in Burgem auf der alten tele [am ber Ge ber Könige und Babeifen- 
gaffe) wieder beginnen, nachdem ber Bauplan bereite die alechöhlte Belätis 
gung erhalten hat, — Am 26. April wurde Im maghariſchta Rationaliheater 
base neue Trauerſpiel von Michael Börösmarıy „az ildozata (dad Opfer) 
sum erſten Mal graeben. Das Stüd hat zwar biele peetiſche Schönheiten, aber 
s ık arm an thratratifhen Effett. Drmoifelle Refa Saborfaing zeichnete ſich 


in tee Darkrlung , debſt drin Schauſpieler Egreffp, verjüglih aud. 
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—iſen Wind jene Perlanen, welde beftinn werden jurpäege ber Aranlın in 
sv Qsyarııh en 


Beilage zu Rr. 110. des Adler« für 1841. 










































Grafen rang o. Kolowrat-Firbleinstn, in Augenfkein zu nehmen, um Sich 
in Hödfteigener Perſon vun dem Fortſchritten birfes grosortigen Baurs bie 
Urberpeugung zu verinoffen, und fo biefer Auferft mwoblchätigen Anftalt, beren 
Gründung der erftra Menierunntperiche Br. M. angehört und guverbanten ift, 
und mwoburd bem fühlbaren Maffermongel in der füpmelllichen Borſtädten Wiens 
bleibend abgeholfen werben fol, bie Weihe zu geben. 


Am Mafhinenbaufe wurde Aüerböhft Seine Majellät von dem N. Dr. 
Regierangs. Präfiventen Freiderrn von Talahko und den Mitgliebren der um 
ter feiner Beitung Arbenden auf Alerbödfen Sefehl für die Musfährung dies 
fra Baurs rigens nieberaefegten Kemmiſſton thrfurchtävel empfangen, und in 
bie inneren Mäume biefes Hebäubrs geleitet. 

Dofeisft gerahten Gr. Majeſtät vorerſt von ben Detailpläaen bes gone 
zen Baus Projettes gnädigfle Einſicht zu nehmen, und fodann der inneren Eins 
richtung biefes Gebäudes, dem Meharismus der beiden in Bang gelegten 
Dampfmafinen und Pumpmwerke , und ber Vorrichtung ber Heize Apparate 
Ihre buldreihe Anfmerffamkeit zu ſchenten. 

Bon ba bezaben fi Allerhachſt Seine Majeſtat zu dem erſten pwiſchen 
Währing und Hırınald erbauten Reſervoir, um fi von ber Meidbaltigleit 
bee Waſſerzuſtuſſes, feiner Temperatut, Klarheit, Geſchmack und Gäte zu 
Überzeugen. Br. Maejeflät Haben daher auch von diefem Waller zu trinfen 
gerader, end felbes Höchſt Ihren Erwartungen volfsmmen entfpredenb bes 
funten. 

Bom Wefereoir aus fuhren Se. Mojeftät längf der Geitenleitung 10 
beren erſten Ausältung im Balfın am Berritenfelde, wo fih die Repräfentan: 
ten ber Hertſchaft Echotien, old Brund: und Bezirks + Obrigkeit, nebft ben 
Borſtehern der Borkadts Brmeinte Breitenfeld aus freiem Antriebe eingefun. 
den hatten, um Sr. Majehät ihrem aufrichtigen wnd herzlichen Dank in tief: 
fer Ehrfurcht und Ergebeahelt für bie ihnen durd die neue Wafferleitung 

3u Majoren bie Hauptleute und bie Rittmrifter: Joſeph Dad Astlo, von| zuge?ommene Sehlthat barzubringen, bie einem fo mothwenbigen Lebenede 
9. Benezur Inf. Reg Re. 34, Anton Stragtill, vom » Dartenthal Jaf. Reg, | dürfniffe, an dem biefee Brund großen Mangel litt, fo reichlich und bleibend 
Mr. 29, From Eometto, vom Breoder Breny Inf, Reg. Rr. 7, und Kılotaus| adgrheifen bat. 
von Epiegelberg, von Für Mindifhgräs Ghroauriegers: Meg. Ne. 4, alleim Se. Maſeſtat gerubten diefen Dank huldreihft mit der Werfiherung 
Regimente; Karl ven Steininger, von Baron Prapasta Inf. Rrg. Rr. 7, beij entgegen zu nehmen, daß Sie diefem fo gemeinnügigen Unternehmen Hödk 
König Wilfeim von Riedertand Inf. Meg. Nr. 26; Iofepb Lange, von König] Ihre Aufmerkſamkeit widmen werden, damit ſelbes in der mögtidft Bürgeften 
eudwig von Balern Drag. Meg. Mr. 2, bei Fürft Liechtenftein Ghewauriegird.| Brit vollends zu Stande fomme, und auch auf dir Übrigen Worklabtmrinden 
Meg. Rr. 5; Ricrtas Freibere von Gfellich, von Prinz Eugen von Saseyen ihren mohlrhätigen Erfolg ausbehnen könne 
Drag. Reg, Rr. 5. bei Für Windifhgräg Ghrvauriegere. Meg. Nr. 4; Bayaı Se. Majehät haden zugleich Ihre böchfte Iufriebenpeit über das bis 
zus Mamula und Kari Freiherr von Echaurotb, vom Ingenieur» Gorps, im|mun Geſcheheae gegen den Mrgierungs » Präfidenten ausgefproden, und brm 
Korps. — Johan Wolter, Dberflieutenant vom Ingenieur: Korps, wurbe) dedtera geſtattet, HÖR Ihnen die für die Eröffnung biefer BWafferleitangs: 
Kommandant bed Bapprur- Korps. Anttaıt in Gold, Bilder und Bronce eigens geprägte Deatmünze ergeben 

Thomas Freihert Zobel von Birbelftabt und Darflodt, Major vom Kai. | Äberreichen zu bärfen. j 
fer Idger Meg, wurde Kommandant des 7. Jäger: Bataillons. " Bon den Segenswänfchen aller Namefenden begleitet, begaben ſich Als 

Jatod Yallus Freiherr Kavanagh:-Balnane, Major vom Erzberzoz Kart lerdchſt Seine Matefät in Ihre Burg zurüd, und nahmen die Uebergeugung 
Ferdinand Inf Meg. Nr. 51, Beneral:Kommando-Abjutont in Siebenbürgen, | mit ſich, daß die Feier dieſes Tagre no in dem Andenken der fpäten Nach ⸗ 
wurde Diendtammerer unb Xdjutant bei Se. Pönigl. Hoheit dem durchloudrig: | weit fortieben werbe, die am ben Bründer einer fo mwohlthätigen Anhalt mit 
Men Erzherzoze Ferdinand d'Eſte, Feldmarſchalle und Genrral:Bounerneur in| Dank und Verehrung fih erinnern wird. 

@atipien. Bien. Die Direhlom der priv. öfterreichifchen Nationalbank wird ven 

In Penfionsftand wurden verfeht: Dre General: Major Joſeph Münger|dem burd diefeibe eingelsſten Papiergelde, Dienſtaz den 12 Mail. J. um 
von Mariendorn, mit der böhern General: MojorsPenflon. 9 Uhr Früh, fieben Milionen fünf Hundert Zaufend Galden Wiener Wi. 

Die Oberſten: Karl von Gatzada, von d. Benesar Jaf. Rey. Nr. Id,jrung in Gegenwart des zu dieſem Ende abgrorbneten k. 8. tanbesfärfttihen 
und Anton von Krutfay. Kommandant Ars dritten Garnifons:Bataillons. Kommiflärs, dann der Staats Kredirs: und Gentral Hofbachdaltung, in dem 

Die Dberflieutenante: Johaus Kung, vom | Banals Brenz: Inf, Meg.|Berbrennhaufe am Slacis vor dem Karolinenthore, öffentlih vertilgen. 

Ne. 10, mit Oberſten⸗Chatakter; Paul Tſchlderer von Gleifpeim, vom Kaifer Bien, am 30. April 1841. 
Täger:Reg., und Wilhelm Töpfe, von Prinz Eugen von Savohen Drageners Karl Freiderr d. Erberer, Banks Bouserncar. 
Reg. Ne. 5. Joh. Peine. Beh. v. Geymüder, Bank. BouverneurssStelvrrterter. 


Der Major Ferdinand von Angermaper, von König Wilhelm von Nie Beopeld Ritter von Biebenberg, Bankı Direkter, 
beriande Inf. Reg. Ar 26 — 

Die Hauptleute und ber Miltmeifter: Iobann Hepfes, vom Barnifons: 
Artilerie»-Difirifie im Banate, mit Majerscharakter und Penfion, Karl Bor: 
Tegfy Edler von Hornthal, von Baron Hrabonsty Inf Rıg, Re. 14, Stephan 
Dragih, vom Peterwarbeiner Grenz Inf, Reg. Re. 9, und kLudwig Schwiher, 
von Fürf kiechtenſtein Ghevaurlegers: Meg. Nr, 5, alle mit Majorscdarafter 
ad honnores. 

Anton Tobdeſchi, Hauptmann in Proflon, erhielt modtränlich dem Majers+ 
Eharatter ad honnores 

Fremde Orden und die allerbähfte Bewilligung, frlb+ annehmen unb tra: 
gen zu dürfen, erhielten; Der Feldmarſchalli utenant Friedrich ©, Brerfhmets der Drum dürfte in Burgem beginnen. 
der, Sradtlommandent gu Mailand, ben herzogl. Eaccafhen St, Weorgorben +Dfen. (Beuer.) Am 30. April brach in der Mafferfladt im dem 
erſter Klaffe, und ber Rapitäntientenant Stepdan Pier, von Oriberioa Bronp|Mpirspepaufe, dem Provianihaufe grgenäder im Btalle gegen Mitternacht Feuer 
Karl Inf. Reg, Mr. 52, den herzoglic Lutt aſchen St, Ladwigorden 2, Klaſſe aus; es brannte ganz ab; dur die Bemühungen der Bürger und der Zols 

— Am 30. April d. I. geruhten Auerhöchſtſeine Majeſtät anſer aller |baten wurde aber bie Weiterverbreitung gebinbert, 
gräbigfer Kaifer und Herr bie Auethecht Ihren Namen führende im Bau + Presburg, 30 April, (Prefburger Bettrenn:@efelte 
Hegeiffene, und feit dem Donate Oktteber 1540 ıbeitmeife Ion in Gang ar fat, — Schwere Maftoile n.) Die Preßburger Qettrenn⸗Geſenſchaft 
ſe dte neue MWafferleitung in Begleitung des Siaats- und Konfrrenzminifterd.;bieit am 25. April ihre algemelne Feüslings:-Berfommlung. Es wurde im 


nlar» 


Bien. Pei dert. #. Armee haben ſich folgende Grränderumgen ergeben: 

Warimition Edter von Neumann, GineretsMajor und Felungstommen: 
dont zu Broed murte Artungs: Kommandant zw Yrunsas, und Johann Frei 
hert von Lakeß, Sentral Major amd Brigasier, wurde Feftungs-Kommansanı 
ju Breod. 

Jeſeph von Skribaneck, Oberſt vom Benrralquortiermeilter-Stabe und 
Unterbireftor des militärifhsgrogrepbifdhen Jaftitutes, worte Direltor, und 
Zofepb Aulich, DberMirutenont vom Generalquartiermeißter » Stabe, murbe 
Unterdireftor biefes Infitutes, 

Beldrdert warden: 

Zu Oberſten die Oberfilleutenante: Jehann Kuhn Galer von Runietig, 
Kommandant des Genddarmerie» Reg., in feiner Anftellung; Heinrich Pragn, 
vom Ingenirurtorps, im Korps; Eduard Fürf ven und zw Bicchtenflein, von 
v. Benczur Inf. Meg. Mr, 34, im Megimente, Gtepbom Millentorih, vom 
Brooder Brenzi’nf. Meg., zum Kommandanten bes 3 GBornifons-Bataillons. 

Bu Dberfllirmtenonten die Majore: Johann MWilloncvich, von v. Bencjur 
Inf. Reg. Nr. 34, Iofeph Freibere d. Mruläbter, vom Broeder Brenz Jaf. 
Reg. Nr T und Tofepb Braf Hardaval ei Ghamard, von Prinz Eugen von 
Savenen Drag. Rıg. Nr. 5, Dienfllämmerer bei Er. Bönigi. Hoheit dem durch · 
lauchtigſten Eryhergoge Berdinand d'Eſte, Prinzen von Modena, Dbrrflen, in 
feiner Anftelung, alle im Regimentes Zofeph Freiherr von Jedachich, don Ba: 
ron Wollaer Inf. Meg. Mr, 48, Gourermements:Apdjutant in Dalmatien, beim 
erften Banal: Breng:Inf. Neg. Re. 10, Karl von Kepal, Kommandant bes 7. 
Jager: Batalllera beim Kaiſer· Jager Reg. ; Peter Freiderr Rhemen zu Barındı 
feld, von Fürft Windifhgräig Chronuriegers Reg. Nr. 4, bei Prinz Eugen von 
Savehen Drag. Reg. Nr, 5; Jehanag Hlavamy und Georg Goerle, vom Ins 
genieurs Korps, im Korps. 


+PeRH (Ergiepungsfhrift für die weiblidhe Jugene,) 
Die Bräfin von Zburn hatte, um bie Bildung und Erziehung ber magnari- 
ſchen weidliden Jugend zw befärbern, den rühmlihen Entfhiuß gefaßt, das 
aus 12 Bänden befteheade deutfhe Wert vEncykispäbie für bie weibliche Ius 
gend, von Antonia Wattaa in's Magyariſche Überfegen zu laffen, und ers 
fadhte Hr. Babriel ven Döbrentei (ordentliches Witglied ber magparifchen 
gelehrten Societät in Pelp), tüdtige Ueberfeger gu mählen, Er wählte daju 
bie magyariſchen Schrififieler: Peter Bajde, Ignaz Nagy und Tchenn 
Garap. Diefe haben bereits die Meberfegung von 6 Bänden beendigt unb 


u 


berfeiben befctofen,, dab das diesjährige Wettrennen am 26. Septbr. unb 
die Plerde-Xuaftedung om 27 Grptbr. Statt finden fol. Auch murben in 
dirfer Verfammiung die Rechnungen bes Bereins vorgelegt. Die Cinnahmen 
im Jadre 1840 deirugen (mit Einfhtuß des Kaffarefes von 1339 pr 160 N. 
43 tr.) 1379 fl. 3 te. (darunter I ausgegahlte Arien IN fl.); die Aus · 
gaben 451 fi. 29 Pr., fo dab in darem Geld 927 A. 34 kr. in der Kaffa 
blieben, wozu noch 10 bieder mıcht eingegabtee Aktien pr. 10 fl., mithin im 
Betrag den 100 fl. kommen — In biefen Tagen langten hier an und mur: 
den vom zahlreichen Kreanden der Lantwirthfhaft und IJudufrie unb von Reu- 
aiertgen beirben und bewundert ein Paar jur Bieb- Austellung in Wien be- 
Kimmte Maftochfen aus der Mosrasder Hertſchaft dr Grafen Mihart Eſtet- 
Yazy, vom melden jeder 15 Gre. wirgt. Diefe gmri Ohfen find Zwillinge 

+ Balaffa»-Bpnarmat im Reograber Komitat, (Brierdes @e 
burtslees ded kandesoaterd.) Am 19. April murde bier das Mer 
durtsfe bes beften Bandranaters feierlich begangen. Die Stände bed Neograder 
Komitats verfügten fi zuerſt im bie kathollſche Kirche, mo ber Pfarrer und 
Dechant Ichaun Batn bas Hodamt celebrirte, und bann in die evangrlifche 
Kire A. E., wo ber enang. Prediger eine angemrffene Prediat in magnaris 
ſcher Sprache Hielr. Mittags gab der Wicrgefpan große Zafel, bei weicher 
Zoafle auf das lange Erben und bir Befumdheit des Bandesonters ausgebramt 
wurden. Abenbs wurde das maghatiſche Driginal-Lufipiet „A Keröks (die 
Freier) von Kari Kisfaluby aufgeführt. 





Gemeinnüßiges 

(Die KRaifersferbinands-Wafferleitung.) Breeits unterm 
9. und 13. Degember 1937. ols das Projekt für die Kalfer:Zerbinandt, TRafı 
ferteitung bie Allerdochſte Wenchmigung erhielt, murden in Bezug auf biefes 
sroßartige Unternehmen ſeht ausführlihe Details zur allgemeinen Rrantaih 
gebradht, und damit dad allgemeine Intereffe um fo mehr rege gemnacht, ale 
dieles, mir den fanftgerehten Berechnungen, Eofalerhtbangtn, Überhaupt mit ben 
pofhitisen Sachbeſtdaden, worauf ſich das Projekt gründete, nidt vertraut, mit 
einiger Bangigteit dem Birge des angenommenen Prinziped entgegen fab. 

Um fo erfrewlicher iR 76 daher, nunmehr dark die That dewelſea zu 
Mönnen, daß bie Periode, in der das Irbenspringip biefed green Unterneh: 
mens mit Bolalbinderniffre und manchen andern nicht leicht nermeidlich gemes 
fenen Unzutömmlichkeiten, melde bei der Finführung und Begründung einer 
wroen Sache ungerirennlich find, zu fämpfen hattr, als alüdlih überkanden zu 
betrachten ift, und daß diefer vorüber gegangene, das angenommene Prinzip 
bewährte Prüfongegufgad sie der fidere und fee Srundſtein des ganyen 
Unternehmens angejehen werben Bann, und die Auslcht auf fein vollkändiges 
@rlingen barbietet. 

Ee wird fi vorbehalten, die Jufammenflellung der gefommten volführ 
ten Arbeiten und bie Rachweiſang ber befrittenen Kusgaben In einem adger 
fondırten betaillisten pußtenmwellen Berichte zur Öffentlichen Krmntnip zu dringen, 
und bei bisfer Welegenheit Über bie Werweadung bee für dieſes HUnsernekmen 
disponibel gemefenen Foade üffenslicde Rechteaſchaft zu geben: heute will man 
fi nur darauf beihränten, das Geleifiete und fein Ürgebmih im Hauptum- 
eıffen darzuftellen, 

Der Umfang des Unternehmens und die zu deſſes Realifirung erforder 
lichen Beldmittel Haben die Rothwendigkeit herbeigtſüdet, das Bauprejeft in 
drei Abtheilungen aufzuführen. 


Der Bow des Mafchinenhaufes auf einem außerhatb ber Hakborfer Linie 
70° von dem rechten Ufer des Donaufanals enıfersten, für biefen Imre rigens 
eingelöfen Bürgerfpitalsgrande mit bem dazu gehörigen Eaugfanale in einer 
®inge von 24” und in einer Breite von 8 Schub; ferner bie Anfdaffang und 
Auftelung der Dampfmalhinen, bie mitrelft eines Gaug +» und Drudwerkes 
das Wafler aus dem Baugtanale in bie Möhren leiten follten, bie Zraclcung 
dee Dauptleitung vom afhinenhaufe bis zum erſtes Refernoie zulſchen Mähr 
ring und Hermals, im einer Länge von {110 Kiafter, die Hrrlellung des 
erfien Rıferovirs an dem obgenanaten Punkte mit der ibm zugemiefenen Sei- 
tentrace, waren bie Xufgabe ber erflen Bauabtbeilung, die einen Belbaufmand 
son mebe als einer halben Million Gulden K. M. erforderlich machte, 

Diefe Aufgabe gehörte zu dem ſchwierigſten des ganzen Unternehmens, 
von ihrer glüdtihen Eifung bing der Kredit birfer neuen Anflalt ab, 

Der Inteligeng und ber Erfahrung der Aunfverfländigen, meiden bie 
Ausführung , dann dem techniſchen Komitt, welchem bie Urbermachung und 
Beurtpellung der Bauführungen und ber darauf Bezug gehabten Details übers 
tragen war, muß man es vorzüglih Dank wilfen, baß bie vellommene und 
entfpredhende Beendigung des im Frübjahre 1335 begonnenen Baues ber erden 
Abıbeilung des gangen Waffrzieitungs = Projektes im Jahre 1540 in ber Art 
Start fand, daß die Aaſtalt feibA jheom im Menate Dftober 1810 im Beirieb 
gefegt werben fonnte, 

Sn dem Maſchinenhauſe find zwel aus der rühmlihk dekanaten Werk- 
fötie der Mechaniker und Ängenieure Fletcher und Punspon hersorgegangene 
Woſchinen aufgeftelt. 

Zebe diefer beiden Mafhinen, wozu das Materlale ous den Biefereien 
vom Mariazell, Reuberg und Blansto geliefert wurde, wirkt für ben Betrich 
mit 54 Vferbefräften, und bat die Aufgabe, wenn einmal bie Waflırlıitungs- 
Anftatt im vollen Gange fein wird, mit biefer Kraft in einer 14 meiten 
gußeifernen 2270 Klafter langen NRöhrenleitung, im siner Brkunde 2 ıfı Kr 
‚bitfup Maler auf eine Höhe von 170 Fus zu heben. 

Die mit biefen Mafdinen eingeln vorgenommenen YProbra haben bie 
tunfigerekte Anfertigung jrber bielee beiden Dampfmafdhiaen und ber bamit 
ia Verbindung Arhenden Pumpmerke, Windkeffein, Beitungsröbren, Bentilen 
und Dampfteffria bemähet, und bie Hebergeugung begründet, daß fie nichts zu 
»ünfden übrig liffen. 

Gine befondere Aufmerffamkelt verdienen bie Im Malhinendaufe angı= 
beachten Drigapparate, melde fo konflruirt find, dab die erwärmte atmofphä- 
riſche Zuft aus ben Ermitmungstammera unter bie Schate geführt wird, wor 
durh nah den Ürfahrangen ähnlicher Apparate ein BVieriheit bes totalen 
Kreanmateriat:Bebarfes in Erfparung gebracht werden kann, eine Grfparung, 
die bei dem Zdllünsigen Bettiebe der Baflerleitung fi auf mehr ats 10,000 
Bulden jäbrlig belaufen wird. 
| Die Hauptröbren, in melde das Wafler aus dem Saugkanale eingepumpt 
wird, baben bei einer angemeffenen Bußftärfe und Bänge, und zwar Ürilere 
von 2 3oU und Lratere von Ö Schuh, einen Durchmeſſer von ZU Zou, weider 
tegtere in einer Wöhrenlängen-Erace von 10 Klaftern fih bis auf 14" ner 
yüngt, welchet Roberndurchmeffer von 14 buch bie ganze Hawptleitang beis 
behalten if, auf welder die Röhren eine Länge fammt der Muffe non 5’ un» 
«ne Sußftärte von 10 haben. 

(Elaß felgt.) 





Fenwil 


Mäuberstiche. 


tertſetzuna. ⁊ 
IV. 





leton. 


Du baſt das Wort vergeſſen, weldes geſchrieben ſteht, daczWeib folt 
Eltern und Berivandte laſen, um ihrem Manne zu folgen. Diver bi 

Du etwa nit moin Weib? Eriunere Dich an bir ©t. Prtertnagt. Als 
die Morgenrötbe ſchon hinter ven Monte avi emportaudte, und Du 


 Giufio war entihleifen, nach Eafiro zu reifen, fd; en jeden Dich zu nteinen Füßen warfft, da wart Du mein, wenn ih es gewollt 
Preis eine Interredung prir Helenen zu verſcaffen, ihr zu ihmworen, hatte, Da fonntef Deinem Gefühle nicht wider chen, Shen hatte 

daf 73: meuchlerifege Abficht, nur die Motbwehr ibn zu jener entieplie iich meiner der Gehanfe bemädhtiget, daß der Zufall mir nit m 
- 


chen T 
aewahrte cr das Shlef, ein writlaufiges mit ſchwarzen Dauern um 
gebenes, einer Aeftung nicht unabnliheo Vauwerk. 


Giulio ſuchte einen ſebr auffallenden Flag, gegenüber ter lin- ale ſei dieſes Bas Zeichen unferer 
fen Seite des Gitterthoöres, am der hellſten Stelle, in der Hoffnung, ſelbſt unjerem Bund, % 


om 
at gezwungen babe. -— Ne vor feinem Cinrrirte in die Stadt die Gelegenheit Fol gegeben baden, Di zu entführen, Du Tagft In 


»/pen Armen, ohne Vertbeibigung, erinnere Dip daran... da ertönte 
bie Glocke des Arubgebere vom Klofer ded Monte-Tavi, et war mir, 
Bereinigung, als fegne der Himmel 

amald dachte ich nicht, daß je Velden dbefige 
e 


von Helenen bemerkt gu werden, Am dritten Tage wagte cr ee, tur) Deiner Perfon kommen Tonnten, Zreulofe; nur Deine reihe, 
einen Krämer, welcher bie Mlofterfüge verfab, an Drlene von Eamel familie trat mir, wie ich meinte, in dem Weg. Wenn das nit ein 
pirenali einen Britf gelangen zu laſſen, worin er fie beſchwor, ihm|ubernatürlicher Einfluß gewefen, wie wäre dann der Schall jener Glocke 


zu befennen , ob fie ib haſſe? 


Helene antwortete nur mit einer Zeile, daß fie obne jemanden Waldes zu und gelangt 


aue fo weiter Entfernung uber die Wipfel fo vieler hundert Bäume bes 
? — Erinnert Du Die noch an bamals? — 


zu haffen den Reſt ibres Lebens hinbringen werte, um dem zu vergehen, | Du ſchwoörſt mir bei dem Arcuze, weldes ich jept 3 meiner 


durch welchen ihr Bruder umgefommen jet, 


trage, mich ewig zu lieben, Dig überall, wo Du au feift, und im 


Die Antwort ®sulio's, welche er auf demſelben Wege mie zuerfl!welde Sage Du auch kommſi, mir zu opfern, mir anzugehören, mir 
| g zu op Ü 1 zu 


an fie gelangen machte, lautele folgenbermaßen : 
" 


e Probe 


gehorchen Jeht if die Stunde gefommen, wo id die 


ie alfe if die Krafı Deiner Yırde, bie Treue Deiner Schieure? win, wo Du bein vernfänbetes Wort Löfen ſollſt. Wenn id je Dir 


\sOOQ 


u. [ 


— m — 


theuer war, fo beſchwöre ih Di 
noch im dieſer Naht an den 


Als 
zu ihrer 


elene dieſen Pri 
utter, welche feit einigen Tagen auf Beſuch im Kloſter war, 
und ber fie bereite ihr ganzes Herz eröffnet hatte, Auch diefe Kalte follte 
ihr nit verborgen bleiben, Mit glubendem Eifer und mütterlicger 

artlichleit ftellte Biltoria Carafa dem unerfährodenen Mäbchen die 
Befahr eines folhen Wagniſſes vor; fie erinnerte es an die Mlichten 
feines Standes, feines Geſchlechteg, und malte den Mörber Fabio's 
mit fo blutig gräßlihen Farben, vak Helene alles Gefühl für ibn von 
der Stunde an aus ihrem Bufen bannte, und fortan nur ben weifen 
Ratbſchlagen ihrer Tiebenden Mutter folgen zu wollen verfprad, Sie 
lief nn in diefer Nat nicht im ihrer Zelle, fondern verbradte dies 
elbe im inbrünftigen Gebete in dem Zimmer ihrer Mutter, 

Giulio war in feiner Hoffnung getäufbt. Nachdem er lange Zeit 
unter dem Fenſter Heleuen's gewartet batte, und nicht einmal den Schat- 
ten an der Dede der dunklen Zelle wahrnahm, entfernte er fich, tief im 
feinen Mantel gebüllt, Tangfamen Schrittes. Mit wilden furdtbaren 
Blicken mufterte er jept das Bauwerk des Schloffes und in feinem Kor 
pfe gährte ber Gedanke, mit Gewalt und bewaffneter De ba einzudrin · 
gen, wohin dießmal nur Li und ein gefahrvolles Wagfüd ihn hatten 
gelangen laffen. 

achdem Biulio genau den ſchwächſten Theil des Schloſſes aus- 
a hatte, entfernte er fih Heimlich, wie er gefommen war, um zu 
einer Kompagnie zurüdzufchren, Dort wählte er ſich acht bandfefte Sol- 
daten, welde er dur Berfpregungen zu überreden mußte, fi ber 
Strafe&olonna’s, welcher derlei Unternehmungen nicht felten mit dem Tode 
beftraft batte, Be und ihrem Däuptlinge nad Caſtro zu folgen. 
Dort ftießen noch fünf Mann zu biefer Schaar, ein unbebeutendes Häuf- 
lein onen die Befagung bes Schloſſes, und im Berhältniffe zu deſſen 
fefter Bauart. 
— Als Giulio, im Gefolge feiner Leute, drei Stunden vor Caſtro 
efommen war, machte er im einer abgelegenen Echenfe Halt, um bie 
nden der großen Hige verlaufen zu laffen. Er zeichnete den Seinen 
auf der Wand des Hofes den Man des Sihloffes, welches fie angreifen 
wollten. „Um neun Ühr Abende, fagte er % ibnen, „nehmen wir aufier- 
alb der Stadt unſer Abenpbrot, um Mitternadt dringen wir ein; 
fünf Kameraden erwarten uns nabe am Schloffe, Einer von ihnen, der 
a Verde fein wird, fpielt die Nofle eines Boten aus Row, welcher bie 
Brafin Eampireali zu ihrem ſterbenden Gemahl abruft. Wir traten 
obne Gerauſch die erfte Pforte zu pafliren; denn würben wir bort ſchon 
den Kampf beginnen, jo hätten bie Beavi leichtes Spiel, mit ihren 
Keuergewehren auf uns zu fihiefen, währenddem wir und entweber 
vor dem Schloſſe oder in dem engen Gange befinden, welcher vom erften 
Thore zum zweiten führt. Diefes ne Thor ift mit einem Gitter von 
Eifen verfchen, doch babe ih den Schlüffel dazu; es fehlt zwar nicht an 
eifernen Riegeln, welche, wenn fie an ihren Bag gebracht find, eine 
Deffaung der beiden Thorflügel nicht geftatten. Mein Zwed ift bloß, 
eine junge Dame aus dem Schloſſe zu ſchaffenz wir bürfen von unfern 
Waffen nur im außerſten Notbfalle Gebrauch machen. IR dies zweite 
Thor überfchritten, dann wendet Euch rechts, wo Ihr in den Garten 
gelangt, dort mag bie Schlacht ihren Anfang haben; jeder Unterfom- 
mende wirb niedergehauen, doch wohl gemerkt, Ihr darfi nur von Euren 
Säbeln und Dolchen Gebrauch machen ; ver erfle Flintenſchuß würbe bie 
ange Stadt in Aufregung bringen, und wir Fönnten dann bei unferem 
‚Abzuge Gefahr laufen. Seid Ihr einmal im Garten, dann befehlt Jeber- 
mann, der Euch begegnet, ſich aurüdzuziehen, und wenn er nicht ge— 
horcht, foßt ihm mieder. Ich felbft feige mit einigen von Euch durch 
die Meine Sartentbüre ins Schloß; in wenigen Minuten fomme ich mit 
einer ober zwei Frauen zurüd, weiche wir auf unferen Armen tragen 
werben, ohne ihnen zu gefatten, ben Faß auf den Boden zu fegen. 
Sodann enteilen wir ſchnell dem Schloß und, der Stadt. Einige aus 
Euch bleiben am Thore zurüd, und brennen einige Dugend Alinten- 
Tchüffe von Minute zu Minute ab, um bie Bürger zu ſchrecken und fern 
ten,“ 
MR Ve tonnt auf ung zählen,“ riefen die Soldaten, und Icerten 
ihre Humpen. Einer von ihnen, Namens Ugone, welcher chedem Arzt 
geweien und im Schlofie ſehr wohl befannt war, wurde vorausgeſchickt, 
um wo möglich die Dienerſchaft zu berauſchen, und das Pulver in ihren 
BDüchfen zu naßen. j L 

Eine halbe Stunde nad Mitternacht lam Giulio, 
Die Rolle des Boten von Rom übernommen batte, im Galopp an, 
machte einen gewaltigen Lärm, und rief, man möchte allfogleih einem 


Abgefandten des Karbinals Einlaf geben. Er fah zu feinem großen |Dper: „Gaito und 
_ Vergnügen, daß die Soldaten, welche ihm durch das. Feine Fenfter ant- |ungänflig, 
worteten, weldes zur Geite des Hauptthores angebracht war, fon |Dper. Außer Hrn. 
ab er feinen | Die mipfäuige Kufnahme 
Biefen Namen Inc gefeigert, wodurch das Publlkam ermädet wurde, 


mehr als halbtrunfen waren. Dem Gebrauche gemäß 
Namen auf einem Stüde Papier ab; ein Soldat brachte 


bei Deinem ewigen Seelenheile, mih dem Thorvogt, welcher den Schlüſſel zu dem zweiten Thore hatte. Die 
h ) / ittern Deines Fenſtere zu empfangen ;| Antwort blieb drei töbtend Tange 
Dein Schidfal und das meine hängt von ber Gewährung biefer Bitte ab.“ | Zeit Giulio Mähe hatte, feine ungeduldige Schaar in Stillſ 
, erpalten und durchleſen hatte, eilte fielzu erhalten: ſchon begannen einige Bürger furchtſam ihre Benfter zu 


ierteltunden aus, währenb welder 
chweigen 


öffnen, als eudlich bie gänfige Antwort aulangte. Giulio trat ın das 
Wachthauc, mittelft einer 5 bis 6 Fuß langen Leiter, welche man ihm 
von dem Heinen Feuſter herabreichte ; ihm folgten zwei als Bebiente 
verfleibete Soldaten. Als er vom Fenfter in die Wachtſtube trat, fiel 
fein erfter Blick auf Ugone; die Wade war durch feine Beranlaffun 
vollends betrunfen. Hierauf begab er fi über bie Stiege in ben 
erwähnten Gang, und fam am bie zweite Pforte, Hinter dem eifernen 
Gitter fand er den Thorvogt, welcher ibm fagte , daß ed der Wanſch 
der Dame vom Haufe fei, er möchte feine Depefhengihm übergeben, 
Giulio antwortete, daß er in der Verwirrung, welche bie Tobestranfe 
beit des Grafen von Gampireali zu Kolge hatte, nur einen gen 
Beglaubigungsbrief bes Arztes erhalten, und die näheren Umftände der 
Gemahlin des Kranlen und feiner Tochter — habe, 
wenn diefe Damen noch im Schloffe wären, Der Thorvogt lehrte mit 
diefer Antwort zurüd. Giulie beging die Unvorfitigleit, ihm eine Hand« 
vol Zechinen anzubieten, wenn er ihm öffnen wollte, Der Thorvogt 
aber, durch das Seltſame dieſer Bitte beftürgt, erſah allſogleich, daß 
bier ein verruchter Plan im Werke fei; er machte ſogleich Larm und 
jeg beftig am Seile einer Heinen Glocke im Hofe, wodurch Alles im 
Schlofe in Aufruhr gerieth. 

(Berifegumg folgt.‘ 


Konzerte in Wiem 


Bei dem Hofkonzerte, welches Er. k. k. Hoh. der Allerdurchlauchtigſt 
Erzhetzos Franz Karl am 4. d. M. veranſtalten ließz, und welchem Ihre 
t. 8, Majelläten der Kailer und bie Kalſerin Mutter, Ihre 8, 8. Hoheiten Erz⸗ 
derzogin Sopbie, Erzherzeg Stephan, Ertherzegin Hermine unb 
Iore Bönigl. Hoheiten die ammefenden Prinzeflinnen vom Sachſen, ferner 
fämmtlie Minider des Aterböchlten Hofes beimohnten, wurden folgende 
Mufittüde aufgeführt, und gwar: 

Erfle Abtheilung. 

1. Duett aus der Dper „Donna Garitea“ von Merceabante »tu mio 
Rivale, gefungen von Mad. Shaw und Hrn. Donzelli. 

Gapvatine aus ber Dper „Roberto Desreure von Donizetti sa te 
diro* gefungen von Prn. Mertani. 
Duett aus der Oper »Anna Bolena« von Donizetti „S'eijltabborre«, 
arfungen von Mad. Poggi und Hrn. Donzelli, j 
Arie, tomponirt von Mad. Malidran ıprendi per me sei libro,« 
arfungen von Mad. Sham, 
Sdartett aus der Dper »Parifina* von Donizetti »per sempre 
soitera", gelungen von Mad, Tadolini und ben Herren Moriant, 
Babdiati und Goletti. 

Bmeite Abtheilung. 
„ Air variö für die BWioline fompenirt von Beriot, vorgetragen von 

Sm, Sivori. 

. Duett aus der Dper „Marino Baliere« von Domizetti, gefungen 
von ben Herren Babiali und Goletti. 
. Bariationen von Mercabante »sento brillarmie, gefungen von 

Mod. Poggi. . 

. Duett aus der Oper bie »Puritanere von Bellini „nmel mirartie, 
arfungen von Mad, Babelini und Hrn. Moriami, und 

das Buffo-Zergett aus der Oper »Italiana in Algerie von Roffini 

betannt unter dem Namen Papataci-Terzett, gefüngen von bem 

Herren Gaftellau, Babdiali und Goletti. 

Die allerhochſten und hechſten Herefhaften gerußeten den Künftlern Ihre 
Zufriedenheit in den ſchmeichtlhafteſten Ausbrüden zu ertennen zu geben und 
Sich mit denfelben fehr berablaffend zu unterhalten. Unter ben vergeiragenen 
Mufitftädeu,, welche fimmtlid am Yiano von Hen. Randbhar:inger 
afompagnirt wurden, dienen die Nummern 2, I, 4, 3, 9 und 10 bes 
fonders anzufprehen. teont. 


2. 
3. 
4 





Tbeaters und Kunfi-Totizen. 
BWirn. Im Zbrater in ber Leepoldſtadt ging ein meues Stüd von 


welcher felbk|eanduer: »Lik und Zufalle über bie Beetter. Wir werben morgen barüber 


seferiren. — Das lofe Maule wird ununterbrochen wiederholt. 

— Im Sheater in ber Joſtphſtadt if bie Wirderholung ber neuen 
Gineora« vorläufig eingefleht. Die erſte Aufnahme war 
da bie vorhandenen Mittel zw geringfügig find für eine gute 
Beriting hat diefe Dper keine namhafte Kraft aufzumeifen. 
wurbe durch die Dauer der Dper bis halb 11 Uhr 


1 — 


Miszellenm. 


— wmeedrere verdächtig audfehende Beute fafen eines Abende jaechend in 
der Wirthahausſtube des Dorfed P....3, als ein im ber Gegeud bekannlır 
Pandelsjube dereintrat. Einer der Anmwefenden z09 den Tuben in rine fen: 
ferete,, und fagte: »Döre, Zube, mir baden eine Kuh grtohlen, die vers 
Baufen wir Dir, weil uns am großem Srwinn nidhts liegt, um ein Billiges.« 
Der Jude that zwar anfangs bedenklich, doch balb ſchmunzelle er mohlge: 
fauig, Lieb fih die im Stale beſtadiiche Rub eigen, kehrte dann in bie 
MWirttstube zurödf, und zog feinem fcpmugigen Leberfat hervor, aus bem er 
Die Zeche diefer Leute und einen billigen Kaufpreis für die Kuh aablte. An: 
dern Morgens eilt er vergnlgt, dem Bewinn berechnend, dee ibm aus bem 
Handel erwachſen fünne, in den Stall. Adein eine nähere Setrachtung tes 
erbandelten Thieres zeigt ihm, daß hie und ba Rarden Lünftlih aufaetragen 
werben, und aus einer ongeflelten Waſchung ſteht — feine eigene Kub 
vor ihm. 

(eüdenbäffer.) Wie im Leben des Einzelnen zumellen rine umerfreus 
uche Dürre des Geiftes anbält, zumellen eine Füge zogteich mach manderlei 
Briten hindrängender Produktivität, unb mitunter fih die geiftigen Reime 

- gie eine fhöne Kette folgen, das der eine noch niht abgereift it, während 
ein neure machtreibts fo ſindet ih dad Gleiche in dem Perioden der Menſchbeit; 
Lange Dürre, verwirrende Püle zugleich auftretender Genien z rine Reihenfolge 
großer Kräfte, Es wäre nicht unintereffont, und gäbe gu manderiri Bettach 
tungen Anlaß, wenn man auch In birfem Sinne Kalender zufammenftelte, wäh. 
zend man bis jegt faf nur Kirden: Kalender hat. So ward deei Zage vor 
dem ode Beonardo de Winci’s, Walilei geboren; fo zeg im felben Sabre, in 
weilchem Golambus nad Amerika ausfuhr , Goperaicus no Italien, um an 
den wahren Hocfchulen damaliger Meidheit, zu ben Füfre des Regiomon: 
tanus (eined Deutſchen) das Gebiet einer Biffenfdyaft ausyumeffen, der er den 
Cindeitspuntt zu geben deRimmt war. Jener fand eine neue Welt, dieſet bas 
Gefey des Univerfums. 

— Der berügmte Schritsfteler Börres if vor Kurpem zu Benedig ange: 


— (Militärmufit gu Konkantimopel,) Binfeppe Donizeiti’ 
Bruder des vielbefannten Komponiften ber Anna Bolena, Elisir d’Amare ic. 
ik der Gründer der militärifken Mufit Stambuls. Zu Bergamo geboren, 
trat er noch fehr jung als Hautboik in k. lardiniſche Dienfte, fegte felbe 
hierauf, als Pirment franydnlde Proving ward, in ber italienifhen Armee 
fort, folgte Rapeleon in's Erü, und warb fpäter ale Kapellmeifter der Nei · 
gademufit Monferato und Gafale angrfieüt. Im Yahre 1929 fAiffee er ſich 
von Genua nah Kenflantinepel ein, dem ihm gewordenen Rufe, bie Oder⸗ 
Leitung aller türfifchen ititäemufifen ja übernehmen, folgend, Dort griang 
0 ibm , old wahrer Meformater, nadı unendlihen Mähren Erfaunensweribes 
zu fhaffen und rohe Araber in gemandte und geftidte Inftrumentalifien um» 
suwandeln. Die Mufitvande ber Bertangi, f. Garde, deren unmittelbarer 
Edef er ift, gehört zu dem beten; fie beflcht aus jungen Eeuten ber erfica 
Familien, idre Uniform firogt won Gold, fie iR reichlich bıfoldet ; jeden Rach · 
mittag fpielt fle unter den Aenfern ders Bultand, mit einer Meiherfcaft, 
die jedem europäifhen RKunftverrine Qhre bringen würde, Wiufeppe Doniserti 
ift mit bem Orden tes Turrad geziert, und lebt glüdti, wodldabend um» ges 
ebet in feinem neuem Baterlande, 





Neuigkeiten von Wien und deſſen Umgebnugeu. 


Der Bandermann Samfor im der Iägerzeite macht bier Kuffeben. 
Seine derkuliſcht Muskulatur, fein wunderbarer Haarmuds erregen Staunen ; 
mad aber bdiefe Erfceinung befonders intereffant macht, if, baP diefer Bun+ 
dermann fein deachtenawerthes Schauſpleler / und Befangstalent dem Rengierit 
gen fo zu fagen im dem Kauf gibt, ohme «inen Merth darauf zu fegen, bioß 
um bad Publifam zu amufiren, Bir haben Figaro’'s gefehen von weit ge· 
ſchweidigeret Rörperform, melche zehnmal unbebolfener waren in ihren Bemes 
nungen; wir haben Sänger auf nidt unbrbrutenden Bühnen gehört, melde 
mwebre fo ante Stimme, med ſolches Sefangstatent batten, als dieſer Bun: 
dermann, Das Vaterland diefes merfmürbigen Mannes it Itatien. Hr. Samı 
fon wied nur kurze Zelt im Wien fi aufhalten, merhalb bie Reugierigen 


Eommen, unb gedenkt bort einige Zeit zu verweilen. (Eqho.) Inichts zu verfäumen haben. rn 
Theater-⸗Anzeigen. . 2otto:Biebungen. Ne unseniobmung, sn — —— 
r . Hpril B bi ® Prand ter; undbs ram 
Heute wird gegeben: “ld : z am a. prii wurden gebeben = u ; ——— *5 * ———— — 
Im k. f. Hofbarg- Theater: Die künftige Ziehung id am 8. Mal. au —5 — sTDliee) Mine 
Die Borleferin, — Rummer 777. Lemberg, am 28. Kpril wurden gehoben; Tester Regina, alt 24 Iahr. am Menbau Br. 305. 
12 68 64 67. am Zebrficber 


Im k. k. Hof- Theater nachſt tem Kärntner: 
Thore; 


Elısir d’amore, 


Im f, priv. Theater an der Wien: 
Das Teftament eluer armen Braun, 
Im ff. priv. Theater in der Veopoftflabt : 
2imili. 
Im 1. k. priv. Theater in ber Jeſephſtadt: 
Maß. 


Unterbaltuugen. 


Hrute ib Soirde in den Blrten zum Gpyerl;, im 
Bröubausgarten des B. Neuling; zum gelbenen 
Boael in Mariahilf, Iefrpbigaffe ; zum weißen 
Samm in Reulerdenfeld; zum weißen famm am 
Metnimeg; zur goldenen Bien auf der Eandflrafe 


Sonntag den 9, Mal. 


Nahmittagskonderfatien. In Dommener's Kaftao 
ia Plegiagi in Fögrenig’6 Kafino In Döbling ; in 
Zindenbaurr'd Kalinc in Simmering; Im Brdu: 
hansgarten zu Fünfhaus, und ın Währing; dur 
Bierquelle in Hertnalt z zum mriien Damm In 
Neulerhenfeld, 

Soirce, Ium jrofen Jeifig am Burgslarıd; jum 
grünen Streäußgen in der Jeoſcobſtabt, lange 
Gaffr; zum weißen fımm am Kınameg. 


Drfentrihe Bälle In ben Bälen: zum Sprels tum 


u a er 
a 


Stodigut in Segebacs; zur Stadt Bamderg in| ner 


Künfbaus, zur blauen Weinttaunbe in Prmumıs| 
zum Steswaltt in Untereöbling, zum urunen| 
Baum za Wiinbaus. 


|ör. ® 


Die nänfle Ztedung If am 8. Mai. 





Börjen:Mahrichten. 
Sourfe ia Bien, vom 7. Mai. 


Stoatöfchuldverichreibungen zu 5 p@t-. A0S:AMR 
Detro Eu 100'1,- 
dette s— 75 — 
detie 2⸗ = — 
dette 1 — — 


Rent · Urkunden des lomd Veneh. Monte 
Darleben mit Verloſ. %. 1894 fürsoof. 676, 


detto detto 9.3.1839 froh, — — 

detto  betto dette für Of 0 
Sentral-KaferAnmweif. Jahtl. Ditcono . dd — 
BantAltıen pr. Stud . . ,. 1561 — 
Metall · Obllaatienen zu hp. . - - + IH: — 
deito — — 4100 — 

dette Bm en Be 

Beirp -: — „bb 

Bauko Betio - U-- ,...M — 
Anichen vom Jahre 1894. . , . 4855 - 
detto 





Verſtorbene. 


3a Diem 
Den 26. Apeif, 


9r, Jebann Follınus, Haurimanm von 2andaraf Geſſen ⸗ 


Demburg Inf , alt 48 Jahr, im ber Stade Me, 357: an 
ber Wrbienladbmung aenssben und tede jur Dersbigung 
in Gas Dlitstariputal uberdradt 

Den 1. mal 


Ira Magrsiena Dattel, Fur Buttenanfde SHautoffi: 


slerss Were, alt 72 Jabe, ım der Kallau Fir. 157, an 
Ser Dauaiwalleeiunt 

* Den 2. Mai. 

srau Rirbarina Werft ME. Karbd- uns T. P. Tadatı 
und wrampriaettilen Mdmimiflestond QEirme. ıber Tode 
ser Anna, atı 34 Das, 10 Der gerpen SchAenſteaſſe 
Me an retssger zunzenfudrt, 


ds 
enzel Fentire, brefiger Durger und Mitbauseigen 





Mebruet dei Pecpctr rund, Meuben, Andreatgaffe Ar 303. 


dr. Iobann Eduin, Vrototollit der AallerıSerdinande- 
Merdbahrt, alt 40 Jahr, im ürr Lrepoitflade Pr, 51% 
an der Lunarniucdt. 

Hr. Johann Weribepsel, geweſ. bürger!. Alellafeiber. 
alt ba Jahr, su SYumpendorf Pr. 13, an der Daub- 
mwafleriut 

Dem Hrn. Karl Fabian, büratti. Tifdier, feine Gattin 
Ibereia. alt 29 Jahr auf der Wirben Ir. 6125. an der 
Lungen: und Eufsohrenibwisbfust, 

Den 3, Mal. 

Dem Hrn. Franı Faafiee- burger. Ubrmabır, 1. Bat: 
em Islepba. alı Ir Jade, am Alien zteiſchmatt Mr 68 
am Rervenfieber. 

In "ran. 
Den 29. April 

Hr. Iatzb Pılefner, Kaufmann, alt 22 Jahr, en dremir 
Ihre Herjbeutelentguntung. 

Den 0 Keril 

Zraa Unna Valllardıi, Magiftrats-Geireian-Batıim, alt 
4+ Jahr, au der Debienlabmmung. 

Due. Harbarına Mlein, Prager BürgertiToter, ait 18 3.. 
an der allgemeinen Wallerfust in Zeige des Slorbuts. 

Den ı Mal. 

Hr. Unten Purmann, 8. 8. Defaporbeler, alt 59 I., am 
Bebrfleber. 

Brau Matenıa Dicorie, I. f, Bub. ı Rangeliftend » Witwe, 
alı 03 Daher, an der Lungenſa windſucht. 

In Gräß. 
Des 30 Merk. 

Dım Hrn. Malbias Eweflerer , bürgert. Handelämann, f 
Sobe Mori. alt b Dahr, an der bautigen Bräune, 

Dem Hrn. Profper Amtmanı , Tentünfter, fein And Jor 
bann, alt 15 Zage, am Milar'isen 4 

Dem Hrn. Zobann Demurb. Nirgerl. Tugmaßer, I Rind 
Iohann, alt ı Jahr. an Freilen. 

Frau Anna Praller, Schmiermeifers: Witwe, alt 50 Jahr. 
an der Waſſet ſucht. 

Dr Lerpoie Dulinger, MM. BefällensDberamffeber, alt 
4b Iabı , am Arbrflber. 

Dem Ben. Wilhelm eidmann, Bucbruder + feine Bram 
Konflangsa, alt rı Jahr, am Sclaafluß. 

Frau Facltie Drauder, Ehneldermeifierd- Witwe, alt 64 I, 
an der Waſſtrſucht. 

Den 1. Mai, 

Dem Grm, Aranı Reibmeuer. Mirgiied der fländ. Ehrater« 
Drüekers, [sine drau Maria, alt 30 Iahr, am Zune 
genbrand, 

Sr. Iobann Eimon, E #. penf, Maior, alt 54 I, murbe 
am 30. Mpril um den Zolgen einer Schußmwunde Iedt Ins 
er Miımarfpliai ubertradt. 1 








(sOOglkt 
oO 








Montag, den 10. Mai. 
Herausgeber und Redakteur: Dr. A. I. Groß: Goffinger. 
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Antonius, Abnehmen 











1bria, Ansmwartıge mır 20 A. 74 Ir. gumpabtig. 10 fl. 12 fr. balbrährıy ; auf Lie 


Die Brämien für die P-T. Hrn. Abonnenten Fonnen 


Unzeige 


Komptrir dev Wdlers abgeholt werden. 
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> 
Man pranumeriet tür 1841 ım Mempisır deb Miles, im der Rradt Zingerfirefie ” 
usgabe aut Frınflern Papıer mır 20 f, 8 
teljabrig. — Bei den f.f. Poflämtern ım der gangen Öfterreibilnen Momarmıe foſtet der Adler mır Gınlaluf der Erpesittons- 
baidıdbrıa und 5 M, 4 fr. wiertelrähria, Auewart ae Abnehmer, meide den Udier auf ferırem Dapıer gu Dejiehen münden, 
ı2 #. 12 Ir. Baar am Das Hompivır des Möirıs, Eimarrfirahe Te. 000, du femden 


1841. 














Birterungd» Beoba [3eit der| Zvers Wallırdäpe 
[ adıtungen Beobad| ms, f arsmerer ad Ecenen am 
. G. Moi 1941.| tung | meter |Vorifer Mahl Donau dimmel, 
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Bu. Rio 27.492 
27.481 Die Sonne if 
. in bern Zeichen de# 
Stirs. 






27.486 


er. P0O, 15. M. 8. m. nenähria, 8 a. haldiäsrig una 4 a. wiertef 
 M. genziährig, 10 fl. hattıäbrig und & M. Pirts 
Bebobr 20. It Pr. @.m sonziäbrig, IOM 12 Fr 
beiden aamjiabrıa 24 A. 24 mr. umb balbjabrig 


nur unrankiet durch den Voftwagen gejeudet oder müſſen im 





ich ft. 
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Die P. T. Herren Abonnenten werden bierdurch aufmerffam gemacht, daß in feinem Falle das 
Journal anders, ald gegen Borweifung der Pränumerationsfcheine verabfolgt werden Fann. 





Ausland. 
Frankreich. 


* Paris, 30. Abxil. (Ammeſtie.) Der König bar bei Belrgenbeit 
feines Geburtetagte und der Taufe bes Braten von Paris, in Folae bes Be: 
richte des Deren Zuſtiz- Minilters und Elraeihemahrers. 1H7 ducdı die Trida— 
malt Berurrheilten Beanatigung angrdeiben laffen. — Es wurden ndmlid 156 
der Meft ſdrer Strafzeit arlaffen. bei 29 wurbe dieſelbe gemildert oder abge: 
kurzt, unb 3 bie Nusflelung ouf dem Pranger nadgefrbem. Diefe Branadigun: 
den treten vom |. DMoi in Wirkfamkeit. Der König dar gleihfals 520 dur, 
die Milltärgrridte Beruriteilten made angebriben laffın, 

— (Zetearapbifhe Depeihe) Der Pröfele ber Sbene, 
Mundingen, hat on den Minifter ber Öffentlichen Arbeiten feigende telearapbi 
ſche Depeche ertaffen: »Üine neue Heberikmemmung bat om 21. v. M tad 
Departement deimgeſacht Die Helunas » Ardeiten vom Bouiben und Zarascan 
find zserlärt; die Territorien der Semelnde und der von Arica find vom Wafler 
überflutet, nur die böder arirgenen Drte find verſchönt grblichen." 

® — (Gabdrera in Rrankreid.) Mebrere Journale haben beriditet, 
daß Gabrere on der Opihe einiger Partei Hänger in Gatalsnien eingeräcdt fei, 
Diefe Rachricht if vödig grundios. Gabıera Hat bie Prerifgen Infeln mic 
verlaffen. 

Bin ähnliches Gerſcht bat fih in Epanien übrr den nad Rrantreeich ge- 
ſtochteten General Bruto verbreitet, Wir lünnen verihern, daß dieler General 
feinen Aufenthalts, Ort nicht wrrlaffen dat, 

© _ (Kredir für dir fremden Flüdhtilage) Bon ber in dem 
Prricte dee Dra. Duprar Üder die Buppirment:Rrebite von 1.400 00 Ark, 
ole Hushitfe für die fermden Flüchtlinge vorgelälsgenen und Bemilligtrn Zumme 
find drop ION 000 Wrants für die augenbtilihe Unterddgung Der ſpositchen 
Flüchtlinge befimmt. Der Berichterſtatter fügt den nummeriihen Stand der 
Spapier an, bie einer Unterflünung aenirhen: «6 find 72 Wlalſter una Bode 
Beamte, 4 @rsbifcäfe und Bifchöle, 574 Prieftee und Wände, 25] verfhier 
dene init» Beamte, GT Beneräte, DI5 Derefligiere, 4172 Offtzlere, 151 
Untereffigiere und Obemeine, nebfttem 6346 Frauen und 932 Kinder; gufammen 
7846 Inpieiduen, melde monatlich reine Bumme von WIHHG Fr, besiehen 

“Paris, 2W Aprit. (Bine Entgranung Zarraud.) In Fılar 
unferıs geftzigen Zuffones, worin mir rin mündlide Antwert ard Köniis 
auf die Fede ars englifhrn Bela dien murteiiten, wehhe wir aus din. Car 


raus Werk: xeudwig Philipp und bie Mrarmrevolution«e entnemmen babın 
erhielt der „Meffagera einen Brief von bem Autor biefes Werkes, worin derſelte 
bie Corheit dieſea Dokumentes zu bemeifen fucht, und ih wundert, wie man feir 
Bud angreifen könne, dad feit den ſieben Fahren feiner Erifkeny no kein Din 
menti erhalten babe, 

Dirfer Beief jebob Ändert aichta an dem Btanb der Frage. Nirmand 
bat Hra. Sorraus sur Rechenſchaft gesegen umd wir haben abſichtlich die Wr: 
merkang micht angefübıt, mit die er diefe vermeintliche Depeſche Bord @taarts 
en Hr Zarraas erllärt beute, das es der Wemalt möglich fei, die dem 
Könige sugefchriebene Antwort in Mbrede zu Arilen, aber daß die Depeſche, auf 
die fie fi begiebe, im englifhen Archiv liege Da dieſes Dokument nie ver: 
ffentliht wurde, fs kang r4 edem fo gut vorbanden. als midt vorbhamtrn fein, 
und Bird if die genügende Antwort auf Hra. Sarraus Bemerkung. daß er 
in diefer Beziehung nie ein Drmenti erhalten babe, 

Aber diefe Dedatte bat durhaus nikts mit dem Wricfprepefle gemein. 
Man bat Hrn. Sarrans Bud; aus dem Grunde angefährt, aus weidhen Quel⸗ 
irn die Kabrifanten von autbentifchen Bächern (Köpfen, und mie ein Berfäls 
ſcher den dem Kenig zugeſchriebeaea Brief zwei Seiten aus einer alten Bro: 
Idüre Wort für Wert aachgedruckt babe, meldie gleich dei ihrem Erſcheinen 
eine Arenge Kritik erfuhr und der Bergeffenheit Überliefert wurde, Dieſe ſies ⸗ 
reihe Rahmweifung yerfäut gleichfalls in ihre Nichts. Bir ficht aber eber einem 
Berbrechen ale einer Ürtäuterung Ähnlich, 

Paris, 2, Mai. Der heutige Moniteur veröffentlicht einen Thell ber 
an den König, bei Selegendeit feines Ramendfefies, gerichteten Reden. Graf 
v. Appoan redete, Mamend bed diplomatifchen Kerpe, Be. Mafeftär folgen» 
bermaßen an: »Bire, Bir kennen die Brlühle dee biplomatildhen Korps für 
Iöre Fönigl. Perfon; mir erareifen mit Qifer den Namenstag Em. Majeflät, 
um die Ehre zu haben, Ihnen wsfere Duldigung za erneurm, Beilänbig in 
unferen Wünfcher binficyis alles deffen, mad fih on bas Glück Em. Majernät 
Inüpft, münfden wir uns Bü, zugrloffen gu werben, dieſe Wänfche bei 
eine fo feierlichen und Ihrem väterlichen Oerzen fo theueren @rlegenbeit auss 
gubrüden. Die Taufe des Beafen von Paris wird für Gm. Mofelät und Ihre 
erloucdte Familie ein ledhoft / Gegenftend der Freude mund Hoffnungen, und 
für und ein Pfand der Fertdauer der Mohlibetrm fein, melde Ihnen zezu⸗ 
theilen der Borkebung die zu dielem Tage gefalten bat. Solhes, Gire, find 
bei dieſer Setegendeit unfere Münfche, umd wir birten @m. Majehät, die: 
feıben weht unferen ehrerbietigen Bläfmünfhungen entgegenzunrhmen.“ Der 
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König bat geantwortet: »Das biplomatifche Korps kenat ben Breit, des ich AMA A. 9 ſchlag derd Howid vor, ſtatt dieſes Pachte, die Eiskäeſte als Waß⸗ 
Sefadle tabefe, die Sie mie fo eben in feinem ir en an ben Kay Beirat, lad der Wahiberehtigung anzunehmen : man [olle den reellen Werth von Brund 
Haben, E46 if mir früef 17 n, we, mie| um Grunde I LLE, ch frierm Ürtr aa (einem 
Sie fogen, be Feit tie und mid 4 ba England 
ein arurs Pfand bereite fo viele 8 idlich und es . 
Bemeife erhalten ü e banke, die Bie/bah run ch igenchum zu 
mir anbie | vs \ faegenzunchmen, bie rd eo 8 ein; ! H fi$ um 
id für da d j t kepräfentiren.e · 
i rohen | Builerien war auch ber 
Eürztih p getroffene Tord ern Aujraen, 
Paris, 1. Por Dis (hönfte Wetter begünftigt beuse dir eier des 

























— die —— —3 
frei daa aller Laſt, cine jährliche Revcaur von 125 Pris., bie nad feiner 
St. Poilippstages, Die Menge tammelı fi Seren (12 une) auf den eil⸗ Kbgade an bie Armen gu ſchägen wäre, jdge, Wählıe fein, Die einen Pacht 
Täifhen Feldern umber, und aimmt am den Erabelichkeiten Ehe; allenchalben erbeilhende Klauſel wärte wegfallen. Dirfer Fatwurf if im feinem en 
derrſcht Rade und Otdaung Die Börfe iſt gefchloffen, une die Por gehrjkonferoatin. weil bad Gigentuum bie Bafis ber ein —— 
heute und morgen ſchon um 1 uber ob. er it niftedelümeniger in feinen Detaits ferifanig, mei 4 

F Paris In ber Gajerte be Feoaer erliäeen die Hd. Göszoli, Dreraud- |der MWahlöerehtigung am eine ſeht arringfügige aadi each 
geber ter »Btimme eines Werbannten.* bie Mitter Aler. und Charie de Goffon, dieſem Aageadlick die Lage der lriſchen Einregifteirung, Die ass 
Saprabe, Dugen-Ropdor und de Shabron, baf der amgebliche Herzoz der Nor: lich bie zum Montag Jeit, um ſich zu ſammela Man geſtond Ihnen — 
mandieund Eoda Badwigs XVI. (ber betanate Maumdorff), dee Fi et in eise Früft bie zu der adermoratgen @igung‘ —— — 
vondon ‚aufhält , nur ein feechet Setrüget, und bie angeblichen Wander und den — das Winiſterium das Howick!ſche * vo 
übernatärligen Offenbatungen, die frine Sendung brataubigem follten, mur|feldgem virheicht noch mehrere folgen, und we * 3. re 
unserfhämte Lügen fein, womit ct idt und vieler Andern Vertrauts za cr. |baus gelangt, wird man fie faum mod im iheer' krlerle ae s * 
ande mußte, Sie führen als Belize unter Anderm bie beiden Wordeer⸗ it wirb ded Diornribbid heißen, und die Bill des gef, ee — 
(uste san, die Radts und ohne Seugen im Jahr 1834 in Paris und 1433 in) Staniry wies durch fie in fo weit aufgehalten, daß das inißtriam burd bier 
Condom auf.ihn.geimad: worden fein fedtem, und ihm fo viel Kheilnahme zu: ſeloe im dieſet Sigung nidt mehr in Beriegenbeit kömmt. 
sogen. Bei bem erflen wurde er buch eine Medaille ber beit. Jungfrau und tondon, 19. Aprit. (Bisrhümer im den Kstenien.) Ge · 
einen Reſenkrasz gerettet, die vom (cha auf fein Oerz getichteten Dolchſtichen Fern ward zu Wille Ruoms eine auferordentlihe Verſammlung, 9 Begrüns 
durchbohrt wurden, Brei dem Mordoerſuch in Sonden war tin Engel der fir, dung von Bisıhimen In den Kolonien und derea Erhaltung, a 
deber, der der Iangfrau und dem Katholizismus Hohn ſprach. Dad Attentat | Der eigentliche Präſes und Gründer biefes Unternehmens war ber Kai) N 
war von Naunberff einige Lage vorber prophezeibt und als ein Beweis fei,|ven Ganterbury, und feit vielen Jahten Fonnte man ſich keiner aldnzı 
ar Sendung un» bes beſondern adıtlihen Schuges angeführt worden. Da⸗ Verfammiung erinnern. Cie befland aus 2000 ker angefchruflen 9 
mals elf er: „Minen Betrüger ermordet man Pit“ &päter erfühe man Reichts, woranter viele Damen. Nachdem die üdlichen Gebete abgebalten Bun, 
aber, daß er glei nat feinee Vermundung, eine pläglihe Erfeinung feines betrat der Etzbiſchol den Ganterburg den Redeſtudt, und bielt eine gi a 
ngels vorfhägend, feinen Sohn an Drt und Stelle gefkidi hatte, um diejlange, mit Beifall aufgenommene Rede, worin er bie moralifde Sichizkeit 





su Schaffen ! des gu fördrenden Unternehmens entwidelte, NRachdem bierauf nu verihiehene 

Die Peltickkeiten des 1. Mai find in @rrabbarz ſeht glänzend vor. | Peruea ua PraAeten das Wort genommen hatten, wurde bie Anflalt ein: 
übrrjrgangen. fımmla für ’begrähbet erfiäet, und zur — geſchretten, melde übers 
z aus zeihlih ausfit Gin Beitgag, der Könige 0 wurde mit 

un 5 Grerfbeilbenmiem loutem Beifsu drarühe. Dieczuf wurden einige Dinte a än ben Erjbifhof 


Sonbon, 25, April, (Das bomitfdtimendement zur Morz|uon Gaaitıburg gebatten; menge diefeiden Arwieberie, ssranfneid 
verbbilt,) Wir daben in verfdhirdenen Artikeln bie Fraat erörtert, weideltung auseinander gina. 
die vor» und biebjährige Partamentsüisung dewegte, mir meinen die CFinregi: "Rondeon, 20 Abril. (Pinrihtung.) Die lege Hinribtung 
Brleung der irischen MWäpler, Diefe Krane it neuerhid im, Unıerhaufe durch ward Bamtıı an tem 1Mäbrigrn Bartholomäus Murray. dem Mörder Doet · 
ein Umenbement, Bord Howicta zu der Biu Lurb Morprion, die beksmmitih | Peostts, vellgegrn Derfelbe blieb die zum legten Augenblicke nölig rubig und 
our bie. Stanlepbill enikräften fol, einer weiteren parlamentariichen Ghamer |uneıfhüreret. Den Say vorktr biurlaubtr er üh bei feinen MWirgefongenen, 
unterzogen, worden. Das Miniterium befänpfie diefes Amendememt, alcin #6 jadem er jesem bie Band dättelie. Zwiſchen 8 und Ildr empfing er ben 
wurde mit einee Majerirät von 21 Stimmen angenemmem Sept fragt man |Brfuh Finca Parh:uihen Peie dere und las, mit: Aurger  Unterbrehang, bie 
(ih : wird dad Minikerium adtreten? mird 6 das Porlamrat auflöfen? wird zanze Nacht im einem Grdetbude, Hierauf nahm er ein tüchtiges Frübküd. 
es bas Nmendement annehmen? Der Standard bat Bereits berichtet, das Vi-Fine wohlberistene Ahrbiitang von Bade begleitete ibn auf Dem Wege zum 
niterium werde in der Sitzung des Katerbaufen vom 25. bas Amendememt IZode. Die Aufbanrr, weiche größtentbeis aus F:zurngimmern  befianben, 
annehmen. Wir müflen erwarten, ob ſich diefe Bormurbang eines terudifhen | jdienen mehr Mitleid mit dem Deliguenten ga baben. ald. gewöhnlich der Fall 
Blattes befätigt , halten aber dieſe Bellärigung für mweir eher möglih, alelift. Nıddem er neh ia der Kapelle gebeter hatte, esceidte er um 5 Abe fein 
einen Rilzug des Minifteriums oder eine Auflölung des Parlaments. Das |nen unten Belimmuagsort, und aachdem er mod mit feller Stimme erftärt 
Minifterium war bereits worfhirdentdich im einer wiit nachbrüllicheren Wins: hatte nbab er keine Behänbniffe gu machen bätte,a endete er mir eine Ente 
sität, ais in diefem Falle, aber da e4 ein Miniteriem ber Bermittelung iR |fhkteifendeit, bie ihm in jeber andern als diefer fhhredtihen Sage Ehre, gr» 
ia einer mehr oder minder bebrutenden geirufhafsliden Krife, und da bie macht hätte. 2 
Gngländ:r eine prateiſche Nation find, die das Kind nicht mit dem Babe aus: London, 30. April. In der Sigumg der Sorbs am 26. April legte der 
fdütten, ſo iR faum ein Grund vorhanden, anzunehmen, dap das Minifterium | Erpbifdiof von Gantersury eine Petition um Ausfhliehfung der Karhalilen 
einer Maniteftation des Parlaments nachgeben werde, die, in Berätfihtigung vom Parlament vor, edoch mit dem Beifügen, daß unter ben gegenwärtigen 
Neuerer Bälle, kaum als eine im das Leben des Mixilteriums eiagreifende| Imftänven ein verncaftiger Mann unmöglich diefem Gef beiimmen hnnr. 
angefrhen werben fann. Würde nicht viereicht die orientakifhe Frage für Frant |Biscounı Daneannon, ala erfler Kommiffsr bee Wälder und Bosften (eine 
zeih eine weit günfligere Bendung erhalten haben, wenn bas frühere Minir | Mabinerstele), beaniragte die sveite Eefung einer Bil gu ärtlichen Berbeifes 
Berium Soult nit der Dotationsfrage relegem wäre! Mürse England bir tungen ter Stadt Bonbon. Der Birdif non London beklagte den Jugend ber 
fiheren Nefultate in dieſet Arage erreicht haben, menn das ned; beflchende Kırghöfe in Pondon, in drfien norelidhen Sezirken namentlich die Erbeuden an 
Deinifterium aus ber Apanagefrage binfichts des Prinzen Albert eine Ratinets: ten Zedien eine mit dern Sabre anleidiiher werdende Nachdacſchaſt haben, 
frage gemadt Hätte? Der Biſchek mänfht dir Brarähnißplägt wenigllens aus. ben Mähe. frequenter 

Man wird fi erinnern, dap ber Brfenentmurf der Negierung zuttſt ben Strahen entfernt , in deren Zrortoire bin und wieder ihre Grabſteine bereine 
Bablcenfus füe Irland auf 5 SArl, anfegte, daß aber Bord Morpeth vor einis ragen. Der Gegenttnd it für die nod immer im Wachſen begeiffene Rieien» 
gen Zagen birfe —— dadin amenbirte, das er derſchlag, ihn auf Sdadi von nicht geringer Witigkeie, 
CArl. gu erhöhen, D’Gonnel lachte laut auf: aber vieleicht würde das Mi — 3a ber Sigung am 24. April überreichte Bord Gärsborougb: eine 
vißerlum von torodiſcher Seite einen Grfay für bie Stimmen erhalten baben, | Petition Bomdayer Kaufleute, melde ih über die Yinterbretung.br& Hanbeise 
die vom deifcher Brite demfelben durch birirs Amendement entgogen wurden |ursfehrs mit Ghina und ben Bang ber dortigen Regotiationen Iebhafi be⸗ 
Der große Vorwurf, ben man dem minilteriehra Befenenimurt mahen Bonner, |fgwerten, Sie forbren bie Keaierung zu einem energifchenen Berfahren gegen 
war der, bah er die Bafıis der Wahlberchtigung derauderte und fe von dem|die Goinrfen auf Lord Midburten: „Die Regierung follte.exliieen, was fie 
Gigenthum auf die Zahl Überteug, Indem man num aus 5 Filet, S QRet.lin Bejug auf ven ven fors Elliot eingegangenen Pröliminarsrrtrag. befchlofe 
madıte, milbeete man freilich bie Anmensung, tedielt ader das Peinsip, Bdas|fen bat.n kors Melbourne : "Ihrer Maschät Megirrung kann, arüder u 
don dem Ronfersativen gang und gar prrwarfen wurde. Lerd Howict hat gefucbt, |\i einen Deſchlaß faſſen, fo lange fie den Vertrag ſeldſt mod nicht auf effiz 
elnen Bergteid zu Stande Ju dringen. Wenn bie Kegierung bie WBehlderechti zirlem Wege erbalten har. Es if bis jegt kein Seſchlas arfaht.* -. ...._ 
gung von einem Ihjäprigen Pacht von 5, uns fpäter 5 Efirt, abhängig gemadıt — In der Unterhausfigung am 30, Aprii brachte der Finangmiaifter Dr. 


PD DET PEST — — 









by (s00gle 


— 725 — 


5%. Borina dat Badzet ein. Die, Einmahmr be4 letten Zinappjahrıs te 
trug 47 443.000, die Ausaabe 49,295,000, was atſo das berrädtlige Dafizie 
von 1.340,000 Pf, beranehcät. _ 

or tun al. 

Tiffabon, 19. April (Kinamzielle Krifis,) Um fi aus ber 
Brldnorh belfen und bie Taufenden Kusgaben beflceiten zu können, bat bos 
Gouprrnement ein Dekret erlaffen, wozu e6 durd das Belek vom 20. März 
von den Korted auforifitt worden war, um 600 Kontos auf Rechnung ber bis 
sum 30. Juni filigen Ginnahmen aufaehmen zu innen. Da «6 aber nikt 
Teint dab 14 dares Gelb dazu därie auftreiden Rönnen, fe iſt Bir Schagtam: 
mer autoriflet worben., für GM) Kontos Billere oder Btaatsfcheine ausgeben 
je Penuen, die in allen Effentiihen KRaflen mit ıbrem Nominatmwerıbe angenome 
men werden follen vie Laufende Mänze. Diele Willere follen immer in Serirn 
von 200 Kentes ausgearden merden, und aetdeilt dur eine gemiffe Anzahl 
Billete von 1000, 1500. 5000 und 20000 Reis Werth, 


Dentfdlianı. 


Altenbura, 27. Aprit. Der argen Ende des vorigen Monats in Roms 
nıburg Statt gefundene Unfug, deſſes mehrere Ieitumgen gedachten, bleibe ein 
bepauerlihes Zeichen von geilliger Beldprönliheit und Aräfliher Seibſt hitfe einer 
Zanung. Eine Zeugfabrit Hatte einige Schöehertſche Webflähle (feine Dampfr 
waſchinen) angelhafft und aufgeſtelt, Diefe wurden am 20. März 10 udr 
Abends dom einer großen Zahl Zesgmachergeſellen gerfört, weil nah Aamen: 
dung jener Mafchinen die Aabrikbefiger weniger Menfden befkäftigen würken. 
Die Kurpfihrigleit uad bie DBerbiendung der Thäter if zu beklagen, doc 
Bonnie ber rceh nit ungefraft biriben ; im Gegenthell liegt es im Jatereſſe 
der Stadt Ronneburg, als ciner meift vom Habritarbeit Iebenden, ba die Bar 
drifdefiger micht bee toden Bewalt und dem Mahne einer gelährliken Motte 
preisgegeben werden. Ws ging baber am 27. Morgens vom bier ein Mirglied 
des Rigierungslollegiums nad Henneburg ab. dem ein Mititärfommando von 
beiläufig BO Mann folgte, um bie arhärise Kriminalanterfugung einguleiten, 
Diefe nimmt ihren ralden Worigang, ohne tab ſeildem etwas vorgefallen wäre. 
Das. Militärtommando verbiribt zu fernerer Sicherheit aech in Menneburg. 


Molden und rraltacıel, 


Braila, 10. April. Die Nanisarion der Donan hat berrits, aber nur 
fehe ſchwach, beaunnen. Die Dimpfboore »Pannoniaa und rYerdinande famen 
hier an, und begannen aud bald ibre Midzeife, — Dir Öfterreichifhe Brig 
vEesdo,n melde vom Eife weggrihmemmt wurde und [dem gang verloren gait, 
iR durch zriechiſche Mairofen wiedtr aufgenommen twerdrn, — Die Theuctang 
har bei uns dermaßen überben® sencmmen, baf die Oftka Mindfleifch bereits 
zu J Piaftee Brailare Kurs (19 fr, MM.) verkauft wirdz ein Penis, der 
in der Vauechei unerbört if, (Biedend. Moyenst,) 


Vereinigte Staaten von Nord: Amerika. 


— (Hdrefle des neuen Präfidenten ) Kolgendes if bie den 
5. Diss burg srwöhnte Adreſſe des neuen Präſtdenten an bad amcrikeniſche 
Bolt; »Michürger! Roch vor meiner Kakunfı am Sitz der Mrgirrung ward 
au durch die Ghefs der verfhirdenen Staalsdepattementa Kunde gegeben von 
dem lief bebauerten Korte Bıliam H. Hartifons, legten Präfidenten bee vers 
einigten Staaten. Auf ibn harter ihr eure Elimmen für das döochte in euren 
Händen liegende Amt übertragen und ihn als euer erkornes Werkzeug zur 
Berbefierung und Umbildung al der Irribümer und MWipbräucde eriefen, bie 
fi von Zeit zu Zrit in der präktiſchen Wirkſamkelt der eglerung offenbart 
Hasten.. Wäprend cr on der Schwelle diefeh arofen Werkes ftand, if er, durch 
wir Fügung einer allmeifen Verfiht, uns entriffen, und find, ben Beilim: 
mungen den Konflitution gemäß, bie auf bie Erfüllung bicfer hochwicht igen 
Aufgabe zu richtenden Bemühungen mir auferlegt werben. Üben biefes Er⸗ 
eigwiß bar Für die Weidbeit umd Julänglicpkeis unferer Safteuftionen einen 
neuen Beweis gelisfert. Jum erftenmal in unferee Geſchichte ficht der Für bie 
Biceptaſideutſchaft *) dee vereinigten, Staaten Gewählte durch dad Gintreten 
elnes In der Berfaſſung vorgefehrnen Falles das Amt eines Präfibenten auf 
fi übergehen. Dee Faktlonagelſt, ber dem Geitt einer hoben Waterlandbsliebe 
direkt entgegengefegt if, mag hierin Anlah finden zu Angriffen auf meine 
Bırwaltung, Jadem id aber unter fo plögligen und unerwarteren Umfläuden 
und bei fo höchlich vermehrter Vetantworttichteit in die Werwaltang der öfı 
fentlien Angelegenheiten eintreie,, ſetze ich mein einzig fideres Brrtrouen auf 
die Iutelligeng und bie Vaterlandeliehe dee Boll. Sha' Unterlaß wird mein 
ernfles Bedet zu dem olmeilen und mächtigen Weſen gerichtet fein, das mid 
erjihuf und dur deſſin Fügung id zu dem hohen Amt rind Präfisenten dies» 
fes Staatenbundes berufen din, um die Prinzipien der Berfaffung, die id zu 
befhügen, zu erhalten und zu vertheibigen gefhworen, mit Bırftand in Aası 
Übung zu bringen.« 
„Da ſich die gemöhntihe Belegenpeit, welche fig einem oberden Magie 


Tolec war, als Vicepräfident, veriaflungsmafig der Voriger des Senats. Die Rede, 
womit ar am 4 Mary kie Sıgungen deufelben eroffıere und bie Pflichten dıeles 
Tess Der Eeaislaine, alb Der wermirteimden Wemale jwilhen dir Menrrairegurung 

4] —— und wem Bott, auseimandergelegte, gebe gureh Beuanıh für 


Arar bei feine Ginfübrung ins Amt barbietet, frinen Lanbäleuten eine Dar⸗ 
Nelung bie Poririf, weiche vie Kigtfhnue feiner Wirwaltüng fein fod, in der 
Borm einte Jnaugursfapırffe vorzulegen, unter den beſendera Umftähden, 
weiche mid zur Erfünung der boden Pfligten eines Präfipenten der vereinige 
ten Eiaaten gebracht haben, mir nicht dargeboten, fo mödte eine kurze Aust 
einanderfegung ber Brunsläge, welche mi in dem algtmrinen Gang Mmrinee 
Brrmaltung üffenıliher Angeirgendeiten deiten werben, fomobl für mid 
als für cech angımelfen erfeinen, Auswärtige Nationen beireffend,, wird dos 
Grundprinzip meiner Politik fein: unfrrerfeits Berechtigfeit zu üben gegta ae, 
Ungerechtigkeit zu dulden von keiner. Während ich bie friedlichen und freund+ 
ſchaftlichen Beziebungen mit oßen und jrder emfig pflegen werde, wirb 6 meine 
gebietrriihfie Pflicht fein, vorüber zu wachen, dal die Ehre bes Bandes Feine 
Makel erltide. Aus dieſem Grund wird der Buftand unferer millrärifigen Ser— 
ıbeidigungen mir ein Gezenſtand eifrigfter Sorgfalt werben. Die Armee, weile 
fid im früperen Tagen mir Ruhm bedeckt, uns die Marine, nidıt uneigentiich 
ber rechte Arm der Öffentlichen Vercheibigung yenannt, die ein Rubmesticht über 
die ameritanifhe Flagge in allın Brwäffern der Erde verbreuet bat, Sollen 
idre vole Wirtſamteit mieber erhalten.” 

Die von der Seſchichte wehlbekrftizte Thatſache vor Mugen daß das 
Streben oler menfhliken Inflliutlonen babin gebt, die Madır in ben Händen 
eines Ginzeinen gu vereinigen, umd baf Ihe endliher Sturz aus diefer ürſache 
bervorgeaangen,, bäud;t es mir von wefentlihfter Wichtigkeit, daß rine ven⸗ 
Rändige Trennung zwilden, bem Schwert und ber Wörfe ftatıfinde, Gleichviel, 
wo ober wie bie Öffentlichen Gelder Hinterlegt werden ſolen — fo lange ber 
Präfident die Macht ausüben kann, nad feinem Belieben bie zu ihrem Schug 
erwählten Agenten ein» unb adfegen, if ter Oberbeſehlshaber der Armee und 
der Marine bauptfäihlig ter Echaymriftr, 

Eine dauernde wad burchgeeifende Seränderung ſedte daher befdjleffen 
werben. Dos mit dem Praſidentenamt verbundene Patronat, bereits greß, 
mächst fort umd fort. Eine ſolche Bermehrumg ſcheint Schritt hatten zu wollen 
mit dem Wacheihum unferer Wenkitieung, die endlich im buchſtablichen Einne 
des SWerts vieWeicht eine Beamtenarmır Über das ganze Sand ſich verbreitet, 
Die undefhräntte Gewalt, bie +im fetbffüctiger, ehraciglare Wann ausübt, 
entweder um feine eigene Au’oritär für immer zu begründen oder fie auf 
irgend reinen Sünflling als frinen Radfolger zu Übertragen, möchte leicht zur 
Anwendung aller ibm zu Wrbor flehenpen Mittel führen, um feinen Zwect 
ju erreiken. (Schtoß folgt.) 


Anunlarnrıo 

Klagenfurt, Am Sonntage, ben 2. Mai, Vormittags nah bald 
eitf Uhr, Ramen auf der Reife rag Bien Er, karſ. Hod. ber durchlaucht igſte 
Here Bizekdalg bes Iombarbifch denctianiſchen Königreiches, Grpberjeg Rainer, 
mit feinee durchlauchtigſten S;imahlio und zwei Peinziffinnen dies an. Bor 
bem Pollhaufe, wo überfpannt wurbe, war eio« Zahorm- Kompagnie des 1dM. 
ß. R. Ein. Guf, Regiments Baron Prohasta mit tärtiſchet Muflt aufgeſtellt, 
bie ben allorzehrten Odeim unferes regierenden Bandedvaterd falutirte, Bähr 
rend bes UHeberfpannens gerubten Hödfteiefriben mit dem Deren Gubrrniale 
raıpe und Arcishauptmanne, Wrofen Leepold vom Werſeroheimb, und dem 
Heren Oderſten und Regiments » Kommandanten, EChtvalier Euioz, mit liebe 
voller Prrabiaffung zu ſprechen, und fegten dann biefe Reife unter dem herz» 
Ugfen Bänfhen nah St. Weit fort. 

Am Dienftage, den 4. d, Bormittags um Halb 14 Uhr, tamım Höchft« 
feine darchlauchtigſten Söhne, die Derren Gröberzoge Leopold, Erafl, Big» 
mund, Wainer und Heiarich, kaiferlicht Oeheiten, mit Guite bier an, bie 
edenfals von einer aufgehelten Fahnen Kompagnie mit türtifger Muſik ſalu ⸗ 
tirt, und von dem Herta Generalmajor und Brigadier Johann Kutter vom 
Spinette und bem Herren Oberen und Regiments. Kemmandanten empfangen 
warden, und nach gefchehener Leberfpannung Höchſtihre Neife fortfegien 

(Ktagenf. Its. 

Salzburg, 1. Dal. (Das Fundament bes Mozart: Deal» 
mals ein römifger Mofaitboden,.) Brit reinigen Tagen hatten 
hier die Ausgrabungen für dem Unterbau des Mozart» Denkmals begonnen, 
deſſen Kufitelung und feierlihe Enthülung für den September dieſes Jatıs 
deſtimet war, als die mwürtigfe Jubilarfeier dı6 Meifterd, feit deſſen Kode 
gerade fanfsig Jahre verſtrichen. Das Denkmal felte im Zanern der Stadt, 
auf dem Micyarldplog aufgerichtet werden, in der Mähe bes Domes, ber Re: 
igeng, des Hofbrunnens, jener großen Bauten, melde der Stolz Saljburss 
fiad, und um dem Zundament größere Feſtigkeit zu geben, war befßlofien 
worden, bis gu einer Tiefe von at Bub, alfe weit tiefer zu graben, als 
dieſes hier gemöhnli fribft bei den größten Gebäuden der Ball if, ba ber 
harte Biefige rund mit einem Fundament von vier bis fünf Schuhen fih zu 
begmügen erlaudt. Bei ber Ausgrarung war dom das intereffant, daß man 
in einer Tiefe von drei Zap auf eine zweite Pfloferigigt kam, ein Beweis, 
dab der Plat erſt fpäter, eima gelegemilih des im 17. Jahrhundert erfolg» 
ten Sauts des anflofenden grıben Regierungsgebäudes, der Neubau genannt. 
dis za feiner gegenwärtigen Döpe angrfhätter worden war. Worgeiren Abends 
in einer Zicfe vom ſeche up Hichen die Arbeiter abermams auf eine harte, 
dem Sparen und der Haut widerchende Brundlage, un> fie bemübien fi 
Ibaper geſtera Wiorgens.seim Beginn der Arteit dirfeibe biofzulegen. Gin. Plags 





«gen vertrieb fie auf einige Augeabllae aus der Grube, unb als fle wieder · 
dedeten. fanden fie — einen römifhen Mofaikbeben ber fhänften Art mit den 
wannigfaltigten und künftihften Krabesten, weit ſchdaer als jener, ber 1815 
auf den Moosfeldern von Loig aufgearaben murbe, aber fehe ähnlich dem 
andırn Mofaitboden, der 1817 von bem verewigten Fürken Genft von Schwar- 
zenberg zu Bias bei Aigen enibet worden iR, und brffen Alter nad; ander: 
weitigen dortgefundenen Denkmalen bis in das Auguflefhe Zeitalter hinauf 
reiht, Bereits E mehr als eine Duadratklafter dieſes Worens blotgelegt 
und die Nacgrabungen werden mit Fıifer waunterbrodgen fortgefegt. Was man 
bis jegt entdedte, fheint ein Theil der unteren @infaffung eines großen Qua» 
drats zu fein. das in der Richtung zum Dome und der Refidenz in dad In» 
were der Stadt fi diszieht und In feiner Mitte bie eigentlihen Hauptfigu: 
zen enthalten mag, Die Mofait it aus Meinen weißen, rorhra und ſchwarzen, 
aefhliffenen Marmorfteinen zufammengefegt, wie fie in ber nädlten Umgegend 
Salyburgs, am Untersbrrg, zu Adnet und zu Hallein gefunden werden, fie 
if volllommen erhalten, und bie Maurrteämmer,, bie fie bebeden, und aus 
denen man gefärdie Ziegel und andere Spuren römifcher Nrediteftur bervor: 
gräbt, weißen darauf dia, daß ed wabrfcherntich der innere Hof eines Brbäus 


dee fei, auf der man geflohen, und daß die fermeren Mahätahungen niefrict 
noch wertbnollere Ueberteſte des Mtrribums an den Zıg fördern werden. 
Die burchgradenen Schichten enthalten von oben nad unten etwa drei Bab 
anfarfherterten Pflaftergrund zwei Fuß Schotter vermiſcht mit Dammerdr, 
und glei darauf im einee Mäctigkrit von 1 bis 14/s Fuß Beginnen bie 
Mauertrümmer. Es if munberbar und fat unerflärlih, wie im einer fo ge 
ringen Siefe, bie zur Hälfte erſt Auffchotterung der legten Zobrbunberte if, 
und auf einen fo frequenten und oft burhmühlten Plage eim ſeicher Begen- 
Rand fo lamae umentbedt bleiben konnte, Es if, als ob auf ben gegenmär- 
tigen Zeitpunkt gewartet werben mäce, entmeree um der Pietdt der Mad 
melt, melde einem großen Manne bie Schuld ihrer Wäter zu begabten ih 
anfhitt, ben gebührenden Loda zu fpenden, ober um unfera Mozart jenen 
Sängern der Mytbe gleihjufellen, auf deren Ruf bie Steine gu Fünfilichem 
Bau fih fügten und der Unterwelt bie geraubten Schäyg* zarüdgab, We if 
unter diefen Umfänben zmweifelbaft geworben, ob bas Denkmal noch biefed 
Jahr zu Stande kommen werde, ader jede Berzögecung mirb burd biefes 
dentwürbige umd ziactiche Ereigniß volle Entfhuldigung finden. 








Feuil 


Konzerte in Wien 
Imeites Kongert bes Deren Bivori, am 6b. Mai um bie Mittagsftunde 
im Saale ber Geſelſchaft der Mufilfeeunde. 


Der ausgrgeichwete Birtusfe hatte fi bei biefem Konzerte eined mo 
möglih nch größeren Beifals zu erfreuen, als bei feinen vorbergegangenen 
Leitungen, Man Bonate nicht fatt werben, bie Bravour un) tehnifge Bel: 
endung des Meilters zu bewundern, und feinen won fünftterifchen Weihe durch: 
drungenen Bortrag anzultsunen. Der Beifall, welder das vorgetragene Konz 
jert von Beriot, mie auch bie Biriationen auf ber (» - Baite über das 
Schlußibema aus »Bonnamdala erregte, war ambaltend und Nürmifh, feir 
gert: ſich aber bis zum böyften Grade mach dem Duo über Motive aus 
„Rormar von Beriot, webri Dr. Bivori ih ber Mitwirkung des Ta 
geabelörn Ehalberg verfihert datte Der Gereın ymeiee [o ausgepeichneter 
Zontünftier bot einen eben fo [rlrenen als überrafhenden Hochgenus bar, 

Die Zwifhennummern waren fimmtlih gut befegt. Die. Pauline fang 
erwarb fit darch den braven Burteay nines kiedea die Ehre des Berufen: 
werdtat Bölig zufrieden Ätellte das Duett aus ber Oper: »Le due illu- 
stri rivalia don Mercadantet, vorgeiragen ven Mad. Schoberlech⸗ 
ner und Düe. Bapgedd, kehtere hat während ber Zeit ihrer Abweſenheit 
von Wien die erfrenlihfien Foctſchtitte gemadte. Wit welcher Ünergie und 
traaiſcher Dobeit Mad, Shoberlehuner die Kavatine aus „Belifart: 
»O desio della venieita® ſtagt, iſt noch zu fehe im Wrbädemüffe der 
Dprenfreumde, sie daß e⸗ einer weirern Grmähnung dedürfte, Der Beſach bee 
Konzertee wor eben nit übermäßig 


Miszellen 
"(Hästihe Undanktbarteit.} Die Komödie francaife bat einem 
bibtihen Zag dom Umbanksarkeit verratsen, indem fie ame greiſe Mäder 
dielee Anfkatt, deren Ibätigkeit Sag und Kadır rege war, die gmar Im Duatirn, 
aber deſto wirffamer ihre Dienfle ausüdten, auf eine wamenfhicdh graufame 





Theater: Anzeigen. 
Drute wird gegebra ; 
Im k. k. Hofburg-Ibrvater: 


Die Borleferin. — Rummer 777. —* 
ee 

Im ff. Hof Theater nachſt dom Kaͤrntner⸗ detio 
Xbort ; Deito 


Elısir W’umure. 





Worıet«Mamrıdten 
6curfeie Wien 
S jastslchuldwerfchreibungen zu 


Rent-tirfonden det Lomb Bene. Monte 


letom 


Art in ihren @infünften befchränten wid, Diefe Wächter aber find — zwei 
im Alter vorgerüte Kaden, deren Geſchäft darin befand, Jagd auf bir 
etwa eindringenden Mäuie zu maden. 

Zur Erhaltung dieſer Befhäpfe waren monatlih 45 Sous brfimmt. 
Jetzt will man idaen nicht mehr ald 90 Sous zu Bute kommen laflın — 

Dirfe Arußerung fhnäden Undanks erinnert und am einen wirklich rähs 
renden Ausſpruch Ghateaubriand’s. Als diefer das Minifterium ber auswär: 
tigen Angriegenbriten verlieh, ſagte er zw feiner Kahde, bie er fehr liebte 
und bie er in das Dotel bes Minifrriums mitgebracht hatte: „Wohlen, mein 
armer Junge, wir wollen uns von ben Befchäften zurütjichen, In Zulunfe 
wirft Du Did darch Mäufrfangen ernähren müffen, 

Rufeihtig grfage, ich finde «6 recht adfchenlich, im fo Meintichen Dingen, 
mie in ber Berköftigung ber armen Kadta, zu fargen, welche oft auf eine weniger 
bebagliche und mebe Rupem dringende Art die ihmen onpertrauten Seſchäſte 
verrichten, als mandy anderer eben fo toffpirliger als langmweiliger Roms 
miffionäz. 

"(Die Rage als Krhivaor,) Der Abbee von Pempirres fand rinft 
bei der Unterfachung des Budgets für die Deputistentammer einen Pofen von 
1800 Fets. ausgefegt für dem Mädter det Arhıos und duferte fü darüber 
alfo; „Meine Derren, ich glaube nicht, dab irgen® Jemand zweifeln Pönne, 
um wit beif:r dieier Play durch eine Rage befeat würde. Hab — man votirie 
über dirfe Sub ſtitutien. 8. 





BallMachricht. 

Der rähmlich bekannte und belledıe Zanzmeifter Here Webersfelb 
arrangiert, den Wünften frinee Shüter und vieler Baufreusde ja grnügen, 
am 18. Msi in dem Saale jur geldenen Bien rinın Bau, Die trktuny des 
Drchefters hat Dr. Banner übernommen, und es Läft fih den Brfuenden 
in jeder Hinfigt ein vergnügter Abend verfpreden 




















f Nonn des ehemaligen Klofers dir Gummeipfbernerinnen, 
alt g% Jahr, ın der Debannesgafle Re (713, am Miters» 


vom B Mai, fhwdde 

Ep Rs Dim den Jesann Sutter. bürgent, Wund: und Geburts 
pöt. a asyı vom Waltersdorf. Tine Marıım Bufanna, alt 60 I, 

4 — 100 - ın Dre Raabenflernaoffe Mr, 015. an der Lungenlä 

— * —Dem Hrn. Jebeun Marıner, Jnaremaet e— 

* _I Rees: und Geutras Hofduchtaliung. 1 artin Karkar 
— — sina. alt 36 Jabr, auf der Kandifraße Mr. 5iB. an Grs 


— r 1Sbpfung der Kräfte. tu Botge ſchweret ahurt, 


Dem Hrn. Marbıas Kom. Drieariebrer, |. Waitin Branı 


2 ' Darliven mit Beelel © I. 1884 für 500f. — weta, alt 44 Jabr, ans Allergrumd Pr. 225, an ber 
Im k. f. priv, Theater an der Wien; | desto dette ». Y. 1888 für250fl. Be0ji- gungenfuct. 
Das Irlament eiuer armen Frau, dette Bette detto für 50f. Sir; — Den 4. Mat. 





Der mwohlgeborme Herr Yofrph Mitter won Dad, Bf 


Im FE priv, Theater im der Leopoldſtadt: I ——— Z| mim, ⏑⏑⏑ 
Bıuniti. Metall-Obligationen zu Bpßt. . . . . JOB — Kuffiisen 1. Annen-Drdene umeier Rufe Zanıtand 
‘ 1 — — — JBDermnen, Nobren im een» übrenburaer 
a Theater ME Jafephitadt: an — = u: 2 — der —8 Deb enſchen Oaureſt ade zu; at 03 Iabe, 
Bılt. , EN im Dre Reuburgergaile Ne. 1112, an [eorrbälee Enter 
—— — deite — 2 — 0.0.0. 555 —| sang ber Unterleibdeingeimerde 
Banfo detto — U — «»a = 
Unterbaltungen. Anlepın vom Jahre 1834 ee a. In — 
Orate Finder in Magier") Keffeerauſe im Prater detıo 183; . .& ‚Alt — Den 4 Mai. 


d34 zweite Wirtenfet bei ri ganter Oekerrrung 
Kimmtsicher Btotititen Eratt. ' 





Rerſtorbene. 


Br. Je dann Dors, Seunösmchführer der Dereiheft Ri 
ven, alt 38 Jahr, Dei Imterinibskingemeidererbäitungen 
an dee Dunarmiadı 


Deare it Soirce zum ſchwarzen Xtlec ia Kuflendorf; Dem Hrn Ieneım Rurnt, Bausbrfiner, L Erter Emilie, 
jum weiten Pamm in Reulergrufelt; dur lkjers Je Diem alı 11 Momare. plöpiid am rasen. 
x En en Dein 3 Mai, Dım Hr 






quelle in Herrnatei um Bper in der Leobelda, Die hotacherne Arau Iperche Sraflın von Zeraflolse, Er 


Bedrudi bei Beepeid Grund, Neubau, Zubreasgafife Ar ID. 





Jefrab Bıufa. bürarıi. Safwirtb, 1 Tochter 
Dafıpba. alt 1 Jahr, am Araslın, - 








Dienſtag, den 11. Mai. 
Herausgeber und Revafteur: Dr. U. J. Groß» Goffinger. 

















Zagıs 


Namen und Feſte besizag im 
F fm od. Abnehmen 


Zageslänge — im Auf 








itterungs»Beob» |3elt ber 
adıtungen Beobatf mo, Scenen am 
. 9. Bai 1841. Himmel, 





















Man pränumerirt für 1841 im Rampteir des Mbierd, In ber 


ermı Singerfitoße Nr. 000, ı6«. 





und 4 fl. wiertels 


R. m. übrig, & A. baibjäsı 
däbelg, Nustärtige mit 20 fl. 24 Pr. ganjiährig, 10 #. 12 fr. balbjäbria: auf die Ausgabe auf feinfenm Papier mit 20 @. R. — bie 10 E —X un» 5 ver⸗ 
nr son ı28r. 


telldbrig. — Dei den PP. Poftänetern in ber nanien äfterreibliden Momarsie tofler der Mdler mit Cinfniuf der Erpebltionss@ehähr 20M. 24 7. A. MM. 


balbiährig und 5 M. 6 fr. wierteliährig. Wusrwärtige Mbnebmer , tele dem Adier auf feinem Papier gu bepieben wüniden, belieben sunzläbrig 24 A. 24 Ir, 


nad balbjäbrıg 


12 #. 12 fr, baar am has Romptoir bed Adierd, Bingerfrafie Mr. 000, gu ſenden. 
Auzeige Die Prämien für die P.T. Hru. Abonnenten köunen nur unfrankirt durch dem Poftwagen gefendet oder mäülfen im 
KRompteir des Adlers abgeholt werden. 


Yusland. 
Frankreich 


® Paris, 1. Mei. (Die Kaufe bes Grafen von Paris) 
Heute um 11 uhr wurde bie Kaufe bes Grafen von Paris in ber Rirke 
zu Rotre Dame begangen. Cine Artillerie» Salve verkündete birfe Feiertichkeit 
feit geflern. Abends wehte die breeifarbige Fahne auf dem Shurme ber alten 
Kathedrale. Dre König verlieh die Zuilerien um 3/4 auf 10 uhr. Die Ri: 
nigin, der König von Belgien, bie Hergogia von Orleans und ber Graf von 
Paris, befanden Ach im Wagen Er, Majeſtät. Im zweiten und breitten Wagen 
faßen ber Herſog von Drleans, die königl, Prinzen und Prinsrflionen, Pier: 
auf folgten 15 Wagen, in denen fih die Marfhäle von Frankeeich, ber Dre: 
zog von Reggia, die Brafen MWeliter, Gerard, Balder, Sebaftiani, die Apju: 
tanten und DOrbonnang DOffigiers des Könige umb ber Prinzen, die Hefdamen 
ber Königin und ber Pringefüinnen, der erfe Kabinetsfekrerär, die Hofmeilter 
und Sekretäre der Königin, ber Pringen und Prinyeflinnen, die Adjatanten, 
Drbonnanzeffigiere und Dberlatimeider des Königs von Bilgien, die Palaſt⸗ 
Damen ber Königin von Belgien ze. befanden. 

Den Zug eröffnete die fünfte umd ſechtte Eskadron der National Garde 
zu Pierbe, der eine Abtheilung Küraffiere folgte. Der Zug bewegte ſich über 
den Quai ber Zullerien, Duaid:Boltäre, Malaquais und Gonti, und die Pont 
neuf, und if über ben Qual des Drfeores und ben Marke neuf gar Kirche 
Notre Dame gelangt. 

Die Kirche war mit großer Pracht beforirt und mit ausgezeichneten 
Geſchmack unter Reitung und mach Angabe des Grafen Montapilet, General: 
Satenbanten der Gioillide und der Seneral:Infpeltoren Denneville und Seblonb 
errangirt. Der erfte Abjutant ded Könige, General Athalin, and ſeit 8 
Zagen birfem Arrangement vor, und bie trefflihe Orbnung, bie während dies 
fer Beierlichkeiten in der Kirche berrfchte, iſt größtentheils feiner Sorgfalt 
susufchreiben. 

Im Janern der Kirche waren zu beiden Briten Zribumen errichtet; 
ein von kormoiſtarothem Sammer mit Bold borbirtes, und bie Fönigl. Krone 
tragendrs Himmeldach war vor dem Altare angebracht. Jeder Pfeiler trug 
außer den Zrophäen und Fahnen Arankreihe, auch das Wappen bes Grafen 
von Paris. Fünfzig Lüfres verbreiteten eine blendende Beleuchtung von dem 
Biefenthore bie zum Hodaltare. Eben fo pomphalt war ber Ghet beforiet, 
der ganz von farmoifinrotkem Sammet mit Goldborden tapepirt und mit Bor⸗ 
hängen von ähnlichem Gtoffe bekleidet war Wer dem Gingangäihore mar ein 
im alten kirchlichen Style mit Zropbien verziertes Felt angebrachtz bier war 
es, wo ber Er diſchof von Paris, umaeben von frinem Klerus, ben König und 
feinen Hofſtaat empfing, und an dbenfelben eine kutze und paffende Rede hielt, 
bie ber Rönig fogleich erwicberte. Dierauf bewegte fih der Bug im der von 
gefhriebenen Orbnung unter einem preditoollen Marfche, der vom Ghore ger 


fpielt wurde, durch das Schiff der Kirche. Zur Rechten des Königs gingen 
ber König vom Belgien, der Herzog von Drleand, der Prinz von Toinville, 
ber Herzog von Montpenfier und der Herzog von Würtemberg. Zu feiner Eins 
ten: bie Königin von Belgien, die Herzogia von Drleans, bie Dergogin von 
Remours, die Pringeffin Giementine, Mobame Abelaide und bie Großbrrjogim 
von Melienburg. Ferner befanden ſich auf der Rechten vom König: Dir Mis 
nifter, die Pairdlamımer, der Staatsrath und das biplomatifche Korps. Zur 
Einken: Die Herren Marfhäle und Kdmirdte, bie Deputirtenlammer, der Pra⸗ 
fet ber Seine, om der Spige des Munigipallorps und des PolizeisPräfekien. 

Alle übrigen fonfigen Staatsldrper und bie Würbenträger befanden fi 
su beiten Seiten bes Schiffes der Kirche. Außer den funktisnirenden Biſchöfen 
afiftirten nod vierte andıre Biſchoſe; man bemerkte unter ihnen den Patriars 
en von Antiochiem, im reichen orientalifhen Talar und ben Biſchof von Mas 
rec. Das aus 250 Künflern beſtehende Orchefler wurde vom Hrn. Habentk 
birigirt, Rachdem ber Erzbiſcheſf das veni creator angeflimmt hatte, begann 
die Taufe, bei der der König Pathe und die Königin Pathin war. Der Graf 
son Paris trug eine weiße mit Spigen befegte Tunika, welche ihm während 
ber Taufe abgenommen wurde. Rach ber Kaufe fpielte das Orcheller ein Grebo, 
ein Sanctus, ein Benedictus und Domine salvum fac regem, deren Aus» 
führung gleich großartig als trefflich war. Die Taufakte wurde vom König und 
ber Königin unterzeichnet, Der König zog ſich zurück, nachdem er alle Staatde 
föıper und bie erflen Anmwefenden Links und rechts gegrüßt und mehrere ber» 
ſelden angefproden hatte. Um 1 Uhr Iangte ber König und die königl. Familie 
wieder in den Tailerien an. — Diefe Feierlichkeit trug ein ernfle® und wür⸗ 
benolled Gepräge, und es fiörte Bein Unfall bie impofante Derfammiung, 
welche in ber alten Bafllifa um bie Jul» Dynaftie und ihren neuen Gprößling 
verfammelt waren, 

um halb 2 Uhr überreichte ber Munizipalrath' der Stabt Paris und 
ihren 12 Arronbiffements, unter Antührung des Präfekten ber Beine, dim 
Shrons@aale bei Anmefenhrit des Könige, ber Königin, bed Herzoge und 
ber Dergogin von Orleans, bes Königs unb ber Rönigin von Belgien, ber 
tönigl. Prinzen und, Pringeffinnen , des Marſchalls Soult und ber Minifter, 
ben von ber Stabt bem Grafen von Paris beflimmten Ühren » Degen. — 
Der König nahm benfelben aus ben Händen bes Grafen Rambutenu, ber 
früher die Grlaubniß dazu erbeten hatte, mit folgenden Worten in Empfang: 

»Meine Kufgabe ift 16, zu verhindern, daß biefer Degen bie Scheide 
nicht werlaffe ; aber follte er «6 dennoch thum müflen, fo wird es für bie guie 
Sade gefäpehen; für das Wohl bes Bandes, und ih bürge dafür, bap mein 
Enkel verftehen wird, ihm zu führen.« 

Diefe mit dem Eifer der Mebergeugung gefprodenen Worte wurden mit 
dem Mufe ermirdert: Es lebe der Rönig; ec lebe der Wrof won Paris. tim 
5 the wor große Tafel von 350 Gedecken. Um 8 Uhr begann bas Konzert 
mit der Marfeillaife. Um 9 upe wurde em fhömes Keuermwert abgebrannt. Dee 





— DE — 


König wurde, fo oft er ſich zeigte, vom einer ungeheuern Wollsmaffe mit Zur ber Gebte bes Baues Eına man erhalten, wenn man erwägt, ba, 7 Perfor 
bei begrüßt, und diefe patriotifche Frierlichteit ſchleß, ode durch eine Unorbe|nen auf ben Quabratyard gerediner, 67,000 darin Piag haben, Man bere daet 
nung getrubt zu werben, die Koften für das Banje, wenn ı6 mit allem Möthigen verfehen iſt, auf 2° 

Yaris, 30 April. Der’ Gonkltutionnel enthält nahftebendes, mit teribis 300,000 Pf. Er. 
Unterfhrift: „Fin englifher Mechtsgeichrtere verfehenes Schreiben: 

"Der Wusſch, mich ſelbſt von der = des — en ” —* 
zſchen Jurlapruden in Diffamationd-Gahen zu jeugen, führte mid am ; ) 
— ——— in pe — — geftehe, daß die Wemrie:|5 Rittergätern, circa 170 dis 180 Häufern und etwas über 1000 @inwohr 
führung und die oratorifdhen Mittel des Deren General Advokatea mic gegen nern, im Kreiſe Sangerhaufen, unmeit des ehemals kaiferlihen Rrfidenzihiofs 
einen fo gemanbten Gegner, mie Here Berrper, du ſchoach ſchienen. Dief ia) Ted Knpdbaufen, mo eink Friedrich Bar daro ſſa Boltager gehalten, i vom 
mie um fo mebr aufgefallen, da, wenn ber BeneralsKdoofat einige Keınınif |tinem traurigen, Leider ſelbſt erfhaffenen Unglüf betroffen morden in giem: 
von unferen Gefenen gehabt hätte, er gemiffe irrige Behauptungen, bie bem tip zabireicher Theit der Bewohner diefes Dorfes bat fih im biefem Magen 
Herren Berrper entfihlüpft fiad, hätte widerlegen können. Diefer gelejrte Zueitt|grarn die königlichen Beamten, welde bie Zlur-Brparation daſetbſt gu ord⸗ 
fagte: » In England werden die Bälfger gehängt as Hr. Berrger weiß ohae | MN beauftragt waren, empört, Wie nun arw obalich der Landbewehner bei 
Zweifel miche, daß diefer Theil unferer KriminatGefepgrbung feit vier Zabre | bergleien Werbefferungsangelegendeiten ſteta mißtrauifd iR, fh nicht gerne 
verändert worden iſt, und dag man in Ungland Niemand mehr wegen Kit] vom aut Hergebtachten trennt, bevor es ihm nicht ganz Mar und deutlich ger 
fhung däagt, Webrigens würden aud bie Dokumente, von denen in dem Pro: macht wird, fs kam «8 aud bier zwiſchen einigem der BWetbeiligten und bem 
seh die Mede IR, von einem englif—hen Gerichtahefe miht als Brundiage einee| Beamten sum WBortmechlet, von ba zum heftigen Streit, und endlich zu Ges 
Fälfhuna and alfo aud der Jälſcher dadurch kanſtitairt, daß bie (öemtidge | maltebätigteiten und Mishandlungen ber betreffenden Pönigl. Kommillarien. 
Asüdht gu beirlgen, einen materiellen Schaden zu verurſachen, vordanden in, Die Bensb’armerie, zu (dwad, mafte ſich aus diefem Zumulte jurädgieben, 
wie J. B. bei latſchen Wedfeln, fallen Bellmachten und fatfyen Ketamen«| bis tadtich bie von Sangerhaufen eilig berbeigerufene Artilleriegaraifon die 
ten, Die Briefe, weicht in dem Veogeffe ber „Arance* ſiguritt haben, mwürs Male wieberberitelte,. Dem Dorfridter , der das Beſſere biefer Geparation 
ven in Bonbon unter benfelden Umfänden nicht bie geringfte Genfation her» und ben Barzus einer ıme@mäßigen Verteilung ber Brundlüde auseinander 
sorgebradht haben. Dergleihen Pubtikationen werben dur& unfere Befege in|d“ fegen fi) bemühte, fol fein Daus demolirt fein. In Folse dieſes unfells 
die Kategorie der Schmähfgriften gereiht. Hier ein Beifpiel davon. Bor unı gen Greigniffes if von dem Lönigl. hoben Dbrrlandrögrridt eine Deputarion 
arfide 30 Yahren gab fi bie Frau eines Malers, Namens Bere, für die) von Rathden, Affefforen und Meferendarien sc nah Zillede tommiflarifh be= 
Zodter bes Dergogs von Gumberfandb, Bruder George IIl., aus. Sie ber\ordert werben, und heute dahin abgereift, um bie Usterfahang zu führen. 
bauptete, baß ihre Mutter mit brm Derjoge vom Sumberland vermählt gr: Vereinigte Staaten von Mord-Umerika. 
wefen fei, und wollte dies burd Briefe bes Künigs Seorg, der Dergoge von — (Kdreffe des neuen Präfidenten. Cäluf.) „Das Met der 


York und von Kent beiweifen, welche, tie fie fagte, in ihrem Defige wären. r 

Der merfwürbigfte jener Briefe war derjenige des Rönigs Beorg, Gr erflärte eg nee — —— — A. 
ia demfelden, daß es feine Abſicht fel, der Toter feines Bruders eine Summe ber, ums. die Hand anfecht gu halten, wride Re nähtt A pen — 
von 500,000 Ppid. Steri, gu hinterlaffen, unb daß fie alsdann dem Zitel tbäti ir Glaniiäung ia Er — et = — — 
einee Prinzeffin Dlivia von Gumbetland annehmen könne. Mehrree jener girerntien führen — ep ro —— 
Beicfe wurden in London im den Joutnaten pudlizirt, und hatten nicht ein« —— — Bu FD — — le 
malt den Erfolg des Skandale Tene Frau wurde nicht einmal gerichtlich ver» — um era und höäften madıen muß —— J teigatt 
folgt, obaleich das öffentliche Migiderlum bie Briefe für beleidlgende Schmäh - sıtafet RR x - « rbe zu ateigarier 
(riften erllärte, Man gelanate fpärer zu der Mebergeugung, baf «4 die Ad er — * —— * hir a. Sr ua» gern in 
fit jener angetlichen Pringeffin geweſen mar, ihr Btillfämeigen van der —— fa — ar ——— eg es end 
töaiglichen Familie erkaufen zu laffen. Beraytung war bie einzige Antwort, * ns —— enifehen , ber die Pllchten —— hi tar 
weicht fie erhielt. Die Handfgrift des Köaiad und der königlichen Pringen erfüßc bat, autzrmemmen in Bällen,. me ein: folder Msn 


mar Übrigens täufhend madhgrahmt worden, Wenn FIde diefer Art in Ange] yarisen Varteizängerei fhuldig made oder burd; geheime Mittel — bie 


fand vorfommen, fo kann ber Kläger ben Eibrliften als Berirumber belangen.) on annlic : 
N n i ürren und baber verwerfiiheren — friaen GEiaflus Porteizmeden 
Bean ber legtere Beine hintängtichen Bemeife für feine Schauptungen vor geliehen bat, und babardı bad Parsonar 


heilt. Die Ins i i i 
a as ee a —— —— — — * rg —— KXbfegungen Rune vermöge diefer 
E —— — egel nethwendig werben, werde fie vornehmen chne Bitterteitz ich babe 
bracht, und ber Kläger befhwört, daß bie in ber Schmäbſchrift angeführten]... Mefade gebar 
gehadt, unfreundliche Befianungen gegen irgend men gu begen 
Sharfacen falfd find. Rad einer aufmerkfamem Prüfung der vorgelegten) on... idmen zu fesnem, alein mein Beachmen wird geleitet fein burd eim 


Attınküde erlauben ihm jene Micter, frine Klagen vor die vRinge bende tiefes Gefühl beffen, was ich dem Lande wand feines Jufitutionen fhulbig 


oder vor die »Common plens« zu bringen. Das engliſche Wefeg Läßt keine in. aut werte ich mid unterla basfelb b 
Farfimile's oder Rithographien als authentifcht Dokumente gu. Dan fieht, daß Akad —— ke pe Ki Be Sr — — 


diejenige Perfon, welge eine Klage wegen Verteumdung anbringen will, vor) une, der oole Benuß des Gtimmechtes, als bes anzedorenen Redts jebts 
allen Dingen reinen Eid leiden muß. Herr Serther wird baraus bie Unmög: ameritanifhen Würgers, aufeecht erhalten werben, allein id Tape mail Minis 
uichteit ertennen, in der fig der Könin belände, den Berfaffer der Beirle, druck zu der Beamtenmeit; bis dleher und nit weiter. Ih babe um fo län 
weldye man ibm zufheeidt , in Cagtand gerichtlich zu verfolgen, ſelb ſt Wenn) er bei kiefem Begenfand vermeilt, als Amtsentfegumgen wahtlcheinusg oft 


er gefonnen märe, feiner Würde fo viel zu vergeben. Der König feloh müste) or fommen werben, und id meine Sandale 
. : 5 N ute über dea Srundfag der ausüben: 
ſich mad; Condon begeben, um die Klage anpubringen; «x Fönnte ſich were), Gewalt auftlären weite, 


von feinem Botſchafter, nah bon fonft einem BroouUmägptigten vertreten laſſea.⸗ 


Deutfdlanmd. 
Raumburg, 24. April. (Btreitigkeit.) Zidedba, ein Dorf mit 


. 


»In alen Üffeatiihen Xussaben fou bie ſtrengſte Sparfamleit obmwalten 
Greoefgbritanniem und als eines ihrer Nefultate eine ffenıtihe Schule in Friebensgeit forgfältiz 

— Eines der gemaltigften Bebäube, das die neue Inbaftrie aufgeführt|veemieden werben. Eine weile und patriorifge Wäpterfhaft wird ber Aufles 
hat, iſt die Flachefpinnrsei ber Herren Marfgal und Kemp. in Leeds, weis) gung neibwendiger Laſten für mügliche Zwecke nie mwiserireben, und wahre 
he im Sabre 1933 begonnen, und mit Nusnahme der innern Ginrigtung im| Weisheii heiſcht cher bie Grgreifung folder Mittel jur Ergänzung vom Süden 
Zuli vorigen Jahres vollendet wurde, Hunderte Ardmıen herbei, um dief'in den Ginfünften, als jener zweifeihaften Audmege, melde, am Enbe in 
Riefenwerk der Baulanft und bes Dandelsgeiftes onzaffaunen. Der Bau beslrine öffentliche Schuld Äbergebend, wie Hilfögurllen des Bandes nur hemmen 





det über zwel Ackerdoben unb befiebt aus einem einzigen Raum, 132 Warbs 
(Eden zu 3 Ruß) lang und 72 VWarbs innergald der Mauren breit 
ia 66 Vierecke von je 144 Yards geibeitt, und durch eben fo viele Kuppeln 
erleuchtet. Die Döhe des Baues it 131f2 Fup bie zu dem Anfang bes Idee 
wälbes und no Tıfı Zub beträgt die Höhe der Gewelbe. Münfsig mafjioe 
Gifenfäuten Altzen bas letztere, welhrs aus Bockſteinen aufgeführt, und 
aufen mit Erde und Gras gedeckt if, um das barüber gegoflene Pech gegen 
den Linfluß der Atmosphäre zu ſchügen. Die Pronte des Brbändes if aus 
Stein in eguptifhem Sthl aufgeführt; am dem übrigen Theit des Daurs 
find micht weniger als drei Midionen Backſteine verwendet. Die Dampftraft 
befindet Ach in einem Keller unterhalb, und belehrt aus zwei Maſchigen von 
je 100 Pferbdettaft. Wis jene if die Mafchimerie aoch nicht gang aufgeſtellt. 
Das Ganze if aber auf 40,000 Spindeln berechnet, mir den notbigen Bor 
bereitungsanftalten,, um diefe lets im Bang zu erpalten. Ginen Begriff von 


73 ir 


und feine Fähigkeit, irgend einem etwa auftaubenden, bedeutendes Greigais 
entgrgenzuirelen, nur mindern können. Alle Sinecaren ſellten abaefhaffe 
werden, Die Wotirungen von Stastsgelvern felten dirett und beflimme fein, 
um der Willür ver vorausgadenden Staatsheamten fo enge Schranken gu 
fegen , als man mit dem Ifentlihen Dienſte mur immer verträglich erachten 
mag. Gine Arenge Berantwortlichfeit von Seite aller Regierungsbeamten follte 
aufrecht erhalten, und Unterfgirif und Aszug mis fofortiger Kusweifung vom 
Amte und ber omgemeffenfken Strafe graßnder werden. Das öffenılihe Inters 
eſſe fordert, daß, wenn irgend ein Kriea zwiſchen ber Megierung und dem 
Gelaumtanfsıwefen befand, er aufhören muß, Mafregeln finangiellen Gharat- 
ters, bie jegt geſetzlicht Sanktion haben, folen bie zum Widerruf buch bie 
gefepgebende Behörde getreulih in Kraft erhalten werden. Allein ih bin mie 
die Erklärung ſchatdig, dab ich beftehende Derfügungen ale unmeife und ums 
politiſch und in hohem Grade trüdend bettachte. Ich werde alsbald jebıe 
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teaſtitutloaell en Mafregel meine Sanktion geben, welcht, vom Kongreß aus⸗ 
gehend, bie Mirderberfiellung eines geinmden Girkfulationemebiums zum Zweck 
baden wird, das fo weſenttich morbwenbig if, um allen Beſchäften des 
Erbens Bertrasen gu gewähren, ber Indufirie ibeen gerechten und bil» 
tigen Bewinn zu fihern und bie Öffenıtıke Woblfahrt neu gu gründen. In 
der Gnıfheidbung Über die Gragreifung einer zu biefem Ende vorgufhlagenden 
Mobregel ſowohl, als über ihre Hebereintimmumg mit der Ronftitution werte 
ih bri den Bätern der großen republitsniiden Schule Math und Belehrung 
einholen, um am ihren weiſen Anfiten äder unfer Regierangsfgfiem und bem 
Bit ihres ewig rubmreihen Beifpieis einen Rührer zu haben « 

»Die Inflitutionen, unter benen wir leben, meine Banbeteute! fiern 
Jebermann im vollommenen Geaub all’ feiner Medte. Wir bieten ber Welt 
dee Schaufpiel riner Regierung, bie ihre Bemalten von ber Zuftimmung ber 
Regierten ableitet und nur fo viel Macht befigt, als nethmenbig iſt für ihre 
erfolgreiche Wirlfamkeit, Diejenigen, melde mit ber Bermwaltung berfelben 
beauftragt fin®, folten fich forgfältig aller Verſucht entfchlagen, bie Meibe 
der ſelcher geſtelt ben verſchiedenen Departementen der Regierung bemilligten 
Bıfuaniffe anders zu mebren, als durch eine Appellation an das Voll um 
weitere Bewilligungen , damit fie nidt dadurch bas Gleichgewicht flören , das 
bie Patrioten und Staatsmänner, welche die Komfitution fhufen, zwiſchen 
der Höberals-Regierung und den bie Union bildenden Staaten aufzuflellen bes 
abfichtigen. Die Beobachtung biefer Regeln wird uns mahe gelegt durch die 
in dem Herzen jedes Baterlandsfreunbes lebende Verehrung und Liebe für bie 
Gehaltung ber Union und ihrer Segnungen zum Bellen unferer Kinder und 
Kindestinder dur zalhloſe Generationen. Gin entargengrfegter Bang müßte 
nothwendig Jattienen erjeugen, einzig bedacht auf bie Befriedigung ihrer 
felsflfähtigen Imede, müßte Lokal · und Sektional · Ciſerſucht ins Erben rufen 
und entweder mit reiner gänzlichen Ierrrifung ber Bande ber Union, ober 
mit dem Aufbau eines Gentralfoftems enbigen, das uns zuleht undermeldlich 
ein blutiged Scepter und eine eiferne Krone bringen würde. Schließlich bitte 
id euch, verfichert zu fein, daß ich mich bemühen werde, bie oben angebeus 
teten Prinzipien im Laufe meiner Megierangsverwaltung ins Merk zu fehen, 
und im Vertrauen auf bie ſchügende Gorge einer immer wachenden unb alls 
mächtigen Borfehung wird es meine erfte und hödfte Pflicht fein, angeſchwächt 
bie freien Inflitutionen gu erhalten, unter denen wir leben, und fie in ihrer 
volen Kraft und Stärke meinen Rachfolgera zu Überreichen, 

Bafdinaton, 9. April. John Eyler« 
eEehbien a 

Deute (7.) erhielten wir durch bie monatlihe indiſche Poſt Feltungen 
aus Bombay vom 1. April, alfo in 38 Zagen. Die lehten Rachtichten aus 
Shina reihen bis zum 12. Febe. Cie find, fagt ber »Doerland Bemday Con: 
zier* in frinem Cummariom, fehr unbefriebigender Art. Am 27. San. landete 
Kapitän Ellior, von dem Bier:-Obrrauffeber des eagliſchen Danbels, dem fran- 
aöfiihen Viertonful und mehreren Givit: und Mititärbeamten begiritet, bei ber 
Pagode an der ymeisen Barre der WBocca Zigris, und batte eine Zuſammen- 
Bunfe mit dem Baiferlichen Kommiſſaͤt Keſchen vom meldem bie Curepäet ſehr 
böfih empfangen wurden Keſchen war von ben vornehmflen Beamten ber 
Provinz Duangtong Ganten) und zwei Henglaufleuten umgeben, Als bie 
gegenfreitigen Borftellungen perüber waren, iud Keiden die Fremden zu einem 
Bankett rin, worauf Ihrer Maj. Berolmädtigter mit feinem Gefolge ſich 
wieder einfäiffte. Am 30, Zinner eriieh Kapitän Elliot ein Umlauffchreiben, 
worin ır ben Mortgang der Unterhandlungen als befriedigend brgricmete, zu ⸗ 
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gleich aber bemerkte, daß er unter ben obwaltenden Umfländen ben britiſchen \tandlarten von 
Untertbanen nicht mad Ganton zu geben rathe. Am 1. Kebr. erliefen der Roms | werben. 


mobore und ber Beroumädtigte eine gemeinfame Proflamation an bie Eins 


wobner ber Infel Hongkong, worin fie benfelben amkündigten,, baf bie Jaſel Seſchäſtawelt ift kaum nothwendig angubeuten 


ein Theil der Befigungen ber Königin von England geworben und fie ich 


fortan als Materthanen hrer großdritannifhen Maj. zu betrachten hätten, | 
Bugleih wurde ben Ghinefen Achtung vor ihrer Religion, ihren Sitten und geadtet der g 
Grbräuden, und Schut ihrer Perſen umd ihres Gigenihums zugefidert, Eine nicht nur auf 
zweite Proktamatien Kapitän Euiots vom 9. Febr. verkündigte, baf, bis Ihre |fehr theuer. 


Maj. tin anderes befliche, der jeweilige Dberauffeher bes britiſchen Hanbeis 


das Gousernement der Jaſel führen werde, die Einwohner aber nad wie vor ne Art ihrer Berfertigung mittelft 
ſich |materel. 


nach ihren eigenen Belegen leben dürfen. Schon am 7. Febr. aber hatte 
von Ganten aus bad Gerücht verbreitet, Keſchen ſchwanke in feinem Benehmen 
und feine abgeneigt,, die vertragsmäßig eingegangenen Berbindlichkriten 
erfülen. @s hieh ferner, auf deſſen Bericht über die Ginnahme der Boca 


Forts Tytottew und Tfuenpi fri aus Peking ein Baiferlices Ebikt eingelau. |von Boltommenheit und Biligkeit 
@in Brief aus Kengatn 
Macao ddo. 11. Febr. ſpricht von meuen Kriegsräftungen in Ganton; auch |teute, 


fen, melden entſchleden feindfelig gegen bie Engländer laute, 


Hiep es, ein neuer aiferliher Kommiffär fei von Peking unterwegs, um Keſchen 
abzulöfen. Der Handel war unter dieſen Umſtänden fortwährend im Stoden 


und meit entfernt, an bie auf dem 2. April vertragamäßig anderaumte Wieder: des Adglinge, oder für 
eröfaung deöfelben zu glauben, war man vielmehr in Macao allgemein der | Wiffenfhafien ſelbſt war, 
Biet ſchwatz gebrucdtten tandlarten, 


Anfigt, baf man wieder zu Keirgöoperationta mwerbe greifen müflen. 
Thhee wurde gefgmuggelt, bie Qualität aber war ſchlecht und fehr theutt. 
DO ftindienm. 


In Sind und Afgbaniftan fab es, dem meueiten Nachrichten zufolge, fehr . 
unruhig aus. In Sind machen die ſtörtigen Beludfhenflämme den Engländern |gefgaffenen geographifgen Drudiettern, 


iu der ausgebreiteten unb immer 


viel zu fhaffen. Am 20. Febr. unternahmen bie Iegterm unter Obrifllientenang 
Wilfen einen unglädtichen Angriff auf bas Fort Kabdſchuk, ober wie «6 im 
einigen Berichten beißt, Erbi Win jmweimaliger Gturm ber Engländer unb 
einer auf ihrer Seite fechtenden Abıheilung irregulärer Sind: Reiterei wurde 
mit großem Beriuft jurüdgefhlagens Obrit Wilfon unb zwei Gubalternoffis 
giere blieben, zwei andere wurden ſchwet verwundet, Man rüfete ſich indeffen 
gu energifcheren Dprrationen. 
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Bien (Ernennungen und Auszeihnungen) Se. k. E 
Majeflät Haben mit Alerböhhrr Gntidliehung som 10. April d. 3. ben Präs 
tor zu St. Daniele, Ichann Baptift d’Xrcani, den Rathe-Protokolliſten ber 
oberften Zußiziele, Emil von Blumfeld, und ben Kriminal-Aktuat des 
Stadt: umb Landrechtes im Trieſt, Kari Rumer, zu Mäthen bes Zribunales 
in Ubine allergnäbigft zu ernennen gerubet, 

Se, k. k. apoſt. Maſeſtät haben mit Alterhöhfler Eaiſchließung vom 
20, April d. 3. ben Dononär » Konzipiften ber Bönigt. ungarifhen Statthal ⸗ 
terei, Karl Grafen d. Batthyany, zum HonorärrPof:Konzipiften ber königl. 
wagarifgen Hoflanzlei alergnädigft zu ernennen gerade. 

Die k. k. vereiniate Hoflanzlei hat dem Hrn, &. E. geheimen Rathe und 
Präfidenten des Lombardiſchen Appellationsgerihts, Freiheren Aaton Marzetti 
von Moccanora, bie Bewilligung zur Annahme bes ibm vom ber königl. Aka⸗ 
demie ber Biffenfhaften, Literatur und Künfte zu Lucca Überfhidren Diploms 
ertbeilt, 

’ Die & E vereinigte Hoflanzlei hat dem Dolter ber Mebisin aus Mais 
land, Augufo Trinchetti, die Bewilligung zur Annahme bes ihm von ber 
tönigl Akademie dee Wilfenfhaften zu Turin überfhidten Diploms eriheilt, 

Die £, k. vereinigte Hoflanzlei hat beim Konzepts: Praktitanten des Th⸗ 
rolee Buberniums, Ludwig Ritter vom Deufler, bie Annahme bes Diplome 
eines orbentlichen Mitglicbes der naturforfhenden Geſellſchaft zu Halle bewilligt, 

Die & £. BtubiensHoflommiffion hat die am Gymnaſium ju Beitmerig 
erlebigte Brommatikaliehrerfielle dem Lehramts:Abjunften am Prager Klein» 
feitner Gpmnaflum, Leopold Schmidt, verliehen. 

Die k. £, vereinigte Doflanglei hat dem Menzel Hanla, Bibliothelor 
beim böhmifhen Dufeam gu Prag, die Bewilligung zur Annahme des vom 
der Palferlichen Alodemie der Wiflenfhaften zu St. Petersburg erhaltenen 
Diploms eines korrefpondirenden Mitgliedes eribeilt, 

Se. & 8. Majekät haben, laut allerhähftem Rabinetsfreiben vom 6. 
Mai d, J., in Anerkennung der auegezeichneten Dienfte, melde der präfibir 
zende Gefanbte bei ber deuiſchen Bundesverfammiung, Joachim Ebuarb Graf 
von Münh:Belinghaufen, Auethechttdenſelden und dem Staate geleiſtet hat, 
ich bewogen gefunden, benfrlben, unter Beilaffung in feiner gegenwärtigen 
Beflimmung, allergnäbiaft am E. k. Etaateminifter zu ernennen, 

Se. & 8, apottoliſche Majeſtät haben dem E E, wirklichen Hofcathe und 
Referenten in beuifhen Bundesangrlegenhriten der gehrimen Haus», Hefe 
und Etoatslanglei, Zofeph Areiherrn von Werner, das Mitterkreug des für 
niglih ungarifhen Et. Etepbanorbens tarfrei zu verleihen geruht, 





Die Iypometrie in Euglam. 

Unfteeitig können dutch die Ippometrie, einer, in Wien auf einen bes 
fonberen Brad vom Bolltommenprit gebraten Run, farbige Drudwerke unb 
größter Schönheit und umvergleichliger MWoplfeitpeit erzeugt 
Die Wichtigkeit diefer Erfindung in Bezug auf Erziehung und bie 

5 denn farbiger Druck bleibt 
unter allen Bervielfättigungen bas angiehendfle Unterrichtsmittel und ber br= 
lebteſte Gefchäftsbehelf,, und leider wurden dergleichen farbige Probufie, uns 
eoßen Nachfrage von Geite der Familien » und Schulanfalten, 
einer niederm Runfiflufe bisher erzeugt, fonbern üderdies noch 


Banbfarten find mothwendigermeife koſtſpielig, verzägtid 
geftohenen Platten und der Hand⸗ 


Geſtoche ae 


Kar die Typometrie Fan demnach bie Herausgeber in den Stand fegen: 
ganehmenden Frage nad farbigen Landkarten, 
und andern farbigen Darflelungen zu begegnen — und zwar in einem Grade 
‚ melde zur allgemeinen Verbreitung vom 
iffen unter allen Klaſſen, befonders unter ber großen Anzahl junger 
melde aus Dangel an dieſem midtigen Mittel zur Erziehung unvoll« 
flänbigen öffentlichen und Privat-Unterricht erhielten, fo nothwendig fiad. Da 
vorzägtih Mangel am Deutlichteit ein großes Hindernif für den Fertſchritt 
den Gebrauch im praktiſchen Leben, fo mie für bie 
und größtentheils mod if, weil bie geflcchenen und 
matbematifhen Zeichnungen ze. ze. verwirrend 
find, fo war e# eine matürliche Folge, daß bie tppometrifhen Karten mit 
grünen unb grauen @rbirgen, mit blauen Bewäffern, mit braunen Straßen, 
Eifenbahnen, Drtszeigen, mit belicbig farbigen Grenzlinien, and mit eigene 
wegen des hierburcd erreichten leichten 
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ber meiften Gewäcfe, aber aud nad der Xuflöfung eines Pfunbes in 450 
Pfund Waller, zum Ginqueden von Erbfen und andern Hülfenfrüdten unb 
Serähfen, deren fChneles Keimen und Heranwachſen gegen dem Arab ber 
Erbjtöhe und Schaecken im feuchter Jahreszeit To wünfhenswerth , it gemales 
ner Sype fehe bienlich. Man kann mit 1 Pfund Gyps für drei Morgen etwa 
7500 Sıät per Pfund betragender Erbfen binreikend einquellen, 


+ &mpfeblung ber Benupung des Strabenkehrichte unb 
Straßentotbes gum Düängen ber Gärten und Felder. 

Ktin anderer Dünger hat eine fo wielfeitige Mengung als ber Gtraßens 
toth und Gtraßentehriht aus thierifhen Auswärfen (nomentlih zur Zeit ber 
Wochen⸗ und Birbjabrmärkte), tbieriigen Körpern, Küdyens, Fabrik⸗ und Ge⸗ 
mwerbe- Abfällen, und je größer bie Städte ſiad und ihre Gewerbſamkeit, um 
fo mehr. Der Zufoll menge fie. Die auf dem Gteinpflafer der Städte rollen 
den Wagen reiben vom Pflaßer, wenn es audı Granit und Bofaıt ift (mie 
in Wien und Prefburg), und dieſes vom Eiſen der deſchlagenen Rider feinen 
Gifenftaud ab. In unferen Tagen läßt Beine geregelte Polizei dem Straßen, 
tehricht fo lange liegen, daß er in feiner Mifhung Ammonialoünfte aut daucht. 
Bemertt man die aus der Stadt geführten Kebrihthaufen vor ten Shoren 
angehäuft, und zieht deren eigenthämlichen, widrigen Sean? im die Nafe, 
fo darf man fire annehmen, daß weder bie Poligei, noch bie Beliger von 
Gärten und Feldern, für ihre wahren Intereffen zu fergen verftehen, denn 
der thieriſche Dünger muß bald möglichſt unter die Erde gebracht, und gu 
neuen Begetationen, aber nicht zur Sufınerpeflung verwendet merben. Als im 
Börtingen vor 60 Jahren die Stadtpoligel für bie Reintichkeit diefer Universe 
fitäteftadt mehr als früher zu forgen anfing, und ben Straßentoih und Gaffene 
krpricht in Haufen bringen lief, mußte die Stadt anfangs den das Mindefe 
begebrenden Pädhtern, bie das Dinausfähren diefer Kotbhaufen vor bie Stadt 
beforaten, bedeutende Geidfammen zahlen, ollein feitbem bie Oekonomen und 
Gärtner mit diefemm Straßenkoth ihre Felder und Küchengärten büngen, wird 
diefer Gtrapenkoth jährlick Ligitirt umb bie Yächtee zahlen bedeutende Summen 
in bie Stadtkaſſe und fehem firenge darauf, daß ihnen nidt einzelne Koth- 
und Rebrichthaufen von den Hauseigenthümern unterfhlagen werben, um fie 
in ihre Gärten zu verwenden. — Jede Materie der organiihen ober unorga= 
aiſchen Ratur ift von biefer zu einem ewigen Wechſel ber Aufläfung und Bils 
dung im mewe chemiſche Bermandtihaften beflimmt; Bährung, Berbunftung, 
Berwefung und neue Schöpfung, wechſela auf der Erde ununterbroden, unb 
in der civilifirten Welt nimmt ſtete das organifche Erden zu auf Koſten ber 
unorganıfpen Stoffe, melde zu organifchen erhoben werben. 


+ Urbarmahung des Bodens durch die Juderfiedberelabs 
fälte in Eteinen Eandftelien, 

Rah eiaem Bericht in der dkonomiſchen franzöſiſchen Zeitſchrift „Rultie 
vateur® bedient man fich in der ebemallgen Pretager mit geofem Bortheil 
yur Urbarmadjung und der erflen Dingung des Bodens in Fieinen Sandflrllen 
dea Bucerfiederei s Abfalle (noir animal), und braahtt dem Heftolitee mit 
10 Franken oder Ifl. 20 fr. K. M. Wrantreih bedarf bei feiner feigendem 
Bevölkerung, fo gut mie Deutfchland und Ungarn, ber mit einer wahren Bi» 
benverbefferung, und nicht dioß mit einer ſchwachen Düngung verbundenen Ur- 
barmahung der, bisher als Gemeindeweide ſchlecht benupten Haide: und Mocrs 
gründe, die, wenn fie auch fumpfig waren, ſegat der Grfandhelt fhaberen ; 
aber 6 genügt nicht, bloß die Rahrungsmittel gu vermehren, fonbern es ift 
befonders nerhmwendig, von Staate- und Bemeindewegen mehr Bertheilung bes 
Bodens in Hrine Randftelen (Warzelirung, Dismembratien, tagosztäly), 
befonders in der Nade großer Städte zu befördern, und zu seranlaffen, daß 
die Beinen Sandwirche ihren Boden zweckmätßig benugen, um ſich beſſer mit 
ver arbeitenden Han» ernähren zu fünnen, dean bad fand und aicht bie 
großen Städte mic ihrer Indufrie, müffen die meiſten Handardeiter ernähren 


Berfibiedene®. 


(Ein ftandinanifher Winter.) Der Sund, ber große unb ber 
Heine Belt waren in diefem Sabre noch anfangs März fo feit zugıfrorem, 
daß aller Verkehr zwiſchen den Bewohnern der verfhiedenen bänifhen Infeln 
unter fi und mit den Schweden auf bem Life vermittelt Schlitten und 
Frachtmagen fattfand. Auf dem Gunde war eine Menge delte nufgefhlagen, 
um ben gegenfeitigen Handel lebhafter zu betreiben. Erſt gegen Mitte März 
fing das Wis an zu drehen, worauf ber Deeresfirom hauptfächllch im gras 
den Bette gwlſchen Seeland und Führen eine ganze Reife von Gisbergen 
sufommenbäufte, bie fi unweit der Küfte Bühnens im dichten und baden 
Maffen erhoben und vorzüglich bei Sonnenfgein ein pradtvolles Schauſpiel 
barboten, mo fie als eine große Sammlung glängender Kryfalle, bie in® 
Blänlihhgräne fpielten, erfhienen. Sie bildeten fih dadurch, daß bas Zreibs 


und fhnelen Urberblided allgemein verlangt werben, und mehr entfpredhen als 
die gewöhnlichen fhmarzen Karten, worumter befonders die gewöhnlichen Schul: 
arten die fhlehteflen, ſtatt die beſſeten find. 

Auch im Sondon, mit nur allein in Wien, murbe daher bie Rothwen- 
digkeit gefühlte, für die geographifgen Karten ein befferes und mehr entipres 
chendes Bervielfältigungsmüttel zu eatdecen, als in vielen Beziehungen ber 
allerdings nicht allen Anferberungen genügenbe, bennch Eoffpielige,, und zum 
Theit undeutlihe Stich für aufgebäufte Zeichen in Kupfer und Stein if. 

Tondon, diefe Welthauptſtadt des Gewersfleißes und des Handels, brs 
rechtigie allerdings zu bem kühnfien Erwartungen auch in biefer Beziehung, 
was tehnifhe Ausführungen aller Art betrifft, demn dieſe gewaltigen vielen 
Elemente an Reihtbum, Grfahrung, Unternebmungsgeift und Abfodwegen 
ann frin Sand der Erde aufmeifen. Alrin wie fehr findet mon fi grtäufät, 
wie jebe muß ed ben Niht:Eagländer befsemden, und dem Destſchen ſchmel ⸗ 
chela, wenn er hiermit erfährt, baf die von einem gewiffen Anigth in Ronben, 
mit großen Xufwande erzeugten tupometrifchen Landkarten, mwonon einige im 
Berlag der R. k. a. pr. tppographifgen Rumfbruderel, keopoldſtadt, an ber 
Donau Rr. 638 im 2. Stot, für Jebermann zur beliebigen Cinfiht vor 
legen, weit hinter den Mirner typegtaphiſchen Sandfarien zurũck bleiben, 
obwohl die meiften Journale die englänbifhen Erztugaiſſe als eine michtige 
&rfindung,, und ohne fie gefehen zu haben, als außerordentliche Leiflung 
anrühmtın. 

6 braucht nur gefagt zu werden, daß man in England no mit im 
Stande if, eine ordentlich reine, beliebig frum sie Einie anf der Buchdrucker⸗ 
preffe barguflellen, welches dech bir erfe aller Bedingniffe ift, um eine Lands 
Barte zu liefern, 

Sedermann weiß, baf ohne frumme inien, und zwar ebne regelmäßig 
abgebrohene oder punktirte Linien krine Grenzen — ohne allmälig bünner 
werdende Linien Beine Bäde und Flüffe — ohne reine, gleichbit oder gleich: 
tünn fortlaufende Linien keine Straßen, Gifenbahnen, Käften — unb ohne 
zufammenhängenbde feine Strofficung keine Grbirgsgüge, fo mie ohne abwech 
felad turg und lange Paralel » Straffirung, oder ohne ſich nad und nad er: 
weiternde Paralel- Wellenlinien kein Gre und kein Meer bargeflellt werben 
Sonnen, und doch ift eben dies auf bem Sondoner Karten entweder gar nicht 
vorhanden, ober hödft unvolllommen, 

Zedenfals Können die Sandfarten nur als Orflinge der englänbifhen 
Darftellungsmanier für Landkarten, denn eine Erſtadung kann man es nicht 
nennen, angefehen werben, obwohl Kaigth ein Patent darauf genommen hat. 
Auf ben Namen riner volfommenen ober drauhbaren Eandlarte kännen die 
Raigtä’fhen Karten noch lange feinen Anſpruch machen, denn «6 find: Die 
Linien der Flüffe, Bäde und Küften fehr ungleid und abgeriffen; die Striche 
Sr Gebirge einzeln und ungufammenhängend meiß gegeben; bie Seen unb 
Deere fchülerhaft ausgeführt, ba die großen Baffermaffen hölgern ausfehen, 
und bloß mit Tangen blauen ®inien, ohne ale Abwechslung in der Gtraffirung 
bargefleilt find. 

Die dazu verwendeten Schriftgattungen find ganz gegen ben grograpfi: 
fen Zweck mager, einige fehr mager; und «# find nit nur gemöhntiche, 
fonbern fogar veraltete Schriften dabei verwendet werben, nur die Arbeit bes 
Schriftſehers kann gelobt werben. 

Der Antheil, welchen die Zulographie und Gtereotupie bei ber Ausfühs 
zung topographifher Sandlarten ın Sonbon genommen bat, if demnach frir 
nestoegs mußterhaft und mahahmensmertb. — Die Barben find zwar rein ge 
halten; aber ber Drud jeigt wieder Untenntniß der Aufgabe, und Ungeübtheit 
oder unachtſamteit des Druckers, da bie Kolorirung auf keiner Karte am eim. 
ander paft, und die Flächen ganzer Provingen koleritt dorzuftedlen nit die 
paffendfte if. Die ſchwarz bargefiellten Begenflänbe find auf den Ronboners 
Karten, movon eine die Umgebungen Terufalems, und bie anbere das geichte 
Sand (Königreich Juda) barkeit, mittelft drei Druden ausgeführt, nämlich: 
die ſchwarzen Flüffe und Bäde, die Gradlinien und bann die Schrift: mas 
nicht gut fombiniet if, da Teidht rin ſchwat zet Drud hätte erfpart und babri 
die Darfellung viel entfpredender, fhöner und gefäliger bätte ausgeführt 
werben innen. Die englifgen Karten find nur halb Bogenformat und dennoch 
folet bad Blatt 41/2 Penge, das find 1312 Er. Loco London, während eine 
in Wien erjeugte topometrifde Vroviazkarte im Attaffe von Deſterreich nur 
40 x. Koflet, mehr als zwei Mal fo groß if, und Überbied dem Grebraude 
deffee entfpricht als jede geftochene Karte, 

Der vorliegende Fall gibt einen neuen Beweis, daß bas Ausländifche 
jegt nur mehr in ſeht wenigen Fällen ben Borzug vor ben inlänbifchen Pros 
dußten wirklich verbient, und in der Megel im Deutſchland und Defereri 
Alrs eben fo gut, mo nicht beffer gemacht werden Bann, ale in anderen 































































Staaten. Brany Maffelsperger. er m. es on das an der Kühe Fühnens befindlihe, noch feſtſtehende 
R is ſtieß, mit Karkem Krachen brach, worauf ſich taufend größere und tit i⸗ 

Gorena eh zus — nere Gishüde auf einander in gigantiſchen Formen thärmten, und bie ganze 

F @ppsmühlen, eine on rast verbefferten Lande Imum zu dem Gisberge gebübete Maffe ſich in eine ſchaukelade Bewegung ſehte. 


Diefe Eisberge, To Mein fie au im Berhältniffe zum Meere waren, jeigten 
bie mädtigen Kräfte ber Elemente; man fah am mandıen Stellen große 
Steine vom Mieresgrunde empor und über die Cismaſſen gehoben; es warb 
fogar rin Steiablock, ber, auseinander geiprengt, 20 BWagenfohren ausger 
wacht hätte, vom Gife auf bas hohe Kelfenufer bei Ruubähoneb gehoben. 


Sypdmüglen ſollten in kelnem Lande fehlen, welches Gypa befigt, ba 
der Sype Mur in der möglihh Raubigen Geſtalt feine wunderbare Birkung 
auf alle Gewächſe und auf die Werbefferung des zum Anbau beflimmten Bor 
dens Außert. Us Ueberfieew einer ber mwirkfamften mineralifhen Dungftoffe 
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es Wdlers für 1841. 
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Gemeinnütziges 

(Die Kaifersferbinandss:-Wafferleitung. — Sdluf.) 
Da auf ber ganzen Zroce ber Pauptieitung bie auf ber Gtrede vom 
Maſchiaenhauſe bis zum erften Mefervoir gelegten Röhren den größten Drud 
der MWafferfäule auszuhalten haben, find ſelde gebſt dem gemöhnlicden Kittver- 
bande noch mit einem feſt eingekeilten Bleiaufguffe verbunden worden, um 
dem Drude größern Miberftand leiten zu künnen, 

Bei der Ausführung biefes Unternehmens if überhaupt bem Mähren: 
Syſteme eine befonders genaue Aufmerffamteit gewidmer worden, barum il 
auch jebe ringelme Röhre der Hauptleitung auf 15 Atmeſphären Drud pros 
birt, und nur bann ringenommen und eingelegt werben, menn fie biefe Probe 
ohne Schwelhen und Waſſerſpritzen ausgebalıen bat. 

Die wohlthätige Wirkung dieſes Arengen und genauen Berfahrens bat 
fih auch darin bewährt, daß bis num, bei einer Zahl von mehr als ZU00 
gelegten Möhren dee Hauptlritung mur deren ſechs während bes fehamonat: 
lichen Wetriebes gefprungen find, während mad den Erfahrungen anderer Län: 
der 4 bis 5 Progent beim erfien Woffereintaffe unbraußbar zu werben pflegen. 

Aber ſelbſt diefe 6 Röhren wären mit gefprungen, hätten fie mid 
durch zu Heißes Aufgiehen des Wieiverbandes, bri der Berkeilung bes Bleits 
in den Muffen Riffe erhalten. 

Diefes gänftige Ergebnif ift aber auch das ſprechtadſte Zeugniß für die 
Vortrefflihkeit ber Gußwerke des Inlandes, mo biefe Mähren und zwar in 
Böhmen und Mähren gegoffen wurden. 

Für die Golibität bes Unternehmens bürfte auch der Umſtand ſprechtn, 
das nicht nur deppelte Maſchigen aufgehelt wurden, um, tmran bie im 
Zhätigleit befindliche eine Reparatur bendthiget, gleich bie zwrite in Gang 
fegen zu können, und auf dieſe Art bie Anflalt mit zu unterbrechen, 
fondern daß auch auf ber ſchon vollendeten Trace ber Haupileltung, fo mie 
auf der zur Bollendbung kommenden, boppeite Röhren gelegt werben, um, wenn 
fi in einer Möhrenleitung Gebrechtn zeigen ſouten, das Waller in die zweite 
einlaffen zu Bönnen. 

Darum befteht auch bie Ginrichtung, mittelft einer Maſchine alle 4 
Yumpen in Bewegung, fo mie mit jeber der beiben Mofhinen jeden ber 4 
Dampfleffel in Verbindung fegen zu können. 

Auch find von jenen Maſchinen-Beſtandtheilen, bie ber Abnügung am 
meißten unterworfen find, deren en Reserve angefhafft worben. 

Das erfle Refervoir zwiſchen Währing und Herrnals beſteht aus zweien 
Bıden, melde gefammen eine Woflermoffe von 2500 Gimern aufzunehmen 
im Stande find. Wenn die Maſchine im vollen Gange ift, füut fih das Ku 
fervoir in 15 Minuten, 

Aus biefem Referveir fokem theils ber Alſerdorſtadt, theils bee immern 
Stab 10.000 Eimer in 24 Gtundın zugeleitet werden. Bei ber Anlage der 
Brıfernoirs if der Brundfag angenommen worden, daß felbe fo groß berge 
Heat werden fellen, wm für unsorgufehende Faue einen jehäflündigen Bor- 
rath des aus dem oteferveie in 24 Stunden zu dedenden Brdarfs aufachs 
men zu fönnen, 

Aus dem erſten Befervoir gebt num bie Gritenleitung über Hrrrnais 
bei der gleichnamigen Binle in die Alfervorkobt, Gieich inner der Einie gebt 
eine Abäftung über die Benogoffe nach Wrritenfeid, wodurch täglih 500 Ei 
mer in rim om Plage befindliches Baffin von Bufeifen geleitet werben. 

Die Hauptröhre der Seitenleltung, fegt ihre Richtung fort längs ber 
Alfergaffe über das Wlocid, die Währingergaffe bis im bie Karlögaffe. 

Auf biefen Wege find Ausäftungen in das Findelhaus, in das Krimi⸗ 
mals@efangenhaus,, im das MähringersWerforgungshaus und in bas Waiſen- 
haus; melde Anfalten täglich mit ber erforderlichen Waflerquantität verſe⸗ 
ben werden, 

Dan if eben im Begriffe eine Kusäftung biefer Hauptfeitenteitung In 
die innere Stadt durch das Schottenihor anzulegen; unb «6 werben biergu 
no im Laufe dieſes Sommers bie Möhren gelegt werben, um thells öffent: 
liche Brunnen zu fpeifen, theils den allfälligen Bedarf von Privaten zu decken. 

Die Bedingungen, unter weichen der Wofler-Berlauf an Private Gtatt 
finden wird, werben ben Gegenftand einer eigenen Kundmahung ausmadıen. 

Die fen früher gemadten Erfahrungen in Bezug auf Zemperatur, 
Klarheit und vortrefflichen GSeſchmack des Waffers haben fih mun, wo bie Leis 
tung im @ange if, neuerdings bemährt, und werben auch allgemein anırkannt. 

Indem biefe Detalls Über das, was in Bezug auf bern Bau ber neuen 
Wafferleitung im Verlaufe ber legten zwei Jahre ſchon geſchhen if, zur öfs 
fenttigen Kenntniß gebracht werben, glaubt man aud nech dasjenige berüh: 
ren zu müffen, mas im heurigen Jahre gefhehen fol, um dieſes große Wert 
feiner Vollendung näher zu bringen. 

Im Laufe des beurigen Sommers wird zur Ausführung ber zweiten 
Bauräbtheilung gefhritten werben, dahin gekören: 

a) Die Verlängerung des Saugkanales außer dem Mafchinenhanfe, auf fernere 
20 Rlaftır, 


| 


b) Der Bau des 2, Keſervoite außer ber Reulerhenfelber-tinie in einem ſol⸗ 
Gen Umfange, um 5000 Eimer ats Gfändigen Borrath eines 24fländigrn 
Bebarfes von 20000 Eimer zu faffen, 

©) Der Bau des 3. Mefervoird auf der Schmelz vor der Mariahllfer - Pinie 
in einer Größe fürf17.500 Eimer ats Gfändigen Vorrath eines ?4däns. 
Bedarfes von 70 000 Eimer. 

d) Die Röprentegung auf der Hauptleitunge-Erace zwiſchen dem 1. und 2, 
und 2. und 3, Mefervoir in einer Länge von 1160 Klafter 

©) Die Röhrentegung für die Seitenleitung aus dem 2. Referneie, aus dem 
bie Borſtãdte Joſephſtadt, Gtrozifcher Brund, Altlerchenfeld und ein Theil 
ven St, Ulrich betheilt werben fallen, 

f) Die Röprentegung für einem Theil der Geitenleitung aus dem 3. Meler⸗ 
voit zur Berheilung einiger Thelle dee Worftädte Neubau, Schottenftid, 
Mariahilf, Laimgrube und Winbmähl, 

Die Bauten ad a,) b,) c,) find bereits eingeleitet, und fchreitem 
raſch vorwärts, für jene ad d,) e,) f,) find auch fison alle Bereinleitungen 
getroffen worden, um mit der Röbrenlegung nicht aufgehalten zu fein. 

Auf diefe Art Bann man hoffen, wenn midt unvordergefehene Umſtände 
einen Nufenthalt herbeiführen, mod im Gpätherbfte I, J. die obbegeichneren 
Borftäbte mit MWaffer aus ber neuen Wafferteitung betseilen, und fo bie als 
gemeinen Wünfhe befriedigen zu lünnen. — Wien ben 5. Mai 1841. 

r (WB, tg) 


"Litbograpbifche Steine im Tirol. 

Da die Birhogrophie wegen ihrer leichten, geſchwiaden unb wohlfeiten 
Methode fowoht im Kunſtfacht zu jeder Zeichnungsmanier, als befonder# in ſchrift ⸗ 
den Gegenfänden bei allen möglihen Aemtern, Branden, in Hanblungsges 
fhäften zur Verfaſſung von Zabellen, Hauptbücern, Nuswelfen, Zariffen, Eir⸗ 
Bularien und zu wie immer vorfallenden Arbeiten beinahe umentbehrlic gemors 
bem iſt, daher foiche nicht nur in ganz Europa angewendet wirb, ja -fogar 
ſchon in den übrigen Welttpeilen lithographliſche Anftaisen beſtehen, fo if es 
ſehr einteuctend, wie grob der Verbrauch bes Lithographifhen Gteines fei, 
daher ein am meiſtes ausgebreiteter Handlangsartikel fein muß, 

Das Königreih Baiern befigt bis jent das Momopolium für die Ausfuhr 
birfes Steines beinahe für die ganze Welt, bdeffen bare GBrlbeinnahme eine 
Summe von menisftend 400,000 fi. beträgt; fomit Fann diefer Ratiowallhop 
atwit ala rim vorgäglicer Pandelsartitel betrachtet werben, ba er überall un» 
entbehrlich geworben. 

Ars Boiern, nur auf ber Donau über Engeihartpell nah Binz, Wien, 
Preöburg, Dien und Prüh, und ven bielen Orten feitwärte in mebrere König« 
erihe und Provinzen des Bf. öftere. Staates, werben jährlich um mehr als 15 bis 
20,000 fl. tithograpbifhe Steine eingeführt, unbeachter die fehr große Diuanı 
ität vom mebr als 100,000 Stud Pflafter« oder fogenannte Mugifteine, im 
Werthe von 10, 15, 20 und mehr Kreuzer, und nad Berhältniß der Größe 
aud) über einen Bulden pr. Stück. 

Es 1äft ſich daher beflimmt annehmen, bab auch in bie Übrigen Bänder 
bes ER Öflerr, Staates, ald: Böhmen, Mähren, Ilyrien, Rüftenland, drfone 
bers nad Trieſt und Fiume, eine ähnliche Quantität diefer Bteine zu Land 
eingeführr wird, inbem bloß durch Zirel in bie k. k. öfterreichilchen,, ale auss 
märtigen italienifhen. Staaten lithegraphiſche Steine im Werthr von 10 bis 
12.000 fl pafliren; daher 1äßt ih mit Bewißheit annehmen, daß ber &, £, 
öfterreihifge Otoot jährlih für ben Bedarf dieſer Steine wenigftens eine Summe 
von 40 Hi8 50,000 fi. aach Baiern fendet, 

Wie ſeht diefer Stein geſucht wird, bemeift bieß, inbem erſt im Zahre 
1533 vermög Dingter's politechniſchem Journal erine Angelge ih darin befindet, 
daß bie Societt pour l’encouragement de |’ industrie à Paris ein 
Prömium von 3000 Zr. für bie Catbecung bes lithegraphiſchen Gteinlagers 
in Frankreich aus der Urfache feftlegte, weil die liihegraphifhen Steine aus 
Boiren immer theurer und fhledgter werben, Napoleon bat ſchen im Jahre 
1812, den Werth dieſes Steines wohl erfennend,, ein Prämium von 20,000 
Franfs nebfl angemeffenen Kantiemen für die Entbedung eines ähnlichen Stein, 
lager in ben frangöfifhen und frangöffh-italienifhen Staaten ſeftgeſetztz auch 
mehrere auswärtige Staaten fuchen mit vieler Aufmunterung, aber verge« 
bens, ein ähnliches Gteinlager. 

Wie viele Künftter in Benedig, Mailand, Bloreng, befonbers in Nom 
und Reapel, haben den Wunfch geäußert, die [hönften Werke Italiens jw lie 
thographieea, wenn nicht der fehr theute Transport und gemagte Ankauf ſolche 
daran gebindert hätte. 

Roach mehrjäpriger Bemöhung und bedeutenden Roften if «6 dem k. k. 
Regifirator bei ber EB. Berg und BalinensDirektion zu Hal in Zirsl, Top, 
Paul Ployer, gelungen, dei Krient in Tirol ein mädtiges Bager bes Lithoara- 
phifchen Gleines gu emtbedden, weicher ſowohl in der Duantität als Dualirät 
dem balerifchen in nichts aachſteht, da Proben, bie in BWira and Infprud damit 
gemacht wurden, die erwünfchteften Mefuitate lieferten. 


Diefes fo mächtige Steinlager bürfte baper in weniger als zwei Jahren 
den ganzen &, f. Öderreichifchen amd oud mehrere auswärtige Staaten, wohin 
der Irondport za Waffe gefchrhen konn, mit dem gangen Bedarf verfehen, 
und zwar um deſto belimmter, da dieſes Steinlager nahe an ber Eiſch liegt, 
fomit zu Waſſer nad Venedig und von dort im alle Gerhäfen ber in» und audr 
ländifhen Staaten brinabe umfent, nur ald Schiffebetak, verführt und befler 
tonfervirt aniangen fonn; während die Steine aus Baiern, welches im Kontis 
ment Liegt, bedeutend mehr buch dem Banbtransport zu Grunde gehen möffen 

Diefer Stein darf nur bie Burze Strece von Zrient nah Hall und nah 
Bregenz im Bande verführt werben, ba er von Hal am Inn undaufder Denan 
nah Wien u. f. m., und vom Bregenz vom Bobenfre am Mhela in dad mörd» 
liche Deutſchland, ZFtaatreich und England und weiter fortzefhafft werden fann 
Durch den Transport biefer Steine von Zrirat nad Hal, wird die Gezenftacht 
des Satzte und bes mörhigen Getreldes ſedt erlelgtert; eben fo bie Grgen: 
feaht von Bregenz nad Titel für die bemdthigten mehrere Oundert Geniner 
Schmatz und andere Bedütfniffe. 

Dielet DSteinlager it dem reichen Bergbau vorzuziehen, da man zur 
Seotanung biefes Steine Bein Holz, noch Kohlen bedarf, weiche Daupibedurfe 
niffe jeben Bergbau, brfonkers in Xirot, erfhmeren; au braucht man wenig 
Giien, fondern nur bie menigen Werkzeuge, — Mit einer wodt tingerichteten 
und nit koſtbaren Sharld: uns Schleifmaſchine können wenige Acbeiter in 
einem Zage 40-50 Piatten fhaeiden und ſchleifen, morunter Platten von 1 
bis 8, 10, 12, 15 umd mehr Guiden im Werthe find, 

Da In Italien die meiſten Öffentlichen atd Privatgetäube wegen Mangel 
an Pflaferplatten mit Ziegeln gepflaflert find, fo finnen die anfänglich dännen 
und jur Lithographie neh wicht brauchharen Plarıen, fo mie in Baitın, zu 
Pflafrrplatten verwendet, nad Italien verfenbel, uns baderch die Srwinnung 





NRäuber⸗Liebe—. 
trorıfchung.) 
inne ber Kampf,“ rief Giufio feinen Peuten zu, „ſeib 


vJegt be 
auf eurer Hut!» — Er nabm bieranf feinen Schluſſel, 
Arm tur das Eifengitter und effnete auf diefe Art von Innen dad 
Ther. In beinfelben Augenblicke börte er einen Flintenſchuff 
ım Gange. Ugone batte das Haupttbor geöffnet, der Neft 
ten war bereite ohne alles Geraͤuſch bereingefommen, als einer der B 
sis, welche Ware bieten, minder betrunken als vie übrigen, ſich dem 
Gitterſenſter naherte, und beim Unblicke fo vieler Leute im Dange ib— 
nen fluchend weiter zu geben verbot, Hlle ſchwiegen und cilien dem eiſer— 
nen Thore zu; der Vepre aber ſchoß unverfichtig feine Augtl nach dem 
Sprechenden ab und ſodtete ihn. Diefer Pıftolenfchuß mitten sn der 
Nat, und Das Geſchrei ter Trunfenbolde, als fir ıbren Nameraden 
fallen fahen, erweckte tie übrigen Soltaren tes Schleſſts, welde in ib» 
zen Reiten fchliefen, obne von dem Weine Ugeone's getrunken zu ba 
ben, Acht over zehn von ihnen [prangen balbnadı in ven Gang und 
fielen über die Eindringenden her. 

Wie wir fehon gefagt haben, begaun bieter Yarın chen in bem 
Augenblie, ale Giulie die eiſerne Pforie eruftneee. Im Gefolge fer» 
ner Eoldaten eilte er in den Garten und lief nach dem Morten, wel— 
ches fih zur Wohnung der Arauen offnete.... Da wurde er plöglich 
von 5—6 Piſtoleuſchuſſen empfangen. cine beiten Begleiter fielen, cr 
felbft belam eine Kugel in den reiten Arm. Diefe Epuffe rühren von 
ben deuten der Gratin Campircali ber, welche, Giulio's Verwe⸗ 
genbeit ſchon feit mehreren Tagen abnend, Die Erlaubnif erbaften batten, 
auf dieſe Art für ibre Sicherheit zu forgen. Ginlio ſiürzte allein ge— 
gen das wohlbefannte Pforten und versuchte alles, um cs zu effnen ger 

u fprengen, aber umſonſt. Erin Del allein mußte ihn gegen die auf 
ihn einbringenden Bedienten der Gräfin retten, 

Er rannte nadı dem Vorhof zum eiſernen Thor, um feine Softa- 
den zu rufen... Da fand er daeſelbe verfchleffen: Pie beiten gewichtigen 
eifernen Stangen waren an ıhrer Stelle, und dae VLerbangſchloſt taran 


ct 

befeſti 

die er fi derarkalt zen den Erinigen abgeſchnitten fab, berichte 
er eines der Hangſchloſſer mit feinem Degen zu fpremgen, und falle ibm 
die gelange, ſedann einen Riegel zurückzuſchieben und einen ber Tber 
past zu öffnen, Erin Degen aber brach in dem Ringe dee Hängſchloſ⸗- 
eeenizwei, und in demſelben Augenblide wurde er von rinen der Diener, 
weldhe ihm aus tem arten arfelgt waren, in bie Schalter verwundet. 
Er wandte ſich um, und gegen bad eiferae Thor geſtemmt, feh ur 
fih sen mebreren Männere angegriffen. Sein Dolch war die einyiae 
Verebeitigungswafe. Mutflicherweife fielen ale Eabelbiche, melde 
nah ibm ın der tiefen Tumfelbeit gefubre murten, auf feinen biebfeſen 
piscch, Dennoch erbielt rr cine fchr ſchutrzliche Munde am Knie, 
Mittlerweile waren jene Yeute wieder znrüdgelemmen, fenerten 5 
Piſtolenſchuſſe durch Die Eiſengitter, und jagten die Bidi 


ini 


Benunilletonm 


binter fi | 1 e j j 
der Solda, den Unfrigen find brei Mann getöbtet. 1 
ga. | zu kefommen, bie Seitenpfeiler ded Thoret auf ber andern Excite nie 


f 
! Einen Moment fang war völlige Stillſchweigen, während dem er 


der Uthogtaphiſchen, bideren, größeren unb reineren Platten, die fi erfi in 
einer größeren Ziefe von 4, G auch medt Sub vorfinden, erleidter: werten, 
wevon nad Wien mehrere Kaufende nerfendet werden. 

In tommergieder Hinfihe if daher diefer entdedte Nationalfkan ven 
großer MWirigkeit und befonberm Intereffe, indem dieſer Gtein als ein gang 
neuer Handeisartikel wegen feiner Unentbeprlichtrit in ale Eänder verführt, 
und einen Segendandel Herfhoffen kann. 

Sn finangieller Hinſicht verſchafft er dem k. k. öfterreichifchen Staate den 
größten ungen, indem bie Ausfuhr dee baren Belbes eripart, und überdich für 
diefen Artikel eine brteutende Summe baren Geldes rinfließt. 

Ia mineralogifd:grognofifker Biziebung kann der k. EB. äfterreichifche 
Staat, befonbers Tirot, met vielen anbern Metallen umd Peoflitien fid des 
Befigre des fo allgemein gefuhten und allgemein notpwendig gewordenen Pro: 
butted ver allen übrigen Rändern erfreuen. 

In artiſtiſcher Hinſicht gewinnt die Kunft bedeutend, indem durch den 
mohlfriien und beſſeten Ironsport, und leichteren @inkauf bie Künftler midt 
gehindert werden, mande fehöne Werke durch bie Lithographie zu veremigen, 
ba nie Kupferhechertanft gu Jangfam, mühfam und zu koſtſpierig if, baher viel 
ıheurer, als litboat aphiſche Arbeiten bezahlt werden müffen. 

Befenbers in politifiger Beziehung gewinnt der RB. £. öſterreichiſcht Staat 
debeutend, inbem durch biefen newentteten Banbdeisartitel, beſondere ım fühle 
hen Zirel, viele arme Meynſchen beſchäftiget, baber Verdienſt, Nabrung und 
Bohlftandb erhalten, welche Weortheile auf bie Befälle einen brbrutenden Eis⸗ 
Ruß haben werben, 
| Diefer für dem ®, 8. öfterreichifchen Staat gang neuentdedte Rational: 
chat bürfte daher als eim ſedr bedeutender Handels zwelg gewiß vom befoms 
|zerem Iaterefie fein, und die Nafmerkfamkeit aller Hanbeisfreunde auf fi giehen, 


Flucht. Es herrſchte im dieſem Vorbofe fein anderes Licht ald das ber 
Fiftotenfcuffe. 
"Zieht wicht nach ber Seite, wo ich ſtehe,“ rief Giulio feinen 


ſtedie feinen Leuten zu, 


„Ei, da feib Ihr ja gefangen, wie in einer Manrfalle,« ſprach 
gene, als cr feinen Anführer hinter dem Eifengitter bemerkte, „won 
Wir müfen jept, um Eud los 


derreißen. Haltet Euch tasın entfernt, damit Eu tie Hugeln nicht 
'ireffen, ce ſcheint, dab no Aeinde im Garten find.“ 

vDir Schurken von Bedienten der Campircali'd,» fagte Gtufio. 
| Ehen knallten wieder Bachſeuſchüſſe durch die Halle. Siulio Rüde 
tete ſich in die Kammer des Thorvogto, welde zur linfen Srite des 
Einganas war; zu feiner großen Äreube fand er dort cine matt bren- 
nente Yampe, welde ver cınem Madonnenbilbe brannte, Er ergriff fie 
vorfichtig, um fie nicht zu verlöfchen, und betrachtete feine Wunde am 
Knıe, welche ihr ſehr ſchmerzte z das Blut quoll reichlich aus berfelben. 

Als er die Magen um fich warf, war er fehr erfiannt, in einem 
Ärauensinuner, welches auf einem hölzernen Lehnſtuhle ın Obumacht Tag, 
Die Meine Marittta, tag Nammermädcen Helenens, zu erfennen, & 
ſchutteſte fie Ichbaft. 

Hert Giulio,“ rief dieſe weinend, „wollen Sie Marictta, Ihre 
Areundin, umbringen.“ 

Weit entfernt davon z fage mir nur, wo der Schlüſſel zu der Flei» 
nen P orte ift 2a 

Ach wei es nicht: doch bier liegen die Schluffel zum eifernen 


There. Sie fonnen mit ibrer Hilfe entkommen,“ 


Wiulio erfaßte vie Schluſſel und ſtarzte aue ter Kammer. 
„Daft ab,a rief er, „die Manerabzubrechen, ich habe ten Schlüffel 
(zum Thore gefunden.“ 
serfuchte, Dad Hangſchloß mit einem ter Heinen Schlüffel zu öffnen; er 
barsejiich im Schluffel geiret, and probirte einen andern, endlich öffnete 
ſich das Schloß; in dem Augenblicke aber, als er tem eifernen Riegel 
weashob, erbickt er in den rechten Arm eine Piftolenfugel und ber Arm 
Iwerfanee ihm ber Dienft. 
Drei oter vier Fraftige Hinte verſuchten von Außen, das Ende bes 
Niegela zuruck zu ſiſchicben, und es gelang. Ein Thorflügel öffnete ih. 
‚Upfere Sacht it fo zur ale aufgegeben,“ fagte Ugone zu Giulio, 
„ts find unjer ner mirbr drei ober vier ohne Wunden, fünf find tobt.“ 
Ich fuble alle meine Arafte ſchwinden,“ ſprach Giufio, vrerBTut- 
serduft erihörfe mich; Tat mich von da wegbringen.“ 


Ugene befahl zweien Soldaten, Ihren Anführer fortzufcpaffen, und 





3 fijleu ven Faſſre cutfernt, und die Eonne war ſchon h r 
eneen in die zoute. Man hatſe in aller Eile einem Arzt herbeigeſchafft, welcher bie 


biete beechten ibn auch im kurzer Zeit auferbalb der Stadt, J— 
As Giulis wieter zum Bewaßtſein fam, war er bereits drei Mei- 
f über dem Hort- 


jitized by Google 


Bee 


Wunden verband, und während ben Stunden der großen Hige verbarg Rokat: Schaufpielerin fo fehe gu ſchaten miffen. Ale Scorigrrbub mußte fie 

man ben Verwundeten in einer antifen Nuine am Ufer eines nö ihr Bien auf Mürmifges Berlangen mieberboten, umb bie Stalienerin im 2, 

Da er nur bei Nacht auf Umwegen weiter gebracht werden Fonnte, Fam, At repräfentirte Me mit wahrhaft unäbertrefflicer Bahrpeit und Zungenges 

man erſt ambritten Tage bei Sonnenaufgang im Walde della Faggiola an.|1äufigfeit, Die übrigen Mitwirkenden, old die Herren Bang, Landaer, 

Sluß folgt.) Seutta, Schaffer, fo wie bie verdiente Benefigiantin, fpielten mit ges 

—— wohnten Gifer, dem immer das Gelingen folgt. Die Koffeefcene zwiſchen 

Pro. Scutta und Mad, Shmibt erinnert zu ſehr am eine ähnliche im 

Staberis Meifeabenteuer, melde Herr Gart mit folder draftiſchen unübers 

trefflicgen Komik fpielt, daß eine theilweife Kopie derſelben fehr leicht zu 
entfQulbigen if, aber doch wicht gleiches Mefaltat hervorbriagen Eiante, 
—x. 



































Das Fauz: Foyer der großen Oper zu Paris. 


Dupondel bat Eugen Bami, im cin Kguarel-Bild feines Pinfels zu 
molen, varftellend das Tanz⸗Feyer des Dpernibeaters. 

Qugen kami nahm ein arches Biatt Papier, Bieiſtift, eine Schale mit 
Bafler. Farben, und fegte ſich zum Zifde. 

Bor allem Andern ift es nothiwendig zu erflären, was eigemlich dies 
Boprr i@. Man denke ſich olfo einem alten Saton im Hotel Gheifeul, frine 
Döpe in zwei Härften gethellt, deſſen Pfeiler, Bogenfenfier und Skulptur- 
Verzierungen den ehemaligen Glanz bejtugen. Der etwas abfchüffige Fußbedrn 
fon ven des The⸗ters verſteuen, welcher vom Hintergrund bis zu den kampen 
ber Bühne berwor bedeutend abfällt. Nings herum find Querflangen zur Un: 
terſtadung asgebracht, mit Hilfe deren die Ballet-Mitglieder fi die Füße 
ausbregen, die Benden verrenten und bie Beine in bie Luft ſchleudern fünnen. 
An dem Plage vor dem Kamine rottem ſich die Figuranten und der Ballet» 
Ausfhup jufammen; zunähft an beiden Seiten der innern Thäre ſigen halb 
fhlafend einige Mama's und verzehren Lecerbiſſen, welcht ihnen ihre Mäbdhen, 
bie im der Stebt gefpeift haben, mitbringen. 

Gin wenig vor Beginn des Stückes erſcheinen bie erſten Mitglieder, in: 
dem fie mie Mudirter Bragie eine Meine Stiege von vier Stufen dinaufikeigen 
und mit dem gewilfen Iemdenlahmen Bange vorwärts ſchreiten, den man nur 
bei Zöänzerinnen ſiehtz bir Füße auswärts, mit weiten Kamaſchen befteiber, 
Weide dazu bienen, ihre Atlasfhuhe und biendenden Strümpfien vor Schmut 
du wahren. Mit rinee Gießkanne, bie fie bequem mit einem Finger halten 
!banen, fprigen fie ein wenig Waſſer auf den Fußboden, damit er nice glit ⸗ 
ſchig fei, ftreifen mit der Hand bie Kalten und Wüge ihres Kieides aus und 
find fertig; nun geht das Battiren und Pirouettiren an, nun werben Augen 
nie dergeſchlagen, Blicke geſcheſſen und rinnetmendes Lächeln probirt. 

Dir gewöhnlichen Gaſte halten fih im der Mitte des Fohers, ben Hut 
in ber Band. 

Guoen Lami mwolte weder eine ganz einfache Darftelung biefes Eokals 
moch au blof Figuren von feiner Erfindung, Bebilde feiner Fantafie zeich— 
nen. Um alfo feinem Bilde hiferifchen Werth und ntereffe zu verſchoffen, 
wählte er die Notabilitäten birfes Ortes, wm ibre Köpfe aufs Papier zu 





Miszgellenm 


(Der Freiwillige aufein paar Tage. Disziplinar: Rath ber 
T. Legien der Parifer Rationalgarde.) Hrer Banneton, ein mufterhafter Epieße 
bürger, iſt vorgeladen. Er trägt einen unförmlicen, biden Ucberrod, eine 
Mäge von Diterfell, fange Hofen, bie ihm viel zu kurz find, und einen rie⸗ 
fenhatten falfhen Hemdtragen, der feine dunkeltothen Ohren mächtig gu ins 
tommodiren ſcheint. 

Präfident: Sie find aus töblichem Gifer darum eingelommen, unter 
bie Nationalgarde aufgenommen zu werben. 

Banneton: Allerdings; ich wollte burdaus Bürger fein; ich träumte 
Zag und Macht bavon, 

Präfident: Es war Ihnen gleichviel bei welcher Kompagnie, 

Banneton: So ifes, Ich ging zum Oberfeldwebel, und fpradh: 
Madıen Cie mi, zu mas Gie wollen; Difigier ober Grenadier, das ift mie 
eineriei, wenn id nur irgend etwas werde. . 

Präfident: Man dat Gie zum Ghaſſeur gemacht. 

Banneton: Ja wohl; und im demfelben Kugenblide ſchickte man mir 
auch fhon eine Fliate zu. Die Herren machen nicht viele Umſtände. 

Präfident: Wiegeht es aber zu, aachdem Cie ſich freimilig erbo« 
ten haben, unter ber Rationalgerbe zu bienen, bad Sie jegt den Dieaſt nice 
mehr verfehen wollen, mub fi bebarrlich weigern, auf bie Wache zu ziehen ? 

Banneton: Das if wohrs ich habe nie die Abſicht gehabt, auch nur 
ein einzigeämel auf die Wache zu ziehen. 

Präfibent: Erklären Sie fid Über biefen Widerfprud. 

Banneton: Meine Herten, es ſcheint, als wollten Sie mir ju vers 
fieben geben, wer A fage, müfle auch B fagen; das mag im der Mathematik 
wohl richtig fein, aber bei der Nationalgarde if bas rin gang anberrs Korn, 
So wiſſen Sie denn, daß ih zwar Dienſte bei berfelben gefucht habe, aber — 


bringen. ® 
Mit wenig Piaſelſtrichen batte er eine alerlichle Sammiung von ben | höhftens auf einige Tage. (Algemeines Grlädter ) 
tiebenswöärbigften und geifireiften Porträrs bingeftedt, umd mit jener künfts Präfident: Aus weldem Mrunde - 
Bannerton: Das will ich Ihnen aufrichtig fagen. Ich hatte Luft, Nar 


leriſchen deichtigteit und dem feinen Geſchmack rangirt, melde ihm eigen find. 

Doch gemiffe Beraunftgründe von bödfter Wichtigkeit machten «6 zur 
Brdinsung einige Profiognemien binwegzulaffen, welche eigentlich notwendig 
hier ihren Plag hätten finden folen. Einer wollte fi micht malen loffen, 
außer jur Seite jener, mit welder er ſich im Foyer baupıfächtich befchäftigt 5 
ein Anderer wollte aus entgraingefegten Urſachen die Beftätigung einer iaifon, 
nm berem ewige Dauer ihm eben nicht ſedr zu thun Äft, nicht durch ein Ber 
mälde der Drffentlichkelt preisgeben und mwiderfegte Mich daber, fein Bild in 
Bereinigung mit bem feiner Mode Freundin barftellen zu laſſen. 

Das Meine Tableau if binreifend; bie Auffafſung des Bebantens if 
geiſtreich, die Ausführung besfeiben untabeihaft und es enthält einige fehr 
intereffante Porträts, ald: Auber und Haleny; man erblidt auch die Damen 
Glfter, Dumilätre, Blangy, Marla, in ihrem gut gewählten und mit Bol: 
Sommenbrit dargeftellten Theater Kofume. 

Die Männer, welcht Sami auf fein Bild gebracht Hat, find Abonnenten 
bes Theatere, melde das Privilegium geniehen, hinter die Keuliſſen geben 
gu dürfen; denn nicht jedem Uneingemweibten ift es erlaubt, biefe chnebirs 
ſehe beengte Paffage zu beireten. 6. 


polrons Leichenzug recht bequem mit angufehen; ba entlehnte ih denn einen 
Uniform: Frak, einen Sabel und eine Patrontaſche, und ſah Adıs prächtig — 
fo gut als id Sie hier vor mir fehe. Das hat mir großes Vergnügen gemacht z 
aber bamit war ich auch zufrieden, unb nahm daher am folgenden Tage meir 
nen Abſchled. 

Der Gapitaine-Rapporteur: Es if nunmehr erwieſen, daß 
der Angefhuldigte ih nur aus Spekulation im die Dienfltiften einfhreiden tief, 
nämlig um ben Brigemzug des Kaiſers ungeRört amjufehen; ich made daher 
den Borfhlag, die Aufnahme besfelben unter bie Rationalgarde als befinitio 
gu betrachten, und ihn mit Ziftündigem Gefängniffe zu betrafen. 

Der Disziplinar: Rath genehmigt biefen Vorſchlag. 

Banneton: Auerlledttz das hat man bavon, wenn man Freimilliger 
wird. Nun in Gottes Namen ! ich will mid aber bei ber bevorfichenten Taufe 
bes Brafen von Paris ſchon dafür enifhäbigen. Ich verlange, baf man mir 
bei biefer Feierlicgkelt meinen Plog dicht neben dem Weiftuichen anwelſe, damit 
ih Aurs fehen kann. 

"(Reue Art von Wilbbieberei,) Gin Mitglied des Berichtes 
bofes, bekannt durch feine fdarffinnigen und erfolgreichen Bertheibigunger 
reden vor dem Tribunal, iſt ein großer Tagbliebhaber. Diefer Mana hat im 
der Umgegend von Paris ein Witbgehäge gemiethet, wo er mit größter Sorge 
fait bas Wild zu zügeln fucht, und wohin er ſich an frinen freien Hagen bre 
gibt, um ſich zu erholen von dem Läfigen Welchäften der Alfifen und dem 
ermübenben Debatten des Zudtpoligeigerichts, Er barte fogar in dieſer Abſicht 
eine Billa von befceidenem Anfehen in ber Mähe des Wilbparks genommen, 
mo feine Herbfifreuden unter den Augen eines Wärters groß gejogen und ges 
nähert werden. Here R. war mun aud während der Dfterferien auf einige 
Zage nah 9... binausgrgangen: die ſchlechte Witterung bielt ihn im Zimmer 
fe; ba fommt auf einmal ein Mann zu ihm, mit riner Bloufe bekleidet und 
fih ihm mit geheimnißdoller Miene nähernd, fpriht er: »Bie find Here 
D.., ih kense Sie recht gut, ich hatte auch ref Pürzlih einen Progeh und 
bebaure ſeht, denſelden nicht Shmen übergeben zu haber. — Wollen Bie 
Kaninchen kaufen ?« unterdelcht dirfee Jemand plöglih fein Etardium, voll 
Bemühung ſich einzuſchmeichtla, vi babe gerade 19 bri mir, Unvergleichtiche 
Baare: zwei Drittel nd Weibchen.“ — Der Abvofat nimmt fie in Augen⸗ 





Tbeaterin Wien. 
Kt. priv, Theater in ber Leopoldfiabt. 


Bum Wortheile der Schaufpielerin Johanna Shmidt „Mimili,* 
Romantifh skomifhes Zauberfpiel in 2 Akten vom Berfaſſer des Zauberfpieis 
Nina ober bie Bandrrung nah einem Mann«, 

Die Benefiziantin wählte ſich eines ber ältern Städt bes talentbegabten Kutors. 
Ddgleich nicht mit jenem fo reich an Big fprüpenden Dialog, wie bie neueren 
meifterlichen Pircen eines Reſtrey und Anderer verfehen, bietet das Stück 
doch einen Wachfel fehr unterhaltender, von großer Bühnengemandipeit gel: 
gender Genen, und beionders iſt e6 die Witelrolle felbt, die vom Autor 
mit Sorgfalt bedadt war, ie wurde dur Mad. Rohrbet, bir, wie in 
allen, befonders jedoch in VWerfeidungsrollen ergeliet, mit jenem nienerfiegen: 
den Dumss und jener Brbensfrifcge gegeben, tie wir am dieſer unferer erſten 


— 1 — 
Ihein, findet feinen Geldimad befriedigt, kauft und zahlt fir. Bol Yreube |ariffen bie drei Banditen die Flucht und der Kaffenbebienter beeilte ih, feir 


eilt ee bann im feinen Zhiergarten, gefolgt von 


feinem Diener mit einem |men Eat aufzuheben; allein in dleſem Nugenblid bemerkte er, baf ihm feine 


Korbe, welcher dazu befimmt if, die Kamimcen zu verfähliehen, und welder |Brieftafhe entwendet worden, Aus der Nähe verfolgt, maren bie Diebe auf 


jest geöffnet wird, um ihmen die Breipeit zu geben und fo bie Beudlferung 
des Thlergartend zu vermehren. — Go ebem will er ſich wicher entfernen, als 
der Wächter diefes Orts athemlos herbeiftürgt, Ichreiend : »WBas wachen @urr 
Onaden bier ?a — Du fiehfl ja,« antwortet der rechtekundige Sägen, »ich habe 
Raninhen gekauft.” — „Und von wen ?« — „Bon einem Bauern zu febr 
wohlfeilen Preifen, 2 Frte. das Stüd.e — „Wie fab der Menfh aus, feine 
Kieidung ?« -- sr hatte eine Bloufe am nnd einen Ihwarzgen Dund bei fi.“ 
— „Dos if er Shen,“ verfegte lebhaft der Mädter, „Teit zwei Etunden ver: 
folge ih ihn. Ihre eigenen Kaninchen hat er Ihnen verkauft. Als ich bie 
vergangene Macht bie Runde machte, habe ich Ihn gefehen, wie er fie geftchlen 
hat, und frit Sonnenaufgang kin ih ihm auf der Epur.a Der Advokat ftaunt, 
kann aber om der Wahrheit nicht zweifeln. Die Raninden, ſich in das Grhötz 
verkierend, betrugen fi gar nicht fo, als wären fie hier fremd; jedes fucht 
und findet fein gewohntes Schlupfloch. Das geübte Auge des Jägers erkennt 
triht, dab diefe Thlete ſich auf tänaft belanntem Boden befinden, und er 
tröftet fi wenigfiens mit dem Gedanken, daß fie nun in dem Bebägt 
bleiden, wo fie doch fhon beimifh find. Man mup nun erwarten, mad 
weiter gefchieht und ch ber MWilbdieb, aufgefunden von dem Wächter, der Ihn 
auf Tod und Beben verfolzt, bie Freiheit nicht etwa jo weit treiben werde, 
diefen Advekaten mit feiner Bertheidigung zu befihweren. 8. 

— Bier eine merkwürdige Probe vom Brifteögegenwart und Muth Bei 
der Müdkehr des erflen Wagenzugs vom Medeah nah Muzaia hatten ſich Un= 
vorfichtige, madhdem das Bivouse bereits aufgefglagen war, aus bım gager 
entfernt, um Bras für ihre Pferde gu fehneiden ; vier ober fünf wurden ent 
Hauptet, morunter rin Kotonif. Gin maurifher Benbarme harte fein Pferd 
an einen Baum gebunden und frinen Mantel ausgebreitet, den er mit Wras 
fülte, fo wie er es abſchnitt, als er tinem Haufen Araber auf fi zufommen 
ab. Was thut unfer Kapferer? Gr läßt den Mantel im Stich und Elettert 
auf den Baum, mo er, mit einer Flinte bewaffnet, eine regelmäßige Belageı 
zung ausbält, Als unfere Soldaten ihm befreiten, batte ee 15 Kartuſchen 
verbrannt, Die Araber wagten e6 nicht, dem Baume fi zu nädern, um des 
Pferd Loszumaden, und fie zogen ſich zurück, indem fie blos den himmel» 
blauen Mantel mitnabmen. 

— Berwihenen Samflag ging eln Kaffenbebienter, Herr P...., des 
Abends durch die Tounfraße, nach dem Marais; er trug auf frinee Schul ⸗ 
ter einen Sad mit faft 10,000 Fr. in Slidermünge, und in feinem Portes 
feuide defanben fi über 20,000 Br, in Bantbitets, er verboppeite feinen 
Schritt, den die Baft, bie er trug, etwas erfchwerte, als pläglich brei Jadi 


dem Punkte erbarht zu werden, aid fie am der Marienbrüde anlamın, Dann 
tremsten fidh alle dreiz einer von ihnen näherte fich ber Beuflmehe, und ſchleu · 
derte die Brieftaſche in dem Alubs er wurde im nämliden Zugenblide vers 
bafter, während rin waderer Marinier die Brieftafde auffifhte umb fie wohl ⸗ 
behalten zurüdbradte; der zweite Mandit konnte erſt anf ken Abend verhaftet 
werden, unb fpäter wurde der britte zur Verfügung der Quiz geßellt. 

— Am T Februar, mo zu Tonton ein fo beftiger Wind bereite, dab 
er nah der Verfikerung der dortigen Blätier Hunderte von Hüten u. dal. 
entfähree, und unzäblige [paßbafte Zcenen veranlaßte, manbelie rin elegant 
angrzogenes, dem Anfchrine nad, junges Arauenzimmrr über bie Biadfriard: 
brücke, bie cine Band im Muff, die andere mit der Haltung eines an einem 
Sammetbut vom menden Schaitt bdefefigten koſtdaren Schleiers deſchäftigt. 
Da kemmt ein Windſteß und Lüfıet bie Bäume ihrer Gewander ger gu un: 
verfchämts Me läßt den Schleler einen Augenblid fahren, wm biefes 
Basrellef wieder in Ordnung gu bringen Im biefem Augenblide ober 
entführt ihr bie vermurklih ſcheelfüchtige Windshraut Schleier fammt Hut 
und Materhäutden, basu ober auch — 0 mihe! — ide gefammted Haar, 
bas in agaGanten Locken ihre Schläſe und Wangen umringelt hatte Die 
fgeinbare „WMiß nodp in den Irbnern," wie bie Engländer fagen, fand, wie 


jpom Schlage gerührt, ale eine baarlofe, bobe Wierzigerin ba, rin unauss 


töfhlihes Belädter ſchallte rings um fir ber: da ergreift eine von den Ums 
firbenden, vem Mitleiben mit der vor Beldhämung faft Befinnungstefen er» 
sriffen, fein Toſchentuch, ſchllagt 16 ihr rafdı ums Haupt, führt fie zu einem 
eben varüberfahrenden leeren Micıhwmagen und fährt mir ihr nad ihrer 
Bohaung- 





Spazkergange in nd un Wien. 


— Allons! wer hat koſt gu daden? Das Bödlauer Bab wird am 17. 
Mai erbffart. Zähriih firmen Maffen Babrı und linterbaltungsluftiger hinaus ; 
fo geht es auch heuer. Wieder find die Wannen: und Welbäper täglich von 6 
Uhr Morgens bis G Uhr Abends cffen; mieder if für Shwimmiufige, an 
denen es in diefem fpiegeiflaren Bafler von IV" R, Wärme nie febit, der 
Shwimmtrig an Sonn» und Feiertagen zum Gebrauch der Pırren allein, an 
BWocdentapen dingegen von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uber Rachnittage für den 
audichliehenden Gebrauch ber Damen beflimmt, Man kann die Aufmerkfamleit 
der Schwimmmeifter und bie Beſchaffenbeit der Wilke nicht genug rähmen. 
— Die Babegäfte finden bier, was nur ibr.Derg brgebren fann;, von Brite ber 


viduen über ihn berfirten und ibn zu Boden warfen; der ſtatke und muibige| Badeanſtalt Bequemlichkeit, Keinlichkeit und prompte Bedienung, von Brite der 
Diener fegte ben Angreifendem eimen Iebhaften Widerftand entgegen; batd er. | Natur die herrliche Gegend, das reinfte und geiuntete Maflır. 
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Ofen, am 5, Mal wurden geboden 
Theater: Anzeigen. * — 
Heute wird gegeben : 


Die tünftige Zaehung if om 15 Mai. 
Im k. J. Hofburge Theater; Zenieswar, am 28. Mpril 1091 murben gebebem; 


Die Fürfeabraut, m — — x 83, 
> pr ie funftige Juebung ı a 
Im ut Hof-Theater nachſt bem Kaͤrntner⸗ Trhe am 5. Mai wurden gebeden 
Thore: Fri so 585 30. 


Elisir d’amore. 


Im k. k. priv. Theater an ber Wien: 
® umpayivagabundus, 


Im 1. 1l. priv. Theater in der Leopoldſtadt; 


Die tunſtige Bıchung iR am 15, Tan. 





Borfen:Rasbrichten 
Sourfe in Wien, vom 10 Mai. 








Rent-Urkunden det Lomb Benez. Monte 
Dorleben mit Verloſe J. 1884 für 600 I. — 


Unterhaltungen. 
Heute iſt Seltöe In Lindentauer's Kofin» in Bin: 


Das Zauberdiadem. Staate ſchuldvetſchreidungen zußp@r.. 05) AM 
& . detto 1— 100 — 

Im k. k. priv. Theater in ber Fofephfladt : detto Ii-. -- 
Watt, beito 21— so — 
- — detio 1 — — — 


* * dette derto v. J· 1839 fü . 26033 — 
mering; du den 7 Etorfürften, keopoldſtadt, Bette — ss * er » te 
große Aubrmannsaafle; im. P. Bollsgarten. Sentral-RaffrAnmeil. At 


übel. Disconto . 
— Lbendunterkaltung in ber Weinhade am boben | BankrAltien pr. — p 








Markt z zur Stadt Selgtad am ———— Spßt. . . 108 — 
Glacis, detto — ——400 — 
detto —s —- ....B8 — 
22 detto — — 55 Be 
Sptto:$iehungen. Banko dette BE N a ee 
Wien, amd. Mai murden gebatem! Antehen vom Jahre 1894... . .18i — 
15 6 3 32. datto 28 .,. . - 111} — 
Die aachſe Ziebung IR am 11, Dat. | 
Zınyı am 5 Tai arbobenem Bablen find: 
18 58 72 11. ’ Verftorbene 
Die nächte Alebana ik am ı3 Dias, 9a Bırım 
Brünn, am 5. Tai wurden gejesgem: Den 3. Mal. 
13 35 2 63 % Hr. Eber⸗et Theeder Dufresne, ent. Fr, ?. Daupimanı, 


Dis waste Ziehung ıd am 1%. Mai alt Ta Iabr, an der Druftwarlerluge- 


hr. Jobamn Sergadıt, Srrumpfiserfeeneifker, alt 77 Jade 
an dee Yananenfudit. 

Frau Unna Admidt, BP. KypellariomiRatbtrWattim, 
alt 52 Jabr, an Knıtrafteng 

He. Anton Bıralzırıpta. Kaufmann. aft 31 Jahr, am ben 
Bolaen eines argamicdhen Berifehiret. 

Se. Arang Loos v. Lofenfetd, Mabiermelfter, alt 32 Jahr, 
am Slotſchla ztuh. 

Den 4 Mal. 


drau Saralıne Marlın, geb Wınaaji de Mobigliams, Prar 
ger Magrftearsracherdarrin, ait 48 Jabr, am ber Lun ⸗ 


genladmung 
Den 3. Mei. 
Hr, Iefeps Gadter, Uarmaser, alt 51 am Reruenficher, 


In tin, 
Dem 24. April 
Grau Kaıharına Köfınzer, area. Witwe, TO Jahr. am 
Alrelibmade. 
Dem 26. Apeil 


Dem Hrn. Jeſerh Vrunsuemern, bürge. Bädermeifter, feim 
Kınd Eriedrih, alt T Wosen. an Brailen. 
Den 27. Uprit. 
Hr, Jofepb Zura, Hauspeiiser, alt 773, an Altersihmädke. 


In Grin 
Den 30, April. 
Dem Dre, Malkiat Safferer, bürgerl, Dandbeiämann, 
fein Sohn Moriz, alt d Jade, an der häufigen Bräune, 
Dem Hrn, Proiper Amtmann, Tenfinfler, fein Rind Ir 
benn, alt 15 Tage, am Millariden Amreme. 
Dem Br, Tobenn Demuth, batgerſ. Turhmader, fein 
Kınd Zobenn, alt ı Yabr, an Braufen, 
Dem Gen. Wıldelm Weidmann, Dustruder, feine Bram 
Konfamın. alt 71 Jahr, am Ddlaguf 
Ge. Sacılıa Drauer, Schnedermeiſters · Wiewe, alt 64 9. 
an der Waſſerſacht 





Nepertoir des ? ?. Gofburgtbeaters, 
Hrate Dienftog den 11. Mai »Die Härken- 
draute; bean 12 »Damleta; den 13. „Die Rücken» 
braui«; ben Id. »Gleicht Schulde ; den 15. »Zraum 
ein Bedene;, den 16. „Die Fürfiembrante, 


Gerrudt bei Beopoib Gruab, KRınbam, Aubstadgeffe Ar 303 








Mittwoch, den 12. Mai, 


Nr. 113. 


Ramen und Feſte beslzag inf Sonnen Zagesiänge Mond im Auf 
Zaaes Jahr Aufg. lünterg. | @t. m. d. Abnehmen 

4ube | T übe Mond im 

Panfratius. 132 I33m.| 27m] 14 Abnehmen 
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Man pränumertet für 1841 im Remprair des Aklerd, in der Stadt Eingeritrafße Mr. 900, 10 f. 8. m. ganılährla, 


1541. 


Mi 6 ’ et db 2 ai 
ar r u. —— * Barometer Vahſſerded ⸗ Ccenen am 
». 9, Mai I841.| tung | meter Pariſer Mahl Donan Pimmel, 
Rn u, 3. +707 
egen puadt 95] 27.707 | gagu| nina ı 
Wolken 2mu.R.+11,7] 27.796 2 300 in dem Zeichen Des 
Regen 27.506 ober 0 Stiers. 


tou.x4410,3. 





uf. datdlaseig un 4 M. viertet⸗ 


„ Ausmärtige mit 20 fl. 24 fr. gamplährig, 10 M. 12 fr. halbjährıa ı auf bie Ausgabe auf feinem Papier mie 20 fl. 8. M. genyiäh . 10 fl, balbräbrig un» 5 fl. vier 
8. — Be Gen tt. Pofämtern in der ganıen Ößerreidilben Monarsie foRer der Udler mie Finfatufß der Erperitiond:@ehäbr ng I. 8.20. en Bu 10@ ı2 1. 
hatbıäbrig umb 5 #. 6 fr. wierteljährig. Ausmärtige Mbmehmer, weite den Adter auf feinem Bapier iu degiehem pänlden, belichen ganplährig 24 M. 24 tr. uab balblährıa 


12 M. 12 fr. baar an das Aomptsir Deo Mdlerk, Eingerfirafie Mr. 000, gu fe 


mben. 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Abonnenten Pöunen nur umrantirt durch den Poftwagen det oder müſſen im 
Bi i Kompteir des Adlers abgeholt werden. ſtwagen geſen ff 





Huslamd. 
Frantreicd. 
Baris, 2. Mai, 6 feint zewiß, daß die Polizei geſtern nicht ohne nung auf. Der Adjutant las das Urtheil vor und ber Patient, ber fih um 


Beſorgniß vor Mubelörungen war, und daß ber Woligeipräfele anonyme 
Warnungen erhalten hatte, die. ihn zu befondern Vorkehrungen bemogen. So 
erltärt man ſich menigftens bie plöglihe Ataderung bes für die Fahtt mad 
Rotre Dame vorgezeichneten Weges, und ben Umſtand, baß ber Wagen 
des Könige biefmal mit, wie gewöhnlih, mit acht, fonbern nur mit 
zwei Pferden befpannt war, vermurblih, um deſto leichter bei der Garouf- 
feibrüde wumbiegen zu können, Bei ber Räckfahrt bes Königs wurden 
ia ben Zuilerien brei junge Beute verhaftet, bei denen man aufrährerifke 
Maueranfhläge und Proltsmationen gefunden haben fol. 

*Borbeaur, f. Mai. (Sribfimorb.) Das Stabtgefängnif war 
gehern ber Schauplatz eines gräßlihen Selbfimordes. Der Konbulteur der 
Diligener, welcher am felben Morgen unter ber Beihuldigung 900 Franken 
geſtohlen zu haben, eingefperet wurde, fchmitt fi in feiner Zelle auf beiden 
Armen die Arterien auf. Troh bee hierauf folgenden Schwäche batte ber Uns 
glüdtihe aech den Much, fi dem Bauch aufzufchneiden. Gin Wärter, ber 
einige Augenblide fpäter in die Are trat, fand lden Unglüdticen im dem 
gräftichften Zuftonpe. Fe flürgte fih aufifn, um ihm bas Mefler zu ent» 
zeifen. Man bemächtigte ſich feiner und er warde in einem verzweifelten 
Buftande in das Hofpiral abyeführt, Während der Behandlung fuchte er feine 
Bandage zu gerreißen und verſchied mach einigen Diinuten, trog aller ans 
gewanbten Sorgfalt. 


Grofbritauniem 


* Eondbom, 1. Mai, (Unterbausfigung.) Die Unterhausfigung 
vom 31, war eine ber ſtürmiſchſten, deren man ſich feit langer Zeit erinnere 
Bann, Das Budget, der Defieit, alles murbe über die vom Minifterium ger 
machte Erklärung vergeffen , daß ein Reform, Projekt über bie Bertreide sWefege 
gemacht werden joe. Lord Ichn Muffel bat es offen ausgefproden, dab er in 
ber erften Woche nah Pfinsften einen Gefepentwurf verlegen werde, ber ſich 
auf bidige Rechtögrundfäge in Bezug des Berreides gründet. Ein lauter Bris 
falleraf von Seite der miniſterielen Bänke begleitete dieſe Grliärung. Bean 
das Kabinet rine Auflöfung bee Hauſes bezweckt und den Aampf auf dieſes 
Zrrrain binüberfpielt, fo erfolgt gewiß eine ermftliche Ierfplitterung der Par: 
trien, denn über diefe wichtige Frage find die Meinungen fehe getheilt und 
ber Chef des gegemmärtigen Kadiners, Bord Melbourne, zeigt ſich einer Reform 
weit weniger geneigt, als Sir Robert Peel. Jedenfalls bringt diefer Antrag 
eine große Erregthelt in der Berölterung hervor und bas Sand fängt bereits 
on, fi an die Zage ber Reform zu erinnern. 

* Lonbon, |. Mai. (Gretution.) James Brome, Boltat ber lön. 
Sharffgügen-Rompagnir, erlitt ia Winsfor In Folge bes Urtheils des Mill 


tärgeridts, die Peitſchenſtrafe, 
Rüde veräußrer datte. 


meil er einen großen Theil feiner Uniformbs 
Das Regiment marfhirte um 5 Uhr in Schlachtord⸗ 


Aues, was gefhah, wenig zu befümmern fchien, murbe amaebunben, um 150 
Gtreihe mit der Raye zu bekommen. Mac den erfien 25 Gtreicden wurde 
bee Wolyieber der Etrofe gewechfelt unb bie erften 100 Streiche erpreßten 
dem Deliquenten keigen ®aut; der bienfithuende Dffigier erließ ihm bie medh 
übelgen 50 Streiche. Als er in bus Spital gebracht wurde, ſchlen ber Solbat, 
der auf feine Kameraden lachte, fehr guter Baune. Es if feit dem Monat 
Kuguft das dritte Mat, dab Lörperlihe Strafe in dieſem Regimente anger 
wanbt werben mußte, 

"London, 1. Mai. (Fremde Bauner) Daß Eondon nicht nur an 
eigenen, fondern auch am fremden Betrügern Erinen Mangel babe, beweiſt 
neuerlich bie heute vor fich gegangene Berhaftung einer febr elegant getleide · 
ten und vornehm thuenden Krangdfin, die ſich Louife Deirapelli nennt. Sie war 
beſchuldigt, mehrere Hhren, Ringe u, dal. einem Jaweller in ber Orfordfirafe 
herausgelodt gu baben, unb es haben ſich außerdem Zeugen gefunden, die äh» 
liche Dinge, die le unter anderm Ramen beging, ausgefagt haben, 

— (Bergiftung.) Eine teufliide Bergiltung warb in Briletonboufe 
bei Hrn, Joſeph Neelb entbedit. Es ſcheint, dab der Wein mit Arfenit gemildt 
war, von dem Hr. Neelb, fein Bruber und ned ein anderer Herr tranken. 
Der Ueberreft desfelben wurde auf die Mittagätafel gebracht, aber er fah fo 
fonberbar aus, daß er ſogleich Verdacht erregte. Man unterſuchte ibn und fand 
ibn mit tödtlihem Gifte vermengt, Bis jegt konnte man nody auf keine Spur 
kommen ; unb auf wen es eigentlich gemüngt war, konnte man gleichfalls nicht 
an ben Zag bringen. 


Ttalienifche Staaten. 

Reapel, 27. April. Im Anfang nädhfien Monats wird Br. k. Hof, 
ber Prinz keopold von Balerno, Oheim bes Königs, in Begiritung feiner 
Gemahlin und Tochter nah Bien abreifen. — Lord Brougham if zu Ende 
voriger Bode, nad einem Aufenthalt von acht Tagen im biefiger Stadt, 
nad Mom adgereift, Geftern traf Baron Zaubraheım mir feinen drei Meifes 
geläbrten, aus Guppten tommend, bier ein, — Wir erfreuen uns feit 
mehreren Tagen einer ganz fommerlichen Witterung; ber Thermometer hält 
ih den Zag über beftändig auf 21 bis 23° im Schatten, Allenthalben if bie 
Sandfhaft ins fhönfte Grün gekleidet und rin balfamifdher Duft vom Alagien- 
und Drangenblüte verbreitet fich Über die ganze Stadt. — Der Haß, ber 
gwifchen ben nreopolisanifchen und fiyilianildgen Regimentern befteht, hat letzten 
Sonntag du tiner Iraurigen Geene in einer ber lebhafteflen Strafen unferer 
Stadt Beranlaffung gegeben. Bierzeha bis ſechzeha Soldaten, etwa die Hälfte 
Sizilioner, die Hälfte vom der böniglihen Barde, begegneten fih um 5 Uhr 
Abends, um welde Stunde die Strafen von Bagen, Reilern und Fußgängern 


— 1 


in der Ghisiafteoße end murben handgrmrin, Belannitig fin> die 
figitianifhen Regimenter, ta ia Bigilien keine Ronftriptioa beitepr, aus Frei · 
tweilligen aufammenarjept, meruniee fi natürliy aier Flechten Geſtadel befins, 
det, und bir if ber Mramb, manem man Wann außer Dient keinen Bäpdel 
anvertraut. Die Bizilianer wollten ib. wie 6 Sdrlat, wegen einıs dorhet⸗ 
gegangenen Borfalls «a einem ner Barberegimienier wähen und griffen bie! 
Gardrfoldaten mit h 
zur Webe fegten, fo baf orbentiihes hanmüret «nifene. Alsdatd flof 
von beiden Geiten Mut, dian mo die Steime, die übe Biel felten vertehiten, 
wicht auseeidten, murben Sitlerte oder Dolch⸗ zu Pitfe genommen ; Waffen, 
melde dir Sigilianer immer bei ſich führen, Einer davon verfegte feinem Bey: 
mer zei todtliche Stiche in den Uaterleid, einer der Bipilianer erhielt dagegen 
eine tiefe Kopfmunde. Die Opaylergänger ergeiff ein panifher Schrecken, alee| 
fisd ober retirirte fi im die Häufer, bie Wagen kehrten um und in rinem Ru 
war bie ganze Straße leer, Das biutige Gemetzel dauerte fort, bie emdlik 
einige dazu gefomment Dffiziere und Gensb’armen dir beiden Theile auselander 
trirden und dem frieblihen Bürger wirber freie Pafſa ge bildeten, 


Deutfdlam'd. 
(Kufferberung an bir Befiper von Hand: 


von find, 


Bertin, 1. Mal. 
füriften bes hodfeligen Königs 
Die königl. Akabemie ber Wilfenfhaften hat den folgendem Zufcuf exiaffen; 
Auf Aerhöhten Befebl Er. Majeftät bes König 
Auffiht der unterzeichneten tönig!. Akademie der Siſſenſchaften eine neue Kuss) 
gabe der (immtlihen Werke des Königs Friedrich des weiten beforgt werden. 
Da kei derfeiben mögliche Velfändigket und Kuthensigität deabſichtigt wird, 
fo it die erforderliche 
in dem Löniglihen aehrimen Kabinett 
eragten dee Akademie verlatten werben, uab die Hera 
Stande fein, aus biefen Quellen ben 
ihrer ehren Befale erfcheinen zu toffen. 
fHriften Ariedrihd des Zweiten find jedodh in den Beſi 
übergegangen oder werben 
bigteit ber beabfichtigten Aus 
bemie nit von db 
unterflügt wird. Alle diejenigen, in 
wärtig befinhen, mögen barin Abhaadlungen, 
des Zweiten enthalten fein, werben baber ergeben 
dem unferbligen Fürflen geweihten vaterlänbifgen Unternehmens, von biefen 
ihren Shägen Mitthritung nahen zu wollen, Die Akademie verbürgt fi dar 
für, ba die ihr ansertrauten Driginalien unbrfhädigt werden zurüdgegeben 
werden; auch wird fie, fals bie Ueberfendung on brfomdbere Bedingungen gr: 
Enüpft wird, biefen mad) Möglichkeit entipreden. Alle bieie Angelegenbrit berref · 
fenden Zufendungen bitten wir entweber am bie unterzeichnete Akademie oder 
an den unterzeichneten Greretär berfelben zu aberfliren. 

Die Lönigliche Akademie der Wiffenigatten. Bidh. 

Düffeinorf, 29. April. (Infitute ) Die Rettungsanftolt bes 
Grafen von der Rede Bolmarftein zu Düffelbert, fa Stunde von bier, zähle 
jest an 129 verlaffene Kinder beidertel Befhtedhrs. Won Zeit zu Zeit geben von 
Herrfhaften und Serwerdämeiieen Befuche ein, um berangemachfene Föglinge 
aus der Anſtalt gu bekommen; mit ker Hanftedungstädhtigkeit dre jungen Beute 


4 vom Privatperfonen 


am, worauf Ah Diefe mit geaoacnen SEhrin 


Friedrih des Aweiten.)|ürs Didens das 


Nden beiden heilen der Broölferung abzufchliehen feis wover fie aber jurüde 
beten, find die Gefahren des metywendig für längere Zeit eintretenden Zrits 
zaumes der Aufregung uab dir neuen Wämpfe. Der Gang, Refaltate der 
nöcften @igung meraea mefentlih on eiaer bemufien, Dur en, möstiäk 
ubigen, aber enifdledenen und fehlen Stellung der Ei Gerohräche aber 
— Mögen fit nur dit utesm, ichas, wen“ Immer fergfauig im Auge 

alten, i 









Duelle a9 
Bien. 4m 8, Mal gerubten &e. &, E Apoſt. Majehät als Eoef und 
Souverain des Dibens vom goldenen Bliehe, ein feierliged Drbens: Kapitel 
abzubaltem, im mrihem die neu ernannten Ritter, nämlig: Er. k. Hoheit 
ber durcht Hert Eriberjog Leepold kadwig, und Zärltt Marimilian Girl v, 


|Shurn amd Zarks aus den Händen Ger Wajefdt die Otdeneſtatuten empfins 


gen. Rach gefloffenem Kapitel fand die üdlicht Belper in ber Dofburgkische 

Statt, welcher Se. Majeftät und die Mitglieder des Ocdens beimohnien, 
Am 9. d. M. geruhten Se. Majeſtät den neuernanaten Rittern dem 

Orden bes goldenen BWliehes auf die den Statuten gemäße Weife mit oltber> 

tömmticder Zelerkichkeit im Geremonienfaale zu verleihen, worauf im Beifein 

feiertihe Hochamt in der Dofburgkire folgte, 

*üpdine, 29. April. Geftern um halb 5 Ude Nachmittags begrüßten 


# mieb unter der Eeilang und| pie eine erlaudte Neifende, I. M. uniere alleramäpigfte Kaiferin, unter dem 


Intognito einer Gräfin von Pabsbarg. Ihre Maj. Kiegen im Gaſihauſe zur 
sifuropas ab, mo Allerhöchttdieſelbe don dem Gouderacar von Bentdig, Br. 
Erz, dem Brofen Palffo, ebrfarkisnol empfangen warde. Nahdem Ihre Mai. 


Beaüpung ber —— des groben Königs, —— am andern Morgen die Meffe ia ber KathedralKirche gehört und bie Reliquien 

ardin re ———— defichtigt batten, fegten Muerhögfloiefeiben die Reife um YuUde, auf der Strebe 

R nad Zuevufo weiter, Begleiter von den Brgenswünfhen ber Beudilerung, melde 

bei un gröften — jemer Werke da nos Zakoguiıg I M. ehrend, im Stillen die Bemeife tasiget — —* 
drete umgebrudte Origiaathasde zanguichteit an die erlauchte Derrfherin an ben Tag zu legen bemüßt war. 


*Berona, d. Mai. um 5 Uhr Nahmittags langie Ihre Majeftät bie 


in auswärtigen Biblioshrtem bewahrt ; bie Bolfdn | gaijerin vom Deferreich unter tem Namen einer Gräfin von Habsburg in 
gabe 1äße fid alfo nicht erreigen, wenn bie Afar | umferer Sıapt an und flirg im Gaſtdef alle due Torri ab, mo Diefelbe 
en Befigerm bdiefer mod micht bekannt gemagten Schriſten don dem daecht, Herzog d. Modena. dem Feldmarſchau und Tommandirenden 

beren Befig folche Handfriften ſich gegen | Grafen von Radey'y, fo wie von den eriten Gieils und Militär» Behörden ehr» 


Gedichte oder Briefe Zrietrich's ai 
— en Du — empfangen wurde. Ihre Wajeſtät, welche dur zwei Tage in wafe: 


ter Stadt vermweiten wollte, datte gellera die Gaade, Ge. rs. bem Sounerneur 
bee Lemdardie eine Kudieay zu ertheilen. Ihre Majefät ſegte heute um 9 Ude 
früh die Meife mad Modena fort, begleitet von dem Geatnswänfden ber bie» 
figen Bewepner,, nachdem Gie früher noch die heil, Melle in der Rinde di 
St, Anastusıa gehört hatten. 

+PeRb. (Unglätsfall. — Shwimmfdule) Am 30, Korie 
befhäftiate hh in der Srünbaumgaffe ein 1Fjähriger Lehrling mit dem Gint 
bängen ber Ialoufenfter; er verlor das Sieichgewicht, fiel vom rellem Stect 
auf das Pflafer und wurbe mit zerſchlagenem Kopfe unb abgebiffener Aunge 
zu feinen Glsern getragen. Möge dirfer Ungiätsfal zur Zarnung dienen, fo 
arfäheiche Geſchäfte nicht Kaaden anzuorrirauen! — Da bie Mitirrung bies« 
mal fdion im Aprıt fehr warm war, fo wurden die mei Ehmrimmihulen 
(für dos Militie und bir GieiShmimmfhule) ſchea zu Cade Aprit ge» 
öffaet, Die Preife für dea Ggmwimm-Macerrit find in beiden Heradgefegr 


ÄR jedermann fehr zufrieden, — Das Hliebmerfge Jahıtut zu Kaiferswertd, | worden. 


2 Stunden vom bier, worin evangelifhe Frauengimmer, im Sinn? der vorgeitr 


lichen geiſtilchen Anftalten, zu Krantenpflegerineen und @ralcherinarn on Alein — 


Einderfhulen gebildet werben, erfteut fi ebenfallügen Bedelbens, wie dena 
auch bie ia Düffeldorf ſeibſt ſeit Kurzem enihandınea Pandwertsfhuten für 
Unbemittelte guten Fortgang haben, Aud die In biefiger Stade unlänyf für 
Köcher ber watern Bürgerfleflen graründrie Souifenfhute eatſpticht ihrem 
mohithätigen Bmerte je mibr wad mehr; odıa Kaftalten,, die alerorts nadar 
ahmt gu werben mit Recht verdienen. 


3 dh» € 

&ugern. Dos Toben und Rafen der Mapikalen zegen bie A 
neuen Brelaffung üderfriat gesenwärtig fall alle Beatiffe. a if ſich ze mwuns| 
dern, weon dieie Leute miht no vorhin zu irgend rinem verzweifelten Gegen - 
mittel ihre auſlaucht nehmen, mas ihnen freitih übel bekommen dürfte, Im ber 
Stadt duzern wurde osrlegten Sonntag bir erde raditule Berfammlung im Wafir 
baufe zur Löwengrube abgrbalten, bie zweite Hauptorrfammlung war auf legte 
wergangenen Donnteflag zum goldenen Adlır angrlünbizet, 

Sugern, 2. Mai. Die Berfoffluaasahfimmung bat aeflern ein gläne 
gendes Refultat geliefert, 15.720 Rimmten für Annahme der neuen Birfalfung, 
während für Wermerfung berfeiben blos 6292 fimmten, wnter welchen ledters 
ſich bedeutend über JUL) Befinden, bir vom ber Berfammlungen weggeblieken, 
und fomit zu den Berwerlenden ziblten. Mar Are Mapitreife batıen ein Webr 
für Bermerfung. Heute gehen nun die Grneuerungsmahlen cor fd, bir ein 
eben Io glänzendes Melultar barbietem werten, 

Kargan. Ride nur unter den Kattholiten, fontern auh unter ben ru: 
Higen and einfihtigern Rrformirten hat dir Ucherzeugums te.rder Raum gewon⸗ 
nen, baf ofm« »ie fonfeflioneile Zrennung kein dauerdafter Frieden amilken 


+ Prebburg. (Serdifche Lefegefettfhaft.) Die an dem hie: 
erangelifchen Tnerum 4. G Audirenden ſetbiſchen Fünglinge haben, nah 
dem Berfpiel der Momakılten Dänglınge, die einen ſlawiſchen Befe« und Spradi« 
üdungs:Berein bilden, mit Erlaubnib der Profefforen und des Mektors des Ey« 


leeums einen ferbifhen Leſtoertia gebilder, in meiden fie ſerbiſche Zeitungen 


und andere Iournale und Bücer Irfem, fih gemeinſchaltlich im ſerbiſchen ty 
Aden und mit der Secchlchte dee ferbifchen Volts vertraut machen. Die jloma- 
kifchen Tünglinge briagen ſteibig diele ſetbiſche Erfegefelifgaft und lernen die 
ferdıfge Mundart, fo mie bayeg m die ferbifhen Tünylinge auch den Berfamm« 


nnahıne der fangen der flamifhen Vereinssemohner und fih mit der cedifhen (böhmifhen) 


Sprade wand Piteratar verttaus machen, Der ſiawiſche BWerein überlief dem 
jungen Berben aus [riner reischattigen ſer deſchen Bibliothek die im Ihr befind- 
tichen Terbiften, iayrifgen, atıfıonenifden und ruflifgen Werte zum Gedrauch, 
und erlaubt ibaen such fonft die Besudung ihrer in allem Diatekten der flar 
wilden Sprade zeichen Bibtiotbrt. 


+ Martendurg im Burgenland. (Ueberfdmemmung.) Durch 
den gefehmolgenen Schaet ſchwott der Flub Dit (Aluſa) fo om, baß er bie 
Umgegend übrrfgmenmie und ale Kommuniterion mit dem Dber = Fibenfer 
Komitar unterbrad- 

+ Beigen. (Unterftüägung.) Der bier am 18. Xpıil von dem 
Waiguer Didpefan + Biſchefe, Graf Frans be Panla Nävasty, Fomfelriste 
Hofrnauer Bifhof, Braf Deminit Ip vom Bafenkö, fekenkie dem biefigen 
Kaoklummen » Anflscut 100 fl., und dem mitıtärifchen Grplehungsbanfe eben 
fo viel. 

+@r Georgen im Frrfburger Komitat, 25. April, (Sifeubabn. 
| Enstifger arten.) An bee Fortſehung der Eiſenbaha, wege von 
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Prebburg bis hieher bereits fertig iſt wmd ſtetk denupt wird, wird flelfig ges 
arbeitet, und man heffı, daß fir noch im Mai dis Pöfing Fırılg werben wird, 
Dorch die Bertindung von Preßburg mit St. Wrorgen mittel ber Eifenbahn, 
iR ber Berkehr ſchon fehr lebhaft geworben und ber Hansel blüht auf. — 
Reben dem Bahnbeof ſoll ein emglilher Garten angelegt werben. — Der 
WBeinftol ſchiagt fon aus. die Obfidäume find in voller Biüte. 

Lemberg. Wirder hat Semberg furg nah einander mebrere feiner audge= 
deichnetea Männer verloren. Am 8. April ftorb der d. 8, Major in Penfion Hr. 
ob. Groummwink on. Kronenbeim im 66. Jehte. Zu ihm ehrten nicht 
nur feine Kameraden, fondern alle, bie ibn ats einen vieljährigen Bewohner 
Bembergs Bannten , einen jener ehrmürbigen Krieger, bie an bie vieljäbrigen 
fa weren Kämpfe, am die wmerfchärterliche Kusdauer, und bie glorreihen Giege 
der Öfterreich, Heere erinnern, und fchöne Zeugen des Patriotismus find, mit 
dem ganze Ramilien fi dem Dienfle ihres angebeteten Monarden midmen, 
da noch zwei Brüder bes Beremigien, ebenfade Militärd, der &, k. Hert Mojor 
und Grenabier-Batailons Kommandınt, wand ber penfionirte Here Haupimanı 
von Bronnwint, in unferer Ditte weilen. — Dem mit allen militärifhen 
Ehren geleiteten Beichenguge folgten nicht mur bie gefammte Beneralität und 
das gelammte DffigiersRorps der gangen Barnilon, fonderm auch eine bebrus 
“ende Menge aus allen, vorzüglih aus ben höbern Sıänden, um ben allge: 
nein geachteten greifen Krieger ehreneoll zu feiner Ruhelätie gu geleiten. 

— Am 16. April ftarb nach einer Rranfpeit von wenigen Tagen Franz 
Babelvon Bronsberg, k. k. Rath, Dokror der Argneltunde, BP orbentl. 
öffentl, Profeffor der fpegiellen Therapie und mebiginifhen Klinik, Primarargt 
des Lemberger allgemeinen Rranktenhaufes, emeritirter Rektor Magnifitus, Bor: 
zelp. Mitglied ber k. 8, Seſellſchaſt der Aerjte in Wien, und Senior bes me: 
diginifhrchirurgifchen Studiums in Bemberg, 

Nicht leicht hatte ein Kal, wie jener ber plöglicen fhmeren Grkrans 
Zung bes Berblichenen, fo allgemeine Theilnahme in Lemberg erregt. Tauſende, 
denen derſelbe durch die langen Jahre feiner ärptligen Prozis, Retter und 
Berand zugleich gewefen, die durch fo lange Jahre feine firenge Rechtlichkeit, 
feine Geibfiverläugnung und eigene Nufopferung. wo «#6 galt zu helfen, keunen 
gelernt hatten, fotſchten beſtürzt nach dem Wange feiner Arankpeit, und als 
mid wenig Tagen ih die Kumde feines Todes verbreitete, mag #6 wohl nur 
febe wenige Zafaffen Lembergs gegeben haben, bie hievon nid: auf bas 
Schmerztichſte getreffra wurben. Die allgemeine Zrauer und Theilgahme ſprach 
ſich auch in einem Dafe aus, wie es bisher felten in Ermdberg der Kal war 


Ades drängte Mh, und ſelbſt die Jadenſchaft firämte im Maffen Herbei, um 
aud im Zoe noch Jenen zu feben, ber im Beben der Helfer fo vieler Kay 
ſende geweſen. — Noch mehr aber wur fein Beiheubegängniß ber Beweis ber 
algemeinfen, ausgezeihnetiten Hochachtung, denn feit bem Eeihenbegängniffe 
Er. Grgelenz unfers unvergeßlihen Hra. Bandes: Gouoerneurs Freiberen von 
Dauer, war Bein ähnlicher Andrang bier geſehen worten. Das Univerfitäts- 
Konfitorium mit allen Bakultäten, ale in Lemberg praktigirenden Aerzte, alle 
bößeren Etubienanflalten mit dem größten Theile ihrer Zuhbrer, eine greße 
Babl der höheren Beamten und des Wilitärd, dr& Adels, ber Bürgerſchaft und 
eine unabfehbare Menfhenmenge folgten dem Leicheuzuge, den ſelbſt eine Menge 
Juden begieitere, für bie er al6 Arzt befonders wohlthätig geweſen. Bon fris 
ner Wohnung dard bie ganze Rralauer Gaſſe Über ben Play bis zur Kathes 
droltirche, war alles mit Menfhen gefält, und die Domtirche vermochte nicht, 
den ganzen Zug der Begleitung zu faflen, ber dann mad vollbradten Errguien 
dem Berewigien auf ben Friedhof folgte. Lemberg bat am dem Werewigten 
einen feiner erfohrenften Kırzte, feiner größten Menfhenfreunde und liebenss 
mwürbigfien, edeiten Männer verloren. Gegen feinem Angedenten, Troſt feinem 
binteriaffenen Lieben, 


— Dielen beiden folgte am 23, April — Fugen Kramegpliewic, 
Magiſtratarath der Bönigt. Haupiadt Lemberg, im Al. Jahte. Schon feit 
mehreren Jahren Magiftratsrarh, hatte er durch feine ausgezelchneten Zalente, 
feinen Fleiß und Zhätigkeit diefen Poften erreicht, in welchem viele der wich— 
tiaften Geſchafte der Stadt Lemberg friner Beitung anvertraut waren. In dem 
blühenden Mannrsalter entriß eine lamgmwirrige ſchmerzhafte Krankheit ibm 
feiner trauernden Familie; feine Berblenfte ehrend, trugen ihs junge Beamte 
bes Magiſtrats, unter einer zahlreichen Begleitung feiner Freunde, zu Grabe. 

(Salicia.) 
Lemberg. Seit Kurzem befindet fi der Porträt» und Hifterienmaler 
Herr Johann Gantius Hreupik babier. Gin Galijianer von Geburt, 
und früber ſchon einige Zeit ein Infabe Lemdergs, feit einiger Beit auf rinee 
Kunftreife begriffen, hat ihn dieſe wieder in unfere Mitte geführt. Seine Por» 
träte in Del und im ber beliebten Aquarelle Miniatur Manier, von denen wir, 
fo wie vom feinen Arbeiten überhaupt in ber Folge mehe ſprechen werden, 
zelchnea fi vor zuglich durch ſprechende Xehnligkeit jedes Biloniffes aus. 
(GBalicia.) 











Seuilleton. 


Dad Dampfboot „Präfident«. 


Die zabliofen Artiket, zu welchen das Nusbleiten bes feit faß fünf 
Wohen in Engisnd fo fehntih erwarteten Dampffhiffes »Präfisente in dem 
Gebiete der gefammten ewropälfchen Sournalitit bisher Stoff geliefert, gibt 
«inem Heinen Parifer Blatte zu nachſtehenden ſcherzhaften Bemerkungen An: 
dab: „Meder Präfident Harrifon, neh Präfident van Buren haben mit dem 
gegenwärtigen Auffape eimas gemein; ber »Präflprat,e von weldem wir reden, 
iſt ein Schiff, ein Dampfboot,, ein einfacher Streamer, wilder, während wir 
biefe Zeiten mieberfchreiben,, gang Srofbritannien feinen Schlaf raubt, was 
66 für rin Dampfboot ein wenig gu vier IH! — Der Präfident if ein 
Boot von reiner gemiffen Pferbetraft, es pflegt vod New. York nad Liverpool, 
“nd umgekehrt zu feinem Beranäsen gu fahren, wnd befige eine Schweſter, 
Ramers Britannia, Man zweilelt gar wit, baf fie eines Tages zur Zube 
zeichaang eines zweibändigen Seeremane beftimmt find, Kapitaͤn Batll zim- 
wert fen im Stillen dazu den Gatwarf. Auf feine Drodiegung martenb, 
ſucht er mittlerweile bie Sehaſacht des Publitums gu ſtacheln. Das ungetreue 
Fahrztag made ſich den Scherz des Nusäleibene. Das verirrte Lamm |hmärmt, 
anftatt nad frinem Eioerpooter Btafe zurätzufehren, auf ber weiten Gbene 
dee Derand heram. Wo if «6 aber, and wo nicht? Tat is the question, 
wie die San fagt. Die auf den Gipfeln ihrer Hochtande figende Scotia rule 
England gu: Bruder Mibion, fiel Du «6 denn anlommen ? Und Albion ent 
gegnet: IH ſede die Britannia fammt virlen großen Filden daher ſchwim⸗ 
men, deren fiiberne Floſſen der Glauz der Sonne vergoldet Worauf Erotia 
von ihren Bergen heradfleigt, und trauttad die Bin: Flafche zur Hand nimmt, 
Das If eine eraſte Sache, eine wichtige Feage, melde alle übrigen in den 
HSiater ztund drängt. Die Drrgone der Öffentligen Meinung, ober wenn man 
+6 burhans fo nennen muß, die Zoutaale, haben in Berreff des Ausbleibens 
bes „Pröfipenten® rin Dugend Urfachen anzugeben gewußt. Die Einen ber 
Hanpten, daß, machbem bie Seeſchlange, jeme arofe Steeſchlange verſteht ſich, 
melche Ronfequent ale ſeche Monate in ben Zeitungen fo graufam erfcdeint, 
dem »Präfipenten« unter Weges begegnet, fie ihm ein blutiges Treffen lie: 
ferte, im Folge deſſea das Dampfboot, nah einem muıhigen Widerſtande, von 
jeeer verfhlungen warb, Andere dagegen meinen, daß, mahbem ber „Präfie 
dent⸗ auf feiner Fahrt einer Rajade, Techter des greifen Neptuns, begegnet, 
er ale ein ſchmaucker Ritter ihre nadlente. 

Sein glähender Keffel konnte den Reisen ber Waffernpmphe nit wiberfichen, 
und der Präfident folgt iht nun ausdanernd nach, ihr feine Mäder und fein 


Serz zu Füßen legend, Andere wieder find ber Meinung, bas ſchöne Bahr» 
geug fei mach Merito und Neufpanien gegangen, um auch einen zitterndm 
Boden, und rinen blaw gemwölbten Dimmel einmal zu fehen. Dasfribe warb 
folglich ein Voyageur, und fol, wie es heißt, Willens fein, bei feiner Rüde 
kedt aach England ein ober zwei Bände Meifebemerlungen zu Tage zu fürs 
been. Wo fih die Birhe zur Literatur nice digeinaiſtet! Mander endtih will 
vermutden, ber Präfident habe irgend ein, von Wilden bemohates, unbelann- 
tes @iland entdett. Es ſcheiat, daß jene Infeln mit jener ber Kalypfo ets 
mas verſchwiſtert ſei, und baf, madıdem die Schiffemannfdaft aus keinen 
Mentoren befand, der Präfident feiner Fahrt in den Armen ber bertigen 
Eu harie dergeſſe. Bon alen biefen Verfionen wilfen wir midht, welihe bie 
richtige is gewiß bleibt es Übrigens, daß ber Präfident forıfährt, mit ans 
fommen zu wollen, Gagland verlor, was viel gefagt fein will, bie Eßluſt 
darüber, und ſchläft nur mehr mit @inem Auge. Zehntaufend Teleſtope bliee 
ben tagrästıh mach bem Meltmeere hingerichtet; alle Preffen feufjen unter 
dem Drude ſtüadlich eimtreffender murbmaßlicher Nachrichten hierüber, und 
wenn diefer Zuland der Dinge nicht ſchaell aufhört, fo wird, aus Furcht 
vor dem Präfldenten , keia Atonnent mehr feine Zeitung abholen laflen. 





Miszellem 
— Zu Botenau, wo die Schenke unmittelbar neben der Pforrmehnung 

ſich befinder, hatten bie Bauren die üble Bemohnpeit, nit nur am Zagt, fon» 
dern foger ganıe Räte dindarch in diefer Schente Kegel zu ſchieben. Der 
Vaſtor, der durch das Geſchetl der Kegeljungen: „ale Reune!« „Alte um ben 
Königte 2. und durch das kärmen der Bauern im Schlaft geert wurde, 
batte fi ſchon oft mihfälig darüber geäußert, jedoch chme allen Erfolg. Gin«s 
Sonntags aber fchloß er feine Predigt über ein Bote gefälliges Erben mit 
folgendem Berfe: 

„Ihr Bauern aus Toten, 

Selb grobe Anarem, 

Serd grade älegein 

Warum fMirde Ibr Regein ’* 
Da flößt der Gerichtsfhöppe den Midter an und fagt: „Hört Genatter, ich 
dachte doch, das wäre frbe geob geweſen vom Pfarrer, und bas dürfen wir 
nidt leiden,“ Der Micdter und bie Bauern find berfelben Meinung unb ber« 
tiagen ben Pfarrer beim Konfifterio. Der Pfarrer erhält auch bald darauf ein 
Shreiben, worin er ongemiefen witd, mit feiner Gemeinde künftig eıwas höls 
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Uchtr und feiner zu ſprechen. Darüber ärgerlih, /eimmt |ee 06 den nachſten 
Sonntag mit auf die Kanzel, und mad beenbigter Prebigt ſagte er: „Bon 
einem hoben Konfiforio if mir diefes Schreiben zugelommen, wornach ich 


Eünftig feiner mit Euch Sprechen fol. Ich rufe Eud) bafer zu: 
„Ihr Bauern aus Löten, 
Sen arade Nedtden, 
@Del> grobe Blegeichen 
WHarum fdiebt Ihr Segelchen ?* 
>» Seht Ihr's Benatter,o" fagte der Schäppe zum Richter, vemwie er 


nun Bann höflich fein.«e 


Paris, Zwei junge Engländer, bie in rinee fafhienablen Keflauration 
einjcomfortables Babrifrüblüd zu ſich genommen hatıen, begaben Ach auf eine 
Dingebrüde, die Über die Seine führt. Als fie die Mitte der Brüde erreicht 
hatten, zog einer der beiben rubig feinen Balletot aus, legte feinen Hut ab 
unb fürgte ſich Fopfüber ind Waffer, Der Lärm feines Fadrs und bas Ge— 
(drei der Vorübergehenden zog die in der Mähe befindlichen Schiffleute herbei, 
weiche ſich berilten, mir Hilfe ibrer Naben dem Engländer zu reiten. Als 
jedoch diefer wieder auf der Oderfläche des Waſſere zum Bırfhein kam, und 
bemerkte, wir die Schiffer ih ihm ängfllih näherten und ibn gu erdaſchen 
ſachten, ſchrie ee aus vokem Dalfe: »Jurüf dba! Laft mid dech im Teufele⸗ 
namen gemäbren!" Die guten Beute kehrten fih aber nicht an feine Norte, 
und es gelang ihren Anfirengungen ben erhoßten Infulaner, der ihren mög: 
uch aus zuwelchen ſuchte, frined Sträubens ungeachtet zu padın, und in 


Weſen ber Hritmetbode Habaemanns zu enilarven, bieh zw entfcheiben,, müfs 
fen wir wahren und unpartheilften Kunſtoerſtändigen überlaffen. — Der Ein» 
quifid it eine mewe fhägbore Bıfreibung geworden burd bie „Grammatica 
ragionata della lingsa Otomi, con un vocabulario Spagnuolo- 
ltaliano-Otomi*, weilte von der Draderri der Propaganda iu Mom vers 
legt ih. Der ausgezeichnete Mathematiter und Aftronom: Enta Bileio Picco- 
lomini zu Siena , vor Burgem «et von einer wifenfaftlichen Reife in Rerd- 
amerifa gurüdgelehrt, verbreitet in dielem Werte erwünfhtes Licht Über das 
Treiben und bie Sprache dea Hauptſtammeé ber Bevölkerung Kaliforniens., — 
Treffliche ptottiſche Anteitung für Befangmeibode enthalten bie wenigen Bogen, 
melde ben vertreffligen Künnlers Diterranten Gonte Antonio Belgiojofo zum 
Berfaffer haben und den deſcheldenen Kitel führen; Sull’ arıe del Canto, 
brevi osservazioni. Man finder in Meinem Raume einen reichen und durd 
Reubeit umd Wahrheit frappanten Jadolt jufammengedrängt, tin Schah ben 
man vergebens in fo vielem voluminofen Bebrbücern ſuchen würde. Wir glaus 
den biefe Anleitung dringend Allen empfehlen zu müffen, bie ſich für italier 
aiſche, das heißt bie einzige klaſſiſche Bangswrife intereffiren. (84: ) 





Zpaziergänge in uud ua Wien. 
Ge ift (ehe wunicherewerth, wenn man den Gedaeken aufgäbr, man firebe 
daburd nad Wolfommenbeit in irzend einem Jaduſtriczweige, wena man ber 


jdusern Form bee Waare ein immer glängenderes Anfehen zu geben trachtet 


einen ber Rachen heramfzugirben während frin Gefahrte, der auf ber Brüde',, f. w., mit einem Worte, die Kunden su loden, welde fid) damn doch in der 


xuhlger Zuſchauer geblieben war, vor Baden fait berften wonte, 


Bolge von der inneren Sehaltlongkeit bes Gekauften überzeugen mälfen. Man 


As die Sciffleute nun den Getetteten gegen feinen Willen gum Polie ſuche lieber wahrhaft nagsringende Berbefferungen anzumenden, bie nidt bloß 
zeifommiffie führten, um Ihre philantropifhe Haadlung fenftatiren zu laſſen, lauf Mode cdrr überreigtem Seſchmock beruhen, Nusgegeichnet fReht im biefer Art 


und bie geſettiche Mettunssprämie in Empfang zu nehmen, verbroß «6 fie 


nicht wenig, ben Caglander sıbiären zu hören: rd fri bier weder von einem 
Ungtütsfall, no von einem Seabfiktigten Eribfimord die Rede, fondern er 
Habe bleh, als ausgezeichneter Schwimmer, mit frinem Freunde gemettet, er 
werbe in weniger als gehn Minuten bie zur Brüder von Aufterlig (bieimmen; 
dur die Dummheit diefer Einfaltepinfel habe er feine Wette verlsren, und 
woDe baber auf Erfag des Betraged berfeiben gegen fie Kiage erheben, Der 
Rommiffär hatte große Mühe, dem jungen Drfginate begreiftih gu machten, 
wie ungerecht und undankbar ine folde Klage wäre. 


Ziterarifche Motizen. 


bie #, B, priv, Ronauer Papierfabrit da, melde nicht nur auf Schönheit der 
Erzrugniffe aufmreffam If, fondern aud einen allgemeinen Rupen bezweckt 
durch ihre Dolumentenpapiere, dis ihrer Feſtigkeit und Dauerhaftigkrit wegen 
befonders tauglidy find für Kanzleien umd Archive, und babei verhältnifmäpig 
febe wehlfell gegeben werben, Man wendet fi zur Urberzeugung des Gefagten 
an Anton Hiller und Sohn (Ballgaffe Ar. 931). 

— Schon längere Zeit befindet Ach in unferen Mauren ein Mann, ber 
fi zwar Über Mangel an Jufprady nicht deklagea darf, deſſenungtachtet ader 
bei weitem noch micht dir Anerkennung findet, die er verdient. Es iſt dieß der 
DOptitus und Befiger des oMulifiifyen Briten Jaftituts, Waldfteim (Btabr, 
Zudlouben Rr, 553, 1. Stat). Richt fomohl die Borzügtichkeit feiner Bäfer 
it das Lodenawertheſte, fonbern mehr noch fein Verfahren bei Empfehlung 


Faſt sleichzeitiz find nun zu Mailand zwei Flugſchriften gegen bie)derfeiden. So wie er, weih nicht leicht Iemand in dieſem Bade das menfhlicdhe 
Homöopathie erfhlenen , die eine unter dem Zitel: "Appendire all’o-|Xuge zu berülfitigen, und nicht nur vor zunehmender Schwache ju brwahren, 


puscolo il Volgo e la medicina, altro discorso popolare del Dot- 
tore Giov, Rajberti,a ift ein Anbang zu der ſchon im birfen Blättern 
befpeochenen frädern Filippica des begabten Verfaſſers, er faht ia biefem Rad» 
trage mit gewandtem, beißenden Btile bie vom ihm bervorgerufenen Angriffe 
abzuwehren; ob e8 ber andern mit ber Benennung Ompopatia smasehe- 


‚fonbern vielmehr zu ſtärken, fo daß ſchon viete Perfonen, dir orgnetten mit 
Re. T hatten, darch feine Fütſorge bereits auf Btäfer von Re. 15 gebracht 
morben find, IM das Gharlatanerie oder iſt ee wahre Kunft ? Die das zweite 
etwa ldugnen wollten, verweiſe ich auf bie Beugniffe der berühmteflen Argtli- 
Gen Autoritäten alldier, denen der erfahrene Künſtier feine Methode nortcug, 
®. 


rata von Doktor Feldi herausgegebenen Brodure wirklich gelungen fei, bas|und vom benen tt dem ehrenvonften Beifall erntete, 





Theater: Anzeigen. 
Heute wird gegeben : 
Im 1. k. Hofburg- Theater: 
Damirt, Prinz von Daͤntmark. 


Im. k. Hof-Theater nächſt dem Rärntner- 
Thore: 


15 61 


23 15 


Elisir d’amnre, 13 85 


Im LE. priv. Theater an ver Wien: 


Die Nadtmandirrin. 33 23 





Z2otto:3iebungen. 
Bien, am 0. Dial wurden grbsten: 
3 2 


Die nahe Bichung if am 19 Mai, 
eins, am 5 Mai gebadınen Jablın fine: 
5 

Dir made Ziehung ıR am 15. Dior. 
Drünn. am 5. Mal wurden gegsgrit! 
82 

Die nanRe Ziehung ıfl am 15. Mat, 
Brabı am u. Mat wutden achaben: 
73 


Rent-Urbunden des Bomb. Venez. Monte — AM 
Darleben mit Berlof » J. 1834 fir 008. —  -- 





Dir tünftige Jicbung ift am 19 Mai, 
Temmesmar, am 23, Kpril 1841 wurden geboßek: 


Im k. k. priv, Theater in ter Iropofpflabt : 


32 detto Detto ©. ). 1889 für250f, 2785 — 

detto dette betto für B0f, 55 — 

Sentral-RaflerAnmeil. Jahel. Diseone . 3 — 

22 1 Banf-Kftin or. Süd - nn See 
Meral-Obfigationen gu Spt. . - . „ 108} — 

derte = Mm. 2,00 Me 

derto — —- ..,., » = 

63 1. betto — — .... HH — 
Banfo betto — 2. PR, 

co 21 Anleben vom Jahre 1E34 , 17 
detto as: 5,2% Hr — 


vw 
VBerttorbene 


Das Zaudberbiaden, 171 so 46 83. su er 
- — Die fanftige Ziedung ıft am 9. Dial. n en. 
Im RE, priv. Theater in der Jofepbfladt: Di an a = — 
. e — «EM 
so su #9. t⸗arbs· Wecwe, alı 51 Jahr, am Pelee Me. 574, Gute 


Guido und Bineora* 31 
— — Die funfage Ziehung I am 15. Mel. 
Hermannkadr, am 20. April worden geboben: 
51 81 aß 30 63, 
Die nasite Jteadun ia am. 11 Mal. 


Unterhaltungen. 
Dente it Soiree zum arofen Zeiſig am Burgalaris, 
zum Sperl in der Leepoldſtadt. ir 
im Bräußaudgarten des B. Neuling 
auf der Landflrape. 
’» » gem goldenen Vegel In Mariahilf. 


» “ * 


BorſenMachrichten 
gzurſala Wien, dom 11. Mai. 





— 


dunaen abuna 

dr. Medreas Saıllinz , durgert. Handeiömann, alt 60 I. 

— Nr. 1148. am Lähmung der Daugeinge 
+ 

Den Den. Jofepb Lentwer, bärgerl. Ubrmasır, Soba 
Anton, alt 14 Jahr, im . 

— Daniutanı. ei der Leopsidatı Rr.53g, am 
er Brau Elilaber eufhsler, #.F. Veamtendı lite 
Ibe Alnd Untomia. alt 5 Jahr, auf der We Mi. 20. 
am Kungengeigmüren. 


”». » 4um meigen Lamm am Meinnmweg 


v . Nbenbuntersaltung im ber Welnballe am Deito 


boben Markt, desto 
Montag den 17. Mai wird in Scherzer'e Schalitäs beito 
tea zum Eprert dae beliebte Biumenfeft State finden. | detto 





Steatöfchultwerfhreibungen zu B p@t... 


Beorudt bei Sropeld Grund, Neubau, Xndreadgalfre Re 308. 


105, AR In Brig 
— 2: — Den 5. Mal, 
J— 782 — | Dem Hrn, Gottfried Subier, der Fechte Dolter umb Rear 
4 . — Intatendefüper, leſne Aras Atara, alt 30 J,, am 


“ Dein Reiter, Dausbrfiger , alt 56 Jahr, am ebrr 
rv . 


Samt — 








Donnerftag, den 13. Mai, 


Nr. 114. 
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Die Sonne if 
in dem Zeichen dee 
Gtiers. 





Die Prämien für die P.T. Hrn. Usonmenten föunen une uurranlicet durch den Poftwagen gefendet oder müſſen im 


Kompteir des Adlers abgeholt werden. 





Auslam d. 
Franfreid 

"St.Gtieane, 2. Mai. (Umglürstalt.) Wir haben heute aber 
mald einen jener fhrediihen und leider häufigen Unglüdsfäle zu beklagen, 
melde fih in RoblenBergmwerken errignen, ine Ueberfhwemmung darch unters 
irdiſche Waſſer, welche noch von alten Brubenarbeiten ſtammten, bat heute 
3 Arbeitern, welde in dem Schachte arbriteten, das Erben geloftet. Ale An« 
firenaungen birfe Unglällihen zu reiten, waren vergebens. Rod am Abend 
tonnte man ihrer keichen micht hadhaft werben 

Gin in ber Nähe gelegenes Hans erlitt eime ſolche Erſchütterung, baß 
bie Bewohner deeſelben 16 aus Aurcht räumten. Der Unfau biste im uns 
giüdtihften Fall 50 Menfhen das Beben Loften können. 

*Zulle, 3. Moi, (Diamantens» Prozeß.) Wan verfihert, bap, 
weon die Anklage wegen bes Diamanten » Diebflabis ſtatt finden follte, Herr 
Pailet die Beklagte meuerbings mit feinem Talente unterflügen werde, Die 
Debatten, melde heute von dem Zuchthausgerichte von Zulle eröffnet werden 
ſouten, beziehen fi auf die Pröjubigs frage, nämlih auf die Frage, ob 
Mad. Lafarge trop ihrer früheren Werurtheilung von der Familie Eretaud 
angefiogt merben Sinne. Erſt nad dem hierüber erfolgten Urtheile kaan bie 
Klage Statt finden, und im diefem Falle dürfte Ge bis zum Auguft verſchö ⸗ 
ben werben. 

Dftindiem 

* Die neueſten Blätter ber Bombaper Zeitung enthalten folgende Rach · 
richten: Wir haben bie Sourmale aus Bengalen und der Agra Ukhda bie zum 
20. März erhalten. Der Bendjab ift no im Statu quo, aber bie koupes 
liegen nod immer an ber Grenze. Bir vermuthen in Folge diefer Truppen: 
Konpentrirung, daß wir bal» mit ber Regierung in Konflitt gerathen werben. 
Es iR augeaſcheinlich, daß der durch Nusfhmeifungen entnerote Shere Shinab 
mnfähig ift, länger bas Szepter zu führen. Wielleiht taucht irgendwo ein 
SBlüdsritter auf, und wenn wir (bie Engländer) es geflatten, könnte er eine 
neue Donaflie gründen. Shere Shingh bat ben Thron von Pendjab mit Hilfe 
einer Goldatesta wieder gewonnen , die ihm gänzlich beherrſcht. Die Königin, 
welche der Monarch gröhlich verftieß, ift vermundet worden, — Der General 
Gourt, ein Soldat von Aufterlig und der geſchickteſte Offizier im Dienfle Run- 
jeet Sbinghs, war gezwungen, lic zu flüchten. Der General Bentura Acht in 
großer Bunt, aber das Blüd if launifch. Bei Sciende baden unfere Eruppen 
eine Schlappe erlitten. Bei Seebie wurden mehrere engliſche Dffiziere getöbter 
und verwundet. Gin Detofhemnent von 1200 Wann wurde zurüdgefälagen. 
Es geht das Gerücht, daß eime zweite perfifhe Armee unter Mnführung des 
Shah Ramran, oder vielmehr feines Minifters, Sar Mahomeb, fih Herat 
nähert. Es ſchelat, baf der General Gourt (rin Branzofe) in Labore auf Ber 
fehl Shere Chinghs geköpft worden wäre, wenn er ſich nicht durch fihnede 


Blut gerettet Hätte. — E86 Herefht eine gänzlihe Infuto.bination unter tım 
Zruppen ; Shere Shingh Lönnte leicht entihromt werben. 





3unland 


Bien. (Ernennungen und Tusgeldnungen.) Se. RE Ma 
jehät daben mit Aürrböhfter Entfhliefung vom 20. April ». J., die Sehr 
Banzel ber Raſurgeſchichte und Sandmwirrbfhaft am Euceum gu Bing, bem Pre= 
felfor ebem biefer kehrfächer am der Univerfität zu Semberg, Dr. Dominik 
Gottfried Kolumbur, und das dadurch erledigte Lehramt am der Univerfität gu 
Lemberg dem Dr. Rudolph Kuer, allergnädisft zu verleihen gerußet. 

Ldaldach, 4. Mai. Am 21.0. M. find Ge. Eryelenz ber tür Jüyrien 
neu ernannte Here Landrögounerneur, Dofepb Freiherr v. Weingarten, von 
Wien kommend, bierorts angelangt, Zur Feitt ber erfebnten Ankunft bes in ber 
küßtenländifhen Nahbarpreving im berfelben hoben Stelung mit albelannter 
algemeiner Verehrung geflandenen Sanbeschels war am Abeude beöfelben Tages 
die ganze Hauptftadt fellih deleuchtet. Am 22. und 23. v. M. empfingen St. 
Grieden; bee Herr Sanbesgounerneur bie feierliche Aufmortung der Gieils und 
Mititärbehörden, der Herren Stände, der Geifttichkeit, des Schrlörpers und der 
übrigen Öffentiihen Autoritäten. Am 23. v. M, Abende gab die philbarmonis 
ſche Geſeuſchaft im fetlich beleuchteten Ühratergebäude eine Akademie, mo eine 
der zlich ausgefprodene und allgemein mitgefählte Bemillommnung bie Feſtlich⸗ 
keit würdig eröffnete, Am 24. v. M, verreiften Se, Orpelleng der Here daades⸗ 
gouverneur über Vila nah Klagenfurt, wo Ihre Majeftät unfere algeliebte 
Kaiferin und Königin Marianne, auf Hochdero Reife von Wien nah Medena, 
am 26. v. M. anlangten und dafelbft feſtlich empfangen wurden. Am 29. v. 
erfolgte die Röckkehr Sr. Erzelleaz bes Herrn Bandbesgouverneure, wernach ſich 
an bie zur Beier der Ankunft veramftalteten Feſtlichkeiten am 2. d. M ein 
großes Freiſchleßen auf der bierortigen bürgerlichen Shirpftätte anreidte. Am 
3. d. M. war Mittags bei dem bodmwürtigften Herrn Fürfttifhofe große as 
fel, und endlid machte am Abend biefes Tages ein von der Kafinogelelfcaft 
in dem Gefeufhafts-Lokste veranfalterer glängender Bau den Beſchluß dieſer 
durch ein fo erfreulides Eteigaiß herbeigelährten Fellihkeiten. (Baib. 3.) 

+ Pelh. (Peher Rinderfpital) Das menfhenfreundlide und 
mohlthätige Peſther Rinderfpital har 7 Zimmer, moven eines gar DOrbination, 
6 für bie Kranken beftimmt find, in meiden fi 19 Betten (7 justeih für bie 
Mütter) befinden; 2 Zimmer find für die Gebilfsärgte, eines für die Ober 
wärterin, eines für Sektionen. Vorſteher und Direktor besfeiben iR Dr, Kuguft 
Shöpf, außerorbenti. Profeffor der Medizin und Mitgtieb der Peftyer medis 
sten Fakultät, Lorrefpond. Mitglied der magyarijhen Gelehrten» Gocirtät 
der Willenfhaften, 

+öünftirden. (Brofbergige Hanblungen,) Der Fänffiräner 
Bilhof, Johann Sritonsts won Raghker, ſchenkte zur befferen Einrichtung dem 


— 140 — 


Irrenboufe zu Syesbarı im Tetaer Romisat rin Taufend Bulden, 
Komitarsterker des Bıarannırr Romlrass Pıine Raprile bentzt und bie Befans 
qenen dehbwegen feisl an Ariertagen Beinen Theit am Übotiekpiente nehmen 
Einnen ieh der Biftof In dem Dorlarte des RomitardsRongeegations Saates 
einen zirrfihen Altar errihten und mit aden Rorbwendigkeiten verſehta. Dis 
von Bandral gematte fhöne Xirarbilb eur den b Peter tar, wie er durch 
einen Engel aus dem Kerken befreit wird- Am 18. Märs Ponfekriete ver Riftef 
diefen Kitar mad hielt unter Zhränen an dir Gefangenen rine fo tÜbremde 
Mede, daß feld die verſtegteſten Berbrecher ih mit der Ibränen enıballen 
konnten, Rad dee Muffe eribeitie er den Bifangenen dem Gegen und Mittags 
tieß er aicht nur bie Barhotiften. fondern au bie nidekatholifhen Bıfangenen 
mit befferer Nadrung verfeben. Bür das Meflelefen und den geiltilcen Unter: 
zit der Belangentn an allen Bonn: und Arirrtagen, machte er eine Aunda: 
tion ron 1300 Butden. — Zur Bırbrfferung des Pfarrbzufes au Sziget ir 
fotvirte der dechderzige Prälat 1000 ſt. — Den Fond dee Rrantrubanfes in 
dern Markefleden Bosydad vermebrre er mit 500 fl W. W. 

Ault ⸗Torda in Giebenbürgren, (VBerberrungen bar einen 
wütbenden Wolf.) Nah dem Frile'yi Hrado riieie ein mälbenter 
Wolf auf dem Abonpfalser Bebirge Ihrediihe Berbeerungen an. Bon ben ge 
bilfenen 8 Menften Rorben ein Sljähriser Mara, rin IN;dhriges Miib wurd 
ein J0jährigerr Monn an allen Eomptomen ber Wolfrefheu, bie Üdrigim Fünf 
Männer überflanden bei zweckmaßiget Heilung die Pritifhen JO Tage und war: 
ben dann al geheilt zu ben ihrigem entlaffen. Bon ben 161 Sied Edafın, 
weiche der wüthende Wolf angefallen katte, blieben 142 auf tem Sctechtteuee 
tobi, won ben Übrigen 19 wurden 5 wätbend, und wurden nmebft den übrigen 
verbähtigen erfhoffen. 

+ Riume. (Kteinkinder:Bartanflatt) Zum Reibuf riner bier 
ju erritenden Aleinkinder Bartanftalı orranfoltete Arau Iba von Gfıpo ein 
Renjret fommt Zabteaur Darflelungen. @8 gingen 350 fl. 8. MR «in. 

+ Broß:Bredterel. (Krbeitäbaus.) Die Etände bes Zeron: 
talee Komitats rrnannten sine Depntation jet Autarbeilung dre Planes tınık 
zu rrrihtenten Arbritshaufre, 


Ständeverhältnif im öfterr. Schlefien. 

Defterreihiih Schleſien, feit 1783 unter Mäbrens Gubernium 
geſtellt, bat manche Yıjtorifche, phoſiſche und cthnuegrapbiſche Eigen · 
spitmlicpfeit, welche der Aſſimilation beider Lanter in Weg tritt, und 
nur ter Aggregation Einbeit mit dieſem zuläßt. u 

Unger folhe Eigentbimlichleiten gehert auch Schleſiene Star- 
deverbaltnig, welhee von jenem Mäbrend und anberer öfterreictr 
ſchen Provinzen aauz verfhieten iſtz tenn tiefe babın Landſtaude, 
Sglefier nur Fürfientbumoftande. Hier verfammelten fid nie die 
Stände, wie in andern Provinzen, zu Veratbſchlagungen über öffent. 
licht Angelegenbeiten ; das thaten Schleſiens zahlreiche Kuren jelbft, 
und jegt deren Deputirie, E 

iefe eigenthumliche Inftitution bat ibre Wurzeln in ber feüßern 
Geſchichte des Landce. Da mander Lofer dirſes Blattee weniger damit 
veriraut fein, es aber doch auf eine leichte Art zu werden wanſchen 
durfte, fo moge fo viel daraus bergebolt werden, ale zur Beltuchtung 
der bier beabfichtinten Darſiellung nöthig if. \ 

Shälefion war anfänglich ein integrireyter Theil Polens, und 
daher mit diefem von ber Mitte des IN. Yabrbunderts bie 1155 von 
Piaflen regiert. Dieje Fürften, Fein Erfigeburtereiht arerfennent, bin, 
terfiehen db Deich geibeilt unter ibre Sebne, werurh nach und nad 
abgefonterte Furfientbumer, re Das von Nrafan, Mafesien, Rujar 
vien, Szleſien, Sendomirirn ıc. , eutftanten. Dieje Theilungen batten 
aber oft Kamilienfriege zur Felge. Dieſem Ucbel abzukelfen, jrgte ber 
yolnifche Herzog Veicelaw Ill. tas Geſeh feit, ‚taß Fünftigbin ber 
Meltefle ter Ramilie mir dem Vefig von Strafau nicht mer cin Ehren. 
Prinzipot über die andern zamılienglirder erbalten, fontern auch als 
Ki 3 Herzog (dux marsınus) eine böbrre Gewalt uber fie aueuben, 
und fo bes Rrien Einbeit erbaleen fellte. 

Diefem Geſehe zufolge Mel nah Delcdlam's il. Tede deeſes 
Prinziat mit tem Beſit von Kralau und Schleſſen feinem Zubne 
Wiadrelaw, alo dem alseiten feiner vier binterlaffenen Sohne, zit 
Diefem an fih milden, frietliebenten Furſten genugte tiefer Antbeil, 
nicht aber Feiner ftelzen Gemalin Monet, Halbſchweſter des Kaiſers 
Konrad IM. Sie rente daber ibren Gemal gegen die Bruder bald durch 
ſchmeichelnde Neten, bald durch den beifenden Vorwurf, bahı fir, 
dıe Schwefler eineg mächtigen Kaıferd, nur cinen halben 
Kürften unt einen halben Mann zum Gatten hatte, im 
tem er weibifh viele Kleine Farſten neben fich dalde. 
Daß er wirklich mur cin balber Mann geweien, bewies er dadurch, 
Tab er dem ungeredren Zudringen cined Weibes nachgab, und nach 
ven Befig feiner Bruder firebte, Dieſe aber vereinigten ſich gegen ibn, 
und gewannen, unterflußt von dem uber den gewalttbatigen Wladis⸗ 
faro entrüfieren Adel und der Geiſilichkeit, ziel entfhirtene Siege 
nacpeinanter, Wlabyolaw war genorbigt, ma Deutschland zu flicden 


Da dee; 


(eirca 1454), wohin ihm feine Gattin, nah tem Verluſt von Kralau, 
welches fie ſelbſt vertbeidigte, mit ihren Sindern nachgefolgt war. Ihr 
Bruder, Saifer Konrad, führte vergebens einen Her. nach Polen, 


um jeinem Schwager das verlorene Pand und t ler zu per» 
ſchaffen. Wiatyelaw farb als Flüchtling in Dora ‚ 1159. Nach» 
sgiebiger bezeigten ſich deſſen Brüder gegen Haifer Konrade Nachfolger, 


den rubmgefrönten Kaiſer Friedrich Barbaroſſa, und traten auf vıffen 
— bereitwillig Wladyelaw'so hinterlaffenen Sohnen Schleſien 
ab, 3. 

Dieſe tbeilien fih fo in das Fand, daß Beleclaw dem mitilern 
Theif mit Breslau, Miesto den obern Theil mit Natıbor, und Hon- 
rad ben unter Theil mit Glogau als eigene abgefonderte Herzogthü« 
mer erbielten. Dieje Vefigungen tbeilten ihre Fürften nad oltflanifher 
Zitte immer wieder unter ihre Söhne, und fo entflanden nad unb 
nah aus Mittelfhlefien die Fürſtenthumer Reife, Brieg, Dele, Müns 
ſterberg, Breelau, Schweidnitz, Jauer, Liegnit und MWolau; aus 
Oberſchleſten die Kürftenrbümer Tefhen, Katibor, Oppeln und Biclig, 
und aue Riterſchleſien die Fürſtenthumer Glogau und Eagan. Das 
Rürftensbum Troppau und das fyäter davon gefonderte Rürftentbum 
Jagırndork, fruber zu Mähren gebörig, wurden erft vom Böhmenfönig 
Prempil Dtofar 11. zu Fürſtenthumern gemadt und noch fräter Edle 
fien zuaezäbtt, 

Dieſe vielen ſchleſiſchen Fürfientbümer, von denen die bohmiſche 
Hofhronit bein Jahre 1331 fagt, daf fie wegen ber Menge 
niht fönnen angegeben werden, famen dur tie Stanteflug« 
beit des bobmiſchen Königs Jobann, umd feines Sohnes, Haifer Karl IV,, 
nach und nad alle unter Die bohmiſche Überlcheneberrfdaft. Als Ichte- 
ver die Huldigung der ſchleſiſchen Fürften in Breclau empfing, fand er 
viefe zum Machtbeil des Kandes uncinig und feindfelig gegen einander 
nefinnt. Er mwufite aber durch fein Anſehen und Tieberofleg Benehmen, 
fie zu einen, und zum Verfprecen zu bringen, zur Hebung fernerer 
Zwiftigfeiten fih von Zeit zu Zeit zu verfammeln. Dich geſchah jetoch 
nur bei neuen Huldigungefeierlidfeiten. Zur Einheit verband fie erft 
der ungarijche Kenig Mathine Corbinus, welder fih ald Herr non 
Séleſien betrug, noch bevor ee ikm im Frieden zu CImüg, 1478, zus 
erfannt merben war. Er berisf namfıd 4474 die fhlefifhen Kurften zu 
einem Rurftentage, und berictb fid mit ihmen über die Herfichung des 
Yandfrirtene. Gemaß feinem Wunſche, ber ibnen als Befebl gaft, 
wäblten fie einen Oberlantesbaurimann , tem fie ale tem Stellvertre- 
ter des Honine zu geboren verſprachen. Ihm war aber neben ber ober» 
richterfichen Gewalt in Laudespolizeiſachen aud das Recht ringerdumt, 
tie Fürſten, mit Genebmigung des Rönige, zur Yeratbung allgeme» 
ner Yantreangelegenbeiten zusammen zu berufen. Eo wurden bie Küre 
fie früher Fetbfhrindig, jest bloße Stände tes Könige. 

Huf dieſer biftorefchen Yafıs beruht Das heutige Ständeper 
bältnif im öfterreihiihen Schlefien, welches sus den Dergogtbumern 
Teſchen und Bielid, und and den k. k. Antheilen ber Gerzogtbumer 
Treppau, Jagernderf und Neife beſteht. 

Abre Kürften find: im Herzegthum Teſchen Er. k. Hofeit der 
Erzberseg Karl, im Furſtenthum Bielitz Fürſt Zulfesafi, in dem berei- 
nigten Serzoglbüntern Troppau und Jagernderf Furf Piechterfiein, 
und im Neiffiſchen der jeweilige Fürſibiſchef vom Breoſau. Jeder bie 
fer Furſten bait fi feinen Stellverireter oder Deputirtem, und be» 
ſoldet ıbm auch, Der Herzog der vereinigten Fürſteuthumer Treppau 
Jagtrudorf halt zwar nur cinen Depntirten, bafür haben aber bie 
Stände beider Rurftentbiner das Recht, für fig einen eigenen Rändie 
[sem Deputirten, fo wie auch ihren Landeckanptmann aus ihrer Mitte 
zu wablen, 

Ges find demnach fo virte Deputirte als Kürftentbümer, welche 
einen ſtehenden gejeglicen Körper unter den Namen bes ſchleſiſchen 
öffenelihen Konyente (conventns pub'icus) anemaden, 
Zipunaen balten fie in Troprau, und bejergen bie furrenden Gef 2 
alt: en ter Steuern, das Kreditegeſchaft und die Erb⸗ 
iteuerjadten. 


tie Nerartıri 


Huf dem jahrlih vom Haifer ausgejgriebenen Fürflentage 
serfannteln fich um ven eigens Dazu abgefandien faif, Kommiffär aue- 
ſcließlich nur tie oben enwabnten fünf Deputirten jur BVernehmung ber 


rer laif. Kommiſſar ıbnen vorgelegten Faiferl. Poſtulata, welche dann 
tur die ftandıfhe Buchbalterei den beiden Areisamtern, und durch 
tiefe ben Dominien zugeftellt werben. 


Rrüber hatte jetes Kürftentbum feinen eigenen Landechauptmann, 
ten Die Fürfiontbumeftande wählten. Jetzt find deren nur zwei, und 
zwar einer für die Aurftentbümer Tefhen und Bitlitz, umd einer für 
die vereinigten Kürftentbümer Troppan und Jägerndorf. a 
tas Vorrecht, mit Bewilligung bee mäbrifch - fchlefiihen Gin h 
&ci beiendern Verfallen die Aurftentbumeftände zufammen en, 

Hug den Jeiten der felbſtſtandigen Herzoge Schl at ſich 


2d by Google 
pi “ 


auch bie KRangorbnung ber Stände erhalten. Den erfien 


Rang bat 

») der Drälatenftanb, jept nur noch durch den Bifchof von 
Breslau, als Furſt des k. k. öfterreihifchen Antpeils vom Fürſtenthum 
Neiffe, vertreten, da früher au der Pralat des Auguftiner Ehorberrn- 
ſtifte in Fulnek wegen feinen Befigungen in Sälefien, dann der Probfl 
von Großherrlig als Nepräfentant der Praͤlatur Welchrad, welcher biefe 
Herrſchaft einſtens gebörte, und endlich, wenn gleich nicht unbefiritten, 
der Keftor des Troppauer Jeſuiten-Kollegiumg wegen beffen flänbifchen 
Befigungen dazu gerechnet wurden. . 

b) Der berren fand, mozu die ſchleſiſchen Fürften, Grafen 
und Freiherrn gehören, Aus ihm nur Fann der Yandeefauptmann, fo 
wie der oberfie Yandesfämmerer und der oberſte Landrichter gewählt 
werben. 

©) Der Nitterftand, zu weldem der niebere, mit bem Info 
Tat verjebene Abel gebört. Aus ihm wirb der oberfle Hofrichter und 
Landſchreiber gewäblt. 

Ad) Die Städte Troppau und Jagerndorf, denen allein die Be- 
figfäbigfeit von Dominien zukommt. Die erfien drei Stände haben eine 
rigene Yanbedorbnung, eine eigene Yanbtafel und einen eigenen Ge— 
eichteſtand, dag Laud recht. 

An dieſe vier Stände ſchlitßen ſich noch an: die 

e) „mrannbeiisteiz aften, welche zwiſchen Fürften 
unb ihren Ständen in der Mitte fichen, und 

f) die Beabelten (Erlen, Wappenfähigen) ohne Inkolat. 

Aufer den Güterbefigungen, woru nur bie vier erften Stände be— 
rehtigt find, gibt ed noch in Echlefien: 

1. Kittermäßige Sholtißeien, aber nur im Fürſtenthum 
Neife, Sie entflanden aus einigen durch ben dreißigjahrigen Krieg 
berrenlos gewordenen Gütern, welde die Bifhöfe an ihre Treuen ab» 
ließen, Sie waren in früheren Zeiten den Dominien gleichgehalten, 
daber ihre Käufe noch im der Yandtafr! litgen. 

2. Äreigäter, welde zwar dom Dominium, in welchem fie Tie- 
gen, unterworfen find, aber au felbjt einige Unterthanen, nebft der 
mindern Gerichtsbarkeit über diefelben befigen, und fo ale mediati- 
firte Dominien betrachtet werden Fönnen. 

3. Erbſcholtißeien ober Erbrichtereien, Befikungen, 
auf welden dae Schulzen« ober Nichteramt haftet. Sie unterfieben zwar 
ber Juriediltion eines Dominiums, geniefion aber oft felbft einige 
Dominifalrebte, als bes Branurbares, der Jagd und des Nechte, 
Handwerker aufjanebinen. 

4. freie Bauernguter, welche frei find von Dienſtverrich ⸗ 
tungen an ibre Örunbberren, 

5. Dienfibare Bauerngründe, auf welchen obrigfeitlichen 
Dienftleiftungen, wie Noboten ıe., baften. 

Diefe obrigfeitlihen Umtertbanen werben nad dem Flachenmaße 
ibrer Örundbefigungen in ganze, balbe, Bierteldbauern, in Bärtler umd 
bloße Häusler eingetbeitt. (Moravia.) 


Yandbwirtbichaftlices. 
+ Orvandäufelung an Dbfibäume. 


Die Urfade des Memociens der Bäume it nidt immer Unfeuktbarkeit 
bes Bedens, fondern jebr eft id %as Mocs eine Folge des wichtigen Umftan- 
des, baf ben Gewächſen einige ihrem Gereiben mwefentliche Beftandipeile manı 
geln, bann geben folder eim oder vrrhümmern, unb das Moos tritt im ihre 
Siteude. Mangel on Nahrung if keineswegs befländig die Mutter bes Woofes, 
wepl abır tes Margris riniger mefenttichen Theile der Gewächſe, bie Leicht 
entfrhen, wenn die Grmädfe, wie bie Gräfer, nur flach wurzeln und obenein 
derizental. 

Dran hat dagegen bemerkt, daß, wenn man Schuh tief rings um ben 
Stamm bie Erde J Edub breit oufgräbt, und diefe Fläche vom Frühling bis 
sum Herbſt offen Liegen läßt, dies feibf bei greſer Dürse den Baum nidt 
IKader, fonderm wirimehr zuträglih iR. Die Sonne und bie Luft beleben als ⸗ 
dana bie Wurzeln, befonders ouf einem fauern Boden, Im Oktober bringt 
man drrrolteten Dteübünger, Mergel oder verfanlte Gründüngung in ben 
Haum dır um den Baum aufgegradbenen Erde, tritt ſoiche ſeſt, und Häufelt 
darüber bie im Sommer ausgemitterte Grde, fo daß um dın Stamm wenig 
Heıns 11/2 Schud dech Tide zu liegen kemmt. Die Mirberanpäufrlang ber 
Grve erarant man am Gtamme alle Frühjahr, wab die neue Düngung nur 
dann, wenn bie Früchte in ber Quantität und in ber Qualität abnehmen, 
Acc außer den Gärten bebarf der Obſtdaum bdiefe Behandlung. Selb wir 
@raudengewädfe mit Blathen und rühren wein fo behandelt und gepflegt 
fein, ud je deher die Anhäufelung Reige, je mehr wächſt die Fruchtdarkeu 
der Bäume; fir bemocfen Ad dann nur auf einem fehr feuchten Groude, 
der aden Büumen wiberwärtig und wachtheilig if. 

Dbhflsdeme in der Möhe eines Waldes, ber fie micht genen rauhe Winbe 
fhögt, bemoofen ſich leicht. Bäume in Hecken chne tiefe Wurzein, [haben 






















dem Obſtbaum mict, mohl aber den Heckea, worin fie am wenigflen bidt bef 
einander gefept werben dürfen. Jeder Baum mit rinem za nahen gleichartigen 
Rachbarn leidet dadarch. Den höchtlen und freicften rund bedürfen die Rirfche 
bdume, nähf ihnen bie Kpfelbäume, darauf bie Nußbäume, und unten an ber 
Höde Pflaumen, und Birmbäume, Eeprere bebürfen fehr einen fruchtbaren 
oben, erlangen dann aber ein ſehr dohes Alter. Wegen ber horizontalen 
Wurzeln gedeihen bie Apfelbäume am abhänsigen Bagen, felb bei weniger 
Grbe Der fhworge Moulbrerbaum bedarf eine Wand gegen Mittag, und ber 
Pfirfih braudt bei ums zur Reife feiner Früchte eben fo eine Wand an ber 
Morgen: ober Mittogsfeite. Der &prilofenbaum gibt viele giemlich große Früchte, 
fett ols Hechdaum im Freien, aber er bebarf, mm biefe zu erlangen, einer 
Marten Unpäufelung. Auch Himbeere, Erdbeere, Gtacelbeere, Sobannidbrere 
uf. mw. leben Anbäufelung der Erbe, 





Bien» Triefter Eifenbahn. 

Aus ber unter dem Titel; „Der Berdebe gwifhen Trieft und ber öfter» 
reichifhen Monardir, und bie Wien-Trieller Gifenbahna erfcienenen ſeht in» 
tereffanten Abhandieng von Prof Dr. Hltubet (Berlag von Berold in Wien, 
1841), entnehmen wir in Kürze Folgendes: Die Koſten der projchtirten Wiens 
Trieſter Gifendahe find von Wiener: Reulladt bis Zrie für achtzig Meiten auf 
34 Didienen 325,000 Butven (durchſchaittlich 429 062 fl. pr. Meile) prälie 
miniet, Das Zotal : Dusntum bes Woaren:Berkihrs zwiſchen Trieſt und bee 
öferreihifhen Monarkir fann nach Amtlich erhobenen Daten jährlich auf circa 
2 630 608 Gentner Kommergialı Büter veranfhlagt werben, woraus fi ein 
Brutte-@rtrag ven 3.327.056 fl. ergeben würde Wit Inbegriff dir vergehs- 
rungeleuerpfliditigen Wegenfände ber Stadt Bien, Grög und Loibah, nebt 
andern Konfumtions:Artiteln der drei Provinzen, nimmt ber Verfaſſer den To— 
atoerteht auf circa 5,000 000 Gentwer an. Die anzuboffende Perfonenfrequeng 
auf der projeltisten Bahn nad dem Mabllade der erhobenen gegenwärtigen 
Anzahl ber jährlihen Reifefälle mit verichiedenen Belrgenbeiten und ber fonfli» 
gen Bewegung ber Bevdileeung wäre bei einer mad dem Beifpiele anderer 
Bahnen onzuachmenden firbenfahen Btergeruag: zwilgen Wien und Brig 
910.000, zwilgen Bräg und Laldach 123000 und zwilden kLalbach und Krieft 
262 000, zufammen 1,300,700 Perfonen mit einem Brutto + Ertrage von 
1,466.890 fi. Hierzu der Brutto Orirag des Waaren Eramsportes gibt die 
angubeffende Bratıo» Ginnahme mit 4703, 746 Al. Der Berfaffer führt eine 
telomoiiobadba mit vollem Rechte das Wert, wab nimmt nah Abſchlag ber 
Resielofien pr. HU PGt. des Grirages bei einem Anlagdtapital von 32 HRiN, 
bloß auf bie Prrfonenfrequeng aleia bafirt, eine Dividende von 3,9 Prozent 
eder If. I kr KR. M. vom Hundert au, woraus ſich ergibt, dad felbft ohne 
eine Garantie von Brite bir Regierung bir Akrionäre keiger Gefahr ausgefept 
had, ihre Kapitalien zu niedeigerem ale 5 Prozent Jinfen gu verinterefficen, 
inben durchaus nıct anzanchmen ift, dab die projeltirte Bahn eingig umd allein 
auf die Prrfonenferqueng bafiet, und durch dieſe erhalten werben müſſe. Wie 
Inbegriff der GFinnabme von dem WaarenıZrandport würde ſich die Dividende 
auf 14,29 Prozent oder 14 fl. IF fr. K. M. ſtellea. — Mit viefen aufämts 
liche Behrife un» ausgedehnte Ertahrungen des Wilenbahnmwriens geflügten Bes 
rehnungen zeigt Profeffor Dr. Hiubel bie Hahaltbarkeit der im Journale des 
öfterreigilchen Eioyd Re. 94, 1839, zu Bunften einer Pferdebahn angeführten 
Polemik und rechtfertiget den Nusipruh: »Die projeftiete Baba muf als eine 
folioe Lolomotishahm angriege wreden, wenn fie den Anforderungen, die an tine 
Ciſendahn ſowohl in Aaatswirtpfigaftiicher als kommerzieller Bezichung geſtellt 
werden, vollkommen eatſprechen fol, — welche Meinung mir zugleich als die 
des Publitums bezeichnen können. AB. 37 





Erfies und zweites Wiener Pferberennen. 

Das erſte diesjährige Pfexderennen war den 4. Mai am Mittag, und 
das Gröffnungsrennen um rinen Preis von 100 Dukaten für Pferde jeben 
Bandes, welde auf keiner Öffentiigen Bahn einen Preis, tin Bwrep:-Btatıe 
ober eine Wette gewonnen Haben, und aicht über 5 Jaber zählen 1 Meile 
tlefen Graf Emanuel Zichh's Jjäpriger brauner Heugſt, Pal:Mod, Fürk Beanz 
Ligrenfteins Fräpriger fhmargdraumee Hrast, Gabrera, Graf Franz Harrad's 
Fiährige braune Stute nah Murphy und Gentiment, Pürft Alois Richten» 
fteins Ajähriger brauner Heaga nad BSaracın uad Emma, deſſelden Jährige 
tchıbraune Stute nah Gongreß und Ifabrda, und Graf Kan. Kurrfperg 6 
Iräsrige [hwarpdraune Stute nad Maple und Mpriila. Färſt Aleis ichtenr 
eins Hengfl, Baracen, hat geisonnen, Ihm zunägf waren Braf &. Auera- 
pergs braune Stute und Graf Franz Hattache Stute, Gentiment. 

Um das Bmrep:Etales, womit ein Preis von 300 Dafaten sırbunden 
war, auf 21/4 Meile, rannten: Für Xieis Lihtenkeins Hiähriger lihtbraus 
ner Hengft, Zurlofe, Graf Hunyady's Hiähriger brauner Braga, Argus, und 
Graf Erftetich Ljähriger brauner Heagſt, Passe-partout. Bepterer hat ger 
monnen, Zuriofo war zweiter. Um 2 Uber war rin Preis von 150 Dafaten 
für ale nach inlindifen Stuten gefallenen Pferde auf 2 Meilen befimmt. 
Die Pferde, weiche um biefen Preis konturrirten, waren: Sraf m. Gflerbagn's 
Ziähriger brauner Hengfl, Alcide, Herrn Latis v. Gpinderg's Ajähriger Buchse 
Hengft, RuisBlas, Deren d, Sfapedy’s Ajäpriger Mätbraumer Pengk, Kuba, 


«6 Jadre Tang gar midht vor, baber frin plögliches Wefcheinen zu fonberbaren 
Zeitichrift durch eine umltändiihe Befihreidung biefed Thieres behoben, unb'da 
ich überzeugt bin, dab dir meiften Menſchen basfelbe bierlandes noch gar nicht 
kennen, fo febe ich wich weranlaßt, vom birfem Thiere, nadbem ich deeſelde 


und Färft Xiois Pidtenfteins Irährige braune Stute nach Prifatere und Dres 
demona. Um bald 3 Uhe war eine Wette 1 Meile um 50 Dakaten Preis, 
zwiſchen Für Zrautmannsterffa djähriger Fatafute, I-wish-Fonway-get-it, 
und Graf Anton Szapary's Siäbrige lihtbraune Stute nah Mimio und Iefr 
famine, Fürft Zrautmannsborffs Stute bat gewonnen. im Gisgruber Malde bei Nrumätl in rinem Sumpfe fand, rine korze Beſchrel · 
Den Schlaß der Rennen am birfem Kage machte ein Biel-@tafıs für|bung zu kirferm. 
alle außer England gebernen Fferde 11/4 Meite. Um das Biel:@tates liefen: | Bermuthangen und Brreitigtelten Ania gibt, fo 4. ®. wolen Birke das Ents 
Graf Id. Radasın's Rjahriger Fuchs ⸗ Heagſt, Oderon, Fürft Aug. Littenfrins|ichen aus dem Wolfen berieiten. Diefe Zweifel bat fchem im Jahre 1821 ‚Herr 
Alährigee brauner Hengk, Passe-partout, Fürf Froaz Lihtenfteins Ziähriae | Dingeny Kolar, Kufles am f. f. Wirner Raturalimnlabinet, Im einer Wiener 
draune Stute, Saida, ber vom Gral Huavady's gemannte Yjährige [dimarz Der Predsariige Kickenfas ift ? Iol lang und fat 1 Boll breit, der pers 
braune Dengft, Cabrera, Hrern Nitter Anton v. Berbmanns Ljähriger Fuchs- gamentertige, eirunde, mufcelförmige, [hmugisgräne Shit 1 Zell ang, 
Hengfi, Mecoen, Gral Ciam Gauas Hjähriger brauner Hragk, Little Iohn,|3/F Zeu breit, vorn abgerundet, und bilder hinten ein ausgefchnittenes Deris 
FZürk Alois Lıhtenfeins Tjährige Fuhsflu:e Zurkofiffima und deſſelden Zzahe eck Der Leib if walzig, beieht aus IO Ringen, und endigt hinten Im zwei 
zige braune Stute nad Soudon und Brergina. Fürft Pichtenfteins Stute Au: |dorflemähnliden Miben, die dem Thiere zum Steuerruder dienen. Born am 
ziofiffima hat gewonnen. Graf Gtam:Sallas, Liteie Sohn, war zweites, Fürſt eigentliken Kopfihilde, in der Mitte, find drei [hmargbiane durchſcheinende 
Augun Eichtenfleins Passe-partout drittes, Das detrtlichſte Wetter begüns|Srhabenheiten, ieovon 2 größer und nierenförmig find, bie dritte aber Eleiner 
ſtigte biefe Rennen, ber Beſuch von Brite ber Zuſchauet mar groß. Auch Ge. |und zund it, Diefe Erbadenbriten find bie Mugen vieles Brlköpfes. 
Batfert. Hob. der Erzherzog Stephan beebrte diefe Kennen mit Hähft Briner Dir untere Leite zeigt die eigentliche Struktur biefes Abieres. Gin balb- 
Gegenwart. montförmigrs Blätthen bebrdt ben Kopf, bas in rine Furche dee Bchitdes 
Für Feritag, den 7, Mai, mar das zweitt Mennen beftimmt, unb zwar eingefäge it, und mit bemfriben ein Ganzes ausmadıt. In der Mitte biefes 
dies Mai um balb 6 Uhr. Den Anfang dieſes Tagee makie rin Preis von] Blärichens if eine bewraliche Klappt, an der gu jeber Geite ein zartes Fühle 
200 Dukaten für intändifhe Pferde jeden Alters, 2uf2 Meite, 20 Dufaten!vern ſichtdat if. Untre dee Klappe, die man Dderlippe nennen kann, befindet 
Glnlage. Die Eirlogsgeider theilte das erfte Pferd mit dem nmeiten. Wm|fid auf jeder Belte ein brauner, bernartiger Körper, nämlich bie Arefwerf: 
biefen Preis liefen: Graf Tb. Radaspn’s jähriger brauner Heagſt, Xleibe,|yeuse, woran ſich an ihrem ebera Coade cine fägelbrmige Reihe harter Zähne 
Färk Abguſt Lichtenfeins Ajähriger brauner Henaft Passe- parlout, Weallbrfinden. Unter ibnen liegen auf jeder Brite meh zwei Brinere Körper, bie 
Honyaby's Henaſt, Argus, Fürft Alois Lichtenſteins Kucdsfute, Furiofiffima, |sufammen die Unterlippe bilden, ua» mit Dilfe bee Dberlippe den Mund eng 
weiche auch den Preis gewann, Grof Dunyaby's Argus war zweites und der verſchließen, 
Passe-partout brittes. An dem Irgten Paare berfelben find noch bie Freßfpigen zu erwähnen, 
Um 6 uhr, um das Eımrep:Btafed für Giäbrige Pferbe ded Snlandes,|zmei zarte, ddutize Brätchen, mit benen bas Thier feine Beute frübee zu 
30 Dukoten Ginlage jeder, balb Rrugeid und 1 Meile darch Inlänker zu| prüfen fiheint, ob fie zur Nahrung tauglich ift. Sie find, wie bie Fühihörner, 
zeiten, gingen: Für Ateis Sichtencins braune @tute nah Gongre$ und|in befländiger Bewegung. Am merfwärsigften find die Füße, wenn man fie fo 
Zlabela, und Graf N, Feſteties braune Stute mad Gonfeript und Bittie-Bo: |mennen barf, befomders bas erfte und zehnte Paar, Am erſten ſtehen drei uns 
prep, melde letzte gewonnen bat. glei lange zum Rudern; bas zehnte Paar trägt in tigem eigenen Blätidyen 
Run folgte das Karolsi» Stales, ein Subikriptions » Preis von 1000) die Geſchlechtardeite und Eier. Ale deſtehen Übrigens aus viren Wiättdien, am 
Dukaten für Hengſten und Stuten jebrs Bandes, 21/5 Melle, 50 Dukaten|denen ſich dehle Möhrchen befinden, mit kenen das Thier aihmet. Da nun biefe 
Ginlage jeder, halb Meugeld, das zweite Pferd erhält 100 Dukaren, Um dies | Blärtchen diefribe Behimmung baden, mie bie Riemen der Bilde, fo murben 
fen Preis rangen Bürk Paul Eflerbayy's Arähriger Oengſt, Bombin, Graf|fir au Kiemen: oder KRirfenfüße benannt, welcher Mame auf das ganze Thier 
Yunpaby's 5jähriger lichtbrauner Hengſt, Bigtfoot, Fürft Trautmannsdorffs | Übertragen wurde. 
ltichtbrauner Hengſt, Stiff, Graf Frorz Parradhs Sjähriger brauner Hengſt, Das äußerfle Glied eines jeben Fußes bat die GSeſtalt riner Krebdeſchere; 
Zrop, und Fürft Alois Lichtendeine Ljährige lichtbraune Stute, Polka, Braf|im der Mitte eines jeden Fubes fine eim mit rother Küffigkeit angıfülltes Biäss 
Humpadn’s Eigtfoor bat gewonnen, Fürk Paul GRerbazn's Bambia war ymil-| Ken, als Bebättniffe für den yubereiteten Rabrungsfaft, aus denen tr durch 
816, und Farſt Zrautmannsborffs Stiff drittes, E4 war das heftiafte Rennen, ſedt feine Befile in bie übrigen heile verführt wird. Die Kühe, 60 Yaar, 
206 je auf diefer Bahn Statt zefunden, nebmen vom oben an Bröfe aumilih ab. Die Mabrung biefer Thiere belebt 
Zum Schluße folgte eine Werte zwiſchen Graf Harrache 4jädriger aus andern Beinen Waflertdieren. Weder ihre Bebenstaurr läßt fih eben fo 
Stute, Rofe, und Hetra Dbermayers Braugen, Ihe Bravo. Rofe bat 3er wenig Beſtimmtes fagen, ald über ihren vollendeten Wachſtham Go viel ik 
fitgt und den Bravo geſchlagen. gereiß, daß jie im Areien mehrere Wechen lang Irten. In der Gelangenihaft 
Bon dem günftigften Wetter unterflügt, war der Befuch dieſes Rem |balten fie fi gar nicht, denn bie Thiere, bie ich bei isgeub fand. und gleich 
mens zahlreicher ala je. an Drt und SteGr in cin Behältnis mit Waſſer chat, blieben faum einige 
Se. Balferl. Hoheit der Erzderzeg Stephan dat and das zweite Mrn- Stunden am Erden. Seinen Aufenthalt bat ber Kirfenfuh in ſteheaden Wälften, 
nen mit Höhft Seiner Gegenwart degläcket. Dos briite Remnen findet am vorzüglich in Pfügen, bie adwenfelnd austrofaen und durch häufiges Megen« 
12. Wal Gtatt. weiter wieder mit Woaſſer anaefäl: werden. Hier fhmimmt das Thier bald auf 
bem Rüden, bald auf dem Baucht, meiftend auf der Oberfläche des Wallers, 
F & und begibt fih nur bei frödem Wetter auf den Grund. Die irre, bie bas 
Der Prebsartige Kiefenfun Zhier tegt, fallen auf ben Boden, und können mwabriheintih ſeht lange in 
(Aypus cancrilormwis, Schaller, Monueulas ajıa, Kimi.) vertrodnetem Schlamm ausbalten, daher das Griheinen in Sümpfen, bie 
Diefes hochſt feltfame Thier, welchts im die Klaſſe ber Krufarren (Krebſe) lange Zeit vertrockatt waren. 
gehört, if «ine ber ſonderbarſten Erfchrinungen in ber Natur. Ge dat (ten | Anton Müller, Brünner P. 8, Rreiötanzelik, 
einigemat bie Aufmertſamteit des Puhlitums erregt. In unferem Bande fommt, (Moravia.) 


— — 
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Seuiiletom 


Mäuber:-kLiebe. mer werben; aber getrieben vom Unwilen und Zorn über Helenens 
(@ H1u6,) Treubruchigleit hatte er es fur ſchmachvoll gehalten, ein Weib zu feinem 
VI. Vertrauten gu maden, 


Helene machte fih in jener Nacht die bitterfien Vormärfe, ben 
bemoßner zu Caftro neun Leſchname in ihrem Warten und in dem Gange, | Bitten Siufio’s nicht nachgegeben zu haben, und ben Jureben ihrer 
welder von ter Aufienpforte zum eijernen Gitterthore führte; acht aud Mutter Wehör geſchenkt au haben. Sie hörte mit gefpannter Aufmert- 
ben Bravi'g waren verwundet, Niemals hatte noch folches Entfegen im|famfeit auf bie a der Brani's, melde fagten, fie wären im 
Sgloſſe geherrfht: man hatte zwar öfter fhon Flintenſchuſſe auf dem ihrem ganzen Lehen nie Zeugen einer ſolchen ZTapferfeit gewefen, wie 
Plage vernommen, niemale aber in ſolcher Menge und zivar im Mitrei-)fie jener junge, ale Konrier verfleivete Mann entwidelt habe, 

punfte des Gebäudes. Die Affaire hatte etwa anderthalb Stunden ge, der Anfuhrer der Briganten war. 

dautrt, um während diefer Zeit war bie Verwirrung im Innern bed Es gelang Helenen, mit Hilfe Marietta’s, einen Menfhen aus- 
ES Hloffed auf ihren hochſten Punkt gefiegen. Wäre Ciulio nur mit einer |findig zu machen, zer ſich um eine Handooll Gelb, ohne bie Parole ber 
einzigen Perjon einverjtanden gewefen, fo würte ihm frin Plan nicht Soldaten des Eolonna zu kennen, ın den Wald della Fagziola — 
feblgeſchlagen haben ; es hätte ja midhes weiter beburft, als daß ibm um Grfundigungen über das Shidfal Giulio's und die Folgen feiner 
eine der zahlreichen Pforten, welche in den Garten gingen, ware geöff- |Wunten einzuziehen, Der Bote Fam aber nad drei Tagen br zu · 


An dem Tage, welcher dem Kampfe felgte, fanden bir Schloß - 


‚Ks00glc 


u 


- 
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wahrſcheinlich die 
gefprocen fei. 


rüf und meldete, daß Giulio, wenn er noch Iebe, 
Flucht ergriffen Habe, weil das Todesurtheil über ihn 


alten Grafen von Campireali, Helenens Water, 


welder 
Sterbebeite 


das Tobesurtheil des Giulio Branciforte vorlefen Tieß, 
nad dem Meere zum Gefcenfe machte. Diefer frenge Urtbeilsſpruch 
beförberte die Plane Biftoria Earafa's, der Mutter Helenene, welche 
mit Eifer diefe Belegenpeit ergriff, um Branciforte aus Italien 
entfernen. Es war leiht, Helenen zu überreden, daß bie fleuni 
Binmenfäeun Branciforte's, ein ıbrer Liebe erwiefener Dienit ei, 
da ja 

einen Brief an Kabrizio Colonna, worin fie ihm 50,000 Piafter anbot, 
wenn es ibm gelinge, jenen zu bewegen, unter fremden Namen in 
fpanifhe Dienfte zu treten, um gegen bie Nebellen in Flandern zu 
ziehen, Auch Glulis wurde eine bebeutende Summe zugefigert, wenn er 
fig ur entfchlichen würbe. 

er Plan gelang. Giulio reifte ab mit der Bedingung, 
Jahren wiederfommen und Helenen von Zeit zu Zeit fü nltie Mit- 
Fe en maden zu bürfen. Helene felbft blieb zu Cairo. Der Tod 
ihres Vaters batte fie in dem Befig eines —52 ermögeng ger 
—T bald lamen hiezu noch anderwärtige au erorbentlich große 
T en. 

Rah Entfernung Branciforte?s warb Helenen mit Lügen umfpon- 
nen. Giulio'g Briefe wurden unterfählagen, und man brachte ihr bie 
Nachricht, daß er Italien verlaffen babe, und bald daranf in MAmerifa 
umgefommen fei. Diefe Unwahrbeiten, welche in der auten Abficht er- 
fonnen wurden, Delenens Gemütb von einen Grgenftande abwendib 
zu machen, ber ben Ruin ber Kamilie Campircali herbeigeführt, zerriſſen 
ihr Herz. Lange eg ed, bis fie von den Erjeffen ihres Schmerzes 
aurüdfem, und bis ihre Mutter e6 wagte, fie in ihre neuen Plane ein» 
umeihen. Endlich gelang es ihr, fie mit dem Gebanfen an eine ihrer 
Herkunft angemefiene Heirat vertraut zu machen. Die troftlofe Peere 
in ihrem für Immer verödeten Herzen, Langeweile und ironifche Laune 
machten es einem reichen Patrizier, Namens ittabini, Teicht, biefes gleich 
gültige Herz zu erobern. Sie geftand zwar, daß fie ihm mie lichen mwerbe, 
aber fie willigte dennoch ein, das Schloß zu verlafen, und ibn zum 
Lebenggefährten zu erfiefen. ee begnägte ſich Eittadini mit 
der beſcheidenen Rolle, welche ibm Helenens Stolz an ihrer Seite an- 
wies und ihm fortwäßrende Befhänungen zuzog. 

Indeffen erfholl aus Spanien der — bes Oberſten Lizzara 
durch ganz Ialien. Helene hörte mit Bewunderung von den Helben- 
tbaten Diehee Mannes, von dem ed allgemein bief, daß eine unglückliche 
Liebe ihn zu ſolchem Muthe begeifterte. Sie ahnte nicht ihren Geliebten 
unter dieſem ruhmbedeckten Namen..,, 

Bald ſollte fih aber das ſchreckliche Geheimniß ihr enthüllen, wel. 
bes ihr trauriges Schidſal dem Ente auführte. 

Bereits dur ſechs Monate hatte Pi Eolonna den fhwan- 
tenden Gefundbbeitejzuftand Gregors XII. bemerft ‚ und ba er große 
Pläne für das Interregnum ſchmiedete, fandte er einen feiner Offiziere 
nah Spanien, um ben berühmten Linara zu fih zu berufen. Gulio 
brannte vor Verlangen, $talien wieder zu feben. Er landete unter ſei⸗ 
nen angenommenen Namen zu Perrara, einem Meinen Hafen bes adria- 
tifhen Meeres, unterhalb Ehiutto in den Abruzzen, und kam dur bad 
Gebirge bie . Portrella. Die Freude Eolonna's bei feiner Ankunft 
überfritt alle Örenzen; er ernannte ihn allfo Teich zu feinem Nadhfol- 
ger und übergab ibm das Kommando feiner Eoldaten, unter benen er 
auch feinen alten Freund Upone wieberfand. 

Am dritten . nah Giulio'e Ankunft überbradhte Ugene der 
Gräfin Helene von Eittadini einen Brief, und bat zugleih um augen- 
blidlihe Beantwortung desfelben. Er erzäßfte ihr darin feine Schidjale 


nad drei 


und legte feinen Schmerz an den Tag, daß fie ihn babe fo ſchnell ver 
geffen fönnen, 
Helenens Zu and, nachdem fie bem Brief gelefen hatte, grenzte 


an Wahnſinn. Nach einem langen 
Mutter noch ihr Gemahl 
ch fommen. 

„Ugoue,“ ſprach fie zu 
bereit, ich werbe viele Deiner Bertbeidigung bevürfen, Laß fehen, ob 
ein Degen, Dein Meffer, Dein Dolch fda genug gefhliffen find.“ 

Ugone zeigte ihr die Waffen, in ber einung, 
nem — zu Giulio zu fliehen gefonnen fei, 
. "But fola fuhr Helene fort, voermweile 
will einen Brief an denjenigen fhreiben, der fenbet, und den Du 
ihm übergebenfwirft; Hier, nimm dies Gold als Deinen Lohn.“ 


Ina ich jemale aufgehört habe Dich zu lieben, daß 
Zu diefer Nachricht fam auch noch bie Kunde vom dem Tode des fen dieſes Gefühls gegen den Mann empfinde, 
fig noch am 
und, 
demjenigen, bereslas, eince feiner fhönften Fandgüter zwiſchen Albano| Briefe 


IM 
4 
ein Haupt dem Henker verfallen fei. Sie ſchrieb zu dem Ende ner Mar j 
| Augenmer! Europa’ richtet, mein Giulio fei. Du fiebft, meine Seele 


ihm, „bleib bei mir und halte Deine Waffen der fo eben von ihr 





mein theurer Giulio, 
ich ſelbſt leinen Fun⸗ 
welchen ich zum Gatten 
Mein Fehler war einzig: Langeweile, oder beffer: Freiheit. 
Mein ermatteter Geiſt wurde Jahre fang mit Bin befagert, Deine 

wurben mir verheimlicht, Dein ſchreckliches Tobrsurtheil erftidte 
den Ref bes Glückes in mir, der mir aus dem Tagen meiner Piche 
übrig geblichen war. Mein erfles Vorhaben war fortzureifen und den 
Boden Merifo's zu beireten, wo Du, wie man mir gefagt, als Opfer 
der Wilden gefallen feier; hätte ih doch dieſen Gebanfen feftgehalten ; 
vielleicht hätte ih in Madrid die Wahrheit gefunden, vielleicht hätte 
mir dort Jemand geſagt, daß jener Mann, auf deſſen Thaten ſich das 


Helene begann zu ſchreiben: „Zweifle nicht, 


nahm, 


war ſchon zu erlabmt, um noch Pläne volführen zu fönnen .. , Sehe 
Du, id beſchwoͤre Di, Deine iriegeriſcht Yaufbahn fort, die Du fo 
forreih begonnen. Lebe, und gebenfe Deiner gr tiebe, beren 
Begenfand zu athmen aufgehört at, wenn Du dieſe Zeilen empfängft,« 

Nachdem Helene den Brief vollendet hatte, mäberte fie ſich Ugone, 
welcher, von dem fangen Marſche ermüdet, eingefchlummert war. Gie 
feste ihm den Brief in den Gürtel, an die Etelle, wo fein Dolch ih 
Fey — und als er erwachte, fand er biefen in Helenens erflarrter 
Bruſt. 

Giulio, der Verzweiflung und dem Mahnfinne Preis gegeben, eilte 
nad Rom, und ſtellte fi vor das Tribunal. Als man aber feinen er» 
rütteten Geifteszuftand gewahrte, wurde er im ein Hofpital gebradt, wo 
er Helenens Tor nur wenige Wochen überlebte, und dann in ben Armen 
Ugene's feinen Geift aufgab. X. 





Die Kokette. 


Fin Setzrag zur Cittenfgüderung neuerer Zeit, al Wink für uofere männ- 
like Jugend, 
1. 

Das Ballfeft beim Banguier 2.. in Paris war feinem Ende nahe. 
Die gepußten Damen, in Seide und Diamanten ſtrahlend, jerfireuten fi 
allmaͤlich in die prachtvollen Säle, bie nun von ſchwarzen Haarfleten, 
fhwarzen Augen, lachenden Mienen und den größten Schönfeiten ter 
Hauptſtadt —— Die Flammen der Wadelerzen, von benen lange 
Dochte berabhingen, verbreiteten ein fhwaces, dämmerndes Licht, das 
von den angelaufenen Spiegeln matt zurüdfiel, und fi auf: bie mit 
Staub bedeckten Meubels, auf die mit Dlumenblättern, Seidenfoleifen, 
Zuderbüten und Abfällen dee Furus und der Mode allerlei Art, bebed- 
ten Teppiche warf, die in folder Geftalt das unfreunblihe Bild des 
Ruins graziofer Toiletten gaben, Hier war eine Szene der Zerförung 
zu ſchauen, welche auf das raſch bewegte Leben dee Balzers und bee 
Galoppe folgte. Das Gahnen nah dem Vergnügen, die Eintönigfeit 
der Stille nad) der allgemeinen Fuß, welde vor wenigen Stunden mehr 
Aufregung bervorbrachte, als für ein Leben von 10 Jahren nöthig ſchien, 
erweckte ein beflemmenbes Gefühl. 

Die Halsftörrigen blieben noch; fie wollten dem letzten Tropfen ans 
dem Kelche fhlürfen und zwangen ın ihrer Genu fucht das müde Orde- 
fter, aufs Neue zu fpielen, während fie bei dem heiferen Moduliren, das 
einen Walzer vorftellen follte, ſich Bahanten ähnlich, im Wirbel des er- 
febnten Tanzes drehten, mehr um fih wach zu erhalten, als zum wah- 
ren Vergnügen. j 

Unter biefen von Ermübung und Ginnestaumel erhigten Köpfen 
war aber ein trübfinniger, melandolifher junger Mann, der an ber 
zügellofen Schwelgerei nicht Theil nahm. Er Fonnte ungefähr 20 Ya 
ähfen. Seine zierlih geordnete blonde Friſur breitete ſich über eine 
Blendend weiße hohe Stirne, unter welcher zwei azurblaue Augen ftrabl- 
ten ; feine Wangen waren blaß, fein Mund fhöm geformt, ferne Perfon 
woblgefialtet, feine Rleivung gewählt, der Ausdrud feiner Züge edel, 
Nachdem er einige Augenblide der Raferei der Tanzenden zugefeben, 


eelenfampfe, während beffen weder ſetzte ler fi, fuhr mit der Hand über die Stirne und fhien in tiefe Ge» 
ch ihr nahen durften, ließ fie Ugone vor danken 


verfanten, , , 
„Sie geben 3463 Ta fragte eine Dame einen jungen Mann, 
ü Si ir A fünf, und für einen armen 
" jet e ’ 

——* 74 Ballfeſt fein — —— für ſeine Be⸗ 


daß fie unter fei-|rufspflichten. Und dann, ſehen Sie nur, mein Ernft hat Schlaf; er 


ſchlaft vielleicht ſchon jegt, während wir fprechen, und möchte nicht fort 


in diefem Kabinete, ich gehen ohne meine Begleitung.“ 


3a Kuäblein bat Biefleiht Augſt, fih auf ver Strafe zu ver 
irren ?«, 
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„Das wahrlich nicht z aber er ift fo unglücklich, daß man ihm nie mus freuend, theilend mit ihm bie Bonne feiner fiebrifigen Träume, 
allein chen Taflen darf.» h feiner ſeligen Ilufionen. O ja, ich wäre afüdlich mit ihm! Aber Tonnte 
„Unglüdtih! Sie. fherzen! Schön, zwanzig Jahre alt, mehrere, diefeo Blind für mic dauernd fein, fürs ganze Sehen ? Er würde mid 
taufend Franfs Renten unabbangig und — unglucdlic! Eugen, Sie lieben und wäre eiferfüchtig auf meine Reize; er wollte mid ganz fein 
Haben viel Champagner getrunfen.. j , wiſſen, fein in ver Welt, immer hur fein. Das wäre zu viel — für 
„Mehr als Ein Glas, das kaun ih verfihern; aber das hindertimich unerträglih! Die Schöne, die einen Geliebten bat, den fie von 
mich nicht, die Wabrbeit zu fagen. Ich wiederbole ed, Ernſt iſt unglür- ganzem Herzen unwandelbar treu ergeben, ift nur glüdli in der Ein. 
Yich, fehr unglücklich \* } N 2 . Hanifeitz aud in der Welt if fie allein, allein mit jenem, den fie Ticht, 
Ras bat ibn alfo unglüflih gemacht? Vielleicht ein Streit mit|aber die Einfamteis ift micht gemacht für mich! Lieben, nicht anders ale 
feiner Tänzerin, Spielverlufte, fein Lieblingepferd Trant. .. Dieß iſt foltichen,, nur Einen Dann liben, vauernd, unvergänglih, das ifl uner- 
ziemlich ber Inbegriff der Sorgen eines zwangigiäßrigen Reicheu. trägliche Monotonie, die ich baffe, die ich mehr ald von Eon Hafı. MG, 
„Rein, nein, Hermine, Ernftens Unglück hat einen tieferen Grund. die erleucteten Eatons, erjulit von ganzen Gruppen von Vewunderern, 
Er Tiebt lu y R durchfliegen fih von einem Tachelnden und betrachtenden, in unferer 
„Und Sie fagen mir fo ermfihaft, er licht, als ob bick im unfern Wobtgefalten begluckten Kreife umringt fehen, einen Blick auf die . 
Zagen eine Prüfung des Unglüde wäre! Mein Gott, und er if fo ſcheu, genken Stirnen ſchleudern und fie erblaffen feben, in den Wirbefn eines 
fi von der Liebe zu fürdten I e EEE Malzers ſich umfdlungen fühlen von den Armen eined Mares, das 
„Aber glauben fie denn, daß Alle, welde lieben, glüdlig feien.“ | Poden feines aufgeregten Herzen bören, ah! das ift mein eben, meine 
„Man könnte us hoͤchſtens dann nicht jrim, wenn die Liebt nicht) Seligkeit! Und die anderen Madchen und Frauen, welche mic haſſen, 
erwiedert wird. Aber biefe Falle werden jept fo felten, daß es mir beis\weldie mich um die Algewalt meiner Dlide, meiner Worte beneiben, 
nahe unnüg dünft, eincu folgen anzunchmen. ‚Rennen Sie mir ein|venen bas Herz faſt zerſpringt, wenn ich ihren Liebling ind Auge faffe, 
Mabchen, das einem jungen Mann von Schönheit, 20 Jabren und gre/welde Kurt ver mir baden, Kurt! — Die follte ih Ale, Ye trium- 
or 


ermögen einen Korb gäbe. — phiren laflen ob meiner eigenen Arffeln? Sie follten mich nicht 
ui „Wenn alfo die Liebe erwiedert wird, iſ man immer glücklich Fr furchten en jollte für he unfeadtich fein ? Nein, Be diefe Eh 
„Immer, Eugenta ; > wurde mir zu viel Falten! -- —“ h 
„ber, wenn man ein Madchen Tiebt, das...” „Darf ich eintreten La fragte ſchuchtern eine weibliche Stimme, leiſe 
„Mas? rief die Dame lachelud aus. ander Thare pochend. 
nEine Kolette,“ erwieberie Eugen mit Entbufiasmae. i „Nur herein, Nicette. Was bringſt Du Neuce 94 
Die Dame late aus vollem Halfe, jhüttelte bedeullich dem Kopf, „Einen Brief,» 
und grüßte Engen, der fih num feinen Freunde Ernjt näherte, zum „Bon wen u rief Julie. 
Abſchiede. $ ; „Bon ibm!“ 
„Brhen wir nad Haufe ?* fragte Eugen feinen Freund. „Gib ber! — Schnell fort, fort.“ 
„Wie Du will, antwortete dieſer. Zulie blieb abermals allein. Ihrt Hände erbraden mit Haft das 
„Ha Du Ehlaft Siegel; fie war ungeduldig, den Inhalt dee Briefes zu erfahren, Br- 
aD — en ie — der Schuld, —— en in x diefe Reugierde. 
"pa Du DI AUIeEgalen st ie groß war ihre Taͤuſchungez fie Tas blos fo rn! 
„Unterbaften? — ja - + -— + Unt Ernft fiel obnmächtig zu Beden. u. —— Kult, eo tele u 
® Ich wünje, Sie eine Stunde allein fprechen zu Fönnen. ten 
: Sie den Muth, mir dieſe Bitte zu verfagen ? — daffen Sie mir ben 


des allgemeinen — engen. | und bed Abents fur|, 

die Stonverfation. Dan feflte Urſachen und Wirkungen gegen einander, F 5 — 
prach über Gruud und Folgen, und beſchaldigte all Veibenfchaften und]. — er a a ee 
ehler eines jungen Menfhen, um bad Alpha eo Ungläds des armen fehr — Van ckın ver Most Sreniet feine Alün } übnbeit zu 

ft zu finden, Eo ift bich die Deftimmung des jungen Mannre, ber Ab £ — * “eg ine Slügel aus, wir werben 

in ber Welt fcbt; er wirft bad Buch feines Lebens in eine Bibliotheh, Ihm er ve —9 en fin; ob diefen Beräuberung. Son Be 

morim Jeder das Necht hat, heramzublättern. Zuweilen ſchleichen fh) e R 5 2 Fr en 9. Sein yuaf 

auf diefe Dlätter ganz furchtfam und verflobfen einige Werte der Gute, 15 34 erfüß, öfter beinahe eckt ſollte er auf einmal Mann 

diet öfter aber die nroben der böfen Berleumtung, welge mit Schmad, —— "rich haſtig einige Worte, rief das ganmetmad * 

Schande und der ſchmuhigen Entehrung boewilliger Auelegung vielle icht ſebt san uaffe Pillet * —— Anweif — —* ge, > 
erabe jene Linien beveten, wo früber cine Thranc, ein Blaͤtotropfen 9 pr re ee —T m 2. zu 

— das mofteriofe Geheinniß der Zufanft abnungsvoll vorbe⸗ base —9* He fh iu br Kabine in ich für Niemanden zu 

rertend. r he 

Die jpone Julie, eine ber reizendſten Froberinnen von Aranf- (Fortegung fatgt. 

reihe Haupiſtadt) tie Denna bes feinen Geſchmacke, ſteto umflatteri 

von ber Biame des Dardysmes, Tag hingeſtreckt auf dem weichen Aiſſen 

gg zwifden Teppichen, — — und mil» Edle Rache. 

den Fichte einer magiſchen Lampe, das mit falbem cine die Fofibaren * kg " 

Norkänge des reich geihmudten Zinmers nur palberleugtete. Sie durch nie ——— En — 


tief gedanfenlos nit dem Auge al’ die Gegenſtande ber ausgefuchteften Q ; ; 
Tamenteilette, welche dieſee Gemach zı einem wahren Tempel der Kunſt Ab rer Undill und dem Elende zum Heldenmuthe der Tugend 


und des raffinirreften Geſchnackes geftaltecen, mit fichtbaren Bebagen e — 
von einem 2 antern Ye roh ihre werfen Ainger mir dom Perebeito Torecli war Portier in der Hutfabrif bes Signor Bor- 
an der Eritenwand berabhängenden Expniven eines geflisften Glodem dano. Cines Abende wurde ın der Abwefenheit deg Fepteren cıne beben- 
zuges tändelten. tinde Zumme aut feiner Kaffe entwendet. Der Raub ward fo 
Nachdem fie einige Augenblide der Bebaglichteit vıner gedankenlo- begangen, daß durchaus Fein Kerdacht den Täter treffen fonnte, 2 
fen Ruhe genefjen baste, die hr Erbofung gewabrer, von ber Mubigteir TELO, welder allein zu Haufe gewefen, in feiner Eigenfaft jeben Ein 
einer unter den Zerturen ber Eroberungen und allfeitigen Huldigungen | und Antgebenten bemerten mußte, wurde, da mar Verdacht, fein A 
durchwachten Nacht, warf „julsc unwillkürlich ven Bid nach eincin wel weis gegen ihn vorlag, mit fernen Weibe und zwei T 


nm and 
Bi hraufe, ter fh uber ten Nand dee am Tiſche jerbenden| Haufe mit Schimpf fortgcjagt. Die Unglüdlihen ſtürzten fo plöplichi 
—— ie * nt Gb tiefes Elend, Eine der Tochter, welche den Pachter von Ealiano 


2 


Tage darauf war bie Kataſtrephe des Ballfeſtes der Begenfland Augenblid wiffen, in dem meine Orgenwart Ihnen weniger unangenehm 
: € 









Topfes hinabneigte. We fie ibn erblickte, erbeb fie ſich und ee bildete ſich R I 2 
— Falie auf ihrer blendend weißen — N eben follte, und deren Verlobung riefgängig wurde, ftard aus Be 
„Er it von ihın !« fagte fie, „wie ſchon war er in feiner Melangolie!|Tang Im der Blute ihrer Jahre. Da man eben in ber Mitte des firen- 
Ag!... wenn ih Tounte, wie germe möchte ıdı chu lichen! Ein Herz von] 9" Winters ih befand, verkaufte Denedetto bie notbwendigfien Rei» 
20 Jahren, von Veidenfchait trunfen, ein fihoner blonver Digforf, 2 blaue tungefügfe, um Brod far die Seinigen zu haben. Des Morgens St 
Himmelsaugen, ein oflenes Gemütb, cin ſchuchterner und wister kuhner lief er die na tedte Wurzeln und durre Reifer aufjuraffen, um 
Seit, ganz Las im den Romanen geprieiene Ideal! Woblan, dieſes Joel) rang für ein varlichee Feuer zu gewinnen, 4 
triet mſt entgegen , unb üb wage e$ auszuichlagen? Kauu mir rinc Lei⸗ 
denfhaft genugen? Ich Tınfe, id könnte vielleicht glücklich fein, mit 
Ernft, im jeiner Nahe verweilent, mid feines jugendlichen Euthuſiac 


Aber bald verfiegten au dieſe fhwaden Durklen; man 
Alles bis auf die lehten Lumpen verfauft. Einige Büfchel wären 
tae Bert, auf welchem die verzweifelnde Kamilie dem Tode ent- 
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goeafeb; noch einen Tag und fie waren ohne Wohnung und ohne enger wird das Thal; je höher bie Berge werben , deſto näßer rüder 
tot, , fie zufammen ; dann wirb bie Pflanzenwelt für den Europäer um fo rei⸗ 

Am Borabende biefes fhredlihen Tages begegnete Benebetto fei-|jender, als fie mehr mit jener feines weit entfernten Baterlandes ver« 
wen frübern Herrn , ber fich eben zur Jagd anfhidte; er wirft ſich zu wandt iſt. Aepfel⸗, Pflaumen» und Aprifofenbäume, von Reben um« 
deffen Füßen, beiheuert feine Unfhuld, beſchwoͤrt ihn, Mitleid mit ci- [Hlangen, wachſen hier wild; Ulmen und Weiden verbergen bie Ufer 
ner verbungernden Familie zu haben. des Fiuſſes, der ſich durch das Rauſchen über herabgerollte Steine fund 

Borbano blieb umerbittlich. Ich babe nie Mitleid mit Schurfen gibt; Weißdorn und Pfaffentönfchen umgeben weit anegebreitete Ahorn- 
gehabt, antwortete er dem Alebenden, Icbe von deinem Raub. und Lindenbaume oder ungeheure wilde Kaflanienftimme, in beren Schat- 

Diefe Worte vernichteten Benedetto , den unausſprechliche Peiden |tem Lilien und Narciffen, Ritterfporn und gung türfifher Ho⸗ 
fo tief gebengt, und faum feinen Zorn bemeifternd, entfernte er fich, |Tunder und ofen blühen. Weiterhin gegen den Ürfprung wirb das 
bampf einige jener fürdterlihen Drohungen murmelnd, welde Ver- Flüßchen zum ſchaumenden Statarafte, der über ſchwarze Felfen dahin 
weiflung felbft edlen Scelen audpreft. : ftärzt. Da beginnt die Region des Nadelholzes, vom majeflätifchen 

Nah diefem heftigen Auftritte fegte Borbano feine Jagd fort.|Deodar, der Ceder des Himalaya, übergebend zu Tannen, Fichten und 
Seit einigen Stunden durcheilte er fo ohne Refultat die Berge und Fohren. Noch höher oben theilt fih das Hupe in me Baͤche, bie 
dachte eben daran, nad Haufe zu geben, als plöglich ein präctiger Auer» durch enge Schluchten fließen und in beftändigen Wafferfällen in weißen 
bahn vor ihm auffliegt. Bordand zielt, ſchießt, und der Vogel füllt Schaum aufgelöft in Abgründe ftürzen, Alpenpflanzen beginnen hier un. 
in ziemlich großer Entfernung. ter vom Schnee niedergebrüdten Erlen und Birken, mehrere Gattungen 

Der Jäger war nach dem Sturze des erlegten Wildes in der be⸗ Rhododendron und Daphne, und nach dieſen, auf einer bereits zwi« 
zeichneten Kidtung fortgeeilt , und batte feinen Vogel beinahe erreicht, ſchen dem ewigen Schnee liegenden Ebene, erfcheint eine fremde n- 
als in einem der gewöhnlichen Hohlwege des Gebirges fein Fuß an zenwelt, die fih nur wenig vom Boden erhebt. Auf der Höhe ange- 
einen ausgedorrten Fichtenftam fößt, der einen Steinbaufen als natür» langt, wo man bald auf dem mit einer feften Kruſte überzogenen 
‚licher Damm einzwängte. Alle diefe Trümmer rollten mit dem Falle bes | Schneefelte fortwandert, bald auf unbedeckten Steinen emporllimmt, 
Baumes berab, und ein Stein traf Bordano fo heftig, daf er mit jer- und dann verfidtig mit dem Wanderſtabe umbertaflet, ob ber lockere 
ſchmettertem Fuße nieverfanf. Schace feinen Abgrund bedede, fommt man auf eine der hoben Spigen, 

Raſch neigte fih der Tag zu Ende, die Kräfte des Unglücklichen von der ſich eine unvergleihlihe Ausſicht eröffnet. Nah Süden BR 
waren erfchöpft, und er begann feinen finftern Gedanken Raum zu laſ⸗ der Bid über den auf diefer Seite des Pir Panjahle kahlen und Schau- 
der erregenden Abgrund und dann, über mehr ald zwanzig Vergreiben 
und Thaler hinweg, nad der Ebene des Panjabe, die mit ben glühene 
ten Dünfien des indifhen Bodens bedeckt if. Zur Rechten und Linken 
find Schneefelder und endlos hinter einander auffleigende Schnerberge 
ſichtbar; im diefen Richtungen, und Ffönnte das Auge drei Wal 
jo weit feben, als dem menfhlihen Blicke in die Kerne zu drin 
gen vergönnt If, würde er dennoch nichts als die ſtarrende Region 
des ewigen Winters in wechfelnder Form und dennod in todter Einför- 


fen, als fi ein Mann langfam zwiſchen den locgeriſſenen Feljenträm 
mern fortbewegt; Borbano erwacht zu neuer Hoffnung, er ruft, ber 
-Kremde tritt näber, aber, o Schreden! es if fein unverföhnlichter 
dein — Benedetto. 

Die Furdt verwirrte ihn fo mächtig, baf er mit feinen eifigen 
Händen ven Flintenlauf gegen den Mann zu richten verſuchte, der ſich 
dur taufend Hinderniffe einen Weg bahnte, dem Todfeinde beizuſte- 
ben; allein die Natur erlag diefer fieberhaften Aufregung, und als Be— 
mebetto bei dem Berunglüdten anlangte, hatte diefer das Bewußtfein ‚migfeit erfpäaben. Wie reizend ift der Hontraft in —— Richtung 
verloren. nach dem Thale hin! An einem hellen Morgen folgt der Blick ten ume 

Die Naht war ſchon vorgerüdt, als cin Neifenver, voll Ermat- unterbrochen auslaufenden Bergen in die Zicke bes Tales, welches mit 
tung und einen bewegungelofen Körper, vieleicht einen Leichnam, auf dem bellen Grün der Saaten bedeckt, mit Dörfern mb Raum; 
der Schulter tragend, an dem Thor der Fabrik fichen blieb. Er hatte \befäet ift, und von Alleen und Kanalen eig wird; bort t 
fich feiner Burde entledigt und ſchickte ſich eben an, Einlafı zu verfan- |vie Ilum folz dahin, deren Ufer mit Städten, Burgen und sten 
gen, als der Unglückliche, welder auf der Erde Tag, aus feiner Ohn-geſchmückt find. Jenfeite des Thales fteigt das Gebirge in Fühnen For ⸗ 
macht erwachend, mit Häglibem Tone rief: Gnade! Gnade! Wie feide|men empor, die weiße Karbe des Schnece bringt dem Huge den höch⸗ 
ich! Wo bin ih? — An Pietro Beordano’s Thür, antwortete der ebe- |fien Punkt mäber, als jeden anderen Theil dee Gebirges, die Schnee⸗ 
malige Portier. Und Du, mein Retter, wer bift Du? Benedetto Tor- |gebirge feinen baber die Ebene wie eine Mauer zu umgeben, lleber 
ceni! — Mein Topfeind? — Ih war es, fo lange Du gefunde Faße dieſen erbeben ſich faft an beiden Enden des Thales der Diamal, und 
hatteſi. die weiße und — Doppelpyramide des Mer und Ser, als ſeien 

Heute hat Benebetto feine alte Stelle wieber eingenommen. fie vas Dentmal der Schöpfung, als Gott Tag und Nat trennte. 








Das Paradies der Erde. Theater in Wien. 


Dft wirb in Profa und Berfen von dem Orte gefprocen, wo bad RR. Hofburgtheater. 

erſte Menſchenpaar gelebt haben foll, und das Thal von Hafhmir wird Am 10, Mai zum erfien Mate: »Die JFürſtendraute⸗, Gchaufpiel in fünf 
von Einigen als die heilige Stätte bezeichnet, wo unfere Stammeltern |Xufgügen vom der Werfafferin des »Dhrimse. 
in Glüd und Frieden gewandelt, bie fie fi) verführen Tiefen, von der Die dermalige Anmwelenheit der erlauchten Berfafferin, Priazeſſin Amar 
serbotenen Frucht zu eſſen. Unſeren licbenewurbigen Leſerinnen wird tie von Sachſen, hatte nicht nur in (egterer Zeit die Meprife mehrerer ihrer 
es daher nicht unwillommen fein, wenn wir fie naher mit dem reizend- |hrfannien Dramen, ſondern auch die Aufführung dieſes, alenthalben als fehr 
fen Garten der Erbe befannt machen, im weldem einft Eva Sorge zetungen gefhilderten Produktes verantaßt. In der That finden wir dier bie 
und Noth über die Melt gebracht. Was hätte auch die Menfhheit hohe Dame mieter in unrrrringter Beiftegröße. in gemihntem Gerlenadel; 
mit einem ewigen Paradieje anfangen wollen? Ein unbegrenztes Glück wir begegnen wieder dem fkönen, milden frauenberjen, welches in fo natär« 
würde ibr langweilig geworden fein, mur im Ringen nad demſelben Uchen, tiefgefühiten Ergiefungen zu dem unferen fpridt in einer rrinem, keu ⸗ 
find wir glüdfid, und die ſchönen Töchter Evens fledten noch immer |fsen, ungeldmintten Sprache Wer weiß nit, mit weich ergeeifender Wahr: 
—— Moſtu ind irdiſche Leben.“ In einem unlanaft erfchienenen deit die Hehe Verfaſſerin Setlenzuſtsnde aus dem mirkliden Erben laicht aus 

uche über die yaradiefifhe Gegend, der jegigen Deimar ber Bajade- der Kraummelt der Fautaſie) zu maglen verfteht? Jedes ihrer Produkte liefert 
ren, finden wir folgente Beſchreibung, welche wir hiermit mittbeilen. jeinen Beleg dafür. Bei auen it ber Stoff ein gewöhnlicher ungeſuchter, bie 
Das Thal von Kafchmir — beißt es daſelbſt — 4 75 Meilen lang Gharaktere naturgetreu, bie Sprache geilvol und edel. Go auch hier, Die 
und 40 breit, viellticht dag ſchönſte auf der Erde, Mitten darin liegt |Prinzeffin Marhitve if cin reizpoles überaus anfpregendes Bid, umfpennen 
der See, rings berum das — Es bat an feiner Südfeite mit dem Berfärungsfheine weiblicher Senftmurh und himmlifher Betſtaung. 
fanft aufiteigente Unböben; der Abfall des Pir Panjabl ift mit der Sie if ein fo durchweg makeliofes Welen, dab fie uns faft die Idee einer Hei · 
uppigften Vegetation bröedt, und das Auge fteigt fiufenmwerfe empor, jtigen gibt, und einen docht woblttuenden Gindrud bei ihrem jedesmaligen Et ⸗ 
über die herrlichen Formen und Narben der immer höher und böher ſcheinen hernorbringt, Der urfprünglide Wiberwillen des Furſten, fie, frine 
fih erhebenden Berge, bis zu den taufend Schneekuppen der höchſten lerkiärte Beriobte, zu feiner Gattin zu machen, ift fa umdegeeiftich, und fin« 
Grbirgefette. Auf biefer ei Tiegen zwiſchen den allmälig auslau- |bet ner im dem auffhäumenten, widerſprucht füchtigen, allen Hinderniffen tro— 
feuden Hügelreihen größere und Heinere Thäler, in deren Mitte die |genden und mit einem anderen am Werihe ungemein niebrigeren Sdeole bes 
reinften Gebirgsmäffer fliehen, welde höher aufwärts ga Wafler- |fsäftigten Beifte dee Zünglings einige Rechtfertigung. Diefer Prinz if eire 
fälle bilden. Dies ift die romantische Seite Kaſchmire. Bon den offenen, 'Imänntihe Ghriffime, deren Gigenfinn nur durch einen andern »Orafen 
mit einer füdlichen tation bedecken, Heinen Ebenen gelangt ber Raapau“, mie er ums hier Im ber Prefon des Mirafen von Galbern fd) zeigt, 
Wanderer bald am die Ufer eines Zlufchens, welches ſich fanft dur dem |naratifire zu wurden vermag. Das Fräulein Mathiide von MWollerbad, dee 
tiefen, fruchtbaren Boden fhlängelt ; je weiter er fortfchreitet, defto |Färften Idealt, iſt, mie fie ihren Sharalter vor dem Aufeher entfaltet, keia 
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frei von Selbſtſucht, von Eitelkeit, von Bermeſſenheit, ja ſegat von Undant 
gegen Ihre Wohlthäterin, die Prinzeffin, und wir baben am @ihinffe mit 
große urſacht, den Major Sollau, ber ſich burd die Erlangung ihres Befiges 
in den fiebenten Himmel erhoben wähnt, ſehr zu bemeiden, fo febr uns ander 
zerfeits die aus tieffter Uebergeugung kommende Reue des Kürften und die rdels 
müthige Vergebung der Prinyefin Mathilde erfrent und befeirbigrt. 

Der Erfolg des Stüdes war durchmra günfig und der Beifall allge: 
mein; nach dem dritten Akte erfkol ein dreimaliger lauter Applaus, fo mie 
auch den eingereuten geitreihen Aphorismen und der ganzen edlen unb vers 
Mändigen Diktion bie größte Karrkennung zu Tdell ward. 

Run zur Darftelung, Wad. Kronfer:kournier dekleidete bie 
Bauptreile, bie ber Kärfkenbraut Marhilde. Bir glauben Mad. KR, brreiis 
in allen ibern verpägtiden Partbien arfehen zu haben, können und aber 
dennod; auf eine fo wahrhaft magnifigue unüberirefftihe Leiſtung nit erinnern, 
Mer fie an dem beutigen Adenb gelehen bat, wird anſere Meinung thrilen, 
Diefe Hoheit an Sprache, Haltung und Geberde, biefe Wahrbrit bee Affekere, 
diefes meifterbafte Spiel in dem ollmäligen Zuſammendrechen idres ſhwer g 


Segenſtand, welcher Intereſſe einzufläfien im Stande it. Ihr Der; iR = 


Bränkten Herzent und bas neuerliche Aufflammen al ihrer frrudiuen Empfia: 
tungen am Schlaſſe — man könnte fi wohrlirz Beine vellendttere Schöpfung 
diefed Bildes denken, 

Düe. Neumann (Fräulein von Wallenburg) und die Herren ide: 
ner, Anfhür, Lulas und Marr, wirkten mit aemobhnter Borgüatidkeit. 
Der Auerböhfe Hol derhrte kie Beorfiellung mit Hähftfeinee Gegenwatt. 

6 —ır. 


Tbeater: und AunflRotizen. 


Berlin. Bir baden die 40 Versfänger hier gehabt, die den Geſange- 
Brrrin von Bagneres de Bigorre bilden, und biefeiben im drei Ronzerten 
achört, die im Dprenbaufe, im SKaufpielhaufe und in ber Barnifonskirde 
gegeben wurden. Sit haben, odae Genfation gu maden, einen freundlichen 
@inden® hinterlaffen, 

— Bon ber Berfafferin ber Schaufpiele: „Noch iſt es Zelte, „ber Bruder: 
Zuße u.f.w. ber mun micht mehr unbefanaten A. P,, if am 19. April ein 
meurs fünfaktiges Schaufpiel: Ein Bart des Fürften", gegeben werben, 
welchts gefallen hat, und mur durch Jufälligfeiten, wozu aud die vielen Gaſt⸗ 
fpiele gehören, nod nicht mieberbolt worden iſt. 

— Die, Zuepet und Hett I. Gel, vom f, k. Dofoperntheatern in 
Wien , find noch ferner als Prinzeflin und Mobert im »Hobert ber Zeufele, 
als Eivire und Lord Arthur in „die Puritanırz, und als Zerline und Fra 
Diavolo in „Ara Diaveio® mit vrrbientem Beifall aufgetreten. 

(3wei deutſche Dramen auf der franzöfilhen Bühne.) 
Bon der erlauchten Berfafferin von Füge und Mabrhrita find abermals zwei 


duch Ungefchidlickeit der Urberfeger, melde baraus ein frangsf, Baubenide 
armocht hatten, Beinen Beifall faad, „Der Ohelm“ murde unter bem Titel 
»La Malade imaginsires (dir Kranke in der Einbildung) auf bem best. 
franc. von den erften franydf. Rünfttern, und Fürftentraut« (La fiancde 
de Prince) auf ber Bühne des Gymnaſe bargeftellt. Der Ucherfeher des 
erften Etüdrs batte webl Unrecht, einen Zirel zu wählen, ber zu Beralris 
dungen det Drama’s mit einem Meiterlüde von Moeliere bas franzöfilde 
Pablitum gewiffermaßen beransforberte; fein Wagſtück ift ibm jebadh arlungen: 
bie Habitwes des Aheat. Arangais meinen, eime, durch ihre Beburt fo badır 
gelelte Berfofferin babe wohl ein Recht gehabt, ihrem Btäde in Deuticiand 
einen Zitel beigulegen, der in Frankreich klaſſiſch ſei. Sie milfen richt, baf 
das destſche Driginal burh feinen Titel auch mit im allerentfrenteitn an 
Moliere erinnert, Aber „L’Oncler — das ſchien dem Urberfeger au nictes 
fagend , ex ariff daher gleich zu dem wielfanendfien Titet und bat e#, alüd- 
lichermeife nicht damit verborbrn. „Die Kranke in ber Binbildung" wird auf 
ben Maflifhen Bretern »des Kranten in der Hinbildumgn gern nelchen und 
fi neben demfelsen webl eine Zeit lang erhalten. Durch die Dertamorpbofe 
dee Zitela iſt netürlih rine andere Rolle, als die de# Dr Lime, nämlich 
bie ueroenſchwoche Tante von Gtärmer, gur Haupieche dee Stüdes aeworben, 
woran bie beutfhe Werfofferin gemis auch mid gedacht bat, Ihre »Zürdın 
brauc" wird eben fo mie im Zirel, aud in drr Anorbaung ber Scenen ganı 
unverändert auf ber fransdf. Bühne geaeben, Aleıdings If das darin berr= 
[Sende pattiarchaliſche Dofleben den WParifern, bie an „Nttentates und an 
fertifiziete Ballamagen gewöhnt find, rimas ganz Frembartiars und sum Zheil 
Unerklärli:s, aber fie ergönten fih daran, im dem fie es Deutſche nennen, 
und dad wollen wir uns zu unlerem Mubm gefagt fein laſſen. 





Bien“ in Wien. 


Gine plaftifhe, nah der Wlirkiihkeit aufgenommene 
Darflellung ber innerm Stabt, auf einen Blädhenraum 
vom 576 Quadrat Shub. 


So wie ale Pläge, Straßen und Gaſſen nah ihrer topographiſchen Rage 
unb Richtung, alle Palläfte, Kirchen und andere äffentlidhe Gebäude, und die 
Shürme der Kirchen oder fonft bemertumgsmertge Häufer in ihrer arditeltor 
nifchen Ausführung das genauefte Gbenmaf bieten, eben fo menig wermißt der 
Seſchauer fehenswerche Cigenheiten, wir Bäuten, Statuen, Brunnen u. dal. 

Der Shauplog If auf ber Biber: Baftel ia der dazu erbauten Hätte 
nähft dem rothen Thurm » Thor, — Ein rittspreis 20 ir. 8. M 

Ganje Inkitute vom ihren Borgeleäten begleitet, zadlen füe jebed Im- 
dididuum, fo wie Militärs Perſonen odae Eparzje dir Hälfte des gemöbalicen 
Gintritiöpreifed. 


Die Indioiburn ber Öffenslihen Griirtunss = Xnflalten in corpore 


ins Frangöfiie Überfegte Luffpiele auf Parifer Theatern gegeben worden und haben in Begleitung ihrer Borgeſedten nach derhte erfolgter Anzeige freien 


gar mit günftigerem Grfolg , als früher dir „Braut aus der Aefitenz,” die Gintritt von 7 bie 8 Upe des Morgens. 








Fried. Sartorius. 








! Bant-Aftıen or Städ . . 


Theater: Anzeigen. Spttvs:Biebungen. 1443 2 
nn. Wien. am 8. Mai Me eboden : a Metal» Dpligationn gu 5uGr . . 108 — 
‚Deute wird gegeben : 15 a Fri * 22 | derte — a SEE 
Im k. k. Hofburg Theater: Die nanfle Zerkung iR am 19. Mal. | ee — x — — Bin = 
Die Fürftendraut. tim). — 5 * — — — | Banko  betto EN ——— 
Im kt. Hof ⸗Theater nachſt dem Karntuer⸗ Die nase Iirbung IR am 15, Mal. | Anfehen vom Jahre 1884... . „1854 — 
Thore : Brünn, am 5. Mai wurden gejsgem: | — 1UBB 
i i 13 35 2 63 d. ; 
l.ucrezia Borgis. : uw a Die eg er am 1. al, - ARE * Ef en BR 
ä „Lt priv. eater an der Wien; kan. am 8. Mat wurden gehoben : ; 
Im Ef. priv. Th 10 2% MM 67 36. Den 6. Mau. 


Der Zalisman, 

Im Ef, priv, Theater in ber Leoboldſtadt 
Die Lied auf ber Alm. 

Im k. k. priv. Theater in ber Joſephſtadt: 
Guide unb @inenra, 


Die tünfrige Heebung 1A am 19 Mai. 
Inntbrud, am 5. Mar 1841 wurden gebeten: 


4 69 su 22 47, 
Die fünftige Ziehung iA am 15. Par. 
BörjienıMahbrichten 
SEourfe in Wien, tom 1? Mat. 








Hr. Ielepb Zimt, Zögting des E. F. polptehuifi 
turs, alt 24 Jahr, er der Weeden Me. ** En 


Ausjebrung. 
Den 7. Mal. 

Dem Hen. Augug Demmer, Inarefliden der 1. Hofe 
friegsduchbaitung, f, Todter Magdalena, alt 14 Dabr, 
am Misarideuitfbengrun? Mr. 10, am Ue ns 
Soarlsflofier auf das Whebirn. 

Frau Anna Siepbanı, gewrf OberarptengrEBitwe und f. f. 


u un te chaltungen. Stastsfhuldwerichreibungen zußdpGt.. 406 AM —* * * ee a 
Heute iſt Beirde in Dommrner's Kafino in Hiting; _ 4 TER ae: en 2 v 8 

zus Leiſter inder Atſere otſt ; pam gr asen Sir aus· bett B- .— | Se Haton Miet, Diuenif, alt 55 

&en in der Iofeppadt, lange Baflei zum gel sag * a 


denen Mengen am Gerreibemartt ; zum meihen Rent Urkunden des Bomb Bene. Monte 

Samm in Reulerdhenfrio. Darleden mit Betloſ. I. 1884 für s0of. — 
— Abendunterhaltung in der Weindalle am haben dere derio © 1889 für250f. 2782 

Mark. dert detto dette Für BOf. 557 
— Feuerwert im Prater. Gentzal»Raffe-Anmweil, Jahtl. Diseonto . 85 





Frau Johanna 1, — — 
der Bernie N. 


Dem Hrn. Johann Ba . dermeifler, 
Unna, alt 23 Bonn, * — —— 


en 6. Mai. 
Hr. Aedann Huna, Fahbindermeifer alt 55 Dabr, am der 
1 Bungenfuct. 


a EL KL, 


Gedrudt bei Eeopolb Grumd, Reubau, Andrensgaffe Rr 303, 





Freitag, den 14. Mai. 
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Frantreid. 


Paris, 4. Mai. (Muferung der neuen Sharffhünen 
Bataillons.) Heute hat der König im Garrouffeipofe die zehn neuen 
Scharfigügenbataillens gemuftert. Sie waren von Bincennes nad der Baflile 
im Deppelfgeitt , und von der Baflide nah dem Garronffelplag im gumaas 
ſtiſchen Schritt (Seſchwindſchritt) gelangt. Der Herzog von Drieand führte das 
Kommando. Rahdem ber König die Reiben durchgegangen hatte, gab er ben 
10 Bataions die Fahne, theilte dann mehrere Begionstreuge aus ‚| und nahm 
fein eigenes ab, um es einem Offizier zugußellen. Die sehn Bataillons befilirs 
ten hierauf unter dem Ruf: Es lebe der König! Cine große Bollsmenge 
wohnte der Mufterung bei, und bewunderte die treffliche Haltung biefer neuen 
Truppen. — Beute gelangte die Deputirtenlammer an das Budget ber aus 
wärtigen Angelegenheiten. Pr. Sanjuimais erging fü im allgemeinen Bes 
tradtungen. Gr dezeichnete die Stelung Frankreichs als eine feledliche, und 
Bios bie Wertheidigung gegen die großen Militärmidte dezwecendz deßdalb 
hätt er auch eine Auianz mit Rußland für uamöglih. Zualeich befämpft er die 
Belüfe nah einer Grobrrung ber Rheingrenge. Die Deutfden, fagt er, find 
mie mehr, was fie 1812 waren; es ift fein Gemiſch von Feudalſtaaten mehr, 
fondern eine Ration, die Niemanden unterworfen fein will, nicht einmal dem 
Franzofem Wir könnten zwar einige Groberungen bort machen; aber wir 
würden ſicher auf einen Widerſtand wie in Spanien floßen. — ine Allianz 
mit Enzland betreffend, behauptet Dr, Banjuinais, daß die Intereffen Braut: 
zeiche und Englands ſich überail entgezengefegt feien, und England allenthal: 
den den franzöffhen Einflos befämpfe; indes werde es einſt von feinen Mn: 
ſprochea nachtaſſea, und feine ſchon jegt in einigen Punkten auf fein Han- 
delemonopol verzichten zu wollen, meil es auderwärts Eutſchadigungen hoffe. 
So habe England burd bie Emanzipıtion ber vereinigten Staaten weit grö: 
dere Hanbrisnortheite erlangt, als wenn es feine Kolonien in Nordamerika 
behalten hätte. Auch dire Meform der Korngelege, die für Gaglaad eine wahre 
Mevolutlom fei, werde närftens beim Parlament beantragt werden. Der Ned 
ner fommit dann auf ben deutſchen Zollserein zu ſprechen, und behauptet, daß 
Deutitand der aufrichtiaſte und wahthafte Aliirte Frankreichs feiz er ſucht 
aus medreren BVorföllen zu zeigen, daß Deutſchland bemüht fei, die Bande, 
die e6 feier 1815 an Rufland Enüpfen, gu gerreißen. »Deutſchlaad — fagt et — 
iſt eine fabrizirende Nation geworden; es ſpricht von nidts Geringerem, ale 
eine deatſche Marine, rime beuifhe Flagge zu haben, und Sie willen, wir 
England folge Eröffnungen aufnimmt. England iſt hierin der Feisd Deutig 
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liſchen Alliang binneige,, und Rimmt deshalb gegen das Budget der ausmär« 
tigen Angelegenheiten. — Dr. Mauguin erfläct, er habe feine Reife nach 
Rusland nigt in fremden Auftrıg unternommen, Die Kammer; geht zu ben 
einzelnen Kapiteln über, 

— (Die neuen Sharfidüpenbataillond.) Bei Anlaß ber Mus 
Reruna ber zeha neuen Echarfihügenbataillens gibt das Journal des Debars 
Über dicfes Korps folgenden Auffhluf: »DMan weiß, in welder Abficht bieles 
neue Korps geihaffen wurde, Man wollte, daß unfere Infanterie hinter den 
Forxtſcheit ten, melde die Anwendung bes Reuergewehrd fat alenthalben in Em: 
eopa gemacht hat, aicht guräcdleiben fole, und nadhdem man ein Scharffchüs 
genbataillon, mit Karabineen von neuer Act und merfwürbiger Schußmweite bes 
waffaet, errichtet, und Mannfhaft und Waffen in dem fo gefährlichen afrikas 
nifhen Krieg, wo Börperliche Gewandtheit und Stärke fo viel enticheiden, er: 
prodt hatte, wollte maa diefen Gedanken in größerem Maffab ausführen. ds 
murden zehn Bataillons Scharfſchützen errihtet, und bie große Ebene von Hel— 
tefont dei St. Omer diente iharn den ganzen Winter hindurch ale Erersier: 
und Shiehplag. Der Herzog von Orleans wurde vom König mir ber oberſten 
Leitung ber Bildung des neuen Korps, und unter feinen Befehlen ber General 
Noftolan mit der Organifation der Bataillons und mit der Ginübung der 
MRaanihaft beauftragt. Jetzt il diefe Einäbung, wo nicht vouſtändig, bad 
ſehtr weit vorgerüdt, wie Alle bezeigen können, die ihren Manöver beigemodnt 
und fie nadı der Scheide [hiehen geſehen haben. Richte lommt ber Schuelligkeit 
ihres Marfches, bee Präyifion ihrer Bewegungen, ihrem richtigen Zielen gleich, 
Offiziere und Soldaten find aus der lite unferere Infanterie genommen, Der 
Karabiner von Drivigue, der ia ihren Dinden das Muanitionsgewebr erlegt, 
teifft die Scheibe auf GUN) Meeres, ober waaefähr die Schußmweite des Feldges 
(düpes. Faſt kin Schuß gebt fehl. Die Shügen zielen in allen Rıdtumaen, 
an einem Graben ſidend oder hinter eiger Erberböhung liegend, immer mit 
berfelben Sorgfalt, und fat ſtets mit gleichem Erfolz. Ihre Karabiner. find 
mit Prröufßen eingerichtet ; fie laden mitbewundernswertper Schaelligkeic, und 
bad Schügeadorn girt alle Kommansoztihen auf bie größten Entfernungen. 
Der Bäyel, dee bei dringender Wrfahr ein furchthares Bajonnet wird, itlang 
und fharf. Die Zirailleurs tragen Spighärte und lanae Kaebelbärte, was 
ihaen, mebft dem Anzug (dunkelgrün mit geldem Borkof, Aſchako, Patron: 
tafhe umd kederzeug ſchwarz) rin etwas fremdartiges Auslchen gibts. allein 
beim Manöprisen und im Feuer erkennt man an ihrer Bebbaftigkrit und Ber 
denbigkeir, daß fie frangöfifhe Soldaten find. Die Arıbre nannten fie bie Eolr 
daten bed Zodıs, und beim Eagpas von Teniah haben fie Diele fchrediiche Ber 
nennung gerechtfertigt. Fünf Bataillond diefes Korps werden nah Afcita ein« 


lands, wie Frankreichs. Oeſterreich iR in derſelden Sage wie der demtfche Bund ; gefhiffts die fünf andern kommen mad Wk, Befangon, Gtrafbarz , Kour 
«6 kann mit wünfden, daß Rußland ſich in Konflantinoprl feltfege s amderer: louſe und Bincennes in Garnifen.« 


feits wird «6 im Befig des abriatifchen Meeres von England bebraht.= Schties- 


— (Bipung der Deputirten.) Die am 3 Mai eröffnste Diskuffion 


ich ſarchtet Hr, tanjuinaie , daf has Miniferium ſich nch zu ſehr zur eng: des Kusgabebubgers für 1342 drehte fih nur karze Zeit um allgemeine Grunds 
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fäge, und man ging alsbald zur Berothung der einzelnen Poftiomen über, Bu berJam 5 Mai ,Goem Zobestag"Ropoleen’s in ber Javalldenkirche 
Bei dem Duflisbepartement bradıte Herr Lügeau die, üblihen Befuche ber; obzubaltenden Gebähtnißfeier tk rin Programm erfhirnen. Den Marfhällen, 
Parteien bei ben Rüdkieem sum @prache, und welkterbiefeitenvunterfagt wiſſen. Pairs, Drputirten, Beridtsbdten de. fohten eigene Plägetangemiefen, und am 
Der Iuftiiminittengenmienmies uılien biobe Dhfiiäkeitabenr igungen , bie der Schiubvnes Bortesdienftts-follte ber vonter Stadt Gherbburgmüberfandte Lars 
Mehtspflege burdiambrtAnen- Uintuas tbätena Eine’ Kfrage bes Hra. Moger|birteang,,, fo wie ber Degen und Hut- bes Kalfers, auf'vent Sarg nicberger 
veranlaßte den Winiltergubers Cettatung, daB’ sine-Mienifion der gefeglicen legt werben. 
Bellimmungen übte: Päpranisbale und AreildligunegsseneKaution im Wert "YVaris, 5. Mäls (Tabratag von Naputebmu’Ziobe) Die 
fei, Here, Bivioms bafhmldigte dee Danifteriumwnae- 15. April, basses auljährliche Meier von Nopoleoas Zoperfand. heute immbeir’Tavatidtntirge flatt. 
aabirrihe Unfiallungennvorasnsmmmm, und auf die Maubien- umgerignet einge: | Die Weſſe begana um-if Uhr: DieıGhor manrbiättun. DERE! mit nlolettem 
wirt: babe, Diele mwinerffrab Dr. Lacame Paplagne mit ber Brbauptong. | Sammt übersogen und funkette im Bfange ber Axxondelen und Etanerfande: 
daf biefes Minifterium binfirtich feines Verfahrens einen Vergleich mit den Lader. Ueber dem Altare flatterte eine große Fahne mit dem Wapprn des Kair 
feübern und jaoachfolgenden nicht zu ſcheata habes unbrbasınamentlih-umter |frerriches , bas-rin goldener- Adler mit ausgebreiteten Flügeln überſchattete und 
feiner Verwaltung kein ähnliker Fal vorgelommen fel, mie unter bem Rabi |auf einem ebenfalls viotetten Kiffen lag der goldene Eorberkrang, bem bie Stadt 
met vom 1. März, wo bei ber Deputirtenmabl ia Gorbeil das. Miniferium | Ghrrbourg für dea Sarg Rapolrons beflimmt harte 
offen für einen Kandivaten Partei ergriff. Diezegen proteflirte nun Hert von Die meiſten Mitglieder der Pairs» und Depatirtenlammer und mehrere 
Mömufatı er verhchert, das Minifteriem babe fi nicht in die Wahl gemifct, | Marfhäue, wobei man Uniformen aus dem Kaiſerreiche bemerkte, wohnten ber 
fondern bioh feinen Andängern ben Kandidaten bezeichnet, deſſen Wahl es|Keiertihkeit bei, mad deren Beſchluß die auszezeichnetſtea Perfonen bie Er— 
mwünfde. Gleihes tbäten alle Verwaltungen in ber Welt, und hätten auch laubalß erhielten, bie Kapelle zu beſuchea, in ber bie Hülle Napeleons Liegt. 
das Mecht dazu. (MWiderfprab lints.) Hr. Taſchereau und Hr, Darbiey ſelbſt — (Ein weiblider Staatsgefangener.) Unter ber mit Louis 
(der in Gorbeit Bemäplee) erären, es fei offenkundig, daß das Minifterium|Mapoleon zu Boulogne verhafteren Dienerfhatt hat fih auch ein verkleidetes 
aus allen Kräften ben Konkurrenten bes Lenterm begünftigt habe, Herr von) Mädchen befunden, Man har fie, auf die Brefiherung, daß fie reiche Vers 
Nemulat fügt binzw, bas Minifterium vom 1. Wärz habe gewiß nichte Kehns|wandie in England befige, und durch das Haus Kafitie in Paris Geld erhal: 
Ucherts getbam, mie jenes vom 15. April, welches nad der Auflöfang beriten werde, einfitiilen zu einer 3immersermietberin in Koh und Wohnung ge: 
Kammer den Unterpräfekten feines Bezirks abgefegt babe, um feine (Memufats) | geben. Das Geld kam zwar miht, dafür verfhwanden im Haufe täglih ver⸗ 
Baht zw bintertreiben. Hr. Odilon Barrot bedauert, baf man bir, von ber/fdiebene Heine Gegenſtände. Der Verdecht fiel auf fir; man durchfuchte ihren 
Kammer nad den allgemeinen Wahlen angeorbarten Unterfahung Beine Jolge Keffer und fand ein frembrs Tuch und einen Connenfhirm barin; aub trug 
argeben babe, Hert Zafdırrau fragt, ob mit das Winifterium vom 15. April'fie ein Hemd ber BWermictberin. — Das Gericht nabm bios auf den legteren 
nor frinem Xustritt alle auf bie Wahlhandlungen begüglichen Briefe verbrannt | Umfand Rütfiht und .verurtbeilte fie, ba fie ausfagte, fi das Hemd nur 
habe? (Geräufh im Gentrum.) Der Zuſtizminiſter Martin bu Nord: Diejausgelichen zu haben, ba ihre einziges in der Weſche fei, gu teriıdgiger Eins 
Kammer werde ſich erinnern, daß fämmtlidhe Mitglieder bes Kabinets vom|fperrung. — 
15. April damals ſelbſt auf bie Unterfuhung gebrungen hätten, @r erkläre s 
in feinem und im Namen feiner fämmilicen Kollegen, daß fie bie Unterfuheng Grofgbritaninienm. 
nicht zu ſcheuen hätten, vielmehr fie wünſchten, und daß das eben GSeſagte tonbon, 3. Mai. Dos M. Ghronicle vom 1. Mai fagt im feinem 
eine unmürbige Berläumbung fei. (Unterbrehung links. Hr. d. Balsanbp: Ja, ‚leading article,a über dem in großer Fraktur die Auffgrife »Aboluion 
es if eine Berläumbung!) Dere Mauguin: Ih war «6, der nad den lepten|of the Gorn Monopoly* giängt, untern Anderm: „Endlid, tagt eine neur, 
allgemeinen Wahlen dir Unterfuhung vorfhlug, allein ich fand bei ber Kammer leuchtende era für die Nation. Das Bolt würde ſich aber betrügen, wenn 6 
nur wenig Antlang. Jetzt werfen zwei Berwaltungen fih gegenfeitig ungefeg: |alaubte, daß die Kornmonepoliften nicht einen harten Kampf baran ſeten 
liche Eimwirfungen auf bie Wablen vor; mwohlan, id alaube ipnen deiden. werden, um fidy ihre eingebildeten BWortheile gu wahren. Die vielen wagweis 
(Brelädter, Stimme linle: Das heißt Unparteiligkeit.) Hr. Taſch eran: Der deutigen Musbrüde des Zoras im den Heiden der Dppofition während ber ges 
dere Zuftigminiflee dar meine Angabe eine Verldumbung genannt; ih babdelRrigen Distuffion müffen die Nation auf einen tropigen Biderſtand gegen 
darauf bloß zu ermiedern, daß die Thatſache mie vom jetzigen Minifter bes|diefen Akt ber Gerechtigkeit gefaßt machen. Wir brauchen aber kaum zu fagen, 
Innern mitgetbeilt wurde, Der allgemeine Raf: zur Abkimmung! — machte, daß alle Macht im der Rıtion ruht, und baf, menn fie biefelde ernflich, ges 
diefere Distuffion ein Ende brauden mid, ibe Triumph über ale Hinderniffe gewiß iR. Die Reformbill, 
— (Deputirtenfammerfigung) Rahdem in der Sigung ber Des) mirmoht ihre Refuttate aicht gang den fanguinifhen Erwartungen des Bolts 
putirtenlammer vom d Mai Hr. Mauguin die über feine Meife nah Rußland |entfpraken , war denaech eine glorreihe Mafergel;, und das Bull bat Urſache 
verbreiteten Auſichten berichtigt hatte, fügte er (mit Bezug auf die voramaez|flelg aufdie Erimarrang zu feim, melden Natheil es am der Zuftandbringung 
aongene Rebe bes Bra. Banjuinais) biegu: »Menn ich. bei Anlah dea Budgets, |jemer areßen rotitifden Unmwäliung genommen, Die Uebertragung der Matt 
von unfern Aliangen hätte ſprechen wollen. würde ich, uleidy dem Medner vor|son'riner reihen; tompabren Diigardir am Wädlerfhaften, deren Interefie 
mir, bem Minifterium ein Bänbnif mit Drurfkland anempfehlen haben, ader|mit denen des Volle ats identifh erfhlenen, warb ehne Blutvergiehen, dur 
mid mit Deutfhland im Algemeinen, Penn dieſer Mame bat keine dipfamarifche | die biobe firrliche Traft de Wolke, das wie Ein Wann aufgelanden, rıruns 
Bebentung (?), fontern fpegiell mis Preußen. Aber man darf nice glauben, |gen Es warem ſtetze Tage für Gagltand ein glänzendes, im ber BWeltges 
bag wir in unferer jegigen Baar bie abi unferir Mlliangen baden. Ich glaube |fbidte einzig daſtedendes Geifoiel, mos Intelligenz; und Gefittung vermag 
dap wir mit einer feften Daltung, b. db. mit einer andern Politik, arobe und| Was damals qrihab, muß jegt noch einmal gefhrbrn. Warum wurde d.e 
nöglige Adianzen finden !önnteny aber jegt, wo mir, mie ich nicht zweite, | Reformbill vom Welke fo eifrig verlangt? Weit es ſich von ihr Kreibeit — Si der⸗ 
in die eurondifte Gemeiaſchaft wieder eingetreten Ind, Arhem wir vereingelt, | beit gegen bearüdente und parteiifihe Befeggebung verfprad.. Das nichtrefor- 
und !banen mod lange Zeit keine neuem Bundaifle eingehen = mirte Parlament förderte die Bonderintereffen der Dligardie. Kein ehrlichen 
— In der Cigung ber Dreputirtenfammer von 4, Mai fragte De. Wow: | Maum konnte bamals dir Negierung führen, weil ber Amtsbefig an die Bes 
guin den Minifte der auswärtigen Angelegembeiten, eb er über Fraukreichs dingung 'gefnüpfe war, der Habgier der Wahlfletenträmer ju fuppein. Aber 
auswärtige Politit noch immer Beine Mitipeitungen machen könne Dr, Guigot|unter allen Dandiun sen der Ungerechtigkeit, melde bas nidtreformirte Parr 
antwortete, aoch ferien bie Unterbandiungen gu Brinem Schluß gelommen, und tament auf dem Crmilfen bat, ertegten die Kormgefede am meiflen bie Ent» 
heute, wie vor einem Monar, fei ibm durch feine Pflicht, wie durch Rront |rürung der Nation, und foorntem fie zu ihren Anftrengungen für bie Reform, 
zeihs Intereffen geboten, jede Diskuflion,, die dem Mefaltat der Unterhands| Wire bie Akfchaffıng zes Kurnarfegmonopois unmirteldar mach dem Durch- 
kungen nur ſchaden fönnte, abyuichnen, arden der Meformpil in Vorſchlag gelommen, mo eine überwiegende liberale 
— Pr. Thiers fo Willens fein, in ben erften Tagen des Jumi eine) Majorität im Paufe der wemetuen faß, fo wäre fie nothwendiz durdgefegt 
Reife aoch Spanien und Italien anzutreten. worden. E64 war virlleikt em Unglüd, daf man die GSelegendeit nicht am 
— Aus Anlaß feines Namendfeltes hat der König zwei Indieiburn, Ra⸗ Sitrahaor ergriff; denn des WBolkes Danksarkeit für eine große praftifche 
mens Duarr& und Songuet, melde am 31. Januar 1840 wegen Aitentate Wohlivar würde ſich, mas Fıum gu beymweifelm,, in eimer fo berjliden Unter» 
gegen die Staatsſicherdeit, erſterer zu drei, legterer gu fünf Jahren Gefängaip, ſtügung feinee Wodlthdätet offenbart haben, daß die Torries nicht mehr banon 


verurtheilt worden waren, ben Reſt der Strafzelt erlaffen. 

Der Koureier frangais will miffen, in bem Protekoll Über die Taufe 
dee Grafen von Paris Ache bie Unterfhrift des Karbinals gleich hinter jener 
des Könige und ber fönigl. Bamilie, und vor jener ber großen Gtaatsgemalten. 
Die- Marfhäle Hätten deßhalb ihre Unterfchrift verweigert , der Präfttent- ber 
Drputirtenlammer aber mit bem Bureau, trog ber dringenden Berflelungen 
des Hrn. v. Salvandy, unterzeichnet. Am ber Taftl des Königs fei ber Gh: 
renplag nicht dem Präflpenten ber Deputirtenlammer , fondern bem Karbinal 
Grydilhof von Krras zugemiefen worden, — Dem Gommerce zufolge rührte 
bie Birigerung ber Marfhälle daher, daf der König, während bie Karbindle 
unterzeichneten, anmwefenb geblieben war, bann aber ſich entfernt hatte. 


hätten träumen tönata, die WBiebereroberung der Megierungsgemwalt gu verfus 
chen. In der That, einer der Dauptmotioe der Morris bei ihrem Ringen nad 
parlamentarifchen Mojoritäten mar der Bunfh, ih im Befige des Seitteide⸗ 
monopols zu behaupten, Politiſche Rechte find nur Mittel zum 3weck: ber 
Wohlfahrt des Wolter, So wichtig bie Reformbil war, die Abfhaffung bes 
Kornmenopols iR mod) wichtiget. Sie ik die prektiſche Ergänzung ber Bes 
formbil. ie Öffeer dem dritifhen Gewerbfleiß einen Markt in allen Theilen 
der Welt, Der Kopitalid und der Arbeitsmonm werben beibe das Grgensnolle 
einer Maßreget fühlen, weiche bem erſtern belohmenden Gewinn, bem andern 
Arbeitölöhme verfhofft, mit denen er fi und feine Kamille in Büle ernäh- 
ven kann... So gürte denn das britifche Welt feine Senden zur Schlacht, 
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unb bebente, daß es ein Kampf it auf Tod und Leben! Die Grunbtigenitbäz 
mer und Brodtirannen könnten nur fliegen burd dir Impotenz und @aumfal 
des Bolls; aber möge biefes-mohl erwägen, dat ein folder Fehler nicht 
wieder gut zu machen wäre Werabfäumt das Bel biefen Entfhrivungsmo: 
ment, bann bat «0 fürder kein Met, fih über Brodmonopol und Brotma. 
mopoliften zu beflagem, bean 16 war felbt feines Ungtäds Schmirb.e — Cinen 
ähnlichen Kofruf om die Ration; „das neue Gharter für Handei und Jadu— 
frie zu unterlügen, beffen vitale Stordlage eine Reform der Rernpefege fel,« 
Laffen der Bode und andere minifrrielle Blätter ergeben, 

London, 3 Mei. Dur den Chooner Xriet hatte man in Halifar 
Nahrichten aus Bermuda bis zum 8. Aptit erhalten, die aicht das Windefe 
son dem Dampfbost „Präfibente melden. 

Nachirhenden if das Werpeiäniß' der Poffagiere, melde ſich nah Ans 
arbe Öffentlicher Blätter, am Bord bes’ bis jegt vermißien Dampffhiffee 
»Präftent« befinden: P. G. Pfeffel aus MemiYorf; ©. M Warburg, aud 
Rems York; Lieutenant F. Sennor und Hr. Gourteney, von der englifgen Are 
mer, Tyrent Power und Werdienter, aus England; 6 X. D, Meifegares, aus 
Philadelphia, S. Mails, aus New⸗VYorkz G, 2. Gabet, aus BurnossApresz 
S. Palmer aus Baltimore; Dr M. Forner, aus Cuba; Z.Blandor, aus Eaba; 
Jeha Braler, aus Rem Bort; A. van Fobe jun., aus Amflertam; 4. ®, 
Borar, aus konden; Thotadyke, aus New: York, WB. W. Martin, aus Enjs 
tand; 8. B. Hawell mit einem freunde, aus News York; A. Liningkon, aus 
Rım:York; &. ®. Goolman, aus Wafdington, D. Deudar, aus Schoitiand; 
B. Morrie mit einem Kindes E. Berry, J. G. Roberii, aus New: Mork; 
3. to Wolf mit Frau und Kind, oud Hamburg; MWohring. Im Ganmen 29 
Perlonen, mworunter IRinder, Gockmon aus Wafbingtun iſt Kaplan des Senats 
der vereinigten Staaten und einer ber angefebenften Beiftlüchen der ameritss 


nilden Gpistopal Methediflen; er folte Lie amrritanifte Bibelgefeufchaft Beil Mikotajemitfd.) 








"Bonbon, 3. Mai. (Eord Garbigan.) Mk erfähten v 
Srkretät des Rriensminifierlums von Seite vr Sa —* I 
Anzelgen im Betreff Lord Garbigans erhalten Hat, daß eiomüthig beſchtoſſen 
wurbe, auf frine @atlaffung yu dringen, 

*— (Ürgner ber Mäpigkrite: 
den der Mäpinkiiis:Verrin unter dem 
war ein MWärdeniräger in der Kitcht von Barbel, weicher erflärte: „Mäfigkrie 
ſei des Zeufeld.* Diefe Stimme aud Bübre dat mun im Norden ein Eds an 
einem Dr. Odaar gefunden, der beftiger gegen bie Gnthaltfamkeit, als der 
Brater Matheo araen die Zrumkenbeit eifert 

— (Selbfimord,) Lir Rufan Donkin, Generalauffeher dee Befhüp- 
weine, ift am 1, Mai in Southampton, mein man ibn feiner Befundpeit 
wegen gebtacht hatte, aeftorben. Er litt felt längerer Zeit an Geiflesnermwir.» 
wong, fo, daß ferafätiige Weauffichtigung feiner Perfon nöthlg gemorden; doch 
mußte er feine Wachter zu täufhen, und ald man fein Schlafzimmer erbrad, 
fand man ids am der GBettſtatt an feinem Halstuh erhängt. BWerbikt der 
Zeobtenfhau:Furg: »Ermpsrärer Bahnfinn,« 


Spanien. 

Madrid, 26, Aprit, (Berfotgungen der Beifltichkeit,) Die 
Berfolgungen gegen bie Kirche und Beiftlifeit battern fort. Der Biſchof von 
Pamplona if verbannt; der Bistdumsoermeire von Zamora if auf 30 Erguas 
von feinem Sptenzel vermwielrn. Beide Beiftticge hatten in Pirtendriefen ſich 
bikigend über bie päpkiiche Auokation geäußert, 


HFufland nnd Bolem 


St. Petersburg, 1. Mai, (Bermäplung bes Groffürften 
Die biefigen Zeitungen publizieren madhflehemdrs toiſeri. 


Befettfgaft.) Der ecſte @egner, 
pretefantifhen Klerus gefunden bat, 


der bevorflehenden Jahresfeier ‚der dritifhen und auswärtigen Birelgefeufgaft) Monite: „Bon Gottes Gaaden Wir Nikolaus ber Gehe, Koifer und Gelblts 


in Londen tepräfentiren. 


bereicher aller Reufen ze. 18. 36, hun hiermit allen Unfern getreuen Unters 


tondeon, d. Mai. (ShiffahrtsKonvention gwifden Engs|ihanen Fund. Die Vermählung Unferes grlirhteften Sohnes und Ihronfolgers, 


land und den Staaten bes preufifd:peutfhen Zotlverbans|drs Gäfaremitfh umd Wroßfürften 
bes.) Die Köeigin umd Prinz Albert haben ih am Sonnabend mit ihren| Maria Xlerandrowma, Tochter des Wroßderjogs von Bellen 
nah Schieß Windfer| 16. 123.) ©. M. im ber Katbebrofe Unferes Wintrrpalais 
degeben, mo ber Hof wieder eine Zeitlang refitiren wird — Die minikerirllen| matt und im Beifein geiflicher und melttiher Perfonen 
Blätter entbalten den Text einer Handels + und Shiffabrts Konzention zwi⸗ Indem Wir birfes Uns ermünfdte Greignig befannt 
fen Brosbritannien umb den Staaten dei preußifhs deutſchen Belverbanben, | Unferer geliebteften Schwiegertochter, der 
weide vom 2, März batirt it, umd ba fie die Unterfriften Cord Palmerfions|ben Titel Gifaremna und Groffärftin beigulegen, zmeifeln Wir 
und [deren Labeuhere's, der Minifter ber auswärtigen Angelegenteiten und|fere getrtuen Unterthanen auch fept ihre Gebete mit den 


Höhen, dem Fürften und ber Fürfin von Priningen, 


Alerander Ritolajewitfh mit ber Gropfürfin 
Darmftadt, it am 
in Unſerer Gegen ⸗ 
doll zogen worden. 
machen und befehlen, 
Gemaplin Unferes Thronfolgers, 
nit, baf Uns 
Unferigen zu dem 


des Handels, trägt, emglifer Seite bereitd veljogen zu fein feine, Mad aumachtigen und aubarmbrrjigen Gott vereinigen werben ‚auf baß er bie 


dem Inhalte derſelben follen — in Betracht beffen, daß britifhe Schiffe mit|Unferem Hergen theuren Meunermäßiten 
ihren Badungen, aus welden Rändern fie au berfommen mögen, in ben Häfen|ren und ihren Bund 


mit feiner väterlichen Gnade bewah⸗ 


lo wit ihre gegenfeitige Liebe durch forgenlofes Btät 


dr6 genannten Fcllverbandes zugrlaffen werden in Berradt, dab durd den 2. Jim Baufe vieler Tahre fegnen möge, zu Unferem Zrofle fomehl, wie sum 


Artifel dleſer Ronsention.ber Handel und bie Schiffahrt Broßbritanniens Hinz) Trofe Unferer geliebteften Gemahlin 
ſichtlich der Ginfubr vom Zucker und Meis in ben Häfen deeſelden Zoumverdan«|Unftres gefammten Kaiferbaufes, 


dee Kaiferia Kierandra Feodoromna und 
fo wie zum Bohle Unferes lieben, getreuen 


des mit dem Pandel und der Schiffahrt ber braünftigeften Mation auf gleichen | Rußlanbs, welches bei feiner danigen Ergebengeit nie aufhören wird, mit Uns 


Euß geſtellt wird; in Betracht der Erleichterung, welche bie Anwendung der alle Unfere Hoffnungen umd Freuden su tbellen, 
Dampftraft bei der Bianen⸗Schiffadet dem Irondport von Produkten und|jam 16, (28 } Tage dee April, 
Baoren aller Art die Flüſſe uf» und obmärtd gewährt, und in Betracht ter hundert rinunbvieryig, 


@rmeiterung, melde auf dieſe Weiſe dem Handel und der Schiffahrt zwiſchen 


Großbritannien und feinen Kolonien einerfrits und ben Gtaaten des Zellder⸗ | Majeät mod ein zmeited Manifeh erlaffen, 
bandes andererfeits gegeben werben Pöanr, ba einige dirfer Staaten fi, als/@rleichterung von Anleihen ertaffen werden, 
Aherr natürlichen Handelstanäle, micht innerhalb idres Webiets Lirgender Häfen |Rreditanflaiten bemilligt werben Pönnen. Zu 
bedienen, — von dem Tage ber Auswechſelung der Marifilationen dieſes Ser⸗ ſchen Bounernements in drei derſchiedeae Kiaflen eingetbeilt, 
teages an gerechner,, die den Staaten bed befagten Zellverbandes gehörenden |fummen merben nad Berbältnip der Seelenzahl der Bauern 
Schiffe mit ihren Ladungen, infolern biefe aus Artikeln beftehen , deren Gins|zwar auf Gütern erſter Rlaffe für jeden Mann, 
fube aus den Häilen des Zodoerdandes in Grofbritannien und deſſen Kolonien | Defläriaen urbaren Londıs hat, 


gefatter if, au dann, wenn fir aus den Mündungen der Mass, der Emf, 


Begrben zu St. Peteraburg, 
im Jahte nah Cheiſti Beburt taufend adıts 
und Unferer Rrgierung im fe&jehaten.« 

Sur Feier der Bermählung dee Sroßfürften + Thronfolgers haben Be, 
wodurd neue Bellimmungen zur 
welche dem Adel aus den Reiches 
diefem Behufe werden bie roſſi 
Die Darlehens: 
bewilligt, unb 
der aicht weniger ald vier 
70 and im entgegengefehten Falle 60 Rubel; 


auf Gütern zweiter Klaſſe für jeden Mann 50 Rubel. Am Schlaufe diefes 


ber Wefer und der Eibe, ober aus der Mündung irgend times zrifcen der | Manifeltes heißt e4: "Indem Wir diele Maßregeln feftfegen, verbleiben Wir 


Fibre und der Maas gelegenen, ois Remmunikations Mittel zwiſchen der @ee|bei derfeiben fehlen Hoffnung, melde Wir 
und irgend einem Epril des Bolloerband-Webirtes dirmenten, ſchiffbaren Bioffes | Dariehen im Jahre 1330 ausgefprogen haben, 
berfommen, ganz eben f> in ben Häfen Srofpritanniend und feiner Ketoniren | Borf&äff: nicht gu Baunen br& Eurus, und nice 
Augelaffen werden, unb uxter bemfelben Bedingungen bert Waaren einführen den für Veiſchwendanq, fondern sur Berbefferung 
dürfen, sie wenn fie aus einem ber den Staaten des Zolverbandes gehören: |aender Berpellommnung des Aderbaues, und 


bereite bei der Erleichterung der 
nomentlih, baf bir meurn 
sur Vermehrung der Schul ⸗ 
der obeligen Büter, zu ſtel⸗ 
ju Grmweiterung der dörflicen 


den Häfen herkämen, und eben fo follen alle felte Schiffe, wenn fie ſich won mad jeglicher anderen mägtihen Imduftrie benupt werden mögen. Gs ift Uns 


Großbritannien und feinen Relonien nad einem ber päfen zwiſchta ben Müns |angenehm zu glauben, daß auch biefe Doffaeng 
dungen der Moas und der Qibe begeben, eben fo behandelt werben, ald ab| werbe, wie, unter dem Beidaade bes Auerhöhften, 
fie aech rinem preubifchen Oftfeehafen yurüdkenrten, ſedoch mit der Bedingung, Snmwürfe sum Beften Unferes getreuen 
daß diefe Privitegien fih für die Schifft des Zollserbondes mur auf diejenigen) Ausführung gedracht werben,« 


unter jenen ‚Häfen erfireten fol, im bemen beitifhe Schiffe mie ihren Bar 


dungen bei ihrer Ankunft umdb ihrem Abgang auf gleldhen Fuß mir ben Schifs nem ber Gäfaremiıfhe 


fen des Beuverbandes geſteut bleiben. Gollten Ad nad; anbıre deutſcht Staa: 
ten birfem Zoulserband anfdliehen, fo follen biefelben Gtipulationen au für 
fie geiten. Diefe Konvention foQ bie zum 1, Iänner 1942 und dann weiter 
auf fedhs Jahre im Kraft bleiben, wenm nicht fehs Monate vorber eine ber 


tohtrahirenden Partelem dirfeibe der anderen zum 1. Zänaee 1842 kündigt ;|niederloffen wollen, publigirt wird. 
und dann mweiter|morden, 


fort mit einjähriger Kündigung. Die Kusiwechfelung der Matifitationem folte, |Mititärpflicht zu zahlen find um» die fih am 1. 


eben fo wieder vom 1. Jänner 1848 an auf ſeche Jahre, 


nad bem fünften Artilel der Romorntion, binnen gmwei Monaten Statt finden 


ebenfo in @rfälung gehen 
Unfere übrigen Pläne und 
und geliebten Raflanbs amälig in 


Dark einen kaiferl, Was ifk feftarfegt, baß nem jedt ab hie Bremahline 
und Zhronfelger von Rußland immer ben Titel Gifas 
rewna führen follen 

Am Tage der Vermählung des Sroßfürften » Ihronfolgers haben Se. 
Mojeftät der Kaifer oud einem Ufas erlaffen, durch weichen ein neues Reglır 
ment jut Berforgung vom Milltärt niedern Brades, die ih in Krondörfern 
Bteikgritig find alle Beldfirafen erloflen 
bie wegen Iurüdhaltung von Goitatenfindern von Gefüdung ber 
Jänner db. 3. auf die Summe 
eon 1,210 106 Rubel Bilder belichen, 


Der Rriegeminifter, Beneral der Kavallerie, Graf Tichernhſchew, iſt am 
Tage der Vermählung dee BroffürftenIhronfolgers in den Fürftenftand des 
zuffifhen Meise erheben werben. 

Die Haupiſtodt iſt cn ben brei legten Abenden glänzend erleuchtet ge» 
weſen wab die Freude der Einwohner Über das glüdtiche Kamilienereigniß, 
dad am 28, d mM. im Baiferl, Haufe Statt gefunden, gibt fih von allen 
Briten Bund, Der Kaifer batte zur Bermählung des Geopfürften. Ehronfolgers, 
außer den bechſten Ständen, auch bie beiden erden Bitden der ruſſiſchen Kaufı 
teute einlaben taffen. 

Durd) einen Laifert, Tasteefebl vom 28. db, M, find bei der Armee 
sablreiche Beförderungen angeoıbnet,. Der Greblfürſt ⸗Threnfolger iſt allen Rer 
aimentern attachirt worden, berem Chef der Karfer if, Zu Benerolen der 
Snfanterle wurden ernanat: bie Brmerallieutenants Ufchaleff l,, Graffomsty 1,, 
Zimefejeff J., Reidgarbt I., Braf Kleinmicel und Prinz Peter von Dlden 
burg; zu Beneraten ber Kavallerie: bie Benerallieutenants Graf D’Rourke L. 


Heutenants Staben und Schulmann I.; 9 Bearraimajors wurden zu Generals 
Keutenants und 37 Dberfien zu Generalmajors befördert. — Zahireihe Dr: 
densverlelfungen haben am jenem Tage ebenfaus Statt gefunhen,. 

ODeſtert. Beob,) 


Dentfdlanrd. 


Köln, 6. Mat. (Reue: Dampffhiff.) Es il aemis eine Sehr 
erfreulide Wabrnebmung, dab die Bürgſchalten für bie Dauer und bie Seg ⸗ 
hangen bed Friedene jegt ebrn fo auf einander folgen, ald no vor wenig 
Monaten flets eine neue Beforgniß, den Krieg emibrennen zu feben, auffiez, 
und bie trenmende,, frindfelige Grfinnung von zwei großen Nationın immer 
erbiiterter werden gu woden ſchien. Cine ſolche Bürgſchaft liegt nen aud im 
der am 1. d. M. in Straßburg Statt gefundenen Reierlihkeit der Eröffnung 
der Fahrt der Biniihen Dampfidiffe dardı dem Mbrinfanal und ber Zauf- 
bondlung des Dampfftiffes ber Bölnischen Geſellſchaft: „Der Graf ven 


Baren Beismar und Anorring T.; zu @eneralen der Artlllerie: bie Grarralı Yaria.r 





Feuilleton. 


Theater in Wien. 
RK. 8. Hoftheater nähfl dem Kärntnerthore. 


Dienftag den 11.d.M, zum erfien Mate: „La Aiglia del Reggimento,a 

Opera comica in 2 Atti, Musica del Sign. Maestro ‚Gaetano 

Donizetti; hierauf zum zweiten Male bas Ballet: „Mars und Br: 
nus,« von Hrn, Brfris. 


Diefe Dper, welde Donizetti wor anderthalb Jahren für die Opera 
Gomique im Poris ſchrieb, wo fie amd recht gut gefiel, gehört Amar nit zu 
den glädlichhten Schöpfungen biefes produftinen Marfiro, indeſſen hätte 
fie bei einer Durdigebende guten Befegung fih gewiß au Hier 
einer günftigeren Aufnahme zu erfreuen arhabt, als «6 leider ber Goa 
mar. — Dan laffe ben für rinen Soprano sfogato nefdriebenen Part ber 
Bivandiera Maria von einer wirklichen Sopranifin Angen; man Lafle 
ben äuferft harakterifiifchen Rataplan-Shor, das gragiäfe Tergett und fomandıs 
andere Hübfche, das diefe Oper aufgumeifen hot, mit dem erforberliken Feuer unt 
sehöriger Atturateſſe vortragen, und ich bin Übergeugt , daß fie recht gut ge: 
fallen werde, &ber wir leben leider in einer terroriflifchen Zeit ber Mafik. 
Der Marftro ſchreidt feine Oper tigends für gemiffe Böngtr. Run kommen 
Andere, denen die Ports nicht fonveniren, und ba wird Alıs iran#ponirt, 
Hangirt, variirt, maskirt, und endlich fo firupirt, daß der arme Maefiro 
Möhe Hätte, feine Partitur wieder zu erfennen, Mit einem Worte, man 
geht oft mit den Opern, mie mit dem Kleidern auf dem Zandelmarkt um. 
In dem Ginen der Mod zu lang, fo twirb er abarfnittem; üft einer Ande 
ren bie Grespine zu Burg, fo flidt man eine Borbure daran, und fo muß 
man fi au helfen willen. — Gefungen haben in ber Oper: Sigre. Abbar 
dia (Maria), Sigr. Frezzotini (Setgente) Eigr. Gakeiton (Zonio); 
ferner waren Due. Nottes und die Herren Hölzl, Lovato und Reim 
dold in den Nebenparthien befchäftige. 

Die Dper bat, mie gefagt, midt gefallen, und ed war auch wirklich 
kein Grund vorhanden, um mit dem Gefchmacke unferes Pablilums nicht woll« 
kommen einverstanden zu fein. Mad ber Oper kam das genannte Bader 
»Mars und Benus« zur Aufführung und fchloß ſich würdig am die Darftenung 
dere Figlia del Reggimento an. 

Sr. Majeltät der Kaifer und Ihre 2. B, Hohelten die Gradirpogin Her» 
mine und Eriherzeg Stephan, dechrten bas Thtater mit Ihrer Gegenwart. 
Der Befuh war fpärtic. grome. 





RK. E. peisil, Theater an ber Wien, 


Borgefkeen ben 11. d. M. wurde eine Wicderbolung dee »büfen 
Griftied Bumpacivagabunbus“ auf böähfen Belrht veranfaltet. 








tebigtich durch den Bernbaft wigigen Gehalt, darch bas fefte Markiren unb 
Zeichnen der Beltsharaktere, auf jeden Putlifums » Ibreil gleiche Wirkung 
bervorbringen. Wenn auch Reftron bei biefem Vortefüde fih bie im bie 
niedrigften Epären der Geſellſchaft herad degad — fo dürfte dieſee Stäck 
feiner wefentlihen Vorzüge wegen, dennoch als Mufrr aller Volkaſtücke 
dienen. — Die Gharaftere der leckern Beifige find mit Süd entworfen; bie 
eimjeinen Wendungen, Medensarten, eorigineden Züge Inb mit dem einem 
icbrn Stande ankiebenden Sebtechen derd ſatyriſtrt und durchgebeckelt, fo 
daß wir derſucht werden, das barin bem Herz und Mlut bes Wolfes ent 
nommene eben und ſeitſt die Bemeinheit eine Elaffifche zu nennen. 

Ron zur Darfiedung, bie dieſes Mal fo vollkommen mar, mie mir 
fle namentlich fn birfem Etüde nech miht gefrhen. Alles wirkte gufammen, 
um an biefem Abend bie ungebundenle Gonialität brruergubringen. Bor 
olem menne ic Herra Director Garl, melder an tiefem Abende die 
Rotle dr® Leim übernommen batte, eime Mole, bie mir feit ter Zeit, 
als Herr Garı ſich auf einige Felt von der Bühne zarückgezegen hatte, 
nie fo dergeſteut fahen. Hra. Gart gebührt unfreitig der Preit des 
Abends, wenn wir bebenfen, daß Leim eine Mile if, die der Dichter 
beinahe vernadpläffigte, und die, mirtelmäßig dargefleut, langrwritig und obae 
alles Interefle erfcheine, Zwirn und Knieriem find mit fo viel Mig, Gas 
tor, Epaf und burteeten Finfällen vom Dichter begabt, baf ſelbſt ſchlechte 
Schaufpieiee effefruiren müffen, — 6 find Rollen, die ih, fo zu fagen, 
ven feibft folrien, — und wre da nit effeftuirt, der hat mit Romus wer 
nig Bekanntſchaft gemadt; alein der Beim, — ter Ceim, das if ber mahıe 
Probierftein der kemiſchen Wirkfomteir! — den muß fih ber Schauſoleler 
telbft erfhaffen; er muß diefe Molle feibt ausftatten, und Bas ergänzen, 
was der Didier vernachläffigte, und effenbar bernadläfiigen mußte! 
Here Garl machte diefe Mole. mie geſagt, zu einer Glanprolle, — 
und dos muß und fol fie auch fein; denn wird midt afe deſſere Wirkung 
und Realifirung der morafifhen Tendenz zu nichte gemaht, wenn dad Ge: 
genthrit dee Lafers ols langweltla erfhrint, mährend dieſes von anne Aros 
get? Das Pablıtum mwukte aud die Britung des Herrin Garı mit Berdbienft 
su fdhägen, und beishnte verbientermaßen feinen Hebling mit Beifad. Pra. 
Scholys und Nehron's Dorflelungen fi d bereits gu befannt, um fie 
weiters gu erwähnen; nur können wir verfihern, daß breite, namenılicd er» 
ſterer bei der Wrieffeene, der brfien Baune waren, mit feltener kuſt fpielten, 
und daß Iepterer in feinem Afronsmenliede mece döchſt arlungene Bırı phem 
fang. Die Xusflatteng war glängend:r mir font, und macht ber zarten Aufe 
merffamteit des Directors Garl ale Ehre. — Ihre Majeflät die Kaiferin 
Dutier, Er. k. #. Heheit ter Erzhetzeg Carl und die Gröhergogin Sophie, 
bie hohen Säle Pringefin Amalie und Augufte von Sachſen, beehrten bie 
Borlelung mit Ihrer Gegeawart, und vermweilten bie zum Schluffe der 


Diefes Erzeugnip Nefron's IM eines jener Etüre, vie one duferen Prunt|Höhft gerundeien Darflelung. Das Haus mar gearängt vol. 








Unterhaltuugen. Renirikrfanden det Lomb Bene. Monte — AM Berftorbene 
Deute it Soirce im. E. Volksgarten; im der Bier | Darichen mit Berlof. v 3.1804 fürswf 0784 In mtien 
halle zu Hünfhaus; zur öſterreich Kaiferkronr detro Bett v. J. 1899 für 250, 276} — Den 8. Mal. 
ar Si 38 J 1. Bädermeifter. sie 
— Abenbunrerhaltung In der Weinhalle am bogen; detto detto detto für Bf d5) — —— er — ———— 


Marte. 








| Sentsal-Rafe-Anmwelf, Jaͤhrl. Discomto 


ıa der Wäbringergalle- 
Den g. Mai 


3» 7 Ex - } Bank⸗ Akeen pr. Stud 1639 | Die sacharborne Frau Dardara Brain v- Iebminabam, E F- 
srren:eMahrictrn Metall-Dbligationen zu 5 p@r 8: — General ı Melordı und wirft, Mänmeeerdı WDınme, ale 
& ri . ; > ’ $ 70 2, am Saljaried Mir. 188 am Ipiedeehelten Snttui- 
vurir in TBlea, vom 13. Mai, dette — — » 995 —| Der verbiwunigebarme Herr Jefros Areidere €. Ri era 
f ich: . { Deito — — To er Kämmerer und Erhnasiter Brfiner im Tai Oster 
Staats — — ju : eär.. * am detio — — 504 —| fien. alt 05 Jade. in der Leopaidilant TE, 529-574, am 
= — Kerperikiag- 

derte — * — Bankeo deite — Bi . 6663 - F in —X Rarb gu giyas gez vn > eur 
Deito — = = ar > DierHotbusbalter Ber f. #. SraatdıRretitdr und Kentraie- 
dento ar Anleden vom Jayıe 1334 1854 —| Hufsuapeitong. in Der Grahı Fir. 118 wohnbeft, nit 48 3- 

— detto 2538 ; ; 1147 — | an der Lungenihmwindfust. 





Sedrult bei Eeopold rund, Neubau, Anpreasgaffe Nr 304. 
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Ran peanumerirt für 1041 1m Romptoir bes Adiers, im ber Stadt Sinaerftraße Mr. 900, sn. sm. ganzjährig, 8 M. balbläbelg und 4 fl. Hieriels 


jübela, Auswärtige mit 20 fl. 24 Mr. gangiäbris, 10 fl. 12 Fr. balbjährig; auf bie Musgabe auf feinem Papier mir 20 fl. 
retiäbrig. — Dei den 1.1. Poftämern ım ber gutem öferreiilen Momarsie foler der Adler mir Einfbluß ber Erprditionde@rhübe 20 M. 24 fr, 8 
Hamjährig und 5 ©. & fr. wierteliäbrig. Musmärtige Abnehmer, melde ben Mdier auf feinem Dapier gu beziehen wänisen, belieben genjiäbrig 24 fl. 24 Ir. uab 


12 #, 12 tr. baar an das Rompızir des 
Wuzeigr. Die Prämien für die P.T. Gran. Abonnenten Fönnen 
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nur unfranfirt durch den Poftiwwagen geiendet oder müflen im 


Sompteir des WUdlers abgeholt werden. 





Uueseland. 
Brantreic. 


Paris, 6. Mai. Wenn es gebeißen bat, Herr Malae ſel nach kon» 
don abgerril, um einen Prozes gegen bie Zeitzemoffin einzuleiten, jo wider: 
ſpricht das minifterielle Abenbjournal folder Bebzuptung. Uebrigens verfichert 
man, daß frit der Zreifpeekung ber »Za Araneeı mehrere ſich widerſprecht ade 
Garfäjläffe von dem Minifterium gefaft worden feirn Man fri fuger im 
Begriff gewefen, einen Agenten zur Gıinleitung rinrs Prezeſſes ma Eonden 
zu fenden, fei aber dason zurüdgelommen, als «ine keifallnge Aonfalratien 
eines englifhen Zuriften die Antwort veranlapt Gabe, man könne Bein günr 
fliges Refultat erwarten. 

— Der Komité zur Stiftung einer jährlichen Todtenmeſſe für Nopoleon 
made bekannt, dak die oberde Kırdembebörbe ſich dieſem Bethaden widerfege, 
dab aber der Komitt dennoch im feinen Beftrebungen fortfahren werde, Marı 
ſchall Groadn dar feine Gatlaffang als Präfident der Kommiffien genommen, 
weil jene Veröffentlihung gegen feinen Willen Arab, 

— Am 6. Mai follte im Bowrre das grofe Konzert Statt finden, welchet 
die Beierlicgkeiten aus Anlaß ber Zaufe bes Grafea von Parin befcliehen 
wird. Wie es beißt, find mehrere Drpulirie der tieten Beite, Arege, Gor- 
menin, Düpont be (Eure, Garnier Pages ce su dem Konzert nicht geladen 
worden. — @in legltimiſtiſchee Btatt will wiſſen, die Tauft des Brafen von 
Paris habe Anfangs ganz nad der ſtrengſtes alten Hoffitte begangen werden 
fouen. Der König wäre ın dem adıfpännigen Gallawagen, der nur bei ſel— 
tenen Welegenpriten gebraucht wird, allsin, und in einem anbern aditipän: 
nigen Wagen die Königinn mit den Prinzeffinnen gefahren; Rationalgarden 
und Linientruppen bätten Spalier gebilbeti zum erften Male felt 1530 wäre 
den Pringeffinnen der Schlepp getragen worden ze, Inbrffen habe der König 
am Zag ver dem Zelle einen ancugmen Brief erhalten. ber ihn vor einer 
großen Gefahr warnte, und baraufbin fei im Winiſterrath das Feſtpogtamm 
gänzlich umgekaltet worden. 

“*Waris, 5. Mai Beridhtsferne) Geflern fand die Sidung tor 
dem Gerihtshofe Statt, in melder das Uxthrül üder den Golbaten Porbier, ber 
am 26. April einen Gefangenen, der ihn infultirte, erfchoß, gefällt wurde. Der 
Soldat, ein ſeht jungee Mann, der die That fehr beremet, beiheuert, daß daß 
Gewehr aus Zufol losgegangen fei; er habe nice die Abfiht gehabt, Ieman« 
den zu Löbten. Da bie Wohbrſcheialichkeit durk Zeugen gerechtfertigt worden, 
dudem ber Getödtete ſich ſchen gierier Verbrechen ſchaldig gewacht hatte, fo 
wurde der Beklagte mit d Stimmen gegen I Iodgefprehen und ſegleich auf 
ferien Buß gelernt. 

Sırafburg, im April, Seit geraumer Zeit befchäftigt ſich der hieflge 
Maier, Hr. Schügenberger, mit ber Durdführung eines Planes, weicher Ach 
im mehr als einer Müdfiht der Kufmerkfamkeit des größeren Publilumd mr 


pfiebit, Es handelt ich mämtih darum, den unferer Stadt rigentbämlidhen Oft: 
wald urbar zu wachta und dafelbfk eine Armenkolonie zu errichten, Broblofe, 
ber Berfuhung preisgegebene Perfonen follen dort Arbeit, Rabrung und Obbdach 
finden, verwöhnte umd träge Landſtreicher aber zu eraftlihem Beruf und firen» 
serm Erbensregeln amgehalıen werben, Urbrigend wird die zu beobadtende Bes 
bandlungsweife mehr auf mechfelfeitigem Wetielfee und aufmunternden Brlobs 
nungen, old auf Imang und Strafe beruben,. Alle in die Infalt geiretenen 
Zadividuen wohnen, bem vorgelegten Ontwurf gemäß, in bemfelben Webäubde, 
deſſen ardireftonifhe Anlage die Möglichkeit einer zukünftigen Bergrößerung 
ums Dopprite vorausiegt. Jeae Mitglieder der Gemeinſchaft, weiche ſich durch 
Fleiß und muflıchaftes Betragen die Achtung ihrer Genoffen erwerben, köanen 
su gewiflen temporären Prlollegien gelangen, bei beren Erthellen und Berluſt 
aber immer ein aus den Anbauern ſetdſt gewählter Kusfhuß ober Senat mit 
entfdeidentre Etimme zu berathta bat. In fämmtliden äußern und innern 
Einrichtungen des zu gründendra Aſhle ſpricht ſich derfelbe Bei der Deals 
lichkelt und bes Wohlmellens aus, der chen bei manden Wafregeln ber hielis 
gen Gemeindeverficher bewährt wurde. 


* Zutte, 4. Mai. (Der Progeh Raffarge) Das Öffentlide 
Mieiflerium trag in der Sizung vom 4. darauf au, daß bas Tribunal ger 
balten Sei, die Angeltagte über den Diamanten» Diebftabl zu verachmen, ba 
dieſe Aaklage vor bem Weraifiungsprogefe vor üh ging. Herr Lachaud, ber 
Bertheidiger Maria Gapelie's, bat biefem Plaidoire alle Wirtel der Bered- 
famkeit entgegen aefegt. Herr Goralli nahm bas Wort für die Givil- Partei, 
Rab einer Beraibung von riner Biertelſtunde traten die Gefhwornen wieder 
in den Goal, und der Präfidene, Pr. SBaujal, tieft ber aufoeregten Berfamms 
lung «im langes, meotinirtes Urtheil vor, darch das ih dad Zribunal ale 
formirt erflärt, die Uaterſuchung ambefiehit und das Zeugenverher fo wir bie 
Berkandiungen auf ben erfien Dennerflag im Auguſt feffept. 


* Gonde, 5. Moi. (meberfhwemmung ) Wine plöglicdhe Webers 
ſchwemmung bat unfere Stadt in Alarm gefegt. Das Wofler If auf dem 
Yunkte, einen Thell der Stadt zu Überfinten. Die Weiden find unter Waffer, 
und bie Sanbleute, meiche ihr Vieh dahin getrieben baden, miffen nidt, wie 
fie «6 zurüddringen follen. Der Sturm war fo heftig, daß man fid nicht im 
Barfen wagen barf. Die Strafe nah Divencelles ift abgefähnitter. ine 
Bleiche, die ih vor den Thorem der Stadt brfindet, if Aberſchwemmt, unb 
die bort befindlich gemwefene Leinwand mitgeriffen worden. — Die Eicaut 
if gu einem Streme anzewachſen und die Negengüffe dauern fort. 


* Sentis (Dife), 3. Mai. (Ungemwitter) Ein furdtbares Ber 
mwitter hat ſich am 1. Mai über bie Stadt Pont » Gainte» Marence ergoffen. 
Der Segen und Hagel, ber in Btrömen fiel, bat grofen Schaden und Fine 
Urberfhwemntung auf eine Btrede von 3 Moriametres vrrarfadı. Das Strar 
Fenpflafer iR aufgeweiht, Mauern und atıe Häufer find eingeflärgt, Die in 
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großer Anzahl hier befindlichen Marktleute haben großen Schaden erlitten, da 
ein großer Theil ihrer Waaren weggeſchwemmt wurde. Auf dem Beide ift bie 
Erote vernichtet. ine SOjährige Frau, melde allein in einem Erbgefhofe 
ſchtitf, im das bereits das Waſſer drang, bankt ipe Erben nur dem Muthe 
eines Grnd’armen, ber Äh in ben Strom wagte, um fie zu retten. 


Grofbritannienm 

tonben, 4. Wal. (Bigung bes DOberhaufen.) Im ber Gigung 
des Dberbaufes vom 3. Mai überreichte ber Hergog von Bulingbam (vorbem 
ald Marquis von Ghanbos ber erHärte Borkimpfer der AaritultursIntereffen 
im Usterbaufe) 120 Petitionen aus verihirdenen Drien von Budingbamfhire 
gegen jede Aenderumg der Kornzefege.- „Die vom mie überreidhten Sittſchrif. 
ten,« fagte der edle Dergog, „brüten die Beforgniffe aus, von bemem bie 
aderbauende Bevdikerung des Königreihs erlüdı ik, Ich felb würde biefe 
Belürhrungen tbriten, wenn ih nicht boffir, daß die Erlärung eines edlen 
Lords John Muffe) am einem andern Drie vom Haufe der Grmeinen mir 
von biefem edlen Haufe zurückzewieſen, wirtungsios verbalen werde, fo dah 
der madere beitifche Landwirt feiner rechtlicen Bergünfligungen fih nad mir 
vor in Frieden wird erfreuen und frine Aeldarbeiter wird mäbren Pinnen, 
welde man mir der Kulbebung der Korngıf-ge ihrer Subfihenimirtet berauben 
würde, (Hört!) Sie, Mylords, werben ſich mir dieſer Froge eruflih gu be: 
(häftigen haben. Wenn ih mich der Anſichten erinnere, melde der an ber 
Spitze von Ihrer Maſenat Megierung ſteheade edle Wiscount (Melbeurne) 
früder über diefe Frage ausgelprohen bat, fo darf ih wohl hoffen, ba er 
ſich den jegigen Meinungen feine Kollegen Über biefelte aicht anſchtiezen 
wird.⸗ Der Herzog lieft aus bem gedruckten Parlameatededatten früherer Jahre 
bie Neußerungen Bord Melbourue’s, in denen er allerdings eine Aenderung 
ber Getreidegefege für ein unzeitiges und gefährlides Grperiment, ja für 
sbaren Wahnfiona erflärte, Der Redner fügt bei, wenn dad Kabinet eigen 
finnig darauf verharre, die vom Kolenialminiftee amgebeutete Bahn rinzu: 
fdiagen, fo werbe ea das Eand in eine ungebrare Berwirrung Alürgen, deren 
verderbliche Folgen der edle Lord umb feine Kellegen zu verantworten baben 
werden, Wiscount Melbourne ermwiederte: »Von dem eblen Hetzog gegenüber 
aufgerufen, bin ih Gm. Lordſchaften einige Erläuterungen ſchaldig. Es ıf 
wahr, id; babe bei mehreren Gelegenheiten erBlärt, daß mächtige Motive ge 
gen eine Reiten der Korngefege ſprechen, dab bdiefe Materie zahlreigen Ein 
geben offen Liege, ja Belahren im fich fchlieher s imbeffen jebesmal, wo ich Äder 
diefen Begenfland gu dem edlen Dauf: zu forehen bie Ehre hatte, fügte auch 
ich bei, daß meine Oppofition gegen eine Mbänberung ber Korngefehe auf brs 
fondern und temporären Bemeagränden fuße (BDört!) Niemals babe ich mic 
verbindlich gemacht, die Prermanenz ber Korngefege zu brbaupten, weil ic 
den Xugenblit kommen fab, mo das Parlament dieſe Frage umabmweisbar 
würde prüfen mäffen. Noch einmal fei rs gelagt, es ift Dich eine Fraze, die 
von den 3eitumfländen abhängt, und bie jegigen, die ganpe age unfrres 
Landes, fhrinen mir die anzekündigte Mahregel zu etheiſchen. Aus biefer 

Urfache babe ich meine frühere Amficht mebifigirt.« (Hört, börı!) 
Graf von Ripom {vormals Mirglich des Gteg'ſchen Miniftzriums): 
⸗Ich veraehme mit Schmerzen die Worte meines eblen Freundes, minder nod 
ber frage wegen, bie fie beireffen, als um bes Gharakters meines edlen Freum: 
bes willen. (Sauter Zuraf von den Zorpbänken,) Wenn ber eale Biscount zur 
Rechtfertigung feines Meinungsmweclels Beine beflern Gründe bar, deſte fhlims 
mer für iha! Das Land wird ibm nit entſchaldigen, und er wird unmöglid 
die Regierung fortführen fönnen. (Raufhender Beifall der toryſtiſchta Pairs.) 
Ich erachte mid für berechtigt, den erlen Bidcount zu einer Erflärung über 
das Prinzip ber beabfichtigten Mabregel aufjufordern «a Lerd Melbourme: 
»3& bin in biefem Moment nit bereit, biefe Frage zu beantworten. (Sau 
tes hört! Hört! und irenifhes Baden der Oppeſition.) Lord Wincdilfea 
(fer lethaft): »Dann if allo der Pian, dea man vorfdlagın will, ohae Iwei: 
fel eine Befleuerungsmaßregrt Im dieſem Fall eriäre ich ald Grundeigenthür 
mer bier im voraus, daß ich bemfelbem den bartnädisften Wibreftand entgegen: 
ſeden werde, Iebe neue Steuer, die man ben Aderbauintereffen auflegen will, 
werde ich auf bas Aeußerſte belämpfen, mamenılic aber birfes Projett, das 
ben Adırsmann an feinem Lebensunterhalt anzugreifen droht. ( Domnernder 
Beifall.) Wil man das Brot beitenern, im GSottes Kamen! wir werden auf 
ber Breſche fechten Das Grundeigenthum und bie Rivenuen ber hötern Klafı 
fen befteuern,, das ließe ſich etwa meh bören ; aber das Brot! Um Wottedwil: 
Ion, befleuert das Brot nicht! (Der Beilalsruf ber Zories Meigert fih zu 
einer Art Bub; einige minifteriele Mitglieder tahen.) Der eble Biscount 
und feine Kollegen handeln nicht edrenhaſt. Das Land verdammte ihrer aus⸗ 
mwärtige Politik, ihre innere, ihre Panbelspolitit, Da erheben fie auf einmal 
das Geſchrei: wohlfeiles Brot! ia der Hoffaung, bei einer Parlamentsaufld« 
. fang barans Nugen zu ziehen. Aber bas Volk if zu einfihtssol, als daß «es 
ſich fangen life. Das Volk weiß, daß wehlfeiles Brot und Verminderung ber 
UArbeitslöhme identifh find. Die jegige Megierung macht ſich gehäffiger , als fie 
ed je war, und befchleunigt ſelbſt ihren Sturpa (Hört!) — Gm Baufe ber 
Gemeinen kündigte Lord 3. Ruffell an, daß er am Bünftigen Freitag /7. Mai) 
ben Betrag bes firem Ginganaszols für fremdes Korn, den ee vorzufdhlagen 
beabfichtigt, dem Baus eröffsen werde. — Die Britannia (ein im Sommer 


a su finden [heint) erwartet eine Parlamentsauftöfung binnen wenigen 
en, 

kondben, 5. Wai. (Danbels und Shiffahrts-Wertrag.) 
Handels: und Schiffahrisvertrag zwiſchen Broßbritannien cinerfeits, und Preus 
den, Baiern, Sachen, Württemberg, Baden, Kurfürkenthum Bellen, Broßhers 
ssgthum Heffen. den thüringifcen Fol: und Handelsvereinsflasten, Naſſau und 
Brantfurt anbererfrits. 

Art. I. In Betracht bes Umfandes, daß britifhe Schiffe ſammt ibren 
Ladungen, aus melden Rändern fie auch kommen mögen, in die Häfen Preu- 
bens und der andern vorgenannten Zollvereinstasten , rinfahrrn dürfen, und 
in Beirat der in gegenmärtiger Uebereintunf: dem britiidhen Haadel mit 
alen Staaten birfes Bollvereinsd gewährten Zugelländaiffe; in Betracht auch 
der Erleihterung, weide die Anmrasung der Dampftraft auf die Binnrafhiff: 
fadet der Berfendung oon Produlien und Waaren aller Art flufaufr und abs 
wärts bieter, in Bettacht ferner dee neuen Wirkungstreifed, welchte dem Hans 
del und der Schiffahrt zwiſchen dem vereinigten Rönisreih unb ben auswärtir 
gen britilden Beiigungen einerfeite, und ben jegt dem Jollerrein bildenden 
Staaten anbdererfriis, von denen rinige, als die natürlichen Masgangepunfte 
idres Handels nice innerhalb ihrer Befigungen Liegense Häfen sebrauden, 
eröffnet werden mag: if man Übrrringelommen, von und nad dem Datam 
der Maswechfelung ber Ratifitationen diefer gegeamärtigen Wedereintunft, follen 
oreufifhe Schiffe und die Schiffe der andern des befagten Follverein bilden«- 
den Staatea, zufammt ihren Babungen — beſtehend aus allen den Waaren, 
die durch die brfagten Schiffe, aus allen ben Bändern, weichen Ar refpektine 
angehören, arfeplih im bas vereinigte Rönigreih und bie auswärtigen britis 
Then Befigungen eingeführt werden können — menn jene Schiffe von den 
Mündbungen der Maas, der Ems, der Wefer und der @ibe, oder aus bem 
Mündungen irgend eines vermitteluben fhiffparen Blufies fommen, zwiſchen ber 
Eibe und ber Maas liegenden und bie Berbindung zwilden dem Meer und dem 
Gebiet irgend eines ber an dieſem Bertrage ihrilnehmenden beutihen Staates, 
in die Häfen des vereinigten Königreihs und der auswärtigen britifhen Ber 
fisungen in eben fo veller und weiter Weife zugriaffen werden, als wenn bie 
Pälen, aus denen foldhe Schiffe gelommen fein mögen, wie verbefagt, inner» 
bald der Befigungen Preußens, oder irgend eines andern ber vorbefagten Staa» 
ten lägen; ſolchen Shiffen fol ferner geftaitet fein, bie oben erwähnten 
Baarın unter denfriben Broingungen einzuführen, unter welchen die befagten 
Güter ringeführt werben Können; wenn fle aus ben Ratlonalhäfen felher Schiffe 
tommen; und audı, daß auf gleiche Weiſe ſolche Schiffe, die von Wrofbritans 
nien und frinen auswärtigen Kotonialbrfigungen nad ben bafür angefehrnen 
Häfen oder Piägen gehen, behandelt werben follen, als kehrten fie nah einem 
oreuifhen Diferhafen zurüd, wobei vorausgefegt wird, baf dieſe Privilegien 
auf die Schiffe Preußens und der andren vorbefasten Staaten nur im 
Rädfihe auf jenem der defagten Häfen auszubehoen find, im meiden britifche 
Schiffe und ihre ®abungen, bei ihrer Ankunft dalelbſt unb Abfahrt von ba, 
fortbauerad auf benfelben Fah gedeut werden follen, tie die Schiffe Preus 
Bent umdb der andern Bereinstaaten, 

Art 2 Se Moj. der König von Preußen, In feinem eigenen Ramen 
wie im Namen ber vorbefayten Staaten, miligt ein, allmegs unb in jeber 
Beife den Handet und die Schiff adet der Unterthanen Ihrer britifhen Majeität, 
binfigerid der Einfube von Zucker war Meis, auf denfeiden Fuh zu ſtellen, wie 
ben der meiftdegünftigren Nation, 

Art. 3. Falls andere deutſche Starten ih dem beutfchen Zollverein ans 
Thtießen , ih man Übereingefommen , baf folde andere Btaaten in alle Be: 
fHimmungen der gegenwärtigen Heberrintunft mit ringefhloffen fein folen. 

Art. 4. Die gegenwärtige Uebereinkunft Toll in Kraft beitehen, bis zum 
1. Jaa. 1812, und fernerbin für den Zeitraam von ſeche Jadrea, voraudger 
fegt, baf keine der hoben kontrahieenden Partelen ber andern fee Monate zur 
vor fund getham , daß dirfeibe am brfagten 1. Ian, 1842 außer Wirkfamkrit ges 
fegt werben foRe. Uad wenn feine Partei ſechs Momate zuvor ber andern funb 
gethan, daß bir gegemmärtije Urbereintanft am 1 Kae bes Januare 1848 
aufzubieen habe, dann fol bie gegenwärtige Wedereinfunft ferner in Kraft blei= 
ben bis zam 1. Januat 1854, und fofort zwsif weitere Monate, bis eine der 
haben Bontrahirenben Parteien bie andere von ihrer Abſicht, biefelbe aufzugeben, 
in Kenntmiß gefegt, wodei fi jede der fontrahirenden Parteien bas Recht fole 
chet Kundgebung am bie andere vorbehätt, Und e6 wich hiedurch zwiſchen ibnem 
feftgeftellt, daß nah Berfluß von zwölf Monaten, mahdem Lie rine Partek 
eine folhe Aundthuung vom brr andern erbaltem, biefe Urbereintunft, fo wie 
ale Befimmungen derfelben, gänilih aufhören und endigen follen, 

Art. 5. Die gegenwärtige Urdereintanfe foll ratifizirt, und die Mati« 
fitationen derfeiben nad Berflaß von ſeche Monaten, ober mo möglid bälder, 
Izu Bonbon ausgemedfelt werben. Zum Feugniß deffen haben bie refp. Bedode 
mädtigten biefelbe unterzeichnet und mit idren Siegerin verfeben. Seſchehen zu 
tondon, am zweiten Kay Mirgen, im Jahr unfers Herra Ein Tauſend at» 
‚hundert und ein und vierzig. L. S. PYalmerfton. L S. 9. Eaboudere, 

* Bonmdon, IlMai. (Unstädsfalt.) Die Unnorfihtigkit, mit der 
man mit Reuergemehren umgeht, bat abermals ein beflagenswerthed Unglück 
berbeigefährt. Gin junger Maan, Ramens Hilfon, nahm im Haufe feines 
Shwiegervaters ein Gewehr von der Wand, das er nicht für geladen bielt, 


. 3. entllandenes großes unparteiifhes Iournal, das aber nur geringen Anı|und zielte im Scherze auf feine Frau, indem er fagte: mich erfchleße Dich.“ 


Die Rugel traf mitten im das Herz, und bie Unglädtiche verfihieb ia 3 Mi: 
auten. Die Jury fälte nach Unterfahung ber keiche das Berdikt: »Jufäliger 
zu. — 

* London, 4. Mai. (Statiſtik von Tonbeom.) Folgende kurze 
Gtatiftit dieſer ungebeueren Stadt bürfte von Intereffe fein. 

London miht 8 Meilen in der Länge, 3 ia der Brelte, und hat einen 
Umfang von 28 Meilen. 

@ir enthält 5000 trafen und wirb in 25 Bezirke eingetbeilt. Bir 
dat 246 Kirchen und Kapellen, 207 Berfammiungsbäufer, AI Kapellen für 
fremde Religionserrwandte und 6 Synagogen, mitbin 502 öffentlige Aadachta 
GBebäudbe, Die Zahl der Beobitterung wird während der Parlamentsfigungen 
auf 1.250,000 Dernihen geredhnet. Im diefer Mielen: Stadt befinden ih 4000 
Grziehungsankalten, 10 Inkitate für Künke und Wiſſenſchaften, 122 Armen: 
däufer, 17 Spitäter, 704 Wohltpätigkeirs: Webäude, 59 Grrihtshäfe und 4040 
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oder ein von ambern verbeſſertes Geſchreibſel einreichen. Auch in Bezug auf 
bie jariftifhe Doktorwürde erzählt man fi, das man hier gleich dutendweiſe 
sufammengeireten if, um diefelbe auf ausländifhen Univerfitäten green Geib 
nadhzufuhen. 


sSdhmwei,n 

— Die Regierung des Standes Karzau hatte beſchloſſen, in Bezug auf 
bean Zagfasungsbelhlus dem großen Rath Erine Anträge flellen, fondern ihm 
ſelbſt die Iaitiative zu überlaffen, da auch Lie Kiofleraufpebung von ihm uns 
mittelbar ausgegangen war. Da jebed ber große Math barauf befland, daß 
bie Regierung ibm Berfhläge bringen fole, fo Hat Leptere am d. Mai bes 
Ihioffen, folgende Anträge zu fleden: 1) ber große Math erklärt, daß er 
bei dem Bruntfag ber Rıöferaufbebung im Nargau brharre, daß er daher 
son jeber MWieberhrrfielung berfeiben in ihrem frühern Zuftande abfirahire. 


Rebrögeletete. 13 300 Schiffe befahren das Fahr hindurch die Edemfe, wäh: 2) Um aber ben bunbesbrüberlichen Münfhen ber zwölf Stände Rechnung 


zend 40,000 Wagen die Kommunikation mit der Hauptſtadt unterhalten, 
Der Verkehr auf der Themfe wird jäbelig auf 66,911,222 Piv. und der 
Gridslimlauf in dieſer ungehrueren Stadt auf 170,000.000 Pfo. Sterling 
ange ſchlaaen. 

* Briftol, 3. Mai. (Der Präfibent.) Gin neues, jedoch leider 
nit bewährtes Gerücht bat für einen Moment die Doffaung au ber gläd: 
tihen Ankunft des »Präfidentenz belebt, indem es bekannt wurbe, baf das 
Belleifen des „Präfidenten“ dach ein Rootfen-Boot bei der Pol angelommen 
war. Dem war aud fo, dech war «# nicht das orsmißte Dampfboot, fondern 
ein Böniglices Schiff gleichen Namens, welches von einer fremden Gtation 
aurädlchete, 

Die Brigg „Ropib® hat bie Station eingenommen, um bie Feſcherei 
an der Küfte zu beichügen, da bie frangöfifchen Bilder ton ber geſchloſſenen 
Konvention immer ihre Grengen Überfhreiten. Der »Kapide kreuzt an ber 
Küfle, um auf deren Binhaltung gu wachen. 


Deutfchland. 


Berlin, 3. Mai. Neulich fanden unweit ber Stabt an ber Pots- 
damer Eiſenbahn mehrere Zufhauer, ben Wagenzug erwartend; er fommt 
an. Plöglich fpringt ein Amabe von 3— 9 Jahren aus dem Kreiſe hervor, 
wirft fih der Pange nach mitten auf ver Dahn zwifchen die Schienen 
nieder und ließ die Lokomotive wie den ganzen Zug über fih bingeben 
and er blieb unbeſchadigt. Die Anwefenden ftaunen. Ha! ruft einer von 
ihnen begeiftert aus, Solder Muth verdient Belohnung! „Mit ber 
Rutbel» füllt brummend ein naheſtehender Profeffor ein, „»Möglicher 
Weiſe macht das Schickſal aus dem Wagehalſe einen Eroberer oder einen 
Straßenräuber und eins ift fo fhlimm wie das andere. Man follte ven 
Burſchen bei Zeiten weit weg — etwa nad St. Helena — ſchiden!“ 

Darmfadt, 7. Mai. Heute Abend traf der k. ruffifche Gene, 
ral Graf Mayendorft, Anjutant Er. Dajefät bes Kaifers von Rußland, 
hier ein, und überbradte, in Auftrag Er. f. Majeftät, Er. f. Hoheit 
dem Grofberzoge bie erfreuliche Nahriht von der am 28. April volljor 

enen Bermählung Er. f. Hoheit des Caſarewitſch Alerander Groffür, 
om Thronfolgere mit Ihro k. Hoheit der Großfürſtin Maria Meran- 
drowna, Prinzeffin von Heffen und bei Rhein. Im Hugenblide, um 9 
Uhr Abende, verfünden 101 Ranonenfhüffe der Refidenz und dem Yande 
dieß glückliche Ereigniß in unferer allverehrten Kürftenfamilie, weldes 
alle treue Heffen mit der innigften Theilmabme veruehmen werden! — 
Der General Graf Mayendert, welcher gleich nach feiner Ankunft die 
Ehre hatte, von Er. k. Hoheit dem Großherzoge empfangen zu werben 
und Allerhöchſtdemſelben die mitgebrachten Ecreiben zu A ler Ha 
F St. Petereburg am 30. April verlaſſen. Die hohen Reuvermählten, 
owie fämmtliche Ällerhöchſte und Höchfte Herrſchaften befanden fi im 
erwünfdteften Woblfein, 

Leipzig, 4. Mail, ine der neueften Verotdaungen bes b. Miniſterlume 
des Kultus und öffentiichen Unterricıs vom 24. Aptil 1841 betrifft das Anır 
kenataiß der von ausländbifhen Univerfiräten an Gnländer eribrilten Doltor: 
und Magiſterwünde. Drmaak barf die von einer ausländilhen Univerfität on 
einen E. fähffhen Graatsangıbörigen ertheilte Würbe eimes Deftors oder Ma: 
giſters von den Behörden biefiger Sande nike eber anerkannt werben, cis bie 
auf Anfuchen des Inhabers das gedachte Miniflerium das Anerfinntnig ber 
alabemifhen Würde äffentiih bekannt gemadt bat; dieſes Anetkenntaiß wird 
‚aber nie verweigert werden, wenn bie erbnungsmäßige Ertbrilung der Würbe 
auf ben Mrund hierzu befombers nachgemwielener Beläbigung Statt fand. Natürs 
lich ift ein folder Rachweis bei verdienten, honoris causa freirten Männern 
nicht möchig. Mogiftern fol bloß dieß Prädikat, Beineswegs aber das cin«e 
Doltors der Phitofophie beigelegt werben, wenn fie #6 auch zugleich befigen, 
Blofe Doktoren ber Philofophie müfen jebadh dieje nähere Beztichnung bem 
Dr. beifügen. Diefe heitfame Verordnung if nidt unwihtig In Bezug auf die 
Steuerung bes Mißbrauchte, der bisher mit der Ertbeilung ber alabemifchen 
Würde nicht fomohi hier, als vielmehr hierher von auswärtigen Uninerfitäten 
getrieben wurde. Man fpricht von folhen, weicht bie höchſten Würden der phi 
loſephiſchea Kakultät leihtpin au am die abgeben fellen, bie akademiſche Etus 
bien nit gemacht und hödflens rin nice einmal ſelbſt gefgriebenes Bud 


su tragen, und um zu zeigen, baf Aargau mweber bartnädig auf feinen Bes 
ſchlüſſen in ihrer Augemeinbeit bebarrem, noch aus der Kiofleraufpebung einen 
SBrwinn gieben wollte, befchlicht der grobe Math, +8 follen birjenigen Kiöfler, 
deren Schuld an bean Aufruhrfjenen aicht ermeistih it, alfo bie Frauenkids 
ker Fade und Mariälrönung in Baden, wieder in den Befig ihres Geſammt ⸗ 
vermögend eingefegt werben, doch unter ber Bebingung, daß bie Konvente 
ben Kanton Xargau verlaffen, und ſich mit ihrem Bermögen in einem andern 
Sande nmirberlaffen. Sollten einzelne Konventualinnen e4 vorziehen, nicht mehr 
in ben Klofterverband zurädgutreten, fo fol ihmen aus dem Vermögen ber 
beiseffenden Klöfer bie darch das Nufbebungsbelret bes großen Mathe bemils 
ligte Penjion bis zu ibtem Tode bewilligt werden. Dirfer Gefegentwurf wird 
wohl vom großem Mathe gutgeheißen werden, Auch wird ein einflußreiher 
Dann zu ben Vorſchlägen ber Regierung noch ben mweitern hinzufügen, «6 
ſelde aud das Frauenklofter Gnadenthal wieder bergefiellt werben, doch fo, 
daf der Staat an bemfelben das Recht ber Reform ausübe, und es in eine 
freie Bereinigung von barmberzigen Schweſtern (socurs grises) ummanble. 


TArkel. 

(aAufſtand in Bulgarien.) Ueber den Urſpräng des (im unferen 
Biättern erwähnten) Aufdandes in Bulgarien und bie in Folge beffen bis 
gegen Ende vorigen Monats im jenen Gegenden Statt gefundenen Grrigniffe 
enthält ber Bericht eines Augenzeugen aus Alerinze vom 5. Mal folgende 
Angaben: »Imei Monate lang vor dem Aufftande ber Raojas oder chriſtlichen 
Bemobuer ter Diftrikte Niffa, Letkowaz, Pirot, Branja, Prokupacsla und 
Berkomaz, waren tie anfehalihhen Bulgaren,, vorzüglich aber MWilsje und 
Baora, zu verfchiedenen Malen an ber ſerbiſchen Brenze, mamentlid in ber 
Herinzer Rontumaz erihienem, um fidh gegen die Bebrüdung einiger türki» 
Then Ghefs bei dem dortigen Kreis:Naclalnit, Peter Raboitorih, umdb dem 
Diſtritte Kapitän, Miaden Wulomanseih, zu befhweren, und ihnen, als 
ihren Freunden und Nahbarn, ans Herz gu legen, mie fie nicht mehr im 
Stande feirn, bie gerade feit Veröffentlichung bes Hattifcheriffs von Bülbane, 
der ihnen nah dea wohlwelenden Abſichten des ultand Erleichterung 
oerfhaffen folte, um vieles vermehrten Abgaben und gefteigerten Bebrüduns 
gen und Gewaltthaten aller Art zu ertragen. — Ihter eigenen Mittellofigkrit 
und Mangels am ktlegeriſchem Wuthe fi bemußt (die Bulgaren ſind befannts 
lich ein friedliches arbeitfames Welt), baten fie bie ſerdiſche Megierung, ihnen 
jur Befcelung von bem brüdenden Jocht, unter dem fie dutch die Braufamkeit 
einiger Machthader und vorzäglih dur bie Ausfhmwelfungen einer zügellofen 
Solbatesta, der Arnanten, ſchmachteten, hilfreiche Dand zu leiten, Rachdem 
ihnen aber dieſe Dilfe wirbertolt von den Serben abarfchlagen worden, unb 
fie fib aus Serbien 600 Dia Pulver und Waffen verihofft hatten, fapten fie 
den Entfäloß, unter Anführung der obgenannten zwei Bulgaren, Miloje und 
Bapra, mit bem Borfage aufjufleben, dadurch ihr bisher ymeimal mißlunges 
med Vorhaben burdzufegen, nämlich Deputirte nah Konſtantinopel zu ſchiden, 
om den Sultan um Ürieichterung bes in ihrem Bateriande auf ihnen laflıns 
den Drudes bitten zu Lönnen. Bon ber Munition und ben Waffen maren fir, 
wie ich won mibreren Bulgarer felbft vernommen, erſt dann Willens Br: 
dtauch zu machen, wenn fie in dem oben erwähnten Vorhaben gehindert ober 
oon ben Arnauten angegriffen würden. Mebrigens hatten fi die Bulgaren 
zuri Mal ver dem Aufltande dutch Drputirie am ben Paſcha von Riffa um 
Abhilfe gewendet, von weldem fie jedoch zurädgemwielen unb unperridteter 
Dinge entiaffen wurden. Auch hatte gedachter Paſcha, glrih nah Belannt- 
madung des Hattifgeriffs von Bülhane, den Belgaren ale Waffen wegnehe 
men laffen.* 

„Unglädlicherweife Weife zündeten bie Bulgaren gleich am zweiten Tage 
ihres Auffandes ein türkifches Blechaus am ber ferbilden Brenzge on, beſehdten 
ein vermahrlofles,, von 6 Arnauten befegt gewelenes Bort, Alpatonto, bes 
mädtigten fi der barin befindlichen Kanonen, und geben dadurch dem Paſcha 
Xntaf, den Miloje, mit feiner Begleitung von 30 bis 40 Mann zu verfolgen, 
gefangen zu nehmen und diedarch ben Plan zu vereiteln, durch ben Aufftand 
fi denfBeg mach Konfantinopel zu bahnen, auf weichem fie ibre Dreputisten 
dahin fhiten konnten, und von ber Pforte eine Kommiffion wegen Abfhoffung 
bee mehrermähnten Mißbräudhe zu ermwirken beffien. Milsje wurde alfe vers 
folgt und emtti gendthigt, fi mit feiner geringen Mannfhaft in einem beis 
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Yöufig Soo His 1000 Riafter weit von Miffe entfernten Apurm, Romeniga 
genannt, einzufhlirfen. Pirrauf ſchiate der Paſcha vom Niffa dem dortigen 
Bulgarifgen Arcidiofen nebft mehreren Ghrifen und Zürken an ihm ob, und 
teug ihm durch diefe auf, ſich gu ergeben. Als er aber dieſes Dermeigerte, 
und Bei Gelegenheit ber Unterrebung mit dem Archidiakon zwei Törken er 
ſchiehen ließ, broch ber Paſcha am folgenden Tagt, @onntag ten 25. April, 
mit einer Batterie von 10 Kanonen und einigen hundert Arnonten gegen 
Komeniga auf, umringte den Shurm, befhob denfeiben (darf unb be 
mwirfte dadurch, daß Mileje, von einem Blintenfhuß in ben Fuß getroffen, 
die eigene Pikole auf dem Gürtel zog und ſich in die Bruf abbrädte, wor: 
auf ein Theil feiner Begleitung fi ergab, bie übrigen aber in bie nädıt 
gelegenen VBaſdungena fih Müdteten. Bleichzeitig mit dem Aufbruch des Paſchac 
aus der Zeflung geatn Miloje, gab er den aus Pirot und Eeskonog derbeigt⸗ 
rufenem Arnauten Befeht, alle Dörfer in den aufgeftonbrnen Pifriften zu 
verbrennen, ihre Bewohner nieber za machen, ober als Gefangene nad Riffs 
zu bringen ; elm Befehl, der ven jener zügeltefen Ttuppe auf bas Braufamfte 
»oligogen wurde. . 

Den gerechten Mawilen des Bultans wegen dirfes harten Verfahrens 
gegen die chriſt lichen Untertbonen Sr. Hoheit fürchtend, bar der Poſcha fleb: 
zehn der vorathenſten bulgarifhen Handeisieute aus Riffa in den Kerker ge: 
werfen, um fie dadurch zu zwingen, ihm ein Feugniß darüber auszuftelen, 
deß er zu der empörenden Behandlung ber Griffen nichts beigetragen babe,“ 

„Gs febt zu erwarten, daß die hohe Pforte, von biefen Greigniffen in 
Kenntniß gefegt, nicht fäumen wird, diejenigen Mafregeim gu ergreifen, 
zwelde geeignet fein werden, die Nube in bieten Segenden mirber berguftellen, 
und Lıben und Gigenthum ihrer chriſtiichen Untertfanen gegen jede Bıllfür 
und GewalttHat aufs Aräftigfle zu ſchöten« (Def, Bros.) 


Vereinigte Staaten von Nord»U nerila. 

— Zrob der Maren Befimmung ber ameritoniihen Berfaffung für ben 
Fat, baf rin Yräfivent möhrend feiner Amesführung mit Tod abgıbt, ar: 
gumentisen dennoch «inige ameritamifche (rorpftifcge) Journale, daß die Gr: 
nennung Ken, Tylers darch einen Wohlatt des Kongrefies betätigt werden 
zmüffe ; indeffen ift die Beineswmegs bie Anfiht der Mehrzahl, Ta Rem-Mort 
het eine große öffentliche Werfammiung von Bürgern, meift vom Kaufmanns: 
Hande, ihre Brauer über General Harrifons Pintrite, zugleich aber, als Zroft 
im eid, ihre volle Bufriedenbeit Über Toters Amtsantritt amsgedrädt. — 
In eimem Meeting ameritaniiher Bürger , welches biefer Tagt in Bonbon 
fottfand, vad welchem bır ameritanifche Befandie, Dr. Stevenlon,, präfl: 
dirte, wurde befhloffen, zur Trauer um Geacral Dartifon deei Monate lang 
einen ſchwarzen Fier um ben Arm zu fragen. 

Mezgite 

— Ren: Drleanfee Blätter (die aber in der Regel aicht fehr zurerläffig 
find) fprecdjen von dem bevorflehenden Cinfall eines S000 Mann und 20 Ka: 
nonen ftarken merilanifchen Heered, das am 15. März in Mier und Camarge 
verfammelt gewefen, in die abtrünnige Republik Zrrad- Ariſta fol Wefehis: 
bater, Ganales der zweite Im Kommando fein. Den Vorwand biefer Keup: 
prayufammenziehung babe ein vorgeblicher Angelff auf die Gumandes. Indianer 
geben müflen; der Angriff follte,, mittelfl eines Ummrges nad Rorden, auf 
die Stadt Nufin gerichtet werden. Belt dem 1. Ian. d, J. waren in Balve: 
kon 30 Schiffe mit 520 weißen Ginmwandern und 109 Megerfllapen ringe 
Laufen, — Im der mrritonifden Provinz Tampico fah man riner Gmpbdrung 
entgegen. 





Ainltand 

Dfen. (Ungläütsfett.) Am 29, Kprit flet dier ein Ziegeldecket von 
sinem einfödigen Hausdacht berab, und ſchlug eine eden durk Bufoll vor: 
beigebende Perſea aiſodaid tobt, chne ſich dabei wichtig beidädige gu baben, 

Bogkeg Im Araber Komitat. (Hodberzige Handlung.) Eine 
biefige dekhergige Dame Irate für jeben der 7 Rekruten, bie birfer Ort als 
Kontigent ſteen mußte, IM) N. &. M. in ter Sparkaſſe an, und verſprach 
zugleich, daß fie Bemjenigen, dee alt Unteroffizier zurütlehren wird, Über: 
wien no AM fi anlegen wird 

+ Baiben (Bifhorfsmweibe) Am 15. April wurbe bier der neu 
ernannte Rofrnauer Biſchof, Graf Dominik Zity ven Boſonked durch ben 
Baipner Biſchol, Graf Franz Paula von Mabasen, unter Aſſiſtenz ber Did: 
aefandifgöfe von Tlaab und Stuhlmweißendurg, yum Bilcgeflarmeiht, Dem Lerı 
nehmen nad folte er am 39. Mai im Roſenau Infallirt werben. 

- perb. (Infaltarion,) Der ven Seiner f. k. Majefät neu er 
nannıe Profeffor der Chrmie an ber hiefigen Uniserficät, Dr. Eduard Sanı 
galreiti, murbe am 20. Aprit bei ber mebiginifhen Kakuttät infalirt, Gr 
erhielt won Seiner Bf. Mojeſtat bie Erlantniß, ebe er feine Borkfungen 
Beginnen wird, 11/2 Jahr lang im Ausland einr geiebrte Rrife anfteßen zu 
dürfen, um fi für feinen Erbeftaßl durch Erfahrungen noch mrbr praftſſch 
ausjubilden. 

j alfo Kubdin. (Krankenhaus) Für das dire zu errichtende 
Krankenhaus des Arvare Komitats efferirte Tofeph Sallas, Leinwanbhändter 
zu @laniczga, 500 fl. R. Me. 
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Menue und imterefiante Details über Mod, Laffarge. 
Bir befäränken uns darauf, den Feeikel eines olfrebitietem feangöffäken Yours 
mals dierüber zu benügen und jolte etmas fi nicht beflätigen, fo hat jenes 
Blatt geſehlt, nicht wir: ⸗ 

Wir haben +6 bisher für Mag gebalten zu fchweigen über bie Malta, 
die mach gefhedenem Inventar gu Blandier uns bekannt wurden, Mir wollten 
vontemmene Grmihbeit haben, bevor mir diefe neuem Daten der Drfantiihe 
keit übergeben, bie vielleicht dazu dienen, ein neues Licht im dieſre abfcheutiche 
Dantet zu merfen. Jedt find uns zuperläßigere Berichte zugelonmmen, und, 
sbne mob aues mas wie willen out Bund zu geben ber allgemeinen Neugierde, 
glauben wir dech such nicht, länger Fatta von folder Gichtigkeit verbehien 
su dürfen. Die Befimmung der Preffe iR «4 ja, überall und gegen Jeberimann 
vie Wabrhrit zu verlechten. 

Man wird fid erinnern, daß, während ber Debatten vor dem Krimis 
malgerichte, bie und da vertpeidigungsweife angeführt murbe, baß vielfältige 
Unterfhlagungen zu Glandier Statt gefunden hätten, ſchon vor M. Laffarge's 
Ted und innerhalb mehrerer Tage mad [rinem Dinfheiden, Die Kaktlage vers 
war! Diefen Wrerhridigumgsserfah als eine Unbif gegen die Yamllie Baffarge 
und wurde daburd nur noch erbitterter gegen Marie Gapelle. Das Inventar 
hat aber nun die Angaben dieſer Vertheitigungs: Maufet beflätigt id allen 
Zheilen, die darin berührt murben. 

Unterf&logungen aller Art find gelächen: Einnenzeug, Dausgerärhe, 
@über, Kunflwerke, kurz, wad nur Immer teiht zu trandpertiren mar, If 
verfhwunden, Der Vertreter der Konkurs: Mafla, fo wie der Unterfahunges 
Kommiffär, daben Mafregein ergriffen, bie Urheber dieſer Unterfhlagungen 
ausfindig zu mahen. Es wurden bereits mehrere Objelte, bie verfwunden 
maren, auf ihr @infheeiten dem Bläubigern zurädgegeben umb von Fayes, 
wem Aufenthaltsorte Buffieres, Schwager bes Laffarge, berbeigefdafft, mo fie 
dingebradpt werben waren, Dbhne Zweifel werben die Memühungen diefer vor» 
trefiihen Männer mod entfhiedenere Gefolge Haben. Da man auch gegen 
Denis Argrohn [döpfte, fo hat man feine Koffer zu Uzerches in Beſchtag ge» 
nommen und behält fie jegt unter gerichtliher Aufſicht. 

Die Bamitie Raffargef wird unverzügtik aufgefordert werben, den @läubis 
gern Mecenfhaf: zu gedem über cine Summe von 25,000 Bee , werlche Bafs 
farge auf feiner Rüdeelfe von Paris bei fh trug, Mon entfinnt fi, voß vie 
Bertheidigung der Marie Gapeile anzab, dirfe Summe fei ven der Familie 
befeltigt worden, 

Wir merden in unferen Rachrichten gleihen Schritt balten mit dem 
Raufe der Orgebniiffe in biefer Angelegenheit. Man verfihert uns üÜberdieß, 
daß zur admilchen Zeit Baffarge andere berrädtlide Summen erhoben babe, 
die ſich ebenfalls beim Inventarium mit verfanden und worüber bir Familie 
wird Mebe ftehen möffen, 

Ein febe wichtiges Faltum hat fi auch aoch ergeben: bie Handele⸗ 
blcher des Laffarge nicht find gu finden, mit Ausnahme einiger fehr alten, und 
dech If geriß, bad zu Blandier während diefer legtoergaugenen Jahre immer 
eine gute Ordnung im ber Buchhaltung Statt gehadt; man muß alfo auch 
bierlber bie Musfagen ber Familie erwarten, 

Noch IR ein bisder nicht aufgellärter Umkand übrig, deſſen Wahrheit 
nicht entfhieben if, und bem wir, eben feines bedeutenden Gewichtes wegen, 
nicht als gang defimmt von unferer Seite wirbergeben wouen. 

Madame Wuffieres Hat ihrem Srader, zur deit idrer Berbeiratjung, 
welche ungeläge um 10 Jadre zurttfält, alle ihre Ersdanfpräce um 24,000 
Franke abgetreten. Raffarge fprah fit dazumal laut barüber aus um> mehrere 
angefebene Perfonen fahen mit ihren eigenen Augen bie ordentlich abgefaßte 
Quittung der Mad. Baffiered, Rum dat birfe Frau eine Qinrede gegen bie 
Doffa ersosen, and ferbert über Bezoblung. Die Gläubiger Laffarge's bes 
Baupten, daß die Mutter deofelben, ale er verſchieden war, ben Sekretär, ber 
neben dem Bette des Zodten ftanb, erbroen, und jene Quittung bei Geite 
geſchafft habe. 

Unter den erhobenen Gegenfländen befindet fih auch ein mertwärbiger 
Meberro: nömtih das Meitfieid der Marie Gapelle, von meldem fie während 
der Berhandlungen mehrmals geipecchen, und welchts theilmeife vom den Ratten 
serbiffen merden if, Diefes Kleid war in einem Kolletten immer als die 
Siegel angelegt wurden, und wird jegt aicht wleder gefunden; r& mäffen 
natbwendig die Siegel meggeriffen werben fein, um ſich beffen zu bemãch · 
tigen... Wer aber hätte einen Rugın davon, Bertheidigungsmittel für die 
Kngeklagte zu entfernen? , . + Bemerten wir no, daß im felben Zimmer, 
14 Zage nad; Berhaftung ber Marie Gapele, der für die Ratıen gugerichtete 
Kuchen gefunden wurde, im weldem ſich fein Arſenit fand. Die Hand, bie das 
Meittteid entfernte , Bann fie mit au das gefahrbringende Pröparatio vers 
tauſcht haben ? 

Wir erwarten no, um und näher hierüber auszufprechen, die Iufams» 
mentunft der Gläubiger, die nächſtene Statt finden fol. 

Die Infiauationen gegen Denis Barbier, bie in einem Briefe der Mad, 
Baffarge ſich enihaltın finden und burd die Journale ebenfalls veröffenttiche 
wurden, haben die Aufmerkfamkeit der Richter aufgeruten. Mir Können hiees 
Über welttäufige Details geben und werben r# thun in wenigen Zagen, Inge 
fprehen wir neh nidt davon, aus einem Grunde, ben wir unferen Beferm 
später felbft fagen, und ber von Ihnen gebilligt werden wird. ®. 
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Beilage zu Rr. 116. des Ablers für 1841. 
m en nn nn en Le 


Landwirthſchaftliches. 
+ Wie verhütet man benRoorwudhs auf alten Weibeplägen? 


Die Engländer, welche nicht gewohnt find, ihre Weiden und MWiefen fo 
fange in Gras und Hru zu benugen, wie wir, fondern vorziehen, folde unter 
dem Pfluge zu benugen, und bamn, madı guter Dängung, mit allerhand Menge: 
gras und Rire zu beflelen, deodachten (mie in der allgem. lanbwirchidaftl. 
Zeitung näher auseinander gefegt wird), zur Hedung des Uebelſtandes bes 
Meoosgemwäcfes felgende®, au bei und Nahahmung verbienendbes Berfahren: 

1) Sie befaamen bie Weiden ober Wirfen mit Gräfern und Kräutern, 
die dem jegigen Stande des Meicdthumd oder der Armuth bes Bodend anı 
gemeffen find. 

2) Sie legen das Weider oder Wiefenland möglichſt ia beſter, unkraut ⸗ 
freier Beſtelung In Weide oder Wirfe nirber, 

3) So nüglid fie das Ranaras zur Weide finden, fe hüten fie ſich ben: 
no, foldes bei langjährigen Wriden anders, als mit andırm Gräfern und 
Kiee vermifht auszufden, weil 6 leicht ausgeht, wenn es mit vor dem Reifen 
der Gräfer abgeweidet wirb und überhaupt miht lange dauert, 

4) Dan mergelt und Balft gern den Meideboden durd Meberfireu, um 
ihn zu verjöngen, und fügt aud eine Kaliart hinzu, wenn ber Boden nicht 
an fi fhon Falireih if. 

5) Man wechſtlt in der Minboieh: und Scafweibe- 

6) Man Iäht einen Weibeboden ganz abfreffen,, betreibt ihm aber nicht 
eher wieber, dis das Bros cine das Sich ernährende Höhe wirber erlangt hat. 

7) Mon giebt vor, im erfien Jahte der Bandnugung im Wrafe, ſolchen 
Gradboden mit Echafen abzumeiben, 

8) Moos ſchlägt leicht auf, wenn bie Weide zu Ende Xugufls ober Sep ⸗ 
tembers zu kahl geworben if, und dann der Regen ausbleibt. 

9) Zum Ueberfiren wählt man bisweilen Anochenmebl, bisweilen Muß, 
im Frühjahes aber der Maß mwirkt nice fo auffalend als Salz und gewäfferter 

ar. 
— 10) Dan läßt gegen Ende des Herbfles im ſolchem dem ledten Gras: 
auffhlag unadgemeidet darch Mindeieh , aber im Winter dient es jur Schaf: 
weide. Ze kabler dann bie Weide abgefeeffen wird, um fo leider ſproßt das 
Gras im Frühjahre,. 

11) Bean ole biefe Mittel, neben dem Autftechen der (häblichen räfer 
und Kräuter das Woes mit gu vertilgen vermögen, fo ift es zathfam, bas 
Sand zu pflögen, und bas untrautferie, wehlibüngte Banb von Meuem mit 
geeigneten Gräfern und Kräutern wieder zu befäen. 


Dritted Wiener Pierderennen. 

Mittwoch, den 12. Moi, Nakmittsg um 5 Uhr, mar ber britte und 
vorlegte Zag der Pferberennen auf ber Rennbahn nähft dem Bufthaufe Auch 
zu bem BMennen dieſes Tages hatte ſich eine zabliofe Denfhemmenge, thrils 
hiebei Beiheiligter, theite bio Schaulufiger, rinarfunden. Den Anfang um 
5 uhr madte eine Wette auf 1 Meile, welde Graf Glam:Wallas 5jdhriger 
brauner Hengfl, Bitte Sohn, gegen Fürſt Alois Birdhtenfteins jährigen brau— 
nen Dengf nah Saracın uns Emma gewonnen. 

um halb 6 Udr war das Rennen um die Bahnpritfche für Plerbe jebes 
Bandes auf eine 1 Meile, Förſt Alph. Bregenbeims Ühährige bunkeibraune 
Stute, Weoyel, Braf Arany barrachs Ajähriae Fuhsfture, The Moe, Würfe 
Liechtenftein’s Ljährige Hihtdraune Stute, Polka, und Für Zrautmannsborffs 
Hjähriger brauner Hengſt, Epidaurus, und brafelben f[hmargbrauner Wallach, 
Sra, liefen um bie Babnpeitfche. Letzteres Pferd bes Färſten Krautmannt: 

 borff's, nämlih Sea hat gewonnen. Julegt war Epibaurus Polka, The Rofe 
und fo hin Meazel. 

um 6 Uhr wor ein Rennen old Handicappreis auf 2 Meilen für bie 
verlierenden Pferde der erfien zwei Zagr, ein filberner Beer von 50 Duke: 
ten an Werth. Für Frang Pichtenfeins Ijäpriger dunkelbrauner Hrugf 
Gabrera, besfelben Zjährige braune Stute, Saida, Graf Em. Zins Jjähri: 
ger brauner Dengf, Pal» mal, und Graf X. Aurrsperg's Ijährige dunkel 
braune Stute nah Maple und Mirtilaz jeder biefer Menner follte den Bus 
der erlaufen. Graf Auersperg’s Stute bat ihn gewonnen. Graf Em, Zidy's 
Yalımall war zweites, und Fürft Frany Lirchtenftein’s Saida brittes Pferd 

Din Schluß dirfer Rennen machte ein Gmerpftales dreijährigee Pferde 
bes Inlandıs auf eine Meite mit 90 Pfund jedes. Fürſt Alois Lirhtenkrins 
Uhteraune Stute nah Boudon und Grorgina, Graf Harrach's braune Stute 
Sentiment, Brof R. Feſtetich'a braune Stute Biltorie und Herrn kad v. 
Gyindern’s brauner Hengk Bobri konkurrirten um dieſen Preis. Fürſt Atois 
Bichrenfteins Stute nah Leudon und Brorgina hat gewonnen, Biltorie war 
Zweites und Sobri Drittes beim Burüdtommen. — So enbrten auch bie Ren, 
nen diefes Tages, ohne den mindeften Zufall ober Unfall geſtärt, zur größten 
Bufriedenheit aller Aamefenden, Diefer Tag ber Rennen wirb [dem baram 
in den Annalen der Wiener Pferberennen höchſt intereffant bleiben, weil Gr. 


Majeftät der Kalfer und bie kaiſ. Hoheitem, bie Erzherzoge rang Karl und 
Stephan biefe Rennen duch Ihre Allerhöchſte und Höchſte Segeawart beglädten, 





Verſchiedenes. 

(Ahee, Kaffee und Tabak) verbinden in dieſem Augenblick brei 
verfiebene helle der Welt, bie ohne dieſe Pflangen wenig von einander 
müßten. Ghina it mit England falt bios burd feinen Theet in Verbindung ger 
kommen ; Tabak war 3 Jahrhunderte hindurch ber elngige Artikel, ber unfere 
Schiffer nad ber weſtlichen Halbkagel zog, und in Xrabien ſachen wir ſelbſt 
heutzutage bloß Kaffee. Diefes find bie Meinen aber mächtigen Quellen der 
Rotionalserbindungen. Die Entbetung des Kaffee's fält gegen das 13. Jahr⸗ 
bundert, und war, mie viele große Entbefungen, das Mefultat «inet Zufalls, 
son der Moth aboptirt. Ein Araber, ber Cheil Omar, wurde von feinen 
Ranbsleutem verfolgt. Er und bie Seinigen flüchteten ſich in die Bebirge ber 
Provinz Bremen, wo ihnen jedes gemößnlice Nahrungsmittel fehlte. Ein Kaffees 
baum war in ber Nähe; ber arme Flüchtling verſuchte die Bohnen gu Bauen, 
fand fie abır zu hart, er machte ben Berfach fir zu Locken, trank bas Waflır, 
fahlte fi meubelebt, wmd machte fofort die Frucht zur Herefherin ber Welt. 
Der Kaffee mit au feinen empfehlenden Eigenfhaften brauchte übır 200 Zabre, 
um feinen Weg in die Welt zu finden. Bon feinem eigentlihen Baterlande 
war er verachtet, wie ein Prophet von feiner Familie, 

Das fo made Eappten und die Zürker fingen breifundert Jahre nad) der 
Entdetung erft an ihm zu trinten. Run kam auch der Tabak, deſſen Wihdreuch 
dem Kataloge unferer kaſter einen meuem Artikel diazugefügt bat. Es If übris 
gene ein merkwürbiges Beifpiel menihlider Berdberbiheit, baf, während der 
Kaffee, diefes angenehme und zuträglice Betränt, vierfunbert Jahre brauchte, 
um fi in Gurepa einzuführen, und bie Kartoffel in vielen Rändern des Ren» 
tinents er@ anfängt, Bultieirt zu werben, ber Tabak ſchen in fünf bis ſechs 
Jahren fo weit bekannt war, als iba Schiffe tragen konnten. Jett ik Zabal- 
rauchen bas Bicblingsamufement der gebildeten und roben Hemiſphäre, und 
Guropa's Luft mit einem ewigen Gehant erfült: der Epanier taucht, wie er 
fogt , ber Hige wegen, der Holländer vor Kälte; ber Franzoſe, weil er fonft 
nichts zu thun hat; — ber Deuiſche, weil er font nichts thun will; ber Enge 
länder hält eine Havannab für etmas most gentlemanlike, Blackwood's 
Magazine — haltet «6 feiner Ratur nad für die Ihörichtefte und edeihaftehd 
Angewohnheit auf ber Erbe, 

(Ratolombenbier) Der artefilhe Brunnen vom Grenele if 
nicht die einzige Reuigkeit aus dem unterirbifhen Paris; cine andere Arbeit 
macht jept Auffehen und mie #6 fi bort um Waſſer handelt, fo bier um Bier. 
Am Plerbemartıe mähmlicy liegt eine Brauerei, weiche ihres gutem Biere we⸗ 
gen, fchnel berühmt geworben if. Der Eigentümer, Ghapuis, hatte num 
feine Liebe Roth mit Kellergelof, Da kam rer auf ben glüdliden Gedanken, 
daß fein Haus, Hof und Garten auf den alten Bängen, bie gu den Parifer 
Katotomben gehören, ftehen müßten. Dem Gedi civil mad Bönnte ibm, ſchleß 
er weiter, niemand an ber Benugung biefer, unter feinem Gigenthume geile: 
genen Kellergewölbe verhindern, wenn ber Einfall gelingen folte. Er lief 
fondiren und madhte ib num ans Werk. Cine geräumige Zreppe ven 87 
Stufen nebft fonfigen Vorkehrungen, um ben Bierverraih hinein und her» 
auszuldaffen, warb angelegt, Aber als tie Arbeiter auf eine Tiefe won 18 
Betres (etwa 55 Parifee Fuß) kamen, f-nd fih ein durch Ginflürzung ter 
Nebenpelien gebildeter großer Baal, Derfeibe ward mit vieler Mühe ausge» 
räumt und mit berben Pfeilerm die Dee getügt, auf mwelder bie Kaubourgs 
BSaint-Bil,or und Salnt:Marcrau Aehen. Das Alles war mit folder Orbnung, 
Umfidt und Guergie ins Werk gefegt, daß jegt ber unterirbifhe Miefenfaal 
durchaus feft und gefahrlos iſt. Eine Pradttreppe von 89 Stufen führt im 
den Baal hinab, welcher mie eine Jauberhähle winkt. Die Wirkung wird als 
fo frappant geſchildert, dab Giceri den Saal nächltens auf die Bühne bringen 
wird. So hat Ghapuis einen Prachtteller erhalten und an Kunden wirb 16 
auch nit fehlen. 

(Mitten, naffe Wände und Mauern ıroden zumacht a.) 
Roffe Wände in den Zimmern find nit nur allein für das Auge flörend, 
fondern fogor der Befunbheit höchſt nadtheilig. 

Iedermann von uns hat gewiß ſchon bie Erfahrung gemacht, wie unan» 
genchm, unheimlich «# in Zimmern, melde naffe Wände haben, if. Abgefrhen 
davon, baf bie burhfhlagenden maffen Flede Arts das Auge unangenehm be» 
rühren, fühlen wir uns in ſolchen Zimmern unheimlih, unwoht. Ja feibft 
Eine btungsflüde und Üffelten Leiden im ſolchta Zimmern mehr oder weniger, 
je nachdem die Räffe größer ober geringer if. 

@s kann baher ein Mittel, naffe Wände und Mauern, fie mögen wie 
immer deſchaffea fein, auf eine ſeht leichte uad mohlfeile Art gang troden zu 
moden, böhf willemmen fein. Gin foldes Mittel ik gu haben am Bauern» 
markt, Wr. 585, im 1. Steckt links. Diefes Mittel Bann Iebermann felbft 
anwenden, und «6 kann fohin mit deller Sicherheit, daß viele Jahre keine 
Näffe mehr durhdringt, gemalt und tapezirt werden. 
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Feunilleton. 


Die Rofette 
1Bertiegung.) 


4 
„Sind Sie endlich gefommen ?2 
‚le if voch nicht geun Uhr. 
"Ah! wie war ih To ee Sie zu fehen....“ 


„Sie fonmten mir ja ine re Stunde beflimmen.... auch 


ik lichſt Si — PR) 
* * en Eat ar —— — beweiſen, daß ich 
feinen Groll gegen Sie beat.“ 


„roll? rief Ernft erfiaunt, „Oroll gegen mich 'w 
„Ja, mein Thenrer. Sie haben mich geftern auf dem Balle fehr 
vernadläffiget. Sie haben mir bente Morgen einen febr falten Brirf 
efhrichen!.. Ah! Sie waren fehr unhöflich, Sie haben mir fehr 
Unreist petban!... Aber. Sie fagen nichts, Eruſt? Warum fehen Sie 
mich fo märriih an? Fort, fort mit diefen finfteren Geſichte, erzen- 
Er je mir das Vergnügen, mich um Vergebung gu bitten, ich bin 
on 


ungeduldig , fie Ihnen zu gewähren.“ 

Julie begleitete diefe Worte mit jener unwiberfteßlihen Grazie, 
die fie in ibren Liebecabenteuern fo berübmt gemacht hatte, die ihr 
überall den Sieg verbürgte. Einen Augendlit blicb Ernft unfhlüffig, 
Er weiße Stirne runzelte ſich im viele Falten, eine fonvulfivifche 


wegumg machte feine nie fhwanfen. Er rieb ſich mit der Hand & 


haſtig die Stirne, wie Einer, der aus einem Airbertraume erwacht, 
und nadstem-er bald ruhiger geworben, fubr er in faltem gemäßigten 
Tone fort. 

„Darf ich Sie um Berzeibung bitten ? Julie! Kennen Sie mih?“ 

„Geftern glaubte ich ja, heute finge ih an, daran zu zweifeln ‚r 
erwieberte Julie fhüchtern. 

"Wohlen denn, ich will diefe Zweifel heben, Sie follen “ 
tenhen. — Sie wiffen, daß ich meinen Vater nicht gefannt babe, da 
meine Mutter farb, ale ich anfıng das Pebürfnif einer Liebe, bie 
mich am dieſe Welt feſſeln Fonnte, zu — einer Liebe, welche das 
Verlangen eines glübenden Herzens erfüllte, die ſich auf mein Leben 
warf, wie tie Prophezeifung einer gincklichen Zukunft, einer Lirbe, 
die dem Finde den unihägbaren Werth ber Eltern erft Mar eiuſeben 
Iernt. Ya, merfen Sie wohl, mit zehn Jahren fand ich allein auf 
diefer Welt!“ 

Schluchzen erſtickte Eruſtene Stimme, die furdtbare Schwere 
eines fo ſchrecklichen Unglücks beengte fo fehr Juliens Seele, daß fie, 
Das — nad fo vielen Fahren, ihre Wangen durch Thränen be— 
negt fühlte, 

r „Mein Leben nach diefen zehn Jahren war den Kollegien gemib- 
met, obne dafı ich der Freude des Güde, obne jener fühen Hoffnung, 
ohne jenes Zitterns ver Ungerulb genichen fonnte, welches meinen 
Mitfgülern vie Tage ber Aerien, am denen fie fih ihren Eltern, dem 
Lächeln des Baters, ven Umarmangen und den Thranen einer zärtli- 
hen Mutter naheın durften, fo Schnell, fo alüdlih vergeben malte! 
Meine Zeit verfirih unter ber quälendften Monotonie ver Gleichgil- 
tigkeit; jet erſt erfannte ih den Schmerz , fo ganz aflein zu fein au 
diefer großen, weiten Welt, im dieſem Gewübhle von Menſchen, ohne 
ein SH dag mich liebte, welches fih tem meinen mit Zuneigung 
mit ae genähert hätte, So erreichte ich das zwanzigſte I 
eine fchredliche Verre im Rufen tranend; mit jedem Jahre fühlte ich 
mehr die Panneweife, tie Nichtigkeit det Lebeno, bie Verzweiflung, 


’ 


Kädpelnde Gefichter ſchauen zu men, wihrend ich allein unglücktich, 


fehr unglädlich war! — 

„Ich trat in die Melt, Mein Name, mein Reichthum, vielleicht 
ein nicht unangenchmed Mruferee, meine Inabhängigfeit, offneten mir 
die Morten zu jenen, at eleganten Gaſten, Kleidern und Pracht über 
reichen, aber an Gemüthern und Herzen arınen Geſellſchaften, welche 
zum quten Tom aehörten, Ad warde von Wielen freundlich, feirrlih, 
von Allen fchmeihelhaft, von Niemanden aber berzlih empfangen ; bie 
Seufjer mander Schönen , die nicht unbenrerft zu meinem Ohr dran 
gen, beengten mein jugtendliches Ders; ich fing an, mid ſelbſt zu kau⸗ 
fen, mich für gläcklich zu halten.“ 

„Aber vie mar nicht die Sekte meiner grauſamen Täuſchungen. 
Als ih die Reiben jo vieler Schönen paffirte, die mich mit ihren Blir 
den ergökten, war ich ob Liefer, an einem Abende errungenen Triumphe 


Der Stolz ift Die Veidenfchaft, die dae Kerr dee unerfahrnen] Junglinge 
erfüllt; wenn diefe erliſcht, entſtebt die Liebe.“ 


f fafien, was im Grunde 


„Was ich aus vellfter Meberzeugang fagen fann. JG bin Ihnen 
ſtolz und mein armer Kopf brach ſchier vor Vergnügen wegen —0 und glaubte dazu dag Recht zu En ne * ich 
Eroberungen, die mich nichts koſteten, ale einen freundlichen Bid, } 


| 


„Mein Gemütb war bald ermübet bon dem, meiner Idee vom 
Glücfeligfeit fo entgegengefepten Leben, von dieſem Leben, bas feine 
Thränen, feinen Troit hatte, das obne Leiden, darum au ohne hör 
here Freuden if. Ih mußte lichen und gelicht werben, ih beburfte 
einer wahren Leidenfchaft, eines Herzens, welches dad meinige erböret, 
eineg Mandes, der air fagt: bift nicht mehr allrin eh efer 
Welt. — Diefer Gedaule bemeifterte ih meiner, wie eines ere; 
——38 mehr entfihlagen diefer Grtanfe 
war Beftimmung. Mein liebetrunfenes Auge warf ſich Reuer auf 
jene Menge reizender Schönheiten, an fie bie Ärage um meine Zufunft 
ftellend, auf Ihnen, Nulie,.. rubte en.“ 3 

»Biffen Sie, was die Liebe eines Jünglings ift, ter zum erſten 
Male dae Glück des Lebene fühle? eines Junglinge, der vo den gan- 
zen Schatz feiner findlihen Neigungen bewahrt, der mit einem von 
Wünfben, Sehnſucht und Schuchſerubeit geplagten Grmüthe das jwan« 
ziafte Jahr erreichte, ber durch fo lange Zeit das [were Gewicht des 
Lebens und des Unalüde trug ?w — > 

„Ad! cs ift unermeflich, Julie! Meine Liebe war die eines So) 
tee, eines Brudere, eines —S eines Liebenden, der Sie ale 
fein bhochſtes Ideal beiradtete, Ich vergaß die Wehmuth meiner Kind» 
beit, wenn ich zu Gott flehte, um die Küffe einer Mutter, die mir 
feider ſchon erftorben war, die Wehmuth meiner Jugend, wenn ich um 
die Liebe eines Vaters zur Yeitung, eines Freundes zur Stärfung meiner 
ſchwachen Eriflenz bat AG! Ib lichte Sie, Julie, und ih dachte am 
‚ih Ichien mir immer glüdlih gewefen zu fein te 
fennen bie Umjtande, welde das Berpältnifi beftimmen, das 
wie Sie meine Ficbe, mein 
un dann beide: Liebe 


nichts mehr 
„Sie £ 
uns jegt bindet. Es iſt unnöibig zu fagen, 
armes Herz durch erbeuchelte Neigung aufregten, 
und Herz, ſchuode mit Kufen zu treten.“ 
‚Nein Ernft.... Sie irren! Es — 
Ich war betrogen, wollen Sie ſagen ? Nun bin ih es nicht mehr: 
meine Jugend ift zu Ende, ber Enthnfiasmus ift verraucht feit heute 
Morgen babe ich eine grofe Seite in dem Buche der Welt gelefen : 
jent berechne ich. Ich babe mehr als hinlanglih den Schmeideleien ei- 
nes Mädchens arglaubt, das nicht mehr werth ift, ald eine andere 
Kok 
„Ernſt! Sie find fo graufam, mich zu b ! 
„Graufam , ich — ich, nein Katie, glauben Sie mir, ih 
bin nie graufam gewelen |" ur h 
„&s ift ein Monat, bafı ſich ein junger Mann gegen mid Ihrer 
lebe brüftete, Der Tag fam, am dem er eine Reife antreten ſollie — 
aber er hat noch big zur Stunde die Haupiflad noch nicht verlaffen.+ 
= 5 Ernft, tem ber ſchandliche Verlrumter alfo 


„So waren Die dd, 
täufchte fur h —* 

"Na, ih war ed, der, blöde genug, es ned für bloße Beleidigung 
gehalten bitte, wenn es nicht — bir gewefen wäre; 
meine legte Taufchung war noch nicht geſchwunden 

„Oben Sie, Ernft, vielleicht bin ich gegen Sie Hay verfah- 
ven, aber erwägen Sie billiger Schenung die Verletzbarkeit Des Nufes 
eines Mätchend, die Umflande, welde das ein Vergeben erfcheinen 
nihte ale verzeiflicher Leichtſinn wart“ 
»Die Umfiandel Aa, ja, ih Eenne fie wohl. zu —— 
Schuhwehre weibifhen Despotiomus, ich Tonne fie, dieſe Masten . 
weiche redit geſchickt die traurigen Kunſtgriffe der Koletterie und bes 
Egoismus zu virbirgen wiſſen. Da werfen fie ſich in bie Welt, und 
finten auf ihren Wegen einen unerfabrnen Jüngling, der ihnen feine 
che anbietet; mum wird gelsdert, geſchmeichelt, geloMt, bio er ihnen 
gebört, mır Wort und Handſchlag, ganz ihnen, rin ſurchtbares Opfer 
ibn bann ganz zu fon wern die 


beleidigen ?* 


der abermüthigſten Laune, um ı > 2 
Taͤuſchung jdwintet, wenn er cinfiebt, daf fie mit den beifigfien Ge- 
füblen nur eitles Spiel getrieben, Sie IHägen Umftänbe vor: aber 
was bielt fie ab, mir dad Geſtaudniß ihrer Fiche zur verweigern; Warum 
baben Sie mir nicht pefagt: Jh werde mie die Ihrige fein, auf 

ih mir ein anderes Herz geſucht hatte, in dem ich bad Geheimmif 

Iner Liebe hatte bewahren konnen? Und gefern, geftern, ale mein und 
tas eritemal Ibre Lippen berührie, mar dad night ein Berfpreien ein 
Scwur? Und wenn eg dad war, warum wiederholten fie Abends 
mie dem Kapitän... %o 

| „Mad wagen Sir zu fagen, Ernft?. 





rief Julie gan 


nicht virflanden, aber jenes Flüſtern verri 
Saltuſi folge.) 





DY (Si x gle 
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Theater in Wien. »Dezefhaften in bie frohehe Gtimmang verfegt war, uab fir bush eine Imalige 

Seiſauoſalde dezeiate, erhielt fie durch dem ganyen Abend, und zeigte feinem 

. 8, Hoftheater nähf dem Kärntnerthore. dollen Autheil an diefem et komiſchen Prbukte und feinen Darflelern, welche 
Mittwoch ben 12. db. M. zum Bertheile bes fen. NRapoleone Moriani: 


n 12 oftmals hervorgerufen wurden. u 7} 
„I Puritani e i Cavalieri," Musica del Siga. Maestro Vincenzo 
—— — Fonzert-⸗Anzeige. 

owo te ‚ als audı ber roufhende Empfang und Dit Hoher Bewigigung wird om 16. Mai 1941 zum Bellen ber Kinder 
ber oftmalige Rärmife Beifall , der dem gefchägten Benrfizianten im zeihem| pemapranftalt in der Borftadt Worgareifen rin 2 Konzert im k. P, pris 
Mafe qefpendet wurde, wußte bem Hra. Mortani neuerdings einen fhmei| gitegieren Theater in der Iefephflabt um die Mittagsftunde Gtatt haben, 
hrihaften Beweis geben, wie fehr das Publikum diefen ausgezeichneten Rünft: Peostonmm 
ler achtet, fchäpt und zu feinen Birblingen zählt. — Die Erikung bes Derra 4 " 
Mocriami als Arturs, if eine der imtereffanteften Diefes herrlichen Gängers.| 1) a Be BEER „Raufmana von Ben:dig,« von X, Emil Tütt 
Sp WMoriunt fR weit Di einige Brass Biellend, Dee bifen je Yedl., Bares page a se über den Schubert'ſchen „Krauers 
liegenden, für Rubimi gefhriebenen Part zu fingen ım Stande iſt, und A oe m u F * 3 en »Trautt 
wirttid fingt nur er denfelden gany fo, wie er urfprüngtih geſchtitben, und Sof Berlin Es Mitgtied * hie ons neun 


von Rubini in Paris gefungen wird, Hr. Moriani erlaubt fih weber 
eine Zranspepirung in eine tiefere Tonart, meh rine Werffümmiung oder 3) ee eg ehe aeſprochea von Mab, 


Pinmwrglaffung tiazelaet Rummern, ja nicht einmal einzelner Zöne — welches 

font alle Zenore in biefer Oper zw thug ſich miche fcheaen, ba bie zu dieſem 4) Racht helle, Bolalquiatert von Ftanz Schubert, Bebidt von Ichann G. 
Part nöthige Ausdehnung des Organs nit leicht Temanden zu Gebote ſteht. Seidl, vorgetragen von den Deren Kloß, Rettinger, Aigner, Rod 
Sein Gefang war wieder der Ausdruck des höchten Sefahl⸗, der rährendften und Gropsß, auf dem Pionoforte begleitet von Herra Hausmwirth. 

Wehmuth, und vol Feuer und Leidenfhaft. Herrlich war fein Wartrag im 5) Bantafie für bie Bisline, über Motive aus ben »Whibelinen,e vorges 
Qusrtette des 1. Akten: „A te 0 Cara,“ aber wahrhaft hinreifend und tragen von Herrn Eouis Minkus. 

bejaubernb war er im Dueit bes 3. Altes mit Mad. Tapdolimi, und fein: 6) Detiamati Be en —— au a re rer 
Vieni, vieni fra queste braccia ‚* iches Ü ’ vorgeiragen von e. Bonifer Reumann, 8. k. Hoffdaufpielrrin. 

Bi aa aan a“ uasiaen Borece erurgte, α. Deesiham, Gerikt von Zräiig, Mufk non X. Emil 


nicht enden mollenden Jubel berporrief, gehört gewiß zu dem Nusgezeichnet : . a 
und Senußreichiien, was man je von einem Else Im —— on ze en eh en er 
nes Berlangen. . 


Die trogp des Aürmifhen Begehrens unterbliehbene Mirderbol i 
Rummır pe durch bir pre Anftrengung bes Fee et 8) Banta —* für das Pian⸗ſorte, über Motior yes Dpıe: »Bemiemibt,a 
entfchuldigt werben, da derfelbe bei dee fo r — von Roeſſiai, komponitt und vorgetragen von Herra Sigm. Thalberg. 
Huldig — fo Hohen Erimmung des dieſiges Drs Der k. 2. Kammervirtuofe Here Sigmund Thalberg, zum legten Male 


fees, deſſen Kammerton um fo 1/2 Zon höher ift, als jen o 4 
a. — 7* — Ahern, — be, er Pan = während feines biesjäprigen Pierfeins, und fämmtlihe Känſtier und Künftter 
Shratern, (Es wäre ader aud zu wünfden, daß dirfem für alle Sanger gleich zinnen, wie aud eine namhafte Anzahl von Grfangs-Dilertanten haben aus 
unangenehmen und fhänligen Webeitande durch eine etwas niedere Gtimmung | donberer Rädjiht für den mohlipätigen Awed, ihre Mitwirkung bereitwillig 
der Infrumente möglihft bald abgeholfen werde, da die Wiasinfirumente in| HH Ähert; Here Koprümeifter X. @. Zitt die keitung dee Dres über 
der deide · Sommertemperatar ohmehin von feihf zu einer etmas gefhärftenen | TO Rmen und bie vorßebenden Mufitlüte uncigennügig überlaffen; enblih Herr 
„höheren Stimmung inttiniren.) Pokorny mit edler Menfhenireunblichkeit bie Borfelung in feinem Theater 
unenigelblig geflattet, 


er. Moriani wurde fomohl mä I6 
theils ne kdeite mit ben — — ch a Band 23 Die Preife der Pläge find: Cine Loge 10 A., ein Sperrſitz im Parterre 
ihm verdient Mad. Tadolini als Civira die rühmlihfe Erwähnung, | 7") erller Gallerie 2 fi., ein Eperefig auf der qweiten Baherie | fl., Qintritt 
Schon ihre Polacca; „Son Vergine Vezzosa,« die fie mit ber ausgepeich. . das = run und * engl fl , zweite @ollerie 40 fr, sn 
wiben un Bpee Ta a m Be a 
erwarb ihr den roufikenbfien Beifall und ein breimaliges Hervorzufen, aber tosd bez Fr Vofburgpfarte (am Ballplage, nesen dem E. ? ——*8 
. 6 ‘ . be ’ 


aud in ben Übrigen Nummern der Oper, und namentlich in ber fhönen ö . 
Govatine bes 2. Altes und im dem wähein Duette mit Arturo im 3, Akte, Nr. 23 im 1. Etode) vom 9 bie 12 Upr Bormitiag zu haben. — Ueber hoͤhere 


war fie recht ausgegeichnet. Die Herzen Bapiali (Riccardo) und Geletti Beträge wird quittist. — Der Anfang iR um halb 1 Upr, 
Bilippo (Giorgio) waren ebenfalls recht brao. wud reuffisten vorzüglich im 
Miszellem 


großen Duette des 2. Aktes. ir ernieten reihen Beifall und Dervorruf. 
Dem Hta. Goletti fheint indeffen dirfer Part, der einen ſeht tiefen Ba 

erfordert, nicht gerade am befien zugafagen Auch ift feine u ale 2* —— he ringe Arnetution bemrskten de 

nit zweckmãßig, bean er fiept wie ein junger Mana mit grauen Paaren aus, uewöhutigen BäR: de Cu De HEBeaRe CR Rn , ver am —*— 

Noch waren in den Mebenparthien Die. Hoffmann und bie Herren Zabren täglich regelmäßig ſecht bis firben Stunden bei ben Tiſchen verbrachte, 

an welden Shah gelpielt wurde, und immer bef&äftiget war, die Partien, 

die man vor feinen Augen fpieite, zu flubirem, aber fi flets weigerte, 


Golerti Domenico und Haller beihäftige, Die Chöre, vorzüglich jenr 
bes ſchanen Geſchlechta, waren ſchwankend, auch das DOrchelter nicht im . 
gewohnten präcifen Harmonie mit ben —— weiches J —— ehe ſeldſt zu fpielen, und nie den Mund aufthat. Einmal entftand in feiner ur 
ge Peg ches Fu ar rn a Bere a 
R . alle Anmwefen ’ 
bat Pe —— deee Die Tücken it: Wehen fe reg Über bie vorliegende Streitfrage eatſcheidea. Es entflanb eine tiefe Etide und 
* |ebermann erwartete mit ungeduldiger Neugierde bie Antwort des Drakels, 
2 B Eadlich ſprach der Mann mit feierlider Stiame und ohne im mindeflen Ber 
8. t. privil, Iheater an ber Wien. Irzenheit ga verrathen, die bentwärbigen Worte: wid verfiche von dem Schads 
Am 11 d. M. fond auf höchtlen Befehl die Aufführung des beliebten | fpiele durchaus michi.“ Da entfland ein Bemurmel der Uederraſchung und des 
„Bumpozsivagabunduss flatt, Angeregt durch den fo erfreulichen Seſuch Ihrer Untwillens. + Barum,“ fragte man von allen Briten, „haben Gie aber ztha 
Majeftät der Kaiferin Mutter, Er. k. &. Hoheit des Erſherzogs Frany Karl,| Jahre Ihres Lebens daran gewendet, um fpielen zu fehen ?« — „Weil ich vers 
deſſen darchlauchtigſten Grmablin und Ihrer Durdlaude der Pringefüin Amalie! heiramper bin,« antıwortete der Mann, „und ich nicht in der Nähe meiner Frau 
von Gadjen, boten alle Mitwirkenden, und befonders das betebte und brlieh e fein mag." — 
Rieeblatt, die Herren Reſtrey, Scholz und Garl, die Gewalt ihrer Komit Robröpierre liebte das Schachſpiel mit Leidenſchaft. Cines Tages, fagt 
auf, und das Feſaltat war aud) ein in jeder Hinfiht febr erfreuliches, Man man, bewiligte er bie Begnadigung eines jungen Dffigierd einem fhönen jun« 
ann ſich Bein defferes gerundetes Zufammenfpiel, Bein braflifgeres doulendetes, gen Mäpden, das in Herenkteivung zu ihm gelommen war, um bem Iyrannen 
Spiel deuten, Doc das Publitum und meine Befer Pennen dieſes fo oft geges | die Blttſchrift zu überbringen, Nachdem fie mit Nodespierre Schach geſpielt und 
dene, bier wie in gang Deutfhland belichte Woiksfät, das Schohtind der|ifn „maite gemacht hatte, entdeckie fie ihm ihr Seſchtecht und bat ihn um 
Beroy'fhen Mufe, weiches aber auch nraends fo gegeben werden kann. NebR | das Leben ihres Geliebten. Ihre Bitte wurde erfüllt, und zwei Tage darauf 
ben beiben Würbenträgern der Romit, Schotz und Neſtroy, wirkte auch Herr vergaß das glüdliche Paar auf frembem Beben olle Schmerzen rinıe Zrens 
Direktor Garl, der bie Rolle bes Tiſchlera Leim für diefen Abend wieder Übers nung, die beinahe eine ewige geworben wäre. 
nommen hatte, mit, umb bewährte wieder den teefflien Schauſpieler, den] (Grwas über frühreife Kalente) Die kleinen Wander ne h⸗ 
Fünf ler im eigentlichen Siane bes Wortes, dem der lebensfrijche Humor lets men hrut zu Tage immer mehr zu; die unbörtigen Außererdentlichen ſtelgen 
dienend im Spiele zur Seite ſteht, und ihm den wärmfien Empfang, tie uns wie Fluten Über ben Kopf. Mech gefera fegte ein Schafditt bie Akademie 
feeundtichhte beifänigfte Aufaahme und jeder feiner mannigfaltigen Rollen fihern. durch feine uogemeine Fertigkeit, die (cmierigften maipematifcen Aufgaben zu 
Das zum Grdrüden vole Haus, das ſchon durch bie Gegenmart der hödfen|löfen, in Erſtaunen, und morgen wird vielleidt irgend ein zehnjähriger Phi 
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Yofepb Mh auf fein Meines Bebein ftemmen 'und ſich sum focialen Refermator 
aufmerfen, Ce fehlt wenig, baf man ſich nicht diefem neuen Pico von Mir 
randole gegenüher fhämen muß, einen Bart zu haben, Mon febe nur nad, 
wie viele Wunderfinder, arme Heine Markifhreierken, feit zehn Iabren ſich 
vor uns im Kreife herumgebreht baden: Muflter, Schaufpieler, Gänge, Sin 
äer, Dichter, Berhete, Biefpradkandige! @s gibt ihrer für jeben Geſchmac 
für jebe Zufriedenfelung. Mon gebt ind Konzert, ueb wenn man am menig- 
Ren daran denkt, tritt aus einem Biclintaflen ein Meines gefdniegeltes Min: 
den, Reit fh uns, fein Inlteument in der Hand, ganz fardtlos gegenüber, 
und madıt, chne mit den Wimpern zu zuden, feine Beiltängerfünfte auf ber 
vierten Saite, Im Zheater: Der Worbeng geht auf, und man firbt «int 
Zruppe winziger Weſen, geſchmiskt, geftriegelt und abgerichtet, bie Bragöbie 
fpielen, Kombdie, Oper und Ballet, die Einen mit ihrem frinen Stimmchen 
dos Pathos des Drama nahäffend, die Andern frapenhaft das Lächeln des 
Buftfpiels verfuchend, Irene, gleih MWidellindern in fleiſchfatbiges Tricot ger 
Leider, Gapriolen madend, Dirfe, bodaufgefhärzt (proh pudor!), Kuf 
händden mwerfend nad rechts und linke, während fir Th auf einem Kuße her 
umbreben. In ben Gefeifaftökreifen: Es tritt eine Zrille ein, und auf einen 
Zubſchemel Aeigt, gleihwie auf einen Dreifuß, ein Meines, vom heiligen Feuer 
entzünbetrs Männden und trägt ein von ihm feibf verfertigtes Medichtchen 
vor, Und alle dieſe Meinem Seſchepfe werben ohne Rüdfichr auf Ihr Alter 
Bektatfcht, als wenn bie Hände gerreifen folten, man überfhäcter fie mit 
eiarm Biumenregen. Ad, das ift berrlih! Das if wunbereol! Dos ift ganı 
örtlich! Das if ungeheure! Werke Stimme, weich em Sefätt, welche kei: 
denjhaft, welche Anmuth, welcht Reantniffe! Das grenzt wirklich ans Wun⸗ 
derbare! Ach, Ihr lieden aroßın Künflier , große Belehrte und Dichter von 
zehn Zahren! meine leben grofen Requrttirenden Damen uad geiftreihen 
Zräulein von arbn Zabren! ih meiß nit, wos für eine Zukunft unfer warı 
tet, aber ich fürdte fehr, meine lieben guten HKinderden! daß eine garfiige 
Ger, bie mon etwa zu eurem Zauffıhmaufe einzuladen vergaß, cuch irgend 
einen fhlimmen Streih gefpielt bat, indem fir euch vor ber Brit mit fo 
außerordeutlicden Anlagen braabte. Sch weiß auch zwar nicht, eb'e fo ganz 
zictig iR, mas G. Detasizne in einem Berſe jagt: — Die Kinder flerben 
batd, die gar fo viel verfpreden; — aber bas it nur zu wahr, baf fie 
Högft felten die ganze Reife ihres Talentes erlangen. Prübzeitige Blümchen 
eines Zreibpoufes, glängen fie eine Meile, Dan nenne doch von allen dım 
Einiputer Merühmtheiten unferes Jahrhunderts eine, bie einem bemährten 
Ruhm und Ramen ſich gerettet hat, Diefe Brühreife ift meiftene eine Kinder 
trankheit, bie mit großer Schonung behandelt werben muß. Giner ber greift: 
reichten Shrifteller, Etephan Bequet, unterließ mie, wenn er ben Probuf: 
tionen eines ſolchen ſtühreifen Talentes beigemohnt hatte, den guten Rath zu 
geben, das Kind recht früh ſchlafen zu legen, ige doch bie Eitelkeit wad bie 
Gemwerbfuct Vernunft annehmen! Was ließe ſich nicht alles vom biefen ber 
mitleidensiwärbigen Kindern fagen, bie olabendlih der Neugier des Publitums 
vorgeführt werben und die, inbem fie und in Erftaunen ſehen follen, bir 
fhöne Zeit verlieren, melde fie beffer im Schafe zudrächten! Und wirktich 
ftatt eines fo früpreifen Kindes ſehe ich lieber eind, das qut ſchtaft, mit 
gutem Appetit ift und ſich vortrefflich wohl befindet, blübend umd munter, 
wird es fpäterhin darum nicht dümmer fein, weit «6, Aatt Berichte zu 1efen 
ober zu machen, lieber die Erzählungen vortragen börte, bie ba anheben mit: 
&s war einmal u, f. tw. 


Spaziergänge in und am Wien. 

— Gin geutt Page zeigt ſich im unferer Refivengfiadt, ber dem fdönem 
Befchtecte ſeht intereffant werben dürfte, indem er allertiehfit, gelhmadnone 
und ganz moderne Blenden, Spigen, Etidereien und Baummol: Meifmaaren 
den Damen offerirt, Ich höre fhen eine elegante Beferin fragen! „Wo if der 
Page ?a Meine liebenswärdige Dame, Sie werden mir r6 banken, wenn ich 
Ionen rarhe, ihm ſelbſt in Augenfchein zu nehmen. Sie treffen Ihn den ganyın 
Sag am Koblmarkt Ar. 273, als Bemölbsfhild des verbiraftsolen 
Zehann Marder. 

Bwifhen Perchtoſdadorf und Mödling IM ein neues Grabliffement ent: 
Nanden: „Der Gebirgskelter« Man finder bier odtes umd feifrs 
Getränk, eine wahre Wohlibat in ber warmen Ja eit, treff lich · 
Sprifen und ſchatlle Bedienung. * 3 





Zeitung der Erfindungen. 
Eine der preiswärbigfien Erfindungen if die ber Fene 
Doch einen Theil des Dankes, den wir der Erfindung ce ee 
anfangs doc ziemlich unbehilflih war, fparen wir uns für die nad und nah 
angebrachten Verbefferungen, bis endlich jegt im meueher dei ein Doan, in 
ber inbuflrielen Weit rühmiih bekannt, burd feine neuen Erfindungen im 
biefem Bade bas Alles geteiddet hat, was nur no zu mwünfden übrig war. 
Dieſer Mann ıR Hrinr. Ladıw, ride, deffen Erzeaaniffe im Bergleiche mit 
anderen Sprides [dom Lange ibre Borgüglickeit bewährten, mid allein ihrer 
Rörteren und böberrebenden Zriebkrafı wegen, fondern auch wegen ihrer Aer⸗ 
tegbarkeit, woburd «6 num fogar möglich if, alle Theile feibit obne Beibilfe 
ſachkundiger Profeffioniften zu reiniger. So nägtid mun »ie von Bride erfan» 
denen Berbeffrrungen find, fa zweckdienlich if «6 auch für die taufluftigen 
Parteien, zu wiſſen, daß ſammtliche Profeffioniften » Arbeiten, unter Fride's 
eigener Regie, alfo mit gröftmöglihfier Borforge und Genauigkeit in allen 
einzelnen Zbeilen betrieben werden. Daderch bauptfählid werben nun jene 
feliden und yutrauenswerthen Fabrikate bezwectt, melde jeben Käufer bie 
Sigerheit geben, dieſe privlt. Fenerfprigen wenigftens 10 Jahre ohne die 
mindefte Reparatur benügen zu finnen Auch if Die Auswahl nie gehemmt 
bei dem bedeutenden Borrothe, dem bie 2. B, priv. Beuerfprigen » Fabrik dee 
9. 2. Freie (Eeopoivhadt, meue Hoffe Nr. 119) immer bat, an Feuer» 
umd Bırtenfprigen im Preife von 20 bis 1100 fl. K. M., fo wie von Feuer- 
(ed: Eimern, die, von Hanf gewirkt und in Dri gerränkt, gu 1 fl- 20 kk., 
1 fl. 45 fe, 21 15 Er, pr. Stü verkauft werben. Bedeutend iR auch der 
Betrath an Handfprigen, Weinfhläuchen ze. Durch zanglg eigenes Grjeugnip. 


— Branzisfa Eur und Tochter haben eine neue amimalifh vege: 
tabilifhe Handpomabde erfunden, bie fih eined f. £ ausfgließenden 
Peivitegiums erfreut und aicht nur Weichheit, Weise und Gtätte feibft ber 
fpröveften Haut bewirkt, fondern auch in kürgefler Zeit jede Berunreinigung 
durch Shmug und Schweiß ıc. entfernt wird. Diefes Schönheltämittel, weiches 
befonders wohlihätig auf die Hände einmirkt, ſtadet man nur im ber Bohnung 
der Urfinderinnen, Stadt, Beitenkättengaffe Ar. 494, Auch der Geruch biefer 
Pemade ift angenehm, und aicht fo, wie andere moderne Parfums, bie Mers 
ven angreifend, fondren zart, und die Pomade felsft leider meber durch 


Zrantport noch durch längere Aufbewahrung, ihrer aufergemöhnlichen Konfi» 
Renz wegen. ®. 


— — — ——— > 





Theater⸗Anzeigen. 
Heute wird gegeben : 
Im ff. Hofburg Theater: 


Dee raum ein Beben. 


Rahmittagskonverfatlon. 


Sonntag den 16. Mai 


in Hirging; in Jögeraig's Kaſtne in Döbling: in 
Eindenbauer's Kafıno in Simmering ; in Unger's| Flaatefuldverfreitungen zudp@e., 108? ar 





BorfeasMahricdhten 


Ja Dommener's Koſtno Gourfe in Wien, vom fd. Mal 


Kaffeetaufe in Herrnald; im der Birrbade zu Bette — un 

Im t, k. Hof-Theater nächft dem Kärntner | Münfdaus; im der Bierguelle in Herrnals; in a. u 
Xhore: Wurliger's Kafferhaufr in Ottakring: zum weißen > — ——— 

Otello. Lamm in Reulerhenfeib. = — 


Zm ft, priv. Theater an ber Bien: 
Der Zeitgeift. 
Im ff. priv. Theater in der leopofbftabt : 
Die Balpargisnafit. 


zum großen Arifig am 


} i — Deffentuche Bilde. In den Sälea um Sperl; im ar; ? 
Im f. 1. ptis. Theater im der Joſephſtadt: gafne im Bandgutz gum blauen Biranß In dır Bant · Attien pr. Stüd 


Soircen. Zur geldenen Birn auf der Bandfteage,| Darleben mit Verloſ v J. 1884 für 500f. 677 


ſchnepfen in ber Kothgaſſe. 


i-— „ 
Reatsllıtunden det Bomb Beneg, Monte 


Burgglacis ; zum Wald⸗ detto detto ». 5.1889 für250f. 278,7— 
detto dette detto für 0 L 1.5 Egg 
Gentral-Rafle-Anweil. Jahel. Dion . 4 — 


mas Korbzaffe s zum Stadtaut in Sehöhaus ; jur Meta-Obligationen zu Sp@t. . . . . 108 — 
Unterbaltungen. Stadt Bamberg in Fünſdaus; im Kofino zu Gau- betzo — — RB— 

Heute iſt Seirde zum Spert In ber Leepoldadt; denzdorf, —2* — — 
ham grünen a ———— wei: Wentag ben 17. findet im Spert dad beliebte) m un, Yetto sr > — * — 
Sen damm in Reulerchtaftid z zum weißen Lamm wet a — 
am Rennweg; im Brächausgarten bes V. Neu: Btumenfeh ; — und großes Maifen mit Ball zum) yuypın vom Jahte EM. 2 0. = 
ling, Ungergafit. weißen Tamm in Reulerchenkeld, Statt. dette —X 4113 — 


PER 


— — — — — — — — —— —— ——— 


Wesru@t dei Eeopolb Grund, Neubau, Andreasgaffe Ar 309. 





Montag, den 17. Mai. 


Nr. 117. 


Heransgeber uud Wedaltenr: Dr. 





Ramen und Feſte desläag inf Eonnem Tagtaiaage (rend im Auf 
or Iade Tantra | er m, fr nommen 

Mond im 

Ubalduo. 15 6 Abnehmen 








Romptoir des Mdiers, Im der Stadi Fingerftraße Mr: 900, smu.r®.m. —— ©. batdlabeia mb a. wierteh 
a 





umerirt für 1841 im 
PR, Ri * mit 20 fl. 24 Pr. gamziährig, 10 fl. 12 Pr. balbiäbrig; auf bie 
tellährig. — Dei den . f. DoRdmierm in der genen Öfterreiaic 


DEREN —— 12 #. 12 fr. baar an bad Rampteir bed 
Anzeige. Die Brämien für die P.T. Gem. 


Bitterungs.Beob» Jacit d 


en Momardie toſtet ber AMer mit 
piertellährig. Auswärtige Mbnchmer , melde ben Adler auf feinem Bapter 


1541. 


U. J. Groß: Boffinger. 


Ader · Baflerböh 


adtungen Beobad| mor Barometer der Geeuen am 
0. 14. Mat 1841.1 tuna | meter Pariſer Mahl Denen Himmel, 
Regen su.mJ+ 3,34 27.626 4 
Sonnfg.u.wt[au.r.|+12,7.] 22.055 | 6 nen Dean 
Bolten 10u.%.]+ 7,5 ober O Stiers. 


27.682 


uf fein Papier mit 20 A. 8. M ı0 fl. baibiährig umb 


mr a“ im 
Infbiuß der Frpeditionde@ehäbr 20 FR. 24h. Rn. 


ganztahrig., 1OM 12 fr. 
desichen münden, beiiehem ganplährig 24 M. 24 **8 beibjährig 
be Nr. 000, gu fenben. 


Adterk, Bing 


Abonnenten Fönnen nur unrranfirt Durch den Voſtwagen gefendet oder mällen im 


Kompteir deo Adlers abgeholt werden. 


Yuslamd. 
Fraufreid 


Befehle des Morfhals Soult ringeholt hatte, ſteate er fih an bie Spite 
der Erappen, bie über OO Mann ſtark, im mehreren Treffen aufgeftent 
waren. Marfhal Soult nabm Me Muherunz verfeiden dor; Meranf wurden 


Paris, 8. Mai. (Sipung der Depatirtentammer.) Anirz der Hamm nicht geftattete, fämmtliche 10 Batatlons gu deployicen) 4 Bas 


der heutigen Togetordaung war die Krehliforberung für bie fremden Flüdı: 
tinge. Here v. Karen tabelte, baf man ben fpanifchen Flädtlingen bie Unter 
Hlgung entziehen wolle. »Dieſe Fluchtliage — fagte ee — kennen unfere 
Gprache und Sebrauche nichtz fie innen daher auch nicht Leicht Arbeit finden, 
Dran hätte wenigftens zumwarten, und rine aflgemeine Amneflie für fie zu 
erwirfen ſuchen follen. Ich bitte die Kammer, nicht gugugeben, daß Frankreich 
feinen Ruf old ein gaftfreies und hilfreiches Band verliere.“ — Der Minis 
fler des Innern: »Der jepigen Regierung kann mon gewiß biefen Zitel sicht 
freitig maden; feit zehn Jahren Haben mir für bie fremden Flüchtlinge 
35 MIN. Franke ausgegeben. Inbeffen muß biefe Zreigebigkelt ihre Brengen 
haben; wir dürfen nicht für Ausländer thun, mas wir für Cingeborne nit 
hun würden. Wenn wir einige Unterftügung für bie glereeichen Trümmer 
unferer Herse verlangen, tragen Sie Bedenken, fie jenen Zapfern zu brwils 
ligen, bie ihr Blut für das Baterland vergoffen haben, und wir follten Aus · 
ändern immermährende Penfion verleihen? Das if unmöglich.“ (Beifall im 
Gtatrum ) Bere Jandler fragt, ob gegen mögliche Unorbnungen, welde 
durch bie Hilftofigkeit der Spanier entfichen finnten, Borkehrungen getroffen ſelen. 
Der Minifter ermirberte, er babe nicht vernemmen, daß ſolche Unruhen zu 
fürdjten mären, übrigens werde man den Alächtigen temporäre Unterflügung 
zeichen, bis fie im Etand gefent ferien, im ibe Baterland zurüdzufchren. 
Dierauf wurbe der Befogentwurf, welder einen Zufbuß von 1,400,000 Eıts 
au der bereitö zur Unterflünung dee fremden Flüchtlinge für 1841 angemir: 
fernen Eumme ven 2,150,000 Franke bemiltigt, mit 215 argen 15 Grimmen 
angenommen. Fernre genehmigte bie Kammer die Kreditforbrrung von 233,000 
Fronts für die Vermehrung der Kavallerie ber Parifer Munigipalgarde, und 
von 50.000 Freanks für die neue Drganifatien des Berichts erfier Inkany des 
Brinebepartements. 

— Nach Singang von Drpefhen aus Bonbon war geflern Abend in ben 
Zuilerien Kabinetsrath , worauf rin Koutier nad Konkantinspel abgefertigt 
wurde. Diam ſieht täglich dem Eintreffen des Hattifceriffs entgegen, weicher 
Mehemeb Ai die direkte Erbfolge und bas Recht ber Dffijiersernennung 
einräumt. 

— Gin Tagebefehl bes Herloge von Drlrand hatte auf den T. Mal rine 
aügemeine Mußerung ber 10 Gharfihägen- Batsilons vor dem Rriegsmis 
nifter Marſchall Goutt, in Dieermars angefündiat. Derbrere Marfhäge, eine 
Deenge Generale und rabsoffigiere, Deputirte ze. fanden ſich bei dirfem mir 
Ktärifhen Gchaufpirl ein, zu mweidem rine arefr Aufhauermenge pufammens 
Arömte. Die Rönigin umd bir Pringelinnen jahen basfılbe vom ber Grplanade 
dee Gäleffes gu Wincennes mit am. Kaddem der Herſog ton Drleand bie 


talllons heramsgegogen,, und mit benfelben Goelutionen vergenommen, melde, 
mas bie Schnelligkrit umd Präzifion der Deployirungen, Yrontveränderungen 
und Übrigen Bewegungen betriff , ben Zuſchauer Aberraſchen muhten. Es folge 
ten dann Batallondfeuer, die nur Denjenigen unvollommen erfheinen Tonnten, 
die nicht wuhten, daß nah der neuen Ginridtung bei ben Scarfihügen der 
Soldat mad) dem Kommando: Schlazt an! nad Belieben feurrt, opme das 
Kommando: Feuer! abzuwarten. Gr gewinnt dadurch Zelt, richtig zu zielen, 
während er bisher feinen gut oder ſchlecht gezietten Schuß abbrüden muftr, 
fobald Feuer fommanbirt wurbe, 

Tran befft, daß dieft Remerumg Bei der gefammten franzöfifgen In» 
fanterie eingeführt werben wird, woderch die Wataillonsfeuer, bie bisher oft 
unnüger Lärm waren, wahrhaft mörderif warden Dem Batallonfeuer folgte 
Zirailleurfeuer, und hier batie man befonbere Gelegenheit, an den auferhalb 
ber Linie detaſchirten Plänfiern die Bemandtheit za bewundern. Sie legten 
fi) auf dem Bauch nieder, ſcheſſen mac forafältigem Birken ihre Karabiner 
ab, und luben fie wieber, in dieſer Stellung verbleibend, mit umnglanblider 
Chneligkeit, Nach dem Wandsern kam bas Scheibenfhlefen mit dem geſegt⸗ 
nen Karabiner, mit welchem bie Karabiniers jeden Batalllons bemaffne: find, 
und dann mir dem Munitionslorabiner, meter die Maffe ber Schüten if, 
Mit bem erflern trafen auf 600 Merees Enıfernang 9 Kugeln unter ION, 
und auf 500 Wetires 12 unter 100 tie Schribe mir dem Munitionsfaradie 
ner wurde auf 400 und 500 Metres die Scheibe durchtöchettt. Gin Schein. 
angriff auf bie Höbe dre Pelygons embigte die Urbunaen, mebei die neh 
fortwährend unermäderen Schägen eine Batterie nobmen. fie gegen ben Feind 
mwendeten, und gleich wirklichen Xrtileriften bedienten. Aulegt wurbe im voll» 
tommener Ordnung vor dem Ariegäminifter befülirt 

Yaris. Das Konzert in ber großen Gallerle des Louore am 6. Maimwarrbın 
fo prachtvol angeordurt, als von aranbiofer Wirkung. Bon ben Decken bır 
ungeheuern Galerie warfen 1500 Lomprn ab mrhr als 4000 Bacheter zen 
ihe fimmerndes Licht auf die an den Wänhre amsinagder gerrihten Urmälde 
der Austellung von 1341, und die permanent dort aufgefellten Meiſterwerte 
der äÄltern und neuern Kunft; in der Witte bed Saale bie glängenbe Bers 
fommlung der Belabenen, in weicher die Uniformen aller Gtaaten Garspa's 
und die Zoiletten von 800 Damen heruorihimmerten; im Pintergeunde bad 
DOrcefter, von welchem herab 300 Jaftrumentiften und 100 Sänger dir Ges 
walt ber Zöne durch bie weiten Miume binfirömen liefen. Und beanod war 
nicht die Muflt vie Heldin des Feſtes, ſendera die Malrzeis ihr au Ebrm 
hatte der König diefes Feſt veramfteltet, und babei bir Zonkunft zu Hilfe ger 
rufen: «8 war eine Gemälde Aasftelung bei mähtliher Beltuchtung, welde 
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Submig Philipp ous Gnatanb Im bem Bounre verpflangte; dazu maren aud|ich will aicht mebr fagen, ber Augéeadlick vird fommen ws wir mit ber Melt 


ale Künftier der Xusftelung von 1841 zu dem Melle geladen, Dieſe Ders 
fammtuna beftand aus ber Elite ber Befelfhaft: Marfhäten und Miniftern, 
Pairs, Depatirten, Abibellungen der Etaaid» und Munizipaibehörden, der 
Dffisierorps ze., amd aus ben Herren und Damen bes biplomatifhen Korps, 
weldien eigene Pläge rechts und Male vom Drchefler eingeräumt waren. Rad 
dem dre Rönig mit feiner gefammten Familie, nmeb dem König und ber 
Königin der Belgier erfhienen war, begann das Konzert. Es beftand in ber 
erken Msiheilung aus ber Duseriare von Roffini's biebifcher Eifer, und ein, 
zelata Nummern aus Hayınd Schöpfung (mobel ber Zenor Düprez mit feiner 
mädtljen Stimme befondere Wirkung dersorbeachte) ; im der zweiten Abthri 
tung aus ber Duoertare zu Iphigenia Im Auile, von Blu, riner Stene mit 
Syor aus deffen Tobigenia in Zauris und Armida, der Daverture zum 
wJeune Denrie von Mebal, und Abiheilungen von Händeld Judas Marcabäas 
Rad Beendigung bes Ronzerted, um OL: Uhr, entferate ſich Die k. Ba: 
milde, die Brladenen verweilten no bis Nitternadt. 


"Zulte, 4 Mai. (Der Progeb Laffarge.) Der königlihe Pro 
Kurator, Here Saubrebort, beftebt darauf, baf das Eribunal ſich formire und 
bab die Angellagte wegen des Diamanten: Dirbflabls verartpeilt werde, mel: 
chee vor dem Bergiftungs: Prozeſſe vorgenommen worden war. Er flieht fol» 
gendermaßen:; Sie find ee alcht mehr, meine Hetren, die ſich hierüber aus: 
zufprehen babraz fie find es mun, vor denen ſich jener ergreifende Streit zwi 
fen zwei Frauen enden wird, von benen bie eine fagte; »Zwiſchen uns «in 
Dari bis an ben Tod!« Ih bereite meine Waffen nit um mid zu vertbei: 
digen | fondera um meinen Beaner zu derwundea. Ihr fagtet, Maria Ga: 
pre, die wichtige Angelegendeit idd bie Diamanten » Angelegenheit!! id werde 
dabei nicht meinen Kopf vertheibigen, fordern meine Ehre und bie meiner 
Sämwelleen.a Ihr hattet Unrecht, die große Angelegenheit kam fpäter, und bei 
der babt Ihr Eure Edte verloren. Aber Ihr könnt Guh darum micht minder 
Ber Baffen bedienen, mit benen Ihr gedroht habt, und nennt bad mit eine 
leere und frachtloſe Sache, die entichriden wirb, ob eine angehende junge 
Dansfrau ſchon im Voraus ben Namen ihres Mannes fdänbete. Vergeßt nicht, 
das trcg Eurer Schuld Euch ein Uriheit wohl thun würde, weldes audfagt: 
»Steut mir, die ich meinen Dann vergüftete, jenes Weid zur Breite, welche 
mein deben tropfenweid mit Werldumbany vergiftete. — Ich armıs ſchutzloſes 
Mädchen hatte ihre meine Edee amsertraut , möge mir bie Jachthaus: Polizei 
wenigdens einen Ebeil jener Ghre wiedergeben, die mir der Aſſiſenhof geraubt 
dat.“ — Ich fage dirf alter, um Far zu bewelſta, daß Curt gegenwärtige Ver 
ereisraung ſchlecht if, Ich der geſſe dabei ein aaderes würdigeres Motiv. Aber 
diefe Angelegenheit fol erlebige werden, und ich erinnere mich, daß ich vor 
6 Monaten ſchon Euch meinen Fatfhluß fagte, daß ih, mean id bei dem 
Affıfenbofe vorfigen würde, «6 nicht dulden werbe, daß Ihr ungelicaft bie 
abwefende Mad, Leautaud amgreift, ich werbe «+6 feinen Auyenblit bulden, 
das Ihe fie anfhmwärzt. Ich werde aicht aufhiren, unparteüfg zu fein, adır 
wenn Ihe nicht bald Beweife vorlegt, fo werde ich alle Energie aufbieten, 
um eine Vertheidigung zu nihte zu machen, bie ſich ſchon frit einem Jahre 
heeumpirht, und melde immer mit in Hänsen hadenden Waffen ſpeicht, bir 
man jedoch mie zu ſeden befammt. ‚He. Lachaut, ber Beripeidiger Maria Ga: 
peue's, bot in einer langen Gegentede alle Mittel auf, die Uaſtatthaftigkeit 
ber Unterfuhung zu bemeifen. 


die Infalte zurädfihleuneen werben, mit deaen man und Üderhäuft. 

Dre Präfivene: Die Debatten Mad geihloffen. 

de. tahaud: »BrerPräflpent, wird ee und, menn bad Zribunat für 
kompetent erdlärt if, geftatter fein, Zrugem ürer bie Moralität der Mabame 
Sratoud Aehen zu dürfen? drau darauf berußt alled.a 

Dr Goralip: „Berbalien Bir ſich in ben Schranken des Fechte« 

Dr. Lach«ud: »Wir baden fir zuerft überfhritien. 

Dr. Bräfipent: »Dulffiers, gebietet Gtilfhwelgen, man wirb im 
Ronfeit ſich derarben. 

Das Tribunal giebt ib zuräd. Die Zuhörer bleiben in beftiger Bes 
mwegung im Baale, dem Mad. Baffarar bald verläßt. Rah einer Wiertellunde 
trat die Jutl wieder ein und die Angeklagte wird neuerdings hereingebracht. 
Ks die Mube wieder hetzefteli war, ſpticht ver Präfloent ein Buch viele 
Selade erläurertes Urcbeit demzufolge Ab das Leidunal für kompeient ers 
&ärt, bie Rertführung ber Unserfuhung anbrfiehlt und ben Zeugenverhör, fo 
mie bie Bertandiuag auf den 5. Auguft fellfegt. 

Warie Eapeite tritt ab, obne dem minbeflen Antheil zu verratbeu. 


Grofbritauniem 

Tondon, 6. Mai, (Oberbaudfligunga) Im Beginn ber Ober» 
bausfigung am G Mai kam «4 zu einem hiesigen Wortgefeht über die Zuders 
und Kornarlegfrage jwiſchen bem mwbiggifhen Lord Fiawilllam und dem Zory 
Lorb Afbburron. ketzteret Sprach feine zuvecſichtiiche Hoffnung aus, „der ride 
tige Sinn der Gemeinen werde biefen erbauliden Plan ber Regierung. Gelb 
abne Belteuerung aufzubringen, nimmermehe bis auf den Tiſch bes Dberbaus 
ſee gelangen laſſea.“ — Im Daufe der Bemeinen zeigte Dr. Walter, das 
neue Mitgieb für Nottingham, an, daß er am 17. d. M,, wo bie Bıras 
thana der minifterielen BIU zur Berbefferung des emalifhen Armengefeges an 
ber Tagetordauug frin wird, bie Verwerfung dieſes Geſetzet vorfhlagen werde, 
dr. Hume trag darauf an, dab Asſchriften der Korrefpondeaz vorgelegt mur- 
ben, melde mit ber mordameritanifhen Megirrung in der Frage wegen bei 
Dampfboots Karoline gepflogen worden, und beklagte fi über bem (abmes 
fenden) Bord Palmerfton, welcher in diefer Angelegeaheit allza faumfelig ver ⸗ 
fahren fel und badurd ade nadfolgenden Werwirrungen herbeigeführt: base. 
Lord 3 Muffe führte die In dirfer Sache noch ſchwedenden Haterhandlungen 
als Grund an, warum die Meglerung die verlangten Aktenſtücke anno bem 
Parlament vorenthalten mäfle. In diefer Aafiht wurde der Minifter von ® € 
R, Prel unterfläge, und nah einiger welteen Disfufiion Hea. Hame's Ans 
teag obne Adftimmung verneint. Das Intereffantete der Sigung war indef 
folgendes farze Hefprih über ben Stand bee Dinge In China. Sie M. Perl; 
“Dat bie Regierung den Bertrag ratifiziet, weicher, wie man bört, smifhen 
dem britifhen und dem hinefiihen Bevollmächtigten zum Abfhlus gelommen 
iR 7* Bord I. Ruffel: „Die Regierung hat Rachticht vom einer Präliminae- 
Urbereintunfe erhalten; diefe Scheint aber vom Kaifer von Ghina nicht ratir 
figiee worden zu fein, Ja, es ſchelat, daß nicht einmal Kapitän Edior und 
ber von ber Himefifhen Regierung abgeorbnete Beoolmädtigte ſich deffaitie 
üser jene Präliminarpunkte verftäadlgt hatten. Diefe Uebereintunft murbe vom 
Ihrer Mai, Regierung im Algemelnen mipbilligt (generally disapproveil), 
dis trat Bonnten aber Feine meitern Schritte geſcheden, ba er genauere 
Kunde Über dem Jabalt dea Vertrags abzumarten war.« Gier MR. Peel wünfht 





Hıre Goralg nahm hierauf das Wort und ſchloß mit den Worten, ma | pri der großen Eatfernung des Schaupiades der Operationen zu wilfea, ob 


dem er jede Korrefpomdirung der Mad. Erauteaud mit einem Manne, ber fiH| pie Feindfeliskeiten eingefteilt morden feien 


Cord 3. Raffıll: „Ein Waffen» 


in Algier befinden fol, läugarte: I defaſſe mid wicht mit leeren Drobuns| giuffaad ward abgefchloffen, und den meueften Berichten zufolge mar berfelbe 
gen. Maria Gapelle, ih werde Guch zum Geſtandaiß dringen. Ich werde ch nicht gu Ende gesangen. Inbeffen Bann ich aicht fagen, ob nicht wiekeicht 
demeifen, dab Sud nebſt dem Titel einer Siftmißherin, mach ber einer Diebinizie Krindfeligkeiten wieder aufgenommen wurden.« (Dirt! und Beifall.) Pr. 
zutömmt. Bei biefrn legten Worten [dien Maria Gapede fehr aufgeregt, ihre Hu me: »Das Pahlitum winfht Berwißheit Über das umlaufende GBerüdt, 


Augen umd über Züge gewinnen an Lebdaltigkeit. 


daß Kapitän Eulot abberufen und Bir Henry Pottinger an deffen Stelle ernannt 


Bri ben lehten Worten des Hrn, Geralln ſtedt fie auf und ſtrect dielgei,m Bord I. Rufrl: 8 if wahr Rapitin Eier if abberufen, Henry 
Hand aus: „Drer Präfivent!e ruft fie mit erftäckter Stimme, Here Präfivent!| Horriuger har die Kınennanz gun Beooumädtigten in Ghina erhalten, und 


Here Gorallp! das it nicht wahr. (Bewegung im Baale.) 


Aand ım Beariff, augenblittibahin abzugchen." (Hört, hört!) Hr. Hume 


Hr. Eoraliv: Ja, eine Diekin and Berläumperin, ich deftehe darauf. |feagr meiter, eb bie Regierung offiziete Zeitung aus Egppten erhalten, baß 


(Reue Kufceguny.) 

Marie Gapelle, mahbem fie Heren Goraln turchbringend angefchen 
bat: »Rıia, es iſt nicht wahr," 

Hr. dachaud fuht Mad. Ealfarge zu beruhigen. 

Der Präfident (imdem er zurt Glocke greift): 
beendet, — 

Oerr Lahaub (mit Feuer): Ich wit, daß man mi höre, bas Befeg 
nrflattet «6, bap ber Ürrtbridiger bad legte Wort habe. Ich verlange, daß man 
mid häre, 

Dir Präfident: „Bpregen Cie, Hrer Ladaub « 

Her Tahaud:; »Ich kann nit mehr rubig bleiben; bie aufregende 
Mebe des Herra Gorally reift mid gu einer Deftigkeit, bie ich definge.« 

Hırr Goralin: „Wir haben großen Muth und Greßmuth bemiefen, Sie 
fagen, fie fei eine Diebin und Verldumberin, und wer bat es Ihnen geſagt? 
Und id; behaupte, wenn #6 in diefer Angelegenheit eine Diebin und Verläumsr 
berin gib‘, fo if «#4 Mab, Reautaud; fie iſt «6, bie ihren Gatten beitshlen, 
naddem fir ihn brirogen hat; fie hatte die ermählte Fetundin werläumber; aber 


bie Debatten find 


die Intern Differengem zwiſchen dem Paſcha und der Pforte beigelegt ſelen, 
wie England fih dazu verbürgt habe, Lord I, Kuſen antwortete, er könne 
über das in birfre Amzelegenbeit zuletzt Geſchehene in keine Grörterungen 
eingeben. Das Pınd ging daan Au andern Gefchäften über, 

* Pondon, T. Rai. (Berurtbeilung.) Georz Aduard Graf von 
WBalbrzrane und Kapitän Wiltam Duff find wegen Mißhanblung eines Piln 
sei: Beamten zu Ämsnatliher Befängnißftrafe im Quennée-Berch verurtheiit 
worden, Anfkerdem bat erfterer eine Beldftrafe von 500, lepteree von 20 Pfund 
gu bezahlen, 

olIlandb 

Aus demPpaog, 6. Mat. (Untbedumg vonurkunben) Man 
ipriht hier diet von ber Gatdedung ſeht intereffanter Urkunden, bie über bie 
Urfachen früerer wihtiger Ereigniffe Auffhluß geben, und durd einen fon 
berdaren Bufal in bie Hände unferer Regierung gefallen fein folen. Bor rinis 
ger Zeit nämlich Marb in Beüffel nad) rinen Krankyeit von wenigen Stunden 
ein Aramgofe, der ziemlich fange im Haag gewohnt und allgemeine Achtung 
geaofen bare, Bei felner Abrelft mom hier baten feine Freunde den Gaftwicth 


‚\s00glk 


“ 
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Hrn. iymen, ibm einen feiner teeueflen Mafmärter jur Bralrituag bis Paris |fparsen. Bis bie erfte Hilfe mit Speisen und Maffereimern möglih war, 
mitzageben. Dieſes arfhab Unmohifein bielt ihn ader ım Bräffeı gurdd, und |hatte has verheerende Element bereits rechta umb links verderbliche Foeriſchritte 
als er ſchwerer ertrante uns fern Bade nahe fühlte. Heben feinen Beairiter|gemadt. Schon brannte ein Haus dem evang. Diftriftuatogrgiam gegenüber, 
einen Koffer, dem er immer mit ber größten Sotafalt vemade harte, öffnen, [und Ades yitterte vor bem Gedanken, baf das Iegtere ergriffen werben und, 
um widılge Papiere heraus zu mebmen, Über bie er noch nor feinem Zobe)mit ben Kirdyen in maher Verbindung ſtehend, ber gangen Stadt ſchreckliche 
verfäsen wollte. Der Sciöffet brad aber im Schioß. uns ede der Sihloffer | Berwüftung mitteilen könnte, Do, durch Präftiges Ginfhreiten mit dem 
anfam, verlor ber Kranke das Brwußtfein und flarb nah einigen Hugenbliden, | Sprigen, befondbers auch von herbeigeellten Sävärern, und buch ſchaetles 
nachdem er zunor befohlen Hatte, die Papiere nad dem Haag zu dringen, — Abſchlagen ber Rachbatdächett wurde dem MWeiterdeingen der vergebrenden 
Bar einigen Boden bat dir Familie des Berflordenen, die nah Brüffrl grtoms | Flammen gefeuert. Deo weiter drang das Unglüt gegen bad Dbertbor ju, 
men war, um bie Hinterlaffenihaft in Empfaug zu nebmen, ben Koffer öffnen |und ba auf einem Dachboden mehrere Briten Speck hingen, fo ſchleuderte bat 
laſſen, und darin ein Packet mit der Kuflarift gefunden: Rad meinem Zobe| frei einberfgreitende @lement, dem man bei großer Hide ſchwer beilommen 
der Argierung Greiner Wosrflät des Königs von Pollond zu verabfolgen, —|fonnte, das Unheil weit hin auf die Vorſtadt, wo fegleih 3 Gchrunen mit 
Rath einer von der Hand bes Berforbenen brrrüorenden beigefügten Note) Streh und Heu gefüllt, ſammt Wohngebäuden zu gleicher Brit aufloderten. 
dette er das Paker auf feiner Reife ervaiten. Die Regrerung bat es durch Ss vergingen mehrere Stunden, bis man bem Umfihgreifen diefer fdpredtichen 
einen bohren Bramten vun einem drr Minißerien zu Bröffel in Empfang neh Ferertabrunſt Gindalt thun konnte. Außer den benannten Gebäuden ber Vor 
wen laſſen. Die Prifen, die e6 zulegt befeflen, fand ſeit 40 Jadtea in aus«| ſtadt brannıen 17 Päufer der innern Stadt gänzlich ab, und groß if das 
gedebnten pelutiſchta Reyiebungen gu dem angelebenfen Männern Quropa’s, |Ungläf, das fo manche Familie traf, indem nicht alle Grbäube verſichert 
und hielt den Baden ber wichtigſten Greigniffe der jüngften Brit in Händen, |maren, Pirrbei bürfen wir es nicht unterlaffen, be# großen Eifers beim 2üs 
Ehina ſchen, mit Beratung aller Wefahr, ben bie, eben in den Hörfälen verfammels 
s ten Stubirenden des esang. Dißriktuallolegiums an ben Zag legten, im 
* Hong-KRona, 27 Jänner, Zmifhen bem beoolmädtiaten Kopitän Namen aller Bewohner dankbar zu erwähnen. Obgleich wir ferner beim Bde 
list und dem cincfif.n Kommıllir Kesben fand eine Zufommenkanft am fen die großen Anfrengungem ber Polizelbehärde, namentlich des Gtabte 
Ganton:Fiuffe Statt Der Beroumdatiate bıfand fid on Word bes Dampf: hauptmannes Drn. G. v. Pobhoranpi und des herbeigreilten k. £, Militärs, 
folffes »„Nemeie = Sr. rgrkeny wurde von den Kanonen bes Forts falariet. |rühmend anrriennen müffen, fo fdrint e8 uns doch, daß in Hinfict der 
Bu gleſcher Zeit cxetutirte die Kaprile der englifden Saıffı mil sdrifhe Weifen. | Feuerlöfhanftelt, wo ben Zünften und andern @inmohnern ein beftimmter 
St. Erjrlenz landete bei einem vom Brettern gebilde en Stege, der zu dem) Wirkungefreis angemwiefen wäre, eine große Mangelbaftigkeit Rattfinde. Auf 
Bette des taiſert. Rommilfärs führte, Resden ging dem Kopırän Elliot ent» und ın mandıen Häufern waren die Gtudirendben die alleinigen, bie da rettes 
gegen und empfing ihm ouf die Höfticfte Weife. Nach der Konferenz murde)ren, umd währeud man bas Umflchgreifen des Peuerd gegen bie innere und 
ein trefflizes Mahl aufgetragen, bei bem bie beiten Weine nicht feblten untere Stadt Eräftig abmehrte, blieb der obere heit faſt ohne Hilfe, — 
Kesben münfhte unfere Matrofen zu feben, und man ließ zwei ber Aärkflen | Heute ſchreckte uns abermals Feuetlärm auf, indem in der ſiaviſchen Gafle 
Männer vortreten, Über deren Mustelkraft er ſich aicht genug wundern konnte. die Eſſe einer Spartüdhe in Flammen aufflug. Sie wurden ſchaell gedämpft, 
Hierauf machten unfere Ser-Zruppra, im Angeſichte von 5 bis 6000 Gdine mas dei dem ſtarken Winde ein grofed Glät war. (Preßb. 3.) 
fen und Zartaren mehrere Roalirionen, bie Kesben fehr zu interelfiren fchies an Eee 
men. Der k. Kommiffir ih ein febr ſchöner, nur etwas zu forpnienter Mann, Ber f ch iedenes. 
(Auffindung von Müngen in ber Themfe.) Bel ber letten 


er miht beinahe 6 Fuß. Sein Benehmen if ſeht zuportommend. Die enali: 
ſchen Zruppen erwarten num, da der Krieg beenden ſcheiat, bie Drdre zur |Werfommlung der nunismatifhen Gefeufhaft in enden, bie am 29. April 
Rüdkepr aach Bengalen, Statt hatte, bielt Hr. Smith einen fehr intereffanten Wortrag über römifche 
Münzen, weide man in bem Bet ber Themſe gefunden hatte, unb bie eine 
bedeutende Aufliärung über bie frühere Geſchichte von Bonbom verbreiten, 
Bei den Kusgrabungen zur Anlage der neuen Londoner Brüde und ber Wege 
räumung bee Pfeiter und Beleflisungen ber alten Brüde, fo mie ber Ballafle 
hebung zur Wertiefung bes Alußbeites, murben mehrere Taufenb römifcher 
Münzen entbedt, deren nur menig Erwähnung gefheben. Sie waren meiſtens 
von Kupfer, mit einigten von Gilber und brei goldenen Mebaillons, bern 
man zwei unter einem ber alten Brüdenpfeiler fand, Bon Vrepaflan, Domis 
tian und Zitus gab #6 einige Handert, während bir von Habrian, Diesclerian, 
Brverus, Gonftantinus, Glaudius und Mero fehr zabireih waren. Die Müns 
zen bildeten in ber That eine Geſchichte der Mömerherrfchaft in England 





Yıalaınd 


"Bien, 14. Mal, Seſtern morgens um O Uber reiten 3.8 9.9. bie 
Prinyeflinnen von Sachſen nad Pilnig ab, umd Abends um 9 Uhr traf Er 
L. 8 Hob, der durchtauchtigſte Meiepalatin von Ungarn aus Dfen im beften 
Wopifein bier ein. 

+ Debreezgin (Todesfall) Am 29. April ſtarb In Broßwarbein 
nach einer Nänfrägigen Kramkpeit, im 63 Zadre feines Bebens, der kön. Rath 
und Pröfes Der könig!, Diſtrittvaltafel jenfeits der Toeit, Jeſeph Yalffo von 
Zusnod. Grin keichnam murbe von Greßmarbein bieher gebracht und im 
ber Bamiliengruft im der Pfarrkirche beigefegt während wierthalb Jahrhunderten, indem von faft jeder Kalferreglerung ſich 

+ Zünftirden. (Wobithärigkeit.) Am 19. April, als bemideren vorfanden. Gie waren fo gut erhalten, als wären fie eben aus ber 
GBeburisfehe Seiner & 8, Mojetät, beſcheakte ber Fanftirchner Biſchef Sci-| Münze gekommen, und befundeten einen boben Grab der Kunfifertigkeit. Cine 
toohtn jeden ber hier befindtichen 250 Goidaten dee ungarifchen Regiments| Froge, weiche Alterıgamsfreunde fehr befchäftigte, war, mie eine ſolche Maffe 
Brenz Karl mit einem Silderzwanziger, dad Militär + Erjiehungsbaus mit|im ben Fluß gelommen. Ginige hielten bafdr, fie feien bei der bier früher 
HOF. RM. und da4 Mädeifche Kranktenbaus mit 25 fl. R. W. — Der|gewelenen Fähre verfunten, Andere, fie feien die Rekte eines Raritätenkabinets, 
Poyfitus des Baranyarr Romitats, Dr. Anton Gyirer, machte in der legten] das jerlört worden, als bie Brüde verbrannte. Hr, Smith ſtellte jedoch die 
General. Rongregation ben Vorſchlag, ein Komitats Rruntenbaus zu errichten,| Behauptung auf, baf an dieſer Stelle dis Fluſſes früher eine von den Mös 
und verfpracd zu dieſem Imre 1000 N. W. B. Die Stände nahmen biefen|mern erbaute Brüde geftanden habe. Bekannt if, daß bieh Wolf darnadkı 
Borfhiag an, ündb ernannten eine Drputation zur Ausarbeitung des Plamd|ftrebte, feine Rubmesihaten ber Nachwelt zu Überliefern, und kein Zeugniß 
ber Gründung besfelben, warb zu birfem Eabjmet mehr gefhägt, als das ber Münzen. Ginige ber 

Eperies, 1. Mai, (Keuersbrumf.) Am 29. April Nachmittags) Müngen, fo behauptete er, mögen vieleicht bei der Gründung der Brüde 
3 Uber ſchreckte uns Reuerläcm aus unferer Stile and Sicherheit auf. Beileiogegraben, anbere bei nerfhiebenen bentwürbigen Gelegenheiten hineingewors 
einer Hige von 20° R. im Schatten, bie wir feit mehreren Tagen hatten, |fen worben fein. Als fonderbar wurde angeführt, daß keine ber Münzen 
mıtbin bei ganz erhitzten Gchinvelbähren, mit benen Leider ale Häufer der mehr verfhlffen werben, als im fofern bies von bem Heiden an dem Kiefeln 
Stabt gedeckt find, und bei dem arringen, wunzulänaliden Malfervorrath |berrübren mode, fo wie, daß fid barunter Beine beitifchen noeh ariehifdhen 
einiger Gifternen, bie in diefem Jahre einige Mate gang leer warch, tönteloder fählifchen befanden. Nahe bei ber Grundlage der alten Srücke fand man 
die Sturmalode um fo fhauerliher. In dem unteren Rahbarbaufe des gegen einen fhönen Lelofalen Kopf bes Habrian, deſſen Berlümmelung augealdein« 
bas Oderthor zu liegenden E, k. Proviantbaufes, fand 'piöglih ein Stau in lid ren dem früheren Ghriften im ihrem @ifer gegen jebes Zeichen des Gbten⸗ 
lichterloden Zlammen, und die burd Strod unb Heu genährte, hoch auſtre⸗ dienſtes herrübrte, und die Münzen würden wahrſcheialich in ihren Händen 

bende Beuerfäule ergriff mir Bligesihaelle bie magbarlihen Dächtr und Holz: |dasfelbe Schickſal getheilt haben. 


Feuilleton. 


Marie Potocka. widelung ihrer Blüte näherte, brach ein vernichtender Sturm in ihren 

Gräfin Marie Potoda wurde auf einem der vielen’ Schlöffer gebo-| Garten herein. Der wilde und Friegerifhe Chan der Tartaren, Mengli 

ren, welde ihr reicher Bater & zahlreich yerftreut im weiten Polen-|Gerai, that einen unverhofften Einfat in bag Gebiet der Polen, feiner 
Yande befaß, und wuche zur reude ihrer Eltern und ber Göttinuen\bicherigen Freunde, Tegte rund umper Alles in Thränen und Aſche, und 
der Schoͤnheit als ein herrliches und tugendhaftes Mädchen "empor. Imjunter Anderem auf das alte und reihe Schloß des berühmten Grafen 
Äprem ahtjehuten Jahre aber, als eben die Hofe fih der fchönften Ent-|Potoda, auf dem die fhöne Marie Ichte, Der Bater der Marie wurde 


—— — — — [Un nn — — — 





etöbtet, die Dutter verjagt, und das Schloß feiner Rofibarkeiten be-| Herrn und Chau fo umgewantelt und die bisher herrfchenden Reije ſſo 
ee unter denen allen aber dem Mengli- 2 feine fo koͤſtlich fhien, |gebemüthigt und 2 atte, im Harem * — Die rd 
ale die fhöne Tochter des Haufes, die man ihm als feine herrlichfte * die um fo eiferſuchtiger, rachgieriger und unerbittlicher mar, 
Stlavin vorführte. Das Herz des jungen Chand wurde beim Anblid der|je mehr fie fih großer Reize und Schönheit bewußt war, beſchloß den 
ED“ en Polin wie vom Blitze — und ergfühte alobald von einer Untergang ihrer unfhultigen Pebenbuhlerin, die dieß doch fo ganz 
iche zu ißr, bie ganz anderer Art war, als die Zuneigung, die ihn mitiwider Willen war, und verſchwor Fi zu dem Ente mit einigen 
feinen Haremebamen verband. Er empfand wahre Liebe für fie, und zuejihrer vertrauten Frauen, intem fie hofften, wenn nur jene Sonne vers 
glei aber alle —— mit welchen Eros bie Seele quält, fo Tange/michtet, den Chan wieder zur Anbetung feiner alten Sterne urädjer 
nicht fein erfehnter Anteros erſcheint. Das Herz des bieher wilden führen. Sie ſchloſſen fih daher, ihre ferndfeligen Pläne unter der fein» 
errfiherd wurde gebändigt, und er ſelbſt der nachgiebigſte Sflave feiner (vs Macke der Freundſchaft bergend, liebreich an die Fremde an, ber 
Khönen, aber vom Schmerze geknickten Örfangenen, Er machte dem — uchten fie fleißig, ſchmeichtlten ihr und trockneten ihre Thranen. Me 
ogfeih ein Ente und fehrte nad Kan zurüd, indem er bie ihm foldann Tuben fie he zu Zeiten in ihre Harem ein, und gaben ihr bert 
üße Polin zu feiner und feines ganzen Heeres Herrin machte. In Baft-|glänzende Feſte mit Tanz und Muſik. Die beuclerifhe Grufinerin 
hifarat gab er ihr nicht im Harem, fonbern in feinem eigenen Palafte [gewann fo die Freundſchaft der unglücklichen Marie Potoda, bie 19 
Immer, die er ihr vom europäifchen Künftlern einrichten ließ, umd that|gern in ihrer rettungslofen Lage einem weibligen Mefen hingab, un 
überhaupt alles Erdenflige, um ihre Liebe zu gewinnen, Ein anteres|mit der faufafifgen Eönseit, der ed auch nicht an Geiſt gebrach, ver 
Zimmer feines Palaftes befapl er zu einer chriſtlichen Kapelle für fieltraut die Abende verhrachte, bi6 deun endlih an einem ſchlimmen 
auszufhmüden, und gab hg a riefter Tod, ihren Bottesdienft zu Tage, wo fie auch fo ſchelubar traulichen Gefpräds pflegten, die Bar 
beforgen. Die Gärten Tieß er für bie Angebetete freunvlih bauen, und|barın, vie Alles vorbereitet hatte, die Mache abwarf, das ebfe Polen- 
ab ihr Stlavinnen in Bulle, ihre (höne Jerfen zu bedienen. Mit einem find erdolchte, mit Hilfe ihrer Begleiterinnen völlig ums Leben brachte 
orte Alles, Allee gab er ihr, nur ein Einzige nicht, — denn es hing und im Garten vergrub. So gewandt und leicht die Sache ausgeführt 
fein ganzes Glück und Heil daran — Eines nicht, wonach die Trauernde war, fo [wer war fie zu verbergen. Der vom zum überwältigte 
allein verlangte, bie Freiheit und die Nüdfehr ins theure Vaterland. Chan ahnte bald, mo die Höhle ber Näuber feines Mleinode gu fuchen. 
Marie war gut, und fonnte den Chan nicht fhelten, war au freundlich Der ganze Hergang der Mordth atwurde ihm entdeckt. Seine Rage 
egen ihm und banfte ihm für feine Wohlthaten, nur Eins — war ſchreclich. Die Helferinnen fieß er einfach tödten, aber bie Grufl- 
e ihm, denn es bing ihr ganzes Heil und Glück daran — das Eine, |nerin, die einftens ihm fo Theure, ergreifen, an bie Schwänze feiner 
wonad dem Betrübten allein verlangte, bie Liebe und einen zufagene| Pferde binden und ihren ſchönen Lei bzerreifen, Seiner geliebten Polin 
den Blid. — aber ließ er ein hohes Mauſoleum bauen, worin fie begraben liegt. 
Der Chan verfiel in tiefe Melancholie und Titt große Schmerzen Algdann baute er jenen Thränendrunnen, der, als ein Monument feir 
im flürmifgen Toben feiner Leidenſchaft. Die Polin badete ſich — nes und feiner Potocka mie verfiegenden Schmerzes, nun fon fr 8 
in Thranen unb vergehrie ſich in Gram. Beide rangen nun vergebens |vielen Jahren Tag und Nacht Ihränen im Fülle vergießt. Er fol 
nah Rettung aus ihrem Sammer, ber Eine nach einem Befige na feh- [nicht haben vergefien Eönnen, und fi bald wirder in große Kriege und 
nend, ber ibn fo fern war, wie die Sterne; die Andere einen VBerluſt Sqhlagten geftürzt * bis ihn endlich feine Leute aus einem biefer 
beweinend, zu dem fle durhlalle die umliegenden Wüften hin feinen |Rämpfe todt nad Hauſe braten. *) (Moravia.) 
ade — — Es — —* —— wie * ſie — So Ver — — 
Itniffen ammen gelebt haben mögen, umd wie lange bie Huren 
= —2 brauten, das dazu dienen follte, dieſen unlösbaren Kuno. Tehnologifee Zeitung. 
ten orientalifc-tragifh zu löfen. Das Ende drohte, wie man leicht er (Binige Zhonpfeife».) Zum ordindeen Bebrand für Zabale 
Bar u, ven bc Dre ee ne ee ee an au 20 
fich befonders eine ſchone Grufinerin aus, die ber Chan vor frinem Zuge ie In Samen meibensei ira 


ei i fo feftgehedt, dab jede meue Zeile 
tms Yolenland Allen —— und von feines Haremt Aber wir ergreifen bie Belegenbeit, die Ränfee folder Pfelfes von Unterfhlete 


Em en rc Va De ee a aa warn, iron Mer at aachen, Ben Bl Ju non 
wirb bloß durch die Gunf bedingt, im ber fie bei ibm ſtehen. Wenn|°* Shemniger Kaufleuten feine Maare durtans im Großen pidt ab, uns 
eine turopäifhe Kran das Ungfüd hat, die Liebe ihres Gemahls zu ver«|do& werben gerade vor biefen Raufiruien Ihonpfrifen unter der Firma der 
lieren, ſo bat fie doch tanfend andere Mittel, fig bas Leben zu erhei-|R. Hönig ſchea verfender; eb derſtett ſich, dab diele Angabe fatſch ik, un» 
tern, und ihm auf andere Weiſe einen Werth zu eben, die Orientalin da Hönla unter dem hohen Schuster der Rönigi, unger. @ratibalierri Mrett, fo 
hat feines. Mit der Gunft ihres Gebieters entfinft ihrem Leben der] mird duffentikh birfem Unfaz gefrut werden, @. 


Inhalt, Daher find denn auch, wie weltbefaunt, die orientalifden al ee ra Tee ee 








Harems der Sig beftändiger Intriguen und Verfhwörungen. Es läßt — Munmben Gel Yerfams 3 Sulasias Wär: Behriernicht Feuke 
fi tarna ahnen, wie die Etimmung gegen die ſchöue Fremde, bie den (die Duehe von Bahılalleresı. en 
nn ———————— 
Theater⸗Amnzeigeg. Borfene Nachrichten. terftorbeme. 
Heute wieb gegeben : Gourfe in Mirn, vom 14. Mai. In Pran 
Am ff. Hofburg. Theater: » Staatsfhuldwerfhreibungen zudp@t.. 108? AM Den 6 Ma. 
Der Zraum ein Beben. dette i- . ss; — Dem u ae Een: * Deneitenn.h Dam 

Im k. k. Hof. Theater nähft dem Särntner- detie 3-. 7% —| Ganunaumg. a en —— 

Thore: Bette N . — —| Die Auıtarına Darbier, Sariftfeper-Rarretten Zonter, 
Lucia di Lammermoor. detto i-. — — mn ee — a Tr san 
Im F.f. priv, Theater an der Bien: Rentılirfunden Did Lomb Dans, Done — — —— — een» 

Der Britgeift, Darlehen mit Berlof. v. 3. 1984 für 500M. 6774 - — — [I RER * 

Im Ef, priv. Theater in der Leopoldſtadt: beten Bette ©. 3.1880 Mür2SOR. B7B.1T—| "a2 Habe. am Armenien eateiBailin, all 
Die Walpurgienocht. detto  Deito detto für BOf. 551: — ch jab. f. #. dorſter, alt 73 Jabr, am 
A f. 1. priv, Theater in ver Zofeppfabt: |gentral-RafferAnmeil. Jährl. Discono . 5 — dr, Znten Beineig, Umtefteiber, alt 29 Iabr, an bee 

afl. . 
Sanf-Akien m: Säd .» .» . » . KUBBE —| Dir, Darbara Sautap, hiraeri, Bierorategeriitenter, alt 
Unterhaltwugen. Metal-Öbligationen u Bp@t. . - + + 108 — 21 Jahr. am ber Eungeniswinbfuct. 
Beute findet das beliebte Blumenfeht in ben Gärten datıo —— - 2.2... Win Ju Grip. 
und Gälen zum Gperl, Statt. detto - 1 — 2782 | Dr ame * > A * 
“ eborme rm obarın " 
— if geoßed Maifeft in den Rokalitdten zum weißen — ee —* ee ee ——— Be 
Saram in Reulerdenfele, s St. Sregen Drbens, alt 60 Jahr, am fHleıyenden Rer+ 
— iR Soirde zur gelbenen Rirn auf der Landfirafe ; Dante Det 2 -l- ... 0. 66 — | venfieher ER 
ur Bierguelle in Herenats; zum ſchwatzen Adier |Anlehen vom Jahre 18854 . . .. . 1854 — — * 
in Raſftenderh. batıo 1839 . ..» ‚11 — Ga a Se RR — — 
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Gebrudt bei Eeopalb Grund, Renban, Anbreasgeffe Re 309. 
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mgeig n 2 Komptrir de. Mdlers abgehele werben. ei * 





AAnusgthaund. 


Trantfreid. 

Paris, 9. Mai. Obgleih die Erbarbeiten an den Bellungswerten nur 
langfam fortfäreiten, fo it dennod allenıhalbın bereits Aaftalt zu dre Grund» 
fteintegumg getroffen, melde der König alabald mach feinem Umzug nad 
Neuilly vornehmen wird. — Auf dem Vichmerkt wor geftern eine Arı Zumult 
wegen der Iheuern Flrifchpreife außgebrcchen. Diefelben gehen Immer höher und 
die Regierung ſchelat ihr Berfprechen , einen Befegverfählag zur Ürleldterung 
der Bicheinfohr aus dem Nuslande vorzulegen, in biefer Seſſien nidt mehr 
erfüllen zu molen. — Die Koloniallommifflen Hält jent Ifters Sigungen, um 
das ihr vorfiegende Kolonifationsprojeft gu derathen. — Beftern find aus 
Haytl 4 Mitiomen Frants ala Abf&lagsgablung der hayti'fhen Schuld einge 
treffen, — Eämmtlidhe Dffigiere der Scharffügen- Botailons warteten geftern 
dem Herzog von Orleans auf, und fpriften dann in den Zuilerien. — Man 
ſchreibt aus Algier, vap durch das Megeniseiter bie Exprditienstruppen (melde 
General Bagtaud zur zrößen Beweglichkeit in Sekten übernachten läßt) fehr 
gelitten haben, und bie Transporte erfähwert wurden. Gin Korperal ber 
Frewdenlegien, den bie Xraber in ber Rähe von Dell Ihrabim aufgefangen 
hatten, wurde vom Ihnen, als bie Truppen des kagere und die Wiligen zu 
feiner Befreiung berbeieilten,, unter ben Augen der legteren miedbergemepelt. 


— Ein neuer Ingidenzpuntt hat fih in der Briefangelegenheit erhoben. 
Eine von Herra Tohannot herausgeacbene Relation bes Propeffes der Frauce 
iſt (nachdem ſchea über 100.000 Eremptare vertauft waren) mit Beſchlag ber 
fegt worden, weil fie, als eine Bufammenftellung von ZJournalartikein, bem 
Beitungsflempet unterliege; bie Grempel:Adminifiration verlangt 22 Brants 
Gebühr für jedes Eremplar. 


*Zoulon. (Fetegraphifche Depeſche.) Bine telegrapbifhe Der 
pefche vom 8. Mal berichtet die Ankunft des Staats» Dampfidiffee „Gaftor,s 
welches Algier am 4. April verlieh und Menigkeiten von ber afritanifchen 
Armee mitbringt. Die Orpebitionslolonne, melde Blidah am 27. verlieh, if 
zu Medeah am 30. eingetroffen, ohne einen Schus gethan zu haben. Rachdem 
fie daſelbſt Raſt gehalten hat, bereitete fie fih zum Marfche nah Millanah, 
wo bie Garnifon abgelöft und der Plag neuem Proviant erhalten follie. Das 
Wetter war günftia, der Zuſtand der Armee befriedigend, und Alles läßt einen 
balbigen und glacuichen Ausgang ber begonnenen Grpebition hoffen, 


Brofbritanniem 


— 6 aufregend die miniferielle Preſſe jegt gegen bie Rorngeiche ſich 
ausfpriht, eben fo Teibenfchaftlid, mwreden birfe Geſehe anbererfeits von ber 
Torppreffe vertheidigt, und eine Menderung derfelben als der Ruin dee Butt: 


befiges und fomit der Wobifahrt bed gungen britiſchen Reita dargeſtellt. Ber 
fonders heftig ziehen die Times gegen dem Premirrminißer wegen feiner plögtich 
tundgegebenen Siuntsänderung zu Felde. Außer ber von dem Derjog von Bus 
dingbam angeführten Gtelle aus einer früheren Mebe Melbourne's vom Juni 
1340 eitirt jenes Blatt cine noch weit entfchiedenere Meußerung besfelben gegem 
die Korngefege, melde in einer am 14. März 1839 vom ihm gehaltenen Mebe 
vorfümmt. Damals fagte er nämlich: „Gch muß es febr bezweifeln, ob e# weife 
gehandelt wäre, Gefege zu geben, bie eine große fabrigirende Wendikerung bin 
ſichttich ihres Betreidebebarfs vom Auslande abhängig machen wärben. Bei der 
jesigen Sage ber Dinge aber, wenn id die verwidriten Intereffen bebenke, bie 
wir zu beſchühen haben, und bamn finde, baf mein edler Freund (korb Fig: 
wiliam) vorfhlägt, bas ganze Ackerbau⸗-Intereſſe ganz ohne Schut zu laffen, 
fo erftäre ich vor Gott, dbaf mir bleß als ber ausfchmeifendfle und wahnfinnigfle 
Plan erfheint, ber je einem Menfchen in den Sinn arfommen, Sch für meinen 
Theit bin zu keiner Veränderung geneigt, wenn ed nicht Mar ermirfen werden 
konn, daß es eine wirkliche Berbefferung il," Das graatinie Blatt fragt nen, 
woher e6 fi jegt exweiſen ließe, bab unter den gratmmwärtigen Umftänden bie 
dergeſchlagene Atuderung eine VWerbefferung fein würde. „Sind die üblen Wirs 
fangen der jegigen Kormgefege, fagen die Zimes unter Anderm, fo gewaltig 
und unerträglich, daß eine ſolcht Kenderung Roth thäte? Kommt das Wolk vor 
Hunger um, und wird Gurr Nadhmittagsfhlummer durch bas Geſchrei nah 
Brot geflört? Keineswegs. Dit Hüfe der Vorfehang hat bie reiche Erate bes 
legten Sommers für jegt alle Beforgniß vor Getreidemangel eber Uebertheuetung 
entfernt. 6 wäre unemdlid mehr Grund vorhanden geweſen, die Veränderung 
dieferhalb in einem ber beiden Iepten Fahre verzuſchlagen als Im Jadre 1841. 
Und boch erklärte Lord 3. Muffe feibft im Sabre 1340, daß der Brad dee 
durch die Horngriege verurfachten U:hels ſehr übertrieben worden fei, und 
daß e# in bemfeiben Grade auch nach einer Kenberung dieſer Seſetze fortbaurrn 
würde. In wenigen Wochen mirb «6 fi ja au zeigen, ob im Unterbaufe «in 
fo „allgemeiner Munfd*, rine fo „entfchiebene Anfiht“ zu Bunften einer Ber» 
änderung der Rornariege vorhanden ift, wie fie Bord J. Ruffell am 26. Mai 
1840 für merbwendig erflärse, menn eine ſolche Mahregel als gerechtfertigt 
arfcheinen follte, meil man fonft, mie er damals fagte, die Erledigung ber 
Frage eher verzögern als fördern würde. Mo mit, fo mülfen wir glauben, 
daß die Minifler, wie gewöhntih, mur einem Apfel ber Zwietracht unter bie 
Parteien werfen und bie @ade feibt keineswegs eriehigen moltın.e — Der 
miniferieile Biobe erlärt, daß eine Beränderung der Korngefege von ben Mir 
niftern Beinesmegs bloß als eine Cinnahmsquelle beabfihtigt werde, fonberm 
daß man durch einen feſten Getreidezoll dem inländifhen Ackerbau⸗Jatereſſe ges 
rade ben beflen Schut zu gewähren und ben arbeitenden Rlaffen gu jeber Zeit 
mohlfeilen Eebendunterhatt zu fihern hoffe. 

— Das Dampffhiff „Pröfident,“ deſſen Untergang wicht mehr bezweifelt 


— — 


wird, bat 80,000 Pſd. Sterl. gekoſtet z es hatte 450 PferdektaftTund 2,100 
Zonnen Gebalt, Der Befehlshaber, Lieutenant Moberis, van ber königlichen 
Marin’, war ein » eter Mann, beffen Frau unb 5 Kinder in Londen 
wohnen; er zeichnete ſich Früher als Befrhisheber einer Mriegsbrigg aus, indem 
er dem Slianenhanbel in einem Theile ven Wellafrita ein Ende wachte. 


“Bondon IN Mal. (Protiamation des Kapitän Elliot.) 
Bolgendes ift die Profamation de⸗ Kapitän Elliot in Betreff der Refignahme 
der Jaſel HongsKong. 

Rachdem bie Imfel Hong Kong burd einen verfiegelten Bertrag br# 
Baifert, Rommiffärs Keſchen der grefbritannifgen Krone abgetreten wurbe, fo 
iſt es norhmenvdig, die Regierung, biefer Infel unter Obhut Ihrer Mafeftät 
zu fellen. Kraft ber Vollmacht, mit der ich befleibet bim, Ründige ih am, 
daf alle Rechte, Prörogativen und Prieltegien aller Art, melde ber Kaifer 
ber Jaſel Dora:Rong , ihren Bätern, Häfen, Perlonen:Eigenthum , Dienft: 
barkeit aler Art, burh Begenwärtises unter ben Schut Ihrer Majeflät ge: 
feut werben. 


Ich erliäre und werkünde, unter Genehmigung Ihrer Majeflät, daß die 
Regierung ber gebahten Tafel derſelben zuſteht und durch den Ober Unten: 
banten des britiſchen Handels in den dinefifhen Weeren ausgeübt wird. 


34 erfläre und verfünde, dab die Bewohner der gebachten Jaſel und 
bie daſeibſt wohnbaften Ghinefen nah ben Belegen und Bebräuden Ghina’s, 
mit Ausnahme der Zortur, regiert werben follen. 

34 erktäre und verkünde, baf alle von den Untertbanen Ihrer Mas 
jeſtat oder von Richtelagebornen auf dieſer Infel begangenen Berbredhen von 
dem zu Ghina eingeführten Admirstitätshofe werurtheilt werben follen. Ich 
erfläre und verfünde überdich., daß bie Gefetze und Meplements, melde für 
gedachte Infel motbwendig fein folten, unter dem Siegel und Wappen ber 
Perfon erlaffen werben, melde das Amt des DOberintenbenten bes britifchen 
Handels in den chineſtſchen Meeren befteibet. 


Ich verfünde und erkläre enblih unter Genehmigung Ihrer Majeftät, 
daß alle englifhen Unterthanen ober Aremben, melde auf biefer Inter mehr 
men , volle Sicherheit des Gigenthums nad dem englifhen Geſetzen geniehen 
fo fange fie zur Krone Englands gebört. Wigenhänblg gefhrieben und mit 
meinem Wappen geflegelt am Worb Ihrer Majeftät Schiff »TRellesiey« am ber 
Cinfahrt der Infel Hong: Kong am 29, Jansar 1841. 

Gott erhalte die Königin, 

Sezeichaet Karl Elliot. 


Irtalienifhe Staaters 


Modena, (Ankunft) Nachrichten im „Meflagerer Modenefee zu 
Folge daben Ihre Majehät bie Kaiferin von Drfierreich am 3. Mai um 6 
uber Abende, in Bealeitung bes regierenden Herzege und Höchfideffen durch⸗ 
lauchtigden Kinder, Fönigl. Hoheiten, welche Allerböchfiberfeiben bit Novi und 
Garpi entgegen gefahren waren, Ihren Einzug in Modena gehalten. Bon der 
Porta Sant Agostino an, waren längs ben Strafen Emilia und Grande bis 
jur Burg herzogtiche Truppen in Epalier aufgeftelt; die adelige Ehrengarde 
umgab den kaiſerl. Wagen, weicher mit Ranonenfalven empfangen, und dann 
von einer großen Menge Equipagen bes Adele unter dem Schalle der Milir 
tärmufitbanden zum Schleſſe begleitet wurbe. Am Fuße ber Hauptflirge wurde 
Ihre Majeftät von dem regierenden Herzoge unb dem Grbpringen, kenigi. 
Hobeiten, dann vom ben Graatsrätben und Rammerberren ehrerbirtis empfan: 
gen, und unter @eleite einer Xbıheilung ber königl. Leibgarde in bie für 
Auerhöhbiefelben bereiteten Appartements geführt. 


Bald darnach Tangten auch Ihre Bönigl. Hohrit, die Herzogin Maria 
Sherefia von Bucca, mit Höchttihrem Bohne, dem Erbpringen, Bönigl. Bor 
heit, von Bucca kommend, im Schloſſe gu Mobena an, 

Eine pracdtvolle Beleuchtung ber gefammten Stadt verberelichte den 
fhönen Maiabend und am mächlfolgennen Tage beehrten Ihre Majeflät bie 
Kaiferin den Gorfo auf den Wällen, welchet diedmal durch einen ungewähn: 
Lden Zubrang von Wagen und Fußgängen ungemein lebhaft war, mit Aller: 
bödftihree Gegenwart. 

Am 5. Bormittage waren Ge, k. k. Hoheit, ber Erzherzog Karl ers 
dinand, Generalmajor und Brigabier in Mailand, in Modena eingetroffen, 
um Ihrer Majeftät Seine Aufwartung zu machen, umb ſich bei der herzog⸗ 
then Kamille einige Zeit daſelbſt aufzuhalten. (Def. Beob.) 


Deutſchlaud. 


Berlin, 8. Mai. Bon Ihrer Theilnahme an dem Seſchic bes Delbils 
berbruderfinders, Herra Jakeb Liepmann, überzeugt, gereicht es mir zur gros 
hen Benugtkuung unb Freube, Ihnen bie Mitthellung machen zu können, daß 
demfelben gefterm bie beftimmte Anzeige geworben if, mie ber König ihm eine 
Iebenslängliche Penfion von 500 Thalern, gegen Weberlaffung feines Geheime 
aiſſes an den Staat, zugrfidert babe. So if denn nad falt fünfzebnjährigen 
namenlefen Anftrengungen und Leiden bie Griftenz biefes verdienten Rünftiers 


ebrenvoll geſichert, mas bie große Babl ber abe und fern ſich für iba Ins 
tereffirenden gewiß mit Freude erfahren wird, — Die bekannt gemathte Gins 
eichtung, vermöge welder das fo lange bei bem Senate ber biefiaen Univerfis 
tät beffandene Amt eines Meaierungsbevoumädrigten berfelben gmemmen und 
dem Direktor der Unterrihtsatrbeilung im geiiligen Miniferium übertragen 
ft, dat zwar nah einigen Briten hin Mißbehagen erregt, wirb aber vom 
Publikum ols ein im mander Sinſicht aünfliges Zrihen aufgenommen. Pror 
feflor Stahl fou von den drei Kollegien, die er für diefes Semefter angelüns 
digt hat, nod keins zu Stande gebracht haben. 


Regensburg, 7. Mai. Im benahbarten Schweighauſer Forſte treibt 
ſich feit einiger Zeit ein geläbrliger Burfhe, Leopold Danfel von Steind« 
berg, herum, welcher ungeahtet der thärigen Nachſpäruag and Berfelgung 
von Seite dert, Gend’armerie und bes Grerichtöperfonats noch immer nicht ur 
Daft gebracht werben konnte. Die Urfadhe bierson if, daß er ron vielen Eins 
wohnern der Umgegenb unterlügt wird, bie bei jeder Gelegenheit feine Flucht 
degünftigen. — Am 2, d. früh 9 Uhr, während des fonntägigen Gortesdiens 
ftes, kamen zmei unbetannte Burſche (höchſt mahrfheintih Gomplictn des 
Danfel) nach der Findde Stegwies, E Landaeridt Rregenftauf, und verlangten 
von ber Tochter des Heofyurbefigers, die allein im Haufe war, zu eflen. Das 
Mädchen , welchem die beiden Kerle verdächtig erfhienen, reichte ihnen, ohne 
die Hausthüre au Öffnen, einen Imbif zum Fenfter binans. Piermit aber war 
jemen midt gebient: fle begehrten vielmehr mit Ungefläm, eingelaffen zu 
werben, und als das Mädchen biefes Nanbhafı verweigerte, drohte der Eine, 
er werde ungefäumt ben Kenfterkod einftoßen und feine Begnerin müffe dann 
ihren Widerfland mit dem Brben büben, Die fühne Dirme ließ ſich aber hier» 
durch nicht einfhüdtern, fondern belte eine alte Blinte herbei, teat bamit dem 
Räuber, weicher bereits das Fesſtet erbroden hatte, entgegen, und rief ihm 
su: »@eh' augenblidlih, oder ich brenne los!« Da jener deſſen ungeachtet 
nicht von ber Stelle wich, mahm das Mädchen feine volle Kraft zufammen und 

Mich dem Kerl den Bemehrlauf gegen den Schlaf, daß er heftig biutendb gu 
Boden flärzte und ba eine Weile befinnungsios Liegen blieb. Seinem Gefähr ⸗ 
ten benahm biefes bie Luft, den Kampf mit ber unerfhredenen Amazene 
fortjufenens er raffte mit Mühe ben Wefallenen auf und ſchleppte ihn in dem 


\Watp zurül, vom wo beide hergelommen waren, — Schade, daß bie keute 


nit ſchaell genug von bem Borfalle Anzeige machten, denn man hätte dann 
gewiß mit Erfolg dem Epigbuben nadfegen können. Das Mäddhen, bas in 
der gefährlichen Rage fo viel Muth und Geiftesgrgenmwart bemwielen , gehört 
jedenfalls zu den Deroinnen ihres GSeſchlechte, und Jedermann wird ihe das 
gebührende Lob in vollem Mape angebriben laſſen. 


Sübdb:Wmerifa, 


*— Die Berichte aus Montevideo reichen bis zum 22, Febrdar, Die 
Einwohner waren in Bellürgung, da fie eine Invafion der Truppen ber ars 
gentinifhen Republik unter der Anführung Refas und Dribes färdtete, melde 
fig vereinigt baden, um bie Uaitarer, an beren Spige ſich Sacalle und fa Mas 
drid befinden, zurüt zu drängen. Da Mofas die Gewehnheit hat, allın Ella: 
ven im den von feinen Truppen befegten Bändern bie Freiheit zu verfpeedhen, 
10 fürchten die Bewohner der Öflichen Wegenden bie größten Unfälle durch 
feine Ankunft. Die Regierung bat unvernünftig genug dem Befepl gegeben, 
gegen Buenos » Ayres Mepreffalien zu gebrauden. Die beiden erſten bemaffaes 
ten Schiffe, welcht bie Krzierung von Montevideo beorderte, um vor Buenoss 
Apres zu reugen, find fogteih zu Roſas übergegangen. 





nland 


Bien. (Ernennungen und Auszgeihnungen.) Se. k. k. Mu 
jeät Haben mit Aurrhöchfter Entfchliefung vom 27. Aprit d. 3. das am las 
teinifhen Metropolitan » Kapitel in Lemberg erledigte Ehren-Kanonitat dem 
Drofeffer der Religiond-Wiffenfhaft am ber dortigen Univerfitär, ae 1 Amts 
mann, allergnäbigft zu verleihen gerubt. 

Die BE. vereinigte DHoflanzlei hat rine in Böhmen erledigte — 
miffärsftele zweiter Klaſſe dem dritten Rreistommiflär , Ehriſtion Sauerſik, 
und bie hierdurch offen gewordene Kreistommifläröflele dritter Kiaffe dem 
Konyipiften des döhmiſchen Buberniums, Adalbert Klufaczed, verlichen. 


* Bien, 17. Mai, (Abreife.) Geflern Mittags um 2 Uhr reifte 
388. H. bie Durchlauchtigſte Frau Orpherzogin Sophie mit Ihrem zweit» 
gebornen Bohne Ergbergog Perdinand EB. £, H. nah Münden ab, In Höchſtih- 
rem Befolge befinden fih Se. Ereelienz ber Dberfipofmeifter Gral S;eheapl, 
der ©. E. Kämmerer Graf von Eedochomsti und die Hofdame Gräfin vom Der 
berftein. 


Balaffa Gfgarmat. Bei ber legten vierteljährigem Komliates 
Verfammlung murbe beflimmt, daß bier ebenfads rin Inftitut für Ehnels 
fdereiber errichter werden möge, und es floßen bei einer Kofrkte, die atfonald 
gemadpt wurde, 180 fl. K.M, und 8 Stüd Dutaten |rin, 


BEER 


1665 — 


Stupimeiffenburg. 'Am 22, April wurbe hier in ber Diögefans 
Berfammiung beftimmt, rine KRleintinderbemapr:Änftalt, und mern 6 möglich 
wäre auch eine felbitftändige Sparkaſſe gu errichten, Bugteih fam für bie hier 
figen Symuaflst-Shulen das werldvolle Geſch · ak des Hrn Grafen Batbyany 
an, welches aus einer ungarifhen Weirkagel — bie erfle in dieſer Sprade -- 
beſteht. 


Viertes und letztes Wicner Pferderennen. 


Das vierte und ledte biehjährige Pferderennen war ben 15. Mai um 
die Mittagaftunde. Die Rennen dirfes Zages fingen mit einer Werte um 50 
Dutaten, auf 21fj Meile, wobel jedes der Pferde 109 Pfand am Sewicht 
tragen mußte, on, Die Wette war zwiſchen Graf Glam’s Auftericz und ben 
vom Graf M. Efterhasy genannten braunen Wallach, Hapbazard. Graf Glam's 
Auftericz hat gewonnen. Bei diefem Kennen bat fi ein Unfall ereignet; ber 
Junge nämlid, welcher den Hapha zard ritt, und im Reiten, befenders im 
Bettreiten, noch nicht feit genug if, firl vom Pferbe und bas Pferd mit ibm, 
Dir Junge, welcher fi freilich bei diefem Falle etwas befchädigt haben mochte, 
murbe von ben Drrren Kavalieren auf das Reichtichſte befchenkr, indem ibm 
Graf Glam allein bie als Preis gewonnenen 50 Dukaten ſcheatte. Rad bir: 
fer, etwas unalädlic beenbigten Werte war das Reanen um einen fildernen 
Armleuchter, 200 Dutaten an Werth, auf Irfs Meite, 25 Dufaten Gintage 
jrber, wobei das zweite Pferd feine Einlage geräcjerhielt, Diefer, alen Heng⸗ 
fen und Stuten, welche das vierte Jahr erreicht haben, befimmte Preis if 
durch die Munificenz der Fürfen Alois und franz Eirchtenkein, Efterhagy, 
B. Aurröpırg umd Zroutmanndborff, vom Zabre 1840 bie 1844 yefichert. 
Graf Hanyady mannte ju biefem Rennen den 5jäbrigen lichtbraunen Deng: 
fen, Sighrfeot, welcher mit Zürft Eferhagy's Gamdia, und Für KEraatı 
manusberff's Lichtbraunen Henak, Stiff, lief. Liahefsot, vom Gtart aus der 
ledte, hat gewonnen, und Gtiff war zweiter, Gambia, für meiden ſowehl 
beim Garelyiftales, als auch diesmal viele Stimmen fpraden, entfprad den 
von ihm gebraten Grmartungen nicht. 

Um die Gellingftaes, 10 Dukaten @inlage jeder, verbunden mit einem 
Preife won 100 Dukaten auf eine Meile, konturtitten Fürſt Zrautmannsborffs 


Liährige Stute J mishsyousmaprgetslt; aach Kapitän Arthur und Ieffamine, 
Graf M. Gfterhazy's Hiährige Rapp-Stute Marmelade, Fürft Franz kihten- 
eins Zjähriger brauner Hengft Gabrera, Graf 3. Hunyady's Bjähriger Fuchs 
Atticus, und, Fürſt Alois Rirctenfteins Iährige lichtbraune Stute nah Con» 
greh und Ifabella. Dreijährige Pferde mußten SO, wierjährige 100, fünfjähe 
rige 106 und ältere 109 Pfand Gewicht tragen. Pürft Krautmaansdorffs 
Gtute hat gewonnen. Wenn einer ber Preis-Gubfleibenten in ben erflen drei 
Stunden nah bem Rennen 150 Dukaten anbietet, fo muß ber Gewinner für 
diefen Preis bergegeben werben; begehren jedoch mehrere Preis « Subſttiben ⸗ 
ten ben Gewinner, fo muß darum gelooft werden. 

Um zwei Uhr war ein Gmeepftaled breijähriger Pferde jebes Landes auf 
11/5 Meile, 50 Dußaten jeder. Graf X. Auerdpergs dunkelbrauner Hengſt, 
nah Biaucus und Mervinia, Fürft Alois Licchtenkrins licdtbreune Stute, 
nad) Privateer und Dredemona, und der von Fürſt Nieis Bicchtenftein ge= 
nannte Fachthengtt, Xorc ca, liefen um ben Preis bes Gmwrepftales, und 
kamen in dee angeführten Reihe, Blaucus als Brwinner, zurück. 

Die jegt folgende Wette zwiſchen zwel Scheck-Walachen, nämlich bes Graf 
Sandor's Gebra und Fürft Zrautmannsdorff's Saladin, um 50 Dukaten, auf 
1/2 Meite mit TO Pfund Gemidt jeder, gewann Saladin, Gedra ift mit feis 
nem Reiter ausgebroden. 

Das Finale war mit Rennen um einen Preis in Silber, 30 Dukaten 
an Werth, 20 Dulaten Einlage jeder, auf 3/4 Meilen, Graf Glam- Gallas 
5iäheiger Hengſt, Bitte Zohan, gewann eb gegen Für Zrautmannddorff’s 
ſchwat jdraunen Walach Sea. 





Verſchiedenes. 


— Eine Diamantengrube iſt gegen Schluß bes v. J. auf ber malayiſchen 
Jnſel Sumatra im Diftritte Dotadulo eröffnet worden, melde eine erflaunungse 
mürbige Nusbeute gibt, und hierin fomohl in Räcſſicht ber Wenge, ald auch 
ber Größe amd ber Reinheit dieſer Edelſteine die vorzüglichſten Diamantmiarn 
von Bernes überbieten ſell. 








Feunuil 
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Die Fokette. 
(Befzinb.) | 

Julie barg ihr Geſicht mit beiden Händen. Ernft fuhr ruhig und 
befonnen fort: 

„Den ganzen Abend Tiefen Sie mich alfein, triumphirten ob mei» 
ner Schwäge, meiner Unerfaßrenheit, während Sie von den Armen! 
Guftav’s umfangen, im Taumel des Bergnügene, im rafhen Walzer 
bie blendenden Säle durchflogen. Sie nannten mich graufam. Wohlen, 
denn, ich Habe all! diefem zugeſehen, ohne mich zu rächen! Ich habe 
mir Gewalt angethan, aus Achtung für Sie, denn nod liebte ih Sie...! 
Sie fuhren nah Haufe, aber ich blieb allein in einen Winkel des Sa— 
Tes. Ah! welche Dualen litt mein armes Herz! Mein Körper war zu 
ſchwach für diefe Leiden, ih fanf ohmmädtig zu Boden.“ 

„Dein Gott!“ ſchrie Julie mit bebender Stimme. 


"Aber e8 war zu meinem Beften. Durch biefe phyſiſche Grfgütter 


zung genas mein moralifces Ich: ih raffte mich wieder auf, und fand 
mich frei, frei, ganz frei, Julie, Ich Tiebe nicht mehrl« 

Sie Tichen nicht mehr? Nein, Ernft, ſprechen Sie diefes Wort 
nit aus: o, wenn ich ſchuldig, fo habe ich genug gebüft. Mh! wenn 
Ihr Herz erwägen fönnte, wie viele Seufzer mid) diefes Leben im Nau- 
ſche der Vergnügungen koſtete, wie viele Opfer diefer mein Triumph 
erheiſchte, Sie haͤtten Erbarmen mit mir, mit meinem Schickſale, das 
mir Hölfenqual verurfacht, dem ich nicht mehr entrinnen fann! Gnade, 
Ernſt, Gnade la 

„Es ift unmöglich ‚« antwortete mit Kälte der junge Mann. 


4 


Bierzehn Tage darauf ſtrohten bie Säle dee Banquiere L... wie 
ber von jener Pracht, von jener glänzenden Toilette, die wir anfangs 


' 
1} 


i 


let m 


beſchrieben. Die Damen flärzten fi in den Strudel des Tanzes; Worte, 
Harmonien und Seufjer mengten ſich unter einander, 

Ernft ſaß ganz nahe einer eleganten Ehönen ; fein Blid war wie 
eingewurzelt in ihren herrlichen Zügen; er forſchte nad den Geheime 
niffen ihres Herzens. 
„Lieben Sie mich, Antoinette,» flüſterte der begeifterte Jüngling. 
„Bon ganger Seele, mein Ernſt,“ erklang die Teife Antwort, mehr 
en Augen geſprochen. 
uns, wi bin ich glüdligt« erwieberte er, ſich die zietlichen 
Manchetten ordnend. — Der Held von zwanzig Jahren begann feine 
Laufbahn: feine Erziehung war in ber Schule der Rofetterie herange- 
bildet worden; er hatte die Kunſt als gelehriger Zögling erlernt. Er 
taͤuſchte! J 
„Sie find dieſen Abend blaß, Julie,“ fagte ber Kapitän Guſtav 
a feiner fhönen Begleiterin. 

„Ag! ich fühle mich unwohl, ermübet la s . 

„Aber, warum wenden Sie ben Blick immer nad) jener Seite ta 

„Ich betrachte dem jungen Ernſt, der dort bei Antoinetten, der 
niedlichen Kofette, ſchmachtet. Ach, ach!, der junge, Mann braucht noch 
etwas Weltkenntnißl Er muß noch Erfahrungen, machen.“ 

„Sie irren, Julie, der kennt bie Welt genug, um feine Rolle 
darin geſchickt zu ſpielen. Antoinette, die Heine Spröbe, iſt närrifh in 
Ernſt verliebt, aber er teilt ihre Gefühle nit.“ 

„Wäre es möglig! Eruft, der, wie man fagte, fo ebel denkt, 
eine fo große Seele wäre im Stande, einem Mädchen) Gefühle zu heu- 
deln, welche ed um bas ganze! Lebensglüd bringen Fönnten ?a 
"da, ja, das ift er im Stande. Aber ich glaube, er gibt es nur, 
wie er es erhalten. Seine Handlungeweiſe ſcheint mir; bas Refultat eis 
ner derben Leltion, die ihm geworben.“ 


mit db 
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Seleiten Sie mid zum Wagen, Guſtabl, ichlaun hier nit mehr 


* 

w Haufe angelangt, fagte fie zu ſich zitternb: „Er Tiebte mich und 
ih F * Herz 3 —8— und er wollte mich unglück 
lich wiffen, war Ah! zwei Leben, ein Leben der Unſchuld, 
ein Feben ber Glücfeligfeit vernichtet dur... ah!" 

PR “ 

„Sind Sie wieder ganz wohl?u_fragte drei Tage fpäter eine 
Freundin Julien. 

„Bollfommen, meine Theure, e6 war mur einer jener kleinen 
Uebergänge, die unfer armes Leben wieder angenehm 283 Sept bin 
ic wieder wohl, ganz wohl. Heute Abends, Hoffe ich bei Ihnen in Ge» 
feuſchaft erfgeinen zu können.“ 

„Sie werben mic fehr erfreuen, Theuerfle, aber ih bitte Sie, 
nur nicht alle Männer zu zwingen, Ahrer Grazie zu buldigen.“ 

„Was meinen Sie?u ſprach wohlgefältig laͤchelnd die reizende Julie. 

Die lachelude Kolette hatte das edelfte Herz verborben. 

Ferdinand Ritter von Seyfried. 





us Nom. 


Bieles habe ich während meines Aufenthaltes in dem ewigen Nom 
chen, aber das Alles reiht wicht an bie Feierlichkeiten der heiligen 
ode. Die Eindrüde derſelben muß man fühlen, nicht ſchildern; 
dennoch fan ih nicht umbin, Ihnen bier eine kurze Befchreibung der» 
felben zu geben. Am Vorabend bes grünen Donnerstages wallten * 
und Pilger aus faſt allen Landern der Ehriftenheit in dichten Zü 
nah dem 


en 
Batifan, wo’ in der Girtina das hochgefeierte Miferere u 
Morgen war ebendafelbft ein ſolennes Hochamt, na 
weldem der heilige Bater in feierlicher Progeffion das Sanftiffimum! 
in das in der Paulina errichtete heilige Grab trug, wobei act Bifchöfe| 
in Pontififalgemändern den Thronbimmel trugen, yon firömte die 
wogende Menge auf den St. Petersplag, um daſelbſt den heiligen Ge- 
gen von dem Stellvertreter Ehrifti auf Erben zu empfangen. Mile bat- 
ten ihren Blick nad) dem Altane der dem Npofelfür en geweibten Ba- 
filifa gerichtet, und fobalb der heilige Vater, umgeben von Karbinäfen 
und Bifhöfen, fihtbar warb, fielen bie gern von Menfchen auf die 
Knie, es erfollen die Mufilhöre der auf dem Plage parabirenden 
Fi fligen Miliz und bas harmoniſche Geläut der Glocken, in welches 
t wirberholter Ranonendonner von der nahen Engelsburg miſchte. 

ach einer Weile ſchwieg Alles; ein Kardinal betete laut das Gonfiteor, 
nach welchem der heilige Vater feine Rechte erhob und den dreifachen 
Segen urbi et orbi, der Stadt und dem Erbfreis, ertheilte. Heilige 
Ehnuer durchdrangen die Menge, Thränen entrollten den Mugen. Gleich 
nad ber Benediltion firdmte bie Maffe der Äremben und Pilger, wie 
der Einheimifhen, in ben ©t. Peteredom, um bafelbft der Fußwa- 
fung beizuwohnen, Der heilige Bater wuſch felbft dreizehn weißgeflei- 

eten Prieftern verſchiedener Mationen die Füße, trodnete fie ab und 
füßte fie. Die Botfhafter Defterreih’s und Kranfreih’s , der jedesma- 
lige Kardinal Eamerlengo, der Kapitän der Schweizergarden und bie 
Propaganda haben das Recht, jedesmal biefe —— zu ernennen, un⸗ 
ter denen 1 F foptifcher Prieſter aus Koiro, ein Melchite vom 

ide - 
a 


(Donnerstag 


linge ber Propaganda, und andere orientalifche Prie- 
der Fußwaſchung gab Se. Heiligkeit jedem der er- 
auf deren 


\ten, war dieſes Mal bie 


vor demi Kreuze nieder und I 
folgten bie Kardinale, Bi 
unglaublihe Nolfemenge in feierliher Prozeſſion, der 
sie, nah dem Koloffeum, im weldem unter freiem 
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des € 
im Pateran, wo bie 


ed daun mit Thränen im sit 
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tüber das Peiden unfere Erlöfers gehalten wird. Mit Aubruch 
arfamftages begaben fi die Fremden und Pilger nad Et. Johann 
Prieftierweihe und die Taufe einer jübifhen Far 
miffe von Pivorno flattfand. Der Rarbinal Patrizi verrichtete dieſe 
Runftionen. Die Täuflinge waren ganz weiß geffeidet; rübrend war es, 
als der mehr denn vierzigjäßrige Mann fein Haupt entblößte, um das 
Salrament der heiligen Taufe zu empfangen. Nah ihm wurbe biefelbe 
heilige Handlung an feiner Gattin umd zwei Töchtern vollzogen ; Tauf · 
pathen waren verſchiedene hehe Perſonen. ‚ale 
As in der päpßlicen Kapelle eine Stunde vor Mittag das Gloria 
angeflimmt wurbe, ertönte ber Donner ber Kanonen vom ber Engelss 
burg, worauf bie Glocken der 350 Kirchen Roms ihr Geläute begannen 
und bie Römer von den flachen Dächern ihrer Häufer mit_wieberholten 
Frendenfchäffen die nahe Dfterfeier verfündeten. Zwei Stunden nad 
Mittag ward in ber hiefigen armenifchen Kirche von dem bier refidirenden 
armenifch unirten Bifhof ein Hochamt in armenifher Sprache gefungen, 
dem, wegen ber Seltenheit dee Feſtes die Römer und Fremden 
abfreih beiwohnten, — Jeht bleibt mir noch übrig, Einiges über die 
Feler bet Dfterfeftes felbft Ihnen mitzutheilen. Kaum warf die aläns 
sende Frähfonne ihre erften Strahlen auf die majeftätifhe St, Peters- 
fuppel, als bie Kanonen der Engelsburg und das Geldute der Glo - 
den den hoben Tag der Auferftehung des Derm verfündigten und alles 
Iebentig warb. Das Militär, meiftens in gang neuen Uniformen, zog 
mit feinen Mufifhören nah dem St. Vetereplage: ihm folgten mehr 
als 1000 Kutſchen, wenigftens 100,000 Fußgänger, Römer und fremde, 
über die Engelebrüde nah dem Batifan. Der heilige Bater erſchien 
mit ber dreifachen Krone in der Gt. Peterefirde und fang perſoulich 
Hochamt, bei weldem die Epiftel und das —— in lateini⸗ 
r umb griechiſcher Sprache gefu Kömigi 
Sardinien, Dom Miguel von 
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| 9 — Medlenhurg-Strelig, bie Derngin von ambrige mit ihrer Toter, 


der Prinzeffin Augufte, und viele fremde und römiſche Fürften und 

bohe Perfonen wohnten bemfelben bei. Ungeachtet ver gewaltigen 
menge war noch Raum für ein paar taufend Menſchen in der Kirche. 
Unmittelbar nad dem Hochamte erteilte der heilige Bater, wie am grü- 
nen Donnerflage, vom Altane der Bafılifa dem heiligen Segen urbi er 
orbi. An biefem Tage fah man den großen Pla und die Straße bis 
nr Eugeleburg mit Menfchen fo dicht erfüllt, daß fi fait Niemand beim 
gen niederfnien fonnte, Der Eindrud aller biefer hoben Feierlichtei⸗ 
ten war unbefhreiblig. — An bie a Feierlichkeiten, welche ich 
Ionen num in der Kürze gemeldet, reiht fih am Ofterfefte auch Abends 
die prachtvolle Beleuchtung ber majeftätifchen Ruppel und Façade der St. 
Veterefirche nebſt dem berninifchen Säulengange. Bald noch Sonnenuus 
tergang beginnt die IMumination, bei welcher jedesmal 4400 Fighter, 
deren Klamme jedoch zuerſt micht ſichtbar iſt, angezündet werben unb 365 
Verfonen befhäftigen. Eon ber Eindrud biefer Beleuchtung ift unbe» 
fehreiblich, aber bei weitem unvergleihli ift ee, wenn beim erſten Schall 
der großen St. Petereglode in einem Augenblicke den 4400 Fihtern, 
deren Klamme dann fichtbar wird, 791 lodernde Fackeln hinzugefügt wer« 
den. Das Firmament war hell geftirnt, fein Lüftchen webte, nar bin« 
ter der Ruppel ſchwebte eine ganz dunfle Wolfe, die das Ganze verfhö- 
nerte, Eben fo merfwärdig war am Dftermontage das grandiöfe Feuerwerk 
anf der Engelsburg. Zwei: Stunden nah Gonnenuntergaugi warb vom 
wieberholten Kanonnenfhüffen das Zeichen zum, Anfang beofelben] gege- 
ben. Die ifolirte romantifce Lage der Engelsburg, die bit vorbeiflichende 
Tiber und der finftere Abend trug nicht wenig zur Berfhönerung defiel- 
ben bei. Gleich nah dem erfien Ranonenft ufe fhwangen fa einige 
1000 Rakelen, die dem größten Vulkane glichen, husleid in die Yüfte 
empor, worauf die übrigen pyrotechniſchen Werke in den fhönften Far- 
ben angezündet wurden, Ein Triumphbogen, worüber das Wappen Er. 
Heiligleit und die Worte „Gregorio AV. Pont. Opt. Max.» prang« 
2 tzierde bes Feuerwerles, das beinabe eine 
halbe Stunde andauerte. Die höchften bier anmefenden Perfonen und alle 
Fremden wohnten demfelben auf eigens hierzu angebrachten Zribunen bei. 
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Feierlichkeiten bei der Milfchneidung. 


an weldem der Nil zu fleigen anfängt, Da die Mohamebaner nur 
nd fegtig nad 


Mondjahre haben und Ziglich nach ihrem Stalender nidt richten 
fönnen, fo kenn fie 8 bes koptiſchen. Dieſer Tag wird 
der Nofta genannt; es if ein allgemeiner Feſttag für ſgutlih Ein⸗ 
wohner one Unterfhied der Neligion, wobei jedoch Jeder thun und 
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Beilage zu Rr 116. des Adlers für 1841. 
en nn nn mn, 
laſſen fatın, was er will. Früßzeitig findet man Hunderte von Grupe[wirb gefäet, wo man das Wachstum? der Saat von einem Tage zum 


en 
uf 
Shauflern, Spielern und Tänzern ihre Aufnerkfamkeit gu wibmen und 
den Tag äuferft Iuftig binzubringen. Nun wächſt der Nil jeden za um 
einen und mehrere ER welches am Nilometer auf der Infel Rheda 
genau bemerft und der jedesmalige Mafferftand durch Ausrufen fund 
gethan wird. Im Juli nımmt er öfters täglich über eine halbe Eile zu, 
bie er die Höhe ber beftimmten Grabe erreicht hat, welches ungefähr 
in den erflen Tagen bes Monats Augufl, bei Tangfamerem Wachsthum 
auch um einen Monat fpäter gefhicht, wo man dann fiher auf eine 
ſchlechte Ernte fliehen fann. Bei der Feierlichkeit des Nilfehneidene 
war ich einmal (am 5. Auguft) zugegen. Wir waren fünf Deutfhe in 
Gefellihaft, mietheten ung des Abende zuvor eine Djerma, und brach» 
ten die ganze Nacht unter Singen und Muſiciren auf dem Nil zwiſchen 
Alt-Eairo und Bulal, unter vielen hundert Andern, zu. Der Abend 
war herrlich, und bie fiodfinfere Nacht wurde von einigen taufend 
Lampen, !bie auf den fhwimmenden Djermen, worauf nur Fröblid- 
feit, Schiefen, Singen und Mufif zu bören war, erleuchtet. Biele 
Diermen fanden bei der Diga zu Alt-Eairo, bie gefchnitten werben 
follte, worunter ſich eine siehe, ie Draut genannt, welche mit Blu— 
men, Kränzen und farbigen lampen behängt war, auszeihnete. Sie 
dient zum Denkmal an die alten Egpptier, bie jedesmal dem Fluſſe 
eine Jungfrau zum Opfer braten und fie Tebend in die Äluthen wars 
. Da ke fih bei Gelegenheit des Nilſchneidens ſelbſt freiwillig zum 
pfer darbot, warb fie wie eine Praut gefhmädt und unter Jubelge- 
frei in die Aluthen geſtürzt. Diefes Opfer if jept in Geld umgrän- 
dert worden. Viele Zelte —* jetzt an der Diga aufgeſchlagen wor⸗ 
unter ſich beſondere jenes für den Gouverneur auszeichnet. Während 
der Nacht werden viele —— abgebrannt. Mit dem Grauen des 
Zages verfüntige der Donner der Kanonen dic nahende Zeit des 
Shnittes oder der Durchbrechung des Dammes. Das die ganze Nat 
— — ſchwarmende und fhmaufende Volk bat ſich nach und nad ver⸗ 
ammelt. Unter ven Salven der Mucquetiers und Ranonendonner er« 
ſcheint der Gonverneur Hahib Effendi, Die Arbeiter, die 
den dee Dammee beſtimmt waren, fanden ſchon auf der Diga. Auf 
den vom Gouverneur gegebenen Win fingen fie ihre Arbeit an. Das 
Baffer überſchwemmte die Meiften, und fie mußten fih durch Schwim- 
men zu retten fuchen. Eo wie bad Waffer in den Kanal tritt, wirft 
der Gouverneur ganze Hände vo Geld im felben, welches von nadten 
Buben und Männern, fo viel fie Fönnen, auf dem Grunde gehaſcht 
wird, Nach diefer Ceremonie begibt ſich der Gouverneur unter bem Freu ⸗ 
—— bes Volles mit feinem Gefolge wieder auf die Citadelle. Das 
Volk, befondere die Rinder, zeigen $6 bei diefer Feſtlichleit ſehr autge- 
Taffen, und die Gegenwart eines Franken erbittert fie gränzenlos. — 
Nachdem der anal, ber durch die Stadt Kairo gt und ſchon unter 
Kaiſer Tiberius gegraben worden fein fol, mit fer angefüllt ift, 
fahren mehrere Yafagire in Meinen Barfen darauf nad der Stadt. 
Wir tbaten badfelbe. Beide Seiten des Kanals fanden wir, wo nur ein 
ng Pag war, mit Menfchen angefüllt. And den Meinen Gudfenftern 
r Däufer fahen die nur zur Hälfte verſchleierten Egyptierinnen her- 
auf, Bon den Teeren Pläben, wo eine Menge Leute im verfchiebener 
Farbe und allerlei Trachten ſich befond, begrüßten uns die Kinder mit 
einem Hagel von Koth und Steinen, Einer von ung erhielt zwei Wan- 
ben am Kopfe, ich aber wurbe nur Teicht verlegt. Dadurch auf das bit- 
terfle gereizt, ſchleuderten unfer Diener umd die Barfajols alle vor- 
ed entbehrliben Stüde gen unter die Menge. Bald verfolgten 
und Einige unter Fluchen mit —— Köpfen und befhädigten Glic- 
bern, von den Mürfen ber Barfajole getroffen. Die Sage konnte für 
ung fehr ſchlimm werden, hätten wir nicht unter der Menge unbewufte 
gem gehabt. Zöglinge aus der Jnftrumentenfabrif, die ung 
annten, da ihr Meifter, Herr Baumgariner, fi) bei und befand, nah- 
men fi unfer an und ſchlugen unvermuthet auf unfere Gegner los. 
Nachdem wir einen angemeffenen —— gefunden, drängte ich 
mich mit noch einem Ändern unter bie Menge, und wir trieben die 
Araber in die u Bat eben fo erging es dem Sohne des Generals 
Seguera, welder ſich von ihren Madereien dur einen Teigten Schuß 
unter die Menge befreite, — Das Waffer verbreitet ſich 


ar Aufba-|ven 


Männer und Weiber, in ben umlirgenden Gärten der Stadt ſiten. andern ſichtiich bemerkt, und bis Ende April iſt die Ernte bereitet ge 
dem Pape Osbefie fammeln fih Taufende von Menfhen, um den|fchehen. Das Getreide wird, fo zu fagen, berausgerauft und auf einen 


aufen geworfen. Nun fährt man mit einer Art Schlitten, an beffen 
uffen drei Walzen find, deren jede drei ſchneidende eiferne Radel bat 
und vor welchen zwei Ochſen gefpannt find, darauf herum, wodurch 
dat Stroß zerfchnitten und dag Detreibe berausgetreten wird, — Der 
befuchtefte Plot uach der Ueberſchwemmung ift der Play EI Debetie. 
Der ganze Platz bildet einen Ser, worauf eine Menge Gondeln mit 
Türen, Arabern oder Europäern belaftet, berumradert. Am Ufer find 
viele Zelte yu Kaffeeſchenken errichtet, wo genen Abend ſich eine Menge 
Menschen einfindet, um fih an der friſchen Luft bei einer Schale bit» 
tern Kaffee und einer Pfeife Tabak zu ergegen. Auf Zeppichen fit der 
Zürfe, in der einen Hand den Rofenfranz , in ber anbern feine lange 
Peife haltend, aus welcher er den blauen Dampf fprachlos in die Luft 
bläft und ihm mit feinen Augen verfolgt. Much bat ſelbſt am Ufer ein 
Genuefer ein Zelt errichtet, in welchem er, nebit anderen Erfriſchun⸗ 
gen, auch ſelbſt erzeugtes Bier ausfhenft. IA auf diefem Page bie 
Ernte vorüber, fo wird bafelbft ein feierlihes religiöfes Bollsfeft ber 
gangen. Unter den vielen Zelten, worunter das vornebmere aus meh- 
reren Abtheilungen beficht und dem Gouverneur gehört, und in das 
u meiner Zeit ber Neffe des Paſcha, Asbas Paſcha geführt wurde, 
— ſich die Großen, ſowohl militariſchen als geiſtlichen Ordens, 
gelagert. Tauſende bigotter Araber haben fi hier verſammelt. Endlich 
erſcheint ber Erſte unter ber Geiftlichfeit, ein alter , ehrwürbiger 
Mann, reitend auf einem Teichten, unbefhlagenen, jungen Pferde 
weldes von zwei Sais geführt wird. Bei feinem Anblide werfen nd 
die Araber, die Hände unter dem Geſichte, anf die Erbe, einer dit 
neben den andern hin, fo daß fie eine Strafe von Menfchen bilden. 
Langfamen Schrittes reitet nun biefer Oberfie der Geiſtlichkeit aus der 
Moſchee Haffanie über fie hinweg, obne Jemanden zu befhäbigen. Bei 
diefer Gelegenheit Tieß der Paſcha ein paar Mal die beften jungen 
Männer refrutiren,, die fo wad freilich nit erwarteten. Ein Jahr zu- 
vor hatte man auf bemfelben Plage einige vierzig Rebellen, die aus 
edſchas zurüdgelodt wurden, — 
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Philippika gegen die @inreifßer. 
(drei nad Diktor Duge,) 
Peccatur intra et extra. 


Die Revolution von 1789 fepte fih ihr erſtes Monument, indem 
fie bie pie der Erbe gleih machte und auf dem frei gewordenen 
Raum die Infehrift erglänzen Tief: Icil’on danse! — Das alte Staats» 
gebäude fanf zufammen unter den Streichen der Neuerer und|bie' Zerftö- 
rung warb audgebehnt anf bie Schlöffer und Purgen bes Feudaladels. 
Ind Irrenhaus wäre damals eine Caffandra gewiefen worden, bie ver» 
fündet hätte, nad Ablauf eines halben Jahrhunderts werbe die Weltſtadt 
an der Seine, nit etwa eine Baftille wiederbefommen, fondern ganz 
von Baſtillen eingefchloffen werden. Es Hindert jedoch die Jronie bes 
Shidfals, deren Spuren bier nicht zu verfennen find, feineswegs das 
andauernde Fortwirfen jener erflen nivellirenden Richtung der Ummäl« 
Zungsgeit ‚ und ſelbſt außerhalb Aranfreihs Grenzen übt fi verflodter 

andbalidmugd tagtäglih an ben ehrwürbigen Denkmalern verſchwundener 
Generationen. Darum F ed vergönnt fein und angemeſſen erſcheinen, 
einen zürneuden Erguß Viktor Hugo’s, ber bie klaffende Wunde mit 
derber Hand berührt, in Erinnerung zu bringen. Schon im Jahr 1825 
ließ der berühmte Dichter einen Rotbichrei hören; ſchon bamale fün- 
digte er den Einreifern den Krieg an. Bald nad) ber Julirevolution er- 
griff er von neuem bie Feder, Rechenschaft zu fordern von der Staats- 
newalt, die mäßig zufieht, wie nadgrade die Werfe alter Baufunft ver- 
ſchwinden, ja die wohl ſelbſt fih anfchließt der babfüchtigen Schaar 
ſchnoder Spekulanten. Wir geben nahftehend die Haupiftellen der beiden 
Alugblätter. 


"Wenn es noch eine Zeitlang fo fort geht, wirb bald in Frankreich 


nun, nachdem; fein anderes Nationaldenfmal, als das in den „malerifh-romantifchen 


überall die Digen geöffnet find, fo weit die Handle reihen, über das| Reifen von Taylor und Nodier« erhaltene übrig fein, Der Augenblid 
ganze zu bebauende Feld. Alles ift im einen See umgeftaltet, worin| ift gefommen, wo Jeder, der eine Stimme hat, fie erheben muß, bas 
die Dörfer wie Infeln erfheinen, welche durch fhmale Damme mit ein-| neue Franfreig dem alten zu Hilfe zu rufen, Alle Arten von Entheili- 
ander verbunden find, Das Waſſer bleibt hier bis Ende Dezember, mand-| gung, Entwürdigung, Zerlörung bedropen uns zusleig mit dem Berluft 
mal and etwas länger, obgleich der Nil wieder gefallen iſt, noch fle-\des Wenigen, was wir no befigen von jenen bewundernswerthen Mo» 
— bis es nach und nach gauz verſchwindet. Der hinterbliebene numenteu des Mittelalters, denen der alte Ruhm unſerer Ration aufgt- 

amm vertritt dann die Gtefle des Düngers. In Mitte Januar) prägt if, die das Andenken ber Könige und bie Sagen des Bolfs bewab« 
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ren. Während man mit unfäglichem Aufwand witterhafte Gebäude aufe|fein Recht zu ſuchen. Die Negel der Aunft ift aber das Gefep der 


führt, die mit der lacherlichen Anmafung, griechiſch oder römifg in Frank» Ktunſt, die Kenninif deoſelben begründet bie Juriäprubenz ber Nunft, 
zeig — war: —— Er ea — und die Anpellation an das Köchfte Gefeg der Schönheit, ift dat, jebem 
Yarum fümmert, und wir müffen und fagen, ihr einziger ächler füi, Künftfer zuftchente Recht. Dir Rezenfenten find nun nichte Anderes, als 


da & ———— —5— a ann > — die Arvofaten der Kuuſt, die im Jutereſſe der Kunſt, welche fir ver 
ie iſt das eh der e im cine Raferne an um & 3 

— —— — Trümmern treten, pläbiren man fennt mandje Herren Advolaten. Um einer 
begraben kiegt, hauft eine Abtheilung Neiterei. Zu Orleans ift die Iegte| gufl honorirenden Partei zu dienen, um Aufſehen zu erregen, um ihr 
Spur der von der Jungfrau verthe igten Mauern zerfallen. Die Abtei Talent zu zeigen, um fi beliebt oder gefürdptet zu machen, wenden und 
5 —— —— Erle Bo drehen fie zuweilen das Geſeh je nach dem Intereffen ihrer Parteien, 
VL Sal * — hatte drei Spigen, die einigen der Art in ber Aber fo Tange ein Geſet gift, iſt dac Recht nicht verloren. Es ſei daher 

ebung der Hauptfladt, zwei derfelden drobten den Cinfturj; man|die Aufgabe der Redaktionen, die Geltung des Geſetzes aufrecht zu hal- 
mußte fie fügen oder abtragen; man fand am Fürzeften, fic abjutragen. ten, über allem ifren dem Publitum gleihgiftigen Rüdfipten und Be- 
Dei Pyon ift das — ige rege ——— ziehungen feine Souveränität walten zu laſſen, und in allgemeinen, 
Dex Eigner yak SInER SER - feitenden Artikeln den Grundfag zu wahren umd zu pflegen, damit ein 




















meinbe, die ihn ale Gefängnih braucht. Zu Nevers dienen zwei Kirchen 
aus dem ae ——— Es * neh eine dritte da|Mafiflab erhalten werde für Gut und Schlecht, Schoͤn und Unſchoͤn. 
6 derfelben Zeit; fie iſt ganz vom Boden verſchwunden. Nabe bei — 
=, febt eine ftirde, die in Umfang und Neichthum der Arthitehtur) Amel gleich große Sertfüner in der — dropen Ve 
mit ven berüßmteflen Satbebralen Europa’s wetteifern Fönnte; — fir landiſchen Bühnen Stillſtand, wo nit Rüdfhritte; man hält die fra 
Tingt haft — —— Stein Ya — ns = * — ge giſche und die Opernbühne für fo umverbefferlich, daß fie über alle Kri- 
Dabei fo unbefannt, wie jene Pagoden in ihrer Sandwaſte. Und dech r P . 
—— — täglich zehn Eilmagen | — Ebambort, Frankreichs Mbanıbra, tif erhaben, und bie ‚Rofalbühne für fo unvellfommen, daß unter 
Sanft fon; die Waller des Himmels haben einen ra gefunden in aller Kritif ftünde, Beides ift nicht der Fall, für das Fach der Tofafen 
Das ſchiecht verwahrte Dachwerkz thut man nicht bald dazu, fo wird | Dramaturgie gibt es fo hehe Stufen dert Entwidelung, daß bie 
wit viel flehen bleiben von rinem Gebäude, ſchon wie ein Feenſchloß. Lokalbuhnen, fogar Die Würde unfer llaſſiſchen Theater erreigen Fönnen 
wie ein Konigepalaſt. Man will wiffen, Engländer hätten das Recht) „n fo trefffih die Leif diefer Theater find BE R 
erfauft, afles wegzuihaffen, was ihnen unter den Trümmern der Abtei die REIRMBREN: DIEIEE SCHERE find, fo werden fie 
Jumieges gefiele. Sollen ſig alfo die Entweihungen Lord Elgins unter doch niemals eine der Kritit umugänglige Höhe erreigen, weil eine 
und erneuern ? F eg eg Berg ag join folhe Stufe der Vollendung unmöglich ift. Die Kritil if bier wie dort 
wir vertröbeln bie eigenen! Es wäre endli eit, Diefem Unmefen|,; : ; n A 
Einhaft zu thun. So verarmt au Franfreih i vurch revolutienare SE Ass * — * — * yohfepen — 
Zerflörer, gerige Spekulanten und Mlaffifge Reſtauratoren befigt «6 als ein Tribut wahrer Achtung, welge nur mit der Kritif erſcheint, 
do no viele Denkmäler alter Architeltur. Fortan muf der Hammer |fol fie nit blinde, nur zu oft hoͤhniſche Shmeihelei fein, welde weder 
aufhoren —— * ——— an Ihe Ein eg er den Echmeichler, no den Geſchmeichelten ehrt, dort als beffernde, ber 
nügen, dem Gräuel rin Ziel zu frgen. Man zögere nicht, es zu geben. ; ; 
Br adıttar aud das Figenihumsremt fein mag, die Zerfiörung einee lehreude Bormünderin der Höheren Runfintereffen. 
—— —— — * * * en frei Die Gebrechen der forialen Welt, enifprungen aus epidemiſchen 
en, die Eigennug verblendet, denen Nudfichten ber Ehre fern iegen. Geſ n : N ER R 
ne Menden Schwachkopfe, die nicht begreifen, daß fie —— Ben. ver ——— DR TR ” * re 
find! In einem Bauwerk find zwei Eigenfpaften: der chraud und bie crforſcht werben. Die Griftesfranffeiten, welde wir meinen, find ber 
Schönbeit; ber Gebrauch (die enugung) gebört dem Eigner, die Schön» |um ſich greifende Sfeptiziemus, die Sucht unendliher Forfgung, als 
* = regen Ron En —— —— ee — ob der menfchlice Geiſt nicht im ewige Schranfen gebannt wäre, bie 
überfgreitet fein x ü uff T — * 
fügen. Mit geringen Opfern Könnte man Gebaulichte tten erbaften, die Raturiwineige Berlaugnung ber beiligften Raturtriebe, der Baterliebe 
abgefehen von allem lebrigen, große Rapitalien darfiellen. Mur allein |iwie der kintlichen Pietät, der verwandſchaftlichen Gefühle jeder Dezie- 
die Kirche zu Brou, zu Ende dee fünfzebnten Jahrhunderts vollendet, hat hungen, der Freundesfgmpathien, ja fogar ded gewaltigften und edelften 
vier und zwanzig Millionen netoftet und das za einer Zeit, wo der Tag · Triebes, der Fiche, welde som einer vermorfenen Mügelei im Fon- 
lohn auf zwei Sous ftand. Mas mit fo enormen Aufwand zu Stand ger ne x 5 EN 
bracht wurde, Fann freifid für breigundert Franlen innerhalb drei Tagen ventienelle Feſſeln geſchlagen und von ber gröbften Eigenſucht beherrſcht 
eingeriffen werden. Einmal das Werk der Zerflörung beendet, würbde|wird, der heillofeite Egoismus in alen unferen Pandlungen, das Um» 
und et —— Aer — — It ges fihgreifen der leidigen Menſchentlugheit, die übertrichene Degier nah 
wertbe Gebaude wiederherſtellen — wir Tunnten es mil, ns bat ver R ß — 
Genius jener Jahrhunderte verlaffen. Wir haben ftatt der Kunſft nur den Genuffleigerung, Reihthum, Mast, Glanz, Ehre, die fläte Unzufeie- 
Kunfifleiß. Hier mag diefe Note fehliefen; der fie nieberfhrich wirt noch denbeit ber Zerriffenen, die Befritilung alles Höheren, die Jerriffenpeit 
oft, gleihoiel, ob zur rechten Zeit oder zur Unzeit, auf den Örgenfland der Gemüther ſelbſt, welche nichts anderes iſt, als eine traurige Folge 
zurudfommen; une wir jener alte Römer nie müde wurde zu mieberho|Ipasen, af der übermütbige Menfchenverftand den edelſten Juſtiult einer 
len: wimUebrigen bin ich der Meinung, Karthago müffe gerflört werden ;« . } ; 
fo wird aud ex nicht aufhören, zu erflären: „So denfe ah — Kraufreih unverfälfgten Menfgennatur beberrfihen und meiftern will, wadurch der 
tarf nicht bemolirt werben, — Menjch ſich ſelbſt, d. i. feine Natur verliert nnd in eine damoniſche 
So weit Vifter Dre Anregung aus dem Jahr 1525. Was er Verwilderung ausartet, Die Abfpannung, Ermüdung, der Ucherbruß, 
1832 noch erweiternd zufügte, foll in einer zweiten Mittpeilung darge gie Lebenomüdbeit, der Weltſchmerz find bie Hauptlennzeichen dieſer 








legt werden. Berwilberung. 
Die vaterländifben Bühnen. Die Anfel der Ealypin. 
Ben Dr, Broßrdoffingen Der volle altertkümtiche Ididenzauber der Obyſſet liegt Über Dopgia, 
Zweiter Artiket. der Infel der Idhömen Rimphe Galypſo, in deren Armen ber herrlicht Dulder 


. —— Tonffeeus auf Augenblide bie Oelmat und feine keulcht Pentlapja vergaß 
Bor Allem Tege taber bie Hritit Hand an ſich felbfi. Wenn aud aber nur auf Kugenblide, denn wer fühlte fih nigt mit Wielond ſelde im 


nicht allſeite firenge Serechtigfeit geübt werben fann, fo ſoll doch bas —— aus friner Jagenbdeimat verbannt, melde ber Staliemer fo ſchön 
Gefeg fett geachtet bleiben, Selbft die bürgerlicheE sale ıl patrio nido nennt? und weicher Götterreiz Bann die Grinnerung am ben 
ar nn subräden PR ne ir en muß Rauih jugendlicher Birbesmonne erfegen? — Steuert von Sizilien hinaus 

3; J R ee darum benommen, ins Mittelmeer, an Malta vorüber, dem Feiſen vol ritterlichet Grinntrun. 


by Google 
5 C 


— 


— 19 — 


en, wo Afrifa und Faropa, bad Arabifche und Ftoliesifhe einen fonderboren 

und fhl:ffen, fragt den Steuermann mad ber Infel Gatppfo, und er weiſt 
euch auf ein Meines kaum bemerkbares Citaad bin, das deut zu Tage Ifola 
bi Gozo Heißt, Gteuert ihr mäber, fo taucht fie, no immer reizend, mie fie 
im Lieb des Dichters brübt, auf, bas äuherfe Kirinod des Sieulifhen Meeres. 
Shr Umfang beirägt nur fehs Brabe, Mitten darin erhebt fi ein Heiner 
Bera mit einem alten Kaftel und bem von wohlhabenden Familien bewohns 
ten Flegen Mabat, worin nebft der Hauptlirde drei Kiſaer And: Kapuziner, 
Branzislaner und Xugufliner. Auf dem Kirhbofe des Iepteren, liegt die Btüte 
der franzöfifchen Mitterfchaft, welche, mit dem heiligen Ladwig nom Kreuzzuge 
kehrend, der Veh erlag. — Der Sandungsplag it bie freunblicde Rhede 
Didſchart, belebt vom dem Lrichten Borken, melde bie Handelsvertiadung mit 
Malta unterhalten und im Sanbesbialefte Gprronare deihen. Der Broßmeifter 
Shambray weite dafelbſt eine Heime Feung errichten, aber durch bie Zeit 
derbladert, brachte er nur eine Rinie von Bellwerken gu Stande, worin eine 
Heine Barnifon liegt. Zrog Ihres geringen Umfanges aählt bie Intel fünf 
taufend Einwohner, rührigrs, mohlbabises Wolf. Alles gedeiht, Tabak 
Baummolle, Zuckerroht u. f. m. Bine Meide vom Meere gepritfhter Kiſppen 
längs manden Pankten der Infel, befonders in ber Mihtung von Malta, 
fübren auf die Bremutbung, daß Gozo ehemals ein Stäct von Malta mar 
und ducch eine Naturerfhütterung baven lodgeriffen wurde, mie Bigilien vom 
Feſtlaade Italiens. Unter diefen Klippen ragt brfenders Eine vor allen merd 
wörbig bervor. Durch eine tiefe, gweibundert Wolfen breite Meerenat von 
Gogo getrennt , Reigt fie ſeakrecht aus den Wellen auf. Cin vermesener Ara: 
ber, zur Belt ber Sarapemenberrfhaft, erklimmte ben Felſenkegel und fand 
Ha mit einer unbefannten Pflanze überdeckt. Cr raufte eine Handvoll aus 
und zeigte fie einem Xrjte in Malta, dur beffen Berfuhe Mh jenrs Kraut. 
als ein heftig, fad owgenblictich wirkendes Mittel gegen Slutftüſſe barfellee 
Als man auf biefe Meife ben unfgäsbaren Werth drr Riippe erfaant, fuchte 
man eine Berbindang gleifhen ihr und der Jafel beriußellen. 3mei aefpannte 
Geile wurden auf Gozo und ber gegenüberliegenden Soihe bes Polfend befer 
fligt, und bagmwifhen eine Art von Gänfte für gwei Prrfonen angebradt, bie 
mitte Rollen fi bin und her ſchleben 1äht. So war eine Luftige, ſchwindel- 
erregenbe Brüre geſchlagen. 

Ks Gozo mit Malta an bie Engländer Fam, bebielt fi die Megierung 
ben ausfäliehenden Befig berfelben vor. Röbrlih mirb ber Reifen mit ber 
ganzen Ernte des Fungus melitensis vernadtet, und fein Rreifenber darf 
ihn befuchen ohne ausdrätliche Erlaubnif des Pächter und des GBonverneurd, 

Ecqho) 





Theater in Wien. 
ſt. l. Hofburgtheater. 


Freltag den 14. Mai: „Bönnerfhaftene Luflfpiel in 5 Xufjügen, 
nah Seribe, von Dr, Römer. 


Der innere Werth diefes Stüces, deffen fremblänbifche, ſenkrechte 
Burpel fammt dem gewundenen Etamme der intriguanten Situationen und 
dem ſaftig gränen Baubmerke eines trafen, murteren Dialogs, fo glüdiih in 
dem brimatlichen Boben Überpflanpt wurde, doß bie pltant riehenne Biüte 
der überrafgendfien Wendungen micdts am Intereffe verier, iſt fhen wielfeitig 
befproden worden, fo zwar, daß nur bie biesmalige Befegung und befonders 
aute Handhabung der Rollen mid zu einer Grörterung vecanlaffen kann. 


Die Feinheit und matürlice debendigkeit ber Mat. Peche, ald Gefarin, 
und der Mad. Winterfleiner als Ice, bas richtige, braftifche Geber: 
benfpiel des Hrn. Karla Mode (Mirement), fo wie ded Hrn. Wilhelmi 
(Montiecart) und Die aus dem Erden genommene Raivität des Hrn. Ficht⸗ 
ner ale Déekat Migaut, deſſen Mole befonders in den legten ®cenen fo leicht 
an Karritarur binüberfireifen könnte, bildeten einen fo angenehmen Ineinanı 
berfhlag, das die algemeine Zufriedenheit des zapireichen Publitume nicht zu 
verfennen war, 


Der dieſe Leitungen und ben richtigen Sinn des Publitums ins Auge 
foßte, wird zu feiner Freude die Polgerung gefunden baden, daß bie Zeit, 
wo feinerej Lußfplele durch mit derbem Spaſſe ſtark unterfpldte, mit Kouplers 
auswattirte Poffen zurüdgebrängt werden, noch fehr ferne fei. 

®. 3. Bogl. 





Theater: und Runfi-Motizen. 


Etee Konzerte im Paris.) Man hatte «#4 bisher noch nicht gu 
wagt, fo zufammengefteüte Kongerte, umd zu ſoich einem Preife in Paris iu 
geben. In der Epat nur 7 Alabierſtüce, gang allein von Lift gefpielt, und 
die GEintrittäfarte zu 20 Front, 16 fihien fhanderbaft. Viele fanden bie 
Projekt unzuläfig, unftatıhaft, übertrieben. Und das Publitum kam dennoch 
aicht ein Mat, nein 2 Mal, und bas zweite Mal im grüßerer Moffe als das 
erſte Mol, Die T Kiavierkäde ſchlenen katz, fo daß c6 eins wiederholen 


tief, und eines verlangte, ſweiches ber Anfchlagepettel derſprochta hat. — 
Dieſes herrliche Balent hat eine folde Algemalt über alle, feibft mihe mufie 
Balifhe Menſchenz der Sauber iſt großartig, er begeiftert, er betäubt, man 
wird mit fortgeriffen burd die Brapie, fo daß ſelbſt Liebhaber und Künfter, 
bie ihm abgeneigt find, nicht umhin können, aus vollem Halle ru applau= 
diren, dom feinem ungeheuren Benit überwältigt werben, zwei Stunden fpäter 
wieber gegen ihn opponizen und aufs meue in dem Konjertfaal eilen unb ihm 
bei näher Belegenheit wieder Beifall zurufen, 


Xiterariicdbes. 


Die Jugendzeitſchrift „Ihusmeldae, melde in ihrem gegenwärtigen 
gmeiten Jahrgange benfelden GSrundſah, wie im vorigen, nämlih: Unters 
baltung burd Belehrung, Belehrung burd Unterhaltung, 
feſthält, und diefem Zwecke auch volllommen entfpricht, bietet folgende Hauptr 
rubriten barı I. Shapkäflein, eine Sammlung son größeren und Bleis 
neren Xuflägen, theils Seſchichte, Zopograpbie, Moral und Reifen umfaflend, 
IL Kuriofitäten: Rabimer aus bem Reiche der Natur; bas Intereffane 
tete aus biefem fntereflanten Gebiete ber Tugend vorführend. III. Metigien 
und Porfie; IV. Hiftorie und Potſiez V. Natur und Porfiez eine überaus 
reihe Sammlung, zum Theile mit originellen Stüden ausgehattet, ein wah⸗ 
ves beutfhes Deffamatorium. VI Taglicher Shauplag ber 
SGeſchichte und Wagsbrgebenheiten, eine Überreihe Sammlung von Rotigen, 
alle Bölker der Erbe umfaffenb, welche verdiente, in befonderem Abbrude der 
grfammten Eefewelt vorgeführt gu werden. VII, @rleihternde Methos 
ven für Kopftechnen, Geographle, Grammatik, Styl z eben fo Aufgaben für 
dem beutfchen Auffag. VIII, Angeigen über die wihtigeren Jugeudſchriften 
aus verfäiebenen Gpraden. Der Derausgebrr bäuft in biefem Blatte mit 
jedem Jahrgange den koflbaren Schatz für Zugendbildung und für eine ber 
Jugend würbige Unterhaltung. Seinem Blatte iſt auch bas Waterländifche 
nicht fremd, ja, «#6 Öffnet demfelben bereitwillig feine Spalten, Als Berg 
dafür nennen wir ben äußert beichrenden Xalfad, Zunell in Wien, 
verfaßt von Hrn. Profeffer I. M.R. Hromatto. 





Gebdbanfen. 


Jeder Dichter fol #6 ich zum Seſetz machen, daß in feinem Kepfe Acts 
lierlich und meit fei, wie in bem Pugfüsken riner ehrbaren Zungfrau ber 
guten altem Zeit; bemn das Genie ift ein zu vorarbmer und feltener Gaſt, als 
baß «6 fi im der unfaubern Polterfammer ber Ignoranz umpertreiben folte, 


Dos Beben ift ein fchöner, freundlicher Maitag, der mit einem fröhlichen 
Sonnenaufgange beginnt und mit einem mach fröblidheren Untergange ſchließt ; 
aber nur für diejenigen, bie im Geiſte Kinder bleiben und mit ſtete beiterem 
Gemüthe nech göttlichen und weltlichen Befegen handeln, 


Spaziergänge in und um Wien. 


Die Spigen- und Weifmwaaren » Niederlage bes Joſeph 
3öHls zur Erzherzogin Sophie am Graben, 


Da das Beühjahe bereits fo berriih und ſchön begomnen, und bie 
Schönen Wiens ihre früheren bihteren Kleidungsftoffe mit leichteren vertaus 
(den und Ah zur Arühlings-Zollette begeben müſſen, wollen wir die Spihen ⸗ 
und Beifwaoren,Rieberlage des Hrn. Joſeph BöHLE, zur Erzherzogin Eos 
phie am Graben, Eparkaffa » Gebäude Rr, 572, nähft dem Koblmarkt, cms 
pfeblen,. Man findet bort ein vorzüglich gewähltes Waarenlager, beſtehend in 
alen Wattungen von Zwirn, und Zul» Spigen, Wlonden, feinen, in Moll 
gefidten Häubden, Mandetten, Arägen und Ehemifetten, geftidten Zafdıens 
tüdern in echten Battiſt, afernrurften Muſtern tamborirter und gelidter Moulz 
Ateider, fagonirteer Iwirn» und Gelben» Zul » Ilufion, Brüfler Zwirn⸗ 
Grund, Hranzöfifgen Leinen-Wattiften, BattikesGlaire, ſeht Ihönen Umhängr 
tädern in Mell und Zarlatan, walhbaren Mofhaar » Unterröden, mebft vers 
chiedenen Mobrartilein zu bidigſt fegefegten Fabrils Preifen. 





Zeitung ber Erfindungen. 


(Reu erfundene Rafiemelfer.) Jeſeph Zimmermann, bärgert, 
Mefferihmirdmeilter (Mieden, Berbinandsgaffe, Mr. 209, Niederlage in ber 
oberen Bräunerftraße, Ar. 1137) hat eine meue Art Rafiemeffer erfunden, — 
Nebft den ausgejeihnetften Battungen von ben mannigfaltigfen und verſchie⸗ 
benartigften Federmeſſern, Scheren, Taſchenmeſſera und Überhaupt allen an: 
dern Mefferkhmiebo@rzeugniffen, findet man in biefem Waarenlager befonders 
hereliche Roftemeffee in bedeutender Auswahl vom feinften englifhen Gupftahl, 
die auch bie ſtrengſten Proben Über ihre weine Schatibhaltigkeit mit Ruhm 
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befanden habın. Mir machen darauf befonders bie Freunde bes Srldftrofirens 
“aufmertfam, unb um ihnen moch einen Beinen Dienſt zu erweifen, bemerken 
wir au noch, daf dirfe Rajirmeffer (bie auch zum Sperren bier gefunden 
werden) gu den Pabrilspreifen vom 1 fl. J0 te., 2 fl. und 2 fl. 30 Fr. zu haben 
find. Bon ihrer anempfcehlenswerthen Qualität haben wir uns ſetdſt übergeugt, 


(Bihtige Erfindung Für Delonomen.) Kein Dekonom oder 
Brennrreibefiger imsbefondere follte eine neue und ſeht vertheilbafte Erfindung 
überfeben , bir wir eben ihrer Wichtigkeit wegen umländtih, fo weit «6 uns 
erlaubt if, auseinander fegen welden. Es ift nämlih dem Deren Ianoz Peuat, 
deffen Name ohnehin in ber Inbuftriemelt einen guten Klang bar, durd fein 
tpäriges Fotſchen und feine unermübliche Ausbauer maonniglaltiger Veiſuche 
griungen, den Wrennereibrfigern das biöber gebrauchte Bährungsmittel der 
Bierbefe, die Übrigens oft mur um theure Preife, und da nicht einmal gut zu 
befommen if, durch feine Erfindung, auf melde er auch rin k. k. ausſchließen ⸗ 
des Privitegium erbielt, enibebrliih zu maden; ber Gıfiader hat biefe neuer 
Methode, die viele Borcpeile bietet, (den In mehreren Epiritusbrennereien (bie 
wir weiter unten namentlich anführen werben) prüfen loffen, und überall hat 
fi) die enıf&iedenhe Zufriedenheit aus geſprochen; und ſchen wurde ihm die 
Ghre zu Spril, daß viele Bürerdefiger und Oekenomen in Drärrteich, Ungern, 
Mähren, Schleſien und Balizien fein Giftem, deſſen Nuhen fie anerkannt ka: 
ben, in ibrem Brennereien anwenbeten, 

Diefes Siflem bat auch mo bas Bute, daß jede ſchon beſtehende Bren: 
nerei-@inrihtung obne wefentliche Beränberung nah Antritung des Gefinders 
benägt werben konn. Gin Apparat, auf dem man nad den bisher befannten 
Wanipulationen täglich 50 Wiepen Kortoffer verarbeiten Bonnie, läßt ich nad 
der neuen Einrichtung auf die boppriie Tiuantität in der nämlien Zeit Rei: 
gern. Mehr braudt man nikt au bemerfen, um bie bebemtende Erfparung an 
Breanmaterkal, Arbeitsichn und ben beträchtlichen Feltgewinn barzuftellen. 

Es fehle birfer Erfindung nur am Verbreitung, bie ihr mad dem Ange: 
führten wohl nicht fehlen ann, dba auch ber Erfinder gu jeder Anleitung ge: 
neigt und bereitwillig ift. Auch trifft Deren Potak daerchaue mit dee Worwurf 
eines prellenden Gharlatanismus; denm er erfiärt öffenttih, nice eher auf 
DHonerirung Anfprud maden zu wollen, als bis ſich fein Apparat unfebibar 
und hintänglih bewährt bat. Weil er ſelbſt fh in Teſchen /E, k. Sclefien) 
befinde, fo bat er zur Orleidhterung für unfere Bamdileate in Wien feinen Be 
sollmädtigten , Herrn Anton Schmid (bürgerl. Kupferfämird und Techniker 
auhler), am den fih Wifbegierige und Berfuchsluftige aben fo gut menden kön · 
nen, wie an ben Erfinder ſelbſt. 

Die EpiritussBrennereien, in benen bie neue Methode mit allgemeiner 
Aufriebenheit erprobt war, und von benen man auf jedesmaligen Wunfd eine 
geftelite Anfrage genügend hrantmwortet erhalten kann, find: die des Herrn Sta- 
fen Weorg von Fichn im Abonn, des Bra. Grafen Damaromsky im Kaltendrrs 
nerbörfi; im Mähren: bie des Hrn Grafen Mirremont in Zasnif, des Deren 
Ritter von Terſch in Iohrensberf, des Hra. von Weißenburg in Werſchek, dee 
Hrn. Deutſch in Ritſchau, des Pra, I. Barnerb in Dümüg. 

Auf die ebrenuollen Zeugniffe dieferr Heren ſich ſtühend, kann ber waere 
Privileglumsinhaber das Befte von Seite des Publitums erwarten und ermübe 
euch in Zußunfe nicht, feinen @ifer auf forde Arı zum allgemeinen ökonsmilden 
Rugen anwenden zu wollen, und ſich fs einen ebrenden Ruf auf bem Felde 
der Sandwirthfhaft zu ſichern. 


— Gi wirklich koriſch zu ſehen, wenn auf dem Bande ganze Famtlien 


ſidtad, um ſich vor ber Sennenhige zu dededn, am einem mühſam sufommını 
gebrachten Feuer ihre Eprifen ſeldſ zubereiten, weil fie bie Wafbäufer in 
einigen Wegenden eus unbelonnten, im anderen aus nur zu gut befannten 
Gründen meiden, Diefem ifmun geholfen. Bei Coreny Zauer, bef. Epänglır, 
Stadt Nr. 738, im Erhaufe ber Bifchofgafle und dee Eugers, finder man riarn 
tragbaren , ötonemifden Kod = Apparat, in welchem man eine Mohlärit nen 
46ie 5 Berichten mit Reblen um 2 Er. 8. M, Boden Tann, melde unglaubs 
ti große Erfparnig an Brennmarerial ſich alein dadurch erklären Käht, daf 
biefer Apparar fo gwehmäpig eingericter it, dab auch mit das Eirinfte Bis: 
Gen Warme unbenÜgt verloren geht. Bom renflen umd wahren Mugen If 
biefe Borrigtung auf Reifen cber mehrtägigen Santparibien, und gang gerig« 
net dazu, durch feine fompenbiöfe Form und leikte Tragbarteit fomebl, als 
au, weil er auf jeden Tiſch gefleut werben fann, und, sufammengepadt, 
einen ſeht Beinen Raum eımnimmt. Relfenden, die fo oft In bie Lage fommen, 
gar frine, ober eine miferabie Mittags: cher Abendkeſt zu finden, kang dirfe 
Vorrichtung nit arnug anempfohlen werben, 

Auch ſproch ſich bereits der nlederöfterreihifche Brwirbsnerein bei Prür 
fung dieſes Apparates äußerft beifälig darüber aus. Die Preife endtih ſiad 
auffalend bilig; denn felde Kot +» Apparate für d bis G Perfonen fommen 
auf 12. 14 bis IE KR, M., und find immer vorräthig; verfertige werben 
fie auf BWefedt nach jeder beliebigen Größe, 8. 


(Reitmieder) Beim Meiten if nebfl dem Sitze eine gute richtige 
Haltung ein Haupterforbernib, melcdhrs nike allein rüdfichtiich bes kmange: 
arhmen oft Läderlichen Gindradıs, den ber Meitende durch eine ſqhlecht 
Haltung madt, fondren such rüdficılid der Gefundheit fehr zu Beachten iR. 
Birle aber find weder bush ben beflen Unterrit, noch darch Diele Urbung 
ur foren rihtigen Haltung zu bringen. Für jene hat ber bürgert. Mieder: 
machet, Alois Nittas (früber am Feier Re. 575, nun Edultergaffe Nr. 400 
mohnbaft), Reitmieder, und zwar für Herren und Damen. Auch für Bäiefe 
gewachſene find dieſe Mieder auf bas Anwendbarſte und Wehe, 





Eröffenug der Strede der Wien» Maaber » Giienbahı ziwifchen 
Baden uud Wiener⸗Neuſtadt. 


Die Rabrten für das Publikum auf dieſet Bahnfitecke finden in ber 
Mode täglich folgender Weife Statt. 
Bon Baden nad Wr, Reuſtadt. j Ton Ur. Reuftadt nach Wabern. 
Abgang b 1. Zrains um Su Früh, Abgang d. 1. Zrains um 6 u. Feah 


* 2. » 10 „ Bormitt, » „2 » ” 10 »Bormitt. 
” „3 » » 2 „ Radmitt. ” ») >» » 2. Radmitt. 
= 4. » T » Abenbs. » -»4 ” » ” = 


Die Kaſſen werben eine Stunde früber geöffnet, und die Meifenden tr= 
fat, twenigftend eine Wiertelftunde vor der Adſahrt im Bohnbofe zu erfheinen. 

Diejenigen P. T. Paflagiere , melde ihre Pläpe zur Müdfabret an bems 
felben Tage verfichert zu haben münfdhen, wollen die Billeten fogleih nah An» 
tunft dee Traine am Babndhofe Iöfen, indem fonk für die Zurüdforderung 
nit gebaftet werben fünnte, ; 

Für einen Piag im Wagen erfter Alaffe 50 fr.; zweiter Kaffe 30 ir. ; 
dritter Klaffe 20 kr.; mobei jede Prrfon nad den Klaſſen 20, 15 oder 10 
Pfund Gepäde unter eigener Urberwadung frei miınehmen kann, wenn es fih 


im Freien, unter aufgefpannten, Banefafenen Megenfhirmen auf dem Hafen |brquem unter ven Eig bringen läht. 


—— ————— — —— ———— 


Oeute wird gegeben : 


Im Bf. Hofburg-Thcater: 
Der Fabrikant. 


Tbeater:-Anzeigen. | 
| 


detto 

Im ff Hof. Theater nächſt dem Kärntner desto 
Thore: dette 

betip 


Lucia di Lammermonr. 


Im Fl. priv, Theater an ter Wien: 


Der Zeitgeift. Darieben mit Berloi, » DI 


Sorten Mahrirchten 
&ouslr in Bien, vom IT Mal. 


Staatsichuldverfchreibungen gu 5 püt- . 


Reutslbefunden Des Lemb Venez. Monte 





2otto:Siebungen. 
Tien,. em a. Mal wurden geboben: 
2 


15 ou 32. 
109°: AM Dis nahe Ziehung ıR am 19. Mat. 
.— 2 —| Teich am 8. Diai murden gehoben: 
3 — — — 74 24 9 9 65. 
24 ⸗ — — Die tunftiae Ziehung in am iq. al. 
1 — — 
— 5 
1534 für S00R. 678° DETEIEIENM 


Im t.f, priv. Theater in der Leopoftfladt see dere © J. 1889 für250f. 276% In Dien. 
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— Abendunterhaltung in der Weindalle am heben Anleben vom aber 184 - .: =. vB — er 1 Zar, om Rab Ne.215, 2 Ber 
Markt. | detto ABER >= 41413 — | Bepırmpäpienmwaflerfucht. 
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4 uslamd, 
Frantreid 


Sogleich nad zefchetener Angeige begab fi der Polizeipräfekt zu dem 
Polen, mo fi der Brfangene mo befand. und begann das erfle Berhär. 
Kuf bie Frage um den Namen, Alter und Btand omtwortete er: »AIch hriße 


“Haris, 10. Mei. (Eröffnung der Verhandlungen in|Darmes (Marius, Edmend) 43 Zahre olt. BWerfhmworner. Zu Marfeille ger 


Betrefl des Attentate gegen den König am 15 Ott. 1840.) 
Der Beriterftatier, Hr Baron Girab (l’aind). begann feine Inftrutiion 
mit einigen allgemeinen Bemerkungen über bir revolutionären fanatilden Um ⸗ 
triebe, die ſchon mirbenholt das Erbem des Königs bebrobt hatten, und fümmt 
alfobald auf das jünyfe Attentat zurüd, das Zrantreich mit Schmerz unb 
Schreden erfült hatte. 

„Am 15. Oktober o. I. Lehrte der König gegen 6 Ubr Abends von 
©t. Gloud noch Paris zurüd; im Wagen befand ſich die Königin unb bir 
erlaucte Pringeifin, denen die Borfehung barte Prüfungen, gepanıt mit 
Zıöfungen , auferlegt bat. Der Böniglige Wagen, der länge des Duais der 
Zuilerien fuhr, war on ber Kerroffe angelommen, die Madıen präfentirten, 
und ber König beugte fi aus dem Wagen, linka und redis grüfßend, ale 
plẽ diich rin Schuß geſchad, der auf ben Kduig gerichtet war. Brüdtiherweife 
murbe niemand im Wagen verwundet. Die Schrote trafen Me Mäter, unb 
verurfadhten ben briben Leibbienern, bie rüdmwiris auf dem Wagen flanben, 
fo wie einım Rationalgorbiften zu Pferde, ber rechts bed Schlaget fand, 
ine leichte Bieffur. Auf Befehl des Königs fuhren die Rufen weiter, 


Darmes (Marius Ennemondb) 43 Jabre alt, Bimmerpuper, 
geblorem zu Marfeille, wohnhaft in Paris, Rurde Paras 
dBis+Poiffoniere Ar. #1. 


Auf der Gtele, von we der Schuß ausging, Mamd unbeweglich und er, 
Harrt ein Mann, beffen linke Hand befchädigt war, und aus ber immrrmäh: 
zend Blut flob. Der Grenabier Eagiager, ber ihn ſah, frug ihn, ob er e# 
fei, dee auf ken König gefhoflen habe. Cr antwortete: „ja, Bürger; mas 
will du von mir?« Enginger arretirte ibn. Der Sergeant Duprat führt ibn 
auf die Bahflubr, und man findet bei ihm 2 mit Rugeln geladene und mit 
aufgeetten Kapfelm verfehene Piltelen, einen Delch, eine Brofgüre mit der 
Auffrift: SGeſchichte der Berfhwörung des Gentral Mallet von Deuridie, 
ein Manuffript mit dem Zitel: „Die Pflihten des wahrhaft moraliſchen Men: 
ſchen⸗, 3 Schtüffel, die Summe von 3 Frans TO Gentimes und 3 Blards, 
Die Waffe, deren er ſich bedient hatte, war ein Karabiner, welde in Zolge 
der zu großen Urberiadung plahte. Der Gefangene zeigte eine unerhörte Ueder · 
fpanntpeit. Er drüdte laut fein Webauren aus, den König mitt getroffen zu 
haben, Er fagtemit Wuth: Ich zielte dech aut, ich mar mrinrs Scuffes her, 
mean nur mein Karabiner aicht zerfprungen märe!« Er fagte, daß bie beiden 
Piftolen für denjenigen beftimmt gemelen frirn, der ibn felnehmen wärte — 
Der Stadtſergtant Lemoire, ber ihm biefe Sachen abnabn, bewerkte yugleich, 
daß er von geifigen Beirdafıen riede. 


boren und feit 3U Jabren in Paris.a Dormes weigerte fi anfangs, feine Wohr 
nung anzugeben, die er bald darauf begeichnete: Mae be Paradis » Yeiffoniere. 
Or erfiärte, das es feine Mbficht geweſen fei, ten größten Tprannen ju er 
fdirfen , und daf er fid Dayu rinrs Rarabiners bedient hatte; rer brfannte ih 
als Eigenihämer der ibm abgenemmenen Begenflände, Iäugnete eine Berbin- 
dung mit gebrimen Geſellſchaften, und fagte, er fei fein beftelter Yanatiker, 
und banbdle bloß feiner Natur gemäß, 

uf bie Aragen des Pöniglihen Proßarators antwortete et eben fo, 

Der Zufßand, in dem fi Dormes im Folge feiner Geibflbefhädigung ber 
fanb, und welcher eine Umputation von zweißingern mothwendig machte, ver« 
hinderte bie Bortfegungen bes Berdört. Jedoch fegte man die Unterfuhungen 
tifrig fort, weicte zu folgendem Ergebniß führten: 

Darmes if am d. Rebr. 1799 im Marfeile geboren, Erin Bater war 
dafeibft Shneibermeifter und ſtarb im 3. 1830 im Hofpital, Beine Butter 
heirathete hierauf einen gewiflen Schwarz, murbe jedoch“ zum zmeiten Male 
Witwe, Icbt gegenwärtig in Paris und mäprt: ih kümmerlih von ihrer Hände 
Arbeit, 

Darmes, der vor ungefähr 30 Jahren aach Paris Fam, diente nach ein: 
ander in berfiebenen Häufern. Im Jahre 1823 delrathete er eine gewiſſe 
Sefenre, mit welcher er im Jahre 1831 im die Dienfte eines Herrn Zoly trat, 
wo fie bi6 zum Tode ihres Herrn, der im Jahre 1834 Marb, verblichen. Wäh- 
rend dirfer Zeit bemäctigte fih Darmes einer Summe ven 6000 Fr., bie 
feinem Weibe gebörte, und bie er auf der Börfe verlor. Ade feine fpäteren 
Dienftgeber, unter denen fi auch Herr Joty befand, fagen aus, daß fie ihn 
wegen feiner ecaltirten pelitiihen Meinungen niht im Daufe behalten fonn= 
ten, Aus bemfriden Grunde mußte er jebe Wohnung bald verlaffen Darmes 
war bei jedem tumultarifchen Auflaufe mitwirkend und beifemd; er rerbiente 
gegen 20 bis JO Fr. monatlih und hatte Schulden; er war gezwurzen, dei 
einem Schuh ſticker zu arbeiten, ber iym. ba er am 13. Oft. mach nicht grgeffen 
hatte, etwas Geld lich, vom bem er ſich Lebensmittel kaufte umb deſſen Meft 
man bei ihm fand. Darmes behauptet, exſt eine Stunde vor ber That ben Gnts 
ſchluß dazu gefaßt zu haben, doc bemweifer fein ganzes frührres Benehmen, fo 
wie feine eigenen Keuferungen, mit benen er ſtete heeummarf, daß er lange 
dirfen [händtichen Plan gefapt hatte, — Mad) birfem Sapport begann bie 
Abhörung der Iruaen. 5 

Paris, 10. Mai. (Xudienz Hrn. Ablers.) Gefern halte Hr, 
Thiere wieber eine anbertholbfländige Xubienz bei dem Herzog von Orleans. — 
Die Befprehungen dee Bankgouverneurs Grafen Argsur mit Herrn Human 
wegen des Aniebens häufen fi. Im Kabinet ſelbſt fon über die Art, das in 


then zu Bontrahiren, no Zwleſpalt herefchen ; Pr. Düdatel winj3 1/2 pros|murbe," England fieht ein, daß e# gegta bas Nusland andere Saiten aufpiehem 
gentine Renten Preiren und bir Unichensfumme in zwei Abtbeilangen zu 200| muB. Der Bertrag mit Brafilien if dem Erlöfchen nahe; diefes Sand vers 
und 250 Mil. Ars ıbellins DE Duman iſt aber gesen bie Kreirung einer) braucht am meiſten englfige Baummollehfabrikate, und. bat Mur einen Tauſch- 
weuen Rentengatidug und gegen dir Mebernaßtne der Werbinblickeit, binneh|axtitei dagegen, des Adler; die vorgeſchlagene Her. bes Buderzolle 
15 Iapren die Sprep. Rente midt zu rebuzirem. iſt ollo wine Konzeffion gegen Brafilien, Die m en vom 
“ Ri * Sqfoaudotz beräßrt gunähh Preußen, die Reform bir Getreibrarfengebung 
vohbritanakem. den eurcpäicen Aöntinent unb dir vereinigten Stanteh von Rordamerika, 
Londo®, 7. Mat. (Üntersanssigang.) Xus dem Vortrag, welr\wo der bevorfrhende Köngrrs mahrfigeiniih das Cinmabmavefijie durch neue 
een Sorb 2. Muffel im der beutigen unterbandfigung Über bie beabfihtigten| FdQr von enzliigen Aabrifaten zu decken ſuchta Wird, Ben allen Beiten if 
Bolleeformen bieit, verdient Rolsendes hervergebosen au werden: „Ih alaube Emalond mit der Anwendung des Wirdrrorrgeltungsrehts dedtoht, und große 
verfihern gu dürfen, bab alle Feagen in Betreff des Momopols und ber Be: Beachtung vertienen die Worte, bie fein Kanyier der Ehaplammer in der 
ſchrsatungen ein Brgenftand ermfilicher Beratbang von Seite der Minifer Unterheusfigung vom 30 Aprit ſprach: „Bliden Sie um ſich, und Bie feben 
war, melde bieria völlig mir einander Ädereinftimmten. — Ih habe vom dem den deutichen Zolloerein feine Verzweigungen ausbreiten, und non Jahr zu 
Genrralgounerneur von Kanada Antworıfhreiben auf die vom mir ihm erıbeilie| Jade ſich mehr den Schugzöllen zunrigen. Bie feben die beuorftehende Meois 
Nachricht, dal die Regierung diefe Mafregel vorsufhlagen beabfihiige, ethal⸗ fiom des amerifanifhen Zarifs, und den Vertrag mit Brafliien, der nähftens 
tem fie deäcden aufrichtige und Liefgefühtte Befriedigung aus, Man fühlt fih| erneuert werben muß. Mir find an ber dedenktichtten Krifis angelanat, Mir 
votürlihermweife aufjemuntert , in «inem Soſtem zu bebarren, wenn man ſich mögen unterbandein fo lanae wir wollen, mas wird man uns antmertem? 
des Berfalls zahlreicher Ataſſen bewußt ik, welde leiden und Adhilfe nerlanr| Man wird ums fagen: Wir bören wohl, was Ihr ſagt, aber wir fehen and, 
gen, (Raufdender Beifst ) Wenn man für bie Maffen arbeitet, fühlt mon ſich mas Ihr hut z man wird und fügen; Ihr babı Euch ſelbſt verurihrilt, und 
durch fein Wemuftfein Mark, und IäPe ſich mike durch untergeordnete Nüdfihel die Antwort biktirt, bie wir @uc ertbeilen folen, Vergebens werden wir im 
ten abhalten. (Meser Beifal.) Bereits if die Urfoke des Musfalls im biebs| Andere dringen, baf fie eine freifinnige Politik befolgen, wenn wir nicht felbft 
jährigen @intemmen dur offene Darlegung des Fortſchretteus anſerer ouss| mit dem Beifpiel vorangehen. Möge das Haus ee wohl bedenken, und fi des 
mwärtigen Politik angedeutet morden, @s IR unmöglich, länger die Annahme der eilen; Laßt uns nit warten, bis wir alle Märkte ber Weit verloren haben, 
Grundfäge zu umgehen, welche bem Handelsigftem des Landes zur Bois dienen) und uns nur nod Reue und Berzweiflung übrig bleidt.« — Diefer Rotbſchrei, 
folen. IH fage es tout: Ich wünfe, daß die Ariftolratie, Im Beſitz amdgebrhm| von der Megierung des größten Bandrie: und Fabrilttantes der Welt ausger 
ten Sreunbbefiges, überseuat fein möge, daß wie fie mitt chne Schutz toffen| goßen, wird für die Völker nicht in den Wind gerufen fein, fo hart es auch 
wollen; aber bei aller Achtäng für ermorbene Mechte glaube ich, dab man, um! feinem Stolge anlommen möge, Sagland muß nachgeben, und die Meform ber 
bas Land vor allzubäufigen und brükenden Schwankungen zu bewahren, bir) Getreibegefege würde, wenn fie auch Beine Frage ber Wenſchlichkelt wäre, immer» 
Abgabe vom Betzeite deradſezen und eine fire Abgabe, bie gemäßigter ala bir] him eine Eroberung der Handelsfreiheit über bie Hanbelstirannei fein. 
bisherige if, einführen müffe. Die Konkurrenz hat von jeher großen Nuben 
gewährt. Als die englifhen Zöpfrrwaaren in rankrei eingeführt murben, Sollamb. 
erfolgte daraus eime geche Vervollommaung in der Zabrikation biefes Artitels Haag, 10, Woi. Man vernimmr heute beflimmt, baf ber Minifer 
durch) die frampöfifgen Arbeiter. Tie bie Frangäfiigen Tücher in Ergland ein.|deb Innern , General de Rod, feine Mbbankung eingereicht hat, Ge war 
geführt wurden, verno@fommnete ih die Qualität unferer Küger raſch und in| einer ber jängfien Miniker der vorigen Verwaltung im Diend, indem er 
dom Maße, ba$ man englifhes Fabsitat für framgöffges verkaufte, Wei der|ert im 3. 1837 Ins Minikerium trat, Ge wurde feit langer Zeit bur bie 
Zulaffung der franzöhlgen Seitinwaaren und Handichuhe ertlärte man, birp| Oppofltien angegeiffen, weit man ihn für nicht febr fähig, wenisftens für 
fei der Ruln der agtiſchen Fabritanten. Was erfolge? Berade das Gegen: bie innern Angelegenheiten, hielt. Er war den Schwierigkeiten, bie mit fri» 
tbeil. Das nimtihe Malfonn’ment 1äpt fi auf den Zuder anwenden, Die|nem Pollen verbunden find, midt gemwadfen. Die Frage if num, wer frin 
Reger-Emanpipation war, ehgleld fie dem Lande 20 Millionen gekoder, cin| Racfelger fein werde. Man nennt die Hrn, Shimmelpennind, Eugac 
HAHN alüktiher Bırluh, und ihre deilfamen Wırtangra baden fih auf 300,000] und Andere, doch if in biefer Dinfiht nad nichts Gewiſſes bekannt. — Gin 
Seren erfirett Die Nacjrichten aus Jamaika lauten in diefer Bezirhung Febr| höchtt wigtiger Ftagpuakt, der jegt in ben Kammern der Beneralflaaten im 
befriedigend. Es if zu wünfhen , bab die fremdrn Nationen unfer Beifpiet| Nnregung kommt, ig jegt bie gerihtlige Drganifation. Biete Stimmen erhes 
nababmen, Bei einem Vergleich gwiicen der Faye der freira Neger und jener|brn fi, bei Welegenbeit dea Megierungsvorfhlags in Betreff der DOrganifas 
ber Arheiter in den Fasritgegenden Englands sfr fh jeicht darchun, da$ biejtion ın Nordhofand und Fimburg, gegen bas im 3. 1335 mit einer Mehrheit 
Neger alütlicher find, als bir Wegen. Es if dringend netdwendig, fig mit von nur d Stimmen angenommene Sydem in Betreff der Erridtung eines 
ber Base der lehterm zu befchäftigen und ihrer Bedrängniß abzuprifen. Haper-| Appelationshofes in zeder Previns. Diefes Syſtem würde unfrem Meinen Rande 
keanbar iſt eine döochſt wichtigze Handelstrifis eingetreten. Ich weiß nicht, od jie {1 fother Brrichreköfe geben. während gang ranfreih deren nur jeiimal 
von der Zunohm: der Fobriten in der Schwtiz, in Dratfhtand und Frankteich ſe viele zähle. — Die Diputirten ven Limburg erheben ſich febr Rark gegen 
herräbet „ ober eb bie gereimigtem Staaten die Handelsdefhräntungen zu ver.|die unbefdhräntte Finführung der niederländifgen Brteggebung Im biefem Her» 
ſchaefes beabfihtigen, aber To viel weiß ich gewiß, daß vblelleicht me ver jgthum, Uater Materm würden die Einwohner besfelben badurd die Freiheit 
tem Schtaß der Seffion die arbeitende Brvölterung, anfatı bie Vortdeile zw] bes Unterrichts verlieren, welcher fir, aus religiöfen Gieladen, ſedt andangen. 
genießen, deren ſich jegt bie Meser eaſteuen, genötbigt fein wird, die Armen Der Religiontbaß, ter in diefem Bande unglüdlicher Weife zu entflammen bes 
wnterhünung anzulpreden. (Bewegung) Diefen Thatlachea gegenüber kann id | gan, it buch weiſe Mähigung und Ernfl von Beite der Arone, fo wie durch 
alcht umbin, die Morten kord Sanden’s (auf Brrmerfuny der vorgefälagenen) das Bertündigen ven Friebensworten vom verſchiedenen Seiten, ſeht abgekühlt. 
Zutırgolermähigung) ats vom Parteigrift eingegeben gu brtrahten. (tebbafter Anh bat fih einiger Mabes der Geiſt gegen bie Driratd des alten Könige 
Wibecfpruch auf dem Oppefitionsbänten, Beilal auf der minifterlellen Seite.)| verloren, Man eriworter Se. Maoj. in dieſem Sande zu Ende des Sommers, 
Darum glaube id auch nidt, daß diefe Metion vom Haufe gebiligt werden Man verfichert fortwährend, dab Appartements für Er, Mai, in dem Palaft 
Fönne. Mehrigens wird das Haus ſich nägftens mir bödhft mictigen Sommer: |Im bet Boſch, in ber Nähe biefer Mefidenz eingerichtet feien, Hochſtdie ſelbe 
zielen Fragen zu beihäftisen haben, woranter der Handrlsuertrag mit Bras|bat erflären laffen, daß fie fih fortwährend ale Bürgen ber Menten für bie 
fillen odenanfieht. Wenn der gerignete Zeitpunkt zur regelmäßigen Grörterung) Eifenbahn von Amſterdam nad Arnheim betrachte, fo baß dieſes Berk mit 
oefonmen fein wird, wird es Leicht fein, biefem wie den übrigen Ländern bie Kraft fortgefegt werben wird, — Vorgefrrn wurde in einer Bigung der jweir 
Gefahren eines auzubeſchrankenden Syſtems nechzuweiſen. Ich behaupte (undjten Kammer der Generalftaaten befhloffen, bie Berathungen über die oben 
die Grfabrung bat dir Wahrbeit diefer Behauptung bewielen,, dab, je freier | erwähnte gerichtliche Oryanifation am Freltage ber nädften Becher zu beginnen. 
und unbefhränker der Haudel if, und te leichter die Voller mit cinaabeı) — — 
Verkehr unterhalten, deRo mehe bie Groudſaäͤge bes Gpriftentpums ſich enimi. 
deln, Dies ih die wichtige Wahrheit, melde das Land fich heute forgfältig | 


Die engliichen Gerreidegeſetze. 


einprägra muß. Wenn bas Unterhaus ſich hinter eine beſchränkende Yotitik, 
verſchanzt, wenn dad Parlament erärı, daß es tatſchloſſen fei, diefer Fahne 
zu folgen, dann — fiien Sie deffen Gberzeugt — werben bie Bötker das 
Beifpiel und Lie dehre, bie Sie ihmen gegeben haben, nie vergelfen. — 
Bean dagegen dad politifhe Soflem, das mir ihnen vorfhlagen, angenommen 
wird, dann eröffnet ſich für das Land eine mewe Nera der Sehlfſahrt. Dat 
Parlament feibt wird die Berantworitickeit für die Folgen feines Berfahr 
cens tragen, Was mid; betrifft, fo würde ih mich des Vertrauens, mit bem 
ich deehrt worden bin, unb der hoben Stellung, die ich beflride, ummürdia 
erachtet haben, wenn ich nice effen meine Meinung ausgelprechen,, und dem 
Haufe meinen beſten Entfdiuß mirgesheitt hätte,“ ( Donnernter Brifall,) 
London, Y. Mai. Was das britifde Miniferiom in dieſem Augen 


4 if belanat, Daß die Befepgebumg binfihts did Getrelbes in England 
Säufig zu Debatten im Parlamente, zu Mobifitationen der betreffenden GGe · 
fege, ju Aufregungen u. ſ. w. Beranloflung gegeben hat. Das jegige Mini» 
ferium bat plöglich diefe in das geleaſchaftiiche Trbem eingeeifende Frage 
wieder aufgenommen. Um die Staatdtinnahmen zu vermehren und dem Defigiz 
odue direkte Taflen zu begegnen, bat das Miniferium unter Anberm vorge» 
fKlagea, den Eingangszol des fremden BWoipns auf 8 Shil. den Quarttr 
heradyufegen,, den des Reifer auf 5 Ehid., ben ber Gere auf 4 Sid 6 Pf. 
und ben bes Hafers auf I Shit. 4 Pf, Die Maffe ın England begrüßt dieſtn 
Vorfhlag mit enıhufiaftifhen Alktamationen, währen» die reichen Brunbbe» 
figer , die Zories, ale Anfirengungen anwenden werden, daß er nicht tea- 
tifire werde, Bord Sauden bat bereits ein bieffalfiges Amendement vorger 


diiee unternimmt, ift die Fühnfte Dandelöreform, die frit Huskiffen verſucht ſchlagen. Wenn birie Frage, die das enatiige Miniferlum, nachdem c6 ver⸗ 


— u — 


ſchie deatliche Niederlagen erlitten, in bie Disfufflion gemorfen hat, twieberum 
au einer Niederlage würde, fo wird es ſich mod fragen, ob die Minifter Ihre 
Entloffung nehmen werden? Das Minifterium Melbourne — mir wirberbolen 
es — if ein Miniflerium dee Bermittelung, und bie Engländer find eine 
praftifhe Nation: man wird #6 die Minifler nit direkt entgelten laffen, dab 
fie an der Spige ber Geſchäſte chen, während eine gefelfhaftlihe Krife im 
England vorliegt, deren gefährliche Ghancın bo mehr in rinem torifi« 
fen Kabinette beraudtreten würden, mogegen bad jehige Minikerium bie 
ſchroffen Begenfäge mildert und die Parteira aus dem Vorgrunde ber Ereigr 
niffe entfernt bält- Wenn man den Borfhlag Bord John Muffets in Betreff 
des Waigens, bes Reiſea, der Serie, bes Hafers dloß für einen Wergmeil: 
lunadeoup des Minifteriums Hälr, fo fann man ihn audı mit eben fo gutem 
Grunde für eine Takilk gelten laffen: man mil fich bie öffentliche Meinung 
verbinden, man wii bie Majorität bed Miniferiums wieder berfiellen, man 
wid das Werk dir Vermittlung nicht eher aufgeben, als bie man von brm 
Parteien, (sundhft von ber toriftifhen) gang umd gar aus birfer Stellung 
verbrängt wird. Geht Nuffen’s Verſchlag nike darch, fe fann e6 doch leicht 
möglich frin, bat das Minifterium durch dirfen Borſchlag Heffaungen glüd: 
tier Gbancen bei neuen Wadten erteicht, fol man das Parlament auf: 
ibſen ſollte. 

So vi wir wiſſen, fand 1828 bie lehte Modifikatien in den Getreide 
gifegen Start, Man beflimmte bamals: wenn der Preis des engliſchen Wai- 
sens 54 Shiu. pr. Quarter ift, fo witd ber audländifche Waizen mit einem 
Bol von 32 Spla. I Ypf. belcatz in dem Maße, in melden ber engliſche 
Prels um einen Shiu, feige, fält ber Zou fm gleiche Weife um einen Shit. 
Dirfes Berhsltaiß dauert bis zum Nugenblicte fort, ma ber enalifhe Waipen 
auf 67 Sdiu, Reigtz jege finder eine Berminderung von 2 Shill. Statt, bis 
ber Preis des Waizend eine Höhe von 69 Dill, erreicht ; von 3 Bhill., bis 
er auf TI Spid. ſteigtz von 4 Shil., wenn der englifhe Waigen 73 Shid. 
koſtet Diefes Preis» und Zouserhältniß ergibt demnach, baf, menn ber eng: 
liſche Walzen 73 Dhill. koflet, der auständifde nur noch einen Shi. Zeu gahlt, 

Bınn te nun in ber natärlichen Drdnuog ber Dinge Liegt, daß der 
Fred Raatsmiribihaftliker Belege ber if, bie Peobultien aufgumuntern und 
den Srnuß der Erbensbedörfnifie fo alarmein und tricht mie möglich zu machen, 
fe bat die Serreibebitl allerdings gerade Pie entgegengrfente Zendenz: fie will 
das Grtreide im einem hoben Preife erhalten. Wan wird zugeben, baf biefe 
Senbeng nidt pur ber Natur, fondera aud der Seſelſchaft zawider ift 
Dozu limmt no), daß in Angland bas Getreide mothmwenbigerwerfe theuer 
iſt, weit dle Oberfläche des Bodens midt im Berhältniß zu der Einwohnerzahl 
Redt und weil die Probultion aicht in dem Grade zunimmt, im welchem bie 
Brvölterung anwächſt. Man muß alfe, um den Beplrfniffen diefer Berdite 
rung zu aralgen, gu Grund und Bobem von minder guter Eige aſchaft greifen ; 
bie Kuitur desfelben aber erbeifht Fine doppelte Summe an Inbuftrie und 
Kapital; zu diefer Summe muß man dem Preis des Werreides in Berbättnif 
dringen, Daher die bodem Getreidepreiſe in England. Demnach lafet bie Gr: 
teeidebill zuaachſt auf dem verzebrenden Ataflen; aber fie iſt die Duelle bes 
Reichtbums, ber Gröse, der Derrihaft der geofen Grundeigentbümer Es 
legt demnach am Tege, bob in tem Mabe, in weldem bie Wetreidefultur 
ſich auedehat, Die Getrridrpieie Reigen, Somit tirat «6 aanı unb gar im 
Jatereſſe der Brundrigenibümer, ein Monopei zu erhalten, wrides berbin: 
bert, dab Lie Kuiter der Gréadſtücke nirderer Dualität aufgegeben merde, 
und ein fünfttiches Coftem zu bealinfigen, dad bem Brundlld, weiches ohne 
diefes Spflem unproduktio fein würde, Merth verleibt. Deßdalb geſchiedt es, 
daf die unfradebarften Grundftüde Getreide um ben Preis einer ungemwähn: 
lichen Aussobe an Jaduſtrit und Kapital produgiren, und in den Jahren 
1309 und 1814 waren die Berreidepreife in England höter, als in trgend 
einem Sande der Melt, Rachdem Verbindungen mit dem Kontinent , dia ſichts 
bes Getteidee hergeſte Ut werben waren, fiel ber Preis deffeiben; eine Folae 
war, baf auch die Sintanfte ber großen Grundeigeathämer fielen. Dader das 
Getreidegeſeh von 1815, das die infuhe fremden Wetreites bis su dem 
Augtadbtict werber, mo ber Preis des einteimifhen Getreides auf SO Spidl,, 
der Quarter, Heben werde, Das Welch iſt feirdem medrſach zegadert worden, | 
bis es die Geſtalt erhielt, die wir ebem beſchtieben haben. l 
} 
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Bien. Eo even iſt nachſtebendes auersöhites Patent erichlenen : 
Bir Ferdinand der Erf e, vom Mattes Gaaden. Kaifer vom Drfterzeich, | 
König ven Dungara und Böhmen, diefes Namens ber Fünfte; König 
der Lombardei und Venedig, von Dalmatien, Kroatien, Siaponien, 
Boligien, Lobomerien und Tiprien; Griberjog von Defkerreih ; Dergog 
von Eorhringen, Salzburg, Gteier, Kärnten, Krain, Ober» und 
Riederfchlefien ; Broßfürft von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; 

Htfürfteter Graf von Habsburg und Zirol, 


Belennen biermit für Mad, Unfere Etben und Rocfolger: 

Ss fri ſtets eine befonbere George wellaud Unferes durchtauchtig ſten 
Deren Vaters Majehät, Kaifers Frauz des Grfen glorreihfien Andentend 
gemrfen, ben hrifftichen Witterorben des heiligen Ichannes ven Ierufalem, 
weder fih um einen grofen Shell von Earopa, währen» feiner langen Dauer, 





} 
\ 


fo verdient gemadt'hat, und burch mibrige Zeiterelgnüffe betroffen teure, fo 
viel als möglich zu befhügen und aufrecht zu erhalten, 

Da auch Wir diefelben Geinnungen hegen, und Überjeugt find, daß 
die Ginführung des grnannten Ritterordens in Unferem kombarbifdyevenetionis 
Ihren Rönigreige, dem dorilänbigen Aneı mäglic und mwilllommen fein mäffe, 
fo baden Wir ber am Uns gelangten Bitte bes Broßmeifters:Stelnertreters, 
Baili Garlo Gandiba, zu mwilfahren und zu geflatten geruht, daß rin rigräcs 
lombarbifd = venrtianifdhrs Johanniter » Drbenspriorat gebildet werbe, und ba 
Bir die olergmädigke Abſicht haden, daß dieſes Priorat wirklich ins Erben 
trete, fo verorbnen Wir diermit; 

Erfens. Zur Stiftung des erwähnten Priorats) if die vormalige 
Johanniter» Drdenskirche mit dem ehemaligen Prioratsgebäube zu Venedig in 
der Pfarre S. Frantesco della Bigna im Bezirke vom &, Antonio (Gtadt- 
nummee 3772 aad 3252 und Rr. 9204 bes proviferifhen Steuertataſtere) 
gemißmer; es follen hiernach dieſe Kirdye und dieſes Webäube ein @igenttum 
bee DOrbend bilden, und dagegen her Amortifationstaffe des tombarbifd« venr= 
tianiffen Monte die gebührende Gntfhidigung aus dem Staatsfchage erfolgt 
werben. = 

Smeitens IA «4 Unfer aleranäbiaftee Wille, das ein ſeweiliger 
Brobprior bei genannten Drbens von dem Tage, an weichem feine Ernennung 
don Uns oter Unferen Rachfolgera genehmiget fein wird, und in fo Lange, 
als er im dem Befige ber Prioriatstommende bleibe, eine Dotation von führe 
lien Fmritaufend Bulden Kons, Münze empfange, weldye ihm aus dem Staats» 
fhage in monatliden Raten und vorhineim gegen orduungsmäßig ausgefertigte 
Duittung erfolgt wird. 

Drittens, Geſtatten Wir zu gleicher Zeit jenen adeligen Famillen 
in Unferem lombardifc » venetianifgen Königreiche, weile geneigt find, Koms 
menden biefes Drbens zu fliften, mit den Drbendobern Über die vom dem 
Drden geftelten Bedingungen in Unterbanblung zu freten, und Mir erlären 
Uns allerguänigft geneigt, den zum Abfehluffe vorbereiteten Gtiftungsorrträgen 
Unfere aderhochſte Benchmigung, ohne beſondere Gründe nicht du 'serweigern, 
damit auf ſelche Meile das von Uns gefiftete Prierat allmälih eine entfpre: 
hende Audbehnung erhalte. 

Diertens. Beſehlen Wir, daßs nur öſterreichiſche Unterifanen zu dem 
Derbdensprierate gewählt werden, und behalten Uns und Unſeren Rachfolgern 
biermit ansdrädiih das Aecht bevor, die gefchehene Wahl 4u genehmigen ober 
au verwerfen,, in welch Irpterem Folle auch jebe neue Wahl von Inferer und 
Unferer Racfolger alerhöhfter Genehmigung abhängig if. Mebrigens aber 
verſteht Ach dom ſelbſt, Dah die für dem Iohanniterorben erlaffenen, oder von 
Uns und lnferen Rachfelgera mo zu erloffenden befonberen Wererdnungen 
ſtete gemom befolgt merden müäffın, 

Bünftens. If es Unfer aulerhöchſter Wille, daß ber Nobanniterorden 
als Gigentdümer der oben erwähnten Kirche und des ehemaligen Prioratsge: 
bäudes umb begiebungsweife ber Stiftbrief in den äffentiihen Büchern jum 
Behufe ber Sichetſtellung des Cigentkums unbewsglicher Güter gehöriaen Orts 
einverkidt werbe. 

Damit num alle biäber erwähnten Bellimmungen für foribauernde Zeiten 
unverbräderlih befolze werden, baden Wir diefen Gtiftbrief in zwei Driglna« 
lien ausfertigen laffen, und Allerbödhfteigendändig unterzeichnet, und fc ein 
Gremplar in ber Regiftratur Unferes venstianilhen GBuberniums binterleat, 
das zweite aber dem vom Uns allırgnäbigfi ernannten Großptier des Jchans 
niterorbend erngehänbigt werden, 

Gegeben und ausgefertigt mitrel@ Unferes Lieben und getreuen Anton 
Brirdeih Grafen Mittromaty von Mittromwig und Remifdl, 
Herem ber Hertſchaft Wirfenburg in Mähren, Mitter des goldenen Bliches, 
Broßtrenged und Kanzlers des bſterreich :Baiferl, Eeopelborbene , Ehrenbailli 
um) Broßfreuses br& [ounerainen Drbens des heiligen Johann von Zerufalem, 
Unfeers wirklichen geheimen Ratte und Nämmerers, oberffen Ranplers der 
vereinigten Heftaazter, Wräfidenten der Stubien-Poflommiffion, Ehren: Mit 
aliedes vieler gelehrten Gefedfhaften re. ze. ı6., im Unferer kalſerl. Haupt · 
und Refidengflant Wien om fünften Monatstage Jänner nad Ghriſti Geburt 
im Gintaufend achthundert einunbviergigften. Unferer Reiche im ſechſten Jahre. 

Berbinanb. m- p. 

Anton Friedrich Braf Mittromskz von Mittromiz umd Nrmildt, 

oberfter Kanyler, 

Karl Graf von Imyagbi. 

rang Freiherr von Pillersborf. 

Ich, kimbeck Freiherr von Eillemau. 

Rob Br, FE. apoftel. Majefät Höckeigenem Befepie : 
Franz Ritter von Radherep. 
(Defere. 8.) 

Bien, (Ernennungen und Audjeidnung en) en k. 
Majeſtäͤt Haben mit Allethoͤchſter Enrfhliefung vom 27 ®. mM. das Lehramt 
der Seschentedre und Beterinär: Polizei am drr Maiverfitär su Eemberg dem 
Prenfionär am biefigen ShierargnelsInfitute, Dotter Franz Bau ner, allergnär 
digſt zu verleihen getubet. 

Die allgemeine Hoflammır hat, im Einverfländniffe mit der EB. verein: 
ten Doflanzlei uns dem Dottſten Grrichisbofe, die bei dem Balisifhen Fiekal · 
amie erledigen fünf fegten Mdiunktenfteden Yen dortämtlicen Altuaren Dr, 


a 
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Yerdinand Zirkel und Dr. Zofepb Scholl, dann dem Konzepts: Praktilanten bes 


Möttling, 7. Rai. (Beuerabrumf.) Beten Mittags bra im 


Saibacer Fiskalamtes, Dr. Andreas Eufhin, und dem Konzepts: Praftitanten| dem benachbarten, in ber Pfarre Podfem! gelegenen Dorfe Oitok Yeuer aus, 


der Rriermärkifchen KRammerprefaratur, Dr. Julius Burfar, verlichen. 


Bien. Rachtichten aus Modena vom 9. d. M. zufolge, erfreurm 


weiäes, vom Winde begänftiget, 14 Häufer fanmt den dozu gehörigen Wirth · 
ſchafte zebduden und fämmtliden darin aufbemahrten Rahrangs und Mutter: 


iehät alleranädiafte Kaiferin des ermünfcteften Wedifeing. |vorrätben ganz im Aſche Irgte. Sieben Stüt Biedes und acht Shweine find 
ei * F —— —— lee 5: “ ua pe —* ebenfals ein Opfer der Blommenwurh geworben, deider war fein Gebaude ge 


Legaten vom Bologaa und Yerrara, in Auftrag bı# Papfıs, in Modena rin» 


gen Feuerſchaden werfihrrt. Die armen Erute find jedt nicht mur bes Obdaches, 


getroffen, um Ihrer Majelät der Koiferin die Aufwartung zu mahen, und fondera suh ader Brbensmittel gänylic beraubt, Tomit bem größten Elende 
Auerhöcldiefeibe auch im Namen Er. Heiligkeit zu belltommen, Die beiden preiögegeben, — Mögen Gh ehe Menfihenfreuuhe doch ber ſchaldlos serarm: 
Korbinäte wurben ven Ihrer Majeftät ber Kaiferin und 33. &8 HP, berjten Familien erinnern, und milde Spenden auf dem Nitare ber Wohithärigkeit 


Herzogin von Lucta und dem Herzeg von Mobena auf das Huidreichfie em- 


pfangın und kehrten, nochdem fie bei Hofe gefpeilt Hatten, ned am felben | HN reichtichen Segen dea Himmels erwerben, 


Abend im ibre refpeftiven Ergationen puräd, 


niederlegen; fir würden ſich arwib den Dank der armın Brörängten und riafi: 
(Sarniotia.) 
+ Peftd. (Neues Bebdude bes Blinden: Infituts) Dis 


Am 6. Kbends find Ihre Mojehdt die Frau Erpberjegin Marie Lonife, | Mut Rodthohe Behäute des Blinden Inſtitute wird vom dem Waumeilter Bits 
Heryogin von Parma ıc. zum Befude Ihrer erlauhten Bermandten in Modena |terdart unter der Dberaufficht des Benators Havas gebaut. Zur Dedunz ber 


angelangt, wo Hochſt die ſelben einen Tag serweilten, und am 8. die Müdrrife 
mad Ihren Staaten amraten. — Seine Bönigl. Hohrit der Frjberzeg Berti 


Baukoften find tdetls Menichenfreunde aufgefordert worden, tbriis wird dae 
Oratorium „Paulud* won Menprisfohn:Bartboton im magparifden Nationale 


wand Gart bat in der Racht vom 6. auf den 6. tie Nüderife nad Malland Theater in magyariſcher Sprache aufgeführt werden. 


angeireten. 








Feunilleton. 


Tbeaterin Wien. 
x, 8 privit, Theater an ber Wien. 


Samflag dran 15. Mol 1941 zum rrflen Male: »Der Zeitgriſt edır 


der Befuch aus der Vorzeit“, letaltemiſches Mantafirgemälbe im 3 Xulzügen 
von E. Haffner, Mufit vom Kapeuweiſter Müller. 

Hr. Haffner bat bri al feinen früheren Prebuften, befombers bei fris 
mem fo fehr aelungenen Preisfüde, deutlich bemwiefen, daß der romantifhr 
Zhrit feiner @rüde demfelben immer am beften zufagt, mährmd der komi⸗ 
fe, die eigenttige Peſſe, ole untergeordnet erſchelat. Das vorliegende neuefle 
Drodutt des tolentvolen Verfoſſere rechtfertigt das Befagte. Die Idee bei 
Srüdes, obgleid nicht gang originell, iſt ein ſedt gelungener Pintergrunb, 
um das Xreiben der Vorzeit mit dem ber Jehtwelt zur vergleichlichen In: 
Fheuung zu bringen. Die Hrrsen des Grüdes, ber Mitter Dagobert von 
Eifenfhitb nebft feinem tremen Anappen Kuno, werben durch dem Zeitgeiſt in 
einen 300jährigen Schtaf verjentt, mad beren Erwachta fie Ad) ia bie mo» 
derne frembe Selt verfegt finden, und dann endlih durch Pilfe jener muns 
derbaren Macht aus ihrem für fie fo unheilbeingenben Traum erwogen, in 
ihre Zeit zurüdgefegt werden und ihre Bieblingswüunfge erfült ſeden 

Der erfle Ale dieſes Bantafiegemätdes it unfleeitig om giüdtichften ber 
Handelt, Der feat ans komiſche ftreifende Geiſt bes alten Nitiertbums ıft mit 
eben fo viel Humor als Treue und Wahrheit gefhildert, — Die Heden des 
Beitzeiles, — eben fo wahr gedacht als verfilisiet, wab von Die. 





Radhbridh t 





Gonderuffi febr ſchön vorgetragen, — beurkunden ben geiteoden 
Dichter, und wurden durchaus mit lautem Beifall entgegen genommen, Ju 
epifobifch fheinen und dagegen die beiden übrigen Alte, in denen fein abge: 
Ichloffenes Bange hervortreten will, und birfee Gebreden ift e6, weichte den 
Didter, der am Schluſſe des 1. Altes gerufen wurbe, ber vollen Anerten» 
nung feines Stückes beraubte. Alle Mitwirkenden, ale dle Herren Dem 
merie, Neumann, Fröhlid, Hopp, fo wie Dr. Gonborufft 
und Wab. Mohrbed, unterflügtem die VBorftedung durch ihr durchdachtee 
tabeifreied Spiel, Der Benefigiant, Herr Scholz, fr wie Dr, Neftron, 
waren wie immer die Blanpfierne brs Abends, bei deren Grfäeinen ſich jede 
Nebeimelle perfireute. Dos Daus war Im allen Räumen äberfügt. —r. 


Haffnerd news Stüc der ⸗Zeltgeiſt ging vorgefieen jum 3. Male 
Über bie Brrter, @s6 enthält wirle Gchöndeiten, sine gewählte Sprade, einen 
poeifden Sinn und eine glüdtiche Grundidee, doch IR das Ganze zu allegorifch 
und ju wenig loßal gehalıen, um vom Anfang bis zum Ende das Intereffe zu 
fpannen, Indrffen iM es fon wegen des ausgejeiharten Epiels ber Die Gon« 
dormffi eine intereffante Rovirät, weiche fo viele originelle Gigentbümlidy» 
feiten Darbıetet, dof man baburch himlänglih fär manderiei Mängel enıfhädigt 
wird. Auch die Herren Scholz und Keftton, fo mie alle übrigen Mitwir» 
Eemeen, yeichmeten ſich vorgügiich aus und verfgafften dem Stuc eine semlich 
guie Aufnadıme , obgleih man an diefes Stück nicht ben Mapftab anlegen barf, 
dem ber Diter durch frin Marmorherg für feine Fähigkeiten geliefert, ©, 


Heute Mittwoch ten 19. Mai 1841 findet im ff. pripit, Theater an der Wien zum Bortheile des im Polizeibezirfe 
Wieden zu errichtenden, und unter bein Proteftorate Er. kaiſerl. Hoheit des durchl. Hru. Erzherzeges Franz Cart firhenden Krankenhanfes: 


Abällino, der 


Schaufpiel in 5 Aufzügen, von 3. Zfhofte, Statt. 


grofe Bandit, 


‚Pit Bewiligung der lobt. &-f. Hoftbeater- Direktion wird Die. Neumann, Ef. Hoffhaufpielerin, in ter Role der Rofamunde, 
Hr. Yowe, Ü k. Heofihaufpieler und Negiffeur bed E. f. Hofburgtbeatere, in der Titelrolle, und Herr Wirbelmi, E £. Hoffdaufpieler,, 
ın der Rolle des Antreas Öritti, in Berudfihtigung des wohltbatigen Iwecktes, aus befonterer Gefalligfeit mitwirken, 

Logen und Eperrfige find bereits genommen, wehibatb im Orcheſter IU Stühle in Bereitſchaft gehalten werben, 

Preife der Plage in A. M., ohne der Wohltbatigfeit Schranken jegen zu wollen. Ein Stuhl im Orcheſter 2 A., Eintritt in das 
1. Parterre und 1, Gallerie 40 fr, Eintrirt sn das 2, Parterre und 2. Gallerie 30 fr, Eintritt in die 3. Gallerie 20 kr., Eintritt in bie 


4. Ballerie 10 fr. 


Brunn. am IS. Mai wurden gegogen: 
0 26 53 
Dre dachſte Bıehuna ı9 an 29, Mai. 


Unterhaltungen. 
Drute if Seirde um Sperl in bre Lecpolbitade ; 
zum großen Jtifig am Burgalacis, zum gelbenen, 
Beogel im Mariahilf; zum blauen Strauß in ber 
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Ramen und Feſte beefzag im Barsmeter |" 
Darifee Maßl Donau 
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4ube | Tube Mond im 5 Die Sonne if 
Ehr. Himmelf. | 141 Feam.| som.| 15 12 | Aonepmen | Polten 27.451 in bem Zeichen des 
. Heiter 27.403 EStiers. 








Man yränumerirt für 1841 m Rompreir deb Adiers, im der rast Zingeritaße Mr. 900, 16 m. ®. m. sanyläseig, 8 M. Sachiätrie und 4 M. wiertch 
adeia, Nusmwärtige mit 20 @. 24 fr. gangläbrig, 10 #. 12 fr. baibiäbrig ; auf bie Kusaabe auf feinMem Vapier wit 20 @. #, m sanziäbrig, 10 #. Saihlährla und 5 M. viım 
teläbrig. — Dei den . #. Poftäntern in ber ganıen Sfterreibillben Momarwie toftet der Adler mit Binfhiufi ber Erpebitiondo@debihr 20 R. 24 fr. H. IM. aonzäbrig, 10 a ı21r. 
Suibjährig und 5 M. A fr. vierteliährig. Auswärtige Abnehmer, melde dem Adier auf feinem Vapier gu beyieben wüniben, belieben wanziäbeig 24 fl. 24 m. wma balbjährie 
12 4. 12 Ir. baar an das Aomptoie bes Mdlerd, Singerfcafie Mr. 000, zu fenden. 

Unzeigen Die Prämien für die P.T Hrn. Abonnenten können nur urranfirt durch den Voſtwagen geſendet oder müſſen di 
Kompteir des Adlero abgeholt werden. 














Yuslanmnd linge find bewaffnet worden. Man iſt ſeht gefpannt auf den Erfolg diefer Ex ⸗ 


Bronfrericd pedition, Zür den Augenblid ſcheiat es, dab jede Kommunilarion unterbrochen if. 
*Waris, 11. Mai. (Darmes Prozef.) Der Pairsbof dar heute Großbritannien. 

feine geheime Berathung über das Attentat vom 15. Dftober gefhleffen. — "Lonbon,d. Mai. (Wetitrennen.) In dem Mettrennen (fo fhreibt 
Darmed, als Rädelsführer, Duclos und Gonävere, als Mifguldige, werden |unfer Korrefpondent aus Florenz), welches zwiſchen D’Gonnet (dem Gobne des 
von dem Pairsbof verurtpeilt. Der Tas, an dem bie Berbanplungen ihren | Kgitators) ums einem Griechen, Namens Bicdan, von Wiareagio bis zu drm 
Anfang nehmen, wird von brm’ Deren Kanzler beflimmt werden, Die übrigen | Bädern son Eucca Statt fand, gewann erflerer. — Als Prinz Galigin über 
8 Angeklagten fio® vom bem Attentate Iosgelproden, abe 7 von ihnen mer: |die Mace der Pferde gefragt wurde, fagte er: »Mein, mein Lieber, ich kenne 
ben, geheimer Verbindungen wegen ober weil fie verbotene Waffen trugen, |diefe Gattung Thiert gar nicht.“ 


der Zuchtbauspotigei übergeben. — Ein eingiger von ihnen, Namens Borel, 
mwurbe auf freien Zuß geſeht. Rufpland wud Polen. 
*Balencienmes, 10. Mai, (Ueberfhmemmung.) Die Berichte, Barfhau, 30, April. In der gefirigen Nacht erelanete fi ein trau- 


die uns von allen Seiten über die Folgen des Ungewitters vom 4. Mat zur |riger Borfall. Imei junge KefalensUnteroffigiere waren in Gtreit gerathen, 
tommen, find mahrhaft beflogenswerrh. Es fcheirt, daß das Woſſer in allen |und, buellirten fi in gedachter Nacht zwiſchen 1 und 2 Sr in der Mähe eines 
Thatern beträhtlihe Verwüſtungen angerichtet hat. Die Heinfen Bäche find |Echuppens, in welchem fi ein Laboratorium der Artillerie befindet. Einer 
zu reißenden Strömen angeſchwollen und baben ſich in den Ebenen ausgebrei: |ven ibnen worde getödtıt, unb ber andere fo ſchwer verwundet, daß feine 
tet, wo fie Bäume, Dausihiere und Hütten megfhwemmten, Was auf dem | Hoffnung zur Erhaltung feines Lebens vorhanden it, Nachdem beide abgefdofs 
Felde Thon emporgeihoffen war, ift durch den Hagel vernichtet, Die Saat if |fen hatten, erfolgte in dem Schuppen fogleich sine fehr Marke Erploflen ber 
gänzlich zu Grunde gerichtet; man flieht auf dem Melde bie Sambleute auf's | Pulver» Materialien, fowie ber bafelbft beſtadlichen Feuers: Kpparate und ber 
Reue die Märyfaat anbauen. Die Jahrszeit if wohl ſchon weit vorgerüde, | Shuppe gerietd augenblittih in Brand. Beh kam foglelch die Feuerwache 
aber wenn bie legten Sommermonate ſchön find, kann man noch aufeine halbe |berbri, melde fonar, das Plagen der, Gtanaten mit achtend, mit feltener 
Ernte beffen, Nnfrengung bie Fiaſchen löfhte, und ber Verbreitung des Feuers, weiches 
= r mit debeutenden Verlufen drohte, Ginhalt ıhat. Zu bewundern ift «#, baf 
sönfde Fe en sch lieh, hier ——— A Pers bei biefem Greigniffe Niemand das Leben verleren bat, nch verwandet worben 
Madrid, 8. Mai. |? Ben dem dafeibft befindlichen Kanonen if keine beſchädigt worden. In 

Die Kammern find heute wegen der Madt der M’gentfhaft gufammen, Jolge des Ansls und der Erfgätterung fiad in den anliegenden Gebäuden bir 
geireten Sie baben mit einer Majorität von 153 gegen 136 Gtimmen für|SNeribeistn zerforungen, fowie auf manden Dägern die Dachtiegel aus 


einen einzigen Megenten entfdirden. iret Rage gerät wurden. 


Das zweite Scrutin aab folgendes Reiuitat: Eſparteto 179 Stimmen, Deutidlien® 
Augufin Argeriles 103. und 3 verlorne Stimmen; und fomit murde Eipar- Schlefien. Einen neuen Wemeis feines erteuchteten Geiſtes, fo wie fel: 


® Argier, 4 Mai Am 1. Mai haben fi gegen 11 Uber feindliche ſchen Gutsbefigers gegeden. Derfeibe war eines Mojeflätsverbredhens beichul« 
Borpsfen in ber Umstgend von Dein Ibrab'm gereigt; fie wurden von ermwa |bigt und amgeflagt, ſich gemeiner Schiwpfreden gegen dem jegt regierenden Kö» 
60 Mann der fremden Legion, bie fih ſchuell formitt Hatten, angegriffen; doc |nig bedient au haben Cinige Obrenzeugen follen dieß fogar eiblih erhärtet ha« 
find dieſerben leider in einen Pinterhalt gefauen, da, nachdem fie den Feind ben. Der Angeklagte war früher Dffisier, unb zwei feiner Eöhne find dieß 
einige Augenblicke verfolgt hatien, fir ſich von mehr als ION Neitern umrinat noch gegenwärtig, Der Erlab unferes Monarchen fon wie folgt lauten: »Daß 
faben, webei trier 45 dieſer Tapfern ihr Erben laffen mußten. Diefes Geme: |es rein als eine Unmöglichkeit, und folstih als eine Berleumbung des Ange» 
bel machte lebdaſfte Senfation in Algier, als nod ebenbrein ein Frpreffe mit der klagten erfcheine,, dab er, der dem beikfrligen König gedient, und ibn per- 
Rachricht anlangte, tab 42 500 arabiſche Reiter die Meierei des Baron Bialard |fänlich gekannt, der ferner mei Eöhne in der Armee babe, unb vom Etaate 
in Brand gefledt bartea. Man hat num alle möglichen Repreffilien angrorbaet (eine Venſton bejiebe, eines ſelchen B.rbrehens fähig fei= Das gerichtliche 


tete zum Megenten des Rönigreigd proflamirt, befonteren Huld hat unier König durch die Beanadigung eines oberſchleſi - 
Die Koloniften werden mit Wemehren und Kartufhen verſedea. 1000 Biräf: |Berfahren gegen ihn ift daher eingefellt, und die Koſten niedergeft lagen werben. 


— — 


Mainz, 12. Mai. @s if btanat, daß ber Butdbefiger Nang auf ſdarch unvermwerfiiche und achtbare ZeugenJu beweiſenden DarſteUuag darf ide 
Corenziberz (bei Jageldeim in Adeindefien) fun öfters die Kanonade wicht dem Ausſprucht des Publilams und der beireffenden Gtaatsbehörde kühn ver» 
nur zur Erzeugung vom Megio, fonbern auch gegen Moifgfte und Meife im trauen , ob hier „ein firafbarer Uebermeth der Nusländer Arena geiegtich zu 


Monat Dtober vargefhlaugm Hat, And im vggigen Salre, alt Ranz glaubt, 
mit dem beften Erfolar in Upmindung sefegt: De rinım, über vielen Geges- 
Rand in den Berhanbjumarn dir Beriammlunı yon MBein- und Obftprobuften 
zu Mainz vortommeaden, To ehem aıfhienenen — * yon pr. Rang nd» 
bere @eläuterungen Über dirfen simas abentegaplih (grinenben Dedantın. Das 
wärhfer befeht im eimen Euftecihärterung, welche eine Berdatecung ber Ar: 
mofphäre demirft. Um Meife oder Kräfte im Frad⸗ oder Epätjapr zu verhia: 
dern, fagt Rang, folte man feine miederere Kemperatur, al von 3 Sraden 
abwarten. Diefe Lufterfhätterungen werden auf einem Berge, der eine tiefer 
liegende Fläche gegen Oſten bat, vorgenommen ; man bedient fig) bazu kleiner 
Kanonen , in welche man 12 bis 16 Loth Palver laden kann. Der Kaall if 
die Haupilache, die Erfhätterung wird gegen die Laſtſtrömaag nah Merden, 
Rotdoſt, oder auf nah Dften gerichtet. — Eufrerikhütterungen , weige den 
Zweck haben follen, Meife ober Fröſte au verhindern, oder au bei großer 
Zrotnuag Regen zu bewirken, mäffen Adende nah Sonnenuntergang vorge 
nommen werben, weil dur die Rüble mäprend der Racht bie Waferbänite 
medt orcbihhtet, folglich auch mebe gemeige And, Sch mirbergufenten. — Der 
Kotenaufmand von 50 Fl. it Ihon binreigend, um eine Aläge von circa 
16 Qusbratmellen gegen Reif ober Froſt auf drei Tage zu fhügen, und läns 
ger dauert felten bie Sefaht der Reife. Somit koſtet dieſe Methobe jedenfalls 
weniger als die Keuerungen und Räudherungen in ben Weinbergen, die nur 
Cinyelnen Shug gewähren. Das bei ſtarker Trockaiß durch anhaltende Kans ⸗ 
maden Regen erjmungen werben Fan, davon ift Dr. Rang aufs innigfe übers 
zeugt, und fein Berfah auf dem St, Rodusberge im vorigen Japre iſt allır- 
dings qreignet, jene Meberzeugung auch andern beizubringen. 

Berlin, 9 Mai. Dem Erfinder des Oelbilderdrucks, Hißtorienmaler 
3. Biepınann ‚it unterm T. d. M. die Anzeige zugegangen, baf Ge. Maj. 
der König geraht habea, auf den Brand eines Gutachtens des GeneralsDirel: 
tors der Bönlzt. Mufeen, Deren geheimen Rath von Diferd und auf den ge: 
meiaſchaftlichen Aatraz der Minifterien der Kinangen und der geiſtlichen, Uns 
terrictss und MedizinatsAngelegenheiten,, ihm eine Penfion von fünfpundert 
Thalera jähelih 30 bemwilligen, unter ber Medingung , daß er fein Geheimnik 
des Oeldilderdrackes, mebft einer Darlegung aller bei feinen Berſuchen gemach · 
ten Erfahrungen, dem Staate zur freiem Benugung überlaffe, und feinen Rath, 
wenn folder fernee erforbertich ſcheinen ſolte, bereitwillig ertheilte, 

Zrier, 11. Mai, Die „Zrier'fhe Zeitung“ enthält über dem ihr ent 
lebatta mnd brrihteten Borfall auf dem franzöfifhen Dampfſchiffe die nadır 
folgende Dirfellang bes Mitbirektors der Dampfſchiff arts-Geſel ſchaft zu Mey, 
gran, Srofen de Reffignier: 

„Der in ber „Zrier'fchen Zeltung“ vom 9. d. M. erzählte Vorfall vers 
anlaft das umtergeichnete Mitzlieb der Meer Dampffhiffahrts Direktion, den 
wahren Hergang der Sache in Folgendem barzuftellen, Bald nad der Antanfı 
des Dampfſchiffes »la Prosibences, als alle Sefchäfte abgemacht worden waren, 
begab fi der Kapitän desfelben in die Stadt, wo ihm ber Kaufmann pr. ©. 
begegnete, don bem er mit der Benachcichtigunz amgerebet wurde, daß er 
vorhab:, dab fragliche Schiff zu vermeffen. (dr. ©. it ein Mitglied der in 
Trier deftehenden Lönigl. Kommilfion zur Unterfuchung ber Mofel» und Saar: 
*hffe. Anm. d. Med.) Obgleich derfelde von dem Ropitän die Mittbeilung ers 
hielt, daß das Schiff bereit vermeffen fri und er daher eine nohmalige Bars 
meffang nicht ohne Benehmigung der Direktion geftarten könne, begab fih der 
Dr. ©. dennoch auf das Dampfſchiff, deſſen Bermeffung er num vornehmen 
wollte, woran ihm aber der wachthabende Matrofe mit dem Bemerken verhins 
Werte, dap er ohne Orlaubnig des Kapitäns Riemanden auf dem Schifft bul« 
ben bürfe. Ohne die Käckkehr des Kopitäns abzuwarten, verfuchte man ats 
fangse durch verlegende Aeußerungen und zulest durch Förperlihe Miähand- 
lungen ben Matrofen zu übermältigen, der aber ſtreag feine Plflicht erfülte 
und in bad Begehren unter feinen Umfänden einmwidigte, deſſea Erreichung 
ja auch zu midıs geführt baden würde, indem die Wermeflung des Schiffes 
obne ‚Beifein des KRapitänd gar Beinen Blauben gehadt hätte, ment biefer 
nämlih von der Direktion den Mufırag erhalten, eine ſolche Bermeffung vor⸗ 
nehmen ju laffen, melde übrigens, breiläufig gefagt, fon am 27, Febr, d. 3. 
su] Koblenz Statt gefanden hatte. 

Ks num ber Kapiiän auf das Schiff zurückkehrte, mußte er mit greßem 
Leidweſen biefen unerhörten Xufteitt und fogar Polizeibeamte und Genss'ar: 
ma wahrnehmen. Derfelde konnte auch jept nur feine frühere, dem Deren ©, 
gegebene Erfärung wiederholen und mit der größten Befimmiheir darauf de⸗ 
harren, ohme Genehmigung ber Direktion zu Meg eine nochmalige Bermeffang 
des Schiffs nicht zu geftatten. Um in allen hellen den ganzen Vorgang ber 
Wahrheit getreu hier darzuſtellen, iſt 6 allerbings richtig, daß der Matrofe, 
nachdem ber Herr ©, mit dem übrigen Perfonen das Schiff verlaffen hatte, 
ſein effer mit der Neußerung in die Hand gensmmen, baf er das Schiff, 
dem ihm erthellten Befehle gemäß, gegen jeden weiteren Angriff vertbeibigen 
werde. Daß auch ber Kapitän, aufgeregt durch diefe Vorgänge, nit in rubis 
gen und wohl Üderlegten Ausprüden ih gegen Deren S. außgelprochen, wird 
ebınfans bier ringeftanden, allein fie wurden natürlich durch das gefehmibrige 
und HöhR umanzemeffene Benehmen besvorgerufen. Nach dieſer getreuen, 


ahnden fei,“ dena menn Semand im frinen Nediten geftägt umd Beieioist wurde, 
fo war «8 unfere efenfchaft, die ih s!fo auh allein zu bellagen hat. 
u. be ier,* 
Vereiuigte Atgaten von Nord;Mmreifa. 

Biel Aufſehen erregte im vorigen Jabre bie Urfinbung eines Kmuritaners, 
Bollentüher zu fabrisicen, ohne daß dabei ber Spinn; und MWeibeproneh in 
Aumendang kommt. Kıd Muftern des neuen Fabtitats, melde in dır Iepten 
Beit aus QCagland nah Deutſchlaad kamen, it nicht zu zweifeln, daß basielbe 
mit der Zeit einen großen Theil ber orbinären Zücer liefern wird. @s Bärfte 
von algemeinem Jatereſſe fein, das Wefentliche des Verfahrens kranen zu 
lernen. Die Schafmeode wird nah vorläufiger Reinigang im Wolf mıfdinirt, 
worauf man fie entweder auf riner Kragmafdgine oder mitteilt einer fogenann» 
tea Bindmalhine im eine Watte von gepäriger Dide verwandelt, Dieie Walze 
tommt dann auf die Filzungsmafhine, worin eine Anzahl von Baljen in 
zwei Reiben über einander gebtacht iſtz der Filz Iduft auf einem Fahrtuch 
almälig zwifhen den Balgen durch, amd die darch die wechlelfeitige Bewegung 
der obern Walzen erzeugte Meldung verfege ihm mir Beihilfe von Wafferbampf, 
alfo von Feuchtigkeit uad Wärme, in einen fellen und dichten Zaftand, Der 
aus der Filgungsmafhine hervorgegangen: Fitz tommt zur meitern Bearbei« 
tung auf bie Wallmafkine, wilde die Berfilzung der Bode veroollftänbigt, 
und fie in Zug verwandelt. Diefe Mafdyine deſteht aus einem Troy, worin 
fig etwa 60 Paare qguäeiferner Watzta im firdender Seifenauflöfung drehen. 
Dir Bewegungsmehanismas if fo eingerichtet, dab bie beiden Watzenrriben 
eine abwechſelade Bewegung vor: und rütmärts erhalten, und das Filztuch 
dennoch abmwechfelnd bucd bie Maſchine hindurch pafficen kann. Zur Girpeugung 
des fehteften Fitzes ober Tuches muß man den Stoff in allen Ridptungen walten, 
ober walgen; darch bie genannte Mafhine eatſteht aber bios ein Satzen nah 
ber Laage, und um ihm auch nad ber Diuere zu bearbeiten, bringt man iha in 
eine zweite Walkmaſchiae. Legtere Mafgine it eine äpalihe Wrife eingerich- 
tet, wie die vorhergehende, aber noch mit andern von unten witkeaden Balgea 
verfehen, welche mit den obern einen Wialel von beiläufig 45 ®r, bilden, und 
ih auch mit einer 5 bid 6 Mal größeren Geſchwindigteit als das Fuhttuch 
bes Filzen dewegea. Das Kuh muß zu feiner Bollendung diele Maihine meht- 
mals pafüren. ine Befhreidung und Abbilvung aller dieſer Mafginen ent- 
bält das Aptilheft von Dinglers poiniechnifhem Journal. 





Die englifhen Korngeieke. 


@rfer Artikel. 


Was in der im vorigen Jahraaage der Staatézeirarz, beforadnen 
Schrift von David Salomons, über die eagliſchen Rorngefige, als ber anges 
meſſenſte Mittelweg depeichnet if zwiſchen der jepigen fluftuirtuden Jouftale, 
bei weicher erft im Fall einer drohenden Hungersnoth die Getreide Einfuht in 
England Statt finden kann, und einer gänzlihen Areigevung des Beteribe: 
Handels — ein mäßiger, feler Bol, der bem Ackerbau neh einen binlinzlıyen 
Srad von Protektion gemähre, das hat witer Grmarten in biefem Jadee dom 
das Meibournefhe Minikeriom in Borſchlag gebracht. @s foll hiie aicht uns 
terſacht werben, melde Motive, ob finamgirlle oder politifhe, am meiflen zu 
diefem Eatſchluß geführt haben, maddem mod ‘im vorigen Jahre alle aaf eine 
Toldhe Boloeränderung gerichteten Anträge von Lord 3. Hufell fomopl wie,vom 
derd Melbourne, zum mindeften als ungeitig, ganz entfhieden zurütgewiefen 
murden, wiewohl der Erſtere bereitd früher ſich der Annahme eines fehen 
Jos, ſtatt der jegigen Skala, nicht gerade abarnrigt erflärt hatte, Eben fo 
wenig iſt es die Abricht, auf Muthmaßungen über den Erfolg der minifles 
rielen Borfhläge eunzugeben. Ride unintereffant aber dürften für bie Sıfer 
diefes Blattes bei der im englifhen Parlamente beverlichenden Grörtirung 
der Korngefeg- frage mähere Angaben üder den Stans der Bade fo wir tine 
tarze Wirderholung der für und wider eine Nenderung| biefer Belege aulges 
Relten Argumente fein, mworam fi einige Bemerlungen über bie vorgefhlas 
gene Mabregel anſchließen mögen. 

Bis gegen ade des vorigen Jahrhunderts war in Emsland bie Aus— 
fahe von Getreide noch Mdıker als die Ginfahr; deſſenungtachtet murde [dom 
im Iasre 1760 ein Schutzzoll zu Wunften des Aderbaues für angemeflen er» 
achtet, um die einpeimifche Gerreibeproduftion möglihft zu fördern und bag 
AarikultursIntereffe als die Pauptbafis des Staates aufrecht zu erhalten. 
Durch Propibitis:3ile wurde die Elafahr verhindert, bis der Weigenpreis auf 
53 Eid. geftiegen war; von da bis zum Preife von 80 Gh. wurde ber 
Weizen ju einem 3ol von 3 Sh. zugelaffen, und erft wenn ber Preis 308%. 
überfliege, follte die Einfuhr ganz frei fein, Im demfelben Berhältnif waren 
die Zölle für die übrigen Getreideſorten, je nad dem verfhiedenen Werihe 
berfelben,, angeorbnet; da jedad; Weizen fett der Baupts@@infuhrartitei war, 
wogegen die Cinfahe der übrigen Borten, zunädft der Berfle, dann di@ 
Roggens , nur unbebeutend IM, fo Tönnen für dem vorliegenden Zweck die Anz 
gaben füglih auf bean Weizen beſchränkt bleiben. 


Ein Jahrhundert fpäter, im Jahte 1773, wurde zwar, da ber Ackerbau iſt, die Ausfuhr unmöglich, ohne daß ber Preis bebeutenb finft. Genug, ber 
einen hoben Aufſchwung genommen batte und fo flarken Schutzes nicht mehe/3om iſt in der That fomohl für bie Agrikulturiſten wie für die andırım 
ja bebürfen ſchien, eine bebrutende Ermäßigung in dem Zolfohem vorgenom«| Kiaffen machtheilig: für die Lepteren wegen der Pinderniffe, die er der Gin» 
men, indem bie Einfuhr fihen bei einem Preife von 48 Sb. fo gut ale freis fuhr im Jahren bed Mangels in ben Weg legt, und für bie Erfieren wegen 
geaeben wurde, aber bereits 1791 gelang es den Agritaltutiſten, eine Meabe| Behinderung ber Ausfuhr, wenn die Intänbifdpe Gente beffer als mittelmäßig 
tion gegen biefe Hanbelsfreiheit burchzufegen ; der Ginfuhrzoll wurde bis zum ausfäut. Auch bir Art und MWeife, mie die Zölle eingerichtet find, vermehrt 
Preiſe von 50 ©h. auf 24 2 &H. feſtgeſetzt bei einem Preife von 50 bie das bedeutende Riſiko, welches mit dem Setreidehandel verbunden iſt, noch im 
54 ©. war die Einfuhr gu 21/2 Sh. Zell geftattet, und bei 54 Sp. fiel der hoden Grade, Wären bie Zölle leſtſtehend, fo wäre ein Sinken des Preifes 
Bol auf fe os. bie einzige Gefahe, die der einführende Kaulmann zu beſtehen hätte, wogegen 

Rod mehr ſteigerte ſich dieſer Schut darch ein Befey vom Zahre 1804,jer, bei der Einfuhr unter dem jegigen Spflem , nit nur den aus jenem 
nad; meldiem der Bol von 24 1f2 Sp. blieb, bis der Preis bes Weigens auf| Siaken entipriagenden Verluf, fondern auch noch dem audgefest if, der aus 
63 &h. gefirgen war; von ba bis 66 &h. trat ber Boll von 2 1f2 und erſt dem mehr als entiprechenden Steigen des Zotles entficht, weiches gleichzeltig 
bei einem Preife von mehr ol# 66 Sh. der don von 1/2 Sh. ein. Die folgens Statt fladet.“ 
den Kriegsjahie aber trieden bie Wetreidepreife im England zu einer felden »Ginfuhrzöle auf Getreide laſſea fih unmöglih aus andırm Grunde 
BHöde dinauf, — fie Shmankten von 1805 bis 1815 zwiſchen 80 und 120 &h.,|vertheibisen, als daß fie deshalb erhoben werden, um das aufjumwirgen, was 
— dof die Einfuhr im biefer Zeit fortwährend ganı frei blieb, die Agritaltar « Klaffen am Abgaben mehr zu tragen haben, als bie anderen 

Rah Beendigung ded Krieges wurde der bidberige Schutzzol nit für| Klaffen. Einige wollen «4 bereiten, baf die Agrilulturiften wirttih ſchwerer 
Hinerichend crachtet, und Herr MRobinfon (aachheriger Biscount Soderich, jegt beſteuert freien, als bie Aabritanten oder Kaufiente, folglich au, daß fie 
Graf Ripon) fegte eine Alte durch, weiche zwar die Einfuhr von Getreide) Anfprudy auf einen deſonderen Schut hätten. Aber es Läßt fi nicht nachwei- 
zu jeber Zeit geftattete, aber nur, um fo tange in England unter Berfhluf'fen, daß bie Agritulturiten in ber That bei weitem höher beſteuert find, und 
(Könige»Echlof genannt) gelegt zu werben, bis es entweder wieder ausgeführt |baß fie deßhalb mit Mecht die Aufleaung reines Einfuhr-Zolla von 6 ober 7 
würde ober ber Preis des Weigens in Gagland auf SO Sp. gefliegen wäre,|Spiling auf dem Quarter fremben Weigens und fo nad Berhältnif auch auf 
in weldens Halle bie freie Qinbringung der gelagerten fremden Waart auf bie anderes Wetreide fordern können. Sind fie aber nah bem eben aufgefteliten 
englifden Märkte, erlaubt fein fullte, Grunbfag bereihtigt, einen Fol zu verlangen, fo müffen fie auch zu einem 

Deffenungeachter fanten bie Getreibepreife, und man fand ſich baher im|Rädzen auf bie Ausfuhr berechtigt fein, Und fo erſcheint uns denm ald ber 
Zapre 1822 wirder zu einer Ermäßigung bes Prohibitio »Syftems veranlaft. |angemeffenfte Pan, die beftehenden Einfuhr-ädle aufzuheben, und einen feiten 
Im dem Gefeg von dieſem Jahre und mech mehr in bem non 1327, finber|Jol am deren Stelle zu fegen, der dem auf den Agrikulturiften laftenden 
man dem Urfprung ber jegt beflehenden, mit dem Fallen und Stelgen der Mehrbeirag am Abgaben gleichtäme, web einem entiprehenden Rüdgoll. Dies 
Durchſchaittapreiſe umgekehrten Schritt haltenden Zol»Glala, Cs wurbe|würbe den Agrikulturiſten denjenigen Grab von Preteltion gewähren, auf den 
nämlich im Jahre 1322 bie Einfuhr erlaubt, wenn ber Weigenpreis die ‚Döbe|fie Anfprad; haben, aber nichts darüber, und fie wären dann im Stande, im 
von TO Eh. erreicht hatte, und zwar zu einem Zoll von 12 Sp. bis zum fruchtbaren Jahren auszuführen, ohne vorher einem Sinken des Preifes aus- 
Preife von 80 ©&h.. doch in den erflen drei MRomaten biefrs Standes der geſeht zu fein." 

Preife nur zu einem Zoll von 17 ©&h.; ferner bei einem Preife von 80 bis vMeiftentheild haben Übrigens biejenigen, melde über bie Korageſetze 
85 &h. za 5 Sh., in bem erſten drei Monaten nur zu 10 ©h.; endlich beilgefchrieben, ſich bebemtende Uebertrribung zu Schulden kommen loffen. Daß 
einem Preife über SO ©h. zu 1 Sh. Bel. biefe Befege nachtheillg gewitkt Haben und noch wirken, baran wirb fein 

Im Jahre 1827 brachte Ganning eine Bil ein, melde die Einfuhr |ümbefangener bei näherer Prüfang zweifeln; aber fie haben niht In dem Grabe 
(dom bei TO Sh. zu 1 ©h. Zoll erlauben folte, unb von ba abwärts, beilgefhaber, wie Viele es glauben; und durch bie auferorbentlicden Werbeffe» 
jedem Fallen bes Preifes um 1 Shilling, zu 2 Shiling höherem Zoll; aber|rungen, bie in der legten Zeit im Aderbau vorgenommen worden, wurde dee 
Surd ein Amendement bes Herzogs von Biellington wurde dies Geſetz dahin |praftifhe Ginfluß der Korngefege in gewähntichen Jahren faft neutralifict, 
amendirt, daß bie Cinfahr Überhaupt nicht eher geftatter fein follte, bis der ſo daß bie Preife in dem vier oder fünf Jahren vor und mit 1835 nicht viek 
Preis auf 66 Eh. gefliegen wäre, dann alfo gu 9 Sh. Bell, anders fanden, als fie geſtanden haben würden, wenn man bie Häfen unter 

Im Zapre 1823 emdiih, unter dem Welington’fhen Minierium,|dn oben vorzefglogenen Megulizungen geöffnet hätte.“ r 
wurbe die mod) jegt geltende Kornbill eingebradt und durchgeführt. „Bon den Der Zeitraum, von weldem Mac Gulod hier Ipridt, war allerdings 
auf dem britifhen Handel noch Laftenden Feffein,e fagt Mac Colloch Hirrüber gerabe ein gänftiger binfictiih ber Getreide» Genten. In den drei Jahren 
in feiner 1837 erfchienenen Gtatifik des beitifgen Mei, wfind die, weiche des 1837 dis 1839 elaſchtiatlich belief ſich dagegen bie Differenz in der 
die Ginfupr ven frembem Getreide hemmen, die bebeutendften. Sie if nige| Summe, mit welder England für feinen Meigen-Bebarf bezahlen mußte, auf 
gerabegu verboten, aber bie Ziue varliren in umgelehrtem Berhättniß zu dem | 4) Milionen Pf. Stert, im Vergleich zu den brei vorhergegangeuen Jahren. 
Preife; fie fallen, wenn ber Preis felgt, und fleigen, wenn ber Preis faut. »Diefe 45 Milionen,« heißt es in einer Brofhüre Über die Korngefege von 
So keträgt, wenn der Preis des Weisens 62 Gh. und unter 63 ©&h. für James Wilfon, mußten matürlih denjenigen Ausgabe » Kandien entzogen 
den Quarter feht, ber Zoll auf Weigen, ber zum inneren Werbraud; einge, |Prrden, im die fie fräger gefloffen waren, und indem ſich alfo zu diefem Ber 
führt wird, 24 &b. 8 Pee. Der 300 fäut dann mit jedem Ghilling, um dem kaufe die Rachftage nach allen anderen Artikeln verminderte, murben baburdy 
der Preis Meigt, ebenfals um 1 Shiding, bis der Preis auf 67 Sh. und zugteih Handel und Manufalturen berinträdtigt und bie aus denfelben ent= 
unter 68 &h. fleht, wobel der Zoll 18 ©h. 6 Pre, deirdgt. Steht der Preis fpringende Einnahme in gleichem Mae vertürgt. Es war ein reiner Berluſt 
68 St. und unter 69 Sh., fo if der Zou 16 Sh. 8 Pres das nähfte für das Sand, durch keinen anderen Gewian aufgewogen, daß ed, weil es fh 
Steigen deö Preifed um i ©h. reduziert den BoH auf 13 SH. 8 Pre, und nicht bei Zeiten mit bem zu erwartenden Bedarf verforgen konnte, nun biefe 
das möchte wieder bis auf 10 ©. 8 Per., dann auf 6 &h. 8 Per., ferner |Roihpreife für fremden Weizen zahlen mußte, und dad Xusland, deflen Märtıe 
auf 2 ©&h. 8 Per., biß er, wenn der Preis auf 73 ©h. und darüber "geftie Wir fo plöglich auffuhen und beffen Zufuhr wie migt nad vermänftigeren 
gen ift, nur noch 1 Sh. beträgt. Die Böle auf Hafer, Gerfte u. f. w. find Handels, Prinzipien annehmen nnd bezahlen wollen, kann aud feinen Vortheil 
nach demfelben Prinzip regulirt,a dabei nicht finden,« 


Dierbei ih noch zu bemerlen, daß bie Regulirung birferJädle immer 
nah einem ſechswochentlichen Durdfhnittspreife des Getreides geſchieht z ſo 
war z. B. in ber mit dem 30. April endenden Wecht db. J. der Darchſchnitte— 
preis bed Weigens in Londen 63 Shlu. 8 Pee., der Gerſte I1 Shit. 8 Pre, 
des Hafers 23 ©h. und des Moggens 35 Sh. für die adgelaufene Woche; der 
Durkhfdnittspreis für bie abgelaufenen legten G Wochen von Meipen 63 St. 
11 Pre, von Werlle 32 Sb. 6 Pre, von Hafer 23 Sh. 1 Per. und von 
Noggen 35 Eh. 3 Pre ; hiernadh flellte fi der Zoll auf eigen 23 Ghig. 
8 Pee,, auf Gerſte 13 ©p. 10 Pee., auf Hafer 12 Sh. 3 Pre. und auf 
Roggen 16 Sh. 9 Fer. 

Ueber biefes Zoil · Syſtemſbemerkt Mac Euch am bem angeführten Orte: 
„Bei der verhättnifmäßigen Dichtheit unferer Beodtkerung find wir bis auf 
die neuefte Zeit nicht im Stande geweſen, den hinreihenden @etreibebebarf 
au dem Preife gu erzeugen, gu welchem aus andern Bändern Getreide zu br 
tommen ift. Indem alfo der Zoll frembes Getreide fo lamge ausfhlieht, bis 
die Preife verbättmibmäßig bob find, trägt er dazu bei, den Preis des Br: 
treiben in Jahten des Mangels und in folgen, wo bie Ernte nicht beffer 
als mittelmäßig ausfält, in die Höhe zw treiben, Anbererfeits macht er bamıı 
aud in günfigen Jahren, wenn bie Ernte ungewöhnlich reid ausgefallen 







































alond, 


Bien (Ernennungen und Muszeihnungen) Sr. k. 
Majeflät haben mit Allerdöchſter Entfkliefung vom 23. ». M., dem Lands» 
mehr: Dauptmanne und Bürger ber MilitärsRommuuität Peterwarbein, Jeſtph 
Beinberger, bie Heine golbene GivilsEprensMebaille zu verleiden gerubet. 


Sr. te. Maj. haben mit der Allethöchtten Antfhliefung vom 1. Mat 
I. J., den Franz von Borelli zum Pobehä der Stadt Zara {ja ernennen 
gtrudet. 


In Folge des allerhöhften Patents vom 21. März 1818 wird am 1. 
Juni d. 3. um 10 Upe Vormittags die 1414e Bırlofung ber ältern Staats⸗ 
ſchald in dem Hierzu beflimmten Lokale in der Bingırfrgde im Franyistanerz 
Kiofiergebäude Statt finden, 

Unmittelbar nad biefer Ziehung wird bie dritte Verlefung ber Serien 
des im Jahre 1839 abgefhtoffenen Stats: Antehens von 30,000,000 fi, R. M. 
vorgraommım werden. 


Die Berlofung ber in ben gejogtnen Serien bes Anlehend vom Jahre 
1339 enthaltenen Staatafguldserfhreibung/stummırn wird am f. September 
dv. 3, vor Ad geben. 





“wien, 19. Mai. Ihre k. k. apeftol, Daojıkär die Kailerin Mutter hat 
fi geſtern Abends um 7 3/4 udt nad dem Euftigiofe Shöntrann begeben, 

+ (Masparifhrs Rationaltbreater in Pead.) Am f. Ma 
murbe Romes und Julie, Oper in 4 Autyägen, aufgeführt. Gmma Scott trat 
in ber Rolle des Romeo als Saft auf, megen einer vorangegangenen langen 
Keonkheit war aber ihre Stimme zu (mad. — Am 2 Mai „Aranykirälye 
(der Borbönis), Poffe in 2 Xufjügen von Dorn. überfegt von Fünely 
Meauern (Haris) wor mit feiner Komik einig in feiner Art. — im 3. „Kt 
Philibert* (die? Phitibert), Euftlpieı ia 3 KAufzägen von Picard, Überfegt von 
Sfepregbp. Am 4. »Bntori Märia«, Original: Operntragdbie in 2 Aufz. Dem. 
Zangh erntete in ber Zitefrele Beifall, — Am 5. gum zweiten Male: 
»A'ldozats ( dae Opfer), Driginaltrouerfplel von Bördsmartn in 5 Xufad- 
gen, Gabriel @areffo (Srabeleh) erbirit arefen Beifall. Das Kancsöodal 
(Humpentier) parte Benjamin Egreſſy tompenirt Am 4. und 5. war bas 
Haus glemlih vol. — Ambi: „Bäjitale (der Banberteant), Dpre in 2 
Aufzäsen. Dem. Amalia MoKonaky trat in der Rode der Abina auf, wurde 
betlaticht und mußte mehrere Arien wiederdelen. Buböree zablreih. — 
Am 10. wurde zum Vorcheil Gabriel Ggreffn's gegeben: „Ügy pobar viz* 
(ein @las Baflır), Luffpirt von Erribe, ins Masnarifche üderfegt vom Tgnag 
Ragn. Es fand bei den Magvaren fo großen Beifall, wie bei den Frangofen 
und Deutlcen, 

+ Klaufenburg, 3. Mai. (Bunbation einer neuen Pro 
teffur.) Somuel Meihes, Profeffor on dem hiefigen esangelifc » reformirten 
Kollegium, in weldem er einft felbſt frine Bildung großentseils erbielt, und 
in meldiem er bereits feit 32 Jabren derirt , bat eine Stiftung von 10 MOL. 
Konv. Münge zur Grridtung eines neuen Profeſſar ber Ghemie, Mineralogie, 
Zoologie und Botanit gemadt, und die Stiftangsurlunde am 1. Mai den 
Borſtehern des Kolegiums eingereicht, Der Gtiftungsurkunde zufolge wit er 
durch diefe Stiftung das Andenken am frinen Dater, Srorg Mehes, der im 
diefem Kollegium 33 Jahre lang (ven 1976 sis 1809) Profeſſer ber mathe» 
matifchen,, phuftalifhen und pbilofoppilchen Wilfenfhaften war, und in birfen 
Zöhern flets mit der Zeit fortfhriet, erhalten, Bon den, 600 fl. KR. M. 
detragenden Interrffen jened Kapitals foll ber neue Profeffer 500 fl. 8. M. 
als jährlie Beſoldung erhalten, 100 fi. X. M. aber follen zu nöthigen 
Snftrumenten und zu Grperimenten verwendet werben. Der neue Prefeffor fol 
nit nur binnen zwel Eduljahren Ghemie, Mineralogie, 3oelogie und Bor 
tanit 8 Gtunden wöchentlich den Studenten vortragen, fendern auch kit 
Schüler ber drei höheren Klaffen, im jeder wöcheattich 2 Stunden, in ber 
Warhematif, Algebra und Geometrie unterrichten. Bis zu feinem Tode bebält 














er fi das Genennungsreht bevor; nah feinem Zote fol ader diefe Profeffar, 
(6 mie bie übrigen, durd den oberen Kircenfenat befegt werben. 3um erften 
Profeffor bifer neuen Katbeber ermonnte er Sodann Zakücs, einen ausger 
srichneten Sögling des poiptehnif—hen Inkituis in Wien, melden er aber noch 
Iwel Jadet za [elnee vodfommenen Xusbiltung in biefen Bädern „und zu 
Reifen Im Kastande frei Iäht, fo daß er ext am f. Grptember 1840 feine 
Profeflur antreten wird Das enangelifhıreformiete Ober Konfitorium ernannte 
am ?. Mei eine Drputation, um bem edlen Stifter ju banken, Die Kurator 
ren und Peefefferen dee Rodegiums dankten ihm äffentlid im ber in Riaufen« 
burg erfheimenden Feiticheift ; „Mult &s Jelena (Bergangenbeit und Segen ⸗ 
wart), und bie Aubierende Jugend beebrie ihn mit Facketzug Radıtmufit und 
Befang. Seit länger als rinem Jahrhundert murbe dem Kollegium keine ſo 
bereutende Btifiung du Theil, denn die legte hatte im Jahte 1728 kart, 
als der Graf Wrera Bänffg, Dbergefpann dr6 Dobekarr + Komirats eine 
Stiftung von 20,000 fl. zur Mründung ber Katpebrr.Belkihte und Haflifdhen 
Philologie machte. 

* Gpula. Am T. April verfarb bier in feinem 67. verbienfloolen 
Jadre der tönigl Maid und Truchſet, Georg Bibeold. Er defiridete beinabe 
ein haldes Jahrhundert bie Stelle eined Bist Welpanns. 





Seiterreihifhe Dampfichiffabrte. 

Die Abminiftrarion ber erflien öfere. k. & priv. Donau DampffKiffahrts- 
Bereafkaft beeilt fi, zwei Unfäle, die idren Schiffen begegneten, zur öffent: 
lichen Kennenih zu bringen: 

In dere Rat am 15. Mai fuhr dad Dampfboot »Erzherzogin Sophie⸗ 
bel ker Reife mach Bing, unwelt Met, auf ein Felsäüd, weburch ee einem 
Bet erbirle; Meifende umd Warren murdem ohne Unfall ans Band gebracht 
und meiter befördert, Während ber Dauer der dadurch möthig gewerbenen 
Reparaturen, wird das vom Drfora zurädtehrende Dampfbeot Erzherzog 
Stephan" die »Sephier auf der Strecke zwifden Wien und Binz erfegen. 

Die Adminiftration tofft, dab fomodl ber Kapitin als der Kondufteur 
den erhaltenen eindeinglidhen Jaſtruktionen gemäß, bei bieler Geltgenbeit ben 
Paffagieren das Unangenebme ihrer Lage fo viel als mö,tich dur Zavorkom⸗ 
menheit und Dienfifertigteit zu erleichtern geſucht haben 

Der andere Unfad, Über meiden indrffen die Abminilration nur inti» 
rekte Berichte auf außerordentlidhem Bege odae näbıre Detalis erhalten hat, 
traf den zwiſchen Ronantinopel und Zraprzumt fahrenden „Btambol" om 
1. d. M. unweit Amaſtra, mo biejes Fadrzeug ebenfaßs an einer untiefem 
Strile auffuhe. Man hoffte jedech, denfelden binnen kurzem wieder flott zw 
masen. Se if der Mominifration angenehm, bierbei mitıpeilen gu Binnen, 
dab im dem vorläufigru Berichte von keinem bie Paffogire betroffenen Une 
\gtäte die Rede if. (Wer, dtg.) 








Senuilleton 


Tbeater in Wien. 
%. 8 preie. Shearer in der Zofeppfadt, 


Am 17. Mai, »Belifar,* Tragiſche Oper von Donizetti. Map, 
Roäner, erfie Sängerin des Lemderget Theaters , als Gaſt (Antenina,- 

Wir hadın zur Beutiprilumg dieſer Borftellung einen febr geringen 
Maßſtad mit ins Theater gebragt, denn fürs Geile erkennen wir den guten 
Billen Fer Dieeltion, zıpeilens lönnen wir von rinem fubalteenen Eiprrnper- 
fonale, meldet, mit Ausnadme Fra Deren Breitinyg, aus Anfängern beflebt, 
feine bedeutenden Leiflungen verlangen. Dendech wurden mir ber Kunf ins 
Anaeſicht fäsen, wenn wir die Darftellung , tros des günfltgen rfsiges, 
deſſen fie ſich zu ertreurn hatte, anders ale eine bodchſt mihtungene nennen 
wollten. Bei ber greben Bekannıbais ber Optt erilbeiget und Nur, die dar 
fteuenden Kräfte zw mußern; wir brgianen dader mit der Haupte und Site 
zode, in melden ein here Normann Sebutirke. Unftreitig bifige derſelbe 
eine leiblihy gu'e Ztimme, welcht Ad im erflen Abe, bei der ihr großen 
Bıfanaenbeit tes Süngtte, nicht geltend maden konnte, wo>ßl aber im zwei⸗ 
ten erilchiebener berworlrät. Dagegen vermifien wir jene Berbitd [ehe in ben 
Recitasioen, bei melden Har Mormann mehrt Gewitht auf ranr eine 
eine Note oder Stelle Wat, als auf dir nölige mis burdgängiger Kapibars 
faritt ausgelübrte Dingrignung dielrd,, ich möchte fagen, plafifchen Ibeiles 
der Muh. Seine Ziimme, bie doch Hier mibe bealeitend fein fol, decte oft 
die Stimme Irenens völlig. Se weit über ten Wefang. Das Epiel des En: 
geta bıdarf mod; einer enormen Austribung. 

Die Zenouft Hanker, milder bin Alamit fang, mag fih vielleicht 
alla camera, wenn er tezungetes und ber Subsrerfchaft mir abgrmandtem 
Sehichre Arbt, midı übel auemetmen, für die Bühne Laugt rr unter folden 
Formen nun und nimmermebt, Wenn wir tue 
Die techien Ireen ven Paliurg und Gaderde, 


als ibm zu lagen, er habe feine Begriffe von kirfen Begenländen Fepfüber 
zu Nürgen, und ır mid auf einmal der toutinirtelte Sänger frin, den ı# 
gegeben hat, Im dem erfien Durite mit Belifae wirkte er ſtoͤrend die famäfe 
Sıresa des gmriten Attes ging oral verloren, Spiel und Sefang Rand al pari. 

Der Keifre Auflinian wurde von Deren Rap ziemlih gut gefungen. 

as die weiblien Partien anbelangt, fo fanden wir bei Mad. Ros- 
ner nidte als heaux vestes einer bedeuienden Bängerin, Ihr Spiel leidet 
nunmebt fehr am Affetration , inbeffen verftcht fie «6 ſeht wohl, Klippen zu 
amzulgiffın, welcht iht Welahe bringen tenaten Der erſten Grvatine, jo wie 
ierır tüchtigen Mitwrrtung tm Auintette, tönnen wir unferen befondern Bei« 
fall mir verfagen s wert weniger gehei fr uns in ihren @chtabfeenen. IR 
uns die Ftage rılanbt, marum Mat, M. om Ehlufe ker Tragödie im weißen 
Kleide ertdien ! 

Dit Gortadori ats Irene, eine liebliche Orfheinung. aber eine frbr 
mittelmäßig begedte und ausgebildete Sängerin, füüre ihren Play zur Roib 
aus. Dir Gher wachte einige Verkehr, Die Tempi waren baufig viel gu ges 
dadut, mamentlid in ben meiften Gantilrnen, Der Hrrvsrtufungen und Attila: 
mattonen gab r# eime Menges ın ben böbern Räumen mobnien mehrere 
fehe moptmwollende Gerlen. In Gangen d.101.0 biefe Darftellung menu: 
dings, daß das ganze Dperuniernehmn der Direktion mit fo überaus bärf: 
tigen Mitteln ein umgtütiden SE. 8: 





Theater: und Kunſ⸗Notizen. 
Beieflihen MWitryeitungen aus Peſth zufolge, bar dafelbft rin junger 
‚Senerif, Per Byigellt, vom fländifden Ipeater zu Bing, ol# Serer in 
der „Nermar gaſtitt, und entisyirden aefallen. Here Szigelli beaxihtigt, um 


ſem Sänger mt Burgen Terren!'Sulti nah Wien zu fommea. um im Dofoperntheater u aaſtiten — Einem 
bewegung der Nrme und Beine, |jungen Zrnoriften, der neb& Mutiein ou Alcık und Masbaurr verbindet, 


Ariinenipiel und Sinherſchreiten beibeingen mıllen, fo braaf «8 nigis mriter, bracht man nicht erft SIdE zu wänfden , der make 6 jegt gewıh vom ſeldt 


‚CGsoogle 
oogle 
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Beilage zu Rr. 120. des Adlers für 1841. 
— — nn 


VBerhängnißvolle Geſchäftigkeit eines Sekundanten. 
(Brei nach Dei Brampäfihen won Feledrich Geudant.) 


Wir treffen den Helden unferer Erzählung gleih anfangs in einer 
ſehr Fe rer und jivar Per einem Balle. Er bat nämlich 
eine Dame introbuzirt, welche ſich in ewaltig verlegt fühlt durd bie 
Gegenwart und das Denehmen gewi er ferfone weiblichen Geſchlechtes, 
die der junge E genauer zu kennen Fir ale es feiner Dame an- 
ehm if, Man dringt in ihm, die Entfernung dieſer jweidentigen 
erfonen zu bewirken. Zwei andere junge Herren nehmen ſich der zur 
Berbannung Beflimmten an, und das Finale ſchließt beroiſch durch zwei 
Duelle, die dem jungen Aovofaten aufgebrungen werben, ber feiner 
Natur nach mehr als friedlichend if. Viktor Deslandes, fo beißt, unfer 
Held, für ven Augenblick aufer Faſſung gebracht, fucht doch mit Ge⸗ 
walt fein Anſehen zu behaupten ; er bleibt auf dem Balle und es gelingt 
ihm fogar, nur um feinen Verſtoß gegen dem feinen Ton zu begeben, 
eine wahrbaft heroiſche Grandezza zu behaupten, Er tanzt Duadrifie 
mit dem jchönften Madden, gewinnt im Ecarté, trinft Punſch nah 
allen Kräften ; da num biefer Tepte Zeitvertreib der nüchternen Gewohn- 


„Bravo!“ ſchrie er und ſtieß den Peuchter, den er noch immer in 
ter Hand bielt, mit Gewalt auf den Tiſch; „Du willſt alfo au, Du! 
Das ift nicht übel. Iſt denn Niemand mebr da, der Luſt hätte, fich zu 
tuelliven. Nur gefhwinde, folange wir ned beifammen find.“ 

„Erfheinet Navarrefer, Mauren und Eaftillier, ich bin’ bereit, 
euch die Spige zu bieten. Nur erlaube mir, Dir zu bemerken, Yaf Da 
erfi der Dritte im ber Reihe fein lannſt; für bie zwei erſten Rontres 
tänge bin ich fhon engagirt.« 

Deslandes zog die Karten feiner andern Gegner and der Tafche 

und reichte fie Blondeau, der fie nah einander präfte. 
„Ludwig von Rocelle, kenne ich nicht; Paul von Jonquiires, mit 
dem ! es etwas Anderes... Jh weiß, daß mein Freund Aonquieres 
ſich feſt vornimmt, eine Kugel in irgend eine Stelle Deines Fleifhes ein- 
zuquartiren, wo es banı immer ift, nud ich ME wicht, wenn er gerade 
übler Saune ift, ob er bie Knochen verſchont. Er zielt gut, dieſer Jo⸗— 
guiered, Aber chen das if ein Grund mebr, warum ich nicht zugeben 
fann, daß er Drin Blut vergieße, ber feinen andern Ruf in der guten 
Geſellſchaft bat, als ben eines verteufelten Raufboldee, Du mußt Di 


heit des Mvofaten ganz unb gar mwiberfirebend mar, fo trat enhlihj Then mit mir fölagen. Unterbrig mich nit. Du wirft mich nad zwe 


ein Xugenblid ein, wo er eine ihm wunderbare Mufit in ven Ohren 
Hingen hörte; bei der Schluß-Eabenz fab er alle Anweſenden balanzi- 
rend im Kreiſe fi herumdrehen, bie enblih Tanz und Mufif in ein 
wirres Chaos zerrannen; wäre in biefem Augenblid der wüthende Ro- 
land, von Rap 
ihm augenblidlih ven Haudſchuh hingemworfen. 

Doch enblih fommt ihm wieber ber ernfihafte Gebanfe, wad ihm 
morgen bevorſteht und er erinnert fih, daß er doch nah Haufe gehen 
mie; folgen wir unferm freunde bortbin. 


Worten verfichen. Meine Etellung mit Frau von Marmanevart erlaubt 
mir nicht, eine Unart ungeftraft vorübergehen zu laffen, deren Zielſcheibe 
fie war, Ich muß alfo um jeden Preis Jemand mit einem guten Willen 
finden, den ih zu meinem Gegner machen fann, und da habe ih Dich 


bis zum Aufe gewappnet, eingetreten, Deslandes hätte] erwählt.« 


„Ich Füffe die Hand für diefe Aufmerffamteit !« 

„Ich bin gezwungen mich zu fehlagen und Du au. Um alfo bie 
Sache zu vereinfachen, fhlagen wir und miteinander. Du ninft wiffen 
daß es ſich weder darum handelt und gegenfeitig zu tödten, noch ung au 


Deslandes erhob ſich alfe, verlieh den Ballſaal, indem er helden⸗ aur zu bewundern. 


mäßig die Melodie des Walzers fang, den das Ordefter fpirkte, Am 
Thore des Hotels nahm er eimen Fiafer und fuhr nah Hanje, wo ihn 
eine neue Szene erwartete, Beim Eintritte in fein Zimmer bemerkte 
er mit einem Gefühle, das halb Staunen halb hafenartige Bewegung 
war, einen Mann, ber feinene Bette lag und wie es ſchien, feit 
eingefhlafen war. 


„Ja, um was handelt ed fi denn %u 

„Ich babe es ja fchon gefagt, uns zu ſchlagen.“ 

„Mer tuellirt, muß Wunden und wenn es gut giht, and ben Tob 
erwarten; denn, wer die Mittel will, will aud den Imed.« 


Mit diefem Gemeinplage glaubte der Advolat feinem Widerſacher 
ten Mund gefihloffen zu haben; doch diefer, weit enifernt, ſich Stille 


„Was geihieht dafs rief Declandes, nachdem er fih von feiner|fhweigen auferlegen zu laflen, zuckte ironiſch die Achſeln. 


Beftürzung ertoft hatte, und padte den Unbefannten, ber fo wenig 
Umftände machte, beim Genide, 

Der Schlafer rieb fi die Augen, und richtete rg langſam auf, 
Das Fit in der Hand des Aprofaten fiel mit vollem Edeine auf bie 
Geftalt dee Fremden und fich da, der unverhoffte Gaſt war bes Haus ⸗ 
berrn Freund, Blondeau. 

„Bas Teufel macht denn Du da ?« fragte jener, einen Schritt 
zurüdtretend, 

„Ich erwartete Dich,» verfegte Guftan mit ſaurem Gefiht,“ wenn 
fih in diefer Mauefalle nur ver Echatten eines Lehnſtuhls ober eines 
Divand befante, auf denen fih eim ordentlicher Menſch ausſtreden 
fonnte, fo bätte ih gemiß.Dein Bett refpeftirt, aber ba ich nicht ges 
wobnt bin auf den Fußboven zu ſchlafen, und bie horizontale Yage 
5* Körpers die einzige iſt, die mir um ZUbr Morgens konvenabie 

eint ann. 

„Aber, Waſchmaul, warum biſt Da denn hergefommen fr unter- 
brach ihm der Advokat. „Iſt es möglich, fo betrunken zu fein, daß man 
fih in feiner Wohnung irrt ?u 

„Trunfenbolb! 8 lann Dir das Gegentheil beweiſen, wenn Du 
fo viel Tebensart beſitzeſt, mir cin Souper zu offeriren. her ſcheinſt 
Du einen Trunk über den Durſt er zu haben; Da mußt hubfche 
Streiche gemacht haben, feitdem ih Did das fegtemal gefchen babe.“ 

Blondeau irrte ſich nicht. Im Taumel eingefhlafen, hatten ihm 
2 Stunden ruhigen Schiummer das kalte Blut zurüdgegeben, weldes 
der Advokat eben jetzt zu verlieren begann. Go begegneten fi beide 
Areunde anf dem Gipfel der Trunfenheit in ſelbem Augenblid ; aber 
der eine erreichte ihm gerade bann, als der andere ihm bereits verlieh, 


„Mit einem Worte, was willſt Du? fragte Declandes troden. 

Blondean fehlug die Augen zum Plafond empor, als wellte er von 
dortber fein Gedachtniß reflamiren, 

"Ih bin da, antworteteer mach einer Weile, während er feine volle 
Beſinnung gefanmelt hatte, vum Dir zu fagen, Du mußt Dig unwi- 
derruflich mit mir fchlagen.« 

"Das ift das dritte Duell und zwar bag unermwartetfie,« fiich ber 
junge Advolat in hödfter Aufregung Eat a 


„Es ift mit biefem Duell eine ganz eigene Sache. Ich deule eben 
fo wenig daran, Dein Blut zu vergiefen, ald Da das meinige, Wer 
wird fid) eines Weibes wegen bem Zobe weihen! Pfui! Die Hauptſache 
if, Ye gen übermorgen in wenigfiens 6 Jourmalen den Artifıl ein« 
ſchaltet: Gefteru morgens hatte, in Folge eines Streites, deſſen Schau 
plag ver lepte Subffriptiong» Ball war, im Gehölze vom Boulogue 
ein Duell ſtatt, zwifchen den Herren Biltor Deslandes mit al Deinen 
Titeln, wenn Du fie dabei haben wilift, und Guftan von Guftan. Es ge- 
ſchah ein Schuf von jedem der Gegner (and 2 oder 3 ad libitum) bie 
Zeugen erklärten, man babe fih gegenfeitig Saticfaltion gegeben und 
duldeten ed nicht, daß die Hige der Streitenden die Sache neh weiter 
trieb, Bor jedem Bormwurfe gefihert durch diefes regelrechte Eertififat 
erfcheinen wir triumpbirend, ich vor Theodofia, Du vor Mad, Piard, 
Du fannft überzeugt fein, daß unfer Benchmen unendlihen Anklang 
finden wird.“ 


„Dat wäre alfo einmal ein Duell aus Spaß, was Du mir ror- 
ſchlagſt %» fagte Deslandes, feinen Freund mit ftaunenden Blicken ber 
trachtend. 

„Im Gegentheil, ein ſehr ernſtes,“ antwortete Blondeau, weil 
wir bac Frühfüd vermiffen. In Wahrheit, bie Kageln werben vielleicht 
ein wenig zu leicht fein, aber das ift Sache der Sefundanten ; das gebt 
und nichts an.“ 

„Du haft gut reden, eine ſolche Komödie bleibt immer lächerlich.“ 

„Lächerlich!“ wieberbolte Blonbeau; „Du ferichft wie ein Meines 
Kind, Weißt Du denn nicht, daß die modernen Duelle zwiſchen Perfo- 
nen von feiner Bildung gar nicht anders behandelt werben ?Arage nur 
nach bei Deputirten, höheren Beamten, Kamilienhäuptern und andern 
Verfonen, deren Leben einigen Werth bat umter irgend einem Titel. ‚Ale 
diefe Leute ſchlagen ih, wenn fie müffen, aber mie gefihieht einem 
etwas: das ift das Ganze.“ 

„Glaubſt Du ?u — 

„Ich bin deſſen gewiß. Uebrigens, was ih Dir vorſchlage, iſt ja 
weit * zu Deinem Ruten als zu dem — er ih am 
Deiner Eparafterfeftigleit feineswege zweifle, fo will ih doch wetten, 
daß im Grund Deiner Seele dieſer Streit mit den beiden Wildfangen 


-— 1 

Bi 
Del, 
dem Felde des Todee geſtanden bift, haft Du das Net, Did) jerem 


nenen Herausforderer zu —— Ihr nenne ja das in Eurer chila-beweiſen, inbem 


nöfen Sprache eine dilatorifche Erzeption, glaube ich.“ 
„Du meinft den Grundſatz: non bis in idem.= 


' "a, ja, nonbisin idem, Können jene etwad dagegen einwenden? davon ift, Ihnen na 
Gar nichts; denn ich weiß gewiß, es fpricht Feiner von ihnen lateinifch. |indef vor auf eine 


Du ſiehſt alfo, Da wagſt in feinem Falle etwas.“ 

Zroß ber martiali i 
Advolaten einflößte, war er nis weniger ale ftreitfüctig. Der (des 
danfe, fih mit Ehren aus beiden Affairen 
einer zabllofen Demonftration, ſchlich ſich 
fein fanfteg Gemüth ein. 

Wenn es fo gehen kann,“ dachte er, „Ju was mich noch langer 
ſtraͤu ben Ir 

"Mache, was Du willſt,“ wandte er ſich demnach zu feinem Ärcun- 
de; waber auf Die fällt die ganze Verantwortligfeit bei diefem Afte.r 

„Schlafe getroft auf beiden Ohren,“ antwortete Blondeau, indem 
er feinem Palctot anzog; zent ift ca 4 Ubrz zu Mittag werte ich mir 
den Sefundbanten wieder bier fein. Wenn Jonquieres oder der andere, 
deffen Namen “ mir nicht merfen fan, früher mit ihrer Herauofor 
derung kommen follten, fo vertröfte fie auf morgen. Gute Nacht; and 
ich gebe nochmal ing Vette,« 

And ich werbe einfiweilen mein Teflament machen." 

„Dein Teftament !« ſchrie Guſtav mit ſchallendem Gelachter, meie 
her Treu, Du haft einen mern Rauſch!“ 

Blondeau F eine Cigarre and feiner Taſche, zündele fie an, und 
ging mit ſtarlen Schritten fort, ohne fih um die Ruhe der Bewohner 
des Hofes Garni viel zu befümmern. 

Allein in feiner Wosnung, fand der Advolat, bei näberer Betrach ⸗ 
tung der Dinge, eine Auffegung feines lehten Willens für ſehr überflü- 
Fig ober doch wenigftend viel zu frübe- 

Zu der Borfihtemaßregel it noch Zeit, dachte er, wenn die Herrn 
von Jonquieres und Rochelle auf ihrer Herausforberung bartnädig beſte⸗ 
ben. Blondeaus Erfindung ift cin wenig kindiſch; aber ee J auch le icht 
möglich, daß fie dieſelbe Wirkung macht wie das ernſthafte Duell; dena 
abarfehen von Allem, was kanu mich zu Gnaden bringen bei Mad. Piard? 
Blut nicht fowohl, afe Yarm, Ich boffe, daß dieſer Aufſatz in den Jour- 
nalen eine wunderbare Senfation machen wirt; alle frauen er 
fene Männer am meiften aus, bie von fid reden nahen. Ich war gefaßt, 


nel und einfhmeichelnd im 


feichtfinnig eine Hauptrolle in einen Trauerſpiele zu übernehmen ; ich 


kann alfo eben fo gut ohne Scheu Tteil nebmen an einer Miftififatien, 
die Niemanden ſchadet. 

Dur folde und —— Vernunftgrinde beſanftigte er die Skru- 
peln feiner Eigenliche, legte ſich nieder und fiel ohne Weiteres im einen 
Schlaf, ber vielleicht ohne vorbergetroffenen Arrangement mit Blondeau 
nicht fo feft geweſen wäre. Es war ſchon bald 12 Uhr, ale der Advolat 
durch Heftige Ehlige gegen feine verſchloſſene Thüre geweckt wurde, 

„Bei meiner Seele, ſprach er bei fih, indem er aud tem Bette 
fprang, wich babe geſchlaſen, wie ter große Conte dir Nat ror dem 
Treffen bei Rorroy.“ 

Er warf feinen Schlafrock über, fuhr in feine Pantoffeln und gina 
ſchnell, die Thäre zu öffnen. Anfatt Blondeau und feine Zeugen, bie 
er erwartete, erblidte er auf der legten Stufe ter Trepre eine Perfon, 
deren Anblid ihn eben fo eritarren ließ, ale ware e6 Frau von Piard 
ſelbſt acwefen ; cd war namlih Hr. v. Yoifelan. 

Ald Deslandes ven Water Iſaura's fab, blicb er ſtumm und unlc- 
weglich auf ter Schwelle feiner Thür. 

Ich fehe, daß Sie mich für cin Geſpenſt balten,“ ſerach der alte 
Etelmann, „aber Sie loͤfnnen nad Muſte ſtarnenz nun achen Sir in 
Ihr Zimmer und laſſen Sie mich auch hinran, auf Ihrer Ziege de ce 
nicht eben fehr wart.“ 

Der Arvekat führte ihn ſchnell in dae Zımmer und ebgle:ch er dae 
Gegentheil jpurte, affeftirte er Ted Dar frruüdigfſe Geſicht iber fen um 
erwarteten Beſuch. 

Welch angenehme Ueberraſchuug!“ fagte er, ındem er ibm onen 
Stuhl binfhob; »entfchnfeigen Sic wur autsaft das Neglige, in vun ih 
Sie empfange ; ich war dieſe Nacht auf einem Valle, und ftebe jo chen 
auf. — Wer fonnte fih das Vergnügen träumen, Zie in Parig zu fir 


ben? Sie haben feinem Mensen von Ihrer Aufuuft dae Mindeſte ger | 


fagt! Arau von Piard warte fiher mit mir baraber geferoden haben, 

„Ich babe einmal einen wahren Schnlerſtreich gemacht,» erwiederte 
der Greid; „feit Janger Zeit barte ich Luſt, Iſaura zu aberraſchen, in 
dem ih auf ein Mittageffen zu ihr käme ; aber in meinem Alter und bei 
meinen Alubenboderifhen Gewebuheiten war das nichts Meines. Entlic) 
vorgeftern fand ſich cin feerer Pag sin Coupé der Diligenee , dir Te 
paffırt; in zwei Sefunden batte ich mich entichlofen, das Abenteuer zu 
wagen. Ich nabın, wie man fagt, Sied und Degen, und bin ta; Ich 


fhen Laune, die ber Drang der Umftände dem qut gleichen Schritt 


— zu lonnen, mit Hilfe| „denn ich bin wirklich be 


waltig laugweilt. Wohlan! Das ift ſchon ein peremptorifches |bin geftern Abends bier angefommen, gerabe aldi vd 
fach Find ae zu zieben. Wenn Du aber nun einmal wirklich ur — — E EEn DM 


„Wie bin —5** danfbar für das —— das Sie mir 
ie mich vor allen Auderen beſuchen.“ 

„Erwarten Sie fi nicht zuviel Schönes von meinem Defuche, fiel 
‚Rede, mit ernflem Tone: uber Hauptzwedt 

Verdienſt den Kopf zu wafchen. Ib bereite Sie 

nge Strafpredigt; aber das hindere Sie nicht, 

Ti Ihr Anzug und mein Sermon ldunen recht 
en. 


„Ich made von der Erlaubniß Gebrauch,“ ſagte der Advolat ; 
x t, Sie auf diefe Art zu empfangen,» 

Er ging in das Kabinet u = Thüre er bald offen lich, und Br» 

gann fih anzuffeiden. In diefem Augenblide fhlug ed zwölf 

„Blondeau fol Fommen,« forah er 
mir ditſen Monfieur Yoifelay vom Halfe zu fhafen! Wenn er in einen 
Diefurs fommt, fo werden wir vor dem Diner nicht fertig.“ 

Mein lieber Deslandes ,‚« fing der Alte an, indem cr es fih auf 
feinem Stuble fo bequem als möglih machte; „Ste kennen mein Inter« 
efle für Sie; das erfie, wat ich diefen Morgen that, nachdem ich meine 
Tochter umarmt hatie, war, mit ibr von Ihnen zu ſprechen. Ihre Er- 
flarung war, ich muß 16 Ahnen frei geſtehen, nicht fo, wie ich es er- 
wartete.» 

„Und doch, nahm ber Advofat das Wort; „weit entfernt, bei 
diefer Geſchichte Frau von Marmancourt Recht zu geben, babe ih alles 
serfucht, was mur menfchenmöglih war, um ihr die Unanftänbigfeit 
ihres Denebmend zu beweifen und fie zu vermögen, den Ball zu ver- 
laſſen; wenn id and angenblidlich nichts crwirfte, fo Tag bie Urfa 
nur in dem aänzlichen Mangel der erforderligen Zwangemütel; vo 
weder Ball⸗Aueſchuß noch Kommiffär war, fo batte ih Fein Hecht —u 

„Und kann,“ unterbrach ihm Gere von Loiſelay mit irom La⸗ 
deln, vwaren vielleicht einige junge Leute in ihrer Nahe, die nicht be- 
fonberg aufgelegt geweſen waren, bie Gerechtigkeit Ihrer Gruude anzu- 
erlennen und deren Gegenwart Ihre warme Beredſamleit bedeutend ab» 
gekuhlt baben wird.⸗ 

Der Advokat lächelte mit verächtlichem Stolze. 


„Ich fehe,“ fagte er, „daß man, gewohnt auch dad Edelſte herab» 
jufegen, mein Verfahren auf eine Art geveuter‘bat, die ich aus Achtung 
gegen mich felbf bier nicht anführen will, Erlauben Sie mir nur, cine 
Heine Rechtfertigung anbringen zu dürfen. Es mar in ter That in der 
Umgebung der Arau von Marmancourt cin halbes Dazend junger Män- 
ner, deren —— ſich meineg Erachteno auf eine febr ei⸗ 
dentige Art aueſprach. Meine Beredſamleit, wenn man antırd Ben 
will, war feineswrno erfalter; aber ich glaubte, daf tie Umſtaude mir 
die Pflicht auferleg:en, beflimmter aufzuireten, denn ich bin ter Mei- 
nung, daf, Dann gegen Maın, Thaten und nicht leere Worte an ihrem 
Page freien. Ich babe mich alfo in feinen weitläufigen Wortwechſel mit 
‚diejen Herren eingelaffen; aber ih ſchlage mic heute mit einem von 
ihnen, und wenn sh mich glücklich aud dieser erften Yffaire ziebe, habe 
ich Shen Arrangement getroffen für zwei andere Duelle,» 

Die Phiſtognomie des Herrn von Yoifelay ging von Ironie zur 
tebbafteften Theiſnabme über. Er erhob ih, mabm Deslandes bei der 
Hand und trürtte fie ihm fo berzlih, taß ter Arvofat feine Kinger fra« 
hen hörte. 

»Zie konnen nicht glanben, wir mid das freut, was Cie mir eben 
geſagt haben ,« ſprach mir Warme der alte Stavalier; wich hatte alfo 
Roche, da ich meiner Tochter erflärte, Zie frien cin Mann von Ehre, 
\unfabig des bubifben Betragens, deffen man Sie beſchuldigte. Nah 
‚dem, was fie mir ergäblt bat, ſab ih wohl ein, daß Sie einer Ebren- 
ſache mürbt wurden aucn ichen Pönnen; und, auf Chre, Fätte ip gejchen, 
daß Sie dir Sache auf die leichte Feste mehmen wellen, ich Bätte mid 
ter Freundſchaft geſchautt, dir mein Herz ſchen laugſt mit Ihnen ge» 
ſchloößen hat. Zie fernen meine Kreimärbiafeit; in diefem Kalle wäre 
ch im Stande geweſen, Ibnen zu fagen: "Mein licher Declaudes, c6 
handelt ſich bier nicht darum zu fingen: »Ledant arıma Iugae ,v man 


ibm Herr von Loiſelay in bie 


Ihre Toilette zu ma 


für fid; „wie ftelle ich ee an, 


‚muß bier d'reinſchlagen.« Sie baben aber dieſe Hufforkerung von mei- 
ner Seite uberftuffig gemacht: fo etwas liebe ich. Troy Ihres ſchwarzen 


Frats find Sie doch ein Trufelsfert, Iſt das Ihr erßes Duell 

„Ja,“ fagte Deslandes mit einer Miene tra Sichgehenlaſſeus ; 
«bei meinem Stande geboren folde Vorfälle zu den Seltenheiten.« 

„Die erfte ober die zehnte, das thut nichte zur Sache,» fpradh ver 
Are, um ibn zu enconrragiren. Die Danpifache dabei iſt nicht die Ge⸗ 
wobubeit, fondern faltes Blut, und ich fehe, daß Sie das in hobem 
Grade befisen, Wie heißt Iht Gegner fu 

"Herr Blondeau Erler von Guſtan,“ autworieie der Abvolat, ver 
bei jeker andern (Selegenheit einen Freuud gang lurz „Blondeau— ne- 
wannt baben würde. 

“A er Soldat” 
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„Eee ift alfo wahrfheinlih, daß er Piftelen den Degen vorziehen 
wird, Können Sie mit amg 170 
Is babe nicht einmal nod meinen Fuß in einen Waffenfaal gefept.« 
Herr von Toifelay zog die Schultern beinahe unmerkbar in die Höhe, 
„So erziebt man n 
mitleidigem % ü 


‚Nein, aber ein Mann aus ber fe Geſellſchaft, ein Fafbionable.“ 


hüre und —— gegen die Geſe 
Dlondeau und i 
ent zu Tage die jungen Leute ſprach er mit Schwelle zu fhreiten, welder nah 


Der Alte forfchte in den Blicken der drei ; 2 
beinahe in —e—— igen 8 2 Leute, die alle 


R 


afe niebergefhlagen waren. Indem er ihr Stille 


baft eine ceremonisſe Beberde. 
&, vor dem Kavalier über bie 


weigen für eine Bejabung nahm, ;> er feinen Hut auf, öffnete die 


rbeyrac Weigerten 
nem farzen Eeremoniel, das den 


x ſich. — Ih bätte Ihnen geratben, wenn Sie Geſchen bes ffrupulöfeften Savoir-viore angemeffen war, fi feinerfeite 


ne 
tie Wahl ver elle getroffen hätte, dem Degen zu nehmen ; aber nach leicht verneigte und zuerſt hinausſchritt. 


dem, was Sie mir ſagten, kann man daran nicht denlen. Wann ſchla— 
gen Sie ſich 
„Den Augenblick. Mein Gegner ſoll fommen, mich abzuholen und 
ih erwarte ihn jept. Als Sie anflopften, glaubte ih fon, er fei ee.“ 
nd Sie fliefen?s fragte der Alte mit ſchmeichelhafte m — 
darüber mache ih Ihnen mein Kompliment. Bor meinem Degen-Son- 






„Ich bin fo frei Gebra u ma von bi ioifegium meines 
Alters ſagte Es und flieg eh ——— —* 
— verjängt durch bie echt dramatiſche Scene, in der er eine 
v er 
Da 


fobald dieſer die Thüre gefchloffen hatte; vbaft Da unfer Uebereinkom⸗ 


en Fußes die Treppe hinab, bem An- 


irte. 
Du den Kopf verloren?s fragte Blondeau feinen Freund, 


flifte brachte ich vier und zwanzig Stunden zu, ohne ein Auge zu fplie-|men ganz vergeffen u 


Ben. Was haben Sie für einen Sefundanten % 


nen; cr wird zwei feiner Freunde mitbringen,“ 

„Ah, da haben wir ihn!“ fagte Herr von Foifelay, mit dem ber 
flimmten Tone eincd Tadlerd von Profeffion, der, bei einem Werte, 
das bie jept vorwurfsfrei dafland, einen Makel enidedt; „dag ift Ihr 





erfies Duell, Sie hatten Niemand, der Ihnen dabei an die Hanb ging; |wandter 


es ift alfo nicht zu wundern, daß Sir die Sache auf eine widerfinwige 


Ih bitte Dich, fhweige,« antwortete Deslandes; mie i ein 
"Ich weiß es nicht; mein Gegner hat dieſe Sorge auf fih gemom-| Mifgefciet zu fo —— für mid eingetreten,“ a 
„Man muß fih darüber binaudfegen.« 

‚„ Bei Gott, ih erfläre Dich für einen Taufenbfünftler, wenn Du 
Did da berauszieht.« 
Was geht Abe denn bie ganze Geſchichte an? Iſt er ein Ber- 
von Dir Yu 
„Weit ärger no; er ift der Water der Map, Piard; er weiß 


Weiſe einleiten liefen, Gludligerweife ift no nichts geſchehen und |ben Vorgang diefer Naht und wenn nit bad Duell unter feinen Augen 


wir baben noch Zeit, alles in's Geleiſe zu bringen, Hören Sie alfo, 
Sie müffen zu Ihrem Selundanten einen Ihrer Areunte, und micht 
einen Freund Fhres Gegners haben. Ich will die Rechtlichkeit des Herrn 
von Cuftan durchaus nicht in Zweifel ziehen, aber in einer Angelegen» 
beit ber Art ift es chen fowenig erlaubt, unflug, als feig zu fein.“ 

„Man fann einen ſolchen Dienft nur von einem intimen Areund 
—— bemerkte Deslandes, md in ganz Paris babe ich feinen 

oipen.” 

„Geſtern batten Sie noch feinen; aber beute bin ich da,» antwor ⸗ 
tete Peifelay, indem er ben Kopf mit ftofgem —— urädwarf. 

„Wie! Herr von Roifelay,« fkammelte der Abvofat, "Sie wellten 
+, Sie find im Stande, mir bie Ehre zu erjeigen . , Sie glauben, 
traf ich es bulben werbe...” 

‚Keinen Dan, lieber Deslandec,“ verfegte ber Alte, der fih in 
der Natur ber Berlegenbeit irrte ‚ die feinen Freund mit Röthe über» 
gohz ber einer folchen| Örlegenbeit babe ih nie einen —— 
bienft verweigert, und am wenigſten werbe ich es bei Ihnen thun. Der 
Name meiner Tochter iſt bei diefer Sache betbeiligt und Sie glauben, 
ich) werde es angeben lafien, daft Sie die Dienfte eines Andern anneb« 
men? Das if etwas Rechtes, daß ich mich entfchließe, die Rolle eines 
Sehundanten zu übernehmen ; wenn ed nur halbwegs anginge, ich mürbe 
mich für Sie fihlagen.» 

„Aber, Herr von Loifelay... in Ihrem Alter... tiefer Auftritt 
kann blutig werben...» 

Weil ich 68 Fahre alt bin! halten Sie mic für eine zimpferliche 
Jungfer 2» rief der Emigrant mit einem Ungeftum aus, durch weichen 
die alten militärifhen Gewohnheiten durchbligten, „Berubigen Sie fich, 
alles wird nad den firengften Regeln vor fi geheu, und jept mögen 
immerbin unfere Yeute fommen.“ 

‚Ein Schlag an die Tpüre war die Antwort auf die Worte des 
Greiſec. Deslandes öffnete und Blondeau trat ein, begfeitet von einem 
jungen Manne feines Yltere, Ale er Herrn von Lorfelay erblicte, zeigte 
ber Freand des Apofaten einiges Staunen, das er aber darch affeftirte 
Grapität zu decken fuchte, 

' „Mein Herr, wandte er ſich eeremeniös gegen Deslandes, „dire 
bier ift Herr Barbeyrae, ber mich Surdaus begleiten weite; Heren von 
‚‚efaint treffen wir zu Haufe; er wohnt in der Strafe ter Borftadt 
Saint Henorr, das ift mur eım unbebeutender Umweg von unferer Route, 
Unten flebt ein Wagen und wir find zu Ihren Dienften, wenn Sie 
wicht bier durch cin Geſchaft zurückgehalten werben, bas wichtiger if, 
als das unferige," 

Detr alte Erelmann warf dem Abvofaten einen Blick zu, ber brut- 
lich ſprach: Dein Feind fieht dir feinen Sefundanten vor, tbue deiner» 
ſeits daoſelbe. Deelandeg hatte nicht Luſt, dieſe ausprudevolle Panto- 
mime Ai verfichen. Als Yorfelay ſah, daß er noch immer nicht den Mund 
zum Neben a — ſchrieb er die Zerfireuung bes jungen Gerichte 
mannes einer Negung zu, bie fehr zu entfehuldigen ift bei einem Den: 
fchen, ber ſich auf vem Wege befindet, feine erde Waffenprobe zu be- 
ſteben ;_er hielt es demnad für das * ſich ſelbſt —— 

„Meine Herren!“ ſprach er, mit kalter Höflichkeit die beiden jun- 
gen Männer grüßend; weg if ganz unnöthig, die Perfon abzuholen, 
von ber Sie fo eben fpraden. Ich bin ein Freund von Deslandes; er 
bat mid in das Geheimmif Ihrer Ehrenfage eingeweiht und ift ge» 
neigt, meine Dienfie anzunehmen; da alfo weiter nichts mehr im Wege 
fiebt, fo fahren wir geradezu in das Grhöfje von Boulogne.⸗ 












vor fi gebt, fo iſt er ſelbſt noch im Stande Dich zu fordern. Trog 
feiner granen Haare iſt er ein verbammter Hipfopf.w 


(Georefegumg folge, : 


Zur englifben Münzkunde. 
(Babe und weirttis geſcheben.) 


Züpgft machte aus kiebe zur freiem Ratur 
Gin Fremder, vornehm und weich, 

Durch Quropa die große Zour, 

Und fragt’, eintretend in DOrflerreld: 
»Wird da was Echöneh gefunden fa — 
Sie wieſen dem Zrager nah Gaundes. 


Er ſchictt ich zur Meifes ber Poſtidon 

Cpanar Luftig die Rößlein vor, 

Und ber Paflagier fährt Abends [hen 

Durd Bmundens gar emges Thot; 

Lapı fih den Gre umd dea Zraunltein zeigen. 
»Den will id befahren, unb ben befleigen'« — 


Schafft morgen früh mie die Führer ber! — 
Der Himmel if Mar und mollenrein. 

Da oben vom Hügel, — mas ifl's benn mehr? 
Mag die Ausſicht micht Übel fein. 

Der Spaß wird mid amüſiren; 

Mid gelũſtet's, hinauf zu fpayieren.e — 


»r&popieren ?aa ruft, und ſchättelt den Kopf 
Der Kührer,, rin Beibmann raub, 

Bermiltert die Stirne, mit grauem Schopf, 

Bon riefigem Ancdhenbau. 

vrdrre, ch wie ben Fuß auf bie Döb bort ſeden, 
Sind Gore Erielel aweimat in Fehen.“ — 


Schmweig, Alter, was meist Du von fleil und God’ 
Bern Du mit Dir mi vergleichſt, 

Dann wadrtich bat Deine Rechnung ein Loch! 

So meit Du, Arüppel, nad ſchleichſt, 

Geſtoet auf des Apftiods Arlde, 

Den Körg leg ich yiweimal zurdde.e — 


Der Atte muret was in feinen Bart, 
Shmüdt feinen Hut mit Bejmeig, 

Und fchreitee bevadt, nah Beipdmannsart 
Pinan auf ben Kelfenfteig, 

Do eh fle bie tieferen Schluchten erreichen, 
Hört er den Sequens ſchnauben und keuchtn. 


Kırl, halt! Du meinft wohl, dab ich rhdrm 

Mit Suren Gemſen zur Wette lief? 

Her if eln Piäghen zur Maft bequem!e — 

So feufjt er und figt unb athmet tief, 

Trinkt, trocnet den Schwrih und fire bie Slitdet, 
Bang blickt er auf feine Stiefel mieder. 


»Run weiter, aufwärts!« fo vuft er batſch. 

Der Zäger, ſchreitend im gleichen Schritt 

Umd alten Tempo, feat fort ben Marſch. 

nett firaf mid” — e# if ein Teufeleriit!« — 
So Hört er ben Schmergensmann dinten jammern, 
Und firht idn an Wurzeln und Moos fih Hammern. 


Doch endlic if erftiegen bie Hit. 

Der fremde Bol mit zermalmtem Bebein 
Bergift der Aueſicht in Ab und Web, 

Zöm mundet Fin Braten, ihn labt Bein Wein; 
Die Stirfet bat er no, nur die Sohlen 
Gefiel ea dem Teufel der Boeheit zu helen, 


sun, Herr, ſeid luſſig! ih münfh’ Cach Gic; — 
So troſtet der Alte; — man ſchaut um Euch. 

Ser feht von ber Welt ba ein ſchäͤnes Seidl, 

Die Perle im Krane von Deſterreich. 

In Thal und Fiäde ber Menſchen Sewimmel 

So tief unter und, und Jo mab ber Dimmel!ra — 


Bi Himmel — Du nofeweifee Anab ! 

DO wär ich unten im ebenen 2anb! 

Doch lebend fomm ich da nimmer hinab. 
Ber Bettert auch abmärts am reine Manb ?! 
Wie gern, Rreund, gad ich hundert Guincen, 
Um mit heiler Haut da unten zu fleben!s — 


»Rür fo viel Geld,“ — fpriht der Meidmann drauf, — 


Der Zrögeriohn ſchien ihm ein reicher Schah, — 
„Sad ih auf meinen Rädıen Gud auf, 

Und trag Euch hinunter wie rine Hayg.a — 

Der Fremde jubelt ; der rauhe Beugel 

Erſchlen ihm wie Kalfer Maren fela Engel. 


Und ber Alte nad karzer Malt: Nun ,therr, 

Sigt auf und haltet das Gleich zewicht; 

wel Bemstödte trug ich, nicht minder ſchwet, 

Bir oft! hinunter und wankte nicht! 

Mit Bott! — Und nah zweier Stunten Bılhmerde 
Steh'n Fat und Eräger auf ebenen Erde, 


Und ber Fremde, gebenlend der hundert Buinern, 
Und der Zobesangft, ber er entramn, 
Durchblattert Banknoten, vier, fee, akt, zehn, 
Und flofz Sefchlieft er, dem wadern Mann, 

Der mit Sankt Ghriftoph gu vergleiden,, 

Zum Lohn — einen Kupferfechfer au reichen. 
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‚in weißgewafdenem Zuftonde, fo wie in ben fhänften Mebefarben. 





Der Belbmann verblüfft und fpradlos Mand, 
Skaut bumm in dee Gebere Geſicht, 
Und mirge den Sechſer auf fladher Band, 
Und ſchüttelt ben Kopf und fpriät: 
vderr, fagt mir, id bitt Euch unteribänig: 
Bicciet Buineen gibt dean ein Pfennig Tre — 
m. 8, Schleifer. 





Zeitung der Erfindungen. 

Zofepb Datın (Marlahilferfirape Ar. TI im Lommer'ihen Haufe), 
hat von einer hohen Landesftelle ein ausfKliefends Privilegiam erhalten, deir 
fen tx ſich nun feit vorigem Jahre im feinem Geſchäfte vollfommen mürkig bes 
zeigt. Diefen B, P. auffchliehrnde Priviteglum bepieht ſich nämlich auf bie Ap⸗ 
pretur aler Gattungen Beidenfieffe und Bänder, wie auch aller Schaf» unb 
Baummwolmwaarın mitteilt Dampf. Bein Berdienft, das nicht überfehen 
werden barf, deſtebt aber darin, daß er auem Imeinanderfliehen oter Gbangi- 
ven ber Rarben fomotl, als and dem biöher oft unnermeiblichen Sengen auf 
das beflimmtelte vorzubeugen weiß. Dabei erbotten bie Etoffe unter ben Däns 
den biefes Appretturg ein befomters vortbeilbaftes Auafrben, und ſetbſt ber 
gartefte Farben-Laſtte wird noch vorgäglich erhöht. Die Erfolge der Wetriebs 
famtelt Hafrms waren and nicht anders zu erwarten, ba er feinem Gifer 
und feiner Wißbegierde in feiner Heimat Beim Ziel fegtr, fondern in ben erften 
Appretursanftalten Itoliınd und Frankreichs fih mir den verſchiedeuſtes Wer: 
fohranasarien auf bas genauefle vertraut gu machen ſachte, mas ihm auch 
gelang. ®. 





Induſtrielles. 

Was In waſerer Keſiden, au Fabrikation von Thibetwaeren ic. geieillet 
wird, iſt aUbekannte Prim geringes Verdieuſt dabei hat Herr keopolb Ste⸗ 
Tılmaner (Mariohiif Mr. 46). Beine Ergeugniffe in Tpibermaaren, 
ſachfüſchem Kamm und Brreidgarm haben einen bedeutenden Grab 
der Bollommenbeit erreidht. Muperordentiicd fein ud frine Thibettächet mit 
ten geihmadssiiften Schafwolborturem, Heinere geſtickte und fogenannte 
Brodetüder, Damen»Bajadere's und Schürsen; dann Bilets, balsbindem 
ind durchgehende vollendere Rabritare, die jeden Vergleich mit den beflen 
ausdländifhen Erpugniffen biefer Mer ohne Ractbeit aushalten können und 
debhets and den Rärkien Abſad finden. In feinem Warngefpunfttager it die 
größte Auswahl non fähfifhem Kamm und Streidgarn befonderer Qualitär, 
dann von Baummwollgarn Schuß und Kette) umb echtem rotben Garne, def» 
fen Schöndeir befonders im die Augen fädt; überhaupt oe Arten von Bar 
tbre 
diefer Erzeugniſſe muß auch den Arengfien Anforderungen —— 
eut ſprechta. 
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Gerllorbene 


terchenfeib, zur Bierquelle im Hetraala; im ber E71 ti 5% 19 67, In Bien 
Bierhalle zu Aünfvauss in Karl Schiwender's Die fünfiige Ziedung ıR am 26. Mil. Den 14. Mai. 
Koffeekaufe ia Nufßenderf, 5 ET TS Gr Unten Braun 9 Löwenfeld, quick. Saatei 
r sricd nt® ; er db 
Evirers, — Im großen Beifig om Burggtacis ; DarienNatrtdien Sir. a a a 08 Jahr, ın der Küpfußgafle 


zur Nriftee in der Alſerdorſtadtz aum grünen 
auf der Landſtraäßez zum Baldſchnepfen im zer 


Markt, 


| &>urfeidn Bien, vom 19, Mal, 
Sträußcen in der Jeſephſtadt Auer goldenen Sita Stastsfchuldwarfiheeibungen ju s ot. . 


Bette 
Kothgaffe , zum goldenen Mepen am Geisree setto 
detto 

Oe fentlicht Bäle. — Sum Spethz im Kaſine zum dette 


Sandqut; zur Stadt Bamdıry in Aunfhaus; zum Rentelistunden det temb Deneg. Monte — 
Zrabiguc in Bewebaus; im Roiino zu Baudenz:| Citizen mit Bezlof, v. I, 1854 fur SODA E7R) 
berto m. 3. 1894 fur2i0 fl, 2771 
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detto Hür SON, 851 
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Den 13: Maı, 

Dem $rn. Vincent Krauß, 

Kıns Eduard, sit a Dabr, 
der Musjebrung 


t f. Leinwand: Lieferanı . 
am Ulferarund Mr, 259. 00 


5n Prag. 
Den 12 Dar, 
Gr. P Unren Bitmermann, Weitprießer, alt 28 Jahr, 


Bank ⸗Aktien zc Stud 00. AH — 2 —— — 
Meral-Obliganonen zu Spät, . =. .dnı —| 7 Terıcl Wepta, Durgeri. Holyändier, alt 
Wien, em). Mar ıwurten aeböden (a 4 iz : 3 95} er an ter Lungenläbmung, ‘ 34 Jahr 
3 62 6 ı 38 Bi | Den 15 Mai. 
Die nase Febung ı8 am 2, Dia Seite — — une Hauda, 1 1. Sumnanssr Präfrkienge Kedıter, 






Wedruds bei Reopoıd Grund, Rrubau, Kndreasgafle Ar 308 


ar 35 Iabr, am Eridkuf. 
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Men pranumerier tür 1891 ım Rampre des Adiers, in der Stade Zingersitofie Me. 900, ı6 1. 8. m. — um. baldia und 4 RL. Were 
idyrig, Ausmärtige mit 20 A. 24 fr. gampäbrig, 10 M 12 fr. baibıäbeig ; auf die Ausgabe auf feinem Papter mit 20 fl. R. M. senyährig, 10 a. mb 5. wien 
— A. 24m. R.M. aanyı Ir 


12 4. ı2 tr. —** an dab Rompisır des Adteare, Singerae⸗ne Nr. 000 gu ie 
Anzeige Die Brämien für dir PT. ru. Übonnenten Ponnen nne unteanfirt durch dem Voftwagen gefender oder miles im 


Mus land. und ber Ramguier fand nun aud bie ibm zum Kaufe angrbotenen darunter, 

Auf bie bei der Poligri von ibm gemachte Anıriae wurde zwar fofore bie 
Freanfreid, Verhaftung des Bieutenonts werfügt, aber su fpät, Er war bereiia nad Dress 
ben aurüdgereift, ging dort gm dem Weraubten, feinem arglefen Areunde, und 
befannte fi zu der That, unter bem Erbieten, das Geid wieder zu er flotten, 
mooon er fogieih 5000 Tpie. im feine Hände Iegte. Erflaunt trfadt Jener 
wog bie Bplekmu h den Freund verleitet hatte, dem der Plat bee 5 cfrrtärn 
ſchlaſſete mohibefannt, und alfo der Diebflaht leicht geworden war, drn er 
indef, nad; feiner Berfierung, nur ald rine Xre trjwungenes Darlchn angr= 
feben babem woßte. Der Beraubte derzeiht ihm grofmürhig, eilt aufs Polir 
Meismt umd bittet um bie amtlike Öffentliche Anzeige, taß fein Brılun erfegt 
ſel Der Pollgridireltor erlärte ihm jedoch, bie Sacht könne damit nicht ale 
deendigt angefehben tw rbrn, unb flellte bie Alfermative, dap bis Abends 9 Uhe 
von ibm der Dieb herbeigefchafft , eber dann dur Brrdbriefe verfolgt wer: 
dan müffe, Inzwilgen hatte dieſer wirfiidh die neh fehteaden 2000 hir. 
aufzetrieden und Melle ſich, auf bes Freundes Doritrlungen, jur Berbaftung 
ein, am feine geadtrte Familie nicht Ju fompromitiren. Wäre fria Brlennis 
ni und voller Gefas tor ber Berbeiligung der Behörde bei der Bache er⸗ 
folat, fo blieb er, auch obae bie Begümfigung bes Beraubdten, nad ſachnſch · m 
Rechte vodig Araflos, aun aber därſie er drm Zachthauſe wohl aigt en gehen. 


Shmweiy 


Kargam, (Rlofierangetegenbrit) Die Anträgr Über die Klo» 
Arrangriegenheit, wie fie dem Großen Rath am 10. d, zur Berathung vorge: 
(rgt worden find, befichen in Rolgendem: „Dir Brand Kargam, je mehr er dis 
Zagfogungstontiufum vom 2, April geprüft und erwogen babe, finde darin 
keinen belimmten Haltpunft, um ber am ibm Argangenen @intabung nachukom · 
men, vielmehr müllr ex ſich fortwährend von ber Rehrmäpigtelt feints Mofırs 
aufbebungsbrfdluffes, dem er in Dandhabung eines undrräuferliden Hodritss 
sechted gefaßt babe, Übergeugr halten. Gr Hoffe auch dab bie Kohn Gtände, 
melde feiner Beit den Seſandten auf bie aubererbentiihe Zaafapung ihre Im 
Aruftion eriheilt hatten, mac ebe fir die Rechtfertigung Nargau’s permommen, 
nummehr feib von dem erwähnten Belchluffe surücdtominen werben. @olltın 
die hoben Stände aber demnerh auf demfelbem Debarren wollen, fo fek auch 
Xargau bereit, mie eo bied ſchon fo oft geihum, den Bunbesbrübern rin Bei. 
den feiner freundlichen Gefinnung zu geben, und erbiete ih demmäady; den» 
Konventuslinnen von Fahr, Maria Rrönung mad Gnadenthal fol'bie Rüdkehr 
in ihre Miöferlichen Miumlichkeiten geflatiet werben, jedoch unter Vorbehalt 
dei dem Braate zufirhenden Reformredtes, Diejenigen unter benfelben, mwelhe 
nit feehwillig in über früheren Berhditmiffe eintreten wollen, jollen befugt 
fein. Ihre Penfionrn außer den Aloflermaseın su geniehen, 

Zolte ober bieh Zugrländeid den debes Eträntın wit genügen, fo 
bebalıe fi Nargau frier meitern Gnitglirfungen non, «# merde fih dato 


Paris Ueber den erwähnten Schiffbrub des Schiffes »WBiliom Promn,« 
bas zwilden Philadelphia umb Eiverpool ſcheiterte, erfährt man mer aräf- 
lihe Deioits Das Schiff entbiett 65 Paffagiere; einer berfeiben (ein Rrauen 
zimmer) retsete eh mit dem Kopitda auf dem Boote; 30 kamen um, 33 
befanden fi auf der Gchaluppe, aber nur 17 konnten von dem Creccent 
aufgenommen, umb an das Paketboot Wille dr tnon übergeben werden, denn 
die 16 amdbrem waren auf der Shaluppe Über Bord grmorfen worden, Wie 
es ſchetat, Hatte dir Schaluppe fih swei Zaae auf offener Ber berumageteieben 
die Paffagiere waren in einem engen Raume zufammen gedrängt, die Bebens- 
mittel gingen aus, bie Schaluppe war dem Berfinken nahe; da dab dir Brrr 
sweiflung den größlicen Gedaaten rin, bie Scqhwachſtea ins Were zu werfen, 
Eine Frau war daß erfe Opfer: Schweſter und Verwandte wurden ins 
nad dem Anderen in bie Fiaten gelärgt ; einem Rinde, Das nur nodı um dir 
Gnade dat, feim legtes Weber verrikten va dürfen, worde diefe Witte un: 
barmderzig abgeftlagen Gine Gtunde ſpater wahm der Grescent die mod 
Urberiebenden auf. Die mit auf der Schalappe befindlihen adt Watrofen 
wurden vom amerifanifhen Konful in Sabtt verbört, und ba idee Auslagen 
nit befriedigen, ins Gefängnif gebracht, wo fir fo lange bleiben, bis die 
durch dem Ereaceat geritteten 17 Poffagiere ebenfalls eintreffen, und mit 
ihnrm Ponfremtirt werben fönnen, 


Deutfdlanp. 


— Ina der „Echlef. Zeitung" Tieh man ou6 Dresden, vom 3. Mai: In 
diefen Tagen wachte ein berrädtiider Diebflabi unter ungemähnlihen Umfän: 
den geche# Kuffeben. Ein Dsrefilirutenent vermißte 7000 Zbir, in Staats 
Papieren, write er in einem mobiverfchloffenen Schreibfehretär aufbewahrt 
bielt Außer einem verıranten Breunde war nur der Burfche des Dffigiers ins 
Immer gekommen. Auf ibn fiel sunähh der Serdacht, und auf bie bei der 
Polizei erhobene Angeige ward rer ſefott arretirg, wobei er übrigens feine 
Unfhatd Herbeurend, ganz rubig blieb, Ingwilhen Reitıe ſich bei einem Wrdes 
ler in Seipgig ein Mann mit Ihwargem Lodenhaore ein, der einen fonderbar 
geformten Sto@ trug, um einige Stostäpapiere zu verkaufen. Irner will ober 
fann die Forderung nicht fogteich reatifiren, un) deffellt dem Fremden mieder. 
Diefer dat bei feinem nädften Erſcheinen jeboch blonde Baar; der Sechatet, 
on ſeinem Stege bie Identſtä der Perfon rtennend, ſchtpfte Berdacht und 
erflärte, bie Gtaatspapiere mod dich umfrgen zu Finnen, nahbem er zavor 
deren Nummern netirk hatte, Der Bertäctige entfernte ſichz Irner ed ihm 
in dea Balhof folgen und erfube dem Mamen eines Dberlieutenens aus 
Drisben Inpwilden war der Drräbner Aniriıre mit der Belsontwadung 
dee Diebfahle und Bejeidtnung dee betreffendea Staatpapi⸗t⸗e angekommen, 
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wieder anf die kinie zurüßziehen,, melde es dor biefem Nnerbirten eln je- 
nsmmen, und feine Shiußnabmen, mie 16 fie nad Mit and Prliht grfaht. 
" [ohel-trug an, bei 


















fedbed weitere vorig · S 


törfifher und arabifher Eprake vor dem Jekobethore Statt fand. Auf biefe 
bet, und 


folzte ein oom Mufti gefprohenes und vom Wolke wir 
endlich. eine Saloe von 21 Ranonenih 
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Eintreten unter Ber ihR abzulehnen. |feine ta tgalierfhe tie | den. — Inf 
Hr. Färfpreh Barrla igen Bundesvor: acht Fugen, kein ei 23 doch berg 
ſcheiften den nehmen. Auch ab id Saint Seamd'Neı alba. 

Hr. Regierun ıerath Diner der Bundes | Mm 4, Mai wurde zu nopei bas 
Mimmungen nur dem Mi 1, frieben im Kanten,|(Mewiud) auf bie mmlihe Welfe gefeiert. /D 
Rrieden in der ibgen alt, umd glaubt bem damit zu erreichen, Tagesaadrach im frucliden Iuge Im die Mofcher 

daß der Mehrheitsantrag in fi 


genügt demſelden nicht. 


EEE 


— Am gefleigen Kage find gwei Pollen aus Ronflantinopel, vom 30. April 
und vom d. Mai, zu glelder Zeit bier eingetroffen. Sie waren, ta man in 
Konftantinopel bis dahin micht mußte. dab wie Pohrape weoifhen biefer 
Dauptfladt und Belgrad feit Anfang dieſes Monats mwirder frei it, mit dem 
Dampfdoote bis Semlin gebracht worden, woraus fi bie Berfpätung,, bir 
ihre Ankunft erlitten bat, emllärt. 

Bon den nad Gandien beffimmten ottomanifhen Krirasihiffen find am 
3. Mai gwei Binienfhiffe und eine Fregatte aus dem Halım von Konftanti: 
nopel ausgelanfem;' auf einem der Binienfhiffe »Mofubiea befindet ſich ber 
Grofapmirat Tahir Paſcha, ber diefe Flottitle befebligt. Bereits om 29. April 
mar ein Härkifher Kriegebrigg, meh einem Dampfboste, unter Kommando 
ded Keman Bei, nah Gandien abgefegelt. 

Den tepten Berichten aue Beirut vom 17. April, welche burd bad 
Dampfboot des dſterreichiſchen Liond »Gonte Koiowrat« in Konftantinopel ans 
Langten, zufolge, waren Redſchid Vaſcha, ber neue Statthalter, und Gnweri 
Gfenbi , der neue Defterbar ven Damatlus am 7 von dort mad ihrer Ber 
flimmung abgegangen. Am 10. tief der Statthalter von Saida, Gelim Pas 
fdyn, den Aroßberrlihen Ferman, durch melden bat in Gnrien auf die Brunbs 
lage bes Pattifiheriffd von Bülbone, einzuführende Bermaltungsfoflem ange 
orbner wird, in Beirut, im Belfein der fremden Konſula, bee dort befind: 
lichen emglifchen Dffigiere, und der vorzüglichfen türkifgen Givile und Milir 
tächeamten frierfich verfefen, morauf eine Öffentliche Wortefung deeſelben in 


einee Welenpeit angenommen wird. Die Forw| fämmtlihe in Spalte aufgeledte Zruppen neu uniformict waren. 


Das Dampfboot der Donandampffhiffahrtögefeufhaft „Eiambel«, wele 
des bisher die rezelmäßige Berbinbung zwiſchen Konftantin:pel uab Trape ⸗ 
zunt umterbieit, iR am 1 Mai, bei dichten Mebel, am ber afiatifhen Küfe, 
goötf Stunden SAtih vun Amaftra, auf einer Belfenbant g a 
am folgenden Kage erbirit der Agent ber Seſellſchaft, Bafontaine, X 
diefem beflagendmwrriben Unfale, und traf Aaffalten, bamit die Damplboote 
„Greseente und Lesant⸗ aufogirich dem „Stambols, der buch un Steh. 
einen bebentenden Bid erhalten baden fol, zu Dilfe ellen. Gelbe waren au 
bereits am 3 mit einem von dem P. f. Deren Internuntins erwirtien Wefeh 
der hobem Pforte bakin adgegangen, morin die Drtsohrigleiten angemwiefen 
werben , alen erforderlichen Beittand zu teiften, — 

Dre effeatiiche Geſundheitezuſtand in der Haueiſtadt if fortwährend 
befriedigend. (Def. 8.) 
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Wien, Se, Maieflät der Haifer haben Sich drn 19 d. M. aus ber 
Hofburg nah Schönbrunn zu verfügen und in biefem £. 2, Luifhioffe Alte» 
böhfibren Beommeraufentbalt zu nehmen geraber, - en 

— (@rnennungen und Nusgeignungen) Ee # E. Majekän 
haben brm Doktor der Medlzin und gemifenen Phofikus der Fönıgl. Feeillabt 
Drbenburg, Franı Sjiller, den ungarifden Adel aller 


anäniz® 
demfeiden pugleich duldteichſt zu geflatten „gerupet, ee OS 


abändern zu dürfen, 





Fevrilletonm mann! 


Verhäugniſivolle Gefibäftinkeit cines Zefundanten. 
(Berelegung ) 


Anſtatt zu antworten, flog Blondeau die Stiege binab un fahte 
Barbeyrac, der vor ihm ging, bei der Schulter, Bir beiden Sreunte 
weihfelten einige leiſe Worte. 

‚Sei nur rubig,« beſchloß Barbeyra 
nem Voribeife eefomotiren, und ber gute 
Feuer.“ 
Indem Loiſelay, als der erfte, in den Fiaker ſtieg, der vor dem 
Haufe hielt, bemerlie er auf einem der ige eine fange und flache 
Schachtel, welche — nachdem er feinen Map eingenemmen 
balte, vor ſich anf ten EN mabm, Er that nichts dergleichen, aber 
als ver Kutſcher den Schlag zugemadt batte und fragte, wo er hin- 
fahren folte, antwortete der Ylte: 

In die Strafie Nichelicu, gerade herüber vom Theater frangait.“ 

Tutſchuldigen Sie, das iſt ein Umweg,“ bemerlte Blondeau's 
E:rfundant. 


„Kein betrachtlicher, und übrigens fuhrt une dieſer Weg bein 
Gewölbe Lepage's voruber,“ erwieberte Yoifelay. 

„Über bier baben wir ja ſchon Piſtolen,“ ſiel Barbeurac ein. 

„Ih jehe es, verfegte kalt der alte Edelmaun. 

„Wozu aljo braudt man nod andere zu belen ”« 

„Herr von Guftan kann fih birfer bier benienen; merten Sie 
wohl, ich ſage nicht, ex hätte fi derem bedient, fontern er wollt ee 
vielleicht heute thun. 


„Richt fo viel Worte ‚+ unterbrach Deslandes Tekbafı, ih ner 
traue vollfommen der anerfannten Nedtlichkeit det Herrn von Euſtan 
und bin gewift, daß er nicht im Stande ift, Waffen zır wählen, bir ihm 
den mindeften Vorteil über mich gewähren fünnten.r 

Lieber Apvofat,a wies ibn Loiſelay mit väterlihem Tadel zurecht, 
„hier haben Sie feine giltige Stimme.» 

ie Duellanten in spe wechſelten verftehlene Blicke, aut welchen 
Unfihergeit und Unrube ſtrabſten. Barbeyrac bemerfte das betrubte Ge 
figt Blendeau's, der ihm gegenuber Faß; er meigte Ach aljebald ver, 
als wolle er zum Wagenfenfer hinaus jchen; Guſdan thar dacſelbe und 
ihre Köpfe begeguetem fih fe beim Schlage. 


yodı berd Dir 
Shan fol nigto Teen, ats 


“Was Liegt denn an den Piltolen 2 Müfterte ganz Teife Yarbeyrac, } 
"After bängt von ten Kugtlu ab," R en u — * 

Die Stirne Rondedu's erbeiterte ſich, und bei vieſem ash j : 
ſchwand auch kei ders Mrrofaten die Micbergefhlagenfrit, \orlde 
ner bemachtigt batte, bei bem Gedanken an die Gefahr, welder 
anzeitige Einmifchen Loiſelay'e ausſegen Fonnte, Nachdem man el 
ein Paar Piſtolen auegeſucht hatte, fti 


— tie beiden Setanden 
dir in den Magen, der nun geraden Wege an den Drt feiner | 
mung fabr. 


Ungefähr zwei Stunden fräter befanden fid bir vier — 
Drama's, von denen nur einer bie Sache ernftbaft nahm, wabrend die 
drei andern nur eine Komoddie darin ſaben, in einer ſehr wenig beſuch⸗ 
ten Öraend des Behölzet von Boulogue. Die zivei Zeugen gingen ‚vore” 
aus neben einander; bie Gegner folgten ipnen auf wenige | 
Diefe letzteren bielten fidh mit Affeftation von einander entfern 
went fie Voifefen wicht feben Fonmte, lachten fie, wir zwei_© 
bie Aufſicht ihres Lebrers verſpetten, ſobald vie geringfte Gcei 
fie trennt. 
„arm haben Zir denn feinen Wundarzt mitgebracht 2u fragte 
dm Geben ter reis feinen Geſellſchafter. Zen 
Darbeprar 









„Ad hoffe, mir werden feinen brauden ‚+ aniwortete 
und mugte wider Wilſen lächeln. * 
Ich hoffe ct and, verſetzte Leiſelay ; aber man maß a Afes > 
penfen; hatte ih nur früber son ber ganzen Sache ctwag gewußt, ih. 
fätte dirfen mfand nicht aufer Acht pelaffen. — Dirt füngen Kente 
wifſen ſich doch gar nicht zu Benehmen,“ dachte er; wit önnen ſich 
einmal mehr anf eine boneite Art duelliren.“ wer 3 
Unter biefen Geforächen Famen fie an einen Mag, wo bie 
einen Areis bildet, einen lecren Raum von 100 Zus im Da . 
Tiefen. — en 
>» 
a2) 


„Wir brauchen nicht weiter zu gehen, einen geelgneteren' - 
ee nicht fo bald, als tiefer iſt Kg "Foifel ‚ der auf 


Rfit das Paſſende dieſes Terrains überſchaut Hatte, 


Seittene fie den Mengen verlaffen hatten, beſchaftigten ad 
Eundanten mit ber Feſtſteung ber fampfebedingirgen. * 
ale Punkte vom Geſſchtekreie der Menſchlichkeit aus In ha 
bir ale traurigen Cbancem zu mildern ſucht, und ber Ehre, 


hv C5ooole 
—*2* Google 
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nicht mit dem Scheine einer Gefahr befriedigen fäßt. Barbeyrac machte! 
nicht ven mindeſten Einmurf, aber er hatte große Mäbe, ein Sachen zu 


anterbrüäden, als der alte Edelmann mit unfiherer Stimme ihm die 
Bemerkung madte: 

„Sie werden meiner Meinung fein, daf nur ein Schuß von jeber 
Seite gewechſelt werde; was immer das Wefultat fei, geben wir und 
damit gafrieden und laſſen wir die Sade nicht weiter treiben.“ 

nt) 


er gute Mann wird zärtlich,“ dachte Barbeyrac, wer lafit es ſich 


nicht träumen, daf bie Stugeln, die bei diefem furdtbaren Streite ent- 


ſcheiden follen, eben fo gut zum Zuftopfen ber Champagner + Bouteillen 
‚@ögne des kühnen Dfhingis Khan — einem Eroberer, wie die Welt ſeit Gäfar 


ebraudt werben könnten.“ 
2 # (Ealus feiat-) 





Gefchichtliche Schilderung bes Städtchens_ und der 
Burg Stramberg nächſt Neutitichbein im Prerauer: 
Areio in Mäbren. 

In einer pitoresten Schlucht der weſtlich Barparbifhen Nudläufer des 
f>aenannten Meinın Felfend und wären Berges, eine Dieite öftlib von Meu: 
titfekrin entfernt, liegt das Stadtchen BSiramberg mir beiläoflg 400, meift 
bölzernen zufammengeträngten Päulern, und 2500 burdachends mähriſch 
fprechenden @inwohneen, die fih sum Theil vom der Weberei 
leinener Atuge, theils vom Betriebe der Landwirthſchaft mähren. 

Wie die Berichte nadyweifer , verbante biefer Ort fein Entflehen ber 
Fürforge des Markgrafen Iohana, einem Brüder Kaiſer Karls IV. ber ihn, 
um bie Gremien frinrs Aeiches gegen Imnere und äußere Feinde zu fügen, 


Grgen Rorbrrfi thärmt ih eine mehr als 20 Riafter Habe Felſenwand, 
SGrergshrin, ober wie ibn die Einwohner Hier nennen, Iurum kamen, empor, 
and treibt die Uppigfte Begeration hervor, fo wie man wieder ſchlanke Tannen 
und Buchen gewabrr, deren Bargeln mitunter ben Bellen fprengen, und fo 
gewaltige Sıäde daven in bie gäbnende Tiefe Schleudern. 

Diefer font an Sagen und Märken reihe Berg bat ih beſeaders 
darch die Niederlage merkwürdig gemacht, weiche die Mongolen im 13. Jahre 
bundert, nadrem folde zudor ben gröäten Theil von Xfien und Eurepa über» 
fhwemmten, und fe die alte Welt mit dem Schreden ihrer Waffen erfüllten, 
bei ihrem Bordringen nah Wehen, und zwar unter Anflübrung ber beibem 


feinen gefeben, — erlitten. Denn als fie mad dem Girge Über das hriflihe 
Hrer bei Biramig, den 9. April 1241, fi üser das Treppauer Bebirt nach 
Mähren eraoffen, fichen viele Bandbewohner, gettleben von Gchredensangft, im 
die Burg Stramberg und auf ben in Rede ſtehenden Berg, auf weichen fir fi 
verfhangten, und bald nadher, In ber Nacht nor Ghrifti Himmelfahrt, das 
fie bebrohende ſchwarze Lager, unter Begünfticung eines furdtbaren, mit Big 
und Donnerfhlägen begleitenden Plagtegens, mittelft Durchſtechung der Deichr 


\bämme zwiſchen Genftieden und Gtramberg, von dem reißenden Elemente bins 
wegfluthen ließen, und jenen biefer Barbaren, welche dem Waſſertede entfamen, 
die Rafen und Obren zum Denkzeichen ihrer derübten Gräuelthaten abſchaitten. 


Diefis Greignib wird no gegenwärtig finnvoll genug dadurch gefeiert, 


wollener and y.g man in Stramberg ben zahlreich zufrömenden Balfahrtern am Gdeiſti 


Dimmeifadriätage aus Pfefferkuhen oder au aus Bemmelteig gebadene Dhren 

und Hande verkauft, rin gewiß einfaches Denkmal, bas gleihmohl in mandır 

Hiaſicht den gefeiertfien des Aiterthums gleichkommt, und flets jung bleibt. 
Seitdem wurbe birfer Berg von zableeidhen Pilgerſcharen alljährig be= 


dm Sabre 1359 nen antegıe und mit Drouern umgab, bie ih am jene ber fuht, und felbft der rohe Uebermath ded pifarditifhen Grunbheren von Reutit- 
Burg onfhlefien,, und fo jeden Ueberfa einer feindlichen Maxt des Bamaligen fchein, Friedrichs von Ziere in, welcher dem mit feiner Gemeinde dorthin walls 


Faufteechtes fiderten. 


fahrenden Auritfchrinee Pfarrer im 3. 1535 überfallen und mißhandeln lich, 


Der Ochloßberg, um melden fih das Städtchen von Often nad Welten Eühlte den frommen @ifer nicht ab. & ⸗ 
. Später, als nämlich die Berwaltung dr& 
ampbithratratifh berumminder, bilder als Mortfegung des oben erwähnten Sladeche Gtrambergs den Iefulten übertragen erg errichtete man vom 


mwühen Berges einen mit fpätliher BSegetation verfegenen Ralffels, deſſen 
ziemlich. ſchroff abfallenden Bipfel dir Zrümmer dee zu befchreibenben Burg 
Strambrrg ', bemald Gtrablenberg) Brönen. 

Obſchea von jenen alten Wällen und Bartthürmen der grauen Borgeit 
nichts mehr wahrzunehmen, fo haben ſich drmnad zwei gegen Dilen zulaufende 


Reutitfchein aus bis auf biefen Berg (nun Oelberg genanat), einen Kreuzweg, 
fo wie wieder auf beffen Gipfel, ano 1660. zwei Kirchen zur Ehre der Him ⸗ 
melfahet Chridi und ber Reeugauffindung erbaut, unb bie Aufſicht hierüber 
fammt ihren Schägen einem bamale dort lebenden Einfirdier ansertraut wurde. 

Im Jahre 1787 aber, unter der Megierung Raifer Joſephe II., wurden 


Aufenmauern erhalten, bie ehemals ben Eingang zur Burg währen, fo wie diefe beiden Kirchen, der damaligen Meform gemäß, zuerit entweibt, dann 


der allgemeinen Bermüfung aud ein Gtüd der äußeren Wand gegen Süden 
entging , ans beren Mitte ih Aols mmd kühn ein über 20 Klafter böber, 
wunder, in f$windelnder Höhe mit ſtarken Galrrir- Eragfirinen ringsum vır- 
fehener Thurm (das fegenannte Dorn) im- die MWoiten erhebt. 


niedergeriffen, aad am ihrer Stelle ein bölgernes Ketuz von dem Reutitfdeiner 
Amtsfchrtiber , Anton Kebilka, asfgefelle 

Als auch birfes mit der Zeit einging, hat der gegenmärtige Pfarrer zu 
Stramderg, Vinzenz Ottozal, mittelt frommer Beiträge, eine, aber mit einem 


Rt nur dem allyernagenden Aadae der Brit allein, ſondern felöR den | irren Kreug verfebene, Reineche Poramibe, mit der lateinifden Infheift : 


gemal:igen oftmaligen Mligfhlägen , bat fein zwei Klafter bides Maurrwert 
bisher kühn getrogt, und majehätifh jhaut er in die von der Oftrawitza, 
Zubina und Dber bewäfferten liebliden Auen, bire in das idylliſche Karpas 
thentbal zum ehrwürbigen Mabold:. 

Die Korm biefes eben gejchilterten Thurmes , deſſen ähnliche Bauart 
man nur an ben Rheinufeen von Mainz abwärts fiabet, laßt auf die Tempel 
berren, als ehemalige Befiger biefer Wehe, fchlieben; beun im ganz Mäbren 
wand bem amgremgenden Deflerreih Hat keine eimpige ber aoblerihen Burgen 
einen foihen aufjuweifen. Der Bröge na gehörte bie Befie zu dem Bieinern, 
sirt an Woflermangıt und lag, ungradtet bie Stadt Reuritſchein in einem 
Bertrage mit Btramberg vom Jahte 1613, fie in guten Zufand zu erhalten 
ſich verpflichtet hatte, fon 1646 größtentheild in Trümmern. 


Piis colleetis offieii Neotitschinensis ac parochi cura posteritati 
posituen verfehen, hart am Mande der fhroffen Felfenwand, im Jahre 1823 
aufſteden Taffen, meld; lehtere mod bis zur Stunde dem frommen Pilger zum 
Wahrzeichen ber oben gefchilberten, einfigen Begebenheiten dient, 





Tbeaterin Wien. 
8. privil, Eheater an ber Bien, 


Dean 19. Mal gum Vorthelle des im Poltgeibegich Wieden gu errichten« 
den und unter dem Protektorate Gr. Paiferl, Hoheit des durcht. ECrzderzogs 


Bevor mod) ber geſchichtiiche Theit diefed Crädthrus und fowderlich der Frang Kart Nehenden Krankendaufes: Abällino, der große Bandit,e Schaufpiel 
alten Befte in Ermähnung gezogen. werben konn, fol bier erft eine Beineign 5 Aufzügen, von Ifhotke. — Die.-Rrumann, als Rofamunde, Hert 
Detailirung der nähften Umgebung biefer wahrhaft entzüdenden Thalſchlucht, Löwe, Abällino, Herr Witdelmi, Doge Beitti. 


mit ihren einzelnen Schtnswürbigkeiten folgen 
Die von drei Seiten dem Det einfhlichenden Berge, milde ein zu fagen 


Se fwieriger der Standpunkt der Direktionen in neuerer Zeit, je größer 
die Opfer find, melde fie dem mechfeinden Seſchmack, der wechſeladen Bildung 


großartiges Ihat in immerwährend wechſelnder Mannigfattizkeit der Formen n.4 Publikums, den Anforderungen der Keitit bringen müſſen, je rühmlider 
en Dane —* ee ———— es für fe, wenn fie nnd =. —— 6 
au . * J Rn und 00 nie ! land fhöne Zwrde der Menfhenfeeunblickeir am zu befördern, efons 
mieht, beißen, wir aleidh Anfangs Erwähnung gefhehen, Skalth (Heiner Felfen) dere aber zeichnete ih Pr. Direktot Gar darch diefe Worfielung aus, da es 
und Silahuta imeifer Ders). . feinem MBobtehätizteits'gteme nit genügte, fein Haus und frine Schaufpieler 
* — ee rer Reg — u... a eh ⏑ fondern für einen ganz eigentbämlih ee —— 
na , ’ r i Si ift bt, eine eb o«i ümtih erdachte Borftrllang 
abfallenden Kalkblo wor, weichet, der erhaltenen Trabitlon zu Folge, —— — — Pi — Künflıra darftelra gu 
Mamen von einem Bögen erhielt, den man bert in jener beidnifden, voll ierie | ebenfalls ifant und ent voillommen ber Berehmung 
ger Begriffe wahrhäfter Gortehorrehrung f(mwülfigen Zeit, —* verehrte, rn. u ey — — * einem wohlthätigen Unter» 
und von welchem Gögen-Tempel fig noch gegenwärtig bie Ruinen ſichtbat nehmen allein im Betracht kommt. Es war fihtbar die Mbit bes „Hrn. Dir 
erhalten haben, rettore Garl, dem großen Haufen afzuzirhen und bad) bie feiner gebildeten 
: En *— —— mir reichtt vu rungen verfehen, - a. Innern — * nicht en, und foldergeftaft das ganje Haus in allem frinen 
mehrere merkwürdige Höhlen, von denen bie größte bisher noch aicht fo genau Räumen zu füllen. 
durchforſcht wurde ; rine audere, unter dem Ramen der Hunbsgrotte befamat, Bir Wnzen daher Baum entfheiden, cb Here Garl feinen menfhen: 
bat Icvei Rlafter Höhe und bildet zwei Lichte, yiemlich geräumige, mit einander | freundlichen Ime mehr darch großmüthige Finräumung feines Daufes, eder 
Am Bredindung Arhenbe Hallen; de dritte," ba6 fogenannte Zwergl doch aber mehr durch feine Inteligeng befördert bat, Das Mefultot war benn and ein 


dR drei Kliafter tief und eben fo breit, firllenmweis fehr nierrig und mad) geoti|fehr glärflices, indem bas Theoter gum Gröräden vol und die Borfiedung 
Selten effen. eine höäft intereffante war. Here Löwe lieferte im feinee Darfiedung ein 


En 
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Weiietät der barflellenden Kunft, und veredeite feine Molle fo fehr 16 nur 
möglich; war. Die reigenbe Die. Reumann entfaltete fo »iele Aamuıh und 
Kunft, und hinwieberum fo viele derrlie Matur, dab fomehl das gamit 
Publikum in feinem Herzen mit einfkimmte in die Worte Abälino's: „rs if 
unmöglich, fie zu feben und nicht zu lieben,“ Wir glauben, daß dem Dichter 
wohl tein (dhöneres Ideal feiner Rofamunde im Gelſte vorgefhwrbt haben kann. 
Dos if nicht ber erlernte Bicbreig eines mübfeligen Stubiums; das if bir 
Khönke, aus ſich ſelbſt geberue Tpotheolt eines liebenden Ongels. Herr Bils 
deimi nahm fih in der Würde feiner Rolle recht vortbeithaft aus. Die 
übrigen mitwirfenden Mitglieder den Theaters on der Wien danden biefen 
Künfiiern würdig zur Brite. Herr Birger hätte indeh feine Rolle beffer 
memorieen follen. 

Die Stimmung de4 Publilums mar eine fehr beitere., Ihre Majeläı 
die Roiferin Mutter und Ge. kail. Hoheit der durcht. Erpberpog Brany Kari 
beebrten bie Berſteuung mit Ihrer Gegenwart und wurden mit freubigen At; 
Mlomatienen empfangen. Die Nürmifgen Ausbrüde der Begeifterung bes Pu: 
blitums bei Iheem Erſcheinen wurden nur durch den Anfang ber Worfellung 


beenbigt. “-r. 





Mufifaliidbes 
# unfere gefeierte Bandsmännin, Karsline Ungberr, nunmehr verehelichte 
Mad. Sabatier, befindet [ich bier und wird in ber Klabemie, welche zum 
Bıften ber Rileinfinderbewahranftalt im Theater in der Zofeppflabt Statt fin 
den fol, mitwirfen. 





Miszgellen. 

(Mapoteon als Shadfpirler.) Rapole⸗n befah fein aanges er 
den hindurch eine Leibeniaftlihe Borliebe für das Schadfpiel und er fpielte 
ia jedem. Alter unb an jedem Drte, in feinen Paläften, im Eager, im Bioonat, 
in Qappten, in Rufland, auf der .Infel Giba und ©t. Helena. Während fei« 
mer Gefangenſchaft auf der lebtern ſchicte ihm eine ⸗delige englifhe Zamilir 
ein pradevodes Schadfpiel, aber feine Häter übergaben ihm basfelbe nicht. 
weil die Figuren mlı dem daifertichen Bbappen geziert waren. Das Statfpirl, 
deffen fih Napoleon auf Priena gewöhnlich bediemie, arbört jegt den Difizieren 
des 9 englifhen Regiments. Urbrigens war Rapoleon !eineswegs rin ausge 
nichne er Schadfpieler ; fein Beift brauchte ein weiteres Feid; er fing bie Par- 
tim meit ſchlecht om und Außerte immer lebhafte Ungeduld, mınn frin Gegner 
bie Züge gu lange beredinete. Wurde aber dir Partie tebbafter, fo ſteigerte ich 
aud) feine NMufmerkfamtrit. Berlor er die Partie, fo verheimlichee er feine Un: 
zufriebenheit nicht; feine @lnftinge madıten ihm aber morärlid felten einen 
foldyen Werbruß. Zur Zeit — dir Anekoete it völlig unbefannt — als Napo- 
iton ben Pelbjug na Rußland vorbereitete, fplelte er Finee Abends in ben 
Zuilerien Schach mit dem Marſchall Werihier, als ihm gemeldet wurde, ber 
peefifche Gefandte bitte um Xudieng. Gr befahl, denfelben hereinzufübren, um- 
tırbrach das Spiet niht, überhäufte aber ben Gefandten mit einee Menge von 
Fragen, bis endlich derfelbe als geldidter Diplomat eine Stellung annahm, 
die ihm erfandte, auch ju reden. Er pried bie perfifche Kavallerie und firdte 
fie Über jede andere. Der Raifer befteitt 16, der Befandte blieb dabel und Mar 
poleon fagte: morgen -follen Sie eine Mevme unferer Kavallerie feben.* Der 
Perfer entfernte fh, die Schachpartie war no nit au Ende. Während er 
über neue Züge nahtadıte, fchrird Napoleon eilig verfhiebene Befehle, welche 
alle Kavalerieregimenter in ber Rähe ber Dauptftabt in die Kuilerien beriefen. 


— — ——— — —— — — 
Borſen⸗Machrichteun 
Gourfe Im Wien, vom 19 Mal, 
Staatöfhulderrfchreibungen zudp@r. . 1077 AM 
betto 4— 


Unterbaltungem. 

Heute it Goirde im f 2. Bollsgarten, Im Bräu: 
bausgarten zu Münfbaus; yur Öfterr, Kaiferfrone, 
Bropeldftabt große Fubrmannsaaffe. 

— Abendunterballung in der Weinhalle am hoben Behre 
Markt, bette 

derto 





prro:Biebungen. 
Darleben mit Berlol.» 9. 


Rent-Urkunden det Bomb Bene, Monte — 


ds war ron der Merur nit weiter bie Rebe, am andırn Morgen aber Irfilite 
ta 40,000 Wann Kavallerie io den Zullerien vor bem Kalfer und bem prer 
aſchen Befandten. Paris fah diefe Ihöne Armer zum legten Dale ; einige Kage 
darauf hesch fie nad Rußland auf. 


(Die modernen franzdfifhen Ehen.) Die Oben find in Frant · 
reich im algemeisen glütli, und wenn man bedentt, daß fir meifl alle vom 
dem Ettern gefchloffen werden, melde auf bie Rrigung ber jungen Beute Beine 
Nüthcht nehmen, fo muß man fi wohl fragen, warum bie fogenonnten Chen 
aus Siebe, namentlich im England, mei fo unglädlih And. Man findet bie 
&rfiärung darin, daß in Frankreich die Frauen mehr Herefhalt Über dem Mann 
daben,, over daß menig@ens vöNige Bleihheit zwiſch Mann und frau bes 
ſteht. Dagegen belebt in Gnglond das Vorurtheil, die Frau dürfe ſich um 
das Beben ibres Mannrs nicht Bümmern , der die meiften Abende im Klub, 
am Spieirifdge wrrbringt, während bie junge Frau ein Opfer der kaugewelle 
wird. — G# gibt in Frantreich grgemeärtig, mit einigen wenigen Ausnahmen 
keine Febr. großen Vermögen und man lebt In der Regel fireng nad [einem 
Eintommen. @s verräth Ihlehten Befhmat, große Schulden zu maches, ohne 
fie unmittelbar wieder beaahien zu können; jene Berfihwendung, bie, wie in 
England, ſchaeu ganze Bürer unter ben Hammer bringt und Familien in Ars 
much flürgt, iR in Frankreich faft unbekannt. Die frangöfihen vernehmen 
Bamilien ieben mede auf Ihren Stlöffern ıc. als fonft. 


(Zalleprand umb der Herzog von Wellington.) Gink 
wurde Zallenrand von dem Borb koadenderth in dem Dberbaufe heftig unge» 
griffen und von bem Herzoz von Wellington veriheibiget. Am nädften Morgen 
fand ein Freund den Küchen im großer Aufregung bei dem Befen ber ihm bes 
treffenden Debatte, und als diefer Breund ihn daranf oufmerffam gemadıt hatte, 
daB foldhe Ausfäl: im Parlament nicht felten und debbalb vom krinre greßen 
Bedeutung wären, antwortete Zallıprand, ex fei wenige dur ben Angriff 
verlegt, als durch die Wertheidigung burd dem Herzog gerührt, ja er fegte, wie 
bebauptet wird, mır Thränen in den Augen binzu: wid bin dem Herzoge um 
fo mröe zu Dank verpflichtet, weil er ber einige Staatsmann in der Melt 
ift, der jemals etwas Gutes von mir gefagt hat.“ 


(@ine Bigeunerbodpgeit in Spanien.) Der Bagländer Bor 
row, ber fo eben rin döchſt interelanres Werk Über die Zigeuner in Gpaniem 
beransgegebem bat, beſchreibt unter anderm auch eine Bigrunrrhodyurit dem 
ganıem Zog Über wurde nichts grıban als gefangen, getruntem, gegriffen unb 
getanzt; der merfmürdigfte Theil des Meftes aber blich für den Abend nufges 
fpart. Es waren faſt zwanzig Gentner Süffigteiten mit ungebrurn Koften an+ 
aefhafft worden, und teineswrge für den Waumen, fonbra zu einem ehtra 
3igeunerpwedr. Diefe Güffigkeiten von allen Arten und allen Formen, befens 
ders aber Firrgelb mit Zucker, wurden auf dem Außboben rine# großen Zimmers 
mwentaftea® drei Zou bach aufgefhütter. In diefes Dimmer trippelte anf einge» 
gebenes Signal Me Braut und der Bräutigam tanzend umdb bie ganje Bigemr 
dergefe uſchaft folgte. Wir Morten Iäpt fih dir Deere, m ice folgte, turhous 
nicht befhreiben. In wenigen Minuten wor dat Bebä in Etaub orrwandele 
umd jeder Tänzer, jede Tänzerin bis an die Kuie mir Buder, DbR, Eirrgeib 
ze, dededt. Noch ſchreckicher wurde ihre mobrdaft mahnfinnige Bufigkeit. Die 
Männer fprangen doch empor und mirhertem, brüllten und frähelm dazu, 
während bie Arauen mit den Ringern im einer eigenthämtichen Ari Matichten, 
fih in alle möglichen Stelungen verdrebten, bir mit Immer bir anfländigmem 
warn, und Morte aesfpraden, bie micht zu wiederholen find. 


Berftiorbene 
In Diem 


Den 8 Mal. 


994 — | dert Martin Andris » Deidenbort, wen. ff Tirmtarr 
Dbeifltirmtenant alt 62 Jade, um der Jelepbladt Mr IT5 


.”—— — — 
— am Lobmung dee Artjens, murde fodt jur Beridigung 
—* — — in das Miimärfpırar Iberbract, 


Den 12 Mal. 


1534 für 500.676° Dre rtrwiedige Brater eb Merıa der Rangtegatiem der 





Dien. am ı) Mal murden gebabem: - er olerberiianten Griößers , Loremy Nie. Dörer iur [2 
35 62 65 1 87. bero detto © 7.1839 für250f. 2776 —| 24 20 Jahr, 3 der Gedaıe Be — dar Bon . 
Dir nasftı Fiebung IM am 29. Mat. berto Dette detto für of 355 — Tas A 

Bing. am ı5 Mai gebsdenen Bablen find: Bentral-RaflerAnmert Jähel- Discone . — a 
43 57 25 54 24. BantAltien pr. Süd . x. + IE — Hr. Kmton Werner, Kanzelif der 1 D Mi De Landede 
Die näsfe Ziehung IM am 26. Mal, Mıtol-Obligationen gu Bpßt. . » ; . 1077 | regiermng, ale 67 Yabr, in der Dofrpbadt Far, 115, am 
Brünn, am 15. Mal wurden geysgm : Bette — era | WEITE 
30 26 85 63 11. | dette — 8 — + 785 — Hr. Franz Manerböffer, Rebnangbraib der iM Bolfeiegie ⸗· 
Die nacfte Bichung IR am 26. Mal, detto = — ...., 0885 —| !e@baltung, ae ne.Jape, — 
Beigen ders Ewiaphußet. 
Diem, am ı5. Mai wurben gebaden: Du Nette — 0. RR He Anton Kolroihnd, Konpıwin des Fürgerl, Hannrunade 
a1 88 56 19 67. nleben vom Jabır 1834 —— J aeıt. 
Die fünftige Ziehung ı am 20. Tal. dette ÄBaS. — Hp: N ie ae pe; 


— — 


Bebrudt bei Beapeld Brund, Rıuban, Andreasgafie Ar 303. 





Samſtag, den 22. Mai. 
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an pränumstırt tür 1541 im Romptoi Den Witch, 
däßeta, Umsreärtige mir 20 A. 24 Pr. gangıäbria, ‚of 
sellätrig. — Det dem hf. Polämtern 
ballnahrıqg und 5 M. 6 fr. nierteläbrin- 


Zuzeige 


in der Stedt Lingerfiraße Mr. 900, ı> 4. ®. Tr. gangiäsrıa, 9 9. naldıddrıg wurd 4 M. ertet 
12 Pr balbıähria; auf ire Ausgabe auf feinem Papıer mır 20 fl ®. Di. gengiährig, 10 A builiabeg umd 4 M 
in ber aamım Sfrrreiiften Monarchie Foßer Der Adler mie Bimfntuß der Prprekituond@chupr zu. zu fr, A. Si. ganjsabrigs Of t2lr 
Nuswartige Ubnebmer, mweide Den Mbier anf frımem Dapier gu beuirben mwunlben, 

12 #. 12 tr. haar an das Aampreır bed Ablers, Bingerfirafe Fr 000, gu Ienben. ba 
Die Praͤmien für die P.T. Ir. Wbonnenten fönnen nur unfranfirt durch ven Poſtwagen gefender oder mällen im 


Stomptoir des Udlers abgebelt werten. 


sier 


belieben gunpiährig 24 M, 24 Ir. umb halbiährie 





FBranuftreic. 


Paris, 12. Mai. (Bigung der Deputirtenlammer.) In 
der Einung am il. Mai verlangte dei der Eröffaung ber Grörterung bt 
Keiegsbubgeis Dr. o. Skauerburg Ertiärungen übe die Mofichten der Regie: 
zung in Bezag auf die neugebildeten Regimenter; er behielt ſich por, ihre Auf 
1öfuna durch rin Amendemen: zu »erlangen — Der Marfhall Soult antmor: 
tete: Icherkiäre, daß die Negierung. ın Urbrrelaflimmung mit ber Kommilf on 
erkiärt, daß id, wenn ich mich im der nämlihen Ease, wie mein Vorgänger, 
befunden bätte, vieNeicht amderd gebandelı haben würde, als er, Ich bärte 
mahrfceintich bieß tie Wiederberfelung der 4 Batalllene und der 6. Schma: 
dromen, bie im Zahr 1934 aufzelöft worden, verlangt. Ich bedauere indes, 
va man nur 4 Kavallerie Rrzimenter ſtatt 6 grsitber har, daß bie Jäger 
Batailene zu Fuß nicht auf eine bedrutendere Meife vermehrt werben fiadi 
denn mehrere Male, und namentlich im Jahr 1913 Habe ich die Rahmens 
digkeit und Nögtickeit diefer Korps gefühlt und proflamirt, Hr. Thiers de: 
ruft ſich auf die Meinung der Männer, die, nah ibm, geglaubt haben, dab 
4100 Regimenter nicht binreihten. Er zählt die Zahl der Megimenier unter 
dem Kalferreih und unter ter Mrflauratiom auf, und fagt, daß die Bildung 
der neuen Regimenter eine quite Bade war. Dies if eine politifhe Brose, 
zuft er aus, es if Bar, dab man mit 550,000 Donna nicht mehr 300,000 
Mann Ins Freie fhiden kann, und biefe Strelumacht if für Frankttich bei 
dem gegenwärtigen Zuftande Europa’s umzureihend Ih habe alfo eiwas Nüp- 
liches gethan. Ich habe «6 dur Drbonmang gethan, um 3 Monate Zeit zu 
gewinnen. Dein Gewiſſen fagt mir, dab ich loyel, weiſe gehandelt habe. — 
De. Hypolite Poly: Man bat bie Drbonnanzen vom „Brptember legıhin 
darch die Unmdgligkeit gerechtfertigt, mit ben-jegigem Gadres eine Armee von 
mehr als 300,000 Mann aulzufteden. Nun aber hat der Marfhal Bouit 
Zonftatirt, daß man mit ben jekigen Gadres eine Armee von 500,000 Kim: 
pfeen ins Feld Arllen kann. 

Am Berfolge der heutigen Sigung wurde bie Debatte Über bas Kapitel bed 
Kriegsbubgrts in Betreff bes Soldes und Unterbalts der Truppen, betragenb 
mehr als 152 Willienen fortgefeht. Hr. d. Schaursbig ſchlug ine Berminderung 
»on 90,000 Kr. vor, welche die neuen Megimenter treffen follte, um bie 
Aufenweife Unterbrüdung biefer Korps vorzubereiten. Dr. Eemercier biligte 
Die Bildung biefer neuen Korps. Hr. L'Ecper war ber Meinung, baf man 
Durch die unverjäglihe Bildung der 4. Batallone leicht bie Armee auf 
64,000 Raan gebracht haben würde. Gr tadelte bie Meaßregein des Pra. 
Zhiers. — Dr. Thiers fachte feine Bermaltung zu verteidigen. Dr. Saplagne 
dagegen die Finwürfe des Hrn. Thiere zu miberlegen. — Der Marſchau 
Soult wiederholte feine geſttigen Erklärungen und beftritt das Kmenbement dee 


Bra, von Schanenturg. Rah ibm Ipracden noch mebrere Mebner. fo ta} bie Des 
datte die ganye Cirumy audfühte, ohne dab das Kapitel worlet muror. 
— Dee Drrjoa von Orleans if beute nah Gbantillg ab4ereil, 


* Daris, 11 Mai Das ameritanifhe Shif »Wiliem Bromn,« das 
mit 65 Pıflagiers von Liverpoot nah Pditatelehia frgelte, ift den 19. April 
am eıne ungchewere ieftelle anzaeſchlesdert worden, Die Laburd verufahten 
ode waren [fr grod, dab man fi entfliehen mußte, das legte Nettungss 
mittel zu verſuchen, im dee Musfepung tee Boote. Wirtiih brefirgen ber 
Kapitän, eine reifende Dame und T Mann der Equipage zuſammen ein Canot. 
Die Schaluppe, kemmandirt dur den Steuermann, nahm 33 Poffazirre 
und 8 Matrofen auf. Die übrigen Perfonen, beiläufig 30 an der Zahl, fanden 
keinen Plag mebr, mußten allo am Bord des „Wintiam Arewn“ bleiden unb 
gingen fommt dem Schiffe zu Scande, das unserzüglih unterfant. — Wan 
weiß bis jegt meh nidt dos Schickſal des Gamets und der barauf Geftachtee 
tem, Aber am 21. Aprit traf Die Schaluppt auf das omeritanifhe Schiff 
"Üredermt.= dos vum News Dort nah Havre fegelte und die Sciffbrüdigen 
bereitwillig aufnahm, und ba fir dra 2 Mai das Pakerbeot »Stadt Egon® 
begegneten, belafiete Ad, diefes mit ben 3 Matrofen. Eben diefes Patetbeot 
if «6, das geftern in Havre ankam und die Krauerbotihaft drachte. 

3ur felben Zeit fand noch ein außererbentliches Greignis Statt, deſſen 
Details mod in miltifhes Dunkel gehält find: wir wollen mwenigfiens bie 
Kataftropke erzählen 

@s heit, als wären die auf bie Schalurpe Gereiteten, aachdem fie 
den „William Bromn“ hinter fih zurüdgelaffen hatten, 2 Zage auf gutes 
Blät ben Wellen preis gegeben geweſen, Angefihts ber ſchrectichſten Befahr. 
Dan kann fi ihre Bage vorftellen, wenn man fih denkt, 42 Perfomen in fo 
engeo Raum zufammengrpreft, daß fie fih kaum bewegen kennten, mahr- 
ſcheialich an Bebensmitteln Margel leidend, die fie im ber überflücrgten Gile 
ihrer Flucht mirgunehmen vergeflen hatten, ausgefegt allen Srürmen des 
Meeres, der vergweillangsooufen Ungemwißheit hingegeben. Imei Tage waren 
ihnen fo qualooll vergangen, Dann aber, frei e4, daß bas Kußerorbentlide 
ihrer Lage fie zu dieſer Exoltation irieb, die am Wilbheit aremzte; fei es, 
daß ein furdtbares Opfer mörhig war, begann folgende ſchauderdafte Brent: 

Gin Paffagier nad dem andern wurde gevackt und ind Meer geworfen; 
ein Srawenzimmer war bat erfte Opfer dieſer Menſchen -Hekatombez Schmes 
lern, Verwandte, Citera und Kinder wurben ein Raub der Bellen; ein no 
gang zartes Kinblein, das lächelad auf ben Mrmen feines Mörbers einen 
Stein zum Erbarmen bewegt Hätte, wurde sichte beflomeniger in bie Ewig . 
keit gefendet, unb bas Dörberbandrwert ruhte mie eher, als bis das 16. 
DO pfer gefallen mar. Gine Stunde fpäter iraf ber Grrscent die Unylädliden 
am Erben Gebliebenen. 

Folgendes find die Drtaild, die wir srfahren konnten. Die 8 Watreſen 
db „Billiam Brown,a wofür man fie hält, wurden, als fie ans Sand kamen, 


es 
von dem amerifanifhen Ronful Ins Werhör genommen, der darch Ihre tt» 
werten nit zufrieden geftent, wie man fast, Me in bas Gradt« Brlängeif 


drinaen lieh. Aber nade der Kuslage der Überiehenben Pellagiert , war biefe 


(drediihe Kotatirophe wit das Arialtat eincd FÜR Mrmpisres, fon: 
dern man muß fir Beiwehäen, mire Aline ansehe Fri, Die fo Häufis 
im Drama dere Eillibene Worten, und ihte Mrfade le dem dringen 
den und unıusweidhlilen Beste Br Nochwenuigfite fanden 


®_ Dir arihieher won Denk dar Wert vor einem jahireidhen 
Auditorium, KaP Her rauen ws Schrecken Fa Terasse wär, eine ſchau ⸗ 
derhafte eg. binhe f enıbäle, deren Schauplop die Kerker der Abtei von Four 
waren Detebetqut, Delfenne, Mongresier und Homdert, junge Verbreder 
von burdlhaitttiih 20 Jahren, nahmen fh ver, Mi daducch dee Areıngn 
Halt in der Abrsi Boos zu entalebrn, dab fir Brurr im Gefängniffe Iraten 
Diefe erfhirnen nem vor dem Aflifen. Bie buffien, daß darch ibr Berbredien 
„Brandiegung« fie in den Bazas fimen; ader wir Juftig. im Anbeiragt tes 
Brweagrumdes, der jene zu bem legten Berbredyen antrieb, zeraribeilte fir, 
Die ganje Über fir verhängte Strafe im Gefängnilfe wer Abrei Bord auszuhalten 
"Bas fangen wir denn jept am?ı fragten fid die vier Banbiten. „Br: 
Ben wie, ob und Blatvergiehen aud miht da hersas beingt.“ — Uad einer 
von idnen ſchried idee Mamen an de Mauer und löfhte bann rinen bapen aus, 
Bas Heß, das die drei Übrigen Namensträger den des ausgeldften Namens 
vertitgen follten, 
@ines Tages baranf wurde tin Razel am der Wand ſchatf und fpigia 
gezept, mit vieler Moftrengung, weil fie fein Werkzeuge Hatten, und ſoute 


Banı dem Hombert in den Kopf getrieben werben. Delebrequr mar #6, ber die) 


Aasführung birfes Borbabens auf fih nahm, Gr erzreift Dombert während 
dee Schloafes; aber dieſer Mich ein gräßliches Gefchrei auf, bie Wachter fomen 
und ber Anfhlag mußte unterbieiden. Deledeeque wurde in Reiten gelegt; 
Deifeane und Wongeenier trösten ipa damit: laß’ mur geben, wie werden es 
fon machen. . 

Im Kuzenbtit, ale die Anzellagten berbeigebraht wurden, ridteten 
fih Auer Augen auf fie und fadhten in ihren Phiſſogsomien ben Epieaei des 
Verbredend, das in itzer ſchhwarzea Seele den Big aufgelhlagen batte, 

Delebregur if ein junger. feuriger Banpit, vom keloffaler Greltalt uns 
Beriten Schattera, und feine Die iſt eine Pretedation gegen bie Streage in 
den Befängniffen von Prod. Srine Haare find Nruppig, fein Geſicht Fhtäfrig, 
feine Stimme habt: „Er babe ſich auf diefe Bank gefegt, in der Dufsung 
daß man ibm biesmal dem Hals ayfhneiden merke.a ' 

Neben Delrbeequr fah Deifenne. Adi in der Haltung und im XNntlike 
biefes Angeflasten dedat Gatfdieffenbrit , Berwegenheit und Graufamteit 
aus. Seine tedhaften ſchwatzen Augen rolen unaufbörtih im Hrafe derum 
Er erzähle mit unıchörtem Giniemus ale Einzelnheiten des Berbregens, beffer 
Urheber er war ö 

»Fines Taget,“ begann er, vmaren wir drei beifammen: Hombert, 
Weongrenier wab ih, Homdert ſat im einer Ede; mir batten ibm bie Dinde 
auf den Rüden gebunden und er firhmte. Was beuift Du? rief ich ibm zu; 
wad er antwortete mir: Idr ſeid Epigbuben, Ihr went mih umbringen, umd 
dach Habı Ihr nicht den Muth dazu; Ide ſedt doch, was id ausıtege, Warum 
gerfäpmeitert Ihr mir might den Schädel mit diefer Want? — Will Du? 
wendete ih mid; ſedann am den Heinen Mongrenier. 54 traue mid nicht, 
gab mir der zur Antwort. Warum ride? fragte ich mirder; deſſer wir thuns 
jegt mir ihm ab, als fpäter. Aber es afıbad aichta. a 

„Der Abend war da, und ich ſagte zum Beinen Mongrenier: da, nimm 
meinen Hofenträger; und ih kallpfte ibm dea feinen lot mit den Warten: 
der ift fäcker als meiner, made einen Klang daraus, um Humbdert zu erdrof: 
fein, Du wirft ihn ibm um ben Hale und im hatte ida, um das Wibrige 
braucht Du Di nidt zu kümmern — Ich werde in meinem Beben nicht 
den Muth haben, fagte der Beine Mongrrnier, mein Kitiengenefle. — Gut, 
fo werde ich es allein than! antwortete Id ihn; ar, um was ich Did bitte, 
ÄR nur, nit wor Schtecken und Ausſt zu freien « 

»Gegen 9 Ur Abende (tief Dombert; er hatte mod immer bie Hände 
auf dem NHäden gebunden. Der Mendfhein, durch vunfere Rerteriute fallend, 
beleuchtete feine Behalt. a if Brit. fagte ich zu Mongrenier, und fdieppte 
ihm an unferer gemeinfhaflihen Ritte bie zu Dombert. Bid ihm die Schaur 
um den Hate, befahl ich; aber der Meine Mongreoier drachte fie nur bie zum 
Grunde; id rif fie alfo gegen den Hals binunter und zeg an, indem id einen 
großen Knopf made. Dombert wollte ſcheciea, aber ex datte keine Zeit bagm ; 
ih widelte feinen Kopf in meine Wehe ein und fledte ihm eine Hand in den 
Mund, den Daumen bis zur Sutgel hinunter reibend, man hat ja nad feinem 
Tode neh bie Spuren gefehen; mit der andern Hand dielt ich feine Beine 
ufammen, bamit er nicht ausfhlagen und mit den Füßen auf mi fofen konnte.« 

"Wenig Minuten datnach ſagte id gu Mongrenier; der ift hin, ber 
eüsert Ach micht mehr. Eimas fpäter fügte id aoch Hinzu: greife ihn an, ob 
er Bat if; aber Hombert macre eine Bemrgung , bie mir eim menig bie 
Gänfeyaut heroustrieb; ich warf mid auf die Kaie und beielt zu u u“ 
Herma rief ih den Wächter Boitel und fogte zu ibm: Wir find fertig, der 
Kert it erftidt, ſaafft den keichnam weg, cher mas nech beffer if, führe 
uns glei fort.= 


* 
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kr Die Jury verurtheilte Delfeane zu lebendtäinglicher Imanzsarbeit, Dete⸗- 

beegue und Mongrenier. jeden za 15 Jabre derfeiden Brrafe 

SKigier, 4 Mai. Die Folgen den Riumun; der wwrkbiebenen Kager im 
Ger: find nur pw drin Fimgeteeffen. Wibrenn der Seurcal Bugrond 
mit he verfaabaree BWeuppen made Mıtionad gejoge@ if, daden die Araber 
wie gänge Ebeaet beinge; im Den von be Aranpofen zerlaffenen Sagerm von Kıra 
Üutoph> uns Fender beim ach Wir ganje Rritmweh von Braı Golem, ver ⸗ 
ſtartt var rine acede Mmgaht erabifiber Weiter Anueeiekasers. Maier ſeloa 
it im großer Aufcezmmgi drımn Öpione Überbra tie Die Madeiht, BuP lie Yrar 
ber die Abſicht bärten, die Stadt onpugreifen, und sa mur 150 Mifiräeffräflinge, 
bie man beraffart bat, und einige Hundert Zuroen, bie ihren Adſchied erbale 
ten baden, won regulären Truppen bort ſich befinden, fo würbe im Falerinıe 
Angriffs die Miltz kaum binreiten, den Zeind auf ber Stadımaner zu befims 
pfen , und befonders Bie viermal Märkere ‚Bevölkerung der Gingebornen im 
3aume ja balten, Der Philippstog wurde daber, unter Erwarten ber ernitehen 
Geeigniffe, ganz lau gefeiert; dem Hocdamte, weldes im der Kirte gebaltea 
wurde, wohnte piht rımmal ber Btrellorrireter dee Buuperneurs, Generat Dur 
oipier, bris man wartete eine Btunte auf ibn. emdlid ließ er fagen, tr fünne 
nicht fommen, wrider Umfand die WBeforgale der europiifcen Sevelkerang 
so mehr erhöhle. i 

Yroibritrarnierm 

Yondon, fi. Mai. Die Debatte über die Zuderfrage dauert 
im Unterbauſe fort, und dürfte auch dieſe Nacht noch nit zu Ende 
gehen. Das;Yauptinterefle, das fi daran Mnüpft, beruht auf dem Schick⸗ 
fal des Dinifteriums. Die ſchwankendſten Gerüchte werben hierüber, 
namentlich von ZTorpblättern, in Umlauf gefekt. bebauptet beute der 
Standard, Tas Miniſterium ſei entſchloſſen, nicht abzudanfen, ſondern 
das Parlament aufzulöfen, und bie Vertagung werde ſchon Freitag ers 
folgen ; bereits ſchlage man, in der Ausſicht auf eine Auflöfung, an 
der Borſe Staatécffekten los, und das Geld fer zu 4 bis 5 pr Ct. geſucht. 
Unvererjeits gebe man fih alle Mühe, die Lords Grey, Spencer und 
Howid zum Eintritt in das Kabinet zu bewegen. Dem Herald zufolge 
eirtuliren Liſten, auf welhen bald Lord Ruſſell (als Premierminifter) 
mit Spencer „ bald ber Herzog von Richmond als Premierminifter und 
Yord Stanley ald minifterieller Zubrer im Unterhaufe, bald Wellington, 
Peel und Aberbeen voranfichen, Bon Melbourne und Palmerfton ſei 
auf feiner diefer Fiften die Nebe, Zugleih meldet der Standard, Sir R. 
Prel halte eine Auflofung für fehr unwahrfheinlih, meint aber, die 
Konfervationen müßten nichts beftoweniger auf ibrer Hut fein, denn 
von einem in Todeslampf Tregenden Minifterium bürfe man fib auf die 
verzweifeltften Mafregeln gefaßt machen. Die minifleriellen Blätter ihrer · 
ſeits find auffallend fhweigfam über die Kriſis, und Iaffen nichts über 
die Entſchlaſſe ihrer Wönner verlauten. — Bei der Parlamentwahl in 
Sandwich bat der Tory Lindſey den Wbigfanditaten Kor befient. 

— Um die vorgefhlagene Maßregel der Neduftion des Zolla auf 
fremden Zuder aub aus dem Geſichtopunkte der Humanität bei dem 
englifhen Volle möglihft verhaßt zu machen, bieten die Tories alle 
Argumente auf, um zu beweifen,, daß der Sfaven + Handel dadurch in 
ungebenrem Maße wiirde vermehrt werben. Sie führen namentlih an, 
das ſelbſt bei dem jegigen Differenzzofl bie Zuderausfuhr aus den 
Sflaven-Staaten feit der Emanzipation der weſtindiſchen Neger bedeu⸗ 
tend zugenommen babe, daß alfo bei einer größeren Aucgleihung | der 
Zölle die Produftion durch Sllavenarbeit noch weit mehr Aufmunte» 
rung finden würde, So fagt der Standard unter Anderem: 

„Im Zadre 18331 wurden aus den weltindiihen Kolonien 4,103,746 
Greiner, im Jahre 1340 aagrgen nur 2202 833 Gentaer Zuder in Gagland 
etngrführt; es ergibt ſich alſo ein Minderertrag von 1,900 913 Gentner, d. h. 
von fa der Hälfte der Einfube. Bon fremden Zucker wurden dagegen im 
Zahre 1331 einaefüher 593.184 Eentner und im Jadre 1840 805,167 Er, 
alfo hat eine Vermehrung ber Einfuhr um 221 983 Gte. Stats gehabt, wor 
bei aech gu bemerken ift, daß bie Ainfuhr des Jahres 1831 beſonders brbeas 
tend mar, im Jadre 1330 aber nur 303,582 Ge. und 1522 ebenfalls niat 
mebr als 453,477 Ger. beirag. Aber ſetdtt jenen döchten Sinfuprbetrag an« 
genommen, fo ergibt ſich aus der Ueberſicht, dab, während die Umanyipationde 
Atte die früher im Zunehmen begriffene Ausfuhr der weſtiadiſchen Kolonien um 
sole 5) pGt, verminderte, fie die rivalificende fremde Kusfubr um mehr ale 
40 pt. vermetet dat, und Bas Allee nur zum Vortt eile des Sktavendandelt. 
Sn dem im vorigen Dabre herausgegebenen Bere Bir Thomas os 
weil Burtons über ben afrilanifhen Stlarenhandel wird dir Zahl dir sUiähre 
Lid) im Brafilien und Guba eingeführten Skiaven auf 150,000 angegeben, bie 
Zahl der Menfchenieben, die aufgewendet werden müffen,, um jene 150 000 
Sklaven gu erlangen, muß mrbr als 200,000 betragen. Eir Thomas beredir 
net die 3ahl auf 250.000, indem er annimmt, dat ven 400 000 eingefm« 
armen Blasen 200.000 vor der Einfhiffung und 50,000 untermess flerken, 
ſe de6 mur 150,000 wirklich an ben Drt ihrer Beflimmung antommen, vab 
ſelbſt von viefen 150,000 flrrben noch 20,000, denn nur 120.000 können ih 
affiimatifiren. Und biefen vwerracdhten Handel follen wir erhalten hetfen und 
Prämien dafür ausfegen, nur um einen Xusfall von 700, 000 Pfr. St. in det 
Uinnahme bes Etaateb zu beten ? Wie lönnen wir #4 bann mod wagen, Frank» 
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reich Spänien, Portugal ober ben vereinigten Gtaaten gegenüber als bie Vers] Herzog Vedingten, bie Grafen Chefterſield umb Pembrofe, Bord Beaumort, 


fedter der mippanbelten Schwarzen anfzatreten ?= 

Bondon, 12. Mol, Die Argumente für und wider in der Zuderfrage 
find tämgft erſchöpft, aber bie Debatten ziehen fi im die Ringe, ba, mie es 
ſcheiat, jedes Mitglied der einen und der anderen Beite, melden fib nur Über: 
baupt einige Mevrfäbiafeit zutraut, ſich verpflichten fühle, in einer fo wichtigen 
Trage vor feinen Wählern und dem Publikum erplisiten Zesgais von feiner 
Sefinnung abzulegen. Beadtungswertb mar der Beortrag, mit melchem ber 
Kriegeäminifter, Hr. Macautay bekanntlich einer der beflen Köpfe des Rabinets 
und wohl der vorgüstichite Redner dedfeiben,, die Diskuffen am II Mai wie: 
der aufaadm. Mir glüdtiher Ironie war er deſtrebt, ben geamerilihen Abſcheu 
vor dem durch Bllanenbinde produyirten Zacker als einen pbilantrepifhen Bor 
wand barjufellen, hinter dem fi die tal am Monopol zu nerfhangen ſucht 
Konfequenter Weile, meinte er, bürfıe dann der Engländer auch wear Baum: 
wolle noch Rauhtabat aus den verriniaten Gtaaten verbrauden, deng beibe 
Artifel würden darch Bflanenarbeit erzeugt, Ja, was den Wiberfinn fompter 
wache: Sklavenjuder dürfe in Gınada, am Kap der guien Hoffnung und in 
Britifh +» Weltindien feld eingeführt werden, oon Borkfhire und ancafbire 
aber wolle man ıbn ausfchliehen! Ein hartnädiges Frfihalten an dem bisberi: 
gen engberzigen Handelsſſtem, farte He. Macaulay, würde mur die Zelge 
vaben, Eagtande Indufteie und Handel allygemas an feine Nebrnbubler zu 
übertragen, aus Deutfhland ein Warmwidfvire, aus Leipzig ein zweites Manı 
cheſter zu maden und, ohne daß ein einziger Negerfkiane dee vereinigten Staa- 
ten zur Würde eine freien Menfgen erhoben würde, Hunbertiaufende firihi: 
ger Dandwerker in England on den Belteilab zu bringen. (Döct!) Der Mi: 
nifter Ihloß mit den Worten: „IH läugne fhlehterbinas, dab wir Winiſter 
biele Mahregel auf Berarbemobl in einem Anfıle von Berjweifiung auf ben 
Tiſch des Haufes geworfen daben. Ih batte allerdings gehefft, den ardiern 
hell derſelden burdgeben za feben. Wir babın uns verrechnet, das it gicht 
im Adrede zu ſtelen. Bei dem jegiaen Stande ber Parteien if bie Kraft der 
Negierung alein unvermögend,, mit biefen Wapregeln durdyjudringen. Aber 
ſelbſt noch an dem Abend, wo ber Schagkanyier fein Budget vorlegte, ja bis 
zu dem Kugenblit, wo das rble Mitglied für Linerpool (Lerd Sanden) feine 
Mefolurion onkündigte, hegte ih die Hoffnung, baf auf der andern Seite bes 
Daufes ſich Männer befänden, die aus Parriorismus, aus Gefühl für die &r- 
fordeeniffe des Staats, wie in mandem früheren Zaie auch jrgt aufıreien und, 
obae ihre alläemrine Oppofition gegen die Megitrung aufgugeden, biefer Bei: 
fand leiften wärden, um dringenden Bedürfniffen des Sandes zu begegnen, 
Zhre Umierügdung würde #6 der Regitrung char Zweifel möalich gemacht bar 
ben, bie mefentiihen Punkte des Badarts, den vorliegenden mır eingefhloffen, 
dburcdzjufegen. Dirfe meine Iorausberehnunges baden ih als ungegrünbet er 
riefen; aber der Same, dem mir gefaet baden, IM miht verloren. Ich dee 
die inniaſte Meberzrugung, daß in einer nicht fernen Zeit die großen Reformen 
unfers Dandelsfofiems.. bie wir vorgefblagen babra , dab GSeſez des Bandes 
werden. Ich erwarte wicht, daß, wenn jene Jeit komme, wir auf biefen Rin: 
Ben figen werden, (hört!) aber wann immer fie kommen wird, bra Prinzipien 
ber großen Partei, ber ich omgeböre, fol fie mich unmandelbar treu finden 
Es iſt nicht das erſtemal in ber Geſchichte unferer Partei, baf wir bie Ein: 
erntung ber Aradt denen Überlaffen, melde nicht bie Bürbe und Hitze des 
Zaab artragen. Und rs wird aicht das erfiemal frin, daß wir Maßregein, von 
deren Rutzen für das Öffentliche Wehl wir Überzrugt find, unterfläpen werten, 
obne bie Motive genauer zu unterfuchen,, wrihe bie Partei gegenüber, bie 
‚ene Moßrrgein von uns als Erbe überlommen, dann veranlaft Haben mögen. 
geihe ſelda dem Land und Parlament angurmpfehlen.* 


"Eondon, il. Mai. (Das Dompffhiff »der Präfident.e), 
Gingelaufene Berichte von den Bermudiſchen Jaſein vom 8. April, alfo 
17 Zage nah der Abreife des Präfiventen von New-York, zerfiören jede 
Doffnung, dab dieſes Schiff in dem Gturme vom 12. und 13 Mär nicht 
zu Bruns’ gegangen fei, fonbern mar Haverel grüittem habe, vielleicht dei den 
Bermubifhen Jaſela angelegt habe Die legte Hoffaung wäre nch, baf, wenn 
das Schiff noch eriftiren folte und bie Bermabifhen Infeln micht erreicht habe, 
es vielleicht bei einer der Weſtindiſchen Shut geſucht habe. Die neurften Be: 
richte aus biefen Gemäffern find vom 4 April, 23 Zage nachdem der Prö: 
fibent Rem: Dort verloffen hatte und nur 20 Tage mach dem Aufhiren dis 
Sturmes. Diefer Zeitraum iſt zu Burg, als daß es, wenn es ſtatk befchäbigt 
mworben möre, eine ber nähen biefer Inteln hätte erreichen Lönnen. Das 
mächfte Paquet:Boot aus Wellindien wird uns wahrſchelalich entfhiebene Rach 
zichtem Über das Schickſal diefes ungläcktichen Schiffte dringen. 


— (Kuftreten ber Dite. Rahel.) Die große tragiſcht Schaufpies 
terin, Die. Rachel bar getern im Lönigl. Theater zum 2. 8* + 
tiet. Schon der erfle Dialog zwifgen Dermicne und Gleone zeigte, daf fie 
ein mwürbdiger Dolmetſch besjenigen fel, den Birgit und Guripibes begeifter 
Hatten, und der bie Literatur feines Bandes mit einer Aadremache bereicherte, 
Schon während bes 2. und 3, Altes ertönte der Baal von Beifalldzeiden, 
aber der d. und 5. lieferte bie eigentlichen Beweife ihres großen Zalents, 
Das Hand war ungemein vol, Zu den Bewunderern der Die. Race arbörs 
tem viele Fremde, und befonders ihre Religions: Verwandten. Unter den and: 
gezeichneten Perfonen, die ber Borfellung beimohnten, bewertte man dem 


Baron Bonrgltarg, die Wrafen Klelmannsegar , Drfay 2. 

® Eonbeon, 11. Mal. (Sin trauriger Bail.) Man brachte un« 
lingft einen Many vor bie Schranken, ben man In der.traurigten Berfaffung 
auf der Straße gefanden hatte, Er ſchlen von Bildung und Militär geweſen 
iu fein. Auf die Frage des Friedensrichters fagte er aus, baf er Iofepb Big« 
eafla heiße, dab er unter dem Oberſt Evans Dffigiee gemelen fei, und für 
Den Proro in Portugal gelämpft babe. Gr war feit zehn Mächten in keinem 
Bett geweſen. Gr übergab das ehrenvoffle JZeugais des Oderſten Evand. Gr 
batte wihtiar Dienfte in Spanien geleitet, auch fhuider ihm die portugiefifdhe 
Regierung 100 Pfund, von denen er zur Brit aber keinen Pfennig belommen 
fönne, Ale frine bisherigen Schritte felen frachtles« geweien, am irgend eim 
Brot zu finden. Hr Rawtinfon ſcheakte dem ungläcklichen Manne einen halben 
Souder ad'or mit dea Worten, dab er hoffe, ihn im beſſera Tagen wieder zu 
fehen, und er ihn im äußerflen Nothfalle wieder beſuchen folle, 


Atalienifhe Staaten. 

— Die „Bojjetta di Venegia« vom d. Mai fhreibt: Dos Athenäum und 
die Stadt Venedig wurden gefern vom einem empfindlichen Schlage artrofien. 
Bartsiomeon Gamba, Werfuffer der Testi di Lingua, der Fürſt der italier 
nifchen Bisliograpdie, einer unferer gelehrteften und eleganteflen Schriftfteller, 
Bice Bibliothekar der Marcianifhen Büchtrſammtung, Mitzlled des k. k. ven. 
Zafiturs, bes Aibenäums und ber Akademie della crusca fan® geftern, wäh ⸗ 
rend er in der Brefammlung bes Athen Jume mit feiner gemöhntihen Kraft 
und Rüfizkrit rinen gelebrten Bortrag bielt, ven Wrbelfein befallen, gufame 
men und verfhird (im Alter von 75 Jahren) auf ber Stelle, 

Rem, 10. Mei. Heute gegen Mittag fahr der Bicomte de Garreira 
in großem Pomp nah dem Batilan, we er in einer feierlihen Audienz Er. 
Dritigkele dem Papft feine Krrbitive als Miniter der Königin von Portugal 
deim Heiligen Stuhl Überreidhte, In dar poriugiefifgen Ratienalkirche fol zur 
Beier der Anerkennung ber beflchenden Megierung in Portugal von dem Kir— 
Kenoberbaupt ein Tedeum gefungen werten. Don glaubt im nächſten Konfiftor 
rium, zu dem Feh von St. Peter und Paul, wird nun aud bie Erarmnung 
eines pipfiligen Runtins für Liffabon erfolgen. , 


Deutfhlaumb. 

Münden, 11. Mai, Werlgen Samflag verfügte ih Se. Majeſtät der 
König. begleitet von dem Inteneanten, is bas Pönigt Hofthratergrbäude, um 
dasfride in auen feinen Theilen zu befigtigen. Grine Majeftät nahm genaue 
Einſicht von dem großartigen Betriebe diefee Anftalt, von ben technifchen Ein» 
rittungem, fo wie der Warderobe und den Inventarbädern (melde in vielem 
dien Follanten befteben), um> dbefudte auch dre Befchäfts« und Burtau:for 
falitäten Bon 10 Ude Bormittage dis 1 Uhr wihrte dieſet alerhöchſte Beſuch, 
model Seine Majeftär die höchſte Zufriedenheit ansdrädte, 


Stuttgart, fd. Mai. Geſtern wurben bier bie erflem reifen Kirſchen 
sa Markte gebracht; auch finden ſich bereits reife Erdbreren. — In Folge ber 
Vergiftung durch Blat⸗ und Eeberwürfte in Sanzeadach find inzwifden außer 
dem Knaben, von dem fchom berichtet, no fünf weitere Perfonen geflorben. 
Die Zabl derjenigen, weiche darch ſolchen Genuß erkrankt find, hat fi bei dee 
genaueren Unterfuhung aud noch größer herausgeftellt. indem ſolche auf 19 ſich 
erhöhte. Einige Wochen vorher war beim Nuggerigt öffenttih gewarnt worten, 


Gerabronmn, 12. Mai. Wie Pürglicdh in ber Rahe von Hall durch deu 
Geaus gifiig geworbener Würfte mehrere Prrfonen geforben find, fo hat fi 
auch in unferem Dperamt ber gleiche traurige Zal in Gimmeishaufen errige 
ner, wo von 7 erkrankten Perfonen bereits ber Hausvater, ber Knecht und 
ach neueren Nachrichten nun aud ber Sohn an biefem Gifte geſtetben find. 
Die in Simmeishaufen genoffenen Eeberwürfte folen erft feit 14 Tagen bereis 
tet worden fein. Mann wird wohl sinmal bie Unporfichrigkeit ber Bandirute 
aufhören, mit der fie ihre Epeifen zubereiten wand oufbewahren! Wran wir 
nue bes Kupfergeſchirte gedenken wollen, tas fa häufig im Gebrauche und fo 
felten gang rein gehalten wire; fobannı ih es ja unter Anderem in unferer 
Gesenb ofi der Fall, dab ringeime Gemeinden unter ſich Übereingefommen find, 
daß, wenn einıd andern Rind oder Kuh Krantdrits halber gerödiet wird, jeber 
nad) Umfänden eine größere ober Heinere Partie vom Fleiſche des kranken 
Thiere um normirten Preis Baufen muß. Die wohlihätige Handlung des Mit- 
tragens eines Schadens kännte dech weit zwedmähiger erceihı werben, wenn 
ſeder Wiehbeflger einem ber bereits ercichteten Berfiherungsvereine beitteten 
w 





Die englifhen Korugejete 
weiter Artikel. 

Während nun im ben legten Jahren das Manufaktur: Intereffe in Enge 
fand immer heftiger wenigfiens eine Mobifizirung ber beſtedenden KRorugefege, 
wo nicht eine gänplide Kufpedung aller Protebriond » Mäfßregela, verlangie, 
erhoben fi auf der anderen Brite eben {> energifge Etimmen, um im Ins 
tereffe des Grumsdefiges ſowohl wie aus allgemeinen flastsölenomifgen und 
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‚‚potktifhen Mörfichten bie Xufcehterhaltung des jepigen Spfiems zu vertbeidl« 
gen. Die Argumente beider Parteien fin» in einer Meipe won Artikeln näher 
auseinander gefegt worden, bie der erfleren nad Anleitung ter erwähnten 
Särift son D. Galomons, bie ber lehteten nad Finer Abhandlung in »Biad: 
mweod’s Magazine. Rahdem der Berfaffer dieſer Artitel die beiderfeirigen 
Anfihten gegen einander abarmogen, gelangt er am Schles zu dem Mitbeil: 
es erfhienen bie Argumente bes Konfervativen MWortführers alertinge in manı 
dem Betrachte beadtensmerch, man erfebe deutlich die arofe Stmirrigteit 
die mit der Nufbebung bee jepigen Kerngefege verfnüöpft feii mon erkenne bie 
Ocattenfeite, melden der Torofirirsiiemus Breßbritanniend im feiner mäßs 
Iofen Ausbehmung darbiete ; ober man mäffe au bemriten, daß feiner der 
won Herrn David BSalomons vorgebradten wichtigen Bründe für dir Ben 
wanblung der flnftuirenben Joll:@kala auf einen mäßi 
geu firen Xbgaben:@ag derudt, mod viel wiberlegt worden ſelz diefe 
Argumente aber befanden darin: ba mad eingrführtem firen Boll der Ber 
treidehandel den Kornhändiern entriffen und dem gefammten Hanbeisfiandr 
werbe überantmworter werden, — daß das Getretde mehr aus fermeren und 
mwohlfeiteren Ländern derbeigeſchafft, — dab ein regelmäßiger und ununter: 
drochener Zufluß bewirkt, — daß jedes Motid, bereits impenirtes Korn vom 
Marke zurädzuhalten, brfeitigt, — und daß mehr Sicherheit und Regelmäßig, 
Zeit in olle fanbmirthfäpaftlie Unternehmungen gebracht werben dürfte 


Einen ſolches feſten Zell wid das engl Minifteriem jept dem Parla: 
mente vorfhlagen, und zwar, nad ber vorläufigen Ankündigung Lord I. Rufı 
ſeu's, auf Weisen 8 Sp. für den Quarter, Roggen 5 Sh., Bere I@b. 
6 Pre und Hafer 3 Sp. 4 Per, Hlerderch glaubt man feinesmeges dem Agris 
LultursFatereffe feinen bisherigen Schud zu entziehen, fontera nad ber Dur: 
figerang deſſelben Minifiers IM die vergefhlagene Weränderung darchaus ale 
«ine Proteftioasmaßregei für ben rinheimifhen Aterbau zu bveriichen, was er 
durh die Berechnung beiräftigt,, daß fü batei, aller Wahrſcheinlichteit nach, 
der Preis des Meigens in England zwifhen 50 bis 60 ©. behaupten würde, 
Dies wäre dann allerdings, infofern der Kalkül ſich als richtig ermweifen follte, 
ungefähr der bisherige Witteipreis, denn biefer belief fi, mad der bei der 
Zehntes Umwandlung su Grunde geleaten Abſchäzung, für die firben Jahre bis 
@nde 1835 auf 56 Sp. 3 Pre. Gs mürde alfo hiernad der Zweck der mini 
Rerielen Maßregel nit weht fein, das Getreide überhaupt melentlih wohl 
feiler gu maden, fendern nur dem einzelnen liebertheuerungen vorzubeugen, 
fooraus man fih dann doch auch rine allgemeine Rütmwirkung zu Bunflen ars 
Hauptstedensmittels der arbeitenden Riaffen zu verfpreden ſcheiat. Fine on 
dere Abſicht aber iſt dabei, der Fabrikatien eınen neuen Aufſchwung zu gebem, 
deren Sage feit einiger Zeit im England ernfllige Beforgniffe zu erregen an: 
fängt. Wan dofft nämlich, durch die Möglichkeit einer regelmäßigen Betreide: 
Ginfuhr werbe das Ausland fi verantaßt finden, auf den englifhen Märkten 
wieder mehr Fabrikate eihyukaufen, ale Austauſch für die gelieferten Prosutte, 
Und dieraus, fo wie aus dem fellen Zoll ven 10 &b., verfpricht man ſich dann 
auch einen Zuwachs der Gtraats-Ginmahme, den der Kanzler der Schapfammer, 
wie aus feinen AinanzBeranfhlajungen hervorgeht, auf etwa 400,000 Pfv. 
Steri. berechnet. 

Ee frägt fih hierbei, welden Einfluß bie vorgeſchlagene Maßtegel auf 
bie Konkurrenz bes engliſchen und bes eingeführten Setreides ausüben mwirb 
Doc Gulloch in feiner Statiſtik bezeichnet Danzig old den bedeutenbfien Hafen 
für die Getrelde Ausfuhr, nicht mar in Preußen, fondera in der ganzen Welt, 
befonders für Welzen von ber beſten Dualität, und aus Preußen bezieht Eng» 
Land, nad den Angaben beffelben Gewährsmannes, im Jahren des Mifmanhfıs 
mehr Setreide, als aus irgend einem anderen Bande, In Danzig finteh mir 
mod; der in der Staatsgeitung monatlih mitgetheilten Tabelle ber Durch ⸗ 
Tdgnittspreife des Getreides in den verihiehenen Provinzen des Staëtes und 
idren Daupterten, den Durdfchnittspreis des Weipens meißtentbeils niedriger 
fehen, ale den Geſammt · Durchſchaittepreis in dem Provingen Oft: und Welt: 
Preußen. Dieſer legtere aber beträgt für die viergehn Jahre 1826/39 , nah 
einem aus der fahfunbigften Feder gefloffenen Aufſat 51 afız Sr. für den 
preuf. Scheffel. Dies würde, dem engl. Quarter zu 5ıfı GScheffel und bem 
Shining zu 10 Bar. gerechnet, für dem Quarter Weizen ungefähr 26 ıfı Ep. 
ansmahen Kleinere Brüche brauchen hier, ſo wie dei den folgenden Bere: 
nungen, nicht in Anſchlag gebrant zu werden Im der Provinz Baden if 
der Durkfäntttepeeis für jenen Beitraum faft gang derſelde. Kür Bronden: 
burg und Pommern fteht er etwas höher, nämtih 549/12, was fir den 
Duarier etwa 28 ©p., und für Weſtphalen ift er der doͤchſte unter beufenie 
gen Provinpen, die bei ber Ausfuhr nach England haupıfäklih in Betracht 
kommen, nämlid 6052 Gar. , was für den Quarter ungefähre 31 1/ı Sh. 
ausmahen würde, Hieju bie Zransportloften, die nah englifhen Angasın im 
Durchſchaitt auf 10 Sh. für deu Quarter veranfhlagt werden, und ten Zoll 
von 3 Sh. gerechnet, fo mürde ber Preis des fähfiihen und preußifhen Wei: 
aeos, mac jenen Durdjfhnitispreifen, in England Ad ı/? ©p.. der Brandeas 
durg’fde und Pommerihe 46 ©. uns drr Wefppäliige AIL/L © u 
ſtehen kommen, alfe mit dem Gnglifchen konkurriren können, wenn hiefer 
zefped.ive auf ſolchen Preifen fände. 


Da nun wohl anzunehmen ift, daß eine befländige, wenn auch nur 





































möhige Xusfobr nah England anf bie Durdibnlttspreift des Getreibes im 
den audführenden ?ändern und Proeinzen rbenfolle rinigen Einfluß: haben 
ond biefelben ein wentges Meigern würbe,. fo möhte ber wellphätifhe Perle 
der Berechnung Bord 3 Ruf ü's, daß ber engl. Beljen burd bie frembe 
Einfuhr aicht un’er 50 ©b. tinargebrüdt werben dürfte, mod am nädften 
fommen. Indeß im Allgemrisen, zumal mean man den Darchſchoittapteis des 
Getreides im ganzen preußifken Staate betrachtet, ber, für 11 verfhicbene 
viergebnjährige Zeirobfknitte, 1816/28 bis 1826/39 berechnet, zwilden 
49 11/12 und 5EH/ft 2 Bar. varlirte, ſcheiat doch die Veronfhlagung dirfes 
Freifes von Bord 3. Roſſel'a und in englifcdhrn minifteriellen Blättern, etwas 
gu dech gefent fein, wenn er für den Quarter als felten unter 35 Sb. firtendb 
angenommen wird, denn ber bödfte Grand jenes Durafhnitts. 5 Afıa Gar. 
für den preuß, Scheffel, macht erft 30 1/2 Sp. für dem engl. Quarter. 


Himmt man freilich ben Dorchſchnittepreis eimgeiner Zabre, mo das 
Getreide ungewöhnlich hoch im Preife fand, fo kann derſelbe fh nodh höher 
als 35 Sh. Rellen; fo erhält man 5. ®. für das Jahre 1939 reinen Dardıs 
f&nittspreis von etma 37 ıfe 2b. für den englifhen Quarter in den Provinz» 
un DR: und BWeflpreufen, von 39 Sh. in der Provinz Zahlen un» von 
43 1f: @b. in der Provinz Wehpbalen, und hierbei würbe alfo der englifche 
Weipen miht unter reſpettive Glıfz bie 551fz: Sh binabgenrürt morben 
frin; auf die preudiften Getreidepreiſe des Jahres 1830 übte aber, wie in 
dem oben ermähnten Nuffage angeführt ift, bie zu erwartende plöglide Deff 
nung der englifhen Märkte in Folge des ſchlechten Nusfalle der bortigen 
Genre wohl einen nicht unbebeutenden @infiaß aus, und dergleichen Ginwirs 
kungen mwürben bri einer permanenten Musfuhr nad England künftig wenig» 
Rens micht mehr in dem Maße Statt finden, mie bieder, ba bie Epelulation 
auf bas Linken dee Zellee bonn wegfält. Trbenfals muß bie Berechnung bee 
Folgen des minifterielen Woriktages neh a's eine problemarifche bettachtet 
merben, über deren Richtigkeit erft die Erfahrung mehrerer Zabre enıfheiben 
mwird, Mar fo viel fcheint vorauszufchen, daß dir Ausfuhr won Setreide nad 
@ngland bei feflem Zoll ſchwerlich um ein ſehr Erbebliches zunehmen mwürbe, 
denm ber englifche Durchſchaittäapreie, der bis jegt nur von dem Ausfall ber 
Ernte und bem Bedarf in Cagland felbft adthlag, würde nun aud mit den 
Durhichnittspreifen des Wetreibes derjenigen Binder, die dorthin erortiren, 
nah Berbältnis Neigen und fallen Das weit geringere Rififo, und bie größere 
Regelmähiakrit im Hamdelssertebr dürften indeh einige Bırigerung ber Br 
treide⸗ Aus fahe nah Eagland wohl zur Folge haben, 


3um Schlaß mag nod eine von engliſchen Blättern mitgrihrilte Zabede 
folgen, melde angibt, zu welchen Preifen bei den jrgigen KRorngefegen und 
bei dem vorgefchlagenen fehlen Zoll von 8 Shilliag fremder Birijen mühte gr» 
tauft werden fdanen, un, die Eransport: und fonftigen Koftea zu 10 ®@b. 
gerechaet, mit bem engliſchen, je mad den varılzenden Durchſchaliis Preiien 
des ledteren, zu fonkurriren, 


Engliſcher Je dige Grforderiiher Erferderlicher Raufpreis 
Durdfänittspreis, Aol⸗Stata. Kaufpreis, bei felem ol ooa 8 Gh. 
40 8%. 466.89. Beniger als 22 ©. 
Nichta 
45 » 41.8. bito 27 » 
50 » 36 »8» 3®. 49. 2 » 
55» 31,8» 13» 4r 37 » 
60 » 26.8» 23r 4» 42 » 
65 * 21.28. 33» dr 4» 
70 » 10 „ 8 » 49» dr 52 » 
72 » 2.8» 59* 4r 5 » 
74 » 1 —⸗ b8·—⸗ 5 » 
76 » bite Lie Zu ze 3» 
73» bite Br—r 60 * 
0 * bite 9 ,— * 62 » 
An diefe Kabelle ſchließt fi folgende Bemerkung eines englifhen minis 


Merielen Blattes, deren Michtigkeit mit Dinfiht auf den Durkfcnittspreie, 
wenn bier etwa bas Mittel der Werreibepreife des gangen Kontinents genom» 
men frin folte, bahingeftellt bleiben maß; mit Hinfiht auf Preußen wäre bie 
Angabe meniaftens su hoch. Cs wird nämlich folgendermaßen argumentict ı 
„Da ber Weizen auf dem Kontinent im den legten zehn Jahren felten unter 
35 &b. für ben Quarter geſtanden hat, fo brauchen unfere Agrituituriften, 
bei {0 &h. Einfuhr: Koſten und einem feften Joll von 85H , mit zu fürdten, 
daß unfere Preife In Folge ber Ginfube jemals unter 53 Sh. fallen würften. 
Cs Bönnte dies mur die Frage überftuchtbarer, einheimifcher Genten eder 
großer Moth im Habritwefen und Handel fein, wie es vor gar midt langer 
Beit der Fad war. Anbererfeits brauchen wir, ba bie Weizenpreiſe auf beim 


Rontinent felten über JO Sp. chen, außer wenn fie darch die Unrrgelmäfig« 
teit unferer Korngefege höher hinaufgetrieben wurden, auch wicht zu beforgen, 
die Preife, bei 9 Sh. Zod und 10 Sh. Koften, hier wieder wiel über 55 Sh. 
Reigen zu fehen.« 





— 11 — 
Beilage zu Rr. 122. des Ablers für 1841. 
| 


Anlaue —— eg a —* als I een für den 
: . verloren gehen. Einefo g iche, umfangreiche, und in ber für« 
Krieh, 16. Mai. (Ankunft) Ihre Bönigl. Hoheit der Prinz und en h Ein: J 

die —*88 von —— fommt ihrer eriaudten Tochter und Gefolae find % ‚en Zeit alle — 5* ur arg ber zus unb Weltger 
vorgeftern am 14. fars mac 12 Uhr unter dem Namen einet Grafen und Gräfin . —— Pa her wen ir —— ge flebt ein- 
Faveute von Neapel über Ancona hier angetommen, und in ber neuen Lokanda, |3'9 * un = Gere Unbefan une an Zn ne gefärg- 
„zum Fürken Metternich“, abgeſtiegen, ame fie von dem erfien Autoritäten tet um 1 rn ki e vi er di g » u. ‘ * 2 und um« 
ehrfurhtsvsn empfangen wurden. Gegen Abend fuhren Ihre Hobeiten durch bir figtsvolle 2 2. —* gr re attes = * ennen, und 
beiebteften Gtroßen ber Stadt, befuchten das neue Hefpital und berbrien Abends |DI° großen Opfer bewundern, bie eine rn ausgedehnte und quellenreige 
dos Theater mit Ihrer hohen Gegenwart. Beeren Morgens begab ſich feine gen Hagen Fr vera wenn * ee ——— 

far die auswärtigen, nach irgend ei uszeichnu rftenden, thei 
— * u De ee ze — enden purfeföfen, theils —— und öfters {ehr Tangweiligen deutichen 
—— eg Hoheit über das Nusfehen und die Haltung der Zruppen Korrefpondenten mit allerband Sternen, Meinen und großenfreuzen, ab⸗ 
Apre hohe Zufrieenpeit bejeugten. Ge Bobeu gerubten fpäter Be Grerneng|Ietragen wird, —*— —— ——— se ecke — 5* ſelten 
den Gouberneur, fo wie mehrere Cidil ⸗ und Militär-Autoritäten zu idrer Tafel langweilige ober gebäßige, ruhige oͤſterreichiſche Tefepublifum wenig 


h anfprehende Perfönlileiten enthalten, die nicht verdienen, in einem fo 
— nz * —— #4 udt veruehen Bin Ihre Dobeiten, un A geiegenen Blatte aufgenommen E werben, obwohl die Sonderung des 


emnit, 10. Moi. Der Ruf der hiefigen Bergakademie verbreiten Korns von der Epreu unverlenn ar if. , l 

fh DH auch Austande; eim Beweis deffen find die vielen Anfragen, Ruhig am Mrbeitstifche bes Etubierzimmers, oder ohne bebruten- 
weiche som Xusiande nad) Individuen, bie ben bergakademiſchen Kars dier|ben Opfern in ber fgönen, freien Natur, bildet der Gelehrte, fat aller 
vollendet haben, gefchehen. Bor mehreren Jahten hat eine engliſche Berg ⸗ Wiſſenſchaften, ſeine Weisheit aus; doch der Geologe, der bie Geheim- 
merksfompagnie für ihre ameritanifhen Gruben mehrere abfolvirte Wergakar niffe tes Weltbaues erkunden, und die ewige Kraft der Natur in ihrer 
demifer angeworben, von welchen kürzlich auch einer, nämlich Dr. Steigen- gigantifgen Berfftätten erlauſchen will, Tann nur mit den größten 
bergen, auf feines Müdreife von Brafilien, wo er 6 Jahre mit ausgegeich- | Anftrengungen und Gefahren die Brofamen auflefen, welde die gewal- 
netem Grfolge mebrere Gruben leitete, und ſich mittierweile bei der befannz |tige Natur unter den verfchiedenfien, oft wiberfprechendften Formen auf 
ten englifhen Liberalität ein anfehnlides Vermögen erworben hat, mehrere |ber Erboberfläe verfirente, und dur fie nur einen winzig fleinen 
Zage hier vermeilte. Späterhin iR auf Anſuchen Mebmes As von Grite|Blid in ihre ewigen Werfflätten geflatten will. 
unferer Regierung mit der beramännifden Uaterfuhung Eghpteus und eines Vorbereitet durch vielfeitige fleißige Stutien”— mit Entfagungen 
Speiled von Gyrien der ald Beognofe und Bergmann gleich ausgrpeicnete vieler Vebensgenüffe, die Kraft des Beifles und des Körpers flärfend — 
Hr. Bergraih won Muffegger, weldem noch mehrere abfolnirte Bergakademiter eigene, oft bedeutende Gelbmittel und eine behagliche Eriftenz aufopfernd, 
zur Aushilfe beigegebem wurden, brouftrogt worten Aber auch die ottomas oder mübfam und glücklich fremde Unterfügungen erringend, begibt fi 
nifde Pforte, durch die glükligen bergmäanifgen Verſache des Deren Berg) der Raturforſcher auf die Reife, oft in die Jar chi Welttheile, um 
zathe von Paulinp (rbenfals cin piefiger Bögling) anzeregt, beadfihtigt nun, nicht felten mit Niefenfräften ale Hinverniffe zu überwinden, bie ibm es 
in ihren ausgebehnten Provinzen ben feit vielem Japıhunderten ganz vers möglich maden ſollen, irgend ein geheimes Wirken der allgewaltigen 
nachtaſſigten, und mie belannt in ber Vorzeit fehr ergiebig gewelenen Berg: Naturfräfte zu erſpahen, oder die Far vor den Augen liegenden Erſchei⸗ 
bau aufzunehmen ; fie hat in Bolge defien A an unlere Megierung wegen nungen mit rihtigem und gewandtem Blicke — und mit gehöri« 
fohtunbiger ie — rt = = —— erg Ira gem Verſtande in ein faßliches Syſtem zu bringen. 
kodend find, fo leßt fih denken, daß bie Zahl der Ronfurrınten nicht gering . 598 
ee ee anne Sr Se db nn EA 
einige höhere Berg: und Püttenbeamte befinden folen, Mit jedem Tage em ihmicgend, 1heife männlich raftig durh wilde Bölfer und Kanibalen 
wartet man von Wirn bie Ernennungen; bie Urnanaten, wie man vernimmt, Sur arbeitet: — ift er ben Riefenfhlangen der Gavanen, ten foren 
—— Farin eh ns et * ug Far re a — und jablfofen Unthieren der fchauderhaften BWildniffe glüdlid 
beot na enRantinepri reiſen, von ee ober wir 1 ein il na 0 J ri > . fr WB. 
tat in Kleinaflen, der anbrre * * —— ——* rn — ——5535———— 

Peſt d. Der Theaterdirektion wurde in dieſen Tagen durch bie I, Stadt: son 
behörde ein Griaf zugeflellt, der jedem Schaufpieler und jeder Schaufpieleria —ã— Y ee ie rg gi — rt ie — = 
nn, — Fi we. — Pol, Reht enblid Höhe über Gräfligen Abgränden ‚auf 
Diefe Dafnabme av au e erſtreckt, bie befannmilid, fe an Dofbubs |", * 7 
ci wo biefed Geſetz ſtreuge deachtet wird, demſelben nicht unterworfen find. — ag Fi — ———— ide 5 ee 
Die in Angelegenheit der Kliesifhen Erg und Bortir: MafhinenErfindung Hafterlangen Rlügeln ipn beutegierig umfrei, un glei @öthe's Fi 


von Puiszig gemachte Xufforberung blieb mit ohne Wirderhall, Seitdem has|. ? r n *— 
ben mebrere dechher zige Manner namhafte Belträge geſpendet, mämlich bir bülltem Mephiſtopheleg das Do teren Kauft wiſchen awei Bingern in 


Herren: Barthel. Egemere, Stephan Räpdafi, Prof. Ich. Refeta, Ich. For 
garafi, Paul Hunfaivi, Ferd Pinrer, Erbeipi, Garay, Megperi, Opöläch, 
Badıor und bie Kalecſaer Erminarlen. — Auch bat ein shler Menfhenfreund 
100 fl. KR. 9. zur Deckung ber erflen nörhigflen Bedärfniffe vorgeicheffen. 
(PRHr. Aabli.) 
















































die Lüfte zu heben droht; — hat er endlich ale diefe nicht bios poctiſch 
dargefiellten Gefahren mit Fräftigem Gemüthe überwunden, und fihft 
er feine Pulfe berubigt, das Pochen bes Herzens geftiflt, feine Einne 
gefaßt, feinen Geift wieder befebt und erfräftet, fo ſchaut er um ſich, 
und entdeckt — wer fann es ihm verdenfen? — mit gräßlihen Entfegen 
in den fleilen Wänden ber beiberfeits tiefer liegenden, fih ganz Ahuli- 
hen Seitengebirge bie Lefjen eines aufgefperrten Racheus der gefpalte- 
ten, audeinander geriffenen Erbrinde, aus welchem die ungebeuere unter» 
irbifche Feuermacht den majeftätifhen Gt. Gotthard, den riefigen Cim- 
boraffo, das in die Wolfen fleigende Himalaiagebirge und alle die jahl- 
loſen fürdterlihen Koloſſen der Kontinente und Infeln, mit ihrem, 
biegenheit und beutfchen etivad breiten Berftandes, befonders bei politifcen [unendlichen Rüdenlängen, Seitenäften, Abgründen und Thäfern empor- 
Prop sgeipungen, gab und in fegter Zeit unter dem Titel, »geologifhelgehoben ober herausgeſchleudert hat. Hier erfennt er, daß bes guten 
Driefes eine Auſicht der Weltbaufunde, die jeder, Jauch nicht Eingeweihte,|unermüdeten Werners affertheorien nur eitfe Hirngefpinnfte feien, 
mit Theilnabme ir haben wird; doch da biefelben mehr für dieſe, und daß alles fefle Land felbft die Millionen Geviertmeilen enthalten- 
als für wirlliche Geologen geſchrieben zu fein feinen, fo wird es auch den Kontinente nichts anders als vom unterirbifcgen Feuer emporgeho« 
einem Laien’ erlaubt fein, eine Meine Entgegnung 2 machen, ohne Ge⸗bene Waffer find, in deren unermeßlich tief liegenden, von ber Erbober- 
fahr zu laufen, von irgend einem Geologen deßhalb Titerarifh verarbei-|flädje bededften Abgränden bad ewige Feuer mene 3erflörungen derfelben, 
tet zu werben. neue Emporfebungen und Shöplungen neuer Welttheile und Infeln 
So anziehend und Iehrreich derlei wiſſenſchaftliche Auffäge von ben | vorbereitet. 

ee bonnenten ber allgemeinen Zeitung im öfterrei Ham Staate Mit Zittern des Herzens erinnert er fi der alten Mpthe und 

nben werden, fo ift doch nicht zu leugnen, daß mande diefer Iang|fürdtet, die gewaltigen Titanen möchten aus ihrem Hunberttaufembjäh 
gedehnten Auffäge, befonders;politifger Träumereien, mandpen defer er-|rigen Schiafe erwadgen,| und dem 16-, 17- oder gar 27,000 Ruß Hohen 
müben, woburh fo mande höchſt wichtige in öfters ganz frembartigen|Felfen, auf dem er in diefem Augenblicke fteht und Frampfhaft ſich an- 





Bemerkungen über die geologifchen Briefe in der all: 
gemeinen Zeitung deö ——— 1840. 


Die Augsburger allgemeine Zeitung, diefer Stapelplag deutfcher Gr- 
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Mammert, abermals noch mehrere 1000 Buf in die Höhe treiben, und 
Die ganze Erboberflähe in Trammer werfen, und unter ihr alle lebenden 
und leblofen —— auf ewig begraben, bis vielleicht nach Millie- 
men Jahren ein neuer Orgauiomug wieder nene Schöpfungen ſchafft, die 
ein gleiches Schidfal zu erwarten haben!!! 

In der glänzenden Hauptſtadt der großen Nation fah ih in 
der Föniglihen Bibliothel einen Ölobus, der 32 Fuß im Durd- 
meffer batte. Herumfleigend auf den ibn umgebenden Geräfte und Ge- 
ändern, um die Page aller Welttheile und aller Meere mit ihrem be- 
reits entpedten unzablbaren Infelm zu überfhauen, ſuchte ich bei ven 
Europa barftellenden Flächen mein geliebtes Raterland Deutſchland, 
and darin bie —— der majeſatiſch bohen Alpen, mo fie das 
herrliche Kaiſerthum Deſterreich durchziehen, an deren nörblichen Ab- 
bängen des Kartneriſchen rüdens ıh in einem verfallenen bimmel« 
bohen Nitterfchloffe, gleih einem verödeten Molerborfie, das Ficht der 
Melt erblidte,. Dit Mopfendem Herzen irrte mein Blick umber, und ent- 
deckte nirgends die riefigen Alpen, die meine Fantaſie als in die Wol« 
ton emporfleigend fi dadıte, da man mir ſagte, daf alle Gebirge und 
Hocebenen nah dem Verhältniß ihrer wirflichen Höbe und Breite en 
rel f aufgetragen feien ; ih mißtraute meinem fonft fo fharfen Wide 
und fuhr mit der flachen Hand über die das Kaiſerthum Deſterreich dar- 
stellende Fläche, und entdefte unter meinen Fingern einige faum eine 
Yinie betragende Erhöhungen, die ale bewaldete flächen oder als nadıe 
Felfen bemalt waren, umd ihrer Breite wegen mit blofem Auge nicht 
entdedt werben fonnten, — alfo eine Höbe von 10,000 Auf, wenn bie 
Alpenrüden fie durchaus befigen möchten, gibt auf einer Kugel von 
32 Fuß Durdmeffer nur eine Erhöhung von faum einer Yinie oder eines 
tleinen Meſſerrückens!!! — und doch muß bie Erhebung biefer fürd- 
gerlihen Gebirge eine gewaltige, alles zerftorende Naturerfcheinung 
geweſen fein, jedoch nur auf einige Meilen zu beiden Seiten, während 


die Weltkugel ſeſbſt, ohne der geringfien Störung, ihre ewige Bewe⸗ 
gung um die Eonne und um ihre Adje rubig fortfegen Tennte, — Nur 
wie ein Regenwurm nad einem erweichenden Regen den ‚feflgetretenen 
Fußweg unterwublt, und faum bemerfbare Aurden emporhebt, ober 
böchftens wie cin Maulwurf Aufwühlangen verurſacht, fo find diefe Er- 
bebungen der riefigen Alpen, Kordilleren unt des Himalaiagebirges, im 
Verbältnif der Erdoberflache und Erdachſe, nur folde Maulwurf. oder 
Regenwürmeraufwühlungen, die für die Stentinente felbfi, außer da, wo 
fie Etatt finden, von geringer Bedeutung find. Die meilenbod empor- 
etriebenen Granitblöde find eben fo wenig aus dem Innern ber Erb» 
ugel emporgeftirgen, ale die Regenwürmerfurden ober Diaulwurfehügel, 
die untern Schichten des Bodens hervortreiben. Alle diefe Emportreibun- 
gen, aud der mächtigſten Gebirge, ie baber nur als eine Hauıfranf- 
beit, ald ein Aueſchlag der Ertoberfläche anzufehen, und zeigen daher 
nit dad Geringſte von den innern Beſtandtheilen unferes Planeten, 
der vielleicht bit zw feinem Mittelpunkte aus vielen immer dichter wer« 
denden, durch boble Naume von einander gefhiedenen Oberflachen be— 
fteht, wo wahrfchrinlich „ein viele Millionen Hubilflafter grofier Dia- 
mant als eigentlicher Kern unferes zuerſt aus dem Dunfifreife ale flüßie 
ner, dann allmälig als fefter, im verſchiedene Ringe ſich theilenden 
Planeten fi befindet, wovon bie äußerften Ringe dur ihr Zufammen« 
brechen jene erfte große Erdrevolution bewirlt baben modten, die unfe- 
rer gegenwärtigen Erdoberflähe die Form und Mifchung ihrer Beſtand⸗ 
tbeile verſchaffte, woron vie Kieſelſteine der fpredendiie Beweis find, 
tie, aus verfieinerten Mufchelthieren beftebend, wahrfheinlich die äußerſte 
Erdringſchichte gebilder haben, umd deren Lebenckeim nah Millionen 
Jabren von dem Forjhungsgeifte ter Gegenwart wieder ins Leben 
gerufen wurbe. 

(Batuf fatgt.) 
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—Feuilleton. 


Bırbängnifivoie Geſchäftizkeit eines Sekundanten. JAugenbraunen zufammen; wift es Ihr Uebereinkemmen, ſich auf Stoͤpſeln 


S @tuß.) 

Das ag wurde audgemeffen, die Gegner machten mit flau- 
nendweriher Kaltblatigleit ihre Ducll- Toilette und ſtellten fi einander 
58— an bie ihnen beſtimmten Pläge. Da Loifelay die lobenswer- 

be Faſſuag des Advokaten bemerkte, vergrößerte fih noch feine Zheil- 
nahme gegen ihn, und er empfand ein — das er nie gelannt batte, 
da er fih noch ſelbſt fchlug. E 

„Ürmer Zunge,“ dachte er, vwern nur Dir nichts geſchieht I» 

Der Alte trat zu Barbeyrac, der eben bie Piftolenfhactel öffnete. 

„Um eher fertig zu werden, laſſen Sie mic eine laden,“ fprad er 
ſich büdend, wich mochte ſchon dic Sache brendigt jehen.“ 

— Sie ſich die Mühe,“ verjegte der junge Mann, der 
faum mit Gefgielicteit eine zum Scheine aus der Schachtel genommene 
Kugel gegen eine andere von der namlicen Geſtalt und farbe vertaufcht 
Hatte. Unglüdliherweife entglitt das unjduldige Kugtlchen feinen Fin- 
gern gerade, ald er ed in den Yauf der Pijtole bringen wollte, und trog 
der Schnelligfeit, mit der fi Barbeprac büdte, gelang es doch Koifelay, 
der noch gejhwinder war, dieſe — aufzufangen, die ihm wunderbar 
leicht vorlam. Er * fie, eine Weile jtaunend, nimmt fie daun mit 
einem Male in den Mund und bringt fie zwiſchen eine Doppelreihe von 
Zähnen, die jedem Wolfe Ehre gemacht hatten. Beinahe im felben Au« 

enblick fällt die halbe Kugel zur Erbe, Der Greis, dem die andere 
älfte in den Hals fam, fpudte fie huſtend in die hohle Hand und ber 
trachtete mit Erſtarren die unerhörte Berwantlung vom Blei in Pau— 


to ** 

‚, Treiben Sie Eder; mit mir? mein Herr!« wandte er ſich eud⸗ 

lich mit zoruerſtickter Stimme zu Varbegrar. 
Während des Experiments war der Sclundant Blondrau’s roth 
- geworben bis hinter die Ohren, da er fo feine philantropiſche Erfindung 
verratben fah. Die Anrete des Alten bradte ihn noch mehr in Berwir- 
zung. Er mußte Amer jufammen nehmen, um ein lächeln zu er 
zwingen und ben Flammeublick Loiſelay's zu ertragen, den der Gedanke, 
die Zielfeibe einer_Fopperet gewefen zu jein, um 40 Jahre verjüngte. 
‚»Buflen und Deslandes find ſeit langer Zeit freunde ‚u begann 
e udlich Barbeyrac, und legte in feine Stimme die überredendfle Sanft- 
muth, beren er tabig war; „wenn einer von ihnen firle, welder Schmerz 
für ben andern! dit bie Urfache ihres Streites eine wahre Baga- 
tele. Warum follen fie ihr Leben aufs Spiel fegen, da es doch bei und 
ſteht, der Rataftrophe entgegenzuwirfen durch eine unfgulvige Zäufchnng 2 
„Sind dieſe Herren in bas Geheimniß dieſer Menfcenfreundlic- 
keit eingeweiht?“ unterbrad ihn der alte Emigrant und zog finfter die 


zu tagen Yu j 

Barbeyrac glaubte fi genöthigt zu feben, die ganze Verantwort« 
lichleit einer Erfindung auf fih zu nehmen, bie von Erite eines Selun⸗- 
banten doch nur für bie Wirfung einer zwar etwad zu großen, aber doch 
nicht verwerflichen Menſcheuliebe gelten mußte. i 

„Mein,“ antwortete er bem gemäß; „biefer Gedanle, ver nicht 
einmal mehr neu ift, kommt allein von mir.» ’ 

„Defto ſchlimmer für Sie und befto beffer für jene dort. Ich glaube, 
fo aft ich bin, ich hatte Deelandes gezwungen, ſich mit mir zu Schlagen, 
wenn es fein Werk gewefen wäre, mid zum Teilnehmer an einer fol« 
ben Hanswurftiate herabfeten zu wollen. — Grben Cie mir die Piftolen, 
wenn ich bitten darf, ich werbe fie laden. 

„Über, Herr von Yoifelay, bedenken ie, es find Freunde,“ ftam- 
melte Barbeyrac, da er ſah, daß der Alte eine wahrbafte Kugel zur 
Hand nahm. . , i 

„Fort! fort narheinander a war die Antwort Loifelay’e, indem er 
tas Blei mit Gewalt bineinftieh; find fie freunde, rin Grund mehr, 
o müffen fie fih auch achten fönnen. Ih babe mich mit meinem beften 

reund gefchlagen, ward ſchwer verwundet, und Tichte ihm nur um fo 
mehr. Zu meiner Zeit bediente man ſich des Korlholzes nur, um Pfro- 
pfen daraus zu machen. Hat fi der Gebrauch feitdem geändert, fo 
werben Cie tech mir erlauben, bei der altem Mobe zu bleiben. Ich 
bin nicht mit tem Zeitgeifte des Jahrhunderts vorwärts gefchritten, das 
fehen Sie wohl; ich gehöre nicht zu dem jungen Aranfreih; ich bim 
ein alter Ultra, flarrföpfig, unverbeſſerlich, mar und was ed nech für 
Ehrentitel der Art gibt; wie wollen Cie dann, bafı ih mid zur Höhe 
Ihrer Pantoffelbolzkugeln emporſchwingen folle h 
äbrend er jo grollte und fein Kollege noch immer nit ſich er» 
bolt hatte von feiner Verwirrung, lud ber alte Edelmann die Piftelen 
mit einer Gewandtheit, wie man fie nur bei Jägern von Profeſſien findet. 
Als er fertig war, reichte er beide Waffen Barbeprac, ber eine wählte, 
nad trug die andere felbft zu Deslandes, der von feinem Etanbpunfte 
aud, den Sr des Worlwechſels nit verfichen konnte, der ſich zwi- 
fhen den Zeugen entiponnen zu haben fihien, , 

„Diefes Mannden weite fig auf unfere Keſten einen es 
maden,« fügte er zu tem Advolaten, vaber ich babe ibm meine Diei- 
nung gefagt. Vertrauen Sie nur mir, alles wird nad den firengften 
Regeln vor fi gehen.“ , 

„Was Teufel meint er 2 dachte Deslandre, defien Herz ein wenig 
ſchneller ſchlug, der aber, ungeachtet feiner Aengſilichleit, ſich doch von 
dem Alten feine Erklärung feiner Worte audbitten wollte, 


— m — 


Teih hatte fih Barbeyrac Blondeau genähert, um ihm bie „Ermorbetiv ſchrie Desfandes mit einer Etimme, in der ſich 
— te ——— aa Ei Wuth und Echmerz vermengten. „Ich falle als das Opfer eines fhänd« 

„Ich bereite Dich dor,“ Eirak er ihm zu, „die Angeln find von, Tichen — 

Blei. Wohl bekomm's, und viel Glück!“ Der Öetroffene hob feine rechte Hand, von der bas Blut in Fichten 

Blondean von Guſtan hatte bis jept tapferen Math gezeigt; nun) Strömen hinabflof ; als er dies fab, wurde er leichenblaß 
aber wurbe er etwas blaf. „Da haben Sie es, ih bin ſtrupirt,“ brach er ſchluchzend ans; 

„Weiß Deslandes was geſchah ?# fragte er Barbeyrac aufer Athem.| rjegt Tann ich - mehr Biolin fpielen.« 

„Er denft nicht daran,“ antmortete der Sekundant, „und ba Ahr „So blafen Sie Walbhorn,« fiel ihm lebhaft Die in die Rebe; 
fon geſtellt ſeid, fo fehe ich auch fein Mittel, ihn davon in Kenntniß /da fümmert man fi vielum eine Geige! Taffen Sie Ihre Hand fehen: 
zu fegen.“ es ifl ja nur eim einziger Finger zerſchmettert und mod dazu ber Heine, 

"In diefem Falle wird er gut zielen und mir vielleicht eine Kugel den Sie am wenigften brauchen. Welch außerordentlicher und glüdlicher 
durd’s Hirn jagen. Das wäre einigermaßen unangenehm. Was iplShufl» - 
zu thum Fa Bei dem Geſchrei des Advokaten waren Blaudeau und Barbeyrac 

"Eich nicht Schlagen, das if das Einzige. berzugefprungen; der alte Emigrant hielt fie mit gebietender Handhe» 

„Du haft Recht. Borwärts, Vergleih. Du mußt ihn vorfchlagen.“|wegung zurüd, , j 

Barbeyrae that einige Schritte gegen ten Advolaten. Inbem er "Auf Ihre Pläge, meine Herren,“ Fommanbirte er; wir find 
fi aledann fo ftelte, daß er von beiden Gegnern gefehen wurde, hob mod nicht zu Endelw — 
er gegen jeden eine Hand mit pathetiſcher Mimit, Mit dieſeni Worten bückte er fih, um bie Piftole aufjuheben, vie 

„Meine Herren!« perorirte er, Feien Eie vernünftig. Sie haben) Deslandes hatte fallen laffen; er prüfte ſchnell und mit Aufmerffamfeit 
beide Ihre Proben abgelegt. Laffen Sie es dabei bewenden, anf den|den ordentlichen Zuſtand der Waffen, und reichte fie dem Advolaten 
Rampfplap gefommen zu fein. Ihr geftriger Zwiſt ift nicht von fo ern«|bin mit dem Troſte: 3 
Rer Art, daß nur Blut ihn vertifgen konnte, Ich beſchwöre Eie bei "Sie lönnen von Glück fagen, mit dem Berlufte eines Fingere 
isrer Tangjäbrigen Freundſchaft, flatt fi eines nidtigen Grundes wegen |davongelommen zu fein; nehmen Sie, und wenn Sie Ihre Wunde im 
zu verwunden, handeln Cie eben fo verftändig als großherzig, und] Zielen hindert, fo ſchießen Sie mit der Iinfen Hand.“ 
reihen Sie fih die Hand.” , Deslandes nahm die Piftole mit rafender Geberde. 

„Federafuchſer,“ murmelte Foifchay zwifchen ven Zähnen und be- ‚Kein Parbon !v ſchrie er, fih genen Blondeau wendend, deſſen 
trachtete mit mitleidigem Lacheln den Fricdensrichter. Fulfe ftodten, bis cin unſchädlicher Knall ihn belehrte, daß die Gefahr 

Der Advolat hielt die Rede Barbeyracs für eine zu diefer So-| vorüber fei, ‚ z 
möbie gehörige Spene, um dem alten Edelmanne über den fürdtbaren "Die Piftolen laden, ih will mid ſchithen auf Feben und Tod,“ 
Ernft diefes Auftriites Sand in die Augen zu freuen, Beſtarlt in die⸗ ſchrie der Advolat, außer ſich über bie vermeintlihe Berrätherei feines 
fem Glauben durch den bedeutungevollen Blid, ben ihm Blondeau zu ⸗ Freundes, N 2 
warf, nahm aud er ſich vor, feine Role mit der Eigenliebe eines Dilet- „Berubigen Eie ſich,“ befänftigte ibm Poifelay, wes ift Kr 



















tanten ebrenvoll durchzuführen. nehm, bleſſirt zu fein; ich weiß das aus Erfahrung; aber es iſt nichte 
„Meine Herren,» hob er an, den Kopf ftolzfin die Höhe werfend, anderes, ale ein unglüdliher Zufall, den man ertragen muß. Wi 
auf diefem Plage feheint mir jede Deflamation eben fo unnäp, als übel haben beftimmt, daß nur Ein Schufi von jeder Seite abgefeuert werde, 
angebradt. Da wir einmal bier fichen, die Waffen in der —— han· und die Kampfgeſetze müſſen ſtreug beobachtet werben, auch von denen, 
delt es ſich nicht mehr darum, noch Worten zu,bafchen, ſondern Feuer) die darunter leiden, Die Sache iſt entſchieden; verbinden Sie Ihre 
zu geben. and fo gut es gebt mit Ihrem Schnupftage und eilen wir nach Paris. 
„Bravo, Morbienls ermunterte ihn halblaut Loiſclay, „der große| Die Hauptſache ift jept mur, einen Chirurg zu finden. Ich ſagte es ja 
Eonde hätte au nicht beſſer ſprechen Fünnen.“ dem jungen Herrn dort, daß er groß fehlte, indem er biefe Vorfihte- 
Aber,“ fing Varbeyrac wieder an, „bedenken Cie tod...“ mafrenel vernachläffigte. 
„Ich bebenfe nur Eines,“ unterbrad ihn Deslandee mit einem noch Während der Emigrant mit Mühe Deslandes befänftigte, befchleu- 
prahlenderen Tone; „wer N fagt, muß auch B fagen.« nigten Blonteon und fein Zeuge die Anfialten zu ihrer Entfernung. 
„Ju's Teufel Namen! ſag' 3 und erftide Daran !o dachte Dlon- „Man muß einzeln den Wald verlaffen,“ bemerkte Barbeyrac Hrn. 
deau, wüthend über den Etarrfinn des Advolaten und bob ben cben nit|v. Poifelap „man mug bie doppelte Erplofiom gehört haben und gewiß 
fehr ug Arm. , Br , find jegt {hen Wachen and Genb’'armen auf ten Füßen.“ 
arbeyrac und Loifelay traten einige Schritte zurüd, *. unterwerfe mich Ihrer Klugheit, die mich von ihrem Alter 
„Deslandes, ftellen Sie fi,“ ermahnte der Greie, als cr ſab, daf|befrembet,« entgegnete der Alte mit fpöttifhem Lächeln, „gehen Sie nur 
Blondeau, an den der erſte Schuß war, feinen Gegner ſcharf auf's Korn) zu uf, wir behalten ung den Wagen vor." 
nahm, und dieſer nicht das mindeſte that, ſich zu deden. arbeyrae und Blondeau beeilten fih, von ber Zuſtimmung Loiſe- 
Der Advofat hatte oft gelefen, daß ein a Krieger immer|fay's Gebrauch zu machen, welder im naächſten Augenblicke mit der jun« 
ver Gefahr geradezu in's Auge ſchauen foll. Er Icgte vie Marime gen Magiftratsperfon ſich allein befand. Diefer Peptere Hatte die blef- 
buchſtablich aus und fih lerzengerade vor Blondeau Hinfteffend, blieb er|firte Hand in fein Schnupftuh gewidelt und Tief zum Miethwagen, 
unbeweglid, die Ferſen fe eingebrüdt, die Arme gefchloffen, wie ein|welder beide im ftarfen Trabe nah Paris brachte, 
Solvat_im Gliebe. „Nun, Deslanvest« bob der Alte mit Sclbftbewußtfein an, ver- 
Stellen Sie fi doch,» ſchrie ibm aufs Neue der Emigrant zu. |Fennen Sie jept den Bortbeil der Stellung, die ih Ihnen gegeben habe ? 
Statt feine Stellung zu ändern, betrachtete Deslandes feinen Ser) Hätte ih Sie fo ſtehen laffen, wie Sie wollten, ſo hätte er Sie flatt 
unbanten mit Staunen. ! auf den Meinen Ringer, mitten in die Bruft geſchoſſen.“ 
„Mir fheint, ih ſtehe gut fo,“ behauptete er. "Wollte Gott,“ feufjte der Advolat, dem der Schmerz wahren Le— 
Bei dieſem Beweiſe einer Unerfahrenheit, die Herrn von Loifelay| bensüberdruß einflößte; „wäre ich jegt tobt, fo müßte ih doch nicht lei⸗ 
bisher unmöglich ſchien, entfubr ihm ein Auerufber Ungebuld ; er mabın|den wie ein Hund.“ 
Deslandes bei den Schultern und brehte ihn fo, daß er bie rechte Seite "Was wiffen denn Sie von Leiden ?r wies ihn ber alte Edelmann 
feinem Antagoniſten zuwandte und zeigte ihm dann, wie er dem Arm zurecht; „fein Menſch ift gewiß, daß er geradenwegs zum Himmel fährt, 
und die Piftole halten müſſe, um einen Theil feines Kopfes und feiner|umd ich glaube, bie dmerzen, bie eine Gar anz verurfacht, werben nicht 
Bruſt zu fhügen, und nachdem er thm zu feinem Bortheile geſtellt fand, |viel größer fein, als die eines gebrochenen Fingers.“ 
entfernte er fih wieder und lifpelte ihm nur noch zu: "Das ift wicht möglich,« heulte Deslandes, ſich auf dem Wagenpol- 
„Jetzt weichen Sie fein Haar breit und machen Sie fi fo fhmal|fier hin und berwerfend während er lonvulſiviſch mit ber linken Hand 
als migt —* eine verſtammelte Fauſt drädcte. 
„Bas das für Geſchichten ſind!« dachte der Advolat; „der —* Ms er mach Haufe am, mußte er ſich erſt den Folterqualen untere 
wegen, bie mir drobt, ift es wohl alles eins, ob ich fo oder fo flehetu] ziehen, die den unglädlihen Duellanten erwarten: ein berühmter Wund« 
WWeng id fehle, if er im Stande, mich umgubeingen „* dachtelarzt, den Loiſelay hatte holen laſſen, erflärte nad Farzer Befichtigung 
feinerfeits Blonbean , and wenn es fih um Leben und Tod Handelt, |ber Wunde, der zerföhmetterte Binger muß amputirt werben und fehritt 
gibt es leine Freundſchaft mehr; jeder iſt ſich ſelbſt der Mächte. auch opne Säumen, tregß alles Straubens der jungen Gerichteptrſon, 
. Er hob den Arm, umd zielte fo gut es 2. obgleich feine Hand| zum Werke und der Bichirte zeigte, das Fönnen wir verfihern, nicht 
nicht fe war, und drückte los. Dem Knatie folgte unmittelbar ein| viel Stsicitmus bei der Operation. 
purchdringender Schrei des Advokaten, der feine Waffe fallen Tief) „ »Sirupirt zu fein, im meinen Jabren!s rief er mit brechender 
rücdwärte waulte und in die Arme Loiſelay's flürzte, der fogleih zul Stimme, nachdein ber Finger faffirt war. 
feiner Dilfe herbeigeeilt war, j „Mas liegt. an..einem Ringer ?« tröflete ibm Loifelay. „Auf der 
. "Sie find verwundet?“ rief der Greis mit außerſter Bewegung.! Jagd kommen einem far taglich viel größere Unglüdefäle vor, Was 


— 


würben Sie ſagen, wenn Sie den ganzen Arm ober ein Bein einbüffen 


müßten fu 
* Itt erſt fand ber Advolat bei dem alten Edelmanne die fürchter⸗ 
liche Stimme und das Ausfehen eines Slutvürftenden Yampirs. Ohne 


ihm zu antworten, drehte er den Kopf auf die andere Seite und beob- 
arptete lange ein tiefes Stillſchweigen. 
Nahmittage famen die Herren von Rochelle und von Jonguieres 
er einander zu Deslandes; da fie aber vernahmen. daß ſchon ein 
el Statt gefunden habe und ihren Gegner fampfunfahig fanden, er- 
ärten alle zwei Herren, vor Poifelay, fie hätten Eatiofaltion und woll- 
ten bie Sache, die ihre Perfon betraf, ebenfalls als abgemacht betrachten. 
"Sie haben mich nicht getäufcht,” ſprach Iobpreifend der Alte zum 
gr Gerihtemitgliede; „drei Duelle waren angefünbigt, wiſſen 
ie, rn der heutige Tag einer der ehrenvollfien ihres Lebens bleiben 
wird? Sie werben noch fange baran zurück denken.“ 
„So lange ih lebe, Sapristielo rief ber Advolat aut und ſchnitt 
vor Schmerz eine furdibare Grimaſſe. 


Miszellem 

(Das feltliame Ehepaar.) Wer den für bie Bralfchaft Mibdtefer 
hier gehaltenen Aſſiſen if acuctlichſt ein Fall zur Unterfuhung griommen, der 
in mehr als einer Hinſicht zu den »feltenen Yällen des Lebens" gehören dürfte. 
Ich mil ihn ohne Randaloffe erzählen. — Um das Zahr 1804 Irdtem in einem 
gegen 20 Meilen weit von bier entfernten Dorfe zwei Mönchen, Marn Gaft 
die Bine, Barbara Ham die Andere, jeme fehzehm, dieſe fiebzehm Jabre alt, 
Beide Freundinnen und unalätlih durch Lirde. Im einer vertrauten Stunde 
foßten fie den Entfhiuß, die MWedfelläle des Biebesglüdes nie mehr ja er: 
proben, bie Heimat zu verlaffen,, in einer Gegend, mo Miemand fir kenar, 
ihren Aufenthalt gu nehmen, und mit einander darchs Erben zu gehen. Bald 
begreifend,, Daß dies für zwei junge Mädten eime ſchwet zu löfende Xafgabe 
fei, glaubten fie bie Schwlerigkeit ſich zw erleichtern, menn fie old Wann 
wab Frau beifammen blieden. Eine aufgeworfene Rupfermünge — Kopf oder 
Bappın — entſchied bie Prage, melde dee Mana feiner Frau fein folte: 
Mary Eaſt ſellte es fein; fie legte Mannslleider an, und nannte Mh James 
How. Mit ungefäpe 30 Pfund Gterling im Bremdgen hatten Beide die Dei: 
mat verliefen und ben Weg nadı London genommen, ald fie im Dorfe Eppina 
eine Meine Scheatwirthſchaft zum Pacht ausgeboten fandea, und fie — pachteten. 
Bmei oder drei Jahre waren ihnen bier rudig verfloffen, ale Sames Dow 
eines Zages mit einem Rrifenden in Streit gerierh, won ibm [dimer verwun: 
bet wurde, und auf gerichtlichem Wege fünfhundert Pfund Schmerzengeld und 
Ghabenerfog erhielt. Sobald James genefen, fahren fie und Barbara ſich 
nah einer größeren Pachtung um, and übernahmen, näber bei Sondon, rinen 
Gofthof in Eimehoufe-Hil, wo Beide, immerfort für Mana und Frau geltend, 
geehrt umdb geachtet und ein Stück Beid nah dem andern auffparend, mehrere 
Sabre zubrachten Bon bier zogen fie in den Flecken Poplar, wo James dem 
Saſthof „zum weißen Moffes« kaufe. Unmeit son Poplar liegt das Dörfden 
Barlid Hill. In diefem wohnte rine Witwe, Ramens Bentieyg, die fih ven 
Taglehn näherte, Vor ungefähr Zahresfrift traf fie mit Tames gufammen, unb 
erkannte die ide früher befannt gewefene Warp Ga, Richt lange, fo fuchte 


fie hieraus Bewinn zu ziehen unb forderte 10 Pundb für Bewahrung des 
Behrimniffes. James gab fie, Wrnige Domate Ipiter forderte fie Adefelbe 
Zumme ein zweites Mal, wand James war furk am genug, fie abermalß zu 
geben Erpte Weihnachten, mährend James Brbensgefähriin im Sterben Tag, 
kam bie Fran mit gleihem Anfprude, und erhielt wiederum 5 Pfund, jrgt 
aber unier ber Zufiherung, daß dies bad lede Dpfer fei. Bela nah Barbars’s 
Zebe Hrhrte Tames eines Abeade (pär von einm Gelhäftsgange heim, als 
fie an eines rinfamen Stelle von zwei Männern in Yoligeilieibung angebals 
ten murbe, bie angeblich, auf Befehl bes Mriebensrichters wegen rind vor 
36 Jadren begangenen Dirbfahis Ar verbafıeten und mir fi fortführten. 
Zu James nicht geringem Erſtaunen fab fie ſich nad Barlid:Hil sur Wirwe 
Bratieg gebracht, wo bie drei unter fchhweren Drohungen, und nahbım Zames 
beilig verficherte, daß fie fo viel Getd aicht im Haufe babe, ihr zine nah 
Sicht zahibare Anmweifung von bunderi Pfund auf einen Pfandbrerieiber, Rament 
Diliams, abzjmangen, Ehe die Drei am folgenden Morgen jur Umpfangnabme 
bes Beides fortgingen,, banden fie James in der vom Deorfe eimas abgeles 
geaen Hütte an den Bettpfoſten. Es gelang indıffen James ſich Iodzjumaken. 
Nuf einem Ummege evilte fie zu Willioms und erfuhr, dap dir Bentliy nebft 
einem anne nad Erflerem gefragt, jede wegen Williams zufälliger Abe 
wefenbeit Bein Seld erhalten und verfproden habe, in einer runde wirber 
su tommen, Die nähe Polizeiftation erhielt fofort Anzeige, und bie Bent- 
ley fammt dem einen Manne wurde fellgenommen Des andern Mannes if 
man nicht habhaft geworden. Dhne langes Bedenken fand bie Jary Beide 
fhuldig, und Beide wurben zu gmeijähriger Zwangs arbeit verurtheilt. — Ber 
merkendmertb ift, dab alle Zeugen, die bei dieſer Gelegenheit verhört murben, 
von dem zgwifchen ben gel Frauen ungeflört beflandenen „Üpefrieden« fprachen, 
und bab, obgleih Mary Cal ein durchaus meibifhes Ausicehen bat, bad 
die Berbeimlihung ibres Geſchlechts ine vom Anfang bis zu ber gegramärtis 
gen Karafropbe volleramen gelungen if. Mehr als ein Wal bat fir unter 
ben Gelhwornen gefeffen,, umd if fogar, ohne allen Verdacht zu erregen, ja 
mit entfhiedenem Beifall, beren Bormann gemefen, 


Beitung der Erfindungen. 
Bachner's Formenffala, 


Herr Bachner bat eine fogenannte Formenflala erfunden, wo» 
durd die Damen in den Stand gefegt werben, ſich felbft das Maß zu 
nehmen und ihre Stleider anzufertigen, eine Erfindung, welde einen 
höheren praltiſchen Werth hat, als es auf den erſten Äublick der Sache 
[deinen dürfte. Die Methode des Mafncehmens und Kleiderzuſchnitteg, 
in welder Herr Bachner in feiner Wohnung Unterricht ertheilt, iſt fo 
ſinureich erdacht und ale zwefmäfig bewahrt, daß man fagen lann, daß 
Herr Bachner einen neuen höchſt wichtigen Zweig ber häuslichen Krauen« 
bildung begründet hat, defien weitere Entwidelung für die Mobtfahrt 
des Privatlebens nicht unbedeutende Folgen nah ſich ziehen dürfte. — 
Herr Bachner’s Uinterriht, auf einem Syftem berabend, hat überbem 
das Angenehme, daß er fehr fehnell beempigt ıft. Berbältmifmäßig zu dem 
unermeplicen Nupen, den die Selbfiverfertigung der Kleider mit ſich 
bringt, ift das Meine Honorar, weldes Herr Bachner für fih in An- 
ſpruch yo ‚, Sehr unbedeutend, weßhalb auch der Zuſpruch auferor- 
dentlich if. 


— 


Unterhbaltungen. 


Eıny, am ıs Mai gehobenen Bablen find: 
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Heute if Geier sum Eperi; zur gelbenen Bien; Dis aaaı Birhung ER a0 Uniepın 3 Jahre = 5 : zu = 
sum grünen Zbor, Bofrranogaffe ; zum galdenen Brünn, em 15. Wei wurden gusgemı L . 1i— 
Bogel in Mariahilf; zum weißen Lamm in Rıu- 50 26 35 63 11. Berftorbene 
Lerchenfeld, Die nafte Birhung iM am 26. Dial. ga Diem 

Sonntag den 23. Mai, Bojen,.am 15. Mai wurden gehoben: Den 15. Mai. 

Rahmittogstonvrrfation. — In Dommeyrr's Rafino 25 77 42 30 1. Dem Grm. Franı Gobnren, gem. bürgerf. @dneider. fein 
in Dieging; in Zögernig's Rafino in Döbling; in Dir tünftige Biebung ift am 26. Mat. rk — —— der Leerelanart Mr. 119 
Eindenbaurr's Kafino in Simmering; in Unger's SöorfensMahbricten Br. Mathias Zeiner. bürgeri, Shuhmader, it 60 Jake, 


Koffecdaufe in Hrrrnals; im ber Blerhaule zu 


Sourle in Wien, vom 21. Mal. 


auf ber EBirden Pr. 459, an Berkartung des Masıms. 
Br. Daniel Seridie, bürgerl. Stelldleiher, alt 41 Jahr, 


Bänfhaus ; zur Bierquele in Perenais; zum mei: im di 77 2773 . 2 
fen Lamm in Reuterdenfels. ; Staatöfhuldwerfhreibungen zu 5 p@t. . - * 6 Was Rem a ee 16 Jahr, am 
Ssirde, — Zum großen Zelfig am Murgglacis ; zum han - ee a —— a nn an 0 ON 
Walfäneplen in der Rordgafft. Pen a Sure 
Bäte. — In den Saten zum Sperl; im KRafino dette 1- . — — Den. 15 Mal. ” z 
in Gaubenzborf; jur Stadt Bamberg in Bünfhaus;| RrurUrkunden der Bomb Ben. Monte — —| Dim Ben, Dany „fumenst, 2.2. Suuruleblamtt-Dinre 
zum Gtabigut im Gehehaus; im Rafino zum| Darlehen mit Bırlof.w J. 1884 ſat soo J. — —| jehrumg. 5 


Landgut; zum grünen Baum in Wrinpaus; jur 
blauen Weintraube in Penzing. 





2otto-Biehbungen. Metal-Obligationen ju 5 
Wien, am 19. Mai wurden gefaten ı dutte _A 
35 “2 65 1 87. dette — 

Die nädke Ziehung IR am 29 Mel. dette 22 


Gehzudt bei Bropelb Grunb, 


In Grip 


Den 15. Mal. 
Dem beugedoruen Darm m; Braten Drapans, 1... 
Rämmerer un Oberiwutenent in der Memee, fchme Ben 


re EB | mapiim Zulkarım, peberne Warmuth van Ealagıfrid, alt 
t.. 08 39 Zabr, an der Lumgemfant. 
- 1.10.00. 9 — Des ıf. Dial. 
77 Dem Hırın Antan Birrjele, Bariiermeifter und Banibes 
u Su. u. kan — um Logter Thereſta, ait 14 Dabr, an ber Zumıe 
— ... — gmlası. 


Teabaa, Zubrtadgaffe Ru 303. 





Montag, den 24. Mai, 
Heransgeber und Rebalteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 
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Man pränumerirt für 1041 im Rompteir des Mdlers, im ber Grabt Eingerftraße Mr. 900, 15 f. 8. M. ganylährie, 8 9. baibiabrig umb 4 M. wlerirt 


jäheig, Mustwädreige mit 20 M. 24 fr. ganpährig. 10 fl 12 Pr- balbiäbrig; auf bie 
telläbrig, — Bei ben #.F. Poldmtern in ber waren Aftereel 


usgabe auf feinftem Papier mır 20 A. R. M. gamyıäbrig, 10 fl. taibıdbrig umb & M. vier 
aitsen Momarsie toßer der Adter mit Einihinf der Frpebitionss@ebähr 20 A. 24 fr. R. 7. genziährig, 10 34 


atbtab d 6 m. jeljäheig. Musmwärtige Abnehmer, melde dem Adier auf feinem Papier gi Dejichen wünkben, belieben ganpährig 24 f. 24 Ir. uub 
’ REN — 12 #. 12 fr. baar am das Rompteir des Adiere, Gingerfirahe Mr. 000, zu Iemben. 


QAuzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Ubonnenten fönnen 


nur unfranfirt durch den Poftwagen gefendet oder müflen im 


Kompteir des Adlers abgeholt werden. 





Aus laını bb 
Frauftreid. 


® Hapee, 13. Mei, (Ankunft bes „Grescent“.) Der „Sres · 
eent«, Roritän Kal, melder die Schiffdrüchigen der Schaluppe „Williom 
Bromns aufnahm, ift gefern bier angelommen. Gr hatte an Bord ben Bootsı 
monn und 17 Paffagiere, melde dem Schickſal ihrer unglüdlihen Gefährten 
entgingen. Unter dieſen Berrtteten find bloß zwei Männer; die übrigen find 
Braun und Kinder, von denen bas jüngfe 18 Monat alt if. Dieſes Schiff 
hat ale die Details beflätigt, melde mir über die gräßlie Gcrme, bie fi 
in der Rot vom 20. auf den 24. gutrug, mitgetbeilt haben. Die 16 über 
Borb gemworfenen Paffogiere waren, mit Ausnahme amrier Frauen, bie bas 
2008 ihrer Satten tbeilten, lauter Männer. Es ſcheint, daß man abſichtlich 
die Männer zum Opfer auderfah, und das bie zwei, melde diefem Schickſal 
entgingen, bloß im Dunkel der Nacht überfehen murben. Gin 12jähriger 
Rnabe, ver auf dem „Ürescent« ankam, murbe gleihfalis über Borb gemweor« 
fen, aber es gelang ibm wieder, das Schiff zu erreichen, und fi daſelbſt 
zu verbergen. @s if bemertenswerth, baß bie verſchont gebliebenen Frauen, 
mit Ausnabme von zwerien, alle jung, im Alter von 18 bis 24 Zabren find, 
Unter ihnen befindet fid eine Mutter, weicher, nacdbem fie das Glüd Hatte, 
mit ihrem Meinen Kinde trog ber Menge von Paffagieren, bie fi im die 
Schaluppe warfen, bafribft einen Play zu finden, auch den mannigfoden Be: 
fahren bed über bemfelben waltenden Unflerns zu entgehen und ihre Rind zu 
erhalten gelang. Aue die Unalüdlichen bradyen in Thränen aus, als fie bad Band 
erblidten. Die Paflagirre des „William Broma« woren englifche Emigranten. 
Bon den 65, bie ſich auf demfeiben befanden, find II mit dem Schitfe zu 
Grunde gegangen; riner befand fi mit dem Rapritäne im einem Ranot, und 
man meiß von ihrem Gcidfale nichts näheres, und vom ben 33, bie Ah 
auf bie Schaluppe begaben, murben 16 Über Bord geworfen, und 17 find 
mit heiler Haut auf dem „Ürescentz angelommen. Diefe find größtentbeils 
SIeländer und Schotten. Der englifhe Konful, Dr. Garben, eraminirte fie 
biefen Morgen, 


Großbritannien 


tonbon, 12. Mai. Ais das fiherfle, ja fa einpige Mittel, dem Glas 
venhandel ein Ende zu machea, wird {m den Times das Berfahren bezeichnet, 
welches ber britiſche Kapitän Deaman bei Berflörung der ſpaniſchen Gkianens 
handelshäufer am der afritanifchen Küfte befolgt Habe. Diefer benudte näms 
Hd ein Unrecht bes ofritanifchen Häuptling ber Gegend, um ihm zu einem 
Bertrage zu zwingen, im weidem er fi anbeildig machte, die Sllavenpänds 
le ans feinem Gebiete zu vertreiben und deren Mieberloffung zu gerflören Dies 
thaten bie Gingeborenen bann wirklich und größtenthriis allein, nur bei einem 
einpigen Gebäude wirkte auf ihre Witten ein englifgrs Rrirgefhiff mit, Indem 


e6 Raketen hineinwarf, Aehnliche Berträge, um die Anwendung von Bemalt 
»gejegmäßige zu machen, werden allgemein empfohlen. 

“tonden, 12. Mai, Prisatbriefen aus Mio Janeiro zufolge fcheint 
es, das der junge Kaifer von Brafilien inshefondere eingeladen murbe, einem 
Berollmädtigten gu der großen Brrarbung obyufchiden, melde unter dem Ras 
men einer Konvention über alle meuen mordb» und fübamerilanifchen Staaten 
abgehalten wird. Der Det, wo biefe große Berfammtung Statt finden fol, 
it nodp nicht beflimmt, Aber man glaubt nicht, daß «6 Poname fei, wo vor 
einigen Jahren eine äbnlige Romvention Statt fand. — Man fagt auch, daß 
ein braflionifder Breoolmädtigter nad Paraguay abgehen werde, da ben Nach⸗ 
richten aus biefer Republit zufolge, drrfeibe dort gut aufgenommen werben 
wird. Dirfer Umfand wird bie Handelsverbindungen mir biefem meh wenig 
belannten Eande erleiktera; denn ſebald Brafilien ben Xafang maden mirb, 
werben bie übrigen @taaten weniger Schwierigkeiten finden, äbnlihe Priviler 
gien zu erlangen, und Fünnen jebenfalld durch Bermitilung Brafiliene Hanz 
beläverbinbungen mit Paraguan anknüpfen, — Der nun mit Gewißbelt er⸗ 
folgte Bob des Dokors Frameia foll eine välige Umändrrung in biefem kande 
sur Folge baden. 

— (Das Gprikentbum in Ghina) Es befinden fid gegenwärtig 
gegen 300,000 Ghrifen in Ghina, Der größere Theil berfelben hat bie foges 
nannten Eazariften ala Geelenhirten, dech befinden fih auch daſelbſt Dos 
minıkaner und ranzisfaner und einige italienifche Prieſter. Die Geſfammt ⸗ 
naht inefifher und europäifger Priefer beträgt 300. @s gibt dort wenig 
Seminarien und biefe find ganz gewöhnliche Schulen, Die Ghriken dürfen 
keinen Öffentlichen Bottesbienft halten, find aber bei ihren Privatandachten 
nicht gelört. Es gibt wenig Kirchen, und biefe find nicht geräumig genug 
für die betreffenden Gemeinden und viele find zum häuslichen Bottesbienft ge» 
swungen. — Geonderbar if ee, daß eine von dem Kaifer Dong Dei, der ben 
Gdriften wohl weonte, in Peking errichtete Kirche mod geöffnet if. Cs geht 
eine Sage unter den Ginheimifhen, daß, fo lange bas Rreuz auf biefer Kirche 
ſtehen wirb, kein Unglück das Band beimfuhen werde. — In Ganton leben 
zwiſchen 8 bis 9000 Gpriften, woſelbſt fie einer größeren Brribeit. als im jeber 
andern Gegend bes Landes, geniehen. Macao zählt ungefähr 1000 Katholiken, 

Sonden, 1d. Mai. Bevar das Haus der Gemeinen in feiner Sigung 
am 13. Mai bie Debatten über Lord Gandons Motion wirder aufnahm, feilte, 
mie gefteen Burg erwähnt, Here Mung ben Antrag, eine Komitd jur Mnters 
fahung bes Betragens des Dbrifien Gtafen von Garbigan, befonders in Bes 
jug auf bie vom ihm veranlaßte Pritihung eines Soldaten am Dfterfonntage, 
niebergufegen. Melde gute Eigenfhaften der edle Graf auch fonk Haben möge, 
fo befige derfeibe doc offenbar mit bie einem Manne, ber Über andere Mens 
then hefeplen fol, abthige Gelbfibeherefhung. Die Zahl ber Krirgsgerichte 
und Gtrafen, bie unter biefem Obriſten vergekommen, fei unverhättnigmähig 
groß; wenn derfelbe jedech in Bezug auf dem Legen Fall, ber bas religiäfe 


Gefügt bes Publitums fo tief empdrt bat, irgend GStichhaltiges zu feiner Ber|er Ihon arnug Über birfen Grgenfland gefproden bitte, und baf c6 mohl 
theibigung vorjubringen habe, fo müffe ihm ſelbſt eine falhe Unterfuhung beffer, wäre, wenn er jegt zw-einem andıra Thema überginge.. Dre Geialiche 
nur erwünfdt fein, Wer Rriegötuimifter Hr. Wecentad Yeheltt den Antrag |bielt baramf inne, vemmied bem Mann aus der Kirche An Ärhte dann feinen 
aus konftitutiondich, WudEsen: 'writ das — Ya den feltenften! Bartras fort, Wir Wheiht, wird Der Wottesbienftlärer Bring Brtraft werden, 
Bien in die 7 en Pr Vmarlachta, defon- Bertin, 11. Mai. In amferer Föniglihen minhe Mringenehmer 
bers was — anbelange,, amt n dũrft. Ex Iri worgrtommen. Ms Tide Hm daſelbſe aus Berſſhen pie nehhiden Boden 
weit entfernt, 8 Ws Dritten’ Äbıegaupt , ae nt" denn in Imeisühalerftüde erh Wr Baberepası IB, wid Air dem Mirufbilde des 
jenem befondefn aber bir Br: Surfer stion, vom Parı Itocdlellnen Königs imägt werben, bie nun fon wir ben Deibslım Burs 
Lamente Wen elden aut Wer rer öhne ætie gagericht zo wlfiren. Darch Brrmehäleng Ber Stempel ift didier Mgri allen. 
veranlaffen, wũcde tia — Beifpiel aufſtelea, bean ba in ber beiten “eipgig, 16. Mei, Bom MWiniferium des Inneren ift tem biefigen 
Armee die Räuftiihkeit der DOffigiersftellen äblich fei, fo müßten bie Drrren, Redanıtat Gmil Giöprer ouf fünf Jahre rin Privitrgium auf eieltiromagner 
bie auf folde Meife ihre deßen Jahre dem Diente des Bandes wihmen, au |riige Umtriebsmalkinen fo wie auf die dazu geböris.n galvanifcden Batterien 
bie Gicherbrit haben, nicht anders ald auf bem orbentliden Rechtämeg ihre ertheilt,. fo dab Niemand dergleichen Bofdinrn innerdatb Sachſen ja fertigen 
Gteuen verlieren zu Rönnen. Wehrere Mitglieder ſorachen für und miber|oper ſich Direm gu bedienen berechtigt iR, ohme das Medi baja von dem Pris 
Dhrit Salwey Außerte, das Betragen Gardigans babe Unzufriedenheit une oilegiums, Inhaber erlangı ju haben, das Prisilegium jedoch gegen diejenigen 
Wiverwillen in der ganzen Arme erregt. Bir O Bivlan, der Benrralfeibgruge|opne Kraft bleibt, weide bie Grfiatung ermeisticdh bereits vor deren Privitegis 
weißer, fagte, er fei vom Grafen v. Gardigan ermächtigt, deffen tiefe Heur| rung arfanat, aber geheim gehalten hatten. Dabei it worausgefegt, baf die 
darüber andjubrüden, daß er eine Peirkhenftrafe am Gonntage babe vol: Konftruftion ber Umtrirbs:Malhinen und ber dazu gebörigen Batterien berges 
wichen Loffen. Das Benehmen besfelden,, fügt Sir Hoſſey bei, verdiene bir) Jait neu amd eigentohmlich fei, daß fie immerbaib des Menietes der deu + Wer« 
Rrengfe Wüge, ber Motion aber könne er nit beiftimmen, In gleidem eins:&taaten in dirfer Maffe weder fon aufgeführt, ned) gamgbar oder auf 
Sinze erklärte ih der vorige Kriegeminier, kord Howick. Der Ao⸗ttas WUTDE irgead sine Weile bereits bekannt, oder in öffenitihen Blättern des Fa: obıe 
mit 135 gegen 58 Stimmen verneint, und Bord Gartigan bleibt alfo mohl Nuslondes , fie mögen in der Beutfhen oder im einer fremden Oprache arfäries 
fürs erfte Hufarenobeifl, ben fein, fo dutch Belhrridung und Zeichnung bargeltelt ift, das danach de— 
— Die Secerftrage, ala folge, erregt nicht wur in der Waffe des Wolfes|ren Ausführung durch GSacverfändige erfolgen kann, fo wie ud das Privis 
geringes Sntereffe, fondern es ſtad (außer ben Anti» Gflanereigefeufchoften) irgium gang oder für ben beteeffenden ber beiden zedachten Baupitheile als · 
Pflanger, Kaufleute und Kheder, bie fi in Werfommiungen und Petitionen dann als eriefhen zu betradten if, wenn die Erfindung aicht binnen Jahres» 
Für un» mwiber biefeibe ausfpreden. Ebsenfo interelfirt der Plan binfichtlih|frit in Sahfen im Broßen aufgefrflt und in Sıng arbradt fein, oder nad 
dese Zimmerholges zuuächſt nur den Handelſtand und bie betreffenden Gewerbe. dem Bekanntwerden ber von dem Mechanikus I P. Wagner in Frankfurt a, M, 
Win gang Anderes if «6 mit der Brage ber Rorngefege. Diefe greift tief biß|dis jegt angewendeten Konfrultionsart von eleltromagnetifchen Umtrieds. Mar 
de die unteren BoltsHaffen, umb eine lebhafte Agitariom über dieſelde bat in|fdyınen und dem dazu erforderlichen Batterien ſich ergeben follte, daß die nor» 
allen Begenden bed Landes begonnen, Zahlreiche Anti» Gormtam s» Meetings | liegende prinitegirte Konfruftion im Mefentlihen nicht von der Bagnerfchen 
Wurden bitfer age in Bonbon, Mandefler, Liverpool, Reiceler, Rorwic.|nerfchieden fei. Wie wir hören, wird bereits an einem burdı bie Rraft ber ers 
Bolten, Ginburg u. f. w. gehalten, in melden fi der einhelige Earfhluh|wähnten Mafginen zw bewegenden Wagen für die piefige Eiſenbahs -Kompag- 
Hurra, den miniferielen Plan ja unterflägen, ine ähnliche Bewegung | mie georbeiter, und fo bürften wir fon binnen kuczem biefe äußerft intereffante 
zeigt ſich ie Dublin. Auf den 23. Mai bat D’Gonnen bdofeihft eine arobr|und in itrem möglichen Folgen unberehenbar wichtige Grfindung im Großen 
Serſe ⸗mrung berafem, um Ihre Ma}. in riner Apreffe amyuflehem, daß fie bielund ptattiſch angewendet fehen. 
Schatzredaer des Brobmonnpels und die Feinde ihres terum iriſchen Woites 


widyt in’ iheen Math berufen möge. Shmei, 
_ Yargau. (Risleramgelegenbeit,) Der Targeasiſche Seſchtußs 
Sellaup. fautet,, ber Neuen Zarcher Zeitangæ zufoßge, wörttich mie folgt: 
Haag, 15. Mai, Im „Hanbeisblatte Lieft man folgende Rorrelpom: Den Beſchtuß der auferordentlihen Tagſadung vom-?. vo. M., worued 


binz aus Rommegen : Grit langer Zeit deſtand rin großer Konflikt in biefer|der Stand Aargau eingeladen wird, bie am 13. Tämmer abpin arfahte Schlef · 
WBtaht zwiſchen dem Pfarrer ber katheliſchen Prediger: Pfarre und feinen geiſt⸗ nase der Kulperumg Tdmmtriher Aargauifhen KIöfer einer Mopifitarion gu 
uqen Obera. Ohne in bie Prüfung der mit Remt oder Unreht gegen dem) unterwerfen, bat der aroße Math in reilihe Weratbung grisgen, und Dabei 
Pfarrer Such feine Obera vergebrachten Belzuldigungen einzugehen, Faytirrmegen, dab die hoben ribsendflifhen Brände bei Erlaß der Jaſtroktionen auf 
"er Korteſpendent, Bann ich fagen, daß er fid bier viele Freunde erworben | pie Iepte außerordentliche Tapfagung noch nicht mit allen denjenigen Bränden 
datte, daß fein Charakter achtungsmwerth war, baf er mit feinen Pfarrkindern |umd nähern Berumfändungen defannt fein konaten, melde jene Shlußnathmt 
‘sa fehr gutem inverfänduiß lebte, daß er wegen feiner aufzekiärten Zolt:/nom 13 Zänner bervorgecofen , oder diefeiben begleiteten, bab demnach ?bie 
zany berühmt war, und daß man ihm ben Meligionsvieneen als ein Mufer hehen Stände bei Prüfung ber feither erdaftenen Kuffhläffe über die Nargasir 
worftelen Bann. Wir dem auch fei, in Folge der gegea ihm gemachten Be: Ifchem Klöfter und die Margauifhen Zufände ım Allgemeinen Ab veranlaft 
fdyuibigungen echieit er den Befehl, im einer befimmten Zeit die Pfarre und | finden dürften, die bierfeitige Shtußnahme ots Faktifd und rechtlich begründet 
bie Gemeinde zu verloffen, Bon feiner Hafchwin Überprugt, weigerte er ſich, zu erachten Bon Birfen Berrsditungen geleitet, bat ber große Rath befhloffen : 


diefem Befehle feiner DObern zu geborden. Dirie forderten die Mitwirkung 1) 86 fellen die eldgenäffifhen Mitkände frrundnachbarlich erfurdt wer · 
und ben Weiland ber Autorität, um ihren Beſchtuß in Wolziehung zu fernen. den, dem Kagfagungstoutiufum vom 2. April abhin Beine weitere Folge gu geben. 
Der Bürgermelfter degab fi zum Pfarrer, um ihm zu dekimmen, fih zu 2) "Beute diefen argen ales Hoffen miht der Kal fein. fo if Nargan 


unterwerfen, umb bie Anwendung von Bwangsimittelm nicht mörhig zu machen. |aus jemmm’ engehammten warerländifhen Sinne, den e4 zu jeder Zeit noch de ⸗ 
Der Pfarrer beharrte in feiner Weigerang, umd erlärte, daß er mur Ber/mährte, web wm ga grigen, dab es nie beabfihtigte, ben Bund gu verlegen 
Sewait weiten werde. Am 11. Mai ſchrut man zur Wolpiefung dis erslopee bafen Mufehen: iu wmtetgtaden, bereit, feinen Bundesbrüdern feine -Uer 
wähnten Befchls. Um 11 pr wurden die Dtrapın, welche zur Rinde und|herjeuging To Meit “ais möglich zum Opfer gu bringen, und es wird uegrfäänt 
am Pferchäufe führen, durch die Eruppen deſeht, mn jede Bufammenrottung Harder in Werathung terten, welche Modifitationen in drr-Sihlusnahme vom 
mad Unsrbaung zu verhüten. Der Bürgermeißer begab Ah, im Begleltunz 13. Zänser 1841 ehne mefenttiche Beeinträdtigung der Wohlfahtt unferes 
dee Sabſtitat⸗ des könial. Protut atore, dee PolizeisRommiläte, verfcledener | Kantons tmögiich feien. 
andern Agenten, dee Dedantn Zeiseis und mehrısen Bathotifchen Priekrr, 3) Im gleichen Sinne, aus gleichen eidgenäffifchen Mitfiäten, und üm 
med) dem Plarcheuie. Der Pfarter, von viren Borbereiiuugen benateitrtigrt, die Aufrichrigkeit ditſer Cttläruag gu bearkunden, follen alle fernen kiquida- 
- * a. —— — —— tiondmaßregeln, fo weit fir bie durch das Dekret vom 7. November 1835 
ten beinahe eine Staude, und man erft konnte man bie unangenehme Riffien, ne a nit Überfhreiten, für einfiweilen tinges 
’ . a € ’ 2 
= —— Pro gm — ee kim —— 4) Der Beine Rath if eingeladen, den Beſchluß des großen Rathet ben 
ten Dromung‘ zu, umd biefe Bade wird, wie groß auch‘ die daderch Herner. | baden Ständen durch ein Areignetes Rreisfgreiben zur Renntnib zu bringen, 
webradite Genfation war, gewiß feine Folgen haben, und in demfelden zugleich -marhzumeifen und bie Etände zu überjtugen, daf 
dem Deleet vom 13. Jänner nicht eine gewinnfädtige Abſicht za Grundetiege, 
Deutfhlaup. und bie Bufidyerung zu geben, daß bas Gut ber aufgebobenen Klöfter und felbk 
Berlin, 13. Mai. In biefee Woche fiel !bel dem evangel. Bortehraud, fo weit möglich), die Mäumlihkeiten derfelben aut alle Zeiten frommen 
Dienfle in der Zirche zu St. Georg Fine Störung vor, die gewiß zu dem Gel und dirißtich-gemeinnägigen Sweden grwismet werben ſollen. 
tenbeiten gehört, Der Prediger mämtic eiferte mit vielen Worten in frinem Die Protofolseriärang argen dieſen Beſchtaäß it von 74,” aicht von 
Bortrage gegen dem Befuch des Throters und gegen das fogemannie Babagisen. SO Mitgliedern unterzeichnet. Mod erklären aber, zu dieſem Beſchluſſe nicht 
Ein in ber Räde ber Kanzel befintlier Mann fhien ſich dur dieſe Predigt /gefimmt zu haben , bie HP. Dr. Bruggiffer und Regierungsrath Dorer, ketz 
aicht recht zu erbauen, und äuferte ſich laut gegen den Kanjelrebner, daß terer, weil er denfelbem den vhöhern und niedern Intereffen des Kargau's ridht 





a — 


entfprehenb, und bie algemrine Pazifkation dra Bandes nit genug berät: 
ſichtigtad eradıe. 
Vereinigte Staaten von Nord» Amerika. 
Dur bas Gegelsatetboot „Bairfielde dat man in Gnglend Btitangrn 
und Briefe aus News York bis zum 18. Apeli — ein Ditum. bat um yeri 
Sage heute ÄR, ale jenrs der tegten Pol. Bon dein Birmihten a ra 


»Präfisent® wüßte man bis dadla in den amerikaniften Greftäbten Bein Maar, | VOR — An efe 


Heer DEE if noch im Befingaip, und es fehrimen In feiner, Sache 
13. Apeit Reine weiteren Schritte gefihehen zu fein, 





u 


Bien. (drmennungen un Kusyeihnungen) Br. t. 
apefol. Majefät baden miı Auerdacher Gnıfhliefung vom 4. Wär i I, 
dem katſetl. Muffiideen Relidenten gu Krakau, Mreibrera vom Ungern: Stera 
berg und zu Pürfen, Jo wie bem Bönigt, Preufiihen Mifidenten bafelbf, 
von Hartmann, ben Orden der eifeenen Krome gweiter Riaffe zu verleiden 
nn 8. © Maſeſtät baden mir Milerböhftee Entfhliefung vom 4 Mai 
b 53. dem Sandes:KproBaten zu Eriet und Bitter des DeRerreifch fall. Dr: 
bens ber eifernen Meone dritter Kıaffe. Dotter Domialt von Roßetti, in 
anädiger Anerkennung feiner bei der k. 8. Hof-Kommiffion dur Redaktion des 


Seerechto geleiteten angefirengten und möglichen Verwendung den E, E, Bu: Er 


titel tagfrei gu verleihen gerührt. 
— — Softamlei bat,eine im tuſtektandiſchen Dubetaial⸗ 
gebiete erledigte Kreis + Kommiffärdflede erſter Kaffe dem bisherigen Areidı 
tommiffär zweiter Klaffe, Dominik von Inigfein ; dir daburd erledigte Reriss 
Kommiffirsftele zweiter Kiaffe dem bisherigen Kreis: Kommiffär dritter Klafle, 
Alrrander Aranal nos MWeißentbuen, und bie badburd, kann rine —F aufer: 
dem im bemfeiben Gubernialgeblete im Erledigung gelommene Kreid:Kommif: 
förskee dritter Kiaffe, dem beiden Babdrrnial:-Konzipifen su Zrieh, Iobana 
Ritter von Mofigio und Herrmann Daubiesty Areibere von Sterne werlirben. 
Die 8. R. vereinigte Doflanglei dat dem * Jeſeph —— Ds 
mfor zag, die Bemiligung zur Annahme dis von der kai, 
* Ser = Freunde der Geſchichte und Aterthümer in Dbeffa 
erhaltenen Diplome rines wirtlichen Mitgliedes erihrilt, 
Taibad, IT Wal. (Durhreife.) Seſtera Abende mad 8 uber find 
-Beine E Dobeit der Pring von Salecao, im Begleitung Sherr Baif. Hoben 
Dochdero durdlauttigten Frau Gemahlin, bee Ürphergozin Alementine, von 
Teich kommend, dire angelangt, und haben heute Morgras Hochdeto Reife 
en forıgefenr. 
en Sa Koi Er Sr. Erzellenz der Herr Peldmarfhollieuienant Graf 
Ryızlich, Kommandirrader im Inneröterreig, auf der Bereifung dis t, R. 
Senttal Kommandos, dier angefommen, werben beate dafeib verbleiben, 
und mergen Ihre Meile mad Wörg fortlegen. (2aib, 3.) 


Bemerfungen über die geologiſchen Briefe in der all: 
gemeinen Zeitung des Jobrgangs 1840. 
Bstwf.) 

Biefleigt war die Posreifung des Mondes von der Erde bie 
jängfle —* Erdrevolution. Am Sanpot mußte dirfe Abfslagung dee 
Erdtheils erfolgt fein, ber durch bie homogene Anziehunge raft der 
Erde, in feiner gemaßen Entfernung feftgehalten wurde, und zı einem 
runden Körper fi brechen und zufammenftirgen mufite, woher bie une 

eheuren Gebirgezacken der Mondſcheibe entſtehen mußten, und der alles 
affer entbehrende Mond allfogleih nebſt der Bewegung um und mit 
der Erde, auch die um feine Achſe anzunehmen gezwungen wurde; allein 


6 gm (geintigteit für iQ haben, 
a 






















auch die Erde, i e verrüdend, müßte wicber in eine runde R 
* i an dur: hi —* a Theile ui 
menden Gewäffer leicht bewirkt werden daß 
rinde nöthi gehabt hätte, wie beim Monde in T er, 
zerfallen. Die zur ———— Stelle nach Jenden er 
enthillten bie —— ntinente, baher a fen und Erbfpiben 
Süden a re — Rn 
andere bergle eſelbe Wapr- 
wie alle gewaltfam aufgeftellten — — 


ſſertbeorien menefler Geofogen, 


Es gibt ein Düchelhen „Kante somndt Geographie ‚« worin 
mehr Wa —S * eine richtigere —2 Ergrundun 
ber Weltkunde enthalten ift, als in allen ——— nr 
ten, wie grofi * bie angeheuren Foriſchrute eit« 
der fein mögen. Wie lommt ee, dag man die im biefem hin⸗ 


eworfenen Anfihten nit beachtet, und daß Kant, einer ferer großen 

Seifer und Bölferpatriarhen, deren in einem Sahrtaufene Taum ein 
Paar in der Weltgefhichte glänzen, beinahe — wird ? — Seine 
tiefgebacdhten Wabrheiten werben, wie cd gewöhn ih zu geſchehen pfleht, 
vieleicht ext von einer ſpaten Nachwelt ganz erkannt und gewürdiget 
werden. — 

Mag immerhin Schwedens Küfte emporzufteigen feinen, während 
Deutfhlanıe Ufer regelmäßig vom Meere befpält Sen, fo Kan 
eignif ganz leicht aus der großen Beltftrömung des atfantifhen Dee, 
red zu erflären, welde durch die Abfendrehung der Erde m t, ine 
dem die feften Theile der Erdoberflache unter dem Aequator mit großer 
Gefhwindigkeit fih von We mac DR bewegen, während die darüber 
liegenden Örmäfer biefer Richtung mist folgen, fondern emtaraen efeht 
son Of nah Wer gefhoben werten, um fo mehr, ala vos 
quatorfhwingung bie Gewaſſer von beiden Polen zum Aequator 
werben;, woburd die Abglattung der beiden Pole bie matürli 
iſt. Diefe große 


diefe 
ebrängt 
e Folge 
Meerftromung gebt fomit unter dem Aequator weſtlich 
nah Amerſta, wo fie, an den Küſten ueächgehalten, ſich heilt, beiden 
Polen zueilt, und beim gefchloffenen Norben wieder fid zu wenden und 
nah Europa zurüdzufehren geswungen wirb, wo fie, befonbers.an den 
Weftfüften Deutfhlands und überall, wo eine zu ftige Strömung ee 
nicht verhindert, amerilanifchen Sand in großer Menge abfept, er 
fann es in Abrede fleflen, daß Niederbeutfchland ein es 
Land fei, deſſen Erdiheife unma lich blos aus den höhern en des 
deutſchen Hauptruckens hinabgefhwenmt fein Ionnten, fondern größten- 
theils von Weften bergetrieben wurden, wodurch Deutſchlanda Kuüften 
immer erweitert und zugleich fiets von der grofien Merresftrömung be» 
fpült werden, während Schweden und die Polarländer einer allım igen 
Auszebrung unterliegen. 

Seid daber furchtloc, ihr Bewohner der Kontinente, — Mögen auch 
ganze Landerſtreden eimftirgen und verſchlungen werden, neue ebirge, 
neue Infeln entfichen und theifweife neue Beränderungen auf der Ober, 
fläche vor ſich geben, die Erbe ſelbſt ſteht feft, iſt mie unterminirt utb 
fein Schmelzofen, wie man und glauben machen will. Die vielen noch 
unter der Haut ber Erde firihweife aufgefehwentmten Brennftöffe mögen 
fih noch öfters entzunden und gewaltige erheerungen verurfahen — 
doch wo fie einmal auegebrannt find, brennen fie nicht mehr, und die 
unterirbifhen Titanen werben in Ewigkeit fortſchlafen — und follten fie 
auch theilweife wieder erwarben, fo werben fie hoͤchſtene die gegenwpar 
tigen Regenwürmer» oder Maufwarfe ebirge noch um einige tanfehd 
Auf in bie Höhe treiben, aber deEhalb eaneth den Himmel nicht erflür« 
men fönnen. 

D am 20. Mai 1840, 





hen 





Feunilleton. 


Tbeaterin Wien. 
®. 8. Hoftbeater nächfl dem Kärntnerthorr. 


BGreitag-ben 21. 9. M. Bellinis »Mocma« um Bortheile der 
Mad, FreppolinisPogai, 


Beat tama 26 für eine Sängerin, die auf das Prädikat einer saroßen 
bramatifhen Sefangstünftieria" Anfpruch[maden wid, kaum einen ſchoierl · 
geren und zugleich Ihöntren Part geben, ale ben der Rorma, beren Dar: 
Relung eine eben fo ausgegeichnete Sängerin, als vorzüglige Schaufpielerin 
erfordert, Die gefdhägte Benefigiomtin, im Belige fo berzliher Mittel, und 
durd die ihrem fihönen Talente gu Theit gewordene emtpuflaftifce Anerien- 
nung fo ausgejeichnet, bat dader mit der Rorma eine fehr intereffante 
Mapl getroffen. Erwägt man, daß biefer Part, biefe Klippe für bie meifen 
Sängerinnen, weiche felbft ba in allen andern Parıdien unerreichte 


Genie der Matibraon nicht gang glädtich au umihlffen dermochte, won 
Mad. Poggi zum erfien Male grorden wurde, fo muf man »as.-Kalent 
ber jugendlichen Künfkterin dewandırn. — Am ausgejricneiflen war Re in 
der Gortita, im Durtie des 2. Altes mit Adalgifa, In welder fie eine 
von der Malıbran Pompenirte fehr brillante Gadenz anbradite, fermer im 
Duerte mit Pollione Equal cor Lradıslia), fo wie in der Gcluffcene, 
bir fie met ergrelfenner Wärme und Wehmurp fang und fpielte, — Mad, 
Poggi wurde mit dem lauteften Beitale ausgegeichner und mebrtre Male 
ihrils adein, theils mit den anderen Bändern, unb am Sälaffe der Oper 
wieder I oder 4 Mat gerufen. Den Pellione fang Pr. Donzelti. Mas 
braadit ed mehr, um zu Sagem, da er ihm großartig, birzlih, meißechaft, 
umährrireffiiß gelumgen habe! — Referent, der be. Do nigelli mit ber 


Iunperzeßligen Malidran (furz vor idrem Zope] in dirfem Part gehöre 
Riefens Hat, kann nur das wiederheten, was er Über diefen Rünflire bei Getezenheln 


— 719585 — 


Teined Dtello bereitd gefagt hat, @s if ein Sochgeast, biefen Beteran |wandte, und welded auch hier, verbunden mit ber wirklich burdaus teeffiichen 

——— noch word he ein jugendliher Helb ba Br gie für| Darfelung, die befte Wirkung derworbragte. 

ihn geihaffenen Parthien: di vero tenore serio zu börem. (@# iſt bekannt, R a 

her per er Part für Demgetii gefärlebrn.) Sn ——— FE kommen nun zum britten Aeitbilde zum „Handwurft, Doktor Rolene 

— nOrrende Sehe nn Byte, nl ide lan Rummern Sr] ante, tiger Dunn, 8 dee mih Hai wu ih at 

tardie in bem erwähnten Duette mit Nerma im 2. Alte, und der Jubel, marum biſt du entfämunden ? ja, um ben baaa wurſt ik fhade. Ce if wahr, 

den e6 ertegte, weite ſich vicht eher leges, bie Dr. Donzriti dasfelde un — lung * * ag eg ni 5 der rg am 
n nde fabe, aber ber Dichter hat rinen fihern Beuchtthurm, auf dem er zus 

wiederholte. Stärmifcher Applaus und oftmalises Servorrufen, fomohl im Reuert, Das Pubtitam fuhte nur in ihm feine faaßdalte Perfons ed mar 


Berlanfe ale mad) der Oper, verdeht fi von feibht. s 
— mäßig in feinen Anſprüchetn, und ſchon der bloße Aablick Hanswurfis föhate 
& — nee — * * — ri Jung und Alt mit allem Gebrechen des Srüdıd aus, — Und jegt, wie viele 
rodeſo, um en € f' R ; 
— —— en a WARE 06 de. Goletti vrrfchent frin, daß Danswärfte müffen auf der Bühne inrinanzır greifen und wirten ? 
er gerade durch feine heucige Beiftung, im melder ee die game Macht feines Daß übrigens auch in der Reugeit eine biribende Figur auf ber Bühne 
Organs gu entfalten derſtand, In der Guaſt und Achtung dee Yublitums un: |von Wirkung it, hat Demsler mit feinem „Räfperie«, und quiegt unfer 
deſter Bolkadichtet Bäuerle (Brutus fhräft du) mit feinem „Btaberi“ 


gemein gewonnen habe, Dr. Goletti wurbe mit bem ehreadſten unb ein: 
Rimmisken Beifall und Aftern Hersorrufungen aunsgrjrigmet, —*—* Bür deute gab Herr Refirsy den Hanswutſ — mic entpalten ung 
Die. Abbadla als Kdatgifa war, menn aud der Part für mejdtrade In dirfer Mole eines Urrheild über diefem ausgezeichneten Komiker. 
im mebreren einzelnen Gtelen zu bo erfärint, bod im ge drap, Wie hoben keiner der Handmurften , Deren Prehaufer, geiehen, und wiſſen 
und theilte die Ausgeichnungen bes Abenbs. nicht, was deralte Der jegt dazu fagen würde; fo viel if gewiß, baf Derr 
, Reftron wieder Alles zum Lahen hinrib, und bderfelbe, fo wie Mad. 


Ghöre und Drceltee unter der umfihtigen Beitung des Hr, Kapeimei: N r 
fiers Proc wirkten präzis mit. Das Tempo dee RriegersGhors Im Anfange Rohrdec, die bie Golombine ganz ausgegrihnet vepräfentiste, alle „Gtim: 
men und Hände für fi vereinte. 


des 2. Altes war gar gu fhleppend. 
Die Kusflattung ber Oper war Armlicd und das Koflume der Krieger Tu bem d. und lepten Stüde: „ber todte Wäre von Kaifer, wolle 
und Liefer junge Dichter gewig kelnen Toput der Eokalpeffe hinkellen; dazu 


und dee Priefterinnen weder der Brit noch dem Gharakier eatſprechend. ü 
Die Borflelang war durch die Anwrfenheit mehrerer Glleder des aller in Here Kaifer viel zu nachfihtäned, und dat fon mit dem Titel Schwant 
feine Abſicht beurfandet, bie da wor, eine mobernere Sernenzribe zu ſchrei⸗ 


— — — ben, und auch das feine dazu beizutragen, zum Schluſſe zu unterhalten. 


ziontin recht gefänt, Eeont, 

— — Und biefen Zweck erfühte dieſe Piece volkommen, bie, fo Hein fie ü#, 
doch recht draifche Sermem bat, mie J. B. bie, im ber Pr. Keſtrey den 
Bären mat, und bann von Drn, Scholz für den Butsheren gehalten wird. 
ie viel vom dem Effekte auf Rrmung der trefflichen Darfieder zu ſchreiben 
iM, weiß das Publifum; jedech müflen wir eines fehr gelungenen Koupleis 
insbefondere mmähnın, weiches zweimal zur Mirderbeiung erlangt wurdr. 
Wie gelaat, der Wrorfisiont, Pr. Heiler, bat fih und dem Publifem einen 
febr vernögten Abend bereitet, und bie fo unternehmende und ihätige Di« 
rebtion türfıe diefe giünliche Iufammenkedung von vier Jahrhunderten nch 
recht oft im neunzebnten zur Unihauung bringen. m. m. 

















8. 3. priv. Theater in der Toſephſtadt. 

Samftlag den 22, Mai, zum Bortbelle des Schauſpietere Kaguſt Heffe 
Zum erden Male: »Die Poffe frit vier Iohrhunderten.« Beitbilper in 
A Rahmen. Grfles Zeitbilde⸗Doß benk Ofen. Fin Raftnahılpirl mit 
guten Schwenten, Alein zu zimblider Fremd onb Frbhlichtein ben ehren 
mütigen und Zramrigen Hergen, mit drei Perfonen von Hans Bahs. 
(Aufgefübst in Nürnberg Anrıo salutis 1551). Iweites Zeitdilb; »Die 
ehrlich Bein mit iren drei veemeinten Lirsfien. Ein Poffrafpiel mit 9 
Perfonen von Jakobus Ayrer. (Aufzefädet in Nürnberg Anno 16148}, 
Drittes Zeitbilb: vDanswurft, Doktor Molens nolens « Gin Iuftig Spiel 
von Molius, Wulf ven Haibel. (Mufgefübrt auf wem ®. #, prie. beut: 
fürn Theatro in Wien Anno 1760). Birrtes Acirsitn: Aum erdın) FR. ausſchl. priv. KaiferFerdinands:Morbbabn. 
Male: »Der todte Bir« Schwank mir Sefang im rinem Aufyuge von 


Briedeih Kaifer, Mufit von Kapellmeiter Hrn, A. Müller. Samdag bean 29., Eoantag ben I0., Montag den GI. Mai und Din 


Wehl jeher der zahlreichen Belucer der heutigen Votſtedung hatte einen tag den 1. Zuniad finsen Doppetfadeten zwiſchen Wien uud Brünn Gtatt, 
ſeht interelanten, wohl wenlge aber zugleich einem ſeht unterhaltenben Abend und jmar: 
prophräeibt, und dennoch vexeinte berfelbe biefe beiden wichtigen Gigenfhaften. on Wi = = 
Wie doch das Schöne nie alt wird; wer hätte denken feuern, bab "dah beuß — um aach Beinen um6 Me Wioegead, 





Gofens vom dem biedern alten Dans Bas aufgeführt Anno salutis 1551, — NE > » 21/2 » Rodmiltage. 
noch im Jahre 1841 unfer fo vermöpntes Publikum im fo bokem Tape ans Bon Brünn nah Bien um 7 =» Worgens, 
zegte, baß die Darfieller: Hta. Deffe, Mad, Robrbed end Febrin: = = — = s 31 » Rakmittags, 


ger unter lautem Beifall gerufen wurden. Mander der Herren Metecenien, 
Wegenfenten, Kerrefpondenten wird fich die fhöne Gelegeohelt nigt nehmen fo gmar, dab an biefen Zagen die Hin» und Ruͤckahrt ma und von Brünn 


Laffen , das alte Bird über den Berfad ber Lotalpoſſe adguwerlein und mit und aden Zwiſchen Stationen In einem Tage zurädgelrgt werden kann, 
einem Stobfeufzger die gute alte Frit zu preifen. Aber da dierdurch Dane| r Ä 
Sachs ſchwerlich auferflegt, aech dat Publikum, weldkem die Stüde als Kurio: Bon Wirn nad Heediih, nad von — nad irn geht täglich 
mat gefietem, äpntige von neueren Dictern gouticen würde, fo laſſen wir | Meraen 6 usr ein Train ab, fo wie auch täglich eine Bahrt nah Bänften- 
die Jahrhunderte ruhen, und begnügen uns mit dem Nriultat dee verfloffenen börf um I Uhr Kachmittaga und von dort um 7 Uhr Abende zuräd nah Wien, 
Abends. — Auch bas zweite Zeitbild gefirt fehr; au demerkag iſt jedoch, daß Start findet. 

die Sprade im biefen beiden Gtüden gerade bie richtige Mitte swifchen 

der nun gänglih Unverfländigen des 15. Jahrhunderts und ber Zegtziit bielt, — — 

a if jemes Deutſch, welches Zieh in den vichtenſteinera fo plüdiih ans 


Unterbaltungen. \ Berltorbeuc at 
en 6. Mai, 
Hrute findet in dem Bärten und Eilen zum Sperl LH > AR 22 — feln Rind 
R Der Arau Unna Reit: #8. Kanırolord Witwe, ihr Bahn eur. een. am Bratien. 
das beilchte Blamenfeh, verbunden mit einem| "Topans, Zagling des MP. Locrums jn Aremsmunder, Dem Hrn. Jahann Echigeb, Pirgert. Ramstsader, £ Kind 
* 3— pi ’ 
glänzenden Balle, Statt, en der Lamdftrafie Me- Sus, am der Eume| nn, a4 Ur, an Sanınmam. ’ 
*4 Nal. em al, 
— if Beirde zur geldenen Bien auf ber Sanbfleaßt ; Dem Hrn. Delerb — — Serdaraneur , f Aad Dr. Berbinand Gheidier, bürgert, Nchtercaciaec alt 07 I+ 
jur Hrumage am Hrumarkt ; um weißen Lamm Yalepb. air ı Iahe, am Meudan Tr. 124, am ber G| AR Altersiäwäge. . 
birmböhlen: Mafierlanı. In Bräy 
in Reuferchenfeld ; zum ſchwatzen Adler im Rus) Dem Hen. engel TUIt, be, Thichter uad Dautinhaber, Dın 17. Mat. 
frıne Zerer @tilaberb, alt @ Iabr, am Gwetienfelt| Frau Johanna iefenaier. #7 f. Mathe und Dirgermel- 
Mendorf. "ir, 100, an der Lusgenſucht. fereıDitmwe , alt TO Daher, am Mernenihlas. 


Bebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe Kr 303, 


..- 





Dienitag, den 25. Mai. 
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21. T ob. Abuchmen 





Ramen und Fee bealzag inf Sonnen 
Tages Sahr Aufg. lüntern. 


Urbanus. 








Mond im 
Bauchmen 














jäbrig, Nusrmärtige mit 20 A. 24 fr. genzlähria. 
albiährig und 5 A. 6 fr. wierteijährig. 

» are 12 A. 12 Ir. baaram das Homproir bes 
Unzeige Die Brämien für die P.T. Sen, Abonnenten Fönmen 
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Monbim en Belt d 
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Man pranumeriet für tagt im Romptei des Adters, in der Steadt Singerjt raſte Mr. 900, 
so A 12 Pr. batbrähria: auf bir Kussabe auf Feinfem Vapor mit 20 Mi. 
seliäbrig. — Dei den Fb. Poflämtern im der aanırn öffereeidiiben Mowarie tofter der Adler mir Giniiuß ber Erpebitiongs@tehähr 04. 24 fr, 
Uuswärtise Nhnehmer, melde den Adler auf feinem Bepirr au bepichen wiänlden, belieben sangiäbriz 

















Seenen am 


Beebach —** 


tung 


achtungen 
. 23. Mai 1841. 


Eher, aflerböde 
8, — — Dir 
meter Pariſer Masl Donsn 





















.d. «M+19,0, .479 
Sonnfch.u. Wotten/S.u, m van ar J Sqhade Die Sonne if 
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*. M. sanjläbrla, 8 f. balbiährig und A. viertel 
*. MM. ganpäbeis, 10 R. batbiährig umb 5 fl. Pier 
PR. DM. ganııa ‚108. 128 

24 fl. 24 m, wmb balbiährig 


10 fl. 


Adters, Eingerfirafe Ar. 000, ja fenden. 


nur nufranfirt durch den Poſtwagen geſendet oder müſſen im 


Rompteir deo Udlero abgeholt werden. 





Huslamd. 
Frantreid. 


— (Sipung ber Deputirtenlammer.) Inder Deputirtenfammer 
mwurbe bie Diskuffion deu Ausgasehudgets beinahe bermdigt. Dr. Barabit deut⸗ 
folgenden Anırag: Die Grenabiere und Ranoniere des Barsllcnd von ber 
Infel Eida, vie zwifhen dem 20. Febraar und 20. März 1815 vom KRaifer 
dekoriert wurden, erhalten vom 1. Fanuar 1842 an ben Gehalt ber Ohren: 
tegion, weil bei Waterloo aus ihren Reiben jener großderaige und von ber 
Seſchichte veremigte Ruf ergangen ift: „Die Garde flirkt, aber fie ergibe Mich 
nicht. Dr. Moreau flug vor, die Eumme in ber Eigenfhaft einer Gratis 
Mlation auf 60,000 Franke feftzufegen, und Hr. Rarabit trat diefem Amen 
dement bei. Dr, Gaugier will, dab man eine Million für die Mitter der 
Gpreniegion ausfege, denen im bem fechs Jahren 1314 bis 1820 bir Hälfte 
ihres Gedaites zuräctbehaiten wurde, Pr. Vivien wendete ein, ba über biefen 
Grgenftand ein befonderer Antrag borliege. der in nähfter Gaifon zur Bera: 
thang kommen werde, und daß Berfelbe daher nicht wohl gelegemtlich des 
Bubdgets adgetban werben könne. Dierauf ermwieberte Hr. Gausier: „Dir 
Segionäre warten feit 27 Jahren; mit jedem Jahre werden ihre Reiben Lich« 
ter, und in wenig Sabren wird gar keiner mebr vorbandben fein. Im biefer 
Sage muthet ihnen Hr, Vivien gu, zn warten. Sie warteten auch nit, als 
es galt, fih auf den Schtachtfeidern verflämmeln gu laffen“ Die Kammır 
deſchleß jedech mit Marker Mehrheit, auf den Antrag nit einzugehen. Iener 
des Hrn. Moreau binfichtlic des Watailens von Elba hatte ſich eines beſſern 
Schickſals zu erfreuen. Wie Hr. Moreau bemerkte, säblte das Bataillon jept 
moch 244 Köpfe. Man bat ihnen die Dekoration ber Ehrenlogien, aber nicht 
den Gehalt von 250 Franke bewilligt; eine ſoiche Ungerechtigkeit follte wieber 
gut gemacht werden, befonders in dem Augenbtid, wo man bie Aſche Rape⸗ 
leon's bei den Zavaliden delgeſ⸗ezt habe. Der Referent Saplagne bemerkte 
dagegen, baß Über das Budget der Ehreniegion bereits abgeflimmt fei; trog 
der Erwlederung des Bra. Gaugier, man Bönne jene Summe aus dem ins 
nohmsbudget von 1300 Mitionen nehmen, wurbe der Antrag mit ſchwachet 
Mehrheit verworfen, 


* non, 15. Mai. (Kontrebandbs Erfindung.) Die an aller 

Art vom Ei fo reiche Schwärger:Inbuftrie hat einen neuen Zuwachs an ber 
Grenze der Schwein erhalten. Es if bekannt, daß bie Schmärger zu einer 
Unzahi von Mitteln ihre Zuflucht genommen haben, um bie Aufmerkfamkeit 
der Bollauffeher zu Hintergehen, wie 4. B. durhhöhlte Kannenzapfen, geboprte 
und wieder zugemachte Gteinkoplen, Ditigeneen mit boppeltem Boden, allee 
bie® wurde mit mehr oder minder aladuchem Erfolae ind Wert 
bäufigfien jeboch wurbe durch Brute geſchwärzt, 
Rlemand als ihnen befannt war, 


bie Orenze paffisten. Diefe oft benägten und|fdhriften, die won Brauem herrühren fol, 


gefährlichen Mittel And nun durch ein neues erfeht morben, 
bas Berdienft der Reupeit bat. 

Gin Honblungsreifender ſchreibt, daß er auf einem Weile in dem neu= 
tralen Gebiete zellen Frantreich unb der Schweiz, einen ungebeueren, mit 
Balım von Rähnadein belafteten duftballon gefehen habe, den man zur Reife 
über die Grenze anfbitte. Unfer Korrefpondent fagt, daß biefer Saftballon 
fon zwei Mal die Reife gidauich zurädgelegt, und biefelde Maare geführt 
babe, umb die jegt mit einem neuen Zoll ven 8 Br. und 80 Gent. für 1 
Rilsgramm beirgt ih. Die Precedar dieſer Shwärger ifl fehe einfah, wenn 
tin günfliger Wind fih erpebt, fo wird das Schiff mit 80 die 100 Rilogramme 
belaftet, umb der Ballon mittelft eines Marken Strickes in bie Höhe gelaffen 
und bis zum Gintreffsorte durch Fewergeichen geleitet, Diefe meue Art vom 
Stkwärgung if alfo, wie maa fieht, aoch großer Berbefferungen fähls; und 
die Art, den Buftballon zu leiten, bie fo vfele erfunden haben wollen und 
auf die eine Menge Priviiegien ertheilt And, wird nit wenig dazu beir 
tragen, fie eimestheils gu erleichtern, anbererfeite aber ben Dienft der Douss 
niers ſeht zu erfhweren, 

” Eoulon, 12. Mai. (SeeiSchalte.) Wir haben in Srfahrung 
gebradit, das man im Begriffe ſieht, in mehreren Hafın unfers Küftenlandes 
am Bord der dazu greigneten Schiffe Schulen für die Schiffsjungen zu errich ⸗ 
ten. Bereits haben Bordeaur und Marſeille ſolche Grabliffements grgrändet, 
melde eine trefftiche Pflanzſchule für Matrofen abgeben werden. Der Marines 
minifer,, welcher biefen fe möglichen und patriotifhen Iaflitaten alle nöthige 
Grmunterung verlieh, wird gewiß aud allem Hafen zweiten Ranges, bie ſich 
an ihn wenden, gleiche Unterfläsung verleihen. Mir laden alle Küſtendew oh⸗ 
ner Frankteicht ein, ben Rindern jene Eiche zum Seeſtand einzuflößen, melde 
bar Vorurtheile bisher biefem edlen Stande entfremder wurden. Die beiten 
Seeleute werben immer jene fein, welche, am Ufer bes Meeres geboren, ihre 
Iugendjahre in Schiffen gubringen, und durch ihre erflen Berfuche an dem 
Küften oder beim Fiſchfange ſich auf die Gefahren und Mübfelfgkeiten ber Schtf⸗ 
fahrt vorbereiten. 

* Rouen, 1d. Mai. (Mord. Gin gewiffer Pierre Buave : Kerew 
ift geflern vor den Affiſen geflanden, Gr bat eine Thjährige Frau, die den 
Ihönen Namen einer Mutter der Maifen führte, erfhlagen, und aus derem 
Stmädern einige Fronten geſtehlen. Dee Mörder zeigte über biefe ſchrectich⸗ 
That keine Spur vom Reue, und hörte bat Über ihm gefälte Tobesuriheit 
mit größter Rube an, 


Greßbritanniem. 
— (Dberhausfigung.) Ale am 19. Mai Graf Fig Willem im Dbers 


weiches zum Tpeit 


gefegt, am|haufe mehrere Bittfdriften von Perfonen aus dem Handiwerferfiande um Auf 
melde auf foldhen Wegen, bie) hebung ber Rormgefege übergab, bemerkte Graf Warwit, daß eine die ſer Bitt⸗ 


nur fünf uater ſchriſten trage; bie 
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übrigen härter Natt ber Unterfärift ein Arraz beigefrgt, und zwar frivm he fais babe Eipartero bei irgend einem Amlaffe Mangel an, ber Henigi. Würkt 
Iseteigen Grefuccht bezeigt, 
dad Y rienen, — Die Kırtes werden Efpartera dem Tinel Hoheit ben 
Borige I einer Grzii aber izteit Unserer] Ifaheta MI, iR am 10. DR 1830 geberen, und ek 
anfpregen müffrn) um ii Kamen ibea, Kere Dreinumgen titel 56 der Rcaßitulion, am 10 Dit, 1844 bie Mai 
auszufpreden, bera ringe Lönnen Qurr El AU Nuhr alt; em bebäit ten Dörrberehl über bie! 
Hert lichkeit bie d enden Meinungen bee Keanttatien müſſen bie Kertes für die Vormundf 
ritteln, und bie um fwingfhäpung bebanz tragenz ader eine Aumnlation der Megentfdoft aim 
drin, (Mine,  Diploron Sönen fagea, bri allem Reſpett, ‚awläffig, wenn ber Regent ride der Vater oder die 
den ich für Er. Derriigkelten his: Die Wei ngen tes rdlen Grafen und ex ı 
die Aufnahme, die fie bei Ihnen fanden, find fehr untiug. GSelschtet.) Io, entfhlaumd. 
Wylordée! Ich miederhale e6, #6 if fehr untteg von SHnen, fid ber Rrieit| Münden, 19. Mai, (Xatunft.) Die Grybergogim Sepeie vn 
hinzugeben, tir Ste fo fehr beiufige hat, (Seiſau von den Minifierhäaten Deere , koiſert. Hodeit, iſt geſters auf der Bila Birderkein bei Ihrer 
Bergifien Sie niht, Motorbe, dab birfr geringen Beute, ter die Sie ip Majehät dır Königin Mutter eingetroffen. 
tußig machen, Über grehe Beiden gu Magen haben; wenn biefe Mäanır und Mönden, 14 Tioi, Rah mehreren unbebentenoen- Gadken wi: 
Frauen unmiffend find, mer 1räat dir Skul» kaoon! Mer bat «6 zu wer: In der teten Zeit vor dem Raffationsbofe verdandrir wucbem)” bet nutegt ne 
antworten?! An Ahnen, Mpterbs, mar 1, Ibara die Mitiel gu eulriktern, Kriminaffad+ Steff sur Erörterung Äntereffanter Kragen bar, Am 1. Moprmber 
{id auszubilden, und Sie hatım «6 nit geikan, und molen r# nicht thun,|?- 3. Abend halb eilt Uht murbe im einer Straße von Speyer ein junger Burfäe, 



























(Btürmifter Belfal.) Mylords, Sie ſoutea mır dirfea armen Leuten Mit« Ratentin Aifenfchmire, durch zmri Mefferltiche getdbtet. Ws Urbeber der Tda 
teiden baden, und fie mit foldken Bemerkungen verldonen, Ih weiß 14, Dig: berelkinete die Waterfahung den Wauretlehrling Jakab Kief, welher eingehend, 
Lords! Sie lieben meine Worfledungen nigt, und nod weniger lieben Sit Me am Leſchaen vorgefandenen töptlıhen Wuaden mit einem Meſſer, das er 
folte Biufäritteny aber wiffen ie, Melords! die Vrranimwerttichleit für bie geöpntih bei (id; trag, dem Gerddteten beigebradt zu babın) er vertbeibigte 
Unmiffenpeit, die Ele zu brandmarken fugen, wird auf Cie zurädfalen.e — fh dur die Behauptung, dab Gitenf£mitt, meigem er mit feinen Kamera: 
Graf Barwid ermicberte auf diefe Bemerkungen, er habe body wodl die Bir | den begegnite, über ihn brrgefallen fei, und ihm mißbandeit, und bad er A 
fdıriften anfehen mäffen, um fidy vom ihrer Wefchaffenpeit zu Übergeusens er Kiegegem durch dem Bebraud frines Weſſete gewedet habe. as urfprünglide 
habe Matt der iaterfcheiften Areugr geſuaden, ebne allen Bermeis, daß birfit | Biranlaffary Bielet Greignifrd erfkien die Eiferfate eines Weläbiten Kiels, 
ben von den Bittdellera untergeichnet werden feiens er müfe alfe die Bine, | bed Benjamin Müler, grarm den Buöbiriea, ben beaünfligteren Liekhaber 
färift für une&t hatten. Porp Serdwic unterflügte diele Urmertung, und Cineb Midiens, dei weichem bie Hulbigunaen Müllers weniger Beifall grfus: 
meint, Graf Fig-Witiem habe fehr geſchiat dieſe Belearabeit erariffen. um|den Au Gaben fdeinen. Noch Fury verhet hatte es dellads eine Gerne zwiſchea 
fi old Mann des Wolfe, als den Areunb der irmerm Klaſſen hinzuftetten. nd — — — — — —— 
. { > ungen auszehoßen haben, Wegen Mülir eraad fig nur ein Verdacht, dab er 
es uber, 14. Mei, Die ztfimmung — ——— —— dem Werbreden daderch Theil genommen habe, taß er dem Eiſtalczmitt am: 
biofiptlich dee Zutergoles wird vermulpli in ber desorftedbenden Racht ver glei mit Kief angeiff, und ned im Handgrmenge mit ibın Slied, old kerfeise 
fi geben. Der Standard redhnrt auf eine Mehrheit von 40 Etimmen für durd Hilfe ju —— J wu ber tas 
die Dotion, glaubt aber, daß die Minifler im Folge ein«s, viner hohen a — eo der Yalfager-dem @ifenfgmitt — 
fon gegebenen Verſprechene dennech nicht abbanfen, londetn auf Tinruerung an neirkung und Beibilfe freimitig artäbtet ju habene. In biefem Eımzleren 
der Auder,öle anfragen, und dann in 10 bis 14 Tagen das Parlament uf arm musdt aud die Arage an die Wifdwornen geftent, — ——— 
uln werden, |pesaee. Weide Ingefhultiate wurden zur Strale ber freimitigen Södtung — 
ES a hei |kaensliniler Amanztarkeit und Brandmartuna — verurtgeilt. In ibrem 
: s — 2 \Neturie an den Mailarionstof machtea fir, unter andern mehr formellen Be: 
Madrid, 1 ai. Die Beridigung Gfpariıro 6 mia einsi.er Aegeat gnpertegränden, aeliend, datß als phofher Urdeder ber Tdat aut ein Ange 
während der Minterjäprigleit der Königin Ifatele von Spanien hat am fjduibigter verbädriget mar, während der Undere mur ber Sebilſe ober intel 
10. d. zu Madrid mir großer Feierlichteun Statt gelunden. Üfparters ſelda ettutue Uegetee Artiket GO Beh Sirafgefegduses ) getweſen fein folte. Diefe 
vatte fi dazu mad tem Polade bes Kongrefles in feierligem Zuge begeden. Yopkuldigungrn datten in dir Arage am bie Mrihwernee gefondertgur Ents 
u Pferde, im reiker Maiferm, mil olen feinen ichleeigen DOrben gelkmüdt, f&eibung aufgeflelle werden mäfen. Die Aragekelluna. wie ſie bien Statt fand, 
von vielen Generälen, urter denen man cu Diego Leon bemerkte, und jsgr nölie ungemig, mwelher Panttunsen Jeder befhuldigt fei, und eben fo 
einum glänzenden Wenrretflabe umgeben, darchzog er bie ven feiner Dehnung unbeſtimmt in eben beihalb die erfolgte Catſcheidaag. Auch konnten bie Wer 
aus über den Prade nah dem Kengtehboalaſt Jührenken Straßen, in welden jhmoruen Über bie Rompligität mit In feld unbeiimmter Meile befragt 
bie Linie und die Bataillone der Waltz kurkeinamter armilbt Epalier blideien, erden, fendern dir Frage bätte follen in dir dem erwähnten Wrfege entfpres 
Die Däufer am dieſen Strafen maren mit Eianen, Bairlanarn und Tepri enden fatrıkhen Momente aufzeiöt werten, da die Gefhiwornen mit. über 
en ſeſtiich gefgmünt. Das Ausfehen Afparırro's war awas Irtsend mir ge: Fiechtadeatiff— und über die Anmentung dis @efrned, fondern über Tdatſochen 
wögnti, um fo mebr überrafdre die Frütateie feines Zone, ats er in der zu entigeiben dabes. Der Suffationsget fand dieſe Seſchwerde gegtundet, 
Berfonmlung der Tottes die eigens für vielen Antah ſeſtgeſezte Eidesſorcatt una dernichtete die Beurtbeitung , fo mie bie Anklage. Durch das hierauf 
auf die Kenflitutton,, die «ine Hand auf bıs vor ihm liegende Gvanzriwm | yor dem Gbericisbefe (im der Fanitien des Anktagrfenats am Appelations: 
gefüpt, bie andere dem Präfdenten Hrn irgueies datgetercht, auffpradt, |geridite, I erlaffene Wribeit,, wurde Mief meuerbinns als Urheber des Tedt · 
Benoteren und Deputirse waren auberorbentiih zaditeich erfhiraen, und dit plays ecı bas Affıfengerige wermirfen; graen Wüher fand der Gerichtahe f 
effemeilien Zrivunen waren zum Erfiten gefult, Während der ganzen Geris ring biakänglicen Anzeigungen siner munter das Btrafgefez zu fubfumirenden 
monir herwfchte In bee Berfammlung die tielftr Gülle, bie gefpannteite Aufı Msipiife, und verorbmere, ba brhfalls keiner weiteren Berfolzung gegen ihm 
merkjamteit , ale ſſch noch erhößte, als der Mrgent feibft fugteig nach feiner | Statt araebem werde 
Perivigung von frinem Plage ver dem Throne aus bad Wert ergriff, und Hombura, IT. Mai, Das landsräfl, beficftr Amtsblatt Mr. 20 
mit bewegten, ober kräftiger umb austrudsroler Stimme tine Rede Biell, | gm 16. Mai encdätt nacpdrsendrs Puhlitandum, monsh Ge, tehfürft. 
welche nad der Derfiäjerung meines Bemährsmannes, der ſelbſt zugegen mar, | pursı. der regierende Landgraf frinem Lande bir gemünfgte landftänbifge 
einen fa allgemeinen und niefea Gindrut dervorbeakre, das felhit das Pak Imufafung au verleihen verlprikt! „ir Philipp von Mattes Buadın 
um auf den Zridunen, das «ben ‚niät aus fenberlichen Anhängern ven Ce |g,uneräner Zanduraf aa Deilen ir. 3c Auf bie von dem biefigen Gtadtrath 
merals befand, dem lebdafteen Dioat-Kuf eh aaſchles, der von alım Gri: up zen Bemeindrworiidaden Unferes Amtrs Pomdarg In ibren Ciagaben vom 
ten ber Kortesnerfammiung ſich erbed, Das Drrfprechen , den Shron bee AS 25. Samnar d. 3. on Uns getichtete Btie um @infibrung riner kanbfän+ 
nigia Jlatellz, die Unatyingigleit ver Nacıon , bie Konitituien und Die duchen Berfallang in dea Nemiern Hemturg aad Meifentelm geben Mir deas 
Gefege vertpeidigen und aufsaht erhalten, mir dem ehorfam gegen diefelfsiben za erkennen, dad — obwohl das Dheramt Meifenheim bie jezt biefer« 
iettera durch eigenes Berſpiel vorangeden. aber auch ihren Sodzuag Überall pa ein Gefudh an Uns mod nid geteilt bat, Bir gleichwebl in. Erfälung 
fihern zu moden, bilder ven Daup gegralland biefer Rete. Wie früher auflyıg Kst. 13 der Bundesafte und ber deffälligen Bellimmung bıs Art, 55 der 
dem Schladifelde im Kampfe für die Breibeit , fo werde er jegt als eriker | Diener Sätupafte acfonnen find, Unferes foaseränen Sansgraffgaft eine 
Beamter des Staate die Pflichten gegen die Nation erfülen, deten Wohl) ronbftändifge Berfaflung zu verleipen, ſobald Wir Uns burg vorgängige 
und GAlact fein danzes Lehen gemeibt ſei und wiiu er fit bie Mitwickung | Reparniinahme und reiflice Kemägeng aler hier zu berütäihligenden Ber» 
der Keries erbilte. In Namen biejer ermieberie ig Dr. Arauelle- ale Pra baliniſſe in ben Stand gelegt fehen werben, ſewoht über tie in e Berfäfe 
fident,, dalı er feis auf fie reinen Binne, ma cd Mufrehebaitung der Ken: fungeurtunde aufsunrpmendben Beftimmungen, ald über die Sortm £ jeeit und 


fitution und des Brieges gelte, Bom Kongrebpalafte begab fh der Megent | Zpumiigteit eine Berrinig der Nemter Homburg und Mei in 
rad dem koniglichen Schloße, um au der jungen Mönigin frine Duldigang Re ee en Ba ——— 








ET * einen zemeiulgaftigen Verfoffungeverband Di j 
barzubrinaen , bie Ihn mie einsn gmeilen Baler eter und adm vertraut, Ich tler dem wahren Zieble Unfersr Hateriganen am angemefft fin ik Stra 
füge dies bier ausbrüdid bei, um bie "irundbiehtzisit Der Angabe zu srigen 


jröen Dis mbrisend linferra Untertanen hiebri bir Serficherung, Daß, of 
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wie Unfer in Colt rubender Hert Vater und Unfere beiben alrihfaus babin- 
sefhiebenen Herren Brüder und Regierunssnorfahren auch ohne eine geſchrie ⸗ 
dene Berfaffangsurfumde eine gerechte und fegemareihe Regierung nefüher baten, 
auch Unfere landesnäterticde Aürferge vor wir mad @inführung reiner landftän+ 
bilden Berfaflung, ftets auf das gleiche Ziel gerichtet fein, und bas MWobt 
Unferer Untertbanen von drm Mofeigen ven Uns jebergeit ungertrennlih ge 
halten werben wird. So gegeben Homburg, ten 8. Mai 1841. Ppilipp.a 


Bereinigte Staaten von Mord: Amerita. 

— Das Dampftoot Great Weſtera hat dem dritten Jahrgang feiner 
transarlantifchen Mabrten ſede alüdlih begenuen, iadem 16 den Beg von 
NemsYort, von wo «4 om I. Mai abgiag, mach Briftot in 13 Zagen und 
einigen Stunden zurädleate, Auf feiner Hinüberreife war 16 ungrbrurn Mafı 
fen fhwimmenden Gifes begegnet. Im Mm: Wert erregte bie don GEaglanı 
aus dahin gelangte Radrict, Lab der Präfivent vermiht wird, bie tiefe 
Crofation, mebrere ber erfabrenften amerifanifdhen Serleute weiten aber bad 
Schiff neh niht verloren geben, fondern meinten, basfribe fei, ven beim 
Zreiteis befhäbije, fübmärts forrgteieben worden. 





ER 20 Ser we Vor * 


Bien. (Urmennungen unb Kusseihnungen) Se EEE 
apoſtel. Majeflär haben mittelſt Alerhöhft unterzrichneten Diploms, den Haupt: 
mann des InfanterierMegiments Herzog von Naffau Mr. 29, Karl Sabranfto, 
in ben Adelsand dee Öfterreichiichen Aaiferftaates mit dem Vr dditate „von Thal: 
brüd® allırgnäbig zw erheben geruhet. 

Se. 8. 8. Majıhär haben mit Allerhöcfler Entfällefung vom 3b. m. 
die Pfarrei Borenbarg mit dem Titel eine ®. & Schlebkoptane, demE. #. Echtof. 
Kaplan und Kuraten zu Hegentorf, Mihert Meumirth, alergnäbigft zu ver« 
leihen gerührt, 

Die 8 8. vereinigte Hofkanptet bat dem Doktor Wirer Ritter von Retten: 
bad bie Annabme des von dem Vereine sroßbrrzoglich badifher Mediginal · Beam · 
ten für Beförderung ber Seaats ·Arzeaitund erhaltenen Diplome geftatter, 

Die 8. k. vereinigte Hoflanplei bat dem Doktor der Derbipin, Eugen 
Reſper in Wien, die Annahme bes von der Befelfhoft für Ratur« und Heil 
Runde zu Dredden rrhaltenen Diploms ot4 fortrfpenbirendes Mitglied geflattet, 

Se. E, & Mejeftät haben mitteld Auerböhller Entfdlicfung vom 15 
Aprit db, J. drm BE. Rath und Abjuncten ber Wiener Poligei»Obır Direk⸗ 
tion, Seopald Ferſtt vom Aerflenau, zum 2. f, wiriihen Regierungs : Math 
mit der Dienlreifung bei der & £ Porigei ı und Genfur z Pofltene, adergad ⸗ 
bizft zu erkennen gerudet. 

@e, 8, Mafeſtät haben mir Aucıböcfter Gatfliefung vom 3 d. M,, 
das am Domkapitel za St. Pälten erledigte Kamomikar dem Profefler dee 


Bibeiftadiumd an der bertigen Diözefan » Erhranfatt, keopotd Prutaer, aller⸗ 
onadtgſt zu verleihen geruber. 








Afrikaniſche Liebe. 


Ropelle von J. ©, Gorger. 
(örel na der Rerue du NIX, Gacei⸗ 

Die untergehende Sonne freute ihre Abſchiedeſtrahlen über ven Ser 
von Garibago; ihr lehler Liptfireif bifgete noch einen Purpurfaum um 
den ſchwarzen Mantel der Naht, welder das Thal von Yniane und tae 
ferne Tunuis überlleidete. Ober dem Zhale aber warf der Himmel ſich 
in fein Sterntulleſd, und ale wäre das Rolze Tunis ciferfüdtig auf bie- 
fen Ordenoſchmuck, zundete es gleihialie auf feinen Terraffen weithin 
Hammende Fackeln an und feine Frauen wanbelten auf der Spaziergangen 
—* tie leuchtende duftende Heftirme .., Wenn tie Sonne —— 
geht die 
alfer Hauſer und die Erfepeinung aller Sreuen, welde inmitten biefer 
Erd» und Hinmelolichter über ber Bi an feengleich dabinwanbeln! 
Arme Feentinder, die ihr eure anmuthavollen Glieder eirhüffen müßt in 
tie weitfaltige ſatternde Tunika! 

Da fanden viele von ihnen, auf ein Gelänter üßt, und alle 
nad terfelben Seite bingeneigt — man hätte iı fur Ana gehalten S 
wenn ber leiſe Seewind, erfüllt mit dem Du te der Felder, mit mit 
ben — 
ihr a ete, fab man dennoch ihren brennenden Mid mit einem 
unbefcrerbfichen Aadbrude von Neugier, Beträbnig und Nerfangen nad 
einem weitläufigen, fhönen Gebinte fi wenden, weldce fid ver ben 
übrigen Wohnungen burch feine euronäifche Form aue zeichnter 





enilleton. 


Foefie über Tunis auf. Ein geftirnter Himmel! Die Erlen UNS Innern ununterbroden 


Iemporböbe, eine Welt, vol der füßeften Empfindung , 


er Gewänder gefpielt hätte, Trok dee Schleſera, welcher wieder 


‚Einem rlöglihen Drange nachgtbend, zeg fir 


"udine, 4, Mai. (Ankunft) Am 30. April um 6 Uhr Abenbe 
hatten wir das Süd Ge Baiferl. Hoheit den durhlauchtigfen Hrn, Wicrlinig 
in Begleitung Hochdeſſen Grmahlin und ber fürklihen Zohter Marla Karor 
tina und Adelaide Framersca zu bearäßen. Be. kaiferl, Hohelt gerahten in 
Yordenone, did wohinfDemfelben dır Delegar entgegen geriit war, aus dem 
Bagen ju felgen und die neue im Bau brgeiffene fleinerne Brüde in Augen» 
fein zu nrömen, weile für die Provinz eine der wichtigſten Bauten ift und 
über berem Konfteufrung Seine Hohe Aufriedınpeit gu beprugem. Ale tirchliche 
Ditität, and Givit-Kutoriräten hatten das Süd, dei Seiner Hohelt vorge» 
laſſen zu werben, mo jeher mit eim Yasr Worten von Sr. Hoheit derhrt 
und viele berfelben zut Fittogetaſel gegegen murben. @e, Ooheit fegten am 
1. Mai Ihre Reife nad) m fort, begiehet vom den Segenswünfgen der 
Ginwotare,] bie Defjen Rükkıhe mit Gehnfucht entgegenfehen. 

* Mailard, 18. Mai. (Afronomifder Beriht,) Gelterm 
Vormittag um {1 Uhr, bei der mittäglichen Betrachtung, zeigten die magne> 
tilhen Apparate eime foldye Abweichung, das fid eine früher erfolgte Erder⸗ 
fhätterang in der Ridtung von Merb nah Süd daraus entuchmen 1äft, 
Da bir Iufirumente nad; genauer Prüfung basfelde Refultat zeigten und auch 
wirklich bereits in Slorien, fo wie am 27. Auguſt vorigen Jahres, Erbfüfe 
eeripärt wurden, fo iA an der Micprigfeit biefes Phänsmens kaum zu pweifela. 


— Radrihten aus Reggio vom 1d. Mai meiden: Am 12, $, M, gegen 
Abend ward unferer Stadt bie Freude su Shell, Ihre Mojeflät die Koiferin 
son Deferreih mit der gefammten berzogl. Familie in idrer Mitte anfommen 
iu feben. Der preße Zug won Cquipagen, in melden der biefige Abel einen 
meiren Weg entgegen aefabren war, bie allgemeine Beleuchtung der Stadt, 
der Andrang der Berdikerang nah dem Megr, auf weldem bie höhften OHerr⸗ 
fhaften erwartet wurden, emblih bie große Anzahl angefehenee Nerfonen, melde 
Hecha derſelben am Fuße des tdaigl. Palafes barsten, beweifen, wie ſeht fi 
die Einwohner von Meggio nad der durchlauchtigſtea Fürfin fehnten, weiche in 
früheren Aeitea mit Aüerhöhltibren trlauchten Eltern fo oft Ihrem Aufenchalt 
bier gewählt hatte. Ihrer Majrfät beebrten geſtern in Begteitung ber gangen ber» 
alien Bamilie, dann Ihrer Majeflät der Brau Grjherjogia Maria Louife, 
Dersegin von Parma, Hächftwelde von Ihrer Refidenz bier ankamen und 
am Abend wleder dahin zurädfubren, umfere Meffe mit Alerböhftipeer Gegen- 
wart, Heute den 15. find Ihre königt. Hobeiten die Prinzeffin Karoline von 
Sadfen, Infantin von Spanien mit Hödftiprem Neffen, dem Grbpringen von 
Lukta, Bier angelemmen, 

? Baia, im Bacſtr Komitar, (Beidveribellumg unter bie 
Berunglüdten — Blatternimpfun 9.) Mater bie durch die lehte 
aroße Fruersbrunft verungldcdten Bajarer murben tor Kurjem neutrbinge 
13,488 f1. 3 tr. K. M. vertheite; neh find zum Berthriten 3208 fl. 11.8. M. 
Im Zahre 1840 wurden in den 5 Romitarsbezirfen des Macher Romitais 
11.604 Kinder mit Hubpeden geimpft, wofür ben Komitats:-Wundärgten aus 
ber Domefikaltaffe 1135 fl. I6 Fr. MM. (Gr. KM. für das Ste) 
gezahlt werben mußten, benn von bea Wohlbadeuden gingen im ganjın Kos 
mitat für diefen menfbenfreundlichen Imre und sur Unterftägung der armen 
Kontribuenten freiwillig miht mehe als DE fl. 30 ir. 2. m. ein, 









Harmoniſche Türe brangen aus biefcm aefeimnißvoflen Palaſte und 
täufchte nicht bie rafhe, lebbafte Schwingung dee Ccho's, weldes ber 
Abendwind auf feinen Alügeln mit fort nahm, fo waren e6 die länge 


ruropaiſcher nr: bie im unfläten Wirbel dabinſchwirrten. Aber nur 


dem daran gewohnten Obre waren dieſe Laute verſiandlich, micht ben 
Arauen des beißen Afrifa; fur fie war biefee Echo die Stimme aus einer 
unbelannien Belt ; jeder Klang machte fir ſchaudern. Dennoch mübte ſich 
ihre Einbildungekraft ab, bie fautaſtiſchen Rarben tiefes aud fernen 
Laudern herubergebrachten Feſtec gu verfinnlichen, und ibr Der; ſchwellte 
an von felifamer Regung und Begierde, Unter ihuen befaub ſich aber 
Eine, deren Mufregung fi am meiften fund gab. Ibre Bruft, von Seufs 
gern gehoben, verrietb allfogfeih, daf übermachige Empfindungen in ihrem 
Tampften, Cie war mit dem ganzen Oberleibe 
uber den Rand ter Baluftrade binausgebeugt, während der Blick under» 
wandt an dem Orte hing, von wo die melchij en Tonmwelen zu ihrem 
laufenden Ohre brangen; cs ſchien, ale ob ihr Auge das Geſteiu 
durchbohren und in bie innerſten Tiefen yenes bezauberten Palaftes 
tauchen wollte; cs ſchien, als ob eine neue Welt vor ihrem Geifte ſich 
vol der feligfien 
Begeiſterung. Allmalig aber flieg fie die wunderbare Pimmelsfeiier 
erab und jan zurad in Die qualvolle Betrachtung der Wirttikeit. 
Denn man den Schleier hätte wegziehen dürfen, welder das Ge⸗ 
ſicht der Afrifanerin barg, fo würde men erflaunt geivefen fein über 
ben bitteren, drohenden Autdrud, der über ihren Zügen audgrgojen war, 
aus ihrer Tunifa einen 
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i d nachdem inmal fei ‚ i der b dere i ier, des la ‚Ri 
Enrade aan ve yponara mine, ine Sarliateh: emem ahkken mer DR 1 Sen man. 
3 er 


then mit Küfßen. Aber der Augenblid Sollte Fommen, wo ein Feuerblick das 

Eine alte Negerin land am Eingange —— Die Maurin|der [hönen Maurin ſchmelzen ſollte. ß 
wandte ſich * ihr um und gab ihr einen gebieterifchen Wink. Bei die Oolar, ber Sefretär des ſchwediſchen Konfuls, murbe inf 
En flummen Befehle verbengtt & bie Alte, legte ihre Sand auf bas|Difara's Bater, dem Minifier des Bei, gerufen. Die eit fam, 

erz, ald Zeichen der Ghrfurßt und Iintermänigteit, und folgte ſchwei · wo fie den jungen Gurepaer erblidte. Sie Rand hinter einem Gitter- 

gend ihrer Herrin im bie inneren Gemäder, wo ihr Erſtes war,|fenfter, welches den Frauen erlaubt, die im Audienziaafe empfangenen 
den Schleier und den — — Dee ter Ocbieterin zu ned- | Fremden von Diftinftion zu fehen, ohne die inneren Ohemäcer zu ver- 
men. Welch fKöne r — Mens frifanifgen Urfprang gänzlich |Taffen. Eine vlöglige Aufregung ergreift fies mie war eine Tieblidere 
verleugnend, wurben da entbuflt! Di us, Pre feurige Auge |Mufik in ihr Ohr getrungen, ale die Stimme dirſeg Fremden, Sie be- 
Vervieiben ‚Geil und flammende Fantafıe ; ei’ edler —— im dem tractete mit nefehfeltem Staunen dem zierlichen fhlanfen Muche des 
Auodrude ihrer Lippen; bie nr Hautfarbe trag das Gepräge Schweden und feine zarten Gefichtögüge; fie ward nicht müße, feine bfen- 
von Lebenotraft, Jugend und Schönheit. dend weiße, ſchon geaderte Stirne und die feibenen 1* 

„Monsta, komm' hieber,“ fagte fie zu der Alten, welche ſich in duftenden Sanpıbanres zu bewundern — ihr Herz batte ſich der Liebe 
ehrerbietiger Entfernung von dem ivan bielt, worauf ihre Herrin lag. erſchloſſen. —* 
— —— ger nn rg ange das —— Oftmals lehrte fie Er zu En —— vr se gm 

m mik dem 7 ä ae, ITap Lau urüd; aber der Äremte erſchien nicht wieder. Eine unbeſchreibliche ni 

Dotar gefagt, als ih Dich zu ihm geſchickt habe Y« i“ überwältigende — ergriff das Madchen, — es u 

Ich — * en * F sg ken zur Ss befand fi — Ka⸗aufs Stranfenlager. 
binet des ſgwediſchen Ronfuld. Ag er beramsfam, begnügte er ſich mir Es befand fi zu chen der Zeit in Tunis ein junger Arzt, wel 
ben — übergeben, welchen Du, o Gebirterin, fo eben zerriſſeſt.“ der Ruf Munderluren zuſchrieb z Diefer ward zu Dijars geführt. Allein 

Ach, die Worte, welche diefer Blumenfirauß dentet, fie find nicht |feine Hunt hatte nicht gleih quten Erfolg wie anderwarts; feine Heil- 
Wahrheit. Aber ſprich mufte Ockar zu dieſem Feſte gehen, weldes bie mittel und feine Brfuche mebrien ſich, ohne Befferung zu verſchaffen. 
Europäer heute geben Yu Beftürzt über die Ohnmacht feiner Wiſſenſchaft ſprach der Arzt 

„Er ſchickte fih Dazu an,“ verfepte bie Me, und wich einigeleinmal von dieſer ſrankheit in dem Cirkel, wo fid die Europder g 
Schritte zuruͤck, entfegt von der Mufregung, welche aus ben Zügen ibrer|lich verfammelten. Dokar, der Schwede, war anmefend, Weit entfernt, 
Herrin fpraß. die geheime Rolle zu ahnen, welche er im dieſer Erzählung fpielte, nabın 

Die Arifanerin ſtieß einen Schrei der Wuth aus, „Wohlau,“ fagte|er anmillfürlih einen Tebhaften Antheil an der Unterhaltung, 
5 „fo will auch ic die ſem Feſte beiwohnen . .. Ih will hingehen, „Iſt das Mädchen ſchön a fragte er. 


onetal . . „u „Ja,“ entgegnete ber Arzt. „Ich hatte fie früher nur eiert 
Allah Ir rief die alte Negerin voll Entfegen, „Du treibft Scherzigefehen ; geftern aber, von Neugier getrieben, erklärte ich ihrem Bater, 
mit Deiner Sffavin ... Was würde Dein Berlobter Sidi-Eelim dazu|daf meine Heilung nie gelingen würde, wenn ich nicht das 
fagen f» — Mädcens erbliden und darin bat Geheimniß ihrer Krankheit leſe e. 
Die Maurin lachelte derachtlich. "Er wird nicht wagen« — ſagte fie. — Er mußte meiner Ditte nachgeben. Auf feinen Veſehl eniſchleierte ſich bie 
; j . . — +, (Maurin — und Stannen unb Bewunderung bemächtigte ſich —— 
Er wird alles wagen,“ erwieberte bie Negerin, fein Zorn über In diefer Rorm mar mehr ald Echönkeit; in ihrem Ba} Pi ia 
diefe Beſchimpfung wird enifegtih ſein · . ihrem ganzen Antlige Tag der MWieberftrafl einer flammenden Eeele; in 
„Genug,“ fagte das Mädden mit Würde, vhöre mid an und] ihrer feifeiten Bewegung war bejaubernder Yiebreiz.u ; 
ſchweige. Ih werde je biefem Feſte geben. Zara, mein getreuer Slave, „Ihre Schilderung laßt vermutben, daß Sie ke Maurin Lieben ?» 
wird mich dahin begleiten; forgjam will ich mid verſchleiern, damit ſagte einer der Europäer. 
Dslar’s Augen mich nicht entbefen,, ja ih werbe mich fogar unter die "Dag eben mit ‚= antwortete ber Arzt, aber fie gefällt mir, 
Diener mifchen, welde bie Befehle ihrer Gebieter erwarten.“ und —» 


Alles, wag bie ——— Fürchterliches gebaren kann, drängte „Unde — rief Dear, die Hand des Arztes ſtärmiſch ergreifend, 

in bem Geifle der alten Negerin. Ihre Bitten und Tpränen hatten „Mas fiht Sie plöglih an? Sie preffen mir bie Hand, wie eine 
jedoch feine Gewalt über die Herrin, welche ibr befahl, fi zu entfer · Schraube... Ib werde traten, Die Aranfe zu heilen ‚u fuhr er für 
nen und Jara herein zu führen. Wenige Hugenblide barnah hob eine) sernp fort, nahtem der Schwere feine Hand Tosgelaffen. 
{dwarge nerpige Dand leiſe bas reiche Behänge bes damaflenen Tpär- Hier brach die Unterredung ab. Nachdem Dslar eine ſchlafloſe 
a empor, und der Sllave Zara erfihien vor jeiner Gebieterin. Naht durchgebracht hatte, trat er dee andern Morgens bei dem ante 


ödrte fie ſchweigend an und fepte ihrem fo entſchieden ausger ? ü 
—* 818 dien inwurf ae: Er fannte —*8* die: ein, als die Morgenrötpe laum noch über der fhlummernden Gtabt 


ed afrilaniihe Weib, deffen unerfchütterlihe Entfchläffe fi auf einen angebrochen war. Dbne alle Einleitung fing er an, von ber Kranfen 
———— —** Sr fon Hatte er gejeben, wic fie iprjäu ſprechen, und beſchwer den Arzt, er folle ihm ſelbſt bei Dilara’s 
Leben allen Folgen tofffühmer Umternefmungen Preis gegeben, der Ber. Vater als einen Heiffundigen vorftellen, der einzig und allein im Staude 
gangenheit und Zufunft umeingedenf, jenen Soldaten gleich, welche ſich Mare, ſeiner Toter die Genefung zu verfhaffen, 
Famvfend ind Gemenge färgen, ohne ih um ben Stahl zu fümmern, Der Arzt war anfänglich beflürzt. Rebſt ber Beſorgniß bloß 
der über ihrem Haupte Ihwirrt ... Mit Verachtung auf ibren Fivpen zu ſtellen, füblte er eine Art Giferfudt bei den Vorfihlaae, eine Sm 
trogte fie ben orientalifhen Geſeen gerade in dem Punkte, worin die Ibeit zu eediren, wornach ihm im Grumbe ſelbſt geläftete. ihn jer 
—— am ſtrengſten find: im der unbediugten Unterwerfung, welche den doch nicht fo eigentlich Liebe > Difara zog, und er feincewegs gefon- 
obnerinnen bes Harems gegen ihren Heren und Gebieier geboien'nen war, fih einem Degenfiohe ibrethalben auczuſetzen, gab er eublih 
it. Sie wußte wohl, daß Tod oder Gefangenfhaft ihr Lose fei, wenn quitwiflig nach. 


ihr Schritt entdegt würde, und deunoch zauberte fie nicht. “iefeelt von Noch am bemfelben Tage ward Dsfar ale Arzt in ter Wo 
einem geheimen Drange, jhien ihr an einem Balle, an einer Nichtigkeit pes Sabtaba eingeführt. Bei feinem Eintritte lag Difara wadl: 
mehr zu liegen, als an ihrem Glüde und ihrer Zukunft. einem Divan bingeftreft, verfunfen im einen einzigen allg 


Aber es war nicht Terre Neugier, welcher fie nachgab. Cs war Leben Gedanten. Bei dem Gerauſche der Tritte wandte fie lanafamı ihre don 
ster Bernichtung, die Vefräftigung oder der Verluſt aler ihrer Tau⸗ Schwermuth umflorten Augen nach ber Thüre. U aber * 
qungen, was ſie bei dem europaiſchen Feſte er — ein ollgewaltiger aus ihrer Draft ein Schrei des Erftaunens, ver Wonne und Liche.... 
rang 1 fie unwiderſtehlich hin. Der Gedanke ihres Gr irms bahnte|Durfte fie ihren Augen trauen? war's mi — br BEE Befand 
fich den Weg zum Herzen ; gebrochene Liebesſchware und Worte des Bere ſich der Gegenftand EB Anbetung wirfli vor ihren Augen? Sie er» 
raths branften im ihrem Annern und bie Leidenſchaften, eine die andere lag dieſer plöglihen Aufregung; ihr Kopf fant bleih und eifig auf die 
— end, zeigten ihr höhniſch Dokar, umgeben von re senden, frem⸗- Kifſen des Divans, 
en DTaueN, Ihr Vater, voll Beftürzung, ſchrieh biefen ohnmädligen anb 
Dilara war dat fhönfte aber aud das ſtolzeſte Madhen ber Stadt. Jihrem heftigen Ergriffenfein bei — — Maunes zu, ber ihr 
Vergebeno umringten fie die angeſcheuſten Männer mit alten jenen Hul · Angeficht unverfcleiert erbfidt hatte. Der Schwede, ohne Diefe 
digungen, welche ihre hohe Geburt und noch mehr ihre Schönheit for-/mung zu theifen, blich verwundert flehen und wußte nicht, welcher Ur, 
texte; fie bliet kalt bei diefen Auszeichnungen, gleihgiftij und unbefim« fache er dieſes erſtaunliche Ereigniß zufchreiben follte, 
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Beilage zu Nr. 124. des Adlers für 1841. 








Bon dem Tage an verbeſſerte ſich Die Gefundheit Dilara’s merfe| Zeit zu Zeit das Echo ber gefeplängelten Straßen. In dem Maße, als 


Ki; aber die ſchlaue Tuneferin wußte ihre 
wanbiheit zu verzögern. Dsfar ver 
nügen ; endlich aber muften feine 
tener werden, und dadurch ward ihm Gelegenheit und Mufte, 
andere Jerfireunugen, andere Ürrguugangen zu denken. 

Sie aber, die Maurin, hatte ihm ihre ganze Seele, ibe ganzes 
Leben Hingegeben. Jeden Morgen überbrachte die alte Monsia dem jun 

en Danne einen fhönen, dentungsvollen Strauß zum Auetauſche des- 
jenigen, welden er Dilaren überfendete, die einzige Art voa Korre⸗ 
fpondenz , welche die Ärauen bes Orients ım Gebrauche haben. 

Eines Tages meldete Mondla bei ihrer Mückkunft, dag die Euro— 
paer cin glänzendes, prachtvolles Feſt geben würden, wozu bie Elite 
ber maulgen Bevöfferuag und die Fremten aller Nationen, die ſich 
damals zu Tunis befanden, eingeladen feien. 

Dald verbreitete ſich dieſes Gerucht durch die ganze Stadt, viele 
arme Eingeigloffene, die bisher ihr Schidjal ohne Murren ertragen bat» 
ten, fiellten nun Vergleiche an zwiſchen ihrer eigenen Yage und jener 
der euroyäifchen Frauen; fie bensideten diefelbe um jene ungelaunten 
Freuden, und trauerten, daſt es ihnen nicht gleich Jenen deſchicden 
fei, als Königinnen inmitten ber Feftmable zu glangen! Das treuefte 
Gemälde von einem enrowälfchen Feſte machte ſich Difara in ihrem Geifte. 
Wie oft hatte ihr Dafar die_glübenpfte Schilderung biernon gemacht! 
mit welcher Spannung batte Difara diefen reizvellen Beſchreibungen zu⸗ 

ehorcht Nun erinnerte fie ſich eines jeden feiner Worte, und fublte 
14 von einer fonderbaren Unruhe ergriffen. Hatte ibr denn niht Ockar 

eı den leßten Zufammenfünften weniger Teivenfdraftlide Blicke zuge⸗ 
worfen als jonft? War feine Stirne night weniger heiter geweſen als 
-gemöhnlih ? Zwar batten feine Liebesſchwure diefelben Formeln beibe- 
balten, doc ſchienen fie von Ueberrebung verloren zu haben, Alle diefe 
an fih Meinen Zeichen waren bem Herzen der Nrifanerin nicht entgan ⸗ 
ch Das Borgefühl ihres Unglädes bejhlid fie, und voraus ſchou 

weinte fie daefelbe. Die Vorftellung des Balles trat auf erichredende 
Weiſe vor ihre Einbildungelraft ; fie PER die Negerin Monsla zu 
dem Gihiebien, mit ber Bitte, ihr dieß Feft aufjuopfern. 

Dolar nahm biefes Babe mit einem Lächeln des Mitfeivs auf; 
dennoch gebrauchte er die Schonung , feine abjhlägige Antwort in 
Scheingrunde zu Meiben, und ermangelte nit, wie — einen 
finndollen Blumenſtrauß beizufügen. Die Weigerung aber batte in dem 

en der Maurin jeden Zweifel befräftigt, jeden Glauben erftarrt. 

ie wir bereits erzählt haben, gerpflüdte fie die Blätter des Straufee 
und warf fie auf vie Marmorplatten der Terraffe. Eiferfucht und Zorn 
erwedten in ihr den fühnen Entfhluß, fid auf den europaifden Ball 
zu begeben. 

Der Sklave Zara, welchen die 'alte Monsla zu ‚ihrer Gebirterin 
geſchiat Hatte, war der Milchbruder diefer Vepteren, mas ihm ‚nad 
morgenländifcher Sitte unter die Reihe der Familienglieder ſiellte. 

Mit Dilara aufgewachfen, zeigte er in ihrem Dienfte einen Eifer, 
der bis zum Kanatiemus flieg. 

Sie ertheilte ihm kurz ihre Befehle, und trog der Jurcht, wilde 
ein fo verwegener Schritt Aa einflößte, fehwellte deunoch eine unfüge 
Lie Freude fein Herz. Glücdlich”und ſtolz, daß feine Herrin ikm zum 
Begleiter erfor, bünfte ihm diefe Wahl einer Belohnung glei, weil fie, 
im Begeiffe, fih den größten Gefahren 'auszuſehen, ibm allein die 
Sorge hbertrug, fie gu vertheibigen. 

Die Verkleidung warb herbeigeſchafft: ihre zarten Küfe umfingen 
arabifhe Halbftiefel; ihre nanze Tracht war die eines jungen Sklaven. 
Machdem fie ihren Anzug beendet hatte, hob fie eines der Kiſſen bes 
Divans in bie Höhe, und bewaffnete fich mit einem Dolche, der Darun- 
ter verborgen gelegen war; Zara aber trat zu ihr, nahm ben Dolch, 
welchen fie eben in ihren Gürtel ſtecken wollte, und nachdem er feine 
Klinge genau geprüft, tauſchte er ihn gesen denjenigen un, welchen er 
felbſ trug, wobei er mit bedentungsvoller Otberde ihr zu erfennen gab, 
tab der Stahl diefer Iepteren Waffe härter fei. 

Ein ‚enger, finfterer Gang führte fie aus dem alafte. Als fie vie 
Schwelle überfchritten, warf Zara einen ſchmerzvollen Blick auf feine 
Gebieterin; doch erfchien fie ihm gerade in tiefem Augenblicke fo erba- 
ben, fo entfchloffen, dah er fih durch diefen Heldenmuth bezaubert fühlte. 
Schweigfam fegte er feinen Weg an ihrer Seite fort. 

Die ſchon Halb erlofchenen Fackeln der Terraffen warfen nur mehr 
einen ungereiffen Schein um fi. Die Pie fhien in u 
Betäubung vergraben, nur entfernte, gebänpfte Rlänge wedten von 


Heiluug mit großer Ge⸗ ſie vorwärts gelangten, ward aud das Gerauſch deutlicher. Die Luft 

and unterbeften die Gelegemdeit zulcrzitterte unter harmoniſchen Seufjem; n ine 

eſuche bei der ——— ſel⸗ a ra Br en 
wieder auf] Labyrinthe enger, finfterer Gaffen, in denen fie ſich bieher fortgeſchli⸗ 


uſit an Difara's Ohr gedrungen. Endlich traten fie heraus aus dem 


den hatten; und plöglich öffnete ſich ein erweiterter Naam in ei 
Lichtmeere Ärabfent. Einen —* lang 5— fich ihre — Area 
Augen; fie ſtanden regungelos unter dem Einfluſſe dieſes Zaubere. 

Die Facade des Palaſtes entbreitete fih vor ihnen, funkelnd unt 
Moyriaden fantaftifcher Klammen; alle —X —— 3 
bier in_iramsparenten Örnppen , und flellten in ihrer Bereinigung das 
ſtolze Simbol eines Univerfalfeftes vor, eines Feſtes, nicht etwa von 
siner Madt der andern veranfialtet, fondern von einem Welttbeile 
ten — von Europa Afrika, von dem Decidente dem Driente 
gewibmet. 


Difara und der Neger waren iu das Innere gebrumgen. Das Herz 
der Maurin beflügelte feine Schläge dergeſtalt, daß fie beim Hinauf- 
ſteigen über die mit blühenden Manzen gezierte Marmorftiege von 
einer Ewache angewandelt wurde, von ber fie, ohne bes Negere Bei⸗ 
Bat, erg te En —— geworfen worben wäre. Se aber 
erfaßte fie noch mit kraftiger Hand, erbebte jedoch bei ihrem ] 
von ber Dläffe ihres Geſichtes. ia , —— 

„Laßt ung zurücklehren,“ ſagte er. 

„Mein,“ entgegnete die Afrifanerin, der dieſe Worte ihre je 
ſloſſenheit wieder gegeben zu haben ſchienen, Er Gaben Kr Ye 
Sgrutte befgleunigte, trat fie in den erften Saal. Diefer war für die 
Sflaven beftinmt, welche das Fortgeben ihrer Herren erwarteten. Mit 
diefem Troffe einmal vermengt —— Dilara Muhe, ſich davon Iogzu- 
machen, und einen Platz an der Schwelle jener weiten Säle zu erbaſchen, 
in denen der Ball ſich entfaltete, Da die Thüren in Angeln offen flan« 
den, fo fonnte fie frei ihre Blicke hinein verfenfen. it gefpanntem 
Halfe und feſtem Auge mufterte fie ängſtlich bie verſchitdenen, fi 
Treuzenden Gruppen. Raum aber hatte fie die Prüfung begonnen, ale’ 
fie das ſtreuge Angeficht ihres Vaters und das ihres Berlobten gewahrte, 
welche fih obenan unter ben zum Feſte geladenen Mauren befanten. 

Die fhöne Entflohene fühlte ſich von einem plötzlichen Fröfteln 
ergriffen ; aber biefer flüdhtige auer wandelte ſich — — 
ſorechliches Entzüden; denn unter ber Menge der anwefenden Europäer 
entdedtte fie nirgends denjenigen ; den fie bier pP finden gefürdtet hatte. 
Da fürbten —— Wangen fih wieder von Glück und Monne; aus ihrer 
erleichterten Bruſt drang der Athem freier und minder brennend; denn 
mad Fonnte fie nunmehr fürdten ? — Dsfar war ja nicht zugegen. Es 
ift fein Zweifel, ſprach fie zu fih felbft, er hat meine Bitte erbört, er 
bat Mitleid gefühlt mit meiner Angft; durch weldes Lirbesopfer werbe 
ich ihm biefür meinen Danf bezeigen ? 

. Und aledann, fich ſelbſt vergeffend in dem Schauſpiele, das vo 
ihren Augen wirbelte, überlich fie ſich gen ohne —* den Eindrär 
den ihrer Gefühle, welche durch ben Schimmer fo vieler Lichter, dem 
Strudel des Tanzes und durch den magnetiſchen Einfluß einer mit 
Bohlgerüchen erfülten und von barmonifhen Mängen vibrirenden 
Atmosphäre anfgeregt waren. Ibre angebornen Ideen, ihre erlangten 
Begriffe erboben und verlerem fi inmitten ber Kontrafe, an die fie 
nun gerieiben, urn ſtachelte fie, bie —57 Europa’s naher zu 
betrachten. Ihre Kleidung, ihr Benehmen, ihr thätiger Antheil an den 
Gewirbel des Feftes, Alles das war für Dilara ein Gegenſtand unab- 
a = Staumene, Diefe ſich kreuzenden und fantaftifchen Quadrillen 
erfüllten fie mit unerm licher Bewunderung ; fie zitterte, wenn fie die 
Paare im fieberifhen Laufe des Galoppo davon braufen fab... Dann 
aber blicte fie neidiſch anf die Gunſibezeugungen und Hulbigungen, 
mit welpen die Frauen immer und wieder bis zur Berauſchung umring 
wurden, In die höchſte Aufregung Fanten aber ihre Sinne beim Anblicke 
des — Walzere. Sie, die flets an die Einferferung im Harem gewohnt 
war, konnie nicht begreifen, daß die europärfhen Ebemänner diefe 
Umfilingungen buldeten; es fam ibr ber Gedanke, daß die Gefühle 
diefer Menſchen eben fo fan fein müffen wie ihr Klima, ihre Leiden⸗ 
I ron fo entfräftet, wie die biaffen Etrahlen ihrer Sonne; fie, bie 

übende Afrifanerin, fühlte es tief, daß Kurt, Eiferſucht und Ra 

be entflammen würben, mern fie Odfar ein weiblihes Wefen % 
umſchlingen fäbe. Aber alebald_verjagte fie diefen Gedanfen weit weg 
von fih, fo wie der friſche Dftwind eine Gruppe büfterer Wolfen 
vertreibt, und fing an, das Feft mir feiner feltfamen Raflofigkeit 
rubiger zu betrachten. 

In andern Mugen würden bie Zrauen Europa's vielleicht. durch 
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Der erfiere war bleich vor Berzweiflung; letzterer ſchleuberte 
einen wüthenden Blid auf die jhöne Maurin, Demathig fenfte ſich 
Dilara's Auge vor dem ihres Vaters, ſtolz und fühn erbob es ſich vor 
ben ihres Berlobten. 

Einige Minuten lang herrſchte tiefes Stillſchweigen. 

„Warum verließeft Du den Darem fa fragte mit bedächtlicher 
Stimme der Sabtaba. 

Sie antwortete nicht. 

„Barum verwundeteft Du den Europäer ?s fragte Sidi- Selim 
va 

„Weil ich ihn liebte,“ antwortete fie mit feſtem Blicke. 

„Welche Strafe verdient diefes Weib ?u ſprach Sidi-Selim, zum 
Sabtaba fih wendend. 

Bei diefer Frage zuckte es durch alle Glieder bed armen Mannes ; 
ein furchtbarer Lampf entipann fich zwiſchen feinem yayı und feinem 
Pflichtgefühle. Alsbald aber gelangte er wirber zu jener Unbeugfamteit, 
welde er feiner Stellung ſchuldig zu fein glaubte, warf einen langen, 
ernften Abſchiedablick auf feine Tochter und ſprach: 

„Sie verbient den Top.» 

Nein, entgegnete Sivi-Selim mit boohaftem Lächeln, „ich werke 
fie ale Sklavin verfaufen. 

Bei diefen Worten richtete die Maurin ihr Hanpt empor, und in 
ihrem Angefichte lag der deutlichſte Austrud von Haß und Abſcheu. 

„Führt fie auf den Sklavenmarkt ‚u berrfhte Selim ten Efla- 
ven zu. — 

Dilara, welde bis jegt ihre rechte Hand in ben Aalten ihrer mei» 
ten Zunifa verborgen gebalten hatte, zog dieſelbe baftig hervor, ſchwang 
einen Dolch, und fiel mit durchbohrier Druſt in die Urme der Sklaven, 
* herbeigetreten waren, um ben Befehl ihres Gebieters zu voll» 

recken. — 





Tbeater: und Hunit Motizen. 


Aus Berlin, Dem, Beopoldine TZuprf, eine Gängerimvom &E Kärnt- 
nertböor Ade afer in Wien, bat auf ber 2, Bühne bier bereite ſeche Gaſtreven 
mit eben fo ousarzeicdhnettm als auch werbiemtenn Seifade grgeben. Bir gemann 
gleich im ihrer erflen Rolle, der Biuletta, das Publitem für ſich, und verfland 
4, die für fie günftige Stimmung im ıbren folgenden deiſtungen, ber Ifabee 
in Robert bem Zeufel, der Zerline in Ara Diaoclo, Eirira in den Paritanıra 
und der Gufanne in Figaro, nech gu Arisern. Cine glerenreine Intonation, 
Wertigkeit in ben Paſſagen, ga welcher ber ſichet ausgebildete Zrilier gegäplt 
werben maß, vor alem aber Bemüch und Wellibt, mridrs den Zubdrer er« 
wärmt und erireut, find Berzügr, die das Ohr beflcchen, indem der Bid 
gleihzeitig durch bie Jugend und natürliche weibtihe Aumuth unferer dabſchen 
Sängerin für fie eingenommen wird. Mit wahrım Beranügen ficht man ber 
Fortfegung idres Gaſtſoiele entgegen. @inen zweiten redit talentwollen &aft 
hat und diefelbe Bühne in Wien in dem Tener Hrn. ri gefanst, Auch er 
gefiel in ollen Noten, namentlih ats Ara Diavolo und Robert. Im Allgemels 
nen macht fi bie Stimme birfed Sängers in dem Vortrage geiragener Witz 
fangfüre geltend, und Stellen, zu welden «in fees portamento gehdtt, 
entfionen wir und, mit Ausnahme unfered Mantıus, nicht leicht fKömer und 
gefühlooller vortragen gehört zu haben. Im den Iwifchenakten Tick ſich eine 
Sängerin, Madame Dallot » Maillarb, eine Schülerin des Parifer Konferna:r 
terlume und fpäter Roffini’s und Banberali's, mit grofem Beifatlle hören. Ha: 
ben die jrpt hier anmefenden Italiener biefe terffiihe Künfterin gehört — 
fe möffen fie rinen heiligen trcınore in allen Sliedern befommen, 


Miszyellem 


(@in türfifhes Konzert) Paris, 1. Mai, Lepte Wocht wurde 
in der Wohnung eines berühmten Drientaliflen ein türkifches Romgert gegeben. 
Was feat ſich der Befer vom einem foldhen vor? +6 befleht aus einem Türken, 
welder auf jeden Infrumente fpielt, das feinem Lande rigenthümtih if. Fürs 
erfle zeigte ber Türke frime Wirtwoflrät auf der »Gugla”, einer ſchmalen 
Buitarre mit I Saiten, beren Bauch mur 2 Meter lang if; mon kann das 
Tafrument eine Art harmenifder Schaufel nennen, Es wird basfelte wicht 
mit ben Aingern gefpielt; fondern «6 wird mit einem Stück Fiſchbein auf 
den Saiten heeumaekrapt; die „Mitournellee dauerten 11/2 Stunde, bie Arie 
felbſt nur A ober 5 Minuten. Die Arie entfpridt dem Bauche des Inſtru— 
mentes , die Mitouenede dem langen Halfe. Nachdem der Würke eine geraume 
Zeit auf der Guzla gefragt, nahm er eine ungeheure BWioline aus weißem 
-Dotz, die fo jdmwer war, baf er fi; gendthiat ſah, fie auf feinen Knien 
zufen zu laſſes; auch auf ihr begann er imirder ein emiges Mitsurnell. Er 
«Eprehte ber Riefennisline einige türkifhe Baute, weiche aber für das Dbr 
feineimegs ſchmeichteriſch waren. Man Fonnte e# mehr rin Spiit mit ber 
Bioline, ale auf berfelben nennen. 


Gemälde: Husftellung 
des of. Weidner, im Cirkus der Laura de Bach im Prater. 


Gine der intereffanteflen Grhrnswürbigkeiten, die Riemanb, brr bie bil. 
bene Kunft in ihrer Vollendung liebt, verfäumm fallte zu Sehen, find bie 
Gematde des vaterländifhen Künfters, Deren Weidners, bir in bem oden 
angezeigten Lokale zur Schau ausgeftelt find, Here Weidner Hat fich im 
benfelben fowohl als einer wnferer erfien Benre-Malır, mie auch ale verzäg- 
lihee Porträt, Maler bemiefen. 

Bir können nicht umbin, einiger Gemätbe dieſer Heinen aber ausge» 
grihneten Sommlong zu erwähnen. 

Den erfien Play in derfelben nimmt, meiner Anficht mad, Wr. 3, ein 
Birner Obſtmädches, ein; eine folde Bebendfeifhe, eine ſolche Natürlichkeit, 
mit einem Morte, fo viel Mahrbeit mit ſolchen Effekte gepaart, dürfte wohl 
kaum dei einem unferer neueren Gemälde zu finden fein, Er, königt, Hoheit 
der Prinz von Mürtemberg haben basfelde angekauft. 

Re.?. Die fhlummernde Mutter mit ihrem Kinbe. Die vollendete Schöne 
beit bee Mutter mit der Michlidsleit des Kindes bilden einem «ben fo ange» 
nehmen ols fein nmwaneirten Kontra, in Meiner Hund, ber Wähter des 
Paares, zeigt, daß Herr Weidner auch im Fade ber Thietmalecel Bapıus 
tendrs Leiten Lönnte, wenn er fi bemfilben widmen mollte. 

In mehreren Porträts, mitunter von betannten Perfonen, finden wir 
eine fogenennte Aupende Arhatihkeit, wobei Kolorit und Xuffaffung nichte zw 
wüofhen übrig laffen, — Wir ermäbnen unter denfelben ein Familiengemälde, 
fo wir bas zweier Grmfenjäger und das eigene Porträt die Künflere, — 
Einige andere Stücke, mie bie Kopie einre Seelurmes, bad Artelier bed Künfte 
lere, bie Almofen» Spenberin, geigen, ebgleich von minberem Belange, von 
gleichem Zalente, ein Ausbru@, der und für ben Künftter beinahe zu gering 
erfcheint, — 

x Dir kemmen num auf bas ausgegriänetfte Sräd, nämtih ein Gemalde 
dei Beieabtung. — Diefes Tadteau bat, mas die Ausführung und Erfins 
dung betrifft, allgemeine Bewunderung erregt. Die Anwendung von Licht ums 
Schatten, fo mie das Effefteoffe des Bazyın, müffen jeden Befadher über» 
rafen und um biefelbe micht zu flören, wollen wir und in Brine näheren 
Detailt deafeiben einlaffen, und können nur derſichern, daß die Wefiditigung 
biefer Gemälde — die wur mehr wenige Kage dauert — gewiß jebermann 
böglid befriedigen werte, m m. 





Kunfimerkwürdigkeit in Wien. 


Inmitten trivialre Speliatel und Kurlofitäten, woran ſich gebantenlofe 
Skhauluf und Ummwiffenbeit des Beltes ergönt, mitten unter ben Bingelfpies 
ten, Karouffels, Hanswurfbuden und Menagerien des VPraters, ragt zuweilen 
wie rine Piramibe in der Sanbmwülte eine für ben Denker und Kunſtkenner 
intereffante Merkmwürdigkeit tieferer Bedeutung hrevor. Eine ſolcht if das bei 
Meitem nit Hinlängtich beachtete und berühmte Kunfilabinet dee Herrn Ser 
baflian vom Shmannenfetb, bedehend aus Bacheſiguren, verfertigt vom 
deffen Gemablin, die einen Ehrenplag unter den burd wahres Berbienf und 
angrbernes Genie unferbligen Rünfttera verdient, Die bier bargeboiene Merk» 
wöärdigkeit if eine boppelte, benn biefes Kunftkabinet it nicht nur elne Sammer 
lung ausgegeidneter Kunftwerte, fie if auch ein Mufeum hiſtoriſcher Merkwür · 
digkeiten ber ſeltenſten Art. 

Auer wollen wir die Bedeutung für tie Kunſt zu würdigen verfuden, 
Ks Kunftwerke Setrachtet, gemäbren die bire aufgeflellten Madsbüften bım 
Kenner rim tiefes Stadiame Während der Phyfiolog mit Bewunderung bie 
forafam aetrene Nuffaffung der Natur betrachtet, während er im biefen Büfın 
das natürliche Wefleht der Adern auf ben Pänden und im Geſicht, bie zatte⸗ 
fen Pineamente der Daut, bie ührrrafdende Friſche der Xugen , den ganzen 
Raturtupus bes äaheren Wenſchen in Wade mit einer fat entfegenden Zreue 
dargefellt beobachtet und darin alle garten Metomerphofen des Alters gemifr 
ſendaft wahrgenemmrn findet, fiebt ſich der Plntolog in gtrigem Grabe ı7 
griffen dutch die geifige Ziele der Muffaffung der dargeftellten Ob ſette. Die 
Künftterin mußte in jedem Mopf ten entſprechtaden Edat akter darguftellen, und 
es war ſichtbat die Abfiht der mit aden bifteriihen Beriehungen genau be⸗ 
taunten, bentenben, fein fühlenden Künſtlerin, dieſen Gharakier zu treffen, 

Wandersare Meifteetüte in diefer Pinfict find bie Biguren bed Kürten 
von HPohbenmartb, armeienen Erzbifchefs von Wien, des durcht. Ersbers 
036 Franz Garl, Rapoleons, Aelbmarfhal Blüder, de Krom 
pringen von Preußen, bes Raifers Mitelaud, bie originelle Bigur 
Shriftus der Herr, bei deſſen Segaungen man unmwintüprlich das Haupt 
zu entslößen fi gedrungen führt, bie Higur Mebemeb Kti’s, dee Dr 
Krüger als Johanna d’äre, bie Mefferfchmieh'fihen Sharakterbäften x. 
der Sifemifherin Tofa na, deren beevorragendt Obrrlippe und eigen» 
thämlihen Züge den Giftmord fe zu fagen abſcheulich getreu ibealifiren. 
Der Kunftwerth aller dieſet Fiauren iR bebeutend, Inzwiſchta ift die diſte⸗ 
eifhe Bereutung bdiefer docht imtereffanten Ballerie dem toben Kunfwerthr 
derfelben wölig entlprechem®, ja für den Kichttünſtler noch meit migtiger, 
defonders wenn man die Untfiehung dieſer Figuren in Grmägung zieht. Die 
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Bier darzeſteutea Perfonen find nimtih faſt durdgäagig, mit Ausnahme dir 
religiöfen und einiger Perſonen früherer Zeit, Britgenoffen ber arrifen 
Känftterin,, deren ncch jugenblih Ihöpferifcher Seiſt in einer ahtgigjäb: 
rigen Hülle wohnt. Ye biefe mertmürdigen wod brrübmten Beafiden, dir 
Frau v. Schmwannenfeld bier in einem Pantheon des Jahrhunderte verlommeis, 
Hat fie perfönlich arlannt und in iheem Thun und in ihren Schickialen mit 
portilh » empfindfamen Geil beeobachtet. — Bir möhten baker Jagen, 
Frau v. Shwannenfeld fei ſelbſt eine der aröäten Werkwürdigkeiten biefrs Ka- 
binets, Sie A die Gomtemporaine ber ardfıen Männer eines Sabrtaufends, 
denn fiher mar das Iepte Jahrhundert das größte im bemfelben, Diefe merk⸗ 
würbige Beziehung dd es aud, welche den denkenden Beſchauet mit ter Aoflü- 
mirung biefer Flauten ousfshnt. Diefe Kleider, dieſe Deleratiunen And meif 
Boltdare Neliguien. Die Unifermen der allerhöchſten und höädften bier darze ⸗ 
Mellten Pırfonen wurden dem Kabinrte vom ben’eiben weit gefihentt, die 
Kieider vieler anderer werden bom Deren v. Schwannenfeld angefaufı. Men 
fieht bier Hand in einem Nock, im [hen befdäpigten Strümpfen, welde 
er feibft geiragen. Schon biefer diſteriſchen Garderode wegen verbient birfes 
Kabinrt die größte Yufmerkfamteit. 


Die hier aufzefellten Gegenftände find in 19 Zablraur eingetheilt in 
folgender Ordnung: 


1. Zableau 


Der erfle Anblit Felt ein Tableau bee BE Familie water elnem 
Shronhimmel vor: Seine Majeſtät der Kaifer Ferdinand I, — Ihre Dajeät 
die Kaiferin von Drfterreih. — Martanna Karolina, neberne 8. Prinzrilin 
von Sarbinien. — Ihre Majeſtät die Kaiferin Mater, Karolina Augufta. — 
Se, Laiſ. Hoheit Erzherzog Arany Karl, — Ihre k. Hoheit Friederike Eophir 
— Ihre Majeftär die verftordene Kaiferim dude vika Beatrir. — Ihre k. Dopeit 
die Graberzogin Mariınna Karsline, Rronprinzeffin von Sachſen. — Ihre 
Majıftöt dir Erjherzogin Maria Lonife, Dergogin von Parma, Piscenza und 
Guafallı. — Br, E Hebeiten, Grgherzog Jeſeph Palatinus, Geäbergog 
Sobann umb ber werlorbene Erzherzeg Anton. — Beine Durchtaucht der ver: 
amigte Prinz Brang, DHerzeg won Keichaſtadt. — Be. fürfttie Dutchlaucht 
Alois von Eiehtraftein, gemejrmer Kommandirender von Widmer. Der verſtor⸗ 
sene Herr Für von Trautmannsepef. 


2. Tableau. 

Die drei Alürten, old: Seine Majeſtät ber derewigte Keifer vom 
Derfterreih Arang I.; Se. Mofehät Aterander I., Raifer von Rußland, Geine 
Majeftär Friedrih Wilhelm, König von Preußen. 

3. Zableam. 

Die drel Feldherren: Für Platow, Deimann ber Kofalın. — Bord 

Wellington. — Der unpergeßliche Fürſt und Feldmarfgall von Biöcher. 
4. Zablean. 
Seine Lin. Hoheit ber Kronprinz von Preufen und deſſen Gemodtin. 


— Sr. Bajefdt Nitorsus I, Kaifer von Ruflant, unb deſſen Semabtin.—, 
Gzaar Peter ber Brofe. ' 


— — — — —jh — 
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Unterhaltungen. 
Beute if Seiree Im RE. Volksgarten; im Speri 25 77 42 
in ber Seopoibflatt; zu den 7 Ehurfürften in der Dee Fünftige Ziet ung ift 
Seopoldfladt,, Kabrmanndgaffe; In Lindenbaurr's 
Rafins in Simmering; zum gelbenen Mepen am 
Gerreibernartt, 
— Übentunterhattung in ber Weinhaue am oben 
Markt. 


deurfe in Dien 
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Sotto⸗ZSiehnrngen. 
@ien, em t9. Mai wurden gebeben * 
35 62 65 1 27. 


Die nddRe Ziebuna IN am 29. Ma, 
Lıny, am 15 Mai gebsbemen Jablen fürn Darlebrnme Beilol.» G-. 
43 37 25 54 23 det detto v. J 

Die aachſe Ziehung IM am 36, Mai, dette detto det 

Prümn, am 15. Mai wurben augen: 


so 26 83 63 it. Bank⸗Aktten or. Stäck 





Dojem,am 15. Tas wurden zebeben 


Borteins Tacrrichten. 


Fraoısibuldeihhreitangen zu SeGt. EI AR 


Rent⸗Uekund ı 70 2omb Dene), Monte — 


Fentral · Aaſ Anweiſ. Jahtl. Diiseonte . — 


5. Zableau 

Den Pedro, OHetſos von Bragamya. — keopoldiae, Peinzeflin vor 
Drferreih. — Ihre Majeltir Die ſeht wegierende Königin vom Pertugal, 
Denna Maria ba Sterla. — Don Pedro der Zweite, Kalfer von Brafilien, 

6, Tabirau. 
Ropt leen mit feinem Bruder und feinem Diener Ruften. 
7 Zableam. 

Seine. Hobelt Erphrrjog Rudetph gemrfener Kardinal von Dimüg.— 
Für Schrarzenderg, aerwıfraer Bilder von Raab, — Kür Hohenmart, 
gemwefener egbifkof von bien, — Beine Beiligteiten der verewigte Papft 
Pius VII. 

8. Zableau. 

Dis große Melſterwerk nah Sanova von Rım, Ghriffus ber Derr. 

 Zablean, 

Die Verkündigung Maria durch den Erzeazel Gabriel, 

10. Zabıienn. 

Wedemed Hi wer fein Sorn Iorabim Paſcha. 

11 Zableau, 
Maria mit dem Riate un» Aofepd, 
12. Zableau. 
Gtriius der Hter im 12 Jahre, wie er denen Scheiftgelegeten per 
bigte im Zempri ju Ferufalrm. 

13. Zableam, 

Entomons Urikeil, — Belifar und feine Techter Irene. 
14. Zatlrau. 

Judind mit ihrer Dragb und Holofernus, 
15. Tableau. 

Todanna d'Are, uber das Mäbiten von Orleans. 
16, Tableau— 

Der Gigenthümer biefer Runfigallerir, 
17. Tebleevw. 

Der Unternehmer war ferner bemüht, eine Meihe menſchlicher eis 
benfchaften, nad dem Mufter des unfterblichen Mefferfhmirbs darzuftellen, 
als: Eine Gruppe von vier Herren an einem Tiſche fpielend, auf jedem GSeſichte 
ein anderer Berlenaudbrud, 

18. Tableau. 

Die beiden Waren Zrente. 

19. Zablrom. 

Die Giftmiſcherinnen Bafarge und Zofana, 





Brerigtigung 
In dem geftrigen Blatte Beite 798 fe 14 Matt „RE preis. Aheater 
in ber Joſephſtodta, „E. B. prie, Theater an ber Wient heißen, 





Verfterbeue 
In Wien 
' Den 19. Mat, 
dr, Matbdus Remerner. Bürger, Semeinbebefarger, mar 
— | "gifbrat- Dergmeifler und Saudınheber, alt 18 Dahr, auf 
I Der Wieben Nr. 667, an ber Zungenlähmung. 
Ne. Jotann Diane, Roßbaarı@enlai, alt 37 Jehr, am 
Humaridrumn Ne. 1, am ber Luftröbrenihmmdlusbt. 
Frau Antoria Arcniker, bürgert, BeifenliereeirWitwn alt 
' 19 Iebr, am der Mussehrung. im BürgerrDerkorgunger 
Baufe gn Bı. Marr. F 
EI Dem Grm. Jotenn Waitinaper , gem. bürgeri. Handels 
manıı. f, Sobm Gramy, alt 23 D., gu Mariabiif Me 82, 
am Zchrficker, 


30 1. | 
am 20, Mat, 





vom 24 Mai, 


3, — * — 


=. — 


N Den 30. Rai. 

— | Hr. Yofepb Arams, aradent. ZFimittermaler, alt 45 Jabtr 
gr u Lanzsttongaffe Yır. 552. an ber Lungen[Kmindiust. 

' #r. Einfaberb Amen, bereitet. HausoffisiersZbume, alt 


1534 für 500f. — t13 Iahe, am Neuban Mr. 317, au leberfegung des it« 


1895 fürz5of. — fire auf 24 Wepien, 
te für s0f. — 2 den. Iebarıı Flkes. dürgerf_Geidenzeugfabritane 
ten, 1. 9. Jolepbı air 22 I, u Sumpenteri Mr. 530r 


. 1648 am Srbsfirber. 








ERST ER ER 


Die machte Rıebung iR am 20, TRai. Metal»Ob’ aronemgm Byßt. . , . „ 08t — 
Prag. am 19. Mal wurden gehoben - ve a im. ne er Hrpertoir des #. f. ofburgtbeatert. 
52 51 81 h »%.» u Bw) we 
Dir fänfılge Zedung ıf am — — dv» — — x Pt: — SEEN ey — 
Gray, am ig. Mai ıs3ı wurden peboben: Bants 2% oo 2 ben 26. „Die F eftenbraut® ; Ni 29. »De- 
ub 36 27 25 4B. Antehen v m Fahre IB. . 4 rn + 1841 28. „Der Mülee und fein Kinke; ben 29. 
Dir künftige Zirbung it am 29. Mai t:tıo ZUBE 25% 1112 rechte Seg⸗a den 30. (geſchloſſen ). 


— — 








Brbrudt bei Reopsib Beumb, Keuben, Antrradgaffe Rr. 303. 
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Mittwoch, den 26. Mai. 
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Dan sräntmerset fur 1941 ım Hamstor ber dies, in der Bade Singerrrte 
24 te. sanyiahrıa, Im M 17 Fr. haibiänrin; auf die Atuszabe ans feinfiemm Dayier mit 20 M. 8. M. genziährtn 








Bitterungs- Beob»]deit ber] Ener 1 WBalferpene]| 
ochtungen Veobachj mor — die Termen am 
v. 24 mai 1841,} tona | merre WDariler Warf Derau Dimmel, 
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barrıabria mb 4 8, wieriel 


rursarıig umb 5 HM. wir 
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baibıabria una A. der vierieljährig. Racwaat ·at Kimehmer, welcde Den Ndler auf faneta Dapier zu bepichen wnſchean, belieben ganpiähr'z 24 M. 24 Ir. mab balblähtin 


12m, 
Anzeige Die VBeämien für dir PT, sorm. Slhomisenten können 
Sempteir de 


sr em. danr em dur Rimpreir des Abeık, Cimgerfrafie Me. 000, gu Inden. 


nur unraukiet darch den Poſtwagen geſendet oder müſſen im 


Udlers abgeholt werden. 





Aus1 
Ftrantreid. 


* Paris, 15. Mai, Die Rachrichten, welche wir kürzlich vom König» 
reiche Labore erhalten haben, find fehr tonfud. Die englifchen Korrefpondenjen, 
in beren Intereffe es obelleiht liegt, und bie Zhatfachen von der Idhmärzeten 
@eite darzuſtellen, berichten uns nur Geemen det Unordnung und Meutsrei. 
Shet⸗Singh, auf ben Thron gefegt durch ben Beiftand des Dreeres, batte 
entweber nit den Willen eder nidt die Kraft, die wilden Beidenfsaften 
feiner gefährlichen Anhänger zu zügela, und dos Reich, das fein Vater Kunp- 
jet:Singb mit fo hoher Mürbe regiert hatte, iſt jegt der Plünderung ciner 
unbifeiptinirten Soldatesta hingegeben, Shet ⸗Singh regiert nur dem Namen 
nad; man ließ ihın michts, als die traurige Gewalt, die Parteigänger ber 
Fürſtin zum Tode zw ſchicken, ber Fürſtia, die mit fo wird Much ibm bie 
Krone ſtreitig macht. Diefe Frau, die Edimägerin von Sher + Singh, figurirt 
ſelbſt unter dee Zahl der Opfer. Dan erzählt, daß Meuchelmärber in ihren 
Palaft ardrungen freien, um ihren Miniker dort zu ſachea, den man auch für 
ihren Getiebten ausgibt, mit Namen kalla Takchead; fie aber Mürgte ſich ihnen 
entgegen, um den Gegenfland ihrer Liebe zu retten und farb, indem fie mit 
ihrem Brihnam einen Wal vor ihm bildete. Wir haben keine andern Drtaits 
Über diefes blutige Drama, 

Wenn dieſe Datſt ung getreu if, wenn #4 wahr if, daß Shen Singh 
Briegerifhe Abſichten habe, und daß er, ungeachtet feiner Obnmagt , die ihm 
nicht erlaubt, die Armee zu ihrer Pflicht anzupalten, noch meue Truppen aus, 
hebt; wenn #6 außerdem wahr if, daß Abtheilungen von berittenen Sheitha in 
das unter bem Edupe ber Engländer fichende Gebiet Einfälle gemacht haben, 
mwürben bie Preeidenzen ber englifhen Politik, ohne auf die neuen Umftändr 
Rüdfidt zu nehmen, melde ſich jenfeits bes Indus bilden werden, genügen, 
um eine Sntersenticn der englilhen Bajenmeite in der Sache Penbjah’s zu 
motisiren, Das Oäfervationskorps, weldes feit Lange an ber Grenze gufammen- 
grgogen war, auffünf Zagreifen vom Bahere, hat Befehl erhalten, fig definitiv 
auf ben Kriegefuß zu organifiren und fi wermärts zu bewegen. Es befteht 
sus neun Rrgimentern Infänterie, fehs- Regimentern Kavallerie, ſecht Battes 
rien Artilerie, unter biefen vier za Pferd, und bildet fo ein Banjes vom 
beiläufig zeha bis zwölftaufend Streiter. Der Generalmajor Bond iſt mit dem 
Dperbefehl über diefes Heer bekleidet, das mod wie es heiſt, bis auf 25,000 
Dann gebracht werben fol. 

Aber abgefehen von ben mehr ober minder bellagenswerthen Unsrbaun« 
gen, von denen Pendjah erfhättert werben Bann, hätte die anſcheinend bres 
hende Wendung ber Sachta im Weſten von Indien notbwrndig erfordert, zur 
Sicherung ber cagliſchen Macht, daß Me ſich rine fouseräme Autorität begrände, 
in einem Bande, weldes bie einzige ſchwacht Seite feiner Grenze bed und 
alle Kommunikation pwiſchen Indien und Afzhaniſtan abfhneitet, me Ungland 


ebem jegt fo ſedt in Aaſprach genommen if, Aber um das Intereffe ber gegen⸗ 
wärtigen Gadlage zu begreifen, muf man ein wenig im die Vergangenheit 
zurüdgehen, 

Im Jahre 1833 erhielt die Megierung won Galcutta den Meweis durch 
eine Menge von Thatſachea, bie Ad zu gleichtt Zeit offenbarten, baf im Ber» 
borgeuen ba6 Komplett gähre und durch die Dapmifchentunft Muflandd eine 
farchtbate Catrepriſe gegen die Erlſtenz dee britiſchen Reiches in Afien werde. 
Cine Art vo n Ronföderation bildete ſich durch bie Bemühungen Perfiens, melde 
daa Kabine von St, Priersburg leitete, zwifchen allen Fürften und ben vors 
nehmften Stämmen, welche die weitläufigen Ländereien einnehmen zwilchen der 
Grenze Ruflands gegen das Padpifhe Merr und ber melltihen Grenze vom 
Indoflan gegen ben Hintus. Dan batte fogar Marten Grund, zu glauben, 
daß einige Fürſten Indiens, bie Emire von Sind umb ber Fürft vom Repal, 
ſich dem Bunde angefhloffen hätten, deffen Abfiht war, einft alle Paflagen, 
weiche bie Strafen Jadiens beherefihen, an Rusland hinzugeben und ſich dem 
felben als Aliirte amgufhlirfen, wenn e# ſich enblih zum offenen Xugelff 
entfchlöße, 

Dir Khan von Herat, Shah Kamron, hatte r# allein ausarihlagen, 
der Konföberarion beizutreten, bie obne feinen Beiltand nicht ordentlich zw 
Stande fommen konnte, benn bie Stadt berat befindet ſich gerade auf bee 
Route aller der Armeen, melde in Sabien som Nerden tinfallen wollen. 
Gine lange Bebirgskette, mit ewigen Schnee tebedt und voll unmeafamer 
Möäften, erfaubt «6 nicht, einen anderen Weg einzufchlogen. Alerander, Zimur, 
Baber, Radirſchad, konnten Beine andere Route verfolgen. Auch bie Berichmores 
nen vom Jahre 1838, denn Perſien handelte nicht allein auf feine Rechnung 
bei jener Gelegenbeit, fhlugen ihr Lager vor dieſem Plage auf, geführt von 
ben Rathſchlaͤgen des Grafen Sincoditch, des ruſſiſchen Botfchaftere am Hofe 
von Zıheram, und begleitet, fagt man, von einigen hundert ruffifhen Sol ⸗ 
baten, die von ihrer Meglerung den ausbrädtichen Befehl erhalten hatten, zu 
befertisen, um Theit ja nehmen am ben WelagerungsXrbeiten, . 

3u dieſem keitlſchen Zeitzunkte antwortete bie Regierung von Galcutta 
dem Angriffe ihrer Feinde mit einer bemerfenswerthen Energie, fie ergeiff 
bie Dffenfive, Hilfsterppen murten dem Khan von Herat zugefhide, 
englifdhe Dffigiere, gang offen im Namen ihrer Begierung banbelnd, 
ber Diojor Teaud, ber Lieutenant C. Pottinger lleßen fi in der Stadt ein« 
ſchließen in der Erwartung einer engliſchen Kemer, zufammengesogen gegen 
den Indus, um die Perfee zu zwingen, die Belagerung von Derat aufzus 
geben ober «4 wieder zu erobern, wenn 16 in die Bände ber Felade fire. 
Nachdem fie die Stadt befreit fahen, foilte biefe Armee die feindiid gefinns 
ten Gürfen von Kelat, Gandahar und Galcul aufheben, um an ihrer Stelle 
eine von Beite Eaglands Freirte Regierung rinzafegen , bie immerfort unter 
der unmittelbaren Hertſchaft bieiben ſollte. Deu Erfolg diefer Unternehmung 
follte in der That frin, das engiifhe Jadien in eine unengreifbare Stellung 
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zu verfrhen, indem 
Kutfh und bie groß 







jdigungslinie war bie Stadt Herat; aber fir 
zften, den man flets bereit mußte, Dilfe 


mößte. 


D Belagerut ufgehoten, als die enalifden 
— ge Ritte dre? 1539 N gas puffirten, fs awar, baf 
fle nichts mehr au than anden, als din zweien Theit ded Dperationsplanıs 


us der ihnen dufgetragen worden war. Dad mir krin Schlachtfetd, 

—— ce eine lange Promenade von 1000 Meilen, melde man durch · 
eitte, faſt odae einen Schreeiftreih gu tbun; der Feind wich oder beffer ge 
fagt verſchwaad beinahe überal beim Anblick der englifhen Kahaen. 


{ pt man fi vormadım zw befeffigen, auf eine Art, werde, and Prefien ft 


dend, fagen bir im m Sournale , remonbirt für de 
—— 2— an va, ſich vordehältend , daf es ine 
dat fih dem Schach Kamten ı 
der Eroberung Atghaniflans, an das et Rechte geitemd. 
denn «x Äft der ai uber des Sqhach — 
milienhaupt, deſſen t anguerfeanen, manbie | 
Sprariz des Schach Kamron lied idu biefer Berfadung 
vieleicht zu Brunde richten teird,. R 
Bir rappsetiren diefe Neuigkeiten, ohne ihre vollemmene Bemißheit 
garantiren zu wollen, obgleich die Journale Indiens fir ala zuorrläffig ers 
säbten. Eines iſt jedoch ſicher, daß die Stämme von Sandama des General 











Do koftete birfer Spaziergang rines Armrekorps ven nicht ganz 12,000) Brocks beftimmt, die Unterpanblung aufzugeben, bie er mach mit ihnen pflog, 


Soldaten, nad Bewiligung der englifgen Regierung, bie Summe von 3 mil. 
Pd, Et. oder T5 Mid. Feks und enorme Berlufte on Materialen, 


alle Truppen in feine Ride zu ziehen, melde er kaum im ihre einzelnen 
Sarnifonspiftritte adgefhict Hatte, und fih unverzüglich im Darf gu fehen 


Dos mar gewiß viel Seid, aber die vollfommene Sicherheit ber emglis geaem Norden zu. Ale Korcefpondenzen, bie won feinem Armertorps gu uns 


Then Befigungen in Aflen war nicht ga thesen erfauft, wenn biefer Feldzug 
das ermwirfem follte, Man konnte aud glauben, während des Winters br# 
Sabres 1840, daf der gemünfdte Erfolg das Merk kröne., Der größte Theil 
der Zroppen fegte wieder Über ben Indus, als wäre Alles ſchen im ber Drbs 
mang, Der Dof von Zeberam fachte ſchwache Berfuhe an, um bie unterbeur 
&enen biplomatifhen Verbindungen wieder erjuftellen; der Cinflup Eng» 
4ands, defeftigt dur die Entwidelung ber Kräfte, die es gezeigt hatte, 
vermehrte ſich und breitete ſich auch über das Ales aus, was Ruflandb vers 
1or durch den ſchlechten Erfolg feiner unglücklichen Erpedition gegen ben 
Khan von Khiwa 

Ader mit dom Prüblinge, das beißt, zur Seit, ba der Möfluß der 
Scpneegewäller dran während des Winters gefeffelien Stämmen bie Zreibelt 
wieder gibt, murben diefe Doffaangen unmertiih vereitelt, Mit Ein Gompol 
Eonnte paffiren , ahne auf dem Fetſen verfolgt zu werden, von eben fo tab 
gierigen als fanatifchen Horben , einige wurden gang aufgehoben, andere 
murden zerfläubt; einige Pläne, die die Engländer defefligten, uab verthei: 
bigten, wurden mit Tapferkeit im Sturm genommen; man mufte fich faſt 
überall guräcziehen und das Sand, das man fchon im Befige Ju haben meinte, 
den Nemabenflämmen von Beludisiften und Alghaniſtan riumen, die auf 
alea Punkten infurgirt waren, gegen bie von England aus dert rtablirie 
Verwaltung oder Regierung. Bu Gabe des Jahres hatten ſich die Sachta fdon 
fo geßellt, baf, um bie Früdte bed exften Feld zuges micht zu verlieren, ein 
sweiter motbmendig wurde, 


gelangen, zeigen an, daß er Herat belagesm wolle, Um 9 März fandie er 
feine Avantgarde im den gefährlichen Paß von Bolan, welcher in einer Bänge 
von ZU Meilen oft keine 50 Fuß breit if, und in meldem das Prer bes 
dord Kenne fo große Deriufte erlitten Hatte an Lafkibieren und Lebensmitteln. 
Der General Droste führt acht bis neuntaufend Mana bei fih, und wenn 
man neugierig if, die Equlpage kennen gu fernen, melde eine englifche Ars 
mer, bie in feld gefährlichen Gegenden oprriren foü, mit fid (dieppt, fo 
barf man nur auf das folgende Wergeihniß fehen, weiches die Zahl ber bei 
biefer Divifion befindlichen Safttbiere angibt: 
12,000 Kameeie, der RMegierung geböriz als Gigentpum, 

4000 Kamerle, vom der Nryterung gemiethet, 

2000 taflödfen, 

200 Karren, 

Bei diefem Starus find meber das Geſchat, meh ihre Fahrwerke, mod 
vie Wogen für Munition, Waffen und Werkzeuge, midt die biere aller 
Sattungen, welche die Dffigiere zu ihrem befonderen Webraud mit fi füh- 
zen, no bie Kamrele oder Saflıbiere eingerechnet, die dem unzähligen Wars 
ketendern und Kieinverkäufern achörem, die im gamı Imbien dem Deere fol 
gen. mit feltem ihre gaage Familie mit ſich führend Um biefe Armee gu 
prodiſt⸗aitea, ſucht man eben hear in Saktat 15,000 Büfel zulammenzu: 
bringen, denn bie Kamerie find ſchon fehe rar gewerden durch bie immenfe 
|Ronfumatıoa während der legten zwei Jahre (die Regierung allein hat deren 
16,000 dei ber non Bord Keane arfährten Erpeditios ringebüßt, unb bazu, 


Diefes Mat befhlos man mit folder Gewalt zu Werke zu geben, dap|fagı man, halten ſich auch dieſe Thiere midht fo gut mie die Büffel in den 
man beffen konnte, das Band zu catwaffaen, oder dasfelbe für Die ganze Zur | Bebirgen von Aabanifan. Man darf ſich alfo micht mandern nad biefır Auf ⸗ 
Lunft jedes Mittels zum MBiberftande zu berauben, Die legten Monate des |zählung, wenn wir fagen, dab rd der Megierung in Indien T5 Millionen 
Zabres 1340 warden alfo bau amgewendet, zwei Hreresabtpeilungen zu bil: |ofeie, um bie 12,000 Bolparen im Feldzuge 1839 zu erhalten. 
ben, jebe derjenigen Mrmer gleich, bie Cord Krane im Jahre 1838 angeführt So enthülen ſich die Begrbendeiten in Afien, um» zeigen arihmetiih 
battr, und bie prreimigt bandeim folten, Die eine, im Dften, verfammeit an zunehmende Progrefüsnen Das if das großartige Durd, weldes auf biefem 
ber Grenze vom Pendjah. wird wieleiht im dirfem Lande Wefhäftigung er» |ausgedeanten Theater zwilhen England ued Rußland mit einer Energie und 
halten, che dem bauptswede nahftreben zu innen, dehmegen fie formirt Geſchiciichkeit, bie von beiden Beiten gleich dewundernewerth find, audges 
werben war! auf der am leichteſten zu nalfirrnden Moute und auf ben für: [foren wird, obſchen es und richt immer fo leicht if, alle Zufäle biefes 
sehen Wesen dem Shah⸗Shadſod zu Hilfe zu eilen, der im feiner HanpıWapr|inteeeflanten Schaufpiels im ihrem gangem Umfange zu begreifens boh 
fat eine fürmliche Belagerung ausbalten mußte, Die zweite Heeresadsheilung |jeker Sag fheint die Kämpfer einander näher zu bringen, und bald niedeiäht 
in Weften, fommanbirt dar den Benrralmator Broofe, id von Saktar gegen | werden fie Ach argenüberfirben. Die Rachtichten, weiche wir brute geben, 
den Indus aufgebrochen im Irgten Aebruar. Ihre Miſſſes befand barin, |künnen glauben machen, baf die Chancen beinahe fh auf bie Seite und zu 
doerch Gandabar. in Afghanikan einzubringen, naddem fie bie aufrübrerifcen /Bunten Rublands neigen dürften; abrr mam barf micht vergeflem, bab bie 
Stämme zum Frieden gebracht habe, bie die Wüſte von Surfhı@umaama emglifhe Macht im Afirm ſich oft fhom im mach kritifheren Bagen befunden 
Überfmemmen. dat, als die jehige iR, und dab fir jebedmal, feit Bord Glire, talentsolle, ger 

Ele verbradte die Monate Jänner und Februar im bielem Lande, faat|miebegabie Männer zu finden wußte, bie no immer frine Angelegenheiten 
man, ohne bebeutende Welsige zu erwirken, Die Männer verfpreden Xles, jentwirrt und feine Brbfe enıhält haben, ®. 
was man fie verſprechen taffen will, aber fie fahren michts deſto weniger im — Ban tirft im Journal 1a Preffe: Dfteoibeamte haben dieſer Tage an 
ihren Angriffen fort und hiren aicht auf zu plünderm, wo fich ihnen eine Bes [einer der Barrieren von Paris eine ungeheure Luantität Pferbefieifh konfie» 
Legenbeit bietet; fie nehmen alles Seld in Empfang, das ihnen bie Enatänder |sirt Hasdfuhungen, melde bie Peollgei bei den meiften Reftaurateurs vornahm, 
alenfalls geben wollen, unter der Bedingung, daß fir bir Sicherheit des Banı |führtem zm nicht minder detrüdendea Gutbetungen. Nicht felten begeben fich 
Des nicht gefährben follem; adrr während deffen unterbrechen fie fortwährend |unglädlide Ramltirmvätrr, von Neth gettleden, Nadıts nad bem Schindangır 
bie Korrefponteng ber engiifgen Armee. Die Unterhantlungen bayern nod|eom Mentfaurss, um das ungefunde Fleiſch und die faulen Fiſche weiche bie 
immer umfonft fort und man gibt vor, dah der jelinſche Agımı ber emglifhen | Polizei dort mirberfegt, mweaiuiragen und zu ibrer Rabrung zu verwenden. 
Regierung in Sind, Pr. Ruf Gfel, In der Semipprit, nichte gu ermirten, Solche Thatſachea fin® eine Schande für nas Sand, me fie ſich ereignen, unb 
feine Entlaffung begebrt babe. Die Bemwale reuſſiet mie mebr; der degteldas ſurchtbarſte Berdammangsartbeil für bie GSeſedaebung, bie e# bebeerfär, 
Aumler von Indus briehet uns, dab rin Detaſchement, bad abgeſchlet werben | Dee Preis des Fleiies bat gegenwärtig in Paris bie enorme Höhe Don einem 
war, um die Heine Stadt Sils zu bezwingen, die durch eine gang einfache Frank das Halbe Kilogramm erreicht, und trop diefes Preifes if der Mleikche 
Erbwand befeſtigt iſt, mit bedeutendem Werlufte zurüdtgetrieben morden fri. |marlt in einet bebrsaateren Sage ale je, Diefer magebeure Preis teirb dur 
Aus ber Senerat Btoeks am Tag mach dem Gefechte auf den Kampfptan fam,|die Anhäufeng von 100 000 Taeinipuen, tbells Soldaten, Iheild Arbeiter, die 
fand er nichts als eine formllche Gindbe. su dem Behungsbauten breufen werben, mad; höher geben. Am folden Preis 

Der Feldzug beglant alla nicht unter fehr aubclichen Mufpizien; mum iſt aber iſt das Fleiſch aus der Fleiſchdank bem Arbeiter und Hahbiwerker waju- 
aber auf rinmal rine Rachticht eingetroffen, melde, wenn fie autbentifh if, |gänalih, und von nwa an nur noch rin 2urusartifi. Schon ik ber Ber 
bie englifhe Megierung in Jadien zwingen bürfre, time gröhrre Streitmacht, drauch, ber im Jabte 1789 in Paris 69 Kitogramm auf den Kopf beteug, 
zu entwideln, Die neuelte Korrefpenbenz waterrichtet uns, daß der Bund bon|auf dT Kilogramm geſunten, trog ber unermehliden Zunahme bes SBrir 
1833 wieder erneuert worden if, und birfesmat auf drobenderem Rufe, ats |vatrermögens 
Bas vorizemal, Dee Khan won Derat, rüber der Aliirte der Onglänter, ifl *(Germweihung eined Balrerenfllaven.) Am 15. Dezember 
jett ihe Beind; er Hat foger fhom zum Auftruch id vorbereiten, Stitfe des v. I entjich der Brräfling Markıeemp, der Diebfaple megen ju Iäjäpriger 


Kampfes, beffen Opfer fie beinahe geworben wären, vorher url aufelnanber je 
fegen. Ein Anllagrpunkt erregte befonders bie allgemeine Shellnchme; c8 war 
die Klage bed Genso’armen Rins, Diefer ausgezeichnete Bolbat, welder 8 Zage 
vor jener Begebenbeit unglüdlid genug war zu vergeffen, baf ex feine Boffen 















































Gatrevenfizafe, verurtpeilt warden war, von Komlon, wo er feit drei Zahrın 
gelangen fab. Aues vereinigte fi, feine Flucht zu unterflägen: gute Freunde, 
eine bepilftiche Frauensperfon, felbi bas Beine Amt, welches man ihm feiner 
zubigen Aufführung megen in bee Kanzlei ber Strafanſtalt zulommen ließ: e 
am heilen Tage zur Mittagsftunde öffne er ohne Scheu das Thor bes Arſe- gebrauche gegen Verbrecher, der einen Fliatenſchus gegen ihm ahfeuerte, fegt 
mals. Cirgante Kleidung, falfde Haare und bie Müge eines Offiziere der auf eine weitläufige und umflänblihe Weife bie Ginzgeinheiten bes traurigen 
Serteuppen machten ihn unkenntlidh. Er enttam ohne alten Naftand, und wer Auftrities vom 15. Dezember auseinander. Marz, ber fpäter in ihm einem 
meis, ob mit die Polen vor ihm das Gewehr präfentirten vor bem militäri:| Landemann erkannt hatte, appellirte am bie befondere Liebe, die Rinder einek 
fen Grade, den er angenommen hatte. Gin Kadriolet follte ihm am There) Bandes zu einander hinziehe; aber der Soldat antwortete mit Stoltz: Ih 
erwarten, um ibn mad; Marfrille zu bringen, wo er bann ohne Imeifel Mits| habe Beinen Londemanm unter Miflethätsen.* 

tel arfunden Hätte, ins Ausland zu entwiſchen. Auf alle Fragen antwortete Marz immer basfelbe: »Died Gend’armen 

Add das war forgfältig berechnet ; aber ber Zufall mächtiger als wir haben den Streit angefangen.« Gr zog fein Meffer, nicht um feine freiheit 
Menfcen, trat plöplich gegen die Flucht bes Marz auf und bewirkte, daß zu erfämpfen, fonberm ſich gegen Lebendgefaht zu vertpeibigen. Und wer war 
eine fürdtertiche Klage auf fein Haupt geſchttudert wurde. Gr hatte fihlatfo in der That die erfle Beranlaffang biefes blutigen Gefechtes? Der eins 
um einige Minuten verfpätet, Der Kondakteut des Magens, in der Borauss|zige Zeuge, der ebrenwerthe Here Ghazal, Hätte es auf eine beftimmte Beife 
fegung , daß Marr fon bie Stadt verlaffen Habe, wendet fi fogleich gegen) fagen können. Aber er verbarg ſich Hinter Ausflüchten und unentfhiedenen Ans 
Marfeille, in der Hoffnung, er werde jenen auf dem Mege einholen, Mart gaben, und ber Präfibent muß fih ale nur erdenkliche Mühe geben, um 
Commt einen Augendlick fpäter und finder ben Wagen nicht mehe. einige Details berauszubringen. 

Sn ber Vergmweifltung, wohin er fi wenden foll, irrt er während eines Die Anklage, unterflägt buch den General ⸗Adrokaten Baiffe, ſucht alles 

Theile des Tages auf den Feldern herum, und komme erſt gegen die Nacht hervor, was nur einem Schimmer von Wahrſchelnlichteit bietet zum Nachthelle 
in Beouffet an. Pier trifft er in eimem recht anftdndigen Gafthauſe den Gees| bre Angefguldigten. Es miderfreitet gang und gar jebem Glauben, baf bie 
mann Delamarre, ber ebenfalls Toulon verlieh, um fih nad Gherbourg zun Bend’arınmen follen die Mauferei angefangen haben. Wie erflärt man ſich aber 
begeben. Da der Bremann ſchon viel Wein getrunken hatte, erfah Marz fo:|emdlich den Umfant, daß ſich das Zafhenmeffer Dellamarre's in den Hänben 
glei den ganzen Bortheit, ben er aus biefem Zufammentreffen ziehen Bönnte,|drs Alüdtlings befand ® Bote er mit biefe Waffe zu ſich geſteckt haben, 
unb bemüht fi, bie Belegengeit zu feinen Gunften zu benügen, Er fegt ſich um ſich -nöthigenfaus damit su veetheidigen ? liegt in eben biefem Umftanbe 
an feinen Tiſch und fpeift mit ipm; der Masrofe it gang Molz auf dielmigt der Mare Beweis bes böfen Borfanes? 
Freundſchaft des neuen Kalömmlings, ben er für einen Afpiran'en der Morine Die Jury erflärt den Marz Temy fürfhulbig, auf bie Wade geſchtagen 
bält. Cialge Auvortommenheiten ſchliagen das Band noech felter, das den Ma:| und fie verwundet su baden, auf eine Art, daß fie innerhalb 20 Tagen jebes 
trofen feffelt. Delamarre glaubt enblih, in dem Alpironten einen Dffigier| Dienftes unfähig war; aber erklärt ihn frei von ber Abſicht, fie täbten gu 
feines Schiffes zu ertennen, und ih von dem Xugenblid dem fo herablaffenden| wollen. Der Getichtädof, in Anbetracht des verbreherifchen Rüdfals, verur- 
Borgrirgten mit Brib und Setele ergeben, theitt den Darr emp zu acht Jatzten Kerker und öffentlicher Ausflelung auf 

Ein Miethiwagen führt beide Weilende vom Beauffer ma Guges, Zmeil einem der Pläge ber Stadt Nie. 

Dat halten die Gensd’armen, prevenict vom ber Flucht reines Berbreipers, Spanien 
dea Bagın an, um nad den Palller-Shrinen zu fragen. Bei Drlamarır . * 
war allea im der Drdnung. Marr nanaıe ih einen Marine-Dffigier, der ſich Jeura wen 2 nid .. a einer me 
auf 24 Etunden nach Marfeille begebe, und Delamarre feld bekräftigt die Ieikung de6 neuen Begenten Rattfand ’ 
Ausſage das Afpiranten, Die Gened'armen hielten fi nicht auf, und einer 2 
von ihnen gab neh die Berfiherung: »Bie find es nicht, denen wir nach ⸗ f —— — ae = en Ben 
fpüren « Ju Guges mahmen die beiden Reifenden in größter Eile 2 Piäge auf i ee ’ 5 WERAMEGE DER — Gute bu er 
DaTER.a ten. Hierauf hielt er, ledhaft bewegt, aber mit feſter Stimme, folgende 
der Diligener, die nad Marfeile abfuht. Im Augenblide der Mbreife, bei Kılakation: 
einem Vorfprunge vom mehreren Stunden künden Genéd'armen der Brigade 2 j R z 
der KRerſenden dem Befehl an, aus dem Wagen zu ſteigen und ibre Pie ER arg nl — En * een 
auszumeifen. Deiamarre zeigt feinen Abſchled und feinen Pafier:dettei; Matr, fol; iQ — es tun, um eine peitige Pflicht ee Ach werde bie 
an ben man biefeibe Aufforderung richttt, antwortet, er hätte geglaubt, ſich Keotit N F ‚ge GE am AN. * 
ution und die Befrge, die Unabhängigkeit bes Khrones unferer jungen 

—* ee enif&lagen za können, benn er wolle nur einem verwalsten Königin vrripeidigen. Man bat mid auf dem Schlachtfelde bie 
ag FR MAOEIHRE Zubringen. . . Breigrit als Goivat vertheibigem ſehenz ich werde von beute an, als erfler 
Rins * Ba gg riechen tg Zrehengk Beamter des Königreihe, ber erfe fein, der dem Befepen gehordt [und 

’ ’ ’ . 4 er 
dem Basen hatte fih auch die Prrrüde verfhoben, umd fo erkannte man —— —— Fre * et hu Pan 
sen, dr — 2 enger ie * par us An VOR * ——— ihtet wärbige Regierung. Ich werde alle meine Kräfte aufbieten, das Bater« 
= nn = ee —* — — * * * land ig zu ande und e6 zu feinem Range gu erheben, bem eb erfurdert.« 
einziger Beuge, dee Poflmeifter Shagal, war zugegen; meit entfernt, ber tion * a um a a Dane He 
Beregtigteit feinen Arm wu leihen, ergriff er augenblidih mit feinem Wagen rum, ale Bedingungen der — erfüllen werbe. — DHerrt —2R 
* —— ſich ur um bas ven hg tagen — als ditefter Kammer: Praſident, antwortete dem Regenten, daß feine Rede die 
een —— — * Fri = Grid eines Zafhenmeflers Repröfentonten bes ſpaniſchen Sottes befriedigre, weiche darauf bauen, daf 

* Fi 
war beinahe bis zum Herzen gebrungen. Marr feinerfeits erhält eine zie mlicht Ba = u —— — ee Sa a * 
Anzabl Wunden; aber fie find größtentheils Leichte Bieffuren. Die KAgenten taffen, veraahm man voneiner der äffentlichen Kribunen Rart — Ruf: 
der Öffentlichen Gewalt moüten fih mun einmal um jeden Preis feiner — „a iebe Dee Paciikator Gponime.« : 
mädtigen. Gie hatten einen Würhenden vor fih, den man bändigen muhte, 
und ben fie doch nicht umbringen wollten. Die Buntden einiger find geheilt; 
aber, zwei Bensd’armen muhten fa zwei Monate lang das Bett hüten, 

Darr erfhien nun im Felge biefes Borgangs und ber fihmeren Beſchul⸗ 
bigung eines Morborrfwchrs gegen die Agenten ber Öffentlichen Gewalt. Der 
Angeiagte it ein Mann ven ZU Jahren, von ſehr glüdlicher Seſichtabildung, 
und fein Zug vom ihm kdadigt eine folde wilde Braufamtrit an. Die Bent: Schmeizöfen bei dem zu Tokat bereits im Wetrieb gelegten Schmetzo fea zu 
d’armen erfgienen, mit militärifher Breimüthigkeit die Details des higigen| Übernehmen und iſt bereits Über Drfena mach Konftantinepei abgereif. 
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Feuilleton 





Inalane 
tDravicge im Sanat. (Abreife nad Konfantinepet.) Der 
biefige Eönigi. Hüttenmeider Gpikeiins bat ven dre Regierung die Griaubnih 
erhalten, auf drei Jahre nah Kieinafien zu gehen, um die Grbauung ber 








Furr y-Dance, Bi was man von mir in einem U rte, deſſen Namen ich nicht ein- 
mal fannte, wollte, 
oder das Binmenfen in Selfione Er war von einem meiner Oheime mütterlicher Seite, einem Mi. 


Gegen das Ende Aprils im Jahre 1836 Ci zählte damals noch |Titär, einem großen Flucher und Schläger, deſſen ich mic bunfel aus 
feine fanfundzwaugig Jahre voll) empfing ich einen aus Helftone (in|meiner Kindheit, während ber Kriege der Nepublil und des Kaiſerreichs, 
England ) datirten Brief Pengierig erbrach ich den Brief, da ich micht|entfinne, Diefer Ontel Tiebte mich fehr; er offenbarte aber diefe Liebe 


_—— 110 — 


auf eine fo rohe Weife, daß ih nur mit — —— an ihn dachte, Als|Ecfe von einer aug der auſtoßenden Straße heranſtrͤmenden Menſchen · 
id no& ganz Mein war, machte mir meine Anne mit feinem großen menge mit fortgeriffen wurbe. 
Gnurrbart , feiner ungeßeuren Stärfe und feinem fürterligen Säbel (Sötuf felat.) 
Angf ; — n hatte er ſeibſt, wahrend feiner jedegmaligen Furzen An⸗ oe 
wefenheit in unferer Familie Gelegenheit, mir einige zuchtigende Or Antereffante Nachricht. 
feigen zu geben, welche die Echredfeneerzählungen meines Amme und Die gefeierte Künfterin, Mad, Karoline Ungber-Bahatier, die 
wir mit Gtolg die Unfere nennen, hat für bie Sortteguag, melde zum 


merne eigenen Erinnerungen febendig erbielten, ja, ar erhöhten. Wer liebt, 
Bortheite ber unter dem allerhöchtten Schuge Ihrer Majelät der Kalferin 


der zühtigt — ih babe ſchon geſagt, daß mein Onkel ſehr viel von mir 
Mut.rr zu errichteaden Kieinkinderbemahronfatt im 8, Zofephflädter Theater 


vr om Jahre 1810 an hörten feine Befurbe auf, und zwar quter 
Siait finden wied, ihre menfhenferunblihe Mitmirtung zugefagt, 
Diefe Vorfelung fol dem Bernehmen nah in ber nählllommeaden 


Ag wegen; er war namlich" Arigegefangener geworben und tbeilte 
das Food vieler Franzofen auf den englifhen Pontone. Ich hatte nicht 

Bee gegeben werben, und Mab. Ungher:Sabatier in berfelben aufer 

der Gene und Bortita der Antonina im Belifarie, mit Hera 


mehr ven ihm reden gehört nad bielt ibn daher für tobt, gleich den 
meiften feiner Ungfüdegefährten, welde ale Opfer der Dualen engliſcher 

i Moxrlanl neh den 3. Alt des „Giursmentor fingen. Auf biefe Seiſe 

wied uns der Hochgenuß zu heil, biefe Herzliche Küoflerin, die ih nun 


Barbarei fielen. 
von der Bühne leider ganz yurüßgieht, und nur um ben edlen Imwe ju für» 













Der Brief, den ich erßielt, machte aber allen meinen Zweifeln ein 
Ende: er befagte, daß mein Onfelburd den Rriebensfchlng frei geworben, 
aber in England geblichen, und zwar auf Anratbem eines englijchen 
Freundet, der mit einer Rranzöfin verheiratbet war und dem er das 
Yeben“ gerettet hatte. Mein Unkel hatte darein gewilligt, ſich in Hel- 

one in der Nähe feines Freundes niederzulaſſen. Diefer Freund hatte 
ihm eine ziemlich angenehme Sewerbsthätigteitöftefe verfhafft, und 
diefe hatte ihm zu einer Hochztit mit einer reichen Witwe, welde wur 
eine tamale ſiebenzehn Jahre afte Nichte ale Erbin batte, verholfen. K&undmwadun 
Als mein Onkel fi im Befig jehr bedeutender Einkünfte fab, dachte > ee 
er an feinen Tieben Neffen, Er hatte bei ſich ſelbſt ausgemacht, daß Die Fahrten für das Publilam wet ber @ifenbohn ywiften Baden und 
er aus mir einen »tügtigen Kerl« maden würde, wenn er mid mit|®r- Reunadi finden in ber Moche bit 29. d. M. täglich filgenter Meife Statt. 
der Nichte verbeiraibete, um das Vermögen nicht aug feiner Ramilie Bon Baden ne Tr Neufabt. 
kommen zu Faffen. Seine Frau war, obglei fie der englijgen Nation Abgang des erflen Iraind um 9 uhr Früb. 


been. — Wer am biefem Abens: das Theater beſucht, fan baber eines ymweis 
fachhen Benaffes verfigert fein: erflend zu elnem edeln menfhenfreundtichen 
Zwere fein Schärflein beigetragen, und zweitens bafür sugleih bie unver 
aleichlicht Unger gehört zu haben. Teone. 





Bi ihres } * iten v 10 » Bormittag. 

angehörte, dem Willen ihres Mannee, vor beffen Streng der Ehren» . ei r \ 
“ Ar f dritten * » 2 » Radhmittap. 

Kenion fie eine befonders große Adtung batte, folgfam und nahm 2 N ee 


er orfchlag mit Entlhufiasmus auf, und auch von der fünftigen 
raut war fein Widerfpra zu beforgen. Der Brief beorderte mich 
alfo fo ſchuell als möglich nah Helflore, am äußerfien Südoften von 


Bon Wr Weulabı nah Baben. 
Abgang des rrflen Tealne cm 7 Ube Früh 


Gornwallig, welches felbft den fürweftlihtem Theit der britannifhen In » = gedem = © 10 » Mocmittag. 
fel bildet, zu fommeır. “- MW BEUN 5 © 76. SEmponaee 
a » vleren » » 5 e Abends, 


Zur Zeit, da ich diefen Brief erhieft, lebie ich fehr armlich von 
meiner Arbeit, nad man bot mir ein Vermögen an. Meine Verbin 
dungen waren nicht für die Dauer geſchleſſen, ich fonnte fie aufbeben, 
ohne vierandzwanzig Stunten vorber zu Fündigen, — alfo tag obige 
Anerbieten auszufblagen, wäre eine Unartigkeit age ‚ die mich mit 
dem einzigen Vermantten auf ewig entzweit "hatte, Kurz, meine beſte 
Ueberzeugung rietb mir bie Aunahnie mit großer, geiftiger Stimmen · 
mebhrheit. Diefes it der vernünftige Theil meiner Vebensgefhihte, umd 
ih thue nur der Biftorischen Genauigkeit une der vollfommenen Dar- 
ſtellung — — en eines RER eine Viertelſtunde wah— 
renden Zauderns Erwähnung. Mach drei Tagen waren meine Vorbe-ehdnnen kann, wenn #6 fd unter den Tip bringen init. 
reitungen vollenbet, and ich verlieh Parie eines Sonntage... Trit obigen Srains werten au Pallrgirre von den Zreifken-Btalionen 

Me ich in Helftone anfam, war es Mitlernacht, alſo zu foät, um|in einem Wagen tmeiter Rlafle gu felgrıden Preifen befördert: 
mich nad meinem Obeim zu begeben, und ich ſtieg im erſten, beiten 


Die Karfen werden eine Stunde feüher geöffurt, un» die Meitzaden er: 
fucht, menigftens eine Blertetflunse Dir ber Abfahrt im Wahnbofe au rrldeinen. 
Diejenigen P. T. Paſſaglere, mwriche ihre Pläge jur "Ridfabri a dıma 
felben Tage geſichert gu haben wänfhen,, wolen die Silleten fegirih nah Anz 
kunft des Trains im Badadele fen, 
Fabr Preife in Konventiond: Münze: 
Rür einem Plap im Wagen erter Klifle . 2... 50 & 
” “ > ” ” swelter » we ——— 
u» u wie m one 
webei jene Perfon nat ben Kiaflen 20. 15 oder 10 Pfund Bepide frei mit- 










. t — * = nm |! un | non SE a ta I, mem 
Hotel auf dem Duai Yove ab, um mid durd einige Stunden Splaf Dosian , et | Base ] Sitenen ! Belırborf sverenen | Baden 





von meiner Reife zı erholen, Aber, ach! jcon um fünf Uhr Mor- 
gens wurde ich turd eine holliſche Muſik gewedt; vergebens verſuchte 
ig wieter einzuſchlaftu, die Tone wurden immer laͤrmender, und ich |z.0:n 


1 
mußte aufſtehen. Ich ſah einer Menge Trommeln und andere Inſtru - von Boolauı | ' 
mente auf ten Straßen, und einen Wogenjhwall yon Menſchen. Es von Kottınzaunnı 3 | 0 17 32 12238 
fhien mir ein Feft zu fein, und ich erfab auch zulezt aus dem Hau von Fer Pattendrimer State _ 8 | 0 ı 12 1 20 
derwalſch des Keliners,, daß Lies Feſt Fursy » liance biß, mehr fonnie von Zonen ER E 
— aber nicht, ta ich fein Engliſch verfland, herauebringen. Dix €) won Aeiırzorf ] EEE Ra 1 Tu 
aber noch in Früb war, um mi meinen Tufel vorzuftchien, ging Id von Tarrenenfep |  G 


in den Straficn umber, indem ıdı mich banılz uuterbieli, Bo Nommen mob Fir Nrafenden vie Antunft dea Trains auf ber Statien zu erwarten rs 
und Geben ber Nengierigen, tas Vergeigen ter arofen Ma ie uue ten/fucht werben. 
frohen Eifer der Burger zu betrachten, als ic beim Almbis Sen am —3— Von der Direktion der PR. priv. Glen-Naaber⸗EifeadahnGeſeuſchaft. 
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Brbrude bei teorstd Grund, Reubau, Anbrrcagaffe Re 308, , 





been, ſich berbeitieh, bier aufzutteten, noch einmal zu hören umb zu bewumz ' 
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Kamen und Zeſte derfzag inf Sonnen Zagrslänge ond im Kuf 
Zages Sape Katz, ünterg. | ©ı. 
= Mond im 
Johann P. 147 45 26 Bunchmen 





Dam pränumerise für 1901 im Romptar des Adleta, im ber Stadt @in 
tähria, Mustwärtige mit 20 M. 24 Fr. gangiabtig. 10 fl 12 Pr. baibiäbrig; auf Me 


barbiährig ned 4 M. 6 fr. viertrliäbrig. 


geriiraße Mr. 900, 16... %. m. aumiätrig, 
usgabe auf feinem Vapıcr mit 20 fl. 8. m 

setjäbrig. — Bei den #. 8. Poßamtern in der warnen Aferreiwilben Monarıbie toder der Mer mit Ginfalah ber Erpebittung-Webühr 

Ausmariıge Abnehmer, weide dem Müter auf feımım Dapier 

12 8. 12 ir. daaram des Kompteir dad Mbit, Einge: 






itterangs-Beob» [delt derf Aers Bafırdöpr 
* — achtungen Beodat] ma, [ Farometer er , Seen am 
3 25 Mai 1841. 1 tuna | meter [Parifer, Math Denon Dimmel, 
— — 























u.mJ+15,6.| 27.639 
2 
Sonnfd.u. Bottenlau.n.[+20,3.| ar.cız | ran en 
Deiter 27.627 Bmilinge. 





uf. balbjähela umb 4 M. Meier 
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> 1, R. AR. ga .10# 12 fı. 

u Depieben wäniden, belieben '; . 2 

— en don Aennadeta 24 R. 24 Ir, mmb beibjährız 


nur untrankirt durch dem Voftidagen geſendet oder miüifen im 


Kemptrir des Udlera abgeholt werden. 





Anzeige Die Prämien für die P.T. Srn. Abonnenten Fönnen 
zu eselia = 
Fraufreicd. 
Paris, 18. Pai. (Bipung ber Deputirtenlammer.) Die 


Deputirtenfommer hat om Schluß ihrer gefrigen Ziaung das Außgabenbub. 
get mit 198 gearn 46 Stimmen, web om Xnfang der heutigen den Belek: 
entwurf Über bir Ainangvermaltung ber Kolonien (moburd dieſelbe den Komp» 
tabititätsregrin des Mutterlandes unterworfen mirb) mit 200 argen II @rim 
men ongrnommen Hrerauf fam ber Befegentiwurf Über die Öffentlichen Bauten 
zur Eprade. Heer Billault fand Bieles daran ausrulrgen, momenttih, daß 
man ber Kammer für 100 Milionen äffentiiche Arbeiten obme Plon und 
Koſtenüberſchlog onfinne, und barunter mehrere, die feit der Befefligung ven 
Paris micht mehr fo beingend feiern, Here Dufaure: Sie haben ſelbſt Dir 
langt, daß man bie Brenzen befeſtige! Heer Billauit: Ta, ehe die Befetiguna 
von Paris genehmigt war; aber fribfi wenn dirk nicht ber Fall wäre, wo If 
denn bie dringende Neihwenbigkeit folder Arbeiten bri der durchaus frirelidhen 
Potitit des Dinfirriums vom 29 Okteber? Das Minifterium bat die Rinany> 
tage des Landes überladen moden, um das franzäfiihe Volt zu werbinkern, 
baf e# unortig werde (Gelächter), und um mährend fr&# Jahren den Rrirg, 
wo nicht ummdglid, doch ſeht ſchwierig zu machen. Herr Dudatel, Miniher 
bes Iunern: Wir haben allerbings Wefegentwürfe vorgelegt, melde bie Rinan- 
sen für bie Zufunft Mark belaflen; aber wir baden wenigflens die Ginberus 
fung ber Kammern abyemartet. Barum bat Derr Bilault, ald er ber Ber: 
mwaltung vom 1. Märy amgebörte, aicht am bie Werfhriften gedacht, die er 
jegt geltend macden mähte! Ders Dudkatel behauptet, es gebe kein anderes 
Mittel, won dem jetzigen Auftand leszufommen, als ein Anichen, wenn man 
nicht erma bir Befefligung vom Paris und bie auferordentiichen Arbelien für 
die Banbrovertbeitiaung fahren Laffen wolle. Allerdings, fat er, zäplen mir 
auf ben Frieden, fonft würden mir Zönen bie vorliegenden Entwärfe nicht 
übergeben, fondern Anbern die Sorge überlaffen, dir Hilſewlttel des andre 
für ben Krieg im Anfsruch zu mehmen. (dciten der Zuffimmunz von Brite 
des Dırza Buiget.) Herr Biudault ergreift mwirder dag Wert: Der Unterfchieb 
awiſchen und und Euch — ruft re Prern Dudarel gu — IM ter, dad, ale 
wir ben Kammern tie Befeſtigung von Parıs vorfchlugen, die Frage reiflich 
erwogen war, während Aure Frage der außerorbdentligen Arbeiten e# wicht 
in. Herr Dufaure, Werichterftatier: Die Kommifflon dat alle jene unfeligen 
Debatten über ben I. Macz und 20. Oktober bei Seite gelaffen, und nicht 
einmal den Berirag vom 15. Iuli erwähnt; fie ſagk ſich von den gegenmwärs 
tigen Umfländen ganz 104. Unſere Radıbarn, die unferr Arinde werden können, 
errikten Beflungen. da mo fir e# möthig finden; bie Klugbelt und die neue 
Geftsltung Quropa's fordern, ba wir ebenfalls Feſtungen errichten, unh das 
Land in Bertpeidigungsland ſedes Es bamkelt fi bier eiht vom Minifierlum 
vom 29, Oktober eder 1. Märp, fondern von Arankreih umd feiner Iutunft. 


Deren Dufaure'6 Rede madıre großen Eindrud. Dri-Potabgang Hirt General 
Pairdans einen ıhreretifhen Vortrag, fond aber wenig Eheilnapme, 

* Zoulen. 17. Mai. 1Teiegrappifde Depefde.) Der Ser⸗ 
Präfekt an den Miniter der Marine: Dis Erpeditiondkorps if am 9. nad 
Baier zurüdgelebrt. Der Bonverneor und der Herzog von Remeur find, 
nachdem fie Medeab und Milianab verpreviantie hatten, am 10, dafelbik 
einge roffen. Am 3. batte der Feiad auf ben Bergen oberhalb Milianap 
5—6008 Kabyien umd feine regellofe Infanterie verfammelt, weiche im 
Rotbfalle vom 15000 Meltern unterlügt werden follte, die in der bene des 
Steiif aufaeſt at waren. Nah einem fingirten Midzuge begann der Angriff 
auf Bir game Einie. Die Araber loben in vöniger Unordnung, indem fie meh» 
rere 100 Tedte auf dem Plabe tirhen. Der Herzeg von Remours gab bei dem 
Angriffe am der Epine des 24. Linien Megimentes, im dem ber Derzog von 
Numalr Oder ſt Birmtenantift, die glängenbfien Bemweife von Muth, da er Iebhaft 
angegriffen murbr. 

Am 5, fand bei der Brote von El: Plantara eine Affaire zwiſchen 
unfern Bensb’armen, den maurifhen Gesch'atmen und der reguldeen Infans 
terie des Gmirs Stott. Sie führte zu einer Rappia, bei der 475 arabiſche 
Reiter fampfanfäpig und mehrere ihrer Anführer getäbtet wurden. 600 Wei: 
ber oder Kinder, merunter einige vom Nang, unb 17 andere murben zu 
Sefangene gemadt und 15-1800 Ochſen oder Schafe erbeutet, Am 8. iR 
au eine Mazyla bei den Gourmaten mit größtem Erfolge gemacht werben. 
Während ber gangen Daurr ber Grpebilion hatten wir ID— 12 Zodte und 
50 Verwunbete, Der Berluft des Meindes wird auf, mebe als 500 Mkann 
aeihägt. Golead wurde am 1. Mai lebhaft angegriffen. Zrop der Schwähe 
der Befogung if der Feind auf allen Punkten mit Verluft surödgetrichen 
worden, Derl@ouverneue und der Hergog ven Rımours mellten fih am 14. 
nach Mortaganem einfdhiffen. 


Svanien 

“Madrid, 11. Mai. {Die Gidesformel bes Retgenten ) 
Folgendes if bie Gibraformel, melde man in der geflrigen @igung Eſpartero 
vorlegie. Der Präünent, weiger wor fig das Esaugılium aufgefhlagen haıre, 
fagte zum Negenten: 

„Bir fdiwören bei Gert und dem heiligen Geangrlium, daß Sie bie 
Konftitutiom bra fpanifhen Meiches vom Jahre 1837, fo wie bie Gefege des 
Rönigreihe, beobachten, und für deren Xufsehtönltung machen werben, und 
Beine andere Abficht in allen ibren Dandlungen, als die Wobifart und ben 
Bortheil der Nation haben merken ; dab Bie der erbabenen Königin Zlabena II, 
treu bleiben umd die Aligel ber Regierung In ihre Hände legen werden, fobalb 
ber Augenblick ihrer Douidhrigfrit erfheint = 

Dre Regent ermwieberte mit ſeſter und deutlicher Stimme: »Ih Idwöre 
ı4, und wenn ich grgen meinen Echwur cher rinen heit desfeiben handle, 
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fo möge man mir mit gehoeren, und meine In biefem Ginne verübten Hand»|ein Werk ins Erben trat, das uns mie unfern fpäten Enkeln die Geltalt 







kungen mögen als null und nictia betrachtet werben.« eines Mannes vor Augen führt, ber durch feine Schöpfungen aleich erbebend, 

— Gin Brit aus Madribsnau 11. Mai Ihüdert,bie Fibesteiftung Eſpar⸗ befeligend ‚und erheisernb auf alerdiationen mwirtte Dip des Bildes ges 
tere’6 als eingi t aan FÜdeerinfiggmend mit ben Rorrefpeondeng in lang vpllommen, dein ‚breimaliges enthuſtaſtiſces eefdallie den 
Wr. 142 ber Ge ramndyfügt bei: lad ih ein fo freies. | Danen_dr# großen icdters. Dad Standbild, h glür Salzburg, 


ungenirtes Welen, wies bei, biefem- Teltenen — ett man, daß er-biö|die Meburtsftadt Mozart befiimmt, „verbleibt mm. ige age in ber 
jet fa keine anders Wefelljgaft kannte, als bienbararnilonen und Feid⸗ Gtube, im melden,es ‚gegoffen, und wird fobann „eon umgebenden 
lager, fonerjcheinterssfatt.unglaubuich , dofhähn,ein fo Feirmuiher und wichtiger Korn emtPleidet unb.hertorgeboben „werben, wrkher —* geie id Höre, 





Gisitaft.nurcfsuminig impanirie. Ale, bieibn aeflerm bei der Gidedleiltung gu einem befondern Fee die Weranlaffuna nipt » ‚brimw — 
faben, bewunderten fein gebietetiſches, martialiſches Kusfehen und fein feftes | unferer Dofkspelle beabfictigen,, mebrere Melodien aus Mejarıs Ihöpfun 
Benehmen, mweldes zu dem bes binfäligen, fommelnden Arguedes, feines |gen mit amalogem Aert vorzutesgen, und dem un derdtichea Meifler eine Art 
Mitbewerberd um die Regentichoft, rinen eigenibämtihen Brgenfag bildete. | Apstheofe zu bereiten. 
Die Ultraliberalen haben ſich ale feine Feinde erklärt, und fo bemerkte man Beanffurt a. M., 20. Mai. Gr. Hoheit der Herjeg Bernhard von 
geftern, daß das Ayuntamiento, das vor fieben Monaten ihm Statuen er) Sadfen Weimar und Se. Durdl. der Herzog von SachſenKoburg trafen 
richten mollte, Reinerlei Breubenbeprugungen fund gab, Auch bie Mufitsanden | geftern bier ein, — Nachdem am 26. April die Muswrhslung der Ratifitas 
der Mationalmilig verbielten ih dei feinem Boräserguge Aumm, und braten |cionen des gwifhen dem deutſchen Zolrecein und England abgefhloffenen 
ihm Nachte keine Serenade. Efpartero zeigte keinen Berbruß barüder, fonbern| Handels» und Scifadrtsteaktates Graıt gehabt, veröffentlicht heate unfer 
degrüßte im Vorüberreiten bie Miligen gerade fo wie das Einienmilitär. Der) Amtablatt dieſen Vertrag, 
einzige Regent wird allerbings alle feine Befonnenpeit, Zafung und Energie 
abthig haben, um ſich auf feinem Pofen zu behaupten. — Kaum ia ben zZartei. 
Palaft gelangt, erlieh Efpartero ein Dekcet, weburd er bie jegigen Miniker Die neuelen Berihte aus Konftantinopel vom 12. Mai, bie auf 
vorläufig in ihren Kemtern beftätigte, während bas Kabinet rrorgamifirt wird. |ber gewöhnlichen Poftfteafe über Sophia und Belgrab bier eingetroffen fin», 
Man fprict viel bavon, doch verlautet darüber vicdts Bewilfes. Gortina, meiden: „Die Berichte, melde über ben betzten Auftend in Bulgarien und 
heißt es, mwerbe dad Portefenile der Gnade und Juftiz, Ghacon das des die vom dem Btatthalter von Niſſa zur Unterbrädung besfelben ergriffenen 
Kriegs bebalten, Don Antonio Bonzales ſei zum Minifter bed Innern, und! Mafregein ringelaufen find, [prehen leider von vielen Gemwaltihätigkeiten und 
Remifa zem Miniſter ber RAinanjen beflimme; aber bis jest ſcheint michts] Ausfhweifungen, die von dem gegen die Infurgeaten ausgefhitten albanefls 
deſes beſchloſſen zu fein,“ ſchen Zruppen begangen wurden, Um bie öffentliche Meinung über bie biehfalls 
Seil te in Umlauf gefegten, böhr übertriebenen Getüchte cufyuflären, und zu gleicher 
» 6 a Beit bekannt zu geben, wie febr dieſe Ausihwrilungen dem Willen Br. Hobrit 
Bräffel, 15. Mai. Dem Dbfervateur zufolge, bat dad gegenmärtige|prs Bultans zumiderlaufen, hat die Pforte au die fremden Befandtfhaften bie 
Minifterium keinesmeges die Mbfiht, bie Frage wegen Ausflattung der Pathos | mahfichende, vom einem Auszug aus dem Berichten des Statthalters von Riſſa 
Ufhen Univerfität zu Lümen mit Hegenden Gründen fahren zu laſſen. Bielz|üper die legten VBorfäle begleitete Mittheilung gerichtet, woraus ſich ergibt, 
mehr hat es ben Anſcheia, als würde in ber nädlien Geffion der beiden |ya5 bereits eim grohherrlicher Ferman wegen unverjägliger Einleitung einer 
‚Kammern dieſe Fragt von ber Regierung unterflügt werben. Unterfuhung über die geraubten Begenflände und meggeführten Brfangenen, 
Der in-Ramur verhaftete Graf Berofali (odır Buromshi) Hat, wielund megen deren Milkedung an ihre Eigentpümer und Familien erlaffen 
biefige Blätter berichten, ausgefagt, daß er fi bereite mit ber vom ibm| warte, melden Freeman der erflie Adjuntt des Tafigminifkers, Kemfit Bei, 
entführten Infantin Ifabela von Spanien habe trauen laffen, und zmwar|fgieunigft nah Rıffa gu überbringen den Auftrag erhalten hat. — Urberdieh 
nodp, bevor fie von Paris abgereift waren, Die Prinzefün wohnt jept im|mard Jatud Paldıa vom Ndrianepel dahla beardert, um dem bertigen Gins 
Haufe des Bürgermeifters von Ramur. wohnern bie berubigendften Verfiherungen zu geben, und zur Erhaltung bee 
Auf die Rlage, bie Here X. Jamar, Geldältsfübrer der vereinigten Ordaung das Röshıge verjußibren « 
Verleger, gegen die tnpographifde Belrufhaft Hauman und Komp wegen »Die obenrewähnte Mittbeilung ber Pforte am die fermten Gefaadtſchaf- 
Nahbruds von Geerge Sand's »Gompagnon du Tour de Francer er |gen über die Vorfäde in Bulgarien tautet folgendermaßen: „Dem uns aus 
hoben, hat der hiefige Serichtabef erfter Infkang veridufig entfdieden , das Bulgarien zugekommenen Nadeichten zufctge hat der Kommandant von Riffa, 
Bere X. Jamar ondere und beffere Beugniffe, ols die mit dem Polflempel Sadri Paola, im Felge des in jenem Difkeifte aussesrohenen Nufruhrs, einiae 
verfehenen Parifer Briefe, beibringen mäfe, um zu bemeifen, daß er das giotabein am bie Aufrährer abaefdide, und fie wiederholt auffordern Laffın, 
Gigenthumsreht auf obigen Roman vor bem 5. Dezember erworben, mwohrilinm ihre Wünſche zu rröffnen und jur Ordnung yurdtyatebren. Alein die 
der Gefeufhafe Hauman und Komp. unbrmommen bleibt, madzumeifen, bab|aReurerer gaben diefen Borflellungen ein Gehör, fondera ſpertten bie an fie 
Ne ihren Druck ne vor dem 5. Dezember begonnen, Die weitere Satſchei⸗ abgtſandten Sapinisun ein und erlaubten fi) gegen feide allerlei Mifbands 
dung ber Sache iſt auf dem 16. Jumi angeſeht. lungen. — Ea murbe ſonach nöthig, gegen fie aufzubrehen, um bie Ruhe der 
treugebliebenen Einwohner zu ſichera und die Öffenttihe Otdnung auftecht ja 
Nupland und Polen. erhalten, — Während drs Kampfes baden verfhichene Exceſſe, ale das Bet ⸗ 
St, Petersburg, 15. Mei. Der großbritannifhe Botſchafter om 


brennen mehrere Dörfer, das Plündera von Hapfeligteiten und das Era» 
biefigen Hofe, Marquis von Glanricarde, fo wie der Fürft Butera, Gefandter jhieppen von Gefangenen Statt gefunden. Allein diefe Handlungen find dem 
bes Königs beider Bieilien, und ber Baron Schimmeipennind vo. d. Dpr, 


Willen unferes Gerecrigkeit Liebenden Monarchen buchaus jumider, und beren 
—— des Könige der Niederlande, verlaffen auf einige Zeit den hieſigen Urheder find nicht Die von der Regierung dahin gefandten Soldaten, fonderm 
of. 


Imäsi b A i ® de 
um Oben fo wie in Gngfanb, Yempın nah Drfereei) IR annmefe an ungegelmäßige albanefifhe Eruppen, weile ſich alfogleih in jenen Begenden 


» it hatıen, — i i ia d 
in Mufland einer Yltiengefellfhaft, am deren Gpige der Banquier, Baron gie ERDE. BE SE EEE Be 


in bemfelben verordnet werden, wegen fämmtlider geplünderten Gegenſtände 
Stiegtig, Mehr, ein Privilegiam ertheilt worden, Mafcinen zur Anfertigung und weggeführten Befangenen eine Unterfuhung einzufeiten , felbe ganz und 
gefilgten Tuches einzuführen. 


unverzüglich dem Cigeathamera zurüdzufteden und künftig folde Mrafmärbige 

— Die hiefigen Zeitungen publiziren madfehenden kalſerl. Ukas vom 12. | Handlungen forgfältigk zu orrmeiden. Der Ferman iſt durch Temfit Bei, erfien 

(24: Aprit), wedurch bie Dplum Ausfuhr nah Ghina Areng unterfagt wird: Abdjunkten des Zuftipminifteriums Thleumigft nah Niffa abgeſchiat worden — 

Sgoen auf die Racht icht, das bie chineſiſche Megierumg bie Einfahr des Gieichzeitig ward Gr. Ergeleng Iakus Palda, Mufgie von Nerlmopel, das 
DOpiums in Ghina verboten habe, warb, zu mehrerer Befeftigung der von 


8 bin beordert, ſowohl um dem dortigen Cinwohnern bie nöthigen Berfiderans 
Alters der zwiſchen Rublaad umd dem dinefifhen Reiche beftehenden Eintracht, gen zu geben, als auch um alle auf die Erhaltung der Orbaung ſich begiehen« 
und im Intereffe der gegenfeitigen Grenpoerhpättniffe und des Handels beider den Angelegrapeiten zu regeln.“ 
Länder, auf Unferen Befehl, dem reſp. Behörden anbefohlen, fireng darüber „Der obiger Mittheilung beigefügte Aufzug aus ben Berihten des 
su wachen, baf fein Opium Über bie Grenze nad China geführt werde; da|Statthatters von Milfa ift folgenden Inbalts: Montag dem 27. Bafır 
aber jenes Verbot bis jene moch micht publigiet worden, und es Usſet Wunfh|(19. April) empörter fi fämmtlie in den um Rffs liegenden Dörfern anr 
if, db basfeibe im ganzen Beiche zur gehdrigen Rachachtung bekanat werde, 


4 ; fäßige Raajas und zogen mit ihren Kamilien und Perbem in bie älter 
fo befehlen wir dem birigieenden Eenat, zur Erfüllung diefed Unferes Willens [und auf den Balfan, serbargen ihre Habfeligfeiten unter der Erde und, 
die möthige Ansrbnung zu treffen.“ 


nachdem fie ſich bewaffnet hatten, verfhangte fih ein heit derfeiben in dem 
Do tft eine halbe Stunde, von Riffa gelegenen Orte Kotas Bogas. Ein anderer 
eu and. Theit bemädtigte ſich des auf der Hauptſtrahe nad Renftantinopel gelegenrn 
Münden, 22, Mai. Se. Majeſtät der König hat biefen Morgen nach | Paffes Kifitfotufy, wo fie vom der 20 Mann ſtarken Kruppe, melde dafeıbk 
5 uhr die Mefiveng verlaffen, Ge, Majeſtät Übremachten heute im Inäbrwd, 
— In unferer Erjzirherei wirbe heute Vormittag das Standbild Mozarts 


als Wade Kationirt if, angegriffen wurden und fi gegen Mıffa füteten. 

Da auf dirfe Weife der erwähnte Paß abgefhnitten wer, fo murde die nad 
unter Zufrömen riner großen Menfchenzapt zrasffen. Die Brpderzegin Soppie 
won Defterreich daiſ. Dob, wohnte diefem intereffanten Afte bei, in welchem 

















































Konftsatinopet beftimmtelöfterreicifde Pot in Riffa gurädtebalten. — Zmans 
sig Dann Truppen wurben in das reine Stunde von Niffa entfernte Dorf Ior 


— — — Mi 
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tasi Menoltfhe abgefchidt, um fi in dem bert befindlichen Thurm nicberjus 
taffen und bie Umgegen® zu bewaden, Sie wurden jebod; durch die dort anfähir 
gen Maaja’s, auf Anfiftung bed Näbelfäprers. Milia baran gehindert, am einem 
andern Drte gefangen gehalten, und Milia ſchleß ſich ſeldſt, mit ungefähr zwan · 
sig feiner Sefäheten, im genannten Thurm ein. Rad ungefäpe 24 Stunden 
fetten fih 100 His 150 Raaja’s mit aufgepflangtem Gewehr auf beiden Geis 
ten bes Weges auf, ließen bie obgenannten Truppen vorüberziehen und begleis 
teten fie hierher. — Um ben Grund bes Kufflandes zu erfahren, und um bie 
Aufrührer ſelbſt zu ermahnen, mwurten ber Wladila und einige Prieſter und 
gwei Ortsobrigkriten, vom zwei Zürken bealtitet, nach Memotafhe gefandt. 
Der Aufrührer Milla hies ſich jedoch ergreifen, an Händen und Rüben binden 
und in ein unterirbifches Belängnif einfperren. Da nun Beine Antwort ankam, 
fo ſchicete man, um wenigftens die vorermähnten Invieiburn wirber in Freiheit 
zu Segen, abermals ſechs Perfonen, aus ben Angefehenften der Raaja's, ab; 
aber auch biefe murben, gleih dem früheren, von Milia ins Belängniß gewer: 
fen. — Imölf Mann, welde nah dem an ber Morama gelegenen Orte Dixi: 
biſche wegen Belbrietreibungen geſchickt worben waren, murben umjingelt unb 
zwei barunter getödtet und einer verwundel. — Gin mahe an der ferbifgen 
Quarantaine gelegen:s Blecchaus, Dededſchefoſche, wurde niebergebrannt und 
bie darin befinblihe Wannfchaft Überfalen und gegen Riffa in die Flucht ge: 
ſchlagen. — Die nad) Kotaa, bloß um im ben Müblen gu warten, adgefhid: 
ten zwangig Mann wurden von ben erwähnten Raaja's ergriffen, mißhanelt 
und ind Befängniß geworfen. Der Aufrührer Milia gab dem Borfleher bes 
Dorfes Ferdſchemir ungefähr 500 Mann zu Zub und zu Pferd, und ließ ihn, 
als Haupt ber Ebene, im Ianern ber Provinz berumgieben. Diejenigen Ran» 
ja's, welche ſich aicht empören wollten, murben getbdtet, ihre Derben geraubt 
und bie Meierhöfe ber türkifhen Bemohner verbrannt, — Den Beridien bes 
Diftrittsouffehers von Eestofefhha zufolge, waren auch bie Ranja’s bes genann» 
zen Diftriftes in voller Empdrung begriffen, hatten ben auf ber Straße von 
Lerkofpiha nad Rifa am Ufer des Flufirs Morama gelegenen Ghan, Kolanı 
Zarab,, fo wie ben auf der Btraße von Lratofofha rad Ajodania befindlichen 
Engpaß genommen und befegt, von ben Diemerm ber politifchen Obrigkeit, bie 
in ber Rahe bes erwähnten Paſſes wohnen, einige Individuen getöbtet, ans 
dere verwundet, bie in jener Gegend befindliche Mrüde abgebrochen, unb im 
Dorfe Lestofvfha über 500) Mann ftark, eine fehle Stellung genommen. — 
Giner bee Einwohnre Miffa’s war auf feinem Rüdwege von Scharfdi nach Riffa, 
von ben brfanten Aufrübrern in dem von ihnen befrgten Paffe Kifil » Zotuich 
(Rotbhägel) ergriffen, einer Summe Welbes, bie er bei fich führte, beranbt 
unb ermordet worden, — Aud unter ben Moaja’s von Scharkdi hatte Ach ber 
Aufrube verbreitet und fie fih an zwei Punkten jufammengerottet, in ber meu: 
terifchen Abſicht, ben Pofter Ak Palanka (meife Schanze) angugreifenz, doch 
kam dieſem Poften eine Anzahl Drufelmännır aus Scharkdi zu Hilfe, zerſtreute 
die Aufrührer, tödtete gegen fünfjig derſelden und machte auch einige Gefan: 
gene, wie fi dieß aus dem Berichte des Kommandanten jemes Poftens ergibt. 
— Um aud bie Raaja's im. Difrikte von Urkiub aufjuwiegein, hatte ber 
fräpır erwähnte Aufrühree Mitia einige Ausfpäher dahin gefenbetz doch wur: 
den fie vom Auffeher jemes Diſtrittes aufgefangen und hieber geſchiktz auch 
behiekten im Diſtriktte von Urfinb bie Aibanefer durchgehende bie Oberhand 
und die beriigen Manja’s verhattten wie früher in ben Banden bed Gehor: 
fams und ter Untermürfigkeit, — Da fi die Raoja’s des Diſtrittes von 
Lestofeiha im Dorfe Laffenirfka fommelten und eine fefte Stellung fahten, 
wurden fie dort von Mufrimännern aus Bratorbiche, bie ſich mit einer Anyapl 
Albanrjer vrreiniget hatten, angegriffen, Na einem zweiflünbigen Kampfe 
mußten bie Rooja’s weihen, wurben in bie Flacht geſchlagen und verfprengt 
doch dotten die Mufelmdaner bei diefem Gefedte gegen 25 Tedte und 30 
Vermundste. — Auf bie Wegnahme won Laffonidfha folgte jene des obener ⸗ 
mwähnten, zwifhen Leskofdſcha und Ajobonia befindlichen Paffıs, fo wie ber 
Ghans von Keltankarad. — Da bie mehrgedachten Raaja's auf befagte Art 
in Aufruhr und Mebeliom brariffen waren, und ber fhom früher genannte 
Gmpörer Milia, welchtr ben Ihurm im Drte Mankizza in Vrrrheibigung®+ 
Rand gefegt Katte umd fi den Titel eines Kapitänd anmafte, aus den Maaı 
ja’6 der Umgegenb bereits über 6000 Mann on fih gezogen, in bie Orte 
Maskitza und Zofanigja geworfen hatte, und zu einem Treffen bereit war, 
griff man biefe beiden Orte am 3. Mebiulsemmwer 1257 (25. Aprit 1841), 
einem Sonntage, mit rinem Korps ren 150) Nibanefen an, die aus den 
Difteiften Urkiub und Aurfhaati yufammengezogen murden, unb zu denen 
no 500 Mann von ber dortigen türktifhen WBenölterung geflohen waren. 
Es gelang zwar, bie Mufrührer mach tinem einftündigen Gefechtt za gerfireuen, 
doch warf fih der mehr erwähnte Milia, mit fünfzehn frinee Befährten in 
den befeflligten Iturm im Dorfe Mankigga, gegen welden ein fünfmaliger An+ 
griff, feiner Jeſtigteit halber, erfolgtos blieb. Hierauf führte man von brei 
Seiten vier Stat Geſchüg gegen denſelden auf und eröffnete ein Zdftündiges 
Feuer, in Bolge deffen eine Geite des Thurmes zufämmengefhoffen und ber 
Ipurm ſelbſt erobert wurde. Milla warb hierbei buch eine Kugel getöbtet, 
feine übrigen Gefährten gefangen genommen, Im Kreffen vom 3. Rebininemil 
(25. April) sählten die Mufeimänner 30 Zode und bei 100 Bermundete; 


fira, im ſchwatzen Meere, geſchelterten »Stambole Haben ben glädtichlten Err 
folg gehabt. Die Hiefigen Agenten der Dondibampffiiffaßttsgtfeufdgaft Hadın 
nicht arfäumt, Tauchtr und Krheiter am Ort and Bırlle yaiWefürbeen Ihren 
Bemüpangen #8 gelang, die am Borbertheile des Schiffes birdhärnı Stotf an 
bie Belfendbant entkandenen Drffaungen, mittelſt Matragen Tab barliberı Hafer 
Rigten Segeltuches. zu verfopfen, während über hundert Menfchen sefhäftigt 
waren, bat MWafler, mit welchem das Dampfpoot angefält war, aufjapumpen. 
Am 9. Abends wurde der „Stambole wieder flott-gemadit,. und konnte mit 
Benägung feiner eigenen Mafhine in Begleitung bes »Ürescente bie Fahrt 
nah dem Hafen von Penderaklia antreten, im melden ee am 10. Morgens 
glädlih aalangte. Gin befonders günfliger Umland war 26, baf bie ‚ganze 
Beit hiadurch, wo ber „Stambol« ſich in fo bebrmklicer Rage befand, das 
Meer fin und ruhig war, uab «in gewaltiger Sturm fich aſt dann erhob, 
ald bie Befahr Befeitiget war. Hätten bie Xrbeiter wur wenige Ötunden läns 
ger beburft, um das Schiff flott zu machen, fo wäre «4 unfehlbar im Mr 
mer gegangen. Morgen frä fol der ſchottiſche Ingenieur wand Kapdıre Conti 
auf dem »Benant“ mad Penderallia abgehen, um ben »Btambole fo weit auss 
zubeffeen, daß er opme Gelahe fi in biefe Hauptfladt brachen Bann, wo er 
(don im Laufe ber nähen Bode eintreffen dürfte. Das Scheitern biefes 
Dampfbootes wird dem Abmelden der Magnetaadel bei Marken Mebel 

fdrieden, eine Erfheinung, die bereits vom vielen erfahrnen Röpitädnen u 
genommen murbe.® 2 


Der vormalige Ewlaf Raflri, Shemli Gfendi, it zum Muftefhar des 
Handeleminiſters, und Ibrahim Ufendi zum Iftiſſab Raſtri, weichen Poften 
er (dem früher bekleidet hatte, ermannt worden. An bie Stelle des abarbanks 
ten Sami Bei wurde Rail Bei, Sohn des bekannten Akif Elenbi (ehemals 
af Paſcha) zum Direktor der großbeerlichen Suchdruckeret und Medakt 
der tartiſchea Zeitung ernannt, : 


Der öffentliche Geſaadheita zuſtand in ber Hauptſtadt if fortwährend 


befriebigend. — In Xlerondrien und Gairo richtete, nad) dem Iepten Berich- 
tem, bie Peſt die größten Werberrungen an. (Deflerr. 8.) 





Inland 


Bien. (Urnennungen und Xuszeihmungen.) Die ff, vom 
einigte Hoftanzlel hat dem Primararzte in bem Menediger Keankenhauſe, Dr. 
Balentin Fafferıa. bir Bewilligung zur Manahme der ihm von ber Gefell ſchaft 
ber Aerzte und Waturforfher zu Flotenz und der pontomianifchen Akademle ju 
Meopei zugefhitten Diplome ertheilt. j 2. 


— (Deffef.) Am 9. Mai fand ein feleetihes Orbensfeft des goldenen 
Bliefes Statt, bei welhem der ältele Sehn Er. &. E. Hobeit des Ersbergoge 
Bicskönigs, Leopoid, t. t. Odetſt und Inhaber des Inf. Meg. Rr. 53, und 
Se, D. der Für Turn und Zarıs, Ddert und Kommandeur eines E. baier, 
Chroauriegers Regiments, bie Ritterwürbe erhielten, Am Borabende ward die 
übliche Beſper gebalten, bri welcher alle Mitter, als auch ber alerburdlaude 
tighe Großmeifter diefes erlauchten Ordens, ebenfalls im Koſtume erfhienen, 


Gröfenberg, 14. Mai, (Namensfeier.) Beute wurde zu Ah 
ven ber Gattin des Hetta Prießmig ald am MWorabende ihres Romtndtoges 
von den Badrgäften ein folennes Feuerwerk und Felt verauflaltet. Ades war 
auf bad sefhmadfnonfte von bem Ausfchuß, Deren Dberliektenant Mitter von 
Peita, arrangiert. Vis-ä-vis vom Paufe war ein Eransparent aufgeftelt: »Die 
Bärtin Flora, Blumen aus einem Korbe ftreuend“, weiche den Mamen So— 
phia bildeten, Später wurde bas Feuerwerk abgebrannt. Miemand verbient 
gewiß eine ſolche Aufmerkſamkeit mehr als Madame Prießnig, die mit aller 
möglichen Siebe, Sorgfalt und Aufopferung ber Anftalt ihres Mannes derſteht, 
mehhalb fie auch als der Genius der Aaſtait allgemein anettanat if, und ger 
tiebt und geihäge wird. Sonntag ben 16., Abends um T Ube, veranflalete 
der rühmlihft bekannte ungarifche Schaufpieler und Sslotänger Beller Sander 
eine Abendbunterhaltung, mo er bem beliehten Werbungstany im Koftüms aufr 
führte, bann eine Deflamation: eder Kampf mit bem Dradens von Schiller, 
mit Feuer und meifterhaft vortrug. Er erntete raufhenden Beifall. Mad der 
Xbendunterbaltung hatte ber für ale möglichen BVergnügungen, Zerfireuungen 
und Unterhaltungen forgende Herr Dbrrlieutenant Ritter von Pelka, eir 
nen Ball zur nadträglichen Seopbien » Keier erranflaltet; e# war wieder die 
deiterſte Geſellſchaft beifammen. Bergen 2 Uhr trennte mon fi, gewiß im Stils 
len Hrren von Prlka tankend für die Aufmertſamkeit, womit er feine Befchäfte 
als Saal: Ausihuß in Sräfenderg verrichtet, und die Geſellſchaft fo niet wie 
möglic; an ibre Beiden vergeffen mat. Wir febr die Erbeiterung der Kranken 
gu beren Genefung beiträgt, ift allgemein befannt, weßhalb wir, wenn under 
freitbar Herrn Priehaig und feiner Frau das größte umd erfte Bredienflt um 
die Grfundheit dee Bälle gebührt, die zunächſt folgende Mangftufe des Werbien: 
fies Herta von Pelta zurrtenmen müflen. 


+3glo im Zipfer Komitat, (Magnarilde Sefearfelifhaft.) 


von den Infargenten Hingegen fielen beitäufig IOD and gegen TO derfeiben/|In biefer von Deutfchen bemopaten Pnigl. Kron» und BWerzftadt fomtitsirte 


wurden zu Sefangenem gemadt." 


ſich am 18. April eine maghoriſcht keſegeſellſchaft, weiche bereits 34 Wit⸗ 


„Die Arbeiten zur Rettung des am 1. d. M. in der Raht von Amas glieder zählt. 


— si — 


Veh. Das elferne Doampfboot „Birphan“ arlangte von Yıfld nah 
Driova In dritthald Zaaen, und kam in 47 ©t. ven Semiln wieder nah 
Yeltd zurüd. Die Gefenfhaft 1äft in der Ahtofner Schiffamerfie noch 3 eiferne 
Dampfboote bauen, 

Beltd. Zur Wermehrung bes Fondes dee ungar. gelehrten Befellfchaft 
Batten nbermal zwei Patrioten beigetragen, und jmar ber f. Rath Zökdin 
2000 fl. 8. M., ber Prof. Pecheld aser SONO M. KR M., und zwar unter 
der Bedingung, daB dieſe Summe fo lange verzinkt werde, bis fie außer ten 
6 pt. des urfprüngligen Kapitals nod jährlich 100 Süd Dukatın abmrıfe 
weldhe wrihfeimeife im erften Sabre dem beften geftickiligen, im zweiten aber 
dem beften dramatiichen Werde gugelanden werden fellen. 

+ Det. (Maavarifher dfomomifher Natiomalserrin.) 
Der magyarifhe dtonocaiſche Rationalrerrin in Peſtb hat beſchleſſen, den 
magyarifchen dfonemifcken Natiomalkatender „Naprär" für das Jebt 1942 ın 
40.000 (fage vierziataufen® Gremplare) auflegen und für b fr, A. M. ver: 
Baufen zu laffen. Derſelbe wird vom Tali d, I. an rine maggarifhe Tadufcir: 
zeitung unter dem Zitel „Miüipar« herausgeben. 


+Räczkeoe (Befhent.) Se. t. f. Majeftäl gerubten zu Anfenge 


Berfibiebenes. 

*(Magnetifhe Soirke) Iu Ende ber Kaflınzeit gab man ia eini: 
arm der erſten Privatfalons non Paris Soirken mit Maguetidmus, Hr. @...., 
Maanetifeur, füber ein oder mebrere fonnambule Bujeid mir ſach, dir er Karı 
ten fpielem läßt mit verbundenen Nuarn, und bie er aus einem Buche Irfen läßt, 
welchee er on ben unteren Theit ibrrs Mogens hält. Aue diefe Werfache ger 
lingen aber wur felten; #6 finden ib immer rinige unsorbergefehene Störun 
gen, warum bie Perfon gerade an biefem Tage nicht [ehe beil feden 
fann, wo «6 für bie KMoßenmelt zu ermpfänalich it und ſich darchaus mict 
sımingen At, Gin Schnupfen des Deren ©.... it Bintänglich um alles 
mißlingen zu maden, und in biejem Falle (orikt er die Seſellſchaft ungefähr 
alfo an: Meine verehrten Herren und Damen, ich bin febe werfchnunft... . 
(tr Hufet), Indem ih bas magnetifhe Aluldum von meinee Perfon anf die 
meines Gujrts Überräömen lieb babe ih ibm meinem Cchnupfen mitartbeiit 
. . (ee duſtet wieder, der Gonnambule ebenfalls). Sie mällen willen, dab 
durch den Schnupfen das Drüfeben bedeutend geikmwädt wird, Ich beferar 
alle, mwertbe Berfommiang (er bält eine Minute inne und bafter in rinem 
fort fehr Mark), diefen Abend nit Pienen zu Bönnen (er it dem Ürfiide nahe) 
mit Darflellumgen der magnetifchen @inflüffe, weiche auferbem wohl fo bemeisı 


diefed Jadred für die armen Schultiader in der & f, Famtlienderrfhatt Mäcz | gräftig wären, um alles Eäugsen unaläubiger Prefonen niederzufälagen. — 


tere 100 N. K. M. auf Shulbüher aus Hönkibrer Peloattaſſe zu refotviren.) Die vonftändige Geneſung bes Deren @.. 


+Griou. (!yeeum.) Die Direktoren und Profeflaren dei Hiefiaen 
erzbifsöltihen Eoeeums baden befklofen, das im Zukunft fowehl die Wiffen: 
(haften masparifh vorgetragen, als auch bie Grbortutionen am die Aubirende 
Tugend in magparlicher und nicht mede In latriniiher Socacht ardalten wer: 
den foden. Am 2. Mal murde von dem Profeffor und Erbortater Anten 
yaid die erfie Erhortatiom in magyarlfdır Sproche gehalten, 








.. wird eben fo fehmlich erwartet, 
as die Bareilheta. ®. 

(Stattdes Kiefes im Sartenwege.) Gampesund Pernam« 
bufhotg geben, in Meine Epäbne zertbellt, machbem wie Farbe aus ihnen ger 
sogen ift, eim portreffliches Gurrogat für den Kies in ben Wegen im Gärten, 
die fie fo warm, weich und elatiih mie Teppiche madırn. Als Material yum 
Strapenhau fiad ſelche Opähme ſchon längf in mandıen Begenden Belgieas 
denugt worden umd bejonders bortheilhaft haben Fe fi da gezeigt, wo man 
fie ſtatt des Stropenpflafters anmendete, 











Furry-mance, 


oder das Vlumenfer in Hellione 
(8 dtuf.) 

' Die Lärmenbe Prozefion bielt einen 2 ‚Faser! vor ciner ſchönen 
Kirche anzbas Orcheſter führte, ſtatt ber weltlichen Lieber, ein religiös 
fes Motiv aus. Ih benmpte diefen Aufentbalt, um mic in vinen 
Winfel zu drängen, wo bie Volfsmaffe weniger dicht war und Leute 
Randen, melde ifrem Meuferen nach zu den befferen Rlafien achörten. 
Eine Stimme neben mir fagte: „Der Herr ift gewiß ein Kranzofe,w 
— € aunt, meine Mutterfprade zu bören, drehte ich mich um und 
bemerkte ein Frauenzimmer, deren brünette Rarbe und pıfantee Kae 
gegen dae fade Blond der fie umgebenden Englanderinnen fonderbar 
abftach. Ih näherte mich ihr und eifte, cine zur Anknipfung einer 
Unterhaltung fo günftige Gelegenheit zu bemügen. » In Matame, ich 
bin ein Aranzofe und femme fo eben aus Serie, — Auch ih bin 
eine Franzofin, und meine Kamilie iſt aus Cherbourgz ich bin meinen 
Danne, der ein Englander it, nach Londen un? dann hieher gefolgt.“ 
— Darf ih als Landemann hoffen, baf Zie mir fagen, was bice 
Beft ; Furry - Dance, eigentlich vorftellt ?ı — Es it ein romischen Keft: 
die Aloralia, welde am vierten Tage vor den Kalenten des Mai zu 
Ehren der Dlumengottin gefriert wurten ; dag Andenken an tiefes Aeit, 
wird in Helftone no jedee Jabr am 9. Mai gefeiert. Arüber fang 


man vieleicht eine horaziſche Dre zur Eitbara, md das vielleicht an ih 


eben bem Pape, wo jegt die Violinen einen Bralnı foielen.« — „Und 
wohin firömt jept die Menge?» — „Nach und nach in alle Schulen, 
um für die Schüler einen freien Tag za srbiiten, Ein Theil durch 
Nreift dann bie Felder und fommt umser Wafif und mid Ya und 
Dlumen gefhmiüct in die Stadt zurud; kucoer vie anderer Theil acht 
on Haue zu Haus und bittet um Geſchente, und das Ganze wird mit) 
Epielen, wie fie bei allen Bellofeſten gebrauchlich find, beſchleſſen.“ 
— In tiefem Falle muß ich meinem guten Steru danken, der mid 
gerade an diefem Tage nad Helfione fübrte,« Jeet fangen fie an, 
in bie Hauſer zu geben, und da das meinige ganz in Der Habe ıfl, jo 
muß ich mich babin begeben. — „Ich betaure, Madame, Sie fo balt 
verlafen zu müfen, ich werke wieder einfam under der Menge da: 
Rieden, wenn id 9 wagen durfte, Sie um die Erfaubnif zu bitten, 
Sie begleiten zu Fonuen.. . .“ 

Ih braude Ihnen wohl micht zu fagen, daß das Einfamfein mir 
gerate feine Kurt malte, Die junge Dame gefiel mir, Ihre munte- 
ren, lachenden Zuge, ibr offenes Benehmen hatten mich enezuet. 
war ziemlich artig gegen mich geweſen, wenn auch nicht jo febr, 





um 


mir Hoffnung zu geben, doch ım fo weit, bafı ich nicht zu verzweifeln 


für nötbig fand, une, aufridhtig geſagt, es that mır feit, ein Abenteuer, 
ober vielmehr einen Traum, auf ben ich einen angenebmen Roman baute, 


jTbür if ia ofen.» Ich wollte ı 


Eis, 


Feunilleton. 


beim erſten Kapitel fo aufhören zu fehen. Wie groß war meine Freude, 
als ih die Antwort erhielt: "Ih Fann diefe Dienfleiftung von einem 
Pandbemann recht wohl annehmen; ich bin mit meinem Diemfimäbdhen, 
dem ich erlaubt babe, fi unter das Volk zu mifhen, bieber gelommen ; 
- glaubte einen Dbeim meines Mannes bier zu finden, der aber fein 

ort nicht grbalten bat. Ich werde alfo bie babin Ihren Arm annch- 
men.“ — Unterwegs machte ich ihr tauſend Komplimente mit bem Ton, 
der zur Ramiliarität führt, ohne den Takt oder die Schiclichleit zw 
verlegen. Sie hörte Alles lachend mit an; dies Lachen Tag fo in der 
ſchelmiſchen Natur meiner Yandemännin, daß ih mit eiwas Vernunft 
darin mur bie natürliche Wirkung meiner abrapten und breitfhmweifigen 
Galanterie hätte fehen fonnen; ich war aber jung und gedenbaft und 
ſah darin den Beweis einer ermuthigenden Zufriedenheit. Ald wir vor 
der Thür fanden umd fie mich verabſchieden zu wollen ſchien, wagte 
ich eine neue Bitte. Sie aber antwortete noch immer lädelnd: „«D 
nein, für dies Mal nit, Sie werben nicht mit hineingeben. Mein 
Mann ift nicht zu Haufe, er iſt biefen Morgen auf bie Jagd gegangen, 
es wäre nicht ſchicklich, wenn ich Ste emrfinge. 


Sie ging hinein und lieſt mid, gefräntt draußen ftchen ; eine Mi- 


‚aute fräter ſeßte fie ſch an ein Feuſter zu ebener Erbe, das faum zwei 


- 


Schuh boch über der Erte war, und fügte, indem fie ihre Phrafe aus - 
redete, binzu: »Aber ich babe vie Thür offen gelaffen.“ —— flürzte 
ich in diefe Thür — ich trat einen Sıpritt in den Rorfanl und flam- 
melte, indem ich die Hauffrau anfah: „Ich darf alfo eintretentu — 
„Bemwiß,« — antwortete fie ganz naiv, aber nod immer lachend — „bie 
5 dadurch Fühner gemadt, die Haud 

Tuffen, aber fie zeg dieſelbe, immer Marker lachend, zuräd. Sonberbare 
Frau! dachte ich — aber dae Befte if, die Umftände zu benägen, 
ohne fie zu erläutern eder begreifen zu wollen, Judem ich fortfuhr, ihr 
ten Hof zu machen, hatte ich Gelegenheit, das Zimmer zu befehen, bas 
fibr einfach war und nihts Merfwürbiges als eine Walfeutrophie ent- 
bielt, wo meben ben ganzen zur Jagd gehörigen Ausräftungen noch Nap- 
viere, Degen, Macken, Fechthandſchuhe und Piſtolen von jebem Kaliber 
hingen. Die Dame, welde meine dahin fehweifenden Blicke bemerkte, 
jagte: "Diefe Waffenfammen ſetzt Sie in Erſtaunen. Mein Mann hat, 
obgleich er jetzt friedlicher Manufafturift iſt, die Fechtlunſi aus dem 
Fede mitgebracht ; er ſchießt mit Piſtolen eben fo gut als mit Jagdflinten.“ 
Die Inftrumente verfündigten seht die Herannäherung bes Zuges, 

und bald verfammelte ſich auch wirflih die Menge vor dem Daufe. 
Die Dame bief den Anführern feine Zeit, ind Hand zu treten, und 
befchenfte fie mit einem Korbe Wein und einigen Efimoaren, bie man 
fhon vorher an der Thür aufgeftelt hatte. Der 3 hatte feinen 
Marſch fortgefegt, ale eine rau meine Wirtin bat, ihr ihr Meines 
Halotuch von geringem Werth zu ſchenken. Sie reichte e6 ihr germ 
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in, und die Beſchenkte entfernte ſich entzückt mit den Anderen. »Wif-|herunter zu fommen:; meine nie knickten zufammen, und ih war ges’ 
ke Sie wohl, fine Pandemännin, daß ich gern an der Stelle dieſer nöthigt, mich unter dem lauten Gelächter ber Spagiergänger wieber zu 
undelifaten Kran fein möchte? — „Ind warum? — „Um vom Ih erheben. Zum größten Unglüd] fam die Schar, welde auf ben Fels 
nen gleicher Maßen ein Geſchenk zu erhalten. — „Was Könnten Sie dern nee war, wieder in bie Gtabt und bog eben in bien 
bean wänfhen ? — „Das Biumenſtraußchen, das Sie an Ihrer Seite] Strafe ein. Ih fiel gerade hundert Schritt vor ihr nieder, und mein 
tragen.0— „Das muß während bes ganzen Fefles da ſtecken bleiben.“ Fall erregte eine Ichhafte, rohe Fröhlichteit. Die Blumenkränze, welche 
— ‚Ran denn das Band, was von Ihrer Haube berabhängt.« — |diefe fhmigenden, häßlichen, trunfgerötheten —— auf eine grotesfe- 
„Da iſt es.” Sie lächelte wieder. Nun — fagte ich bei mir felbft — Weiſe ſchmüdten, erböbten noch ben ironifgen Audbrud derfelben, — 
das bedeutet etwas; — erregt trat ih auf fie zw, als fie auerief:]Sie fünnen fi denken, wie ih gebemutbigt und verwirrt war, 
„Mein Mann !» Schnell ging ich meinem Hotel zu: indem ich mich umdrehte, gewahrte 
Ich blieb plotzlich ſtehen, ſteckte ſchuell das Band in die Bruft-|ih den Engländer eben fo ruhig wie vorher am Fenſter, und id 
tafche, und that, als ob ich eben hätte hinausgehen wollen; — in bies/glaubte, ibn mir eis zu hören: » ie haben Ihnen nit uch ges 
em Nugenblide trat, die Slate in der Hand, ein Mann von ungefähr|tban ? — Gleichen fie zu haben eine — how d’ye call it? eine Bärftehr 
& Jahren, groß, did, mit einer etwas rauhen, aber offenen und ehr-| Er hatte noch das Gewehr in der Hand, , 
Ligen Phyfiognomie, herein — es war ihr Mann. Hatte er meine Als ih die Strafe verlafien und mih den Blicken Aller entzogen 
Bewegung bemerkt, oder hatte ich mich bei Zeiten fo vorgeſehen, daß hatte, dachte ich über meine Yage nach, Nach einem tolchen Efandaf 
er nichts entbeden fonnte? Drt und Gtellung Tiefen mich v Gunften| blieb mir nichks übrig, als mich entweder mit biefem Menfchen zu durle 
der zweiten Bermutbung urtbeilen, aber das Auge eines Ehemannes|liren ever das Band zu verlaffen. Und was ſollt' ich jept 2 noch 
iſt fo ſchnell, daß J die erſte Vermuthung leider nicht gan — in Helftone machen? Wahrhaftig, ein fehönes Debut für eine Heirat, 
42 fonnte. Der Jäger zeigte ein fo vollftänbiges engliſches 9 egma, — eine folhe fandalöfe Degebenpeit! Mein Dnfel hatte mich vielleicht 
daf es unmöglih war, aus feinem Geſichte etwas zu errathen, Ichjaus dem Fenſter fpringen gefeben, wo nicht, jo hatte er die Geſchichte 
wollte gehen, er aber fperrte mir ben Weg, indem er fi vor die Thür|borh früh genug erfahren; blieb ih, fo erfubr man, daß id ber Helb 
flellte, und fagte: „Yon shall not go out thıs way I» — ich| ber ** war, und dann konnte ich bie Nichte meiner Tante nicht 
dieſe Anrede nicht verſtand, fo fhien fie mir doch unbeilverfündend ; heirathen. No mehr: mein firenger und eben nicht feiner Onkel würde 
ich fagte: „Ich derſtehe Sie niht, mein Herr» — „O Sir, Sie|mih am Ende gar nicht annehmen ‚und mich bitten, mich zur Thür hin. 
fein Krenehman; ich unterftebe nicht gut diefe language, aber ich kenne aus zu ſcheren, wenn er mir nicht gleichfalls einen Sprung aus dem 
fie sufficiently, zu fagen an Ihnen, daß fie nicht follen geben hinans| Fenfter zumuthete. Was fonnte mich alfo in Helſtone zurüdhaften, da 
diefen Ueg.“ — „Wie? — (Jh fühlte mid gar nicht recht behaglich.) ſich einerfeits das Projekt, das mich Herführte, nicht verwirklichen Fonnte, 
„But diefen Ueg“ — (dabei zeigte er auf das Fenfter.) Das war beat-|und ich Berwünfhungen und Befhimpfungen ftatt Ramilie uud Vermö— 
lich — mas follte ih 1fum? Mi ohne Widerfiand zu unterwerfen,igen, was ich doch fuchte, fand, und weil ich amdererfeits, wenn ich mich 
ſchien mir bart und bemürtbigend ; aber zu widerfichen war unmöglich. — entfernte, boffen durfte, daß man nie erführe, ich wäre der Urs 
Er hatte dag geladene Gewehr in der Hand, und fein Falter, eutſchloſſe⸗ beber und dad Opfer des Skandals gewefen, dag man mich vergeffen 
ner Ton zeigte deutlich, daß er fi gar fein Gewiſſen daraus maden|und daß ich die heute verlorenen Au⸗ſichten vielleicht früher oder ſpäter 
würde, fih ter Flinte ju bedienen. 8 verſuchte, ihn auf beſſere Ge⸗ wieder finden würbe ? Unter dieſen Gedanken war ich bie an das Hotel 
danken zu bringen, und fagte: „Mein Herr, Ihr Verdacht ift ungegrin-| gekommen. — „Nach Falmouth! nah Falmouth!“ — rief der Schiffer 
det.“ — wc unterfiebe Ihnen nicht.» — „Unter Männern von Ehreleines Meinen Babrjenge auf dem Dual — wauf der Stelle nah Kal- 
andelt man nicht ſo.“ — *Eo iſt nit die question von Ehre. Ich ſage mouth!« — »Stellner! tragen Sie mein Felleſſen an Bord dieſes Kapi- 
hnen, ih fann nicht leiden, Sie geben hinaus anders ale durch bas|täng!» rief ih dem Marqueur zu. i 
Fenſter.“ Ich ſchielte mad der Frau, und glaubte zu bemerfen, daß Mein Entſchluß war gefaßt. In zwei Stunden war ih in Fal« 
fie beimlih jachte. In welches Wefpenneft war ich gerarhen! Ich mouth, nah acht Stunden in Plymouth, und drei Tage darauf im 
fonnte aus der ganzen Cade nicht Flug werden, Ich glaubte noch ein| Paris. Ale ich an einem der mächften Tage nach Haufe fam, empfing ich 
Wort wagen zu bürfen, „Aber, mein Herr...“ Der Engländer ant-|einen Brief, mit dem Poftzeichen „Helftone, aber nicht von berfelben 
wortete nicht, —— aber mit den Fingern an Hahn und Pfanne ſeiner Hand, wie ben früberen. Er Tautete: „Mein Herr! Ihr Onfel ift 
Flinte; biefe Bewegung fchien mir um fo bedroblicher, als er fie wie wüthend und will nichts mehr von Ihnen hören, ja, er wollte nicht 
gedankenloe und nur um feine müfige Hand zw befcpäftigen, machte. einmal an Sie jhreiben, und ih unterziehe mi hatt feiner diefem 
Meine Lage war fritifh — wie fonnte ich vernänftig mit einem) Geſchäfte. Mach feinem Anerbieten und Ihrer bejabenden Antwort er- 
Manne reden, der gerabe fo viel frangöfifch verftand, daß er mir besjwartete er Sie feit den erſten Tagen des Mai: wir batten berechnet, 
ggeitig machen fonnte, er wolle, ich follte zum Fenſter binausfpagieren ?|vaf Sie ſpäteſtens am 8. dem Feſte des Furry - Dance, eintreffen wür- 
a bie Unterhandlung fo einfeitig und gewaltthätig verblieb, hatte ich den. Er hatte große Vorbereitungen zu Ihrem Empfange gemacht, 
fein Mittel, zu widerſiehen; es blieb mir alfo nichts übrig, ale aus und ich felbft war auf die Jagd gegangen, um etwas Wild herbeizu- 
dem Fenſter zu fpringen oder mic auf ber Stelle töbten zu Taffen — ſchaffen. Da Sie aber nicht kamen, Jog er gegen Abend Erfundigungen i 
ich war fir jung, nicht befondere ritterlichen Charaktere, fern vomjein und erfuhr durch die Arembenliften, daß Sie in der Nacht ange» 
meinem Baterlande, meinen Freunden, fern von allem, wad Muth und|fommen umd am mägften Morgen gleich wieder abgereif't waren. Diefe 
Kraft verleißt, und — Sie mögen von mir benfen was Sie wollen — | plögliche Abreiſe ohne Beſuch, ohne eine Erflärung bat ihn fehr be» 
ich gefiche es ein, der Klintenfguß ſchien mir mit befonders wünfchene-|tr gemacht; er bat bies al unverzeißliche Thorbeit und ala grobe 
werth zu fein. Mein Blid Rreifte unwillfürlih mach dem Fenſter hin, — ‚(dies find feine eigenen te) betrachtet, und im feinem 
deffen innere Bobenhöhe mich mehr genirte als bie äußere, nicht wegen| Zorn die te feiner Kran dem erflen Kommis unferer Kabrif, einem 
der Höfe, fonbern wegen des Anftanbes meiner Erflimmung. Es war fehr gefcheidten jungen Manne, dem er das Vermögen durch den Ehes 
Schon mehr als zu viel, gezwungen und nah Befehl g fpringen , fo|fontraft verſchrieben bat, verſprochen. Ich glaubte Ihnen dies mitthei- 
wollte ich es doch wenigftens nicht auf eine lacherli rt thun. Der len zu müffen, damit Sie wiffen, woran Sie find; deun ber Entſchluß 
Engländer ſchien meine Gedanken erratben zu haben, denn auf ein ihres Onkels ift unwiderraflih. Er ift um fo mehr gegen Sie aufge» 
Wort, weldes er Pig Frau fagte, ſtellte biefe einen Stuhl an das bracht, als ibm, indem er auf dem Quai Erkundigungen einzog, ein 
Zenfter, um mein Dinauffteigen zn erleichtern, und ihr endloſes Lächeln aus dem Aenfter fpringender Brauer beinahe den Fu jertreten, und 
Tag wieder auf ibrem Gefichte. ein fpahbafter Schiffekapitan, in deffen Bebaufung er, Ihre Epur ver 
Dis jet hatte ih noch einen Sfrupel, nämli den: die AFraujiolgend, trat, ihn mach ven Gebräuden des Feſtes genöthigt bat, ſelbſt 
dadurch zu Fompromittiren, daß ich bei hellem , Tichtem Tage und vor|aus dem Fenfler zu fpringen. Mit Hochachtung u. f.w. Ihr Brossbeaf.“ 
den vielen auf der Strafe befindlichen Leuten aus dem Fenfter fliege ; Sie haben wohl ſchon erratben, daß diefer Brief von bem Jäger 
da ih aber fab, wie fie mit —— lächeln meine Berle * kam, welcher der Freund meines Onfels war; feine Frau hatte ıhm 
verbößnte, ergriff mich Zorn, und ich beftieg den Stuhl Ich Bin ſehr geſchrieben. Diefe Spaziergänge ans dem Fenfter, von benen am Schluffe 
traurig," — fagte der Mann — „daß es nicht ift mehr fommode ;|bes Briefes die Nede war, batten meine Neugierde erregt. Ich nahm 
wenn ich Hätte geuonft, ich hätte gelafen fegen draußen ein— ein — eine Spezialgeihichte zur Hand und las über ben Furry- Dance, ber 
haw do you call it? ein Fußbant —aber ich habe erwartet Feinen|neben anderen Saden genau befchrieben war, Folgendes: „Un diefem 
Körper nobody Sa, der Henker verhößnte mich noch —und zwar |feflligen Zuge bat Feder das Recht, in afle Häufer zu gehen.“ (Darum 
aufdie bospaftefte Art, denn er bebielt immer noch feine einfache, offene war alfo die Thür offen geblieben ; das Feſt — daran!) „Man 
Sröfligfeit bei, Ih fprang — aber nicht geſchici genug, um gerabelbittet um Gefchenfe, die in ber Negel nicht verweigert werden.“ (Dar. 
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um hatte ih das Band befommen ; das Feſt war Schuld daran!) "Man Und ein religiöfer Alt gibt einen Tag zuvor das Gignal dieſes 
fann aber mur durd das Äenjter wieder binausgeben.« (Darum mußte Feſtes. — Bei Irerem Magen verftreigt fo reg diefer Zap, und 
ich alſo fpringen, ber Mınm hatte nichts gefeben, abnte nichte; das gleich, wenn der Sterne bunte Reiben am Firmamente fih einfinden, bes 
Fe war Schuld daran!) gitt ich mit ernfter Miene jeder Jeraelit in das Gottrobauc, und hört 
Der Hommis beiratbere meine Erbraut und erhielt das ganze ‚aufmerkfam die aus den Apogryphen gezogene Erzählung jener großen 
Vermögen; ich bebielt vichts alt eine mittelmaßige Woblhabenheit und Norb an, in welcher bie Jorarliten unter dem erferföntg Artarerres 
große Arbeit. (Abasperoe) fawebten, ba tin unmenfhlicher Befehl ihren gäanz«- 
lichen Untergang beorehre,— und die dur Einwirfung höherer een 

eine für die Joraeliten denkwurdig ganſtige Wendung genommen hat. 





Ueber Sitten und Gebräude der galiziichen Juden ").| _ Diefer religioie Akt iſt aber nur erſt die Vorbereitung zu cımem 
1. \weit größeren, der am folgenden Tage, am eigentlichen Be chingotage, 
Yurim oder das Fafhingefen". ‚Statt findet, Fromme Lieder und die unveränderte Vorlefung ber [dom 


— RS: , AR , früber erwähnten biftorifchen Denfwürdigfeit, ſtimmen jeden Joracliten 
Wie vielverfpregend iſt micht ber Faſching bei jeder Nation, beren ja der ernfen Reg daf —* Ben gerade 3 den ber 
füßefte Erpolungezeit diefes gelpene Feft verfündet, deren Freudezeit drangteſten Yagen des Yebens mothwendig fei. 
mit ihm beginnt unb endigt $ — „Jedermann hat, mehr ober ‚weniger, Bei alldiefem vorherrfhenden refigiöfen Sinn unterläßt man aber 
immerpin auf den Faſchiug etwas berechnet; und berrinnt einem nicht mitunſer aud,nicht, den Geift und die Yaune der Theilnehmer zu erbeir 
fo angenehm bie Zeit, der von füßer Hoffnung gefhwängert, dem Fa- dern, um auf ven Areudentag aufmerffam zu machen, Dot find vicht 
ihing erwartungdsofl entgegenfieft ? — Luft und Freude angenehmer 'erma Strauß'fce Walzer und der Mufit Gotterton das Werk der Aufe 
Unterhaltung, wonnine Borfiellungen, ber trauten Paare raufbender munierun, — Ein fhon zur Sitte geworbener fomifher Zug reißt va 
MWirbeltang, npnpdenartig [böner Märchen Cötterfuß, und des Lieb. namlich, bei Auefpregung des verpaften Namens "Haman,“ den un- 
bene Mer Wieberjehen mit der Liebe füßeften Befühlen malen fi |verlöfchbaren Daß der Jeraeliten bis zur lächerlichſten Satpre und zu 
einem beim Antritt der Hafhingszeit, und wer if fo profan, daß erden poffirlihiien Situationen hin. Allgemeines Zifgen und ein abfigt- 
viefer goldenen Jabresperiede nicht feinerfeits huldigen mödte, — wer (fig erregter Yarın will andeuten, daß die Jsracliten feinen Namen gleiche 
wäre fo melandolifch, ſy fremd für Konverfation und gefelliges eben, som aus der Gefhichte vertilgen wollen. Noch erharmlicher wird diefem 
da er um diefe Zeit nicht feinen Seitern Humor erjsliefen, und aninun wehrlofen Daman, dem einfimaligen mächtigen Näbeloführer 
dem allgemeinen Areudenmable des Jahres nicht aud feinerfeitd den des perfifcpen Reiches, zugefoükt, da er in einer —— Stel. 
wärmften Antheil nehmen wellte? — Faſt verloren orale a aus | [ung als ein Geikel der Borzeit in Stude geriffen wirt. — Ein dabei 
des Lebens Nofengeit, dünft ſich derjenige, dem des Sgickſale Rügung |berrfchender Eifer, dem wehrloſen Kind der Rache ſchandlich zuzufpielen, 
zu dem Freudenzug biefes Feſtes den Eingang verfhlirft, — aibt nun den fomifd wipigen Ausichlag, und dem Faſching iſt der Ein 
Ganz anders if dies aber bei dem Faſching der Mracliten der Jang gegeben. 
Kall, der nur einer hiſtoriſchen Denfwürdigfeit bie Entſtehung ver) Weil nun alfo dem Hauntmomente bee Faſchings ein religiöfer 
dankt, und von Mandem mehr verwünjct ale erwünfht wird. |3u9 zum Grunde Tiegt, unterlaffen es nicht Hilfobebürftige an thätige 
Nur figurli if die Freude, die man von biefem Refte erwarten itmterftütung gu ermahnen, bie eine ber drei Hauptrüdfigten frommer 
darf, — febr befgränft find die Berfpreungen in jener Veziebung, Ginffeidung bei den Jerarliren bilder. — Den langen lieben Tag bin 
die font einen Faſchiag gleichfam fon brancmarten, und nicht einmal pur wird man deshalb angefproden, und dba gehört eben ein voller 
ein Fantaſieſtück in Das, mas fonft bei einem Faſching in Wirklichkeit | Mentel, wenn man nicht aus lauter Unwille gar die Thüre verſperren 
vorgeht. Tr E * 2 m folk, —Gegen dieſe unangenebme Gewohnbeit ift alfo Leicht geholfen. — 
Die den Yirarliten gleihfam {bon angeſtammte Arömmigkeit iſt Iwar iſt auf dieſe Art der Faſching weit mehr Pla egeift, als ein Unter» 
vs nämlich, die fie bei jedem Zuge ühree Lebens begleitet, die fie ihaftungsmittel, doch leicht kann er wieder das Tebtere werben, wenn 
sur Zeit der Areube eben fo, mie zur Zeit der Trauer nicht außer man zu einem einfadenden Freunde oder wohl gar zu einem Gajthaufe 
Acht laffen, und mit der fie gleichjan Die werte Wanderung durch dee ie Zuflucht nimmt. 
Yebens verſchiedene Pole unternehmen. — Die je Arömmigfeit bildet Aber ein ganz anderer Umftand iſt ec, der am Faſchingstage gar 
die Kadel, die auf jene Yage ihres Lebeus binauele achtet, und ihre niet zu ſchaffen macht, und gegen den feine Mbbilfe und kein Verwab⸗ 
Strablen ftere auf ſich felbit zurüdmwirft, Eben dieſe Arömmigleit ver \rungemittel Statt aden fan. 
täfıt mun bie Jiraeliten nit aud zur Aaihingejeit. . Denn eine frir der erſten Entftehung des Faſchenge ſich erbaltene 
Wie beſchrautt au dieſe Zeit am fih iſt (fie dauert nur einen (Gewohnheit zwinat jeden Yöracliten feinen Gönnern und Äreunden 
Tag), fo deſchräntt if fie auch binfhelih mahrer Unterhaltung und gm piefem Tage cin Leihen ver Erfenntlipfeit zu geben. — YPalfente 
Hinfihrlich jenes Areudengenuffes, ber mande Unaunchmlichleit ded Sombole werden meiftend gewählt, um bei der geringfügigfien Kleinig- 
Jabres entgelten follte. Age a... |feit viel anetrüden zu Fnnen; leider aber ift oft dieſes Ertenntlihfeite« 
. Bir wollen nun, um verflänbliher zu werben, mit ben Pralur |jeihen weiter michte, als cin Nrug Wein, oder fonft cin tbeurer Artikel 
dien, nämlich mit dem, was diefem Faſching vorgeht, beginnen, und der Gourmandir. — Bonbons figuriren pa als Andeutungen von Freunt- 
dann mit dem, womit biefer Faſching zu Ende gebt, au unjern Ber|ihfeit, Honvenienz u. dal. unentbebrlige Belege guter Gefinnungre. 
richt beliefen. ’ r Eine befonders fhöne Auswahl find hier Brautwerber für ihre Her- 
Sgon rinige Wochen früßer zieht ein Trapp Komiker — leider | \emgermäblte zu treffen bemüht. Sehr große Aufmerfjamfeit erwirbt oft 
mar vein pfebeifche Hefe — in verigiebene Häufer bes noblern Stans |niefe Mfeinigfeit bei der Belichten, die aud gegenfeitig ein Zeichen ihrer 
des, um nleihiam ber Freudengeit einen Eingang zu verſchaffen. Hier| Zuneigung mittheilt. Daft in diefer Beziehung Yurus, Verſchwenderei 
wird Bolfewig feilgeboten, und an Naivetät faun es da wohl nicht und auch ein großer Wetteifer Statt finden mufe, glauben wir nicht 
mangeln, da der Kunfller oft feine eigene Einfalt belachelt. erft erwähnen zu darfen, da das fdhöne Geflecht und Lirbesabjihten 
Berfe rein populären Inhalts werden fo unfanft vorgetragen, baflprm Zankapfel vorſteilen. Diefer Punkt bringt faft jeden Jorgeliten 
dem Zubörer vor lamer Verdruß die Wale jerfpringen möchte. — den ganzen Tag bindurd in fe größere Berlegenbeit, je mehr Gönner 
nicht eben, um etwa durch dieſeg Unding feinen Humor aufzubeitern, | md Freunde er zäblet. 
— um vielmebr über die Einfalt ber Vortragenden, als Stief⸗ Auferbem iebrt eine ungewöbuliche Bereitwilligkeit ſubordinirter 
inder ber Kunſt, fid luſtig zu machen, wird ihnen Autritt * Menſchentlaſſen die Berrechnungskunde prattiſch einfludiren, und nicht 
Nun mabet die ſebniichſt erwartete Reit. — D wel Entzuden, |jeften muß man fen feinem Tingefhirbenen Sapitale den legten Ab- 
welche Freude für den, ber da über einen ſchweren Geldbeutel Disponirem|;jpiengaruf zuwinfen, da endlich fen vie Nacht berannabt, das Ziel 


fann, — weld Elend aber für den, ber verfolgt von Kortunens Ungunf|nrr yieten, vielen Dualen bes taajend Mal verwunfcten Tager. 
ben Frendetrunfonen bei Icerem Magen mitfvielen muß! — Muß jage Eine reiblich gedeckte Tafel, die die kelifatefion Vederbiffen und 


ip, denn darin beficht der eigentliche Kontraft diefes Aafhinge von den gepriefenfen Nektar der modernen Halbgeiter aufzumeifen bat 
dem anderer Nationen, bad bildet ein charafteriftifches Merkmal, das |fapet nun zum Genuffe ein, — und wer wird «6 ben JIsraeliten na 
auf den Nationalgeift ver Iſraeliten hinweiſt. „|fo vielen Unruben des Tages wohl verbenfen, wenn fie mit der Tafel 
Nicht Willlür, fondern ein überwinbliger matieneller Impuls iſt Jar bald vertrauter werben, und ba raſch zugreifen ? Bald glaubt Jeder 
es, der bie Iſraeliten ohne Unlerfchied des Standes zur Feſerung des dag erwartete Ziel zu finden, umd bereitwillig zeigt ſich Jcher, feinen 
Faſchinge gleihfam zwingt, als mie eines echt religiöfen Feſteo Magen reichlich zu befriedigen, um danu nad Herzeneluſt recht viel 
* Zu einee Zeit, da die Derbaltnifie der Hingeliten fe Baufia Selptosen wenn, ABER BR —** auch ſchon der Magen gefullt, -- die Tafel au Enter. 


dürften bie pertttanıden Disttrz, wild? uber vie Eliten und Arbezuce re aala⸗ E — 
fen Zuden h&bern Nutiasuf germabcen, acdımm Leſet frene unmütemmene Soll man nam in bem werten ‚Abreiten Salon zieben, um da fortja- 


gchde fein, ihmanfen, — tas Zwerchfell recht kiglicht zu machen, — mit jchonen 


., rege un den Ziraeliten gernähelig au 14. Adae rin (heuer ſoar dieſt Märchen ſchatern und Vergnügen gleichFam mit Loffeln fhörfen ? — 
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Allerdings müßte man es fo meinen, wenn man den Faſching im echten 
Sinne des Wortes verfiehen wollte, 

Aber nah dem, wad wir ſchon früher erwähnten, wird es wohl 
feinem ſchwer fallen zu glauben, daß den Joraeliten, müde wie fie find, 
die Zanz- und Lachluſt ſchon ſelbſt vergehe. — „Ruhe,“ Heißt es, und 
um biefe braucht man fi nicht erft viel zu befümmern, denn unbe» 
merkt überfält einem eim füßer Schlaf, und bat man dann auf bem 
Lehnſeſſel bis im den bellen Morgen recht gut ausgefchlafen, frägt 
man fih gewöbnlih erfi: „Nun was geſchieht denn mit unferem 
Faſching t« D. M. Diumand, 


















Das Bertrauen auf Gott. 
(Sioiptur von toren, Bartolird, — Nas dem Yraliemifchen,) 


Ber, ſchönes Weſen, raubte bir die Schwingen, 
Bewegung, Farbe und der Stimme Klingen? 


Rur noh zum Himmel debſt du die Geberde, 
Bielteiht fon abzeſtorben biefer Erde; 


Rur vom den Lippen, von den bimmiifh fügen, 
Sheint dad Gebet der Engel noch zu flirfen, 


Woht mag in Weil und Sinnen das rtrirke 
Dir ſtide chen, doch bie blieb die Lirbe; 


Der Sünder fann in feinen Reurzähren 
Bu Sort ſich nicht mit mehr Weriranen kehren. 


Bit da das Bilb der em’gen Doffaung mitten 
Im em'gen Schmerz, ber uns fo lang beflrittem ? 


Fehit no ein Dbemyug vom emw'gen Haucht; 
Dop auf im dir erwecktes Leben tawche? 


Do du, neh fährt der Sonnenfirahl hernicher, 
Der fhöpferifh die Zunge 1A und Blirker? _ 


D! macht das Ders das Augenlicht mir frühe, 
BWörft du nor Staub, ber ohne Seete bliebe; 


Bit du vom Dimmel mie herabgefunten 
Hab nicht das Wert von einem Schöpfrefunten: 


Dasn ſah der weil, der dich im Eteim beliebte, 
Der zur geheimnifoolen Schau eatſchwedte, 


Lieb! end Erbarmen fo im Enarihiide 
Hinfinten vor den Thron der ew'gen Milde. 


(840 ) 


Die Meifenden in Jtalien. 


Italien iſt das arlobte Band ber Künfkter, der Poeten, ber Wuſiter 
and ber Mediotegen. Ein porsifder Duft it darüber ausgegoffen ; das milde 
Kiima, der umausiöfhliche Zauber der jugendlichen Fantafie, bie swilden ben 
Schulbinten von ihrem Zibul ums Hırız mad Latium hinüber flog, bie 
Wunder dir antılen und mittelakterliben Kunſt Ioden Meifende aus allen 
Beltgegenven, und was in dem franzöhlhen, unb noh mehr im dem deutſchen 
Babeortern oft mebr ale das Mineralmaffee Sefundbheit in erkrankte Rerven 
sieht, das. bunte Semiſch der Geſelſchaft, die Freiheit vom Imange des Ge— 
fhäfsiebens,, deſchmelchelt dem Reifenden fo füh, dab er feine Wruft weiter 
füstt , fogar mande Unbeguemlichkeiten als pilante Nbwehsiung mit heite 
rem Zinee bianimmt und jedes Ding germe mit poetiſcher Brille anſchaut. 
Hat er eine warme Bantafie, bat er fange auf dem Mömerzug gehofft und 
gefpannt, dent er weht gar fribh mir einem Bändchen Meiferrinnerungen 
derdor zw treten, fo if es fehr matüclich, daß er mie mit Rikelai den Mil 
im Blumenbett bervor fuhrt, ja c6 erfiärt ſich, mean er fidh ſelbſt binauf: 
ſchraubt, dicht für wenlger empfänglih ale andere Bemwunderer gelten, mit 
jedem Atbemzuge Prele und Wonae ftlürfen möchte und im Baterlande des 
Horap das borapifhe Mil abmirari perborescirt. Für den bloffen Benießer kann 
man fi offenbar Beine deſſere Methede denken, Ihm ift e# einerlei, ob ihm 
die Porfie aus dem Brgenftande heraueleuchtet, ober ob er fie ſelbſt barüber 
ausltrömt; er will Ihmimmın in Bonne, und wenn es nie geben will, fo 
bindet er Blafen unter die Arme mad ſchaukelt ſich dehaglich hin. Er dar voll, 
Lommen Recht, wenn er in dem fleineruen Zrog in Breona Jutiens Sarg flieht; 
er bat Rede mean er in ber Pliniona die lateiniſch und italienifh an bie 
Wände gefhriebenen Stellen bes Plinius wicht lieſt, fondern fi eime Billa 
bes Piinius ſeibſt Hinträumt, wo nie eimergeftanden ; er bat Recht, demm fo in 
es offenbar poetifher ; Unrecht befümmt er er®, ween er den Traum als ein 
Bakıum bruden läht, wie der Berfafler der Mnemofpne. Aberfdah auf biefe 
Arı keine wahre infiht in das Weſen drstandes, Frin Bild feines Zuſtan⸗ 
dor, Peine Auffaffens des Nationalharakters zu erlangen if, fpringt in bie 














Augen. — Der darauf aufgeht, muß im bie eine Hand ben Dapaty nee 
men ober den Deinfe, den Förher, 
Rieslai ober Archemhols, er muh ber Börbifchen künftierifhen Pingebung, mie’ 
fie von Wilhelm Hamboldt gepriefen wird, in dem berben Graf Mibudre rin 
Gegengemwide fegen, er muß in beu ſchönen Phofiogaomien Lrfen und ſich mit. 
dem Sinn der ſußen Klänge vertraut machen, Mate fi aur vom ihrem Wohle 
tout befhmeidyeln zu laffen. Am Ende if die Wahrheit dad mehr werth, als 
dohle Fantafie; ja wie Porfie ſelbſt finder weht ihre Medhnung dabei, Ergibt 


ben Stolberg mw. bal., im die andere’ 


ſich aicht immer die, weiche er za Suchen kam, fo gebt vielleicht eine anbrre 
auf, und er hätte nun zwei Ratt einer, denn bie gebrudte in den Bädern 
seht ihm ja als Porfie nicht verloren, und bie von ihm felbfk gefundene, bie, 
welche wirtiih im der Matur des kLaudes und ber Ration kirgt, ermeiterte 
norhmwendig feinen Geſichtetteis und böte mohl immer noch mandes, was ihm, 
wohl angewanbt, im feiner Peimat ga Gute kdine, (&d.) 





2iterarifcdbes. 

Bei Mausberger, deſſen Berlagsartitet um fo mehr Anerkennung 
finden, als die Zahl der Buchhändier gegenwärtig fo geringe if, bie ſich mit 
ber Derausgabe beiäftigen, if eine „Ueberfiht bes Abganges und 
ber Ankunft ver & k. Pofen in Bien für bas Jahr 1841,4 
herausgegeben von bem Koursburtau ber oberften Hofpofluermaltung , erſchie⸗ 
nen, Diefe Ueberficht dürfte befonders für Kaufleute, Kompteiriften, Reifende 
und alle, bie eine öffentlihe Stellung haben, und benen ber Pandelsvrrfhr 
am Herzen liegt, zwecdlealich fein. Die YAusflattung iſt pompös, auf italienis 
ſchem Dellnpapier, tabellarıfhp abgefapt im größten Diifant:Placat, und kann 
als eine HöHR zwetmäpige Bergierung eines jeden Kompteirs ober Befhäftse 
simmers betradptet werben, 





Misgellen. 


(Die Sängerin Damsreau.) Paris if in Krauer verfenft, die 
ganze Berdikerung meint Die Lieblidhe angebetete Sängerin, Mad, Damoreau, 
trat im Theater ber Porte-Salnt: Martin zum Leptenmale auf. Die legten Töne 
ihres Schwansmgefangs find verilungen. Melde bezaubernde Stimme! Melde 
Kun! Weich unerfegliher Berta! Das ganze Haas zerfich in Ihränen, 
Selbſtt dem Tode Bord Bytene und Balter Scotto, biefen unerreichten Mei ⸗ 
fern in der Run, bie Wemfchen za vergnügen und zu mnterhalten, biefen 
Sinnreihen, Brmwaltigen, deren rührenbe ober ſchreckende Webilbe uns bie er⸗ 
fen tief gefühlten Freuden verfchaffien, erreichte die allgemeine Trauer nicht 
biefeu Bindifiken unacheuren Schmirz um ben Verluſt einer großen Känftierin, 
meiche bie Bühne vertift, um fid auf ibre Büter zurädzusichen. Was ich Ihr 
nen fage, iR volfommene Wahrheit, Geſtera Abend in ber komiſchen Oper 
berzfchte mehr ole Werrübnig. Es war Beflürgung, Brrgwriflung. Mad. Das 
wertau war febr bewegt und vergeb bri ihrem Eingen häufig Ihränen; jeden 
Augenblid dielt fie am, um ihr Mopfendes Herz mit beiden Händen zu halten, 
Den fie umgebenden Sängern und Göängerinnen entquoßen heiße Ahränen, 
während von aflen Briten taufend Biumenkränge zu ihren Füßen, und Brano's, 
Berfe und Geſchtei vom allen Griten ben rührendfien mie erlebten Zumult er: 
zegten. Wäre im diefem feierlichen Moment ein irember in das von Schluch ea 
und Ghränen erfüßte Haus getreten, und hätte auf der Bühne (man [pielte 
den legtem At des ſchwarzen Domine) Ronnen mit fliegenden Haaren und im 
weite Schleier verhülte Nosigen Ah um eine Dame im Baukleid drängen 
geſehen und hinter der Dame Kioflerfrauen, die Bruft mit bem goldenen Kreuz 
an rinem blauen Band eeſchmückt, und vorn auf ber Bühne einen Mana, ber 
unter Wrinen und Schluchzen ein Gedicht las, mwähremd das Bremufıfein ber 
Sängerin, an welche die Derfe gerichtet waren, ih verwirrte, ihre Geſichte 
farbe ſchwand, ihr Schleier fiel, ihre Haare ſich auflöften, und das Bolt wie 
derändr die Scene onflarrie, — nemiß der Brembe hätte noA Beforgniß ges 
Mast: "Mas if aeſcheden? Wer if geflerden ? Wen deweint man?“ morauf 
man ibm bätte ermirdern Binnen: „Es handelt ih, mein Herr, um nichte 
als um ein Weib, das medh jung und ſchen it, das fingt wie eine Nadtigad, 
wenn fie gut fingt; das Molk beter fie an, Es will fie haben, es verlangt nach 
ibr, #6 ruft ihr und weint wm bdiefelbe. Und fie, bie götttiche Sagerin, er: 
ſtiedt vor Sthafucht, das Theater, deffen Übre und Glerie für ıft, nicht zu verlaffen, 
Das iſt die ganze Geſchichte. „Aber banm,a wäre der Arembe fagen, „ba 
fie bleiben wit, da das Publitum fie veriomgt, und da es und fie fo derz⸗ 
lich meinen, nur weil fie einander nicht mehr ſehen werben, was hindert dran, 
bap fie ſich morgen wiederſehen!« Pierauf befhränte ih im ber That bie 


gange Frage. 
mm ñ —ñ — [m — — 
Wanderungen durch die induftrielle Welt. 


1. 
Da wir in unferen Berichten gleichen Schritt mit ber Jahrehjeit hal 
ten müffen, wenn mir nidt bean Namen lauer unb unbedechter Referenten 
verdienen wollen, fo leitet ums jegt die zunehmende Sonnenbige auf ein 


Sähugmittel gegen die derfengenden Gtrablen. Mir empfehlen alfe unferen 
Sandimanm Peter Hammer, im befien Sonn: und Regenihirmfabrits - F 
Derlage (Bol Rr, 319 meben der Jeisblume) man dieſe unenthrhrlicen 
genftände won ber eleganteflen und feheften Qualität ſtadet. 


2. 


Cine recht annehmbare Erfindung, wenn wir fie anders fo nennen 
dürfen, ik die des bereits ſchon fehr beliebt geworbenen Safelbrotes, befinnt 
unter bem Namen Grteabrotz en iſt febe ſchmachalt und fehr gefund,; man 
muß ſich ‚ober wohl hüten, wenn man «#4 edit haben will, es irgend anbrr#: 
mo gu nehmen, als einzig und alein bei dem Ürfinder felbit, deren Seopaib 
Bimmer, börgerlihen Bädermeiler in der Stadt, Grünangeraaffe Rr. 341, 
oder in feinem Berfhleißgewölbe am Graben, Shloßergäfhen Ar. 622, und 
febe darauf, ob +# das magiftratifhe Brotmertztichta Mr. 4 babe, woron #6 
erfennbar iſt. Feiſch gebaden bıfommt man 16 täzıih um 111f2 Uhr, Die 
Torm if »erfhieben, längliht, fogenannte Werden: oder Laibferm; in erfle- 
zer koRet e6 3 und G fr., im tepterer 6 Er, KM. Uchrigend barf man zu 
jeder Stunde bes Tages überpeugt fein, ſriſches Theegebãck, Kafferkipfeln 
und feine Zafelfemmeln mürb und ref zu finden, fo mie alle üsrigen fa‘ 
dungsmäßigen Brote und Mundgebäde. Leber bie Vorzoglichkeit aller biefer 
Ghmaaren führen wir nihts an, der größte Seweis bafür If bie zadlreiche 
Abnahme, die fie finden, bie auch mur ein verdiene Lohn für bie unermüd« 
lichen Befiredungen des draden Bürgers ill. 


3. 


Bodes äutrauen und mit Recht haben fih bie Herrem Gebrüder Liebi 
aus Meg erworben. Ihre Band und Wröirgsmeine ſiad echt umd unverfälfct, 
und finden im Grehen und Kleinen aufererbentlihe Adsahmt. Die weiten Kle, 
bie gern guten Wein trinten wad night gern franf werben wollen, in den Aus · 
ſchaut dieſer Herren klebl, Wipplingerftraße Ne. 383, und unfere Anwelſung 
wird fi; gewiß gerechtfertigt zeigen. 

4. 


Gin ?. £. aueſchtieſendes Privilegium wurde dem bürgeri Schloſſermei ⸗ 
fer Seren ih, Ich. Grumbner eribeilt auf Girfulations » Rochöfen. Wir 
behalten und ein Detall hierüber für fpätee vor, ergreifen aber bie Belrgens 
beit, das Pobiltum aufmerffam zu maden, daß bei Herrn Brandner große 
Kodöfen, meiche von der Küche aus zum Heizen und Kochen find, bann große 
Sparherde für 10 bie 15 Perfenen, mit Bratı und Wadröhten und Maffers 
keffet,, bie zur Deigung ſeht wenig Holz brauchen, verfehen, zum Berkauf der 
reit firben, und in ihrer Art N werden möflın. 

























5. 
Da ach in neuerer Zeit das ſogenannte Yalfong fo großer rend 


erfreut, fa moDen wir ein Heines Verzeichnis der Pakſeng ⸗ Metall: Waeren 
folgen iaffın,, melde in der 
befonders fdhöner und guter Qualität und, fo mie virle, die ich hier nicht nen« 

nes —— ohne gu writläufig gu werben, in größter Quantität zu flaren had. 
Eo ſtad B. 
Uniformötnäpfe, Säbel für Mognaten, Drogen mriß und vergoldet, Sicſch⸗ 
fänger und Tuppela, argandiſche Drl» und Hängflurgiompen, alle Yrten vom 
Kicchhengrrätbe, ganpe Kafelferniee ale möglichen Foileitengrgenfände, Epiel« 


Niederlage, untere Bräunerfirofe Re. 1133, vom 


Sabel für d. 8. Dffigiertorpe, Tombours« und Portierflöde, 


ubren,, Pferdgefchierbeichläge, Neitgeuge, Greisbügel, Mundflüde, Eporen, 


ſeida Bes und Draht im roben Zufande. Ale diefe Krbeiten zelnen fih aus 
durch den neueften und fhönften Selkmal, 
adr beftellten Arbeiten beforgt. Sarantiren kann man für bie Echtheit des Pak ⸗ 
fongs oder Reufilbers,, das dem Löldthigen Bilder ganz Ahmtich if, Richt ich 
an dieſe Waaren Schmut an, fo draucht man fie nur mit feiner Polgafce 
feucht zu pusen, umd wird fie bann wieder fo alänzend und rein finden, wie 
nen. Don muß ſich aber Übergeugen, ob die Waaten wirklich aus biefer ber 
mährten Niederlage find, und dethalb auf das Zeigen »Pallong Franka bıfon+ 
ders achtſam fein, — wird au wieder zu einer Drittel im Sruch ein: 
geldfet, 


und eben fo gefhmadeoll werben 


6. 
Die befle Anempfrblung für jebe Anſtalt und jeden Frmerbägmweig iſt ber 
Fortbeand derfriten und ber Beifad des Publitums. Beides mangelt dem 
Herren Bronard Ealm und frinem allgemeinen Urberfeg:, Kopir« und 
Schreib: Tomptolt Peinedmess Dirfe Asſtalt befleht Fereith länger ale 13 Jahr 
re, und bat ſich ſtete in ihren Yeiftungen zur aßgemrinen Bufrirbenbeit bewährt. 
Mebe no verdient die firenge Weodaditung bes tiefflın Still ſchreigene ges 
rähmt zu werden, ols ale andern Vorjöge, zu bemen insbefondrre «Eifer a 
Pünktlichkeit gehören, Bäbrt Herr Salm in feinen Bellrebungen fo fort, wie 
au gar nit zu zweifeln ih, fo wird rs ihm aud nie an dem Bufprud) von 
@rite eines behem Karls und tes Pubtikume fehlen, deffen er ſech Ma heute au 
erfreuen hatte, Bür jene Herrea mab Damen, denen «twn biefe Anflait mach 
fremd fein felte, und bie ſich derſelben bebiemen wollen, wozu mie mit nollem 
Mecte rathen dürfen, nur mod die Bemerkung: ie befindet fi in ber Etabr, 
untere Bräunerfrafe Ne. 1131, exſten Stod. 








unterheltungen. En nreraeitenen woressdtebungen — 
Heute — — * ag - ar no in Dieding; Wien, «m 19. Mal wurden gehoben : Den 91. Mat. i 
zur er in ber ervorflabt ; zur gelbenen 35 62 1 RT. e. Mitar Hötirleat 
Birn auf der Bandfirafe ; zum weißen Lamm in ) Die nahe Breduing IR am 29. Was, ws —— Sr e — —— zn 
Reuterchenfeld; zum grünen Sträußdgen In der Bin, am 15. Mai gehobenen Babtem find: dr. ——— büürgert, Perrüdeninasber , alt 62 3. 
Joſtphſtadt, lange Gaſſe. 43 57 25 54 24 wende. ee 
— Radmittagsunterhaltung im KRoloffeum Im ber Dir make Ziehung IR am 26. Diai. Drra Hrn. Mutkias Vreitauer , Linhagragb der F. aua« · 
Brigittenau. Brürn, am 15. Mal warden gejegen: ————— I — * —— ⸗·i Dabe, am 
— Abendunterhaltung in der Weinhaue am bebrn su 2% 385 63 11. — Ha — —* * mega ulttbbreng z 
Markt. Die nahe Ziebung ıR am 2. Mal. 45 Yabr iu Sr. Ur Re. Pe ie De * 
Morgen if Felf ⸗Seitee im Ef. Vellagatten. Prag, dm 19. Mai wurden achabent: Sr, GSeota Breuer, 9, P. Lore ollenanı und Tabattrafi» 
‘ 52 51 u 73 “. —— Jahr, auf der Lambfrafie Pr. 35, am 
ge WENN DEZE ET tunftl 2 
BörfensMadrichten. RE Dem Hro, Joienb Dit, Iharfänger ım 8. f. HufrOperme 
f — Gran, an iq Mat ıddı wurden arhebem- Ibeater. | Warıım Fistaberh, alt 59 3., amf Der Eieden 
Gourfe in Wien, vom ZU. Mai, ur 36 2 25 ‘8. Nr. sur, an der Mursehrung. 
Stasteihuldverfhreibungen ms s var. 08,2 Die Hinftige Frebung tt am 29. Mai Sn Bra 
* * ri = Boeres am 13. Dias murden geboden Den 1. — 
detto n— — — 23 j °7 “2 3u i Sr. Jıhenn Urbanıdıd. bürgerl, Dirifhhauermeifter, alt 
— 1 ar & Die tunfcıge Itedung ıft am 24. Rei. Per — —— — 
Rıntstlzkunden Des Lomb Veneh. Monte _ — vemberg, am 1) Tiar wurden gekaden —— re eurer Se aan, fein 
Darleben mit Berlof, v. I. 1834 fürsoofl. -— — a6 68 75 86 43. 
Detro detto v. J. 1889 für250f. — — nn nu il Du Kuna. Zee 
Detto dette dere für fd. — ⸗— — Der Anderat G = = or 
Gentrat:Raße-Anweil. Jahrt. Diseou .— — 2 * Yun nat pet. BAbfädber ESSEN 
BanrAktien pr. Stüd wir BURRATREHT —— — n 
es — ie 
Metsl-Dbligationen zu 5 pt. Ri an Diem ——— 
un er - TEE Apr — — Handlumgsfomttis. all 54 Jahr, am 
dette —s — 27 | Dem vorm. Keranter Weiſhat aewel iezert. Weber. |. Hr. Ibemas Kuniiſch, mel, Sihmuberiseiße , 
Bette -ı1 — "95 —| Foster Fransısta, att 14 Nabr, am Qungelbrunn Rr.g, | am der Lun gentucht. 
Banko det — FE an ifrepbmläler Uusgebrung. Den 19. Mai 
Anlchen vom Daher 1834 , - A Tr Sr. — daus Meder, I Kapitanıkrewtenant, ale | Dem Hrn. Dinceng 9. Wiler gu Ebrenboffen auf 5 
Bette 4839 TE + 41 Jahr, am Girssyiibengeand Re. 5, an der Vene burg, eler Eedſaude Rırree and Lampfkamd. #,? 
- = ee En Feaisdramten. fein Aind Untom, alt ı Tag an K ı + 


Gerrudt bei Eeopoib Brunb, 





Reubon, Antreadgafle Br EEE EEE un US HERE 0—— 
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Ramen und Feſte denfzag inf Bennem Zagestänge |mond im Auf 
Zaars Sabı Tata. lUnterg Di. T d. Abnehmen 
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Iähria, Muämdrtine mir 20 @. 24 Pr. ganpiabrig, 10 M 12 Ir. baibrährig: auf bir 
teljdbrig. — Ber Den . Vofdmtern im ber ganırm öferreillhen Momardie 
baıhiakria aad 5 MR, 6 Ir, wierteljäbrig. Hismwartıae Whnehmer, wmeiche den 








Anzeige Die Prämien für die PT. Sen. Mbonnenten können 


Remptrir des Udlers 


Witteromas- Brob+ 





Tram prämumerme für 1mas im Mompısır bes Mbderh, im Der Wrabe Singeritraße Mr. 900, 

usaahe auf fein@em Papier mit 20 fl, 2. M. ganpäbrig, 10 fl. kaldidhrig mb 5 M. Bir- 
tofter der Adler mit Oinfaiuh der Urpeditionde@iehuhr 20 f. 24 fr. M. 
Adier auf feinem Papier zu Drjichen wünlden, 
12 #. 12 or. daar am das Rempteir dad Mblard, Sim, 





28. Mai. 
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nar anfraukirt durch den Poſtwagen gefendet oder mällen im 
abgeholt werben. . 





4 u 6 l an d. 
Frantreid. 


Paris. (Deputirtentammerfigung.) Die Drputirtenlammer 
beroilligte am Schlas ihrer Sitzung die für Befeftigungen veriangten Sum: 
men. Es befinder ſich darımırer 11% Milionen Frants für Düntkircen, 
1,8.000.000 Ar. für Beban. SM 000 Ar. für Bitfih, 8 Mil, für Tanares, 
5 Widionen für Mouffes, 4 600000 Fr. für Teufen, > Mitionen für ®non, 
2,200 00) für Banenne, 2 Mill. für Breft, 8 Ri. für Gherboura, f Mill. 
für Edalens, 1.100,000 für Seiffens tc., im Ganıen 45 280.0 Ar. — 
In ber Gigung vom 19. murden noch bie Übriaen Mititardaaten, fodang die 
Hafen» und Grearfeasibauten im Betrag von 50 Did. (darunter 44 Mit. 
für Gherboura) genehmigt, und quiegt der ganpe Grfegrntwurf über die 
öffentlichen Arbeiten mit 183 gegen 54 Stimmen angenommen. 


evon, 12, Mai. Der frangöfifihe wiffenfdaftlide Kom 
areh.) Der jährlide wiffenfhafrtihe Komgreb Frankreiche fand zuetſt im J. 
1933 zu Garn in der Mermandie Statt, hat Ab damm unter andern su Dans, 
Glerment, Meg wnd berganarmrs Jahr au Belancen vereinigt. Mm 1. Septor. 
d. I, tritt er für 10 bin 14 Zuge in Lyon aufommen. In fehs verfhiedenen 
Ausihäffen Soden behandelt werben: Raturlunde [sciences naturelles)i 
Aprituttur, Indufteie und Handei; mebilole Mıffenlhaften; Geſchichte und 
Archäologie; Eitiracus, Ihöne Künfe, Philsfopbie, Philologie und Unterricht ; 
Brnnt (sciences physirgues) und MWattemotit Dsgleih Eyon nach Lange 
nicht der Hauptſtadt ben Hang ablaufen wird, fo find bech für jeden ber obigen 
Ausichüffe, wir dleſelden im Belangen feftgefegt worden, in unferer Stadt bes 
deutende Glemente vorhanden, weiche der Kongref su größeren Bemußifein 
bringen möchte. chen als Zwiſche npuntt von Rorb: und Südfrankreich ‚ ben 
Iralienern, Schmweijeen und durch dir Bafeler @ifenbabn und dir Saone Dampf: 
Shiffapre (auf der Rhone geht man jegt für dem geringen Preis von d bis 5 
Irte. in einem Tage bis Artes und im 36 Stunden von Arlıs aufwärts mad 
non) ſeudſt dem Deutſchen nicht unbequem belegen, fommen mod andıre In- 
tereffen der Page ju gut. Alpen, Zora und Montd’er find von bier aus in 
einem Tagt zu erreichen. Die Roblenminen zon Rise de Gier, die Rupferberg: 
merke som Gheffen find wler Stunden von bier, die Bleiminen von Gbenriettr 
glelhfsus in der Nahsarfhaft. Im einzm Lage I man in den Weinbergen bed 
Beaujolaie und Burgunds, im Güten ven Gote roti und in ben Gbenen Api: 
gnonc Geidenzuht, Weinkultur und Sartenbau finden würbige Bertreter. — 
khene Fabriken find weltbefannt, Tarate mir Baummollenfpinntreien und Wer 
derrien, St. Gtienme mit Bantfabriten und Gtablordeiten, Wirnme mit Tmdır 
fabriten find faR nur Worfäbte von Enon. Umfer Raturalienkobimet im fräfs 
Ligen Wacsibum, bie geelogifgen Schahe find nicht unbedeutend Um das audı 
Bratichnete Holpital vrrlammeln ſich Kerjte, wie Prunelie, Bottey, Ricdarh 


be Ranch u. f. ©. Bon dem römifhen Waffırlritungen und den Gräbern der 
erſten Arifitichen Märtyrer bie su den Gifenbahnen, Kritendrüden und Befe: 
fllgungen der Meuzeit finden fi Dentmale der Mankunft ou allen Zabrhuns 
derten in unferer Stadt. Das find Begenflände genug, um bie BWifdegier gu 
ereegen und Uhrilnchmer zum Kongreß drebeiguführen. 


Deutfdlamd. 

Münden, 22. Mai, (Abreife) Heute Morgen nah 5 Ube bar 
ſich Ber, Moj. der König, unter dem Namen eine# Grafen von Xugsburg , auf 
die Reife nach Oseritaliem beaeden. Im Befolae Zr. Maiellär find, außer ten 
bereits genannten Herren d. Dreibad, o. Sunoitflein und Dr. v. Wenzi, audı 
ber Oderdaut ald ©. Gartnet und der Profelfor Der Malerei, Seiarich Drb. 
Zam Abſchiede war gefeen dei Dof grobe Karmitientafel, an welcher auch Ihres 
taiſ. Hob., bie rzherzogin Sophie, Theit nahm. 

Köln, 20. Mai. Getera in ber Morgenfeübe Larb zu Bilih am 
Adeide, Bonn gearmüber, wohin ex fi von hier ser Hrrftellung feiner Gr: 
fundbeit vor wenigen Moden begeben batte, im den Armen feine Gattin, 
der tenigtich preubiſche Kppelationdgerichtsrach Dir Aral von Schider, im 
45. Jahre feines Alters, Er war ber iöngere Soda von Deutfhlands grosem 
Dichter, Zriedrih von Schller, und farb in dermfelben Donate und aur ein 
Jahr jünger mie fein Vater. Gin Erbe von deſſen Derjradgüte vad milbem 
Beife, mar er im BWelige einer viel wmfaffenden, wilfenfhaftlicen Bildung 
und ber Bahr einer edlem Brfelligkeit. GBerwiffenbaft old Beamter und am« 
fpru&oles im Umgangt, machte er am ſich den Xusfprad feines großen Wa 
ters wahr: 

Den lauten Markt mag Momus unterhalten, 
@in edler Sian liebt eblere Gellalten, 

Der Berewiste bat kurz vor feinem Tode den Wäanſch aeäußert, auf 

bem Bonner Kiehhefe an der Geite feinee Mutter beerdigt gu werden. 


Bertin. Am 12. 1. M. verſchied hier mach vierwöchentlichem Briden an 
der Bruſtwoſſet ſacht, im Alter won 54 Jahren, ber fänigl gebeime Dber» 
Regierungsrars Im Finangminilerium, Bere Bihrim Seftohal. Der Staat 
verliert am ihm einen feiner treueften Dirmer, beffen feltene @infiht und 
aufopferungsvolle Ihätigkelt befondere ben Zommergiellen Iutereffen bes Vaters 
landee grewibmet war. — Für bie Mpeinproning wirkte er viele Sabre Hin- 
burd ats Mitglied der Mralerung gu Erler und als Abtheilungs« Dirigent 
bei der Regierung zu Röin, und führte no im den legten Jahren ald Bönigl. 
preubifher Kommiflär bei der Gentral-Aommiflion für bie Rheinihiffahrt das 
Wert feines voromgrgangenen Arrundes und Ürhrers, des unvergehlichen Mes 
gierungs» Pröfidenten Delius, für hiefelbe fort, Die Kunde feines Zopes wird 
vielen fhmerslich fein, befonters aber denen, dir ihn Freund nanntım und bie 
unerfhätterlige Trere feiner Freundftalt erprobten, 


Megito und Texgak. 

— (Bertirag sweifgen Eaglandb und Zeras.) Reus Drirane: 
Wiärter enthalten MWunderdinge über den rafhen Aufſawung, dem der junge 
Miefea Zeras nehme, bad Band werde zufehends ein Paradies u. dal. Iadılı 
Jen if diefen Stimmen nidt fo gang au trauen, da fie Bod'peifen der per) 
Salanten in Keras:@änderelen fein können. — Der am Id. Rosemter vorie 
gen Jahtes in London ab eldloffene Schiffahrte - und Damdeldwertrag zeifden 
Großbritannien und Aeras if jegt Don elite dieſer Republik ratifigirt. 
Er lautet: „Da Ihre Mai. die Königin des vereinigten Königreidhe Großbris 
Mannien und Irland, in dem Wanfde, ben Aeindfeligkeiten, melde anno 
zwifhen Merito und Zeras foribauern, ein Ende zu madyen, ben Areitenden 
heiten ihre Wermitilung angeboten hat, um einen Erleben jwilchen ihnen zu 
Stande zu bringen, und da die Mepublit Zeras die alfo anatdotene Bremlit 
kung angenommen hat: fo haben bie Republit Teras und Ihrer britanaifhen 
Mo Regierung beſchloſſen, mittelt Vertragé aewiffe Anorbnungen ſeſtzuſ · den 
welche im Falle dee Zuftandefommend eines ſolchen Friedene nöthig werden 
möhten. 3a dieſem Imwed hatem dleſelben als ihre Bevolmägtigten ernannt: 
Die Mipublit Zeras ben Benrral Tamıs Hamilton ic., und Ihre Dtaj. die Kür 
migin der beiranmifcen Reiche den fehr ehrenmırıhen Hrary John Wisccunt 
Palmerfon, Baron Tempie, Palr von Irland, Mitgtieb des Parlamenıs, 
Mittec-Broßlreug dee Hödhkt ehreawerthea Sath · Drbene und Ihrer Maj, ser: 
Ren Staatsfekretär für die auswärtigen Angelegenheiten, welche, sachdem fir 
einander ihre refp. Voll machtea mitgetheilt, folder in guter Drbnung und rich⸗ 
iger Form befunden, Über nachtehende Artikel ſich verfländige und fie abgrs 
floffen haben: 

f. Art. Die Republik Teras miligt ein, daß, mean erfi durd Wer: 
mittiung Ihrer britannifchra Maj. ein unbefhräntier Baffenfilftand zwilchen 
Merito und Texrae binnen treifig Tagen mad erfolgter Mittheilung biejes 
Berirags am die meritanifge Regierung durch Ihrer Maj. Gefanbtfdaft in 
Merito za Stande gefommen, und wenn hierauf binnen balbjähriger Frift 
ein ldrmilker Briedensoertrag zwiſchen Merito und Zeras abgeſchteſſen fein 
wird, fo wird in biefem Malle die Republik Erzas vom Kapital ber audmwärs 
aigen Staatsfhuld, melde Merito vor dem 1, Jam, 1335 kontrobirt bat, 
eine Zumme von 1 Mil. Pf. St. auf ihren Antbeil Übernehmen, 2. Art. 
Die Art, wie diefe Wilion von der Republik Merito auf die Rrepublit Ze: 
xae zu übertragen fri, ſod deraach burh eine Spegialüderrintunfe zwiſchen 
ten beiden Repadliten unter Vermittlung Ihrer dritanaifgen Maj. feltgefegt 
werden. 3. Art. egenmärtiger Bertrag ſell fobatd ale möglich ratifiziet, 
und bie Matifitationen dienen neun Monaten vom heutigen am gerechnet, in 
Sondon autgewecfelt werden. Zum Zeugnif beffen haben bie reſo. Breoil: 
subchtigten untergeinet und ide Infiegei beigefügt. Weidhehen In Fenden am 
44. Rovember im Jade unfers Deren 1840. Palmerfton, Hamilton. — | 
Jabeſſen hatte am 5. bröfelben Monats in risem Schrribea an Eurd Pal:] 
merfton, dos bie englifhen Ioarmale ebenfalls veröffentligen , Grarral Hu 
milton, ber teramifche Borfdafter im kondon, gezen bie Uebeenabme bra oben: 
erwähnten Antpriis der meritanifhen Gtantafhuie preteſtitt, indem er den 
Ubfall der Teramer mit dem Anführen rechtfertigtr, Derito habe bie ben 
anglo-amerilanifchen Auswanderern nad Texas wrrlichenen Zeribriefe derlent, 
und naddem die Beraner ihre Unabhängigkeit mit ven Boffın in dee Hand 
erobert , freien fie je menig gehalten, einen Theil ber meritanifhen Staate 
ſquld gu Übernehmen, als es bie vereinigten Gtaaten mad errungenre Um: 
abhängigkeit gewefen, an ber englifgen Natienalfhulb mitzutragen. (Dan 
Sonn nicht wmbin, bie Aluaheit zu bewundern, mit der such in dieſem Ber 


feine englifhen Staatsgläubiger feit Jahren nidt befriedigt, fa fudt bie 
wwigilances derd Palmerftons, melde bie Journale rühmen, mwenigfiens 
etwas durch die Texautt zu erlangen), 


3Zelamd 
Bien Da ©r. & £. Moielät am 30. April 1. 3., bie, den Aller 


liziem erledigte Rameralrarde » Stelle für Montan : uud Galinen » Gegenände, 
—* — t. Het» Rengipiften diefer Hofſtelle, Eruarb Aohler, gu verleihen 
efunden. 


Die f. &. vereinigte Doffanzlei bat bie erledigte Kreitargteiftele zu 
Srut dem}. 8. Difieilisarste in Märzzuidlag, Dokter ber Mebisia, Ignaz 
Tſches ain, werlichen, 


Sr. t. . Maſeat haben dem Rittimeiſter von Sachfen-Roburg uhlanen, 
Joehbann Freihtrra d. Miodota, die Würde eines E, 8. Kimmerers allergnäwigft 
iu erleiden gerubet. 

Die & P, vereiniare Heflamplei bat dem Sehrerär der & Pf. Barienbams 
Gefeuſchaft zu Wien , Dr. Franz tepboit, bie Annatme be# von der botani- 
(hen Seſedſchaft ja Regensburg erbaltenen Diploms bemilliger, 


Ze. %. &, Apoſtel. Majetät baden mitterſt Aderhöhftunterzeichnrier 
Diplems dem Doffetretär und Grpebits: Direkter der k. k. geheimen Hals und 
Staatslanglei, Craft Riebauer, in den Abelsfland des Öfrrreihifgen Kais 
ſerſtaates allersmidigt gu erheben geruket, 


Wien, 25. Man. Die beute angefommene tarkiſcht Pok bradte ber 
Köminitrariom der E &, privil. Donau Dampifdiffahrrs: Wefedihaft aus Konr 
Aantinoper ed, 12, Mai, die erfreute Nachticht, daß «#6 bereitd gelungen 
mar, das Dampfboot »Btambol,e mweihes om 1. d. bei Amafica auf ben 
Grund fuhr, wieder flott gu machen, ohne daß das Schiff bedeutend befchä- 
bigt wurbr. 

Es if in Peaderaktla bereite eingetroffen, mohla e# mit ber Kraft 
feiner eigenen Mafbine gelanate. und von mo «#6 feine Weife nad Konflanı 
tinopei fortfegt, um dafelbk voufländig reparirı ju werden. 





Berfbiecdenen. 


Briren, IT. Mai. Bei jiemtih kühler Morgenlafı bewunderte man 
geſtern eine Sirklich ſchöne, feltene und andauernde Grfdrinung am Simmıl, 
Schon beim Aufgange der Sonne, bie im Beiren megem bed hohen ÖRlicen 
Sebirses nicht früh ſichtiich wird, bemerfie man einen Gonnendef mit allen 
Farben dra Megenbegens in voller Pradı im fo meitem umfcelfe um bie 
Somne, dab ter äfttihe Theil desfelben mod vom Sebirge vom Si. Andrä 
und Et. Brendarb serbedt mar. Mit Kagesfortfhriit kam ber Umkreis gegen 
T lbe gang um Vorſcheiae. In deſſen Mitte, und jmar gegen Norden und 
Büren, bemerkte man zwei entgrgengefegte, filbermeiß glängende Puntte 
vieleicht Rebenfunnen, was man otne Iaftrument gu enticheiben nidt ver“ 
modte) innerbalb der Bozenbreite, die ihre zugefpigten Strahlen weit über 
diefelbe fübs und norbmärtd audbreiteten. Um N Uber bei fon beengter Pe: 
ripherie dee moch immer fehr großen Gonnenpofes, glängten birfelben im 
aleiher Form, abır aubrrdalb der Bogenbreite. Segen 11 Ube hatten fie, 
mie fie das frime Mugr besbadtete, mehr die Mihtung von Südwellen und 
Nordoften. Cinige Nugenblide zogen damals dünne, lichte Woiten norüber, 
sroifdhen denen fi Die Morbrapradt des Hofes nur mod ſchöner ausnahm. 
Bor 12 Uhr eerfhmand die Orfhelnung almälis. Da gıftern gerade Bonn» 
tag war, fe murbe dieſe Bufterfcheinung beinahe ven allen Bewohnern Brirens 
angeflaunt- (Sie. Bote.) 


Magbdeburg. (Reu erfanbener Apparat zur Gemitie 


Einer auferer thatigſten und von Allen, bie ihn näher kennen, arlhägter [Mit» 
bürger, der Schuinsrficher und Behrer dee Geometrie, Dr. 5D. kebmann 
bierfeibft, — dem wir [hen mehrere gemeinnügige Erfindungen, 4. B. zmed» 
mäßiger eingerihtete Rormal:Gonntmuhren, gerabe und trummiinigte 
Keamdportente, imftruktiner eingerichtete dereemettiſche und ſphociſche Drriete- 
Verfinnlihungs Xpparate et. zu verbanten haben, — bat neuerdings, mit 
eilt und Liebe fürs motbematifde Fach, abermals einen hocht einfach Fin 
gerichteten und babei ſeht wehifellen gnemonilden Apparat erfunden, welder 


mittiungsgefhält England feinen VBoribeil wahrgenommen; denn ba ie ber Arqgwatste und Pelhöhe und ber Mittagslinie) 


Föhlen Namen führende, im Bau begriffene und thrilweife in Ganz gelrä+ 
te neue MWafferleituma in Nugenfhrin genommen haben, I landen Sich Se. 
ajeftät, zum Beweiſe der Allerhöchſten Zufriedenheit mit dem Gefhehenen 
bereogen, mit Allethöchſtem Kabinetsfgeeiben von 8. 1. M. dem mit ber Eri 
tung und begiehungsimeife Nusführung diefes Werkea brauftragten Profeſſor und 
Mademifchen Rache, Paul Sprenger, ben k. E. Rathetitel tarfrei gu werleiben. 
Dem Präfes des gu diefem Behufe aufgeltelten Rontrolirennen tehnifgen Ko: 
mitis, Regierumgsrath v. Mofentbal; bem Referenten, Hafs Sebretär Baron 
Beffa; dann ben Mitaliebern: Hofbaurath Francrseoni, Megierumgsrath und 
Dieektor des pelitehnifhem Inftituts Prechtt, bem Regierungsrathe und Bär: 
germeifter Cjapta, dem Dofrichter ber Herrſchaft Mariahiif, Gatherz, und! 
dem Kämmerer des Stiftes Sholten, Baunersberfer, iſt aber, za Helge Dede) 
fetten Auerhöchſten Kabineteſchreibens, bas Allerzöchſte Kchlgefalen mittelſt 
eigtatt Dettete ber 8. 2. derciaigten Hoſtanzlei zu ertennen gegeben worden, 
Bien. (Eraennungen und Ausgeignungen.) Die.E, Hih 
Tammer In Düngı und Berzweſen hat die, durch bie Judilirung des Kamerzle 
zaths Matthäus Wauthaer bri der BR Rameralgeflürn : Vermal'ung in Mu: 


das Interefle aler Lehrer und Arrande ber Mathematit um ſe mehr in Am 
forudy nehmen dürfte, als man mit Hilfe dedfelben, bei helem Sonnenfdeine, 
nict allein die KMrquator: und Polhöpr rined Dris in Graden und Minuten 
genau aufjufinden , fondern auch vermittelt eines dazu gehörenden, folid fon» 
feuirten , künftihen, mathematifchen Porigenis — ohne Beobachtung Bor» 
eelponbixender Gomaenhöben und ohne Beaugung ber Magnetnobel-Dreftinatiom 
des Kompaffed — naclpwelverfihiebenen guomonifhen Methoden, binnen wenigen 
Stunden , eine regelmäßige Mittagslinie gu yiehen im Stande if, — Der 
verblenfivole Grfinder wiefes für's bürgerliche Leben beflimmten, alglihen 
neuen Apparate iſt ſeht damit befhäftigt, eine genaue Beldreibung birfes, 
mit jmwei tongeuentem Bonnenzrigerm nerfehenen guomonifdhen Apparate, nebt 
einer populären Gebraudsonmeifung, theoretifcheprattifh zu bearbeiten, um 
beidte durch den Druf grmeinnügiger zu madhen. So viel, um auf biefen 
Gegraftand vorläufig aufmerkfem ju madıen. 


— — —— 
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Teuilletonm. 


* Seitifchber Blick anf den Zuftand der Wiffenfchaften|auf bie unzähligen techniſchen Anftalten und Afabemien Hinbliden, bie 


und Dichtkunſt unferer Zeit in Deutfchland. 
Bon Jeh. Mid. Bimmermann. 


Es ragen in unferem praktiſchen Zeitalter ale jene Wiffenfhaften,| bei ber 


bereits in Deutfchland eben und bie fi no bilden. Welch ein 
Streben, wel ein ee Wetteifer der verſchiedenen Schulen 

und melde Ausbauer in Befiegung der fi auftbürmenden Hinderniffe 
ifpung folder Anftalten, die wirklich ausgezeichnet zu nenne 


die dem irdiſchen Spefufationsgeift, der Gewinn- und Vequemligfeite,|find ? Was waren alle dieſe Wiſſenſchaften vor 100, vor 50, ja vor 20 


fucht bes Lebens mehr Tonveniren, über alle anderen höheren und nie» 


Wi ten bermal weit bervor. Die Induſtrie beherrſcht unfere| Deutfhland eine eigene Art !von 
523 it nr fhaften, mit neuen Statuten und Geſetzen z und biefe jungen 


Zeit, und Medanif, Technik und Phyſik haben im Kampffpiel der 


eufcaften und Fünfte Alles aus dem Sattel gehoben, und theils leblos dor Kurzem geborenen 
eſtreckt, theils fo ermüdet und entkräftet, daß ihnen alten berühmten Unive 
eit in bie) nur die politechnifhen Schulen von 


in ben Sand bin t 
fortan der Muth Pete, gegen diefe drei Rieſen unferer 2 
Schranken zu treten, Stolje Siegeszeichen diefer drei Wiffenfhaften 
—— ſich auf, die großartigſte und mannigfaltigfte Art hervor, und 


in biefem Jahrhundert bat 


ahren noch? Man konnte fagen 
Hochfigulen gebildet mit neuen 


BA in 
iſſen⸗ 
erſt vor 
en reiten ſchon jept mit alfen jener 

täten Deutſchlande um ben Rang. Man muß” 
ven und Münden in neuefter Zeit“ 
gefehen und beſucht haben, und man wird diefe Behauptung gewih für“ 
eine Uebertreibung halten; abgerechnet noch die unzähligen te, bie 


Rerblichkeit weht über den unvergleichlich großen Erfindungen berfel-|die Nachwelt einft von Schülern diefer Afademien bewundern wird. 


ben, Die entlegenften Yander der Erde, die zu 
des Lebens und den Hinderniffen langwieriger 
pergönnt war, Öffnen jept, ihre 


Auge der Wiffenfhaft, die auf ihren finnreich erdachten Mitteln zu fand| bereits am iechniſchen Himmel 


Dem wegen ber Kürze) Ueberhaupt fheint| der tiefe, das iſt der Geift der Forſchung und 
eifen nur felten einem| Erfindung von den alten zu ben meuen Hochſchulen, (wenn ich fie fo 
aradiefe und Wüften dem allgemeinen | nennen darf) beräbergewandert zu fein. Leuchtende Sterne prangen 


tfchlands in allen Zweigen des 


und zu Waſſer pfeilſchnell dahinbraufet, ja bald in Lüften hinſchweben Viffens I Art, und immer neue wandeln noch herauf, und immer 


wirb, fo fhnell und ſicher, wie ber richtige Gedanke. 


fihöner entfalten fie ihr ſchöͤnes ungebergtes Licht am beilglänzenden 


Auf diefe Art lernen die verſchiebenartigſten Wölfer einander) Horizont. 


ſchnell fennen, und tauſchen ihre gewöhnlichen Erzeugniffe gegen fremde 
ungewöhnlice Koftbarfeiten um, fo baf die Neugierde, Gewinn- und 


Auch die Mathematik, ale eigene Wiſſenſchaft betrachtet, trägt täg-- 
lich neue Siege davon ; denn obfchon man in Beziehung rein matbema- 


Genuffuht mehr in Anregung gebracht und endlich im Allgemeinen ein tifcher Elementejwenig Neues, felbft feit Archimed und den älteften Zeie 


beftändig wachfender Lurud bezwedt wird, der, ein nagenber Wurm, au ten, at 
t beten Safte echniſchen Een 
gleih macht, der in feinen) darf praßfen mit 


aller phyſiſchen und geiftigen Kraft gefräßig zehrt, ihr bie 
entziebt und unfer Zeitalter einem Manne 
fehönften Jahren ausſieht, wie ein abgelchter, alteroſchwacher Greig. 
Ueber der Sudt nah Fremdartigen vergießt 
Borzug, und rage er and no fo weit hervor, Mit den 
bewunberungewürdigen Werfen der Mechanik, Phyſik und 
fremben Yandern (Qwärgt ſich auch jenes Gift für alle 
Thaften und Künfte in das Baterlaud, das verderblich, ja geiftabtödtend 


auf unfere Philofephie, unfere Kunſtidee und auf unfern geiftigen Ge— jegigen 


Ihmad wirt, 

Mit Recht bewundern wir bie großartigen Erfindungen im Gebie- 
the der Phoſik, Mechanil und Technif, aber mit Unre i 
unferm Geift und Korper auf tie Schwadheiten und 
jener Yanter an, von denen wir das Ürofie und Geiftreiche angenom- 
men und bewundert haben, j 

Es hat jedes gebildete Bolt feine Borzüge und fein Recht, ftolz 
daranf zu fein, wenn es den Muth befigt, fie gu pflegen; und gerade 
wo es am meiften nach Aremtartigem trachtet, befigt es nicht felten ein 
Mufter ſelbſt für alle andern Völker; weßwegen mander große Mann, 
Sfei fein Fach eine Wiffenfchaft oder Kunft, ) in fremden Yändern mehr 

nerlennung findet, als in dem eigenen geliebten Baterland. 

Ich getraue mir, mit Recht zu behaupten, dafı die Mode nicht nur 
den Schneider beſchaftigt, fondern daß felbfi die Gelehrten und Kunftler 
erfien Ranges fo nachgiebig find, und ihre geiftigen Mäne und Shö- 
pfungen von jener ausländiichen Fofetten Dame verbrehen und verbafpeln 
Iaffen ; benn warum rafet Deutf$lande wiffenfhaftlicher Geift aufeinmal 
in einem Gebiete, das ihm am wenigften eigenthümlich if? Warum 
nimmt bie Wiffenfhaft und Kunft Deutfchlande auf einmal Arm in Arm 
eine Richtung, die felbft der zarteften Bebung ber beutfhen Nationalir 
tät zumiber ift ? Kann das Dewußtfein ber Größe unfers Volkes eine 

eiftige Hegemonie —* ‚ ber wir doch zu hulbigen ſcheinen ? Bevor 
Are‘ auf biefe Fragen gebe, will ih einen Blick auf die thätigen 
iffenfchaften werfen ‚ die ſich fo fhön verebeln im Vaterlande, aber 
dann will ich = Tan jenen Feldern des beutfchen Wiffens reden, bie 
Die Bäter fo fleißig und rubmeol bebauten, und bie wir, aus der Art 
gef&lagene ee brad liegen laſſen. 
Mit olg wirft der wiſſenſchaftliche Geiſt Deutſchlande jetzt 
außer ju der Zenit, Mechanil und Phiſil noch im ben, en drei F 
en unfrer Zeit verwandten Zweigen ber Naturwiſſenſchaften. In diefen 
weigen des menschlichen Wifſens fledt noch ein Iodendes Prinzip, ein 
reges Leben; fie vervollfommnen, vereveln 4; in ihnen wird neh 
a er ” 1 nie 
per Geif des Menſchen zur Nufgabe gemacht bat, Mn diefen Wiſſen. 
ſchaften allein ſcheint Deutſchland feinen Muth nicht — zu haben, 
und fein indiefer Beziehung noch junger Rubm 
u werben, als ber 
in unferer Mitte den Trieb ihrer 


zu vollendenden Werke, deſſen Ausführung fih| wird, und wird es algemei 


e 0 ſcheint eben fo mannbar) Muth, der gelchrte 
jener Länder, beren außerordentliche Phänomene|lige Eifer geht unter, und weil in ver Wiſſenſchaft doch eiwas behan- 
eiftigen Rachahmung rege gemagt| delt werben muß, fo qreift man nah dem erfien, beſten Folianten, der 


fo weiß fie fih doch ſtets, und befonders für tie 
ften, uneutbebrlih zu machen. Welde Wiſſenſchaft 
ahrheiten, wenn fie nicht erſt von der Matbematif 
geftempelt it? Wo bie Mathematit einmal ihr Fräftiges Siegel auf- 


aufgefunden 


fih der einheimifche| gebrückt hat, dort ift ** und in dieſem Sinne ſchreitet die Ma» 
roßen und) thematif majeftätifch von 

ehnif aus) wäflihen und unumftöfligen Grundfägen, eine ewige Reuerprobe aller 
andern Wiffene| Wahrheit, die hochſte und im eigentlichen Sinne des Wortes einzige 


abrhundert zu Jahrhundert mit ihren under» 


Wiſſeuſchaft, einher. Der hohe Standpunkt der Matbematif unter den 
iſſenſchaften in Deutſchland ift daher nur cin mittelbar errun» 
gener, und die Kortfchritte im diefer Wiſſenſchaft find vor Allem dem 


technifchen Geift unferer Zeit —— Große jeht lebende Mathe⸗ 


teignen wir matiler in Deutſchland find wohl jedem Gebildeten unzäblige im Ge— 
acherlichleiten dachtniſſe und ganz Europa wird an dem hohen Standpunkt der Mathe: 


matif ın Deutfhland nicht mehr zweifeln, fobald es ſich den einzigen 
Namen aus, den Archimeb unfrer Zeit,j zu Gemüthe führen will, 

ZTrauriger ſieht eä aus im Gebiete der Philoſophie, Geſchichte 
und ſchoͤnen Yiteratur überhaupt. Diefe ſchönen und ſchönſten Felder ber 
geiftigen Früchte unfers Vaterlandes, dieſer echte deutſche Boden wird 
immer mehr ein Garten bes Unkrauts, der fremten Gewächſe, bie 
(aud von der beſten Nbfunft ) auf unferm bier für fie fremden Loden 
von unfern für fie frembartigen Händen entftellt und früppelbaft ber- 
angezogen werben. Nur felten fhimmert auf biefen Fluren hie und da 
noch eine edle heimatliche) Pflanze unter dem verwachfenen Rrüppel- 
eer, bie —* aber groß und erhaben, ihr reines inhaltſchweres 
aupt emporhält, bis es endlich gegenüber einer entfeglihen Befell- 
Haft, mit einer tiefen Weltverachtung nieberfinft. k 

Muftert einmal die Ideen unfers guten Deutfhlanbe, die Lebens 
anficht unjers biebern deutfchen Volkes, dem ein Kant, Leibnitz, Wolf 
und andere Philofopben vergebens geprebigt zu baben feinen; durd- 
ſchauet einmal den Wuſt von Schriften unfrer neuen Zeit, daß ihr den 
Kern berauelöfet, und ibr werbet anf ein Urtheil lommen über bem 
Stand unfrer jetigen Philofophie, vor dem ihr felbft erſchrecken müßt. 

Ein —X herrſcht jegt bei Anſchauung ter tiefſten Lebens- 
wabrheiten, der unverzeiblich iſt, und abfiheuticer als die Sopbiften 
Griechenlands wirken die Sophiſten unferer Zeit. 

‚„. Steht hie und da auch no ein Mann auf, ver bemüht ift, ven 
geifligen Zrieb bes Baterlandes in feine, eigenthuͤmlichen Örenzen wie · 
der hineinzupredigen, fo wird er die Zielſcheibe Hader, abgeſchmackter 
Atagewiplinge und feiler Paraflten, die weber Beruf noch Geift be- 
figen, nur ein Wort an ihre Zeit zu richten; und fo wirb das golbene 

ort des Berufenen fhon im Boraus begeifert, noch ehe es allgemein 

n, fo go: es auf verfehrten, vergifteten 
Boden fallen, von Hohn und Spott au —5 und dem allgemeinen Ge⸗ 
lachter —!fogar preisgegeben werben. Somit verliert der Denfer feinen 
ann vernachläffist feine Wiffenfhaft, jener beir 


ha ben, Um bie Wahrheit biefer Behauptung einzufehen, darf man nur|über die Grenze bercingefhaft wird, und meint: „Wo bad Antere 


— 1m — 


Yerkontmt,, famm Diefes Herfommen; Tas Andere iſt gut, 
es aud Diefes Al und man greift dabei fo wenig mach bes Ouiem, 
als dieſer Schluß richtig if. Wohin diefer yeifofophifige Leichtſiun führt, 
erhellt daraus, wenn wir bebenfen, daß alle Tugenden eines Bolfes 
dadurch nur entfräftet werben fönnen, und daß alle Literatur und Bil- 
dung felbft zulegt einem Palafte gleichen muß, der auf Sand gebaut ift, 
und über fur; oder fang zufammenftürzen muß. Mas der pronhetifche 
Denis Big Elegie: „eber die Erziehung vieler ri > Knaben 
dem deutſchen Volle zuruft, dasfelbe Fonnte man heut zu Tage unfern 

hilofopben, unjern Beichrten und Dietern zurufen, bie leicht gem 

nd, fi von dem fremden Wirbelwinde, der in unfere Gauen fi 
verirrt, mit fortreißen zu laſſen. Es fol ein Volk nicht in Allem ſich 
von andern Völkern hofmeiflern laſſen; es ſoll felbfiftändig fein, und 
auf ſich ſelbſt vertrauen in Punkten, wo es, ohne das Höchfte zu wagen, 
andern mit vertrauen barf. Deutfdland hat bewicfen, was jeine Si 
Iofophen leiſten Tönnen, die die Nachwelt nie vergeffen wird; warum 
aber jegt feine Tiefe mehr erzwedt wird in deutſchen Pbilofopbien, 
warum jetzt von biefen aus in Die ganze Literatur mur Flaches, Abge— 
— — und Alltägliches fließt, warum ber jehige Deutſche in den 

chriften feiner jegigen vaterlandiſchen Gelehrten jo viel feinem noch 
reineren Gefühl Wiberfprechendes, fo —— findet, warum 
die Werke der meiſten unſerer jehigen Schriftſteller und Gelehrten 
ſchon ein Jahr 3 ihrer Erſcheinung, wo tie Neugierde bereits wieder 
verſchwindet, vergejjen find — alle diefe Fragen haben ihre Antworten 
in der einzigen: weil in biefer — jedes Volk ſelbſt ſchaffen, 
ſelbſt hervorbringen ſoll, da ein Nachäffen in ſolchen Punkten wohl 
iauſendfachen Schaden, aber a erzwedt. 

(Sılaß false.) 





Aus v. Hügels Neifen in Indien. 

Der berügmte Meifende Kart v. Hügel iſt jege damit befkäftigt, bie 
Brüdte feiner mehrjährigen Erforftung Bindefans nad und nah ber Deffent: 
Udteit durch den Drad zu Übergeben, umb rinem Theil friner lehrreihen its 
theilungen bildet fein Weg buch das Pendſchab, Indiens Bormauer, und den 
Himalaya aach dem reijenden Kaſchmir. Wie gleich Anfangs die von ihm zu 
durchwoanderaden Canbesftreiten ſich ihm barftellten, erhellt unter andren aus 
Bolgendem: 

Dre Reifende mar gehindert worden burd den Bereadapaß über Fiber 
und Landhak nad Kaſchmir zu gehen und flug daher dem geraden Weg nadı 
der Butledfh ein. — Der bebeutenbfle Drt, noch auf dem linken Ufer, if 
Belospur, Sid eines der Rabſcha des Dimalapa, die der Gutthakrieg bes 
Jahres 1814 zu englifchen Bafallen gemadt Hat, Es find dieſer Könige nicht 
weniger als breiundbreißig, und im Pendfhab hat RundfKit-Binzh ungefähr 
eben fo viel mebiatifirt oder einnerleibt, So war bas Land von Nrpal zu den 
Zhäleen am Indus unter eine Menge unabhängigre Färften, Dinsu, Sikde 
und Mobammebaner vertheilt, und die feltlen Schlöffer auf den Gipfeln der 
Berge laſſen den Auſtand errathen, in melden diefe Gegend damals ſich befand. 
Das Belt feufste unter einer Bandplage won Wirlberefchaft, auf jeder Burg 
haufte ein Meiner Tyrana, mittelalterliche Fehden, Plünderung ber Thalbe⸗ 
wohner und Wanderer waren fein Bewerb und Zeitorrtreib. Muf ter Strecke 
von Zimia bis am bie britifhe Bronze reiht fih Wurg am Burg, Malaun, 
Ziuni, Bababurpur, Zattihpur, Tſchampaz ihr Andi erinnerte den Meifen: 
bin an feine ferne Heimat, Manche diefer Kelfennefler, wie Welaun, machten 


ven WDoffen ver Rompagete wirt zu Idaffen. Birmi wer feit zwölf Jahren das 
Staatsgefängeiß für einen Radſcha, der vergeffen hatte, daß feitbem andere 
Beiten geworben find, Jedt find dieſe Herren, die oft ein ober Baum zweitau · 
fend Untertganen und bie gleiche Zahl Rupien Einkünfte daben, Jem'ich yabm, 
und ber Mefitent in Simla, bei dem jeder einen Wakiet ober Ghrfanbten dar, 
Hält fie leicht in Ordnung. Die Geſchäfte übderlaffen fie ihrem MWozier, ba 
es unter der Würde eines ſolchen Radſcha wäre, lefen und fihreiben zu Irre 
nen; fie felber führen rin vollommens Gchlorsffeniehen in Genana bei ihrem 
Beibern , effen Orium , triakeu Branatwein, rauchen Bang cher Danfrabat, 
bie feltenen mütternen Stunden werden im Dorbar oder Andienggimmer oder 
mit einem Spaziereitt im Schritt von einem Gartenhaus jum antern ausge: 
füge, um» haben fie es bis zum breeißigften Jehre gebracht, fo find fie durch 
den GSenuß bes Miohnfaftes umd andere Xasihmeifungen zu rinem Talenden 
unförmlihen Fettttumpen geworden, mit berausgrtrirbenen Wiogausen urb 
aufgeſperrtem Maul, dem ber MWozier im ormieligen Sefpräd mit einem Arems 
ben die Antworten rinblafen muß Das einsige, mas dieſes lanameitige @ins 
nengläf zumrilen ftört, if, daß «6 seſchebes fara, dad die Rani, die Hör 
nigin des Senana, allys verrrant wird mit dem MWapler, und deß, wein 
dem Kadſcha im elarm Lichten Moment darüber bie Augem aufgehn, beibe 
bann forgen, daß er fie batb auf immer ſchließt. 

Fine Geſchichte der Art batte fih vor Kurzem zugetrasen, da aber der Wagier 
nad; dem Abteben feines Bürflen im feinem nemöhnliden Ausfsugungsfilem 
volends alles Mab überfhriit, fo hatten die Unterthanen in riner Nacht bas 
Thor feines Borteohaufıs prrrammelt und ibm mit der Romi verbrannt, Am 
Morgen darauf hub das Welt ein emrfegliches Wehttagen an über ben traurigen 
„Zufall,« die englifchen Serichte wollten tie Gade unterfuchen, mußten fie je 
doc aus Mangel an Brwrifen beruben laffen. Belospur felbft if ein wohlges 
banter Ort im einem breiten reigenden Thale, durch bas fih die Sadletſch 
ſchidagelt ; im bee Entfernung von einigen Meilen erheben ſich rings ſchön ges 
formte bewalbete Berge mit Burgen gıkedar, im Morben taucht bin und 
wieder der weiße Wolkenthron des majeftätifhen Himalaya auf, ofmärts 
ragt ber koteſſale Bondela mit der Höhe bes unfihtbaren Benrasi Goffain 
ober büßenden Ginfieniers , von deſſen Bortımfhättein das hal zittert, 
Däufer einflürgen und große Aelfenmaflen mirderrollen, welche bie Afıhe von 
feinem Haupte And Im dem reich geſchmöckten fürſttichen Warten vor der 
Stadt, unter balfamifhen Citronen : und Drangenbäumen, unter Palmen und 
Dagsoliea mit emporrantındem Toamin, hatte die Karamanı, veriheilt mad 
Religion und Kaftın in virde Beine Gruppen, ihre Beite aufgeſchlagen, 
weiße und [hwargmollene Decken bildeten die Raneftätten, davor brann'en Feuer, 
an denen jeder Binzeine mach indifhem Gebraache feine Mablgeit bereitete. 
Und als die Nacht herabfant, als jeder Baum von zahlle ſen Iobanneswärms 
den mie ein Ghriftbaum fhimmerte, mie atbmend die mächtigen Wedel der 
Pılmen auf und nieder fdhwebten, die Wögel dazwiſchen zeitfdgerten und bie 
Mantie ſchriuten, und aus bem lampenbrilen Ttinpel das Getärm jubelnder 
Stimmen und fdhmetternder Pauken berüberbrang, ba wandelte der deutſche 
Freiherr, im Begriff dem gaftlichen Bdeitifhen Indien Eebemobl zu fazen, 
noch lange in ben weiten Wängen des Parts, in der lasen But, im Daft 
der Blumen, in ber Monds und Sternenbelruhtung einer geoßsrtigen Natur; 
er hate das Band, has feiner Mantafie deimiſch war, ede er en fab, Falk 
im Rüden, und wie bei allen Quropirrn, bie dindommen, batte of; bie 
Wirktichkrit das ideale Bild verbuntelr, jegt — uneingebent ber erfahrenen 
Tauſchungen — rief er aus: »Ia bas if Inpien !x 
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Unterbaltungen. Bınbältien pr. Süd . . ; 1643 AM| Bamm Karolina, alt “ Iatr, zu Sumpenberf Mr. 285. 
Heute iſt große Feſt- Solrde im £. E, Volksgarten, Metall - Odligatronen zu Spt, . . . . 108; | Ft der Eumgenlsmindlunt, : 
» » Geirde im Bräubausgarten zu Fünfdaus; —* Er : — — — „> Tray 
. * _ — a — "18. Mai. 
—— rigen in Der rn beuo - 1 — „u 55 —| Hr Done Sulz, Wellgeugmagermeifter, alt 58 Iabr, 
he —— geldenen Wehen, am Getrei—⸗ Boeanko dene — — — an der Langenfhteinsfuct. 
emarkt. Anichen vom | 183 7 DE Den 19. Mel. 
» = Übendunterhaltung in der Weinhalle am ren datıo Dies -— “ — a rn Arne pragie Bürger, alt 78 Jahr, an der 
. ® R m ngen:dy ung. 
hohen Markt, —— Brau dene Mascıno, Ranfmanndı@atiin, alt 61 Tab, 
2 er st oerbene on der 0 ehirniahmung. 
0 ° Brau Dobanna Rellet, 1 DistelamiscHonpeptirPraktis 
& nad Nadei —* Ja Dien. kannt. Battin, or 25 Dome an Der — enſacht. 
vourfe in fen, vom 27. Mal. Den a1. Mal, Hr, Thomas Rurfa, yrane Olitger und Dausdefiner, alt 
Btaatsihuldverfhreibungen zu B pß@t. 108: AM dram Thrrefia Degontina » 2 — deina · Dortero · 70 Jahr, an Aitersfgiwäche, 
— „ Witwe, alt 78 Tabr, auf der Landftrabe Mr. 290, an In Linn. 
un = 2 4 —| der Lungeniäpmung. Din 10 Mal. 
—— u —-— Den 22. Mai. 
detto 24 . — | Dem Here Kart Wurm, Dberamts+ Direfter des RR, ur ee er gern nn er 


Dauprjolamtes. f, Toter 
YUumimtri Mr 664. am Beb 
— [Dem Hrn Kart Eiwinner , 


betio 1 — . 
Rent · Urkunden des Bomb Wenez. Monte 
Darieben mit Berlof.» 9. 1834 für 500f. 

detro detto v. J 1889 für2sof. 2757 — 
Detto Detto Bette für SOf. 50: — 
Genteal· affe · Anweiſ. Jahrl. Disconto 


— 
— 
— 
— 


Edottenfelb Mr. 





und Veflerungsenfait, f N. Adoipb, alt 1 Tabr, auf 
der Wenamäpl Air. 17, am Brallen, 
Sr_ dran, Dferidt, afademılder Maler, alt 5b Dahn aw 
ag. am der Lufteätrenihmindfucht, 
— | Dem Hrn. Epriteph Iutbaner, geivef, bürgert, Bader. f. 


Rarsiına, alt 36 Dabr, im 
tfieber, 
Meseifinen der E. F. Arbeits 


genbrand, 
Den 12. Mai, 
Hr. Dotepb anf, bürgerl. Bandeiömann und Dauäbrfüher, 
alt 66 Dar, ⸗m Behrficher. 
Den 13, M 
Hr. Rafpar Jefenb Ehen, f.. 
75 Jahr , am Bcdlagfluß. 


ai 
Ramgral» Beamter, alt 


Gebrudt bei Eeopold Grund, Meudau, Anbreasgaffe Mu 308, 











Samftag, den 29. Mai, 
Sir. 128. Heransgeber und Rebalteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1841. 
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Ankündigung. 


J. den ZN Jahren des Defehens zeichnete ſich der „Abdler“ durch die Schnelligkeit feiner Nachrichten aus. Alle Pros 
vinzialblätter, mit Ausnahme weniger, deren Tendenz 20 nicht geflattet, beuten bie Tageszeitung und das Feuilleton des Adlers aus. Der 
Abler Hat aber auch im Auslande großer Erfolge fih zu rühmen. Aus dem Mbler gehen Rachrichten und größere Auffäge in alle bebeutenbe 


Sournale Europa’s über. 


In der Schnelligkeit der Machrichten hat der Adler viele bundert Male die Allgemeine Zeitung 
felbft fo überboten, daß man bereits gewohnt ift, ort die wichtigften und umſtändlichſten Details 14 Tage 
früher ald in der allgemeinen Zeitung zu lefen. Biele Nachrichten des Adlers find aus fo reiner Qriginalquelle geſchöpft, daß 
Feine andere Zeitung dieſelben bringt. 5 

Ale biete Vorzüge des Molers find im ihrem ganzen Umfange Jenen befannt, deren Bildung und ſteuntniſſe zur Bergleigung 
und Rritif der Journale ausreichen. Allgemein befannt find folgende: 


1. daß der Adler das umfaffendfte Journal der Monarchie und Deutfhlande ift, indem er Politif, Tagsbegebenheiten, Kunſt, Kite» 
ratur, Unterhaltung, Induſtrie, Landwirthſchaft sc. umfaßt ; 

2. daß er den größten Raum hat, da jede Woche 8 einfahe und 3 doppelte Nummern erfheinen, und zwar im einem 
Format, weldes mehr Tert umfaft, als Die übrigen größten Journale mit Ausnahme der offiziellen Hauptzeitumgen und 
Intelligenzblätter. " 

3. daß er unter allen deutſchen Joyrnalen ohne alle Aucnahme die meiften Novellen und unterhaltenden Auffäge liefert. 

Rechnet man hierzu no, daß der Adler auferdem die ganze Tageschronif (Witterungebeobadtungen, Tagefefte, das Verzeichniß 
der Berftorbenen aus allen bedeutenden Städten der Monardie, die Pottozichungen, Eifenbahufabrten, das Berzeihuif der Angefommenen 
mad Abgereiften, ben Börfezettel, ale Theater», Kunfl- und Speftafel-Anzeigen) enthält, fo wird der firengfte Forderer zugeſtehen, daß 
wohl fein anderes Journal den praftifgen Nutzen mit geiftiger Anregung und Unterhaltung fo zu vereinbaren weiſt, obgleich der Adler zu 
glei verhältnifmäßig das wohlfeilfte Blatt Deutfchlande ift. 

Reue Anftrengungen werben noch im Laufe dee 2. Semeſters gemacht werben, der größten Vollklommenbeit nachzuſtreben. 

Der Preis iſt 10 fl. K. M. ganzjährig, Bfl. halbjärig und 4 fl. vieljährig, Auswärtigt mit 20 fl, 24 fr. ganzjährig, 40 fl. 12. fr, 
halbjährig, auf bie Ausgabe auf feinften Papier 20 fl, K. M. ganzjährig, 1@ fl. halbjahrig und 5 fl. vierieljährig. — Bei den l. I. 
Poftämtern in der ganzen oſterreichiſchen Monarchie koſtet der Adler mit Einſchluß der Erpeditions » Gebühr 20 fi. 2altr. K. M. ganziährig, 
2 fl. 22 fr. halbjahrig und 5 fl. 6 fr. vierteljäßrig. Auswärtige Abnehmer, welhe den Adler auf feinem Papier zu beziehen wänſchen, 
belichen ganzjährig 2& fl. 24 Fr. und balbjährig 12 fl. 12 fr. baar an das Romptoir dee Adlere, Singerftraße Nr. voo, zu fenben. Wer 
som 1. Juli ansı bio 2. Jali 1562 auf die feine Ausgabe vrämumerirt, erhält den erfien Semefier 1844 gratie, ober eine Prämie 
von 40 Kunftbeilagen. 

Wien, im Mai 1841, 

Die Redaktion uud dad Eomptoir des Adlers (ZSingerfirafie Mr. 990) 











— “ta DB. am 3.500 9000 Iafanteriften und 10,000 Reitern anırgriffen. Diefe Heine 
4 2, af tre J * #: 1% I ea as alich fa und »erter JM) Mann. Am 4 murbr die ganze 
t ——— es j elndliche Ravaterie die Über die Brüde von Gbelif-rt Kantara surüdgebrängt, 
— Die Sg, vie in dire voiretammer in den legten gori Tagen /üper die fohanm die Aransofen marihirien. Mm 4. trug unfere Reiterei am 
dem Minikeriom ade geliefert wurde, mar nice minder heih, als in der dem Linken üfer bei Pengidug: Zua rinea Eieg über 4000 feindlike Reiter bar 
andern Rammera, und ihren Relatıaten no weir ängänliger für jenes Her Team, die Anden. Radır felhft bifebligte. Bier Estarranen Miner regulären Kar 
Kürze Ra — bier midt, um feine Niederlage einigermaßen Au|nagerie erlitten einen bedeutenden B:elat. Bir vertotea 181 Mann, und 19 
bemänteln, aba feines Herrn und Meißers fets@, fondern nur die purden zu G:fangenen gemacht, Dieter Jug üherlieferte uns den Stamm von 
Mepnergabe ber HB. Piler de ta Bopbıe, Roulün und Gubibrers gu MHrbote Senve3ugrdug, melden feine 3elte, feine Effekten, einen Theil feiner Herden 
Rand, beein Zalent in diefee Hinfigt aber ebra To ſchwach if, ale idee) um 82 Erauen verlor, melde nah Algier gebragt wurden, me fie gut bes 
Streuung im ber Ihiers hen Bermaltuna untergeorbnet war. Den legtem Une |pumdelt werben. Wir baben 140 Werwundete und 13 Todie. 

arıff in ver Sigung vom 19. Mal tieferte Herr Biennet: rLapt une — fagte ® Gatais. (Zrlegrapbifhe Depefhe) Der frangöfifpe Be: 
er water Anderem — bie Handlungen bes 1. Märh waterfühen. Rach dem Ude cãftoir ezer en den Pım. Minifler des Ausmärtigen j 

festub des Wırtrags som 15 Juli erftärt es desſelden für Fine Beleidigung | * * Eonton 19 Roi. I Uber Worgme. 
grgen Arankrrih; die Preſſe wird durd ibn in Mrmegung geleat; man : Die Morion Ford Zandors if mit 31T Erimmen argen 231 bet 593 


attenthalben: gu den Waffen! und warum? weil Mehemed Ki eine eber zwei Kart ' . R 
Seuvinien verweigert werden ind, Und Dennoch, nachdem bır Wolyua dr6 Dotantın angenommen werben. Majorität für bie Oppoſitien 36 Stimmen. 


Bertuns begonnen, führt diefes Minikerium, das Europa mit feinen Bros 
fpeetrerien erfüllt hatte, fogteich feine Flotte nach Zeulon zuwrüßt, und läßt 
die Onzländer im Wittelmeere die Meilter fpielea und bie Küften Soriens 
angerifen.) Die Rote vom 8. Oktober if die augenfheinlihfte Berurtheiiung 
alles. Leffen, mas jenes Kabinet unternommen bat. Drei Monate nad dem 
Zuliperteag, den man als eine Beleidigung gegen Branfieih anfah, nahm 


Großbritannieh. 2 
eondon, 19. Mai. Der Schlaß der beifpielles langen Debatten über 
die Suderfrage, deren Ersehaiß wir hereliß meldeten, liegt und num in dea 
Sondıner Fournalen vor. Nah Pra. Ch. Buller, der ih für den miniferiellen 
Plan +rllärte, aber bie Frmunterung ber Audertuliur in Dfindien derwerflich 


fand arm Sir Rodert Peel das Wort, deſſen lange Rebe (mir werben bars 
man für Diehemed Ali weit weniger an, als ber Dertrag feld ihm anbet.| zurädtommen) von den Zourmalen feiner Partei ein Mufer parlamentar 


Rıd fo fhönen Refaltaten mözt Ide, Miniter vom 1. März, Lirgrölieber] , R — 

x — ker end Raatsmännlicer Beredfamkrit genannt wirt. Sorb Palmrrflon anır 
— a —— es — wortete in ausführlichen Bortrag und Lerd I, Ruſſell refumirte die Verband» 
ee Fels, mo Guct Gefid feih Gabe ie; —*8 — lungen. €in Biertet nach 3 uhr erforgte die Aefimmung , berem Refultst von 
fhreiten: vLeidifien, Unsorfidtigkeit und gänglide Unkenatniß ber Landes- 2 rn * Isutem Jubel eg its 
intereffen.« (Bewegung.) — Benıral Rouffin anımurtete mit der fhen des . Bee, 5 2 ars za Sn Er J ei yo ” a a ar 
tannten Entfhulbigung,, bei den hierifhen Iafelm fei die Flotte in einer weit an — is —* A ger et E die — — * 
VE Yale Maar elle —— ber en ae ne |meiesttige Griwerung der Bollslaften, durch rine wernönftige Abänderung 


. eye Sıny: umd Differentiatzölle gu denten; «in folches Berfabren wird die 
begeben können; auch wäre r6 unsorfidtig gewefen, fie an ber ſotiſchta Küfr|: 
iu tof m, mo bie beiberfeiiige Erbitterung ber Bchiffemanafhaften eine Kollis Interefien von Handel und Bewerb fürdern und den imdußrieden Kiaffen Cr 


8 istel 
fion mıt ven Engländern herbeiführen konnte. Hiermit endete bie Debatte für re re — —— = ———— A — 
ee foüte am 21 Mai (da am 20. das Himmelfahrtefeh ei) Diefe Nefolution wurde natürlig, und zwar ohne Abfkimmung verworfen. 

Der Breit ywifgen den Tournaien ber meuen und ber alten Dinaftie Der Miniker aber ündigte on, daß er din Rıgierungspian in Bruns auf 


über die diaſichtlich Algiers den fremden Mädten gegenäder eingegangenen Ber * —— * — —* ee en ann 
bindticgkriten bat auch zwei fait verfhollene Tlamen, die der Grminiiter Baron angrfändigt . tab Ai sem Baufe @ tegendeit geben werde, fih über vie Rorns 
daeu > Sraf Barrnon Rannilir, auf den Rampfolag jueädgeführt. Beide arfegfrage aussufpreden; follte bierim aber bad Haus eiht dem entfpreden, 
behaupten in tiner der neuehen Bazeite de France einverlribten Eriärung auf) .,g pie Intereffen de6 Bandes erheifägen, fo meroe er in feinem Reqht fein, 
das Beltimmiefe, da6 den Frflirungen tes Fürflen Polignae am bie fremden| ns Fand zu apnelliren (db. 6, das P Hassrae sufzutöfen).« 
Midte auch mit ber entferntee Gebanke an eine Aufarbung Algiers zum — — * a“ — — 
Grunde gelegen; daß durch das Betſprechen, feiner Zeit Über dos Schidfal Sppamnie m fe Asa 
jenes Fandes mit den Mädten zu berathen, nur ein Att der Höftigkeit und “ Mopdrib, ff. Mai. (Rebe &fperteros.) Der Sıneral: Rapie 
eine Beihwichtigung ihrer Beforgniffe bepwr@t worden fri, was denn auch|ıän ron Meu Gattilien war geftern im Palalr, um Üipartere im Namen der 
das erglifhe Kabiaet feld? anrelannı babe, indem bre Herzog von Weling: |Gırnifon von Madrid Glöck zu wünſchen. Der Regent fagte zu itmen: Ich 
tom die Antwort dei franjöfifdien ats vausmweichend und zu nichte verpflihtent® \enpfange wir Erkennttikeit bie Stüdwänfhe, melde meine Waffengefährten, 
erflärte, Ueberbieh theilen die beiden Ceminidler aus isren, über die Berdandr pie Khritmehmer unferer Entbehrungen und Sırapajen, an mid ridten. Zis 
tungen des Minifterratbs gefährten Zagebühern mehrere Stellen mit, wanach, Sotdat habe ich mit itrer Hilfe gethan, mas meihwendiz war, um die Konflis 
unter Anderm Kart X, einmal erflärte: „dab er durchaus feine, feinerlsurion, die Unabhängigkeit der Nation und den Thron der unf&ulbigen Ifabela 
Würde und den Intereffen Ftankreicht zumiberlaufende Berpfiiätung einjm zu erhalten. beute als Briedens « Beamter fol ich das läd ber Nation mit 
gehen gedenke," und fpäter (als Spanien und Sarkinien Luft begeugten , an |pem konfitutionellen Throne zu ſchirmen fuchen, und dazu zähle ich edenfo auf 
der Erpebition Tdell zu nehmen, wahrend Gagland biefeibe zu Hintertreiden| pe, wie fie auf mich rechnet, Der Seneral:Kapitän San Biguel beantwortete 
fudte): »das beleidigte Ftankreich braucht won Niemanden Hilfe, um ſich gu /piefe Rede auf eine dem Regerten fhmeielhafre und befriedigende Belle. 
rädıen. Was die Englänber betrifft, fo mifden wir uns night In ihre Ange: Madrid, 1. Mal. Man glaubt, dab das neue Minifierium ein ger 
Vegenbeiten, fie mögen ſich alfo amd aicht im tie unferigen mithen.« Dann |mifctes fein werde. Arguelles und Loprz follen dem Regenten vorgehrllt 
erzähle Baten Haufieg, wie tord Stuart fid in einer Peivatunterredung mit Ipssen, daß das befe Mittel, die Mehrheit in den Kortes zu gewinnen, die 
ihm tis gu Drehungen verflieg, um eime beflimmte Erklärung zu erbalten, Aufnahme einiger Zrinitarier im bas Rabiner märe. Bongalez fol ben Auftrag, 
und er ihm hierauf antwortete: wAramtreih fürdter England midr; «6 wird|rim Kabimer gu bilden, und die Minifterpräfsentfhaft angenommen haben. 
thua, was ihm gefsAt, obme irgend Kontrolle oder] Widerftarb za baldın. Iad der miniheriellen Frage wird die finangiel: on bie Heipe kommen. — 
Ihr werde: den MeR dures Ginflufes in Gurcpa mit aufs Epiei fegem | Göpartero fiheint die ältere Staatoſchuld durch irgend einen Vergleich Kquidiren, 
moden, indem Ir weiter, als zu Drohungen ſchreitet. Wenn Ipr 06 aber) und dadarch den meuen Darleidern einige Bürgfchaft gewähren zu wollen; bie 
thun molt, fa will ih Euch die Mittel dapu an die Hand geben: Uafere| Mehrheit der Rortes jedod möchte jwar neue Schalden machen, aber bit Br 
bereits in Zealon verfammelte Flotte wird Ende Mei fegelfertig feins fiegaplung ber altem immer auf günfigere Briten binausfdirben. &s haben ſich 
witd bei den balrariihen Joſeln anhalten, und an der Weſtſelte von Algier mande @efelfhaften ven Kapitstiften erboten, dem Staete Darleibra zu 
landen. Jeri feld Ihr vom ihrer Fahrt unterridtets Ihr wiht, wo Ihr firimaden, aber ale verlangen Bürgfsaft, nicht bioß für bie Aufunft, fondern 
treffen könnt; aber Ihe werdet es nicht verfuhen, unb meine Perausforberung | au für die Vergangenheit. Die bebeutendfte unter biefen Gejehfäaften wit 
nidt annehmen.« ⸗ 600 Midionen Mraten vericiehen, verlangt aber ale Unterpfand das Tadat · 
® Zouteon. (Zelegrapbifhe Depefde.) Der Beneral : Gou: und Satzmonopel, dem Zoll von enalifdhen Baummellmmaarın, bie Kirdens 
werner an ben Hr, Kriegs Minifter. güter, und wid überdies einen Theil des Kapitals für die rüdländigen Zins 
fe» früberer Anlehen zurüdbebaiten. Die Regierung wird wehl im Drange 
der Worb fpäter nachgeben mäffen, für jegt aber mil fie das Solpmonepol 
nit abtreten, fontern für ſpätert Bedärfniffe aufbewahren Die Geſtuſchaſten 
nehmen überdirh bas Recht, vie Eteurrrinmebmer zu ernennen, in Auſpruch. 

























Atgter, 13. Mai 1841. 
Das ErpebitiondsKorps if ben ©. In Blivch «ingetroffen, Es bat einen 
großen Zransport nad Meteah und einer iundın nah Milianab Überbragt, 
Mehrere Meine Gefechte baten Maitgefanden, Iirter Milianap ſeibſt wurde er 


In keinem Fall türfte unter 5 bie 6 Monaten eine Entfheitung erfolgen, ]gnäbigien Rönizs Majelät zu wenden, um ju erfahren, ob +4 der Auler⸗ 
da die Bufimmang ber Kortes erforberiih if, umd eine Kuflöfung berfeiben höchtte Wille fei, dab feine ergsifhöfl. Onaden unfer hechwürbisfter Hr. Erz⸗ 


unvermeidlich ſcheint. 


Belgien 

Brüffel, 20. Mai, Der Pie von Waterloo if unfrem Fransquil 
kons (Epottname ber Frangöfifhgefinnten) längf «in Gtein des Anfteſſes und 
dee Iergerniffes,, und ihnen bitte michte ermänfster fommen lönnen, als 
wenn bie Franzoſen auf ihrem Zuge gegen Antwerpen über die Wahlftatt ge: 
kommen, und im Erden Urbermuch das Denkmal zertrümmert bätten, was 
inzwifdgen nit damals mit eiferner Gewalt in Burgen Augenblicken geſchah, 
das, boffen fie, würde wenigens ber Zahn der Zeit almälig ga Wege bringen; 
und ihre Hoffnung war fo unbegründet niht. Der Hügel, auf dem ber Röwe 
ſteht, beödelr fi immer mehr ab, und bie [ine Ausſicht it vorhanden, daf 
er in nicht gar langer Zeit einfalen, und ber Lime ihm nachfoigen kann. Dit 
Aufforderumgen , die im verfloffenen Jahre von zwei deutſchen Färſten an bie 
diefige Regierung ergangen, das Denkmal in beſſerm Stand zu erhalten, find 
ohne Erfotg geblieben, Darum find nun verfhiedene Männer, denen bie Ehre 
des Bandes mehr am Deren liegt, aufammengetreten, und haben eine Eub» 
ftriptiom eröffnet, um von dem Ertrage jenes Ehrenmahl Belgiens, wie ber 
andern Bölfer, die an bem Rreibeitötampfe Theil genommen haben, wieder in 
Stand za fegen und za erhalten. — Die Rachticht, daß Din Francisco be 
Paula in bir Werbindung feiner Tochter mit bem Hrn. Guremsti eingemilligt 
habe, beftätigt ih vollkommen, Wir vernehmen, daß die junge Prinzeffin Heute 
nad Brüffel jurüdgelommen iſt. (Rad franzöfiigen Journalen iſt fie in ein 
Kiofler geihidt worbrm.) — Der König ven Bolland wird am 2. Juni su 
Curembarg erwartet. Selgiſche Blätter wellen wiſſea, der Aönig ven Preußen 
werde zw aleicher Zeit daſeidſt einıreffen. 


Dänemarf 

Kopenhagen, 17. Mai, Dagen gibt unter ber Heberfcheift: „Ber 
trögereie dem folgenten Artikel: Der „Atom. Merkur“ erzählt, daß bie in 
Kopenhagen Dienflag dem I1 d. Nachmittags J Uhr gejogenen Nummern ber 
Sahlentotterie [dem auf der Hamburger Börfe am folgenden Tage um f Uhr 
Mittags belannt gemefen, wand fügt bingu, e# müffe für bas hanbeitreibende 
Publitum von größtee Wichtigkeit fein, zu erfahren, auf melde Weile eine 
fo auffallend ſchaelle Kommunikation habe Stat finden Binnen, Zur Aufkläs 
zung über dir mahre Urfache vieler fo auffallend fhmelen Kommunikation Binnen 
wir mittheilen, daß eine Perfen, bie ſich fur einen englıfhen Befandten aus: 
wab, wodon ſich aber ſasd, bis es cin in Hamburg wohnender Menn mar, 
leaten Divalag ein Dampfitif, der Sage nad für 600 Midle., miithete, 
am ibm von bier nad; Labet zu führen, Jadem er bier Dienſtag Radımittag 
um 3 Uber, glei nacherm die Zableatetterie gezogen worden, an Bord gina, 
fo wie dar augenblitige und foreirte Reife vom Lübek nah Hımbarg, 
tonrte +8 ſich demaach thun laffen, daß der Setreffende ganz füglich vor Mitt 
woch Mittag in Hamburg ankommen und foldhemnah bie bier in ber Stadt 
ausgelommenen Zahlen bifegen konnte, auf welde in einer Privatzablentortterie 
in Hamburg aefpieit wird, die bis Mittwoch Abend Einfäde annimmt, und 
das er ſich auf dieſe Meile einen bedeutenden Gewinn ſicherte. Ob der Des 
trug arelädı im, wiſſen wir nicht, allein da der ⸗»Alten. Merkur" berichtet, 
daß bie Zahlen ſchen Mittwoch um | Ubr Mittags am der Hamburger Börfe 
— — fo iſt viegeigt amjunedmen, daß bie Bemuhung verun: 
glädt if. 


Dentfhlanmd 
Berlin, 13. Mil, Es Hatte fig hier feit einigen Tagen das Berädt 
verbreitet, Spontini fei in der bekannten, gegen ihn wegen Majeflätsbeleir 
digung eingeleiteten Unterfahung vom FKammerzıricht freigefprochen, ECe kann 
verfiert wirben, daß dem nike fo iſt. Die Alten legen noch zum Eprudh 
ver, Sein Bertheidiger, dee Duftistonsmilfarius Sembet, bat allerbiags,, in 
der, mie es heißt, mit oielem Seit geſchriebenen Defentiensſchrift auf feine 


vödige Freifprechung angetragen. Es fol namentlih won ibm ausgeführt fein, |! 


daß au dem Berbtechea ber Diaiefätsbeleidigung der animus injuriandi er» 
forberlih werde, und baf biefer in dem vorliegenden Ball fehle. 

Köln, 13. Mai. Sin Korrefpondenzartitei aus Berlin im ‚Sdhwät. 
Merkure enthält das machlehende Rundfihreiben bes Dertropolitandoms Kapitels 
an dem Klerus ber Grgeiägefe: 

»Bir Probft und Kapltularen ber Metropolitan: Kirche zu Klin entbirs 
ten dem Probfie und den Ranoniten ber Kollegial · Kircht zu Nochen, den kand⸗ 
Dechanten, ben Pfarrerm und dem gefammten Klerus unferen Graf im Heren, 
— Der bo&teürbigfte, hochderehrte und hedgetehete Herr Fohannes Häsgen, | 
unferer Meiropolitan: Kirche Dechant, unferes dochwũrdigſten Herrn Ergbifhofs 
Seneral · Vikar in den geifttichen Angelegenheiten, ber Philofophie, ber Theo⸗ 
—* und beider Rechte Dokter, Ritter bes rothen Adlerorbend zweiter Kaffe, 
ft am 23. &prit b. 3. früßgeitig mit ben heiligen Sattamenten der Kirche 
— fanft und gottfelig aus dieſer Zeitlichteu geſchieden Das Dinfeiden , 

- dochverdienten und hochgeehrten Mannes hat uns mit tiefem Cchmerge, 
trfält, durfte und aber dennoch nicht abhalten, diejenigen Schritte zu thun, 
welche bie Umfände geboten, Wir find baber am dem Sterbetag feibr Fun 
ariſch zufammengetreten unb haben den Eniſchlaß gefaft, und am de# aller: 


biſchef Kiemens Auguſt die Berwaltung ber Erzbiögefe ſelbſt übernehme, oder 
05 «6 uns geflatter fei, mit Hochdemſelben wegen der Beftellung eines Gene— 
ral:Bifars in Kommunikation zu treten, Da das Refkript uns eröffnete, dat 
beides micht gefatter fei, fo baden wie am 26, d. M. uuanimi concensw 
der Mahleaden den hechwütdigen und bochgelehrten Deren Ichann Zofeph 
Möler, der Theologie Doktor, Domkapitular und Broßpönitentiar unferer 
Kirde, zum Rapirular. Bikar beftellt. Diefe Ernennung eines Kapitular. Bikars, 
meiche bie Bönigliche Geachmigung erhalten, maden wir Euch durch Srgenmwärs 
tige bekannt und befehlen Euch, dem genannten, Unferen Sitar die Ehrfurdt 
und den Behorfam zu bemeifen, welche ihm gebühren, unb am bemfelben alle 
Singaben über Eirdlicye Angelegenhriten zu richten, bis «6 Euch anders vor 
selhrieben werben wird. Uebrigens wollen wir Euch nicht vorenthalten, daß 
wie über »iefe ganze Angelegenheit am den heiligen Gtubl bereits berichtet 
und feine Heiligkeit ehrerbietigft gebeten haben, daß er unfer Vorſchreiten ger 
nehmigen oder zu beftimmen geruben möge, mas ihm für das Jatereſſe der 
Kirde fördertiher zu fein fheime. Bon Kaplıels wegen. Der Probfl, Kari 
Adalbert Freibere von Beyer. Köln, ben 3, Mai IBdl.e 





Iulanrıh 


Bien. (Ernennungen und Kuszgeihnungen.) Ge. k. k. Mar 
jeftäe haben mir Auerhöchfter Entfhliefung vom 24. April db. 3., dem Oberfl- 
Lieutenant des Infanterie» Regiments Don Migurt Nr. 39, David Kräutner, 
ben firbenbürgifhen Adel. mit dem Prädilate »von Thatenburge tarfrei allers 
enäbigft zu verleihen geruhet. 

Er. LE Majeftät Haben mit Nüerhöhfter Eatfhliefung vom 15. Mat 
1. 3., den Überzäbligen umd unbefoldrten Rrgierungs-Gelretär, Ferdinaad Brar 
fen Atrems, zum übergähligen und unbefeldeten Regierungsrathe bei ber ob de⸗ 
ennfiften Regierung allergnädigk zu ernennen gerader. 

©. 2 Majehät haben mit Allethöchſter Entihliefung vom 1. Mai 
d. 3., den Prätor in Biadana, Rihard von Manfroai, zum Rathe des Zris 
bunals in Bicemya aleranäbigft zu ernennen gerubet. 

® Bien. (ünfall) Samfag den 22. Mai bropte und ein Inglüd, 
bas, wenn es Zeit gefwaden hätte, ſich zu verbreiten, und nice im erflen 
Keime erflilt werben wäre, die ſchrectichſten Folgen bitte mach ſich ziehen 
können, An demfeiben Tage, nämlih um 11 übe Vormittags ungefähr, fing 
auf einmal ein hölzerner Balken in einer Fahrabtheilung ber Ferdinandshilde 
dor dem Roathenthurmthote zu brennen am, und es brannte mirkild eine Des 
nung von I Zoll Tiefe aus; doch weiter Eonnte aud das Feuer nicht um ſich 
areifen bei unferen sortrefflien Anflalten und der augendlicktich einfhreitenden 
Kbhlife, Die in felden Fällen fi entwideln, Die Veranlaffung biefer bro> 
benden Wefabe fol ein unbebadhter und dem bei jeder Brücke angefhlagenen 
Berboten zuwider bandeinder Gigarsenrauger gemefen fein, von dem ein 
Zunte buadert Menſchen hätte ungläcklich maden Finnen. 6 

+ Presburg. (Zodesfail) Am 13. Drai hard bier die Baronin 
Therefe Pobmaniczky von Aßod, Witne des Hra. Adam Ejirmap vom Szir- 
ma» Beffenyö bes ältern, im 86. Jahre ihres an Verdienflen reigen Lebens. 
Sie war eine ausgezeichnete Wehlthäterin evangelifdger Kirchen und Säulen. 
Bis zw ihrem ode mar fie eine heitere, anzichende Gefellfgafterin. 

+ Pehd. (Die Kolonie Reu-Peſth. Kaltwaffer:Heil- 
anftatt w f. w.) Die von dem Grafen Georg Kärolyi in ber Mähe von 
Yehh am der Waignergienze angelegte Kolonie „Neu: PreAh ( Uj Pest) nimmt 
fortwährend zu, und e# ziehen vorzüglich viele Juden dahin. Jeder Kelonift 
defommt unentgelblih ein Grundflüd und ift 10 Zahre lang vom allen Abga» 
ben frei. Mad diefer Kolonie dürfte mit der Zeit eine hübſche Stadt ermachfen, 
und diefe ſich vielleicht in der Folge bis zur Mutterfiabt Pefih ausdehnen und 
mit ihr zufammenfhmelgen. — Die Kaltwaſſet-Heilanſtalt bes Dr. Ida novies 
bei dem Stadtwälodgen wird ſtatt beſucht. — Faders Sprechmaſchiae, melde 


im GSaſthoſt yam „Zirzere aufgeſtelt iR, finder zahlteichen aufprut. 





2andwirtbichaftlices. 


+Bei weigen Dbfübäumen braudt man mit dem Beredelm 
nit zu reiten? 


Obabsume, weicht man nicht eilig gu veredela braucht, finb biejenigen, 
weiche Marke Tricbe, große Blätter und keine Stochela, wohl aber Wolle am 
den Diätterm haben. Ballen dieſe auch aachher aicht günftig aus, wenn fie zu 
tragen anfangen, fo Bann man fir mod immer ofuliren. Stets gilt jedoch bie 
Regel, daß bie nichtokulltten Bäume viel bauerhafter find. Befonders iR bie 
Ausfegung ber Dfutatiom zu empfehlen, wenn fie einen tangfamen Bachs haben. 
TWelcher Boden if für ben Weinftot, ber einemedien Wein 

liefern folt, vorgäglih geeignet? 
Dee BWelafiot gedriht am beiten van 22 bis 52 Grab nörbliger Breite; 


für ibm am beflen gerigmete Baden näheet fig alfo mehr dem Arquator, 


her j 
oder Züdpol, Ja der Ghampazaır tiefret der Wrinftot anf 


ale dem Nord: 


Wr, 


_— DB — 


Kreibebebra ben herrlichen! Ghampagnerwein,. Im TIura mad in Burgund Liefert 
der Beinto auf kalligem Zhon, an ber Mhone auf verwittertem Branit edlen 
Bein, Dos Heghallja⸗Weingebirge im Zemplinee Remitat in Ungarn, welches 
den gepriefenen Tokayer Mein liefert, enıhält verwüterten Porpbur, Zarrad 
u. f. mw. und ift atannhaltig. In Wivarnis, in Italien und in einigen Stridyen 
um Nbein, gebribt der Wrinfiot auf ansgemitterter Saoa, in andern Wergen« 
den auf mit Kies und Schiefer gemifdhtem Sande. Auch ein deichter Tbonbopen 
mit fteinigem Untergrund und gerigtem elfen, in deren Mige die Muryein 


eindringen Finnen, if dem Meinflode willlemmen. Die Meben nörblidien Bi» 
mächfes gebeiben gemöhntid befier, ats bie füblihen. Je Bälter dos Alime if, 
des niebriger muß man den Weinſtock halten, befionders auf trodenem Kirk 
boden, Grüne Düngung if für MWeingärten zu empfehlen, dagegen muß man 
nie frischen thietifchen MIN om dem Weinflot bringen. 3a Arantreih will man 
mahrgenemmen baden, daB weohlrichende Bewäcle, wilde um dir Mrinllöde 
machen, zu dem angenehmen Bouquet (Aroma) der Meine viel beitragen, 








Aritiſcher Blick auf den Zuſtand der Wiſſenſchaften 
und Dichtkunſt unſerer Zeit in Deutſchland 
(Sata g.⸗ 

Wie dir Philoſophie, lietgt auch bie eigentliche Wiſſenſchaft der 
Geſchichte darnieder; denn obſchon noch Werle und Syſteme ber Welt» 
eſchichte cirkuliren, die aus den beflen Quellen mit wiſſenſchaftlichem 
Serlhungseifer gefchöpft wurden, und beut zu Tage felbft noch Männer 
leben, die fih als machtige Pfeifer unter den finten wolienden Ricſen— 
bau ber Jabrtaufende fiellen und ihn noch zu flüpen —55 fo ıft 
fein Sturz dech beinahe matbematifh fiber voraug zu fehen. Der ®rund 
davon ift in unferer Mltagsliteratur 
wer! der Märden, Erzählungen, gt 
der Geſchichte bercits fo zugeſehl, daß man auf der einen Eeite nicht 
Fr weiß, was wahr oder erlegen 6 auf der andern Seite aber die 
Leſewelt mehr vom dieſen lockenden Sirenen, als von dem falten Ernſt 
der Weltgeſchichte angezogen wird. Mehr gelten heut zu Tag bie mo» 
dernen Novellenhelden, deren ganzes Handeln und Wirken oft in einem 
zierlichen — und laugweiligen Seufzer — beſteht, als bie ge- 
wichtigen Riefenbilder der Weltgeſchichte, die ernſt über Jahrtauſende 
hinwegſchauen, und Spiegel, Mufler und Beleg fein ſollen allen fom- 


Geſchmack 
kaun Den 
auf dem Punkte ſtehen, mo es vor Kant eftanden ik, wenn biefer 
— bed deutſchen Geiſtes nicht — entgegengewirlt wird. 

as bie Dichtlunſt aubelangt, fo baben ta Be Vorfahren ſich 
einen dauernden Ruhm gegründet. ie haben mit Benügung frember 
Diter unfere Sprache veredelt, unfern Geſchmack geläutert und eine 
eigene Schule im Vaterland gegründet. Cie baben jene frembartigen 
Ideen nicht fo aufgehaſcht, felbjt da gicht, wo fieTpeon Aremden ned 
p viel zu lernen hatten, fondern fie bildeten fi bloß in fremden Mer. 

n, gaben uns aber in ibren uufterblichen Werken deuiſches Gefübl, 
deutfen Sinn, deutfepe Tugend und deutſche Yaterlandeliebe wieber, 
Sänger wie Göthe, Schiller, Leſſing, Jcon Pal und unzäblig andere 
haben fi die Krone ber Unfterblichkeit durch ihre Scöpfungen errun- 
gen. Was ſchaffen aber unfere Dichter? Wie viele find noch ka, die 
man deutſche Dichter, die Nachfolger jener Barden des vorigen Jabr— 
Hunderte nennen fann? Sind nicht die meiſten unferer Dichter Titera- 
zifhe Schwärzer, die aus Frankreſchs unt auberer Yanter ſchlechte ſien 
Diterwerten noch dazu eim großes deutſches zuſammen feimen 
wollen? Hat wie die peflartige Krankbeit, die Modeſucht, auch unfere 
Dichter befallen? Erhalten wir nit mit jeder neuen Toilette, bir ans 
Aranfreich ung zufommt, au vielfaltige Täde mit fblechten Dramen 
und andern porficlofen Duhtungen aus chen demſelben Lande? Rafen 
uicht unfere Dichter untereinander, da jeder der erſte fein will, der 
ung dieſe ober jene neue franzöſeſche Bagatelle geſchwind verbeilmetfche 
und fie aufs Bret ber Orffentlihfeit” bringe? Und der dann der ii: 
iſt, o miseria, weld' eine große That! (— ?) 

Schamt ſich der Schräftſteller einer Srrache, in welcher Gäibe 
und Schiller fangen, nicht, ter Kopife und Abfchreiber einee fran;zöfi 
2 Skriblere zu fein? Und dann foll Gefhmad in Deutschland, Ges 

mad an wahrer Kunſt, dann fol aſthetifchet Geſchmack berrſchen? 

e ıft wahrlich Feine Uebertzcibung in unferer biegfamen, geſchmeidigen 
Zeit, wenn man von ben Theatern ſagt, daß oft ber zierliche Baden: 
bart, der Ballfral und der Sieber die befien Dinge find, die man 
Heut zu Tape auf tenfelben wahrnimmt, wo das ernfe Leben im bei⸗ 
teren Spiele zur Belebrung der Menſchheit dargeſſellt werben fol. — 
Das allgemeine Treiben der jegigen Literatur in Deutſchland ift tem 
in ber Fremde berumirrenben eines unerfahrnen jungen und fdmwärme- 
rıjchen Higlorfes zu ver leihen. Es wire Alles betrieben, Altes ver- 
fuhr; doch nichte mit Eifer, pichte mit Keif und Stutinm. E⸗ baben 
ſich Fünfte in der freien Kunſt nebilder, geſchaflemaßig wird mit der | 
Üiteragur ſpelulirt wie mir Wedhfeln und Sisattvapieren auf der Borſt. 
Unfere Ieit ift ſo reich on Dichtungen und fo arm an Dichtern man barfre 
behaupten, wenn aut ver manker Arnirtanblung'eine ganze Vrnion bon! 


x iſdet, der wieder Gelehrte bilden wird, und fo immer fort, 
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u ſuchen. Das allgemeine Hand. 10 
ovellen und Nomanfdreiberei hat, 
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menden Geſchlechtern. Unſere verirrten Gelehrten baben einen neuen, 


Gland mit! feinen king rg und Hünften bald wieder, 
‚die jegt lebenden Dieter fo groß fin» als die des vorigen J 





jeht lebenden, unfterblichen Dichterföpfen herauehängt. Wenn irgend Je- 
manb einen Küchenzettel verfaßt hat, fo will er als Dichter gefeiert werben, 
er laßt fein unbedeutendes, inhaltleihtes Haupt abfonterfeien und in 
einem Andfagsfaften feil bieten! — Wehe dir, bu lünftige Örneration, 
die du alfe berühmten Männer und rauen unferer Zeit in bein 
Gedachtuſß aufnehmen mußt! BER j 

Kaum fangt ein junger Menfh an, in biefes ober jenes Blatt 

irgenb Etwas zu fehreiben und feine Gebanfen zu veröffentlichen, fo 
laubt er cin Barde des Vaterlandes zu fein, wenn er in feinem uf 
ade nur wenigſtens 5 bis 6 framzöfifhe Worte (beun mehr dverfleht 
ein Burſche oft nicht) mit anbringen fann, Der Wuſt von Ueber 
fegungen, Be- und Verarbeitungen meifens franzöfifder Schriften bar 
in unfere Viteratur eine Verwirrung gebradt, und num findet ber 
deutiche Leſer in Deutſchland felten mehr ein deutſches Dichterwerf. — 
Spärlih brennen fon die hellen Lichter in unjeren Hainen und find 
faum mehr aus bem Heere ber ſchmutzigen Lampen herauszufinden. 
Die meiften Dichter Deutſchlande verzweifeln an ſich felbft, nur wenige 
sollen noch der Mufe ihren unverfälfgten Tribut; aber Allen fehlt 
er echte Eifer, felb und Tüchtiges zu ſchaffen weil bie eren 
elbft ſehen, wie Meiſterwerle behandelt, in welcher G fie be · 
rachtet, verglichen und nah welchen rinzipien und € 
gerichtet werben. Wenn auch ein nit unbebeutender ( 
ter Jeit fi ſelbſt und re Kollegen tröflet, und in matten 
zu bemweifen fucht, daß fih vie Zeiten immer glei bleiben, aud daß 
d abrhunderte 
und die größten aller Zeiten; denn, meint er, im Leben der 
Schriftſteller nit! — E grtrane ich mir doch zu befaupten, _ 
ganze Lied diefes fonft atungewürbigen Piteraten eine mäfigere Arro- 
ganz ift, und daß trop demfelben die Literatur Deutſchlande bie jept 
no bergab fleint, 

Dat ernfte Drama leitet an vielen größeren und Meineren Nebeln, 
und die wenigen Aerzte, die es wieber zur Genefung bringen fönnten, 
werten im algemermen Konzilium — von der Mehrzahl der 
littrariſchen Duadialber, 

Dentichlands Luſtſpiel liegt ſchwer, faſt ohne Befinnung darnieber, 
und nur jeweilen zucit es no, tie Vebensgeifter regen fi bann und 
wann. Wan ift aber nicht damit befchäftigt, ed ind gefunde, friſche 
Leben zuruc zu sufen, oder ce zur Befinnung zu bringen, fonbern 
man gebt nur damit un, fein efendes Leben und Dafein nod zu friften. 

Ver tem Ueberfluße vom Dichtungen, die der Lyrik am 
hertſcht cin großer Mangel an Iprifeben Dichtern, die ben Mut 
die Areuden und Peiben bes Vaterlandes, ber ganzen Men 
fingen, und nicht ſtets une ihr cigenee Tleintihee Ich ihre 
in ihrem Herzen“ vorleiere. 

Wat fol aan zur Kritik, zur deusfchen Kritif in den meiften 
Mättern nnd Journalen der Deutichen jagen? Dieſe ebrwurkige, beilige 
Beſchaſtigung, dies Nicpieramt der bebren Kunft — erfhredt ihr nit, 
wenn br die Hande erblicdt, von denen e6 gehandhabt wirb?, Finder 
ihr da no Grundfige, mach denen abgeurikeilt wir? Wird nicht 
baufig beute eimas fur anegezeichnet ansgefhrien, was man mer 
wieher erbärmlich ſindet, und chen fo umgelebrt Iſt nicht die über- 
wiegente Stimme der Kritik in ben _meiflen Journalen die Stimme 
eined geiftlofen Waſchmauls? Der beffer ſchreit, der gilt, ob ße 
verfieht, was er beurtheilt, ober nicht, das gilt bier etih; aur 
freien und fhreiben und recht arrogant, reiht empörend für Seuner, 
dann ift der Sieg gewiß, Ehemal mußte der Kenner von Allen 
fein, was er beurtheifte, heutzutage ift and das nit mehr m 
Rur Gefühl für dad Schöne, nur ercentrifhe Ideen, etwas 
Romanenleftüre, und ober auch feine Wiffenfchaft eriernt, in jeher Schu 
mit zweiten Rlajten gefrönt wurde, der Krinter meuerer Zeit ift fertig! 
Soldı einen Menfchen Saft man aburikeifen über Lunſt und Yiteratur, 


⸗ 


aus 


ſolch einem Menfchen luft man eine Stimme in öffentlichen Blättern, 


tie bem fehägenemwerthen Publifum ='t Veleg der Wabrbeit und Nich 
tsafeit aulten Celle, 
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Aus allen dem bisher Geſagten beantworten ſich wohl bie früher 
aufgeftellten Fragen von ſelbſt. & ift feine Einigfeit, fein Zufammen- 
wirken ber beutfchen Piteratur in unferer Zeit, es hexrſcht ein allzu— 
großer Kampf des Schlechten mit dem Guten, welches Teptere noch dazu 
zu wenig Sprecher, zu wenig Vertheidiger findet; and, fehlt diefen 
wenigen oft no bie ae eiſtige Kraft. — Rein, —— nicht 
den Äuedruck, es gibt noch Säriftfteller und Dichter in Deutſchlaud, 
deren Haupt mit ewig grünenden Lorbeeren umwunden ift, aber leider 
werben diefe Nachtigalien von dem quadenden Heere ber Froͤfche über: 
rien. &6 muß eine Umänberung in unferer Literatur eintreten, wenn 
ke nit immer mehr von ihrem alten Rahm fih rauben Ye will, 
aber bald muß diefe Reform beginnen, fonft wählt das Pebürfaif und 
die Schwierigkeit derfelben gedoppelt mit ihrer Berfpätung, uud die 
Nacht, jene alte Nacht der Viteratur ſinkt wieder auf 2— Gauen 
nieder. 


x 





Das vis-ä-vis 
Tenflerberbachtnugen ver Wadame Mearcelline Malmore D... 
mitge heilt von ©. 

Sonden 183- » 


Auf dem einfamen Pate, der am die Kirche des heiligen Dunftaw 
Röft, von wo aus Sie mir fo oft gefihrieben haben, Tebe ich in folder 
Muße, daß ich oft gejmungen bin, aus dem Fenſter zu feben, um nicht 
it früh in meine trüben Erinnerungen zurückzufallen ; und bob Tonnte 
ich mich noch nicht entfhliefen, in den Geſellſchaften ber großen Welt 
Stunden des Bergeſſene anfzufuhen, nach welhen mich ſo ſehr ver« 
Yangt; hr finde, fie in Ibjeften der Außenwelt, bie in meinem Ger 
Fichielreife Tiegen: ich trenne mich gewaltfam von meiner Verlaffenbeit, 
sch öffne mein Fenfter, ich will neugierig fein. 

Meine berumirrenven Blicke begegnen feinem anderen Hinderniſſe 
als einer Platane, welche über meine Fenſter emporragt, und den Ge- 
genrefler ihres fehattigen Laubwerla in die Tiefe meines Zimmers wirft, 
wenn die Sonnenſtrahlen auf die ambrinen fallen. Die Zweige werden 
nad und nad von ihrer grünen Zierde en fo daß fie das Stod- 
werl eines Haufes an ber anderen Seite ber Gaſſe meinen relognogzirenden 
Augen bloß gaben, und ih Tas an dem Thore, mir gegenüber, weldes 

andig verſchloſſen war: „Die Hans ift zu verlaffen.« 

Diefeo ftille Haus von fo tiefer Melandolie, als fühle es, welch 
ein unnäßes Ding es auf der Welt fei, erregte mein Jutereſſe in bo- 

em rate, weil es eben jo verlaffen dazuſtehen ſchien, wie ich felbft. 

Tögfih, nagdein in tiefer Stifle der Herbft und Winter vergangen war, 
Öffnen fih an einem fhönen Krüblingemorgen feine Renfter , deffen Paten 
bis jegt ohne Unterbrechen geſchloſſen geblichen waren ; fie öffneten ſich ge 
raufſchvoll; geſchaftige Arbeiter ſah ich in den Zimmern fi berumtreiben ; 
Die Iangweilige Anzeige wurte vom There weggenommen, furz alles 
—— mir an, daß die bieher üte Wohnung unverzüglich belebt fein 
werde. 

Wohlan! dachte ih, ver Zauber iſt gehoben. Mer man es fein, 
deſſen Kübnheit die Paren dieſer Wohnung aus ihrem Schlafe weckte, 
und das Schweigen eines Hanfee brach, auf dem ein Fluch zu ruben 
ſchien. Viefleicht unterliegt and der Ennftige Bewohner dem Anatbema 
und feine fernere Pebendebärigleit erſtreckt fib micht weiter, als bier trübe 
Zange binzubringen. Es gibt ja Wohnungen, deren Funtament cin Lei— 
chenſtein ıft, 

In einigen Boden ſolllen jih die Termutbungen löfen. 

Sobald das ganze Haucchen in fonvenablen Stand verfegt war, 
und der Geruch der verschiedenen Farben nicht mehr zu meinem Aenfier 
berüberdrang auf den luftigen Schwingen leichter Jepbyre, wurden durch⸗ 
gehende neue Möbeln in die beiden Etagen gebracht, welche mein Nuge 
obre Hinderniß überbliden Fonnte, Die Möbeln waren einfach, ihre 

Teganz beftand einzig und allein in ihrer wunderbaren Sauberleit. Dies 
er Yaras der Kleinen zeigte, daß die Page meiner neuen Nachbarn zu 
ener geböre ‚ die man eine anftindige nennt, oßne den Vorzug großer 

Reihtbümer zu geniehen, Nun fühlte ıh noch mehr Sympathie für das 
Heine Gebäude; ich Tonzentrirte von jeht die ganze Aufmerkfamkeit mei- 
ner täglichen Neugierde darauf und widmete ihm meinen Forſchungsſinn 
ausfhließend, um mid za zerftrenen. 

Schon am nächften Dorgen Tab ich einen jungen Mann von ange: 
nehmen Menfern und Iebbaften Geſichtezagen feine Befeble ertbeifen an 
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er alles — und anführen half, war er ang = ber fünftige 
Herr des Hauſes. Nah einer halben Stunde ging er fort und ich fah 
ibn von nun an täglich zur felben Zeit feine Befehle der einzigen aber 
robuften Magd ertbeilen, die ihn ſchweigend anbörte und ihren Gehor ⸗ 
fam durth verboppelten Eifer, jedoch immer ſchweigſam, bewies. Auskeh- 
rend, reibend, die Parguete wichfend , die wie Spiegel nlänzten, fi 
ſelbſi —— und Königin der Einſamkeit, ſtieg dieſe —* trepp· 
auf, treppab, ſchoͤpfte Waſſer, wuſch jeden Schmutzfleck auf bie zum 
Troltoir, llopfte die Teppiche aus, breitete fie aus nach der Pänge der 
Stiege, die ewig weiß und rein blieb unter ihren unermüdlichen Häns 
ben, Sie ſchloſt die Fenſterladen immer erft am Abend, ohne ſich im mınde- 
fien zu beunruhigen darüber, dab während des ganzen Tages bei man- 
eluden Vorbängen jedermann ganz leicht fic beobachten Fonunte bei ihren 
rbeiten. 

Ich war berubigtüber das Schickſal des düfteren Haufes. Es wurde 
beehrt mit häufigen Wafhungen, befuht — von der freien Luft, bie um- 
aufgehalten in's Zimmer drang ; die Magd wohnte zu ebener Erbe und 
machte fih nicht den geringften Summer darüber, wie Teiht man 
bei ihr einbrechen Fünnte, wie man ganz ſicher durch's —— hätte 
fteisen fonmen: ifre Gegenwart verbreitete überall die Orbnung und 
Sicherheit der beſſen Aufist, Wer wie Tonne eine folde Macfam- 
fit belohnt werden? Dark Geld? O nein, nur dur Güte und ich 
glaubte, diefe in den Zügen ihres Gebieters geleſen zu haben. 

Aber wer war er, biefer Gebieter ? ein Motariate-Rtanditat? ein 
ag Staatobramter? vieleicht ein junger Kommis in einem gro« 
fen Handlungehauſe, deffen Stunden auswärts — feſtgeſetzt wa- 
ren? Warum bielt er ſich nicht auf in dieſer Wohnung, welde jegt 
fo angenehm und alferliebft war? Warum fehlten nod die Borbänge ? 
Warum war das Bett im [tiefen Mlfoven noeh immer unberührt des 
Morgens und des Abends ? Das waren Fragen, die die Magd allein 
hätte beantworten Tonnen , denn ihr junger Cebieter war gänzlih ver- 
ſchwunden, und Niemand, dieſe Tochter der Einfamfeit —— 
erfchien, nm die Fenſter wieder zu öffnen und den warmen Uthem ter 
Marluft in das Herz dieſes Aſile einzulaffen. 

Sie fuhr indeffen fort zu fegen und den Staub abzuwiſchen, zit 
ternd vor Aerger, wenn er fih an die ihr anvertrauten junnfränlicen 
Möbeln hing, und betrachtete fie dann von meitem, um ſich durd ben 
Anblick felbft zu belohnen, wie der Mabler, ter von feinem Kunftwerfe 
zurüdtritt, um nad ber Perfpeftive beffer urteilen zu fünnen. Diefes 
unſchuldige Sefchörf, ein Paradies um ſich ſchafend durch den rafılofe- 
ſten Eifer, ſchien mir der Schutgeift des Haufes in der Abmefenbeit 
bes eigentlichen Deren, den ich in der Zwifchenzeit mie zu Geſichte befam, 
als anf einmal Blumen zwifhen den Fenftenn und flatternde Trapperien 
mir anzeigten, daß er zurüdgefchrt fei: ich batte mich micht geirrt, 
Nah eisis Nrwefenbsit von ungefahr drei Wochen fab id ibnz eines 
Meracne wieder, in ber Mitte dee fhönften der Zimmer, an einem 
runden Tiſche figen und frübſtücken mit einem Weibchen, fo jung, fo züc- 
tig, fo grazibs, fo wei und neit vom Kopf bie zum Fuße, fo errö- 
tbend, und Dann wieber fo lachelnt, we ich feines langen Sinnens be> 
durfte, um zu erracben, daß fie eine Nenvernichlte fei, Ich beglüd- 
wünfhte die meue, liebe Wirtbſchaft, die davon nichts ahnte. Dasalud- 
liche Daar glaubte wobl in diefem Augenblicke faumf, daß es mebr ale 
zwei Menfigen auf ber Welt gäbe, 

Naben fie ihr angenehmes Frähmabl beendigt batten, erbob fi 
der Mann zuerſt, nabım feine junge Mannin an der Hand und machte 
nit ihr die Tour tur fein Even, indem er fie bewoz nuter lindiſchen 
Tandeleien, vor all ten Gegerfländen ſteben zu Heiben, welde beſtimmt 
waren, fie zu uberrafhen, Ale fie zum Spiegel famen, der den oberen 
Theil des Kamins zierte, fah ich, wie er fie largſam an fib son, da- 
mit fie ihr Bild an feiner Seite ſchaut, geſchmiegt an ibn! Der ale» 
liche Gatte bebte vor Yu, Grin nanzer Sinn war Zärtlichkeit. Ta er 
viel größer war als fie, und fein Idol um einen ganzen Kopf überragte, 
neigie er feine Stirne wieter zer fhönen Geſtalt im bleudend werßen 
Morgenkleide und mijchte feine ebenbelzſchwarzen glänzenden Locken mir 
ibren lichtblonden Öoltfledten,, die er im Zyirgel anbetend !betcadı 
tete , während er fie entzüädt an feine glübenden Yippen preßte. 

Cie ſchien vor allen Dingen bejaubert turh ein Gemaͤlde Ci⸗ 
prian's, welches ſich über den marmornem Kamine erbob, und zeinte fein 
geringee Erflaunen, ale fe, bie ſchönen Nugen zum PMafond aufihla- 

end, in der Höbe zerfirent einine auenezeichnete Tableaur von Angefife 
aufttana erblirtte, Die Paten einer Arnımode von Eitrenenkolz , ein- 





eine Magd, die er ſelbſt mitgebramt batte, indem er mit Sanftmuth/aelegt mit Ebenhbolz, dffneten ſich nun ihrer Bewunderung. Die zarten 
und jugenblihem Feuer zualeih tie Stelle eines jeden Hausgerätbes Haudchen, weiß und rein, ſcheu und zugleich baſtig, wühlten Tanne Zeit 
bezeichnete, und fie datin mit befrietioser Genanigleit beſrachtete. Da, in unverbofften Chägen; rin dankbaree Lacheln ſchwebte um den Falb- , 
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ſeich lag die Vermablte ute, jeden Morgen in 
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vegetiren, obne in anderen Erinnerungen jhwelgen zu fünnen, als an Wie im Eipenwald, 
wie Zeit, wo ein mufiges Yeben fih unzufrieden fortſchlich und alle 
feine tenfeiten nad Außen Febrte, h 
die Hleinfte Unannehmlichfeit im Gefolge bat, eine berbe Strafe, und 
füllt fie quälen mit nagenden Gewiffenebijfen! 

&s ift wahrbaft befremdenb, aber barum mit weniger gewiß, Ghgle " 

wie die allergewohnlihten Objekte der Anfenwelt fih verfgwören, um| "dt ih 
das Bittere umferes unthätigen Lebens zu eröben, Der Tifh, den wir — — 
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ummen Mißvergnügen, das ung folgt, fhlichen, ale fonnten wir ihm 
fo entgeben. 


Der DOelflet in dem Buche, das wir dffnen, ber Wrief im Kouvert, f 


. mers *). { j 
——— Befhwörungen an dieſe Erbe gebannt werben und und ers"). Pünftlicher ald jeder 


kießen ſich in er Bahn ni 
hätte dad OMüd, inden es bie undanfbaren Menſchen, die es nicht zu 
verbienen noch zu ſchazen wijien, verlich, als bätte cs bier, fage ich, 


fih eine Nubeftätte ermable! Der Anbli, ſeſch ſtill beſeſiger Dauefirh-| i eg — Haustüren, fonzeen ſoden· one Rinpler, 
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Der Himmel bewahrte fie,vor dem unglüdfichen Dazwiſchentreten eines! nit baran, Früh und Abende die Blumen zu begießen. Der Wa 


itten. j 
u. gr las indeffen Gefgigten. Ih ehr 
ſchreiben und zerriß fie wieber, weil ich fand, 

ewufitfein, ein unmüges Dafein verlebt 
dem nur die eine H 
zu nichtig fand, 
will ih Sie ja 
Der neue 

der Hoffnung 


bier auch micht von meiner Perfon unterhalten. 


z und Ichendiger wurde 


bis ihre Farbe 

und fie fid endlich in einen Laubfaher entfalteten, der von den fanften kurzes, unſchuldvolles Leben, ihr ergebungsfremmes 
Aprillüften Teife bewegt] wurde j, der Ihr Name... nicht ich werbe ihn nennen. Der 
fig geräufchlos in Bewegung; ein einziges Weſen 
zur Erde gefenft. — Ein einziges? fragt ihr. Was liegt daran, fie 
warb bewernt! Ich Fonnte mich nicht enthalten, in einiger Entfernun 
mit blofem Haupte biefem Konvoi zu folgen, ben feine rührungelofe 
Menge umgab. Sie warb beweint! Ihr 

wie felten wird euch bas Glück zu Theil, Diefes Weib war ein H 
melslicht in lerblicher Hülle, zart aber au vergänglih. Aber wie! was 
blieb dleſem anderen Wefen, deſſen Liebe, deſſen Freude, deſſen Selig- 


Himmel blickte wieder aus azur» 
blauem Auge in das dıtmofe London nieder, Die Feuſter des Hauechens, 
eftern noch hermetiſch geſchloſſen, öffneten ſich von neuem und ſchmückten 
dh mit Blumen, Aber der deibliche Engel, der fih an ihnen zeigte, 
war bleidh geworben; fein Gang weniger figer. Wenn ſich die junge 
Frau ihrem niedlichen Garten näherte, ben freundliche Sounenſtrahlen 
erquigtten, blich fie bier eine Weile in ſich felbft verloren figen , uber! 
ihre Arbeit oder ein Buch geneigt; war der gelichte Gatte bei ihr vor 
ober nah feinen Geſchaftoſtunden, ging fie matt auf und nieder, an 
ihm geflüpt, um fi aufrecht zu erhalten. Ihre Zärtlichkeit gegen ihn 
verdoppelte fih ſichtlich mit ihrer —— Sqhwache. Es war be⸗ 
merfenswertb zu feben, wie die Unruhe der Liebe die lebhaften und 
mutbwillig gutmütbigen Züge des jungen Mannes fo ganz anders ge- 
flaltet hatte. Der Ausbrud feiner Zärtlichkeit, früher vielleicht ein wenig 
männlich roh, harte fi in die zartefte Hafmerkfanfeit des ernften 
Freuntes verwandelt. Ja gewiß, die Liebe befürdert Die Entwicklung ber 
reinen Seelen, die fie erfüllt, und die ohne ihr in ſchlafer Sorglofigkeit 
oder gar in Nictrigfeit geblieben wären. Ich ſelbſt fah es, wie dieſes 
Gefühl, wenn es wahrhaft rein und heilig if, einen ſchwankenden, ım- 
beftimmten uud flüchtigen Ebarafter umgeflalter und einen eben fo bigi- 
m ale farchtbaren Geift zahmt. Wahre Liebe beobachten, heißt im 
mmelöbuche blättern. | 
Wir haben eine Sommernacht, mit Sternenbrillanten geziert; 
wer Mond glänzt in ſauftein Silberfhimmer ; es ift eine Nacht wicht zum 
Sälafen, fondern zum träumenben Wachen ; da höre ih, gegen alle Ge⸗ 
wohnbeit, die Thüre des ftillen Hauſes mebrmals öffnen, dag Geräufd 
Des Klorfkammers unterbricht dreimal bie tiefe Stille der Straße und 
erregt meine Neugierde, au's Feuſter zu geben, an den Eentralpunft 
meiner Betrachtungen über die gluckliche Hanebaltung. ren 
Mas bedenten dieſe Vichter, die im augſtlicher Schnelligfeit alle 
Räume ber frietlichen Wohnung durcheilen? Woher fommt es, daß Herr 
und Magb treppauf, treppab, unaufhörlich bierbin, dorthin ſtürzen? Wer 
ift Diefer fremde, ernfte, etwas fhläfrige Mann, der an ter Thire mit 
ſoviel Ehrfurcht als Ungedald empfangen wirbt rꝛ 
Angelanat, zu meiner großen Ueberraſchung, im ehelichen Gema- 
übe, deffen w Borbänge balb zugezogen bin und ber flattern, legt 
er killjihweigend Hut und Handſchuhe ab, gebt langfam auf und ab, 
ficht auf die Ubr, fept fich, ſteht wieder auf, gebt fehr oft in den Allo⸗ 
ven, wo mit matten Schein eine halb erloſchene Yampe unter alabafter- 
nem Sturze fladert, frgt ſich am ben Schreibtiſch, erhebt ſich wieder, 
und wird, da er ſich entfernt, mit hundert Komplimenten vom Haus- 
Herrn bis vor das Thor begleitet. Mein Gott! was bebeutet dies nächt · 
Ticpe Treiben % 
Rah und nach legt & ter Zumult; das Sommen und Gehen 
wird feltener; eine tie { d 
fonderbarer eg unbeimlih erpreift, mich mehr erfhüttert, als alles 
am mich her. Ein einziges fah 


des Arztes hielt drei Mal 
mid, um meime eigene zw tage ging er fort und fam 
mir auch ohnedem das, unerfhütterlihe Magb das Antlig in ihre Schürze gedrüdt, M 
zu haben, nicht fehlen würbe,| Mugen erweiterten ſich, wie aufgebrehte Lämpchen, um mur nichte zw . 
nung noch Troſt geben fönnte, daß Gott ea viellüberfehen: fie entdeckten das Bett weiß und offen, den Mann beive- 
um es in das Buch feiner Gerechtigkeit einzutragen: and gungelos am Heinen runden Tifh, das Geficht tief in beide Händen 
N ) vergraben, fih wahrſcheinlich bemühend, eine erfredlige Dual flanb- 
Frühling erſchien wieder mit feinen tauſend Vorboten haft zu ertragen. Yept ftieh er einen furchtbaren Schrei aus, bie Fen- 
und der Liebe. Mein alter guter Baum befleidete ſich ſterladen ſchloſſen fih; ein ſchwarzer Wagen wartete unten. Das Ge» 
wieder mit Blättern, die feimenden Knecpen entfalteten ſich wie ein — 


⏑ — — — — 


tille niſtet ſich wieder ein, bie mich aber) Mutter und 


es Licht, wie der Tepte verglimmende) Manne. Sein Dafein, welches bis zu biefem 


ore. Eines end 
wieder, Am nächften Morgen hatte bie 
eine 


einander an dem 


9 


war enthüllt: fie war tobt! 

obt! Kein Geſchichtſchreiber wirb je ihre züchtige Grazie, ihr 
s Ende befreiben. 

Eu Leichen zug fepte 

olgte ihm, den Biick 


eichen, Stolzen, Hoffartigen 
im · 


leit man nun zu Grabe trug? Das Recht, für fein Alter ein Feecchen 
Erbe zu erhanbeln und die Kenntniß des Plages, wo bie theuren Reſte 
feines — Dafeins für immer ruhlen. 

enn wir alle wollen wiffen, wo unfer verlorner Schatz fein letz 
tes Afyl_ gefunden bat. Sei es nun unter einem einfachen Grabhügef 
mit fhlichtem Kreuze gefhmüdt, ober unter dem großartigen Monn- 
mente, das die Leiche des Vornehmen drüdt, wir wollen es wiſſen. 
Doch der einfahe Hügel, den nur Blümchen verbeden, öffnet fib fo 
leicht der unfdhuldigen Seele, die zum Himmel emporfhwebt! Der 
Marmer ift hart, ſchwer und falt, und nie fo ſchön, als der weiche 
Rafen, der die Perle umfängt; er entfprigt nur dem befhränften 
Weltfinne. Sie rubt dort, wo zarte Blumden feimen und aus ihrem 
Kelche fromme Wänſche für die Entfchlafene hauchen. 

Das Kind lebte. Alle Sorge, die man an ter Mutter Bette ums 
fonfl angewentet hatte, wandte * nun gegen die Wiege des Kleinen, 
das unter berbem Schmerze der Seinigen die erfien Strahlen des Fichte 
mit uuwiſſendem Fäceln begrüßte und ber Mutter Leiden erbte. Andere 
Aerzte famen und verfchrieben Foftfpielige Mebitamente, Der Vater drang 
in de, nur oft zu kommen und bezahlte fie gewiß mit dem Lehzten, was 
er befaß. Und der tödtliche Eifer, den er feiner Geliebten erfauft hatte, 
endete nun eben fo für dad Rind. Ein fremde Amme fännte es mit for- 
gendem Gehorſam, ber Bater widmete ihr fein * übriges Herz, 
das nicht der Nafenhügel dedte; denn es war ihr Bild, das vor ihm 
lag, co war ein Theil ihres Weſens, der letzte Schimmer ihres Lebens, 
der auf den auegebrannten Herd feiner Hoffnungen fiel, Mit burcdrin- 

enden Bliden der Vaterforge beobachtete er das franfe Kind auf den 

Ruien feiner laudlichen Wädterin, mau ang Fenfter, unter ben grauen 
Septemberhimmel, in das fpärlihe Gebüſch, das man pflanzte, um bem 
feinen Engel Schatten zu verſchaffen, und bie Geſtalt tes Witwers, 
über deſſen gramgefurchte Wangen heiße Thranen rollten, erregte in 
mir unglaublihes Mitleid. 

Alcs Tam wieder wie früfer: nah einem Monate dieſelbe Be- 
ftürzung, geſchloſſene Fenfterläden; ein meuer Engel fchwebte zurüd in 
feine Heimat. Er ſchied von dieſer Welt, für die er nicht gefchaffen war 
und bald foigte ein zweiter Leihenzug dem jüngft vorangegangenen, 
ind waren ſchnell wieber vereint. 

Von nun an äußerte fih eine gänzlihe Ummandlung an tem 
Angenblirte doch noch durch 


Stern am Morgenbimmel, zeigt, daß noch Jemand wacht inmitten diefer|eine ſchwache Kette an diefes Erdenleben gefeflelt war, hatte num gar 


friedligen Stätte. 


feinen Anhaltspunkt mehr. Er verfiel im ein bampfes Hinbrüten, aus 


m Morgen feſſelte ein halblautes Klopfen an der Thüre vis-i-|dem er fich nit mehr erhofen fonnte, 


vis meine Neugierde nochmals, Das weiße Feder, in das der Klopf 
hammer eingebüllt ift, um die Schläge dumpfer 


feitigen Liebe erfreut hat. ‚ 

Warum foll ich ed verſchweigen d Ich fü 
eine eblere und zartere Regung in mir erw 
Dielen Tag i 

efunbheit jener drei Weſen 
«herab anf dies Heine Geſchoͤpf und b 
—* eben fo unſichtbar war, wie das 
getragen hatte. 

Dod die Ruhe, die w d mehrerer Tage herrſchte, warb 
Tich gebrochen; die tauben tönten von beunruhigenden & 
wieder; Alles hatte den Anſchein von gräßlicher Unruhe und Angft, bie 
ich ſelbſt unter beengendem Herzklopfen fühlte, tiefe Traurigfeit über- 
fiel mich plöglih. Lichter ſchwankten wieder bin unb ber; man dachte 


en, als blo 


en Mutter, die für die Welt bie- 


lie bei diefem Gedanlen verlaſſen hatte, wieder 
0 i Nengierbe.] igm gefhmadklofen Na 
es iſt auf Ehre wahr, trank ich für mich ganz allein diejdienten, den durch Gram entnernten Körper 

‚ und de des Himmels beiten Segen|tigen. Oft aber wärmte die Gefhäftige mo 


ind, das fie unter ihrem Herzen gerufen und erblidte er fie, fo jegte er ſich woh 


plöp- u daß fie nicht mehr bei ihm fei. Da zog ſid 
ärmen| Treue zuräd, ohne daß fie en vermocht hätte, ein Wort anf ihm zu ſprechen. 


Stundenlang fab ih ihn regungeles, mit ſtarren Pliden an dem 


h 5 machen, erffärt mir verlaſſenen Bücherfranle Ichnen, er vergaß fein Mahl auf dem runden 
enblic, 7 das Veibchen ihren Mann mit einem Sproßling ihrer gegen-| Tifche, auf dem num nur ein Kouvert ſich befand und ließ 


es under 
werden. Manchmal trug es die geduidige Magd, die ihn nicht 
inaud, um ed aufzumärmen, bis er enblicd bie 
rungemittel einnabm, bie ibm höchſtens dazu 


rührt Falt 


um neuen Schmerz zu fräfe 
s n — —— 3 hielt 

wohl oft umfonft bereit, auf jeden Wink aufzutragen. Kam fie un- 
fih wohl oft umfonft dt v wandte aber das Ge» 


ab, und ſchob das Gedeck mit tranriger Haft von fi, das ihn nur 
beun and die 


BRtuf felgt.) 
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erde ifl und bleibt. Details, wie Then gefagt, betalten wir uns für bie 
jweise Aufführung ver. \ 

Unter den Gängern war Herr Tun, k. k. DoftapellsEänger,, der aus» 
arpeichneifle; er hat ſich Übrigens als DOratorienfänger ſchen reinen gemiffen 
Ruf ermorden, der ibm nur höcht ehrenvel fein kann. Dem. Gorrabori 
vom Joſephſtädter Theater fang gut, doch hätte erwac mehr Feuer und Sicher ⸗ 
heit im Bortrage nicht geſchadet. Hett Leutgeb war mit flörend, 

Dirigent war Here Hölyi felbft, am der Bioline birkgirte Herr Hell 
meäberget. 8. Bottbant, 


Tbeater in Wien. 
8. & prin, Theater in der Sofephkabt. 


Donarefog 27. Mai „ale Falfimünırr aber der Echwur«, Oper in J Alten 
son Auber, 


Diefe Oper ſelbſt ift aus früheren Darftelungen fowahl vom BE. Dof: 
Dparniheater aus, als auch von riner frübern auf diefer Bühne befannt, Sie 
gefiel damals durch bie eminente Mitwirkung rined Pbdh, Die. Treb i. 


Bir haben bereits gefagt, dab die Kräfte biefee Bühne für eine geit 
Optt nicht hintängtid, feien. Dir riflungen eines Gaftes, mie Dr. Dobrofstn, 
fo ſchatentwerth fie find, Können diefen Urbeltan® nur mildern, mit auf: 
heben, Bo das nfemble febte, IM das Bange nicht zu reiten. Wir hätten 
dieſe Bemerkungen bei Aufführung des Zampa mwirberbolen können, allein es 
iR uns peinlich, immer basfelte zu fogen, unb zu einee Variatien unferrd 
Urtheils biethen die Monitäten biefer Bühne feinem Steſſ. Das Haus war 
ſpatlich beſacht. nn 2 
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Donau-Dampfſchiffabrt. 
Sm Zunt 1841. 


king — Wlen Bon Einy nıh Wien (um 6 Ubr Zrüb) am 2. 6. 10. 
12. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26. 28. 30. 

Bon Wien nah Ring (um 7 Ubr Aröh) am 9. T. 9. 
11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 27. 29. 

Wien — Left. Don Wien nad Prefbarg (um 4 Uhr Radmittags) am 
1.3 37.9; 11-13, 15 17.18. 3. 29523: 
27. 29. 

Bon Prefburg nah veſth (um 6 Uhr Früh) 2. 4. 6. 
3. 10. 12. 14: 16. 18. 20. 22. 24. 26. 28, 30. 

Bon Peſtd nah Prebburg und “irn (um 6 Uhr Aräb) 





Theater: und Kunffiotizen. 


Read.) Dra 25, Mai, um bie Mittagsfiunde, fand im Eaale des 
Kenfervatcriums die Aufführung eines Diratırlums Statt, benannt „Roab,e 
gebichtet von Anten Ritſer ven Yerger, kempenirt von Franz Hölzl 
— Bir wehen unfern Berigt mögtigft kurs zufsmmenfoffen, da der Kom: 
pofitene chnebrm eine zweite Aufführung dirſes Orateriums Im großen ER. 
Mepoutenfanle besdfihligt und fi über ein foihes Met nur nah mebrma- 
Yigem Anhören ein gebirgenes Uribeil Fällen iößt. Atie totz und gut: dee Tert am 2 4 6.8. 10. 12. 14. 16. 18 20, 22. 24. 
ift in feiner gangen Nrid haliigtelt aufgefaßt, mit bramatifcher — —— 26. 28. 30, 

eben und zeige den tuchtigen Brarhriter, ber dem Kompeniften getreutüch half, ſich s amfo t ven Bien na ” E 
= laut ausgrfpreiienen Beitau bes Yublitems zu ni Dir — Remetqueur·E in as x 5 * — und Peſth an je 
HR bietet nor lebenawerihes, befonbers aber das Safteumentale, das mit 
bes gewiffen Werlirde behandelt zu feim fKeint, und an ben Drcheſter mit · Gr übernimmt Reiſeade zu —— Bahrpreifen, 
gliedern unferes RR. Del: Onernideaters gerade die Meifter fand, die es mit Pelt—Drefova, Bon Peſth nah Gemlin und Drealova am 1. 7. 12. 


ihrem wohrhaft Lünfterifigen Wirken fo zu umterflügen und hervorzuheben 18, 23. 29. 
mußten, dab bie ehrennelfte Anerfeanung bon Belte ber Aubörer gar midt Bon Drenkova nah Semlin und Peſth am 5 11. 16- 
fehlen tonnte, 22 7. 

Auch die Chöre, auf welche bei biefem Oraterium ber Kewpeniſt einen untere Donau. Von Gladosniga nad Gprena- Moda, Küftendje und Ken= 
großen Theil des er bafıste, und bie adenfuus con ben er fontinoprt am 13. 27. 
dei obbemannten Dofihratere befegt waren, murben ſo gut ale möslih errfur ; 
tirt. Die Kompofirion hat bas Wure, daßs fie rine vet intereffante Efſektſtet · — — nad Braita, Balaty und Ronfantinapet 


gerung beobachtee; fle bietet in ber arflen Abidetlung ſchͤse Nummerm, in 

der zweiten noch bei weiten (fönert. Dirfe begiant gieich mit einıe fo vn Aufnabmskarten werden ausgegeben im Dampfihifahrts:Burrau, am 
gebakten, ven Drn. Eug gefungenen Arie, die and mirdırbott werden mußir,| Bauernmarkt Rr, 982. 

und ſchreitet nun immer in ber Vorirefflichkeit der mufitatifgen Konpeptien | — 
weiter, Bis zum Schtuſſe, der das Schoͤnfie des ganıın Wertes ober MWiber: | 
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itnterhaltungen. Ifaldıam, am 19. Tias wurden gehsden: — Berſtorbene. 
23 10 3 ' 
Oeute ih Seite sum Eperl in bir 2ropolbfl+di: Die lanftiae Ziehung ıf am 29. Mal. an Orag 
jur goldenen Pirn auf ber Sandürafe; zum arlı >, uermwar. am ıg. Hai iursrn gehoben: Den 20. Wal 
denen Bogri in Merinpitf, Aofrpbiaalle; num us ıa a2 a2 59. ee a ti oo 
weißen Lamm ir Reuterägenfrib ; am weißen Die natfle Jrebung If am. 29 Mat. Hr. Franı Eyermat, buräl, —— — alt 753. 
famm am Kerameg; im Pröubaudgarten 1. EEE SEHE am Salrmidiag 2 * 
®. Neuling euf der Landfitase; zu den 5 Letcher Dorien»Machrirhten ® en 21. Mal. 
‚ Ir. "j Trenbal, » . 
an des Zain | a 
— A z ! — He. Zodann Baumerfler. jabil. tee Prer nual Ari 
—— sg, —— Btasteiäuldneeihrribungen zu rät. 208: mM UrsKontrrtlon ar ha Jahr, en der ein re 
Rahmit:agskenerifation. — Ia Demmenms Ra — — N9; — | Dem Hrm, Arstınanp Nuar, —— 
fins in Hidiaa; ia 3ögernig's Kaſine in Düblıng : »eito — ER | — am Jehrfieher ala Arlge elgemeiner 
in tindrmtauers Rafıns in Sımmering, im Ka:z! ae 3 Ne Ina Bras 
fino im Bandauts dur Bierquele % Be Rente urtanden des Bomb Benz, Done — Den 19. Mai. 
jum meifen Yamm In Neuterchenfeld ; in Unger 1 Dariehen mit etioſe I. 1884 fürsuofl, — — Beau Muna Mark Diltwatiendänsierin and Bausbefiperin, 
Kaffeehaus in Perenals; in Schwendetẽ Kaffee detio Bette v. I 1839 fürssofl 278, — Dem Dre Geben Dass« Mesinännbrigee fein Rind 
baus am Braunbirfden rund. e betto dette vette Für B0fl. 39°" -| Izvann, alt 12 Taarı an Sawache vi 
B:iren — sum großen Zeiſig am Bur zalacis · Ceatral · Kafe · Anwciſ. Jahel. Dion» .— — Die 20 ma 
zum weißen amm am Diennmeg; tut öfterrrih. | Bunte Akten er. @tüd » , 2. - IGEAM Du nr Sr. Jeipb Peid, Wertprienen ale 31 I-r 
20 R 2 4 a . us, 
Kaiferkione in der Pespolditadt, Kubemannsgaflt. Metall-Dbligationen gu Spt. . -» - + OR, — Dem Hrn. Keron Mehı 9. ft. Raflesffigier, feine Later 
3 > * — — — * — Umatia, ate 14 Jahr, an ber Lurgenſucht 
— ette — — . ——— Den :t, Mai, 
*2pttv: Zichbungen. Detto — — 0. —6 — | Dim bedmoblachernen Herrn Janay Breiberen vom Duld+ 
Tiny: am 2b Mai gröebenen Yabler fird: Banfo detto 3 -_ 1 - . p “ss — nn [5 F er fein Kind 
7 en 6* 25 7. ’Anlehem vom Jebte IRSE . . > » — J Fe ‚an ber LungeMabmumg. 
Die nase Ziehung IM am 5. Diink } dette 1838... 111) — a —— en 







Gebruft bei Leopold Grund, Reubau, Anbreasgaffe Rz 309. 
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Montag, den 31. Mai. 


Nr. 129. 





i Zageslänge |weond im Aut. 
Kamen und Belle besfZag im 
Zagts Jahr ufg. lünterg 81. mM. ob, Abnehmen] 
4utbr | Tube , Mond im 
Pingfimont. Ang. | 151 Fiam.| dom. 15 32 Bunchmen 





8 ®. 24 fr. gengiäbrig, 10 RM 12 drarrat auf bie 


Herausgeber und Redalteur: Dre, U. J. Groß: Hoffinger. 


— zes Möters, in der Brad Singerſtreſße Mr. 000, 6 m. æ. M. aanplätria, a f 
un Ode aa be Bee j Ge auf feinftem Papier it 20 fi. 2. m. m 10 A. batbiäbrig umb 5 M. wirı- 


1841. 





irerangs: Weod» [ärit derf Ther⸗ Wafferhöpe 
acht ungen Beobad| mas Barmer ber k Germen um 
v. 23 Mai 1B41.| tung | meter [Pariser Wahl Donau Olmiel. 
Sonnſch. u. Wolfen]3 u. mJ+14,2.| 27.650 
Sennfg.u.oitenlau..|+19,6.| 27.028 | oem name 
Bolten 10u.2.4+14,6.| 27.617 eber U Bmwitinge. 
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»elbijäbrig and ⸗ M. wiertels 


Dan 
Bene: Bey Don ohämtern im ber aanyem ößerreishlien Menarsie Pofler der Möler mit Ginidiuh der Erpeblitonde@rhäbr 20 M. 24 fr. P, A. sanpäbelg, 10 fl 12 fr. 


äbrig. — den ff. 
u. * 3 6 tr. wierteljäbrig. 


Anzeige Die Prämien für die P.T. Sri. Abonnenten können 


Auswärtige Abnehmer, weise Den Udier auf feinem Dapier zu bepleben wünlden, belieben ganzjährig 24 R. 24 Ir, 
12 #. 12 fr. baar am das Romptsir des blend, Gingerfirafie Fr. 000,8 fenben. 


wa) telbjährig 
uur unrranfirt durch den Poſtwagen geſendet oder müſſen im 


Remptsir des Abdlers abgeholt werden. 





Yuslamd. 
Frantfreicd. 


Ien fih am Gingang des Bolfes neuerdings Seerduber gezeigt haben, bed 
meis man bis jegt no vom feinem Aagriffe, bem fie gegen irgend ein Schiff 
armwagt haben, Es kreuzen ariechifche Schiffe zwiſchen dem Archipel und ber 


“oimoges, 19 Mai, (Die Bamilie kafarge) Die Familie Einfahrt des Golfen, 


Safarge, welche ſich nad Bane (Georröge) zurüdgegegen bat, fieht ih noch⸗ 
mals grndthigt, aus ibrem [merjvollen Aſyle bervorzutreten, um auf bir 
Immerwährenden Angriffe ga antworten, mit benen man fie überhäuft. Dich: 
zere Irtidet des in Zulle erfheinenden „Inbicateur correziene umb welde aus 
diefem Blatte mit mebr cher meniger Aufäpdem in andere Beitungen übergin: 
gen, haben zu einer Rlage gegen den Derausgeber biefer Zeitung Beranlafı 
fung gegeben, bie pähftens ver bem Zuchthaus· Tribunale von Zulle jer 
Verhandlung kommen wird. (Es bedurfte einer hartnädigen Berfolgung‘, um 
diefe unglädliche Familie zur Bregung ihres Stiuſchweigens zu vermögen, 
und fie vor die Sufig gu dringen, um bafelbfl ihr einziges übriges Gut, die 
Ehre und bie bürgerliche Adıtung, zu vertheibigen. 

* Brefton, 3. Mai. Gin breifaher Word hat feit geſfern Abend 
unfere Bewohner In Screen gefegt. Imei junge Srate, Denn unb Poirier, 
brachten einem Theit ded Tages in eirer Schenke, einige Rilometres von Nanı 
tes entfernt, zu. Im Nahhaufegehen vom Weine erhikt, fingen fie mit olen 
BVorübergehenten Händel on. Henthh, ber vorausgrbt, firht auf feinem Megr 
einen armen Mafferträger, Namens Doraſſſer mit ? Kindern an der Hand; ba 
er ihm für einen Augeublick die Paffage fperrte, fo zieht er wie wüthend ein 


Spanien. 

Madrid, 14. Mai. (Bildung eines Kabinets,) Die Unter 
banblungen ger Rildung eines neuen Kabinets bauern fort, unb verurfaden 
große Schwierigkeiten. Dr. Gonzales wänfht ein blos aus Unitarien beflebendes 
Mieifterium, mährend Hr. Gortina, den Efpartero nicht zu entfernen münfct, 
auf eine Komitanarion ven Unitariern und Werinitarierm beflebt, Bei einer 
Serfammlung, die geftern in Gegenwart bes Herzogs Statt fand, kennten ſich 
die Herten Gonzales und Gertina micht vereinigen und ber General Gipartero 
ſchickte einen Erprefien an Deren Diogaga. Bepterer ift von Aranjurg mebit 
mehreren Deputirten angekommen. In biefem Augenblide machen die Derren 
Gertina, Sonzales und Diozaga die thätigften Berfuche zur Bildung eines 
Kabinets; fie babem heute Abend Konferenz im Kabinete bes Megenten. 


Sollaı 
*PBeo, 14 Mai. (Fallens-Iagb.) Die Vogrljagd, melde die holän: 
difche Folkengefeufhaft biefen Sommer in ber Nähe unferer Stabt veranftaltet, 
mird ſeht glängend fein. Unter den Prrfonen, welde Mitglieder ber Beet» 


Darffer, und verfegt ibm, trog des Geftreis der ormen Rinder, einen Stih. |fhaft wurden, bloß um biefer Iagb beigumohnen, gehören die Fürften Efterhaun 
Unter ben erflen, bie diefe Umthat berbeigieht, iſt ein Schreiner, Namens und Trauimannedetf, Graf kettum, die Bords Probs, Willoughbn + d’Errsbn, 
Deſchamps, diefer, der ihm zur Rede Arie, erhält einen öbtlihen Stich in | Gbaries Stuart, Balley, Hamilton, Baron von Briemen ic. ꝛc. Der Prinz 
tie Edtäfe. Ein Bürfenbinder, Namens Hialan, der inderNiäbe fand, murbe |undb die Pringelfin von Oramien, fo wie der Prinz Alerander von ber Micberr 


gleihfaus von dieſem Kafenden (wer verwundet, bem rd nad biefem dreis 
fahren Morde noch gelang, au entfliehen. Bon birien drei Opfern ſtard der 
Sähreiner Defbamps, cia geihidter und bravır junger Mann von 28 Jahren, 
noch am feiben Abend, Der Zuſtand ber beiden andern if trofllod, Der Be 
gleiter des Mörders, Poirier, nahm keinen Zhril an dem Berbregen, und ala 
er zu feinem Freunde hinfürgte, war die Unthat geſchehen. 


Grofibritanniem. 

“Bonbon, IR. Mai, (Bermädtniß.) Der verfiorbene Squire von 
Barn Hell Stamford etBromn foll mehr ale eine halte Million Pfund hinter 
toffen Haben; dem größten Theil erbte fein einziger ihm Überlebender Sehn und 
den Meft feine 3 verheiraideten uab J unverhelraibeten Tochter. Unter bra Ber 
gatem befindet ſich die anfebnlihe Summe von 11.000 Pfan» zum Beften 
Stamforbs und Rutlande, 5000 als Beitrag zur Erbauung eines Armenkaufes 
und 6000 Pfund für deffen Erhaltungstelrn. 


lande, melde bas Proteftorat der Geſeuſchaſt angenommen haben, merben 
gleihfaus biefer Jagd beimohnen, 84 werben bereits mehr als 50 Fallen ab: 
gerichtet, welche die Geſeuſchaft aus Frankteich und Deutſchland kommen lieh, 
und die ſich durch ihre Gräfe und bie blendende Weiße ihres Beflebers aus: 
seinen, 





Imı 

Bien. (rnennungen und Xuszeihnungen.) Se. k. k. Mu 

jeftät haben initrelft Allerhöcftuntergeichneten Diploms allergnäbigft zu briil: 

zen geruber, daß bas Mojorat und ber Ducatltel bes verfiorbenen Karl 

Bisconti o. Mobrene, auf dena Grafen Hubert Wisconti vo. Madrone in Mair 
land überzebe. 

Se. k. k. Apoftol. Majeſtät Haben wiltelſt Auerböchfter Entihliehung 


* Bonbon, 18 Mai. (Greräuber in Salomica) Dan hat vom 8. d. M., dem Heftathe und dem Oberſthofpoſt⸗Verwalter von Dttenfelb 
bei Blryds folgenden Eeticht aus Galonica vom 22. April erhalten: »Es fol und dem Harhe Panzer, bie Annahme unb das Tragen der ihnen von Sr. 


Majelöt dem Kaifer von Mupland verliedenen Dekorationen be# zuffifhspols| Berlauf dee ganzen Fees erfüllte die bochſfen Herefhaften mit ber größten 


nitten Gtaniklausordens jweiter 


KRlaffe, und zwar Erflerem mit und Erpterem 
ohne Krone, alleramäbig) = 


m gerubet, r 





Brany Seth, zum 






* an enfärttiche Harn 


und Pfartet 
Zernberg, 





— Beitere Rachrichten aus Regglo vom 15. Mai, im Meffaggere Mode, 
mefe, meiden: Diefe durch den fortmährenden Aufenthalt Ihrer Majelät ber 
Kalferin vom Orfterreich fo bach beehtte Stadt bemädte ſich, ihre ehrerbirtige 
rende hierüber nah Möglichleir an ben Tag zu legen. Beeitagı den 14. d., 
warb zu birfem Imede dir Meſſe und das Innere der Buben, fo wie die ge 
fammte Sbiora beiradpter. Am Enppunfte der legten erdtickte man von tiner 
Seite in Ztansparent bas dalſert. Luſtſchleß Ehönbrunn ua» von ber andern 
die Bioriette des mämtihen Schloſſes ganz In tampıngerüfen dargeftellt, weich" 
Seide Dikeratiomen bie gange Bronte jener weiten Straße einnahmen. Ühre 
Majeftär gerubten in Begleitung bes berzoglichen Dofed unb ber anderen en 
kauften Bär die Meffe und Gıraße ber Wbiora, mo fi eine außerordentliche 
Menge vom Einwohnern und Fremden eingefunden hatte, gu kurhwanbele, 
während an ben verfhiebenen Punkten der veijenden Genen und Anfihten 
die Mufilbanben fpielten, 

Die öffenttihe Promenade außerhalb ber Porta-Gaftello, mach welder 
dirfmat Equipagen und JFuſgdager (haarenmeife Arömren, wurben am nachſt⸗ 
Eommendea Sonntage mit der Gegenwart Ihrer Majeflät und des ®, Dofes, 
dann mit jener Ihrer Maſeſtät der Grädergogin, Hergogin von Parma, und 
Sbrer 8. € Hobeiten des Wrohherzoge und der Großherzogin bon Zostans, 
Höhüwelhe on dem nämligen Tage bier angefommen waren, beedet, Die 
gefammte durchtaschtigſte Seſeuſchoft erſchlen am Abende im Rommunalthra: 
ter, wo Ihre Mazelät Bir Kaiferin bei Mlerhödipeem Gintreten mit den 
Lebpafteften und edrertietigften Areudenbejeugungen begrüße wurden. 

Der Abend des 17. mar zu dem großen Feſte „dei Mocvolia ber 
fimmt worden, welches, ba es am legten Fafdingsabende wegen der eingt« 
teetenen Pofirauer nicht Statt finden fonnie, aus dem gegenwärtigen erfceur 
kidgen Anlaffe rahgrbalten wurde. Der allgemeine Bunfd, bie allverehrie 
Bürfin zu fehra, und bie überaus gänfige Witterung hatten eine ungemöhn 
liche Menge vom Aremden zu biefem Feſte brebeigepogen, zu deſſen Schauplat 
die Daupifiraße mit aden ibeen, eine Meile lang ſich hinzieheuden, Brei 
ausgellasteten Gebauden cczwablt werben mar, Unter den vielen ausnepeiche 
peten Punkten ber allgemeinen Beleuchtung verdienten bemerkt ju werden: bir 
Darktelang eines in Ausbruch befinblicen Befuns am Ende des Girphans: 
thors, kann die Focade der Gorbed’fhen und Spalleti ſchea YParäfle mit 
Adren Hausbreiten Fransparenten und allegorijhen Verzierungen, cadlich bei 
E. Piero der große, den Korfo fließende Triumphdogen mit dem auf beffen 
Epige tichtaradtenden Aaiſeradler unb ber darunter definplichen Joſchrite 
»12, Mat IR a als dem ſrtudigen Zag ber Ankunfe Ihrer Bajehär in 
Bragie. 

Rahtem Ihre Majehät fammt dem ganzen böchften Gefolge bie greße 
Breltahtung auf der Dauprfirafe gu Magen beſechtigt, geruhten @ie, einen auf 
dem Megierungspolafle eigens dazu erbauten eleganten und mit der Kaijerkrone 
geigmürten grofen Balfon in Begleitung der böchften Herifhaften zu beſtel⸗ 
gen, umd ven da ber degianenden Kerſoſadri zupufehen. Die Berfgiedenbeit 
und Gigentpimlichkrit dee mannigfadgen Zubrwerfe mit ihren emblematifden 
Bedeutungen ; bie babel «ntmideltem reihen Koftumes und Trachten, ber üder 
250 Equipagen flarke und mit Lampen und Fackeln deltuchtete Aug, das frch 
Lie Spiel der Dufitsanden, ber große Zulauf von erlefenen Aufgauern, ſo· 
wohl auf ber Straße als im dem Balkens, endlich der ruhige umd amfländige 











Bufriebenbeit, die Sie zur Freude dieſer Berölterung auf bie guäbizfte Seiſe 


ja öußern \gtrubien, 


Not dem Korfe, welder bis Mitternacht gebauert hatte, fand in bem 
Kommunal. Ihraten ein Balteh Matt, mobei, trog ber Unmefenheit dee dazu 
grpagenen Banpleute, alcht die mindefte Umerbnung vorfiel. 
Seute gegen Aben Hraten Three Majeſtät die Feas Grpherpogin und 
Dregpgin won Para hie Nüteeife nah Parma am, fo mie Ihre &, 8, Hor 
der Grotherroa mnb die Beoßdersogin von Toscana Sid gegen Mit: 
ternadjt nad Ihren Staaten auf den Weg zu begeben gebaditen, (8. 3.) 





Verſchiedenes. 


(Der Bligableiter an ber Gtaptpfarrtiche zu Sankt 
Jateb.) Bisher war die Anwendung eiferner Stangen zur Ableitung bes 
Blipen am aengbarften; da aber bie geringe Oberfläche berfeiben die durch 
Grfahrung befätigten Sprünge des Sliges möglich macht, muß ein Ableiter 
arößere Bicgerbeit gewähren, wo diefe Möglichkeit darch eiie erweiterte Dber ⸗ 
fläche aufgehoben wird, Bon dieſem Gtandpunfte ging der vielverbiente Pros 
feffer und Senior bre phil. Fakultät in Brünn, Dr. Friebdrich Fresz, aus, 
ald er ben Plan zur Erridtung eines Bligableiters für die Gtadtpfarrlire 
ıu Ste, Jakob entwarf, und feiner Anfigt eutſprach bie Anwendung ber Rus 
pferplatten um fo mehr, da bekanntlich Rupfer ber befte Elekteigitätsskeiter 
il. Das Wefen biefes Wiigableiters, ber eben erriätet wird, befieht in ber 
Herflelung der Kontinuität der Aektriſchen Tritung bes Kupfers am Tburme 
und Kirdendadhe. Der Bligſradt, der jedıs Dal vom höochſten Punkte des 
Ihurmes eingebredhen war, mußte ih vom Tharmdache auf das Kirdendah 
und von dba zur Erde gemaltfam fortpflangen, wobei ihm bie Meinen Kupfer: 
Dächer an den Erweiterungen der Kirche und das Bupferne Kreuz an ber Dil: 
feite als Bermittelungsteiter dienten, Deshalb nahm er beim legten Einſchlagen 
einen gewaltſamen Durchbruch in das Innere des Gebäudes, Um nun dieſer 
Koplerdedochunag die jur Xbleitung bes Büiges nörhige eleftrifhe Berbindumg 
mit der Erde zu geben, wurden mad dem Anirage des Dra. Dr. Franz über 
die Öfliche Wand bed Thurmes vom Tharmdache bis an das fupferne Kirden» 
dach zwei Rupferfireifem , und von biefem bie zur Erbe fieden ähnliche, jedoch 
imätere Greifen berabgeführt, wo fie in vier Aeſte, 3 Auf lang, auslaufen. 
Drei dleſer Streifen werben an der Nord», diri am ber Güb: unb Finer am 
der Offſeite bes Kirengebäubes angebracht. Die ktrinen Kupferbäder ber ans 
zedrachten Vorfprünge am Haupıgebäubde werden mit ben Streiſes is leitende 
Verbindung gebracht, und dieſe feit am ber Gebe mit 1 ıfa Kiafter dahen 
gemauerten Schisuchta übertleidet. Moravia.) 


Paris, 13. Wii, Eine Grfelfhaft iR im Begriff fih zu bitden unter 
ber Beitang des Herta Mülot, Bobn {der den artefifchen Brunnen in rer 
nmede orbobre bat), um in eine Ziefe ven 3500 Meter (23,333 Buß ober 
21/5 Beaftunden) zu bohren, mo man glühende Erde zu finden defft. Dann 
feld misteit einer feuerfeften Röbre bie Pige aus dem Behrlech in bie Werks 
Nären und Mabapimmer ber Dauptltabt «ben fo wie jegt Waſſer umd kevcht ⸗ 
gas geleitet werden, Herr Mülor wird mit Hilfe einer Marten Dampfmafdine 
in fünf Jahren fertig werden; man braucht dann Fein Brennmateriol mehr. 
(Dies if noch gar midtd; mähltens wird man das Gentralfeuer aus bem 
Mittelpunkt der Erbe Belen, die Eismrere fhmeljen, das Kılma am Rordr 
und Bübpol trepifh organifiren, auf Grönland Ananas pflangen, und die 
Senne ald entbehrlih abdanten, 

— (in Brief aus Wologea erzählt, dab Meffini in feinee Weburtsaht 
eine Summe von GU,ÖON Frants anlegen wolle, zur Gründung einer Ber: 
forgungsanfalt für aite und mothleidende Mufiter. Er fol auch eine äffent» 
liche , unentgeldlihe Befangsfchule gründen, deren Oberleitung ex fh Iebemds 
länglidh vorbehalten will, 


— — — — — — — — — — — — — 


zen 


Das vis-a-vis, 


Srniterbrobachtungen der Madame Darcelline Bolmare T 
mitgetheilt von ©. 
(Blu) 
Dirfe Apatbie ves Leidens mußte denn natürlich ihn jedes moralis 
[hen Werthes berauben. Eine unnutze Laſt für andere, wurbe er ſich 
ſelbſt unausftehlich, und nimmer fonnte er ſich aus feiner Verfunfenbeit 
auf bie Höhe einen thatigen Menfehen binaufihwingen, j 


An einem düftern Oftoberabende fab ich ihn, mit einem Schauer⸗ 


gefühle, dem ich feine Worte neben Tann, an feinem Thore voriber 
mwanfen, obne ed zu fennen: langſam fam er wirder zurück und 

ſuchte fange, an der Mauer berumtanvend, bie er die Thüre fand, bald 

rechts, bald liuls fig uberftürzent, wie cin vermundeier Nachtvogel. 





Inn Hiller Spwermutb bri ben vertrockneten Blumen, bie das 





illetom 


Tom nächflen Morgen ſah er fhläfrig und gebrüdt aus, bie Haare 


1. Unertnung, bie Geſichtefarb— ſahl, fern Anzug vernachläffigt, wie 
[feine ganze Perfen, 


In der Macht hatte eine berzzerreißende, milde 
Trunfenbeit ben Thron feines Shmerzene ufarpirt, der nun ber meine 
geworden war, t 

Seine Orgien währten oft bie zum Morgen in ber Genoſſenſchaft 
serworfener edtlichtt Geſellen. Am öfteften fam er allein nach Haufe, 
folpernd, dumm, ben Kopf auf die Bruft herabhängend, zur Etunde, 
ba fih der erfie ſchwache Sonnenſtrahl den umfaſſenden Armen ber 
Rat entwand. Im feinem Zimmer angefommten , deſſen 
immer offen blieb, trugen ihn die ſchwachen Füße nicht mehr, 
bin und entfefief in verzweitlungsnoller Verlaffenheit und Erſchl 
Wohl Fehrte er neh manchmal zur Befinnung, zu — — 
eich, Er fand dann wieder flundenfang mit ſtierem Auge, ——— 

cheli 


Dy\ ‚oogle 


— 


— ms — 


Semach geyiert hatten. Was dachte er wohl dann vom feinen Hoffaun 
‚ bie mit den Blüten abgefallen waren, vom jenen feligen Stun- 
den, die er mit ihr verlebt Hatte? nd was dachte er von ihr? Wie! 
fonnte denn die Erinnerung am ihre fromme Ergebung, an ihre hope 
"Tugend, an ihre treue umd innige Fiebe im ihm nicht mehr die Liebe 
zur Tugend erweden ? Wie war es möglih, daf er bei folgen Ge» 
Banken nicht auf feine Knie hinſtürzte und dem ——— Abgrunde 
u entfliehen ſchwur, der ihm entgegen gahnte ? Örofer Gott! wo war 
Teine Lebhaftigleit, feine freie, —* tirne, fein männlich entſchloſ⸗ 
fener Muth ? So mußte er felbi fih feine Laufbahn fperren, da er 
fie faum begonnen hatte? Zog ihn denn gar wichts mehr auf Gottes 
dner Welt von feinem Sturz zuräd? Mh! er hatte ja nur Eine 
rende, fannte nnr Eine Glüdfeligfeit , in diefer vereinten fih bie 
MWonnen eines Weltalld: es war der Befig deſſen, was er liebte; dich 
war der magiſche Spiegel, der Licht von zauberifgem Glanze in fein 
bewegtes tuflerfälltes Herz geworfen hatte — und der Spiegel war jer ⸗ 
brochen. Dur zwei Jahre war er im lichten Sonnenftraßle, durch 
biumigte Auen gewandelt; nun war das Sonnenlicht erlofhen, die 
Auen wüft und bfütenleer. Ja, ich verſtand ihn, diefen Mann; ich 
mußte es geftehen zwar, Daß auch die eigene Schuld von ihm bedeutend 
war; doch fühlte ih micht minder, wie er litt! 
Körperlihes Siechthum zerrättete feine Nerven; denn bie Ver: 
zweiflung, fie hatte ja längft den Geiſt getöbtet. Er zog im fi ſelbſt 
nfammen wie die hinfterbende verborrende Pflanze. Mit ſchon vor den 
abren, ſchmachtete er Tag und Nacht nad dem Tode, jept fein einziger 
Areand mebr, und fonnte ed nicht erwarten, daß er fam, ihn vom feinen 
Leiden zu befreien. i — 
Kuc ihn fab ich auf feinem legten Wege, wie fein Kind und fein 
Weib. Diefelben Borboten rüdten an: geſchloſſene Feuſterladen am bel- 
Ien Tage, das erfi unftete dann glimmende Licht, das aununterbrocene 
Schweigen des verbängnifvoflen Wagens, bie ſtamme, bleiche Magd, 
die ibm allein folgte mit gefenftem Haupte, um nicht wieder zurüd« 
miehren. 
zu Alles wurde verfauft..... an wen? Ich Lich für mich bie Pendule 
taufen, die zu fo gludliden Stunden gefhlagen hatte! 
und ih bewahre fie forgfam zum ewigen Andenfen, 
enige en darnach famen die Arbeiter wieder; fie ſtatteten 
gend das verlaffene Händen nen aud. Neue Tapeten fhmüdten bie 
inde, veue Gemälde wurben gebradt ; berfelbe Zettel, der achtzehn 
Monate früher am Thore bing, erfihlen wieder an der Aufenfeite und 
og die Nengierigen an Durch feine amei Worte: „Zu vermiethen.“ 
9 ſchien gerade, als ſei Alles wie früher und das Vorgefallene nur ein 
fhwerer, langer Traum. 

Wie dem immer fei, es bat mich krank gemacht. „Und ift ba Alles ?« 
werdet ihr umbefriedige fragen, Ja, das ift Alles. Ich hätte gerne mei« 
ner Erzählung ein lieblicheres, zierlicheres Ende gegeben: es verteng 
ſich nicht mit der Wahrheit. Ich leiſte fogar auf bie Hoffnung Verzicht, 
als follten Andere daraus cine nüplihe Moral ziehen: ich behalte dieſe 

r mich felbft; denn ihr befaßt euch ja doch nicht mit dem Streben, 
th zu gewinnen, um bie Leibenfchaften zu fliehen ober zu zügeln. 
Euer Herz, feldft wenn es empfindet , iſt pr wenig empfänglich für fo 
eberne Gebote: ihr gleihmüthigen Seelen laßt euch vom Glücke fo wenig 
binreißen, als vom ——* Ihr pflanzt nicht euere ganze und einzige 
. Hoffnung auf das liebende Weib, anf das geliebte Kind. Ihr wift nur, 
daf ein ſtarker Wind den Staub in die Höhe treibt, der euerer Bruft 
fhaden konnte, und benft dabei höchſtene, es müffe ja Alles zu Staube 
werben einmal, wer wird baram meinen ober fih zu Tode graͤmen, wenn 
man verloren hat, was dazu beſtimmt iſt, zu vergeben wie es entjtanden 
ift, das wäre gelinbe gefant, unnüg, wenn micht gar weichlich und fünd- 
haft; ihr wißt Alles dies, ihr meine weifen Freunde. 
Ich will verfuchen, daß ich mir es noch aneignen kann. —ti— 





Sonderbarfeiten und fire Ideen einiger großer 
Männer. 

Pascals Gelfteafhöptungen, fo mangelhaft fie ſcheigen mögen, lead: 
ten dech mit foldem Btanze, daß man nicht weiß, mas man am meillen 
bewundern fol, bie tiefeindeingende Bernunft ober die erhabene Sprade, 
melde barin Kerefihen, Unaeactet ber Büren und her Keanfitionsfehler, 
wmachen ſich doch die Beifteskraft und Ginheit nicht weniger bemerkbas als wie 
in einem volllommenm Birke. 

Und doc! diefer bewundernsmerthe Mann, biefer ſtarke Geiſt hatte feine 
ſchwache Geite: man weiß, gegen das Ende feines Lebens glaubte er un: 
aufhörtih einen Abgrund meben ſich gu fehen; feine Fantafie, aufgeregt durch 
biefe eingebildete Gefahr, vermirete endlich feine Bernunft. Er übertrieb feine 
veliglöfen Uebungen fo ſehr, boß er ein für allemal bie Hilfe eines Dieners 
verimäbte, meil er nicht glauben Fonnte, boß ein Rind Irlu Ghrifti ſich 
von einem andern feines Wleihen folle bebienen fafien; er trug einen Bürtel, 
der mit Gifenaägela beflagen war,! um,| fagte er, feine Wefmerkiomkeis 





























auf fi ſelbſt zu lenken, und die gebrimem Megungen ber Eigenliebe zu un« 
terbräden, denen er fih im Welelihafren ausgefegt fühlte, 


Das Beiſpiel Pascals if beij weltem nidt Bas einzige, und gerabe bie 


größten Genies find «6, welde bavon am diteſten heimgefacht werden: aber 
bie moralifchen Krankheiten haben wenigfens das Gate, dab brrjenige, der 
bason befallen iſt, mit dem entfermtehen Gedanken von ber Brit davon hat, 
bah er fih im einem folden abnormın Zufande befindet. Sie entächen in ber 
Regel and zu angeficengten Arbeiten ober nad jenen, bie an Ball glauben, 
in Belge einiger za auffılend markirter Erhöhungen am obern Theile dee 
Ropfeh... Bir könnten bis ins Unendlihe Manien grofee Männer citiren, 
aber wir wollen uns auf die folgenden beichränten. 


Der berühmte Gujas behauptere, auf keine andere Art mit Erfolg 


Rabdiren zu Binnen, als auf einen Teppich diageſtreckt, mit dem Bauche auf 
ber Grbe, und die Büder nor ihm hıngebreiter, 





Tbeater in Wien. 
RK, 8 privil, Theater an ber Wien. 


Die Poffe feier 4 Tahrhunberten“ erhält Ah fortwährend 
mit ungelhmätertem Belfall auf ber Bühne. Es if jebenfans dieſe Darftedung 


eine ber originellflen Unternehmungen ber von dem beflen Beilte befelten Dis 
settion, und gibt eine fhäne Belegenheit, die Kräfte der Anftalt aufs Släns 
sendfte berauszußellen. Die Künflierinnen Gonboruffi, Fidi, Kohrbek, Schar 
derto, Frbeinger, feierten einen Kriamph darch ihre (hönen Britungen in einem 
edleren Kunfifache. Selbſt Dae. Reſtrey — font etwas kalt — ſpielte biesmal 


mit laumiger Erbhaftigfeit und ausnchmender Geſchiclichkeit. Eden fo meifterhaft 
bewegte ſich bas männliche Perſonale, mämlicd, die Herren Bämmerier, Refteog, 
Scholz, Grois, Werte, Deffe, welde «ine unäbertrefflihe Komik entfalteten, 
Dos Pablitum kann nur dankbar fein für fo viele ununterbrochene Tyätigkelt 
der Direktion, melde felbft im der entmutbigenden Scommerfaifon nicht erfhlafft. 


* 


BB efpe m 
Bon De #. 3. BroßsBhoffinger. 


1, 
Es iſt leider nur gu gewiß, daß das Kushängelhilb einer Sache über 


deren ganzes Schickſal meitens entfhridet. Ein altıs Aushpängefclid if immer 
beffee als ein news; denn bie Welt wi nicht ſachen, 
So unbehaglih nun für jeben felbfiftändigen Geiſt die Aboptirung eines ent- 
ichaten Namens, Ziteis ift, fo gerathen iſt es, dieſe Außeriihe Made 
ahmung nicht zu ſcheuea. Daher habe ich mich entfcioffen, obigen Zitel, von 


fie will nur finden, 


Alpbons Karr erfunden, für eine ähntihe Sache zu entiehnen. Bes 


pen= if ein fehe vager Titel dafür, aber man weiß, was Kipbons 
Karr unter diefem Titel zu Tage fördert: Mandgloffen gar Tagegeſchichte, 
Bemerkungen Über Alles, zufällige Gedanken, pottiſcht Ergiefungen, meue 
Lamento's über alte Uebel, fatleifhe Streifgügee — Alles fo fromm, ans 
fpruchsios,, heiter, ungefdiminkt, als möglih. Wenn bie Sterne es wollen, 
fo werbe ih täglich ein Paar Wespen andfliegen laſſen, bitte aber im 
Voraus um Verzeihung, wenn einige unter Begs zuweilen umtommen follten. 


Moderne Brpiehung! Bere von (?) Nobelmann ift Adrekat, Atht ober 
Bramter, Grin @intommen if grob, er kann, vr mufi vielleiht ein Haus 
machen. Wie ergieht er feine Tochter? Sie hat time Boupernante, drei Sprade 
meifter, einen Zeichnenlehrer, einen Zanjmeiler. Kann ein Bater mehr für 
ferne Tochter thun? Gie ik mit 17 Jahren eine halbe Belchrte, fie ſpricht 
über Alles, fir weiß Alles, fie tangt, fie fingt, fie dichtet, ſie malt, Kann 
man fid etwas Bolllommneret denken ? Der Papa flirt, die Eyene veräns 
dert fih, bie Witwe muß mit einer Penflon von fünfhundert Gulden chen, 
Die Tochter ohne Bermögen, bleibt mit allen ihren KRenntniffen und Künften 
ohne Mana. Der ſchlichte Bürgerwerftand meint nun, es märe weit beffer 
gemwefen, wenn ber Papa bas Bela für fo keſtbaren Unterricht zufammen ger 
legt bätte zu einer Mitgift für feine Zodter. Kann man ihm gang Unredt 
arben? Es unterliegt keinem Zwrifel, daß unter der heutigen Erziehung bie 
Srundlage eines foliden Deblſtandes gar Tebr vermadhläßigt wird, und daß 
mir unfere Kinder oft mur fo erziehen, als wären fie nur beflimmt zur Ber 
berrlichung unferer arofen Grpiehunastunt Schauftüde reiner meift muglofen 
Geſch elichteit barzuftellen, anftatt vor Allem ſeidaſtandige, gute, glüdticde 
und mohlhahende Menfchen ga werben, 


































(Die Grifette,) Die Grifette IR Fine Beüthe, die nur anf Pariſer 
Boben gedeiht. An anderen Drten Zranfreihs findet man mwokl Arbeiterinnen, 
aber beide Wefen find durch einem tiefen Abgrund getrennt. Diele find feif, 
ſchwerfadigz die Andere lacht und ſcherzt mie ber Bogel auf dem ämeige, 
Kein Weib in der Welt seht gierliher ald bie Sriſette. Man febe fie nur 
über das tothige Straßenpflafter hingietten, ohne ihre weißen Strümpfe im 
Grringften zu beſchmugta. Und mebin elit fie? @s if ja moch fo früh, und 
Paris fhürteit fi ja kaum aus feinem Shlammer auf, Immerhin, aber für 
bie Griſette ift es ſchon lauge Tag. Ihre Zoilette id beendet, und fir wan- 
dert mach ihrem Laden. Nun gebt «6 an bie Arbeit. Armıd Geſchöpf deren 
Kleid aus bebrucdiem Kattum befieht und berem gelemtige Finger vom Morgen 
bis zum Abend Zün, Seide und Sammer zufhneiden! IA das micht eine 
wahre Zantalus-Dual? Sir ik dazu befiimmt, antere Frauen zu fhmäden, 
während ihr doch felbft ein feibenes Kieib wicht übel Reben würde, wand fie 
virdeiht nur ein Wert zu fagen brauchte, um biefes und andere Herrlichkeis 
ten zu erhalten. Aber das will fe mit; wenn ibe nur ihr Sulius ober 
iht Gbuarb treu bleibt, fo iſt fie glücklich; denn die Geiferte bat ein Berg, 
welches dem Gigennuge umgugänglid if. Es gibt wehl kein beffer angemen» 
beies Beben ale das ber Griſette. Der Beamte, der Echreiber, der Bürtanz 
Menfh Haben den Abend für ſich. Wenn es vier Ur Ichlänt, fo ſtehen alle 
Gedern Mil. So glättich if die Grifette nicht. Ihre Arbeitszeit beginnt um 
neun Uhr Morgens umdb enbet erſt um zehn Uhr Abends, Und von biefen 
beeigehn Stunden verbleiben ihre kaum einige Minuten für ihre Mabizrit. 
Und wie wird fie für ſolchen ausdautraden Fleiß begablı? Ihr Lohn beträgt 
faum fo viel, baß fie ihre Kanarienvögel kavon füttern und ihren Btubens 
garten unterhalten fann, Dennoch if die Brijette glüdtih. An einem Tage 
vergibt fie bie Beſchwerden ber ganıen Bode: D glüdfeliger, brei Mal ges 
fegneter Sonntag! Am Sonntage, wie nur ein Sommenfirabl ſich f ben läßt, 
hoit fie ihre deſtes Kleid, ihre koketteſte Haube, ihre alerlichlten Haibflicfeln 
hervor und legt fih dann ins Menfler, mit Ungebuld dem Augenblick entgegen» 
harsend, wo es zeha Udt von Saints Jacqurssbu:Paut: Pas herabſchlagen 
mid, Wenn bie erfehnte Stunde gelommen if, jo wirb brei Mai an bie 
Thür geklepft und Julius) Nürgt in das Zimmer. — Julius muß au 
in der Mode arbeiten, — mob den Riebenden bleibt für ihre Briten» 
(Haft alfo nur der Sonntag. Wie willen fie aber auch diefen Tag za ber 
mupen! Ber alen Dingen aber beeilen wir und, ans Paris zu kommen. 
Wohin fou die Meife gehen? Ci, da if ja Montmoreneg mit frinen grauen 
Gfeln un» feinen rothen Kirſchen, Gain, Grrmain und fein Wald, Werfailles 
und feine Mofferfünfte. Alſo vorwärts! Mie ift wohl ein König, die Könige 
der Zaufeed und einen Nacht mit eingeredinet, fo gläcktich geweſen wie 
Iulius und bie Wrifette,, fo lange ber Sonntag bauert. Promenaben gu Fuß, 
zu Pferde, zu Gel, Binglechen, ein Mahl in einem befonieren KRabinete, 
welde Breuden lieben ſich wehl biefen vergleihen! Und bann fümmt per 
Abend und in feinem Gefolge ein ländlicher Ball. Sie walgen, fie galoppiren, 
bis der legte Wagen ober ber lepte giſendahnzug fie nad Paris zurüdrähst 
Aber das Gläck if vergänglih. Julius wird Abvolat oder Aryt. Gr kehrt im 
feine Prowing zurüt und läßt die Wrifette einem melobramatifihen Echmerp 
zum Raube. Das arme Weſen feufzt und geht mit Brdanten des Bribimordes 
herum bis zum mädften Sonntage, wo fie eine wege Belanatfcaft antaüpft. 


Misgellem 
* — Gin Maire in dur Mühe von Macon , weldrr bie Belätigung des 
Toben eines Kindes vom adıt Wagen amsfertigte, vergaß mikt, nach Anfüh- 
zung bes Namens und der Wohnung med den Bufag zu machen, daß «6 
Leine Profeffion getrieben habe. 

(Sine Kritik aus dem Jahre 1306.) Der Freimüthige enthält 
in Ne. 192 br Zahres 1806 — damals ſchmadte ihn neh das Brufttilb 
des Ariſtides — eine Korrefponden; aus Wien, melde folgende tele ent: 
Hält: „Sie fehen, dab noch immer franzöffche Neuigkeiten unfere Thrater 
fülen, indep unfere Dichter und Komponiften ruhen. Aber fürwahr, wenn 
einige unferer neueften Muflftaiente, befonbers Beethoven, ipren Weg forte 
gehen, fo werben fie wohl nie auf ber Bühne glänjen. Bor Kuriem wurde 
die Dusertüre zu feiner Dpre Fidelio, bie man mur rinige Mole auf 
geführt hatte, im Augartem gegeben, unb alle porteilofen Mufiffenner und 
Freunde waren barüber voltommen einig, daß fo etwas Unzufammenhängen: 
des, Breles, Bermorrenet, das. Ohr Empärendes ſchlechterdings no nie in 
der Mufit geſchrieben worden fei. Die ſchacidendſten Mobulationen folgen 
aufeinander in wirttich gräßliher Harmenie, und einige Heinliche Ideen, 
welche auch jeden Schein von Erhabendeit daraus entfernen, worunter 5. B. 
ein Poflhornfolo gehört, das vermuthlich die Ankunfı bes Gounerneurs ans 
Ründigen fon!!! vollmbden den unangenehmen, betäubenden Gindrud. Cs 
find nit Herrn won Brethovens wahre Freunde, bie folde Dinge bewundern, 
vergöttern,, ihre Anficht andern gleihfom im Sturme abſdringen, mit meibi: 
ſchem Hoffe jedes ambere Talent verfolgen, und auf ben Zrämmern aller an: 
dern Rompeniften nur Berthoven einen Altar errichten möchten. Alles, was 
gerade in ben Berihoven’fchen Kunffhöpfungen effendar mit ſchön genannt 
werden fann, mil ce bem gebilbeten Schönheitsfinne durchaus wiberfirebt, 
wollen file unter die weite GSpbäre des Großen und Grbabenen bringen, als 
wenn mit eben bas wahre Große umdb Erhabene einfach und anfpruchsies 
wäre. Mef. bat (dom oft genug feine Achtung gegen Bertbevens @enie, und 
feine klebe für eimgelne fehr fhöne Berıhoven'fhe InftrumentalrRompofiticnen 
zu erlennen gegeben, und er bebauert um fo mehr, daß Werthanen fo tigen: 
finnig gerade biefen Weg des Scheterigen, Grelen und Gondrrbaren mans 
beit, ber von ber wahren Schönheit am fihrrftien entfernt. Diefe Mare Schön: 
heit ehne Weichtichkeit, dirfe Bräftige und dech nicht Überladene Anwendung 
aller Iafrumente, eim volles inneres Erben ohne erlünftelte Spannung unb 
Urberfpannung, worb im einer herrlichen Dunertüre von Andreas MRomberg 
figibar, die ber Beerhonen’ihen zum vollen Begenflüd dienen kann, Und doch 
ward ihr möcht ber ganze Beifall, dem fie verdiente und fonft Überall erhals 
ten wird. — Seltdem hat bie Zeit gerichtet — aud über nie Uriheile ber 
Gegenwart wirb bie Zeit richten, das muß ber Troſt derjenigen Eebenden 
fein, denen am ihrer Größe ber Reid, die Kurpichtigkeit, die Bosheit mäkelt 
und krittelt — bie Weltgeſchichte ift auch hier Weitgericht. Sagt doch im bems 
felben Blatte rim Kritiker von Jean Paul, bei Gelegenheit der Beurthei— 
lung bes Taſchenbuchs für das Jahre 1807 (Fronkf, Wilmanns): Dir banb« 
reihen Nomane bes Verfaffers vom smeine Wiszjellenz find miflungent Ber: 
fude im Bregem. Freilich wer Bertbosen Ichmähen läßt, kann auch Iran 
Pant nicht anertennen, meil beide nur in einem Geiſte derſtanden werden 


tönnen. — 





Unterbaltungen. Brunn, am 20. Mat murden gejogem: Gertorbrunm 
3 a r 15 85 11 34 74 
Beute if Nahmitiagslonverfation in Dommener’s * an Wien. 
. s * Erde - Die waste Diebuna it am 5, Dumi 
Kaſino in Higing; in Fögernig’s Kafıne in Dob⸗ Faiman,am 19. Mai wurden gepsben: Den 24. Mai 
ling ; in Eindenbauer's Rafino in Simmering; a3 10 4 3 J. Oc. Dofernd Aububder, Wolltafter, alt 62 Jahr, am Dundie 
jum weißen tamm in Reulerchenfrib ; in Unger's Die künftige Ziehung ın am 29. Mai. ehuem Ar. 115, am Durdfall 
% u Temeswar, am ig. Mai warden gehaben: = Den 25. Mel. 
Koffeebaus in Perrnais ; in ber Bierhalle zu 33 13 42 12 59. Dem Hrn. Sobann Miderl, Burger in Wiener Renftadt, 
Künfhans; zur Bierguelle in Herrnalez in Kart! ? feine Easırer Jeſepha, alt 24 Jabr, am Bauermmarte 
Die mass Ziehung IN am. 29 Mai, Nr. sar Zeptus 
Schwendet's Kofferhaus am Braunirfhengrund. Rn br ——— t. ‚am Izp 2 dia 
n 8 
Boirde, — Zum großen Zefa am Buraglacis; DorfensMadrichten Den H. * 
zum Waldſchnepfen in der Kothgaſſez zum wei: Sourfle in Bien, som 28, Mai. Dem Hrn Aobane Weite, Ehneidermeißer, fein Kin» 
fen Lamm am Rennweg. Staatsigultverfhreibungen zusp@r. 108 LM| Barmen, at 7 Wenwen, en Beaifen. 
O iche Bau Ja den @äle Epel; detto io.  — Den ı? Mat. 
effentlihe Bälle. — ” jum Opel; detto 3- . . — —| Bra Tierena Mami, Magifrarirame Witwe, ait 68 3., 
zum Lichtenberg am Ecottenfeld ; zum Stadtgut dette y— —— — * — F — — 
ä Dat Jumenberger, burger rufe er, 
* — so ber * F Sünfpaus, dette Sk, — > Te Perbinand. alt 7 Dienst. am Durchtaul. = 
Großes Feſt mit Ball findet Statt, zur gelgenen Rentsllsfunden des Bomb Benez Monte — —| Dem Hem. Zotepb Horbumt, Reeisomisı Kungelliien, fein 


Bien; im Kaſino zu Gaubdengborf; im Kafıno, Darleben mit Berlof. u. J. 1994 für 500f. — Kind Fran, alt 2152 Jahr, an der Dırnmwaflerfüct. 
zum Landgut, det Deizo v. 5.1889 für250f, 878,7— | „., gen, Georg — Reste, Dafı und 
detto detto dette für BOf. St Kınz Theodor, alt 3 Monate 


Gentral-Rafle-Anmeil. Jahtl. Disconte . — am Durafall, 








Lotto i ungen. Banf⸗Aktien pr. Stüd ..: I — In Oräh 
Fi 3 e b 8 Metal-Dbligationen zu Spt. . » . » 108; — Den 22. Mei. 
Wien, em 29. Mai wurden gehoben : Bette -i1—- vn. 98° —| Der Grau Rofatla Rom. Sautlehrers · Wiewe, Ihr Sehn 
74 25 23 47 67. detto — — ..0.0. 77 —| Bean. alt ı2 Jahr, an der Lungenlahitung. 
Die nihne Ziehung IR am 9. Zumi- detto — — vr. 6 | Gr Martin Jeſt Priraideamtet, alt 52 Jeder em Zedr⸗ 
Linz am 20. Mat gehobenen Aadten find i Banks detto | ee Den 93. Mal. 
17 71 R 75 7 Anlehtu vom Jadte ies4 Pa ? 7 5 — 4 Gart, jadilı 144 Hallen 
Dir nase Riehuna = am 5. Qui. betto s83> . .. 111} — .n Er 


wrorati Der Eespol» Grund, Keupau, anbreasgajfe Ar Jvö, 





Dienftag, ben 1. Juni. 
Nr. 130. Heraudgeber und Redakteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1841. 
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4übe | Tube Die Sonne if 
Juventius. | 152 Fram.|aom. 2u.8.|+18,6. In ben Beiden ber 
10u.%.1+14,6, Imidinge. 






Man pränumerirt für ımsı Im Romptor Des Mblers, im der Stade Eingerfiraße Mr. 900, on.x.m. ganzlähria, 8 M barbiahrig amd 4 M. viertel 
däbelg, Auswärtige mut 20 A. 24 Pr. gamyabrig, 10 #. 12 Pr. baibaährıg ; auf bie Huspabe auf feinikem Dapıer mit 20 f. A, m senpiährin. 10 M. Fatbrährig umb & M. Pete 
Palhıabeia und 5%: 8 fi. wirrieiäheig. Ausmarnge Konrhmer, weide ben Ahe auf ferne Dapier me Wunde ment @chube 20. 24h. 9, 21. vanuabeig, 108 35 
uns fr. Merten . J m er auf fr eiiehen muniden, deueten br f, ", dia 
Gar 6 . 12 A. 12 fr. haar am bat Romptvir bes Aetere, Bingerfirafe Mir. 000,840 feniben. —— BETEN DE 
Uuzeige Die Prämien für die P.T. Hrn. Abonnenten Fünnen nur nırranfirt durch den Poflwagen geſeudet oder müſſen im 
Kemptrir des Adlero abgehole werden. 
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Zus lan dd Süd» Amerika. 


Trantreid. "Burnossäpres. (Rrirgsvorbereitungen) Die Journale 
don Buenos Apres reichen bis zum I. März. Die Borbereitungen jum Kriege 
* Klgier, 12. Mai. Folgendes id der Generalbefehl, ben der Bous 


mit Monteoides bauerm fort, Der Kommodere Brown hatte ſchen 5 bewaff: 
verneur Bugraud vor feiner Kbreife mad Moftaganem erlaffen dat. 


neie Schiffe unter feinem Befehl, und erwartet jeden Augendlid noch jwri 
„Die Krmee wird benachrichtige, bad in meiner Abmwefenheit der Benerat | Schiffe, Die drei Schiffe, melde den Dafen biokirt bielien, fin» verfdmanden. 
Barazuap d' deuias das Kommando aler in den Provinzen Algier und Bitterg | Dan glaubt, fie friem nad Montevidee zurüdgelehrt, — Die Befdäfte arhen 
Rationirten Truppen übernehmen wird. Die Truppen mögen in allen Ipätern Jiedhafı, — 
Grpebitionen jeme Ausdauer im Belhwerden, jenen Muth im GSefechte und 
jene Abhärtung zeigen, bie ihmem bereitd meine volle Achtung und Ergebenpeit 
gewonnen bat, Diefe kriegerifchen Tugenden find e6, durd die Brantreich zur 
Unterwerfung bes Landes gelangen wird, Ich bin im Begriffe, mid am bie 
Epige ber Disifion von Dran zu ſtellen. Obgleich 40 bis 50 Meilen entfernt, 
werden wir bod im vouften Ginverflänbnif operiren. Befrelt darch rin Belünt 
für das Vaterland und den König, werden beide Rolonnen im Eifer rivatifiren, 
um nad dem Birge auch den Rahm brüderlih gu teilen, wie auch immer 
das Echidfal des Krieges fri. Der Generalstieutenont, Sounrrneur 
Bugtaube 



















Juslano» 


Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen) Er. EL E Mus 
jeßät haben mit Aulerdechſter Catſchietung vom 22 Wai d. 3., die erienigte 
Bier Pröfipentenfrlle bei dem Böpmifhen Eanbregie, dem Apprllations:Mathe 
bei dem Böhmifhen Bantrekte, Karl Stiepanomfti Ritter von Horn, allır 
gnädigft zu verleihen gerubet. 


Des Brneral: Redimungs » Direftorium hat bie Rehnungs + Dfficiale der 
e E. Saligifden Provingiat Stactabechhattung, Ladisiaus Mareſch und Johann 
Nawtotit, zu Rednungs » Rärhen bei berfeiben Provinzial: Staats » dachhal⸗ 
tang ernannt, 


Die 8, ke vereinigte Boflanslei bat Zorpb Vorkini aus Breefia bie 
Bemiligung zur Annahme des ihm vor der Kiberiniften Akedem' in Rım 
sugelhidien Diplome erihrilt. 


* DOran, 8. Mat, TOD Xraber von einem regulären Bataillon Abb-rlr 
Kabers haben fh unfren Borpoſten genäbert und irre Waffen ausgeliefert 
Die Unterwerfung berfelben wurde angenommen. @ie befinden fidh, trogbem ihre 
Srnten nidt verbrannt wurden im tiefien Mangel. ie erzäblen, daß in ben 
Etämmen großes Eiend herrſche. 


Grefbritanniem 


"London, 21. Mai. (Grburtstaa der Königin.) Hrute if das 
Geburtöfeft der Königin begangen worden. Ihre Mairfät dh im Sabre 1819 
geboren; fie if mithin 22 Iabre alt. Die aemfbnticen Beftlickeiren fanoen 
Statt. Die Bloden wurben geläutet und Artilleriefatsen gegeden. Birte öffent: 
liche Eebäude, Dagayine ze. waren mit Fahnen und Züdern betoriet. Ale 
Badrzruge auf der Khemfe haben idre Floggen aufgehißt. um 10 Uhr Mor: 
grad fand eine Revue ber Garderegimenter gu Fuß Btatt. Prinz Albert, der 
OHerzog ven Welingten und Shambridge, ber General Dil und mehrere Br 
nerale wohnten derſelben bei. Prinz Albert war son einem zahlreichen Gefolge 
umgeben; er war gu Pferbe und Irug bir Kebmerfhalls:Uniform. @e, Hoheit 
fülen bei befier Befundpeit Gehe wire Bufdtauer batten fih in ®alla rin, 
arfunden. Ge. Dobeit wurden von dem Wolke mit Adtungdbrgrigunaen «m: 
pfangen. Auch der Hergog von Wellington wurde mit AlHamation enempfangen 
Dan mat in ben Gintbs und Privarbäufern Anfolten, um dieſen Adend zu 
Uumisiren. Es ſcheint, do die Beleuchtung ſeht glänzend frin wird, 





Ztatiftifches über Wien. 


In den deutſchen, Mlanifhen und italienifdhen Provinzen ber Öfterreichis 
(den Momarcie if die Beltsiäslung ober Kenfhiption im Bebrauche. welche 
zwar nicht mach einerlei Rormen vorgenommen wird, in welcher Dinfiht man 
wori Houptllaffen von Lanbesbeflandtheilen unterfheiden ann, barin jeboch 
alentbaiten üdereinfimmt, das fir allein auf bie Ginilbenälterung, nicht auch 
aber auf bie zum Militärkörper gehörigen Perfonen, welde einer befonderen 
Eoidentpaltung unterlirgen, Anmenbung findet. 


Aur einen Haupttisſſe rangiren mit Ginfhluß des dem iUyriſchen Kür 
ſtentande iskorporirrem Zriefler Kommerzial: Bezirkes, die Gouvernemenisger 
birte vom Jansbruf (Fire! mit Berarlberg’, Zara (Dalmatien mit Ragufa 
und Gattare), Mailond (Lombardie) und Wenerig (das Wenrtionifhe), mo 
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tie BoaltAblauaa nah befenberen Beufhriften, deren näbere @edrrerung at« 
zu dem uns vorgefegten Imete mid dienlih, dier übergangen wird, Etatt 
findet und nur den pelltifden Behörden cdlıig!. 


Der anderen Dawptkiaffe werben "bie Megierungs: oder Auberdialbezitke 
son Bien (Defterreihh unter der Enns), Bing (Dofteerrih eh der Eins mil 
Salzburg), Prag (Böhmen), Brüna (Möbren mit dere. Schleſten), Bemberg 
"Batigien mit der Bukomina), Hhräp (Steirrmart) und Baia ( Kraia und 
Kärnten, beide ja IAnrien geböriz,, dann das illhriſche Käftentand (Meiaul 
und Järien mit Zusnahme des Iriefter Beblrtes) zugesählt, wo das Mulitär 
im Werelne mit den polltiſchen Behörden die Aonikription and war: ſeit bem 
Zadre 1823 im der Regel ale drei Jahre einmal gm befargen bat. Die Art, 
mie diefes Befhäft in BWolzug gefegt wird, beſtedt barin, daß in jebrm Drtr 
00 Stadt, Martıfleden oder Dorf, die dort gedornen oder natiomatifisten, for 
mit eigentlich eindeimifhen Individaen, ſewodt die anmelensen ats audz bir 
abmwelenden, nah deflimmten Mubriten, für ſich und bie dett Bomleilirten rem 
den Perfonen aus einem anderen Drie berfelten oder eicer andern Provin, 
oder aus dem Auslande, wejzu ſedech die nur eine beflimmie Arit an ciuem 
Drte verweilendra, fonad unter der Kategorie der fogenanaten Durkreifenden 
benifeaen Iedioiduen nicht gehören» ebenfaus abgefondert nachgemiefen mer 
den. Dre effettine Stand dar Ortebenölkerung ergibt Ah dann vom ſeteſt, menn 
man der Zahl dee Einheimiſchen jene der Fremben ia Jurehnung, baatgen aber 
davon de abmelenden Finheimifgen im Abzug bringt, 


Ginmwohner 


Poligeibepirk im Iohre im Dobre Dies 
für bir Borfläbte: ı u 
1 Erepolotade und Iägerpelt u Si 30980 28024 2965 
2 Bandfrafe, Weißgärber und Cıbberg « 434 38012 2622 
3 Birden, Maraareıten, Mapleindarf, 
Nikolsdorf. Reinprechtsdorf, Hunde: 
tburm, Dungelbrunn, Baurenjergrunt 
und Scaumberaerbf : , - « 653 58841 4510 
4 Marlabilf, Laimgrube, Windmühle, 
GBumpenborf und Magbalenagrund . 42292 3701 4091 
5 St. uirich, Spitlberg, Reubau und 
a... .e 52619 49172 347 
6 Iofephäadt, S:irozgengrund und Alllet ⸗ 
aa 5 5 = 2 x 23134 20994 2140 


= i 
T Alferworfkabı, Breitenſeld und Mikelr 


BEMEGStand: u a 28732 25742 2990 
3 Rohbau, bichtenthal, Zhury, Himmels 


pforzgrund und Athan ——— 23583 22174 1409 


305334 280860 24474 
Aus dieler Tabelte il zu entnehmen, dah fi die Wermehrung ber 





Bufammea : 2 v0.» 


Eine vietjährige Beobachtung bat das, im Verztelke mit einigen anderen |Bottamengr in allen adt Prlizeibezirien verhätinigmäßig fo ziemtich auf gieie 
Staaten alerdings günftige Ergrbnip geliefert, daß im ben zwölf Bom'keibirten cher Höhe ertalien bat, und mwron man In diefer Bepiebung irgend einer Ber 
Rizierangs:Beyieten Deferreihe der Zumads der Votkemenge im Banzen jäßr> |vorzugung Maum gönnen wollte, fo müßte fie für jene Bezirke in Anfprud 


tig 1 1/10, fomit während einer Feltpıriore von drei Zaprın I I/10 FG. 
beiträgt. — 


Wir haben 26 bier mar mit ber Daupt: und Keſidenzffadt Wirm zu 
hun, wab um zu zeigen, wie die Bewegung ihrer Population ſich gefaltet 


Areommen werden, beneh die an GSewerben und Rabriten reichen Borflädte 
einverleibt fin®. Auch ift nice zu verkennen, deß die vom Wirn mach Rorden 
und Läden audiaufenden beiden Wifrababnen und die Donan: Dampfidiffabrt, 
feit der Entlebung birfer Sndufteie: Anlalten auf bie Junabme der Population 


mwolen wir ju diefem Bebule die Konftriptionsliften der deiden Jahre 1337 der ihnen zunächft liegenden Borfkadreheite einen bedruienden Finflag ausarübt 
und 1340 als Baht annehmen, wobei jededh nldir unbemerkt bleiben darf, dan baten, daber aud mit der ven Jahr gu Jahr wachſenden Ausdehnung der 


das oden angeführte Berdältnig bes Zuwvachſes der Vollsmenge in ben Prebn- 
sen, weder auf deren Haupiftäste im Allgemeinen, noch weniger aber auf bir 


Metropole eines der deminirenden eurepäifhen Reicht angemcadet werben kann, |marten 1FFf. 


da im ben großen Städten Die Unterrichte:, Handels und Bemerbs:Xnftalten, 
fo mie micht minder die den Mreiden und MWoblbabenden netbwendigen Hans: 
Biene fortwährend das Zuflrömen vieler Fremden dahin zur Folge haben. 
Nah der im Jahre 1940 vorgenommenen Konflsiption beftaud , bie 
effeftive Wendtferung der Daupt » umd Reſidengſtadt Wien om Einkeimilhen 





au Seren ar ee a 2 re) —————— 
und an Aremdra aud — + 5 148029 — 
im —— 
woburd ſich, da bie Wolksgäblung vom J. IH4T, an 

Gabinihn 4%. ac 202,708 ’ 
131,792 r 
amma 2 2  .. 344,500 ’ 
nachgrwiefen bar, eine Beemehrung mährend eines 

dreijährigen Zeitraumg an Elaheimiſchen von — 1,590 ’ 


und an Fremden von = 21,837 ’ 


we ra EAST y 
fomit im Durchſchnitte eines Jahres von 7,509 Menfdien ergibt, 
Gin Aumadıs der Yolfsmenge hat aber allein in ben 

Borkädten, von henen auch micht bie Pirinften im 

diefer Hinfichht aurüdgedlieben find, Statt grfunben, 

während bie innere Stadt, da ſie im 3. 1897 . 33.640 ’ 
im Zahre 1340 adır ur . .. 52.59 ‚ 

sädlte, eine Werminserung binnen brei Jahren ven 1,047 ’ 
lenaach durhichaitttich in einem Jahre von 349 Serien 

erlitt. Diefer Fotalverluf der inneren Stadt war aber 

ein Gewinn für bie Borfädte, daher tie bem Letztern 

wu Guten gelommene Vermehrung der Population 

in der Imifchengeit der breiben Konikiptionen ker 

Jahre 1837 umdb 1340 nicht weniger ats , . 23474 r 


Bereint von RE —— 


> — 








bemerkten Etadliſſementa in der Folge eine gieich günſtig fortichrettende Bers 
mebrung der Velkamengt im bem betreffenden Worflädıen mıt Grund ſich er» 
(Sqchiut forgt,) 





Preisansfchreibungen des nied. öftere. Gewerbvereines 
fürtas Jabr 1841. 


l- Pregramm, die Rabrilariom bes Binnobers auf maoffem 
Wege betreffend. 


Dem bel und im Handel befindlichen inländifhrn Zennober if im Allge- 
meinen nach dem Urtdelle vieler, bie ida bei ihrem Aabrıkabetriebe Dermenden, 
mebr Feutt und ein reineres erh zu münden. Es ift gu erwarten, baf, 
weng ſich medrere eifrig mit der Raffinirung des [dom vorhandenen, oder mit 
der rgeusung vom meurm Binneber, befonders auf naffem Wege, kefoffen 
meilren, man ein Probutt erhalten würde. das fib mir dem In ber neurften 
deit In Frankreich ergras:en Binnober zu meflen im Stande wÄrr. 


Um zu einem fotchen Unternehmen anjurifern, deſchlog der mied, öfter, 
Ormwerdeerein im der Gentral-Berfammiung am 4. Mai 1940 auf Grjtugung 
von [Könrm Zinmober rinen Preis autzuſchttiden. Die Bediagungen, unter 
denen er ermorden werben faon, find Zolgende: I) Map «in Finnober geliefert 
werden, welcher fo Icdhdn iſt, als Bas im Lokeale des nird, ältere, Gewerbeners 
eines zur Anſicht vorkandene franpefiiche Mufter, welchte auf Berlangen Jeder⸗ 
mann gezeigt wird, und mworon auch Meine Proben erhalten werben können; 
2) muß birfed Prodatt nit höher im Preife gu ſteben kommen, als der im 
Handel befindliche franzdfifte Iinnober ; 3) muß ber Preiswerber ih ausmeis 
fen, von feinem Grgeugniffe menigfens 2 Zentaer in dem Handel gebracht 


zu haben. — Dre Preis welehe in der großen goldenen Bereinsmebaile im 
Berthe von Sl Dußaten, 


Die yur Erlangung desfelben möthigen Ausiweife müffen bis zum 15. 
März 1842 am das Erkertoriat des Vereins gelangt fein. — Die Zuerfennung 
des Preiſes wird in der Brnerol»Derfammiung im Monate Mai 1342 erfolgen. 


U, Programm, die Kusgeihnung verdienftooller Berk 
führer und Alrgefellen dur fllberne Medaillen be 
treffenb, 


Dre need. öflerr, Gewerbbereia, von bem Wunfde befeelt, dem Ber 
bienfle, melbes ſich ausgezeichneie Werkfühter uad Altgefellen um bie Bee» 


fomit währenh elard ZSabres 5143 Menfchen brirägt, worüber die nachfebende |woufemmnung der ialändeſchen Indaftrie erworben haben, «ine Öffentliche Anr 
Zabrüe bas nähere Derail enıbält, mobri man gur befferen Weberfik:, dle etteaaung jugumenden, und bush Belodauag ausgezeichneter und zeblich geleir 
unferrd Wiffene, bei Raritifcen Angaben übe Wien, meh nirgenss in Mn: feier Dirafle, das Shtgeſahl und den Eifer zur Ortansung erhöhter Seſchick⸗ 
werbung gebradte Zinthritung dee Berfätte in S Folgritrgiete, pam Grunde lichkeit unter der srhenenden Klafle su weten, bat in ftiner BeneralıBerfamm« 
sa Irgen, für angemeflen eratete. ‚’uog ım ar ISLE Zolgendes deſchloſſen 


| by Google 


— 


Be 


— 


— ö — 


Der Verein betimmt 50 filberne Wedaiden, melde im ber im Mai 
1842 Statt adenden Seneral:Berfammlang au jene Werkführer und Altgeſeden 
vertbeilt werden, die in inlänbifhen Mabrıten oder größeren Bewerben und 
Werktätten ongehelt fid die meiften Verdiende am bie Jaduſttie erworben 
babın, und behält fi vor, für befonder#auszegeichnete Eeiftungen Erfindungen 
ober Werbefferungen, der Mebaile aech ein Geſcheak an Büchern, Berkjeagen 
odır dergleichen beigufügen. » 

Auf jeder Medaille wird ned dem Namen deg Preisnchmerd auch mod 
jewer ber Fadrit oder Merkftätte, im weichet er angeflelt i%, grasirt, und ihm 
auberdem mod ein Diplom, im weldem feine befonderen Werbienfte erwähnt 
find, eingebändigt werben. 

Für jene Prämionten, melde der Sertheilung in der Genrral:Berfamms 
Kung oldt perſdatich beimahnen Mann, wird bie Verfügung getroffen werben, 
daß fie die ihnen zurrlannten Debaillen und Diplome aus den Hänben ihrer 
Dienfiderren erbalten, 


Der erfie Konkurs findet im Mail 1342, ein gweiter ähnlicher im Mai 
1345 Statt und bann fe fort, von 3 zu 3 Jatren, wenn die bie zum Jahre 
1345 gemochten Erfahrungen dem beabſichtigten Zwede entfpreden, 


Die Gefache um Theilnahme an birfem Konkurfe können von ben Bemer: 
berm feldft, odet von ihrem Dienfiberren audachen, und find längflens bis 31- 
Depemder 1841 in ber Kanzlei des nied, Öfterr, Bewerbvereines (Dimmelpfort- 
gaffe Re. 965), im Wien abzugeben. JTedes Geſuch muß mit folgenden zwei 
Beugniffen begleitet fein: 

1) Ein Zeugnis des Dienfikeren, von ber Detsohrigkeit legallfiet, wel: 
es den Mamen und Beburtsert fammt Alter und Stand bes Bewerbers ent 
hält, und worin feine Berdienfte umd @igenfchaften möglich ausführtih be: 
fhrieben find; ferner And in bdiefem Zeugniffe bie Gattung ber fabriyirten 
Saaren, fo wie bie Anzahl ber dem Bewerber unterfchenden Arbeiter und 
Behrlinge amzuführen. 


2) Ein Beugniß der Drtsobrigkeit, oder der Herrſchaft, oder bes Kreise 
amtes oder des Pfarrers, melden wo möglich die Befätigung der Verdlenſte / 
befonber# aber der muralifhen und fitliden Gigenfdaften des Bemwerbers zu 
enthalten bat. 


Außerdem fleht es dem Bewerber frei, noch anbere Belege ober Beugniffe 
beigubringen, welche zat Beflätigung feiner Verdienfte dienen können. Eben fe 
find Zeuaniffe feiner Mitarbeiter fehr beräctfihtigungsiwertb ; nur müflen bie 
Unterfhriften folder Zeugniſſe von der Behörde legalifiet fein, 


Die Sigenſchaften, welde von einem Werkführer cber Xitgefellen , der 
bei aewiſſen Wuwerben bie Stelle eines Werkführers verſteht, geforbert werben, 
flad im Allgemeinen Folgende ; 


1) Jeder Werkführer oder Altgefelle, welker in einer Fabrik oder bei 
einem Gewerbe in ber öfter, Domardbie ongeftelt if, dem bie Unterleitung 
des technifhen Theites und bie unmittelbare Aufſicht über eine größere Anzabi 
von Arbeitern und Bebrlingen zugemiefen ift, der Befen, Schteiben und Rech⸗ 
men ana, der meniaftens 10 Jahre in dem mämlihen Gewerbe, bei einem 
und bemfeiben Dienftderen arbeiter, und babei menigftena ſchon durch ſeche 
Jahte die Stelle eines Berkführers werfieht, iſt befähigen, um die ganannıe 
Auszeichnung zu fonturriren. 


2) Nur außerordentliche, vereinte Briflungen geben Asſpruch auf bie 
Vereins » Medaille, ſolche find: Musgegrichneter Fleif und Seſchlcklichkeit, Treue 
und Berfreigenheit im Geſchäfte, ein Arena firtlides Wetragen, Brerträgtic. 
keit, Liebe zu feinem Dienſtherra und Beforztheit für feinen Rugen, fo mie 
für den redlichen Berdienft der ihm unterfichenben Arbeiter. 


Bei gleichen Berdienſten wird derjenige den Vorzug erhalten, welder 
seichnen kann, oder mwilfentfchafiliche Kenntniffe befigt, der für Bervoltomm 
nung feines Gewerbes darch Erfindung oder Berbefferungen beitragen bat, 
ferner derjenige, weicher fih im Bildung ber ihm unterfichenden Brhrlinge 
befonbers ausgezeichnet hat. 


Ill. Programm, betreffend die @rneuerung ber Preisaut: 
Ihreibung für Erzeugung bed Ultramarim's. 


Seitbem man gelernt bat, Hltramarin Fünftich zu erzeugen , hat dab» 
felbe aufgehört, zu den, wegen zu hohem Preife, nur in fehe wenigen Fäden 
anmwenbdaren Stoffen zu gehören, und wird jegt bei vielen Babrikationen mit 
BVoribeil gedraucht, mo man früher am bie Berwendung eines fo koſtbaren 
Materiales gar micht denten durfte, 


Unfere Pabritonten waren aber his jegt geywungen, alles bendthigte 
uUltramarin aus dem Kustande zu beziehen. Um biefe Erpengung auf inländis 
fhen Boden zu verpflangen, Hat der nid. Öftere. Bemerb» Berein in feiner 
General » Berfommiung vom 3. Mai 1941 abermals die Nusfhreibung eines 
Preifes für demjenigen befcloffen , der fich Über folgende Punkte ausweifen 
Rann: {) das er im Inlande Ultramarin erjeuae; 2) daß bie frinfte Borte 
diefed Erzrugaiffes an Qualität dem im Lokale bes nirb. äfere, Bewerb: Bers 


eines vorfandenen Mufter mict machfche, und bei gleiher Qualität kelaen 












böheren Preis habe. Bon birfem Muſter werden auf Werlangen Heine Quan⸗- 
titäten abgegeben; 3) daß von dem Ultramarin diefer Sorte weniglend 1 Bent» 
ner in Abſatz gebracht worden fei; 4) im Falle mehrere Preiswerber dieſen 
Bedingungen entfpreen, wird ber Preis demjenigen zuerkannt, ber das 
(dönfte Ultramarin zu dem billigften Preife ergeugt. 


Der Preis deſteht in der großen goldenen Vereins Medaille im Werthe 


son 50 Dufaten, 


Die obermähnten ‚Musweife müffen höochtens bis halben Märy 1342 


an das Sekretatiat bes Vereiges abgegeben frin. Ueber bie Zuertemnung des 
Preifes wird in der General» Berfammlung im Monate Mai 1842 entfchieden. 


IV, Programm ber srneureten Preidausihreibung für gt« 


gaugemrffene und rihtig titerirte Seide. 
Der nied, Öftere, Gewerbéeserein beſchlos in feiner! Generals Verſamm⸗ 


lung am 3. Mai 1841 den Konkurs für nachlolaende Preife zu erneuern, 
melde in der Gentral ı Berfammlang im Mai 1342 juerkannt werben, 


Cine Mabaide in Gold, 20 Dukaten ſchwer. 

Cine Medaille in Eilber, 

Imei Medaillen in Bromge 
für birjenigen Ergeugrr rober filirter Seide, welche bi im Märs 1942 eine 
gemiffe Menge Seide in ben Handel gebracht Haben, deren Strähne alle vom 
gleicher Länge, mach ihrem Gewichte genas Literirt find, unter folgenden Dem 
bingungen: 

1) Son jeder Strähn genau eine Länge von 1600 Parifer Stab baben, 
(ein Parifee Stab if gleih 118303/1000 Gentimeter ober 45 1ıbfıo0o@ 
Biener Zoll). 

2) Sollen daher die Hafpel, werauf biefe Gırähne geblibet werben, 
genau einen Umfang won einem Pırlfer Stab haben, damit 400 Umbrebungem 
berfelben, weiche durch eine mechaniihr Vorrichtung gezählt werben, ein Ge⸗ 
binde (Wieder), und 4 foldhe Gebinde, welche auf dem Pafpıl gehörig unters 
fdlungen, Eopuliet und lodee unterbunden fein müflen, einen Bträhn von 
1600 Stab bilden. 

3, Jeder ſelche Strähn muß nah Maildader Gewicht einzeln gewogen 
werben, und ber vierte Theit dieſes Gewichtre, in Deniers ausgebrädt, gibt 
die Zahl bes tlire oder bie Nummer der Seide. Geſeht alfo, ein Sträbn 
mäge 120 Deniers , fo beträgt der vierte Theil, oder das Gewicht won JOD 
Stab, 30 Deniers, und tiefe Seide erhält bemnah ben titre ober bie 
Rummer 30. 

4) Möffen 100 fotde gleichwirgende Strähne zufammen gebunden wer= 
den, und bilden dann einen Part von 160, 000 Parifer Stab Länge. 

5) Jeder Konfurrent muß mwenigfiens einen Pat von mehreren Rum 
mern der nach obiger Borfchrift behandelten Seide bis Iängftens 15. Märy 1942 
am ben nled. Öftere. Benerduerein in Wien elnfenben, und biefe Proben mit 
gehörig leaalifirten Beugniffen beglelien, von anertannt glauswärbigen Habris 
tanten der Kaufleuten außgelelle, woburd bie Menge ber vom jegt bis Märg 
1842 in den Handel gedrachten folden Seide befdtigt wird. 

Eine vom Berelne gu ernennende Rommiffion wird die Unterfahung 
der Proben und Zeugnıffe vornehmen, und bei der Beurtheilung befonders die 
Genauigkeit der Nummericung, fo mie bie Bleihförmigteit bes Babene bes 
rüdfigtigen. 


Die Herren Konkurrenten werben ganz befonders auf ben Umfiand aufe 
merkfan gemadit, daß tie im 6. 2 vorgefdriebene, und bei bem erften Kon» 
Drfe nicht Hinlänglih beachtete Unterfälingung (Capulirung) und Lodıre 
Unterbindung zu den mefentlichfken Bedingungen bes Programmes gehören, 

Rah gepflogener Unterfuhung werden bie eingefandten Proben den 
Gigentgümern oder isren Benolimäctigten wirder zurüdfgeellt. 

Die goldene Mebaide wird jenem Erzeuger zuerkannt werden, welcher 
im oben angegebenen Beitraume bas größte menigfiens 500 Wiener Pfund 
betrogende Quantum mad obiger Angabe titerirter Seide in ben Handel 
gebracht hat, 


Die filderne Medaille jenem Konkurrenten, deffen in brn Hanbel ge» 
drochte« Quantum fih dem vorbergehrnden am meilten mähert, welches aber 
nit weniger, ats 200 Wiener Pfand [rin barf. 

Die zwei Bronce»Mepailien endlich jenen Konkurrenten, weide 
dem obigen in den Handel gebrachten Quantum ſich zunächſt anreihen. 


Bei der jegt Statt findenbem mangelhafıen und ungunerläfigen Zites 
rlrung der Seide, mo bem Zabritunten bei bem veränderlihen und unbrfann» 
tem Rängenmafe der Gırähne jrbe genaue Konteelle gegen Beruntreuungen 
unmöglid mar, ſtellte ſich was Broörfaig immer brinsender berand, bri der . 
Eoftsaren Seide jeme, bei andern Weipunften übliche mechaniſche und möyzlihft 
genaue Mammerirnng ebenfalls einzuführen. 


be Hauptbebingung terricdt werben, baf eine gleiche Bänge 
gleicher Rummerirung au Rets eim gieihes Gewicht habe, 


mn. 
abend 
Genauigkeit verfahren werde. 

DS bie genaue Meffung und regelmäßige Abtbeilung in Strädae von 
oben beflimmter Fänge, auf dan Filateren ſeidae, eder durch eine nachfolgende 
MWonipulation bezwedt werke, bleibe dem Grmeflen des Geibenerjeugers 
überlaffen, 

Die vielleicht ſich ergebende Meine Vermehrung der Fabritations, Epefen 
bürfte reichlie daderch aufgemegen werden, baß eine auf folde Weile num: 
merirte Seide vom jedem dentenden Fabrikanten rorzugsrmeife vor jeher andern 
gefucht werden wird. 

Ueberbieh dürften die bereits im In⸗ und Nuslande gemadten erfolg 
reihen Berſuche, das worgelhriebene Ziel zu erreichen, jeben intändifden Sei 
denerzeuger mächtig anfpornen, birfe fo wichtige Berpoltommaung in feintr 
Fadbritat loa batdmögtihft eiopuführen, um mit hinter ben Berifapritten feiner 
Konkurrenten zurädzubleiben. (Wien. 3tg.) 





Verſchiedenesö. 


(@in weiblicher Doktor.) Am vorigen Seuutaze iſt in Wer: 
faides eine „berüdmte Kran" geflorben, nämlih der Potter Boivin. Pie 
fchrieb mehrere arburrädäftihe Werke die großen Raf in den ärztlichen Kreifes 
Baden, war Mitgtieb vieler franzdfifhen und austäntifden geiehrren Wefel: 
ſchaften, Harte von Preußen eine goldene Medaille und den Deden Pour le 
mirite erbalten , und wurde ein in einee Zeitſchrift vom, wir wiffen nice 
weichet, deutſchen Univerität ats vir doctissimus (fehe gelcheter Mann) 
augerebet. Mande ihrer Bäder find in mehrerer Spragen Überfegt worben. 


Goslar, 19. Mai. Der 2. Juni d 3., alfo der Mittwoh nah 
Pfingkien , wird uns in dem naben, darch feine Eifenbahn bekannt geworde 
nen Harzburg ein großartiges Gelangfef dringen, Die Idee dazu ging von 
der biefigem Liedertafel ous, unb «4 war im der That ein glüdlidher Br 
danke, zum Drte diefrs ſchönen Feſfes Darjburg zu wählen, deſſen wahrhaft 
zomantifche Tage am Gingange bes Harzes ih fc febr empfiehlt, und die 
Berehter den Belangen im nicht geringer Angabl berbeiziehen wird, Mofere 
Lirbertafel erlich Ginlabungen jur Theilsadme an verichiedene Wrfargberrine. 
von benen bie in Brauofhweig, Molfenbürtel, Blanfrıburg, Rlausıbal, Fe 
Ieefeld, Andreasberg, Ciblagere de. Herzberg und dautenbera idee Mitwirumg 
augefogt baden. Auf biefe Weife Ldpr fih ein Verein von 250 Sängern ermar: 
ten. Am] Brümergen vrrfammeln ſich ſammtliche Fiedretatrin auf dem Bababofr 
welden fir um U Uber verlaffen, um den Puraberg zw befteigen Dier bri ben 
Ruinen der aus der Sefdichte Hreinrich'e IV, weht bekannten Darzturg werden 








Theaterin Wien. 


R. 8 prie. Theater in der Toſephſtabt. 


Beniltlesom 


die eingeübten Gefangfüre vorgetragen werben und die herrlichen Pirber wei 
in das Zdal erfhaden, Um 1 Udt verlaffen bie Bänger den Burgberg, am 
wieder Befangüde während des Fellmahirs vorzutraarn. Diefeh wird im einem 
del dem Bahndofe erbauten Zelte gehatten, weiches 800 Perfonen faflın kann, 
©o lehen wir denn dem 2. Zumi freubig entgegen, Möge das Zeh durch heis 
sera Wetter degünfligt werben, 


(Die Zigeuner bei Granada und In Seoltte) Barrıw 
wacht in feiner Geichichte der Binrali oder Bigruner folgende Schilderung ber 
rer, die in ber Mibe von Wranaba leben: „Biele Dom ihnen mobarn in Höhe 
irn, die an dem zu dem Höhen ber Alpujarras Yinaufführenden Gciucten 
audgegraben find. @ine gemähntihe Beſchaftiausg derieiben ik das Bhmirbes 
handwerk, und es ih ein döchſt maleriſcher Anblid, wean mon fie, namenis 
td dei Rot, an ihren Höhlen arbeiten fir. Um das — 
dend, eriheinen fie mit ihren nodtem brongefarbigen Körpern mie Dämonen, 
Rrüher waren Arbeiten in Eifen dem Zigeunern Spasiea's fireng verboten, 
man weiß nicht rede warum, vielleicht weil Bas Schmiebegemerbe bem eines 
Leffeiflicders gar zu nabe Rebt, mis daß man e6 ihnen bitte geftatten Pönmen, 
Der 3taeunerfhmird iR iebef in Gramada immer auch noch Keffeifiiter, umdb 
mobl audı vielfach Kontrabandihta Die Berflatt Eriana im Seeilla war feit 
undenttichen Briten «im Lieblingsaufenthait der Aigruner, und bire findet 
man fir auch mod in größerer Jabt, als im irgend einer Stadt Spaniens Diele 
Berfadt if von einer Marten Werbreherbendlterung brmehnt, und mament- 
Tip befinder fih bier Die ganze Mäuberbeuditirung von Geoilla zufammen. 
Hiet firdt man bie Zigeuner ben Hammer führen, Pferbr befihlagen and el 
icdeeren, una von Bier aus geben fie, um dieſelben Geſchafte ın der Gtabt zu 
üben, oder von Zhüre ga Thäre mit Ohmuggriwaren zu dandela. In Broille, 
mie in Antulufien Übrrbaupt, baden fih Sptache, Gitien und Grmohnbeiten 
der Figeuner am beilem erhalten, a 


“"— Gin Etatififer bat auf eine ſehr eribrmte Art berechnet, hab auf 
ber Erdkugel eine Prrſen im einer Sekunde firbt; 60 in einer Minute, 
3000 in einre Stunde, 80100 im einem Zage, 31 536,000 in einem Sabre, 
gerechnet zu I65 Zagen, Kelgendes find die Grundlagen feiner Berehaung : 
Gr fept voraus, daß die Erde vonjeiner Milliarde (LOGO Mitionen) Menfden 
bereodut frei, beren miitlerıd Bebemdalter, fo mie man aus ben gemöbnlicden 
Zterbiikleiterabellen firht, meiſtens II Jadte find; wenn nun jedes Bahr 
31,536.WU Inpioivuen binwegraffı, fo find die 1000 Millionen in 33 Zabeen 
aufgegeder. Man aber wird bie Jadl dieſer 31.536,000 Prefonen jpes Jahr 
durch neue I1,5306,000erfegt, 26 kommt alfo ein Etrsbender auf bie Brlunde, 
einige wenige Brüde abgerechnet, wie man fi Überzeugen wird, wına man 
die Rechnung gebörig prüft. 

Ich mocht nor den eingigen GFinwuyrf, bab die bedeutende Mebruabf 
der Statillifee die Erde nur von 800 Milionen Menfhen brmoßnt bejeich» 
nen, mah eine Diffeeeag von einem Fünftel ergibt, 


— Lürzlih wurde im der Papierfabrik ga Rafiesgreen binnen ſechs Stun 
dem ein Begen Popier orrfrrtigt, der nur zwölf englifche Meilen ang iſt. 


— rG — ——— — ———— 


geachtet laſſen wir «6 gelten, baf Schleichbotde Estſagung diefes beilige Wers 
fpreen 16, aber Schleichbeld betauptet im zweiten Akte, daß des Rütmeifterh 
Bater Die Jugend vom Kuguflens Murten vergılterjbäite, ‚und bies befimmt fie 


Freitag, den 28. Mai, zum erden Mal: »Vurzel,a oder uFine Wette yserdieh dem Mittmeifler ja entioaen, tem wird im Laufe des Stackes nicht 


that umd ibe Ecbn Lebens biſd mit Geſang in 2 Hufsüam ven Karl Elmar | 


Wir daben im Deren Eimar bei feinem ertrn dromatilden Probutee 


einen Lalenroslirn, jungen Dichter breatüßt und diefrm Grüte virl Leb ange:| Aılas des Stäces fein 


beiden lofien 


meter wiederfprocen, Diefer gweiie Puett witd von „Urn Briten iymorirt unb 
dirire Aalen Laffen iſt cleıdfals ein Aeblie — Purzel, der eigenslid ber 
folk, trit in den erften Alıca in den Dintergrunb, 


char barın beide Badın voll zu mebmen, mir Blanem dies auch pafür ladet er zum Schluffe zu viel auf einmal auf feine Schultern, intem er 


dem brutigen Porzel amgrdeiben laſſen, obne für feine Fehlee blind zu fein|pas @rüc gemaltfim und übhrritürgt zu Ente dringr, eine natürliche Bolge, da 
Die Paupivorgäge birfes Srücdre find gleich dem erſten eine Ichöne, edle) wo die Anlage zu breit, und bir Erpeſttien gu gebebnt id. Ader dleſer Gedre⸗ 
Spracht, bir nur mitunter waß zu geſuücht it. und überbaupt eime beffere| den ungradptet, bat Hetr Elmar neuerdings enifihierenes Zalent erwiefm, 
Teedenz, rin Eireben in die Foßizpfen eines gefeleiten, verflärten Belkeditz, aher sin immermährenbrd Naplausiren möge idn nicht isren, Der erfie Abend ift 
ters zu treten. Betrachten wir bad rorliegente Siüct »Die Tochter eineß| nor ein enifbeibender, wenn es fh om dae Durkfolen eines Stückee han 
BHeren Hechberz bar ſich durch ein Belühde rien ühre Nerbende Mutter ver 5 Das elingen desferten muß bie Folge lehres, auch biefer Purzel wird 
bindlich gemadır, den alten, fatfchem, beuchieriihen Gutsbefiger Stleiht:1d au keine großen Sprünge machen, aber frın Berfafler wird no fehr Buie liefern, 
beicatben; fie liebt aber ben Kırimeileer Walsenau, und echäle ihren Brlird:) wenn er auf feine firengen Rrrunde eben fo viel Rüdkcht nimmt, wie auf 


ten dadurch, dad der ım Haufe freunzlih aufgensmmenr vPurgel." ter ein mans 
derendes Benie in, See Schlechtigkeiten burh dem Berrard der Haushälterin 
Barbara erfährt. und ıbm gur Entſagung Kuyuftens zwingt. Purzel deirathet 
kann Marie, bie arme Wertvandbte Schleſchdelde, bie ib zu Hechberg führte, 
und das ıf air Bopdlıbar unb ıbr Lobn, während Schleſchdold gramuns 
gem ;’) wird, feine Brufende Barbara au beiratden. So rinfacd Liefre Sich iſt 
und fo far Ah [don in Dre roften Szent Ber Sıklug teravsit:ät, fo id dech 


feine | Beifau zufenden, Die Mimirkenden leiſteten bad Ihrige, Dad größte 
Zub gebübet Herrn Weiß, der dran foielte und fang. Die belichte Bokale 
fängerin Mad. Ademẽ molen wir freundtigt bitten, beim Bingen non Zriem 
der Kowpiets doch au den Zert rin mınig verfländiih zu mechen, von ber 
aangen Nrie dm gmeiten Akt war «4 nit möglich zu unteridrivem, od fie 
forifh eder deutſch wor, Oert Wimmer und Die, agree, fo wie Heer 
Zerki als Edleihbord und Mad. Klein leifeten Beirirdigendrs. Dasfılbe 


der Autor feinen nicht vpeufemmen Gett aenerden. Dir Etiizung drs Ansten[Jäte vom Deren Nolte, wenn itn mike ditſen Abend din und wirber bas 


if gelungen. Der Schwut Noaultens aegen eine Tedte behält bintendbe Araft, Bebäginip amlaffın hätte, 


wer baan ida löfen! — in morstilder pisäkt mwirser nur dr Fed, denen: 
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Die Branutleute von Zt. Kilda 
Mitgerbeite von Ariedriy Wettbank, 


es fonft nicht der Fall war: alle Fifcherfäßne ruhten unberührt ” dem 
Uferfande; eine der geräumigften Wohnungen des Dorfes war 
richtet zu einem fplendiden Gaſtmahle. 

Auch diefes 
Gt. Kilda, fein \ 
Hebriden oft eine ganz ungewöhnliche Sa 
den bort wäthenden Orlanen etwas zum 

Die vier Mauern übrigens waren folid aus großen Steinen er 
baut, die ohne Simmetrie auf einem Lager von trodenem Torf rubten; 
fie waren ungebener dit und bunffe Alfonen oder Höhlen von befonde> 
rer Art, im ‚Innern derfelben angebradht, und borizontal aneinander» 
greift, wie man bie Löcher a Taubenſchlage ſieht, wo dieſe 

hiere aus- und einfliegen, dienten den reichen ve An diefer prächt · 
tigen Wohnung als ganz komfortable Schlafftätten, in deren Hinter- 

runde fie mit pbifofophifher Ruhe bad Heufen des Sturmes, das 
Granfen der Wogen und dag Geräufch der Negengüffe anhören konnten, 
die der Himmel jo verfhwenderifh auf diefe degünſtigten Ebenen aut- 

iefit, Aber an diefem Tage war der Himmel rein und hatte auch fein 
Keftieid angetban, Die Sommerſonne firablte Glan; und rende; 
Die See nahte fih keife um das Ufer zu Füßen, und ein fanfter DOft- 
Nord- Of hauchte auf bie Infel die Wohlgerüche aller der Gegenden 
und Meere, die er durchſchwebt hatte, 

Alles dies, weil dieſer Tag ein Tag der Freude, bad ifl, der 
Berlöbnif war; weil Barra, dad Tiestiöhe Maͤdchen, weldes man 
unter den achtzig Bewohnern von St. Kilda finden konnte, den Ehe- 
— 9 empfangen Potter von Harrie, dem fhönften Jünglinge bes Dorfes; 
weil fie an diefem Zage das feierliche Gelubde ablegen wollte, mit uner- 
—— Treue feine Mühen, feine Freuden und Peiden zutbeilen, das 

uber zu führen und ben Kutter auf bie Welle hüpfen zu laſſen, mwäh- 
rend Harrie die Mepe auewarf; die Alaumen der Möven und Salan- 

anen zu ſammeln, welche ihr Mann von der Jagd beimbradhte; Die 

leidungeſtücke zu verfertigen und bie Koft für demjenigen zu beforgen, 
ben fie zum Geläbrien ibees ganzen Lebens erhalten follte. 

Auch ein Gaſtmahl, wie ih ſchon 
großen in ver Umzäunung bes Haujes neben einander gewälzten Gtei- 
nen: dieſe Umzäunung war fur gewöhnlich befegt von dem Wilde, 
Ziegen und Hammeln, die notbwendig find zur Ernährung der Juſel⸗ 


bewohner; aber an dieſem Tage mußten fie früher ale gewößnlih auf, 


Die Weide, nah Moos und Heidefraut zu fuchen: welcher Menſch, der 


ein quted Effen und unfhuldigee Vergnügen liebt, hätte nicht die Ver und wollte verfuchen, bar 


Beilage zu Rr. 130. des Adlers für 1831. 


unbefannt waren, und Hareis jelb 
Jagdgenoffen auserwählt. 


fagte, wurde vorgeſetzt auf|follen, der Äremde denfe an feine Familie, an feine Freunde, und 








der Shiffbrüdiae‘,"der dad ferne England verarffen batte; und von der 

‚Baftfreundfhaft ver Infelbemohner aufgenommen, 

ale wäre es feine zweite Heimat. Er hatte gewußt, 
Et war negen die Mitte des Jahres 1821, als das Meine Dorfimacen, indem er fie einige Oanbgriffe, * Erfintungen I 

Et. Kilta, as einzige auf der ganzen Infel Hirta, der weſtlichſten auf Tirhem, inmitten bes Meeres fih cinge 

von den Hebriten, an eirsm Tage cin fo feſtliges Ausfchen hatte, wie, 


— 


benden Fei 
hatte id ——— ns 


ie 


erge⸗ ower ſchien in dieſem Augenblicke, mit ſtummer Ehwermuib in 

fein Be —— Zableau un Beraten, das fih Dr N 

er hatte, fo wie affe übrigen Wohngebäude von enthüällte. Kür den verirrten Schiffer auf bem Meere erfeint Hirta als 
ah: denn das Dach ift in einigen Gegenden der ein ſchwarzer Punft, welder fih and den Wellen erhebt; biefer (hiwarze 

: zu was ſoll man aud | Punkt, wie man ihm recht gut nennen fann, wird zu einem en, je 

egreißen binjegen? naher man fommt; ber Feld wird zum Gebirge, und das Gebirge ver- 

wandelt fid endlich in eine Anfel, auffteigend aud dem M ſchoße, 

mie ein Thurm ober eine koloſſale Säule von eilfhundert Fuß Höhe. 


Der einzige Plap, mo man landen fann, iſt eine Meine Bucht, die 
meiftentheils vom Sturme bewegt wirb, in welche fi der Tober-Ran 
ergiefit, ber einzige etwas beträchtliche Fluß der Anfel. 

Aber die Scrne bildete fi ganz anders von bem Standpunkte aus, 
den Power zur Fernſicht — batte. Gegen Norb-Often, Oſten und 
Süden verlor fih das Meer in die Ferne, und die Küften von Norb- 
Hiſt, welches 12 Meilen von Hirta Tiegt, waren verfhwunden im Nebel 
der Dimmerung; zu feinen Füßen Tag bie ganze Juſel mit ihren Hobl- 
wegen, ihren Schluchten, ihren mooebededten Klippen und ihrem Meinen 
Dösfchen ; hinter ihm neigte der Conadan von feiner Höhe is herab, 
als wollte er fein Haupt ın die Merresflutben tauchen; der fiefelftein, 
den man von feinem Gipfel fenfrecht fallen Täßt, fallt in gerade Rictun 
in bie offene See, ohne daß fein Fall vurd bas geringfte Hemmnig 
aufgehalten wird; und der weiße Schaum der Wellen, die fih an ven 
vorftebenden Klivpen braden, Wafferblumen bildend, feifelte das Ange, 
ohne daß ihr Dranfen das Ohr erreichen konnte. Eine unermeßlice 
Beuerlinie bearenzte den Horizont und bie untergebende Sonne zierte 
mit goldenen Aranfen die Ränder einiger dunfler Wolfen, welche auf 
den Wellen zu ſchwimmen ſchienen. 


Power ftand in aufrehter Stellung, bie Arme verfchränft, Sein 
irrender Blick fhweifte über die Wogen , büflere Träume und wilde 
Gedanken durchtreuzten ſeine Seele. Wenn man ihn fo ſah, feine 
ſchwarzen Augenbrauen zufammenziebenb, die blaffen Tippen mit ven 
Zähnen zernagend, die kauf Frampfbaft ſchließtud, hätte man glauben 
ein 
Verlaffenfein auf diefem unbefuchten Felſen, im ber Mitte guter = 
fanfter zwar, aber doch halbwilder Menfchen, hätte ihn im bange Ber- 
zweiffang geſtürzt. Diefen Urfahen wenigftens fchrich Barra die Trau- 
rigfeit des Freundes ihres Brautigame zu, und guten und ſchlichten 
Herzene, wie fie war, ging das unfhuldine Rind gerade auf ihn zu 

ö einige freundliche Worte ibm Troft ein- 


wandlung des Stalles in einen Feft-Haın ale eine ganz einfache und zuflöfien. 


fogar vernünftige Sache angefeben % 

Sp waren auf Felſenſtücken Aleifh - Portionen, Secvogtl, Fifch- 
teile trocken and geröfter, Schlauche mit Waſſer gefült ; Meine Flaſchen 
mit geifligen Getranfen, und wunderbarer Weiſe freiften auch einige 
Bierkruge in der Runde, man erflaune ja nicht über einen fo verſchwen- 
derifchen Luruo Barra’s Vater war der reichfte Fiſcher in der Gegend; 
er war einjtmal bis an bie Kufte von Zeland gelommen; er Fannte 
Edinburgb dem Namen nach und einmal fogar, ta er ſich nach einem 
Erurme veriset hatte, hatte er den Clyde erfliegen und Glargow gefe- 
bern; Gott weiß ed, von welchem Gewichte aber aud feine unbebeu- 
tentfien Worte waren, denn von diefem Manne fonnte man jagen: 

..., Auf feinen Reifen 
Hat er gar viel gelernt. 

Seine Gerigte, mar muß ce fagen, wurden von allen Gäfen mit 

den größten Beweisen ber Achtung und Höchſchäzung aufgenemmen und 


aufgeaedrt, und eher entfernte fih keiner, bis mit Alles verfhlungen 


war. Die auegebrachten Geſundheiten waren fehr zablreich gemefen: 
man lirbie fo ——— Bater, Mütter, Brüder, Schweſteru, Braut 
und Brantigam! ever kehrte endlich zu feiner Befhaftigung zuräd; 
Barra's Büter ſeloſt ging fammt feiner Kraut auf den Yafana aus, 
und Barra fuchte das &h 

ves Conachan, den höchſten Punkt der Intel, 
Fam ilie beimzutreibenand 
Befitz nehmen zu laſſen. 


Sie bereitete ſich eben, den Perg wieder hinabzuſteigen, ale eine opfert habe, Vaterland, Freunde und Vermögen; 
ganze Inſel und ihre Bewohner und biefen Harrit vergeffen wacht, den 


Geſtalt auf hundert Schritte vor ihr aufrauchte, ed war Power, Power 


|Harris 


Er fab fie fommen , und erwartete fie, 

„Power, ſprach fie, „was ift Dir? Seit wir ung freuen, biſt Du 
traurig; und Harrid verfiherte mich wiederholt, fein Giäck wäre ohne 
Grenzen, wenn nicht feit zwei Momaten fein Freund Mifbebagen in 
unferer Mitte finde, und fih zurückſehnte nah dem Yande, das ihn 
geboren.“ 

Power antwortete nicht; fein Auge blich flarr und wilb; er fah 
und hörte nicht. 

i „Power ‚u fubr Barra fort, „Du ſagteſt und ja, daß die Menſchen 
in Deinem ande, die fi des Neihthume und der Weioheit ſchmeichel 
ten, böfen Herzens feien; bier fiche, wir find arın, unwiſſend, aber 


‚Du fagteft auch oft, daß die Menſchen in St, Kilda gut umd unjäul- 


dig rien; dort drüben waren Deine Freunde falſch und ranlevoll, bier 
kieben Dich alle wie einen Pruder, und Harris hängt mehr als Alle 
an Dir; vielleicht, ja wieleiht wirft Da feinem Beifpiele folgen ; Fein 
junges Mädchen würde fo ftolz fein, Di nicht mit Arenden ihren 
Gatten 8 beißen; und ich, ich würde dann Dein Weib Lieben, wie 
ih Tiebt! .. „u 


Darra ſprach noch eine Weife fo fort und mahlte mit fhönrn und 


eite und beirat den Fußſteig, der auf die Spige|reiren Farben die fanften und reizenden Freuden bes Familienlebene, 
usrt, mm die Herde der ale Power plöpfich von filler Shwermutb in Raferei überging, und 
fie wierer von ihrem gewöhnlichen Eigentfum ihren Arm mit feinen glühenden Händen drüdend, fhrie: „Da, Du 


fprihft mir davon, eine andere zu heirathen! ae der ich Alles ge- 
u,» 


ie mich diefe 


—— —— 


— — 


Du liebſt lv Er begann nam, ihr feine Liebe zu ſchildern, die er ſo lan ⸗ fage ih Dir, und ich will ihr Gatte werben | höre, höre mich gutan| 
e in ar Bufen —I habe, und deren angebethetet Gegen- wit Da auf Barra Verzicht leiſten Far 
Hans e fel: aber heute hatte er zu viel gelitten, als daß er fih län» „Aber Bruder, Du biſt toll, Barra trägt meinen Ring, und den 
ger habe zurüdhalten fönnen, Ring, den fie mir gab, laſſe ih nur'mit meinem leben; fo gelobte ich.“ 
Das arme Madcen war ſorachtos vor Angf, die wüthenbe Eefden- „Du mußt auf Barca Verzicht Teiften! verſtehſt Du ?u 
ſchaſt Powers jagte ipr Schrecken ein. — Harris wurde immer blaſſer, feine Jahne klapperten, fein Haupt 
«Ich Bin Deinem Areunde verlobt. fie wagte udlich zu fagen, ſant und cin Schwindel fafte ihn zum erften Male ; denn ed war au 
wie Kann ih Dein Weib werten ?o dae erſte Mal, daf cr dem Tod vor ſich ſah, aus einem Abgrunde vor 
Und fie verfuchte zu entflichen. taufend Fuß ihm angähnend, aus dem Meere if entgegen 5 
Oh , hoffe nicht mir zu entlommen: ich verfolgte Dich, ich harrte] das Im 39 Kampfe lag mit den fhwargen Klippen der "She 
je auf Dig, und Du wirh nicht eher von diefer Stelle gepen, ala|der ergeiff ihm, umb als er vie Mugen auffglug, fah er bem 
Du mir Deine Haud verſptochen.“ 


mit Wolfen umhullt, und näher über ihm die fahlen Powere, 
me: faffe Did; Du weißt ja, daß ich Harris verlobt bin, en und leuchtenden Augen doch iüiltedas 
Habe Mitleid mit meiner Angft umd laſſe mich!« WR Du ® % t 23 — Br 
„Aber, wenn biefer — be Wing — ar Rina, — ſt Du Barra laſſen? Ih frage Dich zum letzten Ie 
ven Du ibm ga ſage, ob ich ihn zwingen fol, Dein Verſprechen“ —— — — 
uruckzugeben — Gunflen , den er liebt, dem er es fo oft ge- „Ich Liebe fie ja, ih fan Dir ihren Ring nicht geben. 
agt batın Tas Mefier blinfte am Rande des Riemend ..... 


en Be biefer > i — wur Pina A Nie, nie? — Willſt Du mir ihn faffen % 

ohne fi befreren ga fünnen and der leidenſchaftlichen Umarmun ©. 9 R ii ‘ 

m war allein, feine Hilfeleiftung möglich; bie Aufregung dee] fiher —* til ech Te —— ——— 

Fremden noch mehr zu reizen, hieße ihn mit Gewalt zu dem außerften * 3 € 

Mittel treiben; die furdtbarfte Beflemmung prefite ihr eine ausmei« „Zrember Räuber,“ fgrie Harris, „Du firbfimitmir|o und mit 

ende Antwort aus: ber Gewandtheit ber Bergweiflung Metterte er und gelangte in eine Nähe 
Buhl! van. „mie mellen Teen ur treifig * * fernem — ek — au = 
2 . ... . iemen, währen ower, auf ber e dee Felſen antlammern 
Power nabım diefe Antwort ald reine Juftimmung hin: er ließ fie  faiweigend ſich —2** ihn zu turchfcpneiden. Aber ein wicberboftes 

flichen und fehrie auf beim entgegengefegten Mate in tas Dorf zurud.\und gewaltiges Rüttefm Aürzte ihn mit dem Kopfe gegen einen Stein; 
Am andern Tage, mit Sonnenaufgang war er bei Harris; — das Mut firomte aus der Wunde. Power verboppelte feine Kräfte, wei 

„Gefiern Arübe, hob er an, vbemerkte ih einen Schwarm don Eider- Drittel des Riemens waren fhon durhfänitten, nur fhwad hielt er 

söpelm , die in einer Schlucht tes Conachau mifteten ; willſt Du mitger ne. Nut war es um Harris gefgeben und er war gerettet! da ließ ihn 


geben % wir werben einem guten Faug machen.“ jene een —* — Eh 29— — 
A f “ N ieren. Er glitſchte Tangfam an tem Rarniefte hin und feine ; 
thus os Wetter iR zwar ſchlecht, entgegnete Dareig, doch wae ten noch, ſich daran Fehlen; aber feine Nägel, aud denen Dat 


bensein. Erin ftö ing nung ? 
Angefommen auf dem Gipfel des Berges, dort, wo bie Ejene Vernocqankie, boheten fi bergtörnsein. Erin Birper * SEE 


. über der fhanerlichen Tiefe. Er ffieß einen Schreckeneſchrei aut 
von geftern Abene Statt gefauden harte, band fih Harrid das Inte Harrid —— er — —— und > jiwei 4 


2 ; er ; rper, an 
eines außerorbentlih fangen Ichernen Riemens um den Körper, ſtark yeden Enten des NRiemend feftgebunden, wurben/mit rafender Sgren 
genug um ben 8 f 


rößten Dann zu tragen; Power gürtete das andere Ende |peir Kinabsefihleubert, drebten fange im reife nm Ib r 
um den Leib, Der Abbang des Conachau iſt fleil wie eine Mauer, wie ung —— entlich in den ——— J5 — 
wir ſchon geſagt baben, und co bedurfte der erſtaunlichen Unerihrofen-, Er R iR : 3 
beit eines Jagere von den Hebriden, um cin fo gefabrdreßendes IUnter- Die wenigen Reifenden, bie danı und warn um Hirta fommen, 
nehmen zu wagen, ie dem nun fei, daruber wollen wir uns wide werben wielleiät u noch ein Ärauenzimmer von auge — Jah · 
weiter einlaffen; Power fielite ſich feſ am Rande bes vorforingentenren dort treffen, bleich und hager, bie Augen unnaturlich glänzend, 
Feifeno, fh mit Hand und Zufi an die Geſtrüppe ſtemmend, die um | Tier und tief in ihren beblew Kreifen liegend; tiefe Fraueneperfon ber 
ihn fwärlich aus dem muchernden Boden bersorragten, und Harris, als gibt ſich alle Mergen auf den Dipfel dee Eoradan, um dort in ihrer 
ber Öewandtere, dem diefe Battung von Jagd zur Vewohnbeit gewor.|anbesfprage dir Thaten der Jäger von Gt. Kilda u — * 
den war, nabm den gefahrficheren Tbeil auf fih. Er gin Tannfam ab. dag Giück, das ihre Frauen erwartet, man nennt fie allgemein 
wars, am bem Niemen fi hinablaffend und hing fo bald zwiſchen waßnfinnigne Barra. can rin Fremder auf die Juſel lommt, jeigen 
Meer und Himmel. ibm alle Muiter diefe Varra, fragen ih, aus welchein ande er Tommi, 
Als er hundert Auf unter Power ſchwebtee, bemerfte er ein Nen| UN? od er mit Pewere Bruder iſt. 
von Moven in dem Felfenborft ; er gab feram dem Riemen eine flarle 
Schwingung und fing an zu balanziren, wm eine Klibve bes Conachan 
u gewinnen, anf der er fußen fonnte, um fich feinen Nachſuchungen 





inzugeben. Doch > Rarter Gegenitef, von — farm, ſchleuderte Georal,, König von England. 

ibn von feinen Verſuchen zurück; er bob dac Haupt: Vower hatte ſich platt id Bermonn. 

bingewerfen, und firchte nun, auf den Knien und Händen forifriehend, ſich Diterifhe Skirze * Merig Bermann 

vom Felſen zu entfernen. Den 4. Jarner. 1726 berichte = Seife au a or —— 
Harris tief, und erbieft leine Antwort; er glaubte, feine Stimme | Meine Bewegung. Die Rönigın Sero 37334 mablı 

fei nicht sernommn werden, Er Mrtterte alfe mit unglaublicher Schnel auf dem Sterbebette. — Sie hatte den König zu ſich rufen lafien. R 


infeii ] infıim ‘ ! i blieb dad erlaug- 
Tigfeit an tem Riemen hinauf, aber ala er fo fünfzig Fuß, aus feiner dem fie alfe Verfonen aus bem Zimmer entfernt hatte, — 
Tiefe empor flrebent, gewonnen hatte, unterfi 3 die erblaffenten|te Ehepaar langer als eine Stunde — — und — 
Züge feinen Arcundes, Power warf einen zweifelnden, finfteren Blick bemerkten, daſ Georg feinem ——— * — untreun ge» 
auf ihnn, und feine Hand, mit einem Meſſer bewaffnet, ſchien Un zu, warden, denn fein Geſicht erſchien in Thränen gebadet. 


bedrohen! Sevdie ſah dem — mit ken a man, troß ber Krone 
w Yu ic er, fei Aus i * „Darris! in war ihr Leben Frinesivege freudenreich geweſen, benn tr hatte 
Lbeen nn — UST RER fie der Yaby Horatia DO’ ** wegen, die ihn burd ihre Koqueiterie aud 


i ni se Meise aefangen batte, vernahläffigt. Sophie von Braunjhiweig 
— Dein Leben in ter meinigen ware, fände ih an Deintm —— le a Siten ge are a eher Mean i — er 
„Darris, Höre, verſtebe mid wohl! Du liebſt Varra, Drine Braut ?“ Busen ker Bette Tab, reichte fie ihm die Hand, und fagte mit ſe wa⸗ 
„Mehr als die Jagd, mehr als Altes auf ter Welt. der Stimme: "Ah! ich flürbe nicht fo früh, wenn Du mich geliebt 
„Wodbl! ich liebe fie auch, Harrio! ih liche Barra mehr als Dich, batteft !« ‚ 
mehr als Alles auf der Welt! Der König beunte ſich anf ihre Hand, Füßte tiefelbe, Tieh einige 
Harrie erblafte, er erricth die Abſiſcht Powers: — “Da biſt Thrinen darauf fallen und wollte fpreigen; fie aber entgequete ; Aug 
Barra’s Verfobter,“ fuhr Liefer Yehtere fort, «aber Ib liebt fir rateap, [1 gergefte and vergebt Miled! Gott, der mich jept zu ſich ruft, ſiebt 


| by Google 
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— 
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mein Herz; dieß Herz liebt Dig noch. Ich will Dir auch feine Bor- 
mwürfe —— — — bloß eine Sure an Dich ſtellen.“ Ber viefen Bor- 
ten erhob fie fih mit dem halben Körper, und drückte bie Hand dee fld- 
nigs mit einer Kraft, wie fle ein lerbendes Weib haben kann. Dann 

fe fort: Im Namen unferes Erlöfere und Heifandes brſchwöre 
Ir Di Grorg, nicht aus Liebe over Mitleid für mich, ſondern Deines 
Seelenheiles wegen, entreife Dich der lafterhaften Banden, die Dich um- 
ſchlungen halten, Wenn ih mod Tünger leben würde, fönnteft Du glau« 
ben, e6 wäre für mein Glüd, daß ih Di darum bitte; aber morgen 
ſchon bin ich kalt, unempfindlich für Alles, im Sarge; um Deiner 
Seele Willen Georg, fliche Lady Horatia la 

„Ich verfpreche ed Dir, Sophie ‚ı ‚antwortete d 
aber nicht fo, diefe Gebanfen ſchaden Dir,“ 

"Sie thaten ee, jept aber febe ich ben Himmel offen, bort I“ es 
feine Eiferfucht mehr! — Wenn Da auch binlommen wirft, Tiebft Du 
bio Gott und mid. Dort licht man nur was man lichen darf, — 
Morgen —ı 

„Entferne doch diefe Gedanken; Da biſt nicht fo franf; die 
Aerzte geben ja die Hoffnung ned mit auf. Ban England hetet ja 
für Deine Genefung.» 

"Morgen ih, und Du im einem Jahre !« Mit diefen Worten ver⸗ 
ſchied fie. Der König entfernte fih von ihrem Sterbebeite und ganz 
Windfor war Zeuge feines Schmerzes. 

Die Königin Tag auf dem Paradebette. 
Trauer geffeibet, um ihr die letze Ehre zu erweifen; ale aber auch die 
Equipage der Lady Horatia vor dem breiten Nufgange bielt, bedeute: 
ten mebrere Hautofiziere, daß ihr der Eintritt nicht geftattet fei. 

Bald fprad man allgemein von der Ungnabe, in die fie gefallen. 
Mande hielten es für George Ernſt, Andere fagten wieder: »Dae iſt 
nur fo pro forma, die Ungnade wird nit lange dauern.» Die legte: 
ren hatten Recht. Wenige Monate darnach harte bie Pad ihre vorige 
Gewalt über den König erlangt, Er war wieder, mie fräber, in ihren 
MNegen gefangen, aber feine Pirbe, die Zerfirenungen , bie fid ibm tdg- 
lich darboten, fonnten eitte gewilfe Traurigfeit nicht verwiſchen, bie 
ſich in feinem Geſichte foiegelte; bei feiner Untreue erinnerte er ſich 
doch brftändig am die letzte Bitte der Königin und treg dem fonnte er 
fi night von den Banden, die ihm feflelten fosreißen. Bei allen Bällen, 
bei allen Kongerten, bie ibm Faby Horatia gab (denn Georg war cin 
großer Maſitfreund) tömte ihm beftänbig eine Stimme in ben Dren: 
"Morgen ih, und Da in einem Jahre I» 

Die Königin war ſchon ſechs Monate tobt, 
Baveritin täglich In ihrem Palafte, aber nad Windfor durfte fie nicht, 
10 Febr fie and den König darum bat, Entiich befiegte fie doch feinen 
Starıfian und erſchien bafelbft Fönigfich geſchmuckt. Noch nie waren 
ihre Blicke fo ftraßlend vor Luft und Stof; ewefen, aber aud noch nie 
batte man den König fo büfter gefehen ald ern denn es laſtete cin 
ſchwerer Etein auf feiner Seele, 

Endlich kam die Nacht, die ihn von feinen Gedanlen befreien 
follte. In dieſer Doffzung legte er ſich nieder, 

Der ärmfle Taglöhner feines Reiches schlief ru 
ein, er aber Fonnte nicht f&lafen. Der Mond, ver bei ten Fenftern 
bereinfdhien, beleuchtete plöplih einen Grgenftand vor feinem Dette, 
der ganz in Rauch gebullt ſchſen. Anfan 
ſtimmt, bald traten fie aber deutlicher 
Gemahl Sophiens von Braunſchweig ſah deren Schatten, welder eine 
Hand auf feine Schulter legte und drei Mal mit anfter Stimme fei« 
nen Namen rief ‚und ers folgende Worte an ihn 
Du baft das heilige Berfpreden, das Du mir auf dem Zodtenbette 
gegeben, vergeffen. Gott bat mir geftattet ec Dir ine Gedachtniß zuruck 
zurufen. Georg, bekehre Dich zum Herrn, fein Gerüi 
dann ift Deine Te — fern. Diejenige, die Du mit verbreche> 
rifcher Leidenſchaft Tiebft, wird Dich wohl in die Hölle ſtarzen, ann Dich 
aber feine Stunde länger, als Dir beftiinmt ift auf ber Erbe zurüd- 
haften. Georg, befchre Dig jum Herrn |o 


Georg fprang zitternd und ſchweißtreifend and dem Bette und unter 
fuchte fein Zimmer aber nirgeng war eine Spur von der Erfheinun 
zu feben. Er beobachtete num dieſelbe alg eine Mahnung — 
und nahm ſich feſt vor, die Bande, bie ihn feffeften zu jerreifen, 

Des andern Tages gab Lady Horatia ein Kr Ge i 
fagen, daß er nicht e - 2 Bien, 
feine Minifter zu fprechen 
ſchluß erſchrecte die Lady. 


er König, „ſprich 


— — — 


Der ganze Hof kam in 


Georg befuchte die 


ein 

j N Ders ihre Intriguen clan 

Zutritt bei Georg zu er ſten, ve wicher beffen Siten, Anfan 
behandelte er fie wohl firenge und Falt: fie war aber fo reizenb,, fo 
verfübrerifch fo ——— daß er zartlicher gegen fie wurbe, ale 
ploͤblich feine Augen anf den Ort ficlen wo ihm bes Nachto bie Königin 


auf diefer Stelle fapte die 


aber es kam fein Schlaf. bergebliche Verſuche gemacht hatte, 
dig am Ende des Tages |den Worten: 


8 waren bie Formen umbes genwart verlierend, rannte fie wie rafend 
etvor und ber jchufpbelaftete gefolgt und fihrie u 


cht iſt furgibar, uud | 





i Da ine Hand ans ber il b + Si 
— * eh — ſelbſt a ER 

«Sie und England haben dieſelbe beiwrint, Georg, denfen Sie 
nicht mehr daran, fie ruht im Grabe, 

„Die Gräber öffnen ſich wieder und das ihre hat ſich fon geöffnet. — 
Sie war heute Nacht hier — bei meinem Dette. Sie rief mir zu: 


„Georg, befchre dich zum Heren, entfage deiner ſchuldvollen 


Liebe!⸗ 

„A! Sie licben mich aicht mehr! Sie ſuchen die Bande zu zer 
reißen nnd ba foll Ihnen eine Erfeinung ber fönigin jum Vorwande 
dienen. Könnten Sie nicht viel einfacher fees: „Soratia, ich liebe Sie 


nicht mehr! . .... 


Thränen flürzten aug ifren Augen und erflidten ifre Stimme, 
Georg antwortete: »Horatia wie fönnen ie fagen, daß ih Sie ni 
mehr liebe? Wenn dieß der Fall wäre, würde ih weniger bedauernewerih 
fein! Meine Pflicht ſchreibt mir vor, Sie nicht mehr zu fehen und meine 
Liebe macht mir e6 zur Unmöglichkeit, Gott felbft dat mich ermahnen 
laffen, und bob! — “ 


Sa foregend brücte er bie Lady an feine Draft unb war wieber 
der Alte, 

Ms er Abens in fein Zimmer trat, ſprach er bei ra fun: 
»Horatia hat recht, ed war nur Einbiltung, nur ein Traum. Die Tode 
ten fehren nicht wieder! u 

Aber dirfe Nacht erſchien die Röniginn wieber und ſyrach. „Du 
glaubſt der Fady Lieber alsmir, fo höre denn: Morgen wirft Du nicht 
nicht mehr fagen, es ift ein Fiebernachtetraum mich gefehen zu haben, 
Hiermit laſſe ih Dir ein Zeichen. Kein Eterblicher wird im Stande 
fein den Knopf biefer Binde zu Föfen.« Dei diefen Morten nahm die 
Königin des Könige Hafefraute, bir auf feinem Tiſche Tag, warf fie 
aufs Bett und verſchwaud. 

Da glaubte er nun daran, Bon kaltem Schweife bededt, blieb er 
fange unbeweglich Liegen; fodann fprang er auf, trat mit der Kraufe 
zum Lichte und — den Kuopf zu löfen — alle ſeine Anſtreugun- 
gen waren vergeblich. 

Des andern Tages ging er zu Laby Horatia mit finfterem und 
ſtrengem Geſichte. Sie war feſtlich geſchmuckt. Als fic der Kömig Tädelnd 
auf fih gufommen fah, ſprach er zu ihr: „Die Zeit des Ladens und 
der Freude ift vorbei. Sie betrogen mid, Fady; bie Königin ift mir 
diefe Naht erſchienen.“ 


„Ihre Einbildung verirrt ih, Gie berrügen fi!» antwortete bie 
Sie allein,» fprah Grorg mit Strenge und 


Schöne Yaby. 

„Sie betrügen 8; 
erzäblie ihr, was dir Königin gefproden, „Sie fpraden, baf ıh nur 
träumte; ba ſehen Sie die Kraufe, hier if der Knopf, verfugen Sie, 
ibm zu Töfen. Gelingt ed Ihnen, fo glaube ich nicht an die Viſion und 
bin glüdlich in Ihrer Piche,u 

Nachdem die Lady unter ziemlich erzwungenem Lacheln mebrere 
warf fie diefelbe in den Kamin mit 
„So loͤſe ich den gorbifchen Knoten.“ Der König zog fie 
ſchnell herans und warf fie auf den Boden, traf aber die Lady beren 
leichtes Mleid fogleid entzündet wurde. Erfhredt und ihre Geiſteoge 
dur bie Sale, von Georg 
m Hilfe. — Die Dienerfaft, bie in dem Klammen- 
eipenfte nicht die Favoritin erfannte, floh vor bem vermeintlichen 
Beife Endlich ſtarzte fie zu Boden und hauchte unter fehredfichen 


richtete; „Georg, Qualen ihren Geiſt aus. 


Seit diefer Zeit wurbe Georg immer melanolifcer, man fah 
ihn bie meifte Zeit betend; er fliftete eine Hofpital und wirfe im 
Namen der Königin fehr viel Gutes, 


Ein Jahr nah dem Tobe der Königin flarb er. 


Sonderbarfeiten und fire Ideen einiger großer 
Männer. 


Der Seſchichtſchrelbe Mezerai hatte ſich zum Gefege gemacht, nur beim 
dichte zu arbeiten, feibk am hellem Tage mitten im Sommer; und ale 


Heinen werde und auch bie folgenden Tage BA hätte er bie Uebergeugung, dat 24 Erine Soane mehr im der Melt gäbe, er⸗ 
würde, Diefer fo plögli gefaßte Ent, |mangeite er mie, diejenigen, melde ihm befachten, mit dem Lichte in der Hanb 
es ihr bennog | 
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beim Portgehen zu begleiten. 

Barillad machte ſich vier und dreißig Tabre ein Befängaif aus frinem 
Bimmer, damit er frinen Eirblingsftabien, ber Geſchichte und Peilefopbie 
mit mehr Mupe nachbingen Ponnte, Er enterdie feinen Reffen, weil biefer 
* einen uaetthographiſchea Brief ſchried. 


Dee Phlloſeph Bante fand folden Seſchmad an den Handwurften und 
Marionetten, baßer, wenn er bie Trompete ober Eremmel hörte, die Adre Nähe 
wertundigten, alles verlieh, feien es nun Büher, Freunde, Baltrreien, Gr: 
ſchafte ober Meditationen gemelen;, er lieh mit dem Ellenbegen um fid, 
empfing und vertbeilte Fauffdläge, um einen guten Plat unter ber Dlengr 
zu erhalten und war Immer ber legte, ber Ab von biefem Vergnügen, dem 
größten in feinen Xugen, trennen tonnte, 


Maglabechi, Bibliothekar des Brofherjegt von Toakana, ab auf 
feinen Büchern , fhtief auf feinen Büdern, und trennte ſich nur fo feiten 
als möglich von ihnen. In feinem ganıem "Leben verlieh er nur zwei Wal 
Wioreny auf Befehl des Broßberzgogs. Die rinzigen lebenden Weſen, bie für 
ihn ein Intereffe batten, waren die Epinnen, Seine Kleidung entfprad ve. 
2ommen feiner ®rbensart: fie befland aud efner weiten. braunen Mefte, melde 
ihm bis auf die Knie berabreichte, aus einem fhmwargen, gefiedelten und ge: 
Hoppten Mantel, aus einem unförmliden Hute mit breiten Krempen, von 
allen Briten durchtöchert, aus einer hoben Halsbinde , befäet mit Tabak, aus 
einem Demdr, das er micht eher adlegte, als dia «a ibm vom Leibe ſiel ums 
melden man darch Die oufgeirennten Nühte feiner Melte berverfhimmern 
fob, endlih aus einem Paar Dranfıkerten,, dir das brillante Koflume vollen: 
beten. Roch if zu bemerken, doß ır im Biatır on frinen Händen, die durch 
feine Eebensmweife ars geworden waren, Mrime Hoplenpfannen angehängt Irug. 





Befpenm. 
Ben’ De A. 3. Greoßrpoffinger 


3. 

Ber mict Bleche ſdet, wird micht Birbe ernten, Blüdlihmadken if 
allein Stüdtihfein,, die Hadfacht ift arm am Areube, der Ehrgeiz ohne Ruhe 
und voler Dust, der Meihthum ſchüht nicht vor Elend, — das find Mabr: 
Keiten, bie nidt new find und bie neh heut Niemand glaubt, ber 
jan sohttefe Zäufhungen erlebt, und DBerftand genug bat, fie endlich zu 

ennrn. 
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In der dirfjährigen Kunftausficliung if rin Ermäldr »tift in Paris,“ 
Bas einem Demoktit viel Sceff zu beiten Bemerkungen über unfer Jahr 
Yundert geben wurte, Dir Beorge Sand, das nüdternfte Weib, das je gelrbt, 


DL ——————— — — 
2pttv: Jiebungen. 


Unterbaltungen. 

Beute it Soirée im £. &, Vollsgartens im Einden» 
bauer's Kafine in Simmering; zu den T Edar⸗ 
fürften in der 2eopoipftabt , Aubemannsgafle ; 
zum goldenen Megen am Getreidemarkt. 


Wien, am 25. Mai wurden 
7 25 23 


17 71 





Bırien:Mabrichten. 


&ourle in Wien, vom 23 Mai. 18 


“5 11 





Die nase Ziedung IR am g. Quni- 
tıny, am 20. Mai gebobenen Zablen find: 
‘2 25 


Die nas@e Ziehung ı@ am 5. Duni. 
drunn, am 26. Mai wurden gejonem: 


Dre mafte Zıchung ı& am 5. Zani 


obgleich fie das Leben jaus dem Fundament Aubirt hat, kiegt Eiht zu Füßen, 
bie großen Feuilletoniften ven Paris, welche Herrn Lift gewiß Rein geringes 
Stüt Geld keſten, bilten einige Karpatidem biefer Upoiheoie und die gröke 
ten Zonfünflier des Iabrbundertd, Acmpofiteurs, Mufitbihter, Reben 
bier gewiffermaßen geblendet burd den großen Gıerm, der do nur durch 
ibr Rice leuchtet, Biht felbft, diefe bizarre, wilde, trankhalte, ſelb ſtüder · 
fbägte, eigenfinnige Natur figt hier mit einer Miene, welde des Kopf einer 
beit. Gäcilia erakterificen mürbe, und feiert einen Eriomph über fein Jahr: 
Bundert. Mas wird bie Nahmelt über folche Bilder fagen? Herr Eißt 
wörbe mehr als einen Ehrenfäbel und eine kräftige Kauf brbürfen, um alle 
Sarlasmen nirbderzufßlagen, welde diele gegen feinen Mubm vorbringen 
bürfte. 


—— [= _— 


Wanderungen durch die induftrielle Welt, 


Te 

inet der brauemflen Kieidungsftäde, deren Qlegany fi midls befto 
weniger mad ber Mode richten fann, biriben die Schtafröde für Herrn 
und Domen und wir glauben einem giemticg allgemeinen WBunfche gu beaeanın, 
wenn wir berichten dab Hert Johann Beorg Stabendell, Pfaidier 
(Mariahilf , Haupıftraße Ar. 59 ber Kirde gegenüber , zum grünen Baum) 
gerabe dieſes merhmendige Keidungeüt fo ſchan, als fir nur immer erzeugt 
werden Finnen, ohne in's Uedertriebene und Läwerlice zu verfallen, gang fertig 
und wirftid um recht Bilige Prrife in feinem Magazine dat und zwar im folder 
enge, wie man fie nirgens fonf fo leicht finden wird, woraus gamz natürlid 
folgt, ba$ man bei ihm, wo die Auswahl fo groß ift, gewiß aber etwas nad 
frinem Geſchmacke findet, als anberorts. Auch find bie Stoffe nit nur gefäl: 
tig für das Auge, fonderm auch gut und edhtfärbig. 


8. 


Dos für ein unentbebrliher Artitel die Tinte in ber bürgerlichen @efel» 
ſchaft iR, darüber wird wohl ſchwerlich ein Imeifet auflommen; aber leiber 
muß man befennen, daß in der greßen Stadt Wien fo wenig Drte find, wo 
man gute Zinte bekommt. Die Houptſacht bleibt immer, baß fie ſchwarz 
bleibe, leicht aus der Meder jliche und haltbar frei: Büänfgensmwertb war «4 au 
(hen länaft, sa nun einmal die Stahlledern en vogue find, eine Tinte zw 
defigen,, dir für force Federn präparirt wäre; denn bie Epipen biefer Beberm 
titten eben immer, weil fie gach und nad von der Tiate angegriffen wurben. 
Endtich ft Iemanb auf biefen Bebonten verfallen und wir breiten und, unfere 
Kınatnif darüber weiter zu verbreiten. Im ber Stadt, Rumpfgoffe Re. 825, 
findet man Zinte, die allen bier ausgrfprochenen Anforderungen genügt; ferner 
auch emalıfke, fhmarze und rerhe fehr haltbare Kinte. (Die Maß guie Zinte 
feſtet 3b. B WM.) 





Hr. Slamund Ritter v. Perger. # ? Gufles Im obern Dels 
widere, att 62 Dahr, amf ber Landfrafie Mr, 645, ai 
der Bruft: und Hrraheutelmarierfunt 

Dem Hen. Ibomas Vrod, Daraer und afadem. Mater, f. 
Sarıım Barbara, alt 45 Date, am Epitelberg Mr. 19 
an der Kubyebrung. 

Frau Kaikorına Mrllinet, Pf. Rammerdienert und erb« 
berzonl öftrerent. Seroltt«Wirme, alt 74 Jahr, im Der 
Leapeishledr Nr. 115. on ber Kabmung. 

Frau Iofepna Hrtmciker , genl. E 8. Hauntmannd- Time, 
alt 72 Jahr, zu WFıdbera Mr 192. am Witersläe- 
Hr. Frany Urelen , sem Durael Eraditröblet, alt TB 3» 

em Humgeitruns Tr. +. am Mltersiawäde. 

#rau Iberihia Ebet, det. ImirnbändietseXgrme. alt 32 I.» 
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ERBETEN RER" er au . a Aw Ra mes um * Au wurden — am Eselleitfelb Ar Ft, em ber Lungen ſucht. 
Bette s- — Die tünftige Bıehumg ıfl am 29. Mat, a Er 
en * * — — |jTeltermwar, — — — deau 2* Fubierlb. Malers Witwe, alt 40 Dabr, 
* — — A an Airersimäane, 
R:atllefunden deb Lomb Bene. Mne — — Dir namfle Zirbumg id am. 29 Mal, Ir — Der der Porefopkie, alt 20 Jahr. 
Darleben mit Beriof. u. J. 1884 fürsoof. — — Den. am a6. Mar murken arbehen am JureftenalsTepbüt. 
ber:o  Detio ©. I.1889 fürssof. 278,1 „23 BE 3 95 24 56 —— 
betts detto detto für Bf. 5517. ___Die fanftige Zıebung a om 5 Zur. Den 23. Mal. 
Gentral-Rafe-Anmeit. Jahtl. Discoıı -— | — —— — —dFee⸗u Anea Etalauvta pent Fr. Bandrafet-Kanjeliient- 
Bat ⸗Aktien pr. Srüd = er ah — | Verftorbenn Winge, alt 85 Jahr, an der Lungeniahmund, 
Metal-Dbligatiomen zu Bpät, . - . . 108, — Au Wien; — — — 
detto en | N er FE Den 21 Mal. Nrepertoi: Des f. f. Gofburgtteaters. 
— 7 bj n ‚M r 7 * Pi 
— Re ee 
Banto bei ® — —— Den 25 Mar ben D. «Noch iſt #8 Zeitz und Laune bed Verliebteme , 
into deite _ 1 te G.,RB Hr. Teleph Bell, türaeıı, Hanalgubmager, alt 88 Jahr.) den 3. »Gorcna dv. Ealegzun; den 4. »Bridfinn aus 
Anlchrm wom Jose 1894 . „ , 18/: an der Yurboeniue — 
— Sebea; den 5 RNoch if 76 Zelt⸗ und ⸗kaune des 


Dr- Yansı Lerpeid, türgerf. 
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tte Aner awa a⸗. 


18393... 





Sceſſet, alt 02 Jabrı en 
Verlirdtene ; den 6. »Adepta. 
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YHusland getreu , enthält fortwährend aufregende Artikel. Go faat fie in ihrem Bilatte 
dem 21. d. M, unter der Aoffchrift: »Die Pflicht des Wolkesa: „Was ger 
Franfreicd een Abend im Unterhaufe vorging, if von der böcften Wichtigkeit. Die 


Paris, 24. Mei. (Erfle Sipung bed Pairshofes in bem|Minifter haben bemiefen, daß fie den Erforderniffen der gegenwärtigen Kriſte 
Darmesihen Proges.) Aues har feine Zeit, die politifchen Prozeffe wir gewachſen find. Ade Iweitel in Betreff ihrer Abfihten find jept befeitigt. Der 
jedes andere Ding, das uns deute aufregt, und morgen fpuriod am unferer | Antrag auf Konflituirung des Hauſes zu einem Ausihufe, um is bemfelben 
ermüdeten Zufmerffamkelt voradergeht. Härte ich nit ſchon gewußt, daß bieß eine Bil zu fermerer Erhedung der jedt beflchenden Budırsdlle za genehmi» 
die Crimmung if, Im weichtr das Poblikam den Propeh von Darmıs und/grn, mar die Ankündigung einer Auflöfung. Diefe Ankündigung geſchah in 
Gonforten aufnähme, fo würde es mic dieſe erſte Sizung des Poitshofes zur tiner Art und MWeife, weiche den Kories lehren wird, wie wenig die Minis 
Genüge gelehrt haben. Keine Epur vom Intereffe, keine Spur von Aufregung, |Her den Vorwurf verdienen, daß fie Beine Befhäftsmänner feien. Sie recht ⸗ 
mid im dem Serichtaſaale, micht außerhalb desfelben, Sraurige, obfeure Un |fertigten geftern Abend in vollem Mofe das vom ihrer Königlichen Bebieterim 
oettagte, traurige, obfeure Bertheidiger, müde Pairs, gleichgiltige Zuhörer |in Me gefepte Vertrauen, Die wenigen Worte des Kanplers der Schadkammer 
und Zufhouer in den Keibunen, eine allgemeine Grf&loffung, zu welcher der |maren entiheibend, So wie fie ausgelprochen waren. ließen bie Amtsjägee 
Ihermomerrrftond einigermaßen beitrogen mag, das ıfl ungefähr das aMge- und die Gäfle aus dem andern Haufe fogleich ihre Belichter hängen, und 
Meine Bild des neuen Majelätsproseffeh, Das Innere hrs Soeles if im zeigten destlich, wie gut fie die Webeutung davon verflandrn. Gie verliehen 
Befenttichen hergerichtet wie bei der Anklage gegen Lunmwig Napoleon, dert auf ber Stelle das Haus und konnten den heftigen Aerger nicht verbergen, 
aber fahen auf den Bänken der Beſchuldigten einige Köpfe, bie, wenn nit) Da bie Auflöfung bes Parlamenıd nun nit mehr in Zweifel ſteht, fe muß 
eben genialen Ausdrud, fo dech das Bepräge der muthigen Imtelligeng und das Velt keine Zeit verlieren, fih auf die kommenden Wahlen vorzubereiten. 
bis zu gewifem Grabe riner treuem Xufepierung trugen. Deute aber if der Die Biflen ber Koflimmung über die Juderiäle müflen forgfältig ſtudirt wer« 
Anblit ein kiägliher. Dormes if eine Heime, unterfegte Geſtalt, opme Sinn |den, und we das Will die Macht dazu befigt, muß es Jeden, ber im ber 
und Gharafter in den Zügen, gemein von Paltung, Weſen und friöR Sıimme ; | Majerität gefimmt, aus dem nädhlten Unterhaufe ausfkliehen. Urberail muß 
er antwortet eatweder gar aichte, oder nichtsfagende Ghemeinplägr; fein Ber. man dem Menopoten kräftig entaegentrrten, Die Retermbill, fo writ fir auch 
yör wirkte auf Gericht und Publitum wie rim unmiberflehlicher Schlaftrunkdz /binter den Irmartungen bed Volks zurüdsebliebn frin mag. bat basfelbe bei 
wnd doch iſt biefes der erfte intereffante Auftritt des gerichtlihen Dramas; Selegendeiten, wie die-jenige, in ten Stand geſetzt, frinen Kampf felbtt ause 
uripeiten Sie darnad von dem Übrigen Verlaufe. Ductos iſt ein wahres aufehten, Werden bie Ongläoder es dulden, doß ber Uotze Monoretilt bem 
Proiotyp des Parifer Kutſchera, trägt einen fhrargen Ringbart und langen \sewerbfleigigen Wanne fein Städten Brot aus tem Munde reift ? Werden 
blauen Heberrod. Nur Eonfibere weicht in feinem beficht ein wenig vortheil» fe augeben, dab unfere Häfen dem Getreide Ametika's verſchleſſen bleiben, 
haft von ber vernachtäſſigten Bildung der andern ab, er if bieih, hat welches unfere irdene Waaren, unſere Srabl« und @ifemmasıen m. f. m. 
ſchwat zes Haar und feine Züge verrarden imnerliche Bewegung. Der Ranplır, jnit annehmen konn, weil wir uns weisern, feine Probufte bafür zu nrbs 
Präfident der Kammer, Hr. d. Parquier, ber unlängft ernltic, Erant, und men? Werden fie zulaffen, daß die Weſtiadier ein Tonepot auf unfırın 
deſſen Nachtaſſenſchaft und Plat nad hier übliher Landesſitte bereits in ken (Eher behalten, und daß ein großer Theit unfeeer mübfelig arbeitenden 
öffentliden Blättern vergeben war, ſcheint fih für diefen VProgeh mit aeuer, Bevölkerung des Zuckers beraubt werden? Werden fie geflatten, dab Brar 
Kraft ausgerüftet zu haben; frine Fragen find energifh, und befdäftigen ſich Alien durch die Monspotifen unferrn Manufotturen verfhloffen wird?! Mer: 
viel wit den geheimen Gefenfchaften, übrigens if aus den meitren Berhören den fie erlauben, dab uns dadurch Konkurrenten in ben Sänbern des Kontis 
für heute dichte Erbebtiches mebr au hoffen, und ih Fann bier meinen rſten |nente umb Amerika's erwedt werden, bie uns nicht aur von ihren eigenem 
Bericht mit der Pol abgeben Loffen. Beläneniffe, befhwerease Ausfagen | Märkten awsfdklichen, fondern uns cuh auf jedem andern Markt entgegen« 


gegen feine Mitangrflagten hat Darmes nicht grmadıt. treten möchten? Wir vertrauen vellfommen auf ben gefunden Sing und bie 
Die Xbhörung ber Irugen findet morgen Statt. Energie des Bolkes. O8 kennt bie Bedeutung der ihm gegebenen Belegenbeit, 
und es wird fie benugen. Nieber mit den Monopeliften! fo wird e# in jeber 
Großbritannien Drerfammiung, in Stsdtea und auf bem Lande erfchallen.« 
— Die Morning:Ghroniche,, ihrem, gleich mach der miniflerielen Antünı Die Zimes redet in Bildern und Bleichniffen. »Ein Härkerer Begenfan,« 


bigung einer beabfihtigten Aenderung der Rerngefege, angenommenen Spftem ſagt fir, »1äßt ſich micht denken, als hier das file, ruhige, frohe Erihfiuers 
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trauen, ment ‘sie Yonfervariof Partei Veh Gernahende allgemeinen Mabl Mebamsunter bem Dberbefehl bed beiseffenden Beneral:Rapitänd. Gegeben im 


entargenfirht * (R mwinbige, wufelige, brähm“ und braufige Agitatien Pabafte den 14. Mai 1841. Der Drerpog de la Bittoria. An Don Pedro Gpar 
ideer poticifd eBeebtaden”‘ erfaher, Die Wiigd ktintiern uns an die Ochmbrheom, Kriegsminiller, r i Er 


feenr eines 1% che ge Der vg iFFubherötfen und die Rildefiaden,h m „ Nat Berigten:gus Bareelona vom 13. Mal mur bie Orr 
kitde ayum 
* 









doh fie imo vo fie micht mund nicht leden Bömmem |mennung desshersnad de da Biltoria zum Regent 
Da gib nun 3öp üb ein Shurden‘” erh Schlägen mit dem Schwänslarefem Judel seleiert, » Die @invobner wurden von 
sen im Shtamm breüm, dad ale Dameh’und fieiten Kinder erſchtectt und dir |Bekrutiung der Elabt aufgeforkert. Ks man jedoch 
Kieider befihmunt; ſteht irgend ein einfältiges Stadıtiad ın der Näbe, fo meint |amfhauen wollte, fand es ſich, das fie ih auf ſeche Sr e 
«6 im feiner Weisheit, mit fs gemaltigem Perumfabren und Epringen mäfle|am Eıaptbaufe aufgefleut waren — Tage Juner hatten bie er einen 
ein und der andere der Fiſche feinen Weg ins tiefe Waller gurüdfinden, Aber, Fackelzug vom Rande in bie Stadt grhaltne, zur Beier & 
was gefhicht? Die Rede kirgen ruhlg an ihrer Stelle, thun ihre Wirkung, | Fadrikanten, weiche auf ihre Korderang ihnen erhöhten Echn bewiliar 
obgleich fie kein Weräufh machen; zur vehten Art läft das oben und (Be. 3.) 
©prigen nah, bir Retze merdem zuargogen, bie Fiſche find arfangen, und Belgiem i 
das Stadttind kann das Vergnügen haben, einen davon zum Mittageflen zu ; F “| 
veripeifen, Dieb id im gegemmärtigen Augenblic die Bage bei Rabinıte Mei f Brätfel 24. Mai. Belgifge Bräter bringen einen Dom 15, batirten 
? R \ 5 - | Birtenbriel Er. Gminenz. des Deren Gardiaalerjbiihots non Mediein, worin 
bourne im Parlament um Fand. Dos Meg ber äffentlichen Meinung bat die — —F 
der Kierus und ale Glaubigen aufgeſordert werden, die deder ſtehenden Seh- 
Widigs in die Maſchen ihrer eigenen Tdorheiten und Mebeithaten eingefangen, 7 
z ten darch Webere gu unterflügen, Bei Annäherung dir Wahlen fol If ben Ric- 
uns farle und gelgitte Hände ziehen den Fang ans Ufer. (Del Beob ) Re Baren arhaee Zus ar * Aue: men weite 
“eonbon, 22 Mi. (Die Angeirpenteiten ka Plarar.;| nn Fr beren glüdlihen Ausgang gebetet werden Au * 
"I Wöpter find, aufarfordert, thätigen Aatheil an den Wahlen ga nahmen, da ı# 
Wir erfehen mic großem Vregnägen aus Parifee Briefen, die beute Fräh 2 H 
m x B 5 bie Pflicht eines gutem Goriften fei, bei der Beslädung feines Waterlanbes mit» 
eintiefem , daß die franaöfılhe Regierung fi mit ber unfcigen in Beiteff der > i : 
i jäumirten und derfelben feine Ruhe aufjuopfren. Eé follen die Wähler ſich unter 
Unzriegenhelt von No Plata ins Ginvernehmen frgt. Diefe Mabregei wird] "- * 
einander verdedea, um eine wärdlat Nusmahl zu treffen. Dem Gheiftiichen ind» 
ſe wohl füc Buenos: Aureb ald Für die Republit Urazuap (Montevideo) vor 3 R h f 
s ae brfendere wird aufgearben, ſich auf der Kaszel aicht mit politiſchen Diskuffior 
sheibaft fein. Frautteich und Gagland haben ausgedehnte taufmännifke Ber: 5 
nen zu beſchäftigen, fih jeber gebäfigen Infinuarien, fo wie Alles helfen, was 
Sintuagen mit Burned»XÄpres umd Uraguay, und «6 würde für beide Nationen — 
et a : 2 a irgend Iemand beleidigen Pönnte, zu enthalten und fi virkmehr baranf zu 
won böhfter Wichtigkeit frin, mean milden ben beiten rivalifirenden Me: ‚ ; r E 
; beihränten, den Giãubigen die oben angegebenen Pliien wohl tingufhärfen ; 
publifen ein voftommener Friede zu Stande fime. Wir erfıhren and guter 5 f “ 
B ARE R baram fol auch der vorliegende Dirliendrief om Pfinaftfonntag vom ber Kanyel 
Quele, daß im Folge verſchledener biplomatifger Mittkeilungen, bie über re r 
Diefen Gegenland gepfiogen worden fiad, unferm Mrpräfentanten in Burnot- serlefen werden, am Sonntag Zrinitatid der Meffe ein Veni Creator verber« 
Apres, Hr. von Manteoide, Infeuftisnen pugetommen find, um fi mit = bie beiden folgenden Zage ale Priekee die Kodekte vom heiligen 
dem franzäfiigen Seſchaftaträger zur Bewerkftelligung einer bolllommenen uike Pinzufegen, 
Vırfiherung ins insernedmen zu fegen. Wir glauben, daß bie franzäflice Deutfdlamb. 
und englifhe Resierang. indem fie den Krieg zwifhen delden Eraaren als ber — Dee Waldmeifter, dem bad Glück zu Abeil wurde, Br. Mai ben 
emdigt vorherfagien,, micht über die Umftdade und die Sadlage In Zweifel) König von Sachſea im vorigen Jahre auf Höhfideffen Reife in die Karpas 
waren. PDoffentlicdh wird dee Handel mihts mehr Buch die Mudelitung van|ıben zu führen, wird zum Andenken an diefem haben Beſach auf bei Krivan, 
Kriezsthiffen ner Kaperſchiffen im dirfen Braendra zu fürchten habra. einem der döchttea Pankte virfer Gedirgekette, 7000 Hub Über der Meeres - 
*eondon, 21, Wai. {Die BStaatsfdul» von Bienos:’fiähe, ein Denlmat terihera laffen, mit aeffen Ausführeng Dr. Rinne, Mos 
Anres) Die Stastsiguld den Burn:d-Ayres beträgt nur 900 000 Doase | dedmeifter dei einee Eilengieferei in Uagarn, beauftragt if, Dr. Kınne if 
zu G pGr.; bied madır eine jäbrlihe Dividende ron 54,000 Dodars und |rin geberner Sachſe und Schüter des verdienten zu fräd merflordenen Ihür- 
eine balbjährige von 27 000 Dakars, Dam beabfihtigt, alle 6 Monate fürlmer Mag aut das Deakinal fo einfah und beſcheiden als möglich ausfallen, 
13.500 Dollars Feue, Zalg und Bolle einzufemden, und für die üsrigeu|fo wird 6 Loch, tie mir zuverfihtlidh hoffen, Acıs als rin An ah von ber 
13500 Dedars werden Garrtififate auf ern Schad und auf die Douanen aus. | Würdigung eines Fremden und ven ber Pietät rlars Sadıfen graen feinen 
aedeat. Sa untrrkiege Preinem Iweifel,, dab Burnss Myres, weldes in feinem |angetammten Landrönaee gelten Planen. Birdeicht werden wir Ipiter ein 
‚palen ben 354 für ale ım die ergentinifen Peovingen einpulähreneen Waa- Weiteres Über die Nadfihramg des Planes umd eine Belkreibung dee Dints 
ren drbebt, und dir fi bie an bir Weenyen von GH, WBolisien und Pıra| mals mittärilen können Dar 
erücretin, dieſe micht ſehr bebeutenden Sammen tilgen wich. Die Herren Startgart, 26, Mal. Die von ber Kammer ber Abgeorbnrien zur 
Barting Mind es, melde dieſen, vor einigen Monaten der Rrarrung ge Begatachtänz von Selrgesentwürfen im Bermaltungsfache graäblte Rommıf» 
madırn Borſchlag zur Grieitteruag ber dioibenden Zahlung ser fremhen|fion gar ihre am 15. März d, J. begonnenen Arbeiten am 13. Mil beenbigt, 
tutp Bontrabırt baben, und die Mitwirkung dieſer Derren wird gewißlund ba ber erite üsrer Berichte, der Bericht über dem Befegesentmut betref⸗ 
diee Freage baid befriedigend löfen. ſend das Verbot des Nachdrucks amd ber Nachdildang literarilher und fünf» 
letiſchte Werke, dertits im Dial tıfhienen ik, fo glauden wie bemfelben 
Sponiem folgende dem algemeineren Jatereſſe Angebärende entnebmen au bärfen: 
" Mabrie, 17. Mai. (Bilbung des Kabtaetse.) Ga Scheint) Kochdem durch einen am 9. November (FIT adgefaßten Buandbrebrfgluf, vie 
nun gewiß, bat Hert Dicjaga nike mehr mit ber Kombination rines Kabi: |deurfhen Megterungen Über gleichförmige Brundfäge [ih vereinigt hatten, nad 
mers beaaferagt if, Der Nrgent bat dem Präfidenten des Senals, ben Beafrm|mwelden die im Umlange bes Wandesgebieis erfheinenden literakifgen ‚und 
Almadevar, zu fü entbirten taffem, und man fagt, ba er den Xaftraz zurlartilifhen Arpeugniffe gegen Nachtrud und Rıdbittung geſchügt werben follen, 
Bildung des Minifteriums erhalten hat, man meiß aber alcht, ch er d.efr|waren die Wründe Befeitige, mach melden ſich das Beleg vom 22. Jull 1836 
f&wirrige Aufgabe angenommen, Die Perfonen melde ſich wech mit derfelben äder biefen Segenſtaad nur auf eine provifsrifche Wortehe befihränfte. Das 
befhäftigen, find außer ben Herten Diegaya und den Grafen Nimadovar, dir|beabfitigte Befinitioe Beleg fegt manmehr den Zeitraum, während beffen bas 
Dersen Ganters, Edacen und Gorrina: man fast fegar, daß Legtere im Rolge Rachtrudeverdot wirkfam fein fol, auf 20 Jahre, von ber Zeit bes rfcheis 
der Wrigerung des Üralen Mimadorar bamit fprgiell beauftragt worden fei,|mend einer Shrift an, fe. Die Kommiffion wünft, daß biefe Brffimmung 
Der Minifters Monfeil hat befcleffen, daß der Rrgrmt ben Titel »Hcheita er: |mit der Befrggedung anderer europäifher Staaten und Insbrfomdere ber Bun+ 
Hatte. Man ſoricht in diplomatifchen Girkein, dab Herr Ferrer bon dem enge |dedftanten, im meld legteren Sachſen bisher ein ewiges Verlagsreht, Vreußen, 
liſchen Gefandten verlangt Babe, daß bie Flasze Bihraltars nicht als englifhe| Weimor und Baiern ein ſolches no I0 Jahre mad dem Tode bes Berfaffers 
Blasge bettadtet werde; er foll auch verlangt haben, dab die Agenten und gewähren, in Uebereinftimmung gebracht werdt und ſchlagt zu birfem Ende 
enatifhen Etife in Sihraltar nicht mehr bie bee fpaniftem Regierung vers |vur, daB der Chun des Befinrs gegen des Rachdruck dem BWerfaffer einer 
dachtigen Ladungen beigägen ſellen. Dieſe Maßregein fodem unangenehmen | Schrift auf bie Dauer jeined Bebems umd 30 Jadte nad feinem Tede befien 
Konflikten zwilgen Bändern varbragen, Erben una Rebtanadhfolgeen julommen folle. Außer den Gründen ber MAiig- 
— Yllgemeine Billigung findet folgendes, auf Grfpirung bei ker Armee bei gegen den Berfaffer, deſſen literarischer Muf in Deutfdlamd in der Regel 
berechnete Dettete Ms Regest dee Königreiche während dee Minderjährigkeit aur langfam wächtt und Zrit braucht, bis er zu den entlegenfien Provinzen 
ber Königin Il. ersfüge ih, wie folgt: Der. 1 Die Würde eines Ober Gee durchdringt und ben gewöhnlichen Wibrefand son Gegnern bad Mebenbablerm 
merale ber terriniaten Irmeen (melchr bee Mrgent felb# bisher bekleidete) iſt überwinden, wird biefür befonders bie matienalölonomifhe Rüliht geitend 
unterbrüdt. Art, 2 Wleikfalla unterorädt Iind die Memter dr& Cenrratftabts gemacht, daß bei einem im Werbättniffe gu den anbern Staaten fürgerın 
Ghefs, der GeneralmKemmandanten bee Ariilerie und bes Weniemefrnd, tes Schatze hrs Werlagsrehis In Würtendery, deſſen Buhbander in Rachtheit ge» 
Militär Intendanten beſastet Armeen, fomme dem Genrroi Muberiat und der rathen müffe. Ee wird aus Öffenttichen Gchriften bargeifan, bap in keipzia, 
Dder:Sanitätäbrtörbe. Att. 3 Dir Divifionen und Briganen, aus melken me der arche Brrlogsbuhbandel in Deutfcland feinen Big babe, 120 Buch» 
Lie fünf Armeelorpt in Ratalomieı, Bitentia, Krıgon, den Neirdı Proringen |trudtrpzeffee mir 10 S:ihnelpreffen und 614 Arbeitern befkäftiat feien; im 
und ben beiben Kıfilien beſteten, behalten ihre bisherige Deganlfation unter Eiuitgarı grgemrdsrig allein am 121 Preffen und FÜ Starlpeefea (morun- 
bem Kemmande ihres Gzefe. Att. 4. Fir Truppra im gev m Mitude Braielejter 7 Dopaelpreifen) 605 Ardeiter Befgättigung finten, und eine einzige ber 
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die chriſtlichen Ghimefen Mc alcht mit- ihm aieberſehen wollen.e — Meßtere 
gelehrte Gpinefen unterlügten Herea Büglaff in feinem Betehtungewerke. Zwei 
berfelben find bereits im Innern bes Bandes, gmei andere in Makae als Erbe 
ter beſchaft iat und mehrere Reubelehtte beſtehea jegt ihre Probezeit. Auch ſechs 
Iapanefen haben ſich den enangelifchen Miffionären angefhloffen und Ididten 
ſich an, idren Eandsiuten das dort des Heren zu verkünden, felbft mit Bes 
fahe und Xufepferung ihres Sebens. Aa zwei feiner Nicdhten hat Her Bügtaff, 
mie er ſchreibt, ebenfads ſeht tätige Srbilfinnen erhalten; fie widmen ſich 
namentlih dem Unterrichte des weiblichen Seſchlechta. Der Druck von hinekfdem 
Büchern zur Grtiärung des Goriftenshums if unter Götlaff's Leitung fortger 
fegı morben, Auch it e ihm gelungen, wieder eimige [ehr wertheolle Sachen 
für die königliche Bibliothek im Berlin zu erwerben. 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerifa, 


Rahridten aus Rem York vom 26. April melden: Der Polyanthus 
enthält die Mittheilung von bem Untergang des Dampffdiffes „Präfivent.« 
Kapitän Schultz vom Dreimafler Thomas Gope, habe, auf feiner Fahrt von 
Bremen nah Rew York, am 16. April, unter ben Gchiffeträmmern eine ben 
Namen des „Präfident“ führende Gchalappe, einen terffenbefegten Hut und 
einen am einen Schifsbalten befeffigten Menfchen gefunden. Kapitän Schule 
babe feine Schaluppe ausgefegt, und bie Beide aus bem Wofler gezogen. Der 
Kourier der vereinigten Staaten fügt zu dieſer Nahriht hinzu, fir werbiene 
Brehätigung. (Im der That ih es unmahriheintih, daß man eime wohlerhals 
tene Schaluppe neben einem untergegangenen Schiffe findet, und einen Mens 
fen, ber fi durch fie Hätte retten Binnen, tobt an einem Balken.) 

Süd» Umerifa. 

— (Berüdt einer Revolution in Paraguay.) Wir haben 
Journale aus BurnosApred bis zum 14. Märg. Sie melden, daß man bort 
große Anhalten zum Kriege gegen Mentenibeo treffe. Es werben mehrere 
KRriegsihiffe ousgeräfter,, die un:er ben Befehl des Admirale Biliom Browse 
kommen folen. Am 8. März kam ein Gooner von Salta mad Montenineo 
mit ber Nachricht, daß eine Revolution ım Paraguay ausgebroden und fünf 
Mitglieder der Iunta ins Gefängaif gebradt worben freien. 


vaterländifhen BVerlagsanftalten mit 200 Deafken an 20 gewähntihen und 
10 Sähnelpreffen arbeiten laffe. Bringe man hirmit ia Berbinsung, bad mit 
demfelden Verkehr die Papierjadrıten, die Ssriftgieher, Rupferiecher, Stahdi ⸗ 
ſtecher, Lirhograpden, Polzfhurider, Buchbinder u. ſ. w. befihältiget werben, 
und könne man annıbmen, baf bie Würtemberaifhen Berlagshandlungen 
jöhrlih wenigfens für 400 000 fl. Papier verarbeiten und im Gängen einen 
Bertehr von wenigfiens 11/2 Wilionen Haben, fe dürfe man biefen Handel 
nicht ohne Grund, noch weniger im Widerſpruche mit ber Gefeggrbang ander 
zer Etsaten, fören, und babe zu bedenken, doß bei der Beihtigkeit, mit 
welchet im newerer Brit. bie. Shriftleller ihre Werleger wechſela, auch bir 
Berleger ibee Kompteirs verfegen können, unb ber Budhandei dahin ſich 
wenden würde, mo er am meifien gefhigt und geachtet werbe. — Die Kom: 
mifüon glaubte ader auch rtwas zum Schuhe bes Publitume gegen bie fo oft 
vorfommenden Wrbervortdrilungen burd bie Berlezer in Vorſchlag bringen zu 
mäffrm. „Es if nicht ſelten — heiße 16 in dem Berichte — bob Buhhandı 
dungen Werke auf eine befimmte Zeit, in einer befimmten Anzahl son Bän- 
den, und jeden Banb um rinen feftgefegten Preis zur Bubfkription antändi- 
gen, und haben fie eine angemeffene Zahl vom @ubflribenten erhalten, Jahre 
fang mit ber Herausgabt jögeen und gegen das Ende den Preis ber mod 
Folgenden Bände unter alleriei Borwänden erhöden, wnd felbft bie Zahl ber 
Bände vermehren. Am meilten aber wirb bas Pablitum derch die in ganı 
‚Meinen Heften erfcheinenden Schriften getäufgt: man fegt zur Cialadung, aur 
Subftription auf ein ſolches Wert für bie eingelnen Hefte, bie öfters mid 
drei Bogen enthalten, einen ſeht geringen Preis, liefert am Ende eine früher 
nit erwartete Zahl vom Heften, von benem jedes ben behandelten Begenftanb 
fo abbricht, dab das nachfolgende Heft nicht mohl entbehrt werben kann, um 
dadurch den Befiger des vorhergehenden Heftes gleichſam zu zwingen, bas 
nachfolgende gu kaufen, und fo erreichen biefe Werte am Ende einen aues 
Map Überkeigenden Preis." Ks einigen Schut graen biefen Wißſtond ſchiagt 
bie Kommiſſion folgemden Geſehartikel vor: „Wenn ein Verleger die Zeit, im 
nerbalb weichtr — der Ankündigung ju Folze — fein Werk erfheinen, ober 
den Preis, ben es nach der Antändigeng betragen foll, Überfäreiter, fo if 
der Sadftrident und ber Abnehmer bes Werkes ben ringegangenen Vertrag gu 
halten dicht verbunben, unb fana das bereits Bezahlte von dem Werleger gegen 
Burüdgabe der empfangenen, ‚wenn auch berrit# gebundenen Pirferung zurüd 
verlangen. Golte aber bei einer Ueberſchreitung des angekündigten Preifes der 
Abnehmer e6 vorziehen, beim Bertrag zu bleiben, fo kann er einen höbern 
Preis, als dem angrlündisten zu bezahlen nit angehalten werben, virimehr 
in er befugt, das’ gange angekündigte Werk odae Adckſicht auf bie größere 
Ausdehnung bedfelben geliefert zu verlangen.* 
TArkel. 

Die Poſt aus Konftantincpel vom 19. Mai, die geftern auf dem gemähn: 
Achen Berge dire eingerroffen it, bringe wenig vom Belang. 

Die tärkifhe Stastsgeitung vom 25. Rebiatsemmei 1257 (17. Mai 
1341) enthält die bereits in mnferem Slatte vom 20. Mai angezeigten Ber» 
änderungen ia bea Gtatthalterfhaften von Alrinafien, und melbet außeraem 
die Sanennung Jatub Palha's zum wirklichen Muſchit von Ahrianopel an Ip 
get Diehmeb Paſcha's Girle, 

Grnrral Ichmus und bie Brnerollonfuln von, Großbritannien und Rufr 
land in GEanpien, Ober Hodges (der bekanntlich zum Wrarralkonful bei ben 
freien Städten Hamburg, Lübel und Bremen ernannt, and dutch ben bisher 
gen Ronful in Warfhau, Hra, Barneit, erfrgt warten if) und Graf Mebem, 
Hatten im Eaufe der Woche Privarandiensen beim Gultan. 

Der f. 8. Briag „Monteevecolie if om 16- Mol von Gmyrna wieder 
auf feiner Station von Konfantinopel ringetroffen, 

Der Öffenttihe Grfanppeitsgufand in der Hauptſtadt war fortwährend 
&efriebigend, (Drf. 8.) 

— Bir erhalten fo ebem ine meue Po aus Ronftantinopri vom 12. 
Dal. Die Pforte Yatıe den befinitisen Herman in Betreff Mehemed Alu's noch 
aldt erlaflen, wril die faktifhe Unterwerfung des Irgtern neh nict volfän 
big erfolgt ſei Webemed ſeldſt halte eine Anleihe von 6 Millionen Thalern 
(Piaktern) tontrahiet und zugleich außerordentlich große Baummollenoerkäufr 
gemadt. Die gegen bie bulgarifchen Chrißen geübte Braufamteit ward von 
der Pforte gerüpt, Huffein Paſcha aber dech mit unbelchräntten Bollmadkten 
detleidet. Die türkifhen Paſcha'a follen bie buch Mefchids Reformen ihnen 
ntjogene Binangorrwaltung wieder zurüderhalten haben, 


ehbin«“ 

2 — Bon unferem Bandamanne, dem Milfionär Herrn Kerl Güploff, find 
Türzlih wicber in dem Berliner Miffiond»Inftitute water Beitung des Deren 
Prenigers Rüdert, in weldrem Bere Büplaff bekanntlich geblinet wurde, neue 
beiefliche Nachrichten eingrargangen. Diefe haben ſich jedoch, da fie mit einer 
Genbung von Büchern abgingen, die für bie königl. Biblio be In Berlin br: 
Mimmt And, etwas werfpätet und datites daher neh aus Malas, wo Der 
Bäptoff eben im Begriffe war, fi ber englifhen Grpesition nah Tſchuſan 
mzufdliehen. Bor feiner Abreife von Makao war e# ihm noh gelungen, meb - 
zere Ghinefea zum Gprißentdum überzuführen, unter Anderen einen Aryl, + Berfdiedbene Arten ber Rapsbenugung. 
einen Steuermann, einen Eootfen und einem Priefter. In Bezug auf Brgtere 3a febe ungleichen Zweden benupgt bie Landwirthſchaft von einander ver⸗ 
ichteidt er: So verachtet if dieſe Klaſſe von Menfken in Ghina, daß felbſtſchledener Bölker den Raps, deſſen Anbau fid) immer weiter verbreitat. Irland 

















































ala. 

Bien. (Ernennungen und Ausgeihnungen.) Ge. Pk. Mu 
jekät Haben eine Stiftung des & 2. Kämmererd, Majors und Militär: Babes 
Iufpettors gu Karlabad, Anton Wrafen Sorten, wozu er ben Fond pr. 500 
fl. 8. M. theilte aus Eigenem theita durch Sammlung zu Stande gebracht, 
und aus deren @rtrag bie Erhaltung und Rakfhaffung der Einrihtungsftüde 
im dortigen DffigierssBabehaufe befirktten werben fol, haldrelchſt zu gench» 
migen und ben Stiftbrief gmäbigft zu unterfertigen gerubet. 

Die E, $, vereinigte Doftangtei hat eine erledigte Areit-Rommilfärsfelle 
zweiter Kiaffe in Zirol und Boralberg bem bisherigen dritten Kreis » Koms 
millär Johana Montel zu Zrient, und bie hierburd in Erledigzag fommende 
Kreis: Rommiffärsftele dritter Kloffe dem Tiroler Bubernial:Ronzipiften, Mage 
nus Beprer, verliehen. 

+ (Die Reufohbler bifhöftide Didpefe in Ungarn.) Die 
Neufobter bifhätiihe Diözefe, die fi über bas Sohler und Zurocger Komitat, 
dann über ben Heiligentreuger und Dflaner Progeß (Romitatsbezirt) im Wars 
(der und über den Bajmazer Projeb im Neutraer Komitat erfiredt, zähle 
gegenwärtig 214,742 Erelen, Davon ſiad 151'465 Katheliten, 62,102 Evans 
gelifhe U. E., 2 WMeformirte, 7 nidhtuniete Briedhen , 1163 Juden. Unger 
miſchte tatheliſche Ehen find gegenwärtig in birfer Didzefe 29,103, gemlſchte 
1609. Schater in den Batholifhen Fiementarfhulen, Im 3 größeren und 2 Kris 
neren Bpmnafien find gegenwärtig 9328. 

+ Bereg, 12. Wal. (Aufpören ber Heberfhwemmung.) 
Dis ausgetretene Waſſer der Flüffe im Bireger Komitat, weldes cine Streckt 
von 12 bis 13 Meilen in Mannshöhe bededte, iſt im das Alußbert zurädger 
treten. Die Birfen zeigen ſich ſada. Die Obfidäume wurden leider vom ben 
Meailäfern verwüßt. 

+ Xıfö Rätos in Siebenbürgen. (Unfalt.) Die Flöge zum Zransport 
wreben auf bem Altfluß immer mehr benust Bepibin wurden von Also Rätos 
auf 4 Fiöfen 20,000 Flaſchen mit Borheker Sauerwoffer auf den Alt ırande« 
portirt, Leider waren die Flöhe micht fe; fie gingen unter Weges audeinandır 
und nur 150 Kitten mit Saurrbrunnflafgen konnten gerettet werben, 

+ Engeny im BWehprimer Komitat. (Neue Kirche.) Die auf Kos 
ten des Grundheren, Bärften Philipp Battyanp, erbaute neue fdöne Kirche 
wurde am 16. Mai tingemeißt, 

Gümeg. (Krantenbaus. Arbeitshans.) Für das im Bau ber 
griffene Krankenhaus des Sümeger Romitats hat der Kür Primas und Wrar 
nee Erzeilhof 1000 fl. R. M. refotsier. — Die Befangenen werden jegt in 
einem Arbeitshaufe zur Zuchfabritatloa virwenbet. 


Landwirthſchaftliches. 
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es bie Otolfätterung des Minbwirhed im Gommer 
einführt, femoht zu beffen mechfelnder Fütterung, old au zum Abmeiden burdı 
haft. Werben dann bie MWurjein unterpflügt, fo gebeiht barnadı der Weir 
gem unb lagert ſich fehr fetten, Auch In England erfennt man rät at, daß 
der Mops beffer ale die brlichten Taralpe auf jedem Boden gebriht. 

Besen der großen dem Raps tigenthümliden Lebenstraft gedeipt felder 
auch nad breitmürfiger Saat, aber er bot dann meniger Dei und Körner, 
als wenn er gepflanzt oder in Reiben gefäet worden if, In legterem Falle, 
und wenn er überhaupt zu did ficht, muß man im Derbi die überflähigen 
Stimme ausziehen und etma verfrgen, wenn bie Mänfe irgendwo ein« Lüde 
veronlaßten,, denn ber zum Samentragen beflimmte Raps verlangt viel Bicı 
und Sonne, und erträgt, wenn er zu nahe Nakbarn dat, nicht fo Leicht mie 
font einem harten Winter. Steht er micht zw dicht, fo befhügen die abgefalle 
men Blätter bie Wurzel auf einem nicht zu feuchten Beben vor dem Grfrieren. 

Die Briten ſchatiden im Winter und im Frühjatre den grünen Mops 
gum Biehfutter, wenn ibnen Zurnips und Mangold fehlen, und Wirten, Kr 
oder Rangras noch nicht geihnitten werben tann. Zud fien fie nad Winter: 
und Sommermwiten Maps für ihr Nintvich, das unterm Schuppen im Biehhefe 
eingefhleffen if ober meihen ben Raps mit Schaſen ab 

Ferner fürn die Briten nach Weizen oft M:ps und pflägen ihn grün 
unter, ba ibnen dee mlldere Winter fpät gu pfiögen und zu fürn erlaubt, 
oder meiden ben Maps ab und taffen darauf eine Ermmerfaat felgen. Auch 
verpfiamit man Siswellen den Raps zu ſolchem Imed und fäet biewriten in 
einer Reihe Wilden mit der Gäemafdine und in der zweiten Reihe Raupe, 
ſchatidet dann bie Widen grün zum Butter und aönnt deren Wurzeln dem 
Raps zur Nahrung, ber bamn volle Luft und Senne bat, und färt gelrgent 
lich noh Widen, melde die Schafe abmeibeten, Rapt, ber febr mohl arrärb. 


„ benugt den Raps ba, we 


In Flandern pflongt man nad der prrimal gepflügten und drt gts dobe Zölle verkaufen kann, 
düngten Steppet bes Wintergeteeides bisweilen Rops, und in Rerbirland nad | 





dem Flache mit newer Düngunj, um damit Staloich * trnd ren ober weſ⸗ 
dende Schale. — 

Nach Raps, ber den Wehen Mark beidattete, ge Do 

* 10 











armen Boden färt oder pflanzt man den Maps a8 
enifeentem Reiben, welde auf reidem Baden 12 
Reden. — £ 

Dee jum Futter fürs Bieh beftimmte Ma 
jdten verdünnt, Wenn im Winter keln zu Marker Froſt 
bereutenden Ghaten einige Mlälter Im Opätberbft 
ka der Vorausiegung, daß ber Boden weich if. 

Aler zum Eomentrogen beflimmte Raps muß ! 
Mitte bes Xugufi geidet werben, und 21 bie 22 
bedürfen ein Plund Samen, 

Bor ber Bollreife aller Schoten muß ber Ropd gem: 
Holfieiner drilcht feinen Raps im freien Felde auf dem h 
tee Erinmand, ’ 

Auf gebranniem Zorf: ober Meorboben und mah einiger 
Mifltüngung gebrikt der Raps vorterfflid. 

Die Napslugen find rim vorgäglides Wichfutter, es mag dos Vieh 
Seiner Wacetdumtperiote Neben, gemilht eder gemäfter werden, Mit Harn, 
werin man felde auftöf, oder aud ohne felgen, büngen die Ropstuden nor» 
trefflich. Den Abfall der Scheten dünner Gtauden friht bat Bird gern, Der 
Helfeiner zündet die Steppeta des Mapfes nad der Ernte am, umb je eher, 
um fo befler, und Hält deren Aſche und fantende Burgein für einen gutem 
Düngerkoff. Die Stauden ſetbſt werden oft benudt zur Unterlage bes GBetreis 
dus ober bed Deuch, oder auch zur Unterlage in ben Schrunen. 

Mena man dee Hapsdt Im Lande verbraudt ober auswärts obne ju 
fo ift «6 ſteie rotbfem, den Raps im Bande jur 
Drigerinnusg zu gerfampfen und audjupreffen. 


—* 
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Feuilleton. 


Theater in Wien. 


RE privil, Theater ander Bien 

Sm Lauft dieſer Woche wird von ber raflafın Direktion ein der Sabress 
qeit — weiche wohl mehr] finnlien Anregungen ats Einwirkungem auf die Errie 
günfig if — entforehendee Shauftüd zur Auffübrung gebracht werden, 
wobei bie Runftreitergefelfgaft dıs Herra Guerra mitwirken witd. Der 
Direftor Gar bat es felbft arramgirt unbin bie Syreme arlegt. Unter mehreren 
neuen Detorationem befinden fi welde nah Parifer Art ven dem sübm: 
ih beloonten Künfiee de Pian. Alle Berderritungen verkünden ein hechſt 
fchenamwürbiges Schaufpitl. 





Wefifpe m 
Ben} De X. 3. GrofrHoffinger. 
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heist ungefähr: »Ih weiß zwar, dab @it alchta find, aber ih will 14 mir 
aicht merken Loffen.“ IR x6 mit genug rin ehrlicher Mann zu fein, um Ads 
tung zu genießen und Achtung ju gebieten? 


6 
um bie Wirren bes Dabrbunberts gründlich aufzuläfen, bröürfen wir 
meniger eines Helden, ale eines Deukers meniger der Kraft, ald ber Weide 
beit, weniger Weisheit ale Frömmigkeit. Die Danpttrantgeit ber deit if, dap 
fie nur In geiffiger Catwicciung ihr Dei ſacht. Das grofe Berk der Welt: 
befferumg fan das gotterfüllte Herz eines Bitter veltringes, daſſet rin ein» 
siaes großes Perg mit gutem Beifpiel vorangehen und Willtonen trofiofer, 

ſchwachtt Herzen werden ihm huldigen. 

7. 


Man kann ſich deute nicht genug ergleßen in Bewunberun, ber großem 
ndufrie bes Zeitaltere, Ih fehe in Liefer archen Induflrie v,ser midrs, ale 
Unfirengumgen der Verzweiflung um ein bürftiges Stüt Br sn, Der Hunger 
alein iM die Zeriebfeder dieſer Indaftrie, benn die Berseiferung hat keine 
Iubuftrie. 

8. 
Die Wiſſenſchaft ift ein Gtetenpferd wie er, amdered, das Thoten und 


Meife reiten, mar mit dem Unterfhtebe, daß bi, Weifen wermärts geben, bie 
Khoren In yirkriförmigen Anaipfen ſich ftet?, um einen Punkt drehen. Gin 


Biram faffen wie und tialih an aden rien „Herr von“ betiteta, |arofer Setdeter ohne Meieheit iR niet beſſer aid ein Kröaler, er bat wirl 


wenn wir au nicht won Adel find! (ine forde Anrede pır adıre 









iintechaltangen. 
Heute id Schrce zum Speri; aum sclbeaem Vogel 
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rn. Id | Dem Jen. Zebeun Keilintofer , Orefiransienit Busbalr 
—X 3083 — "er. 1. Dann Arengista, all 20 Jabe, aut ber Lands 
z * 33* firaße Ir. 482. an dem Arten Idiwerer Onibintena. 
a “0 99 | gr, Kurı Heibraß, merifirat Oberaeunbbunstämdter eilt 
— — — 59 Iabr, auf ver Lıedem Tr. 750, am Zungenbiurfurg 
F — Du In dräh 
i 4 ? Dem 24. Tlal, 
—— 1 — Sr. Zana, Flarniai, O8. genfionırter Rameralı Tramtrr, 
==. HilE — | "ri na Jahr , am ber Gebirnlänmung, 


Brau Bacıliae Sarorn #1. PofimeifteriTWitme, alt 40 3 


am Audirite bes Grkelelt, 


Stastösguldverfhreibungen gußp@t., 108 AM| Berftorbene Den 25 Mal, 
Leite 4  — na Wien Dem Gen. Aranı Nebrdader, türaert Müllermeitter urd 
delto 3- Ne 5 — Kesttrstenbeäger, feıne Techtet Diaria, alt 43 Jahr, am 
} Den 24. Tai, sıheber. 
detto 24 ⸗ — RR, 2 Brerfe 2 e satten eh 609 
Aette — Hr. Arany Manerbafır. Maagter der atmeehe, alt 549, Hr, Iobanıı Halyer, Hüralı Aukmı ’ Pr 
3 = -. m der Kropsinftade Mr It: am? yumgenlät. an der Dengenläbmung,. 
Reunttrkinden det Lomb Verez. Mine — — Dem Den. Alerb Bochet, bür re Baer, Fin Den 26. Mal. 
Da-teben mit Derlol.o 1894 fürzunl. -— — Harsına, air ı Dabrı om tue Re At. an im | Drm Hrn, Dırcenz Wallis. Bejietätenamiflär, fein Sup 
Detro deted v. IRNS Mar2inl. 7738 neen Driten —— — inzeng, alt 3 Jabrı en dran, 
dite ⸗ dee⸗ ⁊ Ayrr —* Meanias Dildiof, R al. 
; »_ Me BDA, sun Hr eüraer!. Oafacter und Haztintaber Hr. Wiikelm —— eetenant wem Baren 
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Neubau, 


Fürfenmäriber Int, Reg, alt 26 Zabr, am Bebrfieber. 
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iäheig, Mubtwdrtige mit 20 a. 24 fr. ganzjährig, 10 fl. 17 Mr. basbıäbrig; auf bie 
teliäbrig. — 
Valbiansia wm» 5 #. 6 fr. wiertellährig. Ausmartıge Kbnehmer, melde den Mer auf 
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Men pränumerirt für te4t dm Rompto des Adlers, in der Er Lingerfiraße Mr. 900, 16 4. ®. M. aanjiätrig, 8 f. baibiährig and 4 M. plertet ⸗ 

usgabe auf feinem Dapier mit 20 8. A. M. ganziährig, 10 #. baldiährie und 5 M. Pier 
Dei den #, }. Polämtern in ber sanyem Öfterreibilhen Momarte toller der Atier mit Oinfsiuß ber Erpebitionis@ehlhe 20 fl. 24 fr. R 
feinem Vapier zu beziehen müniden, belieben gampiäbrig 24 AR, 24 Ir. umb haibi 


1841. 









3eit der] Aber» 
Beobach * Barometer —— Scenen am 
1, Jant 1841.| tung | merer Partſer Wat) Donau Simmel, 










Heiter 27.553 
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va A. 12 fr. daar am das Rompeoir des Adler, Bingerftraße Mr. 000, gu lendes. 
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une uniranfirt durch den Voſtwagen gefendet oder müſſen im 


Romptoir des Udlers abgeholt werben. 





ZZ usland. 


Franfreid 

Paris, 24. Mai. Das meitere Verbör des Ungefiagten Dücled am 
Shluß der heutigen Pairshofflgung bot nichtä befondırd MWertwürbiges dar. 
Dap er mir einer Frau, Namens Poutrelle, Patrenen angefertigt, und in 
einem Sat mac rinem unbefannten DOrte getragen babe, erflärt er für eine 
Erfindung frinet Mutfhers Ghories, ber mit frinen Feiaden in Werbinbung 
lebe. Die bei ibm gefundenen Patronen freien ihm von Jemand zum Mufbe 
wahren gegeben worden; und ou tie bei ibm vorgefundene Müpe erflärt er 
für das @igenitum eines Andern, der ſich damit masfiren mollte, Unter feinen 
Papieren fand man eine Sittſchrift an bie Drpatirtentammer, welde unter 
andırn Unterfchriften aud die von Düclos trägt, und worin bie Nufbebung br# 
Getrribemonepois, die Abfhaffung der Betränfe: und Balyfteuer, ber Barrie- 
ren, des Iritumgsdempris, ber geheimen Fonds, ber Grnteatifation und bes 
VBetteind, Einführung einer den Brrmdgensorrhättniffen angemeffenen Beftrur: 
rung verlangt, das Wohlrecht für ae 25 Iobre alten Franzefen, bie auf ber 
GSteuertite Achen, und Irfen und fhreiben können, in Anfpruc genommen wird, 
Düclos behauptet, dieſe Bittſchrift fei von rinem Inbieibuum, beffen Ramen 
er ſich nit mehr entfiner, bei ihm vergeflen morten, — Hierauf felate das 
Berböe Gonfitere's. Er geſteht, daß er früber megen Niktanpeige eines Kom: 
plotts zu fünf Jahren Grfängniß veruripeilt wurde, läugnet aber, daß er (mie 
mebrere Zeugen ausfagen) wegen gräßlider Drebungen gesen bad Beben bee 
Königs aus dem Sefängnif von Peiffs nah jenem von Glairwaur gebracht 
fei. Er war früher Koffabiener bei Hrn. Laffitte, kennt Düctes ſeit IT Jahr 
zen, Idugnet aber jedech nähern Umgang mit ibm. Auf bie Frage, ob nicht 
feine Schenke von Kommuniften beſucht worden fri, amtmwortet ee: „Wenn 
Perfonen eine Schenke beſuchen und Grid verzehren, fragt man nit, welder 
Meinung fie angehören; ich weiß nit, cb die, welde zu mir famen, Kom 
muniften waren ober nit. Im Jahre 1830 babe ich mich ale ehtlicher Mann 
benommen und mich geiglagen, wie id mid auch wieder ſchlagen würke, wenn 
eine neue Revolution ausbrähe, denn ich babe meine Meinungen von 1830 
bewahrt. Ich flug mich damals tapfer, und rei ete unglälige Schweizet und 
GBorbiften,, die man umbringen wollte. Wäbrend ber proviſetiſchen Regierung 
hielt ich ver der Thüre bes Herrn Lakfitte Wake, als man jeden Xagenblid 
einen Aufftand der Verſtädte fürdtere; aus Dankbarkeit ghm mich Hr, Baffitte 
zu fi. Brage: Habt Ihe mict bei dem Atientat Meunicrh gefagt, Ihr hättet 
diefelden Geflanungen, wie ex? Antwort: Herr Präfident ! Ich hatte Pulsır» 
dampf im Kepfe. Frage: Kanntrt Ihr Dormes? Antwort: Nein; ich hörte 
bloß ven einem Individuum fpreden, das man ben „Marfeidert nannte; wir 
baben hunberitaufend Arbeiter, die Spignamen führen, mid nannte man 
Gomteois, weit id aus der Grande Gomte bin. Der Präfibent fragt nun Dar: 


mes, ob er äfters Geonfindre bei Hrn, Laffiıte beſucht habe, Diefer antwortete 
Reinz ich ging blog am 15 Dftober hin, weil ich ihm 11a Brants Zeche 
fduidete, und da ich ihm nicht traf, gab ich fie feinee Frau. WPräfident: € 
iM unbesreiflih, daß Ihr fo weit gegangen wäret, um eine fo Heine Gumm! 
su zahlen, während Ihr ausflichlid mit Eurem Attentat befchäftiget waret ; 
geſchah ei nice, um Maffen dort zu holen? Gonfibere: Es ift unmöglich, daß 
Darmes dieſe Wolfen auferbalb ber Marrieren geholt haben folte; bie 
Dftroibeamten bätten ihn wunfeblbar angehalten, 

Paris, 25. Mai. Der Prozeß graen Darmes regt die Affentlihe Reus 
sierbe fehr wenig owf. Die Gmonatliche Berzögerung besfeiben hat bas Jater - 
effe abgeflumpft;, auch find die Amgeflagten zu mnbebeutende Menfken, als 
daß man im ihnen bie Häupter einer Berfhmwörung erbliden könnte. Defwegen 
hat wohl die Unterfuhungslommiffion fi fo viel Mühe gegeben, bas Attentat 
auf einen böbern Urfprung zurüdzuführen. Die Debatten werben Areitag ober 
Samftag enben, bas Urtheil aber bürfte nicht vor Montag gefällt werben. — 
Darmes fheint zu beffen, baf er mit Iebenslänglicher Cinfpierung kurdhtommen 
mwerte, und fogar, in ber Hoffnung auf Gtrafmilderung, mande Ausfagen 
gemacht zu haben. 

Paris, 23. Mai. Ein armır Mann in Lumpen befand fi sor furgem 
om Gingang des Palais +Moyal. Sein ausgezeichnetes Anfchen uab feine eins 
fake Sprache bildeten mit frinem Elend einen großen Abfland, auch war ır 
gewlß gerigner, ntereffe einzuflößen ; beumoch blieb ber Het, bem er ben Bor» 
übergedenben hinbieit, leet. Bon dem geringen Erfolg nirbergefhlagen, ben 
feine Bitten erhielten, wendete ex fig an rinen bejabrten unb einfach gelteibes 
ten Herrn, ber in dieſem Augenblick vorüberging, und bat, ihm etwas gu Eſ⸗ 
fen zu geben. Unerbittlihe Gtabifergeanten, bie feit einiger Zeit ein Muge auf 
ihm hatten, mäberten ſich alabatd, um ihn gu verhaften; allein bee Arembe, 
welder ben Streit mit anbörte, beriferte ſich zu erflären, daß er für den armen 
Mann dafte; und als er bie Agenten beſtitigt, entfernte auch ex ih, indem 
er einen Beutel in den Hut bes Beitlers warf. Diefer Irgtere eilt feinem Wohls 
thäter nad, um ihm feinen Dank ausjubräden: er erreicht ihn bald und bankt 
ipm mit Wärme. Bald hält er inme, bie Worte gehen ihm aus — er erkannte 
in bem eblen Fremden einen Mann, der ihm ehedeffen in ber Schweiz Unters 
sit in der Mathematik gegeben; auch ber Profeffer erlennt feinen alten Föge 
ling, und brgeigte ihm feine Freude, ihm in dem Kugenblid wieder zu finden, 
mo er ihm behliſtich fein kann. Hr. I. Honord von Paloffeau, geboren in Lau⸗ 
fanme, ber vor acht Tagen noch bettelte, erhielt eine einträgliche Gtele, die 
er bei feiner glängenden Erziehung volllommen zu befieiben im Staude if. Was 
ben Profeffor der Mathematik betrifft, fo hitß er damals Philipp Herzog von 
DOrirans, bermalen Ludwig Philipp 1., König der Frampofen, 

® Kigier, 17. Moi. (Reiegsbefeht) Bufolge bed Seſetzee vom 
4 Mai 1792 und des kalſerl. Dekretes vom 4. Auguſt 1811, werden alle 


u — 


jene Araber als Krirgsgrlongene 


des Innern gebradt werden, weiche in dem zu Algier gehörigen Stämmen |ben Annalen dee BVolkerrechte 


cul Teladſetigt· in e gegen rantreich betroffen werben, 









debandeit und in bie Feſtuagen und Schlöffer| ten zu wollen, auf das GBlängenbfie zu erfülen, Jelgender Worgana tärfte In 


wenige feines Bleigen finden. — Win in Gi⸗ 


Die in Xigier gemad: |braltar ousgeräfteter, unter unglifder Blagge feaeinder und mit dem nreruchr 


ten Rrirgegefang werben na der Safe St, Eaueite transpertiet seen Befindet bemazptes Schmugaler „el Delpbin,« Mer ungäbiige Geſechte 
und in doe bert 8 werben. Weber, dig Aus, der Behandlung mil bein, ipanifchen enmachtfciffen befanden hatte, und bereit mehreremale 
jedes Einzelnen, mil feines Blanges, merken eigene Be ale werben mag, wurbe vor Kurzem von einem fpamifäen Wagtſchitf 
erlaffen. Die im vet adfangen genemmenga, Araben meyben von dem, am dir. Küfte verfalge, warf feime Manonen Über Borb, und lief unter dem 
neral» ð oudern gut umnergäglic Zoulon —* werden, Gormande von Pararie, um ſich zu zeiten, in dem Dafen von Gar ein. 

° Moananem, 17. Mol. (Ankanftdes Gouverneur ) Da man das mit Tabak und Baummolenzeug delabene Saiff ſoat einen 


Der Gouverneur und ber Herzeg vom Nemours find am 15 in Moflaganım 
in bemfelben Augenblide angefommen, alt bie Dipifion von DOran unter An: 
führuma dee Generals Romorieiere, weicht von diefem Plage kam, ihre 3elte 
unter ten Maueen Mofaganems ausbreirere. Die in Moflagonem vereinten 
Zruppen beftehen mit Inbegriff der Doward aus 1500 Mann Kavallerie umd 
910.000 ZInfanterifen. Worgen, ale ben 18., bricht eine flarke Kolonne, 
die mit einigen Imötfpfünderm verfeben iR, um d Uhr mac Tedekemot, bie 


Baupıftabt AbbıeloKaders, auf, welcht 7 age Märfhe entfernt if. Die‘ 


Eirafie iR trog der ehr mangelhaften, mo nicht gar falſchen Andsutungen 
der Gingebornen, völlig unbekannt, 

Den 5. und 6. Zug fahren wir durch rin mit Gebirgen und Sand 
überfülltes Band, dem 16, wie man behauptet, am Kwaffer fehlt. Dirfer Mon» 
get wird eine ſarchtbate Gatbehrung fein, Bor Zedefempt angelangt, werben 
die Stedtihere, wenn fie nicht offen gefunden merden, durch Kanonen ge« 
fprengt , die Niederloffangen des Emir zerſtört, und ber Röütmarih nad 
Moflaganım wirb Über Mafcara angetreten, Ginige Tagt nach unferer Ad: 


geife wich eine aus 5 Batailonen befichende zweite Kolonne Don Moflaganem 


direct aach Mafcara aufbredgen unb und bafelbA mit Lebensmitteln erwarten, 
und im Nothfall unfere Kranken und Bermundeten Übernehmen. Von Mass 
eara wird fi die Erpebitions » Kolonne nad Weſtaganern yar Berpronian: 
tirung begeben, und fobann aufs neue ind Aelb rbden. 


Großbritaunienm. 


Conbon, 24, ai, Die Königin und Priez Albert baden ſich, im 
Begleitung bee Fürflen und ber Fürflin von Lriningen 


jogin vom Kent werde mit ben genannten haben deutſchen Bertwandten bald 
nah dem Kontinent abrrifen. 

Dos Baus der Semeinen war am 24. Mai in früher Stunde vol ger 
drängt beiept, und auf allen Geſichtera las man bie sefpanntefle Erwartung, 
weil man, nad dem beiderfeitigen Parteirüflungen des Bags, irgend einer 
widtigen Mittheilung emtaegenfoh. Sir R, Perl mar fon gegen balb 5 Ahr 
auf feinem Play; bald darauf Iraten Leotd I. Rufel und Hr. Bariug ein. 
ine Ungahl Petitienen um Aufhebung ber Korngefipe warb torgeleg: ; mur 
wenige dagegen. Lord I. Roſſel entgegnete auf die Trage eines Mitgliebe, 
die Megierung habe bie Anzelge erhalten, bad ber Prejeß Hrn. M’teobs in 
den serrinigten Staaten am 3. Mal beginnen folte, unb zwar vor keinem 
Federal Geurt,= fonbern mittellt eines habeas-corpus (Berhörsbefeht ums 
ter aleichzeitiger Angabe des gefrglichen rundes) wor dem oberfien Berichtes 
hof der Union, Zugleich erflärte der Minifter, daß er mit der Bill jur Ber 
befierung des neuen Armengefrges im diefer Seſſton miht fortfahren werde, 
(Fautes hört, höre! von beiden Seiten.) Eir R. Peel fragte, wie &6 dir Rer 
gierung mit ber vor dem Haufe befindlichen Bil zur Berhinderung der Ber 
Rehungen bei Parlamentswahlen (bribery bill) ga halten gedenke. derd I. 
Ruffell antwertete, man werde mit berfelben fortfahren, und Bir R. Peel 
gab zu verfiehen, das er fie unterflügen wolle. Als nun der Sprechet zur 
Ankündigung won Motionen aufforberte, erbob fih Sir 8. Peel abermals, und 
machte unter bem tiefden Schweigen dee Haufes (tros der minifteriellen Or: 
Kiärung hinfichtiich des Armengefeged , die dem fehr ehrenm. Baronet offenbar 
febr wiltommen fein müßte) die Ankündigung, er werde am nädjften Donner: 
Rag (27. Mai) bir Refolution vorfhlagen: „Ihrer Mai, Minifter defigen das 
Berirauen des Hauſes ber Gemeluen nicht im zureihendem Maße, baß fie bas 
durh in ben Stand gefept wären, im biefem Haufe Mafregeln, bie fie ale 
mwefentlih nothmendig für die Etaatswehlfahrt erachten, darchzuſetzen, und 
das Baus iſt Hiernadp der Anſicht, daß Ihr ferneres Werbleiden im Amt unter 
ſolchen umfänden mit dem Belle der Kenſtitution in Widerſpruch iſt 4 fs 
Sir R. Peet wid rin fogenanntes wvole of want of conlidencer verſchla 
gen. Die wichtige Anlündisung wurbe von ber Oppeſttien mit denaerndem 
Beifalleruf begrüßt, welder mehrere Minuten fang anbielt. Die miniferielle 
Seite ſtreugte ihre Lungen an, um mit einem Gegenrufe des Arotes zu 
antworten. 


Spanien. 

— Der »öftere. Beodachtera enthäit Kolgendes: Sir haben im unſetm Irhr 
tem Donnerftagsdlatte, nah Briefen aus Mabrid vom 14. Mal, eines Borfals 
in Gartagena erwähnt, in Jolge beffen der dortige enalifche Romfut zur Benugs 
thuung für die fpanifhe Regierung abgefegt merben fein felte. — Gin frür 
geres Schreiben aus Mabrib vom 12. obgedachten Momats erzählt den per 
gang der Sache folgendermaßen: „Raum if der Megent ernannt, fo bietet ſich 
ihm eine Gelegenheit bar, feinen Schwut, die Unabhängigkrit Epaniend behaup- 





Shmuggler erkannte, fo mollten bie fpanifden Behörbra ihm ben Progeh 
\madten ; der englifdhe Konfel aber proteflirte bagegen umd miberfepte ſich ber 
| Darhfaheung des Schiffes umd der Prüfung ber Papiere. Darauf verlangte er 
\die Areilaffung des Schiffes, und als die fpanifhen Bebörben ermwirderten, fie 
Hätten den Vorfal an ihre Rrgierung berichtet and müßten bie utſcheiduag 
des Zribunold abwarten, lieh ber Kenſul zwei englifhe Krlegsſchiffe von Bir 
bralıae fommen, und erklärte am 5, daß er ben »Detpbla= mit Brwalt aus 
dem Hafen helten laffen werde und zwar auf feine eigene Verantwor lichkeit, 
— Ja ber That ruderten denfelben Nachmittag Die mit bewaffneten Truppen 
befegtem Schaloppen ber englifhen Kriegeſchlſfe auf den „Dripbine zu, und 
obue den Anruf des ihn bewachenden fpanifhen Schiffes zu beantworten, kapp« 
tem fie bie Antertaue bed Schmugglers, führten ibm fort und legten ibn jmis 
fen bie beiden englifhen Rriegsihiffe. Am folgenden Morgen war eines ber: 
felben mit bem Schmuggler in Ser geaangen; das ambdere felgie 24 Stunden 
(päter, Diefrs Ereigaiß fand in einem Ariegsbafen erften Ranges, im Angefidt 
ser ſpaniſchen Flaggt, im Beifein ber ganjen verblüfften Bevölkerung und trot 
der Anmefenheit eines Militärbefetishaberse Statt, der feinen Begriff von ber 
‚ibm obliesenden Pflicht gebabt haben muß. — Seltern Abend kam ein Keurier 
mit der Nechticht von biefem Werfalle bier an, und man muß ben bicfigen 
\Darteien die Gerechtigkeit wiberfahren laffen, daß fie bießmat ohne Audnahme 


‚in den Eon der böhfen Eaträftung gegra einen Gesaltrelch rinftimmen, ber, 


‚wean midt eine volfändige Genugthuung rrfolgt, ver gang Europa darthun 
würde, dab Spanien aus der Meise der politifhen Mächte verſchwunden if. 
‚Ein Bett, welches dem jegigen Rrgenten eifriger als irgend ein anderes unter: 


‚auf einige Zage nach Rüpt. der „Gahedans,= fagt biefen Abend: »Zegt merben mir fehen, was bie 
Kisremont, dem Landfige bed Rönige Erepold, beurden. Us heißt, die Her⸗ Rrglerung than mwirb um die Demüthigung zu rähen, 


die fie in Gartogena 
eun ihren Freunden, den Sagländern, erlitten bat; jett werden mie feben, 
wozu das beländige Geſchrei von Nationalunabhängigkeit mügt .... Allein, 
was werben wir fehen? Nichte, Wir werden einen neuen Beweis von bem 
traurigen Zuflanh erhalten, in welchtia fi Spanien befindet; wir werben eine 
Demiiigung mehr erleiden .... tmenn es bon Portugal ober Rom hanbelie, 
dann wäre 06 etwas andered,# — Jodeſſen babe ich Brund gu vermutben, 
daß der emglifhe Konſul in Gartagena, Hr. Figgeraid, nah dem Ginlaufea 
des Schmugglere »Driphin.® die biefige Befandeichaft befragte, was er zu thun 
habe, obme die verlangten Inftruktionen abzumarten, die Striegsfklffe kommen 
tiert und die fermeren Schritte eigenmäctig vornahm. Und unter biefen Ums 
fänden bat Eranien keinen Gefandten im Sonden und fein Miniftericm in 
Madrid! — 

* Bapomme, 25. Mai, (Telegrappifde Depefde) Der fram 
Höhlde Sefhäftsteäger an den Miniker des Kuswärtigen. 

Madrid, 22. Mai, 

Dis neue Ipanilge Minikerium, welchte heute im dee »Wazrtie« bes 
nannte iſt, dit folgenbermafen kombinirt: 

Gonzales, Konfeils. Präfldene und Miniker der auswärtigen Angelegen» 
heiten; Curra-YıRul, Finangminifter, Jafant, Minifier des Zaneta; Gas 
Miguel, Kriessminilers Garcia Gamba, Minifter dır Marines Kongo, 
Minifter der Juſtiz. 


»ollanb 

Amferdbom, 24, Mal, Dir Prinz von Joinoilde vertieh geftern eine 
Stunde nah feinte Ankunft in Bealritung des Bounermeurd Don Norbbolland, 
des Oberſten Ronend, des feampöfifchen Befandern, der franzifiigen Benerats 
kosſala, dei Kommandanten der Brigg Gaffard und feiare Apjntanten, fein 
Dotel, um bie Merkwürdigkeiten unferee Stadt zu befihtigen. Auf dem Mur 
fram im Zeippenhuis bemunberte der Prinz die Meifterftüde der nieberländis 
fden Materfant, umd begab fi, nachdem er der Meffe im der franz. Patholi« 
ſchen Kircht deigewohnt, nad Zaardam, wo er das Häuschen dee umvergeflis 
Sen Syzar Im Kugenfäein nahm, dort ziemtich Lange verweilte und feinen Ra— 
men im bas Befuchduch ſchrieb. Mad feiner KFücktehr begab fi ber Prinz no 
nad tem Palais auf dem Damme, beſuchte das Brad bes Khmirals be Runter 
in bre mewen Kirde und nahm das Mittagamahl bei dem Barom de Gazet, Ber 


— von Frankreich, ein, Dieſen Morgen um Di Ahr begab ſich der Prinz 


nach dem Randeswerft, wo er durch den Kontreatmiral de Man, ber Ihm die 
Seeoffiziere vorfkelte, empfangen, die Merkwürdigkeiten mir dem größten In» 
tereffe befichtigte, mo er wiederholt Bewelfe vom Erfahrenheit und Kenntniß 
tund gab. Won dort begab fih der Prinz mit feinem Befolge nad dem Entre« 
pot Def, wo er burdy bie Direkrion empfangra wurde, und die Dagayıne tc- 
in Kugenf&ein nahm. Nachdem der Prinz now den zeotsglfhen Barten Natura 
Artis Magisiea befüdt hatte, reifte er green 10 Uhr in Begleitung feines 
Adjutanten und des Baroms Beisle-Gomie mad) dern Haag ab, mo er bei dem 


— su — 


befagten frangöfifhen Brfandten abfteigen wird, Bon dem Derrn Bouserneur 
Abfchieb nehmend,, brüdie der Pring wieberboit fein Bedauern aus, daß die 
Zeit ihm nicht erlaube, bie Merfwürnigkeiten unferer Hauptfadt ned mehr und 
insbefondere in Nugenfchein zu nehmen, Indım Be. Mojeftär ibn Nachmittags 
um 3 Uhr erwarte, und er ſich Deßhalb breife, dirler deredeten Elnladung madhe 
sutommen, Dee Prinz if ein ſchöner junger Mann von einem intereffanten 
Aeußern; feine Manleren find feinem Range angemeffen, und feine Bentfeligkeit 
wird vom Allen gerähmt, melde bie Ehre hatten, fi ibm zu nähern, 


Deutihland,. 
— Die Eitungen bes Landratbs von Oberfranken find am 26., unb jene 
der Oberpfalz und Regensburg am 27T. Mai feierlich geſchleſſea worden, 

Da jur Anzeige aelommen, dab Perfonen, melde ibee Adeletitel in ges 
böriger Korm micht nacharwieien , fohim die Immatrikulation ihres Adels uns 
die Nusidreibung im Megieranaäblatt nit erlanzt baben, fi erlauben, ſich 
adelige Präbikate beiguiegen, oder auch deren in quiem Glauben bebienen, auch 
nicht felten die Brifägung Folder nicht arbüsrender Titel bei öffentlichen Wer: 
Banblungen mie bei des Ginträgen in die Kirdenbücder veranlaffen, fo if 
dufolge alerböhfter Verordnung vom 29, April, unter dem 12. Mai eine 
Kim Megirrungsblatt Ne. 19 vom 25. d.) entbaltene dffentlige Warnung 
gtgea Namafungen nicht zedädrender Kprispräbikate vom dem Lönkal, Miniftes 
rium bes Bönigl. Hauſee und des Aeufera unter Dinwrifung auf bie gefenlis 
den Verbote und mit dem Anfügen erlaffen worben, bab Diejenigen, von 
meichen befamat iR, daß fie ſich andefugt adelige Prädikate beigelegt baten, 
in befonberen Beririkniffen ben Polipeibehörden jur Abſchaffang ber ihnen 
nicht zufiebenden Pradikate und Mingiebung der bamit verbundenen verfafunge: 
mäßigen Prärsgative, dekannt gemacht worden, verbrhättlih der, im Editt 
Über den Adel, Beilage V. zur Berfaflungsurfunde $. 9 ausgeſprochenen ge: 
richrlichen Werfolgung Auglh ergtht on fämmiliche adelice Familien bie 
Aufforderung, die genaue Anprige der bei ihnen eingetretenen Weränderungen 
bis legten Degember db. 3, unfebibar bei genenntem Miniftreium angabringen; 
umb bamit diefer mit einer Tape verbundenen Anordnung deſte zunerläffiger 
Folge geleiſtet werde, follem, mo bie Rortdauer eines abeligen Welchledhtes auf 
Motorieiät berußr, Die hierin als nayläßig beſfundenen Yamilienoäter [odann 
old Baumfelige zur Anzeige namentlich und Affrurlih aufgerufen werden. 

Münden, 24. Dal. Briefen aus Innsbrud zufolge, die bente bier 
ongetemmen, find Se. Maj. der König im erfreutichften MWoblfein am 22 
Abends dafelbit angelangt. — Framj v. Baubers Top wird von feinen Areun: 
den, Kollegen und Schülern, ja von allen berzlich betrauert,, bie ben dochbe⸗ 
gabten und liebensmwürdigen Mann perfönli kannten und zu würdigen wußten. 
Im archen Publitum war der Vorflorbene biufie bekannt, Der Mann, ber 
immer in einem Bude leſend uad n<tirend geſeden word, galt Bielen treg 
dem Ürnfe und der Würde feiner äufrın Mriteinung, at$ rin »Träumer, ber 
ſich entfernt vom anderer Srure Welfr a Ale ruflios dee Mann gearbeitet, und 
wir ex noch im dehen Alter mit räfiger Kraft und friigem Jurmsmuch für 
feine Urbergeugung gelämplt, deztuat die grofe Anzatl feiner Shriften (man 
febe bei Drinfius und In Kauſers Inter... Baader war IT65 geboren, deamnach 
76 Dadre alt. 

Düffetporf, 73, Mail, Der Gefimmung Sr. Mai, des Rönlas ges 
mäß, wurde der feksıe Prozingiel-lanetay beute in biefiger Stade eröffnet, 
um fi battem bir dertire Fat »olldändiz eingeirorfenen, Erände, je nad 
ibrrr Ronfeffion, an dem Boitetdirmte Theil geaewmen, um den Gran bei 
‚Himmels für bas bearnmeade, für die Provinz fo wichtige Werk zu erfleben. 
Gegen Mittag werfammeiten fi die Deputirten in dem Ständehbaus, wa alt. 
bald der Pönigl. Bandrassmarkhal, Fürft ven Solme, Hrbenı Solms: Kid, 
eintraf und die Drpurarion keftimmie, melde ben königl, Landtags: Rommilr 
fortus, Deren DOberpräfident non Bedelſchwiagh empfangen und im bie Ber: 
fammlung einführen würde. Be. Ürgelliens erfchien alsbald in dem Ständer 
Saal und eröffnete den Landtag mit einer pofenden Anrebe, werauf dem 






















Zeit gerade in ben Mpeinprovingen fo vorzugdmeife lebendig ſich gezeigt, ihrem 
BWirderhall in allen deutihen Landen gefunden, und ihre Wirkung auf: beiden 
Ufeen des Rheins midt verfehlt haben. Wir haben biefe laute und nereinte 
Stimme mit ber freubigen Auverſicht vernommen, bad ed Unferem treuen 
Befireben unter Gottes Beiftand gelingen merbe, den Einklang ber Gemüther 
auch auf dem Gedlete bald wieder berzuftelen, auf meiden er durch fhhmere, 
bas tandröndterliche Herz Unferes Böniglihen Waters tief beiräbende Greigniffe 
zum Theil geftört worden If, und bie durch biefe Störung erzeugten Hunden 
für das Hrdlide Gefühl Unferen getreuen Unterthanen beider Konfeffionen 
auszurheileny bad e6 bre Liebe, mit der Bir fie alle gleich warn und tere 
umfaffen, gelingen werde, auf bem Wege ber unmandribaren Gerechtigkeit, 
welde biefer Liebe entfpricht, auch in jeder Weuft das Bıfühl der Zuder ſicht, 
des Vertrauens und ber unbefangenen Ehrfurcht vor gegenfeitigen, gleich heis 
tigen Rechten jwifhen Staat und Kirdye — mie zwiſchtn den Rirdhengemeinr 
Ttaften ber verſchiedenen Belenntniffe — wieder zu befefligen und men am 
deleden, Wir baden noch jüngft den zu kandtagen verfammelten Stänbre Uns 
ferer andern Provinzen ausgefproden, wie Wir bie fändifhen Weebättaiffe 
auf ber Grundlage, auf welder fie erwachſen find, immer mehr zu Bräftigen 
und zw beleden mwänften, und Wir wiederholen and Unferen getreuen Btäns 
den ber Rheiaprooing bie vertrauumgsnole Junerfiht, baß fie Uns zur Förde- 
zung biefer Tanbesnäterlichen Abſicht und befonnenen Bbärbigung derfrlben und 
in ferudbigem letalem Entgegentommen die Hand bieten wrrden.« 

Baden, 24. Mai. Rod bat bie Salon kaum begomnen und ſchon har 
ben wir einen Brthftmord zu beflagen, zwar gech Beinen fremden Babegaſt, 
fondern dem Bermalter der biefigen Steimig’fden Apotheke, wie wir hören, ein 
junger Maan aus angefehener Aamilie im Hananifhen. Der Unglüdtiche wurde, 
nachdem er feit vorgeftern vermißt worden war, mämlich brute früh im Malde 
grifüen bem Bumatröberg und dem alten Schloſſe tobt gefanden, und es zeigte 
ſich bei der vorgenommenen Begalinfpeltiom bes Leihmams, baf eine Bergiftung 
mittel? Blaufäure fattgefunden hatie. Ald Grand biefes vergwriflungstollen 
Shrittrs gibt man an, baß ber Unglüdlie von Beiten dre Amtsreviforats 
wur Nechnungsablage aufgefordert worben fei, und ſich in Kührung berfeiben 
mechmaslih Unregelmäßigkeiten befunden bätten. 

Mannheim, 27. Mai, Der verfloffene Winter und der barauf gefolgte 
Brüpling zeichnen ſich beide duch Grireme aud, die wohl ned felten nergefom« 
men find, Der Umfhwung ber Temperatur beträgt 45 Grad Rraumur. Am 
kältefken Tage bes Winters gelate der Thermometer 20 Brad unter Ü und: jent 
Rede berfelde des Mittags auf 23— 2 Brad über U im Schatten. In ber 
Senne war biefer Tage I6 Grab. Die auberſt günfize Witterung, die fo feüh« 
aritig dieſes Jade eintrat, Hatte auf bie VBegetation dir wohlihärlgften Folgen. 
Die Btätegeit des Obſtes ging ſehr rafdı voräber, und jedt haben die. Feucht · 
gıttungen ſchon eine Größe erreicht, bie feit Menfhengedraten im Monat Mai 
wicht gefehem worden it, Die große Trecktaheit if adır dem Klee und Wirfens 


‚bau meniser gümdir, und es werden dader die Schurem minder ergiebiger audr 


fallen, mie im versloffenen Jahre, Die Felbfellchte ehra ſeht Sdiöm, wiemoht 
tbritweife mager Wegen bem firengen Minterfroff haben die Reden in manden 
Gärten fark gelitten und viele find erfeoren, Diejenigen, welde der Arofl ver⸗ 
ſchente, Fehen in ber ſchöaſten Blüte, und fogar im vielen Bärten haben bie 
Zrauben ſchon verbiübt. In dem aelegneten Jahrea 1311, 1819, 1922, 1334 
Hatte die Wlütrgeit um 14 Tage lpäter Latt, und man verſpricht ach befe 
balb einen ausgezeichneten Herbſt. 





Die geriwaniichen Fendenzen in Fraukreich. 


Parid, 23. Mai, Die entfchiebene Hinneinung zu Deutſchland 
und bie taglich wachſende Achtung vor bem geiftigen Erzeugaiffen deſſel- 
ben treten in biefen Mugenblid in Aranfreıh immer mehr und mehr 
bervor. Diefe fogenannten »tendeners germaniques‘ vernimmt man ım 
ten Neben anf der Zribune, den Ausſprüchen auf dem Lehrſtuhl nad ei⸗ 


Seren Londtogs » Marfhol bir Pöniglicen Propsfitiomen übergeben und ber |nem Theile der Preſſe, und fie find auch von deutſchen Journalen ſchon 


Landtag für eröffnet erllärt wurde, 

— Die ou ben rhrinifhen Provinzial: tanbtag gerichteten königl. Prope: 
fitionen (im UWebrigen aleichlautend mit den für ſammtliche Sandbtage erlaffe: 
nen) haben folgenden Bingang: »BWir Friebrih Wilheim ıc. Im ungefhwäd: 
ten Andenten dewatren Wir bie Las für immer theure Erinnerung an jenen 


hintänglih bervorgeboben worden, Dennoch fönnte dies vielleicht weniger 
als ein Maßſtab für die Mufrichtigfeit diefer Tendenzen, denn vielmehr 
als eine Demonftration beirahiet werben, welche von der Rothweudig⸗ 
feit bes Augeublids bervorgerufen worben wäre, wenn mit diefelbe 
Richtung zu gleicher Jeit auch in Viteratur und Sunft offener als früher 


Herzlichen Kusbrut treuer und ergeben Gefinnungen, womit die Stände Un» herbortrete. Bon der Urt, wie fi deutſche Muſil bier neliend mat, iſt 
ferer Rheintande, gleich allen üdrigen geireuen Ständen Unferer deutſchtn Erb: |fehon fehr viel die Fede gewefen. Ju biefem Augenblick iſt es ein Romun 
Lande, in der feierlichen Stunde der Erbhuldigung dem Ecguß Laferes lan |von germaniſcher Natur, ber die gefammte vornehme Welt unterbalt, 
bessäterlihen Berzens ermwirbert haben. Mir haben Uns biefer Erwieberung |und fie fo in Bewegung fegt, wie wir bier bei bloß literariſchen Erſchei⸗ 
doppelt erfreut in dem Befüpl, bag Wie von des göttlichen Werfehung aus: |nungen lange micht erlebten. A Ih 

erfehen ind, für einen Theit Unferer rheimifchen Sande, denen feit langen Diefer Roman, deſſen Titel „Ida iſt, bat den Biromte dArlincourt 
Saprhunderten ein fortwährender Wedfel ber Regenten beſchieden gemefen ift, zum Berfafter. Deutfche frauen find die Heldinnen umd ihre portiichen 
der exſte in natärliher Erofelge amgehammte Kandeäderr zu fein, und Ihnen glaube ndurchdrunge nen Nataren befiändig den blafirien und von Enns 
auerſt die Grgnungen zuwenden zu follen, meiche die weile Drbaung Gottes geblagten Kranzifinnen entgegengeſtellt. Die Volfs«Jdre, auf welder die 
mit ber umaufiösligen Berbiabung eines vä:erlih gefinnten Fürfkradaufes zu |Entwickung deutſchen Wejens ım der Aabel berube, if folgende: Jeder 
treurm und bewährten Staaden unb Iinterthanen dat verfnüpfen wollen. Auch Menſch in der Welt bat feines leihen in Geſtalt wie in Zagen, beide 
haben Airt berrite die ſcose enuathaung gebabt, die Wickungen jenes glüd: Metechmen wirken beftunbig auf ſich rin. Eins fie verſchitdenen Ge- 
titen Berböltniffee im dem bocbergizen Meuferungen echter Waterlamdstiebe ſchlechts, fo iſt ihre Exiſtenz eine reihe Duelle bes Gluͤde für beiee; 
und beutfher Befinnung gu eilenmen, bie bei dem drohenden Anfdeine ber wenn gleihen, ſo machen fie fih fo lange unglüdlid, bis ber eine von 


KÜOOIK 


ihnen geftorben if, vom welchem Augenblid am dem Ueberlebenden alfes| des Dimmelsfohnes aufzuztichnen, der andere, feine Banblungen und alle Bır 
möglide Gfüd Täelt. Näbern fie fih im Leben, fo erfolgt für beide eine) gebendeiten der Megierung. So fei «6 auch während ber Hertſchaft der zwei 
Rataftropbe ; begegnen fie fi, daß fie ſich ſehen, fo erfolgt der Tod des ältehen Dynafiien des Reihe, Pia und Schang, gehalten worben, Unter ber 
einen ober des andern. Es ift nicht mötbiq, daß fie zu berfelben Zeit ge», grofen Dynaltie Tſcheou aber, welde auf das Haus Schang folgte (1122), 
boren werben. Natürlich entwidelt der Berfaffer nur die Seelenzuftände|ertite die ganze Berfoffeng vielfache weſeatlicht Veränderungen, weiche au 
and Ereigniffe, die ein folder Glaube in pbofiiher Wirlung hervor⸗ ouf das Hiſteriographenami fi erfiredten. Mon ſteat mehrere Prrfonen dabei 
bringen fann. Der Vicomte d'Arlincourt bat bei folder Theorie, die ſich an, die fi in die mannichfachen Geſchäfte thrilen fellten. Es gab befantere 
irgendwo im Swedenborg findet, vorausgefegt, ald fei fie in Deutſche Seſchichtſchteider für die inneren, und andere für bie ausıwdrtigen Berhälts 
Tanb im Bolfe ganz befannt. Eo hat Baljac ven Swtdenborg bereite) nie; feibk tie Koiferin und der gamge Baiferliche Harem ward durch ein 
ür feine Serapbita fon einmal faft ganz ererpirt; indeß ift zwifchen, Weib Überwaht, weicher das Geſchäft des efftziellen Werichterlattens oder 

einem Roman und bem eben befprochenen für die erwähnten Tendenzen| Epienirens übırtragen war. Edina war bamald rin großes Beubalrridh; «6 

Der wichtige Umterfehieb, daß der Teptere für bas portifche Glauben und| zerfiet in viele größere und Meinere Dersfhaften, beren Hofſtaat und 
Fühlen gegen bas franzöfifde Zweifeln und bie dargue entflebende Terre) Regiment nach dem Mußer des oberflen Erhnäheren arordnet warın. — 
des weiblichen Gemüthes Partei nimmt, und in biefer Beziehung form⸗ ZJeder Für, jeher Graf, Markgrof, Freihert und Bitter — biefe ber 
lich didaktiſch if. Atitfotratĩe des ehemaligen deaiſchen Reihe entlehdaten Ramen mögen der 
Wie num aber in Fraukreich eine Richtung nah gewiſſen Ideen fünffadhen Adel, dem Kong, Heou, Pe, Ale und Ran, bes Yeubalfastrd ber 

und Tendenzen bin das Gemeingut einer oder der anderen Partei wird, Aſcheou entfpregen — hatte feinen Warſchal und Truchles, feine Minikeristen 
fo ift der Umftand fehr bemerfenswerth, dab jeme tendences germanı-|und Hiftoriograppen, gleichmie der Himmelsfohn ſeibſt. Auf diefe Weile kam 
ques, wie fie in eigentbümlich poetifchen Kreifen ſich geltend maden, ſich aun neben den Seſeden und offiziellen Belanntmadungen, die ohnedith jur 


in dieſem Augenblid au in der jegt fo einflufreien Partei zeigen, 
welde man die gouvernementale nennt, einer Tartei, die mehr Elemente 


Benupung der Pünftigen Gefchreiber getreulich aufbewahrt murben, allenthalben 
im Rande eine große Daffe bifterifhen Stoffes zufammen, ber nach feinm Tas 


umfaft, als die eigentlich minifterielle oder die rein Fonfervative, wie» halt in beſendere Rächer und Abſchaitie gertheilt wurde, Mon behandelt in 


wohl beide weſentliche Beftanbtbeile der gouvernementalen Partei find. 


eigenen Abtbeilungen die Geſchichte ber Dimmelsföhne unb bed Reiches ; ber 


Man findet dort get Kenner der deutſchen Literatur, So in|Raiferianen und ber ganjen Baifertihen Yamilie ; ber Minifter, Generale, Ges 


der Rraftion bes Iinfen Centrums, deren Chefs die Herren Dufaure 


und Pafiy find, und die den britten Beftanbtbeil der geuvernementalen, 


Partei ausmacht, den befannten Herrn Golbery, den Ueberſeher von 
Niebuhr's römischer Geſchichte. Unter ven Sonferpativen ift der angefe- 





rr und einflufreihfte der Marguis de fa Orange, der längere Zeit 
in 


eutfchland als Sekretar am einer Geſandtſchaft lebte, der Heraus! 


tebrten umb ader derjenigen männligen und meiblichen Perfonen, bie fih auf 
irgerd tine Meife ausarjeichnet haben machten. Es folgt bann das ſtatitiſche, 
geograpbifche, wiſſenſchaftiĩche und Literarifche Fachmerd, worin alles, was ſich 
auf die Gintkrilung und Pefkreibung bes Reiches, auf Aftronomie und Nature 
erfheinungen, auf Befepgebung, Eliten unb alle Imeige der profanen und geiſt⸗ 
lien Biteratur bepleht, abgehandelt wird, Km Ende wirb dann bie Geſchlchte 


geber jener pensees de Jean Paul, die bereits vor ſeche Fahren erſchie- der Mäuberbanden zu Land und zu Waſſer, der tributpflictigen und fremden 
nen, Andere Depatirte derfelben Partei unterbalten Iebhafte Verbindun⸗ Reiche, fo wie aler Barbaren — und jeder Fremde iR dem Ghinefen ein Bars 
gen mit bedeutenden Männern in Deutfdland, umd vom Zeit zu Zeit) bar— die durch irgend einen Zufall in Gpina befannt geworden find, hinzuge- 
gebt ein jängp angefommenes deutſches Gedicht, ein beutfcher Brief, fügt. Durch dieſe Zerſtäckelung des Hiforifhen Stoffe bekam aber das Banye 
eine dentfhe Drofhäre von Hand zu Hanb und wirb mit einem Intere| eine abſchreckeude Krodenprit und Gintöuigkelt; es if eine unermepliche tobte 
effe gelefen, von bem man ſich jin Deutſchland faum eine —— Moffe von Thatſach⸗a, weiche daurch keige Ihre oder Keſterion der Darſteller 
macht. So rirkulirt in diefem Augenblick in der Kammer eim Gedicht, | bricht wird, Diefe effiziellen Jahrbächtt des Mittelreihe, vom ber erien erhals 
von einem ber gefeiertfien Männer Deutſchlaude, von Schelling, wel.|tenen Ghronit, dem Hikorifhen Denkwärdigkelten (Sſe fi) des Sſe ma eflen, 


= mit dem größten Intereffe gelefen, fludirt und andgelegt 
as Gedicht — Herren Denia, einem fonferpativen Deputirten, Hr 
Antographen · Sa 
von dem berühmten Verfaſſer zugekommen und lautet foigendermaßen 

»Unendlid'#, das man gerne müßt 

Nur Wenig, das men wiſſen müßı'; 

Dod um bad Wen'ge recht zu willen, 

IR man bes Vielen auch brfliffen, 

Berliert am Code gar bie Spur 

Im finnios Weiten der Ratur. 

Wie geop wird erft die Freude fein, 

IR Aues wieder eng und Mein.® 





Der Krieg zwifchen England und China nach dem ofiiziellen 
Aktenſtucken des Mittelreiche. 


Grfter Artikel. 


wird, bis auf bie Geſchichte der Wing unb biefe mitelngerechnet, umfalfen drri taufend 
feine) Reben hundert wad fünf Bände — keine anbere Nation ber Erbe bat in ber 


mmlung dur feinen freund Hrn, Boiffere in Münden| That ein ähnliches Monument aufzumelfen, 


Warum gibt e6 deffenungeachtet im mörtliden Binne des Wortes Beine 
Geſchichte des Mittelreiche? Warum finb wir miht im Stande, aus birfen 
bandertichen Werten weder den Begian, die Eatwidelung neh ben Berfall 
der Öftlichen Kultur und des Etaatenlebens nadzumeifen? Warum erfceint 
die Hinchifche Menſchhelt achtzehadendert Jahre vor unferer Zeitzedhnung beis 
mabe auf berfelten Etufe ber Bildung und Weflttung wie adtjebnbunbert 
Jahre mad derfeiden? Glaubt man beam in ber hat, dab bie Bühne des 
Tao und Schun gleich bei ihrem Nuftreten in ber Weltgefhihte in bie jetzige 
Bitbungsferm argoffen mwurben, und baf bie Jahrtaufende fpurles an ihnen 
vorübergegangen wären? Dies if unmöglich, fhlechierdings undenkbar, Die 
chine ſiſche Menſchheit erſcheint uns bloß befhalb hrutigen Tages wie eine ur 
weltliche Berfteinerung, weil bie Geſchichte derſelden eimgig unb allein von 
Hefbiftoriographen Herrührt, beren Geiſt in ein beſchränktes GSoflem einge: 
gwängt if. Das Kiterifum ragt nad ihrer Weltanfich: weit hervor Über bie fpäterm 
Tahrbunderte s am die nadfolgenden Seſchlechter zur Raheiferung anpuregen, wer» 


Min flelt jept in Deutſchland ven einer Brite ber die öffentlichen und| der benfelden nicht bloß alle Kugenben, fondern auch ale [päteren Einrihtungen an» 


arbrimen Berichte der Gtontäbeomten, bie Brrkandlungen und @rlaffe der 
Regierungen fo body, baf man auf ihnen eingig umd allein bie Geſchichte ber 
Boͤlker und Meiche im ben legten Jahrdunderten Segründen möchte. sit aber 
Gefahr vorhanden, daß durch folch ein einfeitiges und deshalb falfhrs Sterben 
nah Gründlihteit das Bild der Briten berzehrt und das Beben ber Bebrhuns! 
derte entweber gang vermifcht oder doch wenigſtens in eim falfches Richt gerät! 
werde, Denn bei allen micht volfsthümiich organifirten Staaten geben bie Anı 
fiiten und das Treiben ber Gewalthaber gemöhntich dieß eine Seite der öffent: 
Uchen Auflände; die Mechte, die Webürfniffe und Wünfche ber Gebordyenden, 
weide in Flusſchriſten und Eiebern, in Big, Epett» und Schlpfreden, in 
den Dentwärbigteiten der Einzelnen, mie in den gleichgeitigen @Geldichtsbächern 
bald in NHarem Morten, balb bio$ in Andeutungen ausgefprechen werben, bil: 
ben bie andere und zwar bei weitem michtigere und lehrreichere Seite Mas 
eine blos auf Gtöntsfchriften grarändete Hofbiftoriograpbie Leiften wird und 
—* —* * mir zu — Säreden on ben von gewiffem Standpunkt aus 
arecht fo gerähmten Zahırbü 

—— fo g Sabrbügern der Wölter des dinefifhin Rule 

Die hinefifhen Gefſchichtſchreiber, welde alle Grfinbungen und &inrig | 
tungen ber fpäteren Rabrhunderte im die Urzeiten binaufrüden, berichten oles 
Ernſtes, lange vor tem Beginn der wirklichen BGeſchichte des Mittelreichs 
bötte bereits Doang ti zwel Hofaelhictfchreiber angeftellt, eimem der Pirken 
und einen ber Hecten; derf eine hätte bie Berpflibtung gehabt, 





aebichtet, »CEs wird ergäßlt," beginnt das Annatenbudh, das ättefe hifterifcypelis 
tiſche @rseugaiß der hinefifhen Bitrratur, ed wird gemäß ben Forfhungen über 
dem alten Herrſcher Jao ergählt, daß er Zugenben ausbreitete, Ehrfurcht, Ein» 
ſicht, TZochtigkeit, Bebankentirfe, Dıdnung und Ruhe. Geiner Treuberzigleit, 
feines freundlichen Exnftes, feiner Selbfibehereihung und Artigkeit Licht erieuchtete 
die vier Enden, drang hin gem oben und unten. Er verberslichte bie erhabent Eur 
gend in der Belreundung der neunfacdhen Familie ; eraläagte man die neun: 
fache Familie, fo flrohiten in Frieden die hundert Geſchlechtet ; Iemhteten bie 
hundert Geſchtechter, fo Irbtem in Harmonie die zehatauſend Sehensträger, und 
alles Volk ernemerte fi umd verharrte in Eintraht «a In der Biume bee Mitte, 
fo Heißt «6 weiter im dieſem wanderlichen Spflem, wohat bas begabtefte, hoch⸗ 
beglädte Wolf ber Erde, deſſen Kultur beffimmt iR, bie Weltzu beherrſchen. 
Ber gegen fie ſich erhebt, wer die Herefchaft des Himmelsfohnes nicht anertennt 
auf den zahlreichen Imfeln außerhalb und in bem wier Merren, der if ver⸗ 
werfen vor dem Angefichte des Himmels; diefe Wölter haben alle Rechte vers 
wirft und find auf emige Zeiten ber Barbarei verfallen, Bon einem ehrlichen 
Kriege gegen fold ein reditlofes, aufrühretiſches Wefindel Fann nun natürlich 
Beine Rebe fein. Dünke fi Ihe Fürſt dem Dimmelsfohn ebrmbürtig, fe ems 
pört er ſich gegen die unabänberlihen , ewigta Gelege der Tugend und bes 
Rechts; machen feine Bölker Einfäle in das Mittelreich, fo find «# Mandgüge 
elender Banditen, berem Ruclofigteit alle Greopen ber Menſchlichkeit übers 


die Worte fleigt. Gntriffen fie Sünder und Reige den ſchwachen Händen des erhaberen 





Herrn, fo verbanfen fie birfelden ber unermehlihen Großmurp und der miis 
Telbigen, menf&lihen Brfinnung des Gehen auf bem Dradenfige. Die nal: 
tem Ihatfahen und Begebenheiten aller näbeen Umtinde und Brrbäteniffe 
nitleidet und in fol einem faifhen kLichte aufzefaht und dargeflelt, verlieren 
demnach ibe wahres Verlirdniß und find, ebaleich im Ganzen gegründet, 
weber Ichereich noch von brfunderem Belange. 

Obgleich China fen einmal mit einem enropäifhen Staat im Krieg 
verwidelt war, wenn man nämlih Rußland vor Peter baum Breßen einen 
europäifhen Staat nennen ann, fo werden wir dech zum erftenmal in der 
Seltgeſchichte, erſt jetzt durch dem Arieg yoilden Großbritannien und dem 
Mitteireih in den Stand gefept, die geſchichtlichen Darfielungen bes dm 
sen Kulturvolles mit den Berichten eines wetigen, rurepäifhen eioitifirten 
vergleihen zu Rhonen. Diefe Vergtrihung if tehrreih im vielen Braichungen 
Richt bios erfehen wir bierans , dab der Ghinrfe keinen Begriff von Bölker 
weht bat, fonbern auch, dap eım eisentlier Friede, mie wir birß gleich beim 
Brgion des Kampfes in dirfem Siditera ausfpraden, zjwilgen England und 
Shina unmögtid il. Der Pimmelsfoho wird es immerbar Dom neuem vers 
füchen, die rebellifhen Barbaren zum fhulbigen Baborfam zurüdzuprängen, 
umd die Engländer müffen derhald ohne Umtreriah geräfter baflehen um mir 
MWaoffengemwalt dem offenen Trug, mie die geh ime Pinterlift zurdaſchlagen 
ju Binnen. Das Kampffpit wird fi von Jahr za Jahre wlederhoten, bis 
endlich ver Irgte Schlag arigchen und das Sjrpier ber Manpfhu gerträm- 
mert dallegt ver den Füßen der Ereberer. Die Dortellung dirfes Kriege, 
nah den Kinefifden Staatsftriften,, gibt uns aber aub ben richtigen Mafr 
Rab zur Beurtheilung det Mertbes der chineſtichen Geſchicheſchteibuag ; denn 
bie Geſchichte ward und wirb im ber Zolgezrit rinzig und alrin mad dieſen 
Öffentlichen Urkunden zufammengrfegt. Man bemühte fi deß halb im ber nad: 
folgenden Sefhihtsergählung, fo viel nur immer mögiih, die Ghinefen felbfiz 
redend einzuführen; es if ein mufines Bemätse, aus Stellen einee Menge 
Ginefifhre Staatsfhriften zu rinem Banzjem grorbnet, 

Die große Aazaht der Spiffe, welche jährlih won Cugland und Jadien 
aus in dem Dafen von Whambe eimlief, der in gemaltigem Maßſtad fih vers 
mehrende Schleihandel mir Opium aad bie Ehmuggler, welche in dem led: 
tem zehn Jahren die Nordopküfte des Meices befuchten, erregtem feit längerer 
Zeit die Mufmerffamteit uad Brforgniß ber Regierung bes Mittelreiche. Pas 
Iriotifh gefante Beamte fandten Tingaben un das Kabiner bes Fürſten, 
Verfchläge enthaltend, mir der drohenden Berarmang bed Landes und dem 
bereinbeechenden Berderben der Brepöllerung und ber Mrgieeung vorgebeugt 
werden Pöante, Bereits im Jahr 1836 hatte Hreow.nai fe, Bierpräfibent ber 
Doferbehörde, weiche unter dem Minifterium des Kutrus ſteht, im einer be⸗ 
fondera Echeift ale frühre gegen die Einfuhr des Opiume ergangenen Yers 
bote aufgezählt. Es wurbe nachgemirfen, daß, je Arinyer das Verbot, deſto 
fiöeker die Zunahme der Einfuhr war; deun vwenn Jemand einmal längere 
Zeit diefem aller ergeden if, fo kann er nicht mepr kaosm lajlın, may auch 
rin ganzes Befigehum und er feld darüber zu Brunbe gehen,e Darum fri 
ed beffer, meinte Raictfe, ale Birbote, welche, wie die traurige Erfadrung 
lehte, doch nichts helfen, aufzuheden und dem Opium dandel, wie noch in des 
Tagen Riem longs und am Anfange vom Ria king mieder frei zu geben. Diefer 
Artitet ging, mie ade andern Baaren, durh bie Pände ber privilegirten 
Fompagnie bes auswärtigen Srehamdris, und es fluß bieroon Fine bedeutende 
Abgabe in die Stastslaffe. GSagen diefe Luſicht erhob fih aber rin Rath im 
Gittentribunal, Zfu ifun, „»Do immer ein Wrbei fi einfhleigt, da miffe 
«6, mad der Anſicht des Zihe tfun, von Lirund ass vertilgt werden, Habe 
eine Regierung nur ihre Pflicht gerham, fo ſel jie Hinlänglich gerechifertigt, 
wenn auch Mipdräuche nicht befeitige werden Pönnten und Wedertretungen aicht 
aufhörten. Wer wäre wubl thöricht geaug, dıe Dimme einsareifen, obgleich 
die und da die Flathen darüber Ichlagen! Wan fode nur rin aufmertfames 
Auge auf die Barbaten Haben. In dem lepien Jadten bitten far in der That 
eine gefährliche Stelung angenommen und bri jrder Belrgenbrit ſich mwibers 
ſpenſtig gejrigt Ihre Schiffe Hätten fi in dir Hifın von Fo kien, Tſche 
Bang, Kiang nan und Scan tong gefioblen, frien ſeldſt bie Zien tin vor« 
gebrungen ; er wiſſe zwer nit, was für Abfihien fie dabei Hälten, bo 
Benne er die Brehaltungsbefehte des hochweiſen, menihenfreundlicen Erseugers 
(Rang Hi), weicher im zehnten Monat feines fünfunsfünfzigten Nrgirrungsr 
jahres (1717) folgende Bemerkung madte: „Man mus Vorforge treffen, font 
Bönnten ia ben Jahrhunderten oder Jahrtaufenden der Zukunft die verſchie ⸗ 
denen Dölter dee Weſtent, welche zu Waller bieber kommen, dem Neid) 
gefäpriich mweeden.e Schen jegt, in dem gwriten Jahrbundert detnach, fühle 
men bie Wahrheit diefer tiefen Bemertung. Der Batre Sr. Majeftät habe 
im beeiündzwanzigfen Jahre der Periode Kia king (1518) geheime Werbal- 
tungeregrin an ben Gieneralgounerorur des Kreiſes Auang teng erlaffen, 
worin 6 heiße; »Das Reich beherrſcht umd zügelt tie Barbaren auy auper» 
Hatb feiner Grenjen; man gib: ihnen Brfepe und Vorſchriften zur Richtſchnut 
ihree Berhaltens, Dean, melde geborfam find, gewähren wir tunft im 


seihligem Map, gegen bie Ungehorfamen und Aafsüprerifgen aber enifalte, 


man bie Aurdioorkeit ver Moht, Bas nun ben englifihen Hanbel zu Ganten 
und Ihrer Kauftahrer betrifft, jo find Läoaft darüber Anordnungen getreffen, 
Genn die Barbaren nıdt in Wiberfeglichkeit vedarten, [o fol man die Maren 
Befetle der Regierung ipnen nochmals ernllıh einfhärten und ſewohl die 
Bunt als auch dir Shieccaittet bed Meiges nor ihnen enttalten, auf daß 
alte die hablüchtigen, chrgeizi,rn Gedanten aus ihren Gemütbren ausgerottet 
werden. Wenn fie aber tretz dem fi erkübmen, die ihnen geſteckten Schranz 
tea zu überfhreiten, dann muß ale Nahfiht eingekeut und ein bonarendes 
Feuer aus unfern Geſchägen gegen fie eröffnet werden; fie foden erzittern vor 
dem Schreien ünferer Waffen, Die Grundfäge, mad welden man „mit dem 
weit bergereilten Gremdlingene verfahern muß, find im Burgem folgende: 
luerſt werde immer Bermunft gebraucht, als die Waffe, wodurch fie vieleicht 
am erften zu befiegen find, auf keinen Fall ein gemalichätiges, auflahrendes 
Benehmen. Wenn aber zulest feine andere Wahl bleibt als die Waffen, dann 
fett man »diefe ſchnell uad mit aller Kraft handhaden ; denn fonft würde die 
Sirkung verfehlt. Wie Mar und lihtoel find nicht Liefe Ormapnungen, und 
wie angemeffen, eine Regel zu bilden für alle Geſchlechter! 

G4 wurden über diefen Begenftand von dem kaiſetlichen Gehtimenrathe 
(Mai fo), madbem man noch bie Anfihten der Kreiseegierunga zu Ganten 
Isernommen hatte, im Lauf des Jahres 1833 vielfache Berathungen grpjlogen. 
Dur die Mehrbeit einer einzigen Stimme, fo behauptet man menigfiens im 
Ganten, warb für die Anfiht bes Zichu fun entihiedben, Heou mai fe firk 
in Ungnadbr; er warb adgefes! und ald gemeiner Slave gen Jli verbannt. 
Die ordentlihen Faiferlihen Beamten des Kreifes Kuang tong, verlautete, 
hätten frit längerer Zeit ja wenig Grfgit und Rachdruck iu Volziehung der 
Befehle des erbabenen Herrn bewieſen. Nah ihrer Meinung fei ja die üppige 
Hüle des Mittelteichs wnerfhöpfiid, und e6 ſeht ga tadein, wenn man bie 
fremden feinen Kunftfachen verachten würbe. Gefährlich könaten aber die Bars 
baren der Staatäreglerung nie werden. Dirfe Bıamten folten deßhalb ſſmm'⸗ 
ti entfernt und alsbald ein beſenderer Paiferliher Rommilfäir nah Ganton 
brorbert werden, um bie lifigen und fchändlira Dpiumbändler zu vertreiben 
und biefem verderblichen Handel vom Brunb aus zu zerfären 





JYaslıaı —0—, 

Peſth, 23. Mol. (Erfie Berfammlung ber ungarifgen 
Raturforfher und Kerpte) KsDten, ber philsfoppifhe und prat» 
tiſche deutſche Naturforfher, duch eigene Erfahrung belehrt wurde, dab jur 
Höheren Kusbildung und Wervolftommnung ber Raturmiffenfgaften, bie in fo 
viele und uerfdiebene Iweige zerfallen, die Kräfte und Brmüpungen rinpelner 
— ſelbſt der größten Selſter — nit binreihen, drachte er die jährlichen 
Verfammlungen der beutfchen Maturforfher umd Arrgte in Anregung, bamic 
man im Vereine mit Inbiriduen von gleichen Befhäften und Ridtaungen dur 
‚nefellige Bereinigung und gemeinfhafttihes Zufammenmirken bean Rıturmiffens 
jfafıen jene geseiplide Ridptung geben Lönne, bie den Anforderungen ber 
Irit am beften zu entipredem im Stande wäre, Die Wichtigkeit und Gemein: 
‚nögigteit diefer willenfhaftligen Brefammiungen, die feit 1822 jadelich State 
"finden, find fo allgemein anırlannt , daß fie feıtbem in den meifica Ländern 
‚Gurspa's tbenfaus ind Sebentraten, Zür Ungarn, wo befanbers mancht Jweige 
bee Naturmwiffenfhaften bie jegt mod micht die gehörige Iheilmahme fanden, 
können foldhe Berfammiungen der vaterländiſchen Raturforfher und Kerare 
vom den mwohlihätigfien Folgea fein, und der oligemeim verehrte Mnigl. Math 
und Direktor der mediziniſch ⸗chirargiſchta Studien am der Peſther Ualserſität, 
Hert Frany d. Bene, der den erſtea und zeitgemäßen Impuls bau gab, kann 
auf den größten Dank und ehrende Anerkennung nicht nur ton Grite feiner 
;Berufögenoffen, fondern auch nom Selte alır Webildeten bed Baterlandes mit 
"Auveriht technen. — Der ergangının Ginlabung gemäß werben bie öffent: 
lichen Vırfammlungen am 29, 30. und I1. Mai um 12 Uhr Mittags im 
großen Saale des Univerfirätsgebäudes adgrbalten werden. Die Aufnahme ber 
Mitglieder gefchieht bei bem dran. Profiffor Sadler im Bebdude ber Lönigliden 
Univerfitäts = Bibliothef, nähRt der Aranzistanertirde. — Die Zabl der bis 
Jedt eiazeſchtiebenea Mitglieber beläuft fi auf 160, woron die Hälfıe auge: 
wärtige. . (Dfn. u. Peſt 3.) 

Veſth. 3a dem im Berlaufe d. 3 Anfangs Juni auf ber Peſther Datı 
meide adzuhaltenden Pferde» MWertrennen ift bie, der Behaglichkeit und grgen 
jedbwebe Witterungs : Unannebmiidkeit Schup gemährende Schaubühne bereits 
aufgeftedt, woron ein P, T. Pustitum mit dem in Keantait gefegt wird: 
dab am rrflen Tage bes heurigen Weltrennens, unter andern, das zuſammen für 
330 St. Dukaten Rattfindende eg, Famanzp Zjähriger Pferde am 
ywriten, mitunter, für Assaonysägok - billikoma und Pestvärosı - dij- 
wie auch ein Bauren-Welireiten; am dritten umd legten Bettrenn:Kag aber, 
außer den andern, das Seichenyi-dij und abermals rin Bauern : Pferdes 
Bettrennen abgehalten werden, — Die für heuer beftimmten Settrena-Tage 
find: Donnerflag den 3., Bonntag den 6. und Mittvoh den 9. Tuni Rach⸗ 
witt age 4 br. Die beradgefegren Preise der Pläpe in K. M. tigt: Fine 
Logt 1, Mbtpeitang 6 fl. — Wine Yoge 2. Abtpeilung 4 fl. — Tine Loge 


-* 
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3. Abtpeilung 2 f. — Gin nammerirter Siz 40 Er. — Erfter Play 30 Er., |fes Miporrhättnis für bie Zakunft, befonders, wie aus bem bisher Befazten 
gweiter Plag 24 fr., dritter Yiay 4 8 M, vierter Plap 6 fr. W. W. (erhellt, röckſichtlich der Population nch mit einer Steigerung bedrodt if, 
Pränumeration für die ganıe Metteenn « Galfon: Gine Loge 1. Abtheilung |fdon argenwärtig am eine Erweiterung ber Altlabt darch Dinaussülung 


15 fl, — 2. Abtpritang 10 fl., — 3. Abtheilung 5fl 8. M. Billets zu 
Eozen und nummerirten Bigen ind zu delammen und zu präaumeriren an ber 


Kaffe des Rationatcheaters und bei Hrn. 8. ©. Klaats, bürgerl Gpirgelhänd- 
dee im diepfädeifhen Iheatergebäude ; am den Wettrenn Tagtn aber Nahmits 
tag find alleriri @intrirtstarten bei ber Wettrenn:Schaubühn » Kaffe zu haben. 
— in ben Werirenn « Tagen mird dab jedenfalls und odat Müdfihtsnshme 
der Witterung abyubaltende Wettreiten. und zwar in Dfen umd Peſth durch 
die am Rathhaufe und meuen Marktplage, mie an den Brürenköpfen aufge: 
fiedte Rational Blagge einem P. T. Pustitam angezeigt. 

Xus dem Arvarr Komitat, Im Jahre 1837 gründeten bir 
Lehrer des enangel Arvaee Benlorats zu ihrer eigenen Fortbilbung und gar 
Förberang bes Bollsunterrihts einen Berein zu Aifo:Kubin, weichem ſich all 
mälia mehrere Wohtgeflante geißlihen wab weltlichen Standes anfdhloffen und 
Senfeiden darch Bücher und Geld unterfiügten. Zwdlf Berfammlungen find 
water dem Vorflge bes Ihtebnyer Seelforgers, Georg Matucka, ſeitdem gebals 
ten worben. Im ber am 23. Febr. I. J. gehaltenen Werfammiung machte ber 
Leftineer Prediger Medhiranptn bie Motion, bie ungarifhe Sprache im ben 
Säulen eingeführen,, ihre Berbreitung beftmöglichft zu fördern und Pretetede, 
Girkularlen und andere ämtlihe Korrefpondenzen in ungarifher Sprache zu 
verfoffen, welche Motion nod langen und heftigen Debatten angenommen, in 
der am 3. März abgehaltenen Berfommlung, in welcher am bie Stelle bes 
frügeren Präöfes, welher refignirte, ber Berein Hrn. v. Imestal, Affıffor und 
Stohlrichter, ernannte, ber dirsfalfige Beſchlußs, nah dem Wunfhe einiger 
Mitglieder, bahin abgedadert wurde, ba das Protokoll in ungarifher und 
ſtawiſcher Sprache fo Lange, bis biefelben im Ungarifchen geädter frin werben, 
geführt; die Cirkularien und andere offigielle Rorrefpondengen, wie aud willen 
Ahafttihe Werke in ungarifhrr Sprache verfaßt werden fellen. Ginige unga 
rifge Journale nebft dem Zsebszörär zur Vermehrung ber bereits aus 150 
Bänden beftebenden Sibliothek wurden aus der Vereins + Kaffe anzufhaffen 
beſchle ſſea. (Dfn. u. Peſth. 3.) 


Statiftifches über Wien. 
{8 alu %.) 

Mir haben zefehen, daß im Durchſchaitte eines Jahres Wirns Beoöt- 
ferung ſich in ber lanera Etabt um 349 inmohner vermindert, dagegen 
aber in den Borfädten um 7309 Individuen, oder mit Hinzurehnung jener 
349 Jadieiduen, eigentiih um 3158 Einwohner vermehrt hat, Angenommen, 
daß biefe Beeminderung der Population einerfeits aud mod ferners gleichen 
Schritt hält, fo würde z. B. binnen zehn Jahren bie innere Stadt von bem 
im Jahr 1840 nahgemwiefenen . » Tepe 52593 Seelen 


buch eine Verminderung von . + 340 » 
FO RE ee 49,103» 
herabfinken,, wogegen bie Worltäbte zu den im gedachten 
Sabre vorgelundenen . „. . 305.334 Inbivivurn 

durch eine Bermehrung ton . .„ 78,090 1) 
nicht 777 Ge 383,424 » 
fonberm auch mod bie ber inneren 

Stabt entgangenen 3,490 ” 
fomit im Ganien . » . 3686,914 » 


gewinnen würden, und «6 mäfte dann nah Ablauf der 
oben angenommeneu shmjährigen Britperiode, bie Pos 
pulation ber Metropole ih auf . + - . . . 436,017 Seelen 
Aellen. 


Die Urſache, warum ſchon feit Jahren die Werminberung ber Beodt:) 


terung im ber imnern Stadt nicht unbedeutende Fortſcht itte macht, glauben 
wir vorzüglich in bee mit jedem Jahre zunehmenden Berfhhönerung der über: 
dieh zum Theile einer doben und gefunden Lage fi erfreuenden Verſtädte 
futen zu follen, in melden gan neue breite und gerade Straßen mit Häur 


feen nad dem neueflen Wefchmade entfliehen, während in ber inneren Stadt, 


deren Ummallung und bereits fimalifiete ſeht ötonomifhe Benügung ihrer gan» 
sen Grunbflähe matärtih jeben Bebanten an Errichtung von neuen Gäſſen 
ferne halten mäffen, man fi darauf zu beſchränken gejwungen if, nur 
die ſchon vorhandenen S:rafen, Abbrehung alter Häuſer und Aufführung neuer 
Gebäude auf ben durch diefe Demolirung gewonnenen Plägen nad Mögliche 
Reit gu erweitern, 

Dem fei aber wie ihm wolle, fo Bann dech vom keiner Seite in Abs 
sehe geftelt werben, daß fon jept bie innere Stadt, man mag fie bem 
Raume nad, ben fie eınnimmt, oder der Beodiferumg nah, die fie bemahut, 
in Betrahtung ziehen, mit dem Borflädten außer auem Berbältn fe ſteht, 
weiche fie glei einer ungeheuern Mundflebt, beren einzelne Theile im drei 
durd den Wienflaf und Donaufanal gebildeten Hanpigrappen eden fo, wie bie 
Bierrtel der inmeren Stade mit einander inlammenbängen, umfdliefen und 
durch ihre Beöße fo zw fagen eröräden: und daß bri dem Umftande, wo bie: 








Fronten, alfo von größeren Dimenfionen, als in vıelen anderen 


jeinet biregu geeigneten Zhrited der baflionieten Ringmauır auf das Glaris 


und am eine dadurch in Kusfiht geſteute Bermefrung Ihrer Berötterung erafts 


It yıdaht werben bürfte 


Die Ronftriptions-Cike vom Yahre 1840 gibt die Benkifrrang bee 
Haupt: und Rofibenglade Wien nad folgenden Mubrikea an: —* 
Seiilihh... ⏑ nähe 

2388 








Adelige Fr ee er Pe Br Te Tee 

Beamte und Doneratictn 2 2 2 0 ne. EL Er De 
Gewrrts»Inhate? uns Künller 2 4. . 10596 °° 
3u keiner der ſräderen Rubriken gebörg + . - + 76,254 — 
Summe bes männlihen Geſchlechteee86344 
Dedlihes Seſchlecht Per er a Te Be er 4 107. 51.5 
Summe der Einbeimifien : = 2 000 901.298 
Minntige Bremer » 0 nee 76896 
Bil 2 2 02 — 
IBufammen - - 2 2 2 2 een nn 153.629 
Zeta»Summe . . .. 357,927 


Zut Benätferung Wiens müffen aber meiters aud die der Militärs Zus 
eisbiktion unterworfenen Perfonen beiberlei Wefhlehhtes arrehnet merben, 
deren Anzahl der Worfaffer diefer Marilifchen Rotigen, welchen diebfaus keine 
aurbentifhen Quellen, fondren nur differirende Angaben aus einigen im Drude 
erfhiemenen Schriften über bie Kalferſtadt, zu Gebote fanden, annäherunge: 
meife auf 16227 annehmen zu dürfen eradhter, was übrigens bei ben im 
Mittelpanke des Meices vorbandenen zahlreichen Militärs@cadliffemente, und 
ber, wenn auch im Mergleihe mit anderen großen Refidenzen, in feinem Bere 


\häitniffe zur Givitbeuölterung febenten, dennoch immerhin Rarken Garnifon, 


eher zu geringe ale zw hoch bemeffen erfcheint, 

mir Mülficht auf dab eben gegebene Detail, Bann füglid die Giell: und 
Militär-Bevötkerung der Paupte und Refidenzftadt Wien, mämlicd jenes Raus 
mes vom act Zehntel geegraphiſchen Geviertmeilen,, welcher theils durd ben 
zwei beuifhe Meiten langen Rinienmwal, thells darch ben unter dem Kamen 
des „Raifers oder Mabnenflangenwaffers“ bekannten Donauarm in einer Aus: 
dehnung vom 1 1/2 deutfhen Meilen, begrenzt wird, im Jahre 1840 mit 
374.154 Köpfen angenommen werben, 

Hart an dem Rinienwale befinden fih aber in verfhichenen Ridtungen 
gleidhfam Jale Vorſtadte der Borfädte und Fortfegung des bie Benennung @ien 
führenden Rotoffes zahlreiche Ortſchaften, durch melche, wenn jener Wal nicht 
vorhanden, fomit Wien, mie mehrere andere Hauptſtädte ein offene Drt 
wäre, basfelbe eine in ber That immenfe Ausbrhnung erlangen würde. lm 
nur ein Beifpiel anzuführen, fo grengen Gaudenzdort, Unter» und Obermrid- 
ling, Schönbrunn, Pirging und Penzing in biefer fortlaufenden Beide an rim» 
ander, und find mitteik des nur einige Schritte vor ber Dunbsthurmer Binie 
liegen etſteren Ortes auch mit der Mefidenz verbunden. 

@s befanden mämtid; im 3. 1840 in der innern Stadt . 1218 Bäufer 
in ven Worlläbten -» 2 2 een er. 7185 


Slmmen 2 0 re By 
im Zahre 1837 dagegen in ber inneren Blatt . - + 1212 
in ben Borläbten . 2 2 2 een 7052 





Bat 2 ra Dre ara 8264 » 
im Sabre 1840 ſonach mehr im ber Innern Stadt. . . » 6 ⸗ 
in den Borſtädte en 73 





m Gut» 3 000 nenn 73 » 
auf den erfien Anfdrin für einen dreijährigen Zeitraum, befonders im Bers 
gleiche mit Der während beöfelben ſich ergebrarn raſchen Zunahme ber Popus 
tation, allerdings Beine habe Bier. Wenn man aber in Berädfiätigung zieht, 
daf in Wien in der Megel Gebäude mit mehreren Stodwerten und breiteren 
Hauptfläbten 
aufgeführt merben, deren ſchrinbar bedeutende Häufermaffe man nad bem 
dieſigen Maßftabe auf ein Drittel, ja ſelbſt auf ein Biertel der Rammern 
rebugirem müßte, fo fann man die biamen brei Jahren erfolgte Vermehrung 
der Däufer Wiens um 79 Nummern immerhin geiten laſſen. 

Die Zahl der im I. 1840 in den Borſtadten vorhanden geweſenen Gt» 
bäude, reparlict auf bie einzelnen Poligeibegirke gibt 


für den Bezirk Leopoltlatt . . + oo... 735 Häufer 
.» » Banbilraße . EEE re — 
vr o Bla. 2 2 20 000er BU 8 
vr » Mail - oo 0 een en. 086. » 

— I m 
r, "  Befephflant Er ⸗ 
„r »  Mlrsolatt - 2 2 een 41 =» 
rr » Mofa . Eee a are m 
demaach für alle acht PoligeisBeniee . 4 0 0 nn. 712 Ddufer 


melde Ziffer mit dem oben bei den Worfläbten überhaupt machgeiwiefenen| talentvsden Malers Bafch !!.. .. 


gany überrinftimmt, 

Die außer ber Einie liegenden, jedech befanntlih ber Reiben, lakorpo⸗ 
rirten 8 DOrifchaften battem im Jahre 1340 gufammen 1167 Päufer, und 
hiervon bie zum Mariaditfer Polizeibezirke gebörigen 5 Drie: Beindorf, 
Braundirfhengrund,, Ruftendorf, Fünf: und Srhshaus 621, das unter der 
Zofepplährer Polizeide zirke Direktion Achende Reulerchenfeld 162 und bie bem 
AlfersPoligeibegirke einperleibten Dörfer Herrnale und Währing 334. 

Die Zufammenziehung der Anzahl der Häufer im gungen Wiener Poli: 
geibezirke Liefert für deſſen einzelne Daupttheile nad ber Ronftription wom 
Zahre 1840 folgende Ziffern: N 


Bär die innere Stadt . o 2 2 2 een 1208 
> 9 SIEB . . oe ee 7125 
» » BOrfchaften auler ber fine 2 2 1167 


Zotate 9510 


Bir glauben uns übrigens am Schluſſe dieſer Sktizze Über Wien, jeder 
meiteren IufammenftcHung ber Angabl ber Häufer mit jener ber Einwohner, 
ſewohl im Ganzes, als nah eimjrinen Zeilen um fo mebe für enthoben 
halten zu folen, als e4 dem Erfer, bri bem in gedachter Stijze vorhandenen 
Detail, ein Berichtes fein dürfte, ich ſelbſt eine folde Sufammenftelung zu 
madıen, Heintich v. Braun, Rehnungs-Dfficlal, 

(Bien. Beitg.) 





Verſchiedenes. 

Stuttgart, 24. Mai. Worgeftern wurde auf ber Sitberbarg bad 
Schillerefeſt gehalten, webti eine vom Profeffor Altreht Schott verfaßte Rede 
mit ziemlich viel politifhen Andeutungen vom dem Boffchaufvieler Morig gehal 
ten murbe, berem Indalt wahrfheintich ein Gotta’f&es Icurnal mittheilen wird. 


Dan iff Hier eifeig’ mit Hortbilbung ber Pho⸗ 
tograpbie befchäftigt. Daguerre ſelbſt glaabte weht nicht vor zwei Jahren, 
das man im Gonnenlihte in 25, im Schatten in 75 Sekunden Porträts fees 
tigen könne, bie zwar die natürlichen Farben nicht wieder geben, allein eine 
Abwechslung der Zöne, eine Runbung und Weichheit der Formen und eine 
Treue gewähren, bie ihnen einen hohen Rang in der Probuftion nahbilbens 
der KRünfte verſchaffen. Wahrhaftig, wir fahen Porträte vom dem Herra 
Beiger und dem auch ald Zylographen ausgezeichneten G, Imile, die muſter⸗ 
Saft had. Auber ihmen bemühen fi bie Profefforen der polptechnifden Säule, 
Stapel und Reufh, fo febr, daß fie zu den Erſten Deutfchlands aehören, 
die mit felbfiverfertigten Xpparaten Daguerrefce Liditblider. ergeagen. Auch 
Itenring aus St. Ballen hätt ſich Hier auf, Beine Profpekte find pam Theil 
dewunderas werthe, frime Porträte aber ſtehen den ber Genannten wurüd, und 
dennoch zwingt berfelbe Pine Porträticenden, ſeche, firben DWinuten in ber 
Senne auszuhalten; darum bleiben in feinen Wildern die Augen meins 
meg. — Im Theater macht unfere Randsmännin, Dür. &. Weiß, weide gu 
Zrieft ſich ausdildete und vom bier nad Paris geht, Burore. — In ben 
Bätern vegt ſich das Leben fon vollauf, wir haben aber auch herrlichen Früh ⸗ 
ling, Kirſchen und anderes DObf in Menge! 


(Doppeltes Ungläd.) Tin trauriges Greignif fanb iu Macon 
Statt, Ein junges Arauengimmer von 18 Jahren, mit Ramen Eouife Perret, 
meldes eingefprrrt war wegen Berbachtes eines Kriminalserbredhens, wie 
man fagt, im zweiten Stodwerke eines Haufes, fprang aus dem Menfter, 
gr dem Eprunge war fie fo vorfitig, eine Matrage auf das Gtraßenpflafler 
binabzumerfen; aber ihre Beine braden unter bem Gewichte ibred Körpers, 
fie firt auf die Anie umd brach fih dem Schenkel. Diefes unglädlihe junge 
Madchen wurbe in bas Spital gebradt, mo fir mit ber Sorgfalt behandelt 
wirb, melde ihr Auftand erfordert, — Zwei Tage nad dieſem Worfalle wurde 
die Bamilie des jungen Mäbdens, von bein wir eben ſprachen, burch ein neues 
Unglät erfhüttert, Ihe Bruder, Honor& Pertet, ſechjehn Jahre alt, wels 


Bon Literatur michi Meurs, bis unfere Prefmataboren von der Pleiße an das | her am Ufer ber Gase beſchaftigt war , eim Möbel zu reinigen, fiel in ben 
RefendadersBeipzig zurüdgelehet find; von Kunft: — Das unfelige Ende bes Fluß und ging reitungslos unter, bevor man ihm noch gu Dilfe ellen Bonnte, 





— 








Feuilleton. 


Theater in Wien 
Rt, Hofburgtheater. 


(Dur Zufall verfsäter,) 

Freitag ben 21. Mai: »Beihtfinn aus Birbee oder »Käufhungen,“ Luſt⸗ 
Ipiet in 4 Aufzägen son Bauernfetb, (Reu in die Error gefent ) 

Man bat der Mrugeit bis zum Ueberpruffe vorgemorfen, dat das Lullfpiel 
recht derb, das Schaufpiel recht thranenteich umd das Zrauerfpiel recht märbers 
und räuberifc fein mäffe, um ben Zuſchauten in ber Sianrsbetäubung ein lau: 
tes Braso abzupmwingen. Die Matur und ipre tästihen Griheinungen erfcheine 
den Naturen unferer Zuſchauer viel zu matürlid und et hielte Beinen Beifall. 
Wer biefes behaup'et, war Freitags nicht im Burgtbrater. Ich bin weit entfernt, 
das neu Infcenirte Stauck ein volllommen gelgagenes gu nennen, unb behalte 
«6 mir vor, auf einige Mäncel aufmeelfaom zu madın. Wean mam jedoch bas 
einfadhe aus bem tägliken Srben genommrae Sujet mit bem gegollten Beifalle 
vergleicht, fo iR unläugbar, baf der ariägte Berfaffer fo wie der Umarbeiter 
bes Gıüdes aus dem dürren Kelfen »r6 Stoffes ſehr drollige Gituatisnen 
bersorzugaubern, wmb biefelben mit befrienigendem Gcherje uns einem raſchen, 
wohl geglieberten Dialoge ju wörzen mußte. Monde Bcenen erinnern und 
mohl, doß wir Lehntichta ſchon gefehen, und namentlih mahnet uns der nädt: 
lide Bang Priederitens von Winden an Frau Mosrland in Ifflande Ber: 
Läumber. Auch wäre mobi zu wänfden, baf unter ben mandıen Erneurrungen, 
bie unfeeitig auch BWerbefferungen find, bie Abkürzung ber zu gebehnten Schiuß⸗ 
fernen ober ihre Umgeftoltung ebenfalls begriffen gewefen wäre. Denn bad dur 
unb Abgehen ber werdenden Ehepaare bebingt mothwenbig einige Imifhen, 
zäume, melde dir Schaubühne und bie gefeigerte Echaubegierde Leer Laffen, 
Diefem Uebelftande Tiefe fi vieleicht durch ein beredimetes Doppelgefpräd; in 
den abgefonderten Cauben begegnen. Auch künnte es die draſtiſche Schlufwirkung 
nur erhöhen, weon bie Familie Meifer im antergeorbneter Haltung fdpließtic 
miteingeführt würde. Die Genrrgeftalten verbilbeter Köcher, einer albernen 
Mutter und eines arhorfamen Ehegatten fammt dem Appenbir der karrikirten 
Salonfigur: Storh, würden'dadurh nicht sur blopen, theilmeife entbehrlichen 
Staffage des Ganzen herabfinten, fondern tönnten, als zur endlichen Entwid: 
— a an, wenn j.B. das Berrathen der bemerkten Biches: 

” ben alten Onkel Werber und an Bermund Frank niht durch den 
Bebienten Ehriſtoph, fondern vom Frigchen an Mama, % —* Pen und 
von biefer mit beleibigter Eitelkeit weiter angebradt wärbe. 

Bas bie Dorfirlung anbelangt, jo war Die. MWildauer als Beicberite 
entzürtend, Das Spiel fo wie bie rinnehmende Pirfönlichleit der Die. Ren: 
mann, als Marie, lieh «6 gang natörlih finden, daß Dans von Bonkettrn 
(Dr. Bucas), der fh als durch Schmriheleien verwöhnter,, bieberer Grbirge: 

oda fo lebendig bewegte, nad zweijäpriger Freierereife aefeffelt werden 


Beil Hrn. Fichtaer ift man bei jeder neuen Darlelung im Zweifel, ob in ibm 
mehr Kunf als Natur, oder mehr Natürlichkeit als bemerkbare Kunſt zu loben 
fei. Auch feine Mole als Heinzih and Iebenbig vor ben Zufhaurn. Wie 
febe Hr. BWilhelmi als Werder und Hr. Karl la Rode als Frank ihre Par 
tien durchgedacht und meifterbaft durchgeführt Hatten, bewies ber ungetheilte 
Beifall dee zahlreich vrrfammelten Publikums. ®. 3. Bogı. 


R. k Hoftbeater nähf dem KRärntnertbore, 
Dontag ben 3. Mai zum erflen Male: „il er er Melodramma 
in tre Atti. Poesia di G. Marini, Musica del Maestro Sgr, Ottone 
Nicolai; Sigra. Zanolins (Rebecca), Sara. Abbabia (Movena), 
@gr. Moriami (Ivanhoe) und Ser. Babiali (Briano, Templario). 


Ich werbe mid bei Beiprehung dieſer Oper kurz fallen. Das Sujet 
deiſelben (aus Walter Gcorts meifterbaftem Roman: «Inanher«) if gewiß 
Icdermann bekannt, @s if nicht im Abrede gu flellen,, das dieſes Bujet Ah 
ganz vorzäglich zur bramatifhen Bearbeitung eigne; allein Giger, Marini, 
ber Berfoffer des Bibeetto’s, bat es doch nicht gang verflanden, bie effelt. 
vollen Momente dem Kompofiteur fo an bie Hand zu geben, wie e# bei dem 
an Überrafhenden und ergreifenden Situationen fo reihen Romane Grotte 
fo Leicht Hätte gefcgehen kdnnen. Dhne von ben Berlen za [preden, bie hie 
unb ba einen für ben Belang etwas harten Ausbrud haben, hat Hr. Marimi 
die empirifhe Brite des Theatereffekles ohme ale Kenntniß behandelt, 
und baburd gewiß einen Theil des Erfolges, für ben Zonfeger fomopl, als 
für bie Sänger, beeinträhtiget. Man weiß nur zu gut, wie viel ee (vor« 
zůglich bei Opern) auf eine gefitte und wehlberechnete Scenirung anfümmt, 
um Effekte hervorzuheben, Der Berfaffer des Bibretto's hat im dieſer Wezier 
hang dra Anfänger, dem bie Böhnen-RKeutine noch fehlt, mit veriäugmet, 

Die Mufil zu dieſer Oper dat Hr. Dito Ricolal vor drei Jahren 
für das königl. Theater in Turin gefhriehen, wo fie eine fehr günftige Aufs 
nahme fand, Später wurde fie in Mailand alla Scala gegeben, wo fie eben» 
fa0s fehe gefiel, und voriges Jahr in Trieſt, wo fie Furore machte. Auch 
bier war ber Erfolg ein recht günfliger, und dom ber Duverture angefangen, 
wurde fall jede Nummer der Oper mit mehr oder weniger Beifall aufgenoms 
men. Am lauteften ſprach ſich dieſer im erſten Alte aus, und namentlih ers 
regte ber Chor: „Piü dell’ oro« (Andante Marfofo) folhes Furore, baf 
deffen MWicberholung ſtürmiſch verlangt wurde, — Bon den andern Nummern 
der Dper gefielen befonwers: bie Bortita des Eiger. Moriami (Inanhoe) 
»Sia meco avverso il fato ‚a bie Ganatine des Size. Babiali (Briame) 
‚lo per te nel Gar talara ‚a die Romange der Sigra Kbbadia (Manrs 
ns) „Oh bel Sogno lushingier,« dir barsuf folgende Cavatine der Sgta. 


maßte. |Zadolimi (Rebecca) Ah quel guardo non celar, und das Largo bes 


— 5 — 


erken Fiaola. Nach dem erflen Akte wurben die @ängre unb ter Kımpofir] Rofkume Briamo's ob. Am flörendfien enfhirnen aber die zwei Garazının 
teuer wiederholt und Rürmifh gerufen. Im zweiten Akte, weicher im Wangen | (dir Begleiter Briane'e). Diefe zwei Garogenen + Sklaven, welde in ihrer 
etwas Bälter lieh, erhielt das Duett: „Ebben piangente e supplice ‚a reichen, orientalifgen Tracht ken Glanz ihres Gebieters, Wriane's, böiten 
geifgen Bigra. Sabelimi und Gigr. Babiali und das fhön gearbeitete erhöhen umd ein Aceeſſoir feines Praftiiebe bilden follen, erſchienen hier 
Terzeit zwlſchen Sigra. Abbadia, Giger Moriani und Goletii Des |ärmtich gefteider. 


menico (Gedrico) Beifall, Im dritten Akte gefiel befonders der Trauer- 
er mit dem darauf folgenden Gertett. Die Ghöre, in deren Behanklung Hr, 
Ricolai viel Kenntoik in der Stimmoertheilung beurkunder, gefielem durch— 
achends , und biefen Theil der Dper fdeimt Pr, Ricolal mit ganz befor= 
berem Bleiße behandelt zu habın. 

Der Stol, aber beffer gelagt, die Form, der Aufhnitt ber Oper, (deam 
©s gibt in der Mufit eigentlich doch nur einen Styl, ten Porrekten), 
iſt gang im italienifchen Geſchmacket, nur würden wir Herrn Nicolai mer 
Driginalität und «imas mebr Oekonemie in ber Anwendung der Birkinftru 
mente wünfhen. Das er mit großen Zonmalfen Effekte berverzubsingen weiß, 
iſt nicht gu Iäwgnen, olein «4 muß dies nice alyuhäufig geſchehen, meon bas 
Ganze nice fon rinem mehr lärmenden als imprfanten Edaralter annehmen 
Ich. Dir Infrumentirung verdient Übrigens allıs Lob, 

Im Ganzen bat die Oper gefallen und Hert Ricolai, welder an 
diefem Abende [eis birigiete, wurde ſowehl während des erllen Altes mit 
dem ebrendften Beifall, als auch am Schluſſe desjeiben und am Ünte ber 
Opet buch mwieberholten Heroerruf amsgegeiknet. 

Die Singer ernteirn rbenfols vielen Applaus und inurben nad ihren 
Rommern und nad dem Alten äftere Male gerufen, Gigr. Moriani inte 
züdıe wieder durd dem fühen Zauber feiner bimmlıften, zum Kerpen kringen 
ben Stimme; Siar. Babiali madte feine berrliden Mirtel auf die Ihönfe 
Weile geltend, Wad, Tabotimi entfaltete wirken eine große, ober eımad 
überladene Brayoor in Zrileen und ESprüngen, und Signora Abbadia 
fang mit vielen Ausbrude und mit einer recht lodenswerthen Horrekibeit. 
In den Rebenpartien waren bie Derren Coletıi Domenico (als Gebrieo), 
Here Dölgel (als Großmeifter der Templer) und Der Gehrer (ale 
faces di Dorf; deſchaͤftigt. 

Ghöre und Dechteſter gingen vortrefflih zufommen. 

Bas bie Ausédattung biefer Oper betrifft, fo mar fie mwirder eine 
höcft unkortekte, namentlich mar das Koflumr (mit Nusnabme jener de 
Deren Moriani und Babdiali) theils gang unpallend, theils aber 
auffallend antiquariid. — Wenn auch ber unflerblidhe Schotte die Perfor 
nen in feinem berriihen Momane nicht fo genau gezeichnet hätte, daß man 
an ihnen fall jeden Faden ihrer Meidung terfinnticht zu fehen glaubt, fo 
find doch Rebecca und die Templer viel zu befannte und zu oft bargefichte 
Figuren, um Über ba6 Rofume, weiches ihnen gebührt, im Zmeifel au fein. 
Wrbecea fah micht wie eine Toter Jeruſalema, fondern wie eine Fantafie 
Maske einer Marbirgras Neboute aus, und Iſeak glich einem Perfer und 
nit einem Juben, Die Templer, deren glänzende, reihe Tracht fo befannt 
it, erfhienen bier ohne Mäntel), amd in armfeligen Unterfleibern mit Mei: 
men Helmen, Auch ber Anzug tes Großmeiltere Fach auffallend gegen kat 


Das Haus wor ziewlich Fark beſucht. Rrore. 





Un ber Grabesurne 
ber 
am 3. April d. J. geſtorbenen 


Frau Maria Unnavon Coeckelberahezu Dükel; 
oeb. 9. Schwabenhanfen, 


Bir wantelten mit Dir in Rillem Ärieben 
Durchs Feld der Menſchheit - durch bas Leben 
Und freuten ung an Deiner Tugend Pfumen, 
Die Deine Tage zu ben Sternen heben, 

Wir freuten und, wie Du als edle Mutter 
Am weiten Kreife Deiner Kinder ſtandſt, 

Wir freuten uns, wie Tu ter fiebe Rofen 
Ums —— Haupt ded Gatten wandſt, 
Mir frenten ung, und wünſchteu Dir, zu leben 
Zum Segen Deiner quien Stinder bier, 

Und fange nch in Deinem fhonen reife 

Au walten mit der Tugend Kironenzier z 

Ded nun, ald Du aus unfrer Mitte ſchiedeſt, 
Verliefeht aller Deiner Lieben Kranz, 

Da fant. der Freudenſtern in unfrer Seile 

Im wehmuthevrollen, bleichen Abendglanz. 


Dein Werth war Mar ter Welt, ale Du gelebt 
Do Harer warb er ung noch durch Dein Scpeiden, 
Es — und flait goltner Früßlingsrofen 

Ein Grab u jep'n, umranft von Trauxerweiben ; 
Dod was die Allmacht huldvoll ung verlich, 
Nimmt, wie fie weife gab, auch meife fie, 

Und ſchmüuckt es dort in jemem Bellen Fichte 

Gar himmliſch aus zum ewigen Gedichte, 


Der Top gibt da bem müben Erbenfohne 
* furze& Leid ein immerwahrend Gfüd, 
enn in bem Himmelsraume geben — 
Ihm feine Saat in Gottegpracht zurück 
Beuedickt Freiherr von Pücler, 


—_—_, ee] 





Brrr Iobann Sterneer, Honzleitiener der RP. Pereinten 


Unterhbaltungen. | SNtertorbene Hotlangten alt 65 Dabr, zu &e, Wirk Pr. 13, am 
— — iteing; ". tentichee. 
Peute if Soirce in Dommevrr's Kafıno in Pirging Ir Wie Dem Arm Iran; Erirmbrand. Biehmeler und Bausinhes 


ur geldrnen Birn auf ber Bandftrafes im Unger 's | 


Den 26. Mal, 


i fi Gr. Franı Welfeln, Burger umd Qausındaker, alt 6} I 
Kaffechaus im Dertualb; zum großen Aeifig um Dr. 5 Perriyifhen Wauzo Mr. 5, an Milrerihmage. 


ber, | atrın Batars. alt 28 Jahr, gm Öräderg Me. 321 
— 322, au Lingengridkmüren, 
Dem Herren Leora d Wittcnann, Pürgerl, Bederermeißter, 


Buragiseis. J 
f } Den 27 Mat. "ne Ae⸗etun Thereha, alı 25 Tabe, in Der Lerpoldfladt 
— Kbendunterhattung in der Weinhalle am hohen Gr, Marrbiat Arcllı — Sauhmaser. alt 79 Jahr) Te. 12. am ücderſe zung des Rrantpeitsgefet auf das 
Markt, am Neubau Mr: 105. an ber — * — wedun. J 
7 Erau Theera Venai, ven. f. Suaaisriihhihangrun n rdsn 
TROAAR BER. "Tr Net. _ ———— att tr Zabr, auf der Lantjireße Ir. 139, Dein 


&. Sanner ein gredes Gattenfeſt mit Ball im Hört) an der Gntrrattung 
und Park zur geldenen Birn Statt. Dem deren Antrcas Lader 


BorlensMachbrirhten 
Jonzrfein Wien, vom |, Juni. 


der Hergbeurelmwaflerfucbt 
Hr. Tınerey Habt 


Gtanısshuidverfhreibungen uSpt.. 200 KM 
detro — 9, 
Irrto a — 75, 
deito 23 — 
deito 1— — 


Rent · Uekanden des Lomb Bene. Monte — — 


Derteden mit Verleſ. v I. 1894 für 500 A. — 


Unna, alt 75 Satr, sut der Windmubt Ar. 65-60, an 


Privat Rafker und Hausintaber, alt 
57 Jahr, anı Teusu Tie.30, an allgememre Daſſeclucht 


Den 8 Dial. 

@r. Ürcelieng dem bemarbornen Herrin merk Zeterb 
Ohratem zu Wis. 8? Hummerer, Oderarlgan des Sue: 
mir Hemitals eng ineberese Drden Sroßtreug, fein Here 
Sohn Aramy, alt 14 Jabr, ım ber Anmegallı Me 00% 


Der meblaede:ne Leer Aicid Rramgole 7. Erelpi, Sirdı 
| milmaseaıb ber Pf. Raineralı Dauprbusbbatitimg. all 612 3. 
am Ballbausı Plak dir. 20, 


Üben Medaille, Keine Dartım Magdalena, alt 75 Jahn 
am Habenmartt Ne. 543, an dere Ärnttrafehng.t 


24. Mai, 
Dr Tohamı Zreiteld , griv. dargett. Bleifhermeifer, alt 
75 JIabr, an ber Sungentägmung, . ’ 
Den 25. Mal. 
Dem Hrn Jodanın Winardto, Epegerelmaren Hanbefüimann, 
feın Rind Moribred, air 11 Wosen, am der Kusıebrung. 
dran ans Samomıns Müllermeifters Witwe, alt 64 Ir 
an der YWusgebrang. 
Be. Jeſeph Lahmann, zjebilireer # P. Haupplamiu Rome 
trobor, alt 74 Jahr, om der Eunzenfhwsusfarbt, 
Den 20. War, 
dreu Nrilonia Herner, gew Dausdeiperin, alt 95 Tape, 
an Altersfdmuche. 
In Klagernfart 
Den 23. Mei, 
Dem Hr. Rranz Richter, Hürgert, @atoleriieifke, Tel 
Kind Juliana, alt 412 Jabr, am Bebrficher. 


Hr. Unen Jans, Derter ker Rechte, alt 37 Zabt, am 
der wrroolen Lurtgenentgänbueg. 


‚ Brrvatichwer, feine Satıın 


“an ber Bungeniabmung,. 
Zurefter ter Haupiihute am 
der mitrleren goldenen Tien⸗ 


Der Frau Amalız Deu, fr P Anisericats: Bıbılorkelilur | 
fetızktıtme, ıbe Rınd Gubrirte, alt 5 Jaht, im Aumını | 
tel Ar. 668. au der Lungenitmindtudt- ! 

Dr Iofros Kaıler, berslsafel, Nammerdienre, alt 74 I 
bt Der Molfgent Mr, 856, om auferlidien Drande 

£ierr Noam Heiss won Auletingg 

Beiraeb mund Kırzer ars bang unaarılden 

uo Zabdr, auf ber Landflrade 


Betto Detto v. I. 1889 fur250N. 2711 — Ip 
verto  dette Metie far BOR. 54, — |Dim Darm Abamn Disc, 
Erntral-Raße-Anmeif. Jaͤhrl. Dibeoato 83 — 
Bank ⸗Aktien pr. Sb . . . 1652 — 
Metal». Ddfiganoaer za BpGt, . + 107) — 
detto w m: je Kae u, — 
deite — 5 — 77 — 
detto — — BE on 
Mınto Bette _ 2 — 51 _. !Der botwortgebirme 
Arızın yon tarre 1R84 135° * | — 5— Dröc e 
beito 1084 1111 - yir, IH. am Yırrerihmane 





NEE 
Brbrult bei Reopolb Brumb, Krubau, Kubrrasgafle Ar 303. 








In Laidal. 
Den 26. Mat. 
Dem Setra Johann Maybr,b, Wädermeriter, feine Fram 
Darıa, als 30 Jatse, am ber Lungenfuct, 
Den 17 Mat. 
Irau Anna Jamnia , verliere Grad RaflirrdBitme 
air rtı Faber, am Eaieımfaiagfirü, 
— — 
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Freitag, den 
Herausgeber und Redakteur: Dr, 


Str. 133. 





4. Juni. 
4. 2%. Groß · Boffinger. * 


1541. 


Ramen und Fefte beolzag inf Sonnen Zageslänge Monb im Auf: eg = Barometer |" mr Errnen am 
Zagıs Jade Fyarg. lünterg.| ©ı. x. pr. Abnehmen >». 3 Bunt 1841,| tuna | meter Mariter man| Donau Himmel, 
— — 
Aute | 7 übe FREE urasing: Bumit10,5d 27.502 I zuge | Die wenn m 
Duirin, 155 Fıiom.|5om| 15 40 3unehmen Bolten 2u.8.+18,5.| 27.59 9 30 Jin dem Brichen ber 
Wolfen 100.%.1+13,7 27.612 ober O Bmidinge. 






Man pränumerirt für 1941 im Rompteir des Mdiers, In der Stade Sin 
iääria, Nubtmärtige mit 70 A. 24 Pr. ganziäbrig, 10 #. 12 Pr. baibidbrig ; auf He 
tetiäbrig. — Bei ben P. #. Poflämtern im ber ganıen öferreibilden Menarsis roßer der Miler mit Ginfluß der Erprbitions@rbühr 20 8. 24 fr. R. 72. genyährig, 10M 121 Fr, 
harbiährig und 5 A. 6 fr. wierteijährig. Uusmwartige Mbnehmer, weise Den Möier auf feinem Papier gm bejiehen miüniden, beiiebem genpiährig 24 @. 24 Ir. nad balbiährig 

s2 A. 12 fr. Baar am det Rompteir Des Mblert, Stmgırkraße Mr, 000, wu feuben. 


Anzeigl» Die Yrämien für die P.T. Hru. Abonnenten fönnen 


KRomptoir des Udlere abgeholt werden. 


eriiraße Mr. 900, ı5 #. æ. M. ganpiätria, 8 8. haibiäbelg und 4 f. wiertel 
usgabr auf feindem Papier mit 20 M. R. DM. gamjıdbrig, 10 fl. halbıdhrig umb 5 #. wirt» 


nar unfranfirt durch dem Poftwagen gefendet oder mäflen im 





Frantfreid 


Paris, 25. Mai. Den Schtus der Pairshoffigung som 25. Mai 


Paris, 26. Mai. Der Mopiteur Parifien erflärt zwar heute, #6 fri 
falſch, das Hr. Döpin oder Hr, Jannier wegen der Brirfanarlegenhrit ragen 
Rellen wolle; indeflen ſcheint #8 nad dem Journal des Debate äuverläßig, dab 


bildeten bie Srugrnausfagen mehrerer Perfonen, bei welhen Darmes gedient |bie Regierung eine jelche Aragehelumg herbeizuführen münfkt. Die Kammer 


hatte, und bie fämmtlid feine Überfpannten pelitiſchen Anfıdıten brarugen. Grin 
Steckenpferd mar befonders bie Bütergemeinihaft. Gründe (fagte unter Anterm 
Mad. Seln) blirden bei ihm frachtlies;z denn «#6 if ein Resſa obne Urberzeu: 
gung, dem man birfe Ideen in dem Kopf gefet bat, chme daß er ſich Medien 
fhaft barem geben könnte, ein blobes Werkzeug, eine gur aufgegogene Mafdinr 
Unter Anderm ſprach er von einer Gefellſchaſt, in weike men nur unter ber 
Wediraung aufgenemmın werde, daß man ben König zu töbten verfuche,, for 
bald man derch das kees bayu brgridnet werdez er nannte denjenigen ber 
bir ausfähren würde, den Reiter Arantreiks, und verglich ibm mit Gharlotte 
Gordon, @r äußerte auch einfl, daß eine vernehme Perſen zu ihm geſogt habe, 
es fei Schade, daß er nicht genug Bildung erhalten babe, um feine verhaber 
nen" SGbren zu Porire zu bringen: er mürde durch feine Memoiren unflerbiid 
geworben frin. Darmes Iäugnet indeffen dirfe und äbnlihe Meußerungen ab. 
Gegen Ende der Digung ſagte er: „Dr. Präfident. id möchte gern rin Jourı 
nat haben; ich bin neugierig zu erfohern, wie die Tournale Über meinen Pro 
aeß berichten ® 

— (Sipungbes Pairsgerihtshols vom 26. Mai.) Heute 
begonn dos Brrbör der Zeugen in Bezirkung auf Dürtos, Der ehemalige Rute 
ſcher deafeibem, Goarlee, fast aus, er habe iha virlaffen, weil berfeibe fehr 
beftig frei und im Stände wäre, einen Meaſchen umzubringen. Da$ Düclos 
Patrsnen fertigte, hatte der Zeuge fhom in ber tinterfuhung geäußret; heute 
wollte er e Anfangs zerüdncehmen, gab e# aber zulegt bald und batb wieder 
zu. Düclos läugnet #6 fortwährend. Bin Kabriotetrerleiger, Namens Diottbieu, 
fogt aus, er kenne Düclos frit 15 Jahren; birfer hade ihm die Aufnahme in 
die Seſell ſchaſt der Menfhenrechte und ber Jahre zeiten derſchaffen weiten, und 
ba er ſich deſſen meigerie, ihm als Poligeifpion verſchrieen. — Acht Tage vor 
dem Attentat harte Düclos Darmes in einem Weinhaus regalirt, Döcios äußerte 
einft: „Wenn er das Herz des Rönige fände, würde er #4 aufjehren“« Gin 
anderer Zeuge fagt aus, er babe gehört, Düctes follte bei Birberrinführung 
der Mepubiit Peligeipröfett und feine Frau bie Göttin der Freikeit werben, 
Düclob äußert bierauf ; Dirfer Zeuge if ein ehemaliger Züchtling; bie Hade 
bes Himmels treffe ibn. Ein Kutſcher Milton war mit Dücles Mitglied ber 
Seſeuſchaft der Menſchearechte, was Lepterer Idugnet. Dücles war Berfland 
einer lufligen Befrüfchaft; die Mirthin, bri ber fie fi verfammeite, ergäblt, 
man habe dert aufrübrerifche Lieder prfungen, auch tinmal Lie Bälle dı6 Kö» 
nigs mit einem Wlan jertrümmert, und am anbern Tas eine neue gebradt, 
bir einen Strick um den Hals hatte. Ueder das vertesure Werbättnif zeifchen 
Düclos und Darmes flimmen die Ausfagen mehrerer Zeugen überein. 


| 


war defbalb geftern fehr yabireich befucht. Auch find Baal um» Zribunen an« 
gefällt, und der eigentlike Berarbungsgroenkand, dad Ginnahmähudget, erregt 
fat gar keine Iheilmabme, ba Aules auf bie Interpellatien gefpannt if. — 
Nach einem (wahrihrintih in Paris fahrigirten) Artitet aus Eonden in ber brus 
tigen Ftance [ol bie Gontemporaine die Unprrihämtbeit fo meit trriben mals 
les, wegen dee idt angefkuldigten Fälfhung rine Berirumbungsllage in Aranl» 
reich angufteden, und babei erkötig fein, bie Drigimalbrirfe om eine zuserläffige 
Perion zur Berjrigung bei Gericht za Überlaffen! — Au in Zouteufe bar 
man eine Bittſchrift an die Kammer um Unterfuchung ber Brielgeſchichte aufs 
gelegt, — Mon berechnet, daß an den Privatbanten im Poris äber 100,000, 
und an ben Arfungsmwerken Über 60, 000 Arbritee beſchäftigt ferien. — Da 
bas Gerücht, das Anichen würde birfes Jadt micht mehr Statt Minden, durch 
Hra. Duman’s gefirige Mebe widerlegt wurde, fo it die Mente etwas gemihen. 
Öpreg. 114 60, Iproz. 79. 304 fpan. 24 1fı; Br GBermain 690, Ber- 
failes 8, u. 320, 1. u. 185, GteaßbargrBafet 218 afı. 


Grofbritanniem 


:ondon, 24. Mai. Dir Bondonre Berichte vom Montag find vom 
dohem Jatereſſe Den Sireit ben wir für einen Nugenblie zwiſchen ber Mas 
jorität des Parlamentes und ber Arome befürdpteten, wirb auf geregeltere und 
mabrbaft fonflitutione@r Weife brieitigt werben. Montags Früh bat Pr. Ror 
dert Prei feine ganze Parter zu ſich entboten. Man wußte, daß in birfer 
Berhomdlung ein befimmter Entfchluß gefaßt werden würde, und um 5 übe 
mar bas Unterhaus nit nur mit feinen rigenen Mitgliedern, fondern auch 
mit denen des Dberbaufes volgefält, Cie Robert Peet erhob ih unter lär« 
menden Beilalsgeftrei und Bündigte an, dab er Donnerflags folgende Motion 
wachen werde, 

»Die Minifier befigen wit das Bertrauen bes lnterhaufes in bem 
Brabe, ale dan «6 ihmem geflatte, Waßtegtla zu treffen, melde +6 von hoben 
Widtigkeit bölt, und ihr Portbefland ift unter ähnlichen Umfländen ber 
Konfitution entgegen, Diefe Erklärung wurbe mit Eriampbgridrei entgegen» 
genommen. Der Kanzler des Schatzes machte bierauf die Motion, bie er 
megen Ornenerung dr6 Ginfuhrzols des Juders bereits angekündigt hatte, 
Sir Mobert Peet als echter Staatsmann erllärte, dab der Sedanke fern non 
ihm fei, das Publitum ia irgend etwas zu beeinträchtigen. 


* Sonden, 24. Mai, (Parlaments+ Xuflöfungen) Bri ber 
bevorfiehenden algemrinen Wahl dürfte «6 unferm keſern won Intereffe fein, 
die Details über die verfhiebenen Parlaments-Kufiöfungen, bie in ben Irpten 


15 Jahren Statt fanden, zu vernehmen. Cine ſolcht Aaftdfung fand im De: 'gangen, und baf bie MWelsheit ded Joa und Schea jept mihts mehr müpes 
nemter 1826 unter Brorg IV,, eine andere fand dm Juli 1830, in Folge re murte nie, daß Maßregein, aus dem früheren Jahrhunderten ftammenb 
Bes Adtebens biefcs Könige Statt. Eine tritte Xuftöfung warb im Jadre 1931 [und gearn ſchwache unmündige Völften geriter, jept nur bozu dienen wär» 
von dem Miniflerium des Grafen Gray in Folge der estittenen Echlappr|yen. din Idon tänzft drohenden Gturm der lebensfriſchen mobereen Bildung 
über die Reformbill vorgranınmen. Man birtt biefe Mafıdlang für einen Schtaz. [urgem das urrfautte Mefen und bie verbumpfie Welianfiht dee MWtirtireiche 
den der Staat erlitten, Das Parlament wurde ga Ende bes Jahte 1832 dee fhnriler zum Ausbrug zu bringen. Auf ihm Taflıte nam im der That 


meuerbimgs aufgriö, am ein Parlament nad den Grundfägen drs neuen Mer 
form Befeges sw biiden. Das erfle Reform Parlament Hirir ich dur 2 Jabır, 
es murbe im Drpember 1334 durch bad neue Miniferium, an deſſen Soitze 
fig Sir Moöbert Perl befand, aufgesöl, Bir Mobert Peels Parlament bauırıe 
wugefäbe DA: Iabre Dirtes Portameat erreidte ein zu frühes Gabe burd 
den Ted Wildeem IV, Man erflebt hieraus, daß bie mittlere Dauer aler 
Parlamente, wilde vom Jahre 1826 bie LEIT gedüdet wurden, nidt länger 
als ? Zahre A Momate bauerte. Wenn das graenwärtige Parlament, wie «d 
den Nolhein hat, io 2 die 3 Moden aufgrieit wien, fo Hat ed mir gan 
4 JIapre gewät:t. 6 erlebte, mit Inbegriff der jegigen, 4 Geffionen, 
B)eorteugal 

— Der Kapiıän dee portugiehfhen Schiffs Gonde de Pılma, das om 6. 
ai von Ris:Funeire in Eiffaben ankam, fab, feinem Logtbak zufolge, am 
23 und 24. Dprit, omterm 31° 24° mördliger Breite und 40’ 23° wertlicher 
Länge, ein großes Dampfooor auf der See, jedech za entfernt, ale baf er 
mit demfelben ſprechen konnte Üs raudte weder, noh waten feine Räter ia 
Bewegung; ein Gegei war aufgeloannt, aber feine Flagge war ſichtbat. Ein 
Bartır Wind trieb e4 im morbnerbötlicdher Richtuag. — Mana vermutet, es 
fei der vermißte Präfident arwelen, 

a € IE Er 
Brüffet, 26. Mal. (Falſche Banknoten.) Man fprad green 
an ber Börfe wirt von fallen Noten ber briziichen Bank, die in außrrordent- 
Hähre Menge cirkutiren folten, Dirfelbea wären im Gnaland fabrizirt und 
böHR täuldend nearbeitet, fo dab man fie nur an den Nummern und dem 
Datum db er Ewilſten erkennen Tinnte — Man faat auch, daß die Bank bief 
Iben Iaage gewußt, ader die Sache geheim gehalten, und fribt bie fatſchen 
Bılr 4 ansbezabir habe, um das Pudlitum nicht zu erfchreden. 
Zrutichlamd. 


Mailing Bew einem Nugengeagen refabren wir Über dos am 22. d 
dabier geldehine Gınten des Barfhiffes forgendes: Der wırmen Wit erana 
wiz;a mar das Badeldiff ven Mare uud Refalai fo befudt, daß bie Mäder 
in Mrtem Sebrauce waren, Ener der Sadtaden, ein gtachteter Kaufmann 
be: Stadt, bemeefre. ai4 er in dad Bad gegangen, daß feine Manne fo 
Thief febe, dab er auf dem Zuben Beinen geraden Haltpunkt armianea fenntei 
as er ummittelbar datauf ben Huf: „Reitst Eu, dae Sqeff gebt unter !“ 
börse. Gr barte nd kaum mit feinen Mieinfi icern bedectt, als ſchea das 
Sxıff su finken begann, (Fe wegte bie Ihür gewinnen, als nam ibm Jurief, 
e: möse ih aearn das Fenſter wraren wad feine Hände im bie Hebe reuken. 
Das Waſſer bare nun im diefem Nugendtidr da6 Unrerfh if ausgefulle, mele 
des fhor unter der Wofferudersläte war und Kir Badrbäusigen waren [don 
fo weit mit binabgegeien, das, auf dem Fahbepen ſtehead, ipm das TBaffer 
bis am die Kene rerhte Dos Kenfler wurde mit Arrtem von einem an der 
Seite Itebenden, leeren Bäterfhiffe aus ringefchtagen, und rr im dem Augen ⸗ 
diicte becausgejegen, als eisae Sekunde datauſ bis Bareltif aAnzlih derſan⸗ 
Era un» bio das Dach mod fihtbar war. Frauen und Kinder Mlüdhteten Im 
Auzenduit bes Nufıs baldnaf , und wurden, dbrer Kieider ad Gffelten ber 
zaubt, ſchaeu im gramüber liegenden Batbofe zum »oeinifhen Bofea unter 
ardrahte. Als mas num tanzſt Alle gerettet glaubte. Iäurete plöptich noch nad 
11f: Zianben is Brite Die Shedr eines Badezemeches Man [Klug an 
bichm Dite bis Day via und bemerlte zam Eeflauara einen Wachtelhund, 
der, im S5hreeden von feinem Deren gurüßgelaffea, ſich in den Schellenzug 
nitft dee Dre ringröiffen datte, aachdem er wahrfheintidh ſich bis babim 
tur Edwimmen auf ber Odetftäche des Waſſere erbalten halte. Dis Wrr 
derſeden ymwischen dieſem trexen Zbiere und frinem baten , der deſſen Bertuf 
bereits beikaursie mar banıt am Mätingetade für alle Umſtedenden red: ri 
geeilend. Ge wärr nun Münfbensmwerib, daß der Onentbune des Etiffet 


zur Arkılerrisuns geivntn merke und bie Hafenpoliiei, weile ja dech dir! 


Hrarliiffe Arte No genauer Anteile wnterwich, den Patlifum au fir 
die Fıkunfe für Eh fie, morauf ſich Menidum begebra, arößıre Bbranitr 
beit gemähre, 





Der Krieg rif hen England und Whine ka 
Aklen tücken zes Mittelrsin:. 
weiter Artiken, 


Ale Pin zum Srneraljeuverneue von Kuang teas und Auang fi rric: 


bie gamıe große Werantwartlickeit. »Wac haft du geiban,« fo lautet ber mit 
eotber Finte argeihhnet eBefedl des Dimmelsfohnes, „bu baf den Nufirag er 
halten, das Unbeil, weldhes das Dpium nah innen und aufen dem Reihe 
»eruifaht, mil der Murjel ausgurotten; unb warf da mohl im Stamte das 
wa6 deinta Amtea war, ju vollfüheen? Nein! die Heinen, nidrigen, derächt ⸗ 
lichen Serdtecher, irorm fhulaigen Meborfam vrefhmägene, find mehr benn 
jemals undantbar aufrüberriihd Du ball den Handel der Zugländer mcht vers 
nigteı wand auch die Siiderlpäinkigen ber Drimat mit ja Paaren gerieben, 
De ball und mit Ireeen Worten bintergangen, vad marlt fo ferne, bean Mißs 
händen abzubeifen, daß im Gegentheil dur beine Hinslungswrnfe die Wellen 
der Vereirrung dech empor aetrieben und tanfen® unabfehbare Unerbaungen 
beioorgerafen warten. Mur mit Aerger und Zrübfinn kaaa ih an ade dire 
Begebenheiten denken, doch mill id warten, mie bu dich veribridigen wirft, 
Der Krerisbireltor I iR beauftragt, dir alsbald dir Mmtdfiegei anzunehmen 
und proviferifd die Brrmaltung der beiden Kuany (Ruang tong und Kuang 
F) zu führen.“ 

E:aige Tage darauf, na doem Lin biefes Dekret erballen batte, am 
gmanziglen Tage des vierten Monats (2I. Oktober 1840) Tante er eine 
audtührlihe, dochſt denkrärdige Beriheidigungsfhrift an ben Hof, morin er 
ad für calbig erfisee und dm erhebenen Herra um Gaare und Barmhder: 
sigkeıt dittet Es arlar fin bir, mie Saum in einer andern im der neuelben 
3er enftienenen Btarteftsift des MWittrtreihe, die oSlige Unktunde mit ben 
Verbäteniffen der W lt und der Ghina ammihnensen Völker , diele Bertheibis 
gung arwährt und rinen tiefım Seick in bie trofitefen Fuflände des Öfltichen 
Afiens, als alle Frziblangen der Reifenden, als alle bintersiden Befdreir 
bunzem bes chineſiſchen Reis, »Ramn man,“ ruf Bin aus. „kann man wohl 
des undeländigen, lrihtferigen Sinn ber Barbaren begreifen, gigen Ruang 
!rang find fie ergürnt, wab in Tſche kiang erwegen fe Aufrubr! Ih habe er+ 
faht · a, dap die Gasldaser auf Tſchaſan das Katıi Dplum für riaen Dokar 
außsdirten; warum ınum fir dies, da doch mie befaumt, bie rgeusungstoften 
in Brazaten Höher fiab? Emige fogen, bie Engländer drauden Geld, um 
Lebens mittet gu kaufen; ir beiten nämlih bie Syiffe, im denen fie gefemmen, 
gemiechet ud ım ausmär.ıgen Däfen Sotdaten angeworbrea. Ihre Iusgaden 
überfleigen taglich die Summe von zebn Millionen. Auch wird ihnen bald das 
Pulcer und die Kagtta ausgeben; dann werden die Fremden in bie aröhten 
Verlegendeiten gera:sen, Die Zatdaten find von Jugeod <uf an da6 Tragen 
mollener Kleſter geioötnt, arsem Pelge baden fie Starke Boruribeile; mie 
werden fie nun bie Astie In Ifhe king aushalten tönnen? Sie werden alfo 
(den durch dae Kılma alrin geiwangen werden, Zichufam zu verlaffen, und 
neh dem Süden zurudgulrbien, 

Se virl uk fee. auf dem offenen Meere find fie uns überleaen, «6 
bleibt uns nice Anderes üsrigr als die Defenfine ja ergreifen und fir burch 
Dinbatten ju rrmüten. Ute in den alten Zelten die Miao tfe gegen Jıo und 
Stan ſich erdoden,, waren fie wohl im Gtande, das Reich diefer Zürien gu 
befhäsigen! Die Rröiecungsmweife anferes erkabenen Deren gleicht Bulliomare 
dee idtizea, amch er deberricht mit Tugend und Weisheit bie W-ir, Wir mil» 
fen, baf das Umyemsd, welhes buch Opium über bad Laud aefommen ift, 
dei weitem die Uebet üserlleigt, welche Bas Austteten der Gemdier und tie 
milden Ediert zu dem Zeiten bes Jao und Schun veranlaften, würden birfe 
eebabemen Kuren jeat renieıen, fo mürbra aut fie ode Imeifet don Bebrauch 
des Opiuns verbieten. Unfer brulsger Wedieter zügelt das Lafter darch das 
Delhi Dos mar ſeit den Kawlenden der Geſchtechter das Ziel umb der Imre 
ber Herrſchaft, Und Niemand im Heiche kugnet, daß das Dpiumlafer ausge» 
roltet werden muß. Ward die ematıfde Armee dar meine Mafregein gegen 
za6 Drum ın bas Pony gerufen, fo trage ich aicht die Shuld dansn, fünz 
dern die, meldr diefen derderblichen Saft zuerkt ind Land braten, Aach ver⸗ 
fanten fih ade Fremden, nahtem mır bie 20,000 Riten Opium übergeben 
und vernichtet waren, ga bir verlıngien ſchrittlichta Beracher aug, künftig Bein 
pium mrör ins Pınd drinzen gu wollen. Nur bir hale ſtarrigen, fhändliken" 
|@nztänder, deren Bemüth dem des Vogels Ti gleicht, wiperfpraden bem 
Siege, worauf dann der beilige Herrichet allergnädig | vrrorbaete, daß ihnen 
auf erige äriten dir Dandrı mir oem Mitteleeich) unterfagt werde. Man ber 
|baupiet, unfere Kanonen und Schaffe feien ihnen nid: gewadfen; man möffe 


den ajiigdellen desheib fachta, auf eine o8er die andere Weile ſich mit ihaen zu verfländigen. 


Nein! ih weiß, dab die HaMudt ber Barbaren keine Grengen frnat; gibt 
man ihnen einen Zell, ſe walrn fie eine Eile, Rur mit dem Bchreden ber 
Yra,chät des Meichs Formen Ke grpügrie werden, ud, mam bedenke, gibt 


dem wurde, derſprach er, durch Mofregein der Bırenze bie Barbaren yam|man ıbacn nah, werben niht die andren fremden Nıtionen mit gleihen In» 


Bedarfam u jminzen un) Bas verdrrkiiche Opiemzecisitt oufe 
audgarctien. Ein ıft figertid. wenn wie af dem inriden Era 





mwigr he beroöcerelen ! 
ntpunft uns ınautiahre der Prriode Hay fuang Üder breibig Milionea Taet beiragen; man 


Die 3le in Raanı tong bıden frit dem erften Megie» 


Helen, rin tüdtiser Wann. te kennt ater vom Grdencunde bio} das Mittels fıma nıhl erwarten tag brr bnpiauft immes fliefe, eb mab au non deit gu 


reich, uad dachte dei din Weaglindern an bir Miao tie und anserr Marbaren 
dee Aanalenbuhrs. Gr adate nidit, beſ kir alten Iriten hängt au Wrade ge— 


[Jen ein Berlet einierten Höste man gehn ven Hundert auf das Wirken ber 
Rznenen und aef tab Eiurn dir Schigfe derwendet, fo mürten wir jegt mehr alt 


| by Google 
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arrüftet daſtehea, um ben englifchen Marbares Wiberftand leiften zu Binnen, 
Deppalb ſollte ein Teil des Brwignftes, den wir som frembra Handel sieben, künf« 
tig Immer wiederum jur Jügrlang ber aufräbrerifchen Rremden verwendet werden. 
Id dade zwar ale Bekanntmahungra gelefea, im melden bie Abgaben vom 
fremden Handel als gang unbedeutend neichiidert werden; man bedenke aber, 
daß bir Iolleinnahmen in Kaang tong größer ind, ald in irarm» einem 
Kreife. Der Diener des Himmelsfohnes, fo endigt En bie Vertheidigung 
Daßrrgeln, war ungldelich im feinen Vorkehrungen gezen die 
war längR® entfäloffen, dem erhabenen Herra ja bitten, 
mit ben bärtelen Girafen belegt werden, Wie darf 


güt, fo verihwinden alle Raͤckſtchten auf die rigene Prefos. Ih bitte nur, baf 
“6 mie gelattee werde, nad Aſche Biang gu grden, um bert für mein Vaterland 
wirken zu tönnen. Kuang tong, ale Seeſtädte wad Dörfer haben Karke Gar: 
alfonen und find gesen ale Angriffe der Barbaren gefhügt. Die englilhen Me: 


dellen müflen aber wie ein Ausengefhmiür betrachtet werden; fie verdienen midht Baker bei einer Beuerssranft, 


dm entierateflen das Mitleid und die Beachtung des Dimmrisfopues.a 


— — — — t— 





Theater in Wien. 
8. E& pridit. Theater an der Wien. 


Bir find meh mit einigen Berichten im Nüdftante, Zwar find e# Beine |brfannten Querra’fhen Befellfhaft ein eigenes 
Berichte von Novitäten, bie ſich bei dem reichen und geblegenen Reperteir bier mie es 
brachte wieder einen fo reichen [kommen in wenigen Zagen 
Sechſel der ongiehendfien und beliebteften Stüde, daß mir benfelten unmöglich ein beppelter Genuß bevor, 


fer Bühne drangen, aber dir vergangene Woche 


andern legte. 
feiner | Meräihe den Flammen entreifer, 
Fremdea z eriginen 
das frine Berbrechen grengt, baf 
ee eb nun med wagen, |gefunten wäre, wenn ip micht 
feine Rathichläge dem Dradenfige vorzulegen? Dech wenn 18 dem Baterlande hätte. 


Fenilt 


3Zulan» 

Kirälpfalva, Am 13.0. M, wurde bier der esongelifhe Gerlforger, 
Leopold Beloporsjiy, berrbigt, Die Paupturfae feines Todes war eine grofe 
Beuersbrunf, weiche am 6. Aprit 1. 3, im Porrhofe ausbrah, und nice 
bloß diefen, fondern auch das Schulgebäude und vier Bauerndäufer in Aſche 
Dre Berblichene wollte bie Kirdenbäder, Kelcht und fonftige wichtige 
und Indem er felbe aus einem Zimmer an 
du dringen bemüht war, wurde er vom Beurer fo ſehr eine 
er on Geſicht unb Händen Branbmunden erhielt und ijufammens 
ein Fräftiger und muthiger Bauer mesgetragen 
Deftiges Fiebir, innere und äußere Bertegungen brachten ihm nad einer 
Bode den Ted. Eine Witwe und fecht Waifen trauern um ihren Grhalter, 
und bie Semeinde um ihren geliebten Serlforger, (Diefer betrübende Fall er= 
ianett an einen ähnlichen , ber fi vor etwa 15 Jahren im Radenborf, im 
Birfeiburger Komitat, ereignete, wo ber fehr beticht gemefene esang, Prediger 
bie feine gange Habe verzehrt, bei bem Ver—⸗ 
du reiten, ben Zob fand.) (Preps. atg) 


— — — LE 
eton. 


an der Wien, unter der Leitung eines Mannes wie Direktet Garl, erweiſt 
ih darch Heranbildung folder Künftier als eine wahre Schule der fernilchem 
Kunft, Meae und intereflante Dorflelungen, welche durch das Mitwirken ber 
Intereffe darbieten,, ohne daf, 
an andıra Drien der Fall if, bas Städt bloß als Eolie betrachten wird, 
zur Kufführung, und dem Publikum ſteht daher 

und es dürfte barum aud bie heißere Zoprespeit 


Fern Det 


ſuche, bie Kirchendachet 


mit totalem Stiaſchweigea übergehen können. Wir ſahen dämtich raſch nad |tas Pablitum von dem Befuc eines Theaters nit abhalten, beffen Unternehe 


einander die trefflichttea Stüde des fomehl als Shaufpieter wie 
unäder:roffenen Reftron am uns veräbergehen. Wir dürfen bloß ber Zitet, 
als vju rtener Eroe und im erflen Stecke vwbir Sehrimniffe dra grauen Hau ⸗ 
fes® , »die beiden Nactwantiere und anderer, erwähnen, unb fagen, baf fie 
mit dem ſtets gleich großen Eifer wer Mitfpielenden,, befonbers ihres Autors, 
gefpiele wurden, um bei ber zühmtihen Welannibeit diefer Piecen jenes andern 


Codes überheben zu fein. — Hr. Meftrey, ber einen fechsmwochentlichen Ausflug | Stelle in Sonden zu erhalten ſuchte und wohl mußte, 
um auch andern das gegen bie Trländer eingenommen find, tdugnete, daß er ein Grländer fei. Ein 


nah Prag, Dresten und Hamburg unternommen kat, 


Vergnügen ibn zu jeben zu verfhaffen, bar was den Abſchitd, der wirmapl Burg |Dert, ber nit abgenrigt mar, den Rnaben in feinra Dienft zu 
und bennch !ang vorlimmt, burd feine Meihribarftelungen noch mehr erfhmert. |enblidh: mid deareife ‚nicht, 
Diefer Liebling des Jekus und ders Pablilams fpielte zum fraten Mate in fei: |weiß noch, daß Du in Irland geboren wurdeſt.« — »Ja, Om, 
nem Zulitman‘ @6 war bie 48. Borflelung bieler Pefe, was fir wurde von Irland bin ich allerdings j 

dem tred des berrlichen Sommerabends gefülien Haufe mit jenen Aftama: ich nod immer rin Icländer. Man wird de 


ald Dichter mer 


keine Opfer und keine Mühe feat, feine Befuher zu vergnägen. —r, 





Miszellenm. 


(Irtändifhe Phitofoppie) Gin irlänbilder Ruabe, der eine 
daß »iele Engländer ſehr 


nehmen, fagte 
marum Da läugnef, ein Irländer zu fein; ic 
Saaben, in 
geboren , aber das if feine Schande und barum bin 
4 Rein Pferd, wenn man auch 


tionen und Arts gefteigeriem Beifall mıe das erke Mal] aufgenommen, — |in rinem Gtalle geboren wird.“ 


Refiren Ipirlie wieder im Aeflaewante friner Hunt; ibn onternügte bie trrff: 
the Roht beck mit Ährem mie werfirgenten jirientfiiften Hamer, und bie 


Enpreime des wigigen Krupleis: „da dab I fen g’nugs find auf biefe Bühne Dieſe Medensert if jept in Paris 
and ibre Darflelangen mahrlih nit arm ndsar. Der unermüdle Eifer und andere Überboten wurde; man fagt pämiih: „man Bönne 
und noch hatte ]fchlagem des feinften Damentafdentuches hören.« 


das Benie des Den. Direkters Gart id wahrhaft uneefhöpfich, 
Dr. Reftroy den Eılwagen nicht deiliesen, als ſchos geftern mwirber eine Mopität 
auftau®re. ZN dieſelde auch von keinem brfordern Belinge, fo erfälte 
ideen Iord, dem Pablikum elarn unterbaitenden Abend ja verfüaffen, 
bee. Die near Poſſe Heißt: »Masgais, Ecuſter und Zanblerin, ober: fo 
gehld, wenu man fi verhafpeite. Ws iſt bei fo bewandten Umftänden siemtich 
sieihgitig, ob das Sujen, wir 16 hier ber Mat if, einem frangöfifhen Stüde 
nadgebtiter if, Die Pauptiber des Srüdes, dab eine Über ihren Stand binaus: 
wollende und grofthuende Mürgersfreu pur Bernunft zurüdgeführt wird, war 
aud [dom öfters im Dautfihen, wie j. B. in ber eleganten Bräumeifterswitmen, 
da, doch if bie Durchführung dirfer Tore in dem vorgenannten Schick'ſchen 
Stüd bei weitem nicht fo gelungen, als in ber vorliegenden glüdlihin Arbeit 


(Stitte) Bekanntlich bedient man fih, wenn man eine große Gtile 
bejeignen will, der Rebensart: „mon Bönne eine Etednabel fallen hören. « 
nicht mehr gebräuchlich, weil fie burd eine 
bas Yuseinanbers 


(Das Zaufbeden), beffen man fi bei ber neulihen Kaufe dee 


fe doch Grafen von Paris bebiente, ik ſehde alt, und elne Befchreibung deafeiben aus 
auf das |pem 


Jahre 1606 fast: es if ein großes kupfernes Beten mit Cilberplatten 
darauf, auf melden ſich fehe Pünktlich gearbeitete Beine Biguren befinden. ds 
wutde in dem Jahre SIT gearbeitet, gur Zeit ber Regierung dec GFubes, 
Sobnes Roderta des Giarten, ber aud Graf won Paris bieß. Der jegige 
Graf von Paris, der befammelich bereits im dritten Jahre eht, trug ein 
langes Heid von glattem Krepp, bas mit weißem Atlas gefüttert war. In 
ber Hand hielt er ein Berett ron weifen Sammet mit einer Eeber. 


(Das erfe öffentlide Kuftreten Dantons,) Der Schau 


eines anonymen Digterd, welder ale Plattituden, Zweideutigkeiten und tri. |TPlelre Bleury erzadit im feinen Denkwürbigkeiten : einft bei der Aufführung 


— IX.« kam im Varterre ein gewaltiger Lärm der. Rah riner alten 
violen Späffe vermied, und dennoch bewirkte, daß das Intereffe des Pubrikume | "Karl 
von Anfang bis zu Ande gefpannt blied, — Die Handlung iR lufig, ader Site mußten bie Herren im Parterre während ber Vorfelung den Hut abneh⸗ 


usleich von dem tiefen Genfte des Eebens burchbrungen, und der Gharalter MP. Diesmal (im Anfange ber Renolation) weigerten fi} mehrere Perfonen, 
Denary hat fosar fhäne porifhe Griten, Eine weiche Anpadt äufern | Mn Kepf gu entblößen, wahrfgeintih, weil fie «0 für ein meurs Menfhenert 
gelungener draflifher Gcenen und das treffliche Zufammenfpiel der ra. Groig|Mrlten, den Hat zur Beläfiigung ber Nachbarn aufzudehalten. Der Birm mag 
und Bämmerte, fo wie de4 weiblichen Prorhens Mad. Rohrbect, ver. j1? Steh, daß man eine Zeit lang bie Schaufpieier nicht hörte, Marten Sie 
ſchaſfftea diefem Stüde eine ſeht freundtiche Aufnahme. pr. Scholy war nur einen Augenblid , Kardladl ,- if enblih ein ann im Partırre dem hau: 
din einer Gerne befäftigt, wußte fie aber durch fein Bomifces Spiel als »Wa« fpieler zu, der dem Kardinal fpielte; swarten Cie, bis wir birfen MRann ba 


deb geawungen haben, ben Hut abzunehmen « Der Sprecher zeigte dabei auf einen 
per a wu meheie, 1 vie dee Derah benannten Darßai- Mana mit breitem Gefihte und mildem Blide, »@ir glauben,a entgegneie 


Befondere Auspeichnung verbient biefmal Mad. Rohrbet, melde ipeen | Dlefer, mid zu gwingen?« — „Bie ſollen gegiwungen werden,e antworteitn 
Gparakter fogar Peer als an Stil fi WoueMebrtre. Dee Undstannte fprang gernig auf und Rand da faft wie eim 
ais elegante Bräumeifterin. Herr, Brsis bewies neuerdings, wie ernft 6 iefe unter Bwrrgen. Gr drüdte den Hut fehler Über die Stirn unb forderte 
ibm fel mit der Kunft, Wer biefen Känfiter vor einigen Tadrın gefehen, er: das ganze Publitum heraus. Zroy feinem Wirerfirehen wurde er aber doch auf 
Eenat ibn im feiner jepigen Ausbildung kaum wieder. Sein gamgrö Weſen, dm Dasfe hinaus gebracht. Der Mann war ein »geiwiffee« Danten, berfelbe 
fe ne aange künflterifche Notur bat ſich veredelt, und da ibm mod fo zeige) det fpäter in ber Revolution fo berübmt murbe, 

Drittel ja Bedsie Arpen, welde er noch aicht benügt hat, fo it Baum abzus (Spielende Oftaatdmänner) Im Gehre 1761 begann. Burke 
feben, melde dehe @iufe ber Zustilvenz te no erreigen kann, Das Ipeater |feime diplomatiſche Saufdepn, ald Behilfe des Hetra Pamilten, der grwähn- 





uich »Single:speech Hamiltons genannt wurde, und old Erkretär bes Lord» 
ientenanis nom Srlamb angeflellt war; ihn begleitete Burke in jemes Land- 
Hier befuchten denſelden Herr und Mabame Shacketen rines Zagre in den 
Gewdchera, welde er in dem Schleſſe bewehnte unb fomden ihn zu ihrem 
größten Vergnügen, auf kım Kubboben fi mit feinen zwei Anaben herum, 
balgend. VEe ift erfremtich, zu finden, wie fehr der Geſchmock an foldem kind, 
Lden Spielen feibR den Weiler folder Männer rigen ift, von melden man 
«es am menigfien erwarten folte, von Gtaatsminnern, deren fedlaeſchlageae 
Blane und frübe graue Haare nur zu häufig für dem Ernſt ihrer geiftigen 
und fürperlichen Anfirengungrn zeugen; unb «8 verdient bier brfombere Würı 
digung, daß, je erbabener und zeiner der Weift ber Menſchen if, rinen um fo 
enif&iebeneren Geſchmack am ſolchen unfhulbigen Frkolungen fir baben. Einige 
Zahre nah der genannten Zelt Bam eim Wentleman, ber nah Har— 
zom reihe, pläglich zu einer hechſt Intereffanten @arne, Auf dem Rofenplogr 
vor einem Heinen Sartenbaufe befanden fi der Eigenthämer, Richand Brins: 
ley GSheriban, umgeben von Fer, Borke, Lord John Tewnſhend und Wil: 
Kam Ruffell zch, die ih ale miteinander auf bie einfache, unfhpibigfr 
Weife ergögten. Burke zeichnete fi unter denfriben am Meiften aus; er 
fuhr einen ber Buben Shrridan's in einem Heinen Wagen im Galepp ringe 
auf dem Rafenplöge breum: vd würke [wer fein zu fagen, wet von bem 
Beiden sim größeres Bergnügen batte, Burke ober ber Bube. 

— Dirfen Sommer werben bie Damen auf dem Lande beflimmt Tabal 
rauchen, berichtet ein Parifer elegantes Journal; bie Herren, weiche in ofen 
Dingen Eurus zeigen modem, haben fi aus Hasanra vergolbete Gigarren 
Tommen loffen, wir fie die Bänigtiche Fabrik für die Grandın ven Spanien 
Liefert und wie fir ber Kaifer Dom Pedro zu rauen pflegte, Die Damen 
saugen fogenannte pajillas, kie ſehr Burg find, und Diejenigen Raucher, bie 
einander Feuer geben,mollen, find genätbigt, ſich ſehe nabe zutommen; euift dies 
eine ſpaaiſche Balanterie, Die Pariferinnen werden übrigens nur die Yadalus 
fierinnen aachahmen, welcht mit immer, fondern nur gelrgentlih rauchen, 

(Fin Matrofe am Lande.) Bor einigen Zagen etſchien ala Be: 
Baster vor bem Thames Difige ein breifkultriger Seemann, Namens Bil: 
Kam Muffel, welcher ſich ſeht umgezogen aufgeführt, umd alleriei Heräide 
haften zu Grunde gericheen hatte, bie eimer Keflab rue, einer Bokertifch 
getieldeten Edönen, gebört hatten. Der Matrofe war ungefähr neun Soechen 
früher ven einer Serkaber zurbckgekehrt, wobel fid fein Gehalt auf 136 Pf. 
Sterling detlef. Diefe Summe batte er nicht fobalb empfangen, ald er ih 
eine Brfäbrein In ver Perfon ber Klägerin ermähltes — da birfe aber 
rien Batten auf dem Dean hatte, ſe Ponnte dir Werbindung nicht 
Tanttionirt werden, — Der Seemann rüftete feine Befätrtin | auf sine fplen» 
dide Weile aus und mirtbete eine bübfhe Wohnung für fi. — In burger 
Beit wurde er außerordentlich eiferfüchtig auf ambrre @rrleute, denen die Kis⸗ 
gerin einige Kufmrrtfomkeie fhenkte, und wachte feiner Laune dadarch Buft, 
bof er die Gerathſchaften gerirümmerte, bie er gekauft hatte. Das Heid 
Ihoffte neue on und der Matrofe zog nad mwieberbolten Gıreitigleiten ob. 
Rah ſeche Tagen jedoch kehrte er gurdt, exbrach bie Thte, umd fing am, 
mit einem fhmeren Shürbaden Sılbie, Tiſche und Geſchtre zu gertrömmern. 
Sobalb alle Gerdebſchaften zu Grunde gerichtet waren, zerſchnitt er die Klei» 
ber, Dauben und Schule der Mifieeh Kefad Zrur umb zgerbrach alle Fenſtet 
im Daafe, Der Mairofe, welchet die Bade mit großer Gleichzittigkeit zu 
behandeln ſchiea, fagte, er babe bie Mifreh wie rine Eabp gehalten, feit: 
dem er fih am Bande befinde, und bdiefeibe nie mißhaebelt, fie aber habe 
Ihn zeäfft. Der Richter: »Ihr müßt bie Gerälhſchaften und Kleider, bie ihr 
zerbrechen und zerſchaitien habt, erjegen, braucht Euch aber nit ſelbſt wir= 
der einguflelien = — „Behr wubl.a — »Wie lange Ireibt Ihr Euch bier umber Ta 
Reun Wochen, Bir; e6 it micht mehr viel Baares übrig.s Der Kichtet war 
erflaunt, bad dee Matreſen Selb fo lange ausgereicht hatte. Der Gefangene 
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Seute iſt Boisce im E. &, Bolkagertea; im Bräu: . gie 
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Bräs. am 19. Mal 1031 wurben gehoben: 


e > : z Die tünftrar Ziebung? a om g- Zuni 
bausgarten zu Aünftaus; zur daerreich. Kaifere|g rich, am 26. Thai marsem geboben: 


Die nadfe Zıebung ıd om. 5 Junl. 





babe Ad; mngesiemend benommen, erfiärte er, wenn er aber der Kiägerio 
den Schaden erlegen, und Kaution für fein gutes Betragen leiten märdr, ſo 
önnte er entloffen merben. Der Matrofe bezahlte dem MWeibe Entihädigung 
und deilete auch fegleih Kaution Der Richter: »Seht nur fo bald als mögs 
ih zur Seta« Der Matrofe: »Hade ich au' mein Welb verzehrt, fo mögen 
Sie ſich daranforriaffen, daß ic keinen Nugentlid mehr bleibe, Auer Bnabra« 





Spaziergänge fu nnd um Wien. 


An einem ber belebteflen Punkte der Stodt it num ‚eine gang neue Gaß« 
bandlofalirät aufgetouht , und nimmt uns gieidh durch ihr KNeuferes, durd 
ibre wirklich eleganıe Ausflattang fon ven vorn hinein für ih ein. Ich mis 
or bas !ofate des bürgrrlichen Baltgebers Franz Schiedl, »zum Schottenthoge.e 
Es if erſt ſeit dem 12. Mai d. I. naht dem Schettenibore eröffnrt, bar ih 
aber im diefer fargen Zeit (Kom in bie Bunf des Publitums einzufhmeigein 
gemußt, mas ums ſedoch nicht im minbeften wundert, ba biefer MWirh bie 
Diterifiroße zwifchen queiel umb sumenig bält, und Hutes birtet mit Prompter 
Bedienung. Der zunehmende Zuſptuch mwirb ihn überzeugen, baf tr gerade das 
rechte Mittel traf, bie Gaſte an ſich yu sieben and fefzuhalten, ®, 





(Angeige für Theater» Direktionen.) Das im E& E privil 
Theater in der Joſephſtadt beifäßig aufgenommene Erbenabild mit Geſasg; 
"Porzel," oder: »üine Wohlthat und itr Lohr,“ ven Kari Elmar, und das 
im BE, privit Adeater om ber Wien mit Beifall gegebene lofal » Bomifdhe 
Bantafirs Bemälde mit Gefang: „Der Zeitgeiſt,“ ober: „Der Seſuch aus ber 
Berzeit,“ von Karı Haffner, Mufit von Kbetp Müller, find ausfchlie 
beades Gigenibum der Theatete Privargefhäftskanglei des Adalbert Pelz 
(aimgrube an der Wien, meben dem Theater, Me. 28), Binnen alfe auf 
rehtmäßigen Mege nur von derfelben dezogen werben. Bun birfem Burton 
find auch bie im Zprater an ber Wien beifällig aufgenommenen äeitbilder: 
»Die Poffe feit vier Jahrhunderten « von Hans Sachs, Jakebus Aprer, 
Rylius und Friebrich Raifer, Mufit von Haibeluns Adolf Müfler, 
su beziehen. 


m—— ñ ⸗ e —ñ —ñ— 
Zurechtweiſung. 


Durch einen feltenen Bufel dekam der unterzeichnete Verfoſſer der Ir» 
titel »WBonderangen burd bie ındbufriedle Welt« eine Nummer des »Mlanbes 
tera zu Brfiht, werin ein Herc Br. fih über feine Empfehlung der Bichi'. 
ſchen Weine luſtig mat, indem rr rine Stelle des Auffaped im folgender 
Beife wietergibt : 

»Wir meifen Klier, bie nit Pramf werben wollen, im 
bie Xusfhankdirfer Herren Lirbel« 

Die angerrate Strelle heite aber wörtlich: »Wir weifen Ale, die gern 
guten Wein trinken und pidt frank werben wollen, in ben Ausfhan® 
diefer Herren. * 

Diefe Stelle wird Niemanden Läherlich ſcheinen, der bie @üte und des 
jenders die Berühmte Iaträgtichkeit ber Meger Weine, welde in ganz Defler» 
eich old »arfunde Weine“ bekannt find, Eennt, und um fo weniger it bie 
tertiente Empfehlung zu befrittein, da mar rin Anfänger im ber Rogif daraus 
folgern fann, daß man von allen andeın Weinen krank werben mäſſe. 








— 


Rent-Urfunden des Lomb Deneg, Monte 


- IR 
25 12, 
detto 
deito 


detto v. 7.1888 für250f, 2744 — 


B6 so. dette detto für 50. HI — 
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X u6slamd. 


Franfreid. 


Paris, 27. Mai, Drute wurdr bas Beugenverhör binfichtlih Gonfipöre's 
fortgefegt und brenblat, ohne jedoch irgend etmas am ben Tag zu bringen, wat 
ihn der Miefhutb deftimme überweifen könnte, Eine Frau fagt aus, bof fir 
am Zagt des Nitentats noch um 2 1f2 uhr Nachmittaze Darmes in Bonhinre's 
Schenke getzcffen babe: anbererfrits erttäten mehrere Rommis dee Haufes Bar 
fire, #6 ſei Beinabe gemih, bei Gonfidere an jenem Zrze ride aus dem Bus 
reau geßommen frei, da eh sebesmal am 15. des Mozark mebr zu tbun gäbe, 
ale font, Nah bermdigter Brugraneeaehmuitg ergriff dee Generaiprofurater 
Rrant Garre das Wort, um die Aaklage aufsufübren, Gr bäle für ermiefen, 
das Darmıs und Düclos der Befelihaft der Kommaniften angehörten, und 
daß fie dir Secte des Aitemtats waren: bie Mitſchato des Dickes werde durch 
die bei ihm aufgehäufte Munition und die onfhulbigenden Keuferungen bes 
Darmıd bararıban. Er babe Darmes bis sum Irgten Auzmbiid Beiltand ger 
keit; er war «6, ber auf dem Goncorbepläage ihm sur Srite fand, amd nad 
dem Attentat entflob, Auch die Mitihuld Gonfitkre's Idrint dem Staatsanwalt 
erwielen, Darmes vermag nicht aachzuweiſen, baf er syeifhen 1 und 4 Udr we 
anberd als bri Gonfibäre's zeweſen; daß er ihn bei Hra. Salfiite bles anfges 
ſuct baten folte, um ihm eine elende Shuld non 25 Eous zu bezahlen, wäre 
Unfien, und Gonfiädre fri rd geweſes, ber die Wirkhuldigen bes Darmes i 
Kugenbiid der That um ihm heramftedte, Er fei ſchon früher wegen polltiſcher 
Bergehen verwerbeilt werben, und feine Scene der Sammelplan einer ber 
heftigen Adtheilungen der Remmuniften gewefen; enblic falle auch das Ber 
mühen dee Darmıs auf, ven Genfidere den Verdacht zu entfernen. — Hierauf 
ſpricht fi ber Benerolprofurator fehr räftig gegen jene auf Meuheimord ge: 
gründete Politik aus, umb fihlieht mit ben Worten: „Migen ihre Urheber fü 
Übergeugen,, baß #6 ibmen nicht gelingen werde, bie Monarchie und bie konſti⸗ 
tutlonellen Infitationen von 1830 gu vernichten, am Mrpublit und Anarchie 
am ihre Oteffe zu ſehen, und daß bie Juftig im voller Kraft daftedt, um ihnen 
Schande uad Beftrafung ihrer Berbtechen angedeihen zu taffen!« (Beifall) — 
Rad dem Staatsanwalt nahm Bere Pine, Vertheidiger des Darmes, das 
Mort. Er fclibert feinen Klienten als einen (wagen, willen: und charakter. 
leſen Denfhem, als eine gut aufgejögene Mafhine, wir ein Zeuge fi aus: 
brüdt, und fragt dann, ch man auf einen foidyen Menfihen die gewehnlichen 
Brfege anwenden inne? — Gr fi offindar nur eim Wertjeug gemefen; 
twelhe moratifhe Ciawirkung ihn aber zu biefem Werbrechen verteitet habe, 
darüber IM der Beriheidiger (rs, — su feinem großen Bedasern, — in 
vöuigee Unfenntnip, obwohl er minfhte, in biz gebrimen Schlupfwinkel, wo 
iene Strafdaren fih werfammeln, eindringen, 

















f&leppen zu können, um fie Äber des begangene Verbrechen ſowohl, ala übre 
das idretwegen ernflic bedrohte Erben Dormes kur Reche aſchaft zu ziehen 
@r vergleicht Darmes mit dem Urheber des Attentate gegen Georg IV., ten 
den man ald Karren derrochtete, um bloh in Medlam einfpesrte, »Bedenten 
Sie — ruft er fhliehlih dem Michtern gu — das die Tedesſtrafe Prinrsmegs 
bie furdibarfie Sırafr ift, Nah den edem Start gefundenen Kelten, nad) ber 
Zaufe des jungen Pringen, ber bir Heffaung Arankreidhs it, würde rin Tor 
desurtden eine Entweridung fein — Nah ein furgen Paufe erhirit Deere 
Üharled Beyed, ber Sertdeidiger von Düelos, dıs Wort, 


— Die Brageftelungen, die man in ber Deputirtenfammer Über bie 
Briefgefichte erwartete, werben fortwähren® von den Zournalen beſprochen. 
Das Gommerce fagt unter Anderem: "Bir batten verlangt daß das Könige 
ıbum in Sonden ats verläumbdete Unfhalb aufıreren folle, um den Berliumber 
har Vorlage feiner Bemeismittet 40 goingen, und gruen ihn Recht sur 
fangen, Das Tourmat des Debats bat biefr6 Berfadren der Märd: ber 
Krone zumiberlaufend gefunden, umd finder «#6 fditliher , die Krone als 
Angellagte vor bie Schranken der Wabllammer au firllen. Das find fetifame 
Rrrunde und gefdidte Beripeidiger! Die Kammer foll, wie es fhrint „. wie: 
Stelle des Konvents vertreten; nur wird fie, Matt den König gu verurs 
theilen, ihn freifgrehen. Wie kann dos Minifkerium feinen begünftigten 
Scriftkellern geflatten, auf biefe Art alle Begriffe und Geuadfäge unferer 
Infitutionen über den Daufen gu werfen? Wie Bann es orflarten , dab man 
behaupte, die Deputirtenalammer fei ein policifchee Zribunal, von welchem 
bie Rrome ine politifche Necht fertigang verlange, bie au ertbnien fie weder 
das Met mod; die Wacht bar? Denn imenn bir Kammer die Bıfagnif jur 
Redifertigung hätte, fo würde fie ſelche auch sue Anktage daben, Der Artikel 
bes Iournals des Debate if alfo der bireftefie und offenbarfte Angriff auf 
ben Seitt und Buhkaben unferer Ioftitutionen , und auf die Unserleglichkeit 
ber Krone." Im gleichen Sinn fagt der Gourrier francais: »Dos Minis 
rium will vom ber Kammer bie Brage enifheiden lLaffen, us der König die 
ibm angefonnenen Briefe geſchrieben habe. Die Kommer kann ſich nur ver 
neigen und fih des Urtheils enihalten; fie urtbeilt über die Miniker, aber 
nit Über den König ab. — Dem Rational zefolge find 1500 neue Bitt- 
ſchriften mit den früher mitgetheilten gleihlautend bri der Deputirtenfämmer 
eingereicht worden, mit ber dringenden Bitte, fie auf bie Sagrsorbnung 
40 dringen, 


Großbritannien 


Die Hofzeitum; enthält die Blchadr » Erfiärung der Infel Randia von 


und fir vor die Schranken! Seite der Pforte, 
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Im Dberpaufe fand heute wirder rin umbebeutenbes Seplänkel Über die Korns| tritt, wird er micht gerade baran erftiden, daß man ihn nicht mit Mingender 
gelege Statt. Im Unterbaufe hatte heute eine Motion des Hera. Duncomdel Münye honerirt; aber in einer Zeit, wo das Domarar in ber That eine Ehren: 


auf Frritaffung der poritifchen Berderdher, 53 S:immen fürund 53 Grimmen fadhe if, wo eine behaglihe Erifteng zum Theit fogar für 


gegen ih; die Sti 6 Gprei gab den Kusfchlag Verwirfung. 
Dierauf wurde die Motion dei Den. Eaftdope ) der Kirchen⸗ 
feuer berathen ; doch war das Haus nicht zadtreich beaſet. — Das Mornings 


Ghroniele dankt dem Bir Hobert Perl dafür, dab er dorch feine auf mäcken]| 


Dennerkag angıkändigte Motion ben Minitern Welrgendeit gegeden habe, 
bie Bade des Rechte und der Gerechtigkeit za führen, and die unbiligen 
Ariprüde ber Wonepotiden aufgubeten, Die Abflimmung am Donnrrflage 
werde ale bloße Erprobung der Parteiſtärke von keinem Weribe fein, denn 
die Stärke ber Minifter fei aicht im Unterbaufe, fondern im Bolk zu ſachen; 
aber fie fei vom unfhägbarem MWertbe in fofern, als fie bas Wolk in Stand 
fege, feine Freunde und Feinde vom einander zu unterſchelden. — Die mini+ 
feriellen Blätter melden, dab Lord Melbourne beim MWegfahren aus dem 
Oberhauſe geleen nom Boll mit Jubel begrüßt wurbe , dem Kourier zufolge, 
dt Biefe Ehre auch bem Herzog von Mellingten zu Theil geworden, — In 
Shreweburh bat das alte und geachtete Bankierhaus Price, Tones und Eb⸗ 
words, unerwartet feine Zahlungen eingeftelt. 


Deutfdlanp, 


Berlin, 25. Mal. Bei ber geſtrigen Parade hatte au der Here 
Braf von Rafau ala Baft erfheinen wollen, er wurde inbeffen durch Unwohlr 
fein zurüdgehalten und Se. Mof. der König beehrie ihn mach ber Neour mit 
einem Beſoch in feinem Hotel” Der Menarch fomobt ald der Prinz von Preu⸗ 
den datten ein Frifchen Präftiges Anfchen, das von volllommenem MWohlfein 
zeigte! Wir wiffen, daß der geehrte Pring bie Irpte große Reife gläcktich zu⸗ 
zädgelegt hat, aber wir erfabren auch, baß denfelben in der morbifhen Kair 
ferftabt wieder rin Mißgefhi betroffen hat, wie er beren fhon früher meb+ 
were erfahren bat. Indem er mit der Raifert. Familie das Schaufplel genichen 
wollte, zwei Schiffe vom Stapel laufen zu feben, umd fi über einen Steg 
mac einem Beinen Wahrgeuge begab, brach biefer Steg zufammen und er fiel 
in die Nema (mad) einer anderen 2efeart in eine mit Waſſer grfülte Bondei 
anter der Breterbräde); iadeſſen wurde er, mabe bem Ufer, bald berverges 
sogen und blieb im jeder Hinfiht unbefhädigt und gelund; die beiden Brofr 
fürfinnen Diga und Alerandra, denen er voranging, fprangen noch rechtzeitig 
auf bie Ufer zuräd, Dre Kolſer und der Throufolger mit ihren Bemahlinnen 
waren voranzegangen und brfanden fid fdhon am Word. Widrticdh genug hatte 
ber gefährliche Sturz Brine weiteren fchlimmen Kolgen, als elnen nicht aeringen 
Schrect. Nach der aeftrigen Parade gab der Adniz im Schtoſſe große Tafel, 
wobei bie böcfte Mamilie und rin Kreis ber erften Stoatsdiener und Wenerale 
ia Sala verfammelt war, und ein größerer Blany des Dofrd , ole ehemals, 
entwidelt ward. Um G br fubren die toniglichen Derrihaften auf ber Qiſen · 
bahn mac Porsbam bindber, um bert das derzoglich Eruchtenbergifhe Ehepaar 
su bewillommnen, das auch bald mad ihnen dert eintraf; maddem bie Aremsı 
ben brüben bei Hofe ben Thee eingenommen hatten, fepten fie bie Reife dies 
ber fort, und kamen nad 9 Uhr bei und am, wo fie im rufſiſchen Befandt« 
ſchaftahoetel abiraten, Sie werben jebod nur zwei Zange in Berlin bleiben, und 
nad Potsdam zgurüdgeben, um im bem fhöneren Aufentbaltdorte bis sur Fort⸗ 
fegung ihrer Reife nad Rufland (das heißt: mehrere Tage) zu verweilen. 


Srankfuret, 25 Mai. Der von der Bundırsorrfommiung gefafte 
Beſchluß Hinfihts der Sicherung des Eigenthamerechtee an ungedrudten dra— 
matifhen und Zonmwerken wird gewiß im allen Theiten Deutfhlants mit Ak: 
Hamativaem begrüßt werden. Gb war wahrlich an der Zeit, unferen dramati+ 
ſches Dichtern rinmal eine Baranıie der Eriftenz zu verleihen, machtem bier 
jenigen, bie ihre Werke aufführen, mir meinen unfere Schauſpieter, bereits 
geraume Zeit lebenslängtihe Engagements und Penfionen genirfer, Und antı 
wortet man, daß bei Büpnen, bie ſoicht Bortheile ben Gchaufpieleen gemäh: 
zen, aud ohne deifalfige Belege die Ponorirung dee dramatiiden Dichter 
üblih geiwefen fei, fa muß erwiedert werden, dab bei Mittelbühnen no bis 
vor Kurzem eine Henorirung ber bramatifchen Dichter fo aana und gar um: 
üblih war, dab der Schleidhandel mit Monuffeipten benen, bie fich damit 
befaßten, ein Erklekliches einteug, Iegt bat ber Dichter von der Keinen 
Bühne Achtung Binfihts frines igenthumerrätrs zu erwarten, und ba bie 
größeren Bühnen — bis auf das Wiener Hofburgtseater, dab flet# ein auf- 
gegeichnetes Honorar gezahlt hat — nicht fo bebentenb donsrirten, dab manl 
burch fie in Betreff der Beineren ſchadlo— arbatten werden Bonnte, fo ift das 
betzeffenbe Befeg mur als eime billige Berüdfihtigung ber dramatifchen Pite: | 
katur anzufeben, die beas doch auf den Bildungsgang ber Nation feit Belfing 
den bedeutendfien Ginflus ousgeübt bat, Diefer @influß aber würde über 
!urg ober lang gänzlich verfhmunsen fein, hätte man die Schaufpieler nach 
wie vor in Sammt und Beide gelleidet, während die Dichter dem Zufall und 
ber Winkür der Schaufpieleirefteren übrrlaffen wurden; denn man würde 
» babin gelommen fein, daß fih durch ein fo unglelches umd unbilliges Ber⸗ 
Hältniß die Begabten zeder andern Michtung eher zugementet haben wärden, 
als einem Felde, wa ſe wenig zu erährigen if. Freilich wohl wird dae Denis 
mit folchen äußeren Werhätiniflen erliegen, und mean ein Stiller ins Erben 







wird, wirb der dramatiſche Dichter, ber in Rurus verh 
tunft gegenüber, ſich auch mad einer würdigen gefeufd 
nen, wand wenn ibm bie Bühne daza miche im Wreim 
eröffart, fo kann «4 wohl kommen, daß fih im dieſer Pi \ 
mas ergibt, wad bie bramatifche Literatug immer ımebe und 
deutſchen Porfie ſchwindet, im metcher fie bis dadin ine erde Btede rinnadım. 


Dresden, 27, Mai, Gellern Abend 91/2 Uhr wurden wir darch bie 
gany unervartete Ankunft des erflın Prager Dampfbootes „Bohemia« freudig 
übderrafcht. Heute früh iM auf der Brüblfdhen Zerraffe, am Quasi ber Xppar 
zeille zc., fortwährend eine große Menge verfommeit, dich herrliche Dampfboot 
anzufhauen , weiches darch feine glütlihe Ankunft rin neues fo großartiges 
Unternehmen dur ben ſchönſten Erfolg gekchat hat! Es zeichnet fih Dirk 
Dampfboot außerordentlich dadurch aus, daß 14 überaus jwelmäkig für un- 
feren Aibfirom, mach Zilleratt (Machbobenartig) gebaut if. Die Erbaure find 
bie beiden räpmliht defannıen englifhen Imzenieurs P. Andrews und Haflann, 
melde es unter Mitwirkung des k. k. Schiffsbaumeiſters X, Banna bei Drag 
sollenbeien. Bine, mit einem bemegiichen Gplinder verfehene Mafhine if 
eon I. Pran u Bohn. 


Ee ih 120 Wiener Muß lang, 151/% breit, Bann in beiden Galond 
und auf dem Berdeck 140 Reifenoe aufnehmen, Mit 60 Perfonen befliwert 
gebt e nur 161/@ Zou im Waller, Seine Ausftattung if HöKf elegant, bes 
quem, freundlich und anfpredhemd. Ungeachtet bes 6 3oM unter dem Rormals 
Rande niedrigen Wafferftandes, gelangte «6 deanoh am 23. db, obae allen 
nah jeden Hnfad glädtid mad Dbersdiftwy, oberhaib Meinid, Km 26, begann 
«6 feine Probefahrt von Ober Ziſtwy. begleitet von dem Jubelruf.einer Überall 
bergaftrömenden zabllofen Menge. Im Aluge eitte «6 beiden Städten Meinidk, 
Raudnig, Leitmerig, Tetſchen, Schandau, Pirna, (rine Gtrede von ylemiie 
23 Meiten) vorüber, Ale Zweifel über die Möglichkeit des ins Eebenteeten 
diefes fhömen Unternehmens find fo geläfer! Mic beſucht werben bie romans 
ilichen Ufer dee ruhigen und fanften Elbe, Sachfens und Böhmens Schweiz, 
künftig au durch biefes neue Werbindungsmittel fein! Möge nur bie gütige 
Natur, odme deren Mitwirkung kein derartiges Unternehmen wahrbaft gebeir 
den Bann, unfere fhöne Eibe nicht ned wafferärmer werben faffın. Möge au 
von Seiten der dehea Meglerungen etwas aeſchehen, ein binlänslihes Rah 
waffee ju erlangen und zu bewahren ! Wöge endlich wohlbedachte Secſtcht ber 
Beiter der Dampfboote jeden Unfall ohne Untertaf zu nerbäten flreben, mo. 
bin wir vorzüglich Verhinderung der Urberbeigung re. rechnen, Morgen geht 
dieh diertiche, nette Dampfboot mad Prag zuräd, Eine Felerlidleit bei Uns 
kunfe detſelben Lonnte, weil folhe ganz unvermutdet war, aicht Statt fiaben. 
Der Preis eines ecſten Plages bis Prag wirb B dis I fl. RM, (6 Thie.) fein. 
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Bon der türtifhen Srenge, 21. Mai. Briefe aus Konflantinge 
pel melden, dah der Mels:Effendl, Mifaar Paſcha, in einer Note Stine zuner- 
1äfüge Heffaung ousprädt, daß bie eanptiihe Angelegenheit binnen Kurzem 
zur vollen Zafriedendeit der alliirten Machte werde geſchlichtet werben. 


Here von Daſchkoff, mwelder um das molbauifhe Inbigenat — wie 
früber Hr. v. Kiffeieff um das maladifhe, jedod mit glädliherem Erfolge — 
fi bewarb, Fonnte für virfmat feinen aweck aicht erreiden, 
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Semlin, 17. Mei, Der Präfident des ſerblſchen Senats, Yefcem 
Obreaodles, bar feine Gatlaffung eingereicht, melde vom Zürfien Miharl 
angenommen wurde. Gin Eatſchläz, aus dem man nidt klug werden kann; 
übrigens werben bie Beweggründe bald ans Tageolicht treten. Kadı bat Iefcem- 
Obreno dies feinen in Odeſſa ftedirenden Sohn Milo von da abberufen, und 
gebenkt felden nah Wien zur weiteren Ausbildung zu (dien. Für Michael, 
bie ſerdiſchen Miniter und der Senat find vorige Mode mit allen ihren 
Kanylrien wad Perfonale von Kragujenacy aach Belgrad überficbeit, Ginfiweilen. 
verbleibt die Rationalkaffe und des Appellationsgeriht mod in Kragujevach. 
turüd. — Ans Gfupanjeg wirb geſchtleden, daſs ber Dbriflientenant dom. 
Pbilippovich mit mehreren daiſetl. Öferreidifchen Dffksieren in bee 1 
Kontumaz aue Kenflantinopri eingetroffen iR, um mad beflandener Duaram 
taine ihre weitere Reife nah Wien auf dem nähen Dampfhoie fort 
— Der Paifert. Öfterreih. Kourier mit Briefen nad) ber Zürlel Id am 15. 
d. M, von Wien hierher gefahren, welche unprrzügiih mit Zartaren ihren. 
alten Weg über Serbien und Bulgarien mad Konftantinopei erpebirt wurden; 
auch if gedern ein engliſcher Kourier mit Depeſchen aus Kon inepel auf 
derfeisen Straße ungelöet hier eingetzeffen, folglich werden bei fo bemwanbı 
ten Umftänten bie Keurclere wieder ihre Ronie Über Semlin nehmen, 
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Der Krieg zwifchen Gngland und China nach den offi;iellen * Dan kann Shlaa erobern, 24 aber nicht zu einem baueraden Briebem 


Akteuſtacken des Mittelrricht« 
(?epter Artikel. ) 
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Rifhin, der Besollmähtigee des Kaiſere umı jrgige Beneralgoanernent Zemesvar. Bonntag, den 16. Mat 1. S., fand wie aljäprtid) die 
von Ruang tong und Kuang fi, übernahm am 4. Dez. (1840) die Birgel der | Damkesfeier für die durch bie göttliche Worfehung vor mehr bean Hundert 
Kreisregierung. Or datte häufige und lange Unterretungen mit Ein und Zang. Jahren erhaltene gänglihe Befreiung von ber Peft, bie in diefer konigi. Freie 
melcher legtere vor Ling Ankunft der Regierung der beibem Kreife vorgefegt Madt, wie Überall im Banate, futchtbat gewärhet Hatte, Statt. Im fehtichen 
und wegen ber Händel mir ben Eazldabern ebımfalls in Ungnade gefallen war. Auge, den mie gemöhnlicd die vrrfdiedenen Bünfte mit ihren Rahuen eröffneten, 
Bergebens bemerkte Kang gu feiner Dertheidigung, er hade ja die unehrerbier| worauf fobann die gelammte Schuljagend folgte, begab fi ber Hegwürbige 
tigen Befchwerbefhriften dee Barbaren nit annegmen können, und biefe wi: |gterus, fammt dem 1öbl. Gtabtmagifirate und ber Wahidärgerfhaft, Hinaus 
ven jept in Aſchuſan vingeum von den Truppen und der Marine ded Mittel | zur Kapelle der heil. Mofalla, mefelök eine falbungenokle Predigt gehalten 
weiche fo elngelhteffen,, daß fie froh fein müßten, wenn man fie fpäter aus|und ein feierlihes Hodamt eeledriet wurde. Den Zug begleitete das bärger» 
Barmderzigteit entkommen tiefe — bie Regierung zu Pekiag biled unerbittti. |jice uniformirte Kavallariekorps umd bie bürgerlichen Gcharfihlgen, welde 
In bdefporifhen Staaten werden die Beamten fomepl für die Fehler und Gebres gräteren während des Bottesbienftes bie üblihen Saloen abfeurrten- In ebem- 
hen bes gangen Megierungsioteme, wie für die Saunen des nah Mitfür [Hals derſtiben DOrpnung begab fi ber Bug fobann in bie Kathedrallirche mwirder 
tenben Bbrebirterd veransmwortiih gemakt. Wie viele Staarsmänner des Mittel: zur, Das dertlichſte Frũbliagewetter begünftigte die asdaqtsavode Zeirr, zu 
reiche werden noch in die Unzaade des Dimmeisfupnes falden, beuor bie Bmir per ſich eine große Menge von Gläubigen aus alın Ständen eingefunden 
fizkeiten mit den Fagländern nur eimigermapen, und zwar im jedem Zal aut hatte, bie ihre brünfigen Dankgebete zu dem Schöpfer aller Wetter empors 
auf urge Zeit, geſchtichtet find! fandten, — Am IT. 5. M, fand an ber hiefigen Gentralnationalfhufe im 

Am 6. Rovember erlich Rildin eine Bekanntmadung , worin er den Be: Beifein des Herrn Beneralcaffapereeptors des 1561, Temeſer Komitats unb 
mwohnern des Kreifes amgeigt, daf bie ganje englifde Expedition wirderum nad | Disetters —— an an. — en ee 
Ruang tong zurüdlehren werde; man fei zwar im Unterhandlungen mit ben Da — and allın J nden, bie erſte diesjährige Seme ſtralpt ũ fuag 
Fremden begriffen, no) fei aber nichts entfdieden; der Kium min fu zu IR Sistt. efe fiel zur wollommenen Zufriedenheit der Iheilnehmenden aus, 
cao werde Drauftragt, die Korrefpondenz mit Eliet zu führen. In dem Be und armwährte abermals die fo erfreuliche Ueberpeugung, daß birfe Rationals 
richt an ben Dof fprüht der neue Brneralgsuverneur feine Ueberpeugung aus, mn = bee era we. — * — einer gr hama 
daß er hoffe, mit dem Gmgländern bald fertig zu werden; ber Handel werde [Malt N mu. * — * ass » * * ui Be zen 
vemnähk wiederum beginnen können. Lin habe übrigens vollommen gerecht ws Be Dirstter 2 ade vr Prüfung Yan su —— * 
ser een In der Zhet slondtr BORN GE * vor A geeaten Profeffor Brunner bie herzlichſte Anerkennung für frine Bemühun- 

ges und Eruges die Engländer berüden; Ge würben di Amie bie iaftın 
am Ende fred fein, wenn man ihnen erlaud?, unter dem ehemaligen Werbäre, gen auß, und nahm febann die Vertheilaag ber Prämien am fielpig 


niffen wiederum nad Tuaag tong zu kommen, um dert ipren Pantel, opar| Chlttr zur Aufmunterung für die andern vor. 


bem fie ja nie lebes Pünnten, zu betreiben, 


Wie fih bie jegt alle dhinefifhen Beamten getäuſcht baden und fidher: 
lich in Zukunft micht minder täufhen werden, fc auch der vielgepriefene Kiſchin. 
Es warb ein Tag feſtgeſegt, an weldhem, wenn der Baiferlide Abgeerdnete 


(Brepb. ätg.) 





Deiterreichifche Mational+» Ehronif. 


ſich nicht nachgiediger zeigt, bie PFeinbfeligkeiten wiederum beginnen; und fo Bntftehung, Aufbebung nnd Wiedereröffunugk, dann Ginwels 


geidab «4 au. Ges mwurben bie beiden einander gegenüber liegenden Forié 
an der Zigermändung Fa Fio teou, Haupt oder Beginn ber groben de 
— ber Fluß nimmt mömlih bier eine Marke Wendung nah Dfira — und 
Zſchues pin, die darchlöcherte Mafe, von einem burchlöcderten Reifen fo ges 
nannt, am 7. Ian, 1841 angegriffen und in wenigen Stunden ersbret. 
Diefe beiden Forts werben mad der Ausfprade des Kreiſee Huang long Zi 
cot tod und Tſchum pin genonnt. Man rüflete ſich bereits nom Erite der 
Gngländer, un noch am Abend besfriben Tages auch die andern Korts am 
Gingange bet Zfdu fiang ober Perienfiafles, wie Ja niang hiei, im Dialekt 
Anongboy ober Weiberftub genannt, Wang tong und das Fort auf Ber Kiger 
infel anzugreifen, als rin von zwei alten Seibera geführtes Boot bei dem 
englifcen Flaggenſchiff ankam, worin ein Gpinefe fah, ber ein Schreiben bes 
Befebishabers von Muonghog überbrachte. Dieſer ertlärte: Er babe nah ber 
Rreisbaupt ladet einen Eilbeten abgeſchictt; die Engländer mödten ihm fo 
ange einen MWoffenkiufand gewähren, bis er eine Antwort erhlelte, er vers 
che ſich dazu, feine Flagge einzuzichen, das Fort werde er aber erfi dann, 
wean Gewalt ihm Feine andere Wabl gefatte, den Feinden übergeben.“ 


Dbgleid bie Unterhandlangen zwiſchen Gapitän Eliot und Kildin, wir 
es ſcheiat, bereits am folgenden Zage (8. Januar 1841) begannen, fo ır= 
lieb ber leptere bob moi Später, 
(11. Januar 1841), eine Außer Heftige Belonntmadung gegen bie Engs> 
länder, »Die Forderungen birfer plündernden Banditen, beißt «6 unter 
Anderm- darin, find unerträglich; ihre Augen find größer als ihr Bauch, 
Wie konnten fi nur diefe Barbarın fo aufrührerifh und toll beiragen, ba 
fie in das Land ber Han einfalen und die feſten Pläge jerflören; von nun 
an fei es ganz unmöglich, daß ihnen, tie ehemals, ber Zutritt im Mittels 
reich gefatter werdt.a Wie bekannt, befamn fi Kifhin bald eines Weffern; 
es murden Präliminarien verabredet umd nad Peling gefandt, damit fie von 
dem Himmelsfopn genehmigt und zu einem Vertrag erhoben würden. Nadı bem 
Racht ichten der Ganton Preß vom 8. Febr. 1841 fei am Tage zuvor eine 
Antwort von Peking ringetecffen, worin bir Nachsleblgkeit des Genrralgou: 
Pe pe Pepe —— getadelt wurde: „ee folle ton nun an 
ih im allen Dingen mit ia und Zang berathe i 
Bufimmung Sefäirfen ang berathen umd nichts mehr ohne ihre 


Bir zweifeln aicht am der Wahrheit biefer Nacrict ; der Himmels 
auf dem Dradenfig wird fid niemals von ben Barbaren — 
taffın. Gs werben allerlei Ausflühte erfonmın werden, aber rin eigentlicher 
Feiedt kommt mirmals zu Stande weifgen Großbritannien und bem Mittel: 


am 19. Tage des zwölften Monats) 


bung » Feierlichkeit der fogenanuten fpamiichen Kapelle in ber 
freien Munizipalftadt Neutitichein. 


Auf einee fanft emporftelgenden Anhöhe, unfern ber Herrfhaft Alttit- 
keiner und &tabt Reuritfihelner Grenze, erhebt ſich gegen Bir. Oſt, fe 
an der Gbauffer nah Brünn griegen, ein umfangreiches, einem Kiefer nit 
unäpnliches Gebäude, unter dem Namen der fpanifhen Kapılle allgemein be» 
nannt, deren erſte Gründung In jene flurmbewegte Briten des SOjährigem 
Krieges, nämlich im das Jahre 1625, fäat; — einer Zeitperiode, mo bie 
bamals fehr bebrängt gewefenen @inwehner diefer gegenwärtig gemwerböreichen 


Stoadt Burj bevor vom dem, bei Deffau am 25. April 1626 von Wallenftein 


arfhlagenen, und fudann nad) lngarm gezogenen Grafen von Manndfelb ger 
brandfhagt, und mit einer Zahlung von 1450 Reihsihateen Im Baarın , fo 
wie der Lieferung von 12.000 Pfund Brot und 72 Gimer Biere für feine 
raubgewohnten Truppen, belaflet wurden, 


Ein Jahr fpäter, mömti 1627, kaum noch von dem früheren Scheren 
erholt, und noch Aues in frifdher Erinnerung Ihmwebend, murde bie Gtabt 
Seutitfchein mod härter won dem feindlichen Herzoge won Jägermborf berges 
nswmen; denn als in diefrm Jahre der k. k. DObrift Koſcher, weicher mit mehr 
als 400 im Bönigt. fpanifchen Gold gelandenen Reapolitanern und 1 Bähn- 
fein deutfhee Kruppen Meutitfheim befegt hielt, erfuhr, daß der genannte 
Herzog mit einem Theil feiner Truppen Radum (bei Troppau) befegt halte, 
Üüberfiel er im 3 uli beafelben Tabres bie feindlidhe Befanung und eroberte «in 
Wöhnlein; aber ion om 23. Zuti 1627 rüdte der Oetuog mit feiner ger 
fammten Macht gegen Rratitfbein, warf den ihm entgegen rüdenden Koſcher 
in die Stadt zurü®, verbrannte ſammiliche Worftäbte, und beflürmte bie 
Stabimauer. 


Obriſt Koſcher tettete ſich zwar mit mur wenigen feiner Getreuen buch 
eine fchleunige Flat über den mahe gelegenen Jogtmannten Steinberg nad) 
WB. Meferlifh;, der größte Theil feiner Truppen ader mußte fi dem alju» 
sohlreidhen Feinde ergeben, ber zwar ben Dretfhen verzieh, die im fpanifchen 
Bold geffandenen Neapalitaner aber Indgefammt erfälug. 


Die Leihen ber Befallenen wurden am — * von bs * 

ten Bürgern in tem geworfen; jfpäter aber, als man Li 
ge — daf es Opfer des tatholiſchen Blaubens dem Heldented 
harten, murben ihre Wrbeine ausgrgrabın und vor der Stadt feicttlichſt ber 


erbiget, 
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Uber diefe im ber Beitgefchichte merkmärbige Gtätte erbaute man 
eine Ropelle zur Grinnerung am biefe Waffentbat, gue Ehre ber fchmerähafs 
ten Matter Gottes, Seit dem wurde birfe Mopelle als Bmabenert betrachtet, 
und die Zahl der MBahlfahrter mehrte fh von Jabr zu Zahr dergekalt, 
dab von idren frommen Spenden ſchon im Jodre 1727 eine große Kapelle 
Cin Horm tiner. Kirche) aufgebaut, und dem dem damaligen Karbınal und 
Für Erpbifsof zu Dimäg, Grafen von Schratiendach, am 24. Sept. 1727 
feierlichſt eingeweiht werben konnte, 


Sn Yadre 1787, water der Mezierung mwailand Kaifer Jeſcph MI. 
wurbe dieſe Miche geſchteſſen und In ein Salgmagazin umgefaltet. 


Als jedoch im Jahre 1529 der Salibaubdel frri geworben, und diefıs 
Gebäude frine Briiimmung verlor, fand ſich ein hiefiger ebeibemlendber Bürger 
mad Dantelömaen Romend Franz Mech, od frommem Eifer und reliaiilen 
Sinn, veranlaßt, basfelbe wm bem Betrag won 3200 fl. K. M. om fih zu 
Baufen, und es, feine früheren Beftimmung jurädzugeben. 


Nah Urberwältigung mander Hinderniffe erlebte eadiich biefer Sleder⸗ 
mann in feinem ten Pedensjabre, durch bie Fürferge unferes alaeliehten 
Monarchen Er, Majehät Kaifer Ferbinande ],, die Freude, biefe fromme 
Stiftung in Kusführung gebradt zu fehen; mobri ihm zugleich dos Parronat 
als Stifter biefes Denkmals anbreimgrfiellt, und die Kirche am 9, Mai 1841 
Iriezihft gemweipet wurde, wir folgt: 


Schon am Borabend, nämlih am 3, Maid, 3, murde die Kirche 
fommt ihrem Hofraum und Rebrngebäuden mit grünem kaubwerk und Bäu— 
men gegiert, auf Üepterem bei eingeiretenee Dunkeiprit Lampen ange: 
zuutet und bergeflait Alles beleuchter. 


Am 9. Mai 1841, als dem Zage ber Einweihung, bemeate ſich ber 
feierliche Zug aus der Stadt: Pfarelirhe um I Uhr Früh unter dem Geläute 
alter Gloden und der ganzen Muß nah der zu meibenden Kirdie;, eine 
zedireiche Brittichfeit, drei Cchwelern des Teſchner Blifabetbiner: Riofters, bie 
Herzen Dffigiers ber Sarnilom, der löbliche Magiftrat mit ſammtlichen Herr» 
ſchafta Beamten und Henoratioren, dann eirca 5000 Menfchen, begleiteten bie 
Propeffion, wobei die Ghargen bes löbt. k. 2. Infanterie Regim. Hartmann 
v. Hartentgal Spalier makten, und I Nompagnie in Parade vor dem gu mei 
denden Botteahaufe fi aufftelte, 


Während ber von bem bochwärbigen Hrerm Paul Heeger, Ronfiftorlals 
rathe, Stadt: Pfarrer und Sand-Dedant allhier voljegenen Beibung wurden 
in dem Pofraum diefer Kirche vom zwei Vrrbigren eine auf biefe Feler⸗ 
lichkeit Bezug badenbe aeilliche Mede in beurfher umd reine in flaviſchet 
Sprache dem andädtig verfammelten Volke vorgetragen. 


Roh vrliendeter Weihung umb beenbigrer Predigt wurde das Dadamı 
von bem hodmwürdigen Gtabt: Pfarrer Herta Paul Herger unter Affifteng ob: 
gehalten, währen weichem von der In Parade oufgefleüten Rompagnir die 
gewöhnlichen Balven gegeben, und diefeiben dur eeſung ven Mörlera brantı 
wortet murbem. 


Als der Sortenbirmt deendet, begab fi die gefammte Beiitichkeit mit 
den Hrn, Dfiglers, Beamten, Donoratioren und übrigen arladenen Bäflen 
zu der, vom Btifiee Deren Frang Mech in dem Bokale des Zanzfaal = Eigen» 
tbömers, Herrn Brbofian Bilimeh, gegebenen Tafel vom BU @ededen ; bei 
mweider die herzlichen Toafe, für unfern allgelirdien Randestater Er TRa. 
jehät Raifer Ferdinand 1. ſowehl, ‚als amd für den bodm. Fãr ſt · Erzbiſcho 
Marimilion detiherrn von Sommerau Bed, ausgebracht wurden, 


Reutitfein, am 10, Mat 194. uR. 


Verſchiedenes. 


(Spradreinigung ber mufitalifien Xusbrüde.) IZneiner 
3eit, die nun fhom faft feit einem Menidenalter hinter und liege, mo deut ſche 
Kraft, Einheit wad waterländifdhe Wegriflerung den ringebrungenen Arind aus 
unferen Sauın flug, wurde zuledt dech auch mirder Miles anf Dir Gpinr 
getrieben, und e4 diled nicht anf, dat der beutfhe Mir herverguckte und ſich 


lächerlich machte; ea mar dies das übertriebene Grjürnen gegen bie Sprache bed) 


Feindes, die nur neh weine Sprocht der Schlangen“ Hirf, und bie deutſche 
Opradreinigung, woncd in allem Grnfte vorgefhlagen murbe, bei Leibe nicht 
mehr Fortepiano, ſondern Starfieistaftenkaften zu fagen, Zutept blich es bemm 
wieder brim Allta, dochdene, das ſich giemildh algemrin das Fräulein flat 
der Mamfell und bie Frau fait der Madam erhalten hat. Lim iene Arit, im 
Zapre 1815, drachte nun auch bie „Belpgiaer allgemeine mußtal.fe Zeitung« 
einen Vetſalog zur Serachteinigung der mußfatiihen Musbrüde, ber in dem 
































Ieben mögen, und mieber viele von benem, bie jegt noch febem, ibn bamalı 
vleeicht miche gelefen baden; und bann, weil «6 auch wohl nad Yrutfdher 
Weife if, das Kind mit dem Babe ausjufhätten, und mam body jene tamali- 
gen Beftredungen ber Sprodreinigung nit wieder fo ganz und gar hätte beran 
geben folen. Wir fhwer #8 inbeffen fhon hält, foger zwedtmähige deutſche Ber 
nennungen flait der fremdſprachlichen in durdgreifende Aufnahme zu beinger, 
[o geht daraus berwor, dab das Singfpiel noch immer der Oper und. die Zons 
kunſt der Auſik wriden muß; mie fhwer mädıe es nun ert fein, fremb« 
artiger Mingenden Benronungen des Bürgerrecht zu ertämpfen und folcht 
Wortbilbungen einzufäbren, wir in dem genannten Auffage fi mehrere brfin» 
ben, die, mil man nur vom bem Ungrwobnten unb Reuen abfedın, gewiß 
eden fo entiprehend gebildet find. Wir wollen bier einige folgen laffen, — 
Deren man ben Didcont ( Soprem), Alt, Teaer und Boah bie vier 


Stimmen nennt, und vom bierflimmigen Sahe tedet, maram follte e# denn 
auch nit bilden finnen: Dberfiimme, Hadhftimme, Dritielflimme und Grund» 


ſtimme; barm eben fo für Biellue, VWiolonerdo und Centrabaz; Hocgeiae, 
Zirfgeige und Grunbarige, oder ſtatt Viotenerlo: Meine Brunbgeige? Aber 
mie fang il tas! Richt doch, man ſehe nur zu, das ſchetat aut fo, bean 
seite DBenennungen yihlen fünf Citben. Und wenn man eine „muflalliche 
Kompefitien« (ıchn Silben fang!) ganz gut Zentverk durzweg nennen kann, 
warum follte man bamm nikt auch «in Infzument mit Alangwerd ober 
Kiangew ılzeug benennen linnen? ben fo führt ber alte Austrud any 
und Klang «uf Sangtontuuſt ſtatt Votalmuſik, und Kiangtontontt ati dır 
drei Bilten längeren umd ſchleppenden Infteumentalmufit, bie bald wis der 
Anlauf zu einen Ponfontinspotitanifhen u. ſ. m. Mingt, Nun zu ben Kiange 
mwerbjeusen. Das ſchon febe früh deutſch ungeformte Drommete ftalt Krems 
pete könnte beibehalten werden, oder etwa Gchmetierrohr ? Und Cchmetterr- 
ſtatt Trompeter Mingt doch wohl fo uneben mit. Dann Dos oder Bpig-: 
sobr für Hoboe, Vodrohe für Alarinete, Kirfrobr für Fagott, und Sauftrehe dech 
nein, Blöreift eın gar foliebes Wort, und klingts dech, als wärs reindeutfd), und 
was foRt' ı# auch mit ber Morgen und Abendrötht werden, menm Wiäte müde: 
mehr darauf reimte?! @infang für Arie, wenn man nidt eben beim Eiche 
mil eben bleibens Ginhimmer für Eolo, Aildimmen für Buiti, Bolfang: 
(de Ger, Bolktangwert für Sympponie, Zonflugt für Auge, Konkampf für- 
Konyert (mbhte man aber mehl fagen: ıch bin im Konkampfe gemweien ?), 
Tonmerkmeilter für das gededatere Muflftirektor, und bann Edhluffag für 
Finale, was fon gebräntiih if. Man wird dei manchem Vorfhlage den 
Kopf fhütteln, und doch ſteht's damit theitmeife aicht fhlimmer, als mit 
Tenkunſt ſtatt Mufit. 


(Das Dempfſchift Bohemia.) Die erſte Probefaßet geihah am 
13 Woi unter ungebeurem Iulaufe ven Menfiben, denen im folder Kubi 
neu war. Un dielem Zuge führe die „Yobemia“ cm der Köppeifhhen Infer 
jur Biebner Wedre und zurüß, jwriwal, und die ganje Fohrt mit bembreis 
moliara Umwenden bes Schiffes, das ſedt viel Seit wranimmt, mährt: 20 
DWinuren, gemiß rine auie Probefabrt, w ean man bedenle, daß bir Mafcgine 
nur ihre balbe Heaft ayslaffen durtte Am 19. Wai murde Die Habe: aufı 
derfeiben Streckt miederbolt, und diefimat war das Schiff in R Minuten den 
nimlihen Meg rinmat bin and zjuräd gıfadren Uugefähr GO Prrfonem fuhren 
mit und Pillerfhüfe und Maufitgöre erbörten noch das Feutiche der Erſchei · 
nana. Das Schiff iſt meit gebaut, bie ınarıe Winrichtung, auf die Bequem: 
liakeit der Paflagiere berechnet, zeigt auch Ülegany Der Bang des Aabrjen« 
ars if ruhig und gleichlörmig ; bie Mafhine, mir Slasſcheiben gebrdt, vom 
Pınn und Eobn in Srrenwi, bat außer ihren anderen Barzügen au dem, 
dof fie dae Dampfboor ganz flach geben läßt, 


(Der tabwigskanal), welcher dazu beflimm: if, bie Donaa mit 
Hm Main und dadurch bad [dwarze Meer mit der Rordfer gu verbinden, if 
ein wahrhaft großartiged Wert, wir Drutfäland fein Adaliches aufgumerfen dat. 
Der Bau wirb mit der größten Umfiht grieitet, und die Bauten zeichnen fi 
berd einen einfach edlen Sthl aus. Sämmtiihe Kunftarbri en auf der Strece 
som Nürnberg bis Bamberg werden tod in birfem Jahre, der gange Kamal 
aber etſt im Jadre 1342 vollendet fein. Bei Erlangen wird aud sine ſchöne 
Gruppe den Kanal ſchmäcken, die Schmanthalee in Münden in Arbeit hat: 
Dad Fundament dazu ifl bereich fertig. Ja birfee Gruppe befinden ſich Main, 
Donau, Mbrin, ber Handel und bie Schiffadrr perfonifigier. 


— Line merkwürdige Täufhung if vor, einiger Zeit am des Tag ger 
kommen. Bor ungefähre 30 Jahren veröffentlichten die Herren Ireland und 
Sohn ein mod wungebrudtes Trauerfpiel „Bortiger und, Riona,". das, wie fir 
fagten, zamy von Ghakefprare'$ Hand gefgrieden fein folte Die Handfhrift 


wurde forgfältig mir andern Papieren von ber Hand des großen Dichters 


verglichen und endlich für echt erlärt. Das Sıät wurde im Theater Deury ⸗ 


Sans aufgeführt, umd fand umgebeuern Belfan; «6 ſladet fi im mehren, 
neuern Xusgaben won Shakeſpeate's Merken. Kurg naher re kam der Ben 
trug an den Tag, als Ireland der Sohn fi mir feinem Vater neruneinig t 


batıe, Der leptere war e6 grisefen, bee mit fo großen Runffestigkelt bie 


«Großen Infrumratalr und Bofaltonyert, herausgegeden ven Graf Ottlepp Dendſchelft Shakefprare'4 aachgtahmt ha'te, 


auf ©. 29 — 41 mueder aufgtnommen if, und gwar mit Hirt: einmal, meil 
vitte von denen, bie Ihm ooc ſecheundzwanziz Jahren griefra batem, nice mehr 
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Beilage zu Rr 134. 5 





— 


es Adlers für 1841. 





Feuilleton. 


Kompafi der ®be. 


Poetiſche Thevrie im acht Leltionen ober Boilcan's 
poetifhe Kanf wieder durchgeſehen, aber nicht ver 
beffert, von ***, 


(Aus tem Bramyöflihen.) 


(Der Autor biefer Umgeflaltung oder vielmehr Parodie ber „Sunft 
der Poefien rechtfertigt fih vor und gegen biefe Art von fchriftfielleri- 
fen Attentat, indem er und erzäßlt, baf er es nicht unternommen 
hatte, wenn er nicht ben dringenden Mafforberungen einer Dame hätte 
nachgeben müffen. Alle Leſer, weſche biefe fremtartige Lizenz ihm zum 
Vorwurf machen wollen, ſchickt er der ſchönen Nina auf ven Dals; ein 
bequemes Mittel ih allen Vorwürfen zu entzieben: und noch dazu fiele 
es den Unzufriedenen fehr ſchwer zu errathen, wo fie ee Klagen an- 
bringen follten, Wo bauft denn dicke fhöne Nina? Wo fol man bie 
reizende Kaprizidſe ſuchen, die eine Umwandlung, eine Herabjichung bir- 
fes Meiſterwerles verlangen fonnte? Die Stadt wo fie wohnt, Strafe, 
Nummero anzugeben, wäre, mir müffen ed geſtehen, eben nicht fehr ſchid · 
lich. Bir nehmen es olfo auf und, der Madame Nina zu erklären, fie 
if gewiß ein — Blaufrumpf (Pardon) von nicht allzugroßer intellef- 
tueller Würde ; man fnnte es ihr zutraurn, daß !:e von dem gefälligen 
Autor eben ſo gut den göttlichen Beat fammt feinen Dichtungen in ben 
Schlamm treten ließe, Und diefe Frechheit, in’d Werk gefept gegen einen 
Iateinifhen Dieter und im Tateinifhen Verfen, hätte weniger Leute 
aufgebracht, fordern böchſtens unfern Jüngern der Humaniora cin] 
Complementurm instruwtiones abgeneben, auf welches Teiber in den 
Kollegien gar mit geachtet wird, 

Aber das Verbrechen wirb nur gegen Boileau begangen, gegen 
den firengen Sittenrichter, gegen ben Verfaffer derSatire des fenmes. 
Wird die That grofen Parm auf dem Parnaf erregen? Bir glauben 
nicht ; fie wäre frafbarer, wenn bie Hand, die fie verübte, fiherer und 
kraftöofler gewefen wäre und die Transformation mehr Ueberlegung, 
Kunftgewandtbeit und fharffinnigen Witz offenbar würde. Doch fann 
man t8 nicht lengnen, ee berrſcht immer in diefem Werfchen eine ge- 
—— wie man es aus den folgenden Titaten entueh— 
men fana;) 


Ja. umfont vünkt rin Neuling im häuslichen Bd’ 
Sich Has, 'ne Ehe zu ſchliefen im Augendlick 
Sırebt «x nie bimmelmärtd a SR 
ie nicht fo Febr in's Edhoch Auch zu ſchmlegen, 

Und glauber nicht, des Muth und Bichr ſchos arnügen: 
Die Fantafie malt Euch für jegt ia rrigend Rermland, 
Dech folget mir, erwartet er dem zweiten Band 
Wähler aus behrm, aus nirbrigem Reeife, 

Bor Märkpen gebt Wabrprit!, Fo bemket der Weiſe; 

Die PBicbe, fie mut nie gröorden allein, 

Sie muß ihrer Sache gang fiber auch fein: 

Zum Forfhen nad Weisheit muß man ſeldſt ſich ermanner, 
Sie wird jeden Ehein, jebed Märden verbannen ; 

und dat man der Wohrbeit den Fol dargebradht, 

Dann ſcheut man ſich nicht mehr, iſt glädlih und ladıt. 


Der Autor erlaube und eine Feine Epipfindigfeit in Betreff der 
beiten folgenden Berfe, welche Boilcau felbft nicht übel genommen hätte, 


Der neue Bemabl rerf:lgt feine Hälfte mit feiten zu lang, 
Da wird für die Dauer ber Liebe und Freuadſchaſt une bang... 


Es fiheint, daß die fo beftändig befagerte Gattin fih vollig fehne 
nah der; Freiheit, cin wenig Athem fhöpfen zu fonnen »vungenirt 
und auf der Alucht vor ihrer Sangweiligen Hälfte 


Enteilt fir behende, um Xıbem zu holen; 

Ge folgt ihr in's Areie auf flüdhtigra Bohlen. 
Umfonft. diefes Streben und ſruchtles bie Müß', 
Ihm maht «6 mur Sorgen, fir dankt es Ihm nie, 
Bas man zu viel thut, iſt fab, ennuirt, 

Jedes Vergnügen, aud bie Liebe verllect. 

Der feinem Gefühle Bein Ziel fegen kann, 

Aus dem wird Hiemieden Erin Ehemann. 


Gar oft if bie Furcht vor dem Uebel... 

¶ Idr kennt ja das Sprichwort, fo gut wir bie Bibel); 
Der lacht übertrieben, jegt weint er gleich drauf, 

Dos Selt’ne gefänt, fo ik der Welt auf: 

Der @ine, der lirbt dald vor Sehufaht — nun iſt er bei ihr -— 
Klein war er gärtliher — '5 Begentdeil hier, 

Der and're hätt fe Im Arme — und gäfnet — und ſchweigt, 
Weit erſt, wenn fie fort if, feine Liebe fi zeigt. 

Rur Erin eches Feuer, bis kaan bie Biche täbten; 

Sie wid bisweilen fi zieren, niemals aber erröthen, 

"Sit wahr, daß bei uns ſchon Gemeindelt regierte, 

Do war es nur damals, weil Neuheit verführte , . . 


Do ift es chen fo umvortbeilhaft, ben ewigen Seladon zu ſpie⸗ 
fen und unfer moderner Boileau fept hinzu, gleichſam ald Zu- 
reihtweifung : 


Doc fürchtet aicht minder ber Gattin werädtlichen Btid; 
Sie if aus ber Mobe, die alte Ghenalerie, 

Unb aichte fo umerträglich, als füße Balanterie: 

Bleibt bei eurem Zone: Pühn und doch gelaffem, 

Und Iernet ſteh'n und herrſchen in Bind zufammen faffen, 


Ein weifer Rathgeber der Autor; er rigfirt beinahe, feiner ſchonen 
Nina za mißfallen, bie fo viel Gewalt über ihn zu haben ſcheint, indem 
er die Lehre gibt, aus ber Eheherrſchaft fein Spindellchen zu maden; 
er diftirt und folgendes Apboriem, dab Madame Nina fer unange> 
nehm berühren müßte, wenn fie eine Englanderin wäre: 


Bean ber Mann picht berricht, und fei er moch fo gut, 
Er it und bleibt doch immer ein Laffe obme Muth. 


Er vergift aber auch wirflih gar nihte in feinem Helbengedichte ; 
num will er gar bei feiner Fran einen edlen Charakter : 


Man beaehit gewiß nicht gu viel von bem Weibe voll Mänget, 
Aber Ginigrs babe fie doch vom bem Gharakter der Engel i 
Eier zelae auch Verſtand in ihrem Thum und Zreiben, 

Und lafie nur ihr Ders das Bteuerruder bleiben. 

So wird fie mie in Irefaı ſich werficicden, 

Unb ihre Hälfte ımia nur begläden. 


Der Dichter fheint das Wort „Hälfte fehr zu lieben, aber mar 
verzeibt ed ihm ; denn er folgt da dem Doraz: „Vitae dimidium meae.. 
Diefer Tateinifche Ausbrud dient auch einem andern franzöfifhen, fehr 
obekuren Verſe zur Grundlage, der nit von unſerm Boileau Fommt, 
fondern von bem andern Boileau, der, wie befannt, zur Zeit Ludwigs 
XIV, lebte. 

Endlich wird euch an das Herz gelegt, ja fih nicht vom neuen Lie- 
beleien binreißen zu laſſen; bas Folgende fönnte gar nit empfind- 
famer fein: 


Rur Giner Liebe bleidet treu, ihe werht das halbe Beben, 

Die and're Hälfte mögt ihr dem Befäft‘, der Freundſchaft geben: 

Der Dann, ber nichts thut, als zu den Füßen ber Bublerin ſchmachten, 
Ihn muß der edle Menfch, der Freand, bie Battin nur veracten. 


F. Gotibanf 


Zonderbarkeiten und fire Ideen einiger großer 
Männer. 


— Ein’italienifdher Philofoph von mittlerem Alter hatte einen guten Ehril 
feines Erbens bamit zugebradt, Mahforfgungen in der Eatolegle zu machen ; 
dingeriffen vom biefem Gtubium, weldes bei ihm zu einer firen Ihre gemor- 
den war, verbrachte er ganze Tage und Nächte, darüber meblticend ; feine 
Gefantfeit, fein Augenticht Hatte er fen verloren, er wäre yum Belb- 
mörder geworben, wenn ihm dies fein phitofopbifhes Siftem erlaubt Hätte, 
Do endlic; Fam ber entfdeidende Tag. Wie Ludwig Xl., aber aus einer 
entgegtmarfepten Urfahe, batte er feinem Arzte aufgetragen, ihm auf ber 
Steae tie rklärung ju geben, wenn er baven einmo! überzeugt wäre, Bor 


—— Wi — 


Alım betrügen ie mich nicht, Jogte er , ib würde darüber in Bergweiflung 
gerathen.a W16 endlich ber Neslulap bas Iräftende Wort ſprach, zief jemer, (Baron son Ballderg) macht vom denfelden in feiner „Reife durch Gngland 
gu feinen Gütern gewendet, bie ich um fein Bere o.cfammete hatten: "Gott 1539« feigende Schilderung: In den Gprifehäufern indrt man wenige ®rute; 
fei geiodt? fo werde ich denn endlich das große eheimnis ergründen! Umal-| Jever ift, wenn ee Hunger hat, Die Gige und bie Meinen Ziſche find durd 
mente si connoscerä l'arcano! aber," fehte er traurig dingu, mes iſt Seretet abgefondert, fo baß feiner den andern frhen Bann; geſptochen mirb 
wahr, daß ouf dieſer Eide kein ungerräbtes Bü ıridieız ich werde dadımihe. Das Gffın befteht aus drei dis wier vorrächigen derben Tleiſchſociſen, 
Sehelmnih in meinem Beſihe haben, das rinsige Siet allır Forſchangen mei» |worunter gebratenes kaltes Ochſenſteiſch mit Kartoffeln das Eieblingsgeridht 
nes gamjen Tebens, wand doch werde ich es ach nit mirheilen Binnen ‚ai; dann werben Krautbiätter ober Bohnen, Urbirn. au Biumenkodl, in 


KEnglifde Speifehäufer.) Der bekannte Gremit von Gauting 


— Gin Anderer, auch Pbilofopd,, vom bemfelbem Hebel behaftet, der wie 


BWaflır abgefotten, mir einer Brühe von Wofler, Medl und Butter, bapu ges 


ich glaube, Mitulied der Univerficht zu Oxford war, verlieh feine Mebita- geden; fo lebt der Gentleman, heute wie morgen. 


tionen nit, außer, um am Kiffen eines Sterdedettes bie Ratur bes legten 
Grufzgerd, ber Ach der röhelaben Beruf entrang, bem gättlihen Strahl, ber 
aus ihrem Iegtem breenden Glicke leuchtete, zu ſtudieten. Aber biefer, unge: 
buldia ob des wenigen Grfoiges fo wieler oft wiederholter Berſuche, tatſchloß 
ſich, an ſich ſeidt die Probe zu mochen, und zwar ſebaid als mögtih; er 
öffnet ſach die Adern, läht feime Freunde rufen und feine Kolegen, empfiehlt 
ihnen , ihm ohne Kusfegen mit der angefrengtefen Nufmerkfamkeit zu beob ⸗ 
achten, und verfpridt ihnen, derch einen legten Blid fie fa Kenntnif zu 
fegen von der riftenz des himmlifchen Cichtes, welches nad feinem Syfteme 
auf ben Sterbenden fi brrablaffen mußte, gleihfam um ihn Iosgureifen von 
feinem erlen burgans matrrirden Grin und den Uebergang Ju begeldinen von 
dem eben bee Prüfung zum künftigen Leben, bie Trennung ber Nichtigkeit 
und der Unferdlichkeir. — Die Geſchichte erzählt und nit, mas fie fahen. 

— Run wollen wir einige Schwäden einer gang verfhiedenen und noch 
außerorbentlicheren Natur anführen: 

Scaliger Bomnte feinen Biit auf Peine Kreffe beiien, ehne rin un: 
wiutärtiches Zittern gu Ipären. 

Der Marſchau d'aubret floh vor den Schiveinen. 

Wladbislaus, König von Pelen, bebte beim Anbiit cinra Apfels. 


Der Phofitee Banle gerieth fa Zudangen, wenn er bas Weriufd 
hörte, melches bad Wafler macht, menn es aus einem Spundleche fließt, 


Der Eiger bei Parnac und Monteontour, Heinrid 11] , batte 


eine foldhe Antipathie grgen die Rayen, daß er in Beinem Iimmer bleiben | 


konnte, mo eine gemwefen war, 





Miszellenm 


(Giae Dad: Erpebition.) Am 8. Mai db, 3., gegen G Uhr 
Ubends, war Fine arcbr Menge Meafcen in ber Sttabe Er, keuls zu Paris 
verfammelt: Aller Blicdr mworrn auf bie Dächer gerichtet und alle Kugenblite 
vernabm man einen Nusruf oder ſchallendes Getächter aus der Mitte der neu 
gierigen Gruppen, Und um mad handelte] #6 fi ?j Einer jener Beinen Bar 
donarden, bie auf ben Bonlrwards ihr Werfen trriben,, hatte feinen Affen an 
einer langen Schaut Leicht getalten, bis zum döochſten Stecwerke eines Haufes 
hinauftietterm kaffen; das gemandte Thler, nadbem es dieſes Kunftiwirk zu 
Grande gebracht bare mir Hilfe einer Minne, welche vom Dache auf bie 
Straße derab bad Megenwaffer feilete, war in ein Jimmer bimeingritiegen, 
wo fich gerade Niemand brfamd, BoA Freuden, ſich zier gach Sergensiuft 
Herumtrriten au fünnen, hatte ſich der beshafte Kietierer rined Lichtes be> 
mädtiaet fammt dem Vronzeleuchter, und ba ihm fein Hert drohte, ald rr 
ihn mit biefer dlegitimen Meute wieder zum Borſchein tommen ſad, zerbis 
das Thier in einre Setunde bie Schnur und flühtrte auf das Dat, mo rs 
Yin und ber fprang, feinen Leuchter mit dem Lichte im der Hand. (?) Ga war 
mirttih ein duberſt komlſches Schaufpiel, aber +4 wutde am Schluſſe jur 
Fragdbies zwei Gtabiferacanten eilten zur Derftelung bee Drbnung herbei. — 
Während ber eine dleſer Hemalibaber, unter ber Gefahr, ſich die Knechen gu 
aerfhmettern, des Affen in der Dachtisae fi demächtigt hatte, pacte bee an: 
dere den Deren des Khleres, ben Meinen Bindgi Gamprena, und ſchleppte ihn 
in »ie Präfekeue, ju gieiher Felt wurde ber Affe onfiszirt. 


(Ztmas für Pferdeiiehbhaber,) Partifan, ein in Paris jegt 
berübmtes Pferd, Fam 14335 aus England nad Frankreich und mwurbe von 
Hope für 7500 Arants artauft; ba es ader durchaus mischt zu reiten mar 
verlaufte 26 ber Befiger am einem vergüglichen Reiter, ben Kavallerieoffigier 
Ausatb be Saint Hilaiee, bee 16 wenlgſtene einigermahen bänbdigte. Da er 
jedoch bald darauf nach Atgier verfegt murbe, fo verkaufte er e# für 600 
Franke an Herta Bauchtt mit der Webingung, baf, menn tr es beffer wieder 
verkaufe, dad Mehr, mach Abjug der Zutterfoften, zwuiſchen ihmen geibeilt 
werde, ober auch, baß er es zurüdkaufen Pöane. Baucer iſt ein berügmter 
Kunfleeiter, und durch ihn wurde das Pferd eines der vorgügliälten, das in 
dem Girkus in Paris zu ſehen if. Meulih kam ber Dffigier zuräd, 


4000 Zrants verfaufte. Der Offigier verlangte für bie 500 Kranke fein Pferd 
suräl; Boucher weigerte ſich, und ertot fi, ben Brwine, nach Abzug der 
Zutterkoßen ven 3197 Arants, mit em zu tbeilen, ibm alfo 115 Franke 
herausgugahien. Dirs wolte ter Cffipier nicht, +6 tam zur Klage unb bee 
Gericht entfchieb, baf er bie 176 Frante anzunehmen hate, 


Es gibt auch Eprifchäufer,, wo reidliher fervirt wird. Die Beiden 
haben Frongofen zu Köchen, bo ziehen fie meiltens bie englifdhe Art ver. 
Ueberail if die geößte Weinlihfeit und Aues glänzt wie neu; das Fleiſch if 
febe ſchͤäs, nur Halb gar, dadet fehr bart zum Effen ; eine Guppr wird felten 
arfordert, felbft in Prioatbäufern fängt man mit Bifhen oder Braten am. 
Tuch find die Suppen wegen des vielem Pfeffers nicht zu elfen. Es half nides, 
wenn ich eine Suppe ganz obme Pfeffer beftellte, fie wurse mad englifher 
Gewodadeit dennoch; gepfeffert mod ich mußte fie eben kaffen, Die Drutfäen, 
melde in Enaland waren, mwiffen bei ihrer Nadhaufelunft nicht geaug gu tx» 
zählen, wir theuer das Leben in England fei, fie wollen ſich dadatch das Ans 
fehen gebem, wie viel Geld fie vetzebrt dätten. Ih wohnte im York Mötel 
bridge street Disk friars und bezahlte für ein fehr reines Zimmer, 
Kaffee, Thee, Butter, Brot, Mittags brei ſchöne Fleiſch und Fiſcpeiſen, 
nad) meiner Anorduung ferolet, mit der eleganteften Meintichkeit uns mit Bus 
xus, einen Tag mie ben andern — ſecht Gulden. In einer Kneipe in Dentkhr 
Land, genannt Bafihof, würde ed auch ebem fo viel Bolten, id würde jwar 
mehrere Speifen haben, taflir aber bie englifhe Reintidkeit und ben Zurus 
in jeder Hinficht entbehren müffrn. Fin Uebel in Sonden ift, daß ı6 gar Krine 
Kafferbäufer, wir ia andren großen Städten, gibt. Wenn man Langerwrile hat 
ober müde gelaufen if, fo weiß man nit wehiln, um eine Kaffe Hoffe ju 
erhalten, als in den Boteld, mo man eine gange Portion mit Butter und 
Brot erhält, die dann brinade rinen Bulben koftet. 


(Mitenglifhe Gefeye) Im Jahre 1241 befanden in Portsmouth 
folgende Gebrauche Wurde Semand bei einem Diebſtahl ertappt, ber midt 
dreipehm Peace betrug, fo wurde er mit einem Dbr am ben Pranger fellge- 
nagelt und hatte die Mabl, od ibm das Ohr abgefänitten werde oder er ſich 
ſeib abreife, Derjenige, welder Schriften oder Siegel verfällt oder nahmant 
oder rinem unerlaubten Kauf flieht, fol am Marlitage om ben Pranger pr- 
Rede werden. Wenn ein Wörter mit nach der Brottare badım mil, fo wer» 
fält fein Stot und fein Körper dem Pranger. Aänker und Zänkerinmen wer« 
den auf den Tauchſtudt qefegt und in die Ghamber geworlen, (rgriff man 
einen Räuber, fo wurden ibm bie Xugen ausgeoden und er Iebendig ger 
(bunten. Wenn Iemand eintu Antern erfhlug, fo murde er zu Gatteclife 
verdrannt. Wenn ein Weib einen Mann tödtet, fo foll fie bei mieberem 
Baffer zu Gatteclife an einen Plahl gebunden merden, daß bie Flaten fie 
erfäufen, 


— Gine ber reichten und eleganteften Damen in Paris, die feit einis 
gen Jebten Witwe if, kündiarr vor einigen Woden ibren zablreihen Bewer⸗ 
bern an, bob fie ſich emblich entichloffen babe, ſich wieder zu vetheirathen. 
Diefe Anfündigung geſchab in dem Schiehftande, wohin fi die Dame täglih 
Srgibt, um einigemal nad ber Scheide gu ſchleßen. Jeder der Bewerber bot 
\Nes auf, um su erlangen, daß bie ſchöͤne Witwe ihm die Oand reidr; aber 
ibe Eifer erfaltete plöttich, ale die Schöne erflärte, fie werde nur bemjeni« 
gen ibre Haud geben, der brriftg Schritte won itt feine Uhr binbatie, um 
fie won ibr zerſchieben zu feben. Pur der Here vom &., ber muthigfte ober 
berliebtefle von aten, widigie tin. Er flelte aich dreißig Schritte vor ber 
Dame bin, dreate die Pand mit der Uhr aus und zudte nicht. Der Shuf 
taaute, die Uhr wurde zerfchmettert und bie Ehe gefctoffen. 


— In einer fronzeſiſchen Provingiatkodt,trat eine neue Gchaufplelerin auf. 
Dat erfte Wal verhielt fidt das Publitum ruhig; dri der zweiten Worftelung aber 
wurbe bie Rünfllerin mit einen fat allgemeinen Jiſchen und Pfeifen empfans 
gen. inter biefen Tönen madıte fi ober aud rin Mräftiged Klatſchen bemerkt» 
lid: ein Hert Im Porterre hatte fih mit Riemen Sretchen am bie Hände 
brfefligt und Mafchre auf biefe Weiſe, daß «6 durch bad gamge Haus (halte. 
Die Poliget wollte ihm dies Klatfchinfteument wegnehmen, er aber fagte, 
wenn man fih zum Pfeifen befonderer Infteumente bedienen dürfe, fönne 16 
unmöglich vermehrt fein, auch zum Klatſchen eine befombere Berrictung 


anzurmrnben. 


— Das Uttelier kudwig Schwanthalers, ſchreidt ein Eugländer, if 


und /angefüllt mit Kunfmerten in allen Stadien der Bollendung für ben König 
kaum hatte Bauchtt birs erfahren, als er das Pferd an ben Direktor für| von Bairra, ben :taifer non Maßland 2e, 


Der Hauptgegenttand ft gegenmär- 
tig bir Gruppe koteſſaler Figuren, welche bie Wathalla Shmüden fellen; 4 ik 
bie Dermannd:Shladit, und umfaßt fehe viele Figuren, bie bis auf Dermann, 
der eben erft aus einem gewaltigen Marmorblode herborttitt, fa fämmılich 
villertet fing. Eine Mänchner Shöne biente als Mobel zu Shasnelden. 
Fireer fab ih die kolofale fisenbe Figur dr6 Rudolph vom Habsburg für bie 
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Karhedrate zu Speyer, eine Büfe von Johann Thumaher und andenn ber 
rühmten Namen, Statuen des Großherzegs und der Wroßhergogin von Baden, 
dann eine Geres umb Proferpina für Berlin. Meine Aufmerkjamteit wurde 
endlich dur «ine Bruppe won fünf Figuren amgepogen: eine rubende Rumphe 
und ein Yüngling , melde die Denou und ben Mai barftelen, glrhen das 
Woſſer aus zwei Umen zufammen, während ihmen der alte Vater Mhein bie 
Hand reit. Amel andere aucgeriſche Figuren wernolftändigen die Gruppe, 
nämtid „Handel und »„OcKiffäbet« mir ihren Emblemen. Diefes Denkmal 
ſoll auf einer terraffieten Döbe bei Erlangen aufgeſteat werben, wo man ein 
Anſicht won dem Donau » und Mainkanale hat, der delanntlid Faft vollendet 
if. Das Material zu dieſen Kunftmerken (das leptere ausgenommen) ift ſcha 
ne Warmor, dem Lorrarifchen gleich, und zwar vom Schlanders im [üblichen 
Titol. 

(Dro ſchten im Reapel) In Reapel gibt +6 einige tauſend Drofd» 
ten, oder mie man fir in Wirn menat, Fiaker, theile mit zwei Pferden und 
tbeils mit einem, und zwar find es im Iepieren Falle gweirädrige Karrikel 
{eurriroh). Gewöhnlich find die Drofhlenlührer Baparoni, und darum fehen 
fie auch meiftens fehe gerlumpt aus. Ohne Kopfbedeckung und in Demdbsärmeln 
fig ein folder Kerl oft auf einem eleganten Magen, ber einen feltfamen Ron+ 
traft zu ihm bilder, Die Pferde find in der Regel Mlein und fehr behend, und 
bedürfen nur eines Windes, um über Stock und Stein davomgufliegen. Die 
Karritet werben meiſtens vom Knaben gefährt, bie es dem Poffagier überlaffen, 
ob er [eis Burfchiren win, in welchem alle fie fih Bann zu feinen Kühen 
mieberfauern, Jadeſſea bört der Kielne dabei nicht auf, das Pferd dorch feinen 
Zuruf angutreiben oder zu lenken. Er ſchreit faft fortwährend, Befonbees in ſo 
tebhaften Strafen, mie in ber Bia Zoledo, mo man fi in Ainem Labirinthe 
von Wagen, Fußgängern, Verkäufern, unter freiem Himmel arbeitenden Hand: 
werkera und müßigen Eayzaroni befindet, und demmoch gefchieht es nur Außerft 
feiten, baß darch Wagen irgend rin Unfall vorgeht, 

(StalienifherPeter Schlemihl.) Unter bem Rama »L'uomo 
senz’ ombraa bot fih Peter Schlemlht veritatlenifirt, Odin Werfaffer if 
bekanntlich ber treffliche, von der Natur auf feltene Weife außgellattete, aber 
vom Schidfale lange verfolgte Wann, Franzöffcher Cmlärant und preußlfcher 
Dffisier, Cdeimann und Eiberaler, Dichter umb Botanikag, ia Deutſcher, geb. 
in Sranfeeid;: Upamiffo. Der Weberfeger, ein Italiener, obwohl er eben nichts 
zu dem befannten Moman Pinzugeihan, ats Finige Brrdallhornungen, hat boch 
feine Qurlle ganz verſchwiegen, und fo if unfee Schlemihl ein national:italit: 
aiſches Kind geworden, das weder den beutfchen mod demjitalienifhen Urfprung 
feines Batere anerkennt, 


Sumdert Gedankenfiriche und Aphorismen. 
Bon Dierig Bermann, 
1. 

Das Berbienft und bie Wigenliche gingen eines Tages in bem elnfeifchen 
Feldern fpagieren, — »Bas mögen wie wohl wirgen ?a fragte bie Lehdtere. — 
Nichts ‚a erwieberte die Aadert, „denn für dich find ale Gewichte zu Mein 
und für mid alle gu groß. 

2 

Ein Feind if öfters weniger gefährtih als ein Areunb: bemm er ſpricht 

wie ex denkt, der Freund dentt aber felten twie er fprict. 
3. 


Barum if «6 fo ſchwer, ein gutes Epltaph zu machen, das eines je 
den Aufriedenpeit erregt? — Weil es möglich if, die ganze Welt zufriehen 
zu ſtellen, unmöglid aber, die ganze Welt yufcieden zu madıen. 


4. 


Gar mander erblickt Bebler in einem Merke, bie er nicht erbliden 
mwürbe, wenn er für deffen Schönheiten Sinn Hätte, 


6. 
Um rin Werk gut zu beendigen, muß man immer gut angefangen haben, 


ZZ 


und rofigem Antlig, wohl aber ein mit flammenden Schwert bewaffneter, 
lifiger Rämpe, dem man kein X für ein U dermechen fann und der die, ber 
Liebe feindfeligen Dämonen ber Flatterh: tigkeit, Fitelkeit, Wolluft, Laune, 
Langeweile, Bleihgiltigkeit, bie Zodfeinde des wahren Lirdens, fo Lange be= 
kämpft, bis er fie vernichtet hat. Sein Wahlſpruch il: Treue ober Zod, Die 
Giferfuht Überbietet im ber Keinheit, Delikateffe ihrer Beobadtungen und An» 
zeigen die empfindlihfte Magnetnadbıi, Me erkennt Yie Ieifefle Relgung des 
bewadten Hetzens zur Untreue, und ber klelaſte Funke eines treulofen Bes 
dankens entladet eines ihrer furätbaren Gewitter, Die Eiferfudt ik 
weit feltener ungerecht als man glaubt; fie firht nur die Schuid 
eher ald jeber Andere. Die Eiferfucht fagt: Ihhte mid, aber befrüge mid 
nit; Ueber müßt" id did tobt als treulos! Das find allerdings fehr beid» 
alſcht Brundfäge, aber e6 find die matürlichen Prinpipien diefes armen ger 
prinigten Menfdendergens, deſſen ganzes Erben ja in Opfern beſteht. Wenn 
biefed arme Herz ein Mal genöthige wird, biefe feine Matur der höheren 
Menfgenpfligt zum Dpfer zu dringen, bann iſt «6 gemwähntic gebrocden. 
Dan fpridt nur immer von ben gerlösenden Wirkungen der Eiferſucht, aber 
nie vom ihren Wehlthaten. &s if wahr, bie erfteren fiab furdtbar, aber die 
legteren find fo zablies tie der Sand am Meere. Die fhügt bie Liebe. 
Se iR wahr, die Giferfacht entfieht oft aus oem Bewußtfein eigener Schuld, 
aber immer auch aus der Liebe. Ele quält dann das eigene Herz unb das 
geliebte fo lange, bis der bämlfhe Dämon der Untreue entflicht. Die mer 
beene Ronvenieng macht bdiefe hochpathetiſche Leidenfchaft lächerlich, aber wie 
lächerlich wirb dadurch biefe erbarmungswärbige Konnenienz, welche ſich ſelb ſt 
wab andere beiträgt und belügt, und foger bie Leichname fhmädt? Gin Aran+ 
zoſe flag neulich feine Frau und fagte vor dem Berichtsbof zu feiner Gnt« 
ſchutdigung, baf er eiferfüchtig fei und feine Frau ihm dazu Anlaß gegeben, 
Dan verurtgeilte und verböhnte ibm — vieleicht wäre in Sparta bie kokerte 
Srou für ummemnbare Diuaten, weiche fie ihm zugrfügt, und weldje oft fdhtim- 
mer find ale Mıphanpfung, ja feib der Tod, zur wiederholten Zucht vers 
urtheile worden. Aber das Weib der meuen Komvenienz achdet nicht dem 
Monne, ee gebört ber Welt an; der Mann nah Bonton hat nur die Moth, 
die Melt die Freude bavon, er muß bie Kinder freien hören, die Frau ins 
Theater führen, Logen und Hüte bezahlen, bie Sonne ihres Liebreizes aber 
ſcheint für Jedermann. Was von diefem Gonnenfhein für den Mann übrig 
bleibt, iſt meiſt mur rin elendes Raminfener, woran man ſich bie Füße Der» 
brennt, indef das Haupt erfriert. Ge iſt nur König auf feinem Häuslichen 
Thronſeſſel, das offene Land gehört Zebermann und mit felten wird der 
Here gar ſchmaͤhlich vertrieben. 





Wanderungen durch die indufteielle Welt. 
9. 

Sehr bequem iſt die noch nicht fo fange beflehente Ginritung für Hause 
theaters umb Ball«Xrrangrurs, deren Zahl in Wien tegien ik, ale Beſtand⸗ 
thelle zum Gelingen ihres Vorhabens fpottwohifell denügen zu Binnen, ohne 
fie gerade kaufen zu müflen. Belonbers gefällt mir die neue Xufftellung 
von Hausthratern ober andern Ihratralifhen Delorirumgen, mwoburd mebır 
Bände noch Zupboden im mindeften beichäbigt werden , bie mithin für jebes 
Bolale paßt umb übrigens echt ſchon, auf feiner Leinwand mit allen Bermand- 
tungen erfolgt, Man findet biefe Dekorationen im der ältehen öffentlichen Be: 
leuchtunge· Delorieungs + und Transparent Ausleih· Anſtait des Drern Aranz 
Stang, bürgl. Dekorateur, Seichner und aflaltsgründer, anfangs ber 
Körnıhnerftrafe Nr. 1075 im Hofe Inte. Was jedem, der in dieſes Magazin 
tritt, das Übrigens auch zur Beſſchtigung interefant if, und mit Bereitmile 
tigkeit gezeigt wird, gleich ims Auge faͤllt, if ein befonders Ihöner Bolbbronzes 
SampensLufter zu vier Lichter mit echter Wromgelette (um 44 fl. K. M), ber 
vortrefflich Teuchtet, umd den ih Ballunternehmren oder Saflhausbefigeem indr 
bdefondere anpreifen möchte. Kerner if bier ein ausgebehntes Lager von Ihönen 
Sladiuftern für Kirchen (zu Außerft bidigen Preifen verkäuflih) Däng: und 
Wandtampen, Bands, Arm+ und andern keuchter, Kandbrlaber unb-turz alle 
möglichen Sachen, bie in einen Badfalon erforderlich find, alfo alle erdeatdaren 
Ballsequifiten ; dann aber auch Transparente, brieudytete Ankündigungen und 
dal. m., und alles fo nett und bei Befellunaen fo genau ausgeführt, daß wir 
mit Uebergeugung fagen können, jeder Zuſprechende wird ſich vonlommen und 
nad Wunfc befriedigt chen, 

10. 


Cinen wadern Bürgerimann haben wir anzurmpfehlen, ber bie Eigen: 
Khaften, die, wie ich ſchon Öfterd erwähnte, grirennt gar feinen ober nur ger 


tingen Werth Haben, bei feinen Erzeugniffen vereinigt; nämlich gefälige Ferm 


Die Eiferfudt if mit Unrecht zu 


ſeht werläßert worden, fie if 
dee Shupngeift ber Liebe, zwar kein 


Benius mit Schmettertingsflägrin 


und Golivität. Dieſer Bürger if Hert Deintih Biumberg, bürgl. Mäns 
nerlteibermacer (neue Eichen, Haupifirsfe Mr. 431 zum bauen Karpfen). 
Ia feinem Kieibermagapine findet man Amer ein volfländig affertirtes Lager 
von ganz fertigen Kleidern jeder Farbe und Qualität, auch umverarbritete Stoße 
in größter Auswahl. Mühmensiwerrd an ibm Mid feine Gchmelligkeit und die 
1döne Baron nad des modernfen Mufterbildern , darch die er ſich any bee 
fonders bei unferen fafhionabiten jungen Herren beliebt zu machen weiß, endlich 
auch feine Dinigkeit, Heutzutage eine feitene Cigenfgaft bei Schneidermeifisne 


. 


11, 


Leopold Salms allgemeines Ueberfesungds unb Kepircomp: 
toir (untere Bräunerflrafe Nr, 1131 im 1, Stock) zeichnen ſich nah 1336h4 
rigen rühmtiden Beiflungen fortwährend derch Präcifion und Schnelligkeit, fo 
wie durch Diskretion aus, fo daß man ſich in jeder Dinficht mit Vertrauen on 
feibes wenden Bann, Es beforgt Urberfegungen aus dem Deutfchen, Böhmilden, 
Holändifhen, Daniſchen, Schwedlſchen, Engtifhen, Arampdfifhen, Itatienifchen, 
Spaniſchen, Portugiefifhen, Ruſſiſchen, Yolnifhen, Nreugriehifden, Ungarifchen, 
Bateinifhen, Neuarabifchen, Türkifden umb Perſiſchen; dauigraphiſche, Zeich 
aungd: und lithographifche Arbeiten, daher Etammbdume, Diplome, Behrbriefe, 


Ben Brünn nad Bin Lal»Krain um 51/2 Ube Morgens. 
” ” ” » Perfonen Xroin um 7 U u 
" Bunbendurg w "  Perfonen: u kaſt ⸗Train um 3 Uhr u 
" Sradild nad Rundenbarg beito ver um6 Me u 


Un Bokentagen finder täglich eine Perfomenfahrt um 3 Uhr Rohmit- 
tags, und die Müdfahrt vom Bänferndorf nad Wien um 7 Uhr Abenbs 
und jeden Eonn- und Feiertag eine Doppelfahrt 
von irn nad Bräen um 21/2 Ubr und 
von Bränn nah Wien um dıfı uhe Rachmittags 
Statt, fo, daß om dirfen Zagın bir Hin: und Nädfabrt in einem Mage 


Bar» und Situationd- Pläne, Mappen u, dgl. Gine ferhe Aaftalt if bei der) dutckgelegt werden kann. 


Deonnigfaltigfeit der Sptochen in der Meonorgie und bei dem Verkehr mit 
dem Ausltaade eine wahre Wohlihat, 


12. 

Mir empfehlen den Damen Wiens, bie Wieber tragen, und das werben 
mit menig Ausnahmen wohl fo ziemlich ale fein, den bürgerl. Mirbermader 
Deren Brony Jofeit, Beine Sänürleibden von Mips, Zrib» oder englifhem 
Leder zeichnen fi vorzüglich aus und werden von Ihm rimaeln und dugenbmeift 
verkauft (im Bemölbe »zur Ungarin,« Geilergoffe Mr. 1089), Maas aber bei 
weitem rühmenswertber ift, als die Oiegany und Schönheit feiner Mirbır, dan 
iR dir Sorgfalt, mit weicher Herr Joſen bedacht ift, fie ſo zu verfertigen. daß 
fie weder dem Mogen noch der Bro einen Druck verurfochen, und daß fich 
jede fhmangere Frau, ohne Beſchwerden zu fühlen, berfeiben bedienen fann. 
Gr hot auch Wieder, die für Kinder, denen ein Ausmwuds dreht, Zuferfi jwec; 
gemäß find, umb er hat in bedeutenden Däufern ſchen Proben abgelegt, baf 
diefes Ueber durch feine Leibden wirNich verbütet wurde. 


LE — — — — — — ——— ——— 


Kaifer Ferdinands-Nordbahn. 
Die Fahrten: Gimtheilung für ben Monat Junius 1841. 
if folgende: 


zä : 
Drr Perſoaen Zrain nad) Brünn 244 seht um & uhr Morgens ab. 


Bon Wien nah Brünn Perfonm:Zrain um 6 br Morgens, 
a > daſt Train um bifzubr 
" ”» 0 Bunbenburg Perfonen: u. Laft · Troin um 3 Uhr Radmitt. 


v tundınburg nad Htaditſch detto beito gegen Yıfz Uhr Bormitt. 


Iedermann bat ib zu ben Fahrten über Bänferndorf hinand, dem de» 
lebenden Borfriften gemäß, den mörhigen Paſſietſcheia gu verichaffen , wei» 
der nur auf einige Tage ausgehriit, von den betreffenden Wezitkd:Dirıktio, 
nen fämpeifrei behoben werden kann, ®, 





Raudbableiter, 


Die Ghilanen, melde das unergrünblihe Maudırm 
der Schornfleine ausübt, tiekem auf die mannigfaltigftem 
Ihren führen, am Abhilfe dagegen zu fucden. GE arhı 
abre mit dem Mitteln dagegen «ben fo, wie mit benen 
graem den Zahnihmerg. Was rinem biifı, fdilägt beiden 
andern nicht am und fo umgekehrt, — Neulich wurbe in 
Berlin folgende Borrichtung als radikales Wirt an 
mehreren Drien angewendet. Der Schornflein erbält eine 
Verlängerung a von Zint oder Eiſeablech, bie ihm über 
dae Dach des Rebenpaufes. erhob; Hleburh war das 
Raupen noch feinesiwegd befeitigt,, man bradite aber zwei 
runde Drffnungen bb von circa 4 Zoll Übereinander in 
ber Wand darin an. Bier koniſche Wöbrence und dd 
mündesen im der Hehe diefer Drffaungen zu eitta 4 äou 
Beite, und warenjam Austrittsemde circa 2 ı/% Fon 
weit. Die Röhren € C hatten eine auffteigende ung, 
die beiden amtern dd auf der entargengrfehten Beite 
neigten fih in eben dem Mafe, Die Weite des biechernen 
Auffagrs bettägı 7 Aol. 








Unterbaltangen. 

Prute iR Eoirde zum Epeel; zum weißen Lamm in 
Keuterchenfelb ; zum weißen Tamm am Rennweg ; 
sum goldenen Vogel in Mariahilf; zum Neutling 
auf der Bandflraße; zur goldenen Birn auf ber 


15 85 


13 n2 41 


Ferdinand in der Joſephſtadt; zu ben fünf Bers 32 72 
dm an ber Wien. 
Bonntag den 6. Juni. 11 
Nahmittansfonverfation. — Ja Dommeper's Kar 
im Lindenbauer'sd Kofins in Simmering; in Un: 
ger's Kaffeehaus im Herrnals; zur Bierqurle in 
Derrnals ; sum meifen Lamm in Neuterenfelb; 


in der Birrballe zu Hünfhaus, in Karl Schwer: 


19 27 12 


Brümn, am 26. Dia murben qriogen : 
11 
Die nahfte Zeedung id am 5 Ianı. 
Sean. dm 29. Mat 1841 wurbem neboben : 


Die tünfelge Flebung ıR am g. Zunt. 
Eandbftrafe;, gam Morgenftern und zum Kaifer |Tried. am ıh. mia — aeboden; 
H 

Die nanftı Biebung iR am. 5 uni. 
Triemt, am 26. Mai murtem gededen 
7 74 


. Die fünfıige Bırbung if am 5. Junt. 
fine in Piting ; in Zögeenig's Rofıno In Döbling; |o.mperg, am 20. Mat wurden gebaten: 


Die tünftige Biebumg in am y, Duni, 
BoriensMachrichten. 


VBerftorben®e 
In Diem 


Den :9. Mai, 

Jurafreu Hans Douer, bürgerl, Bubürudere binserlaflene 
Toter, alt 72 Jahr. arms Hilergrund Fir. 275. am ber 
Tangertäbmung, . 

Den 30. Mel. 


| Dem Hrn. Jehann Ruhm. Rednunss + Difigiat Ber FR. 
Hettrieasbubbaltung und Dausinbader, | Kın Nana. 
‚ „ats Jahr, auf der Wirdem Nr. 14. an MunMäule, 
Dem Den. Tobaen Ainferfim, bürger!. Mord» Iimd Iumes 
lenarbeiser. f Oharıin Tokpba, olt’2s Fahr, ji Miätiar 
Kit Rr. 80, an Holgen [amerer Gnibindung. 
Dem rm. Bean; Pironmer, burger. Duabnber, f. Batı 
—— att 36 Jabe, am Alſerarusad Fir. 200 am 
Iarfturg- 
Dr. Jater Beikber, Geid · und Bnten@drebann altnag 3, 
am Reudau Ne. 179, an der Kungenihminifust, 


3 74. 
12. 
6 70, 
2. 


25 uu 


der's Rofferhaus am Braunhbitſchengrund. “ourfe in Wien, vom 4, Iuni, Een 
Soirke. — Zum großen Zeiſtg am Burgalacis ; zum | Staatsfuldwerfhreibungen zu Bp@t. . 107; am Bi “ * 
Waoldſchnepfen in der Toibgaſſe sum meißen Kor Er ki, es gräufein Niolba son — Kreisarjtindstomter 
—5 — om Kennweg ; zur Ifterreih. Kalſerkrone Pappe — = ai 33 Iatr. on Biartern. o » 
n ber Beopoldflabt, Or. Iobann ron Hempel. imbil. OradtmagamtiBerwalter, 
dette — = sie TE Jahr, am Altersfamäde. 


Deffentliche Bälle, — In den Gälen zum perl; ım Rent-tirfunden Did Bomb. Benes. Monte 


Den 21. Dial. 





Kaflno zum Landgut; im Kafino zu Baudengderf ; } * — — 
zum Stadtgut in Sechthaud; zur Stabt Bam: — — 3 2 2 ar m — — st Dandeitmann , alt 73 Jahr, am 
berg in Künfhaus; zur Aeifter in der Aiſerdorſtadt. detto detto Datto für BON. 54] — E 
Montag den 7. findet dos große Bartenfeh, | Beutral-Rafe: Anweil. Jährl. Diseono . — — Iu Grip 
betitelt: „Gin Semmeraachtatraum? Statt, weldes | Banfı Aktien pr. Sta . . , ı. 1657 — Den 29. Mai. 
3. dannet im Dütel gar goldenen Birn veramflaiter, | MetalrDblie attonen gu 5 01. . » 1075 — | Dem Hrn. Johan Dias, Haussefiher, fein Bahn Lerperd, 
= detto — « — 983 — alt 27 Jahr, am Merpenficker. 
Pr — Datto - 31 — 75 — Den 50, Mai. 
2otto:-Biebungen. detto — — 85 — St. Stebden Scheiset hürgerl. Bucbinder, und Ebren· 
vrea; * 29 Maı gehadenen JZablen and — * betio 5 — — «6s. — ee, —— alt Or Jahr, 
8 75 42 5 6 alehen woıa Aahıı 1634 IH — 
Be muanı Bing em a dam Bine 0 Isis — —— — 





— —— —— — ———— — ———— 




















Gedrackt bei Beopolb Erund, Reuban, Antrrasgalfe Mn 308. 





Montag, den 7. Juni, 
U. 3. Gero: Soffinger, 
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Man peänumerirt Für 1041 Im Rompteir 
jdbrig, Answärtine mit 20 M. 24 Pr yanyıabrig 
tetjährig. — Dei den f.?. Donämtern in ber nanıen 

12 @. 12 Ir. Daar an nah Rompteir iu 


Anzeige Die Pramlen für die P.T. Sr. Übonnenten fönnen 













1541. 















i Beod⸗ ——— ———— — 
ee a | Barometer — Sceaen am 
3 Iuni 1R41. arifer Mahl Donat Dimmel, 
zu. Die Sonne ik 
21.642 'm dem Zeichen ber 
) 3willinge. 


dee Milers, im der Gradi Zingerliraße Rr. 900, ss m. æ. m. aunjläbria, 8 A. baibiadelg und 4 fl. viertes 

‚ 10® 19 Pr, halbjäbrıg; auf bie Mmsgade auf feinftem Papier mit 20 A. R. M. ganpiäbrig, 10 A. halbıdbrig umb 5 AM His 
ätırrerbiieen Monardte tofter der Mdter mit Ginfhluf; ber Urpebitionss@rdäbhe 20 M. 24 Pr. MM. gamabrig, 10M 12 fr. 

halbıäprig und 5 M. O ir. Hierteliährig. Mummarnge Mömeimer, toriıbe den Mdler auf feımem Papier gu dejichen wüniden, detteden ganzjährig 24 N. 24 Ir. mb balı 


Kdiesd, Gingerfiraße Nr. 000, ya fenden. Be 


nur unirankirt durch den Voſtwagen gejendet oder müſſen im 


Komptoir de. Mdlers abgeholt werden. 





Ausland 
Teantreid. 


Baris, 30. Mal. Der Pairsbof bat am 29. Mai Abends Gif Uhr 
in Ifeuttiher Birung dae lirteeil über das Darmes'fhe Atteatat gefäut, 
nacdern er von Mittag an in Beratdung arblieben wor, Darmes ward jur 
Strafe der Votermörder veroribiitt. Er fol im Hende, barfuß und das 
Haupt mit einem Schwarzen Schleier bedeckt auf ben Mideplap geführt, da» 
feibft abegeſteut dieiden, während rin Duifher dem Beikr das Uripeit derlieft, 
und dann unvrrzüglid; bimgerichter werbra, Der Angellagte Gonfinere wart 
frrigefprechen, Der Angeltagte Ductos ward ebenfalls freiariorodhen. Da in: 
zwifden aus der Infirultton brevergede, daf Grund zu gerihriicher Eiuſchrei⸗ 
tung aegen ibn, wesen Wrrterden, Berarbra oder Lebertreiungen,, bir von 
dem Girfene vorausgrfeben frien, Btatt finden Pönne, fo fol er dem t, Ge 
meralpreturator zugemirfen werden, unb dat gegen ihn erlaffene Mamtar 
ferner giltig bleiben. 


“Zutie, 22. Mol. (Ueberfäwemmung.) Mir baden rin Unaläe 
gu berichten. Die Selana, rin Boch, ber das Quartier Trach burdflicht, 
frat gefern möhrımd eined Ungemitterd plöytid aus, üderfhmemmte bie 
Gtrofen und bie anflofenbemn Ylägr und gitirümmerte einen Theilt der Brüde 
bes Munippsiplages, als fi eben T Prrfenen darauf drfonden; fie Aürzte 
in den Etrom und wurde im die Gorrze grfpült, in die ſich die Selang am 
Ende bes Plopes eraieht. Dur fhnelle Dilfe urd anfirengende Bemühungen 
griang e6, zwei Perfonen sirmlih weit vom b+m Dreier ibrer Unfalls dıerandı 
zugiehen, abrr bie andern riß ber Schwau mit fort. Dirfen Morgen fand man 
3 Seien ons Band geiplit. Man bat aud breeiis eine 4. aufgefunden, bie 
man für die einrd arfiühteten Spaniers kält. 

Sm Zate 1750 fond eime noch Rärkere Ueberfämemmung der Golana 
Statt. 14 Menfhen kamen dabei ums Erhen und viele Käufer ſtürzten 
Aufammen. 


Großbritannien 


London, 27. Mai. Die partamentariſche Schtacht, bie wahrſchelslich 
über das Schidfal des Miniltertums oder des Unterbaufes entſcheiden wird, 
Hat heute Abend begonnen, Bel üterfüliem Hanfe erbob ih Sit R. Prel, 
um feine auf beute angekündigte Metton worjuiragen: "Als om vorigen Don: 
nerlag — fo begann ee — ber Kanzler der Schopfommer feine Abſicht anz 
Bündigte, mir der Eriedigung ber Etaoisarfkäfte weiter zu ſchreltes, mar #6 
meine fehle Urberzeugumg, daß mach der Niederlage, melde bie Regierung er» 
fitten, und welde das ibe emtzogene Bertraurn bes Haufes, fo mie die Uns 
fabigteit idree Partei beweifen, die für das Sffemtliche Wohl teefenttich er 


achteten Mafregela durdzufegen, und mad rinee ſolchen, aicht von ber gt» 
ringien Andeutung ber allgemeinen Abſichten ber Megierung begleiteten Ans 
tündigung, «4 mir unmdgtidy fer, diefem Werfabren als gwedmäßig beizufims 
men, obne irgend rinen Schritt ga 1han, ber die Frege zur Catſcheidang 
bringen follte, ob bie Megierung das Bertrauen des Unterbaules behye ober 
nicht. Ich zog e6 bei Weitem vor, diefe Jrage auf ine direkte um® minn- 
liche Welfe dur eine Abflimmang zu emicheſden, da wridhrr bie Geflnnung 
des Daufes ſich ausforeden könne Ich hätte ein anderes Verfahren einfchlas 
gen, ich bä:te ber Regierung bei Mafregein non großer Wichtigkeit für den 
PDandel umb bie Inbuflrie des Bandes dinderad in ben Weg treten, ober ihr 
bie Bemilligung der Gubfinien MAreitig machen, oder auch blos bir Wertagung 
mehrerer wichtiger Bis vorfhlagen, umd fo auf indirekte Art die Auſicht 
des Haufes erproben Lönnen: aber ich erachtete #8 bei Writem gmetmäßiger, 
am erften Tage, wo bie Formen bes Daufes 14 geflatten würden, ibm direkt 
bie Frage zur Eatſcheidung vorzulegen, ob eb der gegenwärtigen Megierung 
frin Vertrauen ſcheake, oder nicht, Der Beſchtas, dem ich brantrage, yerfällt 
im zwei heile: 1) dab bie Minifter Ihrer Majeſtät nice hiniänglih das 
Bertrauen des Houfes ber Geweinen befigen, um im Stande zu fein, Maß- 
regein durch das Haus zu bringen, die fie für das äffentlihe Mobil weient» 
lich und wichtig erachten; 2) daß ihr Berdleiden im Amte unter foldhen lm: 
Mänden den Brill der Berfaffung miderfpriht. Es iſt meine Pflicht, dieſe 
beiden Bäge zu begränden, und wenn mir dieß gelingt, To werbe id wolle 
komnıen berechtigt fein, die Bellimmung des Haufıs zu benfeiben angufpeehen. 
Sir R. Perl ſecht nun dem erſtera Gag burd Berufung auf die vielfaden 
Niederlagen zu bearünden, bie das Winifterlum Ion von feiner erflca Bildung 
am bis auf die neueie Jeit mit feinen Borfchiägen im Parlament erlitten babe, und 
fährt dann fort: Wenn «6 fomit wahr ift, daß die MWinifter bas Brrteauen bes 
Unterhaufes wicht in Binreihendem Grabe befigen, fo darf ich auch mit Recht fagen, 
baf ihr Berbleiben im Amte ben Brundfägen und dem Brifte der Berfaflung wider» 
fpricht. Ich brauche weht nicht erfk audeinanderzufegen, was id unter dem Beife 
der Verfoffung verfiehe, Ih ſpreche nicht von jenen Theot ien, bie Ad auf 
irgend eine Mifhung von Monardie, Aritokratie und Demokratie bepieben, 
jede mit of und defenfiven Waffen verfrhin, um ſich gegenſeitig in Schach 
au halten; ich ſpreche von jenem Guftem der parlamentarifden Megierums, 
das feit der Mhronbefleigung des Haufes Dannonır in Rraft if, unb wonad 
die Minifter dee Krone bad Bertcauen des Uaterhaufed befigen mäffen, in 
Ucbereinkimmung mit bem richtigen Autſprach bes ıblen Lords gegenüber 
(Iohn Auffell): wdah ber Mittel» und Schwerpunkt bes Staates im Unter: 
Haufe berubt.“ Wenn id dem Ausdruck Konſtitutien gebraude, meine ich je 
nes Megierungsfnftem, mweldes das Bleihgewicht zwiſchen Monardie und De- 
moßratie erhalten, weichte die Wirkfamteit jener anfdhelnend widerfrritenben 
Elemente in Ginflang gebracht, und durch fortwährende, unfhrinbare und 


fat unfehibare Bermittiung bie Motbmenbigkeit befei igt hat, zu HAuberften| nur datch eine Gigung dauern. Das Haus wirb fih hiemit ber Plngfifeler® 
ittein und zu einem Kampf der eimandır defehdenden &erwoiren zu fihreiten. tage mwegem die Donnerflag oder bis zum 4. uni vertagen, weichen Tag 


Died if der Beil 6 Ad, Wen dem ide | 4 Um ber mir durch kord Soda Hufen für die Diskuffion Über die Korngefege felfege. Diefe legte 
dad’ Werbleiden im vom u, melde bar des Unterhaus) Diefuffion wird Start Haben, wie auch bad Reſaltat über He Motion Gir 
fr6 nicht befigen, W Meine Aniiäfeke Ha Bine Beziehung wer») Abbert Perle ausfallen wird, 

den buch alle or [ ar, burd m allır ausge 


eihneten Schritte ann Mn ben Weldäfte 
—— darch bie ges 
tige Erfehrumg won den Urbeitändi, Bir brain entfichen, Krtım mouther 


ein andered Regierungdisgttem an bie Btele des bisher in Kraft geftandrnen 
tritt, Bon dem Zeitpunft an, melden alle Schrififlellee als den Kabeginn 
jenes Syflems parlamrntarifher Romirolle betrachten, nämlih den Zeitpunki 
der Throebeſtelgung des Haufes Hannover, werden Gie falt ohne Ausnahme 
finden, daß jeder Minifter, fo groß auch feine Macht, fo fenbegründet fein 
Elnfiuß, fo lang auch die Dauer feiner Amtofübrung gemefen, fobald er das 
Beetrauen des Umterbaufes verloren batie, ce für feine Pflicht hielt, ben 
Brunbfägen ber Mepräfentatioregierung zu buldigen, die feinen Kustritt aus 
dem Amte erforbren.« 


@ir M. Prel begiant nun feinen biftoriihen Rüdblid mit Sir Mobert 
Walpolt, der gerade vor 100 Jahren nah 2äjdbriger Amtsführung aus bem 
Kabimet trat, mocdem er gegen eine Motion daß bad Minifterium dad Ber: 
traum dee Umterbaufes verloren babe, war drei Grimmen Mehrheit bebalten 
Hätte, dagegen aber bei ber Wahl in Ghipprabam wnteriegen war ben fo 
Bord North im Jahr 1752, meil er fi des Bertrauens des Unterbaufıs verı 
Auftig beit, obgleich zwei darauf abyielenbe Motionen mir Q und 10 Grimmen 
Vehrhelt verworfen werben waren, und Bord Sidmouth im Jahre IS04, meil 
feine Meprbeit auf 37 Sılmmen gefhmolgen war. Im JTahr 1812 vankıe 
Bord Binerpool ab, mahdem das Unterhaus befcdhloffen hatte, daß erne aus⸗ 
gebehntere Verwaltung gebilber werben follte, Das nächte Beiſpiel biefer Art 
war bierauf dee MWellington’fhe Minikerium vom Jahr 1330 (zw weiche m 
befanntiich auch Peet gebörte), weldes adtrat, naddem im Unterhaus durch 
Sufammenrwirken entaenemgelegter Partelen eine Mebrbeit von 39 Stimmen für 
die Borlage ber Girillifte in einem Komite entfdhieben datte. Die Hngedutd 
bes Daufes, das Minillerium gefürgt zu feben, war fo grob, das Iron der 
Anne Pod Brenatam's, man folle den Minikern wenigftene einen Tag 
Zeit zur Weberlegung laſſen, med am Abeod jener Adflımmung der Komik 
denannt murbe. 


Das nächte Minifterium, welches der im Unterbaufe aussefprodenen 
Hfentlihen Meinung wid, mar badjenige, im weldiem Peel fribk im Jahre 
41334 karze Zeit bem Borfıy führte. @6 führte eine Zeit lang des ungleiden 
Rampf genen werbändeie Braner fortz fodeld aber rim beffimmter Wiberfland 
aegen einzelne Grfepgrbungsatte eintrat, bieit «4 fih verpfliätel, abzetelen 
Borber ſchon Hatte Lore Muffea rrliärt, dab Sir M Perri burch fein Berbtel: 
ben im Amte dam öffentlichem Wohl Machtbeil bereite, indem er bas Bertrauen 
des Unterbaufes aicht befige, umb daS wan daber ſobatd als mäglich au ben 


alten Grundfsgen der Berfaffung zurürkchren folle, (Bebbafırr Beifall von ber 


Dppofitiondfeite.) Wieflih babe er Peel), fobalb das Unterbaus entichieben 
datte, bap Lord Ruffel's Iebnebill vor jrmır dee Minifterlums beratben wer: 


ven [ole, dies als einen Mangel an Vertrauen des Unterbaufes betrachtet | 


und obme die weitere Beratbung der Bil abgumarten, feine Etelle miederge- 
iegt, Imar könne mam gegen diefe Beiſpiele dem anfiheinend entgearmarferten 
Bel mit Hra. Put im Jade 1733 anführen , der irop der ihm ungünfligen 
Abfkimmungen bes Unterhaufes im Kmte biieb, bis er bie Mnficht bes Beite⸗ 
eingeholt datte (Beifall von ber minifterieden Geite); ollein bee Mai fei 


wuny verihieben gewefem; bemm das Unterhaus Habe, nachdem Pitt am dir! 
Siedle dee Miniferiums For getreten, gleich dei feinem Iufammentritt ben-! 


felben feines Vertrauens verluftig erfiärt, med ehe berfeibe ihm irgen» eine 
Mapregel vorgeftagen batte, und auf die blobe Vorausfraung bin, 
feine Gewalt einem unrehtmäßigen Einfluß verdanke, und der Name bes Rör 
mist zu Porteipmeden gemifbraudt worden fri. — Wan alaubt, dap bie Der 


fhriften gu Stante gebracht, weicht bei Beginn ber beutigen Sizung überreicht 
wurde. — In alten Ireiarn bes Banbrläpertibrs deirſcht beifpiellofe Sretung. 
— Die Satzegis vom Rent dat deste mit ihrem Sobne, dem Zürften won 





— Bat „Fonmal da Haprer theilt folgende Nayeige mit, bie 
ebevorgeftern zu Portsimewis veröffentlicht wurde; Burcan bes Vorts · 
elegrayyem, 8, Mai 1841. Wir tbeifen mit entlir 
bem Vergnügen folgende Thatſache mit. Am verfloffenen Abend ift ber 
Regierung offiziell gemeldet worden, daß dat fo ängfilih erwartete 

vſchiff "Präfidente glacklich zu Holy» Hrad eingetroffen if. Die 
betreffende Depefche ift in regelmäßiger Weiſe auf der Eifenbahn ange» 
langt, allein ım Augenblick dee Abpanges des Brieflonriere, Sie 
Tautet wie folgt, und Tommt aus ciner Onelle, die nicht den gerim 
Imeifel über die Ricptigfeit der Thatſacht ubrig laht. Sie an umferen 
Oberbefehlshaber Sir Erwarb Codrington gerichtet: „Ich erhalte im 
Augenblick die use von ber Anfunft des "Prüfivents zu Holys 
Head (Hüfte von Wales); biefee Schiff ift vom => eingefäloffen At» 
wefen. Da Sie die Nachricht intereffiren fann, fo tbrife ich Ihnen biefe 
Thatſache mit, wie ſolche mir augenblidlic zugefommen ıft, indem ich 
gerade nur fo viel Zeit habe, um die Mbreife des Brieflouriers zu ber 
nügen.“ Der „Präfident« ift alfo auf einer Ucherfabrt, ‚die Dampfbäte 
Fonft gewöhntig in 14 Tagen mahen, 76 Tage unterwegs geweien. 
Von alfen Seiten ber vernahm man bereits Dom der außerorbentfichen 
Maffe Polareifes im atlantijhen Deran, und dieſe Erfheinung fann 
allerbings eine fo ausgedehute Verzögerung erflären, die in ben Sce— 
annalen ſchwerlich ihres Gleichen findet, Man Fann ſich zweifelsohne 
intereffante Details aus dem Logbuch des Präficent verſprechen, wie 
denn aud die erwahnte telegraphiſche Depeſche ſicherlich über viele Ka» 
milien wie ein beiliger Geiſt am Pfingfifefle 1841 gekommen fein wire. 


Deut(dlan». 


Berlin, 23 Mai, In dem für antiquarifche Funde fo wnergiebigen 
Born Bertins if geftern ein ziemlich enfehmtiher Schag entbedt werben, 
Bei bem Graben rind Fundamentes des Hauſet Paprnfirafe Pe, 6, gegen⸗ 
wärtig Cigenthum dei Eatilermeiters Roack dlerſelbſt, wurbe vom einem 
Maurergefedrn am 27. db M, eim bedeutender Borrath von mittelalterlichen 
Bitbermüngen, bioh mit Eebm bededt, aufgefunden. Das Gewicht fdmtlider 
Müngen beteägr 5 Pfe. 2 Boch, mas mad ollgemriner Edhäyung rinen Bils 
bermerib von eima 150 Ribira. ergibt, Nah ben dem Director ber Rönigl. 
Mänyfammiung, Herta geheimen Regierungsrarb Toelken, mitgetbeilten Pros 
den dieſee Kandıs find bie Mrdngen tdeils Altı Brandenburgifche Brofdyen von 
Bunfiofem WBeprägr, odae Schrift, allein won feinem Bilber, aus den Beiten 
ber Markgrafen des oslanifchen Hanfes. Sie rühren aus bem breisehnten 
Sabroundert bre und reichen b,6 in ben Anfang bed wiergehnten, mo bekannt» 
ih die bramdenburgifhe Ende diefes erlaudyten Märftenbaufes eriofh. (1820) 
Kerner fogenannte Prager Brofden (Grossi Pragendes) von forglältigerem 
Hepräge und mit Infhrifren auf deiden Seiten. Sie führen theile des Kar 
men des Könige Wärnjeiiaus won Böhmen, welcher bier ſewohl den vierten 
als den fünften König vieles Kamens bezelchnen Bann, jener farb 1305, 
biefet wurde 1396 za Dimüg ermordet; ıhrils bes Königs Tohann, Sohnes 
bed deutſchea Kaifers Heintich VII. von Burembarg, weicher als Gemahl ber 
Schweſter Weazeetaus V., Elifabeth, auf ben böhmifhen Ahron gelangte. 
Ga if ditß derſelbe König Zehaag von Böhmen, der fpäter, ſchon croilabet, 
in der Schlacht von Erech ale Bundesgeneffe Pbilipp’s VI. von Feanteeich 
gegen Eduard III. won Bngtand 1346 feinen Tod fand. Diefe Münzen fins 
bie fpätelen, woramd fich Thlirfen Läht, dab der gange Worrarb zur Irit dre 


daß Frl erftem Detttdeite tes wiergebnten Jahrkundrzis, alfo wihrend der fangiwirris 


gen Unzuhen, melde zu Aafang ber Sertſchaſt des Witteledach Sadriſchea 


batte gwei Möhte hinbard) banern werde. — Die Zarirs badın. an — | kun bie Mark Brandenburg zerrätieten, bre Erde anvertraut worden find, 


Rügung von Pre’ Metion, in Birminabam eine Petition mit 2170 Unter:! 


denifche 
— Nah tinem Ehreiben in der wZimese auf Walte vom 16. Mai 


Inſel n. 


— Apmiroi Giopiord Ihem ale Anſtaltes zus Abreiſe nach England ges 


@einingem und deffen Wemaplin, die Reife amarıreien, auf welcher fie ihre en, | Fofın. Sen Grpad war bereits on Word und om 15. wollte er abgeben, 


laufen Gejhmwilee in Brüffel und Roburg, fo wie ben Furtten und Die Bür: 
Kin Hohentshe befuden wird. Die Rüdtımft nad Cagland bürffe in jori bit 
drei Wonaten erfolgen, 


WEoadea, 25. Mai. Eorb Jehn Muffen tẽnblgte der Unterbausfigung 
vom 29. an, dap er die Didlulfion Ns Axrmebgeſetzes Beriogen werke. Da 
ber gegenwärtige Status im Beptember ya Onde gebt, fs können teir aus 
biefer Grftärung (dllehen, dab das Miniflerium das Parlament früh genug 
auflöfen wird, um daß neh vor biefer Epecht eine mewe Eignung Statt finden 
könne, 8s IM fehe Intereffiet,, mie bie Sournale von urrfdleeenen Fuıben den 
Gindrut ſchlidern, den die Erkärung Sie Robert Dreis in ker Kımmeıe vrr 
urfagte, Die für den Dannerfiag angrfäntigte Disfaffien wird mahrfdrielis 


* ee durch den Orlratal Deprichen empfing, bie ihm bis auf weitere Sie 


ſtruttienen in Malta ju bieiden defablen. Man glambie indeffen, Gtopforb 
werde bemnädt nach Gorfu adfegeln, und das Kommando des Befhmabers in 
Malta Interimifliich dem Kontee« Abmiral Gir John Dimmandey Abergeben, 
ber feine Fiagge von ker Britannia auf den Börtfe Oferjntragen fi 

war. Die Britannia von 12) Kansnen ward noch England Helaibeornt, 
weil iht Hotz Unfag der trortrnen Aduinif zeigte. In einigen Mifdhreiem, wene 
Krmiral Stepford in fa Walrtte gehalten, Aufrere er wmderbiotem, 

bate in feinen verfdirdenen Standreden in Faglanı ſich rin je deokn 
Tdell did fseifden Rupmes arreglrt. Die vom Gtopforb empfinstne Bram: 
sıber wird allgemein mit tea jehigen Bergingen In RKerta In Birbinbung 
artratı. 


Inlamd» 

Bien Rachtichten aus Meggio vom 25. Mal zufolge, verweilten 
Ihre Mafrüdt unfere auer zuadigſte Raiferin, meb dem bergoaliden Dofe 
fortwährend im erwänfhtehen Woptfein im diefer Stodt in weicher Ge. kaif 
Hoheit ber Srzdeczoa Friedrich aus Benedig, und Be *önlal. Hobeit der 
Derjog von Eucca aus Modena eingerroffen waren, um Ihrer Mafeftät ber 

aiferin aufzumwarten. 
— ar 3 Zuni, (R. & Nationalbank.) Die Direktion biefes 
Zuftitute® bringt folgende Anzeige zue Kenniniß: 

Die Direhtion der priv. Öftere. Nationaibank Hat bie Dividende für has 
1. Srmelter 1341 mit Acht und Dreibig Balden BD. B. für jede Aktie drmafı 
fen, weiche vom | GTulins 1. I. am im der dierertigen Ktientafe, entweber 
grarm die himausgegedenen Gonpons ober gegen Hafenmägig grlempelte Quit- 
#ungen behoben mweroen kann. 

Um dir bieffous erforderlihen Borfhreibungen gehörig vornehmen zu 
töhnen, werben vom 19, Junius bis einfhtichia 3 Zulius 1. 3. Beine At- 
tlem:timidmeivangen eder Wormerkungen und keine Goupons « Beilegung vor: 
graommen. 

Urdrizene behält jid die Banleirelrion ver, in der erften Hälfte des draus 
rigen Julius eine, mit (regen Junias 1 3. abgefdjloffene Webrrficht der fimmtr 
ken Grisägaifie der Bank für das 1 Semefler 1844 Öffentlich bekannt zu 
machen, 


+ Perb. (Shentungen.) Der königt, Marf, Sabbas Aotẽtol none 
Revermis. rin Serde befammt darch feine Gründung des ferbilden literarifhen 
Brerins vSerbska Matitza® in PeRh, hat au der magparifchen geleheten 
@orierät ein Geſcheat von 2000 fl. R. M. zur Vermehrung des afademiihen 
Bonds gemacht, und Jıfepb Prepeig, Profeloe der Beldicdhte umd Lafiifcen 
Piteratur in dem reformirten Rolegium zu Debrecpim, machte eine Stiftung 
den 5000 fl. x. MR, zu dem Ende, daf die Intereffen davon fo lange zu dem 
Kopital gefhlagen werden mödten, Bis eim Preis von I0O Dukaten fär cine 
jäprfige Preisfeagt, abwechletad für eine diſtoriſche Aufgabe und für ein hiftee 
rifhes Drama ausgefegt werden ann; die Aufgabe eines bifkorifchen Dramas 
ſod jedoch nur fo lange ſtattſtadea, ala e# die Akademie für nothwendig crach⸗ 
ten wird, und wenn dieh nit mehr der Kal fein folkte, fo kann fie dea Preis 
au zu tinem andern Ave verwenden, 


T Broß:tommig im Zipfer Komitat. (Stiftu ng.) Der Grundhere 
von Dünsborf und Komitars,Affeffor, Br. Biktor ven Dkolielangi, hat bei Be 
legenbeit ber legten Prüfungen in den Voiteſchuten au Groß Lomnig und Hünss 
dorf (beise Dörfer find vom Deutſchen, das legte auch Don vielem Jaden bes 
wohnt) zur Beförberong bee Ausbreitung ber mogyarifden Sprache eine Stifs 
tung von 100 Bulden Komp, Mänge gemadt, 





an 
Seuilleton 


Erinnerungen eines Kindes aus Longwood. 


Die napoleonifhe Fiteratur,, die Memoiren von Pac Eafas und 
DO'Meara bis auf das jüngft Be Tagebuch des Abbe Eogurrran 
haben einen interefanten Tone 8 erhalten. Arthur, ber Sohn des Ge: 
nerald Bertrand, berfelbe der im Jahr 1816 das Licht ber Welt auf ©t. 
—— erbfichte, wohin feine Eltern dem Kaifer freiwillig ine Exif ge⸗ 
ofgt waren, derfelbe Arthur Bertrand, der im vorigen Yabre bie Fahrt 
auf der „Belle Poufes nad |St. Helena mitmadhte, bat nun Briefe über 
die Expedition nah Et. Helena im Jahre 1840 berauegegchen. Mir 
wollen aus ber, intereffanten Reihe unfern Leſern einen berielben zum 
Brefen geben, worin der talentvole Verfaſſer Erinnerungen aus feiner 
Kindheit im ſehr anziehtuder Weife erzäßtt. 

Nachdem wir Hutegate verlaffen, gewahrten wir jene Heinen Gum⸗ 
mibäume, die auf dem dortigen Matcau fünmerlih gebeiben, gebeugt 
und verfrüppelt durch ben ewigen Anhand eince ſcharfen, widrigen Win» 
des, der auf diefem Theile der Infel ununterbrochen herrſcht. Bald 
erblidten wir bad traurige, verlaffene Yon cod ; Die Nebelluft ringe 
herum vermehrte nur * die Melaucholie dieſes Anblids. Die Gärten 
waren verwüflet, das Haus, das einft Napoleon bewohnt, in einem 
erbarmlichen Zuftande, der Saal, worin er verſchieden, zu einer Ger⸗ 
ftenmüble, fein Schlafgemach zu einem Stalle umgewandelt. Wie wir 
dieſe biftorifchen Ruinen ———— fonnten wir noch die Allee bee 
Vartens, bie Platze, wo fein Spaten die Erdeanfloderte, die Beete, wor: 
ein er Blumen pflanzte, erfennen. Als wir aus einer Allee berausbogen 
faben wir den Prinzen (Joinville) gewiffe Blumen des Gartens pflüden 
und ſorglich auflefen; wir wufiten daß er hier einen Wunfh erfüllte, 
welden feine Schwerter, Prinzeffin-Cementine, auegefprogen. Atfogleich 
erfannte ih den Meinen Halten mitgeünem Geländer, worauf Napoleon 
gar oft zu ſitzen oflegie, und in gleicher Weife ben Rafenplak, der 
fih von dem aufe Napoleons bis zum Pavillon meines Waters bin» 
debnte. Ich fah die Stube, werin id acboren wurde. Hier war ed, wo 
meine Mutter mid am Tage, an dem ich das Fit der Welt erblidt, 
auf den Nrnten und mid mit dem unver hlihen Worten Napoleone 
wies: „Sire, ih habe die Ehre, Ihnen Gier den erſten Aranzofen zu 
yusen,. ber ohne GErlaubnifi des Gouverneurs nah Fongword fam,» 

16 ih in dieſes Haug trat, jog ſich mein Herz, das früher nur gebebt 
Hatte, krampfbaft zufammen bei dem Andenken am bic beißgeliehte früd« 
verlorene Matter, die im Himmel über die Schritte ihres Sohnes wa. 
chen möge, 

In der Nähe von Longwood trifft man auf ein hubſches Gebäude, 
welches die Cicerome der Aufel als eine der Mo * Napsleone 
zu —— pflegen. Es verhäft Wi aber damit folgendermaßen: 
Einige Zeit, nadeen Napoleon —— Gogen war, fepte 
bad cn t ten Ge in Kenniniß, daß man 
ihm ein entfireifeneres Gebäude berdellen wolle, doch erforbere 
die Herflellung desfelben zwei Jahre Zeit, Napoleon antwortete ta: 
mald dem Boten fon Lewels msn zwei Jahren werd’ ich fein Haus 
ehr brauchen, aber wohl ein Grab.“ Imdeflen wurde ber Dau dee Hau— 
fee doch begonnen, aber Napoleon bat er nie ‚betreten, dem rs nurde 


tragt. Ale 

verfibe verfäiebene Objelte aus Napoleons Gebraude Fauflih an ns, 
womit er jept mehrern von uns Gefchenfe machte. Mein Bater erbieit 
von ihm einen großem Bogelbauer von feiner chiueſiſcher Arbeit, weicher 
in dem kleinen E unmittelbar unter Napoleons Feuſter nden 
hatte, Diefes Gartchen Hatte Napoleon feibit seihaffen; er überwarhte 
alle Arbeiten darin und iegte wohl auch feläft mit Hand an. 


mit dem Muftrage, man folle ihm feine Buchfe jbriugen Id 
brachte fie, ein Knall — und der De ftürzte todt zu Boden. Der 
biefegungebenren Thieres ze mir Schrecktn ; ich ſchuie gte mich au 
angſtlich amd ſtauueud zu ihm hinauf. 

Er ſchien mir ein Wefen vom außerorbentlichen Sräften ; feinerfei 
bien Navoleon verwundert über ben Eindruck, dem biefer Fall nf ein 

ind machte, und wie meine Mutter mir ‚erzäblte , ſprach er zu ihr oft 
davon. In Kolge diefes Vorfalle, der unamslöfchlidp in meiner Erinne- 
rnng febt, wurden mun bie Dehfen forgfäftig bewadt ; die Yeltion war 
Inr; aber fie wirkte, 

Man pflegte meinen Bater gewötnfig tem großen Marſchall zu 
nennen, wag meinen Bruder Henri einet Tages zur malen Su 
veranfafte: ob ein Marſchall denn mehr als ein Kaifer fei. Die Krage 
fiel naturfih auf. Napoleon aber fagte banrald: „Es bedurfte einer 
Revolution, bie dafi ein Kind eine fie Brage flelfen konnten 

Das Marm-Houfe hatte feinen Namen von einer Kanone, die anf 
biefem Eentralpueft ver Infel aufgerelt umb dur deren Abfeuerang 
täglich die Mittageſtunde fignatifirt warte; für beflimmte Falle ‚fette 
diefe zugleich ale Nermjeigen eiten, Ih erinnere mic hierauf bezüglich 
einer een J— ewohner = —— Brig ur 
Abende ein Meinet, ai fehe es javane ſiſchee Pferd u gwoerd. 
Er forderte fünfzig NRap — —— dad Fümmerte mich nicht; aber das 
Thier war ganz mad meinem Befchmad , und fo Lief ach In Napoleon 
bin und fagte ihm, das ich ein Pferd haben wolle. Er wußte recht gut, 
and welder Beranfaffung ich dieſes —5 — ſtellte, und fagte mir, des 
mädgften Tages urn Mittag fole mein Wunſch erfüllt werben. Am andern 
Tage bei tem Stanon fe eilte ih zu ihm; er ſchlief. Her 
"Mardand wollte mich nicht bineinlaffen ; da er gr beforgie, mein 
Geſchrei fünnte ben Shlafenten weden, fo lich er mich auf eın Zabou- 
\reı zu Aüßen bes er —— * ars —— * 
mich da zu ſehtn. I ſagte ibm, der Kanonenfhuß fei vorüber, und i 
Rapeiron hick fogirich dem Bergen vier Wok 
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erwarte mein Pferd. 


— 31710 — 


aus der ** gen 7 den Eine ae aud fen. er 
i ä ei ueje ihn. am , 
a —* erden 74 Alle —* — * 


mid. war er nur gütig; mub das war eben fo viel, 

o ftolz ih nun auf meinen Gaul war, fo fdienen mir 

„meinen Reiter-Sloflume unentbehrlich. Id Tief 

und ein Paar ** er con 

ebre fie. anf Franyö ad er, zu mir, „und bu jo € baben. 

& * * —* Re die Antwort blieb dieſelbe — 
und ih ohne Sporen ; ich ſprach damals nur Englif. 


oßer Mann, 
% Tiebte ihn. 
doch ein Paar Sporen zu 
alfo wieber zu Napoleon 





Befpdpenm 

Bon Dr. 8 3. Broß-Hoflinger. 

10. 

* des Alters) Pünf Jahre! bavon 
ISHt fich micıe fasen. Zehn Jahre! der Meine Menfh ift fertig, er em 
pfindet, denkt, er bat Wıllen. Keine metapknfiche Frage iR fo dech gerellt, 
daß fie nicht ſchen das pebrjährige Kind erfoßte; «4 fragt gamı nein, wang 
@6 angefangen zu Icben, was über den Welten ſet, mas nad dem Tode ous 
uns wird! Diefen Meinen Menfchen konnt ihr nidt mehr täufihen, binhalten, 
wenn in feiner Natur der Schorffinm let. Gr glaubt end nur halb, was 
er nicht in frimer Vernunft gerechtfertigt fieht, und das Wehe ift, daB er, 014 
Phitefepb 'beiramıteı, fo diel weiß, als die Achtziglährigen. Im uedrigen will 
das Menftlein fi in feinen vier Buh Höhe wicht mebr dehaslich fühlen, es 
i neugierig, geichrig. ee ſehnt ſich noch einem undelimmten Sis a, es weif 
nikt immer wos es mil. — Bünfsehn Jahre! ! 


(Die Metamorpbofen 


Weunberbore Natur! 
Warum Haft du biefe unangenehme Ziffer miht aus deinem Sedaet binmeg+ 
gelaffen? Wer hätte im diefem Lebensalter mit mit ber Welt im Dabır ge 
lebt Dir Alten geben und verdiente Obrfeigen, die Kinder flleben vor und 
aus Furdt vor dem unferigen, bie Mäbgen meiden unferer Unaraogenbeit 
aus, die Bebrer Jüchtigem unfere Reigung zu tollen Streichen, Rıdısibum, 
Wosbriten. Dos böfe Prinzip ift in uns ermaht, und bie Ausireibung des Dä: 
mens ift mit toufend Ungemad verbunden Wir leiden und fügen Feiben zu. 
Niemand lirht uns, nur alte Frauen tajoliren und, demänteln wnjere Kebler 
und yieben und Prügel gu obere — fpätere tiefere Beiden. Die Aetrern feufgen 
täglich Über uns und das Befinde hat immer zu Hagen. Iwan via Jahre — 
da weiß das murhmiliige Kind was es will, wonach 4 Ad) gefeknt. Die Herzen (dia: 
gen Rüm, dos Blut fließt in bie Wangen, Gluth Mrömt aus allen Poren, 
Das Zünglein zittert vor einem Gchürgden, aber «4 zittert aud vor jebem 
Schürzcen, das flatterbafte Herz ift feiner Wünſchet meh nit fiar. Man lucht 
emfig feın Ideal und finder «#6 in jedem MWeiberrod. Die Dritefopbie iſt To 
recht enfre Bolt Wir glauben den Urfprung aller Dinge zu ergründen, mir 
prahlen mit bem Bishen Oriernten, wir fpirlen gerne die Männer, rauchen 
mit Dfentation Gigarıen und fingen auf ber Straße. Reifen, Lirbrlei, Boͤcher · 
Aeen, Zrinten, Sawimmen, Fechten, Reiten, alles muß erperimentirt werben. 
Bir maden die Märchen roh, aber wir haben fein fonderlides Giäd bei 
ihnen. ie fliehen uns zwar nicht, aber fie laffen ſich nit ga weit «in mit 
uns. denn fie fürdten Indistretiom, fhruen unferen Brichtfinn. rät wer 
nicht in die Klauen des Lafer und der Aueſchweifung fällt. Der Teufel ſte ut 
Überall feine Rede aus. So große Taugenichtſe wir in diefem Alter wohl 
Häufig fribk find, fo Areng beuttheiten wir Andere. Abſptechtrei, Anmahung, 
Aufbraufen, Infolenz, geleitem uns in bie erfle Dreflur der übten Erfab- 
sungen Fünfund gwangig Jahre! Der Menfg it im Kampf mit 
dem Leben, mit fi, feiner Leitenfhaft, der Mann in voller Aratt — fein 
Thun und Treiben ein Schaufplel für Börter. Wan liebt mwahrbaft, leiden⸗ 
oaftlich, heftig, oft fürdtertih, Hymen feffelt uns mit Blumenfitten Wir 











“reifen über das Meer. 
Itag mit einem faueren Gefiht, Ipülen aber den Serbruß mit fühen Ghampags 


ergreifen einen Beruf, wir volbringen Thaten, mir brechen uns «ine Baba, 
er in diefem Alter niht Proben gibt von feiner Kraft, bleibt in feines Nichts 
Durdhbehrendes Gefühl verbannt. Unfer Leben if ein Roman, in weldhem wir 
mehr nach Ochdadeit, Rubm und Ehre traten, als nad wahrem GLäd. Die 
Weibir fließen uns nach, folen als unfere Opfer oder machen und zu den ihris 
aen. Bir enıfheiden unfer Eebrnoftidfst. Wir gönnen uns nie Mat aicht 
Rube, ſtreben nad Freiheit, Brlofikändigkeit, Mettern auf ben Mentblane, 
Dreibig Jahre! Bir begrüßen unferen Geburts» 


ner hinab. Wir rätteln an unfern Ketten, und Sarbinenpredbigten nehmen 
ihren Anfang. Wir genießen bereits Fröchte unferes Zleifes — unferer Ihors 
beiten und Fehler, mir büßen Zugenpfünden ob, Wenn uns ein Hear vom 
Haupte fädt, beklagen mir es bitter. Mmäblic fehnen wır ums nad DOrbnung, 
finden Seſchmact an Gtedenpferden, finden die Ausfiht vom bohen Bergen 
minder bejaubernd als ehedem, fangen an bauspubalten mit dem Unfrigen, 
kaufen uns Dstigstionen, bergen Weib auf Binfen, zonten mit der Frau und 
dem Wefinde zumeilen — und laffen auf Bälen wie Zänzerinnen fipen. Has 
fere Jorale find in Ridte serftoben, die kahle Wirklichkeit zeigt uns ein tuch⸗ 
tiars Stüct Arbeit, mir ſpotten über unfere Kaabenſtreiche uad finden wenig 
Geſchmock am Reden und Thun ber „jungen Seute,a bie und mit bem Titel 
eines Philifters beebren Uber diefe Angeihen ſied eben die Bürgfhaft für 
unfere roßtommene Mannbeit, und die eingetretene Rubde, gleich ſehr entfernt 
von Schwäche als ven jwgendlider Halt, gibt und Gharaktter Troh aller 
‚Örgenreben der Züngeren iR «4 unbereitbar, daß in den dreißiger Jahren 
der Mann frine Reife, ben vollen Gebrauch feiner Kräfte, die Beiftenuube ges 
\winnt, melde wir brauden um das Schiachtfeid des Ledens zu überfhauen, 
[we wir jegt fiegen oder untergeben müffen. Gäfar hatte in biefem Alter fih 
som Deren der balben Welt gemadt. Die größten Werke aller Schriſiſteller 
#sden meift im biefe Periode Dos Thier im uns iſt dann gebänbigt, der 
Bft errinat bie Oberhertſchaft. In den dreißiger Jahren endlich fieht man 
ein. dab man blernieden damit aufhören müffe, womit man in den jmangiger 
Sabren anfangen möhte, und daß unfrer Spanne Erbens gerade binreiät zu 
"rinem Tagswert für unfere Zeit und unfere Hinter. Gäfar ſelbſt Hat im dem 
dreißiger Jatten auch aufgehört die Welt zu erobern, und id alaube, daß 
ale Studenten vom Leipzig, Dale und Jena Im ben dreifiger Jahren feinem 
| Brifpirte forgen. Hätte 6 Nepeleon eben fo gemadt und fi mit bem Kons 
fulate ober ber Imperialmärde begnügt, was er in den breifiger Jahren ers 
zungen, fo märe fein Etern nicht fo fräd untergegangen. Gitle Zräume der 
Fantofie, über bie dreifiger Jahre hinausgelponnen, rächen ſich furchtbar im 
\den fünfziger Jabren. Bierzig Zahre! Man ift ein refpeftables Haus — 
man reicht, von allen Seiten geachtet, dem Alter und ber Jegend die Hände, 
Dos erflere füge Ah auf ung, das legiere verfgmäht uns wicht und ſacht 
unferen Rath Wir lehren, leitim, lenken, befeblen, arbeiten weniger ſeld ſt 
als wir Überweoden. Wir feben e# gerne, wenn bie Knaben ‚nor uns ben Hut 
yirhen, wie nehmen, wenn wir mit Süsgeren fpreden, einen väterlihen Ton 
an, mir ärgern uns midt mebr über das Broßmwerden unferer Rınder. Die 
Domen lieben unfer Gefpräd, fie ſprechen ſebr frei und ungenirt mit uns, fie 
treiten muihmilligen Scherz mit und — denn ad — mir find ihnen nicht 
mehr gefährlih. Dennech wird noch mancher Meiner Kriumph dur Lirbeas» 
mwürdigkeit errungen, Wir find die lieben, guten Breunde der Weider. Wenn 
fie Geld brauchen, fommen fie zu uns und ſchmeichela. Sie bieten alle ihre 
Beredfamteit auf, um uns zu bemeifen, daß firuns lieben — wir find fo aut 
und glauben es yumeilen. Wird find folgfam und firre — daher wohl Riemand 
mehr ben @pelulationen der alten Zungfern ausgefegt if, als ein Biergiger. 
Dan hofft mit ihm gut auszutommen. Man bat von ihm weder Zreutofigteit, 
noch tolle Sitelche zu fürdpten. Er hat gerade aoch fo viel Feuer als für ben 
bäusligen Derd bei fparfamen Leben gebraucht wird, Er hat meh fo viel 
Galanterie, um ben Welbern angenehm zu fein. — 
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— Dis Töstihe ER. Bice-Direltorat ber philofophifchen Studien an ber 
fall. königl. Wiener Univerfität Hat den 15. und 16. Zuni 1841 für die öffent« 
tie Präfung aus der böhmifchen Sprache beflimmt, - ar 
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Unterbaltungen. Rentellelwader des Bomb Bene. Monte — AM VBerttorbeue. are 
Beute iſt Soirde zur gotdenen Birn; zum weißen Darlehen mit Verloſ. v I. = = =. — 35 wien rule 
Lamm in Reulerdenfeld; zur Aeiſter in der Alſer⸗ w— en * a2 ’ fir of. su — im uw 
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Frantreid. 

— MWir baten bereits gemeldet, daß der Baron Ferchetes bie (freilich 
mod) Mreitige) Webfchaft feiner Gemahlin im Betrag von 12,000,000 Krants 
den Gpitälern abartretem hat. Hieräber Äufert der Mational; »In biefem 
Sobrhumdert der rohen Belbfifuchr und Ichamiofen Habgier kann birfe arche 
Unrigennögigkeit und dieſes tiefe Zartgefühl micht genug gerühmt werben. Hr. 
von Freudöres if unfer politifcher Beaner, er biemt der jegigen Mrgierung, 
und zeigt frbr überfpannte Meinungen. AUein da, wo wir ſeitenes Zartgefühl 
onb einem ebrenreßen Gharofter fehen, berilen mir und, ihnen zu hulbigen. 
Benn mon fi all der gräßlicen Mopfterien dieſer Erbſchaft erinnert (fie 
rührt befanntlih vom dem Mürfen Gonb& ber), und nad wenigen Jahren 
diefes Wermögen enblih in rebliche Hände fallen und burch eine neue Beflim:- 
mung gebeitigt firbt, muß man bie Zugenb preifen, die fih auf foldhe Art 
dem freimidigen Werkzeug fegenbringender Wirbergutmahung hergibt.* 

— Das Iournal »I’Kublemere enthält dieſer Zuge eine Erpählung von 
einem Vorfad Im Aubrniliers Ic Dertus, mo ein Baurnmäbden,, bas fi 
wenige Tage ſpater werheirathen follte, im dem Pfarrhauſe, wohin «4 zur 
Berichte gegangen, erhenft gefunden worben, und ber Pfarrer verſchwunden 
wäre, Am andırn Kage wurde ber Artilel vom Gourrler francais wieder: 
Holt. Indeffen war die ganze rzählumg erbichter; ber Pfarrer Arllte dem 
mach) gegen bie beiben Joutaale eine Injurienkiage beim Zuchtpolizeigericht 
en, nahm biefelbe jedech zurüd, nachdem ber Herauegeber ber ÜXubience fih 
gegen ihn ausgewiefen hatte, baf er Bom einem Unbekannten mypfifigirt wor 
Den fel. Die Klage wurde nichts deſteweniger darch den k. Prokurater von 
@taatiwegen meiter betrieben, Das Geriht eatſchied wirklich dahin, daß bie 
Werantwortlichkeit bes Drrausgebers gwedios werben mwürbe, wenn er bir 
Ginrüdung ehrenrühriger Angaben auf einem Betrug von britter Hand wälgen 
Eönnte, da das Geſet ibm vine forglältige Heberwacung feines Journals gur 
Yfiiht made. Der Grrausgeber des Iourmals 1Xubienee wurde bader gu 
50 Bis. Seläfirafe und ben Koften verurtpeilt, jener des Gourrier francals 
abdır, da ihm keine eprenkräntende Abſicht machzumeifen fei, feeigefproden. 

Paris, 31. Mel. Darmes iR baute Worgens, 7 Uhr, an der Bars 
ziere St. Tocgues hingerichtet worden. Er war mit drm Sqhleler der Bar 
termörder angeihan. Sein Adrokat konnte Feine Audienz bri ©. IM. erlangen; 
man melbete ihm, ber König habe fi ber Majorität des Ronfeils gefügt. 


Grefbeitanniem. 


tonben, 29. Wal. Die grrige Rachticht aud dm Zournal be 
ober bes Sejette be Frame üben bie Kakuaft dee An er 


in Holpheab war, wie man ben Umfländen nad vermuthen mußte, leider une 
gegründet; die Londoner Blätter vom 29. Mai enthalten fein Wort baven. 
Balign. Meffenger bemerft gegen bie Gojette, die Veröffentlichung folder un» 
beglaubigten Gerüchte ſtiſte, auch bei der befien Abſicht, mehr Odlimmes als 
Suter. Räheren Aufſchluß über das Schickfal dirfes unglüdtlihen Etiffs, das 
am if. März von New-VYork mwrgfuhr, und alfe, wenm rd noch «rifirt, feit 
12 Boden auf ber See if, erwartete man am 27. Dei mit bem Padrt- 
boot Baprwing, weldes die mweitinbiiche Poſt bringen follte; kadfelbe mar aber 
bis zum 29. Morgens no mit im Biverpoot ringetreffen. Weberjeugt if 
man übrigens, daß das große Dampfbost , weldes die portugiefiihe Briga 
Gende de Palmo auf der Höhe ber Ayoren im der Ferne fab, mit ber »Pra⸗ 
fident,a fonberm der Dre war, mwelder ſeitdem In Pertemeuth angelommen 
iR; der »Pröfidente würde Notbfignale gemadt haben. Bin Brief aus Batb 
in einem Bondboner Journal mil willen, man habe im Mirer eine vwerfiegelte 
Blafche aufgefifht mit einem barrin gefhleffenen Brief von Power, bem an 
Berd bes »Präfivent« befindlichen berühmten Komitee, merin e# hriht , im 
dem Nugendlid, wo er fhreibe, fei Rettung des Schiffs kaum mebr zu boffen, 
die Schiffemannfhaft dabe ader ihre Pflicht redtich geihan. Nach einer neuen 
Vor aus NRım.Porl vom 3. Mai war man daſeldſt nicht ſehr beforgt wenn 
des Chiffs, fenbeem glaubte, dab «6 vorübergehend vom Eis eingefhloffen 
fei. Xußerbem meldet dieſe amerifanifhe Volk nur noh, daß Here M’tros 
von Bodport wrggebracht werben, uns am 3. Mai Abende in Rem Dort er⸗ 
wartet wurbe, we er bis zum Beginn feines Prozeſſes vor bem oberhen Ge- 
eichtshof des Staats in Haft bleiben follte, 


Nufland unb Polen. 


©t. Petersburg, 27. Mal. Er. Mejrfät ber Roifer it am Zifen 
d. M. auf ber Beife in uglitſch eingetroffen, mo Höcfiberfelbe den alten 
Palaft des Zarewitſch Dimitri (Demetrias) befuchte. An demfelben Tage, um 
7 uber Abende, dam Se, Majeſtät in Aybinet an, Auf dem ganyem Sege 
von KRollafinft, am ber Welga entlang, Manden bie Einwohner in gahirei- 
hen Bruppen und begräßten durch ihren Tubelruf den Monarchen. 

Ein Ules dees birigisemden Senats befagt: »Se. Mojekät ber Kaifer 
det folgenden Befhiuß dae DinifrrRomitö, vom 15. (27.) April » I. 
Alerhöh zu deätigen gerußt: @6 fol fomohl den zuffifdhen Untertanen 
aller Riaflen, als auch Kusländern, mit Inbegriff ber awslänbifchen Hrbräer, 
werfuchäweife auf zwei Zapr, d. d bis zum Japre 1843, erlaubt fein, auf 
Mm Pruth tinen neillemmenen freien Haudel mit ausiänbifhen Holymaarın 
treiben zu dürfen, unb zwar nit mur im Großen, fondırn and im Detalt, 
mebri fie unter ihrem Mamen in ben Bolämtern bie Ungaden gu madın unb 
ven im Zarif fohgefrgien Sol zw entrichten haben.“ 


— 872 — 


Deutfhdland, 
Berlin, 31. Mal, Ihorwalbfen, vorgeflern Abends bier anartommen, 
Befand ſich geftern Bormirtage bereits mit Fornelius umb ben Kanfterlebritä 


zen Beriins im Mendelfohunpenfel'fhen Haufe, in weldiem am jedem Sonntag 


einer der gemwähltelen Reeife ber Hauptfapf Ach vrrfammelr, um eine Mal: 
ſiſchen Rufitauffäbrung beigumobnen , die von der Bättin bes Malers und 
Veofeſſere Denfel, einer Scheller Felir Mintetefobne, beranflalter und ars 
gangist wird, Man Faun ſichtt feln, in dielim Mrrilen am Gonniag Wormit: 
tay6 onzutscfen, was fi eben von Runfinozabititäten Hier defiadet. Mhor: 
waldfen, deffeh jugendlich:ehrmürdiges Ausfehen den Hereta und dena Künft: 
ter unvertennbor am ber Gtirm trägt, wird eima adıt Zage bier weilen, und 
dann feine Meife nad Italiem fortfegen, Ipm aleihfam zu Ehren bat unfer 
Rauch jegt eine Auekellung feiner Fürzlih vollendeten Gkulpturwerke vıran 
Reiter, unter benen fi auch wieder einige Meilterarbeiten befinden, die für 
die „Walhallar des Könige von Baiern beflimmt find. 


SsShwei; 

“us Bern wird geſchtieden: »Friedrich Bumüller, dieſer bedingen’: 
[he Mobere Macaire, ber in Rheinfelden früher wohnte, und ber ſchon oft: 
mals vury Schweizer Zeitungen als fremder Spion bem Publitum fignatifirt 
murde, trieb ſich in jünger Zeit in Bern herum, wo er alle Melt preüte, 
und vor acht Tagen mittelft Landjäger:Esforte Über die Greaze transportirt 
wurde. Jeht fol er ſich nad Raufanne gewendet haben, um bert fein Spiel 
von Neuem zu treiben; allein bie biefige Polizei bat ihn bereite ber dorti⸗ 
gen fignalifirt,, und felbft der franzöfiiche Seſandtſchafteſetretär, Graf Rein: 
hard, fol über bie Keckhelt enträfter fein, mit welher Bumäller ihm bas 
Beiy adzulofen vrrfahte.= Man wird fi erinnern, daß auf biefes Inbiei- 
daum. wegen Werbreltung ber in Zurzach fabrigirten Bhmählheift: „Kafper 
HBaufer, ‚der badiſche Ihronerbe,* auch in Deutichland gefahnbet wird, 


De H:ndels= mud Schiffahrts » Konvention zwifchen dem Zoll 
Vereine und Gugland. 


Der Handels» und Schlffahrtevertrag, mwelder unter dem 2, März bd. 2 
zwiſchen den Zollsereinsftaaten und Gnaland abgefchloffen worden if frit feiner 
Belanntmerbung der GSegenſtand eben fo befliger , ale, unferee Meinung nad, 
andegründeree Werunziimpfungen geworden, deren tägliche Wirserbolung in 
tinem der gelefenften Wiätter Deuifhlande (Mugsb. a. 3) es ale Pflicht er 
fheicen täße, Über die Motive, melde der Unterhamdlung dieſes Brrirags gum 
Stunde gelegen haben, dem größeren Pudtikum, unter Benutang amtlider 
Quellen, mäbere Rande zu geden, um Irteres daburd zur eigenen Prüfung 
und Mürkigung folder Angriffe In ben Stand au ſeten. 

4 wird aber zu biefem Amede ndıkig fein, tber den Zuſtand der engii 
(hen Shifahetsarfegarbund, mie er bei der Interbanblung jenes Brrirases 
mar, eimigeh verauszufhiten, mobel mir dirjemigen, welche darüber außführ- 
ticheres na Sjuleſen mwünfdren, auf das fer [häybarr Buch oo Kieinfhrob: 
s@rosbritanniens Brfengebung über Gewerbe und Handel", Gtuttzart und Ti: 
Bingen 1996, Seite 283 bis BIT, und die dort allenirten engliſchea Duellen 
verweilen fünnen 

Die Bezänftigungen, welche England feinee matismalen Schiffadet oe: 
mäbrt, und melde aus der Ravigationsalte von 1051 fih ablettend in der 
Atte I und 4 Withelm IV. (von 1833) zufammengerragen find, zerfallen in 
zwei Haupt: Kategorien, nimlih; 

I. Vorbehalt der Schiffahrt aus und mad) ben Häfen Mroßbritanniens und 
feiner Kolonien für Nationatfchlffe, 

IT. Bevorguaung der Iegteren gegen die Schiffe anderer Nationen durch 
arringree Schifahetsabgaben und Zöge (Alien duties, discriminating 
duties.) 

Die Begönftigungen ber erſten Kategorie beftehen Im Wefentlichen darin, das 

a) die Werlhiffang von Gütern aus einem In den andern Hafen Eroß« 
sritannien ober feiner Kolonien mur auf beitifchen Schiffen geſchehen barfı daß 

b) Erjeugniffe von Aflen, Afrita und Amerika (mit minder wefentlichen 
Ausnahmen) nur unmittelbar aus ben Urfprungsländern, und nur entweder 
auf britifhen oder auf Schiffen jener (Urfprungs«) Pänber in britifhen Häfen 
sum Berbraude eingeführt werben dürfen: baß ferner 

©) was bie europärfhen Ergeugniffe betrifft, 

1. bie Einfube der fogenannten enumerirten Urtilet — bei melden in 
neuerer Atit Veränderungen in einem liberalen Sinne flattgefunden haben, und 
gu melden jegt baupifäglih Maften, Holg, Breter, Üetreibe, Wolle, Krapp, 
Sqhmack, Potaſche, Schweſel, Cichenrinde, Kork, Erinz, Rübs unb Kierfar 
men, Säbdfrüchte, Wein, Branntmein gehören — nur in dritifhen Schiffen, 
ober in Schiffen bes Landes, deſſen Erjeugniffe fie find, oder In Schiffen 
des tandes, aus weichem fie eingebracht werden, nad den Häfen des vereinig: 
tem Rönigreihe zum Berbraucht fattfinten darf; 

2. in irgend eine beitifche Befigung im Afien, Afrika oder Amerika Brine 
Büter auf anderen fremben Schiffen eingeführt werben bürfen, als arf Schif 
fem des Bandes, beffen Ergeugaiffe fie find, und aus welchem fie eingeführt 
merben, unb umgelebrt aud die Kusfahe dritiſchet Erzeugniſſe aus ben Reloı 


ee 


nien nur auf englifhen ober ben Schiffen ber Nation, nad berea Häfen hie 
Ladung befimme it, erfolgen foQ. 


sa a) 00 dürfen mar britifche Schiffe Kodten von NemWalle nad Enden, 
Betreide von Irland nad England, bririihe Ergeugniffe der Mätur und Kun 
vom eurepdilden Dauptianbe nadı bes Kolonien, wand e der Irgiern 
mad dr Hauptlaude bringen: «6 dürfen endiich mar britifcge Shpff: die Schif⸗ 
fahrt zwilden den verfhienrarn Kolonien Eaglande water ih, alle won Ja⸗ 
malte nadı Sanada, von Dftinbien nadı dem Rap ber guten Doffnung u. [. w., 
seieeiben. Den Schiffen aller anderen Nationen if dieſe Shlffaßrt wnterfagt ; 

sa b) es därfen m.r enalıfhe oder norsamerifanifde Schiffe Baummole aus 
NemrWort mad Binerpool, und nur emglifhe oder brafitianifhe Schiffe bortige 
Barbehölzer won Braiilien nad dem englifhen Dutterlande zum bortigen Ders 
drouhe dringen; amderen ale britifchen und nerbamrritanifcden Exiffen im 
erllen, und anderen ale britiſchen und brafilianifden Schiffen im zwelien Fade, 
wird birfe Eiffadrı nicht geſtattet. Aber 16 if aud ferner einem britifhen 
Scffe nit geftattet, norbameritanifhe Boummole oder beafilianiike Hölzer 
aus Korterdbam oder Hamburg nad einem britifdgen Hafen zu bringen, weil 
auch auf nationalen Schiffen bie @infuhr nur aud bem Erjengungslänbeen der 
verladenen Waarea erfolgen foll, 

au c} emblich darf Setteide, es fei preußiihes ober anderer Bänder Erjeug: 
ai, von Stettin, Danyig und anderen preufifhen Häfen mur auf enylifchen 
oder preubiſchen Ediffen, aus Miga, Petersburg und anderen rullifchgen Häfen 
nur auf engtifden oder ruffifchen Schiffen, feanzöhfhe Weine nur auf englis 
ſchen oder frangdfifhen Schiffen nad einem ‚Hafen Großbritanniens ober feinen 
Kolonien gebracht werben, Ride minder darf ein preußiſches Schiff erwerislic 
preußifche Ergeugniffe auch aus anbern als preußifhen Häfen, bedgleihen alle 
europäifcge Erprugniffe,, bie nicht zu den aufgenählten Artikela gehören, aus 
iedem europäifhen Dafen in England zum Berbraude einführen; dagegen 
mürbe ein preubiſches Schiff, welches von Bordraur Wein, ober ein franzöfl: 
ſches Schiff, welches ttma von Stettin Betrribe zum Werbraud;e einbringen 
woute, in Beinen Hafen bes großbritannifchen Reichs zugelaffen werben. 

Bergleihen wir dieemit jur befferen Ueberfihe fogleih bie Worfriften 
unfered preußifgen Ediffaprisrehtes, fo iM mad) lepterem zu a. bie ausfdhl. 
Derektigung ber nationalen Schiffe zum Schiffahrtabetrieb, von "dem eiata 
nach dem andern preußiihen Hafen, ebenfas fenrrtannt, da aud wir birfe 
Stiffaber als rin inneres Sanbesgewerbe anfehen, drifen Betrieb nur Ialins 
dern gelatten it, (Radimers:Drdre vom 20. Juni 1822. Gelegfammluag, 
Seite 177.) Das für die preufifhen Unteribanen dirfes Recht von minderee 
materieler Bedrutung iſt, wie bas gleichnamige eagliſche für bie Unterrbanen 
tes beisiihen Keicht, liegt im ber Berſchiedendeit des Umfangs beider Meiche, 
nicht in dem für beide gleihmäßig geltende Nechtägrundiage, 

Befsränkungen der ausländiihen und Berorpugungen ber inlindifcdhen 
Shiffaset, wie fir im britifgen Reiche neh b) und c) gefeglideeingrführt 
find, beſtehen dagegen in Preuben nie Mir laffen Baummoue, Fartehälzır 
und alle KRolomiafmasren ia umfere Päfen zu, mögen biefe Üaaren auf 
preußife ober amerıtanifde, orer auf englifche, holänbiiche oder franzöflde 
Schiffet verladen fein, unb würden eben fo wenig eimas zu erinnern finden, 
wenn einmal ern taaliſches Schiff franzöfifige Weine, ober rin feangdnldes 
Chi enzlifchr KRoblen nah einem preußifchen Dafen bringen fodıe. 

Die zweite Kategorie der oben angeführten Brgünfiigungem ber natio« 
nalen Schiffahti deſtehtt ia der Bevorjugung ber nationalen Schiſſe datch 
mäfigree Dafen: und Ediffahrtsabgaben, oder mas gleichbedeutend, durch 
asufäglige Belaftlung der fermden Schiffahrt gegen die maticnale. Der urs 
fprängtite Grundfog birein war, daf bas fremde Schiff und biffen Ladung 
seim Ginlaufen und Auslaufen in und aus einem eaglifden Hafen, alfo für 
ade Bütereinfuhr und Ausfuhr, an f g. alien Julies bie doppelten Abgaben 
sahlen mußte, als das nationale Schiff und deſſen Babung. Tadeſſen mar 
sieran (dom in früherer Brit (vor dem franzöfifchem Reoolutionstriege) Manz 
des nachgelaſſen, theild im Allgemeinen für die Ausfuhr inländifher Bros 
dukte, theile zu Bunften einzelner Flaggen; und es beftand mach bergefleltem 
Wetifrienden (1815) ein fehr vermireires Syſtem von f g. Unterfheibungss 
abgaben (diseriminaling duties) deffen Haupteidtung jedoch darauf binaus» 
ging, ber nationalen Schiffahrt auch bei der Ainfuhre aus anbern eurcpälfhen 
Ländern einım entfdiebenen Vorzug vor der Natienalflagge bes Ergeugungss 
landes zu gewähren, und auf dieſe Weiſe Such den Theil nes Handels, melder 
den Xosdtäederm nicht geradezu verboten mar, möglichſt gu befhränfen, 

Unter den Sindern dee europälfcken Kontinents mar Preußen das erfle, 
welches gegen dieſe Beorüdung feiner Handels: und Schiffahris:Intereffen 
ernlihe Reftamatioa erdod, und als Legtere fruchtios blieb, mit Vergeltungs« 
maßregeln gegen bie engliihe Schiffahrt einfhritt. Die Rabinets Drdre vom 
20. Zuni 1822 (Gefegfammtung, Brite 177) ordnete eine Erhöhung ber 
Shiffahrtsadgahen in allen preufiihen Däfen um 2 Mıbir, (eingehend) unb 
refp. 1 Rıdie, (audgebend) pro Ball für beladene Schiffe aller der Mationen 
an, in deren Häfen die preufifhen Schiffe ober deren Ladungen einer höhe. 
ren Belaftang der nationalen Ehiffe unmterisgen, und jmar folte dieſe Ab- 
gabe nice ala cine erhöhte Finnapmequelle der Etzatskaffe angelehem, fondern 
bebigtih zum Bellen ber imläadifhen Mdeberei verwendet werben, Noch Gras 
biefer Anırimang wurden ble Werbandlungen mit ber englifhen Kegierung 


| Atfo um jeben]birfer Hülle durch Beifpiele zu erläutern: 


wieher aufgenommen, unb hatten den Abſchlus des Ganbrlövertrages vom 
2. Aprit 1824 (Befepfommtung ©. 117) zur Felge, beffen Bellimmungen 
hiernschkt auch den englifer Seits mir andern Schiffahrt teribenden Ländern 
des Kontinents adgefhloffenen, gleiartigen Verträgen jur Grundlage gebient 
Haben. Der wefentliche Inhalt diefes Zraftıts geht dapin, daß 

1) die in den Häfen Broßbritanniens und Jrlands ein: und auslaufenben 
preußifhen, und bie in die preufifgen Häfen ein» und auslaufenben 
aroßbritannifiien Schiffe feinen anberen ober höheren Abgaben, alt bie 
NRatiomalfhiffe,, unterworfen fein follen; daß 
für alle Grprugniffe bes Bobens umd des Runfifleißes aller unter ber 
Botmäfigkeit der beiden Eonteahirenden Mächte ſtehenden Bänder, melde 
auf nationalen Schiffen bes reinen Bambed eins ober ausgeführt werben 
dürfen, biefelde Ein» und HAudfuhrerlaubnis auch dea Schiffen des am- 
deren Bandes zuftehen fol; unb baf 
ale Grgenflände , weldge nicht Ergewgniffe des Bodens und Kunffleifes 
dre von Gr. Wrofhritanifgen Majekdt bebrerfchten känder ſtad, und 
die gefeglich von dem vereinigten Rönigreiche Wrefbritanien und Irland 
aus auf enalifhen Shen in preufiihen Häfen eimgefährt werben dür 
fen, nur mit benjemigen Abgaben briegt werben follen, weidye für biele 
Gegenftände bei deren Einführung auf preaufilhen Schiffen entrichtet 
werben; mährenb anbererfeiis auf gleihe Weile im ben Häfen des ver 
einigten Königreichs alle @egenftände behandelt werden follen, welche 
nicht Ergeugniffe des Bodens und des Runffleihes der preußifhen Sünder 
find, und melde gefeglih auf preufifhen Schiffen in die Häfen bes 
vrreinigten Königreichs eingeführt werden können. 
Ben den Stipulationen biefed Bertrags begiehen ih bie zu 1) zum 
Thell auch 3) auf die im Bingange des gegenwärtigen Nuffages unter II. 
bepeichnrten Beoorzugungen (diseriminating duties), und es murbe dadutch 
die desfalfige Befhwerbe Preußens in ber Befhräntung jedoch mur auf bie 
beiden europäifhen Hauptiaſela — nidt auf bie Kolonien — voufänbig 
erledigt. 

Die Artitel 2) und 3) hingegen bezlehen ſich auf bie eigentlichen Kan: 
bamental:-Belimmungen ber RavigationssXkte, unb zwar 6.2) indem er reine 
diefer Fundamental-Befimmungen (I. c.) vertragsmäßig für Preußen oltreist, 
und Artitel 3), indem er die anderen Brfiimmungen jemer Akte gegen Preu: 
den auftecht erhält. Die emalifdhe Regierung würde alfo nach Artikel 2) nicht 
mebe ermächtigt fein, bie Einfuhr preufilchen GWetreibes, Helzes, prewhilcher 
Wolle und preufifher Manafaftur- Waaren auf preubifden Schiffen gu vers 
bieten und fie nue no auf englifhen Schiffen zu gefatten, während Preus 
Sen umgekehtt might den englifgen Schiffen bie Einfuhr englifder Erpeugaiffe, 
fri 16 unmittelbar aus bea englifdhen Kolonien ober aus ten Gatrepotée bes 
«uropdifhrn Dauptlandes verbieten, und dies Geſchaft nur deu preußifcen 
Schuffen vorbrialien Linnte, Der Verkede zwiſchen dem einen und bem anderen 
Haken des großbritannifden Rrids in und außre Gurepa (|. a.), ferner dir 
Ginfuhr des größten Theile ader Erzeugniffe der aſiatiſchen, afrikanifhen und 
ameritanifdhen Bänder (I b.), fo wie der Verkehr aus anderen (wicht preu⸗ 
sifhen) europiifgen Häfen nah Tagtand (I. 6) blieb mad wie vor ber 
preaufilhen Schiffahrt, für den legteren Fall, wenigfiens in fo weit gefperst, 
als es fih um emumerirte Artikel handelte, von bemen nicht nachgemwiefen 
mwerden konnte, dab fie preußifhen Urprungs find, indem fie danm unter bie 
Kategorie des Bertragsartiteis 2) fallen mürben, 

Jadeſſen it die Aufrehihaltung bes beſtehenden Navigationdgefeges feines» 
mess einerfeite nur zum Beortdeile Englands flipulict worden, ba ed auch Preur 
fen nad dem mörtlidden Inhalte bes Wertrags gänglich frei geſtanden hätte, 


2) 


3 


—_ 


lamentsalte vom 5. Suli 1825 bie emglifhe Regierung ermächtigt war, einptl» 
nen Staaten bie Baareneinfahe aus ihren Häfen nad ben Kolonien, und bie 
Ausfuhr aus lehtera, gegen entfpredhende Zugefländniffe, zu verflatten, wurde 
biefe Wergünfligung für Preußen in Anfpruh genommen and von ber englis 
Then Regierung, ohae anderweitige Gegenleiftung, nur auf bie im Bertrage 
von 1824 liegende Zuſage: daß bie englifchen Schiffe in den preußifchen Häfen 
gleich denen der begünktigteten Rationen behandelt werben follten, eingeräumt. 
(Rabinetsordre vom 20. Mai 1326, Sriegfammtung, Eeite 50), wodel es fi 
verficht, das auch in Wezug auf biefe Schiffahrt, mach und won ben Roloniem, 
die Btipulationen bes Vertrags von 1924 wegen Slelchſtelung ber Ehiffahrte» 
Abgaben der preußifchen mit dem englifchen Schiffen Anwendung fanden. Mefüs 
miren wir num ben Zufßand der preußifchen Schiffahrt im BWerhättniß gu Ange 
land, fo war ber erfieren bie zu bem jet vorliegenden Bertrage d. 3.1841 
ber Werkehe zwiſchen dem britiſchen Häfen unter fi, unb ber Zranspert ber 
aufereuropäifhen Erjeugniffe nah englifhen Häfen, imgleiden ber Zransport 
enumerirter europäifcher Erzeugniffe nicht preußifchen Urforungs aus nicht preus 
Hilden mad) englifchen Däfen, ferner aler fremden Ergreugniffe nad England 
und befien Kolonien unterfagt, bagegen aller Übrige, unter dieſe Ausnahmen 
nicht treffende Shiffahrisbetrieb nad umb von England und beifen Kolonien 
mit gleichen Rechten, als den englifen Schiffen, verteagsmäßig geſſchert. 

Der Abſchluß des englifh:öfterreihifchgen Handelswertragse (1333) gab 
Xnlaß, auf die Ürmeiterung biefer wertragsmäßigen Btipulotionen hiayumir« 
ten, ba in ähnlicher Met, wie man für Deßerreich die Däfen ber Donaumün: 
dungen — obgleich außerhalb des Öfterreihifcgen Berritoriumd belegen — ben 
Öferreichifchen Häfen gleichgekellt hatte, auch uns daran liegen mußte, bie 
Häfen an den Mündungen ber Elbe, Wehr, Ems und Maas, in Bezug auf 
ben Schifäahrtsvrrtehe mit England, als preußifhe Häfen anrrtannt zw ſehen, 
weil mad) dem Laufe ber gedachten Ströme ein großer Theil bes überferifchen 
Grporis preubifhee Erycugalſſe om> bie ganze überſeeiſche Kusfuhr ber ander 
ren zum Zollverein gehörigen Staaten nur aus jenen ‚Häfen erfolgen konnte, 
@ine folhe Erweiterung bes preubiſchen Schiffahetsbereihs war für bie ande 
zen 3olsereinsfiaaten auch in ber Bepiehung wichtiger nod), ats für Preupen, 
weit die Berichiffung erweistih preuhifcer Produkte (auf Urfprungscertifilate) 
nad England, auch von Hamburg, Bremen ze. aus ſchon nad dem Wertrage 
». 3. 1324 auf preußiſchen Schiffen gefchehen konnte, während dieß für Pros 
bufte des Zellorreind nicht der Mal war, Irätere alfo nur auf emglifhen und 
banfeatifhen Schiffen (vermöge bes engliſch · haaſt atiſchen Hanbelsuertrages vom 
29. Septimber 1825) nad Engtand verfahren werden konnten. 

Die Anträge der prewfifchen bei ber englifdgen Regierung find auch dies ⸗ 
mal nicht ohne Erfolg und mie wir glauben, nicht chne einen ermwünfdten 
Erfolg geblieben. Das Ergebniß der biesfalfigen Unterhandlungen liegt in 
vom Handels: und Schiffahrtsvertrage Iwiſchen ben Sämmilihen Bolloezeind 
Staaten einer: und Unglanb andererfeits vom 2, März db. 3. ver (GSeſetz⸗ 
Sommiung Brite 69), welchen wir ber befferen Ueberfihe wegen, nochmals 
am Schluſſe bisfes Artikels beifügen. 

Aus dem BVorfichenden ſchen if zu erfehen, daß birfer Vertrag mar 
terielt als eine Bufagalte zu dem preußifch engliichen Bertrage von 1524 
und beffen Ermeiterung vom Jahre 1826 angufehen, und auf das Fortber 
ſtehen biefer Verträge weſentlich gegründet iſt. 

Als Grmeiterung dieſes früheren Iuflandes wird nun im erften Artikel 
Englifcherfeits eingeräumt, dab preußiſche Ediffe und die Schiffe ber übrir 
gen 3ollvereindflaaten, nebft ihren Ladungen, aud wenn fie aus ben ‚Höfen 
an bea Münbungen ber Maas, ms, Mefer und Elbe kommen, in ben 
Haͤfen dee vereinigten Königreihs und ber Kolonien fo behandelt werben 


eine ber englifhen entfprehende Napigationsafte zu erlaffen, welcher fi dann jolen, als menn die vorgebadhten Häfen ſich innerhalb des Gebietes vom 
bie engliihen Schiffe für ben Verkehr mir unferen Häfen eben fo hätten fügen| Preußen, oder eines anderen Wereinsaates befünden. E6 Liegt hierin eine 
müffen, wie die unfeigen fi ia ihrem Verkehe nah und aus beitifhen Häfen| Veränderung der Navigationsakte (fiche oben I. c.), über deren Zuläſ ⸗ 
den Borihriften der englifchen Alte zu fügen haben. Dap wir dergleichen Maßr| figteit e6, ur Ratihabirung bes Öfterreichifch= englifchen Vertrags, einer 


regeln nicht getroffen baden, berußt alfo Brinesweges auf einer trafiatenmäßi: 
gen Berbinderung, fondern Irdigtih auf der eigenen Erwägung deſſen, was 
unferer Hanbelöpolitit angemeffen war; und in der That würbe auch unferen 
eigenen Schiffertedern und ben Großbändlerw unferer Dafenflähte (vorausze: 
egt, daß wir deren Iatereffe für ideatiſch mit dem Intereffe der ganzen Ra 
tion halten wollen) mit einem Priviteaium, wie «6 die Rapigatisnsafte ge: 


befonderen Parlaments:äfte (vom 10 Auguft vorigen Jahres ) beburfie. 
as fi vom ſeidſt verſtehend, wird dabei am Schluſſe des Artikels vorauss 
gelegt, daß auch die englifhen Schiffe in jenen Hafen gleih ben preuß iſchen 
Schiffen dehandrit werden müffen, und birfer, ganz in der Natur der Sache 
liegende Verbehalt war infefeen am fo unbebenklier, als er den bermaligen 
Shiffabrteserbältniffen jener Staaten, ſowehl Preußen als England gegen» 


währt, am menigften gebirnt fein. Es find nämlich die BeRimmungen der Ra⸗ über, völlig entfpricht, und «6 durchaus nit in den Abſichten Preußens liegt, 
vigationsafte nicht dlos amd ausfhließtih Wegünkigungen für die enzliſche feiner Flagge im jenen Häfen einen Sorzug ver der englifden gu Ahern, der 


Shifferhedrrei, fondern fie legen der legteren dazegen auch bie Berpflihtumg 
auf, bie Probufte der anderen Cedthelle nur aus ben Grprugungs: Ländern, 
mit aus europäifhen Batrrpots, zu begehen; unb ob unfere Büheberei im 
Stande gemwefen märe, biefe Berpflicdtung zu erfüllen, ift mindeftens fehr pro 
blematifh. Dätte man aber auch lehtere Worfhrift in unfere Grrgefeggebung 
nicht aufnehmen und bie Metorfionsmafregeln darauf befhränten wollen, dof 
engiifhe Schiffe nur Produlte Englands nad unferen Häfen bringen bürften, 
fo würde damit weder unferen Mhedern genügt, moh den Englänbern merklich 
geſchadet fein, 

Wichtiger war e6 dagegen für unfere Schiffahrt, den in dem Bertrage 
von 1824 noch nit zugehamdenen unmittelbaren Verkehr unferer Schiffe mi 
ben englifden Kolonien gm erlangen, und «6 fand fi aud bald de Gelegens 
beit, dieſen Bünfhen Erfüllung zu verſchaffen. Gobald nämlid durd bie Pars 


den gefammsen Zellderein treffende Rachtheile erkauft 
(Kortfegung felgt.) 


nur durch anderweit: 
werden könnte, 


sn lao bs 


a 

Sansbrud, 2. Iuni. Geſters an dem fellihen Sage, an meiden 

bie bießjährige Mamensfeire Er. Mojefät des allergmädigfen Kaifers began« 
gen wurde, verfammelten ſich fümmtlige Civil» und Militärs Kuteriidten ber 
biefigen Provinglal«Hauptfadt, nebft einer großen Zahl Antähtiger aus allen 
Ständen, in der Er. Jakebe  Plarckirde zu bem feierliden Hechamte und 
Wett! Did losen wire, welches non dem eben aaweſenden Herrn Bürfbir 
fhofe von Wriren unter zahlteichet Mitwirkung des hiefigen Kierus abaehal, 


u N. 


ten wurbe, und bei dem fämmiliche Grfhirnene ihre tiefrmpfundenen Gebere! Karlsbad fo intereffant macht, und man firht mehrere zuflliche, pelniſche, eng 


für die lange Erhaltung Cr. Majelät vereinigten, Aerhöhftbefien landesnd: 
tertiche Huld und Gnade ſich mit fo umausidfliden Zügen den Deren Aller 
eingeprägt hat. (Bote. 2.0.8.) 

+ Pelp. (Demoif. Henriette Carl. Devrient,) Die Ein. 
preufifihe Hof: und Rammerfängerin Henriette Garl (cinft bie arfeigrie erfte 
Sängerin des hiefigen deutfhen Mädeifchen Theater 6) if hier am 27 Mai am 
gelangt und wird mwahrfeintih, zur Berubr ihrer alten Verehrer, als Soſt 
aufıreten, — Der berühmte Schauſpieler Devrient , meicher in dem birfigen 
nadtiſchen deutſchen Theater Saſtrouta fpielt, erhält einſtimmlgen Beifall. 





Babe: und Brunnen-Jeitung. 


Rarisbad, den 30, Mat. Rach umd nad beodlkert ſich unfer Kurort, 
und jeden Tag verkünden bie Trompeten vom Stadtihurme neue Antümmlinge. 
Die Zahl der Inftrumente, die Kraft birfes mußlalifhen Wiltommens laffen 
mit Zuperläffigkeit wiflen, ohne daß man das erfährt zu ſehen draucht, ob e« 
fi um eine deſcheidene Landkutfihe oder einen bersfchaftligen Wagen mit vier 
oder fehd Poftpferden Handelt. Die Zahl der Kurgäfe beläuft Ach gegenwärtig 
auf 350 Yarteien oder 680 Perſonen. Grit dem 28. db. yäblen wir unter ihnen 
8 H. de Herzogin Paul von Würtembrrg (unter bem Namen Graͤfin von 
Gifenderg), die Mutter J. kaiſ. Hoheit ber Broßhergogin Helene von Kuſlaad, 
bei berem Anmwefenbeit mit ihrem bahen Gemaple, dem Brepfürften Midarl, im 
Sabre 1835 der wilde Gipfel des Hirfgenfprungıs in ein gefhmadvelles 
Monument zum Gedächtniß des ameimaligen Aufenihalts Peter des Großen 
aldier (1711 und 1712) umgewandelt wurdr, Unfere Liften enthalten ſchon 
Dohriten, Grpellengen, Brafen und Gräfinnen, Barone und Baroneflen, Br 
nerale, See⸗ und Landoffiziere, Doktoren aller vier Bakultäten, Kenfula unb 
banfeatifche Kaufberren ; aber nod) führen fie keine der großen biplomatifden 
sder mititäriihen Gelepritäten an, melde die befomdere Yutmertfamteit ber 
Bobegrfelfaft in Anfprud nehmen. Die Wiſſenſchaft beginnt und idt Ron: 
tingent vom Rotabilitäten zu ſtellen, wie dea berühmten Dobimenn, ehemals 
Profeffor in Göttingen, nun In Iena lebend, ben Rath Buddeus aus Leipypig, 
Berfoffer mehrerer vorteeffticher Werke über Rechtekunade und Gtaatswirthfcaft, 
und den Mitter von Kopeg, k. k. Gubernialtath und Ptofeſſer zu Prag. Dir 
fremden Mater umd Mufifer, die in der Mitte der Galfom fi zabirric einfin: 
den, fehten nech. Ankündigungen des berühmten und gefchi@ten Wiener Denti: 
ſten Bergani, in der Nähe der Durlen angefälagen, verfünden uns rine bals 


dige Ankunft. Schon wird die Berſchiedendelt der Wöllee merklich, weiche | 


tifhe und bänifdye Familien, obzteic zu den böhmifchen‘um beuifchen in ger 
tingem BVerbältniffe. Seibſt ein Isländer, ein Kandidat ber Rechte, befindet 
Ad bier, dem freitih unfer Sprabel ein Imerg gegen die riefenbaften Gepfer 
feiner Heimat ſchrinen muß. Bon ben großdritannifhen Kergten, melde Karle⸗ 
bad im 3. 1840 befüchten, kamen tinige um Ihrer eigenen Grfamdbeit willen 
oder als Begleiter von Rranfen, andere bloß In der fehr 1dblichen At ſicht her, 
die Ratur und- Wirkung unfereer Duelen ju fiubiren. Unter legteren befand 
fi Dr. James Iohnfon aus timten, fo berühmt ots Reifender, wir als Schrift» 
Reller und prattiſcher Arge. Amel feiner früheren Werke behandeln Grgraflände, 
die mit dem Gebraucde der HeinqueUen in inniger Beziehung Achern, nämlich: 
On the dissases of tho livar and digestive organs (Ueber Me Krank 
heiten ber Erber und ber Berbauungswerkjruge) und Change of air, orıhe 
philosophy of travelling in pursuit of health (Sufverändreung oder 
Ppilsfophie des Meifens zur Erlangung der Befumdheit). Ee genügt, biefe 
beiden Werke griefen zu Haben und zu wiffen, welches großen und gerechten 
Dufes der Berfoffer im Bonden und ganz Britannien genieft, um bas Bor» 
süglihfte von dem Merke zu erwarten, das er zur Her⸗us gade vorbereitet : 
Pılgrimage to the Spas in pursuit of health and recreation (Pilger 
fabrten nad den Deilquellen, um Sıfunbhelt und Ferfieegung ju finden). Zwei 
Drittel dieſes Werkes dandeln non den Durllen Deu ſchlande und ein Drittel 
von den böhmilhen, 

Die hörten Webörden unferes Baterlandes, lets bemüht um das Ger: 
beipen der Heilamftolten, haben allen biefen Anflaltın in der Stedt und im 
ätrigen Etbogner Kreife aufgetragen, fid mit bem Xerpten des Ortes über bie 
Erweiterung ber für bie Öffentiihen Minrraimaflır: uud Schlammbader ber 
Aimmten Dertligkeiten zu berathen. Der Erfolg ber am 25. Mai Hier gehal- 
tenen Sidang war, bap für erflere zehn, für letztere nier neue Babelammeen 
errichtet werben. Die Zahl der ſchon deſtehe aden Öffentticdhen Bäder würde voll» 
auf genügen, menn bie Kranken fidı ihrer Nachmittags und Abends öfter bes 
dienen wollten , aber faſt ale ziehen 16 vor, in den Mergenflunden zu baden. 
Die genannte Vermehrung wurde mit Ginfimmigkeit befihloffen. — Obgleich 
Dampfbäder und Umfhläge erft ſeit 1536 rinen Beftandiheil der Rarlsboder 
Deilmeibobe machen, haben fie ſich dech fo mohlthärig gezeigt, und has Publis 
tum if vom der berzlicen Wirkung biefes vom Bräftigen Eprubel felbft ergeug» 
ten Schlarames , der alle Tugenden des Heitwaſſere bat und um ein Drittel 
foäter ausfühlt, ald wäre er künftlich erwärmt, fo überzeugt, det ber täglich 
ſich mehrende Gebrauch der Ehlaommbäder die angegebene Wermehrung unere 
1äglich gemacht bat. Bebemia.) 





Seuillieton. 


Sonderbarfeiten und fire Ideen einiger großer 
Männer. 


Der Heryog von Epernon und Tyche be Brade, der große bänifche Altre: 
nom, wechfriten die Barbe und firlen in Ohnmacht, wenn fie einen Pafen 
begegneten. 

Bacon mwurbe jebeamal bemußtlod, fo oft eine Mendesfinfterniß eintrat, 
und diefe Schwäche war mit bie einzige des großem Manned; Bacon reipte 
die Afteotogle in bie Rlafle der unmiberlegbaren Wiffenfgaften, und räumte 
ihr einen fhönen Plap rin auf frinem enenflopädifigen Stammbaume. Ür be: 
richtet ganz ernfihaft mehrere Austegungen von Dirngefpinften, die er würdig 
findet eines Kommentars. 

Dortenfiad, Profeffer der Mathematik zu Amflerdam, fagte woraus, dab 
er im Zabre 1639 festen werde, und dab zwei junge Hodander aus frinrr 
Bekanntſchaft im feiben Jahre mit ihm das Erbenieben werlaffen, Dieſe Idee 
ſchredte ihn fo ſeht, daß er auch wirklich im dem worausbezrichneten Jahre ba« 
binihied, fo wie auch einer der jISei begeichneten jungen Pelländer. Daniel 
Hrinfiuß, der zweite Jüngling. deffen Ginbildung von biefem Augenblicke an in 
Aufsude gerieih, wurde fir und entging nur mit vieler Mühe dem fatalen 
Dorostepe. — Descartes erzähle dieſe Thatfacht. 

Hobdet, der berühmte Freigeiſt, kenat bei der Racht alcht einen Augen» 
Brit chme Licht bleiben, chne gleich zu belieiren; ar hatte eine enifrglide Zurcht 
vor dem Keulel! 

Ich dürfte noch micht enden, mollte ich bie Irrtümer unferer größten 
Genies aufzählen. Ich hate mur bie wahren Ihatfachen gegeben. Ws beiriffi 
num bie Phoſtelogen und Iergte, baraus Folgen zu gieben; benn bie PinKoter 


Sundert Gedankenſtriche und Hphorismen, 


6. 

Die Zerundfhart ſagte ein zur Plede: „Du öMark mie die Shöre, 
aber man läßt mid mit eher herein, ala bie au für gut bıfanten haft, 
Xbfteb zu ne&men, 

T. 


Die Befändigfeit und bie Birbe begeaneten fi. Die erflere fagte: 
„Bereinigen wir une dech endllih, wir kennen uns jept ſchon fehr Tange blos 
vom Dörenlagen.e 


B. 
Der Zugend ift nur mehe ein Meiner Hohlweg Üübergeblicben, bean 
bas Lafer Hat ale großen Straßen eingenommen. 
9. 


Man fprigt unzahe, wenn man fagt, man habe fi mit einem Breumde 
jertragen, Man jetträgt Mh nur mit ſolchen, die bie Maske der Freundſchoft 
angrnemmen. 


10, 

Wohre Breunde find felten, fie gleiden dem Golde, bat man im 
Sankt findet, wenn mon ihn gut wäſcht. 
11. 


Der Wenſch ohne Renntniffe, odae Geift, ohne Seſchmack, wenn auf 
weich geboren, genießt nie wahrbaft feines Blädes. Das gange Weltan if 


ale erBlärt ſich unfäblg, fie gu heutenz; mwirb bie Phnfiologie mehr im Gtandr|für ihn nur ein äber Palaft, deſſen Ihönfle Gemäder er bewohnt, ohne fe 


fein ? 
— ———— 


ja geniehen, 
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Beilage zu Nr. 136. des Adlers für 1841. 





Ein Jaadabentener. trefflichleit meiner Waffe, bemerkte ich bald, daf cin boſes Geſtirn ben 


anzen Tag lang über mir malte und es arzerte mich nicht wenig, na 

A ER — Br — st — Stunden meine Jagdlaſche fo Irer zu finden, * * 
Der Winter sen 1530 war einer der raubeſten ’ aber au der meinem Auszuge. Eine noch größere Fataıtat aber war ed, daf der 
fröpligften, welhen ig in Smyrna erlebt habe. Die Menfgen find Ipggpafte Scherz meiner Kameraden mir an der Stelle des nebratenen 
gewohnt, immer mit Schnfugt mad der alten Zeit eg abliden und |nupng, bas 2* als Provifion zu mir geſtectt, ciwas wobl eben fo 
nie mit ihrer gegenwärtigen Rage zufrieden zu fein; das ift freilich ein ſchweres, aber nicht fo geniefbarrs, untergeichoben hatte. Meinen Un- 
Uebel, was aber mi anbelangt, der ih mic mit ie: vieler Borliche |nern verwünfchend, refignirte ih zu Gunſien eined Stüdihen trodenen 
an bie achtzehn Jahre erinnere, die ih inmitten ber Sorglofigfeit und retes, welches ihren Nachfbürungen entgangen umd das ich mod mit 
—— — — ia — — = bem Thiere, welches mich begleitete, iu theilen genwungen war; einige 

cmei e ‚un ö R E i x - A 

fisı anführen zu fönnen, welches mich witer Willen zu ter Erinnerung —— —— 666 


an jene fo ſchnell eutfloſſenen Tage binreift, D 2 h 5 . 
N * ad war aber nicht alles, wad mich zum Mißmuthe ſtim 
Das Jahr 1530 unterfehied ſich aber au in gar wanger Nückfiht |ponmte, E6 war nabe am Mitta : ala ich 4 Reken e 8 — 
von ber gegenwärtigen Epoche · Bir waren damals eine Schaar fröb-| mnufehren deſchloß, auf die in ahr bin, mid von meinen übrigen 
liger, junger Leute, und obfhen wir nicht fo viel zu thun hatten, als Orläsrten verb auslachen su laffen, Indeſſen fampfte doch ein wenig 
heut zu Tage, fo waren doch unfere Zafchen figer gefullter ala jept. |gigenfiehe in mir gegen meine Maitigfeit, die Hoffnnng hatte mid 
Was und, als Handelsfommis, am meiften am Herzen lag, war der mod nicht ganz und gar verlaffen. Ich yon alfo noch eine qute Strede 
Kourier, und diefer reifte nur afle 14 Tage einmal ab; man kann ſich 4 fort, da bemerfte ich, daß ich bie Spur meines Hundes verloren 
alfo vorftellen, wie viele Stunden und übrig blieben, um bie Zwifcen- Satte, und daß ich mich mitten unter dichten Buſchweri befinde, wo eg 
zeit mit Sanbpartien und anderem Zeitvertreib hinzubringen | Im aber | nr ſchwer war, mich zu orientiren, Nunmehr fühlte ich meine Ermat- 
twieber anf meine Befpißte zu fommen, ß ee! vg erwähnen, —*— tung um fo mehr, und bie Piffofenfhäfle, welche ich gleichfam als Hilfe- 
15. Jänner deg Jahres 1930 eine 2 orfiellung auf dem Liebhaber |r.5 Tosfmalite, dienten nur dazu, um das ſchlafende Echo diefer wilden 
Theater war. Die Menge der Zuſ hauer war, wie gewöhnlich, auf den Orte zu werden. 
—— us — ng per st. 2 —— — Der Himmel war düfler und grau, und ein feiner, durchdringen⸗ 
* ’ 
Gelegenheit? da I Gebe 4 "lan Fe Peiner de |der Schnee Al neuerdings an herabzufallen. Ich wandte umd drehte 
— me —— 1 * ve vor eigen bie ward un Pr a ° —* —S — Mer) —— 
er artigſten Vaudevilles von Seribe, deſſen Ruf ſchon mund ge» . Mia TR IRELDERD a 
Kane ma, an, 39 gms Bi aan 
—— waren, ven er * Kl a ne der Ball —* ber ich mich feit einer Stunde befand, hatten mir nicht geflattet, den R eg 
feine fhdumenden Bergnägungen, — —— — lee — Kaufe ee: 
r R R J f ah iqh mich ganz allein, im ber entſeßlichſten Rälte, der ärgften Yage 
zur, uf einem Dalle gibt ſig die Jugend all den Ausbrügen ihrer ausgefept und ohne Rath, wie ih IH entfommen follte, Fet erit F 
Froblechteit bin; aber wäßrend die Quadrillen ſich bildeten, während wachte in mir die Sehnſucht nach meiner Raminere, nad meinem Reder- 
der Walzer ung.im rafhen Fluge bafintrug, peitſchte der Schnee drau- bette, nach all der Bequemlichteſt, mit der eine Liebe Hand mic fiets 
hen bie Senfter_ bed Daufes, wo wir und befanden, und als die erfien|., umgeben pflegte. Mad war aber zu machen ? Das Belle war. deu 
Strablen bes Tages bie Pichter erbleichen machten, deckte ein blendend Mu nicht zu verlieren und weiter ju wantern. 
toeißer Wentel IR JaRIe De Eslaf —— ——— Auf dem Givfel des benachbarken Berges angelangt, konnte ich 
ehe es ng * — ar ae Ad * fein Dorf, feine Hütte euſdecen, um fo ee daß * Einbruch er 
Perfhlag , die Bergnügung ur änzeh, |. ‚Dr, D ‚ vs 
se Be ge ee 
ee Trurrd a men, achher bc re 'ne Dpu 
Dallffeitung entlebigt, und mit allem zu unferer Expedition mötbigen ge fehen, * Pie — se ar * ak 
Gheräite verfeben, fQlugen wir luſtig die Strafe nad Seodi · Keui ein, * Biere Sy —— zn — fir * an She: 
mi Diefee ‚Dorf iſt das befte a welches F ein gefloßen hatte, ganz nahe am meine vor Müdigkeit aufgefchwollenen Tuße, 
inter eriftirt. Von da bis Trianda ar — di 8 zahfreih , a 9 Ich winfchte alle meine glücklichen Jagdacfabrten , die jept vielleicht in 
30 ee gr allge Tann. In ben Hab WEBER N häfer oder am, Hätte von Trianda beim Feuer jaßen, fammt ihrem dammen Schrrze, 
hange der Derge laßt ber Haſe oder Die Schnepfe den Jager 2 on mi faften zu laſſen, zu allen Össtern der Unterwelt; ich fluchte uber 
lange warten. Aber da wir noch an demjelben Tage nah Trianda zu mich felef, dab ich fo toll war, mid fo vielen Mubfalen un» Unan- 
fonmen ung — fo napmen wir wenig Obacht auf das, wag und inebmlichleiten audzufegen, des leidigen VBergnügens halber, einen Hafen 
unteriwegd aufftich, der Wind blies ſehr hıftig und wir waren vor Er⸗ ober einige Schnepfen zu erlegen, welche ih wegzuwerfen mid geywun: 
mattung völlig erſchöpft, als wir an unferm lehlen Stationdorte an- gen’ fab, um mir dad Gewicht zu erleichtern. 


Jangten, — ; i — * A 
Man muß ſelbſt Jäger fein, man muß jene edle, kahne Leidenſchaft Die Racht üserfief ‚mi inmitten meiner Mübjale; die Ktalte 
—— J — ‚drohte, mi zu übermältigen. Das Geſchrei der Schatale und einige 
Teunen, um fid eine Sdee von den Ber MASHBGEN. BSTIERIGER Ju URDER, anderer Tiere, die ich noch mehr zu fürdten batte, als biefe Icgteren, 


welche fih während des Winters der Jagd hingeben, Kalte und Schnee i 1 } t 
nehmen feinen Einfluß auf den Körper 5 Nr B wir überbief an die drang an meine Ohren, O, was hatte ih in Mg a gegeben, 
belebende Sonne unferes Slıma’s gewohnt waren, fo bot und biefer iM die Stimme eines Menſchen zu hören, und wie theuer hätte ich die 
Tag in allem, wao und umgab, ein wahrbaft fellentẽ Schaufniel. Nahrung bezahlt, die mir nie nothwendiger war, afd bamale. 
Ebene und Berge entialteten fih vor uns mit ihrer augenblendenden Ihr wißt nicht, was während einer Nacht mitten im einem Walde 
Weiße und auch die Vaume waren völlig verjhneit. Das Gemälde war oder an einem fo wilben Orte, wo io mich jegi befand, vorgeht. Die 
und nem, ba wir nie einen fo dichten Shaee gefehen hatten. Die Hütte |MWeiffe des zerfallenen Schnee's bewirkte, daf die Dunfelgent nicht fo 
fhüpte und vor dem Wind, das Feuer faderte in dem Kamine, flam- völlig war, als es Jahreszeit und Stunde erheifihten, Eire leichte Helle 
mender Funih freifte von Hand zu Hand und luſtige Borfehfä e begannen. |geftattete, die umliegenden Gegenſtände zu erfennen; id benügte fie 
Ich übergebe die Vorfälle diefes Abends, wo wir wit harter Mäte eilende, um einen Daum zu finden, auf welcheu ich mich vor ben näct- 
Schlafen Fonnten, bedeckt mit unferen Neifemänteln und bie Bife nach Ligen Ucherfällen, deren Opfer ich zu werden, fürdtete, ſicher K n 
dem Namin gelehrt. Des Morgens brauchten wir Feine fange Toilette Tonnte, Nicht ohne Mühe gelang c& mir, mich auf die Meile einer Fichte 
au maden; ein Feder, mit feiner Flinte bewaffnet, von feinem Hunde zu fchwingen, und dort, vom Winde gepeifht, vor Ermattung nieber- 
egleitet, flug die Richtung ein, weſche ihm am zufagentften fehlen, gebrugt, vom ven Dedürfaiffen der Nahrung gepreft, blieb ich angeflam- 
Von diefem Mugenblide beginnt dir Neipe meine Unnemache. mert mıt Eifesfroft in dem Aern und Bangigfeit im Herzen. Obfegon 
Stolz, wie ih war, auf mein richtiaes SHugemmal und auf Lie Borr der Regel nad wicht verzant, fühlte ich doch den lehlen Neft von Mutt 
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— — 
allmälig in mir vafinfpwinden, und ich begann ſehr zu fürchten, daß erhielt, erſt als er feine fihönfte Hoffnung getödtet wähnte, ſtärzte er 


ein etwas heftiger Windſſoß mich von meiner Brit herabſchleudern fi hinein im dem Strudel der Ergöpungen, und fuchte am Rande bes 
werde. Der geringe Schlaf, beffen ih nad meiner Ballnacht genoffen, | Berberbeng fein einziges Wohl! — 

ver Marſch des vorigen Tages und desjenigen, der chem geembet, hatte Und wenn er b der Vergangenheit date, und ihre ſchauexvollen 
alle Kräfte meines Seine zernichtet. Kaum vermochte ich mic im dieſer Bilder feine Bruſt erfullie, dann ſchritt er hinaus in die freie Luft, und 
vrängenden Gefahr auf den Beinen zu erhalten. ſuchte unter Gottes freien Himmel feinem gepreften Herzen Luft zu 

Zeitweilig herrſchte das tieffte Stillſchweigen an biefem oͤden Orte, machen, und nur an Be Abenden fand man ihn fodann auch in einem 
doch warb dagfelbe bald gebrochen durch ſchneidendes Gepfeife und unbe- —— Kaffeehaufe, wo ſich die Honoratioren des Stäbtchene 
ſchreibliches Geſchrei. 38 gi dem hungrigen Wolf im Schnee ſcharren, verfammelten. . > 
dann feine Schnauge in die Hdhe Heben, da er einen menfhlihen Leib Dort war ee aud, wo einer feiner ehemaligen Areunde — ber 
in feiner Griffweite witterte, Diefes Thier flößte mir Feine fonderfice|fih ehemals anfeiner Tafeſſgemaſtet, und ihn nun fogar/au um die Zu« 
Furcht ein, denn da ich ed ganz allein ſah, und mich auf einem erhabe- friebenheit benmeidete, mit der_er fein gegenmärtiged Looc zu fragen 
nen Punkte befand, fo wäre e6 mir nicht ſchwer geworben, mit bemfel-|fchien — a win Wohlig das Kaffeehaus zu verlaffen im Begriffe war, 
ben fertig zu werben, felbft ohne meine Waffe zu entladen. Balb aber) ihm bei ber Thäre no zuraunte: E 
umringte mich eine viel fürdterlichere Gefahr. Meine Blide rnud um „Ja Apropos, Woslig, Fräulein Emilie von Winterftern if non 
mich werfend, fab ih in geringer Entfernung von dem Baume, auflauh geſtorben. Sie war ja Ihre ehemalige Beliebte? — Run, num, 
welchen ich mich befand, zwei Augen, melde im Schatten wie glübende) tröften Sie fih. Ehen werden im Himmel geſchloſſen. Es bat nicht fein 
Roblen flammten, Das war weder Wolf noch Schalal, fondern ein viel ſollen. — Diefen Morgen ift fie als alte Jungfrau verſchieden, und 
grauſameres Tpier, Der Panther und der Peopard dringen gewöhnlich) ein reiher Vetter, ein Inhender Erbe, wirb ihr Gut zu Hauden mehr 
felbR bio in Die Umgebungen von Seodi Keui vor; man benfe fih die men. Sie bat ohnedieß Tange gelebt, Fünfzig Jahre ift ein ziemlich 
Yage, im welder ih war. Ich ergriff haſtig meine Waffe, welche ich bedeutendes After für ein unverheiratbetes Frauenzimmer u — ’ 
vor der Feuchtigkeit — verwahrt hatte, und welche mit zwei Wohlig fonnte die fpottenden Reden des nieprigen Menfchen nicht 
ſtarlen Bu geladen war. Ich ſah wohl ein, daß mein Leben vonjzu Ende hören; er trüdte, am die fhon in ber Hand habende Klinke, 
der Nichtigkeit meines Schuffed abhing, und afl meine Sräfte fammelnd,|und ehe man es ſich verſah, war er fort. 
ielte ich mitten auf die Stirn meines furdtbaren Feindes. Ein jäher Gmerzlid in feinem Innerſten berührt, bei feinem Unglüde no 
—5 bes Thieres, bierauf ein Geheule welches weit und breit er⸗ perhoͤhnt zu werden, mwankte cr zurück in fein Kammerleinn, wo ein 
ſchou, enbli ein vr fürdterligeres Stilfhmeigen gab mir zu erfen- | heißer Thranenfirom fein von taufend aufmallenden Erinnerungen durch · 
nen, daß id von diefer Seite aufter Gefahr ſei, deito mehr Muthes|drungenes Herz erleichterte. 
hatte ich *8 um nit der Anſtrengung und der Aufregung nad Jeht, jedt erſt fehlen ee in feinem Innern zu * jeht erſt 
überftandener Gefahr zu erliegen. Ja biefer Iternation von Furcht und war es ibm Mar geworben, daß Emilie ihn doch aud geliebt haben 
Hoffnung, von Entſchloſſenheit und vernichtender Abgeſchlagenheit mußte, und daß nur er, und er allein taran Schuld war, daß fein 
brachte ich ben der Nacht zu. Beim Aubruche des Morgens ge⸗ höchſtes Glück auf Erden zu nichte wurde, 
wäbrte mir bie Erftarrung aller meiner Glieder faum die Kraft, mic Eine ſchlafloſe Nacht war bie bittere Frucht ni, era im Raffee- 
u bewegen, und es — wohl unerhörter Anſtrengung, um von dem hauſe geſuchten Erheiterung. — Sollte fie denn wi fo ploͤblich ge» 
Be: der mir ale Nachtlager gedient hatte, berabzufommer. ftorben fein? Vor zwei Zalıen war fie nod am Leben. Sie vergaf mi 

Der Mari fcgte mein Blut allmälig wieder in Cirkulation, aber|voh ſchwerlich ganz. Ob wir auch gläcklich mit einander gewefen twä- 
ich fühlte in mir micht mehr die Kraft, meinen Weg fortzufegen. Schiren? — Sie war fo gut, war beffer, viel beffer ale ich, aber fo find» 
ſchoß zwei Mal loc, um Hilfe berbeigurufen, entfhloffen, wenn diefer|fih, fo main, fo unfhuldig, und 4 — o gewiß, gewiß, Emilie bat 
legte Verſuch fruchtloe fein follte, im Schnee zu erben, Eime Erinne-| mid vergeſſen! — &8 ift ver "> rofl, den ich mir zu geben weiß.“ 
rang an dem zweiten Vorabend machte mir meine iraurige Yage noch In diefen und ähnlichen Gedanlen durchwachte er die Tanafam 
bitterer, Inden ich mir bie Beraufgungen tes Dallee, die Vergnägun- eutſchleichende Naht, und ein herber Schmerz niſtete fi immer tiefer 
gen des Theaters vormalte, und ber warnten Atmoſohare gedachte, Dielin feine Bruft, wenn er zurückdachte an jene feligen Stunden, bie er 
ih fo Tange Zeit eingeatsmei babe, Ih widerſtand nicht janger dieſen zu Emitiens Nabe verlebte, und fie mit feiner gegenwärtigen Page ver» 
Erfpürterungen, ſondern ſchlief auf der ſchneebedeckten Erde cin, in glich, wo das immer naber und näher beranziehende After ihm Die Zu- 
der fihern Ueberzeugung, daf dies mein Segter Schlaf hienieden ſei. |funfe mit den greliflien Bildern ausmalte. 

Pange Zeit darnach burdlief ein unfietee Gefühl von Wärme und Am andern Morgen war fein erfles, den Kanzleidiener um das 
Wopibehaglicfeit meine Adern, und als ih meine Augen öffnete, er⸗ geſtrige Wochenblatt zu ihiden, um von dem Tode feiner Emilie Be— 
kannte ich die Hütte, wo meine Yagdgefäbrten verfammelt waren, und| ftimmtheit zu erfahren, Ebe aber derfelbe noch zurädlam, Mopfte es an 
nun alle ihre Areundfchaft und Beforanig an mir verfhwendeten Mein feine Thüre, und auf fein erflauntes »Herein« flog Eduard Thal 
Hund, der fie auf meine Spur geführt batte, fand au neben mir. beim in MWohligg Arme, ö \ 

Dad treue Thier, nachdem es mich verloren hatte, ermangelte Endlich, endlich,“ rief er fröhlich, „if es mir vergönnt, Euch 
nicht, unter denen, bir mich erwarteten, Larm zu machen, Ich weiß nicht, eine freudige Nachricht zu bringen ; endlich fann ich Ihre väterlichen 
ob ih ed ein Glück nennen foll, daß man nod gerade zur rechten Ychren mir der Erzählung einer foldhen Neuigleit einigermaßen ver- 
Zeit mir zu Hilfe fan; denn im entgegengefekten Kalle wärde ber! gelten. Wenn Sie auch vermuthlih fon wiſſen werben, daf Ihre 
Lefer nicht die Plage gehabt haben, die vorftebenden Zeilen zu Turd: |chemalige Geliebte, Emilie, vergangene Woche ftarb, ſo wird ec 
Ieien. doch ſchwerlich befannt fein, daß Sie in ihrem Teflamente der Univer- 
falerbe genannt werben. Cie find unumfhränfter Herr auf und zu Lie» 
bentbal, und Befiger eines anfehnlihen Vehngutes.“ 

Der Bräutigam nad drin Tode. „Heiliger Gen! — Eduard — rief Wohlig aus, und Zweifel, 
Z ß 5 } ; i Staunen, Ueberrafhung und taufend andere Gefühle bemädtigten 

Ganz dem Berufe feines Amtes Tebte zu N. der Ranzleifsreiber)giner, In diefem Augenblide vernafm man draußen ben plumpen Tritt 
ran; von Wehlig. Dur Geburt und Neihubum begünftigt, fannte' insg Mannes, und als der neugierige Eruarb eim bischen bie 
er auf früßern Jabren die Freuden der großen Welt, am denen der le: | geöffnet, nahte dem ganz in Gedanfen verfunfenen Wohlig der Amts- 
benefrobe Jüngling ten thatigſten Antbeit nabm; doch wenn er ſich —J und übergab ihm einen nicht allzuſchmachtigen Pad tiften, wor«- 
ſpätern Jabren in Aulgr einer unglücklichen Yırbe ‚denfelben freiwillig auf er fih, nachdem er ein gehöriged Douceur empfahgen, wieber ente 
entzog, fo zwang ih bir Örgenwart, in der cr ven einem fpärlichen Eins Fernte.« 


fommen eben mußte, aflın öffentlichen Vergnugungen zu entfagen, und! Yange brauchte es, big ber von feinen Gefühlen —— 
ein 








feine Erbeiterung in dem Umgang einiger mwabrbaften Freunde zu ie fi wieder erholen fonmte, und nur ben eifrigen Bemühungen 

ern davon, mit feiner gegenwartigen Page unzufrieden zu fein, fab er Ayeumbesgelang ed, ihm zu überzeugen, daß das Borgefallene fein Traume 

in ihr bloß die natürliche Kolgegfeiner Handlungen, denn die unzäblbaren) yar, Deh endlich öffttete er bag — und das Erfle, was ifm aus 
e 


Feftind und Gelage hatten wobl au allein ſchon feinen Ruin berbeiger ben in bie d fiel, war ein von Emilien ei 
führt, wenn au das Hantlungebaue, in dem er einen Theil feines — ie Hand fiel, war ein Brief, von Emilien eigenhändig 


Vermögens blacitt batte, nicht fallirt haben wurde. d, ab d wonnevoll las e 
Aber er dachte doch oft, daſf Alles anders fein lennte, daß Alles — —— 


sap LO. RUE n Ton nun feinem jungen Freunde den Inhalt desfelben vor. Er war ein Mo» 
anders fein mäfte, wenn Emilie einer feiner dreimaligen Bewerbun- yar vor Emilieng Tote gefchrieben,, und Tautete wie folgt: 
gen Gehor gefihenfe, wenn fie feine Gemahlin geworben ware! i — feigt-) 
Er hatte wohl, ebe er He fennen gelernt, Thon bie Fofbaren Interhal:' ; 
tungen ber vornehmen Welt gelaunt, aber er uberlich ſich ihnen vicht ganz. 
Erſi als er von Emilien's Munde bie erile gurüdihredenre Antwort’ 
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Tbeaterin Wien. 
R. t Doltheater nähfh dem Kärntnertihore, 


vereinte Macht bildete einen impsfanten Anblid. Bon einzelnen Kunft-Piecen, 
die biefen Adend probugirt wurden, müffen wir insbefonbere bes Mobrentanr 
std, ber ungemein gefiel, ferner des „Gaducae erwähnen, die Mad. Waghie 


»l! Templario« von Rieotai fährt fort zu gefallen, und man|@urera fehr gragiös tanpte; vieleicht aber mit einem minder bekannten und 
fieht, daß der biefer Dper fen bei der erfliem Berflelung im fo teichem Mape|fo volemder gefehenen Zange aoch mehr zeuffiren würde. — Der Erfolg des 
zu Ipeil gewordene Beifal ein für dem Rompenifien mwohlversienter, ehren: | Abends war eim [ehr günfiger, der fi mod mehr Arigern wirb, wenn, mie 
der gewefen if. — Bei dem folgenden Borftelungen berfelden (melde eben epraudjufchen, einige Kürzungen vorgenommen werben. Das Publitum wird 
fols unter der Direktion des Hrn. Nicolai ſtatt fanden) gewann Bieles mod bereits gefunden haben, daß die Bmifematte bei foihen Städen immer läns 
an Rundung und Pröpifion, Namentlich fang Hr. Mortami gang audger|ger fein müflen, ba mehr Vorbereitungen gu maden find um feine Ungebuld 


seiner, indem er, vom feiner Meinen Inbispofltion erholt, wieder im Stande 
war, feiner Eeiftung den Gtempri ber Meilerihaft aufjubrüden Bat fümmt: 
tie Rummern der Dper wurden lebhaft applamtirt, und bie Bänger recht 
oft Rürmifh gerufen. Mandes gefiel foger dei ben fpätern Borflelungen neh 
mehe als am erflen Abend, wie z. B. das im eim Zergeit ſich auflöfende Durtt 
(swifken Moriani und Golerti) im 2., und das ſgene Eertett im 
3. Alte. Wir freuen und Über dieſes für Bra, Kicolai fo ſchmeichelhafte Re: 
fultat um fo mehr, ald wir erwarten dürfen, daß er auf der ven fo Birlen 
nicht mit gleikem Blüde beirerenen Bahn räſtig ferıfäreiten, und balb wir 
der noch etwas Seſſeres probugiren merbe. 

Bei der am 5. d. M. Aattgefundenen brüten Vorfielung bes »Tem- 
plario« fiep fi Fräulein Leontine von Ghlingendsperg, Bhälerin 
des Hrn. Boktet, poiſchen den Alten mit einem »Schergos von Thalberg 
hören und wurde gerufen, Befremdenb iſt e6 immer, wie man rinem auffel- 
menden Zalente, vie das ber genannten Planiftin, in Brzug auf bie Ums 
fände und bie Wahl bes Zonftüdes mit fo wenig Reutine an die Hanb gt 
hen und ihr rathen Ponnte, gerade nad bem fe impofanten, reich inſtramen · 
tirten großen Zinale des „Termplarioe, und ned; dazu mit einer fo menig 
anfpredpenden Rompofition fürs Plono, fi zum erſten Male ju probugiren? 

Durch felde Berflöge wird oft monchte Kalent gropfert, Rrone. 





®. k. privfil, Theater an dee Bien 


Sonnabend den 5. Zuni zum erfien Mal: »Der Mauren Grew 

beud in Bramada,e Großes Eprektefrl:Echaufpiel im 4 Aulgügen. Reıbft 

einem Bırfpiel in 1 Alt, betitelt: „Die Spanier por Gramabe.* 

Unter Mitwirkung ber gefemmten Mitglieder ber Runfreltergefeufihaft des 

Hrn ler. Guerra. Arrangirt won Director Gart. Die meichramatifcdhe 
Dufit it vom Hın. Kaprlimeiflee Abeipb Müller. 


Die auf dem Theater von dem Mufil: Korps des löst. E&. F. Infanterier 
Reasiments Hoch uns Deutfhmeißer ausgeführten Muſtkſtäcke find von dem 
Mraiments : Rapelimeifter, Hta. Philipp Fahrbach. Dir Sartını und bie 
@tabi:Dekoraticn nah Parifer Aet it von Bra. I de Pian, bie übrigen 
oruen Dekorationen fina von Drn Nädıger, Dekorateurs biefed Theaters, 
ausgeführt. — Die neuen Koflume find von ber Nusfütrung dee Barderobiers 

if er, 

: Ich habe 76 gern, wenn id zielch bush ben Theaterzettel welß, mas 
ih Abends zu lehen befomme. Keine Urbrrrasbungen, ober wielmehr keine 
Märhlel, mas bas Genre dee Stäckee beirifft Die Böfung pfledt in folden 
Fallen nicht glüntid zu fein, Beine Erbensgemälde, Peine Brbensbllber, Kanı 
tafles und mitt Rantafie» Bilder — Das worliegende Stüdt führt den Kitel: 
großes Gpektakel » Schaufpiel, unter Mitwirkung ber Kunftreitrrgefelfäaft 
des Pra. Alte. Burrra, alfo Pferde: Kampf und Sieg, bas Mad bie echten 
kräftigen Erbens; und Menfchen+ Bilder, die, emiferot vom mübfem zufammen 
geſuchten Zamilien » Scenen, wenn fie auf difteriſchtn Grund gebaut find, noch 
mach Sahrhumberten Herg ucd Seiſt erwärmen ; und je Ahrliher und matürlis 
her bargeftelt,, aud am melften anfprecdhen müflen 

Cin felder thrilweis diſteriſcher Hintergrund Liegt biefem Gtüde gu 
Grunde, weldes won dem Werfaffer mit wieler Liede behandelt wurde, und 
auch an ſich mehr Weräcfichtigung verbient, als ihm zu heit wurde, woran 
ober nur bie Dehnung und bie lange Dauer bes Stäckee fhulb war. Da wir 
Thon won der eigentlichen Diditung ſprechta, fo wollen wir auch zugleich bie 
Dorkellungen bes wielbefhäftigten und jebem Parte emtfprehenden Herrn 
Bämmerler, ferner des Deren Redhlich als Omar, Deren Heffe und 
Die. Xmmesberger, auf bad ehrennolke erwähnen, melde ſich auch eines 
allgemeinen unb fehr werbienten Beilals erfreuten. Uad nun ja dem eigentlis 
den Spektakel, ju Roh und Meiter, Irrangement und Deferation, Aber wir 
können bamit [ehr kurz fein, e8 heißt: 


"Krrangirt von Dirıftar Sarl, 


unb man weiß, wie Heer Direkter Garl zu errangirem verſtehtz haf er Alles, 
mas biefer unirmüdliche umd Seſchaac und Runflfinn werrinende Bühnenteiter 
Neid Reuee erfimmt, und feibft bas Alte, fo ausjulatten verficht, Daß 26 den 
Stempel der Bolllommenpeit trägt. — Der heutige Abend gab hienen wieder 
meue Beweife, inbem jebe ber Dekorationen, fewohl bie] im großen Pro- 
ſpette old diejenige nad Parifer Art, befonders ober der beieudtete Bars 
ten und bie Gtebttekoration fi einflimmiger Aekiamationen rıfreuten, bie 
fih In eftmaligem Dervorrufen des Urrangeurs Bund gaben, — Deerm Xler. 


nit dem braden Kaprümeifter Müller, beffen Mufl seht gut ift, fühlen 
laffen. — Das Haus war in alen Zpellen überfült, und es lift ih für 
ale kommenden Borkelungen, bei folder Ausflattung und Mitwirkung, nur 
eim ähnliches, günfliges Prognofilon ſteden. mm. 





| Tbeater: und Aunf-Motizen. 


(Dem. Löwe) trat bereits zweimal im Böniglichen Theater gu Eondem 
unter ben ehrenvolften Weifallsbrzeugungen auf, umdb wurde auch ſedesmal 
Närmifh gerufen. Der Schauplag umfaßte bie Elite des hohen Kbels, und 
ſeldſt die Königin mir ihren GSemadte beehrten das Bafkfpiei der geftlerten 
Künfleria mit ihrem Beſuche. 1 

(Sbheater in Brünn) Der Direktor Here Thlel thut wirklich bas 
Möguchfe, um fi die Zufriedenheit des Publikums zu erwerben. Raum hat 


Mad, Barth. Haffelt ihre fünf Bakrollen beendigt umb dafür 2500 fl. WB. W, 


erhalten, umb fon firht man ben Runflleilungen meuer berühmter Wähle ents 
degen, worunter Herr Emil Devrient, welder Ende Zuni erwartet wird. 
Agnefe Schebeſt ging für jegt mad Lemberg, und wird auf ihrer Müdreife im 
Brünn erwartet. Kuh bie Wiener Bokalfängeria Dem. Löffler trat ſchon 
breigehnmal auf und gefädt ungemein; fie warb daher auch vom ber Dirtek⸗ 
tion zur Bortfegung ihrer Baflfpiele gewonnen. Zu ihrer Wenefigporfiellung 
gab fie bie Hier defannte und beliebte »Mette um ein Derj* vom Eimar, 
welche mit großem Beifall in die Scene ging. 


(Dem. Zuczet.) Diefer jungen Sängerin wurde bie Ehre zu Theit, 
breimal in Potedam auf dem Vanſch des Königs fingen gu bürfın, unter 
anhern am 19. Mai in der Machtwandlerin“. Die Partie ber Amina fol ihr 
fehr zufagen und bie belichte Oper ein Publikum angezogen haben, meiches 
das Dans in alen Räumen überfällte und der gelungenen Darfielung reich 
lichea Beifall fpemdete. Auch erfuhren wir, dab Dem, Zucpet im „Bottemier 
tabz, in melder Dperette fie auch und befannt ik, durch ihren Eolorirten 
Sefang Genfation erregte, eben fo hielt fie ſich im Brlangstäeile der Oper 
»Johann von Patisa, befonders die Braveur-Arie „Melde Luft gewährt das 
Reifen" fol ihr fehe gut gelungen fein: Ueberbaupt fpredhem ſich die Breliner Wiätter 
aünkig Über die talentvole und fleifige Sängerin aus, deren erſter Kunfl« 
ausflug wirklich keinem glädlicheren Erfolg haben Konnte. 


F. Gottdant. 


(Bhnfiologie des Bläubigers.) Etwas gibt 16 in ber Welt, 
bas ich liebe, und etwas, bas ich mit Entzüden verehre,, bas ine find bir 
Frauen, das Andere die Auftern; hingegen gibt es auch Dinge, bie id nicht 
liebe, und andere wieder, bie ich verabfcheue, 4. B. ich mag bie Megenfhieme 
wicht, und bie Glaͤubiger find mir ein Sedutl. — Auf den Grund biefer 
Yrämiffen ertaube ich mir, bem gelehrten Deren vw. Büffen, und denen, die 
feine Berte fortfegten, ben Bormurf gu machen, in der Klaſſe ber milden 
Shiere die Battung: »Wldubiger,a andgelaffen zu haben — eine Gattung, 
die bach wirklich eine große Mannigfaltigkeit zeigt, und im jeder Dinficht vers 
dient hätte, bie Drufe unferes arofen Maturforfchers auf einige Augenbiide 
su befäftigen. Cine gute Befreibung bdiefes Bmeifüßlers Hätte wielleicht der 
menfhlihen Befelihaft rinen unermepliden Dienft geleifter. Meberdich wäre 
bieh ein fhöner Stoff gemefen, deſſen Bearbeitung unfehlbar ber Wiſſenſchaft 
großen Rugen gebradt haben würde, und wir können nit umbim, zu ber 
baueen, dbaf biefer große Mann die ermflen Erfhrinungen, Ehren und Kufs 
ſchlſſe, melde ein Gegenſtaad biefer Art barbirten Pönnte, mit geabnet hat, 
Wir wollen r6 nun werfuhen, für fein Srilfhweigen Erſad gu geben — 
Dee SBläubigrr if, im mander Beziehung, tin Menfh wie ein anderer, er 
beirathet, hat Rinder, und erirägt bie Büffigkeiten des Cheftande mit gang 
grmöhnlider Ergebung. Gr ift ſicherlich, and ich möchte wohl fagen, moth» 
weniger Weife Rationalgardiſt, er dat ſeht feines Gehör, ſpricht durch bie 
Rafe, und finat falſch. Im Allgemeinen ift geilen bem Bläubiger und bım 
Menſchen basfelde Verhältnis der Achslichtelt und Beriiedenheit, wie zwis 
ſchea bem Wolfe und dem Bunde, Er gebribt im jeder Temperatur, man 
teifft ihn unter jebem Dimmelsflriche, unter allın Breiten; er if leicht ze 
erkennen, Der Gläubiger if fait immer mit einem Mohr (oder anderm Gtode) 
ausaeltattet; er hat aufiräubendes Haar, eim bleichts Gefiche mit zerfahre ⸗ 
nen, wehenollen Zügen, ftöft haflige Worte von Ai, und hält bie Hand auf 
dem Herjen, mie eis Obmann der Jurg, der im Brariff it, ein Zopesurthelt 


Gurrra’s RKunfrelter-Gefenfdatt tummelte ſich mach deften Kräften, und ihre gu forehen. Seint Hauifarde if mit BaRe unterlaufen, feine Bewegungen 


und Beberden find- ungeflüm, bas Auge unftät, der Gang bald Ihwerfällig,| he wollen, find fein Beweggrund zur Musfhlirhung, und man Sraucht nih 
bald tüdifhufcleihend,, fein Kehltaut ober Schtei iR rauh und deifer, und| einmal einen Impfſchein zu baten. — Man merke fih's! 
weſentlich unangenehm; er hat Riauen (Binge) — er zerseißt, er hat Zähne — re i 
— er beut; er ſpeicht alcht, fomberm deutz frim Fleiſch if gäbe, wie beder, (Stumwers jmeites Feſerwerkin Prater.) Dennerflag den 
feine Haut taugt gu mähts. — Der Blänsiger Mehr tm bödflen Werbadt |3. Judi wurde bei befonders günfiger Witterung das biehjährige zweite 
fih von Wenfhenfleifc zu mäßren. Ich hatte ed für Pflicht, meine Dritmen | arofe Landfeuermert Stumers im Prater abgebranat, Ne ver Brain des 
jchen alles Crattea vor ihm gu: warnen. Litbe Brüder! Trauet ihm beileibe Beuerwerts fiel mir ein Umftaad auf, ber ſich in der Zukunft old eine Fehr 
nicht, feld auf eurer Hut! Mas die Dauer friner amimalifhen Grillen; an:|Muge Orfindung beiähren wird. Es war nämlid bis jegt ein immer fab da · 
belangt, fo Famn man von ihr fagen, wie vom den reichen DOnteis — erſter werdender Mangel, das unfer Arurewerföplag ben an ibn, ais felßen, 
Rirbt nie. Doc ſcheint mir dieh beinahe Meberterivung , Indem aber if a4) im Mellenden Anforderungen burdaus nicht entfpra; denn felbft Bei minder 
Thatſacht, baß er fehr lange, nur algulange lebt; er bat eine eiferne Gr feudjter Witterung batte der Beden, des grrabe Hier Üppig mwudernben Bra‘ 
fundprit, iR gegen ale Mafäe gepangert, und entrinnt olem Gefahren ſes wegen, eine Hufreft umgelunde Feugtigkrit und Mäffe, mun abır bar 
Denkt mar am die Schredendgrit, da jener aflatifhe Riefe, Cholera genannt,| dere Stumer durch Rraulicung des äußeren Schauplaged und gänzlide Ber 
auf bie große Haupiftadt Losflürgte, wir er mit Seinem vergifteten Hauche feitigung alles GBrafes biefem U⸗betdande abgehsifen. Ich glaube, am mein 
erflihte — ibn, den Wläubiger, berüßrte biefer Bilcheuh mühe, er blieb) werden eu ihm die Damen Dank wiſſen; denn dieſen ermied er katurd dem 
umgefährdet, gleiaittig — Ähm fdhünte des Bimmils unverbiinte Gun! In| größten Dienſt. Run zum euermerte fribft — was läht fi ater ba wirt 
den Strafen wird er won Pferden, Wagen, Punten u. f. m. gleikfam in: fügen? &s6 war von Gtumers Grfindung und Fennte detbalb Meinen andern, 
finttmäpig verfhent; nie wird man fehen, baf ein umparkelifcger Alenel fm; ale dem günfigfen Gefolg haben. Seinen „Zrüpting und Eimmer mit ihren 
auf den Kopf fäut. Er flirbt gewöhnlih von dem Drute behbrfämwerten und | Babını Fahen mir ſchon im erflen Meuermwerfe, und ber Beifall bed Yabıl» 
unabwentlichen Alters, bisweilen auch, aber echtt Nlten, am rin Rommil: kume bewies, ba Stuwer durch die Mirderbolung biefes poroicchaifden 
fion auf der Iafrt Guba, oder er enter elwa auch dur einen Sturz in die) Kanſtalcees nur dem allgemeinen Munfhr nadtam. Ben den übrigen Seen: 
Rehlenaruben von Salnt-Bersin, *) — Beige for ihm bie Erbr! Was hilfe |tem geflelen mir am beflen ubie zu Bternen werdenden Sennen®, „die Früchte 
ed übrigent ? Der Sisudiger übertebt ſich feiht, und wird aus feiner Afdze|des Burfhend“ und „dir Belaserung von St, Iran d’Xerea; befenbere bir 
* neu geboren; er bat biefes mit dem Pböniz gemein. „Der Blinbizer in)tegte mar ſchön aufgefaht und bübfh wirdergesebrn, Webrigend aſchen nad 
tobt, iebde der Bidubizer"« Diefes Thler iM giemiich ſawet zu gäbmen, jeder Fronte das Iekhaftehe Weifalkiatfgen, Es mar auf ein fehr günfiges 
es fpringe lelcht zur Mitbheit Über. Schön IR +6 nur in bre Perfprkiiee,|Dufammentreffen der Yugenmeibde und des dertlichſt ·· Abende. Die Menden» 
und nur son Beitem unfcäbtih. Demnag erfordert die Ringselt, 18 immer‘menge war auferorbentiih, die Kanonade fücdterlih, aber großartig Ihön, 
im Abflonb zu halten; fen® würdet ihr Tehen, daß es eine Über die Magen die Marten ıc, miedlih fhön; Feine Störung, fein Zehlgeiff, alles grlungen, 


miderliche Bertrautichkeit gegen eu annimmt, eine Zatdelichkeit zum Wer ales befriedigend, alles (him. Bafta! ®- Bartbant. 
aweifela iht Pönnret euch vicht vom ihn loswinden, ed würde am ruch fell B 

Hängen, wie ein täflig tiebeader Blategel, und je mehr ihr ihm amsmeidhen Wanderungen durch die induitrielle Welt. 
woutet, defto geiwiffer würde euch Überall feine bereroftitifche und vregwadte 13. 

Porfisgnomfe, feine unleidiie amd unmeibliche Geſtalt aufflefen. Dan wird Bien, biefe altergrane Metrepote, erflrkt täglich meu und jung unter 


opme Imeifet finden, daß Ih diefe Materie bis auf den Mrund erfchäpfe (ein|drr Aauderhand des Burus und ber Brdürfaiffe. Stodt und Boxfläbte werteiferm 
febr richtiger Musdrut), aber ic fann e0 mit Mect, bemm ich hate diefer|im Aufüprung neuer Bauten ; Gefchmot und Pradt, Ramfort und Girganz 
merfhoärbigen Thierart ein ganz befonderes Gtublum gewibmet, und brfige reihen ſich Überail die Hände. — Ir dirfen Sinne eröffnete num bie'ie Zuge 
fogar eine recht artige Sammlung davon — Frine ausgefopften, fanden) Wichel Eamarde aus Paris, k. f. Hof: amd pris, Gtropfeffel «Fabritent, 
lebende Gremplare — die ich Leider, ungeachtet meines guten Midens und|beflen Fabrik an der Mien Re 797 meben der Wärenmüpte ch befindet, im 
meines viellältigen Nacyfragens und Brgehrens, mich: vermehren fann. Jnbef [BEE Stadt, Bognergaffe Rr. I1T, ein grebartiges Mrubles-Erabuffement, wei» 
fen — ba Egoismus mir gänzlich fremd it — wenn diefe Sammlung Zer)Hrs Wien in diefem Genre und folder Ausdehnung nad) nicht brfaß- — "an 
manden Brramügen machen felte, fo bim id geneigt, Me ibm auf der Steie, finder dafeıbt jene berühmten und bequemen, auf feanzöfitge und Italienifke 
ganz mie fie ift, und im bekommen wohlechaitenem Zuftande abzutreien ; Art gearbeiteten Btzobfeffel und Bautruiie, deren nuascirtes Grfirät einem 
und ich erläre bier vor aller Weir, das ich dazu weder eine Rachwerſang bes] Nraradogen glelcht; Leichtigkeit und Birstügkeit maden ſeide ju einem fichenden 
Alters oder Geſchlechts, noch rim Leumundezeugnis ober fonft dergleichen fer: Artikel in jebem mobrrarn Salon, — Bir tadın badır den hohen Adel und 
dere, Polltifce Meinungen, wie auch Bebrechen, fir mägen bereüpren, iowon| dab verebete Yublifum ein, ja mit ja verfäumen, dieſes Grabliffement, meldes 
duch frin arofarıiges Arrangement die Blide der Veorüdergedenden auf fich 


*; Bine Unlgielang auf Spefulatienen and Ufiengefhäfte in ara genankırıt ger. (dicht, au befachen, iabem man allda mit Öderreichifcher Biulgteit bepanbeit uab 
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an pränmmerirt für 1041 Im Nempteir Den Abiert, ım ber Eadt Zin er ſtraße Mr. 900, un. =. m. aansäbrıc, U M Aadiabria mund 4 A. virrtel- 


säheig, Kusmwärtige wit 20 A. 24-#r. gangabrıq, 10 A, 12 Pr. baibrährız ; auf bie 


teljädelg. — Bet den E. 1, Toflamtern iu 


un 5. dr, verrieliäbrig. Musmartige Abnehmer, weide ben Udier auf 
bazbjäpeie 12 M. 12 Ir. daat am dat Rompteir Das Mdlers, Bengerfraße Mr. 000, gm fremden. 


Die Prämien für die P-T, Srn. —— kbunuen une umrankirt durch den Boſtwagen geiendet oder müilen im 


wigabe auf feinhee Wapier wir 10 a. RM; 
Dar ganırm Afkerreiwllhen Monaraie tofter der bier mir @inialufi ber Arpraitienaude 


M. nanyrähria, 10 M. taltıshrig Bub 5 A. rirı 
rbabr 200, 2i tr. 8.20. aunyahrig, 10 M 12 fr. 


fernem Dapter gu Depieben müniden, beiden aangıabrig 24 #. 24 Ir. am +albıdbrıg 


ompteir de> Wdlers abgeholt werdes. 





Frantreid 
“Maris, I. Mal. (Binrihtung Darmes.) Darmrıs, ber zur 


Strafe der Batermörder veruriheitt wurde, iſt deute bingrrächtet worden. Er| Februar ber dorte 


hatte trog ber Worfienungen feines Bertbribigers verweigert, um Brgmabigung 
zu bitten. Schen früber empfiog er fowohl in der Goneiergerie ale im SBefäng: 
niffe turembourg, den Sefech des Beichtonters, feiner Mutter, und br# Prieſters 
za &t. Roche, Hen. Abbe Marfiot, Da ber Abbe Brinet, ber Atmofeniee der 
Pairslammer, feinrs Hrfandheitsjuffondes wegen von Paris abmefend if, fo 
murbe ber Addé Marfot um 5 Mbr Morgens zu Darmes geführt, um ibn 
sum Tode vorgubereiren. Um viertel auf T Uhr wurde er dem Scharfrikter 
überliefert. Er fin mäbrenb der furdtbaren Jubrrritungen, bie man Iepte 
Tollette nennt, fehr abgeſchlagen, und man mußte itm Eſſig reichen. Er 
wurde dierauf im Hemte, mit bloßen Küfen und mit einem ſchwatzen Schleier 
auf bem Mopfe, im einen verbedten Wagen gebradt. Grin Breichtnater beglei: 
tete Ibn, Mlle Beulenarts, melde vom Dbfernatorium bis zum Plage Saint 
JIaczurd führen, maren feit 4 Uhr Morgens mit Linien» Eruppen beſeht. 
Starke Abtbeilungen von Bensb'armerie mie von ber Munipipalgarde waren 
um das Schaffet breroner, ale Ausadase und ſeibſt die Barrieren waren [os 
mohl für Fußgänger als für die Wägen verfhtoffen,, fo daß bir won allen 
reiten derbeifteämente Wenye ihre praufame Neuairr nicht befriekigen Tonntr. 
Der Zromergug longte punkt 7 Uhr an ber Barriere an, Zwei Bebilfen tes 
@ dartricters deben Darmes aus dem Mayen. Er umarmte feinen Bricht: 
va’er, ber bie Sterbegedete für ihm berſagte. Raddrm er mit bem Müden ars 
an bie Mafdine das Schaffet beftiegen batte, murbe ihm das Urtbeil mit 


Iauter Stimme nochmals verlefen. Endlich murte er auf das Miet getracht z des Kobinrie dar basfelbe gemötdigt, deara ju fotgen, weiche 


die Grbilfen bes Scharfrichters zogen ibm dran Schieier vom Seſtchte un» fein 
Kopf el. 

— Dir Stapt Hım if durh bie unerwartete Amkunf: einer Galadron 
Ornäbtarmen, Fine Werbb’armeriebrigabe und riner Batterie Artillerir, melde 
in Madjtmärfden ven Amiıns und Balere berbeigeriit waren, in Beiröffenpeit 
serfeht werden. Rah dern Einen follte die Fehung angegriffen and Louis 
Bounopartt befreit werben; nad Andern wollte ihn bie Megierung feibft in 
Areipelt fegen und en die Brempe eötcrtiren laffen. Für das Wahrfhrintihir 
Yilt man, baf die Nraierung durch fotihe Werihte hintergangen werben if. 

- Dre Zoulonais meldet, dab die Ipınifdie Regierung nach den belcarl: 
Iden Infelo Ireppra ſesde, amd biefelben auf den Rriegefup ſede, auf bir 
Beiirgnih hin, bah Porz Wohen früher cher fpiter vom bra Franzofen befegt 
werben möge. 

— (Erlegrapbilshe Depelhr, 
on den Tlinifter des Auswärtigen. 


Der Iranjöfifdge Konful in Ratıa 


Malta, 26. Mai. 

Der Dxlentat If dieſe Nacht von Kierandrien mit dem felleifen von 
Indien, dae er am 1. miinahm, angelommen Die Engländer follen die 
Beinbfeligkeiten in China auſt Neue begannen haben. Cie haben fih am 25. 
von Bagne und der Fultoreien von Gantom bemächrige:, 
aber ber KRaifer icheine entfhloffen, nicht dachzugeben. 


Mresfbritanniem. 


Sombeon. (Rebe WM Peris.) Am Schtuß feinee Rede im der linters 
baudfigung vom 27 Mai führte Eir R. Peel die Anfichtea von Burke, Ber, 
»on dord Joda Muffel feib® an, um zu deweiſen, daß Minifler abbanten 
müßten, weiche das Zutrauen dee Unterbaufes nicht befäßen. Bei der Klanfei 
über die Aneignung der irischen Rırdemsürz, bei der Bil Über die Repräfen 
tation von Jamaika, und bei der Biu über den Fader ift das Kabinrt Ieie 
bourne geſchlagen worken, und kat ji genöthigt gelchen , bie Anfidern ber 
Dprofltion durchzuführen, Mo dos Untırhaus fo demkt, darf bie Krone. lagt 
Perl, nicht anders handeln, deider Antereffen find ibentilch. Daß aber br Na⸗ 
tion enders bemft, if rine gewagte Bedaupiumg, indem man kein anderes 
Drgan der Öffenttihen Meinung anrıkennen karl, als birfes, Die neurflen 
Bahten find gegen bad Katiner arsgefallen, Fetilich bat dir Rreme bat Recht, 
ba6 Haus aufjulöfen, allein dennoch muß dos Daus Jeine Meinung aukfpzrr 
en, und wenn bei der Rornfrage die Auflöfung Btatt findet, [> (8 eine 
beige Aufırzuag des Voltes usgerecht, da 24 kch unmẽqlich if, fir mit dem 
iehigen Parlament durdjubringen: diefe Aufreyumg wird Augleidh ben Danbel 
Monate lang in Ungewisbeit Loffen, und [dem dehsalb muß über rine Motion 
abgelimmt wrrdra. Dir Binangsetlegempriten enıflrhen eben kaher : bir Schwache 

bie Herablegung 
die Mriefporto's verlangt. un» fs find 1 200.000 pr, an Ginfünften ausge: 
|fuen. Ja Bezug auf Ghina ann ih den Minilern Fein Iutrauen ftenten, 
‚ta Dezug auf Frantecich if c6 gewiß, dab man obar alle Epfez , und vorne 
‚die Seſtadungen jener Ratien ſich gu entfiemern rim beff.cıs Xustanfismiitel 
datte Naben können. Pret bemeitie Ihließli®, er wolle ale Politik ri Leite 
taffen, und lediglich den fonfizutienelen Beüdtspunte faffen. Ge für ſich [est 
verheimliche frine Abſichten nicht, und wenn ee auch dem Unterhaufe mit 
fhmeldte, wenn er felbfAftändig oft feiner eigenen Partei entgegen immer, fo 
müffe «x jegt ehem fo frei von Parteigeift die Kbfiimmuag über feine Motion 
ferhern. — Bord Worten fprad für, Sdrid ophet gegen bas Kabine, Sit John 
Dotpoufe bewies, das jrdiar Kabinıt Bade allerdings feine Maßreseln immer 
eurharlat, obidon «4 1845 in großer Krifis eimgetzetem fel. Im Juni 1835 
fratta wir, fagre er, im das Amt. fepien in Armfeiben Jahre die eazliſche und 
ſo ottiſch⸗ Munipipatrehhsm dur, ſedera 18360 Bir Arıdfung der zgliſchen 
Id teten, die Boa für ale Giriiftenderegifier jur Erleikterung ber Diffenlırd ; 


l 


im Date 1837 wor bei dem Kobe des Königs mike Sehedlichte durdzufüns [iretem: dies fei Beineswege der Zal, — Hr. Scholeſteld Fünbigte au, baf er 
fotation 


vn; 1338 wurde die iriſche Behntenbill angenommen; 1339 die Konflebiebil Jam Donnerftag (3. Juni} dra Antrag zu folgender Mefo 

r } „die dach nidt fo ag nie 
Borb Eanden Mimmı 
bie Bereinigung von 
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einer Meibe von Niederlagen feritidh abgebanft , aber nadhdem er in olen Yankı 
ten in ber Minorität geblieben und gar micht® vurdigefegt hate, Hobhoufe 
wies fodann nad, daf das jrgige Kabimet eine Umtriebe wolle, daß bie Kerpt 
partei feibt bri dem wichtigen Fragen in elmander zerfalle, dah Peel bie Korn: 
bil durchführen müffe, mie früber die Gmanyisatioen ber Kathettkea, trog 
aller feiner DOppofltion: Pert merbe ats Minifer dir Mifregeln dei jepigen 
Ssunrenements überhaupt fortfegra müffen, und fo dea Ambang verlieren, ben 
ex seht define, dergeflait abre als Minifter eine meit ſchwietiaere Bage haben, 
als has beſtehende Minifteriom Maus die Motion nan durchginge, falls bie 
Minitrs nit abdankıen. asch vor ber Debatte über bie Kornbill nit aufid« 
fen, fads eime Adreffe bed Unterbanfes am die Krone Päme, dieſe Krome dem 
Beifpirie Beorga III. gemäß rrttärte, e6 liege Bein Grund für Earlaffung der 
WMinifler vor, mas gefhäbe dann?! Die Krone [präde für Frelhelt, das Haus 
für Wonopel. Auch diett Dobheufe für rathfam, daß man die Kornbill erft br: 
peche, das Welk fri in Roih, das Kabimer wolle das Defizit drden, obne 
die Saflen des Molke gu erböhen, ivolle fogar habei die Bebenstebärfniffe bilir 
gr medgen, und mers nun Achergsug entftche, fe Serfuldeizi es diejenigen, 
die ſich fo nüglihen Plänen miterfegten, — ?ibbell und Walter rebeien dann 
Ür, Firetwoon gegen bie Motion Preis. 

Die Debatten ſchles ber Kriegaminiftee Mocaulay, und tabrite «6, daß 
man fih Aber potitiihe Ihrorien ſtrelte. Denm zu behaupten, eim gewiffer 
Zufand fei dem Seiſte der Konftitution zumider, fei mißlid, da doch rim fols 
&Ker unvermeiblid werbra könne, Gr wies nad, daß bie auswärtige Politik 
des Rabinets eine böchſt fegensrriche gemein, daß die Inländifhe Überall reich 
gewelen an Üefelgen, und die Rube tes Tandes niemals geflört worden, baf 
in Irland bie Zufriedenheit ber Nation Überall nur zugenommen babe. Ieyt 
Liege nun eim Defizit vor das zu deden nötbig kei, und es dedürfe der Stimmt 
bes Beltes, um zu erfunden, was om zwetmäßigfleni ri. Lord Merpeis wart 
Hrn, Prel vor, dab fein Minikerium in drei Monaten eben fo virie, mo 
alt mehr Niederlagen erlitten habe, als dos jenige im ſeche Jahren, tan 
man ben Minifeen scrmerte, dad fie bei 5 Btimmen Mebrbeit nicht abaetre- 
ten eien, fo derufe er ſch auf ben Kusfprud des angelchenfen Führıra dee 
Keonfervariver, bed Heczege von Wellingron, daß cin Minifteriam in einem 
ſoichen Falle nicht abzubanten brauche. Uedrigens erkennt Doro Margrit am, 
baß feit ber Niederlage in ber Auckerbid das Mabimet das mälkige Berirauen 
zur Durdführung feiner Maßtegeln nidt meht befiee, hätt «4 aber darchaus 
nicht für verfoffungsrwideig, fo Tamae noch im Amte zu biriten, bis ch on bie 
Meinung ders Pandes babe appelirem fünnen. Die Auftäſung bade aber nicht 
wtmiıteibar vor ſich gebrm fännen . weil erf die Subſidien für des Laufende 
abe bewilige werden mußten, Sollte jebod Tas Miniflerium in dem neuen 
Parlament fi in gleicher Minsrıtät brfinden, dann werde 16 abbantın — 
Sie 3 Graham behauptet, bas Minigerium trete ber Stzte und der Würde 
des Unterhaufes gu made, wenn e6 bemielben bald mit Kuflöfung,, bald mut 
Abdankung drete Gele die Auſtẽſung Statt fiaten, fo müffe fie fogleid te 
fhtofen werten, nicht aber ein aefährlihes Interregnum rintreien. Gr fühet 
Die Beiſpiele von Ford ren, Gaening !t, an, tele nach einer eclittenen 
Sienerizae alabals das Yarlament auftöflen. Zuflöfung fei ein Recht ber 
Krone, aber für deſſen Nosübung feirn die Dinifter verantwertih, und +4 
gröe Brine gefährliherr , 12 revelutionäre Maßtegel, als bie Auflöfung dee 
Yarlamente, meh dem, mas vorgefallen, Gr wirft ben Miniftern vor, fir 
wollten durch kir Kernfcage dac Fand in Anfrezung bringen, und fpielten ein 
vergweifeltes Sptel ser dem Pähter, der, nahdem ibm gekündigt wurden, 
den Pachebet angegändet, oder dem Breräubern, bir im äußreflen Kalle Feuer 
in dir Butserfammer Itirnbern, cher dem Manne, bre in ber Brträngnit 
300 Fachſe mir Fadern an den Chmängen Iosläßt. Nech nie fei ba6 Bart 
ven riner fhreächeren, aemiffentefern und zefährelihern Berwaltung heimgefucht 
worbea; doch werte 76 Bott [ri Danf! detſelbes bald los werden. Dirmil 
ſchtos bie Sigung, 

— Die Debatte über Sir Reber Perre Motion Segen das Winiſtetium 
wurbe . nachdem fir am IT, vertagt Morten war, ın der geſtrigen Sigung des 
Unterbaufes fortarkent . aber mit beradist, füntern (megem der Plingfleier 
tage) ouf Mittwod ken I Aumi vertagt. — Sitich zu Anfang ber Eigung 
war auf Bord I. Mufells Anıray deſchleſſen werden, taß fich das Haut, bir 
Debatte über Dir Reberes Motion möge beenbigt fein cher nicht, am Schluß 
der heutigen Sidung bie Mitiwech, dra 2. Zuni, trriaaen |olle. Sir 8, Peri 
hatte alchte bagraem rinsumenden, ocrzudgefedt, baf feine Motion für jenen 


Bad, ba Winiter. beider 
Berwerfung ihrer Winanzpreimfte abdantın möffen, und Peel bat 1335 mad 


) felen werde: 
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aus — — — aa das uaterhaas Bernelr wegen 
der Zobeaiinalen bei arwiſſen Ailen im Di Die 
alt Tdraffe Die Zoresitraft in folgenden Zälem ad g son 


Staatsp»pieren , Altea wm, dal, Papieren durch bie Meamten der Banl, bo 
le durd dir Agenten vom @rrgefrüfhalten, Misbrauch der der Gelellſchaft 
andertrauten Zafteamenten uns Watrigen zue Prägung fallder Münzen, 
Kichenraab während «inee Emrate, Die Bin beftraft biefe Verbrechen mit 
trbenstänglicher oder zeitweifer Deportation, Strafenraub und andere Berbrer 
hen werden gleichfalls midt mehr mit dem Kobe, fondeen mit lebensiänglider 
Deportation beftraft, Die Bil fol mir 1. Oltoder 19H in Wirffamkrit treten. 

:onbon, 27. Mei, Der Befiger einer Pflanzung mwänfht in Folge 
der boden Prrife die Menge bes Bucers, ben er gewöhnlich erhäit, zu Steigen. 
Gr ſcheeidt dabdalb am feinen Bermalter und fragt ihn, ob er Matt der 1500 
nicht 2000 Kıften Zucker liefeem könne. Der Verwalter entgegmet, die Meger 
fäben wohl aus, das Gemünjdie Pönnte wehl gefhehen, abır man mwürbe 
25 Arbeiter badurdp verlieren, Dee Brfipee berechnet num dem Belbmerih bee 
Miebrbetrageb des Zuckert fowie jenen der 25 Sklaven, unb weom er findet, 
baf jemer größer if, old der ber Sktaven, fo befiehlt er, »fie zu foreiren,* 
db, d. zu tefcgmerlieree Arbeit anzubalten. Die Reigung, fo durch übermäßige 
Erbeit mit dalten Diute imehiere Senfgenleben zu opfern, wiss Sur dem 
Sklavenbandel begünfigt, der bie Plantagenbefiger in den Stand feat, ihre 
ermordeten Gflaven zu mähigem Preife burd; andere zu erfegen, 

potter m 

Madrid, 22. Moi. (Bufammenfegung bee Minikeriumi— 
Drtret Bd. Herzogs o. Biltoria.) Mahviergehntägigen Brdurtsmehen iR 
endlich dadneue Mintfterlum Gonzatez ale vollländige Mißgeburt zur Welt gelom« 
men, Irbermann glaubte, der Herzeg de la Viktoria, ſeit lange dorauf rrämenb, 
alleiniger Regent gu tmerden, bätıe auch im Boraus fi für die Perfonen 
eniſchieden, bie ihm als Minifter die Laſt feiner Würde tragen helfen folten, 
Jedermang irste ſich, denn aun ſehen wir, daß der Regent das Minillerium 
für eine gleichgutige Sache birtt, im Betreff deren er Beinen riguen Willen, 
ja faum tinen rignen eranten zu fallen für nöthig befand. Wirrjedn Enge 
hinburd blieb er der Nation bir Antwert auf die Frage ſchaldig- durch wen 
wiuſt Da uns rtgieren? un» nun if fie fo ausgefallen, ald od. bie Brage 
lautete: der wen mil Du uns in neue Verwirrung und Anardie Mürpen ? 
Sutmütbig graug datte der Regent dem unserdroffenen Hera Bonzaley Boll» 
macht erikeile, füh feld an dıe Perſonen zu menden, bie in bee Regent 
fhaftäfrage gegen ihn geſtimmt katten; mit bitterm Dahn wiefen fie feine 
Borftige gurüc, mir dem Eemetkea, fie, bie Zrinitarier, felen burd einen 
bodenlofen Abzramb von bem Umitariern getrennt. Endlich; geftern hatte Herr 
Gonzalez bie Yrute gufammengefunden , bie Matb genug baden, unter feinem 
Dorks vie derſchiedenen Miniferirn zu übrraebmen. 

Demnady ia Here Wonzateg, früberhin Abvokat, 1923 nad Sürome- 
rita ausgewandert. Minifter-Priaerat, mit bem Porsefeuile der auswärtigen 
Angelegenheiten, Juſtiz⸗ Minider: Don Iofe Alonzo, bis zur Geptembre:iie- 
volntion Adorkat, dıan Aiskat bri dem hödften Gerichtsdeft. Kriege: Minikter - 
der Benerst Don Everifo San Migurt, brfannt durch feine Noten von 1823. 
Fisanz Winter: Den Pedre Eurra p Mud, ber burd feine adıntemerlidhen 
Finangprojefte fogar Mendizabst überflügelt hat. Marine: uns Hanbeld:Ri- 
nifter: der General Lambda, mar unter Galatrava Benerallapitin der Philip- 
pinifchen Infeln, wurde aber, faum dort angelommen, wieder abberufen., 
Minifler des Innern: der Gentral Don Facunde Infante, belfannt unter bem 
Namen espiaa virjen, da er niemale den Degen gegta den Feind gejogen, 
ſendean immer, und sch zulent in Barcelona, Givilämter belleibet hat. Unter 
Galateata fand er 1837 rine det fang an der Spide des Kriegsminifieriums. 
Arüher war er nah Gütomerlfa ausgewandert , Irat in die Dienle ber Mes 
publit Aolivie, fhwang fih gam Minifer empor, und erfiäcte als foldher 
feinem Bateriande Spanien dem Krieg, 
|  — Bie Lofzeitung tdeilt deute machshendrs Dekret dee Begenten mit: 

„Da id von ben Kortes zum RMegenten des Nönigreihs während ber 
Minderräßriaßeit der erbabenen Klalgin Iſabena Li. ernannt worden bin, und 
bie Nusüsung birfer behen Kunktionen mit bem Dberkommando der Kiniglihen 
|Barde nie mehr vertiadar ift, fo babe ich, im Namen ührer Majeflät, dem 
Genrraltspitän der Natiomalarmeen, Pergog von Baragolfa, is Erwägung 
feiner Beben und ausgezeichneten Werdienfle biefen Titel verliehen. 

Der Dergog vom Viktoria, 
ae Ver 
(DO rtan.) Geftermbends ift dier rin Thretlicher Dekan 








Dur, u. Mal. 


Zag quer aut der Tarkorbaung erfihrine. Dex Ihe ehremmerthe Naronrtardzrdıuen. Ünter sınrm bdeftigen Gewitter goß der Megen in Elrämien hreab, 
fügte dio zju, man babe rebzuptet, daß er feine Metion in ker Abſicht gerät worauf dal Dasellörnee son uegewbbnlichere Größe fotatem, Se bi ia Kurgem 
habt, dem miniflerirllen Tatras binfihitih der Teingeſede ım den Wra zu ale Micirn mis Waller und Eis bededt waren. Belnabe alle welche 
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wie geilın Hoffauag gewährten, Mad: ganpzerlört und, die Meinberg ſehr 
deſchadiar; wur das Korn Kat. wenig: gelitten, Das Walfer hat im feinem 
Andrang ganze Mauern ringeziffen, und überam beträdtlichen. Schaden ange: 
richtet. Auf dem gangen linfen-Ufer ber Mack bat man das mämliche Unheil 
gu. debauem Bei Thon fin vier Plerde durch einen Deu weggeihwenmt 
worbem Auch. am andern Deten Belgiens haben Sewilter am 28. Mai bebeu: 
“enden Schaden angerichtet. . 
ebium 
Die ik das Wefentlihfle der neueften chiatſiſchen Rachrichten, worüber 
ſich ia ben uns gleichzeitig zugelommenen Bombaper Zeitungen vom 1. Mei 
baa Rähere findet. „Unfere legten Berichte aus Macao,s Schreibt der Der 
land Bomban Gourier, rrricden bis zum Il. Mörg Nachdem Keſchene fort: 
während: Jögrrungen Kapitän Elliots Bebuld emblich erfhöpft baren, ward 
am id. Febr. das Dampfboet Kemeiis mit dem Entwurf eines Vertrags 
wir Bathrifung und Ratififation des Laiferlihen Oberkommiſſäe abgeſendet. 
Der Belehishaber des Dampfboeta mar beordert, am Singang ber Borca bis 
sum 18. Febr. auf eine Antwort zu warten und, fals biefe nicht erfolgen 
würde, alsbald mah Macao zurädzufehren. Dieß that er fufort, und als 
Keſchen ſich bis zum 19. nicht aegeigt hatte, ward englifcherfeits ein Girkular 
neröffentliht mir der Kundmachung, daß bie Geſchwader ih mad Der Bocras 
Zigris in Bewegung fegen. Am folgenden Taz erhielt Kapitäa Eiliet von 
Keſchen eine Botſchaft, worin er fih zur Untergeihuung bes Vertrags der 
weit erflärte und fein Richtkemmen nah ber Bocca während der Anmelenheit 
bes Dampfbocıs mit dem Anführen entfhulbigte, einige Piratenboote hätten 
ibn ben. rg verlegt gehabt. Da dieß offenbar ein bloßer Aniff war um 
Seit zu gewinnen, fo wurd unter Ti, Gebr. Ihrer beiranifden Möj. inter 
shanen durch eine Proflamation bie Erneuerung ber Frindfeligkeiten moti 
figier. Am 25. Febr. in der Morgendämmerung wurden 3 Daubigen und 
eine Abtheilung Gipahis aus ber Nemefis und den Booten des Seſchwaders 
bei Süd satong ans Sand gefegt. Die Chiatſen unterhielten, fo lange no 
die Dimmerung währte, ein anſtätes Feuer. Die Inglänber hatten mod vor 
Sogrsandrug eine Batterie hinter Sanpfäten aufgemworfen und ihre Seſchüt 
weist Sebald es beil wurde, beantwortete man bas Feuer ber Ghinefen. 
Um hi Use Dormittags murbe dem Seſchwader bas Signal gegeben , mit ber 
einiretenden:Alutb vorwärts zu athen. Die Galliope, auf mrider der breite 
Wimpel Ark Kommodore wehie, lertete ben Nageiff auf Kart Nertı Wantong, 
arfolgs van dra. Shiffen Gmarang Druid. BWelrsien, Eulptur und Mobefte. 
Wienbrim, Melvile uns das Dampfbeot Ziurem eröffneten ibe Feuet aul das 
Bert Knungpey Degen Mittag, war das Gefecht allgemein worden, auf allen 
Seiten donnerie eine ununterbrschene heftige Kanonade. Mitttermeile legten 
die Dampfboote Nemefis und Mabagascar mit zahlreichen Booten im Schtepo⸗ 
tau gang nahe unter Worb: Wangiang an, und landeien ihre Zruppen unter 
dem Kommando Pratt. Kurz darauf wehte auf allen Ferte die britifche Fahae. 
Im Verlaufe des andern Zags murden amtliche Rotifitationen eriaffın: eine 
von dem Bevollmächtigten Kapitän Edit über die Einnahme des Korte, bie 
anbere vom Kommebere Sir &. Premer mit ber Grmächtigung für Handels— 
ſchffe zum Tinlaufen im bie Becca. Die Zahl der in (Nord ?:) Wanteng ge 
madtee Gefangenen wird zu 1000 Mınn angegeben. Die Todten und Ser— 
munbeien foden auf Seite der Ghinefen febr zahlreich fein. — Dffendar hätte 
«in Asariff auf bie Bocca Feres gleih von vornherein gefiheben follen. Der 
grefe Bertuſt am Zeit und Geld märe dann vermieben werben, fo wie auch 
die Sterdtichkeit, welche die Reiben der unglüticden auf Tſchuſan Rationirten 
Rezimenter fo furchtbar gelichter bat. Diefe Jaſel murbe geräumt und ben 
Shinefen zurüdgraeben. Den Befehl dazu erlieh Kopirän Eulot, ale er noch 
in der glüdlichen Täufhung befangen war, daß die Ehinefen die verſprochene 
Entfhädigung zu leiten geneigt ferien. Gleich nah erfolgter Räumung ven 
Tſchaſan wurden die in Riagpe gefangen gehaltenen Engländer, Kapitän 
Anfteutder, Eirut. Douglas und Wiſtreß Noble, freigeloffen. Sammilicht euros 
pöifhe Zruppen, die in Tſchufan gelonden, murben nad ber Safel Hongkong 
übergefhiffe und von da aus gu dem Briegerifcen Operationen benußt, bie 
feitdem Statt gefunden, Nichts beweift aber wohl deutlicher bie gängliche Ma: 
fähigkeit Kopitän Gliots für feinen wichtigen Polten, ate die Thatfacht, baf 
er bei Tramsportihiffe mit mehreren hundert bengalifchen Freiwilligen von 
Sfdufan bireft nad Galcutta zurübeorderte, In Cingapere erfuhren fie die 
Grnruerung ber Zeindfeligkeiten, und wurden bie auf meitere Drbre bafelbft 
surüdgehalten. Bei dem großen Verlußen , weiche das Samthrer durch Krank: 
heiten erlitten hat, bilden die bengalifen Freiwilligen nahebri bas Drittel 
_ von dem Effektivſtand der Truppen, und dech ſchiet man in eines Zeit, wo 
man feben Dann fo mörhig bat, mehrere Hunderte berfeiben auf einige hun» 
dert englifhe Meilen weg vom Rriegifhaupiag! Das genje Benehmen Kapir 
td Gilots fheint am Mahnflan zu geengen. — Rommodere Sit @. Bremer, 
der interimiftifche Oberbefthehaber ber Fiotte, iſt mit dem Dampfboct Queen 
in Galeutta angetommen, junshft um vom Generalftofthalter Eruppenper: 
förtungen zu verlangen, Er hat bie Urbergeugung audgefprecdhen,, daß eine 
Beiteaung ber Händel mit den Ghinefeh mid zu beffen fel oyne einen gieris 
„tem Beſach im Merrbufen won Peiſcheli. 
j Ned vornimmt man aus Macao: 
"Fatrorrien im Gantomupefegeymrin-grofer-Speil-ber- chireſche ⸗ 





t bie Stadt verlaffen, die Honglaufleute ſind geblieben, fagen aber, bag 
Bolt fürchte ſich Handel zu treiben. fo lange englife Reiegsfhilfe im Fluſſe 
kiegen. Der Handel war. in völigem Gtoden, und dürfte erft nah gänzlicher 
Kusgleihung der Soecht wicher aufleben. Die aus Peking in Ganton eintrıfs 
fenden kaiſerlichen Evitte (chops) athmeten nur Zrog und Rade gegen bie 
Engländer; auch hieh «4, rin Neffe des Kaifers fei in Ganten angekommen, 
und babe ale früheren Tſchepe über Wirdereröffnung des Danbeid amnnllirt, 
Iudrffen war dyinefifderfeits eine previforiik: Regierung in Canton einiges 
fegt worben. Keſchen ward auf kaiſerl. Befehi degradirt umdb in Ketten nah 
Peking abgeführt. Man hofft, fein münblider Bericht werde bem „Ruhm der 
Vernanfte Über den mabren Stand ber Dinge die Augen Öffnen. 2 

Kas Galcatta bahire vom 20. Aprit wird geichrieben: Mit Ghina If 
ein Baffenfiuftand abgzeſchloſſen. Unfere Truppen find in Beſig von Canton, 
diefem Ereigniß gu Ehren warb heute eine Balpe gefeuert, Bei der Einnahme 
ber Boreaforis verloren bie Ghinefen 400 Mann; bie Engländer Hatten nur 
ſeche Berwandste! Die dinehfhen Dorfbewchner Ielfteten bee Mannfhaft der 
Remefis alen möglichen Beiltand in Wegräumung ber Pallifaben und anderer 
Dinderniffe im Strom zwiſchen Macao und Canton. In ber Umgebung von 
Gınton waren uneemebliche Waarenvorräthe aufgehäuft; 9 amrrikanifhe und 
14 britiſche Dambelsfohrzeuge waren auf Bremers Proklamatlon Hin im bie 
Borca ringelaufen. 

Tarkei. 


— Die aeueſten Berichte aus Konftantinopel vom 25, Mal meiden: „Go 
eben bier einlaufenden Machrichten aus Gambim zufolge, war ber Kapuban 
Yılda am 16. d. M. mit feiner Alortile in Guba angelommen, und hate 
alfogteih die märhigen Anflalten wegen Xusfhiffung der Zruppen und Blodi» 
rang ber Jaſel getroffen. 

Der zriechiſche Patriarch iſt abaefept, und an deffen Stelle ber biäherige 
Detropotit von Gicieus, Anthomos, ermannt worden. — GSieichzeitig wurbe 
bie Würde eines Bogotheren ober Ennbilus des Patriacchata, melde ber Agent 
des Dofpobaren der Walachei bei der hoben Pforte, Mitolas KAritardie, beklei⸗ 
dere, abarfhafft. 

Bär die Propinzen find brei mewe Defterdare ernannt worbtn, mb zwar 
Ruri Efendi für Aorianopel, Ferik Haftz Paſche für Sitiſtria und Reſchid 
Efendbi für Monaſtit — Der bisherige Mititärgounerntur von Beuffa if ab ⸗ 
arfegt worden, dagegen wird Muftafa Kiani Bei, beffen Mbberufung befcloffen 
mar, fortfabren, bie bortige Mupbabitkelle zu briieiden, ; 

Deute bat der Großherr das Thal der fühm Waller verlaffen, und frim 
Reſtdenz nah dem Palast von Tſchiragan Übertragen, 3 

Das unlängft bei Amaſtta im ſchwarzen WRerre: gefceiterte äfterreichifche 
Dampfboet rStambol« if, madbem es Im Hafen von Penberaltia binlängtid 
ausgebeffert werben, am 23. d. M. glucklich im Hafen dieſer Hauptitabt eine 
getroffen. 

Auf dem von Beirut kemmenden Dampfboote der Floyd’ ſchen Befeufhaft 
Sonte Kelomrat* bat fi ein Peitfall ereignet, woduech ih basfelbe gemöthige 
findet, die Quarantäne in Smyrma zu befichen, bevor e# feine Fabtt mach bie 
fer Dauptitabt fortfegen Bann. Mach dem mir diefem Schiffe hier eingetroffenen 
Berichten Hatte Mich Die Pettſeucht beinahe durch gang Sprien verbreitet, und 
richtete namentli in Belrut und St. Iran d'Acte große Berheerungen an, — 
Der Öffentliche Befundheitsgutand der Hauptſtadt iſt fortwährend befriedigend.“ 

(Deft. Beob.) 





Ein Beſuch bei Karl Maria von Wrber!s Saraı! 


"Mir befanden uns in bem finftern Kirchengewöldbe. Giner ber Ghor- 
kaaben «ilte madı dicht. Ee kam und leschtete wie ein Welpenft in bie finftere 
Bobaung, wo die ſchwarzen, vernagelten Särge in grofte Zahl mie Scheite 
Hotjes auf einander geſchichtet liegen in geringer Orbnuny. Diefe Tegtere bin- 
derte nun befimmt, den bie Ueberrefte bes gefelerten tanbamannıs bergenben 
Sarg unter der Muffe brrauszufinden. Fingehällt in die Diepbitis bes Zobes 
degannen wir nun das Budhen bei einem Lichte, welches in Ermangelung ge+ 
dörlaer Maſſe von Bebensluft im Melde des Todee eden Augenbikf wieder 
ga verlöfhen drohte; wir fuchten fange und fanden nit. Enbiich gefellte 
Ah noch dee Küfter der Rice, ein langer, hagerer, im ſchwarzen Talar 
gekteibeter Mann mit grauem Haupte, aber freasdlicheten Seſichte zu und; 
aud er Eonnte dem Sara nicht herausfinden; und ich debte faſt in Ungemiß: 
beit und Zurcht, diefen Ort, ohne meinen Zwedck erteicht zu haben, werlaffen 
zu müffen. Wirktich ſchlete ich mich fhon zum Mädmege am, wmd ich hatte 
— im der beutfchen Hrimar angetommen ; ben Bandeleuten des Berftorbenen 
nur fagen Binnen, feine Ue⸗derreſte feien verloren unb entrüdt, bean zur 
oöligen Werwefung war ja bie Zeit von feinem Tode an zu kutz — als 
auf einmal einer ber Knaben nad laazem Umbertappen, nah langem Abwis 
(den Bes Staubes von dem Zuffchriftpiättdden an den Bärgen, um die Kamen 
ju lefen, ausrief: »l have found him; here it is Carl Maria von 
Weber... 34 kann ben Eindruck mit fhitdern, meiden nad fo langer, 
banzer Erwartung birfer Muf ie dieſer Aigefähiebenheit , “im birfer fat adfor 


er /luten Nacht, in melnee wabrgrenz'en Brounderamg und Bereirung ver dem 
Die britifden Erupprn baben bie, 


Genie des Mannes, drffen Urbertefte bier tuben, auf mich machte. Wir gins 


‚gen-auf-den- Kaabennjän salder mir cin Febesingen, die Falterfolhene Leuchte 


in der Hand, mit wehmüthigem Antlig, denT@org wird. Wis jur legten 
Stunde meines Lebens werde ich biefe Scene mie mehr vergeffen, Da Manten 
in groufenbafter Beleuchtung ih, erfhürtert, ber Küfler, auf deffen langer 
eltait das Haupt in die Finfternip ber von feuchtem Moeder triefenden Dritr 
Sinaufsagte,, der bie Leuchte baltende Rnabe und fein jugendlicher Befährte : 
endlich eim fhmarzer, hermetiſch vwerfhteffener wernieterer Cora , gany öbnlick 
einem Biolintaflen (welde feappante Achullchkteit unter andren UmMänden 
Lächeln erregen tenate), im Gefelfhaft einer Unmeſſe ateldher Sarge! Wie 
man ton tinem Gheiterhaufen fpride, fo kann man hier von reinem @irgıs 
baufen ſprechen @6 ift Leibe zu erratben, was das »ölige Ente felder 
Sarge umb ihres Inhaltes fein muß, menn bie Zadt zu groß wire und bie 
faR oerweleten enifernt werben müffen! „They arc all in a heapa würde 
der Brlir fagen, wenn er vom untergeordneten Magazinen ſpräche In biefrm 
Magayin, ober mod beffer, In diefem lumber-room (Müftommer) des Tedes 
zubt num Weber; ber Himmrt weiß, men er unter oder wem er über ſich 
bat; mer ihm bedrüdt, wer ihn dalt, mer om feiner Selte zur! ub «in 
Ariftelrat, cb eim Liheroter, rim Könſtier ober ein für bie Kunft Zauber, 
«in Krommer ober eln Wich:! Dirr it die eolllommenfte Mepubtit des Todee, 
dieles Univerfatztrihmaness! Karl Maris von Weber unbegtaben, ber Ber: 
aeffenbrit bingeworfen! und hätte fi micht in Pürsefter Brit eine freundliche 
Dand erbarmt, feinen Sarg gu begeichnen, fo mürbe in farger Zeit balı 
Niemand mehr mit Bemißhelt fanen können, biefer Sarg birat Tine Weber: 
erfe! Der Anabe leuchtete, ich kaitte auf den feuchten, mir @ägemeht bei 
freuten Boden nieder und Popirte die folgenden Arien, melde am ber Kopfr 
feite dee Sarges auf einem, einige Bed, toben und breiten Metalplättchen 
ie fhöner Schrift singegraben find, und beutih fo lauten: 
Karl Maria von Weber. 
Geſtotdea, Juri 1826. 
Diefe bemürhige Muffhrilt wurde gewidmet 014 ein Zribur ber Achtung 
dem Benie bes großen Zonfegers im Januar 1340 
von WB. 9. Bratten. 

Schwermuth befird mich, ala ich birfe Zeiten kepirte; — an biefer Stelle, 
bei folder Scene fi) zu erinnern, was der Mann, deſſen Hüle hier mos 
dere, dem Baterlande, ber Runft war, melde das Grmüih mit edelſter 
Freude erfüllt, Wehmurh und Schmerz bändigt unb heilt, und bie Seele 
auf ber Zöne Schwingen im Erben [dom am ber Unfterblichbeit @rengen führt ; 
dankbar mid erinnırnd an bie befellgenden Benüffe, welde mir das Anhören 
feiner Dreiterwerde verfhaffte, in Gedanken die Dianın dee hier Unbegrabenen 
in bes Wateriandes Namen mit voller Stelt aräßend, ibm gieihfam fagend, 
daß feiner gemüthoolen Melodien rinfache und Leichtfahtsche,, rchter deutſcher 
Mufit rührende Klänge im Munde ber ganzen cioiliieten Weln ferien, mid 
erianerad, daß ner der vom ihm gebahnte Pfad zum Zrmpri bee mahren 
Kunft leite, und vor dem Sirenenkiingllang framgöfifcher Made mitre — legte 


gebührend denen dentend, wwelde mir dieſe traurige Stätte gräffert hat: 
tens — auch fie waren ergriffen, fie harten Ebrfurdt vor den Manın bes 
großen Mannes, deffem Ueberrefte fie auf foiche Wörife dier beherbergen müffen. 
Deuifhland muß ibm in feine Erde aufnehmen ; es mad ſelses Wrbeinen eine 
vateriänbifche Erde ommelfrm; «6 muß Über denfelben In der Belt der Mona: 
mentereihtuna me Dentmale faſt Mode gemwerden find, elm ſeichet errächren, 
mwonsie bie Grrichtenden ſſch und ben @Befeierien ehrem. Freskreich Hals die 
Afdhe feines größten Männes aus feinem Infeiseriiches — aub Biber war 
ein geofer Mann, ır half Deuifhlande Romen und Ruhm verbreiten. Epridhr 
mon richt In allen fremben Bändern deutih, fo fingt man deutſch 

Wenn der Kuständer fröhlich if, wenn er jubelt, fo thet rer bieh in 
deatſchet Melodie, umb unfer® großen Zanfrgers Zäne find immer jwerfi auf der 
unge — unr der Ausländer, Edrfurcht hegend vor beutfher Kunfk, beatiffret 
nad Sieber fragend,, mach feinem Menumear fi draterig umfehend, erhält jür 
Mutwort: er ift nicht bier, er if im Kirchenterfer in ben Moorfilbe zu Eon» 
don, verlaffen und jufammengtmwerfen mit Aremalingen! Uad das Monument 
— ach, dieß hat Deutſchland über gar fo wirken andırn Monumraten vrrarl: 
fra! — Wabrfikriniit mid man den Noklemmen bie Freude gönnen, der Jest 
meit Fedter und Vernackläffigumg gut ju machen! Webert Uederreſte mäfrn 
mebi rt eine Antike fein, um begirrig gefucht zu werben! Babrfihrinlid wer- 
det ibr faumfeligen Destſchen ihn wann fo meala finden, atd Albrecht Dürer 
auf tem Iodannidfirdhrfe zu Nirnberg! Das altertdumforichende Deutfchtan 
wird ibn Bann nit mehr baden Pännen: jege iſt er noch vorhanden, jeht Banı 
r# ibn zurüderbitten eder um rin Paar Bilberlinge erfaufen; jegt Ban «8 Fin 
Natkonatfet frierm bei der Ratiomatbrerbigung bes Narionaltondidters; jeyt 
kann ein begeifteetes Belt mirfingen gum Dumaus zur Ehre des biedern, gro» 
ben Mannıd, zum Hymnes, den ein zewandter Kunftgenoffe fo lelcht aus bes 
Getrierten Werken herausfinden Bann, um ihm fich feibft preifen ya laffen ; jene 
it dle Zeit der Ratiomalehre — oder wollt Ihe Drurfde ed ben Berlten über: 
laſſen, virleicht euer Amt gu hun?! Wie leicht kann 26 feeifinnigen, Binf: 
Liebenden beitifchen Berehrern bes Veremwigtem einfallen, die Meberzefle draft» 
ben gu eines Religaie zu erheben und des biebern Grattan humble inseri 
tion durch ein Mationatbentmal zu eriegen ; vielleicht im Tempel ober — 
wenn ber Bigettiezue bie Hallen der Weftminfterabtri bem Patholifhen Bons 
feger fo werfchließt, wie dem zu freifinnigen Byron! Müfte ih dann Deuifr 
fand nicht Thämen, feine Prlihr vergeffen gu Haben? Ich will nicht fagen, das 
«6 Bade der Iheaterbireltionen, welche fich durch Webers Werke bereichern, 
ober fo oft vom Intergange reteen, fein müffe, kın Unbrgrabenem zuräd zu 
erbitten und bamn auf dem Grabbügrl ein Denkmal zu fegra — nein, Bade 
der arfammten deutſches Ration it diefes ehrennolle und nicht därger zu ver» 
fhiedende Amt der WReftiturion und Ührentritung! Melden Deutfhen ſeu «s 
Über dem Anbören ber ſeeteadeden, do6 Gemäib mit den ümpfindungen times 
irdifken Dimmelreits erfalenden Töne dee „unrerzebliheae Mrber wicht 


ich die band auf den Borg, dem Unbegrabeuep, dem Verlaflenen, bem Gin: | unanyrarpm berüdren, zu denten er ih nite mmter und, Riunt ih vo 


famen , dem Mitbürger unter Aremblingen ein Eebemopi fagenb, und üeh 
dem Gefühle, defen Wärme mohlibätig die Welle ber Schwermuch in ben 
Thas der wohlthuenden Thräne auflöſt, frrien Lauf, — ich eilte von baaının 





alen biefen Deuifchen feinen jrgisen Mubeniag zeigen, und jaam: wBiehr, 


dies Äft die Stätte da, wo fie ibn bingelege ! — See würten von Wıhmuib 
eratiffen werben und ibn forbern. 


Dr. Bamtihler, 





Feuilleto x. 


Tbeaterin Wien. 
# 8 priv, Theater in der Iofephfapdte, 


Sonntag ben 6. Juni, »dber Berlhmenders MWaimynds un: 
Aerbliher Ochmantngefang, deeſes unzerwühlihe, poeliratbmense Märken. 
meldjes durch keine Darfelluma gu verunglimpirn , beilen Wirrib rur arboben 
aber mie vertilgt werben Bann, ging ardern, geflüpt ven baeı Häfen, über bie 
Breter dieſer Bühne, Ade drei find und theile aus Icübrrer , tdella aus ber 
neuelten Zeit bekannt, — Hr. Karl Rott, Reziſſtur des Peſtder Fhralers, 
früher diefer Bühne angebörig, gab den Balenrin Diefer Part iſt fo glüd 
Ud, deb er gebrihen mub, — Der gefchägte Wat, den feine Befangenbeii 
an biefem Abend mod üderbir$ enifhuldigt, gab Bdirfen Leeuen gemürhlichen 
Diener mit Wapebeit, under gefiel. Die Rofa [pielte Die. Salliamo und 
geigte ſich zwar niht als eine Brlatfängerin assolula, uber tewird Bud 





benannte Rleeblatt warb burb Due, Dlaner, als Gperilane, Mad. Ritim, 
als ließ Mein, tan ven Hreven Voste, als Beitler, und Barl, als 
G6:vatier Demont, unterkügt 


Theater: und Kunie-Motizen. 


Semesvar, Pr. Augus Mabter, ein Stälrr Firghris, Bois 
und Zöalberad, gab bei bus ein Roniert mit dem auferorbentiiähen Erfolge- 
Ee fpieite Sipıfche und Thalberg'ſche Kompohtionrn mit meifterhafter Sedes ; 
dung ca» ganz im Belle birler Heroen tes Pionu’d. Seine Buffiffang geist 
bra wenfenden Künflier,, und fowoht die Ichamrigen als gefühlsolien Btellen 
zursen von ibm mit einer Wirtwofität geiält , bie ibn, wenn fr auf bieler 
mit Io girtem Wldde dertetenen Bahn fortichreitet, bald gu ben erflim Mia» 


Beute ihre Berwendbarkeit. Hr. Grodmann, duch ſeia Emjagement vem|sirrWirtuolen ber Irptzrit erbeben wird, Dis Publilum mıhm frine Prien: 
Zhrater an ber Wien befanni, gab dem Klottwell ſehe unerquitlih. Daslgen mit noch nie gehörten, lärmenden Beifale auf. 
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lan brammmerser für 1941 im Roimptsie Des Adlets, Im der Gradi Zingerftraße Pr. 900, pu.a.m. nerwlähria. @ M. balbjährig ur) 4 f, Pirrtr 


ıdtrig, Husmartige mit 20 A. 24 Ir. gampiabrig. 10 AM. 12 fr. haibsäbrıg ; auf bir 


wigadr auf frinftem Dayıer mır 20. R. DI gerjiäbrın, 10 #. kalbydbrig wnd 6 R. vier 


ertiäbrig. — Dei den 1.7. Vofämtern im ber ganyem Ökrrreihiihen Monarchie Poller der Abier mit Finihaufi der Orpevrriambrehuhr 20. 24 fr. P. MM. canwährig, 1OM 12 Ir 


Saibjährig nnd 5 @, 6 fr, Pierteliährig, Auswärttar Mbnıbmer, weiche den Didier auf frinem Papier gu Deuichem müniden, 


belieben gamgiabrıy 24 A. 24 Ir, web haibıäkhri 


12 A. 12 fr. haar an das Romptrir Des Mblert, Gmgerfirafir Mr. 000, zu fenben. 


Ynzeige. Die Prämien für dir P.T. Hr. Uppnnmenten Fouuen 


nur unfranfirt durch den Poflwagen grſeudet oder miüflen im 


Nompreir de. WMdlerd abgeholt werden. 





Guslandb. 
Franftreid. 
— Wie eb heißt, dat Beneral Bugeaub, um den üblen Findru zu Ders Guepmillier die Berditrrung gänplih won dır Gade des Fmirs unabe 


wiſchen, den ber gleichzeitlge Abgang der Beneraie Shangaraler, 
Zorik hersorbringen muß, dringend auf die Beförderung des Dberflen Bedeau, 
der ebenfalls Afrika sertoffen wollte, jum Marechal de Gamp und Chef des 
Brneraiftobs angetrasen. Marfhal Goult dat birfem Brrlangen entiproden, 
und die dadurch valont gewordene Oderſteadelle beim 17. leichten Regiment 
dem Drerjos von Aumale übertragen. 

— Baron Gharlrs Döpin bat ber Pairkfammır ben Bericht Über bie 


rah wird olle Mode rim bedeutender Markt abgehalten, dea olle Kabylen im 
der ÜUmgegend vom Bougfe beluhen. Abb:rl:Kaper hatte eimise Soldaten aus 
diefer Stadt refrutier. Wir zweifeln nice, das die Grpebition des Beneral 


Durivier und | pängig madır. 


“Meg, 27, Mol. (Seid rerde⸗) Beute Abend fand im Baale 
des Affifenbofes ein [hreticher Mufirite Start In dem Kugrnbtid, ale ber 
Präfpent einem wegen Diebnahl Anzellagten das Urıd-it vorlas, bad itn 
sa Släbriger alrerenfteafe werurtheilte, werfegre ſich Dirfer Uaglücktich⸗ mehr 
tere Mefferfiche in dir Bruft und firl bemußtios zufammın Gr murde logleich 


außerorbeatlichen Krenitr vom 1541 erflatter. Er Sucht darin dorqh Aiffeen zum das Befängalp-Pofpitat gebracht, wo er einige Aazendlide (päier verfied. 


beweifen, baf ber Werrbribigungsfland Erankreide in Beziehung auf Deere: 
flärke fomohl als Material und Befeſtiquagen vor dem Zulitraktat 1840 keir 
neswegs fe ſalecht beiksffen gemefen frei, um bir tmgebeueren Mäftungen 


Großbritannien. 
— Hinfihtti des fortwährend vrrmißten Dampfbootrs „Präfioents ır+ 


dr4 vorigen Miniferiums, fribft in der Werausfift einrt Rrirgrg methmenbig Ahrt man aus früheren Nachtichten daß derſede mid: nur auf am Menıte 
du maden; fobann verbreitet er ſich Über das Defizit und die Mittel jur Berproniantirt mar, fondren au ein großer Theiu der tovung aus amıı.Fn 
DerſteUung des finanziellen GSteichgewichte, und fareht mit den Morten: allche m Mept beftand, Da Überdies dae Merereis mei: lelchter teintbar gu 
ss wird das Merk der mähften Seffien fra. rin allerdings mühfames Dochen iR, ale Meerwafler, und für ben Kochterd grwiß Feurrung genug 
Werk, den aufgeireienen Strom des Kr.rjsuußgaden im fein Wett zurbdgu: |Porhanden war, fo würde 16 auh den on Bord befindiihen Menfhen nicht 
führen, nachdem wir miemale aufgehört tahen, dem allgemeinen Frieden ats |an arfandır Nahrung gefehlt haben. 

ein Bebürfois Furopa’s. als den Munft cller Staotsmänner , weiche geaen — Der Blobe enihält folgende Anige, Die rin alemlidh merträrbigre 
wärtig on der Spihe der eioitifirten Staaten ſteher, und als eine Baze zu Prödchen dir politifhen Sitten ın Cagland bildet: »Mm die Kandidaten oon 
beteaktem,, welche zu vertoflen weder von Froatt eiche Ehre dech vom feinen jliveraiem Brundfägen. Jemand dr fi mit mehr aie 21) dehrittenen Wodten 


Zutereffen vorgefähriebin war." 

— dmei Rummer einer in Doaai erfheinenden Zeitung fird mit Befdlaz 
belegt werben, weil fie bie falle Rachricht, dab Bubrig fi der Wirder. 
ermählung als König unterwerfen wolle, enthielten, und birfelde mit Se 
merkungen begleiteten, in weichen bie Stantsgrwalt ein Vergehen ſah. 

"Algier, 26. Dot, (Finnehme von Zammeurad.) Dirlepte 
aus ben Dfipruningen kommende Kourler bringt bie Nachricht, daß ter Weneral 
SBurjwilire einen Omm ir an den Kommandanten von Bongir gefKitı babe, 
um ibm zu berichten, ba er fih der Stadt Jammourah bemädtigt babe, 
amd feine Borpoften In der Rihtung vom Bougit vorgefheben habe. Wan 
weiß, daB Seaexal Burgminler bie Disifion von Setif Pommandirt, und jegt 
in Konftontint an der Gpige »on 3000 Mann eprrirt, um die Kabplen im 
Saume zu halten umd die Pläne bes Bruders don Abbırl:Rader, ber fi in 
Bitah aufhält, zu Übermagen — Zommeurab IM eine Mrine Stadt, wage: 
fähe 12 Stunten von dem Setif in nordweflicher Richtung eniferat. Die 


Stade if auf dem Kbtang eines glemtich fleilen Däzels erbaut, fir if vom! 


terraffenförmigen Bärten umarden. Dir Benfl!rrung, weile burdgehrang aus 


Geulouglia beftdt, wird auf I5M He DONND Berlen gerränt. In 3ımmen. | 


beichäftigt, und im demjenigen, deren oberir Beitung er hatie, Arts reuffire 
hat, if geneigt, einen Auftrag dieſer Art don jedem Kaadidaten für Braf: 
ſchaft, Stadt oder Flecken, dir ſich z3 lideralen Brundfigen bekennt. ampar 
nehmen. Zu feiner Empfetiong kann er mebr ald 50 Mitglieder der beiten 
Bäufer, fo wie mehrere Keden uıa Schtiften Über verfchiedene potitiſche Be- 
genftände anfädren. Man mente fi unter einem rertraulihen Beiden on 
DM., dur Beforgung burh Hin. Stephenfon, Buchhändter, Parlınenir 
fraße 12 und 13 * s 
— din Betſach, in Birmingpam rine Dempnfirstion gegen bit Körnsr. 
fege gu Stande gu bringen, fchelterte In Folge bes Eindringens der Ghars 
tiflen in Me Berfommiung Sie fegten eine Refolution folgenden Inhalte 
durch; „Da die gegeamäcıl; von den Wiigs beantragte Mafregel eine Ber 
teidigung gegen bie won rend aufgeriebenen Millionen dieſes kandee und 
ein Bemeis Ik, daß fie dem Bolt nicht Secrechtigkeit witrrfahren gu laſſen 
mwönfden rc“ Au Pioerpsot dagezen wurde eine Erfiärung für Me gäinzliche 
Kufpedung bes Rornpous befhloffen Auch bei einer Berfammlung in den 
Yorseriea fahren die Chartiften fig ringumifhen, bileben abır ſehr Im bir 
Teladergadi Dir Bela einrd un bem Verein gegen dat Rormpefin befet: 


beten Emmillärt, zu Dothe im Rentfbire eine Sittſchriſt gegen das Seſet zu 
Stande zu dringen, ſchelterte burdaud, 


he Ztaafen 
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diefer Haupt führenden, rrape Ehiatamdie gelegenen Strge, ganı nabe 
von dem Bärten des Hra. Morig Dapont, ein großes Srüt adgriöft, und 
fürgte in bie benannten Gärten und im jene dee nacdbarlihen Pra. Greven 
(eines Engländers.) Zum Güde hat diefer Bergfturg nur ein paar Mauern 
befgädigt Die Poligri bat folort ale nörbigen Borfitämafergein getroffen, 
um biefe Orte nor ferneren Gefahren zu fhügen. 


e gelegenen 





De Haudels- and Schiffehrte « Komventien zwifchen dem Zoll⸗ 
Vereine und England. 
(Bertfegung und Belhiuf.) 

6 Aibatt aber Ferner der Eingang biefed Artikels aoch rine jmrite Krm 
derung, alcht bes faktiſches, aber des rechtlichen Zuflandes. Die Grmritrrung des 
(wenn wie fo fagen bürfen) Ocıffabrtögebieres übre die Brengen des Terti 
terialgebietes hinaus. wird nämlich englifherfeiis zugeflonden, 

im @rwägung des Umfandes, das britiſcheu Schiffen geſtattet if, aus 

den Häfen aller Linder mir ihren kadungen in die Häfen Preußens 

einzulaufen, 
Maren mir alfa , mie oben geprigt worben, dem Werirage vom 1924 und 
deſſea Erweiterung von 1826 unbefhadet, jederzeit ermädrige, darch rin brr 
Ravigarionsatte ähnliches Seleg ben britiſchen Shifen nur die Eintringuna 
dritiſchet Ergeuaniffe in unferen Päfen zw verftatten, fo haben wir auf birfr 
Befugmit für die Dauer dee jegigen Brrtrage vergichtel, eder +6 würde menig: 
ſtent eine welentlicht Beränterung des von dem anbeien There ala Bewea 
gtunb ber mruen Urbereinfunft angeführten zermaligen Jußanded wohl als 
tin Srund jut Aufhebang bes jegizen Vertrags angrfchra werden müfen. 

Slemerten wir jubörderft, daß dir dierin Iirgende Bergidikeiftung Irdig: 
1b; auf Briten Preußens ıft, während der Bortbeil des Vrrirage dem ganzen 
Soßserrime, und darunter ſAbſt vırgugsweile denjenigen Berelnsftasten u 
qui kümmt, weldge feine Schiffadei unn keine Brehäfen haben. Indeſſen audı 
für Preußen femnie sine ſelcht geitweife Bersigtleiftung auf Fine ihm jufläa: 
bige Sefugult wenig bedenttich erichrinen Wir baden ung bis zum I 1541 
in dem Beſige dieler Brlugnig defuntın, share |rmale davon Mebraudy zu 
maden. Selba ale, vor dem Jadre 1824, die Beoautpeilung unferer Flagge 
in den engl fhen Päfen unlere Rhederet dedrüdie, baben wir uns beamügt, 
Dies nur duch Fine ber englilden Blagze auferlegte Saſadabaade, midt aber 
durch eine algrmrine Bridränfung ber enaliſchen Schiffahrt nah unferen Häfen 
su eriwirdern, umd wir konnten unfere damalıgem Beihmwerben In ber Daupt: 
fadje für erlediat halten, als jene Mehrabgaben aufgehoben, und unfere Saifft 
in bieler Beziebung Tomebl, als In dem birefien Panbel mit ben Kolonien. 
den englifhen Schiffen aleich geflelt wurden, Mir baden babei ferner bie Et 
fabrung ber zwifden 18324 und 1841 Tirgenden Jodre tarin für und, dab 
fi während dieſes Llijäbrigen Iritraums unlıre Stuff.drr auf rinr erlıre 
tie Brile arhoden bat, und unlere Schiſfe reitliche Bridaftiaung Jinden. 
86 beteug dir Zahl anferer Ediffe im uber 1524 nur 602 mir 50 957 
gahen, im Jahre 1839 adre 153 © fe miı 55.740 Baden Im sünftigeren 
Berbaltait nad hat fi unfer Errbandel uremehnt, Es Deitet fi nie Jap 
der ım ſammilichen preufilden Häfen 

im Sabre 1926 im Sabre 1539 
Saften ®alten 

eingelaufenen Etiffe auf 4223 von 255 094 A787 von 446 912 
ausgriäufenen Seife auf 3191 ven 2u4 Hr 5701 von 443 SUR 

Summa 6414 von ITU 97V 11.4>% con SW0,810 | 
daruntee martn 
Preubiihe » 0.000. bild Den St 
Krembr .. 4309 Bu 77 here I) 375 son 79,00 

4 ergibt ich tirsaud, daß mühe Sich der Verkedt Ber preubchea 
Hölen Im Banırn., Sundern banıben auch no dre Matbeil ber perubelken 
Schiffahrt an ditſen größeren Vetkeht uch deſondere der Laſttazehe maK er» 
dedlich gefleigert bat. 

Mit alım dem fol gewiß nicht ım Mbeede geftelt werben, daß #6 für! 
unfere Mördert: und unferen Hantel voribeilhafs fein würbe, aub bie Ber 
(hränkungen ganz gehuben zu feben, weile fih für fie aus bee enalifen 
Rovigaticnsatte ableiten. Hemiß wäre «4 mwünfdendiwestb, dab preuhifche 
Schiffe, melde ibre Tabung mach ven cagleſchen Antıden brinzen, bafür au 
Rücdtanung nad Unclind nehmen sürfren, mäntckhrasmratbrt ach, Koh Nil! 
ladungen, Me in bra ‚Dalen der mwisanrritandhen Beriflaaten, «ber an 
einem anderen amrrıfanılten Erastr. rnıenommen hot, aud auf vorn ons 
liſchen Markt gebracht wrrden Bhanten. Vecheifreamgen Birien Aut aber icrr 
ben nicht onderd zju Stonde kemmen, 316 in dem Mafe, mir bie Sffratlinh 
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Meinung Im England felbft ſich von derea Butdffigteit und 3n:dmldizkeie 
Übergeuar ; und wir hürfen mit Zuverfiht doffen. dab uafere Regierung, wie 
„ NE duch fortan, db J des fall ſige Aattaue ciaaaas finden 
ertenuen i " @lffen wird. IAHEN 
= 3ritp 5 1 2 von Repreſſe 
en, m vorfirgensen Fale ein 
fein, und DUHiee made ſich recheſerti 
Kdtnabme von Higa» 
stonsette mür daran som ae weifen zu wel Ba 
ie Burädnadme dieſer feit Zahlen beicheffn, und als‘ dbR Patadıum 
der englifcgen Seemacht *) gerähmten Alte zu verlangen ſich berechtigt zehal ⸗ 
tm dãtee. 

Wenigte if nur über den Inhalt des zwelten Krtifeis zu bemrelen, 
durd melden wir und verpflichten, bie Ginfubr von Butter aus Reis aus 
Srofbritannien nit doder zu beialen, als vie Cinfubr derfeiben Actitel 
aus anderen Rändern, Es iff dies ganz rigenttid eine Belimmany. bir aus 
dem ganyra Sinne und Weifte unſeres Zoltuftems vom fetbft folgt, deres 
vericagsmäßige Anerkennung aber denn bem deltiſchen Minidterium zu feis 
mer und zur Berubigeng de# eagliſchen Handelsfandes wohl vom MWihtlgtelt 
fein Fonnte, Daß fie gerade in Bezug auf bie zwei ebem gemannien @iafube> 
Krritel bier eine Stelle gefunden bat, liegt darin, daß in dem neueren Dan» 
delsvertrage mit Dollens eine Ermäßigung ber Zariffäge für dieſe beiden 
Artitıt Mipulirt war, Uarichtig aber mürdr +4 fein, wenn man aus biefem 
ganz zufäligen Anlaß auf itgrad eıne nabere Verbindung oder eine Arhulih» 
keit amifhen dem bolländifiten und bem englıfden BWertragt ſchlieſen molte. 
Der erfigebachte (belländifhr) Berteag emitielt , ueben der feimesmeges nur 
für Oellaad deflimmten (Kabinere DOrbre vom 10 Kprit 1839, Belegfammi. 
8 124), [oadern alsbald allgemein gemordenen Zarifermäßigung für Iuder 
und Reis, neh andre Gtipularionen, melde ariguet waren, die ferie Be⸗ 
Aimmuag der Zollserelnd:@taaten bri der pericdifchen Reyulirung des Zog ⸗ 
Zarits zu befiheänten,, indem ſeſtetheht war, daß bei mehreren MWaaren die 
dermalen beftedendem Zariffägr amd Ränfrig nit reböhrt, bri anderen has 
Steueroerhättnih ymilgen dem Hatblabrifat uad drm voltaderen Fabrikat 
derfelben Wettung mit arändert merben falten Irres wir nit, fo mösen 
16 bauptfädtih dieſe Stipulationen armwelen fein, mride bie Kündigung des 
bettänbifch m Bretrages mobifigier babın 

Gımas Aehnlichte aber enthält der enalilhe Bertrag durbaus nicht 
der Arutel 2dindert die Regierungen im 30: Brrrin nicht, weder dra Zuckec 
und Rris wieder auf de vor bem bollindifhen Bertragr brfiantenen Eipr, 
oder felhft über biefe binamd zu erhöhen, mod dem Sarif weiter herunter zu 
ſdea nur muß biele Veränderung algemrin aeſcheben, und wir innen atfo 
orht einen höheren Foufag für bir enghıfdhen Ginfubern, oter einen geringerem 
Zollag für die Einfuhren einer andern Naties, ohne bat trgtereh au Gnge 
laud zu gut fäne, keilimmen. 

Wir dürfen alfo für Zucker und Res niht ıbum, mad mir für alle 
Krtifet des arößeren uab uberfeeiichen Handels niht tden wellen, und gerade 
der Danbıtsftane der binnenländifden Bereinstaasen würde ed — wie man 
asuchmen feüte — und Dank zu wiſſen Haben, diefen Brundfag au vertrager 
mähig anerfonnt zu leben, da bie Grminnung vom Hunbelsvoridellen, melde 
man turk Xofhtiefung ven Epegial: Breteisen und Zugeflefung ron beaün» 
fNisuagsmrılen Differen ialgälltn zu fusen gemeint Irin Minate, wie weit ber 
Erlela ven Erwartungen enifpredie, Haupifählic dem am bie Ere grenjtaben 
Sıaıte zu aut kommen würde, aber auf Untoftea der Seſammtheit erfauft 
werten mühle, 

Die sorforzliche Brlimmung im 3. Artikel, wenadh ber Birtrag fh auch 
auf fpäter dem Zollserrine britretenbe Btaaten eifteeden fol, dat zu bee 
Mibpeucung Unlaf gegeben, dab fothe Staaten dadurch altdann ber 
ven Wortgeile serlufig gehen Rönnten, melde ihnen auf andermeitigem mit 
Sazland geftloffen:n Verträgen bereit zutehen, Darauf if ze erwiebern, 
A gar Int Beinem Runtinental » State geöhrrt Zageſtaadui Oeadeis · 
und iffadtee Bertebre mir En-tand und feinen Rolonien geräumt find, 
al in deram Belis Preusra — iedt ber 3oünrrein — fi befinbit. 
unterdundrit, Zeitungs Madrichtrn zulohst , eben jept über einem men 
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© Der äremast: mat bei Zerlia geld: denn der Lentere fand feinen Scan Hariptr 
faatım ım bem +iseitminatene. Autien umD were Anfirenaumaen eb Dim ma 
Inden Meusermemeut hafteie, um bierin de ne pam Beten der fremden 
tahet mereidbenden Manderungen eingufütren wid gesen den Andrang der 
{zen Esbifseraner aurerbi ga erbafrea, in a A. aus Husriflan’s ee 
It par. 72 u. 6.) gm erleben, ) 
Zur dir Zromate ober wird ın Wugland deſ⸗⸗dert Die # 
fugrte Bıflımsınana ber Mariaamousalte “ld unerlahlı® any 
Stareafen für den Deenſt auf Krrrantturffen tamalıh eradtet 
Serreilen armani deden 0 lange num das englilde ⸗ 
europaniden Yoriulie vom —— no == J 
senen Gatreyarı Orte ernärineen durl. ar nn an. 
ıffr gu orftarlen Ater en utnalaud Ferbit ind dıe Meinungen Darüber arihrilt . 
ob Fir Die Arueatmiirine de Yuterwikaliumng Dee ebenardasbten 
ıkaa fer mus gatı ch ın Zahn Der Mir mie are HM Tel! von den 
viqen diees amiern Vieltek tınerden, eah Ike write. 
Branfrerd Dar den irnsiandrın aber Narıgetioch Alte und De 
zuzelsıante mei balibaılen Migsmente, melde jet Aegen den Iramgiä'tgtelame 
zılnen Vertrag angıbraspr find, ertautsen Ag hirsene. ’ 
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als hoffen — Gngiand aech mweiter von ben Brunbfägen feiner Rapigationdr 
Alte abgeben, als in nnferem Mertrage, fo wollen wir bann im Jatereſſe 
des Ganzen ferner wünſchen, dab, wenn cs fi einmal um des Anfdhlub Ham- 
Surgs am den Berrin handelt, dir Mequlirung ber anderweiten beafalligen 
Bedingungen mitt mebr Schwierigkeit maden möge, als die Auftechthattuag 
jener mehreren Stiffabets:dugeländniffe. Fantaſtegebilde, über die Zukunft 
6 Vereins, der tänfrige Brrrinsfletten u f.w., mie fie in neuerer Zeit, 
Häufig mit Berkennung der wahren Grundfäge, auf denen das Werd erbaut 
if, den Beitangsiefern zum Beften gegeben werden, Bürften aber am menigften 
geeignet fein, dem beddchtigen und wohlredaenden Handelsflenb ber Hanfeänte 
qum Beitritt elnjuladen. 

Gapiih if auch gegen ben Artikel 5 des Vertrags (ob zwar von einer 
Seite der, melde den übrigen Behimmungen bes Irgieren ein befſeres Med 
widerfaheen läht) das Bedtalea erhoben, ob e4 nicht beffee gemefen, Statt 
eines fatmtichea Birirazsabfhluffes, nur eine gegenfeitige Einrerfländigung 
über bie Danbeis: und Schiffohttaderhältaiſſe, ehne Aritte Berbindtichkeir ber 
Daurr, Ra:tfinden za laffın. Gomelt wir Über den Lauf der Unterhanblungen 
uns Kenntnih yaben oırlhaffen Finnen, lag gerade Iegteres im der Abſicht bes 
enzlilgen Gouvernemeats, und au ber preukifhen Regirrang wärbe bies 
ganz techt gemefen fin, wenn fie nur für fi zu unterhandein gehabt bätte. 
Da es ſich aber namentlich im Artikel 2 (gemiffeemagen auh Artikel 3) um 
Erflärungen dandelte, bie der Zufimmung der fimmtliden Vereinsitaaten 
beburften, fo mochte man unfererfeits vielriht von dem Brfihtspuntte aus: 
geben, daß #6 im Jatereſſe des Jollvereins Liege, Iepteren auch bei dirfer 
Belegenbeit,, dem Kuslande gegenüber, in kommerzieller Beziehung ale ein 
Ganzes varyuftellen, und dab fih hiefür eine nur zwiſchen Preußen und Gag: 
tand auszataufhende Greiärung (in ähnlicher Art etwa, wie bie 1326er), 
weniger eigne, old ein förmlider Bertrag, dem es banm auch am einer Ber 
fimmung über deffen Dauer nicht fehlen dürfte, 

Wir haben in Vorfieheadem unfere Anfiht über den mehrerwähnten 
Staatdvertrag vom 2. Märy d. I. nad voler und mohlgeprüfter Hebergeus 
gung auszefprodyen, und diejenigen unferer Lefer, welde an der Ghiffee, bir 
der gegenwärtige Xuffag trägt, ben Berfaffee *) erkennen, werden ihm jur 
trauen, daß, wena er rine andere Meinung über bie jur Beurtheilung vor: 
Liegende Negierungsmaßregel beate, er fi gu ſchweigen befchieden, mit aber 
feine Feoer zur Berfehtung einre andern al$ feiner Weberprugung verwendet 
Haben wirbe, 

Wögen nunmehr bie zum Urtheil Berufenen prüfen, und wo fie nähere 
Grläuterung mörhig finden, biefe brachren; fle wird ihmem gern gewährt wer: 
den. Zur Beruhigung für birjenigen aber, bie hierin nur Anderer urtheil 
folgen können, mag hier zum Schlafſe noch bemerkt werben, daß ein Han: 
delsvertrag, ber lange wor feinem Abfhluffe aicht bloß einer, fondern allen 
Regierungen ber Solvereinsflaaten zur Prüfung vergelegen hat, und vom al ⸗ 
ten , ohne Ausnahme no Vorbehalt, als ein Vorſchritt jum Befferen anır 
zannt iſt, dech wohl mit fo wunfinmig und landesnerberblih“ fein Könne, 
als ihn einige Beitungstorrefpendenten zu ſchilderan das Intereffe finden. 

Berlin, im Mai 1841. er. 





Der bier mehrfach erwähnte Vertrag vom 2. Mär) b. 3. lautet im 
Driginal wie folgt: 

„Seine Majelät der König von Preuben — fowohl für Sich, als im 
Rımen der Übrigen Mitälieber de Eraft der Verträge som 22, u.30 Mi 
wab ff. Mat 1833, 12° Mai und 10. Dezember 1835 und 2. Januar 
1836 Hefrhenden 300. und Handelsvrreins, nämlich Gr. Majeät ves R3- 
‚mlge son Bayern, Er, Majehät det Kbaige vom Baden una Er, Majekär 
Deh Königs von Wärtemberg, Gr. königlichen Hoheit dee Brofberjogs von 
Baden, Sr. konigtichen Hoheit dr# Rurpringen und Mitregenten won Deffen, 
©r. föntglihen Hehrit des Großderjogs von Beffen und bei Rhein, der Mit: 
glieder dr& ıhärinziiten Zoll: und Danbeldverrins, — nämlih ®r. Mnigli: 
hen Hoheit die Brofherzoge von Bachlen Beimar:Lifenah, Ihrer Durd- 
Tauhten ber Herzage von Gadfen: Meiningen , SadjfenrKitenburg und Sach 
fen Koburg uinb Boıba; der Bürften von Schwarjburg:Rubolladt und Edhearj: 
burg: Sondersbaufen, fo wie der Rücken son Reuß-Greittz, Meuf-Schleis und 
Meuf Sobenfein und Edertderf, — Er, Darchlaucht da Derjogs von Rıfı 
fau und ber freiem Stabt Frankfart einerfeits und IHre Majelät Bir Köaigin 
des vere.migtem Königreichs von Broftritannien und Irland anbererfeits, won 
gleichem Barfge beſeelt, die Pamtrlsvrsbindungen usb ben Austaufh bır 
Grjeugniffe der beiderfeitigen Staaten mögiihft auszubehnen,, find sa biefem 
Burde übrrriagefommen, einen Schiffahrta unb Bandelsorrtrag abjufäliehen, 
and badın gu Bevollmächtigten Hierga tenannt, nömlih Gr, Majrfkät ber 
König von Preußen, ſowehl für fi ala im Namen Brr üdrigen Mitglieber 
des Fels und Dänneldnsreink, sterhöhftidren Kammirkiten, wirtiidgen gt: 
Heimen Ra, außerortentlichen Selamdten und broolimihtigten Winifter om 
Fönigl. greßbritannifhen Hofe, Helarich Witdeim Breiberen vom Bülow, Mit: 
zer dees Pönigl. preußifgeo rorfen Mblerardens erfer Kaffe, Broßkreug bes 
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kaiſert. Öftererichlihen Leopold», des Baiferl. esfüfhen St, Annen» und bee 
Eiaial. Dannonrefhen Suelphenordens, Hitter des heiligen Stanitlaus zwei— 
ter und des delligen Miapimie vierter Alafe, Kommandeur des grobherzoge 
ch fähfilhen Hausorbens wom weisen Kalten; und Ihre Majeät bie Kö— 
nigin nes weerinigten Königreidie von Großbritannien und Irland, ben ſehr 
ahtbaren Henry Jehn Biscount Palmrrlton, Baron Temple, Pair von Ire 
and, Ührer großbritannifhen Maſeſtät Math im geheimen Gtaatsrathe, 
Großtreug des königlich großbritannifhen Bathordens, Mitglied bes Parla» 
ments und Ihrer grofrritannifhen Majeftat Staatéſekretär für bie ausmärs 
tigen Angelegenheiten und dem fehr adıtbaren Henty Saboudere, Ihrer bes 
fazten Majekät Mach im gebrimen Sta⸗téerathhe, Mitglied bes Parlaments, 
Prifsenten bed geheimen Staatératha ausſchaſſes für die Angelegenheiten bes 
Danbris und der Roloniem, Präfidenten ber Münge, melde, nachdem fie ſich 
idee VBedmachten gegenfritig mitgerheilt amd biefeiben im guter und gehöris 
ger Form befunden haben, Über die nachfolgenden Artikel übereingelommen find: 
Art. I. In Srwägung. dab bririfhen Schiffen geſtattet iR, aus dern Dir 
fen allee Binder mit isren Eadungen in bie Häfen Preußens und ber übrigen 
Staaten bed vorbejeidhneten Iollserein® eingulaufen; in Ormägung ber Zuge» 
Mändniffe, melde orrmitteift dee gegenwärtigen Konvention dem britifden Han» 
dei binfihtlih aler Stratea dieſes Folloereind gemacht worden fiabi in Ermä- 
qung ferner ber Beihtigfeit, mit weicher in Folge der Anwendung der Dampf- 
traft auf die Binneafhiffibet bie Weförberung von Bütern und Baarın aller 
Het fowohl Mromanf: sis Aromabwärts Statt findet: in Erwägung cudlich der 
neuen Kuswege, melde auf diefe Meife dem Handel und ber Schiffahrt zwir 
ſchen dem vereinigten Rönigreihe und dem überferifhen britiſchen Beligungen 
larefeitd und dra graen värtig zum Folluereine gehörigen Staaten, drren einige 
fih als nıtärliher Aussege für ihren Handel foldher Däfen bedienen, weile 
wicht innerkılb ihres eigenen Gebietes liegen, andererfeits eröffnet werbem 
Binnen, if man übereingelemmen, dab von und nad dem Tage ber Auswech⸗ 
felung ber Matififationen des gegenwärtigen Bertcages, preubifhe Schiffe und 
bie Shiffe der Übrigen zw bem vorgebadhten Zolluereine gehörigen Staaten nebfk 
ihren Babungen, fofera diefelben aus foldhen Gatera befteben, die gefeglih vom 
biefen Schiffen in das werrinigte Ränigreih ums die auswärtigen britifden Be— 
gungen aus den Häfen derjenigen Binder eingeführt werden dürfen, weichen 
biefetben angehören, — Münftiz, wenn folde Schiffe aus den Münbungen der 
Maas, der ms, der Weſer und ber Elbe oder aus den Mündungen irgend 
eines fhiffbaren. zwiſchen der ide umd ber Maas liegenden Fluffes kommen, 
welcher einen Brrbinpungemeg zwiſchen dem Werte unb dem Bebiete irgead 
eined der deatſchen Staaten bilbet, die am biefem Bertrage Theil nehmen, — 
in bie Däfen deg vereinigten Könizreicht und der auswärtigen britiihem 
Befigungen in eben fo voländiger und ausgebebnter Weile follen zugelaffen 
merbea, ald wenn die Hifen, aus benem biefe Schiffe vargedachtermaßen fommen, 
fi innerbalb des Gebietes von Prewben ober eines anderen ber mehrgenannten 
Staaten befänven, auch biefen Schiffen geſtattet fein foll, bie oben erwähnten 
Büter unter den'eiben Bebingungen einzuführen, mie dergleichen Güter aus 
den eigenen Häfen folder Schiffe eingeführt werben därfen. Auf gleiche Weile 
foen biıfe Schiffe, wm ma biefeiben ſich won Broßbritannien ober bem britifihen 
Rolonialbefigungen nah den oben näher bezeichneten Häfen und Plägen brae» 
ben, eben fo behandelt werben, als menm biefelben nach einem preußifchen 
Oftfeehafen zurütihrten. Es verflcht ſich dabei jedech, daß diefe Bergünflir 
gungen ben Schiffen Preußens und ber vorerwähnten Staaten nur in Beug 
auf diejenigen der gedatten Däfen zuarhanden werden können, in melden mam 
ferıfahren wird, britifhe Schiffe und deren kadungen bei ihrer Ankunft und 
ihrem Xbaange auf gleichen Fuß mit dem Schiffen Preußens und der übrigen 
Bereinsftsat n zu Nelken. 
Art. II. Seine Majeſtät ber Rönig von Preußen milligt fowehl für 
Sich als im Miwen der vorgebadhten Staaten ein, den Handel und die Schiff⸗ 
fahrer der Untertbanen Ihrer großbritannifchen Majets:, binfihtlih der Eins 
fübr von äudıe und Weis, in jeder Begiebung fters dem Handel und ber 
Schiffahrt der meiſt bezänftigten Nationen mit biefen Artitein gleihzuftelrm. 
Urt. III. Zür den Kal, daß andere deutfhe Staaten dem beutfhen 
Ze Avereiue beitreten ſodten, wird dierdurch beflimmt, baf folde andıre Staaten 
in ale St pulıtionen des gejenwärtigen Brrteages eingefdhloffen fein follen. 
Art, IV. Die gesenmwärtige Konvention fol bis zum | Januar 1842 
in Kraft bleiben, und über dieſen Zeitpuntt hinaus noh auf die Dauer von 
ſeche Jahren; vorausgefegt, dab keiner der heben Lontrahirenden Theile dem 
anderen feine Asfiht, bie Wirkung des Berirags am 1. Januar 1912 aufs 
hören zu laffen, 6 Monate o>r Ablauf biefes Termine erklärt hat, and vor⸗ 
ausfegt, das auch Peiner ber hohen Bontrabirenden Theile dem anderen feine 
Abſicht, biefen Traktat am 1. Januar 1848 ertöfhen zu laſſen, 6 Monate 
vor bem Gintritte biefes Termins angezeigt bat. fo fol bie gegenwärtige Kon= 
vention bis gam 1. Januar 1354 und üder dieſen Zeitpunkt Hinaus nad bie 
jum Adlauf eined Zettramt won zmötf Monaten beftchen, aachdem bie eine 
ober die andere der hoben kontrahirradıen Dichte der anderem ihre Abſicht, dem 
felben aufzuheben, wirb zu erfennen gegeben baden; indem eine jebe der bodem 
kontrahirenden Mächte ſich das Recht vorkrbilt, dere anderem eine folde re 
Märung zusehen ju laffen; mie denn auch biermit zwifhen ihnen feftgeſegt wird, 
daf graenmwärtiger Bertreg mit allen darim enthaltenen Bellimmungen , nıda 


dem Ablauf ven zeöif Monatın, won dem Aritpunkte am gerechnet, wene- 
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«ine ber en Eontrabirenden Mödte jene Grllärung von Geiten ber anderen 
wagt ——— haben , für beide Mädıe nicht mebr verbindlich fein ſoll. 


Art. V. Der gegenwärtige Vertrag fol ratifigirt und bie Matifitatione: 


Urkunden folen binnen zwei Monaten nad dem Zage ber Unterzeichnung, ober 


wenn #% fein Bann, mod; feüber zu Sonbon ausgrwechirit werben. 


3ur Urkunde beffen baten bie chen genannten Bevollmädsigten benfelben, 


water Beifügung ihrer refpeftioen @irgel, unterjrigner 


Seſcheben zu Bondon, ben zweiten März ein taufend acht hundert und 


ein unb vierzig» 


(L. 5.) Bülow. (L 5.) Palmerfon. 


(L. 5) Eoboudere, 





Inlaını 


+ Pelb. (ErfieBerfammlung ber ungarifhenKergte und 
Naturforfher) Am 29., 30. und 31. Wat fand bie erfle Werfammlung 


der ungarifchen Aerzte und Waturforfher Statt Gs eröffarte dieſelbe am 29, 


als Präfes der Pönigl. Rath und Ditekter ber mebiginifg.birurgifhen Studien 


an der Peſther Univerfität, Dr. Franz von Bene, mit einer gemücblihen Mebe, 
welche er in lateinifher Sprache drgann, jeboch bald in ber maayarifaen Ra, 
tionalfpradhe fortiegte und ſchloß. Sie braog ſich auf den Amrd und bie künftige 
Drganifation dieſer Berfammiungen und deren Wichtigkeit für bie geifiige und 
inbufrielle Entwickelang des Waterlondes, und wurbe mit bänfigem Eljen- 
Buf begleitet. Auf ihm folgte der Profeffor Dr, Reifinger, dir in einer latei⸗ 
niſchen Rede die Entwillungsgeftichte der Raturwiffenfhaften und ihre Se: 
meinnögigteit ſchllderte, unb bie Hoffnung äußerte, bab bie Gntbetungen 
und Borfhungen ber ungarifhen Niturforfcher fih in diefen Berfommiungen 
wie in einem Gentrum vereinigen werben, Dann zeigte Profefler Dr Bugät 
der zahlreichen Berfammtang (fie beftand aus 270 Aerjten und Raturforfern 
von melden 76 auswärtige und unter birfen 6 aus Sirbenbürsen, die übrigen 
aus 27 verfßieenen Komitaten Ungarns waren) bie von bem Bildhauer Fr: 
reacjy in Dfen verfertigte Buſte des verftordenen. Profeflors ber Ghemie und 
Vharmacie an ber Peſther Univerfität Dr, Schaſtet, zu deren Koften die Aerzte, 
Bunbärzte und Phormaceuten Ungarns beigetragen hatten. Pierauf hielt ber 
Doktorand, Andreas Rovdes, in magyarifher Sprache rinen amgiehenden Bor 
trag Über bie Bortheile und bie Gemeinnüpgigket der Chemie, und verſchwieg 
mit ihren vernabiäffigten Zuſtand in Ungarn. Um 3 Upr wurde bie Gigung 
aufgehoben und ber größte Theil ber Mitglieber verfammelte ſich zu einen ge 
meinfhaltlihen Saſtmabl in bem ungarifdhen Rationaleafino *). — Am 30 
MWai begann um 11 Ude die zweite Gigung. In biefer Sihung wurde wor 
alın andern Mitgliebern Über bie DOrganifation biefer Berfammlungen be, 
rathſchlagt. Es wurde befhloffen, dab die Brrfammiang den Zitel: » Vlagyar 
orvosok &s termäszet- vizsgälök 'gyüileses (Befımmlung ungarifser 
Hergte und Naturforſcher) führen fou. Es murbem zugleich folgende Stateten 
ausgearbeitet: 1. Die Nerjte und Raturforfder Magorns, mit Einfluss ver 
Mögifier der Gbirurgie und Pharmacie, mırben fig jährlih rinmel, usd 
zwar am erfien Montaz im Monate Beptemder in riner Stadt des König: 
reiche Ungarn verfammein,. 2. Die verfommelten Mitalieder müflen ſich bin 
nen drei Zagen vor biefen Zermin bei dem Notar ber Berfammlung melden. 
und ihren Wohnort, Eharokter und das wiffenfhaftlihe ah, im weidem 


fie mitwirten wolen, anzrigen 3. Die Verfommiang wird fi in frds Seh: k 


tionen abtbeilen, nämlich: a. Medien urb Chirurgie, b. Botanik, Bortogie, 
Mineralogie ont Geognofie. c. Anatomie, Phuficiogie und Pathologie. d. Ghe: 
mie und Pharmocle. e. Phofit und Medanit, Afteonomie und Geographie, 
F. Laadwirthſchaſt und Ihirrargnellombe. 4. Jede Sektion wählt ih aus ih: 
zer Mitte einen Präfes und einen Gelretär. 5, In den Seneralfinungen wer 
ben nur Brgenflände, welche für die ganze Berfammlung nterefle barbirien, 
in den Sektiogen aber Fochſtudien vorgetraser. 6 Gomehl bie Proteteue 
als auch bie zur Abminifirariom gehörigen Geſchäfte werben biof in der un- 
geriſchen Rationatfprache geführt, und ſelbſt bei ben Worirägen und Berband: 
Jungen wird bie magyparifhe Sprade am liebſten arhört werben; jedoch ift 

















mieber mwilfenfchaftliche Vorträge und Verhandlungen, Profeflor Dir, Betregtg 
(eia geberner Alpfer) zeigte der Verfommlung 15 Biofenfteine won ber Gräfe 
elars Zaubenries, welde Dr. Kron in der Urinblafe eines verflorbenen fir: 
najährigen Mannes gefunden batte, und hielt darüber einen maavariſchea 
Bortrag. Herr Augufin w. Kubinyt zeigte zwei inftzukrive Berfteinerungen,, 
melde in dea Magparadır Minrralguelen im Benters Komitat arlunden 
wurde, ein Stück verfteinertes Holz und einen verfleineeten Zünbiemamm 
ıBoletus lignarius), Dr. Eflein ermunterte in einer maanarifcdhen Mrde 
bie Berjte und Ratutfetſcher Ungarns Ju Beiträgen für eine medizinifhe Ior 
pographie des Königreihe Ungarn. Hierauf hielt Profeffor Dr. Zegnis einen 
intereffanten Bortrag in lateinifher Sprache (fr entichutdigte fi, baf er 
biehmal ned Liteinifh ſprach, und gab die Zufiherung, id Zufunft mashar 
eifche Vorträge zu halten) Über feine chemiſche Unterfahung ber ungarifhen Ri: 
neratmäffer, und zeigte ber Berfammtung Proben von svei merfwürdisen,. bisher 
menig befannten ungarifhen Mineratwäfleen (aus Zigelka im Sqhare ſchet 
Komitat und Bernfein im Eifenbarger Romitat) und ash einige von ibm 
tünftlid bereitete Mineratwäller zu Boten. Bei diefer Getegtaheit Ermerfe 
Anlan Jedltit, Profeffsr der Ponfit am der Peffder Uninerfirät, dap +$ ihm 
gelungen iſt, alle berühmten Wineratmäffer des Nuslandes kũnſtlich nakyn: 
ahmen, und gwar, fo, daß feine Lünfllihen Mineratmäfler Biefeiten an Kraft 
übertreffen, und daß fir fo mehlfeit su Reden fommen, baf Ungarn Die tbruern 
ausländifgen Mineratwäffer gang entbehren könate (!) Eadlich hielt Doktır 
Somborefenich aus Trerefiopel einen Vortrag in magnarifcder Spracht über 
die Gigenfhaften und Wirkungen bes Waſſere. — Am 31. Mai befaben dee 
Mergene greifen 6 un» Super viele Mitglieder der Vrrfammlung bie Kalt: 
maffer: Britanftalt bes Dr. Jvanic, beidem Stadtmälpcen und Scheites 
Dampfbad im Stadtwäldchen. Um 8 Ude wohnte man im Kindertrantenbaus 
einer chirargiſchen Operation der Dafenfharte und ber Heilung des Gtrabis: 
mus (Schielens) nah Dr. Dirffenbadhe Merhobe von Dr. Schoepf bei. Im 
9 use operirte Dr Pifkonick eisen Stammelnden ned Dr Dirffentahe 
Merbobe durch rinen Zungenfhnitt. Nad 10 Ubr verfammelten fi die Mit, 
glieder wieder im großen Unisrrfitätefaate. Der nech fehr junge Arıt De. 
Karl Rendoih (em gedorner Zipfer) dleit in masyarifcher Gprade einen 
Bortrag und zeigte durch die Thor, mie mon im menfhliden Körper ben 
geringften Theil von Mrfenit entdrdtrn fünne **). Ceine Abhandlung erregte 
fo viel Hofmerkfamteit, daß Pech, Dr. Zozaie mir I. K. M. eine Sud: 
ftription für den Drud berfeiben eröffare. Dr. Brombeid (ein Zipfer), ta® 
eine Lateinifde Abhandlung über die Anmeadung und Wirkfamkeit der Fre. 
telgität im Rranksriten vor. Dr. Ma,da zeigte der Berfammlung ein von itm 
erfandened, gar Xufbematrung der Vaccine befimmees, fehr jvrdmäßiaes 
Etui, und Dr. Eofrinere präfentirte einen febr finnreihen Mesanismus um 
leihteren Begreifen der Mustellebre, Der Apotheker, Sıaffenberzer,, selate 
dos Berfabren der Dagverseotupie. Ge wurde der Merfommiuna ongeseigt, 
daßs Dr. Sarırr und Dr, Karl Menanih eine Zeirfseift für Gbemie us» 
Prarmarie in magnarifher Cpriche in zmanalofen Hrften deraasgeben werben, 
Herauegeber des »edrvosi Läre (Mebizinitchen Magrain), Profefor Doktor 
Bugät und Dr. For erfärten, zaß fie bereit find, bie Atbandiungen ber 
Berfommiungen der ungarifchen Acthte urd Maturferfcher in ihr Drogen 
aufjunehmen. Ben dem Vereine des zum Kudenken bes Profellsts Dr. Ohufır 
gefifteten jährlichen Preifes von 50 fl #. M aus dem Bade bir Ghrmie 
wurde folgende Preisfiage aufgrgebra: „A’ csolnuki &s peessäradı, nem 
lömbrn a’ Bänätban ts’ältatö rus:bergi fekeie kös2do visıgäl- 
tassanak meg vegytanilag minden viszonyäakban.« (Man untefahe 
die Giolnoter und Perjoärader und die im Banat verfemmendin Rubbirger 
Steinkohlen Gemifh in allen Bezirhungen.) Am Schtuffe nahm ter Präfes, 
Dr. ©. Bene in einer beesliken mogvarifhen Mede von ber Serfammiung 
Abſchied, worauf Dr Eay, Phrülus des Srabtweilfenburger Komitats, auftrat, 
und dem Bön. Rath, Dr vo. Bene, alt dem Reiter der ungarifchra Aeczte, 
der als Profeffor feit 40 Jadten eine arche Fabl vom Aerzten bildete, im 
Nımen aller feiner Schoter, ate fein erler und ättefter Otüter in elarr FD 
mörhliden Rebe, zur Rüprwag bir ganzen Bırfammlung, banfte. Auch am 


«0 den Mitgliedern erlaube, ſich ber Iateinifchen eder dertſchen Gprade zu, Amriten und dritten Tage fprifien die mrißen Mitglieder im ungarilden Ras 

bedienen, wenn fie in der magyarifden micht genug dewandert find Es worde fonsi Rafino auf eigene Koften . 
hierauf deſchloſſen, Gr. E. k. Majehät um die allergnädiäfte Genehmigung; — |Brrein zum Dane eines Dammes son datromanos bie 
Diefer Statuten unterthänigf zu bitten. Für die nächke Berfammiuna, meige | OA simdt gegen die Ueberfhwemmung ber Iheih.)Da im der 
mo in diefem Jahte im Grptember abgebalten werben wird, ift wieder peng drler Remitar von Batsongyos, Befigthum des Herzogs von Sadıfın Kodura, 
Yeflimmt. Zum Präfes wurde der kön. Rath Dr. ». Bene, zum Bice Yräfes Fmarfıngen adıwärıs bis Syotnet an ber rechten Brite die Theiß die Hütten 
Der rühmlich bekannte ungsrifhe RaturforfLer Xuguftin von Kubinyi, and | mehrerer Ortſchaften und Markifieten, Wirfen uns 5 jchr ausgedehnte Pufem 
zum Rotor De. Fler tur Stimmenmehrheit gewählt, — Hierauf felgen |BÄnzlih zu werheeren pflegt, wodurch ale Gentehoffaungen vernichtet, und 
große Roth und Seuchen verurfacht werben, und biefes Uebel von Ansegiom 
— ——— an Immerfort, kaum einige Jahre ausgenommen, jäpriih einmat, oft auch 
“ a A A vu 20.9. aan in | tweimat fi erneuert: fo hatır 8. Georg Drejp,, befrelt von edlem Petrlo: 
der Bolpitaliıat fo bed —— tawe —— —*— —— tiamus und Gemeingeifl, die Betrefftaden durch ein Muntfchreiben mad dem 
und Naturforiäer jur gemeinfhaftitiäen Zafeı einind, fon —* In | Wartte Heors auf den 23. November 1840 einterufen, wo — nahdem dee 

’ [77 — 

Re el a * en Herr Baron einfimmig zum Präfes dee Vereins gewählt, und er ou diefe 
rorfesce gapferunktic eutzumehmen, ihnen freres Dwertter ja geder, Air gemein | Serge angesommen — heidloffen murbr, das derſeide behufdınackiufiger 





de Mona ſeida dies tbatem mie Im KDien, Derlin, Münden. @rwegart) 


em zu werlgeffen, — une in Prpp lerne Walhreuudiaafr — — — 
ae kr * wen — — — ——— | + Brftätigt Dr. Orfitas Veweſte, daß Lafarge mit Hrfenif wergiiter wurde 


u Te rn ar LT geometrifher Arbeiten einen Ingenieur für das Unteenebmen gewinne, der 
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zeit Intergenirung des aus 6 Hauptaktionaäͤren und mehreren Inbiribuen RER EEE TEEN EEE ERERÄH TEEN TER 
Behenden Nusfhufles an ben norgefhlagenen Pläpen, ober wo er es am zwei: 
mäsigften fände, die Waffermaß nehmen, und ber Kusschuß feine Angelge mit 
der Koftenberehnung am tem feflgefenteo Termin der wieder gu Heves ab» 
zubaltenden Berfammlung einreichen fol, Ga if gu wünfden, daß biefes, bas 
olgemeine Interefle erzegende Unternehmen aud in anderen von Ueberfhmem: 
mungen beimgefüchten Begenden biö zur Regulirung unferer Flüffe Rahakmung 
finden mödte. (Dfuer 314 ) 

Kreonfabt, 28. Mal. Wir beriten uns, unfern ®efern ein Ereigniß 
mitzusbeilen, deſſen Birkungen auf Handel und Gewerbfleiß böhft vortheil · 
bafı fein dürften. — Wie die durch den eft bebenklichen Geſundheite zuſtand 
in den angrenzenden Fürſtenthämern Walechel und Moldau und beſonders in 
den türlifhen Provinzen jenfeit# der Donan motkwenbig gewordenen Kontur 
mazanktalten an unferer Grenze bemmenb auf ben Donbelöverkebr wirkten, bat 
hefonders unfere Stabt zu fehe empfunden, als daß die uns aus fihrrer Duelle 
augelommene Rachticht nicht mit lebdafter Freude aufgenommen werben jelte, daß 
in folge des befriebigenden Hefunpbeitöjuftandes iu dem beiden Rürftenıhümern 
und der gefammten europäifhen Türkei und in @rieheniand, fo wie in 
Folge der äuberſt zwedmähig eingerichteten Duarantainanflalten in ber Mar 
iachei, vom 1. Jani 1841 bie Kontumazprriode gegen die Fürflenihümer 
Moldau und Walachti aufgehoben und ber freie Berkehe wit biefen 2ändern 
für Perlonen und Waaren gefattet wird. So bürfte denn bie Zeit recht nahe 
fein, wo nad ber Gnifernung einer fo bebeutenden Hemmung bie Pulſe un 
feres fommerjirlen und insaftriöfen Berens rafher gehen werben. 

* Briedel, 3 Juni. Wellern war für bie Bewohner der Stadt Fries 
det in Schleſten und Miltet in Mähren (meidhe nur der Aluß Oframicga vom 
einander trennt), ela Tag bes Schreckens. Sqhon lange entbehtte man, fo 
wie bie ganye Umgebung, bei andaltender ungewöhnlicher Dige des Maimonats 
und dadarch entflandener Dürre des Erbbobens, rines höhft möihigen Megens, 
und mwurbe mit freubiger Hoffnung erfült,, als fih um bie dritte Nadmit: 
tageAunbe über bie mehen Karpathen regenpolle Molten erhoben unb fid 
Häberten; allein ein binzn gekommener Gturmmind, der auf frinem Wange 
virte Bäume entmurgelte, täuſchte die allgemrine frohe Erwartung auf vincn 
Aillen, die Pflangenmeit beieberben Regen. Häufige Biige und Donnerfchläge 
erfüllen mit banger Abnung um fo mehr bie befiemmte Wruft eines jeden 
Hause, Garten: und Adereigenthämers, als jwri von entgegengefehter Brite 
fhnell und mwirbeinb baber getriebene, ſchwarze und aſchgraut, fürcht⸗rliche 
-» Bellen. ſich vereinigenb, wicht mur von einer außerordentlihen Menge Waffers 
ſich entiedigten, fondern rin fo böufiger, mitunter Balnuß großer Hagel bes 
abfi I, daB folder ih am manchen Stellen 6 30 hoch anhäufte, und von iden viele 
hundert Feafterſcheiden zerſchmettert, Aeſte won Opfibäumen ſowehl als ders 
ſelden Früchte abgeſchlagen, die Reoute, Salat, Gurken, und andern Pflangen 
ader veraichtet wurden, bergeflalt dab Alles wird machgrfegt werden müflen. 
Auch am Bebänden und Meublen wurben mebrere Inmohner befchäbiget; bemm 
fo im Kugenblide waren die zwiſchen den Hausbähern gehenden Waſſer— 
rinnen mit ben ſchweren Hagellörnern angefält; das häufige Waller fonnte 
nicht berabfliefen. dran; — freilih nur bei alten Däufreen — burd bie von 
den Scleffen gerträmmrrte Schinbelbebadhung ouf die Bösen, durchweichte bie 


Beilage en en en. Nr 138. des WUdlers für 1841. 


Mohrbede der abera Wohnungen, floß firommelfe in die Zimmer und verur⸗ 
fachte bie Herabftürgung ber Rohrdecken, ſomit auch die Beſchädigung ber 
Meublen. Nebſt Kraut find bie Kartoffein die meifle Nobrung bes bieriänbis 
ſchen Gebirgevolkes, leptere dörften fi gwar dur NRachtriebe In etwas etho · 
len, werben ober mie die geboffte Fechſung einbringen Dos Wetreibr, fonber« 
lich Korn, wird ſchen größtentpril® obgemätt und zu Hru aufgrdärrt,  ıheils 
dtof ringeadert und bie Belder mit Haiden bebaut, ein Schaden für mandın 
Armen, der fo empfindlich als unerfegtich if. 

Diefes mit fürdterlihen Bliden und Donnerfiblägen begleitete Dagrie 
metter (meiches bie angenehme, biaher gemäbrte Ausſicht auf eine reihe, durch 
siele Jahre mißrathene Obſternte vernictere), baum bie Irrfhmetterung fe 
vieler Giadfenfter, war um fo ſchrecklicher für bie biefigen Bewohner, ats ſich 
feiner zujerianern weiß, feldes im gleicher Heftigkeit jemals hlerortaä erlebt zu 
haben, umb da basjelbe auch durch Abſchwemmung und Xufwühlung an Fri» 
dern und Mirfen bedeutenden —— verurfacht bat. ‘RR, 


Berfibiebenes. 

(Zragifher Borfall) In Stuttgart kam birfer Taze ein Selbft⸗ 
morb vor, ber gewiß zu bem feltenen gebört, Beit etwa vier Jahren lebte 
dert ein junger Maler, Mamend Peter Bufd, ber früher von dem berühmten 
Dr. 8. B ». Sch. in Bonn Unterflägung erhalten hatte. Er hatte Zaleat 
unb war braeiflert für bie Run, hatte aber, ba feine Bemälde wenig Käufer 
fanden, nicht ner mit Rabhrungsforgen, fonbern auch mit einem Tränftichen 
Körper zu kämpfen. Sein Arzt rierb ibm eine Buftveränderung in einer mals 
digen und bergigen Gegend, und beffen Sohn, ber in einer folden Segend 
Unterarpt und Dilettant in der Malerei iſt, erbot fih, Hrn. Buſch in frinem 
Daufe aufgunehmen unb gang frei zu verpflegen fo lange ihm ber Aufenthalt 
gefale, Buſch nahm das Anerbieten mir größtem Danke an, verſchob aber 
die Kbreife, bis er einige Semälde verkauft, und dadurch bie Mittel erbals 
sen hätte, einige Schulden zu begablem, Unter andern hatte er nach dem 
Gedichte Mblands »dee Gängers Fluch‘“ eine Rompofition erfunden, uab 
Mefes Bemälde dem Herrn Brafen d B. angeboten. Der großmäthige Graf 
ſchrieb an Hrn Boſch, daß er das Gemétde behalten un» 500 fl. dafür be» 
sablen wolle, über melde Summe Bald verfügen möge. Das Bilet wurde 
benfelben Abend im Bufch’s Bohnung gebracht; da vr aber ausgegangen mar, 
nahm «#6 die Daudfrau. Bergen feine Bemohnbeit fam er erfl nah 11 ude 
nad Hauſe, als bie Hauswirtbin bereits za Bette gegangen war. Morgens 
mwallte fie ipm das Billet übergeben, fond aber feine Thäre neh geihioffen, 
unb einen flarfen Rauch daraus hervordringen, Man fprengte bie Thöre; 
auf bem Fußboden fand das mit Roblen gefüllte Lasoir jerfprungen, ber 
Beben und bie unterliegenten Balken waren ſchon Mark angetrannt; Buſch 
aber lag, vom KRoblendampfe erflitt, mit beiterer Miene im Bette. Ein an 
den oben angebeuteten Profeffor in Bonn adtreffirtes Schreiben, bas von der 
Polizeibehörde eröffnet wurde, gab als Bemegaründe bes freimilligen Schrei: 
bens aus viefem Beben, dem gänzlihen Mangel an Ausfidiien für feine fernere 
Subfitteng und völligen Bebensüberdruß an, Der Unglütlihe ahate nicht, mie 
nabe ibm bie Hilfe war! 





— 





euilletonm 


Der Bräutigam nach dem Tode. 
(2 alu) 
"Wenn ie die ſe Zeilen empfangen, mein unvergeßlicher Wobli ig 


dann wandle ih nimmer unter ben Lebenden, und nur die Todte fann | Jahre 


Ihnen fagen, was die Pebente fühlte lu 

„Ich glaube, wir waren für einander geboren, 
barte Sefdid bat unfere Schwächen durch Ichenelänglihe Trennung 
8 ‚ anflatt durch eine Tichevolle Verbindung fie hulbreich zu heilen. 

werden wir in einer beſſern Belt, wenn meine Hoffnung mid 
*— tauſcht, und wieder finden, und nie mehr getrennt werben.“ 

„Es war, eine Zeit, o Fran, wo Sie mich ganz gleihgiltig an- 
blidten, und mir fodann fegar bösartig fgienen.) Es war aber auch 
eine Zeit, wo ich fo fpröbe und eigenfinnig war, baß ich Ihnen un- 
möglich gefaflen konnte, ept erſt find bie Schuppen aller Täufhang von 
unfern erlöfgenden Augen gefallen, und ich glaube, wir erkennen ung, 
wir laſſen ung Gerechtigfeit widerfahren, tabeln' manches Gefchehene, 
and ſtreben, mandes gut zu machen, was noch zu ändern if. Ih bin! 
im Fall bereit, es zuerſt zu thunm« 

„Mir haben beide nicht geheirathet. Sie nicht, weil Sie vieleicht 
Niemanten weten als mid, und in der Jugend feine Hoffnung hatten, 
meine Sand zu erbaften; ich, meit ih 
ri Inzwifgen weiß ich, daß Sie jett fehr befehränft Jeben im Ver⸗ 
ältniffe gegen normale, wo Sie der $ 





nur zu leicht und oft es aefonnt|ten, 


Piom der Hauntfladt waren. Ec 


bätte mir zudringlich gefchienen, und ich hätte befürdtet, Cie auf das 
Innigfte zu zu beferbigen, wenn ih Ihnen Unterftügung gefandt hätte, 
während Sie nicht eigentlich bedrängt feinen fonnten, und ich noch 
zu verleben hoffte. Jetzt, da ich Urſache habe, einen baldigen, 
wahrſcheinlich plögligen Tod zu vermuthen, will sch nicht unterlaffen zu 


aber ein unerflär,|Peranftalten, was mich recht daucht, weil ih es mir nit mehr werbe 


vorrühmen können, fobald meine Anorbnung in Wirklichkeit tritt, Ein 
feierliches Vermächtniß wird Sie nach dem Tode in den Genuf meines 
eg fegen — ba das Ehidfal es nicht gewollt daß ich es mit 

Ihnen im Leben theile — und boffentlih noch cine Reibe von Jahren 
für mandes Vergangene, wenn auch nur zum Theil, entfhädigen. Ber. 
| fügen Sie einft über den Reſt desfelben nah den Waänſchen meines 
Teftamentes, bamit meine zwar nicht unbemittelten und entfernten An» 
verwandten nicht Urfache haben, mir gram zu fein, Aber laſſen Eieice ſich 
befhalb am nichts fehlen, verfümmern Sie fih feinen Genuß, und 
machen Sie von meinem Bermögen überhaupt denfelben Gebrauch, als 
wenn Sie es ſelbſt erworben hätten.“ 


„Und num erfanben Sie no, daß ich Ihnen fage, warum ich afe 
Ihrt Bewerbungen ablehnte, und wenn Sie in den Umftänden, die daran 
Schuld waren, eine Schwäche gewahren, fo verzeifen Sie mir, der Tod» 
und bedauern Sie die Inglüdlige, die nicht ftarf genug war, ſich 


in beberrſchen. 


Drei Mal bewarben Sie ſich um meine Hand; drei Mal wire 


ih Sie zurüd. Doch in meinem Herzen Sichen Sie Lebendlang mein derholen, und wurbe (mer konate bie ungähligen Deroorrufungen zählen ?) 
Obelichter, und ich begrüße Sie als Bräutigam, wenn an meinem Sterber |menfgftens zmamygigmal mit dem größten Bathafiasmus gerufen. 
tag Ihre Hand feiner andern zugefagt if.” ’ Saurdig Rand ihe im 3 Alte ders vGiuramenio" der ausgegeidhaete 
„Das erfte Mal, als Sie in unfer Haus famen, waren Sie ein|Künfter Sigt. Morianl zur Seite, melder raufgend empfangen und ap⸗ 
bfüßender, lebengluſtiger Jüngling,. I 8 Sie mit Freuden, aber dad |plaubirt, auch mehrmals gerufen wurde. — Zwifen birfen beiden Opernabe 
achtzehnjahr Madchen hatte mehr Wohlgefallen an den Huldigungen ideilungen wurde das Drama: „Helva, oder die ruffifhe Weiſee nach bım 
bes Grafen B., als an jenen des ‚bloßen von Wohlig. Aus unverzeihs |Frangöniftra des Seribe von Gafeltt, mit Mufil vom ® füchf, Kapräimele 
licher Hoffart fhlug i Ihre ebelihen Bewerbungen aus. ſter Bra. Reißiger, aufgeführt, Das Ban (mit Ausnahme der lodenswerr 
„Das zweite Mal erſchienen Sie alg vollendeter Kavalier, und Ihre /tten Muft) in zwar ein ſchwoches Produkt, erhielt ſedoch durch das derrliche 
viellelcht 9 allzu theuer erfauften Siege merhten Ihnen glauben Spiel ker Die. Emghaus (Vriva) und des Hra. Eucas (Braf Sheritoff) 
maden, daß lein Madchen Ihnen ſein Jowort verfagen fann, daß jenes mit (Mitglieder des f, B Hofburgtbeaterd ? einiges Intereffe. Die erwähnten Rünfkr 
Rreuden Ihnen feine Hand reichen werde, Graf ®. hatte mich verlaffen, und ter wurden mehrmals raugend applaudirt und gerufen, 
ich war mabe daran, Ihnen meine Hand zu geben; doch Sie waren keck, Zum Schloſſe fei nochmals, micht nur ben bereits genamaten Künfliern, 
id foröbe, fol. Sie wollten nicht Tange den fhmadtenden fondern and allen Übrigen, welcht bei diefer Borftelung mitwirkten, fo wie 
erther ſpielen; ich Hingegen nicht eine Leichte Eroberung heißen. Wir|vem Hra. Direktor des ZIofepbfäbter Theater, welher mit bee edelften 
Reflten und gegeneimander bald gleihgiftig, bald befeibigt, und Irbre|Breritwinizkeit zur Förderung des men[heafreamdlichen Iwedes nicht nur das 
Shwahheit war, mit einer andern Liebe gelegenheitlih zu prunken. |Haus für diefem Abend dergab, fondern aud die glänzende Beleuchtung gratis 
Wir famen andeinander aud Jugendthorheit. deforgte; endlich auch der Mdminifration des k. k. Hofchraters as ha dem 
"Zum dritten Male bätten wir flüger fein follen. Doch Sie, Sie |Räentnerthore, für die geftattere Mitwirkung bes Hrn, Moriant, ber märmfte 
waren duch Ihre enorme Ledenoluſt um einen bedeutenden Theil Ihres Dank gessue. — Dee Chot und das Orcheſter biefes Theaters wirkten recht 
Vermögene gefommen, und ih hatte von einem reichen Anverpardten |präjis mir. — 
ebrn eine neue Erbfgaft gemadt. Cie baten neuerdings um meine Hand, Das Haus war in allen RAlumen Überfänt, und die Werfedung durch 
als ich fie Ihnen aber nicht ſogleich zuſagte, da cilten Sic tasen, und die Nilerhöchfte Anmefenheit J. M der Kaiferin Mutter, bie bei Ihrem GErz 
glaubten, Ihre ler une orte Schuld daran, während ih Ihnen feinen vom ganyen Paslılam mit rinem breimaligem berzlihen Mpplaufe ber 
nur nach und mach meine Liebe geflchen wollte. « „ jmelfommt wurde, fo mir Gr. ®. f. Hobeit des Erzherzogs Arany Garl, und 
Erſt mad mehreren Jahren Märte fig unfer Irrthum auf. Sie des Prinzen von Garerno fammt Alerhögkfeiner Famiile, verderrtiht, 
bean mich entlich und beurtheiften mich nun laut mit aller Bercche! teone, 
tigkeit, um ein DVorurtheil wieder gut zu mahen, das Sie über mid) | — — 
gehegt hatten. Aber die Tage des Seeihe waren vorbei. Mir fellten | 
an dieſer Be be —— —— wohl, gr RR. E Doftbeater nähft dem Körntnertbore, 
einzig Gelichter meines Herzens, ich mu ichen, denn cin ſchmerze N r = 
Higes Gefühl, das ſich immer, fo oft ih Deiner gebenfe, meiner be — — * — Er — eg 
mädhtigt, — nid ‚werler zu fpeeiben, bebe wall, und vcrgi n rue Diders, Masica de) Masstın Camlal Da 
auch had meinem Tede nit ganz | Wir baten diefe Opre bereits in dem frühern itatienifdhen Opernfaifene 
F Dich ewig liebende Emilie Lunta gelernt und diefelbe beuttdeilt, es bleibe uns flie diesmal mur don der 
— — Ainterferi Ag tenıgen Besegung und Ausführung derſelden zu ſprechta übrig, — Bor allen 
PN r FR — * — gebührt dem ausgezeichneten Benefizianten Bigr. Dongeltli, als Zamas, bie 
_„.songe war Ed. DER aruen STAR nicht —— ſich ven den game. Diefee gefelerie Künftier, biefee Eenorheros fang un fpieite —— 
dracleuden Gefühlen zu ermannen, bie ich jegt feines Herzend bemach - mit allıe an ihm bereits gemoßnten Meifterkhaft, mit all dem Feuer und Kusa 
tigten. Endlich gelang es den unauegefepten Pemühungen feined jun | enae im Vortrage und all der impofanten Bemalt feines Riefenersand, — kurz 
gen Freundes, ihn wieder zu ſich zu bringen. Er gedachte der Vergan-| „a, ertrefftid, und geflaltete den hier bereits fo ofs gehörten Kamas 
genheit, an fo mande in bitterer Taufgung und in Reue Durgledie| nienre ku einem neuen Part. Auch feine duhere Erfheinung in Roflume uab 
Stunden,und die Oegenwart und Emilie erfienen ihm ale zwei leuchtende, Maste vertient alles Bob ei e Donzelli wurbe bei — Grfceinen mit 
fle£enfofe Sterne am Lebenohimmel, Mit neu auffebender Sugentioärie [anne en a Dr — —— 
rief er der erblaßten Geliebten die deißeſten Segenswunſche nad, und 'jebe Mummer feiner Leiftung durch den ſtärmiſchäen Beifau und äfteres Desn 
verichte feine Tage, geſegnet von allen, die ihn lannten, im Geften vorrufen autgejeichaet. Am meifien machten, wie gewöhntid, feine Hafüfgen Nee 


fine 


















Behlfein. er ne eitatioe, feine Gortita und frim leziet Duett mit Gemma Yurore, nad wi 
Sort. Donselli (mit Mod. Poggi) dreimal gerafen murde, Auch nadg 
Thbeaterin Wien. erflen Alte wurde derſelbe jubelnd gerufen. ; J 
; Die Brilung der Dad. Pegai (als Gemma) if ung vom vorigen 
A. k. peib. Theater in ber Joſtphftadt. ber. als cine Ihrer beflen Yarıien defannt, und au fie wurde mit 
Dienlag den 8. d. M. fand zum Vortbeile ber unter dem Allerköhften Ipeıfale umd yabirricen Drercorzufungen ausgegeidner. 
Schuse Ihrer Majeſtät der Kaiferin Duiter ebenden Rieintinderbemabranflalt | gr. Goletti Rilippo fang feinen Part (als Konte bi Bergy) 


im Negterhenfeide, in bielem Theoter rine Borfelung Statt, dir gewiß eine brabte, namentlich machte er dutch den böchft gelungenen Vortrag feiner 
der intereffanteten und gruufreigäien mar, die jr in kirfem Daufr deranſtat |jine im >. Akte qus· ia svave imagine«, welde ftürmifch applaudirt 
tet wurden. große Ornfation. Au er wurde verdientermaßen mehrmals gerufen, 
Rie zeigt ſich die Kunſt Ichöper, old wenn fir, ben Kranz der Unfterblich: Ihren Steden hätten wir izm etwas mehr Beure im Vortrage gemüi 
Reit auf dem Haupte, dle Kunfferunde emtzütt. binreißt and begeiftert,, und In bern Mebenrollen waren Die. Bermbdes (old Ida), Bigr, 
dabei zogleich der leidenden Menfchbeit Hilft, umd fo die fhönfte eveitte Blume Domenico (ald Rılande) und Sigr Hölpel (ols Gau \ 
— das Bemuptferim bed Wobltbums, auf bem Alter ber Krifllicen Chöre und Drdefler gingen gut. Dirigent war Hr. Kapr ‚Rei 
Nächftentiebe opfert Das Forater war mike febr gefüllt. 
Mad, Raroline Ungber+ Babatier, P. B. Heflammerfängerin, bie) 
unserglschtihe Künflterin, deren Name in gang Yuropa gefeiert If, und Bir! 





wir mit Stolz bie Unfere nennen, bat, obmohl munnıchr bon ber Mübae | b 

zurüdgegogen, biesmat benncdh eine Ausnahme gemacht, und bem rbeln, — Thenter: und RunfMotizen. 1 
(henfeeontliten Imet zur Freude und gum Entzuden ihrer Bewunderer durch (Die erfie Uulfübrung bes Bön don Bertid 
ihre eminente Meifterfhaft umserftäpt. Brrlim) Am 13. Boris 1774 kündete ber Ehratergeitel der 


Sie fang die Scena ed Aria: „Oh desio della Vendettan aus tionirten Kechſchen Befeufkaft deutſcher Schaufpieler zum erften | 
sBelifarloe von Donızetti, und zum Schluſſe ven dritten Mer des »Wis- |. Bin von Berlichingen mir der eifermen Panb®, Der madere Del 
gamentoa von Mercadbante, mit Pro. Moriani. — Ih erfpare mic |fried Koch wagte viert; man hatte ihm von allen Geiten vor riner faldı 
ale Ürpofitionen und ale langen Ziraden über die Bewunderung und das rung, einem ſo cffraen Hehnſprechen ber bamaligen Geſchmackerich 
Gntjüten, das ihr Gtſaug und Spiel erregte: ed war ein Pohgenuß, benjnur Urberfegungem franpdlifger Tul + und Trauctſplele anerfannte 
wir lamge emibehrien, umb «6 genügt, wenn ih fage: mir ungrfäbe jegt — gewarnt. Des hald beburfte es einer Captatio b 

die Ungahber hat gefungen, lentiae an das größere Poblikum; bean won den Teſthetilera und Zagesrrer 
um anzudeuten, daß fie einem mabrin Aanatismus erregte. Der Aubel bei ihr |fenten war krine Baabe za erwarten Gr lieh alfo auf ben Arttel druden: „Ein 
zem ıfdeinen war ein mehrere Wıinutım andaltender, und eım fu Serglicher, gang nıue# Schauſpiel von fünf Alten, mweihes nad einer ganz befonderen und 
daß der Künftierin fihtbar tie Ehräten in bir Mugen tratta, Gir muäsle bie ırgo ganj wnarmötnlihen Eintichtung ven einem gelehrten uns (darf 
Gabaletta ber Gaoatiar unter einem nicht enten wellsaden Deifausiturme, wie, fimnigem Bertoffre mic Fleiß gefertiget werben, Es fell, mie man fast, 
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wa Ehakesprare'ihem Geſchmact abgefaßt fein. Mam hätte vieleicht Bedenken |rolte, ſcheuten bie Piece vor bem Stticke und blieben eben. Der Herjog 


getragen, lotches auf die Schaubadae zu bringen, aber man hat dem Berlanı 
gen vieler Areunde aachgegedea, und fo viel, als äeit und Play erlauben wol: 
ten, Aaftalt gemacht, es aufzuführen. Auch dar man, ſich dem geehrteflen 
Publito gefälig zu machen, alle erforderligen Kotten auf die möthigea Deo: 
ratisnen und neuen Kleider gewandt, bie in ben bamaligen Zriten üblich waren.a 


fragte betroffen: „Mas gibt es dean?« und die gahlreih verfammelten Baum 
era entgrgneten: En. Durdlaucht, der Here Plarree hat fein Haus ange» 
dunden, dab es der Sturm aicht einreißt a Bol Grllaunen fragte ber Herzog 
von Neuem: „Was if das? Gin Haus anzebunden? Mo ik ber Pfarrer? 
Man rule ihn berbei.a Diefer befand ſich bereiis im ber Rihe, um zu hören 


Der Erfolg war ır0p bes Kopfſchättelas Ber kritiſchea Prdanten und|und nad Umlländen zu handeln. Soqleich kam er aus feinem Berſteck hervor, 
des Achſet zuckene der Aefthetiker Überams gläsgend; das Publikum bradz in einen, trat mit tiefer Berbeugung an bea Wazen, gab ben nötsigen Aufſchluß und 
anno 1774 unerhörten Cathufiasmus aus, der ſchaell darch ganz Deutſchland dat aderunterthänisft und dringendft um Abſtettung feines Rothflandes. Der 


wirbirhallie. 


Herzeg fand jwar die gewählte Art ber Bittflellung ber geifllihen Würbe 


Aber ber Verfaſſer! — man kannte niht einmal feinen Namen, man|völig unangemeffen und rügte fie in fharfen Ausdräden, Lieb jedoch im näde 
wußte nur, e6 fei rim junger Mann aus Fraakfurt. — Am 253, April brachte Ren Sommer dem Plarrer ein anfehntiges und. recht bequemes Wohnhaus 


der Romäbienzettei als Newigkeit erfl den Nımen, ader ſtatt Böide einen Dr, 


aufführen. Das Sıritgefad lebt aber unter ben. Dorfbewopnern in fröpliher 


Gorde eadlich gegen Ense dee Jahres dem rechten des Den. Doctor juris|Geinnerung fort und wird von Geſchlecht auf Bıfdieht vererbt. 


utiiusque Gosılie, 

Bon den bamalijen Recenfenten dat Eeljer einen europäifchen Ruf, und 
ee gerade fand das Stäck durchaus unausftchlih; wid Habe « fagte er, unar 
gwel Akte aushalten kinaen.“ Muh Rammirr war es an allen Eiten und Faden 
mit weht; nur Leſſſag hatte bie Genialität des jungen Dichters erfinat, was 
«6 fhmerzte ihn, daß Hammler ihn desanonirte ; deßhalb ſchrieb er: »Wenn 
Mammier den Big aicht Liebe, fo wiü ich ihn nie wieder bedautra, baf der 
König feine Oben auch nidt will.. 

Friedrich II. Hat aber micht blop Rammler's Oden, fondera auch Bithı's 
Gig niht anerlanat. (&pa. X) Gh.) 

t Kaldan. (Eheater) Der Pichter des hiefigen ſtadtiſchen Thea ⸗ 
ters, Deerzlli, bat vier ausgezeihnete Singer (Ricolini, Bitchiky, Mayer 
und Binder) angemorben, melde ganz ben Fewartungen des Pablitums ents 
ſorcchen Die terffliche Schaulpielerin Die. Jaricz, vom Ofaer Leiter, trat 
Hier als Bat mit großem Beifall auf. Am 14 Mai warde zum Bortheil 
dea Schaufpielrts und Bängerse Sachte, Roſſini'e Opre „der Bardier von 
Sevidaa gegeben Sachikr zeichnete ſich in der Titelrolle aus. Frau Fron: 
tini gab bie Rofine, Schade daß bie Stimme diefer ausgegreichneten Sängerin 





(Bretebeid Il. und Pahor Erändel.) Dem großen Rönige 
entging, wie alldefanat, auch mit das Kieinfle, was auf Vermehrung des 
Blüdes ver einzelnen Stände feines Volkes Einfluß hatte Ja diefer Beziehung 
mwünfdte er namentliih, doh die Banbleute fh zur Aneinandrriegung ihrer 
Aecker catſchlleßen möhten, weil dadarch mande beträgrliche Bobenfteede für 
ven Aadau gewonnen und bei ber Bearbeitung viel Zeit erfpart werben könne, 
Kein faſt überall widerſtredte man aus Vorartheil oder Eigenmug diefer mohle 
thätigen Abſicht. Dranoh gab der König feinen Plan mit auf, fondern vers 
ſuchte jedes geeigaete Mittel, denfelben darchzuſezen. — Bei einer feiner jähre 
lien Bereifungen Schleſieas fam der Monarch auf dem Wige von Reife nad 
Brieg darch das eine Meile von ber legten Gtabt gelegene Dorf Kreiſewitz. 
Diee mahte er verweilen, ba eim angenblidtiher Pferpebefhlag nörhlg war. 
Gr lieh vor die Schmiede fahren, und blieb im Wagen ſigzen. Boa bier aus 
richtete er am ben Grundherra bes Dorfes einige Worte; und ba er ben 
Detsgeilliihen, den Paſtot Beündel, erblidte wendete er fi ſogleich an bie» 
fen mit folgender Marebe: ver iſt der Beiflihe des Drts, Komm Or body 
näher! Hör Er 'mal, ich wänfde fo fehr, daß die Bauern ihre Aecker am ein» 
ander Irgem, aber die Beute folgen mir nicht. Aber welß Ge auch einen Kerı? 


und Shaufpielerim bereits ſchwächer wird, Bor diefer Oper wurbe in magyız Run, ih wid Ihm einen fagen.« Der König, ein ſehr Rarkee Bidelkenner, 
zirhre Sotache aufgeführt: „Atyai häx vagy Urgos ä hires bök orga-|belimmte eine Bibelftele zu der befohlenen Predigt; der Paſtor verſpeach, 
mista“ (das wäterliche Haus, obre Urgos, der berühmte Student uadb Orgae ſchon an reinem der nähäen Sonntage biefen Text zu beaugen und der Mo» 
eif), vaterländifhes Spiel mit Tängen und Zableaur. Die Kuswahl diefes| mach entlieh ihn febe gndpig. Valor Brände hielt darauf die Predigt ganz 
magparifhen Stãcta, welchem alır Jufammenbang und dramatifce Konfequenz im Sinne des Königs und Thitte diefem eine Abſchrift derſelben nad Pate» 
fehlt, war rin großer Misgeiff. Auch die Darkrdung miblang im Banyen,|dam. Wenige Wochen nachher empfing Bründel von dem ſchieſiſchen Provins 
da dos Steck von ben deutſchen Schaufpielern gefpielt wurde. Nur Schmiedel| yialminifter, Grafen von Hehm, ein Schreiben des Inhalts: „Beine Majeät, 


(geborem zu Boja, wo er die maghariſche Sprache lernte ), der eine Zeitlang 
Zeneril in dem mogyarifcen Theater zu Kiaufenburg war, und Wrinpolter, 
der die Titelrolle gab, ſprachen bas Maayariiche deutlich aus und fangen gut, 
fo wie Due. Sacher wegen einer anmuthig gefungnen magyarifden Arie ber 


der König, haben befohlen, daß Ihnen die in Schleſten zunäht eriebigte Pfarre 
königlien Patronats, mean Sir ſich dadurch bebrutend verbeffern, Bonferirt 
merben fol. Es wird Ihaen deßhalb aufgegeben, ſebald Sie van einer ſol ⸗ 
hen Erledigung bören, ſich fofort zu meiden." Auf dieſe Zuſchrift entgegnete 


Uatft wurde. Dennoh wurden am Schluſſe alle Sänger und Sängerinnen|drr Palor: „Ih fühle mich durch die außerordentliche Gnade meines großen 
unter Eljen-Ruf und Beifanktarfhen, das kein Ende nehmen wohte, gerufen. | Königs ehr beglüdt. dein, da ich der Meinung bin, daß das zmilden 
= einer Bemeinde und ibrem Berlforzer einmal gelnäpfte Band rin unauflöse 
Rr liches fein foll, defonders wenn, wie bas bei uns ber Fall ift, zwiſchen ber 
iszellenm. Gemeinde und dem Geiftlichen volle Harmonie belehrt, darf ein foldes Band 
(Sonderbare Petition.) Die Ongländer fahren Bittfäriften/am wenigen wegen einer äußeren Berbefferung bes Pfarrers zerriſſen wers 
won riefendafter Länge und mit ungähibaren Unterfcriften verfehen ins Pars|den. Go danke ich denn unterthänig für das mir zu Theil gewordene hulde 
lament. Die Zürken in Koaflantinspel zänden Handerte von Däufeen an,|volle Anerbieten, werde aber mie daden Gedrauch machen.“ Diefes wahrhaft 
um ihren Usmiden über die Maßfregein ber Regierung wab zugleich dem geiſtiiche Beathmen erwarb dem Pallsr Bründel doppelte kiede und Berehrung 
Bunld nad vermeinten Berbefferungen ausjubräden. Bon fothen mühfeligen, | bei feiner Gemeinde, und er lebte, edſchon frim Eintommen nidt bebeus 
Nürmifhen und fresethaften Birtfkellungen fol nun zwar wicht die Rete fein, |tend wor, bo febr gtüdlich im ihrer Mitte umd erreichte das fünfundadht« 
aber die madfolgenbe Peritiom gehört doch zu dem allerfeitfamften und neben: |zlafte Lebensjahre. Er feibl dar dem Erzähler den Brrlauf der Sache mitge 
bei zu den siemuich fhlauen. Der Beiltice einer Bandgemeinde im Oer jog⸗ theilt, wie dieſer ihn fo ebem berichtet, heiter zurüdblidend auf feinen bar 
tum Br. befand fi gang leidlich auf feiner Pfarre, nur fein Wohnhaus war maligem Entfchluf. 
höht baufälig und drodte ben Cioſturz. Zur Frlangung einer unahmweistih (Der Briebensfifter. — Parifer Gerictöferne.) Brocabis if 
meibmendigra neuen Mohnung wendete er ſich zunähft an feine Gemeinde. ein Parifer Dandy, eim Ausmabmamenfh, der aus der Kiaffe ber Mode 
Dieſe verfprad bereitwillig, einen onfehnlihen Seitrag zu dem Neubau der: |Eömen bernorgrgangen if; babei ein Digkopf und ein Leidenfdafrlicer 
zugeben, erttarte jedoch, dapfle, ihm ganyym beftreiten, bei bem beflen Willen Raufbeld, der bei der geriagſten Belegenheit Hindel anfängt, und bem et 
außer Stand ſei. Dem Prediger blied daher aichte übrig, als am das Konfi: gieichviet gilt, ob er fih auf Stih, Dieb oder Pisten fhtäzt. Seit fünf 
forium zu freiden und um gaäbigfte Gewährung ders Fehlenden aus Staats: Jahren fehon vergeht Beine Woche, ohne daß er irgend Zemand zum Zweier 
mitteln zu bitten. Gr wurde ſedoch mit bem Bemerten: »Dasa fehlen bie kampfe heransfordert, ber ida beleidigt hat. Die Zahl feiner Opfer if unbes 
Bonde« gänztig abgewiefen. Bteihwopt verlor er den Math miht, bean «4 fannt, baher gitterte au jeder Mann vor ihm; bie Frauen, deren kiebdaber 
galt ja femem und der Geinizen Erben. Er lieh vielmehr eine lebhafte und er geräbret hat, blieben ihm treu, aus Furcht vor feiner Rade; bie Männer 
kräftige Darfelung feinee Gefahr mebft einem untertdinigen Geſache an das lieben ihm Geld, und wagten aicht, es zurüdzunerlangen — kurs, er hatte 
Staatsminikerium abgehen. Allein auch hier fand er Bein Gehör. Jedt gab fi mit feiner Klinge ein wahres Eidetado gefhaffen. Mie kömmt «4 nun, 
es für ihn nur mo einen Kusweg, eine Immediat:Vorkellumg am ben Landes» daß Frocadis, birfer elegante und flets fdlagfertige Ritter, ben man vor 
beeen. Doc, als er eben mit Abfaffang derfeiden befhäftigt mar, verlautete einigen Monaten meh auf Öffentlihen Gpapiergängen bemunderte, heute 
mit Brfimmtheir, daß ber Derjog in der nähen Racht durch das Dorf rei: (hmugiz uns in fat elendem Zuftande erfheint? @6 tömmt daher, daß Bater 
fen würde. Die baufäßige Pfaree lag bict am der Herfiraße, OBrgen Abend P..... fidh ia frine Ingriegendeisen gemifht dat. Da er nun diefen nicht 
erbod fh ein beftiger Wind, amd dieſes Narureigniß Mug beaupend, gerieth gingen Bomnte, fi mit ihm zu fhlagen, und ihn folglih aus der Welt zu 
er auf den feitfamen Ginfad, feine Bitte mit mit Worten, fondern durch fhaffen, To hat er im feiner Wath den Alten vor Gericht geladen. 
eine fombelifhe Handlung, weiche ber Mufmerkfamteit des boden Reifenden| Eeocabid: Diefer Mann verfolgt mid wie mein Schattenz und ge+ 
nige entaeben konnte, ausjubräten, Er Irgte zu dem Ende um den Birbel rade, wenn mir fein Befuh am alerunangenehmitea if, fleüt er ih mir 
feines Haufes einen mächtigen Sırid, z09 benfelden quer über bie Bandflrafe, ‚im den Weg. (Bei dieſen Worten deutet der Maufbold mit der Hand auf 
fo Baß dabur der Weg verfpeert ward, und band ihm jenfrits berfeiben amleinen fhönen Greis, bıffen präctiger Mepf ven Gäarefloden umfloffen 1%, 
einigen Bäumen feh, Als nun der Wagen des Herzogs auf der Strafe dapır/und der gutmürpig kideit, Er heißt Baer P....) 





— — 


bat, einen dummen Stteich zu mochta — unb das Dur ift wahrlich mie 
Jes braoen Monn vorjubringen ? Anderes. Ih foge das unverbeien, obaleid ich «in alter Golbat bin; Je 
Bescabdit: Dab er mir ſtörend in den Weg tritt, fo oft ich ein ruhmmürbig ich es finde, für fein Waterland zu erben, fo jämmerlih iR «s 
widtiges Befhäft abzumaden babe; märe ır nicht gu alt, ich hätte ihn bei in meinen Augen, vom ber Dan «ind Duclanten zu folen. 
Gott ſchon Längf aus ber Welt gehofft! Yräfident (ju Water P.): So fonderdar ber Beruf auch fein mag, 
Bater P : Geduld! Gedeid mein Freund, dieſe Müde werde ich Ihnen den Gie erwählt baden, fo möglich und ebremmertb if er — ja, id finde ihm 
bald erfparen , jehen Sie denn mit, das ich mit Marken Schritten bım Tode eines jo modern Mannes, wie Sit find, volfommen würdig, Sch muß daher 
zurile? | auch anerkennen, daß Ihre Dajwilhenfunft bei den fogenannıen @brenfahen 
Leoradid: Sie möflen willen, daB id ver eitda drei Monaten einen, de6 Klägers gefepli war. — keecadis wird mit frinee Klage abgemirfen. 
Strauß mit einem Ghorilen von der Oper batıe, welchtr bebauptete, bie, — Gin englifdrer Bororet mar ein fo mormer Liedhader der edlem 
Mapmooh tange defler, als dir große Bigiames ; mir werben bipig; vr menmt worum, das er hazin gratis Unirrriche ertbrilte. — Gines Bagıs erbielt 
mid einem Riegel; id ver fiihere ihm, er fei ein Bauernlümmel — kurz, bie, yon einem Nadbor, einem fehr vornehmen Manne, einın Befuh, und das 
ade ging gany verteefflih. Mir kommen mit einander überein, dab mir read kam, wir gewähntid aufs Bozen. Während ber Unterrebung ergriff 
uns am nähften Morgen in bem Gıhölge von Boutogne treffen wellen. Br der Barenet piöglih fine Saft mit fhnellen und forfen Yäuften und 
fagt, getbon! wir finden uns ein, wir meffen dir Schritte ob, wir flellen und (&teuberte Ihn fig über den Re 
— pl mg. Dem Waft krachten alle Rippen 
in Pofitur, und moren eben im Begriff, uns nad auen Hegelm kr Kunfl | nen vom Fate, umd er zaffte fik hödhtt erafirat wieder auf. Der Warenet 


Präfident: Dere Leocadis, melde Befhmribr haben Sie grgen dies 





Die Hatſe zu breden, «als piäglich ein Breis ih mit den Worten geliden 
uns wirft: »Steckes Sie ihre Dean elm, meine Perzen, ich gene nicht jw, 
dab Sie fih fhloaen." 


Bater P: Run ja, bad mar ih; wäre #8 deam auch mide Schabe babe 
gemefen um ziel junge Beute, bie doch zu eimas Meflreem zu rhrongen | — 


find, und ihrem Baterlonbe möglich werden teaaten? Debdald mente ich dem 
Kampf nit geflatten, 

Beocadis: Wie! foü man fi demn nidt rublg umbringen dürfen‘, 

Bater P,: Geduld, Sebuld, mein Herr! der Top wird fich Alp are 
zug einfleden, 

Präfident: Go bat alfo diefer Wrris das Du«d wirklich verbindert | 

Beocadis: Ride nur dieſes, fordern auch alle Übrigen Eprenfaer, 
vie id ſeitdem datte. Irdesmal, mern ih auf dem Kampfplage erichiem, 
warf er fi zum Ariedensfifter auf, und achteit weder auf meine Borfedun. 
gen, ned auf die ter Brugen, 

Bater P.: Dos if wahr; ober nur Gedeld; Amift und Krieg gikt 
as ja ohnehin geang ; man braucht fit michte mit Gewalt herverzurufen. 

teocabis: Um biefer barınddigen Daywildınlanft Ic# zu werben, 
begab ich mic; wohl zwanzig Mol gang ins Gehricn bald nad bem Sebölge 
von Bonlegne, bald an Lie Barriere de VEtoite, dald auf die Anhähen von 
Wontmartre, bald an noch abgriegenere Plige . . . allein Bauer P .... 
erfhien richtig jebesmal Im Augendlide, wo 16 leſgehen felte. Der Teufel 
weiß, wie er dos angefangen kat. 

Bater P.: Beduld, Geduld, das win ich Ihnen glei jagen — ih 
faß immer binten auf Ihrem Fieker 

Präfident: Welden Bemeggeund Hatten Eie, dle Durle ded Hreen 
Leocadbis zu verhindern ! 

Bater B.: D, ich serbindere micht bieh die [einigen, fonbeam jedes, 
von bem ih Runde rrdalie. 

Yräfident: Uad warum dae 

Bater P.: Seil ich mir das zum Berufsgeihäf gemacht habe. Ich 
bin fünf und fedhsgig Zahte alt, med beziehe eine Peofien von fehrhunberi 
Brenlen; bas if zu viel zum Sterben, und gu wenig zum Baden. As alter 
Eeldat hatte id; keine Welbältigung und mädlte mir daher biefe. 

Eeueodid: Mas if das für ein Beruf, ale Daelle zu verhindern? 


Bater P,: Gin ehrenoofre, mein Herr. Dom Sehe Uhr bis meun Uber 


des Morgras bin ich regelmäßig ım dem Sehttze von Beulogae, und erfüle 
meine Arledensientung; ih darf mir ſameichelna, mandes Erben auf birfe 
Urt gereitet zu baden 
®eocadid Hunwilig): Hab, was trägt Ikdaen biefe Proteifien ein? 
BaterY. (gurmütdig): Vortrefftiche Frübnüct und zabirrige Freunde ; 
Denn der Wenig achtet am Ende doch Arts beniemigen, der Ihn verhindert 
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Brünn, am 5. Juri wurden gejcaen: 


Die nacfle Zretung in om ı6. Dumt 
Duni murben gebeben 


Die tunfeige Zirtung u am ılı. Jun. 
Kalamanı am ıg. Mas pebebeuen Zabien hi? 


Dis raw Zuelung ıR am u uni, 





Serftorbene 






aber logie ganz zubig und freunelig: „Fi, Gure Perrlihkeir fellen bied ale 
einen Beweis meiner ausgejridneien Hcehayiung für Diefriben dettechten. 
dına Goere Lordſchaſt find der Grfle, dem ich birfen neuem Getiff gepeigt 


Hundert Gedanfenfiriche und Aphorismen. 
12. 

Um bie Leiden feined Rebenmenfhen lebhaft zu empfinden, iM sicht 
genug, unglüdlid gemefem zu fein, fondern man muß +6 im Augenblide 
ſerba fein. 

13. 

Der wahrhaft edle Menfch Lähe Niemanden feine Urberiezenheit fühlen, 

te fürdtet andere zu rrmichrigen und zieht vor zu beichren. 
14. 

Dos Bıüd if ofı Fehr flüchtig. ER gleiche Mer fi im einen Schmrt«- 
terling derwandelnden Harper. 

15. 

Man gefällt oft, wenn man nicht daran desft gu gefallen, onb mibe 
faut meiftend, wenn man zu gefallen lad, 

16. 

Die meilen Tempel, die der Birne zu Gbren ercidtet werben, alrihem 
ben Gebäuden bee jegigen Brit: Dee Beuod wurde zu sold geiegt, daher 
Mürzt das Detäube cm, heuer «6 neh aapz fertig iſt 

17. 

Gide und Uaglüd find einander bald gleid; 
berem Webnticgkrit uns oft beträgt, man alaubt oft, 
einftweilen erfhriot ber anbıre. 


:4 find Zwilingäträder, 
bım einen za rufen, 


10, 
Die Unſchuld gieiht riner Rofentnofpe, Krule aufgetrechen . defekt 
fie morgen nicht meßs. 
Wu 
Der Welfe täpı ſich oft umgedrafı aeden; 
nöthig , mit gleicher Münze zu zahlen. 
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abe Nr. 900, ai femb 
den Voftwagen geiendet oder müſſen im 


Rompteir Deo Adlere abgeholt werden. 





Auslan 


Franfreid. 

Paris. Die Pairstammer bat am 2, Iumi die auferordentlihen Rreı 
alte für 13541 mie 88 gegen 1? Stimmen bewilligt, 

"Paris, 3. Iuni. (Biftor Hugı's Kulnsdme im bir Aka: 
demir.) Heute fand bie Aufnahme Bitter Hugo's tm dir fransäfide Atade 
mie bei Anmrfenbeit einer zablteigen und glänzenden Brerfammlung Statt, bie 
ale Kunft-Gelebritäten vereinte. — Der Herzeg und die Dırgogin von Orleans, 
fo wie bie Dergogin von Mrmourd wohnten dieſer intereffanten Oidaaa bei 
Biktor Pugo bielt zuerft eine lange, gebiegene Rede, bie mit der tiefftien Xuf: 
merMamteit angehört und zumeilen darch einfkimmigen Beifall unterheos 
den murbe, 

” Dons, 31. Mai, (Dinrihtumg.) Heute Früh um 5 Udr wursr 
auf bem Markrplage in Mitte vom Buden und Hätten Mend Aronteau, ein 
Tlyähriger Geris, in Felae des Urtheile des Aflifenbofes onm 20. Mai, 
Yingerigiet, Die Standhaftigkeit, bir birfee Mann geprigt hatte, verlieh ibn 
Beinen Augendiit. Et frähflücte während der traurigen Borbereitungen jur 
Zoilette. Er legte ſeiba den Ropf auf das Bret, und ber deſte Beweis feiner 
MRube war, daß ee Beine Kolgen mad Ad hatte, daß man, wie man fagt, 
vergeffen hatte, ibn onjufcnallen. Doc ereignete ſich fpäter nod ein unanar 
nehmer Zufall, +6 brach mämlih vom dem Koreen, ber ben Beichnam de& 
Deliqurnten auf ben Kirchhof führen follte, ein Mad, unb man mußte «in 
neurs anmadırn, während dem irömte das Wolk in folchen Maflen herbei, 
um feine Nenglerde zu befriedigen, det tine Rompagnie Dragoner ausrüdın 
mußte, um 16 abzuhalten. 


Gro$britanalen. 


tonben, 1. Junl. Die deverſtedende Emmilfion eines franzönfchen Anı 
lebens von 450 Minionen Franks ercegt Beforgniffe für den diefigen Geld: 
martt. Man fürchtet, dab meon au nur ein Theit desfelben vom englifhen 
Kapitalllien genommen wird, bies auf bie Bank von England nadıpeitig eins 
wirten möhte, die gegenmärtig nur etwa fünf Midionen Pfr. Eterl, baarın 
Borrath befint, db. b. nicht diet Über bie Hälfte deſſen, mas bei günftigen 
Seiten in ibren Reflern liegen folte, — Ja Builchall war heute unter bem 
Vorfig des Eorbmayors große Berfammlung jur Beratkung einer Adreffe auf 
Armderung ber Rorngefege, Aue Befchlüffe wurden faſt einfimmig angenom- 
men. Dr. Brote, der das Wort führte, erHärte, dab man den miniferirtten 
Berfälag eines firen Gingangsjons von acht Shiling nur ale Hebergong vom 
Dienepeifuem zum nölia freiem Getreibehandel annehmen müſſe. — Beargus 
D’Gennor hat aus dem Gefängnif einen Aufruf an bie Gpartiflen erlaffen, | 


worin er fie gegen eim Bündnif mit dem Zarles warnt. @r erflärt,, lieber 
fterben zu wolen, als feine Befreiung dem größten Unterdräder feines Batırı 


laades zu verbanten, jenem Beronet aus Tamwerth (Gier M. Prei), deſſen 
Name im dran biutiuen Tahrbüdern der Unterbrädung Irlands jenem eines 
Gitterragh zunächt Nebr, Bri den Seidera fo pirter gemordetee Irländer und 
dei dem frinem Boterlande zugelägten Unbübden (diweärt er, dab, wenn ein 
Belehi zu feiner Arellaffung vom einer Zorieregierung lime, mr feinen Kerker 
nicht werlaffen wärde. — Geftern iſt Sit Mobert Wiimot Dorten geftorben, 
der fic um bat Wohl der arbertenden Riaffen, mamrattich burdh Belörberung 
der Kuswanderungem nadı ben Rolonien ‚-fo wie um »ir Tafel Geylon, deren 
GBousrrarur er 6 Jahre lang mar, große Berdiene erworben hat. — Roms 
mebere Mapirr dar in einer Zufheift an Xamiral Sterford bean Vorwurf abe 
atledat, als wolle er fi allein das Verbienft des forifchen Fetdzuge beimeflen, 


* London, 1. Zum. (Forrfhritte pea Zorirsmus.) Dir 
Zimes vinöffenınicht foigendes emälde Über die Vermehrung der Korles, 

Im Jahre 1833 verfammelten die Wigbs ihr erfles Parlament aech der 
Reformbil. Im dieſer Seſſton zählte Sir Mobert Peet ungefäbr 145 Theit · 
nebmer. Im Jade 1834 Mirg bie Zahl der Konfersariven auf 190. Im 
Iahe 1535 erlied Sir Rodert Perl einen Kufruf an das Sand, mad den 
Grundfägen feiner Adreſſe von Tammworth; er erbieit eine Medrheit von 100 
Stimmen, was dir Babl feiner Anbänger auf 230 hob. Im Jabre 18937 löfen 
Ach die Wpigs felbft auf, aber tred dem Glanje einer neuen Regierungsform 
erlitten fie einen meuen Elag, denn bie Zahl ber Konfervatinen Mirg auf 300. 

Im Jabre 1939 verſtärkten mehrere einpeine Wahlen diefe Baht auf 
313. Im Jahre 1841 emerich zählte, da die Miniker ibr Enftem fortfegen, 
die Partei ber Konfervativem, 323 Mitglieder. Dan erficht aus biefer To: 
bee, maß fi die Banfersative Partei feit 7 Iabren immer nermebrte, und 
trod alee Anfirengunsen bed Minifleriums und ben Einflüben des Dofrs 
balp der Majorltät im Unterhaufe gleiken mwirb. Daft bies Alles nidt zuver · 
ſichttich hoffen, nah das Lamb baid darch eine Adbminifiration von Zories 
geleitet werben wird ? Wir zwrifeim Beinen Mugenbiid daran. 


Dentihland. 

Aaden, 3. Juni, Wir hatten vor einigem Tagen den bier piedeict 
feit Jahrhunderten nie vorgelommenen Pal: die Kaufe eines Ghinefen des 
Bedienten des Oberſten v. Schepeler. Gr if bereits rin Manng im den 40ger 
Jahren, und derfelbe, der vor einigen Jabten diejenigen sefangenen Gbines 
fen, melde mon gıgen ihren Wilen für Geid feben lieh, darch feine Aut: 
fage »or Sericht von den Jeſſein der Befanaenfchaft befreite, 





Die Ariſtokratie (Wbigs) in Amerika. 


ber Mehrzahl nad zur Mühigpantel, dem ari ⸗ 
von folder Mpabhängigkeit ober ſolchen In 









zereffen, daß fie, 


werfol Bolte unb Zatereflen gegen 
Eis —— her fer, dren, mũſſea ie 
bie gefeglichen, mepkonciiiden umb potitiihem urn nah a Do 


Sin überdenken, Übeerehnen, umb fi ihrer gleidfam bemädtigen. So find 


Die großen Gtäbte ber Dfläfte, die Mehrheit der Raufleute Whigs ohne 16 
zu wollen, Ihe Intereffe if, won dem Dandel drn gröhten Bortheil zu zie- 
ben, wab birfem Bortheil Rönnen fie nur ziehen auf Koften nes Volkes. 
möffen ſich daher in den ausfhlieflihen Befig der Mittel frgea, Das Haupt« 
mittel waren geither bie Banken, woburd «6 ihnen möglich warb, gegem 
Papier, das fie im Lande verbreiteten, das baare Geld an fi zu gichen 
uud mit biefem dem Handri im Auslande zu betreiben. Dre Kaufmann im 
Soaten, ber nur Papier hat, mus ih om fie mit feinem Baorenbebarf wen: 
den, und obgleich auch er 50 pGr, und darüber nod Profit nimmt, fo kann er 
des feltem Direkt Handeln, In biefes Papierfoltem Hat die wereinigte Staatenbant 
fetbft die Bundesregierung, fowie bir ber Staaten fo verwidelt, bafı bie erflere 
fi gendrhigt ſad, ihre Steurrbepofiten und Stocks aus ber Bank zu zieben und 
ihre Stods gm mealifiren, Die und nichte Anberes zog den Sturz ber Banten 
derbel, deren umgemeffener Kredit auf den regelmäßigen baren Staatseinnahmen 
berubte, und eb if num die große Frage, ob die Mhigkaufleute diefes alte, 
derbrauchte und dorchſchaute Banffpfiem, von dem felbft die Meglerung ber 
vereinigten Staaten abhängig murbe, naddem fie wirber zur Macht gelangt 
(ind, aufs neue werden in Schwung fehen können, obır ob fie etwas zu fabr 
fituicen im Stande flad, was ſich ebenfalls vom Anfange nit burdhfhauen 
mad in feinen einkigen Folgen als nachtheltig im voraus beuribeilen läht, — 
Die Regierung der wereinigten Staaten hat ihr Flaanzweſen durch die Bub, 
gteeafurnbill ganz und mahrfdeintich für immer von dem Banken getrennt. 

Die Pflanzer der Skanenflaaten find durch ihre Umzebung, bie Schwar: 
gen, geborne Ariftokcaten. Indem fie ein Bolbürgerifum neben Menfhen be> 
figen, die nit einmal Bürgerrecht haben, fondern Eigenthum find, unt Indem 
fie ateihwoht verfoffungsmäpig eine Anzapl potirifher Stimmen nah Maßı 
gabe ber Gllavenbevällerung außer ihrem prefönlihen Gtimmredt in ben 
Konareh und Senar bringen, haben fir offenbar eine echt ariftofeatifche Stel 
kung, bie nur darch ihren Bortheil als Brunbbefiger, ben fie mit dem Bors 
heile der Brundbefiger der TManenlofen Staaten :heilen, gemilbert wird. Ihre 
Reigungen, und Prinzipien fin» mpigififh, rrlufio , atiſtetratiſch; ihre Bor 
theil in demolratifchi Denm fie fehem fi je mehr und mehr vom dem Mhig» 
Baufiauten und Bankpaltern umftridt; ſeden idre polirifhe Breipeit mit ihrem 
Bortheile gefährdet, ſobald fie bei den Banken borgen müllen, und fe bilden 
fie einen zweifelhaften politiſchen Körper, ähnlid dem dermaligen Bruifden 
bei, der, foferm er not Mittergussrehte befigt,, in allen Aälen, wo ber 
Wertheil des Grundeigenidbums in Mrage kommt, fik mit dem Bauer gegen 
das Tuterefle der Stäßte vereinigt. 


Der Barmer, db. b. der Meine freie Seſizer, (reeholder,, ber fein Sand 
meift mit feinen Händen amd gedungenen Arbeitern, felten, jest in den Bktar 
venftaaten, mit SHaven baut, iR in den legteru mie fm den [Hanenlofen Staa 
tem bald der Mhige, bald der Demofratenpartei zugethan. Im bangen läßt ſich 
wicht verfennen, haf ber Barmer englifger Ablanfı ſich mehr zum Ehigaismus 
neigt. Erglaubt baburd; mehr Bentleman gu fein ; ee möchte dem beutichen Aarmer, 
den ve durch Fleiß und Wohiftand nike Üserbielen kann, ducch bie Miene, 
Die er annimmt, als fei er der Here im Bande, ber Deutſche nur vom eir 
mer untergeordneten, geruldeten Rlaffe und Mare, germ imponicen, und 
ahut eb auch; denn ber im Tambe gedorne Deutſche [licht fi aus bemfelden 
Grunde gern dem ngländer an, nimmt dieſelde Miene an mie diefer, thut 
nichte für die Kultur feiner fhönen Mutterſprache, die er zum Erſchrecken 
mit Anglicismen und englifhen Worten verhungt, und ſoricht überall, wo er 
etwad bedeuten will, englifh. Daeſelbe findet in ben Meinen fogenannten 
@rädten auf dem Bande flott; ih auch in großen Sandftrihen der tägliche 
Verkehr deutſch, fo englifiet man de gern, wenn e6 irgend geht, feinen 
Sımen unb treibt alle Rechts: und Handelegeſchäſte in englifher Sprade. 
Die Englifgen bilden eine Art Ariftofratie in jedem Stäbthen, in jeder 
Stadt. Die, welcht jenen englifchen Mnfric fi niht geben können, [liefen 
fid doch des Bentlemanmwrefens wegen gern an bie Whiss an. Der Augenblid 
bat bei dem leyten Mahlen eine große Anzaht deutſcher Fatmet im allem 
Staaten ber Demokratenpartei entfrember umdb ber MWhigpariei qugeführt; 
doch glaubt man, daß dieſe Ummandlung nur eine vorübergehende fein werde, 
Damit ich aber mit Unrecht thue, muß ich bemerken, bag bie Hauptmacht 
der Demokratie bisher im den Farmern und freien Arbeitern berubte, und 
voß fir nice bleß durch die deutſchea, fonbern auch durch fehe viele engliſche 
Barmer unb [ribft Pflanger in den @flavenflaatın repräſentirt wirb; benn 
ver Wei des nanzen Organismus ber Werfalfang der Union und Insbefonbere 
der melften ſtiavenleſen Staaten if denoktatiſch, indem jetrs männlige In» 
birituum, et mag rtwas befigen oder niht, vom einundzwanzigſten Jahte 
an Stimmrecht hat. 
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Bus zu behanpiem oder biefe Intereffen Yantei geialtig werfkinkt haben, 























So iſt ber Rampfplan befhaffen, auf welchem bie Whiss jrgt Sieger 
find. Die Wahlen für Jackſon und van Baren haben bemiefen, ba bie Deut⸗ 
Hüen in ben Mehrzahl Damsleaten fint, dap befonders nie iR 45 —20 Zahe 
wen Eingewanderten A worimgäwelfe her Demokratie ahgefhiefien wad diefe 
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Prefburg, 6. Jaai Infolge eingelaufener Madricdieen Haben in bem 
leglorzgangenen Zagen mebrere Yeuersbränfte im Barerlınde bebeutenben 
Schaden anzerihtet, In Rafhau mwärhere eim fdrediihed euer in ber 
Racht vom 293. auf den 29. Mai, und legte über 100 Gebäune im Aſche, 
mworunter auch die bifchöftiche Mefindenz, die Wohnung des Stabtpfarrere u. [. wm, 
Ja Eprries flug der Blit im der Nacht vom 23, zum 24. Mei in eine 
Schtune, und fie brannte gänglih nieder. Am 25. Wai Morgens 5 be 
brach in dem Dorfe Zamodje, bei Silein, Feuer aus, und Ieate binnen giwei 
Stunden 14 Häufer in Schutt und Aſche. Am 23. Mai Margens 3 libe 
verherrte eine, angeblich auf dem Heuboden der Koferne ausgebrodene fhred» 
liche Zenersbrunft den gangen Marktfleck Prebmir, im Teenchiatt Komitat, 
von melden aut mod eier Bleine Hütten außerhalb des Dries firken. Su 
der Naht vom 29. zum 30. Mai, um { Ude, brach zu Witte in einer 
Zöpferbrennhätte Feuer aus, ohme jedoch bedeutenden Schaden amgerihtet zu 
haben. Die Drifgaft Bois im Wirfelburger Komitat, fol dieſer Kage 
sänglid abgebrannr fein. Am 3. Zunl, Mittags halb 1 Uhr, brech im bes 
nahdarten Marke Ebebenm (Diven, Preiburger Komitat) durch Mahläls 
figteit beim Wrotbaden Feuer aus, melden in Larger Breit bei 150 Däufer 
in Schutt und Aſche verwandelte. Der Klrchthurm flärgte ein, bie Bioden 
ſchmöolzen, und floffen einem Lavaſtrome gleich; bie Kirche brannte rein auf, 
bedgleichen aud der Pfarrhof und has Matbhaus. Der Meine Theil ber 
verbrannten Gebäude war affeturist, was bas Eleund und ben Fammer ber 


"Ungtätiihen namenlos wacht. Außer diefen murben gegen 50 Häufer mehe 


oder minder befchäpigt; beitäuftg 100 Häufer blieben unverfehrt, unter dieſen 

»o0 Ein. Dreißigft: und Zolamt, und das Ginfehrmirihähaus wählt der Donas, 

Am Dreifaltiglritsfenntase (6. Jaai) folte das Kirdweihfeht gefeiert werben. 
(Preßb. 3.) 

+ Yet. (Binnahmen und Xusgaben ber Pin. Freikabt 
Verb.) Die Einnahmen und Xusgaben der Lönigl, Freidadt Weib vom 1. 
Ron. 1839 dis II. Oktober 1840 fanden (nah dem »Desti Hirlap« und 
nad „Viläge) im folgendem Berpältnig. Die Einnahmen beiragen im Ban+ 
sen 425,957 fl. 10 kr., worunter ber Zins 119,065 f. 58 ir, die Kontri» 
dution zur Domefikaltaffe 141,214 fl. 50 fr., die Abgaben von den Grunde 
füden 37,166 fl. 1 ir., Beitrag zur Gtabtorrfhönerung 7525 M- ul. w. 
Die Ausgaben betrugen im Ganzen 321,203 fl. 50 ir., worunter bie Befol» 
dang der Beamten 77222 1. If fr., die Kriegekontributioen 1680 fl, Pra» 
fionen 2186 fl 37 ir, Erhaltung des Armeninſtitute 5530 fl. 55 ir, Im 
teerffea für aufgenommene Kapitate 3800 fl., @chreibmaterialien 4350 fi. 
30 tr... Diuenen Su5t N. 57 ke, Berkoſtigung der Gefangenen 729211. 15 M., 
nächtliche Beleuchtung der Staat 26 995 fl, II fr, YPflafterung 24,874 fi. 
> kr, Wegverbefferung 11 791 fl. 6 fr., Baffenreinigung 7414 fl. 32 ie, 
garütgegadte Kopitalien 12873 fl. 20 tr , gegablte Intereffen 13,465 fr. 
12 fe., aufgenommene Gelder 19.321 fl. 36 fr., für gezgabite Xegaeien 5407 fl. 
19 kr., außerordenttige Musgaden 26,523 fl. 12 kr. Die Einnahmen übers 
Reigen Die Ausgaben um 104.753 fl. 20 kr. 


Landwirthſchaftliches. 
F Wirkung bee Blitzee auf bie Bäume 


Nach Hericart be Thurh taugt ein vom Blig getroffener Baum, feinen 
Erfahrungen pufolge, nur mod; zum Verbrennen, dran rr trennt völlig bie 
Eonyentrifhen Tahrringe. Die aus foldiem Holze gefcpnittenen Blätter habım 
daher keine Daltbarkeit, umb gehen auseinander, wo die Bafırn der Jahreinge 
aneinder liegen, 

s Dare's Verfahren, Belfen gu fprengen. 

Nah dem Amerikaner Dr. Dare fprengt man bas Beflein darch zwei Kur 
pferdräbte, bie durch einen Meinen Platinadraft Inmitten einer mit bem 
Sprengen erforderlichen Schießputoer grfülten pinnernen Bädfe verbunden 
Die beiben äußeren Enden der Kupfecbräpte find an «einem 
befeftigts durch die Einwirkung der gelvanifchen Eirkrizität wird das © 
palver entzündet. Die Wirkung erfolgt augenblidiih, und Läht fh in große 
Entfernung won den mit der Aebelt im den Gteingruben befhäffigten Beute 
fortpflangen. Dr, Dare im Philadelphia leitete 12 gieidhpeitige — 
150 Kuh won den Arbeitern, und glaubt, man inne auf felde Art arefie 
Biöde gu Säulen ablöfen. Diefe Abfprengung empfiehlt er aud in Flüfen und 
Deeren, wo die Bellen die Schiffahrt gelährhen *). 










*, Man Töonte damit Verſuche 1m der Donau swilden Ungaru und ber Türkei. me 
sie Aetfen der Dampfigiflapre Hundernuffe im den Weg legen, maden, 4 





— so. — 








Feuilletom 


Die Tochter bes Andreas Spfer- of das große feelenvolle Auge ganz das des Vaters fein. Offenbar 5 
eine ihrem jeßigen Stande (der Raifer rang hat befanntlih der Fa 
BRAIN 006 Vab Table La6iı) mifie den Mel verlichen) vollfommen angemeffene Flug und ei 
Ehe man an das Dorf Sankt Leonhard u ‚gewährt man hung erhalten, und fo ſchwierig e8 fein mag, in ihrer jegigen Page fi 
dicht an dem wilbbranfenden Paffeyerbah auf einem einigen, mit Ries|ricptig zu benehmen, da fie einerfeits dem Stande gewöhnlicher Land- 
Sebekten Ufer, dad durch einen lodern Steindamm gefgügt if, ein ein- leute entfproffen und von vielen nahen Verwandten des namlichen Stau- 
bes, nach ländlicher Art gebautes, doch nrofes und geräumigeöines hier umgeben iſt, andererfeits aber aud den Anfprücen ihrer mun« 
Gas Das iſt zum Schug gegen bie ‚me mit Steinen besimehrigen Stellung genügen muß, fo bat fie dog eine ſolche Haltun 
wert, die breite Gichelfeite Liegt mach dem Wege zu, zwei hölzerne ein folhes Benehmen, daß ſie Hon Allen gefhäpt wird; E geht einfa, 
erien ziesen biefe Vorderfeite, bie untere bildet einen verbedtenlihren Weg, ohne Hehl bon ihren Angehörigen unter ben Sandleuteg 
vor ber Hausihär, die obere eite Art Ballon, auf welchem ſprechend, ohne fih jedoch irgend etwas zu vergeben. Ihr Dialeft ik 
man burd) eine aus dem Bang dee obern Stodes führende Zhür gelangt, | jtarf wienerifg. — Natürlich drehte fi das Gefpräh vorzugsweife um 
uud der durd eim Meines höljernes Vordach gefhügt if. Im obern Stock hreu Vater, und mit der zuvorkommendſten Gefalligkeit zeigte fie re 
befindet fih außerdem noch ein Heiner ausgebauter Erfer neben dem ung alles von ipm Herrüßrende, was nod im Befig der Familie if, 3.2. 
Ballon, und zur Seite beffelben bangt das Schild mit der goldenen ſeine vollftändige Nleidung: eine grüne Jade ohne Ktnopfe, eine fhar- 
Krone an einem eifernen Arm. Die Hauptmauern des Hauſes find von iachrothe, an der Scite zuzufnöpfende Wefte, ſchwarze gemölederne Bein« 
Stein, und ein kleines Gärten auf der Seite, eine Scheune, eine nier| leider, ein breiter lederner Gürtel, worauf die Buchſtaben E. V. A. H, 
drige Etallung bilden deffen Anhängfel. — Dies war die Wohnung|O, K. v. T. gefticft waren (wovon bie beiden erfien vieleicht „Eigen« 
Andreas Hofers. Die ganze Gegend hat etwas Gtiffes und Shwermür|thum von“ bedeuten, bie andern heißen: Andre Hofer, Ober-fom- 
thiges. Die hohen — Gebirge zu beiden Seiten des engen mandaut von Tirol), endlich ein ſchwarzer breitgeräuderter und gegen 
es, bie eintönig ranfchende Paffeyer, die von Pflanzen entblöften|die gewöhnliche Sitte an einer Geite aufgefrämpter, mit grünen Ban« 
Kiesufer, die ih Pinter Hofers Behaufung die Höhe hinanziependen |derh und, wenn ich mich reiht erinnere, mit einem Meinen Marienbilde 
finftern Fictenwälber, und im Hintergrunde bas Dorf Sankt Teonharb|gefhmüdter Hut, den ihm die Nonnen zu Insbrud geſchentt u. 
mit einem fchlanf augefpipten Kirdthurm am Nbhang des Gebirges; fo — ſahen wir bie goldene Gnadenkette nebft Medaille, welche ber 
if der abgeſchiedene Ort beſchaffen, wo Hofer das Licht der Welt erriftaifer Hofern ſchickte, ale diefer in_feiner, glänzgendflen Periodel zu 
blickte und ben größten Theil feines Yebens zubragte. Ein ummwölkter) Jusbrud in ber Hofburg lebte, mehrere Geldſtücke, namentlih Ztwanzige 
dunfterfüllter Himmel ſchien ben ernflen Charakter dee ganzen Bildes noch |fremgerflüde, welche er jdamals ſchlagen lieh, und wobon einige in dem 
zu vermehren and das dunkle Gebirg und Me ee en Tannen hob) Boden von gläfernen Pokalen gegoffen waren. Ju dieſem Zimmer, wo 
mit einem] grauen büflern flor zu umhpülen. Mit Abtung begrüßten| und Fräulein von Hofer empfing, war überhaupt eine Menge von Ge 
wir bas Dans, und faft ſcheuten wir ung hier, wie in jedem gewöhnli« genftanben vereinigt, bie auf Hofer Bezug hatten, und welche bie Famir 
en Wirihähaufe, bie möthigen — ür unfere korperliche Er⸗e ſie hier zum Audenken an ihn aufbewahrt. — Außen über der Xpür 
quickung zu u und unfere Roffe unter Dach zu bringen; es fhien|piefes Zimmers —— ich eine hölzerne Scheibe, von dem zu Incbru 
ung eine arge Profanation biefes Gebaudes, in dem der edle, hochherzige bei feiner Tobtenfeier Statt gefundenen Feſtſchießen herrübrenb, auf 
Held einfl Icbte, er, befien Befehlen einft ganz Tirol freudig gehorchte, und) welder das ber Familie — Wappen abgemalt ift, Es befteht dus 
defien Blut fürs theure Baterland in fremder Erde dahin of! — Indeßlvier Feldern, in welchen der Tiroler Adler, ein feſter Thurm, ein Lor- 
Das Haus ift noch jegt, wie zu Hofers Zeiten, ein gewöhnlihes land · peerfrang und ein Schühe mit der Büchſe enthalten find. Ueber dem 
liches Wirthahaue. Das Schild führt zwar eine Krone, der Wirth Heißt) Helme befindet fiber Faif. Doppeladler. Naddemund Fräuleinn. Hofer 
aber gewöhnlih nicht Rronenwirtp, fondern Sand mwirtb, weil biefeinod gar mandes Interefante über —— Vater u. ſ. w. mitgetheilt, auch 
Stelle am Ufer der Pafeper der Samd genannt wird. — Jept führt| einige eigenhändige Schreiben desſelben vorgelegt und ung endlich zum 
eine Tochter Hoferd, welde mit Andre Erb verheirathet iR, die Wirth | Andenken noch Abbrüde des Giegels mit dem ihnen verliehenen Warven 
ſchaft, und beren liebliche und fhöne Kinder erregen bie Aufmerffamkeit aller| verehrt hatte, empfahlen wir ung und begaben uns auf das gegenüberlie- 
Aremden und beglüden bie zartlihen Citern. Dann lebt hier Hofert|gende Zimmer, wo indeß ein frugales, aber gutes Mittagsbrod fer- 
Witwe, geborne Anna Yabarner, und fo wie ung ſchon in Meran vor-|pirt war. 
her geſagt worden war, fanden wir fie in der Küche am Feuer figen und 
— 264 rauchen. Es ift eine einfache, würbige Frau vom ficbenzig Ir 
ren; ihre *** d einnehmend, ihre Augen fo fhön und lebhaft, Der Eodfeimb. 
daß felbft das babe Alter ibren Glanz nicht getrübt bat, Sie ftand von (Nas om dramtſchen.) 
ibrem Site auf, als wir eintraten, und war freundlih und dankbar, "... ihre Bemühungen find unnüg, meine Wunde ift tödtlih! i 
als wir fie anrebeten und ihr fagten, daß wir nah St. Leonhard ge» fühle wie mein Leben emtflieht... . ihre Hand Don Fabrice! o da 
kommen feien, um fie, bie Witwe des braven, allgemein verehrten/ihre Berzeifung meine Tepten Augenblide verfüßen möge . . feien fie 
Hofer, zu fehen und zu begrüßen, Uebrigens ſchien ke fill and in fih/glädlih... leben fie wohl auf ewig! ..” Don Babrice dradt Dok 
gelehrt; au Ffonnten wir und —e entſchließen, dieſe bejahrte, Alvares die Hand, — bie Marquiſe erſcheint an ber Thüre im Hinter- 
ehrwürbige Frau, die fo fehr die rauhe Hand bes Geſchichs erfahren/grunde — der Vorhang fält! 
und fo fhweren Kummer erlitten, mit neugierigen Fragen, die doch Dad warendie leßten Worte eines Drama’, betitelt: „die Mar: 
eben bie Geſchichte ihres Schmerzes zum Gegenftand gehabt hätten, zu quiſe d'Altanzar,“ welches Friedrich Lambert feinem befien und inni 
behelligen. Wir ließen und alfo bald bei der Tochter, welche von Wien fen Bertrauten Charles Ducrozet gerade vorgelefeu hatte ; fihon wäh 
hieher gefommen war, um eine andere Iranfe Schwefter in St. Lednhard rend des Vortrages batte Ducrozet zahlreiche eigen feiner 'Zuflim- 
zu fehen und zu pflegen, anmelben, und wurden auch fogleig angenom-|mung und des höhften Beifall gegeben; am Schluffe aber flürgte er 
men. — Diefe er unverheirathete Tochter Hofer's iſt unftreitigifi in die Arme feines Freundes und ſchrie: 
das intereffantefte Mitglied ver Hofer’fchen Familie. Dur das Beden- „Schön, himmliſch, herrlich! ganz wie bei Shakespeare; die Huf: 
tende ihrer ganzen Erfpeinung wurden wir in ber That überrafcht. führung Deines Drama’s wirb cine entbufiafifhe Aufnahme finden.“ 
Eine hohe Geſtait trat ung entgegen, deren Antlig bie edelſten Formen Mit jener zärtligen Liebe, welde jeder Autor für fein neugebie- 
zeigte. Das Geſicht war nicht das, was man ve oder niedlich nennen henee Werk empfindet, ausgeräftet,, hatte Lambert die Meinung und 
; aber eine woßlgeformte, nicht gebogene 4 Lippen, welche zu · — feines Freundes getheiltz nachdem ſich aber der junge Ehrift. 
weilen zwei Reihen der fhönften weißen Zäßne erfennen ließen eine|fieller eine Zeitlang in den fühen ZTräumereien feiner Eigenliebe ge 
hohe gerade Stirn, und vor allen ein Paar große herrliche braune * wiegt hatte, wurde er plöplig mahdenkend, „Du ſiehſt nichts,“ ſprach 
unb bas bunfle Haar, weldes die etwas bleihe Wange befihattete, bil» er, „ale wur das Schöne in meinem Drama’; aber wird das Faslifum 
teten vereint anſprecheade, interefante Züge. Ein Ausdruck tiefer, fein wie Du, und num erſt gar bie Kritifle 
Schwermuth lag ini Auge, ohne daf jeboch dadurch deffen Glanz „Wenn aber Dein Drama num wirklich fon ift, warum fol ibm 
ae worben ware, unb ein gewifler Eruſt, durchl das Gefühl des Ge⸗ die Kritik nicht günſtig fein Fa 
hide, das ihre Familie betroffen, herporgebradt, fhien überhaupt ihr „Warum? megen einen einzigen Menſchen, ber daeh Publi- 
ſtets eigen zu fein: es war eim recht amtiles Geſtcht, eine erhabene tra ⸗ kam Fennt! Du bift manchmal wirküch fomifh! wenn ich fage die Ari. 
iſche Schönpeit. — Sie fhien etwa 25 oder 26 Jahre alt zu fein, und;tif, fo ſpreche ich mur von einem einigen enſchen.“ 
ornute mithin nur var ag Erinnerungen von ihrem datt aben, | „Du mußt vielmehr Haß als Kritif fürdten, deun Da foriäft 
dem fie aber, wie Aule fagen, ungemein ähnlich fehen foll; befonderslvon Vernenit, nit wahr?“ j 





= 


a, don Bernenil, meinem unverföhnlichen Feinde; fon in ber|harmant, da er.aber billig eifelte bie) Maller viel den 
Schule, ich weiß gar nicht warum, konnten wir und u nicht Teiden ;|fo zweifelhaften Erfolg —2— ie oh, würben, fo ließ A Pi 
Teitber haben wir und einmal zufällig auf venfelben Wegen begegnet ler fei der einzige und"wahrfeinlichfte Erbe eines alten und reichen 
und das Glück wollte, daß ich über ihn triumpbirte; von nun an nahm Onlkels; feine Aufprücde wurben gepruft, richtig befunden, und der Wa⸗ 

ein Haf gegen mich einen heftigen und graufamen Charakter an; eriderer, an ben er fi gewendet hatte, verſprach ihm, in drei Tagen die 

Tgte von nun an alfen meinen Unternebmungen und Schritten, mit Antwort zu bringen. Biefe Aniwert follte in ſechs Baukbillets, jebes zu 
der unermäbbaren Wuth, mir überall zu ſchaden, und gar oft gelang|1000 Fr., beftehen und gegen einen Wechſel auf den boppelten Betrag 
es ihm, mir meine Pläne zu vereiteln, Um doch der Sache ein Ende umgetauſcht werben. 

u machen, ſchlugen wir ung auf Piſtolen; es war cin Zweikampf auf Der Wuderer, von dem wir ſprechen, war ein Mann vom gutem 
* und Ted, wir marſchirten, bis auf eine Entfernung von drei Aueſehen, man hätte ihm für einen alten Reutier oder ergrauten Eofba- 
Schritten, einer auf ben anderm zu; ich ſchieße zuerft und ziemlich weit/ten anfehen loͤnnen; man traf ihn gewöhnlich anf dem Boulevard des 
verfehlte ich ihn, und er fam nun immer näher au ni zu, eg war 'gamzlitaliens, bem gewöhnlichen Tummelpfage biefer Klaſſe Menſchen. =. 
um mic gefhehen, und mein Leben vollfommen im feiner Hand; aber ſam ging er immer zolfchen dem Eafe de Paris und dem Joquepelub 
wenn Berneuil mid mit einem einzigen Drude feiner Hand vernichtetjeiner engen Allee auf und ab, wo immermährenb und ohne en 

ätte, fo wäre es aud feine tiehne Befäftigung gewefen, er hättelafler Purus, alle Leidenſchaften und auch alles Elend des Parifer Pebent 

r einen Augenblif der Genugthuung die Nahe und dac Vergnügen |täglid vorüberwalt. Nah Ablauf der drei Tage Fam er, aber mit lee⸗ 
feines ganzen Lebens geopfert jy er hätte da dem viel bauerhafteren|ren Händen, 

Tane, mir überall Fallen zulegen und mich langfam nad und nad „Ich bin wirklich untröſtlich,“ Ds er, munfer Geſchaft nit ab» 
Dur taufend Meine Wunden zu töbten, für immer entfagen müffen. ſchließen zu fönnen, aber ich habe erfahren, Ahr Onlel hat im inne, 
Bei einem gewöhnligen Duelle hätte mir ein anderer, feinen Vortheil Sie zu enterben.« 
über mid benügend, das Gehirn verbrannt, Vernewil aber, mein Tod» „Und von wen haben Sir denn dieſe ſaubere Nachricht, wenn ih 
feind, fhoß in die Yuft und ließ — raffinirtem Hafle anı Yeben. fragen darf,“ entgegnete Yambert, „Sie werden doch wohl fo gätig fein, 
Begreift Du nun feinen Triumph ? Dank feiner woblberegneten Öroß- mir zu fagen, wen fih mein Ontel über biefen Panft anvertraut hat. 
mutb, mußte ih mich ihm für verbunden haften, ih war ihm fonar „In tiefem Falle werben Sie mir erlauben, verfhwirgen zu fein,» 
Ertenntlichleit ſchuſldig, kurz er erhielt volle Mat über mic, feinentgegnete der ehrliche Wucherer und empfahl ſich. 

Schlachtopfer. Späterbin begann ich meine Titerarifche Laufbahn, er „Du hatteft wahrli gar nicht nöthig, ihn darüber zu fragen,“ 
that daſſelbe; ih wandte mich an bie Buchhändler, er fi zu den Jour-|fprad Ducrozet zu feinem verblüfften Areunde, „denn ih erinnere mid 
maliften ; ic gab einen Band Gedichte heraus und er machte in einer nun erſt, daß ich ungefähr vor einem Monate Verneuil in der Paffage 
Zeitſchrift eine Regenfion über mein Buch, weiche mich wohl taufend de l'Opera mit diefem une vertraulich fprechen fah.“ 

Thrönen der Wuth und der Verzweiflung foftete. Wäre ich nicht durch „Wirklichl« ſchrie Lambert, „wenn mir was immer für ein Unglüd 
einen unüberwindbaren Beruf dazu getrieben worden, ich hätte die Li- zuſtoößt, warum erft fragen, woher? Sann ih nit mit voller Sicherheit 
teratur ganz ſicher verlaffen, denn Berneuils Kritifen, die mich nun über: Ba: Verneuil war babei la 

all verfolgten, waren wirklich ee und ganz dazu gemacht Nachdem Friedrich num nirgends Geld zu leihen befam, mußte er 
mich zu entmuthigen, und, um bie Wahrheit zu fagen, ich Fonnte niht|fih Mandes verfagen, und groflte bitter feinem graufamen Feinde, der 
Jäugnen, fie waren auch gerecht und wohlmotivirt. Sein Inſtinkt und ihn Schulden zu maden und Geld um hundert Prozente aufzunehmen 
fein Haß gegen mich hatte ihm dabei wunderbare Dienfte geleiftet, |verhindert hatte, — Di unbebagliche Sage dauerte wohl zwei Monate 
and fein angebornes Talent in biefem Fache fo ausgebilbet, daß er bie zum Tage, als die Marquife d'Alfandar auf dem Theaterzettel er- 

t wirflich einer unfrer erfien Regenfenten iſt. Geit diefer Zeit, folfpien; es war ein Tag vol Furcht und fieberhafter Aufregung, und 

ich etwas fhreibe, ſchwebt feine rücdfihtelofe Kritif, wie das einer von benen, ber einem dramatiſchen Schriftſteller lebelang unver- 
wert des Damocles, drofend über meinem Haupte, fo oft ich ein geßlich bleibt. Mad der Generalprobe flieg Lambert zu Pferde und ritt, 
Werk vollendet habe und damit zufrieden bin, aud meine Freunde mirium ſich zu zerfireuen, 7 bis 8 Meilen im fharten Galepp; Durrozet 
ihren ehrlichen und offenen Beifall darüber fpenden, fo gebe 4 e6/folgte ihm mit einer Aufopferung, die rübmenewertb war. Die beiden 
no taufenbmal dur, um Fehler darin zu entbeden, welche mein Tod⸗ gen fpeiften zu Mittag fehr reiplich und Bolten fi im Ehampaaner 
feinb k Ne aufjufinden weiß.“ raft und Philoſophie, um den Greigniffen des Abends gewachſen zu 
af übrigens Friedrich Lambert bereite drei Nomane mit immerlfein. Zur feierlichen Stunde war jeder an feinem Mate; der Autor auf 
fleigendem Beifalle herausgegeben hatte, mochte wehl zum Theile auch der Bühne innerbalb den Kerliſſen, fein Freund im Parterre, voll Per 
daher fommen, weil er einen beilfamen Schrecken vor feines Tobfeintes|ruf, am erften zu applaudiren, und fein Feind nähft dem Orcheſter, 
Rüdfihtslofigfeit hatte; diefem gegenüber durfte er ſich nicht bie Meinfte |bereit, den Selond zu pfeifen. 
Nachläffigkeit erlauben und mußte immer auf feiner Hut fein. Eeine Einige Augenblide vor dem Aufzichen des Vorhanges Tief Lambert 
Marguife d’Alfanzar wurde endlich allgemein angenommen und bald /aus der Scene auf die Bühne and warf einen Blid auf das Auditorium’; 
baranf einftubirt. Lambert zitierte für ven Erfolg tiefis feines erften er erblaßte unwillfürlih, ale er Berneuil, den unerbittlihen Bernewit 
Theaterſtuckes, aber Ducrozet, vol Sorgfalt für feinen Freund, fand, erblickte, welder, in füßer Erinnerung und Hoffnung auf den fommen- 
bald ein Mittel ihn zu ermutbigen. den vierten Alt, boebaft lachelte. , 

„Ich kenne Verneuil,“ ſprach er, wich werbe ihm Dein Drama Das Drama begann, die Hantlung entwidelte fi lebhaſt unt vo 
vorlefen und ihm zugleich fagen, daß ich e# für ein ausgezeichnetes Mad: | Intereffe, die —————— Ducrozets fanden bebeutendes Echo; 
werk halte ; ich werde meine Meinung äuferft Ichhaft vertheidigen und |Berneut allein Tähelte fortwährend und fagte zu feinen Nachbarn pro- 
ihn durch lauter Widerfprüce ficher dahin bringen, daß er feine fritie/phetifh: „Beben Sie nur at, dad Stüd fallt ganz burd !« 


fhen Bemerfungen (die Du ſodann bemüten fannft) ſogleich von ſich gibt.“ „Aber es ſcheint ung das Gegentheil, es hat fehr guten Fortgang !» 
Durrojet war ein & gewandter und Huger junger Mann, und „Sie werben fchon fehen, nur Geduld, nur Örbulb !v fuhr Verneuil 
fpielte feine Rofle fo täufgend, daß Verneuil, der gar fein Miftrauen fort. “ 


in feine Worte fepte, feine feindlichen Anmerkungen gar nicht an ſich Nach beendigtem dritten Afte ſprach fig feine Kritik fon ganz 
bielt. Unter ver Dienge von Schönheiten, welche er der Piece micht ab» ungeſcheut und fo laut aue, daß fie von einem großen Theile der Zu- 
ſprechen Fonnte, entdeckte dennoch die Brille dee Kritifere und das Ber: hörer bequem vernommen werben fonnte, — 
gröfcrungsgfas bes Feindes ein —5 welches den vierten Alt „Bieber,” fagte er, „fann man dem Drama, einige Fängen und 
verderben und ben ganzen Erfolg des Drama’s notbwentig verciteln auffallende Unrichtigkeiten im Styl abgerechnet, nichts vorwerfen,, aber 
Zonnte. Pambert erbielt nun, in der Hoffnung eines günfligen Erfolge, |ter vierte Art ſtrohe von viel bedeutenberen Gebrechen; befonders mache 
fein Vertrauen zu ſich ſelbſt wieder umd träumte nur von Glück undjich Sie auf eine Scene zwiſchen Don Fabrice und Alsare; aufmerkfam ; 
Reichthum. Seine Titerarifchen Befhäftigungen batten ihn mit einem Sie werben fie fo abſcheulich und unter aller Kritik finden, wie ich felbft. 
alten Onfel entzweit, von dem er einfiens eine bebeutende Erbſchaft zu Natürlich find} Sie ver Meinung, daß Don Fabrice bereite, ‚aufmerkfam 
Hoffen Batte; cr hoffte jedoch fo feft auf guten Erfolg der einmal betre- gemacht dur die Warnungen der Marquite, der Berrätherei feines 
tenen Laufbahn, daß er e6 nicht über fih zu bringen vermochte, feine Privaten entſchlüpft; aber feineswege, biefer anegezeihnete Ravalier, 
Neigung und Liebe zur Dichtlunſt häuslicher Berbältniffe wegen zu ent» ber früger fo viele Beftigfeit und Geiſtesgegenwart entwidelte, neht 
fagen. In R37 dee reichen Segens der Muſen geſchah es, baflin die Kalle, wie ein Tölpel, und dieſe fo falſche und fehlerbafte Auf- 
unfer junger Schriftfieller, ver ziemlich luſtig in den Tag bineinlebte, |fafung dauert bit zum Ende des Altes. Ich habe dem Verfaffer gera- 
Zanchmal in arge Gelbverlegenbeiten geriet ; in einer folchen Fritifchen |tben ‚* fuhr Berneuil heuchleriſch fort, „den vierten Sufng gan) umzu« 
Periode, wo fo mander junge Mann fehr viel@eld verſchreiben würde, arbeiten, aber er wollte mich nit anhören. D, diefe Dieter haben 
um nur ein wenig zu erbalten, geſchah ee, daß Ducroget, ein Menſch, eine fo große Eigenliebe und Hartnädigfeit, daß ihnen gar wicht zu 
der für alles Hilfe wußte, ihm rieth, zweihundert Bor ellungen feines helfen if i 
neuen Drama's voraud zu verpfänden, Lambert fand diefen Borfchlag Diefer berüdtigte vierte At begann mun, In der von Vernemit 


— u — 
Beilage zu Rr. 139. des Adlers für 1841. 


heſproche nen Scene dedte Don Fabrice, nachdem er 
hl tur Alvarez hatte täufchen laffen, plögli den 

naturgemäße und tramatıfhe Handlung auf, 
34 in bie größten Beifallsbezeugungen aucbrachen. 


etrug durch eine 


Am komiſchſten war, daß die nähften Nachbarn Verneuile damitInchmen. Verneunil fhenfte mir aus purem 


ich einen Augen»| 


„Alles gönnt Dir Dein Gläck,“ ſprach eines Tages Ducrozet zu 
feinem Freunde, wich habe heute Derneuil begegnet und ihn. von Allem 


daf die ſammilichen in Kennniß geſeht, er ſtreckt die Waffen und läßt Dir Frieden anbie» 


then.u „Ich werde mih,v entgegnete Lambert, „wohl hüten, ihm anzu- 


Haß das Fiben, was jeder 


am lauteften waren, indem fie bem Rritifer damit ein Stompliment zu andere an feiner Stelle mir genommen hätte; cx war bie Urfadhe meiner 


ren Rath herrlich ‚befolgt,» ſprachen 


n glaubten. „Der Autor hat i h 
arquife b’Allanzar hatte einem bei» 


ma 
eichelnd zu ihm, Kurz, bie 
——2 Erfolg. Hierdur 
ar Drama, weldes Ducrozet, 
u 


—— in der Literatur, und wenn er mich aud- einmal auf der 
übne durchfallen machte, fo hatte mir —*8 anderjeitg wieder 10,000 


aufgemuntert, verfertigte Lambert ein|Franfs jährlihes Einfommen von meinem Enfel verjhafft; er bat mich 
wie das erfie Maf, zu Verneuil trug. |verhindert Schulden zuj machen, und mic in die Arme, der 


ucherer zu 


r blinde Freundſchaft allein Fonnte eine ſolche Ungeſchicklichleit bege- werfen; er bat mich von einer äußerft gefahrlichen und ungindiicen 


ge aber fein Feind läßt , t f 
erneuil bewunderte die Fehler und fhimpfte über die Schönheiten bes 
Stüdes; Yambert hatte das vorige Mal zu viel Nupen aus Berneuile 
Bemerfungen gezogen, um ihnen micht |diegmal auch blindlinge zu fol- 
en; die Folge davon war], taf bad neue Etüd unter Trommeln und 

feifen durdel, Tags darauf bearbeitete Verneuil ten armen Autor 
in feiner Kritif auf dad mörberlicfte, fo daß Iepterer feierlich ſchwur, 
nichts mehr mit der Literatur ſchaffen zu wollen. Ducrozet verſuchte 
ohne Erfolg feinen Freund zum Drama, Romane oder Porfie_zurudzu- 
rufen ; umſonſt, denn biefer warf afle feine Manuffripte ins Feuer und 
fieh fi in Staatsrienften anftellen. Raum batte er diefen weifen Ent 
ſchiuß gefaßt, fo fam er wieder in Gunft bei feinem alten Ontel, wel- 
her au bald darauf ftarb und ihm eim jäbrlihes Einfommen von 
10,000 Aranfe hinterlich. Faſt zur namlichen Zeit erbte Bernewil von 
einem Bater, der ſehr reih war; er legte bald darauf feine kritiſche 
* nieder; ed machte ihm nicht das mindeſte Bergnügen mehr, zu 
regenfiren, feit Yambert nicht mehr fehriftftellerte. Ducrozet, welder 
einen großen Einfluß_über feinen Kreumd Lambert aneübte, rieth ibm, 
& mit inbuftriellen Epefulationen zu beſchäftigen, welche mehrere ihrer 
1 Bud Kollegen vlöglih bereichert hatten. 

„Du befigeft,» ſprach er zu ibm, mein bedeutendes Einfommen, 
aber ein Meufch wie Du, muß Reichthum und Ueberfluß zu erwerben 
ſuchen, da bie Mittel dazu ba find,“ 

Diefe Aufmunterung kam dent habgierigen Fambert ganz gelegen, 
Kenn er hatte immer von tem Aufwande und Glanze eines Milkionärs 
geträumt. Er ging fomit augenblidfih, dir Briefiafe ia der Hamd, 
auf die Borſe ‚kman dffnete ihm nad er ſtief dort wieder anf Bermeuii, 
der ihm gefolgt war. Es war gerade dazumal die Zeit, daß große Or- 
ſchafte mit Asphalt gemadt wurden; damals ſotten ben ganzen Tag lang 
große Reffeln, gefüllt damit, vor Tortoni’s Raffeebaus, und man burfte 
wohl fanen, va figärliher Weiſe Banfbillete darein geworfen wurden, 
Jeder Morgen fab eine neue Art Asphalt oder irgend ein noch unbe: 
Fanntes Iudenpech zur Ausbeutung auftauchen, und man beeilte ſich, zu 
diefer Zeit wie wahnfinnig, ganze Millionen im Keſſel ji verlochen. Der 
Erfinder einer diefer Pecharten, und zwar bes auegiebigften und beften 
von allen, fand Yanıbert, und es gelang ibm, dieſen durch die glänzend» 
ften Ausfichten für feine Spefulation zw gewinnen. Nach feiner Art zu 
forfuliren, war es gan; far, daß das Hefchäft hundert Prozente tragen 
nrußte, das bewies ſchon der Meine Berfuh mit Asphaltpflaſterung auf 
dem Boulevard des saliens, welder für das darauf verwandte Kapital 
wucheriſche Zinfen abzumwerfen verſprach. Sowohl die feurigſten Spefu- 
lanten, ale au die feinſten Praftifer, wollten einen Antheil am Ge 
ſellſchaftekapitaſe Haben, aber zum Unglüd kounten nicht alle Liebhaber 
Aftien daven befommen. Begunſtigt dur dem erſten Grin der 
mit Ducrozet gut befannt war, hatte Lambert die Berfiherumg erhalten, 
Yaran Antheil nehmen zu können, und freute don im Borane, 
feine 200,000: Franks auf eine fo beillante Art einfi bald ver» 
Doppelt zu haben, aber leider war fein Todfeind en wieber in der 
Nide. Bernenil, ganz entzüct Darüber feinem H 


% nicht zwei Mal durch diefelbe LiR fangen!) Spelulation abgehalten, und fih dafür an meinen P ap geftelt; endlich 


hat er mic, ohne daß ich es wellte, gleihfam gezwungen mein Bermö« 
gen zu vertoppeln. Ich will ihn als meinen Todfeind bebalten-und wilf 
alles erdentliche, fonar Deine Freundſchaft opfern, um mir feinen Haf 
ungefhwädt zu erhalten.“ 
Bon der Vublizität in der Inbuſtrie. 

Die Putti zuat iR da Seen Ds a 


Ih nehme mir vor, der modernen Jubuſtrie zu beweifen, bafı fie 
nicht umbin fann, in der Publizität jemen Ammwertb zu fuchen,, weichen 
die alte Induſtrie lediglich vom ber Zeit verlangte, j 

Die Engländer baben zeitlich genug afl die Wichtigkeit der Pubti- 
ität im Handel und in ber Antufer e eingefehen; unglaublige Sammen 
Km bafür Singeopfert worben und bei vielen Unternehmungen ift die 
„Berbreitung« bafjenige Kapitel, welches die meiften Auslagen erfeifcht, 

Bei und bingegen ſcheint man baranf gar nicht zu denfenz tram 
produzirt vorerft, man füllt die Magazine, und wird ganz außer Kaf« 
fung gebracht, wenn man feine Waare nicht Tosfhlagen Bu ta fio 
doch von bifferer Dualität und zu einem viel vernunftigerem Preife zur 
befommen ift, ale die andern, 

Man folte dod darauf bedacht fein, da man biefelde entweber 
anfündigen oder zu Haufe liegen laffen muß; denn ein gutes Magazin 
ohne Schiſd und Zeichen Tann eben fo lange Zeit unbekannt bleiben, als 
ein verbienfiooller Mann ohne Lobrebner. 

Wem Pıris auch die Publizität feiner Bevöllt rung weiter getric- 
ben bat ale London, fe bat doc Irpterrs an inbufrieller: Pabk’zitse 
pic! worauf, 

Zu Drüffel fennt man weder die eine noch bie andere: man nennt 
demjenigen, der ein Buch veröffentlicht, eben fo gut Eharlatan , wie 
jenen, ber einen Schild ausbängt, und man würde einem Erfinder ge» 
rabezu ind Geſicht Tachen, welcher unfern Rapitaliften folgendes Projekt 
maden würbe: 

Neue Patent-Stiefelwiche. 


Materialtoften 200,000 fl. 

Anfündigungefoflen 5,UOM 

Nettogewinn . i . 1,000,000 " 
Jahrlicher Gewinn 300,000 fi. 


In England würbe ein ſolches Projekt nur für vernünftig geachtet 
werben, and bad Nefultat bat es bereits mehrere Male bewiefen, Die 
rp'fhen Federn haben ihren großen Abfag rein nur ber Hilfe einer 
alben Difion jahrlicher Anfündiguugsloften zu danken; ohne biefes 
würbe um bie Perry'ſchen Federn eben 5 wenig eine Ärage fein, wie 
zur Zeit ihrer erfien Erfindung vor etwa 30 Jahren, wo fir aus Man- 
gel an Berlautbarung zu j®runde gingen, 
Der Unternehmer hat nicht bloß Serge zu tragen, daß alle jene 
Drte, wo es erlaubt ift, Anſchlagzettel — * damit reichlich ber 


—* Lauf Toffen|baftet werben, ſondern er bat ſich auch Leuie zu verſchaffen, welche in 


a fönnen, mandvrirte mit feiner gemöhnfihen @efhidlichkeit, und er-/allen Etabtrierteln ohne Unterlaß berumzieben, um all die geſchlefftnen 


ielt affe Altien, dir für fambert bereite beffimmt waren. 


Raufmannsläden und Häuſer aufjufuhen und daran Zettel von allen 


Obwohl der Sieg Bernenil® amangefochten blieb, fo gemügte ee Karben und Dimenfionen kleben, fo daß ein Bürgersmann, welder 


feinem Hafe doch no feineswegs; es war ihm nicht ge 
verhindert ei ng fein Vermögen zu verboppeln, nein, ſein einziges 
Ziel’ un) Streben war, ihn in erme fo unglüdlige Spelulation zu vers 
tideln, daß er zw Grunde gehen mäffe, und bei einem Haare wäre 
gi Hölfifges Projeft in Erfüllung 
enfchen irgendwo einem fihnellen 
Börfe ber Daupifgan Tag dazu. Unerwartete Ereignifje —— 
Li die Handelewelt; bie Erdharzaktien Vernenile ſanken fardtbar, . 
rend bagegen bie Spekulation, zu ber Pambert mbs gewibmet 
Hatte, fo fehr im die 
verboppelt hatte ; die Geliebte, welche Berneuil unferm Lambert abgefifcht 
Batte, vollendete endlich ganz den vollfommenen Ruin bes Vepteren. 


ine Fo 


en ging, daß er in einigen Boden fein Kapital|foften Taffen, mm diefe Anfhlagzetteln wieder von ber 


‚Lambert nad achttägiger Abwefenbeit vom Lande zurüdfommt, oft ein jo großes 


pierpflafter an feinem Thore findet, daß er nur durch gewaltfamen 
inbrud in fein Haus gelangen kann. 
In London wenigfiens get es ſo zu. Wenn bie Zettelträger irgend 


gangen. Wenn das Glück deslein gutes Stud Mauer erfpahen, oder bem Ueberreft eines abgebrann- 
Beifel unterworfen iſt, fo if die ten oder halb abgetragenen Haufes, ta Fommen ſte des Abeude mit ih⸗ 
“> rer zwei Mafter langen Patte und ſchlagen einen Teimbefhmierten Riefen- 


—* an, ber nicht ſelten von ber Dachtraufe bis 


um Erdboden reiht. 
andhmal mäfen fi die Hauseigenthümer ein $ 


— 


Hin wenn fle nicht licher warten wollen, bis ber Regen fir abat. 


Ömwemmt hat. Untertags durdlaufen Romvagnica von 20, 30, 50 big 


200 Individuen in den feltfamften Roftümen die Straßen, nit felten 
dab fhwarz halb roth, wie die ehemaligen Hofnarren, bald in Maffa, 
bald ifolirt, und tragen in Korm von ei aftrologifhen Müpen 
oder Harnifgen diefelben Anfündigungen , welde bisweilen nichts an- 
ders enthalten, als den Namen und bie Adreſſe des Verfäufere fammt 
irgend einer gräßlihen, Grimaffen fihneibenden Figur, um die Witte 
und das Geld der Vorubergebenden auf ſich zu ziehen. ; 

Andere Halten Karren, worauf fih Bermerfe von Ankündigunge- 
tafeln befinden, und laffen fie des Nachts beleuchten ; damit fahren fic 
in ter Stadt herum, machen alle Pferde ſcheu und drohen alle Augen- 
blide bei dem mindeften Windſtoß fih auf die Vorbeigehenden zu flür- 

en. Zur Zeit der Parlamentswahlen ftrengt fih das er a Genie 
beyprit an, um nene Publizitätsmittel ausfindig zu machen. Man ver- 
ramınelt die Strafe dur ganze Triumphbogen, fo daft die Borbeige- 
benten recht eigentlich unter dem Roche der Publizität fich beugen müffen. 

Der Name bes Poſtulanten iſt gewöhnlich von zwei ober drei fein 

een perratbenben Austräden begleitet; wie 3, B. Abolition ber 
irchentaren — nieber mit dem Journal⸗Stempel! — nieder mit den 
Renfterauflagen! se. ır. 

Sind die Wahlen vorbei, fo fiebt man Tanne Etude Yeinwand aus 
den Fenſtern dee erften, ja fogar bes zweiten Stockwerks gleiten, fo 
daß die Affiche einen bie in fein eigenes Zimmer verfolgt, ja auch bie 
in dad Bett, wenn man frank oder nicht ſchon vor Tagesanbruch aufer 
Haufe gegangen ifl. 

Es werben jährlich viele Patente auf meue Publizitätsmittel ge- 
nommen ; es gibt darunter äuferft bizarre, welche unieres Wiſſens noch 
nicht in Bollzu aefept find. Der eine wollte 'oberbalb der Stadt einen 
Luftballon etabliren, von wo aus ein Luftſchiffer die Mnnoneen von allen 
Farben Ioslaffen follte, auf daß fie der Wind nach allen Stadtpierteln 
vertbeile; und da die Daher auf eine Art gebaut find, tab fie Pin 
Bewohnern der Dachſtuben geftatten, darauf fpayieren zu geben, wie auf 
der Straße, jo fommen bie Adreſſen nur um jo fiherer an ihr Jiel. 

Ein anderer batte um die Bewilligung angefucht, eine Art Rale—⸗ 
ten über die Stadt loslaffen zu dürfen, mittels welcher dann die Adreſſen 
mach allen Richtungen zerfireut würden, Dergeftalt gibi es Feine Narrheit 
mebr zu erfinden, um ſeine Waare zu publigiren, und mat erreicht in 
wenigen Monaten in England einen Ruf, ven man am Sontinente in 
zwanzig Jahren nicht erlangt batte, 

Dan befchräntt ſich aber wicht bloß auf eines oder das andere bie, 
fer Mittel, fondern man gebraamt fie alleſammt zu 5* Zeit. Der 
eine verabredet ſich mit einem Bäder, damit diefer feine Milchbrodchen 
in lauter artige Satine-Blatthen einwickle, welde auf ſolche Art bis 
zum Theetifhe des Dandy gelangen; ein auderer bezahlt den Fleiſchſel- 
her und ben Fiſchhandler, damit er ihm geitatte, feınc Anfündinungen 
an die zu verfaufenden Schinken und Fiſche zu befeca,. Karten laßt feine, 
Stiefelwichfe gar von dem Poeten in Verſen beſingen 

Bir wurden gar micht zu Ende kommen, wenn wir diefen Proteus 
ia all den Kormen, die er audleibt, bie er aber geofimmsbig bezahle, ver⸗ 
folgen wollten. | 

Eine andere Art, ſich Pablizitat zu erwerben, belebt darin, feine 
Adreſſen von den vornchneften Runftlerit der Stadt ſtechen zu fallen, Die 
Schoͤnbeit und Friſche diefer Heinen Meifterftücte machen es netbhwendig, 
fie als Zierde aufzubewahren und demzufolge fih auch den Namen dee 
Raufınanne zu merken, der nur cin Mann con Meſchmack fein laun. 

Grohe Summen werden auf tiefe Gattung Ankundigungen ver» 
wendet. - 

Biele der anſehnlichſten Haufer verfaufen ihr Schild theurer, alo 
ihr Haus, und mancher würde eine dvermoberte Partie nicht um eine 
Million hergeben ; denn ein wohlbegrinteter Name nacht im englifchen | 
Kommerz ein Rapital aus, Daher macht fogar ver Name einen Handelt», 
artifef in Fondon; cin Aabrifant verfanft feine Firma, fein Perfchaft, 
feine Stempel, fein Aushangefgild, welche feinen inneren Werth baden, 
viel theurer, als jeine Maſchinen und feine Magazinsgüter. 

Der berübmte Mechaniſt Dollen, zum Beispiele, ı1t fhon Feit Tan», 
er Zeit kinderlos geftorben ; deunod fabrizirt Dollon tie Aefomef-, 


aſtronomiſchen und pbyſiſchen Infirumente fort, und wird fie vielleicht 


noch ‚Jabrhunderte fang fabriziren. Dr. Adalbert. 


Theater in Wien. 
A.t. privil, Ipeater an ber Wien. 


allen Abenden Überfült. Die Einnahme Für biefed Etid fol bereits für biefe 
bis jegt gefchehrnen Aufführungen die mambafte Gumme von 5000 fl. x. M. 
betragen. ine bebeurende Ziffer, menn wir bie jrgige thearerfeindliche Zahırde 
jeit und bir Kecerten der äbrtgen Theater in Unfchlag bringen. &s »ereint ſich 
aber auch Aueh, bie Thraterabende zu ben genufreidften Ju machen. Bewif 
verläßt keiner der gabirrichen Scſuchet das Haus, ohne dem genialen und trog 
aller verfüchten Ropien unerreidten Talente des Herrn Direktors Garl frine 
Berundereng, den mitwirfenden Kinflern zu Buß und zu Pferd feinen vollem 
Beifae zu gollen, wob fomıt möge fowoht hirfe Produktion, old auch alle ſpa⸗ 
tern, bei denen die bensante Kunftreitergefeitihaft mitwirken wirb, fidh ber 
verbienten reichtichen Zbeilnahme des Publitums erfreuen. So fehen die Thea» 
terbeſacher die gefürdtetien unongenehmflen Iheotermonate fhnell umb freunde 
Hd entfhwinden, während bem ſchon mwicber nrur Genüffe auf fie barren. Die 
Rüdkunft des gefeferten Herem Mefiroy wird nedft dem belichteflen älteren Pofe 
fen auch virte neue bringen, worunter fi die rädfänbigrn Preisftäde befins 
den werben. In der Ebot, wenn Prrrn Direkter Garl das BIäd beglnfige 
bat, wenn er die Bunf bes Yubtitums, mie noch Peiner, errungen bat, 
ſo if diefes Mraumentum die Frucht [feiner jabretamgen Bemüburgen, feiner 
unrrmüdlihen Thätigkeit, und dieſe Eigenſchaften find es, hie ibm biefeibe 
auc fortwährend erhalten merben. —r, 


Theater: und unit otizen. 


— Die Nabel war einige Lage krank, trat aber feiibem im Ihrer 
dritten Role, Rorane in Racine 6 Bozager, auf. »Die klaſſiſche Xragäbie der 
Keanaofen,” lagt ein emglifger Meitiker, if ein Mevenant, melden feibk 
das Mente ber Rachel nicht medt mit wahren Beben burdwärmen fann.« — 
Roch bat die Kachel eime Vorflelung zu einem mohlthätisen Amede 
werfprohen , und der Derjog von Guiherland Hat das ihm gehörige 
Sıafford » Haufe zur Benügung amgeboten. — Das „Charivari« 
fiogiet ein komiſches Tagebuch der Schaufpielerin, worin fie meldet, überall, 
wo fie ſich in Sonden zeige, fei ein großes Belkägebränge, aber bie Beuie 
feien im ihrer Bewunderung fo befchriden, dab fie ich anflellien,, ald gingen 
fie bloß fpazirem oder ihren @efhäften nad, Ahlord Melborne babe ihr aufs 
gewartet und ihre verſprochen, fie bei einem ihr bis jege noch unbekannten 
dramatifhen Dichter einzuführen, deſſen Rame wie das franzöfiihe Wert 
jexpire ausgefprodgen werde; fie freue ſich ſeht darauf, Graf d’Drfey babe 
fig bei ihe aid „Löwen vorgefient und fie zu feinel „Bömin« ernannt; au 
werde er fie bei kady Wieffington einführen. »„Bater Belira fei über ten 
Succeh feiner Tochter hocherfteut, laufe von ben Feuliffen am bie Kaffe uns 
von dar Kaffe aufs Ihrater und rufe: »Cha va pien!“ 





Miszellenm 


(Benuguss ber Haut des Berbredhers als Wegenftand 
neuerer Helenarbuma.) Kambufes, defannt unter bra alten Königen 
Perbiens wegen feine manniumigen Grasſamkeit, ırfabe binfichttäh feines 
Verfaprens mine dea Gllomars mebriättige Redifertigung, obſchon er ibn 
dem Schickfalt des Marfvad unierwarf, denn er Arofie in ihm den umger 
tekien wnd defliechlichen Michter. Er gebet aber, dab der Rihrerfiuhl mit 
feiner Haut beſchtagen mürbe, und, wie fein Bohn als Radfoiger im Rich» 


|teremt, Ditanıd, fo jeätr Bünfilge Michter, diefen Stuhl einnähme un» bir» 


bei ermfleh feiner Pflicht fomchi als ber furdtbaren Abnbung ihrer Meder» 
tretung gebäcte. Merkmwürdig if e#, daß in neueren Zeiten ebenfalls, mean 
au nikt auf bie Daut der wagerehten Richter infomderheit, do auf bie 
Haut der Mifferhäter üderbaupt nach dem delledten Mäglichkeitäpringip ſpe · 
tutitt werben it, wozu das Sawert der Themis leider mur zu häufige Ber 
legenheit derſchaffte. We micht eine geſchärfie Sırafe den Leichnam bes Delin» 
quenten ber anatemılden Zergliedetrung enigog, wurde jene nad berfelben 
den Gerbeen verabfelgt, ja fie waren verpflidter, fi dee Berarbeitung ber 
auf biefem Wegt erwachlensen Worräthe zu untergieben. Doch mechte es ſich 
öfier ereignen, daß die Gewerbſteigigen, wriche wie Vorzüge bes Materials 
aneslannten, von andern Zunftgeneffen beleidigt und am ihrer Ehre ange» 
griffen wurden, ja daß biefe fie mit im ihrer Zunft leiden mellten, Hier» 
durch wurde der berühmte Kriminalift Garpgon, mweldger ſich ſelbſt einer uns 
Inemein gushen, effender mit großer Weberireibung auf 20 000 achhähten 
Zedt von iym gefertigtrr Kopesmitri rühmte, im Sabre 1631 zu einem Bes 
fponfum »erantaßt; ats nämlich die Menfchenhautgerder wider bie in obiger 
Werfe fie Werinträchtigeaden Bagbar wurden, fiel feine Entfhrinung bafim 
aus: »dah, ba has Brmeinmwohl (bonum publicum) bir Zurigtung ber 
Menfchenhaute, als melche gu wielen müglihen Soden gebramdt werden mös 
gem, erfordere, bie Handwerker nad verbrachter Anatomie bie Menfhenpäute 





Bir haben bereite bei der erſten Darfielung des Ehaufpiels »ber Dau:| 
zen Areudtuch In Spanien Cielem, Duck da teeffliche Arrangement des Din. zu gerben ſchaldig ferien, deehalb am ihren Ehren won Niemand angegriffen 
Direktors Gart und der guten Darflelung von Seite der Mitwirkenden, fo wie noch sus den Bünften grftoßen werden mögen, und bei fernerer Derweigerung 
dutch bie Seiflungen der Runfteitergefeujcait des Here Rerander Suttta fo en der Obrigkeit durch gebührlichr Iwanasmittel billig anzuhalten wären = 
anziedendem Stäcke rinen frrguemten Beſach und eine sfimalige Biederbelung Von dieſer längft adgrfemmenen Brmugung der Tkenfhrabaut dat weht nur 
propbegeit, unb wir firuen ung, jeine eigene rigeriftuige Paragegit die Drebung aber Praxis: witrifpenkigen 


? dab unlere auf febr auien Bränden bajırte 
Propbegriung berrits zum Adeil eingriecffea sit, Da4 Haus rear mo an! Sceplingea das Kell süchtig durdyyugerben, emtlehnt. 
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(Anjtiquität,) Im Rachlaß eines Schaufpielers aus der alten Zeit 
Hat ſich ein intereffanter Zettel vorgefunden, folgenden Inhalts: 


Nationaltheater in Mannheim, 
en 13. Januar 1782. 
Die Näuber, 
Zraueripiel in firben Handlungen, für das Mannheimer Rationaltheater vom 
Berfaffer, Hra. Schiller, nem bearbeirer. (Bier folgt das Perfonal, worum: 
ter Jffland, Bed, Beil). Das Erüd fpielt in Deutidiandb, ia bem 
Sabre, wo Kaifer Marimilian dem ewigen Lanbfrieden für Deutſchland wer: 
taadiate. Gegen Länge drö Stäcke wird präcife 5 Uhr angefangen. (Felzen 

Prrife ber Piäge, darunter einer zu 8 Kerujerm oder 2 Grofchen.) 

Am Gchtub if folgende Proflamatioa aus Schillers Meder: 

„Der Berfofler an das Publikum. Die Häuser, das Brmälde einer ver 
ireten , großen Seele, ausgerüßet mit allen Gaben zum Fürtreffliden, und 
mit alten Baben — verloren — zügrilofes Feuer und ſchlechte Kamtradſchaft 
verbarben fela Berg, riffen ihn von Xbgrumb zu Abgrund, burd alle Zirfen 
ber Wergweiflung , bis er zulegt an der Gpige einee Morbbrenneebande Aanb, 
Gräuel auf hräuel bäufte, doch erheben und groß, majeftätih und ebrmür:- 
big auch im Umgläde, und durch Ungtäd gebeffert, rülgefüber zum Fürtreff: 
Lden, Einen folhen Mann wird man im Mäuber Moor bemeinen unb halfen, 
verabfhrarm und Lirben. — Peanı Moer ein beuchleriiher, beimtüdifcher 
Schleicher, entlaret und gefpeengt in feinen eigenen Minen, — Der alte 
Moor, Vergärtier und Stifter vom Berdetben und Elend feiner Rinder. — 
— Ja Amaelien die Qualen fhwärmerifher Liebe und die Holterm heerfchender 
deideaſchaft. — Man wird auch nicht ohne Barfegen Blicke in bie innere Birth» 
fat des Lafters werfen und wahrnehmen, wie alle Bergolbungen bes GStäcke 
ben Innern Gerifensmurm nice zu tödten im Stande, und Schrecken und 
Ange, Reue und Brrgmeiflung hart hinter feinen Ferfen find. Der Jüngling 
fehe mit Schrecken dem Ende ber gügellofem Autſchweifungen nad, und ber 
Mann gebe nicht ohne dem Unterriht aus dem Bcaufpiel, daß die weife Hand 
der Borfehung auch den Böfrwiht zum Werkjeug ibrer Plane zu benupen, 
und ben werworrenfien Austen bes Beldids zum Erftaunen aufzulöfen weiß,” 


Hundert Gedanfenfiriche und Aphorismen. 


21. 
Der Geſichtepuakt verändert rime Banbfhaft, und das Biäd ben 
Menfcen. 
22. 


Der Gelehrte und ber Hofmann find zwei verfchiehene Welen; ber erfle 
oU ſprechen, wie er denkt, ber andere aber nicht denken, wie er ſpricht. 


23. 
Die Rofe und das Britchen folen ſteta im einem Biumenfträufgen bei 
fammen fein. Die Schönheit giängt nur durd Befcheidenheit, 
24 
Der Reihe würbe beffer thun, fein Beld als feine Ereunde zu zählen, 
25. 
Bas iſt die @inbilbung ? — Ein Begriff ron db f ‘ 
ſoute, aber nicht immer vom dem, mas man ifl, — 
26. 
Zemanden einen Dienft eriwrifen, ohne an Bele 
ber brfte Game, ben man in ein feudhtbares Feb re » 
27. 
Breliage dih mie, © Iüngling, über bie Etrenge, mit ber man beine 


Werke befritele; fie it immer ein Zeichen ber A 
die der Kritiſtreude zeut. . "ang uk Zieliuofe, Die 
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Befpem 
Son Dr X J. Gross Holfinger. 


(Die Meiamse 
3ahre! Gin greiler —— ge 
Ruf aus tea Mrähern 10 hören. 


20 Jahre gu leben; wir tröfen und, perfifliren unfere GSlaten ober graue 
Haare, maden traurige Späffe über das ausgebrannte entflohene Erbensfewer. 
Do uns die Weiber igroriren, fo fielen wir uns Rolf, als ob wir fie iguo- 
ritten — aber dem iſt mit ſoz hinter der väterlichen Zuneigung|, melde 
wir ihnen zumeilen erfennen laffın, ſteden noch alte fühe Erinnerungen mit 
einem fäuerlihen Belgeſchmack unferer Abgelebtheit. Wir geniefen bie bitteren 
Früchte unferer Shporbeiten, Zehler und Lafer mit einer Art von Reflisnation, 
melde mehr Abfpannung ald Rufe if, Wir arbeiten wie verbroffene Adere 
gäute, fegen rinen Fuß bedächtig nad dem andern, und laffen dem lieben Gerz» 
gott machen. Wir geiſela die Tugend unbarmpergig, denw wir verzeihen es ihr 
nicht, baf fie uns verlaffen hat. Wir find alte Knaben voll bitterböſer Eaune, 
mir hören auf, bienfifertig, gütig, liebenswärbig zu frin, Weber oder minder 
hat ih noch Mannestrait in uns erhalten; wir hafpein fie ab im einem eine 
förmigen Tagwerk. Aber auch dirfes Alter bat fein Butrd; unfer Gharaltır 
it ftabil, wir find verläßtid, treu, redlich, fe ober fo auegemacht das Bes 
gentheil, dab wir nur felten Zemanb beträgen können. Das Erben hat für uns 
jiemlih alle Poeſie verloren, dagegen wiſſen wir herrlich zu haudhalten, zu 
fammeln, zu sersinfen. Bel etwas Tigenfuht fangen wir an, tüdtig ju wu» 
bern, egoiſtiſche Kabalen zu ſchmieden, Witwen und Waifen zu plünkten — 
wie find vollendete Beſewichter ober vollendete Ehrenmänner. — Da if nichts 
Dalbes, Umenrfhiebenes mehr, wunfer Dafein if vollendet, harakterifirt, unfer 
Schicſal erfült. — Srhyig Jahre! Daläuten bie Krauergloden, bie @eifler 
ber Übarfhienenen, welde uns theuer aeweſen, Reigen aus ben Gräbern, und 
wandeln an unferm Nachtlager mabmenb vorbei; der furchtbare Folterknecht, 
das Bewiffen, Überfäat unfere Gere und ſchleppt fie an feinen Kelten bis jum 
Grabe; ein Sraufen befhleiht uns, und Frof burkbringt unfer Gebein. 
Wir kehren zum Himmel gurüd, wena wir ibn verlaffen, wir thun im Stillen 
Gutes, um ihn zu verföhnen, wir find Beine Freigeifter mehr und meiden bie 
frechta Gpötter, - denn unfere bange Seele Araft ihren Unglauben der Lüge. 
Sin reines GSewiſſen maht uns ebrwürbig, rin böfes mißtrauiſch, verzagt, 
daage, bösartig, läppifch. Werjährte Lafer maden und verähtliih, alte Zur 
genden geben und einen Mimbus, der die Jugend zur Ghrfurdt zwingt, Die 
Beiber find uns gleihgiltig. Waren wir aber Hageſtelze, bann wehe uns, 
ein tingiges Weib räht dann bas ganze Geſchlecht an und. Ga dherrſcht, quält, 
befmeitert, ja es prügelt zuweilen. Wir find bie Epielpappen unferer Schwe; 
lern, Schwiegertöchter, Tochtetr, Baſen. Wir had Wegenflände ohne Werth; 
bie Reffen freuen fih auf unferen Rachlaß, bie gange Kamilie, bie Dieners 
(daft, eine olte Köchin, ein alter Diener, kennen nar ein Berk von uns, has 
fie interefirt — unfer Telament. Wean fie uns fo mit Fineffen belagern, 
um einen guten Pletz darin gu erhalten, mit falfcher Freuadlichkeit und ſchlecht 
verbehlter Ungebulb, da machen wir ihnen germ etwas weiß und laden ſcha— 
wenfrop ins Fauſtchea. Ich möchte wicht fagen, daß mir mit ſechzig Tabrem 
meifer wären, als mit 40, aber unfere Weisheit if unbeircbar, unfere Grundz 
föge und Meinungen find fire Ideen geworben, welche wir mit einem eifernen 
Zrog feſthaltea. Die Sechzigjährigen find die feteflen Stügen des Befiehenben 
— fie ind: die Rippen, weiche das Erde Dampffhiff der Jugend fheitern mas 
den, Dan kann uns durch nichts beilommen , wie find Eugeifeft, tief eingewur- 
gelte, werfnorpelte, hohkämmige,, bürre, laublofe, unmirhbare Fihenbäume 
mit hohlen Bauchen, darin Bute und Wöfe fi wor dem Unwetter verſtecken. 
An uns if nichts mehr zu ändern, gu biegem, zu fchmeiben; eine jebe Nach» 
girbigkeit von uns if ein Bruch eines Theile umferes Dafeind, das nun im 
Stüde fält, und wenn das Schickfal unferem gangen Bebend:, Drrinungd: und 
Handlungsiofem zu Leibe geht, wenn feine Stürme dieß mühfame Werk uns 
feres Seiſtes erfaſſen, fo ſtütſen wir zufammen, unb es if aus mit und. 
Kiine Winde bewegen ums wicht, große Stürme vernichten uns. — Bir find 


denken, if|remblinge geworben im ber eigenem Melt unferer Umgebungen, man flrht, 


man bemerk uns nit, und wir [eben mit einer gewiſſen theilnahmalsfen 
Neugier dem Weitſpettakel zu — ver unferem Blicke erfürinen fa alle Schau⸗ 
fpieler bemoslirt,, die Heuchlet, bie Schurken, bie treulofen Rokeiten, bie du⸗ 
pirten Einfaltspinfel. Weun wir fo frhen, wie fie laufen, fireiten, eifern, rin» 
gen, fiehlen, detrügen, wie fie ih belügen — die Anderen — fo beſchleicht 
uns eine heimliche Schabenferube darüber, daß «6 Anderen aicht beffer geht, 
ald «6 und erging. Der Gehzigjährige iR wie ein entlaflener Schultaabt — 
ee nimmt nicht mehr Anıheil an ihren Epielen, deren er ih fhämt, er wer« 
meidet Ähren Umgang, weil er bie Botterbaben kennt; er ik frch bes Imanges, 
der kiadiſchen Handlungen entiebigt zu fein. Der Gehjigijährige if wie ein 
entlaffeneer Sträfiing — er bat feinen Thell Diebe verſchmerzt und möchte fie 
nicht no einmal aushalten. Dre GSehzisjährige fürdtet den Tod, mie ein 
Rind, aber nur darum, weil er feine Nähe fühlt. Das Enpe bes Erbens 
fürdtet er micht, dean er if müde, fatt ber Marrprit und der keiden. Der 
Sehjigjährige if zumelten an Geiſt fo rüfig, als ein Wiergiger; er iſt zumeis 
len sin aech tüchtiger Arbeiter, ein ausgezeichneter Etaatimann. Or taugt am 
deſten zum Pelitifer und Prieler; er if eim ſchlechtet Arzt, eim elender Dich» 
ter, ein herrlicher Raffier, guter Buchhalter, cin verbroffener Rünfier, ein 
mittelmäßiger Kaufmann, rin pittogabler Golbot. Das meifte Talent hat er 
su ber Bolle eines Bentierd — tab menigfte zu der eined Känzerd. Ks Diener 


Herd Shah) Fünfyiglin er bieder, wopimieaend, ader deummig una langfam; ats Here it er heſſer 
füreit in unfere Ohren, «6 danit uns, einen an feinem Plap; drum er regiert ohme Beidenicaft. Ui6 Monardı if der Erbe 
Aber wir ermonnen und, wir denken noch |giger ganz der Mann, in beffem Schzofe das Sieck der Grinigen fiher ruht. 


u re 
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Dir Sechtiget if guweiten ein Siebziger und umgekehrt, d. h. das bie Matur/Wehrehlichkeit ihrer Schalten, Nun haben wir aber eine neue Orfinbung aus- 


ia dirfen beiten Alterdllaffen oft identiſche Erfheinungen zeigt, — Biebzjig 
Sabre! Patriarchen im Güberbaar, Bilder zum Berebren, Daufpenaten — 
«6 gibt wenig ober gar keine firbgiajährigen Böfewicter. — Acht zig, neun 
sig, bunbert Zabhre! Ueber biefe Kitersllofen man Ichreiben wer mill — 
Der einzige Vergleich, dem ich für uns finde, iſt der grfällter, alter, morfder 
Bäume, bie man im einem Winkel bes Pofraums geworfen, um fie gelegentlich 
ins Frurr zu lesen. 

|——— — — — — —— — 

Wanderungen durch die induſttielle Welt. 
14. 


Sronarb Salms allgemeines Ueberfegungs= unb Ropirfomp- 
woir (untere Bräunsfirafe Ne. 1131 im 1. Stod) zelchnet fih nad 1Fjäh: 
wigen rühmlichen Teilungen fortwäbrend dutch Pröcifion und Edhneiigleir, fo 
wie durch Diskretion aus, fo bob man fih in jeder Pinfiht mit Vertrauen an 
feides wenden kann. Es beforgt eberfenungen aus dem Deuifgen, Böbmifden, 
Holändifhen, Dänifben, Shwreiihen, Englilden, Branzöhfhen, Italienifden, 
Spaniiden, Pertugiefifhen, Ruſſeſchen, Vorniſchen, Neugriedifken, Ungarilden, 
Sateinifcgen. Neuarabifhen, Törtiſchen und Perfifhen ; kalllgraphiſche, Zeich⸗ 
nungs: und lihograpbiide Arbeiten, daber Stammbäume, Diplome, Ürbrbriefe, 
Bau» und Sitwations: Pläne, Mappen u. dal. Cine ſelche Anflalt if bei der 
Wannigfaltigleit ber Epraken im ber Monardie und bei dem Derkehr mit 
dem Auslande sine wahre Wohlihat, 

15. 

Unter den vielerlei Rergengattungen, bie jegt som allen Karben und unter 
allın Ramen verkauft werben, merbirmen die Umiverfaltergen auf brr 
neu etablieren E ®. ausſcht, priv. Fahrit am Micelbeuerfhen runde, om 
Aferbach Nr. 40, rühmende Anerkennung um» volles Lab, — Sie ind won kr: 
fonderer Qualität, Schönheit und Dauer, un» auf rime ganz weue Art fo 
manipulist,, baß fie nicht grpugt werden dürfen und verbreiten nice bie ge: 
zingfte Xusbünftung beim Brennen, noch rinen unangenehmen Geruch beim 
Auslöfgen. Das Befagte mag binreihen, das Publifum zu verfikern, daß biefe 
Kerpen ihre volle Zufriebenheit einerntem bürften Die Fabrik bat au für die 
Bıquemlickeit der Brädier arforgt, und zur @rleichterung derjenigen, melde 
fi von den vortrefflichen Eigenſchaften dieſer nad Werdienft beliebten Kerpen 
in ber Nähe Überzeugen wollen, die Hanptmicherlage In bie Stadt, PMantem 
gaffe Rr. 1064, verſedt. 

16, 


(Erfinbung.) Ein grofer Mangel der Rafir- und Taſchram ⸗ Jer war 
bisher ihre unbequeme Form, mehmegen fir ſchlecht eimjufteden waren, und bie 


flieht. privit. Zaſchen⸗ und Wafirmrffer in metallenen Schalen, bir Rlingem 
mittett Poromrter grdärtet. Dieſe haben num jene Meine Berm, durch melde 
das Beifihtragen berfriben alles Unangenebme verliert, und aud ihre Dauer ·⸗ 
baftigkeit üdertrifft Ades, was bister im biefem Made geleiſtet werben if, 
Bil mon fie einfirden, [o erfpart man fi fogar das Etul, bas immer ein 
großes Volumen dee Sackes verurfaht, meides oft fo Idfia il; Übrigen® 
tann man fir aud in mas immer für ein Behältaiß geben feibft wenn fir auf 
den Boden geworfen und mit Fühen getreten werben, fpringen fie nie vom 
ſelbſt auf und die Ringe leider wicht ben mindeften Schaden. Debhaib rmpfehe 
tem wir diefe Meffer ver allen anderen Perfanen insbefondere ben Reifenben, 
welche oft im der kage find, auf ihre Effekten vorgästih Acht zu geben, Den 
aediesenlen werth haben abır bie Klingen, und daram iſt eben; bie meue Gr- 
findung Eduld; bean nur durch Porometer ift ee möglich, bie Meffer fo zu 
bärten, baß bie Schnelde ſich Hält, ohne alle Augenblide abgegogen werden zu 
möffen. Und dazu fänmen biefe Meffer leihter und fhmwerer gemakt werden, fo 
daß fir fi jedem Warte und jeder Hand anpaffen laffem. Verdient dieſe Erfin- 
dung feiner rühmlichen Ermähnung? Wir halten niht für jmermähig allein, 
fondern für nottwerdig, Deren PalLh ausgeihnend ze nennen, ber ki 
Pricilegium zur Jufriedenpeit aller, die ſolche Meffer drauchen, bemügt. Ya, 
Drrr I. Palld geht auch fo weit, daß er feine Meffer den Käufern fo lange 
umtaofht, bis biefe gänzlich zufrieden geftellt find. Auf der Schale iR Name 
und Atreffe der Handlung angebragr (Nürnbergerwaaren: Handlung zum Amen 
ritaner am Roblmarlte, Mr, 255), wo fie allein zu befommen find, 


1T. 


Die vortbeilhaftele und bemährtele Mafregel zur Einfaffung neum 
und alter Biegeldäder bleibt unferes Gradtens Hrn, A. Eifipubers Shwarg, 
ſchleferdectung, denn dur diefelbe wird die Mörteldrdumg gänzlich befeitigtm 
und ihre Dauerhaftigkelt hat ſich erprobt, Ueberhaupt verbienen alle bähezin 
gen Arbeiten bed Hrn. Liſthader (bürgl. Ziegel: und Schleferdeder, Branzläe 
fanerplag Nr. 919) das Bob, dap fie immer fhnel, folit umd billig marım,, 
und, felb im der größten Mustehnung Übrenemmep, allen Anforberangem, 
entfpradgen, meibald fie auch in und außer Wien gefuht werden. Wir nıb« 
men aus allen diefen Grünsen Beinen Anfland, ja wir halten es gewiffermar 
ben für unfere Pflicht, ale Bauunternehmer und Hauseigenrhümer auf dies 
fen Mann oufmerffam gu maden, und ihnen feine Ziegel» umb 
Arbeiten owf das nakbrüflichfte anzurmpfehlen. Gin zahlreicher Bufpruh frei 
ber Bohn, dem er um fo mehr weibiemt, ald er keinse von denen Äf, bie, eine 
mal gerühmt, genug gethas zu haben glauben, und banm alles gehen laffım. 
mie #6 chen geht. 





Zn mn, 


Unterbaltungen. 


Heute if Seoirde jum Eper! ;, zum Rruling auf ber sourfe Im Wien 


Sanbfteafe; zum weißen famm in Neulerdenfrin: Sraschiguldwerihreibungen ju bp. . 


BoriewıMachbrichtrm 


merer (Keomeipk Nr. su1), mon Mailand, — Ritter Wogr 

| fomstn. 9. #. Lendraid (Br. Me- 722), vom Tri. — Br. 

. mom 11. Ienl. * Motifried Mrrworkabt, engl. Erelmanın (Br Der, aan). vom 

405. .RM| Venb. — Dr Ludwig Kenner, belllmer Leusenant (Teoppikt- 
‚ Bir. 5atı, von Darmftabı, 


. — BB 
yum goldenen Bogel in Mariahilf, zum reihen dette 
Keeuz am Pimmelplortgrund, | Bette 2 — Xbgereifer: 
Senntag den 13. Juni. | Fin RT . FE Den 8. Yumiehi 
* Seal Oyeenpi, EP. acheim Math, nach Usgarn. — 


Nahmittagdtonverlation. — In Dommenrr's Rofino Rınt-UrPunden det 2omb Bene. Monte — 


Braf Fran, Kunst, 20.9. M BR, na Pr - Mars 
quıt Pauiwccr, I. E Rammerer und Misjor, Tri. 


in Dleging ; in ädgernig's KRafino in Dödling; in Darlaben mit Berlol » Y. 1834 fürs0ol. — — 
Binvendauer's Kafıns in Simmerlag; in Ungee's. Deco Der mn IR A. | 5 ee a Braune 
Kufferhaus in Herrnals; im der Bierbale gu Bänf | Detie Bette Veto für BON. 34; na& Brünn, — Draf Uipbons Juann, nad Marburg. — 


Baus; zur Birrquele in Perraats; zum meißen Eentsel-Rafe-Anmwerl. Jedtl. Dikconte . — 


gamm in Reulerdenfrib ; im Karl Schmwender's| Bant-Atrıen pr Srüd 


Sraf Hrintih Deredach, nad Drag. — Brain Untonie 
Geitren. 1.1. Rämmerersrähemahitm nadı Rralıy. — Brä- 


1048 An Zhürsrim. Pf. Rammarerk Wine, nad Eawer 


I EEE IN EN 





Zefa Reha ni). 00 >| Ge 

* rs — —— — * ode SIE Se — —— ünprlriongrack wem 
alpfnepfen im her Kotbgaffe; zum meihen ._ ** 

Lawea ge Pech sur Kerr M ber Alſet⸗ ante a = 2; = zer > Be irn. Bart. 8. Dolaibs:-®cmalın, mad 

workadt, Anlchen vom Jahr⸗ 1834 188; VBerftorbene 
Drffen lie Böge, — Zum Eperl;, zum Sictenberg detto 1839 107; Yu Wien. 

am Schottenfeldz zum Stadtgut in Grhabaus; Deu 6. Dunms 

zur Stadt Bambrrg in Fünfhaus; zum grünen — — Frau Leopoltine Watte, bürgl. St⸗aſers Witwe mb Saus- 


Baum in Brinhaus. 


elamıbumerin Ar. 115, ım ber Leopaldfladt, alt 789. 





2otto:ZBiebungen. 
Dien, am 9. Duni murben arboben : 
52 61 38 70 7. | 
Die tünftige Zıehung «A am 19. Jun. 


Sing, am 5. Juri wurden grhoben: 
E “o 71 61 33 as 


Die nase Biehung ID am 16. Juni. 
Brünn, am 5. Jani wurden gejsgen: 
“2 75 


a1 85 3. 
Dir nase Brrbung a am ıb Juni 


Den 8. Junius 

Herjsain Tallenrana (@t. Nir.b2:, won Dersdben. — 
Bar de Liane, 68, Rammerer (Et: Ar 201, von Druffel. 
— Graf Soiawtin 9. ul gab. Maıh (Lespeidd. Me. 301) 
von Ermmbera. — Bral Unten Tieraniglia, f, Pf, Beneralı 
Mor it, Durg), von Venedig — real Wenjei Paar, 
?.? Daupimanı ın Verfion, von Dresden — &raf Branı 
dannasn 1®t, Mr. 57), von Pet. — Brat Alrrander Ars 
Retich «Wieden Or. 24) aus Ungarn. — Ohräfin Rarbarina 
Beutouriin (Et, Mr. 684), vom Alerın, — Orafın Eiter 
bagn St Mr 1541, von Preidurg. — Daran Winter, 
r r Obere (it. Sir. 684), aus Ungarn. — Daten Mari 
Gumidert,. f banır Rammerjunter (St. Tr. 1086). vom 
Mnsftendurg — Barın Bari Mannteufel (Beopelifteht 


|Mr- 415), son Prfd, — Komre Unten Barni, #. f, Kam 


in der Morhenrburmf Mr. 735. an ber Webirm 

Hr. Uhriftan Georg Dormboßri, Et. erbiänzdie + prie 
Beldenzeugtabritd-Inbaber, alt 63 Jahr, gm Bumpen- 
dert Ar. 190, an Entartune ber Usterten 

Dem Grm. Antom Greindorfer, Praftitant ber a 
Dollammer, f. Sattim Branidte, alt 20 Jahr, in ter 
Jagerieil Mr. 20, am ber Aussiebrung. 


In kin, 
Den 24. Mai. 
Brau Brenjiire Daunen, Rammerbienerd Witwe, at 77 9. 
ae der rung. 


Den 26. Mai, 
Brau Selma Bamid, Weib, Dr. in, 65 Jahr, an der 
Zungenfucht. 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— 











Gchrudt bri Erapalb Grund, Mendan, Anbreasgafle Ar BU. 








Montag, den 14. Juni. 
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Man gränumerirt für 1241 im Komstielr rd Mblers, in der Stadt Zingeritraße Ir. 900 ‚16 A. RM. ganyiähria, 8 M- baidiährig und 4 fl. viertel 
jäbria, Auswärtige mit 20 fl. 24 fr. aamiabrig. TOR 12 #8. balbjähriay auf die Husaabe auf feinftem Papier mit 20 fl. A. M. aanyiähria, 10 HM. balbjährig und 5 A, vier 
tehjähria. — Dei ben f. f. PoRamtern ın Der ganien Sflerreibifarn Monaraie kedet der Höter malt infchlufi der Erpebition®Webisr 20 fl, 24 fr. & M aansiährig. 10 A 
12 fe. balblährig und 5 fl, 6 fr. wierteljahtsa. Mrsmwärtige Mönchmer, weiche den Adlert auf felmem Papier in besichen mänfsen. belieben ganırahria 24 M 24 Pr. und bald« 
bmg 12 fl. 12 fr. bauer an das Homproir bes Adterd, Singerfrahe Kr. 900, zu fenden, 1 


Anzeige. Die Prämien für die P. T. Hru. Abonnenten können nur unfrankirt durch den Voftwagen geſendet oder müfln 
im Romptoir des Adlers abgeholt werden. 





Uuslan db 


Frantreid 


Paris. Die Pairslammer bat In ibrer Eigung vom 3. und 4. uni 
bad neuer Rekrutirungsgefeg beramhen. Der Entwurf fand im Augemeinen au— 
feitige Buftimmung; nur za dem Art, 4. ſteute Beneral Graf Ambrugeae um 
den Rlagen megen ungleicher Beloftung dre einzrinen Departements bei der 
Konfkription abzubelfen, dem Antrag, daß dir Urberfiät ber vom ſedem Deparı 
tement zu ſteuenden Quote jedes Jahr im Belrgbülrtin befannt gemacht, 
den Kammern mitgetbrut, und burd das jäbrlide Ausbebungsarlen beflimmt 
merte,. Maria Soutt vefampfte zwar den Antrag, weil die Drpatirtenfam: 
mer fattiſch brerits auseinander gegangen frei, jebe Aenderung an bem Beleg: 
entmurf demnach eine Brrtaaung d+sleiben auf nädfles Jehr gleihlomme, und 
dadurch dem Lande grober Rachtheil bereitet würde, indem vom 1. Januar an 
die Aurüdfieneng wen GA DUO Monn im die Meierve beabichtigt werber deflen« 
ungradtet nahm bie Kammer bas Amendement an. — Das Journal des De 
bara finder, bie Kammer babe durch us vrrfalfungemähig von ibrem Rechte 
Gebroud gewacht, unb tur biefes Borum geaen ben Mißbrauch protellice, 
daß ide jedes Jahr die wichtigſten GSeſezaiwürfe erft nah ber faltifhen 
Schliefung ber Drputirtenfammer vorgelegt werben, meburd fie zu deren An- 
nahme gleihfam moralif$ grjwungen fei. Jadeſſen ſei e# zu bedauern, daß 
das Boos gerade birfes Wrfeg getroffen habe, deſſen Aunahme eben fo wün 
Wenewerth als dringtich aewefen wäre. — Die Bozette de France legt der 
Sache nch größere Wichtigkeit bei. Das krlegeriſche Soſtem bes Herrn Ipiers 
— fogt fie — bad von dem neuem Minifterium ırog bes Friedens um |rben 
Preis angenommen und nertbribigt wurde, jenes Eoflem bas uns bereits 
eine Diiliarde Defizit koftet, it durch ein Amendement ber Pairdlammer ver⸗ 
nidgtet morben, welches bie Organifation der Meferre, biefe gethwendige rs 
gänzung dee Kriegsftandes oder des bemoffarten Friedens, um mwenigfien# ein 
Jahr binausfhiebt, 

* Yaris, 4. Juni. (@ine Selbflankfiage) Diefer Zage kam 
ein Menfch in der heftigen Beorgung zum Polizei: Kommilfär Saint Martin 
mit den halb ausgeftoßemen Worten: „Mein Herr, verbaften Sie mi, ich 
habe meine Frau umgrbradt.* Nachdem ber Kommiffär mit Mühe bie näthi: 
sen Erkunbigungen eingegogem hatte, begab er ih an Drt unb Stelle, rämı 
lich nad neude Eaint Baurent; er fand bier bie Frau des Thätere, melde al 
terbings ein Piltelenfchuß im die rechte Seite getroffen hatte, gar Glüde aber 
durch bie Echnürbruft verhindert wurbe, töbrlidh zw werben, Diefe Frau befand 
ſich bei ihrer Motter, einer Hebamme. Ihr Wann, der erfi 6 Monate mit 
der faum 19jäbrigen Fram werbeirathet war, bewies ſich gegen birfeibe fo roh 
unb unerträgtih, dab fie, bie moch Überdieh guter Heffnung wor, grjmwungen 


nahm. Ihr Mann, feines Handwerks ein Kupferſchmied, begab ſich dahin, nad: 
dem feine früheren Berfuhe, fie nad Hasſe zu beingen, feuchtlos waren, unb 
als fie ihm die Ebär öffnete, dräckte er das Pidol auf fie ab. Der Thaäater bes 
beugt die größte Reur, umd behaupten, daß bei feiner Siebe zu feiner Frau 
diefer Att nur ia einem Anfol won Berjweiflung und Verräcktheit geſcheden fei. 


(Reurfe Rahridten.) Gin Bupplemeat gu Balignaai's Meffen» 
are vom 5. Duni, bas wir fo eben am Schlaſſe unferes Blattes durch aufer⸗ 
ordentliche Belrgenheit (über Frankfurt) erhalten, bringe das Refuliat der 
abflimmung äder Sir Robert Peel'e Motion, mweldes durch nachſtedente tele 
geapbifche Depeſche mach Paris berichten wurde: »Der fronpöfiihe Brihäfts- 
träger an ben Dinifter der auswärtigen Angeiesendriten. Loadon, Bonn 
aben® den 5. Juni, 31/2 uUbe Mergens. Die Aditimmung über Bir Robert 
Pers Motion bat fo eben Stıtt gefunden, @s ergaben fih für bie Morien 
312, gegen die Motion Il Stimmen; Maior.tät grzra bie Miniter, 1 
Stimmt, 

Aus Pıris enthält das obenerwihnte Buppiemen! folgende Madrichten 
eom 5 Juni: »Die Pairstammer folte deute die Diskuffien Über den Brfepe 
entwurf ginfihıli der Reteatieung ber Armee fertfegen, als bri Eröffnung 
ber Sigung von dem Prälidenten nachllehennes Schreiden des Winiflees dee 
Innern veri fen wurde: “Mein Bere! Der Marihal Bouit, Prähdent dere 
Konfeiis, befimber ſich ſedt unwohl, fo baf tr aufer Stande if, heute in ber 
Pairklommer zu erfkeinen IH Halte es für meine Pflicht, Sie hlevon im 
Keentait zu fegen. Der Warſchall wurbe in rerfioffenee Naht von einem fo 
heftigen Magenreig befallen, daß fein Arpt ibn im Baufe der Racht drei Wal 
deſuchte. Es ift ihm ausdrüdtich verboten, zu fpzedhen ober Jemanden gu empfanz 
gen. Mir fribft wurde micht geftattet, ihn gu feben, ole ich ihm fo eben be: 
fuchen wollte. Sch boffe Irdod, daß #4 nur eine worübergebende Unpäßtichteit, 
ohne ernfhafte Folgen, fein wird. Graf Dudatei.“ n 

Dre Maryuis be Laplace verlangte bemzufolge die Dertagung ber Debatte 
über den oben erwähnten Gefegentwurf, der zu wichtig fei, als daß er in Ab» 
weſenheit des Warſchalle Soult biskutirt werden fünnte. Mad einigen Bremer» 
kungen von Beite mehrerer Pairs wurde bie Distulfion auf Mitiwoch (bem 9. 
Juni) vertagt. — In Folge ber Unpäptihkeit des Marſchalle und ber am ffrei- 
tag Rattgefundenen Annahme des Amendbements bes Generals b'Ambrugeae, wel⸗ 
chet die Wirkung haben dürfte, bie definitive Annahme bes Befepentmurls von 
beiden Kammern anf die nöcfke Seſſton zu verfchieben, bat fi das Berädt 
verbreitet, daß der Präſident des Konfeils frine Mefignation eingereicht Habe. 
Diefes Gerücht if durdaus ungrgründrt a (Dit. Beob,) 


* Epon, 3. Iumi. (Ronflilte der Danbwerld-Innumgen.) 
@inrr jener biutigen Luftritte, die bier wicht zu ben Grltenbreiten gehören, fanb 


warbe, bei ihrer Mutter Zuflucht gu nepmen, die fie mit offenen Armen auf: am Pfingfifonntage zmilten ? Innunyen von Simmerienten Ra:t, weldhe gm; 


berichtet von nachſtehendem merkwürdigen Maturereignih : 


Derfchiehenen Sefedſchaften angehörten. Ginige Befellen, bie fih »die Füdfe 
der Freideit· nennen, tranten im einer Schente, die einem gemiffen Beſſon ge» 
hört, wo diefe Beute I imsen fommen. er. I Gefellen bran« 
sen in bie od · ate Ind mi y dafelbft befan- 
den. Einer Ya 1 m fig, und maa 
kiep ihn für a am felben Abend 


durch die Poligei { Ih FE dir Tätigkeit und 
der Strenge ber Ei In: 
weldye für unfer 

A TEE 


— Die kondener Blätter vom 3. d. M Laffen wieder einen Schimmer 
von Dofaung für des Schickſal des vPräfident®” bur&bliden, " Briefe aus 
Einerpool vom 2. enthalten nämlich bie Anzrige, daß ein großes Dampfſchiff 
welches man für dem »Präfident« hält, und welches fi obme Schornfrin und 
wit gebrechenem Vordermaſt, fehr lomalam in ber Richtung nah GEnglanr 
fortbemegie, vom dem in Liverpoel angelemmenen Schiffe „Fortitube« aus 
Burnos-Kyres am 27. Moi unter 47° Breite und 24" Länge gefehen morden 
fei. Der Punkt, wo dos Schiff aefehen wurde, war etwa 900 (englifche) 
Meilen von Liserpool entfernt, und da belanntlih ber »Präfibentz ohne hilfe 
des Dompfes, nicht mebr als drei Melten in ber Etunde yurüdiegrn tann, 
fo ik, im giädtlihiten Falle, frin Gintreffen im kiderpoel erſt zwölf Tage 
nad obigem Datum zu erwarten. 

— Die Liverpool Timee erzählt folgendes Beifpiel der wunderfamen 
Söhnelizkeit des Meifens mit ‚Dampf: Zwei Herren verliefen Stüſſel am 
Feeitag, den 28 Mai Rachmittage, und kamen am Samſtag eine Biertels 
Munde vor 7 Uhr Abends in Liverpool am, nachdem fie den Weg vom ungefähr 
430 englifhen Meiten in dem Burgen Zeitraum von 273/4 Stunden zuräd: 
gelest hatten. Die ganzt Reife wurde mit Dampf doubracht. Die Reifenden 
verliefen Wräffet am Freitag Nachmittags auf der Gifenbahn, kamen fräb 
genug in, Ofende on, um mit Dampffdiff abzugeben, Rirgen zu Bladwel 
ans Band, gingen von da auf ber Gifenbahn nad Londen, und erreichten noch 
den Zrain, der eben nach Liverpeol abzugeben im Begriffe Rand. 

— Der Rlavierfpieler Eihe, der fi feit längerer Zeit in London auf 
Hält, ward in ber Racht vom 1. auf den 2, Juni, als er in feinem Kabrior 
let nad Daufe fuhr, dur Zufammenfioh mit einem rafd fahrenden Wagen 
umgeworfen und bemußties aufgehoben. Zum Güd find bie Berlegungen, bie 
er erhalten, nicht arlährlicer Art, und auf einige Uderläffe befinder fi der 
Birtuos wieder beffer ; nur wird ihn bie Werrentung des einen Handgelenkes 
längere Brit am Spielen hindern. ¶( Deſtert. ) 

* London, ?. Juni {Dankt:Adreffe an Mebemed Ali.) 
London ift dem Beifpiele Einerpools gefolgt, indem ed rin Danffogungsichreiben 
an Mehemeb Ali ataefandt bat, worin ſich die Wefertigien, deren Jabl etwa 
200 beträgt, für die Schonung bedanken, mit der der Paſcha die englifhen 
Untertbanen wöbhrend ber jüngften Priegerifhen Epodye brbandeit, fo mie für 
den Schug, dem Reiſende in feinen meiten Reidyen gefunden, brionders für bie | 5 
ununterbrochene Aregueng der Poften zu Waller und zu Bande. 


"ufiland und Polen 


St. Petersburg, 29. Mai. Die Zeitung von Riſchnei Rowgored 
„Am 27. Januar 
Rürgte plögli in der britten Nadmittageftunde in dem zum biefigen Bou- 
vernement gehörenden Rreife Baladyinst, bei dem Dorfe Gamritomta, unfern 
dem Dilaflrome, eine geräumige Landflähe mit dem darauf wachſenden Fan: 
mengehölg im bie Tiefe, nachdem fie fi vom der hart vorbeiführenden neuen 
GShauffee fürmlih geirenat und fo eine bebeutends Bpalte gebildet hatte, 
Während biefes vorging, vernahm man im ber Tiefe ein ſtatkes Webraufe, 
worauf eine große Quantität Waſſer empor drang. Das Phänomen ging vor 
den Augen eines Lanbmanns vor, der gerabe in dieſem Xugenblide mit einem 
ſchwer belabenen Frachtwagen dielen Drt paffiete. Der Boden iſt bier ſandig 
and fehr fumpfig, babei vom vielen unter der Erbe fortgehenden Bächen durch · 
ſchaitten. Der Erdriß ift won ovaler Ferm, bat in der Ränge 15, in der 
Breite 12, in der Tiefe bis auf den Grund 4 Baden. Die untere Waffer: 
maſſe nimmt einen Raum von I Faden ein. Der rund if fläffig." 

— im 25. Mai if Sr. Majehät der Kaiſer in Mostau angelommen, 
Das Bolt eilte fonleih mad dem Kreml, um dem Landesdater in gewohnter 
MWeife zu bewilllommen. Gin Bericht in der Rerdiſchen Biene tbrilt über 
Diefe Scene Folgendes mit: „Weber die Befchäfte bes Tages, noch Lebens— 
forgen konnten die Meskowiter von ber Wohnung bes Monarken zurüdhats 
ten, und Zaufende drängten ſich zwiſchen den Kathebralen und bem Palaft 
um ii Uhr begann das Beläute ber Glocken auf dem Iwan Belifij, und in 
der freubigen Ungebuld,, ihren Monarchen zu ſehen fihlenen bie Bollshaufen 
fh gu verdoppeln. As ber Kaiſer auf die Freitreppe trat und, begleitet 
von einem glängenben Befolge, fih in dem Dom zur Himmelfahrt Maria 
begab, bezeugte das Wolf durch lauten Freubenruf fein Blüd, als mole es 
Zum feine ganze Freude, alle treuen Gefühle feiner Seele wiedergeben. Bei 
dem Ginteitt in bie Kathebrale wurbe Se, Majellär ber Mailer von dem 
Metropoliten von Mestau und ber angefebenen Weiltiichteit mit dem Kreuze 
uns dem WWeihmaller empfangen: mun begann das karze Dankgebet, worauf 






ber Monarch feine Anbaht vor ben Heitigenbilbern und Reliquien ber heiligen 


Märturer verrichtete. Nachdem Sr Majelät den Dom verlaffen, beſichtigten 
Sie die Branomwitata Palata, die Erkergimmer, ben erneuten Palaft, uns ber 
gaben fi zur Mittagstafei in den Vetzwetilgen Volk sumb@mpfange der 
hopen Neanermäpltemie 


Sdumwei,n 

Luzern. Am 2. Smi”baf'der große Rath eine Profamation ans 
Bolk gerichtet, worin r6 unter anderm-beilt: »Wir werben 16. und angrelegen 
fein laſſen, mit Umficht und Bebarriichkeit die vonder göttlichen. anbumenfch« 
lichen Ordnung, fo wit von der Btaatsnerfoffung gezogenen Brengen wilden 
Staat und Kirche zu bewahren, mit ben Behörden der vom Bott gefifteten 
Kirde das yum Frommen des zeitlichen und ewigen Wohles bır gläubigen 
Bürger nöthige Cinverſtändaiß zu pflegen und biefer göttlihen Auſtalt ihre 
ſe zenſpendende Wirkfamkeit ga fihern und zu erweitern. Wir vertrauen bins» 
mirber auf die bokmwärdige Kantonsgeiftlickeit, daß fie mit minder uns 
entgegentommend dieſes auftichti ze Streben erleichtern und ibrerfeits dazu 
beitragen merbe, bie Rube und Drbaung im Gtaate durch ibt kreurd und 
eifriges Wirken im Dienfle der Kirche zu befeftigen. Es ift unfer feller Ent» 
ſchlub, der Geſetzgebuag des Kantons Buzern eine Richtung ju geben, melde 
ih auf die Grundlage der Religion, ber Gerechtigkeit, ber Mreibeit des 
eigenchämtichen Woltsharatters und rines einfachen Gtaatsbaushaltes fube 
.. Bier find bereit, Euere Wänlde unb Beſchwerden jebergeit mit willigen 
Gehöre aufzunehmen; ihnen, fo weit wir deren Begrünbetbrit «ırtennen, 
Rechnung au tragen; Überhaupt bei allen Berbandlungen, nähft ber Religion 
und Gerechtigleit, den Willen bes foureränen Bolkes im Auge zu behalten. 
Bir erfuben die bochmwürbige Pfeorrgeiftlichkeit, ihr Gebet mit dem ihrer 
gläubigen Gemeine zu vereinigen, bamit Erleuchtung, Kraft und Gegen von 
oben auf unfer Wirken berabfleigen., Wolle die hochwütdige Pfarrgeiftlicht ⸗ it 
om nähfllänftigen Felle der alerheiligten Dreieinigkeit, wo wir in ber 
Pfarrtirche dee Bouptorted unfer brmüchiges Witten biefür zum Dimmel 

fenden werben, dieſelden bei dem feierlichen Sottesdienſte unterflägen!« 





ganlaıuı —— 


Bien (Genennungen und XAuszeihmungen.) Die E £, 
vereinigte Doflanzlei bat dem Laibacher Gubernialrathe und Protomebikus 
Dr. Eporer, die Annahme des ihm von ber Geſellſchaft ruffifcher Mergte im 
St. Preersburg zjugelommenen Diploms eines Borrefponbirenden Mitgliedes 
dewiuiget. 


— Rachtichten aus Modena im »Messaggire Modeneser vom 2.5... 
melden: Am 29. Mai gerubten Ihre Majehdt die Kaiferin won Dreftereeidg, 
in Begleitung der berjogligen Ramilie, die weibliche Erzichungsanftalt, di 

5. Paolo, biefe Etöpfung und dirfen Begenftand ber Färforge ber gu früh 
verRorbenen Her zogia von Modena, mit Aderböhftibeem Beſache zu beebren, 
und von dem Stande und den Forildrliten der Anltalt bie genauehe Kenntr 
olß zu nehmen, worauf die darchlauchtigſte Fürfin Sich zu dem nämliden 
awecte auch in das kiefige Taublummen Inflitut begaben. 

Da ber erfreuliche Namenstag Er. Majehät tes Kaifers Ferdiaand L., 
Gemahis der durchtauchtigſten Gouveränin, Alerböhftwelde diefen Theil Ita= 
liens mit fo ungewöhnlicher Freude degläckt, am Pfinafifonntage rinfirl, fo 
murbe bie Meier des dehen Namensfelles erſt an den zwei nähfifolgenden 
Zogen mit den auferorbentlichften Neußrrungen der allgemeinen Ergebenbeit 
graen das burhlauchrighte Kaiferbaus, weldes bie friedlichen Schicfale und 
den frommen Glauben ber italienifchen Bölker fo grehmüthig beſchügt, bier 
begangen. — 

Am 31. Vormittags wohnten fämmtlihe Truppen der Befagung ber 
Qititärmeffe in S. )omenico bei, während auf den Bällen fi die Artilles 
riefalven wernehmen ließen. Rad beendigtem Gortesbienfte fand die Abfingung 
des Te Deum im Beifein Ihrer Majehät der Kaiferin Statt, worauf bie 
Befogungsteuppen, von Gr. k. Hoheit dem Erbprinzen angeführt, vor bem 
bersoglichen Palafte vorbeidefilirten, von beffen Dauptballon aus Ihre Majeftät 
dem militärifchen Schasſpiele zugufeben greubten. 

Mittlerweile hatte die Beoölkerung von Mobena, um ben erfreulichen 
Tag aaf eine dem milden Binne des hoben Monarchen eatſprechende Weife zu 
feiern, eine Beibeilung der Armen veranftaltet 

Auf der einen Beite der Grercierebene, dem großen Gäulengange bes 
Boorio:Plages gegenüber, war eime große, fdjaufpieihausartig erbaute Galle» 
ie in einer leichten Krümmung errichtet und mit mehreren finnigen Bildern 
und Emblemen mit bunten Gewändern umd Fahnen geſchmückt worben. Bon 
den Msänden ber Ballerie hingen 500 Prämien, aus Chwaoren, Kleidunge- 
Müden und Hausgeräthe beſtehend, und son ber bemittelteren Bürg fie 
feeimillig zufammengebradht, herunter; biefe von 5 bis 50 Franken im Wertbe 
mwedlelnden Glüdstreffer waren für 500 dazu ausgefuchte Stadtatme befliimmt 
worden, — 

Unter ben ſich lang —— Arkaben bes Boarie Plates fand:n bie 
Thſche sur Bewirtbung der Garnifon uebedt, am melden bald darnach bie 


— un — 
Sruppen oufs Froͤhlichse Theil nahmen, und als fpäter bie erlauchte Gefel: |Erket bielgiete bas Wange. Profeffor Männer birigirte das Sanader, bie 


Acatt im offenen Wagen von -einer Abtheilung her Gheigarbe-begieitet ,. unb Hercen Thoe 


und KRaifıe bas. Muflthor. Die Direktion bes magnarifhen Ra» 


mit einer langen Meihe ber elegantelen Gauivagen im Gefolge, verbeigogen, |tionalıhearer hatte das Theater wnentjelblich eingeräumt; Die Mitglieder des 
brachten bie Truppen unter Zubelruf die Seſundheit Ihrer Majefläten des Peſther Ofaft Meufitoertine, die Zonkänftier, Sänger und Sängerinnen des 


Kaifers und, der Kaiferin, fo wie jene des derzoglichen Hofes begeiftere aus. 


Rationatıhraters umb bes ſtädtiſches beuifhen Theaters in Peſth und bes Dfner 


Auf, den weiten vom beiden Breiten durch Ida Baumgänge befharteten |Nädrifchen deutihen Theaters, fo wie wire ausgezeichnete Dilettanten aus 
Mafrnplägen botte ſich eine außerordentliche Menihenmengt vetfammelt, mrie beiden S:ädten, und die militärifden Wufitbanden wirkten unentgelblih mit. 


unter dem Klange der Mufit an den mannigfadhen Boilsbeluftigungen aufs 
Zanigfie Theit nehmend, das anziehradfie Schaufpiel darbot, . 


Die Herren Gretel und Sitſch umd die Den, Ufer und Reubauer zeichneten 
fih io @olsgefängen aus. Der Badhdtuter Bubmwig u, Banderer hatte ben 


Mit Anbruc dee Nacht geruhten Ihre Majrftät die Kälferin und ber|mognarifgen Zert von Jakob in dielen Bremplaren unentgriplid gebrudt unb 


gefammte fönigl Hof Sich nad den Botkone des Wunizipatpatafes zu bear: 
ben, .wo Ader bochſt die ſelden von Seiner Frerllenz dem Gounreneur, Grafen 


der Duchdinder Mupp unentgeidtich kingebudden. 
# PeRh. (Bermädrnid,) Der-emeriete Bofephäbter Pfarrer, 


Rice'ni, ehrfurdtsnol empfangen murben, und vom wo and @ie dem ven der Jakob Getner,“hat im feinem 'nirbergelegtem umb bereits befamnt gemachten 


Bar gerſchaft ogranftafteren pratoollen Feuerwerte zugufeben Artubten, Bine 
abwechſelade Meibe Aufibien in Kunfifeuer, mir dem Aufſteigen on mannigfaden 
Malrttem:Battungen, Bouqurtivn von Blumenrrarm, Sirandoten umb bunten 
Fleulihtern, und juirgt eine herrliche archit⸗ roniſche Profprktiee mit wir: 
fachen Arkaden, an deren Ftonte die Initialen Ihter kaiſ Mapeftäten im 
Ihönden Schmucke prangten, erregten allgemeinen Geifau 

Beier Jubel gab fi bei ber Fertfeunq der haben Namrnsfeier Gr 
MWojekät am 1. Junius in biefer Hauptſtadt fund, als im ben Rachmittags 
flunden auf den Stadtwällen ein Pferberennen, und dm Abende dir Geleuch ⸗ 


Zehament fdide reihhalrige Bibliorhet und ein Kapital von. 24000 A. dem 
Dfner Difteit ber Wheanee Erzdiszeſe mit der Bedingung dermacht, baf bie 
Intereffen Jens Kapitals ıheile zur Bermehrung ber Bibliothek, heile zur 
Befeldung einedfrrl zu mählenden Bibtiorhefare nırmendbet werben follen, 
Peſto (Rrtrotog.) Am 1. Iumi farb Hier im 44. Jahre feiaee 
Lebens ber verdienftoohe Gründer, Direktor und erſte Profeſſor ber hiefigen 
erſten Privat Kommergial:Bildungsanftalt, welche feit 12 Jahren befteht, 3. 
G. Bidanco, Er gab mehrere, zunähft für feine Böglinge berechnete Schriften 
in deuitſcher Sptache heraus, mooen bie Iepte das umgarifhe MWechfeircht 


tung der Promenade längs dem Siulengange fo mie zur Mehgeit Sıare fand. ‚enthält. 


Ihre Majeſtät die Kaiferin gerubten, in Besleirung Idrer künigt. Por 
beit der Frau Derzogin von Lucca und bes bergeglicden Hafes, das Sotel 
der Pönigt. Eitenfifdhen Militär: Akademie zu befteigen, dom beren zwei Haupts 
baiton®, mit eleganten Zelten gefhmüdte, Alerböchftbirfeiben dem WBeltrens 
men zufaben. Der Baiferl Erge gegenüber Rand eine lange, zierlih audges 
Ihmöüdte unb mir 500 Eingeladenen beſetzte Zribune, aus deren Mitte fich 
tin achteckiger gothiſcher Tempel von ſchönem Anblide erbeb. Unter bemfel- 
ben befand ſich rin Gbor von Zünglingen in altbeutfher Tracht, weider um: 
ter Begleitung der Militärbande die öfterreichifche Boilsbumne, fang, während 
in der Mitte de Tempels bie Statue Kudelphe vom Habsburg mit pier 
Dauptregenten aus dem Etamme bes erlaudten KRaiferhaufes thronten. 

Die Renner mit ihren Reitern waren in brei Daufen getbrilt, melde 
der Reide nach bie lange Streckt ber Wähle mitten unter. ber zabliofen Dienge 
von Jufhaurrn, bie um bie Bohn Epılier bildeten, ‚ burdritten, und am 
Scqhtuſſe wurde der Freis von 3500 itatienifhen Liren unter ben drei Bier 
"gern vertheitt. . 
, Am Abende begamn bie Beleuchtung der langen und geräumigen Arka- 
ben der Btrafen Grattde und Emilia, dann jener des alten Seminars und 
des Röllegiums, biren Buben und Niederlagen von dem brireffenden Kauf- 
leuten aufs ziertihhte und reichte waren gefhmüdt worden, Es märe fhmer, 
eine genaue Schilderung von dem Meichtbume, der Eleganz und. bem, guten 
GSeſchmacke ber aufgehelten Waaren und Produfte dieſer impronifizten Meffe 
zu ſchildetnz wir wollen bier mir flächtig des Plapes der Torre maggiore 
erwähnen, welcher durch rine Pünfliche Aufflelung aler Früchte, Srünmwaa: 
zen und Blumen, die unfer Klima hervorgubringen vermag, in einen nied: 
lichen [himmernden Garten war verwandelt worden, Der Säulengang am 
Seminar durch angebrachte Epiegelmände, Statuen, Bitder und fonitige Kunfts 
gegenflände in eine herrliche Akademie verwandelt, bot den begaubernbften 
Anbli dar. 

Segen Mitternacht gerudten Ihre Majeflät die Kaiferin, in Begleitung 
der bergoglihen Familie zurrft im Wagen bie Beleuchtung angufeben, und 
dann vor ben Arkaden des Seminars abjufleigen und biefelben ja burchwan- 
deln, wo Alerhöhfteiefeiben von dem überall in Waffe verfammelten Volke 
mit Freadeatuf begrüßt wurden. Ihre Maſeſtät gerupten bei Ihrer Rüdkehr 
in das Schlos über diefe vom ber Weröikerung won Modena Allerhödfiber: 
felben bargebrodten Seweiſe der Anhänglichkeit Ei in den anadigſten Aus: 
Srüden zu äußern. (Ber. dte.) 


bVeſth. (Besinn de4 Pefiber MebarbisMarktes.) Bu 
jmaı gepfrepft wurde, am Baume fpäter ald andere Xepfel; deswegen und 


weil er erſt mach einer Meihe vom Jahren zu tragen anfängt, pflanzen ihn 


Veſther Mebardi:Markı hat Sei der günfligften Witterung unter guten Xufpis 
eien begonnen. Es fanden ſich ſehr viele Verkäufer vom Bandesprohulten und 


Ir Beiden, 


+ Balaffas- Gygarmarh im Wesgraber Komitat. (Mufitalifhe 
Frfindbung.) Der Borficher ber biefigen mweiblihen Grziehungsanftalt, 
Karl Fe. Srttenreich, bat einen menen Takt und Rotenmefler erfunden. 

+ Pelb. (Ankauf) Dem Bernehmen nah ‚bat ber Baron Sina 
in Bien, das. an ber. Donau im Peſth vor der im Bau befindlichen Reiten» 
brüde fiebende große Rakoſche Haus, weiches fih durch drei Baffın zieht und 
4 Thore bat, für 300.000 fl. gekauft, und fol gefonnen fein, es in ein große 
artiges Hotel umpumwandeln, in weldhem auch rin Bad errichtet werben fol. 

Peſth. (Moagvarifhe giiehbrte Socirtät) Herr Ferm, 
ordentliches Mitglied der magyarifchen gricheten Societät, ſcheakte derſelben 
ein Kopital von 3990 fi. 8. M. zu dem Ende, daß bie Intereffen bavon 
(jährlich 239 fl. 24 ir. 8, M., zu 6 prüt, gerechnet) zu einer Reife in dem 
Drient verwendet werben follen, um daſelbſt Ueberbleibfel der Magyarem oder 
verwandte Btammgenoffen , ober Monumente ber Worfahren ber Magharen 
zu erforfhen, ‚weiche, Reife ih Übrigens Jerath ſelbſt vorbehält, wenn bie 
Umfänbe biefelbe eriauben merben, und nah einer Jaſtrultion der Akademie 
anzuflellen gedeatt. FR h 

+ RieberrSiovinka im Bipfer Komitat, (Selunbiz.) Am 20. 
Mai feierte ber biefige griehifhe unirte Dechant und Pfarrer, der jugleich 
Ehrendemhert des Eperjefee griehifgen unirten Demkapitels iR, feine Be: 
kunbip. . 


Zandwirtbihaftlices. 
+ Anbau bes großen Spörgels und bes Thimstngrafes. 

Der Spörgel große Art (Spergula arvensis major) verlangt burhaus 
einen fanbigen,, fehr lockern Boden, ber zugleich ‚nidı aller Kraft beraubt 
worden ift, und if aldvann durch feine Größe und Erglebigkeit fetter Mid 
beim Minpnieh mit Mecht berühmt, er mag im Frübjahe Über Wetreide und im 
der Stoppel bes Wintergetreibes gefäet worden fein. 

Das Zbimoiyaras bedarf einigen Schug in feiner Jugend und ein etwas 
feuchtes Alima und einen Märgelfoben. Bo eb birfe Vorthelle antrifft, mie 
4: 8. in Holftein, da gedeiht «6 verzüglich. — Die Engländer, bie e# in 
Holftein kennen lernten, ſchäzen es und benugen es allgemein ale Beigras ih: 


| Der Bersborfer Xplelbaum, 
Die Kepfel bes Borsborfer Apfelbaumes erfcheinen, felbit wenn er zwei: 


Käufer ein, und es zeigte ſich gleich beim Beginn viel Erbhaftiakeit. Schaf: die Obflgärtner feltener als fonft der Fall wäre. Aber die Eihmere und Schmack- 
sole if in Menge auf den Plag gebracht worden, da bie warme Witterung haftigkelt diefer Arptel zeichnet fie vor allen andern aus, umb debwegen ver: 
im Mai das Ecdimemmmen der Schaft, bie Schafftur, das Wonwafchen und die |dient der Worsberfer Apfelbaum bei uns fleifiger gegogen zu werben. 


Weoumäfde begünfigte. Unter den vielen Wollfäufern befinden fih auch zahl« 


Dirfer Baum liebt einen warmen Stand und einen thoniglandigen Bo» 


zeihe Bagländer und Prampofen — Leider hat fi der Medarbitag, wielden. Er trägt reichticher ba, mo er Schut findet, als wo ihm folder fehlt. 
gemöhnli, mit Regen eingeftellt, Schon drei Tage fruher regnete ed, und am Er gedeiht auch auf Anfhwemmungäbsden,, der 4. B. durch Düngung , wie 
Medarbitag gieihfals. Solte nun der Megen längere Zeit anhalten, fe mwirb in ben Gärten, lofer geworben. Dee Borsderfer Apfelbaum wird ber hödfte 
daburd aicht mur die Bedhaftigkeit im Kauf leiden, fondrem dir ohnehin meis aller bekannten Kepfelbäume und erreicht ein ſehr habes Alter, trägt aber „je 


ſten⸗ ſchlechten Gtrafen werben fa unfabrbar werben. 
r — 8 — (uagiüdsfait) In dieſen Tagen find wieder 
n ber Do ertrunfen, ba ber X ichkei 
Sales walten. mau a ber Kahn dutch Ungeſchicktichkeit bes 
T Defib, (MendeisfohnsBartpoldys Dretorium Pau: 


108) Am 30. Mai wurde zum Borthril bes Blinden:Snfituts in dem mar 


älter er ik, (elbit auf einem mehlgepflegten Baden, Heine Früchte. Die größten 
|Brääte trägt er ba, wo er oem Iingepiefer rein erhalten wird und wechſelade 
Düngungen erhält, beionders Ace mit Kalt. Ge kann über 150 Jahre alt 
werden. Seine Blüten lieben bie Bienen. Die Bocsdorfer Kepfeibäume wer 
fangen, wenn Regen mangelt, im dee Bläte, und auch nahher, ben Aufzuß 
"non Megen ober anderem Waſſer. Stagnirendes Waller jedoch if ihaen ver» 


guarifhen Ratiomalthroter das hertlicht Oratorium »Paulus“ won Mendelss derblich. Mit einem tief vajelten und dann mit den ſehltaden Erbarten gemiſch · 
ohmBartgoibp mit vieler Präpifien und allgemeinen Beifall gegeben. Herr ten Boden mehmen fie gern verlieh. 


ee 


Fenilleton 


keit im Mund eines Prießers, mie ein Spaß im Munde eines Richters ber 
ein Zodesuriheil ausfpricht, wie eine Perrüdte auf den Kopf eine# ab gerich⸗ 
teten Mopfes, wie eine Zruthahnsnafe im Geſicht eines Affen, wie eine ab» 
arlhundene, durchgeliopfte, zerlumpte Efelsbaut auf dem Müden eines könen, 
wie eine fhmugige, Ihandbefledte Serie in elmem fhönen Not, wie as® 
foctida in einer Ambrafgadtel. Der ift die Sache eiwa midt ernfibafı ? 
Bir wolen fehen! Folgende Thatſachen babe ich Im älteren Parifer Sours 
nalen gefunden. Ein junger Künftter vol Talent verläumte, vor feinem erflen 
Aufireten das übliche Scanbopfer auf ben Tiſch eines jemer Seurmalbanbitem 
zu legen, beren uf allın Künftiern bos fheediige: »La bourse ou la 
viel« quruft- Gr wird von dem wilden Thier gerriffen. Breili Hätte re 
diefe Zerrelhung redht Lange überleben tönnen, dinn eine fo zerlumpte Setle 
!ann dem Meifen burg Xnfeindungen ben Bebenemuth midt verleiten. Uber 
der junge Künfiter war nicht weile! Er, die einzige Stüde einıs alten Barers, 
über fein Kortlommen brängfigt, in feinem Inaerden verleht, verfällt im 
tiefe Melandelie, Daraus entfeht ein Higiges Fieber, welchem der Babafina 
aufbem Fuß folgt. Run, meine anäbigen, migliedenbın Damen , wit 
behagt Ihnen bie Geſchichte? Fin zweiter Hau, Ein literoriiher Brutelfdaris 
ber begibt fich in einen Rauflaren, fuht dort koſtbare Stoffe aus, läßt fe 
von feinem Diener forttragen umb gibt hatt ber Bezahlung feinen Kamen 
ab. Dig Kaufmann if verblüfft, befinnt fih aber, daß feine Tochter S haus 
(pielerin if; bie felıfame Kundialt eher oft zurüd — enblich wagt 
der orme Kaufmann beideiben fiehend rime Leine Rechtung vorzulegen — 
des andern Bags giebt mon feine Tochter aus dem Woſſer. Der Hezenfent 
Hat fie Eririfire. Cin dritter Rau. Gin herühmter Feuiletomf fhidt mens 
ti in Paris eine Umt erhänplerin — Dame von yerideutigem Rufe — 
zu einem Mann, ber zu feinem Bergnägen Spieiohren verfertigt. Gr hat 
ein häbfcges Haus und 15 000 Franfen Renten. Die Unterhändlerin madt 
ihm ben Antrag eines fantaſtiſchen, «Hatanten Pobpfolms von bem arofrm 
Feuiu eroaiſtea, br dafür die Kieimgteit von 2000 Fre. verlangt, benn er weiß, daß 
bee Spieludren⸗ Fadritant auf feine Write fehr ſtelz if. Allein pie Furcht vor dem 
ſchrecklichtn Kabel bes großen Fenitletoniften ift micht fo groß, als fein Sribfigefähl, 
Antrag ſchwer beleidigt fühle, Er wrif ibn 
wuröd und drei Tagt fpdter lacht gonz Paris über den guten Dousheren, 
Spottartilel zum Kusbänge- 
on ben Pranger 


Ebeaterin Wien. 
gt. Hofburgtheater. 

im 9.9. M. gum erten Malt: »Die Brübert, 
zeng vom Grafen @infiebi. 

Der gute Pabtius Kerentiuh der Opafelpeare feines Beitalters, 
Hat ſich wahrfcheintih nichts davon träumen leffen, daß feint Adelphi nicht 
nur old Gremplar in den Erhrbüdern fungiren , ſendern auch nad Zahrtaus 
fenden noch über die Bühne fügreiten werben, in einer Epocht, wo tie Ber 
ſchmacterichtung ber damaligen diometral entgegenfeht iR, mo bie Berfiine 
zung des focialen Lebens anfcpeinend ihren hödflen Sipfel erfhmwungen bat, 
wo die glatte Tunika lange [hen einem überladenen Bepränge, die plaſtiſche 
Kartbeit einem pruntenden Flitterftaate eben fo Raum gemacht hat, mie die 
ſchuichte Eitteneinfalt dem gefchniegelten Hormen ber Konvenien;. Die Figuren 
bes Zerenzfhen Luflipieles find Marionelten, weiche und jept megen ihres 
neu überfirniften Alterthums, wegen ibrer alterthämlien Neuheit momentan 
äntereffiren, die wir aber um feinen Preis unjern Bretern einyerleibt wiſſen 
wollten. Ja dieſem @inne, und vernehmtich old Huldigung des erjelenien 
Gpieled der Mitwirkenden, ſchien dad Yublitum ber alien Novität fein Mehl: 
wollen zu fpenden. Ein Defett, melden wir einem mobernen Bufifpieldiäter 
gar micht verzeihen würden , iſt der Mangel an Handelnden mweiblihen Gha: 
Falteren. Diefed punctum salieng der dramatifgen Dichttan, dirfer eigents 
fidje Perpenditel der teopifchen und Bomitden Mufe, dieſe Are, um melde 
Ach gegenwärtig ber dramatiſche Weltbal breht, pt ſich Hier nur ganz ver 
feiert, im meitefter Ferne erbliden. Man firht daraus beutlich, dab bat 
Stie für eine Zeit geſchrieben murbe, imo die rauen ber Sheatermeilt med 
nicht unter bie Sättinnen gerechnet wurden, und wo fie midts weniger als 
urfacht hatten, fi nad dem Bretern gu drängen. @s6 tiefe ſich aus bem vor⸗ 
liegenden Stüde und feinem Mechanismus allein Thom eine Peine Seldichte 
des antifen Thratets opetrophiren, melde, zufammengehbolten mit unferem 
jegigen Bühnenmwefen, einen gerilen Kontraft bilden wöürbe, 

Jadem wir uns übrigens and biefem Paralelificen des Gin und Ieht 
tedringen,, wiederholen wir, do die Darfirlung der „Brüder* eime höchlt 
ausgrgeichnete war. Die deiden Dauptcharaftere wurden burd bie Herren Am 
<hüs unb Witgeimi dargeſtellt. Richt leicht dürfte der Gegenſah in ber 
Gemüthsart der beiben Brüver rine fhlagenhere Repräfentarion zulaffen, als 
Sur; die genannten beiben Rünflier, deren pfohilhe Sndieidwalität birfür 
wie gefhaffen if. Der unvergleihlihe Proteus ka Rode ſtellte uns wirher 
in dem Sklaven Syrus ein Kerngebilbe der origineüfen Färbung dar. Die 
übrigen Rollen waren befegt durch bie Hrn. Euloas, Heurteur, Rettich 
and Weber. 

Auffadend greil danon ad das nachfolgende frangäffche Euflfpiel:: vEhr- 
geig in der Küde*, fo wie am zweiten Abende der Aufführung der »WBrüber“ 
das gleigfaus ſranoͤſiſche Luſiſpiel: „die junge Pathen ab. In legterem @rü: 
de datte Mab. KRronfer:Fourn 
Karoline Mütter) übernommen, und führte fie mit wieler Bicbenswürbig* 
Seit hard, mwohri fie von Dra. Bienen trefflich unterfügt wurde. 

gr. 


Buftfpiet nah Te 
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Befpem. 
Yın De. 4 3. Grofspeffinger 
11. 
Selche Thorheit, daß die Welt den Bit 
nimmt fi darin aus wie ein Affe auf dem Kathebır , 


in der Kritit begänflial: Er 
wie rint 3Wwrideutig: 








gnügen 
freier Luft nad dem Früpfküd rauden. 








ſchild dient, weria 
feines BWiges Aelt. 
Künfter und Rentier thut fi fein deld om, aber 
auf dem Boulevard und mwoltt ibm mit ıinem Tpanifden Rohre die unven 
ſchamte Haut hard. Hunderte von diefer Zähtigung, 
aber als die Sache vor Gericht kommt, iritt Niemand als Zeuge auf und ter 
Beklagte wird ferigefproden. Aber nicht jeder Kal endet fo gut und barum, 
wınn man über bas Scidſal von Menſchen entſcheidet, 
und Würde than. Ber Wige reißt, Rott Bemweife au 


ber die Züctrone (ein eine Partie ver jammerhafte Ureheitsfgwädr. 


12. 

Bierteiſtunde ver die Einien Wiens, man 
werfpeift täglich zwei Mal fdlehte Milch, man geht oder fährt ouf eirer 
Kaudigen Girafe in die Btabt, bieidt dort den ganzen Zrg und tommt nad 
dem Theater mad Hand — das heißen die Reute aufbem fand wohnen. 
Man genießt von dem @andiebrn aber in ber Shat nichts als Staub, Greb: 
heisen der Zuhrleutt, eine Yarodle von einem Sorten mit einem Baum web 
ywanzig Blumentöpfen, mo man fein ſchlechtes Gräpküd serfpeit — ich möge 
die Herren meh! auf's Grwifien fragen, eb ihnen von dem ganzen fanbert- 
etwas Kerlered übrig bleidt, als bie Pfeile Tabat, weide fie in 


"on zieht am 1. Mai eine 


13. 

Fat jeber große Mann kann vom ber Weit vor feinem Sade ſagea 

Sie kannie nicht meine Zugenden, fie actete nicht meine Worgägt, fie ver⸗ 
götterie meine Ehwahheiten , fie entſchuldigte meine &afler, fie warb mur 
mirdrfirebend bezmungen dark meine Keaft, 
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Die Eonne if 
in bem Beiden der 
Zwillinge. 


Dan pränwneriet für 4841 Im Rompteir des Adlers, in der Stedt Zingeritraßie Me. 900, 16 1. 8. M. ganylähria. 8 A. haldiäbrla und 4 A. vierter 


jäbrla, Auswärtige mit 20 fl. 24 fr. geniäbrig- 10 a 12 Fr. balbjäbria; auf Me 
teljdbrig, — Del den f. ' t 
42 fr. hafbiährig und 5 fl. 6 fr, wierteljahrig. Muswärtiae Abnehmer, 


Anzeige. Die 


usaahe a 

f. Podämtern im der gangen Öfterreichifben Momardie Lafer der Mater mir Finthlufi der Frveditions · Aebube 20 A. 24 fr. RM. ganziähria. 10 M 

melde den Wdler auf feinem Papier ja besiehen wünfden, belieben gamyıabrig 24 A 24 fr. und halb» 

jährig 12 fl. 12 fr. baar am das Rumptoir deb Mölers, 

Prämien für die P. T. Grm. Abonnenten fonuen nur nufrankirt ıucch den Voftwagen geiendet oder müſſeu 
im Komptolr des Adlers abgeholt werden. 


feinftem Papier mit 20 A. R.M aamjiährta, 10 A. balbiährig und 5 fl. vier: 


Singerflraße Ar. 900, gu (enden. 





Ausland. 
Franfreid 

(Rrontbeit des Marfhall Boult, — Gonderbares Em 
Tenatnif des Affilenbofes in Drirand. — Kbermals eine 
Höllenmalhine) Mom Liese im Monitrur parıfien: »Es bat ih das 
Gerücht verdrritet, der Hr. Minifternräflnent babe feine Gatlaffung ringe: 
reicht. Diefes Gerücht iſt gang ohne Grund: der Here Marihell wird armif 
nicht das Kabiner. am deffen Spide das Bertrauen dı6 Königs ihn berufen 
dat, feiner reifen Grfabrung derauben wollen." — Dierzu bemertı Die Gazette 
„Diefe Worte bemeifen arrade das, was fie widerlegen follen; +6 if bieh 
eine hergebrahte Formel, wenn man Jemand von einem wahricheinlich ſchon 
gefohten Entituß adbıingen mil = — Dem Temps zufolge war die Eedit 
terung bes Marfhals Goule Über die Annahme des Amendements in ber 
Pairslammer die Urſache feiner Ertrastung. Befonders fol er darüber erboßt 
frin, baf das Amendement von einem legltimiſtiſchen Pair beantragt und von 
dem Hergoge von Drleens unterflüge wurde. — Das Gommerce mill wiſſen, 
Marfholl Souit hade noeh am Abend nad der Rommerfisung dem König! 
feine Abdentung zugefdidt, biefer fie aber mit angenommen. Am andern 
Zage freiem fomcht bie Adjutanten des Hönigs, als feine Kollegen , bie 
dei ihm erfhienen, micht vorgelaffen werben, Der Marfhall babe zur Ader 
gelaffen,, vorbrr aber fämmtlichen Minifleen fhriftiih feinen Entſchlaß, aus 
dem Kabinet zu treten, ongrjrigt. Andern Radhridten zufolge, bätte der 
Marſchau aleih nad der Binung ſich nad) ben Zuilerien begeben, und unter 
heftigen Beſchwerden argen den Drrjog von Drieans feine Entlaffung verlangt. 
Alles Zureden des Aönigs hätte feine Aufregung mict zu beſchwichtigen vers 
mot, umd bald mad feiner Rahhaufrkunft fei er ermflich ertrantı, — Gin 
vom dem Affifenbof in DOrteons kürzlich erlaffenes Erfeantnih macht großes Aufs 
feben, weit es ber bisher geltenden Zurisprubeng geradbegu entgrgenift, und dem 
Unfehen ber GSeſchwornengerichte einen empfindlihen Stot beiyubringen droßt. 
Hr, Goursme, ein reicher und geachteter Mursbefiger bei Montargis , mar we: 
gen freimilliger Tödtung eines feiner Arbeiter, Ramens Gorbaffen, angeklagt; 
er behauptete jeboch, Gorboffon babe ihm, als er fih eben gebüdt Hätte, meh» 
zere Stiche mit dem Sartenmeffer verfegt, und dann fi in einem Anfall vom 
Maferel ertränkt,. Die Seſchwornen enifchieden auf die ihmen vorgelegten Fra: 
gen: daß Souesme einer abſichtlichen Tödtung oder Bermunsung bes Gorbaffon 
nicht ſchuldig fei; dennoch erkannte der Serichtehof auf die Rlage der Ginilpartei 
(ber Hinterlaffenen Gorbaffen'#), daß die verneinende Antwort der Jury über 
den verbrecheriichen Gbaralier der Hanblung nit nethmendigerweife dos Dafein 
bes materiellen Raktums ausſchlleſe; ba nad dem Thatbeſtand Soursme mit Borr 


Auf dem Bonboner Paketboot, das am 2. Juni in Beulogne eintief, 
befanden fih 30 Pallanierr, bie fi ſammtlich der IeUpifitstion unterwerfen 
mußten. Der Irgte von ihnen birit eine Art Beutel von Gtrob in der Donb; 
als man ihn burchfuchte, fand man darin eine Hötenmafchine, eine Piſtel zu 
ſeche Säulen, einen Kugelmobel, Pulver, Kugeln und Idndhürhen. Dirfe 
Gegenftände wurden in gerihtlide BWermahrung grarben, und Ihr Befiger wer- 
daftet Im Berher nannte er ſich Jerael Bevı Sılnerapp , Feuafchmied in Brid+ 
gemarer; er habe die Maſchiae und das Piftel erfunden und im verfloffenen Be» 
beuar omgefertigt, vod beaebe ſich nad Paris, um beides der frangäfıfdıen Re» 
sierung anzubieten. Er if dem Anfcheın nach 25 His 26 Jahre alt, umb bat 
bas Aueſeden eines Handwerker. Die Maſchine dedeht aus einer 8 dis 9 Em 
timeter langen und 6 Gentimrrer breiten eifernen Platte, auf einer Seite ift 
fie mit Holy befegt, und auf ber andern Seite find 15 Läufe, je fünf in einer 
Reibe angebracht, die zu gleicher Zeit mittelt dreier Perkuffionsfhlöffer loege- 
drüdt werben. Um fi des Inftruments zu bedienen, hängt man r6 um ben 
Hals, umd lest ed an der Bruft auf; bie Bäufe find fehr karg, und können 
unter einem weiten Mode verborgen werden; fe find fo geſteut, daß fie einem 
Geurrkreis bilden. Das Pilot emthält ſeche, je zu zwei und zwei übereinander 
Hegende Läufe, die durch zwei Perfuffionsihtöffer abgedrüdt werben. Auch bier 
find die Läufe fo angebracht, daß ihr Feuer fich kreuzt. Die gerichtliche Hater« 
fuhung wird thätig fertgefegt. 

Paris, 4 Juni. Die Berfhwörung Dipdier’s gehört der Befchichte un» 
ferer Zeit an; Jedermann im Frankreich bat die Erinnerung daran bewahrt und 
die blutige Hinrichtung, meldye die Folge derfeiden war, bat feit vielen Jad- 
ren den Journalen Stoff gegeben, die Otelung biefes oder jenes Gtaatsman- 
nes zu erfhätern oder gu befeftigen, und ben Muf des inen ober bes Andern, 
gleiheiel ob er im Amte war ober nicht, zu verbunteln ober bervorgubeben, 

Man weiß, daß Dibirr, ehemaliger Rath beim Kaffationshoffe, aachdem 
er bei einer in yon angrpritelten Berfhmwörung beiheiligt geweſen, in dem 
Departement Ifere eine infurrektionelle Bewegung erganifirte, und mit dem 
Rufe: »Es Irbe der Kaifer!s vor den Thoren von Grenoble erfhien. Die 
Regierung, welche die Fäden biefes Romplotts verfolgte, hatıe wenig Müpe, 
basfelbe julpereiteln, und Didier, von allen feinen Benoffen verlaffen, war 
gensthigt, auf das farbinifhe Webier zu fliehen. Seine Auslieferung warde 
verlangt und bemilligt und ber Schuldige burd) einen Prevotal-hof zum Tode 
verurtheilt; eine ziemlich große Anzahl von Bandleuten ıbeilte fein Loch. So- 
bald das Urteil in Paris bekannt mar, gab man durch dem Telegraphen ben 
Befehl, fofert zur Dieridtung zu fihreiten, bie in ber That mit ber unglaub- 
lichten Schurligkeit erfolgte. Man bat diefe Eile der Furcht vor Entvetungen 


bedacht und außer dem Fall erlanbter Netdwebt ben Gorbaffen tödtlich vers |zugefhrieben,, melde Dibire und feine Mitfhuldigen etwa machen möchten, 
wundet babe, dethaib als Urheber feines Tedes arzufehen fei, und zu 5000! und dieſer Umftand reichte bin, um «ine rigentbümliche lIngemikbeit über diefe 


Fels, Shadenerfag verurihelle werde, 


Angelegenheit gu verbreiten, die, mir mwirberbeien 16, “it fünfumdjmangig 


np Mr 





























wand ju einem A Blättee, melde Ad oe Ie 

Dies Schreiben Döpdind« gie 7 —— 

aufnahmen zu m Faue u Bei ver I 

der ir he har seht —— 

gegen die 9f ÜRGERNE närcen. Whbere|iih Mlrtioer dea : (Re Zeit n t &. 
Biätter, wel find midt mit Befhlaz Be tailert. Hibrit der Zöoronfslger und Gäfarrmiifh und Ihre beit die 
kegt worben. au Großlürfin Gäfaremna, melde den Abend vorher im Priromfkifden 


» — (Zelegraphifhe, Depefhe) Da Grätch der Marine ch 
den Wiaiſter der Marine, 
Zoulon, 5 Ium. 
Die Kolonne des Oenerat Bugeaud befand fih am 22 Mai eine Iags 
weile von Zekedempt, wo fie dem 23, eintreffen folte. Zwei Meine Wreleste 
fanden uatermegs Bart; die Kraber ergelffen jedoch bald die Flur. Beit dem 


| 
| 


| 


x 
Kin angrlangt, und beit bereiis won Ihrem erbabenen Vater rmpfangen 
werden waren Bier. bei dem Eintritt in bie alte Hauptſtadt ihrer Ahnen, 
empfinz der Kaifer adermals Abre Baifert. Hohelten und begleitete fir auf 
farem feierlichen Juge durch Trosfau. Der Raifer umd der Mhrenfolger rilten 
sa beiden Briten drs Wagens der Frau Großfürhin Gäfareina. Ad Das 
Boif dirfen feierlichen 333 gemahrie, als e6 diejenige erbliäfte, melder es 


Abzug ber Armee haben die Bewohner der Umgegend von Gpelif, ba fie nit bereits mit bee vedden Kraft der treuen Biebe zur Baiferl, Pamilie zugetban 
mehr von den Talifas Abdeel⸗Kader⸗ zurüdgebelten wurden, ganıe Herden \if, dba fülren Fetadentule die Pult, um» emönten ununterbroden auf bim 
Dehſea und an einem einzigen Zage IM Pferde nah Metaganım geihikt, zauen Wear dis zum Mohtreienftifhen Thores dort hielt der ganze Buy 
Die Arme fomoht als der Peiny befinden fih im beiten Gefundbeltssuflande. Il und die Arau Sifaremna derrichtete vor dem wunderthätigen Bilde der 
Man bat Peine befimmien Rachrichten non den Dperationen bes GSenerele JIweriſchen Mutter Bottes ibee Madadız darauf ging der Zag weiter bis zum 


Baragman b’Drlliers; doc beißt es, er habe einige Bortheile errungen. In 
Kigier und in Maffif Herefhe volkommene Mae. 


Bropbritanntem. 


London, 5. Juni. Das M. Ghronicle fagt nah einer fpoitinden Br; 
merkung über die Majorität von einer Stimme: „Die Debatte wurde von 
Seite der DOppofition, mit wenigen Ausnahmen, ſchwach gefüder. Ihre beiden 
beften Meden waren die von Sir James Graham und Lorb Btanlın. ir 0, 
Drei kieh ſowohl in feiner Eröffnungs = als in feiner Schlußrede mreten, taf 
fein Herz nicht bei diefer Verhandlung war, Lord I. Muffe it rin Btastt: 
mann von fehr verfhiebenem Kaliber. Seine Mede mar frined toh'n Rufrs 
würbig , und wird vom Eagländern aller Klaſſen mit Jatereſſe gelıfen mer: ! 
den. Beier Kontraft zwiſchen ben ſtaatamdaniſchen Anfihra, dem männlis 
ta Areimutd Gr, kordſchaft und dem Zergivrriationea Dir R, Peris oder ben 
fGsumfprubelnden Defiamationen Lord Stantey's!s 

Der Siobe fagt: „Man vergeſſe nicht, dab bas Votum bes Ilmterhaufrs, 
das wmmilteldbar gu der beräbmten Porlamentsauflölung führte. meiche die 
Babifledeaträner vom Angefiht bes Bandes mwrufeate, ebenfalls auf rine) 
Zorgmajorität rem rinte Stimme erfolgte. Jene Majerität erianaten die Se) 
zies über eine Motion des Minerals Basecyune, weiber damals — gleihermeilr 
ein bemerfenswertser Imftand! — zum Iegtenmal für die Stadt Binerpoen feh, 
as meint Lord Danton = — Der torpitiihe Standard fhreint: "Die Aa 
Aremaungen der Minifter, eine Majorirät gegen Sir R. Pert ya erlangen, waren! 
unerbört, Gin Beifpiet müfen wir anführen, Lord D. Haugburten, mwihagie | 
ſchee Witglied für Korfarfbire, wurdr, krank und ſchwach mie er if, von 
feiner Dienerihaft in das Privatzimmer bes Sekrelärs des Sotechtre geten 
gea, wo er blieb, bie bie Klingel das Zeichen zur Abflımmung gab; dann 
sarb er in einem Armfrfiri in ben Baal gerolli, Bobald er frin Botam für 
die Minifter abgegeben, ward eriwirder berausgerollt, ua» auf den Armen feis| 
ner Diener bie Teeppe binad in den Wagen getragen 

Dee edle Eord war in einem gang bilflofen Iutand. und fihiea von) 
dem, was porging. faum rin Bemuhtfein zu babın, Dr, Darland, woiggiſches 
Birglied füe Durbam, befand Ah in des Bibliothek dıe Daulrs, verweigerte 
aber fein Botum Ms Bir 8, Peel beure Morgen das Haus verlieh, folaten 
ihm mebeere bunderr Bentiemans mit begeifterem Brbchochraf bis gu feiner 
Wodaung in den MWhitepall: Warbens. Die Parlamentofteahe bot eine dechſt 
Lebhafie Scene bar. alt alle Einwohner erwachten darch die Afliamationen 
aus ihrem Schaf, rifen die Fenfter auf, und flimmten in bin auf ber Straße 
erfipallenden Applaus mit ein.a — In einer feüben Morgenitunde werden 
Ginlabungen gu einem um 12 Uhr gu battendea Kabineisratt erlaffen. Zuvor 
hatte Eorb Melbourne eine Audienz bei bee Königin, Dre Kadinetsranh [a$ 
drei Stunden, Gleich barauf vrrfägte fi ber Premierminiller wieber in den 
Budingbampalal, Die Königin wolte am Montag nah Wiedſot zutüdkeh⸗ 
«ea, wird aber unter den jegigen Umilänten währfheinlih noch Iänger in ber 
St adt bleiben. — Am I Juni hatte Ihre Majehät einen Hotpietel gebalıen. 
Graf Biornitierna, der ſchwebdiſche Belandte, Hatte Audieny, um temparären 
Uriaub zu nehmen. Baron oon Hügel überreichte, von Doro Palmerflon ein: 
gefübee,, dee Königin feine Areditioe ale kön. wärtembergifher Geſandiet. 
Abende war großer Dofdall, zu welcdem eine große Anzapl Mitzlieber bee 
Unterbaufes eingriaden war. 














Nufland urd Bolen. 
Et. Peiersburg, 2. Juni. (Einyug bes Bropfürfen un 
Ber Sreopfürkin.), Ihre Ballen. Hoheiten ber Brohfürft Iheonfelgee und 
dle Frau Sroßfürkin Gäfaremna haben am 2. ». M. ibren feierlichen Cins 
ug in Moekeu gehalten. Sämmiliche fer jariceige Icuppen der Hauptſtadt 
waren in Parade aufgflelt, bad Mol war ja ungintisen Eihaarem wirfam | 


Dome bee Bmmelfabrt Mariä, wo der Metropstit vom Mosfau mit brri 
Biihdfen uno der angrfrhenen Beilltihteit Be. Majefär den Raifer und bie 
bohen Neunermäbiten mit dem tebendmakranen Krtuge und dem Wbrifiafler 
empfing und folgende Rede hielt 

Sottesfürchtiger Herriher! Schon erbebte Rußlanbs Perg vor Freude 
bei ber Nachricht äder die Freude Deines Baterbergens, unb zweier jur Freude 
Rubtands vereinigten Herzen. Dein Erfigrdorner, der durch feine Perſealich⸗ 
keit die hoben Doffaonzen bes Barerlamdes erfült Kat, erfüllt eu jeht mir 
angenehmen Hoffnungen, da er ih dard beige Bande mit der würdigen 
Miterbin dee Brgrumsen vereinigt bat, deren Füde von oben herab auf 
Deine erbabene Familie nirberaedrömt if, TJetzt aber haft Du ım Deiner 
Biebe, die ach zu Deinen Untertbaren vöterlich if, gerade, bie tremergebene 
Breude Deiner alten Hauptäabt gu brichnen und mod zu erböben, indım Du 
derfelben bas Bid gemäsrelt, Drin Aurlig fo wie das Antiig ver urdeder 
Deiner und wnierer Preunde zu fhauen. Die beilige Kirchet jandzt mit ber 
ibe eigentbümlichen grifligen Rreade, da fie Dich, gottesfürdhtigler Monard, 
mitten unter brm Zutel Deinrs Daufes eingeben fieht des. Heiligtbdums die⸗ 
ſes alten Botteahaufes, wie Du eingiebe® in biefe geweidten Ballen ber Garen, 
am Altae uns Deiner Kinder Areude im Danlgebete dem hödften Urheber 
derfeldem, tem Nilmictigen, zu weiten. Der König ber Könige erfüle Deine 
kommen Wünſche und laffe ousftrömen feinen zeichften Gegen bis ins fernfte 
Btieo auf Kiersnder una WMaria, gieih mie er dieſen Gegen ergoß über Ri- 
tolaus und Niecandra 

Sr FTMajeflät ver Kailer führten ſelbſt bie Frau Gäfaremna in ben alten 
Tempet feines ertea Hauptſtadt ein, um» begleiteten fie dann in ben Dom 
sum Grzengel Michael und ın die Branomitaja Patata, wo Ge. Barferlicdhe 
Majeſtat und Idre kait Dobeiten oem der Dolgrittishkeit empfangen wurden. 
Shin und erbesenn wur der Augenblit, als Raslınds großer Gyar, Im Begen« 
wart der in dre Paupirtadı anwefenden. aageſehen den Perfonen , aller Adele» 
Markhäle des Suunernementse Mostau ua) der amgefehenen moslomifhen 
Kaufmsnnihaft Ju dem Allerdöchſten für feine Kinder betete, und Ihm berem 
ldE und mit ihnen bas lit rs arfammten Rublande anbeimfellte, Die 
Feiett Mostau's an diefem beafmwürbigen Tagt war rührend und majellätif. 
Als der feierliche Zug vorüder our, rdmte die ganze zabllofe Bollsmaffe, 
melde ken Maum vom peiramshfhen Polafte die zum Aremi fühte, im Bes 
folge feıned Sara yum Heiligihume ber Kathedralın. Ueber eine halbe Etunbe 
wer die Tweriſcht Straße fo mit Wenfden gefüut, daß auch kein Shrittbreit 
Raum blieb, den micht diefer Strom bes tremen, guten ruflıfhen Sotte gefünt 
bätte, das fi am dem Wlüce feines Hertſchere nicht genug freuen konnte 
usb Solt frunete, daß re den geireuen Untertbanen das WlüR verliehen babe, 
die Bemablin des Zkronfolgees und Gäfsremirfh zu Sehen. Während br# feier- 
lien Iuges vereinigten ach bie Tdae der Militie» Mut, das Beläute ber 
Gloden ppm ofen Richen und ber Donner der Ransnen mit den Begendwlin» 


\fihen t.0 Volkes und bie Ibränen-der Mührung waren der deſte Beweis, wie 


ah Mostay üser dı6 Gtäck des Kaifrrhanfes freut.“ 

Die Kaufmanafgalt ton Mostau bat, um sire Freude zu bepeugen, 
außer dee Bewilligung von 30,000 Nubel, womit bie Bürgerfhaft nad Fine 
gang der Rachticht won der Bermählung ded Brohfürften Tprenfolgees, ihre 
ärmfen Mitbürger ron deren Schulden befreite, auch noch bie Anfnabme und 
Unterbaitung ven 25 Waifen im einer eigens dazu errichteten Orziehungten. 
tale angeordnet. Die Xufnahme biefer Waifen fol immer om 28. April, dem 
Lermäbtungstage des Türktihen Paares, Gtatt finden, ' 

Warjchau, 28. Mai, —————— a58 Die Odeſſaer 
Aeitung befchreibt Lie furchtbare Ueberſchwemmung der Statt Elifa bh» 
arad wie iefat: »Nay cenacm langes Winter faad am 25. Wh ein 
Nebel Aaız nad gegen Abend erfolgte völliges Thauwetter; bag er 
Ärente yon den Bergen und der Schnee fing am zu thauen. Abende fiel 


by (G008 
DV KK gle 


Regen und das Waffer fing mit folder Watt am gm fitigen, daß es for 
—8 bie ganze Be o wie ſamuitliche FE Brit am Flaffe 
4 überfwemmte. Viele Bewohner wurden durch das Waffer in 
ihren Häufern abgeſchloſſen und der nächfte Morgen zeigte ihmen die 

efahr ihrer Tage. Ale Häufer fanden unter Waffer, nur die Dächer 
waren zu fehen, auf welchen die Einwohner Rettung vor der drohenden 
Gefahr furhten. Alles gr vor bem u der zahlreichen Zu- 
ſchauer, mit welchen beibe Ufer bedeckt waren. Doch rettete jeder fo viel 
er fonnte und eilte den Unglüdlichen zu Hilfe. Mit Kähnen, bie in der 
Eile aut Zäunen und Bretern, bie das Waſſer mit ſich führte, zuſam · 
mengeſchlagen wurden, fo wie zu Pferde und + Schwimmen rettete 
man die Unterſtalenden auf den Straßen, mofelbft das Waffer über 2 
after tif war. Die Anzahl der Geretteten belief fih über 150. Eine 
Denge Häufer if ganzlich ruinirt und viele Menfhen find vom ihren 
fätamtlihen Habfeligfeiten entblöft, 


Dänemart!. 


Kopenhagen, 2. Zuni. (Ehorwolbfens Atelier in ber 
Ghariottenburg.) Daß jrgt gar mande Ehormalbfens Attelier in ber 
Gparlottenbarg und fein Lieblices Werkpläpchen auf Nyfoe, dem Landaute 
des Baron Stampe, befuchen, läßt ſich benten; Irgteres iſt ein Meiner, acht ⸗ 
ediger Pavilon,, der jedoch die genügende Höhe und eine sorgägliche Beltuch · 
tung für feime eigene Statut hat, die in Marmor für das Mufeum ausge: 
führt wird; um biefes Kunfkwert, welchts Thorwaldfen mit bem Seife 
wirbergidt,, ber Ihm unter dem Echaffen feiner Werke befeelt, find bie ei. 
mereo Arbeiten angebracht, unter welchen man auch bie verfchledenen Bas: 
reiiefd mit dem Schmwänen finder; dat Moden dazu ſieht man bier. Der gwi: 
Then häbſchen Baumgruppen br Bartens liegende Papiuon grenzt am ein 
Belfin, worin mei Schwäne (dwimmen, welche fi auf den Mint des Käaft: 
lers mäherten, wenn er fie als Vordiidet benugen melte. Da nad) „Dagena 
des Künftters Nufenchalt im Mom nur dem Zweck hat, feine eigenen Mannig: 
fadhen Arbeiten und bie dedratendea ibm getäremden Kunfifhäpge, weiche für 
fein Wuſtum beftiimmt find, behufs der Dirrberfendung zu fammeln und zu 
ordnen, fo erwarten das gedachte Blatt ihm gar bald zurũc, dee vGorlart 
aber meint, ba fid dir Kücktehr nad der Belentung des Mufeums richte, 
To werde wohl Methufalems Alter erforderlich fein. 


Itanlienifihe Staaten. 


Rom, 29. Mai. (Spanifhe Bifhäfe erilirt. — Relis 
quien eines Märtyrers.) GBestnmwärtig find bier verſchledene fpanifche 
Biſchoͤfe anmefend, die theild von ber Renemfchafe eriet wurden, iheils frei: 
willig ihr gersürteres Vaterland verlaffen haben, und bier ein ganz drmlidıs 
Seben führen. Auberdem bält fi im Rom eine unglaubliche enge von Belt: 
prieftern und Kieritern aus Spanien auf, die aber kaum fo irl haben, daß 
fie ihre Biöge bededen Lönnen, und einige biefige Kıöker find beinahe gany 
von fpanifhen Minden dewöltert. @s if berigerteifenb, wena mam biefen 
Usalällihen, meilens Söhne vornebhmer Familien, begegnet, Unter Anbern 
habe ih einen Dbriften kennen geleent, der unter Don Korlos grtämpft bat, 
jegt aber mit Schreiden fıin Stöcchen Brot fi erwirbt und bei feiner Ans 
Tuoft in Rom verhungert fela würde, wena alcht Hilfreiche Menfhen ibn uns 
terflügt bätten. — Der armeniihe Siſchof von Ban, welcher im der ſte ſſenen 
Sabre in den Scheh der Parhoiifgen Kirdye purüctkehrte, if Pürgtih bier ein: 
getroffen, und huldocd von Gr, Deitigkrir empfangen morben. Ür ift ein 
Dann von ehrwürbigem Anfeben und zihle kaum AT Sabre, mwesbalb er neh 
viel Gutes für das Wohl feiner Bandsleute wirken fonn, wobei +4 auch nicht 
obne Belang if, daß er, wie bie Armenier allgemein behaupten, gegemwärtig 
der befte armenifhe Rebner ift und auferdem die meugriechifche, türkifhe und 
perſiſche Sprache geläufig ſpricht. 

— Ia ben Katakomben Roms wurden in biefem Winter bie Reliquien 
eines Märipyrers, bes heil Sabinian, mit einer Sapibarfhrift uad den ger 
wöbnliden Kennzeichen des Märtyrihums gefunden , welcht vom Karbinaloifar 
ben Jefuiten verehet wurden, und am verfloffenen Sonntage im feierlicder 
Prozeffion , der verfhiedene Rardinäle und Prälaten beiwohatea, von ber 
Kirche del Gesü nad der St. Tgnariuskiche Überbraht wurden, Bei Beles 
gendeit diefer Feſtlichteit warb geftern im tömifhen Kollegium eine folenne 
Alademie in Prefa und Poeſte gehalten, ber verfhiebene babe Perſonen beir 
wohnten. Der apoſtotiſche Bilar von Fada wirb wahrfheintih in Bulunft 
immer ein Biſchof fein, meßhalb Monfigrose Gapacelni auch hierüber Auf: 
träge erhalten at, die er hoffentlich sum Abſchluß bringen wird, In allen 
Heuänbifhen Befigungen Dftinbiens befinden fih nur brei Priefter, die Bi: 
neswegs für bie dortigen Katholiken hinreichend fiat, 


Deutihlant. 

Berlin, 7. Zunt, (Zrauerfeier) Der Heutige Tag erfült und mit 
THmerjliher Erinnerung an ben großen Berluft, weldhen Preugen ver einem 
Jahre erlitt. Wei Dofe hatte man ſich gu einer Aillen Trauerfeier vereinigt. 
Der König und die Königin, der Prinz und die Prinzrfin von Preußen, fo 
wie die übrigen hier anwefenden Mitglieder des ömigt. Haufes, und die Frau 
Zürflin von Lirgnig, begaben Mh nad GHarlottenburg, melden der König feit 


























den traurigen Tagen bed vorigen Jahtes erſt gum FoAten = oder Drittenmar 
wieder ſah. Rachdemn man fi in dem Gchloffe serfammelt, walfahrteten die 
hoben Perfonen nad dem Menfoltum, das ber verflarbene Rinig ih und feine 
ibm vorangegangenen Gemahlin zur Buhelätte 
Rillem Gedete Jeder einen Kranz auf den Sarg dee hohen Entfälafenen nieder, 
Rad dieſet rührenden Haldigung verliefen bie hohen Perfonen das Maufoleum 
wieder, 
Säloffe von Gparlotienburg, verfammelte bei biefer Gelrgenpeit 
feine Kabinetaräthe, um fie mit ben nöthigen Iaftenktionen au 
zeifte dana nad) Reuflrelig ab, 
ven won Dänemark mit der Prinpeffin Tochter bes Großprrpogs beiguamahnen. 


auder[cehen, und Irgten mit 


das fich hinter ihnen fhieh. Am Mittag fpeifte ber König in dem 
neh einmal 
serfchen, und 


um ber Bermöhlung Er. 2. Hoh. des Kronprine 


Münden, B. Zuni. (Untunft des Königs.) Cr. Mai. der Re 


nig iR gehen Abende OD Ude im ermünfchteflen Moptfein bier eingetzoffen. 


Da bie Gfafrtte, weiche die frühere Ankunft meiden folte (diefeibe war ber 


Bonnrtih auf Heute Feftzefept), zu fpät eintraf, fo konnte der anntorbnete 


Gortöge nicht Statt finden. Ge. Majeflät arbeitete noch in derſeldea Rat 


mit den Miniſtern. 





3ulau» 


+ PeRp. (Kongert bes BiolinsBirtwofen Sivori.) Am 
2. Juni gab der berühmte Wiolin + Birtuos Gamils Siveri, Mitglied ber 
pbilbarnomifchen Akademie zu Biorenz, ein Bögling Paganini’s, im Redou- 
tenfaale ein Konpert, welchte bie gefpannteften Erwartungen übertraf, Gr 
fpielte auf rinee Dioline Daganini’s zundrberft ein Biolintongert von eigene 
Kompefition, bann ließ er fi in einem gleihfals von ibm für die Bioline 
und das Fertepiano fomponirten Duo bören, und trug enblih Paganini’s ges 
priefene Baristionen über das ſchoae Thema „Nel cour piü non mi sento« 
vor, Der Beifall war Närmild. Unter den Mitwirkenden zeichaete ſich worgügs 
li Fräulein Amatla Urbany buch ihren feelensollen Geſang aus. Sibori 
gab am ©. Juni fein letztes Kenzert * 


Bartfeld. Mas werden Drutfihlande , was Wittembergs Bewohner 
fagrn, wenn fie in dem bei Müller in Bien rrihrinenden Werke: »Das pittos 
reste Oeſterreich⸗ and mamentlih in dire Beſchreibuag des Schatoſcher Romis 
tate, von ber Stadt Bartfeld leſen, daß Hier Melandton der Zritgenoffe uad 
Mitarbeiter duthere begraben liege? Wir lafen biefen eraöglihen Gchaiger 
ſchon vor einigen Jahren in Zpiel’s und Zzepeshäzy’s tonographifcem 
Berte Über Ungarn. — Wir läcdelten bamals über die biſt oriſch· Ratiftifche 
Belchrfamkeit dieſer Herzen, (bei denen J. B. in rlner Zopographie für Reis 
fende die Stadt Prebburg fehlt). Wenn aber der Nıchbeter biefer Noachricht, 
wie uns bebüntt, ein echter Prateftant, dieſelbe Behauptung aufſteut, der 
Ad von der Unwahrheit derſelben Teiche Übergengen Zonnte, fo verdient bieß, 
und dir unaufmerffame Redaktion gerechte Rüge. Belanntlih waren es Raba- 
Idin und Leonbord Gtödrlins, Luthers und Melanchtene Schüler, die, aus 
Deut ſcead zurädteheend,, in Barifeib bie Meformation in Ungarn begannen, 
in bem fogleih der Magifirat und mit ihm bie ganye Stadt evangeliih wurs 
den. Damals blüheten unter biefen Männern und ihren Gollegen dortrrffliche 
Schulen und eine vorzüglihe Buhbruderei, Dirfer Srödelius nun, ber bier 
bearaben Ihegt, mar ei, ber wegen feiner großen Grlebrfamkeit und feines 
milden, ebien und freundlichen Gharakters „Ungarn’s Melandton" gruaant 
wurde , und ber biefe Herren Hiftorfker vom der MWahrdrit fo weit ab und 
irre führte, 

I Billänyn. (Gin wahres Wort Über de 
beutfhen Sprade in Ungarn auf dem Brediete ber Bilfen 
Idaften) Pr. Iofepd v. Barteffägh, rationeder Landmwirth su Bilden 
unb Mitglied des ungarilcden lanbwirtpfchaftlihen Rationalvereins in Veſth, 
fagt treffend in feiner Vertdeidiguag gegen ben Angriff des Bra. Zörät, das 
er bie Meifeflisge nah At⸗ Cfuth und bie Beſchreibung der dafigen rationellen 
Fandwirtäfaft, melde urfprängtih magnsrifh verfaßt wurde, in ben Dfner 
»gemeinnügigen Blättern“ im Anszuge deutſch bekannt gemacht babe: »Miienn 
es unbefritten und unbeftreitbar iſt, dab Ungarn im vollen Met und im 
Interefle feiner Nationalität, die umgarifde Sorache um Driginal-Orgen 
feiner Gefrggebung, feiner politiſchen Amtirung und publijitiſchen Bers 
handlungen, wie feiner Geredtigkeitspflege erwet und mit ber GSanttion uns 
ferer vätertich gefinnten Könige feltgehelle Hat, fo dehnt ſich dies gewiß nicht 
auf das Webier der Milfenichaften Überhaupt ads, die keinem Bolke und Bein 
ner Sprache ausſchließlich amgehören, Fonberu -Bemeingut aller eisilifirten 
Boiter find, unb befondbers iſt bie nidet ber Fall im Bereiche der Bande 
wirthſchaft und Inbuftrie: denn Ungaras Ratiomaireichtgum befindet ſich zu 
gut beim MWechfelbebürfnis und dem Wechfelverband feiner dieljungigen Bes 
völlerung wab bei dem Cinfluß beuifcher Tateligeng und Dandelöverkchrs,« 
Soldene Worte, melde alle Uuramagsıren wohl behergigen foten, ne quid 
damni sespublica patiatur. 


n Bebraud ber 


*, Ervois üdertatt Dur Sein Spiel die berüdmren Bielimfpirler Ote Buljumd Eruf, 





Zanbwirtbibaftlidhes. 
+Anbau der Poafimaten. 


Diefes Wurzelgemächt, das mit mur mie bie Möhren (gelben Müben) 
verfpriß wird, fondern and ein für die lamtwirtbicaftiiden Thiere gebeißlis 
ed, angenehmes Autter if, weihes bie Mid, der Bntter end dem Näfe 
einen Wohlgeſchmack verſchafft, verlangt, wir alle Wurzelgewädfe großer Bır- 
mebrung, einen febr tiefen Boten, um bie biete den Pofinaten nötige Nab: 
rung tbeils ons dem Soden, tbells ans der Ximofpbäre omgieben zu Finnen. 
Aus diefer Urfache verlonat auch die Poftinofe wirien Dünger. So mögli ibr 
ein tiefer Pflug if, fo ift dech gearabenes Lond dem Brdriben noch nüglicer, 
weil das Brabfhrit dem Boden ber Dbrrfiäche mebr unter rinander mengt. 
In geraden Einirn mit vielen Zmilhenraum von 2 Zus Weite liefern fir dos 
meifle Zutter, und verlongen eine frühe Ausſaat. Soboid bie Pafinafen ouf: 
gelaufen find, bedürfen fie nah Id Magen Bebadung, bean die Wurzein, wel 
hen Euft und Sonne zu nahe fommen unter ihrer Erbhäle, werden dang hol: 
sig. Darum muß aud bie Bebarung mehrmals erneuert werden, Wenn bie 
PYafinaten diefe Pflege erbalten daben, fo können fie im Winter einen irengen 
Froft ertragen ohne zu erfrieren, und e6 in nicht edıbia, fie wir die Möbren, 
Korteffeio u. 4. w. anszugraben, ehe man felde veifürtern will; man pfiegt 
aber am Schluſſe bes Otlobers eder gu Ende Norembers einem Theil aus zu⸗ 
nehmen und mit Bond sdır Terfmuß zu bededen, um auch in den Tagen bı# 
Schaet⸗ und Arefiwetters nikt am Butter Mangei zu Leiden, Im Anfange Ber 
druare muß man jedoch bie Irgten ausnchmen, denn fobalb fi bie Blüten: 
Mängel zu bilden anfargen, werden bir Wurzeln holzia und felglih minber 
nahrhaft. Dem Kindvieh kann man die Paſtinoakworzein im Gashen verlegen, 


aber ben Plerdben und den Schefen gıbt man folde zerſchnitten, gemiſcht mit) 


Raff (Epreu). Auf den Kanalinfein bei Enatand verfürtere man fe im inter 
damit bie Milk und die Winterbutter in London tkeuer verkauft werden kön: 
nen. Xu baben fhon mande mit ten Palinatwmurzein Stallvieh gemäfter. 
Auf der Infel Burrnfen, wo man ben Paftinafen Bärtnerpflrge augedeihen 
1äft, erreicken die Wurzeim 2 1/2 bis 3 Fuß Länge. 


t Barumgebeiht der Btaubenzroggen fo treffiid? 

Somehl der Winterrogaen, als der Winterweijen und ber Winterraps 
find zweijähriger Natur. Mäpt man folhe bei rüber Saar im erſten Lebens 
jahre ein oder zweimal zum Viebfutter ab, fo treiben diefe Bemädfe Aärkere 
Mutter: und Gäugemurgeln ; ihre Saat belodt ſich beffer und bildet ſtatker 
and kräftigere Arbrem und Körner, aber bie Saat darf im erflen Jadre aicht 
in Halmı ſchieten, muß 016 Gras behandelt und abgemäbt werben. Daß biefes 
Berfahren sine Stüde der Lanbmwirtbfhaft vielem Etaloich merben muß, leuch 
ser Bor ein. Särt man ben Roggen [ehr frübe, fo kann er im erfien Jahre 
srelmal gemäpt werben, Man muß freilich zu einer folchen Operation ben nod 
fo fehr, außer England, lehleaden Bartenboden haben, und mad jebem Schnitt 
den Boden mit nerbünnter Mıfljauche begiehen. Ein fo verfabrender Bandmann 
braucht Peine Wleſen und konn nad jedem Schnitt das Unkraut audjäten 
laffın. Erin fo behandelte Betreide ıl als Sautgereeide vertäuflih und er 
erntet früher als gemöhnlic, 


+Benugung ber flahsfhäben in Obflgärten. 


Bean bie Flachéſchäben ober gefprengten Decken bes Flachſee, deſſen 
BZaden von biefem Adſal gereinigt worden find, unter reinem Dbfibaum um 
dran Stamm geltreut werben, verhindern fie, dab kein Unkraut ywifchen ihnen 
auffommen tonn, 


Uns Hadamar. 
(1. Juni.) 
Wanderung nah dem Gisfelde per Dormburg bei Fridbofen 
Amis Hadamar. 
Das unterirdifhe GEisfeld am fürlihen Auße ber Dornburg bei 
Fridtpofen, Amts Hadamar, erregt wieber die Öffentiidhe Aufmerkfam- 
Leit, und ruft die pilgernden Natarfreunde zum Befadhe, — Am 2. Mai, dem 


Zage vor dem Pfirgflihr, mahnte ich zu biefem Zwecke durch bie Rornfeider 
von Riedberpeugberm und turd ben Bicld ber Areupfapele nah Arid- 
dofen und von ba mod der Dernburg. Treundlich fhamte ber $ Bia- 
fius von feiner mwalbumfrängten Höbe, als ich durch ben Richiemwalb auf 
ber Weflfeite der Dormburg dem Gipfel bed Berges gueilte, Kür die Möbe 
des Steigent wurbe ich durch bie Ihönfle Ausſicht beishmt, Güptih feemeifte 
der Bid nach der Domkirche von Limburg und dem Bergicloffe Ch a um. 
burg, abrelich nah dem Ediche Weherburg, mwehlich über ben Bin: 
flusherg binaus nah tem Arablenten Molsberg, Iftih über Ban 
genbermbac durch Wieienaründe und über waldige Höden. Auf der DR 
feite flieg ih den Berg binunter und marbelte auf bem Kircemmege vom 
Bilfenrerh — ber heiligen Straße, bie nach ber Blafiuslpede führt — 
an kühlen Duelle» vorüber tem Gislelde gu. In dem Boden ber Danpı= 
orube fand ich zwar die Erde moßfalt, Fonnte aber, ungradtet ich mehrere 
Steine mir den Händen wegräumte, fein Eis finden, Auffallend mar mir je, 
dech der aus allen Dıffnungen bervorbiafende einfalte Buftzug. — Die DHoff: 
nung oufgebend , durch das Wegräumen ber Steine mit bloßen Händen Eis 
au finden, ging ib nah Kridbofen zurüd, Auf bie Berfiderung bes ber» 
tigen Plarsers, Dekane BD, daß er vor adt Zogen in der Grube Gis ar- 
funben hate und auf bie Erzädlung der Dorfbewohner, dab vor rinigen Ka 
gen zwei Reifenbe vom Mein nad dem Weghauen einiger Steine aus Ivo 
Seitenwänden der Brube Grsliumpen berausgenommen hätten, mobm ich Finn 
Burfben, mit einer Dale verfehen, zum Gisfeld mit Kaum hatte birfer ven 
der Küblichen Band der Grube einige fee Eteime ungefähr einen Zus tief 
weagehauen, als er mir mehrere Fisflumpen überreichte, In ber o 

Drffaung konnte ich kemerken, baf biefee Eis bie Imifhenräume ber Bafaltı 
Reine owsfülte und fir zulammen kittete Die brrausgenemmenen Eisfiumpen, 
in Papier und Moss ringewickelt, brachte Ich bei einer Hide von ungefähr 
24° R. nie nur nah Feidbofen, fondern noch 1 1/2 Stunden weiter, 
nah Habamar. Cs lehnt fi wehl der Hüte, daß Raturforfber dei isr 
feld befuchen und biefe Ciäblitung zum Gegenflaxde ihrer Unterfahung mas 
den. Zwei Anfihien Fehen ſich dieher noch entgegen, Rad ber einen ik bie 
Bildung des @ifes an der Dornturg von ber Temperatur der Atmolphäre 
unabhängig: fe entfteht vielmehr durch bie aus der Tiefe beruorfirömende, 
in ihrer Temperatur dem Arofpunkte ſich mäbernde Luft und außerdem burd 
die Kälte, weiche bei dem ſteten kLuftwechſel burh BWerbünflung de# in das 
loſe Stringeröde einfintenden Baflers dewirkt wird. 


Na der andren Anficht entteht dae is am Fuße ber Doraburg auf 
ähnliche Werte, mir Sich Im Arüblinge am Mande rinrs argım Bübrn arfrbrs 
ten Daches von dem gefhmolgenen Gcdnee Fisyapfen bilden; wab darch dem 
Chatten des Rirfernmwalbes , der bie Sonnenfkrahlen vom Yale des Berges 
abdäit, wird das Eis im Sommer erhalten, Wirklich find au bie beiden 
Stelnrurfhen am füblidem Abdange bes Berges der Sonne unter fo heben: 
tender Neigung yuarfedrt, dab die Strahlen in den Mittsasflunden fa recht, 
winkelig auf fie treffen. — Mer ih armaurr über bie Ientere Mnfiche beieb- 
zen mil, der lefe: „Das unterirdilche Eisfei® der Deraturg von Dr, Ebomö. 
Biesbaden 1841." 


Bir mwünfhten im Intereffe der Wiſſenſchaſt, daß Raturforicher aus der 
Räbe (von Bonn, Birfen, Marburg) an Ort und Brelle fit einfänden, und 
dieſe Maturerihrioung genau unterfuchten Aber au abgeſehen vom Giefeibe, 
tobnt fon die Begend feld einen Ausflug. Der Freund des Haffifden Mitır+ 
thuma kann Bergieihe aafftellen. Der Blaſiusdera mit feinen zwei Döben unb 
feinee Wallſedttakapede konn ihn an ben zmeigipfellgen Parnaffas und om 
Deipbi erinnern ; die kühlen Quellen am Fuhe ber Dornkurg kang er Haffıld 
taufen: Areıhufa, Aganippe, Gaftatig te. Der Freund bes Wirtelaliers mag 
deim Anblide con Moldberg, Weltetredurg, MWellerburg am bie romantifde 
Zeit denten, „wo der eifeene Mitter Iurmirte," Mer ſich befonders um römi: 
ſche und germanifhe Aitertbümer intereffirt, den mösen die Steinwälle auf 
ber Döbe der Dornbarg und bir Mamen Hribemeg, Hridepfüge 2€,, om bie 
Zeit erinnern, wo unfere Worfabren für ihre Freideit gegen die Weitilürmer 
‚kämpften. Se finder ſowohl die Kantafie als der wilfenichaftliche Forfhungsgeik 
bier reichlihen Steff zur Unterbaltung und zur Belehrung. 








Feuil 


Die römiſche Campagna. 
creiben Karl Didser'san Lıflr) 


Ib fchmeschle mir, mein lieber Freund, kat er Dir inmilten 
der raufchenten Huldigunge Dinrined Hunftlerfebene nicht mißfallen wird, 
von jenen romiſchen Yandichaften ſprechen zu hören, deren ernfte Stille 
und manntiche Schönheit ung alle fo mächtig erariffen har; die Stimme 
der Natur iſt immer voll von Heiz, doch befigt fir deſſer niemals mehr, 
als wenn fie ung jo im Aufen ter Welt überraſcht, gleich jenen fernen 
Erinnerungen ber Rindkeit, welde felbR im Alter ech mit mefandeo- 
liſcher Freude aufgenommen werben 
Lebbafter Lie Aufregung; fe wird ec auch mir ſuß fein, wenn ich mir 
ient Tage, jene Drie im Seite zurücktuſe, teren Andenlen mir ewig 


Je ſchroffer der Kentraſt, deſſo remiſche Campagna gegen Norden ſchlicßt, erbebt fü 





lIetvon. 
Iibeuer iſtz kann ift dieſer Brief auch no eine alte Schuld, welche i 
‘Dir abzutragen babe, und welche (Du weißt nur zu gut, feit wann 
mein Gewiſſen befafterz ed iſt endlich Zeit, mic ihrer zu nn 
Moffne Die alle, wenn Du mir anf meinen Wanderungen folgen ſt, 
waſtne Dich mit Mutb und Geduld, Du wirft beides nöthig haben. Wir 
werden fo viele Wendungen und Ummege machen, daß Dir bie Straße 
er fange sorfommen wirb; möchte der Himmel, ed wäre bad niet 
ber Kal! 

An ten erfen nortlicen Höhen des Berges Cimino, welßer bie 

BEE unförmlide- 

auf einer ungebruren vultanishen Maſſe gelagerte Stadt, mit welcher 
Matte fir cergefatt verfbmilzt, daß man von Ferne eine den der an, 


— mn — 


Adlers für 1844: 





bie 

Nichtig — 
Meereshorizont ; aufder andern verliert ſich 
und einfame Ebene, welche bie toffanifchen 


etulonia, eine etrurifhe Stadt, welder Silius Italicas einen, leb⸗ 
haften Tribut der Dewunberungzollt: „Sie ift es,“ fagtier in fehr har- 
monifhen und bünbigen Verſen, „iwelde zuerſt die zwölf Fasces voran, 


reiten Tief, und ebenfo viele Beife binzufügte, 
Em 





sehen zu erfhüttern: fie ift eo, welche bie lurruliſchen Sitze mit 


m ift es auch, welche die Armeen entflammte durch ben Schall 


zuerft 





Erzes Es if aber ebident, daß der Dichter hier durch eine et⸗ b 


was flarfe Lizenz eine einzige Stadt für bie ganze Nation annimmt, 
denn Betulonia war fon vor der Gründung Roms zerftört; von ihr 
konnten alfo mi 
fie Rom zu Hilfe eilen gegen den fhredlichen Hannibal; neuerliche Aut- 
ngen haben zu Betulonia Bafen von feltener Zierlichkeit und 
unſt, und foftbare Gemalde anffinden laſſen; alfo hatte die Runft, bevorfie 
noch in Griechenland blüßte, in Etrurien einen hohen Grad von Boll- 
tommenpeit erreit. Dan hat ferner auch zu Betulonia Juſchriften 
mit griechiſchen Schriftzeichen gefunden: diefes Faltum feheint eine ſchon 
zur Wirklichleit gemorbenen Hipotheſe zu befräftigen; nämlich daß bie 
Öriechen und die Hetrurier eine gemeinfame Wiege haben, aber wo iſt 
diefelbe zu ſuchen ? Ale Vermuthung fprict für Egypten. Die hetruri · 
ſchen Bauwerke, melde der Zerftörung entgangen find, haben ein ganj 
egpptifches Ausjchen. An allen Punkten des alten Etruriens gräbt man 
—— Statuen, Gotzenbilder aus, welche alle mehr oder weniger den- 


felben Eharafter tragen, und one weit zugeben, würden mir and hier, der beiden argiteltonifhen Soſteme if dermaßen 


zu Eorneto, Beweife für unfere Meinung finden. 

Eine oder zwei Meilen von der jegigen Stabt erhob fih auf ei- 
nem runden mit Felfen verfebenen Berge das alte Tarquinii, melden: 
feinen Namen einem benachbarten Felde überlaffen hat, das man noch 
beut Zage Tarquinia nennt; diefe wichtige Stadt, eine der zwölf 
DHanptftäbte Eiruriens, war, der Hauptort der Targuinier, einer bamale 
märhtigen Nation, welche ihren Urfprang ben Pelasgern verbanfte, Sie 

ebar und benamfie dem erfien ber Zarguinier ; ber zweite fand bort Zu- 
uud Schu; fie ergriff feine Sache mit Wärme, und fämpfte für 


ihn wider Rom mit einer Erbitterung, beren Andenfen bie Geficte|tof burg ein Kloſter der Paffioniftinnen, 
N tz maı Ernte, man mepelte die Gefange- glaube, ' 
nem. nieber, die Priefter ſelbſt lampften gleich 'gemeinen Soldaten und 80 Jahre zurüd. 


aufbewahrt hat; man verbrannte die 


flärgten:fih in das Kampfgewühl, die Hande bewaffnet, aber nicht mit 
ertern, fondern mit Schlangen, Sie warfen Schrecken in die Bruft 


ber.Römer,, bie ohnedem ſchon durch den Aberglauben ergriffen waren, 
deſſen S der Berg Cimino war; allein ſo — inderniſſe 
—58 ome Glad nicht hemmen. Die Stadt der Tarquinier unterlag ; 


ing fie nicht gänzlich zu Grunde, denn auegegrabene Infhriften 
beweifen, daß fie noch zu Zehn der Antonius —— ung 

Bon da an hörte man nie mehr von ihr fprechen ; 
vom Erdboden in Folge 
derte fang in den Gi 

Ende des 
unter dem 
Tempeln, 


fle verſchwand ſelbſt 
unbelanuter Kataſtrophen und blieb Jahrhun- 
eweiden der Erbe vergraben; emblih gegen das 
—* dahrhunderte erſchien ihr Leichnam wieber fiüdweife 

paten ber Alterthumter je8’ ſind aber weder Theater noch 
welde bie Erbe ans Licht gefördert hat, fonbern Gräber ; 





*) Maeoniseque decis quamden Vernlonia ‘gentir, Hitenes baeu prime delit 
praecelere, (anne ec. (Bil. it, c. VI} 


hmüdte und das oberfie Amtefleid mit tyriſchen Parpur ; 3 


alle jene Sachen direlt fommen, no weniger lonme kiſche Kunft 


und bluͤhend war, | |amım 





tagtäglich irgend einen neuen Schaz. Im neuefter Zeit ifi m 
— Bewohnern Rs 


Fra fe 
Tüs 


ener 
red» 


um mit finmmen;(die Verzierungen) jenen Rünflern zu, welche Demaratus, der Vater 


Die tarquinifchen Hypogeen find wie die Katakomben von Neapel 
und Eprafus in dem vullanıfhen Fels gegraben, und haben auch bei» 
nahe diefelbe Form. Ein ſchmaler und niedriger Gang führt im weite 
unterirbifche Gemacher, welche d in den Felſen gehauene und von 

ims und Rapitälern überwölbten Pfeilern geflügt werben. Diefe Ban- 
art (Monolith) hat in ihrem Ganzen eine ergteifende, Bewunderung er- 
vegende Örofartigfeit, und gerade hier iſt es hauptfäglih, wo man jenen 
Charakter von maffiver Kraft und unzerflörbarer Solibität findet, wel- 
der den Monumenten des alten Griechenlands angehört. Die Analogie 

eider —* daß es un · 
moglich ift, fie wicht zu erlennen. 

m Führer in den Orotten, (fo nennt man dort zu Lande jeme 
düßern ee bes Todes) hatte ih einen großen, magern, ge- 
frummten Priefter, Almofenier des Rarbinal »Bifhofs von Eorneto 
und Montefiascone. Ich war ber Ueberbringer von Briefen an feine 
Eminenz, aber diefe war zu jener Zeit eben in Eonclave, umd im ihere- 
Abwefenheit machte mir Dom Rafael, dieß war der Name des Mimo- 
feniers, die Honneurs. 

Dei der Rüdlebr in bie Stabt führte mich mein Eicerone im Ehor- 
das einzige, Yoas, wie ih. 
im Kirchenftaate exiſtirt feine Gründung Täuft anf nicht gan 


ie Kloſterregel iſt von fpartanifher Strange: bi 

legen nie ben ler ab, weder bei Zage nor, 5 — — 
munilation mit der Außenwelt iſt ihmen ver agtzfie * he Kami- 
lien nur vier Mal des Jahres und jedes Pl; nur eine Stunde lang; 
wenn ihre nähflen Mngehörigen-Rerbin, fo wirb biefes nit der Ein- 
elnen mitgetheilt; man begmügt ji damit, die Kommunität gu ver- 
ein, and ohne die betreffende —* zu bezeichnen, kuündigt man. 
ihnen an, daß eine non ihnen ihren Vater, ihre utter, ihren Bruber 
verloren habe, und alddann fingt man die Todtenlitanei, 
. , Nad der Beſichtigung der Kloſterlirche führte mid Dom Rafael 
in fein Haus und bot mir zur Erholung von den Gtrapazen des Ta e6 
ein frugales Abendmahl, weldes feine junge, Tiebenswärbige Säwefer 
Agathe theilte, nachdem fie felbes unter unfern Augen bereitet hatte 
Die Hände eines weiblichen Befend poetifiren die alltäglichften Dinar. 
fe weißen Alles, wat fie berühren , umd unfere lichenewürbige Dose. 

Iterin hatte ſo weiße Hände! Der elegante Adel ibrer Taille, die 


— — 
ansnehmende Anmuth ihrer Formen, die Meinheit Ührer Züge, der fanfte] Koften durch Trajan errichtet worken find, erhebt fih, dem Leuchtthürm 
rd ihrer rm An rechtfertigten völlig den Ruf der Schönpeit,| gegenüber, eine Citadelle. Freund, Taf ung unfer Haupt —— 
n die Bewohnerinnen des Bergee Cimino und jene Corneto's dieſe Citadelle ift das Wert unferes alten Michel-Augelo, des Univ: 
insbefondere befigen. Das edle Eirurien batte in ihr einen würdigen! fal-Genie's, dee Titans der Kunſt, welcher zugleih Ingenieur, Baur 
fentanten. Ihre Gegenwart fürzte bie Stunden und ber Abenb|meifter, Maler und Fort war. Die Hand, wel, —— Fr 
angenesm’in traulicem Geplauder. Dom Rafzel’stSchwefter| welde tes Tatifans Kuppel fhuf, diefelde Hand gab den 9 J 
war nie ausihrer Geburtaftadt gelommen, felbft nihtnah Nom,jand ed war Gebilden von S. Yorenzo Leben, den Prophet“n, den Sibillen - 
das erfie Mal, daß ein fo weit Eher Neifender fih an ihren Tiſch tinifhen Kapelle, diefelbe Hand ſchrieb feiner edlen, gebeimnifvollen 
fepte und ihr Neuigkeiten aus der Welt brachte. Wie viele unbeſcheidene liche Eonette, voll von leuſcher Glut. Das ift Mat 3,30. 
! welde Unmiffenbeit! und bennech, wie war biefe Unwiffenheit| Verhältniffen empergeboben, wird die Kunft wahrhaft grof, und 
Iiebenswärbig in ihrer Naivetät, wie waren dieſe Kragen pilant bei all Rünftler, in dem fie lebt und ber fie vollführt, hat Anfpruß ouf den 
ihrer Unbeſche dendeit. Ich mußte auf afled bereit fein, auf weiß Gott Plag in jenem Pantbeon des menfhlichen Ruhines, er ut zu e 
was antworten. oft Sy ae dur * 1 rg uſu —— 
Die Stunde bes Aufbru Ing zu bald; wir mußten ung tren,; ‚Raum bat man Civita » Berchia verlaffen, fo tritt man urpl ’ 
nen, denm ich ſchlicf im ee alafıe. Man führte mic darch in eine Wüftenei; diefer Theil der römifhen Lampagna ift der z 





Heine, finfere, bergige Gaſſen mitten untir Lem qui vire ber Nara,| und von Reifenden am wenigften beſuchte; ich glaube, er ift 
biniere ke Be in ra erfon den Gaft Er. Enns) refpeftirten, |1 oh micht befprieben worden. Einft ging die vis \urel'a binturd von. 
Endlich öffnete fih das Thor des Valaſtee vor mir, und id wurde in Rom bie Arlee, längs der Küfle des mittelländiihen Meered. Diefes- 
einen weiten falten Eaal geführt, beffen plumpe Möbrin ſchlecht Die gigantiihe Werk, eine von ven 20 Strafen, welde von Romane nad 
Nartheit des Ganzen deckten, und wo cine jener in Toclana fo allge dem Eupbrat , dem Eipbe ‚dem Tajo ausliefen, iſt vom einem bloßen 
meinen efrustifchen Lampen ihre großen fantaſtiſchen Schatien warf. Drivatmanne, Namens Aureliug, unternommen Worben, Die neue 
Ein hehrer Gctanfe mufte in meinen Augen die Einfachheit der Mösti,| Strafe unterfpeiber ſich picht ſebt von der alten, deren Br und 
rung erheben ; ih war bei einem Kürften der Kirche. I fand dort zwar Nrütımungen fie Inerifp folgt. Wie viele Generationen baben dieſe 
an meinem Empfange werer Fagen no Nammerdiener, wohl aber drei] Strafe betreten, von den Yegienen der Republif bie zu bem nisdrigften 
alte Duennen, drei Parzen, drei Jahrgunderte, ein furdibares Rec) Pilger, welher gefommen ift, um den Borbof des heiligen Baters zu 
blatt, weldes mich —— bieß mit bem erfchredlichen . ver Füffen. Plinius, weißer fie aud betreten hat, würde heut zu Tage ganz 
eren Macheib'e. Indem ich ihre edigen Formen, ihr enfleifchtes befremdet fein; anftatt jener grümenden Felder, virıdissims ug 
oft ſich auf den weifen Mänden fhwarz abbilden ſah, glaubte id melde feine Augen als Höfling entjäitten, würde er nichte anders feben, 
irgend einer fatanifhen Citation beizumohnen, und erwartete alle als cinen ungefunden Boden, ohne Daum, ohne Anbau, faft obme vege- 
Augentlide elite zum Derenjaßbat grtragen zu werben, |tabile Erde und dermaßen nadt, taß man an mehr ald einer Strelle auf 
Aber tas Andenfen an Signora Agata befhwor diefe Läftigen Bifionen ;|deM, bloßen Felſen triit. Zerriffene tüfte fpalten ibm tief. Aufder einen 
die Phantome verfgmwanden und balb hatte ich mur uch die fanften Seite bricht fi das Meer an den Kaltfelien, auf der andern lauft eine 
Formen und bie reinen Filien eined 20;ährigen Profils vor Augen, Nette niedriger, durrer Suftenbüyel. Man reift mehrere Meilen weit 
So endete ein Abend voll ber verficdenfien Negungen; von den)!" diefer unbanfbaren Einöve. Deunoch entwidelt und aa 
Ereigniffen des Tages bewegt, und fon von jenen in Auſpruch genom- Auoſicht almalig ; im Hintergrunde — —— die ſchwarzen 


kan ve ifdetiet ich Frirtäich in|pes Berges Albano bervor, und am andern Ende des Horizoms 
22 Ga Dre» — ich bie Secın and * icf ich fricklich inde Berg Argentela wir sine Infel inmitten der Fluten empor. 


3 —— I” — unft iſt der einzige, von wo aus man die beiden nebenbu en Berge 
Berzeihe ntie, lieber Freuad, daß ih Did fo ubermaßig lange r leider Zeit fabr. Die Meinen toekaniſchen Infeln ieola und 
auf dem Hohen der). Cimino aufgehalten babe, anftatt Dich allfogleih| njanurri erfceinen wie unmerfliche Klippen im Merre. Die einyi 
und ohne Vorberertung in Die römifche Cautyagna binabiieigen zu laſfen, Aemebner dicfer traurigen Stuften find Wadhtbürme, weiche won 
glei jenen Neopbpten, welche man an ber Schwelle deo Temetls zur zu Diſtanz zur Vertbertigung der Hüften erridptet find; bie Golbaten, 
ructhait, bever man fie in das Junere dringen laßt. Schutteln wır aber| Felde darin ın Sarnifen liegen, haben Zeufelsnoth , fi felbft zu ver= ' 
eudlich den Staub der, Todiengrüfte ab, umd mir idau das Undenfen an ueipinen, nicht aber aesen Korfaren und Schleihhänvler, fonbern gegen 
Dad alte und neue Targuiniz. Die romiſchen Geñlde rufen ung; Dbrebug| ne Richer, welchee fie überfallt und fie untergräbt; alle biefe en 
hat die Pforten des Trienis geforengt und jenen jirablenden Wagen Ayp pan Dem Gifte ter mal’ aria angefedt, und die wenigen Bemwoh- 
in ten unermejjenen Raum gerolltz der Simmel iſt woltenlod, der ner, wilde Burd Die Notbmwendigleit dahln verfcht find, ald Soldaten, 
Morgen bezaubernd; laß ung abreifen, jhnch, man naht racwarto| noptiitone, Arbeiter, alle unterliegen ohne Ansnane biefer Beifel, Ihr 
blicken, damit wicht Agatbens fanite Blide und reizendes Yachıln unjre fchlavues, batgendee Alcıfc, ihre bleihe Gehihrofarbe, ihr binfälliger 
Eutſchluſſe wanfend maden. "ang besengen fattfanı, daß fir das Gift in ihren Adern ‚ 
Die Tegien Abbänge des Cimino find fehr fanft genen das mittch-| melde das Fieber nicht odtet, rafft nicht feltin ver Hunger dahin, denn 
Tändifhe Meer geneigt, Wenn man vie Beſchaffenbeit dee Bodend uns| tiefe traurigen Wuſſen fine son allen Magen auf einmal —— 
terſucht, fo erkenut man, bdaf cr dae Predukt nceaerliher Allusienen Santa Marinofla ift ein weitläufiges, im Vacht negebenes - 
if. Die Floſſe, welde nad biefem Punfte ihre Michtung nehmen, find;gur; die Meierei if anfebnlıh; ein Wachtburm ift baneben, mehrere 
zablreih und fuhren fehr viel Schlamm; ihre Ablagerutg nimmt Fin‘ Bauerubutten fagern ih ringeum. Ich trat cin, vom Hunger getrichen ; 
folben Maße zu, daß ca nicht unwabrſcheinlich ır, daff die Wellen aber am der Stelle des fhaferlihen Mablen, welches ich mir 
einft tie Mauern von Targuſnii beſpult baden, jepe trennt cine Merle chen batte, fand ich nichts andere ald fauren Wein und fo hartes Bros, 
diefe Mauern vom Meere, Dies junge Erdreich if beſchattet von nicht daß man cd mır der Hade auseinander bauen mußte, Aber felbft biefes 
fehr waldigem Gehölze und von Oelbaumen, deren leiſer Schatten an) Elend war Yurus; Santa-Marincha ift berühmt wegen feiner danz. 
jene unbeflimmte, verfihleierte Halbbelle erinnert, welde ter Dichter Wenn dag Effen mager war, fp war ed bir Nufnadbme nod mehr. Die 
dem gebeimnißvollen Gebuſche Yerbe's zuſchreibt. Ko waren eben die) Meierin, welde ganz allein in ter Wohnung war, würdigte fih kaum, 
erſten Tage des Krüblings. Die Felder batten eim zartes Obrün, Veil- die Augen auf mic zu werfen. Doc ließ fie fih herab, mircinen hin» 
den und Mafılieb erblüßten, unzablige Segel zieren die Wellen, Die|fenden Schümel mit dem Fuſſe ju zeigen, und trug mir: mein, Effen auf 
Landſchaft ift cınfan ; man Fommt werer durch Derfer noch Weiler; bir einer Schaſſel von Tannenbolz auf, welhe ned ,nir gewaſchen worben 
und da hebi ſich ein alter Kirchthurm meſencheſeſch mitten aus dem Nebel war, Einem zudringlichtu Bettler fonnte man fein Kutter nicht mit ver⸗ 
Kersor; bald erinnert irgend ern mittelalterlicher Tburm an die ſtürmi- achtlicherer Miene verwerfen; war cd aber nit gut'genng. für mich, 
> Tage der Celonna's und Drfine'o, So kemmt man nah Eivita-'der ih nad meiner Gewohrbeir, zu Rufe und alleim anfam * Könnte 
zecchta, sine nr Liverno en mimature, wo Wir une wicht laäͤugt auf-jich wohl jemand anderer fein, als cin Deferteur, ober irgenb ein am- 
halten werden. Da wir weder Kaufleute noch Kuftenfabrer find, fo wol: derer gemeiner Menſch? Diefe unwirthliche Frau hatte eine fehr farfe 
ien wir und mit einem einfachen Spaziergange am Dofe begnügen, Die Natur und die hochmuthige Miene ver Nomerinnen ; doch ſchi . 
Mauern der Etadı find mit emphatiſchen Inichriften zu Ebren der alt, obſchen fenicht uber dreißig Jabre batte, und ihre hohlen 
Pabſte bedeckt. Auf den Oual's drangen fi eifenbefafete Salersen-|ten Augen Fünderen das Kieker an. Einem Maler bätte fie (ein prä 
firäflinge ; en find Davon nicht weniger ala dam, mit riner braunen, iges Modell eints Bandilcuweibes abgegeben. Ih verfügte ihr Der- 


weißgeſtreifien Kleidung verſchen, and zu Den ſchweren Arbeiten ver⸗ Ichlliches Benehmen zu überwinten, es war aber nit ih, ibre 
wendet. Nabere Cuch ibnen nicht zu fehr: ihre Hande, obſcheu gefetrer,\irestenen, ſchneidenden Antworten fnitten alle Unterhaltung ſogieich ab. 
befigen noch Gewaudtheit, und ihre Unverſchamtbtit ınogr tem Stoe, Eine alte Guttarre mit abgefprungenen Saiten bing am dir rau“ 


ter Galeerenwache und dem Bajonrtte des Aufelure. fragen Mauer; inte ic ben fepten Verſuch machte, Die Henverfa- 
Beror wir Cisita Verchia verlajien, maren wır sed cine Pilger | hen anzafnunien, frage ih Die reizende Pachterin, ob fie «6. ware, bie 
ſchaſt mager; anf cinem der beiden Damme, welche mit jo rufen auf ciienı Anferumenie Friele; fir antwortete mir durch eimieke Wim- 


by Google 


— 


u 


— 2. — 


{, um nicht mehr tasfelbe zu hrechen. Beim Fortgehen madte ich 

iene, hir Zee zu —— Da wurde meine Wirthin gar koͤſtlich! 
ſie ſtellte ſich in die Bitte der Küche, kreuzte die Arme nach Art einer 
antıfen Matrone, und indem fie mich diesmal anfab, aber mit einem 
Blide, der mich vernichten zu wollen fhien, fagte fie mit veradtenber 
Würde: „Meinft denn Da, bie Leute zu Tode zu ärgern? Du bift hier 
nicht auf der piazza di Spagna *), börft Du?« — Ich ließ mir bas 

agt fein. BEE 
er —* e Meilen von ‚va fand ih einen ungebeuren mit Büffeln be- 
fpannten Karren über den Weg geworfen, fo daß den Kufgängern nur 
ein ſchmaler mit Koth angefüllter Durchgang offen ge ich rief bem 
Bauer, der den Karren führte, zu, er möchte feine Büffeln in Orbuung 
bringen, damit ih Pag befäme, worauf er mir ſtolz antwortete: „Son 
una pecora, 0%“ Was fo viel heißen wollte, ale, wenn er durch den 
Korb gehen konnte, es mir auch wicht ſchaden würde. 

Dieß if einer ber treffendfien Züge des National-Eharaftere. Das 
römifche Volk, ſelbſt das auf ven Feldern, fhägt fih ungemein bo; 
das Elend verringert nichts am feiner Würde , es bat durch Tradition 
Das Angedenfen deffen bewahrt, was e6 geweſen ift, es duldet durch⸗ 
aus nicht, daf man es daran —— nirgends iſt dad Meffer fo ſchnell, 
ven beleidigten Stolz zu rähen, Die Weiber treiben den Fanatiemus 
für ben römifhen Namen noch weiter, als die Männer; fie halten ſich 
alle für Cornelia’ und Agrippina’s; freilich rechtfertigt u gravitätifher 
Gang und ihre majeftätifche Haltung völlig biefe Anmafung. Son Ro- 
mana! iſt ein Arqument auf Alles, und wenn eine Bergbewohnerin zu 
einem Roreftiere Eu, er erfiheine ihr bello come un Romano, ſo 
weiß man, was das bedeutet, Ye weiter man hinunter fommt, deſto 
größer erfcheint diefes Gefühl; und wenn es ſich au am einigen Orten 
ſchwächt, fo if base nur unter ben höheren Klaſſen der Kal. Eine 
Fürftin iſt nicht fo ftolz auf ben Namen einer Nömerin, als ein frau» 
terweib auf bem Plage Navona; die angebornen Triebe find bie lebhaf⸗ 
teften im Herzen bes Volkes, weil das Boll jebe fremde Berührung 
flieht. Mit der Zeit wird aber der Koutrakt ber europäischen Gefell- 
ſchaftlichkeit die hervorfpringenden nationellen Züge verwifchen, 

Unterbeffen war ber Abend gelommen, fhon flammten die — 
feuer auf dem Felde wie Irrlichter auf dem Graſe der Kirhhöfe. Sp 
Tange bie Sonne über diefen ungefunden Eindden leuchtet, nentralifirt 
fie die Miasmen ; faum ift fie aber verſchwunden, fo breitet fi ein 
ſfeuchter, ſchwerer Dunft auf der Ebene aus und diftillirt das Fieber. 


ke. (ta geht das dich an ?), fo daß ich in mein Schweigen zjurüd- 


29; ‘ 
Der Berkand gleiht dem Baume. Man barf feine Kuofsen mit zu 
viel Überhand nehmen] laffen, ſonſt erdrücktt iha ein das Gewicht feiner 
Brüdte, 30 


Man Hat oft viere Mühe, fi mir ſich ſeibſt (gu "verfähnen. Das, Ber 
wiſſen iR ein gerechter und unbeflehliher Richter, 
3. 
As die Bötter die Blumen fhufen, nahm fih Gott Amor bie Mofe 
als Sinnbild. Die Dornen rehtfertigten feine Wahl. Er fah nämlich voraus, 
daß fie Schut gegen die Jugend des jegigen Jahrhunderts gewähren wärben. 


Befpen 
Bon De, % I. Broßs-Hoffinger. 
14. 

(Wie man ein berühmter Mann wird.) Man verleat fi bei 
wenig Verſtand und großer Luk mit wenig Rüde viel zu erreichen, auf 
irgend eine Kunf ober Wilfenfhaft, weiche niemand Anderer betreibt, wozu 
niemand Maderer Loft bat, morim alfe keine Mivalität beheben kann. Wan 
lerne mit dem Mofenlodh bie Flöte biafen, man richtet Mäufe ab, treſſirt 
Ziähe oder erlernt die Sprache der Botokuden, Im lepteren Kalle fhreibt 
man ein botetudiſchre Wörterbuch, eine botetudiſche Geſchichte, eine boetotu ⸗ 
bifhe Sptachlehre, überfegt aus dem Botokubifhen, ober ſtellt fih dech am, 
ald Überfege man. Man if dann unerreihbar, unvergleichlicd im feinem Fach, 
Meifter, Belcheter, benn Niemand auper uns richtet Mäufe und Flöhe ab, 
niemand Anderer ſoricht betotudiſch, und wir können lügen, wie wir ‘wollen, 
es iſt Niemand ba, der uns korrigiren kann, Die Welt flaunt den Wunder-⸗ 
mann an, ber eine Sprache fpridt, bie Niemand vrrfteht, Zweitené. Wenn 
man meber außerordentliche Fähigkeiten, noch viele Renntniffe befigt, und will 
bennoc berühmt werden, fo muß man viel Geld haben. Wan bält offene 
Zafel für ale Hungeree und Bungerer unferes Fachtsz man begründet einen 





Shalefpeare wuhte auch um diefe Sache, denn in "Enmbelia» laßt er Salon von Schmarehera aus allen Ctabtvierteln, für fremde und einheimiſche 
Eloten, als er von Poftbumus ſpricht, ver nad Nom reift, fagen‘ Skribenten, für ale Reifebefchreiber, Kıdıfker, Stadttrompeter und fonfligen 
Mögen die Dünfte des Mittags ihm den Ted geben“). Das ſicherſte Sevat er; für eine gute Mahlzeit trommeln diefe guten Erute die Berdienſte 
Mittel, den barmberzigen Wunſch des groben Briten zu erfüllen, |ibres Butterlades in allen Weltgegenden aus. Im kurzer Belt erwirbt mon 
würde fein, wenn man fih des Nachts unter freien Himmel auf die ſch eurspäifhen Muhm. Gtatt daß bie Beute fagen: der Champagner 
Erbe Segen wollte, nachdem man den ganzen Tag in der Sonne gegan- | mar vortrefflih, fagen fie: der Witih if ein großer Mann. Auf biefe BWeife 
en ift. Abgefeben jedoch von dieſer Ungeſundheit, fühlte ih mich wicpt, find Kon viele Narren, Ignoranten und Dummköpfe berühmte Männer gtr 
Fehr gerne allein, des Nachts in dieſer unbefannten Wüſtenei verloren, worden, deren Namen man nicht meant, ofne ihre Rofoffaten Berdlenſte gu 
Ein ſchwache Helle zog meine Augen nach ver Richtung des Meeres; erwähnen. 
ich Ienkte babin meine Schritte, und ficl mitten in einen Trupp vabft-| 
Tier Soldaten, welche am Ufer bivonafirten, Ihre blaſſen Geſichter, 
noch blaſſer durch den Wiederſtrahl des Feuers, bezeugten deutlich, daß Mote 
das Fieber fie verzebre; man bätte glauben follen, c# feicn Schatten, 


17. 
(@manceipation ber Weiber.) Die Weiber find aus ber 
gekommen, es gibt mur noch Damen und rauen — fie firebm 
ihrer Emancipation entgegen; fie reiten, fie fpielen Billard, fie rauchen, 


nm ben Rand des Pblegaton gelagert. Ich kann wicht fagen, was ſie 
da machten, oder weld geheſmnißvolle Erpebition fie vorbatten; aber 
fie geflatteten mir nicht, ihr Nachtlager zu theilen, ohne Zweifel aus 
Furcht, daß fie auch ihr Abendmahl mit mir tbeifen müßten. Sie ver- 
wieſen mich auf die benachbarte Meicrei von Santa-Ecvera, wo id, 


ihrem Ausdrude nah, guten Tiſch, gutes Lager und Das lehrige|__ 


finden follte. Ih gehe num dahin, fomme dort an; tad Thor war ver- 
Tchloffen. Pächter und Pächterin, alles war abwefend, oder wollte es 
minbeftens fein. Alles, was ih von einer Art Cerberus, ber die Woh: 
nung bütete, ums Geld erhalten fonnte, war ein Abendmahl, weldes 
ein wirbiges Geitenftüd zu dem beutigen Mittagmabl im Santa Mari» 
nella war, und als Bett einen ‘lag am Henboden. Die Reifen auf 
Abenteuer haben das Gate, tafı fie Refignation Iehren. Ich gewann 
alfo Refignation, ich wuſtte es wohl, und indem ich mich bis an den 
Hals in das Heu hineinwühlte, trug ih mir Schlaf auf; ich rief ihn 
an, wie einen Defreier, nicht ohne Sehnſucht nach dem — Herde 
des ehrlichen Almofeniers vom Corneto, ungeachtet der drei Varzen des 
Kardinal. — Ah, ich war u nicht am Site meiner Prüfungen. 
(Gertfchung folgt. 


Bundert Gebdanfenfiriche und Aphorismen. 
28 





Der Menfd geist, daß er Berdand hat, wenn er befläntig gluade 
daß er deſſen aoch immer nice genug hat. 





. 


 Dasientge Birtirt Reme me die Wirtbehänfer flo. 





fie fpielen DBioline und Bratſche, blafen bie Flöte, fie ſchreiben Bäder 
— unb wohnen an Gonntagen den Gchmwimmübungen der Männer bei. 
Gine fonderbare Erſchtiausg if e#, daß bei dieſer zunehmenden Freiheit ber 
Weiber immer weniger grbeirathet werben. In dem Grabe, als die Männer 
ben Weibern Freiheit gewähren, abandenniren fie das unglädtide Geſchlecht. 
Bas if denn alfo die fo angeprirfene Fmancipation ber Weiber, 
worin befiche fie? Darin, daß bie Männer ber heutigen Zeit fie nur zum 
Spielzeug gebrauchen, daß fie ſelde weniger lieben und — figen laffen. 
Der Mann, welder wahrhaft Hiebt, will feiner Natur, dem Meib feines 
Derzent befeblen; er verlangt blinde Pingebung,, Behorfam chme Grengen. 
Nur um biefen Preis liebt dee Mann wahrhaft, innig, leibenfdaftlic, 
blind, großmüthig, grengeatos. Nur um biefen Preis erringt ihe wahre Derr- 
(daft über feine Kraft. Rur die völig Bezwungene begmingt den Unüberwind- 
lien, Rur feine eigene Liebe it Rärker, alö ber angeborne 
Stolz feiner Mannheit! 
23. 

Die heutige Kempoſulon If ſtark auf dem Holgweae. Man wil nur Ber 
banken und Empfindungen und veradtet die Melodie. Aber im eine einzige 
Melodie fann man taufend Gedanken und Empfindungen legen, aber aus tau⸗ 
fend Bebanken und Empfindungen macht ihr Beine einzige Melodie. Ich kenne 
nidts Monktröferes,, als Eindpaintner's „Brnurferin,a und Act nad biefem 
Schlagt. Dirfe DOpren find‘ Fotianten wit bürtem Mortwuft, weitläufige Gitar 
ten in das Juchtenleber ber muſikaliſchen Gelehrfamkeit gebunden — «in ringis 
ars Eedbicht ift mir lieber, als -diefe-nierandswangigpfündige Mufi, 





Seren Satler’3 Kosmoramen. 


Wir Teben gegenwärtig in einer Zeit, wo nichts fo unbebentend 
erſcheint, daß als Menfhentraft daraus neue —— hervorrufen, 
das Unerwartetfie zu Tage fördern fönnte. — Blicken wir nur mit 
nit zu fan ainidem Verlangen voruriheilsfrei um ung, bemerlen 
wir jenen Entwidlungegang micht weniger bei edlen Künſten, ale 
als bei jenen Zweigen menſchlicher Thätigleit, die junachſt materielle 
Intereſſen für fih haben; — und üblen wir auch bei erfleren feinen 
fo riefenbaften Fortſchritt mie be diefen, fo bliden wir ja nit » 
dmetfügtig auf nnfere Tage. — Imdufirielle Fortſchritte greifen fo 
derb im unfere Lebenolinien, daß ihr Werth felbft bei dem trägeren, 
gleigiltigeren Theil des Publikums leiner befondern Anpreifung be- 
darf; fie machen fih durch fi ſelbſt geftend. — Anders iſt ed bei 
Fortfehritten in fhönen Künften. Diefe treten nit polternd mit Sturm- 
windebraufen aufz ihr Zauber ertönt in befheibener Stille, und ver 
mag nur im Erelen, die für Gutes und Schönes eraläben, Anflang au 
finden, Ihre Werle find nit ſchon durch deren Eriftenz; Gemeingut 
— fie werben es erft durd ihre Erfofung und durch die Spannung 
bes Geiftes auf dieſelben. 4 — 

Daber man es gelommen fein, daß Journale ein Lebensbedürfniß 
geworbiu, und ihre —— Tendenz dahin ſixirt worden iſt, auf 
der Hippe einer gefunden tritit ben, von des Tages Mühen ermatteten 
Bürger um Genuß der himmliſchen Gaben zu führen. Vielleſcht hat 
man in Verfolgung dieſes Zweckes mandes übertrieben, vielleicht hat 
man zu viel fritifirt, und baburd das Genie befangen gemacht, und den 
Gefhmad des Publifums verwirrt, und vielleicht —* man eben barin; 
weit Dampf und Schwerkraft nicht regenfirt werben, ben Grund des 
ſcheinbaren tillſtandes in ſchoͤnen Hünften. 

Ein Zonrnal fol mur das nen auftretende Gute befannt — 
und vor Mißgriffen warnen. Hat das Publikum nun einmal das Werk 
gefunden, fo wird dasfelbe fi, wenn es nur in Wahrheit gut ift, ſelbſt 
anpreifen, und ber Kenner wirb bie Mängel verzeihen. 

Die Redaktion fhägt ſich glöcklich diefen nbfäßen getren, 
ihre Leſer auf ein audgezeichmetes, Ichenswerihes Werk im Bade der 
Maplerei aufmerlſam maden zu Fonnen, nimlih auf Hrn. Satlere 
Kotmoramen, welche mit Alerhöhft gnäbigfter Bewilligung feit 1. Juni 
vor ten beiden Kärninerthoren, auf einem höchſt günjtigen Plage, zur 

ufgeſtellt find. 

EEE uns, one Aritif (die bereits in andern Journafen 
zühmend audgefprogen if), mit der Bemerkung ber len ar 
mer, daß ums Hr. Satler ein Werk vorgeführt hat, das dinſichtlich der 
Bofftonmenheit der fünfllerifgen Mutfübrung und der verfländigen op« 
tifgen Bebanbfung bis jept Alles, mas in Rosmoramen (fogenannten 
Zimmerteifen) geleiftet wurde, weit übertrifft. DEE 

Mir fönnen mit Recht behaupten, Hr. Satler bat in biefem Runft- 


Anerke ‚und wi it 
ac ef Ki Bert Mi Re ale —* aller N 2, Pay 
an der hieſigen #,f. Mfabemie der bildenden Fünfte feine erfle Ban 
dung tem hat. E. 





LofalsZeitaune 

Wien. Das vom Ropriimeifter Herra Joſeph Banmer errangirte Fell: 
„Ein Bommernahtstraums im Park und Hotel zur goldenen Birm , 
findet beute Dienflag den 15. Iunt Statt. Der geniale Feftgeber wird Die 
Ballmufit perfänli dirigiren un» im @arten wirb ſich das große Mafll-Korps 
von Heffen-Pomburg Infanterie, unter prrfönlicher Beitung Ihres Kapelimeifiers 
Herrn Andreas Memen, probupiren Gine impefante Beleudtung unb pradtr 
volle Drforirung im Park und Saale, wird die Unmefenden Überrafden. Bei 
diefem Kefte wirb Dere Ropellmeifter Banner neue, eigens für biefes Weit 
komponirte Balzer, unter bem Zitel: "Abendbiiermer zum erfien Wale 
jur Aufführung bringen. Wir find im Beoraus überzeugt , daß biefe Abend» 
ferne duch ihren Wlan dir ganze verfammelte Elite verklären werben, 





Wanderungen durch die induftrielle Welt. 
15. 

Foſt allgemein befiagte man ſich biöber und das mit Recht Über einen 
anfhelnend unbebeutenden Mrarnfland, der aber jeden Menfhen ohne Aufnahme 
umentbebstich ift, über Die Hemblnöpfe und gwor ihrer Unbaurchaftigkelt wegen. 
Jetzt it die Beronlaffung zu birfer Klage oufarboben; denn ber verbienftwadle 
dere MW. Lorenz, bürgerlicher Hondeldmann om Lichtenfteg Ar. 539 „beim 
Wotren,“ bat in dieſem Artikel num das Ausgegeichneifte an Dauerbaftigkeit 
erzgrugt; er verfertigt nämlich Hemdlnöpfe von echt englifhem Mafdhintahes 
yoirn und fehr ſtarken Ringeln, bie beim Woſchen und Molen der Gemben 
id; weder biegen noch gebredien werden. Tede bei ihm erfaufte Karte dieſer 
Hemdlnöpfe ih auf ber Rockſeite mit bem Mobren verfehen. Much fein echteng ⸗ 
Lifher Rafdyinflad;s:, Nidr und Stridjwirn if unflreitig ber befte, dra man 
fi wünfchen kann und übertrifft jeden andern an Kraft und Gleihhrit. 


16. 

Das Bemwöld in der Rumpfgaffe Ar. 825, deſſen wir ſchen einmal er 
mähnt haben, in Bezug auf die quie und fhmarge Einte, melde man dert 
befommt,, macht ſich im anderer Beziehung bemerkbar. So wie bert die Zinte 
einfach und reim ift, fo il auch der Meineifig , beffen Berſchleit dort iR, febe 
gut, won reiner Edure und gefundem Gefhmade, wie aud von volfemmener 
Haltbarkeit und mohlfeilen Preifen; es koſtet mämlic die Mof 24 ir, 36 Ir 
u if. @. =. 


17. 
Wir kommen noch einmal auf das Bemwdlbchen In ber Rumpfzafle Rro, 
825 zu ſprechen, biefmal aber nur, um furz und gut onjuführen, baf ber 
Stirfeilad, den man dert bekommt, vom ausgezriseeter Duatirät iR und 


gebiete einen gewaltigen Schriit vorwärts gemacht. Er verbient deßhalbl in größerer umd Eleinerer Quantität verkauft wird. 


Unterbaltungen. 

Beute findet das von I. kannır veranftaltete große 
Bartınfeft mit Bat, im Hotel zur goldenen Birn 
Statt. 

— if Eoirde im # f Bollsgarten ; zu ben 7 Ghur« 
fürften in dee Propolblaht, Zubrmonnägoffe ; Im 
Bräubaudgarten zu Junfhaus; zum Epert, Bros 
„olbftadt; zum geldenen Mrgen om Gerreiber 
markt; zum grünen Strsubchen, Jeſtphſtadt, 
Eonge Bafle. 


Kotto:Biebungen. 
Wire. am g Juni warden gehaden : 
82 [38 58 70 7 
Dir Pünfıiae Bichung iR am 19. Junt. 
‚am 3. Dani wurben aebadem: 
rn “0 71 61 33 39. 
Die wäue Ziehung IR am 1b. Junl- 
Brumn, em 3. Juni wurben grjogen: 
42 





75 81 25 3. 
Die nase Bıchung iR am ılı Duni 
Seen am g Dunt 1891 wurden achabım 
49 4 50 11 54. 
Die fünftige Zeetung id am 19. Zuni 
Trıeft, am 5. Duni wiiioen gehoben: 
23 13 31. 
Die näsfle Ziehung if am. 15 Juni. 
‚am 3. Duni murbem gehoben 
— E 50 22 a3 53. 
Die tünttige Biebung IN am ı6. Juni. 


Böorien Rahrichten, 
Sourle in Wien, vom 14. Junl, 


Stastefchuldverichrribungen ubp@t.. 106 AM 
[11:7 4— . 7 


m — 
detıo ı- . nı- 
dette n- . — — 
dette 1- , — — 

Rentstirkunden des Lomb Ben, Reut· — 


Darieben mit Berlof. # 9. 1884 für OO. 665 
detto dette ©. |) 1889 fürBSo, 2094; 
detro Dutto datt für B0f. 33°: 

Bentrals-Rafle-Anmweil. Yährl. Dieeone . 3) — 

BantrAftten or Städ .: . . .„ . 4632 


Betal-Dbliganıenen zu 5p@t. . . 1064 — 
dere we 
detie — 2 — 755 — 
Derıa - 1 — — Me 

BSanko Bei:e — 114- ,.,...% 

"Anlchem wem Jahre BI . , ...18 — 
die 1839 107) - 





Ungelommen: 


1 Den 11. Ianims, 

| Vrlez @chmargburg: Kadoiftadt, P, I. Ober (Beepokde 
'ftade Ar. 481). von Prag — Derjoa Bupwig Diacus. IF. 
ıtrmeifte: <@t. Mr gan). won Rıraberg. — Seaf Johann 
Kmalln, 8.2 Rammerer St. Ar. 413). von Dreitb. — 
Oral Buf:o Piaten u Halermund, tönıal bannös. Gtallı 
meifter (kr spoıdflate Te 481), vom Brunn, — Dr. Jofıpb 
v Roparın, ura Primss won Ungem (@t Dr gbeı, aus 
Ungarn. — BDarom Arliner, 91. Dberimantmeher in 
Pepfien 'leowardflanı Yır. 421). ron Trenifbtn. — Daron 
Guam € teibler Wieden Air. 24), von Brunn 





Berrudt bei Beapoih Grund, — Auhreosgaffre Rr. 30%. 


Xbgereifer: 


Den 11. Jumms. 

Dürft Bineewy Nurröperg. 1. ?. Rammerer, nad Böbr 
men, — Aürflın Trautimontdorfl. nas Hall, — Baron van 
be erde de Saude Hönigt- ballänp Kammerberr, nad 
Prefidurg. -» Daron Kart Pietten, 1 barer Rammerberr, 
neh Münden — Baron Thardaue Erernbad, nad unbe 
drud. — Baron Otte Dielen, na Sale, — Riser 
Wirderfgera, Domberr, mad Binz, — Ritter Doglomäte 
von Ebopiom, t. 1. Landrat, nad Brünn. 





Berftorbene 
In Dien 
Den 6. Junlus. 

Dir woblehrwürbiae Chot ſoaweſter im Kreſter dei Br, Eilr 
faberb. Meria Prergrina Weigl, alt 47 Jahr, auf ber 
Landpraße Mr. 357, am innerm Brand, 

Den 8. Jumius 

Dem Drn. Georg Daret, Insrefliften dert. F. Befällens 
und Demanım + Hofbuhbalımma, | Sasıın Hieaiaı mit 
—— wu Mariabiif'Rr. 80, an tuberpulöfer Tagen, 
4 

Dem Brn. Jobann Schmidt, Hüngerl Whder, Setu⸗ 
Jebanna, ale 27 Zebr, in ver Kolau Nr. 106. un der 
Tumgemeiteeung. r 

Dem Bern, Yolreb Däufle, Inbaber einer Ritbegropble 
und Greindrudreri, feine Tochter Anna Amalia, mis 
20 Japr. am Nilergemmd Pe. 13, am ber Lumgenlucht. 

Den 9 Zumius. 

Dem Hrn. Matbiab Lehmann, gewel, bei. Bragmer um 
— fi Sarın — 2* 20 * [7 777 
tenfeld Ar, 1a, an der Muszjebrung. 

Den 10. Duntus. 
frbb it. Bınquidarer im P. #. Binbeibaufe, alt 
ne hufergrann Wr. 1909: 0 S iripfcher, 








Mittwoch, den 
Herausgeber und Redakteur: Dr. U. J. Groß: Boffinger. 
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BiiterungsıBeod Felt ber Iher e 
abtungtn Brobad] mo⸗ —* am 
wo. 14 Zuni 1841.| tuna Simmel, 



















Wollen su mir1i,2. 


4ube | The Mond im E a Die Sonne if 
Franziskue N. 168 ım,|öoe| 15 51 Ahnepmen Selten 2u.8.1413,2, ia dem Beichen der 
Wolken on: + 9,0. Bwillinge, 
Man pränumeriet für 1841 Im Rompisir des Adters, in der Suade Singerſtraſie Mr. 900, 16 #. ®. m. ganiährie, 8 R. bathiäßrig und 4 fl. wiertel- 


jährig, Auswärtige mit 20 fl. 24 fr, gamjräbrig. 10 f. 12 fr. balbjähria; auf die 
teljäbria, — Dei dem E. F, Doßämtern In der gangen 


nsgebe auf feinem Papier mit 20 A. R. M- ganziähria. 10 A. halbiä 
äftereeibifaen Monarkir foßer der Mdler mit Ginſchiu Der Grpeditiond. Gebühr 20 fl. 24 fr. 8 M. ganziährig. 10 M. 


un» 5 #. wiers 


fr, batbiährıg und 5 A. 6 Ir. wierteliäbrig. Muswärtige Mbnchmer, weiche ben Mer auf feinem Papier zu beziehen milnfdhen, belichen ganptäbrig 24 fl. 24 fr. und halbe 
an I. Saite Jährig 12 A. 12 fr. Baar an Das Rompteir Des Ablers, Singerfrafe Sr. 900, zu fenden, u u 


Anzeige. Die Prämien für die P. T. Hrn. Abonnenten können unr nnfranfirt durch den Poftivagen gefendet ober mäſſeu 
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Aunslamdb 
i Franftreid. 

Paris, 8. Iuni. (Wahlumtriebe.) Dem Gourrier frangais zu: 
folge hieß es, Mario Soutt werde ſich auf ärztlicht Verordnung gegen 
sehn Tage auf das Band begeben. Dem Sonfitutiomnel zufolge hat fih, Mar- 
(Hall Soult wieder erholt und will auf feinem Poften bleiben. Urbrigens 
feien die Minifter noch nicht darüber einig, ob fie bie Deputirtenfammer jur 
Annahme des amendirten Befeges verfammeln würben. In Paris ſeten nur 
137 Deputirte anmefend. Die ſtenegraphirten Mirtpeilungen vom 8. Juni 
befagen,, daß fih om biefem Tage um 4 Uber Abends die Minifler bei dem 
Kriegeminifter unter deffen Borfig verfammelt hät en. 

Algier, 1. Iuni. (Gefangene) Borgeflern Abend, am Pfingft: 
fe, dat der Bey von Milianoh bem Biſchef med zwoll Belangene geikidt, 
Larunter die Markedenterin des 3. leichten Regiments und ein junges Mäds 
en aus ber Gemeinde Huſſein ⸗ Dey. Diefe Meine Schaar, welche den Zrap 
pen des Adalifa im einiger Entfernung folgte, war bei dem ungeitigen Bes 
wegungen bes Gentrals Baraguay b’Hiliers rühmärts beordert worden, ber 
machberige Segenbefebt war ihr nicht fogleih zugekommen, unb fo hatte fir 
fh immer weiter entfernt, 

*Söran(Haut Saöne), 1. Juni. (Kriminatfalt.) Eilfaberh Baur: 
dau war die Braut eins jungen Mannes, ben fie zu heirathen im Begriffe 
Rand, als ihn die Militärpfiicht berief, und er gu dem Megiment treten mußte, 
dem er angehörte. Elifaberh, melde einige Momate nad feiner Abreife einen 
Kaaben gebar, beyog eine Meine Wohnung in Piemont, die fie mit ihrem 
Gatten bei feiner Nüdkehr tbeiten follte, Eine häbdſche junge Frau von furdt+ 
famer und melandolilder Gemärbsart mohnte neben Euiſabeth und ihrem 
Kinde,. Obgleich mehrere Jahre verbeisarder und kaum 22 Jahre alt, brneibete 
fie das BLäd Eilfaberhs, Datıer zu fein. Die Zeichen per liebevollen Behandlung 
und bie Sorgfalt, die Eliſadeth idrem Sedachen ſchenkte, erhöhte nur den 
Wunſch der jungen Frau Gtifaberp war durch rinige Brit abmwefend; als fir 
su Paufe kam, fand fir ihe Zimmer in Brand, und ale das Feuer geidfct 
mar, fanb fie nur neh einen Klumpın unförmliches und bald verbranntes 
Bleifh ſtatt ihres Kindes im ber Wiege. Bergebens wird 16 uns gelingen, 
den Schmerz der Mutter zu befchreiben, bie beinahe dem Berſtand verlor, 

Imei Tage nad jenem ſchrecktichen Ereignip, nämtidh am 17, Mai, ver. 
Tieh jene verbriranbete Frau, weiche fagte, fie fri im nennen Monat ſchwan 
ger, das Haus, unter dem Vorwand, ihre Wochen bei ihren Eltern du verbrin 
gen, Ihe Dann mar bamals abmefend, und als er jurüdtem und bie Urfache 
erfuhr, mehbald feine Frau abmeienb fei, begab er fih zw feinen Schwie⸗ 
gereltern, mor jedoch ſehr erflaunt, wie richt zu finden, bie er fudhte. 
Grk nad ben forgfättigfien Grkundigungen wand mad aditägigem Suchen fand 
er feine Zrau in dem Dorfe Aubdel in tinem Blrinem 3 mmer, eiata gefunden 


im Romptoir des Adlers abgeholt werden. 


Säugling auf den Knien, und an ihrer Geite eine weiße ſeht reinlide Biege, 
bie die Stelle der Amme vertrat, Die falfche Angabe der jungen Frau zu 
erkennen, war fehr lelcht, und man gab ben Anaben der wahren Mutter jur 
rüd, die ihm auf eine fo graufame Art veriorem mähnte. Im Folge diefer 
Thatſachen, die zur Miffenichaft ber Behörde gelangten, mwurbe bie junge 
Beau verhafter und in Has Sefängniß zu Bray gebradt. Im bem mit Ihe 
abgebaltenen Werhöre fagte fie aus, daß fir ſich bloh für ſchwanger ausgegt ⸗ 
bem habe, um ihrem anne eine Freude zu machen, Da aber ber fingirte 
legte Monat heranmahte, entfchloh fie fi, das Kind der Nahbarin zu ent⸗ 
menden, um +4 fpäter für ihr eigenes auspugeben. Um diefes Worbaben aus ⸗ 
zuführen, verfchaffte fie ſich ein Lamm, dem fie das Kell abflreifte, und bie 
Bleifhrüde in dir Wirge warf, das Kind megnahm und in den Wold trug, 
mo fie ibm bererna früher rin kager von Wiättern und Moos bereitet hatte, 
Nachdem fie darauf in Eile in das Paus der Mutter zurückgekehrt war, warf 
fie die Wiege des Rindes um und fledte fie im Brond, ber auch das Haus 
aufgejehrt hätte, wenn bie Nachbarn nicht zu Hilfe greilt wären. 

Da man in der Wiege mies ald rinige werbrannte Kuodhen fand, fo 
glaubte Irbermann, daß das Kind auch ein Opfer des Feuere geworben wäre. 
Als ſich die junge Frau baranf in den Wald fhlich, um dem Kinde zu trinken 
su geben, gelang v6 ihr, ee bi am folgenden Abende vor Jedermann zu 
verbergen, wo fie das Dorf verließ, um mie fie fagte, ihre Nieberkunft bei 
Ihrem Bater abzuwarten. Aber flatt fi dahin zu begeben, ging fie ben 
borigen Weg zurüd, nahm das Kind, und nahdem fie bie gange Nacht ge: 
gangen war, erreichte fie kurz vor Tages: Anbdruch das Dorf Eeuelle, mo fie 
einige Augenblide ausrubte, und bann ben Mrz nah Bray rinfhlug. In 
biefer Stadt verkaufe fie ihren Hochzeitaſchmuck, mit deffen Griös fie fib 
die Ziege kaufte, die man bei ihe fand und im Dorfe Audel das immer 
miethete, wo iht Mann fie nach langem Buchen fand. 


Brofbritanniem 


tenbon. 5. Mai Lord John Waffen fol — mie bie Zorgblätter bes 
daupten, in Folge der miniflerielen Niederlage — ernftlih erkrankt fein. 


epeunie m 


Mabrid, 26 Ma, (Bormundbfdaft ber Rönigin.) Die 
wichtige Angelegenbeit, melde bie Rortes no zju erledigen haben, if bie 
Broge, wem von jrgt an die Bormundfdafı über die Königin Iſabelle umb 
deren erlaudıe Shweller zuflehen fole. Der Drputirte Dsca, ber zu den er. 
bilterifien Reinden der Königin Gbrifiine gehört, forderte geſtern im Rongreffe 
der Rommiffion, welche miebirgefegt if, um über jene Angelegendeit ein Gut⸗ 
achten abzugeben, auf, itre Arbeiten zu beidlcunigen. Ein Wiratird ber Roms 
miffion erwirberte darauf, dieſe habe bis zur Winfegung bes nrurn Hegenten 


UN Vv——— 


ihre Ihätigkeit unterbrrdjen müffen, habe fie jeboch jegt wieber aufgenommen| wünfde ber öfterreiifhen Nation und des gefammten biplomatifden Korps. 
und von dem Minifterium einige Aktenſtücke verlangt, diefe aber aech micht| Er. Hoheit ber Bultan hatte die Aulmerkfamkeit, dem Freideren von Stürmer 


erhalten. Ale die Rönigin ( 
ausdrüdtic, daß fr Die 

and in der That fe bis 
gungen erlaffen, welde bie 
beren Schwrfrr , deren 
Volaſtes betreffen. Diefe Berlägung 
Gafins y Npeafa, 
eiforifhen Megentiäaft niebergefehte, die Intendantur bes Pöniatihen Haufes 
drauffichtigende Rommiffion, am deren Epige der Benator Dr. Martin de los 
Heros firht, einen den Anordnungen der Königin Ghriftine nicht felten wiber 
freitenden Einfluß auf bie Palaverbättniffe aus, Diefe Rommiffion bat die 
über den Belland ber Krongüter vorhandenen Inventarien bervorgelucht, 
mehrere angeblich vermißt, die aufgefandenen aber zur Kichtſchnur für ihre 
Rahfrfbungen genommen. Das Refultat biefer Irptern wird num vermuthlich 
den Kortes vorgelegt werden, unb baraus erbelm, ob die von ber Königin 
Chriftine arführte Bormundfaft für ihre Ködter eine erlpriepliche und frudt: 
bringende gewefen fe Während einige Perfonen behaupten wellen, baof ſich 
ale verzeichneten Gegentt ade und Koftbarkeiten tichtig vorgefunden haben, 
fedit «6, wie leicht begreiftich ift, and nicht an GBerädten, bie biefer Behaup: 


tung wiberfpredhen. Doß man ber Königin Ghriftine die Bormundfhaft enigier: 


den wolle, fheint im Boraus befhtoffen zu fein, und ba fie nun rinmal kraft 
des Zrlkaments Ferbinandse VII. im Beſit derfelben if, und ſich alfo auf 
ben Art. 60 ber Konftitution berufen kann, fo wird man entmeber zu bemei: 
fen fachtn, dab dad igeachum ihrer Fönigl Kinder mäprend ber Dauer ihrer 
Bermundfhaft Brruntreuungen ausgrfegt geweſen fri. oder in ber angeblichen 
Wirderverheiratbaug der abgeiretenen Megentin den Rıdisgrund auffuhen, fie 
der Bormundbfchaft zu enifeden. Es wird bemnah, auem Anfgein zufolge, dei 
Grlegenbeit biefer Frage im ben Kortes zu Erdeterungen und Xaffclüffen 
Bominen, deren Verbffentlichung die Königin Ghriftioe, in ihrem eigenen Im 
tereffe, durch freimilliges Riederlegen ber Bormundfhafs wielleicht hätte vor: 
beugen folen. Dem Jofanten D. Francisco de Paula, ber ebenfols auf bie 
Bormuntfhaft Anfpruh machte, if bereits eine auf bie alten Geſehe ber 
Wronarchie fi Mügende abfhlägige Antwort eriheilt mworben, Die Perfon, bie 
man als künftigen Vormund bezeichnet, ift Herr Arguellet, 


Maprid, 30. Mai. (Bereiteite Bapdereile der Königin.) 
Mehrere Kage fprah man von ber Me-fe ber Königin nad Katalonien, um 
die Wineralbäder zu gebraugen. Vorgeflern murbe ber Ceibargt Ihrer Mol 
befragt, und biefer meinte, daß jene Bäper nidt nur nüplie, fondern fogar 
unentbehrlich für die Hönigin ftien. Man erſuchte ben Mey, ein anderes Aut: 
tunftsmitirl zu finden, weit Grllade hoder Polltit die Untfernung Jrrer 
Maj. von Madrid nicht erlaubten, ader ber Arzt erklärte, wenn die Köninin 


der Megenifalt enlfagte, erklärte fie Gene Glälwünfhe dur sintn Kimmerlinge, 
ft über iger Wöcter mict aufgeben werbe,,in Begleitung des P 
t audı von der Berus ber mie felten Werfüs| tueshotel fendete,, ausbehlrn zu laffın. — Die Meier dietes 
en Berbättmiffe der Rönigin Jſabelle wah| rinrm Gahmaple von fünfglg Weneten geihloffen, aw weldem Dee Dire Intera 
Umgebungen, fo wie bir Einrichtungen bro|nuntind unter anderen au 


+ Bafwer Sendi, ins — 5— 
‚wurde mit 


Yen Brobmarihall deu Baifrrlihen Pataftıs und 


em find vom über Kabinetäfekrerär, Hera.) Worbekopitän, Riga Palta, ben Minikrr der auswärtigen elegenpeite 
. Bu gleicher Zeit aber Abt eine vom bee pro») Rifaar Paſcha, den Wultelar Diefes Se 5 und rd 


Plortendoimerfh geladen Harte. Mıza Paſcha drachte einen Toaft auf die lange 
Grbaltuny dee Lebens Gr, Majekdt des Kaifers aus, welchen ber Breibeer Do. 
Gtärmer mit einem Zoafte auf das Wohlergehen Gr. Hoheit bes Buitins er. 
mwieberte, In demfelben Kugenblid gab der P. 2. Kriegabriggn »Montecuccolle, 
melder dem gangen Tag hindurch flaggte, eine Galor von 21 Kanoaeafüffen, 
uad eine gleiche Zahl vom Schüffen wurde von ben Batterien von Zophana ger 
188. Während ber Zafel fpielte eige großherriihe Mufildande Konfüde zus 
den belichteften Dpren.“ (Def. Beos,) 


IJZalan» 


Bien, Bei ber k. k. Krmer babea (ih folgende Veränderungen ergeben: 

Sefeph Freiderr von Abriftein, Beaeraimajor, Brigadier und Feitungs: 
Kommandant zu Salzburg, wurde fupernumärer Unterlieutenant ber erflen 
ArcierensPeibgarbe. 

Belördert wurden: 

3u Oberfden, die Dberlllientenante: Wiiheim von angrnau, von Ders 
sa von Wellington Inf. Reg. Ar. 42, Ergationsrcrh und Belhäftsträgeram 
teniglich bänlihen Hofe, im Regimente und in friner Anftelung, und Franz 
Eoler von Kapyfer, vom Jagenirurtorps, im Korps, 

Bu Dberflieutenanten, bie Mojore: Beorg Braf Draskovich, vom yieris 
ten Bonalgreny Iafanterie-Regimente Re. 11, beim Syluiner Grenz: Jafantı- 
gie: Megimente Ne, 4, und Joſeph Edler von Pflügt, vom Ingenieur. Korps, 
im Korpt. 

3u Mejoren, die Hauptleute und bie Rirtmeifter: Smanurl Arriberr o. 
Baldorci, von Don Wiguel Inf. Reg, Nr. 39, zugetdeilt im boftriegsräth> 
lichen Militär-Drpartement, bei Baron Mayır Inf. Reg. Nr. 45, und jum 
Gouvernemenis:Abjutanten in Dalmatienz Toſeph Hlamarzet, von Braf Rorbz 
tirh Inf, Reg. Nr. 12, bei Baron Mayer Jaf. Rig, Re. dis: Bılbelm 
Marfono, von Baron Paumgartten Inf. Reg. Rr, 21, bei Kaifer Ferdinand 
Inf. Reg. Re, 1; Ferdiagand Anebel, vom Baron Warquant Zaf, Res. Re. 
62, beim zweiten walachiſchen Brenz « Infanterie + Regimente Ar. 17, Brorg 
Ruter Marziani vun Bacıle, vom Brjberzog Karl Ferdinand Inf, Reg. Rr, 
51. beim erften waladiften Brrnz:Iaf. Reg. Nr. 16; Georg Freihert von 


die Säder nicht an Drt und Stelle gebrauche, fo könne es für bie befand: | jeuadıdh, vom Ereuzer Gresz-Jaſ. Kea. Re. 5, beim zweiten Banalgreng- 
geit Ihrer Maj. von fehr ſchlimmen Folgen fein. Damit gas fi jebod par: Inf. Mag. Wr. 11; Iefepb Nitter d. Pad, vom Kaifer Jäger » Regimente, 
tero nicht qufrieden, fondern lieg die Nönigin vom mebreren amdern Kerjtenlim Regimente; Nribur Graf Segar, von Raifer Ferdinand Ghenauriegerd'Reg. 
befuhen, melde dann in ein Goncil zujammentraten und befdloffen, Ihre Sr. 1, bei Pring Hobenyollien Heibingen Ghrvanriegers: Reg. Re. 2; Friedrich 
Mai. känfttihe Wäber vom animalifhen Subflanzen oder Schieimbäder in|Piecol di Srandi, Eelonpwadhtmeifer ber k. Iomb :oenrt. abeligen Beibgarbe, 


Madrid nehmen au laflen. Dies wird nun geliehen 


in feiner Anfedung; Bubwig Wihefeld und Nicolaus Baol von Eyala, vom 


— (Die Königin fhreibt ein Hifterifhes Merk.) Die Aönk | Zagenicur Korps, im Korps. 


gin-Negentin von Spanien ſeu fih mit einem bifloriihen Werke: „eine Me 
gierang von eilf Jahren,“ befähigen. 


Deutihlanu». 

Düfletdorf, 5. Iuni, Seſfach uam Ärrilaffung bed @ry 
Bifhofs von Adln.} Dre vheinifhe Qanbrag bar mit einer Mebrbeit 
von 4 araem 55 bdeſchloſſen, Se. Maj, unfern ollergnäbigften König babie 
zu bitten, daß der Here Grpdifhof von Köln entweder ver Geticht gefteilt, 
ober ihm verflattet mwerbe, nach Allm zurüdguteheen, 


ER — 


— (Rrurfr Rahridten.) Den nmeweflen Berichten aus Ronlantino« 
pet vom 2. Juni zufotge iA das feıt einigre Best im dortigen Dafen Rationirte 
Balfertich ruſſiſche Kriegedamptboet „Sılarfd* , mit dem Edodſchatian des Di, 
vand, Kemal Efenti, ber beauftragt il, ken nrurm, nad dem Befchlüffen ber 
Londoner Konferenz und den Raibichlägen bie Rrpralentanien ber Mädte, welde 
dem Traltat vom 15, Juti 0. I. unterzeichnet Haben , motifigirten Arıman be# 
Großdrirn an den Statthatter von Eyygten gu übrebringın, am I db. MN, mad 
Aleranbrien abgegangen, wonad bas tange Ierwürfnig zwiſchen Wedewed Aı 
und der haben Pforte als deendigt zu betradies If. 

Außerdem melden die Setichte aus Renflantinopel vom 2. Zuni felgen 
bed: »Zurt Feitt des hoben Ramensfelles Sr. Majeſtät des Kaifers won Drfer- 
weich, Aerbinand |., vrranflaltere ber 8. 8. Derr Internuntius, Freihert won 
Stürmer, am I. » M. In der Pfarttirche gu Santa Maria de Draperis ein 
Sochamt mir Zedbeum, welchem außer dem Anternuntiatursperfonale, dem Df 
fisierdterps und einem Theile ter Mannfhaft ers ©. f. Briage »Montecuceolie, 
den biefigen ®. &, linteribanen uob meberren ausgrpriharten Öferreikilken Rei 
finden, bie Gbrfanbeitaften ven Zosfana , Neopri und Barbinien brimehnien, 
Nach bermdigtem Gioriesdienfle empfing der &. ?. ers Int rountius ale Blüd« 


Kırl ron Dellin, Pıap + Majer in Wien, wurde Hauslommandbant ber 
Hofbutawache 

Im Prafionsland mwurben verlegt: 

Die Mojore: Jeſeph Krömer, von Waren Paumzartien Taf. Reg. Rr. 
21, mit Oberfllientenants Gsarakter, Joſeph Tſcherinot, von v. Reifinger Inf. 
ig. Rr. 19; Ehrenreih Begmann, vom zweiten und Midarl Tutbaſch, vom 
erflen Walachen UrenzInfanterie: Regimente. 

Die Hauptieute und die Rittmeiler: Johann Zlattar, vom Bt. Seorger 
renpe Taf, Reg Ne. 6, mit Majord:Ghorakter und Penfion; Johann Want» 
vendaus Ebler von Spangfeld, von Baron Hrabebeth Int. Reg, Wr. 14; 
Ignog Reihenshammer, dem Greuger Greng «Inf. Reg. Re. 5; Gtanislaus 
Simuni, vom Splulner Grenye Inf. Rey Ne. d, Ichann Radiderih, vom 
Peterworbdeiner Greng: Inf. Rrg. Re. 9; Anton Eyato von Gfenkfjfe, von 
Kaiter Ferdinand Pufaren-Rra. Kr | uob Btephan Splery, von Fir Neuß 
Duların Reg Rr, 7. ale mu Rsjers:Gporakter ad honores. 

Fremde Orden und die Alerbödte Bewilligung, felbe onnehmen umd 
tragen au därfen, erbirlerm: 

Mibar Schön vom Zreuenwerib, Aelbmorihat-Lieutenont und Divifies 
när, da6 Kommandearkreus erter Kiaffe des greßkergoglich deſſiſches Eupwig« 
Ordens, und Artur Graf Segsr, Major von Prinz Pubengollera Hedingen 
Gpeoaurlegerd-Neg. Rr. 2, dae Nitterkreug diefes Ordens. (B. 3.) 

* @rlau. (Tbeih-Regulirung.) Die Stände bei Heorlder Ro: 
mitats haben die Tbeih:Negulirung darch Dimmer zur Werhinberung ber Ueber» 
(dwemmungen beſchloſſen. 

+ Erlau, (Dagelmetter.) Am 25. Mai veraidtete ein fördterli» 
dies Hageivetier bie Ihönen Ausfihten der Weingäriendefiger ouf ein geſeg· 
meies Meinjabe. Ge firl Hagel von der Wröfe der Walndife und dedeckte ber 


‚Boden . Bea ho. 


t Deilfder im Gömdrer Komitat, (Bildniffe) Im ber legten 
Kongsrgation ber Staade bes Gömdrer Komitatd wurden in dem Gigungss 
faal bie Bilbnuffe des ehemaligen Bömdrer Bicegelpans unb magparifdhen 
Dichters Stephan Syöngyisy und ded vieljährigen verdienfivollen Bicogeipans 
und Reidstagsoblegaten Gtepdan Mariafy aufgeirlt, mabel ber Dbrrnotar 
Bart Ray eine angemeffene magparilhe Rede Hirlt. 

Yehd. (dmeites Pfierderennen am 6, Juni.) 1. u, 2. Xffo- 
aylagot pälyabıija, ein Becer 100 Datkaten im Werthe, für das erfle, bie 
von biefem Preife übrig bleibenden Dukaten bis 50 für das zweite, ber et ⸗ 
walge Mehrbetrag wieder für bas erfie Pferd. Den erften Preis gewann, bei 
sweimaligem Rennen , dea Grafen Jeſeph Punyady's Braun, Hengſt Argus; 
den zweiten bes Grofen Emanarl Zichy bEl. br. Henaft Passe- par- tout. — 
3. u. 4. Pehoärofi dir, 150 Duk. für das erfle, bie vom Preile übrig bleiben: 
den und durch bie Einlagen eingebenben Dukaten bis 50 für das zweite, ber 
etwaige Mehrbeirag wieder daß erfle Pferd. Den erflen Preis erlangte Fürft 
Zerd. Zrautmannsborffs HUb, Hengft Stiffz den pwriten Deren Paul o. Gyapo: 
dy's Fache, Stute. — 5 Gmerpllates, Einlage 10 Dufaten unter vieren 
ber erfie Graf Emanuel Kodraffp's alt, br. W. Ami. — 6. Pony » Mennen, 
Gintage 8 Dut., unter dreien Baron X. DOrciy's br. W. Bade, — 7, Bautens 
Rennen, 75 fl. & M. für bas erfle, 25ER. M für bas gmeite; ga biefem 
Bmede wird auch ber durch ben Herrn Jak v. Salbe gegebene Dukaten ver: 
wendet. Den erfien Preis erhielt unter 17 Bauernpferden Michael Bertba's — 
wohnhaft in Aßalo, Sumegher Komitat — St. Büpke; dem jmweiten Jofepb 


Epunya's — mohnbaft in Derkiny, Pelifer Rowiitat — br. WB. Nöfe. — I 
Erdeipisdij, 300 Dak., für ale in Ungarn ind Girbeabürgen gebarnen un» 
grpogenen Pferde, Binlage 50 Dut., halb Reugeld. Die Einloggelder gehören 
dem Gewinner. 4 wurden 6 Pferde am Mennplage genannt, dieden 5 zuräd- 
gezogen, und fo ging Deren Lab. d. Gyindery’s Buchs, D. Ray: Bias, allıin 
die Bahn, unb gemenn ben Preis, (P. Zageb.) 

+ Zemesvär. (Kusgegeihneter Maler.) Das »Pesti Hir- 
lap« macht auf einen ausgezeichneten Walır in Krmesoir, Ramend Daniel 
Gonflantin (ber griechiſches eicht unleten Kirche angrhörig), aufmerkfam, wels 
er für die daſige griechiſche miht wniete Kathedralkirche ſehr fhöne Biber 
gemalt har, 

Zprol. (Gewitter) Im ber Radt vom 26. auf ben 27. Mal ver 
urſachte ein heftiges mit Dagel begleiteres Gewitter im Eandgeritsbezirte 
Sorntpal, mamentlih auf den Brbirgen von Bormesmald, Puten und gum 
Zpelle im Bezirke von Nieberwangen, dann im Wartertbale an ben Grund» 
füden und Mühlen einen bedeutenden Schaden. Im kandgerichtsbegirke Rar- 
neib traf biefer Eiementarunfall bie Gemeinden Wontigl, Bilpian, Klaus und 
Siebeneih In der Art, Haß er in den zwei erfien Gemeinden bie bermaligen 
Beivfräte beinahe ganz. im bem zwei letzteren aber zum heil gerflört Hat, 
und in ben Gemeinden Moatigl, Klaus vorzäglih aber in Girbeneih ned 
überbieh einige Weingüter und Getreidefelder mit Schutt und Steinen über- 
fürter wurben, 











Feuilleton 


Unbefugter Machftich einer Sonate von Haydn. 


Mad. Mereau, bie Gattin bes berühmten Generals, hatte im 3. 1803 
den Fürfen Eferhagy gebeten, bei feinem damaligen Kapedmeifter Doybn 
eine Kissierfonate für fie zu beftelen, ©ie empfing bierauf von dem gefeler⸗ 
ten Zonfeger die gewänfcte Sonate, mebft einem Briefe folgenden Inhalts: 

»Snäbige Frau! 

Se. Darchtaucht, der Air Cuerhazy, bat mir die Ehre ergrigt, mich 
in Renutniß zu fegen, dab Sie eine Sonate von meint Rempofition su baben 
wünfdgen. E⸗ konnte mid in der That nur mein eifrigfies Befreben, Ihnen 
gelälig zu fein, su dem Gntfchluffe bewegen, diefe Arbeit zu unternehmen ; 
nenn mein bobes Alıer und meine fränkicen Umſtaͤnde unterfagen mir fen 
feit zwei Jabres jebe geifige Anfirengung, und id färdte ſehr, daß Eie mei» 
nern Produlte birfes ammerten dürften; indeffen if ja freundiihe Nachſicht 
ſtete das Grbiheit der Anmurh und des Zalentes geweſen; unb ich erlaube 
mir daher, auf bie Idrige zu zählen, Meine Urrjte laffen mich Einderung 
meiner Eriden hoffen; und ich münide diefes um fo febnticher, damit ih das 
Mangeipafte daburd wieder gut machen konne, daß id bann fo frei wäre, 
Ihnen eine nene Kompofition zu überfchiden. Mödte diefe Ihrer, gnädige 
Frau, und bes Herrn Wenerais Morrau würdig fein," 

„Es wird mir bange bei bem Sedanken, er werbe mit Etrenge mid 
richten, und dabei ber Wadrheit eingeben? fein, daß +6 eigentlih nur einem 
Zimotbeus gebühre, einen Alrrander gu befingen * 

»Genrehmizen Sie, gnädige Frau a. | mw. 

Joſeph Baybn.« 

Die Frau Morfholin Moresu batte forgfältig bis zum Sabre 1821 
biefen Brief und diefe Sonate aufbewahrt, welde beide durch den Tod ihres 
Verfoflers ein um fo koflbareres Kabentrn geworben waren. lm jeme Zeit 
Gberlieferte fie dieſe nachgelaffenen Grgenflände dem Mafitoerteger Rabermann, 
ber bie Kompoftion durd dem Stich veröffentlichte, und fle mit rinem Pac 
fimile des Briefes ausfhmüdte Am 1. Gebr, 1521 wurde ein Eremplar bes 
Werkes bei der Direktion des Duchhandela diaterlegt, unb feit jenem Augen 
Slide die Beriagshamblung Nadermann als Gigentbämerin Leffeiben beiraditet 


Im Jahre 1336 verkaufte Here Nadermann dem Drıra Berdes Danbns 
mahgrloffenes Werk; er übergab ibm bir geſtochenen Platten, und baburd 
wurde nun Here Serdes ausihlichlicher Wefiner der Sonate. In ber Bolge 
gab die Witwe Baunee eine Bompiette Sommiung von Hapens Werten her 
aus und bat Derrn Berbes um bie Erisubaiß, auch diefe Sonate in bie er: 
möäpate Sammlung aufachmen su dürfen, Gere Berdes hatte für dieſe Wer: 
olafigung äußert mäßige Beningungen gemacht, und grrabe biefer Umfand 
fhien Mad. kauner auf ben Gedanken du bringen, baf ihr bie Genchmigung 
des Elseathũmere am Ende wohl gamy entbehrlich fei; fie mapım daher bie 
Sonate im ihre Sammlung auf, Herr Gerbes ermangelte jedech mit, ihr das 
unzarte ihres Werfahrens vorzufellen, und Reklamationen dagegen zu maden. 
= * ba —— Erfolg hatten, lich er bie Bommlung der Mad, Bauner 

gen, von weldem «e 
a ie —* Aue durch bie Witwe Bauner anhängige 


Der Adrotat des Deren Berbes t d 
Uden Umflände, auf bie Befemni kn a a 

















thum gegen ben beträglidhen Rahftih in Schug zu nehmen, unb verlangt 
für feinen Glienten eine Entihädigungsfamme von 1500 Er. 

Der Adrekat der Witwe Bauner behauptet bagrgen, Haydas Eonate feh 
krin nadgelaffınes Werk, fondern bereits vor Hahdas Tod Bemeingut gewors 
ben, und zwar durch dieſen felbi, indem fie, mit feiner Genehmigung, obre 
doch menigftens ohne daß er Einfpradie dagegen geıhan,. lange vor Rabır« 
manns Kusgabe in Deutſchland im Stich erſchienen fei. Kerner legt der Ans 
walt mehrere Zeugniſſe von ausgezeichneten Künftlern vor, welde barthum, 
dab Haydas Sonate ſchen im Jahre 1821 in Ftankreich bekannt war und 
geipielt murbe, 

Der Gerichtäbof entfchieb hierauf no langer Berathung: 

Rad dem über das Eigeniham ber mahgeloffenen Werke beſtehenden Br- 
fege könne ein literarifhes ober meſſtaliſches Erjeugnif nur dang als nach ⸗ 
gelaffen angefeben, uob bas Eigeathum besfelben dem Berleger zurrlanat wer⸗ 
ben, wenn biefes Erpeugniß zu Bebzeiten des Verfaſſers mod nicht veröffentlicht 
worben fri; aus ben thatſächlichen Umfänden bes Rekisfireiieh ergebe ſich, 
daß bie fraglihe Sonate, feitbem Hayda fie ber Marfhalin Moreau verehrt, 
und che Radırmann fie herausgegeben habe, In Leipzig und Rom öffentlich 
erfchienen fel; ja daß fie fogar, vier Jahre vor bem Briefe Hayda'e an Mas 
bame Moreau, ia eine von 1799 ih herſchreidende Sammlung ber Werke 
Haybns aufgenommen worben fel. Enblicd wäre, feitbem ber von Rabırmann 
in Ftantreich veranftalteten Ausgabe, biefe Sonate auch von Pleyel mit Bio» 
linbigleitung herausgegeben mworben, ohne daß Nabermann bagegen reflamirt 
babe, — Ans biefen Gründen erHlärt der Gerichtehef die auf Anfuchen vom 
Gerdes vorgenommene Befhlagnahme für mul wab nichtig, und versetheilt 
denfelben in die Koftın. 





Hundert Gedantenfiriche und Aphorismen. 
32. 

@s gehort mebr Geſchmack dazu, die Fehler in ben Merken eines geifl- 
reihen Mannes zu enideden, ald Fehler im unfern eigenen Werken zu verhüten. 
33. 

Dion fagt oft, ber Mang if ein Narr, weil er nit in unfere Anfichten 
eingept. Ginige Jahre daraech fieht man Üfters ein, wer ber Narr war. 

34. 

Es gibt Schrifideller, bie es aicht gerne haben, wenn manf ihnen] wie 

derfprigt, aber fie miberfprechen ſich ſeibſt gerne in ihren Werten, 
35. 

2ob mie Kabel Binnen gleich ehreneol für einen Schriftſteller fein; man 

muß nur forgfältig unterfeiden, welcher Mund fie ausfpricht. 
36. 

Die wahren Freunde fagen Cuch was fir von Euch benfen, was ihnen 
an Eu mipfänt,, ins Geſicht, verhelen Euch nichts und tobeln Eu; aber 
in Eurer Abmwefenbeit laſſen fie Euch Brrechtigkrit widerfabren, und veriheidie 
gen Euch gegen tirjenigen, weiche ſchlecht von Euch Ipreden. 





Spaziergänge in nub um Wier. 

Der Lieblings » Unterbaltungdort der Wiener, ber befondbers am Bonn+ 
und Feiertagen äuferK fark befucht wird, bie Borber-Wrübt, bietet feit 
dem 30. Mai I. I. eine neue Annehmlicelt dar, om bem ganz nem erric: 
teten Kaffeehaus: Warten zu Sanssouci, welches, in einer ber anmu:hlaften &: 
genden biefer relgenden Bandfhaft (neben dem Gaflpaufe zu den zwei Raben) 
gelegen, von Herın U, Wolfsberger mit Umſicht areangirt, einen Beinen 
Mognet zmweifelsopne bilden dürfte. Der Herr Inhaber iR gemiß dem größten 
Zheile der Bemohner Wiens befamnt, ja, ich mödhte Tagen, berühmt durch dir 
Worterfflichleit aller feiner Getränke und Grfrifgungen, haupıfädlid aber 
feines @efrornen; denn wer vom umd Wienern beſuchte nice mit graßer 
Luft bie fogenannte fimomabe, Hüte am Graben? (die erfte gunähft 
Dem Gtod im ifen« Plage). Herr Wolfäberger hat mun feinen am 
Graben erworbenen Ruhm nah ber Brühl verpflangt und wir fünnen michts 
weirer thum, als verfihern, daß feine Grfriihungs » Miıtel aller Art, fein 
Kaffee zc. darchaus nichts an @äte verloren baden; namenilih dürfte bas 
Gefrorene bei des Gommers brüdender Dige eine bedeutende Anzahl Abnehmer 
finden, da «6 dem, welches uns bie vorher genannte Simonabe + Hüte bot, um 
nichts nachſteht. Wir wünfden Hra. Bolföberger nikts als viele [Köne Senn: 
und Zeirrtage, an Zulauf wird es ihm dann fier micht fehlen; dab rer aber 
denfelben verdient, bewles er fen, mie er noch Roffeebaus + Jahaber am 
Graben in Wien war. Dielelbe Umfiht und Aufmertfamteit wie dort zeigt 
er, aach Berhältnih feines neuem Solald, mur mod in vergrößtriem Mas ſtabe. 

»Giad auf, waderet Schũtze, Du wirft Dein Ziel mit verfehlen !" 


— t — 





Ds 255 var 0 Se 

Ohanfpieler, DOpernfänger, Ghoriften unb Drdefler 
Mitglieder, melde vom September an bei feliden in» und ausländifdhen 
Bähnen Engagements zu erhalten wünfden, belieben ſich entweder periönlidh 
oder mittel® portofreiem ZJufchriften am das Theater » Privargeihäftsbureau 
des Adalbert Prir (Balmgeube an der Wien, neben dem Theater, Re. 28), 
ju wenden, 
De —— — — — — — — — — — — 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
18. 


In der Wollgeile Rr. 774 befteht feit 1. November d. 3. ein neues und 
ehr hadſch kekorirtes Bafhaus, an bemfelden Plage, dem frühere das Kaffır: 
Haus einnahm, vis-ä-vis ber & RB. Brirfpoft. 

Wir können Übır biefe meuere Erfcheinung nur gänflig referiren. — Mas 
vorerft die Bequemlichkeit ded Lokale betrifft, To bat der Inhaber umb bürgl. 
Gaftgebrr Brang Höllriegi auf das Bernünftigite dafür geforgt, — Dir 
Gingänge für Saft» und Grirasimmrr find feparirt, mas ich fehr lebe und bei 


welcher Belegenbelt ich nicht umpin kann, die Herren Wirtde zu fragen, ob fie) 
denn das Unbequeme gar micht einfehen wellen, weiches einem das Paflieen 


durch Saflzimmer ober eine gar gu große Kommunikation zwifden Gaſt- und|nad der Ankunft des Trains im Badahofe au ibſen 


Srtrapimmer verfhafftz demn in manden neueren Gaſthaus Lokalliaten find bie 
beiden Zimmer fo eng verbunden und in einander verſchmotzen, das man fie 
gar nicht von einander Eennt. Kehren wir wieder zu waferem Hölriegt 

Beine Bedienung if prompt und folid, feine Küche gut, fein Gabelfrähllüt 
gewählt, feine Keller Fehr gut (rime große Anmehmlichkeit, bei der großem 
Sommerbige einen frifhen Trunk zu befommen): man erhält fehr gute Defler« 
reicher Bebirgämeine, wie feine Oberländer Birrforten echt unb ohne frembdartir 
gen Bufag! Aus diefen Gründen fann man ihn wohl ohne Bebenken der all« 
gemeinen Huld anempfeblen, 





Bahner’s Formenffala. 


Here Bachner hat eine fogenannte FBormenfkala erfunden, wedurch 
die Damen in den Stand gelegt werden, ſich ſeldſt das Maß zu nehmen und 
ihre Kleider anzufertigen. eine Erfindung, melde einen böberen praltifchen 
Werth bat, als es auf den erfen Anbli der Sache Seinen bürfte Die 
Methode des Mafnehmens und Kieiberzufhnittes, im welder Here Badıner 
in feiner Wohnung ( StodimEifenplag Ar. 622, 3. Stod) Unterricht mthellt, 
ift fo finnreih erbadht und als zwedmäßlig bemährt, dab man fagen kann, 
ba Here Bahnır einen neuen bödhft wichtigen Zweig ber häuslihen Frauen» 
bildung begeünber bat, deſſen weitere CFatwidelung für bie Wohlfahrt hrs 
Privatiebens nicht wnbebeutende Folgen ma fi zieben bürfte. — Derm 
Bachnere Unterricht, auf einem Syſtem beruhend, bat Übırbem bas Angenehme, 
baf er febe ſchaetl beendigt if. Berbätenifmäßig zu bem unermeßlihen Rugeo, 
ben bie Getbfiverfertigung der Kleider mit ſich bringt, if das Meine Honos 
rar, meldes Herr Bader für fi in Anſpruch nimmt, fehe unbedeutend, 
mehbalb auch der Zuſptuch außerordentlich iſt. 





Wien: Naaber  Eifenbahn. 


Die Eröffaung ber weiteren Strecke wiſchen Mödling und Baden fand 
Samflag den 29. Mal Statt, — Bon biefem Tage nun bis influfiee 5. 
Juni wird täglich gefahren : 

Bon Mödling nah Baden und Wiener Reuſtadt um 7 uhr Feah, 
halb 10 Uhr Bermittag, halb I Uhr Rachmittag und 7 Uber Abends; vom 
Baden mach Wr. Reuftadt immer eine habe Stunde fpäter, ald von Mödling 
aus. — Die Preife find für die Fahrt von Mödling nad Baden oder zurüt 
in ben Wagen erfler, zweiter und drittet Rlafie 25. 15 und SO Er. #. m; 
von Mödling nah Wr. Neuſtadt ober urüt i fl 15, 45 fr. und 30 fr. ; 
von Baden nah Wr. Neuladt oder zurüd 50, 30 und OK. M, und 
nach demfriben Berbälmiffe kann auch jede Perfon 20, 15 vrer 10 Pfund 
Gepä frei mitnehmen, wenn es fih untee ben @ig bringen lit. Der 
Zubrang gu diefen fo intereffonten und rrlsenden Mahrten iM auberorbentiicd, 
meghatd Ich jedem Rabrlufigen rarhen möchte, zu traten, bob er Menigftens 
eine Wierteldunde vor ber Mbfabrt auf dem Plage fei; und, wenn er frinen 
Play zur Müdfabre von felbem Zage fit fihern mil, das Billet ja ſogleich 







Unterbaltungen. 
Heute ift Boirde zum großen Zcifig am Buraglacid; 
jum goldenen Bogel in Mariabilf: Iofrpbigafe ; 
aum @pert, Tecpolbftaet, um Reuling in der ®. Alermmenfter (Et, Me insı von Vauebauſen — Braf| 





Deom, ? 


Ungergaffes zum Auge Mottes in Währing; im Set 
Bräubsusiofale zu Mähring. 1.9 


Borſeu—Nachrichten. 
GSourfer in Wien, vom 15. Juni. 


Bir, Iırı, ven Tesppau. 





Ungetommen 


Den ı2. Zuniob, 
Firm Liebienften (Se. Mr 2511, von Preüb, — Graf 
fr. Maier von Petersdarg. — rat Wolfenſtein. 


Toarısıana Ullerbasn., I I, Hammerer (21. ir. iA). ron 
Srof Bunpato (Zr. Re. 47). vom Olnanden, | 
— rat Kalumertin (Dr. Re yo). von Bobmen, — Ket ⸗ 
ser Sam. General / Mayor, von Drann — Dass] 
nın Defepbs Babderirtd, BantftantstDitwe Itesgerflede| Br 
— Hr. Gottueb Rretiamer. F 
preuß, Dufligearb (tropoidftade Mr. j16), von Drums, 





53 Iahr, am Altenfleildimartt Ne, 690, an der Dungen * 
later, 

Dım Hrn. Danay Streider, arm. Dirgerl, Meaenkbirm: 
Batrıramten, Wrundgeribrsı Derfiger und Deusinbaber, 
frane Datcın Maibarına, alt 50 Jabe. am Smprtenfeid 
Nr 304. am Berbärtumg der Umterleidieingemeiee. 

In Bro 
Den 4. Juni. 

Gr. Peregrin Jtateit, Divenid bei der t. F. Stoniäbud 

batrung , alı 62 Jahr, an der Lunaenläbmung. 

au Barbara Srumpial, Dürpersrtdume, alt 63 Jahr, 
an der Dabmuna. 

Gr Dobann Zareyra, Bachermeiſter, alt 53 Jahr, an ber 


: s . Lungenfdiwindluer. 
Etaatöfhuldverichreibungen gudpl@r. 1065 EM Xbgereifer: Dem Hrn. Ianay Sartner v. Daumgartın, feine Toter 
deito i— 4 — Den 12, Janine. Unna, alt 13 Down, an Brallen. 
Detto — 2 EEE Graf Auflar Treda, 1.8, Bauptmann, nad Arangend- Den 5. Juni 
* * bad — rat ne Bin, nerern nad kn) Dr. Karl Kretſcaer, büraerı, Mageilbmlıdmeilter, ait 
detto ke — — 22 — Wraf Serimaar, 1 f, Hamımerer. nad Aaram | 74 Jahr, an der Langenfuct. 
deito — — — Kedagrai © beffaoifn. fomal eeeaſ Raımmerkeer, Jau Dim SHra Diecens Tasat, Toter Bopble, alt T Dabe, 
Rent Utkunden drt Bomb. Benz, Monte * — | Dresden, — Seoſ Autoteb Palffo. ned Perliturg — Gtaf an der Sehirnermeidung 
Darleben mit Vertoß,v. 5 1891 furanuf. 665 — Erusid Fallalte, nadı Mubeen. — Baron Keıldba. t.| Dre 6. Juni. 
ak ER * — Br — Hauprmann, mad Den. — ne Atınf man der Drusget, Gr Oeſatich Kraus, venſ. Ammmermalter. alt 56 Jabe, 
detto derto ©. J. 1899 ſut La0 fl. 2Sd4L— |rrimanı nes Irger. — Ar. caa Al van den Hanı, Arm am Eungenoden in Folge eines erganiiden — 
dette Deito deiio für of. 532 — ter, rad Mumgen. Dem Gen. Framy Sjerno, Tifsblermeifker, {rn & Mar 
GentrattafferAumiit. Jahrl. Disfonte 3, — bias, alt 18 —— Dursfall. 
en ee RE —— Berſtorbene. —— 
Matall-Dbligatienen zu 5 pGt. nt In Wıen Dem Gen. Iofeph Rafer, Eenfenfabrilt Inhaber in der 
detto BE — — — rn ‚ Praitenau, fen Kımd Maria. at 11 Monate, am tm 
detto — — — Den 9- unit. nem WWallerfopte. 
as ı = Dem Sen. Ysitien Mropl, Venrer on Der Rınterdewahr| Sr Jebann Broder, gewel, Bduhmadbermeifier, alt 88 3. 
drito — NM. ds Heat am Eaurburgergrund, f. #, Thilomene, alt) am Ziafenbrande. 
Dauto deiio 4 - —— 68 — 3 ‚am Kbauıtturgergrind Mr 51, all der Euugen« | — „u 10, uni, — 
1 m Fahre 184 IB — abmuna. em Ben Bart @hunto, buraeıt baac Dausı 
Anichen * Jahre in a Ten 10. Ianiae | Definer, feine Tamter Anna, alt 19 Jahr, am der Abe 
® nahe 73 — Feau Wenoeers Kirk. arte Sürzert. Waflwirebs Citme, alt kedrung. 








Gedrudt del Leepeld Brank, Keudau, Anpreasgalle Ar. I03. 








Donnerflag, den 17. Juni, 
Herausgeber und Redakteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 


Kir. 143. 





1841. 





Ramen und Feſte beafTag im) Sonnen Zagedlänge IMondim en. sl Barometer ee Geenen am 
Zuges Jahr [Aufo. Tünterg | em. d. Zonchmenl,, 14 uni 1841.| tuma | meter [Parifee Marl Donau dimmel, 
Aue | tu us Wollen = mRfiri1,2 27.424 3 Shah | Die Eonne iR 
Rainerue 169 ums 15 52 Abnehmen Wolken 2u 8.1413,2.| 27.483 9 Zou Jin bem Zeichen der 
Wolken ober U Imidinge. 


jäßrig, Muswärtige mit 20 fl. 24 fr. ganjabrig. 10 R. 12 fr. baldjährig; auf dir 


teljädrin. — Bei den F. F. Pohämrern In der aanien 


Man pränumerket für 1841 im Rempteir des Ablers, In der Grave Zingerftrafie Mr. 900, 
usasbe auf frinftem Papter mir 20 fl 
freien Monarchie fofer der Adler mir Finkhiuß der OrveditiontsWebühr 20 fl. 24 fr. RM. aanziährig, 10 fl. 


10u. a44 9,0] 27.545 


16 fl. 2. M. ganplährig, 8 A. baldiäbrig und 4 A, viertel 
RM aunjläheig. 10 A. balbjährig und 5 fl, viers 


tr. halbiäbrig umd 5 fl. 6 fr. wierteljahria. Musmärtige Mbnchmer, melde Den Maier auf feinem Papıer zm beziehen wünfsen, beiieben ganjıäbrig 24 fl. 24 Ir. und halb« 
“2 s s jährig 12 #. 12 fr. baar an bat Hompteir des Adlers, Eingerflraße 4 — 


Anzeige. Die Prämien für die P. 





Wusland 
Frautreid 


— (Kusfteltung Bens»Aiffas) Nah der Gazette bes Tribunaur 
Hat fi dei der Ausflenung des berüchtigten Dem» Aiſſa eine Ecene qugetras 
gen, die für dem arabifhen Charakter beztichnend if, Xıs Achmed Bis 
Khalifa Hatte jener wire Brüder ober Schwäger reines Türken, Namens Jhras 
Sim Tſchaus, vor deffen Augen erbroffetn laſſen, und biefen, dem [don der 
Strit um den Dols geſchlungen war, mur verſchent, weil er ſich vorher 
feines verborgenen Rrigthums bemächtigen wollte. Dirfer Tärke verfah nun 
Bas Amt des Nakrihtere und zwar auf folsende Art: „Nachdem er ihn 
süchtig gefnebelt hatte, mahm er auf dem Gerüf, bem Berbreder gegenüber 
Play un> kielt mit ihm, fo lange die Ausfellung dauerte, ein fortlaufendrs 
Swiegtſprach, ungefähr folgenden Inhalts: „Zwifhen dem Himmel und Dir 
ſteht ein Mann, und birfer Mann if Ihrabim Tſchaus. Siehſt Du nicht 
ken Finger Gottes im der Züchtigung, dir Du heute zu erleiden haft. Dat 
franzdfifche Geſetz bat Di vertammt, bean das unfrige if zu gut für ein 
Ungeheuer wie Du, und ein Zürke, ein Mufelmann macht den Printer. Und 
birfer Türke, diefer Muftimann iſt derſelbe, deſſen wire Brüder du ermürgt 
haſt. Er if derfelbe, den du ebenfalls ermürgt hättet, wenn Du midt be: 
fürchteteh die Spuren eines Schatzes zu verlieren, mach bem Du tüfeen warſt 
Niemand begriff damals, durch weiches Wunder ich deinen Händen emtging. 
Ich begreife 76 jegt allein. Bott hat mid; aufbewahren weien, damit ih auf 
Diefem Shaffet mit Dir redete, Bott iſt gerecht, nicht wahr?“ "Wort iſt 
gereht,« erwirderte Ben⸗Aiſſa. »Du bit alfe meiner Meinung ? Dirfer Ort 
wurde von Bott ermählt. Du bift dem Blicken des Doltes ausgelellt bo, wo 
Du vor zwanzig Jahren Saly verfauftef, da, wo Amin Ahbedſcha, ber 
Marabut E-Drbi, und fo viele andere auf Dein Beheif gelöüpft werden find. 
In Deinem Angefiht find biefe Wäte, auf benen Du dem Einwohnern Ron: 
Rantine's die Köpfe derjenigen zur Schau aus deuteſt, weiche Deiner Habſucht, 


r. 900, gi fenden. 


T. Srn- Abonnenten fünnen nur unfrankirt incch dea Poftwagen gefendet oder mäli u 
im Stomptoir des Adlers abgeholt werden. 


— ee Te a een 


nicht Merben als Mafrimann, dazu bit Du zu feig. ZA es fo, ober if es 
nicht fo?a „is if fo,® ermirderte Ben:Aiffe, „Bott if gerecht, daß er Dich 
dem Ted immitten ber Bucihäufer ber Ungiäubigen auffpart.e »Gott ift ges 
weht,“ murmelte Bea⸗Aiſſa. »Ginem Denfchen wie Du, ſchaeidet man ben 
Kopf micht ab, well biefe Erde, bie ſchen fo beflede iſt durch Deine Frevel ⸗ 
thaten, micht auch befiedt werben barf mit deinem Blut, umb ber Tod mit 
Vstagon rine zu milde Strafe if für einen Böfemicht wie du. Aber zmwonzig 
Sapre lang Idßt man dich täglich einmal ſterden. Hört du? Imanzig Jahre ! 
täglich !« Mein, wein, antwortete Ben Kiffa, ich Höre aicht, ich Sehe miche 
medt. Dein Ropf brauf wie ein mürbendbes Merr. Babe, Bater Ihrabim, 
Gnade !a 


Grofbritanniem. 


London, T. Juni. (Reue Shwangrridaft der Königin.) 
Das GSerücht, das Königin Viktoria ih zum zweiten Male in gefegarten Bei: 
besumflänten befinde, war früber wiberfproden worden; nun freibt aber 
ber Dbferver: „Dos che wichtige Greigeib, die Micberlanfe Ihrer Majehö., 
barf bi Ende Septembere oder Anfangs Dftobers erwartet werden. Die Rö: 
nizin and der Pring Albert erfreuen ſich der beiten Belumdbeit, die Arenpuin- 
zelfin gebeihet wunderbar und if ein ungemein tiebliches Kind,.a 
— (Erflärung John Ruffelis.) Dis Ergebaiß des Iepien langen 
Kakinetsratbs liegt zu Zage Am T. Jumi Abenté halb 7 Uhr gab Lkerd Jehn 
Ruffel im Unterhaufe die Erflärung, mac der legten ECatſcheidung bes Daufes 
über das Dertrauendsctum balte er #6 für nicht achtungsroll gegen dasfribe, 
feine Moßregel in Betreff der Rorngefege zur Verhandlung zu bringen. Bord 
Zohn kündigte darauf an, daß er bemndhft auf das Votum eines fehamenat: 
lichen Kredita, vom 1. Xpril dieſee Jahres am gerednet, antragen werbe 
Bugleih ging der Mieifer auf eine Beantwcrtung der am Gühluffe jener 
Debatten von Bir Rob Prel gegen bie Regierung dergebrachten Anfhutbis 
gungen Beine Rebe war brim Abganz ber Pot mod nicht brenbige. Das 


Deinem Haß oder Deinem Ührgeig zum Opfer fielen. Wirf einen Brit auf| Haus war gedrängt vol und befegt, wab Jedermann ia tieflee Spannung. 


diefe Mauren — firde bie Röpfe der Unfhulbigen, deren Blut um Made 
fhreit, @iche die Köpfe Eolimand, Mehammede, Achmeda, fol ih Dir fie 
alle nennen? Sich! Sich!« — Ben Aiſſa ſchloöz bie Augen, als fürdtete er 
blutige Grfceinungen zu ſehen. — Du bift gerabe der Breſche gesemüber, 
welche biefe Stadt den Ghriflen geöffnet bat. Du haft fie ihnen überliefert, 
denn ohne Dich Hätte der Bei Frieden gemadt, unb es wären nicht alle 
tuctiſchen Sotdaten umaelommen. Aber Bott wollte, daß ı# fo geſchehe, und 
Du fouf Deinen Ridter unter denen finden, bie uns befiegt haben. Blaubfl 
Du, wenn Du mer einen einzigen Freund im Himmel bätteft, daß der Bott 
Did würde auf biefer Brefche haben ſtetben Laffen ala Märtnrer der Religion, 
wie fo vielt topfere Rrieger, die nicht floden wir Du? Wein, Du foutet 


Don erwartet bie Parlamentsauflöfung binnen 8 Tagen oder mod früher. 
— (Keuferung Bir 8, Stauntons in Beyug auf Ghina.) Wir 
tragen Qiniges aus den weiteren Unierhausbebatten über Preis Motion nad. 
Sir &, Sıaunton äußerte gegen Sir I. Braham in Brjug auf Gbina: „Die 
Angelegenheiten in Gbina berechtigten fo wenig als irgend eim anderer Punkt 
unferer audwärtigen Politik zu einem Zabri der Minifler Ihrer Maj. Unfer 
Krieg gegen bie Ghinefen iſt ein vollommen gerechter Krieg, denn ohne gro+ 
den Rachtheit für unfere Nationatehre und Narionatunabhängigkeit fonnte das 
Benehmen jenes Voſte gegen uns miht ungeahnder bleiben. Man hat bie 
Autorität des Kaifers Nopoleon angerufen zum Beweis, welches Ueglüt für 
Gngland rin Rrieg mit Ebina ſei Mapsleon war ein großer Kriegedeld, daß 


» 


— 116 — 


er aber ein gield großer Staatömanm gewejen, it mir mit fo Far. Unelns |dier wieder eingetroffen. — Am Abend bes 30, Mai war bie Stadt Moskau 
aeihäctert burd ben Riang des großen Namens wag’ id e# zu beaweifeln, auf das Mlänzendfte erleuchtet. Der Kaifer fuhr in Bınem Wagen mit dem 
ob Mapoteon in Braug anf Spies eine beſenders guse Jal⸗acitat war. Bür Weohlärken » Toronfoiger und der Sropfürfliin Gifaremna Bund die Btrafen 


den Tatſchlus der + bir briciihen Watsribamen und die britifchen 'teg Grade und wurde Überall mon der Bollemenge mit Jubel degräßt. — 
Zatereffen in © he „ fpricht di Weisung des Mannes, der Des Mbemeral:äsjutags mad Dber Rammerherr des Könige vom Bihmrden, der 
Napoleon befirgt ‚ah Dr ». Belinusom. (Dirt!) Die Operationen die Bihlwlnfche feines Bouperdns zu der Bermäblung des Meroffärßra Thron» 
unferer Armer in # magen, Dip zur Drrausgahe ber Saft Ifchufan, volle lolgers Überdradte, dat ven St. Annes Drden erfier Rlaffe erhalten. — Der 


kommen erfolgrei, Babe jR allarbings g# verarfollen, was meiner |Kaifer dat bei Beltgendeit der Wermählung bes Geohfürflen-Ipronfolgers den 
Grmartung nid sonfprodem; wenn #6 mir aber auch mihfällt, in Gıtaunen | Einwohnren von Smoiensf, denen ka den Jahren 1830 mn 1532 Darlehen 
geiegt hat es wich wicht, denn ich war von Anfang an auf einen langen umb|zum Mieberaufbau ideer im Kriege von 1812 gerfiörten Bäufer bewilligt 
keidigen Kampf gefaßt. Wir find zur Zeit nicht im der Lage die Sache bis: wurden, dem mod rädfändigen Met von 140,397 Mubdeln zum Beldente 
tutiren zu Binnen , benm dazu dedarf «6 vieler authentiſchen Kacht ichtra, die gemacht. 
uns nod fehlen. Wie 16 ſcheint, bat ber Dberfommiffär Lin feinem Kaifer —_ (dt tbe Pi k ? titungen 
gemeldet, das im England Meinungsverfhiedenbeit über ben Krieg mit Cana — dere ——— En = de N = —— weitet 
dertſcht (Dört!). Hätten ehrenmerthe Mitglieder gegenüber bas Brifplel | Srrafmilderungs- Manifeft, mwonah &e. Maſeſtät der Kaifer Rolgendes ange» 
des Herzogs o. Wellington befolgt und In biefer Sacht mehr Ginhelligkeit|oromes Haben: I) Kür ale zur Kodesfrafe Berurtpeilien überhaupt umd ohne 
gegeigt, fo würde dieß, mie id zu glauben nicht umbim konn, bie Beiler | Yuenanme fol ditſe Strafein tebensiänglice Aremge Daft verwandelt werben. 
gung unferes Gteeits mit China fehr befhleunigt haben. Ic zweifle aicht 2) Aue gu KoreektionssSteafen, mamentlih: zur Einfpereung in die Zucht 
entfernt, dab ber Imielpatt im beitifhen Parlament, von melden die Chi |päufer, zur Einfhlichung in die Beläagniffe, zu 8 löfrafen oder zu lörpies 
nefen durch »auie Mreumdee in Kenntniß gefegt worden finb, auf das Wenehs (tiger Zuchrigumg Werariheitte follen gänplih degaadigt und ven feier 
men dee chinefifchen Megierung cingewirtt bat, und wohl auch auf unfere | Strafen befeeit werden. 3) Bon der in dem vorbergehenden Artikel ercheilten 
eigenen Unterbändler baferbR nicht ohme Eisflas geblieben if. Doch bri Bir) Zegnadigung werben ausgefdloffen: die zur Finfperrung ins Zuchthaus Bers 
Henry Pottinger find unfere Interrffen jegt in die befen Hände gegeben." jurcpeitsen: für Falfhmüngerei, für Diebfahi, für betrügerifhe Handlungen 
as yeı nie * en —— —* Er .— ——* —— 
23 Ri F € e Deblung, Ermerbung und Verkauf von geraubten R 
a a aan — 
J f « p fhlay. für Brandfiftung, für Ueberredung von Militärs zum Austrifen ober 
sero aus Anlaf felner Grnennung zum Negenten «in Giätmünfkungsidreiben von Retruten zum Berbergen, oder für Witmiekun folgen 8 
erlaffen. Daeſeide lautet: "Als Gpanier, als Iofant von Spanien, als treuer wie fü Berl Defert BE er nn Na 
Untertbam und als Oheim meiner vielgeliebten und erlauchten Königia Donnas L ua Mae dene * 
Afahelta H., dabe ich das Bergnügen, dem beräbmten Patrieten, der durch Shwei, 
ben dichten Willen der Kortes zu ber hohen Würde dee ringigen Regenten Xarau, 10, Iuni. (Zod Era Minds) Belern verſchled in 
erhoben worden iſt, aufridtig läd zu mänfgen, Fe muß für ale Spanierı Folge eines > Franzen Per in feinem Baterſtädtchen Rheinfeiben, wo tr 
mie für mid, eim großer Zrof fein, ben verdienten Beweis ber Dankbarkeit | ig auf Beiuch befand, der geb. Dofrarp De. Craft Münd. Um fih vom 
und edien Auszeichnung wahrzunehmen, mit weldhem bas Bıtrerland bei diefem | Schmerz üder dem Vreluft feiner Gattin zu erholen, kam er von Grutigart 
feierlichen Anlaß ben unüberwindliden Heerführee berdrte, der, madıdem er lin die immer arliebte Schmweij zu theuern Freunden. 
von dem fhredtichften dynaſtiſchen Kriege befreit, zugleich feine Ehre, feine Am vritten Kage Magie er fid) Über Gicht om rediten Buße. Auf Anratpen 
Unabhängigkeit, feine Konftitution, feinen Thron, feine Belege und frine reis feines ärptlichen Weeundes, bes Hra. Migierungsratps Dr. Wittand, verlieh 
beit von dem brohenten Untergange gerettet hat. Die Zufunft des Waterlan: |. Xarau, um in einem befreundeten Daufe zu Mhrinfelden beffeer Pflege gu 
des, defien Wohl ich miemals zu erflehen aufgehört Habe, bietet meinem Ders | rpaiten, Allein auf dem Burgen Wege von hier mad feinem Hrimatsort (ders 


ara die ararändeifte und tröftlihfte Hoffauna bar. Rachdem fein Weldi dem| Line Heträgt mur fieden Stunden) verfhlimmerte fh fein Zuftand alte jehr, 
Schad zeitt anvertraut if, welchea die Borfrhung ibm im dem Augenblide zu (eg * a ha — Fe pe Wagen int Bitte geiras 


Ditfe fondte, wo feine Zerſtärung heramgunaben ſchien, werben Friebe, innere gen werden mußte. — And} host von befargten, irıun Zreunden umgeben, 
Bintraht umd grofartige Ordnung im feiner Bermaltung endlih am die Stelle |durh er gefeen früh 6 Apr. — Geine Xaraure Freunde, wohl aud Magie 
der Umeuße, der Ontzwriung und Catmatpigung terten, u. I. mu — Bon dem |Ararem, fhiden ſich aun zur Adreife mad Mheinfeiden au, um dem ned 
obigen Gchreiben fagt die Sazette de Arance: »Diefer Schritt beweiſt, daß die Iegte Eher gu ermeifen, den fie jängR mac fo froh gefehen haben. — 
ganye Würde dee [panilhen Königiäums in dem Wefängnif von Bourgrd |; ik ein mertwördiger Bug im Gefdid Mändis, dab «6 ihn lets drängte, 
2. 200 auf alen gröfern Ausflügen, die er son feinen fpälern Anflellungserten aus 

Sr Ye ‚machte, fein unbedeutendes Baterftädbichen wirber zu befuchen, unb baf er 


va, abermald auf einem Seſucht, fein Grab finden mußte — Sei ihn bie 
— Dir sLeipziger Allgemeine Beitung« fhreist aus Menado lauf Kur rde leicht 
1} 


Merboflühe von Griebes) vom 6. Degember: „Mebr als in anderen Theilen 
des nörblicen Indiens find im newerer Zeit bier die Bemähungen der refor: Vereinigte Ztaaten von Net Amerika, 
mirten Wılfiondre mit Erfolg gefeanet worden. Bor aden iR Hırr Schwarhh, (Rahridten aud Xmerifa.) Das om 6. Juni eingelaufene 
aus dem Rurfürfentbum Deffen gebürtig, mit den Bekehrungsgelhäften glü+ |Srgrlpatetboot Gtephen Whitney har Rem Yorker Zritungen bis jum Ib. Mai 
tich gewelen, da von bemfelben, feit dem leptoerfloffenen zwei Zahrem, wenig. |mitgebradt. Um biefem Taze follte der eigentliche Prozeß M'teods la Rews 
fens 10,000 beienifhe Wemadorefen befehrt amd durch die Kaufe im den Work beginnen; er erregte unter dem Publikum das lebhaftehe Jatereſſe. — 
Gselftenbund aufgenommen worden find, Meben Deren Shwarg hat Padiema, | Die neue Adminıflration in Wafdington Hat ein Programm des Verfahrens 
die Tochter des heiligen Ambeinehfgen Kadſcha (Fürk), ohata, zur Be: |vrröffenslicht, das fie im der nächſten Kongreifeffion zu befolgen gefonnen iſt. 
tıdrung vieler Dienadorefen beigetragen. Diefelbe hatte fih nämtid 1333 mit Se fimmt in aden Punkten mit dem Anfihten be# Ben. Darrifon überein, 
dem heidnifhen Menaborefifchen Radiha Bofuman verlobt, ihren Wräutigam|die Zrage wegen der Nationalbant ausgenommen; Pareifon war befannrlid 
mc vor ber Trauung in der chriſttich a Meligion unterrichtet und benfeibden für bie Erridtung eines felden Infiturs, Tyler aber hat ſich feine Meinung 
veranfaßt, ſich taufen zu foffen. Stirdem nun der Radſcha Baſuwan im Säaner |darüber referpirt. — Dee 14. Mai ward im gangen Umfange ber Union, zur 
1839 in ber bieigen reformirrem Kirche gerauft und im Zuti 1339 mit Pa: Erinnerung am den 1i.f beieauerten Präfibenten Harrifon ale «in Betr und 
diema zu Amboina getraut morden iſt, bat kedtere im Verein mit ibrem Beiht | Fafltag gefeiert; alle Gewerbe Monten an dem Tage fin, 
satır, dem erwähnten MWifflonär Herrn Schwartz, das Bekehrungégelchäſt 
auf die Wlutsoermwondien Bafuman’d und deren Untertbanen ausgedehnt. - - DER 
Zu bem Eade find im grarmmärtigen Nahre die heidaiſchen Mabiha 6 Nomopa, Neuefle Rachrichtes.) Rah Berichten aus Bombay vom 1. Mai 
Zambanto und Lamentot, nebfi einem großen Theile ihrer Unterthanen in der datte bie oftindifhe Regierung dort eine neue Anleibe gemacht, bie nicht vier 
Ariftihen Religion unterrichtet und hier dur Hrn. Schwart gerauft werden. irn Wrifall fand. Dee Boupermeur der Pröfidentfhaft Bomban, Bir James 
Roc fortwährend kommen heidnifhe Wingeborene aus entfernten Drten und |Garnac, bat ſein Amt niedergelegt und if nad) Sucz adgefegeit. Cin Preßr 
aus bem biefigen Hochlande bier an, bie nen Hrn, Schwart getauft felm projeß machte in Bombay großes Auffehen, ba ein Richter in eignee Sache 
mehren. @6 ficht behhalb zu erwarten, ba alle heibnifche Menaborefen bekehrt|Mecht Ipreden wollte. Fine Bittigrift an dad Parlament wird nun um Anflels 
werben und bie birfige nieberlänbife Befigung gar baid nur van Ghriften tung und Vermehrung der Michter anhalten, unb ber Wertheibiger ber anger 
bemohnt frin wird * !aaten Zournale veriäht in Folge biefeh Progeffes Dfind’en. Lord Audland 
dat eine Kommilfion ernannt, um bir Lieferengen für bie nad Ghina entfen, 
Nupland und Polen beten Truppen gu unter[udhen, da man bie arche Steablchteit bort ber Thiek, 
St, Petersburg. 5, Duni. (Ankunft des Karlers) Beine ıen Belchäffenheit der Eedensmitsela zuſchteibt. Unter bem Borſide tord Fipbin, 
Majelät der Kaifer iM vorgeflern früh im ermänfktem MWoktfeln aus Meskau flone's murte ju Madras eine Univerfität eröffnee. — In Sind und Afapani, 





Wan if nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. Major Todd traf mopibehalten]Yerpe: fer Thlemigft zarückzrfahrt gu werben, aber ber Eigenthämer dec 


in Kanbahar rin, Weber bie Beranlaffung zu feiner Abreife aus Hera: mirb 
mirgetheilt,, daß der Minifter Bar» Mohammed ihn kommen ließ, unb Grid 
verlangte. Major Todd erwirberte, er fel nicht ermächtigt , nene Zahlungen gu 
maden, »But,“ faate der Minifter, „fo werbe id Perfien zu Hilfe rufen,“ 
mub nod in Major Todde Gegenwart beauftragte er augenblidtih einen Ger 
fandten an ben Shah. Mojor Zobd erhielt dann bie Anzeige, daß man feinrr 
Dienfr in Herat nit mehr bebürfe. Sein raſches Abreilen wird indeffen nicht 
allgemein gebilligt. General Broots if mit einem beträdttihen Eruppeatorps 
ber) den BolundıPaß vorgebrungen, und befand ſich am 2, März in Duekta, 
wo er weitere Befthle von Esrb Xudiand erwarten wollte, fo baf in efnigen 
Sochen entfpeiden dürfte, ob bie Engländer Herat in Shah Ramrand Din: 
ben laffen,, ober e6 ſelba beiegen wollen. Der Khan vom Kdrlat ik no imr 
mer unbegwungen , die Eusländer hoffen jedoch, dab er fi bald feibft aus⸗ 
diefeen werde, wi DoftıMobammeb, ber jest in Dflindien angtlommen. — 
In Pendſchab dauert die Anarchie fort; bie Soldaten ermorden ihre europäls 
then Dffigiere, bee Daß gegen die Engländer nimmt zu. Der jegige Behetr⸗ 
fer Schere Sinzh bat den Oderbeſehl Über die Kruppen ſeibſt übernommen. 
Einige Tage war das falſche Geräht in Umlauf, daß Scherte⸗Singh vergiftet 
fei Daß fein Beben allerbings gefährdet if, bemies bas plögliche und runer 
tlãtliche⸗ Umſchlagen eines Bootes, auf dem berfelbe ſich befand. Er rettete 
fi jedoch durch Schwimmen. — In Rıpaul hat die Regierung eine Prolla: 
mation erlaffen, in der gefagt wird, daß Übelmollende Leute Gerüchte von 
einem Mißverftändniffe zwiſchen Repaul und England verbreiteten; biefe Ber 
rüchte wären aber gänzlich ungegründet, unb wer fie wirberhole , deſſen Ob- 
een würden mit gefhmolgenem Blei gefüllt werben, — Aus Birma wird ber 
richtet, das ein framgöfifher Abgeſandter dort fehr mohl aufgenommen mor: 
ben fei, und mit einem eigenhänbigen Schreiben bes Herrſchere zurückkehren 
werde. Die Engländer mwurben dagegen ſehr übel behandelt, und erft eine 
Rahriht, daß fie mit Ghina Frieden gefchloffen, ſchien ben birmanifdren Hof 
andern Binnıs zu mahen, — Ja ber Bombay Zimes Iuf man: Die Bus 
Hände werden mit jedem Zag büflerer im Penbihab. Mine Armee von 
30,000 Wann hat ſich aufgelchnt, und Haufer fürchterlih. Der Weneral 
Ventura, dem es zu entfliehen gelungen, befindet fih gu Sattut. Diefer 
General hatte neh bad Bribweien, bie engliſchen Dffisiere Kor unb Worb in 


Städe bauen, und anbere europäifhe Dffigiere vom ihren Goldaten meuch⸗ 


lings umbringen zu fehen. Bentura tommt, um 150,000 Pf. Bterling nah 
Bambay in Sicherheit zu bringen. — Bord Auckland, beißt es, will indges 
beim eine Erpebition ins rothe Meer fenden, um bie Zatriguen ber Franzo— 
fen in Xboffinien zu bintertreiben Ein Kreczer wirb wilden der Grpebirion 
und Aben die Verbinbung unterhalten. — Aus Prrfien lautet alles friedlich. 
Dan fand auf dem Punkt, einen Teaktat abyufchliehen, Braft beffen die Eng: 
länder fi verbindlich machen follen, Karat zu räumen. Dee Schah kat hin: 
gegen bas Fort Gerian dem Schah Ramran abgetreten, unb auf feine Erper 
dition gegen Herat vergicptet, (Diefe Details fheinen aber nicht fehr genau.) 





3 nı 


Bien (Erarnnungen und Xuszeihnungen) Die k. k. 
Majefät daden mit allerhochſter Gutfchliehung vom 12. Janius 1. 3. die bei 
der $ 2 augemeinen Hoftammer erledigte wirkliche Hofrarhaftele dem Hof: 
Sekretär birfer Hoffielle, Michael Aurskefer, olergnädigft zu verleißen gerubet 

@e. k. k. apoſtol. Majekät haben mit allerhöchſter Entfhllefung vom 
8. Zunius 1. 3. bem Hof» und Präfivial» Sekretär der k. k. Hoffammer in 
Dünzs und Bergmwelen, rang Freiberen von Gaballini, allergnäbigft zu be- 
willigen gerubet, ben ihm von Ge. Hoheit dem Wroßberen verlichenen otto 
manifhen VBerbienftorben annehmen unb tragen zu dürfen. 

Ge. k. k. Maſeſtaͤt Haben mit allerhochſter Entfliefung vom 16. April 
». 3. ben Feldkrilege: Kommiſſaͤr, Friedrich Damis, zum Difteitd:-Dberkrirge» 
Kommiſſat gu Debenburg gnädigft gu ernennen gerubet. 

f Dien. (ungiüdsfail) Am 31. Mai verfügte fih bes Abends 
«in Weib aus Altoſen mit ihrem Wanne, der bei dem Altofner Schiffwerft als 
Arbeiter angeflelle war, ihrer Schweſter und ihrem (ehsjährigen Sipdaden aus 
Peſth, wo fie einen fröblihen Tag jugebrast hatten, um den Meg nad Alt- 
ofen abzulürgen, and Donauufer, wo fie, neh einem Seſedſchafter, einen 
Kaha mietheten, um fi ma Dfen überfegen zu laffen. Der Kaba war led, 
und fie waren mod nicht im ber Mitte des Fluſſes, wis der Kahn fihfimmer 
mehr und mehr mit Waffer anfülte, Die Geſelſchaft verlangte mag dem 


Kahnt verfiherte, 08 ſel Beine Gefahr, et werde fe Schnell und fiher an has 
Diner Ufer bringen. Der Kahn war kaum noeh I0 Schritte vom Ufer entfernt, 
ld er zu finfen begann. Gin janger Wenfſch, ber bitb fah, fprang im einem 
am Ufer angrbundenen Oada, machte ihn 108, wuberte zu ben Haglädhichen 
und rettete bas Weib; dir Übrigen ertranten aber, bis auf ben Eigenthümer 
dee Kahne, ber an’s Ufer ſchwamm. Das gerrtiete Weib erfüllte in Ofen 
am fer die Luft mit Wehlingen um die Ihrigen, und «8 fammelte fi diel 
Bolt um fr. 

+ urdm, im Peſther Komitat, (Dagelwetter.) Am 2. Juni ver 
wültete hier und in MELAäS » Megper, zum Thell auch gu Raldz ein 
ſtarkes Hagetwetter bie Welngärten, 

Eperieh, (Ungiädsfatt.) Eine Höhft traurige Wegebenhrit Hat 
ih am 1. Iuni Hier gugetragen, Der Kutfiher des Hrn. Brafen @, d. Gh. 
mollte 4 Pferde, DM bisher nicht gefpannt worben find, einfahren, Es war 
gerade Wochenmarkt, und das Haus bes Hrn, Brafen firht eben auf bem 
Plape, wo das Brwühl der Käufer und Verkäufer am größten if, Auf ein 
mal flürgten die im Dofe ſcheu geworbenen Roffe mit einem Beitermagen zum 
Daufe hinaus, indem fie ben einen Flügel des Hausthores mitriffen. Weit 
unaufbaltdarer Wurh rannten fie num zwiſchen und über bie Menfhenmenge, 
bie mit Entfegen und Hilferufen ſich zu retten ſachte. Ride allen war bie 
möglid ; denn an 20 Menfhen wurden mehr ober weniger verwundet; zwcri 
büßten fogar ihr Leben ein; barunter ein Bauernweib, rine Mutter von ſecht 
Kindern, die für biefelben das Röthige einlaufen kam, aber durch einen nicht 
geahnten, zu fhnelen Tod daran gehindert warbe, — Möge diet Ungtüd 
Andern jur Warnung birnen! — Der Hr, Graf war abweſead und erfahre 
erſt einige Stunden [päter bas Unglüd. (D. u. 9. 3.) 





Landwirthſchaftliches. 
+ Die Stabelbeeren 


Die Stadpelbeeren find bei uns Beine ſolche Bieblingäfpeife aller Welkse 
taffen, wie in England; fie verdienten aber befonders in ben Begenden, 
welde den Traubenmwein entbehren, kultivirt zu werden, da biefe Frucht einek 
angenehmen, obgleich Beinen Marken Wein liefert. Nirgenbs treibt man bie 
Mühe, große und wehlſchmecktade Stachelbeeren zu erzielen, fo weit, als 
um Mandefter und Prefton, wo man fie von der Größe ber Taubeneler er 
gielt. Dod find micdhe gerade biefe Riefenarten die wohlſchmeckendſten, fo daß 
auch im biefem Kalle bas Uebertreiben bes Strebens, um große Wreüdte ja 
erzielen, mactheilig wird, Da, wo man in England die größten Stadelber« 
ren fehr theure bezahlt, da pflädt man die meiften von jebem Zweige früh 
ab, und läßt jedem Zwrige nur 2 bis 3 Gtüd, 

+ Italienifhes Rapyaras. 


Die Engländer legen diefem frähen Schnittfutter einen vorzügliden 
Werth bei, da ed oft breimal gemäht werben funn. Dazu bebarf es aber 
Dünger; es iſt jeboch gleichglitig, ob man dazu Gtalmift, Kompoft oder 
Knokenmehl wählt. 

TRafration bes Weinftode, 


merben. Dieb gefchieht, indem man bas ZBeinreis, weldes man mit 
Erbe dedectt, abſchatidet und ihm bad Mark entzieht, auch «4 mit einem ger 
Ölen Umfchlag verficht. Der Weinftod lebt dann fort umd liefert viele Trau⸗ 
ben und Meinberren, aber ohne] Kerne. 





Verſchiedenes. 

(Ableitung bed Bortes Stivale — Stiefel.) Gäfer fell 
einen Preis audgefrät haben für die Erfindung einer Fußbekleidung, mwrihe 
vor ber dazumal bei ber Armee üblichen dem Borzug hätte, vor Räffe zu 
(däüzen. Nah mehreren ihm vorzelegten Muftern, fell er endlich jener Xrr, 
melde unfern beutigea Stiefein am nädften fömmt, ben Borzua eingeräumt, 
und dabri fih der Worte bedient haben: „Isti valent, isti valent.« Datee 
vun das Wort „Stinalie Man erfirht hieraus, baf die Benemmung »Btiefrla 
und „Stivali« darchaus midte Aaſtößiges um» Beleibigendes haben, fonbrra 
im Gegentheile fogar gu elmem Bokfprache, als fehr begeichnend gebraudht mer» 
ven könnten. — 


Feuilleton. 


Die römiſche Eampagna. 
(Berıfenung und Gaiuf.) 


flaunt, wie ich über die Begegnung, entwifchte ſchnell eine Hand im 
dem Momente, als ich fie faſſen wollte; es war ein neuer Anfömmling, 


Trop ber Unbequemligleit des Lagers wirgte mich doch die Stra |welder während meines erften Schlafes Platz im Heuboden genommen 


paze des Tages in Schlummer ; 
Barmes aufgewedt, das ſich auf 


da wurde ich plöplic durch etwaslund bit neben mir fein Loch in das Heu gebohrt hatte, wie ber Amei- 
meinen Kopf Bay und eben fo er-|fenbär im den Sant, Wars ein Freund oder ein Feind? Die tiefe Dun» 
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e, ließ mich dieß nicht erlennen ; an feinem 


Zelbeit, die um mid 
erfaunte ih in ihm einen nicht fehr flinfen 


Er ku 

Meben ober vielmehr Fluchen 
elaffen hatte. Er war ein Nömer aus 

Fire „ten er fi gab 

Antonios, wo er bad Amt eines Fac 

Nachdem er eine gute Weile 
der — den Mund, und es eher te num ein 
mein Reſpelt vor der menſchlichen 
Grunzen, mit dem ed x 
erlaubt. Diefes Tätige 
dem Gchranfe des Meerea, von welchem wir nur einige Schritte weit 
entfernt waren. Der Wind hatte fih erhoben, und mifte feine fläg- 
lichen Seufjer in das dumpfe, traurige Gebrüfle der Wogen; biete 
wilde Harmonie hatte etwas Berzweifeltes inmitten der Finfternif und 
diefer verwünfihten Einöbe. 

Die Mauern bed elenden Hangars, unter dem ich Tag, erkrachten 
unter den Donnerſchlagen, die ſchlecht gefugten Zirgel flogen weit we 
und zerfplitterten larmend; pleglich fühlte ich etwas Haltes mir a 
ven Kopf fallen: e6 regnete firommeife und ber Negen drang burd bad 
Töcherige Dachwerl gewaltig ein. Tiefe neue Epiſode verfheuchte vol» 
ſtandig den Schlaf, Ich hatte mich mit nihte anterm zu befcaftigen, 
als die trodenen Stellen aufzuſuchen und ber Flut zu entrinnen, die 
mich zu überfhwennen droßte, So verging meine erfie Nat im der 
zömifhen Wuſte. Schliefe aus Liefer a die übrigen, 


Der Tag, ein trüber, grauer Tag, erbeflte die Ueberſchwemmung 
und das Ungemad ter Nat, Von Kalte gerüttelt und in Regen ar- 
babet, flirg ich die hohe Leiter, welche zur Scheuer führte, hinab. Es 
regnete no immer; Wind und Meer Tagen im furdtbaren Kampfe, 
und ich fand nicht das Meinfte Strobfener in der ganzen Umgegend, um 
meinen Mantel zu trodnen unb meine erflarrten Glicder zu erwärmen ; 
ich hatte nichts anderes pe Obdach ald eine offene, nmadte Ebene, 
einen ſchwarzen, waherbelavenen Himmel. In in Zuftande begeg- 
nete ih einem kranken Holzbauer, welcher Holz fällen ging, weh, 
Tas weiß ich nicht, denm ich entdedte, fo weit das Auge —* nicht 
einen einzigen Daum. Seine Eingeweide regten fi bei meinem Au— 
bfide: „Fratello mio caro !w rief er; swelbef Sünde haft Dun begangen, 
Taf Du bei foldem Wetter nah Rem pilgern muft.« Alſogleich aber 
fügte er Hinze, indem er anf ein Strobdach in der Kerne wird: „Da 
aunten ift meine Hütte, ih bin allzumide, um mit Dir dabin zurüd- 

ufehren; geh’ allein hin; Da wirft dort Glut unter der Aſche 
Enten und Baumwurzeln, um Feuer anzumachen; Brot fuche aber nicht, 


ino della dogana brfleidete. 
chnarchen, wel 


viel Aehnlichkeit hatte, zu vergleichen fi 


J t ey \ — am Himmel 
Wanderer, welchen ich an dem vorhergehenden Morgen weit hinter mir Heibelraut, und das 
n om, fo lautete wenigftend der, wie ein befiegter, aber unwilliger Löwe, ber fü 
und fräter begegnete ih ihm wieber im Tempel] Höhle zurädzieht. Der Negen war ale Schnee au 


etollt und geflucht hatte, ſchloß ihm So hatte ih die Natur am vorigen Abende verfaffen 
N i r cheo am nachſten Tage wieder: tiefelbe Einförmigfeit, bie 
ürbe nidt mit einem gewiſſen feihe Entvölferung. 





Indeffen hatte fih das Ungewitter entfernt; die Sonne halte das 
fe, aber der Wind blics noch heftig im 
eer, von einem büftern ®rün, murrte bumpf, 
brüffenb in feine 

; die Hügel gefallen, 
erge von Albano und Sabina waren leicht kamit beftäubt, 
p fand ih fie 
fat Etille, die 


Dennoch bemerkte idı am Abhange ber Hügel etwas, welches einem 


die fernen 


öcheln wurbe glücklicherweiſe übertäubt von Dorfe glei fab: cd war Eervetri, auf tem Ruinen ober beſſer an 


der Stelle des Gerevetus oder Agylia, einer der 12 Hauptfläbte Etrn- 
riend. Die alte Citadelle erhob na auf diefer großen, ifolirten und von 
Grotten durhboprten, vulfanifdhen Maffe, welche die Sonne fo reichlich 
und warm befheint; vergebene aber * Du nach den — an· 
nen, welche ihren heiligen Hain umſchatteten, und den Flaß mit bem 
frifgen Wellen, den Virgil befungen, if nichts, als cin elender Bad *). 
Gere if einer der Lichtpunfte des primitiven Italiens. Seine Gründung, 
wie bie ber meiften Stadte biefer Küfte, wird den gebeimnißvollen 
Velaegern zugeſchrieben und die erften Traditionen verlieren ſich in das 
Dunfel der heroiſchen fabelbaften Zeiten. Lange Zeit vor ber Ente 
hung Roms, ald Aeneas die irrenten Götter Jhum’s nad Aufonien 
brachte, war Core von Mecentius regiert, dem rex enndempior deo- 
rum, wie ibn Birgil nennt. Die Ceriten ober Ceretaner, wie es Dir 
fie zu nennen beliebt, empörten fih, verjanten ihren Fürſten und ver 
banden fi mit den Trojanern gegen bie Latiner, welche ihm ein Aſyl 
gegeben batten. Virgil, als guter Romer, bat fie auch gebörig in feiner 
patristifhen Epepde berausgefirihen. Von der Zeit an gaben die 
Eeriten der Schiffahrt bin; fie befafen den benachbarten Hafen Pyrgos, 
welcher auch fein unabhängiges Leben gehabt hatte, 

Dieſe Pyrgier rübmten fih, vom peloponnefifhen Vorälterm herzu · 
Ranımen; fie mufiten ſehr reich fein, denn fie hatten der Gergöttin Leu» 
eotben einen prächtigen Tempel errichtet. 

Dad ganze Käſtenland bie zur Tiber war mit heleniſchen ober pe- 
laegiſchen Städten bedeckt; einige Meilen von Porgas erhob fih Alfıum, 
beut zu Tage Palo, eine Statt, welde nach den blutigen Aatafropben 
der Nıriden tur einen Sohn Agamemnons, Namene Halefut, gegrün- 
bet war, im welchem Aeneas einen erbitterten Feind finden mußte, und 
auch wirffih fand, Diefer — war auch der erſte, velcher die ita- 
liſchen Bölfer die Verehrung Juno’ lehrte. Zur Zeit ber Republit 
batten fi die Patrizier Alfiam zu ihrem Yuftorte augerlefen. Po 
batte dafelbft eine Billa und noch heut zu Tage wird re von ben 


Du wirft fein Erüdigen finden.” Hierauf gab er mir dem Schlüſſei Herren ald eine vollegintura beſucht. Ein wenig weiter am rg 1 
feiner Bun: und empfabl mir, ihn, weun ich fortgeben würde, use regentia, auch eine pelasgiſche Stadt, welche den Vejern gehörte, 
einem Steine, den er mir bezeichnete, wohl zu verbergen. D Iebhafter wovon Silius Jtalicus in weniger als einem Hemiftihon**) ein Häf- 
Inſtinkt des Eigentkums! Diefer Mensch befaß wihte und hatte mehr! liches Gemälte madıt, weldes beut zu Tage noch wahrer und anwend- 
Furcht vor Raubern ale der Millionär Torlonia. Ich erreichte tie gaft- barer ift, ale zu feiner Zeit, Das traurige Schioß Mafarefe, weldhes 
Ihe Hutte und fond allen, wie mir bezeichnet werten war. Meine erfle|tie alte Stadt erfegt bat, iſt der eigentliche Tempel der ſchlechten Luft; 
Eorge war, einen Staubenfamm zwiſchen Die zwei Ziegeln zu legen, ein weiter, flinfenker Teich erhalt in ber Umgegend ein befländiges 
welde ben Herb bifteten; ein beflee, praſſelndes Reuer, deſſen Rauch Rieder, une flromt feine giftigen ——— bie nach Nom aud. 
ſich überall Aueweg fuchte, batte mir bald das Velen gegeben, aber| Diefe ungefunten Einöden find dir vampi lugentes bes Dichtere. 

roßer Gott! welche Arwſcligkeit rund um mich ber! Die ärmıfle Alpen, Ih femme nah Cevetri, will ich fagen nad Eere zurüd, von bem 
Bir it ein Palaft neben einem ſelchen Loch, und was man beı uns und diefe Meine ardeologifche Crkurſien zu fehr entfernt hat. 

ürftigkeit nenne, ift Reichthum, wenn ed niit einer fo völligen Ent: Obgleſch tie Cersiten dem Tarquiniug ein Afyl gegeben haben, 
bofung veraligen wird, Pie ganze Einrichtung war mie 100 Seus ſo fiheint ce dech, daß fie mit der entfichenden Kepublif ein enges 
werib, bat Haug mit in ten Kauf gegeben. Fine zerlumrie Matte ſſellte Bunenif eingegangen baben, benn wir feben, daß die Reflalinnen und 
kas Bett vor; ein Brot diente ala Bank, Tiſch und Geſtellez der Net römifcben Priester ſich zur Act tes Einfalls der Gallier nah Cere 
beftand aud groben, irdenen Uienſilien, beile ſchartig, theües zerbro- geflüchert babın ; ct war auch nah Roms Befreiung bie erſte Sor 
Gen, worin ih werer Oehl neh Wein befand. Eranc von barzigem' tee Kamillue, die Bande einer fo trew bewährten Bundes —— 
Holie erhellten bie Hütte wahrend der Macht, An ditſer graßlichen Ver⸗ noch feſter zu Schließen. Bon da an ſtellte ſich zwiſchen beden Städten 
Taſſenſchaft, im Sommer virfenge durch dir Sennenhitze und durch dag ein Buudtiß feſt, welches dad Band der Religion, das flärkſte von allen, 
Fieber, im Winter von allen Winden tes Marte gereifche, Ichte — nech inniger unt beiliger machte. Cere ſcheint die Yehrerin Roms ge- 
was fag ih? — ftarb langſam und vergefjen von der menſchlichen Ge- wefen zu fein; fe war ee obne Zweifel, welche Rom in dic Grund- 
ſellſchaft mitten in dieſen jaulenden Cinsten ein Man, teffen Borat lehren, die Meflerien uud Gebräuche Errurieng einweihte welche fie 
tern Gurora cirilifirt baben, und welchen win einziges Stack jenes den Dienft ter Obfer und den ber Auguren lehrte, und ibr Name warb 
Gosltre, das auderwarts verſchwendet wirt, gladleid gemacht hatte. ſegar bei mehreren Geremenien des römifehen Prirfterikums beibehat- 
Einer Tages wird die Date nlcht mehr fen Tor, und irgenb ein ten, Eine neue Cipiliſatien, anf eine neue Gotteclehre gegründet, ging 


porbeigebender Dirt wire zufallig einen erfrerten oder verbungerten aus einen Bundniſſe berver, welches urfpränglich nur won vielleicht 
Man finten. auch femmerziell war, deun Gere batte eine Marine, Rom no feine. 


Kommt «0 Tir nicht ver, lieber Arena, afd borteſt Du eine) 
Reiſe in Die Ererpen Der Mfraine ober ar tie neue Welt? Ich meiker- 
feite vermag mich kaum beute nech zu ıherreten, dafı ich damalo nabe 
an ben Iboren der ewigen Stadt, ber Haudiſtatt ter Nationen war! 
Wenn ich bier fo flcine, So verjenlihe Detaile arwant babe, fe erbebt 
fie der Kentraſt in meinen Augen und wird fie au, wie id beffe, an 
Deinen Augen sorubersiehen foren, Unterewo, ich fuble es, waren fie 
uncertraglich; aber dirte Rieſengialt Nems verstelt, verändert Alles, 
wad ſich ihr nabt. 


| Der robe ungehhladre Materialismud der Kinder des Romulus ver⸗ 
igeifigte ſich jtufenmweife; Die alten Sitten wien allmählig de 


a jungen 

teen, und in weniger ald einem Jahrhundert war eine u m⸗ 
bileung im Buſen ver Republik vor ſich gegangen. Man fann fagen, 
Taf Lere einen auferordentlihen Theil am diefer Ummälzung hatte, und 
went wonrjjegt Pie beiten allüirten Stadie vergleicht, wel Unter- 
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fhieb in ihrem Scidfale! Dan weiß, was die Schülerin geworben ift 
die Lehrerin ift mur ein elender Aleden in einer Wüftener, und bevöl- 
tert mit 150 Fieberbehafteten in Lumpen. ‚ j 
Bielleiht, mein Freund, machſt du mir einen Vorwurf, daß ich 
bis jegt zu viel von Etrurien und zu wenig von den Römern gefproden 
habe; der Gegenftand wollte e6 fo; der ganze Strich der römifhen Cam · 


pagna, den wir bis jept durchjogen haben, gehörte urſprünglich dem, 


Etrusfern, deren Gebiet ſich bis zur Tiber ausbreitete: Latium fing erft 
am Iinfen Ufer an. Diefe Grenzen waren burd zwei Jahrbunderte die 
aweier Voltler. Ancus Martins verrüdte fie. Er verſicherte fih des rech⸗ 


ten Ufere durch die Einnahme des Waldes Mefin, den es ſchühte, und] 
e Rome indem er ihm die Mündumgen ber, 


bereitete die Fünftige Grö 


Tiber gab; fonach fann man fagen, daß er der Vater und Schöpfer 


ber römifchen Seemacht war. Aber felbft abgefehen vom der durch die] 


Dertlichkeit auferlegten Nothwendigfeit, beißt nicht yon Etrurien fpre- 
den, fo viel als von Rom fprechen F Leitet fi der Urfprung der cwir 


en Stadt nicht noch mehr aus etrusfifchen als aus Taternifhen Quellen 
der? Bemerfenewerth ifi, daf die erobernden Völker felten erfinberifche, 


find. Rom ift ein Beweis dafür; ee hat nichts aus ſich felbft gezogen, 
fondern verbanft alles andern; feine —— Ordnung iſt ganz 
auegeliehen, und fo zu ſagen aus Stüden und Trümmern zuſammen 

efept. Es bat alle feine 
efege genommen, der andern bie Künfte und Hanbwerfe, noch 


ie 

andern den Aderbau, allen etwas andere; und was die Eirudler anbe- 
Iangt, fo er wir aus feinen Särififiellern und Porten gefehen, 
weld’ ungeheure Schuld es gegen fie —— bat. Es hat ſich wicht 


bloß einige ihrer Gebräude angeeignet, fondern ihre Götter, ihre 
Künfte, ihre Eiurichtungen, Gebraͤuche, bürgerlige und religiöfe Cere⸗ 


monien, mit einem Worte, eine ganze Eivilifation, Bis zur Trompete) Dör t 
der roͤmiſchen Legionen ging die eirusliſche Einführung. Aber wenn die breiten grünen Tücher folgt eine doppelle 


rere Gebräuche eingeführt, von denen mi 


;' wenig befannten Briefe find meines Erachtens von den beften, was über 


Stalien gefrieben worben ift. Lefe fie, laſſe fie unfern Freunden leſen 
ihr werbet mir Danf dafür fagen. Die Debürfniffe der großen Pie 
haben in den Ländern, wo diefe herrſcht, und hauptfählih bier, meh- 
{ * befonbers ber eine — 
hat, namlich der Tandwirtbfchaftlihen Konföberationen; um die Dörfer, 
wo bie Befigthämer zerftücelt find, betrachtet eine geſchriebene oder 
‚Riffgmweigende Uebereinkunft die verſchiedenen Gebiete als ein einziges 
|Eigenthum, geteilt in regelmäßige Bezirke; jeder Theilbefiger ift ver⸗ 
‚halten, um vie für alle vorgeſchriebene Zeit zu fäen und zu ernten. 

j Al dieſe Hüften find von Flüßchen mit fhlammigen Waffen durd- 
ſchnitten, von denen viele gar feinen Namen auf der Starte haben und 
‚aud wenige einen folhen verbienen. Der beträchtlichſte ift ber Arone, 
welcher aus dem See Bracciano kommt, und fih unter Makareſe ind 
Meer ergießt; er erbebt fi beinahe zum Rang ber Älüfe und die 
Aurelifge Strafe bat ihm die Ehre einer fleinernen Brüde erwiefen. 
Es foll bier einftens die laiſerliche Stadt Foruna geftanden haben, wo 
Antonius Pius geboren wurde und flarb. Jetzt ift michtt mehr davon 
'vorhanden, nicht einmal ein Stein, der ben Borübergebenden fagt: 
Hier liegt der Here der Welt. 





a 
erkädte gebrandfchagt ; der einen hat es 


| Hat man den Arone überfgritten, fo fenft ſich die Ebene im fanften 
Abhange und die Natur ändert den Anblid, ohne fih mehr zu bevöffernz 
im Gegentheile, £ näher man Rom kommt, deſto mehr fheint die Ent» 
\völferung zugunehmen. Bon Palidoro an hat man bas Meer aus dem 
| Gefitepuntt verloren; man läßt zur rechten Hand ben weiten Wald 
Meſia, die veftilenzifchen Eindden von Mafarefe, und man bat vor ſich 
am Rande des Horizonts nicht mehr allein die Spigen des Berges Ale 
bano, fondern den ganzen Berg felbft, beſaet mit weißen Städten und 
Dörfern, der Boden wirb umeben; auf bie geräumigen Ebenen, auf bir 
eihe niebriger, gleihförmig‘ 


I 


Römer weder originell noch erfinderifch waren, fo battem fie doch, obme arrondirter Hügel, melde durch enge Thäler getrennt find. In diefen 
von ihrem politifden Genie und ihrer bewunderungswärbigen Öewandt-| Thälern meiden freie Pferde und jene Stiere mit den furdtbaren Hörs 


heit zu fprechen, eine Macht der Affimilation, welche fein BoIf in fol-mern, welde den römifhen Weiden eine 


fo eigene Phyſiognomie geben. 


Grade befeffen, und welche mehr als alles andere zu ihrem Empor-| Zottige Hirten, welche wilder find als ihre Herden, wachen über fie 


ommen — bat, 


Aber verlaffen wir jetzt, lieber Freund, und dießmal um nie wie-|fpionirte indeſſen fchon mehrere 


dringenten Auge. Ich 


in der Entfernung und nichts rn —* dur Des Dome ves MBH 
eifen lang m Dome a 


der zurücdzufehren,, verlaffen wir biefe entfernten ſchweigſamen Reiche lang, und ih war fo fehr dafür eingenommen, daf ich einige Male — 
der Geſchichte, im die ich mich allzu germ vertiefe. Ueberſchreiten wir o Michel Angelo, vergib es mir! — eine Stroßhütte oder einen Hen- 
20 Jahrhunderte umd fehrem zurüd auf die abgenügten Matten der vis ſcheber dafür hielt. Endlich gegen 10 Meilen von Nom ungefähr ent- 
Aurelra; ich verfpredhe bir, mie wieber aus Ar hinauszutreten. deckte ih die große Stuppel, 5 verlor ich fie alsbald, und gewahrte 
Da find wir num von Neuem in der Mirflichkeit; die Tüfte, |fie im nächſten Augenblid nur wieder, um fie heuerbinge aus dem her 
immer fich felber ähnlich, entrollt vor ums ihre breiten Wellenlinien wie|fichte zu verlieren, Dieß dauerte eine Zeit lang fort wegen ber vulfani= 
dee Wogen eines bewerten Meeres. Ein großes fleinernes Haus, etwas ſchen Unebenheit des Bodens, der fih bei der Pnnäterung an die fichen 
feltenes in diefen Gegenden, erhebt fih am Rande. der Strafe: es iſt Dügel zadt und bricht: die Stabi felbft, in den Kalten des Borens 
Montereni, die einzige Poſt zwifchen Rom und Eivita-Becdhia. Ich ver orgen, tritt langſam hervor, ihre Dome und Thürme ſcheinen immer 
trete ein; Einfamfeit berrfcht dort, niemand erfcheint, um mich zu em⸗ einer nach dem andern unter dem unfihtbaren Stabe eines Zauberer 
pfangen. Ich rufe, Tobedftille folgt meinen Worten; endlich bemerfe| zu entftchen. 
ig zwei Poftilone, welche im Hintergrunde des Zimmers auf einem Die Landſchaft blieb indeffen immer dieſelbe; fie Hatte nichts ver- 
ſchlechten Bette lagen, zwei andere waren in ihre Mäntel gewidelt, Toren von ihrer Düfterfeit, von ihrem Schweigen, Beim Anblicke ver 
nicht etwa am Nande des Feuers, fondern auf der Aſche des Herdes Natur, die mich umgab, hätte ich mich 100 Meifen von jeder Stadt 
ſelbſt; alle hatten das Fieber und waren fo ſchwach, daß fie unmöglich entfernt glauben fünnen; mit Ausnahme einiger Nomabenhirten, welche 
auf das Pferd fleigen fonnten. Ich vermochte von ihnen weder Brot fi zeigten und wieder hinter den Hügeln verſchwanden, brängte mich 
noch ſelbſt Waller zu erhalten. . Einöve von allen Seiten, und fo weit mein Auge blicken fonnte, ge- 
So trieb ih mich denn fort bie zum Meierbofe von Paliboro, wo wahrte es fein Dorf, fein einziges jener Luft» und Landhäuſer, welde 
ich nach 30 Stunden einer cenobitifhen Enthaltfamteit etwas fand, ſchon von ferne Hauptftäbte verkünden, Einige fonnenfhirmförmige Fich⸗ 
was einem Frühſtück ähnlich fah. Das Wort Meierbof hat bei ung einen|ten und in Nuinen liegende Thürme, welde nichts mehr zu Sefoirmen 
Klang von Annehmlichkeit umd Ländlicher Behaglichfeit. In der römi- —— erheben ſich bie und ta auf den Anböben als Delorirung ber 
a Campagna ift dieß nicht der Rall: ein casale ift von allem emt« Landſchaft. Der Sonnenuntergang entfaltete eben all feinen Pomp über 
ößt. Es find vier nadte Mauern mit einem Dache, nichts weiter. Der|diefem hehren Feldez ein Goltdunft verbreitete fi in die Ebenen und 
Grund bievon ift einfach ; der eg ir bei ung iſt Arbeiter, er] hüllte fie vollends ein, ähnlich jenem Wundergemölfe, in beffen Bufen 
Iebt in feinem Hofe; der römifhe Meier aber Tebt nicht darin, er iſt Homer bie Götter wandeln läßt. Die riefige Eitpouekte von St. Peter 
ein inbuftriöfer Unternehmer, ber feine Rapitalien arbeiten läßt. Erlzeichnete fih ſchwarz anf einem rotben Grunde, und die melancholiſchen 
nimmt von den Eigentbümern drei oder vier Landgüter in Pacht, oft) Eppreffen des Berges Mario fhienen eine Proteftation des Todes gegen 
auch mehr, je nad der Wichtigkeit feiner Spefufationen, und beutet die Pracht der Wüfte, 
fie von der ken aud, wie eine Mine, durch Mgenten oder Faltoren, So erreichte ih den Berg Janiculus, von Janus bewohnt und 
welche felbftwieder ihre Eubalternen, fogenannte aporali, haben. Pa⸗ getauft, mo viele Jahrhunderte darnach, Vitiges und noch fpäter ver 
Iiboro und die benachbarten Meierböfe von Torrimpietra und Eaftel di] Eomnetable von Bourbon fein Lager aufgefhlagen hatte. Der gothiſche 
Guido find unter ber Zahl der weitläufigften und fruchtbarften Gebiete König warb von Belifar sefgfogen und verlor bie Freiheit; der abem- 
des agro roman. Es ift dieß ein fehr ftarf Faltivirter Yandftrich, theilel teuerifpe Frangofe verlor das Veben; die Vüchſe Benvenuto Cellini's 
mit fhönem Getreide bedeckt, theils mit bewunderungewürdigen Wiefen. |rächte die dem Batifan angethane Schmach; wenn aber etwas für den 
Ein gefhicdter Agronem aus Genf, Herr Pullin von Chattaubicur, bat|Tod zu tröften vermag, fo ift ed: zu Rom zu fterben. Ebenfalls am 
über die aroßartigen Gebräuche der römifhen Agrikultur fo neue, foltanieulus, aber näher an der Tiber war das Fager des Porfenna, ein 
genaue und zu gleicher Zeit fo malerifche Bemerkungen berautgegeben, Name, der einem plöglih in die heroiſche Geſchichte etwas verfegtz 
Daß fie ſelbſt jene intereffiren, welche, wie ich, nicht vom Fade find un>]in das Yahrhundert des großen Rahmes und der großen Aufopferung. 
mach ihm ift uber diefe Materie nichts mehr zu fagen. Seine nur alzw/Ernft und umfihtig im Alter, find tie Staaten doch in der Jugend 
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Higig, unerſchuttert, häufig verwegen ; bie Eate’s Fabii mußten zur Die erſte Belohnung, melde dem Herzone zu Theil wurde, 
Zeit der puniſchen Krieges, bad ift im reifen Alter der Republit, ge-|war ein ihm, damals Generalmajor Welfedley, am 21. Februar 1804 
boren werben; Mucius Scarvola, Clelius, Horatius - Eocles gehören |son ten in Lalcutta anfafigen Engländern votister Ehrendegen zung 
natürlich ihrer Jugend an, wo et nod ber Beifpiele bedurfte, um die Werte vom 1000 Pf. St. Er erhielt denfelben als Maerfennung feines 
Feinde mit Sıchreden und insbefondere mit Bewunderung zu fhlagen ;|Sieges bei Affaye, dur welchen er den drei Mahratienfürften Se 


denn bie feimenden Staaten gründen ſich nech mehr auf die Bewunde- dem Radſcha von Derar und Holfar eine entfheivende Niederlage Fi 
rung, wel * Ehrrfurcht verſchafft, als auf den Schrecken, welcher gebracht hatte. Die Offtziere, welche unter feinem Befehle die * 
Furcht zur Folge bat. 


4 gibt Schlappen, die mehr ehren als Siege, mitgemacht hatten, votirten ” am 26. Feb, beffelben J. eine goldene Bafe 
es gibt Niederlagen, welche dem Defiegten mehr eintragen als den Sıe-/an deren Stelle ihm indep fpäter ein Silber ⸗Service überreichten, auf 
gern. Was mich betrifft, ich kenne im der Geſchichte des Mterthums|veffen einzelnen Piecen das Wort »Affayes gravirt war. 
nichts ergreifenderes als die erften Schritte der Republik auf den bren- Am 22, Auguft 1503 wurde dem damaligen Generallieutenant 
nenden Wegen der Weltherrſchaft; fie iſt noch jung und ſchwach, ihr MWellesicy bei Gelegenheit der Schlacht von Bimiero von den unter fei- 
Gang ift unfiher, aber es if die die Kindheit eines Riefen, veffen nem Befehle ſtehenden Offizieren eine Bafe in Bermeil überrei 
Zufanft verbeftimmt ift; ee if für mid ein ſtete neues Schaufpiel, und Das britiſche Parlament bewilligte am 16. Februar 1810 dem Lord 
8 fann bie durch die Helden und erſten Martyrer dieſer glänzenden | Wellington eine Penfion von 2000 Pf. St., welche auf feine beiden 
popde gemeihten Drte mit betrachten, ohne mid ihrer Namen mit gachſten mannlichen Erben übergeben jo; am 21. Achr. 1812, bei Ger 
li Sg Nüprung * erinnern, ‚ Nlegenheit der Erhebung Yord Wellington’d zum Grafen, vetirte e6 
er Ganges und Benares baden rinen ungebeuren Zauber, die demselben abermals eine jährliche Rente von 2000 Pf. St.; am 3. Dez. 
Tiber und Nom haden noch einen größern. Indien if das Land des Ge-/vejielben 3. endlih wurde dem Marquis von Wellington eine Summe 
beimnissollen und Unbelaunten, cd iſt aber cin Yard ohne Erinnerun ven 100,000 Pf. Sr. vom Parlamente bewilligt, als Belobnung für die 
gen; ed fabet mehr zur Traumerei ein ale zar Betrachtung; bei feinem )von ibm geleiſteten Dienſte und zum Anfaufe von Grundftäden, Be» 
diehen Namen entlammt ſich die Einbildungefraft, entflicht auf den|hufs der Aufrehibaltung feiner äußeren Würve als Prer. 
luftigen ag we der Baniape und flattert von Huvothefe zu Hyper Am 22. Juli 1813 übertrug die Negenifhaft von Spanien, auf 
tbefe, wie ber Vogel in der Luft bin und ber flattert, fig mit den Wole den Antrag der Kortes, dem zu gleicher Zeit zum Herzoge Einbad os 
ken fpielend ; allein es gibt nicıts daſeldſt, was den Setanfen gewaltig drigo erhobenen Marquis von Wellington die Kron- Domaine Sote be 
ergreifen, das Herz erfaffen füunie. Eines Tages olelleicht, und ———— in Oranada, Mamens der ſpaniſchen Nafion, ale ein Zeichen 
Tag iſt etwa nicht mehr ferne, wird Indien, befjer gefannt und fär der Dankbarfeit derjelben. 
die Geſchichte gewonnen, einigen zur gemeinfpaftlichen Erziehung pri-) Am 24, Mai 1814 votirte dad britifhe Parlament dem zum Mare 
vilegirten a ald ausjhlichenees Gut zuſallen; et wird quis von Douro und Herzoge von Wellington erhobenen Grafen aber« 
es für unfere Kinder werben, wag Griechealand und ‚alien für und mals 100,09 Pf. St. und am 6. Juli 1815 bei Örlegenheit der Schlapt 
waren, und ber Sanefrit wird alddann in den Schulen das Gricchiſche von Waterloo nohmald diefelbe Summe, 
und tag Fatein enttfronen; bis dahin, warum fellen wir ung fehr um Der König ter Niederlande erhob ihn am 13. Juli 1815 zum Für« 
das interefiren, was wir nicht willen, oder jo ſchlecht wiſſen? Diefe|ften von Waterloo und gab ihm eine bedeutende Dotation in Belgien. 
alten Dynaftien Indiene, welde wir durch den Staub fo vieler Reiche Wenn man alfo auch alle andern Gefhenfe — laßt 
indurch erbliden, wer wird uns ihre Annalen erzäbfen, wer und von | und nur die ihm votirten Kapitalſummen und die jährliche Rente zu 5 
ibren Märtyprern, von ibren großen Männern ſprechen? Die Wiſſenſchaſt pCt. zum Kapital berechnet in Anfchlag bringt, fo bat ber Herzog von 
ift big jet faum fo weit gelommen, den Namen einiger jener unbe- Wellington in 5 Fahren eine Summe von 330,000 Pf. St. oder 9,500,000 
fannten Götter zu flammeln, und biefe Gotter ſelbſt find mit einem ſo Fres. erbalten. 
dichten Schleier verhallt und mit fo diden Wollen bededt, daß bei jedem Was feine Titel anbelangt, fo wurde er am 26. Auguſt 1809 zum 
Siritte, den man in diefe finftern Natalomben wagt, ber weile, in|Prer von England ermannt, unter dem Xitel Baron vom Doure von 
unfern Händen bie Teitende Radel ſchwanken macht. Und dann find diefe| Welleoley und Viecount Wellington von Talayıra; am 26, Dftober 
aſiatiſchen Eipilifationen micht bie unfern, wir begreifen fie nicht, wir| 1811 zum Grafen yon Bimieiro ; am 19. Januar 1512 von ber fpani- 
fühlen fie nicht; obgleich unfer primitiver Urſprung une dur eınc ver· ſchen ——— zum Granden von Spanien erſter Klaſſt und Herzog 
Iorne, aber durch die Traditionen geheiligte Kindſchaft an den, Mittel-|von Ciudad Rodrigo; am 18, Februar deſſelben Jahres in ber englif 
unft des alten Orients Früpft, fo find wir doch Sccidentalen, und weil Vrerie zum Grafen von Wellington; am 19. Auguſt zum Marquis von 
From zweimal die Königin des TCecibenie war, iſt cs auch unſere; feine ——— und am demſelben Tage von dem Regenten von Feranal 
Sprache iſt die unfere ; feine Scheifeſteller ſind Die unfern; als Sinder zum Vhrrguis de Torres: Vetead, und am 15. Dezember ebenfalls von 
wurden wir eingewiegt bei feinen Legenden und Fabeſn; als Männer |tem Nrgenten von Portugal zum Herzoge ven Bittoria; am 3. Mat 
bezaubern uns feine Didier, weiſen ung bin feine Rednerz wir leben) 1814 wurde er in ber britijchen Prerie zum Marquis don Douro und 
in Vertraurheit mit Seinen Ronfuln und Tribunen; jeine Orirge, feine | Herzoge von Weltingten beforder und am 14, Juni deſſelben Jabreg 
Eitten, ſtine Yertenfbaften, felbit feine Verurtbeilt ſind im unjer Blut 


übergegangen. Wir find dermaßen von feinem Geiſte erfulle und durd: 
Brunnen, Pak jıtrr von und, wie der alte Barzer ter Sitbenhagelſſade, 
ausrufen Inne: Sum enis Romanus, 

Hier fleb ich ſille. Ich babe mir vorgenommen, dich bis au bie 


* 


There Reme zu fubren, te bif 


3 
= 


erreicht. Dr. Atalbert. 
Würden und Belohnungen des Gerjogs von 


ellington. 


Der briütiiche Tberſilieutenant Gurwerd har neuerdinge aus winter 
von ibm in zwolf Banden berauegegebenen Werfe, weldes Mir auf die 
miliearifche Yaufbaln re Herzene von Wellingeen bezagliben Briefe 
und Depeſcheu enthalt, cınım Anezua im einem ante veranftalter, 
welder die Daupimtontense aus dem Kriegtrleben tes Herzoges zu be 
leuchten beffimme iſt. In demſelben finden fich denn auch Die Cbrenbezeu⸗ 
gungen und Gelebelebnungen detaillirt angesehen, welche dam Herzogt 
zu Theil gemorten find. 

Erin Avancemrnt im Militär bietet an ſich nichts beſonders Auf— 
fallendes tar, wenn man betenft, daft feine Dienftzeit in eine Epoche 
fortwäbrender Rrirge gefallen ıft. Er trat 7. Marz 1753 in dem Alter 
von 18 Jabren ın Ten Dienſt ein and erreichte erst nad 26 Jabren die 
hochſte Rangſtuſe, Die eines Aclenmsiballe, Gin viel febnellereg Apat- 
cement hatten mebrere Der int Jabre 1304 som Mailer Nnpoleon ernann; 
ten Marſchalle von Fraukreich, ven denen riniae erſt in Ten Jahren 
1790, 1791 und 1592 in die Armee eingrieeien marc. 





3 du man, der Zurc Tiefeg Vriefeg if bielt 
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deſſelben Jahree Conſtable des Tower von London, am 15. F 





im Cherbaufe nad cinanter als Barın, Vioreuut, Oraf und Marquis 
introdusirt, 

Tas erſte Orbenszeicdhen, welches ber Herzog erbielt, war das 
Ritterkreuz des (tamald aus nur einer Klaſſe beftehenten) DBarh-Or- 
vend, welches ihm am 4. September 1504 ertbeilt wurde: feitben er» 

er nad und nach fammiliche Orden der curopäifchen Staaten. 

Außer im britifhen Hetre wurde er zum Feldmarſt der 
portugitſiſchen, ſpaniſchen, ofterrsichifchen ruſſiſchen amd preußischen Deere 
ernannt, Es hieſt fogar, vaßlilım aud der Titel eines Marfhalld von 
Aranfreid übertragen werben jet, tech findet fich Feine autbheutiſche Spur 
ciuer folgen Erkennung, die auch den Geſeden Franfreih's widerfiritten 
baben würde, Zum Glencraliffimus der ſpaniſchen Armeen war er [dom 


"am 12. Auguſt 1912 ernannt werten und am 22, Oftober 1525 erhielt 


er das Örnerallemmando ter alliirten Dffupationdarmee in Fraulreich. 

Dreizehn Male wurde ihm ter feierlihe Dank für feine Siege 
auf tem Hentinent von Europa votirt. 

Die Bedingungen, welche er übernommen bat, find außer feinem 
am 12. April 1506 erfolgten Eintritte in tag Unterhaus folgende: Am 
wurde er Sefretar für Irland; am 5. Juli 1814 Bot- 
ſchafter am frangöfijcgen Hofe; am 1. Nov. 1814 Bevollmächtigter der 
brisifchen Regierung beim Wiener Hongreffe; am 27. DH, 1818 bes. 
pleigen beim Kongreffe zu Nahen; am 9. Dezember 1519 Gouverneur 
von Plymouth; am 22. Dftober 1822 Gefandter brim Kongreß von 
Veronaß am 8. Febr, 1526 Potfchafter in St. Petersburg; am 29. Dez. 
eb. 1828 
Premierminiter; am 2, Januar 1829 Lord of the Einque Ports; am 


24. Janzar 134 Kanzler ber Uniserfität Irford und am 9. Dez. 18534 
jMemnier der auewartigen Yngelegenbeiten, 
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Mevue der Eifenbabnen. 


ler Neuerungen — m 
—— leit amt Ende bob jedes Hinderniß zu 
ſtigen, jede Gefahr autzurotten weiß, melde ihm auf feinen Wer 


aus gerne zum Gefährten hat. 
en diefes Gefühl; die gebräun- 


pe we die in Standfegung und das 
Au 


enf&enlchen in bie Hand einiger Männer gegeben find, welche 
B ® 16 allen Schwächen der ne 
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Theater in Wien 
K. 8, priv. Eheater in ber Sofepbftabte, 

Die ferneren Rollen des dran. Rott waren frit dem Baleniin der Brof: 
onen in »Rattaplan,= Perrgrinus in ber »Bunft der Klelnen,“ unb Rapp t: 
fopf in Raimund's »Mipenfönig.s Herr Rott, in bem wir, u feiner hre fi 
«+ gelagt, mebr ben denkenden Shaufpieler, als ‚den Remilır par forer 
findn, reuffirt auch in jeeen Partien om meiden, 
ine bioße Swerhlehrrfhütierung abarieben ill, 


Dem zu Folge geftaltere fih auch feine Darfirlung des Rıppeito;f zu 











Brose auf, wie Werner, ber Dichter des 
kigfe Februare darauf gefommen feln möge, dem Birtbedaufe im Gaftıra- 
thale, etwa zwei Btunden vom Babrorte Erud 


(delanntlih 
qurüdtehrenden Sodae veräben), und dadurch bie reelle 


teren Inhalt auf mehr ale! 


findet in dem befannten Mitgliedern biefes 


Ihraters eine, ihren Kräften angemeffene Unterflägung. Die. Galliano, ats 
Saft vielfach beichäftige, 
here bärfte ihr Über die erften Theaterklippen hinüberheifen. 


srigt Dielen guten Millen, und" ihr anziehendes Arus 


—t, 





Miszellem 
(Berners 24. Februar) Wir thellten karzlich rine Bemerkung über 
Berners Tragödie mit. Dirfelbe dat nun dem Doktor Digig in Berlin zu 


folgenden interefanten Mittheilungen Aala$ gegeben. 


»Ia jener Rorig,® ſchreibt Doktor Digig, „wirft der Berfafler die 


Zrauerfpieie: „Der dierund zwan · 


in ber Schweiz, bir fardibare 
Begrbeapeit angubichten, melde ben Gegenſtaud jenes Zrauerfpiels ausmahr 
ein MNaubmord, dem Eiterm an ihrem unerfanaten, aus ber Bremde 
Eokalität durh eine 
fo abſchreckende Fodel zu verunglimpfen.« 

»Ic Bann nun aus des Dichters eigenem Munde über die Gatftehungsr 
GSeſchichte des merkwürdigen Gedichte Folgendes mittbeilen: ts ih melnen 
Areund Werner im Krübting 1809 in Weimar defuchte und vom bert mic 
idm nad Irma binüberfuhr, erzählte berfelbe mir unterwegs: er babe neuers 
dinge mir Bärhe wiel Über die Aufgabe geſprochen, eine bedeutende Dandlung 
dergeſtatt zufammen zu foffen, daß fie nur einen Akt füle und beanoch Har 
morioirt und voRfändig entwideit erſcheine. Das (Fade ber Seſprechuag fei 
geweſen, baf Beide fih vorgrnemmen, einen Berfah zu machen an einem 
tragifhen und einem Etoffe zu einem Drama Tanftrübrenden Inhalts, einem 
Fluch⸗ und einem Gegensgemälbi; wohei Böthe zu Werner die mie ires im 
Gedaächtniß gebliebenen Morte ſprach: »Das Bluhgemälde werdet Ihr (fo 
nannte er ihn im vertraulichen Gefpräde) beffre maden als id, das Segens⸗ 
gemälde made ih beffer ala Ihr“ Dap Goͤthe Hand aa bir Sdfung der Auf⸗ 
gebe gelegt, davon if mir nie etwas bekannt geworden; wohl aber machte 
Ah Werner fogleih an Be Arbeit. Aunähft an das Flndgemätde, welches 
eben „Der virrundgwangiafte Februare iſt ¶ der Sterbetag feiner Mutter, für 
ihn vorzugsweife dies inlestus fa feinem Serben). Zum Gegensgemätde halte 
er als Stoff den Zod Wilhelm Zeus gewählt, der mad einer Schweizer⸗ 
fage erfolgte, als er aoch Im hohem Alter ein Kind, welches barin zu der⸗ 
fiaten droßte, aus dem Schächeabacht rettete, Auf das Intendbirte Zrauerfpiet 
kommend, erzählte mit Berner nun bie Begedenheit gerade fo, twie der Bero- 
faffer des oben erwähnten Auffoges fir aus Wogels Eripsiger Annalen mirtheitt, 
und fügte hinzu: er habe auch ſchon eine prädtige Dertligkeit im Sinne, wo 
Ad fe Farfepliches zugetragen haben könne, twobei er mir in ergreifenden 
Borten bie Lage des MWirihehaufes im Bafernthale fhilderte, im welchem er 
auf feiner Schweizerrrife im Sommer 1808 rine Racht zugebracdt, und die 
einen tiefen Eiadruck auf ihn gemacht hatte. Ob bird Verlegen einer Bege⸗ 
bendeit am rinen Drt, wo ſich dergleichen nicht wirklich ereignete, nun mit 
brm Berfaffer der mebr erwähnten Notiz eine Jicentia alsurda zu neanen, 
darüber wage ich aicht rber zu entfchriden, ots bis mr ein Koder nahgrwielen 
wird, in melden bir Grenzen der licentia poltica genau vorgepeidner find; 
wenigfiens zu einer Iniurienflage des Wirtpehausdeigere wider ben Perien 
würde man mit Poffnung eines Erfolges nidr baten rathen mögen.« 

(Die Euft von Bloreny unmb jene von @irne) Bekannter- 
maßen gibt «6 im Alorenz [ehr Diele KRurzfictige, mas vielleicht Berantaffung 
zu der bort von Nrmaro degli Armati gemadten Irhndung ber Brillen der 
macht haben medte. As Bartholomäus Soncini von Sitaa eines Zages for 
gengo de’ Medici, weſcher ebenfald {m böchken Brade furzfictig war, Biefe Bi» 
merfuag madır, und der Balt von Fler· o x. ſoich Erſchrinuug zufchrieb, dlaubte 
dirſer, er babe eime Pikeinde Anipielung madın wollen, und ermwieberte: 
„Wenn bie Loft von Aloreny den Xugen ſchadlich if, fo iſt 06 die Luft von 
Siena dafür dem rhirnr.= 





Sundert Gedanfenfiriche und Aphorismen. 
3T. 
Das größte Unglüd if immer das, wildes wir ſelbſt perfhulden. 
38. 
Sein und Scheinen iR oft einerlei auf der Welt, 
39. 
Es Heißt, dat der Reidiſche ber unglüdlicfte Menic wäre; da gibt e 
danm wohl lautet Unglüdtihe auf Erden! 
40. 
Die Eiſetſect unter Käafier if ide Fed im jegigen Zeltatter erfane 
ven, Fruris und Farıdafias fannten fie kon, 





a rise 


4. 

Gin Brief Tonn lange fein, abır man muß Immer während dem Schrei · 
ben denken, dap er kurz ſcheinen foll. 

‚ 42. 

Für den Schriftleler gibt +4 ein ſichtres Mittel, nidt nad dem Gewidte 
verkauft zu werben: er ſchreibe keine großen Volumen. 

Dre Dumme gibt dem Meifen bie deſte Behre: er ſpricht, wenn tr 
frerigen follte, 

44. 

Die Ginbilbung wird oft gefährlich; fie gleicht einem Magen, den man 

unterwegs aufhalten muß, damit er nicht brecht. 
45. 

Boben ober tabeln ohne von gewilfen Brundfägen geleitet zu fein, iA 
Jedem gegeben; mit Vernunft und Gerechtigkeit richten, ıft eim Seſchent der 
Ratur, mit dem fie von Tag zu Tag targer wird. 

46. 

in von ber Eigtaliebe mech nit verbiendeter Schriftfleler giebt ges 
linden Zabel übermäßigen Lebeserbebungen vor; oft hat biok die Bernunft 
ben Tabel biltirt, während oft biop Freuadſchaſt oder das Intereffe das Lob 
gegeben. 





Befpen 
Ben De 4 3 BroßsHoffingen 
17, 
Richta if iachtrlicher, micts häufiger, ald ein werlichtes Yublitum, 
18, 
Nicht die größte Kraft erringt die Herrfchaft ber Weit, fondera nur bie 
Kunf, eine oft fehr Beine Kraft geltend zu maden, 
19, 
Die Belt vergöttert in ben Heroen dee Taget 1) ihre eigenen 
ghorheiten, 2) ihre eigenem Zugenben, 3) ihre eigenen Bünben, 


20. 

Bean man fon nit aus Gewiſſen tugendhaft fein will, fo folte man 
eb doch aus Klugheit. Ihr großen Geifter des Jahrhunderts findet dir Moral 
unbefhreiblich lächerlich; aber euere Nichtswürbigleit und euere Eafler finb 
schntaufendmal Iächerlicher , old die ungefdietefte und unerquidtihfle Mormel 
wer Moral, Ihe alten Hreren mit eueren philoſophiſchen, euere Rraft übesien 
benben Baflern, iht Geigbälfe, die iht ven ruerın Dienkboten beflohlen unk 
von eusren Rindern auf dem Sterdebette verhähnt mwerbet; ihr grwiffentofem 
Wucerer, bie iht fo häufig im end verſchmachtet oter body gepamtict nady 
ſchweren Wermuntungen tuch zurüdzieht. um von mäßigen Binfen karg zu 
leben ; ihr jungen Greife, ihr Koketten, die ihr von Allen g (dme'hıltam Ende 
der Elnfamteit und Reue eine Magdalena überlaffen bieibt; Zur ihre alle 
Sünder und Bünderianen der Heutezeit, melde mehr als irgend eine andere 
Zeit das Lafer befiraft — mie feib ihr Alle fo ungeheuer 1 cherlich 
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Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
19 


(Eifengirherei.) Der befannte und gerühmte Name bes Herrn 
Beine. Bubm, Friſcke ſcheidet ous einem Felde der Induftrie, das er bis jent 
mit anerlannıem Firife und Sachverfſand bebaut hat; er har frime @ifen« 
gieheres abgegeben. Nachdem mir mun ihm den ſchulbigen Tridut det Dantes 
gejelt haben, den ee ſich durch feine Bemüdungen rediip verdiente unb ihm 
unfer gerechte Bebauren äußerten, ba er diefelben aicht noch fermer biefem 
Artikel widmen, geben wir auf die neue Erfheinung Über, auf die hier mod 
nicht fo gang bekannte Firma: Bebrüber &, u, J. Daugenberg, wuter 
welcher dies Geſchaft ferner beirieben wirb. 

Brtsh ala Herr Fricke zurüdirat, machte er ſich noch das Berdbienf, daß 
er würdige Nachfolger audermwählre, die eben fo wie er find, gerade bie Männer, 
melde unfere Iurufrir zu beden und zu veruolltommnen ben Willen haben. — 
Man barf nur auf bie bisherigen Leitungen der Herren Daugendırg feben, um 
daraus zu fihliehen, welches Vertrauen auch hier ohne Meiteres im fie gefegt 
werden darf. 

Herr 8, Daugendberg mar durch 20 Jahre Mitalied und felt 15 Jahrru 
Borland der Eifengieferei &, Dobbs und Komp. in Aachen, — Hert 3. 
Dasgenberg deute bereits über 20 Dampfmaldinen in der Öflerr, Monordie 
auf. — Durd die Bereinigung der beiden Brüder num, werben dieſe in dem 
Stand geſeht, jebe zu ihrem Face gehörende Arbeit in Eiſen, Zinn, Zink oder 
Blei, nad Zeichnungen oder Modellen die jum Gewidte von 40 Gentnern, 
dann aber auch Dampfmafhinen jeder Mröfe, Lokomotive, Waffıreirtr, @inr 
richtungen für Tucdfadriten, Bergmerte ic, und dies Alles Im feltener Bertreffs 
tihkeit zw liefern. — Rach ben uns befannten Prämiffen innen mir, glaube 
ib, mit vollem Rechte auf dem seien Erfelg [hliehen, d- b. auf Eifer uns 
aufmerfamrs Streben bon Brite der Unternehmer, fo mie auf Anerfennung und 
Zufpruch von Brite des Publitums. 

Das Rokate Ih wir früher im der Bespolpftabt, Meugaffe Mr. 119 umb 
auch in der Manergaffe Rr. 41. 


BörfensRachrictem. 
Sourfe in Wien, vom 10. Juni. 
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“prto:Ziebungen. 
Wien. am 9 June wurden gebaden : 
a2 61 us 70 1. 
Die tünfılar Zietung 19 am I, Gun. 
Lıny. am 5. Junı wurden gebebrn 
40 71 61 33 39. 
Die naafe Ziehung IR am 15. Zum. 
Oräan.amog uni faat wurden arboben- 
49 az 5u 21 54 


Dir Iurdtae Aırhura sh am 10 uni 








Angetommen: 


Dem 13: Dune. 

rat Kari Oflertapı, Dderaeipan [Fe Mr. 154). von 
M!xast, — Brat Merz Üperbago. ©. F. Hanimerer (Fradı 
— Mr. 1017°, von Dertin. — Geaf Ebomas Nass, I. ER 
— IRammerer (tropetdparı Ar 578), aus Unger — @raf 
"Bramı Harbeng, E #. Kıttmeifter. von Dlilemm- — Dhrat 
Areretas @japarn IPerpoıdftadt Mr. 534). vom Yrefburg. 
- Braf Leapeıd Srarpensig. unt Graf Eutne von Deunn, 
— Basen Walrersfirden, 8, 1. Kıtimeifter (@ı Re. 2401 
vom Worfsibat. — Barın Zeiten ıleorsiohatt Fir. 301). 
vor Brünn, 





EU. ET 
Den 33. Dunsus 

Au Lohfomicy, EP. Hefitammer: Präfibent en Mlungı 
sd Wergrerftin, rot ray — rat Aldel Dar. BR 
arb- Raıh, Sraf Detrours, RP. Öberflüirtenane in Penı 
| fon, ab rat Amon Auıran. mad Vrefidburg — Wrafin 
Dermoscauet, EP Nommerret-Demablin. neh Wear — 
Hratn Tehanna Poraacd, und Hrafım Jamenrsta. mad 
Prrfidura. — Wrafin Leogiidine Bimafn. nad Fin. — 
| Meror Bulom. F. yrauf Horfcab, nad Vellb — Duron 
— | Nerortam Trebatla. 7 ?. Harıramkiruienani, nad Anrs 
— beit. — Daron Hurlacra, 1. Dberlichtenast, nadı Ten’ 
— Baten Mleris Fbeibier, und Baren Gugen Bribler, 
Ka Tried. — Hr. Attrander de Zablurefi, Narlerl. eufl 
Senersl:Xieuienant, mad Rarläbed, -- Frau Mare vom 
Zrauens. EB Doframte Sumanlın, na Tri 


II 








Je Dire. 


' Den 10 Yun. 

Ge, Bean Filadırı, zen Nammerkirner traland Idret 
tangt. mohrt der Brats IHeghergogim Yiasıa Dratcıy DENE 
art #42... m ber Derschrergsile Ar ırıT, an laaf. 

Die Badııwoblarbo re Ara Anna Drrabaım Arcıın v Kot 


| Verſtorbene. 


teabura, penflan. P. f. Leg⸗ on · Setretara · WMre alt 
73 Jabe, in der Koflau Nr. uh am Braude alt Aolar 
eier eingefiemmien Darmreriaserüung. 

Hr. Tobann Yrlierim, KesnumgsDikzial Dre Pf. f. Pol 
Borbushaltung. alt 43 J., auf der Landirafie Ne. 272, 
on ber Lunqen ſaupend ſucht. 

Dem Hrn. Zater Slrammer. bürgert Aüdengärtner und 
Dausınkaber, ſ. Gatten Firfaberh, alt 73 Tabe, zu @rd« 
berg ir. 573. am Emtagflufi 

Dem Gen. Aranı Darıb, Redmunası Difiyiaten der P. c. 
n. d. Proringal@tastshuchhaltung, feine Bartin Anna, 
. Yadr. in der Lespaioflası Ar. 212, am ber Wal ⸗ 
eelue. 

Dem Sen, Kart Gesfried, Resnungs-Difistelen der ff. 
Hoftriegsdutbaltung , ſ. Kınd Suflan. alı 4 Zabe, im 
Kirlergenfeld Dr. 165, an der Stierdetſacht. 


In Bra» 
Den T. Junl, 
Hr, Jobaun Altret, praner Bürger und Dansinbaber, 
alt 50 Jabe, an der Bungenficht, 
Hr Buge Limbed,t. f. Bırutenant, alt 24 Jabr, am der 
Tungeeaſucht. 
Dem den Viecenz Bani, ff. Sta⸗atdus bottusgs Aech · 
rungsefflstaten , lein Eobn Karl, alı 4 Monate, an ber 
kinlgrn Dirmbäpienmwallerfucht 


In kaibac. 
Den 4. Juni, 

Dem Sen. Dated Sri, Düdermeiter , feine Grau der 

iema, alt 44 Jahr, am Nerpenfirber. 
Den 5. Jusi, 

Dem Hrn. Antem Rürıg, Kanzleidiener del der #. #. Dros 
ringe: Bieortbuhbalsung: fein Rimb Aloifie alt 3 Mor 
nare, an Arailrm. 

Den 7. Juni. 

Dem Hrn. Matibäus Errnig, Deririätramten, feine Draw 

Viargateiba, alt 48 Jahr , am Mermenislag- 
Den 10. Junl- 

Drm Den Tatep Sıbniter, Rürfsbnermeifler. feine Draw 

Vra-ıs. die dh Aabr, an der Tunsrmiahmung 














werbrndı bei teopsid “runb, Yrudan, Antteadgafie Kr. JS. 


 \sVOOgIE 
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Freitag, ben 18. Juni. 




















Kr. 144. Heransgeber und Rebalteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 1841. 
ftterangs»Beob« [delt ber] = T: 
Namen und Feſte besflag im age er — * —24 Barometer d 
Tages od. Abnehmen, 16. Juni 1841.| tung | meter Pariſer Mas| Donau 















IShus | Die Sonne if 
T Zoll Jin dem Zeichen ber 
ober U Imillinge. 


Ankündigung. 





Ss: den Zife Jahren des Beftchene zeichnete fih der „Mbdler‘ buch die Schnelligkeit feiner Nachrichten aus. Alle Pros 
vinzialblätter, mit Musnahme weniger, deren Tendenz es nicht geftattet, beuten bie Tagszeitung und das Feuilleton bes Adlere aus. Der 
Adler hat aber aud im Nuslande großer Erfolge fih zu rühmen. Aus dem Adler gehen Nachrichten und größere Anffäge in alle bedeuteude 
Journale Europa's über, 


Biele Nachrichten des Aolers find aus fo reiner Driginalquelle geſchöpft, daß feine andere Zeitung diefelben bringt. 


Ale diefe Vorzüge des Adlers find in ihrem ganzen Umfange Jenen befannt, deren Bildung und Senntniffe zur Bergleihung 
und Kritik der Journale ausreigen, Allgemein befannt find folgende: j 


1. baf der Adler das umfaffendfte Journal der Monarchie und Deutfchlands if, indem er Politif, Tansbegebenheiten, Kunft, Lite 
ratur, Unterbaftung, Induſtrie, Landwirthſchaft ıc. umfaßt; 


2. daß er den größten Raum hat, ba jede Mode 8 einfache und 3 doppelte Nummern erfiheinen, und zwar in einem 
Format, weldes mehr Tert umfaßt, als die übrigen größten Journale mit Ausnahme der offiziellen Hauptzeitungen und 
Intelligenzblätter, 


3. daß er unter allen beutfhen Journalen ohne alfe Ausnahme die meiften Novellen und unterhaltenden Auffäße Tiefert. 


Rechnet man hierzu no, daß der Adler außerdem bie ganze Tageschronif (Witterungsbeobadhtungen, Tagsfefte, das Verzeihniß 
Der Berfiorbenen aus allen bebeutenden Städten der Monarchie, die Lottoziehungen, Eifenbabnfahrten, das Verzeihuiß der Angelommenen 
and Abgereiften, den Börfezettel, alle Theater», Runft- und Spektafel-Anzeigen) enthält, fo wird der firengfte Forderer zugeſtehen, baß 
wohl fein anderes Journal den praftifhen Nugen mit geiftiger Anregung und Unterhaltung fo zu vereinbaren wei, obgleich ber Adler zu- 
gleich verhältnifmäßig dad wohlfeilfte Blatt Deutfchlande if, 


Neue Anftrengungen werben no im Laufe des 2, Semeſters gemacht werden, der größten Volllommenheit nachzuſtreben. 


Der Preis iſt 10 fl. K. M. ganzjährig, Sl. halbjärig und Afl. vieljährig, Auswärtige mit 20 fl. 24 Ir. ganzjäfrig, 10 fl. 12, fr. 
balbjährig, auf die Ausgabe auf feinen Papier 20 fl. K. M. ganzjäfrig, 10 fl. halbjährig und 5 fl. vierteljährig. — Bei ben k. k. 
Pofämtern in der ganzen öfterreihifhen Monarchie koſtet der Adler mit Einfluß der Expeditions » Gebühr 20 fl. 2affr. 8. M. ganzjährig, 
10 fl. 12 fr. balbjährig und 5 fl. 6 fr. vierteljäßrig. Muswärtige Abnehmer, welche den Adler auf feinem Papier zu beziehen wünſchen, 
belieben ganzjährig 24 fl. 2& fr. und halbjährig 12 fl. 12 fr. baar an bas Komptoir bes Adlers, Singerfirafe Nr. 900, zu fenten. Wer 
vom 1. Juli 1861 bis 1. Juli 1842 auf die feine Ausgabe pränumerirt, erhält den erften Semeſter 1841 gratis, oder eine Prämie 
von 40 Kunfibeilagen. 


Bien, im Mai 18H. 
Die Nedaftion und das Eomptoir des Adler? (Singerfirafie Nr. 900.) 











Yusland 




































von Rasarra — ber frangäfiie gs zu dem jehlam Mypırtement ber 
nien — Has am 25. Mei zu einer militäniiden Drmonftratiom 


Breanutreic Framgöfiicerf hr * 
Paris, U Dual Soe⸗⸗s der Pairslammer,) Auf heute mar, auch en — 223 wre —— 


die fortgefegte Beetauas bad etxatltungẽgeſege andetaumt zu Anfang berlin ng dei Mongeefles mom 1. Juni bracht⸗ ainer ber utirten von 
ans en vr —*5 bu er a - * Rovansa, Dr. Gagafli, den Worfall in Anregupg, wobei — ———— als 

stihen Soul Orbonnen; eine mit Wiſſen der iranzöffhen Magierung + Susofien auf fpanifdhen 
tigen Datum, waburd) jenes Meier zurüdsmammen wird. Oitrauf ging man | Boden harakterifirte. Die Heiden Miniker Bongeteh und Infante wu. bie 
gu dem auferordentligen Kredit von 1,400,000 Franka für bie fremden IMerfigerung, daß das Rabinet unverzüglich die geeigneten Ehritte ihun werbe, 
Flüchtlinge über. Bieomte Dübouhage beantragte, daß bie Unterhügung an daß jebod das Gange bloße Esfaiftreitigkeit fei, bei der Die feangöfifhe Men 
die fpanifhen Flüchtlinge im Betrag von 2,400,000 Franks fortbegahlt werbe, gierung gar nicht ins Spiel gekommen. Ingwifhen wurde no an bemfelben 
bie die Amneftie auf ale Kusgewonderten erfiredt worden fel. Der Minifter | xpemd ein Minifterrath gehalten, dem fämmtlice Mitglicber bes Kabinets 
des Innern, Hr, Düdatel, ermicberte: cx fel beſchloſſen worden, bie Untere |peimopnten, und naddem der Regent den barin gefahten Seſchtaffen feine 
Rägung für alle fpanifden Flüchtlinge ohne Unterfhieb mit dem 1. d. Mb. |Zufimmung ertheilt hatte, gingen am 2. am den Beneraltapitän von Navarra, 
aufpören zu Laflen; jede mürben noh 400,000 Frants zur Unterflähung|an den Kommandanten der fpanifchen Streitkräfte im Walkantbale, fo wie 
befonders Hilfsbebärftiger bis Ende diefes Jahres verwendet werden. Graf|on die Alcalden ber sunähft beibeiligten Gemeinden daſelbſt, Zuftruftionen 
Beiffo fragt, ob bie framgöfifäe Regierung ſich für Ausdehnung ber fpanifchen op, im Mefentlihen darauf binausgehenb, daß bie fpanifden Behörden mit 
Amneftie verwendet habe; worauf Hr. Düdater entgegnet, es fei dieß eine der Hödften Umfiht und mit Wermeidung jebes herausfordernden Echrittes ia 
Innere Angelegenpeit, auf bie man wicht durch Unterhandlungen, fondern led lipren BWerüprungen mit ben jenfeitigen gu Werke gehen, gleiches Benehmen 
durch Mathfäläge einwirken känne. Graf Alten Ehse bemerkt, weil man im|oud der ganzen Bevölkerung ihrerfeits anempfehlen folen, daß die Regierung 
Zahre 1831 große Opfer für Verbannte gebracht habe, bie gleichzeitig mit nichts werfäumen werbe, ihrem guten Rechte Aaerkennung und Adtung ju 
der Julirevolution Aufänbe verurfahten, fo folge daraus dog miht, baßlyrihaffen, und baf zu biefem Imede, menn trog aler Mäfigung und Bors 
man dies immerwährenb and für ale Flüßtlinge than müffe. Die Kammer ſicht rin neuer Verfuch gu einer Gebietsveriegung gemacht werben folte, bie 
nahm den Brfegentwurf unverändert mit 93 gegen 8 Stimmen an. bewaffnete Macht angewirfen ſti, Gewalt mit Gewalt zurüdyutrriden. 3u 


— Dr. Bory be St. Bincent bat mewerdings rine gelchete Meife durch gr; Zeit find ritte bei % ö Regie idR eingeleitet 
Afrita unternommen, In feinem meuehen Bericht an das Infitut Aufert er are eit find Schritte bei der frangöfifhen Regierung feld eingeleit 


unter Anderm; „Dan hat gefagt, Milianah fei «ia ungefunder Ort, weil 
ein ganges Bataillon binnen wenig Monaten bort umgelommen fe, wenn 
man aber an irgend einem Drt ber Erde taufend Stuck Vieh ausgelegt hätte, 
ohne ihnen das nöthige Kutter zurück zu laffen, mürden fie da nicht ver 
Hunger umgelommen fein, fo gefund auch das Klima fein mochte ?« 

Straßburg, 10, Zuni, (@ifenbabn.) Die neu eröffnete Gifen: 
bahn hat in unferm bürgerlichen Verkeht, in der Berechnung vom Zeit und 
‚Ortöverbältniffen eine wahre Revolution hervergebracht. Schlettftabt, Ribeau: 
wie, Galmar find Borftädte Gtraßburgs, die derrlichen Mbdler, Berge, 
Burgen bes Oberrheine unfere täglihen Promenaden geworben; in unferm 
Straßen kreugen und vermengen fi die mannigfaltiyfien Trachten ber beiten 
Grengbepartemente; Bekannte und Freunde, durch rine Diftong von gmwangig 
Lieues getrennt, und bie ſich fonft kaum rinmat jäbriic das Wergnügen eines 
Befadhs aönnten, geben ſich jest fo zu fagen Münzlih Mendbepvous, frühflür 
den am Fuße der Vogeſen, effen am Ufer des Rheins zu Mittag und ums 
geehrt. 


BYortugal. 


(Rüdtritt bes Minifkeriums. — Palmella mit Bil 
bung eines neuen beauftragt.) Ünglifche Blätter haben Rachrichten 
aus Liffabon bis zum 31. Mail. Am 29. Mai war bas portugieflfhe Minis 
ſterium gurüdgetreten. Die Minifter, fheint es, wollten die Nationalgarbe, 
deren flörifhes Betragen bie Regierung fo oft in Werlegembelt fegte, darch bie 
unlängft organifirten Milipen erſegen. Die Deputirtenlammer ber Korte war 
mit einer Majerität von 7 Stimmen für bie Mafregel, melde aber im Pur 
blitum als böhft unpepulär betrachtet wurde, Zunähft ſchtugen die Minifter 
vor, alle Grhalts- und Penfionenrüllände zu fapitaliliren und mit 21/2 
bis G Proz. zu verjinfen. Das beunrubigte die Beldleute, und dir Bank von 
tiffabon drohte ber Schazkammer feine weiteren Borfhüffe zu maden, wenn 
diefer Schwindelplan nicht aufgegeben würbe, Dieb brachte bie Bermaltungs= 
mafchine auf einmal zum Stilldand, und den Miniftern blieb keine Wahl als 
ihr Projekt entweder mit Unchre aufzugeben ober abzudanken. Sie thatın das 
begtere. Die Königin beauftragte fofort ben Herzog ». Palmela mit der Bil- 
bung eines neuen Miniterlums, bis zum Ichten Mai aber batte derfeibe Beis 
nen einigen Kollegen gefanden. Die Anerkennung Donna Maria’s von Seite 
des Papfles erregte am Eiffaboner Hof große Freude; der portugiefilhe Ber 
fandıe in Mom, Bisconde Garreira, hatte aber feine Bollmadıten überfchrite 
ten und dem beiliaen Stuhl Konzeffionen gemacht, weiche bie Rönigin zu ratis 
fiiren Unftand nahm, Der beflnitioen Nusgleihung der Sade werden daher 
weitere Unterhanslungen vorausgehen müffen, 


Grofbritanniem 


tonbon, 8. Juni. Zu ben manderiei Parteimandores, bie jegt In 
volem Gange find, gehört meh das ausgefireute Gerät, kerd 3. Muffe 
und Sir Robert Peel feien im Folge ber anfirengenden legten Debatten beide 
ſchwer erkrankt; ja, Sir Robert wurbe tobt gefast. Es war baran kein wah: 
zes Wort, mie bie Unterbausfigung vom 7. Juni bemeift, in welcher bie beiden 
Breiter ihrer Parteien wieder lange Meben hielten, 

— Wie man allgemein erwartet, wird die Königin das Parlament am 
15. Juni in Prefon prorongiren, unb die amtliche Gazerte besielben Tages 
bie Proflamation zur Auflöfung bes jegigen Unterhaufes bringen, 

— Die M. Poft berichtigt ihre neulihe Angabe Über die Braut des juns 
gen Bürften Nitotaus Eſterhath, kady Gara Bidiers, Tochter bes verfiors 
benen Lord Jerſey, dahin, baf biefelbe nie 28, fondern 18 Jahre alt if. 

* tonbon, T. Iuni. (Berihte aus Yucatan.) Wir haben Ber 
richte) aus der Republik Yucatan empfangen, welche fih aus benfelben] Grün: 
ben wie Teras non Merito losgeriffen hat. Diele Republik Liegt zwiſchen der 
Bai von Heonduras und dem Golf von Meriko, Sie it 600 Meilen lang und 
150 Meilen breit. Die Berölterung kommt beinahe bee von Krras glei. Dan 
wird fi erinnern, daß ber Kemmodore Moore von der Marine von Teras jur 
Unabhängigkeit der Repudlik beigetragen bat. Diefe Bilfeleiftung hat der Me: 
gierung von Zrrad 10.000 Dollars ringebradht. 


Vereinigte Staaten von Nord: Nmerifa. 


(Bericht über bie Bernehmung bes Kapitäns bed Ham 
Belsfhiffs Recovery) Die Rew:Zournale bis zum 16. Mai eathal ⸗ 
ten einen langen Bericht über die Bernehmung des Kopitäns uns ber Manns 
ſchaft des enalifhen Handelsfhiffs Necovery im britifgen Konfulat zu Rews 
Dort, Diefes Ehif weite, wie früher erwähnt, auf ber Kahrt von Briſtol 
nad Rem» Work das vermißte Dampfboot »Präfident« von fern anfihtig ge» 
worden fein; bie Ausfagen ber Schiffleute ergaben jedoch Bein Mefultat. Das 
gegen erzählte der Kapitän eines von Hadre in New: Vork eingelaufenen Bahr» 
jeuges, er fei am 16. Mär, an mehreren Scuffstrümmern vorbeigelommen, 
auf benen Ketten lagen, wie fie an bem Takelwerk der Dampfſchiffe gebraudht 
zu werden pflegen. (Im Rorth and South American Goffee:Heufe in London 
war am T. Juni ein Brief aus Dublin angefhlagen, demzufolge man am 
4 Zuni auf der Höhe von Gork ein Dampffhif unter Segeln, ohne Rauch, 
vorüberfahren ſah, das man für den »P äfident« hieltz — döchſtt wahrſchein⸗ 
lich wieder eim leeres Gerücht. Med war man in England nicht ohne Beforg- 
nis megen bed Dampfbosts „Britannia,*das [hen feit irben Zagen aus Ame ⸗ 
vita bätte zuräd fein follen. Man vermuthete indeffen, #8 habe ben Kusgang 
des Prozeſſes M’teon abwarten wollen.) 


Spyanic m 

* Mabrid, 2. Juni. (Die navarsefifhe Grenzſtreitig— 
Leit.) Die „Bopeite de Madrid« fchreibt: „bir zweifeln nicht, daß die mas 
varrefifche Grenzftage zwiſchen der Aranzäfifchen und fpanifhen Regierung auf 
freundſchaftliche Melfe beigelegt werden wird, und daß England ſich beeilem 
wird, uns bie volllemmenfte Genugthuung zu geben, inbem «6 jeme ihrer Un« 
terthanen, welche bie Rationalflagge auf eine fo auffallenbe Weife beſchimpft 
haben, mit gerechter Strenge beſtrafen wird. Wir find überzeugt, daß Enz: 
land für die Zakunft firenge Befehle ertheilen wird, um daß füh ähnliche Er I Dehb, (Die Eönigt. preubiſche Rammerfängerin Sen» 
elle nicht mehr erneuern, riette Gar lernt magyarif& Iprehen und fingen.) Die bier 

— (Brenz + Streitigkeiten.) Der ſchen feit tänger als anweſende königl. preusifde Rammerfängerin, Henrtette Garl, melde früher, 
einem Jahrhundert wätrende Streit zwiſchen Frankreich und Spanien über ats fir Gängerin in dem biefigen Mäbtifchen deutſchen Theater war, unferes 
die genaue Welimmung der Grenzlinie zwiſchen ben beiderfeitigen Anthelten |Wiffens nur ein einziars Mal in dem magyarifchen Nationaltheater mit einiz 





3 alaın» 


* 


gen einftubirten maghariſchen Arien auftrat (wahrfheintich um mit ber dama ⸗ Am 11. vorigen Monats begingen firben Bauern aus ber Gegend vom 
ligen Primadonna des Mationaltheaters, Frau Ededel, nicht in Kollifien zu|Zaranto die Unvorfichtigteit, vom Regen äberraſcht, unter hoben Bäumen 
geraten), gedentt in dem magyarifden Rationaltgeater einen GofrollensGyllad | Schut zu ſuchen. Das Gewitter entlub ſich furdtbar, der Blitz flug in den 
zu eröffnen, und lerut zu dem Gabe Über Hals und Kopf die magparifhe| Baum ein, der dieſen fieben zum Obdach dienen 'follte und einer von ihuen, 


Ausfpradhe, wozu fie freilich früher in Peiih mehr Beit gehabt hätte, To taßjmit Namen Vito Mota fiel ald Opfer der Unkiugheit. 


fie e8 auch zum Magyarifc » Berfiehen und Sprechen hätte bringen Können. 


Am demfelden Kage begaben fi zwei andere Sanbbemehner, Namens 


Nach der Berfierung ihrer magparifhen Lehrer, fol fie das Magyarifhe fehr] Francesco Panaro umd Garmine Pajano von Dtranto nad Reviane, und 


zrin ausfpreden, 


wurden unterwea® von einem heftigen Unwetter überfallen. Da fie eben im 


+ Pers. (@ingehen einer belletriffifden Beitfhrift.)|der Nähe eines Paufes waren, das einem gemilfen Jppazie Lianardo Gins 


Die bellettittiſch » artiftifhe magyarifhe Zeitſchtiſt Regelö - Honmüvesz, 
die zugleich die Stelle eines Mode = Nournals vertrat, geht mit Ende Juni, 
weil fie zu wenig Abnehmer hatte, ein. 

+ Bpiger, im Darmarofher Komitat, (Ernteausfidht.) Im 
diefer Gegend Alchen die Feldfrüchte wegen Manzel an Regen, und wegen 
großer Düres ſeht ſchlecht, namentlich Weizen, Moggen, Gerfte, Hafer, nur 
Kukuruz Rede ziemlich gut, Auch Erbäpfel wird man in diefem Zahre wenig 
ernten. Dagegen erwartet man in bem benachbarten Balizien eine gefeanete 
Gente, und beimegen fallen aud auf bem hiefigen Wochenmärkten bie Be: 
treidepreile bebeutend, 

+ Aıfo Kubin, im Arver Komitat. (Eransport ber geſchenk⸗ 
ten Gfaplopichfden Bibliothet aus Preßbura. „Flora Ar- 
vensis.) Die von dem Ardivar des Grafen Zichy, Bra Loreny v Gfaplor 
vies, den Ständen des Arver Komitats geſcheakte, anfehniıhe Bibliothet ift 
endlich aus Prefburg auf 22 Wagen bieber gebracht und aufgeſtellt worben. 
Sie beſteht aus mehr als 50 000 Bänden. Der Ehrendumberr und Pfarrer 
zu DOromla, Paul Bittkoh, bat die von ibm während feines lauzen Brbens 
laufes gefammelte und forgfättig beſchriebene »Flora Arvensis" in frinem 
heben Alter und während feiner gefährlichen Krankheit, damit fie micht derlo⸗ 
ren gebe, dieſer Bibllothek geſchentt. 

Jatberéad. (Arbeitshbaus) Das in Jaßberény feit drei Jahren 
beſtehende, mit dem Diſtriktakerker der Diftrikte Jazhgien, Grehe- und Klein: 
Kumanlen verbundene Arbeitshaus bewährt ſtete mehr feine Müglichkelt. und 
feine Wopithätigkeit zur moralifhen Befferung der Gefangenen durch Arbeltſam 
keit und Gemöhnung an DOrbnung. Es iſt darin das norbamerilanifde Goflem 
des Schweigens ber Sträflinge im gemrinfhaftlichen Arbeitsfaat eingeführt. 
Das Gebaͤude des Arbeitäbaufes ift rein und zierlic. Der Arbeitöfaat felbſt ift 
reialich, licht und bat einen Fußboden von Warmor. Es wird darin Wolle ge 
fponnen, und es merben gröbere und feinere Kehen, Baucratuch (szür) und 
Bufteppihe von Wolle und Haaren gewebt. Ein Berkmeifter führt die Aufſicht 
über bie Arbeiten, und unterrichtet theils felbit mit einem Befellen die Sträf⸗ 
Unge in ben Arbeiten, tbeils läßt er darch Sträflinge, die in ben Arbeiten 
bereits bemanbert find, die Antömmlinge umterweifen, fo daß in dieſem Urs 
beitahaufe gleihfam das Lamkafter'fche Unterrichtsfgfiem eingeführt if. Tährlich 
werben über 200 Gtr. Wolle und Daare von 50 bis 60 Befangenen verarbeir 
tet, und bad Magazin if voll von verkäuflichen Kogen, Bauerntuch und Fußr 
teppichen. Der Gründer biefes Arbeitshaufes iR Hr. Emerich Eyluba d. Berbö, 
Bön’zt. Rath und Derfapitän ber Diſtrikte Dapygien und Kumanien, Cine 
Kommilfien führt barüber bie Auffiht, und ein Kaftelan (Bärnasy) Hält die 
Gefangenen im muferhafter Ordnung und Folgſamkeit. Die Behandlung ber 
Gefangenen ift übrigens human. — Auch bas Arbeitähaus zu Grfeksitjoär 
(Neuhäufel), im weldem die Gefangenen bes berefhaftlicen Kerkers arbeiten 
und Kogen verfertigen, bemäbrt feine Nüglichkeit, 


Beribiedenes. 

"Neapel, 28. Mal. Aus anthentifhen Quellen erfahren wir, daß bie 
elektrifhen Phänomene, melde in jenen Gegenden immer das Gelolge bes 
Cenyes bilden, auch in biefem Frühjahre ihre graufe Macht entwidelt baben und, 
wicht ohme mehrere Unglüdsfäle verurfacht zu haben, vorübergesangen find. 


bie „.börte und vom birfem, feine Frau uud feinen vier Söhnen, bie fhöne 
Jahreszelt Über bewohnt war, fo flücdhteten fie ſich in basfelbe. Auch biefes 
Haus wurde vom Blige getroffen; bie Erſchutterung dabei war fo groß, daß 
alle im Hauſe zu Boden flürgten. Pajano und Gindico wurben durch bie 
Gewalt des Blitzee getödtet, bie Frau bes Letteren ſchwer verwundet und 
den Söhnen die Haare verfengt 5 der eingige Panaro blieb unverfehet, aber 
doch einige Zeit beräubt durch bie außerordentliche Heftigkeit des Cchlages. 

Dreisehn Eage darnach traf ein ſchreckliches Ungläck derſelben Art drei 
junge Banbmäbden , ouife, Anna und Mofa Bartante aus dem Gebiete von 
Gibanelo in der nämliden Provinz, weldhe in der Begleitung eines gewilfen 
Leonardo Galogioi auf ber Straße von einem Megenguß übderraſcht wurben, 
Ale vier retteten ſich in ein Meines Landhaus an ber Straße: ber töbtende 
Bis ſchlug in bies Häushen und raffte vier jugendliche Leben dahin. Die 
Mädchen und ihr Wegteiter blieben tobt auf dem Page. 

Rachdem wir nun fo viele Shauberhafte Scenen aufgezählt haben, deren 
Hauptperfon flets der Tod war, wollen wir nun zur Abwechslung ein Ereig ⸗ 
nis anführen, weiches feiner Sonberbarkeit wegen merkwürdig if. Aber, damit 
die Lofer das Kufergemöhntiche diefes Falles gehörig aufjufoffen im Stande 
freien, ift «6 vorher mothwenbig, baf wir etwas Weniges fagen über den Drt, 
mo das Sonderbarr geichah, und Über die Situation ber Perfonen, welde 
dabei Zeugen und grwiffermaßen Thrilnehmer waren, In dem Dorfe Monte» 
pagano, einer Ermeinde des vorberfien und oberflien Theiles der Abruzzen, 
befindet ſich das Bebäude des reichen Bandmannes, Bernarto bi Bonaventura, 
deſſen unterer Theil die Wohnung Bonaventura’s und feiner Familie, und bie 
Ställe, den oberen ein immenfer Zaubenfchlag einnimmt, Am 43. April 
Abends nun faß bie alte Mutter bed Hausherren in einer Ede der Küche in 
der Gefrifchaft ihers Sohnes und ihrer Enkel, und alle zufammen ſprachen 
ihre frommen Gefühle im Abendgebete aus. Die Hausfrau befhäftigte Ach in 
einem Winkel des Stales damit, Flache zu Hopfenz in einem andern Winkel 
besfelben Stalles melfte ein Hirt eine Ziege ; panz mabe bei bem Hirten war 
ein Bleiner Bube mit einer anderen Ziege, welde er jenem gum Melken zu- 
führte, und in der Nähe der Thüre fonderte ein anderer Wichmärter das 
Butter für die Daustbiere. Während nun alle biefe genannten Perfonen mit 
der angegebenen Arbeit auf dem befchriebenen Pläpen beichäftigt waren, erſcholl 
plöglih ein fuxchtbares Rraden uad unmittelbar darauf kommt der elektrifche 
Schlag mit Bligesfhneligkeit, wirft ſich zuerſt auf den Zaubenfchlag, der durch 
bie furdebare Erſchütterung zum Wanken gebracht wird, tobt durch die Küche 
und nimmt fi endlih den Stall zum Ziele feiner Bahn, die er durchläuft, 
indem er überall Bermäflungen zurüdtäßt, bie ſich gar durch keine Worte befchreis 
ben laffen. Aber gerade als habe Herr von Blig ſich dieſmal vorgenommen, kein 
Menſchenleben ouf feine Seele zu laden, fo richtete er eine gräuliche Berheerung 
in der Küche an, und vrrichonte nur das Edihen, wo die alte Frau mit ihrem 
Sohne und ihren Eakeln fah. — Im Btalle flug er eine Kuh mieber neben 
ber Arau Bonaventura's, welde dieſer aus ber Hand fraß in eben dem Augen ⸗ 
blide , als fie erihlagen wurde, ohne baf ber Frau ſelbſt das mindee gefchaß, 
mit Ausnahme des Schreckene, ber, wie man fih denken kann, nidt gering 
war; morbete fobann bie eine Biege, während ber Dirt fie mol, und braufte 
sur Thür binsus, meben dem antern Knecht vorbei, ohne bie befagten beiden 
Knete und dem Buben auch nur im geringfien zu veeiegen. —tt— 


FSeuilletom 


Theaterin Wien 
8. 8. priv, Thearer in der Zofepbftabt. 


Dienftag den 15. Juni 1841, zum Wortbeite der Fonde zur Errichtung 
des, unter dem Proteltorate Gr. Baif. boheit des durdlaudtigften Herrn 
Eriderzege Fran Carl ſtehenden Rrantenhaufes im R. £. Potizeidezizte Mies 
den, zum 1. Male: »Die Mömer in Melitone«, Oper in 4 Tafzügen, nad 
dem Branzöfifhen des Deren Sceibe (les martyrs) mit theilmelfer Benütung 
ber Ueberfenumg des Rreiberen von Licdhtenftern, sur Darftelung auf biefer 
Bühne eingerichtet, Mufit von Donigetti, 

Donipetti's Mariprer find ven dem Parifer Heuilletoniften — bort nennt 
man bie Literaten nicht Rezenfenten — nad bem was wir beute hörten, und 
mit Beräffihtigung deſſen was die Alademie Royal zu bieten im Gtanbe ift, 
siemtid, fireng beurtheilt worben. Ramentiih vermißt Hr. Berliog — ein ge: 
diegener Mufikfenner und Beurtheiler — jede Ziele und Klaffizität. Das ift 
allerdings wahr, aber die darf man au bei Donizetti in den Kompofltionen 


Norma, nur baf bie Helden nit fhuldbbewußt, fondern im Allegro dem Tod 
entgegem geben. Die Oper, bie wir unflreitig zu den befieen, ja zu bem bes 
ſten des fruchtbaren Marfteo zählen, vereinigt die glängenden Eigenſchaften 
feiner meiften Werke: ſchöne Melodien, effelivole Momente, befonders die 
Alıfhtäffe, und eine bekannt treffliche Inftrumentirung. Außer einigen Meinen 
Plagiaten, bie uns bin und wicher auffoßen, uad die wir durchaus midt 
bob anrechnen, bäudht uns ein Hauptfehler der gegenwärtigen Oper ber Manr 
gel an Charakter in ber Muſik ſelbſt. Donizetti bat fie mämlich, wie bekannt, 
für Paris geſchrieben, und wollte fie auch durhaus in jemem Burgen, mehr 
abgebrohenen Styl halten, den Manerbeer und befonders Haleny als den 
Zopus einer frangöfilhen Opernmuht aufftellten und darnach arbeiteten; er iſt 
aber unmilfärtih und befonderd bei den feurigen Bteflen in feine zwar lieb⸗ 
lichen, aber für jenen Zweck nicht paffenden italienifchen MWeifen bineingerar 
then. Die eingelne Aufzählung dre viren ſchönen Nummern, die das Ganze 
bilden, werben wir nad einer mochmaligen Anhörung ber Oper nadtragen. 


eben fo wenig wie bei Hrn. Geribe in feinen Terten fuhen, Der Inhalt des Für beufe ermähnen wir bloß des trefflichen Minates im 3. Akt, fo wie bes 
Stüdes wird uns ſchon aus dem Titel Mar; der Schluß in gang mie bei) Schluß Durtts zwiſchen Hrn, Dosrofsty im 4. At, ber einzigen Nummer, 


welche auf Berlangen wiederholt werden mußte. Die große Cinfachhrit ber 
Wetobie bei der fhänen Behonblung derſelben macht in ber That einen nicht zu 
verfehlenden Eindrud. — Die heutige Oper verfheffte uns das Wergnügen, 
einige recht brave Wähe und einen uns ziemlich fremden Nicht» Baft zu brarär 
Pen. Gefterer iR Hr. Binder, vom Aänd, Theater in Prag, ein Baffift im 
Befig einer recht angenehmen, befonders in den höheren Gerben ausgebildeten 
Stimme; ferner pr. Haimer, der ald Sever ſowohl durch feine glädlihen 
Mittel, fo wie auch burd dem ſchönen gefählsollen Wortrag, fehr gefiel. Dr. 
Dobrofskn hat große Routine, und theilte mit feinen Kollegen den Beifau 
ders Abends, der ſich bei ihm befomders nad dem beſprechenen Durtte fund gab, 
mo er die hödfigelegenen Zöne (Fis, Gis und EI) mit voller Schöahtit und 
Kroft fang. Die. Gorrabori old Pauline hatte eine zu fhwierige Aufgabe 
mad verwendete zu viel Fleiß und Mühe, als daß Ihr bie Kritik unfreundtic 
entgegentreten foAte. Das ziemlich zahlreich verfammelte Publitum munterte 
bie Sängerin dutch ihren Beifol auf, und zeigte ſich dur; den Grfolg dee 
Abends zufrieden geteüt. Sr. Hoheit der durchlauchtigſte Hr. Erjberjog Kranz 
Garl, deffen hober Protekiion ſich das atu zu emifebende Mohlihätigkritsinfti: 
tut gu erfreuen bat, bechrte das Haus mit feiner Gegenwart, und wurbe mit 
Touten Aktiamationen ber Freude empfangen, 


. . 





Theater: und Runfl-Motizen. 
Petersburg, Hr. Heckſcher, vom Hoftheater zu Dresden, wird bier 
au Gaftfpiel auf Engagement erwartet, 
Eeippig. Unter dem Wilgliebern ber jept bier befindlichen frangöh: 
fen Befenfhaft ift namentlih Dem. Georges, als hiforifhe Pırfon fa wie 
als Zrogbdin aus der alten franzöfifchen Schule merfmürdig*); Die, Georges 





*) ine dem vorirefflichen, von Dlum, Beriehlohn w. Margarafi kereudgeges 
been „Ullgemeinen Tbrsterieritom" enmemmene biegrapbılae Notiz über 
Dem, beorges dürfte bier von mid geringem Gnterefle fein. Dasfeibe bericheet: 
»&eorges (Margarcıbe St. Weorges: Kermer), geb. * Dadeur 1788. wurde 
von ihrem Vater, der Esaufpieldirektor war, für die Bühne erjogen und betrat 
Dieleide 1803 zu Hmiemb; anfangs für die Dper beflummt, trat fie auf den Rarb 
der Ochanfpteierin Rausourt zur Tragbdie Über, felgte berfeiben nad Paris und 
Bebutirte 1808 am Theatre Srangnis mit dem glüdiiaften Erfolge. Ihre Ein 
beit, ihre Aunf und ıbre glänzenden Seiſtesgaben fefleiten Napeiron, der im 
Die innigften Derbaiimiffe ge ıbe trat; Diefe trinben fir indeſſen 1608 piönlih aus 
Yarıs, namdıem fle furg zurer in Erfurt beim Kengareſſe gealängt barıc, Bis gina 
Bad Wien, mo file Deflamatorifihe Darlefungen mie grefiem Beifall gab, dann 
nad Tiostau und Petersburg, wo fie dir größte Anerkennung fand und som Rair 
fer aufs reiste bılentt wurde. 1813 teßee fie na Paris zerud umd trar im 
ihre Etellung wieder ein; ob ader 1816 adermald, um in Londem zw teiums 
shlren. Mußer 5000 Br., bie fie bei der Müdtehe aid Brrafe jablen mußte, em 
Märte men fie des GochetäreMecherö für werlufig. Dared ergrimmt, verlieh fie 
1820 bad Thätre franyais gämsiih und mandie At der Porie St. Diartin und 
Dem temantfhben Drama ju, deſſen Aönigin fie wurde. Maria Tuer, Lucretis 
BDargia, Margaretha Im Thurm san Jieble, Gobenna vom Sleapei, Thiade ım 
Angeto u. @. find ıbre Stamzrallen, dir fe großartıg awffaht und zur Erſcheinung 
bringt. Tres ihrer 53 Dabre, ift ihre Grete mod jlgemdiıhh Ichemnblg nd im ıbrem 
Auge Arabit noch die Gtut des eaſten Rumnfttemers. — Dernech dDenannen bir uns 
dantbaren Pariler ihr von 1839 am wenget Thrilnabner au Ihenfen ; Die enmpfinn 
tie ©. vertich Daber Paris und gafırıe —— Jen auf ben — — 
endlich wue de fir im Sommer 1840 Direfrorin einer reſſesden Belellfdafı , mit 
der fie rine geirlang Im füblehem Erantreih Iplelte umb dann nad dem Drient 
Idifite, wo fie gunanft in Empena Ipielen wollte.“ Mad dieſer Zeit bat mun Bit 
feibe In mebrreren Stadten, J. D. vor Aurjem no ın Lemberg, Breslau, Prag 
umdb Dresden Verſtelungen gegeben. 






trat bier zuerk in dem Drama: „Leon: ou L’amour maternel‘ Jauf, 
murbe empfangen und in Folge der Worftelung zwei Wal gerufen, Außer 
ige zeigten ſich die Drn. Augufte und Deimary als fehr verbienfinole Künft- 
ter, Die, Georges, deren Mimik und Plaſtik ausgegeihnet, bietet im ihrem 
Spiele die großortigfen ergreifendfien Momente, neben benen allerbinge 
die oft zu grellem Uebergänge gelünftelt und unnatürlih erfchrinen dürften. 
Die Äußere impofante Griheinung, bas «deigeformte Yrofil dieſer Künflerim, 
bie om ihre Perfon fi tnüpfenden Erinnerungen an tine lang vergangeme Zeit 
— erwedten in mie ein fonberbares Befühl; fie, im Anfang diefes Jahrkuns 
derte ber Biehling bes Herrſchere von ganz Guropa, fie, rin im Befige ei» 
med bedeutenden Bermögens — fir zieht jept, während Frankreich die Apo⸗ 
theofe jenes Dannrs feierte, dem fie einft fehr verbunden war, von Drt zw 
Drt, um unter Delpomene's Schute, ihrer noch einzigen Protektorin, durch 
die Kunſt ſich das Sehen zu friften]| 

Semehe Here Direbtor Ringelharbt ben Dank bes Publikums für die 
Herbrieufung blefer Wäne verbient, um fo wünfdenswercher iſt es auch, daß 
bie Theilnahme eine größere, ber Beſuch des Theatere elm zablreldjerer wäre, 


Miszgellen 

— Ein Eripziger Blatt fhreibt aus Java: Durd einen feltfamen Zufall if 
in der legten Hälfte des vorigen Monats in Garabaya rin zum Strauge vers 
urtheiiter Berbredier degnadigt worben. Derfelde heißt Bacour, ik 28 Jahre 
alt, aus Gent gebürtig und biente hereitö 10 bis 12 Jahre als Füflier bei 
ber hiefigen Armee, als er gu Anfang diefes Jahres in der Betrunlenheit rinın 
Sleutenant erfladh, Der Mörder wurbe zum ©trange verurtheilt, und bas les 
heil folte am 21. Row, in Surabaya vollzogen werben. Als nun an birfem 
Zage der Gatgen bereits aufgerichtet, ein Detacdhements Infanterie auf dem 
Rigtplagd angelommen und der Delinquent auf dem IBege borihin mar, wurde 
der Scharfrichter plögtich unmohl und erärte, daß er feine ihm obliegende 
Pfliht am biefem Zage wicht erfüllen lönne. Da 4 nun auf Java wur brei, 
nämlich in jeder der drei Hauptflädte nur einen ber weißen Race angehärenben 
Scharſfrichtet gibt, melde einander bei dergleichen Pinricdtungen niemals befur 
Sen, und Seiße hier nicht darch malalifche Eingeborne hingerigtet werben bür« 
fen, fe murbe bie Erekutien bis auf weitern Befehl verſcheben und ber Delins 
quent ins Befängnig zurüdgebracht. Rachdem unfer interimifcher Generalgour 
serneur von diefem Borfale Nachricht erhalten, bat derſelbe befohlen, daß 
der Mörder alcht gehängt, fondern mit nähfler Schiffigelsgenpeit in feine Hrie 
mat zuräcgefchict werben folle. 

(Die Shmuggler) firengen ihren Kopf immer mehr an, um neue 
Mittel zu erfinnen, wie fie bie Bolabgaben umgehen können. Grit einiger Zeit 
lie5 man in der Schweiz bri günfigem Winde fortwährend Lufıballond Arigen, 
in denen man, wir man durch einen Zufall fpäter erfuhe, verdoteme Maarrm 
nad Branferich binüberbrachte. 

(Die Behalt vom Italien.) Polibius vergleicht Italien mit einem 
Drricde, Plinius und Golinus mie rinem längliden Laube des Cichbaumes; 
bie neueren Grographen mit einem Zube, vom Schenkel abwärts; bie neueflen 
gar mit einem Griefel. Die Isgte Bergieihung if die richtigfle. 
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Unterhaltungen. 


Kaiſerkrone in der Leopoldaadt, Rubrmannsgaffes 32 61 
im Bräubausgarten zu Hünfhaus; zum goldenen 
Brıyen am Grtreidemartt. — % * 1801 mu 





Borſen⸗Machrichten. 


Ceurſe in Wien, vom 17. Jual. Ansgeto 


Lotto⸗-Ziehbangen. 
Seute iſt Eoirde im #. k. Volkegarteaz zur Öftere. | Wien, am q. Aum! wurden gehoben: 
88 


Die tünftige Birhung iR am 19. Junl, 


Die Pünftige Ziehung if am 19. Juni. 





Eflerdaya, Pf. Rimmerer, nad Vreiburg. — Oraf Auguſt 
emasitı, mad Srafenderg, — Braf Aranı Barrad, map 
Mäbren, — Sraf Jafepdb Lambert, rad Brrimaldau- — 





2 E-] ‚% 8 Hofrath, nah Smunden. — 
”. 2. 5 ee nur 8. m.?. Dim nad Innsbrud: 
Fun achoben: 
11 54. Berftorbene 


In Bien 
Den 12. Juni, 
Grau Eſiſadeth ©. Brofier. Pf. f. MranungdrathiTWime, 


mmen: alt 37 I, im der unterm BäderAraße Me, 742, an der 


Stoatsfhuldverfgreibungen gu Sp@t.. d0SHAM Den 14. Junius. Zungenluht. 
detto i—. B6} Srsf Widendurg, Pf. Sounerneur (@rddera Mir. 340)| Dem dem. Anton Waifer, bürgert. @attier, f. R. Antonia 
detto — == von Wailee, — Oraf Jelıpb Tier, #. f. A, M- 2, (Wr. alt ı Jahr, auf ber Waeden Ve. 410, an der Lungen« 
dett 8: ® Nr. 1086), vom Prag — Graf Kirg Zefirtied. BE. Kam) emtuimbung, 
etto —— merer (St. Ar qar Yy von Drbendura. — Se⸗f Fiay Herr) Ar. Kacharına Dandier, Baumeiflert Witwe, alt db Jabr, 
deito 1i— . rarit, b. #. Hümmerer (Lanofirane Nr. 36), aus lingarm. am Breuenfeſd Mr. 50, an ter Umstraftung. 


— Braf Fligen irrladı, P pre 
Mr. 581), von Yellb, — Bhraflı 
nina Die. 63), von Prag. — 


Rent:Uirkuuden des Bomb. Bene. Monte 
Dat lehen mit Berlof. v. J 1834 für50ofl. 


KERNEL KPEDERIN 


uf. Leutenent (Beepolöfladt 
mn Aclorebe Tiansteid (der 
Bareu wiephan Wernbarat, 


Den 13 Jumins. 
Dem Hrn. Wergel Janet , dürgerl, Echneidermeliter ı fein 
Kımdb Hana, ale 4 I., im der Gterngafle Mr. 450, an 










detto detto ©. J. 1889 für250f. 2583 f. 8, Kämmerer und Major, von Daland.— Baron Bried, 
detto deito Detto für SOfl. 585 —|Rumımlrs, d 1. —8 in Denfion (21. Ir. 1091). von Tirappnidier Auoırbrung. 
Ballet rät Disre — Lim, — Baten Tefe t. Dir. 684), won Parma, a n in, 
Weutral:Kafle Anrelf. Jehtl. Ditkento ae renin Epiemn, von Belt — Kir. Zarte. i. Etaatötang: = a n 
BankAktien pr, Stil „ - - . - 165 teieaıh (@e, Me 955). won Kom — Dr, v9, Wureagis, R. Rai Li 
Dratall-Dblisatlenen zu Srüt, . » - +» 108; Iruf Marde:Dberft ‚Laopsiikant Mr. 521). von Brunn. — | Det Dra. Zranı Perrina, &. EProfeiler der Oboe, fein 
o 4 9 Auter Bred, Doagarb, f, f. Ober (Biden Ar. 24), vom Kınd Jußine, alt ı Jabe 8 Monat, am Reucbbuften. 
drito me Terra ne Marburg. e z REN Hr. Ielepb Aium. gemefemer berifchaftl, Rammmerdicher, 
deno BB 419 KUbgeretfen ait 77 Jahr, an Altersfhmäde, 
detto — 1.0.9.4, 83 ° X 
Banko deito — 3 — 68 Den 14. Juniut. ER ER EEE 
Anl Jebr 1834 133: —_ Srifin Gomegei. ?. Pf. geb, Ratth Witwe, ned Mash. Den 11. Juni. 
nIrhen vom Sabre I0SE . 0... 1805 — Brain Raıbarına Veurteurlin, net Arantiueı. — Mraf]| Hr. Toferb Picler, bürgert. hirurgilder Sefrumenten« 
detto BOUR una 1675 — | Borgace, FE Rammerer, # venb. — Sat Teimart! mater umd Hausbefiker, alt b2 Jadr, an irr Lunamf, 
— — — — — — — — ———— —— — — — — — — — — — — 





— ——————————————————— — 
Sebdruckt bei Leopotd Brumdb, Neudau, Andreasgaffe Ar. 303. 





Samftag, den 19. Juni. 


Nr. 145. 


Namen und Felle dee Zag i Sonnen Tageslänge Mond im Auf: 
Zadıs Zahr Hufa, lunterg. | ©. RI. od. Abnehmen 

4ube | Tube . Mond im 

Zuliana. ri sm|5tTm| 15 | 53 | Zunehmen 


Herausgeber und Rebalteur: Dre. U. J. Groß: Koffinger. 


1841. 





BitterungdsBeob: 3eit derf Shen: Wafferhähe 
ahtungen Beebatl mo» Barometer der v Scenen am 
9. 17. Juni 1841.| tuma | meter Patiſer Mas| Donau Yimmel, 
Wollen gu.mf+ 9,7.| 27.640 
3ahub | Die Sonne If 
Regen u 9.1+13,64 27.640 6 ol lin dem Zeichen dee 
Bolten 19u.% ober U Bwilinge. 





Unzeige. 





YuslandD 
Fruntreid 


— ine wahrhaft außerordentliche Erſcheinung hat eine höchſt Lebhafıc 
Eenfation in der Btabt Bourg bervorgebradt. Ein Mann, ben man allars 
mein todt glaubte, im Folge eines im Jahr 1839 degangenen Meucelmerdrs, 
iſt plögtich wieder erfgienen, begleitet von zwel Bürgern , melde feine Per 
ſonlichteit befcheinisen, und mit Briefen von Gerichteperſonen verfehen, bie 
Teinen Imeifel über feine Ausfage zulaffen. Diefer Mann heift Iofeph Maria 
Beffon,, aus Aranc, deſſen vorgeblicher Zeb rinen Ariminalprogeß veramiaßte, 
der gegen Pbilibert Savey, Schmitd in Aranc, Bezirk Bedeh, eingeleitet 
worden. Auf diefe Anklage war, mie befomnt, eine Freifprehung erfolgt, bie 
in dem Bande viel Aufſehen machte. Eu kamen In ber That in biefer Bade 
fonderdare Umfände vor, melde bie Ciſchtinung Joſeph Maria Bellon’s noch 
micht gang zerfireut , obgleich fie denfelben rine andere GBrfaltung gibt. Joſeph 
Maria Beffen reife am 26. Dktober 1539, mit einer Summe von 1500 Fr. 
verfehen, mad} dem Elfab. Ppilibert Savoy war ſich der Abreife Beſſon's und 
des Belbes, das er bei fih trug, wohl bewußt, Gin Zeuge, der in bem vor 
die Affilen gebrachten Progeh ausjagte, behauptete beflimmt, bat er um 2 Uhr 
Nahmlitags Philibert Sodeh, Dem einım Mitſchuldigen unterflägt, dem Bellen 
einen Meſſerſtich im die Kıble geben ſah, daß der Ungläckliche zu Boden firl und 
bald Bein Eebensgeichen mehr von fih gab, dah fobann Seven dem Leidinam 
auf einen Karrın lud, und damit mad einem ihm achörigen Ader fuhr. 3eugen 
Hatten Blurfpuren bemerkt. Dan fügte fogar Hin, dab Ochſen einen griffen 
Yuntt auf der Wichwride vermeiden, wo ber Aöcper folte begraben worden 
fein. Und denaech waren die von allen Seiten angefirliten Rachſachungen ‚um 
Beſſon's Tod zu enideden, eden fo fruchtios, als ihm Irbendig aufı finden. 
Nah der Breifprehung Philitert Savey's hatte die Zußig ibre MW acfamteit 
gegen: zwei Individuen gerichtet, bie man als feine Mitfuldigen gm Verdacht 
hatte. Saven ſelbſt wurde unter bes Anfduldigung eines an Zeſfon begangt: 
men Diebflahld von Neuem verhaftet. Diefer legten Tagt wurden zwei Ber: 
wandte bes Angeklagten von dem Geſchäftamann des Sen. Moutiller bemadh: 
richtigt, welchet aus Dijon kam, dad Beffon in Mr Stadt friedfam das 
Bäderandwerk triehe, das er darin erlernt. S® (rich machten fe ſich auf den 
* = — Nic bald bei Joſeph Monna Bellen, der Über das, was 
ale = ante, fehr erftaun‘, war. Di, beiden Wermandten führten Joſeph 

aria Deffen mit fi zur ac. X man ihn fragte, wie «4 Tomme, daß er 
J pr — Al ertieberte er ganz gleihailtig: r@s if no mit 
ergählt ide übe ad erft adızehn Monatea Sofroh Maria Bellen 
. „1 di « feine Abreife aus Aranc giemlih fondrrbare Umſt nde. dr 
ginn it dir gemöhntihe Strafe nach dem Eiſabß, weil er Web am Auf 


hate. In a Agent, bei Bonsıle Baulmier , angelangt, und da er in einem 


Die Prämien für Die P. T. Hrn. Abonnenten können une unfrantirt durch den Poftivagen gefendet odern müſeu 
im Stompieir des Adlers abgeholt werden. 


a — — — ————— — ——— — — —— — —— — — 


Wirthahaus zu tief in's Blas geguckt, wurde er auf dem Meg von zwei Tür 
bieiduen beftoblen ‚die ibn am Dalfe padten,, und ohne Broußtfrin auf dem 
Play liegen liefen. Sie bitten ihm «ine Eumme von 1100 First. entwendet, 
alein rine Bumme von 400 Franke midht entprdt, die feine -ganye Baarihaft 
ausmacte Beffon hätte Beine Klage vor bie Beridte gebracht, fondenn nur frinen 
Rrifrpian, in Folge dieſes Greiguiffes, geändert. Er wor zuerſt in Öhalons, um 
bas Bädrshandwerk ju lernen; ba er aber Feine Bube fonb, fo goger nah Dijon. 
Hier war er 13 Monate Lehrling, und ſehte ſodann feine Arbeiten in derfeiben 
Bude fort. Mon Fannte ihn mur unter dem Ramen Iofephs er hatte nur under 
Rimmt von bem, mas fid in Xranc zuaetragen, ſprechta hören und nidht darauf 
gemerkt, er blieb Allem, mas außerhalb feinem Laden fi zuteug, fermb. 
Bas das Kußerordentliche dieſer Geſchichte moch vermehrt, if, daß im Folge 
der neuen Vrrhaftungen im Veyug dee as Beſſon vergeblich verübten Morbes, 
neue Augenzeugen ſich vorgefunden, und baf einer der meuen Angeſchuldigten 
fogar Geſtandaiſſe gemacht hatte. Iofepd Maria Beffon befindet ſich jest in- 
Beuey und vieleicht in Aranc, und wir werden bald crfahren, tweldes ſon⸗ 
derbare Geheimaig ſich unter den Geltändniffen diefer Kagengrugen verbürgt, 
welches die Gründe von Beffons Stiafhmweigen waren, und mas om bem 
Diebf opt, deffen Opfer er geworden fein fol, Wabres if, 

* Enon, 8, Auni, (Ungemwitter.) Unfere tobt wurde von einem 
beftigen lingewitter beimgefucht. Nach einem beftigen und anhaltenden Hagel 
mar die Temperatur ſeht empfindti kalt. Wir wiffen noch nicht, in meldem 
"Arade die tintegenden Felder gelitten haben. Der ſchon frit einigen Tagen 
fortwäbrende Regen wird, menn er mod die Woche über ampält, ſewohl dem 
Feldfruchten ols der Rebe beveutenden Schaden zufügen. 

” Selfort (Bavt Mein), 8. uni. Die befrigen Ungewitter, welde 
fib am 3. und 4. Abends über unfere Grade ausbraden, haben in bem 
größten Theile ihres Arrondiffements viel Unglüd angerihtet. Die Beyiete 
von Delle, Dannemarie und Fontaine haben ungebrure Berlufte erlitten. Dre 
größte Theid des Bodens If durch den firommeis gefallenen Megen über- 
fhmemmt, Zede Hoffnung auf eine reihe Ernte if entſchwunden. Wir erbal- 
ten aus mehreren Drtfchaften die Details über diefe traurigen Unfäde Dre 
Raum erlaubt e# und mit, ſie aue anguführen. Der Schaden iſt unberedienbar. 

— * Zoulfon, 10. Iumi, (Telegraphiſche Depefde) Dr @e 
neral:Gouverneur der frangöfifhen Befigungen in Norb:Afrita an ben Herrn 
KRonfeilspräfidenten und Kriegeminiſter. 

Mefoganem, 4. Juni. 

Nach einem deſchwerlichen fünftägigen Marſche, unter häufigen Gefechten 
der Arrieregarde, welche alle glädli für uns endeten, hat bie Kolonne am 
25. nad) einem für die Buaren ehrenvollen Gefechte Telebempt eingenommen, 
weiches fie von den Finmwohnern orrieffen und aller werthvollen Begenflände 
beraubt, angetroffen bat; mir Haben das Hort in bie Luft gefprengt, and bie 


Stadt, die bereits anfing, bedeutend gu werben, verbrannt und zerſtoͤrt. Won ‚fi in ben Fahren 1913 bis 1815 ſelbſt für Shunzöne erlärt ; Lorb Brougr 
Tetedempt bis Mascara, wo wir om 30. anlamen, waren wir fortwährend |ham aber bewies feinen edlen Freund auf ber Dppofitiondbanf, baf er bar 


von ben Zruppen des Emire umfhwärmt, welde ſich in großer Entfernung 
zeigten und einem Gefecht austwichen. Mir haben ben Welnd bei Fortarra und 
vor Mascara im die Fiucht geichlagen. Am 1, Zunt verliefen wir Mascara, 
we wir drei Bataldlene mit Proviant auf 50 Zage liehen. 

In dem Defil& von Akdet⸗ Riedda wurde unfere Arsieregarbe lebhaft vom 
5 bis 6000. Arabern angegriffen. Die drei Bafalllone, aus denen fie befkand, 
Senahmen fi unter bem Beth des Benerald Seuaffeur mit grober Entihloffen« 
Heitz fie fägten dem Feinde einen Berluf von 3 bis 400 Mann zu, und 
Batten nur 10 Todte und 54 Werwunbete, Rach diefem giüdlihen Zuge kehrte 
De Kolonne am 3. nach Mofoganım zurüd. Ihr VBertuft befand in 20 Tod⸗ 
ten, 82 Bermundeten und 116 Mann waren erfrantt. Ich finde mi bewo⸗ 
gen, bie Entfhloffenheit und das Benehmen ber Armee Öffentlih zu rühmen. 
Die Kavalleriften warfen ihre Bäde, bie fie 14 Zage mitgeführt hatten, weg, 
um im Kampfe nicht gehindert zu ſeia. — Der Herzog von Remaurs befindet 
fi wohl, Bir organifiren unfer Konvei, um am 7. ober 8. aufzubrechen, um 
vieleicht Saida zu nehmen, welches ein etwas beffer gebautes Fort, als Takes 
dempt if. 


Grofbritanniem. 


Sonbon, 8. Zunt, (Unterbausfigung.) Rachdem in ber gellrigen 
Unterbausfligung Bord John Auffel einen fehsmonarlidhen Kredit, vom 1. April 
an, für bie bringenbfien Staatsausgaben beantragt hatte, ſchlob er feinen Bor« 
trag mit den Worten: Mas bie Kuflöjung bes Parlaments betrifft, fo bünft 
es mic, daß, wenn in einem Haufe von 623 Mitgliedern da« ehrenmeribe Mit: 
glien für Tammorth nur ‚eine Mehrheit von einer Stimme für frine Motion 
erhalten Eonnte, Bein anderes Mittet übrig bleibe, um den Zweifel zu löfen, 
als das man das Band ſelbſt eatſchelden laſſe. Bis biefe Catſcheidung erfolgt 
in, Halte ih weitere Parteilämpfe nicht für geeignet. Fällt bie Eatſcheidung 
für den ehrenwerthen Bentieman auf ber entgegengefegten Seite aus, fo wirb 
er Gelegenheit finden, bie Maßregeln vorguflagen, bie er für bie Banbeövers 
mwaltuna angemelfen erachtet; fädt fie zu Suaſten unferer Geite aus, fo bürfen 
wir hoffen, mit den vom und brantragten Mahregeln einige Fertſcheitte zu 
machen. — Bir R. Peel erflärt, dab er bie Berantwertung für die Xufd 
fung bes Parlaments den Minikern Überlaffe ; wenn aber biefe Maßregel rin: 
mat befihloffen fei, dann müffe fie au ſchleunigſt vollgogen, und das neur 
Parlament unmittelbar nad der Wahl einberufen werden. ine behfallfige 
Zufiherung Bord Nuffen's werde ihm genligen, um — da er burdaus ben 
öffentlichen Dien micht Hören wolle — den verlangten ſecht monatlichen Kredit 
zu bemilligen, obgleich ex einen bdreimonatlichen für hinreichend halte; obme 
jene Zuflgerung aber würde burd bie Rrebitbewiligung bie Megierung in 
Stand gefegt, bie Finberufung bes neuem Parlaments bie zum Ditober ober 
Rovember zu verfhieben, mas durchaus tonftitutionswibrig wäre. Lord Ruffell 
entgegnete, bas Miniflerium werbe ber Krone ben Math geben, das neue Pars 
Iament möglichft bald nad Auflöfung des jegigen einzuberufen; und mit bie: 
er Berfiherung erfiärte fih Sir Mobert Peel volkommen beftiedigt. Gere 
Bitiers bätte gemünfdt, daß bie Morngefege diekatirt worden wären; er 
glaubt nit, ba, bas meue Unterhaus dem Bolke günftiger fein werde, ale 
Das ıjehige, Herr Wellen hofft, keine ber beiden Parteien werde im neuen 
Parlament eine Mehrheit erhalten (Belädter); er fage bieß, weil er glaube, 
»00 das Haus bloß zu Patteizwecken, und nicht zum allgemeinen Beften, Ger 
fege gebe. Oberſt Sibthotp wirft den Miniftern vor, baf fie Gtaatsgelber 
gu Belehungen 'anmwenbeten, Hicrauf 'entfpamn fi zwiſchen dem Kanzler ber 
Säaylammer und Sir R. Perl eine Debatte, über die frühere und jegige Fi: 
nangverwaltung. Hr. Hume mabm bie Minifter in Schut, und eiferte gegen 
bie Korngefege und die Selbſtſucht der Grundbefiger. Im lenten Jabre, ſagt er, 
hätten biefelben micht weniger als 30 Millionen aus dem Staateſeckel gezogen, 
war nur 25 Millionen zu dem Eaften des Landes beigetragen. Sie befänden 
fi alfo in einer noch günftigeren Rage, als die framzöfifhe Arifofratie im 
Sabre 1789; die Geſchichte möge ihnen aber fagen, was bas Gabe vom Liebe 
fei. Schließlich wurde am prooiforiihen Krebiten auf ſeche Monate bewilligt : 
für dos britifhe Mufeum 31,000 Pf. St., für den Krieg in China 400 000 
Hf Stert, für Kanada und vermifchte Ausgaben 1 624,000 Pf. Sterl. Der 
Kanzler der Schaplammer zeigte an, Lerd Muffel werde morgen bie Bills an: 
geben, melde die Regierung nod erledigt zu ſeden münfce. 

Bonden, 9, Iuni. (Fortfegung ber Berbanblumgen über 
EirR. Preis Metien.) Dos Dberhaus, welches in der That feit dem 
Abrefdrbatten mit eine einzige balbmeas erhebliche Berathung gehalten, br 
Tdräntte fih auch am 8. Juni auf Entgegennahme von Petitionen für und 


gegen bie Rorngefepe, was dann wieber zu abfpringenden Bemerkungen barı, 


über Antoß gab, Bord Brougbam übergab eine Petition für den minifteriellen 
Ylan, bie im einem öffentlichen Merting In ber Londoner City angenommen 
worden Die Bittfieller, erörterte ber edle und gelehrte Korb, unterftügten bie 
Mafregel bauptfählih darum, weil fie darin ben erfien wichtigen Schritt zur 
Abihaffung aler Abgaben von Sebensbebürfniffen erblidten, die kein ſchicklicher 
Gegenftand der Behearung feien (db. db. bie Bittfieller Hoffen auf eine gäng- 
lie Umwandlung des indirekten Gteuerfgftems in ein direktes). Bord Aſobur- 
tom fagte feinem edlen und griehrten »Freunde (Brougbam) nad), beriribe habe 


mals nit im Parlament gefeflen „Mas,“ fügte er bei, »die Meinung dee 
Publikums in Bezag auf bie Korngefepe it, das erhelt Märlih ous der Ame 
zahl dee gegen biefelben am Em Borbidaften gelangten Petitionen. Die Zap 
ber Unterfcriften zu Bunften einer gänzlihen Aufbetung der Kormyälle if 
65,000; Petitienen für einen firem Zodd, wie ihn die Nezierung vorfhlägt, 
baden aber nur 17,000 Perfonen untergeichmet.“ Por» Aihburton: „Id will 
biefen Bittſchriſten nicht allen Werth abfpreden, kann ihnen aber keinen fo 
großen beilegen, wie dee edle und gelebrte Bord gescemäber; um fo weniger, 
als erft gang meuerlih im andern Daus eine mit 1.300.000 Unterfhriften bes 
decte Petition (die Ghartiftemperition!) eingebracht wurde, die um aichte Ge» 
ringered bat, als Uebertretern ber Befede mit einem Male bie Gelängniße 
thüren zu Öffnen.« 

— (Brand des Afleytbeaters.) Das neben ber Weltminfters 
brüde gelegene große Aſtleh » Amphitheater warb am 9. Juni Morgens eim 
Raub ber Flammen. Man vermuthet, bas Feuer fel dadurch ausgefommen, 
daß bei der Vorftelung eines Spektafeltüds unter bem Namen vdie Kriege 
Dliver Grommells,“ mo ber Brand von Woobflod vorgelellt wurbe, bas unter 
der Bühne aufachäufte Sägemehl fi eatzündete. Der Berluſt wird auf 
300,000 Pf. St. arfägt, der Unternehmer, De. Ducrom, bat für 10,000 Pt. 
Sterl. Werth eingebüßt. Cine Magd kam in den Flammen um, befgleichen 
eine Anzahl Pferde, 250 Menfhen, bie von biefer Bühne lebten, find plöglich 
brodles geworden. Es war bad dritte Mal binnen fünfiig Jahren, daß birfes 
Schauſpielhaus durch Feuer zerflört wurde (dab legte Mal im Jahre 1805). 
Seit dem Brande der Börſe war bies die größte Feuerdbrunft in Rondon. 
Grgen 20,000 Wenfhen mögen ats Zuſchauer des furdtbar fhönen Schau - 
fpiels auf bem Prape geweſen fein. 

— (Kusbleiben des Dampffhiffes »Britannia.") Ns 
immer iſt dos Dampffhiff »Britannias won Boften nad Halifar nidt ange- 
kommen, welches ſchen in ber vorigen Woche Ängfllidh erwartet wurde. Die 
Brforaniffe find natärlih diesmal um fo Märkee, dba man num ſchon an dem 
»Präfident« ein fo trauriges Beifpiel ner ih hat, und die Werfiherungds» 
Prämien baden daher auch auf die „Britannia® ſchon die Höhe von 20 pät. 
erreicht, Im Rem Work zweifelte man, beim Abgang ber Iepten Rachtichten 
don bert, nihr mehr am Untergang bes „Präfibent,“ bemn ein bort amges 
temmenes Schiff hatte in ber Gegend ber Agoren vom 29. März rin großes 
Brad treiben feben, weldes man nad ben ungrfäbren Belhreitungen für 
das des „Präfident« hielt; es Tolte darüber vor bem britifhen Konfalat in 
New: York eine nähere Zusforfhung eingrieitet werben. 

*Enmbon, 8. Juni, (Duell.) In einer benahbarten Srafſchaft hat 
ein Duell zwiften zwei jungen Edelleuten, Mamens Eon und Rea, einer 
unbebeutenden Berantaffung wegen, Statt gefunden. Bei bem erfita Schuß 
traf kyach feinen Brauner im bie Hüfte. Einer feinee Gelunbanten verfdaffte 
ipm ſogleich alle Hilfe, bemangearet farb er nad fhmeren Beiden in dee 
darauffolgenden Nadıt, Alle bei dem Dar Kompromitiirten haben, mit Aus⸗ 
nahme Herren Dillons, fi dem BVerfolgungen ber Polizei durch bie Flucht 
entzogen, — 


3Zealaın 


Bien (Uraennungen und Ausgeihnungen.) Se. k. k. 
Majeftät haben dem £, E, Gubernialfonzipiften in Prag, Hreinrih Grafen von 
Attems, die Würde eines Pf, E. Kämmerers allergnäbigft zu verleihen gerußt. 

Se. k. k. apoflol, Mojelät gerubten ben Präfidialtongipiften bei dem 
t. k. Laades aubernium in dem Rönigreihe Galizien, Balthafer Sıpitlö, zum 
überzähligen befoibeten Doftonzipiften der künigl. ungarifhen Hofkanziel aller» 
gnäbisft zu ernennen. 

Die E. 8. vereinigte Hoflanglei bat dem E. Pf. Bächereenſer, Tohamm 
Ruppredt , bie Annahme ber von ber Baifert, ruſſiſchen Wefenfhaft der Mas 
turforfher in Mostau; von bem lanbmirrhfchaftlichen Vereine bes Großbers 
zogthumse Baben au Karlörube; von dem Vereine zur Beförderung bes Bars 
tenbaues im dem Bönigl. preußifhen Staaten zu Berlin; von der praftifchen 
Sartenbaugefenfhaft zu Ftauenderf in Bolern; von der natarforfhenden Bes 
feafhaft zu Holle; von der Böniglich botanifhen Geſellſchaft zu Rıgensburgs 
von ber Baiferlichen kandwirthſchafte zeſeUſchaft von Südrufland zu Odeſſa z 
von dem Turfürftli heſſiſchen Banbmwirtbfhaftsnereine zu Kaffel; von ber 
ruflifhen Brfenfchaften der Gartenfreunde in Mostau, und von dem Zhürin« 
ger Bartenbaunereine zu Gotha erhaltenen Diptome bewilligt. 

Seine E. 8. Apoſtol. Maſeſtät haben mitteift Aechöhft unterzeichneten 
Diploms ben Bitimeifter des Ghevanziegers + Regiment Fürft Windiſchgrätz 
Mr. 4, Rikelaue Gpirgelberg,, im den Adeleſtand bes Öfterreihilhen Kaifers 
faates mit dem Chrenworte „Übler von" alergnäpiaft zu erheben gerußt. 

"@r, k. 8, Majrfhät haben durch Allerhöchfte Entfhliefung vom 12, d. M. 
den Megifiraturs Direfter und Hoflekretär bei bem k. k. Oberſthofmarſchad- 
Amte, Rranz Borgias Erbeimayer, auf fein aleruntertbänigfirs Xnfahen in 
ben Rubefland zu veıfegen, und ibm bie allerhöchſte Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen und mäplichen Dienflea zu erfennen zu geben, bie bierburd er 


— 1 


ledigte Stelle aber bem Wied, Drfterr. kandrechte-Sekretär, Karl ©, Motters 
heim, au verleihen geruht. 


Andere Hierher gehörige Erfcheinungen finb folgende. eun Waller ır= 


bigt wird, fo tönt beim Beginn des Siedens das Befdp, darch die Eefchütte» - 


Se k. Apofol. Maſeſtat haben mit Aderhöchſter Gatfhliefung vom |rungen des Waſſers in Schwingungen verfegt. Diefer Ton it nicht mit dem 


22. Mail. 3., die im Korlöburger Domkapitel in Gichenbärgen erirbigte 
Domperen » und Kantorftiele dem bisherigen KapitularsKufos daſeibſt, Paaı 
von Bröpremi, olleranäbigft zu verleihen gerader. 

De. c. E, Majenät Haben mit Auerhöhfter Entfhliehung vom 4, d, M., 
ben Regimentsargt des 4. Artilerie-Regiments, Doktor Karl Hartung, zum 
Stade- umb Ghefargte im Peltauer Invalidendaufe gnäpigft zu ernennen 
serubet. 

Die k. ®. vereinigen Hoflanglei hat dem Doktor ber Arzneikande und 
GHrurgie in Wien, Ferdinand Ritter von Rogmwabomsty, die Annahme bes 
von ber großherjogt. lachſ. Gelenfhaft für Mineralogie und Geograppie zu 
Zena erhaltenen Diplome bewilligt. 


Berfbiedenee. 


deim Anfhiagen des Geläßes entfichenden von gleicher Höhe und unterfcheis 
der ſich dadurch fehs meriiih von dem Schale, ben das Kufkeigen der Dämpfe 
im Waſſer erzeugt. 

Gine Zintmaffe erklingt beim Erpigen und Abkühlen; auch bier if der 
Zon berfeibe, den der Körper beim Anfchlagen oder (wenn #8 eine Zinkfchribe 
it) beim Streichen mit dem Biolinbogen gibt. Der Tom erfcheint ſchon bei 
einer ſchwachta Zimprraturveränderung um eima zwölf Grad, und mar 
recht Bart bei (dinelem Temptraturwechſel. 

Bekannt if ber Laut, ben eiferne Dfenthären im der Hige bfters hören 
Laffen, und zwar fomohl beim Erhigen als beim Abkühlen ber Thür; er 
jeigt fih mit ausgezeichneter Regelmäßigkeit, menu die Beränderung der Tems 
peratur gleihmäßig Statt findet, wenn man 5 B. bie beide Dfenthäre öffnet 
und fo ſich abkühlen läßt, wobei die anfangs gleichen Zwifdenräume, ia denen 


(Grregung von Tönen barh Wärme.) Bean man ein Srüd;jener Ton fi hören Läßt, immer größer werben. Man bemerkt dirfe Zöne 


Heifed Metal auf ein amderes kalles legt, To entfteht unter gemiffen Um: 


nicht nur am gefhmiebeten, fonbern auch an Bußeifen, fowie an andern Me⸗ 


fänden — und zwar dann, wenn das heiße Meta bie Unterlage dm zwei tallen, 4. B. Meſſiagdlech. 


Punkten berührt unb auf biefem Stüspuntt bin: und bermanlt — ein ziem: 


Gine andere detanate Erſchelaung if das Ruikern bes Schwefels beim 


ki forker anhaltender Kon, welcher der burd,basmiederhoite Anfhlagen bes Ermärmen; e6 rührt offenbar von ber Bildung Heine Sprünge her, welche 
wirkten Grfhätterung feine Entfiehung verdanke. (Dasfelbe erfolgt, wenn bas wieder rine Folge der großen Spröbigkeit des Schmwefris if. 


beiße Metal feft lirge und das Halte Metau auf ibm fo Liegt, dab es auf 


Richt unmwabrfheintich IR, daß auch Steimmaffen bei ber Erwärmung 


zwei Pankten hin: und berfhmwingt.) Die Ihrorie diefer non dem Gngländer/auf ähnlihe MWeife tönen können; Im biefem Falle müßte man vermuthen, 
Zrevrivan zuertt beobachteten Eeſcheinung bietet wehrfache Stmwirrigkeiten daß die bekannten Zöne der Memnonfäule in den Branitgemächren von Kate 


dar, namentlich die Feage, wie die Wärme bie Kraft liefera faan, duch 
tele bie Bewegung dauernd unterhalten wird, wie e4 bei einem von dem 
gedadten Phrfiter für bdiefen Werfah angegebenen Infrumente aus Mefiing 
oder Kupfer, das auf einer metalifhen Unterlage 5. B. von Biel ruht, wirt 
lich der Ball if. 





nat — einer figenden fotoffalen Statue aus einem Steine, melde bei Son⸗ 
nenaufgang «inen Zon gab und nah ben Berichten neuerer Reifenden noch 
jegt zumeilen gibt — von biefer Art find. Madere ſchreiden fie einem Luft» 
ſtrome zu, wonad fie mit ben von Humboldt erwähnten Tönen ber Granits 
derge von Deinoeo eine Ähnliche Urfache haben würden, 








Senilletom 


Edmund Graf Ditrorog. 


GiNerifhe Nonelle von Moris VBermann, 


1. 

Graf Ermund Dfrorog ſtammte aus einer der berühmteften und 
erlauchteſten Ramilien Pohlens, Seit feiner Kindheit le ver» 
traute man die Vormurdſchaft über ihn einem Obeim mütterlicher 
Seite an, der ihm eine ebenfo qute und gründfirhe als glänzende Er- 
gehen angedeihen Lich, Künfundzwanzig Jahre aft, wurde Eomund 
Herr eines unermeßlihen Vermögens. Die ganze Welt fhien ſich vor 
ibm ſchoͤn und lachelnd zu öffnen; er befah aber au Allee, was man 
fo gerne liebt amd noch Lieber bencibet, nämlich er war fon, geift- 
reich und Die Hauptſache, unermeflih reich. Seine Grfihtszüge trugen 
den Stempel der Zärtligkeit und Leidenſchaft, feinen Blick würde man 
ſtolz genannt haben, wenn er nicht durd einen unbeſchreiblichen Aus- 
drud von Güte wäre gemildert worden, 

R Noch fehr jung fräumte Edimund nur von Ruhm; aber nicht von 
jenem — den die mittelmäßigen Geiſter unaufbörlich fuchen, 
fonbern den Ruhm großer Tpaten, den dur Mufonferung befobnten 
Ruhm. Er ergriff daher die militariſche Laufbahn und hatte fich bereits 
fgon in mehreren Feldzägen bervorgethan, als bie Begcbenbeiten im 
Jabre 1512 affe feine Hoffnungen new belebten, 

: Napoleon befahl den Poblen, fih ber Start Smolenck zu bemäd- 
— ch —— — * Glück ſich auczuzeichnen, aber, 

N » Perwunde, wurde er zum Öefangenen gemacht und na os ⸗ 
fau aefuhrt, fotannnach Raufafien Sri je ? . 

Sie famen in dem Drte ihrer Beftimmung, Ocorgiewst, an, Bei 
Zagesende näherten fie fih der Stadt; bier follte affen Leiden, bir fir 
bis jegt hatten ertragen müffen, ein Ziel gefegt werben, aber auch 
ee bie bittern Schmerzen der Verbannung ihren Anfang 


Umgebungen von Georgiewol zu, und oft richtete er feine Spazier- 
gänge zu den Mineralquellen, die fih am rg Kankafıs befinden, 

le nun ein wieder Comund feine ritte zu biefen Mineral» 
quellen leitete und träumend fortwandelte, wurbe er durch ein weibli— 
ches Gelreiſch aus feinem Sinnen gewedt ; er lief nad der mu zu 
woher das Gekreiſch fam, und ſah ein Maiden mit einem Cirlaſſſer 
ringen ber fie fortfchleppen wollte; zwei andere Madchen, wabrfchein- 
fh ihre Dienerinen, liefen Hilfe rufend davon, Edmund ri jeine 
Piftole hervon und verwandelte den Eirfaffier, welcher feine Beute foc« 
ie und trog feiner Rarlen Wunde entflod. Edmund gab die Verfolgung 
auf, mäberte fich dent armen Mädchen, das ber Schrei — ge» 
macht hatte — und er fab das fhönfte und herrlichſte aller Geſchoͤpfe 
ber Erbe, Er betrachtete fie, ohne es zu wagen, mit ihr zu fprechen und 
fie warf ihm einen Blick zu, der ein tauſendfach größeres Opfer belohnt 
haben wärde ; dann fagte fie; „Ihr Herz wird Sie für Ihre qute That 
beloßnen, ich Tann es niht!— Und doch, ih werde für Sie beten, 
und der Himmel wird mich erbörenl« — Comund antwortete inicht. 
Was hätte er au fagen folen ?— Er war zu fehr in ihrem Auſchauen 
— und beide ſprachen durch Dlide, an! darh Worte, 

Einfiweifen batten die entflohbenen Märchen bie Nachricht nach 
Georgiewol gebracht, und fohalb fie der Gouverneur erſuhr, begab er 
fih nad dem Orte hin, denn das Madchen, welches Eomund ſo wun- 
derbar gerettet, war Julie, die Toter des Gouverideure. Sie warf 
fi bewegt und zitternd im die Arme ihres Vaters, In überwallender 
Zärtlichkeit hatte der Valer den Retter feiner Tochter vergeffen, und 
beide ensfernten fih, cbne Edmunden ein einziges Wort bes Danfes zu. 
fagen, over eines Blickes zu würdigen. 

Edmund brachte die Nat fehr unrubig zur; er dachte fortwährend” 
an fein beſtaudenes Abenteuer; fie ſchien ibm cine Ewigkeit zu fein, 
und der Tag fand ihn noch in tiefem Nachſinnen verjunfen, „Mein 
Gott,” ſprach er zu ſich ſelbſt, wift es nicht Thorheit, dieſes Madchen 


Die Gefangenen wurden mım zum Gouverneur von Georgjewol zu lichen ? — Nein, nein, ih muß fie vergeffen! Was fann ich armer 


geführt, Die edle würbenolfe Haltung dee Generals, die Güte, mit ber 
er fir empfing, erregte beinabe in ihren Serien dag’ Gefühl der Freude, 
und, wie ſich leicht denfen läßt, au ber Ueberra dung. Der Geuner- 
neur . von dorgerüdtem Alter, feine benarbte Stirne bezeugte deſſen 
ebrenvolle Dienſte, Er war gerecht und menfchenfreundlih, gab allen 
hie fer — tie Freiheit und — ch AR 
) en { efti i ũ 
Pre m — — eine Beſtinimung wählen zu durfen, 
mund, ber, wie alle Tcidenden Geſchopfe, die Einfamfeit liebte 

wählte eine abgelegene Behauſung, brachte feine Morgenßunden in den 


erbannter ihr bieten!a — Ein ſtarler Fauſtſchlag an feine Thür flörte 
ihn aus biefen Betrachtungen. Ein Bedienter des Gouverneurs trat ein 
und überreichte ihm ein Dillet von feinem Herrn, Es enthielt folgended : 
„Mein Here! geftern befhäftigte mich bloß die Sorge um meine 
einzige Tochter; in dem ſchmerzlichen Augenblicke Tonnte ich nur am fie 
'denlen! — Sie werden mir vergeben, weil Sie vie mandherlei Empfin- 
‚bangen dee menfhlihen Herzens wobl feunen werben; oder glauben 
\Sie, ich bütte den Vebensretter meines Kindes vergeffen ? — Nein, das 
‘babe ich nicht und werte es au nie, Sfommen Sie zu mir und Julien, 
daß wir und Ihnen erkenntlich bezeigen. F. von Holly.“ 





Edmund Tief nicht Tange auf fih warten, Er trafden Gouverneur „Ms ih auf die Welt lam, iremnte ber Rrieg mein Waterland, 
offein , welcher ihm entgegen ging und mit freimülbiger Herzlichleit die| Porolien und tie Ukraine wurben dem Elende und der Zerfiörung zum 
Hand drüdte. »Bon heute au," fagte er zu Epmund, „betrachte ih Sie Raube. — In diefer Zeit befand - fih mein. Bater in Human. — 
als meinen Äreund; wie fann ih Ihnen vergelten, was Cie für mid, Diefe nur chlecht befeftigte Stadt Zonnte Feine fange, Drlagerung 
geiban, aber meine Familie wird die Ihrige fein, aufrihtige Arcundı| aucbalten; fie wiberfiand —— ‚ aber bald bemaͤchtigten die 

haft fett Ihnen die Verbannung erträgliger maden.» Nun erfhien| Keinte derfelben und richteten ein fürchterlichee Blutbad on. Mein Bas 
ulie. Er fagte zu ihr: „Komm Julie, fomm!, und ſprich mit unferm| ser fiel als erſtes Lvfer ihrer Wuib, man ermerbete ihm in feinem 
nenen Äreunde von beiner Erfenntlihfeiti« Julie fing an zu weinen.) eigenen Haufe. Meine Amme hatte Mitleid mit mir, fie trug mich laus den 
Epreden fonnte fie nit. — Die armen Frauen! Cie find dur Thrär| raugenden Trümmern unfere Haufer, entriß mid den Hamden ber wir 
nen berebt, und bloß im Gebete ftarl. Nachdem ſich bie Gemüthebe- ipenten Menge nur dur ein Wunter, und ich war gerettet. Dei Ra» 
wegung gelegt hatte , ftellte ter Gsuberneur feine zwei Sohne ver. Die) mionieg» Porolefi lebte eine reiche Witwe, die von Jedermann ihrer 
Erziehung diefer Kinder beunruhigte ihn fir, ta er in einem Lande Güte und Woblthatigleit Kalter geliebt wurde. Diefe Dame nahm 
wehnte, wo alle Ansfiht, ihnen je bie — r fie anſtandige Bildung zu mich meiner Amme weg und abeptirtr mid. Ich war vierzehn Jahre alt 
geben, verfloffen wor. Er befprah fih darüber mit Edmund, und) ats fie farb, weldes mir unbefdreitlihen Nummer verurfagte, Die 
fagte ihm, daß er fih vergeblich bemüht hätte, einen Erzirper für bie- Gute diefer trefflichen Frau fiherte meine Unabbängigleit und überhob 
felben auffintig zu madıen, „Eir,» fügte er hinzu,“ Cie follten ſich mich tom Mangel und Elend, aber ih blich allein, ohne Etüge, ohne 
mit deren Erziehung beſchäftigen, dadurch werben wir nicht getrennt.“ Rait, allın Gefahren’ ber Melt auegefept. Ich verlieh Kamienſeg, ale 
Ermund nahm das Nnerbieten an und bezog denſelben Tag nech dad bie Erben meiner zweiten Muster kamen, ibre Rechte in Anfpruch zu 
Sqloß. Der Brdanfe täglich Julien zu Ifeben, immer um fie fein zu nehmen, und micthere eine Meine, bequeme Wohnung in der Umgebung 
fönzen , yerjepte ibn in den Himmel, Einige Zeit verging, obne daß er der Statt. Meine Amme, die mir das Leben gerettet hatte, lam und 
Julien feine Liebe ‚gehen, und im Augenblicke, wo fie fih erflärten, sbeilte zu meinem Trofte meine Cinfamfeit,a >, 
Mea jeee EMMMBE — In dım Alter von 14 Jahren find fhmerzlige Eindrüde von lei— 


ander mitgetheilt. * 
3 J ‚ner langen Dauer, Ich trauctte um meine Pflegemutter, biete täglih 
— — weinend für fie zu Gout, aber der Anblick ciner Blume, der Geſang 


über voll vätrrliher Güte mit Ermund, „Mein Eon,“ fagte er, denn h h ; T 
fo nannte er ihn immer, wich bin ügtich durch * Knhanglichfeit, pie ter Bogel gerfleiwie mi gleid wieder und madte mir bad Leben an- 
Cie für Julien baden ; id vertrane Ipnen ihr Ehidfal an, ih gebe geuehm.“ 
e Ihnen zum Meibe, ich babe Sie and vielen andern ermäßlt; ater, Nun zur Saupifatafropbe meines Lebens. Ju riner äuferft flür- 
hre Verpflichtungen als Grfangener verlangen, baf die Vermäbfung miſchen Nacht murte ich durch eim ſchregliches Gekreiſch ton aufen auf- 
de imlich geſchehe; übermorgen um Mitternadt wird euch ein Priefter in geweckt. Ich ftand zitternd auf, fab mein Zimmer von flammender Wd- 
meiner Kapelle einfegnen.s Etmund warf fih vom Glide trunfen zu ehe erleuchtet, und hörte im felben Augenblidte au ben Ton der Sturm: 
den Füßen tes Öouverneure, um ihm zu danken, forann eilte er zu Iur|giode, Jh öffnete mein Feuſier, tas Haus meines Nachbarn fand in 
Yen, um ihr feine Freude und feine Hoffnungen mitzuteilen. Jeht Krammen, Das Reuer, das Geſchrei der Unglüdliden, ber Ton der 
faubte er, ihr feinen Staud entdecken zu dürfen, under fprad: „Theurec Sturmalode, das Yärmen der Feuerfprigen war ein ſchreckliches Schau- 
abigen, ih bin Dir gleich. Ih bin Graf Ermand Dftrarog.« fpiel! Das Heuer graff trop ben angefiremgten Brmübungen wütend 
Julie wurde bei biefen Worten wie dur einem Bligſrahl zu um fi und Mein Haus wurte bald feine Beute. Ich Fonnte der Wuth 
Boben — Ihr Gefiht wurde bleib, fie big die Lippen frampf- der Fammen nicht mehr emtflichen. Auf einmal floh mich ein Mann 
haft gufammen und ihr Vlick hing exfterbend an Edmund, Auf feinen|in feine Arme, trag mich in den Garten und ich war gerettet, aber 
Ehrrrteneausruf nahm fie ihn bei ver Hand, drückte dieſeſbe konvulſiviſch ad! er war das Dpfer feines Heldenmuthes geweſen, feine Hände und 
FA * a a Stimme: „Edmund! Eormund! Ich liebte Aıme waren verbrannt und mit Wunden bedeckt.“ 
ih und Du töberft mich!“ — : en 
Ermund harte nicht Kraft zur antworten und wurde ſelbſt fo a „Der Dann, ter mic fo großmüthig gerettet hatte, war der 
daß man ibm für eine marmorne Gtatwe bätte halten fünnen, wenn Graf Adelph Oftrureg. Er verband eine einnchmende Geftalt mit einer 
andere die firberhafte Bewegung und bie Bervorflürzenden Thränen tom Den Seele, was Wunder, wenn ich mich zu ibm — te. Er 
Marmor eigen fein fonnen. wurde tag Ideal meiner Traume, ich liebte ihn — do, was ja e ich, 
x lieben — ich betete ihn am. Ich wufte nicht, daß er mich wieder liebte, 


Julie, die Edmunds Erftarrung bemükte, eilte aus tem Zinenter . n y r * — 
und Floh fh in ihrem Rabinete * Erhaud eilte ibr nad, worte ED: gl und war glacklich, Ad! erſt als er mir feine 


an die Thüre, rief, bat, flehte und erhielt feine Antwort... Halbe! R : % 
tobt vor Schmerz ſchlevete ie fih mühfem in fein Sammer und fiel! Arelpt war jung berheiraißet worben, er verlor aber fein Beib, 
auf fein Pete, Kalter Schweiß trat auf feine Stine, ſtin Atbem nadtem er fie ein Yabr befehfen batte. Abends ſaßen wir gemüthlich 
wurde feuhunb, er fühlte nihte, er ſab und ierte mies, fein gangee beim Fortebiaue und fpielten, wahrendbem Ermund, fo dieß der —* 
Leben war zernſcel. Schredenbafte Träume, ſchmtrzliche Nuckerinne-| Adoſzbo im Zimmer fpichte oder tanzte, Einmal verließ er plögl 

rungen flörten feine Rufe wäbrene ber ganzen Nacht, Dei Tagrean-) Ten Eyirl, fom auf und zu und fragte feinen Vater, indem er fü 

bruch trat Geueral Jolly in fein Zimmer, auf meinen Schooſ fegte: Nicht wahr das if die Mama? Adelph ver- 

Ermand öffnete die Augen und als er ihn erfammi hatte, rief er'ach ‚Zbranen. Weiden Kummer daft Du? frag ich ihn theiluehmend. 
bewerte Min Gert, mein Ger! Js cin Traum, ige Mirklig, +Eeile 17. Deiner Freuntin mir. Glaͤubſt Du nicht mehr an meine um 
leit? Gebe mir Julie zurnck! Sie iſt ja mein ia — woandtelbare Liebe ?« 

Janger Mann ‚a antwortete Rolly, „Sie verkienten ein beſſeres „er entmorteie: &o muß idı ec dern Dir gefichen, Helene, mat 
Loos, aber mar muß Mb in den Willen vor gotilichen Borkkhuns er will ad hinein, „eine Familic, ſtelz auf ihren ang und unerſattlich 
geben. Wenn Ihnen Anlie eheuer iſt, wenun Ahnen ihr Andenten bei-| IR irtu Ztrolic, will mich eine fegenankte Komvenienzbeirath fe lie 
Lian it, ſo ehren Eie ihren Willen: nebnen Sie diefes Vater, ca ent, fen laffen, aber ih geberche nicht, Denn ich liebe ja nichts ala Did 
balt ibr fehtes Lebewohl.“ Sodann fegre er mir aberſtremeuden Ara Helene, nur 4 ich. Er machte mir bieranf den Vorjchlag einer beimfi» 
binzu: „Much, mein Sohn, habe Mitleid mit meinen grauen San, Min Deirach, Ig willigte ein und ec ward bie Mitiernactsftunde des 
ven, hab: Minleid mit dem herrlichen Geſchöpfe, das fein Leben gern? bemmenten Iugee Bazu beftimmt. Sie fam an, biefe Nacht. Adolph 
für Dich gegeben batte.“ hotte mich zur Kirche ab, Der Regen goß in Strömen, Donner und 

Ermund erbrach das Sienel nat las folsenbre: ig berten nicht auf, dir Öruntpfeiler der Stirche zu erfhüttern. Ent- 

Edmund, wir waren im Vegriſſe, ein ſchredliches Verbrechen zu kp waren Wir DIrÖumten.® F i — 
begeben, aber Goſteé Hand hielt und daven zuruck. — ‚Ih bin Deine. Ein Monat waren wir ſchon vereint, während welchem mir Adolpb 
Schweſter. — Darum lebe wohl, Edriund. Wir das cinliegende Manu- itde Stzude weihte, die er feiner Familie entziehen ag wo er 








ffrist , welchts mir meine Murter hinterlich, und Dir wirt Me Urſeche Jeden Abend und einen Theil ver Nacht bei mır ‚zubrachte, ! ihn 
unfered ganzen Elends kennen fernen.“ jeines Abente lange umſonſt erwarter hatte, hörte ich plöglih eine Thür 
Dat Manufkrive entbielt folgendes; arben. Ih forang erfreut auf und eilte zur Thüre, aber herein trat ein 

: Mann, mit einer Macke vor dem Gefichee, dem noch einige andere 

2. ebenfalls masfirte Männer folgten, Auf feinen Wint nahmen fie mich 


„Mein Kind, die wire Erliafeit ſchlieft Kb ser meinen Augen in die Miter, verRepften mir den Mund und zogen mich aus dem Haufe. 
auf. Yebe weht, iterbend Franc ich Dech. GWett foll aber Dich wadıen, Unten warteer ein Wagen, in meldem man mich fepte, Nachdem 
er ſoll Dig vor jeter Leidenſchaft, hauptſachtich vor ber Liebe, bewab' mir der Sinebet aue tim Munte genemmen worben war, fiebte ich 
von, Mein Unglück möge Dir zum warkenten Beiſpiele dienen.“ ten neben mir figeneen Mann mit ber Masle an, er follte mid» 
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Yieber tödten, ale noch Tänger in biefer Ungewißibeit ſchweben tat] „Und nun Julie, Du, für die ich alles dieſes geduldet, Du 
fen. Ded nein — dann fleht ich wieder um mein Leben, denn ich wirſt mir Dein Unglüf verzeihen. Der Tod maht fih, bie Feder ent- 
trug ja Did Julit, damald unter meinem Herzen. Fudlich Hiel- ‚fällt meinen zütternden Händen, Nebel dedt meine Augen..... Ich 
ten mir vor einem alten mir unbrfannten Schloſſe. Man lich mich die ſterbe, Fufie, und fegne Dicht Bete für mich und Deinen Bater, ehre 
Trepye binauffleigen und in einen Eaal reiten, wo viele ———— unfer Audenleu!“ 
mälde aufgehaugt waren. Affe ſtellten geharniſchte Ritter im Lebensgröße — 8. 
vor, Mir wurde nun ein Zimmer angewiefen, worin bloß ein 1 Wenn ich einen Noman hätte fchreiben wollen, hätte ich Helenen 
nebft Stuhl und Bette war. Hinter mir warb bexriegell. Alſo war ich den Reiz der Unſchuld gegeben , da ich aber eine wahre, hiſtoriſche Be⸗ 
gefangen, für immer von Adolph getrennt! — Dieſe Nacht Tag ich in gebenheit beſchreibe, fo Taffe ich Helenen mit der Eiuſicht fprechen, die 
einem ſchreclichen Delirium. Jeden Morgen brachte mir ein junges das Unglüd eingibt, — 
Mätdben das Frühſtück und verrichtete meine Meinen Bebienftungen, a Helene fam nach Kamienieq- Podolsky. Nachdem der erſte Schmerz 
ein Wort zu reden, fo ſehr ich fie auch darum bat, vorbei war, beſuchte fie noch oft des Grafen Grabftätte, worauf Stolz 
„Eines Tages hörte ich einen Wagen in ben Hof rollen, Wie freu- und bie Furt vor dem Urtheil der Welt ein goldenes Kreug und fol- 
dig pochte mein Herz; ich hoffte, daß Adolph meine Gefangenſchaft aus-genbe Grabſchrift gefept hatten: 


fpromirt habe, und daf er mam mich zu befreien Fam. Bald hörte ich D. ©. m. 

eifente Tritte, die fih meinem Zimmer mäherten, Die Thüre wurbe Bier rußt 

aufgeſchloſſen und herein trat — nicht ber fo ſehnlich Erwartete, fondern Abofph Graf Oſtrorog. 

ein mir ganz frember alter Herr mit weißen Haaren , ber gleih beim Ders feinen Muth war er feinem Baterlande unterthan, 
Eintritte mir mit ruhiger aber zer Stimme ſagte: Mabame, Adolph urch feine Tugenden feinen Vorfahren gleich, 

kann nie ihr Gatte fein. Diefe erbindung, von Bott und bem Men en Geehrt und geliebt von Allen 

verworfen, iſt als gefegwibrig betrachtet worden und ungiltig. Sie find Bird er lets von —— betrauert werden. 
nicht bie legitimirte Gaͤttin meines Neffen, Ihr Kind darf feinen Namen Der vorübergehende Wanderer werfe einen 

nicht tragen. Nehmen Cie biefe Schrift und unterzeihnen Gie, wie Blick auf dies Grabmal und ehre fein Anbenfen 


zen —— — Aa eingefeben, — ser eg. Dur Gebet. Den 27. October 1792,% 
mup. Wenn Sie ip im Beringiien weigern, ſo ſellen Sie und Ihr Helene traf in Kamienieg ihre Amme. Diefe hatte ifr Haus und 
Kind = —— Marlern ge Ka Da ala Fu ihren Öarten gerade fo gehalten, ale ob fie ihre a Ron er 
„Auf meine Berneinung Lich er mir bie au ergtd 8 wartete, Hier Iebte alfo Helene ruhig und unangetaftet, jeboh wurde 
Bedenkzeit und entfernte fh, nachdem er die Thüre doppelt verſchloſſen te vom Tag zu Tag fhwäder und der Tag ihrer Befreiung vom irdie 
hatte,» a : In Joche nahte heran ; fühlte ed auch, daß fie die Geburt ihres 
„Als ex fi entfernt hatte, verfiel ih in einen bewußtloſen Zur) Kindes nicht überleben würde. Man fann fi die Empfindungen einer 
fiand, der fo lange dauerte, bie id dee andern Morgens dur einen | Mutter vorfelen, bie ihr Kind auf der Welt allein jurüdlaffen muß 
eintretenden in einen Mantel gehüllten Mann erweckt wurde, der mir|opne Jemanden zu wiffen, der für basfelbe forgen werde, ! 
ſtillijchweigend einen Brief und ein Zeitungeblatt überreichte. Ich er- er Freiherr von Rolly, ein rufifher Generalbewohte, fein 
fannte Adolphs Dand, erbrac benfelben und las folgendes: mwbelent, Schlof in der Nähe von Helenens Wohnung. Er begegnete ihr oft auf 
mein angebrtetes Weibl Wenn man Dir je dieſen Drief übergibt, fo feinen Spagiergängen, wo ihre ZTraurigleit einen tiefen Einbrud auf 
Iefe darin mein lehtes Lebewohl. Ich fan die Trennung von Dir nicht = machte, er machte ihre Belanntſchaft und wurde bald ihr Freund. 
ertragen, Jh fann mir nichts vorwerfen, ich habe mächtig gnefämpft, Endlich fam der Tag der Entbindung, si bradte ein Madchen 
aber ber Apnenftolz hat den Sieg davon getragen. Helene, höre die Ditte zur Welt, und verfdied zwei Monate darauf. Sie beauftragte ifre Amme 
Deines fterbenden Mannes, ſchoue Did, erhalte Dip für Dein und dag Kind nebft einem Briefe an den Baron Folly zu bringen. Der Brief 
mein Kind. Febemohlian ER enthielt das vorhin erwähnte Tagebuch und bie Bitte an ben Freiheren, 
"Dad Journal enthielt —5* Anzeige: Kamieniec Por fi des Kindes anzunehmen. 
woletg 17. Detober 1792. Diefen Morgen um 9 Uhr ftarb Graf Adolph Traurig gerübrt brüdte biefer edle Mann bad Kind an feine Vruſt 
Dfirorog eines plöplihen Todes. Der Schmerz der binterlaffenen Rar|und ſprach ar will Dir Bater fein!a Er ſprach es nicht nur, fone 
amnlie ift grenzenlos. Sein ehrwürdiger Onfel wurbe durch dieſes trans nern bewies ed au durch die That. ; 
rige Ereignif fo angegriffen, baf man für fein Leben zittert.“ 


2 ; i 4. 

„Sp durften fih Moolphs Mörder ausbrüden ? Nun find wir in Warſchau, wo wir Edmund (dem ber Äreiberr, 

Machdem ich beides geleſen, verfiel ich in eine Nervenfranfpeit, während er an einer Tangwierigen Nervenfrankpeit gelegen ; die Ärei- 
die 8 Tage dauerte, während welcher Zeit ich fein Vebenszeihen von |beit verfhafft hatte) im Kreife feiner Familie finden, aber man barf 
mir gab. Am Morgen des 9. Tages um 10 Uhr trat Adelphs Onteljniht glauben, daß er glüdlih war. Der Gevanfe an fein verlornes 
in mein Zimmer und fagte zu mir: sch komme, Ihnen Ihre Frecheit Gluck batte feine Freude bald wieder getrübt, 
anzufündigen, wenn Sie biefelbe unter gewiffen Bedingungen annehmen Ale er eines Tages im fachſiſchen Garten fpazieren ging, begegnete 
wollen. — Mein Neffe iſt Inicht ee: , Sie waren miche jeinejibm ein Mann, der ihn anſprach: Mein Herr, find Sie Graf Edmund 
Gemahlin. — Er hat Ihnen im feinem Teftamente fein ganzes) Oftrorog ?« Auf Ermunde Bejabung Hief er denfelben zu einer Aranfen 
Bermögen bermacht, tad darf nicht fein, bie Gefege baben das % a-| folgen, die ihm wichtige Entdeckungen zu machen hätte, und deren Arzt 
ment verworfen, Wir hätten Sie hier gefangen zurudbalten lönnen, er zu fein vorgab, Ermund folgte iſm verwundert zu einem baufälligen 
aber wir haben Mitfeiven mit Ihrer Jugend, und deßhalb fegen wir| Häuschen. Sie traten in ein ſchlechtes Zimmer, wo die Kranke im Bette 
Ihnen folgende Beringungen: Eie kehren jegt im Ihre Wohnung nab|lag. Der Graf trat zw ihrem Bette, und fie begann: »Derr Graf, 
Kamienieg» Podolaty zurud, dort erwarten Sie die Nieverfunft, aber Ibre Echwefter lebt nicht mehrla „Wiels rief Ehmund erbleicenr, 
Sie bürfen des Grafen Namen nicht tragen, und fi nie au unſerer Julie todt fü „Mein wo Nogte die Stranfe, micht fo meine ich ee. Julie 
Familie zählen. Was wir von Ihnen verlangen, ift alfo bloß bie Ent-/war nie Ihre Schweſter, Sie iſt mein Kind, das ich, als ihre Schwe- 
fagung, Adelphs Namen zu führen und irgend Jemanden Ihr Berbättnik] & gleih nad der Geburt farb, Helenen untergefehoben, denn ich bin 
zu entderen. Erfüllen Sie meinen Rath, ich will ihm nicht Befehl) Margaretha, Helenens Ammels Bei diefen Morten überreichte fie dem 
nennen, fo werde ich Ihnen ein Jabrgeld andfegen, mit dem Sie und Grafen ein Kiſtchen mit gefiegelten Papieren, die die Ausſage der- 
Ihr Kind anfländig Icben fönnen. Ih antwortete mit bald erflicdter uüg —— Edmund durchflog bie ——— erfuhr von der Amme 
Stimme; Mein Herr, ih ald Adolphe Gemahlin entfage den Rechten, Juliens Aufenthalt im Dominifanerflofter zu Kamienieg - Pobolety, und 
rg Namen zu tragen, blof meinem Kinde zu Liebe, um ihm Rubel rannte mit den Beweifen, nachdem cr der Amme auf ihr Flehen Ber- 
und Freiheit zu verfhafen. Wenn is Jedermann verläßt, macht doch zeihung zugeftanden , und ihr die Mugen zugedrüdt hatte, nad Haufe, 
Aroiph über mid, ich werbe in der Einfamfeit mein Feben und feinen| wo er ſich anf ein Pferd warf, und eiligfi nach dem Kloſter fprengte, 
Tod betrauern. Nie, mein Herr, werten Sie von mir bören, aber in wel fih Julie aufbielt. : 
Ihre Verſprechungen verachte ich und Ihre Geſchenke verwerfe ich! an erlaffe mir die Beſchreibung des Wiederſehene und ber 
Er ſyrach hierauf: Berubigen Sıe fh, Sie find jept frei. In zwei Hoffnungen, bie man ſich einander mittheilte. — Einige Monate dar- 
Etunden wird Sie ein Wagen abbofen unb nad Kamienieg brinnen.lauf erhielt ter Freiherr ron Felly eine aus Warfhau batirten Brief, 
Der Wagen wird Eie nicht bier abholen, fontern er wird am Gin- der ihm mit ber ganzen Begebenheit befannt machte, und ihn zur Hodr 
gange des Waldes auf Sie warten, Sie lonnen fih fodann hinbegeben.“ jeit einkud, 


u — 


d und Julie lebten noch viele Jahre, zuleht fogar von | ranbiofe Schuigwerf, das bunt gemalt umb vergofdet über dem Feuer- 
— — See glacklich * ref Nur eines flörte ihr —* —* 2 2 im Kampfe —3 Goliath zwiſchen den 


id — als fie den alten General Holly, der bie zu feinem Ende bei feindlich geſcharten Heeren, und barüber ein fliegendes ” 

* rg je Grabe trugen. * worauf laut Sage, verburgi durch den Glauz der Verſe, der unfterblihe 
rs Barde mit feldfteigner Hand die Zeilen geſchrieben: 
Um. en wiber jeden. Zweifel gegen die Driginalität diefer Hifto- Goliath comes with an spear, 

rifgen R & zu rechtfertigen, erflare ih hiermit, daß fie weder eine And David with his alıng ; 
Heberfegung nd Nadapmung der potnifgen Orfhigte „Helene Dftrorog Although Goliath rage Pe swear, 
von Diymp Ehodzto ift, obwohl ih nit umbin fanm zu gefieben, daß Down David doth him brin 
mir felbe nebf den Driginalurfunden in Hinfigt ber Daten und Angabe Samuel, XVII. An. Dam. 1606. 


der Drte zu mandgen Nupen gereihten. 





fpeare's Bant? Wo Stücke von feinem Manlbeerbaume f 


Mo der eiferne Behälter von Shakefpeare’d ' Teflament er She 
* 
dee Feuergeſchoſſes, mit welchem er das Reh erlegt ’ — — Wo war 
Shake ſpeare's Geburtshaus zu Stratforb. — — — * en Fe — sr —*— 
Dem Rathhauſe aegenäber wohnt ein Herr Reaſon, der mittelſt Dotbin unb Sanbalın, Dlary Yomby, nit zu crfegen, fo waren fie 
Anfchlage fi * 8. hr einer Sammlung von Gegenftänden anlün. doch vielleiht zu mildern, und wie bie troftlofe Nadfolgerin über bies- 
digt, die früßer in dem Haufe geiwefen, wo der Dichter geboren, und fallfige Mittel a iebe, da bfigte ein glüdlicher, begeifterter 
bort geblieben, bis Marp Homby, Mutter der derzeitigen Mrf. Na Srdanfe in ihr auf. Mary Homby hatte in ber Lerbenfgaft gehandelt 
fon, in doige des vom Eigentbümer über die Maße gefteigerten Zinfes und alfo, wohl möglich, den Leim zum Ralfwaffer !vergeffen. Rafı 
das Haus verlaffen. Sie (hatte jur zehn, fpäter zwanzig, endlich viersjeiu Fehrbeſen über die Wand; die Vermuthung wurde zur Grwißpeit : 
zig Pf. St. jährlige Mierhe sh . Ze höher aber bie Alut der Befu-| Mary Homby harte den Leim —— durch fünfte Frottirung er» 
&cr ſchwoll, deſto höher ae die egehrligleit des Wirthes, bis er ents ſdienen die Millionen angefchriebener Namen in aller Pradt und Herr 
weder ben Grtrag oder Mary Homby's Grbuld überjhäpte. Sie Tünbigte:lipfeit von er — — — Dies Haus, das nebſt anderm Örunbeigen- 
auf, und eine andere. Perfon mieihete ein. Da entfpann ſich eine gewal thum Shafefpeare's Nalemmen, den Harte, vor Jahren für 250 Pf. St. 
tige Fehde zwifen ter fortgebenten und ankemmenden Auckekerin, abgefauft wer "et 20 
Mary Homby mahm alleshund jedes hinweg, was biöher als Ehalc- 2 — 
frcarıfch gezeigt worden war. Und tamit en nicht zufrieden, ergriff fie 
ehr überlegt, Sin —— na —6 zu —— IR * Miszellen. 
erfeat, einen Pinſel und einen Einer Kallwäſſer und überbinſelte vie — BR... 
—& an vie Bam ejgriebenen Namen von Verehrung turd-|,, gurm BUREmMAN: nn — er NE verfars 
drungener Fremden. Mit Einem Striche verſchwanden die Namenszüge DEE % Seren och, —— aaa et, — ad 
von Räniger und Königinnen, von Prinzen und Prinzefiinnen, von Öt- = nn — — * rate tor —— r pe N 
andten und Gefandtinnen, von Porbs und Yabies, von Nittern, Did- |.) — Sn ee er —— — — —— — 
eig Silofophen, Staatemännern, Tragoden, Romörianten, Biſchofen, * sr * A an Hi —— an —— — m 
EP Ani Forb-Oberrigtern, Geheımräthen, Senatoren und Ren. 1® Peınlih einer ganz sigenen agnefe ; dee Kranke durfte nar feine Binger 
nern, und au bie füßeu Namen von Herzeginnen, Gräfinnen, Baro. ‚eine Erunbe lang in ein mit erinem Maflır grfühten Flaſchcea halten, und 
nefen, von Hohagtbaren und gar mit adıtbaren Damen; fie a Kerr —* sion — aus — * — — 
fhwanden affe zufammen, gleich als babe ſtate Mary Homby's Falfwäfle- I: SR = er * 2 ni ehe gps zit, En — * ehe 
rigen Pinfels des Todes Fhananastofer Befen fie wengefegt. Nachdem |, 2 vos M = = — a heiite feine ap. can «r a —* 
Sharp Homby diefe erhabene Vertilgung bewirft, irat fie uber Die Haue- | "7," f 4 Pe * and te aicht * und 5 vr 
hmelle, fol; auf die Qrere, die fie zarudlich, denn auch die Albums Se — a tin eigenes Bud) ar — =. 
art fie nit vergeffen mitzunehmen. Spragberandi fand bei ihrem |r 7," Ren: ee BL 2. are 9 — 
Eintritte die neue Miethefrau. In des unſterblichen Barden eigenen ſucht gu daden, ba man mod diete Ftäſchches Hesmetifhh verſchloſſes fand. 


4 


Morten waren alfe die tröftlichen Neliguien VE (Das Auspeiilhen in ber englifden Flotte.) Ein Unglüd: 
Vanisheil like ihe baseless fabric of a vision, licher, der die gräßlice Zırafe des Muspritfikens erleiden foR, die bekanntlich 
And left not a wreck behind. auf ten engtifchen Schiffen noch häufig in Anwendung gebracht wird, tedgt 


Nichts da als vier Fable Waude. Wos nun tbun ? Freilich war es nur feine Veinkteider. Die Peitfhpe Hat neun Enden /mehpalb fie die Kapemit 
inner noch das Daus, wo Shafefpeare geboren worden, aber ein malics neun Shwängen — cat o'-nine-taiis — heißt). Vielleicht dat ber Verut · 
Haus — all bie Iodenten Neliquien fort, draren ven einer Moalen tdellte GM Siebe zu empfangen, was 5400 Striemen zidt. Witd bie Etrafe 
ausgeftellt. Die Gute achtete ſich für betrogen. Huf der einen Seite cin in einem Hafen ausgerdrilt,, fo exdätt er auf iebem Schiffe, dad im demfelben 

öberer Zins, auf der andern verringerte Valuta und eine ſuürchterſiche Liegt, einen gemiffen Theil der Diebe. Man bringt Ihn in ein Boot mit ber 
— -ofautes Gefärei freiſchte Me in Die Ohren des Haucwir- dazu gehörigen Mannfıhaft and einem Zambour, ber auf der Kahrt von einem 
ides. Diefer gab ee an Dlaro Yomdy und forderte die Ruckgabe des Mor» Stile zum andern den »Dolunteamarfd" ſchlägt z ein Boot nad bem ambern 
bilars sub titulo Ertilüd, mwant- oder band», mict- und nagelfefted | empfängt ihn, Dir Detinquent wird an ein befonderes Infirument befehigt, 
Hauezubebör. Die Rigter waren cıner antern Meinung, Dann Magte während er die Girafe erleiert. Das jämmerlihe Befchrei um Unade, während 
er an Rudgabe Dre Albums, ohne beſſern Erfolg. Dann wollte er die nie ſchreckiche Katze feim Fteiſch zerreißt, wird vom felnen Prinigern wädht 
MAdums abfaunfeı ; feine Anbote wurden verihmahr, und je blich zuletzt beadtet ; man läßt mie a6 vom ber Qual und fendet ihn nicht eher im das 
nichto übrig, als mit ‚leeren Wanden und Teeren Büchern das Geſchaft Hofpital, bis er Faft tobt iſt. Etholt er fi, fo wird re nie wieder, maß er 
nca anzufangen. Es war ein trubfeliger Wechſel. Wo war ber Stuhl, träger mar; er degt Daß gegen feine Worgefepten, Mifahtung gegen fein 
E hafefprare's Stuhl, der in einer Nifhe des, Zimmers geftanden und Batertand, das eine fo ſchreckliche Strafe duldet, und Abſchru gegen den Dirnfl, 
fur deſſen Arme allein 23 Guincen bezabtt worden 7 22a waren jene zwei dem er angehört, Während bes Leyten Krieges mar es alcht felten, baf In 
fhönen, alten, belchnigen Etubfe, die der draft von Eoutbampron einem Paten zu gleicher Zeit Reben folder Böte mit Uaglädliden, bie Ihre 
Ehafefocare'nnefbenfe haben fol, mis des Örafen Rroneune Happenbale Strafe erbatten fellten, oft wegen geringer Vergeben gegen die Disciplie, vom 
ten“ Mo war der Heine Zuubl, Dame Sltubhl, Sbatefvenre'd zoll einem Schiffe zum andern fuhren, 

Sabre alt geſtorbenen Sobnee? Wo war jenr Fofibare Yaterıte, geſertigt * — 

au einer Fenſterſcheibe des Haufe, in welchem Sbaltſreare geſterben? (ünbelohnte Sata —— ie.) Eine Dame, weiße den Bettstasee 
Io die Vufte, geformt und bemalt mach der Saſte ım wer Firche? —— |tredate, die vor furgem gu Ghantiun gehalten wurden und die ganze DRobes 
yo das Ormalde, weldes Shateſerare ale} Petruchte darfteltt und nom Melt Bea Paris eerfammelten, mwäntdie einen weißen Alirberzweig zu haben. 
Shalefprare's Neffen, William Spafefrcare Hart, nemadt fein jengy Rab brei Eiunden war berfelbe angıfommın. Ein galanier Here Aberbrachte 
Mo der Becher und Rnotenftod, gefänite aus dem Stamme bes wilden iht benjelben, „u baben Eie ihn gefunden 'e fragte fie. — »Bler Stunden 
Dofbaumes, unser welchen Ebafeforare auf den Bitfordfeldern ge- °°° Bier.n — „Wie kamen Sie dapin?« — »Ich jagte in Balcpp fort und 
fhlummert? Wo vrs alte Schwert mit dem Rorbariife, bad genau anc- ließ mir ein Pferd vom dem Herta „ . . dazu leihen.e — „Ad,e entgrgnete 
fab, als babe c6 cam erer zwei Jabrtanfende auf tem Wachfelde von |” Dame, adere ... „iR frpe lehenewördig; Danfıa Cie ihm in meinem 
Eoge-bill verfiharre gelogen, das aber in Tren und Wabrkeit dad iden⸗ Ramena — 


tifhe Schwert war, womit Shaleforare alg Hamlet fih bie Yenten ge— (Pau) ift befannelich der Wrburtsert Wernaberte's, dei geaemmärtigen 
gurtet, und wridud der Prinz Mezei im Jabr 1915 50 laufen wanfıker, Königs son Echwreen. Dieter har dem Entfctuf gelaht, das Haus zu kaufen, 
weil, wie er Sagty, ver Die Fatntlie, Die es Shafefrrare'n geigenli, in wem ee geboren wurde, und daafrıbe der Gradi Pan zu fhenken , unter drr 
Ganı genau ſennt« Wo war bag? Unt sep wor Allem war bad alte, Beringung , bap fie #6 unterkalre und mur rhemalize, nit mohlhatenber Mi 
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titge# Satin wohnen faffe, Es Meht der Ausführung bes Planes nur cin Um- 
Hand entgegen ; der Befliger des alten und werfalenen Haufes, der vom biefenm 
Borhaben gehdört bat, verlangt eine unserbältnifmäfige Summe dafür, näms 
6 80,000 Krane. 

(Tus Ebina.) Der Kalfer von China muß ih, ſobalb er äffentlic 
erſcheĩnt, einer fe Meinlichen, Arengen und läfigen Frikette uarermerfen, baf 
er, obgleich enumftränkter Peer von vielen Millionen, Untertfanen, burdaus 
nit zu beneiden if. Gr darf fih J. B. auf feinem Geffel nicht anlchnen, 
darf ficdh mit dem Fächer micdt Rühlung zumehen, wie es feine Unterthanen 
zu thun pflegen, uud folde läfige Geremenien dauern oft einen ganzen Tag. 
— Der Bater de6 jeht regierenden Kaiſers pflegte nad Beendigung der Gert 
monten auf mußltalifhen Infeumenten zu fpielen unb mit feinen Schauſpie-⸗ 
tern au fingen, worauf er fid zur Erholung bäufig bis zur Betäubung betrant, 
— Welche Borfeltang die Ghimefen vom ber Etde haben, ergibt ſich aus einer 
Welikarte, bie Fe entworfen haben. Sie if zwei Kuh breit und vierthalb Fuf 
hoch, zum größten Theile aber von China bebedt. In der Ede zur Linken oben 
fiedt man ein Meer von brei Zou im Quadrat, in welchem — als fehr Meine 
Safein — Gurspa, England, Frenkceich, Holland, Portugal umd Afrika anges 
geben find. Holland if fo groß, als alle anderen zuſammengenommen, und 
Afrika nicht größer ale bie Spige eines Meinen Fingers, Die nördliche Grenze 
ff Raflandb und fehr groß. 

(Bür Mäpigkeitsvpereine) In Irland und Morbamerifa, wo 
betanattich bie Mähigkeitsvereine eine große Anzahl von Mitgliebern zählen, 
A auch die Kunft am ausgebilderften,, den Äbernommenen Werpflichlungen zu 
entgehen. Einer 5. B, bergefhmworen parte, einen Momat lang keinen Brannt: 
wein zu teinten, tauchte Brot in den Branntwein und ap es; «in Anderer 
Hatte gefhmeren, keinen Branntweis- zu teinlen, fo lang ee auf Grbem fi, 
und er beirant fi auf einem Baumes; tim Dritter gelobte, weder im noch 
außer bem Haufe zu trinken, and er Arllte fi quer Über bie Schwelle der 
Daustbüre,, fo daß er mit einem Buße vor, mit dem andern in bem Haufe 
fand, glaubte, auf biefe Weile feinen Schwur nit zu verieäen und trank bis 
er umfiel; ein Birrier hatte ſich verbindlich gemacht, in feinem Kirchfpiele 
Leinen Bronntwein ongurühren; er holte ſich befkalb ein großes Rafenflüd aus 
Anem adden Kitchſplele ana flellte fi; Darauf, wenn ct trinken wollte, 

(Der Schlaf.) Die Dauer des Schlaftée iſt fehe verſchieden. Junge 
und eben erwachſene Eeute ſchlafen gemätmlich fe und ununterbrochen acht bis 
neun Stunden. Brei Kinbera- und alten Leuten dauert der Schlaf micht fo 
Kangt. Auch bie Konkitution des Körpers trägt dazu bei, wa Kinige lange 
und feft, Andere nur kurze Zeit wab- Lelfe Schlafen. Rinder ſchlafen in vierunb: 
gwanzig Stunden weit mehr als Crwachſenez wenn fie erſt auf bie Meit 
aelommen, find fie nur eine durge Zeit über wach; mehrere Monate lang möffen 
fie ben Tag mehrmals ſchlafen, und in ben erften zwel und drei Jahren mehr 
als einmal. Xıre Leute ſchlafen Leife und oft. Der berühmte enalifge Kutſchen⸗ 
fobrifant Barter erklärte, in ber ıbätigften Zeit feines Bebens nie mehr ale 


48. 

Die Wahrhelt ik bier auf Erden fo ſchoer mad ſetten gu finden, baf ein 
Särififteer, der wahr zu ſeia behauptet, gerade der ift, der am meiften Tügt. 
4. 

Kur wenn man Unbrre genau fennen gelernt hat, enbigt man bamit, 
ſich fein Bennen zu lernen, 


60. 

Bean Du auch mit Deinem vertrauteften Freunde fprihkt, mußt Du 
nichts bekomeniger auf Deiner Hut fein; morgen if er vieleidt Dein hit» 
terſter Beind, 

51. 
Dan if öfters darum glüdlih, weil man «6 ju fein glaubt, 
52. 


Dean glaubt, daß das Släck einem gute Bebanten im ben Kopf gebe; 
man iret fih: fie verbanken größtentheils ihren Urfprung dem Unglüde, 








Befpem 
Bon Dr. A. 5. BrofsHeffinger. 
21. 


Dean Thon Pferde ale Schauſpleler und Zänjer auftreten, wie biek 
feat mit fo dietem Sid im Theater an ber Mien zeſchieht, fo it die Brit 
gefommen für die ſcealſche Kunſt, ſich weiter gu erheben. Wie manchet heutige 
Koriphde ber Kunſt wird durch einem foichen Wierfäßter befhämt; das Pferd 
des Herren Guerra Spielt ein maurifchre Mob ame’ dem Wittelalter fo meturs 
wahr, baf man fi wundera muß, wie e s Schauſpieler geben kann, melde 
ſich viel auf itr Studium einbilden, wenn fie einen Gharakter aus ferner Belt 
naturtrea barftelen IR dech die Menfchems mie bie Pferkänatur ſtete biefelbe 
geblieben! Aber vom dieſen Pferben Pönnten wnfere großen Künſtler der Jahr⸗ 
hunderte manches lernen. Meines biefer befiheidenen, geiebrigen Thiere ftrebt 


drei Stunden täglich zeſchtaſen zu haben. Der berühmte General Elliot ſchtief, Über die Bringen feines Selbſt hinauf; Peine alte Stute hat fo viele unver 


nie mehr als vier Stunden täglich, und feine Eebensmittel beftanden nur im 
Waſſer, Brot und Gemüſe. Ja einer englifhen Stadt Aarb 1797 in einem 
Alter von fat hundert Jahren ein Dann, der immer geſund und rüflig ge 
weſen mar und im Durdfäpnitte aicht mehr ols 4 Gtunden täglich geſchlafen 
batte. Friebrih II. und der große Arzt John Hurter ſchliefen nur fünf Etun- 
Den bes Zages, Beneral Pichegru Bonnte während feiner Feldzüge ein ganzes 
Jahr lang räglich nice mehr als eine Staude ſchafen. Dagegen bat es auch 
mich an Leuten gefehlt, bie von den 24 Gtunken des Tages 20 verfhliehen. 

(Die Riefenzgeitung.) Als Beweis, melde hohe Btufe gegenwär: 
tig bas Beitungswefen, imöbefondere das englifhe, erreicht bat (wir meinen 
Hier zunähft in tehnifcher Dinfit), ann bie Rummer ber »Kimese vom 
25. Juni v. I. bienen, Prüher erſchien diefe Zeitung mur einfad, täglich im 
einem Bogen von 4 Follofeiten, die dafür von ungeheurer Bröfe waren und 
deren jede 6 Spalten hatte; ſchon felt Längerer Zeit erſcheint fie boppelt, in 
8 Roliofeiten; am gebuchten Tage aber erfchiem fie vierfah, in 16 Beiten 
mit 9b Spalten, von denen fat die Hälfte, nimlih 46 Spalten, mit Anzeis 
gen (Annoncen ober Xvertiffements) angefült war. Die Gefammtmafle des 
Gebrudten fült gering angefhlagen 30 mäßige Dftanbogen, Die Zahl der 


ſchamte Koketterie, um für ein’ junges Wohlen fi auszugeben und ber feifte 
abgemührte Wallach beanägt fih mit Anftaudsrslien, und wid wicht mehr mit 
meit geöffneten Räftern als Gtreitroß /figuriren, Aber unfere Menfchenfchaus 
fpieler fpielen bis ins ſech igſte Jahr Biebhaberinnen, und micht felten gewahrt 
man als lufige Pagen unb verliebte Selabons Indinidwen mit Wämflen ein» 
berhäpfen, melde ofr das Merk vierzig» bis Fünfzigjähriger Mäfteng find. 
Gibt es mohl etwas ESchmäplicheres, als folde aus Kunft gefhnigte Jugend? 
Und dech müfen mir ihre plampen läderlichen Kapriolen oft genug mit 
anfehen. — 





Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
20. 


Gin fo Heinliher und nichtiger Gegenfland an und für ſich Wichſe und 
Stieſetlact zu fein fheint, fo iſt es doch einteuchtend, wie großen Schaden 
ſchlechte Sorten birfer Artike anrichten können. Es if kaum glaublich, aber 
doch wahr, daß der größte Theil der Wiss und Lad + Kabritanten fo oben» 


Annoncen mag, mean man 25 auf die Spalte redinet, 11— 1200 betragen bin fabriziren, wenn nor die Farde Schön ſchwatz iſt, wie man fie aber auf 
und ber Ertrag berfeiden, bie Zeile zu einem Schilling getechnet, etwa TOO PM, den Stiefel bringt, fo frift fie dm Burger Belt Löcher ins Leber; befonders 


Sterl, Bon ben Übrigen 50 Epalten find 5 mit Aktenflüfen über bie Juden 


das ſogtnanate lackirte Leder ſptingt wie Slas. Es wird daher Riemanden 


in Damaatue, 2 mit Atenflüden über Resfeeland, 6 mit der Regenfion einer qherich erſcheinen, went mit aud biefen Gegenſtand in Berührung bringen; 
Se ſchichte der iriſchen (protehantifhen) Kiee, 21/2 mit offiziellen Nochrichten hat och Derr Stephan Stang, befagter Bad: Fabritant, eine habe Be: 
üder ein in Reufoundland- begangened Verbrechen, 12 mit Iritenden Artikeln willigung auf bie vom ihm alein erzeugte Parifer Glanz: und kadwichſe 


und Börfennagriäten, 3 mit gerichtlichen Nadrichten u. f. w. angefält, 





Bundert Gedankfenfiriche und Aphorismen. 
AT. 


(lagu« et cirage ä lustrer) erhalten, was gewiß auch nicht gefchehen wäre, 
wenn 8 der Gegenſtand feiner Werächrlichkeit wegen nicht verdiente. Gtangs 
Babritar if aber auch befonders gut, denn feine kack⸗ und Blangwichfe ik 
keiner Ledergattung im mindeflen nadtbeilig, und ladirt eben fo glänzend als 
ſchatll nur durch blofes Anftreihen. Gr fegt auch biefen Artikel im Großen 
und Meinen ob. Da wir nun fon fo viel über biefen Gegenſtand geſprochen 


Um rinen Projeh ju gewinnen, muß man berem wenigſtene zwälf haben; |baben, fo ift «6 auch merhwendig, ben armähnlichen Schlus beiqufügen: Ze» 
es iſt wie bei der Botterie, we, um einm Zerno ju maden, mam wenigfiens | den Auftrog in Betreff dirfes privitegirten Fadrikates übernimmt der Portier 


ein BDupend Boofe Haben muf. 


auf der Frelung Nr, 18% 


21. Wir liefen dich worandachem Matt jedes andern Wortes über bad ber 
(Bur Erhaltung der Zähme.) Woher komme cd, hab man im|Tonders Worcheilpafte in diefer Ausfpirlung. Wer den genauen und ausführ> 
neurfterdeit verhältnismäßig fo wenig gute und [hömeFähne finder ? Ich glaube, rine|Nihen Spietplan Iteft, wird fi mech deſſer überpengen vom den außırgemöhn. 
große Urfache diefes Uebelftandıs beflcht im einer ſchlecht· a Wahl der bunberters | ben Vortheilen, melde diefe Botterie gewährt und befonders find «4 dieß> 
lel Puloer, Satwergen, Wofler 1e yam Jahnpugen, Denn bald läßt mon fih| mal bir gelben Gralis-@ewinnfl:Aktien , die ſich intereffant machen mäffen 
von einem alten Welbe, bald von irgend einem Öbarlotan rin Mittel, das gar|umd deren bedeutende Mole nicht wenig dezu beitragen wird, biefe Lotterie 
bereich fein fol, zum Babnpugen dinaufbisputiren, bald, wenm man Badn.|dU der anziehendftem frit längerer Zeit zu maden. @ie werten unentgelblic 
fdgmerz fühle, fatt zw einem gefchidten Zahnarzt zu geben, nimmt man ales| deradſetgt bei der Abnabme und baarın Bezahlung von 5 Alktiın, das Grüt 
mögliche Geiftige und Biftige in den Mund, das rinrm von Unverfiäadigen ge:]A 1212 fl. W. W. Die Althuag geſchieht no am 27. November d. 3. 
rathen wird. Warum nicht gleich won allen Anfang drn Maıb umd bie Hilfe eines 
anerlannten Mannes vom Fade in Anfpruch nehmen, und fich fo ner eigenen | —— — — — 


Bormürfen, die in der Autunft unvermeidlich, aber zw fpät kommen, bewahren ? 
Wir haben fo brase, ja berühmte Zahnärzte in Wien; ich nenne bier beifpiele: S. 8 aneſchl. privil Keifer Rerdinands Nor babn. 
wrife nur Einen: Hertu A. WM. be Bergoni, Dof: und Leibzahnarge I. M. der Dier find die Pahrten für den Momat Juni 1. 3. folgendermaßen 
Bram Erjberzogin Maria Loulfe, II. M. Pl. 69. der Herzen Erzhetzoge Garl| arrangirt : 
und Zofepb Palatin, 33. HM. HH. bes regierenden Dergogs von Lucca und des Sigi geht der Perfonen + Eroin dech Wien und Hrabilh um 7 Uhr 
Prinzen von Soterno. Diefer Mann, defen Ruf fhen Jängf begründee if,| Morgens von Brünn ab; von Brünn nah Wien der La: Train um halb 
tar fi nun neuerdings mampaft um bie Menfchheit verdient gemacht durch frin| 6 Uhr Morgens; vom Lundenburg mach Hrabild; um halb 10 Uhr Morgens; 
Etirir, deſſen vertrefflihe Eigenſchaften dazu Bienen, bie Bühne ſtete mweiß| der Prerfonen:Zrain von Wien nah Brünn um 6 Uhr, bee BaftlıZrain ven 
zu erhalten, zu ihrer längern Dauer das Möglichfte beigutragen, der Fautung, Bien mach Brünn um kalb 7 Uhr Morgens; von Hrabdiſch nach tundenburg, 
derfeiben zuworzafemmen, umb die leider nur gu häufigen hmerghaften Zufälle,| Wien und Brünn um 5 Uhr Morgens. Alle Sonn: und Feiertage findet rin 
von meiden bie Jähme heimgefudht werden, zu verhindern und entfernt zu hats| Doppelfahrt Gtatt: von Wien nad Brlan um balb 3 Uhr und von Brien 
ten. I Diefed Glirir bekommt man mährenb ber Abweſtaheit feines Gefinders,|noh Wlen um halb 4 Uhr Nachmittags, fo, baf man an Qinem Zagt hin: 
dee Deren Bergomi, bei Herrn 3. B. Filz, jParfümrur auf dem Graben)und zurüdfahren kann. Bon Gänfeendorf geben Erparat: Bogen nad Preis 
Re. 616, zur goldenen Wage. —* erg die umfichtige und thaͤtige Lokal» Abminifiration der Bahn fers 
ereit hält, 


22. 

Bir mollen Ki einen Urin Plan auszugewelſe geben doen | — — — — 
Di. Goith'a Schn et Comp allerhechtt bewidigten Lottetie der großem Herr 
haft Lhotta Senitfhloma im Königreice Böhmen und dre fdömen Donau: Dampfie 
Befigung MetasHof bei Grog In Striermarl, Wem ber Befip einer Here: Im Suni 1841. 
ſchaft nicht zuſteht, für den Zoll, daß er die Haupttreffer macht, dem wer-⸗ fing — Wien, Von kin; nıh Mien (um 6 Uhr Geüp) am 20. 22. 
ben für die Derrfhaft Edotta Brenitfhloma 200,000 fl. W. W. und 24. 26. 23 30. 
für den Meta=Hof 60,000 ſ1. W. W. Abieſung in baarem Weide ange: Ben Wien nad Lin; (um 7 uhr Brüp) am 19, 21. 
boten, welch lepterer Berwinn ſich bush einen Mebenteeffer von 3200 Aktien 23. 25. 27. 9. 
im Rominal · Werthe von 40,000 fi. W. 2, auf dem Betrag vom 100,000 fl.| a — 
B. W. erdebt. Jeder wahrer Sachkennert muß eingeftehen, daß bie Haupt: REAEn vert. — ”- rue u 4 übe Rodmittage) am 
Treffer umgemeln weriheoll find und das allgemein grachtete Großzhandlunge ⸗ U TORE EEE 
daus Goith's Sohn Hat, dem oft wiederholten und allgemein längf genährten are ei YıRy (um 6 übe Bräb) 20. 22. 
Dunſch gemäß, dieſe Kusfpielung dutch bie einfahfe, gemeinverfländlichfe, — * 
jede mögliche Zäuldung aus ſchließende Cintichtung zu einer wahrbaft aus · — = er ge (um 6 upr Bräp) 
gejeichneien erhoben, welde 21,535 Treffer mit 600,000. W. W. Gewinn: ENTER —— 
Ren enthält, deſtehend in Treffern vom 200.000, 100,000, 42,500, Der Remsrgueur Samfen fährt von Wien nach Prefburg und Prelid an je 
30,000, 21,000. 18,000, 12,500, 12000 f. W. ®. :c. Die gelben dem Montage um 5 Uhr Brüb. 
Gratid» GewinnfirAftien baden laut Gpielplan für ſich allein, Ge: Sr übernimmt Reifende zu befonderen Bahrpreifen. 
winnfle von 100,000, 30,000, 18,000, 12,500, 12000 f. W. W., alſe Perth — DOrfova. Bon Prfit nah Ermlin und Drentona am 23. 29. 
der Sammtbetrag von 290,000 fl. W. W. Der gerinafle Treffer der geiben Ben Drenfova nah Satin und Peſth am 5. fi. 16. 
Gratis: Bewinnft=WEtien, bie gejogen werben, beficht im 200.3.®.; 23: 27: 
auf eine folche rei ketirte gelbe Gratis Grminnft- Aktie können demnad nicht | yagere Donau. Bon Glabeiniga nach Sperna:Moda, Kißendje und Kon- 
nur die großen Zreffer von 200,000 und 100,000, zulommen 300,000 fl. ftantinopri am 13. 27. 
®. W., fondern no Aberdieß eine bebeutende Adzahl der übrigen grofen Bon Stela Gtadovi nah Braila, Balaty und Konfkantinopet 


>> 


iffabrt. 


Gerienftr fallen, 


Die gıiben Brotis Arwinnft Aktien fpirten, ohne Kusnabme, auch nech 
in der Hauptziehung, alfo auf beide Meolitäten.Ereffer,, weron fie einen ber 
ſtimmt gewinnen müffen, fo wie auf alle Übrigen Gewinnſte mit, 


am 5. 18. 


Aufnahmslarten werden ausgraeben im Dampfidiffahrts. Bureau, am 
Bauernmarkt Ar, 552, 









Unterbaltungenr. 


in Sehshaus; zur Stadt Bamberg in Fünfbaue;;! 
im KRofino zu @audensdorf; am Banbgut ; zur 


Börien:Rachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 18. Juni, 





Deure il Eeirde zum Spetl in der Keopolbladt;| Auauen Weintroube in Prpzing. 





zum großen Arifig am Buraglacie ı zum geldenen Stantsihuldverichreibungen uspGt.. 105 AR 

Bogel in Marlabilf; zum rohen Krruz am Dim: — — ei um 3 a — 

melpforigrund; um mrifen famm in Neuler&enf ji t Bas: ni 
— Lotto-Ziehbrangen. detto %— 


Scnntag ken 20. Juni. 
Rıakmittasslerwerfation. — In Dommenır's Rafino wien. am 9. Dune wurtem gehoben 


deito i— . 
Nent-Urkuuden des Bomb, Benz. Monte 


In Bieging in Iögernig's Raflas in Döbling: 32 61 un 70 7 Datlehen mit Berlof. v. 3 1834 für 500 fl. 
in — Kaſiſno in Eimmering; in In: Die künftige Brebung iR am ıg, Aum. Pe u. v. ee SE ne 
ger's Roffechaufe in Bermatd; im Edwenders| rap, am 9 Juni 1041 murden aubedın: SentralKafe-Anwell Jẽhel — u 
Kofftedauſt am Braunhieftengrund; zum meißen 49 42 so 11 54. nt end & ee — 
damm In Neulergenfeid. Die tunftige Jiebung IN am 19. Juni Mutsl-Dbligationen in Spk. - > + = B082 — 
Beirde's. — Zum großen Feifig am Bargzlacis;izemesmar, am 9. Juni wurden gchaben detio a u EEE 
um Walbfdinepfen in ker Rothaaffe; zut Eifer 51 — 85 detto —s — . 1 — 
ia der Alfeeserfladt; zum weißen Lamm am Die tünftige Zıebung if am 19. Jun, Betto — —— 
— — — 
Rernaweg. 18annadee am 5 Jum gebafenen Zahlen fine: Basto derte r 
Srffenitiche Bälle, — In ben Sälen: zum Eperi); h 80 84 7 46 73; — vom Jahre 1330..— —— — 
zum kichtenberg am Schotten“eide zum Stabtgui Dir nase Blebung IN am 16, Zunt. Detto 1839. . 1075 — 








Berrudt bei Eropold Grund, Reusau, Andreasgafie Rr. 303, 











Montag, den 21. Auni. 
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Man prämmmertet dr 1841 im Rommoir des Mdlerd, im der @radt Ein 
jährlg. Nusmwärtine mie 20 fl. 24 Pr. aarıabrig 10 R. 12 Mr. balbjähria; auf Die 


12 fr. balbjährıg und 5 M- 6 Fr. wierteljähren. MUunwärtige Abnehmer, weide den Adler auf feinem Papıer ji besichen münden, 
jadeia 12 A. 12 Pr. baar an das Romptoir bed Adlerd, Bingerfrafie 





MBitterungs-Brob: 
+ 15 Juni 1841. 


erfiraie Mr. 900, ı5 1. 8. m. gansiähria, 


1841. 


A. J. Groß : Soffinger. 








Be dr 






adbtungen 











Die Sonne if 
ia dem Zeichen der 
Imittinge. 





usaahe auf feinftem Papier mit 20 M R.m jäb Mn Baldkre —— 
ü . “artyjährig. R. baldiährıg umd . 
teljäbelg. — Set dem EE. Pofamtern in der ganıen Öferreisiisen DMonaraie fofter der Mdler mit Ginftufi der Grpeditionsıcbübr 20 k. 8 er 8 m — ——— * 


belieben gamyıabrig 24 A 24,18. und bald» 
Pr. 900, zu fendem, = 


Anzeige. Die Prämien für die P. T. Hrn. Ubonnenten können nur nufranlirt turch den en det ſſ 
ser im Komptoir des Udlers abgeholt werden. a 





Wuslan 


Fraufreic 


Paris. (Bekanb der Walfen,) Folgendes war am |. Januar 
1329 ber Befand der tragbaren Waffen in dem frangöfifchen Arfenalen unb 
Magayiven: Flinten und Stupbüdlen : 853023, Paare Piloten 56 383 
Sabdet 326 324 Ranzen 26 330, Kürsffe 5529. In den Jahren 1929 und 
1830 fabrizirte man 10000 Feuergemehre, welde zu biefen erfien Biffern 
binzutommen. Bon 1330 bis 1940 ausſchlieſtich: Flinten 1,291 436, Btup: 
büdfen und Karabıner 30060, Paare Piftolen 21 402, Säbe 074.001, 
Langen 34 808, Rüraffe 10,300. Die fronsöfifke Printe mit ihren bur& 
Jablreie, vom 1816 bis 1540 angeftente Berfute versolltommeren Edlöffern 
war bie befte tragbare Waffe Guropas, Die Guüte verfpärere die Erfehung 
dur das Perfuffionsfohemn. Alrin geaenmärtig iM birfe Erfegung anbefehlen ; 
fie erbeifcht eine Kusgabe won 6 Ar. auf dir alte Alinte. Die meurrn find ode 
nah diefem Syſtem fadrizirt. Bon 1830 bis 1832 batte dir Artilerie für 
die Bewoffnung ber Ratlonataarde abgeliefert; frongöfifhe und fremae Fiinten 
571208, Stugbüdten 21 859, Paare Piloten 4004, Böäbel und Degen 
242,525, Bangen 2541. Zur felben Zeit nahm man an. doß bie Bemeinden 
und Bürger 119,220 Flinten befähen. Mehr ats 1,100 000 Würger harten 
tragbare Waffenz 19025 Arsieriften der Mationalgaıde mandveirien mit 
630 Feuttſqlüeden; endlich zähle die Meiterei 10,415 bemaffnere, «quipirte 
und montirte Dann. Tiefer grofen Bleferumgen und des Bedarfs der Armer 
fewoht im Janera als in Afrika, ungeadıet, befaß Frankreih neh an Klinten 
von gutem Dient am 1. Januat 1941 1 076.409; Fiinıen Rr. 1 449 520, 
auszubeflernde Alinten (in den Arfenaten) 152,702, Etugbädfen 102,881; 
außer biefer Bewaffnung zählte die Artillerie noh am Alinien und Stun: 
büchiem der Nationalgarbe, die biefee Garde zur Cal find: Pllaten von 
verfhirdenen Muftern 526 206, Statzbüchſen 24 600. Total der Flinten und 
@rugbüdfen dem Btaate angıkörend 2 632,127. 


“ Eoulon, 20. Zunl. (Zelegrapbifhe Depeſche.) Der Prös 
fett om den Minifer der Marine, Die Kolonne des Benrral Baraguan 
v’Diliers iA om 2. in Blidah eingrrüdt, nahdım fie Medrab und Milianab 
verpreviantirt, Soghat und das Land, daß fie durchzogen, verwüfltt batte. 
Sie wurde nirgends vom Feinde beunrobigt, Ginige hundert Araber haben 
fih kegnügt unfere Bewraung aus der Kerne zu brobadten, In einem un 
bedeutenden Jufammentreffen wurden rinige Schöſſe gewechſelt. Amei wid, 
tige Gtabliffements wurben in Boghar zeeflört. Die Vernichtung riner Bup- 
Babrit wird brm Umie fünibar fein, — Die Kolonne ſoute am 10 ins 
Razer marfhiren. Der Herr Herjog von Remenrd ift in Xigier am 6. amaer 
kommen. (Durd bie Racht unterbrohen.) 


Greoegbritannienm. 


Eombom. Ja ber Unterbausfisung am 9. Juni wurde mieder eine fat 
sabllofe Reibe Peritionen aus dem verfhiedenften Theiten des Landes um Nufr 
bebung ober Nbänderung ber Rrongelege übergeben; einige bagrarnı Bere 
Dindlep zeigte an, das er noch vor ber Prorogation des Parlamenıs die Maf: 
mertfamkeit bes Daufıs auf die Ungerechtigkeit Lenken wele, weiche den une 
tern und mirtiern Alaffen burd das beflchente Steuerweſen, namenılidh aber 
durch bie Korngefege zugefügt werde. Die weitere Sigung war durch einige 
perfönlihe Erdrterungen begeichnet Sergeant Iolfon Iegte sum Bemeife Iti» 
nes neuligen Bormurfs gegen O’Gonnel, daß biefer im Aprii 1838 yrei fir 
ner Pähter hade auspfänden laffen, alfo Bein Recht babe, ben torntifhen 
Grundberren in Irtand Hartherzigkeit vorsamerfen,, einen Brief don einem 
gemiffen Robert Twiß vor, welchet in der Räbe der Darrinane: Abiri, dee 
Tanbfiges von O’Gonnel, wohnt. Hert D’Gonnel entgeanete, der Rorrelpens 
dent des Deren Sergeont fei in der gangen Mraffaft Kerry vnter dem Ins 
men »ber lügende Bob Awibe bekannt, und gänzlich unmabr fei aud birfe 
Anfduleigung gegen ibn Wegen der aljätriih wiedertehtenden, allbr eite 
vierzig Jahren alten „Dänifgen Anfprüdte (db. b rfapforderungen don Brir 
tifhen Unterikanen, die während dee Krieges zwiſchen Caglaud und Dines 
mark durch Beſchlagnahme von Schiffen und Wütern Schaden gelitten) ward 
etne Adreſſe am die Krone befhloffen, teon des Widetfotuchte des Belieitors 
Benerals, der auf die Aruchttofigkeit des Schrittes aufmerffam madyir. os 
fort verwandelte fi das Daus in rin Gubfidien:Gomitk, um bie nörhigflen 
Kreblie für ben Staorsdienft auf bie Douwrr von feed Monaten au eotirem, 
Die Dinifter nonnten einige weitere Bille, die für bie wählte Beflicn aufs 
grboben bleiten müßten, da erhob ih Oberſt EBibiborp, umd proteflirte 
gegen ein ſeichte Berfabren. Die Miniter, — fagte er, — fdhrenen nah 
bem Grundfoge zu banbrin: »wer zuſeht lade, lacht am beſtenze aber 
es fri Zeit, diehem Humbuafpfiem ein Ende zu maden. — Wülfigere, 
binierliligere Menien bätten no mie bad Wertraurm des Banzes mihs 
braucht, doch er beffe fie bald ven ihrem Pligen grftoßen zu feben, Perr 
Aor Moule repligiete, die Brmerkungen des ebrenwertbrn umb topfern Mit» 
alirdes festen gang und gor verdctlid, darum mole Fr fir nicht Branıworten, 
(Ruf: „dur Drbnung !«} Der Spreder : »Drdnung. Drbaung!« He F. Manie 
welte zu fpredrn fortfahren, als Oderſt Sibrborp frinem Rachbar Hrn. Bonn 
etwas in's Dr Müferte und den Gaal verlieh, Dr. Boom unterbrad dann 
Herren F. Waule mit der Bemerkung, er könne nicht umbin, son ben eben 
gefalenen Worten fchlimme Folgen zu drforgen. (Welädhter der Minifrrieden.) 
Eprenmwerthe Herren gegenüter möchten ladyen, aber er müffe darauf anıras 
gen, dba dos Miratiea für Eingoia (Bihtberp)) foslrich wirder in's Haus ge: 
delt werde. Der Sprechat befragie das Paus darüber, und fandte dann den 


Sıtabträger bes Haufes ab, um ben tapfern Dberfien zu fuchen, welchen er in 
einem Komirdgimmer fand, Wir eb ſcheint, wollte Sibthorp dem Diener nicht 
folgen, aber fein Freund Gir @b, Kuathbul drachte ibn garüd. Der Epre: 
«er forderte nun Hrn 8 Daule zum Miderruf auf, melden biefer mit ben 
Worten gab: menm er bie Megeln bes Haufıs Überfhritten habe, fo nehme 
er, was tr gefagt. zurüd,müfle jedoch; bemeiten, das es feine Abſicht geweſen, 
bie Heuberungen bes tapfern Dberfien mit Rachdruck zu rügen, Dieſe Ehren: 
erfiärung Tdien Hrn. Sibthorp nicht gang zw befrirdigen, ber Sprecher aber 
und Sir Robert Peet meinten, er könne es dabei beraben laffen. Perl’ö Zu: 
xeben wirkte, (®. 3.) 


— In ber Sihung dee DOberbaufes am 10. Zumius erflärte Lorb Dinto, 
auf Interpelarion kerd Strangford's, ob bie Regierung irgend einem Echiffe 
die WRiffion ertheilt habe, über das Schickſal des »Präfidentse Erkundigungen 
tingusieden? dab die Regierung alles Mögliche angewendet, alle Mittel und 
Wege erſchepft, um zu Nachtichten, oder nur zu einer Hoffnung binſichtlich 
dieſe⸗ Doampfboots zu gelangen. Allein Alles fei fehlgeihtagen, und man fei 
geswangen, anzunehmen, dab es Bein Mittel mehr gebe, zu einem beffal: 
figen Mefultate zu gelangen. No heute Morgens fel die Rede geweſen, daß 
man ein großes Dampfboot im Kanal Et. Brorges geſchen; er, der Bord, 
Präfivent der Apmiralirät, habe Ars angemender, um fi von ber Richtig 
Diefer Nachricht zu Überzeugen, iadeß michts erfabren können, was ihm Ber: 
trauen gu bderfeiden einflößen könne z er müffe dafür halten, baf auch birfe 
Machticht erfunden fei, Lord Minto erflärte zugleich, er halte alle weiteren 
Nadforihungen für überfläffig, im Urbrigen werde man nichts in biefer Pin 
fiht vernadläffigen. 


Eyanie m 


®* Balladbetid, 31. Mai. (Finfturz der Kirche) Ju Folge 
eines heftigen Uagewittets, melcdhes Über Balladolid ausbrad umd buch zwei 
& unben währte, if ber Glodenthurm ber Domkirche mit einem furdtbaren 
Sekrache eingeflürzt. Die erften Steine fielen von der Rorbfeite bes Thutmes 
berad, Sieden Boden, die Uhr mit eingerechnet, ftürzten herab, und zer: 
brachen durch ihre Laft das Gewdlbe ber Pfarrkapelle. Biüdlicdhermeife fiel 
ber größte Theil der Trümmer in bie Höhlung des Thurmée, meburd grö: 
derte Unglöck verhütet wurde. Der Thürmer und feine Brau wurden mie 
dur ein Wunder gerettet, Als jener ſah, daß ber Thurm einguflürgen be: 
gann, rief er feine Frau, um fie vor der Gefahr zu warnen, und bamit fie 
ihm folgen möge. Aber bie arme Frau, bie eingefchlafen war, fiel herab und 
wurde mit Trümmer and Schutt bebedt. Sa blieb die Unglücktiche 24 Stun ⸗ 
deu unter den Ruinen begraben, und nur burd viele Anfrengung gelang &#, 
fie aus ihrer fchredtihen Lage zu befreien, wo fie, trogdem fie von Tauſen ⸗ 
ten von. Gentnern bebett war, deoch no Luft zum Athmen hatte. 


NRuaßland und Polen. 

Petersburg, 5. Juni. (Subfeription gur Erridtung 
eines Monumentes für ben Aftronomen Gopernilus) Auf 
Höhen Befehl if im gangen Meide eine Subftription gur Sammlung von 
Beiträgen für ein Monument eröffnet, das im ber Gtabt horn in biefer 
Beziehung ein ſich formirtes Gomite zum Andenken des Aflrenomen Goper« 
nitas aufzuführen beabfichtigt. Dasfelbe bat unfern Bankier Baron Gtieglig 
zu feinem bieffeitigen Bevolmädtigten ernannt, dem bie aus Rußland ein, 
kommenden Beiträge zuzuftellen find, 


oO ftindiem 


Aus Sapa, 18. Dez. Die Erdbeben, von benen auch Java von Brit 
zu Zeit heimgeſucht wird, find in gegenmwärtigem Sabre heltiger uad häufiger 
gewefen als feit langer Zeit. Raum waren bie Meglerungsgebäube, melde 
in Folge der am d. Januar db. J. im Bezirke Ledok Statt gehabten @rder: 
fKätteruogen einfürgten, wieber aufgebaut, und faum waren bie im Monat 
Auguft d. 3. in ber Provinz Bantam verfpürten Erbftöße, aus dem Altags- 
gelpräcden verſchwunden, als {dom in ber Mitte Rovembers neue Grbflöße 
bein Unarany , in der Proviny Samarang, bemerkt wurben. Bor allem aber 
murben die Bewohner ber Provinz Gurafarta im ben erflen Tagen des De— 
dembers durch eine ähnliche Naturerfheinung mit Furcht und Schrecken er+ 
füut, als aus dem Krater bes in biefer Problaz befindlichen Bullans Bu 
mong Geber (großer Ders) am 1, Dezember in aller Frühe unter großem 
Berds ungeheure Rauhmolten emporfirgen. 

Gegen 10 Udr Morgens wurde ein bonnerndbes Krachen vernommen, 
und in ber Mitte ber ſchwarzen Rauchwolken gewährte man eine ungeheuere 
Beuerfäule. Blühende Steine und Aſcht wurben von dem Bullan ausgeworfen ; 
der hinzugelommene Wind führte die Afdye fat 5—6 Paal (à 3000 Schritte) 
weit mit fort, und mehrere Maisfelder wurden auf biefe Weife in Brand 
geledt. Gegen 4 Uhr Nadimittags hörte das Werds und ber Stein» und 
Aſchenregen auf, mwieberhoite ſich aber, jeboch in weit gelinderm Mafe am 
2., 3. und 6. Dezember, und feit dem 7, Degember, an welchem Tage noch 
ein gelinder Erdſtez bemerkt wurde, iſt die Ruhe in den unteritdiſchen 
Sphären wieder bergefieilt, 

Man hat bemerkt, daß an ben Tagen, am melden ber Bunong Gedee 
unruhig war, aus den Rratern ber Da Sudara (zwei Seſchwiſter), greei 


arben einander gelegene Bullane im ber Provinz Bebof, des Gunoaz Zagala 
(tagalfher Berg), ebenfalls ein Bullen, und des Gunong Itju (dlaurr Berg), 
ein iq der Provinz Buitengorg gelegener Bulfan, weder Raub wufflirg, noch 
bed Nachts die Flamme ſichtbar war, welches doch früber und jegt wieder 
der Ball — Durch einen fellfamen Zufall iſt im ber lezten Haute be# vori⸗ 
gen Monats In Surabaya ein zum Strang verartbellter Verbrecher begnadigt 
worden. Derfelbe heißt Lacour, iR 28 Jahre alt, aus Bent gebürtig,, unb 
diente bereits 10 bis 12 Jahre als Fäſilier bei ber biefigen Armee, als er 
su Xnfaona diefes Jahres in ber Betrankenhrit einen Lieutenaut erfoch. Der 
Mörder wurde jam Strange verartheilt, und bas Ueibeil follte am 21. Ror 
vember in Burabapa vollzogen werden. Ale nun an biefem Tage der Balgen 
bereits aufgerihtet, ein Detalhement Infanterie auf dem Rihtplag ange: 
tommen, und ber Delinquent auf dem Wege torthin war, wurde ber Skarfı 
richter plöglich vawohl, und erflärte, baß er feine ihm obliegende Pfliht an 
diefem Taze nicht erfülen Bönne. Da 14 num auf Java nur rei, nämlih in 
jeder der brei Hauptſtädte nur einen ber weißen Mace angehstenden Gcharfr 
richter gibt, melde einander bei dergleichen Pinrihrungen niemals befuchen 
und Weiße hier nicht durch malaifhe Gingeborne hingerichtet werben bürfen, 
fo wurde bie Erekution bis auf weitern Befehl verfhoben, und der Delins 
quent ind Gefängnis zurüdgebracht. Nachdem wafer intermiflifher Generals 
gouderneut vom biefem Borfalle Mocricht erhalten, bat derfeibe befoblen, baf 
der Mörber mie gebenkt, fondern mit nächder Schiffogelegenhtit in feine 
Deimath zuräßgefhidt werden folle. 


Amerite 


Die Shiffiser auf dem Nitantifhen Drcean fheint im biefem Früpiahre 
beiomders umgänftig zu fein. Das Handelsfhiff Juliet, das vor rinigen Sagen 
von Reufundland in Materford (Irland) anlanate, war vierzebn Tage lang 
vom Gis eingefhleffen, ohne am gamjen Horizont einen Tropfen fliefenbes 
Boffer zu fehen, Das Dampfboot Britannia, megea deſſen man in Bergen 
mar, ift inbeffen am 9. Juni woblerbalten in Liverpool eingelaufen. 6 vers 
tieh Beſten am 16. Mol, um zjunähft nad Halifer (Neufhottland) zu fah⸗ 
ven, nabm bort das Poflfelleifen und eine große Anzahl Paffagiere an Bord, 
tief auf den Grund, ward durch die mächfte Flath wieder flott gemadt und 
kehrte nad Dalifar um, mo «6 vorſichtshalber unterfucdt wurde, 

Am 2%. Mai lief es zum zweiten Mal von Halifor aus, und legte ohne 
weitern Unfall bie Ueberfahet nah Eaglaud in 11 Zagen zurüd. Die mitger 
brachte New Worker Poh reicht bis zum 20. Mai, Mteods Prozeh hatte erfk 
am 18, Mai begonnen. Sein Redtsanwalt proteftirte gegen dir Intervention 
der ameritanifhen Grrihesbebörben in diefem Balle, da bie britifhe Regierung 
bie ganze Berantmwortlicfeit für die Zerſtörung des Dampfbosis Gareline auf 
fh arnommen. Cine biefen Sup konftotirente Rote des britilhen Stſandten 
in Balhington an die amerifanifhe Regierung, worin gugleid die unnerzüge 
lie Freilaſſung M'teods verlangt ift, wurde zu ben Akten übergeben. Die 
vorberefhende Meinung war, dab feine Areilaffumg erfolgen werbe, 





Julaınıd 


Wien. (Ernennung) Br. k. k. Mojeflät haben mit Auerhöchſter 
Entſchlieung vom 25 Mai d. J., ben Präter in Salo, Johann Barfl, zum 
Präter in Grema; dem Prätor in Zirano, Anten Monti, zum Prätor in Bals 
larate; ben Präter In Bermio, Peter Brezzoni, zum Prätor in Piadena, 
unb den Xbjunften ber Gtabt:Prätur in Mailand, Ditavio Rognoni, zum 
Präter in Sermide allergnädigft gu ernennen geruhet. 


F(Rurge Zopegraphie und Statifil der Stabt Klaus 
fenburg in Siebenbürgen.) — Aus ber ſiedenbürgiſchen Zeitſchrift 
»Hon &s Külföld« (Heimatt und Xusland) bes Ktaufenburger Profeffors 
Franz Szitägyi 1841 überfegt vom Profeffor Dr. Rumy in Gran. — Klau - 
fenburg (Kolcsv’ar), an ber Meinen Syamas in einem engen Thale zwiſchen 
zwel Bergen gelegen, iſt bie Hauptftade des Großfärflentbums Giebenbürgen. 
Die Beodikerung biefer Stadt fınn man micht genau befimmen, weil ſchon 
lange Beine Konfteiptien der Ginmohnee Statt hatte. Das von bem Banbess 
Oserrehnungsreniflonsamte zu Ende des Sahres 1831 herausgegebene ſtati⸗ 
ſtiſch tope graphiſche Serzeichniz aler Drtichaften bes Großfürſteathums Sie- 
benbürgen — ein mit vielem Fleiß verfaßtea, lebenswürdiges Werk — gibt 
bie Zaht der Einwohner zu 18,132 Serlen an, mas jebech unftreitig eine gu 
niebere Angabe ifl, Dan kann mit vollem Recht behaupten, daß bie Bevblke⸗ 
rung von KRlaufendurg 20.000 Serien Überfteiat. 

Bwifcen ben Mauern die ſer Stabt wohnen fieben verfhiebene chriſtliche 
und nicht chrikliche Kirchenparteien in fhöner Einıraht und rellgiöfen Frieden, 
admlich: Admiſch · Katboliſcht, Evangelifh:Reformirte, Evang. Augeb. Konz 
feffion, Unitarier (Secitianer), unitte Stiechen, aicht umirte Griechen und 
Juden, bie bier eine Synagoge haben. Die Zahl ber Katholiken beträgt gegen» 
wärtig 6790, bie Zahl ber Reformirten überfleigt 10,000; bie Meformirten 
find daher die zadireichſten. 

Klaufenburg ift der Big des künigl. Bubernlums und des Kinigl. Guber · 
nators. Mit dem Buberniam Acht in Werbindung das Landes Oberrechnungt ⸗ 
reoifiondamt, meldhes in A Abtheilungen thätig it, in Betreff der Oberauf⸗ 


—  — 


ſicht über die Föniglihen und Aäpdtiihen Kaffen, ber Komtriburiom und ber 
Baifengelder, Das köniztl, Guberntum gerfäus in zwei Mbtberlungen: in ben 
potitiſchen und juridiſchen Senat; der legte iR das obere Appellations. Forum. 
Bier ift ferner das edangeliſch, reformirte Ober Konfilorium. melbes die Ma 
arlegenbeiten ber reformirten Kirchen und Schulen leitet, unter dem Präfdium 
des erfien Suberataltathesz der ig des Guprrintendenten und dese Konfi: 
floriums der Unitarier, und ber Kongregationdert ber Stände des Koloſcher 
Kımitats. 

Bon Lehranftalten bat Riaufenburg: ein Bönigi, römifch : katdoliſchet 
Enerum, ein Kolleziam der Reformirien, eim Kolegium ber Haitarier, Haupt 
fdulen, mehrere Midhen und Eltementarſchulen ber Katholiken, Mrformirten, 
Goongelifcher A. R., Unitarier und Griechen. Auch gibt e6 bier im ber Aufern 
Richergaffe eine Kirinfinder: Bartanflalt und rine im Zahre 1932 von or 
nehmen, für die Kimderergiebung mit Eifer befreien rauen in ber ungari- 
ſctes Gafle der Borflabt gegründete Kaaben: und Mäpchenfhule, morin ber 
Santafterie wechfelfeitige Unterricht mit gutem Grfeig eingeführt if 

Ktoufendurg hat zwei BuKbrulereien. Eine gebört dem Pönigl. Prceum, 
bie andere dem evangelifch.reformirten Kollegium. Die legte wurde dur eine 
Suiftung bdes Rürften Wichaet Mpofi I. gegründet. 


Berbintung Mebendes, mufitalifhes Konfernaterlum, melde Ach durch yweds 
mäßigen Unterricht in der Mufit und im Gefang auszeihurt. Auch gibt ea im 
Rlaufenbarg rin Rarionaltbeater, das aber meillens (rer if, oder wenn <6 
eröffaet ih, der Thalia nice fehr zur Freude dient. 

3a den moblihätiaen Anfaiten in Kiaufendburg gehören: ein Landestran« 
tenbaus , welches den Namen Karolinen, Krankenhaus führt, ein Armenbaus 
für betagte Arme, jwei amdere Arantenhäufer, vom melden bas eine, weiches 
ben Namen „Giifaberh Spirale führt, in der Vorſtadt Sprat Peter liegt, das 
andere aber von dem Dandrldmann Babel geftifter if, 

Wis die Imduftrie betrifft, fo find in Kiaufenburg nur bie gewöhnticden 
Sandwerke in Schwung. Die ver Kurzem gegründete Runkelrüben:Zuderfadrif 
tonnie von ben Kftiondes nicht aufrecht erhalten werden, und man befchloß, 
biefeibe gu verpadten. 

Der Etabimagiftrat ober Senat befieht aus 12 Mitgliedern. Der Prär 
ſes derſelben iſt ber Oberrichter, bee auf zwei Jahre abwechſeind aus dem 
tathotiſchta, reformirten und unitarifchen Senatoren erwäblt wird, aber vom 
ber Regierung befkätigt werden muß. Der dußere Math ober bie gewählte 
Baͤrgerſchaft (Srnaantſchaft, Ausfhuß ber Repräfentanten der Bürgerfhaft) 


Die Sradt befigt einen mufitalifhen Verein und ein mit bemfeiben im|befeht aus hundert ermäblten und gefhmornen Bürgern ber Stabtgemeinde, 


ee — 
Feuilleton. 





Das Wafſer. 
Gelegenheiteworte bei Eroffaung bes »Diana-Bades.“ 
— Ban Dr. u. I. SroßrcHoffinger. 
ac Wafter if die vollkommenſte Repräfentation des phyfifchen 
Lebens. Im Stillſtand und in ber Dipe almälig verberbend, A Tr 
größten Kälte erflarrend, verträgt ed — die Temperaturabſtufungen, 
unter welchen Pflanzen uͤnd Thicre Teben und gedeihen. Ueberalf findet 
ch das gg mit der organifhen Welt verbunden, nirgends ein 
eben ohne Waſſer, nirgends Maffer ohne eben. Mag ba iſt, Icht, 
wachſt, erſteht entweder aus dieſem Nalurelemente oder fann nur dur 
basfelbe und mit ihm befteben. Alle Gewächſe, alle thierifchen Rörper 
beleben aus Luft, Erde und — Waffer, und in biefer Miſchung ift dag 
Waſſer meift der Hauptbeftandibeil, Wenigftens zwei Drittheife des 
ganzen Menfhen befichen aus Waſſer — wag dur bie auferorbenifiche 
phyſiſche Leichtigleit der Mumien erwiefen wird, Die Raturforfcher 
wärbigen bie große Bedeutung des Waflers für das Veben bes Univer- 
Jums in fo hohem Grade, daß fie den Urfprung des ebelften Werfes der 
ESchörfung, dee Menfhen, aus dem Waffer zuweilen berzuleiten 
verfuchen. Na& ihren Theorien fol nämlich der Menfh aus dem Meer- 
a fein. 
in fo weſentliches Element unferes Dafeins muf mothwendi 
ben umfaffendften Einfluß auf dasfelbe üben; cd Tann fi n — 
Verhaͤltuißßz, in feiner Bewegung leichgiltig gegen dasfelbe verhalten, 
befonders da e6 unferen Körper fo Teicht und vollfommen turhdringt, 
twie fein anderer Körper. Die Beftandtheile, welche es und zuführt, find 
daber niemals indifferent. Alle Körper, welche durch Vermittlung dee 
Waſſers in une aufgenommen werden, durchdringen bald unfer Blut 
und geben bemfelben feine Beſchaffesbeit, von welder unfer ganzed 
Leben, unfere Geſundheit, unfere Stimmung abhängt. Allein, obgleich 
Dirfe Ba nicht unbefannt ift, obgleich man ziemlich allgemein weiß, 
daf das affer fo gut zu unferer Nahrung dient, wie die meift unter 
feiner Vermittlung beſtehende und bereitete Speiſe, fo ift man doch 
meift in nichts fo leichtfinnig, ale im Genuffe des Waffere, Man trinft 
ec, wo und wie man eg findet, in folange feine auffallende Beleidigung 
unfereg ODeſchmacko damit verbunden iſt. Dadurch enifiehen die größten 
Nadıpeile für den allgemeinen Santtätsftand und nirgends find diefe 
Ragtheile fo gab, ald im einer großen Stadt, wo bie Wahl bee 
MBaflere nicht reiwilfig ift, wo bie Wahl ber Bohrungen nicht immer 
mit Nücdfiht auf die Nähe guten Waffere vorgenommen werben lan, 
wo bie Menge guten Waſſerẽ meift gering, nicht Jedermann hugaͤnglich 
und dieſe geringe Duantität mehr ald irgendwo ſchadlichen, verunreini- 
genden, Temperatar und Gehalt verderbenden af und Einwir- 
Fungen ausgefept iſt. Taufende Ieben auf einem Meinen Raum beifam« 
men, gebrauden und geniehen täglich ſchlechtes Waffer aus dem nachſten 
os: bereiten ihre Speifen damit und baden darin, Die ahl 
bed Ortes, wo das Waſfer a ift, wirb meift bem bienenden 
Perfonal überlaffen,, das natürli große Entfernungen —— Ein folr 


her jabrelang fortgefepter Genufi ſchlechten Waſſers, wie er banı in 








wohner großer Städte mit zur Welt bringen, ihren Urfprung aus ber 
fhledten Befhaffenheit des von dem Eltern genoffenen Waſſers herleitet, 
Audgemarht ift es bereite, dab berühmte Merzte unferer Zeit biefen 
Urfprang behaupten. Diefe Anficht if in Paris und London Tängft fo 
allgemein, daf man bad Bebürfnif der Abhilfe durch zweckmäfſige An- 
falten erfannt bat. 

Der Mangel an gutem Waſſer ift auf in Wien rin längſt fhwer 
gefühltes Uebel. Die Natur bat ſich eben fo wenig bier als anderowo 
der Unnatur eines fo gehauften Beifammenwohnens gefigt, und nicht 
auf jeber Dundratllafter einen Springquell des reinften Waſſers em- 
porſchießen lajfen , was geſchehen müßte, um ale Einwohner mit gutem 
Maffer zu verfehen. Defbalb fehlt in einigen Gegenden das Maffer 
anz;, in anderen, befonders in der inneren Stabt, fommt ee in einer 
ehr ſchlechten Beſchaffenheit, bald flark falpetrig, bald nach Schwefel 
riechend, vor, mit allen Anzeichen verborbenen, dur bie Nähe von 
Gemauer, Unrathlamilen u. dgl, verunreinigten Waffers. Auch in Wien 
feblt es nicht an jenen Fee erg und aud in Wien ann 
man die ſchlechte Beſchaffenhrit des Waſſers als eine der Haupturſachen 
des ſchlechten Zanitäteftandes anfehen. 

Seit Tanger Zeit bat unſere erleuchtete — —— dem Maffer- 
mangel — biefer allgemeinen Plage der großen Städte — zu fleuern 
nefucht und großartige MWafferleitungen zu diefem Behufe unternommen, 
Aber die unermeflihe Größe des Mebels zeigt die Abhilfe noch immer 
unzulänglich. Erft ift ber Anfang zu dem grofen Hilfäwerfe dort ger 
madt, wo gar fein Maffer it. Wenn erſt dem abfoluten Mangel abge- 
bolfen worden ift, dann wird erſt ber ganze er. des ſelundaren 
Uebels bervortreten, namlih der Mangel an gutem Waffer, 

Die innigfte Theilaafme und den lebhafteten Danf verdient daher 
eine Unternehmung, woburd dem zweifachen Uebel zugleich gefteuert 
wird — die Erridtung einer Filtrirauſtalt, worurd das Fluß- 
waffer fo gereinigt wird, daß cd zu jebwebem Gebraude geeignet wird. 
Das filtrirte Waller, von allen dem Elemente fremdartigen Deflanbipeifen 
befreit, mäbert fih in feiner Reinheit dem diſtillirten Waffer, und ift 
baber bem Slörper zum Bad» und Trinfgebraude erfprießliger als jedes 
andere Wafjer ; fein Urſprung fei, welcher er wolle, Dur biefe Anfalt 
fann man zu Freifen, welde das gewöhnlie Trägerlohn faum errei« 
Gen, in allen Gebieten ber Statt, im jeber beliebigen Diuantität, zu 
jeder Zeit mit bem nothigen Duantum Waſſero verfehen werben. Die 
auferordentlige Wopfrhätigkeit dieſer Anftalt wird man erſt dann er- 
meifen Finnen, wenn tie Bevölferung Wiens, was binnen kurzer Zeit 
geſchehen wird, dad Heilbringende des Genuſſes eines reinen Waſſers 
Fir ſchadliche Deimifchungen erlaunt, wenn jeder einzelne an ſich die 

tfahrung gemacht haben wird, um wie viel die ae Wohlfahri 
durch Sicherſtellung des zum Leben möthigen Bedarfs an Ha gerei« 
nigten Elemente, gefleigert wird. In allen Zeiten würde dieſe Anflalt 
Heil und Segen bringen, aber in der Jegtzeit gewinnt fie eine doppelt 
wichtige, höhere Bedeutung. 

Geit länger als fünfzig Jahren befindet fich nämlich umfere Heil- 


jenen Gegenden vorfömmt, welde mur ſchlechtes Waffer in der Näbe)funde in einer Strifig, weile fih nunmehr in wohlthätige Erfheinun- 


baben, muß dann notbwendig ein entſchiedenes Verderbniß der Säfte 
bewirfen, welche nad der übereinfti i 
——— ie FA gig Meinung aller Merjte, der 


en aufzulöfen ſcheint. Gin enorner Ueberfiuß an Heifmitteln und 
beifemen am neuen mebizinifchen Känſten, bat die Wiffenfebaft in 


1: erwirrung gebracht, den Faden der Zmedmäfigfeit verworren. Die 


er dermöcte den Beweis zu führen daß nicht ein grofier —* Arzneilunde ſcheint ihren Kompaß verloren zn haben, und wie die Wrale 


ber ſtrophuldſen und rhachitiſchen Kranfpeitsanlagen, welde bie 


ine [eines gefpeiterten Schiffe, fhwimmen die Brudftüde ihres MWefens in 


verfhiebenen *7 umher. Eine babiſoniſche Sprachverwirrung druß, Mabnwig, Weliſchmerz, Indifferentiemus, franfhafte Sucht n 
rn unter den Eingeweibten. Die Profanen bemerken den —* Gold und Macht, ſind die 13358* der Seele, welche ** 
der im ſich Zerfallenen. Unter ſolchen Umſtanden find zahlreiche Fehler naturwidrigen Leben entſtehen, zahllos aber find bie Kraukheiten bes 
auf der einen, Mißtrautn auf der anderen Seite natürlich und das Ger|ftörperd, melde dem ———— ebferen, zarteren Theils ihren 
rathenfte für fie war wohl die Rüdfehr » einfachen. Mitteln und Prin-|lrfprung danfen, In diefem Mißverhältniß wilgen unferem Seelen ⸗ 
ipien, zu einem naturgemäften Heilſyſtem. Die ältere Arzneiwiffen- und Korperleben, tritt nun das neue Heil» und Praſervativmittel, das 
Yaafı ging von dem Prinzipe aut, daf nur immer neue Zutaten zuiWaffer, als Vermittler auf. Es flärfi, erhärtet, reizt mädtig und 
ben alten mediziniſchen Künften die Bervolfommnung der Heilfunde| fpornt den Körper am, mit Eifer die Berrichtungen zu betreiben, melde 
bewerkftielligen fönne. Die Richtung der neueren Arzueiwiſſenſchaft aber|die Natur ihm auferlegt, es beruhigt bie anfgeregten Nerven und ver— 
figeint fi dahin zu entfheiden, das Naturgemäße, Nahe zu ergreifen mindert ihre Franfhafte Empfinblifeit, es bringt tas durch unfere 
und ihr Olanbensprinzip fheint der Eap zu fein, daß die Natur wehllförperliche Trägbeit fiodende Blut in frfene allung und verhifft 
tie Heilmittel gegen jedwede Krankheit nicht fo fern gelegt haben könne, dem phyſiſchen Menſchen wieter zu feinen Rechten. Der Magen macht 
um daß die Gelehrten Jabrtaufende genöthigt fein follten fie aufzuſuchen. |feine Herrſchaft wieder geltend, denn das erregte Blut und die zur Thaͤ— 
In einer folhen Periode des Zweifels, der Verwirrung aller) tigkeit durch Kälte und eleftrifhen Reiz angefpernten Gliedmaſſen ver» 
Lehrſyſteme, der Berwerfung älterer Kenntniffe, Meinungen und Ere/fangen mehr Nahrung, und der Geift, diefer ſtolze und doch fo nichtige 
fahrungen, ift die Wiedrrauffindung eines fiheren, draſtiſchen Heilmit- Menſchengeiſt, welder die Rolle eines Gottes nur in dem edelhaften 
tels, das in fehr vielen Beziehungen univerjell gemannt werben Fann,|Vetrlermantel des korperlichen Sicchthume fpielen Tann, bequeme ſich 
ein wahrer Troft für bie Menſchheit. Diefes neue Wundermittel, an das/ wieder zu den beſcheidenen Gefhäften eines Proviantmeifters in Dien 
alle mebizinifhen Ronfeffionen glauben, wenn aud die Meinungen hins|ften des Leibes, der nur in feinen Mufeftunden Dichtkunſt und Phils- 


ſichtlich der mehr oder minder befpränften Univerfalität tivergiren, iſt ſophie betreiben darf, wie mweiland 


das Waſſer, das 


—— falte Waſſer, eigentlich aber das Natur» 
waſſer, d. i. das 


gewiſſe griechiſche und römiige 


biloſophen bei harter Sklavenarbeit in der Erholungszeit die Gold» 


affer in der natürlichen, urfprünglichen Befhaffen-| former ihrer Meieheit fammelten. Indem das Waſſer fo das Mifver- 


heit und Temperatur. Die Bedeutung dieſes Heilmittels für unfere| haltniß zwiſchen den Auſprüchen des Geifles und tes Körpers natur» 
Zeiten] ift noch um fo wichtiger bei dem Zuſtand ‚ver Menihenegemäß reftifizirt, erweift e0 fih als eigentlihes Univerfalmittel gegen 


heutigen civififirten Welt, N 
Lebensweife, ihrer weniger Törperliden als eg Befchaftigun- 
en, wodurch das Gleichgewicht — Leib und Seele, 26* 

enuf und Thatigkeit, zwiſchen Vermögen und Begehren, welches die 
Gefunbheit bevingt, gewaltfam geftört wird, Anftatt feine Hände 
ur lörperfihen Arbeit zu brauchen, um nah ber Schrift im Schweifie 
Feines Angefichte fein Brod zu erwerben, cine Beftimmung deren Erfül- 
iung ihm zum Segen, deren Verfehlung ihm zum Fluche gereicht, arbei- 
tet eine ungeheure Anzahl von Menjhen mit — der Feder und ber 
Körper erfranft im Mäßiggangt. Auſtatt daß der Men fei- 
ner Beſtimmung nah Herz und Gehirn, die jarteften und evelften Dr- 
gane fhonen , dagegen die Glicdmaſſen tüchtig rühren follte, macht er 
28 umgefehrt, läßt diefe ruhen und firengt F fo übermäßig an, als 


rare in der 


wäre für fie fein beflimmtes Maß der Kraft gegeben. Dadurh wird 
nun der ganze Menſch fich und früppelhaft, feine Bruft, welche zu 
einem flarlen Gewölbe durd Arbeit ſich ausbilden follte, um das Herz 
fiher zu firmen, wirb flad und eingeengt, fein Arme, beſtimmt mac 
tige Hebel zu fein, hängen unnüg an den Schultern herab, feine Beine 
f&lettern und flatt der Musfeln bebedt die Schwachen Anochen ein 
fi iges aufgebunfenes Fleifh, oder eine dide weiche Rettfrufte, 
das Refultat einer frankhaften Maftvegetation. Defto ungrgügelter , 
wilder wirb bas Herz er. durch gefteigerte Wünfche und Begierben, 
defto keder durchbricht der Geift die wohlthätigen Schranken der Natur, 
und; intem Jenes in entnervenden Genüffen fhwelgt, ficht diefer den 


bei ihrer naturwidrigen die Uebel der Zeit. Will Einer im Franfbaften —— des Geiſtes 


durch feine Thaten und Schriften bie Welt, die Menſchheit beglücken, 
anſtatt wie er ſollte, an bie Verſorgung der Seinigen, Darbenden, an 
die Erfüllung feiner Familienpflicht juerft zu denken, will Einer Grof- 
mutb und Freibeit, Dulvung und Gleichheit der Welt gewähren, der 
ten Eeinigen ein Zirann, ein wetterwendiſcher, launendafter Defpot, 
ein Hochmuthenarr if, fo ſtellt ihn unter eine Fraftige Doude, gebt 
ibm Waffer zu trinfen und fein franfes Gehirn wirb wieber) normal 
denfen, fein Franfes Herz normal fühlen lernen. IG glaube nicht zu 
weit zu geben, wenn ich behaupte, die ganze Zeitphilofophie mit ihren 
franfhatten Ausgeburten fei eine pure Kraukheitserſcheinung aus ver» 
dorbenen Mägen und zerrütteten Nerven entfprangen. Wil man aber 
auch nicht fo weit geben, fo fann doch mit Gewißheit behauptet werden, 
daß eine Unzabl phyſiſcher Krankheiten und daraus hervorgehender übler 
Menſcheuſchickſale in ſtark bevdlferten Gegenden , beſonders aber die fo 
oft beflagte Ummoralität der Hauptfläbte mit ihrem ſchrecklichen Gefolge 
von Unglücdefällen und Leiden jeder Art, ans Fürperliher Infirmität, 
angebornen und angeerbten ae "rn krankhaſtem Neroenreiz, 
und daraus entfpringenden krankbaften — entfpringen. Eine 
allgemeine Verſchlechterung und Audartung der Race iſt hinwiederum 
die Folge der Fomplizirten Seelen- und Körperfranfheiten, ein Uebel, 
welches in Paris und london ſchon ſtatiſtiſch berechnet wird, indem man 
tie Beobabtungen ver alljährigen Körperbefhaffenheit der Öencrationen 
nach allen Alteroflaffen fombinirte, und zu dem Nefultate Fam, daß die 
Generation alljahrig mehr und mehr zufammenfinfe. 


Himmel an. So erfhlafft am Ende in Mifbraud und we 


temj Gebrauch aller feiner Organe ‚ber gan 


Unterbaltungenm. 

Deate Ih Birke zum weißen Lamm in Neulerden: 
felb; zur Biergaede in Herenols; zum grünen 
Thor, Rofrranogaffe; zum grünen Sträubchen, 
Joſephſtadt, fange Gaſſe. 

Mergen findet im k. k. Vollagarten bad ven 

83. Straußf veranſtaltete Feſt Statt. 





Börfen:- Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 19. Iunt. 


Ment. Urkunden des Tomb. Benez. Monte 
Darlehen mit Berlof, v. 3 1884 für BON. 


Stoatöfhuldserichreibungen gusp&t.. 105: AM 
Deito 1 —  — 
Deito 8 — — — 
detio 2 — — 
detto 1— — — 


detto detto ©. 3.1839 für250f. 266 3 
detto desto detio für so ſt. Bär, 
Gentrat-Rafe-Anmwelf. Jaͤhtl. Distonto 4 — 
Banhäktien pr. Eid . .... 163 — 
Matall»Öbligationen zu Spt. . » . 10855 — 
detto — : dy — 
Detto -3 — .. — 

deno — u — .... 51 

Bonto detto - 25 — — 

1834 - 


1839 


Aufchen vom Jahre 
ä detto 


1075 — 





je Menſch. Lebensüber- 


| Eotto:Bichungen. 
Wien, am ı9. Duni warten gebaden : 
23 56 81 34 87. 


Die rünftige Bıebung ı am 3 Dull. 
Linz, am 16. Zun 1841 murben geboremı 
4 1 84 40. 
Die tünftige Ziehung it am 26. Juni. 
Dfen, am 16. Juni gebadenen Bablen fink: 
4 18 10 3 
Die nachſte Juebung iR am 26. Juni. 
Ralbau, am g. Jun wurden gehoben: 
40 v 58 54 

Die tünftige Beebung ıR am 19. Tunl. 


70. 





Ungelommen: 


Den ı6 Yun. 

Zürk Auersperg (Sr. Mr, ons), von St Potten — 
Baron Mariefin, 8. F geheim Karh und Aeldgeugmeifter 
(St. Re. 968). vom Ralbeu. — ref Vrlön. 1 1: Ramı 
merer (Grabe Mr. obs ) von Peib- — Grat Vodfſtohzt Laech⸗ 
temßein., I. # Rammerer (@r Dir. 968), aus Mabren. — 
Grof Oswald Iben », Dobenflein, PP Bıeutcnamt (Beer 
pelafadı Nr. 581), von Homfanıncpel. — Braf Unten 
Siaparı (Bropsıdadı M-. 454). von Vreüburg. — Biral 
Arn⸗id Elorgemitn Grabe Ar 3. von Kom — rat 
Schond urg ⸗· Wesleidera IRrepcldfl. Mr. dar). von Emwäns 
burg, — Die Grafen Stamund und Stepbam Baraacd (Mt 
Nr. 207), von Peſth. — Daren Senmüller (dr Re 420) 
von Neapel. — Gonte Retadern de Damers, #. Ipanılaer 

‚ Oderkheimeißer 1©1- Mr 10001. von Balıburs. — Taraı 


— ‚inere Dormida, # fard Obreflisentement. und Ritter Ater 
642 — Dawere, #. farb. Herilierertieutenun Si. Me. 906). von 


Berlım — Ritter Aranı urtenberg: FE. Lankrarb (Wr. 


fe 1048). von Winsen — De. van Ceeverden Iänigi 


preufl Renierunatrard St. Nr 1080), vom Goblen; 


Grhrudt bei Eropoi» Grund, MReuban, Anbreasgaffe Ar. 303. 


@aluf folgt.) 





Xbgereifec: 
Den 16. Junius. 

Bürflin Paar, mas Döhmen, — Bräfin Thereie Bars 
rad, 4.8 VollarDanıe, nad Srrariton — Wraf Schoa · 
barn. 2 #. Maar. mach Karladad. — Seat Traun. 1. 8. 
Rammırır, ned Peironl. — Graf Jelıpb Dietricbltein. 
?. 8 Kammerer, und Braf Guam Ettach, F preufi Tieu- 
tenant. med Draa — Brafin Ufterhagn., nah Ohrap. — 
Daron Leopeid Dülew, PF preuf. Geft and nah Baer. — 
— Baron Merpınaen, #. ?. Lıeurenane, mab Innsbrud. 
3 Baron Felederch. Dufet, und Baron Karl Duft, na 

anern. 








Berftorbene 
In Diem 
Den 7. Juntus, 

Gr. Branı Balautel, Dieb Maior vom Plahı Kommando 
su Derona, alt 53 Jabe. in Der Serreibemartu Raferue. 
an Lusgenemtnien, wurde tedt jur Brerbigung ın Das 
Mintarfperol Uderdtasi. 

Den 14. Junius, 

Dem Gen. Ferdinand Gameller, gerwmef. bürgerl Belfen- 
fieder. f. Grieflehn Jana Odmarer. atı 24 Jabr. auf 
ber lieben Ar. 770, an are Lufrröbrenfamindiunt, 

Dem Oen. Undrens Oben⸗us, Buchdalter umd Beinälter 
führer. I. Satrin Branyiste, alt 42 Jahr, am Beubaus 
Ne, 232, an der Lungenfdhmimdfust. 

In kin. 
Den 9 Zunus. 

Dem Hrw. Untom Room. ? f. Gtaatibudsbaltunadı Rede 
nungs: Dffiglaten , ferne Gattin Aieifia, alt 45 Jatr. am 
Srdarmiahmung. 

Dem Hera. Mimarl Kırdmaner, Aragner, fein Rınd Tber 
rein. alt 8 Monate, am Durdfall 
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Zeit deri Ther⸗ Wafferhöge 
adbtungen Beobag| mc, j Yarometer Ar Scenen am 
20. Sumi 1841.) rung | meter Pariier Mahl Donau Dimmel, 
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Man pränumerirt für 1841 im Rompteir bed Adiers in der Gradı Zingerftrafie Mr. 900, 16 A. 8. m. aarkläneig, a #. haibtährig und 4 R- wisrtete 


jäbrig, 
eljäheig. — Dei den fi fr 
12 fr. balbjäbrig una 5 fl. 


Auzeige, Die Prämien für die P.T. 


24 Ir. gamjiäbrig. i0 A. 12 Mr. balbjäbria; auf Die Musaabe anf feinftem Papier mit 20 fl. FR. Di. aanidbela, 10 RM. baltiähria und 5 fi. vers 

Mt © — 5 ee annyen ANerreihiiben Momarcie kofter ber Adlet mir Einichiuß der GrpeditiombWebilbr 20 fi. 24 Ir 
tr. vierteljährig. Uusroärrige Abnehmer, weiche ven Adter auf feinen Papier zu besichen wünfden, beiichen ganpıährig 24 fl. 24 fr. und halds 
sährig 12 A. 12 Ir, baar an das Rumptoir bei Adters, Gingerfiraße 


Hrn. Abonnenten Fönnen nur nnfranfirt durch den Poftwagen gefendet oder müſſen 
im Homptoie des Udlers abgeholt werden. 


8 m. genziähris, 10 8 
r. 900, gu fenden. 





Yuslaımnı 


Franftreid 

Paris. Bor dem Zuchtpolizeigeticht im Prrpignan Fam dieſer Tage rine 
Rioge im Ramen Gobrera’s gegen einen griffen Pricet vor, weichem re und 
feine Gchweheen vor dem Ueberteitt nach Mranfreid 50.000 Erants on Gelb 
unb Präriofen zur ufdemabrung Üübergrben hatten, unb deren Müdgabe 
berfeibe jegt verweigert. Die Reugierbe, Gabrera und andere, ald Zeugen 
vorgeladene bekannte Karliften zu ſeden, batte den Saal mit wielen Sudörern 
srfünt, allein ihre Ermartung murbe aetäufht. Gabrera und Konforten bat: 
ten entmweber die Borladeng zu ſpät erhalien, oder keine Grlaubnif jur Reife 


wolle, warum habe man bie Joutaale nicht verfolgt, weldhe bie Briefe von 
1809 veröffentlichten. (?) (Mab dem Journal la Preffe follte wirklich im 
Dinifterratt am 12. Juni der Antrag geftelt werben, ale Sourmale, welche 
age Wriefe mwiebergaben, dor Gericht, vieleicht fogar vor ben Pairsbof, 
su ſteden. 


Deutfhlanın. 

Berlin, 11. 3unl, (Beibepaltung der Tobesftrafe) Lange 
mar man zweifelhaft, ob der Rönlg für bie Beibehaltung ber Zopedflcafr 
oder ob er für deren Abſchaffang fein würbe; mod harte er kein Tobesuribeil 
beflätigt, fendern »le ihm vorgelegten tubig biegen Loffen, Eadlich bat er 


erfangen Phnnen; Burg, fir erfchiemen micht, und bie Beıhamblung wurde aufjreiflih erwogen, daß der Zeitpunkt bier, fo wie im andern Staaten, neh 


den 10 Zult vertagt. 


nicht gefommen, bie Zobesfirafe abzuſchaffen. Er bat auf einmal acht Zodısı 


— Das Yarifer Zeibunal erfler Inſtacz bat kärztich Über eine wichtige, urtheite in derſchledenen Prosingen befätigt, und es werben bald 0berau Hin» 


Frage zu entichriden gehabt, welde frit der Erſchelaung bes Givilgeirgbuchre 
noch; mit in Anregung nefommen mar, die Frase nämlich, ob ein katholiſcher 
Prieaer adepriren Bonn, Die Entſcheidang fiet bejahend aus, weil weder in 


ridtungen Statt finden; mur dir Provinz Pommern bat kein tebesmürkiges 
Verbrechen aufjuveifen. Die Beflätiguogen ber im preafifgen Staate 
vollgegenen Zobesurihrite arfolgten bisher in berfeiben Form, mie ble Br: 


der bürgerlichen Befeggebung no Im Kenkordat und im dem als Staatsgefeg) falungen der Bramien und der kandtagsabſchiede, mämtih mit ben Gin. 


ontrfannten fanenifhen Vorſchriſten ber Kirche ſich eine Beſtimmung bar: 
fände, die dem Rarhotilchen Priefter bie Abeptiom unterfagt, und ihm dadurch 
ein jedem Stastobärger geſedlich auflebendes Mecht entzogem hätte. 

— (Fine telegrephiſche Depeſche aus Perpignan vom 11. Juni meldet, 
tab am 7. in Barcelona, in Folge ber non der Mauıh angeflndigıen öffent: 
Lichen Berfteigerung konfiszirter Baaren, Unruhen ausgebröcen ſelen. Drei bis 
niertaufend Webergefellen rotteten ih auf bem Verfieigerungsplage yufammen, 
um fi der Maaren zu bemädtigen und fie ga verbrennen, Rakbem ber Givil - 
geudeirneur und der Stadteath alle Mittel der Heberzebung vergeblich aufge» 
boten datten, Bauften fie bie Waaren und überlieferten fie ben Medien, bie 
fie vor dem eigende biegu erleuchteren Stabthaufe verdrannten. — Der Eiluß 
der durch die Nacht unterbrschenen telsgrappifchen Depeſche aus Toulon vom 
11. meldet, daß ber Dergog von Nemourd, der am 6, von Moflaganem In 
Algier eingetroffen war, am 11. von dert mad Marfrile abzugehen gebadite. 

— Der Gonrrier Irangais erfidet: wenn das Minifierium bie im ber Dibier⸗ 


gangsmorten: Wir Friedrich Wilhelm vom Gottes Gnaden ic,“ Es verlautet, 
daß ber König jegt eine aany andere Form befohlen und daß bie Eingangt: 
werte deiben werden; „Im Ramen bed Gefeprs ic.“ Bei Belegenheit der ia 
ben Mbeinprovingen zu vollſtreckenden Eobesfirafen foll e8 ſehe zmweifelbaft 
greifen fein, ob aicht die Buillotine beizubegalten. Alleln die Minifter follen 
ſich ſämmtlich bagegen ausgefprocden haben, ohmohl der Mönig dieſe weit 
imelmäsigere Todesart vorgegogen babe, Unter ben beflätigten Zobesurteln 
befindet ſich auch das graen den Mörder bes Eezbiſchefa won Hatten. Der 
Kımmergerichierath Manntopff dat eine PWrofchäre über biefen Rriminalfal 
arſchrieben, ber übrigens mit Unrecht zu ber Saze Beranlaffung gegeben bat, 
baf ein befanater Polizeibeamter das Beftändnik des Mörders berbeigefübrt 
babe. Diefer botie fo viele nabe Angeigen gezes fi, daß er mohl einfah, 
wie läugnen ibm nichts belfen Bönne. . 

Berlin, 13. Juni (Ankunft) Mafer verehtter König kehrte bes 
reits vorgeflern vom der Reife zu der am 10, d. gefelerten Bermäblung dee 


Shen Xagelegenheit berbeiligten Sournale vor ben Paitahef flelte, To müſſe Kronpringen von Dänemark mit der Prinzeliin von Mecklendurg zu Neufrelig 


Dr. ulgot in Anftageflans verfegt werben, und rine bieranf beyügliche Bitt: 
ſchriſt würde in Paris alein binnen acht Zagen 20.000 unzerfchriften finden, 
Das Schreiben Didier's Linne höchſteas ein Prefeergeden fein, gehöre ſenach 
vor bie Jury, und wenn man #6 in tia Attentat ummanbeln weile, fo nerı 
lege man bie Ghatte. Die Greigniffe, auf die es ſich begiehe, bätten fih zu⸗ 
setragen, old Fubwig Peitipp vech micht Rönig, fondern ein bloßer Würger 
war. und man babe nicht das Met, den Mantel der Löniglichen Unorrleg: 


juröd (bei ber berfelbe mit dem Prinzen von Preaten als Zeuge zugegen 
mat), um an bem Begräbnißtage feines verewigten Baters (11.) bier fein, 
und fi den jegt dringenden Geſchäften wirber meiden zu Mnnen, 
Dresden, 13. Juni Der greife Künfler Shormaldfen bält ſich 
feit einigen Sagen bier auf. Wine befondere Huldigung wurde demfelben 
geftern im Theater dergebrakt, Am Schluſſe ber Pomifhen Dper: „Gjar und 
Almmermann,a von Reraing, melhe ven War vicht ohne Imterefle zu laſſen 


lichkeit &bre den Derzog von Drleans andjubreiten. Beau man 4 aber doch ſchien, indem er nicht aleim feinen Britad Über das trefflihe Spiel unfıra 


ii 


Räder in Mienen ausfprad, fondern auch bem Hrn. Mitterwurger wegen bed 
Gyarenlirdes gu April werdenden [hallenden Beifall eigenhändig beitrat, ſprach 
Die, Berg einen Gpilog, wit Wer Aufforderung, ben Cohn bes Nordens auf 
Tıinen Schritten einem kebehoch zu be os sch ſtimmte 
yriüute Haus clateuta und wohl fab min, £ won ber würber 
vollen Erfweinung bi der Könige uud dee Fönigs ber Bildhauer 
fd nice ——— fühlte. In dem mit dem äpntichfen Porträt bes Beeifes 
aus jüngerer Zeit gefpmüdten Worte vrrfammielten ſich die Känfiler nad dem 
Sätuffe bes Tdeatere um ihren Meißer gu einer glängenden Goirde, 

Aus bem Broßdergogtdum Pofen 11. Zuni. uminsti, ber 
während der polnifhen Menelution 4831 bekannt gewordene Beneral ber 
Perlen, war wegen Dochvertathe nah Gtogou auf die Beftung artommen. 
Stadrem er fon rinige Zeit daleldſt zuge dracht brach die Revolution aus, 
Gr gab fein Ehrenwort, daß er keinen Theit baran nehmen wolle; ber König 
glaubre ihm; bod er brady fein gegebened Ghrenmort, und ging nad Polen. 
Ran, nad dem Tade bed Könige bat er dea jedigen König, ibm Gnarı mi: 
derfadeen zu laffen. Die Antwort be# Königs lautete dahin, dat Uminsh 
kinnen drei Monaten bie Gnade des Könige im preufifgen Stante felbft in 
Aufpruch nehmen müffe. Der König figerte ihm fogar freies Geltit dis Weriin 
zu, Uminsti hielt die Sache wahrfheintich nicht für ſo dringend, glaubte ned 
Winkelgäge maden zu können, und ſchob feine Reife von einem Sage zum 
andern auf. @o fam e# bean, baf er erſt fpäter wirber an ben König ſchrieb 
und aufs Reue Gnade in Anfpruch nahm, Aber bie Antwort des Kenige war: 
Da tr innerhalb der gefeglichen Frif nicht zurücgelehet, frei das Bnadenaefuh 
sdazlich za verweigern und er angemwiefen, bie preubiſchen Staaten nicht mehr zu 
betreten. Ein äbn'iher Fau bat fi ner Rurgem bei bem in bämagogifche Um» 
teirde oermidelten Breuer ereignet, welcher von Belgien aus, wo er ſich aufs 
Biete, na Berlin kam, um bie Bnabe des Königs In Anfprud za nehmen. 
Diefe verweigerte ihm der König gänglid, ertaubse ihm jedoch, frei und un⸗ 
arbinbert mach Belgien zurücreifen zu dürfen 

Reu»BStrelig, 12. Sun. (Wermählungsfeier.) Dorgeftern 
am $0, fand hier die Bermählung Br. königl. Hobeit des Kronpringen von 
Dänemark mit Ihrer Hoheit der Herzogin Karollue zu Medienburg. jmeiten 
Tochter des Großherzog, ftatt. In bem Zagen zuvor waren bie bazu ringe 
tadenen hohen fürflichen Perfonen, nämtih Ge. Lonigl. Hodeit ber Eroßder ⸗ 
zeg von Medlenburg : Schwerin, alterböhftdeffen GSemahlin unb Pringiän 
Zochter, fo wie bes Dergogs Guſtad Hoheit, ferner Ihre Durchtaucht tie! 
Dringeffin Marie von Anhalt » Drflau und bie Prinzen Friedrich und Seorg 
vom Seſſen⸗Kaſſel, Brüder der Broßherjosin, bier eingetroffen. Auf das freu: 
dieſte Aberraſcht wurde aber das geohherzoglihe Haus, als am Adend dee 
9, Se. Eoigt. Hobeft der Prinz von Preufen und bald darauf auch ®r, Ma: 
hät der König umertwarter eintrafen. 

Um 6 Uber Naumittans des 10. begaben fämmtlide Allerhochſt · und 
Hölle Perfonen mir ihren Brfolgen ih im feierlichen Zuge vom Schloſſe aus 
in bie Stadtkirche, über den Marktplag, ber durch eine von der Stadt erbaute 
arfgmadvone Ührenpforte, in welchet junge Mädden Blumen freuten, geziert 
war, Die Kirche ſelbſt war fehlih gefhmüdt und bot mit faft 2000 darin 
verlammelten Wenfden einen ſchönen Aublick bar. Auf einer Eſtrade im Ehiff 
ter Kirche nahmen die anmwelenden fehzehn fürftlichen Pırfonen auf Nemfrffein 
Plap; bad Gefolge, der Hof und bie Fremden flanten zu beiden Belten BL 
bin zum Altar. Rachdem zwei Berfe eines Kirchenliedes gefangen und eine) 
der Feler angemeflene Traurede gehalten war, näherte fi das hehe Braut: | 
past dem Altare, der Bräutigam geführt von Er. Waſeſtät dem Könige ven 
Preußen und vom Broßhergage, die Braut von ben beiden Broßhergoginnen. 
Gs erfolgte der eigentliche Trauakt unb die Ginfegnung unter dem Beläute 
der Glorten, worauf dad Palleluja von Händel aufgeführt und damit bie fir: 
like Feier beendigt wurde Der Bug ging bamn zutod nad dem Schteſſe, mo 
tie Grotulariondteur von mehr als JOD bazu und zum Gouper eingelabenen 
Pırlonın anarnemmen wurde, 

Belern am If. war Mittags große Kour und Tafel; Abends tmurbe 
die Oper „Belifar« aufgeführt. Selber Fonnten Sr. Majehät ber König und 
Sr. tänigl, Hobeit ber Pring von Preußen ben Bünfhen und Bitten. länger 
zu verweilen, nicht nadgeden, fondern reiften an birfem Tage nad Berlin 
furüd, Asch in ben nächſten Tagen bauerm die Fellidjkeiten no fort, mor: 
sen ıwicd unter anbrım eia Karoufiel, und Übermorgen mebft ber AbfKiede: 
*cur eine unmaskirte Medeute ftattfinden, wozu mehe ote 800 Perfonen ein: | 
gelaben mörben find, 

Ztalierifhe Ztaaten. 

— Aachrichten aud Meobena vom 12. d. M. ufofge | wurbe bafeibft die 
Krchuleichnamsprogeflion, vom derrlichften Wetter kegünftigt, mit großer Pracht 
gekolten. Be. künigt. Doheit ber peryog und bie berzoglige Bamilie, mit 
dem gelammten »Doflaate, begleiteten ben Bug, den Ihre Majeftät unfere 
allergnädigde Haiferin, gebſt Ihrer erlauchten Schweſter, ber Frau Herzo⸗ 
gie von Lucca, kinigl. Hoheit, vom Ballen bed biſchẽ ſlichen Pallaſtes auf, 
faben. — Rach Heendigung der klrchlichen Felertichkeit defiliten bie Truppen 
vor Gr. Königl. Pobeit dem Herzoge. — Für den Abend war, bei pradte) 
voler Beleuchtung , eine gtänzende Epaslerfahrt vom ber Porta Bolegna nad 
Ban Francesco veranftatset, welde ihre Mazellät die Kaiſerin und ber here | 
asalige Hof dur ihie Gegenwati verderrlichten. (Dit. 9.) 


| 
\ 











Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
— (Rote bes englifhen Befanbten wegen Wteob.) An 
Borb det Dampfboots Britinnis Samen 120 Paflagiere in } 

Bir 3 Harvey mit Familie, wilder, beißt «6, 
m wird old Mounerneur der Kolonie Reu 
enbe potitiſche und retigidfe Naltation eine 
vorgeltera erwähnte, bei Dem Prozes Hrn. W'keobe 1 
enaliihen Gefandten an bie Regierung lautet: »Ihr 
nilchen Moj. Regierung Hat die Frage der Verhaftung umd 
ander M'teods auf die Anfhuldigung angeblidhre Mordbrennerei Bi 
mägung gezogen, und id bin beauftraat, der Regierung der vereinigten Staa · 
ten su eröffnen, das bie beitifche Megierung das von bemfelben befolgte 
Berfabren volfommen guthlef. Ih bin beordert, fürmiid und im Namen ber 
brltiſchea Regierung die unverzüglicde Freilaſſaag Alerander Mtrobs gu Der» 
fangen, aus bem Brumde, weil jene Handlung rinen öffentlichen Gharakter 
on ſich trug und ausgeführt wurde von Prrfonen, die von ber Koloniatreglerung 
ermächtigt worden, folder Maßrrgeln zu ergreifen, wie fie ald nörhig erfelnen 
moͤchten zum Schutze des Erbens und Eigenthums von 3. Maj. Untertbanen, Da 
es alfo rin Akt ber Amtspflicht war, fo Binnen jene Prerfonen ben Gefegen und 
Zribunalen eines fremben Sandes nicht verantwortiidy dafür gehalteu werben.a 
— Im Repräfentantenhauf des Staats Indiana If das vorgefhlagene Geſeg 
sure Abſchaſſang der Kodesfcafe angenommen worden. — Den dritungen aut 
Rouiflana zufolge geht man damit um, einen Zuanıl unter dem Miffifippi 
audsugraben, um bie Stadt Rem» Drleons mit bem gegenüber liegenden Ufer 
su verbinden. Man beabfihtigt jedoch micht, wie bei dem Tunnel unter ber 
Ihemfe im Pondon, den Schacht mit Steinen audzufüden, fentern das Gewölbe 
mit Bußeifen audjulegen. 













uni u % 

Bien. (Ernennungen uadb Tuszgeiheumgen) Mi Fler 
höher Enrfhlirfung vom 19. Mai d 3., haben Ge. & E. Maj. bem bis: 
berigen B. c. Generaltonful gu St. Peterödurg , Sehafllan Gramer, auf fria 
Knfuchen allergnädigt zu entheben, und flatt deffeiben ben Nierander Frei» 
— v. Stlegtih, zum unbefelbeten &, E. Genctalkaaſul alldert gu ernennen 
geruhet. 

Sek. k. Apofiol. Maſeſtät baden mit Allerböhhter Entfhliefung vom 
20. Dezember v. 3., dem ®. f, Kämmerer und peafionirien Dberlleutenant, 
Kart bon Carcano in Mailand, die Demilliyung ageranädig zu eribellen 
— das Ehrenkreuz des Jehannlterordens annrhmen und iragra zu 
darlen, 

ü Die ER vereinigte Doflangtei hat dem Ftonz Maria Plase aus Benebig 
die Berilligung zur Manabıne der ihm vom ber Mlademie der Arkabier und 
von ber Ziderinifden Gefenfhalt in Mom lberfenderen Diplome exiheilt, 

Seine © . Majeſtat haben mit allersögfter Gaifhliefung vom 21. 
®. M., bem Woradbiner Komitats »Wunbarjte, Anton Zur, die Meine gol» 
dene Gipil » Ehrenmebaile gnädigf zu verleihen gerubet, 

Seine Lt Majeltdt haben mit allerhochtter Entfgliefung vom 1. Sunt 
d. 3, den Subernioirath zu Zara, Schenn Bitrzih; ben Katehelen und 
baupiſchul· Direktor zu Scherſo, Frauz Scherſich; den Pfarrer zu /Euffin 
grande, Marko Anton Gi, und den Kurator zu Koplad, Georg Biabonicd, 
su Ghrendomberren am ber Hachedral = Kirche gu Beglia alergnäbigft zu 
ernennen gerubet. 

Die 8. E. vereinigte Hofkanzlei hat dem qulesjirten Giudice d’ap- 
pello in Berona, Sartano Pinoll, die Bewilligung zur Ianahme bes ihm 
son ber Künfliergefelfgaft de Virtuosi del Pantheon in Rom üserfdieten 
Diploms ertpeilt, 

I Pelb. (Magyarifhes Retionaltheater) Die magyaris 
Gen Schauſpleter ſtadiren bereits dad meue magnarlfe Driginoldrama 
„Kegyencz* (der Günftling) vom Grafen Ladidiaus Zeleli ein. — Am 
T. Zumi wurde das magvarifde Orizinalbrama „Aldozata (bas Opfer) von 
Mia Birdsmarty aufgeführt. 

I Preßdburg. (Ererag der Preßb. » Eprnauers @ifen 
bahn.) Kufder Prefburg: Tyraauer Gifenbapn murben vom 23 Sept, 1840513 
30. Apeit 1841 von Peefburg bis Gt. Georgen (demm bie Gifenbada ift mod 
nit bis Syrnau fertig), und von ba zurüd nach Preßburg 25,4251/2 Btr. 
Baaren und 18,344 Perfonem befördert, was der Eifenbahngefelihaft won 
ben Waoren 1133 fl. 47 Er., und won den Perfonen 3162 fi. 59 fr., zu 
fammen 4206 fl. 46 fe. eintrug. Im verfloffenen Monat Mal wurden aber 
auf biefer Eifenbapn 6789 Perfonen und IIT1/2 Zee. Waaren befdrbert, was 
von den Peefonen 1154 fl. 26 kr., und von den Waaren 15 fl. Höfe, zus 
fammen In einem Monate {170 fl. 19 Er. einteug. 

+ NReutre. (du errigtenbes Arbeitshaud.) Die Stände des 
Neutrare Komitats haben im ber legten Seneral:Kongregation eine Deputation 


|aue Ausarbeitung des Planes eines zu erriclenden Arbeltähaufes ernannt. 


Todeffen arlang 16 den Bemühungen und dem rühmliden Eifer bes Komitate: 
Fietaia Alois Bepnak, daf bie Im dem Komitatsterker von den Männern ge 
trennten gelangenen Mribsperfonen bereits mit Spinnen und Beben befdät: 
tigt wreden, motär fie Wei Ihrer Entlaſſung ein Handgeld erhalten. 


t \OOQDIE 


Be 


+ untanp im Banet, (RaltmaffersBeiltanftalt.) Dr, 3u| + BZemesvor, (Zrottoir, — Neue Bauten — Sıhr 
tus Suchwold hat hier eine Kaltmafler Heilanftalt errihter, und forgt auh!markı.) Die Ihon vor rinigen Jahren begomnene Brgung bes Zrettoirs 
für Bebötigung on der Table d’höte, Diefe if aber theurer als auf Dampfe|fheriter nur langfam fort, weil die dazu erforderlichen Steine aus einer bis 
ſchiffen und dei Priehnig im Bräfenberg. Das aus Mid, Butter und Bror|trägtiichen Entfernung berbeigefhafft und zuder bebauen werden mäffen, was 
beſte hende Krübttüd Lofer 56 kr. K. Wr das aus Suppe, Rindfleifdh, Gemüfe| Zeit und beträchtliche Kofen erfordert, — Auch in der k. Freiftabt Temesvar, 
und Mebifpeis ober Braten mit Kompot beſtehe ade Mittagsmapi I fl. ddr. R.M.,|welde in Räckſicht ihrer geraden und regulären Baffen zu den ſchönſten Städe 
das Abendmahl ik dem Arühftüde leid. ten von Ungarn gehört, werben jet mehrere neue Gebäude (wohin aufer 
+ Sıein am Anger, (Kleinkinber-Wartanfalt u. f. w.)/Privathäufern auch bas bifhöftiche Seminaraebäude, welchts aud das darch 
Die Gräfin Antonia Battäyanyi, gebosne Zichy, hat fi rntfhloffen bier eine|die Bemühungen umd Liberalen Spenden bes Gfanader Didzsefan:Bildhofs, Zor 
Kieinlinder-Wartanftalt zu errichten, umb zu biefem Ende ein Haus gekauft. |fepb von Lonenics, zu Giande gelommene Lyteum enthalten fod, gehört) aufs 
— Unter der Auffücht und ber Eritung von 3, Areuger (Mitglieb des äußeren |gefähre, welche miht wenig zur.Berfchönerung ber Stadt beitragen werben. — 
Rathes) if rin 65 Alafter langer Kanal angriest worben. Der Pfingimarkı fiel [ehr mittelmäßig aus Die Befhäfte warın in dem 
+ Deva in Siebenbürgen, 25. Mai. (Witterung und Ernte) Probuttenhamdel fehr flau, und im Detailbandel wurde auch fehe wenig 
ausfiht, Die Dürre ift im unferer Gegend außergewöhnlich. Grit der Mitte gemaht, — 
Aprüs hatten wir feinen Regen, und beute regnete es Mur eine Biertelftunde ; Rördsbange in Birbenbürgen. (Volfserziehbung.) Die zur 
lang und zwar mit Hagrı gemiſcht. Der ausgefärte Kukutuj (Mais) ift aus | Ausarbeitung eined Planed der VWoldsergiehung ernannte Komitats » Deputar 
Mangel am Regen gar nicht aufgegangen, und viele färten gar Beinen, weil|tion bat dieſen Plan bereits vorgelegt, Er wurde genrhmigt, und bie Stände 
fie immer auf Regen warıeten. Die Herbflfanien find durch dem großen Schuee trugen der Drputation auf, eine Subfkeiption zur Herbeifhaffang des adthi⸗ 
im Winter und bie Dürre im Brübjahe größtentpeil® zu Brunde gegangen |gen Beidfonds zu eröffnen. Die Befigerin der Halmasher Herrfchaft refotsirte 
und mas ann niht auf ben vierten Theil ber gemöhnlicen Fechſung Red dazu JO. K. M, einen Brund für dad Edulgebäudr und einen jährlichen 


nung madırm. 


Beltsag von 100 fl. K. M. 








Feuilleton. 


Das Walter. 
Gelegenpeitsworte bei Eröffnung des „Diana-Babes,“ 

R“ Satas.⸗ 

Wenn nunsand unbeftreitbar dieſem Uebel d Verbeſſerung des 
Waſſers allein nicht abgeholfen werben fann, fo i vr die Reinheit 
biefer Yebensquelle, aus der wir alle Tage Leben 5 ein machtiger 
Damm gegen das allgemein um fi —* Sichtbum, Eine Anſtalt, 
welche die Population in den Stand fegt, ſich jederzeit, an jedem Drt, 
obne Auslagen, welde die gewöhnlichen Transportfoten überfteigen, 
jede beliebige Duantität Wafler zum Bade» und Zrinfgebraud zu ver- 
ſchaffen. if baber einerfeite im Yiilantropifiger Beziehung eine der wich 
tigften Woblthatigkeitganſtalten —eime eigentliche 9 bend- und 
Grejundbeitsaffeturen — fondern in merfantilifher Hinfit 
auch eine hoöchſt glüdlih Fombinirte Unternehmung, da die allgemeine 
Woblthätigfeit der Anftalt fo ſehr im die Augen fällt, dafı die lebhafteſte 
Teilnahme des Pubiitums ficher au erwarten ifl. Es bedarf nur der 
ausgebreitetiten Veröffentlichung der Jwecke und der Belehrung über den 
unberegenbaren Nutzen der Anflalt, um allmalich alle Einwohner Wine, 
welche durch Mangel an gutem Waſſer leiden, zu Freunden und Kunden 
der Anftalt zu machen. Steine ‚Familie, in welder nur ein bet Nachden- 
keins fabiges Mitglied befinblich, wird fih von dem Genuſſe der Wohl» 
* — Auſialt aueſchließen, wenn fie berfelben wahrhaft bedaͤrf 

t ind. — 

Unfere weile Regierung bat, inbem fic burh Delret vom 
17. Jän, 1840 die Statuten ver Dianabad- Aftiennefellfsaft 
genehmigte, die Wichtigkeit dieſer Unternehmung für dem Sanitätegu- 
ſtand der — ſogleich erfannt und fiir diefelbe einen eigenen 
Ianbeofürftlichen ommiffär, ven #, 2. Hrn. Regierungeratö Rubanag, 
ernannt. Auch im Publikum erregte die großartige und gemeinnügige 
Zundenz biefer Unternehmung bie allgemeinfte und Ichaftefte Aufmeri⸗ 
famteit, Die Haupt zwecke der Unternehmung find folgende: 

Erftene: durch Errichtung einer Stltriranftalt nach dem 
Mufter der arofartigften Anftalten biefer Art in England, jede belie- 
bige Duantität reinen Waffers zu jedem Gebraud für die Haupt⸗ 
ſtadt und das Dianabad inobeſondere zu gewinnen. 
3woeitens; eine grofiartige dar. und Shwimmanftalt 
inmitten der Hauptſtadt zu errichten, wo ſich bie Bevölkerung Biene 
bed Denufes des reinen Elements, des fo wohlthätigen und heil- 
Träftigen Donaumaffers erfreuen föonne ohne — 5 
Koften, was bisher unmöglich war, da man ſelbſt wegen der gewöhn« 
—— — man anders nicht in von Sanalzuflüffen 

m Waſſer baden mi | j j Wi 
Sen maß will, mwenigfiens die Barrieren Wiene 

Der er 
gefellfgaft das Privifegium der norifchen Geſell 
Des Donanwaffers, an fi brachte und eine Filter 
welche wohl nirgends ihres Steigen Bat. 


haft zur Filtrirung 


und große ——5 Unternehmung eines NAuffhwungs fähig fer, der zu den 


eines ungebeuren Baffins zum Schwimmen geflattet. In biefem Theile 
der Unternehmung liegt ihr fhönfter Reiz, denn ſowohl ber änaflige 
Eifer des Ppilantropen, ale auch die äußerfte Naffinerie des Yurus, 
fann wohl faum etwas für bie Gefundheit der Hauptſtadt Erfpriefli- 
cheres und etwas feinen Bewohnern Angenehmeres erfinnen, als ein 
Schwimmbad in den reinften, friftallffaren Donauflutben, mitten in 
der Hauptitadt, in ber vorausfichtlich angenehmften Gefellfchaft. Ehedem 
mußte man, um zur Erbolung Bäder iu gebrauden, ſich aller Kon— 
nerionen , aller Verbindungen entfchlagen — nun wird man im Stande 
fein, feiner Gefunbbeit zu pflegen und babei in allen Berbältniffen 
conrant zu bleiben. Seit Anfangs Juni d. 3. wurbe bereits mit den 
Arbeiten an der Shwimm- und Badeanftalt begonnen und zwar in 
Rolge der, der Direltion in der lezten anfierordentlichen Generalverfamm- 
lung ertheilten Ermächtigung zu einem fortlaufenden Strebite von T500OF., 
wodurch biefelbe nun nicht mehr an bie unſichere Rateneinzablung ges 
bunden ift, Affe dieſe Arbeiten werden von Seiten der Direktion mit 
fo regem Eifer betrieben, daß am 10. Novbr. v. I. die Kiltriranflalt 
bereits in voller Thätiafeit war, Eine der fhwierigien Aufgaben war 
bie Erbauung bes Warferleitungsfanals, Ankände von Seite der Nach- 
barn, Hochwaſſer und andere Hinderniffe verzögerten deffen Aasführun 
big zum September v. 3. Die raflofe Thätigfeit der Direktion Hi 
ich durch nichts emtmuthigen, und nun iſt ibre ſchwierigſte Arbeit 
ertig. Die ganze Unterne mung wurbe mit der größten Umſicht und 
Thatigkeit geleitet, aber fie entning dadurch den gemöhnlihen Schidfale 
aller neuartigen, eine neue Bahn betretenden Unternehmungen nicht 
ganz und gar. Es erbob fi eine gedankenloſe Oppoſition im Publikum, 
und bie drohenden Zcitverbältniffe wirkten eine Zeit fang fo nieder- 
fehlagend auf die Aftionäre und das Publikum, daß tie — 
lungen mit einiger Lauheit vor ſich gingen. 

Daft zu dieſer Laubeit fein reeller Orund vorhanden war, zeigen 
am Briten die von der Direktion gelieferten Rechnungsansweife, & 
wurden burch dieſelben dargethan, daß das Dianabad allein einen jähr- 
Ligen Ertrag von 5/4, pt, verginst, Die Filtriranftalt , obwohl fauım 
entflanten, fand befonders bei den Gewerbtreibenden eine fo Tebhafte 
Theilnahme, daß einzelne Partheien 1000, 2000 bis 4000 inter 
Waffer monatlih aus der Anſtalt holten. Auch wurden der Anfalt 
bereite Anträge zur fontraftmäßigen Lieferung von jührlih TO — 80000 
Eimern gemacht, und dadurd der Beweis geliefert, daß biefer Indu— 


fühnften Hoffnungen —— Es iſt dabei von unberechenbarem Rugen, 
dafı, abgefehen vom Verfaufe des filtrirten Waffers, deſſen Ruf fi erft 
Bahn brechen muß, die Badeanſtalt allein für ihre Zwecke taglich 
8000 Eimer broürfen wird, wodurch die Koſten der Biltriraprarate 


Die gewöhnligen Bäder im Dignabade wurben nämlich früher 


© Zwed der Mnftalt if Sereite * indem bie Aftien- völlig gededt erfgeinen. 


rwerlſtatte errichtete, aus dem Brunnen burch Pferde mit dem nöthigen Waffer verfehen, er 
Die bier im Gang befind» halten aber feit 10. Noobr. v. J. das reinfte, gan; Mare Donauwaffer 


Lichen Dampfmafinen, das finnreid erganifirte Filtrirlaboratersum,|von der Ailtriranftalt, ein Bortbeil, den fein anderes Bad in Wien 


ver Wafferthurm find neue Schenewirbigfeiten von Wien. 


Anſtalt laun eine Duantität von 1? — 15000 Eimer Waſſer täglipfiltrirtiqueng bewirkt, Hierdurch mu 


werden, welge hinreiht für jeden in Wien mönlichen Bedarf. 


In dieferidarbietet und welcher ſchon t eine merlliche Zunahme in der Fre— 


ih in Zufanft rin weit höheres Eriräg- 


mi des Dianabades berausfiellen, — Der Vermögenefland der Unter 


Der zweite Hauptzwe wurde verfolgt durh Anlauf einer nähftnebmung ft ⸗ 
— 1 b g ſtellt ſich ebenfalls fehr berabigeny dar. Der Geſammt⸗Konto 
dem Dianabade gelegenen Realität, deren Mäumlichkeit bie Red ro Kofien nad ter durch die Bergröferung ter Schwimmanſtalt ein- 


16000— 


getretenen Vermehrung, beträgt 444,596 ft. 51 fr. Eo wirb fomit das 


— 942 — 


urfprüngli projeftirte Erforberniß pr. 340,000 fl. nur um 1596 fl. 
51 fr. überfchritten, in welcher Summe jedoch ber Werth der ange⸗ 
Tauften Realitäten mit 64,000 * ih. A 

Solche Refultate find wohl mehr als hinreichend, um bie Unter 
nefmung in indugrieffer Hinfiht als eine äußert glüdlihe zu daraf- 
terifiven,, denn wenige Aftiengefellfehaften ber neuen Zeit erfreuen ſich 
bei ihren Unternehmungen gleicher folge. Es ift dich ein fihtbarer 
Segen, der auf diefem Unternehmen rubt, welches übrigens feine un« 
mittelbare Förderung hauptſachlich dem thätigen und praftijgen Geifte 
der die Direftion bifdenten Männer, welde bie Unternehmung mit 
unermübfier Wachfamfeit in allen ihren Entwickelungeſſadien zwed- 
mäfig zu leiten und mit geniafem Taft alle ſich darbietenten Gelegen- 
Heiten neuen Mugen zit erzielen, feftzubalten wußten. 

Unter, felgen Aufpizien kann ſich die Hauptſtadt Glück wunſchen 
zu einem neuen großartigen Denfntal des Erfirbungegeifies unferer Zeit, 
Denn das Werk ift in jeder Hinficht feſt und dauerbaft begründet, Die 
Unterfügung einer erfeuhteten humanen Negierung, die intpatbie bes 

ubfifume , ter ſichtbare öffentlihe Nupen, der rertiiche Ertrag, find 
Öarantien für die Solibität einer Unternehmung, welche noch darch bie 
geniale Berechnung, dat durchaus neuartige, reizente Schauſpiei ungemein 
Tonfolivirt werden, Ihre und Ausführung des Werles find bes alten 
Roms würbig,deffen beräßmtelurusbäber durch dasjelbe in Schatten 
geſtellt werben. Späte Generationen werben einer Aktiengeſellſchaft Dart 
wiſſen, welche ihre eigenen Intereffen der Wohlfahrt jegiger und funftiger 
Seſchiechter ſo herrlich zu identifiziren wußte. Die Jehtzeit aber fann nicht 
anders, als ihrem Beginnen mit mir ein freudig danlbares „Nißfommene 
zuzurufen, denn cd verheißt ung in pbyfifcer und pſychiſcher Hinficht 
eine Heilung melde ganz gerignet iſt, unſere Gebrechlichkeit, unfere 
Ehwäde und Naturwidrigfeit von jedwedem Uebel zu reinigen und und 
für ein heiteres Leben tühtig zu machen, 





Die Alpenwirthſchaft. 


Unter Alpentwirsbfhaft verficht man bie Benupung derjenigen Weide 
ſtriche auf den Alpen, die im Minter wegen ihrer Entfernung, Höhe und Raub 
peit weder von Menfhen ned von Vieh bewobat werden Können. Die Benu⸗ 
gung derfelden beärht darin, das man, ſebald ber Schnee geſchmotzen ift und 
dem herrlichen Alpengrafr Play gemade bar, größere oder Mleinere Herden 
Yinauftreitt, bamit fie das Alpınarad megfeeffen und deducch entwedet ale 
junges Maftvich gut gemährt werden oder als Dielkoisd jene Mil geben, aus 
welder in den Sennhütten der berühmte Schweizerkãſe gemacht wird. 

Die Atpenwirthſchaft kann natürti nur ba eingeführt fein, mo Alpen 
find, d. b. wo bir Alpen benupbare Bergweiden hadın, mad in ber ehmwels 
nicht überal der Fall if. So bat y. B. der Kanten Schaffdaufen keine Alpen 
wiethſchaft, weil ihm bie dazu nölbigen Alpen oder Bergweiden fedlen. Dit 
Form, Baar. Hlbe, Größe dieſer MBerameiben if [ehr verschieben. Marde 
erden burd) fentrecht emporfleigende Felfen gedildet, die Aaden mir abgrfanite 
tea find und berigontale oder ſchieſe Alähen, eft von fche archem Umfange, 
derfeuen; andere emtfteben durd die oft bebententen. Abläge treppeniormta 
Uhrreinander emporfleigender Fetecaaſſen; noch andere bilden bir [rer Brerien 
Miden der Bediener, Blictt man aus den Thélern zu ben Päben emp.r, mo id 
dieſe Weiden definden, fo feinen fir unftuchtdar und unsugänglid und man 
Tann fi nit denfen, bafı dafelbſt viele Dunderte von Rüben werden und ohne 
Grfaht an ten unermehlichen Abgrlinden berumgeken 

Die Bröße und Wüte rinez Alp wird nat ber Menge bir Kode bresänet, 
die fie den Sommer über ernähren fan. Die Weide fur eine Kad Laßt am 
Sieß. ine Alp deftoßen heiße foniel, als fie mit fo viren Rüben defegen ate 
fie Stöge hat. Ga fommt dabei nicht auf die geometriiche Ausdehnung ber Min, 
fondren auf itre Fruchtdatkeit an, die mit gunehmender Dibe ataimmt. Aut 
ken Boralpen und nirbrigen Bergen beträgt ein Steh ungefäbe beri Aufartr 
(iu 40 OHM Berner Dusdratlguben', auf ben boden und hätten Alpen base 
gen I—12 Sukarte. Wean man bedentt, dab bie Alpen des Gitarnerlanbes 
dat nur eilf Gtunden fang und neun Etunden breit iſt Und auber ‚mes engen 
Xbälren nur aus Gitbergen und kahlen Felſenwaſſen zu beſteden ſheint, im 
Ecmmer auf 11000 Kübe und HNO Schafe ernätren, ſo tan man [ih tinen 
Begriff von dem Umfarge ber Schwelzeratpta machen. 

Die meiflen Kipenmeiden Baden zwei bis drel Yörheilungen ober Ztäfel, 
den unteren, mittlern und eberfien. Igerft treibt man bag Dieb im den unter 
fen Stafel, mo ber Schate am ſftüteſten mezfihmitit, Dies il bie Apauflahrt 


















teen an Höhe, Wreite und Saftigkeit abgeht, wirb hunkertfad durch bie Kraf 
erfegt, bie ihnen hier rigen iſt. 

Das befte und Bräftigfie Zutter wäh aber an ben Drten, die auf ſchma · 
lem Felfenabfägen über unermeßlichen Abgründen liegen. An folden Orten fam- 
meit der ärmere Theil der Gebirgäfhmeiser mit augenfheinticher Erbensgefahr 
dad Wilden ein, um rin paar Ziegen zu überwintern oder einen guten Tage 
Iohm zu maden, Jede Gemeinde hat einen eigenen Wilddeuet, in weldhem nur 
Brmeindegenoffen mwilbheurn dürfen, Der Wilbheuer wird dei feiner aefährlihen 
Unternehmung ven einer Ilrge begleitet, bie 6 ihm im Kiettern gleichthut und 
ihm mit ihrer Wiich den Ounger und Durf flillt, 

Die Aſpen find entineber Gemeinaipen oder Privatalpın. Auf bie Bemein» 
alpen konn jeder Lantmann fein Bieh treiben, doch muß vorher bei der Ger 
meinte, in deren Nähe die Alp liegt, die Grlaubnif dazu ousgewirkt und obrig« 
teitrlich beftätigt werden. Damit biefe Alpen nit mit Bied übertrieben werben, 
treten die Nelpter, Seomen » ober Grnatenbauren, melde rine Grmeinalp ber 
wirtbichaften woden, fon im März zufammen unb befimmen für jebe Hütte 
die Anzahl der Kühe, 

In den Kantonen Uri und Schmwoz bat man fak nur Brmeinalpen, im 
bernerifhen Oberlande dagegen meill Privatolpen, melde entweder einer eingir 
gen Perſen oder einer ganzen Ramilie oder einer ganzen Gemeinde gebören. Die 
Semtinalpen, fo wie die meiften, bie einem riozigen Privatmanne arhören, 
werden an Gennen , bie keinen Alpengeund befigen, für einen Zins verpadtet, 
der bedeutende Summen einbringt, Alpen von mebreren hundert Größen merken 
meiß ven mehreren Dennendauren gemeinihaftli in Sehenzins genommen und 
of au aemeinfkafltich bewirthichaftet. Man nimmt bann gewöhnlich fee 
ba zehm Tage nach der Alpauffahrt das Meſſen oder Wiegen der Wild ver, 
welcht die eingelnen Kühe geben, und beftimmt darnach den Aatheil, dem jer 
ber einzelne @enn an dem grmeinfdafrlichen Grtrage bat. 

Die Raufpreife find nah ber Höbe und Fruchtbarkeit ber Alpen fehr 
orrfdgleden, 1— 20 Bouisb'or für das Kuhrecht. Im Höhlen Werthe fieden 
bie Gmmenthater Alpen im Kanton Bern, weil fie am früpeften und länge 
len benugt werben Fönnen und unter allen Alpen am forglättigften gehalten 
find, Dafür wird aber and; der Gmmenthaler Röfe am theueriten verkauft. 
Eine frudıtbore Xip ift für den Befiger, auch wenn er fir aicht feibR be · 
wirthichaftet, eime wahre Wolbgrube. Im Paslichat zahlt man für bie Som · 
merung sioer Ruh währenb eine einzigen Aipfahet bie hödftene 20 Boden 
baneet, brei Zonisb'or. ine Alp von hundert Größen trägt alfo jäprtich 
über 1500 Ahaler ein, wenn fie derpachtet wird; aber mach weit mehr fann 
fie eintragen, mwenm fie mit Borgfatt ſeibft bemirtbfchaftet wird. 

Jeder Kanıon kat verichiedenartiges Virh und in mandem Kantone find 

drei bis dier nerfhirdene Vabrocen Die größte und jchönfe Aece in ber gan 
sen Echmeiz findet man im Gimmentbale, in ber Bonpfhalt Samen und im 
Karton Freiburg. Die ſtärkat Kod, die Ringerin, behanptet auf den Alpen- 
meiden einen gewiffen Rang ver den übrigen ſchwaͤchera. Sie IR die Oectkad 
ober Anführerin der ganpın Grante (Herde von 20—50 Kühen) und geht mit 
ſteigtm @eibfigefühle, mit emporgrrictetem Ropfe, voran. Reine andere wagt 
14, ibr zuoor zu Ieeten. @ie hat die größte Glecte am Hal’e, erſcheiat guerf 
dei dee Bennbürte, um ſich meiten zu laffen, und gebt zuerſt wieder auf bie 
Weide Der Appemjellee Ernn yadit für eine gute Heetkuh gern ein paar 
\souiso'or mer, deng fie ſucht ihm auf den Gemtinalpen bie deſten Meidepläge 
aus, Die Aufalpfabrt und Xbatpfabzr find mict bloß für bie Pirten, fondern 
auch für die Müte ein Melt. Dede iſt bei dieſen Antäffen aufs fhönfte deraus 
gepugt und mit riner eigenen Glocke nah idtem Werche verfehen. Wahrend 
sas Dirtenvolß jaukıt und fingt, begrigt bie gange Herde ibre Freude durch 
alleriei Sprünge, Die Heerkub, und nad ibe immer die flärkere, gehen un 
mittelbar hinter dem gepugten Senn ber. Diefen folgen bie übrigen nah dem 
Range, ben lie ſch im Der Herde au verihoffen gewußt haben. Die Alpentüde 
kulben bierin Meine Ingewihbeit. Wird eine fremde Kub ber Herde beigefeilt, 
"fs muß fie e6 nad und nach mit alen aufnehmen, bis ihr Rang catſchieden if. 
Wi der Genn die gerfieeute Hrede om ſich verfammeln, fo flimmt er eine Aut 
ang am, der In ab» unb auffleigenden Könen belebt und für jede Bie hart 
"uerfhiieden if, Der den Rüben beflimmte Huf heißt der Kuhreigen. Jede Bied- 
Vart Perar bir itm beſtiamten Töne und nie folgen bie Kühe dem Ziegenrufe 
oder die Siegen brm Kubrufe eder Kuhreigen Kühe, bie nit mebr auf den 
"pen Mind und dem Kubrelgen bören, folen eine Art Heimweh befommen, das 
fie oft fo wild macht, daß fie ſich nit bändigen laffen und bie Stricke zerreis 
Grn, die fie ven bar geliebten Alp 4urüdgalten. 





Miszellen. 
(Faglifhe Baunerei.) Kärzlich gemaßrte man in tinee Kirche 


und gefleht weiſt zu Ende Mai. 38 gade Zuei acht rd auf — —— Sta-⸗ onbene einen Mann, der, in brünftiner Andadıt auf den Knien liegend, bribe 
fet und er zu Ende Iali aufden oterflen. Man läßt dabti bad Mindvieh ganı\gzape gefattet dielt und Im ſich gang verloren ſchlen. Bei bem großen Bedränge 


nsb Miltör arben. Ge iſt kaum tegrriflih, wie es die Pritem Webirgsakbängt 
beftelgen Bonn. 

Dir untrefen Stäfet haben dir LInaften und breiteften Aurterkiäuter: je 
hifer men ter binaufdrist, befto ürser und orter werben fie, bis Te Anl 


jim Tempel bemerften Diele der Anmwefenden erft ma ihrer Rahpaufefunft, 


ja8 i6re Telcden geleert waren, Durch einen Zufall entdeckte man endlld, daß bie 
| ssfattenem bänte bed Waunere nur wähferne waren, Inbef feine wahren unbe: 
orte in den frembien Falken ibre Entdertungsreifen anflelen fonnten. 


den eberten Sräfela, die über bie Wrgien bes Selsmuzfre dinaus lirgen, je} 


Pori werten, tags unmiariık ſcheint, Kir arsubesen, unt dech ſert man arıke? 
Bis bei den Auten die der en Bäiuge und Srrrenrfirn Euler. ad ben Auau« 
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Das Epiel um die Braut. 
(Rowelie aut dem Branjdfilsen.) 


In eimem jener fhönen Gärten, welche ehebem faft alle bie Hotels 
vu Maraie — und welche heut zu Tage, wo die Induſtrie jeden 
Daumbreit ' 

ing Aräulein Eugenie von Sirey mit einem ſchönen jungen Manne, 
Ihrem Bräutigam, fpazieren. Der Abend trat ein, die Hige eines Ju— 
litages minderte fih in dom Maße, als die Sonne dem Horizonte ent« 
rüdte, und die Ramilie Eirey, auf einem Grasplage vor dem Hotel ver 
fammelt, geftattete dem fünftigen Eprgatten eine jener intimen Unter 
rebungen , weldhe fo viel Heiz gewähren, ohne babei Gefahr zu bieten. 
Die beiden jungen Leute, durch alte Bäume überfihattet , gingen eine 

. Heine Weile fhweigend neben einander. Enblih brach Frau 
Sirey das Stillſchweigen. 

„Sie ſcheinen traurig und müde, Guſtav, betrübt Sie etwas? 
Gedenlen Sie doch, daß Sie mir verſprochen rege fein Geheimniß 
mebr gegen mich zu haben, wenn wir vereirigt fein werben. Wir haben 
ung faſt ebenfo viel Vertrauen als Liebe geſhworen; fangen Cie an, 
ben Schwur zu haften, fagen Sie mir Ihren Kummer, falls Eie einen 
folgen haben, oder nehmen Eie licher jene beitere Stirne wieder an, 
welche Sie geftern noch hatten,» 

Guftan becilte ſich micht zu antworten; er hielt die Hand feiner 
Braut in der feinigen und fehritt ſchweigſam neben ihr, ohne den Kopf 
empor zu beben. 

„Laffen Sie hören, mein Freund, was haben Eie geftern Abeud 
gemadt ? . 

"Ich habe alle meine Schtwüre gebrochen,“ antwortete Guſtav; 
wich habe einen unverzeißlichen Fehler, ein Verbrechen begangen, wel: 
De alle meine Liebe gegen Sie nicht 


ie mir nie vergeffen werben, wenn Cie es erfahren haben.» 


abgewinnen; in der Au 


rde zu Nuge macht, von Jahr zu Jahr feltener werben, derben. Wir fpielten Clarte, jenes rei 


ein von ſer Spieler ift, 


ei füpnen vermag, und weldes Smith, aber Sie haben nichts mehr d 


en demungeachtet gab mir Smith nicht ben geringften Anlaß de 
eite und i eſd 


aber ich wollte ihn ſtrafen und ihm fein 
equng des Champagnerd ſchien mir tie Sache 
leicht; ich, der ich das Spiel nicht Tiche, der ich felten dahin zu brin- 

Et entfchloffen, Smith zu ver» 
ende Spiel, wo man nur einen 
einzigen Öegner hat. Smith blifte mich feft an, und bot mir einen fo 
hohen Say at, * alle meine Freunde ſich a fest erhoben.“ 


fi 28 


gen bin, die Karten anzurühren, war 


„Wollt Ihr Euch denn ruiniren Fa riefen fie alle. 

„Meine Antwort war nur eine Verbopplung ber vorgefchlagenen 
Summe; ein tiefes Stillſchweigen trat rund um und ein; Emith war 
rubig und unbewegt; in meinem Innern braufte der Zorn und der 
Wein, Sie müffen wiſſen, Eugenie, daß Jemand, der Fein ausgemad- 

ſchlecht fpielt, während ber, bei dem das Spiel Veiden- 
ſchaft geworben ift, ſich leicht diefe unbeilvolle Kenntniß aneignet; er 
berechnet genau, er weiß wie viel man allenfalls bazarbiren, wie viel 
man Saufen laſſen darf; alle dieſe Vortheile hatte Smith vor mir vor 
auf; wozu aber, Gugenie, Ihnen meine Thorheiten biefer Nacht er» 
äblen ? ich fepte Alles ein; ich verlor Alles, ih verlor mein ganzes 


a 
|Bermögen ‚„ welches nicht mehr mein war, ba ed in wenigen Tagen auch 


Ihnen angehören ſollte.“ 

„Ufo bloß um das Vermögen handelt es ſich!“ fagte Eugenie, 
fid ihm nähernd. j . 

„Noch find wir nicht gu Ende,“ erwiederte Guſtabz meine Freunde 
waren verzweifelt baräber, daß eine Zufammenfunft der freude für mich 
Urſache des Ruind geworben war; ih mußte fogar das ſtolze Mitleid 
meines Gegners anhören. Dennoch habe ih alles verloren, was ih 
noch einfegen wollte,“ , 

"Ich weigere mich nicht, mit Ihnen auf Parofe zu ſpielen,“ fagte 
wenn ich gewinne, wie wollen 
nen im Intereffe Ihrer Eigen» 


zahlen ? Ih fpreche hier mit 


, 2 . B 2 Sie mi 
Es gibt fein junges Mäbien, weldes nicht nad einem ähnlichen | ji.ge; el verabfceuen mid , und es würde Ihnen minder ſchwer fal- 


Geftändniffe an eine 
ihres ungetreu gewordenen Liebhabers, auf frühere Verhältniffe deult, 
die man brechen wollte, ohne hiezu die Macht und Kraft zu haben. Aräu- 
Iein Eugenie v. Sirey war reich, fie bildete ein, daß Guflan eine 
Liebe geheuchelt habe, bie er micht befige, and fie zulcht die Aufge- 
opferte fei; fie machte ihre Hand von der Guftane Iog, und ſchritt allein 
dem Öraspfage zu, wo fih ihre Familie befand, 

„„ Poren Sie mid,“ fagte Guſtav, wich bin ſchuldiger als Sie es 
vielleicht glauben, aber ich bin auch überzeugt, daf Sie von der Be— 
Thaffengeit meiner Fehler feine Ahnung haben. Tugenie, fommen Sie 
zurüd, ich will es ja zum Ichten Male ur n, Sie haben mid) 
um bie Verwendung meiner Zeit feit geflern gefragt, ich will Ihnen 
alles befennen.« 

Rräulein Sirey zauberte anfänglih; dann aber ihrer Liebe und 
ihrer Neugierde ee re näherte fie fh dem jungen Manne. 

, „Öehlern um 11 Ufr,“ begann Guſtav, „verließ ich. Sie und 
ging zu 36 in meine Wehnung; die —— friſch und fhön; ih 
ging der Boulevarbe entlang und date an Sie — an bie wenigen Tage, 
ang 4 noch E hen unferer Berbindung Tiegen, ala ih, auf der Höhe 
der Straße Rigelien angelangt, vier oder fünf Freunde begegnete ‚ tel» 

e fih nah der Wohnung eines von ihnen zu einem Souper begaben, 

iefe jungen Leute, deren Vergnügungen 4 vor etwa > Monaten 
alle getheilt hatte, Tuben mich ein, Inn zu folgen; fie wufiten von 
meiner bevorſtehenden Vermählung; fonnte das aber wohl ein Deiweg- 
grund fein, ein Abendmahl unter jungen Gargons ur Die 
eigenfinnigfe Braut, fagten fie mir, laun nihts Uebles darin finden, 
wenn man unfer feinen freunden einige Öfäfer Champagner trinkt. Ich 
Lich mid verleiten, benn ich war überzeugt, daß feiner von ihnen böfe 
Ab fichten hatte. Bir freiften fröhlich zufammen ; der Champagner Bei 
terte und alle auf, und wir befümmerten und nicht im mindeften um 
den Verlauf der Zeit. Nah dem Abendmaple dechte man die Spieltifce 
auf. Dan hielt mich nicht länger zurüd, ich hätte mic entfernen Fön» 
nen, aber aufgeregt vom Meine, wie ich war, * ich, daß ich zu 
Haufe vergebens den Schlaf ſuchen würde. Id blieb, 
Die —— parirte mehrere Male, als piotzlich einer der Kamera 
den, Namens Smith, Ihren Namen nannte, und, vollends in Ihr Lob 
ausbredend, von meinem a ie Güde zu ſprechen begann. 
„Sie fennen alfo Herrn Smith ?« fragte Iebhaft Eugenie. 
‚da, erift cin Engländer, welder ungefähr feit einem Jahre 
zus wohnt, und fehr meine Gefellfhaft und die meiner Freunde fucht. 
iefer Menſch, diefer Fremde, welder Sie und Ihre Familie fannte, 


in 


ebenbublerin, an eine verborgene Peidenfchaft {er 


machte wich an|o, 


‚gegen mich eine Million zu verlieren, wenn fie eine folde hätten, 
als taufend Thaler, welche Sie nicht haben. Ueberlegen Sie das, mein 
Herr, ich meinerjeits bin bereit, mit Ihnen zu fpielen.“ 

„Je mehr mir diefer Menfc die Wahrheit fagte, defto wüthender 
und verzweifelter ward id. Sch ri mir bie Haare aue; ich hatte mein 
Leben hingegeben, wenn mein Gegner biefen Einfaß angenommen ha— 
ben würde. Diefer aber ſagte zu mir: i 

„Sie find im Begriffe, Fräulein Eugenie von Sirey zu beirar 
then; ich bin im fie verliebt und man bat mir ihre Hand verweigert‘, 
weil fie Ihnen verfprogen ift. Ich fepe hundert taufend Thaler gegen 
biefe — ewinnen Sie, fo erhalten Sie Ihr Geld wieder zuruck; 
begünftigt das Gläck mi, fo behalte ih meinen Gewinn und werde 
auch wohrfheintid Ihre Draut befommen.“ ß 
„Bei biefem unerbörten Vorſchlage erröthete ih vor Zoru, und 
warf die Karten weit von mir. Meine Freunbe —— mid; fie 
wollten fi anfangs einer ähnlichen Wette wiberfegen; einer von ihnen 
fagte enblih zu mir: ER 

„Laß und überlegen, Guſtav, Du fannft bei dieſem Vorſchlage 
nur gewinnen. Smith bietet Dir den einzigen Yusweg an, ber noch 
übrig iſtz Deine Heirath ift in biefem Augenblide fo En als aufgelöft ; 
glaubf Du, daf Hr. v. Sirey feine Toter einem Manne geben wird, 
der geftern reich war und heute arm P und ber in wenigen Stunden 
fein Eiraten im Spiele verloren hat? Ein Familienvater handelt nicht 
fo. Das Glüd bietet Dir noch Einen Ausweg dar, ergreife ihn.“ 

„Ich nahm die Karten zur Hand — 

„Ah Himmelte rief Eugenie wehmätbig. : 

vja, Kränlein, ic J die Starten. Meine Hände zitierten, 
meine verwirrten Augen fahen kaum die Karben. 

"Bott, Sie haben mich verfpielt ir 

Guſtav Tief den Kopf auf die Bruft ſinlen. — 

Eugenie ſtieß einen Schrei aus, und ſank am Fuße eines Batnes 
nieber. Die ganze Geſellſchaft, Bater, Mutter, Freunde, liefen bare 
bei; man brängte fih um bad junge Mädchen, und brachte ee in einen 

fon. Inmitten der allgemeinen Verwirrung entwifchte Guftav aus 
dem Haufe, ſchneller als er gefommen war. Er Hatte buchſtablich, wie er 
glaubte, die ifm von Smith auferlegten Bebinaungen erfüllt, und auf 
dem Wege in feine Wohnung, dachte er daran, ſich das Leben zu nehmen, 


. ale er plöptih beim Ginfenfen in eine Straße die Augen erhob, und 


ſich im Ungeſichte feines Gegners der vorigen Nacht befand, 
„Wohlan, mein Herr,” fagte der Engländer, „haben Sie alles - 


von rer Schönheit und Ihrem ig ſprach, mißfiel mir; cs gehörig vollzogen? Weiß Hr. Sirey, daß fie feiner Tochter entfagen ? 


ſchien mir uneriräglih, diefen Menſchen Ihren Namen aussprechen zu 


„Ich denke nicht,“ antwortete Guſtav. 


— EN 


Wie mein Herr 

Diebfta te —— nd en gegen 
€ 2 

* Bi diefen Worten dielt fih Gufas night mehr zurück, und die 

Hand in die Höhe hebend, fügte er feinem 


br Wort gefept. 


Gegner eine jener Unbif- 


den zu, welde man nie vergibt, Der Euglander blieb auf der Stelle] S 


wie — und Guſtas erwicberte kaltblatig: 
43 


ie werben in Ihrem Leben keinen jo ehrlihen Menſch ſinden, maſchel, jenem Symbole ter Pilgerfcha 

der mit Zonen ſpielt, als ich, Ich habe noch weit mehr getban, alojaud das Haus, das ber Herzog von 
wir verabrebet haben: bas Fräulein feldft weiß alles; Sie fehen, dafılbalte in Palermo bewohnte und dad noch jegt fein 
nicht den Bater deo Mädchens geſprochen habe, ich den⸗ Theil deifelben bat er dem General Runziarte, dem berufmten 9 


wenn ih au ‚Mavı 
noch mein Wort Hielt. Hätten Sie mi 
Sie —* beiden einen blutigen Schimpf erſpart haben. 
rem ehle,“ 

= ra Borten entfernte er fih, in Nasegebanfen verfunken. 
mit fand fi am nähften Morgen bei Guſtas ein; und da er bei 
dem erwähnten Streite der am — Beſchimpfte war, fo nahm 
er dic Wahl der Waffen und das Recht, die Kampfformen zu beſtimmen 
in Auſpruch: dieß wurbe ihm gewährt, 

„Ih bin immer glüdliger als Sie," fagte er zu Gaſtav, „ſo⸗ 
wohl im Spiele der arten als im —— der Waffen ; wir laden Pi- 
ſtolen und jeder von uns ſchießt nad dem Ohre des Gegners.“ 

Am Abende des nähflen Tages, ungefähr um diefelbe Stunde ale 
Guſtas feiner Braut das fhredlige Gehtändnig gemacht hatte, Helle 
er fi dem Heren v. Sires vor. Die Familie irrie nicht mehr fröh- 
lich im Garten umber, fendern war im Salon verſammelt, unrabig 
und angſtvoll ven Ausſpruch der Aerzte über Eugenien erwartend. Als der 
junge Mann erſchien, erſcholl es von allen Exiten: i N 

„Ah, Guflao, find Sie es? Wo fleden Eir denn ſeit geſtern 
wir haben Sie überall geſucht, one Sie auffinden zu künnen ? 

And Eugenie?“ fragte ber junge Mann. j 

„Ein brennended Fieber, ein völliger Walnfınn bat fie befallen ; 
follten Sie es glauben, daf das arme Kind flets von Karten, Einſat, 
Elarte fprict ; aber lieber Himmel, Sie waren ja dabei, ale das Un— 
gluck eintraf, ift es denn wie ein Donnerfireich gefönmen La 

Guftan begriff, daß Eugenie ‚noch nichts verratben babe, und er 
bemäntelte fein plöpliches Verſchwinden, fo gut er Fonnte; dann fette 
er ſich an das Rranfenlager feiner Braut, and erflärte, fie nicht cber 
verlaffen zu wollen , bio er fir zum Altare fubren würde, Einige Tagt 
fyäter, ale das Fieber anfgebort, der Wabnſinn entwigen und dir 
Bernunft wieter zuruckgelebrt war, Lie Cugenie ihre ſchönen blauen 
Augen umhberfhweifen, und erfannte Gujtar. ’ 5 

„Mein Freund,“ ſagte fie zu abe, „mir ift ale ob ich aus cincm 
ſchweren Traume erwade.... Eier waren mit mir im Garn, Zu 
fagten mir, tab Cie mic verkauft, verfpielt batten, ich weiß nicht 
was. It es wirllih ein Traum, Guſſav, ober iſt es die vermorsine 
Erinnerung an eine wirflide Geſchichte? Gab es nicht ein einen 
Nurratin, welcher cine fehone perſiſche EMasın verkaufte? Ich war 
ſebr frank, mein Freund, mein Kopf iſt ſchwach, ich vermenge alice 
mniteiuauder. — 

Guftar brach in Thranen aus, und fein Schmerz zerſtreute voll 
ende jede Wolfe, welche noch Eugeniens Erinnerung verzunfelee. 

„Jedt entfinne ih mich auf alles,“ ſagle ſie. »Wao maden Sie 
noch bier, mein Herr? “ 

Ich umfange Ihre Knie und flebe um Vergebung.“ 

„Haben Eir ſich nicht verpflichtet, mi Heren Smith alzuircren te 

Ach nein! Smirh bat feine letzte Parthie verloren; umd ſomit 
feine Anfprüche mehr an mic.“ & 

„Und Ihr fo verbrecheriſch verſchlendertes Vermögen, 

est wieder zuruckgewonnen, oder wenn Me lieber wollen, wieder 
gefunden, Ich babe zum Vormund einen Unfel, welder aus guten 
Grünten ben gröften Theil meines Vermögeno zurudbebalten batte; 
ich war dreimal jo rei ale ich glaubte, und da sch ſchen alles ver 
loren gab, blieb mir noch zweimal fo viel Geld ubrig, ale Hr. Emil; 
gewonnen bat.“ 


ego bin ih zu 


Sie haben Ihr Bort gg rs Das ift ein|jenes Bades befpält wurbe, an beffen Ufern ter Papyruc wuchs. ze 
eren 


eht man dort weber Papprus noh Bach, aber man trifft an 

fap Millionen von Rofen, und diefe gewähren mehr ale hinreichenben 
rfap für has Verlorene. 

Dann famen wir auf ten großen Pag, der dor König Rogers 
Toffe liegt. Dort, im Angefihte diefes fchönen Maftbeferpalafee, 
welcher über allen feinen Thüren und Fenſtern mit der heiligen Fafohe- 
‚ gefhmädt if, findet man 
rfcang ag car ſeines Aufent- 
igenthum iſt. Einen 
ugen+ 


audreden —* + fo würden zeugen von Murats leptem Seufzer, vermielhet; das übrige aber bewohnt 


ein Eizifianer, deffen Name mir wohl entfallen iſt, nicht aber feine Ge- 
ſchichte. Diefer brave Mann, deſſen Lob aus Jchee Munde ertönt, if 
in tiefem Augetzblicke, ich weiß nicht durch welches Zufamment 
verofuionärer Immalzungen, mit Erlaubniß des Papſtee und deo Könige, 
der rechtmaßigt Satte zweier Frauen, von denen bie eine mit ihm die 
andere gat; ın feiner Nibe Seht. Er theift feine Liebe zwifchen beide 
möglich) — — und man hört weder von Eiferſucht noch Jant. 
Ob dies Berhaltniß durch eine Au: herbeigeführt, ober ob £8 eine 
Laune fei, babe ih nicht erferſchen Hnnen. Ölnuben denn, fagte ich bei 
mir ſelbſt, die Palermoinner, daß ihre Nachbarſchaft mit den Mafel- 
mönnern fie auch berechtigt, ihre Sitten anzunehmen ? 

Jetzt leg die Wohnnug des Mauren Adeleamo vor und, jened De- 
wegers der Griechen und Nömer, die Wohnung Nobert Guiscarbe, 
Nogers, der Geißel der Sarazenen und Friedrichs dee deutſchen Kai- 
vers. Hier iſt die Wirge italieniſcher Piteratur und Pocfie, und noch 
jeat iſf es ber Aufenthalt der Wizefönige aus dem Haufe Anjou, aus 
ſpaniſchem, faragenifhem oder bourbonifchem Stamm, wie fir cben bie 
itdeomaligen Beberrſcher von Palermo find. Das Gebäude bat Wille 
mie cine Achtung, Thürme wie ein Schloh und Sänlengänge wie ein 
Palaft. Wir begaben ung fogleih in bie Schloffapelle. Hier iſt alles 
bewuudernemwirtig, von ben herrlich gearbeiteten bronzenen Thüren bis 
zu bene Altar und dem Thron. Egybtiſcher Granit und Porpbyr find 
mr Berſchwendung angebradht; dir herrlichſten Mofaiten aus äfterer 
sed newerer Zeit fhmitefen innen und aufen das Gebaude von oben bis 
ustenbin, Dies erblitt man bie büfteren Kuppeln der Moſchee und das 
Schiff and die langgeſtreckten Säulen einer Bafilifa aus ber Ichten 
Zeit zer Nimerberriihaft. Die in Moefait grarbeiteten Heifigem-Bilder 
eretem mit ihrem Soldgrunde mit einen Aucbrude und einer Wahrheit 
bervor, bie dem Pinsel umerreichbar bleibt und neben jebem Bilde ficht 
man ben Namen mit griechiſchen oder lateinifchen Charakteren, wet 
in ſeuttechten Linien unter einander ſteben. Hier ıft aud ein Archiv 
und vine Menge von arabifigen und lattiniſchen Handfhrift, melde 
einft die Biblisthek der normanischen Korige bilteten, und ein Heiner 
Kasten mit einer kufiſcheu Infhrift. 

Durch ein daſteres Thor und über eine ſchlechte Treppe gelan 
wir an das Mufeum. Man würde, wenn man das Wort au fine 
arjprenglabe Benennung zurudfübren wollte, das Ganze eigentfih nur 
eine Schale - ein Ziukium — nennen müffen, wenn man nicht am 
Se jener Menge von Gipsabzüfien berakmtrer Statuen und höchſt 
mitlelmaßigen Kopien trefflicher Meiſterwerke ter Malerei, zu den 
Metagen von dem Tempel ın Salinunt gelangte, die in ihren, faft form» 
Iofen Maffen Kunde geben yon jener intermediären Biltnerfunft, bie 
wicht mebr egyptiſch war amt doch auch nod nicht griechiſche Kunſt ge« 
naune werben darf. Durch ſolche Verſucht Kr Dadaolus die gricchifche 
Bilxhauerlunſt, als deren eigentlichen Gründer man ihn betrachten muß, 
an bie Stelle ber egodtiſchen. 

Er war ter Erſte, welcher bei den Statuen den menſchlichen 
Blick gachzuahmen mußte, die rinzelnen Theile des Körpers von einan- 
ter abſenderte, und die Hante verwärt? ſtellte, und dies auf eine Art, 
durch die er die allgemeine Bewunderung verbiente. Dis auf feine Zeit 
Sin hatten die Hünftler die Augen ſtete geſchloſſen, bie Hände herab» 
bangend und die Arme an ben Saften gleichfam klebend dargeftellt, 

Kaun man beffer, als Divder cd hier that, den egyptifchen Styl 


Zum Gusto fer Guſtav, Tiebte ibn feine Braut genug, unt fh) charalteriſtren? 


bewegen zu laſſen. Die Frauen verzeiken im ter Regel alleg cher, als 
eine Untreue. Guter aber rubree von dem Augenblicke feine Karte 
melr an. Dr. Adalbert. 


Ein Ausflug nach Palermo. 

Mit Tagecanbruch machte ih mich anf ten Weg, un nadbem 
ih meiner Nachbarin, ter Kerche von Catena, viren Befuch abgtſtattel 
hatte, lam ich zu jener unſormlichen Saule, dem einzigen Forperlihen 
Dentmale ber ſtgiltauiſchen Veſper, das übrigens wohl eher den Grab 
fein irgend eines, damals ermordeten franzöfjdben Celın, als einen 
Denken uberbaupt darſtellen terfiez ven dert aus aber betraleg mir 
den Garten con Pabarte nub fein Utines Thal, Dad cinſt von ken Wellen 


Wenige Stunden darauf befanten wir ung auf der Strafe nad der 
Bagaria, wiſchen den Heften yon Factus und Mor, Pflanzen, welche 
in Sizilien fo gewöhnlich find, Pilanzen, welde nur Bäume werben 
um zu blaben wub zu ſterben. Am Rande ber Straße flehen mehr ale 
bundertjahrige Oeldaune — fir leben noch, aber fie wachſen —— 
Ihre runzelige Rinde, ibre narbigen Stimme, ſagt man, * noch 
die Zeiten ber Sarazenen geſeben; — mögen fie übrigene fo alt fein 
als fie wollen, fo kann ich, meincrfeite, * Verdlenſt mit gutem 
Gewiſſen nur ieren Berfabren zugeftchen! — Wir jogen jet am Mecre 
bin, bei jenen alten, einförmigen Thürmen vorüber, vie im eig me 
Swsfibenriumen am Ifer aufgeführt wurden, um das Annahen der 
Haribagierjer oter der Barbareofen dem Inneren tes Yandeg zu figua- 
liſtteu. Jetzt Ind ſie der Zufluchttert und bie Brobachtungeſtaätte bex 


igitized by Google 


einer ſehr Heinen Ay" bie im feinem em 


—— unferem 


will ich bier eig was ich 
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ter den nroffen Gittern ihrer Ballone anf tat aufmerlfanfte. Sie haben 
tunde einer 


Urherredung in Anwendung gebracht werden konnte. Wenn eim junges 
ſpitl, auf öffentliche er und man zeigt ihr ohne Auckahme 
welche fie zu verzichten cinft genötbigt fein 
wird. Noch mehr, man erlaubt auch jungen Männern ihres Standet, 
ihmen ihre Huldigumgen barzubringen: nidt alle widerfiehen die ſen ſtar⸗ 
fen Proben; iſt aber ihr Eutfetus unrrfgüttert geblieben, fo ſchreitet 
mau * gay des Eintritteg in das Noviziat, und längere Zeit 
darauf erſt zur Einfleidung ſelbſt. Diefe Feierlichleiten find hochn glän- 
zend und tragen zu gleicher Zeit ein geiſtliches und ein weltlices Ge— 
prüge, indem man bier bie prachtvollften Anzüge erblicdt; die Sprad- 
zimmer werben vielfach befuht, Blumen, Bonbons, Giefrornes und 
uberzuderte Nonnenbrötrhen Lebluchen) werben auegeiheilt und zu 
alle dem fommen noch die Muminatiomen', die reihen Deforatiohen, 
die besligen Geſange und bie prachtvolle Nusfhmädung der Kirche felbft. 
Noch im Angefite des Altarse kann die Nonne su dem Priefter, der fie 
fragt, ob ſie der Welt entfagen wolle, vneinw Ä en; dann werden die 
ganıen Vorbereitungen obne Auffchen und ohne Murren befeitigt, und 
die Einweibung findet nicht Statt, Wenn aber bie Einfleidung wirklich 
geſchehen wäre, fo laun nad einigen im Kloſter zugebrachten Jahren 
die Nonne im ein zweitcd_gehen und von dort aud ben erſten ben 
esse maden, und fehr ſelten möchte der Fall eintreten, bafı in tiefer 
Hechisfahe die Arvofaten nicht irgend einen Fehler in ber Korm auf. 
finden follten, der dann die ——— dem Weltleben, wiewohl nie 
ohne einigen Sgaden für ihrem Ruf, zurücgibt, Gewoͤhnli 
unmittelbare Folge ihrer Loeſprechung eine Heiratb; und man 9 hau · 
fis gefunden, daß biefe Heiratben zwifchen den auenetretenen Nonnen 
und den bei bem Kloſter angeftellten Profefforen der Mufif (wenn man 
piefelben nicht Lieber Kapelimeifler nennen will) Statt fanden. Ed mag 
Leicht möglig fein, dafı die Unterhaltung und die Gefell haft biefer 
Männer anfänglich ggrrifle Empfindungen in ben jungen Mädchen rege 
machen, die dann Neue über den geitanen Scprüt und den gänzlichen 
Nucktritt in das Weltleben zur Folge baden, 
sh habe mich gewundert, als ih das heiße Palermo, tiejenige 


if bie 


wir mittelft Stadt, bie in Europa faft bie fübfihfte und ae —— 
en 


und wahrlich in fee 


Afrika geſchie 


* 

enen. Diefe baben nämlich ihre Haupt- 
vi ; reifen en ; See 
eine 


Auch ift es mir rathſelhaft gemefen , wie es möglich) fei, ein 
Garten der Flora alfe bie Früchte ‚ ‚welde an ben Bäumen der Allen 
Dünger, eben fo wie die Blumen, bie in ganzen Büfchen vie —28 
ekraͤnzen, ohne Einbägung. ohne Gitter, ohne Aufſicht, ja ohne irgend 
einer polizeilichen Maßregel ber Raubſucht der zer Anger und der 
Zerftörungsmuth der Müfiggänger entgehen mögen. — die Gär« 
ten und die Stuger in Palermo find von denen in den Zuilerien him- 
melweit unterſchie den I — 

Den folgenden Tag begaben wir uns nach leſFavorite, einem Luf- 
ſchloſſe bes Könige, das ſich an ben Berg ag fehnt, deſſen Grot · 
ten, Kreuze und deſſen Dürre wir gauz in der Nahe ſahen. Wir fuhren 
anderthalb Meilen weit durch Tauter Garten und dur mit Nachtigallen 
bevölferte Gebüfche, Die zum Bebufe der Jagd in fommetrifche —— 
Felder abgetbeilt find. Ehedem fand man Le Bergbaſelhuhner, die fih 
ſelbſt jept noch in einigen Theilen der Inſel ———— Rebhühner, 
Faninchen und Hafen aber gibt es im Ueberfluffe. Unter dem reihem 
Gebaſch von Ertbeerbäumen (Meerfirihen, Arbutus unedo. L.), 12 
then und Porberren fand ich and einige ſchwache Stämmen von fpani- 
[dem Flieder (Pilad, Syringa persica), die in einer ſolchen Hitze 
beinobe vergingen, Der Wactus wird hier linienweife und mit anderen 
Pflanzen, 5. B. der Weinrebe von Gascogne untermifcht, angepflanzt, 
verbient beun biefe erbärmfiche Rebe Em flege und Wartung ? Sollte 
Ealabrien fich nicht mit bemienigen Weine begnügen , der auf ter Java 
ſeines Felſene, an allen Hecken, ohne die allergerinafte Pflege in Fülle 
und Ucnpigleit gedeibt? — 

Under dem Klingeln von taufend chineſiſchen Glödchen, welde ein 
beftiger Wind anf den Dittern und in bem Höfen rüttelte, zeigte man 
ung türfifche und andere Pavillone, man zeigte und die unterirbifchen 
Sale, wo man, um das Ange zu täuſchen und gleichfam die Kühle 
und Friſchbeit zw vermehren, Waffermoofe und die durch Feuchtigkeit 
berbeigefuhrten Beſchadigungen bingemalt bat, Dann zeigte man ung 
auch jenen Mehaniemus, welden bie Königin Karoline erfunden bat 
um ohne Beihilfe der aufwartenden Dienerfdaft zu fpeifen, und 
bequem zu fpeifen; man führte und im die Gemacher bes Könige, 
zeigte und die Brufibifper und die Wahlfprüche der Prinzen, die Stulp« 
turen in dem Boudoir ber Königin, alles Sachen, bie wir fehr Tange be- 
trachteten, mehr aus Ebrfarcht vor dem Lönigl, Namen, und weil wir 
und etwas länger in Schatten erquiden wollten, ale daß die Sachelchen 
felöft es chem verdient bätten, Die inreifiend fhöne Muefiht von der 
Terraffe auf der Höbe ter Pagode war in dieſer fo fehr berübmten 
Anlage dag Einzige, von dem wir und Affe einstimmig bezaubert 
erflärten. 

Bon einer Erite ſchneſtdet fih Palermo ſcharf ab, gegen bie Hür 
gelreihe der Bagaria, dad Meer, die Schiffe im Hafen, gegen das Rap 
Zafafran und die grünen und wellenförmigen, den Horizont begrenzenr 
den Berge; zur Linken erblidt man den Pellegrins mit feinen Fablen, 
falben Zelfen und als grellen Gegenſah, zur Rechten den Monte Cuccio 
mit Vaumen und grünenben Weiden bederkt ; zwifchen beiden liegen grür 
nende Gefilde, die von ber Linie der Chiarren burchfchnitten werden, 
welde, gleich Glockenthrmen über die Ebene hervorragend, la favorite 
mit der Kühlung der Quellen aus ben nächſt liegenden Bergen verſe— 
ben. Der Anblid der andern Hälfte des Thales if minder mußt no 
iachender. Man erblidt dort an dem Rufe einiger Kloͤſter, die fih im 
ihrer blendenden Weiße Tichlih gegen das mi: grüne, dabinter fie 

ende Gehüfh abjegen, den weiten Golf von Modelle, danr das nahe 
Dieer in feiner dunklen Blaue, das fein ſandiges Ufer mit weiten Preis 
fen von Schaum befpält. Kep Gtallo und vie Spige von Priolo nah 
men tiefes reizende Dild ein und das Thal, begrenzt dur eine hobe, 
mit üppigen Grin betedie Hügelreihe, erfrett feine Oliven- und 
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Drangenfaine, welde von den Gipfeln ter Palmen überragt und gleich · 
fam gefrönt werden, bie zu und bin, 

— — Die — — NE cn . dem Leben 

alermo. Jedes Fenfter bat dergleihen, und man bringt rinen 
*— des Tages und faſt immer ve halbe Nacht anf benfelben zu; 
man fpeift dort, man fpielt bort, mmd er bilden den Ort bes Verand- 

end für afle Straßen, für alle Volle affen, ſelbſt die Boutiquen ha— 

en, einige Fuß vom dem Erdboden erhaben, geräumige Balfons, auf 
welhen die Schreiber, Hutmacher ıc. von Sonnenuntergang an arbeiten, 
Diefe merkwürdige Anordnung des Erdgeſchoſſes der Gebaudefront fin, 
det man am allerauffallendften in der Straße Maagueta; ber unentbehrliche 
Balfon nimmt bier, allein für fih, ſelbſt bei dem befgeibenftenXrämer, 
mehr Naum ein, als das Kompteir und das Schlafzimmer. 

Mir lehren jegt nach dem Gaſthofe zurüd und unterwegs können 
wir ung nit enthakten die Schönheit und vor Allem die Weiße der 
Palermitanerinnen zu bewundern, eben fo wie ihren fhönen Wuche 
and ihre fhmarzen Augen, bie ben längligen Schnitt der franifgen 

aben. Mit unendlicher Srazie werfen fie den Schleier über ıbr Saar, 
9 Gang iſt ruhig und edel, ihre Bewegungen und ihre Züge find 
Tebhaft uud ihre Blide voll Koguetterie. Hann tenn ber Gisilianer jr» 
mals aufhören, der Typus ber iferſucht, — ber wüthendften Eiferfucht 
in? 
si — Tag gebt zu Ende, der Vorhang fenlt ſich ver dem [hören 
Bilde, ih werde Palermo, das ih morgen ſchmerziich verlaſſe, nicht 
wicberfeben, aber die Stadt der Emire der Sarajenen und der norman« 
nifchen Ritter bat fih mit unaueloſchlichen Zügen in mein Gedacht⸗ 
i raben. 
es ol ip ed num wagen, nad einem fo furzen Aufenthalte, aus 
ven Eindrüden, vie 3 von Palermo mitnahm, ein Ganzes zu bilden, 
fo muß ich fagen, da ich in dieſer volfreichen Stabt alle Nerimale 
der Hauptftadt eines Reiche gefunden babe. Hinſichtlich feiner Yage bürfte 
Reapel der einzige Drt fein, der en borgezogen werden fonnte. In 
alermo fehlt michi; es bat Paläfie, aftertfumliche und fönialihe 
Seine, es hat feine Starbebraltirdhe, dan Parte, feine Laudhauſer 
ver Privaten und des Könige, große öffentliche Garten, eine maͤchtige 
und wohlorganifirte Ariftofratie, Yebnewohnungen (Euriew), farz einen 
om und eine Majeftät, welche überall hervorzubrechen fireben. Könnte 
der glüdlice Herrfger vom Neapel nicht feine Tage zwiſchen beiden 
Konigreichen theilen, wie jene heidniſche Gottheit, welche feche Monate 
auf ter Oberwelt und fechs Monate im der Unterwelt berrfihte ? — 


Hier würde er nur ein Paraties mit dem andern zu vertauſchen haben! 





Unterbaltungen. 
Haute finder im k. t. Bellsgarten große Feſt⸗ So ĩreᷣe 


fhtuß matt. & rm ıo 
— if Eiirde jum Epıl, Beopoldfladt, au ben 


— 
Ling am 16. Aust tenn wurden arhoben: 
6 4: 1 34 


Die Finftige Ziebung IN am 26. Dumi, 
@tatt, mwebei rin impofantes Feuerwerk den Brr| 16. Dumt gehobenen Zahlen —F 


Die waste Zıchang in am 26 Zuni. 


KRunft« und Theater: Notizen. 

— Dit. Karoline Fürth, aus Wien, in Tepterer Zelt bei bem Theatre 
In Frankfurt, befindet fih jedt in London bei der deutſchen Oper; biefe junge 
Sängerin hat ein eigenes Schickſal. Sie trat gleich dei der Bröffnung des beat» 
fchen Theaters als Bitelia im „Titus ouf, gefiel fehr, und wurde nad) ihrer 
erften großen Nrie, dann nad der großen Scene, und mad) der Arie im zweiten 
Akte mit Beifau üderfhüttet, und lärmend gerufen. Allein gleich nah der 
Beorfrllung wurde fle fo heftig von der Grippe brimgefucht, daß man einen ſol ⸗ 
den Krantheite zuſtand unter ben taufend Gripp-teibenden noch gar micht ber 
merkte; fie konnte nur neh, und das bei fehr gefhwäcter Befunbbeit, im 
tinem Konzerte, und jwar In ber Arie der Galantine (Euryanthea) äffentlich 
erfhrimen. Auch bier gefiel fie fehr, To daß fir noch im einem Kongerte, umb 
am 18. Mai ald Könisin der Racht in der vaauberflöter, gmar immır mit gro= 
Sem Beifalte, mitwirten fonnte, Aber num tiegt fie abermals ſchwer barnieder, 
und jmar an — bem Kinderpocken. Das ift bie eingige deutſche Sängerin, wel= 
her dos englifhe Klima aber auch nicht im mindeften behagt, Doch if Beine 
Gefahr für ihre Leben. 





Hundert Gebanfenitriche und Aphorismen. 


53. 
Der ırhehende Gebanke, ben uns eine gute Hanklung einflößt,, iſt eft 
die einyige Belohnung; tie eine ſchlechte oft Bloch darch den Brbanfen: „Id 
babe nicht Fecht gethan!« befirafs wird, 
54 
„Die ſchreiben jeht blioß Romane?" fprach man zu einem jungen talent» 
vollen Schriftſte ler, »Ihre biftorifchen Werte, Ihre Rein, werden bie fo 
aany an dem Nagel gehängt !x Er antwortete: „die Urſacht, mein Freund, iſt 
die: die Badrheit ift nicht mehr Im ber Moder« 
55. 
Ich babe nie geliebt!“ fagte elaft ein Greie mit ferdfkgefälligem Tone, 
ald er fich dem Rande des Grabra nähern fab. »Sie irren fah,a Sprach ich 


baraufz "fo jung ich auch bin, babe ich doch ſchon geliebt; Sie wollten aber 
vermuibli damit fagen: „ih war nie würdig zu lieben.« 


56, 


Bish wenn man olele Unglütiihe ſedt, fühlt man, wie glädlih man 


left ſeibſt iſt. Der Verglelch macht otel! 












Den 14. Que. 
40 Dem Ore. Matibaus Deindle, dact, Haupemanıı. f. Mdeps 

tiprsititee Diarım, alt 7 Jabr, auf der Landkrabe Mr. 1, 
am Ichrfieder. 


Dem Den. Jedann Grofi, durgert. Schrribenmrifker, frine 


Gsının Viagdelena, alt 31 Jahr, in Der Leopeldftadt 
Hr. 310. am der Lunzenfuct, 


7 Ghurfürfen,, Leepoldſtadt, Buhrmannsgafle; Kaltau.dmy. Juni murden gebeten: 
in Linbendauer's Rafino in Simmering; im Bräus 40 9 sB 5: zo, 
hausgarten zu Bünftaus; sum geidenen Megen Die tänftige Zedung ı9 am 19. Jun, 
am Getreidemartt; zum grünen Sträußcden in — 
der Joſephfſadt, lange Gaſſe. 








Unsaetommen: 


Den 13. JAumus. 
Draft Dan. FM arkrımer Fe St. Mr. ger) und 
Seat Desfours, 7 7, Obrehtieutenan m Penliom rad 











Börfen- Nachrichten. 


vom 19. Junl. Fe. ot). ven Perfburg — Draf Mimpilß, PB Rılle 

— * — —7 * sen Troppan — Orrf Seint ich Denrhien, (ter 
Etantsfhuldverichreibungen gu 5 POL » aus? & Iyelodarı Ar. sı7ı: won Frefburg — Baron Eberes 
detto — DAR — Widentweg, t 4 Eanter&te,Prandenieng Wang um 77 

dei 3— —' —_ |rom Heineıs Cloendura Si. Ar_garı wen Verena. — 

— * SBares Eeitern. ff Rujır ın Dention (Lerpeihft Rr. 574) 

breite — ren Linz. — Baron Maunnt vicn. *. Hausmann au 


drtto i- , 
Rent-Urkunden des Tomb. Bene. Dionte 
Darlehen mit Berlof. v. 3 1831 fürsoofl. — 

detto Deito v. 3.1839 für2ä0fl, 206 — 
detto detto Detto für Sof. Sry 
CGenttal Kaſſe ⸗ Anweiſ, Jaͤhtl. Dibfento « a 


— mıcy , Bıfdol. unn Dr. "renor v. Ratarıafiemiej, If, 
Apellatiznsearb 1Ee Ne.42. alt Hape, — Ar. Arte 
von Hefflemen, # Taner. Kanımerjueter und Stad larath 
(Ztadı Fir. 1387, ben Pal, 


ne —! armesıRofeene), ren Dimul — Kutter Arany Zabarıalicı 


Xbgarreifet: 





i 5 Per 41653 — Der 18, Duniuh, 
—— Wr. Sig 9 St 108: — Herıza Zlaradı 1.7 Atimeifter, mas Sund — rat 
MoralrObligationen gu By@h 0 0 0 One I ttrg ekenes, f- & Nummırer na Detenburg, — Ora- 
drtto — 88 — fra Sgehenri nad lingarn. — Baranıtt virgut, Er. 8 
detio -—: — 0.0.9 —im. £. Wemabiin, nad Marisızell, — Dasenin duford, 
— 1, — 33 — |nsa Manıten. — Varen Tineonz Frznau, nad Drumn. 
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“pttvıgiebaugen. RER 
Bien. am 19. Duni taneden gehoben arıl, beiamentiererde Diner, all 
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Die tunttlge Webena ın am > Zull 


Dile, Karbarına Hrieabamer. Beamtens binterlaffene Tod 

tee, ale 44 Dabr, am Zebrhicher, Im allgem. Hrantenb. 
Den tb. Junius. 

Dem Hım. Zobann Bepsıft Rispellu, Pf. Mopellariondr 
tab und Prafrt: BrenBütgrenieifler des Tinit. Berichtes 
ber E82 Dauptı und Kefidenflatr Wiek, f Bram Ber 
mablın Trefla, att 54 Jabe, ın Der Woljell Mr. 793, 
an Öntartwıig ber Anterleitleingeiweide, 

Dem Hrn. Ialıpb Marla Hayilirrt, Magifer der Epiruer 
gie und Babebriltunde, I Kınd Eugen, ait 3 Iebr, auf 
der Landftrage Mr. 317 am ber Sepirnböhlenmwanlerfucht. 

Dem Hrn, Karl Seinseler, Hiraerk, Tröpler, T Gattin 
Tirrrün, eilt 30 Jahr, auf ber Wieden Fir. 720, an ber 
Buuflwatirelumm, 

Den ı7. Junius, 

Idre Dursiauct die Aram Urnepıne Herzegin won Aren- 
tera. alt 2. Jobe, auf der Santftrafe Ars 640, an ber 
Lungenja«t, 


In Bröünm 


Den ı1. Junt, 


Dr. Franz Schafler, gem. Dästermeifter, alt 40 Jahr, an 
re Lunaenlahmung- u 
Hr. Zedenn Eyibal, gen. Dädermelder, alt 17 Jahr, am 


Altersihmwäde, 
Den 12. Juni. 


Kr. Jofeyd Shmun, Wasbändier, alt 40 Jahr, am ber 
Daucreafieriusht, s 
Den 12. Ienl. 


Dem Hrn Barıbolsmaus @tein, Reniruäger, fein Rind 
«eneftine, alt 3 Jabr, an Burmfraslen, 





Hrute Dienftog den 22, »Berirrungena; bem 
23, dasfeibe tmiederbolt ; ben 24. »Wettlere; ben 
35, »Biolaa; den 26, #Eeflament des Onfelsa; 
ven 27. »Derierungen.a 


—Tgerrute bei Ere,oid Werund, Neubau, Andreadgaffe Kr. 303. 


| by Google 


— 


E23 








Mittwoch, den 23. Juni. 
Heransgeber und Redalteur: Dre. A. J Groß: Soflinger. 










































Sonnen: | Zägestänge ſWond im Kuf- — — —234 2* Barometer — Ectuen am 
Aufa. Tunterg. 7 N. pb. Adarhmen . 21. 3uni 1841.| tuna | meter Pariſfer Wahl Donau | Dimmel, 










Senafd. u. Weiten 27.636 







u mRJ+1),2. 
















4ube , Tübr Mond im , * 2 Schub Die Sonne if 
Jeno M. 175 3m 57m| 8 54 Zunehmen Sonaſch. u, Belteni2u R.|+19,2.1 27.652 9 304 Fin dem Zeichen 6 
- 27.661 ober 0 Krebfis, 








Wolken On. % +16,1, 


übrig, Auswärtige mir 20 M- 24 fr. ganjabrig. 10 M. 12 fr. bafbiährin; auf die Ausgabe auf feinkem Vanier mir 20 M. R. 22. aangiäsria, 10 A. balbiätrig und 5 A. vier- 

teitäprig, — Bei den ff. Pofämtern ın der gangen öferreibifhen Monarchie tofler der Adler mie Finish der FrpenitionsWebühr 20 9. 23 fr F M. ganziähria, 10 fl 

12 tr. Salblährig und 5 A. 6 fr. wierteljäbrtn. Augreärtige Abnebiter, weiche den Adter auf feinem Vapier zu berieben welnfhben, belieben gangıährig 24 A 24 fr, und halbes 
brig 12 A. 12 Ir. baar an das Kempteir des Mblers, Eingrrftraße Nr. 900: gu fenden. 


Nuzeige. Die Prämien für die P. T. Gen. Übonnenten konnen mar unfrankfirt durch dem Voftwagen geiendet oder milfien 
im Stomptoir des Adlers abgeholt werden. 


Yusland. 
Breoefbritaunien. 


— ‚Die Yarlamentsaufiöfung « fagt ber Framiner, „wird zwiſchta dem 
48. und 21. Iun. erwartet, unb der Zufammentritt des neun Parlaments 
ywifchen dem 18. und 23. Xugufls (mo e6 jedech nur eine fehe korzt Weile 
mird figen fönnen, wenn die berfämmliche Zeiteintheilung nice aehört werden 
fon). Dasfeide unabhängige liberate Blatt tabelt die Minifter darum, daß fir 
die Rornfrase nicht angelündigtermaßen noch yur Diskuffien bradtem, weit 
ſolche wirt dazu beigetragen haben würde, dir Frage in den rechten Geſichta 
puntt zu ſteden. 

* Eondonm, 2. Juni. (Berichte aus Meufretanb) Wir rr- 
balten Zritungen aus drm Hafın Richelſon (Neu: Brrland) bie bis zum 
3. Iäaner reihen. Sie fhlldern den Zuftend der Rpublit als wahrhaft bids 
hend, befonters in Berüdfihtigung der kurıen Zeit feiner Brünbung Am 27. 
Dezember fam der „Bleinheim," Kopitän Gren, der am 24. Auguſt abgereift 
war, im beffen Buftand dafelbt an; er führe 150 Reifende. Zwei Rinder 
waren auf der Ueberfahrt geſterben und G kamen zur Welt. Der 3eitungs: 
Redakteur ſchreidt, daß die angelommenen Keloniften Aarke und gut gebaute 
Männer friem, melde fih gang dazu rignen, die Mälder von Neu-Setland 
lichten zu delfen. Auch ber rtonden,e Kapitän @uttlemerth , ber am 19. Ar 
gut gu Bonbon unter Segel ging, if gläklih im Port Ridelfon mit 193 
Emigranten angefommen, 

Dos Serücht von einem Kriege zwiſchen Franfreih und Gngland war 
auch bie hieher gedrungen. Diefe glüdticherweile nicht begründete Meuigkeit 
Sat lebhafte Unruhe in der Kolonie verurfaht. Bu Weibnadten ſchlachtete 
einer ber Meloniften einen mehr ald I Gentner ſchweren Btier und der Reur 
johrstag wurbe dur Kamonenfalven und @lodengeläute begrüßt. Der mora: 
tifhe Zuftand der Kolonie ſchelat vortrefflich zu fein, benn bie Gazette er⸗ 
wähnt nicht times einzigen Berdrechens cder Bergrbens, das bisher die 
Zribunale befhäftiget habe, 


Dereinigte Staaten von Nord Nırerifa, 

*MNew-VYork, 15. Mai, (Meuersbrunft.) Die Stadt Nrem:York 
war feit rinigen Monaten von Yeuersbrünften verfchont geblieben, aber in 
der Naht vom Freitag auf ben Eonnabend zeigte Ah das verdirbliche @lement 
in feiner gangen verheerenden Größe. Bergen Mitternacht ſchlägen plöglich bie 
Zlammen Über bie großartigen Magazine zufammen, melde bie Straßen Wall, 
Prori und Freat bilden und fi bis zum äftlichen Fluſſe erireden. Es war 
noch faum Alların gefchlagen, als das Feuer ſchon große Verhrerungen anger 
zichtet hatte. Da bie Gebäude, im denen e6 ausbrach, mit eifernen @ittern 
eingefaßt waren, fo konnte die Flamme von Gtodwerf zu Stedwerk fleigen, 
ohne baf man e# bemerken Ponnte, bis es pibelich zum Dade herausfchlug. 





Die PHlifeleiltung war lange Belt wungureichend, und man fonnte bem Brande 
erfi @indalt thun, bis er 6 fünfhödige Häufer zerflört und einige bemadhbarre 
Häufer befhädige hatte. Der Zotaloerluf der Gebsude und ber Woaren ik 
auf 350 Wılionen Dolars geihigt Der ganır Shape wirb etwa 22 Affer 
turansanflalten betreffen. Der größte Theit der Waaten mar frangöfifches 
Babritat, 





Jalaın» 

Bien (Ernennungen und Ausgeihnungen) Se. k. k. 
apeſtol. Mojeilät haben den Ichamn Peter Beafen von Porro zum Depatirten 
der adeligen Brunddefiner für die Prosing Gomo drı ber lomtarbifhen Gentrair 
Kongregation gu ernennen gerubet, 

Die k. k. vereinigte Doflanzlei hat dem Doktor Biufeppe Berrario aus 
Moiland, die Bewiligung zur Annahme der ibm von der Societä meılica- 
fisica in Florenz und ven der accademie de lincei zu Mom überfgitien 
Diplome ertheilt, . 

r Rüukülıd in Siebenbärgen, (Wehfelfeitiger Beurer: Ailer 
turations:Berein) Die mit ber Ausarbeitung des Plans eines wechlel» 
feitigen Beurer » Affekurations » Bereines für bas Külügdre Komitat beaufır sagte 
Kommilfion hat ben bereits verlaßten Plan ringerricht. Die Stände lichen wire 
ſen Plan in taufend Iremplaren abdruden, bamit die Hauselgeatpämer mit 
temfelben vorläufig befannt würden, und erſt in der nähen Kongregation 
mid über Benfelben beraipfchlagt werden. 


Feierlihe Eröffnung der @ifenbabn von Wien nach 
Igiener - Menftadt. 

Auf der am Haupt» Stationsplage liegenden, mit einem Tunftoullen 
Dacht verfehenen Perfonenpalle (Embarcadöre), zu welder zwei üter eine 
impofante Proppläe führende Treppen leiten, fanden bereit# mehrere Buge 
jur Inouguralfahrt bereit. Zehn Lekomotive und Tendera, nämlih: „Wien, 
»Baden,“ »Hiching,“ »Butenfkein,« »WBrübla „Neuftadta »Maubeaftein,a 
»Reicenau,a „Prefburg“ und »@leganig,“ der ibnea beosrflchenden Welhe 
sleigfam gewärtig, jesen, im reigesdien Blumeni&mude eiageſchleſſea, bier 
und bei der nahen Wafferfation Aler Augen auf fh. Schöne Bouqueis, Heine 
in ben Sanbesfarben ausgeführte Draperiegeihnungtn und emblemarifhe Bilder 
fhmüdten med überdies die einzelnen Mafikinen, worunter bie rBrübl“ uns 
„Wien,« lehtere den verehrien Mamendjug Sr. Majeflät in zarten Blumen 
an der Borderfeite führend, beſenders bervorflachen. Sämmtlide Deffrins un» 
Bergierungen der Mafdiara waren nah dem Gniwurfe und unter der Britung 
des tüchtigen Mafhinenmeillert an der Wiener Wafferfation, Hra. Ferch, 
ausgeführt worden. Eben fo frffelte die algemeine Aufmerlfamleit der an ber 
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ten Blashaufes gaben, war aus dem im Pintergrunde der Dale befindliden 
Stoßpälfterlaten eine ſchön drapirte Orceftergallerie improvifirt worden, von 
welcher herab die rähmlid befanste Bande bes R f. Safanterie » Regiments 
Deutfhmelfter die beliehteten Deufiffüde ausführte. Schon am Borabrade 
flatterten von ben Giebeln aller Brbäude der Hauptftation bie faifert Bahnen 
und Wimpeln zum Zeichen der berannabenden eier, und vom ber Perfonen: 
hal bis fah zum Meiblinger Berge war auf beiden Seiten der Baha eine 
freundliche Allee aus frifh adyehauemen Tannınbäumen gebildet worben. 


Mit Schias 7 uhr Morgens fegte fi der erſte aus zehn Waggons mit 
beitäufis GOOD Poffagieren beſteheade Train von ben Lokomotiven „Wien“ und 
Baden“ gezogen, unter bem Klange ber Muſit, dem Jubelrufe der Auſcha aer 
Moſſen wad dem Donner der auf ber Bahn aufgelleüten Pöuer, im Beifrin Br. 
©. k. Hoh. des durcht. Heren Errherzogs Stephan, in Bemegung. 


mit Schlag 3/4 auf 10 Uhr Morgens trat ber Zug bie Rädreife von 
Keufadt an, auf alen Punkten, wie auf ber Hinfahrt, feierliche und bera 
licht Begrüfungen erfahrend; und nachdem er bie Fahrt von Meuftadı nad 
Baden in 35, von Baden nah Möpling ia 17, und von Möbling nad 
irn in 25 Minuten zurüdgeirat und in den Imifhenftarionen noh 18 M 
zugebracht hatte, langte er um 11 Upr 20 Minuten Beormittags unter Pöl- 
lerfolsen und Mufitfarmonie in dem MWiener-Bahabofe wieder an. 


Fünf im Laufe bes Dormittags im entfprechenden Jaterdallen und un: 
ter aleihen Feietlichkeiten vom Wiener Babnbofe abgegangene weitere Zrains 
begeaneien dem erflen Buge, theils im Wabner Gtationsplane ıbeils unter 
Weges. Eine no größere Anzahl von Zrains hatten in den Rachmittags 
Hunden die Bahn befahren, fo, daß die legte Fahrt erft mit 3/4 auf 10 Upr 
Abends fdloß. 


Urberall gingen die Fahrten mit Orbnung und Sicherheit vor; fein Un: 
fall Nörre die Meier dirfes für Wien und feinen Verkehr böchr Hebeutenasoolen 
Tages, ſo mie unter der großem Anzahl von Poffagteren, welche an bemfelben 
die Bahn benügten, rütfichtiih der Bequemlichkeit ber Fahrten, des zunor 
tommenden Benehmens des dabei angeftellten Perfonals, und ber barin derr⸗ 
ſcheaden umfdtigen Oberleituag fi eine einbellige Stimme des Beifaus fund 
gab. Finzegangenen Berichten zu Bolge, befubren die verfhiebenen Punkte 
der Babafteede am bemeldeten Tage 10,004 Perfonen. (®. 3) 


Sklaven und Zflaverei in den’vereinigten Staaten‘). 


In den Stasten der amerilanifhen Union gibt e# jegt nahe an drei 
Millionen Skliadven bie ihre natürlichen Feiade find. Man behandelt biefe Uns 
glaclichen {hem large auf das Unmenfhlihte, ohne ihnen bie geringe Hoff: 
nung einftmaliger Berbefferung ihrer Sage zu laffen, und man thut dies haupt» 
ſachuch, um fie einzufgüchtern, da ihte bedeutende Amzahl bie ernfihaftelten 
Biforaniffe wedt, »Labt nur einen Abolitioniften nah BSüpfarilina fommen,s 
fagte untängft ein Mitglied des Genates in voller Berfammiung, »mwir verfi: 
&ern uns feiner Perfon, fobald er entdeckt iſt, und machen kurzen Prozeß mit 
ihm, mögen aub alle Regierungen der Weit, ja bie Union feibf, dagegen pro: 
teftıren — er wird aufgefnüpft!e Iſt es mie ſeht beflagensmwerth, das eine 
Nation, die ſich für cioilier ausgibt, mit folder Harinädigkeit die SMaverei 
unterdäle und durch die ſchlechtee Behandlung den Sklaven mod, erfgwert ? 
Während bie meißen neuen Rrpubiifen Südamerikas ſich's zur Pflicht gemacht 
haben, diefes adſcheuliche Herkommen in ihrem Mebiete abzuſchaffen; während 
England das ungeheure Opfer von 20 Millionen Pfo St. fi auftrle zt bat 
um feine weſtladiſchea Kolonien von biefre Seucht gu befreien; während Frank 
rrih erafte Schritte thur, um das Boos ber Sklaven im feinen Befigungen zu 
verbeffern : erfläct die Repadtik ber vereinigten Staaten, allen Grfegen Hohn 
fpredyend, baß fie keinem ihrer Rechte entfagen, daß fir jene afrikaaiſche Race, 
die eine mehr forglofe als bardariiche Epoche ide zur Berfügung aehellt, nad 
Wiltur nugea werde. pätten übrigens die vereinigten Staaten fi damit be: 
gnügt, ihre furdıbare Hertſacht über die unglüdlihen Stlaven zu üben, bie 
sur Zeit, als fie ihre Unabhängigkeit erlärten, auf ameritoniihem Boden leb 
ten, fo Einnte ibmen die Wenſchheit ſchen lange keinen gegründeten Bormurf 
mese madhen; denn alsbann würde dir afritanifhe Race im „Amerita fon 
länglt ihren Liwalen erlegen und vom Frdboden verihmwunden fein; aber noch 
jeden Tag werben in deiden Katolina's und in Biryinirm neue Skladen ein 
gefhleppt. An dem Käflen Afcita's geht ber Handel eben fomodt für die Pflans 


*) Diele Darellung iM dern Arajerd Magayine, einem Organe der enalıl.kın Torıck, 
entlehnt, Gie eitiäalt ehe wid Wahees, aber sie parnıfben Kenfcauengen, tie 
daran gelrüpft fin? , saflem uber die Parteianist feinen Zweifel, 


Wagen erſter Klaffe, welder, zur Xufnapmelger der Union, wie für bie beafilianifen Pflanzer vor ſich, und trog der ers 
Direktion beftimmt, mit vielfachen Blumen: |Maunlihen Ronfumtion diefer Menfhenwaare fleigt bie Zahl 
ehängt und am Innern Gefimfe durhaug|ben vereinigten ‚Staaten mit jedem Jahre, 


der Bliaven im 
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@6 gibt eim mertwürbiged Bud über dem Aufand der Sktlaven in den 
vereinigten Staaten, das fo autbentifg if, wie eim offigiedles Aktenküd, und 
dem mir nach dehenade Stellen entnehmen: **, 

»Die mannigfadyen Qualen, denen bie afritariihe Race Im morbameris 
tanifhen Staateaduade unterliegt, Mad ungäbldar. Die Sklaven werben nicht 
nur mit Arbeit Überladen, fontern auch fat des Schiafes beraubt ; ein Brfeg 
in Rouilana geflattet ihnen nur drithalb Stunden Rahe täglich. Ihre Rab 
rang ift ungareichend, ihre Kleibung dürftig, und während ber ſchlimmen Jahr 
reözeit fügen fie ihre Hütten nur ſchlecht gegen das Wetter; find fie dann 
alt oder ſchwach, fe Überläft man fie der Bnabe ihrer gefünderen Brüder. 
In Bouifiana if, menn dad Zuckertohr gefetten wird, auf jeber Pflangang 
gewöhnlich die beppelte Zahl der vorbandenen Sklaven nörhig. Um diefe Lace 
auszufüllen, läft man die Stlaoen Tag und Macht arbeiten; dieſe übermäs 
ige Anftrengung koftet vielen das Beben, ober bie Pflanger molen lieber ale 
fieben Zabre ibre SHaven erarurrn, als während eines gangen Jahres eine 
sehimmte Anzahl berfelben unterhalten, bie nur ein paar Monate lang genugt 
wresen ante. ” 


Ja dem Khale des Miffifiopi ift den Sklaven eine fo kärglige Ration 
sewiligt, daß fie beſtändig Dunger leiden. Go oft ein Dampfitiff, das diefen 
Sırom befähet, am Abende anlegt, fommen bie Reger von allen Briten her» 
beigrlaufen und bitten die Paffaglere flehentlih um einige Eebensm tiel. Jeder 
Slave bringt, wenn er fi morgens auf bas Feld begibt, einen Meinen Bor- 
each an Mehl mit, aus dem er fi in ber Mittagsftande einen Teig kattet, 
der in glüßender Aſche gebacken wird. Läßı er von dieſet mageren Speife nidhts 
übrig, fo muß er bis zum andern Morgen falten. 

Die ſchlechte Witterung rafft eine Menge Sklaven bin; denn ihre Kiei- 
dung fhügt fie weder gegen den Wind, noch gegen Räfe, Auf den Reisfeldern 
fiept man die Reger beiber Geſchlechter in fumpfigem Wafler unbefteidet arbeir 
ten, und am Abend haben fie nicht einmal eine wollene Dede, um ibre vom 
dem langen Aufenthalt im Schlamm ber Moräfte erftarrten Glieder zu ermwärs 
men. Auch richten die Fieber unter birfen Unglüdiichen beftändig Berberrungen an. 

Die Hütten, weiche den Sllanen als Wohnungen dienen, balten nicht 
mehr als 14 Quapratfuß; fie find aus fehr arobem Material gtarbeitet und 
aeden allen Winden offen. Sie daben kein oberes Steckwerk, kriaen Kamin, 
keine Dielen am Fußboden in Loc am Dade läßt den Kauch hinaus. Betten, 
Möbrt und anderes Weräth fehlen edenfals gänglih, und kehrt der arme Mer 
ger am Abend von feiner Arbeit erfhögft nah Hauſe, fo muß er oft, ſtatt 
wohlthätige Nude gu finden, mit Kälte, Dunger und Ungeziefer fämpfen. 

Alein hierauf beicräaten fi ihre Martern und Entbehrungen no 
nicht; bat ein Sklave mitten in diefem geplasten Dafeln das Ungläf, fi 
einmal au vergeben, Abſchtu ver der Arbeit zu dezeugen, ober bie ibm aufs 
erlegte Arbeit nice gans zu ıbun. fo wirb er ohne Grbarmen dem Zucdhtmeis 
der übertiefert. Man bängt ihn an den Dandgrienten auf, bindet ibm bie 
Füße an einen in der Erde ftedenden Pfahl web ertbeilt ihm dann fo viele 
Peitſcheahiebe, als der @igenibämer verlangt. Dir Peitiche iR grmwöhntid ein 
Biemen aus Ochſenlederz nad ben erfien Hieben erhält die Haut des Unglüd» 
tichen eine vlolette Fatbe, dann Ardmr fein Blur; das Fleiſch wird aufge» 
eiffen, und in wenigen Minuten ift fein Körper eine formiofe, mit geronnes 
nem Blut und zerfegter Haut überdeckte Maſſe. Tegt fhöpft ber Henker Aihem, 
teinft einige Gläfer Rum und fährt dann mit Schlagen fort, bis bie Zahl der 
Hiebe voll ober der Sklave todt if. Zaweilen ändert man bie Rorm ber Züch» 
tigung: fatt den Unglüdliden zu feffein, läbt man ibm Hände und Füße 
dur vier frinee Kameraden, die fomit einen Borſchmock der Pein befommen, 
die ihnen felber zugedacht iſt, feſthaltenz oft werden foger feine Blutsvers 
wandten gu biefem Sefdäfte geywungen. Der Iederne Riemen erfheint einigen 
Pflanzern als eim zw mildes Werkzeug; dieſe bedienen fi «ins biegfamen 
Stodes, der feiner ganzen Länge nad wie eine Flöte derchlächert if; jeber 
Sies mit diefem Inftrumente ergeuat dicke Blaſea, und in wenigen Minuten 
it das Fleiſch entblößt; darauf reibt man bie Blatenden Wunden mit Zerpens 
tin, Balz, Cayenne Pfeffer und Senf ein; dieſe legte Dperation ift für bie 
Stiaven die ſchmerzhaftedez aud wird fle von ifren Herren mit fanatifhem 
Spoite ber Genuß genannt. 

Diejenigen Pflanger, denen ber Beifelungsapparat läftig iſt, laſſen ihre 
Stlaven in feadhte Löcher Meden, die man in die Erde gegraden bat, und bie 
gerade breit genug find. daß der Sklave mit dicht angefhieffenen Armen darın 
eben kann, oder fie laffen ihre Hände an eiferne Ringe oben am ber Dede 
— — — Ri ge 

**Eo u betitelt; Slavery aml Ihe international sclave-trade in the United States ete. 


(Die Sriapsreı une der Intermationale SNanenbandel in den vereinigien Staeten. 
Ton dem Kemité der amerifanifgen Sertriät gegen den © ve . ’ 
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befehigen, fo daß ber Körper fhmebend bleibt und bie Unglüdlichen ein paar | Schwächt ihres Geſchlechtes. Wirb fie nad einer fhmeren Rirberkunft Mutter, 
Nädte in diefer Sage zubringen, an ben Tagen aber losbinden, damit fie at⸗ fo muß fie ſchattl wieder genefen; bemn ber Pflanzer kann aicht lange warten, 
seiten Binnen! Finige Eigenthümer gebrauchen lieber einen Rnittel, als die Rad wenigen Tagen arbıätet fie wieder, unb wehe Ihe, wenn fie aus Erlös 


P .ieſche, und hauen felbft darauf los, wenn ber Zuchtineider nice zu ihrer 
Befriedigung fein Amt verwaltet. In einee Aufwallung von Icrn ergriitt der 
Pflanzer oder fein Aufſeher auch wohl das erfie Werkzeaug, das ihm zur Hand 
Aft, ſchldgt den Sklaven bamiı zu Boben, wenn er es vermag, und tritt ihn 
fo lange mit Füßen, bie feine Wuth ſich gelegt hat, Während folder Pararper 
men bes Borns ſchwebt das Beben ber Sklaven in Äußerfler Geſaht, und fie 
Zinsen fi giucttich idhägen, mean fie mit Kuchenbrüdgen oder Berflümmelun. 
sen bavonfommen. Die Einbilbungskraft ſchaubert vor birfen Eräurim zjuräd, 
und bach ift das Gemälde derſelben noch wicht volfländig. 

Sehet jenen Monn, ber auf Banyen, Schultern, Scheakeln und Waden 
tiefe Bronbmale trägt; 16 find die Anfangebuchſtaden bes Ramens feiner Herr: 
ſchaft. Jeaen Anveren, ber ein Kräppel iR, hat eine Kugel ins Bein gerref⸗ 
fen, als er ebem bie Werkſtatt verlieh, um im tiefen Walde eine Rude zu füs 
en, bie er in der Pflanyung nit haben Bann. Diefer bier trägt um eines 
deichten Bergebens willen Handfrllen ; feinen Hals brüdt ein eifernes Ge⸗ 
ſchweide, und dem Kopf überragt eine Gerte mit einem Glödckhen, damit feine 
Anwefenheit immer leicht zu ermitteln fei. Brei dem geringfien Dergeben wird 
ein Mrger feines Beides beraubt, und man zwingt ihn, ber Zechtmeiſter feiner 
Kameraden zu werden. Die Megerin it beftändigen Demätbigungen unb Uns 
bilden aller Art ausgefegt; man font weder ihrer Schamhaftigkeit noch der 





pfung oder mürterlicher Sorgfalt eiwas Läffiger wird! Die Peitſche dee Trei⸗ 
bers ſauft und läßt eine tiefe Spar auf ihren Schultern. 

Zienn ein vagabunbirender Reger entbedt wird und gu entfliehen fucht, 
fo ſchieftt man ihm eine Kugel mach, die ihn verwundet ober töbret. Selbſt 
Hunde find zw biefer furchtbaren Jagd abgerichtet, und ihre Wilpheit if fo 
arch, daß fie ben Flüchtling oft erwürgen. Bobald man rinen entlaufenen 
Neger gefangen bat, gönnt man ibm, fei er auch tobesmübe oder mit Wunden 
bevedt, Beinen Augenblick MRube, Er wirb am einer Kette, bie am feinem Halfe 
befehigt if, Kofort nach ber Wohnung feines Herren geſchleppt. 

Solche Scenen wiederholen ih Tag für Tag, felb in den vollkeichkien 
Städten eines Landes, bas fo ſtotz iſt auf feine Freiheit, feine Inteigenz; und 
feine Ppilantropie, Doc wir müffen noch einige Thatſachen anführen, um bas 
Bemälde zu vollenden, 

£ (Gtiuß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Rabe bei Glouceſter haben ſich dieſer Tage zwei Boxer, Bromn und 
Satin, durch 75 Bänge, die fie mit einander machten, fo furchtbar zugerichtet, 
daß erfierer befinwungslos zu Boden ftürzte und nad wenig Stunden im Spi— 
tale Rarb, und Legterer gefährlich barniederliegt, 








Feuilleton. 


Fin Fantafiefeſt. 

Es war am 26. Mai 1841, als wir, nachdem wir alles zur Ab» 

Fahrt vorbereitet hatten, unfere Wohnung um acht Uhr fünf und drei 

ig Minuten Abente verliefen. Wir fuhren mitten durd die Stadt‘, 
un der das Gas ſchon an allen Drten feine glänzenden Flammen fpie- 
Yen ließ, und fanden auf unferem ganzen Wege nichts, was ung hätte 
Die ganz fonderbaren Begebenheiten ahnen laſſen, bie unferer noch 
warteten. In den Straßen machten die Fiakers von allen Karben und 
aus allen Zeiten ihre gewöhnliche Runde und in den Gewölben waren 
flinfe Kommis befchäftigt, alle die eleganten Stoffe wieber in ihre al» 
ten Brüce zu legen, welche im Laufe bes Tages die taufend Yaunen 
—83 und unſchoͤner Käuferinnen und Nichtläuferinnen auf das unbarm« 

erziafte batten durch einander werfen laſſen. Auf den Boulevards pro« 
menirten, bie Cigarre im Munde, den Stock in der Hand, die jungen 
Elegante ; in den elyfälfchen Feldern verfauften die KRofonbändler Fimo- 
nade, und die Yimomadenbändblerinnen fchenkten Bier; die Blinden fan- 
gen. von ihren Hunden begleitet: Fury, alles war in ber fchönften 

ronung, und die gemeine Unbebeutenprit des ganzen Bildes war 
weit davon entfernt, und auf die Sonderbarfeit und die Abenteuer 
lichleit des Schaufpiels vorzubereiten, das unferer wartete, 

Wir nabmen unferen Weg gegen das Geholz von Boulogne zu, 
das wir in feiner ganzen Yange durchſchnitten, deffen Berwäftung wir 
bellagten und inbem wir den baffamifchen Abendſtaub einatbmeten. Auf 
unferem ganzen Mege begegneten wir zu unferem größten Erflaunen 
feiner menſchlichen Seele, ein Phänomen, von dem wir billigerweife 

ochlich überrafcht waren, indem wir ung gleichfam in eine Wufte ver» 
egt wähnten. Bald aber bemerfien wir, dafi wir in ein Wunderland 
amen, mir abneten, daß ganz abfonverlihe Sachen fih zutragen dürf- 
ten und nahmen und vor, unfere ganze Aufmerkfamkeit bei deren Beob⸗ 
— — Thatigkeit zu ſetzen. 
ie große Leere mußte ung in der That Wunder nehmen. Wir 
wollten uns eben zu einem Feſte begeben, zu welchem bie ganze elegante 
Melt von Paris eingeladen war, und * dem Wege, der zu dem Feſt⸗ 
lokale führt, erblicken wir feine Kutſche, aud nicht eine einzige Heine 
Ehaife, aud nicht einmal das Meinfte Kabriofet!! Wer waren denn 
nun die Gifte, die man weder feben, = ihnen nachfabren konnte und 
durch welde nächtlichen Wege oder durch welde unterirdiſchen Gänge 
begaben fie fih zum Refte? Das Geheimnißvolle des Ganzen begann 
und zu beuneubigen, und unfere Renner, erſchreckt wie wir, ſchienen 
ganz in unfere traurigen Empfindungen einzugehen ; fie zögerten in ih⸗ 
rem Schritte, fie fhicnen bevrüdt, atbmeten mit Muhe, ja, fie fühl- 
gen fiher, daß der Sand, in dem fie wateten, einem Wunderlande an- 
gehöre und — fie wollten nicht mehr fort! Es waren ausgemufterte Sol: 
Datenpferbe, und Jedermann weiß, daß diefe Art Pferde einen ausge: 
—* Verſtand Haben. Wenn fie auch eben nicht befonders qut lau⸗ 
en , fo benfen fie darum befto mehr; ein folches 


ein zu geben. 


| 


Herd würde nie fähig cher verfammeln, freier —— und vor Allem ſich beſſer in den 


Nichts deſto weniger ſehten wir muthvoll unſeren Weg fort und 
überliefen und unferen wadenden Träumen, Möglich ſchlugen auslwei- 
tefter , täufchender Ferne füße, barmonifhe Töne an unfer laufendes 
Dbrz das Fühlende Abendlüfthen wurde bewegter und brachte ſchmei⸗ 
chelnd und ausgefuhte Düfte. Wir famen chen in eine büftre Allee und 


je-weiter wir in berfelben vorwärts brangen, je beftimmter wurden 


"die Harmonien und die Düfte, ja ed wurde ung fhon möglich, biefelben 


zu unterſcheiden und zu nennen — dad_war cin Straußiſcher Walzer — 
„die Schöne Gabriele⸗ — jenes war DOrangenduft... jegt eben fpielte 


man eine Arie von Auber, — eben mußten wir Alle ganz nahe an ei⸗ 


nem blühenden Nofenbain vorüberfahren, — fur, — in biefem —— 
den Aufenthalte ſchien Alles Wohlklang und Wohlgeruch zu athmen 
Wir börien, wir athmeten, — wir waren fo entzädt, daß wir hören 
und athmen Fonnten und unterließen darüber, zu ſchauen. In folden 
Fällen — man überhaupt, daß man noch Augen hat; das Geſicht, 
diefe hohe Dimmelsgabe, erfcheint ung bann als ein ganz überflüffiges 
Geſchenk, wir begreifen, daß man auch ohne basjelbe heiter fein fann, — 
wir hören auf, die Blinden zu bedauern, —ja rg e balſamiſche 
Naht war mehr wertb als der Tag. Eine plöglihe Helle erwedte ung 
aus unferen Träumen, ein unerllärbares Phanomen macht und verflum- 
men, wir ſtehen vor dem Wunderbaren, deſſen Schönheit Worte nicht 
zu malen vermögen, vor einem ivealen Monumente, einem bezauberten 
— das man laum durch die einfachen Worte zu bezeichnen wagen 
möchte: 

„Ein Palaft, nur aus Licht gemoben, und bewohnt von Blumen !« 


Ya wahrlich, Blumen von allen Arten, von allen Karben, von allen 
Familien, aus allen Yändern, wilde Blumen, veredelte Blumen, Feld» 
blumen und Parifer Blumen, die fih in Menge eingefanden hatten, 
waren bemüht gewefen, ſich diefer reizenden Wohnung zu bemädtigen 
und hatten ſich auf die indisfretefte Weife überall eingerrängt. Da fah 
man weber Tiſche noch andere Möbel, ja nit einmal Kamine erblidte 
man; alle biefe ee Dinge waren zu „Motiven“ für die Blumen 

eworden. In ven Eden des Tanzfaales Patien die a in 
Gpramiven aufgeftellt; fie gaben zwar vor, fie wollten die Füße der 
Standelabers verſtecken, aber diefe Küfe waren felbft fo ſchön, daß fie 
des Verfledens gar nicht bedurften. In den Fenfternifchen hatten ſich 
die Unbeſcheidenen in große und reichverzierte Körbe gefept, — fie mein« 
ten, fie wollten dort als Point de vue dienen; — als wenn der Anblick 
des ſchoͤn erleuchteten Gartens nit vollfommen hinreichend wäre, Das 
Auge zu entzüden! — Hinter den Sofa’s brüfteten fih wiederum Dlus 
men auf hoben Geftellen, — fie ſchienen den guten Willen zu haben, 
bie dort Maudernden zu beſchatten, im Örunde aber wollten fie nur 
ihre Neben belaufen, Sogar im Vorzimmer fanden fie noch gedrängt, 
eben fo um bie marmornen Samineinfaffungen, ja fie hatten fogar bie 
fgönen Bafen aus China und von Seures verbrangt, um fi 3a — 
pie⸗ 


elle und aus den Lambrie Spaliere gemacht; fie kletterten die Wände 


fein, der Gefahr zu entfliehen, aber fie find Flug genug, gar nit din- Ir bewundern zu fonnen. Mus allen Gueridons hatten fie Blumenge- 


„Rad und nad begann die 
gewiffe Furt zu verwandeln, 


Neugierde unferes Geiſtes fih in eine|binan und 


iegen die Stufen der Äreitreppen hinab, kurz man Fonnte 
keinen Schritt und Feine Bewegung machen, ohne einer oder ber anderen 


— 950 — 


die Tafel, die zum Souper vorgerichtet war, 

e Mittel und Wege gefunden, fi einzubrängen; fie hatten ſich 
dort in große Gefäße gelegt und fhadeten den Speifen und Früchten 
dur ihren dünfelhaften Glanz, indem fie allein die Aufmerffamfeit 
aller Säfte auf fi ziehen, und alle Schmeideleien berfelben nur für 
fi behalten wollten. 


u begegnen. Ja fogar auf 
Yarien 


(Btoß folgt.) 





Tbeaterin Wien. 
8 8. priv. Ehearer im ber Iofepbftabt, 


Samftag, den 19. Iuni zum erdden Male zum Bortheile der Baleimei. 
Kerin Sofepdine Weih: „Die Bee und der Ritter a Zauberballet in 4 Ads 
tbeilungen von mweiland X, Beflris, 

Zwei ousgezrihnete Säle, Mad. Hriene Greto wata geb, Zihlans 
zofsty und ihre Batte Herr Brelomstn, machten durch ihre gefällige Mits 
wirkung midt nur die Aufführung dieſes Idhönen Ballııs möglich, fondern 
machten auch deren Darflellung zu einer döchſt aenupreichen. Der Name Shlan: 
zefeth macht Epoche in den goldenen umb mit Diamanten aufſgewögenen Slät 
ten ber; Ghoreographie. Sie it eine vollendete Künfllerin und ide Ruf, der 
von unfereer Metropole ausging, bat fritdem frinen Flug durch alle Rinder 
genommen. Ihr Watte, Her Bretomätn, obaleich bei wetem nicdıt aul 
tener Döhe Arhend, iſt ein routinirier Künftter, dem aber als Brotedt » Zänı 
ger biefe Bühne zu wenig Spielraum bot. Das Arrangıment des Does yr 
zeicht der Balletmeißerin, Dab, Geit, zur pre; fie feibfi fo wie Dem 
Müller wirkten in berfelden mir allem Fleife mit. Dee Beifall bes Pubtis 
Zums über die Leitungen ber arfhägten Künftlerin fann ungeheuer genannt 
werben. Wie oft Diefelbe gerufen wurde und erfheinen mußte, käßt ſich nicht 
miederergäbten, wir find folde Ausbrücde bes Beifsls bei alen Belegenbeis 
ten gewohnt, ber beutige muß aber top friner Btärke rin vollemmen ver: 
dienter genanrt werben. Borber wurde ber zwrite Kit von Donipeiti’e Liebes, 
trank gegeben, eine wnnüge Gedalderode, welche wehl eben fo gut in rin 
bioßes DOrchefterfpiet verwandelt werden tünnte. m. mM. 


Tbeaters und Runit-Wotizen. 


Erankfurt. Mabame van Haffelt»Bareh, k. k. Holiprinfin 
gerin, wird dieſet Tage einige Saſtrellen auf biefiger Bühne gebın. Mad. 
von Haſffelt ⸗·Barth trat hier vor etwa brei Jahren unmittelbar nad ber geı 
feierten Sophie Löme auf. Mad. van Haffelt: Barth dat feitdem auch als bras 
matiſche Sängerin eine bobe Ausbilsung gemonnen, moburd fie ſich nummebr 
den ırflın Opernnstabilitäten anreiht. Belannt ift es, zu weldem Grabe von 
Gathufiadmus fir|das Wiener Pablikum Hingreiffen har, Auch in Monnbelm feierte 
Map, van Haffelt:- Barth Triamphe In ben Yarıhien dre Norma, ber Denna 
Anna und als Julie in »Montecdi und Gapuletti.=- Aus ber ganzen Umgegenb 
fanden ſich die Oprenfreunde ein und das Thrater war, bel den in ſehr kurs 
gen Imifhenräumen gracbenen Borftrllumgen, ftets fo überfünt, baf jedesmal 
viele Perfonen zurütgewirfen werden musten Wir find Überzrugt, bald 
GSleiches von bier berichten zu können. 

— Ritelas Becker, der Rheinlieds.:Dichter, hat gemiffermaben das Oi: 
fat dee ewigen Juden: er kann nit zur Rube kommen. Radhdem fein Br: 


Hundert Gedanfenftriche und Aphorismen. 
57. 
Der Menfh, der fi mit nichts zu befchäftigen weiß, rricheint mie mie 
eine Bindmöhle, bie von der Winbesftille zu grhen verhindert wird, 
58. 
um einige glüdtihe Wedanken, neue Ideen finden zu fönnen, braucht 
man nidt den Umgang geiftreicher Menften zu faden, und bie Brfellihaft der 
Dummen zu flirden; man erreicht feinen Iweck auf beide Arten, Der einen 
Dummheit erregt der andern finnreidhe Ginfäde, 
59, 


Der Bırftand gleiht einer bübfchen Frou, bre man immer bie Kour mar 
den muß, um fie in guter Zaune zu erhalten. 





&. 8. privil. Wien: Naaber: Cifenbabn. 
Batr:en:@iatheilung für die Mode vem 21. bis inel, 26. Zumius b, Zahıe. 


Die Zraind geben täglich zu folgenden Btunben ab: 

Bon Wirn bis Wiener Reuftodt um 7 he Krüb und 11 Uhr Barmit- 
ta38, Nachmittags 1/2 3 Uber und Zfı G Uhr Abende, 

Bon Birn nah Mödling und Baden um 7 Uber Früh, 8 und If he 
Beormitaad, 1/2 3, 1/2 4 Radmittags und 3/1 6 Uber Abends 

Ben Wiener Reuſtadt nad Baden, Möbling und BWirn um Ü Uhr Arüh, 
fa 10 Ubr Vermittags, 2 Uhr Nachwittags und 3/a G Abends, 

Bon Baden nad Mödling und Wien um 3/4 7 udr Fräh 1/2 10 und 
1/2 11 Uhr Bormittags, Z/ı 3 und 5 Uhr Nadmittags umb 1/2 7 Uber Abende. 

Bon Baden nah Wiener Reuflabt um 3 uhr Früh, 12 Uhe Diittage, 
4/2 4 Rahmittags und 3/3 T Uhr Abenbe 

Bon Mödling nad Wien um 1/4 8 use Früh, 10 und 11 übe Bor» 
mittags, 1fı d und 1/2 6 uhr Nachmittags und 7 ithe Abende, 

Bon Mödling nach Baden um 1/2 B Ude Früh, 1/2 U und 1/2 12 
Bermittage, 3 und 4 Uhr Rachmittage, und 1/4 7 Uhr Abends. 


BaberPreife in Komp. Münze: 


L Rıafle. N Rafle, IN. Riafle. 
Bon Bien nad Mödling - 1.35 Te — Te 
Bon Wirn nah Baben it. -ı.bE Ed 
Bon Wirn nat Reuſtadt 1 ar 1.4 — HS 
Bon Mödling noch Badın — 1.3 — A. ie — fi? . 
Bon Mödling nah Nruftabt ie. Ufl. — — fe. 32 ir 
Bon Baden nah Nrufadt - ſt. 54 kxt. — 0 —f. 2i ke 


Bür rinen Plat im Salon Wagen von Wien nad Mödling 1 fl. 12 kr. 

.».» J—— nach Baden If. — Er. 
und benfelben Betraz für bie Müdfahrt , wobei jede Perfon nach bem linter: 
ſchiede ber Klaffen 20, 15 oder 10 Pfund Gerack frei misnchmen fann, wenn 
ed fih unter den Big bringen Läßt. 

Die Bilers für die Splon» und Ife Wogen Alaſfe innen für die Aabı= 
tem bon Wien einen Tag vorher von Arüb I Uhr bis Ramittage 2 Une im 
Gentral:Burrau, Stadt Pe, 512, erboben werden. 


Bei obigen Fahrten werden auch Paffagiere ven den Imifhenflatienn 


dicht alle Grade und Stabien vom Enthufiasmus bis zum emdlofeften Spotte Buntramsdorf, Bumpoldstichen, Pfaflenflätten, Vistas, Koltingbrumm, Pot: 
durchgemacht, nimmt ein unglödlider Dramatiler feine Perſen wor und tenfieinerftraße, Sclenau, Aelisdorf und Eherefienfeld, zu den bafelbf® ange 
ſchreibt rin Luffpiel „Sie folen Ihn nicht haben,a im welchem der Betfaſſer ſchlagenen Fabrpreifen aufgenommen. 


auf die Bühne muß. Diefer Dramariker beißt K. Ihienemann und das Grüd- 


Die Zwiſchen Stationen von Mödling bie Wien kommen bemnächkt eben= 


hen iſt ole Manufkript gedrodt und im Berlage bei I. ©. Geig im Uim,|falld in Benüpung. 


Das Luhipirt bat mit dem Liede bas gemein, daß fein poetifcher Werth 
ziemlich gering 1%; e6 wunterfcheidet ſich aber badurch bavon, dak «4 nicht fo 


Säimmtliche Reifenbe werden erlucht, menlaflens eine Bicrteiflunde ver 








ber Abſahrt im Babnbofe zu erfihelnen und bie gelöten Biere beim Gintritie 
verbreitet werden und mod eher vergeffea fein wird, — |d:m Portirr vorgumeien. 


— — — — —ñ —ñ r — —ñ —ñ — —— — — — — — — — — —— 





Unterbaltungen. 

Heute ift Eeoirce zum Sperl; zum grofen Jeiflg am 
Burgglecis; zum gelbenen Vogel zu Mariahilf, 
Sofrphigaffe; zut Gier in ter Alfernorflade; 
gum Reuling. Sandfirafe, Ungergaffes zum Auge 
Gottes in Währing 





Ungetommen: 


Den 19 Tunis. 

Hr, Qadidtans Parker von Aellö-lärı Each. Kaıh 
und Fribiſchef (Zt. Me- 3071, von Criaw. — Graf Peter 
Zietenpaufen, faıf ruft Sardrilieuremant Gt. Ar, 945), 
und Brat Jeieph Upata, PP Hammerer (@t. Kr. 38). 
von Pelb. — Darenın Julie Rordenfisht , Förial. grie. 
Hofdame (Leopordftads Ne. 301), van Arben. — Gr. Uler. 
son Uffsrits, MP Rdmmerer (Bi. Te 942). ren Preſſ⸗ 
Burg. — Dr- Kıubard Tayeın, eral. Ödeimann, und Hrer 


Den 11. 
Seerag Eonito, Kentier ıkeepaltladt Ar. 584), von Kem. | Dem Hrn, Jebaen Tebimer. © 


Xbgereifen: 


Den 19. Iumius, 

Bürflin Eberle Ofterkam, ma& Lin. — Staf Glato. 
t. 4. Ranmerer, nach Vreidurg. — Graf Ediard Leblie, 
t. f. Lreutemart, mad Smortliand. — Gräfin Thetefe Her 
mern, na Yrefidurg. — Mrafin Jelepba Eriget, wa 
Meurbaufen. — Darsmin Breiteild, 9. ? Fartmarichallkieur 
ten⸗nes⸗ Wirte, nad Ungarn. — Baronın Role Katie, 
t- 8, Gerbimari.nalls Lıemtemamtsr Wırse, mad Kongo — 
Baron Warciına Gifelsberg . nad Lin. — Baron Hall 
haft, & Pf Tem Honsratb. nah Baſſein — Frau Marie von 
Eutio, t. 1 Dofratbs-Gemaplin, mad Zikl, — Hr. ven 
Ieuiben. #. Vanılyer Heljänermeiler, nah Münden. — 
Be — ®. Zrapiei, wallachtſcher Lıruienant, mad 

r “. 








Beritorbete 
In Diem. 


i unius, 
t. LorrorRoßirftanten, feine 








Sattin Katharina, alt 55 Faber, auf dis Bilder) ie 
Nr. 374, an der Prufmalleriun:. da 

Dem Hrn. Miois Ungerer, dirgerl. Schutmecher, feine 
Sattın Firfabeih, alt 57 Jahr, im der Leepotdft, Jrr. 109 
an der Lungeriabmung, 

Dem Grm. Yebann Kuppredt, gem. kürael. Edıinciderr 
meifter, feine Sattin Sultans, alt 54 )., am Tieudan 
Mr, 100, an der Pungenenyandung, 

Dem Hrn. Johann Katpmaler, gew, bürgerl, Terrüdens 
maächer » frıne Battin Barbara, alt 43 Jatr, auf der 
Mirden Mr. 348, am der Lusgen ſucht. 


In kin. 
Den 11. Duntus. 


Die moblehrwürdige Chorſcweſter Maria Taulina, geb. 
Eireitmuller, ait 2% 3, ım Riofer ber Urlalinerinnen, 
am der Lungenlucht 2 

Den 12. Junius, 


Die midiebrmü:dige Ehsrfaiwriier Marta Dincenja, geb. 
»Sommeber. alı 20 Dahr, ım Rompente der Eirfabrihine« 
rinnen, am Bebrfieber. 











Donnerflag, den 24. uni. 
Herausgeber und Rebalteur: Dr, A. J. Groß + Soffinger. 


Nr. 149. 


Ramen und Feſte des Tag im 
Zuges Jahr 









b, Abnehmen 










| Mond im 
Bunehmen 





Jäbeig, Muswärtige mit 20 A. 24 fr. ganuährig, 10 @. 12 fr. balbjährie; anf die 





Mond im * 


Sonnfh. u, Moiten 
Wolken u Met ſuon.⁊ +15,8 


e ' ir dub Adiets, in der Stadt Ginger 
Dlan pränumerirt für 1841 im Rommpteir 7 — *5 
teljährig. — Bei ben F. E, Poflämtern in der ganıen Merteſaichen Momarbie foflet der Adler mit (in 
# . »ierteljäbrin. Auswärtige Mönebmer, weiche den Adler auf felmem Papier Ju be 

ee ae Arie 12 0. 12 fr. daaran bas Rumpteir des Melers, Eingerfraße 















MWitterungssBeob» lärit d Sbers ri 
echtungen Beeba mo⸗ arometer Seenen am 
o. 22, Zumt 1841.| ums | meter SYarifer Mas Dimmel, 







— —— 


Die Sonne if 
in dem Zeichen des 
Kreebfes, 


Deiter 















itraße Mr. 900, 150. 2.m. sensiäbrig, 
epier mit 20 R. R. M. garylähr! 
ufi der &rpediriomse 





8 R. baidjährig umdb 4 A. wiertets 
a 10 #. balbjährig und 5 fl, wien 
ühr 20 fl. 2a. R. m. sanziährig, 10 . 
eben wünfden, belieben ganpährig 24 fl. 24 fr. und 

r. 000, ſenden. 


ür die P, T. Hrn. Übonnenten können nur unfranfirt durch den w t ob 
Guzelge, Die Weinien für F Romptoir des Adlers abgeholt werden. VoRwagen gefende —⸗ 


Auslanud. 
Brautreicd 
Paris. Mebrrse Journale behaupten, ber Herzog von Remours habe, 

über das barſche Betragen bes Genrrald Bugraud entrüftet, bie Armee vers 
Laffen,, ohne auch nur biefem feinem Borgefegten eine Angelge zu machen, Die 
Dppofitionsblätter, bie zwar im Allgemeinen bie Verleihung von Rommando- 
fleden on Prinzen nicht gern fehen, tabelm michtsdrftomeniger, wom Gefichids 
punkte der Disziplin aus, dem angeblihen Schritt des Herzogs von Nemours. 
Dre Rational erinnert fogar daran, daß ben Golbaten, ber im Angeſicht des 
Eeindes feinen Pofen verläßt, gefeplih die Tedeaſtraft treffe, und meint, 
wenn bir Thatſache wahr fri, müſſe ber Herzog vor ein Rriegsgericht geſteut 
werben. (Nach den legten Berichten zu uriheilen, bat ber Herzog von Ne: 
meurs bie Armee erfi mach berndigter Grpebition gegen Tekedempt, alſo 
teinenfolls im Angeſicht des Felades verlaffen). — Gin anderes Journal glaubt 
gar, Brnrral Bugtaud habe aus Balanterie gegen bie Herzogin von Nemours, 
melde bie Theilnahme ihres Gemahls an dem afrikaniſchen Feldzug ungern 
gefehen, ibm benfeiben zu werleiben geſucht! 

— Dre Bericht eines Zugenzeugen über bie Dprrationen ber Armee auf 
dem Zuge nach Tekedempt erzählt unter anberm: Die Armer brad am 18. 
Mal auf. Bir bdeſtand aus 12,000 Mann und 1600 Meitern, werunter 600 
serbündete Da⸗ire und Gmelas. Ihr folgten 1000 Ochfen, rinige hundert 
Kamerle, 100 Pulorrwagen umb eine Batterie ven Schjehnpfändern, Die 
Meiter mußten abfigen; ihre Pferde murben mir Mris und Zwieback beladen. 
Die Dioifion des linken Flügels war vom Herzeg von Remourd, jene bes rech⸗ 
tem Flügels vom Weneral Bamorletöre, und Me Diriflen des Gentrums vom 
Gowserneur, Genrral Bugeaud, kommandirt. An biefem Tage Übermachtete 
be Armee in Moggero, bei den „drei Marabutel," vier Rirues von Moflagar 
nem entfernt. Im 19. kampirte fie bei dem Flüßken Hill. Cinige taufend 
arabifcge Reiter beobachteten dem linken Flügel, und ſchlenen Miene zu machen, 
bie Proviantfuhren von dem Rachtrad abzuichnriden ; einige Bomben aber, 
melde in die Mitte ber Feinde gefchleunert wurben, bemirkten beren augenblid: 
ie Flucht. Yon diefem Kugenblide an burdyca man- ein mit reichlichen 
Ernten bevedies Land, we bie Melterel fih mit Vorrärhen verliehen konnte 
Am 20. durchzog man herrliche fruchtbare Ebene, wo Weizen und Gerfte im 
Uebermaß machen, Am 21, ging man Über ben Find Mina unter einem bei: 
tigen Plagregen, weicher aber um 11 Uhr anftörte. Auf den Andéeden, me 
bivoualirt murbe, bemerkte man eime pwei Sirues entfernte Stadt, MRobam- 
meb ben Duba genannt, Man ſah, mir bie Ginmobner mit ihren foflbariien 
Dabfrligkeiten fih in «ler Eiit aus derfelben Müdhteten. Wit Kagesandrah 
am 223. gelangte man durch Berge mit fche gefährlichen Deblmegen: das Gr» 
miekorps mußte ununterbrodem ardelten, um ganabare Weye für bie Magen 
umd Kanonen zu bahnım. Man legte an diefem Lage ner oler Pieurs zuiüd, 








und bivouafirte gegen 5 Uhr Abends am einem Orte, 
weder Holy noch Waſſer zu haben war. 
Hofe Regen fiel ununterbrochen, umd 
ihren gang durdnäßten Kiribern ehne 
andern Morgen, ben 23., mußte man durch 
diehen, wo nur immer «in Dann nach dem 
den Regen war der Boden fo weich gemadt, daß bie Pfrede und Kameele jeden 


Rreluf genannt, we 
Die Rode war ſehr Balt, der Hefe 
verurfachte den armen Soldaten, bie in 
Obdoch waren, große ungtwach. Ami 
tinen äußerft gefährlichen Qagpas 
andern burhlommen konnte. Durch 


Kugenblit nirderfielen. Dee Gouverneur mit feiner Dieifien umd die Kolonne 
des Generals Bamerlciöre fuchten bie Araber, welche fih im größerer Angapt 
Sehen ließen, zu einem Rampf zu bewegen, aber vergebens; nur bei den 
Borpoften fielen einige Plänfeleien vor, mobel bas fedlte felchte Regiment 
sehn Berwundete hatte, Die verbündeten Araber, unter Duftapha's Befepi, 
madıten ficben Gefangene und töbteren mehrere Kabylen. Die Armee Fampirie 
Abends am Ued Dieneza. 

Am 24. erbielt der Gouverneur auf feine Proffamationen, welde er an 
bie Xraber gerichtet hatte, die fehe fonberbare Antwort: „Das Pferb ber In» 
terwürfigkeit hat feinen Gchmeif, wir haben e# unter unfern Stammen arfudhr 
und nicht gefunden; aber unfere Gtuten find vol, und wenn fir «# merfen, 
fo werden wir 4 Dir Überihiden.e An biefem Tage Übermaditete die Armee‘ 
T !ieues jenfelte des Lech Wenega bei einem Bofferfale, welder 40 Auf hoch 
derunterfält, umgeben von hunbertjäßrigen Feigenbäumen won wundırvellem 
Umfange, Die Soldaten Hieben biefelden nieder, und fanden dabei eine unger 
heure Menge Echneden, Bröfhe, Gibehfen uns Schlangen, aus meiden fie 
ſich ein töhtiches Mahl bereiteten; befonders fdienen ihnen bie Schlangen rine 
delifate Gpeife. (?) — Am 25., naddem die Armee einen gräflicen Hohl · 
meg paffirt hatte, melden gilckticherweiſe He Araber nicht veriheibigten, er» 
blickte fie Zekedempt, weldes von den Arabern angezündet worben wor, unb in 
Blammen fland. Dirfe Stadt liegt auf einem Däügel; in ber Mitte berfelbe 
erhebt ſich ein verfhangtes Haus, ähnlich einer Gitadele, ber Palaft Abb:ri. 
Kaders. Diefes neu errichtete Gebäude enthielt auch alle Dogazine des Emir. 
melde er Übrigens vor dem Grfcheinen ber Branzofen ausgeräumt hatte. De 
Klammen rafften nur einige elemde Hütten weg. Die Anzahl ber Häufre von 
Zefedempt belief ich auf ungefähr 500: bundert davon, erſt meu aufgebaur, 
moren dom Frde, mit Birgelbächeen; unter denfelbem raate eine fhöne Mefhre 
beroon, melde dem Derpog von Remeurs zur Wobhung diente. Dirfe Mofchre 
allein mwurbe verichent, alles Andere wurte burd bad Frurr und eine Wire 
von dem Franzofen yerfärt, weiche am 26. gegen Mastara meter j0gen, 


Unter mebreren Gcharmägein und umbebeutenden Borpoftengefedhten 
tangte man am I, Mittags vor Maskara an Die tiefe Erile biefer Stadt, 
von Bergen umgeben, melde alle mit feindliden Meitern befegt waren, uns 
br zobleeich· · Aeaderbanfen in ber Edene, melde anausgefrgt ben rechten 
Mlügel deuntahigten, ermedten den Berdacht, dat der Erind ia Mr Stadt 


im Hinterhatt verdede lauert, Die Dielfion Memours verjagte bie Araber aus Wahlen if jept befannt. Das biefige Hauptorgan ber 
drr Ebene, und wor beauftragt, mit aler nöipigen Worfiht gegen bie Stadt nung, bad Journal be Bruxelles, macht das Zugefl 
zu merfhirens man matm bald grmahr, baf biefelbe aabewacht war und Enifhe 

Wadtara mar meh in demfelben Zußande, wie es dir Kranzo: len fei, fehreibt aber diefen 
fen im Jahre 1835 gelaffea harten. Die Moidee murbe fogleih in eis Ma: die 


trang bıntia. 


aagin umgemandılt, und In dasfelhe 120,000 Rationen gebragt. 


| Am 31.|fo müffen wir cin eiiwaß verfciebenes Urtheil fällen. Di 
verwellte die Mrmer dafetbfk, Man fammelte Butter ein, und ließ bort das aung bat an ber Zahl ihrer 


Füntpebnte Leite Infonterieregiment und 200 Wann ven ber Artilerie und Materiell genommen ift alfo gar Feine Veränderung * 
dem Binickorps unter Dberfi Taspoure. Die Stodt iR hinlnglich dekeigt, wi eutender 
um einer ganıtm Armee, melde keine Kamonen mit fi führt, Siderſtaud zu|bafj die fibefälen Deputirten fat uberal mit einer entfi 










Mei 
; : ‚daß die 
bung, materiell betrachtet, zu Gunften ber { ausgefal- 
'olg den —— u, welche 
wir aber bie 


Sf angewandt babe. 
irten weder ge 


Zufunft bed 8* 


iger unb vielleicht für land üfl aber, 
iebenen Majo« 


teißen. — Am 1 Juni trat die Armee ben Räckmarſch nad Mofaganem an. |risät, die Fatholifchen hingegen an ven Hauptorten mit h f 
In ben Bergen, melde * ——— en um n * Ebene en en en —— nd. Hier bat N wi hd Her 
fiaganım zu gelangen, und melde einen Fngpoh von vier Stunden umfaffen, |fultat berausge et, was { d 

in ben nur immer ein Mann marfhiren Eonnte, wurbe bie Armee mepimals —— 85 — 


mit Ungeläm asgegriffen, und verler etwas über SO Mann am Tedten und| 


Srrmurseien; bie Araber hüften JOD der Ihrigen ein, und wurden gänzlich 
ia tie Flucht geflogen. Am 3. langte bie Kemer in Moftaganem an, brach 
ober zah einer dreitägigen Ruhe von Reuem mit weiterem Proviant nad 
Wattıra auf, milde Stadt künftig aid Saſis ber Dperationen dienen wird. 
Dir Ergebniffe diefes Burgen Feldzugt And die Ierförung des Hauptfiges von 
Asy.elskaders Macht und bie Einnahme einer befeftigten Stadt. Maskata 
könnte etwa 20 bis 30,000 Ginmohner fafien, bie Lage der Stadt if ange- 
nröm und gefund, und bas Waller fehr gut. Sie iR mie (dömem Bärten um» 


geben, weidge Feigen, Apritofen, Maulberren, Mankein, Dliven und andere, 


Fractkäume enthalten, Die Gemüfe Mod von brerlihem Geſchmack. Diefer 
Dit wäre fedt geeignet zu einer Mititärkotonie von B+ bis 10,000 Mann. 


nämlich im Allgemeinen zwei Drittel ber Stabteinwoh- 
ner für die Piberalen, bingegen zwei Drittel der Yanbfe ür bie fa- 
tholiſchen Kandidaten immen, — BERN 


Solliland 

Amfterdom, 11. Juni. (Proyes.) Fat alle wnfere Jeurnale ent» 
balten feit einigen Tagen [ehr weirtäuflge Angaben Über einen Prezeh, ber vor 
viergebn Tagen vor dem Gerichtehofe zu Amlerbam verbanbeit wurde, unb 
feines Segenftandes wegen bie Neagierde bes Publitams frhr reiste. Es war 
virklich komifh, der Bericht verdandeia zu jeben, ch der Maatel, ben bie 
Königin bei Gelegenheit der Dulbigeng trug, ooa echtem Dremelin war ober 
nit, Gin Pelzbändler der Eiabt halte dieſen Mantel geliefert, und ein anr 
deter, der auf bie einem Molegen jugemendete Band neidifhh wor, lieh in ben 





Die Edene Eggbırs, melde ſfüdlich von ber Stadt ſich erlrefte, ergeugt Se⸗ Journalen anzeigen, jener Birferant Loffe frhr mit Uarecht öffentlich dem ans 


treite in Urberfluß. 
Ein Kind von vierzehn Jahren, das lefen, ſchreiben 
und rechnen fan, if unter der Veſchuldigung, vom 29. Sept, big zum 
9. Ros. 1840 6 Prandftiftungen begangen zu haben, vor tem Aſſiſen-— 
bof der Eureset-Poir te ce Der tur dirfe Brandfiiftungen verur- 
fachte Schaden wird anf 13,000 Frs. gefihägt, übrigens ſchrie bas Kit, 
wenn ter Brand begonnen batte, zuerft 
Iebbaften Mntheil an den Ungläden der Abgebrannten; es legte das 
Kener prrmietelft bemifcher Zunthöfschen bei hellem Tage an, und bie 
Wurh diefes jungen ———— war fo groß, deß er einft, während 
die mitden Keldarkeiten befchäftigten IBeiber ihren Mittagoſchlaf hielten, 
vermitielft Junder das Heu unter ihren Röcken anzündete, und bieft 
Unglädlihen dar bie Flamme, die ſie zw erſticken drohte und ver 
brannte, aufgeweckt wurden. Den Gefäntriffen des Angeflagten gegen: 
über antwortete die Jury beſahend auf alle am fie geſtellten Fragen, 
aber fie erfannte erleſchternde Umſtaͤnde an, und der Angeklagte wurde 
zu einer zwölfjäbrigen Grfängnifftrafe verurteilt, 
Grofbritanniem 

Tory und Wbig.) Bis auf dem heutigen Zar Ift man in der Mer 
ftinmung bes Uriprungs biefer bekannten beiden enalifchen Parteinamen ch 
au Reiner aufeltigen Urbereinffimmung und Gvidenz gelangt; +6 mödte aber 
aus bifselfhen Rüdfihten niemals mebe baran arlrarn fein, im verliegenden 
Fade ein ſicheres Refultat zu gemianen, als gerade sent, wo jene alt derge⸗ 
beachten Bezeichnuugen mehr und wedt von benen der Bideralen umb Komfler 
vwativen iq den Dintergeund zu treten feinen, Rapin fagt ia feiner eigemt 
Aber biefen Gegenſtaad aparfaßpten Missertation sur les Whigs et !es 
Vories die Ausbrüße wärrm guert auf Räuder und Pandfleeiger in Irland 
zur Zeit Karls 1, angewendet worden, melde damals unter dem Namen 
der Moppartes bekannt gemeien feirm, unter der Regierung Karid IT Babe 
mas bann bie Kavallere als Zorıes, bie puritamiichen Naunpheabs als Wolge 
unterfdieben, wobei jede Beine genaue Beftimmung des Zeitadſchaittes unter 
Karte Regierung anaeneben if, fo daß non brr biofen Konftarirumg bee Kar 
tums noch Rein Licht auf bie Bedeutung der Sorte fällt, Nan ſteut ein Kor: 
reſpondeat in dir araktetem britiſchen Zeitſchtift »Athenacne die Gedauptang 
auf, daß diefe Nimen weder im Enatiidirn nod im Schottiſchen nahyumei: 
fen, fondera dre Urfprung im Garlilden zu fürn fri, Die Parteigänger Eir 


Feuer! und nahm cinen fehr 


gebliken Dremelin räpmen , den er der Köniain verlauft, ba das, was er für 
beemtlin ausgegeben, weiter michte old Wieſel wäre. Darum wurde er megen 
Bırleumbung verklagt unb vor das Gericht citirt, um Gbrenerfiärung zu ge⸗ 
ben. Der Vertheidlaer erbot ſich, Bund) Sacjorrfiändige zu dewelſen, daß ber 
Dantel der Königin wirklich nicht von Hermeliu feiz das Gericht fah aber ein, 
daß, um biefe Usterſuchung anfellra zu laſſen, der Mantel der Königin ver 
Bırikt gebracht wernen müfe, und bap birfelde bien ſehr wohl verm. 

könnte. Muf der andern Geite fab aber au das Bericht im dem Anzeigen bes 
weidifhen Pelsbändiers Beinesiwezs eimad Verleumberifhrs, und der, melder 


den Wantel lieferte, Bonnts alfe bie Ehrenerlirung nicht erlangen, aufbir ex 


aagetragta battle. 


— Die Rachrichten aus Oftindien lauten in femmerzieller Hisßcht fertwäh- 
rend tranrig. Pricatbriefe aus Mataoia eotwerfen rine befasenswirtie Schil ⸗ 
‚derung. Die unglüdsihe Sage fheint befonbres durch den Mangel an barem 
Seite hredeigefüßer zu werden, Allerdings fhidt die Megierung fortwährend 
und in ungrdeuren Summen Kupfergeld dabin ab, uber es läßt ih denken, 
doß Diefe6 Held dem Bebarf des Dandeisflandes für die arohen Jahlungen nick 
genägen fan, tm Fine Borfiedung von ber Britenbeir oder vielmehr Don bem 
beben Preife des Brlark zugeben, erzäbten bie Privasbriele, weiche biefe Mache 
ridgten mitthrilen, es fei nicht felten. dab man 1 fl. in Kupfer cher in Bilr 
lett der Bant von Java für rin miederländifhes Bchnguldenlül gebe, Man 
kann ſich drafen, daß wirle bolländifhe Häufer, die mir unferem DOflinbien in 
Verbindung Reben, biefen fo außererbrarntichen Zuſtasd zu denupen zeſucht und 
bebrutende Boldfendungen nad Java gemacht baden, Dirfe Spekulation glüdte 
indeh bei weitem nit in dem Gtade, mie bie Eprelulanten erwarten Ionnten. 

— Das Kupfer + Beld und bie Noten der Bank ven Jana, bir man ihnen 
für ine Sein gab, haben nirgends ale in Inbien rinea Werth Man mußte 
alio emımeder Waaren oder MMechfel dafür mach Guropa fdiden. Aber beide 
maren auherordenttich thewer, lirfen Berluße erwarten und zehrten ben Semian 
anng auf, den die Gold-Benbungen gewährten, mährend der Anlauf von im 
Eutopa sahtbaren Wechſeln nah dem großen Hebeiftand hatte, ba man wegen 
ber Golidität riniger Hduſer, bie auf Europa zogen , eraflid beforgt war. 
Diefe Beloraniffe waten benn au leider reiht ungegründet, denn man erfährt 
jegt, ba einige der einfluhreihten indiſchen Häufer plögtih ihre Sahlungen 
‚eingeelt baben, vie fämmtlicg fehr bebrutende MWedfelgefhälte madten und 
Inen benen mod viele von dem Bezogenen alcht acceptitte Papiere in Girkus 








Prellm ONeais wurden fomohl von ihmen felhft, als von andren bepeichnet Iation Sind, 


als des Adeige Fteunde oder Partei, als Taob-Righ, ausaefprocdrn Fsoric, 
ein ort, welchta auch von derfelben Partei im jhettulken Hochlande gebraucht 
warb. Das Wert Co-tlinisge, kurz Gusgse ausariprocen, if gleihtaus 
ein gatliſchtt Ausdeuch, und gilt non Zeuten, weihe ich gegenleitig dere 
chen, über einen Gegenſtand gleiche Geſinaunzen degen, ſich in einen Ber« 
trag, Meinung, Anüt gemeinfwartiih gu vertbeidigen, einlaffen u. F m., 
turg fo viel wie Gonenanters, Es mark vorm Ihottifken Hechland entlehnt, 
auf die Govenanıcı im Welten Schottlands übertragen, und com ben Ver⸗ 
folgten feiblt, orgleih es einen Schimpf ſat fie enibalten [oüre, mis einem 
gewiffen Etilje angescmmen, ımerauf +4 enbiih auf die Anbangre lıberaler 
finnunges in allen drei Aünigreigen Setging. 


R Ra: 
uni. (Wablen.) Tae Neſultat ſammflicher 


c ——— 


Bräffel 18. 


ap In der Örgeumart mit benen ber Vergangenheit 


des Donbels und ber Inbuftsie anderer Länder fehle, um 


NAuſttaud uud Polem 

®&t Prtersburg, 12. Juni, (Ankunft) Ihre kalſert. 
Sechfürfkin Maria Rifotajemna, ber Herzog Marimilian von ® 
deren Tochter find aus Deatfhtand mwehibehalten hier ange an 
— (Ueberfihtpon Ruflands Hanbel und 
ruffifhe Dandelegeitung tpellt zur Wergleikung von Mu 












ante Ueberfit mir, welchtt nur nod eine Bergleihung 
men, ob nicht bei einem minder ſich abfdliehenden unb vo» 


ih faſt zurüdgiehenten Probibitiofohem ber Handel cab die 


lands nech mebr zugenommen hätten, Kolgenbes find bie Data ber - 
Danbelezrilung: _ 


tized by Google 


U un, 4 


3uder wurde in ben Jahren 1799—95 im Darchſchaitt 341,356 Pb.|und zu deren Milgung ein Mehenber Tahredfond Sekimmt, welder, jeboch ofae 
angedracht, theils rober, tbeils raffinirter Zacker, jebod mehr von Legterem, | Hinzufügung ber frei gewordenen Rente zur Auszahlung der durchs Boos gejo« 
weit wir bamals nur wenig Maffinerien hatten. Ja dem Jahren 1837—1339|genen Sillets diefes Anleihens, nad) ihrem Nominalwerthe verwendet werden. 
brate man im Darchſchnitt 1,675,806 Pb. Sandzuder an, den jept unfere)fol Die Vertheile diefes Anleipend find dem Publikum bereis befanat, id) habe. 
Raffinerien verarbeiten Zu bemerken it, das wir noch gegen 125000 Pr.|fie dader Hier nicht näher auseinander gu fegen, um fo mehr, da bie Details 
Runtelrübenguder konfummiren, deſſen Fabrikation er# in diefem Zahrhunbert|diefer Anteihe zu den Operationen des Jahtes 1341 gehören. — In Erwägung, 
begonnen bat, des Nupend, den die größtmögliche Eebhaftigfeit des Welbverkehrs gewährt, if 

Kaffee brachte man in den Jahren 1793— 95: TABLE Pp., undlauf meine Votſtellung am den Reihsrach, mit allerdöchſtet am 10 Februar. 
ber im Fahre 1800: 69 975 Pr. am Zu den Zadren 133739 dagegen| erfolgter Gracfmigung fefigefegt worden, bei ber Depofitenkaffe, außer gemüngtem 
erhielten wir 119,164 Pb. Kaffee und 201,797 Pd. Theez kolglich hat ſich die Silber auch die Eintragungen von Gold» und Gilberbarren ‚ gegen Beradfols* 





There Konfumtion verbeeifacht. 


gung des dafür gebührenben Betrags im Depofitenbillets,, obme irgend einen 


Bein un Branntmwein bradte man vom 1793—95 4 658,400] Adaug für Mänzkoften gugulaffen, wobei der Werth dıs Metalle beim Ming: 
Flaſchea an, in den Zadren 1837— 39 aber im Dardfänitt 13,275,625 Bour, hoft ausgemittelt, und folches mit beffea Stempel verfehen wirb.a 


Wein und 371.236 Bour. Branntwein. (Der leichteren Vergleichuag wegen find 
bier die Oxdofte und Anker in Bouteillen berechnet.) 

Baumdi: tm ben Jahren 1793 —95 42,239 Pb., und von 1837 — 
39 im Durchſchnitt 345,455 Pb., alfo adıtmal mehr, 

Dandwerler-Iafrumente: Inden Zabren 1792—95 111,300 
R. E. Bei der ſchwachen Entmwidelung ber ruffifhen Manufaktur Induftrie im 
18. Jadrhandert konnte ber Bedarf von mehanifhen Werkzeugen nicht groß 
fein; diefe bat erſt im neuerer Beit eine Bedeutung gewonnen, feitbem mit 
der Zunahme der Zabriten und Manufalturen au der Import von Mafdi: 
nen und Inflrumenten mit jrbem Jadre ih vermeßrt, und in ben Jahren 
1837-39 wurden bereits für 1,025.2064 R ©. orgebradt, 

Zud wurde in den Jadren 1793—95 für 3,978 000 8. ©. angebracht; 
bamals verfertigte man in Rußland mur orbinäres und Eolbatentadh ; vom ben 
befieren Sorten febe wenig. Fremde Tuche wurden nicht nur für den Werbraud 
im Innern, fondern auch zur Ascfuhr nad Aflen eingeführte. In dem Irpten 
15 Zabren aber bat bie Tuchfabrikatlon bei und fo bedeutende Fortſchritte 
gemacht, daß die fremde Binfuhe bedeutend abgenommen hat, und nad, Afien 
nur ruffifchhes Euch geführt witrd. Im den Zabren 1837—39 wurde Tuch für 
570,000 ®. S. angebradht und für zwei Millionen R. S. ruſſiſches Tuch 
ausgeführt, 

Baummolle bradte man zu Ende bes 18, und zu Anfang dieſes Jaht⸗ 
hunderis im Oucchſchaitt gegen 10,000 Pr. an, Baummolengara genen 50 000 
Yb., und Baummollengeuge in ben Jahren 1793 bis 95 für 2,6U0,000 8. S. 
In ber neuehen Zeit hat der Berbrauch der Baummollenskisaren fehe zuge: 
nommen. In den Jahren 1897 bis 39 betrug das mittlere Quantum ber an: 
gebrachten Baummolle für die zunehmenden Baummwollen:-Episnreeien 315.000 
9,, und Baumwollongarn für bie zablreihen Webedühle, vom benen bie 
Mehrsaht in ben Umgegenden von Meostma if, 600, 000 Pr. Zrog ber am: 
ſehalichea Fabrikation von Baummwolleezeugen in Rapland belief Ädy doch bir 
Ginfahe diefes Mrtitels in ben Jahren 1837 —39 auf 3,566,U00, 8. &, 
jedoch wurde am Schlaf des vorigen Jahrhunderts feim einziges Stüd Baum · 
mwollengeug von zuffilder Habrilation ausgeführt, dagegen wir jegt an Aſten 
für etwa eine Didion R, ©, abjegen. 

Der Gefammiberrag unferer europäifhen Einfuhr belief ich in ben Zabhs 
ren 1793 —95 auf 27,856,000 R. &. und in den Zahren 1837 — 90 auf 
61,756,000 8. &. 


In ben gehn Jahren von 1798 bis 1793 war bie bedeutendfie Bollein- 
nobme im 3. 1790, nämtih 6 958,291 R. S ; dagegen in ben zehn legten 
Jahren, von 1831 — 1841, diefetbe (im 3. 1840) 26,572,000 R. ©. betrug. 

Am 9. d. M. hielt das Konfeil ber Meichskreditanflaiten feine Jahres- 
Berſammlung, bei weldher Belegenpeit ber Binangminifler, Graf Ganerin, wie 
der eine Ueberficht der Rechnungen gab: Es heißt darin unter Anderem: 

Im April 1340 wurde, zur Bermebrung leichter Beldeirkulationsmittel, 
die Herausgabe von nod vier Serien von Reichsfhagbilets, jede zu 3 Mid. 
@ilbereubel, angeorbnet. Diefe Masregel wurde in der Folge audı für bie 
Geldummürfe des Reichtſchades möthig, ba fie, im Folge der in mehreren Bow: 
vermements Statt gefundenen Miberate, verminderten Einnahmen und neuen 
Ausgaben , nicht unbedeutend erſchwert wurden. Diefe Mifeente war zugleich 
urſache, ba$ in ben Bankanſtalten Zufchäffe zu den Darleipen, befonders am 
mehr bendthigte Gutsbefiger, bewilligt und die Termine für die früberen Darı 
leihen verlängert werben mußten. Aus bem nämlichen Grunde ber Mißerntr 
vermehrte fi die Zurüdaahme von Summen aus ben Krebitanftalten, ſowohl 
son Selten ber Privaten, als befonders von Geiten bes Staates. Jeboch wurs 
den in ber Folge wieder fo viele Kapitalien eingetragen, baf bie Kalfen der 
Reeditanfalten mun überfläffig mit Gelb verfehen find, Im Betracht diefes 
Umfandes, fo wie ber Folgen ber Mißernte, hat bie Regierung im gegenwär: 
tigen Jahre zur Erhaltung und Verbefferung des Sandrigenthums «6 für mög: 
lich und müglih erachtet, die Normen ber Darleiden aus den Reidslrebitan: 
falten, auf Hypothek vom Bandbefig, deffen Werth im Lauf der Zeit ohmebieh 
grfiegen if, gu erhöhen, und find daher die Bounernements, Matt wie bisher 
in zwei, nunmebe in brei Klaffen getheilt worden. — Um dem Reicheſchate 
die im Laufe vieler Jahre für verfchiedene Bebürfniffe verwendeten Mefernes 
fummen zu erfegen, wurde zu Ende des verfleffenen Tapres, bei dem Amfter 


Ja ber nun mitgerpeilten Sopezial · Ueberſicht wird der Stand bes Reichs— 
(dulden Buchs am 1. Januar 1841 folgendermaßen angegeben: 
I. Termin-Schurden. 
a) Die auswärtigen beländifhen . . . 74327,000 Hol. Gulden, 
b) Innere: In Bilder . . 0. 42,351,819 Rub. 41 6/7 Kop. 
U. Renten» Shulden. 
Öpree. In Sliber . . 0 . . 72.726124 » SO 
Spree. In Elter . » «+ 103,901,220 » 
Aue diefe Zermin- u. Rentenfhulben ber 
tragen bis zum 1. Januat 1841: In Süber 218 979 104 » ala 
Dir durch bie Kommilfion eingelöften Ren 
tenſchalden betragen : 


pre. Sn ... Ts s700 » — , 
Ia Eitr . 2.2.2.0 297545 >» — * 
In Alfianationen . 61,651,980 — — 
Spree, In Suber..— 19,204 780 * — * 


Dentſchlaud. 


Münden, 15. Iuni. Es ih wiederholt in öffentlichen Blättern bes 
Grinnerungsgefhenkes gedacht werben, welches Se, Hoheit der Herzog Maria 
milian in Bayera für ben Bizekönig Mehemedb Ali befimmt hat. In biefem 
Kugenbli iſt dasſelbe volender, und im Begriff, über Trieſt nach Alexandelen 
befördert gu werben. Das Beiden? beficht aus einem reichgefaßten Delgemätbe,.. 
dos auf einem Dreifaßgeftell uber. Unter dem Nahmen bee Wildes if im Bes 
ell eine kolbare Spielabe angebracht, deren Wert zum Thell in ber Einfaf- 
fung ſeibſt verborgen if, Ueber dem Bülb trägt der Mamen das herjogliche 
Wappen uns bie berzogliche Krone, Wie die ſammtticht Nusftattung eine eben 
fo geſamoackvolle als reihe genannt werden muß, fo [priht aus bem Gemälde 
nicht minder eine finnige Beziehung auf die mflände, unter denen ſich der er» 
tauchte Priny aus dem Haufe Wittelsbad dem egpptiſchen Gewalthaber zu bem 
Gefchent verbunden fühlen onnte. Das Bild, ven welchem ſich in ben herzog · 
lien Gemädern eine Kopie befindet, Melt nämlich den Herzog mit feiner ge» 
fammten Reifegefenfchaft unweit den Pyramiden da, und gebört zu ben ges 
lungenften Gemälbern, bie wir von Den, vd. Maher, welcher befanntlicdh ſelbſt 
fi unter den Segleitern Br. Hoheit auf ber Meife durch Egypten und Sytlen 
befand , bier geieben haben, Die Rückwand wird burd) ein großes Spiegelglas 
gebildet. Ein zweited Geſchenk bes edlen Herzogs, einen gamjen Altar mit 
einem Gemälbe von dem, in biefem Augenblick mit der Herielung von Brestos 
bildern im Schlofſe König Otte's zu Athen befhäftigten Künfler Krangberger, 
ein Pradıfläd, befimmt, ia einer Kloſterkapelle zu Ierufalem aufgeſtellt zu 
werben, gebt ebenfalls in biefen Zagen nad Erich ab, und es iſt nur zu müns 
Then, daß es eben fo glüdlich anlommen möge, wie gemäß aus Jerufalem hier 
eingegangenen Rachtichten ein Boflbarer Altarkeih, mrihen Be. Hoheit ſchon im 
vergangenen Sabre in bie Kirche vom heiligen Grab dorthin geftiftet hat, 

Hannover, 11. Juni. (Propofition in Betreffder 
Juden.) lcher die Iandesherrliche Propofition in Betreff der Juden 
erfährt man einiges Nähere, Sclbige beantragt, den Ausfall von 4144 
Rthir. 19 Gr., welcher der Generalkaſſe durch Aufbchung des Schutz ⸗ 

eldes entſteht, auf die Landeslaſſe zu übernehmen, Unter dem einzelnen 
Dehemmngen beißt es: $. 6. Die Juden find von ber Aucübung Pi 
litiſcher Rechte, ſowohl in Beziehung auf den Staat, ale anf bie Ge- 
meinde ausgefchloffen. Sie fünnen daber auch zu den Wahlen ber Ge» 
meinde-Bramten und der Gemeinde» Vertreter nicht mitwirken, $. 7. 
Sie bleiben ebenfalls von Etaate- und Gemeindeämtern ausgeſchloſſen. 
In andern öffentlihen Aunftionen konnen fie nur mit befonderer Ge» 
nehmigung des betreffenden Minifteriums zugelaffen werben $.49. Die 
Juden fünnen Grundeigenthum nit anders erwerben, ald wenn Wir 
oder die von Une dazu beauftragten Behörden es erlauben, und 'nur 
unter den dabei geeilten Bedingungen. $. 51. Die Juden Knnen zünfs 
tige und unzünftige Gewerbe — wie die chriſtlichen Laundeseinwoh⸗ 
ner exlernen und betreiben, auch in Zünfte aufgenommen werben, $. 55, 
Die Juden find verpflichtet, zu den in ihren Bewerben erforderlichen 


damer Banguterbaufe Hope und Komp., im Folge bes Allerhöchtten Ukaſes nom | Handarbeiten vorzugeweife due Arbeiter zu verwenden ıc. Anlan- 


5. Sept. 1540, eine dprog. Anleihe von 25 Mitionen Gilderrudel eröffaet|gend die Steuer » Bercind- 


erbäftniffe zu Braunfhweig, fo heift es, 


dem Bernehmen nad ‚* im der auf das —* bezüglichen Propofition, 
ed fei zwar midt ju verleunen, bafı in Folge des mit 1. Januar f. 3. 
bevorftichenden Nusiritts ber berzogl. Braunfhmweinifchen Lande aus dem 
iefigen Eteuerbereine der Ertrag der indirekten Anegabın einigerma- 
en ungewifi werde und bie zn ergreifenden Mafregeln möglid gefi« 
Gert werten mäfen; nidtösbeflomeniger werbe das Befreben dahin zu 
richten fein, tenfelben Reinerirag zur Lantesfaffe zu erhalten, und es 
ki deshalb ter Auſchlag der Steuer-Einnabmen für jept neh auf den 
iöherigen a gegründet, zumal ta vie Erfüllung der Bundee- 
pfligten eine Mehr-Aucgabe für Tas Heer uncrlaͤßlich machen werte, 


2d“dwei, 

(ueberfiht des Bunbrespreres.) Der Erzähler gibt folgende 
Uebrrficht des Bundeöheeres: „Dos Bundröhrer, weldes Im Nothfolle dur 
die gefammte Bankwehr unterflägt werben Fann, beſteht aus 1) Genietruppen; 
5 Kompagnien Eappeure 500 Mann, Pentenirre 200 Dann, zufammen 
00 Mann. 2) Zrtillerie: 29 Rompognien zur Bedienung fahrender Batter 
rien, nemlidh: 4 Rompagnien für Iwöllpfünder- Kanonen Batterien, 25 Rom 
pagnien für Gechrpfündee- Kanının= und 3mölfpfünbrr:.Houbis » Batterien, 
3600 Wann, 10 Armpagnien zur Bebienung des Pofitiond« und Referue: 
gefhägrd und ber Gebirgd + Batterien, 730 Mans; 5 Park Kompannien, 


625 Moon; Zroin für die Sopprurmagen, bie Bebirgs: Batterien, bie Binien: ) 
1 


eoiffons der Eharfigügen und ber Infanterie, fo wie für bie Meferveparke, 
796 Mann; jufommen 5751 Mann; Zrainpferde 3426. 3) Hovalerie: 
23 —* Rompesnien reltınde Zäger 1504 Wann. 4) Edarffhügen: 42 Kom- 
poanten, 4200 Mann. 5) Infanterie: Wet den Botaidonsfäben 1415 Mann; 
443 Kompagnten , 50,449 Wann: zufommen 51,964 Mann, Tetat: 64,019 
Bonn, 3426 Zrainpferde. Die Infonterie if in Bataillene von 4 bis 
Rempagnien eingerbeilt, jebes Bataillon mit einem Grabe. Die Bilbung von 
Bataillonen mit 5 und 4 Kompagnien foll nur da Statt finden, mo die Zahl 
ber Kompagnien bed Rontingents zur Aufflelung von Batailonen von G Kom- 
pagnien nit hinreicht. Da wo die Zahl 
tons zur Bildung von Bataillonen von menigfiens vier Rompognien nit 
binreicht, 
fliegen, innen diefe Rompagnien von bem Kriegärathe, 
mit den beireffenben Kantonsregierungen , in fomponirte Bataillons vertinigt 


6 fielen eines 
ber Infonteriefompagnien eines Kan: |follte; 


oder bei der iniheilung In Bataillens rinzeine Rompagnien vor, Venate 
im Ginvrrfländnip getödtet. 


dlele Beute gm einer Art won Jury bildete, und ald Yräfldent bed wunderlis 


&n Zribumals über bie Art ber Bellrafung des Scheldlgen ablimmen Lich, 
Wan entfcieb, dab er lebembig verbrannt werden follte, Bu blefem Imede 
wurde ıc an rirın Baum gebunden und eine große Menge Eannzapfen um ihn 
der aufgefhättet, die mon ın Brand Ardte. Vergebene erhoben einige Inbivi» 
duen zu Bunften de# Unglüdtiden ihre Stimme; er mußte zu Aſche vrıbrennen. 


@ine nech ſchouderhaftere Errkution erzählt der »Alten Kelrgrapte vom 
Auinois. Ein unglüdliher entlaufener Neger, Nomens Madintojh, wurde von 
rinem die Mupte wachenden Dffigier verhaftet, wehrte fi ober verzweifelt 
und f&lug den Dffigier tobt, Gosleich ergriff bie Menge den Alüdtlion und 
verbramnte ihn (om 28. April 1839) mitten in ber Gtadı Gaint+ Bonis (im 
Diffeuri). Cine Zobrsfiile— fagı der Arzäbler — brrriäte unter der Menge, 
während die Rodrihter dem Holgfioh um dos Opfer auffgütteiem, Der Rrger 
ſproch anfänglich nichts ; als aber die Flamme um ihn her aufleberte, Röhnte 
er Mögtich umb werfuchte zu fingen und zu beten; bamn fenkie ex den Kopf 
auf bie Bruf und betete ſchwtigend. Dion glaubre Ihn tedt; fein Auge wor 
erflarrt und feine Zippen waren verkalft. Von Miltleib ergriffen, wollte rim 
Bufdhouer dur einen Büchſenſchuß feine Dusien enden. — Was [el das? 
riefen Andere; er lebt ja nicht mehr! — „Ja, ja, ich noch Irben,« rief fogleich 
der orme Neger; wich micht tobt, ich leiden entfeglih — tobt [diefen, ach 
bitte tobt fchießen la Aber sine @timme erhob fid und ſproch in gebletendem 
Zone: „Mein, hirt darf nicht gefchoflen werden! Befler wäre «#6, man mäfigte 
dos Feuer, damit die Qual bes Kerie fi verlängerte!“ Das Ungeheuer, bat 
fotdes ſprach, fe eine Gerichteperion geweſen fein. Der Sklave erhob jept 
ein geendes Iammergefchzei; aber feine Denker waren unempfindli: ex Rarb 
nach fünfjgehn Minuten; die Glieder löften fi einzeln von feinem Körper und 
um bas andere im die Gluth. 

Die Annalen der fühlichen Staaten der Union mimmeln von @räueln und 
Schandthoten diefer Art. Bergen Ende des Jahres 1837 verbreitete ſich das 
Gerücht von einer Empörung, die am rothen Zluffe (in Louifiana) ansbrudgen 
man ergriff ſogleich neun Skiaven und drei freie farbige Beute umb 
bing fie ohne irgend eine vorgängige Prozebform an ben Galgen. Ein paar 
vorher wurde ein Skiade in Arkanfae auf gleiche MWeife ergriffen und 


Nah allen biefen Scrnen ber brutalften Graufamkeit, die und amtrita- 


werben. Die Bataillons von G Rompogaien follem zwei, und biejenigen von |mifche Xugemjeugen und Iournale berichten, wird man Lricht ermeffen Pönnen, 


5 und 4 Rompagnien wenigftens eine Zägertompagnie daden.« 





3 u les an 


mit welcher lach dieſe unglüdlichen Opfer des Drudes Als aufnehmen wür- 
ben, mas ihre Tage eiwas erleichtern Pönnte, Um die Zeit unferer Bermärfniffe 
mit Kanada wurbe ein Schulmeiker in Birginien von einigen eniflohenen 
Stlaven erfucht, ihnen den Weg zu beprichnen, auf dem fie nah Kanada ge» 


Birnm (@rnennungen unb Kusgelbnungen.) Die Fönigt. |langen Rönaten. Dır armt Pädagog hütete fid, Me gu Ihun; kenn er hätte 


firbenbärgifche Holkanztel hat bie durch dem Tod bes Anbreas v. Ehrenfeld 


Belle dem Buberniols Renzipiften, 
verlichen, 


Die Bönigt. Cirbenbürgifge Hoflanziei hat die darch die Peafienirung 


des Steptan von Bartba erledigte fänigl. fiebentürgifge Qubernial: Erkrrtärs: | 
Serlichen, ‚Ponte, die mit Gewalt in bie Ptontagen ihrer Herren mrüdgebradt würden. 


flelle dem Bubeenial:Romgipiften, Samuet Ragh v». KRabnothfäja, 
Die £, & vereinigte Hoflanglri Hat dem Euigl Zuccoli aus Matland Bir 


Bewiligung jur Annahme bes ihm von ber Geſellſchaft ber 3eihentunft in | 


Bollefihin, im Rönigreiche Garbinten,, zugefhidten Diplome eriheilt. 

Prag. (Retreloa.) Am 19. Juni Abends farb piögtih in Folae 
eines ungläcdticen Sprunaes vom Bagen, Hert Jebann Ritter von Rirtert+ 
berg , &. 8. Dauptmann io der Armer, Seſchäfteteitet bes Bereind für Rieden: 
mußt, Referent der Pridatgeſtilſchaft patristifcher Kunftferunbe, und Mitglieh 
mebrerer anderer Bereine. 


Kronftadt, 12. Juni. So eben erhalten wir and dem Markie 


Rofenan im Krenftabter Diſtrikt bie traurige Nachricht, daft cine furih- | 


terliche Feuerobrunſt daſelbſt ausgebrochen fei, und heute um 4 Ubr 
Rahmittag tie Gebäude zweier Strafen in Klammer fichen, 
Temeowar (Herfiellung ter Rufe in Bulgarien.) 
Die Ruhe in Bulgarien iff wieder bergeflellt und der Haubel, obwohl 
außerorverilich Mau, gebt‘ doch einen ungeförten Gang fori. 


Sklaven und Zilaverei in den vereinigten Stantın. 
(Forilekung ven Zrite gt.) 


Ein Pflanzet, Namens Neilly, der mehrere feiner Kleid angsſtücke plögs 
lc vermißte, Bagte einen Skladen seiner benachbarten Pflanpung als den Dieb 
au. Ein paar Tage [päter begegneten Nelllo und fein Bruder biefem Regeri 
loglelch ſchieten bie beiden Pflanger Ah am, dem verbädtigen Sklaven chne 
ale rehtlide Form eine derbe Iühtigumg aufzulrgen, biefer aber fam ihnen 
zuvor, 209 ſtin Weiſſer und frith #4 Desin Rrids in bie Beuft, dor eine 
Stunde ſpater ten Brit aufaad. Der Reger wurde fogiricd eoz einen Arie 


er: |bas fummarifche Zuftigoerfahren feiner Landsleute fürdten müffen. Die Defer- 
tebigte Königlich firbenbürgifche Buberniat:Regiftroturd und Archives Direktords tion macht übrigens 
Paul Bird », Homorod » Byent s Märton, | Adyertifer,“ ein in Miffifippi erſcheinendes Blatt, 


auf alen Pflangumgen Fortſchritie. Der „Brands Buif 
derichtete in elner feiner 
Rummern vom Jahre 1338, daß im den beiden Kantonen Abamt und Warren 
binnen Burger Zeit 46 Neger entfprungen ferien, und daß mem auf bie aanıe 
Sktavenbeoötferung bed Gtaates Iriht über 50 000 Ware: Rrger reinen 


ESo iuſi folat.) 


Xandwirtbfcaftlices. 
+ Die 3aun: und Bulhmwidtr ald Zutterfraut. 


Die Wurzel der Zaun = und Buſchwicken (Vicio sepium) erhält fi 
bei arhöriger Pflege wenigfiens 14 bis 15 Tabre, ſchitht fehr frühe ins Kraut, 
treibt immer fort, frib® bis zum Derbi, ja diefe Wide bleibe feibft bie zum 
Winter grün. Sie kann midt bloß, ſenders fie muß vier Mai im Sehe or 
ſchnitten werden, in der Mitte bes März, In der Mitte des Mei, am Ende 
des Jumius und am Ende des Beptember, Der zweite Schaitt ih ber ergie · 
Slaſte, mac dirfem ber vierte, hlerauf der dritte, ber ere il der Ihmächte. 
Da biefen Wien der Prof wenig anhaben fann, fo überziehen fir febr baiı 
einen von unktaut rein gehaltenen Moden. Raum Üffmer fich die Bläte, fo 
finden fich die Feinde biefer Wirte ein, meiche in bie Bläre eindringen und 
dirfen folgt die Gchlupfmefpe, meber Ruf nod Mouch verteribt diefe. Dee⸗ 
wegen, und weil dirfes Futterkraut am der Wurzel leicht zu faalın anfängt, 
darf man mit dem Abfchnelden diefes im Grtrage reihen Gemäcdfen nice 
langt warten. 

Die Burzet iM foferig und theitr ſich in Imeigr, Sn Thell ber langen 
Etößlinge Meigt unmittelbar aus der Wurzel in die Höhe; andere 
friechen mahe unter ber Dderfiäde, und erpeben ſich dann baln in ber Räte, 
bald in der Kerne vom Mutterflot Cine Mittelrippe verbindet die Meinem vie 
fdrmigen Btatter mit einer Mitteirippe und einer Gabel am Gabe, Dir Btür 
tem fin® nörplic vielett und felten melh. Die erflen hüten einen paar» 
meife , feäter sis wier aneinander Die Scheten find viel Pürger ale bei irn 


kemörichter gefübrt, der, 2a er fih Sen ungefähr GD Perfı es umgeben ah, Igemäpntigen Witten, aber drehten und flacher , umb zur Belt der Reife fhwarı. 


‚Google 
“ 


— 15 — 
Beilage zu Rr. 149. des Ablers für 1841. 


——————— — —————— 


Die Hütfen fpringen auf. Dre Game if kleiner als bei dem gewöhntihen Wir|und banm einzeln die Schoten abpflüden, Dies macht freilich” Umflände, aber 

&en, tugelrund und afhfarbig punktirt. die Mühe wird reichtich dutch den Werth und bie lange Dauer birfes Zuts 
Weit ſich an den Zäunen felten Gras anfiebelt, fo gedeihen diefe Witen tergemäcfes erfett. 

dert vorzüglich. Wenn mon ein Gtüd Sand mehrere Jahre ale Weide benugen 

wid, fo if #0 ſehr ſchictich, diefe ide mit Grasfaat gemifht amjufäen, 

Rindeieh und cafe freffen dieſe Wide gern, weil fie viel Zuckerſteſf und Berfibiedenes. 


Schleim enthält. — Sn Großbritannien gibt es bereits TI Cifenbahnen. Dreiundfünfig 
@s Härte fehr ſchwer, den Samen biefer Wide in Menge zu ergielen, davon find beendigt und fie haben zufammen eine 2änge von mehr als 500 

weit die Gcdeten olmäglig reifen, und fidh, fo mie fie reifen, elanif ffnen| Meiten; act find faſt fertig und zehm werben eben begonnen. — Auf der 

und ihren Samen verbreiten. Auch kommt kaum 1/3 von dem Samen zur|Beippig: Dresdure Gifenbahn wird nähflens, wie man fagt, eine eleftro-mags 

Begetation, denn eine Meine Yrt Shlupfmelpen und andere Infetten hängen |netifche Waſchine als Zugkraft bemugt werben. Sie fol zur 25 Perfonen 

itre Eier an den Samen, und bie Brut der Gier ernäher fih aus bem|transportiren. 

Eomen. Wenn mon fih Samen der Zaunmide im Menge verfhaffen will, 

fo muß man folden einzeln Iegen und bas Feld vom Unkraut rein halten, | 





——— — — — — — —— ——————— ——— — — 


Feuilleton. 


drucksvollen reizenden Augen gingen Arm in Arm durch den Saal, ſie 
Ein Fantafiefeft trugen Tange weifie Gewänder und waren mit Schnüren von —— 
(Balaß.) wen gfgmäch : * —* mes trugen —— einen 
Entzüdt aber dennoch voll Unruhe, wagten wir es endlich, im den) Strauß von weihen Frojen, bon Dergipmerkm t umgeben! Fatale Blu⸗ 
erften @alon einzutreten. — Da waren rohe Kinder ie enge, men! Auch hier wollen fie ſchen wieber mitfpregen | Em 
aber fie waren befchäftigt Blumenbouguets zu vertheſlen. — Ueberall Schöne Mädchen, mit Rofen gefrängt, ftreiften in den Salen um- 
biefe zubringlien, unausweihbaren und dennoch liebligen Blumen!|ber, begleitet von * Frauen, welche fie ihre Mütter nannten, 
Eogar in die Spiele der Rinder hatten fie 8 gedrängt! — Wir tra-| Schon dieſer Umſtand, wenn nicht alles Andere, hätte und überzeugen 
ten in den Ballfaal, — aber, o Bunter! — Das Ordefter war ſtumm, müffen, daß wir uns im einer übernatürlichen Welt befinden, Eine ele- 
— ber Eaal Irer, — Niemand da! — Nirgend eine beliebte Duatrifle, gante Nymphe, mit Haaren ſchwarz wie Ebenholz und mit Augen wie 
nirgends leichte, fröpfihe Tänzerinnen, nirgends ernfihafte Tänzer. Oagath, zog die allgemeine Aufmerffamfeit auf fih. Ihr Anzug war 
Nur in einer Niſche fahen etliche Damen, fehienen aber fi nicht ver⸗ prachtvoll. Auf dem Kopfe trug fie ein Diabem von penceaurotben Ge- 
i 








wundert zu fein, daß fie fo allein waren, Eine von ihnen trat ung|ranıen, auch ihr Gewand war mit folhen Geranien geziert, bie, am 
entgegen, — 6 ift die lichendwärbige Fee, welde dem Feſte vorſtand. Morgen er ber Abend no nicht emtblättert hatte, — and wie⸗ 
Ihre Bewegungen find vol Anmuth und Würte, ihr Tiebreigender An» der eine Thatfache , die unfer Erftaunen erregte. Diefe junge Nymphe 
blie, ihr wohlwollenbes => beruhigt une, aber zugleich fühlen wirjtbat, als wenn fie der Herzogin von D.... ähneln wollte, — in 
und auch wieter durch taufend Sißerife e, mytbologiſche und poetiſche der Ifat, ein glüfliher Gcedanfe! — 

Erinnerungen beängftigt und geſchreckt. Die Liebenowurbigleit folder Das Orcheſter hatte aufgehört zu fpielen, ber Tanz war beendet 

Zauberinnen beweift gar nicte; hinter bem hinreifendfien Empfang und ſogleich wieberbolte fih etwas, was ſchon einmal und in Erfiau- 
birgt fi oft die falſcheſte Hinterfii! — Eleopatra, Inerezia Borgia, nen geiept hatte: alle Tänzerinnen waren ganz weg, — man mifder- 
Alcine, Armibe, Eirce, Melufine . .. . alle waren bödft zuvorlom Re ung nicht, wir meinen nicht „vor Ermattung ‚= wie das fonft wohl 
mente Hausfrauen ,. .. nun, und man weiß zur Genäge, was bie/auf Yällen der Fall ift, — nein, wir meinen, — fie verfhwanden — 
Damen im Schilde führten! — Ueberdem gingen wir von Wunder zu und der Saal war wieder Teer. — Jetzt wollten wir dich uneraründ- 
Wunder, und man weih, das Wunderbare bat immer zugleich etwas lie Wunder dennoch ergründen und verliefen auch unfererfeits den Tanz- 
Einferesendes. Um unfere Verwirrung einigermafen zu verbergen, feß- faal, — aber ſiehe da! — ein neues Schauſpiel entzüdtte unfere Brice, 


ten wir und an bem Fuße einer Dlumenpyramide wieder, faum aber|vor denen plöplih die ſchönſten Gärten prachtvoll erleuchtet ta lagen. 
Lampen von allen Karben glänzten in den Bäumen, jebes Gebüſch er 





hatten wir Plag genommen, fo fepten ſich zwei fantaſtiſche Perfonen 
am unfere Eeite. Die eine von beiden trug bie Züge eines berühmten felte, jeder Stamm trug eine Nadel; verrätberifhe Funken, bie ſich 
Gefandten, die andere hatte die Geſtalt eines Belannten von ung, ber wie Ötübwürmden zwiſchen die Blätter verbargen,, ober wie Peuchtku- 
Mitglied ter Deputirtenfammer ift, angenemmen, ohne Zweifel um und gelm in den Zweigen hingen, belauſchten jeten Schritt, und afle biefe 
mehr Zutrauen cinzuflößen. Während wir mit einander plauberten, !Xunfen hatten das dunfle Grün der Blätter oder das Gilbergrün dee 
hörten wir plöglih einen Bogenfirid auf der Geige, wir blickten und |Rafene. In den langen glänzenden und dennoch geheimnifvollen Baum- 
um und fanden dem ganzen Eaal mit fhöner Welt gefüllt. Eilig zogen gangen erblichten wir alle bie fhönen Tänzerinnen unferes Feſtes um- 
bie jungen Herren ihre Tänzerinnen mit fi fort und im bemfel en derſreichend, und nun begriffen wir leicht warum biefelben fo plöplic 
Nugenblicte waren die Duadrillen auch ſchon geordnet. Aber woher nad. Verndigung des Walzers umd ber Duadrille den Canal verlie- 
Tamen die fhönen Tänzerinnen? Durch welde Thür Fonnten die flinfen gen. Sie ſchlüpften durd die Zweige dabin wie Schatten, aber wic 
Tanzer eingetreten fein? Wir mußten es nicht und unfere Verwirrung |fröblige und reih gefhmüdte Schatten; fie gingen einher ohne Ge— 
fleigerte fi ; dao 2 underbare wurde immer beunruhigender, wir be⸗ rauſch; der feine Sand befhügte ihre feidenen Esufe, ber Than ſchwand 
griffen dieſes plöpliche Auftauhen nicht, wir waren nur überzeugt, daß vor ihren Schritten und das befeibene Lüften wagte es faum, ibre 
es eine hochſt wunderbare Erſche inung fei, die man zu betrachten eilen nadten Arme, ibre glänzenden Schultern, ihr flatterndes Haar zu küffen. 
müffe, Wir riffen alfo unfere Augen weit auf, und bemunderten die Nirgend ein Mindfioß in der warmen und buftenden Atmoepkäre, nir- 
lieblichen Sylphiden, deren Schoͤnbeit ung alle bie liebengwürdigen gend eine Thräne der Nacht an den halbgeöffneten Knofpen! — Die 
Damen insg Grbähtniß zurüdrief, die wir wohl zu andern Zeiten auf Hufe ift fo fanft, daß man fih überall von einem unfictbaren Dache 
ven irdifchen Ballen der Hauptjiadt erblidt hatten. — sefchugt glaubt, Tarz man möchte diefe Gärten für ungeheure, bere- 

Eine Göttin mit majeflätifher Haltung ſchwebte bei ung vorbei. lich eingerichtete Salone halten, die durdaus a gebeijt wär 
Aber die traurigen, fomerzlihen Glide, welde fie umber warf,|ren, oder nod beffer für riefenbafte Treibhauſer eines ginanten Pala- 
fehienen zu fagen: uhr beneidet mich, aber glaubt mir, es if fein, fies, wenn man nicht überall über fih das nächtlihe Blau des Himmelt» 
Bergnügen, fo ſchön zu fein! — Sie weilte no einen Augenblid an gewölbes erblidte, und die wahren Sterne, die eigentlich mur dazu 
der Thür, dann verfehwand fie. Eine andere blonde Gottheit, mit einem da zu fein feinen, dem ganzen zauberifhen Äcfte das zu gewähren, 
Teint wie Lilien, leicht und büpfend im Gange, mit Eyanen gefränzt, |mas ibm noch mangelt; den Schein ber Wirklichkeit. 


ſchien ihr zu antworten: „Ich bin nicht wie Du, mid_vergrügt ee, Aber wohin geben denn alle diefe fchönen Nyripben ? 
bübfh zu fein — Sie tanzte froblich dabin, aber aud fie verſchwand. Da, ba liegt das nn — bort iſt das Fick aller dieſer vaud- 
Zwei Schweſtern von zarter Gejtalt, mit ſtummen Lacheln umd ang. ſehenden⸗ Promenaten, und am Ende der Krümmung eines Baumgangee 
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bietet fi eine leuchtende Meierei unfe 


einem Hügel, der ganz mit Ryododendrum b de und biefer liſao⸗ 

farbene ® T ei einen reizenben na zeihgefhnigter Ballon 

In fi$ um die Kenfter der erfien Etodes her, eine doppelte Freitreppe 
ben 


iört von Außen auf denfelben, Im Erbge 
en Ba ie I af — 
Käse find dort verſammeit; fie erbeben ſich höflich, um und zu empfan · 
gen, — Bir errathen natürlich fogleid, daB wir aichte Geringeres vor 
uns haben als verzauberte Prinzeffinnen , die für irgend ein Bergeben 
durch diefe ſchredliche Metamorphofe * wurden; denn wer wollte 
fo ehrfurdtevolt fein oder mit folhem Lurus verſchwenden, mo e6 ſich 
allein u vernünftige Thiere haudelt. Neben dem Salon iſt ein elc- 
nter eifefnal, u mit japauiſchen —— — es iſt 
ie Mitgfammer! — Dort trintt man um Mitternacht mit weißſeidenen 
Schuben — kahwarme Milch — das ift doch wirllich landlich! — Darauf 
frıgt man (nen in das erfle Geſchoß, um friſch gepflückte Erdbeeren 
Die noch in ıbren Originaltorben“ find, zu fpeifen, man fept ſich auf 
den Ballon „.. man betrachtet rings umher den unermeßfihen Rafene 
plat, die großen Bäume, bie illuminirten Baſche, die Feuerallcen, die 
fih in die weitefte Kerne verlieren, und bie Schatten, bie vorüber geben 
und einander unter frohlichem Lachen begegnen, — bisweilen erlaufcht 
man aud im VBorbeigehen einige boshafte Worte ber Spaniergänger — 
denn dieſe fautaſtiſchen Weſen nehmen oft den Geiſt beruhmter Sterbr 
licher an —, man leiht fein Obr ihren Unterredungen, das harmoniſche 
Gelifpel ihrer Worte menge ſich mit den füßen Tönen des MWaldhorng, 
Das and dem, binter einem; Gebüfch veritedten, Tändficgen Orcheſterbin— 
anf Hingt, und mit ben Tonen, melde die Alöte in dem ftäbtifchen 
Droefter des Tanzfaales ausbauht ; — und — burhbrungen von der 
füßehen Bewunderung fragt man fih ſelbſt, wer denn eigentlich alle 
dieſe Zaubereien bervorbringe. Ein Reivifcher ruft euch zu: „Das Gelb,“ 
aber ihr eriwiebert ihm; „Nein, dran Du kauuſt reich fein, vergleichen 
aber erfindek Du nicht! ⸗ — Wer denn! — der Zufall vielleicht 1a 
„Ja, ja,ber Zufall, ber bisweilen eine umd En Perſon verſchirde · 
nen Landeru glei angehören läft, z. B. Deuiſchland durch die Geburt, 
England dur die Erziehung und Aranfreid dur ihre Gegenwart; und 
Die dann, durch eine ſeltene Gunſt der Göttin des Geſchmackes, bie 
ge ber Feſie in Wien, die wiſſenſchaftliche Blumenliebhaberei in 
ondon und bie Wiſſenſchaft des feinen Geſchmackes in Paris vollfommen 
fih eigen gemacht bat. 

Wir haben geſehen, oder wir haben werigfiens vorigen Mittwoch 
alle dieſe Wunder zu ſehen geglaubt. Ohne Zweifel wird man fagen: 
Das fei nur ein Traum gewefen, Wir alauben bag ſelbſt, aber cs iſt 
ſchon erlaubt, feine Träume zu erzählen, wenn fie fo ſchon find, 

“ 


(Die eigentliche Page bes Reiches der Fantafir mar Im allen Zeiten 
ſchwer zu deflimmen ; bid jegt Gat mod fein Gelehttter auf der Sparte von 
Sytien ben Drt angraeben, we dir Bärten ber Urmide gelegen haben. Mir 
fiad fo giüdtih, bies zu können. Nachbem wir alle Erkundigungen eingegögen 
Haben, nad ben anftrengenbflea Zorfhungen, und nahbem wir bie Wahrheit 
von allen bem, mas bie vorfichende Befdreibung mitipeilt, unwiderruflich 
ertunbet haben, glauben mir mit Gewiäbeit befimmen zu Fünnen, daß der 
Drt der Aufführung fehr nahe am Park ber Frau Marenin Jalsb ven 
Rrorbihitd, in Boulogne (nahe bei St. Gloub) liegen mäffe, wena mir midt 
virdriht gar den Park ſetbſt annehmen dürfen ) 





Der Frobnleichnamstag zu Denedig. 
En Audttid. 


Rachdem Urban IV, die Fechntelbnamsfeier eingrfegt, ertärte (päter 
im Jahre 1295 der grabe Roach ken Tas zom Fer in piulatiı cr mbirue 
Bald ward nedft der Kusiteilung bee Hoftie, werauf ſich die Feier urfprünglid 
befhränkte, ned reine Prozeflion angeordnet, 6 mar aber alljäbrlid um bie 
Breit ein groher Zudrang ven Pilgelmen nah dem heiligen Lande in Wenebig, 
Damit nun bie Erabı dir Gaffreundlichkeit öffenelih Beiltge, nach den Worten 
Domers 


Zeus za fender den Fremden und Armen: 


fo wählte jebes Wird ber Sıgnotia, bed Kolleaiume, bes Genated, und Über: 
haupt jeder Pattigirr einen ber Malfahrter zum Begleiter da biefer Progellten, 
Tep ihm bie regte Hand, unb übrebäufte ihn mit Gelenken. 

Kein anderer Staat bat jemals bir Walttreunblicteit und nuvorfommenkr 
Aleſicht für Fremde ın bem Maſſe geubt wie Benedie, das freilich binwieder 
bie geößcen Boriheile von ihnen 109, Wer alen waren bir Verlonen ver Pil 
grime arheiliget, melde fih meiſt von dort aus nah Enrien rinshhıffien, um 


der Dlalereien der Earazenen auf dem lungiwirsig müsfeligen und arlabercllen 
gandbmrgr audzjumelden, 


rem Auge bar) Gie liegt auf 





nzäbrm bir Tarke im Dirient Hert geworden, und] 


Being Spur von ber ſrommen Ehrfarcht der erfien Challfen für bas heilige Grab 
und bie dahin Walfaprtenden geblicben mar. | 


Die Benejlaner, welden aus biefem Zuftrome und ber 


große Bortheile ermuchlen, Rifetem ein Dofpital für arme Pilgrime, und fep: 


affe erbliden wir eiden ten eine eigene Magifratsperion ein, der ohlag, übre ihre Bedürfaiffe auf der 
öne ſchwarze und weiße |ggeife In Ban; die —— — —* —— ber —— 


zu beaufſichtigen, mit einem Worte In allen Heinen und großen Borkommenpri« 
ten ihmen zu Hüfe zu fein. 

Ale im Berlauf, der Jabrbunberte die Menge ber Walfahrier abnabım, 
ordaeten Gematsbefrete, bas legıe vom Jahre 1454, die Rrobnleihnamapen- 
zeſſion nur immer prachtvoller und glänpender ; bie Pilger murben babei bush 
Arme erfept, Um ben ganjen Marfusplag murden Bögen — un» 
weiß Überdett, Die Säulen waren mit farmoifiarotfem Damaft befisipet und 
mit dem wunvermelllihen Sorbeer umfchlungen, der bei feinem peurtian 
Feſte fehlte, Zwei Kerpen von reinem Wadfe brannten an jeber Säule, Unter 
diefen Bogen zog die Prozefion bin; ale Regierungsglieber und , 
jeder einem reich beſchenkten Armen bemüthig zur Linken fhreitend, bie Briß- 
tichkeit , die Brüderfhaften,, deren einige ſelbdä Küchen und Könige unter den 
Igrigen zählten, endlich dad Bott, ale im böhften Shmurf der harakteriftie 
(den Nationalgewäaber. 


Fine andere Felerlichkeit brachte der Nachmittag, Schon im nierzehnten 
Tadehunderte war eine Kirche mit einem Kicker unter bem Namen Corpus 
Domini gefiftet, und gegen das Ende desfeiben Jahrhunderts geſtattete bie 
Regierung daſelbſt die Gründung einer eigenen Brüberfhaft, im ihrer Art 
bie erfte in der Bathotifhen Welt, indem fie um J4 Jahre älter war, als 
die, melde Paul III. im Sapre 1539 in der Fire Santa Maria Jdella 
Minerva zu Rom ftiftere. In biefer Gefelfchaft waren Patrizier und Piches 
jer nereiniger; abwechſelad verfah ein Prolurator von Gankt Markus bie 
Sıelle des Priors; ein Plebeier war Subprior. Bribe beforgten ben Kultus, 
ber vorzüglich im achttägigen Asdachten mir Mujit und prädtiger Frleudtung 
beftand. Um Frohnieichnamstage drachte eine Prozeffien bie Heoflie aus ber 
Plarsfirhe ©, Ieremias mach der Rirde Gorpus Domini, mo fie at 
Zage ausgefleue blieb, und nad) berem Berlauf feierlich zurädschragt wurde, 
Alle Pfarrer der Stadt nahmen daran Theil; ale Brüderfafıen ſchleſſen 
fi an die de4 Corpus Domini, dir an biefem Tage die jungen Patrigier, 
melde ia bem Jahre die Toga empfangen hatten, fo wie bie neugemählten 
Senatoren aufnadm. Gin Biſchof ırug wie Doflie, die BWeüderfhaften boten 
ben gangen verfhmenberifhen Keichtham ihrer Jumelen und Kofbarkeiten auf, 
Die Strafen wimmeiten von Wenfchen, die Kanäle von Bonbeln, 


Den Zag floh rin fogenanntes Fresco, Für Venedig bes, mah ein 
Gorſe in ben italienifhen Städten des Fefllandes ift: eine Spazurlahrt, an 
welcher bie ganze Grodı Thell nahm. Ruf boppeiten Gigreihen ga beiden Geis 
tem rined Ramalek fahen unzählige Zuſchautt jeden Alters und Befhledhtes, 
sierlich gekleidet, bant burdeinander, Aber das eigentliche Leben war auf bem 
Kanale, Mit feidenen Tuchtra, Aranfen, Borten und Deodhein, mit Kebern 
und [la ternden Bändern aefhmärtt, metteifertem bie Gendoliere, einander 
einzubolen, zu verbrängen, borzufahren, anf ale Weiſe den Rang abjzulau- 
fen. Denm ungeitige Berdrieflichkeit zu vermeiden, miſchte bie Herrſchaſt ſich 
nie in den Streit. Um ſich dieſe zu verhindern, ſuchten bie Gonbsliere bald 
mit ſchlauer Gewandthelt, gewiffe Gendeln vermeidend, ſich an geniffe om« 
dere bingubalten, bald muthmillig alle Bemühungen reines andern zu vereitelm, 
fi zmwifhen gwei verbundene Barralen hinein zu drängen, unb fie gu trems 
nen. So ſcheſſen bie fhlonten offenen Sonbein wir Schlangen bald biigfchmell 
durch bas bichtele Debränge, bald miegten fie fi bequem ſcheutelad an, 
neben und burdreinander hin, So rin Aresco gab ein ungleich beitıres und 
tebenbigeresd Bild, ats ein Gorfo auf dem feften Bande, wo bie Wagen in 
ymel ſchwerfalligen lamaen Zeilen ſchaeckenattig hinauf und wieder hinab krie- 
Ken, und jeber ttie angenagelt in feiner Drbaung bleibt, als ein ſchweres 
Sieb einer [Kweren am Boben hingeſchleppten Kette, Echo.) 


Theater: und KunflRotisen. 


Berlin, (Rönigtides Ehrater) Mit der Mole ber Magbalene 
im „Toftiton von Lonjumeaus hat Die. Tacheck geftern ihr Baftfpiel ges 
fdisffen, viel zu früß für die Wäünſche des Publikums, die fi bei ihren ehe 
ten Darflellungen immer lauter und allgemeiner Fund gaben. Es hat fi be» 
mährt, mas gleich am Abend nad dem erften biefigen Debüt biefer jungen 
RKünflerin in Musfiht geftelt wurde: das Jatereſſe an ihren Leiflungen iſt im 
fortichreitender Sunabme geblieben, bis «6 in ber „Wrfandtin« und im „Por 
Hiton,a wo man nich: minder durd ihre anglebende geifige Gebhaftigkeit und 
Bemandtbeit im @piel, als durch ihren feelenvolen, Lieblichen und feingebilr 
veren Belang ringrnommen und bemegt wurde, zum wiedetholten Rufe: Dier- 
bieisen! ſich ſteigerte, der, in folder Elaſtimmigkeit und von fo anhaltenden 
Applaus begleitet, mehr Sagen will, als dir Kränze und Blumen, melde dor 
der Einatrin mirderfielen, al# fie mlı einigen Dankesworten vom dem biefigen 
Pubtitum Abſchled mayın. Man hatte nur geeimal Belegenheit, fie mit Seren 


ed by Google 


Dantius zufammen zu hören, zuerſt in ber Rachtwanbierin unb dann, nad |in dem ihm aufgesehen murbe, ſeht viel Biel für bie Armee in Spanien eine 
der Rüdkepe, biefed trefflichen Sängers von feiner Aunficeife, auf welder er sufaufen, im verfdiedenen Städten Spaniens Bei den franzöfifhen Ronfuln, 
überat entbufielifhen Beifal gerrntet hat, gefern zum lehten Male im|von denen keiner ben Betrüger erfannte, ber vielmehr von allen in feinen ins 
„Pe “ Die beiten zarten und mwohlflingenden Stimmen mit ihrer fo teraehmungen brgänftigt und unterKügt wurde. In Gibraltar kaufte er für 
Holorerinen Intomation, ihrem eblen Wortrage, ihren selhmatooden, won aller/mehr ats 200.000 Ge. Blei, wofür er Anweilungen auf bie Staatetaſſe in 
Ueberlabung freien Befangsvergierumgen bilden eine Harmonie, mie man ſie Paris gab; in Gadir führte ihn der Ronfut felbft herum und beforgte fogar 
felten finden wird. In fhönfter Wirkung zeigte ſich bied mamentlih in der|die Einfhiffung des Bieiet. Der Betrüger nabm da für 40,000 &r., gab eine 
an Gadenz bes Durites im zweiten Akte des „Poflilon,a deren Zeillee von Anweifung auf 50000 und tief fi die 10,000 Fe. darüber bar heraus» 
eiden Selten mit vollendeter Birtuofität und wahrhaft muftergiltig ausgeführt sablen. Nachbem die Badung eines Schiffes, 2000 Gentner, volfländig war, 
murben. Aber auch in ber bei aller Kunſt doch der gefunden, einfachen Natur: sing es unter Segel; Leider aber wurde es von dem Sturm in dra Daten 
feifhe nicht entbehrenden Aamuth umd Wahrheit des Epiels, in ber leichten von Algier getrieben. Dort konnte e# ſich nicht ausweifen und bie Sacht kam 
Behendigkeit ihrer Bewegungen, in dem Wechſel son Schalthaftigte it und an ben Tag. Der Betrüger ſelbſt befand ſich aicht am Word, Das Blei fon 
Bemürb deſteht ein feltener Einflang zwifhen dieſem Künftierpasr, Sollte übrigens für den degflen Feind der Framgofen, für Abbeel Kader, befkimmt ges 
die Hoffaunz ſich erfälen, Dile, Zuczek bald für längere Brit wieder im uafer |wefen fein unb e# if atfo um fo pifanter, daß ber Betrüger bie frangäfifchen 
ser Mitte zu fehen,, ſo mwürbe befonder# bie komiſche Dper, in der uns jegt | Ronfula benugte, dem Ahbeel-Raber Munition gegen die Krangofen du Ders 
eine Primadonna fehlt, neues Beben gewinnen; dech auch für dem eleaifhen ſchaffen. 
®r mwärben wir a 11 ant i 

Tan märben wiz en {he und deren Mentius ein verteeflüßen Duo haben (Eine Rage.) Die Stadt Golmar if kürzlich der Shauplag einer 


An fleißigem Vormärtsteeben hat es die Sängerin ſelbſt in der Belt, die fiel. ri 
dier zubtachte, mit fehlen Laffen ; ihre Ausfprache, die anfangs nod an Un, bie zum Wahnfinn getriehenen Rache gemefen, Mad. H., deren Mann einer 
«ditbaren Familie dieſer Stadt angehörte, hatte auf Chribung angetragen, 


deu lichkeit litt, war in ben legten Werflellungen faft burchmeg Mar und ver 
ee a 
als früher, wo er jumeilen ermas ſpröde abbrach, ' “ 
: Grabe über den Beriu feines Daufes aufgebracht, entwarf foglei e 
Während des Hiefigen Aufenthalts hat Düe. Tochek, da fie hier ein gang entfeglihen Plan. Das Ahr ee ee ent er 
anderes Repertoie vorfand , als d38 , auf meldes fie in Wien eingräbt war, verfallen, Wahdem der Berfallstag vorüber war und D. fi wohl gehüter 
vnter zehn Rollen ſeche erft bier sinflubirt; in Bolge ber vielen Urbungen und hätte, bie Berficerung erneuern ja lofen,Twedte in dee Racıt vom 13. gam 
Proben war «4 baper nidt su verwundern, ieh ihr einmal ein Ton aicht 14. Rai die Bewohner von Colmar bie Sturmgiode. Dos Haus bes Herrn 
en er —7—— * geftern in or die = swriten Aktes, und) g, Mond in Flammen. Diefer hatte in feinem Zimmer eine große Menge Bremse 
Buf he u ve fl 5 efgeiben, dem 5 —*— elate den ein feier] moterintien aufgehäuft, biefelben angezänder und ale bie Flamme das Haus 
ufaQ natürlich der fonfk fo teefflihen Zusführung au dieſer Arie nicht ergriffen, als er feinen Radyrplan für vollfländig gelungen gehalten, ſich feld 
entziehen Bonnte, mit einer ablehnenden Berneigung zu degegnen. Schließlich mir einem Deihe erfkohen. Das Haus war fall gang niebergebrannt und bie 
— ae ** * Die, Zuczet —— tönigl. Theater A| anfloßenden hatten bereits aufehnlich gelitten, als «6 gelang, der Flamme Herr 
2* * f —* — 4— | gene er * aufgetreten if, und], werben, Die groufame Rache verfehlte jedoch zum größten Theil den Imedh, 
—2 —— —* Kern “rt un h — "Bra Diavolo,a Mor) den per Sachwalter der Mad, H. hatte, als er bemerkr, baß die Verfiherung 
eufel,a »Dodgeit bes Bigaro,a »ibrlio, »Raditwandlerin,« wetter ng Haufen ablaufe, das Haus im Namen feiner Klientin vom neuem verfis 
uummren,e „Iohonm von Paris,a »Wefandtin« und „Pollilon von torjumeau,s dern laffen. 


Für die nächte Woche if uns in ber Mönigt. Oper ein neuer intere ans = 
dee Kunfgenuß bereitet; bie berühmte Pafta, Fra — kan des —— (Die neuehe Mode in Paris.) Im Paris if bekanntlich Alles ber 
ſchen Brfanges, mit den Namen Gatalani, Matibran, Erifi auf gleicher Einie Mode unterworfen, nit bloß bie Anzüge, auch die Befhmadsrichtumg, Grund» 
Mepend, wird am Donnerkag im Dpernbaufe, tbeils alein, theils von biefigen fäge, Befühle. So mil man benn aud behaupten, daß gegenwärtig bort — 
Sdeatermitgliedern und von dem Italiener Gamberini unterfügt, mehrere) Die lebe, die echte Ciche vom ehemals wieder im bie Mode komme, bie aus» 
Scenrn im Kofüm ausführen, unter anderen ben gangen legten At von Rofs fhliehtiche , beſchauliche, bisweilen ſehr thöridhte , aber großartige Eirbe, Mit 
fini’s „Dipele « Man wird baher Gelegenheit haben, das plafifhe Epiei die, | Tem Worte, man gibt diefes Jahr im ber Biebe dem Troubadour; enre ben 
Kr a ae ls Zr, Bu SD ner ea a Da 

ran nd England faſt mit minder bem mar fehr bequem, Unttäufhung gu ", e einen r 
nn 5 — det worde Ai ue Gelero der Beine Iuufionen mehr kennt, der nicht mehr lieben wid, keiner Ihwärmes 


ebenfals kennen zu lernen. 

riſchen Hingebung mehr fähig iz man legte ih bequem auf bas Gopha und 
nahm eine langweilige, blafirte Miene an. Dieſe trägen Don Juand, biefe fens 
timentalem Eazjaroni’s haben aber emblich doch bie unangenehme Geite ihrer 
Sage emtbeit und gefunden, baf die jungen Mädchen um ihre kiebe gebeten 
fein wollen und bie blafirt ſich Aelenden Herren trineswegs bitten, fie möchten 
fie doch um GBotteswillen lieben. Sobald fie biefe Eatheckung gemacht, haben 
fie ſich dem Kroubadeur Genre wieber zugemendet, bei dem ſich ihre Väter fo 
wohl befanden. Die fchöne Zeit ber langem fentimentaten Liebeöbriefe und Steäuße 
Gen ift zurüdgelehrt; man bringt Ständen, man madıt einen weiten Gang, 
um bie Dame feines Herzens nur zu fehen, und kehrt dann nach Haufe zurüd, 
um an fie zu denken. 


— Der brlannte Ihierbänbiger van Amburgb, der fih mit feiner größs 






































Miszellen. 


(Die ehemalige Tanjzerta.) Eine beſcheidene Figurantin von 
einem ber Parifer Theater wurde vor einigen Jahren durch die Ehe zur büb» 
ſchen und reihen Baronin. Bor einigen Tagen trat biefe Frau von ©. mit 
Spränen in dem Augen und vrrflörten Zügen in das Zimmer ibres Gatten 
und Bündigte ihm eine Enthällung an, die ihm zu machen bie Pflicht ihr ges 
biete, Der Mann erbleichte, ba er in den Händen ber Baronin einige Meine 
Papiere zu erbliden glaubte, bie nur ein Gtörer bes ehelichen Briedens feis 
ner Meinung mac ihr in bie Hände gefpielt haben Eonnte. »Lies,« fagte fie, 
„und menn Du gelefen haft, wirft Du einfehen,, baß es meine Pride if, 
bas Haus zu verlaffen.“ Der Baron wid einige Schritte zuräck Es flimmerte tentheils trefflich abgerichteten Menagerie gegenwärtig in MWindfor befindet, 
ihm vor ben Mugen. Eadlich wagte er, eines ber werrätherifhen Papiere anı [wäre biefer Kage bald bas Dpfer bes Lünen geivorben,, als er mit biefem 
zufeben und er las: Mednung für Frau von E. von M., Mobehändterin, und dem Ziger in einem und bemfelben Käfig bie gewohnten Zähmungstunfts 
1600 Arts. u. f. m. Die Summe belief fi im Ganzen auf 13,750 Fris.|füte ausführt, Beide Thiete ba'ten kurz vor ber Borfiellung eine tätige 
Da machte der Baron ein ſtreages Geſicht. „Das iR fehe Thlimm,« fagte er|Balgerei mit einander gehabt, nachher fhien jedoch alle Erbitterung zwiſchen 
barſch. — „Ih meiß es ⸗ entgegnete die Baronin, waber ich werde meinelihnen verſchwunden Während van Amburgh nun neben dem Löwen und mit 
Schuld burd eigene Mittel tilgen." Und fie reichte bem Gatten noch ein Papier. |dem Kopfe dicht an beffen Radjem lag, verfegte ihm plöglic des Raubihieres 
Mas if das ?a fragte der Baron mit neuem Schreck. — »@in Engagement gewaltiger Bangzahn eine Munde auf der Stirn, gerade über dem Xuge, fo 
am Abeater zu Teulouſe⸗ — »Du Echaufpielerin! Die Baronin von G. auf daß alsbalb das Blut in Menge über das GBefiht Herabflirömte, Der Thiers 
ben Bretern! Mein Nome auf einem Zpeaterjeiteile — #3 werde anonym bändiger verlieh eilig den Röfig umd bie Worftelung hörte auf. Zum Slück 
bleiben, ober mid Göcilie, Anna oder dergleichen nennen faffen.a — war die Wunde nicht gefährlich , und er iR jegt völlig hergeftelt, fo daf er 
»Dazju daft Du kein Recht. Du ficht — ber Gewalt des Mannes, Dein|feine gefährlichen Runfproben jchen einigemal wieder vorgeführt hat. 
Gagagement if ungiltig, morgen werde Deine Schulden begablen.“ Die : 

Be 1a m Ba Tal 14 cu SV ner ng (in a1 BEP 1) Dan Ste, um Srbend tz, nu 
natürlich falfdhen Kontrakt gemacht hatte, nicht aud ned Schadenrrfag verlangte. ih auf folgenden Thatbeſtand. Eben wurde im großen Operahauſe bie uns 


(Gin feder Saunerftreid.) Der Staatskaffe in Paris wurden ſterblicht, soom Himmel gefallenr« Iphigenie en Tauride in bie Gerne 
vor einiger Beit Anmeifangen auf bebeutenbe Summen pröfentirt, bie man] gefept; gang Paris ſprach ſchon zum Boraus von ben Bunbern biefer neuen, ben 
für falſch erftärte und befbalb jurüdwied. Jeht ift auch entdeckt werben, woher | Zauber ber älteren Schwefter, en Aulide, noch überbietenden Konfhäpfung, und 
diefe Anmweifungen rühren, Bor einigen Wochen erfdien ein angeblicder Hrer|der junge, für Polypnmnien entpufiahiifh glühende Mehul fühlte von namen» 
‚Help de Beaumont mit einem Schreiben des Generalgeunreneurs von Algier, /tofee Crhafucht ſich erfaßt, der verheifenen Hechgenüſſe mit thelipaft werde 


zu Ionen, olein der bürftige Irfanb feine Mörfe ſprach ein unerbitiliches 
Beto Über die Erfünung ſolch fernelhalter Münfde. Da erbarmıe ſich rin 
wmitleibiger Pratikik bes jommeırten Aunfijüngers, und ſchmoggelte ihn mit 
zur Generalprobe. Dos war mebl Eimas, — Fir fogar; aber, ker jrgt 
ion im Derr ber Harmenicm Idmelgenbe Jünglirg geipte nad Lüherem, 
— no der befeligenden Wonne, ber erflem Aufführung au beigumehnen. 
Um bies Biel zu erreichen, vertroc er fi, mögliel heimlich, in einen degen- 
winkel, mit dem fellen Entiiuß, bie nähflen Abend dort zu fompiren, um 
aledenn ehne Kolifion mit ter Kofle, zur Produktion bereits gegemmärtig 


Wanderungen durch die induftrielle Zelt. 


Einige Worte über die Borzüglichleit bes Extrait d’Ah 
des Joſeph Genthon, Auderbäders in Baden bei @ 


Gelbfl die firengken Diäterifer dürften anfiehen, ben mößi 
teifen Genuß des Eigueurs als der Geſundheit nacht heitig zu erlären 
sehept bag berfeibe meder durch feinen geiftigen Inbalt oder fein Alben 
du reipend, mod dorch frembariige fhädlihe Stoffe verfäifcht fe. 

Ginen felden, der Befunbheit fehr zuträglicen, angenehm biitern Bir 








zu fein, in fteilder Refionetion euf Abend, Mergen: und Wittogstreh Ber, |Queur befigen mir in bem, bereits mehrere Jahre ſewehl in ber Meflbenz als in 
sicht ltiſtend. Leider entging edoch bas alfe Hug erfonnene Manöver keins: andren größren Grädten febr vorıheilhoft bekannten Exirait d’Absinthe dee 
wrgs den Argus: Bliden eines Infpiecienten, welcher, ehat wiel Meberlcfena Hrn. Iof. Senthon, Buderböders in Waden bei Wien, weicher durch feine 
zu modern, den Molrfkonten giemiih unfanft bri den Ohren ans feinem ber: |Audgrgeidmete Güte und Echtheit, fo wie feine befonderd mohlihätigen Wirtun- 
genen Afpl bervorpog, und derriſch, vom der unzmeibeutigfien Pontomime|gtn auf die Brrbouung und andırn Brrrichtungen fih mit Medt bed vortheil» 
begleitet, feiner Berge ih zu trollın defahl. Da fhritt, ein wahrer Deus balten Rufes, den er befiet, erfreuet, Begabt mit einem tieblich oromatifchen 
ex machina, in bemfelben Demente lud dur den Kerrider, korſchte Serucht und einem angenehm bittern Brfhmade, befıgt er bie beilfamen @igen« 
nach der Urfacdhe des dumulterifkem Aufteitts und ber Ibjährige Sünder, ſchaften, bie Eebensträfte fanft zu erregen, den Biutumlauf in dem Unterleibs: 
debend an allen @liedern vor Angft und Pefdämung, legte, weinend faft,|ergonen zu beibätigen, bie Austünflung mäßig zu befördern und insbrfondere 
wit kindiſcher Freimüthigkeit ein offenes Mekenntnis ab, Wunterbar herühre den Magen zu Adıten, Weit eniferat, diefen Extrait d'Absinthe det Herrn 
föhte ſſch Jener von folk feltenem Kunfleifers bie fon fo Arıng ernflen Teſ. Benibon — wie #8 ner wenigen Jahren aech gang und gäbe mar — für 
Zöge des tieffinnigen Meiflers glätteten und ummandelten ſich sur milden |rla Lebenselirie aus zupeſaunen, begnügen wir ung damit, benfelben mit Medt 
Ereundiickeit, er mebrte mit einem bedeutenden Winke bes Auffehers ferne: ellen dbemem gu empfehlen, bie an geflörter Verdauung aus reine Schwäche 
res Ginfhreiten, zog eine Rreilorte aus ber Taſche, drüdte felbe feinem eb Qridisffung bes Magera, am Verbaltung der Winde und Darmansires 
dögling in bie Hand, und lab Ihn auf Übermergen zum Befucht in feine tungen leiden. Mebibei geftottet die Ridigkeit des Preifes birkes Biqueurs au 
eigene Wohnung rin, Webul, der vor Entzüden zu träumen mähnte, Aeute dem weniger Bemittelten den Gebrauch brafelben ; benm eine Flaſche, merin 
FG pünftli bei dem Rendezvous ein; ber graße Menfchenkenner prüfte defien | time Halbe öflerr, Maß biefes Extrait d’Absinihe fi befinder, kottet nur 
Bähigkeiten, entbedte gar bald im ihm ein herrliches, nur noch im Gmbryo 1 fl. 20 fr. 8. M., hingegen rine Kifte mit 80 folden, freigeſteat bis Wien, 
Ihlummerntes Tatentz rrmunterte zu fortgefegtem Ctubium, Band ikm red: 100 fl. KR. M. beirägt. Dr. R-2. 


Uch bei mit Rath unb That, mit feinen alumfaflenden Erfahrungen, und gab — — 


ſoſert den erſten Impuls zur Entwidelung eines Gentes, ehne welchen die 
Kunſtwelt vieleikt niemals Belrgenbeit gefunden hätte, Meiflermerke, nie 
eine Gupbrofin, tratenier, Ariodont, Hrlene, une folie, le Iresor sup. 
pose, Joſeph, Sabriedt, Ichenne, Hadrien, Balrntine de Milan, les 
aveugles de Tolede Uthal, Pinde, Alone et Gora, Bion, Gpiture, a 
Vavırna, Doria, Melidor ei Phrofine, Zimolron, les Amazones, le Prince 
Sroubabeur, Anaereon, Horace Gocle, la journce aux aventures, u.m a, 
zu bewundern und anzufaunen. 

(Bine fonberbare Biderlage.) Gin Arzt frgte dem Heirathı 
gute feiner Braut unter andern auch folgenden Poften als Wibrrlage entgegen: 
»1500 Eire, welche meine Braut dadurch, daß ich ibr Fünftigbin alein und 
unentgelblih zur Aber laffen werde, erfparen wird, angenommen, baf wir 30 
Zabre gufammen leben, fie im Durchſchnitte jährlich SU Adertäſſe branden 
wird, jede nor zu 1 8, angerechnet, was alfo zufommen eben bemeidete 1500 
Eire macht, bie ich iht im Beraut [denke und unter dem Pofen: B. als Bir 
derlage audfegr." 





Bachner's Aormenffala. 

Bere Bachner hat eine fogenannte Kormenfkala ımfunden, woburd 
die Domen in den Stand geſeht werben, ſich feibft das Maß zu mehmen unb 
ihre Kleider anzufertigen, «ine Erfindung, melde einen höheren praftifchen 
Wertb bat, als rs auf dem erflen Aublick der Sache feinen dürfte. Die 
Merhede des Mafnchmens und Hieiberzufchnities,, in welder Here Badhner 
in feiner Wetnung (Stodimlifenplog Ar, 622, 3. Stech) Unterrigt ertheilt, 
iR fo finreih erbadt und ala zmekmäßig bewährt, dab man fagen fann, 
bat Herr Bachner einen neuen böhf wichtigen Imeig der bäuslihen Frauen- 
bitbung begründet bat, beffen weitere Entwidelung für die Wohlfahrt des 
Privartiehens nice unbebeutendr Folgen nah ſich Hieben dürfte, — Kern 
Bochners Unterricht, auf einem Gyftem brrubend, hat Übrrbem bad Angenchme, 
dab er febe fhnell beembigt if. Berhätinifmähig zu dem unermehliden Rupen, 
den bie Gelbfiverfertigung der Rleiber mit ſich bringt, iR das kleine Done 
rar, welchte Dere Bochner für fi in Anſpruch nimmt, ſehr unbedeutend, 
weß hald auch ber Zuſpruch außerordentlich If. 





Interhafltungem, 


Oerute in Zeirde. in Dommener's Koſſno Ip Diegina: Wien. em 19 Iumi wurden 
zum greßen Zeiſig am Burgglacis; in Ungers, 23 56 a 
Kofferboufe in Herrnalez in Kart Schwender'e 


Woge auf der Wirden, Waugaflre. 6 2 1 


Die dumfeige Jeebung ı am 26. Jumt. 


: Frag, am ı9. Jun murdre 
Borfensfachrichten. | 44 37 43 


" i a va rg 1 
Sourfe in Bien, vom 23, Juni. I® 2A aim 10. June wurden 
Etaatdfchuldvrsichreibungen zu 5 plöt., 108, ;KM, 11 Fr 5 








E*ottv: Ziebungen. 


Dir fünfıige Zichung IR am 3, Juth. 
Kaffırbaufer am Braunbirfhersrund ; zur geldenen ins. 7. ıb- * 1041 murben gchebem: 


Die naane Zeeaung IR om 3 Iulı- 


Ir? Römmerer Stode Rr, 912), aut Böhmen. — Font: 

Dreier Nioren, If. Rammerer, von Maar. — BDarenın 

schebem ; Gdtoran don Brunn — Ritter Manetbad, & 8. Kenia 

53 87 re, Br, Qd11. won Marfu — Br Geben von Manern, 

bazıiier Ararrunabraeib Bropeinkadı Mr, sB11 von Kons 

Nam — Frag Chartetic Zobanilu 1. arenh Regterungs » 
rathe Wire, !Eropo:dft. Me. 87}. von Yrehburg. 


Ubgerelifet: 


Den 20. Junins. 
drın, Meris Naflau. 9. Drerlieutenant, nad Deben: 
dura. — Wrafin Bikroria rennen %. ®. Weneraie 
Wirwe, nad Pnflıan, — Graf Marımilian Merveldt. R. 1. 
Dverf, wre rofl Unten Prram., I.r. Öberflieutenen, 
nad Pran, — Araf Unoreig Ganat, ? f Kämmerer, nad 
Böymeıt, — Heaf Wufter Diaten Dallermund, #, bandsırı 


ns 4D. 


ebaben : 
16 27. 





aehögen = 
29 GB 














detto — — Bir raste Ziehung ıfl arı 3 Dell fer —— 
decto 3— ., — — ,‚Trief. am 1. Iumi wurden gehaher i nad Irrot — Seaf Short, Die Orafen Foliir und 
Detto Y— — a u 3 37 #3 56, vn her Neben —— und Geafa Aribelmin: 
per * un 4 Xuni, olforsoo, nam Perfidurg. — Daten Dani wan Ber dere 
eye a & Mans IE ag — ————— de East, t. niedert. Aammetbere, mas Münden, — 
Rentllrkunden des Bomb. Bene, Diontr - — Innsbrud.am vl. Jun warden aebebır Dırom Iel:eb Vongrar, #, f, Rammerer, mas Perfibarz- 
Darlehen mit Berlol.n. J 4834 fürdnufl, 1731 — > 58 56 au 76. 
detto detto v. J. 1839 für23ofl, — — Die kunflige Frehumg ıR am 26, Juni. 
deito derto derto fur OR — — Often, am ın Dune aebebente Zablen find VGeritorbene 
Gentröl-KajfesYumeii. Jahtl. Dielone -»— — 4 18 10 3 39 In Wien. 
Bonf-dkren or. Eid . . -. LI m Die nadyıte Ziehung ıfl em 26 Dual. Den 18. Yunıus. 
Morsl-Dbliuationen u BpGt, , - AD el — — — — —1Dem Gen. Anton Aiſchire, Gandiunzt Agenten, f. Bat: 
drite - — .. 1 “agetommen — alt 33 Dabr, am Atferzeund Tir.T, an ber 
deito s — 28:2] Deu ;0 Iumias. Dem Hrn. Karl Lattner, bürgert. Fiangieher, f. Toter 
derto — 1, — b4 —— Arafins Sıiheimne Lodeen, IR. arbeime Rafhe , Witroe Theteſa, alt 13 Jadt, auf der Wieden Bir. 728, am 
Baufo Derio 1, — 2. Br — Pie Neu 2, von Aaljburg. — rafin rterhasn. BE. Teryenfisber. 
Anlehen vom Fähre 1834 134 — eneraieti sims, won Arunn. — Prof Aleranter Eideree Dem Hrn. Jatann Dirt. bärgerl. Fraıner. feine Wattin 
Sei * 3 he * r 8. Kammıser, Pr. At. 1030, auf lngerm. - rat Barbarina, ale 25 Jabr, ım Liptemibal Ar, Ti, am der 
etiu 338... 1083 — | lirdopn Er. Air» 1796), von Preiturg. — Baron Lıntem, Husjrbrung. 


Bedbeudt bei Yecpeidb Wrund, Krubau, Mnbreasgalfe Nr, 30, 
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Freitag, den 25. Juni. 
Ar. 150. Herausgeber und Redakteur: Dr. A. %. Groß: Hoffinger. 1341. 

















































WBitterungs»Beob: ſaeit der Ther ⸗ Warſerdebe 
Kamen und Feſte besfZag i —— — — F Barometer | Pe Bersen am 
Zuges Jaht 23. Juni 1s41.| ung | meter IParifer Mahl Denon Himmel, 
4ube | Tube Don im po . 25a | Die Sonne if 
Profper. 177 3m. | stm 15 53 Bunchmen 7.486 11301 Jin dem Zeiches des 


27 335 oder N Krebfes, 


Auzeige. Die Prämien für die P, T. Hrn. Abonnenten fönnen nur nnfrantirt durch den Poftwagen gefendet oder millil:n 
im Komptoir des Adlers abgeholt werden. 





Yusland. vaterländifhe Werk ausforiht, dem ferneren rüfigen [Bertgana., Die Schlie⸗ 
⸗ — hung des Grundieingemolbes kann daher Über den Herbſt dudes Jahres nicht 
v“ J mehr ausgejeg: werden Jar Feitt derſelden it der 8, Eeetember vieles Zabııa 


Madrid, 31. Mai. (Rrantbeit der Königin — Efpartero)gengefege, 

als Regent.) Bekannitich if die junge Aönigın ITadrda mit rinem förper: 

lichen Uebel bekafıe”, deſſen Hritung bidbrr ben angefrengteften Bemühunger Vereinigte Staaten von Nrerd⸗Rmeriha. 
dee Aerzte nit bat gelingen wellen, Die Hzut Idrer Majeftsr if nam 
mit einer Art won Flechten beat, weiche md wir & Iafhepnrn apiöien ums 
ihrem Seſicht eia menig angirbendes Munfeben arben Die ſpaniſchen Aerzte 
nennen biefes Uebel Itthöeſta, während framgöflfhe gar die Eymptome ber 
lEpre darin erkennen wollen. Im vorigen Sommer wurde die verbängnipneile 
Meife nacy Barerllona unternommen, weil bie Bribärgte ber Königin glaub» 
ten, bab die Mnmwendung den Mineraldäpern, die ſich ın ber dortigen Ürgeao 
sorfinden, eine beilfame Wirkung brerorbringen würden, Beier aber bat ſich 
das Ursel daraus nicht orrmindert, und bemmab bat der Megent, beforgi 
um bas zerfönlihe Wohllein ver Rönisin, dir Beibärgte befragen laflen, ob 
es ratbfam fei, in diefem Sommer die Babelur in Burcrlona abermals zu 
verfahren. Für den Fall einer bejabenden Antwort würde der Regent, ber ent- 
ſchtoſſen it, fih von der Perfon der Königin ais einem ibm anverirauten 
Unterpfande nit zu tremnen, dieſeide voripin begleitet haben. Bor tinigen 
Zegen hielten men die Beibärgte, mit Iujichung mehrerer anderer ausgezeich- 


Am 14 JIum. diet im Pıprrpool das Duampfbeot Gatrdonia mit mehr als 
100 Pallagieren rin. Es dranure Nachrichten aus Kom Mor dis um 1, aus 
Borton »is zum 3, aus PDalıfar bis zum 4 Jun., und feine tramsartantifche 
Babrt war mopt wie ſchaeuſte, die bis jept vorgeflommen. Das wichtigae, mus 
bie Rem Morker Jeitunaen melden, betrifft ven Fau M'keede. Bein Pros 
sor dem eberile® Gerichtedof dee Staats mar brembigt,, die Eatſcheidung aber 
bis zum näciten Bericpretemin , d. d. auf drei Monate vertagt. DR Erop blieb 
nad mie vor im Geidagni und feine Lage bar fih um nıdıte gebeffert. Ame- 
ritanifche wie enalifioe Alatter verbeblen mie. daß diefea Werlanren dır ame» 
eitonifhen Behörden die Werdäteniffe zwiſchen der Haica und Weroforunaien 
wieder verfhlimmern Bönne. Die Errra Belfion des Kongreffes folte am 31. 
Dat in Bafpington eröffnet werden. Das nidıte Danpifaif wird all+ were 
muihlich Tylere Pröfldentenbeifhaft mitbringen; fie müror, erwarttıc man, 
dag Miron'ihen Aalıh Bemöhnung than. Hebrigens fol die Megierang in 
i — beiden Rongrräpäulern eine To enıfhiehene Masorıdr deſfgen, daß fie mir allen 
neten Aerzte, eine Berachidlagung, nahmen int Dfutsrinipeltion sor und ere| . 
Kärten ch einkimmig, er — ee wur dann Gıfag hoffen taffe, wenn idrea Borfdhlägen bur&oringen wird. — An der amerikanischen Küde find feis 
fir Jahr aus Jahr ein umausgefegt Statt finde Da man aber ein beitändiger = Far gs a. —— baranıce ber be6 Ensmantrrigifie 
Aufenthalt nicht wohl thantich fel, auch die jüngere Schweſter der Königin] , u 100 pi imerit (Irland) , deſſen — an Krb It laud· Reef 
im vorigen Sommer ſeht von den Fatiguen der Reife gelitten habe und eine ver 1 eafüra das Leben verloren. — Am 23. Mai brannie in Rem: 
Zreanung beider Schweſtera ohnehin Riemand autathen möge, fo ſchlugta die York dee Rationatıpeatıe ab, 
Aerzte bie Bereitung von Fünfllichen gallertartigen Bäpern wor, welde die — 
Königin hier in Madrie gu nehmen habe, Auch Mellıen fie bie entfernte Aus: 
— ——— 4 mit dem Ginireirn Ihrer Maj im Statiſtit dee Rıiuin.is Juhiz in Frankreich während des 
Alter mildern fönne. — Der Jafant Don Arancisco de Paula hat nunmehr unter Jahres 1839. 
dem 21 db. von Paris aus cin Sxrriben „an den Regeaten der Spanifchen r f . a 
Ratlone gerichter, worin er zwar forgfälıig vermeidit, ihn direlt angureden,|,;, N ran —— — er 
inm aber, der Ipanifhen Kation und fig feidR Stüd dazu wänfht, nah die rapruge ———— —** and A ben tlare und — u N * 
Argentſcaſftafraat auf eine fa erfreutiche Weife gelöst fel, — ee — 
von ber Zahl umb der Natur bee Berbreden, von dem Alter umb dem Zus 
Deutſchland. ſtande ver Sildaag der Angeklagten, fo wie von allen Detaile, die ſich a+f 
die Anfiagen, Berurtbeilungen und Breifprehungen beziehen. Ein foldes D.» 
Detmold, 29, Mai. (Hermanns Deakmal.) Die Arbeiten an|tument eignet fi natürlich nicht fehe Jut Analpfe; indef meilen wir einine 
dem Hermanns Dentmale im Teutoburger Walde find jegt fo weit worperüdt, Angaben baraus beivorhebrn umd einige Jufammenfellungen madın, bie von 
boß der Unterbau fi bereits 34 Zub über ben Wipfer des Teut echebt, und|Imtereffe fein dürften, mag man fie nun aus pbilofephffhem und moralifchem 
das Gtandbitd ebenfaüs faR zur Hälfte volender iR. Asch verbürgı die allı| Wrficispunkte nerzacien , oder ſich ausigtirhiih auf tie Prüfung dee rigter» 
gemeine Spriinahme, melde fi darch gang Diwifcland fvrrwährend für dich lichen Werfahrens befchränten. 


Diefer allgemeine Bericht Über die Berwaltung ber KriminalrJuiz be⸗ 
ſtedi aus ſecht Toeilen und einem Anhange, Der erfte Theil umfaßt die Affifen, 
dee jweite bie Rorgeltions Tribuhäle, der dritte die MÜdfäne, der vierte bie 
einfaden Polizeigcti der Malie bandeit yon bie Arimidal Inftruftion und 
ber ſechete vom bin Alten de — Bier molen uns bier gany 
belonders mit dem drfl erflen Thellen befhäftigen, weiche die wichtigſten und 
qharoatterciſtiſchea Eharfahen enthalten. 

Die Alfifch baten über 5021 Anktagen Pontradbiftorifch entfhieben; im 
Sabre 1838 über 5873 Die 5621 Anktagen heiraten 1597 Berbrechen gegen 
bie Perſen und 4024 Verbrechen gegen bas Eiarntbum, Die erfle Klaffe von 
Berbrechen beiräat daher 28 pGt., bie zweite 72 pGt. von der Grjammtzaht 
dee Berbrechen Dasfelde Verhältnis fand im Zabre 1838 Stait. 

Die Borminderuna ber Aaltagen if auf verſchledene Arten von Brebee 
en vertheiltz namentlich iR zu bemerken, daß bie Anklagen wegen Mord, 
die im Jahre 1533 ih auf 239 beliefen, bis auf 202 berabgefunten find 
Nur die Berbrechen ber Motbzudht, der Verlegung ber Ehambaftigkeit und 
des Kindermorbes haben zugenommen: ber Bericht enthält 147 Aaklagen we 
gen Kindermordes, im Jahre 1835 dagegen 129; umd bie Anliagen megen 
Notbzaht und Verlegung der Schampaftigkeit dei Kindern unter 15 Jahren 
find von 142 auf 168 geſtiegen. 

Bon ben 5621 Anklazen murben 2693 (43 pGt.) von ber Jary voll⸗ 
Mändig angenommen, 15993 (28 pCt.) verworfen und 1330 (24 pG: ) mit 
Mopifitatiomen angenommen. In Bolge dieſer Mobifitstionen haben 568 Ans 
Magen den Gharalter von Verbtechen behalten und 762 murben- badurd zu 
einfachen Bergeben umgewandelt. Im Yabre 1838 war diefe lettere Mile: 
zung bri 893 Anklagen eingetreten Diefer Unterfcir® bemeift von Beiten der 
Zarı eine größere Feſtigkeit im der Handhabung der Serechtigkeit 

Die 5621 Inttagen brirafen 7353 Amsettaate, 156 weniger, als im 
Sahre 1338, und 236 meniger, als im Iahre 1837. Auf die Beoötterung 
von Frantreich beaogen , gibt dieſe Zahl dos mittlere Werbättnik von | Ans 
arflagten auf 4268 Ginmehner; im Jahre 1835 war dies Verhättnip wir 
1 auf 4185, und im Jahre 1937 mie 1 ouf 4144. 

Son ben 1358 Angeklagten wurden 2256 (23 pGt.) megen Berbrechen 
gegen die Perfon; 5602 (T2 pGt.) wegen Werdreden gegen das Gigenchum 
geriktlih verfolgt. Im Iahre 1833 war birs Bethältaiß wie 27:73 und 
folglich die proportionelle Anzahl der Verbrechet eiwas geringer. 

Die Befommtzabl der Angeflagten Überllieg die ber Anklagen um 2227; 
dies gibt im Mittet 140 An efiagte auf 100 Anllagen. Dies Berdältaiß, 
weldies daſſelbe it für Werbredhen gegen bie Perfon und Verbrechen gegen 
das Gigentham, mwirberhott ſich im jedem Zabre fa auf dirfelbe Weife. Ge 
ergibt fi daraus, daß bie von ben Uebelihätern zur Berübung ber Werbrer 
hen gedildeten Affociationen keine größere Ausdehnung grminnen. 

Die 7858 wor die Affifen gebrachten Angrflagten befanden aus 6409 
Männern und 1449 Frauen; dies if 18 pGt. wie im Jahre 1838 Ss folgt 
Hierais, daß das Bredältniß von 1 Angellagten auf 4269 Einwohner nicht 
mebe baffelbe if, fobald man die Männer und Frauen für ſich betrachtet z man 
zädıt mur 1 Angeklagten auf 11,788 Frauen, dagegen 1 auf 2569 Männer, 

Bon den 1449 Frauen waren 362 wegen Verbrechen gegen bie Perſon 
und 1097 wegen Berbreden gegen bas Eigenthum angellagt worben. Unter 
den Erfteren waren 156 des Kindermordet, 24 der Vergiftung, 10 bes 
Avertements; von dem Beäteren 472 des häuslichen Diebftahls angeklagt, 

In Wetreff des Alters waren von dem Angeklagten: 78 weniger als 16 
Zapre alt; 1227 von 16—21 Zabren; 1360 von 21-25 Jahren, 1449 
won 25—30 Sahren; 1070 von 30—35 Jahren; 830 von 35—40 Jahren; 
41074 von 40 — 50 Jahren; 484 von 50 — 60 Jahren ; 193 von 60-70 
Sahren; 41 ven 7O— BO und 3 von 80 Jahren, 

Der Srad ber Bildungs dann auf die Handlungen einen Einfluß aus: 
üben, ben nachzumeifen von Nuten if, 4397 Angeklagte konnten weder leſen 
mod ſchreiben; 2549 Eonnten Beides nor wavolltommen; 705 laſen und ſchrie⸗ 
ben mit Beichtigteit und 307 Hatten rinem höheren Unterricht empfangen 

Was dir Belhältigung ber Angeklagten betrifft, fo lebten von ben im 
Jahte 1839 vor Gericht geftenten 1110 im Müfisgange; 4523 arbeiteten 
für Rechnung anderer, und 2225 arbeiteten für eigene Mehnung als Bor 
fleher einer Werkflatt oder eines Grabliffements, oder fie lebten via ihren 
@intünften. 

Wir wollen nunmebr ben Augeklagten vor bie Jurm folgen und bas 
Refultat der Auflagen mittheilen. 

Bon ben 7857 im Jahre 1839 vor bie Aſſiſen gebrachten Angeklagten 
wurden werurtheilt: 39 zum Kobe; 197 zu lebenslängliher Imangsarbeit, 
852 zu Imangsarbeit auf gewiſſe Zeitz 861 zum Zuchthauſe; 2 zum Ger 
fängnis; 1 zur Werbannung ; 3081 zu Korrektionsftrafeny 30 Kinder unter 
16 Jahren wurben, als nicht surehnungsfähig, freigeiprehen und zur Erziehung 
in Befferungsanftalten gebracht. 

Die Zahl der Angellagten, zu deren Gunflen bie Jury milbernde Um: 
Hände geltend gemacht bat, hat mict merklich zugenommen: im Jahre 1838 
fand bies bei 2775, im Dahre 1839 dei 2862 Angeiagten Gtatt, Die Affifen 
Haben von dem ihnen zerlichenen Rechte ber Milderung fall innerhalb berfeiben 
Grenzen Gebrauch gemacht: im Jahre 1837 babın fir zu Bunften von 899 
Angeliagten die Strafe um zwei Grade gemildert z im Jahre 1838 wurde biefe 


doppelte Milberung auf 935 und dm Jahre 1839 auf 1026 Knzefiagte 
angewendet, 

39 Angeklagte find zum Zope verwrtbellt worden, alfo 5 weniger als im 
Jahte 1833. Bon diefen II Berurtgeilten wurden 2| des Morors, [3 bee 
Bersiftung, 2 des Mutermordes, Go beb Raıubmorbed, 3 ders Kinsermorden, 
1 der Brondliftung in tinem bemonmten Haufe, 2 gemaltfam:e und nnhals 
tender Gıqueliratisn untersebener Prrfonen und zwır im Berdinnung mit 
Mactern für ſchuldig erfiärt 

Bei 13 biefer 39 Berurtbellten wurde die Korrateate in Iebensiängtiche 
Imansdırbeit verwandel ; 3 entsojen ud der Dinrigrung tur Geloitmors, 
1 farb vor der Voziekung bes Urtbeile. 

Die Zahl der Freigeſprochenen beteägt 2795. alfe 35 pGt. von fämmt: 
lichen Angeklagten Im Jahre 133% wurden 36 p3t. und im Jahre 1837 
37 pGt. feeigefproden 

232 Angeklagte find nur mit dee Dich das Beleg vom 9 Brptember 
1835 beftinmten tinfachen Majerität von Meder Stimmen unter zwölf für nicht 
ſchaldig erklärt aad die Affen Haben vom bem ihnen durch jenes Geſet vers 
tiehenen Rechte, die Gade auf eine andere Geffien zu verſchieben, nur im 
T Faden Gebrauch gemacht. Bon biefen 7 Angeklagten wurden 4 mie das er» 
demat von der Jury freigelprodhen,, 3 Andere, die vom ber erſten Zury für 
ſchuldig erflirt worben, von ber ämeiten für nicht ſchuldig erkannt, 

Die größere Zadl vom Ferifprehungen haben die Anklagen megen Ems 
pörung zur Folae gebabt, mwobri auf 100 Angeklazte T5 Kreigefprodene kom» 
men; bei dem Berbrehen wegen Berruges bei der Relentirung betrugen bie 
Freiſotechungen 68 pGt.; wegen berrügerifchen Bankersttes 65 pGt.; wegen 
Brandſteftuag in dewodaten Brbäubra 59 pt; wegen falſchen 3euaniffes 57 pGt., 
endlih wegea Schldgen und Wunden obne bie Abſicht zu töbten, bie aber ben: 
nod) den Zob zur Folge Yatten, 54 pöt Dieſe Refultate dürften mägliche 
Binte für den Befeggeber enthalten. Die Jury bat bagrgen bei anderen Anz 
Hagen mehr Feſtigkeit argeigt, vad bie Rreifprehungen bei den des Mordes 
Ungetlagten betrugen mur 21 pGt,; wegen Diebftahl nur 28 pGt., megen 
Meudelmerb nur 29 und wegen verfuhter Musführung biefed Verbrechene nur 
30 #5 ; wegen Rachahmung von Privatidriften nur 30 pt. ; wegen Bers 
tälihung vor Danbels:Dotumenten nur 32 pGt. 

Bon 100 anarkiagten Frauen find 40, von 100 Männern nur 35 freis 
aelproden worden. 

Die Unterbrüdung ber Anklage (röpression) if ſicherer, je jänger bie 
Xngrftagten find. Die Affen baben von dem Angeklagten unter 25 Zabren 
34 pGt. freigefproden ; von denen von 25—40 Jahren 35 9Gt.; von denen 
oon 40 - 60 Zahren 33 pGt.; vom denen über 60 Jahre 40 pGr. 

Der inflaß der Bildung der Angellagten auf die Freifprehung läht ſich 
gleikfaus verfolgen. Von dea Angeklagten, bie weder leſen noch Schreiben konn 
ten, wurden 32 freigeforodgen, von 100, bie Beides unvolllommen verflan- 
den, 38: von 100, bie fo viele andere Kenntniffe befaßen, dab fie ihnen 
nöglih fein kenaten, 41; von 100, bie einen höheren Unterricht erhalten 
harten, 54. 

Auberdem haben die Affifen über 530 Angeklagte in contumaciam 
Berbammte entfhieben, bie bei 470 Angeflagen beiheiligt waren; von biefem 
warden nur 12 freigeiproden, 27 zum Zobe verurtbeilt; 32 40 Iebendlängs 
licher Zwanger Arbeit: 273 gu Iwangs:Krbeit auf bekimmte Zeit; 170 zum 
JZuchthauſe und If zu Korrektions:-Btrafen. 


Die vor bie Wffiien gebradhten 3199 Anklagen wegen Dieblahlse um« 
faffıen 5286 gewöhnlige Dieblläbte (39 weniger als im Jahre 1538). Bon 
diefen 5256 Diebhählen find 396 verfuhte und 4800 ausgeführte Diebflähle. 
In Bezug auf 31T dieſer Verbrechen if es wicht möglid gemefen, auch nur 
annähernd ben Werth der entwenbeten Gacden feſtzuſtellen. Die übrigen 4573 
eepräfentiren einen Tetalmerib von 1 737,393 Er., dies gibt im Mittel 330 Fr. 
für jeden Diebfiaht. Jedes im bie Anklagen dieſer Art vermidelte Invivibuum 
bat einem mittleren Gewian von 502 Pr. gehabt, Der Gewinn jebes Dieb» 
able im Jahre 1336 betrug nur 341 Ar; im Jahte 1537 nur 208 Be. 
un» im Zabre 1838 nur 250 Fr. 

Die Nffifen haben über 23 Bergehen ber periebifchen , 18 der nicht perior 
diſchen Preffe, und über 21 politifcde Vergehen zu entſcheiden gehabt, Diele 
62 Sachen betrafen 103 Angrltagte, von denen 73 freigefproden, 27 um 
Gefäneniß, und 3 nur zu einer Mrinftrafe verurtheilt worden ind, Die Xffifen 
der Brine haben ein Drittel birfer Anklagen, nämlich 18 Prefvergeben und 3 
politifcge Wergeben, abgenrtheilt ; zwei Drittel ber Angellagten find freigefpres 
den mworben. R 

Die zweite Theil bes Berichts Über die Bermaltung der Kriminal»Tuftig 
enthält bie Arbeiten der Zribunale Korreftions-Poligei. Diefe Kris 
dunale haben im Sabre 1939 über 143,634 Sachen und 190,642 Angeklagte 
abgrurtbeilt. Es ergibt ſich hiernach gegen das Jahr 1338 eine Bermiade» 
rung son 763 Baden und 1612 Angeklagten. 

Theltt man aber dieſe Sachen in gewöhnliche Vergeben und im fickaliſche 
Kontroventionen, fo findet man, daß im Jahre 1939 die Zadi diefer Iepterem 
fi$ um 3404 vermindert , bie der gewöhnlichen Vergeben um 2641 zuarmems- 
men bat. Diefe entgegemgefegte umb gleichzeitige Bewegung Lied ſich bereite im 
Jahre 1833 wahrnehmen, 
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Die gewöhnlichen Vergehen umfalfen 95 Arten von Berlegungen bed Wr: 
feges. Im biefe Kategorie gehören zuerft die einfachen Diedfähle, 17.972; 
Schläge und Wunden 10,244; Zagdorrgehen und Tragen won Msaffın TI50; 
Belhimpfangen und Bemwalttpätigkeiten gegen Magiftratsprrfonen, Beamte, 
Agenten der öffentlichen Gewalt 3966 ; Bagabundirungen 3310; Xustritt aus 
dem polizeilich angemirfenen Xufenthaltsorte 2920; Betteteien 2150; Diffe 
mationen und Injurlen 2491. Dirfe 8 Arten vom Bergeben bilden 4fö (81 #Gk.) 
der Befommtzgapl. Die oben angegebene Bermehrung begieht ſich hauptſächtich 
auf bie Diebfläble, 

Die Kaffe der fiskalifgen KRontrasentionen umfaßt neun Arten von Ueber: 
tretungrn der Gelege, Am zahlreichſten find die Kontraventionen gegen bie Ge— 
fege über Bewäffer und Wälder, 73.311 find gerichtlich verfolgt werben, alfo 
81 pGt. von der Zotal»Cumme aller Rontranentionen, 3408 weniger als im 
Jabte 1838. Dann kommen die Rontraventionen gegen bie Seſehe Über die in 
ditetten Etruren und über bie 3öle; erftere haben zu 2487, legtere gu 2305 
gerichtlichen Werfolgungen Anlaf grgeben. 

Die Inarllagten find nad ihrem Alter und Seſchlechte Mafüfzirt worben. 
Bei den 63 275 grmwöhntihen Vergeben waren 83.834 ZYabioiduen, nämlich 
69 585 Männer und 13,299 Frauen, betbeiligt. Die wegen fiekaliſcher Ron: 
traventionen gerichtlich belangten 106,753 Zadiviburn beflanden aus 83,887 
Männern und 22,971 Fraurn. 

Was das Alter ber megen gewöhnlicher Vergeben Asgeklagten betrifft, 
fo waren vom denjenigen, berem Alter fi genau nachweiſen lieh, 3534 unter 
16 Jadren, 9421 von 16 bis 21 Jahren, 65,940 über 21 Tahre. Das Alter 
von 4089 Angeklagten konnte nicht beftimme werden. 

Die Zahl der durch bie Rorrektiond » Zribunale Freigeſprochenen beträgt 
23,862, ». d. 1212 pGt. Dies Berbältnif fand auch im Zabre 1838 flait; 
in den Jahren 1834 bis 1837 war e# dagegen 15 und 14 pGt 

Bon 166,780 Angeklagten wurden 120719 zu Briäftrafen und 45,289 
zum Gefängniß verurtheilt. 724 Rinder wurden in bie Rorreltionshäufer ges 
bradt; 29 junge Bagabunden wurden unter polizeiliche Aufficht grfielt, und 
19, welche ſich gramm die Ferſt⸗Geſetze vergangen, murben nur veruribeilt, des 
grohtene Holz zurüdgugeben, ober bie in ber Nähe ber Forſten errichteten 
Gebäude wieder abzubrechtn. 

Die Dauer der Gefdagnißſtrafe oder die Eisſperrung in ein Rorrektions: 
bous beteug bei 5784 Verurtheilten weniger ale 6 Zageı bei 193,525 von 6 
Zagen bis zu einem Monat; bei 15.165 von rinem Wonat bie 6 Monate; 
bei 3907 von 6 Monaten bis zu einem Jahrz bei 867 mehr als 2 und weni: 
ger als 5 Jahre, bei 646 5 Jahre; bei 200 mehr ald 5 und weniger als 10 
Zahre, und endlich bei 45 Angeflagten 10 Jahre. 

Die Appedationen baben bie in ber erften Iaftany audgeiprocdenen Ur- 
theile nur wenig mobifigirt, und nur 765 Anarklagte find durch die Appella 
tionsgeridte von bem in ber erfien Snftany genen fle gefällten Urtheile freige: 
forschen worden. Die angesriffenen Urtheile beliefen fi auf 6983. 

Der dritte Theil des Berichtes bezieht ſich auf die Müdfäde. 


Ben ben 7358 Angeltagten. über melde bie Affifen im Jadre 1839 zu 
entf&heibrn batten, befanden fih 1749im Rüdfolz d. i. 14 weniger, als im 
Jadte 1838. Das Berhältnif der Nüdfäle zu der Seſammtjahl der Ange 
u betrug im Jahre 1838 22 pGt,, im Jahre 1839 etwas mehr als 
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Unter biefen, wegen Rüdfalle Angeliaaten waren 1036 früher nur ein 
Mal und zwar DIE zu Korreftionsr und 120 zu infamirenden Strafen wer: 
urtheilt werben. 396 waren gmeimal; 166 dreimal; 69 viermal; 39 fünf, 
mal; 43 ſeche, bis gehmmal verurtheilt worden; 183 waren frühre zu 
Smangsarbeiten, 101 zum Zuchthaus; 557 zu mehr als einjährigem Gefäng- 
nis; 003 zu einjährigem oder weniger als einjährigem @efängnig eder nur 
zu einer Geldfirafe veruriheilt worden. 

Bon ben 1749 megen Rüdfaus Angellasten find 269 freigeforoden 
und 1431 verurtbellt worden. 10 wurden zum Tode, 58 zu Irbenslänglicher 
Amwangsarbeit, 457 zu Zwangsarbeit auf befimmte Zeit, 333 zum Zuchthaue 
1 zur Berbannung, 1 zum Gefängniß, 598 zu mehr als einjäpriger und 53 
zu weniger als einjähriger Einfperrung vrrurtheilt. 


Die wegen wiederholten Berbrehens gegen bie Perfon Angefagten vn! 


tragen {7 pGt, bie zum erfien Mal megen biefes Berbrechene vor Gericht 
Geftellten 32p6t. Bon ben wegen Rädfols Angeklagten find 60 bes Morbes 
wegen, 26 wegen Tedtſchlags und 1300 wegen Diebflabie gerichtlich verfolgt 
mworben, Die des wiederholten Diebflahls Angeflagten werben mit jebem Jahre 
ne bie, melde biefes Verbrechens halber noch Beine Beflrafung 
er a. 


Die Bahl der im Jahre 1839 vor das Zuchtpolizeigericht gebrachten 
Anlagen wegen Rükfens betrug 10,661; im Zabre 1338 — * 10 * 
Bon dirfen find im Laufe des Jahres 1560 ywels, dreis bis sehnmal, theils 
durch einen anderen Gerichtshof gerichtet worben, Diefe wirberhoiten gerichtli: 
hen Berfolgungen gegen biefeiben Indivibuen haben oft ben Austritt aus dem 
den unter poligeiticher Auffiht Stehendea angemirfenen Gebiete sum Gegen 
ee. Es if von Wichtigkeit au bemerken, da biefe Kngeflagten fo oft in 


fäut worden if; es folgt daraus, baß bie Zahl ber rüdfäligen Verbrecher 
ſchelabat 12,563, in der Wirktichleit ober nur 10,661 beträgt, 

61483 wegen Rüdfaus Angeklagte waren vorber einmal verurtheilt ware 
ben, 2630 zweimal, 1419 dreima, 866 viermal, 515 fünfmal, 990 fee, 
bis zehnmal. 693 waren früher zu ZmangseNirbeiten, 584 zum Zudtbaus, 
3156 zu mehr als einjäprigem Befängnis und 3130 zu geringeren Strafen 
deruriheilt worden. 

Die erfte Berurtbeilung war gegen 6016 bed einfachen ober ſchweren 
(qualilie) Diebſtahle Angeliogte ausgefprogen worden; gegen 2017 wegen 
Bazabundirens und Betteiei ; gegen 1147 wegen Schlägerei und vorfäglidher 
Berwandung; gegen 579 wrgen Empörung und Beldimpfuns ber Beamten 
und Agenten ber Öffentlihen Gewalt; gegen 444 wegen Wetrügerri und 
Miibrauh des Wertrauend. Die lepteren Barladungen waren bei 2935 darch 
ven Austritt aus dem ibmen poligeiligg angerwielenen Gebiete, bei 4236 durch 
Diebftabl, bri 1955 duch Bagabundiren oder Betteln, bei 972 durch abſicht ⸗ 
ich deigebrachte Verlegangen oder Bermundungen, enblid bei 703 durch Wis 
derfeglichkeit ober Befhimpfang gegen Beamte oder Agenten ber Öffentlichen 
Sewalt veranlaßt worden. 

Das Bubältnif der Zahl ber Rückfälle zu bee Gefammtzahl ber auf 
Verlangen des Öffentlihen Miniteriums buch bie Korcetiond»Zribunale adger 
ueiheilten Angeklagten, der einzigen, deren früheres Beben genau nachgewirſen 
werben, beitrag 17 pGt. wie im Jahre 1833. 

Die Dokumente, welde vor uns Legen, enthalten noch eine Menge merk» 
würbiger Thatfahen Über die Reiminaljuftig Arankeeihs. Allein ber Play fehle 
uns, fie, mean auch nur Überfitlich, mitgutheilen. Wir befchränten uns bas 
her auf die gearbenen Rotigen, weiche ſchon am ih für Staatömänner, Mechtes 
geiehrte und Statiſtiket mie ohme Intereffe fein dürſten. 





nella. 

Yet. Eine englifhe Geſellſchaft bat ſich bier gebiibet, und beab⸗ 
ſichtiget, Wolle für Gagland zu konſigniren. Wie wiethete bereits vor 
joei Monaten Masayın und Sheeibflube ‚| konnte aber trop ben eifrigem 
Bemühungen ihrer Agenten erſt eine Partie Wolle, und zwar bie des Herren 
Grafen Reday, erbalten. Man kann daher es fait mager, auch ihr bas mit 
ſeht erfreuliche Prognoftiten einer baldigen Auflöfung zu fielen, dba ben Herr⸗ 
ſchaften das Zutrauen zu berlei Haternehmungen gänzlich fehlt. — 25 


+Peb. (Kongert bes jungen Birtuofen Riltfd.) Dr 
junge Birtuos Karl Flliſch aus Siebenbürgen — mod ein Kuabe — hat in 
feinem Konzert am 11. Suni in bem Meinen Aäbtifhen Meboutenfanle fo großen 
Beifall geerntet, wie Bißt als Kuabe vor 20 Jahren. Bräulein Ufer und 
der berühmte italienifhe Wislinsirtuofe Givorl (rin zwei’er Paganini) hatten 
bie Wefäligkeit, ia biefem Konzerte mitzuwirken, 


Zyrnau. Der biefige Wollenmarkt if, gang ben Erwartungen gemäß, 
günftig ausgefallen, und e# murben fa noch höhere Preife ald am vergangenen 
Pefther Markt angelegt. Er gli beinahe gänzlich dem im vergangenen Jahre 
um biefelde Zeit Statt gefundenen, und es läßt fih bofen, daß auch ber 
Deizeamarkt diefelben für den Kaufmann erfreulichen Refultate bringt. —ff — 


Pöling. (Morbuerfudh) Folgende Geſchichte, deren Wahrheit ver— 
bürgt wird, made bier und in ber Umgegend großes Kuffeben: Ein Bürgersr 
Sohn, ber bie Tochter eines hiefigen reihen Bädermeifters zur Sellebten, aber 
keine Aueſicht fir jemals beiratben zu Pönmen,, hatte, beſuchte fie im Laufe bies 
fes Minats einftmals, und eröffnete feine Aarede mit der Arage: »Ob fie mit 
ibm Arrben wolle.e — Ehe nach das über fein befrembendbes gerflörten Wefen, 
und bie Sonberberkeit ber Frage Antwort geben konnte, zog er tin Meffer 
heraus, mit bem Worfage ihr den Hals abzufhneiben. Er vermundete fie auch 
gefährlich, fo wie er fih eine ähnlide Schnittwunde beibrachte, allein dem 
Bemühungen be# hiefigen Arztes gelang es, beiden das Erben zu erhalten, Der 
Berbrecher figt num im Remitatäbeufe und fieht feiner wohlnerbienten Strafe 
entgegen. fi— 


+ Beva ober fewenz. (Aruersbrunfl.) Am 2. Juni brad im 
dMeſen TOO Däufer zählenden Markeflecken dur Unvorfictigkeit beim Beats 
bacen Feuer aus, beffen Flammen binnen I Gtunden 65 Yamilien ihrer 
Häufer und Habe beraubten. Leweng mwurbe leider in dielem Jahrhundert 


ſchon 45 Mal durch Zeuersbränfte heimgefucht. 


+ E$tro im Eyetmarer Komitat. (tanges Beben.) Im dem Dorfe 
Ehtro leht ein Greis, Namens Gregor Papp, ber nur 60 Jahre alt zu feim 
ſchtint, aber bereits 105 Jahre alt if. Er if mod. bei guten Körpers und 
Geifteskräften, liebt Marke Getränke und genieht fie mandmal im Uebermaß; 
er if eim Leibenfchaftlicger Raucher, bat noch ein gutes Geſicht, hört aber 
bei Regen und meblihtem Wetter etwas ſchwer. 


+Prebmir im Trentſchiner Komitat. (Beuersbrunfl.) Im Mai 
murben in biefem Mearkrfleten durch rine Beuersbrunft (dab Meurer wurbe 
von einem Geldaten aus Rachſacht angelegt) ale Häufer ein Raub ber 


2 


* 


atiſchen Zabelen eingetragen werben mußten, als ein Urthril über fie gte| Flammen. 








Feuilleton. 


Theater in Wien 
K. k. Hofburgtbeater. 


Am 22. Juni zum er en Wale: »erirrangen« Schaufpiel 
in 5 Xufgügen von Gb, Derrieat. 


Ela junges Mädchen, der vornehmen Welt angehörend, unb bie Ber: 
loble eines biedern Mannes, der #8 gerne ganı nad feinem Willen und Herzen 
umgufdhaffen,, und mit milder Hand von Iremegen abzehalten Arebt, ſchiägt 
aus blinder Gmanyipationsfucht das ihre entgegendblührnde Glõct in die Schanze, 
um einer vermeintlichen Freiheit ju genießen, Die üblen Folgen birfes Schrittes 
sögeen nicht in Moſſt zu erfheinen, bis das fatıfam grquäite Befdöpft end 
lic; mit Kreuten witder die Dand ergreift, welde «6 einft vom ſich geftofen, 
und die ih aun wie immer zur Rettung bereit findet. — Die bie Duintı 
efenz der giemlih magera Panblung, melde, durch fünf Ahe ausarfponnen, 
Häufig ermattet, nie des Grmwärmens fähig wird, fenbern fick auf ihrem 
bödften Punkte gum bloßen MWerterleuchten erhebt. Der darin vortummende 
Scherz hat zu wenig Galy, bie Thranen haben zu wenig Beite, das Banır 
plel su wenig Intereffe. Richt nur, daß man gleich anfangs die Vogelper— 
fpektive der Handlung ver Augen hat, wird aud noch jede Ecenr durch die 
unmittelbar vorgehende fo vorbereitet, dap der Beil des Bufehers vor der 
Darflelung immer rinen beträchtlichen Borfprung bat, ums ſenach dr aller: 
1epten Scene völlig entbehren kann. Daher iſt ouch nirgends ein gefpanntes 
Jaͤtereſſe, ein momentanee Grgeiffenlein,, weil man auf bie Minute verausı 
ſieht, wann der Hammır fallen muß, Die Heldin des Erüres erſteut ſich 
unferer Affettion gar nirgends, da fie viel zu paffio bingefiele iM, als dab 
fie eine Aheilnayme zw ermeden fähig wäre. Wedrigens ih die Froennung des 
Scaufpleles: „Berirrungen« niht richtig, da es eigentlih nur eine rin 
sige echtt Berirrung iR, deren man Mariannen jeiben Bann. Die 
üsrigen Verirrungen, die goch vorfommen, muß ber Dichter auf ſich reimen 
Meande Erenen find recht dübſch und maturwahr gemalt, eben deßdalb aber 
auch matt und farblos, wie 4. B. bie Salon: und Bifitenfcenen, Der Dialos 
greift raſch und mit fehtener Zläfügkeit ein. entfaltet au hie und da mandır 
zeitgemäße Sentenz. 

Die Darftelung — ja bie Darfellung wor wieder bas erguldendfle von 
Alem. Es drängt uns fa bri Brtegenbeit jeder neuen Muffübeung gu ber 
Porafe: „as wäre dirfes Stad ohne eine ſolche Darflelung ’« Mas fen 
saufendmal wiederholt worben If, und ſich ſchen raufendmal bewährt hat, 
Das galt auch wieder heute in vollem Maße. Die Hıupırelien hatten: Mad, 
Zigtarr (eine flets Liebensmwürdige Erfceinung) uns die Herren ta Rode. 
Lukas, Bilbelmi und Herpfeld. Senterer mürte durch rimad mehr 
Wäßigung im feiner Irgten Scene bem Totale nidt geſchadet haben. Das 
Ganze fand im Durchſchaitte eine lase Aufnahme e— cr 


Unterbaltungen. 


Deute if Eoirde im k. k. Volksgarten; im Bräur 
Haussorten zu Zünfpouss zur öfterreih. Kaifer« 
Erone in der Brepoldftabt, Rubemannsgaffe; zum 
goldenen Mehen am Berrsidimartt, 

Montag den 28 Zumi finder bei Belegenpeir 
der Earhällung ber Bildniffe II MR. die Kaifers 
und ber Kaiferin im ®. Pf. Boltsgarten eine große 
EfBeirde Siatt. 
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\IJunsbrud, am i0. Jun wurden gehatın 
| 56 
Die künftige Biebumg ıR am 20. Duni. 


Dien, am ı6 Juni gebebenen Zahlen fiab: 
4 18 10 


Die namfle Bıehung ık am 26. Jünt, 


Sourfe in Bien, vom 24, Juni. 


Induſtrieller Wegweiſer 
(Die Anfündigangsanftalt bes Herrn Joachim Sammer betreffend.) 


Bean man bir »irlen nunbaren Erfindungen im Sebiete der Intuflrie 
unb ber Gewerbe bedenkt, melde befonders im der NReuzeit bervergeaangen, 
und uns fehr jur Ebre gereicen; wenn man durch Öffenikihe Anerkennung 
jebes wohre Talent mict zu erfliden ſocht, Sondern ſetdem nur mehr Seben 
und Athem zugeben tradhtet, unb wenn +4 briomders bir Zrodens dirfed Btattee 
it, aicht mar alles Schöne, [ondera auch alles Rüglike zu beipreden, um der 
Inbuflrie rinen neuen Impuls ga geben; fo kann man midıt umbin, auch 
einen würdigenden Blick auf Jeachim Bammers f f. priv, Frpeditioas; 
Bureau ber Ankindigumgstafein (Stadt, Dorerheerygale Rr. 1103. su werfen. 
Diefe Anftait, für die Geſchäſtäwelt, befonders für alle Sf.nilichhen Wemerbr, 
gewiß nicht Bon geringem Werrd und Rugen, erfreut ſich eines Derbitaten, 
umd om Aufmahme täglich ſichtdaren Fortſchritte«, Wie müblam mufßien früber 
alte Geſchaftateute ſich die gu ihrem (Hrmerbe nöttigen Bunkinbigungen befuraca” 
Weichtt Jeitaufwand warb; dazu erfordertich, um oft ben zur Mrifegebradten 
Iltebanten eines Meichäftsmannes zu Papier zu bringen ? und zono eiſt bir Abs 
ıbride mebrerer oder vieler Gremplare von Befhäftsantündisunsen für oft Is 
iemlich rpeure Preife zu beftelenf und was war bann eft dir Eon? — kein 
anderer , old bad nad wenigen Stundea, ja oft nad rinigen Wıpaten keine 
beriei Antändigung mehr an der Mauer Mebte, mithin der Imed der Annoner 
gönzlich verfehlt war und obendrein bie beireffenden Hduſer bri einem Mregen: 
wetter, burd die naffen Zuttela GShabrn liiten. — Dirfem Urbeilende if 
burch die priv, Erfindung bes Herrn Joahim Sammer ober deſſen Natüns 
biaungsanflait aänslih obaehalfen. Jedet Gelkäftsmann, der fein Wewerbe, 
| feine Erfindung ?c, im Yublitam. welches fehe häufig feine Journale L.eh, ver» 
brritei haben wid, geht jest in Bammers Anfalt, mir dem Wunde, dies 
oder jenes in 24 Stuaden abgedrardt zu haben und davon im Beſige mebrerer 
Dundert Eremplare zu fein wa» zahlt dafür kaum die Hilfie von dem, mis 
«4 ihm bei eigener Beforsusg und noch dazu mit vieler Mühe, Zritorrluft und 
Veradfäumung feiner onderweitigen Berufagefhäfte kofen würde 

Auf biefe Art lie der Woräbergehende Monate lang die in den Zafein 
gut und reingehaltenem Antünbigungen, wrlide für ben Befhälis oder Ges 
merbimann von außrrorbentlihem Wortbeile find, indem tur& felbe re 
Borübergebende von Jrbrrmanns Kunft, Sewrrbe, Grfindung ꝛc auf Bir 
teihtefte ad anzjeaehmfle Art zur gefäigen Wilfenfchaft artangt, die firrngr 
Didnung,, der zege Filer und die Schnelligkeit, mit welger tie Belora:ng 
jeder Battung von Ankündigungen ia diefer Auffalt vor ſich gebt, fiher: He. 
Ioahim Sammer einen bleidenden Kredit, welchet fi bei feiner umfihtigen 
und tpdriarn Leitung nur tagtägli fleigern kann. Br. 








Verfttorbene 
da Praa 


Den 1. Durıus 

Arau Iofepba Kenner. baegent Doybantieh Barsın. 
5 Sabre, an dur Hubpebeunm 

fye. Islepb Zummermann. Umisbiener. 
ber Dunaenfucbe, 

Hr. Sobaın Wurm. Matır. eilt 40 Jabe. au der Inprıgen 
Lunaenfut. 

drau Örmeıne Merren PP. Aeidirirgitemmiflar Garn. 
ait 35 Jabr. om Zebrfleber 


In ktıny 
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— _ taataſchuſdverſ⸗ us p Et.. 105 AM Den 12 Janis 
ö Staatsihu — ie rr vs ei — | Hr. Unten Zrigeri, Renüifler, Auılor, aic at Jabı, om 
20:10» 3 iebun Ed \ detto — — u — SER Den 13 Jumus. 
: detto ,— . 44 —| Dem Sen, Weis Lernen, # Fiememeißer. ſeen Rırd 
en SS * — — 87 | deite — BZ — Etnadethe alı 10 Tienaır Krubruflen. 
Die tunftige Ziehung -R ame 3. Juli. Rent: Urkunden des Tomb. Benz. Monte — — a u} das 
Zins 6. Zum 1991 wurden achodın: ‚ Darlehen mir Berlof v. J 1834 fürs00fl, -— — E Den 11 ums ' 
24 3 J * * aebodau = ‘ detto  Betto 3. 1838 fürzs0fl. — — —— — — Bramıms 
Die tinftige Ziehung ıft am 26. Duni. detto Drito dee für sol. — — ” Den 13 Qunrus 
Drag: am 19 Duni mardın gehoben SautraliKaiieränmeif. Jahtl. Dietonto 37 | Ph Saieram der Mehune n 
43 37 4 16 27 Bank, Aktien pr. Cüd . . . 1653 — — de 4 zunint. Ra 
Buehum, h P . J rn Dir . dermerfterb« ine, 1b 
Die malı nam 3. Zulı \Matal-Dp:igarionen gu Bpbt. . ‚0b — — — erg Feige — ————— 
Bräp. am 19. Juri wurden gejogen: drito — — | Fırder. 
11 a1 75 2» 68 | dıito - 3: — . 3» — In Kiagenfurt 
Dis man Ziehung ıM am 5. Zoll tetto — 23 — .. KH Den 15. Zunus. 
rief. am 1b. Juni wurben arbobmm : Banfo bitte - 1. — wat — | Dr. Iofepb Möishnia. gem durgent · Ehubmademeer, 
9 % 28 7E 86; Antehen vom Jahre 1834 u | a ner are 
Dur nahe Zurbuna IM om. 26 Juni, Peito 1598 108 —| "60 Iabe, an der Bungenfuct 


nn — — — — — — 





Gedracit bei Leerele Brumd, Reubac, Andreasgoffe Ar 303. 
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; itt »Beob+ [ärit b 
Ramen und Hehe deslzag im| Sonnen Zogeslänge Mond im Auf⸗ re M —2 — Pe 
Aufg. lünterg.| ©. uw. 9% Aönehmend 23. Iuni 1841.| tung Dimmel, 


































Sennfh.u. Mettenfs u. m.l+17,1.| 27.309 
Sonnfh. u, Welten? u. R.I+21,8.| 27.443 
Wolken 100.2.4+16,5.] 27.383 
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Job. u, Pant. 

















änumerirt für 1841 Im Rempteir daa Adiers, in der Grade Zingerfiraße Mr. 900, 16 8. Km. gangiäsrig, 8 A. Hatkjäßrig und 4 a. wirkt 
Häbrig, einge mit 20 fl. 24 fr. ganziäbrig. 10 M_12 fr. batbjährig; auf die Musgabe auf feinem Paplır Mit 20 fi. 8.m. —— 10 fl. —8 ma A. —8 
— Se a a ——— 
! > 1 % h eyiehen win + beileben ra 24.2 .un 
un 0. deih — Bihrig 12 fl, 12 fr, baar am das Rompisir bed Mälerd, @ingerfiraße Ar. 900, gu fenben. ° 


. Die Brämten für die P. T. Hrn. Abonnenten fönuen nur unfrankirt durch den Poſtwagen endet oder mäfl: 
Suseip: * im Komptoir des Adlers abgeholt werden. ana an — ru 





Ausland dedten Freitag befucten biefelben bie deutfihe Oper, we, auf brfonderes Bers 
Grefbritanniem. langen, die Zauberflöte gegeben wurde. Sie blieben bis zum Schluß, und 
Conden, 96. Iunius, (Lord Brougpam wieber unter bem)per Prinz applaudirte frhe oft. Die Geſell ſchaft gewinnt mit jeder Borfelung 
Pairs.) Die große Mehrzahl der Unterhausmitglieber hat London verlaffen, |an Ruf. Die Zanderflöte, mie fie folge gibt, iR befonders beiledt, obgleich 
um in Bezug auf bie neue Map ihre Angelegenheiten bei ihren Konfitwens|fie in diefer Oper mir ben Jtalirnern su kontarriren hat, Aber Gurpanthe, 
ten perfönlit zu be,reiben, wa» die Gelfion darf als falifh beemdigt ange: |die fir num dreimal gegeben, ſcheiat noch mehr befucht werden zu wollen. 
fehen werden, da man nur ned bie mötpigfen der züländigen Gefhälte) Die Heinefetter, Staudigl und Zicdatfart übertreffen fi feihR darin , und 
fo nel als möglich zu erledigen ſucht. Das Haus der Lords pieit am 16 Drcheſter und Sphäre erwerben ih das höcfe Lob. ine vielgerriste und Eunft » 
Zunius keine Bigungs; die des Daufes der Gemeinen war kurz und wabedrus verfländige Damr fagte,mir,. fie habe feit gehn Jahren nidsts fo. Bollkom 
tend. Eine Reide Bils, darunter bie zur Berbefferung des Ranzleigerichts: | menes gehört als die gefrige Borflelung „biefer Oper. Herr Sduhmenn ver» 
bofes, rüdten vor, und von Lord 3. Rufen, Hrn. Billiers, Alderman| dient aleh Bob und Dank allee Kunfferunde bafür, daß er Hier fo diele Las 
Wood u. ſ. w. warb eine Umgabl Petitionen um Abänderung ober gänyliche leate werfammelt, hat und fo unfern Gängern Ichrt, wie echte Mufit vorge» 
Afhaffung der Korngefege übergeben. * Wakley — den —— ragen werben mülfe. 
eb Ingefrie, was an der wor längerer Zeit in den Jourmalen erwähnten 2 : 
en neuen Burfgefoffes fei, mit welchem öffentliche Berfuhe| _, — Lord Sohn Ruffelt 6 Abreffe an bie Wähler ber 
angeftelt worben. Lord Ingehrie antwortete, die Erfindung fei allernings| City.) Sie ift vom 12. Jun datirt und Iautet wie folgt : „Bentleman Ich 
von hoher Wichtigteit für das Tanb, une dei den damır angefleilten Erperi. habe ein mit zahfreigen Unterfhriften (es follen an 5000 fein) verfehe- 
meinten fei Iedermann erflount gemefen über bie in fo Brinen Raum gar ned Anſuchungoſchreiben (a —— erhalten, wodurch ſch aufge⸗ 
baltene ungeheure ärshörungsgemwalt jenes Projetitis. Um fo mehe fei cs zu fordert werde, — ‚ daß ich under bie Kandidaten zur Stelfper- 
beflogen,, daß die Megierung bis jegt den efinder, Hrn. Worner, nice un, tretung für die City von Pondon im näfibenorflehenden Parlähtent 
terflügt babe, welcher, wenn er unpatriotifh genug gedacht hätte, feine Gr- 5 et werde. In jedem andern gewöhnligen Fall würbe ich, bei aller 
findung einer fremden Regierung anzubieten, fih lrigt aus feinen Geldver· Pobfhäpung der mir zugedachten Ehre, dad ben Grbanfen Raum geben 
legenfriten bätte freimagen Pünnen, der aber iron, feiner dedrängtea Lage müflen, da Diejenigen, welge befannter find mit Ihren mannıgfal« 
und feiner Bernadläffigung von Brite feiner Lanosieute feine Erfindung dem|tigen Angelegenheiten, auch beffer geeignet fgeinen, Sıe im Parlamente 
Batırland nicht habe wolen verieren geden laffen. Sit Fr. Burdeit trat dies gu reräfentiren ; fo wie ferner, daß anderweite Pflichten und Berbind- 
fer Meinung dei, Hr. Drotherten aber meinte, Grfindungen ber Induftrie 'ikeiten meiner Annahme eines fo bedeutenden Verirauenspofteng im 
und zur förderung der Wohlfahrt des Menfhengefälehts verdienten alte Wege ſtehen bürften. Aber ber gegenwärtige Fall if Fein gewöhnlicher. 
Aufmunterung, nicht aber foldhe, die Zerflörung vom Erben umd Gigenthum| Bei Entwerfung ber üngfthin dem Parlament angefündigten Maßregeln 
bezwedeade Erfindungen. Dam fage ſrenich, fo gewaltige Krirgsmafginen Wünfgte Ihrer Majeftät Regierung die Art ber Defteuerung 7 erleig- 
würden dem Krieg ein Ende maden, aber das begwrifle er. Der Rrieg ſei tern, welde, während fle dem Staatsfhap nichts as ſchwer auf 
eine Ueberlirferung ber barbarifhen Zelten, und nichte, mas darauf Bezug dem Bolfe Taftet. Es Ing zugleich in ber Ab iht, den befhüpten Ine 
habe, dürfe in einem cinilifirten Staat Aufmumierung finden. Das Haus ver» tereffen des Landes jebe billige Berüdfihtinung zu gewähren, wobei 
tagte fi ſchen um 6 Uhr Abende. jedoch der vornehmfle Zweck gerichtet war auf Me ed der Lebenege⸗ 
— Des Serächt von dem im Et. Georgslanal gefehenen Dampfbeot, wel: | Müffe (to increase the comfort), Forderung bes Verfe re und Entlet⸗ 
des der Praſident fein fohte, hat fi als Leer ermiefen, und der Untergang fung des Runflfleifee, — fomit anf bie großen und überall hinwirfen- 
biefes Schifſs wird von Niemand mehr bezweifelt. Außer den 30 Palagieren| dem Bortheile des Gemeinwefene. Diefe Mafregeln haben in unfern 
war eine Mannfaft von etlichen YO Köpfen on Bord, fo daß ungefähr 127) Pänden für ben Augenbli eine Nieberlage erlitten. Ih fann darum an 
Denfhen ihr Grad in den Melen gefunden haben werden. Für bie nothleis| DEF Wahrheit der rundfäge, worauf fie beruhen ‚nicht zweifeln. Eben 
benden Überlebenden Familien der Mairofen u. ſ. w. fol Fine Subftriptien ſo eig Dar ich beforgen, die gedachten Grundfäge fönnten in diefer 
eröffnet werden. En etropole bes Handels verworfen werben, Bon bem Wunſche 
— 15. Jun. Die Königin ift gefern mit dem Prinzen nad Oxford . elebt, das Gewicht Joͤrer Anfihten ın bie Wagſchale geworfen zu 
zeist, wo dieſen von Seite der Uniderſizät große Ehrendejeugungen erwarten, ſehen gegen die ber Wohlfahrt diefee Landes nacht heiligen Monopole, 
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bewerbe ih mich freudig; um Ihre Stimmen und lebe ver ag ger ‚Dur lunglädligen Liebe — iy biefer Anfalt. Ihr Geliebter, dem fie zwei 
Ihre er. Diligung unterfläßt zu werben. uffell.“ |Kinder geboren, und der ihr die Ehe verfproden hatte, verlieh Ham- 
uf euehe d aus RewAor —8 Hiff|burg, um-eine Anftelung in einer-der-Hiefigen Zuderraffineri 
A v- Hort bis)treten. Bald machte er hier die Selauntſchaft mi 
! . Diefer treff- | Wirtpin. Ms feine frühere Geliebte dich erfuhr, 
v Al Es befanden | wollte ihre Anfprüge geltend machen; allein er ı fe 
ſich ungefägr 100 je : ichti hrigten beeider Hand und *— tröß des erhobenen Eiaſ 
treffen die Angelegenheit Miles ‚ der fi noch immer im Gefaug Geliebte. Darüber foll ſich das 1 Madden fg fel ai 
nifle befindet ee ung als hat, es verlaſſen ben, daß es kraut wurde und ſtarb. Die Tpeilnabme, ww ‚biefe Un- 
dürfen. Das Berbör vor erſten Gerichtebof iſt geſchloſſen, aber ädtiche unter allen Ständen fand, war groß, und hat he re 
das Urtheil wird erft bie zum nächften Schluße etwa ın 3 Monaten er⸗ Beerdigung auf eine böhfl auffallende Weile fund gethan. Eine zah 
folgen. Es ift ſehr ungewiß, ob der Prozeh nad den Gefepen den ver- | Menfhenmenge firömte mach dem Armenhaus und folgte dem Leichenzuge 
einigten Staaten ober mach dem Nölferrete behandelt werden wird, da nach dem Fricdbofe. Dort gerieten bie ohnehin fon erhigten Gemüs 
14908 Großbritannien für das aufgebärbete Berbrechen verantwortlich ther dur bie Yeichenrede in volle Flammen. Der allgemeine Ummille 
erflärt hat, Der Gouverneur von New. York Hr. Stewad beharrt dar+|marb immer lauter, und fing an, ſich Laft za machen. Das gt mte 
auf, dem Grfege feinen Lauf zu laſſen unabhängig von der Höderallin Schaoren nach der Wohnung des Treufofen, 3 I un 
Regierung, und er druckt im einem Beweiſe au den Präfldenten fein und Laͤden, und bombarbirte mit Steinen nah dem Zimmer, wo ber 
Erftaunen über deſſen Einmifhung aut. Es dient jeder Aungherungs- Gegenſtand des aufgeregten Unwillend franf darnieder lag. Ein ähnli- 
verfuh in diefem Halle nur dazu, das Vertrauen zwifhen der Negierung|der Befuh war aud dem Haufe der Schwiegermutter zugedadt; allein 
der vereinigten Staaten und der fpeziellen von Rew -Jorl zu fhwähen. die Pofizer ſchritt noch zu rechter Zeit ein. Die Jafammenrettun 
Das fchlimmfte aber tft e6, daß die Sache in ven Mugen des engliſchen dauerten bis fpät in die Nacht noch fort, und nur dur vrrfärkte Pa- 
Bolfes ein Anfeben gibt, weldes in dem gegenwärtigen Augenblicke rouillen wurden fernere Exzeſſe verbütet. Die Leichenrebe fol fhon vor 
doppelt zu beffagen ıft. Der Prafvent Tyler fagte im feiner Antwort|ver Beerdigung gedruckt worden fein, Sie wurde durch die Polızei mit 
an ben —— Stewad, daß der Diſtrilt Attorney der] vereinigten Beſchlag belegt. 
Staaten von der Negierung feinen Auftrag erhalten habe, Mfcods Hadereleben (Dannevirke,) Am zweiten Pfingfifeiertage ging 
ji vertbeibigen, und erflärt, daß derfelbe gegenwärtig als Gefangener [eine Wafferhofe über bas Kirgdorf Arrild und rif das Dad und Holz« 
ehandelt wird, da ihm doch bei feiner Anfanft mehr Freiheit gelafen Imert von jeinemshneuen Haufe weg, nahm «6 mit fi in die Luft und 
wurde, Der Präfident erklart ſich bierdurd mit dein Berühtehefe ein 
verftanden, und überläßt ibm ganz den Audzang bes Progeffed, DM'teod d 
bat ein Schreiben veröffentligt, worin er alle ibn betreffenden Anflagen 3 
benennt, und deutlich beweift, daß er bei Zerflörung der Baroline hlicktichen Tod. Außer diefen war noch eine alte Frau im Haufe, welche 
nicht antefend war. Viele Dofumente find diefem Briefe beigelegt |foweit unbefhänigt blirb, daß blog, indem das Hans in bie öhe ge · 
worden, welde deſſen Angaben vollkommen belraftigen. — Gegeuwartig jogen ward, ein Vaffen vermittelſt eines Nageis ihre Kopf 
fteht diefe Angelegenheit auf demfelden Punkte wie vorher. Die britifpeimit fih nahm, indem er über ihren Kopf hinfuhr. Sie ſelbſt fam un- 
Negierang ſcheint wenig Einfluß zu haben, wenn man bebenft, daß beſchadigt aus den Ruinen hervor. 
tro% deren Einfehreiten nur immermährentee Auffhieben Statt fand, x ı — 
aucd flieht nicht zu hoffen, tafı ber Musgang ganz erwunfcht fein werde. > — 
Wir fanden keinen geniegenden Grund für dieſe Erſtreckungen und der Botaendes find die festen Nachrichten über die Freigniffe in Ganbien 
Mangel an Informationen muß bei diefem langweiligen Berfabren ald|bis zum 4. Junt, die durch bie englifhe Fregatte „Ipnte, Kapitän Somass 
Ausrede dienen. Demuugeachtet fann die bauernde Haft M'beods nicht dend, nah Kipen gelangt fin», 
als offene Beleibiaung für England angensmmen werben. — Kaugdiſche Nachdem bee Brofadmiral Table Palha mit der jur Slekede der 
Dlätter tadeln fehr Taut bas Drucken ver amerifanifchen NWegierung, |tleineren Häten won Gandien betimmien Sotadre und den an Bord derfilben 
die M’teod vom einem Gerichtepofe, von rinrr Stadt zu der andern |Sefindtisen Sandungstruppen am 16. Tai in Gava angekommen war, rädte 
ziehen, und die Entfcheidung von Woche zu Woche, von Termin zu Xers|der Militärgounernear der Jaſet. Wuftapda Paſcha, am 19, gedechtes Mos 
min ohne Abfchen berumziehen. — Wir baben einen Brief eines Herrn |nots mir GOOD Mann Zurken und Atabern aus Ganra aus, und fdlug fein 
vor und, ber M’Leod wei Tage vor ber Abfahrt der „alebonia« befucpte, Laset eine Etunde weit vom der Siadt, am Zbfange des von den Infure 
Er befindet fi im Gefängniße der Schuldner, doch fol vie Nede davon |arnten befenten Gebirgeh auf | 
fein, daß man ihm in das der Verbrecher tranfportiren werde. ebrigend| Am 2U, übergaben dıe Kenfuln von Beohhritannien , Rußland, Brand 
folt derfelbe nut gelaunt und in der feiten leberzeugung fein, da ihn jeine|reih und Brirentand am Lapir Pallda dir, in Beige der von ihrem zefpeß 
tiven Regierungen erhal'enen Inftruftiomen, am bie im Nuffande begriffenen 


Regierung fhupen werde. — 
KAretenfer gerichteten Erktätungea, merin fir, um bie bon ben auswärtigen 
Anſtiftern des Auffondes Secbrritete Lüge, dab Die Infargensen auf ben Weis 
fand der fremden Möchte zäslen Pönnten, ju jerfören, öffentlich Tund geben, 
baf jene Mächte da6 Unternehmen ber Aufrüdrer tödlich mißbidigen und 
ibnen rathen, tie Waffen miebregulegen und ſich der Natorität bed Sultans 
u unterwerfen. (©. bie unter X, B, C, D une I! folgenden @rflärangen. 
Am 23, Mai erlich Tahirt Palfcha einen Auftäf an bie Infurgenten, 
werin er fie zur [leunigen Unterwerfung auffordert, umb ben nad Gantien 
zelomtmenen Aremblingen (KreteHeden), bie den Xulftand angezetteit hatten, 
rime adttänige Ari zum Adzuge nefastet (Sithe dieſen Auftaf unter E) 
Am 25. Mai brah Mufspha Palo nach der Provinz Apecorona auf, 
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freuete die Mayerfleine in einem weiten gr umber. Im Haufe, 
welches in einem Nugenblide zerſtört war, befand ſich eine Frau 
drei Finder. Diefe Menfhen fanden bei diefem Ereigniß ibren ern 


Sollaund 

Maeftricht, 16, Juni. (Ankunft vesKönige,) Geſtern zeigte 
der Donner der Kanonen und das Glockengelczute die Ankunft des fo» 
nige an, Am a wurde ihm vom Burgermeifter ber Ehrenwein 
überreiht, worauf er zu Pferde, umgeben vom Generalflabe und einer 
zabfreigen Civilgarde, feinen Einzug bielt. Aus allen Fenſtern mur- 
den Blumen geftreut. Kaum im Negierungegebäude angelommen, ber 
nad er ſich Fogleih nah dem Brythof, wo er die Truppen-Revue baf- 
firen Tief. Nach dem Diner begab er ih in das Theater, das er um 
48 Uhr verlieh, um die Ilumination au Defichtigen, bie fih durch ' > ; 
zahlreiche Transvarenie augzeichnete. Ar ber Stirge St. Zervaig be: und fahte Dodo im Britss, einem, am Sllen Abhange bes Sebirges, drei 
merkte man die Jafrift: Kex ommıbus ıdem. Alle kasbelifgen Kır,|Erunten meir von Ganra, drm Paupttager det Infurgenien‘ Me hier am 
ben waren erleuchtet, dagegen fiel es auf, daf die protwfiausijpen eo|-1NO Mann ſtatt waren, starnüber Kiegenden Derft. Nachdem er fie wieder. 
nit waren. Defiern Morgens bat ter Kenig Audienz gegeben, Am|telt sur Unterwerfung aufgefordert, vertzieb er fie am 26. aus Äheer Bitels 
Abend begab er jüb auf ten Val. Heure Mirgens bat er unfere Deut. tung fa ben Dörfern Srovarma und Reetatie, die vom bem türkifchen Trup · 
wirdinleiten une jontgen Etabtiſfements beſucht, und morgen begibt ben deſett murben. 


er ſich nad Nisıhrasb, vom wo er üler Heerlen und Sittard zurück⸗ Am 2 Mat erıfucten bir Infurgenten bie Türken am Buß ber Bes 
febren wirt. — Die Kommiflion für Erbauung ciner Eiferbabn yon Firge sen Efsfia bel dem Dorfe Boffe aufzuhalten, Ele wurden abermals jum 


Maefirſche nach Nahen bat ten Hunig ein Memoire übergeben, Der\Mifaugr arn? Yigt une Böben fi nun gang wnd gar im jenen ebirgem, 
Kowig bat fie mit großem Woblwelen aufgerommen, und fie tig ch. [Me frhr ſchwer guainalık find, kongentrirt, Birle ihrer bieberigem Arpängee 


bafteften Intereffg verfihert, melde cı am tem Ge Limbargs nehme, haken fie bereits vertatſea end find In ihre Heimarb surüdgelehet, i“ 
F Am 1. Iuni erdielten bie Konfaln die vom 29. Mai batirte Antwort 
Deutiialant, tee Inforgentrn auf die am leztert im Mamen ber Mächte gerichteten Grfiär 
Mannbein, 1! Am ( olfsaunffoef.) Kmarürisen Abent turzgen Die Inlursenten baten, ihnen eine Konferenz mit Zabie Peſcha gu 
fand rin Beltgauflan? Zrart, der nbrınene wir pelutifiber Natır tens, jermisten. Dietee Beaehren murbe von bem Paſcha zwar abarfhlsgen, allein, 
Shon Taye zuirre ano tr einem ver Gickaen P”lärter cine GErrlasung |zuf feının Run’h, tesıben ſich der Kommandant der enalifdhen Fregarte 
zu einer Vribenbeatiiiunn, dir von Nemenbsur ausgeben Folie. Gin |eIraer end ter Remmanbant dee fronzöftichen Brigss via Müter am 2. 
junges Maren sue Damlbara farb vo. man lage, als Orfrr siner|Ient ins Vager dee Sotergensen, um ben nah Kreta gelommenen Bremblin- 
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gew feeie Uebetfapet aach Griechenland an Bord englifher uäb Franpöfifher: ide. Odret auf, bie verfüpelin Einwohnet mit eurer Gegenwart unb eurem: 
Schitfe — — a a he pr .. _ fabelhaften Berfpredjungen in die Gefahr zu verfischten; mo nicht, fa felb ber 
achnräg en ades. Ta ala, Über dieſe, offenbar er Abe geredhten Strafe gemärtig, die ihr dur eure um te {1 

fidet, Zeit gu gewinnen, gelellite Forderung emiräftet, ertheilte dem Seriaeker en —8 es — — 
Vuſtapha Paſcha den Befehl, vorjuräten und am 4. Juni, im Augenblide Blaubt den Morten besjenigen , ber, weit entfernt euch za bintergeben, 
bee Mbfahrt der Fregatte „Myne,s bie obige Rachtichten mad Athen Übers |nie aufgehört hat, im Berein mit den Übrigen Konfuln, euch eure eigenen Ja— 
brachte, hörte man zu Gamea ein beftiged Kamenenfeuer, tereffen zu zeigen, indem er immer die madte Wahrheit im Munde führte, bie 
bereits auch alle Möcte einftimmig bekätiget Haben, J 





(A) Engliſche⸗e Konfulat in Kreta, 
Ganea, 7. (19,) Mai 1841. 
Der Untergeihnete, Konful vom Großbritannien, beeilt fi, dem gegen 
vie lotale Macht von Kreta bewaffneten Öpriften angugeigen, daß er von Beite 
Er. Erpelenz, des englifhen Borfchafters in Konfantinopel, Bord Ponfonby, 
Bafehl erhalten hat, ihaen folgendes Bund zu maden: 
Daß bie englifde Regierung im genauen und freunbidhaftlihen Schutt⸗ 


(uaterz.) Gharpentier 
Der Kommandant bes frangäfifhen Briggs: „la Fläden, 
(Unterj.) Brait. 





(D.) Defterreihifhes KRonfulat in Rrete. — Befanntmas 
Hung an die aufrührerifgen Bewohner von Kreta, 


Ddgleich ich bereite bei verfhiebenen Anläffen während ber letzten Ereigs 


bändniffe mit der hohem Pforte Mebt und daß fie durchaus keine Verbindung | niffe, dem Drange meiner Piligt und den Brundfägen der Meaſchlichkeit fols 
dat mit des Plänen, Awecken ober Vorhaben derjenigen, bie der Macht und| gend, in Bemeinfgaft mit meinen Kollegen , bie von benfelben Grunbfägen 
ber Regierung des Sultans entgegen fin. befeelt find, zu eurer Keantniß gebracht habe, daß bie etlauchte Regierung, 
In der Hoffnung, daß ide fernerhin nit mehe ben Worten Sener| die ich ia biefem Lande zu repräfentiven bie Ehre habe, eure Benehmen in hor 
Glauben beimeffen werdet, bie ba fagen, daß Enalande Megierung ſich eines bem Grade misbiligt, To muß ich auch jegt ned) zum Teften Male, in Folge 
folyen Unternehmens von Furer Srite gegen dir Regierung des Gultand anı| der hohen Weifungen, bie id von Er. Erpeleaz dem Deren Ioternuntius in 
nehmen wird, verbleibe ich u. f. w. Der Ronful: Konkantinopel, duch Se. Erzeleng Tahir Paſcha, Gropabmirat der Hohen 
(Unterz.) Duglep. Pforte, empfangen habe, befonbers zu wiſſen thun, daß der Baiferfihe Hof, 
(B.) Ruffifhes Bigelonfulat in Krete, als aufrichtiger Freund der hohen Pforte, weit entlernt iſt, die Verſuche im 
Sanea, 7. (19) Mat 1841.|Schug zu nehmen, welche dadig abzweden, ber Regierung Befege vorzuſchrel ⸗ 
In Folge der Befehle und Jaſtruktienen, die und von Seite Gr. Erg |ben, und für eu, aufrührerifge Ginmohner, Brribeiten zu erlangen, bie mit 

des Gefandten Er. Majekät des Kaifers aller Meuffen in Ronftantinspel zus| der Elgenſchaft, als Unterthanen Er. OHehtit bes Sultans, unvereinbar find, 
gefommen find, machen wir von amtamegen ben rebelirensen Chtiſten in Kreta Mittelt derſelben Weifungen wird mir ferner auf bas Beftimmtefte 
befanat: aufgetragen, laut und bei jebem Anlah zu erflären, mie ſehr ber erlauchte 
Daß ber Baiferliche Hof vom Mufland bie ungefhmäterte Erhaltung der kaiſetl. Hof die ftrafbaren Pläne der Urdeber ber Uarahen tabelt und miß» 
Bande der Unterwerfung will, woburd Kreta unter ber Seuweränität Er. Hop. | billigt, und daß ich, indem ich ben Depofitärem ber Autorität der ottomanfe 
bed Bultans gu ſtehen Hat. Diefer Entfhluß des ruffifihen Hofes iſt feſt und |Ihen Regierung allen Beiftand, der in meiner Macht Liegen wird, leifte, rine 
kann nie geändert werden durch 3umuthungen und leere Doffaungen, bie dahla | mir ſtreng obliegende Pflicht exfült haben werde, nämlid die, dor den Augen 
afelen, den Bei des Aufftendes unter den Einwohnern zu verbreiten. ler die enge Verbindung gu zeigen, bie zwiſchen ben beiden Höfen ebwaltet. 
Hat das hrifttiche Bott Gründe zu Beſchwerden gegen Wifdräade, die Indem ich felhergetatt diefe Befinmung durch gegenwärtige Erflärung 
es vieleicht unter der egnptifhen Regierung erbuidete,, fo ift das Grgreifen | auf bie feierlihfte und Öffentlihfte Weile zu eurer Kenntniß bringe, ermahne 
ber Wolfen nicht der eg, zum Rechte zu gelangen. Es muh vor Allem und id euch zu eurem Beften und zum Beflen eures Waterlandes, von dem Jrrr 
alfozleih die Waffen nieberlegen und zur Unterwerfung zurückkehren, die es|!bum, zu dem ihr verleitet worden feib, zurüdgutehren, bie Waffen auf ber 
der gefeglihen Eomveränität ſchuldig if, damit es fohann auf die mohlmoßende Stelle niederzulegen, und eu ben relpeltiven Behörden tures Gouveräne 
Fürforge Br. Hoheit des Sultans jum Fremmen aller feiner Unterthanen | aufrichtig gu unterwerfen, wenn ihr bie Folgen vermeiden wolt, bie eure 

hoffen Fönne. Die Forderungen eimes bewaffneten Pöbele konflituiren ein Ber: | Hartnädigkeit eudy gugichem mwirb. 
brechen, deſſen Folgen gewiß verberblich fein werben fär alle jene, bie am bie: Gameao, ben 20. Mai 1541. 
fem Verbrechen Theil nehmen. Der &, 8. Konful: 
Der Bierkonful von Rufland: (Haterz.) Stieglig. 
(uater) Zoron. 





(E) Bricehifges Ronfulat in Kreta. 
Ganea, 8. (10.) Mai 1841. 
Belanntmahung an bie inmitten bes Kufftanbes verhar, 
Kretenfer Infurgenten! renben Rretospellenen. 

Bon dem Zage an, wo ihr in Areta bewaffnet aufgetreten feib, babe Die Regierung unferes erlaudhten Königs hat von Anfang an und in 
ih, als Konful er. Majeflät des Könige der Feangofen, es nicht unterlaffen, feinem vollen Umfange das fleafwürdige Benehmen der aufrührerifhen Kres 
auf das Nahbrüdtichfte euren gegen die hohe Pforte feindfeligen Schritt Zu genfer, die an dem gegenwärtigen Xufftande ber Infel Theil genommen, vers 
verbammen. Berbienbrt bis auf diefen Tag durch elgennügige Berläumbungen, | morfen und perbammt. Im Einklange mit ben in dieſer Dinfiht mir wiebers 
die euch bintergangen ‚ feib ihre taub geblichen für meine menfhenfreumbliche| holt erthtilten Iufksuftionen, habe ich mich gegen euer tollfühnes Unternehmen 
und ruhrliebende Stimme. Unter dem Vormanne aber, daß ihr, ich weiß nicht erklärt und bie Belonntmahungen der verbündeten Broßmädhte mit unterzeich 
melde Rechte anfpredt, habt iht den Aufruhr in biefer Infel verbreitet, imelget. Da ich euch aber am Rande bes Abgrundes des Aufcuhrs verweilen fehr, 


(C.) Eranzififhes Konfulas in Kreta, 
Santa, 8. (20.) Mai 1841, 


dem ihr einen Theil ihrer Qinmohner gegen bie Megierumg ber hoben Pforte 
atıfgewiegelt, und wie e# fcheint, auf Hilfe ber Fremten euch verliehet, bie 
ihr vergeblich erwartet, bean ale Mächte erklären ſich heute gegen euer ger 
fegwibriges Unterachmen. 

In ber Abſicht, euch die falfıhe Hoffnung gu beuchmen , ala wolle Frank⸗ 
weich euch beiftehen, habe ich mich beeitt,, eure Zufähriften euch garücyufenden, 
die id, als Abgefandter Er, Majeftät des Könige der Rrangofen, weder bei] 
mir bepalten, noch meiner Regierung übrrmadhen Eiante, Diefer mein ämtlicher| 
Att hätte euch erleuchten and Überzeugen folen, daß, weit entfernt, euch trür| 
gerifge Hoffnungen zu geben, meine Gefinnungen dahin gerichtet waren, euch 
su ermahnen, ein Band zu verlaffen, in welchem ihr binnen kurzem durch die 
Zruppen bes Sultans mwerbet geftraft werben. 

Heute, wo die Blotade Kreta's bereits in Ausführung gefommen und bie 
Kriegsmaßregeln begonnen haben, werdet ihre, ungelegticdger Welfe ber Macht 
des Bultans euch entgegenftelend , rusmios euer Blut vergiehen. 

Seid verfihert, daß die von euch verführten Cinwohner euch verlaffen 
werben, benn fie werben mit Wertrauen bie Sorge für ihr Wohl und ihre Zur 
Zunft dem Wahlmollen der Regierung des Gultans anbeimftellen, 

Es bleibt euch Bein anderer Weg ber Rettung mehr, als bereitwillig ber 





Macht bes Eultans euch pw unterwerfen und eu feinee Grofmuih anpuser- 
trauen. Berilet euch denn, Infurgenten Rreta’s ! euch gu unterwerfen und ver» 
graget eure Derfonen ber Menfhenfreundlichkeit Gr. Hoheit dee Kapudan Pa: 


wo Zug und Krug euch bingefähet, fo komme ich heute zum Ieaten Male bars 
auf zurüd, cuch im Namen ber griechiſchen Regierung aufzuforbern, dieſer jam» 
mervollen kage euch zu entziehen und am euren Herd zurüdzulehren, indem 
ide der Bearmherzigkeit Unferes gnäbigken Könige zu Foten fallet, Go ihr 
aber biefer meiner nätertichen und menfgenfeeunblihen Aufferderung kein Gehör 
gebt, babt ihr im Zukunft auf den Schut ber geicchifchen Degierung nicht mehr 
su hoffen. (uaterj.) ©. Peroglom. 





F. Der Srofabmirel des ottomanifhen Reihes am bie 
Hhriftiigen Bewohner ber Safel Kreta. 


Se. Majehät unfer bedyuverehrender Kaiſer hat die Uebergeugung er» 
tangt, daß einige ber chriſtlichen Ginwohner biefer Infer, irregeführt durch 
Berläumbungen und Intriguen Unruhe liehender Menihen, ſich zum Aufftande 
inmitten bee Rube und ber Sicherheit verleiten tiefen, weldye biefe ſowohl, 
als auch im Augemeinen fimmtlide Ginmohner unter der wöterlihen unb 
nachfihtigen Regierung be# bermaligen Mulde der Infel, Gr. Ercilleng Mus 
flappa Paſcha, genoffen haben, der auch unter den bermaligen wıbrigen Ver⸗ 
hättniffen, unausgefegt für bie Ruhe dee armen unfdhulbigen Einwohner be⸗ 
forgt. «6 micht unterlaffen bat, durch verſchiedene ſchriftilche Bekanntmahuna 
gen den abtrünnigen Gäriäen verfländigen Math zu ertheilen, indem er fit 
auf den Weg ihrer Pfligten und Intereffen binmwies; allein trog dem ſiad 
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Jabe taub geblieben für die vätrzlie Grimm ©r. 
in ihren aufröhrerifdgen GSefianungen. 

Se. Mojelöt unfer Kaifer, mad) feiner gewohnten näterlihen Gorge 
Borfiht zum Frommen aller 
herrfihenden Unruhen unterbrüden und hat defpalb mid hierber gelandet mit 
der erfosderlihen Srer und Eantmadıt, damit ich für die Rube und Bier» 
heit jener Cinwehner Sorge tragt, die cbebar und rubeliebend in Ihrem Baıfige 

” fortieben wollen in Ruhe und Gehorfaom , und damit ih Allem juner komme, 
was berem Sichtrheit und Mube flören Fännte. Bleichzeitig babe ich mich durch 
genawe Unterfudungen au Überzeugen, ob ſelde gerechte Befchwerden haben, 
damit ih allen abheife, und in Zufunft jebe Urfache zur Klage aufhört. 

Roͤchdem ih mit Gert in biefem Hafen von Seda am 4. (16) bes 
Laufenden Monats Mai angelangt bin, war ich zuerſt beforgt,, ben Zuftand 
der Einwohner und deren Unternehmungen zu unterfudhen und mir Ueberjeus 
gung darüber zu verfhaffen. Arin ich hörte weder, nod; fam mir irgend eine 
Klage oder Mechtfertigung von Seite der chriſtiichen Einwohner, bie der Aufs 
merkfamfelt werth geweſen wäre, gu. Doher beelle ih mich, den Pflichten ber 
Wenfäenfreundiihkeit gemäß, den Ghriften von Kreta Folgendes zu verfünden : 

@s if mir febr wodi bekannt, dab einige Unrahefifter eigenmädhtig aus 
Griehenlond ma Kreta gelommen find, im der Abfiht ungeſetzlicht Privat 
intereffen burdzuflhren. Ge if ihnen gelungen, durch viele kalſche Berfün» 
digungen und Berfprehungen einige Theren aus den chriſtilchen Ginmehnern 
on fih gu laden, Erute, die aicht im Gtande find, ipre eigenen Intereffen 

erkennen; und fo brachten fie einen Aufftand zumege, gegen die geſehliche 
Macht Se. Majrkät des Bultans, Während «6 dech Bekannt iſt, bo ein 
foiches Untermefmen von jeher verdammenswrreh If, und von Allen getabelt 
wird, fo daben aichte veflomenigee befagte Pöbelführer ihre Profeinten irre 
geführt, ihnen unfiere und eitle Poffnungen eingeflöft, mämlik daß bir 
Grofmächte fi ihrer annehmen und ihnen delfem werden ; und duich berlei 
leiſche Borfpiegelungen habın fir feibe in ine ſehr gefabrnone Lage verfeht, 
bie allen jenem große Betrübnif verurfacht, die aus Menidenfreundtiäkeit 
deren Heil wünfgen, vor Allen aber mir ſeidet. Debhdalb wöuſche ich biefe 
Unfinnigen unter den Gpriflen ven ber Zäufhung zu befreien, und vertdude 
öffentlich, dab die Wroßmädte, den Kuftrögen geraäß, melde bie biefigen 
Konfuln von den Belandien in Konflantinepri erhalten haben, den Aufrüd: 
zern nie und nimmermehr irgend einen Schut oder Hilfe deiſtes werden; fü 
wie ich 4 benm auch gleidzritig für eine menfgenfreundliche Pflicht hattr, 
Ale auf den Weg des Hells zurüdjurufen. 

Sch verfünde aber im vorkineim allen Einwohnern, daß der Gouner- 
neur der Infel, Se. Ererlieng Muflopbo Paſcha, indem er eine binlänglice 
Anzahl aus ben hiefigen Truppen des Gultans mit fi führt, nunmehr in 
jeber Michtung bie Infel anſeres Kaiſers burdpiehen wird, forgeiragend für 
die Welehigung aller Mafrrgeln, bie zur Ruhe und Sicherheit der ehrbaren 
und rubrlicbenden limterthanen beitragen, umdb meithim verfolgend dir Kufr 
zührer, wo fi berem immer finden mögen. 

ent wende ich mic aber auch an euch, ihr Mremdlinge, bie ihr nad 
Kreta gelommen, um den Ghriften die Mude zu raubem und fie ber Gelatr 
preidgugebem; ich künde alfe auch eu an, die ihr wänfkt, on eure Drte 
zurödzufehren, daß es euch geftatter iſt, antt hald 8 Zagem vom heute an 
abzugeben. Jene aber, die innerhalb diefee Friſt nicht abziehen, fonbern ſich 
unterrhrn werben, mit ben Waffen im ber Hand den Kruppen des Gultans 
fig zu wiberiegen, bie mögen überzeugt fein, daß gegen fie fFeindfelige und 
firenge Mafregein follen ergriffen werben. 

Nachdem ich alfo alles dies nad Pflit der Menfchlichkeit im vorbinein 
zerfündigt habe, fo möge jeder die Schule fragen, ber ſich frrimillig im die 
offenene Befabr binrinfärgt. 


Suda, 11, /13. Mai 1541. ‘Det, Beob.) 


3 t 


Pretbaerge (Xrema,) Indem Palffyſchen Kurlalgarien errichtete 
ein gewiffer Kramer eine Arena, weicht am 13. und eröffnet wurde uns ſtatt 


" and. 


a gr ae ae ya er (sig gefofter, enelmüthigen Wohltyätern ihr KAurs zu verdanken babım, birfe 


Grerlleng und verharrten|find bis gum 5. Juni 1492 1.53 1/2 Er. KM. Unterflügungsgeiber tingegan 


gen, wozu bie Arendatoren (Pähter) der Manthen und Branntweinbernnereiem 


und 400 fi. X. M. beitragen. Der Buchdrucker Werfer und der Gtobthauptmann 
feiner Unterthanen, mil die auf dieſer Joſtlhatten nohdrüdtid zu Unterflügungen aufgefordert. Am 2, Juni gab bie Me» 


renifche Schaufpielers und Gängergefenfhaft eine Borftelung, deren reiner re 
trag don 98 f.R. MR, auch zur Interlügung ber Verunglädtee verwendet 
wurde. An den zwei Pfingfifeiertagrn fhenkte die junge Baroneffe Mina tus 
sendty den bebürftigen Abgebramnten rin Jah Wein und lieh für fie in einem 
KReffel Epeife Fochen, welde theils am Keſſel vertheitt, theus ins Dans ge- 
ſchiet wurde, Der Brandſchaden beträgt mehrere Hanberttonfenb Gulden. Gür 
die offefurirten abnebraneten Hänfer wurden von der Brand» Affelurationds 
anfalt 62,269 fl. W. W. geyaytt. Zum Dag decken werden 14,000 Bıüd Fich» 
tenflömme erfordert, melde die Stadt unentgeidtich gibt. Am mein zeichseten 
fi brim Bötchen ons die afademifche Tugend unter der Anfährung bes Mechte- 
befliffenen Igmay Horvath, das Wilitäe und rin Gchornfleinfrger, weldien ein 
Hautrigenthümer, bem er durch feine befondere Gefictihkeit und feinen Muth 
bas Haus rerrete, mit 50 fl. K. M. beiohnte, 


+ Rank im Aböujvarer Komitat. (Feuersbrunf,) In im Dorfe 
Rank vergehrte am 23. Mai cine Feuerdtrunft 15 Bäufer, die Bathotifche 
Kirde und das Pfarrhaus, 

Defb, 19. Juni. (Beierlide Brundfkeiniegung bei Im 
fepbinums,") As man einf einem ım Anfhauen des Eskuriols nerjunks 
nen Zramgofen fagte, dap bieles Pradtgebäude einem Meiübbe Philipps des 
ämeiten während der Schiacht von Gt. Durarin feines Urfprung verbante, 
bemerlie ex gegen den ihn begleitenden Spanier: wahrlich dir Zurdt, die 
ruren König drfiel, muß nicht zetiage gemefen fela, wenn fie ihm das Belöbs 
pi zur Erbauung ſolch eines impefanten Brbäudes abzunöthigen vermadte.e 
Wenn es nun erlaubt it, vom Mefultate ouf den Bewengrund zu fchliefen, 
fo könnte man von der hochhersigen enden, und der grehartigen Anlage be# 
BWaifenhaufes auf die Orranlaffung der Frbauung besfeiben Idlirhen, und jeme 
Worte des Franpofen auf dem lonalen Sinn drr Bürger Pekh's, wirwohl im 
eblerer Bepiehung, anwenden, daß nämlid ihre Furcht, ihre lebenollen Ber 
forgniffe für das fofbare Erben ded allvereheten Reickspalatind nicht geringe 
gewefen fein mag, indem fir zum Dante für Hödfeeffen Genefung ſolch eia 
groffinniges Wert der Menſchenliede zu »ouführen beſchteſſes. Unb wahrlih 
unter allen Handlungen der Philonsrophie, gibt es mohl keine, die in ihren 
Folgen wohlchätiger,, für ihren Gtifter Iohmender wäre, ale die Grricdtung 
eined Waoilenhaufes. Man hat in nıurrer Zeit fo allgemein umb fo dringend bie 
Crridtung ven Kieinlinder-Brwahranflalten empfohlen, man hat bie Grifter 
berfeiben mit Eobpreifungen in den Himmel erhoben , daß 14 fall «in Bundee 
fdeint, dap man in unferm monumentfegerden Zeitalter dem erflın Begrün- 
ber der Rinder: Bemabranflalten neh fein Denkmal gefegt yatl— Wir wollen 
hiermit teineswegs dem dehen Mugen jemer Ankalten in Abzebe Aellın; wir 
find vielmehr von den underehembaren Bortheilen derfelben im Kiefften unfrer 
Setle überzeugt; allein wenn man e4 für nöthig findet, bie Ergiehung ber 
Rinder in ihrer aarteften Iugend Iden dem Giterm nicht alteim gu überioffen, 
mie meit+ nörbiger, wie viel dringender muß «6 da fein. für bie Grsiehung, für 
die Pflege Iener zu forgen, die gang cpne Sup, ohne teitung,, biob dem 
Iufale Heimgegeben find. — Ad! mellen Perg rinmat jene, unausfpredtich 
fmersiide Gefühl Durgefühlt dat, aliein zu firhen im biefer Weit Der 
Sireffgeit und der Selpſtſucht, berumpuireiden auf dem fl hen MRrere 
den Vebend ohne vätsrligen Eooifın, der, uns vor Klippen warnend, in dem 
figeren Halen leitet, berumzuireen ohne Psffaung, opme fh am beim; * 
am mütterluhen Herde mwärmen zu tönnen; ber wird ſicher n. e 
zur Unterftügung der Waifen nıdır verfagen. Unb mäffen wir beim An« 
dlicte einer MWaife an unfere eigene Hınfälligteit und Bergänglichleit, an bie 
verlaffene Lage der Unfrigen nach unferem Zope gemahnt werden? und follırm 
wir da nicht darch deren lnterflügung unfern Kindern ein wi aber lichee 
Vide ein emiges Kapitel zu binlerlaſſen reden? Wir ſchög Ik mie der 


|zia eines Baters der BWaufen! der ſchon in der Wibel unter bie hoben Gi- 


grjägle wurde. — Mit weder Wenn muß mas nidt das 
in gus erjogenen Waifen bem Staate eben fo viele nüg- 
Die die bittere Fracht des Umglüdes frübgei- 


genfhaften Gottes 
Bemubifein erfüllen, 
liche Bürger geſchtakt zu haben! 


+ PeRb (Gaftrelien ber Sängerin Carl, — Kunflaub: nen foster gemib ipre Reätte in allen Berhättniflen des Lebens zum Beten 


Heilung.) Die tönigl. pteubiſche Rammerfängerin Arduleın Gatl (einft Bin 


gerin bes Hiefigen ſtaͤdtiſchea deutſchen Ebraters), welche Über Hals und Kopf, 
manvarifch lernt, wird in dem magvariiden Nationaltheater in frlgenden Opera 
aufıreten: In der Rachtwandletia, im Belifar und In ber Suererıa Borala. — 
Die Kunftausftelung des biefigen Runftcereind wurde am 17, Tani erbffaer. 

+ Zornau. (Krankenbaus.) Das bier im Jahre 1324 unter dem 
Dbergeipan Wrafen Leopold Palffı gegründete Krankenhaus des Preehburger Raı 
mitatd bat gegenwärtig einen Fond von 2ZILMM FL. K. 8. Us .& fo geräumig, 


idrer Mitmenfgen verwenden, Ades dies und mod weit mehr tinnte man won 
den wohlthätigen Folgen der werdenden Ankalt fagen, menn über deren 
Hugen, uber deren Norbwendigkeit mod irgend rin Jwnifel herrfhen „ 
Uber wie ſeht derdient ber löbl. Magifrat unb die edle Bürgesfhaft 
lobende Anerkennung jedes mwahrhaften Menfhenfreundes für ihren 3a 
{m Wehlthus, indem fie eben Die Benrfung des burdlaudtigfien Kanbeöbe- 
Idügers dur) Errichtaag eined Afpis für Hitflofe und verlaffene Bailen feierte. 
Dei mir fühlen, daß wir zu weit vom unferm eigentlichen @ de 


die 


daf darin 40, und ım Morkfalt auch 40 Rramke gepflegt werden aaen Die |apgefimeift find, und moden bie Feirrlichteit, bie mehr durch ihre Bebeutung 
männlichen Kranken find von bem meiblihen abgefenteet. Ds it mit einem für die Aulunft, als barch ihre enorme Bolennität ausgegeihnet war, kurz 
Dampfbab und anderm Ardärfniffen verſeden ftjsjicen, — 3a Kbwelenpeit Se. & 8. Hoheit des Darchlaachtigſtea Palstins, 

: Rafdau. Ilntrerfkügungder AUbgebranntem.,; Für bir|srrusten Höchndeſſen Durklaugiigke Bemahlin, die Grau Grzberjegin, dem 
im der Beurrsbsunf in ver Racht mom Zt auf den 2, Mar Abgedrannien Geundſtein 94 den Namın Gr. © 8. Hoheit füprenden Waifendaufes zu 


— u - 
; Beilage zu Ar. 151. des Adlers für 1841. 








legen; biefe hohe und burlaudtigfle Arau, die ſeldſt das Khönfte Mufter br# 
frommfien Sinnes, der rrinften Menfceniiebe umd der mildelen Dultunz if. 
Früher fhen hatte ſich im bereite Derfertigten Borgebäube ein glängender 
Birkel, zum Ampfange der Höhen Fras Eezder zoaia verfammelt ; unter biefem 
fahen wir jwei Mäaner, vie nie fehlen, wo eim Wert der Menfhlichkeit aus: 
guüben it, «6 find dies Ihre Ergelengen Baron Eötvds und Braf Teleky 
Im Hofe bildere die prächtig gekleibeie Bürgermache lange Spaliere. Dir 
Ankunft Ihrer Bin. Hoheit der Durchlauchtigtten Erzherzogin wurbe burd 
mehrere Salsın und Bewiltommungsmärfhe des Mufilforps verfündigt. Ihre 
t. ©. Hoheit traten nun in Begleitung des Herrn Dberfipofmelfters Grafen 
Feſteties und der Frau Dberfihofmeilerin Gräfin Thurn, in bie Hale, mo 
Höcfidiefelbe mit einem dreifachen debdedech begrüßt wurbe, Mac der Geres 
monie des Grundfleiniegens beſahen Ihre 8. Hoheit das ſchen fertige Ber 
bäude, fo wie auch den giemlic umfangreichen Sarten, und begaben fi bann 
unter fhmetternden Zrompetenfhal nad Dfen zurüf. 


Miederörterreichifcher Gewerbe + Berein. 


Am T. Junius 1. 3. fand bie fünfte der durch die Statuten für bas Jahr 
1341 angeordneten monatlihen Derfammlungen des Nieb, Deſt. Gewerbe⸗ 
Vereines Statt, welder Erine k. k. Hohrit, der durchlauchtigſte Here Erpbers 
j0g Stephan, beijumahnen gerubten, 

In Abmefenheit des Herra Vorflchers, Ferdinand Grafen d. Golorebo: 
Mannsferd, führte, als BorflehersStelvertreter, Herr Megierungsrath Kubler, 
Dr. der Redte und &. k. Profefler, den Borfig, 

Das Berlefen des in der General» Berfammlung im Monate Mai aufge: 
nommenen Protokolls eröffnete die Berhandiungen, und ber Herr Bothfteher ⸗ 
Stellvertreter relationirte über Borfäle in Angelegenheiten des Bereines, welde 
feit April d. 3. eingetreten waren. Es befand ſich darunter bie Anzeige, daß 
der Kunfi: und Gewerbs:Brrein zu Königsberg in Preußen das Anerbieten zum 
Austaufhe von Erfahrungen und Drudigrifien freundlih angenommen, dann 
dab Dr. Brop. Werger, kederfabrikant in Brünn, fih bereit erftärt habe, 
jährlih 3+ vis 10,000 3te. Epiegeliohe, nah den, dem Bereine eingefenbeten 
Wuflern, den Ieniner franco Brünn zu I fl, 8. M. für feinen eigenen Brs 
drauch abzunehmen. 

Dierauf mwurben Vorträge gehalten. 

Here Profeffor d. ttingshaufen erflattete Bericht der Abrheilung ‚für 
Phofit über mehrere, von ben Optilera Hrn. Bolgtländer und Eohn verfertigte 
Bugfernröhre und Feldſtecher. Die zur Prüfung gewählten Gachrerfändigen 
vollzogen biefes Gelhäft, unabhängig von einander, auf werfdiroenen Mrgen, 
und vereinigten fi in dem Uriheiie, baf, man mag auf Präcifion und Schärfe 
Des Bildes, oder auf Helligkeit, oder auf Geſichtafeld feben, die Veigtldader ſchea 
Bermehbre umbebingt jedem Brauenbofer'fhen oder Piöffi fen an die Seite ger 
feat werben dürfen, und überdies fi dutch rine eiwas geringere Ränge vor 
iheildaft empfehlen, Die Feldecher erfheinen als eine rühmlie Leitung, ba 
zur Grgielung eines niedrigen Preiſes geringe Mittel angewendet wurden, 
und der biefen Infteumenten anbängense Mangel dei Wefichtafelbes fo weit 
entfernt wurde, als bies ib nur immer erwarten Täht, Die Brktion flelte da 
ber den Antrag, daß es dem Mereine gefallen möge, dieſe Beiftungen ber war 
dern und regfamen Rünflter zur Kennenif zu nehmen, und birfelben mt bem 
Ausdrude feines Beifade zu beebren. 

Der Antrag wurbe genehmigt, 

Herr Heiar. Friedr. Müer, Kunſt- und Mufitalienhändirr, ſprach übre 
die Brihoungs«, Pormen:, Mahr und Körperiebre von 3. Mamsaurr. Drr 
Brer Sprecher drachte dem ber Abrheilung für [höne Rünfte zur Berathung zus 











Sabriken Wiens und deſſen Umsebungen, Er verfolgte die Babrikationszweige 
eingelm, wird auf ons sarıe Xiter ber befhäftigen Rinder, vie angefirengte Wer 
Shäfrigung und Dauer derfelden, dem geringen Verblenft, die Kärglihen Ruder 
funden, die bäufige un;wetmätige Unterkunft, ben Dangel einer flttlihen 
uud geiftigen Aussıldung umd die nachtheitigen Folgen birfer Tehensverhältuiffe 
in reiferem Alter bin; indem er nicht nur ber barand dervorgehrnden Kranke 
beitsformen erwähnte, fonbern auch dem nactpeiligen Einfluß auf Moralität 
berworhob, weicher fi am beutlichien im dem Werhälten ber Babrisarbeiter 
gegen Ihre Aeltera und Babriksperren Fund gebe. Rachdem (fuhr der Hert Spre— 
Ser in feiner treffenden Darftelung fort) bie Erfahrungen anderer Staaten bie 
Oßwirrigleiten eines legistaterifchen Gingreifens sur Abhilfe bargetban und bie 
Unmöglichkeit erwiefen haben, Befege für Fälle fekzuftelen, wo bas Private 
Iutereffe und Bokafverhältwiß ftets derüdichtigt werden mäffen, fe appellire er 
an die Humanisät der Zabrilsbefiger, und criaube ſich folgende Kragen zu Rellen: 

1) Ds nit dur; Mebereinkunft der BFabriksbefiger die Zahl der Arbelts⸗ 
flunden für Kinder verminder: werden Bönnte; 

2) ob nicht bei großen Spinnmafdinen Rate Eines Kindes swei Rinde 
zum Wndreben verwendet werben fellten; 

3) ob eb, ohne Beeinträctigung be# Babrifsbeteiehes, nit ausführbar 
fe, den beihäftigten Kindern den Schulanterricht nebenbei angebeihen zu 
toffen; und 

4) 0b nicht durch einen unbebeutenden möhentlicden Abzug vom Sahne 
ber Rinder and Fabriksarbdeiter ein Kapital gegründet werben follte, weiches, 
swedmäßig verwaltet, bie Arbeitenden bei Erkrankung und Ermerbsunfähigkeir 
vor Roth ſichten würde, 

Der Berein beauftragte ben Berwaltungsrath, biefen Begenfkand in Wers 
handlung ju nehmen. 

Herr &. Oeſcher, Architekt, hielt einen Vortrag ber bat von dem Bergs 
wathe, Deren DR. Debreegeny, angegebene, und in einigen Xerarialwerfen ouss 
gelührıe Schnedengebläfe, auf weldes der Wereln von bem Herrn Präfidenten 
der 8. B, Doflammer in Drüng» und Bergmefen, Br. Durhlaudt Färft von 
Sobfomich, im der monaslihen Berfommiung vom 6 Juni 1840 bereits aufs 
mertſam gemadır wurde. Das Schnrdengebläfe gehöre, fo mie das fhon frühe 
bıtannte Echraubengebläfe, zu den roriremden hybraulifchen, mit weichen 
Sleihfärmigteit und Incenfitär der Pige auf eine bei kräftigen Sebläfen noch 
nicht erreichte Weife, und badur eine ungewöhnlich günfkige Wirkung auf dem 
Brifh: und Gcmeljprepeß ergielt wird. 

Das erfiere müfle jedoch dem Icheren megen geringerer Schwirrigkeiten in der 
Ausführung und minderer Herfiellungskoflen worgepogen werden, und bie Ers 
folge liefern fo auffalende Bemeife für die Worgäglichkeit der Schuedengebläfe, 
dap mit alem Medıe behauptet werben Bann: «6 fange mit ber -Beit der Ans 
wendung biefer Gebläfe eine neue Xera für den Eifen » Friſch ⸗ und Sqh meljbe⸗ 
trieb om. 

Rachdem der Herr Epreder Bei einigen Bemerkungen über biefes Bes 
bläfe für den Montanifiter und Bauluftigen anführte, daß im einem Arras 
rlatwertt feit der Anmenbung dedfeiben die möcenttiche Bloßen: Produttion im 
Durkfämitte auf das Dopoelte geflegen ifl, lenkte er die Nufmerffamtrir dee 
Bereins auf en in ber Wertſtätte des Deren Mechanikere ©. Bellinger frbe 
gelungen ausgeführied Model und die MWirkfamkeit dröfelben, indem er jur 
bentitchen Baprnehmung des glrihlörmigen Windfromes ein Roblenfeurr dar 
mit unterhielt, (8.3) ' 





Geihichte des Strapenbaues iu Bidſchower SKreifc. 
In ber Borausfegung, daß dieſer Begenftand manden keſer intereffiren, 


gemiefenen Antrag in Erinnerung: „ouf Berbrfferung und Bereblung des Ger) dürfte, wollen mir einige zuverläſſige Daten hirräbre mittheilen, 


fmartes in der Induftrie dinzumirken" und bezeichnete, den in ber Schweig, 


Bor dem firbenjäprigen Kriege gab ec, fo behaupten unfere Broßväter, 


in Fraakreich und anderen Sändırn gemachten Erfahrungen zu Folge, die Wer keine gebahnten Strafen. Od unfere Vorfahren die Nothiwendigfeit derſelben 
thode von Ramsauer, wenn ie nicht nur unter ber gemwerbtreibenden Klaſſe, nicht einfehen, oder ab e# ihmen am Kraft und Winen zur Ausführung 
fondern bei der Jugend ſchon in Anmenbung gebracht würde, old tim fehr mwirks| fehlte, muß umentfchieben bleiben 
fames Mittel zu biefem Imede. Ramsauer babe feine Unterrihtömrthode in Der erſte Berfuc wurde unter der Megierung ber erhabenen Kaiferim 
einem Werke von zwei Bänden veröffentiigt, und das Weſentlicht berfeiben bes | Maria Thereſſa in den 1760ger Jahren gemacht z im hiefigen Kreife ent: 
fiehe darin, baf der Schäler alle Grundfermen der Natar, und aus ber Jufam-| Randen aber mur mei Gtreden, nämlich ein Städt von Bitfhlm aus gegen 
menfegung biefer, die charakteriſtiſchen Hauptformen ber Körpermwelt fo erten:| Sodotta, dann ein Stck ven Wrechewin nah Widad. Auf Beguemlikeir 
nen und finntic wahrnehmen lerne, mie fie ih in den Bildungen der Ratar | hat man damals nicht gefehen, «6 murbe weder abgetragen noch aufgefügrt, 
darfellen, fonders man begnügte fi, rin Steinpflaſter auf bie Ebene zu Irgen, ſolches 
Nachdem Herr Müller hierauf der wirken Borzüge und leichten Ausführs| zu deſchettetn und mit Beitengräben einzufaffen; wir können daber wafers 
barkeit des Romsaurr'fchen Zeichtaunterrichtes erwähnte, ſtellte ben Anirag:| Borältern ledigtih für das Weginnen feier Unternehmungen Dank polen 


Der Berrin wolle dieſen Segenſtand burd eine Rommiffion von Badorrftändis 
gen prüfen, und bei einem günftigen Urtheile berfeiben ich Bericht erflattem lafs 
en, mie dieſe Zeichen: Meipode auf entfpredenne Werfe ins Berk gefrgt wer: 
ben Böante, 

Ders Ludwig Mauthner, Dr. ber Medipin, ſchitderte ala Mefultat einer 
vier jährigen, aufmertfamen Brovadtung, den Juftand der Zabriksfinder in den 





Die bald darauf eingetretenen ungänftigen 3eitumflände, als ber preu— 
diſche, tartiſche und endlih der franyöflige Renolutionskrieg waren erbentich 
genag, jeden Grdanten am die Kortfegung des Gtrabenbaurs auszufälirhen, 
fo wie der im Jahre 1312 auegebrechene ruffifch-franjöhfhe Kriegs Urfache 
mar, dap der Burg vorber erlaffene Mufruf zu deſagtem Bau odne Erfolg 


vdiles. Als eadlich nad der Berbannung des Kaiſers Mapoieon der allgemeine 


iebe eine ieberhelte bie e ſchon früher arf « 
—* ee —— de a a — und ben gut n Bin 
Untertanen und ihgee Amtsnoefcher in weni Jahren _oudgeführk muraen.. 


Bon 1815 
Unterlaß gebaut, worden; 
2) jene von Birfhin Über Rotaus mach Horic, die Mäbrilde genannt; 
b) jene von Aulibie über Neupata, eder dir Schleſiſche; e 
c) bie Bortiegung dee Prager Strafe; y 


d) ieme Über Kopiötpe nach Pohshrad, melde im Jahr 1939 beenbigt 


wurbt. 

1820 die Halbfirafe von Dremenic Über Hotte nad Miletin. 

1828 die Hotbficafe vom Horka nah Hoheneide und Starkendach. 

1823 bir Di bf — 2* über Sapdoa durch den Bald nad Alrpanda, 
aum Bortpeil bir Oehirgpbrwohng- 

1833 die Dalbſtraße von Wogie über Smrfowic noh Bibſchew 

49336 die Kunfiftrafe vom Sitſchig nad Kurnau, melde im Jahre 1841 
in Xerariatı Regie Üderging. 

Naber dem verzeichneten gibt es mod mehrere Bırbinbungäftraßen, als 
Bei Lomaie, Prkal, Mitetin, Ehlamet. 


Schon bie jegigr @entration kann fi keine Vorfielung vom bem ſchlech ⸗ 
ten” äußond der Podrwege in frügern Zeiten machen, ber den Radlommen 
nochJunglaublicher vortommen wird. So 4. B. fuhr damals ein Wirthſchafte · 
Jaſpettet K. Im Frühjahr, det Morgens mit einer vierfpännigen Kaleſch · 
van Gitſchis aus, umd langte zu Mittag in Aullbic, und Adeods in Kam enit 
aa, wohin man jet im Sidaden gelangt, Iie im Rrarmjahre 1814 
nad der Mäctehe Mapoleons von Ciba, die ruflılhea Kolenmem bier nad 
Frankreich duchzogea, war, bie, alte Straße ſo fucchibar verdotben, dab Wa: 
gen und Kanonen durch die- Bauern auf Ummegen fortgefhaffe werden muß: 
tem. Auf der nahen Zeihwiche Cibenaf, wo die Kolongen Rafttag hielten, 
blieben eime Menge Pferde tobt und maropr lirgen; tin gleichte ungemach 
Hatten die Muffen duf ihrem früheren Durcharſche 

Wir Aderraſcht wurden ader die rufifhen Beemabiere, melde im Jahre 
1835 zur Brundfriniegung des Rulmer Monumente hier durchreiflen, allent« 
halben gepflafterte Straßen (woifin doraga) gu finden, mo fie 20 Jahre frü» 
her im Rothe ſtecken geblieben waren, Auch Kaifer Ritotaus , weicher fammt 
der Raiferin und bre jumgen Großfürflin Disa gmeimal bier burdreifte, ber 
wunderte biefe fhönen Gtraßenlinien mit ihren bereichen Osſtalletn. 

Bie fehe iR mun durch biefe lobenewerthen Bemühungen der Verkehr 
in unferer Gegend erleichtert werden! (Dit u. Bel) 





Sklaven und Sklaverei in den vereinigten Staaten. 
(Sa14.) 


Ufo haben in einem Lande, wo der entlaufene Gfiane wie «ein Stück 
Bid behandelt wird, midht weniger als 80, 000 Defertionen Gtait gefunden, 
Gewiß, wenn die Flotte Großbritanniens feinslih der ameritanifhen Küfte 
mapte, würbe man biefe Defertionen nit nach Zaufenden, fondern nad Hun- 
berttaufenden zählen. Man erinnere fi der zehn Glavenkriege, von benen 
einige dem römifhen Weiche Schach boten, um» man wird dem ganzen Bortheil, 
bee England aus einer folden Demenftratien erwachſeu könnte, zu würdigen 
wiſſen. Ennius ber Eyrer, fetbh ein Stlave, trat ale Gotibegeifterter in bie 
Mertbäufer, allen denen, die ihm beifteben würden, bie Freiheit verheißend, 
und fogteid ſchaattea ſich sehntaufend Sklaven um ihn, bereit, Alles zu war 
gun, um fich frei zu wiſſen; er ſchlug bier Prätoren aufs Haupt und erlag 
enblih mur deshalb, weil er die Unklugbeit beging, in der Gradi ana ſich 
einzufperren, Athenion ber Hirte errang dicht minder glänzende erfolge ; 
aber die fardtbarfte Emplrung war die des Wlabiatord Spartakus, Die mit 
ihm vereinigten Sklaven brachten zuerf der Barnilen von Gapua, bie zu ihrer 
Berlolgung abgefhidt war, rine Niederlage bei; fie bemeifterten ſich ber Säbel 
and Sangen ber tömtſches Soldaten; dann (mon ihr Heec dur immer neuen 
Zumads mifrerguügter Ellaven wie eine Larine an; fie zogen drei Jahre 
lang triamphirend in ganz Ttalien herum, verbeerien bie Felder, belageriem 
bie feften Pläge und legten in vier Haupifädte Garnifonen. Gpartalus ner: 
alchtete nach einander fünf Drere unter Prätoren ober Ronfaln, und er würde 
undefiegt geblieden fein, hätte micht bee @enat ben Suculus aus Thracien 
und den Pompejus aus Epanlen zurädberufen, um bie Armee bes Graffus, 
melde graen dir Stlanen wirken folte, zu verlärten, 

Was brauchen mir aber die alre Geſchichte haben wir micht das neue 
Beifpiet St, Domingo's, deſſen Ellasen es gelangen iſt, den Freiſtaat Haiti 
gs gründen? Auch fie befanden fi unter bem Fohe einer mächtigen Ration; 
aber bie Hasfihe auf Freideit vergebnlagte idte Arätıe, und das feangöfifce 
Deere des Benerals Qeclere Ponntr fie nit bezwingen. 

in paar Kaufend Schiesgewehte, bie man über Ratolina unb Meorgien 
derftreute, und der magilde Ruf: wAreiheit!s mürten rine [urdtbare Qrpto | 


bis 1918 find folgende Kunfftrafen begonnen, und ofar 


Ber a acntans Heer 


Imezib i adre im Ragıen der unterdrüdten Menfceneete gefüber, ı 


viel von dem Gebäffigen, das ihm anticht, verlieren, und fein Grfolg weder 
lana noch Hr ft feia. Man braucht n Blit auf die Karte 
ri ,nY 







werfen, um ben, wie der fhmarge i € Bevölkerung zafe 
erönat if, und man wird vun der Leid rbarteıt bis e 
wir vorfdlage überjeugen. Eine Karte der Mreifnaten finder fe * 

dem ge * Atlas; und bier geben mir eine derglelchende Zabeile d 
ferien u ‚ unffeien Bevölkerung : Rt 





Staaten. Grein, Gflianem 
— any _ 40 
Kenneku 7 
New: Zer ſeh 


Pronfpivanien . » 
Driawan -» + + + 
Warvnland « - + «+ 
Birginen .» + + » 
Nord Karolina . +» 
Sübd-Karolina 
Georgien 
Uhame . . 2.“ 
wilifopf » +» 
Louifiana » u 
Zenaefir » » 
Btaaten 
KRentadı a. 
DRifeuri . +» 
Kolumbio . . +» 
Bloride Sl rom 
Artanfas 





U 
Selammtzahl der Stiavea 2,295,830: 

Im Bırlaufe weniger Moden koönnten ale Staaten des Südens in helm 
Flammen Reben; die Ketten von zwei Milionen Eflaven wären zerbroden ; 
die amerikanifhen Streitfräfte würden von Junen wie von Außen im Sqhach 
arbatten; eine Epaltung entfldade zmwilen Rorb und @üd; ber Rrirg wärde 
aus Mangel an Kämpfern aufhören, und mir erirbten dann das Gate aller 
ber erhäemlichen Grenzftreitigkeiten, welche bie Usien mit ums angegritelt. 
Die Potitit, das Interefe unferer Gelbfterbaltung, die Meufälühfeit wochen es 
uns zur Ppfticht, fo su dandtin. Wie! Großbritannien, das alle Jahr 400,000 
Pla. St. verwendet, um den Stisdenhandet zu werhinhren, ſodte bie Brlegenheit, 
die fi ihm Larbietee, um ein Hauptaſyl der Eftaorrel zu vernldten, ent 
fhläpfen laſſen? Man darf e# fi nicht verheblen: ein Stiavenpanbel wird fo 
tange beftehen, als die Stiavderet feibht befcht, Zrog aller Kreuper + Shiffe, 
trog ber imfamirenben Strafen, die den Negerkäufer bedrohen, wird 28 immer 
elende Schurten geben, die um biefet Gewerbes wilden Ales wagen; binm bie 
Prämien, auf welde fie im Ra dee Gelingens hoffen können, find überaus 
anfehntih. Wer zahlt aber dieſe Prämien, mean «4 nit Guba, Brafilien 
und bie Staaten der Union ibun? 

Nehbem nun Cagland um tines jungen Sultans milden Mehmeb Zi, 
nachdem ı6 zum Bellen der Dpiumbändter ſelbſt Gbina befriegt hat, mwürbe 
«6 ihm wohl anflehen, wenn «4 zum Bellen der SflavenUmangipation, bes 
fonder6 unter Umfländen, bei benen feine Ehre noch mehr ald fein Iatereffe 
betheiligt if, mit Amerika kämpfte. Hier würbe wenigfiens ein edlereh menfde 
Hdges Befühl zum Kampf begeiftern. Schon ziemlich geraume Zeit prefhwen» 
det England unnötbiger Weife frin Cold, um bem Handel mit Eflauen umb 
bas Stiaventhum felbft abzuſchaffen; in diefem Kriege wärbe 16 beiden einen 
farchtbaren, in weiter Ferne mwiderhallenden Schlag verfegen. Gollen wir doch 
un feindlih gegen Amerika verfahren, fo fei e6 im Sntereffe der Eman, 
sipation: biefe Depife wir und den Beifall jedes gebilberen Bolkes nerichafs 
fen; unfer Gefora wird keinen Augenblit zweifelhaft unfer Zrlumpp ein 
Zriumph der Wenfchheit fei. 


Sandwirtbichaftliches. 
4 Brot aud Kartofleln mit Roggenteig. 


Gi ift ficher umpaffend,, aus Kartoffelmehl mit Roggenmehl Brot badın 
su wollen, und meit zeemäßiger, ID Pfand gefchälte frin zerriebene Kartofs 
tele mit dem Zeig zu milden, der aus 15 Pfand Moggenmebi mit Waffer ent · 
Rand, und nad der Mifdung beider Gtoffe das Bährungsmittel (z- B; Sauer» 
teig) zuzufegen, Ratörlid bedarf biefer gemifhte Zeig weniger Waſſer. Au 
tiefert biefe Milheng weniger Bretpfunde als 35 Pfund Hoggenmehl, aber 
das Brot bleibt dange frifh und ſchmeckt angenehm. 
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FSenilleton 


Die Marfeillaife bed Friedens, 


aus dem Branzöfifgen bes Alphanſe de Lamartine metriſch frei überfept 


von Morig Marfbreiter. 
Rolle frei und prädtig. zwiſchen Deinen Ufern 
Rhein ! des Abenblanbes Mit, der Wöller Bora, 
Mögen alle, bie aus Deinta Bluihen Ihöpfen, 
In. fie fenten Ehrſucht, und, des Miftrau'ns Dorn, 


Nimmermehr wird Deine Silberwelle rörhen 

Des Zeutonen wie des GBalliers ebles Biut, 

Rimmer Rürgen unter kriegeriſchen Klängen 

Deine Brüden, die der Wölker gleiches But, 

Richt die Bombe mehr, der Schlachten eh’rner Bogen, 
Filegt hinüber über Deiner Ufer Rand, 

Rimmer fchaut das Kind herab von haben Mauern 
Wü gerriffine Reichen fhwimmen an das Band 

Der tobt gelchnet am der Schiſſe Wand, 


Rolle frri und Mar und. laß in Dir ſich fpiegeln 
Deine alten Veſten vom Epheu grün umrantt, 

Die auf Deinen Felfen bangen, gleih der Wolk 
Auf dem Untlig, das im flilen Arieden prangt. 


Jene Schiffe, denen Dampfestraft gibt Beben, 
Gleiten über Deinen Rüden Heiß ergläpt, 

Und der Schaum erbraufet jmifhen ihren Mäbern, 
Bis zum blauen Himmelsgelt der Bunte fpräpt; 
Und ber Jubel fremder Pilger fhallt Herüber, 
Die vertrauen Deiner milden Fluch; 

Die Beiinnfucht treibt in jede Berne 

Der bie, in denen Wißbrgierde ruht, 

Suchen Deinen Urfprung auf mit Fleif und Math, 


Mole frei und ſegensvoll, Bott ſchuf bie Wölbung 
Bolt er's, eine Fidel wär Dein Haus, 

Richt dab Da trenneft, dab Du eineft feine Rinder, 
Debat den Tropfen er zum reichen Steome aus. 


Sagt wozu und fireiten Über Berge, über Khäler, 
Leicht, ih mnfer Belt, ein Hauch made e# zur Gruft. 
Bon ber vollen Tafel mülfen wir ja ſcheiden, 

Wenn ber Tod bald den, bald jenen Namen ruft. 
Dur den Pflug vergrößert ſich die ſchmale Furche, 
Durch die Schatten bringt Fein Strahl von Gonnenlidt, 
Unb bie Erde, brachtes unter bläh'nden Aehren, 

Rimmt Seſchlechter auf in ihren Schoß und fprict: 
Wölker, ſeht 16 fehlt am Leichentuche nicht. 


Molle frei und glangsoll mitten durch Ruinen, 
Irminius, des Zeutonen wie des Galliers Weil’, 
Kerl und Gäfar lagerten auf Deinen Hügeln 
Shöpften Küplung, Labung felbf aus Deinem Quell, 


Unb warum ſich Haffen und fih Grenzen feben 
wilden Wölkern, Grenzen die ber Herr gehaßt, 

Beigt am Himmel fi die Spur von Schranken ? 

IR der em’ge Dom mit Mauern eingefaßt? 

Völker! Wort, um nicht Barbaren euch zu nennen, 
Kennt die Liebe Grenzen, braucht'e für fie ein Pfand? 
Zliget jedes Beiden, hordt der Innern Stimme; 

Selb ſtſucht, Hab, find an die Scholle ſeſtgebanat, 
Bruberliebe zgieher freudig durch das Band. 


Mole frei und Fönigiich denn Deine Zluthen, 
Und nicht forge Deiner ganzen Bahn entlang, 
D5 bir, fo zur Seite Deiner Strömung flehen 
Segen Aufgang ſchauen oder Ritdergang. 


Richt die Meere find’s, nicht: Fetſen und nicht Zläffe, 
Die begrengen was des Menfhen Erbtheil if; 

Der befchränttie Seiſt if ihre einzige Srenge, 

Die Erleuchtung nur mit Einheit mit, 

Meine Heimarh ik wo Frankreichs Sonnen flraplen, 
Beine Sprache tönt und feine Bitte wohnt. 

Unfer Inn're#, unfer Geift ift unfere Zone, 

Bürger bin ich, wo bie Berle denkt und tohnt, 
Dort mein Vaterland, wo firts bie Wahrheit thront, 


Role frei und friebtih poifen ſtarken Mauern, 

Die in Deine Fluth getaucht das Erz, ben Stahl. 

Mög’ ihr alter Born in Deinem Bette fehmelzen, 

Bie das Eis yerihmelzet am der Gonne Strahl. 
Rimm ein Erbehod für Drutidlands edle Söhne, 
ine taite Hülle. birgt- der glühınbe Herdi 
Karl ach Brofın Geiſt, er: wohnt in ihern Mittern, 
Ipre Herefher find der höchſten Ehrfurcht meeth: 

. Ihre Sorache gleicht ben. Falten eines Mantels, 
Ein Bedankte Hüler tief In ihn fi ein, 
Und ihr Herz if wie der Brunnen der Syhrene, 
Daß und Liebe, wirft man fle einmal Hineln, 
Kıbren nimmermehe zurüd zum Sonnenfdeln. 


Rolle frei umd trem durch Deinr edlen Mogen 


Wilder Strom, fd furchtbar und doch ungebeugt; 

Grün ummwinde Deiner alten Könige Seepter, 

Das dem Bülpern glei ſteta neue Wohlthat zeugt. 
Bid ben Shmwärmen aus der Gallier Bienenkorbe 
Die voran flets ziehen mallen in mwilber Flucht. 
Die den Pilgern glei, nur von der Hoffnung leben, 
Die da fäen, doch nicht fhau'n. bir. golbne Frucht. 
IR Ihe Boden gleich fo mild. und fo gefegnet, 
Ohne Dank ihr Handeln, ihre Later ohae Ken. 
Stolge Kinder, deren Herz im em'gen Wanken, 
Wie die Bogenfehne fig .Rets fpannt aufs Reu’, 
Plane ober Tod entfendenb ohne Scheu. 


Rolle frei, bringe Gegen beiden Wölkern, 
Denk! ſtatt ihnen an bie Hand, die Did; erſchuf. 
Zriebiih trinkt der Mar, ber Stier aus, Deiner Delle, 
Einheit zwifdhen Menfchen fei Dein fleter Ruf. 
Seht, o Freunde, Raum .für ale hat bie Erbe, 
Halb entnölkert Liegt des Morgenlandes Pracht, 
Durch die weiten Lande ſchleicht die-Raravane, 
Rur die Ginfamkeit hält dort die Todten-Sacht. 
Längft vergeffine Völker liefen leer die Stätte, 
Jede Furde mahnt am ein verfunten Mei, 
Und die düflren Stunden zählen hohe Pyramiden 
An der Wüfte, die dem fanb’gen Meere gleich, 
Nies umfalfet ald Getippe todtenbleid. 


Rode frei dem Euphrat zu, ber erkicht Im Meere, 

lechte Himmels » Adern ringe um unfern Ball, 

@ib die Strecken, gib das Gras ben Menſchen wieder, 

Daß fir zu einem Bolke werden Überan. 
ueberſchwemmet von zu großen Wölkerfläimmen, 
Einen Theit entführe mit dem Frührothe⸗Strahl. 
Bring die blonden Sproßen jener Menfhenlinder 
Ia ein Gebern‘, bring fie in ein Palmenthal. 
Laßt uns zieh'n wie Fuffuf zog mit feinen Brüdern 
An des Riles Strand, den Apis eint bebaut, 
Die, als kärgtich fie die heim’fche Erbe fanden, 
Ginem fremden Boden ihre Saat vertraut 
Und zum Lohn bie reichte Ernte dort geſchaut. 


Rolle feel und bring von Deinen hoben Alpen 

Jene rief’gen Bäume, unferer Schiffe Maft. 

Danf und Erin aus Deinen üppigen Thalern, 

Und ber jebem Klima trogt — ben Kannen«Aft, 

- Auf denn! doc kein Bruber gehe und verloren, 

Keinem Unterbrüder fel das Bolt geweiht. 
Auf der Heimkehr wollen wir dem Herrn nicht zeigen, 
Gtait des vielgeliebten Gohns fein blutig Kleid, 
Bringen laßt uns Körner, Mode, Gold und Seide, 
Jede Babe, die Natur uns liebend fchenkt. 
Dann genieden wir der Ruhe und der Freude, 
Jede andere Fahne ſchweigend dann gefenkt, 
Nor der Eintracht Zeichen hoch geſchwenkt. 


Role frei und ſchwelle bie Erpflallnen Wellen, 
Bu bemegen Deiner bilh'aden Mofen Au'n, 
Mögen unfrer Banner Farben aus Dir Reigen, 
Für die Welt ein Friedenszrihen anzufhau'n. 





Hundert Gebanfenfiriche und Aphorismen. 
57. N f 

Alte Freunde, die fih eraftlich ertragen, finden öfters midt genug 
Seqhlechtigkeiten vom einander zu fpreden; fie entbeden Sedeimniſſe, die in 
ihrem Bufen fhlummern folten, und glauben dadurch, fib neue Freunde zu 
erwerben; aber da irren fie fi: jeher glaubt, e# werbe ihm früh ober fpät 

ebenfo ergeben. 
58. 

Wenn mander feine Fehler lo zu bewrtheilen derſtünde mie felne Mär 
digteiten, er würde öfters beffer handeim als er jegt that. — Um recht zu 
hun, muß man fi ſeldſt kennen. 

59, 

Dan ift erfi von dem Nugenblide am reichlich beichnt, wo man fühlt, 

daß die Belohnung bas Berdlenft weit hinter ſich zurüdtäßt, 


60. 


Es gibt ein unfehlbares Mittel, jebe Reuigkeit baltmöglikt in ber 
ganzen Stadt zu verbreiten. Mon barf fie nur eıma zwanzig Perfomen mit: 
theilen, indem man bie Borfidht gebraucht, Jedem intarbrim zu fagen: »Mein 
Zreund, ih bitte Sie, ſprechen Sie mit Niemanden davon; ich vertraue 14 
Riemanden an als Ihnen, weil ih Ihre Diskretion kenne!“ 


61., 

Eienn aus irgend reinem Merle ein Jeder dad berausmebmen Finnte, 
was ihm aicht gefällt, fo wirb bald aar nihtd davon übrig bleiben. Eden 
ein berühmter Fabeldichter dewite diefe Lehre in feiner Kabel vom Bauer und 
feinem Sehne, bie dem Eſel zum Martıe führten. 

62, 

Za der JZurcht Tedermann weh zu thun, hat man ſchon oft Niemand 
Gutes gethan. 

63. 

Um ſchlechte Menfihen zu malen brauht man wohl wire Karben, für 
ben ıhrlihen nur eime: bie Wahrheit. 


64, 


Bltoß bie Dammen wollen nicht willen mas fir find, der Weile weiß Amteftunden ausgefolgt 


«6 immer. 





iuterbaltungem. 
Heute IR Solrde zum Sprrl; zum grünen Thor in 





Börfen:-Nadhricdten. 
GSourfe in Wien, vom 25, Juni. 


x 
Befpem 
Bon Dr. X. I, Broßsheffinger. i 
Ein Regenfent fagte neulich die Moral in der bramatifgen Poeſte 


ift gang überflüffig , gebt ung erft newe überrafhende Idren, Eituatio- 
nen, Esaraktere! Viele gaben ihm glaubig recht, wenn aber ein Mül- 
ler fagte, dad Waffer ifl ganz überfläffig, fo märbe man, infofermer nicht 
eine Dampf: oder Windmühle bätte, ihn einen Narren fehelten. Wohlan, 
die Moral ift im Drama das Waffer der Mühle, ohne moraliſche Im- 
pulfe und Motive gibt es fein moralifches Jutereſſe, denn bie Hand- 
lungen und Schidfale der Menſchen intereſſiren und nur in ihrem Ber- 
halınif zu unferen moraliſchen Grunbfägen. Verſucht es auf der Bühne, 
Dicbe und Betrieger reuffiren zu laſſen, und ihr werdet feßen, wie ihr 
ausfommt ofne Moral, Wohl aber will die Welt ber ge ai Zeit 
eine andere Moral wie ehedem. Sie hat Simpathien für Verführer 
und raffınirte Roue's, für fogenannte große und verneinendet Geifter, 
und ift geneigt viefen auch Verbrechen zu verzeihen. Es iſt num bie 
Krage, ob die dramatiſchen Dichter diefen Simpathien fröbnen ober fie be» 
kämpfen follen. 





Brüfung der Zöglinge des Konfervatoriums der Mufit 
in Wien. 

Diefe Prüfungen werden für das Schuljahr 1841 am 2.,3., 7., 
9., 10,, 12,, 14., 16., 19., 21. und am 23. Juli d. J. Nadmittags 
um 3 Uhr in tem Ronzerifaale der Geſellfchaft der Mufiffreunde bes 
öfterr. Kaiferfinates Statt haben, wozu bie unterflügenden, ausübenden 
und Ehrenmitglieder der Sefenicaft dann bie verjhiebenen Komites, 
Höflihft eingeladen werben. > ; | 

Dienftag den 3. Auguft um A Uhr Nachmittags wirb dann bie feier- 
liche Prämienvertheilang vorgenommen, wozu die Eintrittsfarten dem 
Mitgliedern der Gefellſchaft vom 31. Juli am, gegen Bormweifung bes 
Aufnabmefhreibene , in = Gefelfaftshaufe zu den g ichen 
werden 


Vom leitenden Ausſchuſſe ber Geſellſchaft der Muſitfreunde. 
Xbgereifet: 
Den 22, Junius. 
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Montag ben 23. Zuni findet bei Brlrgenteit 
ber Gachällung ber Bildaiffe II MM, des Kaiferd * 
Feſt· Seltoᷣe Statt. merer Leet Adtade Tie Air. 


Lotto-Ziehungen. 





Den 22. Zus 
2 Herzog Mracas, BP. Kıs 


3 — üns, — Vlrat Deora Thum, EP Wenetatı Major ıdı 
und ber Kaiferin im EP, Volttgarten eine große|gır zoch). van Dean. — Meat Defren Arm, #8. Ramı 


F ⸗e wenn Seedt Dir. 138): von peeftura — Geafin Naı 
wie Mentesursols (rad Me 1o0g)- van Museen. — 
UHrafim Jia > Stade Ar u52), ven Prefiturs. — Baren 
Walteestiri em, 4. P Kammern (=, Far 1uatın. aus den 


Hınk Iolepb, ale 1 Jabr, am Nifergrund Wr. 214, an 
der Mubjebrung, 

Dit. Homa Drimauer, dürgert. Ririhners: binteriaflene 
Zodter von der Stade Üger in Bühnen. alt 27 Jabr, 
im der Leopsidßadt Nr. 44. an Der Lungemfunhr. 

Hr. Anton Jeitinger, Dürgeri. Duimasien, alt 11 Dabr, au 
der Onrfeäfeung, tm ME. Berfergungshaufe in ber Wab ⸗ 
ranaergallt. 


meer (71. Me. Qus, ven 
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Ausland. 
Fraukreich. 


»Partia, 18. Juni. (Beträgere.— Mad. Lafarge.) Ga därfte 
ſchwer fein, rin Onfem von Spigbübereien zu erfinden, das fünfliher und 
von glülliherem Grfolge begleiten worben wäre, als bir Rette von MWetrüge 


zeien, im deren Gefolge heute Louis Glaube, geaannt Baint- Denis, vor dem 
ppelationabefe des Aucdtpoligeigreichtes fand, indem er gegen rin Uribeil 
des Rorreltionspolizeigerichtes oppellirte,, weiches ibn wegen bed Bergrbens 
verurtheilt hatte, während einer Reibe von zehn Jahren ungelähe 10,000 Fks. 
in Meinen Polen vorn 5 bis 150 und 200 Fken, dur allerlei Epigbüberrien 
erworben und auf bie lirberlichfie Weile vergeuber zu baden, 

Louis Glaube, beffen rechter Namr micdt ausgemittelt werben fonnte, 
denn Saint: Denis if, wie er behasptet, nur der Name feiner Mutter, if 
segenmärtig 50 Jahre alt. Brit dem Jahre 1830 trägt er einen langen ſchwar; 
gen Me und fein Haar im der Art verfhnitten, daß er dadurch das Anfeben 
eines Geittlichen erbält; da er dem Borfas hatte, nach Mom zu geben, um 
fh dem geiftichen Etamde zu wibmen, es ihm aber burdaus an der nöthigen 
Summe zu MWeftreitung der Reife fomohl, als zu Erlegung des Cintrittsarldrs 
in ein Kloffer fehlte, fo erfann er taufend Liften, ſich dasfelse zu verſchaffen. 
Er gibt vor, derfeibe Augufte zu fein, der, als er bei einem am 29. Juli in 
der Etrafe Rivoli, nahe bei den Zuilerien, getedteten Zulifämpfer ein Paqurt 
mit Präziofen fand, dasfelbe unverfehrt in die band des Pollgeipräfetten 
nirberiegte. Durch verfhiedene ähnliche Borfpirgelungen gelang es ibm, nicht 
allein vom Miniſter bes Inneren, fondern fogar von ber Königin ſelbſt Unter: 
flügungen zu erlangen. Die Fürſtin Beljiejofe dat ihm ebenfalls eine Lieine 
Summe eingehänbigt, um ihr dafür einen Ablaß ausgurmirken und auch ber ehrmür: 
bige Pfarrer von St. Cuſtache wurde von ihm betrogen Jadem er im übeibes 
südtigten Häufern mobhnte, me er in ber alervermworfenften Lieberlichkeit lebte, 
wurde Saint + Denis, bei Belegenbeit einer polizeilichen Bifttariom, bie jedoch 
einem gang anderen Gegenftande nadforfäte, im der Aue be la Bouderie ver: 
haftet, Man fand in feinem Hute Brugniffe aller Art, und die Lifte einer Bub 
ffription, die von [ehr ebrenmerıhen VPerfonen zu feinen Bunften veranſtaltet 
mworben war, Bon feinen Anftruftionsridtern hatie fih Gaint: Denis Arts 
auf feine Unfihulb berufen; am Borabende feiner Erfchrinung vor dem Appel» 
lationshofe jedoch, hat er felgenkes Schreiben an den Präfiventen besfelben, 
Hrn. Spisefre, gefenbet: 

Meine Herren! Sch bitte Gie, ih gäriaft madfichtig gegen mich zw 
seigen, und bie Strafe, melde dad Korreftiondpstigeigeriht Über wid verhängt 


die jedoch fo hoch geftelt find, daß ich Sie unmöglich durch bie Folgen meines 
Bergebens tompromittiren barf. Meine aufrichtige Rewe und ber leddafte WBunſch 
al mein Unrecht, das ich mur zu fpät erkannt habe, mwicher gut gu machen, 
werben bie Bürgen für meine Zufunft fein, und Sie beflimmen,, meine 
Bitte ju erfüllen. Ich Habe die Ehre ır. 
(3t3.) Eouis Glaube, Saint + Denis « 

Das Benehmen bes Angeflagten widerſoricht kelntäwege dem Stande, 
weichen berfelbe, dem Akten zufolge, angehören wi. Seint Augen find ohne 
Unterlah auf bad hinter dem Sitzen ber Richter angebrachte Kruzifit gebefter. 
Ih habe gefehlt,” ſpricht er, — aber ich bitte um Gnade... Meine Werirs 
tungen haben mit einer guten Handlung begonnen. Ich wollte einem ber in 
den Julitagen 1830 Bermwundeten Beiftanp leiften — er war bereits verſchieden. 
— @ine goldene reib mit Diemanten brfepte Dofe unb anbere Präziofen firlen 
aus feinen Taſchen; ich habe Alles gefammelt, auf bie Pollpeipräfektur geiras 
gen und in bie Hände bes Herrn Biron dv. Malleval niedergelegt, Dieſe Ge: 
wraftände waren nieleiht 100 000 Frans — war ſage id — wieleikt 500 000 
Frants werth. Ich glaubte durch dieſe Thot mich einer Meinen Ueterfürung 
mürbig gemadt zu haben, und man rieih mir, mich dethald an die Rinıgin 
gu wenden... . .a 

Der Gerihtäbaf hat auf den Borirag des Seseraladvekaten Hrn. Poins 
got das Urtpeil deſtäͤtigt. — Saint: Denis vergeß häufige Ihränen und erhob 
feine gefalteten Dänbe gen Himmel. — . 

— Die Einreben ber Morie Gapelle, verwirmeten Bafarge, gegen den Xubr 
fpruch dee Rorreltiong:Zribunals won Zufe in Beſug auf bie Kompetenz rüd» 
ſichtlich der Diamantenfiage werden morgen vor dem Raffationshof verhandelt 
werben. — 


— (Preisaustbeilung.) Die fraczöſiſche Alabemie hat im ihrer öfe 
fentlihen Eigung vom 17. Juni den Preis der Dictkunft („üter den inflof 
der Kriftlichen Ginilifarion im Orient“) dem Hrn Alphoae Defeffarts zurrlonat, 
Den erften Monthpon'ſchen Zugendpreis von 5000 Frts. erhielt Hr. Souis Mey: 
baub wegen feinee Schrift Über bie neueren Refermatoren oder Soyialiften St, 
Simon, Fourier und Omen; bern zweiten von 1500 Frie. Hr. Huren Dusourg 
für feine Bebensbrichrribung bes Kardigale Ghrverus, Erſbiſchoſe nom Bor—e 
beau; bie Frau » Flanigag eine Medatlle von 2000 Fris. für ihr »Boch für 
die chrifttiche Jugend · ferner Medaillen von 1500 und 1000 Krks. die Das» 
men v’Xulnop, » Tremadeure, Rihomme unb Taunay für verſchledene Rins 
derfchriften ; eine von 1000 Erde. Dr Lzele als Werfaffer des Werkes: Alle 
gemeine GErflärung der polltiſchen Bermegungen « Perner bat bie Akademit 


dat, ju mildere. Ich will keineswegs meine Schuid ablengnen, inbeffen wage einen Preit von 2OOO Fets. den HH. ler. Pierron und Gharles Zevort für 
ic) dennoch zu hoffen, das Sie mich weniger ſtrafdat finden werben, menw ich bie zum erftenmal ins Beanpäfifhe überfegte Mrtaphufit des Meiftoteles, einen 
ie verfiere, daß ih in der vorliegenden Bade niht zurechnunge- andern von 2000 Frfs, der Bareneffe Garlomig für bie neue Urberfegung von 
fäpig bie, Indem id nur mad) der Anleitung vom Perfenen gehandelt habe,' Klepſtecke Meffias, und einen dritten von 2000 Fils. dem Hrn, 8, Mortau 
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für bie neue Ucberfegung der Belenntniffe bes heit. Auguflin beminigt, Die denne hängt von ihr das Leben Marlriäts und Eimburgd ab. Dirfe Ber 


Preife für tugendhafte und muthnolle Handlungen erhielten: 3000 Arts, De. 
Moellarb, Regifeur des Theatre be Porte Dt. Martin; 3000 Brts. die Ber 
ringen Ahegattens 2000 gete der Dragemeröffizier Bininger, außerdem 
wurben vier Medaillen von 1000 Brke., und «uf von 500 Brts an eben fe 
viele Perfonen in den Drpartements juerfannt, Die Akademie hat für dem Preis 
ber Berebfamfelt auf 13542 vran Bob Pafcals“ fetgelegt, und den im Jahre 
1330 ausgefegien von 10,00 Fete für das belle Kraurr+ oder Euffpiel in 
fücf Akten und in BVerfen, bis 1. Januar 1B44 verlängert. 

* Hapre. (Befhlagaahme bed DampffKilfes Britannia.) 
ia vom dem oberflen Gerichtahofe in Rouen beſtätiztes Urtheil des Handels» 
teibunals in Dadre bat bie englifhe General» Dampffhiffahbrtsgefeafhaft für 
ſchaidig erflärt, ber feangöfiihen Dampifhifadetsgeleufgaft, als Eigenrhä 
merin bed „Phönir*, den Werth biefes Fahrgeugeh, das von der „Britannize 
in den Grand gefegelt imurde, za bezadtes. Die englifhe Befeufgaft, voa ber 


bindung möhten wir burd einen liberaien Panbrlävertrag dergetedit 
ſehta, einen Bertrag, der und geflattete, mit unferm Kor unfeem Bieh 
odae Pindernig auf bie beizifhen Märkte zu kommen. Chen fo nothwendia 
iſt eine Mobifitation bes Für bas oirte Iolgebier angenommenen Syfrms;, 
der Dandel erliegt darch die idm auf biefem Bebiete enigrarmgehrhten Schwie ⸗ 
eigkeiten. Unfer in ein Zollneg einge Handel und Aderbau droht 
ganz einzugehen. Die aufleimende Imdafrie Eimburgs bebarf Asfıgmege. Die 
wngenägenden Verbindungsfrasen hemmen die Entwitiung, Eine neue Strafe 
nach Holland ift adihig, und mir bitten Em. Maj., ihre Bolleadung gu br= 
ſchleuuigea. Rar buch Belebung der Jaduftrie iſt e⸗ möglich, die ungeheuern 
Kbgaben aufzubringen, welde uns aufgelegt find. Wie verbinden unferre Bün+ 
ſche mir denen der Gifenbahalommilfion und ber Handelslammer. Eine Cifen« 
daha, welche bie Maas mit dem Mheime verbindet, wäre eine Wahlıhar für 
?imburg und für die beiden großen Hanbeispiäge Holande, Eben fo möthig 










desfanfigen Rechtawohlihat Webraud| machtad, hat ſich won ber Zaylang lowlik, daß wir wieder buch Bildung mnferer Prooinzialtände in wafere konki: 
zu mahen gelucht, indem fie ecllärte, daß fie das ſchatdige Fabezrag zafamme tutionelen Rechte treten. Wir haben fon gefagt, daß wir am Throne ver- 
feiner Feacht preis geben woie. Gogleih nah Belannimapuny bes Ertenatı |teamdet worden find. Die befefligten Wachen find ein Beweis davon, bie 
eiffes com Dbergreihte, das mit vierzehn Tageun in erelative Kraft trat, /Miederrrifung berfelben wäre rine Grnugtpuung für einen beleibigenden Ber» 
begab fij d.# Direktor der Geſeuſchaft des Phönie, Dr, F. Bullen, mat dacht. Bor Ihrer Thronbefieigung betrachteten ſich die unglädligen Bewohner 
Bonden, um bas Urtheit volftreden zu laſſen. die'ee Stadt als enrerbte Kinder, denn ale Stellen wurben von Kreaturen 

Es albt nicht leicht einen bedenflideren Schritt, ale bra, in ein frembro deſet, bie aus Holand kamen. Ein Katholik, ein Maeftrichter zu fein, reichte 
Sand zu geben, das vom den franpöfifcen Gerichtahofen mit verurtheilt dis, um von jeber Grelle ausgeldloffen zu werden. Unfere 22 000 Seelen Marke 
werden fann, um bort die Vollſtredung eines rtheils zu vollziehen, bempur Seediler ang sähe 20,000 Karholiten, wand kaum ſieht man einige berfelden 
folge man englifdyes Eigentpum auf eaglifhem Grund und Bozen in Beſchlag is öfentiiden Zemtern, Es iſt ſchmetzlich zu fagen, aber die Gmigratiom war 
nehmen Toll. England konnte bie Gerigrsbarkeit ablehnen ober wÄlferrechrliche bis jeat bie einzige Hilfe fe einen Tzeil unferer Jazend. Gier, Sire, werben 
Shwirtigteiten in ben Weg Irgem — aber die Bemalt, melde dir Kortideiteimict dulden, dab man uns ferner wajerer Rechte berande. Sie werden nit 
dee Givilifation und des Böllernerbandes ben Seſedea der Bigigkeit verleihen, zugeben, daß befhränkie and egoiifge Beute uns unfera Bebartsort und um» 


it fo mächtig, daß man in England gar nicht baran dachte, Wlider ſtasd zu 
teiften. Huillen hat in England, außer ben gefepliden Bordehalten, nicht adeial 
wedtr mit ermäfaften Hiaderalſſen, nod mit Beichea zu Bimpfen gehadt,| 
fendera bie Öffentlichen Behörben haben ibn auf alle Meife und mit alles 
Autorifationen unterflügt, deren er bedurfte, um fein Recht geltend zu madgen. 
Der Ausgang biefer Angelegenheit iſt für beide Nationen glei chrenoou, 
Die fdnrle Wolfieedung des Urıpels iſt ein der franzöfiihen Billigkeit dars 
gebra&ies Opfer, und zugleich eine Garantie der Gerechtigkeit, melde in einem 
ähnlichen Walle die Frodzofen von den enzlif—hen Wehörden fit vrefpredien! 
dürfen ine Ration, bir micht zögert, fih dem Urtbeilsiorute rines fremoen! 
Sirictshofes ga unterwerfen, bat damit zugleich bem fpreendften Brmris! 
gezeben, ba fie, auch mean ed ihre eigene Sache gilt, die Wofige der Billigr 
keit nie aufer Augen laffen wird, Gben fo bat Herr Muilon auch bei ben 
frangöfifgen Mutoritäten in Loadon alle Zucorfommenheiten arfunden, melde 
feine Eage erpeifhte, und ihrer Mitwirkung ift ee zusufgreiben, daß Die 
vBrliannia,« unter dem Kapitän Leforr, febe ſcharl ernediet worden, ua» 
unter dem Schute ber franzöſiſchen Flagze mit aller Siherhrit die Ehrmie 
verlaffen Ponnte. Die »Britannia« hat, aachdem bie Beſchüdizungen derletden | 
veriäufig verlopft morben waren, mit Balak am Bord, dir Urdrrfahrt ig 
fehsunbdreifig Stunden gemadıt. Man Febt neh am Vordrritenen bis Biffen | 
Das Merkmal des farchterlichen Stoffes, beffen Opfer der Pbönie geworden in, 
der ſich auf biefe Ari wieder aus feiner Aſche emporkhwingr. 
Groöbritamniten. 

* QDuebed, 22. Mai. (Schiffbruch Die Briz4 »Dindrel® mi 
141 Kuswanderern für Kanada, von timmerit nah Quebeck fegelnd, if der 
der Jalel Rouge an ber Alte von Terre ncuse bon ber Brandung urgen| 
ein Felfenriff geldieabert worden und gu Grunde argangen, Ben ben 156 ca 
Bord befindlichen Personen konnten ſich nur vier Paffazıere und wier Leute 
von der Schiffmangſchaft reiten. Hundert Paffagiere Hatten fig f[agleiy im 
bie Böte geworfen, aber ehe man noch Arit haxie, bie Taue, durch werhe dier 
jeden mit dem Schiffe verbunden waren, zu fappen, fant dad Fahrzeua [elbii, 
mit den noch an Bord befindiiden 40 Perſenes und zeg auch jenr Knzlüı 
diten mic ch in die Tiefe binad. Die act Beretteten balsen ih in bus 
Beine, am Panterfiewen befindlihe Boot grflükter und auch jie wären unfrr= 
geaangen, wenn alcht am ihrem Blüte die Arfehisungeraue ardıshen wiren, 
Bie hasen ehne welirre Beſchverde oder Weiche White Island ersei-it, 

“ollaun. 

Iuni. (Petition an brn König.) 








3a der 


Marlrihr, 18 


Petition, welde die hiefigen Kinwohnee dem Adasge ubirzeicht baden, hript, 
es: „Der Pomp, welchen deute Watſtticht entfalier, verdurgt grrbrs Kuras, |bis 


Der Many, wriden heute Öberan Em. Ma;. bemerken, if nur ein füzitı- 
der. Es if der Drang eines Tage! Es if nichte wahr, als die Fteude bes 
Botkes, und es tommt Ihnen mit Liebe entgegen, gicht bieh weil Gıe ſein 
Kiaig find, fondren weil es wuh, daß Sie Zöril an feinen !rtten nehmen 
unb ıum beilen werben, Durch einta neunzährigen Belszrrungslanb Serarmt, 
belm Thront verleumdel, unlereruft von benen, weiche fie vreheitisen fol» 
1en, haben vie Wiaellsidgier ade Drmälklaungen, ale Leden, alle S-ulku 

nen erfahren, und ſerba tie Annahme tes Zratcalee, 
Treſe beenbigte,, war ein nrueh Unglät, ba er Einturg in zwei erds miuge 
Argen zettib, und unlar riaresbinbunsen r.il Selzirs abititt. . 


wilker die prlikise ro 


fere Religion zur Cat [direiben.a Der König antwortete barauf, er fühle voll» 
kommen bie Nochmendigteit, dem Herzogtham Limburg durch einen Hanbels« 
trattat mis Belgien Abſatzwege zu verſchaffen, aber es gehört aoch Zeit baya, 
um ſich mit ber Regierung diefes Lanbre zu verfiändigen. 
Deutihlanmp. 

— (Ankunft) Am 17. Jaal trafen II. MM, ber König und bie 
Königin (legtere zuta erften Male) ia Magdeburg ein, Der Einzug erfolgte 
unter Oblotengeläure und Kansnenbonner; bie Sırafen bid zum königliden 
Palais waren mit Yulrlanden !:., [o wie mit Fahnen in preußiihen und 
daneriſchea Karben geſchmäckt. @ilf Bewerte mit Muft, Kıbarn und Brmirds: 
ergeuanıffen bildeten Spatitt, und im Palaid wurde die Königin den einer 
Ampaht in baperifhen Rationalfarben gefleideten Würgerstödhtern bestäßt. 
Dre König reife am Nıbmittag nad GemmersfLherburg ab, um am id. ber 
Nufledung ber Biltfänte Garifenau‘s beigumchnen, und wollte mod am näms 
lichen Tage mad Mastebars zurüdchren, mo bie Königin zurädgeblieben 
mar, Der Aufenchatt beider Majrftiten folte no bis zum 20. Rackhmittage 
daetta, und board Gtadibeleuttung. Tackelzug re. begeichnet werben. Auch 
bee Prinz von Prrafen, die Drinsra Karl und Albrecht und ber Herzog vom 
Braunigmrig waren in Maybrburg anarlangt. 

Nereinigte Staaten von Nord: Amerika, 

"Rem: Nert, 29, Mai, (Iheaterbrand.) Heute IM das hirfige 
Nationaltyealer rin Nash der Alammen gewarden. Die kranzöſtſche Riede und 
werl anırye demabrarır Airchta haben bedeutend von ber Zeuträbrunft ges 
Lesen, ie man urriaend ber Brebris gufhreide. Imri Irbeitee find defmegen 
berene auinzenosen, Dis yegt aber haben die gepflogenen Untesfuhungen noch 
gu frısen aufliscensen eleiiaren geführt, Schon am Tage vorher war das 
Rrure an ah wirügienenen Si Ira bes Kheaters ausgebroden aber ſogleich 
mieder jevimpft worin, an istaenden Tage aber hatten die Beranblifter 
ibren Sweet nun erssiht. 





* 


J I * 
'Ernrunungen und Kuszeihnungen,) Seine. £, 
| MRajrtir baden mirieit Alechohfl untergeidhneten Dipioms den Haupte 
mann des U mra-Zntanserie. Resiments Fepdergos Karl Mr. I, Zolepd Gas 
tingre, in ben Norisikan des ciirrrechifchen Kaiferlaates mit dem Präbilate 
ven Kbıhrielen allergassint gu erheben greubel, 
ee if. Meseldt baten mir Mlerhöfter Entfhliefung vom 19. Juni 
d 3, Sen Iumbertilöurn Appelationsratb, Alois von Moner, zum Hofrathe 
“omti.dig +» orartisniihen Sesates der oberen Jufisfede, alergnäbigk 
in m „ruusel 
®, apofl, Majrfet haben Sich afleranädig bewogen arlanden, 
mit Xetde u Rabinetafkreiben vom 21. Ianib 3., dem Hofrathe Aller- 
Röhrıhres Hotlcirgerached, Karl Kitter von Pidoll, In Auerkennung feiner 
ieijäbrıjen ausgrarigarrn Ditaſte, das Ritterkren) Aderhöchtihres konig. 


Mirn 
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unge Er Stepybi.:TDidrre gu verleihen 
tt 024 8isclät gerubten mitteift Alerböhler Eatfäliefung 
n ZJı Mu ln. kim Wıatın Aranı Iidy von Bajoaked, Präfbenten des 
Wußlı srauls artre enlang za Freßtara, die kenigl. ungre. Hofeathswärke 
a ın el Kiiıdisethn 
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Sr. k. E apoft, Wajeſtät gaben mit Allerhöchſter Entfchliefung vom 1. 
Zuni L. 3., bie an dem Gtublweibenbarger Domkapitel erledigten Domperen: 
Reden dem Igaay Peteit, biſchöflichen Sekretär, und dem Kanton Korigmir, 
Profeflor des Tirchearechtes und ber Seſchichte, alergnäbigk zu verleihen 


gerubrt. 


Keierlihe Mnfttellung 
des Bilsmiffes Sr. Excellenz bes Hodgebornen Herrn Herren 


Anton Friedrich Grafen Mitteowsfy von Mittrowig 
und Memifchl, 
®. t. wind. gebrim, Mathes und Rämmerers :c., Oberfien Ranjlers und 
Präfidenten der E, 8, Gtubien« Hoflommiffion , 
ins Preamotiond-Daate der F: Aranzgend-Univerfität zu Olmäg am 12. Duni 1841. 


Semper honos, nomenqus luum, Iuudssgnz — 
ung. 


Die Hochſchule Mäsrens feierte am vorfirbenden Tage ein Feſt, das 
ſowohl durch bie ausgeseihnere Perföntihteie des Gefeierten, als durch das 
reale Dankgefühl, das fi dabei ausgufpredhen bemühte, gerigmet if, einem 
der bebeutenbflen Momente in ber GSeſchichte derfelben zu bilden. Schon lange 
wor #6 ber Munfh der Mitglieder der 8. Frtanjgens-Uniberſität, das Bilbaiß 
ibres hohen Gönnerd zu befigen, aber fie wollien in dieſer Ungelrgenbeit bes 
fheiden nicht die Initiative ergreifen, bis endlich im vermidenen Schuljahre 
ber Borgang der Wiener Hodfhule zu dem einmüthigem Eatſchluſſe ermun: 
terte, ſich bitilih um Genehmigung biefes ihres Verſahes zu verwenden. Als 
nun legtere erfolgte, murbe von dem Kran, Rektor ber Univerfität, Dolter 
und Prafeffor berichte, Theodot Pahmann, bie Einleitung getroffen, um 
son ber Hand des als Porträt: und Hiflorien, Malers rühmlicdh bekannten Hra. 
J. R. Ranfıl zu Wien ein bes erhabenen Genenftanbes mürdiges Blidals zu 
erhalten, Rochdem burch die emfiae Bermittelung bes Profeflors an ber Wiener 
Univerfität, Drn. Dr. Dr. Joſ. Leond. Knoll, der durch längere Zeit Mitglied 
ber Hochſchule Mährens gewelen,, das Nöchige beforgt warb, wenn's möglich, 
bas fehntihft gewünfdte Bilbdaiß im den erften Tagen bes Monats Juni hicher 
zu fenden , mwurbe befchloffen,, basfelbe am 12. »., als am Borabenbe bes 
Ramensfefles Er. Ereelleng des Hrn. Oberen Kanzlete und Präfidenten der 
8 8. Stubien-Hoflommiffion Grafen Anten Friebrih Wittromsty von Mittro: 
wig und Nemiſcht 0, mit einer angemrifenen Felltichteit zu enthüden, 
gu weihem Behufe #6 dahder im Promotions» Eaale zwiſchen ben Eigen 
ber Eebrkörner auf einem paffend beforisten Plage aufzeſtellt wurde, und 
ber Derr Rekter, dem ihm zufehenden Mechte gemäß, dieſen Tag als Be: 
rloltag für bie atademiſche Jugend beffimmte. Am vorgenannten Zoge verfams 
melte ſich der Behrförper ber Uninerfität im Eiyungsfaale, unb begab fi von 
da unter Wortrageng der Infianien in die Pfarstirhe zu Sr. Wideel, in 
weicher ſch die Gieit» und Mititärbebörten, dos Metropolitan: Domkapitel, 
fammt ben Übrigen zu diefer Aeklichkeit griadenen Donsratieren verfammelten, 
Als um bie 9. Stunde Gr. Aürflt, Gaoben der Hohmürbiglle Hochgeberne Hr. 
Bürft-rgbifaof Werimition Zofepb erſchienen, bielt ber Hechw. Dr. Biſchef 
von Xurrlicpelis und Direltor her Ibeolog. Stutiem, Dr. Xuton Graf von 
Schaoffgotſche, bas folrmne Dodamt, nadidrffen Beendigung ſich der Zug wie 
dere zurüh in bie Hallen der Uniserfität dewegte, in welden im boppriter 
Reihe das bewoffarte Bürgerkorpa die Ehrenwache übernehm. 

Rachdem nun die mitielt eigener Karten griabenen Hrerem Säle ſich 
im Promstions:Gaale verfammelt, und bie atademiſche Jugend bie übrigen 
Pläge eingenommen hatte, murben Ge. Aürflt. Gaaten, von bem Gefammt: 
Börper ber Uninerfität empfengen und begleiter, gu Dero Sitze geführt, un 
bie Umbülung bes Bildniffes unter Arempelens» und Paukenſchad Hinmeg- 
genommen, Als num biefer verballte, ertönte die Intzobuftion zu einem Kefı 
gefange, melden Hr. Joſeph Kinsty, ehemals Kapelmeifter am k. k. Hofthea⸗ 
ter nähft dem Räratnertbore, in Wufit gefegt, und dem unter feiner perfän 
Uſchen Beitung eine Xajahl von Studitenden prözife und jur vollen Zufrirbens 
heit durdführte. Dirauf ecbod fih der Bere Reitor, und entwidelte in einer 
poflenden Rede bie Bedeutung biefer Meiilichteit,, indem er, fo viel in ber 
Kürze der Zeit möglich, auf dem Urfprung der Herten aus tem Haufe Mit 


trowaty, als Mhnberren bes hohen Gefeierten, aufmertfam mochte, unb zeigte, 
wie aus bunfiem Gebiete ber Sage bie Befchichte dieſes bochadrligen Geſchlech⸗ 
tes im immer deutlicher beftimmten Zügen hervertritt ; er mannte die Namen 
ber vorgüglihkten Männer, bie in Eivil: und MWititärwürben in mahrem Sinne 
toga sago clari dem lan; und die Berühmtheit ihrer Kamilie erhöhten, um 
auf den erhabenen Gegeaſtand ber Mebe feıbft Überzugeben. Richt unpaffend 
ging eine kurge Charatteriſtit des legten Jabrgehens des verwichtnen Zaprhune 
berts voraus, in mweihem die poltitiſche Laufbahn des Welrierten begann, um 
ju zeigen, wieder in fi flets Mare Graatmann ſewohl in jenen traurroollen 
Rriegeperieben, als in der madfolgenben Zeit eines beglüdenden Friedent, we 
«6 galt, die früheren Bunden vergeffen zu machen, bad lobnembe Biel feiner 
Birklamkrit Mers fe und unverrädt im Auge behalten, Ratürlich verweilte 
der Redner mit Borliede bei jener Periope, in ber es Mähren vergönnt war, 
Ihn als Btellurrireter bes vererwigten Monarchen in biefer Provinz zu verehren, 
unb gedachte mit Dank und Mübrung, wie, auf einen höferen Poften in der 
Nähe feines Baiferl. Herrn berufen, Gr, ber treue Sohn feines Baterlandes, 
ſtete mit Liebe deffen gedachte, melde Beweiſe os befonberer Huld und Fur 
neigung für das Aufblühen der Wilfenfhaft und Iaduftrie in Mäbren wenigs 
fens in gebrängtem limriffe begeichnet wurden, ba eine erſchöpfende Darfiellung 
sen Bereih einer Mede überſchritten hätte, Auf eine würdige Weile ſchloß 
barauf ber Hr, Rektor, indem er zeigte, wie leiht aus dem früheren ſich er ⸗ 
gebe, zu welcher vorgüglihen Zierde das vor der zahlreichen Brrfammlung 
enthülte Wild diefee Hochſchule dienen, und welde begeifternde Grfühle e8 im 
ferne 3eiten hinaus in ben Herzen ber Mitglieder des Lehrkörpers und ber Aus 
birenden Jugend erweden müßte. Nachdem ber Mebner geendet, ertönte bie 
erbebenbe Melodie der Öfterreihifhen Doltshymme, in melde alle Anwefende 
enthuſta diſch einflimmten,, und mad deren Schluſſe ber Hr. Rektor ein kebehoch 
&r. Mojefät dem allgeliebten Kaifer und Hrern Ferdinand I. — und bann 
feinem fo vielfach erprobten Oberſten Kamyler Grafen von Mitteomwsfy anftimmte, 
welcht bie ganze Berfammiung mit volem Laute erwirderte, Auf diefe Wolfe 
endete eim alademifches Zeft, welches audy weit außer bem Wereihe ber Mais 
'errfität tiefe Bedeutung hat, unb weldes Allen, bie demfelben beimohaten, 
unvergeflic bleiben wird, und berem innigflen Wunfh gewiß die Worte des 
!Keftgefanges ausfpraden: 

„Gearm fiebet für Erin Beben, 

»Bür Meraviens grefen Gebr; 

„Geanend ſet noch lang Erin Streben 


„Rap an Gefreicht Rasferipron * r. Qangral. 


(Moravta.) 





Berfbiedenes. 

(Erfindbung.) In konbon bat man eine finnreihe Waſchine erfuns 
ben, um bie elefteo-magnetifche Kraft zum Büderdrut anzuwenden, Cine 
einzige Prerfon kann mittel dieſes Apparats den Deu aus einer @nıfernung 
won mehreren englilhen Meilen leiten. (7) 

— Am jiritem Zuge des Stiergefechtes in Rabir wurden buch einen 
Boltöhaufen Unruhen erregt; wäthenb barüber, baß cim berühmter Korreador 
bem Aufruf micht entfprocen hatte, fi auf ben Kampfplat zu flellen, riß ber 
Haufe, zum großen Schrecken ber rubigen Zuſchautt, die Bänke aus, warfbie 
Schranken ein ıc. Die Behörde mapte endlich nachgeben, und ben Zorreador 
in Haft nebmen, gegen welden nun ein Progeb eingeleitet wird, 

— Der Iheaterdireltor in Boulogne bat eim neurs Mittel ausfiedig 
gemadht, um bie Meinung bes Yublitums über neu auftretende Schaufpieler 
ju vernehmen; e6 belebt darin, dab bie Zufhaner, nachdem ber Debütant- 
abgetreten iR, mit Xufüchen und Bigenbleiben abflimmen. 

— Bon ber ungebrurren Ausdehnung, melde die Bendikerung und der 
umfang ber Stadt Paris gewinnt, zeigt unter Anberm der Umftand, baf eine 
elaziae Seſeaſchaft bis Ende ber Ballon auf den Boulenorbs Mont Parnalfe 
"und Bunte 254 neue Häufre unter dem Namen Gire Nopoleon und Gild 
Morie Imelie bauen will. Bisher bediente man fid in Paris und kyon bre 
burgumbifden Badhrine, die allerbinns fehr aut find, ader wegen ber langem 
und toftipiellgen Handarbeit bis zu 100 Fr. das Tauſesd often, namentlich 
auch, weil man bei ihrer Sereitung nur Holy brannte, Jetzt erhalten bie flär 
milden Bacgſtteiae das Uchergeridt, und an ben Mbonrufern fol bas Zaufenb 
Baufleine fhon auf 2U Br. gefallen fein, 





— Tan... 








Tbeaterin Wien. 
8 #8, priv. Ahtater in ber Jofeppflabt, 


Ium Borthrile des Gängeri @. Haimer: »Das Rahtlager 


in Gramabas 

Eine Anainfe der albefonnien, beliebten Oper erſchlene hier um fo 
überflüfliger, als eben biefes Theater bie Wiege drrfeiben war, und Pod 
als Prinz Regent fih den Grand zu feiner Berühmtheit und der des Nacht 
lagtte legte, Obgleich dieſe und Ahatiche GErianerangen nit zu Gunſten des 
heutigen Abends fpreden können, fo verdient doch der Benrfijiant Hrn. 
Daimer dab Lob, weichts itm das Publitum fpendeie. Ceine angenehme, 
Befonders in en miltieren und tieferen Shorden wohltlingrate Stimme, ver⸗ 


 Fenitletom 


bunden mit einem entſprechenden Bortrag, vırfeblten ihren Einbrud bri biefem 
von ihm, tie von jedem jungen Bänger mit Borliebe gewählten Part nid. 
Hr. Dobrofstn fang dem von vielen vernadhläfisten Part des Bomrz mit vieler 
Vollendung und erhielt gleicfals laute Anerkennung, deren fih auch noch der 
aut einftubirte Chor zu erfreuen hatte. MM. 


Freitag, den 25. Juni, zum erflea Wal; »leinpora mutantur, ober 
bie gefirengen Herren.“ Buflfpiel in I Abtbeilangen von Karl Dium, (frei 
nad dir Idee des Brafın Bubosieo Wirsud in dem Pullfpiste Cosi acera 
mio padre.) 

Tempora mutantur! das {2 eine große, unbefreitbare Wahrheit, 
unb wie lofien <6 und germ gefalen, daß fie mit großen Eritern auf dem Ans 


Ichlog:örttel Mebt; ja, bie Zeit ändert ih, ob fir aber im meuerer Zeit in dem 
Gebirte des Ahrater® viel Reues und defonders viel Gutes bernorgebradt bat, 
ehrt Schr zu bezweifeln, wenigfiens iſt das heutige Luftfpiel nicht im Stande, 
uns von biefem landen abzubringen. Mir kennen das Driginal Stück ber 
Gonte Biraud — der unter die minder befannten italienifdhen Euffpiel ı Dichter 
aebört — nit, ind daher nicht im Stande zu bruriheilen, ob Der Blum in 
Berlin dos garge Stück oder bieh mie er angibt, eine Idee bearbeitet bat. 
Wir würden ibm and; gar mit gearclt haben, menn er rin ganzes Grüd 
bearbeitet hätte, wenn er nur ciwas tüdtiges babei gu Kape gefördert; es 
f&rint uns jede richtig, dab er ſich mit einer Idee degnögt bat, deon wir 
finden nicht mer als eine im Stäck und biefe iſt alt, uralt, am ber iR bie 
Zeit fpuriod verübergegangen. Gin Derr, der mit feinen Ideen um «in Sabr- 
hundert zuräd if, feinen beiden Bühnen grelt, fie fo Inapp hält, daß ber 
eine durigrbt und der andere fih verdeirathet, groQt ihmen fertmähren® und 
vergibt ihmen dich om Schlaufe durch das Zureden feiner Ecdwirgrrichter 
Beronila, — Das ift das ganze Brrippe dieſer ziewlich flrifhlefen Handlung, 
denm daß ber zurüdgelshrie Sobn ſich indeh verbeirathet, fiine Ftau als Dienf> 
mädden aufıritt, dab ein Shmad auf rbelmüthige Weife verfegt, dab «in 
Antik Erik von einem Brdimien amd einem brito Freund portommt, find 
nur Gpifoden, bie febe notbiwendig find, um 3 Alte ausjufpianen, 


In Betreff der Rrearbeitung des Stückee Melt fih das Mefultat wir 
günfliarr, ale bad des Imbalte, Hrer Blum Pennt bie Bühne, er meih, dab 
bos Publikum Effetie liebt, umb baram fehlt e# feinem Tempora meutantır 
mit. Dan konn eher über bie Uedetladung ber Gbaraktere Magen, über deren 
zu fharfe Darkirung, ats über deren Vernadiäffigung. Die italienische Manie. 
Die fi in ſeichta hangirten Gharalieren ausbrüdt, hat ber Brardeiter micht 
nur aicht grmlldert, fondern wie e# fheint nad mehr aufgetragen, 


Die tıflen beiden Alte find reich am derlel Ecenen und im Banjen In: 
terrffe ergegend, dafür eriahmt ber dritte gänzlich unb non ber neum Dperar 
tiongweife, welche Beronita am Schluſſe des zweiten verfpriht, hören und | 
{then wir nis, als elne lange Titade, melde den Altın wie bas Publitum 
endlich ertweidt 
der That dos größte Werdienft um dad Staück daden. — Wir meinen bor 
allem Die, Planer als Beronika. die dlefe lange und fehmierige Partie mit 
alım Aufwand ihres fhänen Kalentes ſpielte und dur künftierifht Färbung 
und Auffofjung derſelden michts jm mwünfden übrig lief. — Hert Zuft als 
Argumt fpielte biefen eigentbümlichen aber nit zu Leit zu vergreifenden, 
polternden Alten mit Berkand mad ohme ale Urdertreibung Dasfelbe gilt 
von felnem Rolrgen Pankratius Korft, dem ber brade Bchaufpieler Here 
Wimmer gab, Hett Werft als Servatius, Anıite Re 3, wenn auch mid 
old, doch gute Rompofition. Bon ben briden Brüdern Fritdrich und Ludwig 
Können wir erſteren im ber Perfon des Heren Molte, aleickfaus beifälla 
erwähnen, der den gemüthiihen Bon Bivanı mit der erforbertichen Ericpniga | 
keit und Eiegana darftelte. 


Herr Buel und Die, Wagner genügten in ihren Meineren Partien. 
— Der Beifall war groß umb befonderd an Die. Planer, bir deſſen au 


Unterbaltungen- Pottv: Zi 
Beute findet im ER. Solkegatten ein grohes Gele: | Wien, am 19. Jum murden 
genbeitsten zur Feier ber Aufftelung ber greßen 23 56 si 
Bitdeiffe II MM Eratt. Dir rünftige Birbung ı 
— if Eoırde jum weifen famm in Reulerchenfelb ; 
in Rari Schwender's Kafferdaus am Braunpir 





11 71 75 





Woles Bob verdient dad Spiet der Mitwirkenden, welcht in |f 


Sräb. am ıg. Juni wurden gejegen: 


vofltommen wärbig war, am teichſten gefpendet. Die Darflelerin wurbe wies 
derholt gerufen. Das Haus war ſchwach befucht; «6 iR zu Heiß — aber nur 
getrot: Tempora mutantur, m. m. 





Tbeaters und Run Motizen. 

"Haris, 17. Zuni. (Benefisgder Dile Raduei) Beflern land 
im Basle der italtenifken Oper bei gelültem Baufe bie Benefiguorfelung 
unferee beräbmteften tragifchen GSchaufpielerin Statt, Die Darfielung des 
Zroutrfpieis „Moria Stuarte von drbrun, bad man für dirfe Beirgenheit 
beffimme hatte, mar wolllommen. Wir lönnem bier wicht auf eine nähere Ber 
leuchtung des Grüles felbf eingeben, denn basfelbe eht mit allen hiforis 
ſchen Thatlochetn in fo firikem Widerſprucht, und Jeder, ber nur einige 
maßen mit der Seſchichte Caglande befannt iſt, wirb ſich mit enibalten lön- 
nen zu bedauern, daß rin fo ſchöner Hraenfand durch fo abfurbe Erfindungen 
orrflümmelt und verunflalter werden Fürfıe. Die. Rachel hatte bie Node der 
unglüdliben Königin vom Shetland; Mad, Jrma Laporte, bie der 
Königin Allfabeh und Derr Laperte, bie bee Bir Amias Paulet. Ale 
Berl Partien wurden vorrrrfflich bargeftellt. Mad. Eapeorte if eine vergäg- 
He SOcanfpielerin und rinzig durh Die. Rachel übertreffen, Herr Del« 
Solme, melder den Bir Andrea Meleil gab, verdient gleichſaze bie ehrendfe 
Nurtlenaung für be Art und Weife mie er bem alten und frenem Math ber 
fhortifhen Königin harftelte. Wir dürfen nur bedauern, daß De. Rahel 
zu ihrer Benrfipporftelung nicht eines von ben fhönen Tranerfpielen Kor 
neille'6 oder Woltaire's gemählt dat, die ber Stotz der Bühne ro 
find, Wenn die Beifallsbegeihnungen während der Borftelung minder enthus 
farifd ats font maren, fo darf der Srund baven nur im der Mangeihaftig«- 
feit des Grüles, Beinesiwrgs aber in einer verfehlten Dorfellung gelacht wer» 
dem, Rachdem der Berbang gefallen mar, wurde Dir, Radel vinflimmig 
und mit grofem Cathaflotmus gerufen und bei] ihrem Grfeinen mit ben 
ledbafteſten Beifalsbrjeugungen und zahireiden Bongurts und Krängen der 
dent. 


— ifreifhüg.) Morgen wird in der Oper bie fünfte Darflelung de# 
»Freifhäg" Statt finden. 

"Brünn (Boanra. — Url. — Sommertbeater) Der als 
bemifhe Maler, Heer Bamra ons Wien, hat während feines Aufenthaltes 
eine Menge vorgüglicder Porträte mit Woigtiänders Apparat geliefert umb 
jwor nad allen bisher verſuchten Werfahrungsmeilen, und frlbft Abbidungen 
von Reitern gelangen ihm gut Gr verläßt mit Ende Juni Brünn, um brins 
geaden Anträgen in Bien zu enipreden und begibt ſich vom bat nad Kaps 
tig. — Ders Ext bar bereits ald „Tele mit siel Beifall aafier und 1eiıt 
aen 25. als „Roberi= auf, — Am Aube dee biefigen Belufligungsories 
Schreibwald⸗ belebt an demfelben Plape, we einft bie berühmten »ims 
plungsfelr« gefeiert wurden, ein Sommertdeater mir pemlih dsmiider Kuss 
fatswog, welches indeffen mit ſett zahlreich deſecht wird, 


? ruf, SarberTirurerant, un) bie Grafen Dlamund und 
Eirpben Aerasıs. nah Münden. — Baron Btepben 


chungen, 


gehoben : iBerebardt, #. 8. Nommerer und Majer. mad DMiaiianb. 
— » — Naron Menopfa. na Lemberg. — Drau Daulıne von 

5 Lietenberargscn.. Zamdftamnds: Ohartin, mad Gmb — Hit« 

am 3. Dali. ter Johann Lamp, mad Bıny — Br. Mer. ® " 
®. zuff. Darde-Dberft, nat Prag. — Br Branjidia vom 

68 erspart, 8. 2. Hotsarbirdemaktin, na Ebathof. — Hr. 


Kari Sreling, Died. Dr., nad Brünn. 





f&hengrund, Dir nase Hıebung If am 3. Dulk, 
Lemberg, am ıg. Jun wurden gehabem: 
Börfen:Nachrichten. — 13 — — 6. 


Geurfein Wien, 


Staatefbuldverichreibungen zuspGt. 405) AM 
Detio N  — 
Beuto — * 
deito J— 
deito — ltenanı @rase Ar 4. 


Renttirkunden des Lamb. Benz. Monte 
Darlehen mit Berlof.v. J 1894 fürsonft, 


eom 25, Zunt, 


Die fünftige Ziebung IM am 3. Juil. 


—— — — N — 
Angekommeo; 


Den 24. Dunius. 
Fur Tau Logucın, 8 ruf verabich. Weneralıkieir 
ron Leitern, — Aral Pbsıer 
WMeuns IP. Drnerai Der Mansllerie (Br Tir 1129). von 
vern Brut Eyırmen, t uns. Difttes ; Zafelı Prafdant, 
won Prftb. — ref War tan Geküin LE. Aammrere \kı0r 
voitkart Mr. 5353, su! Ungen Oltaf Nueripera. 8 
sen Perneaa 
Klelien Yallermumd, P, Sanmir. Pialimeider (kespoitllede 
— Draf Kari Arıbert. und Deaf 
— MWraf Zeſrob Fırmı 
von Parıs. — Boren Aderd⸗ 
Nannbrım. 
— Eatoein Rarstıne Preuen (Dr. Kir, 317), von Vrüd, 


— Geef Hukar 


nah Brüen. — Die 
Drofinren Paurm Wrmıfione Amone orb Inte runder 
Wirzı Thburm, I J— 


detto detto v. - 1838 ſut 280. — 
Betio deite — für SOf. = Rammırre (Er Ne. 1006). 
entrat-RaferAnmelf, Jihrt. D 85 2 — | Tr. 531). vor Web 
— Be PR I hei. Diffono nr Tefeph Wratisiem ron Drümm 
Bank-Aktıen pr. Stück P 1558 — | br ıkeepoisflen Mr, Sittı, 
Marsll-DObligasionen ju BpGı, ae — bes, 0 bare Dimmer 21. Re. ad ven 
dettg -— ii — . Ni — 
detto —s — 24 — Abgereifet: 
derto ih — 5, R 
. s 
Banto derto -—ı., — ‚s— Fürflin Wikia Kiarestet 
Untehen vom T\ahre 1834 3931. 5 
= Ei « | mann, ES irfırdameil. rad Wiarisp ll. 
deiro 3-34 UT — | Wen. Wieser , 


ros Kıbaıg — Wıat Deire Tielrihaufen | 


Neeltorbene 
In Wien, 
Den 20. Junius, 

Hr. Wenjet Popelta, armel. büraerl. Hanbeiimann . alt 
40 I-. auf der Bantftrafie Mr. 375, am der Lungenfimt. 

Dem ben. Martin Arıd. hürgerl. Handeldmenn und Haus 
ınhaber, fsıne Toter Leopoldime. alt 12 Debr, auf Ber 
Sarımgrube ir. 153, an fcrephulöfer Musgebrung. 

Er Jateb Nerplerd, afraelıt Hanteldmann vın Papa in 
Arasın , air 37 Jade, aım Nılergrund Mr, 165, an Zuns 
ürnı Tudertuteſe. 

Den 21. Junius. 

Dem Ben. Jofepb Hudetz, bürgerl Gclefler, feine Sarıim 
Jußtne, ai 79 Iabr, amf der Landflraße Nr.532, an 
der Lusgentabmung. 

Hr, Paul Bend, RrbmunasıDflijiat der Pf. Rameralr 
Heupibücbbaltung, alt 543 , auf ber Eaimgembe Dir. 192» 
an ber Tungenlagr 

Hr Hart Bokmenn, kürgeri. Rieidermaner, alt 62 I.» 
gu &t. ud Mr. 10, an ber Walleriambt. 

Den 23, Dune, 

Beöule sy Frbila m. Mestaros., 1, f. Obent 
tınteiicfiene Tester alt 5b Dabr, im der Meitburggefle 
Yir gou. an Ber Drufrel- uns Bungenenigünbung., 


nn 


deut bei Lropolb Grand, Neubau, Zupreadgafie Ar. 30), 





by Google 


— 





Dienftag, den 29. Juni. 
Kr. 153. Heransgeber and Rebalteur: Dr. A. J. Groß: Spffinger. 1841. 



















Mitterungs:Breob: 
adhtungen 
v. 27. Juni 1841. 






Beit der] Ther · B 
Beobabl mo» Barometer 
tung | meter fParifer Wabl Donau 
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nkündigung— 
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u den Zi/2 Jahren des Deftehens zeichnete fih der „Mdler‘ dur die Schnelligleit feiner Nachrichten aus. Alle Yro- 
sinzialblätter, mit Ausnahme weniger, deren Tendenz es nicht wien, beuten bie ig er. und das Reuilleton des Mblers aus. Der 
le U — auch er. uslanbe großer Erfolge fi zu rühmen. Aus dem Adler gehen Nachrichten und größere Auffüge in alle bedeutende 

ourmale Europa’s über. 

Biele wg mar des Ahlers find aus fo reiner Driginalquelle gefhöpft, daß feine andere Zeitung biefelben bringt. 

ANe diefe Borzüge des Adlers find in ihrem ganzen Umfange Jenen befannt, deren Bildung und Renninife zur Bergleihung 
and Rritif der Jourmale ausreichen. Allgemein befannt an folgende: 

1. daß ber Adler das umfafiendfie Journal der Monarchie und Deutfhlande if, indem er Politif, Tagebegebenheiten, Runft, Lite 
ratur, Unterhaltung, Inbuflrie, Laudwirthſchaft se. umfaßt; 
2. baß er den größten Kaum hat, ba jede Mode 3 einfahe und 3 doppelte Nummern erfheinen, unb zwar in einem 

— — mehr Tert umfaßt, als Die übrigen größten Journale mit Ausnahme der offiziellen Hauptzeitumgen und 

telligenzblätter. . 
3. daß —— allen dentfhen Journalen ohne alle Ausnahme die meiſten Novellen und unterhaltenben Auffäpe liefert. 

Rechnet man hierzu noch, daß der Adler außerdem die ganze Tageshronif (Witterungsbeobadhtungen, Tagsfele, bas Verzeichniß 
der Berfiorbenen aus allen bedeutenden Städten der Monardie, die Lottoziehungen, Eifenbahnfahrten, das Berzeihnif ber elommenen 
und Abgereiften, deu Dörfezettel, alle Theater-, Runfl- und Spettatel-Huyeigen) enthält, fo wirb ber firengfie Forderer 2, baf 
wohl fein anderes Journal ben praftifhen Nugen mit geiftiger Anregung und Unterhaltung fo zu vereinbaren weiß, obgleih der Adler ju- 
gleich verhältnißmäßig das wohlfeilfte Blatt Deutfhlande if. 

j Neue Anfirengungen werben noch im Laufe des 2. Semefterd gemacht werden, der größten Bollfommenheit nadhjuftreben. 

, Der Preis iſt a10 fl. R. M. ganzjährig, Sf. halbjärig und Afl. vieljährig, Auswän ge mit 2e fl. 24 fr. g mylährig, 10 fl. 12. fr. 

jährig, auf die Musgabe auf feinften Papıer ze fl. K. M. ganzjährig, 2@ fl. halbzährig und 5 fl. vierte jahrig. — Bei ben k. I. 

ämtern in ber * oſterreichiſchen Monarchie koſtet der Adler mit — der Erpebitions » Gebühr ze fl. æ4 fr. K. M. ganzjährig, 

10 fl. 12 Ir. halbjährig und 5 fl. & Fr. vierteljäßrig. Auswärtige Abnehmer, welde den Adler auf feinem Papier zu beziehen 24 en, 

belieben ganzjährig 2& fl. 20 fr. und halbjährig 12 A. 12 fr. baar an das Romptoir des Adlers, Gingerfiraße Nr. Deo, zu fenden. Wer 

som 1. Juli 2941 bis 1. Juli 1842 auf die feine Ausgabe pränumerirt, erhält den erfien Semefler 1861 gratis, ober eine Prämie 
on 49 Runfibeilagen. 

ien, im Mai 1841. 

Die Hedaftion und das Gomptoir ded Adlers (Singerfirafie Mr. 900 ) 





Yuslanmnd. Rorrebsionsgerichtes zu Zulle erfchienen fei, dem ber Sptuch in Hinfiht ber 
Frantrei Appelation gegen dae Uribeil des Zribunais won Beives binfihtlih dee Die» 
mantenbiebfiahles aufgetragen war. Man hat bie Wirme Lafarge angellagt, 

"Paris, 18. Juni. (Progeh ber Mab. Lafarge.) Alle Epifoden noch vor dem Werbreigen der Vergiftung, der Gräfin von Leautaud auf ihrem 

neh Propeffes der Mad, Eafarge, ſelbſt wenn es fih dabei nur um reines |Tandhaufe mahe bei Ponteife die Diamantın gefohlen zu haben, und bie ge» 
Bormenwefen handrlt, und wena bie Abweſtahtit der Parteien der Sade|nannte Witwe ſollte ſich jegt wertheidigen. Ders unb Frau von Beautaub er: 
ihren Haupteeig raubt, ziehen feribanernb eine große Menge Reugieriger zu/fhienen in diefem Progeffle als Gioilpartrien. Die Beilände der Mad, Laſats⸗ 
dın Schranken. Heute find die Ginreben ber Dad. Bafarge gegen bie Kempe⸗ brachtta wor, baf ihre Klientin bereits auf bie Dauer ihres Labens geficaft, 
teng des Geridtsdofe won Zulle nor ber Rriminalabthellung des KRaffationd- | mad den 46. 365 und 379 des Girafgefegbudes, dem äffentliden Prapefia 
bofes unter dem Barfige des Grafen von Baflarb, verhandelt werben. Herr |micdt mehr unterworfen werden Fünne unb ber Giniipeogeß für fe ohnehin 
Yailet,, der im Bergiftumgsprogeffe plaidirt hatte, befand fih unter den |erlofchen fei. Da das Zribunal ven Zulle diefen Ciomuzf nit angenommen, 
Ahoslaten. unb die Akten vom 5. Xuguft zum Gaburikeil eingefhid: hatte, legte bie Biter 
Der Berichterfatter, Hr. won Ricarb, brachte bei. baf Morie-Fortunde|afarge gegen bied Urtheil dan Reburd ein. Herr Laperne, iht Kavofat, has 
Gapprlie,, derwitwete Bafarge, auf Lebenszeit gar Imangdarbrit veruriheilt,, aus eigenen Mitteln bie Beibbuße won 150 Zrants für bie Geienmäfigkels 
lelalich bereit bürgenlich ton, denaoch am 3, Mal ver ben Echranfen venldiefes Rılurfes;deponirt, Fielt jedech biefe Depafitiom, wie «x erklärte, für 
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durchaus überfläffig, weil die Witwe Safarge kela Beſigthum mehr habe, und von dem obenerwähnten Befängniffe trennte, zu burchhrehen. Es gelang Ihnen 


ia ihere gegenwärtigen Lage als acım betrachtet werben müfle, 


fehr balo, fir rilten in ben Kelee und tranten den gangen Wein, etma 200 


Der Berichterfatter ſtelte darauf in einer lihtoollen Nusrinanderfegung, Bitwes (über 175 berl Dsart) aus, Der Wein verfehlte nicht, feine aufregende 
alle diejenigen Gründe gegen einander, die fowohl für als wider die Zuldfe] Wirkungen in den Köpfen der Giräflinge hervorgubringen, und firben berr 
ſigteit des Rekarfes deigebraht werben könnten, indem er zugleich binzufägte,|friben mwagten «6, Ihe Gelängnip zu verlaffen Das Wetter war ſchlecht nnd 


daß über biefe Frage die jegt moch eine ausdrückliche Bekimmang des Hofes 
vorbanden fel. 

Dr. Lanerne reichte die Vertheidigung der Witwe Bafarge rin, 

Dr. Bonjean war Anwalt bes Brafen und ber Wräfin von Brautaub 

Der Generaladookat, Hr. Itelle, hat unterfuhr, ob in dem Zuftande 
des bürgerlichen Zodis, in welhem Marie Gapelle fi gegenwärtig befindet, 
ide Rekurs rechtöträftig werben könne. Gr zmweifelte Beinen Augenblid, baf 
dem wirklich fo fei, und eben fo, daß bie Depofitton der 150 Als. Geldbuße 
überfläßig gemeien fei, indem «6 wohl ſchwerlich einen höheren Grab von 
Armuch gebe, als ben, welcher einem Berurtheilten trifft, da er nidte im der 
ganzen Welt fein nennen bürfe, und deffem anberweites Eigeathum vom bem 
Augenblick feiner Berurtheilangen an feinen Erben zufale. 

Hlerauf beleuchtete ber Hr. Beneratadvolar die Schwirrigkeiten, welde 
buch ten Rekurs entächen müßten Hert und rau von Brautaub find in 
ber Diamantenfahe keinswrgs die Kläger, indem die erſten Rachforfhungen 
vom Profurator des Königs zu Brives angeflelt wurden, fonbern fie treten 
bier nur als bärgerlide Parteien in einem fmebenden Prozeffe auf; und mas 
böhk merfwärbig if, das Zeibunal von Zulle hat, als es bie Alten vom 
5. Auguſt zurädiandte, zugleih anzegeben, daß Herr und Frau von Brautaub 
bie ganze Sachlage au auf bürgerlichen Wege zu orbnen im Begriffe wären, 
db. d daß fie die Erben ber Witwe Bafarge gerichtlich belangen wollten, da 
man biefe allein in ber vorliegenden Bade zu einer Belbbufe ober zum Erfah 
verurtheilen könne, 

Da die Nieberfhlagung des Rriminalprogeffes nothwendig die be# 
Givitprogefes mad fi) giehen mußte, fo erflärte fi der Herr Beneralabvoßut 
für bie Kaſſation bes Urtheilfprucdes ohne Berwelfung vor ela anderes Ge: 
reiht, und überlie$ Dra. und Frau von krautaub die Sorge, wegen der Schad⸗ 
tospalteng für ihre Diamanten einen Givilprogef einguleiten. 

Der Kaſſationthof ſprach — nechdem die Deliberatien über die Gadır 
von drei Uhr Mittags bis dreiviertel auf fünf Uht gedauert hatte, folgendes 
ürtheitl: 

„Nah dem Weflimmungen bes Ariminalgefegbuhes ſteht einer jeden 
Partei, melde ſich dur ein Berbrechen beſchädigt glaubt, bie Zuflucht zum 
Koreekrionsgerichte offen, und es kann bie, in Bezug auf ein neues Berbredhen 
im Folze neuer, von der Öffentlihen Behörde angeſtelter Unterfuhungen ver: 
hängte, infamirende und Leibesftrafe keineswegs der Partei diejenigen Reis: 
worithaten der Gerichtsbarkeit rauben,, welche dieſelde fen früher ergriffen 
bat.* 

Wenn bie Öffentliche Gerechtigkeitapflege Bein ſtrafendes Urthell herbei 
führen fanı, weil eben eine Strafe zu verhängen nicht mehr möglich if, fo 
ſteht ea der durch ein Berbrechen beſchadigten Partei zu, den Thatbeſtand 
feftzufenen und demzufolge, wenn eim ſolcher wirklich vorhanden if, auf Scha⸗ 
denerfag unb Binfen anzutragen.* 

„Dos Korrektionstribunal zu Tulle hat deshalb, indem «6 fein Urtheil 
ſprach, Feines ber beſtehenden Geſetze verlegt.“ 

»Kus birfen Gründen vermwirft der Kaffationshef die Xpprilation ber 
Witwe Bafarge, und verurtheilt bie Appelantin zur Belbduße.« 

Aus dieſem Beſchluſſe des Raffotionshofrs folgt nun, daß der Prozeß 
wegen des Diamantendiebflapls in ber @igung vom 5. Xuguft d. 3. von 
Neuem vor bad Rorerkiionstribunal von Kule gebracht werden muß. 

* Kennes, 16. Junl. (Ausbredhen von Sträflingen,) Gr 
fern um 7 uhr Morgens drängte fid eine ungemöhnlic große Menfchenmafle 
nah bem Gaale bes Rriegsgerichtes in ber Kaſtrat Bon: Pafteur, indem fid) 
einerfeits das Gerüdt von einem Höhf wichtigen Progeffe, der eben vor dem 
Gerichte verhandelt werben folte, verbreitet hatte, ambererfeits aber eine 
Menge von Bruten, bie im ber Tracht ber zur Gtrafarbeit Berurtheilten von 
Beule Jale von einer ſtarken Mititäreökorte durch bie Btabt geführt murben, 
bie allgemeine Aufmerkfamkeit auf fi gezogen hatten. Folgende Thatſachen 
find zur allgemeinen Runde gelommen : 

In der Racht vom 5. jum 6. Febr. d. I. fand ein, zur Arbeit in den 
MWerkitätten von Belle» Isle en Mer Berurtbeilter im feinem Belängniffe 
Gelegenbeit und Mittel, die Thär eines Kellers aufzubrechen, welcher an fel« 
nen Kuftewabrungsort ftirß, und in welhem er ein Gap Wein fand, des einem 
der Auffeber achbrte. Mit Begierde Boftete er das ungemohnte Getränk, und 
koſtete — und koſtete immer mehr; endlich fühlte der guie Mann fi fo eins 
fam, und fein innigfter Wunſch war, Benoffen des Genußes zu haben. Des 
halb erbrad er eine Thür, die ihn von einem Hofe trennte, nad weichem bin» 
aus die Feaſter eines Iimmers gingen, in welchem fit vierzig Sträſtinge bes 
fanden, 5m Hofe angelangt, eilte er an bie Fenſter, bie er aber mit guten 
Bittern verfehen fand und rief ben Bewohnern des Zimmers zu: »Mögt 
Ihe Wein? da it weider!s — Bu gleicher Zeit gab er ihnen davon, was 
er in ber @ile in die im Reller vorgefundenen Gefäffe hatte füllen können. 

Ade fragten, mo er ben Mein herbabe, erfuhren wie er bazu gelom: 
men fel, and machten ſich augenblidtih darüber der, die Wand, melde fie 


der Sturm tobte fürchterlich, und biefer Umflanb begünftigte fie deraeſtalt, 
baf fie, ohne vom ben Schildwachen bemerkt zu werden, dur ben Hof famen, 
und eine Mauer überfeigen konnten. 

Eine zweite Abtheilung, aus zehn Mann befichenb, folate bald ber 
erften und entflob mit demfriben glüdtihen Erfolge. Beide Haufen nabmen 
fobatd fie ihre Freiheit erlangt hatten, verfdiebene Wege, die Einen gingen 
lanbrinwärts , bie Anderen zogen fi nah augen, einem Meinen Hafen von 
Belle » Iele, 

Die erfterwähnten darchzogen trunfenen Muthes mehrere Dörfer; fo Bar 
men fie auch nah Iumieres, Mopften an bas Haus eines Sandwirthes, Nas 
mens Daigre, unb gaben ſich für verirrte Soldaten aus. Als man ihnen das 
Thoer aicht öffnete, ſchlugen fie ein Feaſter ein, und drangen fo mit Grmalt 
in bad Daus. Sogleich verlangten fie etmas zu trinfen, — «8 war zidıte 
vorhanden. — But ‚a rirfen fie aus, „fo gebt uns Beot!« — Man bradte 
ihaen zwei Brote. Unterdeffen wurden allerlei Drohungen ausgefloffen, und 
einer fegte der Frau bes Daigre das Mefler an bie Kekle, 

Zwei Sträflinge hatten ihre Decken aus dem Gelängaiffe mitgenommen 
und wollten fie um 10 Krants verkaufen, Andere hatten fih mit Heugabeln 
und Baden bewaffnet, weiche fie zu brauchen brohten, während ein anderer, 
ber die Thür befegt Hielt, damit Niemand entlommen möge, ein Meffer in 
ber Hand fhwingens, ausrief:»Der Erfle, ber das Zimmer verläßt, if dee 
Todes da — 

Nachdem bie Berbrecher glaubten, daß fie in diefem Haufe naichte mehr 
finden, das des Mitnehmens mwerth wäre, verliehen fir dasfelbe und bega ⸗ 
ben fih im das Dorf Ghubigner. 

Dort wurde das Gtüd wieberholt ; fie erbrachen bie Dausthär eines ger 
mwiffen Qiuenanten, ſchlugen ihn und feine Hausgenoffen, unter andern au 
eime bejahrte Frau, auf das fürdteriiäfte, aad ındem fie zu der Ehefrau des 
Qarnanten fagten, man werde Riemand etwas zu Beide thun, bemüpte ſich 
einer der Sträflinge , ibe einen Ring vom Ringer zu ziehen, unb als er zu 
fe faß, machte er Anfalt ihe dem Ringer felbft abzuſchnelden. Dan nahm 
Körbe, eine Summe Geldes und fogar Züder mit, 

Bald aber änderte:fih bie Scene. Man hatte bie Sturmglode gejogen 
und von allen Seiten brangen die Bandieute mit Zlinten bemaflaet herein, 
Gin furditbarer Kampf begann, im melden unter Anderen Ghermite, eim 
Greis vom ſechzig Jahren, mit einem der Sträflinge ins Handgemenge gerieth 
and ibm fo jurichtite, daß währmb ber fpäteren Unterfahung der @reis, ber 
Gh auf feine Augen nicht verlaffen Bonnte, ben Bträfling an ben Narben ber 
Bunden, bie er ibm am Kopfe gefchlagen hatte, durch das Gefühl erkannte. 
Auf einer andern Seite war eln Sträfling mit einem Bauern banbgemein, 
dem er fein Bajonnet emtreifen wollte. Da e6 ihm aber nicht gelang, rief 
er ihm mürhenn gu: „Wrhalte es nur, che ein Monat verflieht, win id Dir 
dafür zur Aber laffen!« 

Unterdeffen mußten die Verbrecher bie Flucht ergreifen, murben aber 
bald alle zur Haft gebracht. Nur eim Einziger, der nicht an olen Schaud- 
baten mit Theil genommen batte, ein gemilfee Ronffeau, der bie ſchrecliche 
Sage, in der fie ſich befanden, einfah, ergriff die Flucht, eilte mac feinem 
Sefängniffe zurüt und denachrichtigte die Wachen von dem Gefchebenen. 

Die zweite Adtheilung der Entflobenen hatte ſich keiner einzigen der 
frafbaren Handlungen, die bie erfle begangen hatte, ſchuldig gemacht. Sie 
hatte ſich nad dem Hafen Saujon begeben, bort ein Boot in Beſchlag genom= 
men und zu Waſſer bie Flucht ergriffen. Aber das Wetter war zu ſchrecklich, 
und feiner von ihnen verflanb etwas von der Gteurrmanndkunft, fo daß ihr 
Boot beinahe umgefhlagen wäre. Cie wurden bald wieber eingefangen. Wir 
wollen unfere Befer nicht mit ber Unpabl von Fragen und Antworten, bie 
während ber Berhaudlung, bie länger als zwei Stunden baurrtef, vorfamen, 
langweilen, fondern nur die Endurtheile beibringen. Beujo, Boutterin, Bazler, 
Peche, Mouffiet und Eaint:Gyr wurden zum Zobe verurtheilt, und T andere 
Goder, Callemant, Roufſtau, Robine, Eagan, Zorpecau und Iffole follen 
während ber gangen nod Übrigen Dautr ihrer Sttafzelt bie doppelte Kugel 
ſchleppea. — 

Paris. Im Rovember vo. I. hatten mehrere frangöfifhe Journale bie 
NRödkehe reines gewifen Touchard aus ruffilder Kriegagefangenſchaft gemeldet, 
nach deſſen Husfagen ned mehrere Zaufend Eranzofen in Sitirien zurüdger 
halten würden, Aus ben vom dem franzöſiſchen Borfhafter bei der zuffiiken 
Regierung eingeboiten zuperläffigen Erkundigungen geht hervor, daß niemals 
ein franzöfiicher Befangener Namens Touchard fih im Gousrrnement Arhans 
gel aufgehalten bat, und deß gegenwärtig Bein franzöfffher Kriegsgefangener 
bort anmefend iſt. 

*Havre, 17 Iunt”(Berettete Shiffbrüdige) Mon wird 
fi noch der ſchrecktichea Gingelnheitenjaus dem Schiffbrach de# „William Bromn« 
erinnern , umd der aoch fürchterlicheten @eene, welche fih in ber Naht vom 
21: April zutewg, mahdem dir Schaluppe mit den 33 Paffagieren und rinem 
helle der Sqhiffeequipage das fintende Fahrztug verlaffen Hatte. Man wird 
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fih erinnern, daß ber Kapitän, der Bientenont, fünf Matrofen und ein 
Brauenzimmer fid in einem Meinen Boote retten, ben Weg nah Zrereneune 
genommen hatten; biefe Unglädtiden, welcht man bamald für unerreitbar 
verloren birke, find auf bemunbernswürbige Weile dem fie umgebenden Befabr 


ren enttommen. 


Wir erfahren mämlih aus dem Jouraal vom Kap Breiten, das bir 
„Galebonia« mitgebradgt hat, daß die Schiffbrüchigen, aachdem fie ſecht Taze 


in dem Boote zugtbracht Hatten, einem auf dem Fiſchfange begriffen:n fran- 


söfifgen Bugger (Beines Kauffahrteifhif) brargueten, der fie nah Baint: 
Pierre: Miquelon brahte. Die Unglädlihen waren im elendehien Zaflande und 
wurden fogleich ins Bafpital gebraht wand gepflest, Einige berfelben befanden 
fih an dem Zoge, von weldem bie uns gemordene Rachrecht lautet, mod 


immer In ber Heilanfalt. 
*Sointes, 12. Juni. (EingeftürgteHängebrüde,) Die neurr- 


dings über die Gharente erbaute Dängebrüde dat bie vorfhriftsmäßige Prodr 
wicht ausgebalten, und man durfte weder Ingenieur noch Mechaniker fein, um 
diefes traurige Refultat vorbergufehen ; fondern fon der einfache gefandr 
Menfhenverfand reichte bin, ſobald man biefrd eben fo ſchlecht entworfene als 
ausgeführte Baumerk ber leichteſten Prüfung unterwarf, beffen Schickſal zu 


prophepeien. 


‚as Preobebeloftung fellten fünftaufend Pflafterfteine auf der ganzen 
Brüdenbahn gleihmäßig verthellt werden. But! Raum aber war ber fünfte 
Theil der vorgefriebenen Belaftung aufgebracht, ala der ganze Brüdenkörper 
plögiih aachgab, unter fürdterlichen Kraden zufammenbrad, zeha Arbeiter, 
die oben auf ber Brüdebefhäftigt waren, mit binabrif und mitten zwiſchen 
bie Brüdentrümmer und Steine hinſchleuderte. Fünf berfelben find mebr oder 
weniger ſchwer verwundet, und der Unternehmer, Hr. Don, ber Jüngere, be: 
findet fi unter bemem, die am meiften gelitten haben. Ertrunfen if, Bott fei 
Dank, keiner, da bie auf dem Fluſſe befinbligen Kühne und Babarren ſogleich 


"zettend bei ber Hand waren. 


Die Pfeiler und Wiberlagen feinen bei biefem Verſuche gar nichts 
gelitten zu haben, bod gibt dies keineewegs einen unmiberlegbaren Wemeis, 
daß diefelben bie gehörige Wiberftandötraft haben; demm die Probebelaftung 
wor im Augenblide des Elnſturzee noch nicht ganz, fonbern erfl zum fünften 
Theile aufgelegt werden, und hatte Überbem mur wenige Sekunden barauf 
Die neuen Schmungfelle an ber Mittagsfelte der Wrüde waren mie 
Iwirnfäben geriffen, und om dfltihen Cade hatten in ben Hauptſeiten die 


gelegen. 
Haken, an melden bie Bängefeile für bie Längenbalten ber Brüdenbahn be: 


feftigt waren, die Loft nit tragen Finnen, fondern fi) wie bünne Mäthden 


gegögen, — 


Das find allerdinas fehr betrübende Thatfachen, und wir mödhten uns 
gern in einer wiſſenſchaftlichen Kritik darüber ausipreden, das mwürbe aber 
gegen unfere einmal eingefhlagene Manier laufen, denn wenn wir auch jeben 
Augenbiit bereit find, dem Zalente und Kiugheit unfere Hulbigungen und 
Robeserhebungen barzubringen, fo emtbalten wir uns doch fo viel als irgend 
möglich if, davon, bie Unvorfichtigkeit und Unerfahrenheit mit der ſchmerzenden 


GBeifel zu verfolgen. 


Möge wenigens bie Zußunft einen Bortheit aus dieſem unbellsstlen Bu: 
falle ziehen! Möge fie die Behörden vermögen, bei dergleichen Arbeiten ferner: 
hin fi) minder gleichgültig zu zeigen, und mögen die Herren Ingenieure fünf: 
tig empfänglicher für die Einflüßrrungen der gefunden Vernunft fein, wenn es 
eine Unternehmung gilt, bei welder mit allein das Vermögen bes Bolkes, 


fondern auch Menfchenteben auf dem Spiele ſteht. 
Großfbritaunienm. 


* Bonbon, 17T. Iunl, (Ranbidatenwahl. — Abreffe an 
bie Wähler.) Seſtern verfammelte ſich eine große Menge ber Wähler für 
das Kirfpiel Mary-le-Bone, im Koleffeum in Megents:Part, um zu ent 
ſcheiden, wen fie zum Parlamentdabvokaten verfhlagen folten, ob Derrn 


Doung ober ben RKommebore Napier, 
um ein Blertel auf 12 Uhr wurde das Mefultat der Ballottage befinnt 


gemadht; «8 fanbın ih für Sir Charles Napier 1931 und für Drn. Meung 
945 Stimmen. — Within war eine Mojoritär von 80 Stimmen für Eir 


Rapier, ein Mefultat, bad mit ben lebhaftetten Freudentufen und ben rauı 
fpendften Beifansbegeugungen empfangen murbe, Hr. PWoung trat vor; ehe 
er jedoch zu fprehen begann, brüdte er dem Kommobore Rapier herzlich; bie 
Hand, eine Freundfchaftöbrzeugung, bie lebhaft appfaubirt wurde. Hierauf 
fagte Sr. Voung, baf er dem Beſchtuſſe der Berfammlung feinen volften 
Beifol ſchente, und daß er alle feine Kräfte im Tpätigkeit ſehen wolle, um 
die Wahl dei Kommodore Rapier zu unterflägen. (Geoßer Beifal.) Sir 
Gparle# Napier dankt ben Wählern für den hoben Standpunkt, auf welden 
fie ihn geſtelt Haben, zugleich dankt er aber auch Hra. Yung für fein ehr 
renwerthes Benehmen, und fügt hinzu, daß, wenn ber Vorſchlag der Wäh: 
ler nit darchgehen ſodte, er hoffe, dab diefelben fih am die Hanbiungsmweife 
bes Den, Young erinnern, und auf biefen die Grimmen übertragen würben, 
mit bemen fie ihm felbft beglüdt Hätten. — Der Rommebore nahm unter 
vielen Beifalsbepeugungen feinen Play wieder ein, 

So eben erfcheint eine Abreffe an bie Wähler won Lenden, In melder 
die Frage, die von ber Maflverfammlung zu entfeiden fein wirb, im ih: 
















































rem wahren Bicht dargeſtellt if, und aus ber wir hier ein paar Hauptflet⸗ 
len mittheilen: „Jebermann, ber Überhaupt etwas zu Überlegen im Stande 
ift, wird fih geftehen müffen, bap unfere Flaanzen und unfer Handel in 
diefem Augenblide in einer Rrifis Uegen, weiche je eher je lieber bermber 
werden muß. Unfer Handel kann nicht gebeihen, wenn er midt ber Gegen» 
Rand der aderforgfältigften Aufmertfamteit if, denn, unterägt durch bie 
Begnungen des Friedens, Haben es bie fremden Rationen babin gebracht, 
ba fie jegt mit uns auf allen MWeltmärkten rivalifirer, und brauden num 
Repreffalien gegen uns, Unfer Beldfokem if auf das fhlimmfte blosgeftelt, 
uns mar burd bie fihnelen und heftigen Tataſtrophen, melde unfern aus⸗ 
länbifhen Handel bereoffen haben, und die man einem falfhen Gyfteme zu 
ſchrelben mus, das auf künftliche Interventionen und theilweife Protektionen 
gegründet if, Unterbeffen leiden bie Manufalturen und berem Irebeiter; ber 
Arbeitslohn wird berahgefrgt, dagegen aber fleigt der Preis aller Rahrunger 
mittel, Wir hängt'es denn zufammen, baß, mit allen Elementen moralifder 
und materieller Glüdfeligkeit ausgefattet, wir bennod in biefe unglüdiidhe 
Bage griangen konnten? Der Grund bavon war der Wunfdh, das Intereffe bee 
Monopole begünkigen zu Binnen, wodurch dann ber Entwidelung unfers Dans 
beis Hinderniffe und prejubigirlihe Befhräntungen motp wendig in den Weg ges 
legt werben mölfen,« 

*Quebee.(Berakürz.) Ein bedeutender Theil (ungefähr 250 Fuß) des 
Terralas, auf dem bielGitadelle bes Kap Diemant in Quebeck ſteht, hat fi 
losgeriffen und unter feinen ungebeuren Zeldmaffen acht Häufer ber Champ 
loin»Street mit allen ihren Bewohnern begraben, denn der Bergſtutz ereige 
nete fid) mit einer fo reißenden Schnelligkeit, dab auch mit ein eingiger 
jener Unglädliden zur Rettung Zeit fand, Eine Schilbwache, melde wenige 
Schritte davon auf bem Poften fland, bemerkte mie fi der Wels zu bewegen 
begann, aber ehe ie noch Sirm machen Eonnte, war bie Maffe bereits herab 
geflärgt und bedecte das ganze Kerrain bis an bie Mauern des Mauthr 
Bebäudes. Die Felfenmalfe if fo groß, daß beren Hinwegſchaffung nur fehr 
lanafam Statt finden kann, michts deſto weniger wurde ſogleich die ganze 
Sarnifon angeſtelt, um bie Berfchütteten unter ben Feldlaminen hervargus 
sichen, und nad fünf Stunden waren bereits fünf dieſer Unglüdtien, zwar 
noch Iebenb, aber graͤßlich verlümmelt, zu Tage gefördert. Da fegte bie 
Naht den Arbeiten ein Biel, die jedoch am folgenden Morgen fogleich mit 
eeneuerter Anftrengung fertgefegt warden. Dreifig Leihen hat man bereit® 
unter dem Krümmern hervorgezogen. Mehrere Leute verfihern, in der Nacht 
vorber zwifden ein unb zwei Ube fehe deutlich einen Crdſtoß in ber Ritung 
gegen die Gitabelle de6 Kap Diamant und bie Oberſtadt von Qurbel in 
verfpärt zu haben, 


shwedenm. 

Stodbolm, 1d. Juni, (Erfindung) ins ber ſchwierigſten Pros 
bleme ift endlich geiäft worden, welches von allen in den leptrren Zeiten ges 
machten Entbetungen wohl gu bemen gerechnet werben Bann, woburd bie'Welt 
am meiften in Erſtaunen gefegt werden muß: nämlich das Problem, auf bem 
Waſſer in auftechter Eteuung, vödig gekleidet, mit Stiefel und Sporen, wie 
man zu fagen pflegt, berumgufpagieren, und biefes anfdeinend mit eben fo 
großer deichtigkeit, ald wenn man auf ebenem Bode ainge. 

Zanfende von Zufhaurem haben heute gefehen, wie ein Mann In aufs 
rechter Stellung, In eleganter Sommerkleibung, im Munde eine Gigarre, in 
der Hand einen langen Stab gieih einem Ruber, und an jedem Fuße ein 
Bleines ſchmales Boot von 6 bis 7 Ellen (ſchwediſch) Länge und ungefähr 
4 Zoll Breite, auf dem Mäları®ce, dba mo er in ben vom Meeres» Waffer ger 
gebildeten Hafen von Stodholm mit heftigem Streme Jällt, fpagieren gegan⸗ 
gen ift. Die Beinen Böte, worauf bie Füße bes Berwegenen ruhten, gleichen 
den in bem nörbiihen Polarkreifen von deren Bewohnern gebrauchten bölger- 
nen Schnee: Schlittfhuben (skidor auf ſchwebiſch), um über die mit Schnee 
und is belegten Moräfte und Berge gehen zu Binnen. Das Meifen bee 
kappländer auf biefen Schate⸗Schlittſchuhen mit einem Langen ®tabe in der 
Band, welcher gleichfam als Gteuerruder bient, iR natürlich allgemein bekannt 
bier, und wird von ber Jugend in ber Umgegend von Stodhelm, fo wie vom 
den im Morben fiehenden Kruppen:Xbtheilungen häufig geübt. Diefe Art, auf 
bem trüglichen Elemente fortfgreiten zu Bönnen, hat wahrfheinlic auf bie Ine 
geführt, auch auf offenem MWalfer ein Mehntiches zu verfuhen und bem 'Bers 
megenen iſt dies kahae Unternehmen völig gelungen. Der Erfinder biefer Met 
Baffer- Promenaden iſt ber ſchon lange bier durch manderlei finnreidhe Jaden- 
tionen befannte Bieutenant Höskenberg, Ihm gebührt jebech nur die Ehre ber 
Erfindung. Die Ausführung derfelben gehört dem bei der hiefigen Shwimm- 
Anſtalt fungirenden Behrer @jörke, welcher jedoch gleich bei dem erſten Bers 
face einen Mitbewerber in einem Dffizier Namens Benzelkjerno erhielt, Der 
Kubli diefer auf dem Waller Cinberſchreltenden, fobald man in etwas weiter 
Entfernung feht und die MWaffer-Cchlittfhube micht fehen Tann, hat wirklich 
erwas im bödften Grabe Ueberrafihendes. Der Erſtader bat bei ber hiefigen 
Rrgierung um ein Patent auf feine Erfindung machgefacht. 

— Morgen den 15. Juni mird der Schluß des Meichstages won bem Reictr 
beroiden öffentlich verkündet und es werben bie Meihstände aufgeforbert, nad 
Brimshnung der asttesbienfitihen Feier ſich Mittwoch ben 16. Bormittass In 
eorpore im Reictfaale auf dem Lömiglihen Schleſſe einzufinden, um aus 
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Wniatihem Weande ben Teichetage⸗Abſchied zu vernehmen, Bei biefer Gele. 
genpeit wirb Br. 8. Hoheit der Herzog von Schenen, Alteſter Bohn] bes 
Keonpringen, ben Qulbigungseib leiten, aachdem er Bürplich von dem Erzbir 
ſchef gu Upfela die Weihe ber Konfirmaticn erhalten und baranf bem Genuß 
des Heiligen Abenbmahles beigewohnt hat. 


gulanı 

Bien. (Ernennungen und Nuszeihnungen,) 'Geine Ef, 
apoſtel. Majehät Haben mit Allerhöchtter Gatfchliehung vom 20. Juni d. 3., 
dem 8, E. Refiventen und Bemerallonful gu Krakau, Ignaz von Lichmann, bad 
Mitterkreug des Öfterreichifchetaiferlichen Bropolbordens tarfrei allergnätigft zu 
verleiden gerubet. 

&r, 88, apoſtol. Majehät haben mit Allerhöcfter Entfliefung vom 8. 
d. M., dem Doktor ber Medizin und Mitgliede der hiefigen medizinifchen Ba: 
Bultät, Arnold Lüme, die Bewilligung gu ertheilen gerubet, dem ihm von ®r. 
Bönigl. Hohtit dem Herzege von Lucca verlichenen St. Lubwigsorden dritter 
Kaffe annehmen und tragen zu dürfen, 

&e. 8. #, Mojeflät haben mit Allerhächlter Entfchliehung vom 4 d. M. 
die durch bie Berfedung des Difrikts-DOberkriegd:Rommiffärs, Martin v. Klem+ 
pay, in dem wohlserbienten Ruheſtand, zu Bünflirden erlebigre Dbrrkriegds 
Kommiffizsfiele, dem Belbkriegs « Kommiffär, Heinrich Froon von Fronius, 
guäbigft zu verleihen gerubet. 

Se. E. 8. apoſtel. Majeſtät haben mit Alerböhfter Entfhliehung vom 
1. Zuni I. 3., das on dem Steinamanger Domkapitel in Grledigung gelom+ 
mene Kanonlkat dem Gyarmather Pfarrer, Johann Remeth, allergnädigft ju 
verleihen gerudet. 

— Der »Bote von Zirel« meldet aus Inusbrud vom 16. Juni: Br 
fern Rahmittags um I Upr trafen Ihre Majeflät bie Königin von Sriichen ⸗ 
land im Arengften Inkognito als Gräfin von Miffelunghi hier ein, mahmen 
im Wafpofe „zur goldenen Sonne* ein Mittagsmahl, und fegten Abends bie 
Beife aach Münden fort, 

*"Dfen. (Nettoleg.) Am 15. Juni farb in Dfen ber Altefte, Erfe ⸗ 
fuit in Ungarn, Anton Korbeigi, Domberr und Kantor bed Großwarbeiner 
Lateinifäjen Domkapitels, HIAL/z Jaht alt. Er trat in feiner Sugend im den 
Iefuitenorben und wurde nod vor der Kufhebung besfelben im Jahr 1773 zum 
Prieer gemriht. Er docirte viele Jahre lang als Profeffor in dem Symna · 
fum zu Raab und in dem Arhigumaafum zu Dfen, bis er bereits im hoben 
Aiter zum Direktor bed Ofner Arhigymaafums und zum Pröfes ber Studien⸗ 
tommiffion ernannt wurbe, Im Jahre 1820 wurde er wegen feiner erworbenen 
Berbienfte zum Sroßmarbeiner Domperrn ernannt, Durch Eparfamkeit erwarb 
er fi ein beträdtlihes Bermögen, welches er in frinem Zeftament frommen 
und humanın Imeden wibmete. 

+ Pe. (Runfausfiellung.) Die diesjährige Peſther Kunftaus: 
Aelung it am 21. Jani in dem ſtädtiſchen Theater und Meboutengebäude 
eröffnet worben, und wird von Kennern und Kunftliebhabern ſtatt befucht. 

+Beregbh, 10. Jani. (Witterung.) Grit einigen Tagen haben 
wir Regen. Das Getrelde Acht ziemlich gut. 

+ Stein am Anger. (Bermähtniß) Der hier wor Kurzem ger 
florbene vermöglie Bürger Frang Könczölg vermadte in feinem Teſtament 
dem hirfigen Armenhaus 300 fl., dem Mäpdtifhen Krankenhaus 300, und ber 
Räprifchen Zeichnenſchule 200 1.W. ©. 

+&Stupimweißenburg, 14. Iunl, (Entbedter Morb.) 'In 
biefen Tagen fah man einen Haushund einen abgebiffenen menfhlihen Schenkel 
im Daule tragenb, in ben Hof feines Deren ellen. Da nah Masiftrote: 
Unterfuhung Riemand von den Ginmwohnern fehlte, rieihen bie Nerpte, damit 
man auf bie Spur bes Morbs gelange, ben Hund eine Brit lang eingufperren, 
faften und banm losyulaffen. Dies geſchah. Der Hund eilte nun in die Wein: 
gärten an bie Stelle, woher er früher den menfchlihen Schenkel brachte, um 
da feinen Hunger zu fillen. Hittr fand man nun einen menfhliden Beihnam. 
Imwar wußte Niemand mer der Ermorbite war, und mam begrub ben Ldeichnam. 
Man hofft jedoch, das mahrfcheintich Hier vorgefallene Verbrechen zu entheden, 
und deſſen Urheber ber verdienten &trafe zuzuführen. 


Verſchiedenes. 

®* Spon, 17. Iuni. (Schlämme Folgen bes Xberglaubens.) 

In der Gemeinde Buffgeen«Dip, im Departement be 1’Xube, hat kürzlich ein 

faſt unglaublicher Aberglaube einen bappelten Selsamord nach ſich gepngen. 

Folgendes find bie näheren Umflände biefer eben fo fonderbaren als brllagenss 
werthen Wegebenpeit : 

Ein junger Dann aus ber genannten Grgenb war auf dem Arofchfange 
gewrfen, und trug in einem Bade mehrere lebendige Eröfche mit nach Haufe. 
Auf bem Helmwegt fleht er einen Mann langfam vor ſich binfhlendern, und 
in einem Anfalle von fcherzender Baune mahm er einen der Fröſche and firdte 
ign dem Spayiergänger Ieife im feine weit Baffende Taſche. Diefer, Romend 
Zoadim Iarquemia, geht nad Hauſe, und legt fi, nachdem er feinen Mod 
ausgezogen und auf das Wett gelegt hatte, zus Ruhe. In der Mitte der Racht 
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exwacht er, indem er einen frembartigen dalten Gegenſtaad auf feinem Körper 
füpit, der ſich langfam fortbewrgt und ugartitulirte Kine von ih aidt. 8 
war ber Froſch, der feinen Aufenthalt verlaffen hatte, und obne Zweifel einem 
Ass gang zu feiner Rettung ſuchtnd, auf das Behicht des Chläfers tom, uab 
dert anfıng zu quaden, Der arme Bauer wagte #8 nicht, fid) zu bewegen, und 
bald verſchwand der mächtliche Beſucher; während ber arme Bourr, ber ſeht 
TKwadıen Seiſtes war, keinen Mugenbli@ baran goeifeite, daß er es mit tieem 
Gefpenfte zu thun babe, und von dem Augenblide an die Beute eine forte 
daurraden Traurigkeit ward, 

Mittlerweile wollte ſich einer der Freunde des Zargurmin mit 
einen Scherz maden, und brachte ihm bie Nachricht, daf einer —* er 
ber in Send wohnte, vor einigen Zagen geftorben fei, und daß er ih auf 
den eg machen folte, um bie Erbſchaft in Empfang zu nehmen, Zarquemin 
und feine Frau legten Trauetkleider an und begaben ſich auf die Meife nach 
der Hauptſtadt des Departements der Yonne, bie von ihrem Mohnerte ocht 
eituets entfernt iſt. Die erſte Perſon ader, die er im Daufe des Berflorbenen 
erblidt, iſt fein Odeim feld, der ganz wohlgemuth in feinem kehaſtuhl fipr 
und fi mwunsert, feinen Neffen bei ſich sa fehen. Jacquemin nimmt feine 
Grau beim Arme, und entflicht mit allen Zeichen des größten Schredens, ohne 
feinem Dpeim auch nur friejgeringfie Erklärung zugeben. 

Unterbeffen hatte ber Unglüdsfrefh var Haus des Bauern noch immer 
nit verlaffen, ſondern feine Wohnung in einer Aushöhlung des Fußbodens 
aufgefhlagen, wo eine Dihle ausgedrochen war, und ließ von dorther fein 
beftiges Grguade erfcallen, das ben armen JIarquemin in die graufamfie 
Angf verfegte, vorzüglich feit er feinen Dpeim gefehen hatte, indem er über: 
seugt war, daß er nur den Geitt desſelben erblict habe und baf das Bılarei, 
bas ihn jede Racht erfhredte, von dieſem Geiſte berrüper. 

Endlich ıheilte ber arme Jacquemin, der fein Unglüt nicht länger era 
tragen konnte, verfhichenen Perfonen feinen Entſchluß mit, fih um das Erben 
zu bringen, und bat fie gang einfach, ihm bei diefem Vorhaben beizufchen, @r 
kaufte fi ein eifermed Halsband, und einer feiner Freunde mußte bie Schraube 
baran zubrepen, um ihm zu erdroffeln, Hielt jedech damit inne, als er glaubte, 
baß Zarquemin durch den Schmerz dahin gebracht fein müffe, von feinem Wes 
ehren abzufiehen. Jett griff der Bauer zu einem andern Mittel und nahm 
feine Zuflucht gu einer dritten Perfon, welcht ax dat, ihn pwiſchea jori Matra ⸗ 
ven zu eriden. Diefe Perſon that, als wenn fie einwilige, hielt aber eben» 
fans inne, ala le glaubte, Jarquemin habe genug gelitten, um fi bie Sach e 
zur kehte dienen zu laſſea. Aber Jacquemia's Beil war zu fche befangen, 
fein Unglüd fälen ihm unertragbar! Eiges Tages Fam er nirgends zum Bor« 
ſcheia, und bei einer genauen Unterfuhung im Paufe, fand man ihn in ber 
Scheune erhängt. Am folgenden Zuge Arzte ſich feine Frau, meike über dem 
Berluß idres Mannes untedallch war, in einen Sumpf, in meiden fie ihren 
Tod fand. 

* Moclair, 15. Juni. (Statue bes Latour b’Aupergme.) 
Sobald am vorigen Sonntage bır »Morlefien" ber, unter allen Blaagen legelad 
ſich unferer Roede näherte, von ber am Ufer verfammelten ungrbeurren Boldt. 
menge wahrgenommen wurde, gab das Packetboot eine Balve aus ficben 
@teinmörfern. Dies Gigual, welches angeigte, daß da⸗ Fahrztaug die Statue 
des Lateur d’äusergne am Worb habe, wurde vom dem lauten Winatruf der 
Denge beantworten, ber bei der Rleinen Bucht von Dourbaf flatienirte 
Wachtpoſten der Dowant ergriff fogleih die Waffen und antwertete auf den 
Gruß des „Morieen." Das Schiff felbh wurde dann vom der von alen 
moheliegenden Drten berbrigefrömten Menfhenmenge von ber Eloßmändung 
dis zum Qual der Stadt im Triumphe begleitet. Die Artillerie der Rational: 
garbe, welde fih unter bean Bäumen des GhamprdesBataide aufgeſtellt batte, 
löfte bei dem Hetannahen des Schiffes zehn Kanonenihüfe, und ein Brena- 
bierpiquet von der Bürgermilig beſtieg, ſobald baffelba angelegt hatte, das 
Schiff, um neben der Küfe, melde die Statue des micherbertagnifchen Deiden 
enthielt, die Chreawache zu thun. 

Din Dergen barauf wurde ein Laſtwagta, der aus ben Bergwerten 
von Poulanouön herbeigefhaft war, um die Statue nah Garhair ga brins 
gen, neben dem Schiffe aufgehelt, und orgena, mit feiner oflbarın toft be 
ſchwert und mit breifarbigen Fahnen gelhmädt, inmitten einer großen Wotlt« 
mafle feinen Zrinmphgug, nahm er vom »Morlefien“ dem legten Abficdieher 
groß empfangen haste, Die ArtidssiorRompaguie und eine arte Abtheilung 
der Rationalgasde vom Morlair begleitete ben Wagen bis sur Obcınye berg 
rrondiffements, we berfelbe won einer anderen Shermbegleitung ber Ratio 
nalgarıe in. Gmpfang gensmmen wurke. Meberall auf dem Begt, den bie 
Statae zu nahmam hatte, eilten Gruppen von Berabemohnern herbei um eim 
Dopument zu brarüßen, das dazu befimmt if, das Andenken bea beſcheidi · 
nen Deiden zu veremwigen, auf dem die Nieder Oretagne mit fo vielem Write 
Reis iR. Depntationen von Saint: Beisye, von Beefl,jogon Duimper, yon Banaion, 
non Gorignt, von Bannıs, non Bulngamp, van Axeguiat und allen Haupiocrten 


der Departements Binisteree, Göles-du-Nord und Morbiban werkem am 


27. Auni Arc Geremonie beimahnen, welde, dachaem wiergig. Sahee Der 
ind, das dedachtai eine Manch prilägen fl, deflm Be ur —* 
seltsthümtihfte und daueradſte iR, dem dae senolntiomäee Frantceich in feinee 


Seſqhichte kenat. 
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Beilage zu Rr. 153. d 


ed Adlers für 1841. 
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— Auch im alederdaleriſchen Walde ſah man dieſer Tage auf ben böd 
fon Ruppen der Gebirge Schnee liegen. Die Gurken in den Gärten find vers 
aichtet, das Kartoffelkraut blieb jedoch unverfehrt, Eine gang eigene Erſchei⸗ 
nung aber iſt, daß ſchier alle Schwalben ga Grunde gegangen find. Dan fand 
fie tobt in Bärten, auf dem Feldern, in Scheuers u. f. w. Bon ben ſchwar⸗ 
sen Kauchſchwalben und von dem Steinſchwalben, deren Refter su Dugeaden 
an ben Gefimfen einer Wohnung hingen, firht man auch nit Cine mehr im 
ber Euft (hweben, nur hie umd da läßt ſich noch eine Haus: ober Feuerfhmalbe 
biiden. Bahrfceintich Hat fie, da die Müden und andere fliegende Jaſekten 
ſich derkrochen daben, der Hunger aufgericben, 

— Dan fhreibt aus Berlin, daß bie Roften dei von ber märkifchen 
Ritterfhaft bei ber Huldigung gegebenen Beftes noch immer Segenſtand des 
Streites find. Die Abgeorbneten der Städte und des Sandes wurden damals 
ausgefgloffen, weil die Mitterfhaft das Feh allein geben wollte: num aber 
Überfleigen die Koften die Beiträge um 16,000 Ihr, und Niemand wid fie 
bedem. Eines der Komitämitglieber, der reihe Graf, will ‚war ein Drittel 
sahlen; wegen bes Mefleh dürfte «6 aber zu einem ärgerlichen Progeh kommen, 
wenn nicht, wie e8 bereits Heißt, der König feldft dem Xusfau irägt. 

— Die Aktionäre ber Libigauer Mafchinenbauanftalt haben ben Berfauf 
derfelben (und zwar we möglich im Sangen) befcloffen. Die Anftatt befindet 
ſich In gutem Zufande, und muß bei kluget ®eitung und Anwendung serignes 
ter Beldmittel rentable werden; bie Sefeuſchaft kann aber, in Bolge früherer 
Berlufe, diefe Geldmittel nice mehr aufbringen. 

*Rabepont (Dep, be (Eure), 16, Juni. 
fein Pferd.) @o gut e6 Kutſcher gibt, weiche bie ihrer Auffiht andertrau⸗ 
ten Pferbe auf das graufamfte mißhandeln, eben fo gut gibt e# deren auch, 
welche ihre Zuneigung zu dieſen armen Zhieren bis zur Xufopferung treiben. 
Sallemand, Kutſcher der Bipshändierin Gollet in Gharomne, war einer von dies 
fen; der einige Brgenfland feiner Inpänglickeit auf ber ganzen Welt war 
fein Pferd, und als jüngk das Zpier frank wurde, flieg fein Schmerz fall bie 
sur Bergweiflung. Der Thierarzt orbnete einen Aderiof an, und Gallemand 
ſchlach zie heftig während der Dprration, Seine Kameraden, die Brine Idee von 
einer ſolchen Zuneigung hatten, machten ſich Über ihn Iufig, aber Galrmand 
gerieth in Zern. — Ach Liebe 


(Der KRutfher und 


was geht Buch das an? — Und um Euch zu zeigen, wie id) es liebe, fo wie 
ih von feinem Blute trinfen.e — Darüber brad mon in neue Scher zreden 
aus, man reijt den armen Kutſcher, man sweifelt, daß er das eben Seſagte, 
wenn es darauf ankomme, ausführen werbe; aber ber leideaſchaftliche Galemand 
tritt aicht gurüd und leert ohne Abſchtu ein Slas von dem Bich feines 
Pferdes. — 

Dre Unglädliche hat biefe Probe feiner Suneigung mit beim Erben gebüßt. 
Dos Blut, ohne Imeifel durch die Krankheit bes Pferdes verborben, äußerte 
bald die fhrettiihften Wirkungen. Man brachte ihn fhleunigft im das Hofpitat 
St. Anteine, wo er, eine Beute der fürdterlihften Schmerzen, nad wenigen 
Stunden feinen Geil aufgab, 

*tonben, 16. Juni. 
didat.) Wer am beutigen 


(Lord Ruffelt als Parlamentstam 
Tage in ben Etrafen der Gity umhergegangen 
wäre, würbe eine außergewöhnliche Bewegung unter den Wagen und Zufgäns 
gern bemerkt haben, eine Bewegung, in welder fi dennoch befländig wie 
durch Zauberei eine gewiffe Drbnung erhielt, ober doch wenigfiens, wenn fie 
für Augenblide verloren ging, fogleich wieder herfleute. Vier und da erbiidt 
man von fern eine ungebeuere Ankündigung, über der ein Hut Rebt, und die 
din und her wankt. Bei näherer Beobachtung lief man dann, mit foloffaten 
Leitern gedruckt: „Gity von fonden. Große Bolfsorrfammlung (meeting) jur 
Annahme brs...e Plöglich dreht ſich bie ganze Anzeige umjund man kann fogteidy 
in ber dektare fortfahren: »Zur Annahme des Pord John Ruffel in der Bons 
doa · Tabern, Bilhopsgate.« — Kaum if man mit dem Sefen fertig, fe macht 
ſich die Anpeige, immer noch unter dem Dute, auf das Ernfipaftefke wieber auf 
dran Weg, und man entbedt dann, daß diefeibe eigentlih an einem menfhliden 
Seſen Hänge, welches diefelbe wie einen Ghorrod über die Schultern trägt, 
fo baf man kaum erkennen kann, was für ein Befen im ber fonberbaren Püße 
fiede, Dieſe Art von Anzeigen gewährt den Bortheil‘, daß, wenn sufälig 
Eefer und Anzeige benfriben Weg gehen, erſterer sum Leſen nicht fliehen zu bleiben 
braucht. Im ben legten Tagen wor bie Gity mit biefem frembartigen Zanus» 
geſchlechte benälkert, das den Borb John Ruffen auf feinen Schultern trug. 
und der Gtabt verkündete, baf, der bedeutende, wenn nicht der erſte Minifler 
des englifhen Kabinets nunmehr feine Kandidatur als Parlamentämitglich 
für die City von Sonden antrrie. 








nun einmal mein Pferd,e rief er aus, „und 
F i aa 


eui 


London an einem Sonntage. 


In den 
fände 


Fall in andern Hanvelefäbten u ek 


efucht, wenn man be- 
was ber Kontinent in dieler Art darbietet, nur 


hate 
fen, Diefe 


wie rafch bie Straßen Londons verändert 
Hier diefe große Straße, ung gerabe gegen- 

feit wenigen Jahren gänzlich erneuert worben; neue Läden 
find erö net, man hat bie Häufer und ogar viele neue Gebäude erhößt. 
Die —— reißt alles mit ſich fort. Welche Berfhwendung von 
Gold auf den, jept fo ungeheuer groß gewordenen Auffcriften der 
Giebel! Wie viele Läden haben, flatt des früheren Aus ängefchildes, 
einen Löwen, ein Lamm, eine Ananas, ein föniglihes Mappen, einen 
Luftballon, Alles ſchwer vergoldet! So war es bier vor einigen Jahren 
nicht. Mas die neuen! Häufer betrifft, fo find biefe gewiß eine Frucht 





Lleton 


der Notäwendigfeit, weil, wie Rutiner bemerlt, bie Dauerhaftigkeit 
der englifchen Häufer nad bem Tage berechnet wird, 

Gent erbliden wir aud mehr Kinder, als in der Bode. Wo 
fommen doch die faft allgemein blüßenden Gefichter und bie durch bas 
Wachothum beleibten flarken Körper ber Rinder in einer p berborbenen 
Hauptſtadt Welchen elenben Säuglingen, bleichen Knaben und Mäb- 
Gen begegnet man 71 in Paris, Neapel und faft allen großen Stäb- 
ten! — Der Grund if befannt. Die Frau font fih mehr; der Tanj- 
teufel Hat nicht fo viele thörichte Anbeter, als auf dem Feflande, Noch 

rößeren Einfluß äufert die —A— Nahrung. Welchen uner- 
foöHflicen Borrath ge under Mil lann hier die Matter ihrem Eäug- 
ling bieten! — Enblih: man fept die Kinder mehr, als bei ung ım 
Holland und in andern ändern, ber abwechfelnden und flärfenden Wit- 
terung aus. 
ir finden. hier und dort auf den Strafen Weiber, meift Einge- 
borene, mit Obft und allerlei Raſchereien figen. Ihre Runden find ent- 
weder aufgepupter Pobel oder die Wicprighen aus dem Mittelftande. 
Doc aud diefe Näfpereien find charalteriſtiſch; fie beſtehen meift aus in- 
ländifhem Dbfte, aus Pomeranzen, Kaflanien, vom Serwafler verdor- 
benen Rofinen, Manteln, eigen u. f. w. Man ift ja Bier in einem 
Lande, wohin mit jedem Winde auch bie Lederbiffen aus allen Beltge- 
genden gelangen, 

Bir werben nicht nöthig haben, über bie gute Kleidung und be» 
ren vorzüglihe Nettigfeit und Sauberfeit au fpreden; bo Eins be- 
merfen wir bei biefer fehr verſchiedenen Kleibung, was fein Voll in 
ganz Europa aufzuweifen im Stanbe: man fieht bier, vom Kopf bis 
gu den Füßen, ja, fogar bis in bie Taſche, nichts als englifhe Erzeug- 
niffe, und zwar mit bloß, weil alle auslänbifden verboten, fonbern 
au, weil diefe durch ehenbs (mit einziger Ausnahme der flandrifchen 
Leinwand) ſchlechter And. 

Unfer Weg führt uns zum Hydepark. Um feine Dinge, die ſchon 
hundert Mal befprieben worden, zu wiederholen, erwähnen wir hier 
nur der außerordentlich großen Anzapl Prachtwagen. Wer möhte und 
wiberfprechen fonmen, wenn wir behaupten, man werde vergebene die 
prädtigften Haupt» und Hofſtadte Eurora’e durchwandern, um fo vielen, 


ſo f&önen, fo prachtvollen, fo verfwiedenartigen Wagen anf einem 
Spaziergange zu begegnen ? Aus volier Ueberzeugung und eigener Er- 
fahrung fügen wir dem noch hinzu, daß man in anderen eutonäif 
Hunptftäbten, auf einem öffentlichen Spaziergange, vergebli fo viele 
weibliche Schönheiten ſachen wird. Die Wagen (eigen jo raſch und fh 
nabe auf einander, vaß man auf ng wo man eime 

trifft, nicht vorbeitufommen vernag. Ro 1 

als die Mode, daß der Herr felbft den Katſcher fpielt. Dan 
Phaetons und andere Rubrwerfe, in been ber Herr auf dem 


gegarten wir, welche 
mehr Ärauen gewahren wir unter der großen Menge von Reiters, 
Wir heireten nun die Vorſtaädte von London. Hier verfept 


930 — 


Mandel an allen geſellſchaftlichen Iwvang während ihres Aufenthalts 
zu Wafhingten oft je daß fie ale ganz veränderte Menfhen zu- 
ridfommen, und Geiwohnbeiten angenommen baßen, deren Kfoße Nen-⸗ 
nung feufhe Ohren belcivigt. _ - 

Ohne allen Zweifel ift bie im biefem Diſtrikt herrſchende Gffa- 





erſtrahe verei großentheils an dieſeia Stande der Dinge ſchatb, und da ® 
nichte fällt und fü ſehr auf, |hington Finer der g 
eht bier aan 6 
ocke ner eine Maſſe 
ben feinem Bedienten figt umd ſelbſt die Pferde lenkt. Auch Damen be-|yafammen, d 


rofen Sffasenmärfte if, wo Mäufer ib Mer 
en, um it Menſchenfleiſch zu handeln, fo ſtrm 
eftlanten, Mavbenhäcdler, Spieler und Abentrurct 
bie ganze geſellſchafiliche Atmosphäre durch ihre 


bſt Zügel und Peitfhe führten. Doch noch weit |verpeftet wird. Alles bie wirb ım ee ganz offen eh 
den, die Leute ſprechen aber nur flũ 


nd davon und blicden umher, ob 


man/niemand auf fie hört, denn es ift Lebensgefahr dabei, ſolche Dinge öf- 


feinen Fuß nad dem andern, ohne auf Beweife der Wohlfahrt ihrer Be-Ifentlih zu beiprehen. Ein Beifpiel bievon ereignete fi vor furzem auf 


wohner zu floßen. Zwar fiegen die Hauſer hier fehr Kr: 
jedoch alle nett und bie Gärten mit unglaublicher Sorgfalt behandelt 
und benupt, denn biefe Liefern die feinften Ocmüfe für London, 

Eine entfernt gelegene Vorftadt, Brompton, empfiehlt fih durch 
ihre Regelmäßigkeit und Schönfeit, welde bezeugen, daß hier reiche 
Leute wohnen. Sicher endet man bie Schwachen und Kräullichen, welche 
einer guten Luft bedürfen; denn bie vielen umliegenden Gärten maden 
Die daft fehr angenehm und erfüllen fie mit den lieblichen —— 
der Pfauzen; auch ſpurt man hier wenig Zugluft. Aus dieſer Vorſtadt 

elangt man & den Daumpflanzgungen oder - jenen Plägen, wo man 
chuien von Obſt / und wilden Bäumen angelegt hat. Dieſe Baumſchu - 
len werben von feinen Reihen Häufer und Theegärten durchſchnitten. 

In diefer Gegend und rings um London find bie Theegärten fehr 

lreich; doch nit Einer wird von ven höheren Ständen beſucht. Wie 
ehr ift ein folder Thergarten von ben Gärten, Dörfern und Wirthr- 
äufern des Feftlandes unterſchieden, die man Sonntags befucht ! Hier 
lebt Alles ; man hört Mufil, man tanzt, man ift fröhlich: in den engli- 
fhen Theegärten hingegen if es an Sonntagen auficrorbentlich ſtille. 
Dan genieft Thee oder Dier, zuweilen auch Kaffee, oder Rum und 
Dramntwein, mit Waſſer vermifht. An Billard, Segeln oder Karten ift 
hier Sonntags nicht zu denfen. Nur in ben allergemeinften Thergärten 
wird Tabal geraucht. Die Berfgiedenbeit der biefigen Gebrauche von 
jenen des Kontinents ift außerordentlich groß. 


Moraliſcher Zuſtand der Stadt Tafbington. 

Je länger man in Wafbington bleibt, deſto mehr hört man von 
der Sittenlofigkeit, welche die fländige ſowohl als die wehfelmde Be- 
völferung der Stadt auszeichnet. Duelle, bie den Eharafter von Er- 
morbungen an ſich tragen, bleiben ungeftraft, und die Theilhaber ge⸗ 
ben frei und unbefäftigt umber. Ein Einwohner von Bafhington , der 
einen Ga (boarding house) hatte, und fehr gegen Herrn Wie, 
eines der Kongrefmitglicder für Virginien, erboßt war, trug flets ge» 
Tädene Pifolen und ein großes Bowiemelfer bei ih, und paßte nur 
auf eine Gelegenheit, ihn zu ermorben. Schon mehreremale war ihm 
ber Verſuch mißglüdt, da er Heren Wife gewöhnlich bewaffnet oder von 
feinen Freunden u antraf; obwohl nun der Mordanſchlag moto 
rifh war, ging der Mann bo frei umber, fei es, daß die Behörden 
ihn fürdteten, oder aus einem anbern Grande, Herr Wife ſelbſt, fo 
wie viele Mitglieder des Kongreſſes aus dem Süden und Weiten, ge 

en gewöhnlich bewaffnet in der Stadt oder in das Haus. ber Neprä- 
ieh verborgene Piftolen und Dolce find die gewöhnligen Wert. 
zeuge, welde fie unter —— Kleidern tragen. Als er Fürzlich vor ei⸗ 
ner Rommittee des Haufes vernommen wurde, fragte ihn der Vor— 
fiber, ob er Waffen bei fih trage, und auf feine bejahende Antwort 
wurde er aufgefordert, die Bahn, fo Tange die Kommittee fige, ab- 
zugeben; er that_bieh, als aber die Sipung aufgehoben wurde, gab 
man ihm die Waffen zurüf, und er trug fie wieder, wie fonft aud. 
Diefe Sitte, Waffen bei fi zu tragen, iſt 314 eine der Urſa⸗ 
an wehhalb fo viele Mordtbaten unter dem Einfluffe augenblidlicher 
eidenſchaft vorfallen, Ein in der Stadt wohnender Arzt erzäblte Herrn 
Buckingham, er fei neulich zu einem jungen Mädchen gerufen worden, 
auf weldes einer ihrer Liebhaber cin Sikor abaefoffen hatte, deſſen 
Kugel ihre Wange flreifte und fie für ihr ganzes Leben entfiellte ; den- 
* gefchah dem Menſchen, der nur durch ⸗ nicht zum Mörder ge 
worden war, nicht das Minbefte, 

In biefer Stadt find viele unzüchtige Häufer. — In ber That 
hat der gänzlihe Mangel an allem gefeglihen und moralifipen 
Zwang in dieſer Stadt ein p offenes, unverfhämtes Zuſchautragen 
der Verworfenheit erzeugt, daß man eine Aufzählung von Eimzelnpei- 
ten faum glauben würbe. Ungfüdliherweife macht fich ver Einfluß die- 
fer fittlihen Entartung mehr ober minder bei allen bemerklich, die oft 
nah BWafhington Fommen, oder lange hier leben. Männer aus ben 
nördlichen und öftlihen Staaten, die vorher, ehe fie hierher famen, 
für ganz fittlihe und felbft fromme Leute galten, ändern ſich durch den 


Igeheuer S 


e finbleinem der Dampfboote im Weiten. Ein Dann, ber eine Reije dur 


den Süden gemacht hatte, ſchilderte einem andern in vertraulicher Rebe 
den Eindrud, den diefer Zuſtand der Geſellſchaft auf ihm gemacht hatte, 
und brüdte namentlich feinen Abfcheu vor den Spielern aus, ale pt 
1 ein ganz fajhionabel gefleideter Dann auf ihm zulam und fagte: 
„Mein Herr, Sie haben ebrenrührig von Spielern kt; ih bin 
ein Spieler von Profeffion und befiche darauf, — Sie Abbitte thım 
und Ihre Aeuferangen zurücknehmen.“ Der Angerebete erwieberte, das 
Geſpraͤch fei vertraulich und nur an feinen Freund gerichtet, fomit 
burdand für fein anderes Ohr beflimmt gewefen, und er habe niemand 
beleidigen wollen, da inbeh alles, was er nefagt, wahr fei, fo Zönme 
er feine Epremerllärung geben, no die Sache zurücknehmen. Der Spie- 
Ier zog hierauf einen verftedten Dolch hervor, und fließ ihn dem Spre- 
—— in's Herz, daß er augenblicklich todt niederſtürzte. Weber der 
apitain no die andern Paffagiere nahmen weiter Notiz von ber Sade, 
aufer daß man den Mörder an der nächſten Stadt and Land fegte, wo 
er — weiter ging. 
Die Schilderung, welche Herr Buckingham von den Hotels in 
Wafhingten macht, ift gleichfalls nichts weniger als anzichend, nament- 
lich da die Domeflifen in benfelben Tauter Neger und meiſt Sllaven find, 


Das Yınpbitbeater des Fitus zu Mom. 
Aus dem Itatleniſchen wen Friedrich Sortbant. 

No in fpäter Zufunft werben unfere Nachkommen die bewunbe- 
rungswürbigen Ruinen vom Amphitheater des Titus ju Rom anflaunen, 
wie wir jept bazu genötbigt find, va es mit Recht den Namen: Kod« 
loſſal in Anſpruch nimmt. — Es war ein Gebäude von efliptifcher Form, 
564 #. lang und 467 F. breit, fieht auf Gewölben, die auf 70 Peilern 
ruben nnd erhebt fich in 4 Stodwerfen zu einer Höhe von 140 F. breit. 
Das Heußere des Gebäudes war mit Marmor befleidet und mit Statuen 

cziert. Das Innere enthielt 60 bis TO Reiben Bänke, ebenfalls von 
arımor , mit Siffen werfeben und geräumig genug, um 800,000 Zu- 
ſchauer bequem —— Durch 64 Zhore (vomitaria) gelangte 
die a enge in das Theater und bie einzelnen ingange- 
thüren, Laſſagen und Treppen waren mit folder Geſchicklichkeit ver- 
tbeilt , daß Jedermann, ob er nun aus dem Scnate, dem Nitterfande 
ober dem Bolfe war, auf ven ihm angemiefenen Plage kommen Tonnte, 
ohne gebrangt cder geftofen zu werben. Nichte war außer Acht ge- 
laffen worben, was nur. immer, in was ımmer für einer Bezie- 
hung, zur Bequemlichkeit oder zum Vergnügen des Yablifums bei» 
tragen fonnte. Ein weites Edugda hielt die eindringenden Sonnen- 
raplen und den Regen auf, und war fo eingerichtet, daß es ſich je 
nach dem Erforberniffe — über den Däuptern des Publitums aus- 
breiten Tonnte. Die Luft war beftändig abgefühlt dur eine Menge 
von Epringbrannen und erfüllt mit Mohlgerücdhen. Im Centrum des 
Gebäudes war die Arena, wo bag eigentliche Theater fih befand ; diefe 
war mit dem feinften Sande beftreut, und fonnte jede beliebige Form 
annehmen, In einem Augenblif: war man in Hesperiben-Värten ver- 
jegt und im nächſten in Zhraciens Wildniſſe. Unterirkifhe Waffer- 
Refervoire dienten dazu, den feflen Boden augenblidlih in einen 
Sce zu verwandeln, wo Rrisasfänfe einander Gefämpften und Sceum · 
Weſen trieben. Der Dichter Calphurtnus, den der Kuf 
don der Pracht ber Spiele in dieſem Theater, nah der Hauptfiabt 
trieb, verfigert, Daß die Schnüre, welde gezogen waren, um bie Ju- 
{dauer vor den wilden Thieren zu fchügen, von Golddraht, die Säulen- 
gänge mit goldenen Arabesfen gejiert und die Fußböben im Parterre 
und auf den Gallerien aus den ſchönſten gefärbten Steinen zufammen- 
gefegt waren, welde Moſaikbilder vom höcften Werth bildeten. 

Als ein Beifpiel von dem pompöfen Ehaufpielen, die hier dem 
Volfe geboten wurden, möge folgenbes dienen: Die Mitte des Eirfus 
bildete einen Wald von naturlihen Bäumen, die mit der Wurzel ans“ 
gegraben und hierher verfegt worben waren. Ju dieſen Wald nım ließ 
man 1000 Straußen, 1000 Hirfhen, 1000 Rehe und 1000 Eber los 


d überfich dies Wild der Willtür einer zugelloſen Menge, Das] Bormurfe zu machen. Es ift wahr feine Vorwürfe ind von un 
Fa bes Tages warb geendet mit len — 2 von 100! und Liebe ne er ifi nit ve tele Mana von der Welt — 
Löwen und eben fo viel Lowinnen, 200 Leoparden und 300 Bären. Jin auch, aber — mache Du ihm begreiflich, daß es doch gewiß beffer 

Ein anderes Mal wiedet verſammelte man bier zur Feier eines ſei, wenn feine Frau aus Ermübang unpäßlich iſt, als wenn fie vor 
Triumphes eine Menge Tiere, bie weniger merfwärdig war durch) Laugeweile licht. 
ihre Zahl als durch * anz beſondere Auswahl, Zwanzig Zebra's 
10 Elendthiere, 10 Giraffe waren vereint mit 30 afritanifchen Hpä« 
nen amd 10 bengalifhen Tigerw. 32 Elephanten, binscerofe und 
Nilpferde Tiefen die angeborne, ungeſchwächte raft, womit die Na⸗ 
tur fie begabte, anflannen und gaben zugleich Gelegenheit, ihre Eigen» 
thümficfeiten Fenmen zu Ternen, r 

Der Senat hatte zur Zeit der Republik eine bedeutende Anzahl 
von Elepbanten fommen Taffen, die man ben Karthager, im erften 
punifihen Kriege abgenommen hatte; * Zweck dabei war, dem Rolfe 
bie 84 vor dieſen ungebearen Thieren zu benehmen, indem er fie 
zur burd wenige mit flumpfen Spiefien —— Sllaven vorführen 
ließ, weil bisher immer ihr Anblick in den Reihen ber Beinde etwas 
Schreckhaftes für die Romer hatte, wae fi aber dur dieſe Spiele 
ganz und gar verlor, 














Thbeaterin Wien 
. k. priv. Eheaterin der Leopothfkapde, 


Sonnabend, den 26. Juni, zum erfien Mal, zum Borieile bes Schaus 

fpielers G. Stapı: „Die blaue Frau und ber Cpefeind, ober die Mädchens 

Konftription.a Zauber» Poffe mit Gefang in 2 Akten vom Berfaffer des 
»Balbbrands.« 

Bir lönnen und bei ber Wefprehung biefer Rovität — die aber mur dem 
Romen nad eine iR — kurg fallen, Die ſchou fo! oft dagewefene Grundbiber bes 
Stüdes, einen Chefeind dur Hilfe ber Zauberei su deffern, if hier, tropbem 
bob rs an Neminiscenzen firogt, auf eine fo langweilige, wiglofe und ermüs 
dembe Art behandelt, daß kein Erfolg möglih war, Die Pauptperfom iſt eine 
Böhmin, eine funkılnageinene Ihre; weis benm der ſenſt bühnenkunbige Autor 
nicht, mie zuwider birfer Iargon ſchon auf dem Theater if, mad wie matt 
an fi ſchon der Werfuh if, durch dem Bolls:Idiom auf die Erfhätterung 
des awerchfede zu fpekulicen. — Xu im den deutſchea Kouplets degegaeten 
wie alten Bekanaten. — Das bewährte Dorflelungs » Kalemt der Herren 
Scholz, Brois, Bämmerier, bes Sencfigianten, fo wie der Map, 
Norbert, Fidoe und Die. Gomdoruffi fiherten Übrigens dem Patien» 
ten eine ziemlich gute Aufnahme, —r 





Brief einer jungen Frau an ihre Freundin. 
Zeitbitder aus dem Leben, kopirt non Br, Bottdank, 


Den 128, Febeunac 1841. 
Theure Freundin ! 

Benn Du ein geirenes Konterfei ber perfonifizirten Langeweile, 
Ungeduld und Verräßlichleit zu befigen wünfiheft, FA ſchicke mar reinen 
Mahler zu mir, daß er mein Porträt aufnehme, Huf Ebrerih muf 
erben, wenn die Faftenzeit Tange dauert. Ed war zwar erft & 

era Aſchercaittwoch und ih Habe mich ren geftern franf gegäßnt. Dir 
nden ſchleichen im Schuedengange. Das beun igenbe. igen, 
welches dem belebenden Gewühle und Getöfe des Ra Ginge folgt, dunkt 
mir eine Örabeoftille. D entfegfiher Wedfel furchtbarer Mebergang ! 
Man -_ ſich ind Bett fegen, die ganze Nacht ſchlafen, ganz & Ia pay- 
sarıne, 


im been Zuftande ; doch ſchreide id mein ganzes Mebeibefinden vicl|leiden, daß ein Engländer den Gig Über unfer fhönet Kanb baven trage. — 
mehr * —— —* er gafaspfung zu. Ye = : 

ein Tod gewiß, Unerträgliche Leere! eimbin, l 
— dieſe —* mein —— —— eine Schenke, ba fehe id ihm am Siſche figen, und vor ihm eime Menge 
mir biefe traurige Stiffe verurfacht, Wle ungeſch 


Miszellen. 


bie Nafe les, fondern immer auf die Beruf, — Barb.: Ich habe allerdings 


u was Di mit folden Bagatellen brfäftigen, gehen wir zu 
h auch Stöfe auf die Bruf befommen; allein ich bellage mi bauptfächtich 


gebannt, er verläßt mid nicht einen Augenblid. Diefer Schick aleſchla 
Re Arne treffen. Nen * Fa —— idmn nur die Beruf eingeofen. — Bard.: Gehe gütig, im der Zpat! — @o 
mir, and, ı m ji D ; . R 
Mein Mann bat —* beſte ey = = Melt, Su ehe. — die Sruſt einzuftehen. Zum Gille haben wir aber eine gute Zuftig im Lande. 
das Zatraurn weines Herrn und emapld: auf dieſem Fundamente berupe) — Robinfon vertheibige ſich in gebrodenem Brangdfiih, aus dem man nur 


Belt, fomme, fprid mit dem u Tdigen Tiranne 24 
fenntniß meiuer Leiden, ohne Per rin vr meine Bertrauge|für rin Berbredhen halte, — Um ihm zu belehren, daß man biefe Kuaft nicht 
feieh. Dringe ihn zur Vernunft, fuhe ihm begreiflih zu machen, daf 
7 . Ben" Folgen haben kann, wenn eine Ir in der Alitters 
Tr 
— tar, ihn oft24 Stunden nicht zu fehen, fage ihm doch, wie nach⸗ ® Paris, 18. Juni. (@in Kinberprogeh,) Gehen fland ein 
beifig dies meiner Gefundpeit fein mu, nicht Iminder wie ber plotliche giad von 12 Jahren, deſſen Gehalt, Sprache umb Kiridung verraten ließen, 
Uebergang Yon Sitdhihe zu ns: diefer unverhoffte und erzwun. 
gene Wechſel muß ja ——— fein für eine fo ſchwache Konfti» 
h e ft. WMüffen twir und fon täglich fehen, fo foll|tespaftehen Schmerzes; es fhlaäte laut, umb die mehlmolende und ders 
mid der Liche nach unb nach daran gewöhnen in laum merfliher Gra-|tihe Bufpeade des Pröfidenten war nicht im Gtande, feine Tpränen gu fiden, 
— Der Präfibent: Man hat Dich dieſe Macht fpär auf öffentticher 
Tat er in's Himmeld}Ramen Tag für 3* e Dofis verflärfen, und Straße angetroffen, — dehhalb bi Du der Bagabendage angeflägt, 
: ei Das Rind: Ja mein Herr! — man hat mir bat Befagt ».. ich habe 
9 handle ofmedem Yernünftig und fiebevol, und verlange nit mehr, es aber früßer nidt gewußt... «6 thut mir herzlich leid. 
„ve if. Shlüßfi noch die Verfiherung, da Der Prälibent: Du mußte aber dad milfen, daf Du das Haus 
greine einzige Hoffnung bif, Hanbfe für mic, gelichte Freundin, und|Deines Baters um biefe Zeit midt verlaffen burftefl, 
beglucke fo Deine Das Kind: Id war bereits am Morgen fortgegangen, weil id mich 
gefährlich Franfe und zum Tod betrübte au unglädlid; fühlte und nicht wagte dorthin puräczufehren. 
RlotiTbe, Der Pröfident: Di ſagtt, Du wäre ju ungtädti gewefen: Hat 
Di eiwa Dein Bater ſchlecht behambelt? Hat er Did gefclagen ? 


P.S, Rede d i 1 P} 
op meinem Gemahle zu, bafi er aufföre mir beftän ET — 


Dig meinen Gefgmad an glänjenden und rauſchenden Vergnügen zum 


Der Präfident: Wehhalb Fhlug Did denn Dein Water? (Das Kind 
weint heftig unb antwortet nidt.) Berublge Di, mein Kind, und antworte 
mir, — fürdte Richte... bat denm Dein Water Urſacht, über Did) zu Magen ? 

Das Kinb: Rein, mein Here, ich thut Alles was id kann, um 
feine Zufriebenpeit zu erlangen. Ich gehe eben fo gut als mein Bruder in bie 
Schule, und meine kehrer loben mid. Ich weiß nit, was ih dem Water 
gethan habe, aber er lebt mich micht fo, wie meinen Bruder, 

Der Vater bes Kindes wirb als Zeuge vorgeferbert, 

Der Präfident: Ihr Mind if der Vagadendage wegen eingezogen 
worben. Wephalb it dasſelbe aus ihrem Haufe entwiden ? 

Der Bater: Ih weiß es nit, Hert Prößdent, 

Der Präfident: Das Kind behauptet, ie Tiebten es mit nur 
nit, ſondern flraften es auch oft ohne allen Grund, (Der Zeuge antwer: 
tet nicht.) 

Der Bräfident mit Strenge. Antworten fiel... Died Kind ficht 
Sehe fanfe, fehe demüthig aus. Wenn das, was es fügt, bie Wahrheit iſt, 
fo muß Ihre Benehmen unerflärlih erſcheinen. 

Der Vater: Meine Gefühle befiegen meinen Berflond, Herr Präf: 
dent, — id kann dies Kind nicht lieben. Ich babe mir beffalls alle erben: 
Tiche Mühe gegeben, aber es if mir burdaus unmöglich. 

Der Präfident: Ihre Worte find nicht bie eines vermünftigen 
Menſchen. 

Der Bater: Darum aber nicht minder wahr. 

Der Präfident: Die Behandlung, weiche Sie dem Rinde angebeihen 
laſſen, muß doch irgend einen Beweggrund haben ; erllären Sie fih näher! 

Der Bater: Dies Rind dat durch feine Beburt feinee Mutter das 
Beben gekoftet — das fann id nie vergeffen — denn fo oft ich «6 anfehe, 
erneuert fih mein Schmerz um den Brrluft meiner Gattin. 

Der Präfident: Diefer Schmerz iſt ſeht erklärbar, aber Sie müffen 
aud vernünftig Überlegen. Dies Kind fann dech unmöglich für das Ungläd, das 
Sie betroffen bat, verantwortlid fein. 

Der Bater: Dos weiß ih fehe wohl, aber ich bin ba nicht Meifter 
meiner Gefühle. Ich liebte meine orme Grau fo herglih! .... 

Der Pröfident: Go muß ih ja birfe fo natürliche Zuneigung auf 
Idre beiden Kinder in gleihem Maße Übertragen laffen. 

Der Bater; Das if allerdings wahr — indeffen — ih kanı mid 
nidt überwinden, 

Der Präfident: Reben Sie nicht Toldhes Zeug! Und wenn Sie bean 
wirktic nicht Here Ihrer Gefühle werben können, fo müſſen Sie bo Herr 
Ihrer Handlungen fein, und Sie wachen fih hödft Araftar, indem Sie dem 
Heinen Unglütlihen mishandeln. Gr ift ſchon bdedautraswerth genug, feine 
Mutter verloren zu haben, und Sie rauben ihm auch mod die Baterliebe! — 
Reflamiren Sie Ihr Rind? 

Der Bater: Allerdince ich bitte um bie ZurllEgabe beöfelben, 


En nn 


Unterbaltungen. 


Heut: Dienflag ift detto — 4 
Rachmittagekonderſation: Im Pt. Volksgarten; in detto 8 
Dommepyer’d Kafıno in Hirking; in Zögernig’s detto _ 2 

Kafino in Döbling; in Tindenbauer's Kafino in Banko detto ri 
Simmering; in Unger's KRafferhaus in Herraals; TE 
in Karl Schwender's Kofferhaus am Braunpir,| Anlehen vom Jahre 1834 
fhengrund. detto 1883 


Matall. Obligationen u Spät. . 


Der Pröfident: Gehen Sie fi wohl vor, bemm indem Be has 
Kind zuräcd verlangen, Übernehmen Sie zugleich die Verbindlichkeit, basfelbe 
mit Serechtigkeit und 3arigefühl zu behandeln, 

Der Bater. Ih will e6, mein Here Präfident. 

Der Präfident: BVergeffen Cie nie gegen dasfelbe Ihre Vaterpflich⸗ 
ten ... Erinnern ie ſich ſtets derfelben und bedenken Gie, daß fie das haͤrt · 
like Andenten an Ihre verſterbene Battin dadurch am beſten bewähren fün 
nen, baf Cie dos Kind, weldes fie Ihnen zurüdtieh, alüdlih madıen .... 
Denken Cie daran, dab einft ein XAugenblid kommen wird, wo fle von Ihnen 
ſchrecktiche Rechtaſchaft über Ihe Benehmen gegen ibe Rind fordern bärftel.... 

Der lebhaft bewegte Water werfpradh dem Präfidenten, in Zukunft fein 
Kind mit gleicher Liebe zu lieben. 

Der Präfidbent: Das Tribunal rechnet datauf. 

Der Präfident fälte das Urthell, daß das Kind feinem Water gurüd: 
gegeben merbem fole, der basfelbe darauf zu wiederholten Malen mit lebhafs 
ter Rührung umarmie. 


ö——— ——— ——— — — —— 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


Ein Induftrieartitel, den wir bisher mod nicht zu berühren Gelegenheit 
fanden, barf nid länger unferer Aufmerkſamkeit entgehen, nämlih: das Fach 
der Slasarbeiten. Hier machen mir num wnfere gechrten keſer zuer ſt 
auf einen ausgezeichneten Mann dieſes Faches aufmerkfam, den Inhaber ber £, 
tanbespris. Glnsfabrits. Nirderlage am Joſephſtãdter Blacie, Nr. 6, Hrrrn 
%. Bopenbart, Er leiſtet Vorzügliches und ift ſtete Dafür beforgt, dafman 
bei ihm ein reiches Bayer von Hopl-Kafeln, Schleif- und Kriſt au glas zc findet, 
melde Artikel im Ins und Auslande bie volfommenfte Zufriedenheit fich vers 
bienen werben, 

— ine neue Zierde der Kaͤrataerſtraße bildet die new etablirte Tach⸗ 
handlung des Herrn Joſeph Diey (Ed der Bingerfirape Nr. 877) dach ihren 
großen und ſchoᷣn gemalten Schild: zum Ziroler.a Dirfe neuen Bemdlssfchlide, 
die feit einiger Zeit ſchaell nacheinander auftaucdhten, befonders in bee Rärnts 
ner und Rethenthurmfirafe, Bilhofsgaffe und Stock am Gifenplage tragen 
nicht wenig zur Berfhönerung unferer Refldenzftadt bei. Jedoch eime noch grös 
here Bierde der Stadt werben ſolche Gewoölber bann, wenn ihr innerer Werth 
dem vielwerfpredhenden Keußerem gleich kommt; und das if 5 B. bei biefem 
„Zirolere ber Ball. Die Zuhhandiung des Herrn Diry enthält rim gemähltes 
Affortiment ber deſten eingegangenen firben umd acht Wiertel breiten Mäder, 
MouffelinsZüher, Gircaffiens, Gafimird, Gotinclet, Bofenflofe u. f. wm, 
Befonders groß if bie Auswahl won Billorbtädern, die man mit leicht am» 
berswo fo finden dürfte. Und Beine übermäßigen Preife! 





— t — 


. 108) — Verftorbene 
— ni — In @ien. 
— 744 — Den 22. Aumus 
— ss, — Dem Grm, Iobann Haubner, 8. #. venf. FellsRrafette Een · 
nehmer. E Sartin Aufanna, air 65 Jahr, auf ber Land 
— A ſtraße Mr. 362, am der Qumgeneiterung. 
‚18 — Den 25 YJunius. 
— . 107 — Grau Juliana Lechner, geweſ. bürgeri. Safauberi- Witwe 


Solre: Zum großen Beifle am Burgglaeis; gu ben 
7 Shurfürften in ber Bropolbfladt, Buhrmannds 
goffe ; zum meifen famm am Rennweg; zum 
weißen Stamm in Neulerhenfeld; zum blauen 
Strauß in ber Kothgaſſe. 

Deffenttihe Bäle: In den Salen jum Gperl; zur 
GStadt Bamberg in Fünfhaus; zum grünen Baum 
in Weinhaus. 





Börfens Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 28. Juni. 


Staatsfguldverfhreibungen zuspßt.. 4106 AM 
detto 4 24 so; 
detto 3— — 
detto si 14 
deito i— . _ 

Rent. Utrkunden des Bomb. Benz. Monte — 


Darlehen mit Berlof. v. 3. 1884 fürsoofl, — 
detto Detto v. 7.1889 für280fl.26754 
detto detto detto für 50fl, 554 

Gentral»Raffe-Anwelf, Jaͤhtl. Distonto x 

Bank: Aktien pr. Süd . x... 1645 





Ungelommen: 


Den 23. Juniws. 

Sraf Gritata, 9.8. geb. Raıh umd Oberfi » Ceremonlen ⸗ 
meifter (@radt Me. 942), von Malland, — rat Anton 
Gfaln , #. 8, Kämmerer (&tadt Sir. qus), von Blorım. — 
Graf Saint Juden, 8. b. Rämmerer, Oref Lüranislam, 
und Daran Johann Wirberfperg, c. #. Ränmerer, won 
Brünn. — Barenin Sternega, B. ?. Hauptmanns-®rmablin, 
von Preiburg. — Dr. Srora Rürs und dr. Johann Ras 
verhng (Btadt Ar. )ı Ebeileute, aus Umgarı. — Derr 
©tratulat, moldauiicher Maga, und Hr, Rarl Meinbaid, F. 
preuf, JußipRommfär, von Brinn, 


Xbgereifet: 


Den 25. Junlus. 
Hr. Ludwig Dlacas, 2. #. Mitemeißer, nad Riraberg- 
— Graf Kolloredo Diannfeid, Ft. Oberit, nah Prag. — 
Sraf Buftar Platten Ballermund, #. banör. Stallmefer, 
nah Baljburg, — Graf Babriei Prlitani, mad Peters 
burg. — Wraf Rubdeipb Migajit und Graf Julius Appannt, 
nad Prefburg. — Waren Schuſſer, F. ä. Oberfl, nah Re 
Tdyau. — Baron Druberm, nad Preüburg, — Baronin 
Eaweitbart, #. 9. Meierd:Tdirme, nad Ungern. — Br. 
orter von Belle Gör, BR. geh. Math und Erzbifihet, nad 
arlibar, — Hr, von Lanorich, Biſchef, nah Temetwar. 
— dr. Johann won Balatſane, malaniiher Crefideiar, 
nad Bresden. 


und Dautsrigenthumerinn, alt 61 Jahr, in der Mölergaffe 


Mr. 718, am ber —* ** 
Dem Den, A⸗aaet Mullerr, Mithmelree und Bausinhaber, 
adr, zu St Uirih Mr. 105, 


f. Sama Barbara. alt 53 I 
an ber Dauarmaflerliiht. 
Dem Herren Jofepb Kreimfer, bürgerl, Gelfenfieder ud 
usinbaber , fein Rind Rofalıa, alt 2 Jahr, auf der 
andftraße Ar. 24, an fcraphuläfer Musjehrumg. 
In Prag 
Den 18. Juntus. 


Hr. Johann Ritter ». RKitteröberg , denſ. F. f. Dauptmann. 
alt O8 > an Hirnfdalenperfmetterung ım Zolge rines 


Sturjeb. 
Dr. Paul Tidama, Schahmachermeiſter, alt 60 Daher, an 
ber Waflerfucht, 
Den 19. Juniuk. 
Dr. Franz Raura, Bürger und Maurerpalier, alt 52 Jahn 
an ber Mmotigen Zungenfucht. 
Den 20. Junius. 
Frau Katharina Polaf, Wundarztens: Ditwr, alt 80 Jahr. 
um SılapRuf. 
In @räs. 


"Den 22. Dumtus, 
Grau Therefla Dianj, Realitätenbefigerim, alt Tr Tahr, am 
Gnttrafte 


Der Brau Threefla Daumbad, Edlen v. Rronfämert, F. F. 
Oberlieutenants: Witwe, Ihr Sohn Tulims, alt g Tahr, 
an Darmgelhwüren. 








Grdrudt bei Leopold Grund, Reubau, Anbreasgaffe Kr, 303. 











Mittwoch, den 30. Juni. 
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Man pränumerirt für 1841 Im Rompteir bes Adters, im der Stadt Ein 
hrig, Husmwärtige mit 20 fl. 24 fr. gandbrig. 10 M_ 12 Mr, haitjährig; auf bie 


Heransgeber und Rebaltenr: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 












MitterungdsWeob+ 


’. 28, Juni 1841. 


Bolten u. Bertert, On. 4.J+17,4, 


erjiraße Mr. 900, ı5 #. RM. sanyiäbria, 8 M. Katsjährig und 4 fl. wiertels 
usgabe auf feln@em Papier mit 20 fl. 8. M. ganyiähria, 10 fl. balbjährig und 5 A. niers 


















Sceenen am, 


achtungen ——** 





Die Sonne il! 
in bem Zeichen des 
Krebfes, 













27.671 
27.658 


er A — Bei den ?. f, Poflämtern im der ganzen Öfterreihilhen Menarkie fofker der Adler mit Pinihlafi der FrpebitiondeWehähr 20 fl. 24 fr. 2. M. sanjiährig. 10 M. 
12 fr. balbiährig umd 5 Fl. 6 Ir. wierteljäbrig. Auswärtige Ubmebnser, melde den Adter auf feinem Papber zu besichen münden, belieben gangiährig 24 fl. 24 Fr. und halbe 


ubrig 12 fl, 12 fr. baar an das Romptoir des Adters, Gingerfrafie Ar. 900, gu 
Hrn. Abonnenten können nur unfrantirt durch den Poſtwagen gefendet oder müſſen 
im Komptoir des Adlers abgeholt werden. 


Anzeige. Die Prämien für die P. T. 


fenden. 





ach 


Kournals, dasbisher nur Fragmente der Tagsgeſchichte 
Mien, den 29. $uni 1841. 


r ı 
Bom 1. Juli 1841 angefangen werden in dem „Adler“ die politifhen Nachrichten nicht wie bisher 
wochentlich in ſechs Nummern, fondern je nach dem Bedürfniffe einer vollſtaͤndigen politifchen Tagsgeſchichte 
wochentlich nur in einer bis drei Nummern aufgenommen erfcheinen, welche Iegteren Nummern mit dem vors 
fepriftsmäßigen Stämpel verfchen fein werden, mobei jedoch 
feine Preiserböbung 
ftattfindet, Wir Hoffen, daß unfere Abonnenten diefe neue Einrichtung für die geficherte Vollſtaͤndigkeit unferes 


lieferte, ihrem ganzen Umfange nach würdigen werden. 
Die Redaktion des Adlers. 








Husland. 
Trantreic- 


“Haris, 20, Iuni. (Tehament ber Mad. de Feuheres.) 
Die ırfle Kammer des Givilgerihts des Departements be la Beine ift im bie: 
fem Xugenblide mit Hebung der großen Schwierigkeiten beſchäftigt, welche ſich 
bei der Seftamentsvolläretung der Baronin de Frucheres zeigen. 

Dur ihr eigemhändig gefhriebenes Teſtament hat diefe Dame eine Mär, 
Thanaren jw ihrer Univerfalrrbin eimgefegt ; aber bas Teſtament feibft ift voll 
bedeutender Unregelmäßigkeiten, denn alle befonberen Ergate, bie gufammen bir 
Summe von 1300,000 Er. ausmaden, find von einer fremden Dand eingetra: 
gen, und feldft das Datum bes Zeſtamenis iſt nit ven ber Teſtirenden gefdrieben. 

66 hat den Anfein, als hade Frau vd, Feuchétes, ehe fir Paris ver ⸗ 
Le, um nah Ldendon zu geben, wo fie Hard, ein Thema zu dem Zeflamente 
mitgenommen, in mweldjem jebedh die ringeinen kegate noch nicht in Zahlen aus— 
gefült waren, und das mit den Worten embete: Paris den... (ausgeligriebee.) 
— Frau von Feucheres hat nun das Zeflament mit Ginfgluß der lehten 
Worte abgrfhrieben, die Blanquets noch unausgefült gelaffen, basfelbe jedech 
unterfchrirben. As fie nun ihre Ende beranmahen fühlte, wollte fie die Alte 
ausfüllen; ba ihr jeboch die Kräfte dazu mongelten, erfuchte fie eine dritte 
Pırfon, fowohl die Summen der eingeinen Ergate, old auch das Datum br# 
Zeftamentes auszufänen. — Dirjenigen Perfonen, welde nun als die matürr 
len Erben auftreten, wolen bad Trfament amnulirt wiffen, ba «6 nicht nad 
Borſchrift des 5. ITO dee code civil, ven ber eigenen Hand der Arblafferin 
geſchtieben und datiert ift, und haben jegt gegen bie Univerfalertin dır Mad. 
be Meuhäres eine Rullirätslage eingereicht und die restilutio in integram 
dia ſichtiich der Erbfolge beantragt, 


Während des Streites zwiſchen ben matärlihen Erdfhaftsprätendenten 
unb ber eingefeäten Univerfalerbin verfuhte man einen Vergleich, bemyufolge 
Mile. Zhonaron zum vierten Theil mit im bie Erbfolge eintreten follte; ba 
aber Irgtere noch minberjährig war, fo beöurfte die Akte madı der gerichtuchen 
Beflätigung bes Zribunald. Die Teſtamentaroulſtrecker jedoch mwiderfegten ſich 
biefer Beflätigung, ba ein folder Bergleih nicht ohne ihre Zugiehung abge- 
(dieffen werben tonnte, ba ferner bie Intereffen ihrer Klientin dadarch ſtark 
berinträdtigt werben mäßten, und bie Erbfcdhaftsprätendenten fig eigentlich in 
biefer Qualität nod gar nicht ausgemwielen hätten, 


Bon einer anderen Seite intervenirten bei der Belätigungtinftang bie 
bürgerliden Armenbäufer von Paris, als Donatarien aller der Gigentbums, 
rechte, weiche dem Gentral be Keucheres, als Überlebenden Gatten in Abwe⸗ 
fenheit des Keflaments ober natärliden Erden an der Ürbfchaft feiner Mes 
mablin zuflanden. Sie zeigten an, baß fie im Besriffe felem, bas Zeflament 
ſowehl, als bie Rechtmäßigkeit der natürliden Erben angufehten, und vers 
langten, baf bie Bellätigung bes Bergleiches fo lange unterbleiben müffe, bis 
der Staatarath fle in ihre Rechte eingefegt habe, ober daß minbeflens in ber 
Sentenz ihre Einreben und ihr Borbehalt gegen bie @iltigkeit des Teſtamen⸗ 
tes und bie Mechtmäßigkeit der natürlichen Erben mitermähnt werben müßten, 

Nachdem die erſte Kammer bed Zribunals ale Audeinanderfegungen und 
Erflärungen der Rechtegelehrten und Xboofaten angehört und erwogen hatte, 
fälte biefelbe geſtera ein Urtheil, das, indem 4 dem Verglelch gu Gunften 
ber Mir, Khanaren modifiziert, denſelden deſtätigt und die Zulaffung der In» 
tervention ber Eelamentsnoliftreder und der bürger!, Armenbäufer als unflait» 
bafı erllärt, 

Dogegen abır bieibt das Wbminiftratienrreht, weldes den Armınhäu- 


—— 


fern zuſteht, anangelochtes, und dieſe ergreifen jegt bie aethwendigen Maßres |heit appellitt Hatte, warde bee Angeliagte Losgefprodgen umd auf freien Zuf 
gein, um die Xutorifation zur Ausübung ber Recht⸗ zu erlangen, melde ipmen |gefegt. 


aus der Ghhentung bus Gentrale de Feuchetes zufichen. 







Geshäbritanniem 





“Eoir Dept. Kerläge, 13. Zuni, (Charivari und Bolkt: ; 
— * Ale Menge use ne Volizeigerichtes ; ” — MB, — . Baht.) Im Yahıe [701 wurde das 
namentlich fabe man 277 Bewohnern nes Mbales won Barguillere, =. PR Bheonfetge un Dannover won dem ⸗ Par» 
weiche das Intereffe Kerbeigegagen hatte, © ‚6 RE mur um eine ganpram gen ae 2 “arr Etinme R 8m 3. 1331 
einfadje thättice bes Maire vom Mercd handelte. Gonft pflegt e Mafregel , uehhe Saed Zahn Ruffel im Auen Bei der 


der Bonbmann wenig aus dergleüihen zu malen, bier aber trat bad Belis 
gionsintereffe milt Ins Spiel, da der Abbe Maurette, ber ehemals Pfarrer von 
Serres geweſen war, dang bie Batholifche Religion verlaffen und jegt im 
Drte old Proteftont lebt, einigermaßen mit in ben Gtreit nerflochten war, 
Die Einwohner von Serres, welche mit Betrübnig und Beforgniß fahen, daß 
der Abbé Proſelyten zu madhen Arebte, beſchteſſen, dem Heren Grpfareer 
eine Kapınmufit zu bringen, und mehrere Gage hindurch ließen fih bie 


Baldteufel und die Kafferolen vor dem Haufe Maurettes vernehmen, das] 


dem dee Ehirurgen Penbermes gegenüber liegt, Der jüngere Bruder bes Prey: 
beenes,, ber ſich viel mit der Mindvichzudht beſchäftigt, feinen Rüben und 
Farſen außerordentliche Sorgfalt jhenkt, und vor einigen Tazen den Ronturss 
Preis bes Generallonfeils empfangen hat, bemerkte mit Schrecken, daß von 
dem cinta jener Muſit feine Kühe wild wurden, Er beklagte ſich darüber, 
Riemand aber wahr auf ihn Rüdficdt und bas Gharivarl ging feinen gewöhn ⸗ 
diden Gang. R 

Am 2. März erhielt Maurette Beſuch von einem proteflantifhen Brifllir 
en, Urfache genug, das Gharivari mit doppelter Beſatzang zu wieberholen. Jetzt 
ſchlug Penbernes dem Ausweg ein, fein Bieh aufzutreiben und «6 dem ganzen 
Zug über auf ber Weide ſelbſt zu bäten; in ber) Racht ſedoch mußte er das: 
felbe wieder in die Ställe bringen. Unglädlider Weife wuchs auch mit bem 
Belhtaffe der Zagesarbeiten die Zahl der Gharivariflen, und ber Tumult 
wurde fo groß, daß die Kühe bei dem Lärm dee Inftrumente in dem Stalle 
zafend wurden, bie Ketten gerriffen, mit denen fie on bie Krippe defelliat 
waren, und im Stalle umhet tobten. Die Berwirtung bort war wirltih Schau- 
der erregenb,, ba bie, im buntem Bemifh unter einander umberfpringenden 
Shiere sulegt motbwendig mit einander in Kampf gerathen muhten. Da hielt 
(ih Peydernes mit länger, ging heraus, und ber erſte, auf den er traf, war 
der Neffe des Maire, zu wetchen er fagte: »Du haft Finfloß bei dem Leuten, 
Kelle Du den Larm ab, fieb in welchem Zuſtande meine Käbe And!« Werauf 
ibm jener erwieberte: „Ach mas! Gparivari iR Immer aemadır worden, und 
Charivari wirb immer grmadt werben « Hierauf entfpann ſich zwiſchen beiden 
ein Streit , ein zweiter Neffe des Maire kam feinem Bruder zu PBilfe, unb 


Penbernes mußte mit gerriffenen Rleivern den Kampfplap verlaffen. Uaterdef: | 


fen batten die Umftebenden Laut gefchtien: „Iu den Moffen! Mord! Mord is 
und Maurette und der proteftantifche Beiftiche hatten ſich erſchrecet darch eine 
Dinterihüe auf bie Flucht brarben, 

ZJept trat ber Maire auf im Amtslleide, begleitet von feinem Abjunkten, 


umgeben von ben Feldmälhtern und ergriff den Penbernes eigenhändig beim | 
Kragen, um ihn zu arretiren. Diefer, ber fih mur eben angegriffen füpıte, | 


und dem Maite in der Finfternif nicht geſehen oder doch nidt erfanmt hatte, 
twollte feinen Beleibiger vor die Bruf floßen; er griff gu, erlanmnte aber for 
glelch ale Schärpe des Maire, und begab ſich, als biefer ihm losgelaffen hatte, 
zubig nah Haufe. 

Die game Gemeinde war aber jegt in Xufeubr; vom alen Briten rief 
man: „Poadt ben Mlaureite und ben protelantifhen Beiftliden !« Jedt berief 
der Maire die Rationalgarden und Arte fir unter bas Kommando feiner bei« 
den Reffen, eben derjenigen, die Burg zuvor mit Peobdernes im Streit gemefen 
waren. Soglelch wollte man in das Haus der Pryberaes dringen, mobin bie 
beiden Proteanten ſich zeſtüchtet hatten, aber bie alte Mutter ber Beliger 
mwolte nicht Öffnen. Mit Kagesanbru tritt mun der Maire feld in das 
Haus und verlangt den Paß des proteflantifchen Beifllihen, lapterır aber er: 
wiedert ihm, ex fei aus bem Departement Arriene und könne ohne Pal in 
demfelben umberteifen, morauf dee Maire feine Werkaftung befieble um» ihn 
von einer »Bationalgarde« betitelten Truppe bewaffneiee Mauern nah Keir 
bringen läßt, tms jedoch der Präfeke ſogltich nachdem er ben proteflantifchen 
Geiflliden verncmmen, frine Areilaffung verfügte, 

Dierauf wurde nun ein Prototsd aufgenommen, wand fei «4 mun, dab 
die Sache falſch aufzefaßt oder au vieleicht bösmiuig verdreht wurde, Pens 
beracs wurde in diefem Prototell beſchuldigt, bem Maite beim Kragen gelaht 
und verfucht zu baden, ibm feine Echärpe zu entreifen; eben fo follte er auch 
den Adjuakten dee Maire zw erflechen gedroht haben. Im Folge dieſes Proto⸗ 
Bolles wurbe ber Berbaftsbelehl gegen Penbernes erlalfen. 


Nah reiner vorläufigen viergehntägigen Gelamgenfhaft erſchien Pınbers 
nes vor feinen Mictern, Die Zeugen und der Maire ſelbſt, ber das Protokoll 
waterfchriehen, wiermohl nicht verfaßt hatte, da er kaum feinen Namen zu 
(reiben im Stande war, fließen bie Klagrpunkte um, und Penbernes er= 
(dien als elm friedfertiger, junger Mann, der feine religiöfen Pflichten fireng 
arfülte und In der vorliegenden Sache durchauc ſchulbles war. 

Rachbem der Subflitut bes Profurators dese Königza dem ganzen Der 
genftand ber Wahrheit gemäf dem Tribunal vorgeiragen und an deſſen Weis: 





formbil dorſchlug, mur wine Mojerität von einer Stimm. Im 3. 1331 
Hatte die Motion des Bir Mebert Peel, worin derfelbe darauf amtiuz zu er- 
tären, baf die Minifer mit mebe das Öffentliche Vertrauen befähen, auch 
nur bie Malorität einer Stimme für ih. Die Zahl Eins nimmt in ben 
parlamentarifhen Annalen eine bedeutende Btele ein umd odgleih fie bie 
tieinfte ihrer Mitfhmeitern if, fo if doc ihr Einflaf auf die Seſchlſchte ver 
Graebuiffe Großbritanniens von der größten Wichtigkeit. Die Zahl Eins mar 
der Anfang und das Ende bee Woplfahrt der Bist, und alle übrigen Ber 
trachtungen vereinen ih ale in ber verhängnißeollen Zahl Eins. 
Solland 

Bang, 20. Iunl, (Beier bes Tabrestags ber Shlaäft 
von Waterloo.) Borgeſtern wurde ber 26. Jahrestag ber Shhlacht vom 
Baterloo im biefer Refldeng durch Ausfteden von Flaggen gefeiert, Heute wurbe 
in ben Kirchen der verſchiedenen Religionsgemeinden dem Mürchöhlten für bier 
fen erfochtenen großen Sieg gedankt und Bebete zur fernera Belhirmung bes 
Baterlande flirgen zum Dimmel auf. — In ber römifhrkatholifhen Kirche auf 
bem Binnenbof wurbe biefer freubige Jahregtag mit einer döchſt feierlichen mar 
ſikauſchen Meffe unter der ritung des darch fein Kunfttalent fo befannten Hrn. 
3. Sırbagna, Tapellmeiſter bei dem hier garnifonirenden Korps der Banciers, 
gefeiert. Die gange Mefle war eigene Kompoſition biefes Deren. Befonders 
Rad das Te Deum und das Domine Salvum fac für unfern verehrten 
König bervor. Weide Städe haben die Bewunderung allır Renner bapın ers 
rungen. Se. Erz. der dochwürdige gr. F. Gapareini, Internuntius und ber 
volmächtigter Minifter S. 9. bes Papftes Gregor XVI. bei &, M dem Ri 
nig der Niederlande, war eigens gelommen, um dad Te Deum anzutonen 
und nad dem Salvum fac den feirelihen Segen den Militären und einer 
zahlreichen Veitemenge zu geben, 


Deutidhlaud. 
Kugsburg. II. MM. der König und die Königle nahmen nad Ährer 


|Anfunft in Augsburg die Aafmartung ber Behörden an, und fuhren dann 
\in Begleitung ber Übrigen bobem Hertſchaften aus, um bie merfmärbigften 


‚Sebäude, Kirchen, Fabritanftalten 2c. za befihtigen, wobei ber Srgirmunge» 
präfident Ithe. d. Stengel umd dir beiden BWürgermeilter als Begleiter blenten. 
Ja der Gotta'ſchen Deackerel wurde die allgemeine Zeitung auf 3 Dampfs 
preffen. fo wie Webichte am Ihre Mojelläten in deren Gegenwart gebrudt. 
um 3 Uber war grofe Tafel in den drei Wohren, und um 7 Uhr erfolgte bie 
Rüdfabrt auf der Eiſenbaha nah Münden. Se. Maj. ber König germbte 
über den Empfang in Augssurg bie größte Zufriedenheit gegem beide Bürs 
germeißer audzudrüren. 

Münden, 24. Iunt Die Xnmwefenheit Ihrer Majekät der Königin 
von Brirhentand, melde fortwährend bie Merkwürdigkeiten Mündens und 
der Umgegend befirhe, deſchäftigt moch immer die Öffentliche Kufmerkfamleit. 
Adıs dringt ih, die liedensmärbige Herrfcherin zu feben, die gleich ſehr 
duch ihre perföntichen Vorzüge, tie durch ihre Stellung auf bem Thron 
eines uns verbündeten Volkes, das lebhafteite Intereffe in Auſpruch nlmmt, 
Unter ihrem Gefolge zeichnet ſich vorzüglich die Hofvame, Bräulein Bozzaris, 
bie Tochter des Heiden von Miffolungdi, aus; ber Adel ihrer echt griedifchen 
Geſichts jzage wird Durch bie malreifche Rationaltraht ungemein herwargehoben; 
fie tr ãgtjnach der Bitte der Bemohnerinnen von Attita einen großen Bis (bie Mes 
reotinnen tragen Meinere) und bie langen Haare nad männlihem Scäaitte. 
"Ferner gehört zu den Begleiterinnen Ihrer Majeſtät bie Hofbame Bräuleln 
v. Birfentdau, — Wie man vernimmt, wird fi der Aufenthalt ber Königin 
eis zum ?. Zuli werlängern. — Die Adreife unfers Könige nad Brüdenan 
dürfte gegen Mitte Jati erfolgen. — Unter den bier Ingelommenen befinden 
ſich der Beneralfetreiäe dee Akademie der bildenden Rünfte, Martin Bagnee, 
der banerifhe Reſandte am Berliner Hofe, Graf von Berhenfeld:Roefering, 
und ber banerifche Befanbte am Zuriner Hofe, Dr, ©. Diep, ber Nıftor ber 
bayrrifhen Diplomaten, 

Magdeburg, 20. Iunt. (Fetertichkeit) Ich kaum Ihnen Mir 
theilang Über rine Krier machen, der id) ale Mugengeuge vorgekeen beimahnte, 
und bie für alle Deutſchen, mamentlih aber für Preußen, won heher Webeu- 
tung war, Es war bie am 19 Juni, am Jaherätage der Schlacht vom Belle 
Alliance, flattfindende Beifepung des veremigten Felbmarfhaus Grafen von 
Sneifenau umd Onthälung der bemfelden vom preußiſchen Drere gefeplen Sta: 
tur. Die Feier war nicht allein für die Vergangenheit von hober hilorifder 
Bedeutung, fondern auch für die Brgenwort, Indem fie burd bie Knmefenpeit 
bes Künigs uns ber fämmtlichen Pöniglihen Brüder auf eime Art und Zueife 
verherrticht wurde, melde deutlich bewies, baf bei der Miebentehe ähnlicher 
Zeiten auch diefeiden Befinnungen,, melde in den Jahıca 1813-1815 Dean: 
Gens Rönig und Volk begeifterten, gaech nicht erfkorben fein würden, Die won 


dem Profiffor Rauch zu Berlin meierhaft ausgeführte Statue bes veremigten 
Sriben erhebt ih abet der am Ausgange bes Parkes von Sommerrfhendurg 
liegenden Baeifenauifhen Fomitiengruaft auf einer Elriarm fanft ablaufenden 
Anböhe mit bem Antlige nad Welten, mad dım Ichten Schauplage friner suhm- 
volen Thattraft gewendet; eine fhöne Thallandſchaft, mit reichen Dörfern 
überbet, weicht der Mirfe des Darges, der Brotten Begeenit, erfchlicht ſich 
Gier dem Auge des Beldauers. Humweit bavom liege bas Döıfken Sommers: 
dorf, in teffen Pfarrkirche der emtfhlafene Held med feiner Gattin und 
«iner ibm vorausgegangenen Tochtet bis jegt rabete. 

” Köln, 12. Juni. (@ifendahn.) Das intereffantefle und ſchwie⸗ 
zigfte Baumerk der eheinifchen Filenbahn, der geohe Zunnell von Königädorf, 
4 vollendet, unb mergen wird beefeibe zum erſten Mate auf ben proniferi: 
ſchen Schienen feiner ganzen Länge mad befahren merben. Rachdem biefes 
afgantifhe Wert vodendet if, bofft man, daß bie @röffnung ber ganzen 
Settlen von Köln nad Aachen in rinigen Monaten, jedenfalls aber bad 
noch vor Berndung ber Ihönen Jahreszeit bem Pustılum zum Gebrauch mwirb 
eröffnet werben konnen. 

SsSdhweil, 

Bern. Der Megierungsrarh trägt beim großen Mıthe darauf an, in 
Bellätigung ber früher ercheilten Tafteuktionen in der Klofterangelegenbeit, 
ſich mit der vom Stande Kargau gegebenen Auskunft aad Erklärungen als be 
friebiget gu erklären und die Kleflerangelegenheit als erledigt aus ben Zralı 
fanden fallen zu laſſen. 

Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 

"Rem Dort, Il. Mai, (Srarififhe Reriz) Rad ber leg: 
ten, in den vereinigten Staaten vorgenommenen Zählung betrug bie Benötl: 
kerung berfeiben 17,100.572 Seelen, worunter 14.359,413 Weiße, 371,606 
feeie Schwarze und 2,369,553 Regerſtlaven ſiad. 

Im 3. 1830, wo bie borlegte Zählung Statt gefunden hatte, zählte 
man in ben bereinigten Rreiftsaten nur 12.856 407 Einwohner, fo daß mit 
Yin in dem Irgten «ilf Babren die Benditerung beinahe um 73 gefirgen iſt. 

Diejenigen Btaaten, wo no die meiflen Gllanen gehalten merben, 
lad: Birginiem mit 530 000, Rord:Garslina mit 280 000, GäüßGarslina 
it 270.000, Seorgia mit 265.000, Kentuty mir 200,000, Zeneffe mit 
175.000. Warpland mit 127.000 und endlich Wiffifppi mit 300,000. Der: 


Sr. k. k. Maſeſtät haben mit Allerhöchfter Eatfhliehung vom 17. Aprit 
1, 3. bem bisherigen Homerär-Gtatthaltereiratd,, Aurel Grafen Deffewffy, dem 
HofıGekretär der königt. wagar. Hoflanglei, buard von Aebkayi, vad den 
Settetaͤt ber töaigl. unger. Statthalterei, Johaun von Szeboblis, su wirt» 
lien Gtatihaltereiräihen dei der känigl. ungar. Statihalterei zu ermenmen 
gerupet, 

Se, k. k. apoflot. Majehät Haben mit Allerhöchſter Eatſchlleßzung vom 
1. Mai db. I. dem Stuhlrichter des Hunhaber Komitars, Brang D, Referü, 
aus Rüdicht feiner bisherigen nüglicen Dienſtielſtung die Hrine goldene ps 
zen Medaille fammt Bande allergnäbigft zu verleisen geruhet. 

Se 8. 8. Majefät Haben mir Allerdechſter Entfhliekung vom 12. Iunlus 
d. 3. dem Rafpar Auberger aus Hobenzuppersborf im gnädiger Anerkennung 
feiner ſeht verbienfttihen Leiſtungen für die Gründung einer Schule zu Klein 
barras im B. ©. M. B. bie mittlere goldene Gioll: Ehrenmebaile am Bande 
allergnädigkt zu verleihen gerubet. 

Se. , & Majeftär haben mit Alerhöhfter Entihliefung vom 8, Junius 
d. 3. den Domprera Johana Eutzza zum Dompropfien, den Domderea Jakob 
Daris zum Dombedjaat, bann den Rurat « Ghorheren zu Dignano, Michael 
Zofetti, den Pfarrer zu Torre, Georg Maracich, und den Kanonilus ju Gite 
tanwooa, Brit Pozzet, zu Domperren an dem Konkathedrals Kapitel zu Pola 
alerguädigft zu ernennen geruhet, 

Mit Alerhöhfter Catſchlichung vom 8. I, M. gerubten Se. k. & Majer 
Aät folgenden Individuen die Annahme und das ragen der nachbenanntem 
ausländifhen Orden allerguäpigft zu geflatten, und zwar: 

Dem k. k. Hauptifhul:Direkter in Gremona, Abbate Ferrante Apporti, 
ben herzeglich Lucche ſiſchen Givil:Berdienft: Orden des heil. Ludwig 1. Rlaffes 

bem Hof» Sekretär des k. k. General « Medinungs + Direftoriums,, Karl 
Györnig, bexfelben Orden 2. Klaſſe; 

bem Mriebeih Weberbel, Bürger in Bregenz, das lönigl. Würtembrrge 
Ihe Krieges Ehrenzeichen ; 

dem Ambrogio Uboldi Mobile bi Bilaregglo, auferorbentlihem Rathe 
am ber Atabemie der fhänen Künfte za Mailand das Mitterkreug des päpfitie 
hen Et. Bregorordens, enblid 

der Adele Breiin ©. Unterricter in Klagenfurt bie Dekoration als Eh 
renbame des königl, baperifchen Thereflenordens. 

+ Sıraharb. (Banbwirchfhaftiihe Ausfihren,) Die 


jenige Staat, welcher bie wenigfen Sklaven Hat, iſt Penfpivanien, wo fi) hirfigen Weingärten verfperhen eime trichtiche Weinlefe und mach bee bieht⸗ 


deren Anzahl kaum auf 400 briäuft. 


Inland. 

Bien (Ernennungen und Auszeihnungen.) Beine Ef. 
apofol. Mojeät haben mit Aderböhfter Entftliefung vom 19. Junius d. I. 
Sie bei dem Generals Renungs Direktorium erlebigte Hofratheftelle wem Hof- 
Kommilfionsrathe biefer Hofſtele, Taten Ritter von Pitreih, zw verleihen 
greupet. 


rigen MBiiterung zu urtheilen, einen guten Wein. Auch die Berbfffaaten fies 
ben * ſchoa, die Semmerſaaten wegen bed langen Megenmangeis aber 
ſchlecht. 

+ Zemesvar. (Gtabtbeleahtumg) Taftatt ber bisherigen 
dem Zweckt den Beleuchtung in ber Racht wenig entfpreihenden Zaternen, iR 
eor Kurzem in beo gangbarften Ballen bie Belruhtung mit Meverberes mit 
dem beſten Erfolg eingeführt worden. 


Feuilleton 


Das Gebeimmniß. 


Zeitbit® aus dem Leben; kepirt von Frledrich Sottdank. 


In den legten Tagen bes Monats Dezember 1938 fah man (und 
man ſieht es wahrfcheinlich noch) eim beſcheidenes Kaffeehaus, genannt 
Eafi Leboeuf in der Straße St. Yonis am Marais, gegenüber dem 
alten Hotel Orbeffon, einem öden und traurigen Gebäude, zur Ber- 
miethung befiimmt, nachdem es burd mehrere Generationen von einer 
uralten angefehenen Familie bewohnt gewefen war. 

Sein letzter Eigenthümer, der Präfident Orbeffon, war wenige 
Monate nach der Neftauration geflorben. 


Im Monate Dftober 1838 verſchwand ber gina ei Ein 
alter Portier, der Wächter des Hotels, zog aus und ein Miethemann 
og ein, um Beſitz zu nehmen von bem büfteren Haufe, das zwei 

tockwerke hoch zwiſchen einem Hofe und einem Garten erbaut war. 
Ein großes wurmftihiges Thor, an befien beiden Geiten Pavillons 
angebradt waren für bie Dienfileute, führte auf bie Strafe. Das 
Hotel ——— obſchon jetzt bewohnt, ſchien doch ganz veröbet und fo 
einfam wie früher, 1. Gras w wie früher an der Schwelle bes 
58* Thoreso, das ſich nach ber Befipnahme von Seiten des neuen 

habers, bes Oberſten Ulrik, nicht wieder geöffnet hatte. 

In den befebten oder eleganten Duartiers von Paris if man 
vor ben Läfterzungen ober ber engierde feiner Nachbarn beinahe fiher 
Are Jeder iſt zw fehr beſchäftigt mit feinen Arbeiten oder Untere 

altungen, um die fofbare Zeit zu jenen Tügenhaften Auslegungen zu 
verfhmwenten und mit jener biffigen und unermüblien Spionirſucht 
fi — ‚ bie einen Theil ber Vergnügungen in ber Proving!bil- 
bei. Nicht alſo ift ea au in einigen * 


meiniglich voll Muße und Sucht nach dem Wunderbaren ſind, immer 
hauytfachlich beſchaftigt mit ber außerordentlich wichtigen Sorge, zu 
wiſſen, was auf der Straße ober bei andern vorgeht. — Das muß mar 
kon zum Lobe biefer ehrbarem Leute, bie auf ihre Erfindungen fo ei- 
erfüchtig find, fie geben ſich —* zufrieden über Wichtigkelt des Ge⸗ 
genſtandes, dem fie nach ihrer Art zärtlich zu behandeln lieben. Der 
geringfügigfte Umftand genügt ihnen, um bie ſchauerlichſten Geſchich- 
ten darüber zu erbichten, worauf fie dann glüdlich und zufriedengeſte 
wieder einige Monate verleben. Aber wenn die Perfon, der fie nach- 
fpioniren, fo balsftärrig ift, ihnen nicht einmal Stoff zu einer Kabel 
zu liefern , wenn fie Br mit einem undburddringlichen Seheimnig um · 
gibt, artet bie Neugierde dieſer —“ änger, bie fo gebämpft, nie 
dergebrüdt wirb und durchaus feinen Erfolg haben fol, bio zum Wahn- 
ſinn aus! Um ihre Hauptleidenſchaft zu fältigen, ſchrecken fie dann auch 
vor bem rg nicht zurück. 

Seit drei Monaten, fo lange er nämlich ben Marais bewohnte, 
war es bem Oberfien Ulrik gelungen, diefe Gattung von wüthender 
Neugierde bei feinen Nachbarn zu reizen, die beinahe alle das Café 
Leboeuf für gewöhnlich befuchten, beffen Tage, gegenüber dem Hotel 
Orbeffon, wir fhon befchrieben haben. Nichte ſchien feltfamer , ald das 
Leben bed Dberften; feine Kenfter waren beftändig gefchloffen; nie ging 
er aus, ed müßte bemm ganz im VBerborgenen 32* fein und dann 

ewiß dur die Meine Garienthüre, bie in ein öbes Gaßchen führte. 
ein Diener war ein großer, bärtiger Em: Jeden Morgen wurbe 
durch eine Meine Nebenpforte ein Korb mit Lebensmitteln von einem 
Reſtaurateur der Nahbarfhaft gereicht, melde fi dann gleich wieder 
ſchloß. Befchränft auf die Erforfhung dieſes einzigen Umflandes, ge 
wannen die Neugierigen den Lieferanten und fuchten auf bie Gitten und 


elegenen Duartiers, bie meiſt den Charalter des Dberfien von ber Prüfung ber Lebensmittel, welde 


bewohnt find von Heinen Rentiers oder alten Employes, Leute, bie ge-| man ihm brachte, zu fhliefen. Trop ihres Erfindungsgeifies fonnten 


.- 
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die täglichen Bäfte bes! Cafe Leboeuf, durchaus Feine wichtige Hypotheſe im mindeften feine Ehre oder Moralität an, ich ſtelle bIoß bie einfache 
auf dee Prämiffen gründen, Frage auf: „Wenn er nichts Böfes thut oder gethan hätte, warum ſich 
Der ſchien Ich einfach und nüdtern zu leben. Do Fa wie ein wifbes Thier verkriechen und nerfieden 7). 

harfblidende Genie’s ließen fih vernehmen, er müffe das Geflügel ,| Nach diefer fieggefrönten Parenthefis hob Godet ber ältere aber- 

ae er fih bringen laffe, roh effen. (Welch eine wichtige Entdefung.) mals die Binde vom Iinfen Auge. 

Man verfolgte vor der Hand biefe Epur nicht weiter, der es allerdings] „Ja, ja, warum würte ex fich verſteden fa wicberhoften bie zu ⸗ 
an Seine nicht zu mangeln fhien. Vepte und gewichtvolle Bemerkung! horchenden täglichen Gäfte. 

Nie hatte ber Briehträger einen Brief in das Hotel Orbeffon gebrant. | „Unter fothanen gefährlichen Umfländen, in welchen wir und be» 
Exit drei Monaten hatte fein Menfh bie Schwelle dieſer Wohnung fanden, befhränft auf meine eigenen Kräfte, meine gute Mabame 
überfhritten. ö Leboeuf,“ fuhr Gobet der ältere fort, „was war zu tfun? was mußte 

Man fann ſich denfen, daß alle möglichen Verſuche gemacht wur- man ihun? hört, ih fprad za mir felbft: Godet, du bift ein ehrlü 

den, um dem Bebienten des Sberſten einige Worte zu entloden ober Kerl] bu baft eine Pflicht I erfüllen, eine große, große 13 e 
einen Blid in das Innere des Haufes zu werfen. Alle diefe Beftrebuns deine Schuldigfeit, es erfolge, was da wolle, Gobet... Es bält 

gen waren umfonft. Die Nachbarn, gezwungen, eine Gattung Obfer- in deiner Nahe ein Vagabund, ein Abenteurer, ein Hergelaufener auf, 
vationd» Armee zu bilden, befländig auf der Vorhut umd immer unter der , angefichtd einer ganzen Strafe, eines ganzen Duartierd, fih un- 
den Waffen, erwählten bas Kaffeehaus Leboeuf zum Centrum ihrer Ope- terftcht, Woden, Monate lang auf die unverfhämtefte Art Berfiedene 
rationen. An ber Spige diefer Neugierigen fanden die zwei Brüder zu frielen, rs tah die Negirrung das Mindeſte thut, diefem äffent- 
Goret, Hagefolzen, Er-DBeamte ber Lotto Gefällen» Direktion. Seit Jigen Sfandale ein Ziel zu fegen!!iu 

der Befipnabme des Hotels Drbefion durd den Oberſten, hatte dac „Das ift wahr, ein Skandal ift es, — beflätigte Mad. Leboeuf; 
Leben Liefer deiden alten Junggeſellen, das biöber Tangmweilig genug „es iſt ganz unmöglich zu willen, was Nachbarn treiben, bie ſich nie 
war, doch wieder einen Iwed und einen Grund. Bemüßt, dat geheime ſehen faffen Man ıft ja dann wohl gezwungen, Arges davon zu benfen !« 
nißvolle Dunkel zu erbellen, bifbeten fie fi jeden Tag neue Projefte „Eo if ein abſcheulicher Skandal,” nahm Dodet ber ältere wieber 
und verfuchten neue Anfirengungen, um dag lebendige ng das ihe das Wort; wich fage es micht nur, ich beweife es auch. Es ift einleuch⸗ 
nen folhe Schwierigkeiten machte, endlich zu löfen. Die Witwe, Ma-|tend, es iſt hbantgreiflih, daß dieſer Abentenrer ung entehrt burd bie 
dame Leboeuf, —— ſtand hilfreich den Prübern zur Seite, Art, wie er von feinen Mitbürgern denkt, indem ‘er darauf bebarrt, ſich 
Berfhanzt hinter Pofalen und filbernen Vaſen, bie ihr Nomptoir sier- | ihrem firengen, aber ritterlichen Urtheilsſpruch zu entziehen, Der Menih 
ten, hatte fie ihre großen Augen unauegefept auf die Thore des Hotele benft..., aber Gott Tenft...“ 








gebeftet. Madame Lebocuf, ſich nicht zufrieden gebend mit biefer philo- 
Wenn man fi wundert über biefe Musbauer in fo undanfharen ſophiſchen Citation und voll Ungedufb zur Sache ſelbſt zu Fonmen, ſchrie: 
Nachforſchungen, fo vergift man, daß bie bither in ihren Erfolgen im- "Das ift alles wahr... Herr Godet; aber was bringt Sie denn 


mer noch vereitelte Spionirwutd unfere privifegirten Raulenzer nur|bazu, biefe Binde über dem Auge zu tragenf« } 
I Neugierde mehr und mehr aufftachelte. Seren ag hofften fe einige] _ Rommt fhon, fhöne Dame. Geftern rief ich meinen Bruder, 
aten vom Belang zu entſchleiern. meinen würdigen Bruder, den Cie —— und res * ibm: Gott- 
Es war, wie fchom gefagt, gegen Ende des Monats Dezember. lieb, man maß diefem unerträglihen Mißbraude ein Ende maden; es 
Eben hatte die Wanduhr des Kaffeekaufes Zwölf gefhlagen; Madame muß fein, und follte R unfer Leben foften, wir müffen wiffen, wer bie- 
Zeboeuf, die Nafe auf die Fenſterſcheiben gepreft, theilte ihre Aufmerk-|fer Abenteurer ift. Ich verhehle es Dir nit, mein Bruder, — fagte 
—— eng ar dem Schnee, der in großen Flocken nieverfiel, und dem ich zu Gottlieb, — e6 ift bei mir eine — Seit drei Monaten, 
hore des Hotels Ordeffon. Die Witwe wunderte fi, die beiden Brü« fo lange diefer Gaffenläufer dieſe Wohnung im Beſitz bat, feit ih ver- 
der Godel noch nicht gefehen zu haben, ihre treuen Gafte und Bundes! gebens zu erfahren tradte, wer er iſt, was er treibt, lebe ih nit mehr, 
ia en, bie fonft jeden Morgen famen, bei ihr zu frühſtücken. End. die Unruhe verzehrt mich gang; wilde Hirngefpinnfte verfolgen mich, 
ich fah fie diefelben vor ihren Fenfterm vorbeidefiliren; fie traten ein wich brüdt der Alp mit furchtbarer Gewalt. Ich denfe an nihte, ale 
und legten ihre mit Schnee über und über bedeckten Mäntel ab. an biefen; geheimnißnollen Unbefannten. Auf diefen Punft fonzentriren 
"Bunter Gottl Herr Godet, was haben Sie denn an ber Stirme 2a | fih alle — Verrichtungen. Ja, meine gute Frau Lebocuf, 
rief die Witwe, indem fie bie Binde bemerfte, die ihr Gaft um dem es iſt fo, wie ich die Ehre habe, IHnen zu vertrauen, meine Verrich- 
Kopf gewunden hatte. tungen zielen ale dorthin. Muh mein eigenes Id ruft mir in einem 
re Godet, der Aftere, war ein dicker, Fablföpfiger Menſch, fort mit eindringlicger Etimiue zu: Godet, du wirft doch nicht beim 
roth ım Geſichte, mit bervorragendem Bauche, mit einer wichtigthuen. ‚eigner Henker jein wollen und bir ſelbſt dein Grab bereiten zur Unter- 
ven Phifiegnomie, die einem ewigen Fragezeichen gli, Er hob cin me. haltung biefed Abentenrerd! Diefeo Oebeimniß regt dich über bie 
nig die fepwarzfeidene Binde, die fein linles Auge verbarg, und ant- ‚Mafen auf, Godet! Auf bebe ben Schleier, du biſt würdig, deine —* 
wortete mit Enträftung in allen Mienen und mit eineg Bahıftimme, die dir ſelbſt wirder zu gewinnen, bie biejer er boolich —— 
jedem Domſanger Ehre gemacht hatte: hat. Wie gefagt, fo geihan, liebe Map. Leboeuf. Gefterm, — end 
„Das ift dic Behandlung diefes Ungeheuers, dieſes Mafdteufelg.« dunkel, leihe ih mar eine Leiter aud bei meinem Nachbar, dem ifßler, 
(Die Neugierigen im Raffeehaufe — hatten voll Wig den Bewoh- und wandle fo mit Gottlich voll Unternehfmungsgeift über bie Straße ; 











ir bi i i i in, ü lches dad Gartenpförthen 
mer des Hotels Irbeffon alſo getauft. wir biegen im das Meine Gäßchen ein, in welches Hört 
—* iſt die Senn ve — des Waldteufels l wie⸗ deg Walbteufels führt; id ige die SEN: — — 
derholte Godet der jüngere, Das wahrhafte Echo ſeines Bruders. auf, es war ned fo —— aß man ar 
„Großer Gott im — erzähle mir doch nur ſchnell, wie Euch |des De ande Madame Scborzf 
tas geſchehen iſt!« rief Madame Lebocuf, zitternd vor Ungeduld. vun Tv R — 
seat u fe — kan seta erzählte der „Run! Madante, — — Be = gopf vorſtrecke, 
Er-Bramir. Kr mufce fo ausgeben mit dieſem Abenteurer, Vaga⸗ Um über die Dauer zu bliden, Inallt ein Alintenfguß... 
bunden, Pflaſtertreter, der fih ım feiner Hoble vergräbt, wie ein wil« (Bmtufi folgt.) 
des Thier (und wenn ich ſage, wie ein wildes Thier, fo greife ich nicht — 
—— ö— — —— — — —— 7 — 
 Unterbaltungenm Temeswar. am ıy Hunt ——— —— Darlehen mit Berlof. 9. I 1834 fürs00fl, — AM 
Deute ift Seide um Spert; zur Eifler ia ber Au— — — i# — detto detto v. J. 1899 ſat 2so Aas?a — 
ſerverattz zum großen Zelfis am Burggiseis 5 eneaunfadt, am 1b. Janı wurden gehaben: detto detto detto für 50f. 55 — 
zum goldenen Vogel in Marlahitf, Sofepkigaffe.| 85 30 12 17 42. Gentral,Raffe-Anmweil. Jaͤhtl. Distonto . 4 — 
en in ber Weinballe am Heben BEE ine mädhRe Bietnmg iR atıt 26 Juni. BankıAktien pr. üb - : . . = — 
— ——— Borſen-Nachrichten. Moaiall · Obllgatlonen zu 5pGt: . » + - 1085 — 
Lotto: Zichungen. Sourfe in Wien, vom 25, Juni. detto 3 — ——— — 
Brunn. am 26 Juni aehebenta Zahten find: Staatafhuldserkihreibungen zu Spt. 406 An . = 1 = Se 
18... ER EEE detto ıi-. u — betio - u-..:.. 838 — 
Die nähe Biedung Id am 10. Juth. Detto — * — Banko detto — 1, —6 — 
Ralbau,am % — — he se " = = Anlehen vom Tahre 1834...» * 13 — 
Die funftige Jrebung ıft em 3 Duti 2 | Rent:Urkunden des Lomb, Venez. Monte — — detto 1839: . . 107: E 
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